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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 1 - Rechtswissenschaft
Das stets aktuelle Vorlesungsverzeichnis des Fachbereichs Rechtswissenschaft finden Sie hier! Ein Ausdruck mit allen aktuellen
Änderungen hängt außerdem vor dem Dekanat des Fachbereichs (1. OG, Gebäude RuW) aus. Nähere Informationen über den Aufbau
des Studiums der Rechtswissenschaft erhalten Sie über unsere Studien- und Prüfungsordnung, die Sie im Dekanat bekommen.
Das gedruckte VORLESUNGSVERZEICHNIS kann zudem während der Öffnungszeiten im Hörsaalgebäude am Verkaufsstand der
Buchhandlung Hector erworben werden.

Das Veranstaltungsangebot orientiert sich am Studienplan des Fachbereichs Rechtswissenschaft. Die Lehrveranstaltungen beginnen
in der ersten Vorlesungswoche. Die Pflichtveranstaltungen enden an unserem Fachbereich eine Woche vor Vorlesungsende,
anschließend beginnt die zweiwöchige Klausurenphase.

Die wöchentlichen Veranstaltungen im Schwerpunktbereichsstudium enden bereits zwei Wochen vor dem allgemeinen Vorlesungsende
der Universität. Anschließend werden Blockveranstaltungen angeboten.

Achtung:  Im Schwerpunktbereichsstudium dürfen insgesamt nur maximal zwei rechtsmedizinische und arztrechtliche Veranstaltungen
des Insituts für Rechtsmedizin zur Erbringung des Pflichtprogramms gem. § 25 Abs. 3 genutzt werden!
 

 

Für Studienanfänger wird eine spezielle dreitägige Orientierungsveranstaltung in der Woche vor Vorlesungsbeginn angeboten;
Einzelheiten hierzu werden brieflich mitgeteilt. Für Fragen und Sorgen steht die Studienberatung des Fachbereichs für Studierende aller
Semester zur Verfügung und zwar während der Vorlesungszeit Mo, Di, Do, 9.30-11.30 Uhr und Mi, 9.30-11.30 und 13.30-15.30 Uhr in
den Räumen des Dekanats, für Berufstätige nach Vereinbarung. In der vorlesungsfreien Zeit ausschließlich Mi 9.30-11.30 Uhr! 

Der Fachbereich bietet einen Aufbaustudiengang für im Ausland graduierte Juristinnen und Juristen (LL.M.), einen Aufbaustudiengang
"Europäisches und Internationales Wirtschaftsrecht" (LL.M. Eur.), einen Weiterbildungsstudiengang "Law and Finance" (LL.M. Finance)
sowie ein Masterprogramm "LL.M. Legal Theory" an. Veranstaltungen zu den Studiengängen siehe Vorlesungsverzeichnis und
Aushänge.

Studium der Pflichtfächer (1. bis 5. Semester)
1. Semester
Einführung in die Rechtsphilosophie und Rechtssoziologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Vesting

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Vorlesung ist der erste Teil einer zweisemestrigen Pflichtveranstaltung, die zum

Erwerb des Grundlagenscheins führt (§ 9 Abs. 1 Ziff. 2 b JAG).  Inhaltlich führt sie in die
theoretischen und philosophischen Grundlagen der Rechtswissenschaft ein.

Nachweis Hausarbeit (Teilleistung für Grundlagenschein)
Literatur Thomas Vesting, Rechtstheorie, 2015; weitere einschlägige Literatur wird in der

Vorlesung vorgestellt.
Tutorien zu Einführung in die Rechtsphilosophie und Rechtssoziologie

Tutorium, Lehrperson Vesting

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 1

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Gruppe 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 11

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 12

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 13

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Gruppe 14

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 14

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 15

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 16
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Gruppe 17

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 18

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 5

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 6

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 7

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Gruppe 9

Rechts- und Verfassungsgeschichte I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Pahlow

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Unser modernes Recht lässt sich nur vollständig erfassen, wenn wir uns über

seine politischen, wirtschaftlichen und sozialen Wurzeln bewusst sind. Das
setzt methodisch zwangsläufig die Untersuchung der Entwicklungsbedingungen
und Entwicklungsprozesse von Recht voraus. Wie in kaum einer anderen
Disziplin gehört daher das Wissen um die historischen Grundlagen zu den
Kernbestandteilen des juristischen Studiums. Die Vorlesung gibt einen Überblick über
die Entwicklung des Rechts von der Antike bis in die Moderne unter Berücksichtigung
zeitgenössischer Quellen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Verfassungs- und der
Privatrechtsgeschichte.

Nachweis Hausarbeit (Teilleistung für Grundlagenschein)
Tutorien zu Rechts- und Verfassungsgeschichte I - START in der 44 KW!

Tutorium, Lehrperson Pahlow

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 10

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 11

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 12

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 13

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 14

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 15

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 16

Do, woch, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 18

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 18

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 2

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 6

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 8

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 9

Winter 2015/16 Seite 2



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 1 -
Rechtswissenschaft
Winter 2015/16

Zivilrecht I (Einführung in das Bürgerliche Recht)

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Maultzsch

Do, woch, 08:30 - 10:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Vorlesung führt in die Grundstrukturen und die Grundprinzipien des Zivilrechts

ein und behandelt den Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches mit einem
Schwerpunkt auf der Rechtsgeschäftslehre. Im Zentrum steht dabei der Vertrag als
wichtigste Form des rechtsgeschäftlichen Handelns. Begleitend wird in Tutorien die
Fallbearbeitung geübt.

Nachweis Keiner
Tutorien zu Zivilrecht I (Einführung in das Bürgerliche Recht)

Tutorium, Lehrperson Maultzsch

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 10

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 11

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 12

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 13

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 14

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 16

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 17

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 18

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 19

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 2

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 20

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 4

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 5

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 6

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 7

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 7

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 8

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 9

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 9

Strafrecht I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Eidam

Mi, woch, 08:30 - 11:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung beginnt mit einem Überblick über die Theorien der Kriminalität

und der Strafe, die Institutionen des Kriminaljustizsystems (Strafgerichte,
Staatsanwaltschaft, Polizei) und die prinzipiellen Grundlagen des Strafrechts
(Gesetzesprinzip, Rückwirkungsverbot, Schuldprinzip). Im Mittelpunkt stehen dann
einfache Probleme des Allgemeinen Teils des StGB sowie einfachere Delikte des
Besonderen Teils.
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Nachweis Hausarbeit und Klausur (Anfängerschein im Strafrecht)
Tutorien zu Strafrecht I

Tutorium, Lehrperson Eidam

woch

Mo, woch, 08:30 - 10:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 1

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 1

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank , Gruppe
11

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 11

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 12

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 12

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 13

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 14

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 14

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 15

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 4.102, Gruppe 15

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 16

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, RuW - RuW 2.102, Gruppe 16

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 16

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 17

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 17

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 18

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 19

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 19

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 21

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
22

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 22

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 22

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 3

Di, woch, 16:00 - 18:00, 10.11.2015 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 3

Di, woch, 08:30 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 4

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 4
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Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 5

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 6

Di, woch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 7

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 7

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 17.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
8

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 8

Di, woch, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
8

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 9

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 9

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 9

Verfassungsrecht I (Staatsorganisationsrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Volkmann

Mo, woch, 10:00 - 13:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Veranstaltung führt in das Öffentliche Recht ein. Sie behandelt die Grundfragen des

Verfassungsrechts mit dem Schwerpunkt auf dem Staatsorganisationsrecht und den
Grundprinzipien der Verfassung (Demokratie, Rechtsstaat, Sozialstaat, Organisation
und Funktion der Verfassungsorgane).

Nachweis Klausur (Anfängerschein)
Tutorien zu Verfassungsrecht I (Staatsorganisationsrecht)

Tutorium, Lehrperson Volkmann

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 10

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 10

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 11

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 12

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 12

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 13

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 14

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 14

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 15

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 16

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 16

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 17

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 17

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 18

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 18

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 19
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Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 19

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 20

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 21

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 21

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 3

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 3

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 3

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109, Gruppe 3

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 3

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 4

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 4

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108, Gruppe 4

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 5

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 6

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 7

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 7

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 7

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 8

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 8

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 9

Juristische Arbeitstechnik

Seminar mit Übung, Lehrperson Gußen

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltungsreihe richtet sich an Studierende des 1. und 2. Semesters.

Gegenstand der Veranstaltung ist die systematische Heranführung der
Studienanfänger an das notwendige "Handwerkszeug", um sich erfolgreich auf die
ersten Prüfungsleistungen vorbereiten zu können. Behandelt werden außerdem die
Grundlagen wissenschaftlichen Studierens und spezifische Anforderungen an das
Studium der Rechtswissenschaft einschließlich Lerntechniken und Lernstrategien. Die
hierzu erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kompetenzen sollen den
Studierenden ein von Beginn an effektives, effizientes und erfolgreiches Studium der
Rechtswissenschaft ermöglichen.

Nachweis Keiner
Arbeitsgruppe Jurisitische Arbeitstechniken

Interner Termin, Lehrperson Gußen

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.102, Gruppe 1

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 3

2. Semester

Winter 2015/16 Seite 6



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 1 -
Rechtswissenschaft
Winter 2015/16

Einführung in die Rechtstheorie: Methoden und Verfahren

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Günther

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Vorlesung schließt sich an die Einführung in die Rechtsphilosophie und

Rechtssoziologie an und setzt die Überlegungen zum Rechtsprojekt der Moderne
und seiner Krisen fort. Der Fokus verschiebt sich nunmehr auf Probleme der
Rechtsanwendung und Rechtsdurchsetzung.

Nachweis Klausur (Teilleistung für Grundlagenschein)
Literatur Zu Beginn der Vorlesung wird ein vorlesungsbegleitendes Skript ausgegeben.
Tutorien zu Einführung in die Rechtstheorie: Methoden und Verfahren

Tutorium, Lehrperson Günther

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 1

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 2

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 3

Rechts- und Verfassungsgeschichte II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Cordes

Mo, woch, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Im Anschluss an die Vorlesung Rechtsgeschichte I im Sommersemester, in der es um

Verfassungs- und Strafrechtsgeschichte ging, steht nun die Privatrechtsgeschichte im
Mittelpunkt. Der Bogen wird vom antiken römischen Privatrecht (Corpus Iuris Civilis des
Kaisers Iustinian 529-534) bis zur Gegenwart gespannt. Es geht primär um die sog.
äußere Rechtsgeschichte, also die Geschichte der Rechtsquellen und Institutionen
sowie auch der handelnden Personen in ihrem politischen, wirtschaftlichen und
sozialen Kontext. Die Geschichte der Rechtsinstitute selbst (Eigentum, Ehe, Vertrag
usw.) kommt hingegen nur punktuell zur Sprache. Im Anschluss an die Vorlesung im
Sommersemester, in der die Verfassungs- und die Strafrechtsgeschichte behandelt
wurden, geht es im Winter um die Entwicklung des Zivilrechts.

Nachweis Klausur (Teilleistung für Grundlagenschein)
Literatur Karl Kroeschell, Deutsche Rechtsgeschichte, 3 Bände; ders., Rechtsgeschichte

Deutschlands im 20. Jh., 1992; Hans Schlosser, Grundzüge der neueren
Privatrechtsgeschichte, 10. Auflage 2005

Propädeutikum Rechts- und Verfassungsgeschichte II

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Breustedt

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zur Vorbereitung auf die Grundlagenschein-Klausur werden die klausurrelevanten

Themen und die rechtshistorische Arbeitsweise wiederholt und vertieft.
Zivilrecht II (Schuldrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Eichelberger

Di, woch, 10:30 - 12:00, 13.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Vorlesung Zivilrecht I an und behandelt den Allgemeinen

Teil des Schuldrechts und ausgewählte Probleme des Vertragsrechts im Besonderen
Schuldrecht.

Nachweis Hausarbeit und Klausur (Anfängerschein)
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Tutorien zu Zivilrecht II (Schuldrecht) - START in der 44 KW!

Tutorium, Lehrperson Eichelberger

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Gruppe 2

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 3

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 3

Do, Einzel, 13:30 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 5

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 5

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 6

Strafrecht II

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Prittwitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Probleme des AT des StGB (soweit noch nicht behandelt). Aus dem BT insbesondere

Tötungs- und Körperverletzungsdelikte (soweit noch nicht behandelt), Eigentums- und
Vermögensdelikte

Nachweis Klausur und Hausarbeit (Anfängerschein)
Tutorien zu Strafrecht II

Tutorium, Lehrperson Prittwitz

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 3

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 4

Verfassungsrecht II (Grundrechte)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Wallrabenstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt In Fortsetzung der Vorlesung Verfassungsrecht I werden die allgemeinen

Grundrechtslehren, die Einzelgrundrechte im Überblick und das
Verfassungsprozessrecht mit der Verfassungsbeschwerde als Schwerpunkt behandelt
bzw. vertieft.

Nachweis Klausur und Hausarbeit (Anfängerschein)
Tutorien zu Verfassungsrecht II (Grundrechte)

Tutorium, Lehrperson Wallrabenstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 1

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 2
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Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 3

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 6

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 6

Juristische Arbeitstechnik

Seminar mit Übung, Lehrperson Gußen

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltungsreihe richtet sich an Studierende des 1. und 2. Semesters.

Gegenstand der Veranstaltung ist die systematische Heranführung der
Studienanfänger an das notwendige "Handwerkszeug", um sich erfolgreich auf die
ersten Prüfungsleistungen vorbereiten zu können. Behandelt werden außerdem die
Grundlagen wissenschaftlichen Studierens und spezifische Anforderungen an das
Studium der Rechtswissenschaft einschließlich Lerntechniken und Lernstrategien. Die
hierzu erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kompetenzen sollen den
Studierenden ein von Beginn an effektives, effizientes und erfolgreiches Studium der
Rechtswissenschaft ermöglichen.

Nachweis Keiner

3. Semester
Zivilrecht IIIa (Deliktsrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Rödl

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 18:00 - 21:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen die Grundprobleme des Delikts- und

Schadensrechts.
Tutorien zu Zivilrecht III a (Deliktsrecht) - START in der 44 KW!

Tutorium, Lehrperson Rödl

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 1

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 1

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 1

Di, woch, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 10

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 10

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 10

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 11

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 12

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 13

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 14

Di, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 14

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 16
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Fr, woch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 17

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 17

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 18

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 18

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 2

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 3

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 3

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 6

Di, woch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 7

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 7

Di, woch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 8

Di, woch, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 9

Zivilrecht IIIb (Sachenrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Rödl

Mi, woch, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Rechtsbeziehungen von Personen zu beweglichen

Sachen und Grundstücken. Neben den allgemeinen Lehren des Sachenrechts bilden
Erwerb und Schutz des Eigentums und beschränkter dinglicher Rechte ebenso einen
Schwerpunkt der Veranstaltung wie das Recht der Immobiliarkreditsicherheiten.

Tutorien zu Zivilrecht III b (Sachenrecht)

Tutorium, Lehrperson Rödl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 1

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 11

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 11

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 11

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 11

Di, woch, 10:00 - 12:00, 22.12.2015 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 11

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 11

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 11

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 12

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) , Gruppe
12

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum , Gruppe 12

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 12

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
12

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 12

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 13

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 13

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13
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Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 13

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 13

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 13

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 13

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 14

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) , Gruppe
14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 14

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 15

Di, woch, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 15

Di, woch, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 16

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103, Gruppe 16

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 17

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 18

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 4

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 5

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 23.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 6

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 7

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 8

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 9

Zivilrecht IIIc (vertragliche Schuldverhältnisse)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Pahlow

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 05.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 12.01.2016 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Veranstaltung knüpft an die Vorlesung Zivilrecht II an und widmet sich

ausgewählten Problemen der Vertragstypen des Besonderen Schuldrechts des BGB.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG RAUM- und ZEITÄNDERUNG! Die Veranstaltung findet ab dem 20.

Oktober bis zum 5. Januar von 16-18 Uhr in Hz 1 statt!
Tutorien zu Zivilrecht III c (vertragliche Schuldverhältnisse) - START in der 44 KW!

Tutorium, Lehrperson Pahlow

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 10

Di, woch, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 09.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 11
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Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 4.109, Gruppe 11

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 11

Di, woch, 10:00 - 12:00, 17.11.2015 - 22.12.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 11

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 11

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 11

Di, woch, 10:00 - 12:00, 12.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 11

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 11

Di, woch, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 11

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 12

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 12

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 13

Di, woch, 08:00 - 10:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 13

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 13

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 14

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 14

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 14

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 15

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 15

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 15

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 16

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 17

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 11.11.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 18

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 18

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 18

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 2

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 4

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 5

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 6

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 09.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 7

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Gruppe 8

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 9

Propädeutikum Zivilrecht III

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson von Mayenburg

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Im Propädeutikum wird er Vorlesungsstoff im Wechsel mit Übungsfällen vertieft.
Strafrecht III

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Neumann
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Do, woch, 10:00 - 13:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 16:00 - 19:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung schließt an die Veranstaltung Strafrecht II an. Im Zentrum stehen

die bisher nicht behandelten Tatbestände des Besonderen Teils des Strafrechts
(Schwerpunkt: Eigentums- und Vermögensdelikte)

Nachweis Hausarbeit und Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Bem. zu Zeit und OrtBeginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche!
Tutorien zu Strafrecht III

Tutorium, Lehrperson Neumann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 11

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 12

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 12

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 13

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 14

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 15

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 16

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 30.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 17

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 17

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 17

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 17

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 17

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 18

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 18

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 19

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 19

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 2

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank , Gruppe
2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 05.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 5

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 7

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 9

Propädeutikum Strafrecht III

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Teixeira Martins
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Bem. zu Zeit und OrtBeginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche!
Verwaltungsrecht I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Schröder

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 15:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 18:00 - 19:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Einführung in das Recht der öffentlichen Verwaltung: Konstellationen des Staat-Bürger-

Verhältnisses, Typen und Handlungsformen der Verwaltung, verwaltungsrechtliche
Konflikte und Rechtsschutz gegen Verwaltungshandeln. Dazu Grundlagen des Polizei-
und Ordnungsrechts, Spezialbefugnisse, Vollstreckungsmaßnahmen.

Nachweis Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Tutorien zu Verwaltungsrecht I

Tutorium, Lehrperson Schröder

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 11

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 11

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 11

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 12

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 13

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 14

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 15

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 16

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
16

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 17

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 17

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 17

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 19

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 19
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Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 19

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 3

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 4

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 5

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 7

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 8

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 9

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 9

4. Semester
Zivilrecht IV a (Bereicherungsrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Vorlesung behandelt aus dem Pflichtfachstoff neben Grundfragen insbesondere

Gegenstand, Inhalt und Umfang von Bereicherungsansprüchen, die Formen der
Leistungs- und Nichtleistungskondiktionen sowie Bereicherungsansprüche in
Mehrpersonenverhältnissen. Zusätzlich wird das Recht der Geschäftsführung ohne
Auftrag besprochen.

Tutorien zu Zivilrecht IV a (Bereicherungsrecht)

Tutorium

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 17.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
2

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Di, woch, 08:00 - 10:00, 01.12.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
2

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 5

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 6

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 7

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 3.106, Gruppe 9

Zivilrecht IV b (Familienrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wellenhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Behandelt werden das Verlöbnis, die Eheschließung und Eheaufhebung, das

Recht der ehelichen Lebensgemeinschaft, das eheliche Güterrecht, die schuld- und
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sachenrechtlichen Bezüge des Eherechts, die Scheidung der Ehe, Eheverträge,
Grundzüge des Rechts der nichtehelichen Lebensgemeinschaft und der eingetragenen
Lebenspartnerschaft, das Abstammungsrecht sowie Fragen der elterlichen Sorge und
des Umgangsrechts.

Nachweis Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Tutorien zu Zivilrecht IV b (Familienrecht) - START in der 44 KW!

Tutorium, Lehrperson Wellenhofer

Di, woch, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 1

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
1

Di, woch, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
2

Di, Einzel, 17:30 - 19:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 3

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 4

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 4

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 5

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 5

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 6

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 6

ZPO I (Erkenntnisverfahren)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zekoll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich mit dem Erkenntnisverfahren im Zivilprozess. Die

Prinzipien des Zivilprozessrechts und die daraus folgenden Einzelentscheidungen
werden anhand zentraler Streitfragen und Lösungsmuster erarbeitet. Mit Blick auf einen
möglichst großen Praxisbezug werden einzelne Fälle und Lösungen gelegentlich auch
von Rechtsanwälten/innen präsentiert.

Tutorien zu ZPO I (Erkenntnisverfahren)

Tutorium, Lehrperson Zekoll

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 11.11.2015, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum , Gruppe
1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 2

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3

Arbeitsrecht I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Waas

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
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Inhalt Die Vorlesung behandelt die Grundzüge des Arbeitsrechts. Den Schwerpunkt
bildet das Individualarbeitsrecht. Dabei werden zunächst die Rechtsquellen des
Arbeitsrechts (Verfassung, Gesetz, Tarifvertrag, Betriebsvereinbarung, Arbeitsvertrag,
arbeitsrechtlicher Gleichbehandlungsgrundsatz, Gesamtzusage, betriebliche Übung
und Direktionsrecht des Arbeitgebers) beleuchtet. Weitere „Bausteine“ der Vorlesung
sind: Arbeitsvertrag und Arbeitnehmerbegriff, atypische Arbeitsverhältnisse (Teilzeit,
Befristung, Leiharbeit), Begründung des Arbeitsverhältnisses, AGB-Kontrolle, Inhalt des
Arbeitsverhältnisses, Arbeitnehmerhaftung, Lohn ohne Arbeit. Zum Kündigungsrecht
wird nur das Basiswissen vermittelt.

Nachweis Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Tutorien zu Arbeitsrecht I

Tutorium, Lehrperson Waas

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 1

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 3

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 3

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 3

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 3

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 4

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 4

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 5

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 5

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.11.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum , Gruppe 6

Handelsrecht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bälz

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Tutorien zu Handelsrecht

Tutorium, Lehrperson Bälz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 1

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 2

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, HoF - HoF 2.45, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 01.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 5

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, HoF - HoF 2.45, Gruppe 5

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 01.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 5

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 6

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 7
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Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 7

Europarecht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kadelbach

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Behandelt wird das Recht der Europäischen Union mit seinen Bezügen zum

innerstaatlichen Recht. Schwerpunkte liegen auf Verfassung, Organisation und
Rechtsetzung der EU. Ferner wird es um die Wirkungsweise des europäischen Rechts
im innerstaatlichen Bereich und dessen Beziehung zum deutschen Verfassungsrecht,
die europäischen Grundrechte sowie die Grundfreiheiten des Binnenmarktes gehen.
Eine ausführliche Veranstaltungsübersicht findet sich zu Beginn des Semesters
im Internet. Benötigt werden Texte des EU-Vertrages, des Vertrages über die
Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) sowie des Grundgesetzes. Ein Skript zur
Veranstaltung ist in der Buchhandlung Theo Hector erhältlich.

Literatur C.-D. Borchardt, die rechtlichen Grundlagen der EU, 5. Aufl. 2012 (zur Einführung)
oder R. Bieber/A. Epiney/M. Haag, Die Europäische Union, 9. Aufl. 2013
(vorlesungsbegleitendes Lehrbuch) oder R. Streinz, Europarecht, 9. Aufl. 2012
(Lehrbuch mit Musterfällen und Lösungen).

Tutorien zu Europarecht

Tutorium, Lehrperson Kadelbach

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 1

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 11.01.2016, PEG - PEG 1G 161, Gruppe 2

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 4

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 4.102, Gruppe 4

Fr, woch, 08:30 - 10:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 5

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 5

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 6

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 6

Strafrecht IV

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Prittwitz/Trendelenburg

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Gegenstand der Vorlesung sind die Grundzüge des Strafprozessrechts, soweit sie zum

Pflichtfach gehören.
Nachweis Klausur (zur Verbesserung für die Teilleistung Klausur des Fortgeschrittenenscheins,

siehe § 21 Abs. 4 S. 2 Studien- und Prüfungsordnung)
Verwaltungsrecht II

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Hermes

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Vertiefung des Allgemeinen Verwaltungsrechts und Verwaltungsprozessrechts in

den Bezügen zum materiellen Recht. Im Mittelpunkt stehen daher insbesondere das
Staatshaftungsrecht, das Recht der öffentlichen Bauleitplanung und Baugenehmigung
(Baurecht) und Grundzüge des Kommunalrechts (kommunale Organisation und
kommunales Satzungsrecht)

Nachweis Klausur und Hausarbeit (Fortgeschrittenenschein)
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Tutorien zu Verwaltungsrecht II

Tutorium, Lehrperson Hermes

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 1

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 1

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 10

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 08:30 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 3

Di, Einzel, 08:30 - 10:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 4

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 5

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 6

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 6

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 7

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 18.11.2015, RuW - RuW 2.102, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum , Gruppe 9

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 9

US Laws and American Legal Terminology

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mehren

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt The purpose of the course is to provide an introduction of United States’ laws and the

US legal system to law students in Germany.  Whereas the course is designed as an
overview, it also provides a strong basis for students considering potential later LLM-
studies in the United States.  Students will also gain insight into distinctive US legal
terminology. Beginning with a thorough foundation in US constitutional law, material
covered includes, inter alia, contracts, corporations, corporate governance, torts,
federal civil procedure, and criminal law, as well as certain international legal issues
and current legal events. The course will be taught in ten two-hour units.

The primary lecture method is traditional, whereby on occasion, and depending
on attendance, students will be introduced to the Socratic approach to lecturing as
commonly used in most US law schools. As lectures will be conducted exclusively in
English, students should have a good understanding of the English language. (Students
may, however, if necessary ask questions in German, which will be answered in
English). Students however need not have extensive prior understanding of specific
US legal terminology or knowledge of specific US legal concepts, as these items will be
transmitted during the course of the lecture series.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der englischen Sprache
Literatur To be announced. Acquiring a legal dictionary is recommended. Certain materials,

such as handouts, will be provided in class and/or made available online. Additionally,
students will be expected to read a number of cases during the semester.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beinhaltet eine Blended-Learning Phase
Introduction to English Law
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Boyo/Kutzbach/Meyerink/Richards

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The purpose of the course is to introduce students to the main aspects of the English

Legal System and English Law. The course will be taught in fifteen 90 minute units.
The course is designed as an overview and topics covered will include: the structure
of the courts, the law-making process – including both statute and the operation of the
common law system of judicial decisions, the organisation of the legal profession as
well as elements of both civil and criminal procedure.

The course will deal with the main branches of the law including Contract, Tort (civil
obligations), Criminal Law, Equity and Trusts and Constitutional and Administrative
Law.

Lectures will be conducted exclusively in English and students should have a good
understanding of the English language. However, students do not need to have
extensive prior understanding of specific English legal terminology or knowledge of
specific English legal concepts as these items will be covered during the course.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der englischen Sprache
Introduction to South African Law

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Scheibert

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt This course introduces the German student to the unique hybrid South African legal

system with its roots in Roman-Dutch and English law. The course focuses on the
development of legal principles and concepts from the early days in South Africa’s
history up to the present in the spheres of the law of things, contract and delict, the law
of persons, family and succession as well as Indigenous law, Corporate law, including
taxation and foreign exchange and generally the legal environment of establishing
and conducting business in South Africa, the law of Trusts, Litigation, Insolvency,
Constitutional and Administrative law, private international law and will provide an
overview of the structure of the courts and the law-making process.

 

The course will also focus on giving students a better understanding of those
fundamental (Roman law) legal concepts and principles of South African law, which
also underlie the European Continental legal systems. This should assist German law
students to gain a better understanding of these within the German legal system.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der englischen Sprache
Einführung in das französische Recht

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Andréani/Maier-Bridou

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Die französischsprachige Veranstaltung beschreibt die Termini der französischen

Rechtssprache durch Darstellung der Rechtsmaterie, der sie überwiegend zuzuordnen
sind. Unter Überspringung der Übersetzungsbarriere und der damit verbundene Gefahr
der Sinnentstellung oder Bedeutungsarmut der Begriffe wird das Verständnis für die
Terminologie des französischen Rechts im Unterricht in der französischen Sprache,
in die die Begriffe eingebunden sind, entwickelt. Durch die Behandlung der einzelnen
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Rechtsgebiete, übergreifend aus der öffentlichen und privaten Regelungsmaterie,
erfolgt gleichzeitig die Einführung in die Grundlagen des französischen Rechts, welches
aus seiner eigenen Systematik heraus vorgestellt wird. Schlagwortartig werden die
angesprochenen Rechtsgebiete vertieft. Ziel des Lehrganges ist es, das Interesse am
französischen Recht über das Fach und die Sprache auszubauen, im Hinblick auf das
Zusammenwachsen in Europa zum wissenschaftlichen Studium des französischen
Rechts anzuregen und hierfür praktische Wegweiser zu geben. Soweit es geht, wird im
Rahmen der Veranstaltung Platz für fachbezogene Diskussionen eingeräumt.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der französischen Sprache
Einführung in das türkische Recht

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kaya

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt "Türk Hukukuna Giris" dersinin amaci;, Türk Hukuku hakkinda temel bilgiler vererek,

prensiplerini açiklamak ve hukuk sistemi ile terminolojisini anlatmaktir. Buna dayali
olarak, kisaca Türk Hukuku'nun tarihî gelisimi ve önemli kaynaklari üzerinde
durulduktan sonra, sirasiyla anayasa hukuku, ceza hukuku ve özel hukuk alanlarinda
seçilmis konular ele alinacaktir. Dersin özünde, Türkiye'deki hukuk düzeninin ana
hatlarinin anlatilmasinin yaninda, çesitli hukukî kavramlarin zorluk çekilmeden
anlatilmasinin ve uygulamada kullanilmasinin saglanmasi da yatmaktadir.

Voraussetzung Gute Kenntnisse der türkischen Sprache
Einführung in das russische Recht

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Marenkov/Syrbe

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104

Mo, Einzel, 13:00 - 17:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104

Mo, Einzel, 13:00 - 17:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Die russischsprachige Veranstaltung richtet sich als Einführung an Interessierte ohne

oder mit wenigen Vorkenntnissen im russischen Recht. Ziel der Vorlesung ist es,
Studierende mit den Grundzügen des russischen Rechtssystems vertraut zu machen.
Unter Heranziehung von Fällen und Entscheidungen aus der Rechtsprechung werden
die grundlegenden Institute des Zivil-, Straf- und öffentlichen Rechts behandelt. Ein
besonderer Schwerpunkt wird dabei auf das Erlernen der russischen juristischen
Terminologie und die wesentlichen Unterschiede zur deutschen Rechtsordnung gelegt.
Es werden praktische Tipps zur Recherche von russischen Rechtsquellen gegeben.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der russischen Sprache
Einführung in das italienische Recht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gelardi

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Auch für den deutschen Juristen wird es immer wichtiger, sich mit ausländischen

Rechtsordnungen zu befassen. Die italienische Rechtsordnung spielt hierbei eine nicht
unerhebliche Rolle. Der Umstand, dass Italien einer der wichtigsten Wirtschaftspartner
Deutschlands ist, sowie der hohe Anteil italienischer Mitbürger haben zu einer
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regen Anwendung italienischen Rechts in der Gerichts- und Beratungspraxis
geführt. Der Kurs hat sich zwei Ziele gesetzt: 1. Verständnis und Vertiefung
der juristischen Sprachterminologie, indem Originaldokumente (Zeitungsartikel,
Verträge, Schriftsätze, Urteile) gemeinsam bearbeitet werden. 2. Einführung in die
Grundlagen des italienischen Rechts, insbesondere die Lösung praktischer Fälle aus
rechtsvergleichender Sicht.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Gute Kenntnisse der italienischen Sprache.

5. Semester
Zivilrecht V (Erbrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Die Veranstaltung behandelt die Grundlagen des Erbrechts einschließlich seiner

Bezüge zu anderen Materien des BGB. Schwerpunkte der Veranstaltung bilden unter
anderem die gesetzliche und gewillkürte Erbfolge, das gemeinschaftliche Testament
und der Erbvertrag.

Nachweis Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Literatur Erfolgt zu Beginn der Veranstaltung.
Tutorien zu Zivilrecht V (Erbrecht) - START in der 44 KW!

Tutorium

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 1

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 2

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 2

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 4

Do, woch, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 5

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108, Gruppe 6

Arbeitsrecht II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Waas

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Die Veranstaltung ist fast ausschließlich dem Kündigungsrecht gewidmet. Der Besuch

der Veranstaltung ist wegen der enormen Bedeutung für das Examen dringend zu
empfehlen. Alle Teilbereiche des Kündigungsrechts werden – unter besonderer
Berücksichtigung neuerer Rechtsprechung – eingehend betrachtet: Vertretung bei
der Kündigung, Zugangsproblematik, Anhörung des Betriebsrats, Kündigungsfristen,
Geltungsbereich des KSchG, personen-, verhaltens- und betriebsbedingte Kündigung,
allgemeine Unwirksamkeitsgründe und besonderer Kündigungsschutz sowie
außerordentliche Kündigung und Änderungskündigung. Behandelt werden zudem der
Aufhebungsvertrag sowie arbeitsrechtliche Fragen des Betriebsinhaberwechsels.

Nachweis Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Tutorien zu Arbeitsrecht II

Tutorium, Lehrperson Waas

Mi, woch, 18:30 - 20:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.102, Gruppe 1

Mi, Einzel, 18:30 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 3
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 4

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum , Gruppe 4

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum , Gruppe 5

Do, woch, 16:00 - 18:00, 26.11.2015 - 04.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 5

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 6

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 7

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 8

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 8

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 8

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 8

Gesellschaftsrecht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in die Grundstrukturen des

Gesellschaftsrechts.
Tutorien zu Gesellschaftsrecht

Tutorium

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 17.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
1

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 1

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
1

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 2

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 2

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 3

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 17.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
4

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 02.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) , Gruppe
4

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 5

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago , Gruppe 5

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10) ,
Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2) , Gruppe 7

ZPO II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Die Veranstaltung  behandlet die allgemeinen Voraussetzungen der

Zwangsvollstreckung, die besonderen Vollstreckungsvoraussetzungen, die einzelnen
Arten der Zwangsvollstreckung und die jeweiligen internen Rechtsbehelfe. Ferner
werden die Klagen aus dem oder mit Bezug zu dem materiellen Privatrecht
behandelt, um die enge Verzahnung des materiellen Zivilrechts mit dem
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Zwangsvollstreckungsrecht aufzuzeigen. Schließlich ist ein Überblick über das
besondere Verfahren des Arrestes und der einstweiligen Verfügung vorgesehen.

Tutorien zu ZPO II

Tutorium, Lehrperson Becker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 1

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 2

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3

Aktuelle strafrechtliche Rechtsprechungsübersicht für Examenskandidatinnen und -kandidaten

Examinatorium, SWS: 1.0, Lehrperson Jahn

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Als optionales Zusatzmodul zum UniRep Strafrecht soll mit dem erstmals im

Sommersemester 2013 gestarteten Frankfurter Format „RÜ – Strafrechtliche
Rechtsprechungsübersicht“ der Tatsache Rechnung getragen werden, dass
im Staatsteil der Ersten Juristischen Prüfung schon in den Klausuren häufig
Fallkonstellationen aus der höchstrichterlichen Rechtsprechung als Prüfungsaufgaben
aufgegriffen werden – von den Gegenständen der mündlichen Prüfungen im
Pflichtfach- und Schwerpunktbereich nicht zu reden. Besonders prüfungsträchtige
Entscheidungen aus dem materiellen Strafrecht (AT und BT) und potentielle
StPO„Zusatzfragen“ sollen vorgestellt und in den aus dem Unirep Strafrecht (Mi,
10-12, Hz 11) bekannten Stofffundus systematisch eingeordnet werden. Soweit
aus Aktualitätsgründen möglich, werden die Sachverhalte, die regelmäßig in den
Folgemonaten auch Gegenstand von ausführlichen Besprechungen in den großen
Ausbildungszeitschriften JuS, JA und Jura sein werden, über die Homepage des
Lehrstuhls (www.jura.uni-frankfurt.de/jahn) und die UniRep-Plattform (www.jura.uni-
frankfurt.de/UNIREP) passwortgeschützt zum Download und damit zur individuellen
Vor- und Nachbereitung angeboten

Literatur Jahn / Hecker / Eisele RÜ Strafrecht, JuS seit 2006 (fortlaufend); Kudlich / Jäger RÜ
Strafrecht, JA seit 2006 (fortlaufend); Satzger / Bosch Karteikarten Strafrecht, Jura
(fortlaufend).

Universitätsrepetitorium - Examinatorien (Unirep)

Examinatorium, Lehrperson Frankenberg/Hofmann/Jahn/Reiß/Wellenhofer/von Mayenburg

Di, woch, 08:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 08:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Mit dem Unirep will Sie der Fachbereich Rechtswissenschaft bei der Vorbereitung auf

die staatliche Pflichtfachprüfung effektiv unterstützen. Mehr Studierende als bisher
sollen ohne Inanspruchnahme kommerzieller Angebote gut gerüstet in das Examen
gehen können.

Berechtigt zur Teilnahme am Unirep ist nur, wer an der Goethe-Universität mit dem
Studienziel der Ersten Prüfung für das Fach Rechtswissenschaft immatrikuliert ist. Das
Unirep ist flächendeckend und als durchgehender Jahreskurs angelegt. Es werden
in konzentrierter Form alle Pflichtfächer behandelt, einschließlich der Grundlagen
des Rechts und der verfahrensrechtlichen Bezüge (§ 7 JAG). Das Unirep bietet
Ihnen beides: Wir vermitteln Ihnen sowohl das notwendige Fakten- und Detailwissen
(das übrigens weniger umfangreich ist als die meisten Examenskandidaten und
Examenskandidatinnen befürchten) als auch die Fähigkeit, das erlernte Grundwissen
zu vernetzen und auf unbekannte Fallkonstellationen zu übertragen. Einen Stoffplan
finden Sie unter: http://www.jura.uni-frankfurt.de/43391395/Konzept
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Zivilrecht I / II (Di, 8:30 - 12:00 und Mi, 8:30 - 10:00)

Strafrecht (Mi, 10:00 - 12:00)

Öffentliches Recht  (Do, 8:30 - 12:00)
Voraussetzung Die Veranstaltung bewegt sich auf Examensniveau. Es wird erwartet, dass die

Teilnehmer/innen den Stoff der ersten fünf Semester mindestens in den Grundzügen
durchgearbeitet haben.

Literatur Die Literaturempfehlungen zur Vor- und Nachbereitung der einzelnen Veranstaltungen
werden auf der Unirep-Homepage bekannt gegeben.

Universitätsrepetitorium - Klausurenkurse (Unirep)

Klausurenkurs, Lehrperson Hofmann/Kadelbach/Reiß

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, woch, 13:00 - 18:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Der Unirep-Klausurenkurs dient der Vorbereitung auf die Klausuren der ersten

juristischen Staatsprüfung. In der Veranstaltung wird das für die staatliche
Pflichtfachprüfung typische Verhältnis der Anzahl von Pflichtfachklausuren zueinander
abgebildet (3:2:1). Eine detaillierte und aktuelle Terminübersicht findet sich auf
der Homepage des Universitätsrepetitoriums (http://www.jura.uni-frankfurt.de/
unirep/Unirep-Klausurenkurs.html). Es werden keine Klausuren für den Erwerb des
Fortgeschrittenenscheins angeboten!

Die Klausuren werden freitags von 13 Uhr bis 18 Uhr s.t. geschrieben. Die Rückgabe
der korrigierten Klausuren und die Besprechung finden regelmäßig am zweiten
Dienstag nach der jeweiligen Klausur von 16 Uhr bis 18 Uhr c.t. statt.
Die genauen Termin- und Raumpläne finden Sie auf OLAT oder auf der Homepage in
der rechten Spalte unter dem Titel "Downloads".

Die Anwaltskanzlei als Unternehmen - strategische, organisatorische, finanzielle und menschliche
Herausforderungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fritz

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.135

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 3.103

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, RuW - RuW 2.135

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, RuW - RuW 3.103

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, RuW - RuW 2.135

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, RuW - RuW 3.103

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Als selbständiger Rechtsanwalt/Rechtsanwältin - und zwar sowohl in einer kleinen

und kleinsten Kanzlei, aber auch in einer Großkanzlei - muss man sich heute mit
einer Vielzahl strategischer Überlegungen beschäftigen. Wie will ich meine Kanzlei
organisieren, für wen will ich mit welchen Produkten und Dienstleistungen in welchem
Marktsegment arbeiten, strebe ich eine Full-Service-Generalistenkanzlei oder eine
spezialisierte Full-Service-Kanzlei oder eine Boutique an? Welchen fachlichen bzw.
Branchenfokus habe ich? Habe ich überhaupt Überlegungen in diese Richtung? Wie
sieht der Anwaltsmarkt überhaupt aus, welche Erfahrungen und belastbaren Daten gibt
es hierzu und vieles mehr. Durch interaktive Gestaltung des Blockseminars können
Sie erfahren, wo Sie sich beruflich sehen wollen, wie Sie Ihre Kanzlei gründen und
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führen möchten. Hierzu erarbeiten Sie in Gruppenarbeit einen Businessplan, üben die
Präsentation Ihrer Kanzlei sowie ein Mandantengespräch.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center! Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form!
Literatur Römermann, Anwaltliches Marketing-Management, Verlag Dr. Otto Schmidt, 2003;

Waugh/Halvax, Power up your profits, Verlag Dr. Otto Schmidt, 2003, Scheuer,
Marketing für Dienstleister, Gabler Verlag, 2005.

Praktisches Miet- und Mietprozessrecht. Die Bedeutung der Schlüsselqualifikation für die juristische
Praxis (mit integriertem Mootcourt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fischer/Zehelein

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, RuW - RuW 2.135

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, RuW - RuW 2.102

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, RuW - RuW 2.135

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, RuW - RuW 2.102
Inhalt Im Mittelpunkt dieses (Block-) Seminars stehen die Schlüsselqualifikationen  für

Juristen in bürgerlich-rechtlichen Streitigkeiten - unter besonderer Berücksichtigung
der anwaltlichen Perspektive und der Rechtsberatungspraxis. Am Beispiel von
praktischen Fällen soll sowohl die Rechtsberatung als auch die Rechtsgestaltung
und Rechtsvertretung theoretisch reflektiert und praktisch vermittelt werden. Dies soll
am Beispiel der praktisch wichtigen Rechtsgebiete des Miet- und Mietprozessrechts
erfolgen. Ziel der Veranstaltung ist es, die Bedeutung der Schlüsselqualifikationen für
die Berufsfeld- und insbesondere die Anwaltsorientierung der zivilistischen Ausbildung
herauszuarbeiten und in praktischen Übungen zu vertiefen. Dabei wechseln sich
theoretische Beiträge mit praktischen Übungen ab. Bei diesen begeben sich die
Studierenden unter Anleitung in die Rolle von Rechtsanwälten (auf Mieter- und
Vermieterseite) und Richtern. Von allen Studierenden wird dabei eine aktive Beteiligung
(Teilnahme an mind. zwei Moot Court-Übungen mit mietrechtlichem Inhalt sowie an
einer Pflichtexkursion) erwartet. Vorkenntnisse im Miet- und Verfahrensrecht sind
erwünscht, aber keine Teilnahmevoraussetzung. Erforderlich ist die Bereitschaft zu
einer ersten Einarbeitung in diese Rechtsmaterien.

Nachweis Bei regelmäßiger, aktiver Beteiligung (Teilnahme an mind. zwei Moot Court-Übungen
mit mietrechtlichem Inhalt sowie an einer Pflichtexkursion) Schlüsselqualifikationen für
Juristen (2 SWS)

Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form!
Teilnehmerhöchstzahl: 15 Studierende.

Vorkenntnisse im Miet- und Verfahrensrecht sind erwünscht, aber keine
Teilnahmevoraussetzung. Erforderlich ist die Bereitschaft zu einer ersten Einarbeitung
in diese Rechtsmaterien.

Literatur Gesetzestexte (BGB, ZPO, GVG, GKG, RVG) sind zu jedem Termin mitzubringen.
Bem. zu Zeit und OrtAm 15.1.2016 Pflichtexkursion von 14-16:30 Uhr bei C.H.Beck, NZM-Schriftleitung,

Beethovenstraße 7b in Frankfurt am Main.
Wirtschaftsmediation

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thomas

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 2.135

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 3.103

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 2.135

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 3.103

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.135

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, RuW - RuW 3.103

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
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Inhalt Die Teilnehmer/-innen erhalten einen Einblick, was es bedeutet, als Mediatorinnen
und Mediatoren tätig zu werden oder als beratende/ r Rechtsanwalt/Rechtsanwältin
Mandanten in Mediationsverfahren bei wirtschaftlichen Streitigkeiten zu begleiten.
Dies soll durch eine abwechslungsreiche Wissensvermittlung, die sich zusammensetzt
aus kurzen Vorträgen und Lehrgesprächen zur Theorie und praktischen Übungen,
Rollenspiel, Kleingruppenarbeit und Plenumsdiskussion erfolgen. Der Schwerpunkt
liegt dabei auf den praktischen Übungen. Dadurch sollen die Studierenden die
Methoden der Mediation selbst erlernen und erfahren.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form!
Literatur In der Veranstaltung
Lernen lernen - Zeit-, Selbst- und Lernmanagement zur effektiven Examensvorbereitung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Basak/Causevic/Endemann

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Ziel des Seminars ist es immer wieder ein effektives und effizientes Zeitmanagement

entwickeln zu können, Lern-Strategien und Lernmethoden kennenzulernen, um künftig
durchgängig ein effektives und effizientes Lernen in Studium und Beruf entwickeln
zu können. Hierzu lernen wir bewährte Methoden zur Förderung und Stärkung
unserer Zeitkompetenz in Studium und Beruf kennen. Zugleich beziehen wir uns
beispielhaft auf konkrete Fragestellungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, klären
beispielsweise "Zeitfresser" und entwickeln ebenso Übungen zu einem effektiven
wie auch effizienten Zeitmanagement, etwas angesichts eines zunehmend engeren
Studienplans, ebenso angesichts von Prüfungen und Abschlussarbeiten. Am Beispiel
der Examensvorbereitung wollen wir gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern eine dem Lern-Inhalt angemessene Lern-Strategie entwickeln und nach
Möglichkeit individuelle Zielorientierungen zu idealen Lernphasen erarbeiten.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form! Maximale

TeilnehmerInnenzahl: 20.
Wege zum erfolgreichen Juristen - Reflexion - Kommunikation - Lernen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Röder

Do, Einzel, 12:30 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Juristen werden primär an ihren Prüfungsergebnissen gemessen. Studenten sollten

deshalb die Erwartungshaltungen der Prüfer und möglicher Arbeitgeber kennen, um
daraus Folgerungen für die individuelle Gestaltung der juristischen Ausbildung zu
ziehen. Lernt man, seine Stärken und Schwächen früh zu erkennen, ist es wesentlich
leichter, in Prüfungen zu bestehen und den persönlichen Erfolgsweg zu finden.
Die Veranstaltung will anhand rhetorischer Übungen, interaktiver Prüfungs- und
Gesprächssimulationen sowie Fallbeispielen zeigen, dass so genannte „Soft Skills“
wie Selbstreflexion, positives Auftreten, Kommunikations- und Begeisterungsfähigkeit
entscheidende Faktoren auch für die Examensnoten sein können. Der Dozent greift
auf seine langjährigen Erfahrungen als Repetitor und Rechtsanwalt sowie auf seine
derzeitige Tätigkeit als Prüfer in der staatlichen Pflichtfachprüfung zurück.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form!
Prozessführung und Prozesstaktik – ein Einblick in die Arbeit des IP/IT-Anwalts für internationale
Unternehmen (mit Gerichtsbesuch)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hansen/Hövel

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
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Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Apple vs. Samsung, Motorola vs. Microsoft – kaum eine Woche vergeht, ohne

Meldungen über die Streitigkeiten namhafter Unternehmen über Patente,
Urheberrechte, Marken und Designs. Aber wie können Unternehmen ihre Ideen, ihre
Erfindungen, ihre Logos überhaupt schützen? Warum fechten internationale Konzerne
ihre Rechtsstreite häufig in Deutschland aus? Und wie sieht die Arbeit eines IP/IT-
Anwalts dabei aus? Das Seminar gibt einen Einblick in die vielseitige anwaltliche
Tätigkeit im gewerblichen Rechtsschutz zwischen Prozessführung und Prozesstaktik,
Lizenzverträgen sowie der Beratung zur Etablierung von Schutzrechten. Gleichzeitig
lernen die Teilnehmer die Grundstrukturen des materiellen Rechts kennen und können
Anwälte und Richter live bei ihrer Arbeit erleben.“

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form! Maximale

TeilnehmerInnenzahl: 20
Bem. zu Zeit und OrtAn den Freitagen findet die Veranstaltung in den Räumen der Kanzlei FPS,

Eschersheimer Landstraße 25-27 in Frankfurt statt.
Verhandlungsmanagement: Interaktives Training mit zahlreichen Verhandlungssimulationen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weh

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.135

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 3.103

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, RuW - RuW 2.135

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, RuW - RuW 3.103

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, RuW - RuW 2.102

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Der Jurist wird häufig hinzugerufen, um Konflikte zu lösen. Häufig ist aber der

klassische Rechtsstreit nicht die optimale Lösung oder verschärft sogar den Konflikt.
Professionelles

Verhandeln kann in solchen Fällen zu deutlich besseren Lösungen führen, die
Interessen aller Beteiligten integrieren. Die Lehrveranstaltung fördert die wichtige
Problemlösungskompetenz „Verhandeln“.

Verhandeln ist Methodenkompetenz. Wie auch bei der juristischen Falllösungstechnik
sind deshalb Übung und Erfahrung unabdingbar. Deshalb setzt die Veranstaltung
auf zahlreiche Verhandlungssimulationen und weitere interaktive Elemente.
Zusätzlich erhalten die Teilnehmer Empfehlungen zur systematischen
Weiterentwicklung ihrer persönlichen Verhandlungskompetenz und zum Aufbau eines
Verhandlungsmanagements in einer Organisation.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form! Maximale

TeilnehmerInnenzahl: 20.
Alternative Konfliktlösung in der anwaltlichen Praxis

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson May

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 2.135

BlockSa, 09:00 - 18:00, 06.11.2015 - 07.11.2015, RuW - RuW 2.135

BlockSa, 09:00 - 18:00, 06.11.2015 - 07.11.2015, RuW - RuW 3.103

BlockSa, 09:00 - 18:00, 06.11.2015 - 07.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Das Seminar vermittelt einen Überblick über ADR-Verfahren (Alternative Dispute

Resolution) und Einblicke in die einschlägige anwaltliche Praxis. Im Vordergrund
stehen Schlichtung und Mediation, aber auch andere Verfahren wie Adjudikation,
Collaborative Law und projektbegleitendes Konfliktmanagement werden einbezogen.
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Die Darstellung der anwaltlichen Geschäftsfelder beleuchtet unterschiedliche Rollen,
insbesondere die neutrale Rolle als Mediator/Schlichter und die Parteivertreter-Rolle
als (Mediations-)Anwalt. Außerdem lernen die Seminarteilnehmer Funktion und
Arbeitsweise einer anerkannten Gütestelle kennen. Die Wissensvermittlung beinhaltet
schließlich den typischen Inhalt und die Gestaltung von Mediationsklauseln. Berichte
und Diskussionen über Praxisfälle aus den unterschiedlichen Bereichen tragen zur
Veranschaulichung und Vertiefung bei. Praktische Übungen, insbesondere auch
„Rollenspiele“ unter Einbeziehung der Seminarteilnehmer, bilden einen Schwerpunkt
des Seminars. Hier können die Seminarteilnehmer das vermittelte Wissen selbst
anwenden und sich in unterschiedlichen Rollen erleben.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form! Die

maximale Teilnehmer*innenzahl beträgt 16 Personen.
Sachverhaltsermittlung in Zivilsachen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trittmann
Inhalt Auch in Zivilsachen stehen Rechtsanwälte täglich vor der Herausforderung, den für

eine erfolgreiche Mandatsführung relevanten Sachverhalt aufzuklären. Je gründlicher
die Vorarbeit geleistet wird, umso weniger unliebsame Überraschungen erleben Anwalt
und damit auch Mandanten vor Gericht. In den meisten Fällen gilt: Der Sachverhalt
entscheidet über Obsiegen oder Unterliegen im Prozess. Für die Studierenden bietet
dieses Seminar eine besondere Gelegenheit, praxisnah geeignete Techniken zur
Sachverhaltsermittlung zu erlernen, werden sie doch sonst in ihrer Ausbildung oft
mit vorgefertigten Sachverhalten konfrontiert. Das Seminar umfasst Rollenspiele wie
Mandantengespräche, Zeugenvernehmungen und Gerichtverhandlungen

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung :  Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form!
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet am 26.11., 27.11. und 28.11.2015 von 9-18 Uhr in den

Räumen der Kanzlei Freshfields Bruckhaus Deringer, Bockenheimer Anlage 44 in
Frankfurt statt.

Rhetorik für Juristen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tröger

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Block, 09:00 - 18:00, 06.10.2015 - 08.10.2015, RuW - RuW 2.135

Do, Einzel, 09:00 - 13:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Rhetorische Fähigkeiten gehören zu den wesentlichen Schlüsselqualifikationen

eines Juristen: Nicht nur im Berufsleben, sondern auch im Studium ist die
Kunstfertigkeit gefragt, einer Zuhörerschaft Informationen ansprechend und
verständlich zu präsentieren. Das praxisorientierte Seminar setzt sich daher zum Ziel,
Vortragssituationen souverän meistern zu können. Im Vordergrund des Seminars
stehen praxisorientierte Redeübungen mit individuellen und konkreten Rückmeldungen
für jeden einzelnen Teilnehmer. Ergänzt werden diese Übungen durch punktuelle
Inputs des Dozenten sowie durch einen angeleiteten Erfahrungsaustausch unter den
Teilnehmern.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center vom 24. - 26.9.2015. Bitte beachten Sie Anmeldefrist

und -form!
Kommunikation und Gesprächsführung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trittmann

Do, Einzel, 08:30 - 19:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, RuW - RuW 2.135

Do, Einzel, 08:30 - 19:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, RuW - RuW 2.102

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, RuW - RuW 2.135

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, RuW - RuW 2.102
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Inhalt Nach wie vor lassen sich die meisten Juristen als Rechtsanwälte nieder. Insbesondere
diese, aber auch alle anderen Juristen sind darauf angewiesen, erfolgreich mit
Mandanten, Gegnern, Verfahrensbeteiligten, Behörden und Kollegen zu kommuni-
zieren. Mit geeigneten Kommunikationstechniken können sie Mandanten bzw. Kunden
gewinnen und binden, überzeugend auftre-ten, rational verhandeln und auch mit
problematischen Gesprächspartnern zufrieden stellend umgehen. So lassen sich selbst
schwierige Gesprächssituationen als Herausforderungen betrachten, die eine Chance
für Erfolg bieten. Das Seminar bietet neben Wissenswertem, Tipps und Tricks allen
Studierenden die Gelegenheit, ihre kommunikative Kompetenz in Übungen und anhand
praktischer Fallbeispiele - auch aus der Erfahrung der Teilnehmer/innen – zu erproben
und zu stärken.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)

Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form! Maximale
TeilnehmerInnenzahl: 20.

Anwaltliche Praxis-Mandantengespräch, Sachverhaltsvortrag und Prozessführung auf dem Gebiet
des Asylrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hocks

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar hat den Berufsalltag eines auf dem Gebiet des Asyl- und Ausländerrechts

tätigen Rechtsanwalts zum Gegenstand. In der Veranstaltung sollen die Bedürfnisse
der – oftmals mit deutscher Sprache und deutschem Recht unvertrauten – Mandanten
und die Erfordernisse für eine erfolgreiche Kommunikation mit – den oftmals mit den in
den Herkunftsländern der Betroffenen obwaltenden Umstände unvertrauten - Behörden
und Gerichte beleuchtet werden. Zwar gilt im Verwaltungsrecht der Grundsatz der
Amtsermittlung, das einschlägige Verfahrensrecht bürdet dem Betroffenen jedoch
eine Reihe von Mitwirkungs- und Darlegungspflichten auf, die der anwaltlichen
Tätigkeit ganz eigene Anforderungen geben. Diese reichen von der Erfassung des
vom Mandanten geschilderten Anliegens, über die Recherche der asylrechtsrelevanten
Verhältnisse in den Herkunftsländern, dem Umgang mit den Angehörigen eines
Mandanten und die Zusammenarbeit mit Sozialdiensten und Flüchtlingsorganisation
(UNHCR, Pro Asyl, Kirchen) bis hin zur Vorbereitung der Beweisanträge für die
mündliche Verhandlung vor Gericht. In der Veranstaltung sollen die Hintergründe
für eine Migration nach Deutschland mit ihren lebensweltlichen und juristischen
Implikationen behandelt werden. Daneben stehen Fragen des Flüchtlingsschutzes
(Genfer Konvention, Asyl und Flüchtlingsstatus) und Aufenthaltsrechts. Ein weiterer
Schwerpunkt der Veranstaltung ist sodann den Techniken der Kommunikation
(Stichwort: „Interkulturelle Kommunikation“) und Wissensgewinnung (z.B:
Länderrecherche) gewidmet. Ferner werden Techniken der Beweiswürdigung und
der Darstellung und Vermittlung von Sachverhalten erarbeitet werden; ein weiterer
wichtiger Teil wird sich den Fragen der anwaltlichen Rolle und der Selbstwahrnehmung
des Anwalts zwischen den verschiedenen Erwartungen widmen.

Nachweis Bei regelmäßiger Teilnahme Schlüsselqualifikationen für Juristen (2 SWS)
Voraussetzung Anmeldung über das E-Center. Bitte beachten Sie Anmeldefrist und -form! Es können

maximal 15 Personen teilnehmen.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26.11.2015 findet eine Exkursion zum Flughafen Frankfurt statt.
Beratungskompetenz für Studierende

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trittmann

Block, 09:00 - 15:30, 21.03.2016 - 23.03.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Zum WS 15/16 richtet der Fachbereich Rechtswissenschaften an der Professur

Wallrabenstein die „Goethe Uni Law Clinic – Migration und Teilhabe“ ein, bei der
Studierende unter Supervision von Volljuristen pro bono Rechtsrat auf dem Gebiet
des Sozial- und Migrationsrechts erteilen. Zur Vorbereitung auf ihre Beratungstätigkeit
sollen die Studierenden (neben vertieften rechtlichen Kenntnissen, die u.a. in
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entsprechen SPB-Veranstaltungen vermittelt werden) in diesem Seminar die
erforderlichen beraterischen Schlüsselqualifikationen erwerben. Hierzu gehören:
Sachverhaltsermittlung, Kommunikationstechniken, Kundenorientierung und
Selbststeuerung, Konflikt- und Verhandlungsmanagement, Durchsetzungsstärke und
Lösungskompetenz im Gespräch. Damit steht die Veranstaltung vorrangig den für die
GULC Migration und Teilhabe angemeldeten Studierenden zur Verfügung, ist aber
auch für interessierte Studierende geöffnet, die zur Zeit nicht am Programm der GULC
teilnehmen.

Voraussetzung Anmeldung: ab dem 01.10.15 per Email an  MuT@GULC.uni-frankfurt.de

Bitte beachten Sie, dass Sie sich damit nur für das Blockseminar anmelden,
jedoch nicht für die GULC Migration und Teilhabe. Hierzu ist eine separate
Anmeldung notwendig, nähere Informationen finden Sie hier: http://www.jura.uni-
frankfurt.de/57679182/Law-Clinic

Vertiefung der Pflichtfächer und Studium der Schwerpunktbereiche (6.
bis 8. Semester)
Vertiefung der Pflichtfächer
Universitätsrepetitorium - Examinatorien (Unirep)

Examinatorium, Lehrperson Frankenberg/Hofmann/Jahn/Reiß/Wellenhofer/von Mayenburg

Di, woch, 08:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 08:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Mit dem Unirep will Sie der Fachbereich Rechtswissenschaft bei der Vorbereitung auf

die staatliche Pflichtfachprüfung effektiv unterstützen. Mehr Studierende als bisher
sollen ohne Inanspruchnahme kommerzieller Angebote gut gerüstet in das Examen
gehen können.

Berechtigt zur Teilnahme am Unirep ist nur, wer an der Goethe-Universität mit dem
Studienziel der Ersten Prüfung für das Fach Rechtswissenschaft immatrikuliert ist. Das
Unirep ist flächendeckend und als durchgehender Jahreskurs angelegt. Es werden
in konzentrierter Form alle Pflichtfächer behandelt, einschließlich der Grundlagen
des Rechts und der verfahrensrechtlichen Bezüge (§ 7 JAG). Das Unirep bietet
Ihnen beides: Wir vermitteln Ihnen sowohl das notwendige Fakten- und Detailwissen
(das übrigens weniger umfangreich ist als die meisten Examenskandidaten und
Examenskandidatinnen befürchten) als auch die Fähigkeit, das erlernte Grundwissen
zu vernetzen und auf unbekannte Fallkonstellationen zu übertragen. Einen Stoffplan
finden Sie unter: http://www.jura.uni-frankfurt.de/43391395/Konzept

Zivilrecht I / II (Di, 8:30 - 12:00 und Mi, 8:30 - 10:00)

Strafrecht (Mi, 10:00 - 12:00)

Öffentliches Recht  (Do, 8:30 - 12:00)
Voraussetzung Die Veranstaltung bewegt sich auf Examensniveau. Es wird erwartet, dass die

Teilnehmer/innen den Stoff der ersten fünf Semester mindestens in den Grundzügen
durchgearbeitet haben.

Literatur Die Literaturempfehlungen zur Vor- und Nachbereitung der einzelnen Veranstaltungen
werden auf der Unirep-Homepage bekannt gegeben.

Universitätsrepetitorium - Klausurenkurse (Unirep)

Klausurenkurs, Lehrperson Hofmann/Kadelbach/Reiß

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
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Fr, woch, 13:00 - 18:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Der Unirep-Klausurenkurs dient der Vorbereitung auf die Klausuren der ersten

juristischen Staatsprüfung. In der Veranstaltung wird das für die staatliche
Pflichtfachprüfung typische Verhältnis der Anzahl von Pflichtfachklausuren zueinander
abgebildet (3:2:1). Eine detaillierte und aktuelle Terminübersicht findet sich auf
der Homepage des Universitätsrepetitoriums (http://www.jura.uni-frankfurt.de/
unirep/Unirep-Klausurenkurs.html). Es werden keine Klausuren für den Erwerb des
Fortgeschrittenenscheins angeboten!

Die Klausuren werden freitags von 13 Uhr bis 18 Uhr s.t. geschrieben. Die Rückgabe
der korrigierten Klausuren und die Besprechung finden regelmäßig am zweiten
Dienstag nach der jeweiligen Klausur von 16 Uhr bis 18 Uhr c.t. statt.
Die genauen Termin- und Raumpläne finden Sie auf OLAT oder auf der Homepage in
der rechten Spalte unter dem Titel "Downloads".

Grundlagen des Rechts

Zivilrecht

Strafrecht

Öffentliches Recht

Studium der Schwerpunktbereiche
Workshop „Crashkurs Themenhausarbeit” -Wissenschaftliches Arbeiten im Schwerpunktbereich

Workshop, Lehrperson Basak/Reiß

BlockSa, 10:00 - 20:00, 06.11.2015 - 07.11.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Das Schwerpunktbereichsstudium führt dazu, dass Themenhausarbeiten für alle

Studierenden einen erheblichen Teil des Studiums darstellen, sei es als
studienbegleitende
Leistungen im Schwerpunktbereich, sei es als wissenschaftliche Hausarbeit zum
Abschluss des
Schwerpunktbereichsstudiums. Die Anforderungen an eine solche Themenarbeit
unterscheiden sich
von der normalerweise im Zentrum der Ausbildung und Lernbemühungen stehenden
Gutachtentechnik zur Fallbearbeitung erheblich. Die Erfahrung zeigt, dass hier bei
vielen
Studierenden erhebliche Unsicherheiten bestehen, denen diese Veranstaltung
entgegenwirken will.
Die Veranstalter werden gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
intensiv an deren
eingebrachten Fragen arbeiten, der Workshop ist teilnehmerzentriert.
Mögliche Themen sind: der Umgang mit einer offenen Aufgabenstellung, die
Eingrenzung des
Themas, Gliederung und Aufbau eines Textes außerhalb des Gutachtens, das Arbeiten
mit
Hypothese und Verifikation, der Umgang mit bestehenden Meinungsständen, die
Erforderlichkeit
und Entwicklung eines eigenen Standpunktes usw. Ebenso können eher technische
Fragen
behandelt werden, etwa zu Texterstellung, -aufbau, Literaturverarbeitung, den
(wenigen) formalen
Eigenheiten der Themenarbeit oder dem Referat der Ergebnisse.

Voraussetzung Der Workshop richtet sich an Studierende, die das Schwerpunktbereichsstudium
aufnehmen wollen
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oder bereits aufgenommen haben, aber auch an solche, die kurz vor der
wissenschaftlichen
Hausarbeit stehen. Gedacht ist es als „Crashkurs“für die Arbeitstechnik im
Schwerpunktbereich, der
zwar keine guten Ergebnisse garantieren kann, aber Fehler vermeiden helfen soll.

Weil ein Workshop davon lebt, dass die Teilnehmer gemeinsam mit den Veranstaltern
intensiv in verschiedenen Arbeitsformen (Metaplanabfrage, Kleingruppenarbeit,
Wandzeitungen etc.) zusammenwirken, ist eine Begrenzung der Teilnehmerzahl
auf maximal 20 unumgänglich, eine Anmeldung über OLAT ist verpflichtend. Sollten
die Plätze nicht ausreichen, bitten wir um Eintragung in die Warteliste, ggf. wird die
Veranstaltung dann zu einem anderen Termin noch einmal wiederholt.

Internationalisierung und Europäisierung des Rechts
Aktuelle Probleme des Polizei- und Versammlungsrechts

Seminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Recht der Gefahrenabwehr befindet sich in ständiger politischer Diskussion und

Entwicklung. Das Seminar dient der Vertiefung und rechtspolitischen Einordnung
dieses prüfungsrelevanten Themengebiets. Der Schwerpunkt liegt auf aktuellen
Entwicklungen (z.B. Maßnahmen gegen „Dschihadisten“, fremdenfeindliche
Versammlungen, „Twittern“ von Polizeibehörden) und neuerer Rechtsprechung (z.B.
zu Antiterrordateien, Versammlungen auf Privatgelände, Bild- und Tonaufzeichnungen
bei Versammlungen). Die Themen werden mit Studierenden der Humboldt-Universität
Berlin sowie mit Gästen aus Forschung und Praxis diskutiert. Geplant ist zudem eine
halbtägige Exkursion. Nähere Informationen zu den Voraussetzungen der Teilnahme
und der Anmeldung finden Sie auf der Homepage der Entlastungsprofessur für
Öffentliches Recht.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird vom 14. - 16. Januar 2016 an der Humbold-Universität Berlin

stattfinden.
Außenbeziehungen der Europäischen Union

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kadelbach

BlockSaSo, 24.01.2016 - 28.01.2016
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird in Haus Bergkranz im Kleinwalsertal stattfinden. Die

Vorbesprechung findet am 14. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW 1.303 statt.
Bankeninsolvenz

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson von Wilmowsky

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Block, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Belastbare Kenntnisse im Bankenaufsichtsrecht
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 15.7.2015 um 12 Uhr in RuW 2.101 statt.
Comparative Corporate Governance

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Haar

Comparative Corporate Governance

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Haar
Nachweis mündliche Prüfung
Voraussetzung Der vorangegangene Besuch des gleichnamigen Seminars ist obligatorisch.
Critical Approaches to International Law. Self-Enlightment in the Critique of Law Part I

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg/Vesting

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
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Inhalt Im Gegensatz zum anglosächsischen Raum, wo sich die Wissenschaft vom Recht
traditionell von anderen Wissenschaften wie der Ökonomie, denHuman- und
Kulturwissenschaften oder der Literaturwissenschaft informieren lässt, wird an
deutschen Universitäten ein besonderer Akzent auf den „Eigenwert“ der Dogmatik
und das „Proprium der Rechtswissenschaft“ gelegt. Diesen Sonderweg wollen wir
mit dem Kolleg zur „Selbstaufklärung der Rechtskritik“ in Frage stellen. Das Ziel der
Seminarreihe wäre es, avancierte und methodisch reflektierte Zugangsweisen zum
Recht für den deutschen Rechtsdiskurs furchtbar zu machen. Als erste Gastdozentin
begrüßen wir Prof. Anne Orford von der Universität Melbourne. Mit ihr wollen wir
methodenkritischen Zugangsweisen zum Internationalen Recht nachgehen. In einer
foucaultianischen Perspektive hinterfragt Orford Grundbegriffe des Internationalen
Rechts, wie die „Souveränität der Staaten“ und die Wirksamkeit von Human Rights.
Es geht um eine Herausforderung von eingespielten Bildern, kurrenten Vorurteilen
und einfachen Lösungen. Folgen wir Martti Koskenniemi darin, dass „alles, was vom
Leben erzählt, auch vom Völkerecht erzählt“, dann hieße das, die Archive zu öffnen,
um nachzuvollziehen, „wie Dinge und Ideen reisen“ (Orford) statt sich im Namen von
Interdisziplinarität doch nur im eigenen Fach einzuschließen. Gerade durch diese
Öffnung hofft Orford „begriffliche Innovationsräume im Recht zurückzugewinnen“, eine
Strategie, die sie als „Occupy Law“ bezeichnet."

This seminar is concerned with the relation between critical method and legal writing.
For legal scholars, as for many other social scientists, the relation between the critical
scholar, the knowledge we produce, and the object of that knowledge is a complicated
and contested one. The first set of readings attempt in different ways to intervene in
debates about legal knowledge or legal science, and to argue for a renewed attention to
the relation between subject and object. They aim to unsettle a tendency in critical legal
scholarship to to take as given critiques and theoretical models that were formulated as
critical interventions in other times and places, and to pay insufficient attention to the
concrete situation we are trying to grasp. The second set of readings try to put these
ideas into practice, by seeking to comprehend the object of study, here the relation
between international law and economic integration, in a theoretically and politically
productive manner. Throughout the seminar, participants will be asked to reflect upon
how these methodological questions relate to their own work.

 

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 9. Juli um 14 Uhr in RuW 3.103 statt.
Deutsches und Europäisches Versicherungsvertragsrecht: Einführung in das
Privatversicherungsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Reusch

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in das Privatversicherungsrecht unter

Berücksichtigung der Einflüsse des Versicherungsaufsichtsrechts. Im Mittelpunkt steht
das Versicherungsvertragsrecht, das für jeden Bürger (Kfz-Haftpflichtversicherung,
Hausratversicherung, Lebensversicherung etc.) und für die Rechtspraxis
(insbesondere bei der Regulierung von Straßenverkehrsunfällen) von enormer
Bedeutung ist. Der Versicherungsvertrag ist ein besonderer Schuldvertrag. Er
hat im Versicherungsvertragsgesetz, das zum 01.01.2008 zur Stärkung des
Verbraucherschutzes grundlegend reformiert worden ist, eine Sonderregelung erfahren;
ergänzend gelten die allgemeinen Regelungen des Zivilrechts. Die Veranstaltung
konzentriert sich auf den Allgemeinen Teil des Versicherungsvertragsrechts
unter Einbeziehung europäischen Rechts sowie aktueller Bestrebungen der
Rechtsangleichung in der EU. Folgeveranstaltungen im darauf folgenden
Sommersemester: Seminar zum Versicherungsvertragsrecht.
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Nachweis Klausur
Literatur Wandt, Versicherungsrecht, 5. Auflage 2010; Textsammlung Privatversicherungsrecht,

Beck Verlag
Deutsches und Internationales Transportrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Freise

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Zunächst werden die Grundzüge des Transportrechts zur Güter- und

Personenbeförderung vorgestellt, und zwar national und international. Außerdem
werden Verkehrsmarktordnung und Verkehrspolitik in Deutschland und Europa
behandelt sowie die aus der Liberalisierung und Marktöffnung erwachsenen
Reformbestrebungen im deutschen und internationalen Transportrecht. Im WS 2015/16
soll außerdem das im Jahr 2013 grundlegend reformierte deutsche Seehandelsrecht
in seinen Grundzügen besprochen werden. Vorkenntnisse im deutschen Vertrags- und
Deliktsrecht sind hilfreich.

Nachweis Klausur
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche!
Deutsches und ausländisches Haftungsrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zekoll

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 7. Juli 2015 um 13 Uhr in RuW 2.135 statt.
Deutsches und internationales Schiedsverfahrensrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Trittmann/Zekoll

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.12.2015 - 22.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Bei der in vier Blöcken und in deutscher sowie teilweise in englischer Sprache

durchgeführten Veranstaltung wird in die Grundlagen des ad-hoc-Verfahrens sowie
des institutionellen Schiedsverfahrens sowohl auf nationaler wie auf internationaler
Ebene eingeführt. Anhand von praktischen Beispielen wird chronologisch der
gesamte Ablauf eines Schiedsverfahrens sowie die Abgrenzung zu anderen
Streiterledigungsformen dargestellt. Ebenfalls mit einbezogen ist der einstweilige
Rechtsschutz im Zusammenhang mit einem Schiedsverfahren sowie die Unterstützung
durch ordentliche Gerichte und die Vollstreckung des Schiedsspruchs im nationalen
sowie internationalen Zusammenhang.

Nachweis Klausur
Die Rechte der Datenerzeuger

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gruber

Block, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtEine Vorbesprechung findet am 14. Oktober 2015 um 15 Uhr in RuW 3.102 statt.
Die reformierte Europäische Insolvenzverordnung vom 20.5.2015

Blockseminar, SWS: 2.0

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt Am 20.5.2015 wurde die reformierte Europäische Insolvenzverordnung verabschiedet

(ABl. 2015 L 141/9). Die Neufassung führt zwar zu einem erheblichen Anschwellen des
Normbestandes, doch bleibt sie dem Konzept der „modifizierten Universalität“ treu. Ihre
Schwerpunkte liegen in der Kodifikation der Rechtsprechung des EuGH, der Reform
des Sekundärinsolvenzverfahrens und der Einführung eines grenzüberschreitenden
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Konzerninsolvenzrechts. Teilweise greift sie die Änderungsvorschläge der Kommission
(COM [2012], 744 final) auf, teilweise betritt sie auch Neuland.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 15.7.2015 um 14 Uhr in RuW 1.101 statt.
Dilemmata des Menschenrechtsschutzes

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann

Block, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt Immer wieder stellt der konsequente Menschenrechtsschutz unsere demokratisch

organisierte Gesellschaft vor Dilemmata: Wir möchten uns vor gefährlichen Straftätern
schützen, gleichzeitig müssen wir aber anerkennen, dass die nachträglich verfügte
Sicherungsverwahrung das Menschenrecht auf Freiheit und das Rechtsstaatsprinzip
verletzt. Wir wollen, dass Meinungsfreiheit herrscht und ein Jeder sich politisch in
Parteien frei organisieren kann, obwohl wir bestimmte radikale Parteien gern verbieten
würden. Zudem gehört die Sicherstellung eines fairen Parteiverbotsverfahrens zu
den Grundpfeilern unseres Selbstverständnisses als Rechtsstaat - sämtliche V-Leute
abzuziehen, birgt aber Gefahren, die wir fürchten.

Das Seminar beschäftigt sich mit verschiedenen, zum Teil sehr aktuellen
Konstellationen des Menschenrechtsschutzes, die zu innergesellschaftlichen Konflikten
führen. Hierbei sollen die rechtlichen Hintergründe wie etwa Urteile des Europäischen
Gerichtshofs für Menschenrechte untersucht und aufgearbeitet werden. Ebenso sollen
die dahinterstehenden Konflikte und Lösungsansätze betrachtet werden.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 6. Juli 2015 um 18 Uhr in RuW 1.303 statt.
Einführung in das Steuerrecht I - Einkommenssteuerrecht und Abgabenordnung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schiessl/Teufel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Einführung in das moderne japanische Recht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Bälz

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.115 Besprechungsraum / Schlott

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Die Veranstaltung führt ein in das moderne japanische Recht in seinem sozio-

kulturellen Kontext. Nach einem kurzen historischen Abriss wird zunächst der
institutionelle Rahmen vorgestellt (u.a. Gesetzgebungsverfahren, Gerichtsaufbau,
Justizreform). Anschließend wird anhand exemplarischer Probleme ein Überblick über
die wichtigsten Rechtsgebiete gegeben. Im Vordergrund steht dabei die übergreifende
Frage, was das japanische Recht auszeichnet und wie seine Besonderheiten
zu erklären sind. Ein erheblicher Teil der Literatur ist in englischer Sprache.
Japanischkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Klausur
Literatur Wöchentlich zu lesende Texte werden über OLAT zur Verfügung gestellt.
Einführung in die Grundlagen des U.S.-amerikanischen Rechts - Vertragsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zekoll

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Nach einer Einführung in die historischen, institutionellen und politischen Grundlagen

des amerikanischen Rechts befasst sich die Veranstaltung mit den zentralen
Bereichen und Besonderheiten des US-amerikanischen Vertragsrechts (contracts).
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Die Veranstaltung soll zusätzlich dazu dienen, den an amerikanischen Universitäten
gepflegten, besonderen Unterrichtsstil (socratic method) vorzustellen.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Solide Englischkenntnisse. Die Veranstaltung fand unter dem Titel schon einmal statt.
Einführung in die Rechtsvergleichung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Maultzsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung dient der Einführung in die Rechtsvergleichung auf dem Gebiet

des Privatrechts und soll die Grundkompetenzen vermitteln, die zur Bearbeitung
von Fragestellungen mit einem rechtsordnungsübergreifenden Bezug erforderlich
sind. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bilden einerseits die Ziele, Methoden
und rechtskulturellen Grundlagen der Rechtsvergleichung. Andererseits wird ein
vergleichender Einblick in die Grundcharakteristika der wichtigsten Rechtskreise
(deutscher, romanischer und anglo-amerikanischer Rechtskreis) gegeben.

Nachweis Klausur, für ausländische Studierende eine mündliche Prüfung
Voraussetzung Offen für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung, sofern die Veranstaltungen

Zivilrecht I und II besucht wurden.
Einwanderung - Flüchtlingsschutz - Soziale Teilhabe (Weingartener Herbstwoche)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein

BlockSaSo, 04.10.2015 - 09.10.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 1. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW 3.102 statt.
European Insurance Contract Law

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gal

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt This course will examine insurance contract law – including the basics of insurance

techniques – on a comparative basis. It will focus on the different legal systems of the
EU’s Member States including the common law system and harmonization within the
EU. The first part will give a general introduction into insurance contract law and into
the several insurance contracts and their wordings. It will also cover the specialities of
property, liability, life, disability, accident and health insurance. The second part will
deal with the activities of insurance agents and brokers. The third part will consist of
a description of the particular requirements of extra contractual obligations between
insured and insurer, focusing upon the duty of utmost good faith owed between the
parties. In that context, an analysis of the Marine Insurance Act and English case law
will be provided. The course will also describe the peculiarities of insurance contract
law focusing on the classification of terms, the attitude of English courts to draconian
remedies incorporated into English insurance wordings and particular requirements of
facultative reinsurance.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist erforderlich.
Literatur Basedow/Fock, Europäisches Versicherungsvertragsrecht,  2 Bände, 2002; Wandt,

Versicherungsrecht, 5. Aufl. 2010
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum Tokyo 1.26 im House of Finance statt.
Europäisches Wettbewerbsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Farahat

Mi, woch, 14:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Das Kolloquium bietet eine Vertiefung im Europarecht und konzentriert sich dabei

auf einen zentralen Baustein der Unionsrechtsordnung, nämlich die Regulierung
des privaten Wettbewerbs durch supranationales Recht. Dieses Rechtsgebiet
reflektiert zwei Grundanliegen der Europäischen Wirtschaftsordnung: Die Nutzung
der ökonomischen Vorteile eines möglichst freien Wettbewerbs einerseits und

Winter 2015/16 Seite 37



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 1 -
Rechtswissenschaft
Winter 2015/16

die Regulierung dieses Wettbewerbs als öffentliches Interesse andererseits. In
diesem Kolloquium werden die Grundlagen des europäischen Wettbewerbsrechts
vermittelt. Dies geschieht, indem das EU-Wettbewerbsrecht aus verschiedenen
Blickwinkeln untersucht wird. In historischer Perspektive soll die Bedeutung der
Gestaltung der EU-Wettbewerbsordnung für die Entstehung der EU als supranationaler
Rechtsordnung insgesamt in den Blick genommen werden. Aus der Perspektive der
politischen Ökonomie wird untersucht, welche ökonomischen Leitbilder sich in der
EU-Wettbewerbsordnung in den verschiedenen Phasen spiegeln. Soziologisch lässt
sich fragen, wie die EU-Wettbewerbsordnung das Selbstverständnis verschiedener
europäischer Institutionen (z.B. der Kommission) und auch das gesellschaftliche
Verständnis dieser Institutionen geprägt hat. Diese verschiedenen Perspektiven
setzen eine fundierte Kenntnis der EU-Wettbewerbsordnung voraus, d.h. der zentralen
Prinzipien, Verfahren und Institutionen. Dementsprechend ist die erste Hälfte
des Kolloquiums dem Studium dieser Grundlagen gewidmet (u.a. im Bereich des
Vergaberechts, der Beihilfenkontrolle und der Fusionskontrolle).

Nachweis Klausur
Literatur Bieber/Epiney/Haag, Die Europäische Union, 11. Aufl. 2015, § 12 (S. 384-410) und §

13 (S. 411-423); Drexl, Wettbewerbsverfassung, in: v. Bogdandy/Bast, Europäisches
Verfassungsrecht, 2. Aufl. 2009, S. 905-958; Craig/De Burca, EU Law – Text, Cases
and Materials, 5. Aufl. 2013, S. 959-1111; Gesetzestexte:Textsammlung Europarecht;
VO (EG) Nr. 1/2003 und Nr. 773/2004 und Nr. 139/2004

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zweiwöchig statt.
Flüchtlingsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 15:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.02.2016 - 27.02.2016, RuW - RuW 3.103
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor bestandener Zwischenprüfung geöffnet.
Bem. zu Zeit und OrtTreffpunkt zur ersten Veranstaltung ist Raum RuW 1.303!
Frankfurt Investment Arbitration Moot Court (Internationales Investitionsrecht)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, Einzel, 18:00 - 22:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 5.108

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 5.106

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 5.102

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.109

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.107

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.105

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.103
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Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.109

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.104

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.103

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.108

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Block, 08:00 - 20:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 2.101

Mi, Einzel, 16:00 - 22:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

BlockSaSo, 08:00 - 22:00, 12.03.2016 - 14.03.2016, Seminarhaus - SH 5.102

Geld aus ökonomischer und rechtswissenschaftlicher Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Siekmann
Inhalt Geld – In modernen Zeiten kaum wegzudenken, in modernen Zeiten kaum noch

verwendet. Ein Widerspruch? Nein. Die grundsätzliche Bedeutung von Geld dürfte
kaum in Frage gestellt werden. Doch was ist Geld eigentlich? Ein Tauschmittel? Eine
rechtliche Konstruktion? Diese Frage muss aus ökonomischer und aus juristischer
Sicht beantwortet werden. In den meisten Wirtschaftsordnungen ist Geld als
Tauschmittel eine Notwendigkeit. In modernen Rechtsordnungen finden sich rechtliche
Regelungen zum Wesen und der Verwendung von Geld. Doch gerade in den letzten
Jahren finden private Geldersatzmittel immer stärkere Verbreitung, ohne dass die
Rechtsordnung diese Konstruktionen problemlos erfassen kann.

Das Seminar soll grundlegende Fragen nach dem Wesen, der ökonomischen
Bedeutung und der rechtlichen Konstruktion von Geld beantworten. Die
Seminarteilnehmer sollen einen vertieften Einblick erhalten. Die interdisziplinäre
Ausrichtung des Seminars soll es den Teilnehmern ermöglichen, auch einmal über den
Tellerrand zu schauen.

Qualifikationen:  Die Teilnehmer werden einen vertieften Einblick in die Struktur
des Geldes erhalten. Durch die Teilnahme von Praktikern der Bundesbank, der
Europäischen Zentralbank und anderer internationaler Behörden und Institutionen
werden auch Einblicke in die Praxis ermöglicht.

Nachweis • 60% Seminararbeit
• 40% Referat

Voraussetzung Für Unterkunft (Einzelzimmer und Verpflegungskosten) ist von den Seminarteilnehmern
ein Eigenbeitrag von ca. 60 Euro zu leisten.
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Die Teilnehmerzahl ist beschränkt; bei zu großem Interesse werden die Plätze nach
Losverfahren oder aufgrund eines kurzen Motivationsschreibens zugeteilt (Einzelheiten
werden beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 15. und 16. Januar 2016 in der
Ausbildungsstätte der Deutschen Bundesbank in Eltville am Rhein statt.

Vorbesprechung mit Vergabe der Themen ist am 8. Oktober 2015 um 12 Uhr in
HoF 4.59 (Raum Milan) im House of Finance. 

Grundfragen der richterlichen Rechtsanwendung und Rechtsfortbildung aus vergleichender Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maultzsch
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 7. Juli 2015 um 18 Uhr in RuW 1.101 statt. Die

Veranstaltung wird im Haus Bergkranz im Kleinwalsertal stattfinden.
Immaterialgüterrecht I (Patent- und Markenrecht)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Pahlow

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2)

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Die Veranstaltung führt in das Immaterialgüterrecht ein und behandelt die Bereiche, die

gemeinhin auch als Gewerblicher Rechtsschutz bezeichnet werden, also insbesondere
das deutsche, europäische und internationale Patent-, Muster- und Markenrecht.

Nachweis Klausur
Internationales Privatrecht (IPR II)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Veranstaltung baut auf der Veranstaltung IPR I (Grundlagen, Allgemeiner Teil) auf.

Behandelt wird der Besondere Teil des IPR, d. h. die speziellen Anknüpfungsregeln
(Kollisionsnormen) für die einzelnen Bereiche des materiellen Rechts (Internationales
Schuldvertragsrecht, Internationales Deliktsrecht, Internationales Familienrecht etc.).

Nachweis Klausur
Literatur Jayme/Hausmann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht (Textsammlung), 17.

Aufl. 2014, weitere Hinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben.
Internationales Schiedsverfahrensrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wandt/Zekoll
Inhalt Das Seminar dient in erster Linie der Vorbereitung des Willem C . Vis International

Commercial Arbitration Moot (Schiedsverfahrensrecht). Der Willem C. Vis International
Commercial Arbitration Moot ist ein internationaler Hochschulwettbewerb auf dem
Gebiet der privaten Schiedsgerichtsbarkeit. Der Wettbewerb findet einmal jährlich
in Wien statt und wird von der Pace University in New York in Zusammenwirken mit
UNCITRAL (United Nations Commission on International Trade Law) organisiert. Ziel
des Willem C. Vis Moot Courts ist es, das Interesse von Studenten am Internationalen
Wirtschaftsrecht und an der Internationalen Schiedsgerichtsbarkeit zu fördern, indem
sie die Position eines fiktiven Mandanten vor echten Schiedsrichtern vertreten.
Dies geschieht auf der Grundlage selbst erarbeiteter Schriftsätze und mündlicher
Vorträge, die mit den Leistungen anderer Teams verglichen werden. Der Willem C.
Vis Moot Court gehört mit 290 Teilnehmergruppen aus allen Kontinenten zu den
weltweit wichtigsten und prestigeträchtigsten Wettbewerben dieser Art. Vorwissen im
Schiedsrecht oder UN-Kaufrecht wird von den Teilnehmern nicht erwartet.

Nachweis Seminararbeit
Internationales Wirtschafts- und Versicherungsrecht: Internationales Wirtschaftsrecht am Beispiel
der Rückversicherung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wandt
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Block, 09:00 - 18:00, 21.01.2016 - 22.01.2016
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Themen werden am 17.7.2015 durch Aushang und Internet bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet extern statt.
Internationales Wirtschaftsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Nachweis Klausur
Internationales und Europäisches Steuerrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung geöffnet.
Internationales und Europäisches Strafrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Burchard

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Strafrecht und Strafrechtspflege sind längst keine rein nationale Angelegenheit mehr.

Vielmehr können wir heute eine weitreichende Internationalisierung und Europäisierung
der Strafrechtspflege beobachten (begonnen beim materiellen Strafrecht, über
das Strafprozessrecht bis hin zum Rechtshilferecht). Das Kolloquium beleuchtet -
insbesondere aus rechts-, z.B. demokratieprinzipieller und rechtstheoretischer, z.B.
rechtspluralistischer Warte - die Herausforderungen, Chancen und Risiken einer
Internationalisierung und Europäisierung der Strafrechtspflege. Ausgehend von den
traditionellen grenzüberschreitenden Bezügen der deutschen Strafrechtspflege (etwa
im Strafanwendungsrecht) wenden wir uns den Einflüssen zu, die vom Völker- und
Europarecht auf die deutsche Strafrechtspflege ausgehen. Im letzten Schritt wenden
wir uns der echten Supranationalisierung der Strafrechtspflege zu, wie wir sie etwa im
Völkerstrafrecht finden.

Nachweis Klausur
Kapitalgesellschafts- und Umwandlungsrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rieckers

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

BlockSa, 09:00 - 18:00, 29.01.2016 - 30.01.2016
Inhalt In den Seminararbeiten und -vorträgen können ausgewählte Fragen des

Kapitalgesellschafts- und Umwandlungsrechts einschließlich ihrer rechtspolitischen
Dimension behandelt werden, die in der Veranstaltung sowohl aus wissenschaftlich-
theoretischer als auch aus praktischer Sicht diskutiert werden.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Die verbindliche Anmeldung und die Themenvergabe erfolgt über das Sekretariat von

Herrn Dr. Rieckers. Bitte schicken Sie hierzu eine E-Mail an tanja.berg@hengeler.com
unter Angabe Ihrer Matrikelnummer, Telefonnummer, der Nennung Wunschthemas und
zwei Alternativen. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Teilnehmer begrenzt.

Es handelt sich um eine Wiederholungsveranstaltung, die bereits in der Vergangenheit
stattfand.

Methodik des Zivilrechts in historischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rückert/Seinecke

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
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Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit Fragen der zivilrechtlichen Methodenlehre.

Am Beispiel von wichtigen Zivilrechtslehrern des 19., 20. und 21. Jahrhunderts
sollen zentrale Probleme und Lösungen der deutschen Zivilrechtswissenschaft
herausgearbeitet werden. Folgende Fragen stehen im Vordergrund: Was heißt
Methodenlehre? Welche Rolle kommt der Methodenlehre in der (praktischen)
Rechtsfindung zu? Wie verhält sich die Methodik zur Dogmatik? Wie verändert sich
Methodenlehre in historischen Umbruchszeiten (z.B. NS oder DDR) und wie kann sie
politisch instrumentalisiert werden? Hat die Methodenlehre einen Eigenwert?

Neben diesen theoretischen und wissenschaftshistorischen Fragestellungen stehen
auch drei Sachthemen auf dem Seminarplan. Sie schlagen die Brücke zu Problemen
der heutigen Zivilrechtswissenschaft im Besonderen und der Rechtswissenschaft im
Allgemeinen.

Folgende Juristen des 19., 20. u. 21. Jahrhunderts sind Gegenstand des Seminars:
1. Rudolf von Jhering (der Zweckjurist), 2. Otto von Gierke, 3. Eugen Ehrlich, 4. Philip
Heck, 5. Karl Larenz, 6. Werner Flume, 7. Josef Esser, 8. Franz Wieacker, 9. Rudolf
Wiethölter.

Folgende Themen-Referate stehen zur Auswahl: 1. Methodik des europäischen
Privatrechts (auch SPB 1), 2. Rechtsvergleichung in der juristischen Methodenlehre
(auch SPB 1), 3. Rhetorik und Methodenlehre.

Die Themenliste ist nicht abschließend. Nach Absprache können im Falle von
besonderen persönlichen Interessen weitere Themen vergeben werden.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 15. Juli 2015 um 15 Uhr in RuW 3.101 statt.
Oxford Intellectual Property (IP) Moot Court

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gruber/Peukert
Inhalt Der Oxford Intellectual Property (IP) Moot Court  ist ein internationaler studentischer

Wettbewerb auf dem Gebiet des Immaterialgüterrechts. Er wird von der Universität
Oxford in Zusammenarbeit mit renommierten Vertretern aus der anwaltlichen und
gerichtlichen Praxis durchgeführt. Der Wettbewerb ist der jedenfalls in Europa
wichtigste und prestigeträchtigste Moot Court mit Schwerpunkt im Immaterialgüterrecht.
Er findet in englischer Sprache  statt.

Nachweis Seminararbeit
Strukturen und Probleme der Verfassungsgerichtsbarkeit im europäischen Vergleich

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson von Bogdandy

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Block, 10:00 - 17:00, 13.01.2016 - 14.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Die Struktur wichtiger Verfassungsgerichte im europäischen Rechtsraum wird im

Vergleich zum Bundesverfassungsgericht erarbeitet. Dadurch soll das Phänomen
Verfassungsgerichtsbarkeit insgesamt besser verstanden werden.

Literatur M. Jestaedt u.a., Das entgrenzte Gericht, 2011
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird nach Absprache im Max-Planck-Institut in Heidelberg oder am

Campus Westend an der Universität stattfinden.
Systeme im Vergleich: Rationalität und Effizienz in Civil Law und Common Law

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lerch
Nachweis Seminararbeit
Vertiefung Lauterkeitsrecht (UWG) anhand aktueller Fälle aus der Rechtsprechung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Niebel/Schmitt-Gaedke

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
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Völkerrecht I

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kadelbach

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierende des SPB 1 und andere Interessierte in das

Völkerrecht einführen. Ihr Gegenstand sind die Natur des Völkerrechts als Recht, ferner
seine Normkategorien und deren innerstaatliche Wirkung. Außerdem soll es um die
Subjekte des Völkerrechts gehen, insbesondere die mit der Völkerrechtssubjektivität
der Staaten verbundenen Rechte und Fähigkeiten (Vertragsschluss, Immunität,
diplomatische und konsularische Vertretung, Haftung). Ein weiterer Abschnitt gilt dem
Völkerstrafrecht. Benötigt werden eine der Taschenbuchsammlungen völkerrechtlicher
Verträge sowie ein Text des Grundgesetzes. Ein Skript zur Veranstaltung ist in der
Buchhandlung Theo Hector erhältlich.

Literatur W. Graf Vitzthum/A. Proelß (Hg.), Völkerrecht, 6. Aufl. 2013.
Völkerrechtliche Schranken militärischer Gewalt - neue Entwicklungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bothe

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Das Programm wird sich mit Rechtsfragen neuerer bewaffneter Konflikte unter dem

Gesichtspunkt des Gewaltverbots und seiner Ausnahmen sowie unter dem des
humanitären Völkerrechts (mit Blick auf das dazu gehörende internationale Strafrecht)
befassen. Aktuelle Fragen der Reform und Weiterentwicklung dieser Rechtsbereiche
werden gleichfalls in den Blick genommen. Beispiele sind der die Konflikte in der
Ukraine, um Jemen, in Somalia und in Nigeria sowie die laufenden Konsultationen über
bessere Durchsetzungsverfahren für das humanitäre Völkerrecht. 

Literatur Bothe, Friedenssicherung und Kriegsrecht, in Vitzthum (Hrsg.), Völkerrecht, 6. Aufl.
2013.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 8. Juli 2015 um 16 Uhr in RuW 1.101
statt.

Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot Court (Schiedsverfahrensrecht)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wandt/Zekoll
Inhalt Ziel des Willem C. Vis Moot Courts ist es, das Interesse von Studenten am

Internationalen Wirtschaftsrecht und an der Internationalen Schiedsgerichtsbarkeit zu
fördern, indem sie die Position eines fiktiven Mandanten vor echten Schiedsrichtern
vertreten. Dies geschieht auf der Grundlage selbst erarbeiteter Schriftsätze und
mündlicher Vorträge, die mit den Leistungen anderer Teams verglichen werden.
Der Willem C. Vis Moot Court gehört mit 290 teilnehmenden Universitäten aus allen
Kontinenten zu den weltweit wichtigsten und prestigeträchtigsten Wettbewerben dieser
Art.

Voraussetzung Der Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot ist ein internationaler
Hochschulwettbewerb auf dem Gebiet der privaten Schiedsgerichtsbarkeit. Der
Wettbewerb findet einmal jährlich in Wien statt und wird von der Pace University in New
York in Zusammenwirken mit UNCITRAL organisiert. Vorwissen im Schiedsrecht oder
UN-Kaufrecht wird von den Teilnehmern nicht erwartet. Gute Englischkenntnisse sind
hingegen unverzichtbar. Der Wettbewerb beginnt Anfang Oktober 2015 und endet im
April 2016 mit den mündlichen Verhandlungen in Wien.

Unternehmen und Finanzen (Law and Finance)
Aktuelle Fälle zum Aktienrecht und Kapitalmarktrecht
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Decher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Das Kolloquium behandelt aktuelle Fälle rund um die (börsennotierte)

Aktiengesellschaft. Der Schwerpunkt liegt bei aktuellen Entscheidungen der
Rechtsprechung und aktuellen Fällen aus der Beratungspraxis. Gegenstand des
Kolloquiums sollen die nachfolgenden Themen sein. Einleitend werden stets die
rechtlichen Grundlagen dargestellt:

Organhaftung des Vorstands – Haftung des Vorstands für unzureichende
Compliance (LG München I vom 4.12.2013 – Neubürger) oder Zweifelsfragen der
Business Judgement Rule (BGH ISION vom 20.9.2011 und BGH vom 28.4.2015);
Mitwirkungsrechte der Hauptversammlung aufgrund Richterrechts – von BGH
„Holzmüller“ bis zu „Frosta“; Die Rechtsprechung des BGH zur Anfechtbarkeit
Entlastung der Verwaltung (§ 120 AktG); Das Auskunftsrecht des Aktionärs
gemäß § 131 AktG als Rechtsbehelf zur Prüfung pflichtgemäßen Handelns der
Verwaltung?; Kritische Hauptversammlung (Unternehmensvertrag, Squeeze-out);
Das Business Combination Agreement im Vorfeld eines grenzüberschreitenden
Unternehmenszusammenschlusses – verdeckter Beherrschungsvertrag oder
unzulässige Selbstbindung der Verwaltung?; Die Unternehmensbewertung bei
Strukturmaßnahmen im Lichte der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts;
Das Freigabeverfahren des § 246a AktG: Ermöglichung von Transaktionssicherheit
bei Grundlagen- und Strukturmaßnahmen; Sanierende Kapitalerhöhung im Vorfeld
der Insolvenz (OLG Köln Solarworld); Sanierung durch Insolvenzplan – Insolvenzrecht
contra Gesellschaftsrecht (Pfleiderer/IVG, Suhrkamp)

Nachweis Kurzhausarbeit mit mündlicher Präsentation
Aktuelle Probleme des Wirtschaftsstrafrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jahn

Di, Einzel, 10:00 - 11:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Block, 10:00 - 19:00, 08.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar wendet sich unter Einbeziehung von Praktikerinnen und Praktikern

aus Anwaltschaft, Wirtschaftsunternehmen und Justiz den aktuellen Problemen
aus dem Themenumfeld Compliance und Steuerung im Wirtschaftsstrafrecht zu.
In der Veranstaltung sollen die Studierenden zu einer konkreten Fragestellung des
Wirtschaftsstrafrechts in einer schriftlichen wissenschaftlichen Ausarbeitung unter
Beachtung von präzisierenden Bearbeitungshinweisen Stellung nehmen

Nachweis Seminararbeit
Aktuelle gesellschaftsrechtliche und kapitalmarktrechliche Fragen bei M& A-Transaktionen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cahn
Nachweis Seminararbeit
Bankeninsolvenz

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson von Wilmowsky

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Block, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Belastbare Kenntnisse im Bankenaufsichtsrecht
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 15.7.2015 um 12 Uhr in RuW 2.101 statt.
Comparative Corporate Governance

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Haar

Comparative Corporate Governance

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Haar
Nachweis mündliche Prüfung
Voraussetzung Der vorangegangene Besuch des gleichnamigen Seminars ist obligatorisch.
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Deutsches und Europäisches Versicherungsvertragsrecht: Einführung in das
Privatversicherungsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Reusch

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in das Privatversicherungsrecht unter

Berücksichtigung der Einflüsse des Versicherungsaufsichtsrechts. Im Mittelpunkt steht
das Versicherungsvertragsrecht, das für jeden Bürger (Kfz-Haftpflichtversicherung,
Hausratversicherung, Lebensversicherung etc.) und für die Rechtspraxis
(insbesondere bei der Regulierung von Straßenverkehrsunfällen) von enormer
Bedeutung ist. Der Versicherungsvertrag ist ein besonderer Schuldvertrag. Er
hat im Versicherungsvertragsgesetz, das zum 01.01.2008 zur Stärkung des
Verbraucherschutzes grundlegend reformiert worden ist, eine Sonderregelung erfahren;
ergänzend gelten die allgemeinen Regelungen des Zivilrechts. Die Veranstaltung
konzentriert sich auf den Allgemeinen Teil des Versicherungsvertragsrechts
unter Einbeziehung europäischen Rechts sowie aktueller Bestrebungen der
Rechtsangleichung in der EU. Folgeveranstaltungen im darauf folgenden
Sommersemester: Seminar zum Versicherungsvertragsrecht.

Nachweis Klausur
Literatur Wandt, Versicherungsrecht, 5. Auflage 2010; Textsammlung Privatversicherungsrecht,

Beck Verlag
Die Besteuerung von Immobilien

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Eckl

Mo, Einzel, 13:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundzüge der Besteuerung von Einkünften aus

Immobilien vermittelt. Das Seminar setzt keine vertieften steuerlichen Vorkenntnisse
voraus.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung geöffnet.
Literatur Birk/Desens/Tappe, Steuerrecht, 17. Aufl. 2014; Tipke/Lang, Steuerrecht, 21.

Aufl. 2013; L. Schmidt, Einkommensteuergesetz, 34. Aufl. 2015; Kirchhof,
Einkommensteuergesetz, 14. Aufl. 2015; Herrmann/Heuer/Raupach,
Einkommensteuer- und Körperschaftsteuergesetz, Loseblatt; Bunjes,
Umsatzsteuergesetz, 13. Aufl. 2014;Rau/Dürrwächter, Umsatzsteuergesetz,
Loseblatt; Glanegger/Güroff, Gewerbesteuergesetz, 8. Aufl. 2014; Lenski/Steinberg,
Gewerbesteuergesetz, Loseblatt; Lange/Bilitewski/Götz, Personengesellschaften
im Steuerrecht, 9. Aufl. 2014; Haase/Dorn, Vermögensverwaltende
Personengesellschaften, 2013; Söffing/Thonemann-Micker, Gewerblicher
Grundstückshandel und private Veräußerungsgeschäfte mit Grundstücken, 4. Aufl.
2014; Lüdicke/Arndt, Geschlossene Fonds, 6. Aufl. 2013; Vogel/Lehner, DBA, 6. Aufl.
2015

 
Die reformierte Europäische Insolvenzverordnung vom 20.5.2015

Blockseminar, SWS: 2.0

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt Am 20.5.2015 wurde die reformierte Europäische Insolvenzverordnung verabschiedet

(ABl. 2015 L 141/9). Die Neufassung führt zwar zu einem erheblichen Anschwellen des
Normbestandes, doch bleibt sie dem Konzept der „modifizierten Universalität“ treu. Ihre
Schwerpunkte liegen in der Kodifikation der Rechtsprechung des EuGH, der Reform
des Sekundärinsolvenzverfahrens und der Einführung eines grenzüberschreitenden
Konzerninsolvenzrechts. Teilweise greift sie die Änderungsvorschläge der Kommission
(COM [2012], 744 final) auf, teilweise betritt sie auch Neuland.

Nachweis Seminararbeit
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Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 15.7.2015 um 14 Uhr in RuW 1.101 statt.
Einführung in das Steuerrecht I - Einkommenssteuerrecht und Abgabenordnung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schiessl/Teufel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
European Insurance Contract Law

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gal

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt This course will examine insurance contract law – including the basics of insurance

techniques – on a comparative basis. It will focus on the different legal systems of the
EU’s Member States including the common law system and harmonization within the
EU. The first part will give a general introduction into insurance contract law and into
the several insurance contracts and their wordings. It will also cover the specialities of
property, liability, life, disability, accident and health insurance. The second part will
deal with the activities of insurance agents and brokers. The third part will consist of
a description of the particular requirements of extra contractual obligations between
insured and insurer, focusing upon the duty of utmost good faith owed between the
parties. In that context, an analysis of the Marine Insurance Act and English case law
will be provided. The course will also describe the peculiarities of insurance contract
law focusing on the classification of terms, the attitude of English courts to draconian
remedies incorporated into English insurance wordings and particular requirements of
facultative reinsurance.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist erforderlich.
Literatur Basedow/Fock, Europäisches Versicherungsvertragsrecht,  2 Bände, 2002; Wandt,

Versicherungsrecht, 5. Aufl. 2010
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum Tokyo 1.26 im House of Finance statt.
Geld aus ökonomischer und rechtswissenschaftlicher Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Siekmann
Inhalt Geld – In modernen Zeiten kaum wegzudenken, in modernen Zeiten kaum noch

verwendet. Ein Widerspruch? Nein. Die grundsätzliche Bedeutung von Geld dürfte
kaum in Frage gestellt werden. Doch was ist Geld eigentlich? Ein Tauschmittel? Eine
rechtliche Konstruktion? Diese Frage muss aus ökonomischer und aus juristischer
Sicht beantwortet werden. In den meisten Wirtschaftsordnungen ist Geld als
Tauschmittel eine Notwendigkeit. In modernen Rechtsordnungen finden sich rechtliche
Regelungen zum Wesen und der Verwendung von Geld. Doch gerade in den letzten
Jahren finden private Geldersatzmittel immer stärkere Verbreitung, ohne dass die
Rechtsordnung diese Konstruktionen problemlos erfassen kann.

Das Seminar soll grundlegende Fragen nach dem Wesen, der ökonomischen
Bedeutung und der rechtlichen Konstruktion von Geld beantworten. Die
Seminarteilnehmer sollen einen vertieften Einblick erhalten. Die interdisziplinäre
Ausrichtung des Seminars soll es den Teilnehmern ermöglichen, auch einmal über den
Tellerrand zu schauen.

Qualifikationen:  Die Teilnehmer werden einen vertieften Einblick in die Struktur
des Geldes erhalten. Durch die Teilnahme von Praktikern der Bundesbank, der
Europäischen Zentralbank und anderer internationaler Behörden und Institutionen
werden auch Einblicke in die Praxis ermöglicht.

Nachweis • 60% Seminararbeit
• 40% Referat

Voraussetzung Für Unterkunft (Einzelzimmer und Verpflegungskosten) ist von den Seminarteilnehmern
ein Eigenbeitrag von ca. 60 Euro zu leisten.
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Die Teilnehmerzahl ist beschränkt; bei zu großem Interesse werden die Plätze nach
Losverfahren oder aufgrund eines kurzen Motivationsschreibens zugeteilt (Einzelheiten
werden beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 15. und 16. Januar 2016 in der
Ausbildungsstätte der Deutschen Bundesbank in Eltville am Rhein statt.

Vorbesprechung mit Vergabe der Themen ist am 8. Oktober 2015 um 12 Uhr in
HoF 4.59 (Raum Milan) im House of Finance. 

Immaterialgüterrecht I (Patent- und Markenrecht)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Pahlow

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2)

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Die Veranstaltung führt in das Immaterialgüterrecht ein und behandelt die Bereiche, die

gemeinhin auch als Gewerblicher Rechtsschutz bezeichnet werden, also insbesondere
das deutsche, europäische und internationale Patent-, Muster- und Markenrecht.

Nachweis Klausur
Insolvenzrecht I: Grundzüge

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson von Wilmowsky

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Insolvenzrecht: Recht der Anfechtbarkeit

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson von Wilmowsky

Block, 10:00 - 18:00, 11.02.2016 - 12.02.2016, RuW - RuW 2.102
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme an "Insolvenzrecht I" oder einer vergleichbaren

Lehrveranstaltung
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 16.7.2015 um 12 Uhr in RuW 2.101 statt.
Insolvenzvertragsrecht: Verträge in der Insolvenz einer Vertragspartei

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson von Wilmowsky

Block, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 2.102
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme an "Insolvenzrecht I: Grundzüge" oder einer vergleichbaren

Lehrveranstaltung
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 16.7.2015 um 12 Uhr in RuW 2.101 statt.
Internationales Privatrecht (IPR II)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Veranstaltung baut auf der Veranstaltung IPR I (Grundlagen, Allgemeiner Teil) auf.

Behandelt wird der Besondere Teil des IPR, d. h. die speziellen Anknüpfungsregeln
(Kollisionsnormen) für die einzelnen Bereiche des materiellen Rechts (Internationales
Schuldvertragsrecht, Internationales Deliktsrecht, Internationales Familienrecht etc.).

Nachweis Klausur
Literatur Jayme/Hausmann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht (Textsammlung), 17.

Aufl. 2014, weitere Hinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben.
Internationales Schiedsverfahrensrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wandt/Zekoll
Inhalt Das Seminar dient in erster Linie der Vorbereitung des Willem C . Vis International

Commercial Arbitration Moot (Schiedsverfahrensrecht). Der Willem C. Vis International
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Commercial Arbitration Moot ist ein internationaler Hochschulwettbewerb auf dem
Gebiet der privaten Schiedsgerichtsbarkeit. Der Wettbewerb findet einmal jährlich
in Wien statt und wird von der Pace University in New York in Zusammenwirken mit
UNCITRAL (United Nations Commission on International Trade Law) organisiert. Ziel
des Willem C. Vis Moot Courts ist es, das Interesse von Studenten am Internationalen
Wirtschaftsrecht und an der Internationalen Schiedsgerichtsbarkeit zu fördern, indem
sie die Position eines fiktiven Mandanten vor echten Schiedsrichtern vertreten.
Dies geschieht auf der Grundlage selbst erarbeiteter Schriftsätze und mündlicher
Vorträge, die mit den Leistungen anderer Teams verglichen werden. Der Willem C.
Vis Moot Court gehört mit 290 Teilnehmergruppen aus allen Kontinenten zu den
weltweit wichtigsten und prestigeträchtigsten Wettbewerben dieser Art. Vorwissen im
Schiedsrecht oder UN-Kaufrecht wird von den Teilnehmern nicht erwartet.

Nachweis Seminararbeit
Internationales Wirtschafts- und Versicherungsrecht: Internationales Wirtschaftsrecht am Beispiel
der Rückversicherung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wandt

Block, 09:00 - 18:00, 21.01.2016 - 22.01.2016
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Themen werden am 17.7.2015 durch Aushang und Internet bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet extern statt.
Internationales und Europäisches Steuerrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung geöffnet.
Kapitalgesellschafts- und Umwandlungsrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rieckers

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

BlockSa, 09:00 - 18:00, 29.01.2016 - 30.01.2016
Inhalt In den Seminararbeiten und -vorträgen können ausgewählte Fragen des

Kapitalgesellschafts- und Umwandlungsrechts einschließlich ihrer rechtspolitischen
Dimension behandelt werden, die in der Veranstaltung sowohl aus wissenschaftlich-
theoretischer als auch aus praktischer Sicht diskutiert werden.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Die verbindliche Anmeldung und die Themenvergabe erfolgt über das Sekretariat von

Herrn Dr. Rieckers. Bitte schicken Sie hierzu eine E-Mail an tanja.berg@hengeler.com
unter Angabe Ihrer Matrikelnummer, Telefonnummer, der Nennung Wunschthemas und
zwei Alternativen. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Teilnehmer begrenzt.

Es handelt sich um eine Wiederholungsveranstaltung, die bereits in der Vergangenheit
stattfand.

Kapitalgesellschaftsrecht und Kapitalmarktrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tröger

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Blockveranstaltung findet zum Ende der Vorlesungszeit statt.
Oxford Intellectual Property (IP) Moot Court

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gruber/Peukert
Inhalt Der Oxford Intellectual Property (IP) Moot Court  ist ein internationaler studentischer

Wettbewerb auf dem Gebiet des Immaterialgüterrechts. Er wird von der Universität
Oxford in Zusammenarbeit mit renommierten Vertretern aus der anwaltlichen und
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gerichtlichen Praxis durchgeführt. Der Wettbewerb ist der jedenfalls in Europa
wichtigste und prestigeträchtigste Moot Court mit Schwerpunkt im Immaterialgüterrecht.
Er findet in englischer Sprache  statt.

Nachweis Seminararbeit
Probleme des Medien- und Urheberrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brinkmann

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt In der Veranstaltung sollen aktuelle und klassische Probleme des Medien- und

Urheberrechts behandelt werden.

 
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Die einzelnen Referatsthemen werden in der Vorbesprechung vorgestellt und

erläutert. Gelegenheit zur Ausarbeitung besteht bis zum Beginn der Veranstaltung im
Wintersemester 2015/2016.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 8. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW 3.101 statt.
Spezialfragen im Unternehmenssteuerrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schiessl/Teufel

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Unternehmenssteuerrecht II (KStG und GewSt)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Vertiefung Lauterkeitsrecht (UWG) anhand aktueller Fälle aus der Rechtsprechung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Niebel/Schmitt-Gaedke

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Vertragsrecht in Arztpraxis und Krankenhaus

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ziegler

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.102

Di, Einzel, 16:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 2.102
Inhalt Das Programm umfasst die Themen:

Verträge mit Patienten, Verträge von Ärzten untereinander, Verträge des Arztes im
Krankenhaus, Verträge ambulant / stationär, Kooperationen von Krankenhäusern

Nachweis Kurzhausarbeit und Vortrag
Literatur Quaas/Zuck, Medizinrecht, 3. Auflage 2014; Geiß/Greiner, Arzthaftpflichtrecht, 7.

Auflage 2014; Wenzel (Hrsg.), Handbuch des Fachanwalts Medizinrecht, 3. Auflage
2012; Terbille/Clausen/Schroeder-Printzen (Hrsg.), Münchener AnwaltsHandbuch
Medizinrecht, 2. Auflage 2014; Spickhoff, Medizinrecht, 2. Auflage 2014

Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot Court (Schiedsverfahrensrecht)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wandt/Zekoll
Inhalt Ziel des Willem C. Vis Moot Courts ist es, das Interesse von Studenten am

Internationalen Wirtschaftsrecht und an der Internationalen Schiedsgerichtsbarkeit zu
fördern, indem sie die Position eines fiktiven Mandanten vor echten Schiedsrichtern
vertreten. Dies geschieht auf der Grundlage selbst erarbeiteter Schriftsätze und
mündlicher Vorträge, die mit den Leistungen anderer Teams verglichen werden.
Der Willem C. Vis Moot Court gehört mit 290 teilnehmenden Universitäten aus allen
Kontinenten zu den weltweit wichtigsten und prestigeträchtigsten Wettbewerben dieser
Art.
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Voraussetzung Der Willem C. Vis International Commercial Arbitration Moot ist ein internationaler
Hochschulwettbewerb auf dem Gebiet der privaten Schiedsgerichtsbarkeit. Der
Wettbewerb findet einmal jährlich in Wien statt und wird von der Pace University in New
York in Zusammenwirken mit UNCITRAL organisiert. Vorwissen im Schiedsrecht oder
UN-Kaufrecht wird von den Teilnehmern nicht erwartet. Gute Englischkenntnisse sind
hingegen unverzichtbar. Der Wettbewerb beginnt Anfang Oktober 2015 und endet im
April 2016 mit den mündlichen Verhandlungen in Wien.

Wirtschaftsstrafrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Burchard

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Aus der sowie gegen die Wirtschaft begangene Straftaten entfalten heute eine

immer größere (politische, rechtliche und gesellschaftliche) Bedeutung, und zwar
in nationaler wie in internationaler Hinsicht. Der VW-Abgasskandal ist nur das
jüngste Beispiel in einer langen Reihe von (Kriminal-)Fällen, die die Integrität der
Wirtschaftsverfassung in Frage stellen. Das Kolloquium beleuchtet, wie das Strafrecht
auf das Phänomen "Wirtschaftskriminalität" reagiert, wie es dieses definiert und welche
Herausforderungen es dabei konfrontiert. Neben grundsätzlichen Fragen, z.B. ob
eine Regulierung der Wirtschaft durch Strafrecht überhaupt möglich und sinnvoll
ist, beschäftigen wir uns mit dem Allgemeinen und Besonderen Teil des materiellen
Wirtschaftsstrafrechts sowie mit dem Recht der wirtschafsstrafrechtlichen Sanktionen
und dem Wirtschaftsstrafprozessrecht.

Nachweis Klausur

Grundlagen des Rechts
Bioökonomie und Recht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gruber/Wiethölter

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtEin Einführungstermin findet am 14. OKtober um 14 Uhr in RuW 3.102 statt.
Critical Approaches to International Law. Self-Enlightment in the Critique of Law Part I

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg/Vesting

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Im Gegensatz zum anglosächsischen Raum, wo sich die Wissenschaft vom Recht

traditionell von anderen Wissenschaften wie der Ökonomie, denHuman- und
Kulturwissenschaften oder der Literaturwissenschaft informieren lässt, wird an
deutschen Universitäten ein besonderer Akzent auf den „Eigenwert“ der Dogmatik
und das „Proprium der Rechtswissenschaft“ gelegt. Diesen Sonderweg wollen wir
mit dem Kolleg zur „Selbstaufklärung der Rechtskritik“ in Frage stellen. Das Ziel der
Seminarreihe wäre es, avancierte und methodisch reflektierte Zugangsweisen zum
Recht für den deutschen Rechtsdiskurs furchtbar zu machen. Als erste Gastdozentin
begrüßen wir Prof. Anne Orford von der Universität Melbourne. Mit ihr wollen wir
methodenkritischen Zugangsweisen zum Internationalen Recht nachgehen. In einer
foucaultianischen Perspektive hinterfragt Orford Grundbegriffe des Internationalen
Rechts, wie die „Souveränität der Staaten“ und die Wirksamkeit von Human Rights.
Es geht um eine Herausforderung von eingespielten Bildern, kurrenten Vorurteilen
und einfachen Lösungen. Folgen wir Martti Koskenniemi darin, dass „alles, was vom
Leben erzählt, auch vom Völkerecht erzählt“, dann hieße das, die Archive zu öffnen,
um nachzuvollziehen, „wie Dinge und Ideen reisen“ (Orford) statt sich im Namen von
Interdisziplinarität doch nur im eigenen Fach einzuschließen. Gerade durch diese
Öffnung hofft Orford „begriffliche Innovationsräume im Recht zurückzugewinnen“, eine
Strategie, die sie als „Occupy Law“ bezeichnet."
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This seminar is concerned with the relation between critical method and legal writing.
For legal scholars, as for many other social scientists, the relation between the critical
scholar, the knowledge we produce, and the object of that knowledge is a complicated
and contested one. The first set of readings attempt in different ways to intervene in
debates about legal knowledge or legal science, and to argue for a renewed attention to
the relation between subject and object. They aim to unsettle a tendency in critical legal
scholarship to to take as given critiques and theoretical models that were formulated as
critical interventions in other times and places, and to pay insufficient attention to the
concrete situation we are trying to grasp. The second set of readings try to put these
ideas into practice, by seeking to comprehend the object of study, here the relation
between international law and economic integration, in a theoretically and politically
productive manner. Throughout the seminar, participants will be asked to reflect upon
how these methodological questions relate to their own work.

 

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 9. Juli um 14 Uhr in RuW 3.103 statt.
Die Rechte der Datenerzeuger

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gruber

Block, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtEine Vorbesprechung findet am 14. Oktober 2015 um 15 Uhr in RuW 3.102 statt.
Die Veränderung der Staatlichkeit in der (Post-)Moderne - Zur Genealogie des modernen Staates

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Vesting

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Entstaatlichung und Privatisierung, Europäisierung und Transnationalisierung,

Erosionen der Staatlichkeit, Zerfaserung des Staates, Ende des Staates, so oder
ähnlich lauten die Schlagworte, die in den letzten Jahrzehnten die Staatswissenschaft
heimgesucht haben. Der traditionelle Staat, der einst eine hohe Konzentration
von Organisations-, Entscheidungs-, Macht-, und Letztverantwortung für die
Produktion von Sicherheit, Wohlfahrt und Legitimität besessen hat, so eine mit diesen
Schlagworten einhergehende und weit verbreitete These, ist heute nicht mehr in der
Lage, als Herrschaftsmonopolist aufzutreten. Ihm verbleibt nur die Position eines
„Herrschaftsmanagers“.

Wir wollen uns in unserem – auf zwei Semester angelegten – Kolloquium der Frage
nach den Veränderungen der Staatlichkeit nicht entziehen. Wir wollen aber zunächst
genauer danach fragen, wieso der Staat – begrifflich wie tatsächlich – eine so abstrakte
Form hat annehmen können. Denn dem modernen Staat, wie er sich zuerst in England
und Nordamerika, später auch in Frankreich, Deutschland und in vielen anderen
europäischen Ländern als Modell politischer Ordnung durchgesetzt hat, haftet ja
geradezu etwas Mysteriöses an, nämlich insofern, als er sich scheinbar von jeglichem
körperlichen Substrat gelöst hat. Im Unterschied zum monarchischen Staat, der
seit dem Mittelalter durch den beseelten Körper des Königs repräsentiert wurde,
entzieht sich der moderne Staat jeder unmittelbaren Anschaulichkeit. Er kann nur
noch, wie Kant sagt, symbolisch vorgestellt werden kann. Diese Dehumanisierung des
Staatsbegriffs führt in der deutschen Staatslehre des 19. Jahrhunderts bekanntlich
zum Staat als juristische Person, das heißt zu einer Person, welche bloß angenommen
wird, und damit zu seiner staatstheoretischen Konstruktion, die es bis heute ermöglicht,
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die Beziehung zwischen Staat und Individuum als eine Beziehung zwischen zwei
Rechtssubjekten, mithin als abstrakte, unpersönliche (öffentlich-rechtliche und nicht
privatrechtliche) Rechtsbeziehung zu fassen, in welcher auch der bloß vorgestellten
Person – dem Staat – Rechtsfähigkeit und Rechtssubjektivität zuerkannt wird.

Die Rede vom Staat ist also sowohl historisch als auch kulturell sehr anspruchsvoll
in ihren Voraussetzungen. Der Staat hat sich auch nicht in allen Ländern der Erde,
in denen von Staaten gesprochen wird, gleich entwickelt. Das könnte gerade damit
zusammenhängen, dass der idealtypische Staat, wie er in Europa entstanden ist,
auf einer Dehumanisierung des Staatsbegriffs beruht, dem Löschen aller direkten
Anschaulichkeit der Staatsvorstellung im Begriff der juristischen Person. Als Träger
eines derartigen „Charismas der Vernunft“, so wäre zu vermuten, konnte sich der
moderne Staat indes nur durchsetzen, weil er seit dem 17. und 18. Jahrhundert
mehr und mehr in eine „exkarnierte“ Kultur verwoben wurde: Für diese Kultur sind
Abstraktionen und abstrakte Prinzipien wie Kontinuität und Kalkulierbarkeit, die
Entpersönlichung sozialer Beziehungen, Buchdruck und Schriftorientierung, Fortschritt
durch Technik und Wissenschaft oder Offenheit für Fakten und Dinge positiv besetzt;
im Unterschied zu einer „inkarnierten“ Kultur, die auf gelebter Erfahrung, mündlicher
Kommunikation und körperlichen Inszenierungen beruht – und die beispielsweise in der
katholischen Gegenreformation des 16. und 17. Jahrhunderts die Gestalt einer „culture
of grace“ (Carl Schorske) annahm, des barocken Prunk, der Liebe zu prachtvollen
höfischen Inszenierungen, der Freude an Bildern und am schönen Schein.

Das Kolloquium will diese Entwicklung zu einem abstrakten Staat nachzeichnen: Sind
diese kulturellen Bedingungen nur Rahmenbedingungen für die Entwicklung einer
abstrakten Staatsvorstellung, die seit einiger Zeit in die Krise geraten ist? Oder haben
die Juristen unrecht, wenn Sie immer wieder behaupten, dass beispielsweise die
Abstraktion im Begriff der juristischen Person nur für juristische und rechtliche Zwecke
  geschaffen sei? Ist die Figur der juristischen Person nicht auch eine rhetorische Figur
mit ganz bestimmten Realitätseffekten? Ist sie nicht das, was Hans Blumenberg eine
absolute Metapher nennt, ein Wort, das vertretend eine Ganzheit, einen Totalhorizont
vorstellig machen kann, für den es in der unmittelbaren Anschauung gar kein Pendant
gibt? Und ist die Rechtswissenschaft dadurch nicht immer zugleich Kulturwissenschaft,
so wie auch das Rechts selbst nur als Kulturform gedacht werden kann?

Nachweis Kurzhausarbeit und mündlicher Vortrag
Voraussetzung Zur Anmeldung wenden Sie sich bitte an Ricardo Campos:Campos.jura@gmail.com
Einführung in den Schwerpunktbereich Rechtsgeschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Cordes/Duve/von Mayenburg

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Gemeinsam haben die Rechtshistoriker des Fachbereichs diese Veranstaltung

konzipiert, die am Beginn des universitären Schwerpunktstudiums stehen soll.
Nachdem im Grundstudium die Gelegenheit bestand, die beiden Teile des
Grundlagenscheins in der Rechtsgeschichte zu erwerben und dabei die wichtigsten
Phasen und Ereignisse der Rechtsgeschichte kennen zu lernen, geht es nun um eine
stärker problemorientierte Arbeitsweise.  Es kommt jede Woche ein anderes zentrales
Thema der Rechtsgeschichte zur Sprache.  Die Themen sind in zwei Gruppen
gegliedert: „Rechtsquellen“ und „Rechtsgeschichte in Fällen“.  In der ersten Gruppe
ergibt sich der Blickwinkel also aus dem historisch überlieferten Material, in der zweiten
Gruppe aus dem modernen wissenschaftlichen Interesse.

Nachweis Klausur bzw. mündliche Prüfung mit Kurzhausarbeit
Voraussetzung Die Veranstaltung steht auch Studierenden offen, die ihre Zwischenprüfung noch nicht

abgeschlossen haben.
Einführung in die Rechtsvergleichung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Maultzsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
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Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung dient der Einführung in die Rechtsvergleichung auf dem Gebiet

des Privatrechts und soll die Grundkompetenzen vermitteln, die zur Bearbeitung
von Fragestellungen mit einem rechtsordnungsübergreifenden Bezug erforderlich
sind. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bilden einerseits die Ziele, Methoden
und rechtskulturellen Grundlagen der Rechtsvergleichung. Andererseits wird ein
vergleichender Einblick in die Grundcharakteristika der wichtigsten Rechtskreise
(deutscher, romanischer und anglo-amerikanischer Rechtskreis) gegeben.

Nachweis Klausur, für ausländische Studierende eine mündliche Prüfung
Voraussetzung Offen für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung, sofern die Veranstaltungen

Zivilrecht I und II besucht wurden.
Entwicklungslinien des modernen Wirtschaftsverwaltungs- und Sozialrechts. Historische
Verständnishintergründe heutiger Rechtsinstitute und Regelungsmuster

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Collin

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt Unser heutiges Wirtschafts- und Sozialsystem baut zu einem Gutteil auf

Rechtsinstituten und Regelungsmustern auf, die Ende des 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts geschaffen wurden. Damals entstand der Interventions- und Sozialstaat,
der in seiner spezifisch deutschen Prägung heute noch existiert, auch wenn sich vor
allem durch die Demokratisierung nach 1945 und die Einordnung in internationale und
supranationale Regime etliches geändert hat.

Die zahlreichen Regelungsformen, die das Wirtschaftsverwaltungs- und das Sozialrecht
heute aufweisen, lassen sich sicher auch ohne historische Kenntnisse handhaben.
Ihr Regelungssinn erschließt sich aber nur, wenn man weiß, zu welchem Zweck
sie ursprünglich geschaffen wurden und wie sie sich gewandelt haben. Wer diese
Hintergründe kennt, kann sie besser im Gesamtrechtssystem verorten, dringt tiefer
in ihre rechtsdogmatische Struktur ein und kann die betreffenden Normen letztlich
souveräner anwenden.

Die Vorlesung konzentriert sich auf grundlegende Elemente des
Sozialversicherungsrechts, des allgemeinen Wirtschaftsverwaltungsrechts, des
Infrastrukturrechts (Verkehr, Elektrizität, Wasserversorgung, Telekommunikation)
sowie des insoweit relevanten Planungsrechts, bezieht aber auch Aspekte des Kartell-
und Wettbewerbsrechts ein. Auch für das Gesamtverständnis wichtige Institute
des allgemeinen Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsorganisationsrechts
werden behandelt. Die Veranstaltung bemüht sich um eine enge Verzahnung mit der
Ausbildung zum geltenden Recht, so dass deren Schwerpunkte soweit wie möglich
auch in die Vorlesung einfließen können. Sie ist aber auch offen für diesbezügliche
Wünsche der Studierenden, deren Anregungen im Laufe der Vorlesung eingebaut
werden können.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung versteht sich als kommunikatives Forum, in dem Vortragsteile, die

Vorstellung anschaulicher zeitgenössischer Quellen und das gemeinsame Gespräch
einander ablösen. Vertiefte rechtshistorische Kenntnisse sind nicht Voraussetzung,
wohl aber sollte man ein Interesse an den Grundlagen des Rechts mitbringen. Die
Vorlesung ist als Blockveranstaltung konzipiert; die konkrete zeitliche Gestaltung wird
nach Berücksichtigung der Vorstellungen der Studierenden im Anschluss an den ersten
Termin bekannt gegeben.

Grundfragen der richterlichen Rechtsanwendung und Rechtsfortbildung aus vergleichender Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maultzsch
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 7. Juli 2015 um 18 Uhr in RuW 1.101 statt. Die

Veranstaltung wird im Haus Bergkranz im Kleinwalsertal stattfinden.
Irrtümer, Missverständnisse und Verfälschungen - eine andere Geschichte des öffentlichen Rechts
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schröder

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Wissenschaft entwickelt sich nicht (nur) geradlinig, manchmal macht sie Sprünge,

bisweilen mündet sie in einer Sackgasse, und manche nehmen an, sie sei eine
Wiederkehr des Ewiggleichen. In diesem Kolloquium wollen wir anhand von
ausgewählten Texten der Frage nachgehen, wie sich Irrtümer, Missverständnisse
und bewusste Verfremdungen wissenschaftlicher Positionen auf die Entwicklung des
öffentlichen Rechts ausgewirkt haben.

Nachweis Kurzhausarbeit und Impulsreferat
Konflikte und Konfliktlösungsstrategien im Eherecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frassek

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Diese Veranstaltung wurde in der Vergangenheit bereits angeboten.
Kriminalgeschichten, wie sie das Leben schrieb

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmitt-Leonardy/Teixeira Martins/Ziemann

BlockSa, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Dienstag, den 14. Juli 2015 um 14 Uhr im House of

Finance, Raum Dubai HoF 1.27 statt.
Methodik des Zivilrechts in historischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rückert/Seinecke

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit Fragen der zivilrechtlichen Methodenlehre.

Am Beispiel von wichtigen Zivilrechtslehrern des 19., 20. und 21. Jahrhunderts
sollen zentrale Probleme und Lösungen der deutschen Zivilrechtswissenschaft
herausgearbeitet werden. Folgende Fragen stehen im Vordergrund: Was heißt
Methodenlehre? Welche Rolle kommt der Methodenlehre in der (praktischen)
Rechtsfindung zu? Wie verhält sich die Methodik zur Dogmatik? Wie verändert sich
Methodenlehre in historischen Umbruchszeiten (z.B. NS oder DDR) und wie kann sie
politisch instrumentalisiert werden? Hat die Methodenlehre einen Eigenwert?

Neben diesen theoretischen und wissenschaftshistorischen Fragestellungen stehen
auch drei Sachthemen auf dem Seminarplan. Sie schlagen die Brücke zu Problemen
der heutigen Zivilrechtswissenschaft im Besonderen und der Rechtswissenschaft im
Allgemeinen.

Folgende Juristen des 19., 20. u. 21. Jahrhunderts sind Gegenstand des Seminars:
1. Rudolf von Jhering (der Zweckjurist), 2. Otto von Gierke, 3. Eugen Ehrlich, 4. Philip
Heck, 5. Karl Larenz, 6. Werner Flume, 7. Josef Esser, 8. Franz Wieacker, 9. Rudolf
Wiethölter.

Folgende Themen-Referate stehen zur Auswahl: 1. Methodik des europäischen
Privatrechts (auch SPB 1), 2. Rechtsvergleichung in der juristischen Methodenlehre
(auch SPB 1), 3. Rhetorik und Methodenlehre.

Die Themenliste ist nicht abschließend. Nach Absprache können im Falle von
besonderen persönlichen Interessen weitere Themen vergeben werden.

Nachweis Seminararbeit
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Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 15. Juli 2015 um 15 Uhr in RuW 3.101 statt.
Methodik im Recht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Volkmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Di, woch, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.102

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 2.102
Nachweis Klausur
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG! Ab dem 3. November in RuW 2.102!
Methodische Grundlagen des Steuerrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

BlockSaSo, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Steuerrecht ist ein lohnenswertes Betätigungsfeld voller Herausforderungen für

Juristen. Dies gilt gerade auch in Hinblick auf die Methodik des juristischen Arbeitens.
Das Spannungsverhältnis zwischen der Gleichmäßigkeit und der Gesetzmäßigkeit
der Besteuerung, die zahlreichen zu berücksichtigenden Normebenen sowie der
immanente Bezug des Steuerrechts auf seinen verwaltungsmäßigen Vollzug
erfordern bei seiner Anwendung über die allgemeine juristische Methodenlehre
hinaus besondere methodische Institute. Sie sind in ihrer Entwicklung keinesfalls
abgeschlossen und in der Steuerrechtswissenschaft stets Gegenstand kritischer
Diskussion. Ziel des Seminars ist es, über diese methodischen Grundlagen einen
Überblick zu verschaffen und auf aktuelle Entwicklungen hinzuweisen. Das Seminar
richtet sich hierfür gleichermaßen an Studierende, die ihr Studium im Steuerrecht
vertiefen wollen, wie auch an Studierende, deren Interessen in erster Linie an den
Methoden der Rechtswissenschaft bestehen und die sich insoweit den Besonderheiten
des Steuerrechts widmen möchten. Steuerrechtliche Vorkenntnisse sind keine
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar; wohl aber die Bereitschaft, sich auf die
Eigenheiten dieses Rechtsgebiets ein Stück weit einzulassen

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Für Studierende vor bestandener Zwischenprüfung geöffnet.

Interessenten können mich für weitere Informationen und Voranmeldungen unter:
lehre@philipp-lamprecht.de kontaktieren.

Rechtsgeschichte in Typologien - Teil 3

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Rückert

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Rechtsgeschichte ist ein weites Meer. Man kann versuchen, sie von Anfang an

chronologisch zu erzählen, also etwa von Hammurapi und Rom bis gestern. Dieses
Verfahren kann sehr interessant und unterhaltsam sein, läuft aber auf eigentlich
willkürliche Selektionen hinaus. Wir wollen daher einen wohlüberlegten typologischen
Zugriff versuchen und uns in diesem Sinne der Geschichte von Verfassung und
Verfassungsrecht widmen. Die Probleme und Lösungen in diesem Bereich stehen
also im Zentrum, Verfassungen, Menschenrechte, Grundrechte, Gewaltenteilung,
Rechtsstaat usw. Selbstverständlich lassen sie sich nicht im Detail verfolgen. Vielmehr
wird es um die großen, typisierbaren Probleme und Lösungen gehen, die wir zunächst
vom heutigen Verfassungsrecht her erarbeiten und dann als historische Fragestellung
verwenden.

Nachweis mündliche Prüfung
Literatur Ein recht eingehendes Skript mit Leitsätzen und Quellen wird zu Beginn zur Verfügung

stehen und als Arbeitsgrundlage dienen.
Rechtsprobleme der spanischen Spätscholastik (Schule von Salamanca)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Birr/von Mayenburg

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
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Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Block, 14:00 - 19:00, 08.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 8. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW statt.
Rechtssoziologie

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rottleuthner

Block, 08:00 - 14:00, 01.02.2016 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 22. Juli 2015 um 16 Uhr in RuW 3.101 statt.
Rechtswissenschaftsgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert

Kolloquium, SWS: 2.0

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Nachweis Klausur
Richterliche Entscheidung und juristische Argumentation

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neumann

BlockSa, 09:00 - 18:00, 29.01.2016 - 30.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Geöffnet für Studierende ohne bestandene Zwischenprüfung
Schleier im Recht - Vergleichende Analyse gerichtlicher Entscheidungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 06.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, woch, 09:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, woch, 09:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Verfassungstheorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Volkmann

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 8. Juli 2015 um 16 Uhr in RuW 3.101 statt.
Von Schiffbrüchigen und Ehebrechern: Die Freie Stadt Hamburg und ihr autonomes Recht in Text
und Bild

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cordes

Block, 09:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Grundlage rechtshistorischer Forschung ist die Beschäftigung mit Rechtstexten. Dass

darüber hinaus aber auch bildliche Darstellungen in unterschiedlicher Weise Recht
vermitteln können, soll im Seminar am Beispiel des Hamburger Stadtrechts von 1497
thematisiert werden. Dieses Stadtrecht, dass sich aus dem Hamburger Stadtrecht
von 1270 entwickelte, ist ein eindrucksvolles Dokument für die rechtsgeschichtliche
Forschung: In ihm werden verschiedene Rechtsmaterien – so zum Beispiel Fragen
des öffentlichen Rechts, des Privatrechts oder des Schifffahrtsrechts – geregelt. Als
einzige Stadtrechtsreform der Zeit wurde das Hamburger Stadtrecht von 1497 nicht
gedruckt, sondern erschien in einer Prachthandschrift, geschmückt mit Miniaturen, die
die verschiedenen Rechtsgebiete bildlich darstellen. Im Seminar wird unter anderem zu
diskutieren sein, welche rechtlichen Vorstellungen Bilder transportierten, wie sich die
Relation zwischen den Darstellungen und den Rechtsmaterien gestaltete und inwiefern
die Miniaturen als bloßes Schmuckelement oder als Lernhilfen bei der Erfassung
juristischer Sachverhalte beurteilt werden können.

Nachweis Seminararbeit
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Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 3. Juni um 14 Uhr in RuW 3.101 statt.
Was der Fall ist (und was dahinter steckt)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seibert

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Der Fall markiert die andere Seite der Norm. Nicht allein Juristen haben ihn erfunden,

entwickelt und gepflegt, Fälle werden in allen praktischen Disziplinen erzählt,
sie veranschaulichen Lehren der Tugend und bewahren den normativ jeweils
ungelösten Restbestand auf. Dementsprechend ist die Veranstaltung der Erzählung
von Fallgeschichten und der Feststellung des Sachverhalts ebenso gewidmet wie der
Reflexion der Ausbildungspraxis und eigenem Fallwissen. Bei allen Beispielen geht es
nicht nur um die Frage, welches Problem der Fall zeigt, sondern auch darum, was in
den tradierten Lösungen verschwiegen oder übergangen wird.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Um eine Voranmeldung per E-Mail wird gebeten. tms@semiotik.de
Literatur O. Tekolf: Schillers Pitaval. Merkwürdige Rechtsfälle als ein Beitrag zur Geschichte der

Menschheit, Frankfurt a.M. 2005; R. Dubischar: Prozesse, die Geschichte machten,
München 1997; W. Gast: Juristische Rhetorik, 4. Aufl. Heidelberg 2006, Rdz. 556-566

Verfassung, Verwaltung, Regulierung
Aktuelle Probleme des Polizei- und Versammlungsrechts

Seminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Recht der Gefahrenabwehr befindet sich in ständiger politischer Diskussion und

Entwicklung. Das Seminar dient der Vertiefung und rechtspolitischen Einordnung
dieses prüfungsrelevanten Themengebiets. Der Schwerpunkt liegt auf aktuellen
Entwicklungen (z.B. Maßnahmen gegen „Dschihadisten“, fremdenfeindliche
Versammlungen, „Twittern“ von Polizeibehörden) und neuerer Rechtsprechung (z.B.
zu Antiterrordateien, Versammlungen auf Privatgelände, Bild- und Tonaufzeichnungen
bei Versammlungen). Die Themen werden mit Studierenden der Humboldt-Universität
Berlin sowie mit Gästen aus Forschung und Praxis diskutiert. Geplant ist zudem eine
halbtägige Exkursion. Nähere Informationen zu den Voraussetzungen der Teilnahme
und der Anmeldung finden Sie auf der Homepage der Entlastungsprofessur für
Öffentliches Recht.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird vom 14. - 16. Januar 2016 an der Humbold-Universität Berlin

stattfinden.
Aktuelle Reformen im Gesundheitswesen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein/Wenner

Mi, Einzel, 08:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtEine Vorbesprechung findet am 15.7.2015 um 12 Uhr in RuW 3.101 statt.
Die Besteuerung von Immobilien

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Eckl

Mo, Einzel, 13:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundzüge der Besteuerung von Einkünften aus

Immobilien vermittelt. Das Seminar setzt keine vertieften steuerlichen Vorkenntnisse
voraus.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung geöffnet.
Literatur Birk/Desens/Tappe, Steuerrecht, 17. Aufl. 2014; Tipke/Lang, Steuerrecht, 21.

Aufl. 2013; L. Schmidt, Einkommensteuergesetz, 34. Aufl. 2015; Kirchhof,
Einkommensteuergesetz, 14. Aufl. 2015; Herrmann/Heuer/Raupach,

Winter 2015/16 Seite 57



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 1 -
Rechtswissenschaft
Winter 2015/16

Einkommensteuer- und Körperschaftsteuergesetz, Loseblatt; Bunjes,
Umsatzsteuergesetz, 13. Aufl. 2014;Rau/Dürrwächter, Umsatzsteuergesetz,
Loseblatt; Glanegger/Güroff, Gewerbesteuergesetz, 8. Aufl. 2014; Lenski/Steinberg,
Gewerbesteuergesetz, Loseblatt; Lange/Bilitewski/Götz, Personengesellschaften
im Steuerrecht, 9. Aufl. 2014; Haase/Dorn, Vermögensverwaltende
Personengesellschaften, 2013; Söffing/Thonemann-Micker, Gewerblicher
Grundstückshandel und private Veräußerungsgeschäfte mit Grundstücken, 4. Aufl.
2014; Lüdicke/Arndt, Geschlossene Fonds, 6. Aufl. 2013; Vogel/Lehner, DBA, 6. Aufl.
2015

 
Die Rechte der Datenerzeuger

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gruber

Block, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtEine Vorbesprechung findet am 14. Oktober 2015 um 15 Uhr in RuW 3.102 statt.
Dilemmata des Menschenrechtsschutzes

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann

Block, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt Immer wieder stellt der konsequente Menschenrechtsschutz unsere demokratisch

organisierte Gesellschaft vor Dilemmata: Wir möchten uns vor gefährlichen Straftätern
schützen, gleichzeitig müssen wir aber anerkennen, dass die nachträglich verfügte
Sicherungsverwahrung das Menschenrecht auf Freiheit und das Rechtsstaatsprinzip
verletzt. Wir wollen, dass Meinungsfreiheit herrscht und ein Jeder sich politisch in
Parteien frei organisieren kann, obwohl wir bestimmte radikale Parteien gern verbieten
würden. Zudem gehört die Sicherstellung eines fairen Parteiverbotsverfahrens zu
den Grundpfeilern unseres Selbstverständnisses als Rechtsstaat - sämtliche V-Leute
abzuziehen, birgt aber Gefahren, die wir fürchten.

Das Seminar beschäftigt sich mit verschiedenen, zum Teil sehr aktuellen
Konstellationen des Menschenrechtsschutzes, die zu innergesellschaftlichen Konflikten
führen. Hierbei sollen die rechtlichen Hintergründe wie etwa Urteile des Europäischen
Gerichtshofs für Menschenrechte untersucht und aufgearbeitet werden. Ebenso sollen
die dahinterstehenden Konflikte und Lösungsansätze betrachtet werden.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 6. Juli 2015 um 18 Uhr in RuW 1.303 statt.
Einführung in das Steuerrecht I - Einkommenssteuerrecht und Abgabenordnung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schiessl/Teufel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Einführung in das öffentliche Wirtschaftsrecht / Regulierungsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hermes

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine systematische Einführung in das deutsche öffentliche

Wirtschaftsrecht (Wirtschaftsverwaltungsrecht) einschließlich des Regulierungsrechts,
jeweils mit seinen unionsrechtlichen Grundlagen und Bezügen. Neben einer
kurzen Einführung in traditionelle Gebiete des Wirtschaftsverwaltungsrechts
(Gewerbeordnung, Gaststättenrecht) liegt ein Schwerpunkt auf neueren Entwicklungen
des Regulierungsrechts (Eisenbahnwesen, Energiewirtschaft) und der wirtschaftlichen
Betätigung der öffentlichen Hand.

Nachweis Klausur
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Einwanderung - Flüchtlingsschutz - Soziale Teilhabe (Weingartener Herbstwoche)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein

BlockSaSo, 04.10.2015 - 09.10.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 1. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW 3.102 statt.
Entwicklungslinien des modernen Wirtschaftsverwaltungs- und Sozialrechts. Historische
Verständnishintergründe heutiger Rechtsinstitute und Regelungsmuster

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Collin

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt Unser heutiges Wirtschafts- und Sozialsystem baut zu einem Gutteil auf

Rechtsinstituten und Regelungsmustern auf, die Ende des 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts geschaffen wurden. Damals entstand der Interventions- und Sozialstaat,
der in seiner spezifisch deutschen Prägung heute noch existiert, auch wenn sich vor
allem durch die Demokratisierung nach 1945 und die Einordnung in internationale und
supranationale Regime etliches geändert hat.

Die zahlreichen Regelungsformen, die das Wirtschaftsverwaltungs- und das Sozialrecht
heute aufweisen, lassen sich sicher auch ohne historische Kenntnisse handhaben.
Ihr Regelungssinn erschließt sich aber nur, wenn man weiß, zu welchem Zweck
sie ursprünglich geschaffen wurden und wie sie sich gewandelt haben. Wer diese
Hintergründe kennt, kann sie besser im Gesamtrechtssystem verorten, dringt tiefer
in ihre rechtsdogmatische Struktur ein und kann die betreffenden Normen letztlich
souveräner anwenden.

Die Vorlesung konzentriert sich auf grundlegende Elemente des
Sozialversicherungsrechts, des allgemeinen Wirtschaftsverwaltungsrechts, des
Infrastrukturrechts (Verkehr, Elektrizität, Wasserversorgung, Telekommunikation)
sowie des insoweit relevanten Planungsrechts, bezieht aber auch Aspekte des Kartell-
und Wettbewerbsrechts ein. Auch für das Gesamtverständnis wichtige Institute
des allgemeinen Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsorganisationsrechts
werden behandelt. Die Veranstaltung bemüht sich um eine enge Verzahnung mit der
Ausbildung zum geltenden Recht, so dass deren Schwerpunkte soweit wie möglich
auch in die Vorlesung einfließen können. Sie ist aber auch offen für diesbezügliche
Wünsche der Studierenden, deren Anregungen im Laufe der Vorlesung eingebaut
werden können.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung versteht sich als kommunikatives Forum, in dem Vortragsteile, die

Vorstellung anschaulicher zeitgenössischer Quellen und das gemeinsame Gespräch
einander ablösen. Vertiefte rechtshistorische Kenntnisse sind nicht Voraussetzung,
wohl aber sollte man ein Interesse an den Grundlagen des Rechts mitbringen. Die
Vorlesung ist als Blockveranstaltung konzipiert; die konkrete zeitliche Gestaltung wird
nach Berücksichtigung der Vorstellungen der Studierenden im Anschluss an den ersten
Termin bekannt gegeben.

Geld aus ökonomischer und rechtswissenschaftlicher Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Siekmann
Inhalt Geld – In modernen Zeiten kaum wegzudenken, in modernen Zeiten kaum noch

verwendet. Ein Widerspruch? Nein. Die grundsätzliche Bedeutung von Geld dürfte
kaum in Frage gestellt werden. Doch was ist Geld eigentlich? Ein Tauschmittel? Eine
rechtliche Konstruktion? Diese Frage muss aus ökonomischer und aus juristischer
Sicht beantwortet werden. In den meisten Wirtschaftsordnungen ist Geld als
Tauschmittel eine Notwendigkeit. In modernen Rechtsordnungen finden sich rechtliche
Regelungen zum Wesen und der Verwendung von Geld. Doch gerade in den letzten
Jahren finden private Geldersatzmittel immer stärkere Verbreitung, ohne dass die
Rechtsordnung diese Konstruktionen problemlos erfassen kann.
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Das Seminar soll grundlegende Fragen nach dem Wesen, der ökonomischen
Bedeutung und der rechtlichen Konstruktion von Geld beantworten. Die
Seminarteilnehmer sollen einen vertieften Einblick erhalten. Die interdisziplinäre
Ausrichtung des Seminars soll es den Teilnehmern ermöglichen, auch einmal über den
Tellerrand zu schauen.

Qualifikationen:  Die Teilnehmer werden einen vertieften Einblick in die Struktur
des Geldes erhalten. Durch die Teilnahme von Praktikern der Bundesbank, der
Europäischen Zentralbank und anderer internationaler Behörden und Institutionen
werden auch Einblicke in die Praxis ermöglicht.

Nachweis • 60% Seminararbeit
• 40% Referat

Voraussetzung Für Unterkunft (Einzelzimmer und Verpflegungskosten) ist von den Seminarteilnehmern
ein Eigenbeitrag von ca. 60 Euro zu leisten.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt; bei zu großem Interesse werden die Plätze nach
Losverfahren oder aufgrund eines kurzen Motivationsschreibens zugeteilt (Einzelheiten
werden beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 15. und 16. Januar 2016 in der
Ausbildungsstätte der Deutschen Bundesbank in Eltville am Rhein statt.

Vorbesprechung mit Vergabe der Themen ist am 8. Oktober 2015 um 12 Uhr in
HoF 4.59 (Raum Milan) im House of Finance. 

Google: Die medienrechtlichen Fälle

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Vesting

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Block, 09:00 - 18:00, 21.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Internationales und Europäisches Steuerrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung geöffnet.
Irrtümer, Missverständnisse und Verfälschungen - eine andere Geschichte des öffentlichen Rechts

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schröder

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Wissenschaft entwickelt sich nicht (nur) geradlinig, manchmal macht sie Sprünge,

bisweilen mündet sie in einer Sackgasse, und manche nehmen an, sie sei eine
Wiederkehr des Ewiggleichen. In diesem Kolloquium wollen wir anhand von
ausgewählten Texten der Frage nachgehen, wie sich Irrtümer, Missverständnisse
und bewusste Verfremdungen wissenschaftlicher Positionen auf die Entwicklung des
öffentlichen Rechts ausgewirkt haben.

Nachweis Kurzhausarbeit und Impulsreferat
Methodische Grundlagen des Steuerrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

BlockSaSo, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
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Inhalt Steuerrecht ist ein lohnenswertes Betätigungsfeld voller Herausforderungen für
Juristen. Dies gilt gerade auch in Hinblick auf die Methodik des juristischen Arbeitens.
Das Spannungsverhältnis zwischen der Gleichmäßigkeit und der Gesetzmäßigkeit
der Besteuerung, die zahlreichen zu berücksichtigenden Normebenen sowie der
immanente Bezug des Steuerrechts auf seinen verwaltungsmäßigen Vollzug
erfordern bei seiner Anwendung über die allgemeine juristische Methodenlehre
hinaus besondere methodische Institute. Sie sind in ihrer Entwicklung keinesfalls
abgeschlossen und in der Steuerrechtswissenschaft stets Gegenstand kritischer
Diskussion. Ziel des Seminars ist es, über diese methodischen Grundlagen einen
Überblick zu verschaffen und auf aktuelle Entwicklungen hinzuweisen. Das Seminar
richtet sich hierfür gleichermaßen an Studierende, die ihr Studium im Steuerrecht
vertiefen wollen, wie auch an Studierende, deren Interessen in erster Linie an den
Methoden der Rechtswissenschaft bestehen und die sich insoweit den Besonderheiten
des Steuerrechts widmen möchten. Steuerrechtliche Vorkenntnisse sind keine
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar; wohl aber die Bereitschaft, sich auf die
Eigenheiten dieses Rechtsgebiets ein Stück weit einzulassen

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Für Studierende vor bestandener Zwischenprüfung geöffnet.

Interessenten können mich für weitere Informationen und Voranmeldungen unter:
lehre@philipp-lamprecht.de kontaktieren.

Probleme des Medien- und Urheberrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brinkmann

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt In der Veranstaltung sollen aktuelle und klassische Probleme des Medien- und

Urheberrechts behandelt werden.

 
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Die einzelnen Referatsthemen werden in der Vorbesprechung vorgestellt und

erläutert. Gelegenheit zur Ausarbeitung besteht bis zum Beginn der Veranstaltung im
Wintersemester 2015/2016.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 8. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW 3.101 statt.
Schleier im Recht - Vergleichende Analyse gerichtlicher Entscheidungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 06.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, woch, 09:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, woch, 09:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Spezialfragen im Unternehmenssteuerrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schiessl/Teufel

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Staatliche Sozialleistungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 11:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Unternehmenssteuerrecht II (KStG und GewSt)
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lamprecht

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Nachweis Klausur
Verfassungstheorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Volkmann

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 8. Juli 2015 um 16 Uhr in RuW 3.101 statt.
Vergaberecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gabriel

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 16:00, 27.10.2015 - 03.11.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 16:00, 24.11.2015 - 01.12.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 16:00, 15.12.2015 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt In der Lehrveranstaltung werden die Grundzüge des deutschen und europäischen

Vergaberechts einschließlich der Besonderheiten des vergaberechtlichen
Rechtsschutzes behandelt. Dabei wird auf die Auswirkungen der aktuellen
Vergaberechtsreform ebenso eingegangen wie auf die besonderen Ausprägungen des
öffentlichen Auftragswesens in den bedeutendsten Wirtschaftsbereichen (insbesondere
Infrastruktur, Verkehr, IT, Pharma, Energie, militärische Beschaffungen einschließlich
Privatisierungen). Es ist geplant, im Anschluss an dieser Veransaltung im SoSe 2016
ein Seminar zur Vertiefung ausgewählter Einzelfragen des Vergaberechts anzubieten,
das sich zuvörderst an die Teilnehmer dieses Kolloquiums sowie Studierende mit
Vorkenntnissen richtet.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Studierende sollten das Interesse mitbringen, eines der in der öffentlich-rechtlichen

(anwaltlichen) Praxis wichtigsten Rechtsgebiete kennenzulernen, dem oftmals eine
hohe Komplexität bei stetig und schnell wachsender Bedeutung beigemessen wird.

Literatur Es wird darum gebeten, bereits zur ersten Veranstaltung eine vergaberechtliche
Gesetzestextsammlung (empfohlen wird: Beck-Texte im dtv „Vergaberecht: VgR“ 17.
Aufl. 2015) mitzubringen.

Wer darf Eltern sein? Reproduktionsmedizin und Elternschaft

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sacksofsky

BlockSa, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 16. Juli 2015 um 12 Uhr in RuW 3.101 statt.

Arbeit, Soziales, Lebenslagen
Aktuelle Brennpunkte des Arbeitsrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Waas

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 10. Juli um 15 Uhr s.t. in RuW 3.102 statt.
Aktuelle Probleme des Betriebsverfassungsrechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 08:30 - 12:00, 30.10.2015 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.102
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 17.7.2015 um 10 Uhr RuW 1.101 statt.
Aktuelle Reformen im Gesundheitswesen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein/Wenner
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Mi, Einzel, 08:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtEine Vorbesprechung findet am 15.7.2015 um 12 Uhr in RuW 3.101 statt.
Das Bundesverfassungsgericht und das Familienrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Salgo/Wellenhofer

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Dienstag, den 14. Juli 2015 um 16 Uhr s.t. in RuW 1.303

statt.
Einwanderung - Flüchtlingsschutz - Soziale Teilhabe (Weingartener Herbstwoche)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein

BlockSaSo, 04.10.2015 - 09.10.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 1. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW 3.102 statt.
Eltern und Kinder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Finger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Elterliche Sorge: Schwangerschaftsabbruch, Bluttransfusion oder sonstige ärztliche

Heilbehandlung, Zwangsheirat

Umgang mit dem Kind: Materiell-rechtlich und im Verfahren

Annahme als Kind – inkognito: Volljährige (Voraussetzungen, Lebenspartner;
Stiefkindadoption, Vertrauliche Geburt

Umgang: Umgangsvereinbarung, Ausschluss oder Einschränkung von
Umgangsbefugnissen; materiell-rechtliche Voraussetzungen und Verfahren, Pflicht zum
Umgang?

Umgangsboykott – Sanktionen?

§ 1686 BGB und § 1686 a BGB

Elterliche Sorge für den nicht-ehelichen Vater: Voraussetzungen, Auswertung der
neueren Rspr.

Kenntnis der eigenen Abstammung: Anonymer Samenspender, Auskunft der Mutter
über weitere Beziehungen? Unterhaltsregress?

Aktenfall int. Kindesentführung bzw.: Fall Mattenklott, Shuruk, Kuppinger

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 8. Juli 2015 um 17.15 Uhr in der Neuen Mensa am

Campus Bockenheim, NM 123 statt.
Entwicklungslinien des modernen Wirtschaftsverwaltungs- und Sozialrechts. Historische
Verständnishintergründe heutiger Rechtsinstitute und Regelungsmuster

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Collin

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt Unser heutiges Wirtschafts- und Sozialsystem baut zu einem Gutteil auf

Rechtsinstituten und Regelungsmustern auf, die Ende des 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts geschaffen wurden. Damals entstand der Interventions- und Sozialstaat,
der in seiner spezifisch deutschen Prägung heute noch existiert, auch wenn sich vor
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allem durch die Demokratisierung nach 1945 und die Einordnung in internationale und
supranationale Regime etliches geändert hat.

Die zahlreichen Regelungsformen, die das Wirtschaftsverwaltungs- und das Sozialrecht
heute aufweisen, lassen sich sicher auch ohne historische Kenntnisse handhaben.
Ihr Regelungssinn erschließt sich aber nur, wenn man weiß, zu welchem Zweck
sie ursprünglich geschaffen wurden und wie sie sich gewandelt haben. Wer diese
Hintergründe kennt, kann sie besser im Gesamtrechtssystem verorten, dringt tiefer
in ihre rechtsdogmatische Struktur ein und kann die betreffenden Normen letztlich
souveräner anwenden.

Die Vorlesung konzentriert sich auf grundlegende Elemente des
Sozialversicherungsrechts, des allgemeinen Wirtschaftsverwaltungsrechts, des
Infrastrukturrechts (Verkehr, Elektrizität, Wasserversorgung, Telekommunikation)
sowie des insoweit relevanten Planungsrechts, bezieht aber auch Aspekte des Kartell-
und Wettbewerbsrechts ein. Auch für das Gesamtverständnis wichtige Institute
des allgemeinen Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungsorganisationsrechts
werden behandelt. Die Veranstaltung bemüht sich um eine enge Verzahnung mit der
Ausbildung zum geltenden Recht, so dass deren Schwerpunkte soweit wie möglich
auch in die Vorlesung einfließen können. Sie ist aber auch offen für diesbezügliche
Wünsche der Studierenden, deren Anregungen im Laufe der Vorlesung eingebaut
werden können.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung versteht sich als kommunikatives Forum, in dem Vortragsteile, die

Vorstellung anschaulicher zeitgenössischer Quellen und das gemeinsame Gespräch
einander ablösen. Vertiefte rechtshistorische Kenntnisse sind nicht Voraussetzung,
wohl aber sollte man ein Interesse an den Grundlagen des Rechts mitbringen. Die
Vorlesung ist als Blockveranstaltung konzipiert; die konkrete zeitliche Gestaltung wird
nach Berücksichtigung der Vorstellungen der Studierenden im Anschluss an den ersten
Termin bekannt gegeben.

Flüchtlingsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 15:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.02.2016 - 27.02.2016, RuW - RuW 3.103
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende vor bestandener Zwischenprüfung geöffnet.
Bem. zu Zeit und OrtTreffpunkt zur ersten Veranstaltung ist Raum RuW 1.303!
Grundfragen und aktuelle Probleme der Betriebsverfassung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rödl

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 1.115 Besprechungsraum / Schlott
Nachweis Seminararbeit
Kinder- und Jugendhilferecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Salgo

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung eignet sich für Studierende der Erziehungs- und

Rechtswissenschaften und ist als Einführungsveranstaltung konzipiert. Folgende
Inhalte werden behandelt: Geschichte des Jugendhilferechts in Deutschland;
Grundsätze der Kinder- und Jugendhilfe Elternrecht; Rechte des Kindes;Staatliches
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Wächteramt“; Leistungen der Jugendhilfe Förderung der Erziehung in der Familie;
Förderung in Tageseinrichtungen; Hilfen zur Erziehung; Andere Aufgaben der
Jugendhilfe; Bereichsspezifischer Datenschutz in der Kinder- und Jugendhilfe; Freie
und öffentliche Träger

Nachweis Klausur
Literatur DTV, Familienrecht, 16. Auflage (2014) oder Stascheit, Gesetze für Sozialberufe, 25.

oder 26. Auflage (2015/16) sind mitzubringen.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Hz 8 statt.
Kindschaftsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wellenhofer

Di, woch, 16:00 - 17:30, 20.10.2015 - 02.02.2016, RuW - RuW 2.102

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Behandelt werden Abstammungsrecht, Kindesunterhalt und Betreuungsunterhalt,

Erwerb und Verlust der elterlichen Sorge, Umgangsrecht sowie das einschlägige
Verfahrensrecht. Im Mittelpunkt steht dabei die Analyse der aktuellen
höchstrichterlichen Rechtsprechung.

Nachweis Klausur
Literatur In der ersten Veranstaltung wird eine Literaturliste ausgeteilt, die auch ins Netz gestellt

wird.
Kollektives Arbeitsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Waas

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Den Gegenstand der Veranstaltung bildet das in den Pflichtveranstaltungen

„Arbeitsrecht I und II“ weit gehend ausgeklammerte, praktisch aber außerordentlich
bedeutsame kollektive Arbeitsrecht: Koalitionsrecht, Tarifvertragsrecht, Arbeitskampf-
und Schlichtungsrecht, Betriebsverfassungs- und Personalvertretungsrecht sowie das
Recht der Mitbestimmung im Unternehmen. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet
die Betrachtung der neueren Rechtsprechung zu den „Brennpunkten“ des kollektiven
Arbeitsrechts. Das Kolloqium versucht, den „Einstieg“ in das kollektive Arbeitsrecht
durch Vermittlung der Grundstrukturen zu erleichtern und dem Interessierten durch
Aufdeckung der Regelungszusammenhänge Orientierung zu bieten.

Nachweis Klausur
Konflikte und Konfliktlösungsstrategien im Eherecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frassek

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Diese Veranstaltung wurde in der Vergangenheit bereits angeboten.
Medizinrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Eichelberger

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Rechtliche Familienbeziehungen in sich wandelnden Familienformen

Blockseminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 09:00 - 20:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Di, Einzel, 09:00 - 20:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Nachweis Seminararbeit
Staatliche Sozialleistungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wallrabenstein

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101
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Do, Einzel, 11:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Vertragsrecht in Arztpraxis und Krankenhaus

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ziegler

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.102

Di, Einzel, 16:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 2.102
Inhalt Das Programm umfasst die Themen:

Verträge mit Patienten, Verträge von Ärzten untereinander, Verträge des Arztes im
Krankenhaus, Verträge ambulant / stationär, Kooperationen von Krankenhäusern

Nachweis Kurzhausarbeit und Vortrag
Literatur Quaas/Zuck, Medizinrecht, 3. Auflage 2014; Geiß/Greiner, Arzthaftpflichtrecht, 7.

Auflage 2014; Wenzel (Hrsg.), Handbuch des Fachanwalts Medizinrecht, 3. Auflage
2012; Terbille/Clausen/Schroeder-Printzen (Hrsg.), Münchener AnwaltsHandbuch
Medizinrecht, 2. Auflage 2014; Spickhoff, Medizinrecht, 2. Auflage 2014

Wer darf Eltern sein? Reproduktionsmedizin und Elternschaft

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sacksofsky

BlockSa, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 16. Juli 2015 um 12 Uhr in RuW 3.101 statt.

Kriminalwissenschaften
Aktuelle Probleme des Strafprozessrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jahn

Di, Einzel, 11:30 - 13:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Block, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar wendet sich unter Einbeziehung von Praktikerinnen und Praktikern aus

Anwaltschaft und Justiz den aktuellen Problemen aus dem Strafprozessrecht zu. In
der Veranstaltung  sollen die Studierenden zu einer konkreten Fragestellung des
Wirtschaftsstrafrechts in einer schriftlichen wissenschaftlichen Ausarbeitung unter
Beachtung von präzisierenden Bearbeitungshinweisen Stellung nehmen.

Nachweis Seminararbeit
Aktuelle Probleme des Wirtschaftsstrafrechts

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jahn

Di, Einzel, 10:00 - 11:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Block, 10:00 - 19:00, 08.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar wendet sich unter Einbeziehung von Praktikerinnen und Praktikern

aus Anwaltschaft, Wirtschaftsunternehmen und Justiz den aktuellen Problemen
aus dem Themenumfeld Compliance und Steuerung im Wirtschaftsstrafrecht zu.
In der Veranstaltung sollen die Studierenden zu einer konkreten Fragestellung des
Wirtschaftsstrafrechts in einer schriftlichen wissenschaftlichen Ausarbeitung unter
Beachtung von präzisierenden Bearbeitungshinweisen Stellung nehmen

Nachweis Seminararbeit
Aktuelle Probleme des Wirtschaftsstrafrechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Reiß
Nachweis Seminararbeit
Das Strafgesetz im Rechtsstaat

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neumann/Tavares

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Die Beurteilung der Schuldfähigkeit und der Gefährlichkeit des Täters bei Gewaltdelikten und die
sich daraus ergebenden rechtlichen Konsequenzen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Baltzer
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Gegenstand des Seminars werden die rechtlichen Voraussetzungen und

verhaltenswissenschaftlichen Grundlagen für die Feststellung aufgehobener
oder erheblich verminderter Schuldfähigkeit wie auch für die Annahme erhöhter
Rückfallgefahr sein. Der Schwerpunkt wird dabei auf der Gewaltkriminalität liegen.
Behandelt werden soll auch die Frage, wie frei die Gerichte bei der Würdigung der
psychiatrisch-psychologischen Sachverständigengutachten und ihrer Umsetzung in de
gerichtliche Entscheidung tatsächlich sind. Geplant sind des weiteren ein Gespräch
mit einem erfahrenen Gutachter sowie der Besuch der Hauptverhandlung einer
Schwurgerichtskammer des Landesgerichts Frankfurt a.M.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Die Teilnehmer*innenzahl ist auf 15 beschränkt. Rückfragen richten Sie bitte an

ulrich.baltzer@gmx.net
Fragen der Gesamten Strafrechtswissenschaft

Blockseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Jahn

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Das Seminar richtet sich an besonders qualifizierte und befähigte junge

Strafjuristen, insbesondere den wissenschaftlichen Nachwuchs. Das Seminar soll
Gelegenheit geben, eigenständig entwickelte Thesen zur Fragen der Gesamten
Strafrechtswissenschaft unter Einschluss der strafrechtlichen Hilfswissenschaften
sowie der allgemeinen Rechtsphilosophie und -theorie zu präsentieren und zu
verteidigen. Die Inhalte sollen wissenschaftlichen Ansprüchen genügen und einen
Beitrag zum Fortschritt der rechtswissenschaftlichen Erkenntnis liefern.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme ist die nach diesen Maßstäben erfolgende individuelle

Zulassung durch den Veranstalter.
Interdisziplinäres medizinrechtliches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Parzeller
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang H 44 u. www.rmif.de
Internationales und Europäisches Strafrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Burchard

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Strafrecht und Strafrechtspflege sind längst keine rein nationale Angelegenheit mehr.

Vielmehr können wir heute eine weitreichende Internationalisierung und Europäisierung
der Strafrechtspflege beobachten (begonnen beim materiellen Strafrecht, über
das Strafprozessrecht bis hin zum Rechtshilferecht). Das Kolloquium beleuchtet -
insbesondere aus rechts-, z.B. demokratieprinzipieller und rechtstheoretischer, z.B.
rechtspluralistischer Warte - die Herausforderungen, Chancen und Risiken einer
Internationalisierung und Europäisierung der Strafrechtspflege. Ausgehend von den
traditionellen grenzüberschreitenden Bezügen der deutschen Strafrechtspflege (etwa
im Strafanwendungsrecht) wenden wir uns den Einflüssen zu, die vom Völker- und
Europarecht auf die deutsche Strafrechtspflege ausgehen. Im letzten Schritt wenden
wir uns der echten Supranationalisierung der Strafrechtspflege zu, wie wir sie etwa im
Völkerstrafrecht finden.

Nachweis Klausur
Kriminalgeschichten, wie sie das Leben schrieb

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmitt-Leonardy/Teixeira Martins/Ziemann

BlockSa, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Dienstag, den 14. Juli 2015 um 14 Uhr im House of

Finance, Raum Dubai HoF 1.27 statt.
Neue Leitentscheidungen des Wirtschaftsstrafrechts
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Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Taschke/Ziemann
Inhalt Die höchstrichterliche Rechtsprechung hat sich in den vergangenen Jahrzehnten

zu einem maßgeblichen Motor der Durchsetzung und Fortbildung des
Wirtschaftsstrafrechts entwickelt. Das Seminar nimmt einige klassische
Leitentscheidungen in den Blick (unter anderem: Lederspray, Nationaler
Verteidigungsrat, Siemens, Mannesmann, Untreue [BVerfG], Berliner Stadtreinigung).
Ihre Kenntnis ist unverzichtbarer Bestandteil jeder professionellen Beschäftigung mit
wirtschaftsstrafrechtlichen Fragestellungen. Neben den genannten Entscheidungen
sollen im Seminar zusätzlich aktuelle Entscheidungen behandelt werden.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Interessenten wenden sich bitte an Herrn Dr. Ziemann (c/o Professur Jahn).
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird gegen Ende der Vorlesungszeit als Blockveranstaltung in den

Räumen der Kanzlei DLA Piper in Frankfurt am Main durchgeführt.
Smartes Strafrecht für eine smarte Welt ? Big Data, Predictive Policing und die Frage, ob wir alles
vorher wissen können und wollen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Prittwitz

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Der Begriff "Big Data" steht für die Masse an Daten, die täglich produziert, gesammelt,

ausgewertet und in Verbindung gesetzt wird. Er steht vor allem für die Möglichkeiten,
die sich dadurch eröffnen. Diese Möglichkeiten verheißen, (genaue) Vorhersagen für
alle erdenklichen Bereiche gesellschaftlichen Zusammenlebens treffen zu können und
die Welt dadurch grundlegend zu verändern.

Auch im Bereich von Kriminalprävention und Strafverfolgung ist diese
Entwicklung ist zu beobachten: Mit predictive policing werden Algorithmen zur
Verbrechensbekämpfung eingesetzt, die zukünftige Straftaten verhindern sollen
und dies zumindest im Bereich der Einbruchskriminalität wohl tatsächlich tun. Aber
auch durch den Einsatz neuer Überwachungstechnologien in Großstädten und in
den einzelnen Haushalten (Stichwort: Internet der Dinge), an Flughäfen  oder die
Polizeiarbeit in und mit den "Sozialen Netzwerken" hält die Neuzeit Einzug in die
Prävention, Aufklärung und Verfolgung von Straftaten.

Das (wöchentlich stattfindende)  Seminar will versuchen sich der Thematik zu nähern
und ergründen, welche Veränderungen die informationstechnologisierte Welt für die
klassischen Fragen des Strafrechts bereithält, welche Chancen und Risiken sich
daraus ergeben, und eine Antwort auf die Frage geben, ob die Vision eines "Minority
Report" tatsächlich noch reine Science Fiction ist.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Dienstag, den 14. Juli 2015 um 18 Uhr in RuW 3.102

statt.
Verständigungen, Absprachen, Deals - und eine Menge ungelöster Fragen?

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dallmeyer/Eidam

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum
Inhalt Der Gesetzgeber hat mit dem Verständigungsgesetz gesetzliche Regelungen

geschaffen, die den seit langem im Strafprozess praktizierten konsensualen
Erledigungsformen einen rechtlichen Rahmen bieten sollen. Die Einhaltung dieses
Rahmens hat das BVerfG in seinem aufsehenerregenden Urteil vom 19.03.2013
mit Nachdruck eingefordert. Viele Einzelfragen jedoch sind bis heute ungeklärt. Das
Seminar dient der vertiefenden Erörterung und kritischen Betrachtung dieser offenen
Fragen. 

Nachweis Seminararbeit
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Voraussetzung Eine Anmeldung erfolgt durch Eintragung in die Teilnehmerliste im Sekretariat der
Entlastungsprofessur Eidam, Gebäude IKB, Raum 5750.

Warum erst jetzt? Warum jetzt noch? Die letzten deutschen Strafprozesse wegen
nationalsozialistischer Gräueltaten

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Prittwitz

Do, Einzel, 09:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt In Lüneburg steht zur Zeit der 93-jährige Oskar Gröning, der vor mehr als 70 Jahren in

Auschwitz als SS-Mann "tätig" war, wegen Beihilfe zum Mord an 300.000 Menschen
vor Gericht. 2011 wurde der inzwischen verstorbene John Demjanjuk, Wachmann im
Vernichtungslager Sobibor vom LG München wegen Beihilfe zum Mord verurteilt. 

Diese Strafverfahren werfen die Frage nach dem "warum erst jetzt auf?" auf, also
nach der Frage nach den rechtlichen und politischen Gründen für die Untätigkeit der
deutschen Strafverfolger in der Nachkriegszeit. Sie werfen aber auch die Frage nach
dem "warum jetzt noch?" auf, den Fragen also nach den rechtlichen und politischen
Gründen für die "last minute" aufflackernde Tätigkeit der deutschen Strafverfolger kurz
bevor alle potentiellen beschuldigten verstorben sind.

Diesen beiden Fragen soll in dem Seminar, das Blockseminar am Ende der
Vorlesungszeit des WS 2015/16 stattfindet) umfassend nachgegangen werden. Dabei
soll auch diskutiert werden, inwieweit solches Unrecht strafrechtlich bewältigt werden
kann, welche Kollateralnutzen und -schäden jenseits des strengen strafrechtlich-
strafprozessualen Programms dabei entstehen. .

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Dienstag, 14. Juli 2015 um 19 Uhr in Raum RuW 3.102

statt.
Was der Fall ist (und was dahinter steckt)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seibert

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Der Fall markiert die andere Seite der Norm. Nicht allein Juristen haben ihn erfunden,

entwickelt und gepflegt, Fälle werden in allen praktischen Disziplinen erzählt,
sie veranschaulichen Lehren der Tugend und bewahren den normativ jeweils
ungelösten Restbestand auf. Dementsprechend ist die Veranstaltung der Erzählung
von Fallgeschichten und der Feststellung des Sachverhalts ebenso gewidmet wie der
Reflexion der Ausbildungspraxis und eigenem Fallwissen. Bei allen Beispielen geht es
nicht nur um die Frage, welches Problem der Fall zeigt, sondern auch darum, was in
den tradierten Lösungen verschwiegen oder übergangen wird.

Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Um eine Voranmeldung per E-Mail wird gebeten. tms@semiotik.de
Literatur O. Tekolf: Schillers Pitaval. Merkwürdige Rechtsfälle als ein Beitrag zur Geschichte der

Menschheit, Frankfurt a.M. 2005; R. Dubischar: Prozesse, die Geschichte machten,
München 1997; W. Gast: Juristische Rhetorik, 4. Aufl. Heidelberg 2006, Rdz. 556-566

Wiederaufnahme in Strafsachen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fornauf/Lagardère

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 07.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Inhalt Bei der Wiederaufnahme des Strafverfahrens handelt es sich um einen Rechtsbehelf

eigener Art, der der Beseitigung von Fehlentscheidungen dienen soll. Die
Wiederaufnahme kennzeichnet dabei der Widerstreit von materieller Gerechtigkeit
und Rechtssicherheit. Ihr kommt in der Praxis lediglich eine geringe Bedeutung zu,
was an den extrem hohen Anforderungen an sie zu liegen scheint. Das Seminar
soll sich mit genau diesen Anforderungen vor dem Hintergrund verfassungsrechtlich
abgesicherter Strafrechtsprinzipien auseindersetzen und den Studierenden auch einen
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Einblick in die für den Verteidiger teilweise frustrierenden Praxis der Wiederaufnahme
vermitteln. Zugleich soll anhand ausgewählter erfolgreicher Wiederaufnahmeverfahren
die Notwendigkeit eigener Ermittlungstätigkeiten des Verteidigers dargestellt sowie
einige ausgewählte Grundzüge der Kriminaltechnik erläutert werden.

Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 24. Juli 2015 um 16 Uhr in RuW 3.101 statt.
Wirtschafts- und Medizinstrafrecht

Kolloquium, SWS: 3.0, Lehrperson Eidam

Di, woch, 13:00 - 16:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 15:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 15:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1 und
FB 2)
Voraussetzung Die Veranstaltung fand bereits unter diesem Titel statt.
Wirtschaftsstrafrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Burchard

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Aus der sowie gegen die Wirtschaft begangene Straftaten entfalten heute eine

immer größere (politische, rechtliche und gesellschaftliche) Bedeutung, und zwar
in nationaler wie in internationaler Hinsicht. Der VW-Abgasskandal ist nur das
jüngste Beispiel in einer langen Reihe von (Kriminal-)Fällen, die die Integrität der
Wirtschaftsverfassung in Frage stellen. Das Kolloquium beleuchtet, wie das Strafrecht
auf das Phänomen "Wirtschaftskriminalität" reagiert, wie es dieses definiert und welche
Herausforderungen es dabei konfrontiert. Neben grundsätzlichen Fragen, z.B. ob
eine Regulierung der Wirtschaft durch Strafrecht überhaupt möglich und sinnvoll
ist, beschäftigen wir uns mit dem Allgemeinen und Besonderen Teil des materiellen
Wirtschaftsstrafrechts sowie mit dem Recht der wirtschafsstrafrechtlichen Sanktionen
und dem Wirtschaftsstrafprozessrecht.

Nachweis Klausur
Wirtschaftsstrafrecht - Aktuelle Probleme und Entwicklungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dann

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit

Zusätzliche Veranstaltungen
DUDF - Diplôme Universitaire de Droit Français, Professoren der Université Lumière Lyon II

Vorlesung, Lehrperson Wandt

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 29.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Sa, woch, 09:00 - 12:00, 07.11.2015 - 06.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Goethe-Universität führt mit der Universität Lumière Lyon II ein Studienprogramm

für  Studierende der Universität Lumière Lyon II  im deutschen Recht in Lyon und
für Studierende der Goethe-Universität im französischen Recht in Frankfurt am
Main durch. Das DUDF-Programm wird für Studierende der Rechtswissenschaft ab
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dem 3. Fachsemester angeboten. Es ist auf ein (1) Studienjahr angelegt und wird in
Blockveranstaltungen (in französischer Sprache) von französischen Gastdozentinnen
und -dozenten durchgeführt.  Die Studierenden haben in jedem Rechtsgebiet eine
Klausur anzufertigen sowie am Ende des einjährigen Studienprogramms eine
Abschlussarbeit (Mémoire) zum französischen Recht zu schreiben.

 
Nachweis Die Studierenden haben in jedem Rechtsgebiet eine Klausur anzufertigen sowie

am Ende des einjährigen Studienprogramms eine Abschlussarbeit (Mémoire)
zum französischen Recht zu schreiben.Nach erfolgreichem Abschluss des
Studienprogramms verleiht die Universität Lumière Lyon II den deutschen
Absolventinnen und Absolventen das Diplôme Universitaire de Droit Français (DUDF).

Voraussetzung Auskunft und Bewerbung über das Sekretariat der Professur, HoF 3.24, bei Frau
Gunhild Budell und über die Homepage der Professur Wandt.

Achtung, die Veranstaltung findet nicht jede Woche statt! Bitte erkundigen Sie sich an
der Professur nach den genauen Terminen!

 
Dienstagsseminar (Graduiertenseminar der Instituts für Kriminalwissenschaften)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Burchard/Eidam/Günther/Jahn/Neumann/Prittwitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum

Law Clinic: Fallübung Aufenthaltsrecht

Sonstige Veranstaltung

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Die Fallübung Aufenthaltsrecht dient zur Vorbereitung auf die Beratungstätigkeit in

der Goethe-Uni Law Clinic Migration und Teilhabe. In der Veranstaltung wird zunächst
eine Einführung in das deutsche Aufenthaltsrecht gegeben, das für sogenannte
Drittstaatsangehörige gilt. Sodann wird das Wissen anhand von Fällen vertieft, wobei
auch eine Anleitung durch Praktiker im Migrationsrecht vorgesehen ist.

Nachweis Keiner
Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass zur Teilnahme an der Veranstaltung eine Anmeldung für die

Goethe-Uni Law Clinic "Migration und Teilhabe" notwendig ist.

Rückfragen bitte an Saskia Maierhof unter der E-Mail: Maierhof@jura.uni-frankfurt.de
Mittwochsseminar (Graduiertenseminar des Instituts für Rechtsgeschichte)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cordes/Diestelkamp/Dilcher/Duve/Ehlers/Pfeifer/Rückert/von Mayenburg

Mi, woch, 16:00 - 20:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Mi, woch, 16:00 - 20:00, 03.02.2016 - 10.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Nach dem Auslauf des Forschungskollegs für vergleichende Rechtsgeschichte

(IMPRS) haben die Professoren des Instituts für Rechtsgeschichte sich für eine
Fortsetzung der Veranstaltung als „offenes Graduiertenseminar“ entschieden. Hier
sollen rechtshistorische Dissertations- und Habilitationsprojekte vorgestellt, aber auch
gelegentlich Hochschullehrern oder Gastwissenschaftlern die Möglichkeit geboten
werden, ihre Projekte zur Diskussion zu stellen.

Voraussetzung Das Seminar richtet sich an die Doktoranden des Instituts für Rechtsgeschichte. 
Gäste sind willkommen, es gibt aber keine Möglichkeit, einen Leistungsnachweis zu
erbringen.

Postgraduiertenseminar: Aktuelle Probleme der Strafrechtsphilosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neumann
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Do, woch, 18:00 - 21:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Workshop „Crashkurs Themenhausarbeit” -Wissenschaftliches Arbeiten im Schwerpunktbereich

Workshop, Lehrperson Basak/Reiß

BlockSa, 10:00 - 20:00, 06.11.2015 - 07.11.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Inhalt Das Schwerpunktbereichsstudium führt dazu, dass Themenhausarbeiten für alle

Studierenden einen erheblichen Teil des Studiums darstellen, sei es als
studienbegleitende
Leistungen im Schwerpunktbereich, sei es als wissenschaftliche Hausarbeit zum
Abschluss des
Schwerpunktbereichsstudiums. Die Anforderungen an eine solche Themenarbeit
unterscheiden sich
von der normalerweise im Zentrum der Ausbildung und Lernbemühungen stehenden
Gutachtentechnik zur Fallbearbeitung erheblich. Die Erfahrung zeigt, dass hier bei
vielen
Studierenden erhebliche Unsicherheiten bestehen, denen diese Veranstaltung
entgegenwirken will.
Die Veranstalter werden gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
intensiv an deren
eingebrachten Fragen arbeiten, der Workshop ist teilnehmerzentriert.
Mögliche Themen sind: der Umgang mit einer offenen Aufgabenstellung, die
Eingrenzung des
Themas, Gliederung und Aufbau eines Textes außerhalb des Gutachtens, das Arbeiten
mit
Hypothese und Verifikation, der Umgang mit bestehenden Meinungsständen, die
Erforderlichkeit
und Entwicklung eines eigenen Standpunktes usw. Ebenso können eher technische
Fragen
behandelt werden, etwa zu Texterstellung, -aufbau, Literaturverarbeitung, den
(wenigen) formalen
Eigenheiten der Themenarbeit oder dem Referat der Ergebnisse.

Voraussetzung Der Workshop richtet sich an Studierende, die das Schwerpunktbereichsstudium
aufnehmen wollen
oder bereits aufgenommen haben, aber auch an solche, die kurz vor der
wissenschaftlichen
Hausarbeit stehen. Gedacht ist es als „Crashkurs“für die Arbeitstechnik im
Schwerpunktbereich, der
zwar keine guten Ergebnisse garantieren kann, aber Fehler vermeiden helfen soll.

Weil ein Workshop davon lebt, dass die Teilnehmer gemeinsam mit den Veranstaltern
intensiv in verschiedenen Arbeitsformen (Metaplanabfrage, Kleingruppenarbeit,
Wandzeitungen etc.) zusammenwirken, ist eine Begrenzung der Teilnehmerzahl
auf maximal 20 unumgänglich, eine Anmeldung über OLAT ist verpflichtend. Sollten
die Plätze nicht ausreichen, bitten wir um Eintragung in die Warteliste, ggf. wird die
Veranstaltung dann zu einem anderen Termin noch einmal wiederholt.

Veranstaltungen für alle Semester
Veranstaltungen für ausländische Studierende
Deutsches und Europäisches Versicherungsvertragsrecht: Einführung in das
Privatversicherungsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Reusch

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in das Privatversicherungsrecht unter

Berücksichtigung der Einflüsse des Versicherungsaufsichtsrechts. Im Mittelpunkt steht
das Versicherungsvertragsrecht, das für jeden Bürger (Kfz-Haftpflichtversicherung,
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Hausratversicherung, Lebensversicherung etc.) und für die Rechtspraxis
(insbesondere bei der Regulierung von Straßenverkehrsunfällen) von enormer
Bedeutung ist. Der Versicherungsvertrag ist ein besonderer Schuldvertrag. Er
hat im Versicherungsvertragsgesetz, das zum 01.01.2008 zur Stärkung des
Verbraucherschutzes grundlegend reformiert worden ist, eine Sonderregelung erfahren;
ergänzend gelten die allgemeinen Regelungen des Zivilrechts. Die Veranstaltung
konzentriert sich auf den Allgemeinen Teil des Versicherungsvertragsrechts
unter Einbeziehung europäischen Rechts sowie aktueller Bestrebungen der
Rechtsangleichung in der EU. Folgeveranstaltungen im darauf folgenden
Sommersemester: Seminar zum Versicherungsvertragsrecht.

Nachweis Klausur
Literatur Wandt, Versicherungsrecht, 5. Auflage 2010; Textsammlung Privatversicherungsrecht,

Beck Verlag
Deutsches und Internationales Transportrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Freise

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Zunächst werden die Grundzüge des Transportrechts zur Güter- und

Personenbeförderung vorgestellt, und zwar national und international. Außerdem
werden Verkehrsmarktordnung und Verkehrspolitik in Deutschland und Europa
behandelt sowie die aus der Liberalisierung und Marktöffnung erwachsenen
Reformbestrebungen im deutschen und internationalen Transportrecht. Im WS 2015/16
soll außerdem das im Jahr 2013 grundlegend reformierte deutsche Seehandelsrecht
in seinen Grundzügen besprochen werden. Vorkenntnisse im deutschen Vertrags- und
Deliktsrecht sind hilfreich.

Nachweis Klausur
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche!
Die Veränderung der Staatlichkeit in der (Post-)Moderne - Zur Genealogie des modernen Staates

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Vesting

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt Entstaatlichung und Privatisierung, Europäisierung und Transnationalisierung,

Erosionen der Staatlichkeit, Zerfaserung des Staates, Ende des Staates, so oder
ähnlich lauten die Schlagworte, die in den letzten Jahrzehnten die Staatswissenschaft
heimgesucht haben. Der traditionelle Staat, der einst eine hohe Konzentration
von Organisations-, Entscheidungs-, Macht-, und Letztverantwortung für die
Produktion von Sicherheit, Wohlfahrt und Legitimität besessen hat, so eine mit diesen
Schlagworten einhergehende und weit verbreitete These, ist heute nicht mehr in der
Lage, als Herrschaftsmonopolist aufzutreten. Ihm verbleibt nur die Position eines
„Herrschaftsmanagers“.

Wir wollen uns in unserem – auf zwei Semester angelegten – Kolloquium der Frage
nach den Veränderungen der Staatlichkeit nicht entziehen. Wir wollen aber zunächst
genauer danach fragen, wieso der Staat – begrifflich wie tatsächlich – eine so abstrakte
Form hat annehmen können. Denn dem modernen Staat, wie er sich zuerst in England
und Nordamerika, später auch in Frankreich, Deutschland und in vielen anderen
europäischen Ländern als Modell politischer Ordnung durchgesetzt hat, haftet ja
geradezu etwas Mysteriöses an, nämlich insofern, als er sich scheinbar von jeglichem
körperlichen Substrat gelöst hat. Im Unterschied zum monarchischen Staat, der
seit dem Mittelalter durch den beseelten Körper des Königs repräsentiert wurde,
entzieht sich der moderne Staat jeder unmittelbaren Anschaulichkeit. Er kann nur
noch, wie Kant sagt, symbolisch vorgestellt werden kann. Diese Dehumanisierung des
Staatsbegriffs führt in der deutschen Staatslehre des 19. Jahrhunderts bekanntlich
zum Staat als juristische Person, das heißt zu einer Person, welche bloß angenommen
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wird, und damit zu seiner staatstheoretischen Konstruktion, die es bis heute ermöglicht,
die Beziehung zwischen Staat und Individuum als eine Beziehung zwischen zwei
Rechtssubjekten, mithin als abstrakte, unpersönliche (öffentlich-rechtliche und nicht
privatrechtliche) Rechtsbeziehung zu fassen, in welcher auch der bloß vorgestellten
Person – dem Staat – Rechtsfähigkeit und Rechtssubjektivität zuerkannt wird.

Die Rede vom Staat ist also sowohl historisch als auch kulturell sehr anspruchsvoll
in ihren Voraussetzungen. Der Staat hat sich auch nicht in allen Ländern der Erde,
in denen von Staaten gesprochen wird, gleich entwickelt. Das könnte gerade damit
zusammenhängen, dass der idealtypische Staat, wie er in Europa entstanden ist,
auf einer Dehumanisierung des Staatsbegriffs beruht, dem Löschen aller direkten
Anschaulichkeit der Staatsvorstellung im Begriff der juristischen Person. Als Träger
eines derartigen „Charismas der Vernunft“, so wäre zu vermuten, konnte sich der
moderne Staat indes nur durchsetzen, weil er seit dem 17. und 18. Jahrhundert
mehr und mehr in eine „exkarnierte“ Kultur verwoben wurde: Für diese Kultur sind
Abstraktionen und abstrakte Prinzipien wie Kontinuität und Kalkulierbarkeit, die
Entpersönlichung sozialer Beziehungen, Buchdruck und Schriftorientierung, Fortschritt
durch Technik und Wissenschaft oder Offenheit für Fakten und Dinge positiv besetzt;
im Unterschied zu einer „inkarnierten“ Kultur, die auf gelebter Erfahrung, mündlicher
Kommunikation und körperlichen Inszenierungen beruht – und die beispielsweise in der
katholischen Gegenreformation des 16. und 17. Jahrhunderts die Gestalt einer „culture
of grace“ (Carl Schorske) annahm, des barocken Prunk, der Liebe zu prachtvollen
höfischen Inszenierungen, der Freude an Bildern und am schönen Schein.

Das Kolloquium will diese Entwicklung zu einem abstrakten Staat nachzeichnen: Sind
diese kulturellen Bedingungen nur Rahmenbedingungen für die Entwicklung einer
abstrakten Staatsvorstellung, die seit einiger Zeit in die Krise geraten ist? Oder haben
die Juristen unrecht, wenn Sie immer wieder behaupten, dass beispielsweise die
Abstraktion im Begriff der juristischen Person nur für juristische und rechtliche Zwecke
  geschaffen sei? Ist die Figur der juristischen Person nicht auch eine rhetorische Figur
mit ganz bestimmten Realitätseffekten? Ist sie nicht das, was Hans Blumenberg eine
absolute Metapher nennt, ein Wort, das vertretend eine Ganzheit, einen Totalhorizont
vorstellig machen kann, für den es in der unmittelbaren Anschauung gar kein Pendant
gibt? Und ist die Rechtswissenschaft dadurch nicht immer zugleich Kulturwissenschaft,
so wie auch das Rechts selbst nur als Kulturform gedacht werden kann?

Nachweis Kurzhausarbeit und mündlicher Vortrag
Voraussetzung Zur Anmeldung wenden Sie sich bitte an Ricardo Campos:Campos.jura@gmail.com
Einführung in die Grundlagen des U.S.-amerikanischen Rechts - Vertragsrecht

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zekoll

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 26.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Nach einer Einführung in die historischen, institutionellen und politischen Grundlagen

des amerikanischen Rechts befasst sich die Veranstaltung mit den zentralen
Bereichen und Besonderheiten des US-amerikanischen Vertragsrechts (contracts).
Die Veranstaltung soll zusätzlich dazu dienen, den an amerikanischen Universitäten
gepflegten, besonderen Unterrichtsstil (socratic method) vorzustellen.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Solide Englischkenntnisse. Die Veranstaltung fand unter dem Titel schon einmal statt.
Einführung in die Rechtsvergleichung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Maultzsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 28.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung dient der Einführung in die Rechtsvergleichung auf dem Gebiet

des Privatrechts und soll die Grundkompetenzen vermitteln, die zur Bearbeitung
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von Fragestellungen mit einem rechtsordnungsübergreifenden Bezug erforderlich
sind. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bilden einerseits die Ziele, Methoden
und rechtskulturellen Grundlagen der Rechtsvergleichung. Andererseits wird ein
vergleichender Einblick in die Grundcharakteristika der wichtigsten Rechtskreise
(deutscher, romanischer und anglo-amerikanischer Rechtskreis) gegeben.

Nachweis Klausur, für ausländische Studierende eine mündliche Prüfung
Voraussetzung Offen für Studierende vor Ablegung der Zwischenprüfung, sofern die Veranstaltungen

Zivilrecht I und II besucht wurden.
European Insurance Contract Law

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gal

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt This course will examine insurance contract law – including the basics of insurance

techniques – on a comparative basis. It will focus on the different legal systems of the
EU’s Member States including the common law system and harmonization within the
EU. The first part will give a general introduction into insurance contract law and into
the several insurance contracts and their wordings. It will also cover the specialities of
property, liability, life, disability, accident and health insurance. The second part will
deal with the activities of insurance agents and brokers. The third part will consist of
a description of the particular requirements of extra contractual obligations between
insured and insurer, focusing upon the duty of utmost good faith owed between the
parties. In that context, an analysis of the Marine Insurance Act and English case law
will be provided. The course will also describe the peculiarities of insurance contract
law focusing on the classification of terms, the attitude of English courts to draconian
remedies incorporated into English insurance wordings and particular requirements of
facultative reinsurance.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist erforderlich.
Literatur Basedow/Fock, Europäisches Versicherungsvertragsrecht,  2 Bände, 2002; Wandt,

Versicherungsrecht, 5. Aufl. 2010
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum Tokyo 1.26 im House of Finance statt.
Internationales Privatrecht (IPR II)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago
Inhalt Die Veranstaltung baut auf der Veranstaltung IPR I (Grundlagen, Allgemeiner Teil) auf.

Behandelt wird der Besondere Teil des IPR, d. h. die speziellen Anknüpfungsregeln
(Kollisionsnormen) für die einzelnen Bereiche des materiellen Rechts (Internationales
Schuldvertragsrecht, Internationales Deliktsrecht, Internationales Familienrecht etc.).

Nachweis Klausur
Literatur Jayme/Hausmann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht (Textsammlung), 17.

Aufl. 2014, weitere Hinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben.
Introduction to South African Law

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Scheibert

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Inhalt This course introduces the German student to the unique hybrid South African legal

system with its roots in Roman-Dutch and English law. The course focuses on the
development of legal principles and concepts from the early days in South Africa’s
history up to the present in the spheres of the law of things, contract and delict, the law
of persons, family and succession as well as Indigenous law, Corporate law, including
taxation and foreign exchange and generally the legal environment of establishing
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and conducting business in South Africa, the law of Trusts, Litigation, Insolvency,
Constitutional and Administrative law, private international law and will provide an
overview of the structure of the courts and the law-making process.

 

The course will also focus on giving students a better understanding of those
fundamental (Roman law) legal concepts and principles of South African law, which
also underlie the European Continental legal systems. This should assist German law
students to gain a better understanding of these within the German legal system.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der englischen Sprache
Rechtsvergleichung, Rechtsangleichung und Rechtsvereinheitlichung in Theorie und Praxis,
comparison of law, harmonization and unification of national laws in theory and practice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gilles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.102
Nachweis Seminararbeit mit schriftlicher Ausarbeitung und mündlicher Präsentation
Völkerrecht I

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kadelbach

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierende des SPB 1 und andere Interessierte in das

Völkerrecht einführen. Ihr Gegenstand sind die Natur des Völkerrechts als Recht, ferner
seine Normkategorien und deren innerstaatliche Wirkung. Außerdem soll es um die
Subjekte des Völkerrechts gehen, insbesondere die mit der Völkerrechtssubjektivität
der Staaten verbundenen Rechte und Fähigkeiten (Vertragsschluss, Immunität,
diplomatische und konsularische Vertretung, Haftung). Ein weiterer Abschnitt gilt dem
Völkerstrafrecht. Benötigt werden eine der Taschenbuchsammlungen völkerrechtlicher
Verträge sowie ein Text des Grundgesetzes. Ein Skript zur Veranstaltung ist in der
Buchhandlung Theo Hector erhältlich.

Literatur W. Graf Vitzthum/A. Proelß (Hg.), Völkerrecht, 6. Aufl. 2013.
Einführung in das Deutsche Recht für ausländische Studierende

Einführungsveranstaltung

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Seminar für ausländische Studierende (LL.M. Studiengang)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cordes

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 27.01.2016, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 2.102

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, RuW - RuW 2.102
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Grundfragen der Rechtsvergleichung und

konkreten Anwendungsbeispielen. Nach einer Einführung durch den Dozenten
kommentiert im zweiten Teil des Semesters jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer
eine klassische deutsche Gerichtsentscheidung aus rechtsvergleichender Perspektive.

Nachweis Mündlicher Vortrag und Kurzreferat in schriftlicher Ausarbeitung (10 bis 15 Seiten)
Voraussetzung Nur für LL.M. Studiengang
US Laws and American Legal Terminology

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mehren

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt The purpose of the course is to provide an introduction of United States’ laws and the

US legal system to law students in Germany.  Whereas the course is designed as an
overview, it also provides a strong basis for students considering potential later LLM-
studies in the United States.  Students will also gain insight into distinctive US legal
terminology. Beginning with a thorough foundation in US constitutional law, material
covered includes, inter alia, contracts, corporations, corporate governance, torts,
federal civil procedure, and criminal law, as well as certain international legal issues
and current legal events. The course will be taught in ten two-hour units.

The primary lecture method is traditional, whereby on occasion, and depending
on attendance, students will be introduced to the Socratic approach to lecturing as
commonly used in most US law schools. As lectures will be conducted exclusively in
English, students should have a good understanding of the English language. (Students
may, however, if necessary ask questions in German, which will be answered in
English). Students however need not have extensive prior understanding of specific
US legal terminology or knowledge of specific US legal concepts, as these items will be
transmitted during the course of the lecture series.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der englischen Sprache
Literatur To be announced. Acquiring a legal dictionary is recommended. Certain materials,

such as handouts, will be provided in class and/or made available online. Additionally,
students will be expected to read a number of cases during the semester.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beinhaltet eine Blended-Learning Phase
Introduction to English Law

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Boyo/Kutzbach/Meyerink/Richards

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The purpose of the course is to introduce students to the main aspects of the English

Legal System and English Law. The course will be taught in fifteen 90 minute units.
The course is designed as an overview and topics covered will include: the structure
of the courts, the law-making process – including both statute and the operation of the
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common law system of judicial decisions, the organisation of the legal profession as
well as elements of both civil and criminal procedure.

The course will deal with the main branches of the law including Contract, Tort (civil
obligations), Criminal Law, Equity and Trusts and Constitutional and Administrative
Law.

Lectures will be conducted exclusively in English and students should have a good
understanding of the English language. However, students do not need to have
extensive prior understanding of specific English legal terminology or knowledge of
specific English legal concepts as these items will be covered during the course.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Gute Kenntnisse der englischen Sprache
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
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Alle Veranstaltungen beginnen grundsätzlich in der ersten Vorlesungswoche, es sei denn, es ist im folgenden anders vermerkt (Vb...).

Bis zum Vorlesungsbeginn haben alle Angaben nur vorläufigen Charakter. 

Beratung zu allen Fragen erhalten Sie im SSIX Info-Center, RuW 1.203, Mo bis Do 9 - 17 Uhr und Fr 9-12 Uhr, Tel. 069/798-7749, ssix-
infocenter@wiwi.uni-frankfurt.de

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet:  http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/

Allgemeine Veranstaltungen / Informationsveranstaltungen
Informationsveranstaltung des Auslandsbüros Wirtschaftswissenschaften zum Studium im Ausland

Einführungsveranstaltung, ECTS: 0

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt In dieser Veranstaltung werden Informationen zu einem Auslandssemester gegeben.

Sie richtet sich vor allem an die StudienanfängerInnen des Bachelorstudiengangs
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik.

Informationsveranstaltung für Erstsemesterstudierende der Bachelorstudiengänge
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik

Einführungsveranstaltung, ECTS: 0

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt In dieser Veranstaltung werden Informationen zur Studien- und Prüfungsorganisation

am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften gegeben. Sie richtet sich an die
StudienanfängerInnen, die im Rahmen der Einführungswoche nicht an dieser
Veranstaltung teilgenommen haben.

Voraussetzung Für Studierende der Nebenfächer Betriebswirtschaftslehre und/oder
Volkwirtschaftslehre ist diese Veranstaltung nicht geeignet. 

Informationsveranstaltung für Studierende der Nebenfächer Betriebswirtschaftslehre und
Volkswirtschaftslehre

Einführungsveranstaltung, ECTS: 0

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt In dieser Veranstaltung werden Informationen zur Studien- und Prüfungsorganisation

am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften gegeben. Sie richtet sich vor allem
an die StudienanfängerInnen, die in das Nebenfach Betriebswirtschaftslehre oder
Volkswirtschaftslehre eingeschrieben sind.

Voraussetzung Für Studierende, die im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften und
Wirtschaftspädagogik eingeschrieben sind, ist diese Veranstaltung nicht geeignet. 

Bachelorstudium
Bachelor of Science in Wirtschaftswissenschaften

Lernziele des Studiengangs
Wir bilden unsere Studierenden mit dem Ziel aus, sie auf Berufe in Unternehmen unterschiedlicher Branchen, in öffentlichen
Einrichtungen, in Schulen und Universitäten sowie für unternehmerische Aktivitäten vorzubereiten. Unsere Bachelorprogramme stellen
auch die Grundlage für weiterführende Studien zur Verfügung, für Masterstudiengänge in Management, Finanzen und Volkswirtschaft
sowie Wirtschaftspädagogik. Dazu gehört auch die direkte Doktorandenausbildung in strukturierten Programmen.

Daraus ergeben sich die Lernziele für unsere Studienabsolventen:

• Sie werden befähigt, moderne Theorie zu verstehen, zu reflektieren und anzuwenden.
• Sie werden in die Lage versetzt, quantitative Methoden zu beherrschen.
• Sie können Fachwissen aus verschiedenen Gebieten einordnen und auf die Praxis anwenden.
• Sie sind in der Lage, Fragestellungen der Ethik und der Nachhaltigkeit bei beruflichen Entscheidungen zu berücksichtigen.
• Sie verfügen über grundlegendes IT-Wissen und fortgeschrittene Fähigkeiten im Gebrauch von Software und können Wissen und

Fähigkeiten anwenden.
• Sie sind in der Lage, konstruktiv mit anderen Zusammenzuarbeiten.
• Sie verfügen über Soft Skills, insbesondere für den mündlichen und schriftlichen Ausdruck ihres Wissens und ihrer Ideen.
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Orientierungsphase (1. und 2. Sem.)
Mathe-Vorkurs

Übung, ECTS: 0

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 1

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 1

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 10

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 10

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Gruppe 3

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Gruppe 3

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 4

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 4

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 5

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 5

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 6

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 6

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 7

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 7

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 8

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 8

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB
8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 9

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 9
Inhalt Im Rahmen der Einführungswoche für Erstsemesterstudierende bietet das

Methodenzentrum Sozialwissenschaften Mathematik-Vorkurse am Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften an.

Ziel dieser Kurse ist das Wiederholen und Auffrischen von Schulstoff im Fach
Mathematik. Inhaltlich werden die Schwerpunkte Grundlagen, Elementare
Rechenoperationen, Gleichungen, Kurvendiskussion bei univariaten Funktionen und
Integralrechnung besprochen.

Den Erstsemesterstudierenden wird dabei die Möglichkeit geboten, ihre
fachlichen Kenntnisse durch Eingangs- und Abschlussklausuren einzuschätzen
und diese dem zum Studienbeginn und in der Veranstaltung „Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler“ vorausgesetzten Niveau anzugleichen.

Literatur • Merz, M.; Wüthrich / M.:  Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler - Die
Einführung mit vielen ökonomischen Beispielen. Vahlen.

• Merz, M.:  Übungsbuch zur Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler. Vahlen.
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• Sydsæter, K./ Hammond, P. mit Strøm, A.:  Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler - Basiswissen mit Praxisbezug. Pearson, 4. Auflage.

Bem. zu Zeit und OrtAlle Gruppen starten am 28.09.2015 um 9 Uhr im jeweilig angezeigten Raum. Aus
technischen Gründen können im LSF keine Termine über die Semestergrenze
(01.10.2015) hinaus angezeigt werden.

Der Mathematik Vorkurs wird in 10 Gruppen angeboten. Die Gruppenzuteilung wird im
Rahmen der Einführungsveranstaltung der E-Woche bekannt gegeben.

Vorlesungen
Betriebliches Rechnungswesen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Zehnder

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich vorrangig mit der Buchführung. Hierzu werden deren

Bedeutung, gesetzliche Anforderungen, die Grundprinzipien sowie die Technik der
doppelten Buchführung behandelt. Es wird aber auch auf ausgewählte Buchungsfälle
einzelner Vermögens- und Schuldposten und den handelsrechtlichen Jahresabschluss
eingegangen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wüstemann, Jens: Buchführung case by case , 5. Aufl., Frankfurt am Main 2013.
Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 

Zur Veranstaltung wird Ihnen am Donnerstag, den 15. Oktober  2015  in der Zeit
von 14:00 bis 15:00 Uhr  im Raum RuW 3.201  (Gebäude RuW, 3. Stock) ein Skript
angeboten.

Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Borozdina

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Inhalt der Lehrveranstaltung OMAT sind die Schwerpunkte Lineare

Algebra (u.a. Matrizenrechnung, Lineare Gleichungssysteme), Folgen und
Reihen und Differentialrechnung (u. a. Näherungsverfahren, Multivariate
Optimierung). Dabei werden mathematische Grundlagen erarbeitet und in einem
wirtschaftswissenschaftlichen Kontext eingeordnet.

Zur Auffrischung von Mathematik-Kenntnissen insbesondere zur Analysis wird
der Besuch der Mathematik-Vorkurse empfohlen. Diese finden im Rahmen der
Einführungsveranstaltungen des Fachbereiches vor Vorlesungsbeginn statt.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120 minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Karl Mosler / Rainer Dyckerhoff / Christoph Scheicher: Mathematische Methoden
für Ökonomen, Verlag Springer 2011

• Dietrich Ohse:  Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler II - Lineare Algebra,
Verlag Vahlen, 2005

• Knut Sydsaeter / Peter Hammond mit Arne Strom:  Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler, Verlag Pearson, 2013.

• Michael Merz / Mario V. Wüthrich:   Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler,
Verlag Vahlen, 2013.
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• Michael Merz:  Übungsbuch zur Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler, Vahlen
2013.

Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
Statistik

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, ECTS: 15, Lehrperson Hassler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Daten bilden die Grundlage auch für wirtschaftliche Entscheidungen. Unter Statistik

verstehen wir wissenschaftliche Methoden zur Datenanalyse. In einem ersten
Schritt geht es um Beschreibung von Daten und Verdichtung von darin enthaltener
Information. In einem zweiten Schritt behandeln wir Werkzeuge, um aus Daten
Rückschlüsse auf die Wirklichkeit zu ziehen. Insbesondere wird bei statistischen
Entscheidungen unter Unsicherheit der Grad an Ungewissheit quantifiziert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluß der Modulprüfung in Form einer Klausur von 180 minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Schira, J., Statistische Methoden der VWL und BWL ; Pearson Studium; Entorf,
Hassler, Weba: Kompaktskript zu Statistik;

Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Pilz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierenden einen Überblick über die Volkswirtschaftslehre

bieten. Es werden grundlegende ökonomische Modelle analysiert, um die wichtigsten
volkswirtschaftlichen Methoden und Konzepte kennenzulernen. Neben der
algebraischen und geometrischen Modellanalyse wird die Auseinandersetzung
mit wichtigen historischen Texten genutzt, um das Verständnis für die historische
Theoriebildung in der Ökonomie zu schärfen.

Die Veranstaltung soll Studierenden damit vertraut machen wie Märkte und
ökonomische Zyklen funktionieren, wobei Methoden der mikroökonomischen und
der makroökonomischen Analyse vorgestellt und genutzt werden. Weiterhin steht die
Darstellung der Rolle von privaten und staatlichen Institutionen für die wirtschaftliche
Entwicklung und die zunehmende Entwicklung der internationalen Arbeitsteilung im
Fokus der Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5.
Auflage, 2012

• Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Principles of Economics, 2nd Revised edition,
2011

• Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 3. Auflage, 2011
Finanzen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schlag
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt In dieser Veranstaltung werden die Grundelemente der modernen Investitions-

und Finanzierungstheorie behandelt. Nach einer Orientierung über den gesamten
Problembereich des Finanzmanagements werden Methoden der Investitionsrechnung
vorgestellt. Anschließend wird besprochen, wie sich die Kosten des Eigenkapitals
ermitteln lassen. Danach wird die Berücksichtigung von Risiko bei der Geldanlage am
Kapitalmarkt und bei der Beurteilung von Investitionen behandelt. Den Abschluss bilden
Überlegungen zur Bedeutung von Anreizproblemen in Finanzierungsbeziehungen und
Möglichkeiten, deren Auswirkungen durch die Gestaltung von Finanzierungsverträgen
und anderen Institutionen zu mildern.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Schmidt/Terberger (1997): Grundzüge der Investitions- und Finanzierungstheorie 
Wirtschaftsinformatik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Holten

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Die Vorlesung vermittelt den Studierenden die Grundlagen der Wirtschaftsinformatik.

Dabei wird erklärt, wie betriebliche Prozesse durch den Einsatz von IT verbessert
werden können. Für die Vorlesung ergeben sich dadurch drei grundlegende
Themenbereiche.

Im ersten Teil der Veranstaltung werden betriebliche Aufgaben und Prozesse
adressiert und diese den Studierenden näher gebracht. Darin enthalten ist eine kurze
Einführung in die Grundlagen von Rechnern und deren Programmierung am Beispiel
der Programmiersprache Python.

Der zweite Teil der Vorlesung stellt dar, wie der Einsatz von IT zur Integration
von betrieblichen Prozessen beiträgt. Der Fokus liegt auf der konzeptionellen
Datenmodellierung mittels des Entity-Relationship-Modells (ERM) und dem praktischen
Einsatz von Datenbanken.

Im dritten Teil wird erklärt, wann eine Verbesserung eines Prozesses vorliegt und wie
diese gemessen werden kann.

Begleitend zur Vorlesung finden Tutorien statt. Die Anmeldung zu den Tutorien ist
verpflichtend. Nähere Informationen zu den Tutorien erhalten die Studierenden in der
ersten Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90-minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Laudon, K.C.; Laudon, J.P.; Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik, München, Pearson
Studium 2006

• Laudon, Laudon: Management Information Systems 2014, 13th ed, Pearson Hall,
Upper Saddle river, New Jersey, USA

• Becker, J.; Holten, R: Wirtschaftsinformatik. In: R. Berndt, C. Fantapié, P. Schuster
(Hrsg.), Springers Handbuch der Betriebswirtschaftslehre. Berlin et al. 1998, S.
245-303.

• Hansen, H.R.; Mendling J.; Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik. 11. Aufl., De Gruyter
Studium, Berlin 2015.
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• Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S. D.; Van Mieghem, J. A.; Zemel, E.:
Managing Business Process Flows. 2. Aufl., Pearson, New Jersey 2006.

• Stahlknecht, P.; Hasenkamp, U.: Einführung in die Wirtschaftsinformatik. 10. Aufl.,
Springer, Berlin u. a. 2001.

• Thonemann, U.: Operations Management: Konzepte, Methoden und Anwendungen.
(2. aktualisierte Auflage) Pearson Studium, München, 2010.

Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Landwehr

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt in der Veranschaulichung der Grundlagen

des Marketings. Insbesondere der Marketing Mix (Produkt, Preis, Kommunikation
& Distribution), aber auch wichtige Elemente aus dem Konsumentenverhalten, dem
Strategischen Marketing und der Marktforschung werden hier thematisiert und durch
begleitende Übungen und Tutorien vertieft. Diese Veranstaltung bildet die Grundlage
für alle weiterführenden Marketingvorlesungen.

Erfahrungskurveneffekte, Portfolioanalyse, Conjoint Analyse, Preisoptimierung,
Preiselastizitäten, Regressionsanalyse, Trend- & Wirkungsprognose

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Kotler et al. (2011): Grundlagen des Marketing (5. Aufl.), Pearson Studium.

Ergänzende Literatur (Auswahl):

• Müller, S./Gelbrich, K. (2004): Interkulturelles Marketing, Vahlen.
• Kotabe, M./Helsen, K. (2010): Global Marketing Management, International Edition,

(5. Aufl.), Wiley.
• Homburg, C./Krohmer, H. (2003), "Marketingmanagement", Gabler.
• Herrmann, A./Huber, F. (2009): Produktmanagement, 2. Aufl., Gabler.
• Hoyer, W.D./MacInnis, D.J. (2009): Consumer Behavior, 5. Aufl., Cengage Learning.

Recht für Wirtschaftswissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schröder

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt In der ersten Semesterhälfte  wird in das öffentliche Recht eingeführt. Dabei

werden die Grundlagen des öffentlichen Rechts (Methoden, Staats- und
Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht) ebenso behandelt wie Rechtsfragen des
öffentlichen Wirtschaftsrechts (Gewerberecht, wirtschaftsbezogene Grundrechte,
Grundfreiheiten der Europäischen Union). Folgende Themen sind vorgesehen:

1)Einführung I: Begriff und Funktionen des Rechts, Trennung von Recht und Moral, von
Staat und Gesellschaft, Rechtsquellen, Normenhierarchie

2)Einführung II: Unterscheidung von öffentlichem und privatem Recht,
Erkenntnisinteresse und Methoden der Rechtswissenschaft, Methoden der
Auslegung, Auflösung von Normkollisionen

3)Strukturprinzipien des deutschen Staates: Rechtsstaat, Demokratie, Sozialstaat,
Bundesstaat

4)Subjektive Rechte und ihre Durchsetzung: Grundrechte des Grundgesetzes,
subjektive Rechte auf dem Gebiet des Gewerberechts, Grundrechte und
Grundfreiheiten in der Europäischen Union

5)Allgemeines Verwaltungsrecht: Ablauf und Prinzipien des Verwaltungsverfahrens,
Handlungsformen der Verwaltung

6)Grundzüge des Gewerberechts (Gewerbeordnung, Handwerksordnung,
Gaststättenrecht)
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7)Deutschland in der Europäischen Union

In der zweiten Semesterhälfte  vermittelt die Veranstaltung zivilrechtliche
Grundkenntnisse auf den Gebieten des Vertrags-, Handels- und Gesellschaftsrechts.
Dazu werden sowohl methodische als auch gesetzliche Grundlagen besprochen.
Regelungen des BGB AT, das Zustandekommen eines Vertrages und das allgemeine
sowie das besondere Schuldrecht werden in Grundzügen behandelt. Das hier
Erarbeitete wird anhand ausgewählter Probleme des Handels- und Gesellschaftsrechts
vertieft.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Bitte die folgende Textsammlung zur Vorlesung mitbringen: Nomos-Gesetze
Öffentliches Recht, 23. Aufl. 2014 oder neuere Auflage. 

• Detterbeck, Stefan: Öffentliches Recht im Nebenfach, 4. Aufl. 2014
• Huber, Peter M., Öffentliches Wirtschaftsrecht, in: Schoch (Hrsg.), Besonderes

Verwaltungsrecht, 15. Aufl. 2013
• Möllers, Christoph: Das Grundgesetz, 2009
• Rüthers, Bernd/Fischer, Christian/Birk, Axel, Rechtstheorie, 8. Aufl. 2015

Literaturhinweise zum Zivilrecht - Bitte die folgende Textsammlung zur Vorlesung
mitbringen: 

• "Aktuelle Wirtschaftsgesetze 2015" (Beck'sche Textausgaben), 16. Auflage 2015
oder neuere Auflage (Preis: 9,80 €).

Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Übungen
Übung für Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

Übung, Lehrperson Borozdina/Rink

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 02.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Übung zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Übungen fallen am 12.02.2016 leider aus.

Übung zu Finanzen 1

Übung, Lehrperson Schlag

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, HoF - HoF 2.45

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Übung zu Marketing 1

Übung

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 3

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Übung zu Statistik

Übung, Lehrperson Cserna

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Tutorien
Tutorium für Betriebliches Rechnungswesen

Tutorium

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 1

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe
10

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 25.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 13

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe
14

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 15

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe
16

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 18

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 29.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 2

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 20

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe
6

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 7
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Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 9

Tutorium zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 12

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 9

Tutorium zu Finanzen 1

Tutorium, SWS: 1.0, Lehrperson Schlag

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 1

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 10

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 11

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 12

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 13

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 14

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 15

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 16

Do, gerWoch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 17

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 18

Do, gerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 2

Do, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 20

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 21

Fr, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 22
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Fr, gerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 24

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 4

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 5

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 6

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 7

Di, gerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 8

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 9

Tutorium zu Marketing 1

Tutorium

Di, Einzel, 20:00 - 21:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Mi, Einzel, 20:00 - 21:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, Einzel, 20:00 - 21:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Mi, Einzel, 20:00 - 21:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 1

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 11

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 12

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 13

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 14

Mi, gerWoch, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 15

Mi, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 16

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 18

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 2

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 20

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 21

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 22

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 24

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 6

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 7

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 8

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtAn den folgenden dauert die Veranstaltung auf des Excel-Workshops bis 21.00 Uhr
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Di, 3.11. & #62;  SH4.106

Mi, 4.11. & #62; SH3.104

Mo, 9.11. & #62; SH3.103

Mi, 11.11. & #62; SH3.104
Tutorium zu Mathematik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Borozdina/Rink

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 1

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 10

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 11

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 12

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 13

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 14

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 15

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 18

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 2

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 6

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 7

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Gruppe 9

Tutorium zu Recht für Wirtschaftswissenschaften

Tutorium, SWS: 1.0

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 1

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 11

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 12

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 14

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 15

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 16

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 18

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 2

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 20

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 21

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 22

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 24
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Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 6

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 6

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 7

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 8

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9

Tutorium zu Statistik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cserna

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 11

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 12

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 14

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 15

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 16

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 2

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 6

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 7

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 9

Tutorium zu Wirtschaftsinformatik 1

Tutorium, Lehrperson Holten

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 1

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 10

Mi, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 11

Mi, gerWoch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 12

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 13

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 14

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 15

Do, gerWoch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 16

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 17
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Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 18

Do, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 19

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 2

Do, gerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 20

Fr, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 21

Fr, gerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 22

Fr, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 23

Fr, gerWoch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 24

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 3

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 4

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 5

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 6

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 7

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 8

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtBei nachträglichen Fragen zum Belegungsverfahren wenden Sie sich bitte an

ostermann@wiwi.uni-frankfurt.de.

Basiskurse

Vorlesungen
Mikroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Walz

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung soll eine detailierte Einführung in die Mikroökonomik geben. Sie

gliedert sich dabei in drei große Bereiche. Im ersten Bereich wird das Grundmodell
der vollkommenen Konkurrenz betrachtet. Dabei werden zuerst die Verhaltenweise
von privaten Haushalten (Haushaltstheorie) und diejenige von Unternehmen
(Unternehmenstheorie) analysiert, bevor anschließend das durch die Interaktion beider
Gruppen entstehende Marktgleichgewicht, beschrieben wird. Im zweiten großen Teil
werden einige Annahmen dieses Marktmodells aufgehoben bzw. modifiziert, wobei der
Fokus insbesondere auf Monopolmärkten und dem Fall asymmetrischer Information
liegt. Der dritte Teil soll schließlich eine kurze Einführung in die Theorie externer Effekte
geben.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem dritten Semester. Sie
untergliedert sich in zwei zweistündige Vorlesungen und eine zweistündige Übung.

Literatur • Pindyck, R.S. und D.I. Rubinfeld, Mikroökonomie, Pearson Education.
• Mankiw, N.G. und M.P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Schäffer-

Poeschel Verlag.
Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei

Gruppen angeboten. In beiden Gruppen werden die selben Inhalte vermittelt.
Makroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Binder

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt The primary purpose of this course is to give participants a sound grounding

in macroeconomic theory, building up an understanding of measurement in
macroeconomics and developing a framework to analyze the two issues at the core of
macroeconomic analysis: business cycles and economic growth. This framework will in
turn provide the basis to analyze a number of macroeconomic policy questions and to
discuss some of the current macroeconomic issues subject to public scrutiny.
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I. Introduction 

1)Scope of Macroeconomics
2)Methodology of Macroeconomics

II. Measuring Macroeconomic Activity 

1)Production, Income and Expenditure
2)Saving and Wealth
3)Balance of Payments
4)Nominal and Real Values

III. The Macroeconomy in the Short Run: Fixed Prices 

1)Business Cycles: Facts and Stylized Facts
2)Determining Aggregate Demand
3)Goods Market Equilibrium
4)Monetary Policy and Interest Rates
5)Aggregate Equilibrium: The IS-TR Model
6) International Capital Flows and Exchange Rates
7)Aggregate Equilibrium: The IS-TR-FX Model
8)Modelling the Short-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis: The

IS-MP-FX Model
9)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

IV. The Macroeconomy in the Medium Run: Sticky Prices 

1)Aggregate Supply in the Medium Run
2)Aggregate Demand in the Medium Run
3)Aggregate Equilibrium: The AS-AD Model
4)Modelling the Medium-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis:

The AS-AD Model with Risk Premium
5)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

V. The Macroeconomy in the Long Run 

1)Growth: Facts and Stylized Facts
2)Growth and Capital Accumulation: The Solow Growth Model
3)Growth and Ideas: The Solow-Romer Growth Model
4)Growth and Human Capital
5)The Big Picture Concerning Long-Run Development
6)Monetary and Fiscal Long-Run Determinants of Inflation

VI. Parting Thoughts ? Beyond the Scope of this Course 
Nachweis Grades for this course will be based on the final examination only. The final

examination will be a 90 minutes examination. The date and time of the final
examination will be set by the Examination Office. There can be no exceptions to
the policy that the final examination must be taken on the date, at the time and in the
location specified for all students by the Examination Office.

Voraussetzung Course participants will need to register for the final examination following the
procedure set forth by the Examination Office of the Faculty of Economics and
Business Administration. For the requisite details of the registration procedure, see
http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/students/exam-information/exam-information/
exam-registration-via-qislsf.html and http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/
students/exam-information/exam-information/deadlines.html. Any inquiries concerning
registration for the final examination are to be sent to the Examination Office directly.

Literatur The lecture and discussion session slides will be self-contained, integrating and
extending material from multiple sources. As such, there is not one single textbook
covering all the material to be presented and discussed in this course.
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With this caveat, the primary reference for the course is:

• Burda, M. and C. Wyplosz (2012):  Macroeconomics: A European Text,
Sixth Edition, Oxford: Oxford University Press (ISBN for Soft Back Edition:
978-0-19-960864-4).

Three additional references, that will feature in multiple sections of the course, are the
following:

• Feenstra, R.C. and A.M. Taylor (2014):  International Macroeconomics, Third
Edition, London: Palgrave Macmillan.

• Gärtner, M. (2013):  Macroeconomics, Fourth Edition, Harlow: Pearson.
• Jones, C.I. (2014):  Macroeconomics, Third Edition, London: W.W. Norton.

Further references will be provided throughout the course, particularly when discussing
empirical evidence. 

Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kosfeld/Zubanov

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1, Zubanov

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1, Zubanov

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2, Kosfeld

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2, Kosfeld

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Dieser Kurs führt in die Strategie- und Managementtheorie ein. Wie auch in

zu vielen US-amerikanischen Business Schools wird in diesem Kurs mittels
mikroökonomischer Methoden und Konzepte ein analytischer Rahmen erarbeitet, der
viele Probleme zukünftiger Manager beschreibt und bei der Entscheidungsfindung
helfen soll. In diesem Kurs werden die Außensicht, die richtige Entscheidung
auf Marktgegebenheiten, wie auch die Innensicht, die Organisationsstruktur von
Firmen, behandelt. Die Außensicht geht u.a. auf strategische Investitionen und
Innovationen sowie Markteintrittsstrategien ein. Eine weitere Frage wird sein,
warum manche Firmen ihren Wettbewerbsvorteil erhalten können, während andere
ihn aufgeben müssen. Die Innensicht beinhaltet Probleme der Anreizstruktur
für Agenten, der Organisationsstruktur einer Unternehmung, der Verteilung von
Entscheidungskompetenzen, der Fragen bei der Motivation von Mitarbeitern und dem
Aufbau von Marktführerschaft.

I. Strategisches Management 

•     Horizontale und vertikale Grenzen einer Unternehmung
•     Strategische Verpflichtungen
•     Markteintrittsstrategien
•     Industrieanalyse
•     Schaffung von Wettbewerbsvorteilen: Innovation, horizontale und vertikale

Differenzierung
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II. Organisation und Anreize 

•     Anreizkonflikte und individuelle Anreize
•     Organisationsstrukturen
•     Leitung und Aufgabenverteilung
•     Team und Gruppenanreize
•     Führung

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer am Ende des Semesters.

Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • James A. Brickley, Cliffod W. Smith, Jerold L. Zimmermann: Managerial Economics
and Organizational Architecture, Irwin 1999

• David Besanko, David Dranove, Mark Shanley: The Economics of Strategy, 4. Aufl.
Wiley 2007

• First Part:  David Besanko, David Dranove, Mark Shanley: The Economics of
Strategy, 4th Ed Wiley 2007

• Second Part: James A. Brickley, Cliffod W. Smith, Jerold L. Zimmerman: Managerial
Economics and Organizational Architecture, Irwin 1999

Finanzen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung hat Finanzinstrumente & Finanzmärkte zum Kern und unterteilt sich

in drei Bereiche: Aktieninvestments, Bondinvestments, Derivate/Optionen. 

Im Teilbereich Aktieninvestments  wird in Anknüpfung an OFIN die Theorie der
Selektion optimaler Portfolios diskutiert. Diese dient als Grundlage für die Bestimmung
der Eigenkapitalkosten auf der Basis des CAPM bzw. von Multifaktormodellen.
Anschließend werden die grundlegenden Ansätze zur Unternehmensbewertung
vorgestellt.

Im Teilbereich Bondinvestments  wird ausgehend von einer Analyse der
Zinsstrukturkurve auf die grundlegende Bewertung von Bonds (festverzinslichen
Wertpapieren) eingegangen. Darauf aufbauend werden die Konzepte der Duration
sowie der Konvexität als zentrale Maße für die Zinssensitivität von Bonds vorgestellt,
um abschließend deren Einsatz im Rahmen des Zinsrisikomanagements von
Bondinvestments zu beleuchten.

Im Teilbereich Derivate  werden die grundlegenden derivativen Finanzinstrumente
Forwards, Futures und Optionen sowie die Funktionsweise der Märkte für diese
Produkte vorgestellt. Aufbauend auf einer Analyse der Produktcharakteristika werden
die theoretischen Modelle zur Bestimmung des Forward/Future-Preises sowie zur
Bewertung von Optionen unter No-Arbitrage-Bedingungen thematisiert. Mit diesem
Rüstzeug ausgestattet werden dann grundlegende Strategien des Risikomanagements
für Wertpapierportfolios unter Verwendung derivativer Finanzinstrumente diskutiert.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bodie, Z., A. Kane und A. Marcus (BKM) (2010):  „Investments“, 9th ed. McGraw-
Hill. (Ältere Auflagen können alternativ benutzt werden)

• Albrecht, P. und R. Maurer (AM) (2008):  „Investment- und Risikomanagement", 3.
überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer/Poeschel.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in einen
weiteren Hörsaal übertragen.

Accounting 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der Kosten- und Erlösrechnung. Sie liefert

einen Überblick über ihre Bedeutung und Einordnung in den Controllingkontext, zeigt
wichtige Kostentypen auf und gibt Einblicke in relevante Verfahren der Kostenarten-,
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung. Darüber hinaus werden die Erlösrechnung,
die Erfolgsrechnung sowie weiterführende Kostenrechnungssysteme diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Literatur wird Ihnen in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
Einführung in die Wirtschaftsethik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Minnameier/Bruns

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das Modul "Einführung in die Wirtschaftsethik" besteht aus einer Vorlesung

(zweistündig), einer Übung und einem Mentorium (jeweils einstündig). In der Vorlesung
werden wirtschaftsethische Fragestellungen, Denk- und Lösungsansätze erarbeitet,
die in der Übung anhand einschlägiger Texte vertieft werden. Im Mentorium werden
darüber hinaus mit Fallbeispielen ausgewählte Einzelfragen anhand aktueller Literatur
erörtert und diskutiert.

Im Modul BWET werden folgende Themenbereiche abgehandelt:

1)Konzepte der Unternehmensverantwortung
2)Moral und Ethik im wirtschaftlichen Kontext
3)Moralität und Rationalität im verhaltensökonomischen Kontext
4)Wohlfahrtsökonomik und Gerechtigkeit
5)Ethik und Ökonomik im Lichte wirtschaftsethischer Ansätze

Insgesamt steht im Modul BWET die generelle Frage im Vordergrund, wie man im
Bereich wirtschaftlichen Handelns moralische Ansprüche zur Geltung bringen kann 
und soll . Hinsichtlich des „Könnens“ werden dabei systembedingte Restriktionen
diskutiert, hinsichtlich des „Sollens“ die Frage nach der ethischen Legitimität jener
systembedingten Restriktionen. Für diese Auseinandersetzung leitend ist die These,
dass eine marktwirtschaftliche Wirtschaftsverfassung vor allem auch ethisch begründet
ist, sowie die weiterführenden Fragen, die sich daraus ergeben.
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Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt in Form einer 90-minütigen Klausur während der
Klausurwochen. Studierende, die in dieser Veranstaltung einen Leistungsnachweis
erwerben wollen, melden sich bitte während der vom Prüfungsamt des FB 02
vorgegebenen Anmeldefrist über QIS für die Klausur an. Bitte beachten Sie die
entsprechenden Termine, die auf der Homepage des Prüfungsamtes angegeben sind.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Birnbacher, A.  (2007). Analytische Einführung in die Ethik, 2. Auflage, Berlin: de
Gruyter.

• Homann, K.  (2014). Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Invididualmoral. Wien: Ibera.

• Schneider, A ., & Schmidpeter, R.  (Hg.) (2015). Corporate Social Responsibility.
Verantwortungsvolle Unternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Aufl., Berlin:
Springer Gabler.

• Dutt, A. K., & Wilber, C. K.  (2010). Economics and ethics: An introduction.
Basingstoke: Palgrave Macmillan.

Mentorien
Mentorien zu BMGT

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Kosfeld/Zubanov

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, ungerWoch, 20:00 - 22:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mentorium zu Accounting 1

Mentorium, SWS: 1.0

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, gerWoch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 2

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 4

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 25.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 4

Do, gerWoch, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 5
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Mentorium zu BMIK

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Walz

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mentorium zu Finanzen 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 1

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 2

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 5

Mentorium zu Makroökonomie 1

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Binder

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mentorium zur Wirtschaftsethik (BWET)

Mentorium

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Pflichtmodule

Vorlesungen
Accounting 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung Accounting 2 (PACC) befasst sich vorrangig mit dem

Jahresabschluss, den Kaufleute gem. § 242 HGB unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung zu erstellen haben. Hierzu werden die Grundlagen
für die handelsrechtliche Bilanzierung (Ansatz und Bewertung) behandelt# es wird
aber auch auf die Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS)
eingegangen. Die Funktion der Rechnungslegung für den Kapitalmarkt sowie die
Gewinnermittlung sind weitere Aspekte der Veranstaltung Accounting 2 (PACC).  

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 

Zusätzlich zu der Vorlesung und der Übung findet ein Mentorium statt.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Wiedman, Harald/Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius/ (2014):  Bilanzrecht,

Kommentar zu den §§ 238 bis 342e HGB, 3. Aufl., München 2014
• Baetge, Jörg/Kirsch, HansJürgen/Thiele, Stefan (2014):  Bilanzen, 13. Aufl.,

IDWVerlag: Düsseldorf 2014.
• Ballwieser, Wolfgang (2013):  IFRS-Rechnungslegung, 3. Aufl., Vahlen: München

2013.
• Moxter, Adolf (1984):  Bilanzlehre Band I: Einführung in die Bilanztheorie, 3. Aufl.,

Gabler: Wiesbaden 1984.
• Weygandt, Jerry J./Kimmel, Paul D./ Kieso, Donald E. (2012):  Financial

Accounting: IFRS, 2nd Edition, Wiley: Jefferson City 2012.
Finanzen 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Gründl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Folgende Themen werden besprochen:

(1) Capital Structure;

(2) Valuation;

(3) Risk Management
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.

Winter 2015/16 Seite 21



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Jonathan Berk and Peter DeMarzo, Corporate Finance, Pearson, 2013, 3rd
Makroökonomie 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wiederholt

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The course provides an introduction to Advanced Macroeconomics at the

undergraduate level, serving as a bridge between Intermediate Macroeconomics at the
undergraduate level and graduate-level Macroeconomics. The first part of the course
is about economic growth. The second part of the course is about business cycles.
Knowledge of functions, derivatives, and constrained optimization, along with basic
statistics is assumed.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Peter Birch Sørensen and Hans Jørgen Whitta-Jacobsen (2011) , Introducing
Advanced Macroeconomics: Growth and Business Cycles, 2nd Edition, McGraw-Hill
Publishing Company, 2010

Marketing 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt im Erlernen von quantitativen

Analysemethoden und Konzepten, die zur Verbesserung von Marketingentscheidungen
führen. In den Vorlesungsbegleitenden Übungen und Mentoren, erlangen die
Studenten die Kompetenz der selbständigen Anwendung der Analysemethoden und
Konzepten. Darüber hinaus wird durch zahlreiche Fallstudien und Praxisvorträge  die
Relevanz der erlernten Methoden und Konzepten in der Praxis aufgezeigt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden schwerpunktmäßig folgenden Inhalte
besprochen: 

• Der STP Ansatz (Segmentation / Targeting / Positioning) und entsprechende
Methoden (z. B. Cluster-Analyse).

• Verschiedene Pricing Ansätze (z. B. Preisoptimierung).  
• Verkaufsfördung / Promotions (z. B. Poisson Modell).  
• Produkteinführung bzw. Diffusionsmodelle (z. B. Bass Modell).

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010), „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

• Lilien, G.L. / Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering: Computer- Assisted
Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Leeflang, P.S.H. / Wittink, D.R. / Wedel, M. / Naert, P.A. (2000), "Building Models for
Marketing Decisions", Dordrecht.

• Hruschka, H. (1996), "Marketing-Entscheidungen", München.
Mikroökonomie 2
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung „Mikroökonomie 2" gibt einen Überblick über wesentliche Aspekte

fortgeschrittener Mikroökonomie. Dabei werden insbesondere Märkte und
Entscheidungssituationen mit Friktionen (wie Marktmacht oder asymmetrischer
Information) betrachtet, in denen das klassische Preisnehmerverhalten keine sinnvolle
Annahme ist.

Neben der Darstellung der mikroökonomischen Konzepte werden in der Veranstaltung
auch empirische Untersuchungen zu den behandelten Themen besprochen. Die
Vorlesung baut stark auf die Mikroökonomie 1 (BMIK) auf. Deshalb ist es von Vorteil,
sich im Zweifel die erarbeiteten Konzepte der Mikroökonomie 1 nochmals genauer
anzusehen.

Struktur der Veranstaltung:

Vorlesung und Übung bilden eine Einheit, in der die wesentlichen Konzepte erläutert
und durch Rechenbeispiele und -aufgaben wiederholt werden. Das Mentorium
beinhaltet neben weiteren Übungsaufgaben auch praktische Anwendungen und
empirische Studien.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Varian, Hal: Grundzüge der Mikroökonomik, 7.Aufl
• Gravelle, Hugh und Ray Rees: Microeconomics, 3. Aufl

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Übung findet am 26.10.2015 statt.
Wirtschaftsinformatik 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Based on "Business Informatics 1" (OWIN), this course covers fundamentals,

development, and introduction of Information and Communication Systems (ICS) for
enterprises. It can roughly be divided into four parts as follows:

In the first part, the nature and role of ICS are briefly recapitulated, and an overview of
Enterprise Modelling as a holistic view on ICS in enterprises is given.

In order to present the functionality and architecture of ICS, the second part begins
with a closer look into ICS. First the two related concepts and terms of Information
Systems (IS) and Communication Systems (CS) are analysed as both are often used
in the literature, but their heritage and relation is rarely made clear. Following this
distinction, IS architectures and corresponding IS models are discussed and layer-
based communication and network typologies for CS are covered in more detail.

The third part is concerned with the development of ICS and begins with the
introduction of management concepts for ICS-related projects. Subsequently, software
development process models (SDPM) are presented and characterised. Since the
modelling of ICS and their architectures constitutes an integral part of SDPM, several
ICS modelling approaches (e.g. object-oriented or data-oriented models) are covered in
more detail. This part is completed by providing an overview of programming and mark-
up languages as means for the implementation of the previously discussed IS models.
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In addition, the Structured Query Language (SQL) as most commonly used means for
ICS to access and manipulate its application data is discussed.

The course is completed by its fourth part covering the Business Process
Reengineering (BPR) approach. Enterprises have a continuous obligation to align their
processes to new business objectives or to improve the effectiveness and efficiency
of their processes. Whereas this traditionally led to Business Process Alignment
and Optimisation activities, the introduction of BRP significantly contrasts to these
approaches by calling for radical redesign of business processes.

For Updates on this lecture, please also have a look at the teaching section at www.m-
chair.de

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Mentorien
Mentorien zu Wirtschaftsinformatik 2

Mentorium, Lehrperson Rannenberg

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 17:00 - 19:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mentorium zu Accounting 2

Mentorium, SWS: 1.0

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 18.11.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 19.11.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2

Mentorium zu Finanzen 3

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Gründl

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mentorium zu Makroökonomie 2
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Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Wiederholt

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di,
Mi [nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mentorium zu Marketing 2

Mentorium

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 1

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 1

Do, gerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mentorium zu PMIK

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Zulehner

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Wahlpflichtmodule

Economics
Angewandte Industrieökonomie und strategischer Wettbewerb

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Walz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Überblick über die angewandte

Industrieökonomie.  Ziel ist es, das Verhalten von Unternehmen mit Marktmacht zu
analysieren (mit Monopolmacht oder im strategischen Wettbewerb). Es  wird  eine
Vielzahl von unternehmerischen Variablen und Verhaltensweisen betrachtet (z.B.
Produktdifferenzierung, Fusionen, vertikale Bindungen, Schaffung von Netzwerken,
Verhalten in Auktionen). Ein besonderes Augenmerk wird auch auf dynamischen
Wettbewerb (etwa durch Innovationstätigkeit und Patentierung) gelegt und im Rahmen
von wettbewerbspolitischen Fragestellungen analysiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Es wird empfohlen Mikroökonomie 1 (BMIK) absolviert zu haben.
Literatur „Industrial Organization: Contemporary Theory and Empirical Applications”; Pepall,

Richards, Norman; John Wiley & Sons; Auflage: 4. Auflage (17. Januar 2008)
Business Cycle Theory and Policy

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wiederholt

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
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Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Inhalt The course introduces students to two modern theories of business cycles: Real

Business Cycle theory and New Keynesian theory. A standard Real Business Cycle
model will be formally stated and solved.

Afterwards, a standard New Keynesian model will be formally stated and solved.
Finally, we are going to use these two models for policy analysis. Students are
supposed to learn how to state and solve modern business cycle models.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Jordi Gali (2008):  Monetary Policy, Inflation, and the Business Cycle: An Introduction
to the New Keynesian Framework. Princeton University Press.

Decision Making in Markets and Organizations

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson von Siemens

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs bietet einen Überblick über ökonomische Entscheidungssituationen in

Märkten und Organisationen. Wir diskutieren dazu sowohl Theorie als auch empirische
Evidenz, und verwenden dabei sowohl mikroökonomischen Methoden, als auch
Daten aus Feldstudien und Laborexperimenten. Der Kurs beinhaltet als Themen
moralisches Risiko, adverse Selektion, intrinsische Motivation, und die Verteilung von
Entscheidungsrechten.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Aghion, Phillipe, and Jean Tirole, 1997, “Formal and Real Authority in Organizations,”
Journal of Political Economy, 105, pp. 1-29.

• Besley, Timothy, and Maitreesh Ghatak, 2005, “Competition and Incentives with
Motivated Agents,” American Economic Review, 95, pp. 616-636.

• Holmström, Bengt, 1982, “Moral Hazard in Teams,” Bell Journal of Economics, 13,
pp. 324-340.

• Kosfeld, Michael, and Ferdinand von Siemens, 2011, “Competition, Cooperation, and
Corporate Culture,” RAND Journal of Economics, 42, pp.23-43.

• Rothschild, Michael, and Joseph Stiglitz, 1976, “Equilibrium in Competitive Insurance
Markets: An Essay on the Economics of Imperfect Information,” Quarterly Journal of
Economics, 90, pp. 629-649.

• Rustagi, Devesh, and Engel, Stefanie, and Michael Kosfeld, 2010, “Conditional
Cooperation and Costly Monitoring Explain Success in Forest Commons
Management,” Science, 330, pp.961-965.

• Spence, Michael, 1973, “Job Market Signaling,” Quarterly Journal of Economics, 87,
pp. 355-374.

Einführung in die Ökonometrie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Entorf

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 3

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3
Inhalt 1)Einführung
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2)Das einfache Regressionsmodell
3)Multiple Regression
4)Statistische Inferenz im Linearen Regressionsmodell
5)Asymptotik: Konsistenz und asymptotische Normalverteilung
6)Regressionsanalyse mit qualitativer Information
7)Fehlspezifikation und Messfehler
8)Einführung in die Regressionsanalyse mit Zeitreiheninformation
9)Serielle Korrelation in Zeitreihenregressionen
10)Einführung in die Panelökonometrie

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wooldridge, J.M. (akt. Version): Intoductory Econometrics: A Modern Approach,
Cengage Learning.

• Stock, J.H./Watson, M.M (akt. Version): Introduction to Econometrics, Pearson.
Public Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Weichenrieder

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt • Justification of government interventions

• Taxation
• Public debt and sustainability
• Public choice

Learning outcomes and competences: 

• Students will learn to apply microeconomic concepts (public goods, externalities) to
problems in public economicsJustification of government interventions.

• Students will be endowed with theoretical concepts to discuss environmental issues
and problems of sustainability.

• Students will improve their understanding of political decision making.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Hindriks, J. and G.D. Myles (2006), Intermediate public economics, Cambridge (MA):

MIT Press.
• Stiglitz, J.E. (1999), Economics of the public sector, 3rd ed., New York & London:

W.W. Norton & Company.
• Cullis, J. and P. Jones (2009), Public finance and public choice, 3rd ed., Oxford:

 (Additional literature will be included in the final syllabus.) 
Theoriegeschichte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schefold

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
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Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Geschichte ökonomischer Theorien.
Sie beginnt mit den Aussagen der griechischen Philosophen und endet mit den
vorherrschenden Denkschulen des 20. Jahrhunderts. 

Aufgrund des weitgespannten Bogens können nicht alle wichti-gen Ökonomen und
Schulen tiefergehend behandelt werden. Der in der Vorlesung vermittelte Überblick
soll daher von den Studenten durch eigenständiges Literaturstudium vertieft werden.
Die benötigte Literatur wird in zwei Teilen bereitgestellt: die Sekundärliteratur, die
von jedem Studenten gelesen werden soll, wird in Form eines Readers angeboten.
Vertiefende Sekundär- und Originalliteratur wird in drei Blöcken als .pdf-Datei zum
Herunterladen auf die Homepage gestellt. Für die dreistündige Wahlpflichtveranstaltung
gibt es im Bachelorstudium fünf Kreditpunkte. Die Übung ist als zusätzliche Vorlesung
geplant, doch beginnen wir dort mit einem Instrument: wir entwickeln die Theorie der
normalen Preise. Der in zweierlei Weise erfolgenden Auseinandersetzung mit der
theoriegeschichtlichen Materie entsprechend, wird die Klausur zur Vorlesung einen
allgemeinen und einen speziellen Teil umfassen. Im allgemeinen Teil werden Fragen
gestellt werden, die sich auf das in der Vorlesung vermittelte Wissen und die Literatur
des Readers beziehen. Im speziellen Teil der Klausur werden drei Aufsatzthemen
gestellt, die sich auf die Original- und die dazugehörige Sekundärliteratur der
Kopiervorlage zu einem der folgenden Blöcke beziehen:

A) Antike und Mittelalter: Aristoteles, Thomas von Aquin, Sächsischer Münzstreit

B) Klassik: Adam Smith, Ricardo, Marx

C) Neoklassik (am Beispiel von Böhm-Bawerk), Keynes und Schumpeter

Außerdem wird zu dem in der Übung behandelten Stoff (Preis- und Verteilungstheorie
nach Sraffa) eine Frage gestellt, zu der ein Kurzaufsatz zu verfassen ist. Von den
Blöcken 1-3 muss entsprechend der individuellen Vorbereitung nur ein Thema
bearbeitet werden. 

Während also die gesamte Sekundärliteratur des Readers klausurrelevant ist, genügt
es, sich bei den Materialien der Kopiervorlage auf einen dieser Blöcke zu beschränken.
Ergänzend wird besonders das Buch von Prof. Schefold zur Dogmengeschichte
empfohlen, in dem viele Inhalte der Vorlesung detaillierter nachgelesen werden
können.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Schefold, Bertram (2004) Beiträge zur ökonomischen Dogmengeschichte, Düsseldorf
(Verlag Wirtschaft und Finanzen, zugleich publiziert als Sonderausgabe der
wissenschaftlichen Buchgesellschaft Darmstadt).

Topics in Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Slavik

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This is an advanced bachelor level course in macroeconomics. The course will be a

good complement to the PMAK courses offered by the department. It should serve as
a bridge between basic bachelor level courses and MA/PhD level courses. While you
should be familiar with the standard Keynesian macro models like IS-LM or AS-AD, in
this course the focus will be on building general equilibrium macro models from micro
foundations. The reason is that this type of modeling is used at the research frontier
and I will try to give you an idea of what the macro research frontier looks like. In the
course we will combine studying methodology with applying it to real world problems.
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The course can be divided into several parts. The introduction will serve to motivate
the rest of the course. In the second part of the course, we will learn to build general
equilibrium macroeconomic models from microfoundations, i.e. from optimizing
economic agents. In the third part we will discuss business cycles, i.e. the RBC model.
Finally, we will discuss growth, both exogenous growth models and endogenous growth
models with human capital.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Williamson, Stephen D. (2008):  Macroeconomics, Third Edition, Pearson

International Edition,
additional resources: http://www.pearsonhighered.com/williamson/, go to 'Companion
Website' for student resources. The slides are here: http://wps.aw.com/aw williamson
macroecon 3/69/17800/4557009.cw/index.html

• Doepke M., Lehnert A., and A. Sellgren (1999):  Macroeconomics, available for
download at:
http://faculty.wcas.northwestern.edu/~mdo738/book.htm

Wachstum und Konjunktur - Makroökonomische Entwicklung und Mikroökonomische Fundierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schefold

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Behandelt werden die wachstumstheoretischen Vorstellungen der Klassiker,

die Wiederaufnahme der Wachstumstheorie in der Nachkriegszeit durch
postkeynesianische und neoklassische Theoretiker, die Bedeutung der
kapitaltheoretischen Kontroversen, die Dynamik in Mehrsektorenmodellen sowie
die neueren Kontroversen um die Grenzen des Wachstums und den technischen
Fortschritt.

Der konjunkturtheoretische Teil stellt nach einem Rückblick auf die Krisentheorien
des 19. Jahrhunderts die wichtigsten zeitgenössischen Ansätze zum Verständnis
konjunktureller Bewegungen von Schumpeter bis zu den Real Business Cycles dar.

Gliederung: 

Teil A: Befund und Bewertung 

Teil B: Keynes als Ausgangspunkt der modernen Theorie von Konjunktur und
Wachstum 

Teil C: Ältere Traditionen 

Teil D: Neuere Entwicklungen 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Aghion, P. and Howitt, P. (1998) , Endogenous Growth Theory, Cambridge: MIT

Press
• Barro, Roberto J. and Xavier Sala-i-Martin (1995) , Economic Growth, New York:

McGraw-Hill
• Kaldor, Nicholas , Collected Economic Essays (London: Duckworth)

1.Band: Essays on value and distribution (1962)
2.Band: Essays on economic stability and growth (1962)
9.Band: Further Essays on Economic Theory and Policy (1989)
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• Kromphardt, Jürgen (1993) , Wachstum und Konjunktur. Grundlagen der Erklärung
und Steuerung des Wachstumsprozesses, 3., völlig neu bearbeitete Auflage,
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht

• Maußner, Alfred und Klump, Rainer (1996) , Wachstumstheorie, Berlin u.a.:
Springer

• Pasinetti, Luigi L. (1981) , Structural Change and Economic Growth, Cambridge:
University Press

• Robinson, Joan (1968) , Essays in the Theory of Economic Growth, London:
Macmillan & Co. Ltd.

• Schefold, Bertram (1997) , Normal Prices, Technical Change and Accumulation,
London: Macmillan & Co. Ltd. 

Wirtschaftsstatistik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Zwick

Fr, Einzel, 14:30 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Daten sind heutzutage unsere alltägliche Infrastruktur. Wir nutzen sie an vielen

Stellen des Lebens, oft unbemerkt, und sind vor allem im Gegensatz zu früheren
Jahren, permanenter Datenproduzent. Sei es als regionales Signal unseres Handys
oder unsere Spuren im Internet. Die (statistische) Kunst ist es aus diesen Massen-
informationen entscheidungsrelevantes Wissen zu produzieren.

Aufgabe der amtlichen Statistik (official statistics, goverment statistics) ist es,
dies mittels gesetzlichen Auftrags offen und transparent für eine evidenzbasierte
Gesellschaft umzusetzen. Dies war nicht immer so und gilt auch nicht für alle Teile der
Welt. Um diese Offenheit und Transparenz innerhalb des Europäischen Statistischen
System (ESS) zu gewährleisten, produzieren die Statistischen Ämter der Europäischen
Union ihre Daten auf der Grundlage eines ‚Code of Practice‘.

Die Vorlesung gibt zu den Verfahren insbesondere der amtlichen Datenproduktion
im Bereich der Wirtschafts- und Sozialdaten einen vertiefenden Einblick. Neben
theoretischen Betrachtungen, die durch interaktive Übungen ergänzt werden, wird
insbesondere auch die Arbeit mit amtlichen Mikrodaten in praktischen Übungen einen
Schwerpunkt bilden.

Die Vorlesung nimmt auch darauf Bezug, dass nahezu sämtliche Themengebiete der
Wirtschafts- und Sozialstatistik sich gegenwärtig im Zeitalter von ‚Big Data‘ in einer
rasanten Umgestaltung befinden, die oftmals in den Statistischen Ämtern bisher nur
bedingt angekommen ist.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf Grund der Kapazitäten im PC-Pool auf 30 Teilnehmer
begrenzt. Interessierte Studierende können sich vom 05. bis 16. Oktober mit einem
Motivationsschreiben (maximal 1 Seite) unter zwick@econ.uni-frankfurt.de bewerben.
Das Motivationsschreiben muss aus organisatorischen Gründen die Matrikelnummer
enthalten, Schreiben ohne Matrikelnummer können nicht berücksichtigt werden.

Die Auswahl der Teilnehmer und die Vergabe der Veranstaltungsplätze wird bis zum
30. Oktober durchgeführt und unter http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/abteilungen/ei/
professoren/entorf/teaching/winter-term-2015/16/wirtschaftsstatistik.html veröffentlicht.

Prüfungsanmeldung und -rücktritt ist bis zum 18.12.2015 durch Unterschrift beim
Dozenten möglich.

Literatur Die Literaturhinweise und Links entnehmen sie bitte dem angehängten Syllabus.
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Management
Advanced Marketing Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5

Do, woch, 12:00 - 15:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to present models of marketing research that help

the decision making process within firms. By the end of the course, students will
understand how to choose and apply the quantitative methods covered to approach
problems of market segmentation, targeting and positioning (STP) and introduction of
new products.

Programmatic Content:

• Factorial Analysis
• Discriminant Analysis
• Discrete Choice Models – Examples:
• Conjoint Analysis

In order to help students comprehend how practitioners use the learned methods, we
will discuss case studies related to the content of the course. Reading the case before
class is required to guarantee a more fruitful discussion. When possible we will use
the data provided in the case to redo the statistical analysis of the case and together
interpret the results and discuss managerial implications.

Two problem sets will be given to students to be solved. The objective of these
empirical problem sets is to have students work outside of class with the statistical
models learned. Working seriously on the problem sets helps students substantially in
preparing for the final exam. The solution will be discussed by the instructor in class.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.

In order to be eligible for taking the exam we recommend that the student should
take part on a final group empirical project with a class presentation and a short
written project report. The empirical project involves applying one or more quantitative
techniques learned throughout the course to approach a problem of a firm’s STP
strategy. The group may use primary or secondary data to perform the proposed
analysis. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Lilien, G.L., Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering:  Computer-
Assisted Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Shiu, E., Hair J., Bush, R., and Ortinau, D. (2009), "Marketing Research" ,
McGraw-Hill.

• Malhotra, N. K., (2010), “Marketing Research: An Applied Orientation” ,
Pearson.

• Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010) , „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

Academic papers from Marketing Journals will also be discussed in class and reading
will be required.

Angewandte Industrieökonomie und strategischer Wettbewerb

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Walz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
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Inhalt Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Überblick über die angewandte
Industrieökonomie.  Ziel ist es, das Verhalten von Unternehmen mit Marktmacht zu
analysieren (mit Monopolmacht oder im strategischen Wettbewerb). Es  wird  eine
Vielzahl von unternehmerischen Variablen und Verhaltensweisen betrachtet (z.B.
Produktdifferenzierung, Fusionen, vertikale Bindungen, Schaffung von Netzwerken,
Verhalten in Auktionen). Ein besonderes Augenmerk wird auch auf dynamischen
Wettbewerb (etwa durch Innovationstätigkeit und Patentierung) gelegt und im Rahmen
von wettbewerbspolitischen Fragestellungen analysiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Es wird empfohlen Mikroökonomie 1 (BMIK) absolviert zu haben.
Literatur „Industrial Organization: Contemporary Theory and Empirical Applications”; Pepall,

Richards, Norman; John Wiley & Sons; Auflage: 4. Auflage (17. Januar 2008)
Banksteuerung und Risikomanagement: Grundlagen und Anwendungen für Regionalbanken

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Weber

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 16.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Lernziele: 

•  Kenntnis der Bereiche der Banksteuerung vom Strategieprozess bis zur operativen
Planung

• Bankenaufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen für die Banksteuerung
• Kenntnis der Grenzen und der Anwendung von periodenorientierten und barwertigen

Methoden in der Risikosteuerung (Risikotragfähigkeitsmodelle)
• Überblick über die typischen Risikoarten und Risikomessmethoden in

Regionalbanken

Inhalte :

• Geschäftsmodelle, Strategieprozess und operative Planung
• Aufsichtsrechtliche Anforderungen (CRR, CRD, MaRisk, Kapitalplanungsprozess)
• Kundengeschäftssteuerung (Deckungsbeitragsrechnung)
• Risikotragfähigkeitskonzepte (periodenorientiert / barwertig)
• Risikodeckungsmassen
• Übersicht der Risikoarten und Risikomessmethoden (VaR, Stresstests etc.)
• Zinsbuchsteuerung / Asset Allokation / Treasury
• Adressenausfallrisikosteuerung (Scoring/ Ratingsysteme)
• Liquiditätsrisikosteuerung
• Steuerung der operationellen Risiken

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bartetzky, Peter: Praxis der Gesamtbanksteuerung: Methoden – Lösungen –
Anforderungen der Aufsicht, 2012

• Bausch, Heinz-Hermann / Behrends, Tino: MaRisk für Kreditgenossenschaften:
Interpretation und praktische Umsetzungshilfen, Wiesbaden, 2011

• Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin): Mindestanforderungen an
das Risikomanagement- MaRisk, Rundschreiben 10/2012 vom 14.12.2012
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• Luz, Günther u.a. (Hrsg.): CRR visuell: Die neuen EU-Vorschriften der Capital
Requirements Regulation, 2013

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement –
Messung von Rentabilität und Risiko im Bankgeschäft, Bd. 1, 9. Aufl., Wiesbaden,
2014

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement
– Risiko-Controlling und integrierte Rendite-/Risikosteuerung, Bd. 2, 9. Aufl.,
Wiesbaden, 2008

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement –
Fallstudien, Bd. 3, 6. Aufl., Wiesbaden, 2005

• Wernz, Johannes: Banksteuerung und Risikomanagement, Berlin Heidelberg, 2012
Decision Making in Markets and Organizations

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson von Siemens

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs bietet einen Überblick über ökonomische Entscheidungssituationen in

Märkten und Organisationen. Wir diskutieren dazu sowohl Theorie als auch empirische
Evidenz, und verwenden dabei sowohl mikroökonomischen Methoden, als auch
Daten aus Feldstudien und Laborexperimenten. Der Kurs beinhaltet als Themen
moralisches Risiko, adverse Selektion, intrinsische Motivation, und die Verteilung von
Entscheidungsrechten.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Aghion, Phillipe, and Jean Tirole, 1997, “Formal and Real Authority in Organizations,”
Journal of Political Economy, 105, pp. 1-29.

• Besley, Timothy, and Maitreesh Ghatak, 2005, “Competition and Incentives with
Motivated Agents,” American Economic Review, 95, pp. 616-636.

• Holmström, Bengt, 1982, “Moral Hazard in Teams,” Bell Journal of Economics, 13,
pp. 324-340.

• Kosfeld, Michael, and Ferdinand von Siemens, 2011, “Competition, Cooperation, and
Corporate Culture,” RAND Journal of Economics, 42, pp.23-43.

• Rothschild, Michael, and Joseph Stiglitz, 1976, “Equilibrium in Competitive Insurance
Markets: An Essay on the Economics of Imperfect Information,” Quarterly Journal of
Economics, 90, pp. 629-649.

• Rustagi, Devesh, and Engel, Stefanie, and Michael Kosfeld, 2010, “Conditional
Cooperation and Costly Monitoring Explain Success in Forest Commons
Management,” Science, 330, pp.961-965.

• Spence, Michael, 1973, “Job Market Signaling,” Quarterly Journal of Economics, 87,
pp. 355-374.

Electronic Commerce

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ringel/Skiera

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This class will focus on "electronic commerce". We will start by looking at the economic

foundations of the Internet (network effects, economies of scale, switching cost) and
then cover topics such:

• online display advertising (including real-time bidding)
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• search engine advertising,
• search engine optimization,
• product return management and shipping fee optimization,
• digital market maps,
• social media management and social network analysis,
• crowd funding and crowd sourcing.

Please register via OLAT https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3353608195

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Ideally, the student participated in the class "Marketing 2".
Entrepreneurship

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schäfer/Funke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The course covers topics related to entrepreneurship in general and starting a startup

in particular. The first part focuses on the startup process, i.e. idea generation and
evaluation, customer development, design and product, sales and marketing, legal
issues, and business modelling. The second part deals with real case studies from
early to later stage startups.

The course combines evidence and literature from state-of-the art research in
entrepreneurship and “best practices” with insights from real world founders and
investors. In an interactive teaching and learning environment, students engage in
team building and develop business ideas. The course introduces helpful tools and
techniques for starting a startup.

Goals of the course 

• Overview over state-of-the-art research and literature in entrepreneurship.
• First-hand experiences from successful entrepreneurs and investors.
• Get to know useful tools and techniques to start a Startup.
• Gain own experience in starting a Startup by “getting out of the building” and talking

to customers.
• Connect with founders and the Unibator community (www.goetheunibator.de).

Non-binding registration via https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3332898819 

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. The written exam will
cover the material discussed in class.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 18th of December 2015.

The course is tailored to those students who are interested in starting a startup or
thinking about joining a startup as co-founder, employee or intern.  Moreover, the
course is also made for students who have already started a company and want to
deepen their theoretical knowledge, reflect upon and discuss their current activities, or
want to expand their personal network.

Literatur • Parker, S.C. (2009), „The Economics of Entrepreneurship“, Cambridge: Cambridge
University Press.
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Grundlagen der strategischen Unternehmenskommunikation

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Demuth

Do, woch, 09:30 - 12:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Produkte und Dienstleistungen werden immer austauschbarer. Oft ist das Einzige,

das sie unterscheidet (und ihnen zusätzlichen Wert gibt), die Marke und die
Kommunikation, die dahinter steht. Das gilt in globalen Märkten zunehmend auch
die für Unternehmen selbst. Sie werden inzwischen als Marken verstanden, denen
eine wichtige Rolle als Wegweiser in einer "überkommunizierten" Welt zukommt.
Die Kommunikation von Unternehmen so zu gestalten, dass sie ihnen Identität
und Image verleihen, ist Aufgabe strategischer Unternehmenskommunikation.
Die Integration von Public Relations (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), Werbung,
Interner Kommunikation und Corporate Branding (Markenführung) erfolgt
auf der Grundlage sorgfältiger Analysen und strategischer Planung. Das Ziel
strategischer Unternehmenskommunikation ist die Einstellungsveränderung bei
meinungsbildenden Zielgruppen des Unternehmens. Sie kann zu einer Steigerung des
Unternehmenswertes führen, Attraktivität als Arbeitgeber schaffen, Krisen bewältigen
helfen und den Verkauf von Produkten und Dienstleistungen nachhaltig unterstützen.

So ist der Unternehmenswert keineswegs nur das Resultat eines in der
Bilanz festgestellten Anlagevermögens sondern auch seiner Reputation. Die
Marktkapitalisierung eines Unternehmens an der Börse spiegelt nicht nur
die Ergebnisse aus Umsatz und Gewinn wieder, sondern auch den Wert der
Unternehmensmarke. Das gilt insbesondere für solche Firmen, die keine „anfassbare“
Produkte herstellen, sondern Dienstleistungen oder Finanzprodukte. Eine besondere
Rolle spielen Unternehmensmarken aber auch bei Firmen, deren Namen identisch ist
mit dem ihrer Produkte, wie z.b. Apple, Coca Cola, Microsoft, Volkswagen oder Adidas.

Wie wird Unternehmensreputation bewertet und gemanagt? Was sind die internen
und externen Faktoren, die zu einem positiven Unternehmensimage führen? Was
sind die maßgeblichen Elemente der Unternehmenskommunikation? Was ist der
Einfluss auf die wichtigen Zielgruppen in- und außerhalb des Unternehmens, die
Mitarbeiter, die Aktionäre, die Analysten, die Investoren oder NGOs? Wie wird
Unternehmenskommunikation plan- und lenkbar? Welche Rolle spielt dabei die
Kommunikationsstrategie?

Die Vorlesung hat zum Ziel, Antworten auf diese immer wichtiger werdenden Fragen
zu geben und die Rolle der Unternehmenspositionierung und der in Bilanzen nicht
erfassbaren „Soft Facts“ für den Aufbau eines positiven Unternehmensbildes in der
Öffentlichkeit aufzuzeigen.

Die Inhalte werden mit konkreten Fallstudien aus der beruflichen Praxis des
Referenten unterlegt. In den Vorlesungen wird das Wissen eines Praktikers
vermittelt, der in seiner vierzigjährigen Berufspraxis für weltweit bekannte Konzerne
gearbeitet und Erfahrungen in allen Bereichen der Unternehmenskommunikation
gesammelt hat, von Public Relations, über Kapitalmarktkommunikation,
Neupositionierung von Unternehmen, Corporate Branding, Image Research und
Krisenmanagement. Er zeigt anhand  konkreter Fallstudien, wie erfolgreiche
strategische Unternehmenskommunikation in wettbewerbsintensiven Märkten
maßgeblich zum Markt- und Marketingerfolg von Unternehmen beiträgt. Die
Studierenden erhalten die Möglichkeit, im Rahmen dieser Vorlesung in Gruppen selbst
ein praxisnahes Projekt der strategischen Unternehmenskommunikation zu erarbeiten.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme setzt eine mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestandene
Hausarbeit (Referat) und eine mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestandene
Klausur voraus. Die Gesamtnote errechnet sich als Durchschnitt (50%/50%) beider
Teilleistungen.
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Zur Hausarbeit: Es ist eine Gruppenarbeit im Rahmen eines Seminars. Aus den ca. 30
Teilnehmern werden etwa sechs Gruppen gebildet, die alle dieselbe Aufgabe gestellt
bekommen. Die Arbeiten werden mündlich von den Mitgliedern der Gruppe allen
Teilnehmern präsentiert

Voraussetzung Es wird empfohlen die Veranstaltung Marketing 2 (PMAR) besucht zu haben.

Anmeldeverfahren:

Die Veranstaltung ist auf 30 Teilnehmer  beschränkt und daher bitten wir interessierte
Studenten um Anmeldung via Mail an: junge@marketing.uni-frankfurt.de. Das
Anmeldeverfahren beginnt am 01.10.2015, 00:00 Uhr und endet am 07.10.2015, 12:00
Uhr mittags. Aus juristischen Gründen können wir Anmeldungen vor diesem Termin
nicht akzeptieren! Die Vergabe der Plätze findet nach dem Losverfahren statt. Sie
erhalten schriftlich Nachricht, ob Sie einen Platz bekommen haben.

Literatur • Bruhn, Manfred (2003): Integrierte Unternehmens- und Markenkommunikation, 3.
Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

• Watzlawick, Paul (2005): Wie wirklich ist Wirklichkeit? 3. Auflage, München.
• Demuth, Alexander (1994): Erfolgsfaktor Image, Econ, Düsseldorf.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet an folgenden Tagen statt:

22.10., 29.10.,5.11, 12.11.,19.11.,26.11.,3.12.und 10.12.2015,sowie

14.01. und 21.01.2016.

Die  Klausur findet am 11. Februar 2016 um 10:00 Uhr statt in Raum 1.201 

Klausureinsicht  am 04.04.2016 um 10:00 Uhr / Raum 1.201 NUR  nach vorherriger
Anmeldung über :junge@marketing.uni-frankfurt.de

Kommunikationstechnik und Netzindustrien

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wiewiorra

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung "Kommunikationstechnik und Netzindustrien" umfasst die technischen

Grundlagen von Kommunikationstechnologien (z.B. DSL, UMTS, LTE) und deren
Rolle auf modernen Kommunikationsmärkten. Es wird vermittelt, wie Daten über die
Internetinfrastruktur ausgetauscht werden, wie sich mobile von klassischen Netzwerken
unterscheiden und wie Netzbetreiber ihre Kommunikationssysteme gestalten und
monetarisieren. Darüber hinaus werden wichtige Grundlagen der Netzwerkökonomie
behandelt. Dabei wird ein solides modelltheoretisches Grundwissen, sowie eine
analytische Herangehensweise an die Thematik vermittelt. Dadurch erlangen
Teilnehmer neben den technischen Grundlagen ebenfalls ein tiefgreifendes
Verständnis für die ökonomischen Zusammenhänge in Netzindustrien.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90-minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Vorkenntnisse in Mikroökonomie (insbesondere Industrial Organization)
empfehlenswert.

Literatur • Horak, Ray. Telecommunications and data communications handbook. John Wiley &
Sons.

• Shy, Oz, ed. The economics of network industries. Cambridge University Press,
2001. 

Marketing Accountability

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson de Haan
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Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Marketers have in general difficulty justifying their actions in terms of the impact they

have on the financial performance of the firm. This undermines the role of the marketing
department within the firm, which as a consequence has a negative impact on the
firm’s market orientation and on the firm’s financial performance. In this course we
begin by defining marketing accountability, its drivers and its consequences. After that
we will in more detail, using insights and examples from both academy and practice,
discuss how to link marketing actions to firm performance and what the advantages and
disadvantages of different procedures are.

After successfully finishing this course, students will be able to quantify the impact of
marketing actions and with that be able to demonstrate and communicate the value of
the marketing department within the firm.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Detailed literature list will follow. The main focus will be on publications in the top
marketing journals, e.g.:

• Verhoef, Peter C. and Peter S. H. Leeflang (2009), “Understanding the marketing
department’s influence within the firm,“ Journal of Marketing, 73(2), 14-37.

• Verhoef, Peter C., et al. (2011) “A cross-national investigation into the marketing
department's influence within the firm: Toward initial empirical generalizations,“
Journal of International Marketing, 19(3), 59-86. 

• Venkatesan, Rajkumar and V. Kumar (2004), “A customer lifetime value framework
for customer selection and resource allocation strategy,” Journal of Marketing, 68(4),
106-125. 

• Reinartz, Werner J. and V. Kumar (2003), “The impact of customer relationship
characteristics on profitable lifetime duration,” Journal of Marketing, 67(1), 77-99.

• Rust, Roland T., Katherine N. Lemon, and Valarie A. Zeithaml (2004), “Return on
marketing: Using customer equity to focus marketing strategy,” Journal of Marketing,
68(1), 109-127.

• Morgan, Neil A. and Lopo Leotte Rego (2006), “The value of different customer
satisfaction and loyalty metrics in predicting business performance,” Marketing
Science, 25(5), 426-439.

• Sethuraman, Raj, Gerard J. Tellis, and Richard A. Briesch (2011), “How well
does advertising work? Generalizations from meta-analysis of brand advertising
elasticities,” Journal of Marketing Research, 48(3), 457-471.

Marketingstrategien und Marketinginstrumente im Retailbanking

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidberger

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Der Markt des Retail-Banking – also des Privatkundengeschäfts bei Banken – befindet

in einem radikalen Umbruch:

• neue Wettbewerber – (Direkt-)Banken, „Non-Banks“ und  „FinTec‘s“ - drängen in den
Markt und attackieren die etablierten Marktteilnehmer.

• Internet und neue Technologien verändern die strategischen Rahmenbedingungen
des Wettbewerbs.

• Kunden sind besser denn je über Preise und Produktangebote informiert und haben
die Spielräume bei Preisdurchsetzung und Margenerzielung erheblich reduziert.

• Soziale Medien, Öffentlichkeit und Verbraucherschutz nehmen immer mehr die Rolle
von „Kontrollinstanzen“ ein und engen Handlungsspielräume zusätzlich ein.

All diese Entwicklungen resultieren in einem intensiven  Verdrängungswettbewerb,
bei dem die Wahl der geeigneten Marketingstrategie und der richtige Einsatz
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marketingpolitischer Instrumente in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt und
zur Voraussetzung einer erfolgreichen Marktpräsenz geworden ist.

Vor diesem Hintergrund will dieses Seminar die Wahl der Marketingstrategien
und den Einsatz marketingpolitischer Instrumente im deutschen Retailmarkt
analysieren. Als Raster der Veranstaltung dienen dabei die „4 p’s“ des Marketing-
Mix, die jeweils zunächst im Grundsatz thematisiert und dann als Analyseraster
auf den Bankenmarkt übertragen werden. Damit soll ein Brückenschlag zwischen
marketingwissenschaftlicher und marketingpraktischer Perspektive geschaffen werden.
Folgende Themen werden diskutiert:

1.     Marktanalyse und Produktpolitik 

-      Wettbewerber: Das Drei-Säulensystem der deutschen Kreditwirtschaft und „neue
Player“

-      Produkte und Märkte im Retailbanking: Sparprodukte, Kreditprodukte, Girokonten

-      Strategische Optionen in einem gesättigten Markt: Kostenführerschaft vs.
Differenzierungsstrategien.

2.     Preispolitik 

-      Preisfindung und Preismanagement. Methoden der Preisfindung im Retailbanking.

-      Ermittlung und Berechnung von Preisempfindlichkeiten und –elastizitäten.

3.     Distributionspolitik 

-      Traditionelle und innovative Vertriebskanäle im Wettstreit; Internet und Mobile als
Vertriebskanal. Filialen im Wandel.

-      Herausforderungen und Anpassungsdruck durch „Non Banks“.

4.     Kommunikation 

-      Werbemarkt im Finanzbereich: Image- und Positionierungsstrategien der Banken.

-      Methoden des Direktmarketing und Zielgruppenmanagements

-      PR und Öffentlichkeitsarbeit, Rolle sozialer Netzwerke 

Dr. Martin Schmidberger ist Generalbevollmächtigter und Bereichsleiter für Produkt-
und Zielgruppenmanagement bei der ING-DiBa und seit 2012 Lehrbeauftragter der
Goethe Universität Frankfurt.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS. Über eine unverbindliche Anmeldung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3347152919

Literatur • Porter, Michael E., 1984: Competitive Advantage. Creating and Sustaining Superior
Performance

• Homburg, Christian, 2014: Marketingmanagement: Strategie - Instrumente -
Umsetzung – Unternehmensführung, 5. Aufl.

• Meffert, Heribert u.a., 2011: Marketing: Grundlagen marktorientierter
Unternehmensführung. Konzepte – Instrumente, 11. Aufl.,

• Bartmann, Dieter/Nirschl, Marco/Peters, Anja, 2011: Retail Banking.
Zukunftsorientierte Strategien im Privatkundengeschäft.

Marktkommunikation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Josse
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, gerWoch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
Inhalt Die Kommunikation von Unternehmen ist generell an externe und interne Zielgruppen

gerichtet. Die nach außen gerichtete Kommunikation bezeichnet man
als "Marktkommunikation". In der Vorlesung werden die verschiedenen
Kommunikationsdisziplinen, die zur Marktkommunikation herangezogen werden,
vorgestellt. Es wird erläutert, wie sie organisatorisch aufgebaut und verknüpft sind
sowie welche Funktionen sie jeweils zu erfüllen haben. Dann werden die zahlreichen
Durchführungsmöglichkeiten (Inszenierungen) vorgestellt und schließlich die
Möglichkeiten der Erfolgssteuerung besprochen.

Am Ende sollen die Studierenden kompetentes Wissen erworben haben, welchen
Zwecken Marktkommunikation dient, wie sie so organisiert und durchgeführt wird, dass
die Ziele erreicht werden und wie der Grad der Zielerreichung gemessen werden kann.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Manfred Bruhn: Integrierte Unternehmens- und Markenkommunikation. Schäffer-
Poeschel. 5 Aufl. 2009

• Werner Pepels: Marketing-Kommunikation. Merkur Verlag Rinteln. 1. Aufl. 2005
• Werner Pepels: Kommunikationsmanagement. Schäffer-Poeschel. 4. Aufl. 2001
• David Meerman Scott: Die neuen Marketing- und PR-Regeln im Web 2.0. mitp-

Verlag. 1. Aufl. 2009
• Jörg Pfannenberg Ansgar Zerfaß (Hrsg.) Wertschöpfung durch Kommunikation. FAZ-

Buch. Völlig überarbeitete Neuauflage 2010 
Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Miller

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Price management is a direct driver of companies´ economic performance. Many

managers see it as the most important among marketing instruments. Price
management comprises a variety of individual tools and levers that need to be used
in a coordinated manner. The course defines the scope and challenge of price
management, discusses customers´ price behaviours (price search, price evaluation,
reactions to prices etc.), discusses what managerial activities are required in an active
price management approach, and focuses upon various strategic issues related to
pricing.

Students will learn the basics of pricing and how to use this knowledge to solve real-
world business s problems.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Detailed references will be given during the course.

Finance & Accounting
Bankenregulierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Durth

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, HoF - HoF 2.45

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, HoF - HoF 2.45
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Inhalt Theorie und Empirie der Bankenregulierung;

Finanzkrise; Basel III;

Mindestanforderungen an das Risikomanagement;

Europäische Bankenunion;

Diskussionstag zu einem Schwerpunktthema
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Vorlesung ist auf 36 Teilnehmer beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem

01.10.2015 (bis zum 25.10.2015) per Email unter Kyounghoon.Park@hof.uni-
frankfurt.de zur Veranstaltung an. Die Plätze werden nach dem First-Come First-
Served Prinzip vergeben.

Nach der Platzvergabe wird eine Prüfungsanmeldung per Unterschrift am Lehrstuhl
durchgeführt, von der Sie ebenfalls per Unterschrift bis zum 18.12.2015 zurücktreten
können.

Literatur Internetseite der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (www.bis.org);

Internetseite der BAFin (www.bafin.de);

Internetseite der Europäischen Zentralbank (www.ecb.europa.eu);

Internetseite der Bundesbank (www.bundesbank.de)
Behavioral Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ockenfels

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich kritisch mit dem Modell des rationalen Entscheidens,

wie es in der ökonomischen und finanzwissenschaftlichen Theorie unterstellt wird. Es
werden systematischen Verzerrungen im  Entscheidungsverhaltens untersucht und
nach deren Auswirkungen auf die individuellen finanzwirtschaftlichen Entscheidungen
und den Auswirkungen auf Finanzmärkte analysiert. Dabei werden insbesondere
experimentelle Methoden angewandt.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Barberis, N. und R. Thaler (2003):  A Survey of Behavioral Finance, in: Handbook
of the Economics.

• Bloomfield, R. (2006):  Behavioral Finance, in: The New Palgrave Dictionary of
Economics

• Kahneman, D. (2002):  Maps of Bounded Rationality: A Perspective on Intuitive
Judgement and Choice, Nobelpreisrede

Capital Markets:Theory and Empirics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Inhalt Der Kurs “Capital Markets: Theory and Empirics” soll die Studenten mit einem soliden
Basiswissen über die Bewertung von Wertpapieren auf Kapitalmärkten ausstatten.
Zunächst werden jeweils
(modell-) theoretische Grundlagen erarbeitet, diese werden anschließend anhand
empirischer Literatur oder eigener empirischer Tests überprüft.

Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:

- Theoretische Herleitung des CAPM

- Empirische Überprüfung des CAPM

- Erweiterungen des CAPM, Faktormodelle, Cross-Sectional Asset Pricing

- Predictability und Zeitreihenregressionen

- Zinsstruktur, Erwartungshypothese, Bond Return Predictability

- Wechselkurse, Paritäten, Carry Trades
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.

Als Vorkenntnisse werden mathematische und statistische Grundlagen sowie die
Vorlesungen Finanzen 1-3 empfohlen.

Literatur Der Kurs baut nicht auf einer einzigen Literaturquelle auf. Grundlagen zu den
behandelten Themen finden sich in dem folgenden Buch:

• Bodie, Kane, Marcus:  Investments and Portfolio Management (9th edition),
McGraw-Hill, 2011

Für die theoretische Herleitung des CAPM ist das folgende Buch gut geeignet:

• Huang, Litzenberger:  Foundations for Financial Economics, Prentice Hall, 1998

Neben diesen Büchern werden in der Vorlesung eine Reihe von Originalquellen benutzt
werden, die an gegebener Stelle genannt werden. Wenn Sie eine Bachelorarbeit
im Bereich Asset Pricing anstreben, sollten Sie zumindest auch einige dieser
Originalquellen lesen. Darüber hinaus werden Vorlesungsfolien rechtzeitig vor der
Veranstaltung zum Download bereitgestellt.

Ethik im Finanzmanagement: Methodik - Produkte - Institutionen - Rahmenordnung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Im Rahmen der Vorlesung an der Goethe-Universität und des "House of Finance" zur

Finanzmarktethik geht es darum, Überlegungen zur Grundstruktur der Finanzmärkte
zu thematisieren, die für eine ethische Analyse erforderlich sind. Es werden die
grundsätzlichen Werkzeuge weiterentwickelt, die ein besseres Verständnis von
Aktivitäten im Finanzmarkt schaffen, ihre ethische Bewertung ermöglichen und
Handlungsvorschläge für individuelle Akteure, Unternehmen, Verwaltung und Politik
vorbereiten. Die Studenten werden mitgenommen in die Arbeit an den Grundlagen zu
einer neuen Finanzmarktethik. Wir gehen also einen gemeinsamen Weg, an dessen
Ende dann ein besseres Verständnis der ethisch relevanten Zusammenhänge in den
Finanzmärkten steht und die Studenten eigene Maßstäbe entwickeln können, um
die Veränderungen, die Dynamik und die Akteure in den Finanzmärkten besser zu
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verstehen und ethisch einordnen zu können. Wir werden Klarheit darüber haben, wie
die sozialen Anforderungen an die Finanzmärkte ethisch beurteilt werden können,
wie also Wirtschaftsethik und Individualethik auf die Funktion der Finanzmärkte
anwendbar sind. Wir entwickeln dort eine Handlungstheorie, wo es um individuelle
Möglichkeiten von Handlungsverantwortung und Kausalität geht. Wir erweitern dort die
Handlungsidee in der Finanzwirtschaft, wo nur noch vermittelte Wirksamkeit beobachtet
werden kann. Und wir entwickeln dort eine neue Handlungsidee der Finanzwirtschaft,
wo systemische und komplexe Bedingungen neue Konzepte erfordern und schließlich
in Institutionalisierungsprozessen aufgenommen werden. Finanzmarktethik entwickelt
einen aus der ethischen Theoriebildung abgeleiteten normativen Rahmen, in den sich
die einzelnen Teilbereiche und Institutionalisierungen selbst eingliedern. Die ethische
Beurteilung dieser Bereiche ergibt sich dann individuell aus den Zielsetzungen des
Rahmens und den eingetretenen Outputs. Wir klären folglich die Frage, was denn
eigentlich der normative Rahmen einer Ordnungsethik ist und steigen deshalb ein mit
den normativen Grundlagen einer Ordnungsethik. Dabei sind Orientierungspunkte
für das "richtige und gute Leben" bereitzustellen (so Trutz Rendtorff) und gleichzeitig
Ordnungsfragen der Gesellschaft zu klären (so Karl Homann). Auch diese beiden
Ausgangspunkte beziehen sich auf die Entwicklung individueller Verhaltensmaßstäbe
und auf die Begründung konkreter Rahmenordnungen. Sie bieten sich an, um auch
die sozialen Phänomene, die durch den Finanzmarkt verursacht werden und den
Finanzmarkt selbst als soziales Phänomen zu betrachten.

a) Welche finanzmarkttechnischen Zusammenhänge sind wichtig?

b) Welche normativen Aspekte beinhaltet die Funktion von Finanzmärkten?

c) Welche Handlungsorientierung sollte den Studenten mitgegeben werden?

d) Welche Verhaltensweisen als zukünftige Akteure an den Finanzmärkten sollten
geschult werden?

e) Welche Rolle spielen das Regelungsverständnis und das Handlungsverständnis der
Politik im Bezug auf die Finanzmärkte?

Die beiden Vorlesung bauen auf die jeweils andere auf:

Im Sommersemester werden schwerpunktmäßig die philosophische, ethischen und
ökonomischen Grundlagen erarbeitet, im Wintersemester liegt der Schwerpunkt auf
den konkreten Institutionen und praktischen Problemen.

Beide Vorlesungen können unabhängig voneinander und ohne die Vorkenntnisse des
anderen besucht werden.

Inhalte:

1. Wir müssen wissen, dass wir von gleichen Zusammenhängen auf die gleiche Weise
reden.

2. Wir müssen die Funktionszusammenhänge verstehen, damit wir diejenigen
herausarbeiten können, die ethische Relevanz beanspruchen.

3. Wir müssen die sozialen und philosophischen Hintergründe kennen, verstehen und
einsetzen können.

Was müssen die Studenten wissen, um finanzmarktethische Urteile bilden zu können?
Philosophische Definition der Moralität (Martha Nussbaum); Klare Vorstellung der
Definition der Sozialethik (Karl Homann); Klare Definition von Individualethik und
Wirtschaftsethik; Abgrenzungen und Verbindungen von Kommunikationssystemen;
Realwirtschaftliche Bezüge der Finanzwirtschaft; Subordinationsherausforderung: Was
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können Mitarbeiter verantworten, was Führungskräfte und Strukturen?; Welche Rolle
spielen Informationen und Signale?

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Hedgefonds: Dynamische Handelsstrategien und strategiespezifische Risiken

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Viebig

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 10:00 - 10:30, 04.03.2016 - 04.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Der Kurs "Hedgefonds: Dynamische Handelsstrategien und strategiespezifische

Risiken“ gibt einen Überblick über dynamische Handelsstrategien, die oftmals unter
dem Begriff „Hedgefonds“ zusammengefasst werden. In dem Kurs wird ein Überblick
über die Hedgefonds-Industrie und die bedeutendsten dynamischen Handelsstrategien
gegeben, zu denen insbesondere Long / Short Equity Strategien, Macro / CTA-
Strategies und Event Driven Strategien zählen. In zahlreichen Forschungsarbeiten
wurde aufgezeigt, dass die Rendite- und Risikoeigenschaften von Hedgefonds anders
als bei traditionellen Investmentfonds primär von den Anlagestrategien abhängen, die
Hedgefonds verfolgen und nicht von den Anlageklassen, in die sie investieren. In dem
Kurs werden die zentralen strategiespezifischen Risiken von Hedgefonds diskutiert,
die oftmals nichtlinearer Natur sind.  Die Teilnehmer / Teilnehmerinnen erhalten einen
umfassenden Überblick über die zentralen Forschungsarbeiten zu Hedgefonds, die
dazu beigetragen haben, dass unser Verständnis von den Risiken von Hedgefonds
heute weitaus besser ist als in der Vergangenheit. In dem Kurs werden die zentralen
Modelle vorgestellt, die Hedgefondsmanager und ihre vornehmlich institutionelle
Kundschaft einsetzen, um Hedgefonds zu verwalten und auszuwählen. Am Beispiel
der Hedgefonds-Industrie wird den Teilnehmern / Teilnehmerinnen ein Überblick
über bedeutende Finanzmarktmodelle vermittelt, die Portfoliomanager einsetzen, um
Hedgefonds zu verwalten. Der Kurs ist für Studenten / Studentinnen geeignet, die sich
für dynamische Handelsstrategien und deren Risiken interessieren und einen Überblick
über zentrale Finanzmarktmodelle bekommen wollen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Die Unterrichtssprache ist Deutsch, die Klausur wird ebenfalls in deutscher Sprache
gestellt. Die Lehrmaterialien sind allerdings auf Englisch.

Literatur Siehe angehängte Literaturliste.
Investment

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Maurer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Im Mittelpunkt stehen hier institutionelle Investoren, wie etwa Banken, Investmentfonds,

Versicherungsunternehmen oder Pensionskassen. Diese Finanzinstitutionen stehen
vor der Aufgabe, das im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit akkumulierte Kapital in
ein geeignetes Portfolio bestehend aus primären Finanzaktiva (Aktien, Zinstitel und
Immobilien) und derivativen Finanzinstrumenten (Optionen, Futures und Swaps) zu
investieren.

Im ersten Teil der Vorlesung werden unter dem Aspekt der Strategischen Asset
Allocation die Performance von Aktien- und Bondinvestments über lange Zeiträume
analysiert und die Lognormalverteilung als konsistentere Verteilungsannahme für
diese Assets eingeführt. Es werden Grundlagen der Computersimulation für die
Performance von Portfoliostrategien diskutiert, welche die Studenten am Rechner aktiv
nachvollziehen können. Die Vorlesung analysiert das Zinsänderungsrisiko (Duration,
Konvexität, Key-Rate-Duration) und Matching- und Immunisierungsstrategien im
Kontext von Bond-Investments.

Im Teil Derivate der Vorlesung werden sowohl Wertsicherungsstrategien mit Optionen
als auch dynamische Wertsicherungsstrategien (CPPI) untersucht. Die Besonderheiten
und Unterschiede von Immobilieninvestments zu anderen Assetklassen werden
vorgestellt.

Währungstermingeschäfte und wie diese zur Absicherung von Internationalen
Investments genutzt werden können, runden die Vorlesung ab.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Peter Albrecht/Raimond Maurer (2008): Investment- und Risikomanagement Modelle,
Methoden, Anwendungen; 3., überarbeitete und erweiterte Auflage; Stuttgart: Schäffer/
Poeschel.

Leadership in the Financial Industry

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Trummer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt As participant of the program you will receive an overview about principal strategic

and operative leadership topics that arise in companies and the economy. We will
discuss in the class topics such as leadership in strategic management and globalised
economies, approaches of leadership effectiveness, leadership that transforms the
company from "good to great", leadership and generation Y, leadership in the financial
crisis or leadership in competitive decision making and negotiations.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Northouse, P. G. (2013). Leadership: Theory and practice (6th edition).

Sage Publications

Additional literature will be assigned throughout the course.
Rechnungslegung und Prüfung kapitalmarktorientierter Unternehmen
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Winkeljohann

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung "RPKU" eignet sich insb. für Studierende, die sich für den Bereich der

Wirtschaftsprüfung interessieren. Gegenstand der Vorlesung sind die berufsrechtlichen
Rahmenbedingungen für die Abschlussprüfung sowie der Prüfungsprozess selbst.
Dabei sollen die Studierenden zum einen mit den Aufgaben eines Wirtschaftsprüfers
als auch mit den einzelnen Schritten des Prüfungsprozesses vertraut gemacht werden.
Als weiteren Schwerpunkt werden ausgehend von den allgemeinen Grundlagen
der IFRS konkrete Ansatz- und Bewertungsregelungen für die wesentlichen
Bilanzpositionen betrachtet. Darauf aufbauend werden die entsprechenden
Prüfungshandlungen für den IFRS-Konzernabschluss aufgezeigt. Vor dem
Hintergrund der aktuellen Diskussion um die Qualität der Abschlussprüfung bildet die
Qualitätssicherung und -kontrolle der Abschlussprüfer sowie das Rechnungslegungs-
Enforcement den dritten Schwerpunkt.

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“  
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Gesetzestexte und Verlautbarungen: 

• IDW (Hrsg.):  IDW Prüfungsstandards (IDW PS) und IDW Stellungnahmen zur
Rechnungslegung (IDW RS) einschließlich dazugehöriger Entwürfe, Düsseldorf

• IDW (Hrsg.):  Wirtschaftsgesetze, 31. Auflage, Düsseldorf, 2015
• IDW (Hrsg.):  International Financial Reporting Standards (IFRS), 9. Auflage,

Düsseldorf, 2015

Sekundärliteratur: 

• Pellens, Bernhard/Fülbier, Rolf Uwe/Gassen, Joachim/Sellhorn, Thorsten: 
Internationale Rechnungslegung, 9. Auflage, Stuttgart 2014

• Coenenberg, Adolf G./Haller, Axel/Schultze, Wolfgang:  Jahresabschluss und
Jahresabschlussanalyse, 23. Auflage, Stuttgart 2014

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Vorlesung erst in der 2. Vorlesungswoche, am 22.10.2015,
beginnt.

Die Übung zur Vorlesung findet an folgenden Tagen von 08:00 bis 12:00 Uhr
in dem Raum HZ 6 statt:

Freitag, 20.11.2015
Freitag, 22.01.2016
Freitag, 05.02.2016

Umstellung der Rechnungslegung von HGB auf IFRS - ausgewählte Kapitel

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Herder/Ruppel

Fr, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 09:30 - 14:30, 24.10.2015 - 24.10.2015

Fr, Einzel, 09:30 - 17:30, 13.11.2015 - 13.11.2015

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
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Inhalt Gegenstand der Veranstaltung ist die Darstellung der theoretischen Unterschiede für
ausgewählte Bilanzpositionen zwischen dem Rechnungslegungssystem nach IFRS
und HGB sowie die praktische Umsetzung dieser Unterschiede im Rahmen eines
Rechnungslegungsumstellungsprojektes. Dabei werden nicht nur die Auswirkungen
auf das externe Rechnungswesen eines Unternehmens beleuchtet, sondern auch die
sonstigen Umstellungseffekte aus einem solchen Projekt angesprochen.

Ein Schwerpunkt wird zudem gelegt auf theoretische Unterschiede, die in der
praktischen Umsetzung den umstellenden Unternehmen sehr große Probleme bereiten
und wie diese Probleme gelöst werden können aus einer Beratersicht. Somit soll
die Veranstaltung auch verknüpft mit einer detaillierten Case Study einen fundierten
Überblick über theoretische Bilanzierungsunterschiede, die Vorgehensweise bei deren
Umsetzung sowie die Lösung für problematische Umstellungsfragen bieten 

Die Veranstaltung ist vorwiegend für Studierende des 5. und 6. Semesters
geeignet, die schon Vorlesungen aus dem Bereich Accounting gehört haben. 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung • Teilnahmebeschränkung: 50  Personen
• Blockveranstaltung: Das Anmeldeverfahren  läuft nach dem "first come, first

serve" Prinzip. Schreiben Sie bitte eine E-Mail an Frau Charlotte Schleyer
(sekretariat.boecking@wiwi.uni-frankfurt.de), in der Sie den Namen der
Veranstaltung und der Lehrperson sowie Ihre Matrikelnummer angeben.

• Die Anmeldefrist  zur Vorlesung  läuft ausschließlich vom 01.10.2015 bis
08.10.2015  und beinhaltet eine Anmeldung zur Klausur, von der Sie bis zum
16.10.2015  zurücktreten können.

• Die Studierenden, die an der Veranstaltung teilnehmen können, werden spätestens
bis zum 09.10.2015  per E-Mail benachrichtigt.

• Die Klausur findet abweichend von der regulären Klausurenphase des Fachbereichs
bereits am 14.12.2015 um 16 Uhr  statt.

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung findet auf dem Campus Westend statt. Alle weiteren
Veranstaltungen finden im Hause Ernst & Young, Mergenthalerallee 3-5, Eschborn
statt.

Unternehmensbewertung im Transaktionskontext

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Paulus

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Methoden und Anwendungsfelder der Unternehmensbewertung in der Praxis.

Das Konzept der Veranstaltung orientiert sich am Transaktionskontext und stellt
phasenbezogen die jeweils einschlägigen Bewertungsfragestellungen dar:

• Early stage-Analysen mittels Multiples und Marktinformationen,
• DCF-Bewertungen im Rahmen der Due Diligence Phase, 
• gesetzlich regulierte Bewertungen für Zwecke von Beherrschungs- und

Gewinnabführungsverträgen sowie
• die sich an eine Transaktion anschließenden Bewertungsüberlegungen im Rahmen

von Purchase Price Allocation und Impairment Test.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Moxter, Adolf:  Grundsätze ordnungsmäßiger Unternehmensbewertung, 2. Aufl.,

Wiesbaden 1983.
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• Ballwieser, Wolfgang:  Unternehmensbewertung: Prozess, Methoden und
Probleme, 4. Aufl., Stuttgart 2013.

• Copeland, Thomas E. / Murrin, Jack / Koller, Tim:  Unternehmenswert: Methoden
und Strategien für eine wertorientierte Unternehmensführung, 3. Aufl., Frankfurt/Main
2002.

• Drukarczyk, Jochen / Schüler, Andreas:  Unternehmensbewertung, 7. Aufl.,
München 2015.

• Hommel, Michael / Dehmel, Inga:  Unternehmensbewertung case by case, 7. Aufl.,
Frankfurt/Main 2013.

• IDW Standard S 1 i.d.F. 2008:  Grundsätze zur Durchführung von
Unternehmensbewertungen.

• Dörner, Dietrich / Hense, Burkhard / Gelhausen, Friedrich:  WP Handbuch, Bd.
2 Wirtschaftsprüferhandbuch: Wirtschaftsprüfung, Rechnungslegung, Beratung, 14.
Aufl., Düsseldorf 2014.

Öffentliches Rechnungswesen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Nowak

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich mit der Haushaltsplanung und Haushaltsrechnung.

Die Rechenstile Kameralistik und Doppik werden verglichen und die Vorteile einer
doppischen Rechnungslegung herausgearbeitet. Der Schwerpunkt liegt auf der
Darstellung aktueller Entwicklungen im Bereich der Haushaltsrechnung, insbesondere
den European Public Sector Accounting Standards (EPSAS). Als Fallstudien werden
die Konzernabschlüsse der Freien und Hansestadt Hamburg sowie des Landes Hessen
analysiert.

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Böcking, Hans-Joachim/Koch, Sebastian  (2014): Nutzen und Machbarkeit einer

EPSAS-Einführung in Europa, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.): Entwicklung
der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector Accounting
Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 161-191.

• Nowak, Karsten/Banspach, Dirk/Schmitz, Jana  (2014): Doppik als überlegener
Rechenstil im öffentlichen Bereich, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.):
Entwicklung der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector
Accounting Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 21-41.

• Nowak, Karsten/Keilmann, Ulrich et al.  (2014): Einheitliche europäische
öffentliche Rechnungslegungsstandards (EPSAS) – Meilensteine und Anforderungen
an die Entwicklung von EPSAS, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.): Entwicklung
der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector Accounting
Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 105-157.

• Nowak, Karsten/Ranscht-Ostwald, Anja/Schmitz, Stefanie  (2014): B 990
Öffentliches Rechnungswesen: Haushaltsplanung, Haushaltsrechnung und
Haushaltssteuerung, in: Böcking/Castan/Heyman/Pfitzer/Scheffler, Beck’sches
Handbuch der Rechnungslegung, Sonderdruck.

• Nowak, Karsten  (2013): European Public Sector Accounting Standards
(EPSAS) als Chance für eine Harmonisierung der europäischen öffentlichen
Rechnungslegung, in: Wall-mann/Nowak/Mühlhausen/Steingässer, Moderne
Finanzkontrolle und Öffentliche Rechnungslegung, Denkschrift für Manfred
Eibelshäuser.

• Böcking, Hans-Joachim  (2013): Zur Bedeutung der Informationsfunktion im
Rahmen der öffentlichen Rechnungslegung, in: Wallmann, Walter/Nowak, Karsten et
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al. (Hrsg.): Moderne Finanzkontrolle und Öffentliche Rechnungslegung, Denkschrift
für Manfred Eibelshäuser, Köln 2013, S. 47-58
Weitere Literaturhinweise, eine Gliederung und Vorlesungsunterlagen werden im
OLAT bereitgestellt. 

Allgemeine Wahlpflichtmodule
Bitte beachten Sie für die Anmeldung und die Teilnahme an den Wirtschaftssprachkursen unbedingt die Informationen auf der
Internetseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html

Corporate Social Responsibility

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Thorhauer

Fr, woch, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt "Corporate Social Responsiblity" - eine moralische Forderung, die wir an ein

Unternehmen stellen, ist zum Modewort verkommen. Während die Abkürzung "CSR"
der Imagepflege dient und oft nur noch auf nachhaltiges Wirtschaften verweist,
scheint der Aspekt sozialer Verantwortung in den Hintergrund getreten zu sein. Um
das Phänomen einer sozialen Verantwortung von Unternehmen zu untersuchen,
beschäftigen wir uns zunächst mit der Genese des Begriffs "Corporate Social
Responsibility" und betrachten die Bedeutung von "Verantwortung" vor einem
philosophischen Hintergrund. Sodann ist es notwendig, auf die Besonderheit einer
kollektiven - im Gegensatz zur individuellen - Verantwortung einzugehen. Hierfür
beschäftigen wir uns mit der Frage, ob Unternehmen moralische Personen sein können
oder ob Verantwortung in einem ethisch-moralischen Sinn stets nur dem Individuum
zugeschrieben werden kann. Und: Müssen wir ein Unternehmen zwingend als
moralisches Subjekt betrachten, wenn wir es für etwas verantwortlich machen wollen?
Was kann der Begriff des buchstäblichen "Ver-Antwortens" in diesem Zusammenhang
leisten?

Auch wenden wir uns der aktuellen Diskussion um die Einführung eines
Kriminalstrafrechts für Unternehmen zu, wie dies ein Gesetzesentwurf des Landes
NRW vorsieht. Neben der juristischen Diskussion werden wir auch die moralische
Frage nach Wesen und Zweck von Strafe stellen. Ferner steht "Compliance" im
Brennpunkt der Betrachtung: ein weiteres Modewort, das möglicherweise auch dazu
dient, egoistische Triebkräfte hinter dem Schleier von Moral und Gesetzestreue zu
verhüllen.

Da der Begriff "Corporate Social Responsibility" branchenübergreifend verwendet
wird, gehen wir auf dessen Besonderheiten in den Bereichen Medien, Terrorismus,
Technik und Sport ein. Auch fragen wir uns in einem wirtschaftsethischen Kontext,
inwieweit der Konsument, als Gegenpol zum Unternehmen, die moralische Pflicht und
die Möglichkeit zur Übernahme von Verantwortung hat.

Ziel der Veranstaltung ist es zum einen, ein Gespür für vermeintlich moralische
Bekenntnisse zu entwickeln, um die eigentlichen Motivationen entlarven
und so in einen kritischen Diskurs eintreten zu können. Zum anderen sollen
Führungspersönlichkeiten von morgen ein ethisch-moralisches Orientierungswissen
an die Hand bekommen, mit dem sie ein wahrhaft verantwortungsvolles
unternehmerisches Handeln wirklich werden lassen können.

Nachweis Referat (50%) und Abschlussklausur (50%).
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich die
Veranstalterin mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
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Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden.
 

Literatur Siehe angehängte Literaturliste.
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Krille

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Lernziel 

Mit der Veranstaltung sollen die TeilnehmerInnen in den Stand versetzt werden,
eigene empirische Forschungsarbeiten durchzuführen sowie die Qualität von
Forschungspublikationen einzuschätzen und sie kritisch reflektieren zu können.

Lerninhalt 

Erarbeitet werden forschungsmethodische Grundlagen der empirischen (qualitativen
und quantitativen) Wirtschaftswissenschaftlichen Forschung: Identifikation von
Forschungsfragen, Hypothesenbildung, Untersuchungsplanung, Verfahren der
qualitativen Forschung (u.a. qualitative Beobachtung, qualitative Befragung/Interview),
Verfahren der quantitativen Forschung, (u.a. Beobachten, Befragen, Testen), Aspekte
der Forschungsdurchführung, Berichtlegung, Publikation.

Die TeilnehmerInnen führen im Rahmen der Veranstaltung unter Anleitung selbst eine
empirische Untersuchung durch, die die Erhebung von Daten, Dateneingabe und –
verwaltung (mithilfe von SPSS), statistische Analysen, Dateninterpretation, Einordnung
in den Forschungsstand sowie das Verfassen eines Forschungsberichts umfasst.

Nachweis Der Leistungsnachweis setzt sich zusammen aus einer Hausarbeit (60%) und einer
90minütigen Klausur (40%).  Beide Leistungsnachweise müssen bestanden sein.
Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Anwesenheit
(80% aller im Verlauf eines Semesters angesetzten Einzelveranstaltungen) in der
Veranstaltung voraus.

Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während
der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich die
Veranstalterin mit den Teilnehmern in Verbindung seitzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur • Bortz, J. & Döring, N. (2014):  Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial-
und Humanwissenschaften. Berlin, Heidelberg: Springer

• Bühner, M. & Ziegler, M. (2009).  Statistik für Psychologen und
Sozialwissenschaftler. München: Pearson.

• Kornmeier, M.  (2007) . Wissenschaftstheorie und wissenschaftliches Arbeiten: Eine
Einführung für Wirtschaftswissenschaftler. Heidelberg: Physika.

English for Economists: Course A
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Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Mo, woch, 09:45 - 12:00, 19.10.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 18.01.2016 - 18.01.2016

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 25.01.2016 - 25.01.2016

Mo, woch, 09:45 - 12:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann man

optimal eine Fremdsprache erlernen. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

EBCA:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs A: Asset Formation, Booth

In diesem Kurs wird die aktuelle Lage des staatlichen Rentensystems und der
Aufbau von privaten Vermögenswerten als Altersvorsorge besprochen. Eine Reihe
von Anlageprodukten und Anlagemöglichkeiten wird analysiert, immer mit Blick auf die
gegenwärtigen Marktbedingungen.
Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen, teilzunehmen.  Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten
Lernpaket, das die Grundlage für die schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des
Semesters bildet.

Themen: Weshalb Altersvorsorge?; Demographische Veränderungen in der westlichen
Welt und daraus resultierende Probleme; Deutsche Staatsrente; Die Riester-Rente;
Sparpläne u. Festgeldanlagen; Lebensversicherungen; Wertpapiere/Anleihen;
Aktienportfolios; Investmentfonds; Immobilien; Gold und andere Edelmetalle

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 1. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 8. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.
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- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 19. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 1.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 8.
Februar 2016.

English for Economists: Course B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Mo, woch, 13:45 - 16:00, 16.11.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 13:45 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016

Mo, Einzel, 13:45 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016

Mo, woch, 13:45 - 16:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal erlernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien : Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCB:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs B : Marketing , Booth

Inhaltlicher Schwerpunkt dieses Kurses ist der Bereich Marketing. Theorie und
Praxis werden verbunden, indem Fallstudien in die Diskussion einbezogen werden.
Interaktives Lernen wird in diesem Kurs
groß geschrieben.

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten,PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist Marketing? Was ist Werbung? Produktentwicklung und
Vermarktungsstechniken; Brands & Brand Management; Marktforschung; Public
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Relations; Sponsoring vs. Endorsement; E-Marketing; Marketing-Ethik; Marketing-
Desaster; Globales Marketing

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 1. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 8. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt.

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 19. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 1.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 8.
Februar 2016.

English for Economists: Course C

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Di, woch, 09:45 - 12:00, 20.10.2015 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 09:45 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016

Di, Einzel, 09:45 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Di, woch, 09:45 - 12:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal gelernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
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Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCC:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs C: The Entrepreneur , Booth

In diesem Kurs werden alle Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer durch die
Prozesse der Gründung einer Firma geführt. Studierende gründen ihre eigene, fiktive
Firma und diskutieren über die wichtigsten Aspekte dazu. Viele Möglichkeiten zur
Verbesserung aller Sprachkompetenzen werden geboten. Abschließend werden
die Risiken und Chancen eines solchen Unternehmens sowie die Bedeutung des
Unternehmertums für eine Wirtschaft besprochen. 

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist ein Unternehmer? Produkt oder Dienstleistung? Die Vermarktung
eines Produkts bzw. einer Dienstleistung; Der Geschäftsplan; Geschäftsformen;
Finanzierung & Crowdinvesting; Personalbeschaffung; Personalmanagement;
Grundrechte des Personals; Versicherungen; Die Risken & Vorteile des
Unternehmertums

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 2. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 9. Februar 2016
statt und zwar zu den üblichen Unterrichtszeiten.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 22.9.2016
beginnt. Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
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Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien : Entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 20. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 2.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 9.
Februar 2016 und zwar zu den üblichen Unterrichtszeiten.

English for Economists: Course D

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Di, woch, 13:45 - 15:45, 20.10.2015 - 15.12.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 13:45 - 16:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 13:45 - 16:15, 19.01.2016 - 19.01.2016

Di, Einzel, 13:45 - 16:15, 26.01.2016 - 26.01.2016

Di, woch, 13:45 - 16:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal gelernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCD:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs D: Banking & Finance Issues, Booth 

In diesem Kurs werden die verschiedensten Eigenschaften sowie die aktuellen
Entwicklungen im Bereich des Banking- und Finanzwesens untersucht. Studierende
setzen sich mit komplexen Fragestellungen
auseinander und bilden ihre eigene Meinung darüber. Eine aktive Teilnahme und ein
umfassender Input seitens der Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer ist daher
unumgänglich. Fallstudien, Rollenspiele und intensive Diskussionen dienen dazu, das
neuerworbene Wissen zu festigen
und die Sprachfertigkeiten zu trainieren.

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist Banking? Was sind Banken? Verschiedene Typen von Banken;
Microfinance; Das Glass-Steagall-Gesetz & die Subprime-Krise; Die Zentralbank; Das

Winter 2015/16 Seite 54



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Privatkundengeschäft; Die Hypothekenbank & der britische building  society ; Islamic
Banking; Elektronisches Banking; Die neuesten Fusionen unter Banken; Vergangene,
gegenwärtige und zukünftige Entwicklungen im Bankgeschäft

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 2. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 9. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 20. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 2.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 9.
Februar 2016.

Español económico: Spezialisierungskurs C

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Zenga-Hirsch

Mi, woch, 16:30 - 18:45, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Inhalt WAHLPFLICHTMODULKURS C: Werbung und Marketing - Sprachliche und kulturelle

Aspekte (WS 15/16)

• Herstellung eines Marketingplans.
• Soziale, politische und wirtschaftliche Umgebung des Unternehmens.
• Das Zielpublikum.
• SWOT-Analyse
• Werbung: kulturelle und interkulturelle Analyse.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 
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- Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80%

- Note der mündlichen Prüfung /Präsentation : 20%

Es wird jeweils nur einen Termin angeboten

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist sowie die Endnote.

Voraussetzung - Abgeschlossenes  Orientierungsjahr (für Bachelorstudierende)

- sehr gute Spanischkenntnisse

- gute Kenntnisse der spanischen Wirtschaftssprache

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn (siehe unten)

- Bestehen des aktuellen Eingangstests (Qualifying Test), wenn nicht schon ein 
Wahlpflichtmodulkurs in Wirtschaftsspanisch in einem früheren Semester erfolgreich
abgeschlossen wurde. Dieser Test findet am Mi. 14.10.2015, 16:30-18 statt. Es gibt
keinen zweiten Termin.

Deadline für die Anmeldung für den Eingangstest: Dienstag 13.10.2015 um 12:00
(Mittag).

Online-Anmeldung  für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den  Qualifying
Test) während der Anmeldezeit (ab 28.9.2015) - siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen zur Anmeldung.

Die Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre Studienbescheinigung
erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des Hochschulrechenzentrums
unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-Liste herunterladen und auch
ausdrucken.

Nach Beendigung der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsspanisch-
Wahlpflichtmodulkurs ist eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende
möglich, die einen Wirtschaftsspanisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich
abgeschlossen haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt.

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Ethische Überlegungen im Marketing-, Personal-, Wirtschafts- und Gesellschaftsbereich eines
Unternehmens

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Hesse

Mi, ungerWoch, 14:00 - 18:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Die Inhalte aus der Veranstaltung "Grundlagen der Wirtschaftsethik" sollen in Bezug

zum Berufsalltag gesetzt und durch Übungen, Diskussionen und Präsentationen vertieft
werden, z. B. anhand folgender Themen:

• Welches Gehalt ist gerecht, bei der Einstellung und später?
• Nach welchen Kriterien stellt ein Unternehmen ein und welche Argumente sind

"gerecht"fertigt im Markt von Angebot und Nachfrage?
• Wann stößt ein Vertriebsaufbau und dessen Kontrolle an ethische Grenzen?
• Stehen Preis und Mode u. a. unter dem Einfluss ethischer Überlegungen?
• Kann Leistung und Markt ein Mehr- oder Weniger-Verdienen begründen?
• Wann ist die Verteilung eines partnerschaftlichen Haushaltsbudgets gerecht?
• Gibt es unbezweifelbare Wertstrukturen?

Nachweis 50% Hausarbeit und 50% Klausur
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Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während
der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich die
Veranstalterin mit den Teilnehmern in Verbindung seitzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Francais économique: Spezialisierungskurs B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Thevenin

Mi, woch, 09:45 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Kurs lernen die Studierenden die Grundpfeiler der französischen

Wirtschaftspolitik kennen. Ohne sie kann man die heutige Funktionsweise der
Wirtschaft und Gesellschaft Frankreichs nicht verstehen. In dem Kurs werden dann vor
allem die aktuellen  Maßnahmen und Ereignisse in der französischen Wirtschaftpolitik
analysiert und diskutiert. 

• La politique économique : définitions, objectifs et acteurs
• La politique économique : instruments et contraintes
• La politique de la concurrence
• La politique de l'emploi
• La politique sociale
• La politique de l'environnement et énergétique

Afin d'améliorer l’expression et la correction de la langue, des exercices de grammaire
de niveau avancé ainsi que des exercices de vocabulaire seront intégrés dans le
cours. Il est attendu de la part des étudiants une participation régulière et active ainsi
qu'un exposé en langue française accompagné d’une présentation powerpoint. Des
devoirs seront donnés chaque semaine et ils seront corrigés en cours. Deux rédactions
économiques feront l’objet d’une correction personnelle.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

1)Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80 Punkte
2)Note der Präsentation : 20 Punkte

Hinweis: Es wird jeweils nur einen Termin angeboten! 
Voraussetzung ZULASSUNGSANFORDERUNGEN

1)Abgeschlossener Orientierungsabschnitt, inkl. aller dazugehörigen Prüfungen,
2)Bestehen des Zugangstests (Qualifying Test), der zu jedem Semesterbeginn

angeboten wird (Termin siehe unten). Dieser Test wird nur an einem Termin
pro Semester angeboten. Der bestandene Test bleibt nur dann für ein weiteres
Semester gültig, wenn der Studierende in der Zwischenzeit die Klausur eines
Wahlpflichtmodulkurses in Wirtschaftsfranzösisch (A, B, C oder D) bestanden hat.

SPRACHNIVEAU

Die Studierenden müssen bereits über gute allgemeine Französisch-Sprachkenntnisse
verfügen und die Grundlagen des wirtschaftlichen Fachvokabulars beherrschen.
Dies entspricht dem Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen
für Sprachen. Der Kurs Wirtschaftsfranzösisch „Vertiefung“ bietet hierfür gute
Voraussetzungen.
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Gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachenentspricht das
Zielkompetenzniveau C1.1.

ANMELDEPROZEDUR

• Online-Anmeldung für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den 
Qualifying Test) während der Anmeldezeit (28.10.2015). Nach Beendigung
der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs ist
eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende möglich, die einen
Wirtschaftssfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich abgeschlossen
haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt. Siehe http://
www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/anmeldung/anmeldung-
wahlpflichtmodulkurse-masterkurs.html

• Ihre Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre
Studienbescheinigung erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des
Hochschulrechenzentrums unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-
Liste herunterladen und auch ausdrucken. 

OBLIGATORISCHER ZUGANGSTEST (QUALIFYING TEST) 

• Termin : Mittwoch, 14.10.2015 um 10:00.

Anmeldeschluss für den Qualifying Test : Dienstag, 13.10.2015 um 12:00 Uhr

Inhalt 

• Grammatikübungen
• Verständnis- und Wortschatzübungen aus Textauszügen
• Ein Aufsatz zu einem wirtschaftsbezogenen Thema

Literatur Skript mit Texten und Übungen
Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der

Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.
Grundlagen der Wirtschaftspädagogik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Köpfer/Minnameier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Das Modul "Einführung in die Wirtschaftspädagogik", bestehend aus einer Vorlesung

und einer begleitenden Übung, thematisiert grundlegende Fragestellungen in
wissenschafts- und anwendungsbezogener Hinsicht. Dazu gehören:

1)Fragen der Professionellen Kompetenzen von Lehrpersonen und der Verortung des
Lehrberufs zwischen "Kunst" und Wissenschaft"

2)Organisation und Ausdifferenzierung wirtschaftsberuflicher Bildungsgänge und -
maßnahmen

3)Fragen des Wissenschaftscharakters der Berufs- und Wirtschaftspädagogik und ihrer
Beziehungen zu Nachbar- bzw. Bezugsdisziplinen wie Wirtschaftswissenschaften,
Psychologie und Philosophie

4)Geschichte und Systematik der Theorie beruflicher Bildung, vor allem der Idee von
Bildung im und durch den Beruf

5)Entwicklungen beruflicher Bildung im Spannungsfeld zwischen Beruflichkeit und
Beschäftigungsfähigkeit

6)Paradigmen der Wirtschaftspädagogik (im Anschluss an geisteswissenschaftliche,
analytisch-empirische, konstruktivistische Erziehungswissenschaft)

7)Analyse von und wissenschaftliche Ansprüche an (wirtschaftsdidaktische)
Zielformulierungen bzw. Kompetenzbestimmungen
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8)Fragen der wissenschaftlichen Analyse und Entwicklung von Lehrmethoden im
Kontext pädagogischer Interaktionen

Insgesamt geht es um ein adäquates Verständnis der Wissenschaftlichkeit
wirtschaftspädagogischer Theoriebildung und Technologieentwicklung sowie der damit
verbundenen Ansprüche an didaktische Planung und Analyse im Hinblick auf Lehrziele
und Lehrmethoden sowie an die pädagogische Professionalität von Lehrpersonen.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt in Form einer 90-min. Klausur während der
Klausurwochen. Studierende, die in dieser Veranstaltung einen Leistungsnachweis
erwerben wollen, melden sich bitte während der vom Prüfungsamt des FB 02
vorgegebenen Anmeldefrist über QIS für die Klausur an.

Masterstudierende mit entsprechenden Auflagen teilen ihre Anmeldung bitte zusätzlich
beim Prüfungsamt per Mail mit.

Der Anmeldemodus betrifft auch die Studierenden des FB 04 .

Information für Studierende des FB Erziehungswissenschaften: Dieses Modul kann
innnerhalb des EW-BA 15 (WF II) angerechnet werden.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur •  Minnameier, G. (2013).  Ziele beruflicher Bildung und ihre Einlösung. In J.
Retelsdorf, O. Köller, R. Nickolaus & E. Winther (Hrsg.), Naturwissenschaftliche
Kompetenzen in der beruflichen Erstausbildung: Stand der Forschung und
Desiderata  (S. 11-35). Stuttgart: Steiner.

• Nickolaus, R. (2006) : Didaktik - Modelle und Konzepte beruflicher Bildung.
Baltmannsweiler, Schneider Verlag Hohengehren.

• Nickolaus, R., Pätzold, G., Reinisch, H., Tramm, T. (Hrsg.) (2010) : Handbuch
Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Bad Heilbrunn, Julius Klinkhardt

• Horlebein, M. (2009) : Wissenschaftstheorie. Baltmannsweiler. Schneider Verlag
Hohengehren.

Multinationale Unternehmen und Menschenrechte

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Sandevski/Wörsdörfer

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, RuW - RuW 1.201

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 13.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Den Inhalt und die Literaturempfehlungen entnehmen Sie bitte der angehängten

Themenliste.
Nachweis Hausarbeit 60% + Klausur 40%. Beide Teilleistungen müssen bestanden sein

(mindestens 4,0).
Voraussetzung Anmeldung:  Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten,

müssen sich während der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte
die Anzahl der Bewerber die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze
per Losverfahren vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist
berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens werden sich die
Veranstalter mit den Teilnehmern in Verbindung setzen. Bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
bei den Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 
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Themenvergabe:  Die Themenvergabe erfolgt direkt über den Lehrstuhl bzw.
die Dozenten. Bitte senden Sie diesbezüglich ein Datenblatt per E-Mail an
sandevski@wiwi.uni-frankfurt.de mit ihrer Matrikel-Nummer und 4 präferierten Themen.
Die Themenvergabe erfolgt per Zuteilung unter Einbezug der Themenpräferenz (max.
drei Teilnehmer pro Thema).

Wirtschaftsethische Analyse der Finanz- und Schuldenkrise

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Herrmann

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 12.12.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 18:00, 15.01.2016 - 16.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt In der Veranstaltung werden die Hintergründe und Auswirkungen der Finanzkrise

von 2007/2008 und der Staatsschuldenkrise in Europa aus wirtschaftsethischer Sicht
analysiert und es werden Vorschläge zur Lösung der Finanz- und Schuldenkrise und
zur Verhinderung zukünftiger Finanzkrisen erarbeitet. Es sollen sowohl die relevanten
politischen Entscheidungen, als auch alle relevanten Akteure untersucht werden.

Nachweis 50% Hausarbeit und 50% Klausur.
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich die
Veranstalterin mit den Teilnehmern in Verbindung seitzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Seminar
Banken in Europa: Nach der Krise ist vor der Krise?

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Wahrenburg

Mi, Einzel, 16:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 14.12.2015 - 14.12.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt Im Rahmen des Seminars soll untersucht werden, wie ausgewählte europäische

Banken die Finanzkrise verarbeitet haben und inwiefern sie ihr Geschäftsmodell
verändert haben.

Studenten arbeiten in Teams an verschiedenen Fragestellungen zu verschiedenen
Banken. Zu den im Rahmen des Seminars untersuchten Banken werden
voraussichtlich gehören (Änderungen vorbehalten):

- Deutsche Bank

- Barclays

- BNP Paribas

- Banco Santander
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- ING Diba

- UBS

- Intesa Sanpaolo

- Nordea Bank

- Allied Irish Bank

Zu den zu untersuchenden Themenkomplexen werden voraussichtlich gehören
 (Änderungen vorbehalten):

- Abschätzung der krisenbedingen Verluste und ihrer Quellen

- Wie haben Banken die krisenbedingten Verluste verarbeitet?

- Staatliche Rettungsmaßnahmen und staatliche Einflussnahme

- Bankanalyse aus Sicht von Equity- bzw. Debt-Analysten

- Bankstrategie vor und nach der Krise
Nachweis Das Seminar setzt sich aus drei Teilleistungen (Klausur, Hausarbeit und Referat)

zusammen. Jede Teilleistung muss mit mindestens 4,0 bestanden werden und geht zu
1/3 in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Unterrichtssprache ist Deutsch, die Klausur wird ebenfalls in deutscher Sprache
gestellt. Die Lehrmaterialien können allerdings auch auf Englisch sein.

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS. 

Bem. zu Zeit und OrtDie endgültigen Termine und Uhrzeiten stehen noch nicht fest.
Does Finance benefit society

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Gill/Hett/Walz

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Do, Einzel, 15:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar wollen wir das Finanzsystem auf den Prüfstand stellen indem

wir seinen Einfluss auf unseren gesellschaftlichen Wohlstand untersuchen. Wir
möchten diskutieren, welche Wohlfahrtseffekte das Finanzsystem in seiner derzeitigen
Ausgestaltung hat und wo die Ursachen für diese liegen. Es soll außerdem diskutiert
werden, ob und wie Reformen prinzipiell in der Lage sind die negativen Auswirkungen
zu lindern und die positiven Effekte zu befördern, um somit auch die generelle
Erwünschtheit bestimmter Charakteristika von Finanzsystemen zu bewerten.Die
Teilnehmer erhalten ein kontroverses Thema, das sie anhand der zur Verfügung
gestellten bzw. eigenständig gesammelten Literatur beantworten sollen. Ziel ist es zu
einem fundierten, für eine Diskussion geeignetem, Ergebnis zu gelangen, welches mit
einer anderen Gruppe kontrovers diskutiert werden soll. So soll jeweils eine Gruppe
die „pro“-Seite, eine andere Gruppe die „kontra“-Seite der Fragestellung übernehmen.
Das Seminar findet vom 19./20.01. – 23./24.01.2015 im „Frankfurter Haus" in Riezlern
im Kleinwalsertal statt. Das Haus bietet neben einer angenehmen Lernatmosphäre die
Möglichkeit einer attraktiven Freizeitgestaltung (u.a. Sportmöglichkeiten, Skifahren,
Wandern etc.). Die Bearbeitung der einzelnen Themen erfolgt in Gruppen. Die Gruppen
reichen gemeinsam eine Seminararbeit ein und präsentieren diese während des
Seminars im Kleinwalsertal. Die Präsentation wird in Form einer Diskussion sein
(Oxford-Style Debate). So wird jede Gruppe die Möglichkeit haben Präsentation
ihrer eigenen Punkte zu erstellen und im Anschluss an die Präsentationen auf die
Gegenpunkte einzugehen. Danach wird die Diskussion für das Publikum geöffnet. Im
Anschluss an das Seminar findet eine Klausur statt, die die zuvor erarbeiteten Themen
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beinhalten wird.Eine ausführliche Beschreibung der Themen finden Sie in der Anlage
„Syllabus".

Nachweis • Seminarklausur 30%
• Anfertigung einer Seminararbeit 40%
• Päsentation der Seminararbeit 30%

Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Bachelorstudenten. Formale mikroökonomische
Kenntnisse zur Bearbeitung der einzelnen Themen, sowie Interesse an aktuellen
finanz- und wirtschaftspolitischen Fragestellungen werden vorausgesetzt.

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS.  

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet vom 20.01. bis 23.01.16 in Riezlern, Kleinwalsertal statt. Die
Anmeldung findet während den ersten beiden Vorlesungswochen (12.10.-23.10.) des
Wintersemesters 2015/2016 zentral über das Prüfungsamt statt. Informieren Sie sich
bitte dort über das entsprechende Verfahren. Es findet eine zentrale Vorbesprechung
am 01.10.2015 von 10:00 bis 12:00 Uhr in Raum 4.201 statt. Diese Veranstaltung
dient lediglich einer Vorstellung von Themen und Ablauf und ist keine Voraussetzung
zur Anmeldung. Die Teilnahme an der Vorbesprechung wird zu einer besseren
Orientierung jedoch dringend empfohlen.

Internationale Rechnungslegung und Unternehmensüberwachung

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8

Block, 10:00 - 18:00, 25.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Den Schwerpunkt des Seminars bilden aktuellen Entwicklungen der IFRS und der

Corporate Governance. Hinsichtlich der IFRS erfolgt eine kritische Auseinandersetzung
mit den derzeit auf der Agenda des IASB befindlichen Projekten. Es werden die
aktuellen Projektstände bzw. die praktischen Auswirkungen der ggf. final überarbeiteten
Standards diskutiert. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei etwaigen Beurteilungs-
und Emessensspielräumen und den damit verbundenen Herausforderungen an
die Unternehmensüberwachung (z.B. durch den Aufsichtsrat, den Abschlussprüfer
und die DPR) beigemessen. An dieser Schnittstelle zwischen Rechnungslegung
und Corporate Governance wird auf die geplanten regulatorischen Maßnahmen
(insbesondere im Bereich der Abschlussprüfung) und Forschungsbeiträge, die sich
mit der Wirksamkeit von Enforcement-Instanzen bzw. der Regulierung im Allgemeinen
befassen, eingegangen.

Nachweis Die zu erbringenden Leistungen umfassen eine Hausarbeit (Seminararbeit),  ein
Referat zur Hausarbeit (Präsentation) sowie eine 90minütige (Abschluss-)Klausur. Die
Endnote setzt sich aus der Benotung der Seminararbeit (50%), der Präsentation (25%)
sowie der Abschlussklausur (25%) zusammen.

Voraussetzung Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS. 

Literatur • Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius (2012):  Unternehmensinterne und
unternehmensexterne Überwachung der Finanzberichterstattung – Zur Einbindung
des Aufsichtsrats, in: Erle, Bernd/Goette, Wulf/Kleindiek, Detlef u.a. (Hrsg.):
Festschrift für Peter Hommelhoff zum 70. Geburtstag, Köln 2012, S. 99-114.

• Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius/Worret, Daniel (2015):  Enforcement of
accounting standards: how effective is the German two-tier system in detecting
earnings management?, in: Review of Managerial Science, Online First (im
Erscheinen).

• Christensen, Hans B./, Hail, Luzi/Leuz, Christian (2015):  Mandatory IFRS
Reporting and Changes in Enforcement (February 28, 2013). The Wharton School
Research Paper; Chicago Booth Research Paper No. 12-12, online verfügbar
unter:http://ssrn.com/abstract=2017160 

• Hitz, Jörg-Markus/ Ernstberger, Jürgen/Stich, Michael (2012):  Enforcement of
Accounting Standards in Europe: Empirical Evidence for the Two-tier Mechanism in
Germany, European Accounting Review, Vol. 21, S. 253-281.
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 Veröffentlichungen von Regulierungsinstanzen: 

• Deutsche Prüfstelle für Rechnungslegung (2015):  Tätigkeitsbericht 2014, online
verfügbar unter:http://www.frep.info/docs/jahresberichte/2014/2014_tb.pdf.

• European Securities Market Authority (2013):  European enforcers review of
impairment of goodwill and other intangible assets in the IFRS financial statements,
online verfügbar unter:http://www.esma.europa.eu/page/IFRS-Enforcement-0

 

Webseiten mit aktuellen Informationen: 

• Reform des Abschlussprüfermarkts:  http://ec.europa.eu/internal_market/auditing/
reform/index_de.htm 

http://www.wpk.de/neu-auf-wpkde/eu-reform-der-abschlusspruefung/

• IASB-Arbeitsplan:  http://www.ifrs.org/Current-Projects/IASB-Projects/Pages/IASB-
Work-Plan.aspx

  
Bem. zu Zeit und OrtDer Präsenzteil der Veranstaltung sowie die Abschlussklausur finden während

der Bachelorseminarwoche statt. Die weiteren Termine (Themenbekanntgabe und
Bearbeitungszeit der Hausarbeit, Abgabefrist Präsentationsfolien) werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Schefold/Plumpe

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem österreichischen Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter, seinen Lebensphasen, seinem Werk,
seinen politischen Ansichten, seiner Rezeption und seinen Zeitgenossen.
Es werden sowohl historische als auch theoretische Aspekte herausgearbeitet und
kritisch beleuchtet.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme setzt eine mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertete
Hausarbeit, ein mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertetes Referat und eine
ebenfalls mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertete 90-minütige Klausur voraus.

• Hausarbeit 50%
• Präsentation 30%
• Klausur 20%

Voraussetzung Aus organisatorischen Gründen ist eine Vorabanmeldung erforderlich. Aufgrund des
interdisziplinären Charakters des Seminars sind nur begrenzt Plätze vorhanden (First-
Come First-Served). Ab dem 01.10.2015 können sich Studierende bei Frau Biermann
(a.biermann@wiwi.uni-frankfurt.de) per Email anmelden.  

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS.  

Ein Platz kann nur garantiert werden, wenn die ersten zwei Bedingungen erfüllt sind
und bis zum 23.10.2015 das Anmeldeformular unterschrieben eingereicht wurde: 

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/ei/professoren/schefold/lehre/seminare/
joseph-a-schumpeter.html
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Literatur • Elster, L., Weber, A., Wieser, F. (Hg.) , Handbuch der Staatswissenschaften, Jena,
Gustav Fischer, 1923-1929.

• Kurz, H., Joseph Alois Schumpeter  – Ein Sozialökonom zwischen Marx und
Walras, Marburg, Metropolis, 2005.

• Schefold, B. , Schumpeter as Walrasian Austrian and Keynes as a Classical
Marshallian, in: Normal prices, technical change and accumulation, London,
Macmillan, 1997, S. 502-524.

• Schumpeter, J.A. , Theorie der wirtschaftlichen Entwicklung, Nachdr. der 1. Aufl.
von 1912, Berlin, Duncker & Humblot, 2006.

• Schumpeter, J.A. , Aufsätze zur ökonomischen Theorie, Tübingen, Mohr, 1952.
• Schumpeter, J.A. , Kapitalismus, Sozialismus und Demokratie, Tübingen, Francke,

1993.
Bem. zu Zeit und OrtEs finden zwei Informationstermine statt. Es wird empfohlen einen davon zu besuchen: 

- Di. 13.10.2015 16-18 Uhr, IG 3.501

- Mo. 19.10.2015 16-18 Uhr, RuW 4.202

 Sollten Sie an beiden Terminen verhindert sein, setzen Sie sich bitte mit Frau
Biermann in Verbindung

Das Seminar findet vom 10. bis zum 16. Januar  2016 im Waldemar-Petersen-Haus in
Riezlern,  Kleinwalsertal, Österreich, statt.

Making sense of "big data"

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Zubanov

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 20:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt ‘Big data’ ist ein moderner Begriff um große Sets von Daten zu beschreiben, die

Firmen von Kunden, Angestellten oder beiden erfassen, um mehr über ihr betriebliches
Umfeld zu erfahren und somit erfolgreicher in ihrem Geschäft zu werden. Dieses
Seminar hat die Absicht, Studenten moderne Methoden der Analyse dieser Daten
durch statistische Hilfsmittel vorzustellen. Nach einem Auffrischer der statistischen
Methoden, die in diesem Studien Programm schon erlernt wurden wird das Seminar
mit der Anwendung der  ‘Big data‘  Analyse fortfahren um relevante Daten Analysen für
betriebswirtschaftliche Entscheidungsfindung.

Nachweis Das Seminar setzt sich aus drei Teilleistungen (Klausur, Hausarbeit und Referat)
zusammen.
Jede Teilleistung muss mit mindestens 4,0 bestanden werden und geht zu 1/3 in die
Gesamtnote ein.

Voraussetzung Gute Kenntnisse in Statistik and Mikroökonomie werden empfohlen.

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS. 

Literatur J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton UniversityPress, 2009

Managing Business Process Flows and "The Goal"

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Holten

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 14:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, Einzel, 09:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
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Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Ein Geschäftsprozess beschreibt die Art und Weise, in der Arbeit zur Erzeugung eines

werthaltigen Produkts oder einer Dienstleistung strukturiert, koordiniert und fokussiert
wird. Dabei werden insbesondere konkrete Arbeitsabläufe betrachtet, zu deren
Erfüllung neben Material und Wissen vor allem Informationen notwendig sind. Zum
adäquaten Management dieser Informationen sind Informationssysteme unerlässlich.
Heutzutage verwenden Unternehmen Informations- und Kommunikationstechnologien
zur Optimierung nahezu aller internen und externen Geschäftsprozesse. Zu den
hiervon betroffenen Geschäftsbereichen zählen beispielsweise Customer Relationship
Management, Marketing, Finance und Accounting, Distribution und Supply Chain
Management. Strategisches Ziel der Unternehmen ist es, Geschäftsprozesse durch
den effektiven Austausch von Informationen zu unterstützen und zu optimieren, um
somit die eigene Position am Markt gegenüber den Wettbewerbern festigen zu können.

Im Rahmen des Seminars werden anhand Goldratts Novelle "The Goal: A Process of
Ongoing Improvement" und dem Lehrbuch von Anupindi et al. "Managing Business
Process Flows" konkrete Fragestellungen der Optimierung von Geschäftsprozessen
behandelt. Die Ergebnisse werden im Rahmen des Blockseminars in Form von
Vorträgen präsentiert.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme setzt eine mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertete
Hausarbeit, ein mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertetes Referat und eine
ebenfalls mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertete 90minütige Klausur, sowie die
Teilnahme an 80 % der Seminarveranstaltungen voraus. Die Gesamtnote wird gebildet
aus den Teilnoten der Klausur (1/3), der Hausarbeit (1/3) und des Referates (1/3).

Voraussetzung Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS.  

Literatur Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A.; and Zemel, E.:
Managing Business Process Flows. Principles of Operations Management. (2 ed.)
Pearson Education, Upper Saddle River, NJ, USA, 2006.

Goldratt, E.; Cox, J.: The Goal: A Process of Ongoing Improvement. (3 ed.) North River
Press, Great Barrington, MA, USA, 2004.

Das Buch "The Goal" muss bis zum Klausurtermin gelesen worden sein! Weitere
relevante Literatur wird beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben.

Informationen und Materialien sind rechtzeitig vor Semesterbeginn im entsprechenden
OLAT-Kurs zu finden.

Marketing Assets

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Wies

Di, Einzel, 14:30 - 16:30, 01.12.2015 - 01.12.2015, RuW - RuW 1.201

Block, 14:00 - 18:00, 25.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Auf Basis aktueller interdisziplinärer Literatur bewerten die Teilnehmer verschiedene

Marketingstrategien auf ihre Profitabilität und ihren Einfluss auf den Firmenwert. Zu
Beginn findet ein Vortrag statt, der einen Überblick über die gegenwärtige Literatur
und statistische Herangehensweise bietet. Anschließend werden die Teilnehmer in
2er- oder 3er-Teams ein Projekt durchführen, in dem sie die gewonnenen Kenntnisse
anwenden. Zum Abschluss der Seminarwoche stellt jedes Team seine Ergebnisse vor,
und diskutiert die Resultate der anderen Teams.

Nachweis Das Seminar setzt sich aus drei Teilleistungen (Klausur, Hausarbeit und Referat)
zusammen. Jede Teilleistung muss mit mindestens 4,0 bestanden werden und geht
zu # in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Es wird empfohlen über Interesse an Marketingstrategien sowie Grundkenntnisse über
finanzwissenschaftlichen Messgrößen zu verfügen.
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Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS.  

Literatur • Lukas et al. (2005: Journal of Business Research): How can a Shareholder Value
Approach Improve Marketing’s Strategic Influence?

• Day and Fahey (1988: Journal of Marketing): Valuing Market Strategies.
• Rust et al. (2004: Journal of Marketing): Measuring Marketing Productivity: Current

Knowledge and Future Directions.
Retouren-Management im Online-Handel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Skiera

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.201

Block, 09:00 - 18:00, 25.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Der elektronische Handel in Deutschland wächst und wächst, aber die

hohen Retourenquoten der Konsumenten stellen Online-Händler vor große
Herausforderungen. In diesem Seminar wird daher das Thema "Retouren-Management
im Online-Handel" umfassend betrachtet und durch die Studierenden in Form von
Referaten und Hausarbeiten bearbeitet.

Nachweis Das Seminar setzt sich aus drei Teilleistungen zusammen:

1)Seminararbeit (40%)
2)Präsentation der eigenen Seminararbeit incl. Begutachtung einer anderen Arbeit

(30%)
3)90 minütige Klausur (30%)

Jede Teilleistung muss mit mindestens 4,0 bestanden werden und geht zu 1/3 in die
Gesamtnote ein.

Voraussetzung Idealerweise ist die Veranstaltung "Marketing 2" vorher besucht worden.

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 über QIS.  

Bem. zu Zeit und OrtAm 28.10.2015 findet die Vorbesprechung zum Bachelorseminar im Raum RuW 1.201
statt.

Risk Management in Insurance Companies

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Wilson

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt The seminar aims at introducing students to the basic concepts of Risk Management

in Insurance Companies. During the seminar, the students will gain insight on how
companies develop and assess their risks, and the role of regulation. The range of
topics covers all areas of traditional and non-traditional insurance activities and related
regulation. Learn how to interpret, classify and critically discuss results of scientific
research and more. Generally improve presentation and communication skills.

Nachweis Das Seminar setzt sich aus drei Teilleistungen (Klausur, Hausarbeit und Referat)
zusammen. Jede Teilleistung muss mit mindestens 4,0 bestanden werden und geht
gleichgewichtet in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Bachelor seminar registration and withdrawal from registration takes place
electronically via QIS on a first come-first served principle within the period 12 to
23 October 2015.  

Literatur General literature:
Risk Management and Insurance, Harrington and Niehaus (2004)
Risk Management and Financial Institutions, Hull (2010)

Bem. zu Zeit und OrtKlausurtermin am 05.02.2016, Raum HoF "Deutsche Bank"
Seminar on Gender Economics

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Zulehner
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Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar werden ausgesuchte Kapitel aus angewandter Mikroökonomie auf

dem Bachelorniveau diskutiert. Mit Hilfe theoretischer, empirischer und experimenteller
Arbeiten sollen die Gründe für Lohnunterschiede zwischen Frauen und Männern
besprochen werden. Die Themen, die besprochen werden, umfassen Haushaltstheorie,
Arbeitsmarktpartizipation, Lohndifferenzen und Lohndiskriminierung, Theorie der
kompensierenden Lohndifferential, Humankapitaltheorie, Theorien der Diskriminierung,
Diskriminierung und Wettbewerb, Unterschiede in Präferenzen und Risikoverhalten,
Verhalten bei Verhandlungen und in Wettbewerbssituationen.

Das Ziel dieser Lehrveranstaltung ist es, die Ursachen für Lohnunterschiede zwischen
Frauen und Männern zu ergründen. Des Weiteren sollen Politikmaßnahmen und
deren Auswirkungen diskutiert und bewertet werden. Dazu werden ökonometrische,
experimentelle und theoretische Arbeiten besprochen. Auf diese Art und Weise sollen
auch verschiedene Methoden aus Ökonometrie, experimenteller und theoretischer
Ökonomie und deren Einsatz bei einem Projekt erörtert werden.

Themenliste:

• Einführung und Überblick
• Haushaltstheorie, Arbeitsangebot und Haushaltsproduktion
• Lohndeterminanten: kompensierende Lohndifferential und Humankapitaltheorie
• Ökonometrische Methoden (Lohnregressionen, Lohnzerlegung)
• Theorien zu Diskriminierung

Präsentationen:

• Empirische Evidenz zu Lohndifferentialen
• Präferenzen und Investitionen in Humankapital, Karriereunterbrechungen,

Haushaltstallokation
• Evidenz von Diskriminierungo Unterschiede in Präferenzen (Risikoaversion),

Lohnverhandlungen, im Wettbewerb
• "nature vs. nurture" und die Rolle von Erziehung o Politikmaßnahmen zur Reduktion

von Einkommensunterschieden
Nachweis Das Seminar setzt sich aus drei Teilleistungen (Klausur, Hausarbeit und Referat)

zusammen.
Jede Teilleistung muss mit mindestens 4,0 bestanden werden.

• 30% Klausur
• 35% Seminararbeit
• 35% Referat

Voraussetzung Es werden Kenntnisse in Mikroökonomie und Empirischer Wirtschaftsforschung
empfohlen.

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS. 

Literatur • Altonji, Joseph G. and Rebecca M. Blank (1999):  Race and Gender in the Labor
Market, in: Orley Ashenfelter and David Card, Handbook of Labor Economics,
Volume 3C, North Holland, Amsterdam, p. 3143-3257.

• Bertrand, Marianne (2010):  New Perspectives on Gender, Handbook of Labor
Economics. Vol. 4B. North-Holland, pp. 1545-1592.
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• Blau, Francine D., Nancy Ferber und Anne Winkler (2006):  Economics of men,
women and work, Fifth edition, Prentice-Hall.

• Ehrenberg, Ronald G. and Robert S. Smith (2006):  Modern Labor Economics,
Theory and Public Policy, 8th Edition, Addison Wesley, Boston.

Topics in Household Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Haliassos

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Inhalt This seminar presents topics in the modern and rapidly growing area of Household

Finance, on the interface between Macroeconomics and Finance. This is not only an
active area of frontier academic research, but also interesting and useful to people
working in the financial sector, including central banks, commercial banks, insurance
companies, and large brokers.

The broad overall theme of the topics presented is household wealth management,
namely analysis of household demand for assets and for loans. Gone are the days
when household portfolios consisted of a bank account and a home for the vast
majority of households. Households now build much more elaborate portfolios, not least
in order to supplement the limited pension given by the social security system; and
they are willing to undertake a lot more risk than before, sometimes with detrimental
consequences, including financial crises. Understanding what determines household
asset and debt choices and behavior is of paramount importance for academics and
practitioners alike, and has been made much easier by the recent introduction of a
number of data sources.

The seminar should appeal to a wide range of students, from those interested in
understanding household preferences regarding financial products that can be of use
in financial sector jobs, to those who are more academically oriented and who want to
study intertemporal portfolio selection in the face of uninsurable labor income risk.

Depending on the number of students enrolled students will be arranged in pairs or
triplets to prepare the presentation and the accompanying paper.

Nachweis Examination: i) Seminar Paper, ii) Presentation and iii) Written Examination (the final
grade will be calculated as follows: 30% exam,  35% seminar paper, 35% presentation–
in order to pass Students need to get at least a 4.0 in each part)

Voraussetzung Bachelor seminar registration and withdrawal from registration takes place
electronically via QIS on a first come-first served principle within the period 12 to
23 October 2015.  

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar takes place during the week of Bachelorseminars: 25. -29.01.16;  final
dates and times are not fixed yet.

There will be an organizational meeting after the registration.
Unternehmensbesteuerung

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 8, Lehrperson Weichenrieder

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

BlockSa, 00:00 - 24:00, 23.01.2016 - 27.01.2016

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Bitte beachten Sie bei der Anmeldung, dass durch die Gestaltung als externes

Blockseminar für Sie Kosten entstehen (z. B. 4 Übernachtungen im Gästehaus
Bergkranz/Riezlern zu je 30 EUR, Fahrtkosten ins Kleinwalsertal und zurück).

Das Seminar behandelt unterschiedliche Probleme der Unternehmensbesteuerung und
beleuchtet dabei die Effekte gesetzlicher Regelungen auf Investitionen, Finanzierungen
sowie die Struktur und Politik internationaler Unternehmen.
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Themenbeispiele

• Körperschaftsteuersysteme in Europa: Der Einfluss der EUGH-Rechtsprechung
• Abschreibungen und die Wirkung auf die steuerlichen Kapitalkosten
• Das Steuerparadox
• Verluste und Verlustvorträge
• Die deutsche Zinsschranke: Empirische Befunde
• Die Regulierung internationaler Transferpreise
• Besteuerung und Finanzierungsneutralität

Lernziele und Kompetenzen

• Die Studierenden erlernen die Anwendung ökonomischer Konzepte für die
Beurteilung der Vorteilhaftigkeit von Investitionen und Finanzierungsalternativen,

• erlangen Fachwissen zu steuerlichen Themen,
• verbessern ihre mündliche, fachliche Ausdrucksfähigkeit durch gemeinsame

Diskussionen und Vorträge,
• verbessern ihre Kompetenzen im wissenschaftlichen Schreiben durch Anfertigung

einer eigenen Seminararbeit und
• erhöhen ihre Teamfähigkeit durch Konzeption gemeinsamer Vorträge. 

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme setzt eine mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertete
Hausarbeit, ein mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertetes Referat und eine
ebenfalls mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertete 90minütige Klausur voraus. Die
Hausarbeit, das Referat und die Klausur werden je mit 1/3 gewichtet. Die erfolgreiche
Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung
voraus. Diese ist gegeben, wenn die/der Studierende bei mindestens 80 Prozent aller
im Verlauf eines Semesters angesetzten Einzelveranstaltungen anwesend war.

Die Klausur wird am 05.02.2016 stattfinden. Die genaue Uhrzeit und Raum werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober
2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS.

Studierende, die einen Seminarplatz erhalten haben, werden gebeten bis 27.10., 14.00
Uhr drei Themenpräferenzen (1./2./3.) per Email an fiwi.office@wiwi.uni-frankfurt.de
zu bekunden. Die Themen sind der Lehrstuhlhomepage oder dem OLAT Eintrag zu
entnehmen.

Bachelor of Science in Wirtschaftspädagogik

Lernziele des Studiengangs
Wir bilden unsere Studierenden mit dem Ziel aus, sie auf Berufe in Unternehmen unterschiedlicher Branchen, in öffentlichen
Einrichtungen, in Schulen und Universitäten sowie für unternehmerische Aktivitäten vorzubereiten. Unsere Bachelorprogramme stellen
auch die Grundlage für weiterführende Studien zur Verfügung, für Masterstudiengänge in Management, Finanzen und Volkswirtschaft
sowie Wirtschaftspädagogik. Dazu gehört auch die direkte Doktorandenausbildung in strukturierten Programmen.

Daraus ergeben sich die Lernziele für unsere Studienabsolventen:

• Sie werden befähigt, moderne Theorie zu verstehen, zu reflektieren und anzuwenden.
• Sie werden in die Lage versetzt, quantitative Methoden zu beherrschen.
• Sie können Fachwissen aus verschiedenen Gebieten einordnen und auf die Praxis anwenden.
• Sie sind in der Lage, Fragestellungen der Ethik und der Nachhaltigkeit bei beruflichen Entscheidungen zu berücksichtigen.
• Sie verfügen über grundlegendes IT-Wissen und fortgeschrittene Fähigkeiten im Gebrauch von Software und können Wissen und

Fähigkeiten anwenden.
• Sie sind in der Lage, konstruktiv mit anderen Zusammenzuarbeiten.
• Sie verfügen über Soft Skills, insbesondere für den mündlichen und schriftlichen Ausdruck ihres Wissens und ihrer Ideen.

Orientierungsabschnitt
Mathe-Vorkurs

Übung, ECTS: 0

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 1

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 1
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Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 10

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 10

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Gruppe 3

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Gruppe 3

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 4

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 4

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 5

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 5

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 6

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 6

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 7

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 7

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 8

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 8

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB
8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 9

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 9
Inhalt Im Rahmen der Einführungswoche für Erstsemesterstudierende bietet das

Methodenzentrum Sozialwissenschaften Mathematik-Vorkurse am Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften an.

Ziel dieser Kurse ist das Wiederholen und Auffrischen von Schulstoff im Fach
Mathematik. Inhaltlich werden die Schwerpunkte Grundlagen, Elementare
Rechenoperationen, Gleichungen, Kurvendiskussion bei univariaten Funktionen und
Integralrechnung besprochen.

Den Erstsemesterstudierenden wird dabei die Möglichkeit geboten, ihre
fachlichen Kenntnisse durch Eingangs- und Abschlussklausuren einzuschätzen
und diese dem zum Studienbeginn und in der Veranstaltung „Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler“ vorausgesetzten Niveau anzugleichen.

Literatur • Merz, M.; Wüthrich / M.:  Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler - Die
Einführung mit vielen ökonomischen Beispielen. Vahlen.

• Merz, M.:  Übungsbuch zur Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler. Vahlen.
• Sydsæter, K./ Hammond, P. mit Strøm, A.:  Mathematik für

Wirtschaftswissenschaftler - Basiswissen mit Praxisbezug. Pearson, 4. Auflage.
Bem. zu Zeit und OrtAlle Gruppen starten am 28.09.2015 um 9 Uhr im jeweilig angezeigten Raum. Aus

technischen Gründen können im LSF keine Termine über die Semestergrenze
(01.10.2015) hinaus angezeigt werden.
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Der Mathematik Vorkurs wird in 10 Gruppen angeboten. Die Gruppenzuteilung wird im
Rahmen der Einführungsveranstaltung der E-Woche bekannt gegeben.

Vorlesungen
Betriebliches Rechnungswesen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Zehnder

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich vorrangig mit der Buchführung. Hierzu werden deren

Bedeutung, gesetzliche Anforderungen, die Grundprinzipien sowie die Technik der
doppelten Buchführung behandelt. Es wird aber auch auf ausgewählte Buchungsfälle
einzelner Vermögens- und Schuldposten und den handelsrechtlichen Jahresabschluss
eingegangen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wüstemann, Jens: Buchführung case by case , 5. Aufl., Frankfurt am Main 2013.
Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 

Zur Veranstaltung wird Ihnen am Donnerstag, den 15. Oktober  2015  in der Zeit
von 14:00 bis 15:00 Uhr  im Raum RuW 3.201  (Gebäude RuW, 3. Stock) ein Skript
angeboten.

Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Pilz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierenden einen Überblick über die Volkswirtschaftslehre

bieten. Es werden grundlegende ökonomische Modelle analysiert, um die wichtigsten
volkswirtschaftlichen Methoden und Konzepte kennenzulernen. Neben der
algebraischen und geometrischen Modellanalyse wird die Auseinandersetzung
mit wichtigen historischen Texten genutzt, um das Verständnis für die historische
Theoriebildung in der Ökonomie zu schärfen.

Die Veranstaltung soll Studierenden damit vertraut machen wie Märkte und
ökonomische Zyklen funktionieren, wobei Methoden der mikroökonomischen und
der makroökonomischen Analyse vorgestellt und genutzt werden. Weiterhin steht die
Darstellung der Rolle von privaten und staatlichen Institutionen für die wirtschaftliche
Entwicklung und die zunehmende Entwicklung der internationalen Arbeitsteilung im
Fokus der Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5.
Auflage, 2012

• Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Principles of Economics, 2nd Revised edition,
2011

• Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 3. Auflage, 2011
Finanzen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schlag

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt In dieser Veranstaltung werden die Grundelemente der modernen Investitions-

und Finanzierungstheorie behandelt. Nach einer Orientierung über den gesamten
Problembereich des Finanzmanagements werden Methoden der Investitionsrechnung
vorgestellt. Anschließend wird besprochen, wie sich die Kosten des Eigenkapitals
ermitteln lassen. Danach wird die Berücksichtigung von Risiko bei der Geldanlage am
Kapitalmarkt und bei der Beurteilung von Investitionen behandelt. Den Abschluss bilden
Überlegungen zur Bedeutung von Anreizproblemen in Finanzierungsbeziehungen und
Möglichkeiten, deren Auswirkungen durch die Gestaltung von Finanzierungsverträgen
und anderen Institutionen zu mildern.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Schmidt/Terberger (1997): Grundzüge der Investitions- und Finanzierungstheorie 
Grundlagen der Wirtschaftspädagogik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Köpfer/Minnameier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Das Modul "Einführung in die Wirtschaftspädagogik", bestehend aus einer Vorlesung

und einer begleitenden Übung, thematisiert grundlegende Fragestellungen in
wissenschafts- und anwendungsbezogener Hinsicht. Dazu gehören:

1)Fragen der Professionellen Kompetenzen von Lehrpersonen und der Verortung des
Lehrberufs zwischen "Kunst" und Wissenschaft"

2)Organisation und Ausdifferenzierung wirtschaftsberuflicher Bildungsgänge und -
maßnahmen

3)Fragen des Wissenschaftscharakters der Berufs- und Wirtschaftspädagogik und ihrer
Beziehungen zu Nachbar- bzw. Bezugsdisziplinen wie Wirtschaftswissenschaften,
Psychologie und Philosophie

4)Geschichte und Systematik der Theorie beruflicher Bildung, vor allem der Idee von
Bildung im und durch den Beruf

5)Entwicklungen beruflicher Bildung im Spannungsfeld zwischen Beruflichkeit und
Beschäftigungsfähigkeit

6)Paradigmen der Wirtschaftspädagogik (im Anschluss an geisteswissenschaftliche,
analytisch-empirische, konstruktivistische Erziehungswissenschaft)

7)Analyse von und wissenschaftliche Ansprüche an (wirtschaftsdidaktische)
Zielformulierungen bzw. Kompetenzbestimmungen

8)Fragen der wissenschaftlichen Analyse und Entwicklung von Lehrmethoden im
Kontext pädagogischer Interaktionen

Insgesamt geht es um ein adäquates Verständnis der Wissenschaftlichkeit
wirtschaftspädagogischer Theoriebildung und Technologieentwicklung sowie der damit
verbundenen Ansprüche an didaktische Planung und Analyse im Hinblick auf Lehrziele
und Lehrmethoden sowie an die pädagogische Professionalität von Lehrpersonen.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt in Form einer 90-min. Klausur während der
Klausurwochen. Studierende, die in dieser Veranstaltung einen Leistungsnachweis
erwerben wollen, melden sich bitte während der vom Prüfungsamt des FB 02
vorgegebenen Anmeldefrist über QIS für die Klausur an.

Masterstudierende mit entsprechenden Auflagen teilen ihre Anmeldung bitte zusätzlich
beim Prüfungsamt per Mail mit.

Der Anmeldemodus betrifft auch die Studierenden des FB 04 .
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Information für Studierende des FB Erziehungswissenschaften: Dieses Modul kann
innnerhalb des EW-BA 15 (WF II) angerechnet werden.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur •  Minnameier, G. (2013).  Ziele beruflicher Bildung und ihre Einlösung. In J.
Retelsdorf, O. Köller, R. Nickolaus & E. Winther (Hrsg.), Naturwissenschaftliche
Kompetenzen in der beruflichen Erstausbildung: Stand der Forschung und
Desiderata  (S. 11-35). Stuttgart: Steiner.

• Nickolaus, R. (2006) : Didaktik - Modelle und Konzepte beruflicher Bildung.
Baltmannsweiler, Schneider Verlag Hohengehren.

• Nickolaus, R., Pätzold, G., Reinisch, H., Tramm, T. (Hrsg.) (2010) : Handbuch
Berufs- und Wirtschaftspädagogik, Bad Heilbrunn, Julius Klinkhardt

• Horlebein, M. (2009) : Wissenschaftstheorie. Baltmannsweiler. Schneider Verlag
Hohengehren.

Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Landwehr

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt in der Veranschaulichung der Grundlagen

des Marketings. Insbesondere der Marketing Mix (Produkt, Preis, Kommunikation
& Distribution), aber auch wichtige Elemente aus dem Konsumentenverhalten, dem
Strategischen Marketing und der Marktforschung werden hier thematisiert und durch
begleitende Übungen und Tutorien vertieft. Diese Veranstaltung bildet die Grundlage
für alle weiterführenden Marketingvorlesungen.

Erfahrungskurveneffekte, Portfolioanalyse, Conjoint Analyse, Preisoptimierung,
Preiselastizitäten, Regressionsanalyse, Trend- & Wirkungsprognose

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Kotler et al. (2011): Grundlagen des Marketing (5. Aufl.), Pearson Studium.

Ergänzende Literatur (Auswahl):

• Müller, S./Gelbrich, K. (2004): Interkulturelles Marketing, Vahlen.
• Kotabe, M./Helsen, K. (2010): Global Marketing Management, International Edition,

(5. Aufl.), Wiley.
• Homburg, C./Krohmer, H. (2003), "Marketingmanagement", Gabler.
• Herrmann, A./Huber, F. (2009): Produktmanagement, 2. Aufl., Gabler.
• Hoyer, W.D./MacInnis, D.J. (2009): Consumer Behavior, 5. Aufl., Cengage Learning.

Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Borozdina

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Inhalt der Lehrveranstaltung OMAT sind die Schwerpunkte Lineare

Algebra (u.a. Matrizenrechnung, Lineare Gleichungssysteme), Folgen und
Reihen und Differentialrechnung (u. a. Näherungsverfahren, Multivariate
Optimierung). Dabei werden mathematische Grundlagen erarbeitet und in einem
wirtschaftswissenschaftlichen Kontext eingeordnet.

Zur Auffrischung von Mathematik-Kenntnissen insbesondere zur Analysis wird
der Besuch der Mathematik-Vorkurse empfohlen. Diese finden im Rahmen der
Einführungsveranstaltungen des Fachbereiches vor Vorlesungsbeginn statt.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120 minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Karl Mosler / Rainer Dyckerhoff / Christoph Scheicher: Mathematische Methoden
für Ökonomen, Verlag Springer 2011

• Dietrich Ohse:  Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler II - Lineare Algebra,
Verlag Vahlen, 2005

• Knut Sydsaeter / Peter Hammond mit Arne Strom:  Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler, Verlag Pearson, 2013.

• Michael Merz / Mario V. Wüthrich:   Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler,
Verlag Vahlen, 2013.

• Michael Merz:  Übungsbuch zur Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler, Vahlen
2013.

Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
Statistik

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, ECTS: 15, Lehrperson Hassler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Daten bilden die Grundlage auch für wirtschaftliche Entscheidungen. Unter Statistik

verstehen wir wissenschaftliche Methoden zur Datenanalyse. In einem ersten
Schritt geht es um Beschreibung von Daten und Verdichtung von darin enthaltener
Information. In einem zweiten Schritt behandeln wir Werkzeuge, um aus Daten
Rückschlüsse auf die Wirklichkeit zu ziehen. Insbesondere wird bei statistischen
Entscheidungen unter Unsicherheit der Grad an Ungewissheit quantifiziert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluß der Modulprüfung in Form einer Klausur von 180 minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Schira, J., Statistische Methoden der VWL und BWL ; Pearson Studium; Entorf,
Hassler, Weba: Kompaktskript zu Statistik;

Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
Wirtschaftsinformatik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Holten

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Die Vorlesung vermittelt den Studierenden die Grundlagen der Wirtschaftsinformatik.

Dabei wird erklärt, wie betriebliche Prozesse durch den Einsatz von IT verbessert
werden können. Für die Vorlesung ergeben sich dadurch drei grundlegende
Themenbereiche.

Im ersten Teil der Veranstaltung werden betriebliche Aufgaben und Prozesse
adressiert und diese den Studierenden näher gebracht. Darin enthalten ist eine kurze
Einführung in die Grundlagen von Rechnern und deren Programmierung am Beispiel
der Programmiersprache Python.

Der zweite Teil der Vorlesung stellt dar, wie der Einsatz von IT zur Integration
von betrieblichen Prozessen beiträgt. Der Fokus liegt auf der konzeptionellen
Datenmodellierung mittels des Entity-Relationship-Modells (ERM) und dem praktischen
Einsatz von Datenbanken.
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Im dritten Teil wird erklärt, wann eine Verbesserung eines Prozesses vorliegt und wie
diese gemessen werden kann.

Begleitend zur Vorlesung finden Tutorien statt. Die Anmeldung zu den Tutorien ist
verpflichtend. Nähere Informationen zu den Tutorien erhalten die Studierenden in der
ersten Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90-minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Laudon, K.C.; Laudon, J.P.; Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik, München, Pearson
Studium 2006

• Laudon, Laudon: Management Information Systems 2014, 13th ed, Pearson Hall,
Upper Saddle river, New Jersey, USA

• Becker, J.; Holten, R: Wirtschaftsinformatik. In: R. Berndt, C. Fantapié, P. Schuster
(Hrsg.), Springers Handbuch der Betriebswirtschaftslehre. Berlin et al. 1998, S.
245-303.

• Hansen, H.R.; Mendling J.; Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik. 11. Aufl., De Gruyter
Studium, Berlin 2015.

• Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S. D.; Van Mieghem, J. A.; Zemel, E.:
Managing Business Process Flows. 2. Aufl., Pearson, New Jersey 2006.

• Stahlknecht, P.; Hasenkamp, U.: Einführung in die Wirtschaftsinformatik. 10. Aufl.,
Springer, Berlin u. a. 2001.

• Thonemann, U.: Operations Management: Konzepte, Methoden und Anwendungen.
(2. aktualisierte Auflage) Pearson Studium, München, 2010.

Übungen
Übung für Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

Übung, Lehrperson Borozdina/Rink

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 02.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Übung zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Übungen fallen am 12.02.2016 leider aus.

Übung zu Finanzen 1
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Übung, Lehrperson Schlag

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, HoF - HoF 2.45

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Übung zu Marketing 1

Übung

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 3

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Übung zu Statistik

Übung, Lehrperson Cserna

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Tutorien
Tutorium für Betriebliches Rechnungswesen

Tutorium

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 1

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe
10

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 25.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 13

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe
14

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 15

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe
16

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 18

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 29.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 2

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 20

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe
6

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 7

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 9

Tutorium zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer
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Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 12

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 9

Tutorium zu Finanzen 1

Tutorium, SWS: 1.0, Lehrperson Schlag

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 1

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 10

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 11

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 12

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 13

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 14

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 15

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 16

Do, gerWoch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 17

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 18

Do, gerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 2

Do, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 20

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 21

Fr, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 22

Fr, gerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 24
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Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 4

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 5

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 6

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 7

Di, gerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 8

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 9

Tutorium zu Marketing 1

Tutorium

Di, Einzel, 20:00 - 21:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Mi, Einzel, 20:00 - 21:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, Einzel, 20:00 - 21:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Mi, Einzel, 20:00 - 21:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 1

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 11

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 12

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 13

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 14

Mi, gerWoch, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 15

Mi, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 16

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 18

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 2

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 20

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 21

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 22

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 24

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 6

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 7

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 8

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtAn den folgenden dauert die Veranstaltung auf des Excel-Workshops bis 21.00 Uhr

Di, 3.11. & #62;  SH4.106

Mi, 4.11. & #62; SH3.104

Mo, 9.11. & #62; SH3.103
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Mi, 11.11. & #62; SH3.104
Tutorium zu Mathematik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Borozdina/Rink

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 1

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 10

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 11

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 12

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 13

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 14

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 15

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 18

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 2

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 6

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 7

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Gruppe 9

Tutorium zu Statistik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cserna

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 11

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 12

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 14

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 15

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109, Gruppe 16

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 2

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 4

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 6

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 7

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 9

Tutorium zu Wirtschaftsinformatik 1

Tutorium, Lehrperson Holten

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 1

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 10

Mi, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 11

Mi, gerWoch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 12
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Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 13

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 14

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 15

Do, gerWoch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 16

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 17

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 18

Do, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 19

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 2

Do, gerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 20

Fr, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 21

Fr, gerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 22

Fr, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 23

Fr, gerWoch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 24

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 3

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 4

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 5

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 6

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 7

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 8

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.
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Bem. zu Zeit und OrtBei nachträglichen Fragen zum Belegungsverfahren wenden Sie sich bitte an

ostermann@wiwi.uni-frankfurt.de.

Qualifizierungsabschnitt

Basismodule

Vorlesungen
Accounting 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der Kosten- und Erlösrechnung. Sie liefert

einen Überblick über ihre Bedeutung und Einordnung in den Controllingkontext, zeigt
wichtige Kostentypen auf und gibt Einblicke in relevante Verfahren der Kostenarten-,
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung. Darüber hinaus werden die Erlösrechnung,
die Erfolgsrechnung sowie weiterführende Kostenrechnungssysteme diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Literatur wird Ihnen in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
Bedingungen und Strukturen beruflichen Lernens

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bouley/Kögler

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Berufliche Lehr-Lern-Prozesse werden sowohl von institutionellen Bedingungen

und Strukturen als auch von individuellen Ausstattungen und Bedingungen
(Persönlichkeitsmerkmale, Kompetenzen) beeinflusst.

Vorlesung und Übung 

Die Veranstaltung  steht zum einen unter der übergreifenden Fragestellung, wie
menschliches Lernen erklärt werden kann und welche Bedingungen dabei eine Rolle
spielen. Dazu werden verschiedene lerntheoretische Grundlagen aufgezeigt und unter
dem jeweiligen Blickwinkel diskutiert, wie Lernprozesse erklärt werden können (z.B.
Lernen als Verhaltensänderung, als Wissenserwerb). Auch emotionale (Langeweile)
und motivationale Prozesse beim Lernen werden betrachtet.

Zum anderen werden die institutionellen Rahmenbedingungen beruflicher Bildung
besprochen. Ausgangspunkt ist die Betrachtung des Dualen Systems, wobei sowohl
die schulische Seite als auch die betriebliche Seite eingehend behandelt wird. Inhalte,
die in Bezug auf die betriebliche Seite diskutiert werden, sind u.a. Ausbildungsberufe,
Ausbildungseignung von Betrieben und Personen und das Berufsbildungsgesetz. Auf
schulischer Seite werden verschiedene  Schulformen im beruflichen Bereich diskutiert.
Des Weiteren werden die Berufsbildungssysteme anderer Länder betrachtet.

Mentorium 

Im Mentorium werden Methoden wissenschaftlichen Arbeitens vorgestellt und geübt.
Außerdem wird eine kurze Einführung in die Nutzung der Fachbibliotheken gegeben.
Der Besuch des Mentoriums ist freiwillig, die entsprechenden Kenntnisse werden aber
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bei der Erstellung von Studienarbeiten vorausgesetzt. Der Termin wird erst kurzfristig
zum Semesterbeginn bekannt gegeben.

Nachweis Die Modulnote errechnet sich als gewichtetes Mittel aus einer 60-minütigen Klausur
(70%) und einer kleinen Hausarbeit (30%). Beide Leistungsnachweise müssen
bestanden sein.

Studierende, die in dieser Veranstaltung einen Leistungsnachweis erwerben wollen,
melden sich bitte während der vorgegebenen Fristen über QIS beim Prüfungsamt des
FB 02 an. Dies betrifft auch die Studierenden des FB 04.

Studierende im wirtschaftspädagogischen Masterstudium, die diese Veranstaltung als
Nachstudiumsauflage absolvieren müssen, teilen bitte dem Prüfungsamt per Mail mit,
dass sie sich für die Veranstaltung angemeldet haben.

Information für Studierende des Fb Erziehungswissenschaften: Dieses Modul kann
innerhalb des EW-BA 15 (WF II) angerechnet werden.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18.
Dezember 2015 über QIS. 

Literatur • Hasselhorn, M. & Gold, A. (2013):  Pädagogische Psychologie. Erfolgreiches
Lernen und Lehren (3., vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage). Stuttgart:
Kohlhammer.

• Oerter & Montada (2002):  Entwicklungspsychologie. 5. Aufl., Weinheim: Beltz.
• Seel, N.  M. (2003). Psychologie des Lernens. München: Ernst Reinhardt.
• Schanz, Heinrich (aktuelle Auflage):  Institutionen der Berufsbildung. Vielfalt in

Gestaltungsformen und Entwicklung. Schneider Hohengehren.
• Berufsbildungsgesetz (BBiG) 

Finanzen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung hat Finanzinstrumente & Finanzmärkte zum Kern und unterteilt sich

in drei Bereiche: Aktieninvestments, Bondinvestments, Derivate/Optionen. 

Im Teilbereich Aktieninvestments  wird in Anknüpfung an OFIN die Theorie der
Selektion optimaler Portfolios diskutiert. Diese dient als Grundlage für die Bestimmung
der Eigenkapitalkosten auf der Basis des CAPM bzw. von Multifaktormodellen.
Anschließend werden die grundlegenden Ansätze zur Unternehmensbewertung
vorgestellt.

Im Teilbereich Bondinvestments  wird ausgehend von einer Analyse der
Zinsstrukturkurve auf die grundlegende Bewertung von Bonds (festverzinslichen
Wertpapieren) eingegangen. Darauf aufbauend werden die Konzepte der Duration
sowie der Konvexität als zentrale Maße für die Zinssensitivität von Bonds vorgestellt,
um abschließend deren Einsatz im Rahmen des Zinsrisikomanagements von
Bondinvestments zu beleuchten.

Im Teilbereich Derivate  werden die grundlegenden derivativen Finanzinstrumente
Forwards, Futures und Optionen sowie die Funktionsweise der Märkte für diese
Produkte vorgestellt. Aufbauend auf einer Analyse der Produktcharakteristika werden
die theoretischen Modelle zur Bestimmung des Forward/Future-Preises sowie zur
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Bewertung von Optionen unter No-Arbitrage-Bedingungen thematisiert. Mit diesem
Rüstzeug ausgestattet werden dann grundlegende Strategien des Risikomanagements
für Wertpapierportfolios unter Verwendung derivativer Finanzinstrumente diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bodie, Z., A. Kane und A. Marcus (BKM) (2010):  „Investments“, 9th ed. McGraw-
Hill. (Ältere Auflagen können alternativ benutzt werden)

• Albrecht, P. und R. Maurer (AM) (2008):  „Investment- und Risikomanagement", 3.
überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer/Poeschel.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in einen
weiteren Hörsaal übertragen.

Makroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Binder

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt The primary purpose of this course is to give participants a sound grounding

in macroeconomic theory, building up an understanding of measurement in
macroeconomics and developing a framework to analyze the two issues at the core of
macroeconomic analysis: business cycles and economic growth. This framework will in
turn provide the basis to analyze a number of macroeconomic policy questions and to
discuss some of the current macroeconomic issues subject to public scrutiny.

I. Introduction 

1)Scope of Macroeconomics
2)Methodology of Macroeconomics

II. Measuring Macroeconomic Activity 

1)Production, Income and Expenditure
2)Saving and Wealth
3)Balance of Payments
4)Nominal and Real Values

III. The Macroeconomy in the Short Run: Fixed Prices 

1)Business Cycles: Facts and Stylized Facts
2)Determining Aggregate Demand
3)Goods Market Equilibrium
4)Monetary Policy and Interest Rates
5)Aggregate Equilibrium: The IS-TR Model
6) International Capital Flows and Exchange Rates
7)Aggregate Equilibrium: The IS-TR-FX Model
8)Modelling the Short-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis: The

IS-MP-FX Model
9)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

IV. The Macroeconomy in the Medium Run: Sticky Prices 
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1)Aggregate Supply in the Medium Run
2)Aggregate Demand in the Medium Run
3)Aggregate Equilibrium: The AS-AD Model
4)Modelling the Medium-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis:

The AS-AD Model with Risk Premium
5)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

V. The Macroeconomy in the Long Run 

1)Growth: Facts and Stylized Facts
2)Growth and Capital Accumulation: The Solow Growth Model
3)Growth and Ideas: The Solow-Romer Growth Model
4)Growth and Human Capital
5)The Big Picture Concerning Long-Run Development
6)Monetary and Fiscal Long-Run Determinants of Inflation

VI. Parting Thoughts ? Beyond the Scope of this Course 
Nachweis Grades for this course will be based on the final examination only. The final

examination will be a 90 minutes examination. The date and time of the final
examination will be set by the Examination Office. There can be no exceptions to
the policy that the final examination must be taken on the date, at the time and in the
location specified for all students by the Examination Office.

Voraussetzung Course participants will need to register for the final examination following the
procedure set forth by the Examination Office of the Faculty of Economics and
Business Administration. For the requisite details of the registration procedure, see
http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/students/exam-information/exam-information/
exam-registration-via-qislsf.html and http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/
students/exam-information/exam-information/deadlines.html. Any inquiries concerning
registration for the final examination are to be sent to the Examination Office directly.

Literatur The lecture and discussion session slides will be self-contained, integrating and
extending material from multiple sources. As such, there is not one single textbook
covering all the material to be presented and discussed in this course.

With this caveat, the primary reference for the course is:

• Burda, M. and C. Wyplosz (2012):  Macroeconomics: A European Text,
Sixth Edition, Oxford: Oxford University Press (ISBN for Soft Back Edition:
978-0-19-960864-4).

Three additional references, that will feature in multiple sections of the course, are the
following:

• Feenstra, R.C. and A.M. Taylor (2014):  International Macroeconomics, Third
Edition, London: Palgrave Macmillan.

• Gärtner, M. (2013):  Macroeconomics, Fourth Edition, Harlow: Pearson.
• Jones, C.I. (2014):  Macroeconomics, Third Edition, London: W.W. Norton.

Further references will be provided throughout the course, particularly when discussing
empirical evidence. 

Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kosfeld/Zubanov

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1, Zubanov

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1, Zubanov

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 1
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2, Kosfeld

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2, Kosfeld

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Dieser Kurs führt in die Strategie- und Managementtheorie ein. Wie auch in

zu vielen US-amerikanischen Business Schools wird in diesem Kurs mittels
mikroökonomischer Methoden und Konzepte ein analytischer Rahmen erarbeitet, der
viele Probleme zukünftiger Manager beschreibt und bei der Entscheidungsfindung
helfen soll. In diesem Kurs werden die Außensicht, die richtige Entscheidung
auf Marktgegebenheiten, wie auch die Innensicht, die Organisationsstruktur von
Firmen, behandelt. Die Außensicht geht u.a. auf strategische Investitionen und
Innovationen sowie Markteintrittsstrategien ein. Eine weitere Frage wird sein,
warum manche Firmen ihren Wettbewerbsvorteil erhalten können, während andere
ihn aufgeben müssen. Die Innensicht beinhaltet Probleme der Anreizstruktur
für Agenten, der Organisationsstruktur einer Unternehmung, der Verteilung von
Entscheidungskompetenzen, der Fragen bei der Motivation von Mitarbeitern und dem
Aufbau von Marktführerschaft.

I. Strategisches Management 

•     Horizontale und vertikale Grenzen einer Unternehmung
•     Strategische Verpflichtungen
•     Markteintrittsstrategien
•     Industrieanalyse
•     Schaffung von Wettbewerbsvorteilen: Innovation, horizontale und vertikale

Differenzierung

II. Organisation und Anreize 

•     Anreizkonflikte und individuelle Anreize
•     Organisationsstrukturen
•     Leitung und Aufgabenverteilung
•     Team und Gruppenanreize
•     Führung

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer am Ende des Semesters.

Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • James A. Brickley, Cliffod W. Smith, Jerold L. Zimmermann: Managerial Economics
and Organizational Architecture, Irwin 1999

• David Besanko, David Dranove, Mark Shanley: The Economics of Strategy, 4. Aufl.
Wiley 2007

• First Part:  David Besanko, David Dranove, Mark Shanley: The Economics of
Strategy, 4th Ed Wiley 2007

• Second Part: James A. Brickley, Cliffod W. Smith, Jerold L. Zimmerman: Managerial
Economics and Organizational Architecture, Irwin 1999

Mikroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Walz
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung soll eine detailierte Einführung in die Mikroökonomik geben. Sie

gliedert sich dabei in drei große Bereiche. Im ersten Bereich wird das Grundmodell
der vollkommenen Konkurrenz betrachtet. Dabei werden zuerst die Verhaltenweise
von privaten Haushalten (Haushaltstheorie) und diejenige von Unternehmen
(Unternehmenstheorie) analysiert, bevor anschließend das durch die Interaktion beider
Gruppen entstehende Marktgleichgewicht, beschrieben wird. Im zweiten großen Teil
werden einige Annahmen dieses Marktmodells aufgehoben bzw. modifiziert, wobei der
Fokus insbesondere auf Monopolmärkten und dem Fall asymmetrischer Information
liegt. Der dritte Teil soll schließlich eine kurze Einführung in die Theorie externer Effekte
geben.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem dritten Semester. Sie
untergliedert sich in zwei zweistündige Vorlesungen und eine zweistündige Übung.

Literatur • Pindyck, R.S. und D.I. Rubinfeld, Mikroökonomie, Pearson Education.
• Mankiw, N.G. und M.P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Schäffer-

Poeschel Verlag.
Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei

Gruppen angeboten. In beiden Gruppen werden die selben Inhalte vermittelt.

Mentorien
Mentorien zu BMGT

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Kosfeld/Zubanov

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, ungerWoch, 20:00 - 22:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
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Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mentorium zu BMIK

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Walz

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mentorium zu Makroökonomie 1

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Binder

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Studienschwerpunkt Economics

Pflichtmodule

Vorlesungen
Makroökonomie 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wiederholt

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The course provides an introduction to Advanced Macroeconomics at the

undergraduate level, serving as a bridge between Intermediate Macroeconomics at the
undergraduate level and graduate-level Macroeconomics. The first part of the course
is about economic growth. The second part of the course is about business cycles.
Knowledge of functions, derivatives, and constrained optimization, along with basic
statistics is assumed.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Peter Birch Sørensen and Hans Jørgen Whitta-Jacobsen (2011) , Introducing
Advanced Macroeconomics: Growth and Business Cycles, 2nd Edition, McGraw-Hill
Publishing Company, 2010

Mikroökonomie 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung „Mikroökonomie 2" gibt einen Überblick über wesentliche Aspekte

fortgeschrittener Mikroökonomie. Dabei werden insbesondere Märkte und
Entscheidungssituationen mit Friktionen (wie Marktmacht oder asymmetrischer
Information) betrachtet, in denen das klassische Preisnehmerverhalten keine sinnvolle
Annahme ist.

Neben der Darstellung der mikroökonomischen Konzepte werden in der Veranstaltung
auch empirische Untersuchungen zu den behandelten Themen besprochen. Die
Vorlesung baut stark auf die Mikroökonomie 1 (BMIK) auf. Deshalb ist es von Vorteil,
sich im Zweifel die erarbeiteten Konzepte der Mikroökonomie 1 nochmals genauer
anzusehen.

Struktur der Veranstaltung:

Vorlesung und Übung bilden eine Einheit, in der die wesentlichen Konzepte erläutert
und durch Rechenbeispiele und -aufgaben wiederholt werden. Das Mentorium
beinhaltet neben weiteren Übungsaufgaben auch praktische Anwendungen und
empirische Studien.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Varian, Hal: Grundzüge der Mikroökonomik, 7.Aufl
• Gravelle, Hugh und Ray Rees: Microeconomics, 3. Aufl

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Übung findet am 26.10.2015 statt.

Mentorien
Mentorium zu Makroökonomie 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Wiederholt

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di,
Mi [nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mentorium zu PMIK

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Zulehner

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
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Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Wahlpflichtmodule
Angewandte Industrieökonomie und strategischer Wettbewerb

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Walz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Überblick über die angewandte

Industrieökonomie.  Ziel ist es, das Verhalten von Unternehmen mit Marktmacht zu
analysieren (mit Monopolmacht oder im strategischen Wettbewerb). Es  wird  eine
Vielzahl von unternehmerischen Variablen und Verhaltensweisen betrachtet (z.B.
Produktdifferenzierung, Fusionen, vertikale Bindungen, Schaffung von Netzwerken,
Verhalten in Auktionen). Ein besonderes Augenmerk wird auch auf dynamischen
Wettbewerb (etwa durch Innovationstätigkeit und Patentierung) gelegt und im Rahmen
von wettbewerbspolitischen Fragestellungen analysiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Es wird empfohlen Mikroökonomie 1 (BMIK) absolviert zu haben.
Literatur „Industrial Organization: Contemporary Theory and Empirical Applications”; Pepall,

Richards, Norman; John Wiley & Sons; Auflage: 4. Auflage (17. Januar 2008)
Business Cycle Theory and Policy

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wiederholt

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Inhalt The course introduces students to two modern theories of business cycles: Real

Business Cycle theory and New Keynesian theory. A standard Real Business Cycle
model will be formally stated and solved.

Afterwards, a standard New Keynesian model will be formally stated and solved.
Finally, we are going to use these two models for policy analysis. Students are
supposed to learn how to state and solve modern business cycle models.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Jordi Gali (2008):  Monetary Policy, Inflation, and the Business Cycle: An Introduction
to the New Keynesian Framework. Princeton University Press.

Decision Making in Markets and Organizations

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson von Siemens

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs bietet einen Überblick über ökonomische Entscheidungssituationen in

Märkten und Organisationen. Wir diskutieren dazu sowohl Theorie als auch empirische
Evidenz, und verwenden dabei sowohl mikroökonomischen Methoden, als auch
Daten aus Feldstudien und Laborexperimenten. Der Kurs beinhaltet als Themen
moralisches Risiko, adverse Selektion, intrinsische Motivation, und die Verteilung von
Entscheidungsrechten.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Aghion, Phillipe, and Jean Tirole, 1997, “Formal and Real Authority in Organizations,”
Journal of Political Economy, 105, pp. 1-29.

• Besley, Timothy, and Maitreesh Ghatak, 2005, “Competition and Incentives with
Motivated Agents,” American Economic Review, 95, pp. 616-636.

• Holmström, Bengt, 1982, “Moral Hazard in Teams,” Bell Journal of Economics, 13,
pp. 324-340.

• Kosfeld, Michael, and Ferdinand von Siemens, 2011, “Competition, Cooperation, and
Corporate Culture,” RAND Journal of Economics, 42, pp.23-43.

• Rothschild, Michael, and Joseph Stiglitz, 1976, “Equilibrium in Competitive Insurance
Markets: An Essay on the Economics of Imperfect Information,” Quarterly Journal of
Economics, 90, pp. 629-649.

• Rustagi, Devesh, and Engel, Stefanie, and Michael Kosfeld, 2010, “Conditional
Cooperation and Costly Monitoring Explain Success in Forest Commons
Management,” Science, 330, pp.961-965.

• Spence, Michael, 1973, “Job Market Signaling,” Quarterly Journal of Economics, 87,
pp. 355-374.

Einführung in die Ökonometrie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Entorf

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 3

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3
Inhalt 1)Einführung

2)Das einfache Regressionsmodell
3)Multiple Regression
4)Statistische Inferenz im Linearen Regressionsmodell
5)Asymptotik: Konsistenz und asymptotische Normalverteilung
6)Regressionsanalyse mit qualitativer Information
7)Fehlspezifikation und Messfehler
8)Einführung in die Regressionsanalyse mit Zeitreiheninformation
9)Serielle Korrelation in Zeitreihenregressionen
10)Einführung in die Panelökonometrie

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wooldridge, J.M. (akt. Version): Intoductory Econometrics: A Modern Approach,
Cengage Learning.

• Stock, J.H./Watson, M.M (akt. Version): Introduction to Econometrics, Pearson.
Public Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Weichenrieder

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt • Justification of government interventions

• Taxation
• Public debt and sustainability
• Public choice

Learning outcomes and competences: 

• Students will learn to apply microeconomic concepts (public goods, externalities) to
problems in public economicsJustification of government interventions.

• Students will be endowed with theoretical concepts to discuss environmental issues
and problems of sustainability.

• Students will improve their understanding of political decision making.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Hindriks, J. and G.D. Myles (2006), Intermediate public economics, Cambridge (MA):

MIT Press.
• Stiglitz, J.E. (1999), Economics of the public sector, 3rd ed., New York & London:

W.W. Norton & Company.
• Cullis, J. and P. Jones (2009), Public finance and public choice, 3rd ed., Oxford:

 (Additional literature will be included in the final syllabus.) 
Theoriegeschichte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schefold

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Geschichte ökonomischer Theorien.

Sie beginnt mit den Aussagen der griechischen Philosophen und endet mit den
vorherrschenden Denkschulen des 20. Jahrhunderts. 

Aufgrund des weitgespannten Bogens können nicht alle wichti-gen Ökonomen und
Schulen tiefergehend behandelt werden. Der in der Vorlesung vermittelte Überblick
soll daher von den Studenten durch eigenständiges Literaturstudium vertieft werden.
Die benötigte Literatur wird in zwei Teilen bereitgestellt: die Sekundärliteratur, die
von jedem Studenten gelesen werden soll, wird in Form eines Readers angeboten.
Vertiefende Sekundär- und Originalliteratur wird in drei Blöcken als .pdf-Datei zum
Herunterladen auf die Homepage gestellt. Für die dreistündige Wahlpflichtveranstaltung
gibt es im Bachelorstudium fünf Kreditpunkte. Die Übung ist als zusätzliche Vorlesung
geplant, doch beginnen wir dort mit einem Instrument: wir entwickeln die Theorie der
normalen Preise. Der in zweierlei Weise erfolgenden Auseinandersetzung mit der
theoriegeschichtlichen Materie entsprechend, wird die Klausur zur Vorlesung einen
allgemeinen und einen speziellen Teil umfassen. Im allgemeinen Teil werden Fragen
gestellt werden, die sich auf das in der Vorlesung vermittelte Wissen und die Literatur
des Readers beziehen. Im speziellen Teil der Klausur werden drei Aufsatzthemen
gestellt, die sich auf die Original- und die dazugehörige Sekundärliteratur der
Kopiervorlage zu einem der folgenden Blöcke beziehen:

A) Antike und Mittelalter: Aristoteles, Thomas von Aquin, Sächsischer Münzstreit
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B) Klassik: Adam Smith, Ricardo, Marx

C) Neoklassik (am Beispiel von Böhm-Bawerk), Keynes und Schumpeter

Außerdem wird zu dem in der Übung behandelten Stoff (Preis- und Verteilungstheorie
nach Sraffa) eine Frage gestellt, zu der ein Kurzaufsatz zu verfassen ist. Von den
Blöcken 1-3 muss entsprechend der individuellen Vorbereitung nur ein Thema
bearbeitet werden. 

Während also die gesamte Sekundärliteratur des Readers klausurrelevant ist, genügt
es, sich bei den Materialien der Kopiervorlage auf einen dieser Blöcke zu beschränken.
Ergänzend wird besonders das Buch von Prof. Schefold zur Dogmengeschichte
empfohlen, in dem viele Inhalte der Vorlesung detaillierter nachgelesen werden
können.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Schefold, Bertram (2004) Beiträge zur ökonomischen Dogmengeschichte, Düsseldorf
(Verlag Wirtschaft und Finanzen, zugleich publiziert als Sonderausgabe der
wissenschaftlichen Buchgesellschaft Darmstadt).

Topics in Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Slavik

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This is an advanced bachelor level course in macroeconomics. The course will be a

good complement to the PMAK courses offered by the department. It should serve as
a bridge between basic bachelor level courses and MA/PhD level courses. While you
should be familiar with the standard Keynesian macro models like IS-LM or AS-AD, in
this course the focus will be on building general equilibrium macro models from micro
foundations. The reason is that this type of modeling is used at the research frontier
and I will try to give you an idea of what the macro research frontier looks like. In the
course we will combine studying methodology with applying it to real world problems.

The course can be divided into several parts. The introduction will serve to motivate
the rest of the course. In the second part of the course, we will learn to build general
equilibrium macroeconomic models from microfoundations, i.e. from optimizing
economic agents. In the third part we will discuss business cycles, i.e. the RBC model.
Finally, we will discuss growth, both exogenous growth models and endogenous growth
models with human capital.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Williamson, Stephen D. (2008):  Macroeconomics, Third Edition, Pearson

International Edition,
additional resources: http://www.pearsonhighered.com/williamson/, go to 'Companion
Website' for student resources. The slides are here: http://wps.aw.com/aw williamson
macroecon 3/69/17800/4557009.cw/index.html

• Doepke M., Lehnert A., and A. Sellgren (1999):  Macroeconomics, available for
download at:
http://faculty.wcas.northwestern.edu/~mdo738/book.htm

Wachstum und Konjunktur - Makroökonomische Entwicklung und Mikroökonomische Fundierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schefold

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
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Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Behandelt werden die wachstumstheoretischen Vorstellungen der Klassiker,

die Wiederaufnahme der Wachstumstheorie in der Nachkriegszeit durch
postkeynesianische und neoklassische Theoretiker, die Bedeutung der
kapitaltheoretischen Kontroversen, die Dynamik in Mehrsektorenmodellen sowie
die neueren Kontroversen um die Grenzen des Wachstums und den technischen
Fortschritt.

Der konjunkturtheoretische Teil stellt nach einem Rückblick auf die Krisentheorien
des 19. Jahrhunderts die wichtigsten zeitgenössischen Ansätze zum Verständnis
konjunktureller Bewegungen von Schumpeter bis zu den Real Business Cycles dar.

Gliederung: 

Teil A: Befund und Bewertung 

Teil B: Keynes als Ausgangspunkt der modernen Theorie von Konjunktur und
Wachstum 

Teil C: Ältere Traditionen 

Teil D: Neuere Entwicklungen 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Aghion, P. and Howitt, P. (1998) , Endogenous Growth Theory, Cambridge: MIT

Press
• Barro, Roberto J. and Xavier Sala-i-Martin (1995) , Economic Growth, New York:

McGraw-Hill
• Kaldor, Nicholas , Collected Economic Essays (London: Duckworth)

1.Band: Essays on value and distribution (1962)
2.Band: Essays on economic stability and growth (1962)
9.Band: Further Essays on Economic Theory and Policy (1989)

• Kromphardt, Jürgen (1993) , Wachstum und Konjunktur. Grundlagen der Erklärung
und Steuerung des Wachstumsprozesses, 3., völlig neu bearbeitete Auflage,
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht

• Maußner, Alfred und Klump, Rainer (1996) , Wachstumstheorie, Berlin u.a.:
Springer

• Pasinetti, Luigi L. (1981) , Structural Change and Economic Growth, Cambridge:
University Press

• Robinson, Joan (1968) , Essays in the Theory of Economic Growth, London:
Macmillan & Co. Ltd.

• Schefold, Bertram (1997) , Normal Prices, Technical Change and Accumulation,
London: Macmillan & Co. Ltd. 

Wirtschaftsstatistik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Zwick

Fr, Einzel, 14:30 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Daten sind heutzutage unsere alltägliche Infrastruktur. Wir nutzen sie an vielen

Stellen des Lebens, oft unbemerkt, und sind vor allem im Gegensatz zu früheren
Jahren, permanenter Datenproduzent. Sei es als regionales Signal unseres Handys
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oder unsere Spuren im Internet. Die (statistische) Kunst ist es aus diesen Massen-
informationen entscheidungsrelevantes Wissen zu produzieren.

Aufgabe der amtlichen Statistik (official statistics, goverment statistics) ist es,
dies mittels gesetzlichen Auftrags offen und transparent für eine evidenzbasierte
Gesellschaft umzusetzen. Dies war nicht immer so und gilt auch nicht für alle Teile der
Welt. Um diese Offenheit und Transparenz innerhalb des Europäischen Statistischen
System (ESS) zu gewährleisten, produzieren die Statistischen Ämter der Europäischen
Union ihre Daten auf der Grundlage eines ‚Code of Practice‘.

Die Vorlesung gibt zu den Verfahren insbesondere der amtlichen Datenproduktion
im Bereich der Wirtschafts- und Sozialdaten einen vertiefenden Einblick. Neben
theoretischen Betrachtungen, die durch interaktive Übungen ergänzt werden, wird
insbesondere auch die Arbeit mit amtlichen Mikrodaten in praktischen Übungen einen
Schwerpunkt bilden.

Die Vorlesung nimmt auch darauf Bezug, dass nahezu sämtliche Themengebiete der
Wirtschafts- und Sozialstatistik sich gegenwärtig im Zeitalter von ‚Big Data‘ in einer
rasanten Umgestaltung befinden, die oftmals in den Statistischen Ämtern bisher nur
bedingt angekommen ist.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf Grund der Kapazitäten im PC-Pool auf 30 Teilnehmer
begrenzt. Interessierte Studierende können sich vom 05. bis 16. Oktober mit einem
Motivationsschreiben (maximal 1 Seite) unter zwick@econ.uni-frankfurt.de bewerben.
Das Motivationsschreiben muss aus organisatorischen Gründen die Matrikelnummer
enthalten, Schreiben ohne Matrikelnummer können nicht berücksichtigt werden.

Die Auswahl der Teilnehmer und die Vergabe der Veranstaltungsplätze wird bis zum
30. Oktober durchgeführt und unter http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/abteilungen/ei/
professoren/entorf/teaching/winter-term-2015/16/wirtschaftsstatistik.html veröffentlicht.

Prüfungsanmeldung und -rücktritt ist bis zum 18.12.2015 durch Unterschrift beim
Dozenten möglich.

Literatur Die Literaturhinweise und Links entnehmen sie bitte dem angehängten Syllabus.

Studienschwerpunkt Finance & Accounting

Pflichtmodule

Vorlesungen
Accounting 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung Accounting 2 (PACC) befasst sich vorrangig mit dem

Jahresabschluss, den Kaufleute gem. § 242 HGB unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung zu erstellen haben. Hierzu werden die Grundlagen
für die handelsrechtliche Bilanzierung (Ansatz und Bewertung) behandelt# es wird
aber auch auf die Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS)
eingegangen. Die Funktion der Rechnungslegung für den Kapitalmarkt sowie die
Gewinnermittlung sind weitere Aspekte der Veranstaltung Accounting 2 (PACC).  

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 

Zusätzlich zu der Vorlesung und der Übung findet ein Mentorium statt.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
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Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wiedman, Harald/Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius/ (2014):  Bilanzrecht,
Kommentar zu den §§ 238 bis 342e HGB, 3. Aufl., München 2014

• Baetge, Jörg/Kirsch, HansJürgen/Thiele, Stefan (2014):  Bilanzen, 13. Aufl.,
IDWVerlag: Düsseldorf 2014.

• Ballwieser, Wolfgang (2013):  IFRS-Rechnungslegung, 3. Aufl., Vahlen: München
2013.

• Moxter, Adolf (1984):  Bilanzlehre Band I: Einführung in die Bilanztheorie, 3. Aufl.,
Gabler: Wiesbaden 1984.

• Weygandt, Jerry J./Kimmel, Paul D./ Kieso, Donald E. (2012):  Financial
Accounting: IFRS, 2nd Edition, Wiley: Jefferson City 2012.

Finanzen 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Gründl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Folgende Themen werden besprochen:

(1) Capital Structure;

(2) Valuation;

(3) Risk Management
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Jonathan Berk and Peter DeMarzo, Corporate Finance, Pearson, 2013, 3rd

Mentorien
Mentorium zu Accounting 2

Mentorium, SWS: 1.0

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 18.11.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 19.11.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2

Mentorium zu Finanzen 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 1

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 2

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 5

Mentorium zu Finanzen 3

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Gründl
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Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Wahlpflichtmodule
Bankenregulierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Durth

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, HoF - HoF 2.45

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Theorie und Empirie der Bankenregulierung;

Finanzkrise; Basel III;

Mindestanforderungen an das Risikomanagement;

Europäische Bankenunion;

Diskussionstag zu einem Schwerpunktthema
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Vorlesung ist auf 36 Teilnehmer beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem

01.10.2015 (bis zum 25.10.2015) per Email unter Kyounghoon.Park@hof.uni-
frankfurt.de zur Veranstaltung an. Die Plätze werden nach dem First-Come First-
Served Prinzip vergeben.

Nach der Platzvergabe wird eine Prüfungsanmeldung per Unterschrift am Lehrstuhl
durchgeführt, von der Sie ebenfalls per Unterschrift bis zum 18.12.2015 zurücktreten
können.

Literatur Internetseite der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (www.bis.org);

Internetseite der BAFin (www.bafin.de);

Internetseite der Europäischen Zentralbank (www.ecb.europa.eu);

Internetseite der Bundesbank (www.bundesbank.de)
Behavioral Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ockenfels

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich kritisch mit dem Modell des rationalen Entscheidens,

wie es in der ökonomischen und finanzwissenschaftlichen Theorie unterstellt wird. Es
werden systematischen Verzerrungen im  Entscheidungsverhaltens untersucht und
nach deren Auswirkungen auf die individuellen finanzwirtschaftlichen Entscheidungen
und den Auswirkungen auf Finanzmärkte analysiert. Dabei werden insbesondere
experimentelle Methoden angewandt.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Barberis, N. und R. Thaler (2003):  A Survey of Behavioral Finance, in: Handbook
of the Economics.
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• Bloomfield, R. (2006):  Behavioral Finance, in: The New Palgrave Dictionary of
Economics

• Kahneman, D. (2002):  Maps of Bounded Rationality: A Perspective on Intuitive
Judgement and Choice, Nobelpreisrede

Capital Markets:Theory and Empirics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Der Kurs “Capital Markets: Theory and Empirics” soll die Studenten mit einem soliden

Basiswissen über die Bewertung von Wertpapieren auf Kapitalmärkten ausstatten.
Zunächst werden jeweils
(modell-) theoretische Grundlagen erarbeitet, diese werden anschließend anhand
empirischer Literatur oder eigener empirischer Tests überprüft.

Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:

- Theoretische Herleitung des CAPM

- Empirische Überprüfung des CAPM

- Erweiterungen des CAPM, Faktormodelle, Cross-Sectional Asset Pricing

- Predictability und Zeitreihenregressionen

- Zinsstruktur, Erwartungshypothese, Bond Return Predictability

- Wechselkurse, Paritäten, Carry Trades
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.

Als Vorkenntnisse werden mathematische und statistische Grundlagen sowie die
Vorlesungen Finanzen 1-3 empfohlen.

Literatur Der Kurs baut nicht auf einer einzigen Literaturquelle auf. Grundlagen zu den
behandelten Themen finden sich in dem folgenden Buch:

• Bodie, Kane, Marcus:  Investments and Portfolio Management (9th edition),
McGraw-Hill, 2011

Für die theoretische Herleitung des CAPM ist das folgende Buch gut geeignet:

• Huang, Litzenberger:  Foundations for Financial Economics, Prentice Hall, 1998

Neben diesen Büchern werden in der Vorlesung eine Reihe von Originalquellen benutzt
werden, die an gegebener Stelle genannt werden. Wenn Sie eine Bachelorarbeit
im Bereich Asset Pricing anstreben, sollten Sie zumindest auch einige dieser
Originalquellen lesen. Darüber hinaus werden Vorlesungsfolien rechtzeitig vor der
Veranstaltung zum Download bereitgestellt.

Ethik im Finanzmanagement: Methodik - Produkte - Institutionen - Rahmenordnung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Winter 2015/16 Seite 97



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Im Rahmen der Vorlesung an der Goethe-Universität und des "House of Finance" zur
Finanzmarktethik geht es darum, Überlegungen zur Grundstruktur der Finanzmärkte
zu thematisieren, die für eine ethische Analyse erforderlich sind. Es werden die
grundsätzlichen Werkzeuge weiterentwickelt, die ein besseres Verständnis von
Aktivitäten im Finanzmarkt schaffen, ihre ethische Bewertung ermöglichen und
Handlungsvorschläge für individuelle Akteure, Unternehmen, Verwaltung und Politik
vorbereiten. Die Studenten werden mitgenommen in die Arbeit an den Grundlagen zu
einer neuen Finanzmarktethik. Wir gehen also einen gemeinsamen Weg, an dessen
Ende dann ein besseres Verständnis der ethisch relevanten Zusammenhänge in den
Finanzmärkten steht und die Studenten eigene Maßstäbe entwickeln können, um
die Veränderungen, die Dynamik und die Akteure in den Finanzmärkten besser zu
verstehen und ethisch einordnen zu können. Wir werden Klarheit darüber haben, wie
die sozialen Anforderungen an die Finanzmärkte ethisch beurteilt werden können,
wie also Wirtschaftsethik und Individualethik auf die Funktion der Finanzmärkte
anwendbar sind. Wir entwickeln dort eine Handlungstheorie, wo es um individuelle
Möglichkeiten von Handlungsverantwortung und Kausalität geht. Wir erweitern dort die
Handlungsidee in der Finanzwirtschaft, wo nur noch vermittelte Wirksamkeit beobachtet
werden kann. Und wir entwickeln dort eine neue Handlungsidee der Finanzwirtschaft,
wo systemische und komplexe Bedingungen neue Konzepte erfordern und schließlich
in Institutionalisierungsprozessen aufgenommen werden. Finanzmarktethik entwickelt
einen aus der ethischen Theoriebildung abgeleiteten normativen Rahmen, in den sich
die einzelnen Teilbereiche und Institutionalisierungen selbst eingliedern. Die ethische
Beurteilung dieser Bereiche ergibt sich dann individuell aus den Zielsetzungen des
Rahmens und den eingetretenen Outputs. Wir klären folglich die Frage, was denn
eigentlich der normative Rahmen einer Ordnungsethik ist und steigen deshalb ein mit
den normativen Grundlagen einer Ordnungsethik. Dabei sind Orientierungspunkte
für das "richtige und gute Leben" bereitzustellen (so Trutz Rendtorff) und gleichzeitig
Ordnungsfragen der Gesellschaft zu klären (so Karl Homann). Auch diese beiden
Ausgangspunkte beziehen sich auf die Entwicklung individueller Verhaltensmaßstäbe
und auf die Begründung konkreter Rahmenordnungen. Sie bieten sich an, um auch
die sozialen Phänomene, die durch den Finanzmarkt verursacht werden und den
Finanzmarkt selbst als soziales Phänomen zu betrachten.

a) Welche finanzmarkttechnischen Zusammenhänge sind wichtig?

b) Welche normativen Aspekte beinhaltet die Funktion von Finanzmärkten?

c) Welche Handlungsorientierung sollte den Studenten mitgegeben werden?

d) Welche Verhaltensweisen als zukünftige Akteure an den Finanzmärkten sollten
geschult werden?

e) Welche Rolle spielen das Regelungsverständnis und das Handlungsverständnis der
Politik im Bezug auf die Finanzmärkte?

Die beiden Vorlesung bauen auf die jeweils andere auf:

Im Sommersemester werden schwerpunktmäßig die philosophische, ethischen und
ökonomischen Grundlagen erarbeitet, im Wintersemester liegt der Schwerpunkt auf
den konkreten Institutionen und praktischen Problemen.

Beide Vorlesungen können unabhängig voneinander und ohne die Vorkenntnisse des
anderen besucht werden.

Inhalte:

1. Wir müssen wissen, dass wir von gleichen Zusammenhängen auf die gleiche Weise
reden.
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2. Wir müssen die Funktionszusammenhänge verstehen, damit wir diejenigen
herausarbeiten können, die ethische Relevanz beanspruchen.

3. Wir müssen die sozialen und philosophischen Hintergründe kennen, verstehen und
einsetzen können.

Was müssen die Studenten wissen, um finanzmarktethische Urteile bilden zu können?
Philosophische Definition der Moralität (Martha Nussbaum); Klare Vorstellung der
Definition der Sozialethik (Karl Homann); Klare Definition von Individualethik und
Wirtschaftsethik; Abgrenzungen und Verbindungen von Kommunikationssystemen;
Realwirtschaftliche Bezüge der Finanzwirtschaft; Subordinationsherausforderung: Was
können Mitarbeiter verantworten, was Führungskräfte und Strukturen?; Welche Rolle
spielen Informationen und Signale?

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Hedgefonds: Dynamische Handelsstrategien und strategiespezifische Risiken

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Viebig

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 10:00 - 10:30, 04.03.2016 - 04.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Der Kurs "Hedgefonds: Dynamische Handelsstrategien und strategiespezifische

Risiken“ gibt einen Überblick über dynamische Handelsstrategien, die oftmals unter
dem Begriff „Hedgefonds“ zusammengefasst werden. In dem Kurs wird ein Überblick
über die Hedgefonds-Industrie und die bedeutendsten dynamischen Handelsstrategien
gegeben, zu denen insbesondere Long / Short Equity Strategien, Macro / CTA-
Strategies und Event Driven Strategien zählen. In zahlreichen Forschungsarbeiten
wurde aufgezeigt, dass die Rendite- und Risikoeigenschaften von Hedgefonds anders
als bei traditionellen Investmentfonds primär von den Anlagestrategien abhängen, die
Hedgefonds verfolgen und nicht von den Anlageklassen, in die sie investieren. In dem
Kurs werden die zentralen strategiespezifischen Risiken von Hedgefonds diskutiert,
die oftmals nichtlinearer Natur sind.  Die Teilnehmer / Teilnehmerinnen erhalten einen
umfassenden Überblick über die zentralen Forschungsarbeiten zu Hedgefonds, die
dazu beigetragen haben, dass unser Verständnis von den Risiken von Hedgefonds
heute weitaus besser ist als in der Vergangenheit. In dem Kurs werden die zentralen
Modelle vorgestellt, die Hedgefondsmanager und ihre vornehmlich institutionelle
Kundschaft einsetzen, um Hedgefonds zu verwalten und auszuwählen. Am Beispiel
der Hedgefonds-Industrie wird den Teilnehmern / Teilnehmerinnen ein Überblick
über bedeutende Finanzmarktmodelle vermittelt, die Portfoliomanager einsetzen, um
Hedgefonds zu verwalten. Der Kurs ist für Studenten / Studentinnen geeignet, die sich
für dynamische Handelsstrategien und deren Risiken interessieren und einen Überblick
über zentrale Finanzmarktmodelle bekommen wollen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Die Unterrichtssprache ist Deutsch, die Klausur wird ebenfalls in deutscher Sprache
gestellt. Die Lehrmaterialien sind allerdings auf Englisch.

Literatur Siehe angehängte Literaturliste.
Investment
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Maurer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Im Mittelpunkt stehen hier institutionelle Investoren, wie etwa Banken, Investmentfonds,

Versicherungsunternehmen oder Pensionskassen. Diese Finanzinstitutionen stehen
vor der Aufgabe, das im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit akkumulierte Kapital in
ein geeignetes Portfolio bestehend aus primären Finanzaktiva (Aktien, Zinstitel und
Immobilien) und derivativen Finanzinstrumenten (Optionen, Futures und Swaps) zu
investieren.

Im ersten Teil der Vorlesung werden unter dem Aspekt der Strategischen Asset
Allocation die Performance von Aktien- und Bondinvestments über lange Zeiträume
analysiert und die Lognormalverteilung als konsistentere Verteilungsannahme für
diese Assets eingeführt. Es werden Grundlagen der Computersimulation für die
Performance von Portfoliostrategien diskutiert, welche die Studenten am Rechner aktiv
nachvollziehen können. Die Vorlesung analysiert das Zinsänderungsrisiko (Duration,
Konvexität, Key-Rate-Duration) und Matching- und Immunisierungsstrategien im
Kontext von Bond-Investments.

Im Teil Derivate der Vorlesung werden sowohl Wertsicherungsstrategien mit Optionen
als auch dynamische Wertsicherungsstrategien (CPPI) untersucht. Die Besonderheiten
und Unterschiede von Immobilieninvestments zu anderen Assetklassen werden
vorgestellt.

Währungstermingeschäfte und wie diese zur Absicherung von Internationalen
Investments genutzt werden können, runden die Vorlesung ab.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Peter Albrecht/Raimond Maurer (2008): Investment- und Risikomanagement Modelle,
Methoden, Anwendungen; 3., überarbeitete und erweiterte Auflage; Stuttgart: Schäffer/
Poeschel.

Leadership in the Financial Industry

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Trummer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt As participant of the program you will receive an overview about principal strategic

and operative leadership topics that arise in companies and the economy. We will
discuss in the class topics such as leadership in strategic management and globalised
economies, approaches of leadership effectiveness, leadership that transforms the
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company from "good to great", leadership and generation Y, leadership in the financial
crisis or leadership in competitive decision making and negotiations.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Northouse, P. G. (2013). Leadership: Theory and practice (6th edition).

Sage Publications

Additional literature will be assigned throughout the course.
Rechnungslegung und Prüfung kapitalmarktorientierter Unternehmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Winkeljohann

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung "RPKU" eignet sich insb. für Studierende, die sich für den Bereich der

Wirtschaftsprüfung interessieren. Gegenstand der Vorlesung sind die berufsrechtlichen
Rahmenbedingungen für die Abschlussprüfung sowie der Prüfungsprozess selbst.
Dabei sollen die Studierenden zum einen mit den Aufgaben eines Wirtschaftsprüfers
als auch mit den einzelnen Schritten des Prüfungsprozesses vertraut gemacht werden.
Als weiteren Schwerpunkt werden ausgehend von den allgemeinen Grundlagen
der IFRS konkrete Ansatz- und Bewertungsregelungen für die wesentlichen
Bilanzpositionen betrachtet. Darauf aufbauend werden die entsprechenden
Prüfungshandlungen für den IFRS-Konzernabschluss aufgezeigt. Vor dem
Hintergrund der aktuellen Diskussion um die Qualität der Abschlussprüfung bildet die
Qualitätssicherung und -kontrolle der Abschlussprüfer sowie das Rechnungslegungs-
Enforcement den dritten Schwerpunkt.

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“  
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Gesetzestexte und Verlautbarungen: 

• IDW (Hrsg.):  IDW Prüfungsstandards (IDW PS) und IDW Stellungnahmen zur
Rechnungslegung (IDW RS) einschließlich dazugehöriger Entwürfe, Düsseldorf

• IDW (Hrsg.):  Wirtschaftsgesetze, 31. Auflage, Düsseldorf, 2015
• IDW (Hrsg.):  International Financial Reporting Standards (IFRS), 9. Auflage,

Düsseldorf, 2015

Sekundärliteratur: 

• Pellens, Bernhard/Fülbier, Rolf Uwe/Gassen, Joachim/Sellhorn, Thorsten: 
Internationale Rechnungslegung, 9. Auflage, Stuttgart 2014

• Coenenberg, Adolf G./Haller, Axel/Schultze, Wolfgang:  Jahresabschluss und
Jahresabschlussanalyse, 23. Auflage, Stuttgart 2014

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Vorlesung erst in der 2. Vorlesungswoche, am 22.10.2015,
beginnt.

Die Übung zur Vorlesung findet an folgenden Tagen von 08:00 bis 12:00 Uhr
in dem Raum HZ 6 statt:

Freitag, 20.11.2015
Freitag, 22.01.2016
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Freitag, 05.02.2016
Umstellung der Rechnungslegung von HGB auf IFRS - ausgewählte Kapitel

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Herder/Ruppel

Fr, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 09:30 - 14:30, 24.10.2015 - 24.10.2015

Fr, Einzel, 09:30 - 17:30, 13.11.2015 - 13.11.2015

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Gegenstand der Veranstaltung ist die Darstellung der theoretischen Unterschiede für

ausgewählte Bilanzpositionen zwischen dem Rechnungslegungssystem nach IFRS
und HGB sowie die praktische Umsetzung dieser Unterschiede im Rahmen eines
Rechnungslegungsumstellungsprojektes. Dabei werden nicht nur die Auswirkungen
auf das externe Rechnungswesen eines Unternehmens beleuchtet, sondern auch die
sonstigen Umstellungseffekte aus einem solchen Projekt angesprochen.

Ein Schwerpunkt wird zudem gelegt auf theoretische Unterschiede, die in der
praktischen Umsetzung den umstellenden Unternehmen sehr große Probleme bereiten
und wie diese Probleme gelöst werden können aus einer Beratersicht. Somit soll
die Veranstaltung auch verknüpft mit einer detaillierten Case Study einen fundierten
Überblick über theoretische Bilanzierungsunterschiede, die Vorgehensweise bei deren
Umsetzung sowie die Lösung für problematische Umstellungsfragen bieten 

Die Veranstaltung ist vorwiegend für Studierende des 5. und 6. Semesters
geeignet, die schon Vorlesungen aus dem Bereich Accounting gehört haben. 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung • Teilnahmebeschränkung: 50  Personen
• Blockveranstaltung: Das Anmeldeverfahren  läuft nach dem "first come, first

serve" Prinzip. Schreiben Sie bitte eine E-Mail an Frau Charlotte Schleyer
(sekretariat.boecking@wiwi.uni-frankfurt.de), in der Sie den Namen der
Veranstaltung und der Lehrperson sowie Ihre Matrikelnummer angeben.

• Die Anmeldefrist  zur Vorlesung  läuft ausschließlich vom 01.10.2015 bis
08.10.2015  und beinhaltet eine Anmeldung zur Klausur, von der Sie bis zum
16.10.2015  zurücktreten können.

• Die Studierenden, die an der Veranstaltung teilnehmen können, werden spätestens
bis zum 09.10.2015  per E-Mail benachrichtigt.

• Die Klausur findet abweichend von der regulären Klausurenphase des Fachbereichs
bereits am 14.12.2015 um 16 Uhr  statt.

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung findet auf dem Campus Westend statt. Alle weiteren
Veranstaltungen finden im Hause Ernst & Young, Mergenthalerallee 3-5, Eschborn
statt.

Unternehmensbewertung im Transaktionskontext

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Paulus

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Methoden und Anwendungsfelder der Unternehmensbewertung in der Praxis.

Das Konzept der Veranstaltung orientiert sich am Transaktionskontext und stellt
phasenbezogen die jeweils einschlägigen Bewertungsfragestellungen dar:

• Early stage-Analysen mittels Multiples und Marktinformationen,
• DCF-Bewertungen im Rahmen der Due Diligence Phase, 
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• gesetzlich regulierte Bewertungen für Zwecke von Beherrschungs- und
Gewinnabführungsverträgen sowie

• die sich an eine Transaktion anschließenden Bewertungsüberlegungen im Rahmen
von Purchase Price Allocation und Impairment Test.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Moxter, Adolf:  Grundsätze ordnungsmäßiger Unternehmensbewertung, 2. Aufl.,
Wiesbaden 1983.

• Ballwieser, Wolfgang:  Unternehmensbewertung: Prozess, Methoden und
Probleme, 4. Aufl., Stuttgart 2013.

• Copeland, Thomas E. / Murrin, Jack / Koller, Tim:  Unternehmenswert: Methoden
und Strategien für eine wertorientierte Unternehmensführung, 3. Aufl., Frankfurt/Main
2002.

• Drukarczyk, Jochen / Schüler, Andreas:  Unternehmensbewertung, 7. Aufl.,
München 2015.

• Hommel, Michael / Dehmel, Inga:  Unternehmensbewertung case by case, 7. Aufl.,
Frankfurt/Main 2013.

• IDW Standard S 1 i.d.F. 2008:  Grundsätze zur Durchführung von
Unternehmensbewertungen.

• Dörner, Dietrich / Hense, Burkhard / Gelhausen, Friedrich:  WP Handbuch, Bd.
2 Wirtschaftsprüferhandbuch: Wirtschaftsprüfung, Rechnungslegung, Beratung, 14.
Aufl., Düsseldorf 2014.

Öffentliches Rechnungswesen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Nowak

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich mit der Haushaltsplanung und Haushaltsrechnung.

Die Rechenstile Kameralistik und Doppik werden verglichen und die Vorteile einer
doppischen Rechnungslegung herausgearbeitet. Der Schwerpunkt liegt auf der
Darstellung aktueller Entwicklungen im Bereich der Haushaltsrechnung, insbesondere
den European Public Sector Accounting Standards (EPSAS). Als Fallstudien werden
die Konzernabschlüsse der Freien und Hansestadt Hamburg sowie des Landes Hessen
analysiert.

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Böcking, Hans-Joachim/Koch, Sebastian  (2014): Nutzen und Machbarkeit einer

EPSAS-Einführung in Europa, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.): Entwicklung
der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector Accounting
Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 161-191.

• Nowak, Karsten/Banspach, Dirk/Schmitz, Jana  (2014): Doppik als überlegener
Rechenstil im öffentlichen Bereich, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.):
Entwicklung der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector
Accounting Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 21-41.

• Nowak, Karsten/Keilmann, Ulrich et al.  (2014): Einheitliche europäische
öffentliche Rechnungslegungsstandards (EPSAS) – Meilensteine und Anforderungen
an die Entwicklung von EPSAS, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.): Entwicklung
der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector Accounting
Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 105-157.

• Nowak, Karsten/Ranscht-Ostwald, Anja/Schmitz, Stefanie  (2014): B 990
Öffentliches Rechnungswesen: Haushaltsplanung, Haushaltsrechnung und
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Haushaltssteuerung, in: Böcking/Castan/Heyman/Pfitzer/Scheffler, Beck’sches
Handbuch der Rechnungslegung, Sonderdruck.

• Nowak, Karsten  (2013): European Public Sector Accounting Standards
(EPSAS) als Chance für eine Harmonisierung der europäischen öffentlichen
Rechnungslegung, in: Wall-mann/Nowak/Mühlhausen/Steingässer, Moderne
Finanzkontrolle und Öffentliche Rechnungslegung, Denkschrift für Manfred
Eibelshäuser.

• Böcking, Hans-Joachim  (2013): Zur Bedeutung der Informationsfunktion im
Rahmen der öffentlichen Rechnungslegung, in: Wallmann, Walter/Nowak, Karsten et
al. (Hrsg.): Moderne Finanzkontrolle und Öffentliche Rechnungslegung, Denkschrift
für Manfred Eibelshäuser, Köln 2013, S. 47-58
Weitere Literaturhinweise, eine Gliederung und Vorlesungsunterlagen werden im
OLAT bereitgestellt. 

Studienschwerpunkt Management

Pflichtmodule

Vorlesungen
Marketing 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt im Erlernen von quantitativen

Analysemethoden und Konzepten, die zur Verbesserung von Marketingentscheidungen
führen. In den Vorlesungsbegleitenden Übungen und Mentoren, erlangen die
Studenten die Kompetenz der selbständigen Anwendung der Analysemethoden und
Konzepten. Darüber hinaus wird durch zahlreiche Fallstudien und Praxisvorträge  die
Relevanz der erlernten Methoden und Konzepten in der Praxis aufgezeigt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden schwerpunktmäßig folgenden Inhalte
besprochen: 

• Der STP Ansatz (Segmentation / Targeting / Positioning) und entsprechende
Methoden (z. B. Cluster-Analyse).

• Verschiedene Pricing Ansätze (z. B. Preisoptimierung).  
• Verkaufsfördung / Promotions (z. B. Poisson Modell).  
• Produkteinführung bzw. Diffusionsmodelle (z. B. Bass Modell).

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010), „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

• Lilien, G.L. / Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering: Computer- Assisted
Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Leeflang, P.S.H. / Wittink, D.R. / Wedel, M. / Naert, P.A. (2000), "Building Models for
Marketing Decisions", Dordrecht.

• Hruschka, H. (1996), "Marketing-Entscheidungen", München.
Wirtschaftsinformatik 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Inhalt Based on "Business Informatics 1" (OWIN), this course covers fundamentals,
development, and introduction of Information and Communication Systems (ICS) for
enterprises. It can roughly be divided into four parts as follows:

In the first part, the nature and role of ICS are briefly recapitulated, and an overview of
Enterprise Modelling as a holistic view on ICS in enterprises is given.

In order to present the functionality and architecture of ICS, the second part begins
with a closer look into ICS. First the two related concepts and terms of Information
Systems (IS) and Communication Systems (CS) are analysed as both are often used
in the literature, but their heritage and relation is rarely made clear. Following this
distinction, IS architectures and corresponding IS models are discussed and layer-
based communication and network typologies for CS are covered in more detail.

The third part is concerned with the development of ICS and begins with the
introduction of management concepts for ICS-related projects. Subsequently, software
development process models (SDPM) are presented and characterised. Since the
modelling of ICS and their architectures constitutes an integral part of SDPM, several
ICS modelling approaches (e.g. object-oriented or data-oriented models) are covered in
more detail. This part is completed by providing an overview of programming and mark-
up languages as means for the implementation of the previously discussed IS models.
In addition, the Structured Query Language (SQL) as most commonly used means for
ICS to access and manipulate its application data is discussed.

The course is completed by its fourth part covering the Business Process
Reengineering (BPR) approach. Enterprises have a continuous obligation to align their
processes to new business objectives or to improve the effectiveness and efficiency
of their processes. Whereas this traditionally led to Business Process Alignment
and Optimisation activities, the introduction of BRP significantly contrasts to these
approaches by calling for radical redesign of business processes.

For Updates on this lecture, please also have a look at the teaching section at www.m-
chair.de

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Mentorien
Mentorien zu Wirtschaftsinformatik 2

Mentorium, Lehrperson Rannenberg

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 17:00 - 19:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mentorium zu Marketing 2

Mentorium

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 1

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 1

Do, gerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Wahlpflichtmodule
Advanced Marketing Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5

Do, woch, 12:00 - 15:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to present models of marketing research that help

the decision making process within firms. By the end of the course, students will
understand how to choose and apply the quantitative methods covered to approach
problems of market segmentation, targeting and positioning (STP) and introduction of
new products.

Programmatic Content:

• Factorial Analysis
• Discriminant Analysis
• Discrete Choice Models – Examples:
• Conjoint Analysis

In order to help students comprehend how practitioners use the learned methods, we
will discuss case studies related to the content of the course. Reading the case before
class is required to guarantee a more fruitful discussion. When possible we will use
the data provided in the case to redo the statistical analysis of the case and together
interpret the results and discuss managerial implications.

Two problem sets will be given to students to be solved. The objective of these
empirical problem sets is to have students work outside of class with the statistical
models learned. Working seriously on the problem sets helps students substantially in
preparing for the final exam. The solution will be discussed by the instructor in class.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.

In order to be eligible for taking the exam we recommend that the student should
take part on a final group empirical project with a class presentation and a short
written project report. The empirical project involves applying one or more quantitative
techniques learned throughout the course to approach a problem of a firm’s STP
strategy. The group may use primary or secondary data to perform the proposed
analysis. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.
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Literatur • Lilien, G.L., Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering:  Computer-
Assisted Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Shiu, E., Hair J., Bush, R., and Ortinau, D. (2009), "Marketing Research" ,
McGraw-Hill.

• Malhotra, N. K., (2010), “Marketing Research: An Applied Orientation” ,
Pearson.

• Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010) , „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

Academic papers from Marketing Journals will also be discussed in class and reading
will be required.

Angewandte Industrieökonomie und strategischer Wettbewerb

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Walz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Überblick über die angewandte

Industrieökonomie.  Ziel ist es, das Verhalten von Unternehmen mit Marktmacht zu
analysieren (mit Monopolmacht oder im strategischen Wettbewerb). Es  wird  eine
Vielzahl von unternehmerischen Variablen und Verhaltensweisen betrachtet (z.B.
Produktdifferenzierung, Fusionen, vertikale Bindungen, Schaffung von Netzwerken,
Verhalten in Auktionen). Ein besonderes Augenmerk wird auch auf dynamischen
Wettbewerb (etwa durch Innovationstätigkeit und Patentierung) gelegt und im Rahmen
von wettbewerbspolitischen Fragestellungen analysiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Es wird empfohlen Mikroökonomie 1 (BMIK) absolviert zu haben.
Literatur „Industrial Organization: Contemporary Theory and Empirical Applications”; Pepall,

Richards, Norman; John Wiley & Sons; Auflage: 4. Auflage (17. Januar 2008)
Banksteuerung und Risikomanagement: Grundlagen und Anwendungen für Regionalbanken

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Weber

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 16.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Lernziele: 

•  Kenntnis der Bereiche der Banksteuerung vom Strategieprozess bis zur operativen
Planung

• Bankenaufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen für die Banksteuerung
• Kenntnis der Grenzen und der Anwendung von periodenorientierten und barwertigen

Methoden in der Risikosteuerung (Risikotragfähigkeitsmodelle)
• Überblick über die typischen Risikoarten und Risikomessmethoden in

Regionalbanken

Inhalte :

• Geschäftsmodelle, Strategieprozess und operative Planung
• Aufsichtsrechtliche Anforderungen (CRR, CRD, MaRisk, Kapitalplanungsprozess)
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• Kundengeschäftssteuerung (Deckungsbeitragsrechnung)
• Risikotragfähigkeitskonzepte (periodenorientiert / barwertig)
• Risikodeckungsmassen
• Übersicht der Risikoarten und Risikomessmethoden (VaR, Stresstests etc.)
• Zinsbuchsteuerung / Asset Allokation / Treasury
• Adressenausfallrisikosteuerung (Scoring/ Ratingsysteme)
• Liquiditätsrisikosteuerung
• Steuerung der operationellen Risiken

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bartetzky, Peter: Praxis der Gesamtbanksteuerung: Methoden – Lösungen –
Anforderungen der Aufsicht, 2012

• Bausch, Heinz-Hermann / Behrends, Tino: MaRisk für Kreditgenossenschaften:
Interpretation und praktische Umsetzungshilfen, Wiesbaden, 2011

• Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin): Mindestanforderungen an
das Risikomanagement- MaRisk, Rundschreiben 10/2012 vom 14.12.2012

• Luz, Günther u.a. (Hrsg.): CRR visuell: Die neuen EU-Vorschriften der Capital
Requirements Regulation, 2013

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement –
Messung von Rentabilität und Risiko im Bankgeschäft, Bd. 1, 9. Aufl., Wiesbaden,
2014

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement
– Risiko-Controlling und integrierte Rendite-/Risikosteuerung, Bd. 2, 9. Aufl.,
Wiesbaden, 2008

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement –
Fallstudien, Bd. 3, 6. Aufl., Wiesbaden, 2005

• Wernz, Johannes: Banksteuerung und Risikomanagement, Berlin Heidelberg, 2012
Decision Making in Markets and Organizations

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson von Siemens

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs bietet einen Überblick über ökonomische Entscheidungssituationen in

Märkten und Organisationen. Wir diskutieren dazu sowohl Theorie als auch empirische
Evidenz, und verwenden dabei sowohl mikroökonomischen Methoden, als auch
Daten aus Feldstudien und Laborexperimenten. Der Kurs beinhaltet als Themen
moralisches Risiko, adverse Selektion, intrinsische Motivation, und die Verteilung von
Entscheidungsrechten.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Aghion, Phillipe, and Jean Tirole, 1997, “Formal and Real Authority in Organizations,”
Journal of Political Economy, 105, pp. 1-29.

• Besley, Timothy, and Maitreesh Ghatak, 2005, “Competition and Incentives with
Motivated Agents,” American Economic Review, 95, pp. 616-636.

• Holmström, Bengt, 1982, “Moral Hazard in Teams,” Bell Journal of Economics, 13,
pp. 324-340.

• Kosfeld, Michael, and Ferdinand von Siemens, 2011, “Competition, Cooperation, and
Corporate Culture,” RAND Journal of Economics, 42, pp.23-43.
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• Rothschild, Michael, and Joseph Stiglitz, 1976, “Equilibrium in Competitive Insurance
Markets: An Essay on the Economics of Imperfect Information,” Quarterly Journal of
Economics, 90, pp. 629-649.

• Rustagi, Devesh, and Engel, Stefanie, and Michael Kosfeld, 2010, “Conditional
Cooperation and Costly Monitoring Explain Success in Forest Commons
Management,” Science, 330, pp.961-965.

• Spence, Michael, 1973, “Job Market Signaling,” Quarterly Journal of Economics, 87,
pp. 355-374.

Electronic Commerce

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ringel/Skiera

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This class will focus on "electronic commerce". We will start by looking at the economic

foundations of the Internet (network effects, economies of scale, switching cost) and
then cover topics such:

• online display advertising (including real-time bidding)
• search engine advertising,
• search engine optimization,
• product return management and shipping fee optimization,
• digital market maps,
• social media management and social network analysis,
• crowd funding and crowd sourcing.

Please register via OLAT https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3353608195

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Ideally, the student participated in the class "Marketing 2".
Entrepreneurship

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schäfer/Funke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The course covers topics related to entrepreneurship in general and starting a startup

in particular. The first part focuses on the startup process, i.e. idea generation and
evaluation, customer development, design and product, sales and marketing, legal
issues, and business modelling. The second part deals with real case studies from
early to later stage startups.

The course combines evidence and literature from state-of-the art research in
entrepreneurship and “best practices” with insights from real world founders and
investors. In an interactive teaching and learning environment, students engage in
team building and develop business ideas. The course introduces helpful tools and
techniques for starting a startup.

Goals of the course 

• Overview over state-of-the-art research and literature in entrepreneurship.
• First-hand experiences from successful entrepreneurs and investors.
• Get to know useful tools and techniques to start a Startup.
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• Gain own experience in starting a Startup by “getting out of the building” and talking
to customers.

• Connect with founders and the Unibator community (www.goetheunibator.de).

Non-binding registration via https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3332898819 

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. The written exam will
cover the material discussed in class.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 18th of December 2015.

The course is tailored to those students who are interested in starting a startup or
thinking about joining a startup as co-founder, employee or intern.  Moreover, the
course is also made for students who have already started a company and want to
deepen their theoretical knowledge, reflect upon and discuss their current activities, or
want to expand their personal network.

Literatur • Parker, S.C. (2009), „The Economics of Entrepreneurship“, Cambridge: Cambridge
University Press.

Grundlagen der strategischen Unternehmenskommunikation

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Demuth

Do, woch, 09:30 - 12:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Produkte und Dienstleistungen werden immer austauschbarer. Oft ist das Einzige,

das sie unterscheidet (und ihnen zusätzlichen Wert gibt), die Marke und die
Kommunikation, die dahinter steht. Das gilt in globalen Märkten zunehmend auch
die für Unternehmen selbst. Sie werden inzwischen als Marken verstanden, denen
eine wichtige Rolle als Wegweiser in einer "überkommunizierten" Welt zukommt.
Die Kommunikation von Unternehmen so zu gestalten, dass sie ihnen Identität
und Image verleihen, ist Aufgabe strategischer Unternehmenskommunikation.
Die Integration von Public Relations (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), Werbung,
Interner Kommunikation und Corporate Branding (Markenführung) erfolgt
auf der Grundlage sorgfältiger Analysen und strategischer Planung. Das Ziel
strategischer Unternehmenskommunikation ist die Einstellungsveränderung bei
meinungsbildenden Zielgruppen des Unternehmens. Sie kann zu einer Steigerung des
Unternehmenswertes führen, Attraktivität als Arbeitgeber schaffen, Krisen bewältigen
helfen und den Verkauf von Produkten und Dienstleistungen nachhaltig unterstützen.

So ist der Unternehmenswert keineswegs nur das Resultat eines in der
Bilanz festgestellten Anlagevermögens sondern auch seiner Reputation. Die
Marktkapitalisierung eines Unternehmens an der Börse spiegelt nicht nur
die Ergebnisse aus Umsatz und Gewinn wieder, sondern auch den Wert der
Unternehmensmarke. Das gilt insbesondere für solche Firmen, die keine „anfassbare“
Produkte herstellen, sondern Dienstleistungen oder Finanzprodukte. Eine besondere
Rolle spielen Unternehmensmarken aber auch bei Firmen, deren Namen identisch ist
mit dem ihrer Produkte, wie z.b. Apple, Coca Cola, Microsoft, Volkswagen oder Adidas.

Wie wird Unternehmensreputation bewertet und gemanagt? Was sind die internen
und externen Faktoren, die zu einem positiven Unternehmensimage führen? Was
sind die maßgeblichen Elemente der Unternehmenskommunikation? Was ist der
Einfluss auf die wichtigen Zielgruppen in- und außerhalb des Unternehmens, die
Mitarbeiter, die Aktionäre, die Analysten, die Investoren oder NGOs? Wie wird
Unternehmenskommunikation plan- und lenkbar? Welche Rolle spielt dabei die
Kommunikationsstrategie?

Die Vorlesung hat zum Ziel, Antworten auf diese immer wichtiger werdenden Fragen
zu geben und die Rolle der Unternehmenspositionierung und der in Bilanzen nicht
erfassbaren „Soft Facts“ für den Aufbau eines positiven Unternehmensbildes in der
Öffentlichkeit aufzuzeigen.
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Die Inhalte werden mit konkreten Fallstudien aus der beruflichen Praxis des
Referenten unterlegt. In den Vorlesungen wird das Wissen eines Praktikers
vermittelt, der in seiner vierzigjährigen Berufspraxis für weltweit bekannte Konzerne
gearbeitet und Erfahrungen in allen Bereichen der Unternehmenskommunikation
gesammelt hat, von Public Relations, über Kapitalmarktkommunikation,
Neupositionierung von Unternehmen, Corporate Branding, Image Research und
Krisenmanagement. Er zeigt anhand  konkreter Fallstudien, wie erfolgreiche
strategische Unternehmenskommunikation in wettbewerbsintensiven Märkten
maßgeblich zum Markt- und Marketingerfolg von Unternehmen beiträgt. Die
Studierenden erhalten die Möglichkeit, im Rahmen dieser Vorlesung in Gruppen selbst
ein praxisnahes Projekt der strategischen Unternehmenskommunikation zu erarbeiten.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme setzt eine mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestandene
Hausarbeit (Referat) und eine mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestandene
Klausur voraus. Die Gesamtnote errechnet sich als Durchschnitt (50%/50%) beider
Teilleistungen.

Zur Hausarbeit: Es ist eine Gruppenarbeit im Rahmen eines Seminars. Aus den ca. 30
Teilnehmern werden etwa sechs Gruppen gebildet, die alle dieselbe Aufgabe gestellt
bekommen. Die Arbeiten werden mündlich von den Mitgliedern der Gruppe allen
Teilnehmern präsentiert

Voraussetzung Es wird empfohlen die Veranstaltung Marketing 2 (PMAR) besucht zu haben.

Anmeldeverfahren:

Die Veranstaltung ist auf 30 Teilnehmer  beschränkt und daher bitten wir interessierte
Studenten um Anmeldung via Mail an: junge@marketing.uni-frankfurt.de. Das
Anmeldeverfahren beginnt am 01.10.2015, 00:00 Uhr und endet am 07.10.2015, 12:00
Uhr mittags. Aus juristischen Gründen können wir Anmeldungen vor diesem Termin
nicht akzeptieren! Die Vergabe der Plätze findet nach dem Losverfahren statt. Sie
erhalten schriftlich Nachricht, ob Sie einen Platz bekommen haben.

Literatur • Bruhn, Manfred (2003): Integrierte Unternehmens- und Markenkommunikation, 3.
Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

• Watzlawick, Paul (2005): Wie wirklich ist Wirklichkeit? 3. Auflage, München.
• Demuth, Alexander (1994): Erfolgsfaktor Image, Econ, Düsseldorf.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet an folgenden Tagen statt:

22.10., 29.10.,5.11, 12.11.,19.11.,26.11.,3.12.und 10.12.2015,sowie

14.01. und 21.01.2016.

Die  Klausur findet am 11. Februar 2016 um 10:00 Uhr statt in Raum 1.201 

Klausureinsicht  am 04.04.2016 um 10:00 Uhr / Raum 1.201 NUR  nach vorherriger
Anmeldung über :junge@marketing.uni-frankfurt.de

Kommunikationstechnik und Netzindustrien

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wiewiorra

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung "Kommunikationstechnik und Netzindustrien" umfasst die technischen

Grundlagen von Kommunikationstechnologien (z.B. DSL, UMTS, LTE) und deren
Rolle auf modernen Kommunikationsmärkten. Es wird vermittelt, wie Daten über die
Internetinfrastruktur ausgetauscht werden, wie sich mobile von klassischen Netzwerken
unterscheiden und wie Netzbetreiber ihre Kommunikationssysteme gestalten und
monetarisieren. Darüber hinaus werden wichtige Grundlagen der Netzwerkökonomie
behandelt. Dabei wird ein solides modelltheoretisches Grundwissen, sowie eine
analytische Herangehensweise an die Thematik vermittelt. Dadurch erlangen
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Teilnehmer neben den technischen Grundlagen ebenfalls ein tiefgreifendes
Verständnis für die ökonomischen Zusammenhänge in Netzindustrien.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90-minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Vorkenntnisse in Mikroökonomie (insbesondere Industrial Organization)
empfehlenswert.

Literatur • Horak, Ray. Telecommunications and data communications handbook. John Wiley &
Sons.

• Shy, Oz, ed. The economics of network industries. Cambridge University Press,
2001. 

Marketing Accountability

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson de Haan

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Marketers have in general difficulty justifying their actions in terms of the impact they

have on the financial performance of the firm. This undermines the role of the marketing
department within the firm, which as a consequence has a negative impact on the
firm’s market orientation and on the firm’s financial performance. In this course we
begin by defining marketing accountability, its drivers and its consequences. After that
we will in more detail, using insights and examples from both academy and practice,
discuss how to link marketing actions to firm performance and what the advantages and
disadvantages of different procedures are.

After successfully finishing this course, students will be able to quantify the impact of
marketing actions and with that be able to demonstrate and communicate the value of
the marketing department within the firm.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Detailed literature list will follow. The main focus will be on publications in the top
marketing journals, e.g.:

• Verhoef, Peter C. and Peter S. H. Leeflang (2009), “Understanding the marketing
department’s influence within the firm,“ Journal of Marketing, 73(2), 14-37.

• Verhoef, Peter C., et al. (2011) “A cross-national investigation into the marketing
department's influence within the firm: Toward initial empirical generalizations,“
Journal of International Marketing, 19(3), 59-86. 

• Venkatesan, Rajkumar and V. Kumar (2004), “A customer lifetime value framework
for customer selection and resource allocation strategy,” Journal of Marketing, 68(4),
106-125. 

• Reinartz, Werner J. and V. Kumar (2003), “The impact of customer relationship
characteristics on profitable lifetime duration,” Journal of Marketing, 67(1), 77-99.

• Rust, Roland T., Katherine N. Lemon, and Valarie A. Zeithaml (2004), “Return on
marketing: Using customer equity to focus marketing strategy,” Journal of Marketing,
68(1), 109-127.

• Morgan, Neil A. and Lopo Leotte Rego (2006), “The value of different customer
satisfaction and loyalty metrics in predicting business performance,” Marketing
Science, 25(5), 426-439.

• Sethuraman, Raj, Gerard J. Tellis, and Richard A. Briesch (2011), “How well
does advertising work? Generalizations from meta-analysis of brand advertising
elasticities,” Journal of Marketing Research, 48(3), 457-471.

Marketingstrategien und Marketinginstrumente im Retailbanking

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidberger
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Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Der Markt des Retail-Banking – also des Privatkundengeschäfts bei Banken – befindet

in einem radikalen Umbruch:

• neue Wettbewerber – (Direkt-)Banken, „Non-Banks“ und  „FinTec‘s“ - drängen in den
Markt und attackieren die etablierten Marktteilnehmer.

• Internet und neue Technologien verändern die strategischen Rahmenbedingungen
des Wettbewerbs.

• Kunden sind besser denn je über Preise und Produktangebote informiert und haben
die Spielräume bei Preisdurchsetzung und Margenerzielung erheblich reduziert.

• Soziale Medien, Öffentlichkeit und Verbraucherschutz nehmen immer mehr die Rolle
von „Kontrollinstanzen“ ein und engen Handlungsspielräume zusätzlich ein.

All diese Entwicklungen resultieren in einem intensiven  Verdrängungswettbewerb,
bei dem die Wahl der geeigneten Marketingstrategie und der richtige Einsatz
marketingpolitischer Instrumente in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt und
zur Voraussetzung einer erfolgreichen Marktpräsenz geworden ist.

Vor diesem Hintergrund will dieses Seminar die Wahl der Marketingstrategien
und den Einsatz marketingpolitischer Instrumente im deutschen Retailmarkt
analysieren. Als Raster der Veranstaltung dienen dabei die „4 p’s“ des Marketing-
Mix, die jeweils zunächst im Grundsatz thematisiert und dann als Analyseraster
auf den Bankenmarkt übertragen werden. Damit soll ein Brückenschlag zwischen
marketingwissenschaftlicher und marketingpraktischer Perspektive geschaffen werden.
Folgende Themen werden diskutiert:

1.     Marktanalyse und Produktpolitik 

-      Wettbewerber: Das Drei-Säulensystem der deutschen Kreditwirtschaft und „neue
Player“

-      Produkte und Märkte im Retailbanking: Sparprodukte, Kreditprodukte, Girokonten

-      Strategische Optionen in einem gesättigten Markt: Kostenführerschaft vs.
Differenzierungsstrategien.

2.     Preispolitik 

-      Preisfindung und Preismanagement. Methoden der Preisfindung im Retailbanking.

-      Ermittlung und Berechnung von Preisempfindlichkeiten und –elastizitäten.

3.     Distributionspolitik 

-      Traditionelle und innovative Vertriebskanäle im Wettstreit; Internet und Mobile als
Vertriebskanal. Filialen im Wandel.

-      Herausforderungen und Anpassungsdruck durch „Non Banks“.

4.     Kommunikation 

-      Werbemarkt im Finanzbereich: Image- und Positionierungsstrategien der Banken.

-      Methoden des Direktmarketing und Zielgruppenmanagements

-      PR und Öffentlichkeitsarbeit, Rolle sozialer Netzwerke 

Dr. Martin Schmidberger ist Generalbevollmächtigter und Bereichsleiter für Produkt-
und Zielgruppenmanagement bei der ING-DiBa und seit 2012 Lehrbeauftragter der
Goethe Universität Frankfurt.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS. Über eine unverbindliche Anmeldung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3347152919

Literatur • Porter, Michael E., 1984: Competitive Advantage. Creating and Sustaining Superior
Performance

• Homburg, Christian, 2014: Marketingmanagement: Strategie - Instrumente -
Umsetzung – Unternehmensführung, 5. Aufl.

• Meffert, Heribert u.a., 2011: Marketing: Grundlagen marktorientierter
Unternehmensführung. Konzepte – Instrumente, 11. Aufl.,

• Bartmann, Dieter/Nirschl, Marco/Peters, Anja, 2011: Retail Banking.
Zukunftsorientierte Strategien im Privatkundengeschäft.

Marktkommunikation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Josse

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, gerWoch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
Inhalt Die Kommunikation von Unternehmen ist generell an externe und interne Zielgruppen

gerichtet. Die nach außen gerichtete Kommunikation bezeichnet man
als "Marktkommunikation". In der Vorlesung werden die verschiedenen
Kommunikationsdisziplinen, die zur Marktkommunikation herangezogen werden,
vorgestellt. Es wird erläutert, wie sie organisatorisch aufgebaut und verknüpft sind
sowie welche Funktionen sie jeweils zu erfüllen haben. Dann werden die zahlreichen
Durchführungsmöglichkeiten (Inszenierungen) vorgestellt und schließlich die
Möglichkeiten der Erfolgssteuerung besprochen.

Am Ende sollen die Studierenden kompetentes Wissen erworben haben, welchen
Zwecken Marktkommunikation dient, wie sie so organisiert und durchgeführt wird, dass
die Ziele erreicht werden und wie der Grad der Zielerreichung gemessen werden kann.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Manfred Bruhn: Integrierte Unternehmens- und Markenkommunikation. Schäffer-
Poeschel. 5 Aufl. 2009

• Werner Pepels: Marketing-Kommunikation. Merkur Verlag Rinteln. 1. Aufl. 2005
• Werner Pepels: Kommunikationsmanagement. Schäffer-Poeschel. 4. Aufl. 2001
• David Meerman Scott: Die neuen Marketing- und PR-Regeln im Web 2.0. mitp-

Verlag. 1. Aufl. 2009
• Jörg Pfannenberg Ansgar Zerfaß (Hrsg.) Wertschöpfung durch Kommunikation. FAZ-

Buch. Völlig überarbeitete Neuauflage 2010 
Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Miller

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Price management is a direct driver of companies´ economic performance. Many

managers see it as the most important among marketing instruments. Price
management comprises a variety of individual tools and levers that need to be used
in a coordinated manner. The course defines the scope and challenge of price
management, discusses customers´ price behaviours (price search, price evaluation,
reactions to prices etc.), discusses what managerial activities are required in an active
price management approach, and focuses upon various strategic issues related to
pricing.
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Students will learn the basics of pricing and how to use this knowledge to solve real-
world business s problems.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Detailed references will be given during the course.

Recht für Wirtschaftswissenschaftler / Wirtschaftsethik
Einführung in die Wirtschaftsethik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Minnameier/Bruns

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das Modul "Einführung in die Wirtschaftsethik" besteht aus einer Vorlesung

(zweistündig), einer Übung und einem Mentorium (jeweils einstündig). In der Vorlesung
werden wirtschaftsethische Fragestellungen, Denk- und Lösungsansätze erarbeitet,
die in der Übung anhand einschlägiger Texte vertieft werden. Im Mentorium werden
darüber hinaus mit Fallbeispielen ausgewählte Einzelfragen anhand aktueller Literatur
erörtert und diskutiert.

Im Modul BWET werden folgende Themenbereiche abgehandelt:

1)Konzepte der Unternehmensverantwortung
2)Moral und Ethik im wirtschaftlichen Kontext
3)Moralität und Rationalität im verhaltensökonomischen Kontext
4)Wohlfahrtsökonomik und Gerechtigkeit
5)Ethik und Ökonomik im Lichte wirtschaftsethischer Ansätze

Insgesamt steht im Modul BWET die generelle Frage im Vordergrund, wie man im
Bereich wirtschaftlichen Handelns moralische Ansprüche zur Geltung bringen kann 
und soll . Hinsichtlich des „Könnens“ werden dabei systembedingte Restriktionen
diskutiert, hinsichtlich des „Sollens“ die Frage nach der ethischen Legitimität jener
systembedingten Restriktionen. Für diese Auseinandersetzung leitend ist die These,
dass eine marktwirtschaftliche Wirtschaftsverfassung vor allem auch ethisch begründet
ist, sowie die weiterführenden Fragen, die sich daraus ergeben.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt in Form einer 90-minütigen Klausur während der
Klausurwochen. Studierende, die in dieser Veranstaltung einen Leistungsnachweis
erwerben wollen, melden sich bitte während der vom Prüfungsamt des FB 02
vorgegebenen Anmeldefrist über QIS für die Klausur an. Bitte beachten Sie die
entsprechenden Termine, die auf der Homepage des Prüfungsamtes angegeben sind.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Birnbacher, A.  (2007). Analytische Einführung in die Ethik, 2. Auflage, Berlin: de
Gruyter.

• Homann, K.  (2014). Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Invididualmoral. Wien: Ibera.

• Schneider, A ., & Schmidpeter, R.  (Hg.) (2015). Corporate Social Responsibility.
Verantwortungsvolle Unternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Aufl., Berlin:
Springer Gabler.

• Dutt, A. K., & Wilber, C. K.  (2010). Economics and ethics: An introduction.
Basingstoke: Palgrave Macmillan.

Recht für Wirtschaftswissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schröder

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Inhalt In der ersten Semesterhälfte  wird in das öffentliche Recht eingeführt. Dabei
werden die Grundlagen des öffentlichen Rechts (Methoden, Staats- und
Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht) ebenso behandelt wie Rechtsfragen des
öffentlichen Wirtschaftsrechts (Gewerberecht, wirtschaftsbezogene Grundrechte,
Grundfreiheiten der Europäischen Union). Folgende Themen sind vorgesehen:

1)Einführung I: Begriff und Funktionen des Rechts, Trennung von Recht und Moral, von
Staat und Gesellschaft, Rechtsquellen, Normenhierarchie

2)Einführung II: Unterscheidung von öffentlichem und privatem Recht,
Erkenntnisinteresse und Methoden der Rechtswissenschaft, Methoden der
Auslegung, Auflösung von Normkollisionen

3)Strukturprinzipien des deutschen Staates: Rechtsstaat, Demokratie, Sozialstaat,
Bundesstaat

4)Subjektive Rechte und ihre Durchsetzung: Grundrechte des Grundgesetzes,
subjektive Rechte auf dem Gebiet des Gewerberechts, Grundrechte und
Grundfreiheiten in der Europäischen Union

5)Allgemeines Verwaltungsrecht: Ablauf und Prinzipien des Verwaltungsverfahrens,
Handlungsformen der Verwaltung

6)Grundzüge des Gewerberechts (Gewerbeordnung, Handwerksordnung,
Gaststättenrecht)

7)Deutschland in der Europäischen Union

In der zweiten Semesterhälfte  vermittelt die Veranstaltung zivilrechtliche
Grundkenntnisse auf den Gebieten des Vertrags-, Handels- und Gesellschaftsrechts.
Dazu werden sowohl methodische als auch gesetzliche Grundlagen besprochen.
Regelungen des BGB AT, das Zustandekommen eines Vertrages und das allgemeine
sowie das besondere Schuldrecht werden in Grundzügen behandelt. Das hier
Erarbeitete wird anhand ausgewählter Probleme des Handels- und Gesellschaftsrechts
vertieft.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Bitte die folgende Textsammlung zur Vorlesung mitbringen: Nomos-Gesetze
Öffentliches Recht, 23. Aufl. 2014 oder neuere Auflage. 

• Detterbeck, Stefan: Öffentliches Recht im Nebenfach, 4. Aufl. 2014
• Huber, Peter M., Öffentliches Wirtschaftsrecht, in: Schoch (Hrsg.), Besonderes

Verwaltungsrecht, 15. Aufl. 2013
• Möllers, Christoph: Das Grundgesetz, 2009
• Rüthers, Bernd/Fischer, Christian/Birk, Axel, Rechtstheorie, 8. Aufl. 2015

Literaturhinweise zum Zivilrecht - Bitte die folgende Textsammlung zur Vorlesung
mitbringen: 

• "Aktuelle Wirtschaftsgesetze 2015" (Beck'sche Textausgaben), 16. Auflage 2015
oder neuere Auflage (Preis: 9,80 €).

Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Tutorium zu Recht für Wirtschaftswissenschaften

Tutorium, SWS: 1.0

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 1

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 11

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 12

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13
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Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 14

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 15

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 16

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 18

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 2

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 20

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 21

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 22

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 24

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 6

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 6

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 7

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 8

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9

Pflichtmodule der Wirtschaftspädagogik

Seminare
Leistungsmessung und -bewertung in der kaufmännischen beruflichen Aus- und Weiterbildung

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 7, Lehrperson Wuttke

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Im Zusammenhang mit einer zunehmenden Outcome-Orientierung von Lehr-Lern-

sowie Bildungsprozessen erhält Leistungsmessung und –bewertung einen (noch)
zentraleren Stellenwert.

Das Seminar umfasst 3 Schwerpunkte:

1)Voraussetzungen von Leistungsmessung (Objektivität, Reliabilität und Validität von
Messungen).

2)Konventionelle Leistungsmessung und -bewertung: was kann sie leisten, wie gut ist
sie, was wird gemessen?

3) Innovative Formen von Leistungs- und Kompetenzmessung: was ist erforderlich,
um den Erfolg von Lehr- und Lernprozessen sowohl in schulischer als auch in
betrieblicher beruflicher Bildung zu messen? Wie gut sind die Messungen?

Nachweis Hausarbeit 70% und Referat 30%.
Voraussetzung Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober

2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS.
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Bem. zu Zeit und OrtEine organisatorische Vorbesprechung und Bekanntgabe der Themen findet statt am
27.10.2015 von 12-14 Uhr  in Raum DZ Bank, Hof 1.28

Wissenschaftstheoretische Grundlagen der Wirtschaftspädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 7, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt Besonders das 20. Jahrhundert war geprägt von tiefgreifenden Veränderungen des

wissenschaftlichen Denkens, besonders im Kontext der Entwicklung empirischer
Sozialwissenschaften. Dies gilt speziell auch für die Erziehungswissenschaften wie
auch die Wirtschaftswissenschaften.

Während jedoch in der Wirtschaftswissenschaft die sog. Historische Schule
relativ zügig und geradlinig von dem sich etablierenden Kritischen Rationalismus
abgelöst wurde, bestand in den Erziehungswissenschaften lange währender
Paradigmenpluralismus, der bis heute fortwährt und nach wie vor für
Grundsatzkontroversen sorgt. Neben der geisteswissenschaftlich-hermeneutischen
Schule ist hier insbesondere die Kritische Theorie in der Tradition der Frankfurter
Schule zu nennen wie auch der spätere Aufstieg des sogenannten Konstruktivismus.

Dabei ist aus heutiger Sicht zu konstatieren, dass sich der Kritische Rationalismus
keineswegs als Königsweg herausgestellt hat, wenngleich die Wissenschaft sich eher
in dieser Tradition weiterentwickelt hat. In wichtigen Grundlagen kann der Kritische
Rationalismus heute als überholt angesehen werden, was die Frage nach einer
adäquaten Wissenschaftstheorie aufwirft.

Jenseits genuin wissenschaftstheoretischer Fragen sind diese Auseinandersetzungen
auch aus einer genuin pädagogischen Perspektive hoch relevant, verbergen
sich hinter ihnen doch Theorien zum kognitiven Status und zum Erwerb von
Wissen und Werten, zwei wesentlichen didaktischen Zielkategorien. Die Analyse
wissenschaftstheoretischer Auffassung lohnt sich deshalb sowohl im Hinblick auf
eine angemessene Forschungslogik als auch im Hinblick auf zentrale pädagogische
Problemstellungen. 

Nachweis Hausarbeit 70% und Referat 30%
Voraussetzung Eine organisatorische Besprechung und Übernahme der Referatsthemen erfolgt am

27.10.2015.

Die Bachelorseminaranmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23.
Oktober 2015 nach dem First-Come First-Served Prinzip über QIS. 

Literatur Böhm, J. M., Holweg, H., & Hoock, C. (Hrsg.) (2002) . Karl Poppers kritischer
Rationalismus heute: zur Aktualität kritisch-rationaler Wissenschaftstheorie. Tübingen:
Mohr Siebeck.

Brandt, K. (1993) . Geschichte der deutschen Volkswirtschaftslehre, Bd. 2: vom
Historismus bis zur Neoklassik. Freiburg i. Br.: Haufe.

Horlebein, M. (2009) . Wissenschaftstheorie: Grundlagen und Paradigmen der Berufs-
und Wirtschaftspädagogik. Baltmannsweiler: Schneider-Verlag Hohengehren.

Horster, D., & Jantzen, W. (Hrsg.) . Wissenschaftstheorie. Stuttgart: Kohlhammer.

Lütge. C. (2001) . Ökonomische Wissenschaftstheorie. Würzburg: Königshausen &
Neumann.

Neck, R., & Stelzer, H. (Hrsg.) (2013) . Kritischer Rationalismus heute: Zur Aktualität
der Philosphie Karl Poppers. Frankfurt a. M.: Peter Lang.
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Poser, H. (2001) . Wissenschaftstheorie: Eine philosophische Einführung. Stuttgart:
Reclam.

Rosenberg. A. (2008).  Philosophy of Social Science. Boulder, CO: Westview Press.

Schurz, G. (2011) . Einführung in die Wissenschaftstheorie. 3. Aufl., Darmstadt:
Wissenschaftliche Buchgesellschaft.

Vorlesungen
Ansätze und Methoden der Wirtschaftspädagogik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Hermkes/Krille/Niegemann

Di, gerWoch, 08:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Lernziel 

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Besuch der LV in der Lage quantitative und
qualitative empirische Forschungsergebnisse der Berufsbildungsforschung hinsichtlich
der methodischen Qualität und der Anwendbarkeit angemessen zu beurteilen. Sie
können Forschungsdesigns kleinere empirische Studien anhand von Kriterien der
Methodik der empirischen Sozialwissenschaft selbst konzipieren.

Lerninhalt 

Erarbeitet werden forschungsmethodische Grundlagen der empirischen (qualitativen
und quantitativen) Berufsbildungsforschung: Identifikation von Forschungsfragen,
Hypothesenbildung, Untersuchungsplanung, Verfahren der qualitativen Forschung (u.a.
qualitative Beobachtung, qualitative Befragung/Interview), Verfahren der quantitativen
Forschung, (u.a. Beobachten, Befragen, Testen), Evaluationsforschung, Aspekte der
Forschungsdurchführung, Berichtlegung, Publikation.

Die Vorlesung gibt einen Überblick über den idelatypischen Ablauf quantitativer
empirischer Forschung im Bereich der wirtschaftspädagogischen Lehr-Lernforschung
und gliedert sich in folgende Schwerpunkte:

• Überblick über den empirischen Forschungsprozess
• Gewinnung einer Problemstellung aus dem Stand der Forschung (Identifikation

von Desiderata, Formulierung einer Fragestellung, Ableitung von Hypothesen,
Variablenoperationalisierung)

• Design- und Stichprobenplanung
• Methoden der Datenerhebung (Beobachtung, Fragebogen, Interview)
• Verfahren der statistischen Datenanalyse (T-Test und Varainzanalyse, Regression,

Korrelationsanalyse, Berechnung von Errektsärkemaßen)
• Ergebnisdarstellung, Interpretation und Einordnung der Ergebnisse in den

Forschungsstand

Die TeilnehmerInnen führen im Rahmen der Veranstaltung unter Anleitung selbst
eine empirische Untersuchung durch, die die Erhebung von Daten, Dateneingabe
und -verwaltung, statistische Analysen, Dateninterpretation, Einordnung in den
Forschungsstand sowie die Präsentation der Ergebnisse umfasst.

In der Übung werden die Inhalte der Vorlesung vertieft, die Phasen des empirischen
Forschungsprozesses an konkreten Fällen expliziert und wesentliche Verfahren der
Datenerhebung und -analyse anhand von Beispielen behandelt. Im Rahmen der
Übung erfolgt eine Einführung in SPSS, die das Editieren von Daten, die Bildung von
Skalen, deskriptive statistische Analysen und induktive Analyseverfahren wie ANOVA,
Lineare Regression, Korrelationsrechnung und Kategoriale Datenanalyse sowie die
entsprechenden Tests beinhaltet.
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Mit der Veranstaltung sollen die TeilnehmerInnen in den Stand versetzt werden,
eigene empirische Forschungsarbeiten durchzuführen sowie die Qualität von
Forschungspublikationen einzuschätzen und sie kritisch reflektieren zu können.

Nachweis Leistungsnachweis: Kleine Hausarbeit und Referat, die Hausarbeit wird zu 70%, das
Referat zu 30% gewertet.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 23. Oktober
2015 über QIS.

Literatur • Bortz & Döring (2014):  Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und
Humanwissenschaften. Berlin, Heidelberg: Springer

• Rost, D.H. (2013):  Interpretation und Bewertung pädagogisch-psychologischer
Studien: Eine Einführung. Stuttgart: UTB 

• Bortz, J. & Schuster, C. (2010) . Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7.,
vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage. Berlin, Heidelberg. Springer.

• Bühner, M. & Ziegler, M. (2009).  Statistik für Psychologen und
Sozialwissenschaftler. München. Pearson Studium

Fragen des Unterrichts und der Unterweisung - Teil 1

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Cramer/Heymann/Oehmann/Parche-Fuhrmann

Di, ungerWoch, 08:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Die Aufgabe der Übung „Fragen des Unterrichts und der Unterweisung“ wird darin

gesehen, die theoretischen Unterweisungen über Unterricht, Schule und/oder
außerschulische Bildung mit praktischer Erfahrung zu verbinden. In der auf Schule
konzentrierten Veranstaltung sollen die Studierenden einen Einblick in das Berufsfeld
beruflicher Schulen aus der Sicht des künftigen Lehrers gewinnen. Die Übung
soll einen Beitrag zur Ausbildung theoretischer und praktischer Kompetenzen
auf den Gebieten schulischer Prozesse, des Lehrer-/Schülerverhaltens oder der
Unterrichtshospitation und Unterrichtsreflexion leisten. Zur Realisierung der genannten
Inhalte werden die theoretischen und praktischen Anteile in einen Kontext gestellt. Die
aktive Mitarbeit der Studierenden, z.B. durch die Vorstellung von Arbeitsergebnissen
oder Lehrübungen, wird vorausgesetzt. Ziel der Übung ist es, dass die Studierenden
für praktische Fragen des Lehrerberufs aufgeschlossener werden und die Befähigung
erwerben, theoretische Inhalte des Studiums mit berufspraktischen Fragestellungen
zu verbinden. Das sich anschließende vierwöchige Praktikum soll dazu beitragen, die
erworbenen Kenntnisse vor dem Hintergrund der Unterrichts- und Unterweisungspraxis
praktisch umzusetzen. Darüber hinaus dient das, der Übung angeschlossene
Praktikum auch dem Zweck der Selbstprüfung, indem die Studierenden einen Einblick
in den Alltag des Lehrers / der Lehrerin erhalten. Sie werden angehalten, über ihre
Eignung für den Lehrerberuf nachzudenken und haben Gelegenheit zur Selbstprüfung.
Abschließend ist von den Studierenden ein Erfahrungsbericht anzufertigen.

Nachweis Studierende im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik, die diese Veranstaltung als
Auflage absolvieren müssen, teilen ihre Anmeldung entsprechend dem Prüfungsamt
mit.

Als Leistungsnachweis muss ein 4-wöchiges Praktikum an einer berufsbildenden
Schule bzw. im Ausbildungsbereich eines Unternehmens absolviert werden und
ein schriftlicher Bericht angefertigt werden. Der Leistungsnachweis erfolgt im
anschließenden Sommersemester als Teil 2 der Veranstaltung.

Die 3 CP werden nur vergeben, wenn auch der zweite Teil der Veranstaltung
bestanden wurde.

Voraussetzung Die Anmeldung des ersten Teils erfolgt beim Dozenten in der Übung. 

Bitte beachten Sie, dass ab dem WS 15/16 für die Veranstaltung PWP1 folgende
Änderungen der Prüfungsordnung greifen:

Der Besuch des ersten Teils der PWP1 erfolgt während der Vorlesungszeit eines
Semesters und ist Voraussetzung für den zweiten Teil der PWP1. Teil 2 findet in
Form eines Praktikums statt, das sich direkt an die Vorlesungszeit anschließt. (Im
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aktuellen Fall findet der zweite Teil im Frühjahr 2016 statt.) Die Veranstaltungen
können nur in direktem Zusammenhang besucht werden. Das Praktikum zählt formal
zum Folgesemester, womit für die Durchführung ein größeres Zeitfenster zur Verfügung
steht.

Das Praktikum muss durch einen Teilnahmenachweis belegt werden, der bestimte
Vorgaben erfüllt. Verbindlich hierfür sind die Vorgaben auf der Homepage
der Wirtschaftspädagogik (http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/
wirtschaftspaedagogik/wirtschaftspaedagogik/aktuelles.html)

Mentorien

Studienrichtung II (allgemeine Fächer)

Deutsch
Bei Fragen bezüglich der Auswahl der Module wenden Sie sich bitte an Herrn Schuhmann vom Fachbereich 10, Bereich Germanistik. 
Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Englisch
Studierende im Bachelor-Studiengang müssen zunächst an einem Qualifying-Test vor dem Besuch der entsprechenden Module
in Englisch am FB 02 teilnehmen. Bitte beachten Sie die entsprechenden Vorgaben auf der Homepage der „Wirtschaftssprachen“.
Beratende Ansprechpartnerin für die Module, die am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften absolviert werden müssen, ist Frau
Barbara Booth. (Link) Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

English for Economists: Course A

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Mo, woch, 09:45 - 12:00, 19.10.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 18.01.2016 - 18.01.2016

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 25.01.2016 - 25.01.2016

Mo, woch, 09:45 - 12:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann man

optimal eine Fremdsprache erlernen. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

EBCA:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs A: Asset Formation, Booth

In diesem Kurs wird die aktuelle Lage des staatlichen Rentensystems und der
Aufbau von privaten Vermögenswerten als Altersvorsorge besprochen. Eine Reihe
von Anlageprodukten und Anlagemöglichkeiten wird analysiert, immer mit Blick auf die
gegenwärtigen Marktbedingungen.
Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen, teilzunehmen.  Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten
Lernpaket, das die Grundlage für die schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des
Semesters bildet.

Themen: Weshalb Altersvorsorge?; Demographische Veränderungen in der westlichen
Welt und daraus resultierende Probleme; Deutsche Staatsrente; Die Riester-Rente;
Sparpläne u. Festgeldanlagen; Lebensversicherungen; Wertpapiere/Anleihen;
Aktienportfolios; Investmentfonds; Immobilien; Gold und andere Edelmetalle

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:
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- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 1. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 8. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 19. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 1.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 8.
Februar 2016.

English for Economists: Course B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Mo, woch, 13:45 - 16:00, 16.11.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 13:45 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016

Mo, Einzel, 13:45 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016

Mo, woch, 13:45 - 16:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal erlernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien : Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt
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EBCB:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs B : Marketing , Booth

Inhaltlicher Schwerpunkt dieses Kurses ist der Bereich Marketing. Theorie und
Praxis werden verbunden, indem Fallstudien in die Diskussion einbezogen werden.
Interaktives Lernen wird in diesem Kurs
groß geschrieben.

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten,PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist Marketing? Was ist Werbung? Produktentwicklung und
Vermarktungsstechniken; Brands & Brand Management; Marktforschung; Public
Relations; Sponsoring vs. Endorsement; E-Marketing; Marketing-Ethik; Marketing-
Desaster; Globales Marketing

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 1. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 8. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt.
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Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 19. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 1.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 8.
Februar 2016.

English for Economists: Course C

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Di, woch, 09:45 - 12:00, 20.10.2015 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 09:45 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016

Di, Einzel, 09:45 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Di, woch, 09:45 - 12:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal gelernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCC:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs C: The Entrepreneur , Booth

In diesem Kurs werden alle Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer durch die
Prozesse der Gründung einer Firma geführt. Studierende gründen ihre eigene, fiktive
Firma und diskutieren über die wichtigsten Aspekte dazu. Viele Möglichkeiten zur
Verbesserung aller Sprachkompetenzen werden geboten. Abschließend werden
die Risiken und Chancen eines solchen Unternehmens sowie die Bedeutung des
Unternehmertums für eine Wirtschaft besprochen. 

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist ein Unternehmer? Produkt oder Dienstleistung? Die Vermarktung
eines Produkts bzw. einer Dienstleistung; Der Geschäftsplan; Geschäftsformen;
Finanzierung & Crowdinvesting; Personalbeschaffung; Personalmanagement;
Grundrechte des Personals; Versicherungen; Die Risken & Vorteile des
Unternehmertums

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.
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Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 2. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 9. Februar 2016
statt und zwar zu den üblichen Unterrichtszeiten.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 22.9.2016
beginnt. Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien : Entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 20. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 2.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 9.
Februar 2016 und zwar zu den üblichen Unterrichtszeiten.

English for Economists: Course D

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Di, woch, 13:45 - 15:45, 20.10.2015 - 15.12.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 13:45 - 16:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 13:45 - 16:15, 19.01.2016 - 19.01.2016

Di, Einzel, 13:45 - 16:15, 26.01.2016 - 26.01.2016

Di, woch, 13:45 - 16:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal gelernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCD:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs D: Banking & Finance Issues, Booth 
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In diesem Kurs werden die verschiedensten Eigenschaften sowie die aktuellen
Entwicklungen im Bereich des Banking- und Finanzwesens untersucht. Studierende
setzen sich mit komplexen Fragestellungen
auseinander und bilden ihre eigene Meinung darüber. Eine aktive Teilnahme und ein
umfassender Input seitens der Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer ist daher
unumgänglich. Fallstudien, Rollenspiele und intensive Diskussionen dienen dazu, das
neuerworbene Wissen zu festigen
und die Sprachfertigkeiten zu trainieren.

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist Banking? Was sind Banken? Verschiedene Typen von Banken;
Microfinance; Das Glass-Steagall-Gesetz & die Subprime-Krise; Die Zentralbank; Das
Privatkundengeschäft; Die Hypothekenbank & der britische building  society ; Islamic
Banking; Elektronisches Banking; Die neuesten Fusionen unter Banken; Vergangene,
gegenwärtige und zukünftige Entwicklungen im Bankgeschäft

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 2. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 9. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt
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Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 20. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 2.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 9.
Februar 2016.

Mathematik
Studierende mit DWF Mathematik wenden sich bitte an die Studienberatung für L 3 im Bereich Didaktik der Mathematik.
Wissenschaftlicher Ansprechpartner ist Professor Oldenburg. Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den
einzelnen Modulen.

Französisch
Studierende im Bachelor-Studiengang müssen zunächst an einem Qualifying-Test vor dem Besuch der entsprechenden Französisch-
Module am FB 02 teilnehmen. Bitte beachten Sie die entsprechenden Vorgaben auf der Homepage der „Wirtschaftssprachen“.
Beratende Ansprechpartnerin für die Module, die am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften absolviert werden müssen, ist Frau
Francoise Weber. Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Francais économique: Spezialisierungskurs B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Thevenin

Mi, woch, 09:45 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Kurs lernen die Studierenden die Grundpfeiler der französischen

Wirtschaftspolitik kennen. Ohne sie kann man die heutige Funktionsweise der
Wirtschaft und Gesellschaft Frankreichs nicht verstehen. In dem Kurs werden dann vor
allem die aktuellen  Maßnahmen und Ereignisse in der französischen Wirtschaftpolitik
analysiert und diskutiert. 

• La politique économique : définitions, objectifs et acteurs
• La politique économique : instruments et contraintes
• La politique de la concurrence
• La politique de l'emploi
• La politique sociale
• La politique de l'environnement et énergétique

Afin d'améliorer l’expression et la correction de la langue, des exercices de grammaire
de niveau avancé ainsi que des exercices de vocabulaire seront intégrés dans le
cours. Il est attendu de la part des étudiants une participation régulière et active ainsi
qu'un exposé en langue française accompagné d’une présentation powerpoint. Des
devoirs seront donnés chaque semaine et ils seront corrigés en cours. Deux rédactions
économiques feront l’objet d’une correction personnelle.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

1)Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80 Punkte
2)Note der Präsentation : 20 Punkte

Hinweis: Es wird jeweils nur einen Termin angeboten! 
Voraussetzung ZULASSUNGSANFORDERUNGEN

1)Abgeschlossener Orientierungsabschnitt, inkl. aller dazugehörigen Prüfungen,
2)Bestehen des Zugangstests (Qualifying Test), der zu jedem Semesterbeginn

angeboten wird (Termin siehe unten). Dieser Test wird nur an einem Termin
pro Semester angeboten. Der bestandene Test bleibt nur dann für ein weiteres
Semester gültig, wenn der Studierende in der Zwischenzeit die Klausur eines
Wahlpflichtmodulkurses in Wirtschaftsfranzösisch (A, B, C oder D) bestanden hat.

SPRACHNIVEAU

Die Studierenden müssen bereits über gute allgemeine Französisch-Sprachkenntnisse
verfügen und die Grundlagen des wirtschaftlichen Fachvokabulars beherrschen.
Dies entspricht dem Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen
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für Sprachen. Der Kurs Wirtschaftsfranzösisch „Vertiefung“ bietet hierfür gute
Voraussetzungen.

Gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachenentspricht das
Zielkompetenzniveau C1.1.

ANMELDEPROZEDUR

• Online-Anmeldung für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den 
Qualifying Test) während der Anmeldezeit (28.10.2015). Nach Beendigung
der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs ist
eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende möglich, die einen
Wirtschaftssfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich abgeschlossen
haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt. Siehe http://
www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/anmeldung/anmeldung-
wahlpflichtmodulkurse-masterkurs.html

• Ihre Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre
Studienbescheinigung erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des
Hochschulrechenzentrums unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-
Liste herunterladen und auch ausdrucken. 

OBLIGATORISCHER ZUGANGSTEST (QUALIFYING TEST) 

• Termin : Mittwoch, 14.10.2015 um 10:00.

Anmeldeschluss für den Qualifying Test : Dienstag, 13.10.2015 um 12:00 Uhr

Inhalt 

• Grammatikübungen
• Verständnis- und Wortschatzübungen aus Textauszügen
• Ein Aufsatz zu einem wirtschaftsbezogenen Thema

Literatur Skript mit Texten und Übungen
Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der

Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Spanisch
Studierende im Bachelor-Studiengang müssen zunächst an einem Qualifying-Test vor dem Besuch der entsprechenden
Module in Wirtschaftsspanisch am FB 02 teilnehmen. Bitte beachten Sie die entsprechenden Vorgaben auf der Homepage der
„Wirtschaftssprachen“. Beratende Ansprechpartnerin für die Module, die am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften absolviert werden
müssen, ist Frau Gisèle Zenga-Hirsch. Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Español económico: Spezialisierungskurs C

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Zenga-Hirsch

Mi, woch, 16:30 - 18:45, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Inhalt WAHLPFLICHTMODULKURS C: Werbung und Marketing - Sprachliche und kulturelle

Aspekte (WS 15/16)

• Herstellung eines Marketingplans.
• Soziale, politische und wirtschaftliche Umgebung des Unternehmens.
• Das Zielpublikum.
• SWOT-Analyse
• Werbung: kulturelle und interkulturelle Analyse.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

- Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80%

- Note der mündlichen Prüfung /Präsentation : 20%

Es wird jeweils nur einen Termin angeboten

Winter 2015/16 Seite 128



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist sowie die Endnote.

Voraussetzung - Abgeschlossenes  Orientierungsjahr (für Bachelorstudierende)

- sehr gute Spanischkenntnisse

- gute Kenntnisse der spanischen Wirtschaftssprache

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn (siehe unten)

- Bestehen des aktuellen Eingangstests (Qualifying Test), wenn nicht schon ein 
Wahlpflichtmodulkurs in Wirtschaftsspanisch in einem früheren Semester erfolgreich
abgeschlossen wurde. Dieser Test findet am Mi. 14.10.2015, 16:30-18 statt. Es gibt
keinen zweiten Termin.

Deadline für die Anmeldung für den Eingangstest: Dienstag 13.10.2015 um 12:00
(Mittag).

Online-Anmeldung  für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den  Qualifying
Test) während der Anmeldezeit (ab 28.9.2015) - siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen zur Anmeldung.

Die Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre Studienbescheinigung
erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des Hochschulrechenzentrums
unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-Liste herunterladen und auch
ausdrucken.

Nach Beendigung der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsspanisch-
Wahlpflichtmodulkurs ist eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende
möglich, die einen Wirtschaftsspanisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich
abgeschlossen haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt.

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Evangelische Theologie
Studierende mit Fragen zur Modulauswahl wenden sich bitte an Frau Beinhauer-Köhler  am Fachbereich 06, Evangelische Theologie.
Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Katholische Theologie
Ansprechpartner im Fachbereich 07,  Katholische Theologie,  ist  zurzeit  Herr Schmeller.  Bitte informieren Sie sich über etwaige
Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Masterstudium
Master of Science in Betriebswirtschaftslehre (2014)

Lernziele des Studiengangs
• Unsere Studierenden werden ökonomische Probleme analysieren und Fachwissen in unterschiedlichen betriebswirtschaftlichen

Situationen anwenden.
• Unsere Studierenden werden moderne Forschungstechniken in betriebswirtschaftlichen Fragestellungen anwenden.
• Unsere Studierenden werden ethische, umwelt- und nachhaltigkeitsbezogene Belange in ihren wirtschaftlichen

Entscheidungsprozessen einbeziehen.
• Unsere Studierenden werden dazu befähigt sein, angemessene Kommunikationswege zu nutzen und Verhandlungen in einem

professionellen Arbeitsumfeld zu führen.
• Unsere Studierenden werden als verantwortungsvolle Führungskräfte agieren.

Schwerpunkt Accounting

Wahlpflichtmodule
Ausgewählte Probleme der Rechnungslegung: Bilanzrechtsprechung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
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Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich damit wie die zentralen handelsrechtlichen GoB

auszulegen und zu interpretieren sind, was in der Steuer- und Handelsbilanz wirklich
steht und welche Auslegungsspielräume verbleiben.
 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Grundlagen des Internationalen Steuerrechts

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Köhler

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen und

betriebswirtschaftlichen Folgerung der Besteuerung von grenzüberschreitend
tätigen Unternehmen. Die Veranstaltung macht zunächst mit dem Phänomen der
Doppelbesteuerung und anderen typischen Konstellationen des internationalen
Steuerrechts vertraut, indem die steuersystematischen Grundlagen anhand von
Beispielen im deutschen Steuerrecht belegt werden. Ein wesentlicher Teil der
Veranstaltung ist sodann den Rechtsquellen des internationalen Steuerrechts
(national, EU-Richtlinien, Doppelbesteuerungsabkommen sowie Grundlagen der
Verrechnungspreisbildung), den Anknüpfungspunkten des deutschen internationalen
Steuerrechts sowie der Ertragsbesteuerung bei grenzüberschreitenden Sachverhalten
gewidmet. Weiterhin werden im Rahmen von Belastungsvergleichen Handlungs- und
Investitionsalternativen analysiert sowie daraus der Einfluss der Besteuerung auf die
grenzüberschreitende Unternehmung abgeleitet. Der gesamte Vorlesungsstoff wird mit
Übungsfällen und Fallstudien begleitet.
Der Besuch des Kurses soll den Studierenden Grundkenntnisse in allen wesentlichen
Bereichen des deutschen internationalen Steuerrecht vermitteln und sie befähigen, bei
Fragestellungen aus dem internationalen Steuerrecht die einschlägigen Rechtsquellen
zu identifizieren,  Problempunkte anzusprechen sowie strukturell und analytisch
Optimierungsüberlegungen anstellen zu können.
Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im
Bereich der Steuerlehre und werden in die Lage versetzt, Lösungsansätze für
grenzüberschreitende steuerliche Fragestellungen zu erarbeiten und internationale
Sachverhalte steuerrechtlich zu würdigen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Köhler / Kühn:  Außensteuerrecht / Internationales Steuerrecht, in: Steuerberater
Handbuch 2015, hrsg. vom Deutschen Steuerberaterinstitut e.V., Fachinstitut des
Deutschen Steuerberaterverbandes e.V., 2015.

• Mössner u.a.:  Steuerrecht international tätiger Unternehmen, 4. Auflage 2012.
• Schaumburg:  Internationales Steuerrecht, Außensteuerrecht -

Doppelbesteuerungsrecht, 3. Auflage 2011.
• Jacobs:  Internationale Unternehmensbesteuerung, 7. Auflage 2011.
• Rupp / Knies / Ott / Faust:  Internationales Steuerrecht, 3. Auflage 2013.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Jahresabschluss & Jahresabschlussanalyse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016
Inhalt Die handelsrechtlichen Grundsätze ordnungsmäßiger Bilanzierung (GoB) und die

International Financial Reporting Standards (IFRS) bilden die zentralen Regelwerke der
Bilanzierung deutscher Unternehmen.

Die Vorlesung zeigt zunächst die Möglichkeiten und Grenzen des Jahresabschlusses
als Instrument zur Vermittlung entscheidungsnützlicher Informationen auf.
Aufbauend auf den klassischen Bilanztheorien erläutert die Vorlesung anschließend
die Systematik der Bilanzierung nach HGB und IFRS, stellt die konkreten
Ansatz- und Bewertungsprinzipien für grundlegende und ausgewählte spezielle
Bilanzierungsprobleme dar und veranschaulicht diese anhand von Beispielfällen.
Besonderes Augenmerk liegt dabei insbesondere auf den IFRS immanenten
Regelungsunschärfen, -inkonsistenzen und Ermessenspielräumen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Hommel, Michael/Rammert, Stefan: IFRS-Bilanzanalyse case by case , 3. Aufl.,
Frankfurt am Main 2012.

• Hommel, Michael/Wüstemann, Jens: Synopse der Rechnungslegung nach HGB und
IFRS, München 2006.

Zur Veranstaltung wird ein Skript angeboten.
Leitung und Überwachung der Aktiengesellschaft, praktische Einblicke und internationale
Perspektiven der Corporate Governance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Henning

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Behandelt werden insbesondere aktienrechtliche Aspekte der Unternehmensführung

und Unternehmenskontrolle in börsennotierten Gesellschaften sowie die Bedeutung
der Überwachungsfunktion, die Überwachungsmittel und die unterschiedlichen
Akteure und ihr Zusammenspiel im Hinblick auf eine effektive Corporate Governance
z.B. vor dem Hintergrund der business judgement rule. Darüber hinaus werden
die Regelungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), sowie die
institutionellen Rahmenbedingungen erörtert, die mittelbar oder unmittelbar Einfluss auf
Führungsentscheidungen eines Unternehmens haben.

Den Studierenden wird insbesondere aufgezeigt, wie die gesetzlichen und
regulatorischen Vorgaben zu Unternehmensführung und -kontrolle in der Praxis
angewendet werden. Zur Veranschaulichung werden zahlreiche internationale Fälle
aus der Unternehmenspraxis herangezogen.

• Die Studierenden erlangen detailliertes Wissen zur Unternehmensführung und
-kontrolle in börsennotierten Gesellschaften und können deren Bedeutung für
die Überwachungsfunktion sowie für eine Effektivität der Corporate Governance
einschätzen.
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• Darüber hinaus können die Studierenden die Bedeutung der institutionellen
Rahmenbedingungen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen
diskutieren und bewerten.

• Der Studierende ist in der Lage die theoretisch erlangten Kenntnisse zur
Unternehmensleitung und -überwachung auf praktische Fragestellungen zu
übertragen und diese kritisch zu beurteilen.

"Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet." 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Welge, Martin K./ Eulerich, Marc (2012) : Corporate-Governance Management,

Theorie und Praxis der guten Unternehmensführung, 1. Auflage Wiesbaden.
• Grundei, Jens/ Zaumseil, Peter (Herausgeber) (2012) : Der Aufsichtsrat im System

der Corporate Governance, Betriebswirtschaftliche und juristische Perspektiven, 1.
Auflage Wiesbaden.

• van Kann, Jürgen (2012) : Vorstand der AG, Führungsaufgaben, Rechtspflichten
und Corporate Governance, 2. Auflage Berlin.

Weitere Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Unternehmensüberwachung: Corporate Governance and Auditing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Studierenden erhalten zunächst einen Überblick über die zentralen

Themenbereiche Corporate Governance und Abschlussprüfung. Dabei werden neben
der wissenschaftlichen Darstellung auch die praktische Umsetzung der dargestellten
Konzepte sowie die zugrunde liegenden Rechtsnormen analysiert. Unter dem Begriff
„Corporate Governance“ werden Verhaltensmaßstäbe für die Unternehmensleitung und
Unternehmenskontrolle verstanden. Im Rahmen der Vorlesung werden insbesondere
die folgenden Aspekte behandelt und in der Übung anhand praktischer Beispiele
vertieft: Unternehmensverfassung, Aufsichtsratstätigkeit, Deutscher Corporate
Governance Kodex (DCGK), Risikomanagement, Compliance, Abschlussprüfung
und Enforcement-Verfahren. Der Teil Abschlussprüfung beleuchtet die Grundzüge
einer geschäftsprozessorientierten Abschlussprüfung und geht insbesondere auf
die Kommunikation der Prüfungsergebnisse ein. Im Mittelpunkt steht dabei der
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats (Audit Committee). Darüber hinaus werden
den Studierenden Aspekte der Qualitätssicherung vermittelt und es wird mit ihnen die
Vereinbarkeit von Prüfung und Beratung untersucht.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Seminare
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des
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Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.

• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme

in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen

finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.
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Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Schwerpunkt Finance

Wahlpflichtmodule
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

Winter 2015/16 Seite 134



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Capital Markets and Asset Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kraft

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The course covers the following topics: term structure of interest rates, bond pricing,

duration and convexity, credit risk, liquidity risk, portfolio theory, equilibrium in capital
markets, equity valuation, hedging.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Bodie, Kane, Marcus: Investments, 9th edition, Chapters 5-16.

Cochrane: Asset Pricing, 2nd edition, Chapters 1 and 21.
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Copeland, Weston, Shastri: Financial Theory and Corporate Policy, 4th edition,
especially Chapter 4.

Lengwiler: An Introduction to General Equilibrium Asset Pricing, Chapter 7.
Bem. zu Zeit und OrtAttention: The lecture starts on November, 11, 2015
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Corporate Finance and Valuation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crummenerl/Wilde

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 12:30 - 14:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Inhalt Starting from the notion of asymmetric information, the course covers the main issues

in corporate finance, such as firm financing choices, dividend policy, mergers and
acquisitions and corporate governance. Special emphasis will be placed on empirical
tests of the different theories.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Berk/DeMarzo: "Corporate Finance", 3rd ed. Other literature will be assigned

throughout the course
Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
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and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition
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Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
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OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.

Seminare
Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
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life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)
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- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.

Schwerpunkt Information Management

Wahlpflichtmodule
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
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Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der
Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Einführung in die Texttechnologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mehler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler
Inhalt Inhalt: Die Vorlesung führt in die Grundlagen der geisteswissenschaftlichen

Fachinformatik insbesondere im Bereich natürlichsprachlicher Texte ein.
Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Beschreibung und
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte (z.B. Texte oder Bilder) wird das
Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der Texttechnologie vorgestellt.
Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung in die computerbasierte
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte ein. Sie thematisiert unter anderem
Grundzüge von Text und Web Mining, des Information Retrieval und des Semantic
Web. Sämtliche theoretischen Konzepte der Vorlesung werden anhand des
eHumanities Desktop, der als rein webbasiertes Corpusmanagementsystem entwickelt
wurde, exempliziert. Auf diese Weise werden theoretische Konzepte stets anhand
einschlägiger Aufgabenstellungen der Texttechnologie praktisch erprobt. Schlie lich
thematisiert die Vorlesung Anwendungsgebiete der Texttechnologie im Bereich der
textbasierten Informationsverarbeitung in Wirtschaftsunternehmen, Verlagen, Museen
und Stiftungen.
Lernziele: Die Vorlesung führt in grundlegende Begri e, Methoden und
Aufgabengebiete der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik und insbesondere
der Texttechnologie ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den
grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, Analyse und Verarbeitung
textueller Einheiten vertraut sein. Ferner sollen sie dazu in die Lage versetzt
werden, texttechnologische Aufgabenstellungen zu erfassen und geeignete
Lösungsmöglichkeiten zu identi zieren.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)

Hinweis: 

Informatik, Master H, PO 2015: 5 CP/ 3 (2+1) SWS 
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Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

Texttechnologie I
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272010

Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Minor

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: In der Wirtschaftsinformatik bzw. bei der Entwicklung von Anwendungen in

betrieblichen Kontexten kommen vermehrt Methoden der Künstlichen Intelligenz zum
Einsatz. Innerhalb dieser Veranstaltung soll im Rahmen von aktuellen Themengebieten
der Künstlichen Intelligenz, z.B. Fallbasiertes Schließen, Semantische Technologien
oder Agententechnologie die Anwendungsentwicklung im betrieblichen Umfeld
diskutiert werden. Hierbei liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Anwendbarkeit und
dem Software-Engineering von Systemen,

die auf Künstlicher Intelligenz basieren. Hierbei soll neben einer methodischen
Vermittlung von z.B. Ansätzen zur Wissensrepräsentation auch die Nutzung in
betrieblichen Systemen wie dem Wissensmanagement behandelt werden.

Lernziele:

Wissen und Verstehen: Die Studierenden haben ein vertieftes Wissen von Methoden
der Künstlichen Intelligenz erlangt.

Können: In der Veranstaltung haben die Studierenden gelernt, innovative Methoden
aus der Künstlichen Intelligenz in Praxisproblemen anzuwenden.

Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Inhalte des Moduls M-KI.
Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Management betrieblicher Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson König

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Qualifizierungsziel:

Die Studierenden sollen im Lauf der Veranstaltung die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse und zur
Optimierung dieser Abläufe praktisch anwenden zu können. In der begleitenden
Übung wird hierzu die Anwendung der zuvor in der Vorlesung vorgestellten
Methoden zu Geschäftsprozess- und Projektmodellierung sowie zu IT-Betriebs-
und Projektcontrolling demonstriert und von den Studierenden in Form von
Übungsaufgaben trainiert. Ein rechnergestützter Projektmanagement-Workshop rundet
die Veranstaltung ab.
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Lernergebnisse und Kompetenzziele:

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse, sowie zur
Optimierung dieser Abläufe und verbundener IT-Projekte praktisch anwenden zu
können

• Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im Bereich 
der Beschreibung betrieblicher Abläufe, sowie der Optimierung und dem Controlling
dieser Abläufe gemäß Kosten- und Qualitätszielen

• Studierende erwerben Detailwissen über statische und dynamische
Modellierungsmethoden zur Beschreibung von Geschäftsprozessen wie
ereignisgetriebene Prozessketten und UML-Ablaufdiagramme

• Studierende erwerben Detailwissen über ausgewählte Aspekte des Managements
und Controllings von IT-intensiven Geschäftsprozessen

Studierende erhalten darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse aus
den Gebieten des Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Davenport, T.H., and Short, J.E.: The new industrial engineering: information
technology and business process redesign. In: Sloan Management Review (31:4)
1990, pp. 11-27.

• Grant, R.M.: “Toward a knowledge-based theory of the firm.” In: Strategic
Management Journal (17:10) 1996, pp. 109-122.

• Kesten, R., Müller, A., Schröder, H.: “IT Controlling: Messung und Steuerung des
Wertbeitrags der IT”, Vahlen Verlag 2007.

• Luftman, J.; Kempaiah, R.; Rigoni, E.H. (2009): “Key Issues for IT Executives 2008”.
MIS Quarterly Executive, 8 (3), pp. 151-159.

• Nelson, R.: IT Project Management: infamous failures, classic mistakes, and best
practices, in: MISQ Executive, 2007.

• Skiera, B., König, W., Gensler, S., Weitzel, T., Beimborn, D., Blumenberg,
S., Franke, J., and Pfaff, D.: Financial Chain Management - Prozessanalyse,
Effizienzpotenziale und Outsourcing. Books on Demand, Norderstedt, Germany,
2004.

Mobile Business I - Technology, Markets, Platforms, and Business Models

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt The "Mobile Business" lecture series provides an introduction to technologies and

economic principles defining these markets. Students will be qualified to identify
success factors of mobile business models and to judge on possible application
scenarios. Starting with the basics of mobile communication services, emphasis will be
put on an analysis of the interaction between individuals and mobile devices / services.

This includes an historic overview across the development of mobile communication
infrastructures, services, and protocols. Based on this, students will be qualified to
identify possibilities and limitations of mobile business applications and business
models, in order to consider the resulting opportunities and challenges when deriving
the success factors.

Characteristic attributes of mobile services, especially in contrast to electronic services,
will be outlined and considered in an analysis of the current market environment for
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mobile business applications. Furthermore, traditional as well as emerging business
models will be discussed. The course concludes with a presentation and discussion
of several exemplary application scenarios. Students will be able to reflect on specific
attributes of mobile applications, to analyse new scenarios, and to draw connections to
traditional and established scenarios.

Please also have a look at the teaching section at www.m-chair.de
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Process and Supply Chain Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Holten

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Process and Supply Chain Management deals with designing of processes integrating

value chains to satisfy consumer needs. Network and process design are core tasks.
The course comprises four parts.

First, we discuss how supply networks can be designed and managed using the
capacitated plant location model; we also look at demand forecasting and aggregate
planning.

The second part highlights Business Process Management and Modeling. We
show how the Business Process Management Lifecycle helps to organize process
management endeavors and introduce BPMN as modeling grammar. We especially
concentrate on Process Discovery, Process Analysis and Process Redesign.

Part three provides the required theoretical background to develop operations
strategies. We intensively discuss core models of Factory Physics, especially drivers
of process quality, best case versus worst case performance and practical worst case
performance, internal benchmarking, variability Interactions and queueing. This main
part of the course intends to deliver the scientific basis for process improvements and
intuition building- because intuition is key to good modeling.

Part four shows applications on the operations level and focuses Quantitative Process
Analysis and Simulation as well as Inventory Management

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A; Zemel, E.: Managing
Business Process Flows; Pearson International Education, 2nd ed, 2006, or later

• Chopra, S./Meindl, P.: Supply Chain Management - Strategy, Planning and
Operation; Prentice Hall; 3rd ed. 2006 or later

• Dumas, M., La Rosa, M., Mendling,J., Reijers, H.: Fundamentals of Business
Process Management; Springer 2013

• Hopp, W.J.; Spearman, M.L.: Factory Physics; Waveland Press; 3rd ed. 2011
• Silver, E.A./Pyke, D.F./Peterson, R.: Inventory Management and Production Planning

and Scheduling; Verlag: Wiley & Sons; Auflage: 3rd (1998)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird 14-tägig angeboten und findet erstmalig am 27.10.2015 statt.
Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kübler/Minor

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
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Inhalt Die Vorlesung "Wirtschaftsinformatik" richtet sich vorrangig an Studierende
des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber auch für Studierende des Masterstudiengangs
Informatik geöffnet.

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die grundlegenden Theorien und Methoden
zur Gestaltung und Erklärung von Informations- und Kommunikationssystemen
aus wirtschaftsinformatischer Sicht. Es werden Forschungsmethoden der
Wirtschaftsinformatik, Grundlagen betrieblicher Informationssysteme, betriebliche
Anwendungssysteme, Modellierungsmethoden und aktuelle Trends der
Wirtschaftsinformatik behandelt.

Die Vorlesung kann als "Elemente der Wirtschaftsinformatik" gehört werden. In diesem
Fall entfallen einige der Inhalte (wird in der ersten Vorlesung am 15.10. bekannt
gegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDie Materialien zur Veranstaltung werden im OLAT-System  zur Verfügung gestellt,
siehe

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2588901405

Die Vorlesung vom 05.11. wird auf Montag, 03.11. von 12-14 Uhr in den Magnus
Hörsaal verlegt.

Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Seminare
Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
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conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews
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- Dedication and willingness to perform survey/interview
Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 

Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.
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Schwerpunkt Managerial Economics

Wahlpflichtmodule
Advanced Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Michaelis/Schweizer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Die Veranstaltung vertieft das Verständnis von Managementproblemen. Sie besteht

aus einer Anzahl von Modulen, die Theorie, Empirie, Fallstudien und Praxisvorträge
kombinieren. Auf der gesamtorganisatorischen Ebene geht es zum Beispiel um Fragen
des organisatorischen Designs, des internationalen Managements und Corporate
Social Responsibility (CSR). Auf der individuellen Ebene geht es um die Frage,
was Mitarbeiter motiviert und wie Mananer dies bei der Führung ihrer Mitarbeiter
berücksichtigen sollten. Auf der Ebene von Gruppen geht es um die Mitarbeiterführung
und das erfolgreiche Management von Teams und die Rolle von sozialen Normen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Greenberg, J.: Managing Behavior in Organizations, 6. ed., New Jersey 2012

Hitt, M.A./ Ireland, D.A./Hoskissen, R.E., Strategic Management: Competitiveness and
Globalization – Concepts and Cases, 11th Edition, Cengage Learning, 2014

Robbins, S./Judge, T. Organizational Behavior Global Edition, 15. Ed., Pearson, Essex
2013

Corporate Development Strategies

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schweizer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das Problem der Organisationsentwicklung und Transformation ist nun schon seit

geraumer Zeit sowohl in der Unternehmenspraxis als auch im wissenschaftlichen
Bereich beständig in der Diskussion Während die verschiedenen Projekte
unterschiedliche Formen annehmen können, so haben sie doch eine große
Gemeinsamkeit: nur 20-50 Prozent der Restrukturierungsprojekte in Fortune
1000-Unternehmen sind erfolgreich. M& A scheitern sogar zwischen 40 und
80 Prozent. Dieser Kurs beschäftigt sich mit verschiedenen Ansätzen der
Unternehmensentwicklung, um unternehmerisches Wachstum zu realisieren. Dazu
zählen u.a. Strategische Allianzen, Joint Ventures und M& A.

Die Teilnehmer lernen:
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• Wie man strategische, organisationale und personelle Herausforderungen im Kontext
von Unternehmensentwicklungsprojekten erfolgreich managt.

• Wie man einen konkreten Aktionsplan zur erfolgreichen Implementierung solcher
Projekte entwickelt.

• Wie man strategische Allianzen erfolgreich konzipiert und umsetzt.
• Wie man strategische, organisationale und personelle Herausforderungen im Kontext

von M& A-Transaktionen meistert.
Nachweis Die Prüfung findet in Form einer 60-minütigen Klausur und eines Referats mit

Ausarbeitung (20 Minuten Vortrag, ca. 5 Seiten schriftliche Ausarbeitung) statt. Die
Klausur geht zu 70 % und das Referat mit Ausarbeitung zu 30 % in die Gesamtnote
ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015
über QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich. 

Literatur • Gomes, E., Weber, Y., Brown, Chris & Tarba, S.Y. (2011), Mergers. Acquisitions &
Strategic Alliances. Understanding the process, London: Palgrave MacMillan.

• Kreutzer, M. (2011), Selecting the right growth mechanism: The choice between
internal development, strategic alliances, and mergers & acquisitions.

• Schweizer, L. (2005), Organizational integration of acquired biotechnology
companies in pharmaceutical companies: The need for a hybrid strategy, in:
Academy of Management Journal, Vol. 48, No. 6, pp. 1051-1074.

• DePamphilis, D. (2003), Mergers, acquisitions, and other restructuring activities. An
integrated approach to process, tools, cases, and solutions, 2nd Edition, Academic
Press: San Diego & London

• Hitt, M.A./ Ireland, D.A./Hoskissen, R.E., Strategic Management: Competitiveness
and Globalization – Concepts and Cases, 11th Edition, Cengage Learning, 2014

Institutions and Innovation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Storz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 15:00 - 16:15, 11.01.2016 - 11.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs führt in institutionelle Theorien ein. Wir beginnen mit den klassischen Studien

zum Thema Institutionen, um Genese, Funktionen und Eigenschaften von Institutionen
zu verstehen, und gehen dann zu den wichtigsten aktuellen wissenschaftlichen
Artikeln über, welche die Relevanz von Institutionen für Wirtschaftssysteme und
insbesondere deren Einfluss auf Leistungsindikatoren (Produktivität, Innovation,...)
diskutieren. Darüber hinaus ermöglicht der Kurs ein besseres Verständnis von
entrepreneurship in unterschiedlichen Wirtschaftssystemen. Die Papiere, die im
Rahmen des Kurses diskutiert werden, basieren auf vergleichender empirischen
Evidenz und berücksichtigen insbesondere Japan/ die asiatischen Länder.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung The Number of Participants is limited to 50. Course registration and withdrawal

takes place via E-Mail on a first come-first served principle within the period 5th
of October to 18th of December 2015. 

Recommended:The courses Advanced Management and Quantitative Methods.
Literatur • Amable, B. (2009) The Diversity of Modern Capitalism, chapter 3.

• Bassanini, A. & Ernst, E. (2002) Labour Market Regulation, industrial relations and
technological regimes, ICC 11:3, 391-426
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• Culpepper, P. (2005) Institutional Change in Contemporary Capitalism, World Politics
57, 173-99.

• Goto, A. (1993) Technology importation: Japan’s postwar experience; in Teranishi, J
& Kosai, Y. eds, The Japanese experience of economic reforms. St Martin's Press,
277-304.

• Storz, C. & John, M. & Riboldazzi, F. (2014)  Mobility and Innovation: A Cross-
Country Comparison in the Video Game Industry. In: Research Policy, 44: 1, 121-137

• Storz, C. & Schäfer, S. (2011) Institutional Diversity and Innovation.
• RoutledgeTripsas, M. (1997) Unraveling the Process of Creative Destruction,

Strategic Management Journal 18, 119-142
• Ulrich, K. (1995) The role of product architecture in the manufacturing firm, Research

Policy 24, 419-440
Quantitative Methods in Management Research

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zubanov

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Dieser Kurs gibt einen detaillierten Überblick über die modernen Techniken der

empirischen Analyse des Managements und anderen sozialen Wissenschaften.
Nach dem Auffrischen von Statistiken, werden wir mit der Regression Analyse, die
unter anderem die Grundlagen der Ästimation Technik und deren grundlegenden
Vermutungen beinhaltet sowie die Vorstellung der statistischen Bedeutung
behandeln.  Wir werden dann zwei wünschenswerte Bestandteile der Schätzfunktion
berücksichtigen und zwar Erwartungstreue und Beständigkeit und eine Auswahl von
Forschungsentwürfen diskutieren, die Schätzungen mit diesen Bestandteilen ergeben.
Wir werden unter dieser Überschrift besonders Experimente, mitwirkende Varianten
und variable Daten erfassen. Die Anwendung der Techniken, die in diesem Kurs erlernt
werden,  werden detailliert  mit empirischen Studien während der Tutorien illustriert.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. 
Voraussetzung An undergraduate-level course in statistics or econometrics is recommended.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th to 18th
of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the examination
date.

Literatur 1)  A.C. Cameron and P.K. Trivedi, Microeconometrics: Methods and Applications
(selected chapters), Cambridge University Press, 2005. 

2)J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton University Press, 2009 

Seminare
Antitrust Cases

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2
Inhalt This seminar is for master students and covers selected topics in competition

economics. In the introduction, we briefly repeat basic game theoretical models
explaining market behavior in monopolies and oligopolies. We then discuss methods
applied in antitrust cases as market definition, assessment of market power, evaluation
of mergers and calculation of cartel damages. After this introduction students present
related antitrust cases.
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The aim of this seminar is to expand students' knowledge of advances in the field of
competition economics at the master level. A particular emphasis is put on empirical
applications and the discussion and presentation of papers. This course provides
lectures on the basic game theoretic models as well as on the empirical implantation of
these models and their applications. By presenting case studies, students will learn how
to apply the theoretical and the econometric models to real world situations.

Topics:

• market definition and assessment of market power
• collusion and horizontal agreements
• horizontal mergers
• vertical restraints and vertical mergers
• predation, monopolization and other abusive practices 

Nachweis presentation (40%) and term paper (60%)
Voraussetzung We highly recommend to visit the lecture Competition Economics first.

 Seminar registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period
12th of October to 12th of November 2015.

Literatur • Massimo Motta (2004): Competition Policy, Theory and Practice, Cambridge
University Press.

• Peter Davis and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press.

• Simon Bishop and Mike Walker (2010): The Economics of Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, Third Edition, Thomson Reuters.

Bem. zu Zeit und OrtWhen you register for this seminar please keep in mind, that you can be part of each
Group. Group 2 will only take place when there are enough registrations.

Schwerpunkt Marketing Analytics

Wahlpflichtmodule
Analytics in Customer Value Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Skiera

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics

such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und OrtThis class will be jointly taught with the class "Advanced Marketing Management".
The class "Advanced Marketing Management" will have an additional hour per week
(15.00-16.00) in which we will focus on research that is going on in this area. Interested
students can decide if they would like to (consistantly) attend this additional hour per
week so that they get a better insight into the research that is going on in this area.
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Applied Marketing Research Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The Lecture provides students an introduction into the statistical computing software

R. Using R, students will apply selected topics of marketing research (data handling,
descriptive statistics and multivariate methods) on empirical data sets. The focal point
of this course is the practical utilization of the statistical software R.

Students acquire and/or deepen their skills and knowledge of the statistical software R.
After completing this course, students should be able to work with empirical data sets
and utilize several market research methods independently.

Nachweis term paper 60% and presentation 40%
Voraussetzung The registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period 12th

of October to 27th of November 2015.
Literatur Ligges, U. (2008): Programmieren mit R, 3. Aufl., Berlin: Springer Verlag.

Miles, A., Miles, J., Field, Z. (2012): Discovering Statistics Using R, 1st edt., SAGE
Publications Ltd.

Bem. zu Zeit und OrtTermine zur Übung finden Sie hier

https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=191696& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Consumer Insights

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Graf/Landwehr

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Lernziele und Kompetenzen 

• die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Theorien des
Konsumentenverhaltens und die zentralen Konstrukte der Theorien

• die Studierenden können Methoden der Konsumentenverhaltensforschung so
einsetzen, dass sie systematisch Verzerrungen der Ergebnisse vermeiden

• die Studierenden kennen die statistischen Konzepte der Moderations- und
Mediationsanalyse und verstehen deren Anwendung

• die Studierenden können Datensätze aus dem Konsumentenverhalten mit der
Statistiksoftware R auswerten und die Ergebnisse korrekt interpretieren

Modulbeschreibung 

Das Modul „Consumer Insights“ soll die Studierenden mit dem Rüstzeug für eine
vollumfängliche konsumentenbezogene Marktforschung ausstatten. Hierzu soll
zunächst auf Basis aktueller psychologischer Theorien des Konsumentenverhaltens
ein grundlegendes Verständnis der relevanten Konstrukte geschaffen werden,
die sich im Rahmen von Marktfoschungsstudien erheben lassen. Hierbei wird ein
besonders Gewicht auf die korrekte Messung bzw. auf mögliche Verzerrungen durch
das eingesetzte Messinstrument gelegt. Auf dieser Basis werden die statistischen
Konzepte der Moderation und der Mediation eingeführt, mit denen sich psychologische
Prozesse statistisch modellieren lassen. Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden
Übung wird die Anwendung dieser statistischen Methoden an konkreten Datensätzen
mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Wänke, Michaela (2009): Social Psychology of Consumer Behavior, New York:

Psychology Press.
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• Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and
Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.

• MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New York:
Lawrence Erlbaum.

• Strack, Fritz (1994): Zur Psychologie der standardisierten Befragung: kognitive und
kommunikative Prozesse, Berlin: Springer.

• Spencer, Steven J., Zanna, Mark P., & Fong, Geoffrey T. (2005): Establishing
a Causal Chain: Why Experiments Are Often More Effective Than Mediational
Analyses in Examining Psychological Processes, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 845-851.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Innovationmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rosenthal

Fr, woch, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Lernergebnisse und Kompetenzziele 

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Rolle von
Innovationsmanagement entlang der Wertschöpfungskette verstehen.

• Studierende werden die Chancen und Risiken verschiedener Innovationstypen als
Teil einer auf Konsumenten ausgerichteten Innovationsstrategie evaluieren können.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, verschiedene Kreativtechniken zur
Ideengenerierung anzuwenden.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, Marketingplanungen entsprechend von
Innovationstypen anzupassen.

Modulbeschreibung 

Der Kurs vermittelt die zentralen Elemente von Konsumenten fokussiertem Innovations
Management und Marketing entlang der Wertschöpfungskette. Wesentliche
Elemente dabei sind Innovationsstrategie und die verschiedenen Innovationstypen
(Produktinnovationen, Kommerzielle Innovationen bin hin zu Innovationen in
den Marktbearbeitungsmaßnahmen etc.), Ideengenerierung und Schutz von
Ideen, Multifunktionale Organisation für Innovationen, Innovationsprozess und
Marketingplanung für Innovationen.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten). Die Bildung der Modulnote
erfolgt zu 60 % aus der Hausarbeit und zu 40 % aus der Präsentation.

Voraussetzung Über eine unverbindliche Anmeldung zur Veranstaltung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323655

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • W. Chan Kim, Renée Mauborgne “Blue Ocean Strategy” 2005, updated 2015. http://
www.blueoceanstrategy.com

• Christensen, Clayton M., and Michael Overdorf. "Meeting the challenge of disruptive
change." Harvard Business Review 78.2 (2000): 66-77.

• Sorescu, Alina B., and Jelena Spanjol. "Innovation's effect on firm value and risk:
Insights from consumer packaged goods." Journal of Marketing 72.2 (2008):
114-132.

• Steenkamp, Jan-Benedict EM, and Katrijn Gielens. "Consumer and market drivers
of the trial probability of new consumer packaged goods." Journal of Consumer
Research 30.3 (2003): 368-384.

• Henard, David H., and David M. Szymanski. "Why some new products are more
successful than others." Journal of Marketing Research 38.3 (2001): 362-375.

Return on Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies
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Mo, woch, 16:00 - 19:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt The course “Return on Marketing” seeks to provide students with insights and tools to

identify and quantify how marketing actions can contribute to firm financial value. We
will begin by discussing traditional metrics used to evaluate marketing performance.
Our main focus, however, will be on understanding the concept of intangible marketing
assets, and quantifying how such marketing assets contribute to shareholder value.
After taking this class, students should have a thorough understanding of marketing’s
financial accountability that will equip them for the modern corporate discourse evolving
around financial performance. 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Luo, Xueming, and Naveen Donthu. "Marketing's credibility: A longitudinal

investigation of marketing communication productivity and shareholder value."
Journal of Marketing 70.4 (2006): 70-91.

• Fornell, Claes, et al. "Customer satisfaction and stock prices: High returns, low risk."
Journal of Marketing 70.1 (2006): 3-14.

• Rust, Roland T., et al. "Measuring marketing productivity: Current knowledge and
future directions." Journal of Marketing 68.4 (2004): 76-89.

• Srivastava, Rajendra K., Tasadduq A. Shervani, and Liam Fahey. "Market-based
assets and shareholder value: A framework for analysis." Journal of Marketing
(1998): 2-18.

• Hanssens, Dominique M., Roland T. Rust, and Rajendra K. Srivastava. "Marketing
strategy and Wall Street: Nailing down marketing's impact." Journal of Marketing 73.6
(2009): 115-118.

• Lukas, Bryan A., Gregory J. Whitwell, and Peter Doyle. "How can a shareholder
value approach improve marketing's strategic influence?" Journal of Business
Research 58.4 (2005): 414-422. 

Strategic Market Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies

Di, woch, 09:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Firms operate in dynamic marketplace environments in which not only consumers

but also competition, technology and market forces constantly redefine the industry.
Fundamental to firm success therefore is a coherent marketing strategy that is
characterized by a firm’s capacity to constantly learn about and swiftly respond
to market opportu-nities.  This course will examine various elements of marketing
strategy, such as market orientation, customer and competitor analysis, value delivery,
pricing, relationship management, brand management, and marketing com-munication.
We will not pay attention to the tactical decisions or formal models of marketing
decision-making but instead analyze and develop firm strategies at the firm, inter-
organization, and industry level. The class will discuss state-of-the-art academic
literature and applied case studies.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Morgan, Neil (2012) , “Marketing and Business Performance,” Journal of the
Academy of Marketing Science, 40 (1), 102-119.

• Krica, Ahmet H., Satish Jayachandran, and William O. Bearden (2005) , “Market
Orientation: A Meta-Analytic Review and Assessment of Its Antecedents and Impact
on Performance,” Journal of Marketing , 69 (April), 24-41.

• Chandy, Rajesh K. and Gerard J. Tellis (2000) , “The Incumbent’s Curse? 
Incumbency, Size, and Radical Product Innovation,” Journal of Marketing, 64 (July),
1-17.
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• Palmatier, Robert W., Srinath Gopalakrishna, and Mark B. Houston (2006) ,
“Returns on Business-to-Business Relationship Marketing Investments: Strategies for
Leveraging Profits,” Marketing Science, 25 (5), 477-493.

• Swaminathan, Vanitha and Christine Moorman (2009) , “Marketing Alliances, Firm
Networks, and Firm Val-ue Creation,” Journal of Marketing, 73 (September) 52-69

• Boyd, D. Eric, Rajesh Chandy, and Marcus Cunha Jr. (2010) , “When Do Chief
Marketing

• Officers Impact Firm Value? A Customer Power Explanation,” Journal of
MarketingResearch, 47 (4), 1162-1176.

Strategic Sales and Account Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Westervelt

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt This course is designed for students who aspire to be in executive management

positions in organizations. The course will focus on sales force strategy and planning,
forecasting, and managerial activities including staffing, leading, motivating, rewarding,
evaluating and controlling the organization’s sales process.

Additionally, we will answer the following questions about Strategic Sales and Account
Management (SS& AM)

• How can being involved in SS& AM help your career and allow you to develop vital
skill sets?

• How does SS& AM give you board level access and experience?
• How SS& AM gives you unique access to your entire organization.
• Why is SS& AM vital to the success of modern organizations?
• Why should an organization build and manage a global SS& AM Program, and how

is it done?
• How is evolving technology and Social Media changing the role of SS& AM? 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Feel free to register here https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3371925529/CourseNode/92477404278303

Literatur • Miller, R.B., Heiman, S.E., Tuleja, T. (2005). The New Strategic Selling: The Unique
Sales System Proven Successful by the World's Best Companies, New York:
Business Plus.

• Bounds, A. (2010). The Jelly Effect: How to make your Communication Stick
• Gostick, A., Elton C. (2009). The Carrot Principle – How the Best Managers Use

Recognition to En-gage Their People, Retain Talent, and Accelerate Performance. 
Übung zu Applied Marketing Research Methods

Übung

Mi, Einzel, 08:00 - 11:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 08:00 - 11:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 08:00 - 11:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Seminare
Forschungsseminar Konsumentenverhalten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Landwehr/Mayer

Mi, ungerWoch, 14:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Im Modul „Forschungsseminar Konsumentenverhalten“ soll den Studierenden vermittelt

werden, wie Verhaltensexperimente im Kontext der Konsumentenverhaltensforschung
konzipiert und gestaltet werden. Es soll das Verständnis geschaffen werden, wie
anhand von Experimenten interessante Hypothesen getestet werden können, die über
simple Haupteffekte hinausgehen (z.B. Moderation oder Mediation). Insbesondere
wird von den Studierenden erwartet, eine vielversprechende Forschungslücke
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zu identifizieren, interessante Hypothesen hierzu abzuleiten und ein adäquates
experimentelles Design zu entwerfen. Dies soll eine optimale Vorbereitung auf
wissenschaftliches Arbeiten wie z.B. im Rahmen von Masterarbeiten darstellen. Hierzu
wird im Seminar auch die Anwendung der vorgestellten statistischen Methoden an
konkreten Datensätzen mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Modulabschlussprüfung bestehend aus  

Seminararbeit (20 Seiten) und Seminarpräsentation (15 Minuten)

Bildung der Modulnote 

60% Seminararbeit, 40% Seminarpräsentation
Voraussetzung Anmeldeverfahren: 

Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und daher bitten wir interessierte Studenten
um Anmeldung ab dem 01.10.2015 bis 08.10.2015 an Frau Melanie Borst unter
mborst@wiwi.uni-frankfurt.de. Die Veranstaltung ist auf 30 Teilnehmer  begrenzt. Falls
mehr Anmeldungen eingehen, werden im Anschluss an die Anmeldephase die Plätze
per Losverfahren vergeben.

Ein Rücktritt ist bis spätestens Freitag, 23.10.2015 bei Frau Borst möglich.

Der Besuch der folgenden Veranstaltungen wird empfohlen :

• „Consumer Insights“
• „Applied Marketing Research Methods“

Literatur •    Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and
Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.
•    MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New
York: Lawrence Erlbaum.
•    Muller, Dominique, Judd, Charles M., & Yzerbyt, Vincent Y. (2005): When
Moderation Is Mediated and Mediation Is Moderated, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 852-863.
•    Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben

Modul Ethik
Angewandte wirtschaftsethische Problemfelder im Bezug auf Finanzmärkte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Fragestellungen 

• Die noch wenig beleuchtete ökonomische Rolle der Finanzmärkte für die
Gesellschaft wird systematisch bearbeitet werden.

• Zusätzlich zur inneren Logik dieser Märkte wird deren eigentliche wirtschaftliche
Leistung für die Gesellschaft bzw. deren wirtschaftlicher Bezug zur Gesellschaft als
Grundlage ausgearbeitet, um die ethischen Probleme dieser Ökonomie systematisch
zu verstehen

• Die Systematik, die hier gefordert ist, nimmt die einzelnen Funktionsweisen und
Mechanismen der Finanzmärkte auseinander und bezieht sie auf fundamentale
Mechanismen der Ökonomie einer Gesellschaft.

• Ethische Einordnung von: Ressourceneinsatz, Distribution, Motivation und
Leistungskoordination innerhalb einer Gesellschaft durch die Ökonomie und die
Finanzmärkte. Dabei spielt die Beziehungen zwischen Zielvorstellungen und
Werthaltungen der einzelnen Akteure eine wichtige Rolle.
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• Zentral darin ist unser Verständnis von "Information" und der praktischen Rationalität,
der Verhaltenssteuerung, sowie der Rolle von Organisation und Institution, die in
dieser Vorlesung geklärt werden sollen

• Wir werden an konkreten praktischen Aufgabenbereichen einzelne Konsequenzen
erarbeiten.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten).
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur • HOMANN, KARL : 2014, Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Individualmoral, Ibera Verlag, Wien

• SANDELL, MICHAEL J .: 2012, What Money can't buy. The Moral Limits of Markets,
New York

• TALEB, NASSIM NICHOLAS: 2001, Narren des Zufalls: Die verborgene Rolle des
Glücks an den Finanzmärkten und im Rest des Lebens. Wiley 

• DONALDSON, THOMAS und DUNFEE, THOMAS : 1994, Toward a unified
conception of business ethics: Integrative Social Contracts Theory, Academy of
Management Review 1972, S. 252-284

• CRANE, ANDREW and MATTEN, DIRK : 2007, Business Ethics. Managing
Corporate Citizenship and Sustainability in the age of globalization.

Behavioral Economics and Moral Psychology

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt It is well known that people do have social preferences and act morally, but oftentimes

also behave in quite immoral ways, either deliberately or subconsciously. This raises
the question of how (im)moral behavior in the business domain is generated, especially
how human beings adapt to situational incentives (affordances and constraints) and
how their personal moral principles are activated and used in actual situations. What’s
more, ordinary people fairly often fail to do what they think is right or even deny and
redefine their moral failures.

Explanations of behavior have to be based on psychological entities and situational
conditions, since any behavior is engendered by and related to those conditions
according to respective psychological processes. Therefore, the course tries to shed
light on both sides of this problem by discussing psychological theories of moral
functioning focusing on the sources of moral motivation and explanations of situation-
specific moral judgment and action.

We will focus on results from empirical studies pertaining to (im)moral behavior in
economically relevant situations, and on theories from behavioral economics and moral
psychology to explain these results.
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The course will be held in English and in the form of a seminar, based on written
theses, presentation and discussion in class. It is stronly recommended that
participants have taken part in „Behavioral Economics and Business Ethics“.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 60%) + Präsentation (40%)
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Akerlof, G. A., & Kranton, R. E. (2010) . Identity Economics: How our identities shape
our work, wages and well-being. Princeton, NJ: Princeton University Press.

Akerlof, G., & Shiller, R. (2010) . Animal Spirits. How human psychology drives the
economy, and why it matters for global capitalism. Princeton, NJ: Princeton University
Press.

Andreoni J., & Bernheim D. B. (2009) . Social image and the 50–50 norm: A
theoretical and experimental analysis of audience effects. Econometrica 77,  1607–
1636.

Bartling, B., & Fischbacher, U. (2012) . Shifting the blame: On delegation and
responsibility. Review of Economic Studies, 79 , 67-87.

Batson, C. D. (2011) . What's wrong with morality?, Emotion Review , 3 , 230-236.

Batson, C. D., Thompson, E. R., & Chen, H. (2002) . Moral hypocrisy: Addressing
some alternatives. Journal of Personality and Social Psychology , 83 , 330-339.

Dana, J., Weber, R. A., & Kuang, J. X. (2007) . Exploiting moral wiggle room:
experiments demonstrating an illusory preference for fairness. Economic theory, 33 ,
67-80.

Doris, J. M. (Ed.) (2010) . The moral psychology handbook. Oxford: Oxford University
Press.

Ellingsen, T., Johannesson, M., Mollerstrom, J., & Munkhammar, S. (2012) .
Social framing effects: Preferences or beliefs? Games and Economic Behavior, 76 (1), 
117-130.

Falk, A., & Szech, N. (2013) : Morals and aarkets; Science, 340; 707-711.

Fehr, E., & Schmidt, K. M. (2006) . The economics of fairness, reciprocity and
altruism: Experimental evidence and new theories. In S. Kolm & J. Ythier (Eds),
Handbook on the economics of giving, reciprocity, and altruism, Vol. 1 (pp. 615-669),
Amsterdam: Elsevier.

Haidt, J. (2007) . The new synthesis in moral psychology. Science, 316, 998-1002.

Hamman, J. R., Loewenstein, G., & Weber, R. A. (2010) . Self-interest through
delegation: An additional rationale for the principal-agent relationship. American
Economic Review, 100,  1826–1846.

Winter 2015/16 Seite 159



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Killen, M., & Smetana, J. (Eds.) (2006) . Handbook of moral development. New York:
Psychology Press.

List, J. A. (2007) . On the interpretation of giving in dictator games. Journal of Political
Economy, 115,  482-494.

Narvaez, D., & Lapsley, D. K. (Eds.) (2009) , Personality, identity, and character  (pp.
332-255). Cambridge: Cambridge University Press.

Nunner-Winkler, G. (2007) . Development of moral motivation from childhood to early
adulthood. Journal of Moral Education , 36 , 399-414.

Tomasello, M. (2009) : Why we cooperate. Cambridge, MIT Press.
New Perspectives on CSR as a Management Tool

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) has become widely accepted as a cornerstone

of the corporation. The course analyses all possible reasons, but will focus on the
strategic considerations for this development. In contrast to philanthrophic or not-for-
profit reasoning, strategic CSR faces two main problems. The first one is concerned
with measurement of effects, while the second one concentrates on the difficulties
of efficient implementation within the corporation and society. Some new insights
from behavioural and experimental economics are taken into account as well. We will
discuss those strands to acquire a more advanced understanding of the interrelation of
different aspects of CSR as a strategic management tool. 

The exercise focuses on actual business cases.

Overview: 

1) Introduction
2)Developments and new challenges of measuring the effects of CSR
3)Developments and new challenges for implementing efficient CSR-strategies

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Orlitzky/Schmidt/ Rynes (2003):  Corporate Social and Financial Performance,
Organization Studies 24(3): 403–441

• Margolis, J.D. & Walsh, J.P. (2003):  Misery Loves Companies: Rethinking Social
Initiatives by Business, in: Administrative Science Quarterly, Vol. 48, S. 268-305.

• Preston, L.E. & O‘Bannon, D.P. (1997):  The Corporate Social Performance
Relationship, Business & Society, Vol. 36, No. 4, 419-429.

• Bhattacharya/Sen (2004):  Doing Better at Doing Good: When, Why, and How
Consumer Respond to Social Inititatives, California Management Review, 47 (1), pp.
9-24

• Mueller, K., Hattrup, K., Spiess, S.-O., & Lin-Hi, N. (2012):  The effects of
corporate social responsibility on employees’ affective commitment: A cross-cultural
investigation. Journal of Applied Psychology, 97(6), 1186–1200.

• Hausmann, N., Mueller, K., Hattrup, K., & Spieß, S.-O. (2013):  An investigation
of the relationships between affective organizational commitment and national
differences in positivity and life satisfaction. Applied Psychology: An International
Review, 62(2), 260–285.

• Lin-Hi, N. & Müller, K. (2013):  The CSR bottom line: Preventing corporate social
irresponsibility, in: Journal of Business Research; 66 (10), S. 1928-1936.

• Ayelet Gneezy et al. (2010):  Shared Social Responsibility: A Field Experiment in
Pay-What-You-Want Pricing and Charitable Giving
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• Kitzmueller /Shimshak , Economic Perspective on CSR, JEL 2011
• Joshua Knobe , The Concept of Intentional Action: A Case Study in the Uses of Folk

Psychology, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy, 2008:129-149
• Thomas Nadelhoffer , Bad Acts, Blameworthy Agents, and Intentional Actions:

Some Problems for Juror Impartiality, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy,
2008:149-171

• Beauchamp/Bowie  (2004), Ethical Theory and Business, Chapter II,
• Wood, Donna  (1991), Corporate Social Performance Revisited, The Academy of

Management Review, Vol. 16, No. 4, pp. 691-718
Wirtschaftsethik und Geschäftsmodelle

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wesner

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Block, 10:00 - 18:00, 25.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Ausgehend von dem Überblick über wirtschaftsethische Grundlagen und Erarbeitung

der Begrifflichkeiten wie unter anderem Ethik, Moral, Legalität, Legitimität,
Gerechtigkeit, Gleichheit, Verantwortung und Vertrauen werden exemplarisch die
Geschäftsmodelle verschiedener Branchen und Märkte auf mögliche gemeinsame
Strukturen aus wirtschaftsethischer Perspektive untersucht.

Insbesondere wird der Fragestellung nachgegangen, inwieweit und mit welchem
Einfluss die Externalisierung von Risiken und Kosten Voraussetzung von vermeintlich
erfolgreichen Geschäftsmodellen ist. Die im Fokus stehenden Branchen und
Märkte sind hierbei beispielhaft die Finanzindustrie, die Dienstleistungsbranche, die
Infrastrukturmärkte, die Energiewirtschaft, die Automobil- und Lebensmittelindustrie.

Nachweis Hausarbeit 60% und Vortrag 40%.
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Literatur 

• Homann, Karl; Lütge, Christoph : Einführung in die Wirtschaftsethik, 3. Auflage,
Münster 2013.

• Kelsen, Hans : Was ist Gerechtigkeit, Wien 1953 (Nachdruck: Reclam Stuttgart
2000).

• Küpper, Hans -Ulrich : Unternehmensethik: Hintergründe, Konzepte,
Anwendungsbereiche, München 2007.

• Oermann, Nils Ole : Wirtschaftsethik, München 2015.
• Suchaneck, Andreas:  Unternehmensethik, Stuttgart 2015.

Freier Bereich
Unter bestimmten Bedingungen, welche in den Modulbeschreibungen der Prüfungsordnung gefunden werden können, ist der Import
von einzelnen Kursen und Seminaren der GSEFM in den Freien Bereich möglich. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte per
E-Mail an masterberatung@wiwi.uni-frankfurt.de oder an den Programmkoordinator.

English for Economists Master's Course

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Ziel dieses Master-Kurses ist, die Sprachkompetenz aller Kursteilnehmerinnen und

Kursteilnehmer auf ein extrem hohes Niveau (d. h. C1.2, gemäß des Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen), zu bringen. Großer Wert wird
auf das Perfektionieren von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten anhand
von Präsentationen, Diskussionen, Rollenspielen und Fallstudien gelegt, basiert
auf authentischen und aktuellen Unterrichtsmaterialien aus den Bereichen
Volkwirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre.

Themen : Germany's economic challenges; Financing start-ups; Financial regulation;
The role of trade unions today; A globalised world?

Nachweis Prüfungsleistungen : Mündliche und schriftliche Prüfungen finden Ende der
Vorlesungszeit, d. h. am 4. und am 11. Februar 2016 statt. Es gibt jeweils keinen
zweiten Termin.

Hausarbeit : Alle Studierende (mit der Ausnahme von WirtschaftspädagogInnen)
müssen auch eine Hausarbeit von 1,000 Wörtern schreiben und zur Benotung
abgeben.

Kredit-Punkte : Alle TeilnehmerInnen (mit der Ausnahme von
WirtschaftspädagogInnen) erhalten 6 Kreditpunkte für einen erfolgreichen,
abgeschlossenen Master's Course in English for Economists . Studierende der
Wirtschaftspädagogik, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren, erhalten
4 Kreditpunkte.

Sprachzertifikat : Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.2
Zertifikat , das die einzelnen Punkte für alle Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für
mündliche und schriftliche Prüfungen und für die Hausarbeit, zusammen mit der
Endnote.

Voraussetzung • sehr gute Englischkenntnisse
• gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
• Immatrikulation in einem der folgenden Master-Programm im Fb. 02: Master in

Management bzw. Betriebswirtschaftslehre; Master in Wirtschaftsinformatik und
Master in Wirtschafftspädagogik: Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15
neu eingeschrieben sind und nach der neuen Prüfungsordnung studieren, können
den Kurs als Wahlpflichtmodul im Rahmen der zu belegenden Module aus dem
BWL Master einbringen. Dieser Kurs ist NICHT im Rahmen der Studienrichtung II
des allgemeinen Fachs „Englisch“ anrechenbar. Studierende, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren,
können diesen Kurs auch weiterhin im Rahmen des allgemeinen Fachs „Englisch“
einbringen, sofern sie die Voraussetzungen erfüllt haben.

• Online Anmeldung ab 28.9.2015 - Siehe :http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen_zur_Anmeldung.  

• Bestandener Master-Qualifying Test  zum WS 2015-16 am 15. Oktober 2015,
von 16-18 Uhr. Dieser Test ist obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der
Raum wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos : http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen der Master-Qualifying Test am 15. Oktober 2015 fängt der Master's Course eine
Woche später, d. h. am 22. Oktober, an.

Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
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Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.
Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Master of Science in Management (2015)

Lernziele des Studiengangs

Schwerpunkt Finance

Vorlesungen
Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
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is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Capital Markets and Asset Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kraft
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Mi, woch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The course covers the following topics: term structure of interest rates, bond pricing,

duration and convexity, credit risk, liquidity risk, portfolio theory, equilibrium in capital
markets, equity valuation, hedging.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Bodie, Kane, Marcus: Investments, 9th edition, Chapters 5-16.

Cochrane: Asset Pricing, 2nd edition, Chapters 1 and 21.

Copeland, Weston, Shastri: Financial Theory and Corporate Policy, 4th edition,
especially Chapter 4.

Lengwiler: An Introduction to General Equilibrium Asset Pricing, Chapter 7.
Bem. zu Zeit und OrtAttention: The lecture starts on November, 11, 2015
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Corporate Finance and Valuation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crummenerl/Wilde

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 12:30 - 14:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Inhalt Starting from the notion of asymmetric information, the course covers the main issues

in corporate finance, such as firm financing choices, dividend policy, mergers and
acquisitions and corporate governance. Special emphasis will be placed on empirical
tests of the different theories.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
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Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Berk/DeMarzo: "Corporate Finance", 3rd ed. Other literature will be assigned
throughout the course

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.
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Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.
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Seminare
Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Winter 2015/16 Seite 170



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Schwerpunkt Managerial Economics

Vorlesungen
Advanced Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Michaelis/Schweizer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
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Inhalt Die Veranstaltung vertieft das Verständnis von Managementproblemen. Sie besteht
aus einer Anzahl von Modulen, die Theorie, Empirie, Fallstudien und Praxisvorträge
kombinieren. Auf der gesamtorganisatorischen Ebene geht es zum Beispiel um Fragen
des organisatorischen Designs, des internationalen Managements und Corporate
Social Responsibility (CSR). Auf der individuellen Ebene geht es um die Frage,
was Mitarbeiter motiviert und wie Mananer dies bei der Führung ihrer Mitarbeiter
berücksichtigen sollten. Auf der Ebene von Gruppen geht es um die Mitarbeiterführung
und das erfolgreiche Management von Teams und die Rolle von sozialen Normen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Greenberg, J.: Managing Behavior in Organizations, 6. ed., New Jersey 2012

Hitt, M.A./ Ireland, D.A./Hoskissen, R.E., Strategic Management: Competitiveness and
Globalization – Concepts and Cases, 11th Edition, Cengage Learning, 2014

Robbins, S./Judge, T. Organizational Behavior Global Edition, 15. Ed., Pearson, Essex
2013

Corporate Development Strategies

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schweizer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das Problem der Organisationsentwicklung und Transformation ist nun schon seit

geraumer Zeit sowohl in der Unternehmenspraxis als auch im wissenschaftlichen
Bereich beständig in der Diskussion Während die verschiedenen Projekte
unterschiedliche Formen annehmen können, so haben sie doch eine große
Gemeinsamkeit: nur 20-50 Prozent der Restrukturierungsprojekte in Fortune
1000-Unternehmen sind erfolgreich. M& A scheitern sogar zwischen 40 und
80 Prozent. Dieser Kurs beschäftigt sich mit verschiedenen Ansätzen der
Unternehmensentwicklung, um unternehmerisches Wachstum zu realisieren. Dazu
zählen u.a. Strategische Allianzen, Joint Ventures und M& A.

Die Teilnehmer lernen:

• Wie man strategische, organisationale und personelle Herausforderungen im Kontext
von Unternehmensentwicklungsprojekten erfolgreich managt.

• Wie man einen konkreten Aktionsplan zur erfolgreichen Implementierung solcher
Projekte entwickelt.

• Wie man strategische Allianzen erfolgreich konzipiert und umsetzt.
• Wie man strategische, organisationale und personelle Herausforderungen im Kontext

von M& A-Transaktionen meistert.
Nachweis Die Prüfung findet in Form einer 60-minütigen Klausur und eines Referats mit

Ausarbeitung (20 Minuten Vortrag, ca. 5 Seiten schriftliche Ausarbeitung) statt. Die
Klausur geht zu 70 % und das Referat mit Ausarbeitung zu 30 % in die Gesamtnote
ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015
über QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich. 

Literatur • Gomes, E., Weber, Y., Brown, Chris & Tarba, S.Y. (2011), Mergers. Acquisitions &
Strategic Alliances. Understanding the process, London: Palgrave MacMillan.

• Kreutzer, M. (2011), Selecting the right growth mechanism: The choice between
internal development, strategic alliances, and mergers & acquisitions.

• Schweizer, L. (2005), Organizational integration of acquired biotechnology
companies in pharmaceutical companies: The need for a hybrid strategy, in:
Academy of Management Journal, Vol. 48, No. 6, pp. 1051-1074.
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• DePamphilis, D. (2003), Mergers, acquisitions, and other restructuring activities. An
integrated approach to process, tools, cases, and solutions, 2nd Edition, Academic
Press: San Diego & London

• Hitt, M.A./ Ireland, D.A./Hoskissen, R.E., Strategic Management: Competitiveness
and Globalization – Concepts and Cases, 11th Edition, Cengage Learning, 2014

Institutions and Innovation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Storz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 15:00 - 16:15, 11.01.2016 - 11.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs führt in institutionelle Theorien ein. Wir beginnen mit den klassischen Studien

zum Thema Institutionen, um Genese, Funktionen und Eigenschaften von Institutionen
zu verstehen, und gehen dann zu den wichtigsten aktuellen wissenschaftlichen
Artikeln über, welche die Relevanz von Institutionen für Wirtschaftssysteme und
insbesondere deren Einfluss auf Leistungsindikatoren (Produktivität, Innovation,...)
diskutieren. Darüber hinaus ermöglicht der Kurs ein besseres Verständnis von
entrepreneurship in unterschiedlichen Wirtschaftssystemen. Die Papiere, die im
Rahmen des Kurses diskutiert werden, basieren auf vergleichender empirischen
Evidenz und berücksichtigen insbesondere Japan/ die asiatischen Länder.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung The Number of Participants is limited to 50. Course registration and withdrawal

takes place via E-Mail on a first come-first served principle within the period 5th
of October to 18th of December 2015. 

Recommended:The courses Advanced Management and Quantitative Methods.
Literatur • Amable, B. (2009) The Diversity of Modern Capitalism, chapter 3.

• Bassanini, A. & Ernst, E. (2002) Labour Market Regulation, industrial relations and
technological regimes, ICC 11:3, 391-426

• Culpepper, P. (2005) Institutional Change in Contemporary Capitalism, World Politics
57, 173-99.

• Goto, A. (1993) Technology importation: Japan’s postwar experience; in Teranishi, J
& Kosai, Y. eds, The Japanese experience of economic reforms. St Martin's Press,
277-304.

• Storz, C. & John, M. & Riboldazzi, F. (2014)  Mobility and Innovation: A Cross-
Country Comparison in the Video Game Industry. In: Research Policy, 44: 1, 121-137

• Storz, C. & Schäfer, S. (2011) Institutional Diversity and Innovation.
• RoutledgeTripsas, M. (1997) Unraveling the Process of Creative Destruction,

Strategic Management Journal 18, 119-142
• Ulrich, K. (1995) The role of product architecture in the manufacturing firm, Research

Policy 24, 419-440
Quantitative Methods in Management Research

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zubanov

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Dieser Kurs gibt einen detaillierten Überblick über die modernen Techniken der

empirischen Analyse des Managements und anderen sozialen Wissenschaften.
Nach dem Auffrischen von Statistiken, werden wir mit der Regression Analyse, die
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unter anderem die Grundlagen der Ästimation Technik und deren grundlegenden
Vermutungen beinhaltet sowie die Vorstellung der statistischen Bedeutung
behandeln.  Wir werden dann zwei wünschenswerte Bestandteile der Schätzfunktion
berücksichtigen und zwar Erwartungstreue und Beständigkeit und eine Auswahl von
Forschungsentwürfen diskutieren, die Schätzungen mit diesen Bestandteilen ergeben.
Wir werden unter dieser Überschrift besonders Experimente, mitwirkende Varianten
und variable Daten erfassen. Die Anwendung der Techniken, die in diesem Kurs erlernt
werden,  werden detailliert  mit empirischen Studien während der Tutorien illustriert.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. 
Voraussetzung An undergraduate-level course in statistics or econometrics is recommended.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th to 18th
of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the examination
date.

Literatur 1)  A.C. Cameron and P.K. Trivedi, Microeconometrics: Methods and Applications
(selected chapters), Cambridge University Press, 2005. 

2)J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton University Press, 2009 

Seminare
Antitrust Cases

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2
Inhalt This seminar is for master students and covers selected topics in competition

economics. In the introduction, we briefly repeat basic game theoretical models
explaining market behavior in monopolies and oligopolies. We then discuss methods
applied in antitrust cases as market definition, assessment of market power, evaluation
of mergers and calculation of cartel damages. After this introduction students present
related antitrust cases.
The aim of this seminar is to expand students' knowledge of advances in the field of
competition economics at the master level. A particular emphasis is put on empirical
applications and the discussion and presentation of papers. This course provides
lectures on the basic game theoretic models as well as on the empirical implantation of
these models and their applications. By presenting case studies, students will learn how
to apply the theoretical and the econometric models to real world situations.

Topics:

• market definition and assessment of market power
• collusion and horizontal agreements
• horizontal mergers
• vertical restraints and vertical mergers
• predation, monopolization and other abusive practices 

Nachweis presentation (40%) and term paper (60%)
Voraussetzung We highly recommend to visit the lecture Competition Economics first.

 Seminar registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period
12th of October to 12th of November 2015.

Literatur • Massimo Motta (2004): Competition Policy, Theory and Practice, Cambridge
University Press.

• Peter Davis and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press.
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• Simon Bishop and Mike Walker (2010): The Economics of Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, Third Edition, Thomson Reuters.

Bem. zu Zeit und OrtWhen you register for this seminar please keep in mind, that you can be part of each
Group. Group 2 will only take place when there are enough registrations.

Andere Bereiche
In diesem Semester kein Veranstaltungsangebot in den "Anderen Bereichen".

Vorlesung

Seminare

Modul Ethik
Behavioral Economics and Moral Psychology

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt It is well known that people do have social preferences and act morally, but oftentimes

also behave in quite immoral ways, either deliberately or subconsciously. This raises
the question of how (im)moral behavior in the business domain is generated, especially
how human beings adapt to situational incentives (affordances and constraints) and
how their personal moral principles are activated and used in actual situations. What’s
more, ordinary people fairly often fail to do what they think is right or even deny and
redefine their moral failures.

Explanations of behavior have to be based on psychological entities and situational
conditions, since any behavior is engendered by and related to those conditions
according to respective psychological processes. Therefore, the course tries to shed
light on both sides of this problem by discussing psychological theories of moral
functioning focusing on the sources of moral motivation and explanations of situation-
specific moral judgment and action.

We will focus on results from empirical studies pertaining to (im)moral behavior in
economically relevant situations, and on theories from behavioral economics and moral
psychology to explain these results.

The course will be held in English and in the form of a seminar, based on written
theses, presentation and discussion in class. It is stronly recommended that
participants have taken part in „Behavioral Economics and Business Ethics“.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 60%) + Präsentation (40%)
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Akerlof, G. A., & Kranton, R. E. (2010) . Identity Economics: How our identities shape
our work, wages and well-being. Princeton, NJ: Princeton University Press.
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Akerlof, G., & Shiller, R. (2010) . Animal Spirits. How human psychology drives the
economy, and why it matters for global capitalism. Princeton, NJ: Princeton University
Press.

Andreoni J., & Bernheim D. B. (2009) . Social image and the 50–50 norm: A
theoretical and experimental analysis of audience effects. Econometrica 77,  1607–
1636.

Bartling, B., & Fischbacher, U. (2012) . Shifting the blame: On delegation and
responsibility. Review of Economic Studies, 79 , 67-87.

Batson, C. D. (2011) . What's wrong with morality?, Emotion Review , 3 , 230-236.

Batson, C. D., Thompson, E. R., & Chen, H. (2002) . Moral hypocrisy: Addressing
some alternatives. Journal of Personality and Social Psychology , 83 , 330-339.

Dana, J., Weber, R. A., & Kuang, J. X. (2007) . Exploiting moral wiggle room:
experiments demonstrating an illusory preference for fairness. Economic theory, 33 ,
67-80.

Doris, J. M. (Ed.) (2010) . The moral psychology handbook. Oxford: Oxford University
Press.

Ellingsen, T., Johannesson, M., Mollerstrom, J., & Munkhammar, S. (2012) .
Social framing effects: Preferences or beliefs? Games and Economic Behavior, 76 (1), 
117-130.

Falk, A., & Szech, N. (2013) : Morals and aarkets; Science, 340; 707-711.

Fehr, E., & Schmidt, K. M. (2006) . The economics of fairness, reciprocity and
altruism: Experimental evidence and new theories. In S. Kolm & J. Ythier (Eds),
Handbook on the economics of giving, reciprocity, and altruism, Vol. 1 (pp. 615-669),
Amsterdam: Elsevier.

Haidt, J. (2007) . The new synthesis in moral psychology. Science, 316, 998-1002.

Hamman, J. R., Loewenstein, G., & Weber, R. A. (2010) . Self-interest through
delegation: An additional rationale for the principal-agent relationship. American
Economic Review, 100,  1826–1846.

Killen, M., & Smetana, J. (Eds.) (2006) . Handbook of moral development. New York:
Psychology Press.

List, J. A. (2007) . On the interpretation of giving in dictator games. Journal of Political
Economy, 115,  482-494.

Narvaez, D., & Lapsley, D. K. (Eds.) (2009) , Personality, identity, and character  (pp.
332-255). Cambridge: Cambridge University Press.

Nunner-Winkler, G. (2007) . Development of moral motivation from childhood to early
adulthood. Journal of Moral Education , 36 , 399-414.

Tomasello, M. (2009) : Why we cooperate. Cambridge, MIT Press.
New Perspectives on CSR as a Management Tool

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) has become widely accepted as a cornerstone

of the corporation. The course analyses all possible reasons, but will focus on the
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strategic considerations for this development. In contrast to philanthrophic or not-for-
profit reasoning, strategic CSR faces two main problems. The first one is concerned
with measurement of effects, while the second one concentrates on the difficulties
of efficient implementation within the corporation and society. Some new insights
from behavioural and experimental economics are taken into account as well. We will
discuss those strands to acquire a more advanced understanding of the interrelation of
different aspects of CSR as a strategic management tool. 

The exercise focuses on actual business cases.

Overview: 

1) Introduction
2)Developments and new challenges of measuring the effects of CSR
3)Developments and new challenges for implementing efficient CSR-strategies

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Orlitzky/Schmidt/ Rynes (2003):  Corporate Social and Financial Performance,
Organization Studies 24(3): 403–441

• Margolis, J.D. & Walsh, J.P. (2003):  Misery Loves Companies: Rethinking Social
Initiatives by Business, in: Administrative Science Quarterly, Vol. 48, S. 268-305.

• Preston, L.E. & O‘Bannon, D.P. (1997):  The Corporate Social Performance
Relationship, Business & Society, Vol. 36, No. 4, 419-429.

• Bhattacharya/Sen (2004):  Doing Better at Doing Good: When, Why, and How
Consumer Respond to Social Inititatives, California Management Review, 47 (1), pp.
9-24

• Mueller, K., Hattrup, K., Spiess, S.-O., & Lin-Hi, N. (2012):  The effects of
corporate social responsibility on employees’ affective commitment: A cross-cultural
investigation. Journal of Applied Psychology, 97(6), 1186–1200.

• Hausmann, N., Mueller, K., Hattrup, K., & Spieß, S.-O. (2013):  An investigation
of the relationships between affective organizational commitment and national
differences in positivity and life satisfaction. Applied Psychology: An International
Review, 62(2), 260–285.

• Lin-Hi, N. & Müller, K. (2013):  The CSR bottom line: Preventing corporate social
irresponsibility, in: Journal of Business Research; 66 (10), S. 1928-1936.

• Ayelet Gneezy et al. (2010):  Shared Social Responsibility: A Field Experiment in
Pay-What-You-Want Pricing and Charitable Giving

• Kitzmueller /Shimshak , Economic Perspective on CSR, JEL 2011
• Joshua Knobe , The Concept of Intentional Action: A Case Study in the Uses of Folk

Psychology, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy, 2008:129-149
• Thomas Nadelhoffer , Bad Acts, Blameworthy Agents, and Intentional Actions:

Some Problems for Juror Impartiality, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy,
2008:149-171

• Beauchamp/Bowie  (2004), Ethical Theory and Business, Chapter II,
• Wood, Donna  (1991), Corporate Social Performance Revisited, The Academy of

Management Review, Vol. 16, No. 4, pp. 691-718

Freier Bereich
Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
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Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric
analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der
mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.
Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Master of Science in Management (2008)

Grundlagenmodule

Kernbereich Finance & Accounting

Vertiefung Finance (6 CP-Module)
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.
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Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
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Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
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sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
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Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.

Vertiefung Accounting (6 CP-Module)
Ausgewählte Probleme der Rechnungslegung: Bilanzrechtsprechung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich damit wie die zentralen handelsrechtlichen GoB

auszulegen und zu interpretieren sind, was in der Steuer- und Handelsbilanz wirklich
steht und welche Auslegungsspielräume verbleiben.
 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Grundlagen des Internationalen Steuerrechts

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Köhler

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
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Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen und
betriebswirtschaftlichen Folgerung der Besteuerung von grenzüberschreitend
tätigen Unternehmen. Die Veranstaltung macht zunächst mit dem Phänomen der
Doppelbesteuerung und anderen typischen Konstellationen des internationalen
Steuerrechts vertraut, indem die steuersystematischen Grundlagen anhand von
Beispielen im deutschen Steuerrecht belegt werden. Ein wesentlicher Teil der
Veranstaltung ist sodann den Rechtsquellen des internationalen Steuerrechts
(national, EU-Richtlinien, Doppelbesteuerungsabkommen sowie Grundlagen der
Verrechnungspreisbildung), den Anknüpfungspunkten des deutschen internationalen
Steuerrechts sowie der Ertragsbesteuerung bei grenzüberschreitenden Sachverhalten
gewidmet. Weiterhin werden im Rahmen von Belastungsvergleichen Handlungs- und
Investitionsalternativen analysiert sowie daraus der Einfluss der Besteuerung auf die
grenzüberschreitende Unternehmung abgeleitet. Der gesamte Vorlesungsstoff wird mit
Übungsfällen und Fallstudien begleitet.
Der Besuch des Kurses soll den Studierenden Grundkenntnisse in allen wesentlichen
Bereichen des deutschen internationalen Steuerrecht vermitteln und sie befähigen, bei
Fragestellungen aus dem internationalen Steuerrecht die einschlägigen Rechtsquellen
zu identifizieren,  Problempunkte anzusprechen sowie strukturell und analytisch
Optimierungsüberlegungen anstellen zu können.
Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im
Bereich der Steuerlehre und werden in die Lage versetzt, Lösungsansätze für
grenzüberschreitende steuerliche Fragestellungen zu erarbeiten und internationale
Sachverhalte steuerrechtlich zu würdigen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Köhler / Kühn:  Außensteuerrecht / Internationales Steuerrecht, in: Steuerberater
Handbuch 2015, hrsg. vom Deutschen Steuerberaterinstitut e.V., Fachinstitut des
Deutschen Steuerberaterverbandes e.V., 2015.

• Mössner u.a.:  Steuerrecht international tätiger Unternehmen, 4. Auflage 2012.
• Schaumburg:  Internationales Steuerrecht, Außensteuerrecht -

Doppelbesteuerungsrecht, 3. Auflage 2011.
• Jacobs:  Internationale Unternehmensbesteuerung, 7. Auflage 2011.
• Rupp / Knies / Ott / Faust:  Internationales Steuerrecht, 3. Auflage 2013.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Leitung und Überwachung der Aktiengesellschaft, praktische Einblicke und internationale
Perspektiven der Corporate Governance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Henning

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Behandelt werden insbesondere aktienrechtliche Aspekte der Unternehmensführung

und Unternehmenskontrolle in börsennotierten Gesellschaften sowie die Bedeutung
der Überwachungsfunktion, die Überwachungsmittel und die unterschiedlichen
Akteure und ihr Zusammenspiel im Hinblick auf eine effektive Corporate Governance
z.B. vor dem Hintergrund der business judgement rule. Darüber hinaus werden
die Regelungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), sowie die
institutionellen Rahmenbedingungen erörtert, die mittelbar oder unmittelbar Einfluss auf
Führungsentscheidungen eines Unternehmens haben.

Den Studierenden wird insbesondere aufgezeigt, wie die gesetzlichen und
regulatorischen Vorgaben zu Unternehmensführung und -kontrolle in der Praxis
angewendet werden. Zur Veranschaulichung werden zahlreiche internationale Fälle
aus der Unternehmenspraxis herangezogen.
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• Die Studierenden erlangen detailliertes Wissen zur Unternehmensführung und
-kontrolle in börsennotierten Gesellschaften und können deren Bedeutung für
die Überwachungsfunktion sowie für eine Effektivität der Corporate Governance
einschätzen.

• Darüber hinaus können die Studierenden die Bedeutung der institutionellen
Rahmenbedingungen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen
diskutieren und bewerten.

• Der Studierende ist in der Lage die theoretisch erlangten Kenntnisse zur
Unternehmensleitung und -überwachung auf praktische Fragestellungen zu
übertragen und diese kritisch zu beurteilen.

"Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet." 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Welge, Martin K./ Eulerich, Marc (2012) : Corporate-Governance Management,

Theorie und Praxis der guten Unternehmensführung, 1. Auflage Wiesbaden.
• Grundei, Jens/ Zaumseil, Peter (Herausgeber) (2012) : Der Aufsichtsrat im System

der Corporate Governance, Betriebswirtschaftliche und juristische Perspektiven, 1.
Auflage Wiesbaden.

• van Kann, Jürgen (2012) : Vorstand der AG, Führungsaufgaben, Rechtspflichten
und Corporate Governance, 2. Auflage Berlin.

Weitere Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Unternehmensüberwachung: Corporate Governance and Auditing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Studierenden erhalten zunächst einen Überblick über die zentralen

Themenbereiche Corporate Governance und Abschlussprüfung. Dabei werden neben
der wissenschaftlichen Darstellung auch die praktische Umsetzung der dargestellten
Konzepte sowie die zugrunde liegenden Rechtsnormen analysiert. Unter dem Begriff
„Corporate Governance“ werden Verhaltensmaßstäbe für die Unternehmensleitung und
Unternehmenskontrolle verstanden. Im Rahmen der Vorlesung werden insbesondere
die folgenden Aspekte behandelt und in der Übung anhand praktischer Beispiele
vertieft: Unternehmensverfassung, Aufsichtsratstätigkeit, Deutscher Corporate
Governance Kodex (DCGK), Risikomanagement, Compliance, Abschlussprüfung
und Enforcement-Verfahren. Der Teil Abschlussprüfung beleuchtet die Grundzüge
einer geschäftsprozessorientierten Abschlussprüfung und geht insbesondere auf
die Kommunikation der Prüfungsergebnisse ein. Im Mittelpunkt steht dabei der
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats (Audit Committee). Darüber hinaus werden
den Studierenden Aspekte der Qualitätssicherung vermittelt und es wird mit ihnen die
Vereinbarkeit von Prüfung und Beratung untersucht.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Vertiefung Finance and Accounting (3 CP-Module)
Modern Portfolio Management

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Stephan

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 17:30 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, HoF - HoF 2.45
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Inhalt This course aims at equipping students with the most relevant fundamental methods of
modern Quantitative Portfolio Management. While thoroughly introducing the theoretical
concepts, the particular focus of this lecture will be on aspects of their implementation
in the investment practice. We will look at strategic as well as tactical asset allocation
for equity and bond portfolios, portfolio insurance strategies and the fundamentals of
asset-liability management. Another focus of the course is on passive and active equity
portfolio management. The course is completed by an introduction into risk models.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Attention: The number of participants is limited to 36 students. 

The registration for the course MPMA starts on the 1.10.2015  and lasts until
7.10.2015 . During this time you can go to Olat course MPMA WS 15/16 and press
button registration and then hit the button "Einschreiben". On the  9.10. 2015  36
students will be allocated to the lecture based on a random sample. The students will
be informed by email if they have been chosen to participate in the lecture MPMA.

Literatur Grinold, Kahn: Active Portfolio Management

Kleeberg, Schlenger: Handbuch Asset Allocation (German)

Stephan: Strategische Asset Allocation in Lebensversicherungsunternehmen (German)
Bem. zu Zeit und OrtWill NOT take place on 20.10.15 and on 27.10.15!

Seminare Finance
Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
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household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 
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Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.

Seminare Accounting
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des
Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.

• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
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übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme

in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen

finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Freier Bereich
Analytics in Customer Value Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Skiera

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
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Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics

such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und OrtThis class will be jointly taught with the class "Advanced Marketing Management".
The class "Advanced Marketing Management" will have an additional hour per week
(15.00-16.00) in which we will focus on research that is going on in this area. Interested
students can decide if they would like to (consistantly) attend this additional hour per
week so that they get a better insight into the research that is going on in this area.

Angewandte wirtschaftsethische Problemfelder im Bezug auf Finanzmärkte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Fragestellungen 

• Die noch wenig beleuchtete ökonomische Rolle der Finanzmärkte für die
Gesellschaft wird systematisch bearbeitet werden.

• Zusätzlich zur inneren Logik dieser Märkte wird deren eigentliche wirtschaftliche
Leistung für die Gesellschaft bzw. deren wirtschaftlicher Bezug zur Gesellschaft als
Grundlage ausgearbeitet, um die ethischen Probleme dieser Ökonomie systematisch
zu verstehen

• Die Systematik, die hier gefordert ist, nimmt die einzelnen Funktionsweisen und
Mechanismen der Finanzmärkte auseinander und bezieht sie auf fundamentale
Mechanismen der Ökonomie einer Gesellschaft.

• Ethische Einordnung von: Ressourceneinsatz, Distribution, Motivation und
Leistungskoordination innerhalb einer Gesellschaft durch die Ökonomie und die
Finanzmärkte. Dabei spielt die Beziehungen zwischen Zielvorstellungen und
Werthaltungen der einzelnen Akteure eine wichtige Rolle.

• Zentral darin ist unser Verständnis von "Information" und der praktischen Rationalität,
der Verhaltenssteuerung, sowie der Rolle von Organisation und Institution, die in
dieser Vorlesung geklärt werden sollen

• Wir werden an konkreten praktischen Aufgabenbereichen einzelne Konsequenzen
erarbeiten.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten).
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
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nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur • HOMANN, KARL : 2014, Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Individualmoral, Ibera Verlag, Wien

• SANDELL, MICHAEL J .: 2012, What Money can't buy. The Moral Limits of Markets,
New York

• TALEB, NASSIM NICHOLAS: 2001, Narren des Zufalls: Die verborgene Rolle des
Glücks an den Finanzmärkten und im Rest des Lebens. Wiley 

• DONALDSON, THOMAS und DUNFEE, THOMAS : 1994, Toward a unified
conception of business ethics: Integrative Social Contracts Theory, Academy of
Management Review 1972, S. 252-284

• CRANE, ANDREW and MATTEN, DIRK : 2007, Business Ethics. Managing
Corporate Citizenship and Sustainability in the age of globalization.

Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des
Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.
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• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme

in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen

finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.
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Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Behavioral Economics and Moral Psychology

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt It is well known that people do have social preferences and act morally, but oftentimes

also behave in quite immoral ways, either deliberately or subconsciously. This raises
the question of how (im)moral behavior in the business domain is generated, especially
how human beings adapt to situational incentives (affordances and constraints) and
how their personal moral principles are activated and used in actual situations. What’s
more, ordinary people fairly often fail to do what they think is right or even deny and
redefine their moral failures.

Explanations of behavior have to be based on psychological entities and situational
conditions, since any behavior is engendered by and related to those conditions
according to respective psychological processes. Therefore, the course tries to shed
light on both sides of this problem by discussing psychological theories of moral
functioning focusing on the sources of moral motivation and explanations of situation-
specific moral judgment and action.

We will focus on results from empirical studies pertaining to (im)moral behavior in
economically relevant situations, and on theories from behavioral economics and moral
psychology to explain these results.

The course will be held in English and in the form of a seminar, based on written
theses, presentation and discussion in class. It is stronly recommended that
participants have taken part in „Behavioral Economics and Business Ethics“.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 60%) + Präsentation (40%)
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Akerlof, G. A., & Kranton, R. E. (2010) . Identity Economics: How our identities shape
our work, wages and well-being. Princeton, NJ: Princeton University Press.

Akerlof, G., & Shiller, R. (2010) . Animal Spirits. How human psychology drives the
economy, and why it matters for global capitalism. Princeton, NJ: Princeton University
Press.

Andreoni J., & Bernheim D. B. (2009) . Social image and the 50–50 norm: A
theoretical and experimental analysis of audience effects. Econometrica 77,  1607–
1636.
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Bartling, B., & Fischbacher, U. (2012) . Shifting the blame: On delegation and
responsibility. Review of Economic Studies, 79 , 67-87.

Batson, C. D. (2011) . What's wrong with morality?, Emotion Review , 3 , 230-236.

Batson, C. D., Thompson, E. R., & Chen, H. (2002) . Moral hypocrisy: Addressing
some alternatives. Journal of Personality and Social Psychology , 83 , 330-339.

Dana, J., Weber, R. A., & Kuang, J. X. (2007) . Exploiting moral wiggle room:
experiments demonstrating an illusory preference for fairness. Economic theory, 33 ,
67-80.

Doris, J. M. (Ed.) (2010) . The moral psychology handbook. Oxford: Oxford University
Press.

Ellingsen, T., Johannesson, M., Mollerstrom, J., & Munkhammar, S. (2012) .
Social framing effects: Preferences or beliefs? Games and Economic Behavior, 76 (1), 
117-130.

Falk, A., & Szech, N. (2013) : Morals and aarkets; Science, 340; 707-711.

Fehr, E., & Schmidt, K. M. (2006) . The economics of fairness, reciprocity and
altruism: Experimental evidence and new theories. In S. Kolm & J. Ythier (Eds),
Handbook on the economics of giving, reciprocity, and altruism, Vol. 1 (pp. 615-669),
Amsterdam: Elsevier.

Haidt, J. (2007) . The new synthesis in moral psychology. Science, 316, 998-1002.

Hamman, J. R., Loewenstein, G., & Weber, R. A. (2010) . Self-interest through
delegation: An additional rationale for the principal-agent relationship. American
Economic Review, 100,  1826–1846.

Killen, M., & Smetana, J. (Eds.) (2006) . Handbook of moral development. New York:
Psychology Press.

List, J. A. (2007) . On the interpretation of giving in dictator games. Journal of Political
Economy, 115,  482-494.

Narvaez, D., & Lapsley, D. K. (Eds.) (2009) , Personality, identity, and character  (pp.
332-255). Cambridge: Cambridge University Press.

Nunner-Winkler, G. (2007) . Development of moral motivation from childhood to early
adulthood. Journal of Moral Education , 36 , 399-414.

Tomasello, M. (2009) : Why we cooperate. Cambridge, MIT Press.
Consumer Insights

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Graf/Landwehr

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Lernziele und Kompetenzen 

• die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Theorien des
Konsumentenverhaltens und die zentralen Konstrukte der Theorien

• die Studierenden können Methoden der Konsumentenverhaltensforschung so
einsetzen, dass sie systematisch Verzerrungen der Ergebnisse vermeiden

• die Studierenden kennen die statistischen Konzepte der Moderations- und
Mediationsanalyse und verstehen deren Anwendung
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• die Studierenden können Datensätze aus dem Konsumentenverhalten mit der
Statistiksoftware R auswerten und die Ergebnisse korrekt interpretieren

Modulbeschreibung 

Das Modul „Consumer Insights“ soll die Studierenden mit dem Rüstzeug für eine
vollumfängliche konsumentenbezogene Marktforschung ausstatten. Hierzu soll
zunächst auf Basis aktueller psychologischer Theorien des Konsumentenverhaltens
ein grundlegendes Verständnis der relevanten Konstrukte geschaffen werden,
die sich im Rahmen von Marktfoschungsstudien erheben lassen. Hierbei wird ein
besonders Gewicht auf die korrekte Messung bzw. auf mögliche Verzerrungen durch
das eingesetzte Messinstrument gelegt. Auf dieser Basis werden die statistischen
Konzepte der Moderation und der Mediation eingeführt, mit denen sich psychologische
Prozesse statistisch modellieren lassen. Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden
Übung wird die Anwendung dieser statistischen Methoden an konkreten Datensätzen
mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Wänke, Michaela (2009): Social Psychology of Consumer Behavior, New York:

Psychology Press.
• Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and

Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.
• MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New York:

Lawrence Erlbaum.
• Strack, Fritz (1994): Zur Psychologie der standardisierten Befragung: kognitive und

kommunikative Prozesse, Berlin: Springer.
• Spencer, Steven J., Zanna, Mark P., & Fong, Geoffrey T. (2005): Establishing

a Causal Chain: Why Experiments Are Often More Effective Than Mediational
Analyses in Examining Psychological Processes, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 845-851.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
English for Economists Master's Course

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Ziel dieses Master-Kurses ist, die Sprachkompetenz aller Kursteilnehmerinnen und

Kursteilnehmer auf ein extrem hohes Niveau (d. h. C1.2, gemäß des Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen), zu bringen. Großer Wert wird
auf das Perfektionieren von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten anhand
von Präsentationen, Diskussionen, Rollenspielen und Fallstudien gelegt, basiert
auf authentischen und aktuellen Unterrichtsmaterialien aus den Bereichen
Volkwirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre.

Themen : Germany's economic challenges; Financing start-ups; Financial regulation;
The role of trade unions today; A globalised world?

Nachweis Prüfungsleistungen : Mündliche und schriftliche Prüfungen finden Ende der
Vorlesungszeit, d. h. am 4. und am 11. Februar 2016 statt. Es gibt jeweils keinen
zweiten Termin.

Hausarbeit : Alle Studierende (mit der Ausnahme von WirtschaftspädagogInnen)
müssen auch eine Hausarbeit von 1,000 Wörtern schreiben und zur Benotung
abgeben.
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Kredit-Punkte : Alle TeilnehmerInnen (mit der Ausnahme von
WirtschaftspädagogInnen) erhalten 6 Kreditpunkte für einen erfolgreichen,
abgeschlossenen Master's Course in English for Economists . Studierende der
Wirtschaftspädagogik, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren, erhalten
4 Kreditpunkte.

Sprachzertifikat : Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.2
Zertifikat , das die einzelnen Punkte für alle Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für
mündliche und schriftliche Prüfungen und für die Hausarbeit, zusammen mit der
Endnote.

Voraussetzung • sehr gute Englischkenntnisse
• gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
• Immatrikulation in einem der folgenden Master-Programm im Fb. 02: Master in

Management bzw. Betriebswirtschaftslehre; Master in Wirtschaftsinformatik und
Master in Wirtschafftspädagogik: Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15
neu eingeschrieben sind und nach der neuen Prüfungsordnung studieren, können
den Kurs als Wahlpflichtmodul im Rahmen der zu belegenden Module aus dem
BWL Master einbringen. Dieser Kurs ist NICHT im Rahmen der Studienrichtung II
des allgemeinen Fachs „Englisch“ anrechenbar. Studierende, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren,
können diesen Kurs auch weiterhin im Rahmen des allgemeinen Fachs „Englisch“
einbringen, sofern sie die Voraussetzungen erfüllt haben.

• Online Anmeldung ab 28.9.2015 - Siehe :http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen_zur_Anmeldung.  

• Bestandener Master-Qualifying Test  zum WS 2015-16 am 15. Oktober 2015,
von 16-18 Uhr. Dieser Test ist obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der
Raum wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos : http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen der Master-Qualifying Test am 15. Oktober 2015 fängt der Master's Course eine
Woche später, d. h. am 22. Oktober, an.

Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.
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Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of International Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crivelli

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt The course "Fundamentals in International Economics" ("Fundamentals in International

Economics") is intended to provide a introduction to the rigorous treatment of
fundamental theories of international trade which aim at explaining the determinants of
international trade and at analyzing the welfare consequences of trade liberalization.
The course covers both, perfectly competitive and imperfectly competitive models of
international trade, and supplements the theory with empirical evidence. The concepts
introduced in the lecture are reviewed and deepened in problem sets which are in a
biweekly tutorial.

Course Outline:

Chapter 1: Trade Patterns Around the Globe and Across Time

Chapter 2: The Ricardian Model of Trade

Chapter 3: Two countries, two goods, two factors: the HOS model

Chapter 4: Trade with Monopolistic Competition: Krugman (1980)

Chapter 5: Gravity: the empirics of international trade

Chapter 6: Trade Policy
Nachweis Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in International Economics

and Economic Policy vom 02.07.2008 ist das Modul „Fundamentals of International
Economics“ weiterhin ein verpflichtendes Grundlagen- und kein Wahlpflichtmodul.
Dies gilt damit für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester 2014/15 ihr Studium
begonnen haben und nicht in die neue Fassung der Prüfungsordnung Master of
Science in International Economics and Economic Policy vom 16.07.2014 gewechselt
sind.

Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Textbooks (intuition) :

• Feenstra and Taylor:  ‘International Economics’ (also okay is: ‘International Trade’),
2008, Worth Publishers (older Editions are also fine).

• Krugman, Obstfeld and Melitz:  ‘International Economics’ , 2012, Pearson
Education Limited (older Editions are also fine, then without Melitz as author).

Textbook (formal treatment) :

• Feenstra:  ‘Advanced International Trade: Theory and Evidence’, 2004, Princeton
University Press. 

Fundamentals of Macroeconomics
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.
Innovationmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rosenthal

Fr, woch, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Lernergebnisse und Kompetenzziele 
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• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Rolle von
Innovationsmanagement entlang der Wertschöpfungskette verstehen.

• Studierende werden die Chancen und Risiken verschiedener Innovationstypen als
Teil einer auf Konsumenten ausgerichteten Innovationsstrategie evaluieren können.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, verschiedene Kreativtechniken zur
Ideengenerierung anzuwenden.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, Marketingplanungen entsprechend von
Innovationstypen anzupassen.

Modulbeschreibung 

Der Kurs vermittelt die zentralen Elemente von Konsumenten fokussiertem Innovations
Management und Marketing entlang der Wertschöpfungskette. Wesentliche
Elemente dabei sind Innovationsstrategie und die verschiedenen Innovationstypen
(Produktinnovationen, Kommerzielle Innovationen bin hin zu Innovationen in
den Marktbearbeitungsmaßnahmen etc.), Ideengenerierung und Schutz von
Ideen, Multifunktionale Organisation für Innovationen, Innovationsprozess und
Marketingplanung für Innovationen.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten). Die Bildung der Modulnote
erfolgt zu 60 % aus der Hausarbeit und zu 40 % aus der Präsentation.

Voraussetzung Über eine unverbindliche Anmeldung zur Veranstaltung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323655

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • W. Chan Kim, Renée Mauborgne “Blue Ocean Strategy” 2005, updated 2015. http://
www.blueoceanstrategy.com

• Christensen, Clayton M., and Michael Overdorf. "Meeting the challenge of disruptive
change." Harvard Business Review 78.2 (2000): 66-77.

• Sorescu, Alina B., and Jelena Spanjol. "Innovation's effect on firm value and risk:
Insights from consumer packaged goods." Journal of Marketing 72.2 (2008):
114-132.

• Steenkamp, Jan-Benedict EM, and Katrijn Gielens. "Consumer and market drivers
of the trial probability of new consumer packaged goods." Journal of Consumer
Research 30.3 (2003): 368-384.

• Henard, David H., and David M. Szymanski. "Why some new products are more
successful than others." Journal of Marketing Research 38.3 (2001): 362-375.

Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:
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• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Management betrieblicher Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson König

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Qualifizierungsziel:

Die Studierenden sollen im Lauf der Veranstaltung die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse und zur
Optimierung dieser Abläufe praktisch anwenden zu können. In der begleitenden
Übung wird hierzu die Anwendung der zuvor in der Vorlesung vorgestellten
Methoden zu Geschäftsprozess- und Projektmodellierung sowie zu IT-Betriebs-
und Projektcontrolling demonstriert und von den Studierenden in Form von
Übungsaufgaben trainiert. Ein rechnergestützter Projektmanagement-Workshop rundet
die Veranstaltung ab.

Lernergebnisse und Kompetenzziele:
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• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse, sowie zur
Optimierung dieser Abläufe und verbundener IT-Projekte praktisch anwenden zu
können

• Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im Bereich 
der Beschreibung betrieblicher Abläufe, sowie der Optimierung und dem Controlling
dieser Abläufe gemäß Kosten- und Qualitätszielen

• Studierende erwerben Detailwissen über statische und dynamische
Modellierungsmethoden zur Beschreibung von Geschäftsprozessen wie
ereignisgetriebene Prozessketten und UML-Ablaufdiagramme

• Studierende erwerben Detailwissen über ausgewählte Aspekte des Managements
und Controllings von IT-intensiven Geschäftsprozessen

Studierende erhalten darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse aus
den Gebieten des Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Davenport, T.H., and Short, J.E.: The new industrial engineering: information
technology and business process redesign. In: Sloan Management Review (31:4)
1990, pp. 11-27.

• Grant, R.M.: “Toward a knowledge-based theory of the firm.” In: Strategic
Management Journal (17:10) 1996, pp. 109-122.

• Kesten, R., Müller, A., Schröder, H.: “IT Controlling: Messung und Steuerung des
Wertbeitrags der IT”, Vahlen Verlag 2007.

• Luftman, J.; Kempaiah, R.; Rigoni, E.H. (2009): “Key Issues for IT Executives 2008”.
MIS Quarterly Executive, 8 (3), pp. 151-159.

• Nelson, R.: IT Project Management: infamous failures, classic mistakes, and best
practices, in: MISQ Executive, 2007.

• Skiera, B., König, W., Gensler, S., Weitzel, T., Beimborn, D., Blumenberg,
S., Franke, J., and Pfaff, D.: Financial Chain Management - Prozessanalyse,
Effizienzpotenziale und Outsourcing. Books on Demand, Norderstedt, Germany,
2004.

Mobile Business I - Technology, Markets, Platforms, and Business Models

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt The "Mobile Business" lecture series provides an introduction to technologies and

economic principles defining these markets. Students will be qualified to identify
success factors of mobile business models and to judge on possible application
scenarios. Starting with the basics of mobile communication services, emphasis will be
put on an analysis of the interaction between individuals and mobile devices / services.

This includes an historic overview across the development of mobile communication
infrastructures, services, and protocols. Based on this, students will be qualified to
identify possibilities and limitations of mobile business applications and business
models, in order to consider the resulting opportunities and challenges when deriving
the success factors.

Characteristic attributes of mobile services, especially in contrast to electronic services,
will be outlined and considered in an analysis of the current market environment for
mobile business applications. Furthermore, traditional as well as emerging business
models will be discussed. The course concludes with a presentation and discussion

Winter 2015/16 Seite 202



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

of several exemplary application scenarios. Students will be able to reflect on specific
attributes of mobile applications, to analyse new scenarios, and to draw connections to
traditional and established scenarios.

Please also have a look at the teaching section at www.m-chair.de
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

New Perspectives on CSR as a Management Tool

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) has become widely accepted as a cornerstone

of the corporation. The course analyses all possible reasons, but will focus on the
strategic considerations for this development. In contrast to philanthrophic or not-for-
profit reasoning, strategic CSR faces two main problems. The first one is concerned
with measurement of effects, while the second one concentrates on the difficulties
of efficient implementation within the corporation and society. Some new insights
from behavioural and experimental economics are taken into account as well. We will
discuss those strands to acquire a more advanced understanding of the interrelation of
different aspects of CSR as a strategic management tool. 

The exercise focuses on actual business cases.

Overview: 

1) Introduction
2)Developments and new challenges of measuring the effects of CSR
3)Developments and new challenges for implementing efficient CSR-strategies

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Orlitzky/Schmidt/ Rynes (2003):  Corporate Social and Financial Performance,
Organization Studies 24(3): 403–441

• Margolis, J.D. & Walsh, J.P. (2003):  Misery Loves Companies: Rethinking Social
Initiatives by Business, in: Administrative Science Quarterly, Vol. 48, S. 268-305.

• Preston, L.E. & O‘Bannon, D.P. (1997):  The Corporate Social Performance
Relationship, Business & Society, Vol. 36, No. 4, 419-429.

• Bhattacharya/Sen (2004):  Doing Better at Doing Good: When, Why, and How
Consumer Respond to Social Inititatives, California Management Review, 47 (1), pp.
9-24

• Mueller, K., Hattrup, K., Spiess, S.-O., & Lin-Hi, N. (2012):  The effects of
corporate social responsibility on employees’ affective commitment: A cross-cultural
investigation. Journal of Applied Psychology, 97(6), 1186–1200.

• Hausmann, N., Mueller, K., Hattrup, K., & Spieß, S.-O. (2013):  An investigation
of the relationships between affective organizational commitment and national
differences in positivity and life satisfaction. Applied Psychology: An International
Review, 62(2), 260–285.

• Lin-Hi, N. & Müller, K. (2013):  The CSR bottom line: Preventing corporate social
irresponsibility, in: Journal of Business Research; 66 (10), S. 1928-1936.

• Ayelet Gneezy et al. (2010):  Shared Social Responsibility: A Field Experiment in
Pay-What-You-Want Pricing and Charitable Giving

• Kitzmueller /Shimshak , Economic Perspective on CSR, JEL 2011
• Joshua Knobe , The Concept of Intentional Action: A Case Study in the Uses of Folk

Psychology, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy, 2008:129-149
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• Thomas Nadelhoffer , Bad Acts, Blameworthy Agents, and Intentional Actions:
Some Problems for Juror Impartiality, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy,
2008:149-171

• Beauchamp/Bowie  (2004), Ethical Theory and Business, Chapter II,
• Wood, Donna  (1991), Corporate Social Performance Revisited, The Academy of

Management Review, Vol. 16, No. 4, pp. 691-718
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews
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- Dedication and willingness to perform survey/interview
Process and Supply Chain Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Holten

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Process and Supply Chain Management deals with designing of processes integrating

value chains to satisfy consumer needs. Network and process design are core tasks.
The course comprises four parts.

First, we discuss how supply networks can be designed and managed using the
capacitated plant location model; we also look at demand forecasting and aggregate
planning.

The second part highlights Business Process Management and Modeling. We
show how the Business Process Management Lifecycle helps to organize process
management endeavors and introduce BPMN as modeling grammar. We especially
concentrate on Process Discovery, Process Analysis and Process Redesign.

Part three provides the required theoretical background to develop operations
strategies. We intensively discuss core models of Factory Physics, especially drivers
of process quality, best case versus worst case performance and practical worst case
performance, internal benchmarking, variability Interactions and queueing. This main
part of the course intends to deliver the scientific basis for process improvements and
intuition building- because intuition is key to good modeling.

Part four shows applications on the operations level and focuses Quantitative Process
Analysis and Simulation as well as Inventory Management

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A; Zemel, E.: Managing
Business Process Flows; Pearson International Education, 2nd ed, 2006, or later

• Chopra, S./Meindl, P.: Supply Chain Management - Strategy, Planning and
Operation; Prentice Hall; 3rd ed. 2006 or later

• Dumas, M., La Rosa, M., Mendling,J., Reijers, H.: Fundamentals of Business
Process Management; Springer 2013

• Hopp, W.J.; Spearman, M.L.: Factory Physics; Waveland Press; 3rd ed. 2011
• Silver, E.A./Pyke, D.F./Peterson, R.: Inventory Management and Production Planning

and Scheduling; Verlag: Wiley & Sons; Auflage: 3rd (1998)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird 14-tägig angeboten und findet erstmalig am 27.10.2015 statt.
Quantitative Methods in Management Research

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zubanov

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Dieser Kurs gibt einen detaillierten Überblick über die modernen Techniken der

empirischen Analyse des Managements und anderen sozialen Wissenschaften.
Nach dem Auffrischen von Statistiken, werden wir mit der Regression Analyse, die
unter anderem die Grundlagen der Ästimation Technik und deren grundlegenden
Vermutungen beinhaltet sowie die Vorstellung der statistischen Bedeutung
behandeln.  Wir werden dann zwei wünschenswerte Bestandteile der Schätzfunktion
berücksichtigen und zwar Erwartungstreue und Beständigkeit und eine Auswahl von
Forschungsentwürfen diskutieren, die Schätzungen mit diesen Bestandteilen ergeben.
Wir werden unter dieser Überschrift besonders Experimente, mitwirkende Varianten
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und variable Daten erfassen. Die Anwendung der Techniken, die in diesem Kurs erlernt
werden,  werden detailliert  mit empirischen Studien während der Tutorien illustriert.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. 
Voraussetzung An undergraduate-level course in statistics or econometrics is recommended.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th to 18th
of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the examination
date.

Literatur 1)  A.C. Cameron and P.K. Trivedi, Microeconometrics: Methods and Applications
(selected chapters), Cambridge University Press, 2005. 

2)J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton University Press, 2009 

Return on Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt The course “Return on Marketing” seeks to provide students with insights and tools to

identify and quantify how marketing actions can contribute to firm financial value. We
will begin by discussing traditional metrics used to evaluate marketing performance.
Our main focus, however, will be on understanding the concept of intangible marketing
assets, and quantifying how such marketing assets contribute to shareholder value.
After taking this class, students should have a thorough understanding of marketing’s
financial accountability that will equip them for the modern corporate discourse evolving
around financial performance. 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Luo, Xueming, and Naveen Donthu. "Marketing's credibility: A longitudinal

investigation of marketing communication productivity and shareholder value."
Journal of Marketing 70.4 (2006): 70-91.

• Fornell, Claes, et al. "Customer satisfaction and stock prices: High returns, low risk."
Journal of Marketing 70.1 (2006): 3-14.

• Rust, Roland T., et al. "Measuring marketing productivity: Current knowledge and
future directions." Journal of Marketing 68.4 (2004): 76-89.

• Srivastava, Rajendra K., Tasadduq A. Shervani, and Liam Fahey. "Market-based
assets and shareholder value: A framework for analysis." Journal of Marketing
(1998): 2-18.

• Hanssens, Dominique M., Roland T. Rust, and Rajendra K. Srivastava. "Marketing
strategy and Wall Street: Nailing down marketing's impact." Journal of Marketing 73.6
(2009): 115-118.

• Lukas, Bryan A., Gregory J. Whitwell, and Peter Doyle. "How can a shareholder
value approach improve marketing's strategic influence?" Journal of Business
Research 58.4 (2005): 414-422. 

Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
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making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 

Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.

Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
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Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Strategic Sales and Account Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Westervelt

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt This course is designed for students who aspire to be in executive management

positions in organizations. The course will focus on sales force strategy and planning,
forecasting, and managerial activities including staffing, leading, motivating, rewarding,
evaluating and controlling the organization’s sales process.

Additionally, we will answer the following questions about Strategic Sales and Account
Management (SS& AM)

• How can being involved in SS& AM help your career and allow you to develop vital
skill sets?

• How does SS& AM give you board level access and experience?
• How SS& AM gives you unique access to your entire organization.
• Why is SS& AM vital to the success of modern organizations?
• Why should an organization build and manage a global SS& AM Program, and how

is it done?
• How is evolving technology and Social Media changing the role of SS& AM? 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Feel free to register here https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3371925529/CourseNode/92477404278303

Literatur • Miller, R.B., Heiman, S.E., Tuleja, T. (2005). The New Strategic Selling: The Unique
Sales System Proven Successful by the World's Best Companies, New York:
Business Plus.

• Bounds, A. (2010). The Jelly Effect: How to make your Communication Stick
• Gostick, A., Elton C. (2009). The Carrot Principle – How the Best Managers Use

Recognition to En-gage Their People, Retain Talent, and Accelerate Performance. 
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.
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Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
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Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.
Wirtschaftsethik und Geschäftsmodelle

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wesner

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Block, 10:00 - 18:00, 25.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Ausgehend von dem Überblick über wirtschaftsethische Grundlagen und Erarbeitung

der Begrifflichkeiten wie unter anderem Ethik, Moral, Legalität, Legitimität,
Gerechtigkeit, Gleichheit, Verantwortung und Vertrauen werden exemplarisch die
Geschäftsmodelle verschiedener Branchen und Märkte auf mögliche gemeinsame
Strukturen aus wirtschaftsethischer Perspektive untersucht.

Insbesondere wird der Fragestellung nachgegangen, inwieweit und mit welchem
Einfluss die Externalisierung von Risiken und Kosten Voraussetzung von vermeintlich
erfolgreichen Geschäftsmodellen ist. Die im Fokus stehenden Branchen und
Märkte sind hierbei beispielhaft die Finanzindustrie, die Dienstleistungsbranche, die
Infrastrukturmärkte, die Energiewirtschaft, die Automobil- und Lebensmittelindustrie.

Nachweis Hausarbeit 60% und Vortrag 40%.
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Literatur 

• Homann, Karl; Lütge, Christoph : Einführung in die Wirtschaftsethik, 3. Auflage,
Münster 2013.

• Kelsen, Hans : Was ist Gerechtigkeit, Wien 1953 (Nachdruck: Reclam Stuttgart
2000).

• Küpper, Hans -Ulrich : Unternehmensethik: Hintergründe, Konzepte,
Anwendungsbereiche, München 2007.

• Oermann, Nils Ole : Wirtschaftsethik, München 2015.
• Suchaneck, Andreas:  Unternehmensethik, Stuttgart 2015.

Kernbereich Finance & Information Management

Vertiefung Finance (6 CP-Module)
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
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Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen
Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
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France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
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Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.

Vertiefung Information Management (6 CP-Module)
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)
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3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Management betrieblicher Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson König

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Qualifizierungsziel:

Die Studierenden sollen im Lauf der Veranstaltung die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse und zur
Optimierung dieser Abläufe praktisch anwenden zu können. In der begleitenden
Übung wird hierzu die Anwendung der zuvor in der Vorlesung vorgestellten
Methoden zu Geschäftsprozess- und Projektmodellierung sowie zu IT-Betriebs-
und Projektcontrolling demonstriert und von den Studierenden in Form von
Übungsaufgaben trainiert. Ein rechnergestützter Projektmanagement-Workshop rundet
die Veranstaltung ab.

Lernergebnisse und Kompetenzziele:

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse, sowie zur
Optimierung dieser Abläufe und verbundener IT-Projekte praktisch anwenden zu
können

• Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im Bereich 
der Beschreibung betrieblicher Abläufe, sowie der Optimierung und dem Controlling
dieser Abläufe gemäß Kosten- und Qualitätszielen

• Studierende erwerben Detailwissen über statische und dynamische
Modellierungsmethoden zur Beschreibung von Geschäftsprozessen wie
ereignisgetriebene Prozessketten und UML-Ablaufdiagramme

• Studierende erwerben Detailwissen über ausgewählte Aspekte des Managements
und Controllings von IT-intensiven Geschäftsprozessen

Studierende erhalten darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse aus
den Gebieten des Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Davenport, T.H., and Short, J.E.: The new industrial engineering: information
technology and business process redesign. In: Sloan Management Review (31:4)
1990, pp. 11-27.

• Grant, R.M.: “Toward a knowledge-based theory of the firm.” In: Strategic
Management Journal (17:10) 1996, pp. 109-122.

• Kesten, R., Müller, A., Schröder, H.: “IT Controlling: Messung und Steuerung des
Wertbeitrags der IT”, Vahlen Verlag 2007.

• Luftman, J.; Kempaiah, R.; Rigoni, E.H. (2009): “Key Issues for IT Executives 2008”.
MIS Quarterly Executive, 8 (3), pp. 151-159.

• Nelson, R.: IT Project Management: infamous failures, classic mistakes, and best
practices, in: MISQ Executive, 2007.

• Skiera, B., König, W., Gensler, S., Weitzel, T., Beimborn, D., Blumenberg,
S., Franke, J., and Pfaff, D.: Financial Chain Management - Prozessanalyse,
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Effizienzpotenziale und Outsourcing. Books on Demand, Norderstedt, Germany,
2004.

Mobile Business I - Technology, Markets, Platforms, and Business Models

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt The "Mobile Business" lecture series provides an introduction to technologies and

economic principles defining these markets. Students will be qualified to identify
success factors of mobile business models and to judge on possible application
scenarios. Starting with the basics of mobile communication services, emphasis will be
put on an analysis of the interaction between individuals and mobile devices / services.

This includes an historic overview across the development of mobile communication
infrastructures, services, and protocols. Based on this, students will be qualified to
identify possibilities and limitations of mobile business applications and business
models, in order to consider the resulting opportunities and challenges when deriving
the success factors.

Characteristic attributes of mobile services, especially in contrast to electronic services,
will be outlined and considered in an analysis of the current market environment for
mobile business applications. Furthermore, traditional as well as emerging business
models will be discussed. The course concludes with a presentation and discussion
of several exemplary application scenarios. Students will be able to reflect on specific
attributes of mobile applications, to analyse new scenarios, and to draw connections to
traditional and established scenarios.

Please also have a look at the teaching section at www.m-chair.de
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Process and Supply Chain Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Holten

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Process and Supply Chain Management deals with designing of processes integrating

value chains to satisfy consumer needs. Network and process design are core tasks.
The course comprises four parts.

First, we discuss how supply networks can be designed and managed using the
capacitated plant location model; we also look at demand forecasting and aggregate
planning.

The second part highlights Business Process Management and Modeling. We
show how the Business Process Management Lifecycle helps to organize process
management endeavors and introduce BPMN as modeling grammar. We especially
concentrate on Process Discovery, Process Analysis and Process Redesign.

Part three provides the required theoretical background to develop operations
strategies. We intensively discuss core models of Factory Physics, especially drivers
of process quality, best case versus worst case performance and practical worst case
performance, internal benchmarking, variability Interactions and queueing. This main
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part of the course intends to deliver the scientific basis for process improvements and
intuition building- because intuition is key to good modeling.

Part four shows applications on the operations level and focuses Quantitative Process
Analysis and Simulation as well as Inventory Management

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A; Zemel, E.: Managing
Business Process Flows; Pearson International Education, 2nd ed, 2006, or later

• Chopra, S./Meindl, P.: Supply Chain Management - Strategy, Planning and
Operation; Prentice Hall; 3rd ed. 2006 or later

• Dumas, M., La Rosa, M., Mendling,J., Reijers, H.: Fundamentals of Business
Process Management; Springer 2013

• Hopp, W.J.; Spearman, M.L.: Factory Physics; Waveland Press; 3rd ed. 2011
• Silver, E.A./Pyke, D.F./Peterson, R.: Inventory Management and Production Planning

and Scheduling; Verlag: Wiley & Sons; Auflage: 3rd (1998)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird 14-tägig angeboten und findet erstmalig am 27.10.2015 statt.

Vertiefung Finance and Information Management (3 CP-Module)
Informationstechnologie und Recht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrey

Fr, gerWoch, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 14.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt Die Veranstaltung fokussiert Fragestellungen, die sich aus dem Spannungsfeld

„IT und Recht“ ergeben. Im Einzelnen sind dies die Themen Lizenz- und
Softwareentwicklungsvertragsrecht, Rechtsfragen und Vertragsgestaltung beim
Outsourcing, Vertrags- und Verbraucherschutzrecht im Internet sowie Grundzüge
des Datenschutzrechts. Den Studierenden wird hierbei schwerpunktmäßig die
praktische Relevanz dieser Fragestellungen vermittelt, was vor allem anhand aktueller
Fallbeispiele aus der Wirtschaft geschieht.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Schrey/Kugler,
IT-Agreements in Germany, Verlag C.H. Beck, 1. Auflage 2012

Bräutigam,
IT-Outsourcing, Erich Schmidt Verlag, 2. Auflage 2009

Modern Portfolio Management

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Stephan

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 17:30 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt This course aims at equipping students with the most relevant fundamental methods of

modern Quantitative Portfolio Management. While thoroughly introducing the theoretical
concepts, the particular focus of this lecture will be on aspects of their implementation
in the investment practice. We will look at strategic as well as tactical asset allocation
for equity and bond portfolios, portfolio insurance strategies and the fundamentals of
asset-liability management. Another focus of the course is on passive and active equity
portfolio management. The course is completed by an introduction into risk models.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Attention: The number of participants is limited to 36 students. 
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The registration for the course MPMA starts on the 1.10.2015  and lasts until
7.10.2015 . During this time you can go to Olat course MPMA WS 15/16 and press
button registration and then hit the button "Einschreiben". On the  9.10. 2015  36
students will be allocated to the lecture based on a random sample. The students will
be informed by email if they have been chosen to participate in the lecture MPMA.

Literatur Grinold, Kahn: Active Portfolio Management

Kleeberg, Schlenger: Handbuch Asset Allocation (German)

Stephan: Strategische Asset Allocation in Lebensversicherungsunternehmen (German)
Bem. zu Zeit und OrtWill NOT take place on 20.10.15 and on 27.10.15!

Seminare Finance
Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.
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Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
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beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.

Seminare Information Management
Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.
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Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews

- Dedication and willingness to perform survey/interview
Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
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Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 

Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.

Freier Bereich
Analytics in Customer Value Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Skiera

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
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Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics

such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und OrtThis class will be jointly taught with the class "Advanced Marketing Management".
The class "Advanced Marketing Management" will have an additional hour per week
(15.00-16.00) in which we will focus on research that is going on in this area. Interested
students can decide if they would like to (consistantly) attend this additional hour per
week so that they get a better insight into the research that is going on in this area.

Angewandte wirtschaftsethische Problemfelder im Bezug auf Finanzmärkte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Fragestellungen 

• Die noch wenig beleuchtete ökonomische Rolle der Finanzmärkte für die
Gesellschaft wird systematisch bearbeitet werden.

• Zusätzlich zur inneren Logik dieser Märkte wird deren eigentliche wirtschaftliche
Leistung für die Gesellschaft bzw. deren wirtschaftlicher Bezug zur Gesellschaft als
Grundlage ausgearbeitet, um die ethischen Probleme dieser Ökonomie systematisch
zu verstehen

• Die Systematik, die hier gefordert ist, nimmt die einzelnen Funktionsweisen und
Mechanismen der Finanzmärkte auseinander und bezieht sie auf fundamentale
Mechanismen der Ökonomie einer Gesellschaft.

• Ethische Einordnung von: Ressourceneinsatz, Distribution, Motivation und
Leistungskoordination innerhalb einer Gesellschaft durch die Ökonomie und die
Finanzmärkte. Dabei spielt die Beziehungen zwischen Zielvorstellungen und
Werthaltungen der einzelnen Akteure eine wichtige Rolle.

• Zentral darin ist unser Verständnis von "Information" und der praktischen Rationalität,
der Verhaltenssteuerung, sowie der Rolle von Organisation und Institution, die in
dieser Vorlesung geklärt werden sollen

• Wir werden an konkreten praktischen Aufgabenbereichen einzelne Konsequenzen
erarbeiten.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten).
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.
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Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur • HOMANN, KARL : 2014, Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Individualmoral, Ibera Verlag, Wien

• SANDELL, MICHAEL J .: 2012, What Money can't buy. The Moral Limits of Markets,
New York

• TALEB, NASSIM NICHOLAS: 2001, Narren des Zufalls: Die verborgene Rolle des
Glücks an den Finanzmärkten und im Rest des Lebens. Wiley 

• DONALDSON, THOMAS und DUNFEE, THOMAS : 1994, Toward a unified
conception of business ethics: Integrative Social Contracts Theory, Academy of
Management Review 1972, S. 252-284

• CRANE, ANDREW and MATTEN, DIRK : 2007, Business Ethics. Managing
Corporate Citizenship and Sustainability in the age of globalization.

Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des

Winter 2015/16 Seite 225



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.

• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme

in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen

finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.
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Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Ausgewählte Probleme der Rechnungslegung: Bilanzrechtsprechung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich damit wie die zentralen handelsrechtlichen GoB

auszulegen und zu interpretieren sind, was in der Steuer- und Handelsbilanz wirklich
steht und welche Auslegungsspielräume verbleiben.
 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Behavioral Economics and Moral Psychology

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt It is well known that people do have social preferences and act morally, but oftentimes

also behave in quite immoral ways, either deliberately or subconsciously. This raises
the question of how (im)moral behavior in the business domain is generated, especially
how human beings adapt to situational incentives (affordances and constraints) and
how their personal moral principles are activated and used in actual situations. What’s
more, ordinary people fairly often fail to do what they think is right or even deny and
redefine their moral failures.

Explanations of behavior have to be based on psychological entities and situational
conditions, since any behavior is engendered by and related to those conditions
according to respective psychological processes. Therefore, the course tries to shed
light on both sides of this problem by discussing psychological theories of moral
functioning focusing on the sources of moral motivation and explanations of situation-
specific moral judgment and action.

We will focus on results from empirical studies pertaining to (im)moral behavior in
economically relevant situations, and on theories from behavioral economics and moral
psychology to explain these results.

The course will be held in English and in the form of a seminar, based on written
theses, presentation and discussion in class. It is stronly recommended that
participants have taken part in „Behavioral Economics and Business Ethics“.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 60%) + Präsentation (40%)
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.
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Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Akerlof, G. A., & Kranton, R. E. (2010) . Identity Economics: How our identities shape
our work, wages and well-being. Princeton, NJ: Princeton University Press.

Akerlof, G., & Shiller, R. (2010) . Animal Spirits. How human psychology drives the
economy, and why it matters for global capitalism. Princeton, NJ: Princeton University
Press.

Andreoni J., & Bernheim D. B. (2009) . Social image and the 50–50 norm: A
theoretical and experimental analysis of audience effects. Econometrica 77,  1607–
1636.

Bartling, B., & Fischbacher, U. (2012) . Shifting the blame: On delegation and
responsibility. Review of Economic Studies, 79 , 67-87.

Batson, C. D. (2011) . What's wrong with morality?, Emotion Review , 3 , 230-236.

Batson, C. D., Thompson, E. R., & Chen, H. (2002) . Moral hypocrisy: Addressing
some alternatives. Journal of Personality and Social Psychology , 83 , 330-339.

Dana, J., Weber, R. A., & Kuang, J. X. (2007) . Exploiting moral wiggle room:
experiments demonstrating an illusory preference for fairness. Economic theory, 33 ,
67-80.

Doris, J. M. (Ed.) (2010) . The moral psychology handbook. Oxford: Oxford University
Press.

Ellingsen, T., Johannesson, M., Mollerstrom, J., & Munkhammar, S. (2012) .
Social framing effects: Preferences or beliefs? Games and Economic Behavior, 76 (1), 
117-130.

Falk, A., & Szech, N. (2013) : Morals and aarkets; Science, 340; 707-711.

Fehr, E., & Schmidt, K. M. (2006) . The economics of fairness, reciprocity and
altruism: Experimental evidence and new theories. In S. Kolm & J. Ythier (Eds),
Handbook on the economics of giving, reciprocity, and altruism, Vol. 1 (pp. 615-669),
Amsterdam: Elsevier.

Haidt, J. (2007) . The new synthesis in moral psychology. Science, 316, 998-1002.

Hamman, J. R., Loewenstein, G., & Weber, R. A. (2010) . Self-interest through
delegation: An additional rationale for the principal-agent relationship. American
Economic Review, 100,  1826–1846.

Killen, M., & Smetana, J. (Eds.) (2006) . Handbook of moral development. New York:
Psychology Press.

List, J. A. (2007) . On the interpretation of giving in dictator games. Journal of Political
Economy, 115,  482-494.

Narvaez, D., & Lapsley, D. K. (Eds.) (2009) , Personality, identity, and character  (pp.
332-255). Cambridge: Cambridge University Press.
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Nunner-Winkler, G. (2007) . Development of moral motivation from childhood to early
adulthood. Journal of Moral Education , 36 , 399-414.

Tomasello, M. (2009) : Why we cooperate. Cambridge, MIT Press.
Consumer Insights

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Graf/Landwehr

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Lernziele und Kompetenzen 

• die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Theorien des
Konsumentenverhaltens und die zentralen Konstrukte der Theorien

• die Studierenden können Methoden der Konsumentenverhaltensforschung so
einsetzen, dass sie systematisch Verzerrungen der Ergebnisse vermeiden

• die Studierenden kennen die statistischen Konzepte der Moderations- und
Mediationsanalyse und verstehen deren Anwendung

• die Studierenden können Datensätze aus dem Konsumentenverhalten mit der
Statistiksoftware R auswerten und die Ergebnisse korrekt interpretieren

Modulbeschreibung 

Das Modul „Consumer Insights“ soll die Studierenden mit dem Rüstzeug für eine
vollumfängliche konsumentenbezogene Marktforschung ausstatten. Hierzu soll
zunächst auf Basis aktueller psychologischer Theorien des Konsumentenverhaltens
ein grundlegendes Verständnis der relevanten Konstrukte geschaffen werden,
die sich im Rahmen von Marktfoschungsstudien erheben lassen. Hierbei wird ein
besonders Gewicht auf die korrekte Messung bzw. auf mögliche Verzerrungen durch
das eingesetzte Messinstrument gelegt. Auf dieser Basis werden die statistischen
Konzepte der Moderation und der Mediation eingeführt, mit denen sich psychologische
Prozesse statistisch modellieren lassen. Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden
Übung wird die Anwendung dieser statistischen Methoden an konkreten Datensätzen
mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Wänke, Michaela (2009): Social Psychology of Consumer Behavior, New York:

Psychology Press.
• Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and

Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.
• MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New York:

Lawrence Erlbaum.
• Strack, Fritz (1994): Zur Psychologie der standardisierten Befragung: kognitive und

kommunikative Prozesse, Berlin: Springer.
• Spencer, Steven J., Zanna, Mark P., & Fong, Geoffrey T. (2005): Establishing

a Causal Chain: Why Experiments Are Often More Effective Than Mediational
Analyses in Examining Psychological Processes, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 845-851.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
English for Economists Master's Course

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201
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Inhalt Ziel dieses Master-Kurses ist, die Sprachkompetenz aller Kursteilnehmerinnen und
Kursteilnehmer auf ein extrem hohes Niveau (d. h. C1.2, gemäß des Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen), zu bringen. Großer Wert wird
auf das Perfektionieren von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten anhand
von Präsentationen, Diskussionen, Rollenspielen und Fallstudien gelegt, basiert
auf authentischen und aktuellen Unterrichtsmaterialien aus den Bereichen
Volkwirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre.

Themen : Germany's economic challenges; Financing start-ups; Financial regulation;
The role of trade unions today; A globalised world?

Nachweis Prüfungsleistungen : Mündliche und schriftliche Prüfungen finden Ende der
Vorlesungszeit, d. h. am 4. und am 11. Februar 2016 statt. Es gibt jeweils keinen
zweiten Termin.

Hausarbeit : Alle Studierende (mit der Ausnahme von WirtschaftspädagogInnen)
müssen auch eine Hausarbeit von 1,000 Wörtern schreiben und zur Benotung
abgeben.

Kredit-Punkte : Alle TeilnehmerInnen (mit der Ausnahme von
WirtschaftspädagogInnen) erhalten 6 Kreditpunkte für einen erfolgreichen,
abgeschlossenen Master's Course in English for Economists . Studierende der
Wirtschaftspädagogik, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren, erhalten
4 Kreditpunkte.

Sprachzertifikat : Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.2
Zertifikat , das die einzelnen Punkte für alle Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für
mündliche und schriftliche Prüfungen und für die Hausarbeit, zusammen mit der
Endnote.

Voraussetzung • sehr gute Englischkenntnisse
• gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
• Immatrikulation in einem der folgenden Master-Programm im Fb. 02: Master in

Management bzw. Betriebswirtschaftslehre; Master in Wirtschaftsinformatik und
Master in Wirtschafftspädagogik: Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15
neu eingeschrieben sind und nach der neuen Prüfungsordnung studieren, können
den Kurs als Wahlpflichtmodul im Rahmen der zu belegenden Module aus dem
BWL Master einbringen. Dieser Kurs ist NICHT im Rahmen der Studienrichtung II
des allgemeinen Fachs „Englisch“ anrechenbar. Studierende, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren,
können diesen Kurs auch weiterhin im Rahmen des allgemeinen Fachs „Englisch“
einbringen, sofern sie die Voraussetzungen erfüllt haben.

• Online Anmeldung ab 28.9.2015 - Siehe :http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen_zur_Anmeldung.  

• Bestandener Master-Qualifying Test  zum WS 2015-16 am 15. Oktober 2015,
von 16-18 Uhr. Dieser Test ist obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der
Raum wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos : http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen der Master-Qualifying Test am 15. Oktober 2015 fängt der Master's Course eine
Woche später, d. h. am 22. Oktober, an.

Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of International Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crivelli

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt The course "Fundamentals in International Economics" ("Fundamentals in International

Economics") is intended to provide a introduction to the rigorous treatment of
fundamental theories of international trade which aim at explaining the determinants of
international trade and at analyzing the welfare consequences of trade liberalization.
The course covers both, perfectly competitive and imperfectly competitive models of
international trade, and supplements the theory with empirical evidence. The concepts
introduced in the lecture are reviewed and deepened in problem sets which are in a
biweekly tutorial.

Course Outline:

Chapter 1: Trade Patterns Around the Globe and Across Time

Chapter 2: The Ricardian Model of Trade

Chapter 3: Two countries, two goods, two factors: the HOS model

Chapter 4: Trade with Monopolistic Competition: Krugman (1980)

Chapter 5: Gravity: the empirics of international trade

Chapter 6: Trade Policy
Nachweis Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in International Economics

and Economic Policy vom 02.07.2008 ist das Modul „Fundamentals of International
Economics“ weiterhin ein verpflichtendes Grundlagen- und kein Wahlpflichtmodul.
Dies gilt damit für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester 2014/15 ihr Studium
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begonnen haben und nicht in die neue Fassung der Prüfungsordnung Master of
Science in International Economics and Economic Policy vom 16.07.2014 gewechselt
sind.

Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Textbooks (intuition) :

• Feenstra and Taylor:  ‘International Economics’ (also okay is: ‘International Trade’),
2008, Worth Publishers (older Editions are also fine).

• Krugman, Obstfeld and Melitz:  ‘International Economics’ , 2012, Pearson
Education Limited (older Editions are also fine, then without Melitz as author).

Textbook (formal treatment) :

• Feenstra:  ‘Advanced International Trade: Theory and Evidence’, 2004, Princeton
University Press. 

Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des

Winter 2015/16 Seite 232



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.
Grundlagen des Internationalen Steuerrechts

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Köhler

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen und

betriebswirtschaftlichen Folgerung der Besteuerung von grenzüberschreitend
tätigen Unternehmen. Die Veranstaltung macht zunächst mit dem Phänomen der
Doppelbesteuerung und anderen typischen Konstellationen des internationalen
Steuerrechts vertraut, indem die steuersystematischen Grundlagen anhand von
Beispielen im deutschen Steuerrecht belegt werden. Ein wesentlicher Teil der
Veranstaltung ist sodann den Rechtsquellen des internationalen Steuerrechts
(national, EU-Richtlinien, Doppelbesteuerungsabkommen sowie Grundlagen der
Verrechnungspreisbildung), den Anknüpfungspunkten des deutschen internationalen
Steuerrechts sowie der Ertragsbesteuerung bei grenzüberschreitenden Sachverhalten
gewidmet. Weiterhin werden im Rahmen von Belastungsvergleichen Handlungs- und
Investitionsalternativen analysiert sowie daraus der Einfluss der Besteuerung auf die
grenzüberschreitende Unternehmung abgeleitet. Der gesamte Vorlesungsstoff wird mit
Übungsfällen und Fallstudien begleitet.
Der Besuch des Kurses soll den Studierenden Grundkenntnisse in allen wesentlichen
Bereichen des deutschen internationalen Steuerrecht vermitteln und sie befähigen, bei
Fragestellungen aus dem internationalen Steuerrecht die einschlägigen Rechtsquellen
zu identifizieren,  Problempunkte anzusprechen sowie strukturell und analytisch
Optimierungsüberlegungen anstellen zu können.
Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im
Bereich der Steuerlehre und werden in die Lage versetzt, Lösungsansätze für
grenzüberschreitende steuerliche Fragestellungen zu erarbeiten und internationale
Sachverhalte steuerrechtlich zu würdigen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Köhler / Kühn:  Außensteuerrecht / Internationales Steuerrecht, in: Steuerberater
Handbuch 2015, hrsg. vom Deutschen Steuerberaterinstitut e.V., Fachinstitut des
Deutschen Steuerberaterverbandes e.V., 2015.

• Mössner u.a.:  Steuerrecht international tätiger Unternehmen, 4. Auflage 2012.
• Schaumburg:  Internationales Steuerrecht, Außensteuerrecht -

Doppelbesteuerungsrecht, 3. Auflage 2011.
• Jacobs:  Internationale Unternehmensbesteuerung, 7. Auflage 2011.
• Rupp / Knies / Ott / Faust:  Internationales Steuerrecht, 3. Auflage 2013.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Innovationmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rosenthal

Fr, woch, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106
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Inhalt Lernergebnisse und Kompetenzziele 

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Rolle von
Innovationsmanagement entlang der Wertschöpfungskette verstehen.

• Studierende werden die Chancen und Risiken verschiedener Innovationstypen als
Teil einer auf Konsumenten ausgerichteten Innovationsstrategie evaluieren können.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, verschiedene Kreativtechniken zur
Ideengenerierung anzuwenden.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, Marketingplanungen entsprechend von
Innovationstypen anzupassen.

Modulbeschreibung 

Der Kurs vermittelt die zentralen Elemente von Konsumenten fokussiertem Innovations
Management und Marketing entlang der Wertschöpfungskette. Wesentliche
Elemente dabei sind Innovationsstrategie und die verschiedenen Innovationstypen
(Produktinnovationen, Kommerzielle Innovationen bin hin zu Innovationen in
den Marktbearbeitungsmaßnahmen etc.), Ideengenerierung und Schutz von
Ideen, Multifunktionale Organisation für Innovationen, Innovationsprozess und
Marketingplanung für Innovationen.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten). Die Bildung der Modulnote
erfolgt zu 60 % aus der Hausarbeit und zu 40 % aus der Präsentation.

Voraussetzung Über eine unverbindliche Anmeldung zur Veranstaltung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323655

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • W. Chan Kim, Renée Mauborgne “Blue Ocean Strategy” 2005, updated 2015. http://
www.blueoceanstrategy.com

• Christensen, Clayton M., and Michael Overdorf. "Meeting the challenge of disruptive
change." Harvard Business Review 78.2 (2000): 66-77.

• Sorescu, Alina B., and Jelena Spanjol. "Innovation's effect on firm value and risk:
Insights from consumer packaged goods." Journal of Marketing 72.2 (2008):
114-132.

• Steenkamp, Jan-Benedict EM, and Katrijn Gielens. "Consumer and market drivers
of the trial probability of new consumer packaged goods." Journal of Consumer
Research 30.3 (2003): 368-384.

• Henard, David H., and David M. Szymanski. "Why some new products are more
successful than others." Journal of Marketing Research 38.3 (2001): 362-375.

Leitung und Überwachung der Aktiengesellschaft, praktische Einblicke und internationale
Perspektiven der Corporate Governance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Henning

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Behandelt werden insbesondere aktienrechtliche Aspekte der Unternehmensführung

und Unternehmenskontrolle in börsennotierten Gesellschaften sowie die Bedeutung
der Überwachungsfunktion, die Überwachungsmittel und die unterschiedlichen
Akteure und ihr Zusammenspiel im Hinblick auf eine effektive Corporate Governance
z.B. vor dem Hintergrund der business judgement rule. Darüber hinaus werden
die Regelungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), sowie die
institutionellen Rahmenbedingungen erörtert, die mittelbar oder unmittelbar Einfluss auf
Führungsentscheidungen eines Unternehmens haben.

Den Studierenden wird insbesondere aufgezeigt, wie die gesetzlichen und
regulatorischen Vorgaben zu Unternehmensführung und -kontrolle in der Praxis
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angewendet werden. Zur Veranschaulichung werden zahlreiche internationale Fälle
aus der Unternehmenspraxis herangezogen.

• Die Studierenden erlangen detailliertes Wissen zur Unternehmensführung und
-kontrolle in börsennotierten Gesellschaften und können deren Bedeutung für
die Überwachungsfunktion sowie für eine Effektivität der Corporate Governance
einschätzen.

• Darüber hinaus können die Studierenden die Bedeutung der institutionellen
Rahmenbedingungen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen
diskutieren und bewerten.

• Der Studierende ist in der Lage die theoretisch erlangten Kenntnisse zur
Unternehmensleitung und -überwachung auf praktische Fragestellungen zu
übertragen und diese kritisch zu beurteilen.

"Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet." 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Welge, Martin K./ Eulerich, Marc (2012) : Corporate-Governance Management,

Theorie und Praxis der guten Unternehmensführung, 1. Auflage Wiesbaden.
• Grundei, Jens/ Zaumseil, Peter (Herausgeber) (2012) : Der Aufsichtsrat im System

der Corporate Governance, Betriebswirtschaftliche und juristische Perspektiven, 1.
Auflage Wiesbaden.

• van Kann, Jürgen (2012) : Vorstand der AG, Führungsaufgaben, Rechtspflichten
und Corporate Governance, 2. Auflage Berlin.

Weitere Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
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conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

New Perspectives on CSR as a Management Tool

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) has become widely accepted as a cornerstone

of the corporation. The course analyses all possible reasons, but will focus on the
strategic considerations for this development. In contrast to philanthrophic or not-for-
profit reasoning, strategic CSR faces two main problems. The first one is concerned
with measurement of effects, while the second one concentrates on the difficulties
of efficient implementation within the corporation and society. Some new insights
from behavioural and experimental economics are taken into account as well. We will
discuss those strands to acquire a more advanced understanding of the interrelation of
different aspects of CSR as a strategic management tool. 

The exercise focuses on actual business cases.

Overview: 

1) Introduction
2)Developments and new challenges of measuring the effects of CSR
3)Developments and new challenges for implementing efficient CSR-strategies

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Orlitzky/Schmidt/ Rynes (2003):  Corporate Social and Financial Performance,
Organization Studies 24(3): 403–441

• Margolis, J.D. & Walsh, J.P. (2003):  Misery Loves Companies: Rethinking Social
Initiatives by Business, in: Administrative Science Quarterly, Vol. 48, S. 268-305.

Winter 2015/16 Seite 236



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

• Preston, L.E. & O‘Bannon, D.P. (1997):  The Corporate Social Performance
Relationship, Business & Society, Vol. 36, No. 4, 419-429.

• Bhattacharya/Sen (2004):  Doing Better at Doing Good: When, Why, and How
Consumer Respond to Social Inititatives, California Management Review, 47 (1), pp.
9-24

• Mueller, K., Hattrup, K., Spiess, S.-O., & Lin-Hi, N. (2012):  The effects of
corporate social responsibility on employees’ affective commitment: A cross-cultural
investigation. Journal of Applied Psychology, 97(6), 1186–1200.

• Hausmann, N., Mueller, K., Hattrup, K., & Spieß, S.-O. (2013):  An investigation
of the relationships between affective organizational commitment and national
differences in positivity and life satisfaction. Applied Psychology: An International
Review, 62(2), 260–285.

• Lin-Hi, N. & Müller, K. (2013):  The CSR bottom line: Preventing corporate social
irresponsibility, in: Journal of Business Research; 66 (10), S. 1928-1936.

• Ayelet Gneezy et al. (2010):  Shared Social Responsibility: A Field Experiment in
Pay-What-You-Want Pricing and Charitable Giving

• Kitzmueller /Shimshak , Economic Perspective on CSR, JEL 2011
• Joshua Knobe , The Concept of Intentional Action: A Case Study in the Uses of Folk

Psychology, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy, 2008:129-149
• Thomas Nadelhoffer , Bad Acts, Blameworthy Agents, and Intentional Actions:

Some Problems for Juror Impartiality, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy,
2008:149-171

• Beauchamp/Bowie  (2004), Ethical Theory and Business, Chapter II,
• Wood, Donna  (1991), Corporate Social Performance Revisited, The Academy of

Management Review, Vol. 16, No. 4, pp. 691-718
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
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to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews

- Dedication and willingness to perform survey/interview
Quantitative Methods in Management Research

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zubanov

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Dieser Kurs gibt einen detaillierten Überblick über die modernen Techniken der

empirischen Analyse des Managements und anderen sozialen Wissenschaften.
Nach dem Auffrischen von Statistiken, werden wir mit der Regression Analyse, die
unter anderem die Grundlagen der Ästimation Technik und deren grundlegenden
Vermutungen beinhaltet sowie die Vorstellung der statistischen Bedeutung
behandeln.  Wir werden dann zwei wünschenswerte Bestandteile der Schätzfunktion
berücksichtigen und zwar Erwartungstreue und Beständigkeit und eine Auswahl von
Forschungsentwürfen diskutieren, die Schätzungen mit diesen Bestandteilen ergeben.
Wir werden unter dieser Überschrift besonders Experimente, mitwirkende Varianten
und variable Daten erfassen. Die Anwendung der Techniken, die in diesem Kurs erlernt
werden,  werden detailliert  mit empirischen Studien während der Tutorien illustriert.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. 
Voraussetzung An undergraduate-level course in statistics or econometrics is recommended.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th to 18th
of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the examination
date.

Literatur 1)  A.C. Cameron and P.K. Trivedi, Microeconometrics: Methods and Applications
(selected chapters), Cambridge University Press, 2005. 

2)J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton University Press, 2009 

Return on Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt The course “Return on Marketing” seeks to provide students with insights and tools to

identify and quantify how marketing actions can contribute to firm financial value. We
will begin by discussing traditional metrics used to evaluate marketing performance.
Our main focus, however, will be on understanding the concept of intangible marketing
assets, and quantifying how such marketing assets contribute to shareholder value.
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After taking this class, students should have a thorough understanding of marketing’s
financial accountability that will equip them for the modern corporate discourse evolving
around financial performance. 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Luo, Xueming, and Naveen Donthu. "Marketing's credibility: A longitudinal

investigation of marketing communication productivity and shareholder value."
Journal of Marketing 70.4 (2006): 70-91.

• Fornell, Claes, et al. "Customer satisfaction and stock prices: High returns, low risk."
Journal of Marketing 70.1 (2006): 3-14.

• Rust, Roland T., et al. "Measuring marketing productivity: Current knowledge and
future directions." Journal of Marketing 68.4 (2004): 76-89.

• Srivastava, Rajendra K., Tasadduq A. Shervani, and Liam Fahey. "Market-based
assets and shareholder value: A framework for analysis." Journal of Marketing
(1998): 2-18.

• Hanssens, Dominique M., Roland T. Rust, and Rajendra K. Srivastava. "Marketing
strategy and Wall Street: Nailing down marketing's impact." Journal of Marketing 73.6
(2009): 115-118.

• Lukas, Bryan A., Gregory J. Whitwell, and Peter Doyle. "How can a shareholder
value approach improve marketing's strategic influence?" Journal of Business
Research 58.4 (2005): 414-422. 

Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
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to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 

Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.

Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Strategic Sales and Account Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Westervelt

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt This course is designed for students who aspire to be in executive management

positions in organizations. The course will focus on sales force strategy and planning,
forecasting, and managerial activities including staffing, leading, motivating, rewarding,
evaluating and controlling the organization’s sales process.

Additionally, we will answer the following questions about Strategic Sales and Account
Management (SS& AM)

• How can being involved in SS& AM help your career and allow you to develop vital
skill sets?

• How does SS& AM give you board level access and experience?
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• How SS& AM gives you unique access to your entire organization.
• Why is SS& AM vital to the success of modern organizations?
• Why should an organization build and manage a global SS& AM Program, and how

is it done?
• How is evolving technology and Social Media changing the role of SS& AM? 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Feel free to register here https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3371925529/CourseNode/92477404278303

Literatur • Miller, R.B., Heiman, S.E., Tuleja, T. (2005). The New Strategic Selling: The Unique
Sales System Proven Successful by the World's Best Companies, New York:
Business Plus.

• Bounds, A. (2010). The Jelly Effect: How to make your Communication Stick
• Gostick, A., Elton C. (2009). The Carrot Principle – How the Best Managers Use

Recognition to En-gage Their People, Retain Talent, and Accelerate Performance. 
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.
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Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Unternehmensüberwachung: Corporate Governance and Auditing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Studierenden erhalten zunächst einen Überblick über die zentralen

Themenbereiche Corporate Governance und Abschlussprüfung. Dabei werden neben
der wissenschaftlichen Darstellung auch die praktische Umsetzung der dargestellten
Konzepte sowie die zugrunde liegenden Rechtsnormen analysiert. Unter dem Begriff
„Corporate Governance“ werden Verhaltensmaßstäbe für die Unternehmensleitung und
Unternehmenskontrolle verstanden. Im Rahmen der Vorlesung werden insbesondere
die folgenden Aspekte behandelt und in der Übung anhand praktischer Beispiele
vertieft: Unternehmensverfassung, Aufsichtsratstätigkeit, Deutscher Corporate
Governance Kodex (DCGK), Risikomanagement, Compliance, Abschlussprüfung
und Enforcement-Verfahren. Der Teil Abschlussprüfung beleuchtet die Grundzüge
einer geschäftsprozessorientierten Abschlussprüfung und geht insbesondere auf
die Kommunikation der Prüfungsergebnisse ein. Im Mittelpunkt steht dabei der
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats (Audit Committee). Darüber hinaus werden
den Studierenden Aspekte der Qualitätssicherung vermittelt und es wird mit ihnen die
Vereinbarkeit von Prüfung und Beratung untersucht.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.
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Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.
Wirtschaftsethik und Geschäftsmodelle

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wesner

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Block, 10:00 - 18:00, 25.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Ausgehend von dem Überblick über wirtschaftsethische Grundlagen und Erarbeitung

der Begrifflichkeiten wie unter anderem Ethik, Moral, Legalität, Legitimität,
Gerechtigkeit, Gleichheit, Verantwortung und Vertrauen werden exemplarisch die
Geschäftsmodelle verschiedener Branchen und Märkte auf mögliche gemeinsame
Strukturen aus wirtschaftsethischer Perspektive untersucht.

Insbesondere wird der Fragestellung nachgegangen, inwieweit und mit welchem
Einfluss die Externalisierung von Risiken und Kosten Voraussetzung von vermeintlich
erfolgreichen Geschäftsmodellen ist. Die im Fokus stehenden Branchen und
Märkte sind hierbei beispielhaft die Finanzindustrie, die Dienstleistungsbranche, die
Infrastrukturmärkte, die Energiewirtschaft, die Automobil- und Lebensmittelindustrie.

Nachweis Hausarbeit 60% und Vortrag 40%.
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Literatur 

• Homann, Karl; Lütge, Christoph : Einführung in die Wirtschaftsethik, 3. Auflage,
Münster 2013.

• Kelsen, Hans : Was ist Gerechtigkeit, Wien 1953 (Nachdruck: Reclam Stuttgart
2000).

• Küpper, Hans -Ulrich : Unternehmensethik: Hintergründe, Konzepte,
Anwendungsbereiche, München 2007.

• Oermann, Nils Ole : Wirtschaftsethik, München 2015.
• Suchaneck, Andreas:  Unternehmensethik, Stuttgart 2015.

Kernbereich Accounting & Information Management

Vertiefung Accounting (6 CP-Module)
Ausgewählte Probleme der Rechnungslegung: Bilanzrechtsprechung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich damit wie die zentralen handelsrechtlichen GoB

auszulegen und zu interpretieren sind, was in der Steuer- und Handelsbilanz wirklich
steht und welche Auslegungsspielräume verbleiben.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Grundlagen des Internationalen Steuerrechts

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Köhler

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen und

betriebswirtschaftlichen Folgerung der Besteuerung von grenzüberschreitend
tätigen Unternehmen. Die Veranstaltung macht zunächst mit dem Phänomen der
Doppelbesteuerung und anderen typischen Konstellationen des internationalen
Steuerrechts vertraut, indem die steuersystematischen Grundlagen anhand von
Beispielen im deutschen Steuerrecht belegt werden. Ein wesentlicher Teil der
Veranstaltung ist sodann den Rechtsquellen des internationalen Steuerrechts
(national, EU-Richtlinien, Doppelbesteuerungsabkommen sowie Grundlagen der
Verrechnungspreisbildung), den Anknüpfungspunkten des deutschen internationalen
Steuerrechts sowie der Ertragsbesteuerung bei grenzüberschreitenden Sachverhalten
gewidmet. Weiterhin werden im Rahmen von Belastungsvergleichen Handlungs- und
Investitionsalternativen analysiert sowie daraus der Einfluss der Besteuerung auf die
grenzüberschreitende Unternehmung abgeleitet. Der gesamte Vorlesungsstoff wird mit
Übungsfällen und Fallstudien begleitet.
Der Besuch des Kurses soll den Studierenden Grundkenntnisse in allen wesentlichen
Bereichen des deutschen internationalen Steuerrecht vermitteln und sie befähigen, bei
Fragestellungen aus dem internationalen Steuerrecht die einschlägigen Rechtsquellen
zu identifizieren,  Problempunkte anzusprechen sowie strukturell und analytisch
Optimierungsüberlegungen anstellen zu können.
Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im
Bereich der Steuerlehre und werden in die Lage versetzt, Lösungsansätze für
grenzüberschreitende steuerliche Fragestellungen zu erarbeiten und internationale
Sachverhalte steuerrechtlich zu würdigen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Köhler / Kühn:  Außensteuerrecht / Internationales Steuerrecht, in: Steuerberater
Handbuch 2015, hrsg. vom Deutschen Steuerberaterinstitut e.V., Fachinstitut des
Deutschen Steuerberaterverbandes e.V., 2015.

• Mössner u.a.:  Steuerrecht international tätiger Unternehmen, 4. Auflage 2012.
• Schaumburg:  Internationales Steuerrecht, Außensteuerrecht -

Doppelbesteuerungsrecht, 3. Auflage 2011.
• Jacobs:  Internationale Unternehmensbesteuerung, 7. Auflage 2011.
• Rupp / Knies / Ott / Faust:  Internationales Steuerrecht, 3. Auflage 2013.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Leitung und Überwachung der Aktiengesellschaft, praktische Einblicke und internationale
Perspektiven der Corporate Governance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Henning

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Behandelt werden insbesondere aktienrechtliche Aspekte der Unternehmensführung

und Unternehmenskontrolle in börsennotierten Gesellschaften sowie die Bedeutung
der Überwachungsfunktion, die Überwachungsmittel und die unterschiedlichen
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Akteure und ihr Zusammenspiel im Hinblick auf eine effektive Corporate Governance
z.B. vor dem Hintergrund der business judgement rule. Darüber hinaus werden
die Regelungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), sowie die
institutionellen Rahmenbedingungen erörtert, die mittelbar oder unmittelbar Einfluss auf
Führungsentscheidungen eines Unternehmens haben.

Den Studierenden wird insbesondere aufgezeigt, wie die gesetzlichen und
regulatorischen Vorgaben zu Unternehmensführung und -kontrolle in der Praxis
angewendet werden. Zur Veranschaulichung werden zahlreiche internationale Fälle
aus der Unternehmenspraxis herangezogen.

• Die Studierenden erlangen detailliertes Wissen zur Unternehmensführung und
-kontrolle in börsennotierten Gesellschaften und können deren Bedeutung für
die Überwachungsfunktion sowie für eine Effektivität der Corporate Governance
einschätzen.

• Darüber hinaus können die Studierenden die Bedeutung der institutionellen
Rahmenbedingungen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen
diskutieren und bewerten.

• Der Studierende ist in der Lage die theoretisch erlangten Kenntnisse zur
Unternehmensleitung und -überwachung auf praktische Fragestellungen zu
übertragen und diese kritisch zu beurteilen.

"Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet." 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Welge, Martin K./ Eulerich, Marc (2012) : Corporate-Governance Management,

Theorie und Praxis der guten Unternehmensführung, 1. Auflage Wiesbaden.
• Grundei, Jens/ Zaumseil, Peter (Herausgeber) (2012) : Der Aufsichtsrat im System

der Corporate Governance, Betriebswirtschaftliche und juristische Perspektiven, 1.
Auflage Wiesbaden.

• van Kann, Jürgen (2012) : Vorstand der AG, Führungsaufgaben, Rechtspflichten
und Corporate Governance, 2. Auflage Berlin.

Weitere Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Unternehmensüberwachung: Corporate Governance and Auditing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Studierenden erhalten zunächst einen Überblick über die zentralen

Themenbereiche Corporate Governance und Abschlussprüfung. Dabei werden neben
der wissenschaftlichen Darstellung auch die praktische Umsetzung der dargestellten
Konzepte sowie die zugrunde liegenden Rechtsnormen analysiert. Unter dem Begriff
„Corporate Governance“ werden Verhaltensmaßstäbe für die Unternehmensleitung und
Unternehmenskontrolle verstanden. Im Rahmen der Vorlesung werden insbesondere
die folgenden Aspekte behandelt und in der Übung anhand praktischer Beispiele
vertieft: Unternehmensverfassung, Aufsichtsratstätigkeit, Deutscher Corporate
Governance Kodex (DCGK), Risikomanagement, Compliance, Abschlussprüfung
und Enforcement-Verfahren. Der Teil Abschlussprüfung beleuchtet die Grundzüge
einer geschäftsprozessorientierten Abschlussprüfung und geht insbesondere auf
die Kommunikation der Prüfungsergebnisse ein. Im Mittelpunkt steht dabei der
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats (Audit Committee). Darüber hinaus werden
den Studierenden Aspekte der Qualitätssicherung vermittelt und es wird mit ihnen die
Vereinbarkeit von Prüfung und Beratung untersucht.
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Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Vertiefung Information Management (6 CP-Module)
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Management betrieblicher Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson König

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Qualifizierungsziel:

Die Studierenden sollen im Lauf der Veranstaltung die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse und zur
Optimierung dieser Abläufe praktisch anwenden zu können. In der begleitenden
Übung wird hierzu die Anwendung der zuvor in der Vorlesung vorgestellten
Methoden zu Geschäftsprozess- und Projektmodellierung sowie zu IT-Betriebs-
und Projektcontrolling demonstriert und von den Studierenden in Form von
Übungsaufgaben trainiert. Ein rechnergestützter Projektmanagement-Workshop rundet
die Veranstaltung ab.

Lernergebnisse und Kompetenzziele:

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse, sowie zur
Optimierung dieser Abläufe und verbundener IT-Projekte praktisch anwenden zu
können
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• Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im Bereich 
der Beschreibung betrieblicher Abläufe, sowie der Optimierung und dem Controlling
dieser Abläufe gemäß Kosten- und Qualitätszielen

• Studierende erwerben Detailwissen über statische und dynamische
Modellierungsmethoden zur Beschreibung von Geschäftsprozessen wie
ereignisgetriebene Prozessketten und UML-Ablaufdiagramme

• Studierende erwerben Detailwissen über ausgewählte Aspekte des Managements
und Controllings von IT-intensiven Geschäftsprozessen

Studierende erhalten darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse aus
den Gebieten des Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Davenport, T.H., and Short, J.E.: The new industrial engineering: information
technology and business process redesign. In: Sloan Management Review (31:4)
1990, pp. 11-27.

• Grant, R.M.: “Toward a knowledge-based theory of the firm.” In: Strategic
Management Journal (17:10) 1996, pp. 109-122.

• Kesten, R., Müller, A., Schröder, H.: “IT Controlling: Messung und Steuerung des
Wertbeitrags der IT”, Vahlen Verlag 2007.

• Luftman, J.; Kempaiah, R.; Rigoni, E.H. (2009): “Key Issues for IT Executives 2008”.
MIS Quarterly Executive, 8 (3), pp. 151-159.

• Nelson, R.: IT Project Management: infamous failures, classic mistakes, and best
practices, in: MISQ Executive, 2007.

• Skiera, B., König, W., Gensler, S., Weitzel, T., Beimborn, D., Blumenberg,
S., Franke, J., and Pfaff, D.: Financial Chain Management - Prozessanalyse,
Effizienzpotenziale und Outsourcing. Books on Demand, Norderstedt, Germany,
2004.

Mobile Business I - Technology, Markets, Platforms, and Business Models

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt The "Mobile Business" lecture series provides an introduction to technologies and

economic principles defining these markets. Students will be qualified to identify
success factors of mobile business models and to judge on possible application
scenarios. Starting with the basics of mobile communication services, emphasis will be
put on an analysis of the interaction between individuals and mobile devices / services.

This includes an historic overview across the development of mobile communication
infrastructures, services, and protocols. Based on this, students will be qualified to
identify possibilities and limitations of mobile business applications and business
models, in order to consider the resulting opportunities and challenges when deriving
the success factors.

Characteristic attributes of mobile services, especially in contrast to electronic services,
will be outlined and considered in an analysis of the current market environment for
mobile business applications. Furthermore, traditional as well as emerging business
models will be discussed. The course concludes with a presentation and discussion
of several exemplary application scenarios. Students will be able to reflect on specific
attributes of mobile applications, to analyse new scenarios, and to draw connections to
traditional and established scenarios.
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Please also have a look at the teaching section at www.m-chair.de
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Process and Supply Chain Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Holten

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Process and Supply Chain Management deals with designing of processes integrating

value chains to satisfy consumer needs. Network and process design are core tasks.
The course comprises four parts.

First, we discuss how supply networks can be designed and managed using the
capacitated plant location model; we also look at demand forecasting and aggregate
planning.

The second part highlights Business Process Management and Modeling. We
show how the Business Process Management Lifecycle helps to organize process
management endeavors and introduce BPMN as modeling grammar. We especially
concentrate on Process Discovery, Process Analysis and Process Redesign.

Part three provides the required theoretical background to develop operations
strategies. We intensively discuss core models of Factory Physics, especially drivers
of process quality, best case versus worst case performance and practical worst case
performance, internal benchmarking, variability Interactions and queueing. This main
part of the course intends to deliver the scientific basis for process improvements and
intuition building- because intuition is key to good modeling.

Part four shows applications on the operations level and focuses Quantitative Process
Analysis and Simulation as well as Inventory Management

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A; Zemel, E.: Managing
Business Process Flows; Pearson International Education, 2nd ed, 2006, or later

• Chopra, S./Meindl, P.: Supply Chain Management - Strategy, Planning and
Operation; Prentice Hall; 3rd ed. 2006 or later

• Dumas, M., La Rosa, M., Mendling,J., Reijers, H.: Fundamentals of Business
Process Management; Springer 2013

• Hopp, W.J.; Spearman, M.L.: Factory Physics; Waveland Press; 3rd ed. 2011
• Silver, E.A./Pyke, D.F./Peterson, R.: Inventory Management and Production Planning

and Scheduling; Verlag: Wiley & Sons; Auflage: 3rd (1998)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird 14-tägig angeboten und findet erstmalig am 27.10.2015 statt.

Vertiefung Accounting and Information Management (3 CP-Module)
Informationstechnologie und Recht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrey

Fr, gerWoch, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 14.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt Die Veranstaltung fokussiert Fragestellungen, die sich aus dem Spannungsfeld

„IT und Recht“ ergeben. Im Einzelnen sind dies die Themen Lizenz- und
Softwareentwicklungsvertragsrecht, Rechtsfragen und Vertragsgestaltung beim
Outsourcing, Vertrags- und Verbraucherschutzrecht im Internet sowie Grundzüge
des Datenschutzrechts. Den Studierenden wird hierbei schwerpunktmäßig die
praktische Relevanz dieser Fragestellungen vermittelt, was vor allem anhand aktueller
Fallbeispiele aus der Wirtschaft geschieht.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Schrey/Kugler,
IT-Agreements in Germany, Verlag C.H. Beck, 1. Auflage 2012

Bräutigam,
IT-Outsourcing, Erich Schmidt Verlag, 2. Auflage 2009

Seminare Accounting
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des
Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.

• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
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Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme
in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen

finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Seminare Information Management
Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
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conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews
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- Dedication and willingness to perform survey/interview
Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 

Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.

Winter 2015/16 Seite 252



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Freier Bereich
Analytics in Customer Value Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Skiera

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics

such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und OrtThis class will be jointly taught with the class "Advanced Marketing Management".
The class "Advanced Marketing Management" will have an additional hour per week
(15.00-16.00) in which we will focus on research that is going on in this area. Interested
students can decide if they would like to (consistantly) attend this additional hour per
week so that they get a better insight into the research that is going on in this area.

Angewandte wirtschaftsethische Problemfelder im Bezug auf Finanzmärkte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Fragestellungen 

• Die noch wenig beleuchtete ökonomische Rolle der Finanzmärkte für die
Gesellschaft wird systematisch bearbeitet werden.

• Zusätzlich zur inneren Logik dieser Märkte wird deren eigentliche wirtschaftliche
Leistung für die Gesellschaft bzw. deren wirtschaftlicher Bezug zur Gesellschaft als
Grundlage ausgearbeitet, um die ethischen Probleme dieser Ökonomie systematisch
zu verstehen

• Die Systematik, die hier gefordert ist, nimmt die einzelnen Funktionsweisen und
Mechanismen der Finanzmärkte auseinander und bezieht sie auf fundamentale
Mechanismen der Ökonomie einer Gesellschaft.

• Ethische Einordnung von: Ressourceneinsatz, Distribution, Motivation und
Leistungskoordination innerhalb einer Gesellschaft durch die Ökonomie und die
Finanzmärkte. Dabei spielt die Beziehungen zwischen Zielvorstellungen und
Werthaltungen der einzelnen Akteure eine wichtige Rolle.

• Zentral darin ist unser Verständnis von "Information" und der praktischen Rationalität,
der Verhaltenssteuerung, sowie der Rolle von Organisation und Institution, die in
dieser Vorlesung geklärt werden sollen

• Wir werden an konkreten praktischen Aufgabenbereichen einzelne Konsequenzen
erarbeiten.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten).
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Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während
der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur • HOMANN, KARL : 2014, Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Individualmoral, Ibera Verlag, Wien

• SANDELL, MICHAEL J .: 2012, What Money can't buy. The Moral Limits of Markets,
New York

• TALEB, NASSIM NICHOLAS: 2001, Narren des Zufalls: Die verborgene Rolle des
Glücks an den Finanzmärkten und im Rest des Lebens. Wiley 

• DONALDSON, THOMAS und DUNFEE, THOMAS : 1994, Toward a unified
conception of business ethics: Integrative Social Contracts Theory, Academy of
Management Review 1972, S. 252-284

• CRANE, ANDREW and MATTEN, DIRK : 2007, Business Ethics. Managing
Corporate Citizenship and Sustainability in the age of globalization.

Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
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nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des
Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.

• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme

in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
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Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
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Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Behavioral Economics and Moral Psychology

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt It is well known that people do have social preferences and act morally, but oftentimes

also behave in quite immoral ways, either deliberately or subconsciously. This raises
the question of how (im)moral behavior in the business domain is generated, especially
how human beings adapt to situational incentives (affordances and constraints) and
how their personal moral principles are activated and used in actual situations. What’s
more, ordinary people fairly often fail to do what they think is right or even deny and
redefine their moral failures.

Explanations of behavior have to be based on psychological entities and situational
conditions, since any behavior is engendered by and related to those conditions
according to respective psychological processes. Therefore, the course tries to shed
light on both sides of this problem by discussing psychological theories of moral
functioning focusing on the sources of moral motivation and explanations of situation-
specific moral judgment and action.

We will focus on results from empirical studies pertaining to (im)moral behavior in
economically relevant situations, and on theories from behavioral economics and moral
psychology to explain these results.

The course will be held in English and in the form of a seminar, based on written
theses, presentation and discussion in class. It is stronly recommended that
participants have taken part in „Behavioral Economics and Business Ethics“.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 60%) + Präsentation (40%)
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.
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Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Akerlof, G. A., & Kranton, R. E. (2010) . Identity Economics: How our identities shape
our work, wages and well-being. Princeton, NJ: Princeton University Press.

Akerlof, G., & Shiller, R. (2010) . Animal Spirits. How human psychology drives the
economy, and why it matters for global capitalism. Princeton, NJ: Princeton University
Press.

Andreoni J., & Bernheim D. B. (2009) . Social image and the 50–50 norm: A
theoretical and experimental analysis of audience effects. Econometrica 77,  1607–
1636.

Bartling, B., & Fischbacher, U. (2012) . Shifting the blame: On delegation and
responsibility. Review of Economic Studies, 79 , 67-87.

Batson, C. D. (2011) . What's wrong with morality?, Emotion Review , 3 , 230-236.

Batson, C. D., Thompson, E. R., & Chen, H. (2002) . Moral hypocrisy: Addressing
some alternatives. Journal of Personality and Social Psychology , 83 , 330-339.

Dana, J., Weber, R. A., & Kuang, J. X. (2007) . Exploiting moral wiggle room:
experiments demonstrating an illusory preference for fairness. Economic theory, 33 ,
67-80.

Doris, J. M. (Ed.) (2010) . The moral psychology handbook. Oxford: Oxford University
Press.

Ellingsen, T., Johannesson, M., Mollerstrom, J., & Munkhammar, S. (2012) .
Social framing effects: Preferences or beliefs? Games and Economic Behavior, 76 (1), 
117-130.

Falk, A., & Szech, N. (2013) : Morals and aarkets; Science, 340; 707-711.

Fehr, E., & Schmidt, K. M. (2006) . The economics of fairness, reciprocity and
altruism: Experimental evidence and new theories. In S. Kolm & J. Ythier (Eds),
Handbook on the economics of giving, reciprocity, and altruism, Vol. 1 (pp. 615-669),
Amsterdam: Elsevier.

Haidt, J. (2007) . The new synthesis in moral psychology. Science, 316, 998-1002.

Hamman, J. R., Loewenstein, G., & Weber, R. A. (2010) . Self-interest through
delegation: An additional rationale for the principal-agent relationship. American
Economic Review, 100,  1826–1846.

Killen, M., & Smetana, J. (Eds.) (2006) . Handbook of moral development. New York:
Psychology Press.

List, J. A. (2007) . On the interpretation of giving in dictator games. Journal of Political
Economy, 115,  482-494.

Narvaez, D., & Lapsley, D. K. (Eds.) (2009) , Personality, identity, and character  (pp.
332-255). Cambridge: Cambridge University Press.

Nunner-Winkler, G. (2007) . Development of moral motivation from childhood to early
adulthood. Journal of Moral Education , 36 , 399-414.

Tomasello, M. (2009) : Why we cooperate. Cambridge, MIT Press.
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer
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Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Consumer Insights

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Graf/Landwehr

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Lernziele und Kompetenzen 

• die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Theorien des
Konsumentenverhaltens und die zentralen Konstrukte der Theorien

• die Studierenden können Methoden der Konsumentenverhaltensforschung so
einsetzen, dass sie systematisch Verzerrungen der Ergebnisse vermeiden

• die Studierenden kennen die statistischen Konzepte der Moderations- und
Mediationsanalyse und verstehen deren Anwendung

• die Studierenden können Datensätze aus dem Konsumentenverhalten mit der
Statistiksoftware R auswerten und die Ergebnisse korrekt interpretieren

Modulbeschreibung 

Das Modul „Consumer Insights“ soll die Studierenden mit dem Rüstzeug für eine
vollumfängliche konsumentenbezogene Marktforschung ausstatten. Hierzu soll
zunächst auf Basis aktueller psychologischer Theorien des Konsumentenverhaltens
ein grundlegendes Verständnis der relevanten Konstrukte geschaffen werden,
die sich im Rahmen von Marktfoschungsstudien erheben lassen. Hierbei wird ein
besonders Gewicht auf die korrekte Messung bzw. auf mögliche Verzerrungen durch
das eingesetzte Messinstrument gelegt. Auf dieser Basis werden die statistischen
Konzepte der Moderation und der Mediation eingeführt, mit denen sich psychologische
Prozesse statistisch modellieren lassen. Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden
Übung wird die Anwendung dieser statistischen Methoden an konkreten Datensätzen
mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Wänke, Michaela (2009): Social Psychology of Consumer Behavior, New York:

Psychology Press.
• Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and

Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.
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• MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New York:
Lawrence Erlbaum.

• Strack, Fritz (1994): Zur Psychologie der standardisierten Befragung: kognitive und
kommunikative Prozesse, Berlin: Springer.

• Spencer, Steven J., Zanna, Mark P., & Fong, Geoffrey T. (2005): Establishing
a Causal Chain: Why Experiments Are Often More Effective Than Mediational
Analyses in Examining Psychological Processes, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 845-851.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
English for Economists Master's Course

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Ziel dieses Master-Kurses ist, die Sprachkompetenz aller Kursteilnehmerinnen und

Kursteilnehmer auf ein extrem hohes Niveau (d. h. C1.2, gemäß des Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen), zu bringen. Großer Wert wird
auf das Perfektionieren von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten anhand
von Präsentationen, Diskussionen, Rollenspielen und Fallstudien gelegt, basiert
auf authentischen und aktuellen Unterrichtsmaterialien aus den Bereichen
Volkwirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre.

Themen : Germany's economic challenges; Financing start-ups; Financial regulation;
The role of trade unions today; A globalised world?

Nachweis Prüfungsleistungen : Mündliche und schriftliche Prüfungen finden Ende der
Vorlesungszeit, d. h. am 4. und am 11. Februar 2016 statt. Es gibt jeweils keinen
zweiten Termin.

Hausarbeit : Alle Studierende (mit der Ausnahme von WirtschaftspädagogInnen)
müssen auch eine Hausarbeit von 1,000 Wörtern schreiben und zur Benotung
abgeben.

Kredit-Punkte : Alle TeilnehmerInnen (mit der Ausnahme von
WirtschaftspädagogInnen) erhalten 6 Kreditpunkte für einen erfolgreichen,
abgeschlossenen Master's Course in English for Economists . Studierende der
Wirtschaftspädagogik, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren, erhalten
4 Kreditpunkte.

Sprachzertifikat : Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.2
Zertifikat , das die einzelnen Punkte für alle Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für
mündliche und schriftliche Prüfungen und für die Hausarbeit, zusammen mit der
Endnote.

Voraussetzung • sehr gute Englischkenntnisse
• gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
• Immatrikulation in einem der folgenden Master-Programm im Fb. 02: Master in

Management bzw. Betriebswirtschaftslehre; Master in Wirtschaftsinformatik und
Master in Wirtschafftspädagogik: Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15
neu eingeschrieben sind und nach der neuen Prüfungsordnung studieren, können
den Kurs als Wahlpflichtmodul im Rahmen der zu belegenden Module aus dem
BWL Master einbringen. Dieser Kurs ist NICHT im Rahmen der Studienrichtung II
des allgemeinen Fachs „Englisch“ anrechenbar. Studierende, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren,
können diesen Kurs auch weiterhin im Rahmen des allgemeinen Fachs „Englisch“
einbringen, sofern sie die Voraussetzungen erfüllt haben.
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• Online Anmeldung ab 28.9.2015 - Siehe :http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen_zur_Anmeldung.  

• Bestandener Master-Qualifying Test  zum WS 2015-16 am 15. Oktober 2015,
von 16-18 Uhr. Dieser Test ist obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der
Raum wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos : http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen der Master-Qualifying Test am 15. Oktober 2015 fängt der Master's Course eine
Woche später, d. h. am 22. Oktober, an.

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi
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Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of International Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crivelli

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt The course "Fundamentals in International Economics" ("Fundamentals in International

Economics") is intended to provide a introduction to the rigorous treatment of
fundamental theories of international trade which aim at explaining the determinants of
international trade and at analyzing the welfare consequences of trade liberalization.
The course covers both, perfectly competitive and imperfectly competitive models of
international trade, and supplements the theory with empirical evidence. The concepts
introduced in the lecture are reviewed and deepened in problem sets which are in a
biweekly tutorial.

Course Outline:

Chapter 1: Trade Patterns Around the Globe and Across Time

Chapter 2: The Ricardian Model of Trade

Chapter 3: Two countries, two goods, two factors: the HOS model

Chapter 4: Trade with Monopolistic Competition: Krugman (1980)

Chapter 5: Gravity: the empirics of international trade

Chapter 6: Trade Policy

Winter 2015/16 Seite 262



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Nachweis Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in International Economics
and Economic Policy vom 02.07.2008 ist das Modul „Fundamentals of International
Economics“ weiterhin ein verpflichtendes Grundlagen- und kein Wahlpflichtmodul.
Dies gilt damit für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester 2014/15 ihr Studium
begonnen haben und nicht in die neue Fassung der Prüfungsordnung Master of
Science in International Economics and Economic Policy vom 16.07.2014 gewechselt
sind.

Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Textbooks (intuition) :

• Feenstra and Taylor:  ‘International Economics’ (also okay is: ‘International Trade’),
2008, Worth Publishers (older Editions are also fine).

• Krugman, Obstfeld and Melitz:  ‘International Economics’ , 2012, Pearson
Education Limited (older Editions are also fine, then without Melitz as author).

Textbook (formal treatment) :

• Feenstra:  ‘Advanced International Trade: Theory and Evidence’, 2004, Princeton
University Press. 

Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Innovationmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rosenthal

Fr, woch, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Lernergebnisse und Kompetenzziele 

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Rolle von
Innovationsmanagement entlang der Wertschöpfungskette verstehen.

• Studierende werden die Chancen und Risiken verschiedener Innovationstypen als
Teil einer auf Konsumenten ausgerichteten Innovationsstrategie evaluieren können.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, verschiedene Kreativtechniken zur
Ideengenerierung anzuwenden.
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• Die Studierenden werden in der Lage sein, Marketingplanungen entsprechend von
Innovationstypen anzupassen.

Modulbeschreibung 

Der Kurs vermittelt die zentralen Elemente von Konsumenten fokussiertem Innovations
Management und Marketing entlang der Wertschöpfungskette. Wesentliche
Elemente dabei sind Innovationsstrategie und die verschiedenen Innovationstypen
(Produktinnovationen, Kommerzielle Innovationen bin hin zu Innovationen in
den Marktbearbeitungsmaßnahmen etc.), Ideengenerierung und Schutz von
Ideen, Multifunktionale Organisation für Innovationen, Innovationsprozess und
Marketingplanung für Innovationen.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten). Die Bildung der Modulnote
erfolgt zu 60 % aus der Hausarbeit und zu 40 % aus der Präsentation.

Voraussetzung Über eine unverbindliche Anmeldung zur Veranstaltung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323655

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • W. Chan Kim, Renée Mauborgne “Blue Ocean Strategy” 2005, updated 2015. http://
www.blueoceanstrategy.com

• Christensen, Clayton M., and Michael Overdorf. "Meeting the challenge of disruptive
change." Harvard Business Review 78.2 (2000): 66-77.

• Sorescu, Alina B., and Jelena Spanjol. "Innovation's effect on firm value and risk:
Insights from consumer packaged goods." Journal of Marketing 72.2 (2008):
114-132.

• Steenkamp, Jan-Benedict EM, and Katrijn Gielens. "Consumer and market drivers
of the trial probability of new consumer packaged goods." Journal of Consumer
Research 30.3 (2003): 368-384.

• Henard, David H., and David M. Szymanski. "Why some new products are more
successful than others." Journal of Marketing Research 38.3 (2001): 362-375.

Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies
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• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
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techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Modern Portfolio Management

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Stephan

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 17:30 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt This course aims at equipping students with the most relevant fundamental methods of

modern Quantitative Portfolio Management. While thoroughly introducing the theoretical
concepts, the particular focus of this lecture will be on aspects of their implementation
in the investment practice. We will look at strategic as well as tactical asset allocation
for equity and bond portfolios, portfolio insurance strategies and the fundamentals of
asset-liability management. Another focus of the course is on passive and active equity
portfolio management. The course is completed by an introduction into risk models.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Attention: The number of participants is limited to 36 students. 

The registration for the course MPMA starts on the 1.10.2015  and lasts until
7.10.2015 . During this time you can go to Olat course MPMA WS 15/16 and press
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button registration and then hit the button "Einschreiben". On the  9.10. 2015  36
students will be allocated to the lecture based on a random sample. The students will
be informed by email if they have been chosen to participate in the lecture MPMA.

Literatur Grinold, Kahn: Active Portfolio Management

Kleeberg, Schlenger: Handbuch Asset Allocation (German)

Stephan: Strategische Asset Allocation in Lebensversicherungsunternehmen (German)
Bem. zu Zeit und OrtWill NOT take place on 20.10.15 and on 27.10.15!
New Perspectives on CSR as a Management Tool

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) has become widely accepted as a cornerstone

of the corporation. The course analyses all possible reasons, but will focus on the
strategic considerations for this development. In contrast to philanthrophic or not-for-
profit reasoning, strategic CSR faces two main problems. The first one is concerned
with measurement of effects, while the second one concentrates on the difficulties
of efficient implementation within the corporation and society. Some new insights
from behavioural and experimental economics are taken into account as well. We will
discuss those strands to acquire a more advanced understanding of the interrelation of
different aspects of CSR as a strategic management tool. 

The exercise focuses on actual business cases.

Overview: 

1) Introduction
2)Developments and new challenges of measuring the effects of CSR
3)Developments and new challenges for implementing efficient CSR-strategies

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Orlitzky/Schmidt/ Rynes (2003):  Corporate Social and Financial Performance,
Organization Studies 24(3): 403–441

• Margolis, J.D. & Walsh, J.P. (2003):  Misery Loves Companies: Rethinking Social
Initiatives by Business, in: Administrative Science Quarterly, Vol. 48, S. 268-305.

• Preston, L.E. & O‘Bannon, D.P. (1997):  The Corporate Social Performance
Relationship, Business & Society, Vol. 36, No. 4, 419-429.

• Bhattacharya/Sen (2004):  Doing Better at Doing Good: When, Why, and How
Consumer Respond to Social Inititatives, California Management Review, 47 (1), pp.
9-24

• Mueller, K., Hattrup, K., Spiess, S.-O., & Lin-Hi, N. (2012):  The effects of
corporate social responsibility on employees’ affective commitment: A cross-cultural
investigation. Journal of Applied Psychology, 97(6), 1186–1200.

• Hausmann, N., Mueller, K., Hattrup, K., & Spieß, S.-O. (2013):  An investigation
of the relationships between affective organizational commitment and national
differences in positivity and life satisfaction. Applied Psychology: An International
Review, 62(2), 260–285.

• Lin-Hi, N. & Müller, K. (2013):  The CSR bottom line: Preventing corporate social
irresponsibility, in: Journal of Business Research; 66 (10), S. 1928-1936.

• Ayelet Gneezy et al. (2010):  Shared Social Responsibility: A Field Experiment in
Pay-What-You-Want Pricing and Charitable Giving

• Kitzmueller /Shimshak , Economic Perspective on CSR, JEL 2011
• Joshua Knobe , The Concept of Intentional Action: A Case Study in the Uses of Folk

Psychology, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy, 2008:129-149
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• Thomas Nadelhoffer , Bad Acts, Blameworthy Agents, and Intentional Actions:
Some Problems for Juror Impartiality, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy,
2008:149-171

• Beauchamp/Bowie  (2004), Ethical Theory and Business, Chapter II,
• Wood, Donna  (1991), Corporate Social Performance Revisited, The Academy of

Management Review, Vol. 16, No. 4, pp. 691-718
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews
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- Dedication and willingness to perform survey/interview
Quantitative Methods in Management Research

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zubanov

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Dieser Kurs gibt einen detaillierten Überblick über die modernen Techniken der

empirischen Analyse des Managements und anderen sozialen Wissenschaften.
Nach dem Auffrischen von Statistiken, werden wir mit der Regression Analyse, die
unter anderem die Grundlagen der Ästimation Technik und deren grundlegenden
Vermutungen beinhaltet sowie die Vorstellung der statistischen Bedeutung
behandeln.  Wir werden dann zwei wünschenswerte Bestandteile der Schätzfunktion
berücksichtigen und zwar Erwartungstreue und Beständigkeit und eine Auswahl von
Forschungsentwürfen diskutieren, die Schätzungen mit diesen Bestandteilen ergeben.
Wir werden unter dieser Überschrift besonders Experimente, mitwirkende Varianten
und variable Daten erfassen. Die Anwendung der Techniken, die in diesem Kurs erlernt
werden,  werden detailliert  mit empirischen Studien während der Tutorien illustriert.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. 
Voraussetzung An undergraduate-level course in statistics or econometrics is recommended.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th to 18th
of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the examination
date.

Literatur 1)  A.C. Cameron and P.K. Trivedi, Microeconometrics: Methods and Applications
(selected chapters), Cambridge University Press, 2005. 

2)J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton University Press, 2009 

Return on Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt The course “Return on Marketing” seeks to provide students with insights and tools to

identify and quantify how marketing actions can contribute to firm financial value. We
will begin by discussing traditional metrics used to evaluate marketing performance.
Our main focus, however, will be on understanding the concept of intangible marketing
assets, and quantifying how such marketing assets contribute to shareholder value.
After taking this class, students should have a thorough understanding of marketing’s
financial accountability that will equip them for the modern corporate discourse evolving
around financial performance. 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Luo, Xueming, and Naveen Donthu. "Marketing's credibility: A longitudinal

investigation of marketing communication productivity and shareholder value."
Journal of Marketing 70.4 (2006): 70-91.

• Fornell, Claes, et al. "Customer satisfaction and stock prices: High returns, low risk."
Journal of Marketing 70.1 (2006): 3-14.

• Rust, Roland T., et al. "Measuring marketing productivity: Current knowledge and
future directions." Journal of Marketing 68.4 (2004): 76-89.

• Srivastava, Rajendra K., Tasadduq A. Shervani, and Liam Fahey. "Market-based
assets and shareholder value: A framework for analysis." Journal of Marketing
(1998): 2-18.

• Hanssens, Dominique M., Roland T. Rust, and Rajendra K. Srivastava. "Marketing
strategy and Wall Street: Nailing down marketing's impact." Journal of Marketing 73.6
(2009): 115-118.
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• Lukas, Bryan A., Gregory J. Whitwell, and Peter Doyle. "How can a shareholder
value approach improve marketing's strategic influence?" Journal of Business
Research 58.4 (2005): 414-422. 

Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 
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Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.

Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Strategic Sales and Account Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Westervelt

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt This course is designed for students who aspire to be in executive management

positions in organizations. The course will focus on sales force strategy and planning,
forecasting, and managerial activities including staffing, leading, motivating, rewarding,
evaluating and controlling the organization’s sales process.

Additionally, we will answer the following questions about Strategic Sales and Account
Management (SS& AM)

• How can being involved in SS& AM help your career and allow you to develop vital
skill sets?

• How does SS& AM give you board level access and experience?
• How SS& AM gives you unique access to your entire organization.
• Why is SS& AM vital to the success of modern organizations?
• Why should an organization build and manage a global SS& AM Program, and how

is it done?
• How is evolving technology and Social Media changing the role of SS& AM? 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Feel free to register here https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3371925529/CourseNode/92477404278303

Literatur • Miller, R.B., Heiman, S.E., Tuleja, T. (2005). The New Strategic Selling: The Unique
Sales System Proven Successful by the World's Best Companies, New York:
Business Plus.

• Bounds, A. (2010). The Jelly Effect: How to make your Communication Stick
• Gostick, A., Elton C. (2009). The Carrot Principle – How the Best Managers Use

Recognition to En-gage Their People, Retain Talent, and Accelerate Performance. 
Topics on empirical corporate finance
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Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,

Winter 2015/16 Seite 273



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.
Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.
Wirtschaftsethik und Geschäftsmodelle

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wesner

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Block, 10:00 - 18:00, 25.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Ausgehend von dem Überblick über wirtschaftsethische Grundlagen und Erarbeitung

der Begrifflichkeiten wie unter anderem Ethik, Moral, Legalität, Legitimität,
Gerechtigkeit, Gleichheit, Verantwortung und Vertrauen werden exemplarisch die
Geschäftsmodelle verschiedener Branchen und Märkte auf mögliche gemeinsame
Strukturen aus wirtschaftsethischer Perspektive untersucht.
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Insbesondere wird der Fragestellung nachgegangen, inwieweit und mit welchem
Einfluss die Externalisierung von Risiken und Kosten Voraussetzung von vermeintlich
erfolgreichen Geschäftsmodellen ist. Die im Fokus stehenden Branchen und
Märkte sind hierbei beispielhaft die Finanzindustrie, die Dienstleistungsbranche, die
Infrastrukturmärkte, die Energiewirtschaft, die Automobil- und Lebensmittelindustrie.

Nachweis Hausarbeit 60% und Vortrag 40%.
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Literatur 

• Homann, Karl; Lütge, Christoph : Einführung in die Wirtschaftsethik, 3. Auflage,
Münster 2013.

• Kelsen, Hans : Was ist Gerechtigkeit, Wien 1953 (Nachdruck: Reclam Stuttgart
2000).

• Küpper, Hans -Ulrich : Unternehmensethik: Hintergründe, Konzepte,
Anwendungsbereiche, München 2007.

• Oermann, Nils Ole : Wirtschaftsethik, München 2015.
• Suchaneck, Andreas:  Unternehmensethik, Stuttgart 2015.

Master of Science in Money and Finance (2014)

Lernziele des Studiengangs
• Ability to effectively structure and communicate economic content in both written and oral forms to audiences from academia,

government and business.
• Awareness and understanding of ethical standards, the consequences of decision making in economics and business and the

importance of inter-personal and leadership skills.
• Advanced theoretical, methodological and empirical knowledge in Money and

Finance.
• Ability to conduct policy and financial analyses and draft recommendations through the application of scientific methods.

Grundlagenmodule
Capital Markets and Asset Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kraft

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The course covers the following topics: term structure of interest rates, bond pricing,

duration and convexity, credit risk, liquidity risk, portfolio theory, equilibrium in capital
markets, equity valuation, hedging.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Bodie, Kane, Marcus: Investments, 9th edition, Chapters 5-16.

Cochrane: Asset Pricing, 2nd edition, Chapters 1 and 21.
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Copeland, Weston, Shastri: Financial Theory and Corporate Policy, 4th edition,
especially Chapter 4.

Lengwiler: An Introduction to General Equilibrium Asset Pricing, Chapter 7.
Bem. zu Zeit und OrtAttention: The lecture starts on November, 11, 2015
Corporate Finance and Valuation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crummenerl/Wilde

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 12:30 - 14:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Inhalt Starting from the notion of asymmetric information, the course covers the main issues

in corporate finance, such as firm financing choices, dividend policy, mergers and
acquisitions and corporate governance. Special emphasis will be placed on empirical
tests of the different theories.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Berk/DeMarzo: "Corporate Finance", 3rd ed. Other literature will be assigned

throughout the course
Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.

Vertiefung Money

Wahlpflichtmodule
Economics of Housing

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Cerletti Garcia

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The course focuses on the economic analysis of housing, both on its own merits

and as a flagship example of durable goods more generally. Understanding the
specificities of this type of assets is important for at least two reasons. First, housing is
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the most prominent component of households’ portfolios, and a key driver of saving and
borrowing decisions. Second, and as a consequence of this, the evolution of prices and
quantities in the housing market has important implications for aggregate output and
employment, as the recent economic turmoil in most developed economies has made
patent. Moreover, the outcome of many economic policies, though not necessarily
targeted to houses, depends crucially on households’ decisions involving durable
goods. Throughout the course, the students will be introduced to these two dimensions
of the economic analysis of durable goods.
The course should appeal to a broad range of students, in particular those interested
in household finance and micro-founded macroeconomics. Students with a focus on
private sector jobs may profit from a deeper understanding of household demand
for key financial products, while those with an interest in policy analysis and design
would benefit from studying the household responses to changes in the economic
environment explicitly accounting for the presence of housing. Finally, students with
a stronger academic interest will be introduced to state-of-the-art approaches in a
booming field of economic research.
The main goal of the course is to introduce the students to the topic, and to enable
them to understand the most recent developments in the field. The course starts from
the most basic, simplified analysis on durable goods, and gradually leads the students
to more advanced approaches developed by the recent economic literature on housing.
The lectures will focus on the main insights of theoretical models and empirical findings,
highlighting the message over the details. The classes will complement the lectures by
discussing more carefully some of the computational and empirical techniques used in
the literature, with the explicit goal of helping the students to produce their own work in
the future.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Please check the list for the recommended readings in the syllabus.
Macro Finance

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Massenot

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt This course covers several topics at the intersection of macroeconomics and finance.

These include credit rationing, amplification mechanisms based on agency costs
in financial intermediation, the role for the public provision of liquidity, bank runs
and lender of last resort, the emergence of bubbles, fire sales and systemic risk,
macroprudential policy and financial stability, political economy of finance. The course
will make use of formal models and will show how they can shed light on a number of
empirical phenomena, like the recent financial crisis.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Tirole, Jean. The theory of corporate finance. Princeton University Press, 2010.

Additional references will be given in class.

Seminare
Unter bestimmten Bedingungen, welche in den Modulbeschreibungen der Prüfungsordnung gefunden werden können, ist der Import
von einzelnen Seminaren der GSEFM möglich. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail an mmf@wiwi.uni-
frankfurt.de oder an den Programmkoordinator.

Antitrust Cases

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101
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Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2
Inhalt This seminar is for master students and covers selected topics in competition

economics. In the introduction, we briefly repeat basic game theoretical models
explaining market behavior in monopolies and oligopolies. We then discuss methods
applied in antitrust cases as market definition, assessment of market power, evaluation
of mergers and calculation of cartel damages. After this introduction students present
related antitrust cases.
The aim of this seminar is to expand students' knowledge of advances in the field of
competition economics at the master level. A particular emphasis is put on empirical
applications and the discussion and presentation of papers. This course provides
lectures on the basic game theoretic models as well as on the empirical implantation of
these models and their applications. By presenting case studies, students will learn how
to apply the theoretical and the econometric models to real world situations.

Topics:

• market definition and assessment of market power
• collusion and horizontal agreements
• horizontal mergers
• vertical restraints and vertical mergers
• predation, monopolization and other abusive practices 

Nachweis presentation (40%) and term paper (60%)
Voraussetzung We highly recommend to visit the lecture Competition Economics first.

 Seminar registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period
12th of October to 12th of November 2015.

Literatur • Massimo Motta (2004): Competition Policy, Theory and Practice, Cambridge
University Press.

• Peter Davis and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press.

• Simon Bishop and Mike Walker (2010): The Economics of Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, Third Edition, Thomson Reuters.

Bem. zu Zeit und OrtWhen you register for this seminar please keep in mind, that you can be part of each
Group. Group 2 will only take place when there are enough registrations.

GDP and Beyond

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Saam

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Block, 08:00 - 17:00, 10.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
Inhalt GDP is one of the most important macroeconomic measures. It is used to measure

economic well-being in countries. Despite a number of criticisms, no single alternative
measure has been successfully proposed to replace it. In this seminar we look on
the one hand at current methodological issues of measuring GDP and sectoral value
added, such as choosing appropriate deflators, capitalizing intangible assets and
assessing public sector activity. On the other hand, we will look at the main suggestions
of the „beyond GDP“ debate to complement GDP by other indicators that assess
economic, societal and environmental progress at the national level.

A list of topics for your seminar papers will be available at the beginning of the
semester athttp://www.zew.de/de/mitarbeiter/msa. The participation at the introductory
meeting is mandatory. In case you are unable to attend the meeting for urgent reasons,
place notify me by e-mail in advance (saam@zew.de).

Winter 2015/16 Seite 279



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Nachweis For obtaining credit, you are required to write a seminar paper (60% of the grade) and
give a presentation (40% of the grade).

Voraussetzung The Number of Participants is limited to 30. Registration for the seminar takes
place during the organizational meeting.
 

Literatur As introduction to the topic you may consult the following texts:

Coyle, Diane (2104). GDP – A Brief but Affectionate History, Princeton University
Press, Princeton, New Jersey.

Corrado, C., Hulten, C. and Sichel, D. E. (2005), Measuring Capital and Technology:
An Expanded  Framework, in C. Corrado, J. Haltiwanger and D. E. Sichel, eds,
‘Measuring Capital in the New Economy’, University of Chicago Press, pp. 11–46.

Deutscher Bundestag (2013). Schlussbericht der Enquete-Kommission „Wachstum,
Wohlstand,  Lebensqualität

– Wege zu nachhaltigem Wirtschaften und gesellschaftlichem Fortschritt in der
Sozialen Marktwirtschaft“, Deutscher Bundestag, Drucksache 17/13300 (optional text)

Stiglitz, J.E., Sen, A. und Fitoussi, J.P. (2009). Report by the Commission on the
Measurement of Economic Performance and Social Progress, Commission on the
Measurement of Economic Performance and Social Progress, Paris, http://www.stiglitz-
sen-fitoussi.fr/en/index.htm.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar takes place on December 10 (11am-5pm) and 11 (9 am-5pm) in room
4.202. An organizational meeting and introduction to the topic takes place on October
19, 2pm in RuW 4.202.

Geld aus ökonomischer und rechtswissenschaftlicher Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Siekmann
Inhalt Geld – In modernen Zeiten kaum wegzudenken, in modernen Zeiten kaum noch

verwendet. Ein Widerspruch? Nein. Die grundsätzliche Bedeutung von Geld dürfte
kaum in Frage gestellt werden. Doch was ist Geld eigentlich? Ein Tauschmittel? Eine
rechtliche Konstruktion? Diese Frage muss aus ökonomischer und aus juristischer
Sicht beantwortet werden. In den meisten Wirtschaftsordnungen ist Geld als
Tauschmittel eine Notwendigkeit. In modernen Rechtsordnungen finden sich rechtliche
Regelungen zum Wesen und der Verwendung von Geld. Doch gerade in den letzten
Jahren finden private Geldersatzmittel immer stärkere Verbreitung, ohne dass die
Rechtsordnung diese Konstruktionen problemlos erfassen kann.

Das Seminar soll grundlegende Fragen nach dem Wesen, der ökonomischen
Bedeutung und der rechtlichen Konstruktion von Geld beantworten. Die
Seminarteilnehmer sollen einen vertieften Einblick erhalten. Die interdisziplinäre
Ausrichtung des Seminars soll es den Teilnehmern ermöglichen, auch einmal über den
Tellerrand zu schauen.

Qualifikationen:  Die Teilnehmer werden einen vertieften Einblick in die Struktur
des Geldes erhalten. Durch die Teilnahme von Praktikern der Bundesbank, der
Europäischen Zentralbank und anderer internationaler Behörden und Institutionen
werden auch Einblicke in die Praxis ermöglicht.

Nachweis • 60% Seminararbeit
• 40% Referat

Voraussetzung Für Unterkunft (Einzelzimmer und Verpflegungskosten) ist von den Seminarteilnehmern
ein Eigenbeitrag von ca. 60 Euro zu leisten.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt; bei zu großem Interesse werden die Plätze nach
Losverfahren oder aufgrund eines kurzen Motivationsschreibens zugeteilt (Einzelheiten
werden beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben).
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Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 15. und 16. Januar 2016 in der
Ausbildungsstätte der Deutschen Bundesbank in Eltville am Rhein statt.

Vorbesprechung mit Vergabe der Themen ist am 8. Oktober 2015 um 12 Uhr in
HoF 4.59 (Raum Milan) im House of Finance. 

Topics in Financial Economics and Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Nachweis The grades will be determined by a presentation on a topic to be chosen from the

syllabus and a short essay that summarizes the presentation.

Each partial requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better. 
Voraussetzung Number of Participants: max. 25

Registration requirements for this seminar:

- The registration will be only possible directly after the Introduction Meeting (!),

   i.e.   not   before   12th October 2015, 10h.

- To register you will have to write an email to: Jakopcevic@wiwi.uni-frankfurt.de

  Ideally, the seminar should consist of 25 participants, hence the email registration
requests

  by the first 25 students, but definitely no more than 30 participants, will be accepted.

  Those students admitted to attend the seminar will be informed on the procedure
regarding the 

  allocation of the seminar topics via email.
Bem. zu Zeit und Ort Introduction Session: 12th October 9 - 10h, in room Toronto (3.68 House of Finance)

Vertiefung Finance

Wahlpflichtmodule
Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)
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• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
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models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
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analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.

Seminare
Unter bestimmten Bedingungen, welche in den Modulbeschreibungen der Prüfungsordnung gefunden werden können, ist der Import
von einzelnen Seminaren der GSEFM möglich. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail an mmf@wiwi.uni-
frankfurt.de oder an den Programmkoordinator.

Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Personal Finance
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Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 
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Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Supplementary Module
Central Bank Transparency

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Nymand-Andersen

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Do, woch, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 13.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt This course reviews the latest research on central banks transparency and reviews the

transformation of central banks to become more transparent, accountable, predictable
as an important ingredient for communicating monetary policy and for safeguarding
financial stability. The course combines guest speakers, case studies and lectures as
part of reviewing the reasons for these developments and for providing markets with
forward guidance as part of anchoring long-term inflation expectations.  The lecture
covers current practice of central banks and discusses the optimal level of transparency
for independent institutions and the impact on trust.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Fiscal Policy in the EMU: Theory and Practice

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Koester/Mohl/Rother

Mo, Einzel, 14:15 - 17:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:15, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:15, 25.01.2016 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt The build-up of severe fiscal imbalances and the following sovereign debt crisis

in several euro are countries demonstrated that fiscal policies are key to ensure
the stability and smooth functioning of EMU. While monetary policy is conducted
at the supranational level, fiscal policies have largely remained in the hands of the
national governments. At the same time, the Maastricht Treaty and the Stability and
Growth Pact (SGP) stipulate that euro area Member States have the obligation to
maintain sound and sustainable public finances and to avoid excessive government
deficits. However, the EU fiscal framework has not succeeded in securing fiscal
discipline. As a consequence, the Heads of State or Government implemented the most
comprehensive set of governance reforms at the EU level since the introduction of the
single currency.

Against this background, the course will lay out the role of fiscal policies in the
macroeconomy, notably in monetary union, discuss the theoretical underpinnings and
empirical evidence on the implications of fiscal policies, present key fiscal indicators,
and portray the institutional framework of fiscal policies in EMU.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Modern Portfolio Management

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Stephan

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
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Fr, Einzel, 17:30 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt This course aims at equipping students with the most relevant fundamental methods of

modern Quantitative Portfolio Management. While thoroughly introducing the theoretical
concepts, the particular focus of this lecture will be on aspects of their implementation
in the investment practice. We will look at strategic as well as tactical asset allocation
for equity and bond portfolios, portfolio insurance strategies and the fundamentals of
asset-liability management. Another focus of the course is on passive and active equity
portfolio management. The course is completed by an introduction into risk models.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Attention: The number of participants is limited to 36 students. 

The registration for the course MPMA starts on the 1.10.2015  and lasts until
7.10.2015 . During this time you can go to Olat course MPMA WS 15/16 and press
button registration and then hit the button "Einschreiben". On the  9.10. 2015  36
students will be allocated to the lecture based on a random sample. The students will
be informed by email if they have been chosen to participate in the lecture MPMA.

Literatur Grinold, Kahn: Active Portfolio Management

Kleeberg, Schlenger: Handbuch Asset Allocation (German)

Stephan: Strategische Asset Allocation in Lebensversicherungsunternehmen (German)
Bem. zu Zeit und OrtWill NOT take place on 20.10.15 and on 27.10.15!

Electives
Unter bestimmten Bedingungen, welche in den Modulbeschreibungen der Prüfungsordnung gefunden werden können, ist der Import
von einzelnen Kursen der GSEFM möglich. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail an mmf@wiwi.uni-frankfurt.de
oder an den Programmkoordinator.

Thesis Seminar
Research Seminar

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Götz

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The MMF Thesis Seminar is organized by Prof. Martin Goetz this semester. You will

present your MMF thesis two times. The first presentation covers your thesis proposal
and motivation. The second presentation will cover your progress and conclusions.
Please note that we are unable to accommodate any preferences you might have
regarding the group you will be assigned to. In the first presentation, I expect to see
a good description of your topic, motivation for the study, some relevant literature
overview, what you plan to do, what are the basic methods/data you will employ and
some indication of what you expect to find and/or why your findings are likely to be
of interest. In the second presentation, I expect to see a brief repetition of what you
wanted to do, what you actually did, which methods you used, what your results
are, how your results relate to the relevant literature, and how you would extend on
your work. There are some general rules for your presentations: Always bring your
student id. We will verify your identity before your talk. You will present for 10-15
minutes. Experience has shown that more than 15 slides would be too much. After your
presentation minutes, there will be a 10-15 minute discussion with participation from
the audience. Presentations and discussions are in English. PDF presentations are
preferred. We provide a presenter.

Nachweis Grades are based on the presentation and discussion during the seminar.
Voraussetzung The exact schedule of your talks will be announced at a later date. To create the

schedule, we need the following information from you: Matriculation number, topic,
and thesis advisor. Please email this information to Martin Goetz (goetz@safe.uni-
frankfurt.de) before September, 15th at 5 pm. You should also write an email in case
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you do not have a topic or thesis advisor by September, 15th. This email should contain
a reason and when we can expect you to have a topic.

Master of Science in Money and Finance (2008)

Grundlagenbereich

Spezialisierungsbereich

Money

6 CP
Economics of Housing

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Cerletti Garcia

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The course focuses on the economic analysis of housing, both on its own merits

and as a flagship example of durable goods more generally. Understanding the
specificities of this type of assets is important for at least two reasons. First, housing is
the most prominent component of households’ portfolios, and a key driver of saving and
borrowing decisions. Second, and as a consequence of this, the evolution of prices and
quantities in the housing market has important implications for aggregate output and
employment, as the recent economic turmoil in most developed economies has made
patent. Moreover, the outcome of many economic policies, though not necessarily
targeted to houses, depends crucially on households’ decisions involving durable
goods. Throughout the course, the students will be introduced to these two dimensions
of the economic analysis of durable goods.
The course should appeal to a broad range of students, in particular those interested
in household finance and micro-founded macroeconomics. Students with a focus on
private sector jobs may profit from a deeper understanding of household demand
for key financial products, while those with an interest in policy analysis and design
would benefit from studying the household responses to changes in the economic
environment explicitly accounting for the presence of housing. Finally, students with
a stronger academic interest will be introduced to state-of-the-art approaches in a
booming field of economic research.
The main goal of the course is to introduce the students to the topic, and to enable
them to understand the most recent developments in the field. The course starts from
the most basic, simplified analysis on durable goods, and gradually leads the students
to more advanced approaches developed by the recent economic literature on housing.
The lectures will focus on the main insights of theoretical models and empirical findings,
highlighting the message over the details. The classes will complement the lectures by
discussing more carefully some of the computational and empirical techniques used in
the literature, with the explicit goal of helping the students to produce their own work in
the future.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Please check the list for the recommended readings in the syllabus.
Macro Finance

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Massenot

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt This course covers several topics at the intersection of macroeconomics and finance.

These include credit rationing, amplification mechanisms based on agency costs
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in financial intermediation, the role for the public provision of liquidity, bank runs
and lender of last resort, the emergence of bubbles, fire sales and systemic risk,
macroprudential policy and financial stability, political economy of finance. The course
will make use of formal models and will show how they can shed light on a number of
empirical phenomena, like the recent financial crisis.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Tirole, Jean. The theory of corporate finance. Princeton University Press, 2010.

Additional references will be given in class.

3 CP (Supplementary)
Central Bank Transparency

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Nymand-Andersen

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Do, woch, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 13.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt This course reviews the latest research on central banks transparency and reviews the

transformation of central banks to become more transparent, accountable, predictable
as an important ingredient for communicating monetary policy and for safeguarding
financial stability. The course combines guest speakers, case studies and lectures as
part of reviewing the reasons for these developments and for providing markets with
forward guidance as part of anchoring long-term inflation expectations.  The lecture
covers current practice of central banks and discusses the optimal level of transparency
for independent institutions and the impact on trust.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Fiscal Policy in the EMU: Theory and Practice

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Koester/Mohl/Rother

Mo, Einzel, 14:15 - 17:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:15, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:15, 25.01.2016 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt The build-up of severe fiscal imbalances and the following sovereign debt crisis

in several euro are countries demonstrated that fiscal policies are key to ensure
the stability and smooth functioning of EMU. While monetary policy is conducted
at the supranational level, fiscal policies have largely remained in the hands of the
national governments. At the same time, the Maastricht Treaty and the Stability and
Growth Pact (SGP) stipulate that euro area Member States have the obligation to
maintain sound and sustainable public finances and to avoid excessive government
deficits. However, the EU fiscal framework has not succeeded in securing fiscal
discipline. As a consequence, the Heads of State or Government implemented the most
comprehensive set of governance reforms at the EU level since the introduction of the
single currency.

Against this background, the course will lay out the role of fiscal policies in the
macroeconomy, notably in monetary union, discuss the theoretical underpinnings and
empirical evidence on the implications of fiscal policies, present key fiscal indicators,
and portray the institutional framework of fiscal policies in EMU.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Seminare

Winter 2015/16 Seite 291



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Antitrust Cases

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2
Inhalt This seminar is for master students and covers selected topics in competition

economics. In the introduction, we briefly repeat basic game theoretical models
explaining market behavior in monopolies and oligopolies. We then discuss methods
applied in antitrust cases as market definition, assessment of market power, evaluation
of mergers and calculation of cartel damages. After this introduction students present
related antitrust cases.
The aim of this seminar is to expand students' knowledge of advances in the field of
competition economics at the master level. A particular emphasis is put on empirical
applications and the discussion and presentation of papers. This course provides
lectures on the basic game theoretic models as well as on the empirical implantation of
these models and their applications. By presenting case studies, students will learn how
to apply the theoretical and the econometric models to real world situations.

Topics:

• market definition and assessment of market power
• collusion and horizontal agreements
• horizontal mergers
• vertical restraints and vertical mergers
• predation, monopolization and other abusive practices 

Nachweis presentation (40%) and term paper (60%)
Voraussetzung We highly recommend to visit the lecture Competition Economics first.

 Seminar registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period
12th of October to 12th of November 2015.

Literatur • Massimo Motta (2004): Competition Policy, Theory and Practice, Cambridge
University Press.

• Peter Davis and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press.

• Simon Bishop and Mike Walker (2010): The Economics of Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, Third Edition, Thomson Reuters.

Bem. zu Zeit und OrtWhen you register for this seminar please keep in mind, that you can be part of each
Group. Group 2 will only take place when there are enough registrations.

GDP and Beyond

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Saam

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Block, 08:00 - 17:00, 10.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
Inhalt GDP is one of the most important macroeconomic measures. It is used to measure

economic well-being in countries. Despite a number of criticisms, no single alternative
measure has been successfully proposed to replace it. In this seminar we look on
the one hand at current methodological issues of measuring GDP and sectoral value
added, such as choosing appropriate deflators, capitalizing intangible assets and
assessing public sector activity. On the other hand, we will look at the main suggestions
of the „beyond GDP“ debate to complement GDP by other indicators that assess
economic, societal and environmental progress at the national level.
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A list of topics for your seminar papers will be available at the beginning of the
semester athttp://www.zew.de/de/mitarbeiter/msa. The participation at the introductory
meeting is mandatory. In case you are unable to attend the meeting for urgent reasons,
place notify me by e-mail in advance (saam@zew.de).

Nachweis For obtaining credit, you are required to write a seminar paper (60% of the grade) and
give a presentation (40% of the grade).

Voraussetzung The Number of Participants is limited to 30. Registration for the seminar takes
place during the organizational meeting.
 

Literatur As introduction to the topic you may consult the following texts:

Coyle, Diane (2104). GDP – A Brief but Affectionate History, Princeton University
Press, Princeton, New Jersey.

Corrado, C., Hulten, C. and Sichel, D. E. (2005), Measuring Capital and Technology:
An Expanded  Framework, in C. Corrado, J. Haltiwanger and D. E. Sichel, eds,
‘Measuring Capital in the New Economy’, University of Chicago Press, pp. 11–46.

Deutscher Bundestag (2013). Schlussbericht der Enquete-Kommission „Wachstum,
Wohlstand,  Lebensqualität

– Wege zu nachhaltigem Wirtschaften und gesellschaftlichem Fortschritt in der
Sozialen Marktwirtschaft“, Deutscher Bundestag, Drucksache 17/13300 (optional text)

Stiglitz, J.E., Sen, A. und Fitoussi, J.P. (2009). Report by the Commission on the
Measurement of Economic Performance and Social Progress, Commission on the
Measurement of Economic Performance and Social Progress, Paris, http://www.stiglitz-
sen-fitoussi.fr/en/index.htm.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar takes place on December 10 (11am-5pm) and 11 (9 am-5pm) in room
4.202. An organizational meeting and introduction to the topic takes place on October
19, 2pm in RuW 4.202.

Geld aus ökonomischer und rechtswissenschaftlicher Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Siekmann
Inhalt Geld – In modernen Zeiten kaum wegzudenken, in modernen Zeiten kaum noch

verwendet. Ein Widerspruch? Nein. Die grundsätzliche Bedeutung von Geld dürfte
kaum in Frage gestellt werden. Doch was ist Geld eigentlich? Ein Tauschmittel? Eine
rechtliche Konstruktion? Diese Frage muss aus ökonomischer und aus juristischer
Sicht beantwortet werden. In den meisten Wirtschaftsordnungen ist Geld als
Tauschmittel eine Notwendigkeit. In modernen Rechtsordnungen finden sich rechtliche
Regelungen zum Wesen und der Verwendung von Geld. Doch gerade in den letzten
Jahren finden private Geldersatzmittel immer stärkere Verbreitung, ohne dass die
Rechtsordnung diese Konstruktionen problemlos erfassen kann.

Das Seminar soll grundlegende Fragen nach dem Wesen, der ökonomischen
Bedeutung und der rechtlichen Konstruktion von Geld beantworten. Die
Seminarteilnehmer sollen einen vertieften Einblick erhalten. Die interdisziplinäre
Ausrichtung des Seminars soll es den Teilnehmern ermöglichen, auch einmal über den
Tellerrand zu schauen.

Qualifikationen:  Die Teilnehmer werden einen vertieften Einblick in die Struktur
des Geldes erhalten. Durch die Teilnahme von Praktikern der Bundesbank, der
Europäischen Zentralbank und anderer internationaler Behörden und Institutionen
werden auch Einblicke in die Praxis ermöglicht.

Nachweis • 60% Seminararbeit
• 40% Referat

Voraussetzung Für Unterkunft (Einzelzimmer und Verpflegungskosten) ist von den Seminarteilnehmern
ein Eigenbeitrag von ca. 60 Euro zu leisten.
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Die Teilnehmerzahl ist beschränkt; bei zu großem Interesse werden die Plätze nach
Losverfahren oder aufgrund eines kurzen Motivationsschreibens zugeteilt (Einzelheiten
werden beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 15. und 16. Januar 2016 in der
Ausbildungsstätte der Deutschen Bundesbank in Eltville am Rhein statt.

Vorbesprechung mit Vergabe der Themen ist am 8. Oktober 2015 um 12 Uhr in
HoF 4.59 (Raum Milan) im House of Finance. 

Topics in Financial Economics and Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Nachweis The grades will be determined by a presentation on a topic to be chosen from the

syllabus and a short essay that summarizes the presentation.

Each partial requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better. 
Voraussetzung Number of Participants: max. 25

Registration requirements for this seminar:

- The registration will be only possible directly after the Introduction Meeting (!),

   i.e.   not   before   12th October 2015, 10h.

- To register you will have to write an email to: Jakopcevic@wiwi.uni-frankfurt.de

  Ideally, the seminar should consist of 25 participants, hence the email registration
requests

  by the first 25 students, but definitely no more than 30 participants, will be accepted.

  Those students admitted to attend the seminar will be informed on the procedure
regarding the 

  allocation of the seminar topics via email.
Bem. zu Zeit und Ort Introduction Session: 12th October 9 - 10h, in room Toronto (3.68 House of Finance)

Finance

6 CP
Banking Risk Management Frameworks

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)
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• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 

Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
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function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
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the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag
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• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Valuation of Financial Assets

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.

3 CP (Supplementary)
Modern Portfolio Management

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Stephan

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 17:30 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt This course aims at equipping students with the most relevant fundamental methods of

modern Quantitative Portfolio Management. While thoroughly introducing the theoretical
concepts, the particular focus of this lecture will be on aspects of their implementation
in the investment practice. We will look at strategic as well as tactical asset allocation
for equity and bond portfolios, portfolio insurance strategies and the fundamentals of
asset-liability management. Another focus of the course is on passive and active equity
portfolio management. The course is completed by an introduction into risk models.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Attention: The number of participants is limited to 36 students. 

The registration for the course MPMA starts on the 1.10.2015  and lasts until
7.10.2015 . During this time you can go to Olat course MPMA WS 15/16 and press
button registration and then hit the button "Einschreiben". On the  9.10. 2015  36
students will be allocated to the lecture based on a random sample. The students will
be informed by email if they have been chosen to participate in the lecture MPMA.

Literatur Grinold, Kahn: Active Portfolio Management

Kleeberg, Schlenger: Handbuch Asset Allocation (German)

Stephan: Strategische Asset Allocation in Lebensversicherungsunternehmen (German)
Bem. zu Zeit und OrtWill NOT take place on 20.10.15 and on 27.10.15!
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Seminare
Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
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Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Thesis Seminar
Research Seminar

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Götz

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The MMF Thesis Seminar is organized by Prof. Martin Goetz this semester. You will

present your MMF thesis two times. The first presentation covers your thesis proposal
and motivation. The second presentation will cover your progress and conclusions.
Please note that we are unable to accommodate any preferences you might have
regarding the group you will be assigned to. In the first presentation, I expect to see
a good description of your topic, motivation for the study, some relevant literature
overview, what you plan to do, what are the basic methods/data you will employ and
some indication of what you expect to find and/or why your findings are likely to be
of interest. In the second presentation, I expect to see a brief repetition of what you
wanted to do, what you actually did, which methods you used, what your results
are, how your results relate to the relevant literature, and how you would extend on
your work. There are some general rules for your presentations: Always bring your
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student id. We will verify your identity before your talk. You will present for 10-15
minutes. Experience has shown that more than 15 slides would be too much. After your
presentation minutes, there will be a 10-15 minute discussion with participation from
the audience. Presentations and discussions are in English. PDF presentations are
preferred. We provide a presenter.

Nachweis Grades are based on the presentation and discussion during the seminar.
Voraussetzung The exact schedule of your talks will be announced at a later date. To create the

schedule, we need the following information from you: Matriculation number, topic,
and thesis advisor. Please email this information to Martin Goetz (goetz@safe.uni-
frankfurt.de) before September, 15th at 5 pm. You should also write an email in case
you do not have a topic or thesis advisor by September, 15th. This email should contain
a reason and when we can expect you to have a topic.

Master of Science in International Economics and Economic Policy

Lernziele des Studiengangs
• Ability to effectively structure and communicate economic content in both written and oral forms to audiences from academia,

government and business.
• Awareness and understanding of ethical standards, the consequences of decision making in economics and business and the

importance of inter-personal and leadership skills.
• Advanced theoretical, methodological and empirical knowledge in International Economics and Economic Policy.
• Ability to conduct policy analysis and draft policy recommendations through the application of scientific methods.

Grundlagenbereich
Fundamentals of Econometrics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.

Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.

Spezialisierungsbereich

International Economics
Development Economics II: Microeconomic Aspects of Development

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Jaimovich

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
Inhalt The aim of this course is to familiarize students with the most relevant topics in the

field of development economics, and in particular with its microeconomic aspects. An
integral part of the course is to combine economic theory with empirical methodology.

Nachweis There will be a weekly lecture, a review session every other week, problem sets (20%)
and a final exam (80%).  
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Each partial requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better. 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Ray, D. (1998): Development Economics, Princeton University Press

• Bardhan, Pranab and Christopher Udry (1999) , Development Microeconomics,
Oxford University Press

• Banerjee, A.V. and Duflo, E (2011):  Poor Economics: A Radical Way of Rethinking
the Fight against Poverty  

Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Fundamentals of International Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crivelli

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt The course "Fundamentals in International Economics" ("Fundamentals in International

Economics") is intended to provide a introduction to the rigorous treatment of
fundamental theories of international trade which aim at explaining the determinants of
international trade and at analyzing the welfare consequences of trade liberalization.
The course covers both, perfectly competitive and imperfectly competitive models of
international trade, and supplements the theory with empirical evidence. The concepts
introduced in the lecture are reviewed and deepened in problem sets which are in a
biweekly tutorial.

Course Outline:

Chapter 1: Trade Patterns Around the Globe and Across Time

Chapter 2: The Ricardian Model of Trade

Chapter 3: Two countries, two goods, two factors: the HOS model

Chapter 4: Trade with Monopolistic Competition: Krugman (1980)

Chapter 5: Gravity: the empirics of international trade

Chapter 6: Trade Policy
Nachweis Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in International Economics

and Economic Policy vom 02.07.2008 ist das Modul „Fundamentals of International
Economics“ weiterhin ein verpflichtendes Grundlagen- und kein Wahlpflichtmodul.
Dies gilt damit für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester 2014/15 ihr Studium
begonnen haben und nicht in die neue Fassung der Prüfungsordnung Master of
Science in International Economics and Economic Policy vom 16.07.2014 gewechselt
sind.

Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Textbooks (intuition) :

• Feenstra and Taylor:  ‘International Economics’ (also okay is: ‘International Trade’),
2008, Worth Publishers (older Editions are also fine).

• Krugman, Obstfeld and Melitz:  ‘International Economics’ , 2012, Pearson
Education Limited (older Editions are also fine, then without Melitz as author).

Textbook (formal treatment) :

• Feenstra:  ‘Advanced International Trade: Theory and Evidence’, 2004, Princeton
University Press. 

Macro Finance

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Massenot

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt This course covers several topics at the intersection of macroeconomics and finance.

These include credit rationing, amplification mechanisms based on agency costs
in financial intermediation, the role for the public provision of liquidity, bank runs
and lender of last resort, the emergence of bubbles, fire sales and systemic risk,
macroprudential policy and financial stability, political economy of finance. The course
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will make use of formal models and will show how they can shed light on a number of
empirical phenomena, like the recent financial crisis.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Tirole, Jean. The theory of corporate finance. Princeton University Press, 2010.

Additional references will be given in class.

Public Policy
Applied Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Soldani

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt In this course we consider the quantitive methodologies used by economists and social

scientists to measure the impact and effectiveness of policy interventions. We cover
both experimental and non-experimental designs, ranging from RCT's to propensity
score matching, regression discontinuity, instrumental variables and difference in
difference. For each methodology, recent applications from the empirical literature
will be discussed and practical examples will be implemented using the statistical
software STATA. The emphasis will be on practical applications to topics in labor and
development economics. 

At the end of the course, the students will be familiar with the econometrics foundations
as well as practical limitations of each approach. Furthermore, they will be able to
critically read empirical articles in economics, to interpret regression results and to
conduct simple impact evaluations.

Knowledge of STATA is not a pre-requisite, but the students should have a strong
interest in applied economics and be willing to learn how to use STATA.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Angrist, Joshua and Jörn-Steffen Pischke , Mostly Harmless Econometrics:  An
Empiricist's Companion,  Princeton University Press 2009

• Wooldridge, Jeffrey M , Introductory Econometrics: A Modern Approach  
Development Economics II: Microeconomic Aspects of Development

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Jaimovich

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
Inhalt The aim of this course is to familiarize students with the most relevant topics in the

field of development economics, and in particular with its microeconomic aspects. An
integral part of the course is to combine economic theory with empirical methodology.

Nachweis There will be a weekly lecture, a review session every other week, problem sets (20%)
and a final exam (80%).  

Each partial requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better. 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Ray, D. (1998): Development Economics, Princeton University Press
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• Bardhan, Pranab and Christopher Udry (1999) , Development Microeconomics,
Oxford University Press

• Banerjee, A.V. and Duflo, E (2011):  Poor Economics: A Radical Way of Rethinking
the Fight against Poverty  

Fundamentals of Public Policy

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Weichenrieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt The course addresses mainly first year students in IEEP and is covering the normative

and positive sides of Public Policy. Part 1 covers the normative side, including

• Social welfare functions
• The impossibility of transitive social preferences
• The optimal supply of public goods
• Externalities and the tragedy of the commons
• Cost-benefit analysis
• Regulation of market power
• Public procurement

Part 2 covers the positive side, including

• Voting rules
• The economics of federalism
• Rent seeking
• Bureaucracy  and the Leviathan hypothesis

Learning outcomes and competences:

Students

• will learn to apply microeconomic concepts (public goods, externalities) to problems
in public economics,

• will be empowered to evaluate and discuss theoretical and ethical foundations of
public economics,

• will improve their understanding of political decision making.
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Dennis C. Mueller, Public Choice III, Cambridge: Cambridge University Press, 2003.

(Additional literature will be included in the final syllabus.)
Macro Finance

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Massenot

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt This course covers several topics at the intersection of macroeconomics and finance.

These include credit rationing, amplification mechanisms based on agency costs
in financial intermediation, the role for the public provision of liquidity, bank runs
and lender of last resort, the emergence of bubbles, fire sales and systemic risk,
macroprudential policy and financial stability, political economy of finance. The course
will make use of formal models and will show how they can shed light on a number of
empirical phenomena, like the recent financial crisis.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
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Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Tirole, Jean. The theory of corporate finance. Princeton University Press, 2010.
Additional references will be given in class.

Supplementary Module
Central Bank Transparency

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Nymand-Andersen

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Do, woch, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 13.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt This course reviews the latest research on central banks transparency and reviews the

transformation of central banks to become more transparent, accountable, predictable
as an important ingredient for communicating monetary policy and for safeguarding
financial stability. The course combines guest speakers, case studies and lectures as
part of reviewing the reasons for these developments and for providing markets with
forward guidance as part of anchoring long-term inflation expectations.  The lecture
covers current practice of central banks and discusses the optimal level of transparency
for independent institutions and the impact on trust.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Fiscal Policy in the EMU: Theory and Practice

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Koester/Mohl/Rother

Mo, Einzel, 14:15 - 17:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:15, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 14:15 - 17:15, 25.01.2016 - 25.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt The build-up of severe fiscal imbalances and the following sovereign debt crisis

in several euro are countries demonstrated that fiscal policies are key to ensure
the stability and smooth functioning of EMU. While monetary policy is conducted
at the supranational level, fiscal policies have largely remained in the hands of the
national governments. At the same time, the Maastricht Treaty and the Stability and
Growth Pact (SGP) stipulate that euro area Member States have the obligation to
maintain sound and sustainable public finances and to avoid excessive government
deficits. However, the EU fiscal framework has not succeeded in securing fiscal
discipline. As a consequence, the Heads of State or Government implemented the most
comprehensive set of governance reforms at the EU level since the introduction of the
single currency.

Against this background, the course will lay out the role of fiscal policies in the
macroeconomy, notably in monetary union, discuss the theoretical underpinnings and
empirical evidence on the implications of fiscal policies, present key fiscal indicators,
and portray the institutional framework of fiscal policies in EMU.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
The Practice of International Taxation

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rehm

Fr, woch, 08:00 - 12:00, 16.10.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt • Principles of Taxation of unlimited and limited Taxpayers

• Principles of Tax Credits of Foreign Income
• OECD Model Tax Convention on Income
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• CFC and BEPS
• EUTax Law

Understanding the Complexity of International Taxation.
Nachweis Projektarbeit (100%)
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 06. November

2015 über QIS.
Literatur • OECD Commentary on Model Convention

• Rehm/Nagler Das Europäische Steuerrecht

Seminars
Unter bestimmten Bedingungen, welche in den Modulbeschreibungen der Prüfungsordnung gefunden werden können, ist der Import
von einzelnen Seminaren der GSEFM möglich. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail an ieep@wiwi.uni-
frankfurt.de oder an den Programmkoordinator.

Antitrust Cases

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2
Inhalt This seminar is for master students and covers selected topics in competition

economics. In the introduction, we briefly repeat basic game theoretical models
explaining market behavior in monopolies and oligopolies. We then discuss methods
applied in antitrust cases as market definition, assessment of market power, evaluation
of mergers and calculation of cartel damages. After this introduction students present
related antitrust cases.
The aim of this seminar is to expand students' knowledge of advances in the field of
competition economics at the master level. A particular emphasis is put on empirical
applications and the discussion and presentation of papers. This course provides
lectures on the basic game theoretic models as well as on the empirical implantation of
these models and their applications. By presenting case studies, students will learn how
to apply the theoretical and the econometric models to real world situations.

Topics:

• market definition and assessment of market power
• collusion and horizontal agreements
• horizontal mergers
• vertical restraints and vertical mergers
• predation, monopolization and other abusive practices 

Nachweis presentation (40%) and term paper (60%)
Voraussetzung We highly recommend to visit the lecture Competition Economics first.

 Seminar registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period
12th of October to 12th of November 2015.

Literatur • Massimo Motta (2004): Competition Policy, Theory and Practice, Cambridge
University Press.

• Peter Davis and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press.

• Simon Bishop and Mike Walker (2010): The Economics of Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, Third Edition, Thomson Reuters.

Bem. zu Zeit und OrtWhen you register for this seminar please keep in mind, that you can be part of each
Group. Group 2 will only take place when there are enough registrations.

Empirics of Trade Policy Analysis

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Crivelli
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Mo, gerWoch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 07.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This seminar aims at guiding students from the standard trade theory to applied

empirical research. While normative discussion will be encouraged, the focus of the
seminar will be on methodological aspects to understand how rigorous researchers
have tried to test the theories with real world data.

Learning Objectives 

By the end of the course, students will be able to understand the basics of empirical
research in international trade policy including the methodological aspects. Students
should be able to critically read trade policy related academic papers and use applied
econometrics techniques to provide initial answer to specific trade-policy related
questions.

Nachweis Evaluation will be based on one problem set (50%) and term papers (50%).
Voraussetzung Econometrics technique will be applied to trade policy-related questions. It is

therefore assumed that students have prior knowledge of econometrics at the level of
“Fundamentals of Econometrics”. In addition, students should have an undergraduate
knowledge of Micro- and Macro-Economics.

GDP and Beyond

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Saam

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Block, 08:00 - 17:00, 10.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
Inhalt GDP is one of the most important macroeconomic measures. It is used to measure

economic well-being in countries. Despite a number of criticisms, no single alternative
measure has been successfully proposed to replace it. In this seminar we look on
the one hand at current methodological issues of measuring GDP and sectoral value
added, such as choosing appropriate deflators, capitalizing intangible assets and
assessing public sector activity. On the other hand, we will look at the main suggestions
of the „beyond GDP“ debate to complement GDP by other indicators that assess
economic, societal and environmental progress at the national level.

A list of topics for your seminar papers will be available at the beginning of the
semester athttp://www.zew.de/de/mitarbeiter/msa. The participation at the introductory
meeting is mandatory. In case you are unable to attend the meeting for urgent reasons,
place notify me by e-mail in advance (saam@zew.de).

Nachweis For obtaining credit, you are required to write a seminar paper (60% of the grade) and
give a presentation (40% of the grade).

Voraussetzung The Number of Participants is limited to 30. Registration for the seminar takes
place during the organizational meeting.
 

Literatur As introduction to the topic you may consult the following texts:

Coyle, Diane (2104). GDP – A Brief but Affectionate History, Princeton University
Press, Princeton, New Jersey.

Corrado, C., Hulten, C. and Sichel, D. E. (2005), Measuring Capital and Technology:
An Expanded  Framework, in C. Corrado, J. Haltiwanger and D. E. Sichel, eds,
‘Measuring Capital in the New Economy’, University of Chicago Press, pp. 11–46.

Deutscher Bundestag (2013). Schlussbericht der Enquete-Kommission „Wachstum,
Wohlstand,  Lebensqualität

– Wege zu nachhaltigem Wirtschaften und gesellschaftlichem Fortschritt in der
Sozialen Marktwirtschaft“, Deutscher Bundestag, Drucksache 17/13300 (optional text)

Stiglitz, J.E., Sen, A. und Fitoussi, J.P. (2009). Report by the Commission on the
Measurement of Economic Performance and Social Progress, Commission on the
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Measurement of Economic Performance and Social Progress, Paris, http://www.stiglitz-
sen-fitoussi.fr/en/index.htm.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar takes place on December 10 (11am-5pm) and 11 (9 am-5pm) in room
4.202. An organizational meeting and introduction to the topic takes place on October
19, 2pm in RuW 4.202.

Geld aus ökonomischer und rechtswissenschaftlicher Sicht

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Siekmann
Inhalt Geld – In modernen Zeiten kaum wegzudenken, in modernen Zeiten kaum noch

verwendet. Ein Widerspruch? Nein. Die grundsätzliche Bedeutung von Geld dürfte
kaum in Frage gestellt werden. Doch was ist Geld eigentlich? Ein Tauschmittel? Eine
rechtliche Konstruktion? Diese Frage muss aus ökonomischer und aus juristischer
Sicht beantwortet werden. In den meisten Wirtschaftsordnungen ist Geld als
Tauschmittel eine Notwendigkeit. In modernen Rechtsordnungen finden sich rechtliche
Regelungen zum Wesen und der Verwendung von Geld. Doch gerade in den letzten
Jahren finden private Geldersatzmittel immer stärkere Verbreitung, ohne dass die
Rechtsordnung diese Konstruktionen problemlos erfassen kann.

Das Seminar soll grundlegende Fragen nach dem Wesen, der ökonomischen
Bedeutung und der rechtlichen Konstruktion von Geld beantworten. Die
Seminarteilnehmer sollen einen vertieften Einblick erhalten. Die interdisziplinäre
Ausrichtung des Seminars soll es den Teilnehmern ermöglichen, auch einmal über den
Tellerrand zu schauen.

Qualifikationen:  Die Teilnehmer werden einen vertieften Einblick in die Struktur
des Geldes erhalten. Durch die Teilnahme von Praktikern der Bundesbank, der
Europäischen Zentralbank und anderer internationaler Behörden und Institutionen
werden auch Einblicke in die Praxis ermöglicht.

Nachweis • 60% Seminararbeit
• 40% Referat

Voraussetzung Für Unterkunft (Einzelzimmer und Verpflegungskosten) ist von den Seminarteilnehmern
ein Eigenbeitrag von ca. 60 Euro zu leisten.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt; bei zu großem Interesse werden die Plätze nach
Losverfahren oder aufgrund eines kurzen Motivationsschreibens zugeteilt (Einzelheiten
werden beim Vorbesprechungstermin bekanntgegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 15. und 16. Januar 2016 in der
Ausbildungsstätte der Deutschen Bundesbank in Eltville am Rhein statt.

Vorbesprechung mit Vergabe der Themen ist am 8. Oktober 2015 um 12 Uhr in
HoF 4.59 (Raum Milan) im House of Finance. 

Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.
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Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Topics in Financial Economics and Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Nachweis The grades will be determined by a presentation on a topic to be chosen from the

syllabus and a short essay that summarizes the presentation.

Each partial requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better. 
Voraussetzung Number of Participants: max. 25

Registration requirements for this seminar:

- The registration will be only possible directly after the Introduction Meeting (!),

   i.e.   not   before   12th October 2015, 10h.

- To register you will have to write an email to: Jakopcevic@wiwi.uni-frankfurt.de

  Ideally, the seminar should consist of 25 participants, hence the email registration
requests

  by the first 25 students, but definitely no more than 30 participants, will be accepted.

  Those students admitted to attend the seminar will be informed on the procedure
regarding the 

  allocation of the seminar topics via email.
Bem. zu Zeit und Ort Introduction Session: 12th October 9 - 10h, in room Toronto (3.68 House of Finance)

Electives
Unter bestimmten Bedingungen, welche in den Modulbeschreibungen der Prüfungsordnung gefunden werden können, ist der Import
von einzelnen Kursen der GSEFM möglich. Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail an ieep@wiwi.uni-frankfurt.de
oder an den Programmkoordinator.

Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag
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Thesis Seminar
Modul Research Seminar

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Ludwig

Di, Einzel, 16:00 - 16:45, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Do, Einzel, 09:00 - 17:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Do, Einzel, 09:00 - 17:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
Inhalt The Research Seminar is set up as a platform to discuss questions that arise in

connection with the Master Theses of the participants. It is designed to allow M.Sc.
candidates to learn through active interactions among seminar participants and
the organizing professor(s). In addition, the seminar aims to improve presentation,
argumentation and writing skills of the participants.

Presentations:
Depending on the number of participants, there will be between 15-20 minutes for each
presentation. This should allow for sufficient time for discussion and feedback.

• The 1st round presentations should concentrate on the research question and/or
intended layout of the thesis and its motivation.

• The 2nd round presentations will give a platform to present the main insights of the
more developed (sometimes even finished) theses.

 

Mandatory Preliminary Meeting in the beginning of the semester (time and room: 27
Oct. 2015, 4 pm, RuW 4.202).

Nachweis Course requirements:

• Regular attendance
• Two presentations by each participant
• Active participation in the general discussion.

 

Grading/weighting:

• 1st presentation (incl. slides) 30 %,
• 2nd presentation (incl. slides) 50 %
• Participation in the general discussion 20 %

Voraussetzung Mandatory Preliminary Meeting in the beginning of the semester (time and room: 27
Oct. 2015, 4 pm, RuW 4.202).

Registration for this seminar will have to be done in two steps:

1)Directly after the kick-off meeting we will provide a list for registration that all
participants have to sign personally. The list will also be available at the chair until 30
October 2015 (HoF, room 4.15) and    

2)Via OLAT: A registration form will be available on OLAT to provide more detailed
information about your Master Thesis. This form needs to be filled out and sent to
nieraad[at]safe.uni-frankfurt.de.

Both steps of registration have to be completed latest 30 October 2015.

Master of Science in Wirtschaftspädagogik (2014)

Lernziele des Studiengangs
• Unsere Studierenden lernen ökonomische und wirtschaftspädagogische Probleme kritisch zu analysieren und innovative Lösungen

auf Basis wirtschaftswissenschaftlicher und wirtschaftspädagogischer Theorien zu entwickeln.
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• Unsere Studierenden werden befähigt, theoretische Modelle und Forschungsergebnisse auf aktuelle Themen im Bereich der
Wirtschafts- und Berufserziehung zu beziehen.

• Unsere Studierenden sind in der Lage, eine breite Palette analytischer Methoden auf aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik
anzuwenden.

• Unsere Studierenden können auf Basis ihres wirtschaftswissenschaftlichen und pädagogischen Wissens in
wirtschaftspädagogischen Handlungssituationen professionell agieren.

• Unsere Studierenden sind in der Lage, mit heterogenen Lerngruppen in Unterricht und Unterweisung angemessen umzugehen.
• Unsere Studierenden werden befähigt, mit anderen bei der Lösung wirtschaftspädagogischer Probleme effektiv

zusammenzuarbeiten.

Studienrichtung I

Module aus Wirtschaftspädagogik
Aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Siegfried/Wuttke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Die Studierenden werden sich auf der Basis aktueller Literatur und durch praktische

Umsetzung (Erstellung von Videovignetten) mit Chancen und Risiken mündlicher
Prüfungen auseinandersetzen. Die Teilnehmer arbeiten in Gruppen.

Bestandteile der Veranstaltung sind:

• Identifizierung/Analyse von Prüfungsanforderungen am Beispiel von mündlichen IHK-
Prüfungen.

• Erstellung von Drehbüchern und Videovignetten mit systematischer Variation.
verzerrungsinduzierender Faktoren (Sympathie/Antipathie, Reihenfolgeeffekte etc.).
Für die Erstellung der Drehbücher werden inhaltliche Kurzskizzen und ein Muster zur
Verfügung gestellt.

Studierende der alten Prüfungsordnung werden in den Aktuellen Fragen Teil 2 auf der
Basis der Videos und der mit den Videos erzielten Ergebnisse ein Workshop-Konzept
für Prüferschulungen erarbeiten.

Nachweis Prüfungsform: Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 12 Seiten und Präsentation
von 20 Minuten.

Gewichtung: 70% schriftliche Ausarbeitung und 30% Präsentation.

Für Studierende der alten PO: Der Leistungsnachweis in Form einer 180-min.
Klausur (gem. PO 2008) wird im Folgesemester (SoSe 2016) erbracht.  

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierenden der alten Prüfungsordnung (Aktuelle Fragen Teil
1) und der neuen Prüfungsordnung gleichermaßen geeignet.
Für Studierende der alten PO (2008):     Die verbindliche Prüfungsanmeldung/
Rücktritt erfolgen direkt bei den Veranstalterinnen bis spätestens zum 26.10.2015.

Für Studierende der neuen PO (2014):   Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt
zentral vom 12. bis einschließlich 26. Oktober 2015 über QIS.

In der Sitzung am 26.10. können Sie Präferenzen zu den Hausarbeitsthemen abgeben.
Die Zuteilung der Themen erfolgt bis spätestens zum 29. Oktober 2015.

Bem. zu Zeit und OrtDer Einzeltermin  am 18.01.16 ab 18 h betrifft lediglich die Gruppe "Videodreh"
und ist nicht verpflichtend für die restlichen Veranstaltungsteilnehmer. 

Didaktik der beruflichen Aus- und Weiterbildung

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Bouley/Krille/Wuttke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 2
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Inhalt In der Veranstaltung soll den Studierenden fachwissenschaftliches und
fachdidaktisches Wissen zum Themenbereich Rechnungswesen vermittelt werden.
Ziel ist es, dass die Teilnehmer anschließend in der Lage sind, wesentliche Inhalte
des Rechnungswesens zu vermitteln, Schülerfehler möglichst schnell zu erkennen und
diese effektiv zurückzumelden und somit Schüler in ihrem Lernprozess zu unterstützen.

Die Inhalte der Lehrveranstaltung orientieren sich an den Trainingsinhalten, die
im Rahmen des BMBF-geförderten Projektes „Diagnose von und Umgang mit
Schülerfehlern als Facette der professionellen Kompetenz von Lehrkräften“ (ProFeL)
erarbeitet und als essentiell für das lernförderliche Unterrichten von Rechnungswesen
festgestellt wurden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Themenbereiche, die besonders
hohes Potential für Schülerfehler bergen.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 15 Seiten (100% der Modulnote).
Voraussetzung Studierende, die die Veranstaltung im WS 15/16 besuchen möchten, müssen sich

für eine der beiden Gruppen entscheiden und ihre Wahl im Rahmen des ersten
Veranstaltungstermins angeben.

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • Jank, W. & Meyer, H. (2002): Didaktische Modelle . 5. Auflage. Berlin: Cornelsen.
• Peterßen, W. H. (1994): Lehrbuch Allgemeine Didaktik . München: Ehrenwirth.
• Schulz, W. (1980): Unterrichtsplanung . München: Urban & Schwarzenberg
• Cube, F. V. (1980). Die kybernetisch-informationstheoretische Didaktik. Westermann

Pädagogische Beiträge , 32, 120-124
Bem. zu Zeit und OrtEin gemeinsamer Vorbesprechungstermin mit Anmeldung findet für beide Gruppen

verbindlich am 14.10.15 von 12-14 h statt.
Schulpraktische Übungen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mo, ungerWoch, 08:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Teilmodul Schulpraktische Übungen 2 

In der angeleiteten Nachbereitung des Praktikums (WIP-SPÜ 2) werden die eigenen
Unterrichts- bzw. Weiterbildungserfahrungen reflektiert. Die Lernenden sollen dabei
mögliche Ansatzpunkte zur (Weiter-)Entwicklung des (eigenen) Lehrerverhaltens und
der Lehrerpersönlichkeit erkennen und die Fähigkeit eines reflexiven Umgangs mit
ihren eigenen Unterrichtserfahrungen ausbauen.

Nachweis Für Studierenden der Prüfungsordnung Master of Science in Wirtschaftspädagogik
02.07.2008 werden 3 CP und für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science
in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014 werden 6 CP vergeben.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung SPÜ 1

Studierende, die einen Leistungsnachweis in dem Modul erbringen möchten, melden
sich verbindlich vom 12. bis 23. Oktober 2015 beim Veranstalter an. Ein Rücktritt ist nur
innerhalb dieser Frist möglich.

Wirtschaftspädagogische Fundamente

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hermkes/Kögler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt Im Modul WPÄF werden grundlegende Themen, Forschungs- und Theorietraditionen

erörtert. Aktuell betrifft dies die Bedeutung der Größe Zeit in empirischer Lehr-Lern-
Forschung und Theoriebildung. Fragen der Verteilung und Verwendung zeitlicher
Ressourcen spielen seit der Entstehung institutionalisierter Bildungsprozesse bei
deren Gestaltung eine übergeordnete Rolle, jeweils im Wechselspiel mit den aktuellen
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und vor dem Hintergrund
eines ausgeprägten Effizienz- und Effektivitätsdrucks. Auf der Seite der Lernenden
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resultieren entsprechende Erlebensqualitäten, die etwa im Falle der Langeweile
deutlich zeitlich akzentuiert sind. Die Bedeutung der Schlüsselgröße Zeit in Unterrichts-
und Unterweisungsprozessen wird in der Veranstaltung auf unterschiedlichen Ebenen
erörtert, es kommen intersubjektive, wie objektive und subjektive Aspekte zur Sprache,
und es werden Spannungsfelder zwischen Fragen der zeitlichen Gestaltung und des
individuellen Erlebens von Bildungsprozessen diskutiert.

Das Modul umfasst eine Vorlesung (2 SWS) sowie eine Übung mit Präsentationen, die
in zwei Blöcken angeboten wird.

Nachweis • Die Note für das Modul errechnet sich als Durchschnitt der Noten der Hausarbeit (8
Seiten) oder Präsentation (30 min.) Tutorenübung: 60-minütige Abschlussklausur
(50%). Beide Teilleistungen müssen bestanden sein.

• Aufgrund der inhaltlichen Kohärenz und wechselseitigen Ergänzung der beiden
Lehrformen können in der Klausur auch Fragen zu Inhalten aus der Übung gestellt
werden.

• Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in
Wirtschaftspädagogik 02.07.2008 werden 5 CP und für Studierende der
Prüfungsordnung Master of Science in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014
werden 6 CP vergeben. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • Ben-Peretz, M. (1990).  Perspectives on Time in Education. In M. Ben-Peretz & R.
Bromme (Eds.), The Nature of Time in Schools (pp. 64-77). New York: Teachers
College Press.

• Block, R. A. (1990).  Models of psychological time. In R. A. Block (Ed.), Cognitive
models of psychological time (pp. 1-35). Hillsdale, NJ: Lawrence Erlbaum Associates.

• Bonz, B. (2004).  Die Zeitdimension in Lehr-Lern-Prozessen. In A. Theodorff (Hrsg.),
Schon so spät? Zeit. Lehren. Lernen (S. 109-124). Stuttgart: Hirzel.

• Kögler, K. (2015).  Langeweile in kaufmännischen Unterrichtsprozessen. Entstehung
und Wirkung emotionalen Erlebens ungenutzter Zeitpotentiale. Frankfurt: Peter Lang.

• Wittmann, M. (2009).  Die Neuropsychologie der Zeit – Kognitive und emotionale
Modulatoren der zeitlichen Erfah-rung. Zeitschrift für Medizinische Psychologie,
18(1), 28-39.

Wirtschaftspädagogische Lehr- Lernforschung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Niegemann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Lernziel 

Die Studierenden sind in der Lage Forschungsfragen zur Konzeption und Durchführung
von wirtschaftspädagogischem Unterricht zu identifizieren und in kleine, selbst zu
bearbeitende Projekte umzusetzen und diese über den Zeitraum eines Semesters nach
Kriterien der empirischen Sozialforschung zu bearbeiten

Lerninhalt 

Die Studierenden bearbeiten projektorientiert ausgewählte Fragestellungen der
wirtschaftspädagogischen Lehr-Lern-Forschung, z.B. Motivierung, Formen der
Informationsdarbietung, Lehrstrategien, Lehrer-Feedback, Lehrer- und Schülerfragen,
Lehrmethoden und Sozialformen des Lehrens, Einstellungen von Lehrern zu schul- und
unterrichtsrelevanten Themen.

Nachweis Schriftlicher Forschungsbericht (50%) und 30-minütige Präsentation der
Resultate (50%). Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in
Wirtschaftspädagogik (2008) werden 4 CP und für Studierende der Prüfungsordnung
Master of Science in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014 werden 5 CP vergeben.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober
2015 über QIS. 
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Literatur • Klauer, K. J. & Leutner, D. (2012).
Lehren und Lernen: Einführung in die
Instruktionspsychologie. Weinheim:
Beltz

• Helmke, A. (2010).Unterrichtsqualität
und Lehrerprofessionalität. Diagnose,
Evaluation und Verbesserung des
Unterrichts. Klett/Kallmeyer (2010)

• Hattie, J.  (2014). Lernen sichtbar
machen für Lehrpersonen. Schneider

• Reinders, H. et al. (2011).
Empirische Bildungsforschung:
Gegenstandsbereiche. VS Verlag für
Sozialwissenschaften

Problemstellungen der Wirtschaftspädagogik
Emotionale und motivationale Aspekte des Lernens

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wuttke

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Erfolgreiches Lernen wir häufig unter kognitiven Gesichtspunkten betrachtet

und gemessen. „Kluge“ bzw. „gute“ Schülerinnen und Schüler werden häufig
mit intelligenten Schülerinnen und Schülern gleichgesetzt. Und das obwohl eine
zunehmende Zahl von Studien zeigt, dass Lernerfolg nicht nur von kognitiven Facetten
bestimmt wird, sondern in hohem Maße auch von emotionalen und motivationalen
Merkmalen.

Das Seminar beschäftigt sich mit den beiden Schwerpunkten:

(1)    Emotionale Aspekte des Lernens (z.B. Langeweile, Angst, Prüfungsangst) sowie

(2)    Motivationale Aspekte des Lernens (z.B. Motivation, Interesse)
Nachweis Schriftliche Hausarbeit von 12-15 Seiten (70%) und Präsentation von 30 Minuten

(30%).
Voraussetzung Dieses Seminar entspricht dem Modul „Problemstellung der

Wirtschaftspädagogik“.  

Die Masterseminar-Anmeldung und Rücktritt erfolgen persönlich vom 12-23.10.15 im
Sekretariat Wirtschaftspädagogik (RuW 2.248) von 9.30-11.30. Eine organisatorische
Vorbesprechung und Themenvergabe finden statt am 27.10.2015 von 16-18 Uhr im SH
5.101.

Medienunterstützter Unterricht in der Wirtschaftspädagogik: von Powerpoint zur
Unternehmenssimulation

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Niegemann

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Möglichkeiten, Vor- und Nachteile verschiedener Formen

  medienunterstützten Lehrens und Lernens auf der Grundlage evidenzbasierter
Forschung erarbeitet und diskutiert.
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Grundlagen multimedialen Lernens, Instruktionsdesign multimedialen Lernens,
didaktische Implikationen von Präsentationstechniken und -werkzeugen, E-Learning-
Formate in Schule, Aus- und Weiterbildung (u.a. eLectures, ePortfolios, eKompendium,
Flipped-Classroom, Games for Learning, Planspiele und Simulationen).

Die Studierenden sollen die Kompetenz entwickeln, die Qualität von Medien für den
Unterricht beurteilen zu können und je nach Zielgruppe und Lehrstoff zweckmäßige
Entscheidungen über den Medieneinsatz treffen zu können.

Nachweis Schriftliche Hausarbeit von 12-15 Seiten (70%) und Präsentation von 30 Minuten
(30%).

Voraussetzung Dieses Seminar entspricht dem Modul „Problemstellung der
Wirtschaftspädagogik".  

Die Master-Seminaranmeldung und -rücktritt erfolgt vom 12.-23.10.15 persönlich
im Sekretariat der Wirtschaftspädagogik (RuW 2.248) zu den Sprechzeiten Di-Do,
9.30-11.30. Eine organisatorische Vorbesprechung und Vergabe der Themen findet
statt am 27.10.2015 von 16-18 Uhr im SH 5.101.

Literatur Niegemann H.M. et al. (2008 ). Kompendium multimediales Lernen. Heidelberg:
Springer

Module aus Politik und Wirtschaft

Module aus MSC BWL

Studienrichtung II (allgemeine Fächer)

Module aus Wirtschaftspädagogik
Aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Siegfried/Wuttke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Die Studierenden werden sich auf der Basis aktueller Literatur und durch praktische

Umsetzung (Erstellung von Videovignetten) mit Chancen und Risiken mündlicher
Prüfungen auseinandersetzen. Die Teilnehmer arbeiten in Gruppen.

Bestandteile der Veranstaltung sind:

• Identifizierung/Analyse von Prüfungsanforderungen am Beispiel von mündlichen IHK-
Prüfungen.

• Erstellung von Drehbüchern und Videovignetten mit systematischer Variation.
verzerrungsinduzierender Faktoren (Sympathie/Antipathie, Reihenfolgeeffekte etc.).
Für die Erstellung der Drehbücher werden inhaltliche Kurzskizzen und ein Muster zur
Verfügung gestellt.

Studierende der alten Prüfungsordnung werden in den Aktuellen Fragen Teil 2 auf der
Basis der Videos und der mit den Videos erzielten Ergebnisse ein Workshop-Konzept
für Prüferschulungen erarbeiten.

Nachweis Prüfungsform: Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 12 Seiten und Präsentation
von 20 Minuten.

Gewichtung: 70% schriftliche Ausarbeitung und 30% Präsentation.

Für Studierende der alten PO: Der Leistungsnachweis in Form einer 180-min.
Klausur (gem. PO 2008) wird im Folgesemester (SoSe 2016) erbracht.  

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierenden der alten Prüfungsordnung (Aktuelle Fragen Teil
1) und der neuen Prüfungsordnung gleichermaßen geeignet.
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Für Studierende der alten PO (2008):     Die verbindliche Prüfungsanmeldung/
Rücktritt erfolgen direkt bei den Veranstalterinnen bis spätestens zum 26.10.2015.

Für Studierende der neuen PO (2014):   Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt
zentral vom 12. bis einschließlich 26. Oktober 2015 über QIS.

In der Sitzung am 26.10. können Sie Präferenzen zu den Hausarbeitsthemen abgeben.
Die Zuteilung der Themen erfolgt bis spätestens zum 29. Oktober 2015.

Bem. zu Zeit und OrtDer Einzeltermin  am 18.01.16 ab 18 h betrifft lediglich die Gruppe "Videodreh"
und ist nicht verpflichtend für die restlichen Veranstaltungsteilnehmer. 

Didaktik der beruflichen Aus- und Weiterbildung

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Bouley/Krille/Wuttke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 2
Inhalt In der Veranstaltung soll den Studierenden fachwissenschaftliches und

fachdidaktisches Wissen zum Themenbereich Rechnungswesen vermittelt werden.
Ziel ist es, dass die Teilnehmer anschließend in der Lage sind, wesentliche Inhalte
des Rechnungswesens zu vermitteln, Schülerfehler möglichst schnell zu erkennen und
diese effektiv zurückzumelden und somit Schüler in ihrem Lernprozess zu unterstützen.

Die Inhalte der Lehrveranstaltung orientieren sich an den Trainingsinhalten, die
im Rahmen des BMBF-geförderten Projektes „Diagnose von und Umgang mit
Schülerfehlern als Facette der professionellen Kompetenz von Lehrkräften“ (ProFeL)
erarbeitet und als essentiell für das lernförderliche Unterrichten von Rechnungswesen
festgestellt wurden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Themenbereiche, die besonders
hohes Potential für Schülerfehler bergen.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 15 Seiten (100% der Modulnote).
Voraussetzung Studierende, die die Veranstaltung im WS 15/16 besuchen möchten, müssen sich

für eine der beiden Gruppen entscheiden und ihre Wahl im Rahmen des ersten
Veranstaltungstermins angeben.

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • Jank, W. & Meyer, H. (2002): Didaktische Modelle . 5. Auflage. Berlin: Cornelsen.
• Peterßen, W. H. (1994): Lehrbuch Allgemeine Didaktik . München: Ehrenwirth.
• Schulz, W. (1980): Unterrichtsplanung . München: Urban & Schwarzenberg
• Cube, F. V. (1980). Die kybernetisch-informationstheoretische Didaktik. Westermann

Pädagogische Beiträge , 32, 120-124
Bem. zu Zeit und OrtEin gemeinsamer Vorbesprechungstermin mit Anmeldung findet für beide Gruppen

verbindlich am 14.10.15 von 12-14 h statt.
Schulpraktische Übungen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mo, ungerWoch, 08:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Teilmodul Schulpraktische Übungen 2 

In der angeleiteten Nachbereitung des Praktikums (WIP-SPÜ 2) werden die eigenen
Unterrichts- bzw. Weiterbildungserfahrungen reflektiert. Die Lernenden sollen dabei
mögliche Ansatzpunkte zur (Weiter-)Entwicklung des (eigenen) Lehrerverhaltens und
der Lehrerpersönlichkeit erkennen und die Fähigkeit eines reflexiven Umgangs mit
ihren eigenen Unterrichtserfahrungen ausbauen.

Nachweis Für Studierenden der Prüfungsordnung Master of Science in Wirtschaftspädagogik
02.07.2008 werden 3 CP und für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science
in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014 werden 6 CP vergeben.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung SPÜ 1
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Studierende, die einen Leistungsnachweis in dem Modul erbringen möchten, melden
sich verbindlich vom 12. bis 23. Oktober 2015 beim Veranstalter an. Ein Rücktritt ist nur
innerhalb dieser Frist möglich.

Wirtschaftspädagogische Fundamente

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hermkes/Kögler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt Im Modul WPÄF werden grundlegende Themen, Forschungs- und Theorietraditionen

erörtert. Aktuell betrifft dies die Bedeutung der Größe Zeit in empirischer Lehr-Lern-
Forschung und Theoriebildung. Fragen der Verteilung und Verwendung zeitlicher
Ressourcen spielen seit der Entstehung institutionalisierter Bildungsprozesse bei
deren Gestaltung eine übergeordnete Rolle, jeweils im Wechselspiel mit den aktuellen
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und vor dem Hintergrund
eines ausgeprägten Effizienz- und Effektivitätsdrucks. Auf der Seite der Lernenden
resultieren entsprechende Erlebensqualitäten, die etwa im Falle der Langeweile
deutlich zeitlich akzentuiert sind. Die Bedeutung der Schlüsselgröße Zeit in Unterrichts-
und Unterweisungsprozessen wird in der Veranstaltung auf unterschiedlichen Ebenen
erörtert, es kommen intersubjektive, wie objektive und subjektive Aspekte zur Sprache,
und es werden Spannungsfelder zwischen Fragen der zeitlichen Gestaltung und des
individuellen Erlebens von Bildungsprozessen diskutiert.

Das Modul umfasst eine Vorlesung (2 SWS) sowie eine Übung mit Präsentationen, die
in zwei Blöcken angeboten wird.

Nachweis • Die Note für das Modul errechnet sich als Durchschnitt der Noten der Hausarbeit (8
Seiten) oder Präsentation (30 min.) Tutorenübung: 60-minütige Abschlussklausur
(50%). Beide Teilleistungen müssen bestanden sein.

• Aufgrund der inhaltlichen Kohärenz und wechselseitigen Ergänzung der beiden
Lehrformen können in der Klausur auch Fragen zu Inhalten aus der Übung gestellt
werden.

• Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in
Wirtschaftspädagogik 02.07.2008 werden 5 CP und für Studierende der
Prüfungsordnung Master of Science in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014
werden 6 CP vergeben. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • Ben-Peretz, M. (1990).  Perspectives on Time in Education. In M. Ben-Peretz & R.
Bromme (Eds.), The Nature of Time in Schools (pp. 64-77). New York: Teachers
College Press.

• Block, R. A. (1990).  Models of psychological time. In R. A. Block (Ed.), Cognitive
models of psychological time (pp. 1-35). Hillsdale, NJ: Lawrence Erlbaum Associates.

• Bonz, B. (2004).  Die Zeitdimension in Lehr-Lern-Prozessen. In A. Theodorff (Hrsg.),
Schon so spät? Zeit. Lehren. Lernen (S. 109-124). Stuttgart: Hirzel.

• Kögler, K. (2015).  Langeweile in kaufmännischen Unterrichtsprozessen. Entstehung
und Wirkung emotionalen Erlebens ungenutzter Zeitpotentiale. Frankfurt: Peter Lang.

• Wittmann, M. (2009).  Die Neuropsychologie der Zeit – Kognitive und emotionale
Modulatoren der zeitlichen Erfah-rung. Zeitschrift für Medizinische Psychologie,
18(1), 28-39.

Wirtschaftspädagogische Lehr- Lernforschung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Niegemann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Lernziel 

Die Studierenden sind in der Lage Forschungsfragen zur Konzeption und Durchführung
von wirtschaftspädagogischem Unterricht zu identifizieren und in kleine, selbst zu
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bearbeitende Projekte umzusetzen und diese über den Zeitraum eines Semesters nach
Kriterien der empirischen Sozialforschung zu bearbeiten

Lerninhalt 

Die Studierenden bearbeiten projektorientiert ausgewählte Fragestellungen der
wirtschaftspädagogischen Lehr-Lern-Forschung, z.B. Motivierung, Formen der
Informationsdarbietung, Lehrstrategien, Lehrer-Feedback, Lehrer- und Schülerfragen,
Lehrmethoden und Sozialformen des Lehrens, Einstellungen von Lehrern zu schul- und
unterrichtsrelevanten Themen.

Nachweis Schriftlicher Forschungsbericht (50%) und 30-minütige Präsentation der
Resultate (50%). Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in
Wirtschaftspädagogik (2008) werden 4 CP und für Studierende der Prüfungsordnung
Master of Science in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014 werden 5 CP vergeben.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober
2015 über QIS. 

Literatur • Klauer, K. J. & Leutner, D. (2012).
Lehren und Lernen: Einführung in die
Instruktionspsychologie. Weinheim:
Beltz

• Helmke, A. (2010).Unterrichtsqualität
und Lehrerprofessionalität. Diagnose,
Evaluation und Verbesserung des
Unterrichts. Klett/Kallmeyer (2010)

• Hattie, J.  (2014). Lernen sichtbar
machen für Lehrpersonen. Schneider

• Reinders, H. et al. (2011).
Empirische Bildungsforschung:
Gegenstandsbereiche. VS Verlag für
Sozialwissenschaften

Problemstellungen der Wirtschaftspädagogik
Emotionale und motivationale Aspekte des Lernens

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wuttke

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Erfolgreiches Lernen wir häufig unter kognitiven Gesichtspunkten betrachtet

und gemessen. „Kluge“ bzw. „gute“ Schülerinnen und Schüler werden häufig
mit intelligenten Schülerinnen und Schülern gleichgesetzt. Und das obwohl eine
zunehmende Zahl von Studien zeigt, dass Lernerfolg nicht nur von kognitiven Facetten
bestimmt wird, sondern in hohem Maße auch von emotionalen und motivationalen
Merkmalen.

Das Seminar beschäftigt sich mit den beiden Schwerpunkten:

(1)    Emotionale Aspekte des Lernens (z.B. Langeweile, Angst, Prüfungsangst) sowie

(2)    Motivationale Aspekte des Lernens (z.B. Motivation, Interesse)
Nachweis Schriftliche Hausarbeit von 12-15 Seiten (70%) und Präsentation von 30 Minuten

(30%).
Voraussetzung Dieses Seminar entspricht dem Modul „Problemstellung der

Wirtschaftspädagogik“.  

Die Masterseminar-Anmeldung und Rücktritt erfolgen persönlich vom 12-23.10.15 im
Sekretariat Wirtschaftspädagogik (RuW 2.248) von 9.30-11.30. Eine organisatorische
Vorbesprechung und Themenvergabe finden statt am 27.10.2015 von 16-18 Uhr im SH
5.101.
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Medienunterstützter Unterricht in der Wirtschaftspädagogik: von Powerpoint zur
Unternehmenssimulation

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Niegemann

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Möglichkeiten, Vor- und Nachteile verschiedener Formen

  medienunterstützten Lehrens und Lernens auf der Grundlage evidenzbasierter
Forschung erarbeitet und diskutiert.

Grundlagen multimedialen Lernens, Instruktionsdesign multimedialen Lernens,
didaktische Implikationen von Präsentationstechniken und -werkzeugen, E-Learning-
Formate in Schule, Aus- und Weiterbildung (u.a. eLectures, ePortfolios, eKompendium,
Flipped-Classroom, Games for Learning, Planspiele und Simulationen).

Die Studierenden sollen die Kompetenz entwickeln, die Qualität von Medien für den
Unterricht beurteilen zu können und je nach Zielgruppe und Lehrstoff zweckmäßige
Entscheidungen über den Medieneinsatz treffen zu können.

Nachweis Schriftliche Hausarbeit von 12-15 Seiten (70%) und Präsentation von 30 Minuten
(30%).

Voraussetzung Dieses Seminar entspricht dem Modul „Problemstellung der
Wirtschaftspädagogik".  

Die Master-Seminaranmeldung und -rücktritt erfolgt vom 12.-23.10.15 persönlich
im Sekretariat der Wirtschaftspädagogik (RuW 2.248) zu den Sprechzeiten Di-Do,
9.30-11.30. Eine organisatorische Vorbesprechung und Vergabe der Themen findet
statt am 27.10.2015 von 16-18 Uhr im SH 5.101.

Literatur Niegemann H.M. et al. (2008 ). Kompendium multimediales Lernen. Heidelberg:
Springer

Module aus MSC BWL

Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Mathematik

Deutsch

Englisch

Französisch

Spanisch

Sport

Master of Science in Wirtschaftspädagogik (2008)

Module des gewählten wirtschaftswissenschafltichen Masterstudiengangs

Master of Science in International Economics and Economic Policy
Masterstudenten in Wirtschaftspädagogik mit Studienrichtung I belegen ihre Grundlagenmodule 1 und 2 sowie die in der
Prüfungsordnung vorgesehehen Spezialisierungs-/Vertiefungsmodule bzw. die Module des freien Bereichs aus dem von ihnen
ausgewählten wirtschaftswissenschaftlichen Masterprogramm (Management, International Economics and Economic Policy,
Money and Finance, Quantitative Economics). Informationen zu den wählbaren Modulen entnehmen Sie bitte der jeweiligen
wirtschaftswissenschaftlichen Masterprüfungsordnung und dem entsprechenden Bereich des Vorlesungsverzeichnises.

Master of Science in Management
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Masterstudenten in Wirtschaftspädagogik mit Studienrichtung I belegen ihre Grundlagenmodule 1 und 2 sowie die in der
Prüfungsordnung vorgesehehen Spezialisierungs-/Vertiefungsmodule bzw. die Module des freien Bereichs aus dem von ihnen
ausgewählten wirtschaftswissenschaftlichen Masterprogramm (Management, International Economics and Economic Policy,
Money and Finance, Quantitative Economics). Informationen zu den wählbaren Modulen entnehmen Sie bitte der jeweiligen
wirtschaftswissenschaftlichen Masterprüfungsordnung und dem entsprechenden Bereich des Vorlesungsverzeichnises.

Master of Science in Money and Finance
Masterstudenten in Wirtschaftspädagogik mit Studienrichtung I belegen ihre Grundlagenmodule 1 und 2 sowie die in der
Prüfungsordnung vorgesehehen Spezialisierungs-/Vertiefungsmodule bzw. die Module des freien Bereichs aus dem von ihnen
ausgewählten wirtschaftswissenschaftlichen Masterprogramm (Management, International Economics and Economic Policy,
Money and Finance, Quantitative Economics). Informationen zu den wählbaren Modulen entnehmen Sie bitte der jeweiligen
wirtschaftswissenschaftlichen Masterprüfungsordnung und dem entsprechenden Bereich des Vorlesungsverzeichnises.

Master of Science in Quantitative Economics
Masterstudenten in Wirtschaftspädagogik mit Studienrichtung I belegen ihre Grundlagenmodule 1 und 2 sowie die in der
Prüfungsordnung vorgesehehen Spezialisierungs-/Vertiefungsmodule bzw. die Module des freien Bereichs aus dem von ihnen
ausgewählten wirtschaftswissenschaftlichen Masterprogramm (Management, International Economics and Economic Policy,
Money and Finance, Quantitative Economics). Informationen zu den wählbaren Modulen entnehmen Sie bitte der jeweiligen
wirtschaftswissenschaftlichen Masterprüfungsordnung und dem entsprechenden Bereich des Vorlesungsverzeichnises.

Module aus Wirtschaftspädagogik
Aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Siegfried/Wuttke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Die Studierenden werden sich auf der Basis aktueller Literatur und durch praktische

Umsetzung (Erstellung von Videovignetten) mit Chancen und Risiken mündlicher
Prüfungen auseinandersetzen. Die Teilnehmer arbeiten in Gruppen.

Bestandteile der Veranstaltung sind:

• Identifizierung/Analyse von Prüfungsanforderungen am Beispiel von mündlichen IHK-
Prüfungen.

• Erstellung von Drehbüchern und Videovignetten mit systematischer Variation.
verzerrungsinduzierender Faktoren (Sympathie/Antipathie, Reihenfolgeeffekte etc.).
Für die Erstellung der Drehbücher werden inhaltliche Kurzskizzen und ein Muster zur
Verfügung gestellt.

Studierende der alten Prüfungsordnung werden in den Aktuellen Fragen Teil 2 auf der
Basis der Videos und der mit den Videos erzielten Ergebnisse ein Workshop-Konzept
für Prüferschulungen erarbeiten.

Nachweis Prüfungsform: Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 12 Seiten und Präsentation
von 20 Minuten.

Gewichtung: 70% schriftliche Ausarbeitung und 30% Präsentation.

Für Studierende der alten PO: Der Leistungsnachweis in Form einer 180-min.
Klausur (gem. PO 2008) wird im Folgesemester (SoSe 2016) erbracht.  

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierenden der alten Prüfungsordnung (Aktuelle Fragen Teil
1) und der neuen Prüfungsordnung gleichermaßen geeignet.
Für Studierende der alten PO (2008):     Die verbindliche Prüfungsanmeldung/
Rücktritt erfolgen direkt bei den Veranstalterinnen bis spätestens zum 26.10.2015.

Für Studierende der neuen PO (2014):   Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt
zentral vom 12. bis einschließlich 26. Oktober 2015 über QIS.

In der Sitzung am 26.10. können Sie Präferenzen zu den Hausarbeitsthemen abgeben.
Die Zuteilung der Themen erfolgt bis spätestens zum 29. Oktober 2015.

Bem. zu Zeit und OrtDer Einzeltermin  am 18.01.16 ab 18 h betrifft lediglich die Gruppe "Videodreh"
und ist nicht verpflichtend für die restlichen Veranstaltungsteilnehmer. 
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Didaktik der beruflichen Aus- und Weiterbildung

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Bouley/Krille/Wuttke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 2
Inhalt In der Veranstaltung soll den Studierenden fachwissenschaftliches und

fachdidaktisches Wissen zum Themenbereich Rechnungswesen vermittelt werden.
Ziel ist es, dass die Teilnehmer anschließend in der Lage sind, wesentliche Inhalte
des Rechnungswesens zu vermitteln, Schülerfehler möglichst schnell zu erkennen und
diese effektiv zurückzumelden und somit Schüler in ihrem Lernprozess zu unterstützen.

Die Inhalte der Lehrveranstaltung orientieren sich an den Trainingsinhalten, die
im Rahmen des BMBF-geförderten Projektes „Diagnose von und Umgang mit
Schülerfehlern als Facette der professionellen Kompetenz von Lehrkräften“ (ProFeL)
erarbeitet und als essentiell für das lernförderliche Unterrichten von Rechnungswesen
festgestellt wurden. Im Mittelpunkt stehen dabei die Themenbereiche, die besonders
hohes Potential für Schülerfehler bergen.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von 15 Seiten (100% der Modulnote).
Voraussetzung Studierende, die die Veranstaltung im WS 15/16 besuchen möchten, müssen sich

für eine der beiden Gruppen entscheiden und ihre Wahl im Rahmen des ersten
Veranstaltungstermins angeben.

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • Jank, W. & Meyer, H. (2002): Didaktische Modelle . 5. Auflage. Berlin: Cornelsen.
• Peterßen, W. H. (1994): Lehrbuch Allgemeine Didaktik . München: Ehrenwirth.
• Schulz, W. (1980): Unterrichtsplanung . München: Urban & Schwarzenberg
• Cube, F. V. (1980). Die kybernetisch-informationstheoretische Didaktik. Westermann

Pädagogische Beiträge , 32, 120-124
Bem. zu Zeit und OrtEin gemeinsamer Vorbesprechungstermin mit Anmeldung findet für beide Gruppen

verbindlich am 14.10.15 von 12-14 h statt.
Schulpraktische Übungen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mo, ungerWoch, 08:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Teilmodul Schulpraktische Übungen 2 

In der angeleiteten Nachbereitung des Praktikums (WIP-SPÜ 2) werden die eigenen
Unterrichts- bzw. Weiterbildungserfahrungen reflektiert. Die Lernenden sollen dabei
mögliche Ansatzpunkte zur (Weiter-)Entwicklung des (eigenen) Lehrerverhaltens und
der Lehrerpersönlichkeit erkennen und die Fähigkeit eines reflexiven Umgangs mit
ihren eigenen Unterrichtserfahrungen ausbauen.

Nachweis Für Studierenden der Prüfungsordnung Master of Science in Wirtschaftspädagogik
02.07.2008 werden 3 CP und für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science
in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014 werden 6 CP vergeben.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung SPÜ 1

Studierende, die einen Leistungsnachweis in dem Modul erbringen möchten, melden
sich verbindlich vom 12. bis 23. Oktober 2015 beim Veranstalter an. Ein Rücktritt ist nur
innerhalb dieser Frist möglich.

Wirtschaftspädagogische Fundamente

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hermkes/Kögler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt Im Modul WPÄF werden grundlegende Themen, Forschungs- und Theorietraditionen

erörtert. Aktuell betrifft dies die Bedeutung der Größe Zeit in empirischer Lehr-Lern-
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Forschung und Theoriebildung. Fragen der Verteilung und Verwendung zeitlicher
Ressourcen spielen seit der Entstehung institutionalisierter Bildungsprozesse bei
deren Gestaltung eine übergeordnete Rolle, jeweils im Wechselspiel mit den aktuellen
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und vor dem Hintergrund
eines ausgeprägten Effizienz- und Effektivitätsdrucks. Auf der Seite der Lernenden
resultieren entsprechende Erlebensqualitäten, die etwa im Falle der Langeweile
deutlich zeitlich akzentuiert sind. Die Bedeutung der Schlüsselgröße Zeit in Unterrichts-
und Unterweisungsprozessen wird in der Veranstaltung auf unterschiedlichen Ebenen
erörtert, es kommen intersubjektive, wie objektive und subjektive Aspekte zur Sprache,
und es werden Spannungsfelder zwischen Fragen der zeitlichen Gestaltung und des
individuellen Erlebens von Bildungsprozessen diskutiert.

Das Modul umfasst eine Vorlesung (2 SWS) sowie eine Übung mit Präsentationen, die
in zwei Blöcken angeboten wird.

Nachweis • Die Note für das Modul errechnet sich als Durchschnitt der Noten der Hausarbeit (8
Seiten) oder Präsentation (30 min.) Tutorenübung: 60-minütige Abschlussklausur
(50%). Beide Teilleistungen müssen bestanden sein.

• Aufgrund der inhaltlichen Kohärenz und wechselseitigen Ergänzung der beiden
Lehrformen können in der Klausur auch Fragen zu Inhalten aus der Übung gestellt
werden.

• Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in
Wirtschaftspädagogik 02.07.2008 werden 5 CP und für Studierende der
Prüfungsordnung Master of Science in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014
werden 6 CP vergeben. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • Ben-Peretz, M. (1990).  Perspectives on Time in Education. In M. Ben-Peretz & R.
Bromme (Eds.), The Nature of Time in Schools (pp. 64-77). New York: Teachers
College Press.

• Block, R. A. (1990).  Models of psychological time. In R. A. Block (Ed.), Cognitive
models of psychological time (pp. 1-35). Hillsdale, NJ: Lawrence Erlbaum Associates.

• Bonz, B. (2004).  Die Zeitdimension in Lehr-Lern-Prozessen. In A. Theodorff (Hrsg.),
Schon so spät? Zeit. Lehren. Lernen (S. 109-124). Stuttgart: Hirzel.

• Kögler, K. (2015).  Langeweile in kaufmännischen Unterrichtsprozessen. Entstehung
und Wirkung emotionalen Erlebens ungenutzter Zeitpotentiale. Frankfurt: Peter Lang.

• Wittmann, M. (2009).  Die Neuropsychologie der Zeit – Kognitive und emotionale
Modulatoren der zeitlichen Erfah-rung. Zeitschrift für Medizinische Psychologie,
18(1), 28-39.

Wirtschaftspädagogische Lehr- Lernforschung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Niegemann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Lernziel 

Die Studierenden sind in der Lage Forschungsfragen zur Konzeption und Durchführung
von wirtschaftspädagogischem Unterricht zu identifizieren und in kleine, selbst zu
bearbeitende Projekte umzusetzen und diese über den Zeitraum eines Semesters nach
Kriterien der empirischen Sozialforschung zu bearbeiten

Lerninhalt 

Die Studierenden bearbeiten projektorientiert ausgewählte Fragestellungen der
wirtschaftspädagogischen Lehr-Lern-Forschung, z.B. Motivierung, Formen der
Informationsdarbietung, Lehrstrategien, Lehrer-Feedback, Lehrer- und Schülerfragen,
Lehrmethoden und Sozialformen des Lehrens, Einstellungen von Lehrern zu schul- und
unterrichtsrelevanten Themen.

Nachweis Schriftlicher Forschungsbericht (50%) und 30-minütige Präsentation der
Resultate (50%). Für Studierende der Prüfungsordnung Master of Science in

Winter 2015/16 Seite 325



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Wirtschaftspädagogik (2008) werden 4 CP und für Studierende der Prüfungsordnung
Master of Science in Wirtschaftspädagogik 16.07.2014 werden 5 CP vergeben.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober
2015 über QIS. 

Literatur • Klauer, K. J. & Leutner, D. (2012).
Lehren und Lernen: Einführung in die
Instruktionspsychologie. Weinheim:
Beltz

• Helmke, A. (2010).Unterrichtsqualität
und Lehrerprofessionalität. Diagnose,
Evaluation und Verbesserung des
Unterrichts. Klett/Kallmeyer (2010)

• Hattie, J.  (2014). Lernen sichtbar
machen für Lehrpersonen. Schneider

• Reinders, H. et al. (2011).
Empirische Bildungsforschung:
Gegenstandsbereiche. VS Verlag für
Sozialwissenschaften

Problemstellungen der Wirtschaftspädagogik
Emotionale und motivationale Aspekte des Lernens

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wuttke

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Erfolgreiches Lernen wir häufig unter kognitiven Gesichtspunkten betrachtet

und gemessen. „Kluge“ bzw. „gute“ Schülerinnen und Schüler werden häufig
mit intelligenten Schülerinnen und Schülern gleichgesetzt. Und das obwohl eine
zunehmende Zahl von Studien zeigt, dass Lernerfolg nicht nur von kognitiven Facetten
bestimmt wird, sondern in hohem Maße auch von emotionalen und motivationalen
Merkmalen.

Das Seminar beschäftigt sich mit den beiden Schwerpunkten:

(1)    Emotionale Aspekte des Lernens (z.B. Langeweile, Angst, Prüfungsangst) sowie

(2)    Motivationale Aspekte des Lernens (z.B. Motivation, Interesse)
Nachweis Schriftliche Hausarbeit von 12-15 Seiten (70%) und Präsentation von 30 Minuten

(30%).
Voraussetzung Dieses Seminar entspricht dem Modul „Problemstellung der

Wirtschaftspädagogik“.  

Die Masterseminar-Anmeldung und Rücktritt erfolgen persönlich vom 12-23.10.15 im
Sekretariat Wirtschaftspädagogik (RuW 2.248) von 9.30-11.30. Eine organisatorische
Vorbesprechung und Themenvergabe finden statt am 27.10.2015 von 16-18 Uhr im SH
5.101.

Medienunterstützter Unterricht in der Wirtschaftspädagogik: von Powerpoint zur
Unternehmenssimulation

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Niegemann

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
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Inhalt Im Seminar werden aktuelle Möglichkeiten, Vor- und Nachteile verschiedener Formen
  medienunterstützten Lehrens und Lernens auf der Grundlage evidenzbasierter
Forschung erarbeitet und diskutiert.

Grundlagen multimedialen Lernens, Instruktionsdesign multimedialen Lernens,
didaktische Implikationen von Präsentationstechniken und -werkzeugen, E-Learning-
Formate in Schule, Aus- und Weiterbildung (u.a. eLectures, ePortfolios, eKompendium,
Flipped-Classroom, Games for Learning, Planspiele und Simulationen).

Die Studierenden sollen die Kompetenz entwickeln, die Qualität von Medien für den
Unterricht beurteilen zu können und je nach Zielgruppe und Lehrstoff zweckmäßige
Entscheidungen über den Medieneinsatz treffen zu können.

Nachweis Schriftliche Hausarbeit von 12-15 Seiten (70%) und Präsentation von 30 Minuten
(30%).

Voraussetzung Dieses Seminar entspricht dem Modul „Problemstellung der
Wirtschaftspädagogik".  

Die Master-Seminaranmeldung und -rücktritt erfolgt vom 12.-23.10.15 persönlich
im Sekretariat der Wirtschaftspädagogik (RuW 2.248) zu den Sprechzeiten Di-Do,
9.30-11.30. Eine organisatorische Vorbesprechung und Vergabe der Themen findet
statt am 27.10.2015 von 16-18 Uhr im SH 5.101.

Literatur Niegemann H.M. et al. (2008 ). Kompendium multimediales Lernen. Heidelberg:
Springer

Module aus Sozialwissenschaften

Studienrichtung II (allgemeine Fächer)

Deutsch
Bei Fragen bezüglich der Auswahl der Module wenden Sie sich bitte an Herrn Schuhmann vom Fachbereich 10, Bereich Germanistik. 
Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Englisch
Studierende im Master-Studiengang müssen an Veranstaltungen am Fachbereich 10 (Bereich Anglistik) und am Fachbereich 02
(Wirtschaftssprachen) teilnehmen. Bitte beachten Sie die entsprechenden Vorgaben auf der Homepage der „Wirtschaftssprachen“.
Beratende Ansprechpartnerin für die Module, die am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften absolviert werden müssen, ist Frau
Barbara Booth. Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

English for Economists Master's Course

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Ziel dieses Master-Kurses ist, die Sprachkompetenz aller Kursteilnehmerinnen und

Kursteilnehmer auf ein extrem hohes Niveau (d. h. C1.2, gemäß des Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen), zu bringen. Großer Wert wird
auf das Perfektionieren von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten anhand
von Präsentationen, Diskussionen, Rollenspielen und Fallstudien gelegt, basiert
auf authentischen und aktuellen Unterrichtsmaterialien aus den Bereichen
Volkwirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre.

Themen : Germany's economic challenges; Financing start-ups; Financial regulation;
The role of trade unions today; A globalised world?

Nachweis Prüfungsleistungen : Mündliche und schriftliche Prüfungen finden Ende der
Vorlesungszeit, d. h. am 4. und am 11. Februar 2016 statt. Es gibt jeweils keinen
zweiten Termin.

Hausarbeit : Alle Studierende (mit der Ausnahme von WirtschaftspädagogInnen)
müssen auch eine Hausarbeit von 1,000 Wörtern schreiben und zur Benotung
abgeben.
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Kredit-Punkte : Alle TeilnehmerInnen (mit der Ausnahme von
WirtschaftspädagogInnen) erhalten 6 Kreditpunkte für einen erfolgreichen,
abgeschlossenen Master's Course in English for Economists . Studierende der
Wirtschaftspädagogik, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren, erhalten
4 Kreditpunkte.

Sprachzertifikat : Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.2
Zertifikat , das die einzelnen Punkte für alle Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für
mündliche und schriftliche Prüfungen und für die Hausarbeit, zusammen mit der
Endnote.

Voraussetzung • sehr gute Englischkenntnisse
• gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
• Immatrikulation in einem der folgenden Master-Programm im Fb. 02: Master in

Management bzw. Betriebswirtschaftslehre; Master in Wirtschaftsinformatik und
Master in Wirtschafftspädagogik: Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15
neu eingeschrieben sind und nach der neuen Prüfungsordnung studieren, können
den Kurs als Wahlpflichtmodul im Rahmen der zu belegenden Module aus dem
BWL Master einbringen. Dieser Kurs ist NICHT im Rahmen der Studienrichtung II
des allgemeinen Fachs „Englisch“ anrechenbar. Studierende, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren,
können diesen Kurs auch weiterhin im Rahmen des allgemeinen Fachs „Englisch“
einbringen, sofern sie die Voraussetzungen erfüllt haben.

• Online Anmeldung ab 28.9.2015 - Siehe :http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen_zur_Anmeldung.  

• Bestandener Master-Qualifying Test  zum WS 2015-16 am 15. Oktober 2015,
von 16-18 Uhr. Dieser Test ist obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der
Raum wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos : http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen der Master-Qualifying Test am 15. Oktober 2015 fängt der Master's Course eine
Woche später, d. h. am 22. Oktober, an.

Mathematik
Studierende mit DWF Mathematik wenden sich bitte an die Studienberatung für L 3 im Bereich Didaktik der Mathematik.
Wissenschaftlicher Ansprechpartner ist Professor Oldenburg. Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den
einzelnen Modulen.

Französisch
Studierende im Master-Studiengang müssen an Veranstaltungen am Fachbereich 10 (Bereich Romanistik) und am Fachbereich 02
(Wirtschaftssprachen) teilnehmen. Bitte beachten Sie die entsprechenden Vorgaben auf der Homepage der „Wirtschaftssprachen“.
Beratende Ansprechpartnerin für die Module, die am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften absolviert werden müssen,
ist Frau Francoise Weber, Ansprechpartner bei den Romanisten ist Herr Estelmann. Bitte informieren Sie sich über etwaige
Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Francais économique: Spezialisierungskurs B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Thevenin

Mi, woch, 09:45 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Kurs lernen die Studierenden die Grundpfeiler der französischen

Wirtschaftspolitik kennen. Ohne sie kann man die heutige Funktionsweise der
Wirtschaft und Gesellschaft Frankreichs nicht verstehen. In dem Kurs werden dann vor
allem die aktuellen  Maßnahmen und Ereignisse in der französischen Wirtschaftpolitik
analysiert und diskutiert. 

• La politique économique : définitions, objectifs et acteurs
• La politique économique : instruments et contraintes
• La politique de la concurrence
• La politique de l'emploi
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• La politique sociale
• La politique de l'environnement et énergétique

Afin d'améliorer l’expression et la correction de la langue, des exercices de grammaire
de niveau avancé ainsi que des exercices de vocabulaire seront intégrés dans le
cours. Il est attendu de la part des étudiants une participation régulière et active ainsi
qu'un exposé en langue française accompagné d’une présentation powerpoint. Des
devoirs seront donnés chaque semaine et ils seront corrigés en cours. Deux rédactions
économiques feront l’objet d’une correction personnelle.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

1)Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80 Punkte
2)Note der Präsentation : 20 Punkte

Hinweis: Es wird jeweils nur einen Termin angeboten! 
Voraussetzung ZULASSUNGSANFORDERUNGEN

1)Abgeschlossener Orientierungsabschnitt, inkl. aller dazugehörigen Prüfungen,
2)Bestehen des Zugangstests (Qualifying Test), der zu jedem Semesterbeginn

angeboten wird (Termin siehe unten). Dieser Test wird nur an einem Termin
pro Semester angeboten. Der bestandene Test bleibt nur dann für ein weiteres
Semester gültig, wenn der Studierende in der Zwischenzeit die Klausur eines
Wahlpflichtmodulkurses in Wirtschaftsfranzösisch (A, B, C oder D) bestanden hat.

SPRACHNIVEAU

Die Studierenden müssen bereits über gute allgemeine Französisch-Sprachkenntnisse
verfügen und die Grundlagen des wirtschaftlichen Fachvokabulars beherrschen.
Dies entspricht dem Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen
für Sprachen. Der Kurs Wirtschaftsfranzösisch „Vertiefung“ bietet hierfür gute
Voraussetzungen.

Gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachenentspricht das
Zielkompetenzniveau C1.1.

ANMELDEPROZEDUR

• Online-Anmeldung für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den 
Qualifying Test) während der Anmeldezeit (28.10.2015). Nach Beendigung
der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs ist
eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende möglich, die einen
Wirtschaftssfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich abgeschlossen
haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt. Siehe http://
www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/anmeldung/anmeldung-
wahlpflichtmodulkurse-masterkurs.html

• Ihre Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre
Studienbescheinigung erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des
Hochschulrechenzentrums unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-
Liste herunterladen und auch ausdrucken. 

OBLIGATORISCHER ZUGANGSTEST (QUALIFYING TEST) 

• Termin : Mittwoch, 14.10.2015 um 10:00.

Anmeldeschluss für den Qualifying Test : Dienstag, 13.10.2015 um 12:00 Uhr

Inhalt 

• Grammatikübungen
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• Verständnis- und Wortschatzübungen aus Textauszügen
• Ein Aufsatz zu einem wirtschaftsbezogenen Thema

Literatur Skript mit Texten und Übungen
Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der

Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Spanisch
Studierende im Bachelor-Studiengang müssen an Veranstaltungen am Fachbereich 10 (Bereich Romanistik) und am Fachbereich 02
(Wirtschaftssprachen) teilnehmen. Bitte beachten Sie die entsprechenden Vorgaben auf der Homepage der „Wirtschaftssprachen“.
Beratende Ansprechpartnerin für die Module, die am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften absolviert werden müssen, ist
Frau Gisèle Zenga-Hirsch,  Ansprechpartner bei den Romanisten ist Herr Estelmann.  Bitte informieren Sie sich über etwaige
Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Español económico: Spezialisierungskurs C

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Zenga-Hirsch

Mi, woch, 16:30 - 18:45, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Inhalt WAHLPFLICHTMODULKURS C: Werbung und Marketing - Sprachliche und kulturelle

Aspekte (WS 15/16)

• Herstellung eines Marketingplans.
• Soziale, politische und wirtschaftliche Umgebung des Unternehmens.
• Das Zielpublikum.
• SWOT-Analyse
• Werbung: kulturelle und interkulturelle Analyse.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

- Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80%

- Note der mündlichen Prüfung /Präsentation : 20%

Es wird jeweils nur einen Termin angeboten

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist sowie die Endnote.

Voraussetzung - Abgeschlossenes  Orientierungsjahr (für Bachelorstudierende)

- sehr gute Spanischkenntnisse

- gute Kenntnisse der spanischen Wirtschaftssprache

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn (siehe unten)

- Bestehen des aktuellen Eingangstests (Qualifying Test), wenn nicht schon ein 
Wahlpflichtmodulkurs in Wirtschaftsspanisch in einem früheren Semester erfolgreich
abgeschlossen wurde. Dieser Test findet am Mi. 14.10.2015, 16:30-18 statt. Es gibt
keinen zweiten Termin.

Deadline für die Anmeldung für den Eingangstest: Dienstag 13.10.2015 um 12:00
(Mittag).

Online-Anmeldung  für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den  Qualifying
Test) während der Anmeldezeit (ab 28.9.2015) - siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen zur Anmeldung.

Die Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre Studienbescheinigung
erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des Hochschulrechenzentrums
unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-Liste herunterladen und auch
ausdrucken.

Nach Beendigung der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsspanisch-
Wahlpflichtmodulkurs ist eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende
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möglich, die einen Wirtschaftsspanisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich
abgeschlossen haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt.

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Evangelische Theologie
Studierende mit Fragen zur Modulauswahl wenden sich bitte an Frau Beinhauer-Köhler  am Fachbereich 6, Evangelische Theologie.
Bitte informieren Sie sich über etwaige Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Katholische Theologie
Ansprechpartner im Fachbereich 07, Katholische Theologie,  ist  zurzeit  Herr Schmeller.  Bitte informieren Sie sich über etwaige
Teilnahmevoraussetzungen in den einzelnen Modulen.

Master of Science der Studienrichtungen Quantitative Economics, Quantitative
Finance, Quantitative Management, Quantitative Marketing, und Law and
Quantitative Economics

Quantitative Methods
Advanced Econometrics 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Entorf/Schank

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Course Outline 

I.         Introduction (Review of basics; week 1)

II.        Core Methods (Linear regression, asymptotics; week 2)

III.       The Single-Equation Model with Cross-Sectional Data: Method-of-Moments,
OLS (week 3)

IV.        The Single-Equation Model with Cross-Sectional Data: IV, TSLS, Control
Functions (week 4)

V.        System OLS and GLS (week 5)

VI.       Random-Effects and Fixed-Effects Panel Data Modelling (week 6)

VII.      System IV and GMM (week 7)

Midterm break, midterm exam (week 8)

VIII.     Maximum-Likelihood Based Estimation and Testing (week 9)

IX.       Binary Outcome Models (week 10)

X.         Multinomial Models (week 11)

XI.       Discrete Response Models for Panel Data (week 12)
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XII.      Sample Selection and Attrition (week 13)

XIII.     Treatment Evaluation (week 14)

XIV.      Practical Considerations (week 15)

Registration for GSEFM-Courses 

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss”of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination).

Literatur Main References: 

Wooldridge, J.M. (2010): J.M. Wooldridge: Econometric Analysis of Cross Section
and Panel Data, 2010. 2nd Edition, MIT Press.http://mitpress.mit.edu/catalog/item/
default.asp?ttype=2& tid= 11227

Greene, W. (2012): Econometric Analysis, 7th ed., International Edition, Prentice
Hall.http://people.stern.nyu.edu/wgreene/Text/econometricanalysis.htm

Cameron, A.C. and P.K. Trivedi (2005), Microeconometrics: Methods and Applications,
Cambridge University Press.http://cameron.econ.ucdavis.edu/mmabook/mmadata.html

Further References: 

Angrist, J.D. and J.-S. Pischke (2009), Mostly Harmless Econometrics: An Empiricists’s
Companion, Princeton University Press

Baltagi, B. (2008), Econometric Analysis of Panel Data, 4th Edition, Wiley

Greene, W.H. and D. A. Hensher (2010), Modeling Ordered Choices: A Primer,
Cambridge University Press

Wooldridge, J.M. (2009), Introductory Econometrics: A Modern Approach, 4th ed.,
Cengage Learning.

Bem. zu Zeit und OrtDer Montagstermin wurde von HZ 3 in HZ 7 verlegt! 
Mathematical Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Hillebrand/Ludwig

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Registration  for   GSEFM-Courses 

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
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course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Contents:

Probability Theory (approx. 70%): axioms of probability, conditional probability
and independence, probabilities on finite or countably infinite spaces, random
variables, construction of probability measures, integration, independent random
variables, probabilities on the n-dimensional Euclidean space, characteristic functions,
convergence of random variables, laws of large numbers, limit theorems.
Aspects of real analysis (approx. 30%): convex sets, hyperplanes, separation
theorems, fixed point theorems.

Nachweis „120 min. written examination (consisting of a 60 min midterm examination and a 60
min. final examiniation)“

Literatur References (primary): 

      Jacod /Protter: Probability Essentials, Springer (2004)

      Hildenbrand / Kirman: Equilibrium Analysis, North Holland (1991)

References (secondary):

      Billingsley: Probability and Measure, Wiley (1986)

      Chow/Teicher: Probability Theory, Springer (1988)

      Hesse: Angewandte Wahrscheinlichkeitstheorie, vieweg (2003)

      Rockafellar: Convex Analysis, Princeton University Press (1997)

      Kosmol: Optimierung und Approximation, deGruyter (2010) 
Bem. zu Zeit und Orthttps://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. 2. Teil der Veranstaltung Mathematical

Methods findet vom 07.12.2015 bis 12.02.2016 in HZ 15 und Raum 4.104 im
Seminarhaus statt.

The 2nd part of Mathematical Methods takes place from December 7, 2015 to Februar
12, 2016, in room HZ 5 and SH 4.104.”

 

Institutional Foundations

Specific Foundations
Advanced Financial Economics I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kraft/Schlag

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt - Basics of equilibrium asset pricing

- Multiperiod models
- Heterogeneous agents
- Non-standard preferences
- Continuous-time option pricing models
- Portfolio planning 

Nachweis Course requirements include a couple of problem sets, a midterm examination and a 
final examination (60 minutes each). In order to be allowed to participate in the exams,
students will have to solve and turn in at least 50% of the assigned problem sets. The
final grade will be based on the two exams only (with 50% weight each).

Literatur The course will be based both on books and on research papers. The following books
will be useful as references:
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- Back, K., 2010,  Asset Pricing and Portfolio Choice Theory.
- Björk, T., 1998,  Arbitrage Theory in Continuous Time.
- Duffie, D., 2001,  Dynamic Asset Pricing Theory.
- Ingersoll, J., 1987,  Theory of Financial Decision Making.
- Merton, R.C., 1990,  Continuous-Time Finance.
- Munk, C., 2013,  Financial Asset Pricing Theory.
- Pennacchi, G., 2007,  Theory of Asset Pricing.

A detailed syllabus with a list of papers will be distributed at the beginning of the
course.

Advanced Macroeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Haliassos/Tsujiyama

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 13.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):

This is the first half of the first semester course in graduate macroeconomics. The
purpose of the course is to present some of the basic questions macroeconomists seek
to answer and to introduce standard models used to explain these stylized facts, like
representative and heterogeneous agent models. One emphasis of the course lies on
introducing helpful techniques, especially dynamic programming, a tool that is useful in
analyzing many questions in macroeconomics and beyond. We will also discuss some
empirical studies of macroeconomics.
As part of the course, you will learn how to numerically solve stochastic dynamic
programming problems. We will use Matlab as a programming language, but you are
free to use other programming languages.

2. part (Prof. Haliassos):

This part of the course puts an emphasis on topics in the interaction of modern
macroeconomics and financial economics, namely consumption, saving, portfolio
choice, credit market imperfections, asset pricing, and money demand. The course is
designed to introduce important concepts, results, and modeling approaches that can
prepare students for cutting-edge doctoral research in these areas.
Please check the syllabus for further info.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination)

Voraussetzung Registration for GSEFM-Courses
Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):
There is no required textbook for this first part of the class. There are however four
good textbooks which are being recommended in general and which show up on the
syllabus. The first two are more methodologically focused than the second two:
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Ljungqvist, Lars and Thomas J. Sargent (2004): Recursive Macroeconomic Theory,
MIT Press, Cambridge/London.
Stockey, Nancy L. and Robert E. Lucas (1989): Recursive Methods in Economic
Dynamics, Harvard University Press, Cambridge/London.
Romer, David (2006): Advanced Macroeconomics, McGraw-Hill Irwin.
Blanchard, Olivier Jean and Stanley Fischer (1996): Lectures on Macroeconomics, MIT
Press, Cambridge/London.

2. part (Prof. Haliassos):
Textbooks
1. *Lars Ljungqvist and Thomas J. Sargent, Recursive Macroeconomic Theory, 3rd
Edition, M.I.T. Press (2012).
2. Olivier J. Blanchard and S. Fischer, Lectures in Macroeconomics, M.I.T. Press
(1989).
3. Thomas J. Sargent, Dynamic Macroeconomic Theory, Harvard University Press
(1987).
Please check syllabus for useful supplemental reading.

Advanced Management and Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Maleki/Skiera
Inhalt 75% of this class will be taught together with the class "Analytics in Customer Value

Management". In the remaining 25% of this class, we will put more focus on previous
research in this area.

I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT about four weeks
before the start of the class.

I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics
such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis You need to successfully solve 60% of all exercises, which will then admit you to write
an exam of 120 minutes. The grade will be based upon the exam.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und Ort& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; The lecture takes place on 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; Thursday, 12:00 bis 16:00 (15.10.2015 bis
12.02.2016) 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; HoF - HoF E.20 / DZ Bank  

More Details you'll find here https://goo.gl/3XRLQF 
 

Advanced Microeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Gioffré/Weichenrieder

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Contents of Part 1: 
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The course will make you familiar with partial eqilibrium and decision making in
microeconomic theory. We will examine individual choices, considering the problems
of consumers and producers, analyzing the properties of individual and aggregate
demand and production functions and will also consider choice under uncertainty.

Teaching Goals and Competences:  

Students will

• be empowered to read and understand advanced microeconomics texts;
• improve their ability to prove theoretical results;
• increase their understanding of decision making and general equilibium theory.

Contents of Part 2: 

General equilibrium theory  together with game theory is considered by many economic
theorists as one of the main two pillars of mainstream economic reasoning. Most
subfields of economics, in particular macroeconomics, finance, monetary economics,
public finance rely heavily on methodology originating in general equilibrium theory.
This course addresses the basic tools and methods of general equilibrium theory.

Course Outline

The following agenda is flexible to some degree. I plan to be responsive regarding
students' abilities and preferences.

1) Introduction: A non-technical formulation of the basic concepts of GE. (1 week)
2)Bounded economies. (2 weeks)
3)Equilibrium existence in unbounded economies. (1 week)
4)Core and equilibria (1 week)
5)Welfare economics (1 week)

Problem sets

• We expect lively and active participation in the integrated tutorial (4-5 sessions). This
means to solve problem sets and to be able to present and discuss them in class.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination).

Voraussetzung The lecture is split into Part 1 and Part 2 of the lecture. Note that Parts 1 and 2 will be
taught by different lecturers.

Participating students should be familiar with the contents of the PhD pre-courses.

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur Part 1: 
A. Mas-Colell, M.D. Whinston and J.R. Green (1995), Microeconomic Theory, Oxford
University Press. (chapter 1-6)

Students may also confer:

H. Varian (1984), Microeconomic Analysis, Norton, 2nd edition;
G. Jehle and P. Reny (2001), Advanced Microeconomic Theory, Addison-Wesley.
Part 2: 
Textbooks in General Equilibrium:
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Starr, R., General Equilibrium Theory, Cambridge University Press, Cambridge, UK
1997
Hildenbrand, W., und A. Kirman, Equilibrium Analysis, North Holland, Amsterdam et al.
1988
Micro-Textbooks with chapters on General Equilibrium:
Mas-Colell, A., M. Whinston, J.Green, Microeconomic Theory, Oxford University Press,
Oxford 1995
Varian, H., Microeconomics, Norton, New York, 3. Auflage 1992
Kreps, D., A Course in Microeconomic Theory, Princeton University Press, Princeton
1990
Classic Textbooks:
Arrow, K.J. und F.Hahn, General Competitive Analysis, Holden-Day, San Franciso
1971
Debreu, G., Theory of Value, Wiley, New York 1959
Books on GE which go well beyond this lecture...
Ellickson, B., Competitive Equilibrium, Theory and Applications, Cambridge University
Press, Cambridge UK 1993
Handbook of Mathematical Economics, 4 Vol, North Holland, Amsterdam et al.

Bem. zu Zeit und OrtPart 1:  Prof. Dr. Alfons Weichenrieder

Part 2:  JunProf. Alessandro Gioffré

Seminars
Current Research in Marketing

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Landwehr

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.201

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, RuW - RuW 1.201

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Course Objective

This seminar exposes MSQ and Ph.D students to current ongoing research and
discussions in marketing presented by external and internal researchers. Students
learn how researchers position their contributions and how to provide constructive
criticism 

Nachweis Course Organization

Interested students will attend all seminar presentations, actively participate in the
discussion of the papers, meet researchers before or after the presentation for further
discussion, and complete a formal in depth review of one of the papers presented as
if to be submitted as a referee report for a top journal. Papers will be assigned by the
instructor. 

Voraussetzung Attendance to the seminar is limited to 20 participants. Five of those places are
reserved for GRADE students, with the possibility for more to be added if demand from
GSEFM does not exhaust their quota of 15 participants.

Registration for GSEFM-Courses
Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University.
All other students will need to individually seek the permission of the course instructor
in question, the GSEFM program director in question, as well as the director of their
degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses. 

Bem. zu Zeit und OrtThe Organisational Meeting takes place on 20.10.2015, 11.30h, RuW 1.201! 
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For an Overview of our Seminar Series check out our website: http://
www.marketing.uni-frankfurt.de/talks-seminar-series.html 

Additional Meeting:

Prof. Kamel Jedidi , 16.10.2015, 12.15h, RuW 1.201

“Elimination by Aspects as a Logit Model”
Dynamic Portfolio Choice over the Life Cycle

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Horneff/Maurer

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015
Inhalt This course is designed to acquaint the participants with cutting-edge literature and

state-of-the-art technology international research in pension finance and retirement
risk management centers around. The course consists of two parts: Part A elaborates
institutional aspects as well as basic methodologies applied in pension finance and risk
management. Part B explores selected topics current international research focuses
on. Lectures will be based on relevant papers and partly on corresponding chapters of
several textbooks, which include both, classic, seminal references and recent work that
indicates the current research frontier.

Available topics will be presented and discussed at the first meeting at the beginning of
the semester (tbd).

In Part A, participants are required to develop and give a 60 minutes educative lecture
on one institutional/methodological topic (the list with possible topics will be provided
during the kick-off meeting). The aim of the talk and the following discussion is to
familiarize co-participants with the relevant literature, methodologies, and their practical
implementation. To this end, participants will develop a PPT presentation suitable to be
a quick reference on the topic to fellow students.

In Part B, participants are required to write a short term paper (approx. 10 pages) in
which they show that they can apply the skills trained in Part A to an actual research
topic. Moreover, participants are required to present their work in class and discuss the
work of one of the co-participants. Topics may be suggested by the participants but will
have to be approved by the lecturer(s).

The blocked presentation sessions for Part A will be scheduled for late November/early
December in accord with the participants. Term papers are due on 31.01.2016, 23:59h
CET. The blocked presentation sessions for Part B will be scheduled for early February
2016 in accord with the participants.

Nachweis 30% - Part A (educational material prepared, presentation, participation in discussion
in class) 50% - Part B (term paper and presentation) 20% - Discussion of colleague’s
paper and participation in discussion in class

Voraussetzung Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Bem. zu Zeit und OrtWill take place in the House of Finance, Room Genf - 2.nd floor, 2.30
Econometrics Methods for Evaluation

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.104
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Goal :

       This course introduces students to econometric methods for treatment e¤ect
analysis and their applications. In particular, the course will cover estimation methods
including "Matching", "Difference in Difference (DD)", "Regression Discontinuity (RD)",
and "Triple Difference (TD)".

Seminar Outline :

This seminar consists of two parts:

1. Introduction to Treatment Effect Analysis and Regression Discontinuity (RD)

•  It will be in November.
•  1 lecture for the introduction to the treatment effect analysis, and 3~4 lectures

for RD.  

          —The last lecture will be about how to apply RD in practice, using computer
program 

             (e.g.  GAUSS).

•  two seminars (1.5 hours for each) for student presentation about RD.

          — Each student has to choose one paper among the reference list (first come,
first served),

              and present this paper in the seminar (30~45 min. for each).

2. Matching, Difference in Difference (DD) and Beyond.

•  It will be in January.
•  1 lecture for the matching, and 3~4 lectures for DD.

           —The last lecture will be about how to apply the matching and DD in practice,
using computer

               program (e.g. GAUSS).

•  two seminars (1.5 hours for each) for student presentation.

          — Each student could choose one paper among the reference list (first come,
first

              served) or her/his own paper, and present it in the seminar (30~45 min. for
each).

Nachweis Participation(10%), Two Presentations (60%) and a term paper (30%).

Term Paper

Each student has to submit a term paper at the end of the semester, using the methods
we' ve learned in the seminar. The paper should not exceed 10 pages including
references and appendix. Students could submit a paper they are working on (e.g. 3rd
year paper or thesis, but a short version). After setting the model and the data, students
should contact me to consult about which estimation methods are appropriate to apply
to the data.

Voraussetzung Prerequisites :
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The students are required to have knowledge on micro-econometrics. Knowledge on

semi/non-parametric methods is not required, but would be recommended later.

Literatur Textbook :

No textbook is required, and slides for the class will be distributed. If one would like to
study more, the following books/papers would be useful:

Lee, M.J., 2005, Micro-Econometrics for Policy, Program, and Treatment E¤ects,
Oxford.

Lee, M.J., 2015, Matching, Non-Matching, Di¤erence in Di¤erences, and Beyond,
(forth-coming).

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

Lee and Lemieux, 2010, Regression Discontinuity Designs in Economics, Journal of
Economic Literature, 48, 281-355.

References for Presentations: 

Difference in Difference (or Before and After)

Behrman, J.R., Y. Cheng and P.E. Todd, 2004, Evaluating preschool programs when
length of exposure to the program varies: a nonparametric approach, Review of
Economics and Statistics 86, 108-132.

Borjas, G.J., 2006, Native internal migration and the labor market impact of
immigration, Journal of Human Resources 41, 221-258.

Card D and A.B. Kruger, 1995, Minimum wages and employment: A case study of the
fast-food industry in New Jersey and Pennsylvania, American Economic Review, 84,
772-793.

Finkelstein, A., 2002, The e¤ect of tax subsidies to employer-provided supplementary
health insurance: evidence from Canada, Journal of Public Economics 84, 305-339.

Flores, C.A., A. Flores-Lagunes, A. Gonzalez, and T.C. Neumann, 2012, Estimating the
effects of length of exposure to instruction in a training program: the case of Job Corps,
Review of Economics and Statistics 94, 153-171.

Lin, S. and H. Ye, 2007, Does in.ation targeting really make a di¤erence? Evaluating
the treatment e¤ect of in.ation targeting in seven industrial countries, Journal of
Monetary Economics 54, 2521-2533.

Madrian, B.C., 1994, Employment-based health insurance and job mobility: is there
evidence of job- lock?, Quarterly Journal of Economics 109, 27-54.

Meyer, B.D., W.K. Viscusi, and D.L. Durbin, 1995, Workers.compensation and injury
duration: evidence from a natural experiment, American Economic Review 85, 322-340.

Rosholm, M. and L. Skipper, 2009, Is labour market training a curse for the
unemployed? Evidence from a social experiment, Journal of Applied Econometrics 24,
338-365.

Matching 

Baier, S.L. and J.H. Bergstrand, 2009, Estimating the e¤ects of free trade agreements
on international trade .ows using matching econometrics, Journal of International
Economics 77, 63-76.
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Heckman, J.J., H. Ichimura and P.E. Todd, 1997, Matching as an econometric
evaluation estimator: evidence from evaluating a job training program, Review of
Economic Studies 64, 605-654.

Lechner, M., 2002, Program heterogeneity and propensity score matching: an
application to the evaluation of active labor market policies, Review of Economics and
Statistics 84, 205-220.

Lu, B., E. Zanutto, R. Hornik and P.R. Rosenbaum, 2001, Matching with doses in an
observational study of a media campaign against drug abuse, Journal of the American
Statistical Association 96, 1245-1253.

Millimet, D.L. and R. Tchernis, 2009, On the speci.cation of propensity scores, with
applications to the analysis of trade policies, Journal of Business and Economic
Statistics 27, 397-415.

Vella, F. and M. Verbeek, 1998, Whose wages do unions raise? A dynamic model of
unionism and wage determination for young men, Journal of Applied Econometrics 13,
163-183.

Regression Discontinuity Design 

Almond, D., J.J. Doyle Jr., A.E. Kowalski and H. Willimans, 2010, Estimating marginal
returns to medical care: evidence from at-risk newborns, Quarterly Journal of
Economics 125, 591-634.

Almond, D., J.J. Doyld Jr., A.E. Kowalski and H. Williams, 2011, The role of hospital
heterogeneity in measuring marginal returns to medical care: a reply to Barreca, Guldi,
Lindo, and Waddell, Quarterly Journal of Economics 126, 2125-2131.

Angrist, J.D. and V. Lavy, 1999, Using Maimonides.rule to estimate the e¤ect of class
size on scholastic achievement, Quarterly Journal of Economics 114, 533-575.

Battistin, E., A. Brugiavini, E. Rettore and G.Weber, 2009, The retirement consumption
puzzle: evidence from a regression discontinuity approach, American Economic Review
99, 2209-2226.

Clark, D. and P. Martorell, 2014, The signaling value of a high school diploma, Journal
of Political  Economy 122, 282-318.

Jacob, B.A. and L. Lefgren, 2004, Remedial education and student achievement: a
regression discontinuity analysis, Review of Economics and Statistics 86, 226-244.

Leuven, E., M. Lindahl, H. Oosterbeek and D.Webbink, 2007, The e¤ect of extra
funding for disadvantaged pupils on achievement, Review of Economics and Statistics
89, 721-736.

Ludwig, J. and D. Miller, 2007, Does head start improve children.s life chances?
evidence from a regression discontinuity design, Quarterly Journal of Economics 122,
159-208.

Matsudaira, J. D., 2008, Mandatory summer school and student achievement, Journal
of Econometrics 142, 829-850.

Nielsen, H.S., T. Sorensen and C.R. Taber, 2010, Estimating the e¤ect of student aid
on college enrollment: evidence from a government grant policy reform, American
Economic Journal: Economic Policy 2 (2), 185-215.

Schanzenbach, D.W., 2009, Do school lunches contribute to childhood obesity?,
Journal of Human Resources 44, 684-709.

Winter 2015/16 Seite 341



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Van der Klaauw, W., 2002, Estimating the e¤ect of .nancial aid o¤ers on college
enrollment: a regression discontinuity approach, International Economic Review 43,
1249-1287.

Bem. zu Zeit und Ort Instructor : Jun. Prof. Jin-Young Choi

Email: Choi@econ.uni-frankfurt.de

Office hours: By appointment (in RuW 3.219).
Financial Frictions

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Massenot

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Nachweis Evaluation will consist in the presentation of 1 or 2 papers (50%) and writing of a

referee report (50%).
Literatur A list of references will be proposed during the seminar and students will be welcome to

propose additional papers.
Bem. zu Zeit und OrtThis course will cover a number of both seminal and frontier research papers at the

intersection between macroeconomics and finance. Topics include financial stability,
bank runs, lender of last resort, financial contagion, the emergence of bubbles, fire
sales, systemic risk, macroprudential policy.

Macro-financial modeling: interactions of monetary, regulatory and macro-prudential policies

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wieland

Mo, Einzel, 14:00 - 15:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 14:30 - 17:30, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF E.22 Lecture Room Commerzbank

Do, Einzel, 14:00 - 17:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF E.22 Lecture Room Commerzbank
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar - Introductory Meeting - will take place on Monday 19th of October 2015

2-3 p.m  in House of Finance, room BOSTON 2.45 (2nd floor)

for further information and syllabus please check:

http://www.imfs-frankfurt.de/professuren/monetaere-oekonomie/lehre/
ws-20152016.html

Description: 

The purpose of this seminar is to give advanced doctoral students a hands-on
introduction to frontier research in empirical macroeconomics and the development
and application of structural macroeconomic models. The seminar will consist of
a combination of lectures, supervision of modeling projects, student presentations
and group discussions with extensive feedback. Each project, which should be
pursued by a single student or a team of two students, will involve studying an existing
macroeconomic model from the literature. Students will then be advised on the
development of a software implementation of the model in DYNARE with a policy
application. At the end of the seminar, students should be able to start working on a
dissertation project that involves structural macroeconomic modeling. The seminar can
be counted as a seminar in the field macroeconomics of the Ph.D. Program. Successful
participation in this seminar is a precondition for the supervision of a dissertation at the
chair.

Requirements: 

Students will be expected to give two short presentations for group feedback. The first
presentation will discuss the assigned paper from the literature and modeling project.
It will take place in the middle of the semester. The second presentation will report on
the implemented model and policy application. Grading for the seminar course will be
based on a problem set, presentations and model implementation.
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Literature 

The comparative approach is described in detail in:

Wieland, Volker, Tobias Cwik, Gernot J. Müller, Sebastian Schmidt, and Maik Wolters
(2012). “A New Comparative Approach to Macroeconomic Modeling and Policy
Analysis,” Journal of Economic Behavior and Organisation,  Elsevier, Vol. 83, Issue 3:
523-541, also available athttp://www.macromodelbase.com.

Wieland, Volker and Sebastian Schmidt (2013), “The New Keynesian Approach to
Dynamic General Equilibrium Modelling: Models, Methods and Macroeconomic Policy
Evaluation”, Handbook of Computable General Equilibrium Modeling, Elsevier.

 These papers are required reading for all students.

Student projects will focus on studying and later implementing one of the models
described in the following papers. Project with medium- to large-scale models may be
pursued by teams of two students.

Banks and Macroprudential Policies

Agenor, Pierre-Richard, Koray Alper, and Luiz Pereira da Silva (2012). “Capital
requirements and Business Cycles with Credit Market Imperfections,” Journal of
Macroeconomics  (34): 687 -705. Note: the model is largely based on: Agenor, Pierre-
Richard and Koray Alper (2012). “Monetary Shocks and Central Bank Liquidity with
Credit Market Imperfections,” Oxford Economic Papers  64: 563 – 591.

Christiano, Lawrence and Daisuke Ikeda (2013). “Leverage Restrictions in a Business
Cycle Model,” NBER Working Paper 18688.

Darracq Paries, Matthieu, Christoffer Kok Sørensen, and Diego Rodriguez-Palenzuela
(2011). "Macroeconomic Propagation under Different Regulatory Regimes: Evidence
from an Estimated DSGE Model for the Euro Area," International Journal of Central
Banking  7 (4): 49–113.

Hirakata, Naohisa, Nao Sudo, and Kozo Ueda (2013), “Capital Injection, Monetary
Policy, and Financial Accelerators”, International Journal of Central Banking  9 (2):
101-145. Note: the model is largely based on: Hirakata, Naohisa, Nao Sudo, and Kozo
Ueda (2013), “Do banking shocks matter for the U.S. economy?” Journal of Economic
Dynamics and Control  35: 2042-2063.

Robert Kollmann, Marco Ratto, Werner Roeger, and Jan in#t Veld (2013), “Fiscal
policy, banks and the financial crisis”, Journal of Economic Dynamics and Control ,
Volume 37, Issue 2: 387-403

Charles T. Carlstrom, Timothy S. Fuerst, Alberto Ortiz, Matthias Paustian, “Estimating
contract indexation in a Financial Accelerator Model”, Journal of Economic Dynamics
and Control , Volume 46, September 2014, Pages 130-149.

Asset Prices, Monetary and Macroprudential Policy

Galí, Jordi (2014). “Monetary Policy and Rational Asset Price Bubbles,” American
Economic Review  104(3): 721-752.

Gelain, Paolo, Kevin J. Lansing, and Caterina Mendicino (2013). “House Prices, Credit
Growth, and Excess Volatility: Implications for Monetary and Macroprudential Policy,”
International Journal of Central Banking 9(2): 219-276.
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Lambertini, Luisa, Caterina Mendicino and Maria Teresa Punzi (2013). “Leaning
Against Boom-Bust Cycles in Credit and Housing Prices,” Journal of Economic
Dynamics and Control  37: 1500-1522.

Mendicino, Caterina and Maria Teresa Punzi (2014). “House Prices, Capital Inflows and
Macroprudential Policy,” Journal of Banking and Finance  49: 337-355.

Unconventional Monetary Policies

Ellison, Martin and Andreas Tischbirek (2014). “Unconventional Government Debt
Purchases as a Supplement to Conventional Monetary Policy,” Journal of Economic
Dynamics and Control  43: 199-217.

Gertler, Mark and Peter Karadi (2013). „Q1 vs. 2 vs. 3…: A Framework for Analyzing
Large-Scale Asset Purchases as a Monetary Policy Tool,” International Journal of
Central Banking  9(1): 5-53.

Students may propose an alternative model in any of these areas for a project. It will be
approved if the model is sufficiently interesting and implementable within such a project.

Schedule: 

October - 19th 2-3 p.m Room Boston (HoF 2.45)

1st meeting to discuss course plan and potential projects. Students may state
preferences for projects and assignments can be made.

November 3

Last day for signing up for a particular project. Availability to be cleared with Jinhyuk
Yoo.

November 18-24

November 18, 14:00-16:00 (Boston, HoF 2.45) Lecture on Macroeconomic Modelling I
(Prof. Wieland)

November 20, 10:00 -12:00 (Milan, HoF 4.59) Lecture on Macroeconomic Modelling II
(Jinhyuk Yoo)

November 24, 10:00-12:00 (Milan, HoF 4.59) Introduction to Dynare and Macro Model
Data Base. Computer Session (Macro Model Base Team)

 

December 15 (HoF E.22Commerzbank - 2.30-5.30)

Student presentations explaining the model and paper chosen for the project. Time: 30
minutes for each presentation including discussion.

February 10/11 (Milan, HoF 4.59 ,time TBD)

Student presentations of model implementation. Proof of replication and comparisons to
other models available in Wieland et al. (2012). Time: 35 minutes for each presentation
including discussion.

March 11

Last day for turning in the write-up describing model implementation (equations, data
etc.), replication and comparison exercises.
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Regulating Financial Intermediaries

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015

BlockSaSo, 08:00 - 20:00, 20.01.2016 - 23.01.2016
Inhalt The financial crisis of the year 2008 and the subsequent fiscal costs of this crisis

resulted in a discussion about a new regulatory framework for financial markets. More
specifically, a new regulatory framework (i.e. Basel III) has been designed and the
implantation of this regulation has started in early 2013. It is, however, questionable
whether these new regulations result in more financial market stability and are capable
of preventing future financial crisis.

The aim of the seminar is to present future or ongoing research projects of PhD
students. The research presentations may cover a broad range in the area of finance,
accounting and corporate governance, but are ideally related to the regulation of
financial intermediaries. A goal of the seminar is to provide PhD students feedback on
their research ides/projects and support them in developing new research ideas.

Nachweis Presentation (50%) and written research proposal (50%)
Literatur Bhattacharya, S., Boot, A.W., and Thakor, A. V. (1998). The economics of bank

regulation. Journal of Money, Credit and Banking, 30(4):745–770.

Basel Committee on Banking Supervision (1988). International convergence of capital
measurement and capital standards. Bank for International Settlements, Basel,
Switzerland.

Basel Committee on Banking Supervision (1999). Capital requirements and bank
behavior: The impact of the Basle Accord. Bank for International Settlements, Basel,
Switzerland.

Basel Committee on Banking Supervision (2006). International convergence of capital
measurement and capital standards – A revised framework. Bank for International
Settlements, Basel, Switzerland.

Brunnermeier, M. K. (2009). Deciphering the liquidity and credit crunch 2007/2008.
Journal of Economic Perspectives, 23(1):77–100.

Danielsson, J., Embrechts, P., Goodhart, C., Keating, C., Muennich, F., Renault, O.,
and Shin, H. S. (2001). An academic response to Basel II. LSE Financial Markets
Group, Special Paper No. 130.

Jimenez, G., Ongena, S., Peydro, J.-L., and Saurina, J. (2013). Macroprudential policy,
countercyclical bank capital buffers and credit supply: evidence from the Spanish
dynamic provisioning experiments.

Behn, Haselmann, Wachtel (2013): Pro-Cyclical Capital Regulation and Lending;
Bundesbank Working Paper

Sumit Agarwal, David O. Lucca, Amit Seru and Francesco Trebbi (2012): Inconsistent
Regulators: Evidence from Banking

Behn, Haselmann, Kick and Vig (2013): The political economy of bank bailouts

Acharya, V. (2009): A theory of systemic risk and design of prudential bank regulation,
Journal of Financial Stability, 5(3): 224—255.
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Cordella, T. and Yeyati, E. L. (2003). Bank bailouts: moral hazard vs. value effect,
Journal of Financial Intermediation, 12(4): 300-330. (theoretical)

Hellmann, T., Murdock, K. and Stiglitz, J. (2000), Liberalization, moral hazard in
banking, and prudential regulation: Are capital requirements enough?, American
Economic Review, 147—165.

Dimson, E. and Marsh, P. (2012): Capital requirements for securities firms, The Journal
of Finance, 50(3): 821-851. (theoretical)

Koehn, M. and Santomero, A (1980): Regulation of bank capital and portfolio risk, The
Journal of Finance, 35(5): 1235-1244. (theoretical)

Laeven, L. and Levine, R (2009): Bank governance, regulation and risk taking, Journal
of Financial Economics, 93(2): 259-275. (empirical)

Rochet, J. (1992): Capital requirements and the behaviour of commercial banks,
European Economic Review, 36(5): 1137-1170. (theoretical)

Bem. zu Zeit und Ort • Pre-meeting:    20.10.2015; 14:15 – 15:45, Raum Paris, HoF E.21
• The seminar takes place in the period from 20 to 23 January 2016  in the House

Bergkranz (Kleinwalsertal, Austria).

• On account of the space restriction in the House Bergkranz the seminar is limited to
15  participants. 

• Registration is possible from 12 to 31 October via GSEFM.
Systemic Risk: Early Warnings and Systemically Important Financial Institutions

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The primary objective of this PhD seminar is to survey the major theoretical and

empirical perspectives and issues regarding Systemic Risk. Systemic Risk is currently
one of the most debated concepts in financial economics, banking and macro-finance.
Systemic risk is a topic so debated that there is currently no widely accepted de#nition
of it.

Nachweis Grading will be based on presentations (80%) and class participation (20%)
Literatur AcAcharya, V. V., J. Biggs, M. Richardson, and S. Ryan (2009): “On the Financial

Regulation of Insurance Companies,” Working paper, New York University,

Andrew Ellul, ChotibhakJotikasthira, Christian T. Lundblad, Regulatory pressure and
fire sales in the corporate bond market, JFE 596-620, 101, 2011

Baluch, F., S. Mutenga, and C. Parsons (2011): “Insurance, Systemic Risk and the
Financial Crisis,” The Geneva Papers on Risk and Insurance, 36, 126–163.

Bernoth, K. and A. Pick (2011): “Forecasting the Fragility of the Banking and Insurance
Sectors,” Journal of Banking and Finance, 35, 807–818.
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Chen, Hua, J. David Cummins, Krupa Viswanathan, and Mary A. Weiss, 2013,
“Systemic Risk and the Inter-Connectedness between Banks and Insurers: An
Econometric Analysis,” forthcoming, Journal of Risk and Insurance.

Chen, Hua, J. David Cummins, Krupa Viswanathan, and Mary A. Weiss, 2013,
“Systemic Risk Measures in the Insurance Industry: A Copula Approach,” working
paper, Temple University, Philadelphia

Cummins, J. David and Mary A. Weiss, 2012, “Systemic Risk and the U.S. Insurance
Sector,” working paper, Temple University, Philadelphia.

Cummins, J. David and Mary A. Weiss, 2013, “Systemic Risk and the Insurance
Industry,” forthcoming in Georges Dionne, ed., Handbook of Insurance, 2d ed.
(Springer).

Harya, V. V., J. Biggs, M. Richardson, and S. Ryan (2009): “On the Financial
Regulation of Insurance Companies,” Working paper, New York University.

Bem. zu Zeit und OrtAdditional meetings of about 10 hours will be arranged with students

Specializations
Advanced Financial Economics I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kraft/Schlag

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt - Basics of equilibrium asset pricing

- Multiperiod models
- Heterogeneous agents
- Non-standard preferences
- Continuous-time option pricing models
- Portfolio planning 

Nachweis Course requirements include a couple of problem sets, a midterm examination and a 
final examination (60 minutes each). In order to be allowed to participate in the exams,
students will have to solve and turn in at least 50% of the assigned problem sets. The
final grade will be based on the two exams only (with 50% weight each).

Literatur The course will be based both on books and on research papers. The following books
will be useful as references:

- Back, K., 2010,  Asset Pricing and Portfolio Choice Theory.
- Björk, T., 1998,  Arbitrage Theory in Continuous Time.
- Duffie, D., 2001,  Dynamic Asset Pricing Theory.
- Ingersoll, J., 1987,  Theory of Financial Decision Making.
- Merton, R.C., 1990,  Continuous-Time Finance.
- Munk, C., 2013,  Financial Asset Pricing Theory.
- Pennacchi, G., 2007,  Theory of Asset Pricing.

A detailed syllabus with a list of papers will be distributed at the beginning of the
course.

Advanced Macro Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Donadelli

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
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Inhalt How can we quickly replicate the results of a study that is based on a dynamic
stochastic model (DSM)? How can we quickly solve the DSM that we want to use in
our papers? These two questions motivate this advanced macro-finance course. The
ultimate goal of this course is to make students able to “quickly” solve DSMs through
standard perturbation methods. Notice that this course is mainly applied. Most of our
time will be devoted to solve benchmark models. Of course, main theoretical concepts
will be covered as well. This implies students will have to work first on the theory and
then on the models’ implementation.
A free stand--#alone package that solves stochastic systems of smooth equations
will be used, dynare++.exe. In this respect, students are supposed to install it in
their laptops. We will also learn how to integrate dynare++.exe with Matlab in order
to generate nice tables and figures in an efficient way. A benchmark .m file will be
distributed to students.

Nachweis assignment(s) (60%) and presentation(s) (40%)
Advanced Macroeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Haliassos/Tsujiyama

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 13.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):

This is the first half of the first semester course in graduate macroeconomics. The
purpose of the course is to present some of the basic questions macroeconomists seek
to answer and to introduce standard models used to explain these stylized facts, like
representative and heterogeneous agent models. One emphasis of the course lies on
introducing helpful techniques, especially dynamic programming, a tool that is useful in
analyzing many questions in macroeconomics and beyond. We will also discuss some
empirical studies of macroeconomics.
As part of the course, you will learn how to numerically solve stochastic dynamic
programming problems. We will use Matlab as a programming language, but you are
free to use other programming languages.

2. part (Prof. Haliassos):

This part of the course puts an emphasis on topics in the interaction of modern
macroeconomics and financial economics, namely consumption, saving, portfolio
choice, credit market imperfections, asset pricing, and money demand. The course is
designed to introduce important concepts, results, and modeling approaches that can
prepare students for cutting-edge doctoral research in these areas.
Please check the syllabus for further info.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination)

Voraussetzung Registration for GSEFM-Courses
Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.
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Literatur 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):
There is no required textbook for this first part of the class. There are however four
good textbooks which are being recommended in general and which show up on the
syllabus. The first two are more methodologically focused than the second two:
Ljungqvist, Lars and Thomas J. Sargent (2004): Recursive Macroeconomic Theory,
MIT Press, Cambridge/London.
Stockey, Nancy L. and Robert E. Lucas (1989): Recursive Methods in Economic
Dynamics, Harvard University Press, Cambridge/London.
Romer, David (2006): Advanced Macroeconomics, McGraw-Hill Irwin.
Blanchard, Olivier Jean and Stanley Fischer (1996): Lectures on Macroeconomics, MIT
Press, Cambridge/London.

2. part (Prof. Haliassos):
Textbooks
1. *Lars Ljungqvist and Thomas J. Sargent, Recursive Macroeconomic Theory, 3rd
Edition, M.I.T. Press (2012).
2. Olivier J. Blanchard and S. Fischer, Lectures in Macroeconomics, M.I.T. Press
(1989).
3. Thomas J. Sargent, Dynamic Macroeconomic Theory, Harvard University Press
(1987).
Please check syllabus for useful supplemental reading.

Advanced Management and Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Maleki/Skiera
Inhalt 75% of this class will be taught together with the class "Analytics in Customer Value

Management". In the remaining 25% of this class, we will put more focus on previous
research in this area.

I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT about four weeks
before the start of the class.

I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics
such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis You need to successfully solve 60% of all exercises, which will then admit you to write
an exam of 120 minutes. The grade will be based upon the exam.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und Ort& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; The lecture takes place on 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; Thursday, 12:00 bis 16:00 (15.10.2015 bis
12.02.2016) 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; HoF - HoF E.20 / DZ Bank  

More Details you'll find here https://goo.gl/3XRLQF 
 

Advanced Microeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Gioffré/Weichenrieder

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
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Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Contents of Part 1: 

The course will make you familiar with partial eqilibrium and decision making in
microeconomic theory. We will examine individual choices, considering the problems
of consumers and producers, analyzing the properties of individual and aggregate
demand and production functions and will also consider choice under uncertainty.

Teaching Goals and Competences:  

Students will

• be empowered to read and understand advanced microeconomics texts;
• improve their ability to prove theoretical results;
• increase their understanding of decision making and general equilibium theory.

Contents of Part 2: 

General equilibrium theory  together with game theory is considered by many economic
theorists as one of the main two pillars of mainstream economic reasoning. Most
subfields of economics, in particular macroeconomics, finance, monetary economics,
public finance rely heavily on methodology originating in general equilibrium theory.
This course addresses the basic tools and methods of general equilibrium theory.

Course Outline

The following agenda is flexible to some degree. I plan to be responsive regarding
students' abilities and preferences.

1) Introduction: A non-technical formulation of the basic concepts of GE. (1 week)
2)Bounded economies. (2 weeks)
3)Equilibrium existence in unbounded economies. (1 week)
4)Core and equilibria (1 week)
5)Welfare economics (1 week)

Problem sets

• We expect lively and active participation in the integrated tutorial (4-5 sessions). This
means to solve problem sets and to be able to present and discuss them in class.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination).

Voraussetzung The lecture is split into Part 1 and Part 2 of the lecture. Note that Parts 1 and 2 will be
taught by different lecturers.

Participating students should be familiar with the contents of the PhD pre-courses.

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur Part 1: 
A. Mas-Colell, M.D. Whinston and J.R. Green (1995), Microeconomic Theory, Oxford
University Press. (chapter 1-6)

Students may also confer:

H. Varian (1984), Microeconomic Analysis, Norton, 2nd edition;

Winter 2015/16 Seite 350



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

G. Jehle and P. Reny (2001), Advanced Microeconomic Theory, Addison-Wesley.
Part 2: 
Textbooks in General Equilibrium:
Starr, R., General Equilibrium Theory, Cambridge University Press, Cambridge, UK
1997
Hildenbrand, W., und A. Kirman, Equilibrium Analysis, North Holland, Amsterdam et al.
1988
Micro-Textbooks with chapters on General Equilibrium:
Mas-Colell, A., M. Whinston, J.Green, Microeconomic Theory, Oxford University Press,
Oxford 1995
Varian, H., Microeconomics, Norton, New York, 3. Auflage 1992
Kreps, D., A Course in Microeconomic Theory, Princeton University Press, Princeton
1990
Classic Textbooks:
Arrow, K.J. und F.Hahn, General Competitive Analysis, Holden-Day, San Franciso
1971
Debreu, G., Theory of Value, Wiley, New York 1959
Books on GE which go well beyond this lecture...
Ellickson, B., Competitive Equilibrium, Theory and Applications, Cambridge University
Press, Cambridge UK 1993
Handbook of Mathematical Economics, 4 Vol, North Holland, Amsterdam et al.

Bem. zu Zeit und OrtPart 1:  Prof. Dr. Alfons Weichenrieder

Part 2:  JunProf. Alessandro Gioffré
Advanced Topics in Marketing 1: Bayesian Modeling for Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Otter/Pachali

Fr, woch, 08:00 - 12:00, 13.11.2015 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 100 Verwaltung durch HRZ -
Medientechnik
Inhalt This course will focus on recent developments and applications of Bayesian statistical

methods in marketing. The course is targeted to students interested in developing a
conceptual understanding of quantitative models, and their operational translation into
methods for data analysis. The past 20 years have seen a dramatic increase in the
use of Bayesian methods in marketing. The purpose of this seminar is to review this
literature and develop the tools needed for students to add to it.

Please see the attached Syllabus for more details.
Nachweis Term paper and homework assignments
Voraussetzung We will be using the statistical package "R" that can be downloaded free from the

Internet and installed to run on a personal computer. The CRAN site for downloading
the software is:
http://www.r-project.org/

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place in PEG, Romm 1 G.100.
Advanced Topics in Marketing 5: Small and Big Data Analysis

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Skiera

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This class consists of two parts, "small data" and "big data" and has a strong focus on

the empirical analysis of data in the area of "customer management". The "small data"
part will be based upon the book:

Kumar, V. and J. A. Petersen (2012), Statistical methods in customer relationship
management. Chichester, West Sussex, U.K.: Wiley.

This book contains several smaller data sets and students will have to use their
knowledge from the econometrics classes to analyze the data. Students will also have
to use methods from the data mining, respectively from machine learning, to analyze
these data sets.
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The second part of the class focuses on "big data". We intend to use a big data set
that will be provided by a German online bank. Students will have to develop their own
ideas about what to do with this big data set and how to analyze it.

We will make more information available in a detailed syllabus. Kindly note that the "big
data" part might be taught at a different time than the "small data" part.

Nachweis Grading will be based on the following three components:

• Class project (35%)
• Weekly assignments (50%)
• Oral participation in class (15%)

All assignments are due 30 hours before the beginning of the next class. Late
submissions will be downgraded by one grade if they are still submitted before the start
of the class. Submissions after the discussion of the respective assignment in class will
not be accepted.

The class project is due on March 31th, 2016.
Voraussetzung This course is offered in the marketing track of the PhD and MSQ program.
Literatur I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT. In case that you would

like to have information before the syllabus is available on OLAT, please send me an
email (skiera@skiera.de).

Applied Microeconometrics: Health Economics & Economics of Education

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson van Ewijk

Do, woch, 10:00 - 14:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Nachweis • Presentation and Paper in which you analyze a question related to one of our topics

 
Computational Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 10.02.2016

Do, Einzel, 18:00 - 19:30, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 18:00 - 19:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 18:00 - 21:15, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt This lecture introduces students to the basics and the state of the art of numerical

methods used in a variety of economic subfields, like macroeconomics, IO, structural
labor economics, etc.

I. Numerical methods

1. Solution of (systems of) nonlinear equations

2. (Multidimensional) optimization

3. Interpolation and approximation

4. Differentiation and integration

II. Numerical dynamic programming - solution of functional equations

1. Finite time horizon, discrete states

2. Infinite time horizon, discrete states
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3. Infinite time horizon, continuous states: projection methods

 

III. Numerics of dynamic equilibria

1. Models without aggregate uncertainty and transition paths

2. Models with aggregate uncertainty
Nachweis Problem Sets (50%) and final exam 50%.

Voraussetzung Registration for GSEFM Courses:

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur Kenneth Judd, Numerical Methods in Economics

Mario Miranda and Paul Fackler, Applied Computational Economics and Finance

Burkhard Heer and Alfred Maussner, Dynamic General Equilibrium Modelling
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung findet in HZ 5 und Raum SH 4.104 statt.
Cross-Country Studies

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Binder

Di, woch, 18:00 - 20:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Nachweis Grading for this course will be based on a term paper. Details will be communicated

through the course syllabus.
Voraussetzung Notes:

1) Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
"Promotionsausschuss" of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

 

2) For possible updates of this information prior to the beginning of classes, see also

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/binder/teaching.
Literatur Course readings will consist of papers published in journals and books as well as

unpublished working papers. A detailed and up-to-date reading list will be provided at
the beginning of the course.

Bem. zu Zeit und OrtCross-country panel data based analyses can make a difference for empirical research
in macroeconomics, development economics and finance, particularly on two counts:

- Identifying the determinants of cross-country differences in the response of key
macroeconomic and financial variables to policy changes.

- Studying the cross-country transmission channels / cross-country spill-overs
associated with policy changes.
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This course will enable participants to catch up with the research frontier on dynamic
panel econometric methods. While a sizeable fraction of class time will be devoted to
learn about the underpinnings of the relevant estimation and inference techniques,
the course will also feature applications of the techniques discussed to empirically
investigate substantive issues in macroeconomics, development economics and
international finance. The applications in part will also involve working through
estimation and inference routines programmed in MATA in STATA.

Economic Growth and Development

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson de La Grandville

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The aim of this course is twofold: first to show how economic growth results from a

dynamic process that can be simply defined and analysed. A fundamental question
is then asked: among many possible growth paths, is there an optimal one? How
should it be chosen? Answering these questions rests upon dynamic optimisation.
Its fascinating methods, the calculus of variations and optimal control theory will be
presented, together with their economic interpretation. In particular, it will be shown how
their fundamental results (the Euler and the Pontryagin equations) can be immediately
derived from economic reasoning.

 The second aim of this course is to present many novel results, spanning both
descriptive and optimal growth theory. For instance, we will be able to develop a
formula for the optimal savings of an economy that always gives very reachable,
reasonable results. Also, we will demonstrate the famous "Invisible Hand" conjecture
by Adam Smith(1776), which was anticipated by the great Arab historian Ibn Khaldun
(1377).We will show that if society allocates its capital in competitive equilibrium
conditions, society maximizes two magnitudes. First, the sum of discounted
consumption flows from now to infinity; secondly, at any time t  it maximizes the value
of its activity defined as consumption obtained at time t  plus the rate of increase in the
value of its capital stock.

 Applications will be made by analyzing the problems of formerly planned economies,
the problems of poverty, as well as the causes and the consequences of the present
crisis in the developed world. We will also deal with some particular cases of
considerable interest: in particular we will explain the remarkable performance of South
Korea and Switzerland; we will also examine what lessons France could take from
Germany, the only large European country whose unemployment rate decreased
between 2006 and 2012.

 In our conclusion we will present the fundamental  causes of economic groeth. We will
then be led to ask whether, in the last millennia, we have witnessed a convergence of
ideas and values among civilizations. Our answer will carry a message of hope for our
future.

Contents 

 Part I. Positive Growth Theory 

1. The welfare of society and economic growth

2. The growth process

3. A production function of central importance

4. The CES production function as a general mean

5. Capital-labour substitution and economic growth
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6. The long-term growth rate as a random variable, with an application to the U.S.
economy

  

Part II. Optimal Growth Theory 

7. Optimising functionals: an introduction to the calculus of variations

8. Other major tools for optimal growth theory: the Pontryagin maximum principle and
the Dorfmanian

9. Deriving the Euler equation and the Pontryagin principle from economic reasoning

10. First applications to optimal growth: determining optimal paths of the economy

11. Optimal growth and the optimal savings rate

 

Part III. A Unified Approach 

12. Preliminaries: interest rates and capital valuation

13. From arbitrage to equilibrium

14. The equation of interest theory; proper and wrong evaluation of financial assets;
financial crises and their consequences.

15. Optimal savings: a general approach, and new results

 

Part IV. Applications 

16. Problems in growth: common traits between planned economies and poor countries

17. Some particular cases: the success stories of South Korea and Switzerland

18. The contrast between how France, on the one hand, and Germany, on the other,
fared through  the recent crisis.

Conclusion.  

The fundamental factors of economic growth. Lessons from 14th century historian
Ibn Khaldun; lessons for the future. On the convergence of ideas and values among
civilizations. A message of hope.

Nachweis Grading : problem set: 20%, project: 40%; final exam: 40%.
Literatur Main Reference : Olivier de La Grandville, Economic Growth: A Unified Approach ,

Cambridge University Press, Cambridge, 2009. Other references, as well as handouts,
will be given during the course HU

Experimental Economics (EXEC)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kosfeld

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 08:00 - 12:00, 26.10.2015 - 14.12.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Kosfeld
Inhalt The Nobel Prizes for Daniel Kahneman and Vernon Smith 2002 have underlined the

increasing importance of experimental economics. Experimental economics is a tool
to collect data using randomization in a highly controlled environment. Experiments
have been performed in many economic fields like behavioral economics, development
economics, organizational economics, labor economics and finance. This course offers
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an introduction to experimental economics. We will discuss experimental methods,
their pitfalls and merits, and tips to design them. We will talk about economic areas
where experiments have been performed, e.g. market experiments, policy experiments,
bargaining experiments, public goods experiments and labor experiments. It is the
aim of this course to familiarize students with important experimental work and to give
practical advice on how to perform an experiment. A detailed course outline will be
given in the first lecture.

Nachweis 1) Assignments, weekly 20 %

2) Presentation of a Paper & Referee Report 20 %

3) Research proposal 60 %
Voraussetzung This course is intended for second-year Ph.D and MSQ students.

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur 1.) C. Holt & D. Davis, Experimental Economics

2.) S. Durlauf & L. Blume, Behavioral and Experimental Economics

3.) N. Bardsley & R. Cubitt, Experimental Economics, Rethinking the Rules.

sowie weitere Papers, die im Kurs besprochen werden.
Information and Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wiederholt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The course introduces second year Ph.D. and MSQ students to macroeconomic

models with information frictions. The first part of the course will cover solution
methods. The second part of the course will cover various applications: price setting,
consumption-saving, portfolio choice, and DSGE models.

Nachweis The course grade will equal the grade on the final exam (90 min.).
Literatur The main reading will be the following textbook and recent journal articles:

Laura Veldkamp (2011): Information Choice in Macroeconomics and Finance,
Princeton University Press.

Institutions: Origins and Consequences (IOCO)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Rustagi

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt This course aims to understand the importance of institutions as fundamental causes

of differences in prosperity across groups. We will learn about the importance of both
formal institutions, as well as informal institutions, such as culture. In the first part of the
course, we will learn about how to measure formal and informal institutions, and review
laboratory and field evidence on the importance of institutions. In the second part, we
will study methods to disentangle culture from institution. Finally, because institutions
are chosen by groups, we will devote the third part to study the origins of institutions.

Nachweis Presentation: 40 percent

Replication study: 60 percent
Literatur Will be provided during the course.
PHD Forum für Law and Economics

Vorlesung mit Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Feichtner
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Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Non-Curricular
Asian Development Bank Recruitment

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF E.22 Lecture Room Commerzbank

Dissertation Writing Phase Orientation - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

EGIT-Workshop

Workshop, Lehrperson Nitsch

BlockSa, 08:00 - 18:00, 19.02.2016 - 20.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

First Year Orientation - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

GSEFM International Networking Event

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF Foyer HoF Foyer EG

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF E.24

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF E.24a Küche

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF E.25

Pizza Session - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 14:00 - 22:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, HoF - HoF Foyer HoF Foyer EG

Pre Semester Course - Linear Regressuion with STATA

Einführungsveranstaltung

Block, 09:00 - 15:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Pre Semester Course - Statistics and Introduction to STATA

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Binder

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Second Year Orientation - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 14:00 - 18:30, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Exams
Final Exam - Advanced Econometrics 1

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Final Exam - Advanced Financial Economics 1

Klausur

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Final Exam - Advanced Macroeconomic Theory 1

Klausur

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Final Exam - Advanced Management and Marketing 1

Klausur
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Mi, Einzel, 11:30 - 14:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Final Exam - Advanced Microeconomic Theory 1

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Final Exam - Mathematical Methods

Klausur

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Bem. zu Zeit und OrtThe exam will be written from 10:00 to 11:00. 

Room Campus Bockenheim/Hörsaal H V 
Midterm Exam - Advanced Econometrics 1

Klausur

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Midterm Exam - Advanced Financial Economics 1

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Midterm Exam - Advanced Macroeconomic Theory 1

Klausur

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Midterm Exam - Advanced Microeconomic Theory 1

Klausur

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Midterm Exam-Mathematical Methods

Klausur

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Qualifying Exam-Advanced Financial Economics

Klausur

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Qualifying Exam-Advanced Macroeconomic Theory

Klausur

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Qualifying Exam-Law & Economics, Advanced Management and Marketing

Klausur

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Wirtschaftssprachen
Zusatzkurse außerhalb der Studiengänge
Bitte beachten Sie für die Anmeldung und die Teilnahme an den Wirtschaftssprachkursen unbedingt die Informationen auf der
Internetseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html

Wirtschaftsfranzösisch
Wirtschaftsfranzösisch 2 (Einführung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bigdely

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Dieser Kurs eignet sich für Studierende, die Französisch 4-5 Jahre in der

Schule besucht haben.

Ziel des Kurses ist es:
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• sich das Grundfachvokabular anzueignen
• die Kenntnisse über die Grundstrukturen der französischen Sprache zu festigen

Sprachniveau nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen:
B1.2.

Themen: Konsum, Arbeit, Unternehmensstruktur, Entwicklung eines Unternehmens,
Zahlungsmittel, Finanzierung eines Projekts

Sprachübungen: z.B. verhandeln, argumentieren - Zahlreiche Hörverständnisübungen
Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten)
Voraussetzung Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015

Ein Einstufungstest steht in OLAT zur Verfügung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/369328177
Literatur Skript mit Texten und Übungen
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet am 10.02.16 um 12:00 Uhr im Raum Cas. 1.801 statt.
Wirtschaftsfranzösisch 3 (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Weber

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Inhalt Dieser Kurs kann z. B. von Studierenden besucht werden, die Französisch bis

zum Abitur als Leistungsfach gelernt haben oder den Kurs Wirtschaftsfranzösisch -
Einführung mit Erfolg absolviert haben.

Ziel des Kurses ist es:

• die sozialpolitischen und wirtschaftlichen Zusammenhänge in Frankreich zu
verstehen

• die Sprech-, Lese-  und Schreibfähigkeiten zu trainieren
• die Ausdrucksform zu verbessern

Ziel-Sprachniveau nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für
Sprachen: B2.1.

Themen: Aktuelle Themen der französischen Wirtschaft; Einkommen, Konsum-,
Investitions- und Sparverhalten, Politische Institutionen, Produktionsfaktoren

Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).
Voraussetzung Dieser Kurs kann z. B. von Studierenden besucht werden, die Französisch bis

zum Abitur als Leistungsfach gelernt haben oder den Kurs Wirtschaftsfranzösisch -
Einführung mit Erfolg absolviert haben.

Online-Anmeldung :

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015

Ein Einstufungstest steht in OLAT zur Verfügung:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/369328177
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Literatur Skript mit Texten und Übungen
Wirtschaftsfranzösisch 4 (Vertiefung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Naval

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Dieser Kurs eignet sich für Studierende, die den Kurs Wirtschaftsfranzösisch - Aufbau

erfolgreich abgeschlossen haben oder entsprechende Vorkenntnisse mitbringen.

Ziel des Kurses ist es:

• die Arbeitsweise französischer Unternehmen verstehen zu lernen
• die Kenntnisse der französischen Schriftsprache aufzubessern
• Arbeitstechniken für einen Studienaufenthalt oder ein Praktikum in einem

französischsprachigen Land zu erlernen
• sich auf ein erfolgreiches Weiterstudium in den Wahlpflichtmodul- /

Spezialisierungskursen vorzubereiten

Sprachniveau  nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen:
B2.2.

Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).
Voraussetzung Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015

Ein Einstufungstest steht in OLAT zur Verfügung:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/369328177

 
Literatur Skript mit allen Texten und Übungen

Wirtschaftsenglisch
Wirtschaftsenglisch 1a (Einführung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Kursinhalte : Es wird Basiswissen über wirtschaftliche Prinzipien und Theorien

vermittelt, um Wirtschaftstexte über hauptsächlich englischsprachige Länder zu
verstehen. Wirtschaftliche Zusammenhänge und Themen werden verglichen, um das
kritische Denken zu schulen.

Themen : What is economics?; The factor 'land'; The factor 'labour'; The factor 'capital';
The factor 'entrepreneurship'; Globalisation and international trade

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 9. Februar 2016
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9. 2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.
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Man muss sich nur dafür anmelden.

Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 1b (Einführung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pung

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mi, Einzel, 08:30 - 10:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Kursinhalte : Es wird Basiswissen über wirtschaftliche Prinzipien und Theorien

vermittelt, um Wirtschaftstexte über hauptsächlich englischsprachige Länder zu
verstehen. Wirtschaftliche Zusammenhänge und Themen werden verglichen, um das
kritische Denken zu schulen.

Themen : What is economics?; The factor 'land'; The factor 'labour'; The factor 'capital';
The factor 'entrepreneurship'; Globalisation and International Trade

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 10. Februar 2016.
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 1c (Einführung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt Kursinhalte : Es wird Basiswissen über wirtschaftliche Prinzipien und Theorien

vermittelt, um Wirtschaftstexte über hauptsächlich englischsprachige Länder zu
verstehen. Wirtschaftliche Zusammenhänge und Themen werden verglichen, um das
kritische Denken zu schulen.

Themen : What is economics?; The factor 'land'; The factor 'labour'; The factor 'capital';
The factor 'entrepreneurship'; Globalisation and International Trade

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 11. Februar 2016
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.
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Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 2a (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Abbott

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Prüfungsmethode : In allen English for Economists Kursen besteht die
Prüfungsmethode aus einer 90-minutigen Klausur. Ein benotetes Sprachzertifikat wird
bei bestandener Klausur am 8. Februar 2016 ausgestellt.

Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis
Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 2b (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Gobhai

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Prüfungsmethode : In allen English for Economists Kursen besteht die
Prüfungsmethode aus einer 90-minutigen Klausur. Ein benotetes Sprachzertifikat wird
bei bestandener Klausur am 8. Februar 2016 ausgestellt.

 
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
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erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar aufOLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.

Literatur Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 2c (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Gobhai

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Prüfungsmethode : In allen English for Economists Kursen besteht die
Prüfungsmethode aus einer 90-minutigen Klausur. Ein benotetes Sprachzertifikat wird
bei bestandener Klausur am 8. Februar 2016 ausgestellt.

Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis
Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 2e (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pung

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
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wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

 
Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur am 10 February 2016
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am   24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 2f (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hawthorne

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Prüfungsmethode : In allen English for Economists Kursen besteht die
Prüfungsmethode aus einer 90-minutigen Klausur. Ein benotetes Sprachzertifikat wird
bei bestandener Klausur am 10. Februar 2016 ausgestellt.

Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis
Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur  Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.

 
Wirtschaftsenglisch 2g (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hohmann

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über

Winter 2015/16 Seite 364



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

 
Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur am 10 Februar 2016

 
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Bem. zu Zeit und OrtVB 21.10.2015
Wirtschaftsenglisch 2h (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Glen

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 11. Februar 2016
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.

Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.

Winter 2015/16 Seite 365



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Wirtschaftsenglisch 2i (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Glen

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

 
Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 11 Februar 2016

 
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 2j (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20

Fr, woch, 08:30 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Kursinhalte : Es werden betriebswirtschaftliche Themen auf der Grundlage von

wirtschaftlichen Prinzipien und Theorien behandelt. Obwohl viele darunter einen
globalen Zusammenhang haben, wird darüber hinaus Bezug auf hauptsächlich
englischsprachige und wirtschaftsstarke Länder genommen. In Diskussionen über
Wirtschaftsthemen werden Studierende viele Gelegenheiten haben, ihre aktiven sowie
passiven Kenntnisse zu trainieren.

Themen : Marketing brands; Business ethics; Careers; E-tailing; Public relations;
Mergers and acquisitions

Für die Erweiterung des Wortschatzes werden wirtschaftliche Fachbegriffe aktiv
gelernt und in Hausaufgaben gefestigt. Das Lernen und Üben der Grammatik ist ein
wesentlicher Bestandteil des Kurses und bildet die Grundlage für Diskussionen und
Schreibübungen zu Wirtschaftsthemen.

 
Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 12 February 2016
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Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis
Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 3a (Vertiefung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Abbott

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Kursinhalte : Im Kursangebot wird viel Wert auf Wortschatzaufbau und Verständnis

wirtschaftwissenschaftlicher Zusammenhänge gelegt. Hierfür werden Wirtschaftstexte
und Fallstudien mit aktuellem Bezug besprochen. Durch Diskussionen zu den Inhalten
sollen Studierende zu einer selbständigen Meinungsbildung und -äußerung angeregt
werden. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und gemeinsam korrigiert. Korrekte
Grammatik im Sprechen und Schreiben ist ein weiteres Lernziel.

Themen : Global advertising; Banking & Financial services; Stock markets; The
environment; Recruitment; The future of Finance

 
Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 8. Februar 2016

Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis
Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.

 
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 3b (Vertiefung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Kursinhalte : Im Kursangebot wird viel Wert auf Wortschatzaufbau und Verständnis

wirtschaftwissenschaftlicher Zusammenhänge gelegt. Hierfür werden Wirtschaftstexte
und Fallstudien mit aktuellem Bezug besprochen. Durch Diskussionen zu den Inhalten
sollen Studierende zu einer selbständigen Meinungsbildung und -äußerung angeregt
werden. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und gemeinsam korrigiert. Korrekte
Grammatik im Sprechen und Schreiben ist ein weiteres Lernziel.

Themen : Global advertising; Banking & Financial services; Stock markets; The
environment; Recruitment; The future of Finance

Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 9 Februar 2016
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:

Winter 2015/16 Seite 367



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.
Wirtschaftsenglisch 3d (Vertiefung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hawthorne

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Kursinhalte : Im Kursangebot wird viel Wert auf Wortschatzaufbau und Verständnis

wirtschaftwissenschaftlicher Zusammenhänge gelegt. Hierfür werden Wirtschaftstexte
und Fallstudien mit aktuellem Bezug besprochen. Durch Diskussionen zu den Inhalten
sollen Studierende zu einer selbständigen Meinungsbildung und -äußerung angeregt
werden. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und gemeinsam korrigiert. Korrekte
Grammatik im Sprechen und Schreiben ist ein weiteres Lernziel.

Themen : Global advertising; Banking & Financial services; Stock markets; The
environment; Recruitment; The future of Finance

Nachweis Benoteter Schein, ausgestellt bei bestandener Klausur am 11 Februar 2016
Voraussetzung Eine gültige Studienbescheinigung für das laufende Semester sowie der Nachweis

Ihrer Gebührenzahlung sind in der 1. Unterrichtsstunde mitzubringen. Anmeldung
erfolgt nur über unser Online-Anmeldesystem der Website Wirtschaftssprachen:
Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/international/foreignlanguages/registration-
information.html. Die Online-Anmeldung für diese Kurse beginnt am 24.9.2015.

Sollte man nicht genau wissen, für welchen Kurs man sich eignet, steht ein Selbsttest-
Einstufungstest zur Verfügung, und zwar auf OLAT.

Man muss sich nur dafür anmelden.
Literatur Kursmaterial : Ein Skript zu diesem Kurs wird im Unterricht ausgehändigt.

Wirtschaftsspanisch
Wirtschaftsspanisch 1 (Einführung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Melero Gómez

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt Ziel dieses Kurses  ist es, die bereits vorhandenen Grundkenntnisse des

Spanischen auf einer kommunikativen Art aufzufrischen und zu vervollständigen
und den Studierenden einen ersten Einblick in das Wirtschaftsleben Spaniens und
Lateinamerikas anzubieten. Dabei wird das spanische Wirtschaftsvokabular im
kommunikativen Rahmen eingeführt.

Themen:  

- Die Arbeitswelt (el mundo laboral) 

- Das Unternehmen (la empresa)

- Der Handelsverkehr (el comercio)

Diese Veranstaltung entpricht dem Niveau B1.1.  des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen.

Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).
Voraussetzung Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung
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Anmeldestart: 24.9.2015

Ein Einstufungstest steht in OLAT zur Verfügung, falls Sie Ihr Sprachniveau feststellen
wollen:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/360284162
Wirtschaftsspanisch 2 (Aufbau)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Zenga-Hirsch

Fr, woch, 08:30 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Ziel  dieses Kurses ist es sowohl die Sprachkenntnisse zu vertiefen (Competencia

comunicativa) als auch einen Einblick in konkrete Themen des Wirtschafts- und
Unternehmensalltags zu geben.

Es werden kulturelle Unterschiede bewusst gemacht.

Themen:  Werbung - Internet - E-Commerce - Bankwesen

Diese Veranstaltung entspricht  dem  Niveau B1.2  des Gemeinsamen Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen.

Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).
Voraussetzung Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015

Ein Einstufungstest steht in OLAT zur Verfügung, falls Sie Ihr Sprachniveau feststellen
wollen:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/360284162
Wirtschaftsspanisch 3 (Vertiefung)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Melero Gómez

Mi, woch, 10:00 - 11:30, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt Ziel  dieses  Kurses ist es, die Studierenden mit Texten über international relevante

und aktuelle Themen der Wirtschaft Spaniens und Lateinamerikas vertraut zu machen.

Diese Veranstaltung entspricht  dem Niveau B 2.1.  nach demGemeinsamen
Europäsischen Referenzrahmen für Sprachen

Themen: Außenhandel und Wirtschaftsbeziehungen – Aktuelle Wirtschaftsthemen und
-Nachrichten aus Spanien und Lateinamerika.

Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).
Voraussetzung Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015

Ein Einstufungstest steht in OLAT zur Verfügung, falls Sie Ihr Sprachniveau feststellen
wollen:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/360284162

Chinesisch
Chinesisch Grundkurs 1

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Cao

Winter 2015/16 Seite 369



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).
Voraussetzung Für Grundkurs 1 (Wintersemester): keine Vorkenntnisse

Für Grundkurs 2 (Sommersemester): Grundkenntnisse (wie im Grundkurs 1 erworben)

Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet am 28.01.16 um 10:00 Uhr im Raum Cas. 1.801 statt.
Wirtschaftschinesisch 1

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Wang

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur (90 Minuten).

 
Voraussetzung Wirtschaftschinesisch 1 (Wintersemester): Vorkenntnisse (entsprechend Grundkurse

1+2)

Wirtschaftschinesisch 2 (Sommersemester): Vorkenntnisse (entsprechend Grundkurse
1+2, sowie Wirtschaftschinesisch 1)

Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung

Anmeldestart: 24.9.2015
Bem. zu Zeit und Ort in RuW 1.114

Interkulturelle Module
Interkulturelle Kompetenz für Japan

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Nakayama-Ziegler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Nachweis Benotetes Sprachzertifikat bei bestandener Klausur
Voraussetzung Anmeldung nur online über die Startseite der Wirtschaftssprachen:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen.html /Informationen zur
Anmeldung
Anmeldestart: 24.9.2015

Wahlmodulkurse / Spezialisierungskurse
English for Economists Master's Course

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 21.01.2016, RuW - RuW 1.201

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Ziel dieses Master-Kurses ist, die Sprachkompetenz aller Kursteilnehmerinnen und

Kursteilnehmer auf ein extrem hohes Niveau (d. h. C1.2, gemäß des Gemeinsamen
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen), zu bringen. Großer Wert wird
auf das Perfektionieren von mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten anhand
von Präsentationen, Diskussionen, Rollenspielen und Fallstudien gelegt, basiert
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auf authentischen und aktuellen Unterrichtsmaterialien aus den Bereichen
Volkwirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre.

Themen : Germany's economic challenges; Financing start-ups; Financial regulation;
The role of trade unions today; A globalised world?

Nachweis Prüfungsleistungen : Mündliche und schriftliche Prüfungen finden Ende der
Vorlesungszeit, d. h. am 4. und am 11. Februar 2016 statt. Es gibt jeweils keinen
zweiten Termin.

Hausarbeit : Alle Studierende (mit der Ausnahme von WirtschaftspädagogInnen)
müssen auch eine Hausarbeit von 1,000 Wörtern schreiben und zur Benotung
abgeben.

Kredit-Punkte : Alle TeilnehmerInnen (mit der Ausnahme von
WirtschaftspädagogInnen) erhalten 6 Kreditpunkte für einen erfolgreichen,
abgeschlossenen Master's Course in English for Economists . Studierende der
Wirtschaftspädagogik, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren, erhalten
4 Kreditpunkte.

Sprachzertifikat : Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.2
Zertifikat , das die einzelnen Punkte für alle Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für
mündliche und schriftliche Prüfungen und für die Hausarbeit, zusammen mit der
Endnote.

Voraussetzung • sehr gute Englischkenntnisse
• gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
• Immatrikulation in einem der folgenden Master-Programm im Fb. 02: Master in

Management bzw. Betriebswirtschaftslehre; Master in Wirtschaftsinformatik und
Master in Wirtschafftspädagogik: Studierende, die ab dem Wintersemester 2014/15
neu eingeschrieben sind und nach der neuen Prüfungsordnung studieren, können
den Kurs als Wahlpflichtmodul im Rahmen der zu belegenden Module aus dem
BWL Master einbringen. Dieser Kurs ist NICHT im Rahmen der Studienrichtung II
des allgemeinen Fachs „Englisch“ anrechenbar. Studierende, die nach der alten
Prüfungsordnung vom 02.07.2008 in der Fassung vom 17.09.2009 studieren,
können diesen Kurs auch weiterhin im Rahmen des allgemeinen Fachs „Englisch“
einbringen, sofern sie die Voraussetzungen erfüllt haben.

• Online Anmeldung ab 28.9.2015 - Siehe :http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen_zur_Anmeldung.  

• Bestandener Master-Qualifying Test  zum WS 2015-16 am 15. Oktober 2015,
von 16-18 Uhr. Dieser Test ist obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der
Raum wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos : http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen der Master-Qualifying Test am 15. Oktober 2015 fängt der Master's Course eine
Woche später, d. h. am 22. Oktober, an.

Wirtschaftsfranzösisch
Francais économique: Spezialisierungskurs B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Thevenin

Mi, woch, 09:45 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Kurs lernen die Studierenden die Grundpfeiler der französischen

Wirtschaftspolitik kennen. Ohne sie kann man die heutige Funktionsweise der
Wirtschaft und Gesellschaft Frankreichs nicht verstehen. In dem Kurs werden dann vor
allem die aktuellen  Maßnahmen und Ereignisse in der französischen Wirtschaftpolitik
analysiert und diskutiert. 
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• La politique économique : définitions, objectifs et acteurs
• La politique économique : instruments et contraintes
• La politique de la concurrence
• La politique de l'emploi
• La politique sociale
• La politique de l'environnement et énergétique

Afin d'améliorer l’expression et la correction de la langue, des exercices de grammaire
de niveau avancé ainsi que des exercices de vocabulaire seront intégrés dans le
cours. Il est attendu de la part des étudiants une participation régulière et active ainsi
qu'un exposé en langue française accompagné d’une présentation powerpoint. Des
devoirs seront donnés chaque semaine et ils seront corrigés en cours. Deux rédactions
économiques feront l’objet d’une correction personnelle.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

1)Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80 Punkte
2)Note der Präsentation : 20 Punkte

Hinweis: Es wird jeweils nur einen Termin angeboten! 
Voraussetzung ZULASSUNGSANFORDERUNGEN

1)Abgeschlossener Orientierungsabschnitt, inkl. aller dazugehörigen Prüfungen,
2)Bestehen des Zugangstests (Qualifying Test), der zu jedem Semesterbeginn

angeboten wird (Termin siehe unten). Dieser Test wird nur an einem Termin
pro Semester angeboten. Der bestandene Test bleibt nur dann für ein weiteres
Semester gültig, wenn der Studierende in der Zwischenzeit die Klausur eines
Wahlpflichtmodulkurses in Wirtschaftsfranzösisch (A, B, C oder D) bestanden hat.

SPRACHNIVEAU

Die Studierenden müssen bereits über gute allgemeine Französisch-Sprachkenntnisse
verfügen und die Grundlagen des wirtschaftlichen Fachvokabulars beherrschen.
Dies entspricht dem Niveau B2.2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen
für Sprachen. Der Kurs Wirtschaftsfranzösisch „Vertiefung“ bietet hierfür gute
Voraussetzungen.

Gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachenentspricht das
Zielkompetenzniveau C1.1.

ANMELDEPROZEDUR

• Online-Anmeldung für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den 
Qualifying Test) während der Anmeldezeit (28.10.2015). Nach Beendigung
der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs ist
eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende möglich, die einen
Wirtschaftssfranzösisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich abgeschlossen
haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt. Siehe http://
www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/anmeldung/anmeldung-
wahlpflichtmodulkurse-masterkurs.html

• Ihre Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre
Studienbescheinigung erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des
Hochschulrechenzentrums unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-
Liste herunterladen und auch ausdrucken. 

OBLIGATORISCHER ZUGANGSTEST (QUALIFYING TEST) 

• Termin : Mittwoch, 14.10.2015 um 10:00.

Anmeldeschluss für den Qualifying Test : Dienstag, 13.10.2015 um 12:00 Uhr
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Inhalt 

• Grammatikübungen
• Verständnis- und Wortschatzübungen aus Textauszügen
• Ein Aufsatz zu einem wirtschaftsbezogenen Thema

Literatur Skript mit Texten und Übungen
Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der

Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Wirtschaftsenglisch
English for Economists: Course A

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Mo, woch, 09:45 - 12:00, 19.10.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 18.01.2016 - 18.01.2016

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 25.01.2016 - 25.01.2016

Mo, woch, 09:45 - 12:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann man

optimal eine Fremdsprache erlernen. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

EBCA:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs A: Asset Formation, Booth

In diesem Kurs wird die aktuelle Lage des staatlichen Rentensystems und der
Aufbau von privaten Vermögenswerten als Altersvorsorge besprochen. Eine Reihe
von Anlageprodukten und Anlagemöglichkeiten wird analysiert, immer mit Blick auf die
gegenwärtigen Marktbedingungen.
Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen, teilzunehmen.  Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten
Lernpaket, das die Grundlage für die schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des
Semesters bildet.

Themen: Weshalb Altersvorsorge?; Demographische Veränderungen in der westlichen
Welt und daraus resultierende Probleme; Deutsche Staatsrente; Die Riester-Rente;
Sparpläne u. Festgeldanlagen; Lebensversicherungen; Wertpapiere/Anleihen;
Aktienportfolios; Investmentfonds; Immobilien; Gold und andere Edelmetalle

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 1. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 8. Februar 2016
statt.
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Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 19. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 1.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 8.
Februar 2016.

English for Economists: Course B

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Mo, woch, 13:45 - 16:00, 16.11.2015 - 11.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 13:45 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016

Mo, Einzel, 13:45 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016

Mo, woch, 13:45 - 16:00, 01.02.2016 - 08.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal erlernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien : Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCB:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs B : Marketing , Booth

Inhaltlicher Schwerpunkt dieses Kurses ist der Bereich Marketing. Theorie und
Praxis werden verbunden, indem Fallstudien in die Diskussion einbezogen werden.
Interaktives Lernen wird in diesem Kurs
groß geschrieben.
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Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten,PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist Marketing? Was ist Werbung? Produktentwicklung und
Vermarktungsstechniken; Brands & Brand Management; Marktforschung; Public
Relations; Sponsoring vs. Endorsement; E-Marketing; Marketing-Ethik; Marketing-
Desaster; Globales Marketing

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 1. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 8. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt.

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 19. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 1.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 8.
Februar 2016.

English for Economists: Course C

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Di, woch, 09:45 - 12:00, 20.10.2015 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
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Di, Einzel, 09:45 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016

Di, Einzel, 09:45 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Di, woch, 09:45 - 12:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal gelernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCC:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs C: The Entrepreneur , Booth

In diesem Kurs werden alle Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer durch die
Prozesse der Gründung einer Firma geführt. Studierende gründen ihre eigene, fiktive
Firma und diskutieren über die wichtigsten Aspekte dazu. Viele Möglichkeiten zur
Verbesserung aller Sprachkompetenzen werden geboten. Abschließend werden
die Risiken und Chancen eines solchen Unternehmens sowie die Bedeutung des
Unternehmertums für eine Wirtschaft besprochen. 

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist ein Unternehmer? Produkt oder Dienstleistung? Die Vermarktung
eines Produkts bzw. einer Dienstleistung; Der Geschäftsplan; Geschäftsformen;
Finanzierung & Crowdinvesting; Personalbeschaffung; Personalmanagement;
Grundrechte des Personals; Versicherungen; Die Risken & Vorteile des
Unternehmertums

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 2. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 9. Februar 2016
statt und zwar zu den üblichen Unterrichtszeiten.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache
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- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 22.9.2016
beginnt. Siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien : Entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 20. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 2.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 9.
Februar 2016 und zwar zu den üblichen Unterrichtszeiten.

English for Economists: Course D

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Booth

Di, woch, 13:45 - 15:45, 20.10.2015 - 15.12.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 13:45 - 16:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Di, Einzel, 13:45 - 16:15, 19.01.2016 - 19.01.2016

Di, Einzel, 13:45 - 16:15, 26.01.2016 - 26.01.2016

Di, woch, 13:45 - 16:00, 02.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Studierende sollen regelmäßig und aktiv am Kurs teilnehmen, denn nur so kann eine

Fremdsprache optimal gelernt werden. Übungen in fortgeschrittener Grammatik sind
Bestandteil des Kurses. Schriftliche
Übungen zielen auf Präzision, Wortschatzaufbau sowie angemessene Ausdrucksweise
ab. Diese Fertigkeiten sind zum Verfassen eines akademischen Aufsatzes von großer
Relevanz. Unterrichtsbeiträge von Studierenden in Form von kurzen PowerPoint-
Präsentationen sind erwünscht. Hausaufgaben werden jede Woche erteilt und
besprochen; zwei davon werden zur Korrektur eingereicht.

Kursmaterialien: Werden entweder im Unterricht verteilt oder allen Angemeldeten per
E-Mail zugesandt

 

EBCD:SWS5 Wahlpflichtmodulkurs D: Banking & Finance Issues, Booth 

In diesem Kurs werden die verschiedensten Eigenschaften sowie die aktuellen
Entwicklungen im Bereich des Banking- und Finanzwesens untersucht. Studierende
setzen sich mit komplexen Fragestellungen
auseinander und bilden ihre eigene Meinung darüber. Eine aktive Teilnahme und ein
umfassender Input seitens der Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer ist daher
unumgänglich. Fallstudien, Rollenspiele und intensive Diskussionen dienen dazu, das
neuerworbene Wissen zu festigen
und die Sprachfertigkeiten zu trainieren.
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Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmern wird die Gelegenheit geboten, PowerPoint-
Präsentationen zu halten und ihre eigene Meinung zu artikulieren. Darüber hinaus
werden Studierende ermutigt, durch
individuelle Beiträge aktiv am Kurs, durch Kleingruppenarbeit sowie durch
Plenardiskussionen teilzunehmen. 

Das Kurskonzept basiert auf einem kompakten Lernpaket, das die Grundlage für die
schriftliche und mündliche Prüfung am Ende des Semesters bildet.

Themen: Was ist Banking? Was sind Banken? Verschiedene Typen von Banken;
Microfinance; Das Glass-Steagall-Gesetz & die Subprime-Krise; Die Zentralbank; Das
Privatkundengeschäft; Die Hypothekenbank & der britische building  society ; Islamic
Banking; Elektronisches Banking; Die neuesten Fusionen unter Banken; Vergangene,
gegenwärtige und zukünftige Entwicklungen im Bankgeschäft

Nachweis Die Endnote setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

- Ergebnis der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur): 80 Punkte

- Ergebnis der mündlichen Prüfung: 20 Punkte

Es wird jeweils nur einen Prüfungstermin angeboten.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtseinheit am 2. Februar 2016
statt; die schriftliche Prüfung findet in der letzten Unterrichtseinheit am 9. Februar 2016
statt.

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist, d. h. für mündliche und
schriftliche Prüfungen, inkl. die Endnote.

Voraussetzung - sehr gute Englischkenntnisse

- gute Kenntnisse der englischen Wirtschaftssprache

- Voraussetzung für die Teilnahme ist die mindestens vorläufige Zulassung zum
Qualifizierungsabschnitt, d.h. der bis auf eine noch ausstehende Prüfungsleistung
erfolgreiche Abschluss des Orientierungsabschnitts.

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn während der Anmeldezeit, die am 28.9.2015
beginnt. Siehehttp://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/international/fremdsprachen/
informationen-zur-anmeldung/anmeldung-wahlpflichtmodulkurse.html

- Bestandener Bachelor Qualifying Test in Wirtschaftsenglisch  zum WS 2015-16
am 12.10.2015 von 16 bis 18 Uhr, wenn kein erfolgreich abgeschlossener Bachelor
Credit-Point-Kurs in Wirtschaftsenglisch aus einem früheren Semester schon besteht.
Dieser Test ist in diesem Fall obligatorisch. Es gibt keinen zweiten Termin. Der Raum
wird später bekannt gegeben.

Weitere Infos: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/international/fremdsprachen/
wirtschaftsenglisch/wahlpflichtmodulkurse/anmeldevoraussetzungen.html. 

Literatur Unterrichtsmaterialien: entweder im Unterricht ausgehändigt oder den
KursteilnehmerInnen per E-Mail zugesandt

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 12. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 20. Oktober 2015.

Die mündliche Prüfung findet in der vorletzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 2.
Februar 2016; die Klausur findet in der letzten Unterrichtssitzung statt, d. h. am 9.
Februar 2016.

Wirtschaftsspanisch
Español económico: Spezialisierungskurs C
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Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Zenga-Hirsch

Mi, woch, 16:30 - 18:45, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Inhalt WAHLPFLICHTMODULKURS C: Werbung und Marketing - Sprachliche und kulturelle

Aspekte (WS 15/16)

• Herstellung eines Marketingplans.
• Soziale, politische und wirtschaftliche Umgebung des Unternehmens.
• Das Zielpublikum.
• SWOT-Analyse
• Werbung: kulturelle und interkulturelle Analyse.

Nachweis Die Note setzt sich aus zwei Teilen zusammen: 

- Note der schriftlichen Prüfung (120-minutige Klausur am 10.02.2016) : 80%

- Note der mündlichen Prüfung /Präsentation : 20%

Es wird jeweils nur einen Termin angeboten

Alle erfolgreichen Prüflinge erhalten ein intern ausgestelltes C1.1 Zertifikat , das die
einzelnen Punkten für die beiden Prüfungsleistungen ausweist sowie die Endnote.

Voraussetzung - Abgeschlossenes  Orientierungsjahr (für Bachelorstudierende)

- sehr gute Spanischkenntnisse

- gute Kenntnisse der spanischen Wirtschaftssprache

- Online-Anmeldung vor Semesterbeginn (siehe unten)

- Bestehen des aktuellen Eingangstests (Qualifying Test), wenn nicht schon ein 
Wahlpflichtmodulkurs in Wirtschaftsspanisch in einem früheren Semester erfolgreich
abgeschlossen wurde. Dieser Test findet am Mi. 14.10.2015, 16:30-18 statt. Es gibt
keinen zweiten Termin.

Deadline für die Anmeldung für den Eingangstest: Dienstag 13.10.2015 um 12:00
(Mittag).

Online-Anmeldung  für den ausgewählten Wahlpflichtmodulkurs (und den  Qualifying
Test) während der Anmeldezeit (ab 28.9.2015) - siehe http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/
international/fremdsprachen.html/Informationen zur Anmeldung.

Die Anmeldung ist erst abgeschlossen, wenn wir per E-Mail  Ihre Studienbescheinigung
erhalten haben. Sie können diese auf dieserWebsite des Hochschulrechenzentrums
unter Verwendung des HRZ-Passwortes und der iTAN-Liste herunterladen und auch
ausdrucken.

Nach Beendigung der Online-Anmeldung für den Wirtschaftsspanisch-
Wahlpflichtmodulkurs ist eine spätere E-Mail-Anmeldung nur für WiWi-Studierende
möglich, die einen Wirtschaftsspanisch-Wahlpflichtmodulkurs schon erfolgreich
abgeschlossen haben und wenn es noch freie Plätze in diesem Kurs gibt.

Bem. zu Zeit und OrtWegen des Qualifying Tests am 14. Oktober 2015 fängt der Kurs in der 2. Woche der
Vorlesungszeit an, d. h. am 21. Oktober 2015.

Graduiertenstudium
Doktorandenstudium
Alle Kurse aus den Bereichen "Quantitative Methods", "Specific Foundations", "Institutional Foundations" und "Specializations" des
Ph.D. Programms können, nach Rücksprache mit dem jeweiligen Dozenten, im Rahmen des Doktorandenstudiums besucht werden. 

Advanced Financial Economics I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kraft/Schlag

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt - Basics of equilibrium asset pricing

- Multiperiod models
- Heterogeneous agents
- Non-standard preferences
- Continuous-time option pricing models
- Portfolio planning 

Nachweis Course requirements include a couple of problem sets, a midterm examination and a 
final examination (60 minutes each). In order to be allowed to participate in the exams,
students will have to solve and turn in at least 50% of the assigned problem sets. The
final grade will be based on the two exams only (with 50% weight each).

Literatur The course will be based both on books and on research papers. The following books
will be useful as references:

- Back, K., 2010,  Asset Pricing and Portfolio Choice Theory.
- Björk, T., 1998,  Arbitrage Theory in Continuous Time.
- Duffie, D., 2001,  Dynamic Asset Pricing Theory.
- Ingersoll, J., 1987,  Theory of Financial Decision Making.
- Merton, R.C., 1990,  Continuous-Time Finance.
- Munk, C., 2013,  Financial Asset Pricing Theory.
- Pennacchi, G., 2007,  Theory of Asset Pricing.

A detailed syllabus with a list of papers will be distributed at the beginning of the
course.

Advanced Topics in Marketing 1: Bayesian Modeling for Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Otter/Pachali

Fr, woch, 08:00 - 12:00, 13.11.2015 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 100 Verwaltung durch HRZ -
Medientechnik
Inhalt This course will focus on recent developments and applications of Bayesian statistical

methods in marketing. The course is targeted to students interested in developing a
conceptual understanding of quantitative models, and their operational translation into
methods for data analysis. The past 20 years have seen a dramatic increase in the
use of Bayesian methods in marketing. The purpose of this seminar is to review this
literature and develop the tools needed for students to add to it.

Please see the attached Syllabus for more details.
Nachweis Term paper and homework assignments
Voraussetzung We will be using the statistical package "R" that can be downloaded free from the

Internet and installed to run on a personal computer. The CRAN site for downloading
the software is:
http://www.r-project.org/

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place in PEG, Romm 1 G.100.
Advanced Topics in Marketing 5: Small and Big Data Analysis

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Skiera

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This class consists of two parts, "small data" and "big data" and has a strong focus on

the empirical analysis of data in the area of "customer management". The "small data"
part will be based upon the book:

Kumar, V. and J. A. Petersen (2012), Statistical methods in customer relationship
management. Chichester, West Sussex, U.K.: Wiley.

This book contains several smaller data sets and students will have to use their
knowledge from the econometrics classes to analyze the data. Students will also have
to use methods from the data mining, respectively from machine learning, to analyze
these data sets.
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The second part of the class focuses on "big data". We intend to use a big data set
that will be provided by a German online bank. Students will have to develop their own
ideas about what to do with this big data set and how to analyze it.

We will make more information available in a detailed syllabus. Kindly note that the "big
data" part might be taught at a different time than the "small data" part.

Nachweis Grading will be based on the following three components:

• Class project (35%)
• Weekly assignments (50%)
• Oral participation in class (15%)

All assignments are due 30 hours before the beginning of the next class. Late
submissions will be downgraded by one grade if they are still submitted before the start
of the class. Submissions after the discussion of the respective assignment in class will
not be accepted.

The class project is due on March 31th, 2016.
Voraussetzung This course is offered in the marketing track of the PhD and MSQ program.
Literatur I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT. In case that you would

like to have information before the syllabus is available on OLAT, please send me an
email (skiera@skiera.de).

Empirical Methods in Antitrust (EMAW)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Zulehner

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Course description: This course covers empirical methods in competition economics

and antitrust at the PhD level. We start by discussing the estimation of continuous
and discrete demand models and how to derive price cost margins and market power
applying static oligopoly models. Other topics are the estimation of production and cost
functions, entry models, bidders’ valuations in auction models and dynamic oligopoly
models. All topics are discussed in the context of antitrust cases such as assessment
of market power, merger analysis and calculation of damages. Students are asked to
solve problem sets and to write a term paper. The problem sets will include the analysis
of actual data sets and the reproduction of previous work. Students should make sure
to have access to the relevant computer programs such as Stata or similar software.
The term paper will be based on the readings.
Aim: The aim of this course is to introduce students to empirical methods in industrial
organization, competition economics and antitrust and expand their knowledge of
advances in this field at the PhD level. A particular emphasis is put on the empirical
details in applications and the discussion of antitrust cases. 

List of Topics:

• Models of static competition and market power – continuous demand
• Product differentiation – almost ideal demand systems and discrete choice models
• Merger simulation – unilateral effects and coordinated effects
• Empirical studies of vertical integration and product quality Estimation of production

and cost functions
• Estimation of bidders' valuations in auctions
• Empirical models of market entry
• Dynamic oligopoly models 

Nachweis class participation (10%), problem sets (40%), presentation and term paper (50%)
Voraussetzung Microeconomics, Microeconometrics
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Literatur • Belleflamme, Paul and Martin Peitz (2010): Industrial Organization: Markets and
Strategies, Cambridge University Press

• Cameron,  Colin  and  Pravin  Trivedi  (2005):  Microeconometrics:  Methods  and
 Applications, Cambridge University Press

• Davis, Peter, and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press

• Krishna, Vijay (2009): Auction Theory, Second Edition, Academic Press
• Tirole, Jean (1988): The Theory of Industrial Organization, MIT Press.

Institutions: Origins and Consequences (IOCO)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Rustagi

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt This course aims to understand the importance of institutions as fundamental causes

of differences in prosperity across groups. We will learn about the importance of both
formal institutions, as well as informal institutions, such as culture. In the first part of the
course, we will learn about how to measure formal and informal institutions, and review
laboratory and field evidence on the importance of institutions. In the second part, we
will study methods to disentangle culture from institution. Finally, because institutions
are chosen by groups, we will devote the third part to study the origins of institutions.

Nachweis Presentation: 40 percent

Replication study: 60 percent
Literatur Will be provided during the course.

Ph.D. Programs in Economics, Finance, Management, Marketing and Law and
Economics

Quantitative Methods
Advanced Econometrics 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Entorf/Schank

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Course Outline 

I.         Introduction (Review of basics; week 1)

II.        Core Methods (Linear regression, asymptotics; week 2)

III.       The Single-Equation Model with Cross-Sectional Data: Method-of-Moments,
OLS (week 3)

IV.        The Single-Equation Model with Cross-Sectional Data: IV, TSLS, Control
Functions (week 4)

V.        System OLS and GLS (week 5)

VI.       Random-Effects and Fixed-Effects Panel Data Modelling (week 6)
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VII.      System IV and GMM (week 7)

Midterm break, midterm exam (week 8)

VIII.     Maximum-Likelihood Based Estimation and Testing (week 9)

IX.       Binary Outcome Models (week 10)

X.         Multinomial Models (week 11)

XI.       Discrete Response Models for Panel Data (week 12)

XII.      Sample Selection and Attrition (week 13)

XIII.     Treatment Evaluation (week 14)

XIV.      Practical Considerations (week 15)

Registration for GSEFM-Courses 

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss”of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination).

Literatur Main References: 

Wooldridge, J.M. (2010): J.M. Wooldridge: Econometric Analysis of Cross Section
and Panel Data, 2010. 2nd Edition, MIT Press.http://mitpress.mit.edu/catalog/item/
default.asp?ttype=2& tid= 11227

Greene, W. (2012): Econometric Analysis, 7th ed., International Edition, Prentice
Hall.http://people.stern.nyu.edu/wgreene/Text/econometricanalysis.htm

Cameron, A.C. and P.K. Trivedi (2005), Microeconometrics: Methods and Applications,
Cambridge University Press.http://cameron.econ.ucdavis.edu/mmabook/mmadata.html

Further References: 

Angrist, J.D. and J.-S. Pischke (2009), Mostly Harmless Econometrics: An Empiricists’s
Companion, Princeton University Press

Baltagi, B. (2008), Econometric Analysis of Panel Data, 4th Edition, Wiley

Greene, W.H. and D. A. Hensher (2010), Modeling Ordered Choices: A Primer,
Cambridge University Press

Wooldridge, J.M. (2009), Introductory Econometrics: A Modern Approach, 4th ed.,
Cengage Learning.

Bem. zu Zeit und OrtDer Montagstermin wurde von HZ 3 in HZ 7 verlegt! 
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Mathematical Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Hillebrand/Ludwig

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Registration  for   GSEFM-Courses 

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Contents:

Probability Theory (approx. 70%): axioms of probability, conditional probability
and independence, probabilities on finite or countably infinite spaces, random
variables, construction of probability measures, integration, independent random
variables, probabilities on the n-dimensional Euclidean space, characteristic functions,
convergence of random variables, laws of large numbers, limit theorems.
Aspects of real analysis (approx. 30%): convex sets, hyperplanes, separation
theorems, fixed point theorems.

Nachweis „120 min. written examination (consisting of a 60 min midterm examination and a 60
min. final examiniation)“

Literatur References (primary): 

      Jacod /Protter: Probability Essentials, Springer (2004)

      Hildenbrand / Kirman: Equilibrium Analysis, North Holland (1991)

References (secondary):

      Billingsley: Probability and Measure, Wiley (1986)

      Chow/Teicher: Probability Theory, Springer (1988)

      Hesse: Angewandte Wahrscheinlichkeitstheorie, vieweg (2003)

      Rockafellar: Convex Analysis, Princeton University Press (1997)

      Kosmol: Optimierung und Approximation, deGruyter (2010) 
Bem. zu Zeit und Orthttps://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. 2. Teil der Veranstaltung Mathematical

Methods findet vom 07.12.2015 bis 12.02.2016 in HZ 15 und Raum 4.104 im
Seminarhaus statt.

The 2nd part of Mathematical Methods takes place from December 7, 2015 to Februar
12, 2016, in room HZ 5 and SH 4.104.”

 

Specific Foundations
Advanced Financial Economics I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kraft/Schlag

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt - Basics of equilibrium asset pricing

- Multiperiod models
- Heterogeneous agents
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- Non-standard preferences
- Continuous-time option pricing models
- Portfolio planning 

Nachweis Course requirements include a couple of problem sets, a midterm examination and a 
final examination (60 minutes each). In order to be allowed to participate in the exams,
students will have to solve and turn in at least 50% of the assigned problem sets. The
final grade will be based on the two exams only (with 50% weight each).

Literatur The course will be based both on books and on research papers. The following books
will be useful as references:

- Back, K., 2010,  Asset Pricing and Portfolio Choice Theory.
- Björk, T., 1998,  Arbitrage Theory in Continuous Time.
- Duffie, D., 2001,  Dynamic Asset Pricing Theory.
- Ingersoll, J., 1987,  Theory of Financial Decision Making.
- Merton, R.C., 1990,  Continuous-Time Finance.
- Munk, C., 2013,  Financial Asset Pricing Theory.
- Pennacchi, G., 2007,  Theory of Asset Pricing.

A detailed syllabus with a list of papers will be distributed at the beginning of the
course.

Advanced Macroeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Haliassos/Tsujiyama

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 13.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):

This is the first half of the first semester course in graduate macroeconomics. The
purpose of the course is to present some of the basic questions macroeconomists seek
to answer and to introduce standard models used to explain these stylized facts, like
representative and heterogeneous agent models. One emphasis of the course lies on
introducing helpful techniques, especially dynamic programming, a tool that is useful in
analyzing many questions in macroeconomics and beyond. We will also discuss some
empirical studies of macroeconomics.
As part of the course, you will learn how to numerically solve stochastic dynamic
programming problems. We will use Matlab as a programming language, but you are
free to use other programming languages.

2. part (Prof. Haliassos):

This part of the course puts an emphasis on topics in the interaction of modern
macroeconomics and financial economics, namely consumption, saving, portfolio
choice, credit market imperfections, asset pricing, and money demand. The course is
designed to introduce important concepts, results, and modeling approaches that can
prepare students for cutting-edge doctoral research in these areas.
Please check the syllabus for further info.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination)

Voraussetzung Registration for GSEFM-Courses
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Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):
There is no required textbook for this first part of the class. There are however four
good textbooks which are being recommended in general and which show up on the
syllabus. The first two are more methodologically focused than the second two:
Ljungqvist, Lars and Thomas J. Sargent (2004): Recursive Macroeconomic Theory,
MIT Press, Cambridge/London.
Stockey, Nancy L. and Robert E. Lucas (1989): Recursive Methods in Economic
Dynamics, Harvard University Press, Cambridge/London.
Romer, David (2006): Advanced Macroeconomics, McGraw-Hill Irwin.
Blanchard, Olivier Jean and Stanley Fischer (1996): Lectures on Macroeconomics, MIT
Press, Cambridge/London.

2. part (Prof. Haliassos):
Textbooks
1. *Lars Ljungqvist and Thomas J. Sargent, Recursive Macroeconomic Theory, 3rd
Edition, M.I.T. Press (2012).
2. Olivier J. Blanchard and S. Fischer, Lectures in Macroeconomics, M.I.T. Press
(1989).
3. Thomas J. Sargent, Dynamic Macroeconomic Theory, Harvard University Press
(1987).
Please check syllabus for useful supplemental reading.

Advanced Management and Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Maleki/Skiera
Inhalt 75% of this class will be taught together with the class "Analytics in Customer Value

Management". In the remaining 25% of this class, we will put more focus on previous
research in this area.

I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT about four weeks
before the start of the class.

I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics
such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis You need to successfully solve 60% of all exercises, which will then admit you to write
an exam of 120 minutes. The grade will be based upon the exam.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und Ort& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; The lecture takes place on 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; Thursday, 12:00 bis 16:00 (15.10.2015 bis
12.02.2016) 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; HoF - HoF E.20 / DZ Bank  
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More Details you'll find here https://goo.gl/3XRLQF 
 

Advanced Microeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Gioffré/Weichenrieder

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Contents of Part 1: 

The course will make you familiar with partial eqilibrium and decision making in
microeconomic theory. We will examine individual choices, considering the problems
of consumers and producers, analyzing the properties of individual and aggregate
demand and production functions and will also consider choice under uncertainty.

Teaching Goals and Competences:  

Students will

• be empowered to read and understand advanced microeconomics texts;
• improve their ability to prove theoretical results;
• increase their understanding of decision making and general equilibium theory.

Contents of Part 2: 

General equilibrium theory  together with game theory is considered by many economic
theorists as one of the main two pillars of mainstream economic reasoning. Most
subfields of economics, in particular macroeconomics, finance, monetary economics,
public finance rely heavily on methodology originating in general equilibrium theory.
This course addresses the basic tools and methods of general equilibrium theory.

Course Outline

The following agenda is flexible to some degree. I plan to be responsive regarding
students' abilities and preferences.

1) Introduction: A non-technical formulation of the basic concepts of GE. (1 week)
2)Bounded economies. (2 weeks)
3)Equilibrium existence in unbounded economies. (1 week)
4)Core and equilibria (1 week)
5)Welfare economics (1 week)

Problem sets

• We expect lively and active participation in the integrated tutorial (4-5 sessions). This
means to solve problem sets and to be able to present and discuss them in class.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination).

Voraussetzung The lecture is split into Part 1 and Part 2 of the lecture. Note that Parts 1 and 2 will be
taught by different lecturers.

Participating students should be familiar with the contents of the PhD pre-courses.

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur Part 1: 
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A. Mas-Colell, M.D. Whinston and J.R. Green (1995), Microeconomic Theory, Oxford
University Press. (chapter 1-6)

Students may also confer:

H. Varian (1984), Microeconomic Analysis, Norton, 2nd edition;
G. Jehle and P. Reny (2001), Advanced Microeconomic Theory, Addison-Wesley.
Part 2: 
Textbooks in General Equilibrium:
Starr, R., General Equilibrium Theory, Cambridge University Press, Cambridge, UK
1997
Hildenbrand, W., und A. Kirman, Equilibrium Analysis, North Holland, Amsterdam et al.
1988
Micro-Textbooks with chapters on General Equilibrium:
Mas-Colell, A., M. Whinston, J.Green, Microeconomic Theory, Oxford University Press,
Oxford 1995
Varian, H., Microeconomics, Norton, New York, 3. Auflage 1992
Kreps, D., A Course in Microeconomic Theory, Princeton University Press, Princeton
1990
Classic Textbooks:
Arrow, K.J. und F.Hahn, General Competitive Analysis, Holden-Day, San Franciso
1971
Debreu, G., Theory of Value, Wiley, New York 1959
Books on GE which go well beyond this lecture...
Ellickson, B., Competitive Equilibrium, Theory and Applications, Cambridge University
Press, Cambridge UK 1993
Handbook of Mathematical Economics, 4 Vol, North Holland, Amsterdam et al.

Bem. zu Zeit und OrtPart 1:  Prof. Dr. Alfons Weichenrieder

Part 2:  JunProf. Alessandro Gioffré

Institutional Foundations

Seminars
Current Research in Marketing

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Landwehr

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.201

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, RuW - RuW 1.201

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Course Objective

This seminar exposes MSQ and Ph.D students to current ongoing research and
discussions in marketing presented by external and internal researchers. Students
learn how researchers position their contributions and how to provide constructive
criticism 

Nachweis Course Organization

Interested students will attend all seminar presentations, actively participate in the
discussion of the papers, meet researchers before or after the presentation for further
discussion, and complete a formal in depth review of one of the papers presented as
if to be submitted as a referee report for a top journal. Papers will be assigned by the
instructor. 

Voraussetzung Attendance to the seminar is limited to 20 participants. Five of those places are
reserved for GRADE students, with the possibility for more to be added if demand from
GSEFM does not exhaust their quota of 15 participants.

Registration for GSEFM-Courses
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Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University.
All other students will need to individually seek the permission of the course instructor
in question, the GSEFM program director in question, as well as the director of their
degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses. 

Bem. zu Zeit und OrtThe Organisational Meeting takes place on 20.10.2015, 11.30h, RuW 1.201! 

For an Overview of our Seminar Series check out our website: http://
www.marketing.uni-frankfurt.de/talks-seminar-series.html 

Additional Meeting:

Prof. Kamel Jedidi , 16.10.2015, 12.15h, RuW 1.201

“Elimination by Aspects as a Logit Model”
Dynamic Portfolio Choice over the Life Cycle

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Horneff/Maurer

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015
Inhalt This course is designed to acquaint the participants with cutting-edge literature and

state-of-the-art technology international research in pension finance and retirement
risk management centers around. The course consists of two parts: Part A elaborates
institutional aspects as well as basic methodologies applied in pension finance and risk
management. Part B explores selected topics current international research focuses
on. Lectures will be based on relevant papers and partly on corresponding chapters of
several textbooks, which include both, classic, seminal references and recent work that
indicates the current research frontier.

Available topics will be presented and discussed at the first meeting at the beginning of
the semester (tbd).

In Part A, participants are required to develop and give a 60 minutes educative lecture
on one institutional/methodological topic (the list with possible topics will be provided
during the kick-off meeting). The aim of the talk and the following discussion is to
familiarize co-participants with the relevant literature, methodologies, and their practical
implementation. To this end, participants will develop a PPT presentation suitable to be
a quick reference on the topic to fellow students.

In Part B, participants are required to write a short term paper (approx. 10 pages) in
which they show that they can apply the skills trained in Part A to an actual research
topic. Moreover, participants are required to present their work in class and discuss the
work of one of the co-participants. Topics may be suggested by the participants but will
have to be approved by the lecturer(s).

The blocked presentation sessions for Part A will be scheduled for late November/early
December in accord with the participants. Term papers are due on 31.01.2016, 23:59h
CET. The blocked presentation sessions for Part B will be scheduled for early February
2016 in accord with the participants.

Nachweis 30% - Part A (educational material prepared, presentation, participation in discussion
in class) 50% - Part B (term paper and presentation) 20% - Discussion of colleague’s
paper and participation in discussion in class

Voraussetzung Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
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course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Bem. zu Zeit und OrtWill take place in the House of Finance, Room Genf - 2.nd floor, 2.30
Econometrics Methods for Evaluation

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Goal :

       This course introduces students to econometric methods for treatment e¤ect
analysis and their applications. In particular, the course will cover estimation methods
including "Matching", "Difference in Difference (DD)", "Regression Discontinuity (RD)",
and "Triple Difference (TD)".

Seminar Outline :

This seminar consists of two parts:

1. Introduction to Treatment Effect Analysis and Regression Discontinuity (RD)

•  It will be in November.
•  1 lecture for the introduction to the treatment effect analysis, and 3~4 lectures

for RD.  

          —The last lecture will be about how to apply RD in practice, using computer
program 

             (e.g.  GAUSS).

•  two seminars (1.5 hours for each) for student presentation about RD.

          — Each student has to choose one paper among the reference list (first come,
first served),

              and present this paper in the seminar (30~45 min. for each).

2. Matching, Difference in Difference (DD) and Beyond.

•  It will be in January.
•  1 lecture for the matching, and 3~4 lectures for DD.

           —The last lecture will be about how to apply the matching and DD in practice,
using computer

               program (e.g. GAUSS).

•  two seminars (1.5 hours for each) for student presentation.

          — Each student could choose one paper among the reference list (first come,
first

              served) or her/his own paper, and present it in the seminar (30~45 min. for
each).

Nachweis Participation(10%), Two Presentations (60%) and a term paper (30%).
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Term Paper

Each student has to submit a term paper at the end of the semester, using the methods
we' ve learned in the seminar. The paper should not exceed 10 pages including
references and appendix. Students could submit a paper they are working on (e.g. 3rd
year paper or thesis, but a short version). After setting the model and the data, students
should contact me to consult about which estimation methods are appropriate to apply
to the data.

Voraussetzung Prerequisites :

The students are required to have knowledge on micro-econometrics. Knowledge on

semi/non-parametric methods is not required, but would be recommended later.

Literatur Textbook :

No textbook is required, and slides for the class will be distributed. If one would like to
study more, the following books/papers would be useful:

Lee, M.J., 2005, Micro-Econometrics for Policy, Program, and Treatment E¤ects,
Oxford.

Lee, M.J., 2015, Matching, Non-Matching, Di¤erence in Di¤erences, and Beyond,
(forth-coming).

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

Lee and Lemieux, 2010, Regression Discontinuity Designs in Economics, Journal of
Economic Literature, 48, 281-355.

References for Presentations: 

Difference in Difference (or Before and After)

Behrman, J.R., Y. Cheng and P.E. Todd, 2004, Evaluating preschool programs when
length of exposure to the program varies: a nonparametric approach, Review of
Economics and Statistics 86, 108-132.

Borjas, G.J., 2006, Native internal migration and the labor market impact of
immigration, Journal of Human Resources 41, 221-258.

Card D and A.B. Kruger, 1995, Minimum wages and employment: A case study of the
fast-food industry in New Jersey and Pennsylvania, American Economic Review, 84,
772-793.

Finkelstein, A., 2002, The e¤ect of tax subsidies to employer-provided supplementary
health insurance: evidence from Canada, Journal of Public Economics 84, 305-339.

Flores, C.A., A. Flores-Lagunes, A. Gonzalez, and T.C. Neumann, 2012, Estimating the
effects of length of exposure to instruction in a training program: the case of Job Corps,
Review of Economics and Statistics 94, 153-171.

Lin, S. and H. Ye, 2007, Does in.ation targeting really make a di¤erence? Evaluating
the treatment e¤ect of in.ation targeting in seven industrial countries, Journal of
Monetary Economics 54, 2521-2533.

Madrian, B.C., 1994, Employment-based health insurance and job mobility: is there
evidence of job- lock?, Quarterly Journal of Economics 109, 27-54.

Meyer, B.D., W.K. Viscusi, and D.L. Durbin, 1995, Workers.compensation and injury
duration: evidence from a natural experiment, American Economic Review 85, 322-340.
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Rosholm, M. and L. Skipper, 2009, Is labour market training a curse for the
unemployed? Evidence from a social experiment, Journal of Applied Econometrics 24,
338-365.

Matching 

Baier, S.L. and J.H. Bergstrand, 2009, Estimating the e¤ects of free trade agreements
on international trade .ows using matching econometrics, Journal of International
Economics 77, 63-76.

Heckman, J.J., H. Ichimura and P.E. Todd, 1997, Matching as an econometric
evaluation estimator: evidence from evaluating a job training program, Review of
Economic Studies 64, 605-654.

Lechner, M., 2002, Program heterogeneity and propensity score matching: an
application to the evaluation of active labor market policies, Review of Economics and
Statistics 84, 205-220.

Lu, B., E. Zanutto, R. Hornik and P.R. Rosenbaum, 2001, Matching with doses in an
observational study of a media campaign against drug abuse, Journal of the American
Statistical Association 96, 1245-1253.

Millimet, D.L. and R. Tchernis, 2009, On the speci.cation of propensity scores, with
applications to the analysis of trade policies, Journal of Business and Economic
Statistics 27, 397-415.

Vella, F. and M. Verbeek, 1998, Whose wages do unions raise? A dynamic model of
unionism and wage determination for young men, Journal of Applied Econometrics 13,
163-183.

Regression Discontinuity Design 

Almond, D., J.J. Doyle Jr., A.E. Kowalski and H. Willimans, 2010, Estimating marginal
returns to medical care: evidence from at-risk newborns, Quarterly Journal of
Economics 125, 591-634.

Almond, D., J.J. Doyld Jr., A.E. Kowalski and H. Williams, 2011, The role of hospital
heterogeneity in measuring marginal returns to medical care: a reply to Barreca, Guldi,
Lindo, and Waddell, Quarterly Journal of Economics 126, 2125-2131.

Angrist, J.D. and V. Lavy, 1999, Using Maimonides.rule to estimate the e¤ect of class
size on scholastic achievement, Quarterly Journal of Economics 114, 533-575.

Battistin, E., A. Brugiavini, E. Rettore and G.Weber, 2009, The retirement consumption
puzzle: evidence from a regression discontinuity approach, American Economic Review
99, 2209-2226.

Clark, D. and P. Martorell, 2014, The signaling value of a high school diploma, Journal
of Political  Economy 122, 282-318.

Jacob, B.A. and L. Lefgren, 2004, Remedial education and student achievement: a
regression discontinuity analysis, Review of Economics and Statistics 86, 226-244.

Leuven, E., M. Lindahl, H. Oosterbeek and D.Webbink, 2007, The e¤ect of extra
funding for disadvantaged pupils on achievement, Review of Economics and Statistics
89, 721-736.

Ludwig, J. and D. Miller, 2007, Does head start improve children.s life chances?
evidence from a regression discontinuity design, Quarterly Journal of Economics 122,
159-208.

Winter 2015/16 Seite 392



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Matsudaira, J. D., 2008, Mandatory summer school and student achievement, Journal
of Econometrics 142, 829-850.

Nielsen, H.S., T. Sorensen and C.R. Taber, 2010, Estimating the e¤ect of student aid
on college enrollment: evidence from a government grant policy reform, American
Economic Journal: Economic Policy 2 (2), 185-215.

Schanzenbach, D.W., 2009, Do school lunches contribute to childhood obesity?,
Journal of Human Resources 44, 684-709.

Van der Klaauw, W., 2002, Estimating the e¤ect of .nancial aid o¤ers on college
enrollment: a regression discontinuity approach, International Economic Review 43,
1249-1287.

Bem. zu Zeit und Ort Instructor : Jun. Prof. Jin-Young Choi

Email: Choi@econ.uni-frankfurt.de

Office hours: By appointment (in RuW 3.219).
Financial Frictions

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Massenot

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Nachweis Evaluation will consist in the presentation of 1 or 2 papers (50%) and writing of a

referee report (50%).
Literatur A list of references will be proposed during the seminar and students will be welcome to

propose additional papers.
Bem. zu Zeit und OrtThis course will cover a number of both seminal and frontier research papers at the

intersection between macroeconomics and finance. Topics include financial stability,
bank runs, lender of last resort, financial contagion, the emergence of bubbles, fire
sales, systemic risk, macroprudential policy.

Macro-financial modeling: interactions of monetary, regulatory and macro-prudential policies

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wieland

Mo, Einzel, 14:00 - 15:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 14:30 - 17:30, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF E.22 Lecture Room Commerzbank

Do, Einzel, 14:00 - 17:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF E.22 Lecture Room Commerzbank
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar - Introductory Meeting - will take place on Monday 19th of October 2015

2-3 p.m  in House of Finance, room BOSTON 2.45 (2nd floor)

for further information and syllabus please check:

http://www.imfs-frankfurt.de/professuren/monetaere-oekonomie/lehre/
ws-20152016.html

Description: 

The purpose of this seminar is to give advanced doctoral students a hands-on
introduction to frontier research in empirical macroeconomics and the development
and application of structural macroeconomic models. The seminar will consist of
a combination of lectures, supervision of modeling projects, student presentations
and group discussions with extensive feedback. Each project, which should be
pursued by a single student or a team of two students, will involve studying an existing
macroeconomic model from the literature. Students will then be advised on the
development of a software implementation of the model in DYNARE with a policy
application. At the end of the seminar, students should be able to start working on a
dissertation project that involves structural macroeconomic modeling. The seminar can
be counted as a seminar in the field macroeconomics of the Ph.D. Program. Successful
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participation in this seminar is a precondition for the supervision of a dissertation at the
chair.

Requirements: 

Students will be expected to give two short presentations for group feedback. The first
presentation will discuss the assigned paper from the literature and modeling project.
It will take place in the middle of the semester. The second presentation will report on
the implemented model and policy application. Grading for the seminar course will be
based on a problem set, presentations and model implementation.

 

Literature 

The comparative approach is described in detail in:

Wieland, Volker, Tobias Cwik, Gernot J. Müller, Sebastian Schmidt, and Maik Wolters
(2012). “A New Comparative Approach to Macroeconomic Modeling and Policy
Analysis,” Journal of Economic Behavior and Organisation,  Elsevier, Vol. 83, Issue 3:
523-541, also available athttp://www.macromodelbase.com.

Wieland, Volker and Sebastian Schmidt (2013), “The New Keynesian Approach to
Dynamic General Equilibrium Modelling: Models, Methods and Macroeconomic Policy
Evaluation”, Handbook of Computable General Equilibrium Modeling, Elsevier.

 These papers are required reading for all students.

Student projects will focus on studying and later implementing one of the models
described in the following papers. Project with medium- to large-scale models may be
pursued by teams of two students.

Banks and Macroprudential Policies

Agenor, Pierre-Richard, Koray Alper, and Luiz Pereira da Silva (2012). “Capital
requirements and Business Cycles with Credit Market Imperfections,” Journal of
Macroeconomics  (34): 687 -705. Note: the model is largely based on: Agenor, Pierre-
Richard and Koray Alper (2012). “Monetary Shocks and Central Bank Liquidity with
Credit Market Imperfections,” Oxford Economic Papers  64: 563 – 591.

Christiano, Lawrence and Daisuke Ikeda (2013). “Leverage Restrictions in a Business
Cycle Model,” NBER Working Paper 18688.

Darracq Paries, Matthieu, Christoffer Kok Sørensen, and Diego Rodriguez-Palenzuela
(2011). "Macroeconomic Propagation under Different Regulatory Regimes: Evidence
from an Estimated DSGE Model for the Euro Area," International Journal of Central
Banking  7 (4): 49–113.

Hirakata, Naohisa, Nao Sudo, and Kozo Ueda (2013), “Capital Injection, Monetary
Policy, and Financial Accelerators”, International Journal of Central Banking  9 (2):
101-145. Note: the model is largely based on: Hirakata, Naohisa, Nao Sudo, and Kozo
Ueda (2013), “Do banking shocks matter for the U.S. economy?” Journal of Economic
Dynamics and Control  35: 2042-2063.

Robert Kollmann, Marco Ratto, Werner Roeger, and Jan in#t Veld (2013), “Fiscal
policy, banks and the financial crisis”, Journal of Economic Dynamics and Control ,
Volume 37, Issue 2: 387-403
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Charles T. Carlstrom, Timothy S. Fuerst, Alberto Ortiz, Matthias Paustian, “Estimating
contract indexation in a Financial Accelerator Model”, Journal of Economic Dynamics
and Control , Volume 46, September 2014, Pages 130-149.

Asset Prices, Monetary and Macroprudential Policy

Galí, Jordi (2014). “Monetary Policy and Rational Asset Price Bubbles,” American
Economic Review  104(3): 721-752.

Gelain, Paolo, Kevin J. Lansing, and Caterina Mendicino (2013). “House Prices, Credit
Growth, and Excess Volatility: Implications for Monetary and Macroprudential Policy,”
International Journal of Central Banking 9(2): 219-276.

Lambertini, Luisa, Caterina Mendicino and Maria Teresa Punzi (2013). “Leaning
Against Boom-Bust Cycles in Credit and Housing Prices,” Journal of Economic
Dynamics and Control  37: 1500-1522.

Mendicino, Caterina and Maria Teresa Punzi (2014). “House Prices, Capital Inflows and
Macroprudential Policy,” Journal of Banking and Finance  49: 337-355.

Unconventional Monetary Policies

Ellison, Martin and Andreas Tischbirek (2014). “Unconventional Government Debt
Purchases as a Supplement to Conventional Monetary Policy,” Journal of Economic
Dynamics and Control  43: 199-217.

Gertler, Mark and Peter Karadi (2013). „Q1 vs. 2 vs. 3…: A Framework for Analyzing
Large-Scale Asset Purchases as a Monetary Policy Tool,” International Journal of
Central Banking  9(1): 5-53.

Students may propose an alternative model in any of these areas for a project. It will be
approved if the model is sufficiently interesting and implementable within such a project.

Schedule: 

October - 19th 2-3 p.m Room Boston (HoF 2.45)

1st meeting to discuss course plan and potential projects. Students may state
preferences for projects and assignments can be made.

November 3

Last day for signing up for a particular project. Availability to be cleared with Jinhyuk
Yoo.

November 18-24

November 18, 14:00-16:00 (Boston, HoF 2.45) Lecture on Macroeconomic Modelling I
(Prof. Wieland)

November 20, 10:00 -12:00 (Milan, HoF 4.59) Lecture on Macroeconomic Modelling II
(Jinhyuk Yoo)

November 24, 10:00-12:00 (Milan, HoF 4.59) Introduction to Dynare and Macro Model
Data Base. Computer Session (Macro Model Base Team)

 

December 15 (HoF E.22Commerzbank - 2.30-5.30)
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Student presentations explaining the model and paper chosen for the project. Time: 30
minutes for each presentation including discussion.

February 10/11 (Milan, HoF 4.59 ,time TBD)

Student presentations of model implementation. Proof of replication and comparisons to
other models available in Wieland et al. (2012). Time: 35 minutes for each presentation
including discussion.

March 11

Last day for turning in the write-up describing model implementation (equations, data
etc.), replication and comparison exercises.

 

 

  
Regulating Financial Intermediaries

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015

BlockSaSo, 08:00 - 20:00, 20.01.2016 - 23.01.2016
Inhalt The financial crisis of the year 2008 and the subsequent fiscal costs of this crisis

resulted in a discussion about a new regulatory framework for financial markets. More
specifically, a new regulatory framework (i.e. Basel III) has been designed and the
implantation of this regulation has started in early 2013. It is, however, questionable
whether these new regulations result in more financial market stability and are capable
of preventing future financial crisis.

The aim of the seminar is to present future or ongoing research projects of PhD
students. The research presentations may cover a broad range in the area of finance,
accounting and corporate governance, but are ideally related to the regulation of
financial intermediaries. A goal of the seminar is to provide PhD students feedback on
their research ides/projects and support them in developing new research ideas.

Nachweis Presentation (50%) and written research proposal (50%)
Literatur Bhattacharya, S., Boot, A.W., and Thakor, A. V. (1998). The economics of bank

regulation. Journal of Money, Credit and Banking, 30(4):745–770.

Basel Committee on Banking Supervision (1988). International convergence of capital
measurement and capital standards. Bank for International Settlements, Basel,
Switzerland.

Basel Committee on Banking Supervision (1999). Capital requirements and bank
behavior: The impact of the Basle Accord. Bank for International Settlements, Basel,
Switzerland.

Basel Committee on Banking Supervision (2006). International convergence of capital
measurement and capital standards – A revised framework. Bank for International
Settlements, Basel, Switzerland.

Brunnermeier, M. K. (2009). Deciphering the liquidity and credit crunch 2007/2008.
Journal of Economic Perspectives, 23(1):77–100.

Danielsson, J., Embrechts, P., Goodhart, C., Keating, C., Muennich, F., Renault, O.,
and Shin, H. S. (2001). An academic response to Basel II. LSE Financial Markets
Group, Special Paper No. 130.
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Jimenez, G., Ongena, S., Peydro, J.-L., and Saurina, J. (2013). Macroprudential policy,
countercyclical bank capital buffers and credit supply: evidence from the Spanish
dynamic provisioning experiments.

Behn, Haselmann, Wachtel (2013): Pro-Cyclical Capital Regulation and Lending;
Bundesbank Working Paper

Sumit Agarwal, David O. Lucca, Amit Seru and Francesco Trebbi (2012): Inconsistent
Regulators: Evidence from Banking

Behn, Haselmann, Kick and Vig (2013): The political economy of bank bailouts

Acharya, V. (2009): A theory of systemic risk and design of prudential bank regulation,
Journal of Financial Stability, 5(3): 224—255.

Cordella, T. and Yeyati, E. L. (2003). Bank bailouts: moral hazard vs. value effect,
Journal of Financial Intermediation, 12(4): 300-330. (theoretical)

Hellmann, T., Murdock, K. and Stiglitz, J. (2000), Liberalization, moral hazard in
banking, and prudential regulation: Are capital requirements enough?, American
Economic Review, 147—165.

Dimson, E. and Marsh, P. (2012): Capital requirements for securities firms, The Journal
of Finance, 50(3): 821-851. (theoretical)

Koehn, M. and Santomero, A (1980): Regulation of bank capital and portfolio risk, The
Journal of Finance, 35(5): 1235-1244. (theoretical)

Laeven, L. and Levine, R (2009): Bank governance, regulation and risk taking, Journal
of Financial Economics, 93(2): 259-275. (empirical)

Rochet, J. (1992): Capital requirements and the behaviour of commercial banks,
European Economic Review, 36(5): 1137-1170. (theoretical)

Bem. zu Zeit und Ort • Pre-meeting:    20.10.2015; 14:15 – 15:45, Raum Paris, HoF E.21
• The seminar takes place in the period from 20 to 23 January 2016  in the House

Bergkranz (Kleinwalsertal, Austria).

• On account of the space restriction in the House Bergkranz the seminar is limited to
15  participants. 

• Registration is possible from 12 to 31 October via GSEFM.
Systemic Risk: Early Warnings and Systemically Important Financial Institutions

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The primary objective of this PhD seminar is to survey the major theoretical and

empirical perspectives and issues regarding Systemic Risk. Systemic Risk is currently
one of the most debated concepts in financial economics, banking and macro-finance.
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Systemic risk is a topic so debated that there is currently no widely accepted de#nition
of it.

Nachweis Grading will be based on presentations (80%) and class participation (20%)
Literatur AcAcharya, V. V., J. Biggs, M. Richardson, and S. Ryan (2009): “On the Financial

Regulation of Insurance Companies,” Working paper, New York University,

Andrew Ellul, ChotibhakJotikasthira, Christian T. Lundblad, Regulatory pressure and
fire sales in the corporate bond market, JFE 596-620, 101, 2011

Baluch, F., S. Mutenga, and C. Parsons (2011): “Insurance, Systemic Risk and the
Financial Crisis,” The Geneva Papers on Risk and Insurance, 36, 126–163.

Bernoth, K. and A. Pick (2011): “Forecasting the Fragility of the Banking and Insurance
Sectors,” Journal of Banking and Finance, 35, 807–818.

Chen, Hua, J. David Cummins, Krupa Viswanathan, and Mary A. Weiss, 2013,
“Systemic Risk and the Inter-Connectedness between Banks and Insurers: An
Econometric Analysis,” forthcoming, Journal of Risk and Insurance.

Chen, Hua, J. David Cummins, Krupa Viswanathan, and Mary A. Weiss, 2013,
“Systemic Risk Measures in the Insurance Industry: A Copula Approach,” working
paper, Temple University, Philadelphia

Cummins, J. David and Mary A. Weiss, 2012, “Systemic Risk and the U.S. Insurance
Sector,” working paper, Temple University, Philadelphia.

Cummins, J. David and Mary A. Weiss, 2013, “Systemic Risk and the Insurance
Industry,” forthcoming in Georges Dionne, ed., Handbook of Insurance, 2d ed.
(Springer).

Harya, V. V., J. Biggs, M. Richardson, and S. Ryan (2009): “On the Financial
Regulation of Insurance Companies,” Working paper, New York University.

Bem. zu Zeit und OrtAdditional meetings of about 10 hours will be arranged with students

Specializations
Advanced Financial Economics I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kraft/Schlag

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt - Basics of equilibrium asset pricing

- Multiperiod models
- Heterogeneous agents
- Non-standard preferences
- Continuous-time option pricing models
- Portfolio planning 

Nachweis Course requirements include a couple of problem sets, a midterm examination and a 
final examination (60 minutes each). In order to be allowed to participate in the exams,
students will have to solve and turn in at least 50% of the assigned problem sets. The
final grade will be based on the two exams only (with 50% weight each).

Literatur The course will be based both on books and on research papers. The following books
will be useful as references:

- Back, K., 2010,  Asset Pricing and Portfolio Choice Theory.
- Björk, T., 1998,  Arbitrage Theory in Continuous Time.
- Duffie, D., 2001,  Dynamic Asset Pricing Theory.
- Ingersoll, J., 1987,  Theory of Financial Decision Making.
- Merton, R.C., 1990,  Continuous-Time Finance.
- Munk, C., 2013,  Financial Asset Pricing Theory.
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- Pennacchi, G., 2007,  Theory of Asset Pricing.

A detailed syllabus with a list of papers will be distributed at the beginning of the
course.

Advanced Macro Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Donadelli

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt How can we quickly replicate the results of a study that is based on a dynamic

stochastic model (DSM)? How can we quickly solve the DSM that we want to use in
our papers? These two questions motivate this advanced macro-finance course. The
ultimate goal of this course is to make students able to “quickly” solve DSMs through
standard perturbation methods. Notice that this course is mainly applied. Most of our
time will be devoted to solve benchmark models. Of course, main theoretical concepts
will be covered as well. This implies students will have to work first on the theory and
then on the models’ implementation.
A free stand--#alone package that solves stochastic systems of smooth equations
will be used, dynare++.exe. In this respect, students are supposed to install it in
their laptops. We will also learn how to integrate dynare++.exe with Matlab in order
to generate nice tables and figures in an efficient way. A benchmark .m file will be
distributed to students.

Nachweis assignment(s) (60%) and presentation(s) (40%)
Advanced Macroeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Haliassos/Tsujiyama

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 13.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):

This is the first half of the first semester course in graduate macroeconomics. The
purpose of the course is to present some of the basic questions macroeconomists seek
to answer and to introduce standard models used to explain these stylized facts, like
representative and heterogeneous agent models. One emphasis of the course lies on
introducing helpful techniques, especially dynamic programming, a tool that is useful in
analyzing many questions in macroeconomics and beyond. We will also discuss some
empirical studies of macroeconomics.
As part of the course, you will learn how to numerically solve stochastic dynamic
programming problems. We will use Matlab as a programming language, but you are
free to use other programming languages.

2. part (Prof. Haliassos):
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This part of the course puts an emphasis on topics in the interaction of modern
macroeconomics and financial economics, namely consumption, saving, portfolio
choice, credit market imperfections, asset pricing, and money demand. The course is
designed to introduce important concepts, results, and modeling approaches that can
prepare students for cutting-edge doctoral research in these areas.
Please check the syllabus for further info.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination)

Voraussetzung Registration for GSEFM-Courses
Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur 1. part (Hitoshi Tsujiyama, Ph.D.):
There is no required textbook for this first part of the class. There are however four
good textbooks which are being recommended in general and which show up on the
syllabus. The first two are more methodologically focused than the second two:
Ljungqvist, Lars and Thomas J. Sargent (2004): Recursive Macroeconomic Theory,
MIT Press, Cambridge/London.
Stockey, Nancy L. and Robert E. Lucas (1989): Recursive Methods in Economic
Dynamics, Harvard University Press, Cambridge/London.
Romer, David (2006): Advanced Macroeconomics, McGraw-Hill Irwin.
Blanchard, Olivier Jean and Stanley Fischer (1996): Lectures on Macroeconomics, MIT
Press, Cambridge/London.

2. part (Prof. Haliassos):
Textbooks
1. *Lars Ljungqvist and Thomas J. Sargent, Recursive Macroeconomic Theory, 3rd
Edition, M.I.T. Press (2012).
2. Olivier J. Blanchard and S. Fischer, Lectures in Macroeconomics, M.I.T. Press
(1989).
3. Thomas J. Sargent, Dynamic Macroeconomic Theory, Harvard University Press
(1987).
Please check syllabus for useful supplemental reading.

Advanced Management and Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Maleki/Skiera
Inhalt 75% of this class will be taught together with the class "Analytics in Customer Value

Management". In the remaining 25% of this class, we will put more focus on previous
research in this area.

I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT about four weeks
before the start of the class.

I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics
such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis You need to successfully solve 60% of all exercises, which will then admit you to write
an exam of 120 minutes. The grade will be based upon the exam.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar
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Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und Ort& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; The lecture takes place on 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; Thursday, 12:00 bis 16:00 (15.10.2015 bis
12.02.2016) 

& #62;& #62;& #62;& #62;& #62; HoF - HoF E.20 / DZ Bank  

More Details you'll find here https://goo.gl/3XRLQF 
 

Advanced Microeconomic Theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Gioffré/Weichenrieder

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Contents of Part 1: 

The course will make you familiar with partial eqilibrium and decision making in
microeconomic theory. We will examine individual choices, considering the problems
of consumers and producers, analyzing the properties of individual and aggregate
demand and production functions and will also consider choice under uncertainty.

Teaching Goals and Competences:  

Students will

• be empowered to read and understand advanced microeconomics texts;
• improve their ability to prove theoretical results;
• increase their understanding of decision making and general equilibium theory.

Contents of Part 2: 

General equilibrium theory  together with game theory is considered by many economic
theorists as one of the main two pillars of mainstream economic reasoning. Most
subfields of economics, in particular macroeconomics, finance, monetary economics,
public finance rely heavily on methodology originating in general equilibrium theory.
This course addresses the basic tools and methods of general equilibrium theory.

Course Outline

The following agenda is flexible to some degree. I plan to be responsive regarding
students' abilities and preferences.

1) Introduction: A non-technical formulation of the basic concepts of GE. (1 week)
2)Bounded economies. (2 weeks)
3)Equilibrium existence in unbounded economies. (1 week)
4)Core and equilibria (1 week)
5)Welfare economics (1 week)

Problem sets

• We expect lively and active participation in the integrated tutorial (4-5 sessions). This
means to solve problem sets and to be able to present and discuss them in class.

Nachweis 120 min. written examination (consisting of a 60 min. midterm examination and a 60
min. final examination).

Voraussetzung The lecture is split into Part 1 and Part 2 of the lecture. Note that Parts 1 and 2 will be
taught by different lecturers.
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Participating students should be familiar with the contents of the PhD pre-courses.

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur Part 1: 
A. Mas-Colell, M.D. Whinston and J.R. Green (1995), Microeconomic Theory, Oxford
University Press. (chapter 1-6)

Students may also confer:

H. Varian (1984), Microeconomic Analysis, Norton, 2nd edition;
G. Jehle and P. Reny (2001), Advanced Microeconomic Theory, Addison-Wesley.
Part 2: 
Textbooks in General Equilibrium:
Starr, R., General Equilibrium Theory, Cambridge University Press, Cambridge, UK
1997
Hildenbrand, W., und A. Kirman, Equilibrium Analysis, North Holland, Amsterdam et al.
1988
Micro-Textbooks with chapters on General Equilibrium:
Mas-Colell, A., M. Whinston, J.Green, Microeconomic Theory, Oxford University Press,
Oxford 1995
Varian, H., Microeconomics, Norton, New York, 3. Auflage 1992
Kreps, D., A Course in Microeconomic Theory, Princeton University Press, Princeton
1990
Classic Textbooks:
Arrow, K.J. und F.Hahn, General Competitive Analysis, Holden-Day, San Franciso
1971
Debreu, G., Theory of Value, Wiley, New York 1959
Books on GE which go well beyond this lecture...
Ellickson, B., Competitive Equilibrium, Theory and Applications, Cambridge University
Press, Cambridge UK 1993
Handbook of Mathematical Economics, 4 Vol, North Holland, Amsterdam et al.

Bem. zu Zeit und OrtPart 1:  Prof. Dr. Alfons Weichenrieder

Part 2:  JunProf. Alessandro Gioffré
Advanced Topics in Marketing 1: Bayesian Modeling for Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Otter/Pachali

Fr, woch, 08:00 - 12:00, 13.11.2015 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 100 Verwaltung durch HRZ -
Medientechnik
Inhalt This course will focus on recent developments and applications of Bayesian statistical

methods in marketing. The course is targeted to students interested in developing a
conceptual understanding of quantitative models, and their operational translation into
methods for data analysis. The past 20 years have seen a dramatic increase in the
use of Bayesian methods in marketing. The purpose of this seminar is to review this
literature and develop the tools needed for students to add to it.

Please see the attached Syllabus for more details.
Nachweis Term paper and homework assignments
Voraussetzung We will be using the statistical package "R" that can be downloaded free from the

Internet and installed to run on a personal computer. The CRAN site for downloading
the software is:
http://www.r-project.org/
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Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place in PEG, Romm 1 G.100.
Advanced Topics in Marketing 5: Small and Big Data Analysis

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Skiera

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This class consists of two parts, "small data" and "big data" and has a strong focus on

the empirical analysis of data in the area of "customer management". The "small data"
part will be based upon the book:

Kumar, V. and J. A. Petersen (2012), Statistical methods in customer relationship
management. Chichester, West Sussex, U.K.: Wiley.

This book contains several smaller data sets and students will have to use their
knowledge from the econometrics classes to analyze the data. Students will also have
to use methods from the data mining, respectively from machine learning, to analyze
these data sets.

The second part of the class focuses on "big data". We intend to use a big data set
that will be provided by a German online bank. Students will have to develop their own
ideas about what to do with this big data set and how to analyze it.

We will make more information available in a detailed syllabus. Kindly note that the "big
data" part might be taught at a different time than the "small data" part.

Nachweis Grading will be based on the following three components:

• Class project (35%)
• Weekly assignments (50%)
• Oral participation in class (15%)

All assignments are due 30 hours before the beginning of the next class. Late
submissions will be downgraded by one grade if they are still submitted before the start
of the class. Submissions after the discussion of the respective assignment in class will
not be accepted.

The class project is due on March 31th, 2016.
Voraussetzung This course is offered in the marketing track of the PhD and MSQ program.
Literatur I will upload a very detailled description of the syllabus to OLAT. In case that you would

like to have information before the syllabus is available on OLAT, please send me an
email (skiera@skiera.de).

Applied Microeconometrics: Health Economics & Economics of Education

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson van Ewijk

Do, woch, 10:00 - 14:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Nachweis • Presentation and Paper in which you analyze a question related to one of our topics

 
Computational Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 10.02.2016

Do, Einzel, 18:00 - 19:30, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 18:00 - 19:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 18:00 - 21:15, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt This lecture introduces students to the basics and the state of the art of numerical

methods used in a variety of economic subfields, like macroeconomics, IO, structural
labor economics, etc.
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I. Numerical methods

1. Solution of (systems of) nonlinear equations

2. (Multidimensional) optimization

3. Interpolation and approximation

4. Differentiation and integration

II. Numerical dynamic programming - solution of functional equations

1. Finite time horizon, discrete states

2. Infinite time horizon, discrete states

3. Infinite time horizon, continuous states: projection methods

 

III. Numerics of dynamic equilibria

1. Models without aggregate uncertainty and transition paths

2. Models with aggregate uncertainty
Nachweis Problem Sets (50%) and final exam 50%.

Voraussetzung Registration for GSEFM Courses:

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur Kenneth Judd, Numerical Methods in Economics

Mario Miranda and Paul Fackler, Applied Computational Economics and Finance

Burkhard Heer and Alfred Maussner, Dynamic General Equilibrium Modelling
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung findet in HZ 5 und Raum SH 4.104 statt.
Cross-Country Studies

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Binder

Di, woch, 18:00 - 20:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Nachweis Grading for this course will be based on a term paper. Details will be communicated

through the course syllabus.
Voraussetzung Notes:

1) Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
"Promotionsausschuss" of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.
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2) For possible updates of this information prior to the beginning of classes, see also

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/binder/teaching.
Literatur Course readings will consist of papers published in journals and books as well as

unpublished working papers. A detailed and up-to-date reading list will be provided at
the beginning of the course.

Bem. zu Zeit und OrtCross-country panel data based analyses can make a difference for empirical research
in macroeconomics, development economics and finance, particularly on two counts:

- Identifying the determinants of cross-country differences in the response of key
macroeconomic and financial variables to policy changes.

- Studying the cross-country transmission channels / cross-country spill-overs
associated with policy changes.

This course will enable participants to catch up with the research frontier on dynamic
panel econometric methods. While a sizeable fraction of class time will be devoted to
learn about the underpinnings of the relevant estimation and inference techniques,
the course will also feature applications of the techniques discussed to empirically
investigate substantive issues in macroeconomics, development economics and
international finance. The applications in part will also involve working through
estimation and inference routines programmed in MATA in STATA.

Economic Growth and Development

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson de La Grandville

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The aim of this course is twofold: first to show how economic growth results from a

dynamic process that can be simply defined and analysed. A fundamental question
is then asked: among many possible growth paths, is there an optimal one? How
should it be chosen? Answering these questions rests upon dynamic optimisation.
Its fascinating methods, the calculus of variations and optimal control theory will be
presented, together with their economic interpretation. In particular, it will be shown how
their fundamental results (the Euler and the Pontryagin equations) can be immediately
derived from economic reasoning.

 The second aim of this course is to present many novel results, spanning both
descriptive and optimal growth theory. For instance, we will be able to develop a
formula for the optimal savings of an economy that always gives very reachable,
reasonable results. Also, we will demonstrate the famous "Invisible Hand" conjecture
by Adam Smith(1776), which was anticipated by the great Arab historian Ibn Khaldun
(1377).We will show that if society allocates its capital in competitive equilibrium
conditions, society maximizes two magnitudes. First, the sum of discounted
consumption flows from now to infinity; secondly, at any time t  it maximizes the value
of its activity defined as consumption obtained at time t  plus the rate of increase in the
value of its capital stock.

 Applications will be made by analyzing the problems of formerly planned economies,
the problems of poverty, as well as the causes and the consequences of the present
crisis in the developed world. We will also deal with some particular cases of
considerable interest: in particular we will explain the remarkable performance of South
Korea and Switzerland; we will also examine what lessons France could take from
Germany, the only large European country whose unemployment rate decreased
between 2006 and 2012.

 In our conclusion we will present the fundamental  causes of economic groeth. We will
then be led to ask whether, in the last millennia, we have witnessed a convergence of
ideas and values among civilizations. Our answer will carry a message of hope for our
future.
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Contents 

 Part I. Positive Growth Theory 

1. The welfare of society and economic growth

2. The growth process

3. A production function of central importance

4. The CES production function as a general mean

5. Capital-labour substitution and economic growth

6. The long-term growth rate as a random variable, with an application to the U.S.
economy

  

Part II. Optimal Growth Theory 

7. Optimising functionals: an introduction to the calculus of variations

8. Other major tools for optimal growth theory: the Pontryagin maximum principle and
the Dorfmanian

9. Deriving the Euler equation and the Pontryagin principle from economic reasoning

10. First applications to optimal growth: determining optimal paths of the economy

11. Optimal growth and the optimal savings rate

 

Part III. A Unified Approach 

12. Preliminaries: interest rates and capital valuation

13. From arbitrage to equilibrium

14. The equation of interest theory; proper and wrong evaluation of financial assets;
financial crises and their consequences.

15. Optimal savings: a general approach, and new results

 

Part IV. Applications 

16. Problems in growth: common traits between planned economies and poor countries

17. Some particular cases: the success stories of South Korea and Switzerland

18. The contrast between how France, on the one hand, and Germany, on the other,
fared through  the recent crisis.

Conclusion.  

The fundamental factors of economic growth. Lessons from 14th century historian
Ibn Khaldun; lessons for the future. On the convergence of ideas and values among
civilizations. A message of hope.

Nachweis Grading : problem set: 20%, project: 40%; final exam: 40%.
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Literatur Main Reference : Olivier de La Grandville, Economic Growth: A Unified Approach ,
Cambridge University Press, Cambridge, 2009. Other references, as well as handouts,
will be given during the course HU

Empirical Methods in Antitrust (EMAW)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Zulehner

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Course description: This course covers empirical methods in competition economics

and antitrust at the PhD level. We start by discussing the estimation of continuous
and discrete demand models and how to derive price cost margins and market power
applying static oligopoly models. Other topics are the estimation of production and cost
functions, entry models, bidders’ valuations in auction models and dynamic oligopoly
models. All topics are discussed in the context of antitrust cases such as assessment
of market power, merger analysis and calculation of damages. Students are asked to
solve problem sets and to write a term paper. The problem sets will include the analysis
of actual data sets and the reproduction of previous work. Students should make sure
to have access to the relevant computer programs such as Stata or similar software.
The term paper will be based on the readings.
Aim: The aim of this course is to introduce students to empirical methods in industrial
organization, competition economics and antitrust and expand their knowledge of
advances in this field at the PhD level. A particular emphasis is put on the empirical
details in applications and the discussion of antitrust cases. 

List of Topics:

• Models of static competition and market power – continuous demand
• Product differentiation – almost ideal demand systems and discrete choice models
• Merger simulation – unilateral effects and coordinated effects
• Empirical studies of vertical integration and product quality Estimation of production

and cost functions
• Estimation of bidders' valuations in auctions
• Empirical models of market entry
• Dynamic oligopoly models 

Nachweis class participation (10%), problem sets (40%), presentation and term paper (50%)
Voraussetzung Microeconomics, Microeconometrics
Literatur • Belleflamme, Paul and Martin Peitz (2010): Industrial Organization: Markets and

Strategies, Cambridge University Press
• Cameron,  Colin  and  Pravin  Trivedi  (2005):  Microeconometrics:  Methods  and

 Applications, Cambridge University Press
• Davis, Peter, and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and

Antitrust Analysis, Princeton University Press
• Krishna, Vijay (2009): Auction Theory, Second Edition, Academic Press
• Tirole, Jean (1988): The Theory of Industrial Organization, MIT Press.

Experimental Economics (EXEC)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kosfeld

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 08:00 - 12:00, 26.10.2015 - 14.12.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Kosfeld
Inhalt The Nobel Prizes for Daniel Kahneman and Vernon Smith 2002 have underlined the

increasing importance of experimental economics. Experimental economics is a tool
to collect data using randomization in a highly controlled environment. Experiments
have been performed in many economic fields like behavioral economics, development
economics, organizational economics, labor economics and finance. This course offers
an introduction to experimental economics. We will discuss experimental methods,
their pitfalls and merits, and tips to design them. We will talk about economic areas
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where experiments have been performed, e.g. market experiments, policy experiments,
bargaining experiments, public goods experiments and labor experiments. It is the
aim of this course to familiarize students with important experimental work and to give
practical advice on how to perform an experiment. A detailed course outline will be
given in the first lecture.

Nachweis 1) Assignments, weekly 20 %

2) Presentation of a Paper & Referee Report 20 %

3) Research proposal 60 %
Voraussetzung This course is intended for second-year Ph.D and MSQ students.

Registration for courses in the MSQ and Ph.D. Programs generally is open
only for students formally admitted to the MSQ and Ph.D. Programs at GSEFM.
Exceptions are routinely made for students admitted as doctoral students by the
“Promotionsausschuss” of the Faculty of Economics and Business Administration at
Goethe University. All other students will need to individually seek the permission of the
course instructor in question, the GSEFM program director in question, as well as the
director of their degree program to participate in MSQ and Ph.D. Program courses.

Literatur 1.) C. Holt & D. Davis, Experimental Economics

2.) S. Durlauf & L. Blume, Behavioral and Experimental Economics

3.) N. Bardsley & R. Cubitt, Experimental Economics, Rethinking the Rules.

sowie weitere Papers, die im Kurs besprochen werden.
Information and Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wiederholt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The course introduces second year Ph.D. and MSQ students to macroeconomic

models with information frictions. The first part of the course will cover solution
methods. The second part of the course will cover various applications: price setting,
consumption-saving, portfolio choice, and DSGE models.

Nachweis The course grade will equal the grade on the final exam (90 min.).
Literatur The main reading will be the following textbook and recent journal articles:

Laura Veldkamp (2011): Information Choice in Macroeconomics and Finance,
Princeton University Press.

Institutions: Origins and Consequences (IOCO)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Rustagi

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt This course aims to understand the importance of institutions as fundamental causes

of differences in prosperity across groups. We will learn about the importance of both
formal institutions, as well as informal institutions, such as culture. In the first part of the
course, we will learn about how to measure formal and informal institutions, and review
laboratory and field evidence on the importance of institutions. In the second part, we
will study methods to disentangle culture from institution. Finally, because institutions
are chosen by groups, we will devote the third part to study the origins of institutions.

Nachweis Presentation: 40 percent

Replication study: 60 percent
Literatur Will be provided during the course.
PHD Forum für Law and Economics

Vorlesung mit Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Feichtner

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, HoF - HoF 3.36 Seminar Room Chicago

Dissertation Phase
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Job Market Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)

Fr, woch, 08:00 - 12:00, 16.10.2015 - 30.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, woch, 12:00 - 18:00, 16.10.2015 - 20.11.2015, HoF - HoF 2.45

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, woch, 08:00 - 12:00, 13.11.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Non-Curricular
Asian Development Bank Recruitment

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF E.22 Lecture Room Commerzbank

Dissertation Writing Phase Orientation - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

EGIT-Workshop

Workshop, Lehrperson Nitsch

BlockSa, 08:00 - 18:00, 19.02.2016 - 20.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

First Year Orientation - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

GSEFM International Networking Event

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF Foyer HoF Foyer EG

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF E.24

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF E.24a Küche

Mo, Einzel, 09:00 - 22:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, HoF - HoF E.25

Pizza Session - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 14:00 - 22:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, HoF - HoF Foyer HoF Foyer EG

Pre Semester Course - Linear Regressuion with STATA

Einführungsveranstaltung

Block, 09:00 - 15:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Pre Semester Course - Statistics and Introduction to STATA

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Binder

Block, 09:00 - 15:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Second Year Orientation - GSEFM

Einzeltermin, Lehrperson Binder

Mo, Einzel, 14:00 - 18:30, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Exams
Final Exam - Advanced Econometrics 1

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Final Exam - Advanced Financial Economics 1

Klausur
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Final Exam - Advanced Macroeconomic Theory 1

Klausur

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Final Exam - Advanced Management and Marketing 1

Klausur

Mi, Einzel, 11:30 - 14:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Final Exam - Advanced Microeconomic Theory 1

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Final Exam - Mathematical Methods

Klausur

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Bem. zu Zeit und OrtThe exam will be written from 10:00 to 11:00. 

Room Campus Bockenheim/Hörsaal H V 
Midterm Exam - Advanced Econometrics 1

Klausur

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Midterm Exam - Advanced Financial Economics 1

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Midterm Exam - Advanced Macroeconomic Theory 1

Klausur

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Midterm Exam - Advanced Microeconomic Theory 1

Klausur

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Midterm Exam-Mathematical Methods

Klausur

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Qualifying Exam-Advanced Financial Economics

Klausur

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Qualifying Exam-Advanced Macroeconomic Theory

Klausur

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Qualifying Exam-Law & Economics, Advanced Management and Marketing

Klausur

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Eingeschriebene Nebenfächer
Dieses  Verzeichnis gilt ausschließlich für  Studierende, die in das Nebenfach BWL bzw. VWL des Fachbereichs 02
Wirtschaftswissenschaften  eingeschrieben sind. Ob diese Regelung für Sie gilt, finden Sie unter:

http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/mein-wiwi-studium/pruefungsamt/allgemeine-informationen/infos-nebenfachstudierende.html

Volkswirtschaftslehre
Angewandte Industrieökonomie und strategischer Wettbewerb
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Walz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Überblick über die angewandte

Industrieökonomie.  Ziel ist es, das Verhalten von Unternehmen mit Marktmacht zu
analysieren (mit Monopolmacht oder im strategischen Wettbewerb). Es  wird  eine
Vielzahl von unternehmerischen Variablen und Verhaltensweisen betrachtet (z.B.
Produktdifferenzierung, Fusionen, vertikale Bindungen, Schaffung von Netzwerken,
Verhalten in Auktionen). Ein besonderes Augenmerk wird auch auf dynamischen
Wettbewerb (etwa durch Innovationstätigkeit und Patentierung) gelegt und im Rahmen
von wettbewerbspolitischen Fragestellungen analysiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Es wird empfohlen Mikroökonomie 1 (BMIK) absolviert zu haben.
Literatur „Industrial Organization: Contemporary Theory and Empirical Applications”; Pepall,

Richards, Norman; John Wiley & Sons; Auflage: 4. Auflage (17. Januar 2008)
Business Cycle Theory and Policy

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wiederholt

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, HoF - HoF 3.45 Seminar Room Sydney (HoF 10)
Inhalt The course introduces students to two modern theories of business cycles: Real

Business Cycle theory and New Keynesian theory. A standard Real Business Cycle
model will be formally stated and solved.

Afterwards, a standard New Keynesian model will be formally stated and solved.
Finally, we are going to use these two models for policy analysis. Students are
supposed to learn how to state and solve modern business cycle models.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Jordi Gali (2008):  Monetary Policy, Inflation, and the Business Cycle: An Introduction
to the New Keynesian Framework. Princeton University Press.

Decision Making in Markets and Organizations

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson von Siemens

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs bietet einen Überblick über ökonomische Entscheidungssituationen in

Märkten und Organisationen. Wir diskutieren dazu sowohl Theorie als auch empirische
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Evidenz, und verwenden dabei sowohl mikroökonomischen Methoden, als auch
Daten aus Feldstudien und Laborexperimenten. Der Kurs beinhaltet als Themen
moralisches Risiko, adverse Selektion, intrinsische Motivation, und die Verteilung von
Entscheidungsrechten.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Aghion, Phillipe, and Jean Tirole, 1997, “Formal and Real Authority in Organizations,”
Journal of Political Economy, 105, pp. 1-29.

• Besley, Timothy, and Maitreesh Ghatak, 2005, “Competition and Incentives with
Motivated Agents,” American Economic Review, 95, pp. 616-636.

• Holmström, Bengt, 1982, “Moral Hazard in Teams,” Bell Journal of Economics, 13,
pp. 324-340.

• Kosfeld, Michael, and Ferdinand von Siemens, 2011, “Competition, Cooperation, and
Corporate Culture,” RAND Journal of Economics, 42, pp.23-43.

• Rothschild, Michael, and Joseph Stiglitz, 1976, “Equilibrium in Competitive Insurance
Markets: An Essay on the Economics of Imperfect Information,” Quarterly Journal of
Economics, 90, pp. 629-649.

• Rustagi, Devesh, and Engel, Stefanie, and Michael Kosfeld, 2010, “Conditional
Cooperation and Costly Monitoring Explain Success in Forest Commons
Management,” Science, 330, pp.961-965.

• Spence, Michael, 1973, “Job Market Signaling,” Quarterly Journal of Economics, 87,
pp. 355-374.

Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Pilz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierenden einen Überblick über die Volkswirtschaftslehre

bieten. Es werden grundlegende ökonomische Modelle analysiert, um die wichtigsten
volkswirtschaftlichen Methoden und Konzepte kennenzulernen. Neben der
algebraischen und geometrischen Modellanalyse wird die Auseinandersetzung
mit wichtigen historischen Texten genutzt, um das Verständnis für die historische
Theoriebildung in der Ökonomie zu schärfen.

Die Veranstaltung soll Studierenden damit vertraut machen wie Märkte und
ökonomische Zyklen funktionieren, wobei Methoden der mikroökonomischen und
der makroökonomischen Analyse vorgestellt und genutzt werden. Weiterhin steht die
Darstellung der Rolle von privaten und staatlichen Institutionen für die wirtschaftliche
Entwicklung und die zunehmende Entwicklung der internationalen Arbeitsteilung im
Fokus der Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5.
Auflage, 2012

• Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Principles of Economics, 2nd Revised edition,
2011

• Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 3. Auflage, 2011
Einführung in die Ökonometrie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Entorf

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 3
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Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3
Inhalt 1)Einführung

2)Das einfache Regressionsmodell
3)Multiple Regression
4)Statistische Inferenz im Linearen Regressionsmodell
5)Asymptotik: Konsistenz und asymptotische Normalverteilung
6)Regressionsanalyse mit qualitativer Information
7)Fehlspezifikation und Messfehler
8)Einführung in die Regressionsanalyse mit Zeitreiheninformation
9)Serielle Korrelation in Zeitreihenregressionen
10)Einführung in die Panelökonometrie

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wooldridge, J.M. (akt. Version): Intoductory Econometrics: A Modern Approach,
Cengage Learning.

• Stock, J.H./Watson, M.M (akt. Version): Introduction to Econometrics, Pearson.
Makroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Binder

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt The primary purpose of this course is to give participants a sound grounding

in macroeconomic theory, building up an understanding of measurement in
macroeconomics and developing a framework to analyze the two issues at the core of
macroeconomic analysis: business cycles and economic growth. This framework will in
turn provide the basis to analyze a number of macroeconomic policy questions and to
discuss some of the current macroeconomic issues subject to public scrutiny.

I. Introduction 

1)Scope of Macroeconomics
2)Methodology of Macroeconomics

II. Measuring Macroeconomic Activity 

1)Production, Income and Expenditure
2)Saving and Wealth
3)Balance of Payments
4)Nominal and Real Values

III. The Macroeconomy in the Short Run: Fixed Prices 

1)Business Cycles: Facts and Stylized Facts
2)Determining Aggregate Demand
3)Goods Market Equilibrium
4)Monetary Policy and Interest Rates
5)Aggregate Equilibrium: The IS-TR Model
6) International Capital Flows and Exchange Rates
7)Aggregate Equilibrium: The IS-TR-FX Model
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8)Modelling the Short-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis: The
IS-MP-FX Model

9)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

IV. The Macroeconomy in the Medium Run: Sticky Prices 

1)Aggregate Supply in the Medium Run
2)Aggregate Demand in the Medium Run
3)Aggregate Equilibrium: The AS-AD Model
4)Modelling the Medium-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis:

The AS-AD Model with Risk Premium
5)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

V. The Macroeconomy in the Long Run 

1)Growth: Facts and Stylized Facts
2)Growth and Capital Accumulation: The Solow Growth Model
3)Growth and Ideas: The Solow-Romer Growth Model
4)Growth and Human Capital
5)The Big Picture Concerning Long-Run Development
6)Monetary and Fiscal Long-Run Determinants of Inflation

VI. Parting Thoughts ? Beyond the Scope of this Course 
Nachweis Grades for this course will be based on the final examination only. The final

examination will be a 90 minutes examination. The date and time of the final
examination will be set by the Examination Office. There can be no exceptions to
the policy that the final examination must be taken on the date, at the time and in the
location specified for all students by the Examination Office.

Voraussetzung Course participants will need to register for the final examination following the
procedure set forth by the Examination Office of the Faculty of Economics and
Business Administration. For the requisite details of the registration procedure, see
http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/students/exam-information/exam-information/
exam-registration-via-qislsf.html and http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/
students/exam-information/exam-information/deadlines.html. Any inquiries concerning
registration for the final examination are to be sent to the Examination Office directly.

Literatur The lecture and discussion session slides will be self-contained, integrating and
extending material from multiple sources. As such, there is not one single textbook
covering all the material to be presented and discussed in this course.

With this caveat, the primary reference for the course is:

• Burda, M. and C. Wyplosz (2012):  Macroeconomics: A European Text,
Sixth Edition, Oxford: Oxford University Press (ISBN for Soft Back Edition:
978-0-19-960864-4).

Three additional references, that will feature in multiple sections of the course, are the
following:

• Feenstra, R.C. and A.M. Taylor (2014):  International Macroeconomics, Third
Edition, London: Palgrave Macmillan.

• Gärtner, M. (2013):  Macroeconomics, Fourth Edition, Harlow: Pearson.
• Jones, C.I. (2014):  Macroeconomics, Third Edition, London: W.W. Norton.

Further references will be provided throughout the course, particularly when discussing
empirical evidence. 

Makroökonomie 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wiederholt
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Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The course provides an introduction to Advanced Macroeconomics at the

undergraduate level, serving as a bridge between Intermediate Macroeconomics at the
undergraduate level and graduate-level Macroeconomics. The first part of the course
is about economic growth. The second part of the course is about business cycles.
Knowledge of functions, derivatives, and constrained optimization, along with basic
statistics is assumed.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Peter Birch Sørensen and Hans Jørgen Whitta-Jacobsen (2011) , Introducing
Advanced Macroeconomics: Growth and Business Cycles, 2nd Edition, McGraw-Hill
Publishing Company, 2010

Mentorium zu BMIK

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Walz

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mentorium zu Makroökonomie 1

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Binder

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mentorium zu Makroökonomie 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Wiederholt

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di,
Mi [nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mentorium zu PMIK

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Zulehner
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Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mikroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Walz

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung soll eine detailierte Einführung in die Mikroökonomik geben. Sie

gliedert sich dabei in drei große Bereiche. Im ersten Bereich wird das Grundmodell
der vollkommenen Konkurrenz betrachtet. Dabei werden zuerst die Verhaltenweise
von privaten Haushalten (Haushaltstheorie) und diejenige von Unternehmen
(Unternehmenstheorie) analysiert, bevor anschließend das durch die Interaktion beider
Gruppen entstehende Marktgleichgewicht, beschrieben wird. Im zweiten großen Teil
werden einige Annahmen dieses Marktmodells aufgehoben bzw. modifiziert, wobei der
Fokus insbesondere auf Monopolmärkten und dem Fall asymmetrischer Information
liegt. Der dritte Teil soll schließlich eine kurze Einführung in die Theorie externer Effekte
geben.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem dritten Semester. Sie
untergliedert sich in zwei zweistündige Vorlesungen und eine zweistündige Übung.

Literatur • Pindyck, R.S. und D.I. Rubinfeld, Mikroökonomie, Pearson Education.
• Mankiw, N.G. und M.P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Schäffer-

Poeschel Verlag.
Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei

Gruppen angeboten. In beiden Gruppen werden die selben Inhalte vermittelt.
Mikroökonomie 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung „Mikroökonomie 2" gibt einen Überblick über wesentliche Aspekte

fortgeschrittener Mikroökonomie. Dabei werden insbesondere Märkte und
Entscheidungssituationen mit Friktionen (wie Marktmacht oder asymmetrischer
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Information) betrachtet, in denen das klassische Preisnehmerverhalten keine sinnvolle
Annahme ist.

Neben der Darstellung der mikroökonomischen Konzepte werden in der Veranstaltung
auch empirische Untersuchungen zu den behandelten Themen besprochen. Die
Vorlesung baut stark auf die Mikroökonomie 1 (BMIK) auf. Deshalb ist es von Vorteil,
sich im Zweifel die erarbeiteten Konzepte der Mikroökonomie 1 nochmals genauer
anzusehen.

Struktur der Veranstaltung:

Vorlesung und Übung bilden eine Einheit, in der die wesentlichen Konzepte erläutert
und durch Rechenbeispiele und -aufgaben wiederholt werden. Das Mentorium
beinhaltet neben weiteren Übungsaufgaben auch praktische Anwendungen und
empirische Studien.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Varian, Hal: Grundzüge der Mikroökonomik, 7.Aufl
• Gravelle, Hugh und Ray Rees: Microeconomics, 3. Aufl

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Übung findet am 26.10.2015 statt.
Public Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Weichenrieder

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt • Justification of government interventions

• Taxation
• Public debt and sustainability
• Public choice

Learning outcomes and competences: 

• Students will learn to apply microeconomic concepts (public goods, externalities) to
problems in public economicsJustification of government interventions.

• Students will be endowed with theoretical concepts to discuss environmental issues
and problems of sustainability.

• Students will improve their understanding of political decision making.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Hindriks, J. and G.D. Myles (2006), Intermediate public economics, Cambridge (MA):

MIT Press.
• Stiglitz, J.E. (1999), Economics of the public sector, 3rd ed., New York & London:

W.W. Norton & Company.
• Cullis, J. and P. Jones (2009), Public finance and public choice, 3rd ed., Oxford:

 (Additional literature will be included in the final syllabus.) 
Theoriegeschichte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schefold
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Geschichte ökonomischer Theorien.

Sie beginnt mit den Aussagen der griechischen Philosophen und endet mit den
vorherrschenden Denkschulen des 20. Jahrhunderts. 

Aufgrund des weitgespannten Bogens können nicht alle wichti-gen Ökonomen und
Schulen tiefergehend behandelt werden. Der in der Vorlesung vermittelte Überblick
soll daher von den Studenten durch eigenständiges Literaturstudium vertieft werden.
Die benötigte Literatur wird in zwei Teilen bereitgestellt: die Sekundärliteratur, die
von jedem Studenten gelesen werden soll, wird in Form eines Readers angeboten.
Vertiefende Sekundär- und Originalliteratur wird in drei Blöcken als .pdf-Datei zum
Herunterladen auf die Homepage gestellt. Für die dreistündige Wahlpflichtveranstaltung
gibt es im Bachelorstudium fünf Kreditpunkte. Die Übung ist als zusätzliche Vorlesung
geplant, doch beginnen wir dort mit einem Instrument: wir entwickeln die Theorie der
normalen Preise. Der in zweierlei Weise erfolgenden Auseinandersetzung mit der
theoriegeschichtlichen Materie entsprechend, wird die Klausur zur Vorlesung einen
allgemeinen und einen speziellen Teil umfassen. Im allgemeinen Teil werden Fragen
gestellt werden, die sich auf das in der Vorlesung vermittelte Wissen und die Literatur
des Readers beziehen. Im speziellen Teil der Klausur werden drei Aufsatzthemen
gestellt, die sich auf die Original- und die dazugehörige Sekundärliteratur der
Kopiervorlage zu einem der folgenden Blöcke beziehen:

A) Antike und Mittelalter: Aristoteles, Thomas von Aquin, Sächsischer Münzstreit

B) Klassik: Adam Smith, Ricardo, Marx

C) Neoklassik (am Beispiel von Böhm-Bawerk), Keynes und Schumpeter

Außerdem wird zu dem in der Übung behandelten Stoff (Preis- und Verteilungstheorie
nach Sraffa) eine Frage gestellt, zu der ein Kurzaufsatz zu verfassen ist. Von den
Blöcken 1-3 muss entsprechend der individuellen Vorbereitung nur ein Thema
bearbeitet werden. 

Während also die gesamte Sekundärliteratur des Readers klausurrelevant ist, genügt
es, sich bei den Materialien der Kopiervorlage auf einen dieser Blöcke zu beschränken.
Ergänzend wird besonders das Buch von Prof. Schefold zur Dogmengeschichte
empfohlen, in dem viele Inhalte der Vorlesung detaillierter nachgelesen werden
können.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Schefold, Bertram (2004) Beiträge zur ökonomischen Dogmengeschichte, Düsseldorf
(Verlag Wirtschaft und Finanzen, zugleich publiziert als Sonderausgabe der
wissenschaftlichen Buchgesellschaft Darmstadt).

Topics in Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Slavik

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This is an advanced bachelor level course in macroeconomics. The course will be a

good complement to the PMAK courses offered by the department. It should serve as
a bridge between basic bachelor level courses and MA/PhD level courses. While you
should be familiar with the standard Keynesian macro models like IS-LM or AS-AD, in
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this course the focus will be on building general equilibrium macro models from micro
foundations. The reason is that this type of modeling is used at the research frontier
and I will try to give you an idea of what the macro research frontier looks like. In the
course we will combine studying methodology with applying it to real world problems.

The course can be divided into several parts. The introduction will serve to motivate
the rest of the course. In the second part of the course, we will learn to build general
equilibrium macroeconomic models from microfoundations, i.e. from optimizing
economic agents. In the third part we will discuss business cycles, i.e. the RBC model.
Finally, we will discuss growth, both exogenous growth models and endogenous growth
models with human capital.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Williamson, Stephen D. (2008):  Macroeconomics, Third Edition, Pearson

International Edition,
additional resources: http://www.pearsonhighered.com/williamson/, go to 'Companion
Website' for student resources. The slides are here: http://wps.aw.com/aw williamson
macroecon 3/69/17800/4557009.cw/index.html

• Doepke M., Lehnert A., and A. Sellgren (1999):  Macroeconomics, available for
download at:
http://faculty.wcas.northwestern.edu/~mdo738/book.htm

Tutorium zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 12

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 9

Wachstum und Konjunktur - Makroökonomische Entwicklung und Mikroökonomische Fundierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schefold

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Behandelt werden die wachstumstheoretischen Vorstellungen der Klassiker,

die Wiederaufnahme der Wachstumstheorie in der Nachkriegszeit durch
postkeynesianische und neoklassische Theoretiker, die Bedeutung der
kapitaltheoretischen Kontroversen, die Dynamik in Mehrsektorenmodellen sowie
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die neueren Kontroversen um die Grenzen des Wachstums und den technischen
Fortschritt.

Der konjunkturtheoretische Teil stellt nach einem Rückblick auf die Krisentheorien
des 19. Jahrhunderts die wichtigsten zeitgenössischen Ansätze zum Verständnis
konjunktureller Bewegungen von Schumpeter bis zu den Real Business Cycles dar.

Gliederung: 

Teil A: Befund und Bewertung 

Teil B: Keynes als Ausgangspunkt der modernen Theorie von Konjunktur und
Wachstum 

Teil C: Ältere Traditionen 

Teil D: Neuere Entwicklungen 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Aghion, P. and Howitt, P. (1998) , Endogenous Growth Theory, Cambridge: MIT

Press
• Barro, Roberto J. and Xavier Sala-i-Martin (1995) , Economic Growth, New York:

McGraw-Hill
• Kaldor, Nicholas , Collected Economic Essays (London: Duckworth)

1.Band: Essays on value and distribution (1962)
2.Band: Essays on economic stability and growth (1962)
9.Band: Further Essays on Economic Theory and Policy (1989)

• Kromphardt, Jürgen (1993) , Wachstum und Konjunktur. Grundlagen der Erklärung
und Steuerung des Wachstumsprozesses, 3., völlig neu bearbeitete Auflage,
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht

• Maußner, Alfred und Klump, Rainer (1996) , Wachstumstheorie, Berlin u.a.:
Springer

• Pasinetti, Luigi L. (1981) , Structural Change and Economic Growth, Cambridge:
University Press

• Robinson, Joan (1968) , Essays in the Theory of Economic Growth, London:
Macmillan & Co. Ltd.

• Schefold, Bertram (1997) , Normal Prices, Technical Change and Accumulation,
London: Macmillan & Co. Ltd. 

Wirtschaftsstatistik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Zwick

Fr, Einzel, 14:30 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Daten sind heutzutage unsere alltägliche Infrastruktur. Wir nutzen sie an vielen

Stellen des Lebens, oft unbemerkt, und sind vor allem im Gegensatz zu früheren
Jahren, permanenter Datenproduzent. Sei es als regionales Signal unseres Handys
oder unsere Spuren im Internet. Die (statistische) Kunst ist es aus diesen Massen-
informationen entscheidungsrelevantes Wissen zu produzieren.

Aufgabe der amtlichen Statistik (official statistics, goverment statistics) ist es,
dies mittels gesetzlichen Auftrags offen und transparent für eine evidenzbasierte
Gesellschaft umzusetzen. Dies war nicht immer so und gilt auch nicht für alle Teile der
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Welt. Um diese Offenheit und Transparenz innerhalb des Europäischen Statistischen
System (ESS) zu gewährleisten, produzieren die Statistischen Ämter der Europäischen
Union ihre Daten auf der Grundlage eines ‚Code of Practice‘.

Die Vorlesung gibt zu den Verfahren insbesondere der amtlichen Datenproduktion
im Bereich der Wirtschafts- und Sozialdaten einen vertiefenden Einblick. Neben
theoretischen Betrachtungen, die durch interaktive Übungen ergänzt werden, wird
insbesondere auch die Arbeit mit amtlichen Mikrodaten in praktischen Übungen einen
Schwerpunkt bilden.

Die Vorlesung nimmt auch darauf Bezug, dass nahezu sämtliche Themengebiete der
Wirtschafts- und Sozialstatistik sich gegenwärtig im Zeitalter von ‚Big Data‘ in einer
rasanten Umgestaltung befinden, die oftmals in den Statistischen Ämtern bisher nur
bedingt angekommen ist.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf Grund der Kapazitäten im PC-Pool auf 30 Teilnehmer
begrenzt. Interessierte Studierende können sich vom 05. bis 16. Oktober mit einem
Motivationsschreiben (maximal 1 Seite) unter zwick@econ.uni-frankfurt.de bewerben.
Das Motivationsschreiben muss aus organisatorischen Gründen die Matrikelnummer
enthalten, Schreiben ohne Matrikelnummer können nicht berücksichtigt werden.

Die Auswahl der Teilnehmer und die Vergabe der Veranstaltungsplätze wird bis zum
30. Oktober durchgeführt und unter http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/abteilungen/ei/
professoren/entorf/teaching/winter-term-2015/16/wirtschaftsstatistik.html veröffentlicht.

Prüfungsanmeldung und -rücktritt ist bis zum 18.12.2015 durch Unterschrift beim
Dozenten möglich.

Literatur Die Literaturhinweise und Links entnehmen sie bitte dem angehängten Syllabus.
Übung zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Übungen fallen am 12.02.2016 leider aus.

Betriebswirtschaftslehre
Accounting 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der Kosten- und Erlösrechnung. Sie liefert

einen Überblick über ihre Bedeutung und Einordnung in den Controllingkontext, zeigt
wichtige Kostentypen auf und gibt Einblicke in relevante Verfahren der Kostenarten-,
Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung. Darüber hinaus werden die Erlösrechnung,
die Erfolgsrechnung sowie weiterführende Kostenrechnungssysteme diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Literatur wird Ihnen in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 
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Accounting 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung Accounting 2 (PACC) befasst sich vorrangig mit dem

Jahresabschluss, den Kaufleute gem. § 242 HGB unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung zu erstellen haben. Hierzu werden die Grundlagen
für die handelsrechtliche Bilanzierung (Ansatz und Bewertung) behandelt# es wird
aber auch auf die Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS)
eingegangen. Die Funktion der Rechnungslegung für den Kapitalmarkt sowie die
Gewinnermittlung sind weitere Aspekte der Veranstaltung Accounting 2 (PACC).  

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 

Zusätzlich zu der Vorlesung und der Übung findet ein Mentorium statt.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Wiedman, Harald/Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius/ (2014):  Bilanzrecht,

Kommentar zu den §§ 238 bis 342e HGB, 3. Aufl., München 2014
• Baetge, Jörg/Kirsch, HansJürgen/Thiele, Stefan (2014):  Bilanzen, 13. Aufl.,

IDWVerlag: Düsseldorf 2014.
• Ballwieser, Wolfgang (2013):  IFRS-Rechnungslegung, 3. Aufl., Vahlen: München

2013.
• Moxter, Adolf (1984):  Bilanzlehre Band I: Einführung in die Bilanztheorie, 3. Aufl.,

Gabler: Wiesbaden 1984.
• Weygandt, Jerry J./Kimmel, Paul D./ Kieso, Donald E. (2012):  Financial

Accounting: IFRS, 2nd Edition, Wiley: Jefferson City 2012.
Advanced Marketing Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5

Do, woch, 12:00 - 15:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to present models of marketing research that help

the decision making process within firms. By the end of the course, students will
understand how to choose and apply the quantitative methods covered to approach
problems of market segmentation, targeting and positioning (STP) and introduction of
new products.

Programmatic Content:

• Factorial Analysis
• Discriminant Analysis
• Discrete Choice Models – Examples:
• Conjoint Analysis

In order to help students comprehend how practitioners use the learned methods, we
will discuss case studies related to the content of the course. Reading the case before
class is required to guarantee a more fruitful discussion. When possible we will use
the data provided in the case to redo the statistical analysis of the case and together
interpret the results and discuss managerial implications.

Two problem sets will be given to students to be solved. The objective of these
empirical problem sets is to have students work outside of class with the statistical
models learned. Working seriously on the problem sets helps students substantially in
preparing for the final exam. The solution will be discussed by the instructor in class.
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Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.

In order to be eligible for taking the exam we recommend that the student should
take part on a final group empirical project with a class presentation and a short
written project report. The empirical project involves applying one or more quantitative
techniques learned throughout the course to approach a problem of a firm’s STP
strategy. The group may use primary or secondary data to perform the proposed
analysis. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Lilien, G.L., Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering:  Computer-
Assisted Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Shiu, E., Hair J., Bush, R., and Ortinau, D. (2009), "Marketing Research" ,
McGraw-Hill.

• Malhotra, N. K., (2010), “Marketing Research: An Applied Orientation” ,
Pearson.

• Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010) , „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

Academic papers from Marketing Journals will also be discussed in class and reading
will be required.

Angewandte Industrieökonomie und strategischer Wettbewerb

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Walz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung gibt einen detaillierten Überblick über die angewandte

Industrieökonomie.  Ziel ist es, das Verhalten von Unternehmen mit Marktmacht zu
analysieren (mit Monopolmacht oder im strategischen Wettbewerb). Es  wird  eine
Vielzahl von unternehmerischen Variablen und Verhaltensweisen betrachtet (z.B.
Produktdifferenzierung, Fusionen, vertikale Bindungen, Schaffung von Netzwerken,
Verhalten in Auktionen). Ein besonderes Augenmerk wird auch auf dynamischen
Wettbewerb (etwa durch Innovationstätigkeit und Patentierung) gelegt und im Rahmen
von wettbewerbspolitischen Fragestellungen analysiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Es wird empfohlen Mikroökonomie 1 (BMIK) absolviert zu haben.
Literatur „Industrial Organization: Contemporary Theory and Empirical Applications”; Pepall,

Richards, Norman; John Wiley & Sons; Auflage: 4. Auflage (17. Januar 2008)
Bankenregulierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Durth

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, HoF - HoF 2.45

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Theorie und Empirie der Bankenregulierung;

Finanzkrise; Basel III;

Mindestanforderungen an das Risikomanagement;

Europäische Bankenunion;
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Diskussionstag zu einem Schwerpunktthema
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Vorlesung ist auf 36 Teilnehmer beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem

01.10.2015 (bis zum 25.10.2015) per Email unter Kyounghoon.Park@hof.uni-
frankfurt.de zur Veranstaltung an. Die Plätze werden nach dem First-Come First-
Served Prinzip vergeben.

Nach der Platzvergabe wird eine Prüfungsanmeldung per Unterschrift am Lehrstuhl
durchgeführt, von der Sie ebenfalls per Unterschrift bis zum 18.12.2015 zurücktreten
können.

Literatur Internetseite der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (www.bis.org);

Internetseite der BAFin (www.bafin.de);

Internetseite der Europäischen Zentralbank (www.ecb.europa.eu);

Internetseite der Bundesbank (www.bundesbank.de)
Banksteuerung und Risikomanagement: Grundlagen und Anwendungen für Regionalbanken

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Weber

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 16.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Lernziele: 

•  Kenntnis der Bereiche der Banksteuerung vom Strategieprozess bis zur operativen
Planung

• Bankenaufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen für die Banksteuerung
• Kenntnis der Grenzen und der Anwendung von periodenorientierten und barwertigen

Methoden in der Risikosteuerung (Risikotragfähigkeitsmodelle)
• Überblick über die typischen Risikoarten und Risikomessmethoden in

Regionalbanken

Inhalte :

• Geschäftsmodelle, Strategieprozess und operative Planung
• Aufsichtsrechtliche Anforderungen (CRR, CRD, MaRisk, Kapitalplanungsprozess)
• Kundengeschäftssteuerung (Deckungsbeitragsrechnung)
• Risikotragfähigkeitskonzepte (periodenorientiert / barwertig)
• Risikodeckungsmassen
• Übersicht der Risikoarten und Risikomessmethoden (VaR, Stresstests etc.)
• Zinsbuchsteuerung / Asset Allokation / Treasury
• Adressenausfallrisikosteuerung (Scoring/ Ratingsysteme)
• Liquiditätsrisikosteuerung
• Steuerung der operationellen Risiken

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bartetzky, Peter: Praxis der Gesamtbanksteuerung: Methoden – Lösungen –
Anforderungen der Aufsicht, 2012

• Bausch, Heinz-Hermann / Behrends, Tino: MaRisk für Kreditgenossenschaften:
Interpretation und praktische Umsetzungshilfen, Wiesbaden, 2011
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• Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin): Mindestanforderungen an
das Risikomanagement- MaRisk, Rundschreiben 10/2012 vom 14.12.2012

• Luz, Günther u.a. (Hrsg.): CRR visuell: Die neuen EU-Vorschriften der Capital
Requirements Regulation, 2013

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement –
Messung von Rentabilität und Risiko im Bankgeschäft, Bd. 1, 9. Aufl., Wiesbaden,
2014

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement
– Risiko-Controlling und integrierte Rendite-/Risikosteuerung, Bd. 2, 9. Aufl.,
Wiesbaden, 2008

• Schierenbeck, H. / Lister, M. / Kirmße, St.: Ertragsorientiertes Bankmanagement –
Fallstudien, Bd. 3, 6. Aufl., Wiesbaden, 2005

• Wernz, Johannes: Banksteuerung und Risikomanagement, Berlin Heidelberg, 2012
Behavioral Finance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ockenfels

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich kritisch mit dem Modell des rationalen Entscheidens,

wie es in der ökonomischen und finanzwissenschaftlichen Theorie unterstellt wird. Es
werden systematischen Verzerrungen im  Entscheidungsverhaltens untersucht und
nach deren Auswirkungen auf die individuellen finanzwirtschaftlichen Entscheidungen
und den Auswirkungen auf Finanzmärkte analysiert. Dabei werden insbesondere
experimentelle Methoden angewandt.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Barberis, N. und R. Thaler (2003):  A Survey of Behavioral Finance, in: Handbook
of the Economics.

• Bloomfield, R. (2006):  Behavioral Finance, in: The New Palgrave Dictionary of
Economics

• Kahneman, D. (2002):  Maps of Bounded Rationality: A Perspective on Intuitive
Judgement and Choice, Nobelpreisrede

Betriebliches Rechnungswesen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Zehnder

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich vorrangig mit der Buchführung. Hierzu werden deren

Bedeutung, gesetzliche Anforderungen, die Grundprinzipien sowie die Technik der
doppelten Buchführung behandelt. Es wird aber auch auf ausgewählte Buchungsfälle
einzelner Vermögens- und Schuldposten und den handelsrechtlichen Jahresabschluss
eingegangen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Wüstemann, Jens: Buchführung case by case , 5. Aufl., Frankfurt am Main 2013.
Bem. zu Zeit und OrtDie Videoübertragung wurde auf Grund geringer Nutzung eingestellt! 

Zur Veranstaltung wird Ihnen am Donnerstag, den 15. Oktober  2015  in der Zeit
von 14:00 bis 15:00 Uhr  im Raum RuW 3.201  (Gebäude RuW, 3. Stock) ein Skript
angeboten.
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Capital Markets:Theory and Empirics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Der Kurs “Capital Markets: Theory and Empirics” soll die Studenten mit einem soliden

Basiswissen über die Bewertung von Wertpapieren auf Kapitalmärkten ausstatten.
Zunächst werden jeweils
(modell-) theoretische Grundlagen erarbeitet, diese werden anschließend anhand
empirischer Literatur oder eigener empirischer Tests überprüft.

Im Einzelnen werden folgende Themen behandelt:

- Theoretische Herleitung des CAPM

- Empirische Überprüfung des CAPM

- Erweiterungen des CAPM, Faktormodelle, Cross-Sectional Asset Pricing

- Predictability und Zeitreihenregressionen

- Zinsstruktur, Erwartungshypothese, Bond Return Predictability

- Wechselkurse, Paritäten, Carry Trades
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.

Als Vorkenntnisse werden mathematische und statistische Grundlagen sowie die
Vorlesungen Finanzen 1-3 empfohlen.

Literatur Der Kurs baut nicht auf einer einzigen Literaturquelle auf. Grundlagen zu den
behandelten Themen finden sich in dem folgenden Buch:

• Bodie, Kane, Marcus:  Investments and Portfolio Management (9th edition),
McGraw-Hill, 2011

Für die theoretische Herleitung des CAPM ist das folgende Buch gut geeignet:

• Huang, Litzenberger:  Foundations for Financial Economics, Prentice Hall, 1998

Neben diesen Büchern werden in der Vorlesung eine Reihe von Originalquellen benutzt
werden, die an gegebener Stelle genannt werden. Wenn Sie eine Bachelorarbeit
im Bereich Asset Pricing anstreben, sollten Sie zumindest auch einige dieser
Originalquellen lesen. Darüber hinaus werden Vorlesungsfolien rechtzeitig vor der
Veranstaltung zum Download bereitgestellt.

Decision Making in Markets and Organizations

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson von Siemens

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
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Inhalt Der Kurs bietet einen Überblick über ökonomische Entscheidungssituationen in
Märkten und Organisationen. Wir diskutieren dazu sowohl Theorie als auch empirische
Evidenz, und verwenden dabei sowohl mikroökonomischen Methoden, als auch
Daten aus Feldstudien und Laborexperimenten. Der Kurs beinhaltet als Themen
moralisches Risiko, adverse Selektion, intrinsische Motivation, und die Verteilung von
Entscheidungsrechten.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Aghion, Phillipe, and Jean Tirole, 1997, “Formal and Real Authority in Organizations,”
Journal of Political Economy, 105, pp. 1-29.

• Besley, Timothy, and Maitreesh Ghatak, 2005, “Competition and Incentives with
Motivated Agents,” American Economic Review, 95, pp. 616-636.

• Holmström, Bengt, 1982, “Moral Hazard in Teams,” Bell Journal of Economics, 13,
pp. 324-340.

• Kosfeld, Michael, and Ferdinand von Siemens, 2011, “Competition, Cooperation, and
Corporate Culture,” RAND Journal of Economics, 42, pp.23-43.

• Rothschild, Michael, and Joseph Stiglitz, 1976, “Equilibrium in Competitive Insurance
Markets: An Essay on the Economics of Imperfect Information,” Quarterly Journal of
Economics, 90, pp. 629-649.

• Rustagi, Devesh, and Engel, Stefanie, and Michael Kosfeld, 2010, “Conditional
Cooperation and Costly Monitoring Explain Success in Forest Commons
Management,” Science, 330, pp.961-965.

• Spence, Michael, 1973, “Job Market Signaling,” Quarterly Journal of Economics, 87,
pp. 355-374.

Electronic Commerce

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ringel/Skiera

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This class will focus on "electronic commerce". We will start by looking at the economic

foundations of the Internet (network effects, economies of scale, switching cost) and
then cover topics such:

• online display advertising (including real-time bidding)
• search engine advertising,
• search engine optimization,
• product return management and shipping fee optimization,
• digital market maps,
• social media management and social network analysis,
• crowd funding and crowd sourcing.

Please register via OLAT https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3353608195

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Ideally, the student participated in the class "Marketing 2".
Entrepreneurship

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schäfer/Funke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Inhalt The course covers topics related to entrepreneurship in general and starting a startup
in particular. The first part focuses on the startup process, i.e. idea generation and
evaluation, customer development, design and product, sales and marketing, legal
issues, and business modelling. The second part deals with real case studies from
early to later stage startups.

The course combines evidence and literature from state-of-the art research in
entrepreneurship and “best practices” with insights from real world founders and
investors. In an interactive teaching and learning environment, students engage in
team building and develop business ideas. The course introduces helpful tools and
techniques for starting a startup.

Goals of the course 

• Overview over state-of-the-art research and literature in entrepreneurship.
• First-hand experiences from successful entrepreneurs and investors.
• Get to know useful tools and techniques to start a Startup.
• Gain own experience in starting a Startup by “getting out of the building” and talking

to customers.
• Connect with founders and the Unibator community (www.goetheunibator.de).

Non-binding registration via https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3332898819 

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. The written exam will
cover the material discussed in class.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 18th of December 2015.

The course is tailored to those students who are interested in starting a startup or
thinking about joining a startup as co-founder, employee or intern.  Moreover, the
course is also made for students who have already started a company and want to
deepen their theoretical knowledge, reflect upon and discuss their current activities, or
want to expand their personal network.

Literatur • Parker, S.C. (2009), „The Economics of Entrepreneurship“, Cambridge: Cambridge
University Press.

Ethik im Finanzmanagement: Methodik - Produkte - Institutionen - Rahmenordnung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Im Rahmen der Vorlesung an der Goethe-Universität und des "House of Finance" zur

Finanzmarktethik geht es darum, Überlegungen zur Grundstruktur der Finanzmärkte
zu thematisieren, die für eine ethische Analyse erforderlich sind. Es werden die
grundsätzlichen Werkzeuge weiterentwickelt, die ein besseres Verständnis von
Aktivitäten im Finanzmarkt schaffen, ihre ethische Bewertung ermöglichen und
Handlungsvorschläge für individuelle Akteure, Unternehmen, Verwaltung und Politik
vorbereiten. Die Studenten werden mitgenommen in die Arbeit an den Grundlagen zu
einer neuen Finanzmarktethik. Wir gehen also einen gemeinsamen Weg, an dessen
Ende dann ein besseres Verständnis der ethisch relevanten Zusammenhänge in den
Finanzmärkten steht und die Studenten eigene Maßstäbe entwickeln können, um
die Veränderungen, die Dynamik und die Akteure in den Finanzmärkten besser zu
verstehen und ethisch einordnen zu können. Wir werden Klarheit darüber haben, wie
die sozialen Anforderungen an die Finanzmärkte ethisch beurteilt werden können,
wie also Wirtschaftsethik und Individualethik auf die Funktion der Finanzmärkte
anwendbar sind. Wir entwickeln dort eine Handlungstheorie, wo es um individuelle
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Möglichkeiten von Handlungsverantwortung und Kausalität geht. Wir erweitern dort die
Handlungsidee in der Finanzwirtschaft, wo nur noch vermittelte Wirksamkeit beobachtet
werden kann. Und wir entwickeln dort eine neue Handlungsidee der Finanzwirtschaft,
wo systemische und komplexe Bedingungen neue Konzepte erfordern und schließlich
in Institutionalisierungsprozessen aufgenommen werden. Finanzmarktethik entwickelt
einen aus der ethischen Theoriebildung abgeleiteten normativen Rahmen, in den sich
die einzelnen Teilbereiche und Institutionalisierungen selbst eingliedern. Die ethische
Beurteilung dieser Bereiche ergibt sich dann individuell aus den Zielsetzungen des
Rahmens und den eingetretenen Outputs. Wir klären folglich die Frage, was denn
eigentlich der normative Rahmen einer Ordnungsethik ist und steigen deshalb ein mit
den normativen Grundlagen einer Ordnungsethik. Dabei sind Orientierungspunkte
für das "richtige und gute Leben" bereitzustellen (so Trutz Rendtorff) und gleichzeitig
Ordnungsfragen der Gesellschaft zu klären (so Karl Homann). Auch diese beiden
Ausgangspunkte beziehen sich auf die Entwicklung individueller Verhaltensmaßstäbe
und auf die Begründung konkreter Rahmenordnungen. Sie bieten sich an, um auch
die sozialen Phänomene, die durch den Finanzmarkt verursacht werden und den
Finanzmarkt selbst als soziales Phänomen zu betrachten.

a) Welche finanzmarkttechnischen Zusammenhänge sind wichtig?

b) Welche normativen Aspekte beinhaltet die Funktion von Finanzmärkten?

c) Welche Handlungsorientierung sollte den Studenten mitgegeben werden?

d) Welche Verhaltensweisen als zukünftige Akteure an den Finanzmärkten sollten
geschult werden?

e) Welche Rolle spielen das Regelungsverständnis und das Handlungsverständnis der
Politik im Bezug auf die Finanzmärkte?

Die beiden Vorlesung bauen auf die jeweils andere auf:

Im Sommersemester werden schwerpunktmäßig die philosophische, ethischen und
ökonomischen Grundlagen erarbeitet, im Wintersemester liegt der Schwerpunkt auf
den konkreten Institutionen und praktischen Problemen.

Beide Vorlesungen können unabhängig voneinander und ohne die Vorkenntnisse des
anderen besucht werden.

Inhalte:

1. Wir müssen wissen, dass wir von gleichen Zusammenhängen auf die gleiche Weise
reden.

2. Wir müssen die Funktionszusammenhänge verstehen, damit wir diejenigen
herausarbeiten können, die ethische Relevanz beanspruchen.

3. Wir müssen die sozialen und philosophischen Hintergründe kennen, verstehen und
einsetzen können.

Was müssen die Studenten wissen, um finanzmarktethische Urteile bilden zu können?
Philosophische Definition der Moralität (Martha Nussbaum); Klare Vorstellung der
Definition der Sozialethik (Karl Homann); Klare Definition von Individualethik und
Wirtschaftsethik; Abgrenzungen und Verbindungen von Kommunikationssystemen;
Realwirtschaftliche Bezüge der Finanzwirtschaft; Subordinationsherausforderung: Was
können Mitarbeiter verantworten, was Führungskräfte und Strukturen?; Welche Rolle
spielen Informationen und Signale?

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
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Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Finanzen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schlag

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt In dieser Veranstaltung werden die Grundelemente der modernen Investitions-

und Finanzierungstheorie behandelt. Nach einer Orientierung über den gesamten
Problembereich des Finanzmanagements werden Methoden der Investitionsrechnung
vorgestellt. Anschließend wird besprochen, wie sich die Kosten des Eigenkapitals
ermitteln lassen. Danach wird die Berücksichtigung von Risiko bei der Geldanlage am
Kapitalmarkt und bei der Beurteilung von Investitionen behandelt. Den Abschluss bilden
Überlegungen zur Bedeutung von Anreizproblemen in Finanzierungsbeziehungen und
Möglichkeiten, deren Auswirkungen durch die Gestaltung von Finanzierungsverträgen
und anderen Institutionen zu mildern.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Schmidt/Terberger (1997): Grundzüge der Investitions- und Finanzierungstheorie 
Finanzen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung hat Finanzinstrumente & Finanzmärkte zum Kern und unterteilt sich

in drei Bereiche: Aktieninvestments, Bondinvestments, Derivate/Optionen. 

Im Teilbereich Aktieninvestments  wird in Anknüpfung an OFIN die Theorie der
Selektion optimaler Portfolios diskutiert. Diese dient als Grundlage für die Bestimmung
der Eigenkapitalkosten auf der Basis des CAPM bzw. von Multifaktormodellen.
Anschließend werden die grundlegenden Ansätze zur Unternehmensbewertung
vorgestellt.

Im Teilbereich Bondinvestments  wird ausgehend von einer Analyse der
Zinsstrukturkurve auf die grundlegende Bewertung von Bonds (festverzinslichen
Wertpapieren) eingegangen. Darauf aufbauend werden die Konzepte der Duration
sowie der Konvexität als zentrale Maße für die Zinssensitivität von Bonds vorgestellt,
um abschließend deren Einsatz im Rahmen des Zinsrisikomanagements von
Bondinvestments zu beleuchten.

Im Teilbereich Derivate  werden die grundlegenden derivativen Finanzinstrumente
Forwards, Futures und Optionen sowie die Funktionsweise der Märkte für diese
Produkte vorgestellt. Aufbauend auf einer Analyse der Produktcharakteristika werden
die theoretischen Modelle zur Bestimmung des Forward/Future-Preises sowie zur
Bewertung von Optionen unter No-Arbitrage-Bedingungen thematisiert. Mit diesem
Rüstzeug ausgestattet werden dann grundlegende Strategien des Risikomanagements
für Wertpapierportfolios unter Verwendung derivativer Finanzinstrumente diskutiert.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bodie, Z., A. Kane und A. Marcus (BKM) (2010):  „Investments“, 9th ed. McGraw-
Hill. (Ältere Auflagen können alternativ benutzt werden)

• Albrecht, P. und R. Maurer (AM) (2008):  „Investment- und Risikomanagement", 3.
überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer/Poeschel.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in einen
weiteren Hörsaal übertragen.

Finanzen 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Gründl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Folgende Themen werden besprochen:

(1) Capital Structure;

(2) Valuation;

(3) Risk Management
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Jonathan Berk and Peter DeMarzo, Corporate Finance, Pearson, 2013, 3rd
Grundlagen der strategischen Unternehmenskommunikation

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Demuth

Do, woch, 09:30 - 12:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.201
Inhalt Produkte und Dienstleistungen werden immer austauschbarer. Oft ist das Einzige,

das sie unterscheidet (und ihnen zusätzlichen Wert gibt), die Marke und die
Kommunikation, die dahinter steht. Das gilt in globalen Märkten zunehmend auch
die für Unternehmen selbst. Sie werden inzwischen als Marken verstanden, denen
eine wichtige Rolle als Wegweiser in einer "überkommunizierten" Welt zukommt.
Die Kommunikation von Unternehmen so zu gestalten, dass sie ihnen Identität
und Image verleihen, ist Aufgabe strategischer Unternehmenskommunikation.
Die Integration von Public Relations (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), Werbung,
Interner Kommunikation und Corporate Branding (Markenführung) erfolgt
auf der Grundlage sorgfältiger Analysen und strategischer Planung. Das Ziel
strategischer Unternehmenskommunikation ist die Einstellungsveränderung bei
meinungsbildenden Zielgruppen des Unternehmens. Sie kann zu einer Steigerung des
Unternehmenswertes führen, Attraktivität als Arbeitgeber schaffen, Krisen bewältigen
helfen und den Verkauf von Produkten und Dienstleistungen nachhaltig unterstützen.

So ist der Unternehmenswert keineswegs nur das Resultat eines in der
Bilanz festgestellten Anlagevermögens sondern auch seiner Reputation. Die
Marktkapitalisierung eines Unternehmens an der Börse spiegelt nicht nur
die Ergebnisse aus Umsatz und Gewinn wieder, sondern auch den Wert der
Unternehmensmarke. Das gilt insbesondere für solche Firmen, die keine „anfassbare“
Produkte herstellen, sondern Dienstleistungen oder Finanzprodukte. Eine besondere
Rolle spielen Unternehmensmarken aber auch bei Firmen, deren Namen identisch ist
mit dem ihrer Produkte, wie z.b. Apple, Coca Cola, Microsoft, Volkswagen oder Adidas.
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Wie wird Unternehmensreputation bewertet und gemanagt? Was sind die internen
und externen Faktoren, die zu einem positiven Unternehmensimage führen? Was
sind die maßgeblichen Elemente der Unternehmenskommunikation? Was ist der
Einfluss auf die wichtigen Zielgruppen in- und außerhalb des Unternehmens, die
Mitarbeiter, die Aktionäre, die Analysten, die Investoren oder NGOs? Wie wird
Unternehmenskommunikation plan- und lenkbar? Welche Rolle spielt dabei die
Kommunikationsstrategie?

Die Vorlesung hat zum Ziel, Antworten auf diese immer wichtiger werdenden Fragen
zu geben und die Rolle der Unternehmenspositionierung und der in Bilanzen nicht
erfassbaren „Soft Facts“ für den Aufbau eines positiven Unternehmensbildes in der
Öffentlichkeit aufzuzeigen.

Die Inhalte werden mit konkreten Fallstudien aus der beruflichen Praxis des
Referenten unterlegt. In den Vorlesungen wird das Wissen eines Praktikers
vermittelt, der in seiner vierzigjährigen Berufspraxis für weltweit bekannte Konzerne
gearbeitet und Erfahrungen in allen Bereichen der Unternehmenskommunikation
gesammelt hat, von Public Relations, über Kapitalmarktkommunikation,
Neupositionierung von Unternehmen, Corporate Branding, Image Research und
Krisenmanagement. Er zeigt anhand  konkreter Fallstudien, wie erfolgreiche
strategische Unternehmenskommunikation in wettbewerbsintensiven Märkten
maßgeblich zum Markt- und Marketingerfolg von Unternehmen beiträgt. Die
Studierenden erhalten die Möglichkeit, im Rahmen dieser Vorlesung in Gruppen selbst
ein praxisnahes Projekt der strategischen Unternehmenskommunikation zu erarbeiten.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme setzt eine mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestandene
Hausarbeit (Referat) und eine mit mindestens "ausreichend" (4,0) bestandene
Klausur voraus. Die Gesamtnote errechnet sich als Durchschnitt (50%/50%) beider
Teilleistungen.

Zur Hausarbeit: Es ist eine Gruppenarbeit im Rahmen eines Seminars. Aus den ca. 30
Teilnehmern werden etwa sechs Gruppen gebildet, die alle dieselbe Aufgabe gestellt
bekommen. Die Arbeiten werden mündlich von den Mitgliedern der Gruppe allen
Teilnehmern präsentiert

Voraussetzung Es wird empfohlen die Veranstaltung Marketing 2 (PMAR) besucht zu haben.

Anmeldeverfahren:

Die Veranstaltung ist auf 30 Teilnehmer  beschränkt und daher bitten wir interessierte
Studenten um Anmeldung via Mail an: junge@marketing.uni-frankfurt.de. Das
Anmeldeverfahren beginnt am 01.10.2015, 00:00 Uhr und endet am 07.10.2015, 12:00
Uhr mittags. Aus juristischen Gründen können wir Anmeldungen vor diesem Termin
nicht akzeptieren! Die Vergabe der Plätze findet nach dem Losverfahren statt. Sie
erhalten schriftlich Nachricht, ob Sie einen Platz bekommen haben.

Literatur • Bruhn, Manfred (2003): Integrierte Unternehmens- und Markenkommunikation, 3.
Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

• Watzlawick, Paul (2005): Wie wirklich ist Wirklichkeit? 3. Auflage, München.
• Demuth, Alexander (1994): Erfolgsfaktor Image, Econ, Düsseldorf.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet an folgenden Tagen statt:

22.10., 29.10.,5.11, 12.11.,19.11.,26.11.,3.12.und 10.12.2015,sowie

14.01. und 21.01.2016.

Die  Klausur findet am 11. Februar 2016 um 10:00 Uhr statt in Raum 1.201 

Klausureinsicht  am 04.04.2016 um 10:00 Uhr / Raum 1.201 NUR  nach vorherriger
Anmeldung über :junge@marketing.uni-frankfurt.de

Hedgefonds: Dynamische Handelsstrategien und strategiespezifische Risiken
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Viebig

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Fr, Einzel, 10:00 - 10:30, 04.03.2016 - 04.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Der Kurs "Hedgefonds: Dynamische Handelsstrategien und strategiespezifische

Risiken“ gibt einen Überblick über dynamische Handelsstrategien, die oftmals unter
dem Begriff „Hedgefonds“ zusammengefasst werden. In dem Kurs wird ein Überblick
über die Hedgefonds-Industrie und die bedeutendsten dynamischen Handelsstrategien
gegeben, zu denen insbesondere Long / Short Equity Strategien, Macro / CTA-
Strategies und Event Driven Strategien zählen. In zahlreichen Forschungsarbeiten
wurde aufgezeigt, dass die Rendite- und Risikoeigenschaften von Hedgefonds anders
als bei traditionellen Investmentfonds primär von den Anlagestrategien abhängen, die
Hedgefonds verfolgen und nicht von den Anlageklassen, in die sie investieren. In dem
Kurs werden die zentralen strategiespezifischen Risiken von Hedgefonds diskutiert,
die oftmals nichtlinearer Natur sind.  Die Teilnehmer / Teilnehmerinnen erhalten einen
umfassenden Überblick über die zentralen Forschungsarbeiten zu Hedgefonds, die
dazu beigetragen haben, dass unser Verständnis von den Risiken von Hedgefonds
heute weitaus besser ist als in der Vergangenheit. In dem Kurs werden die zentralen
Modelle vorgestellt, die Hedgefondsmanager und ihre vornehmlich institutionelle
Kundschaft einsetzen, um Hedgefonds zu verwalten und auszuwählen. Am Beispiel
der Hedgefonds-Industrie wird den Teilnehmern / Teilnehmerinnen ein Überblick
über bedeutende Finanzmarktmodelle vermittelt, die Portfoliomanager einsetzen, um
Hedgefonds zu verwalten. Der Kurs ist für Studenten / Studentinnen geeignet, die sich
für dynamische Handelsstrategien und deren Risiken interessieren und einen Überblick
über zentrale Finanzmarktmodelle bekommen wollen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Die Unterrichtssprache ist Deutsch, die Klausur wird ebenfalls in deutscher Sprache
gestellt. Die Lehrmaterialien sind allerdings auf Englisch.

Literatur Siehe angehängte Literaturliste.
Investment

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Maurer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Im Mittelpunkt stehen hier institutionelle Investoren, wie etwa Banken, Investmentfonds,

Versicherungsunternehmen oder Pensionskassen. Diese Finanzinstitutionen stehen
vor der Aufgabe, das im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit akkumulierte Kapital in
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ein geeignetes Portfolio bestehend aus primären Finanzaktiva (Aktien, Zinstitel und
Immobilien) und derivativen Finanzinstrumenten (Optionen, Futures und Swaps) zu
investieren.

Im ersten Teil der Vorlesung werden unter dem Aspekt der Strategischen Asset
Allocation die Performance von Aktien- und Bondinvestments über lange Zeiträume
analysiert und die Lognormalverteilung als konsistentere Verteilungsannahme für
diese Assets eingeführt. Es werden Grundlagen der Computersimulation für die
Performance von Portfoliostrategien diskutiert, welche die Studenten am Rechner aktiv
nachvollziehen können. Die Vorlesung analysiert das Zinsänderungsrisiko (Duration,
Konvexität, Key-Rate-Duration) und Matching- und Immunisierungsstrategien im
Kontext von Bond-Investments.

Im Teil Derivate der Vorlesung werden sowohl Wertsicherungsstrategien mit Optionen
als auch dynamische Wertsicherungsstrategien (CPPI) untersucht. Die Besonderheiten
und Unterschiede von Immobilieninvestments zu anderen Assetklassen werden
vorgestellt.

Währungstermingeschäfte und wie diese zur Absicherung von Internationalen
Investments genutzt werden können, runden die Vorlesung ab.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Peter Albrecht/Raimond Maurer (2008): Investment- und Risikomanagement Modelle,
Methoden, Anwendungen; 3., überarbeitete und erweiterte Auflage; Stuttgart: Schäffer/
Poeschel.

Kommunikationstechnik und Netzindustrien

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wiewiorra

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Vorlesung "Kommunikationstechnik und Netzindustrien" umfasst die technischen

Grundlagen von Kommunikationstechnologien (z.B. DSL, UMTS, LTE) und deren
Rolle auf modernen Kommunikationsmärkten. Es wird vermittelt, wie Daten über die
Internetinfrastruktur ausgetauscht werden, wie sich mobile von klassischen Netzwerken
unterscheiden und wie Netzbetreiber ihre Kommunikationssysteme gestalten und
monetarisieren. Darüber hinaus werden wichtige Grundlagen der Netzwerkökonomie
behandelt. Dabei wird ein solides modelltheoretisches Grundwissen, sowie eine
analytische Herangehensweise an die Thematik vermittelt. Dadurch erlangen
Teilnehmer neben den technischen Grundlagen ebenfalls ein tiefgreifendes
Verständnis für die ökonomischen Zusammenhänge in Netzindustrien.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90-minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Vorkenntnisse in Mikroökonomie (insbesondere Industrial Organization)
empfehlenswert.

Literatur • Horak, Ray. Telecommunications and data communications handbook. John Wiley &
Sons.

• Shy, Oz, ed. The economics of network industries. Cambridge University Press,
2001. 

Leadership in the Financial Industry

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Trummer
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Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt As participant of the program you will receive an overview about principal strategic

and operative leadership topics that arise in companies and the economy. We will
discuss in the class topics such as leadership in strategic management and globalised
economies, approaches of leadership effectiveness, leadership that transforms the
company from "good to great", leadership and generation Y, leadership in the financial
crisis or leadership in competitive decision making and negotiations.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Northouse, P. G. (2013). Leadership: Theory and practice (6th edition).

Sage Publications

Additional literature will be assigned throughout the course.
Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kosfeld/Zubanov

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1, Zubanov

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1, Zubanov

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2, Kosfeld

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2, Kosfeld

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Dieser Kurs führt in die Strategie- und Managementtheorie ein. Wie auch in

zu vielen US-amerikanischen Business Schools wird in diesem Kurs mittels
mikroökonomischer Methoden und Konzepte ein analytischer Rahmen erarbeitet, der
viele Probleme zukünftiger Manager beschreibt und bei der Entscheidungsfindung
helfen soll. In diesem Kurs werden die Außensicht, die richtige Entscheidung
auf Marktgegebenheiten, wie auch die Innensicht, die Organisationsstruktur von
Firmen, behandelt. Die Außensicht geht u.a. auf strategische Investitionen und
Innovationen sowie Markteintrittsstrategien ein. Eine weitere Frage wird sein,
warum manche Firmen ihren Wettbewerbsvorteil erhalten können, während andere
ihn aufgeben müssen. Die Innensicht beinhaltet Probleme der Anreizstruktur
für Agenten, der Organisationsstruktur einer Unternehmung, der Verteilung von
Entscheidungskompetenzen, der Fragen bei der Motivation von Mitarbeitern und dem
Aufbau von Marktführerschaft.

I. Strategisches Management 

•     Horizontale und vertikale Grenzen einer Unternehmung
•     Strategische Verpflichtungen
•     Markteintrittsstrategien
•     Industrieanalyse
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•     Schaffung von Wettbewerbsvorteilen: Innovation, horizontale und vertikale
Differenzierung

II. Organisation und Anreize 

•     Anreizkonflikte und individuelle Anreize
•     Organisationsstrukturen
•     Leitung und Aufgabenverteilung
•     Team und Gruppenanreize
•     Führung

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer am Ende des Semesters.

Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich. 

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • James A. Brickley, Cliffod W. Smith, Jerold L. Zimmermann: Managerial Economics
and Organizational Architecture, Irwin 1999

• David Besanko, David Dranove, Mark Shanley: The Economics of Strategy, 4. Aufl.
Wiley 2007

• First Part:  David Besanko, David Dranove, Mark Shanley: The Economics of
Strategy, 4th Ed Wiley 2007

• Second Part: James A. Brickley, Cliffod W. Smith, Jerold L. Zimmerman: Managerial
Economics and Organizational Architecture, Irwin 1999

Marketing 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Landwehr

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt in der Veranschaulichung der Grundlagen

des Marketings. Insbesondere der Marketing Mix (Produkt, Preis, Kommunikation
& Distribution), aber auch wichtige Elemente aus dem Konsumentenverhalten, dem
Strategischen Marketing und der Marktforschung werden hier thematisiert und durch
begleitende Übungen und Tutorien vertieft. Diese Veranstaltung bildet die Grundlage
für alle weiterführenden Marketingvorlesungen.

Erfahrungskurveneffekte, Portfolioanalyse, Conjoint Analyse, Preisoptimierung,
Preiselastizitäten, Regressionsanalyse, Trend- & Wirkungsprognose

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Kotler et al. (2011): Grundlagen des Marketing (5. Aufl.), Pearson Studium.

Ergänzende Literatur (Auswahl):

• Müller, S./Gelbrich, K. (2004): Interkulturelles Marketing, Vahlen.
• Kotabe, M./Helsen, K. (2010): Global Marketing Management, International Edition,

(5. Aufl.), Wiley.
• Homburg, C./Krohmer, H. (2003), "Marketingmanagement", Gabler.
• Herrmann, A./Huber, F. (2009): Produktmanagement, 2. Aufl., Gabler.
• Hoyer, W.D./MacInnis, D.J. (2009): Consumer Behavior, 5. Aufl., Cengage Learning.

Marketing 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt im Erlernen von quantitativen

Analysemethoden und Konzepten, die zur Verbesserung von Marketingentscheidungen
führen. In den Vorlesungsbegleitenden Übungen und Mentoren, erlangen die
Studenten die Kompetenz der selbständigen Anwendung der Analysemethoden und
Konzepten. Darüber hinaus wird durch zahlreiche Fallstudien und Praxisvorträge  die
Relevanz der erlernten Methoden und Konzepten in der Praxis aufgezeigt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden schwerpunktmäßig folgenden Inhalte
besprochen: 

• Der STP Ansatz (Segmentation / Targeting / Positioning) und entsprechende
Methoden (z. B. Cluster-Analyse).

• Verschiedene Pricing Ansätze (z. B. Preisoptimierung).  
• Verkaufsfördung / Promotions (z. B. Poisson Modell).  
• Produkteinführung bzw. Diffusionsmodelle (z. B. Bass Modell).

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010), „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

• Lilien, G.L. / Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering: Computer- Assisted
Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Leeflang, P.S.H. / Wittink, D.R. / Wedel, M. / Naert, P.A. (2000), "Building Models for
Marketing Decisions", Dordrecht.

• Hruschka, H. (1996), "Marketing-Entscheidungen", München.
Marketing Accountability

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson de Haan

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Marketers have in general difficulty justifying their actions in terms of the impact they

have on the financial performance of the firm. This undermines the role of the marketing
department within the firm, which as a consequence has a negative impact on the
firm’s market orientation and on the firm’s financial performance. In this course we
begin by defining marketing accountability, its drivers and its consequences. After that
we will in more detail, using insights and examples from both academy and practice,
discuss how to link marketing actions to firm performance and what the advantages and
disadvantages of different procedures are.

After successfully finishing this course, students will be able to quantify the impact of
marketing actions and with that be able to demonstrate and communicate the value of
the marketing department within the firm.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Detailed literature list will follow. The main focus will be on publications in the top
marketing journals, e.g.:

• Verhoef, Peter C. and Peter S. H. Leeflang (2009), “Understanding the marketing
department’s influence within the firm,“ Journal of Marketing, 73(2), 14-37.

• Verhoef, Peter C., et al. (2011) “A cross-national investigation into the marketing
department's influence within the firm: Toward initial empirical generalizations,“
Journal of International Marketing, 19(3), 59-86. 
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• Venkatesan, Rajkumar and V. Kumar (2004), “A customer lifetime value framework
for customer selection and resource allocation strategy,” Journal of Marketing, 68(4),
106-125. 

• Reinartz, Werner J. and V. Kumar (2003), “The impact of customer relationship
characteristics on profitable lifetime duration,” Journal of Marketing, 67(1), 77-99.

• Rust, Roland T., Katherine N. Lemon, and Valarie A. Zeithaml (2004), “Return on
marketing: Using customer equity to focus marketing strategy,” Journal of Marketing,
68(1), 109-127.

• Morgan, Neil A. and Lopo Leotte Rego (2006), “The value of different customer
satisfaction and loyalty metrics in predicting business performance,” Marketing
Science, 25(5), 426-439.

• Sethuraman, Raj, Gerard J. Tellis, and Richard A. Briesch (2011), “How well
does advertising work? Generalizations from meta-analysis of brand advertising
elasticities,” Journal of Marketing Research, 48(3), 457-471.

Marketingstrategien und Marketinginstrumente im Retailbanking

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidberger

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Der Markt des Retail-Banking – also des Privatkundengeschäfts bei Banken – befindet

in einem radikalen Umbruch:

• neue Wettbewerber – (Direkt-)Banken, „Non-Banks“ und  „FinTec‘s“ - drängen in den
Markt und attackieren die etablierten Marktteilnehmer.

• Internet und neue Technologien verändern die strategischen Rahmenbedingungen
des Wettbewerbs.

• Kunden sind besser denn je über Preise und Produktangebote informiert und haben
die Spielräume bei Preisdurchsetzung und Margenerzielung erheblich reduziert.

• Soziale Medien, Öffentlichkeit und Verbraucherschutz nehmen immer mehr die Rolle
von „Kontrollinstanzen“ ein und engen Handlungsspielräume zusätzlich ein.

All diese Entwicklungen resultieren in einem intensiven  Verdrängungswettbewerb,
bei dem die Wahl der geeigneten Marketingstrategie und der richtige Einsatz
marketingpolitischer Instrumente in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt und
zur Voraussetzung einer erfolgreichen Marktpräsenz geworden ist.

Vor diesem Hintergrund will dieses Seminar die Wahl der Marketingstrategien
und den Einsatz marketingpolitischer Instrumente im deutschen Retailmarkt
analysieren. Als Raster der Veranstaltung dienen dabei die „4 p’s“ des Marketing-
Mix, die jeweils zunächst im Grundsatz thematisiert und dann als Analyseraster
auf den Bankenmarkt übertragen werden. Damit soll ein Brückenschlag zwischen
marketingwissenschaftlicher und marketingpraktischer Perspektive geschaffen werden.
Folgende Themen werden diskutiert:

1.     Marktanalyse und Produktpolitik 

-      Wettbewerber: Das Drei-Säulensystem der deutschen Kreditwirtschaft und „neue
Player“

-      Produkte und Märkte im Retailbanking: Sparprodukte, Kreditprodukte, Girokonten

-      Strategische Optionen in einem gesättigten Markt: Kostenführerschaft vs.
Differenzierungsstrategien.

2.     Preispolitik 

-      Preisfindung und Preismanagement. Methoden der Preisfindung im Retailbanking.

-      Ermittlung und Berechnung von Preisempfindlichkeiten und –elastizitäten.
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3.     Distributionspolitik 

-      Traditionelle und innovative Vertriebskanäle im Wettstreit; Internet und Mobile als
Vertriebskanal. Filialen im Wandel.

-      Herausforderungen und Anpassungsdruck durch „Non Banks“.

4.     Kommunikation 

-      Werbemarkt im Finanzbereich: Image- und Positionierungsstrategien der Banken.

-      Methoden des Direktmarketing und Zielgruppenmanagements

-      PR und Öffentlichkeitsarbeit, Rolle sozialer Netzwerke 

Dr. Martin Schmidberger ist Generalbevollmächtigter und Bereichsleiter für Produkt-
und Zielgruppenmanagement bei der ING-DiBa und seit 2012 Lehrbeauftragter der
Goethe Universität Frankfurt.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS. Über eine unverbindliche Anmeldung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3347152919

Literatur • Porter, Michael E., 1984: Competitive Advantage. Creating and Sustaining Superior
Performance

• Homburg, Christian, 2014: Marketingmanagement: Strategie - Instrumente -
Umsetzung – Unternehmensführung, 5. Aufl.

• Meffert, Heribert u.a., 2011: Marketing: Grundlagen marktorientierter
Unternehmensführung. Konzepte – Instrumente, 11. Aufl.,

• Bartmann, Dieter/Nirschl, Marco/Peters, Anja, 2011: Retail Banking.
Zukunftsorientierte Strategien im Privatkundengeschäft.

Marktkommunikation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Josse

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, gerWoch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
Inhalt Die Kommunikation von Unternehmen ist generell an externe und interne Zielgruppen

gerichtet. Die nach außen gerichtete Kommunikation bezeichnet man
als "Marktkommunikation". In der Vorlesung werden die verschiedenen
Kommunikationsdisziplinen, die zur Marktkommunikation herangezogen werden,
vorgestellt. Es wird erläutert, wie sie organisatorisch aufgebaut und verknüpft sind
sowie welche Funktionen sie jeweils zu erfüllen haben. Dann werden die zahlreichen
Durchführungsmöglichkeiten (Inszenierungen) vorgestellt und schließlich die
Möglichkeiten der Erfolgssteuerung besprochen.

Am Ende sollen die Studierenden kompetentes Wissen erworben haben, welchen
Zwecken Marktkommunikation dient, wie sie so organisiert und durchgeführt wird, dass
die Ziele erreicht werden und wie der Grad der Zielerreichung gemessen werden kann.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Manfred Bruhn: Integrierte Unternehmens- und Markenkommunikation. Schäffer-
Poeschel. 5 Aufl. 2009

• Werner Pepels: Marketing-Kommunikation. Merkur Verlag Rinteln. 1. Aufl. 2005
• Werner Pepels: Kommunikationsmanagement. Schäffer-Poeschel. 4. Aufl. 2001
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• David Meerman Scott: Die neuen Marketing- und PR-Regeln im Web 2.0. mitp-
Verlag. 1. Aufl. 2009

• Jörg Pfannenberg Ansgar Zerfaß (Hrsg.) Wertschöpfung durch Kommunikation. FAZ-
Buch. Völlig überarbeitete Neuauflage 2010 

Mentorien zu BMGT

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Kosfeld/Zubanov

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, ungerWoch, 20:00 - 22:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mentorien zu Wirtschaftsinformatik 2

Mentorium, Lehrperson Rannenberg

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 17:00 - 19:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mentorium zu Accounting 2
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Mentorium, SWS: 1.0

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 18.11.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 19.11.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2

Mentorium zu Finanzen 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 1

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 2

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 5

Mentorium zu Finanzen 3

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Gründl

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mentorium zu Marketing 2

Mentorium

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 1

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Gruppe 1

Do, gerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Miller

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Price management is a direct driver of companies´ economic performance. Many

managers see it as the most important among marketing instruments. Price
management comprises a variety of individual tools and levers that need to be used
in a coordinated manner. The course defines the scope and challenge of price
management, discusses customers´ price behaviours (price search, price evaluation,
reactions to prices etc.), discusses what managerial activities are required in an active
price management approach, and focuses upon various strategic issues related to
pricing.

Students will learn the basics of pricing and how to use this knowledge to solve real-
world business s problems.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur Detailed references will be given during the course.
Rechnungslegung und Prüfung kapitalmarktorientierter Unternehmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Winkeljohann

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung "RPKU" eignet sich insb. für Studierende, die sich für den Bereich der

Wirtschaftsprüfung interessieren. Gegenstand der Vorlesung sind die berufsrechtlichen
Rahmenbedingungen für die Abschlussprüfung sowie der Prüfungsprozess selbst.
Dabei sollen die Studierenden zum einen mit den Aufgaben eines Wirtschaftsprüfers
als auch mit den einzelnen Schritten des Prüfungsprozesses vertraut gemacht werden.
Als weiteren Schwerpunkt werden ausgehend von den allgemeinen Grundlagen
der IFRS konkrete Ansatz- und Bewertungsregelungen für die wesentlichen
Bilanzpositionen betrachtet. Darauf aufbauend werden die entsprechenden
Prüfungshandlungen für den IFRS-Konzernabschluss aufgezeigt. Vor dem
Hintergrund der aktuellen Diskussion um die Qualität der Abschlussprüfung bildet die
Qualitätssicherung und -kontrolle der Abschlussprüfer sowie das Rechnungslegungs-
Enforcement den dritten Schwerpunkt.

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“  
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Gesetzestexte und Verlautbarungen: 

• IDW (Hrsg.):  IDW Prüfungsstandards (IDW PS) und IDW Stellungnahmen zur
Rechnungslegung (IDW RS) einschließlich dazugehöriger Entwürfe, Düsseldorf

• IDW (Hrsg.):  Wirtschaftsgesetze, 31. Auflage, Düsseldorf, 2015
• IDW (Hrsg.):  International Financial Reporting Standards (IFRS), 9. Auflage,

Düsseldorf, 2015

Sekundärliteratur: 

• Pellens, Bernhard/Fülbier, Rolf Uwe/Gassen, Joachim/Sellhorn, Thorsten: 
Internationale Rechnungslegung, 9. Auflage, Stuttgart 2014

• Coenenberg, Adolf G./Haller, Axel/Schultze, Wolfgang:  Jahresabschluss und
Jahresabschlussanalyse, 23. Auflage, Stuttgart 2014

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Vorlesung erst in der 2. Vorlesungswoche, am 22.10.2015,
beginnt.

Die Übung zur Vorlesung findet an folgenden Tagen von 08:00 bis 12:00 Uhr
in dem Raum HZ 6 statt:

Freitag, 20.11.2015
Freitag, 22.01.2016
Freitag, 05.02.2016

Tutorium für Betriebliches Rechnungswesen

Tutorium

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 1
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Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe
10

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 25.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 13

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe
14

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 15

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe
16

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 18

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 29.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 2

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 20

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe
6

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 7

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 9

Tutorium zu Finanzen 1

Tutorium, SWS: 1.0, Lehrperson Schlag

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 1

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 10

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 11

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 12

Do, gerWoch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 13

Do, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 14

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 15

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45, Gruppe 16

Do, gerWoch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 17

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 18

Do, gerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 2

Do, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 20

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 21
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Fr, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 22

Fr, gerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 24

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 4

Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 5

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 6

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 7

Di, gerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 8

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2) ,
Gruppe 9

Tutorium zu Marketing 1

Tutorium

Di, Einzel, 20:00 - 21:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Mi, Einzel, 20:00 - 21:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, Einzel, 20:00 - 21:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Mi, Einzel, 20:00 - 21:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 1

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 11

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 12

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 13

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 14

Mi, gerWoch, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 15

Mi, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 16

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 18

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 2

Mi, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 20

Do, gerWoch, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 21

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 22

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 24

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 6

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 7

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 8

Winter 2015/16 Seite 444



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtAn den folgenden dauert die Veranstaltung auf des Excel-Workshops bis 21.00 Uhr

Di, 3.11. & #62;  SH4.106

Mi, 4.11. & #62; SH3.104

Mo, 9.11. & #62; SH3.103

Mi, 11.11. & #62; SH3.104
Tutorium zu Wirtschaftsinformatik 1

Tutorium, Lehrperson Holten

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 1

Mi, gerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 10

Mi, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 11

Mi, gerWoch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 12

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 13

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 14

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 15

Do, gerWoch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 16

Do, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 17

Do, gerWoch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 18

Do, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 19

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 2

Do, gerWoch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 20

Fr, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 21

Fr, gerWoch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 22

Fr, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 23

Fr, gerWoch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 24

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 3

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 4

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 5
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Di, gerWoch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 6

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 7

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 8

Mi, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.301 Seminarraum / E-Learning (FB1
und FB 2) , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtBei nachträglichen Fragen zum Belegungsverfahren wenden Sie sich bitte an

ostermann@wiwi.uni-frankfurt.de.
Umstellung der Rechnungslegung von HGB auf IFRS - ausgewählte Kapitel

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Herder/Ruppel

Fr, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 09:30 - 14:30, 24.10.2015 - 24.10.2015

Fr, Einzel, 09:30 - 17:30, 13.11.2015 - 13.11.2015

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Gegenstand der Veranstaltung ist die Darstellung der theoretischen Unterschiede für

ausgewählte Bilanzpositionen zwischen dem Rechnungslegungssystem nach IFRS
und HGB sowie die praktische Umsetzung dieser Unterschiede im Rahmen eines
Rechnungslegungsumstellungsprojektes. Dabei werden nicht nur die Auswirkungen
auf das externe Rechnungswesen eines Unternehmens beleuchtet, sondern auch die
sonstigen Umstellungseffekte aus einem solchen Projekt angesprochen.

Ein Schwerpunkt wird zudem gelegt auf theoretische Unterschiede, die in der
praktischen Umsetzung den umstellenden Unternehmen sehr große Probleme bereiten
und wie diese Probleme gelöst werden können aus einer Beratersicht. Somit soll
die Veranstaltung auch verknüpft mit einer detaillierten Case Study einen fundierten
Überblick über theoretische Bilanzierungsunterschiede, die Vorgehensweise bei deren
Umsetzung sowie die Lösung für problematische Umstellungsfragen bieten 

Die Veranstaltung ist vorwiegend für Studierende des 5. und 6. Semesters
geeignet, die schon Vorlesungen aus dem Bereich Accounting gehört haben. 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung • Teilnahmebeschränkung: 50  Personen
• Blockveranstaltung: Das Anmeldeverfahren  läuft nach dem "first come, first

serve" Prinzip. Schreiben Sie bitte eine E-Mail an Frau Charlotte Schleyer
(sekretariat.boecking@wiwi.uni-frankfurt.de), in der Sie den Namen der
Veranstaltung und der Lehrperson sowie Ihre Matrikelnummer angeben.
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• Die Anmeldefrist  zur Vorlesung  läuft ausschließlich vom 01.10.2015 bis
08.10.2015  und beinhaltet eine Anmeldung zur Klausur, von der Sie bis zum
16.10.2015  zurücktreten können.

• Die Studierenden, die an der Veranstaltung teilnehmen können, werden spätestens
bis zum 09.10.2015  per E-Mail benachrichtigt.

• Die Klausur findet abweichend von der regulären Klausurenphase des Fachbereichs
bereits am 14.12.2015 um 16 Uhr  statt.

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung findet auf dem Campus Westend statt. Alle weiteren
Veranstaltungen finden im Hause Ernst & Young, Mergenthalerallee 3-5, Eschborn
statt.

Unternehmensbewertung im Transaktionskontext

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Paulus

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Methoden und Anwendungsfelder der Unternehmensbewertung in der Praxis.

Das Konzept der Veranstaltung orientiert sich am Transaktionskontext und stellt
phasenbezogen die jeweils einschlägigen Bewertungsfragestellungen dar:

• Early stage-Analysen mittels Multiples und Marktinformationen,
• DCF-Bewertungen im Rahmen der Due Diligence Phase, 
• gesetzlich regulierte Bewertungen für Zwecke von Beherrschungs- und

Gewinnabführungsverträgen sowie
• die sich an eine Transaktion anschließenden Bewertungsüberlegungen im Rahmen

von Purchase Price Allocation und Impairment Test.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Moxter, Adolf:  Grundsätze ordnungsmäßiger Unternehmensbewertung, 2. Aufl.,

Wiesbaden 1983.
• Ballwieser, Wolfgang:  Unternehmensbewertung: Prozess, Methoden und

Probleme, 4. Aufl., Stuttgart 2013.
• Copeland, Thomas E. / Murrin, Jack / Koller, Tim:  Unternehmenswert: Methoden

und Strategien für eine wertorientierte Unternehmensführung, 3. Aufl., Frankfurt/Main
2002.

• Drukarczyk, Jochen / Schüler, Andreas:  Unternehmensbewertung, 7. Aufl.,
München 2015.

• Hommel, Michael / Dehmel, Inga:  Unternehmensbewertung case by case, 7. Aufl.,
Frankfurt/Main 2013.

• IDW Standard S 1 i.d.F. 2008:  Grundsätze zur Durchführung von
Unternehmensbewertungen.

• Dörner, Dietrich / Hense, Burkhard / Gelhausen, Friedrich:  WP Handbuch, Bd.
2 Wirtschaftsprüferhandbuch: Wirtschaftsprüfung, Rechnungslegung, Beratung, 14.
Aufl., Düsseldorf 2014.

Wirtschaftsinformatik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Holten

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Die Vorlesung vermittelt den Studierenden die Grundlagen der Wirtschaftsinformatik.

Dabei wird erklärt, wie betriebliche Prozesse durch den Einsatz von IT verbessert
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werden können. Für die Vorlesung ergeben sich dadurch drei grundlegende
Themenbereiche.

Im ersten Teil der Veranstaltung werden betriebliche Aufgaben und Prozesse
adressiert und diese den Studierenden näher gebracht. Darin enthalten ist eine kurze
Einführung in die Grundlagen von Rechnern und deren Programmierung am Beispiel
der Programmiersprache Python.

Der zweite Teil der Vorlesung stellt dar, wie der Einsatz von IT zur Integration
von betrieblichen Prozessen beiträgt. Der Fokus liegt auf der konzeptionellen
Datenmodellierung mittels des Entity-Relationship-Modells (ERM) und dem praktischen
Einsatz von Datenbanken.

Im dritten Teil wird erklärt, wann eine Verbesserung eines Prozesses vorliegt und wie
diese gemessen werden kann.

Begleitend zur Vorlesung finden Tutorien statt. Die Anmeldung zu den Tutorien ist
verpflichtend. Nähere Informationen zu den Tutorien erhalten die Studierenden in der
ersten Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90-minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Laudon, K.C.; Laudon, J.P.; Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik, München, Pearson
Studium 2006

• Laudon, Laudon: Management Information Systems 2014, 13th ed, Pearson Hall,
Upper Saddle river, New Jersey, USA

• Becker, J.; Holten, R: Wirtschaftsinformatik. In: R. Berndt, C. Fantapié, P. Schuster
(Hrsg.), Springers Handbuch der Betriebswirtschaftslehre. Berlin et al. 1998, S.
245-303.

• Hansen, H.R.; Mendling J.; Neumann, G.: Wirtschaftsinformatik. 11. Aufl., De Gruyter
Studium, Berlin 2015.

• Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S. D.; Van Mieghem, J. A.; Zemel, E.:
Managing Business Process Flows. 2. Aufl., Pearson, New Jersey 2006.

• Stahlknecht, P.; Hasenkamp, U.: Einführung in die Wirtschaftsinformatik. 10. Aufl.,
Springer, Berlin u. a. 2001.

• Thonemann, U.: Operations Management: Konzepte, Methoden und Anwendungen.
(2. aktualisierte Auflage) Pearson Studium, München, 2010.

Wirtschaftsinformatik 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Based on "Business Informatics 1" (OWIN), this course covers fundamentals,

development, and introduction of Information and Communication Systems (ICS) for
enterprises. It can roughly be divided into four parts as follows:

In the first part, the nature and role of ICS are briefly recapitulated, and an overview of
Enterprise Modelling as a holistic view on ICS in enterprises is given.

In order to present the functionality and architecture of ICS, the second part begins
with a closer look into ICS. First the two related concepts and terms of Information
Systems (IS) and Communication Systems (CS) are analysed as both are often used
in the literature, but their heritage and relation is rarely made clear. Following this
distinction, IS architectures and corresponding IS models are discussed and layer-
based communication and network typologies for CS are covered in more detail.

Winter 2015/16 Seite 448



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 2 -
Wirtschaftswissenschaften
Winter 2015/16

The third part is concerned with the development of ICS and begins with the
introduction of management concepts for ICS-related projects. Subsequently, software
development process models (SDPM) are presented and characterised. Since the
modelling of ICS and their architectures constitutes an integral part of SDPM, several
ICS modelling approaches (e.g. object-oriented or data-oriented models) are covered in
more detail. This part is completed by providing an overview of programming and mark-
up languages as means for the implementation of the previously discussed IS models.
In addition, the Structured Query Language (SQL) as most commonly used means for
ICS to access and manipulate its application data is discussed.

The course is completed by its fourth part covering the Business Process
Reengineering (BPR) approach. Enterprises have a continuous obligation to align their
processes to new business objectives or to improve the effectiveness and efficiency
of their processes. Whereas this traditionally led to Business Process Alignment
and Optimisation activities, the introduction of BRP significantly contrasts to these
approaches by calling for radical redesign of business processes.

For Updates on this lecture, please also have a look at the teaching section at www.m-
chair.de

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Öffentliches Rechnungswesen

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Nowak

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich mit der Haushaltsplanung und Haushaltsrechnung.

Die Rechenstile Kameralistik und Doppik werden verglichen und die Vorteile einer
doppischen Rechnungslegung herausgearbeitet. Der Schwerpunkt liegt auf der
Darstellung aktueller Entwicklungen im Bereich der Haushaltsrechnung, insbesondere
den European Public Sector Accounting Standards (EPSAS). Als Fallstudien werden
die Konzernabschlüsse der Freien und Hansestadt Hamburg sowie des Landes Hessen
analysiert.

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Böcking, Hans-Joachim/Koch, Sebastian  (2014): Nutzen und Machbarkeit einer

EPSAS-Einführung in Europa, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.): Entwicklung
der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector Accounting
Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 161-191.

• Nowak, Karsten/Banspach, Dirk/Schmitz, Jana  (2014): Doppik als überlegener
Rechenstil im öffentlichen Bereich, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.):
Entwicklung der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector
Accounting Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 21-41.

• Nowak, Karsten/Keilmann, Ulrich et al.  (2014): Einheitliche europäische
öffentliche Rechnungslegungsstandards (EPSAS) – Meilensteine und Anforderungen
an die Entwicklung von EPSAS, in: Hessischer Rechnungshof (Hrsg.): Entwicklung
der öffentlichen Rechnungslegung in Europa – European Public Sector Accounting
Standards (EPSAS), Wiesbaden 2014, S. 105-157.

• Nowak, Karsten/Ranscht-Ostwald, Anja/Schmitz, Stefanie  (2014): B 990
Öffentliches Rechnungswesen: Haushaltsplanung, Haushaltsrechnung und
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Haushaltssteuerung, in: Böcking/Castan/Heyman/Pfitzer/Scheffler, Beck’sches
Handbuch der Rechnungslegung, Sonderdruck.

• Nowak, Karsten  (2013): European Public Sector Accounting Standards
(EPSAS) als Chance für eine Harmonisierung der europäischen öffentlichen
Rechnungslegung, in: Wall-mann/Nowak/Mühlhausen/Steingässer, Moderne
Finanzkontrolle und Öffentliche Rechnungslegung, Denkschrift für Manfred
Eibelshäuser.

• Böcking, Hans-Joachim  (2013): Zur Bedeutung der Informationsfunktion im
Rahmen der öffentlichen Rechnungslegung, in: Wallmann, Walter/Nowak, Karsten et
al. (Hrsg.): Moderne Finanzkontrolle und Öffentliche Rechnungslegung, Denkschrift
für Manfred Eibelshäuser, Köln 2013, S. 47-58
Weitere Literaturhinweise, eine Gliederung und Vorlesungsunterlagen werden im
OLAT bereitgestellt. 

Übung zu Finanzen 1

Übung, Lehrperson Schlag

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, HoF - HoF 2.45

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Übung zu Marketing 1

Übung

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 3

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Termine und interne Veranstaltungen
Abteilungsmeeting

Interner Termin

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Abteilungsseminar

Interner Termin

Do, Einzel, 14:15 - 15:45, 15.10.2015 - 15.10.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Applied Microeconomics and Organisation

Interner Termin, Lehrperson Kosfeld

Mi, woch, 17:00 - 19:00, 07.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Brown Bag

Interner Termin, Lehrperson Kosfeld

Do, woch, 12:30 - 13:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Disputation Roggemann

Interner Termin

Mo, Einzel, 09:30 - 13:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Fachbereich 3, Frau Prof. Brühl, Frau Korb,MainMUN

Interner Termin

Sa, Einzel, 18:00 - 22:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

International Economic Policy Research

Kolloquium, Lehrperson Schündeln

Do, woch, 17:00 - 19:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum
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Klausureinsicht OVWL

Interner Termin, Lehrperson Sauer

Di, Einzel, 08:00 - 15:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Klausureinsicht Public Finance

Interner Termin

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Klausureinsicht Statistik Wintersemester 2015/16

Interner Termin, Lehrperson Hassler

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, RuW - RuW 4.202 Seminarraum

Klausureinsicht Statistik, Prof.Weba

Interner Termin, Lehrperson Weba
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Das Veranstaltungsangebot orientiert sich an den verschiedenen Studiengängen des Fachbereichs 03.

Genauere Hinweise zu den Veranstaltungen, ihre Zuordnung zu Fachgebieten bzw. Modulen der verschiedenen Studiengänge,
entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis.

Für Fragen steht die Studienberatung zur Verfügung:
http://www.fb03.uni-frankfurt.de/39706511/studienberatung1

Orientierungsveranstaltung - FB03

Einzeltermin

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 107, Gruppe 1

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 1

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 1G 191, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 107, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 102, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - 3.G 129 ehem. Seminarraum FB 03 , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8 , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 1

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 2

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 2
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Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 2G 107, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 2G 107, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum , Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 161, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 1G 102 Raum der Didaktischen Werkstatt -
ehem. Seminarraum , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 2G 107, Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum , Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 161, Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 191, Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 3

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 165, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 191, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 2G 107, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum , Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - 3.G 129 ehem. Seminarraum FB 03 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8 , Gruppe 3
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Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 3

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 4.102, Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 15:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 5

Öffnungszeiten PC-Labore

Übung

Do, woch, 10:00 - 16:00, 01.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 111

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 02.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 2G 111

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 2G 111

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, PEG - PEG 2G 111

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 111

Mo, woch, 10:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 111

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 111

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 111

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 111

Di, woch, 10:00 - 14:00, 01.12.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 111

Mo, woch, 12:00 - 16:00, 15.02.2016 - 28.03.2016, PEG - PEG 2G 111

Di, woch, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 2G 111

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 17.02.2016 - 30.03.2016, PEG - PEG 2G 111

Do, woch, 12:00 - 16:00, 18.02.2016 - 31.03.2016, PEG - PEG 2G 111

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 19.02.2016 - 25.03.2016, PEG - PEG 2G 111
Inhalt Die am Fachbereich Gesellschaftswissenschaften eingerichteten PC-Labore dienen der

Verbesserung der Lehre und Ausbildung im Methodenbereich.

Zu den angegebenen Öffnungszeiten wird den Studierenden der freie Zugang und die
Betreuung durch fachspezifisch geschulte Tutoren  in Programmen wie SPSS, Stata und
MaxQDA ermöglicht.

Auf der Website des Fachbereichs finden Sie weitere Informationen zu den PC-Laboren:

http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46107064/pclabore

Bem. zu Zeit und Ort Durch Tutoren betreute Öffnungszeiten vor Vorlesungsbeginn des WS 15/16 sind in den
Terminangaben entsprechend gekennzeichnet.

Durch Tutoren betreute Öffnungszeiten während der Vorlesungszeit ebenso.

Während dieser Zeiten ist das PC-Labor geöffnet und für Studierende frei zugänglich. 

Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer Website:

http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46107064/pclabore 
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Studentische Gruppen: Initiativen und Veranstaltungen
Autonomes Tutorium: Anarchistische Theorie und Kritik: "Die Befreiung der Gesellschaft vom Staat"

Tutorium

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Inhalt Der Anarchismus ist vielleicht für den Marxismus eine Züchtigung, wie Lenin behauptet

hat; aber dieses Urteil muss heute differenziert werden, der Anarchismus ist auch eine
Lektion und als solche immer mehr anerkannt.“ (KWM 1984: 58 zit. n. Kellermann
2011: 120) 

Dass der Anarchismus auch eine Lektion für den Marxismus sein kann, ist im
deutschsprachigen Raum leider weniger anerkannt als anderswo. Doch gerade
die radikale Staatskritik, welche von Anarchist*innen bereits in der Ersten
Internationale formuliert wurde, schien „die Gefährlichkeit des Staatsapparates
schärfer gesehen“ (Ernst Bloch 1970: 320) zu haben und scheint spätestens nach den
Erfahrungen des Stalinismus unentbehrlich für eine emanzipierte Gesellschaft.

 

Im Rahmen des Tutoriums soll deshalb der Versuch unternommen werden,
verschiedene klassische Texte des Anarchismus zu lesen und zu diskutieren, um sich
gemeinsam ein Verständnis dessen zu erarbeiten, was anarchistische Theorie sein
kann. Anhand von klassischen Autor*innen wäre zunächst die Frage an die Texte
zu stellen, was den Anarchismus auszeichnet und wo in seiner Idee Probleme und
Verkürzungen stecken, um dann Anschlussmöglichkeiten auszuloten. Fokussiert
werden soll dabei unter anderem besonders auf die Fragestellung, welche Rolle der
Anarchismus auch für die aktuellen sozialen Kämpfe spielen könnte. An dieser Stelle
sollen auch aktuellere anarchistische Positionen zur Diskussion stehen.

Voraussetzung Kontakt: Markus, m.hennig(at)openmailbox.org  
Bem. zu Zeit und OrtCafé Aufhebung (Fachschaftenraum, PEG 1.207) 
Autonomes Tutorium: Das Kapital. Eine Einführung in die Marx'sche Analyse und ihre Aktualität.

Tutorium

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Karl Marx war vielleicht der einflussreichste Sozialphilosoph der Geschichte.

Aufbauend auf seiner

Arbeit wurden nationalstaatliche Verfassungen und Wirtschaftssysteme erschaffen.
Seine Analysen

werden selbst 130 Jahre nach seinem Tod zur Erklärung und Kritik aktueller
Verhältnisse herbeigezogen. Doch was macht diesen Zauber von Karl Marx aus? Und
was genau hat Karl Marx

geschrieben, dass Generationen an Wissenschaftler*innen, Aktivist*innen und
Politiker*innen ihn

lobpreisen oder verteufeln?

 

Dieses Tutorium richtet sich an diejenigen, die sich einführend mit Marx und seinen
zentralen Thesen und Konzepten auseinandersetzen möchten. In der ersten Hälfte
soll Das Kapital , Marx‘ Analyse des Wirtschaftssystems im England der Industriellen
Revolution, behandelt werden. Hier wollen wir uns Konzepte wie Wert und Tausch, die
Ware, Arbeit, Kapital und Entfremdung anschauen. Ich ermutige die Teilnehmer*innen
auch, eigene Interessen einzubringen. Anschließend sollen weitere Thesen und
Forderungen von Marx (bspw. aus dem Manifest der Kommunistischen Partei) , sowie
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Antworten auf seine Analysen besprochen werden. Platz finden können hier die
feministische Kritik der Produktivität oder aufbauende Werke wie Empire  von Hardt &
Negri und Capital of the 21st Century  von Picketty. Neben den inhaltlichen Sitzungen
soll mindestens eine offen gestaltete Reflexionssitzung bisher Besprochenes in einen
größeren Zusammenhang stellen, Gruppendynamiken adressieren, sowie weiteres
Vorgehen klären.

Voraussetzung Kontakt: Jan C. Zoellick, jan.zoellick(at)posteo.de 
Autonomes Tutorium: Das Reden über Habermas

Tutorium

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Inhalt Das allgemeine 'Habermas-Bashing' erfreut sich nach wie vor größter Beliebtheit.

An Materialismus und der sogenannten älteren Kritischen Theorie (KT) orientierte
Kritiker*innen werfen ihm regelmäßig vor, die Grundannahmen der KT hinter sich
zu lassen und so der von Adorno und Horkheimer begründeten Theorie ihren
„kritischen Stachel zu ziehen“. Auch im universitären Kontext kennt man die verbreitete
Abneigung gegen Habermas nur allzu gut, während auf der anderen Seite ganze 
  Debatten auf der Basis seiner Theorie geführt werden. Oftmals beruht die an
Habermas geübte Kritik auf nur rudimentären Kenntnisse seiner Texte: Nur in den
seltensten Fällen wird der Bruch mit der KT inhaltlich nachvollzogen. So weicht die
inhaltlich wichtige Auseinandersetzung mit Habermas allzu oft der oberflächlichen
Ablehnung seiner Theorie, die nicht mehr an einer kritischen Lektüre seiner Texte
interessiert ist. Das ist insofern unverständlich, als dass Habermas' Abkehr von
den materialistischen Grundannahmen der KT durchaus als der Beginn eines sich
kritisch gebenden, den historischen Materialismus für obsolet haltenden, 'linguistic
turn' innerhalb der Sozialwissenschaften gesehen werden kann. Eine gegenwärtige
Kritische Theorie muss deshalb eben diese Entwicklungen (kritisch) mitreflektieren. In
dem Autonomen Tutorium wollen wir daher nachvollziehen, an welchen Stellen und
theorieimmanenten Ansatzpunkten Habermas seine Kritik entfaltet und warum eine
Theorie des kommunikativen Handelns aus seiner Perspektive notwendig ist. Weiterhin
soll mithilfe von Beiträgen Dritter gefragt werden, wie eine gegenwärtige Kritische
Theorie die Theorie von Habermas reflektieren und kritisieren kann.

Vorkenntnisse der Theorie und Ansätze von Habermas sind nicht notwendig.
Voraussetzung Kontakt: Armin und Julian, Armin.bernsee(at)googlemail.com  
Bem. zu Zeit und OrtCafé Aufhebung (Fachschaftenraum, PEG 1.207) 
Autonomes Tutorium: Einführung in die Postwachstumsgesellschaft

Tutorium

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Postwachstum vereint wissenschaftliche und praktische Strömungen, die den

derzeitigen Wachstumszwang kritisieren und einen gesellschaftlichen Gegenentwurf
liefern. Hierbei werden zentrale Konzepte wie Entwicklung, Technisierung, Fortschritt,
Knappheit oder gesellschaftliche Naturverhältnisse infrage gestellt. Postwachstum ist
daher eine Spielwiese, sich theoretisch und praktisch mit Alternativen zum modernen
kapitalistischen Gesellschaftsentwurf auseinanderzusetzen.

 

In diesem Tutorium wollen wir einige Positionen des Postwachstumsdiskurses
erarbeiten und kritisch betrachten. In der ersten Hälfte geht es um eine theoretische
Basis anhand wissenschaftlicher Artikel. Anschließend wollen wir uns unterschiedliche
Themen, gesellschaftliche Strukturen und soziale Institutionen und ihre Rolle
in einer Postwachstumsgesellschaft anschauen. Wie sieht Universität in einer
Postwachstumsgesellschaft aus? Wer produziert was für wen und woher kommen
die dafür notwendige Energie und Ressourcen? Welche Formen kann Gemeinschaft
annehmen? Dies sind mögliche Fragen, denen wir uns in der zweiten Hälfte des
Tutoriums widmen können. Hier sind Mitarbeit und Interessen der Teilnehmer*innen
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entscheidend, denn wir wollen gemeinsam Themen finden, bearbeiten und
diskutieren. Neben den inhaltlichen Sitzungen soll mindestens eine offen gestaltete
Reflexionssitzung bisher besprochene Texte in einen größeren Zusammenhang stellen,
Gruppendynamiken adressieren, sowie weiteres Vorgehen klären.

Voraussetzung Kontakt: Jan C. Zoellick, jan.zoellick(at)posteo.de 
Autonomes Tutorium: Kritische Gewerkschaftstheorien

Tutorium
Inhalt Es ist deutlich, dass innerhalb der politischen Linken die Gewerkschaften als

Organisation der Arbeiter*innen eine feste Größe darstellen. Dies zeigt sich vor
allem in der Geschichte der Industrienationen. Umstritten und aktuell nur noch selten
diskutiert hingegen ist die Einschätzung von Gewerkschaften aus theoretischer Sicht.
Sehen Marx und Engels diese noch als festen Teil der Arbeiter*innenbewegung,
beurteilt Lenin sie bereits einige Jahre später sehr viel kritischer. Dieser eklatante
Unterschied, der sich auch im Vergleich zwischen I. und II. Internationale zeigt,
verdeutlicht bereits die Weite des Spektrums der Gewerkschaftstheorien. Außerhalb
dieser verschiedenen Perspektiven mit revolutionärem Anspruch lassen sich aber
auch ganz andere, z.B. christliche Positionen finden. Innerhalb des Tutoriums wollen
wir uns vor allem mit kritischen Ansätzen befassen. Im Vordergrund stehen dabei
die grundlegende Debatte bei Marx sowie darauf aufbauende oder sich von dieser
abgrenzende herrschaftskritische Strömungen wie Kritische Theorie, Operaismus oder
Syndikalismus.

 

Das Tutorium soll einen ersten Überblick über die Debatten und deren
Zusammenhänge und somit auch einen Anstoß zur Vertiefung bieten. Es soll
zudem auch Studierende ansprechen, die keine Zeit für zusätzliche wöchentliche
Verpflichtungen haben. Deshalb sollen die Treffen zunächst nur ein bis zweimal
monatlich stattfinden und können bei Bedarf ausgebaut werden. Bittet schreibt uns bei
Interesse eine Mail, das erste Treffen wird dann bekannt gegeben.

Voraussetzung Kontakt: DGB-Hochschulgruppe Frankfurt, studierende-dgb(at)dlist.server.uni-
frankfurt.de  

Bem. zu Zeit und OrtWird auf der Facebook-Seite der DGB Hochschulgruppe Frankfurt sowie auf dem Blog
der Fachschaft 03 (https://fachschaft03.wordpress.com/aktuelle-autonome-tutorien/)
bekanntgegeben 

Autonomes Tutorium: Körper und Sexualität als Aushandlungsfelder von Männlichkeit

Tutorium

Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, 21.10.2015 - 21.10.2015
Inhalt In unserem autonomen Tutorium möchten wir über eine „klassische“ Perspektive auf

Männlichkeit(-skonstruktion) hinausgehen und auf Spannungs- und Aushandlungsfelder
von Männlichkeiten eingehen, die durch gesellschaftliche Diskurse einer
„Entmännlichung“ unterworfen werden. Insbesondere werden hierbei die Bedeutung
von Sexualität und Körper beleuchtet. 

Trotzdem soll sich dem Thema über die „Klassiker“ der Männlichkeitsdebatte, Connell
und Bourdieu, genähert werde. Im Anschluss an diese einführenden theoretischen
Auseinandersetzungen erweitern wir die Perspektive auf Männlichkeit zunächst um
eine psychoanalytisch-sozialpsychologische.

 

Nachdem in einem ersten Komplex also eine theoretische Beschäftigung mit der
Konstruktion von Männlichkeit stattfand, wird im nächsten inhaltlichen Abschnitt
versucht, sich gemeinsam in die Disability Studies einzulesen. Aufbauend auf das im
ersten Teil gewonnene Theoriewissen wird vor allem die Frage nach dem Körper als
Aushandlungsfeld von Männlichkeit diskutiert. Gemeinsam  befassen wir uns hier mit
der Anschlussfähigkeit von Disablity Studies und kritischer Männlichkeitsforschung und
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diskutieren, wie durch Zuschreibungen von Attributen Ausschlüsse von Männlichkeiten
produziert werden. Mit der anschließenden Betrachtung von Sexualität setzen wir
uns mit einem weiteren Feld, das sowohl mit Männlichkeit als auch dem Körper
eng in Verbindung steht, auseinander. Hier könnte unter anderem das Konzept des
Phallus behandelt und sich hierüber der Frage von Erektionsstörungen, die nicht über
körperliche Ursachen erklärt werden können, genähert werden.

Voraussetzung Kontakt: Nora und Britta, nora.schrimpf(at)posteo.de und britta(at)die-
dobbens.de  

Bem. zu Zeit und OrtCafé Aufhebung (Fachschaftenraum, PEG 1.207) 
Autonomes Tutorium: Politics of Silence and Violence

Tutorium

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015
Inhalt Die koloniale Expansion und Herrschaft stellen wirkmächtige Ereignisse in der

Geschichte sowohl des „globalen Nordens“ als auch des „globalen Südens“ dar und
prägen Wissenschaft, Kultur, Philosophie, Literatur sowie Wirtschaft, Politik, Recht und
Gesellschaft bis heute gewaltig mit. Im Autonomen Tutorium soll angelehnt an Nikita
Dhawan's „Impossible Speech: On the Politics of Silence and Violence“ (2007) das
Verhältnis von Sprechakt, Verstummen und Gewalt aus postkolonialer Perspektive
diskutiert werden. So soll zum einen die Gleichzeitigkeit von emanzipatorischem
Potenzial und unterdrückerischer Gefahr des Sprechakts herausgearbeitet werden.
Zum anderen werden die gewaltvollen Konsequenzen des silencing deutlich.

 

Ausgehend von verschiedenen grundlegenden Texten (Dhawan, Mohanty, Spivak)
soll danach von den Teilnehmer*innen ein Schwerpunkt bzw. Schwerpunkte bestimmt
werden. Möglich wären hier zum Beispiel die Verhältnisse zu verschiedenen anderen
Autor*innen und Denkschulen, Strategien der Ermöglichung des Verlassen von zum
Schweigen gebrachten Gruppen in verschiedenen Räumen (z.B. Spivaks Verlernen der
Privilegien) oder auch die stärkere Beschäftigung mit dem Konzept der Subalternität.
Zum Abschluss sollen die Konsequenzen einer postkolonialen Philosophie und einer
damit einhergehenden Politisierung unter Bezugnahme auf die verschiedenen Ansätze
der Theoretiker*innen diskutiert werden. Ist so etwas wie eine postkoloniale Philosophie
möglich? Und wenn ja, wie kann Philosophie anders imaginiert werden?

Voraussetzung Kontakt: Lukas, Lukas.dintenfelder(at)yahoo.de  
Bem. zu Zeit und OrtCafé Aufhebung (Fachschaftenraum, PEG 1.207) 
Autonomes Tutorium: Transformationstheorien im Wandel - eine metatheoretische Annäherung an
normativ-kritische Gesellschaftsanalysen und daraus hergeleitete Politiken zur Überwindung des
Bestehenden.

Tutorium
Inhalt Dass es sich bei Gesellschaften nicht um statische, von Gott gegebene Entitäten

handelt, sondern um höchst wandelbare, ist eine Erkenntnis aus der Aufklärung.
Seitdem entstehen immer neue Vorstellungen und Theorien zur Erklärung von Ordnung
und Wandel. Dabei handelt es sich nicht nur um Theorien, die aus rein analytischem
Interesse an diese Fragen herangehen. Sondern auch um  solche, die sich in ihrer
Analyse radikal kritisch auf die herrschende Ordnung beziehen und somit implizit oder
explizit auf einen Wandel gerichtet sind. So evozierend sie entsprechende Politiken ,
die auf die Überwindung der bestehenden Gesellschaftsordnung zugunsten einer
besseren/befreiteren/fortschrittlicheren abzielen.

 

In dem Tutorium wollen wir uns diesen Theorien metatheoretisch annähern und
herausfinden, wo eben jene Unterschiede in deren Gesellschaftsanalysen, ihren
Kritiken und den daraus hergeleiteten Politiken sind. Angenommen wird hierbei,
dass es verschiedene, nicht streng chronologisch zu begreifende 'Phasen' der
Transformationstheorien gibt, in denen die Fokusse der Theorien anders oder
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verschoben sind. Solche Phasen können zum Beispiel Schwerpunkte auf soziale
Ungleichheit, Gegenmobilisierung oder Lebensformen legen.  Im Tutorium könnten
- falls gewünscht - auch neuere Transformationstheorien behandelt werden. Ein
thesenorientierter Ablaufplan liegt vor, ist aber lediglich ein Vorschlag. Das Konzept
und die Literatur sollen jedoch offen für Einflüsse und Ideen der Teilnehmenden sein.

 

Das Tutorium soll wöchentlich an einem erdoodleten Termin stattfinden. Hier könnt ihr
bei Interesse gerne schon euren bevorzugten Termin auswählen und euch mit Email-
Adresse eintragen: http://bit.ly/1hummXc     

Voraussetzung Kontakt: Max, maxtized(at)riseup.net  
Bem. zu Zeit und OrtTermin: wird per Doodle festgelegt, Interessierte können sich eintragen unter http://

bit.ly/1hummXc  
Autonomes Tutorium: Von der Radfahrermentalität zur Gaskammer. Entstehungsgeschichte,
Durchführung und Ergebnisse der "Studien zum autoritären Charakter"

Tutorium

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Anhand der „Studien zum autoritären Charakter“ von Theodor W. Adorno et al.,

die erstmals 1950 im Rahmen eines an der University of Berkeley durchgeführten
Forschungsvorhabens veröffentlicht wurden, wird sich das Tutorium mit den sozialen
und psychischen Bedingungen beschäftigen, die Individuen anfällig für faschistische
Ideologie machen.

 

Zunächst soll ein Blick in die früheren theoretischen Konzepte geworfen werden,
die sich mit dem Faschismus aus sozialpsychologischer Sicht auseinandersetzten,
so beispielsweise Wilhelm Reichs „Massenpsychologie des Faschismus“ und die
„Studien über Autorität und Familie“. Bei der Arbeit an der Studie selbst wird sowohl
die F-Skala als auch die Typologie ausführlich behandelt, ein weiterer Fokus liegt
auf der Befassung mit dem Kapitel zum Antisemitismus. Wir werden diskutieren,
welche Erkenntnisse über Denkmuster und Handlungsweisen uns die Analyse des
Ressentiments und der Charakterstruktur auch heute noch liefert.

 

Falls möglich, soll das Tutorium mit dem Ziel der Aktualisierung der Studie, also dem
Entwurf eines Fragebogens und der Durchführung einer eigenen kleinen Studie, im
folgenden Semester fortgesetzt werden. Dieser Idee geht die Überlegung voraus,
dass der potentiell faschistische Charakter unter dem Deckmantel von Pseudokritik
und falschem Friedenswillen fortlebt. Seine Solidarität mit den Leidenden bleibt eine
idiosynkratische – seine vermeintliche Liebe zum Anderen entspringt dem Hass gegen
sich selbst.

Voraussetzung Kontakt: Larissa, Larissa.smurago(at)web.de  
Bem. zu Zeit und OrtDen regelmäßigen Treffpunkt findet ihr auf https://fachschaft03.wordpress.com/

aktuelle-autonome-tutorien/ (Erstes Treffen: 22.10.15 in der Rotunde, IG-Farben
Haus)  

Soziologie des Vernichtungslagers II

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Zehentreiter

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Kommentierung zum workshop Soziologie des Vernichtungslagers.  FB

Gesellschaftswissenschaften im Rahmen des Förderfonds Lehre unter der Leitung von
PD Ferdinand Zehentreiter.

Der workshop geht nicht aus von einer eingerichteten soziologischen Forschung
zum Thema Vernichtungs- oder auch Konzentrationslager, sondern vielmehr von
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dem Problem, dass es diese bislang noch nicht gibt. Anders als etwa die historische
Forschung hat  das Fach  Soziologie bislang wenig  Aktivitäten und Profil auf diesem
Felde gezeigt.  So kann es derzeit nur darum gehen, dieses Problem selbst zu
behandeln und gleichzeitig Perspektiven zu eröffnen, die eine grundlagentheoretisch
relevante Bearbeitung des Themas vorbereiten.  Der workshop versucht beides in
ausgewählten Beiträgen zur Diskussion zu bringen. Da eine solche Unternehmung
sich auf die Multidimensionalität des Themas einzulassen hat, kommt hier nicht nur die
Soziologie zu Wort, sondern auch die Philosophie, die Psychoanalyse,  die Ästhetik
und schließlich die jüdische Theologie. Dabei werden auch Frankfurter Institutionen
mit einbezogen (Jüdische Gemeinde, Sigmund-Freud-Institut, Erinnerungsprojekt
„Adlerwerke“).  Die Beteiligung von Studenten aus Frankfurt, Göttingen und Berlin soll
der künftigen Vernetzung auf diesem Felde dienen.

 

Programm 

2.11. Rabbinerin Elisa Klapheck, Frankfurt /Main:  Margarethe Susman und die
Theologie des Holocaust .

9.11. Ferdinand Zehentreiter, J.W.Goethe-Universität Frankfurt/Main:  Das
Vernichtungslager – eine Ordnung des Terrors  ?

16.11. Benjamin Ortmeyer, J.W.Goethe-Universität Frankfurt/ Main:  Zur Arbeit der
Forschungsstelle NS-Pädagogik.

23.11. Christian Sperneac-Wolfer,  J.W.Goethe-Universität Frankfurt/Main: Zur Arbeit
der Initiative Studierender am IG Farben Campus

30.11. Ferdinand Zehentreiter:  Adornos Auschwitz – über Metaphysik, Erziehung und
Lyrik.

7.12. Stefanie Grohs, Projekt „Mitten unter uns“ , Frankfurt / Main: „Vernichtung  durch
Arbeit“ in den Adlerwerken Frankfurt am Main

14.12. Janine Fubel , Humboldt Universität Berlin : Neue Erkenntnisse zum
„Todesmarsch“ aus dem KZ Sachsenhausen.

11.1. Marco Brenneisen, Mannheim:  Die „Ortssolidarität“ im Beziehungsgeflecht
zwischen KZ/SS und Zivilbevölkerung

18.1. Basisgruppe Sozialwissenschaften Göttingen:  Zum  Schwerpunkt
Sozialwissenschaften und Nationalsozialismus.

25.1. Maja Suderland, Universität Darmstadt: Perspektiven deutschsprachiger
Soziolog*innen auf die nationalsozialistischen Zwangslager.

1.2. Rainer Peters, SWR:  Die kompositorische Interpretation der Vernichtung – Luigi
Nonos „Ricorda cosa ti hanno fatto in Auschwitz“ (1966)

8.2. Kurt Grünberg, Friedrich Markert, Sigmund-Freud-Institut, Treffpunkt für
Überlebende der shoah,  Frankfurt/ Main : Therapeutische Einsichten in die
Traumatisierungen Überlebender.

Nachweis Die Veranstaltung wird im Rahmen des Förderfonds Lehre angeboten.
Studentische Forschungswerkstatt für fallrekonstruktive Sozialforschung

Arbeitsgemeinschaft

Fr, woch, 16:00 - 20:00, 19.02.2016 - 25.03.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Das Angebot der Forschungswerkstatt für fallrekonstruktive Sozialforschung ist

vordergründig an Studierende gerichtet, die im Rahmen einer Forschungsarbeit
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(Hausarbeit, B.A., M.A., Promotion) eine rekonstruktionslogische Analyse anstrengen.
Die erhobenen Protokolle sozialer Wirklichkeit (Interviewtranskripte, Dokumente, Fotos,
Filme, etc.) können in einer studentischen Gruppe analysiert werden.

Natürlich möchten wir darüber hinaus alle Interessierten einladen, auch ohne eigenes
Material einzubringen, an den Treffen teilzunehmen und mitzuarbeiten, um methodisch
kontrollierte fallrekonstruktive Sozialforschung zu üben.

Gearbeitet wurde in der Gruppe bisher hauptsächlich objektiv hermeneutisch.
Dabei gelten in Anknüpfung an die rekonstruktionslogischen Herangehensweisen
(Oevermann: Objektive Hermeneutik, Soeffner: hermeneutische Wissenssoziologie)
vier methodologische Prämissen: Textförmigkeit des zu analysierenden Materials,
sequenzielles Vorgehen in der Analyse, Gegenüberstellung von Entscheidungsoption
und tatsächlich getroffenen Entscheidungen innerhalb eines Falles und die
Rekonstruktion allgemeiner sozialer Erzeugungsmechanismen anhand konkreter Fälle.

Wir sind jedoch auch anderen methodischen Zugängen gegenüber offen, wobei eine
Nähe zur rekonstuktionslogischen Herangehensweise Bedingung ist. Es hat sich aber
auch immer wieder gezeigt, dass in dem Maße, in dem die Arbeit an der Sache in den
Vordergrund tritt, methodische Spitzfindigkeiten ihre Bedeutung verlieren.

 

 

Kontakt

Forschungswerkstatt@soz.uni-frankfurt.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Analysesitzungen finden in der Regel freitags ab 16 Uhr c.t.  im PEG 1.G111 /

ab 10.04.2015 in 2. G 121 - auch in der vorlesungsfreien Zeit) statt.  Bei Interesse
bitten wir um eine Mail, in der kurz das Thema oder Interesse erläutert wird.

 

 

 

Soziologie / Politologie (Diplom und Magister)
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Will-Zocholl/Wenzl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 03.11.2015
Inhalt Dieses Kolloquium soll Absolventinnen und Absolventen der Soziologie die Möglichkeit

geben, ihre Arbeiten vorzustellen und zu diskutieren. Angesprochen sind Bachelor-
und Masterstudierende, DiplomandInnen und MagistrandInnen in jeder Phase der
Abfassung der Arbeit, sei es in der Konzeptionsphase oder kurz vor Abgabe der Arbeit
sowie DoktorandInnen zu Beginn der Arbeit. Das Kolloquium soll die Möglichkeit bieten,
theoretische Konzepte und/oder methodische Vorgehensweisen kritisch zu diskutieren
und Erfahrungen im Prozess der Arbeit auszutauschen.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Wunsch der Studierenden findet das Kolloquium ab 3. November 2015 alle 14
Tage, dafür aber vierstündig, im Raum 3 G 202 (PEG-Gebäude) statt.

Grundstudium

Grundlagen sozialwissenschaftlicher Theorien

Geschichte der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung (G1)
Einführung in die Entwicklungstheorie
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
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Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Geschichte der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar gibt einen Einblick in die Geschichte der Soziologie. Ziel
ist, ein grundlegendes Verständnis der Entstehung und Entwicklung der
Soziologie zu vermitteln.  Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse möglich. Ein
Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Nachweis  Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 60 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem Link möglich:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630085.
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Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den

19.Oktober 2015 verschoben werden. 
Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Grundlegende konkurrierende Paradigmen sozialwissenschaftlicher Theorien (G2)
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
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Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
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soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Geschichte der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar gibt einen Einblick in die Geschichte der Soziologie. Ziel
ist, ein grundlegendes Verständnis der Entstehung und Entwicklung der
Soziologie zu vermitteln.  Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse möglich. Ein
Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Nachweis  Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 60 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem Link möglich:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630085.

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.
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Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den

19.Oktober 2015 verschoben werden. 

Statistik und Methoden der empirischen Sozialforschung

Grundlagen, Grundbegriffe und -probleme von Statistik für sozialwissenschaftliche
Forschungsmethoden (GM1)
Einführung in die Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Becker

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die Statistik gegeben, wobei

insbesondere sozialwissenschaftliche Anwendungen und Beispiele verwendet werden.
Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten
soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern und bilden zudem die
Grundlage für weiterführende Methodenveranstaltungen.

In dieser Veranstaltung werden die folgenden Themen behandelt:

-   Univariate und bivariate Datenanalyse

-   Grundlagen der Inferenzstatistik

-   Lineare Regressionsanalyse

Begleitend zur Vorlesung werden Tutorien angeboten (Termine werden noch bekannt
gegeben), in denen zusätzliche Übungsaufgaben zu den behandelten Themen
bearbeitet werden.

Nachweis Klausur am Ende des Semesters
Voraussetzung keine

Anmeldung:  Anmeldungen bitte in OLAT vornehmen
Literatur Zur Lektüre werden einzelne Kapitel oder Abschnitte aus folgenden Büchern

empfohlen:

Bortz, Jürgen und Christof Schuster (2010): Statistik für Human- und
Sozialwissenschaftler . 7. Auflage. Berlin: Springer.

Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik . 2. Auflage. München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag.

Als „Unterhaltungslektüre“ kann zudem empfohlen werden:

Krämer, Walter (2008): So lügt man mit Statistik . 10. Auflage. München: Piper.
Bem. zu Zeit und OrtMontag, 12-14 Uhr und  Dienstag, 14-16 Uhr (4 SWS) jeweils im HZ 5

---

Die Klausur findet statt am Dienstag, 16. Februar 2016.
Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse - als Flipped classroom

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Breitenbach

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
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Inhalt Grundständige Veranstaltung

Bitte beachten sie dass es sich hierbei nicht um ein klassisches Seminar
handelt! 

In dieser Veranstaltung lernen Sie die elementaren Kenntnisse der deskriptiven und
schließenden Statistik, bis hin zur Regressionsanalyse kennen.

Im Gegensatz zu anderen Statistikveranstaltungen werden die Seminarinhalte nicht
mittels eines Vortrags (Frontalunterricht), sondern durch selbstverantwortliches Lernen
erschlossen. Als Vorbereitung für die Seminarstunde sind jede Woche ca. 35 Minuten
Videos und Screencasts vorzubereiten n. Im Seminar werden Übungen, Diskussionen
und andere aktivierende Lernmethoden durchgeführt, d.h. die Seminarzeit wird
intensiv genutzt, um ihnen die Inhalte zu vermitteln und sie bestmöglich auf die
Abschlussklausur vorzubereiten. Zusätzlich finden Tutorien als Übung und zur
Unterstützung einer Projektarbeit statt. Die Zeit die sie normalerweise zuhause für Vor-
und Nachbereitung benötigen, soll nun überwiegend ins Seminar verlagert werden.

Zusätzlich zum Seminar gibt es Tutorien als Übung und zur Unterstützung einer
Projektarbeit.

Die Übungstermine sind xxxxxxx

 Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die
Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655

 Bitte lesen sie sich dort die Kursinhalte etc. durch 
Nachweis Voraussetzung für die Modulprüfung: 

Vorbereitung der Lernvideos,

Regelmäßige Teilnahme,

Übernahme eines Miniforschungsprojekts

Klausur am Ende des Semesters

 
Voraussetzung Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die

Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Borozdina

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten

soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern. Wie und unter welchen
Bedingungen lassen sich beispielsweise anhand von Stichproben (etwa kleinen
Befragungen) gewonnene Ergebnisse verallgemeinern? Wann ist ein Zusammenhang
„signifikant“? Und inwieweit können wir Statistiken in Medien oder Forschungsberichten
glauben?
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In der Veranstaltung wird eine Einführung in die sozialwissenschaftliche
Statistik anhand von insbesondere soziologischen Anschauungsbeispielen und
Übungsaufgaben gegeben.

Behandelt werden:

• Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie
• Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik
• Univariate, bivariate und multivariate Statistik
• Zusammenhangsmaße für Variablen mit unterschiedlichem Skalenniveau
• Einfache Regressionsanalysen

Mit dem Besuch der Veranstaltung lernen die Teilnehmenden einfache statistische
Verfahren anzuwenden und die Aussagekraft von Statistiken (kritisch) zu beurteilen.

Die Veranstaltung setzt sich aus zwei Terminen pro Woche zusammen: Am
Mittwochstermin wird der
Stoff überwiegend im Stil einer Vorlesung vermittelt. Zur Einübung und Vertiefung
werden dann an
den Donnerstagsterminen Übungen durchgeführt, Einzelheiten vertieft und wiederholt.

Nachweis Regelmäßiges Bearbeiten von Übungsaufgaben sowie Klausur zum Ende des
Semesters

Voraussetzung   
Literatur Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik. 2. Auflage, München: Oldenbourg
Bem. zu Zeit und Ort   

Methoden der empirischen Sozialforschung (GM2)
ENTFÄLLT!!!! Gegenstand und Methoden kulturvergleichender Forschung

Proseminar, Lehrperson Mendzheritskaya

Fr, woch, 16:00 - 18:00

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 SWS)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

DIESE VERANSTALTUNG FÄNGT AM DIENSTAG, DEN 13. OKTOBER 2015, AN.
 

Diese Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 

1. Vermittlung der theoretischen Kenntnisse Di 8-10  

2. Vermittlung von Methoden Mo 16-18 

Für die Modulabschlussprüfung müssen die Veranstaltungen „Einführung in
die Methoden der empirischen Sozialforschung“ DI 8-10 und die zugehörige
Vertiefungsveranstaltung Mo 16-18 besucht werden.

Erläuterung zur Veranstaltung:

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch

Winter 2015/16 Seite 18



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist. Ziel ist also, die Studierenden nicht nur mit einem möglichst breiten
Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch kritikfähig gegenüber der
Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese Veranstaltung die Fähigkeit
zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch die Studierenden befähigen,
eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt durchzuführen.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen des B.A.-Studiengangs
Soziologie sowie des B.A.-Studiengangs Politikwissenschaft, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.  

Am Montag, den 12. Oktober findet das Tutorium NICHT statt. 
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 SWS)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hirschle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

Diese Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 

1. Vermittlung der theoretischen Kenntnisse  

2. Vermittlung von Methoden  

Für die Modulabschlussprüfung müssen die Veranstaltungen „Einführung
in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ und die zugehörige
Vertiefungsveranstaltung besucht werden.

Erläuterung zur Veranstaltung:

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
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Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist. Ziel ist also, die Studierenden nicht nur mit einem möglichst breiten
Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch kritikfähig gegenüber der
Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese Veranstaltung die Fähigkeit
zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch die Studierenden befähigen,
eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt durchzuführen.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen des B.A.-Studiengangs
Soziologie sowie des B.A.-Studiengangs Politikwissenschaft, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.  

Anmeldung: erste Sitzung
 

Einführung in die institutionelle Ethnographie, Teil 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Ethnographie hat in den zurückliegenden Dekaden innerhalb der Soziologie
an Bedeutung gewonnen. Im Seminar sollen die Basics des ethnographischen
Forschungsprozesses erlernt und an eigenen Beispielstudien zur Frage der
politischen Veranstaltung eingeübt werden.  Ausgangspunkt ist dabei die
teilnehmende Beobachtung in sozialen Situationen (z.B. Demos, Uni-Gremien,
Gemeinderatssitzungen), die in ihrer Ordnung, Ausstattung und praktischen
Beanspruchung der Teilnehmer*innen analysiert werden. Ausgehend von eigenen
Feldnotizen behandelt das Seminar die Techniken des Beschreibens, der Codierung,
der Verdichtung und der Fokussierung – bis hin zur Identifizierung eines kulturellen
Schlüsselthemas.

Nachweis Scheinvoraussetzungen sind die Anfertigung von Feldnotizen und die Durchführung der
Analyseschritte an diesen Feldnotizen.

Voraussetzung Es können bis zu 30 Studierende teilnehmen.
Literatur Grundlagenliteratur:

Breidenstein, Georg; Hirschauer, Stefan u.a. (2014): „Ethnographie: Praxis der
Feldforschung."

Spradley, James (1980): „Participant Observation."
Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
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Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Statistik oder Wissenschaftstheorie oder Datenaufbereitung und elektronische
Datenaufbereitung (GM)

Soziologie

Sozialstruktur und soziale Ungleichheit (GS1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!

Gesell. Entwicklung und Konflikte (zwischen Geschlechtern, Schichten, Klassen und
Kulturen) (GS2)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
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Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.
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Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.
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Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
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auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.

Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that

Winter 2015/16 Seite 27



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Politische Ökonomie (Produktion, Reproduktion, Erwerbs- und Hausarbeit) (GS3)
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
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Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
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wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
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Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!

Herrschaft, Staat, Bürokratie (einschließlich Verwaltung, Planung, Raumstruktur) (GS4)
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.
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Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
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an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 
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Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Sozialisation, Interaktion und Kommunikation (geschlechts-, schicht-, klassen- und
kulturspezifisch) (GS5)
ENTFÄLLT! Moderne Liebe
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Klassiker der Soziologie: Georg Simmel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt „Ich weiß, dass ich ohne geistigen Erben sterben werde (und es ist gut so). Meine

Hinterlassenschaft ist eine wie in barem Gelde, das an viele Erben verteilt wird,
und jeder setzt seinen Teil in irgendeinen Erwerb um, der seiner Natur entspricht:
dem die Provenienz aus jener Hinterlassenschaft nicht anzusehen ist“. Dieser
Tagebuchnotiz Georg Simmels läßt sich entnehmen, wie er selbst den Status seines
Werkes eingeschätzt hat und in der Tat folgt die Rezeptionsgeschichte des Werkes
eher der Logik einer Verdrängung als einer breiten Würdigung. Aus unterschiedlichen
vorsoziologischen Begrifflichkeiten gespeist, im lebensphilosophischen Horizont
seiner Zeit entworfen, inspiriert und konzeptuell strukturiert durch das Kants
Erkenntnistheorie hat Simmels Soziologie lange Zeit gebraucht, in den Kanon der
Disziplin aufgenommen zu werden, nicht zufällig über den Umweg einer breiten
Rezeption in den USA. Unbestritten ist mittlerweile – nachdem die Soziologie über
eine ausdifferenzierte Begrifflichkeit verfügt - allerdings die Einschätzung, dass
Simmels Soziologie in ihrer Aufmerksamkeit auf kommunikative Zwischenräume
sozialer Systeme nicht nur in der Entstehungszeit der Disziplin, sondern bis auf
den heutigen Tag weichenstellend war und ist. Die Architektonik seines Denkens
bezieht sich auf die Vielfalt von Erscheinungsformen sozialen Lebens, die Komplexität
von Wirkungszusammenhängen, die für die moderne Soziologie selbstverständlich
geworden sind: phänomenologische Sorgfalt, gegenwartsdiagnostische Treffsicherheit
wie philosophische Fundierung durchziehen die Argumentation.

Die Veranstaltung greift die philosophischen Grundlagen der Simmelschen
Soziologie auf und konzentriert sich auf die Besprechung „klassisch“ gewordener
Mikrosoziologien, Arbeiten, über die sich die Architektonik seines Werkes systematisch
wie theorievergleichend verstehen läßt.    

Nachweis Teilnahmeschein: Protokoll

Leistungsschein: Referat bzw. Hausarbeit
Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
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Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!

Kultur, Wissen, Religion, Sprache (GS6)
Klassiker der Soziologie: Georg Simmel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt „Ich weiß, dass ich ohne geistigen Erben sterben werde (und es ist gut so). Meine

Hinterlassenschaft ist eine wie in barem Gelde, das an viele Erben verteilt wird,
und jeder setzt seinen Teil in irgendeinen Erwerb um, der seiner Natur entspricht:
dem die Provenienz aus jener Hinterlassenschaft nicht anzusehen ist“. Dieser
Tagebuchnotiz Georg Simmels läßt sich entnehmen, wie er selbst den Status seines
Werkes eingeschätzt hat und in der Tat folgt die Rezeptionsgeschichte des Werkes
eher der Logik einer Verdrängung als einer breiten Würdigung. Aus unterschiedlichen
vorsoziologischen Begrifflichkeiten gespeist, im lebensphilosophischen Horizont
seiner Zeit entworfen, inspiriert und konzeptuell strukturiert durch das Kants
Erkenntnistheorie hat Simmels Soziologie lange Zeit gebraucht, in den Kanon der
Disziplin aufgenommen zu werden, nicht zufällig über den Umweg einer breiten
Rezeption in den USA. Unbestritten ist mittlerweile – nachdem die Soziologie über
eine ausdifferenzierte Begrifflichkeit verfügt - allerdings die Einschätzung, dass
Simmels Soziologie in ihrer Aufmerksamkeit auf kommunikative Zwischenräume
sozialer Systeme nicht nur in der Entstehungszeit der Disziplin, sondern bis auf
den heutigen Tag weichenstellend war und ist. Die Architektonik seines Denkens
bezieht sich auf die Vielfalt von Erscheinungsformen sozialen Lebens, die Komplexität
von Wirkungszusammenhängen, die für die moderne Soziologie selbstverständlich
geworden sind: phänomenologische Sorgfalt, gegenwartsdiagnostische Treffsicherheit
wie philosophische Fundierung durchziehen die Argumentation.

Die Veranstaltung greift die philosophischen Grundlagen der Simmelschen
Soziologie auf und konzentriert sich auf die Besprechung „klassisch“ gewordener
Mikrosoziologien, Arbeiten, über die sich die Architektonik seines Werkes systematisch
wie theorievergleichend verstehen läßt.    

Nachweis Teilnahmeschein: Protokoll

Leistungsschein: Referat bzw. Hausarbeit
Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
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sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Normierung (GS7)
Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
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anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Ethnografie: Methodologie und Methode teilnehmender Beobachtung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Ethnografische Forschung beinhaltet, Menschen in ihren situativen Kontexten beim
Vollzug ihrer Praktiken zu beobachten und diese Praktiken analytisch zu beschreiben.
  Das Seminar führt in die Forschungsmethode der teilnehmenden Beobachtung
ein. Es werden zentrale Konzepte der Ethnografie wie Feld, Teilnehmerschaft
und soziale Praktiken vorgestellt. Die Seminarteilnehmer_innen sollen anhand
eigener Beobachtung Feldnotizen erstellen, und Beobachtungsprotokolle verfassen.
Das Ziel des Seminars ist es, ein Verständnis grundlegender ethnografischer
Arbeitstechniken und ihrer methodologischen Voraussetzungen zu erlangen. Die
Bereitschaft, eigene Sinneswahrnehmungen zu verschriftlichen sowie die gründliche
Lektüre und gemeinsame Diskussion von Beobachtungsprotokollen ist unabdingbare
Voraussetzung für dieses Seminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle sowie die Übernahme einer
Textexpertise.

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle, Textexpertise und eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten.

Literatur Breidenstein, Georg u.a. (2013): Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 16.10.2015, danach Blocktage.

Massenmedien (GS8)
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
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begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 

Politologie

Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (einschließlich seiner sozio-
ökonomischen und geschlechtsspezifischen Grundlagen und historischen Entwicklung)
(GP1)

Theorien politischer Herrschaft (einschließlich ihrer sozio-ökonomischen und
geschlechtsspezifischen Grundlagen und historischen Entwicklung) (GP2)
Der Säkularismus und seine Kritiker*innen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt (zusammen mit Julien Winandy, FB 07)

Mit dem Abschied von der These, dass Modernisierung unweigerlich zu Säkularisierung
und einem Verlust der Bedeutung von Religion führt, muss auch das Verhältnis von
Religion und Politik  neu bestimmt werden. Während auf der einen Seite weiterhin
die Sichtweise vertreten wird, dass Religion und Politik weitestgehend voneinander
zu trennen seien, wird in den letzten Jahren auch die Position lauter, dass religiösen
Überzeugungen in politischen Diskursen und Entscheidungsprozessen durchaus
eine Rolle zukommt. In diesem Seminar sollen die Vertreter_innen des Säkularismus
mit ihren Kritiker_innen konfrontiert werden, um die begrifflichen, historischen und
begründungstheoretischen Grundlagen des Säkularismus zu diskutieren. Dazu
werden einerseits Texte bekannter und weniger bekannter Theoretiker_innen gelesen,
andererseits aber auch einige Fallbeispiele sowie zeitgenössische Diskussionen unter
die Lupe genommen.

Genealogien der Menschenrechte

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt (zusammen mit Pedro Henrique Ribero, FB 01)

Obwohl Menschenrechte heutzutage eine moralische und politische
Selbstverständlichkeit darzustellen scheinen, entfacht die Frage nach ihrer Herkunft
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und Entstehungsgeschichte bisweilen immer wieder höchst brisante und umstrittene
Diskussionen, die sich bis in das späte 19. Jahrhundert zurückführen lassen. Mit
genau diesen Diskussionen und den daraus resultierenden Narrativen und Theorien
möchte sich das Seminar befassen. Im Zentrum steht dabei die Frage, wo, wann
und wie die Menschenrechte entstanden sind. Jedoch wollen wir nicht nur über die
möglichen Ursprünge und Entstehungskontexte der Menschenrechte diskutieren,
sondern fragen, welchen Einfluss unterschiedliche historische Erzählungen auf
unser zeitgenössisches Verständnis der Menschenrechte haben können. Welche
begrifflichen und begründungstheoretischen Differenzen ergeben sich etwa, wenn
man unterschiedliche historische Ereignisse oder Prozesse zum Ausgangspunkt der
Menschenrechte nimmt? Gibt es eine kontinuierliche Geschichte der Menschenrechte
oder entspringen sie vielleicht doch eher aus einer Vielfältigkeit von Wandeln, Brüchen
und Kontingenzen? Und was kann uns die Vergangenheit der Menschenrechte über
ihre Zukunft verraten?

Vergleichende Analyse politischer Systeme (einschließlich ihrer sozio-ökonomischen und
geschlechtsspezifischen Grundlagen und historischen Entwicklung) (GP3)

Internationale Beziehungen und Außenpolitik (GP4)
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.
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Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Der Demokratische Frieden - Ein Überblick

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

In dem Proseminar wird ein grundlegender Überblick über die Debatte des
'Demokratischen Friedens' vermittelt. Demokratien führen keine Kriege gegen
andere Demokratien. Trotz der Friedfertigkeit unter ihresgleichen sind Demokratien
gegenüber nicht-demokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre einschlägiger Texte den Kerngedanken der Debatte
nachgegangen und Gründe für das Phänomen des Demokratischen Friedens diskutiert.
Der zweite Teil der Veranstaltung fokussiert vor allem auf die so genannten Antinomien
des Demokratischen Friedens und stellt das Phänomen der demokratischen Kriege in
den Mittelpunkt der Diskussion.
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In beiden Teilen werden theoretische Konzepte diskutiert, die mit konkreten
empirischen Beispielen ("case studies") verknüpft werden. Dies trägt erstens dazu
bei, einen Überblick über die theoretische Debatte zum Demokratischen Frieden zu
gewinnen und zweitens diese Theorien auf konkrete empirische Gegenstandsbereiche
anzuwenden. Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion zum Thema der
Demokratisierungspolitik. Dabei soll die Anwendung der erlernten Theorien anhand
eines konkreten Gegenstandsbereichs und empirischer Illustrationen geübt werden,
um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der besprochenen Theorien kritisch zu
betrachten.

Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Bem. zu Zeit und OrtRAUMÄNDERUNG : Das Proseminar findet ab 26.10.2015 in Cas 1.811  statt.
Einführung in die politische Psychologie der Internationalen Beziehungen

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Was veranlasst Menschen zur Ausübung barbarischer Gewaltpraktiken bis hin zum
Genozid? Welche Bedeutung ist Emotionen wie Angst, Demütigung und Rache
bei der Eskalation inner- und zwischenstaatlicher Konflikte beizumessen? Unter
welchen Bedingungen gelingen Friedensverhandlungen (nicht)? Warum entscheiden
sich Regierungen für den Eintritt in einen Krieg trotz geringer Erfolgsaussichten?
Warum halten Staatsoberhäupter selbst dann an bestimmten Sicherheitspolitiken
fest, wenn diese offenkundig mehr Verluste denn Nutzen zeitigen? Welchen Einfluss
hat die Persönlichkeit von hochrangigen Amtsträgern auf ihre außenpolitischen
Entscheidungen?

Solchen Forschungsfragen widmet sich die Politische Psychologie der Internationalen
Beziehungen. Die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen ist eine
interdisziplinäre Forschungsperspektive, die einen kognitions-, emotions-, sozial-
und evolutionspsychologischen wie auch psychoanalytischen Forschungszweig
umfasst. Kleinster gemeinsamer Nenner dieser fünf Forschungszweige bildet
die Kritik an der Rational Choice-Theorie und ihrer Uniformitätsannahme
menschlichen Handelns als ausschließlich durch Kosten-Nutzen-Kalküle geprägte
Abwägungsprozesse. Dem Akteurskonzept des homo oeconomicus wird jenes des
homo psychologicus gegenübergestellt. Bei letzterem wird – in Abhängigkeit vom
gewählten psychologischen Zugang – zuvörderst der Einfluss von Kognitionen,
Eigenschaften, Motivationen oder Emotionen auf politisches Handeln untersucht.
Welche psychologischen Konzepte, Ansätze und Modelle die Politische Psychologie
hierfür entwickelt hat und wie diese für die Analyse von politischen Phänomenen der
Internationalen Beziehungen nutzbar gemacht werden können, steht im Mittelpunkt
der Vorlesung. Neben der Vorstellung und der Diskussion von psychologischen
Konzepten, Ansätzen und Modellen wird auch deren Anwendung sowie Illustration an
ausgewählten Beispielen besondere Aufmerksamkeit zuteil. Dies schließt auch ein
(erstes) Kennenlernen von entsprechenden methodischen Instrumentarien ein, wie sie
z. B. für das Persönlichkeitsprofiling von Staatsoberhäuptern erforderlich sind.

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer mündlichen Prüfung erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay oder Impulsreferat erworben werden.

Voraussetzung Veranstaltung ist belegpflichtig über LSF.
Literatur Lektürehinweise erfolgen zu Vorlesungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Grundlagen der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In dem Seminar wird ein grundlegender Überblick über Theorien, Akteure und
Problemfelder der Internationalen Beziehungen vermittelt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre von klassischen Primärquellen und ergänzender
Sekundärliteratur in die Großtheorien der Internationalen Beziehungen (Neorealismus,
Liberalismus, Institutionalismus, Konstruktivismus) eingeführt.

In einem zweiten Schritt sollen die erarbeiteten Theorien auf konkrete empirische
Phänomene der internationalen Politik angewendet werden. Dazu werden
verschiedene Problembereiche und Konflikte in unterschiedlichen Politikfeldern (u.
a. Sicherheit, Umwelt, Menschenrechte) sowie relevante Akteure (u. a. UNO, NATO)
betrachtet. Durch diesen didaktischen Zweischritt sollen die Studierenden erstens
einen grundlegenden Überblick über die Theorien der Internationalen Beziehungen
gewinnen und zweitens in der Lage sein, diese Theorien auf Gegenstandsbereiche der
internationalen Politik anzuwenden.

Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion über die nukleare Bewaffnung
des Iran. Dabei soll die Anwendung der IB-Theorien auf einen konkreten Fall der
internationalen Politik geübt werden, um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der
erlernten Theorien kritisch betrachten zu können.

Internationale Institutionen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Peltner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Organisationen wie EU, NATO und VN stehen häufig in der Kritik:
Sie seien zu langsam, zu ineffektiv und zeichneten sich durch ein demokratisches
Defizit aus. Wenngleich dieser Befund für einige internationale Organisationen in
Ansätzen zutreffend sein mag, so darf deren positiver Beitrag zur Weltordnungspolitik
nicht unterschätzt werden. Denn internationale Organisationen können zu einer
Erwartungssicherheit der Akteure, zur Verregelung von Problemen und somit zur
Zivilisierung der internationalen Beziehungen beitragen.

Viele der aktuellen globalen Probleme (Klimawandel, Wirtschaftskrise, etc.) erscheinen
ohne institutionalisierte Verfahren ungleich bedrohlicher und schwieriger zu lösen.
Zudem sind internationale Organisationen schon lange nicht mehr ausschließlich auf
das Wirken nationaler Akteure zurückzuführen. Neben formalen, zwischenstaatlichen
Organisationen, die von Staaten gegründet wurden, spielen auch von NGOs und
anderen privaten Akteuren initiierte Organisationen eine wichtige Rolle in der
Weltpolitik. Folglich bedarf es aus politikwissenschaftlicher Sicht einer differenzierteren
Bewertung.

Wir werden uns im Proseminar mit der Entstehung und Wirkung internationaler
Organisationen auseinandersetzen. Hierbei werden wir sowohl theoretische Fragen als
auch empirische Fallstudien betrachten. Einleitend werden wir uns mit dem Konzept
internationaler Institutionen beschäftigen. Was sind alles internationale Institutionen
und welche Wirkung wird ihnen (normativ) zugesprochen? Welche Aussage treffen
Theorien Internationaler Beziehungen über die Gründung und Relevanz von
Institutionen? Wie bzw. wann können diese arbeiten, im Sinne von Wirkung entfalten?
Anschließend werden wir anhand verschiedener internationaler Institutionen die
Erklärungskraft der Theorien illustrieren. Wir werden hierbei verschiedene Institutionen,
formelle wie informelle, regionale und globale kennen lernen und deren Tätigkeit
analysieren.

Voraussetzung Das Proseminar wendet sich an Studierende, die möglichst schon eine Einführung in
die Internationalen Beziehungen besucht haben (und daher über ein grundlegendes
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Verständnis von Akteuren und Strukturen des internationalen Systems verfügen)
oder bereit sind, sich dieses Wissen innerhalb des Proseminars anzueignen. Zur
Vorbereitung jeder Sitzung arbeiten Sie bitte den entsprechenden Text aus dem
Reader gründlich durch. Wir werden die Texte teils in Arbeitsgruppen besprechen, teils
in Podiumsdiskussionen oder anderen Lernmethoden erarbeiten.

Neben der inhaltlichen Ebene stehen in diesem Seminar auch Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens wie Literaturrecherche, Zitieren und das Konzipieren
und Schreiben von Hausarbeiten im Vordergrund. Das Seminar ist schreibintensiv
und neben einem Impulsreferat, Exposé und einer Hausarbeit werden kleinere
Schreibaufgaben verlangt.

Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, z. B. die Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen oder Pro- und
Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und intensiv auf die
einzelnen Sitzungen vorzubereiten, denn die Seminargestaltung setzt das aktive
Engagement aller TeilnehmerInnen voraus. Auch die Bereitschaft und die Fähigkeit,
englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar unabdingbar.

Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges Fehlen) und die
Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich. Die weiteren Anforderungen
für einen Teilnahme- oder Leistungsschein werden zu Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Politische und soziale Institutionen, Organisationen, Bewegungen und Prozesse
(einschließlich Verwaltung, Planung, Raumstruktur) (GP5)

Sozialpsychologie

Empirische Sozialpsychologie / Methoden der Sozialpsychologie (GSpsyE)
Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!

Theoretische Sozialpsychologie (GSpsyT)
Grundlagen der Sozialpsychologie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brede
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die  Veranstaltung dient der Einführung in ausgewählte Konzepte der

Sozialpsychologie.Die folgenden Schwerpunkte sind vorgesehen: (1) ausgehend
von Georg Simmels „Exkurs über Sozialpsychologie“, eine ausführliche Einführung
in sozialwissenschaftlich fundierte Sozialpsychologie, (2) das Konzept der
Persönlichkeitsstruktur in der Sozialisationstheorie, (3) Beziehungen von Interaktion
und Kommunikation zu psychodynamischen Grundlagen der Motivation und (3)
Sigmund Freuds Kulturtheorie als Beitrag zu einer Theorie der Gesellschaft. Schließlich
wird (4) ein aktuelles Thema zur Diskussion gestellt: Kapitalismus und psychische
Depression. – Die Schwerpunkte wurden mit dem Ziel ausgewählt, mit dem Denken
von wichtigen Vertretern der Sozialpsychologie bekannt zu machen: Georg Simmel,
George Herbert Mead, Sigmund Freud und Talcott Parsons.

Voraussetzung Grundständige Veanstaltung
Literatur Als Lektüre zur Einführung in das Gebiet der Sozialpsychologie empfehle ich:

Georg Simmel (1908), Exkurs über Sozialpsychologie, in: ders., Soziologie.
Untersuchungen über die Formen der Vergesellschaftung, Frankfurt am Main:
Suhrkamp, 1992, S. 625-632.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!

Didaktik der Sozialwissenschaften (GFD)
Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
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Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.
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Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Eichhorn

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist freitags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)
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Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Krisanthan

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.
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Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Hauptstudium
Theorieparadigmen der Politikwissenschaft (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Moellendorf

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
Nachweis siehe Syllabus
Literatur Die vorzubereitenden Texte werden alle bei OLAT verfügbar gemacht.

Empiriepraktikum (Emp)
ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum: Radikalisierung und De-Radikalisierung innerhalb der globalisierungskritischen
Bewegung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anderl/Daphi/Deitelhoff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Unter welchen Bedingungen radikalisieren sich Gruppierungen innerhalb sozialer
Bewegungen und wann de-radikalisieren sie sich? Unter Bezugnahme auf Literatur aus
der Bewegungsforschung gehen die Teilnehmenden dieser Frage eigenständig nach.
Die zweisemestrige Veranstaltung dient dazu, Vorkenntnisse über Forschungsdesign
und Methoden der Sozialforschung anhand eigener Projekte zu vertiefen. Die
Studierenden haben die Möglichkeit, im Rahmen eines gemeinsam erarbeiteten
Forschungsrahmens eigene Fälle auszuwählen, deren Veränderungsprozesse erklärt
werden sollen (z.B. Attac, CrimethInc., die Interventionistische Linke, Dissent!).
Während im ersten Semester Fragen der Fallauswahl, Methoden und Theorie im
Vordergrund stehen, gehen die Studierenden im zweiten Semester weitestgehend
selbständig vor und führen in Kleingruppen ihre Forschungsprojekte durch.

Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
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Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Von der Idee zum Forschungspapier - Qualitative Methoden und Research Designs in den
Internationalen Beziehungen (MA-Forschungspraktikum / Empiriepraktikum) Teil II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Junk

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Achtung: Das Forschungspraktikum begann im Sommersemester 2015 - eine
Neu-Anmeldung im Wintersemester ist nicht möglich. 

Das Empirie- bzw. Forschungspraktikum führt über zwei Semester in zentrale, neuere
sozialwissenschaftliche Methoden ein und wird nicht nur ein Grundwissen in primär
qualitativen Methoden, sondern gerade auch deren praktische Anwendung in der
Analyse von Forschungsfragen in den Internationalen Beziehungen vermitteln.

In einem ersten Teil (Sommersemester 2015) werden die methodischen wie
theoretischen Grundlagen gelegt. Den Schwerpunkt des Forschungspraktikums bilden
ausgewählte, neuere Methoden: Fallstudiendesigns (Causal Process Tracing und
Co-Varianz-Ansätze), inhaltsanalytische Verfahren (Textanalyse, Bildanalyse und
Diskursanalyse), Qualitative Comparative Analysis, QCA (crisp set und fuzzy set
Analysen) sowie Netzwerkanalysen. Mit diesen methodischen Verfahren werden wir
uns in einem Dreischritt befassen: einer Einführung in die neuen Entwicklungen der
jeweiligen Methode folgt eine Anwendung in Gruppenarbeit auf verschiedene IB-
Forschungsfragen.

Im Folgenden schließt sich die „Simulation“ einer wissenschaftlichen Konferenz
an. Die TeilnehmerInnen des Forschungspraktikums werden in einem kurzen
Abstract ein Thema für ein Forschungsthema vorschlagen. Über die Semesterferien
werden – darauf aufbauend – selbständig erste ausführliche Research Designs mit
empirischem Schwerpunkt erarbeitet und schließlich daraus ein Forschungspapier
entwickelt. Der zweite Teil des Forschungspraktikums (Wintersemester 2015/16)
widmet sich dementsprechend der ausführlichen Diskussion dieser Research
Designs und deren Ausarbeitung zu Forschungsarbeiten in mehreren Stufen.
Letzteres wird einzelne anwendungsorientierte Vertiefungen der im ersten Teil
erarbeiteten Methoden sowie der empirischen Schwerpunktsetzungen beinhalten. Das
Forschungspraktikum endet mit der Simulation einer wissenschaftlichen Konferenz,
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auf der die finalen Forschungsarbeiten vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden.
Das Forschungspraktikum ist insofern besonders geeignet, um Grundlagen für
Abschlussarbeiten zu legen, und gibt in Gruppenarbeit und in der Diskussion mit dem
Lehrenden viele Möglichkeiten zur Verfeinerung der Forschungsarbeit.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Gruppenarbeit,
Abstract, Research Design, Forschungsarbeit

Voraussetzung Das Forschungspraktikum geht über zwei Semester. Im Sommersemester findet
das Seminar wöchentlich, im Wintersemester teilgeblockt statt. Wiewohl die
Seminarsprache Deutsch ist, werden Teile der Grundlagenliteratur auf Englisch sein.

Literatur Die Literatur wird zum Download via OLAT bereitgestellt. Im Folgenden schon einmal
eine Auswahl an relevanten Methodentexten: Methodische Grundlagenliteratur:

Blatter, Joachim, Frank Janning and Claudius Wagemann (2007): Qualitative
Politikanalyse. Eine Einführung in Methoden und Forschungsansätze. VS Verlag,
Wiesbaden.

Blatter, Joachim and Markus Haverland (2012): Designing Case Studies - Explanatory
Approaches in Small-N Research. Palgrave MacMillan, Basingstoke.

Gerring, John (2007): Case Study Research. Principles and Practices. Oxford
University Press, Oxford.

Früh, Werner (2007): Inhaltsanalyse: Theorie und Praxis. 6. Aufl., UVK
Verlagsgesellschaft, Konstanz.

Keller, Reiner et al. (Hg.) (2007/2008): Handbuch Sozialwissenschaftliche
Diskursanalyse. Bd. 1 und 2. VS Verlag, Wiesbaden.

Ragin, Charles C. (2008): Redesigning Social Inquiry - Fuzzy Sets and Beyond.
Chicago University Press, Chicago.

Rose, Gillian (2001): Visual Methodologies: An Introduction to the Interpretation of
Visual Materials. Sage, London.

Scott, John (2000): Social Network Analysis - A Handbook. Sage, London.

Van Evera, Stephen (1997): Guide to Methods for Students of Political Science. Cornell
University Press, Ithaca.

Wohlrab-Sahr, Monika (2010): Kultursoziologie: Paradigmen - Methoden -
Fragestellungen. VS Verlag, Wiesbaden.

Allgemeine Sozialwissenschaft (HA)
Fallrekonstruktion - Methode - Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bohler

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Masterniveau 

Die Fallrekonstruktion ist ein komplexes Verfahren im Feld der qualitativen oder
interpretativen Sozialforschung. Charakteristisch für diese Vorgehensweise ist eine
auf Sinnverstehen angelegte Datenerhebung und Datenanalyse, die von einem
konkreten und hinreichend abgegrenzten Untersuchungsgegenstand ausgeht. Damit
verbindet sich ein nichtstandardisiertes Arrangement von Methode und Interpretation,
die ein realitätsgerechtes Verstehen sozialer Wirklichkeit und Sinnzusammenhänge
ermöglichen sollen. Im Seminar wird es insbesondere darum gehen, den Fallbegriff zu
klären, die wichtigsten Ansätze in der fallrekonstruktiven Forschungslandschaft (z.B.
Objektive Hermeneutik, Grounded Theory, Ethnographie und qualitative Feldforschung)
näher zu beleuchten, ihre Aufschließungskraft und ihre jeweiligen Grenzen zu erörtern.
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Das Seminar soll dazu beitragen, hier zu einem tieferen methodischen Verständnis zu
gelangen.

 
Nachweis Teilnahmeschein:  Abfassung eines Protokolls einer Sitzung

Leistungsschein:  Übernahme eines Referats und dessen Ausarbeitung in einer
Hausarbeit.

Literatur Einführende Literatur: Klaus Kraimer (Hrsg.): Die Fallrekonstruktion. Sinnverstehen in
der sozialwissenschaftlichen Forschung, stw 1459

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.
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Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
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Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
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Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.
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Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 

Politologie (HP)
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.
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Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
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Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.
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George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon
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Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
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Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
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being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction
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20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
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Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Soziologie (HS)
!!ENTFÄLLT!! Subjektivität und Trauma in (Post-)Konfliktsituationen: Das Zusammenwirken
von Nothilfe und Peacebuilding am Beispiel eines aktuellen Begleitforschungsprojektes zur
psychosozialen Unterstützung syrischer Flüchtlinge

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Kühner

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Anknüpfend an das sehr produktive Seminar „kollektive Traumata“ vom vergangenen

Wintersemester möchte ich in diesem Semester dazu einladen, die Überlegungen zu
Trauma, Subjektivität und Peacebuilding auf einen sehr konkreten, aktuellen „Fall“
anzuwenden. Mit Phil Langer habe ich im Frühjahr 2015 eine Kooperation mit der
GIZ (Abteilung: Frieden und Governance) begonnen, bei der es um psychosoziale
Hilfe/Traumabearbeitung für Flüchtlinge aus Syrien geht. Ziel ist dabei in erster
Linie, die Bildung von sinnvollen Kooperations- und Unterstützungsstrukturen zu
ermöglichen, die den konkreten Akteuren vor Ort (z.B. in Flüchtlingslagern) und somit
den Flüchtlingen direkt helfen sollen. Daneben geht es jedoch auch darum, Nothilfe
und Peacebuilding stärker zusammenzudenken. Was sind sinnvolle Kooperations-
und Unterstützungsstrukturen in einer so extremen Situation, in der akute Not und
Handlungsdruck so sehr im Vordergrund stehen? Ist überhaupt Zeit und Raum für
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anderes als konkrete, schnelle Hilfe? Kann es unter solchen Bedingungen eine
sinnvolle „Hilfe für die Helfer“ etwa im Sinne von Intervision/Supervision geben? Und
was kann die Sensibilität für traumatische Prozesse in diesem Kontext beitragen? Wo
hilft die Traumaperspektive und wo schadet sie vielleicht eher?  

Diese Fragen an das Projekt sind zunächst aus akademischer Sicht formuliert
und speisen sich aus einer nachträglichen handlungsentlasteten Reflexion und
Analyse (scheinbar?) vergleichbarer Situationen. Aus der Sicht von Akteuren wie
der GIZ und den verschiedenen in der Region aktiven NGOs sind wahrscheinlich
noch einmal andere oder zusätzliche Fragen relevant. Und möglicherweise tauchen
im Prozess der Implementierung von Unterstützungsstrukturen neue Fragen und
Nebeneffekte auf, die sich so nicht vorhersehen lassen. Vor diesem Hintergrund
ist ab Herbst 2015 eine partizipative, kontinuierliche Begleitforschung im Sinne
einer Prozessevaluation geplant. Dazu sollen Elemente partizipativer Forschung
mit Elementen psychoanalytischer Organisationsberatung verknüpft werden:
Rückmeldungen, Wahrnehmungen und Reflexionen unterschiedlicher Akteure werden
regelmäßig erfragt und für die weitere Planung zur Verfügung gestellt.

Meine Plan für das Seminar ist, dass sich die Teilnehmenden zu Beginn zügig in die
Fragestellung  einarbeiten und das Erarbeite dann in den Begleitforschungsprozess
einbringen. Zum zweiten Blocktag (7.11.) wird daher auch Frau Dipl. Psych. Dunja
Brede (Leiterin des Kompetenzcenter: Nothilfe, Wiederaufbau, Frieden bei der GIZ)
anwesend sein und aus ihrer Perspektive über die Konzeption und den Verlauf des
Projektes berichten.  

Zielgruppe: Ich freue mich über Teilnehmende aus dem vergangenen Wintersemester,
aber auch neue Interessierte sind herzlich willkommen. Eine gemischte
Zusammensetzung (Soziologie/Sozialpsychologie und Politikwissenschaft/
Konfliktforschung) hat sich als sehr produktiv erwiesen.

Nachweis Voraussetzungen für den Leistungsschein: Engagierte Teilnahme an einer Kleingruppe
zu einem spezifischen Thema, Impulsreferat für die Diskussion in der Großgruppe,
schriftliche Ausarbeitung

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).
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The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

Fallrekonstruktion - Methode - Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bohler

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Masterniveau 

Die Fallrekonstruktion ist ein komplexes Verfahren im Feld der qualitativen oder
interpretativen Sozialforschung. Charakteristisch für diese Vorgehensweise ist eine
auf Sinnverstehen angelegte Datenerhebung und Datenanalyse, die von einem
konkreten und hinreichend abgegrenzten Untersuchungsgegenstand ausgeht. Damit
verbindet sich ein nichtstandardisiertes Arrangement von Methode und Interpretation,
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die ein realitätsgerechtes Verstehen sozialer Wirklichkeit und Sinnzusammenhänge
ermöglichen sollen. Im Seminar wird es insbesondere darum gehen, den Fallbegriff zu
klären, die wichtigsten Ansätze in der fallrekonstruktiven Forschungslandschaft (z.B.
Objektive Hermeneutik, Grounded Theory, Ethnographie und qualitative Feldforschung)
näher zu beleuchten, ihre Aufschließungskraft und ihre jeweiligen Grenzen zu erörtern.
Das Seminar soll dazu beitragen, hier zu einem tieferen methodischen Verständnis zu
gelangen.

 
Nachweis Teilnahmeschein:  Abfassung eines Protokolls einer Sitzung

Leistungsschein:  Übernahme eines Referats und dessen Ausarbeitung in einer
Hausarbeit.

Literatur Einführende Literatur: Klaus Kraimer (Hrsg.): Die Fallrekonstruktion. Sinnverstehen in
der sozialwissenschaftlichen Forschung, stw 1459

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
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(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

Winter 2015/16 Seite 68



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
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Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
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Schlüsselkonzepte der Organisationssoziologie II - Organisationales Lernen. Der Ansatz von Chris
Argyris und Donald A. Schön

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brentel

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Inhalt Veranstaltung auf Master- oder Promotionsniveau

Das Seminar stellt den zweiten Teil einer dreiteiligen Seminarserie zu
Schlüsselkonzepten einer akkteursorientierten Organisationsforschung dar, in welcher
der Ansatz der Strategischen Organisationsanalyse von Crozier/Friedberg, der Ansatz
organisationalen Lernens von Argyris/Schön und der Organisationskulturansatz von
Schein vergleichend analysiert und mit Blick auf eine integrierende Perspektive für die
Analyse und Beratung organisationaler Veränderung diskutiert werden.
Im WS 2014/15 haben wir uns zunächst mit der von Michel Crozier und Erhard
Friedberg entwickelten Strategischen Organisationsanalyse auseinandergesetzt, einer
neuen Sicht der Dinge, die auf einer Reformulierung des Gegenstandsverständnisses
von Organisation, von Akteuren, Strategien und gesellschaftlicher Regulierung beruht
und die Begriffe der Macht und des Spiels konzeptionell ins Zentrum stellt.
Im WS 2015/16 werden wir den Themenbereich organisationalen Wandels und
organisationalen Lernens anhand der ‚theory of action perspective’ von Chris Argyris
und Donald A. Schön vertiefen, einem Ansatz zur Entwicklung anspruchsvoller
Lernprozesse, in dem die individuellem und organisationalem Lernen zugrunde
liegenden handlungsorientierenden Leitwerte und Denkmuster rekonstruiert und 
Interventionsverfahren zum Erwerb der Fähigkeiten zu höherstufigem organisationalem
und sozialem Lernen vermittelt werden. Mit Argyris/Schön stellen wir die entscheidende
Forschungs- und Interventionsfrage nach der Möglichkeit, den Bedingungen und
Voraussetzungen des Übergangs zu höherstufigen Lernsystemen. Zugleich werden
Rezeption und Wirkung des Ansatzes in der Organisations- und Beratungsforschung
diskutiert werden.
Die Seminarserie zielt auf ein erweitertes kritisches Gegenstandsverständnis der
sozialwissenschaftlichen Organisationsforschung einerseits, auf die Entwicklung
des Verständnisses für die Notwendigkeit weiter gefasster Forschungsfähigkeiten
andererseits, die es ermöglichen komplexe Akteurskonstellationen zu analysieren und
anspruchsvolle Lern- und Veränderungsprozess zu erfassen und zu begleiten.
Teilnahmevoraussetzungen sind basale Kenntnisse von Organisationstheorien, die
Bereitschaft zu vertiefter Lektüre der unten genannten Literatur und die Übernahme
eines Referats zu Textteilen bzw. zu Aspekten und Grundannahmen des Ansatzes von
Argyris und Schön.

TeilnehmerInnen werden um eine Voranmeldung an die folgende Emailadresse
gebeten:
PD Dr. Helmut Brentel: brentel@soz.uni-frankfurt.de

Literatur Chris Argyris (1992): On Organizational Learning, Blackwell Publishers, Oxford UK
Chris Argyris, Donald A. Schön (1996): Organizational Learning II. Theory, Method, and
Practice, Addison-Wesley Publishing Company, Reading and others
Chris Argyris (1997): Wissen in Aktion. Eine Fallstudie zur lernenden Organisation,
Klett-Cotta, Stuttgart
Chris Argyris, Donald A. Schön (1999): Die lernende Organisation. Grundlagen,
Methode, Praxis, Klett-Cotta, Stuttgart

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 14.12.2015, 16 – 18 Uhr; Blocktage am 29.1, 5.2. und 6.2. von 10
– 18 Uhr

Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers
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Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
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Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 
Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Sozialpsychologie (HSpsy)
!!ENTFÄLLT!! Subjektivität und Trauma in (Post-)Konfliktsituationen: Das Zusammenwirken
von Nothilfe und Peacebuilding am Beispiel eines aktuellen Begleitforschungsprojektes zur
psychosozialen Unterstützung syrischer Flüchtlinge

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Kühner

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Anknüpfend an das sehr produktive Seminar „kollektive Traumata“ vom vergangenen

Wintersemester möchte ich in diesem Semester dazu einladen, die Überlegungen zu
Trauma, Subjektivität und Peacebuilding auf einen sehr konkreten, aktuellen „Fall“
anzuwenden. Mit Phil Langer habe ich im Frühjahr 2015 eine Kooperation mit der
GIZ (Abteilung: Frieden und Governance) begonnen, bei der es um psychosoziale
Hilfe/Traumabearbeitung für Flüchtlinge aus Syrien geht. Ziel ist dabei in erster
Linie, die Bildung von sinnvollen Kooperations- und Unterstützungsstrukturen zu
ermöglichen, die den konkreten Akteuren vor Ort (z.B. in Flüchtlingslagern) und somit
den Flüchtlingen direkt helfen sollen. Daneben geht es jedoch auch darum, Nothilfe
und Peacebuilding stärker zusammenzudenken. Was sind sinnvolle Kooperations-
und Unterstützungsstrukturen in einer so extremen Situation, in der akute Not und
Handlungsdruck so sehr im Vordergrund stehen? Ist überhaupt Zeit und Raum für
anderes als konkrete, schnelle Hilfe? Kann es unter solchen Bedingungen eine
sinnvolle „Hilfe für die Helfer“ etwa im Sinne von Intervision/Supervision geben? Und
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was kann die Sensibilität für traumatische Prozesse in diesem Kontext beitragen? Wo
hilft die Traumaperspektive und wo schadet sie vielleicht eher?  

Diese Fragen an das Projekt sind zunächst aus akademischer Sicht formuliert
und speisen sich aus einer nachträglichen handlungsentlasteten Reflexion und
Analyse (scheinbar?) vergleichbarer Situationen. Aus der Sicht von Akteuren wie
der GIZ und den verschiedenen in der Region aktiven NGOs sind wahrscheinlich
noch einmal andere oder zusätzliche Fragen relevant. Und möglicherweise tauchen
im Prozess der Implementierung von Unterstützungsstrukturen neue Fragen und
Nebeneffekte auf, die sich so nicht vorhersehen lassen. Vor diesem Hintergrund
ist ab Herbst 2015 eine partizipative, kontinuierliche Begleitforschung im Sinne
einer Prozessevaluation geplant. Dazu sollen Elemente partizipativer Forschung
mit Elementen psychoanalytischer Organisationsberatung verknüpft werden:
Rückmeldungen, Wahrnehmungen und Reflexionen unterschiedlicher Akteure werden
regelmäßig erfragt und für die weitere Planung zur Verfügung gestellt.

Meine Plan für das Seminar ist, dass sich die Teilnehmenden zu Beginn zügig in die
Fragestellung  einarbeiten und das Erarbeite dann in den Begleitforschungsprozess
einbringen. Zum zweiten Blocktag (7.11.) wird daher auch Frau Dipl. Psych. Dunja
Brede (Leiterin des Kompetenzcenter: Nothilfe, Wiederaufbau, Frieden bei der GIZ)
anwesend sein und aus ihrer Perspektive über die Konzeption und den Verlauf des
Projektes berichten.  

Zielgruppe: Ich freue mich über Teilnehmende aus dem vergangenen Wintersemester,
aber auch neue Interessierte sind herzlich willkommen. Eine gemischte
Zusammensetzung (Soziologie/Sozialpsychologie und Politikwissenschaft/
Konfliktforschung) hat sich als sehr produktiv erwiesen.

Nachweis Voraussetzungen für den Leistungsschein: Engagierte Teilnahme an einer Kleingruppe
zu einem spezifischen Thema, Impulsreferat für die Diskussion in der Großgruppe,
schriftliche Ausarbeitung

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
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Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 

Statistik (HST)

Methoden der empirischen Sozialforschung (HM)
Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.
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Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Einführung in die soziologische Konstellationsanalyse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Die soziologische Konstellationsanalyse ist besonders geeignet, Handeln und
Zusammenhandeln öffentlicher Personen (Redner, Autoren, Künstler, Celebrities, usw.)
zu rekonstruieren. Zu diesem Zweck verbindet es eine Reihe methodischer Ansätze.
Es ist auch über das Fach Soziologie hinaus interessant für solche für Forscher*innen
angrenzender Disziplinen, deren Untersuchungen die Analyse sozialer Kontexte
beinhalten. Das Seminar gibt eine grundlegende Einführung in die Systematik des
Verfahrens und legt den Schwerpunkt auf die praktische Anwendung in Form einer
Fallanalyse, die die Seminarteilnehmer*innen gemeinsam durchführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Empiriepraktikum I: Forschungsplanung und Datenerhebung
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar richtet sich an Studierende, die – z.B. in Vorbereitung auf eine spätere
empirsche B.A.-Arbeit, im Rahmen eines gemeinsamen Projektes vertiefte Erfahrungen
mit der empirischen Sozialforschung sammeln möchten. Es ist als ein zweisemestriges
Lehrforschungsprojektes angelegt, d.h. wird im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings
problemlos möglich, nur einsemestrig am Seminar teilzunehmen. Während im WiSe
2015/16 die systematische Entwicklung der Forschungsfrage(n) sowie Fragen der
Datengewinnung (Entwicklung eines Erhebungsinstrumentariums, Durchführung und
Diskussion von Pretests, Durchführung einer kleinen eigenen Datenerherbung) im
Vordergrund stehen, wird im SoSe 2016 der Schwerpunkt auf der Datenanalyse liegen.

Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
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Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :

Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main

Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
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M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Didaktik der Sozialwissenschaften (HFD)
Arbeitswelt im Wandel

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Tschirner

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 191, Tschirner
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Inhalt Die Arbeitswelt hat sich in den vergangenen Jahrzehnten dramatisch verändert. Der
Ausdruck vom „Wandel der Arbeitswelt“ bezieht sich zum einen auf den technischen
Fortschritt, der viele Berufe verändert und auch überflüssig gemacht, andere aber auch
neu geschaffen hat. Zum anderen haben gesellschaftliche, politische und ökonomische
Veränderungen dazu geführt, dass sich die Erwerbsbiographien gewandelt haben
und die Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse für viele Menschen unsicher und
prekär geworden sind. Im Seminar sollen zunächst einige Aspekte dieses Wandels
der Arbeitswelt erarbeitet und in einem zweiten Schritt Lehr- und Lernarrangements für
den Unterricht in der Sekundarstufe I und II entwickelt und vorgestellt werden. Darüber
hinaus besuchen wir einen außerschulischen Lernort.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer entwickelt ein Lehr-Lernarrangement, das zu einer fachdidaktischen
Hausarbeit für den Leistungsnachweis ausgearbeitet wird. Die Abgabe der Hausarbeit
muss bis zum 31.03.2016 erfolgen.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Böhle, Fritz / Voss, G. Günther / Wachtler, Günther (Hrsg.) (2010): Handbuch
Arbeitssoziologie. Wiesbaden

Füllsack, Manfred (2009): Arbeit. Wien

Kocka, Jürgen / Offe, Claus (2000): Geschichte und Zukunft der Arbeit. Frankfurt /
Main, New York

Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Wiesbaden

Retzmann, Thomas (Hrsg.) (2012): Entrepreneurship und Arbeitnehmerorientierung.
Schwalbach / Ts.

Sennett, Richard (2007): Die Kultur des neuen Kapitalismus. Berlin
Das Erlebnis des Politischen im Film

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Die Realität des politischen Alltags wird heute von Jugendlichen nicht mehr unmittelbar

erlebt. Wie organisiert man eine Mehrheit, wie bereitet man also Abstimmungen
vor, wie gestaltet man Verhandlungen, und wie geht man mit Persönlichkeiten um,
deren Natur schwierig und mit der unvereinbar zu sein scheint? Wie schließt man
Kompromisse oder Bündnisse? In welchem Verhältnis stehen Mittel und Zweck? Zählt
alleine der Erfolg oder gilt es mehr, Prinzipien treu zu sein? Was bedeutet Demokratie?
Diese Fragen, die Max Weber in seinem 1920 vor Münchner Studenten  gehaltenen
Vortrag Politik als Beruf  erörterte, sind nicht nur Fragen, die den Beruf des Politikers
betreffen, sondern alle Berufe, in denen Entscheidungen und damit Macht legitimiert
werden muss.

Winter 2015/16 Seite 82



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Um die Sache des politischen Alltagsgeschäfts anschaulich zu machen, sind Filme ein
gutes Medium. Vier Filme stehen im Mittelpunkt der Betrachtung, die zudem zu zeigen
vermögen, wie sich der Blick zumindest des amerikanischen Kinos auf das Politische
seit den 6o0r Jahren des vergangenen Jahrhunderts gewandelt hat: The Best Man
 (1964, Regie Franklin J. Schaffner); Bill McKay – The Candidate  (1973, Regie Michael
Ritchie); Ides of March  (2o11, Regie George Clooney); Lincoln  (2o13, Regie Steven
Spielberg).

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Margalit, Arishai: Über Kompromisse und faule Kompromisse. Frankfurt am Main 2011.

Weber, Max: Politik als Beruf. Stuttgart 1992. 
Der Gedenkstättenbesuch im historisch-politischen Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Block, 23.11.2015 - 27.11.2015, Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner
Inhalt Der Besuch von Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus ist traditionell

Bestandteil des historisch-politischen Unterrichts am Ende der Mittelstufe. Wenn auch
eintägige Führungen von Gruppen in Gedenkstätten nach wie vor dominieren, so gibt
es inzwischen zahlreiche Angebote, die insbesondere Jugendliche adressieren, um
selbstbestimmtes Lernen zu fördern sowie eine aktive Auseinandersetzung und einen
selbstreflexiven Umgang mit dem Geschehen und dem Geschehenen zu ermöglichen.
Gedenkstätten ermöglichen spezifische Erfahrungen, fordern aber auch besondere
Formen des Lernens. In dieser Veranstaltung wird es darum gehen, wie ein solcher
Gedenkstättenbesuch vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet werden kann. Im
Erleben der projektförmigen Erarbeitung eigener Schwerpunkte und im Zuge der
Reflexion der pädagogisch-didaktischen Gestaltung des Gedenkstättenbesuchs können
zentrale Lehr-/Lernkompetenzen (weiter)entwickelt werden.

Nachweis Neben der aktiven Teilnahme wird von Ihnen das Verfassen einer Hausarbeit, in der
die sich mit unterschiedlichen Aspekten der Gedenkstättenpädagogik beschäftigen,
erwartet. Abgabe der Hausarbeit bis spätestens zum 01.02.2016.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Im Mittelpunkt steht der einwöchige Besuch der Gedenkstätte Buchenwald vom 23. -
27.11.2015.

In der Auswertung des Gedenkstättenbesuchs soll eine vertiefte Auseinandersetzung
mit Ansätzen der Gedenkstättenpädagogik erfolgen.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Planung, dass der Gedenkstättenbesuch am
23.11.2015 um 13.00 Uhr in Buchenwald beginnt und dort am 27.11.2015 endet.
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Die Teilnahme an den Vor- bzw. Nachbereitungssitzungen ist verpflichtend.  

Vorbereitung: 23.10.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Nachbereitung: 04.12.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Kosten: ca. € 150,00 ohne Fahrt!

Die Anmeldung für die Veranstaltung ist ab dem 15. September 2015  bei Frau Heck
per Mail:heck@soz.uni-frankfurt.de möglich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Matrikelnummer und Ihren Studiengang (L...)
an.

(Anmeldungen werden ab dem 15.09. nach Eingang erfasst und Sie erhalten per Mail
eine Bestätigung der Anmeldung).

Teilnehmerzahl ist begrenzt!

 
Handlungsorientierung im Politikunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 38, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Tschirner
Inhalt Der didaktische Prinzip der der Handlungsorientierung hat im Politikunterricht eine

doppelte Bedeutung: Zum einen geht es dabei um einen Unterricht, in dem nicht
rezeptive Lernprozesse, sondern lebendiges, interaktives und subjektorientiertes
Lernen im Mittelpunkt stehen. Zum anderen ist mit Handlungsorientierung aber
auch ein propädeutisches, auf politisches Handeln ausgelegtes Lernen gemeint.
Gerade diese zweite Perspektive ist innerhalb der Politikdidaktik nicht unumstritten. Im
Seminar soll deshalb darum gehen, diese beiden Aspekte der Handlungsorientierung
und ihre theoretischen Voraussetzungen kennen zu lernen und darüber hinaus in
handlungsorientierte Methoden auszuprobieren und zu reflektieren.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer übernimmt Arbeitsaufträge zur Vor- und Nachbereitung der einzelnen
Sitzungen. Für den Leistungsnachweis ist eine Hausarbeit anzufertigen, die bis zum
31.03.2016 abzugeben ist.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Breit, Gotthard u.a. (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den Politikunterricht II,
Schwalbach / Ts.

Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den
Politikunterricht, Schwalbach / Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (Hrsg.) (2007): Politik Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin 2007

Weißeno, Georg / Buchstein, H. (Hrsg.) (2012): Politisch Handeln. Modelle,
Möglichkeiten, Kompetenzen, Bonn

Inklusive Bildung im Politik- und Ökonomieunterricht
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 32, Lehrperson Krisanthan

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Wenngleich Inklusionsprozesse immer alle Differenzlinien miteinbeziehen (sollten)

und nicht auf sog. Menschen mit Behinderung begrenzt zu sehen sind, steht
spätestens seit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention die Frage
der inklusiven Gestaltung von Bildungs- und Partizipationsprozessen im Mittelpunkt
vieler (bildungs-)politischer und didaktischer Debatten und Fragestellungen. Und
damit folgerichtig auch auf der Agenda der politischen sowie der ökonomischen
respektive der sozialwissenschaftlichen Bildung. Im Seminar sollen neben historischen
Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Paradigmen(wechseln) auch didaktische Konzepte
zur inklusiven Gestaltung von Unterricht erarbeitet und reflektiert werden.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Degener, T. & Diehl, E. (Hrsg.) (2015): Handbuch Behindertenrechtskonvention.
Teilhabe als Menschenrecht – Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe. Bonn

Zurstrassen, B. u. a. (Hrsg.) (2015): Didaktik der inklusiven politischen Bildung. Bonn

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben.

Ein-und Weiterführende Links:

http://www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online

http://www.inklunet.de/

http://www.bpb.de/lernen/projekte/inklusiv-politisch-bilden/
Politische Bildung und Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Im Seminar wird zunächst das Spannungsverhältnis zwischen politischer Philosophie

und der sophistischen Rhetorik anhand des platonischen Dialogs Gorgias  untersucht.
Es handelt sich um einen klassischen Text der politischen Philosophie. Dabei steht
im Vordergrund die Frage, welchen Zielen ein Politiker sich verpflichten soll. Platon
vergleicht die Politiker seiner Zeit mit einem Arzt bzw. einem Zuckerbäcker. So wie
die Kranken den Ratschlägen der Ärzte nicht zu folgen bereit seien, sondern sich
lieber von den Zuckerbäckern verwöhnen ließen, so folgten in der Demokratie die
Bürger lieber den Demagogen statt den Philosophen. Die Gegenposition lautet,
dass das sogenannte Wissen der Philosophen, ihre Ideen, keineswegs zeit- und
ortsungebundene Wahrheiten seien, sondern vereinbarte Konventionen, die alle
grundsätzlich auf ihre Nützlichkeit überprüft werden.

Im Zusammenhang mit der gemeinsamen Lektüre wird die didaktische Bedeutung des
Sokratischen Gesprächs  für den PoWi-Unterricht untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.
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In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Platon: Gorgias (Reclam).

Mulsow, Martin und Mahler, Andreas: Die Cambridge School der politischen
Ideengeschichte (stw 1925). Frankfurt am Main 2010.

Rassismuskritische politische Bildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Heitz

Fr, Einzel, 16:00 - 19:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz
Inhalt Rassismus als soziales Phänomen findet sich auf allen Ebenen einer von Heterogenität

geprägten Einwanderungsgesellschaft. Auch die Schule reproduziert und reflektiert
Rassismen auf struktureller, institutioneller und individueller Ebene. Für das
pädagogische Handeln und insbesondere die politische Bildung stellen sich dadurch
besondere Herausforderungen, insofern sich Schüler_innen in ihrem schulischen
Alltag wie im Unterricht mit Differenzierungen, Deutungsmustern und Hierarchien in
der sozialen Welt auseinandersetzen. Rassismus als eine Form der Unterscheidung ist
hierbei ein machtvolles Deutungsmuster.

Der Begriff der rassismuskritischen politischen Bildung knüpft an frühere interkulturelle
und antirassistische Ansätze an. Er betont einerseits einen kritisch - analytischen
Zugang (z.B. Welche Funktion hat Rassismus zur Legitimation von Macht- und
Dominanzverhältnissen?), andererseits ist er auf die Reflexion eigener Erfahrungen
sowie der Selbst- und Fremdwahrnehmung gerichtet.

Das Seminar wird sich dem Phänomen Rassismus zunächst analytisch nähern.
Theorien zur Definition, Entstehung und Kritik des Rassismus stehen dabei im
Vordergrund. Darauf aufbauend sollen unterschiedliche Ansätze reflektiert und
diskutiert werden, die bislang in der politischen Bildung zum Phänomen des Rassismus
entwickelt wurden, vorrangig im Rahmen der interkulturelle Pädagogik. Ziel des
Seminars ist es, Unterrichtsmaterialien, Schulbücher, antirassistische Projekte unter
rassismuskritischer Perspektive zu evaluieren. Es besteht aber auch die Möglichkeit
eigene Fragestellungen zu verfolgen.

Das Seminar ist – neben der Einführungsveranstaltung – in zwei Blöcken (jeweils
Freitag und Samstag) organisiert.

Nachweis In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.
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Literatur Paul Mecheril (2010): Migrationspädagogik: Bachelor - Master. Weinheim
Religion als Gegenstand im PoWi-Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Eichhorn
Inhalt Säkularisierung als gesellschaftlicher Prozess bedeutete ursprünglich die

Zurückdrängung des Sakralen aus dem öffentlichen Bereich. Dieser Prozess
galt im Anschluss der Aufklärung als unumkehrbar. Schon Marx betrachtete die
Religionskritik als abgeschlossen, sie habe sich in Gesellschaftskritik zu wandeln (so
der Eingangssatz „Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. 1843/44).
Nun erlebt das Religiöse in unserer Zeit eine Wiederbelebung, die freilich nicht die
klassischen Religionsgemeinschaften begünstigt, sondern sich individualistisch
ausprägt. Das stellt PoWi-Lehrkräfte vor die Herausforderung, mit dem entsprechenden
Gedankengut umgehen zu können.
In dem Zusammenhang wird die Genese und Bedeutung des Menschenrechts der
Religionsfreiheit untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Graf, Friedrich Wilhelm: Die Wiederkehr der Götter. Religion in der modernen Kultur.
München 2004.

Taylor, Charles: Ein säkulares Zeitalter. Ffm 2009.
Zeitung in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Eichhorn
Inhalt Der Einsatz von Tageszeitungen als Unterrichtsmaterial im PoWi-Unterricht wird

als Projekt vorgestellt. Dabei wird auf didaktisches Material des IZOP-Instituts in
Aachen zurückgegriffen, das in Zusammenarbeit mit verschiedenen Tageszeitungen,
vor allem der F.A.Z., Zeitungsprojekte im Unterricht begleitet. Zeitung in der Schule
fördert nicht nur die Lesekompetenz, sondern auch die Schreibkompetenz der Schüler,
deren Beiträge bei entsprechender Qualität in den Zeitungen, die an den Projekten
teilnehmen, veröffentlicht werden.

Nachweis Der abschließende Projektbericht ist Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsscheins.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein
 Teilnahme am Seminar setzt die Bereitschaft voraus, über die Dauer des Semesters
an einem Projekt zu arbeiten, dem sich auch teilnehmende SuS zu widmen hätten.
Dabei dürfen sich Lehramtsstudierende aller Schulformen angesprochen fühlen, denn
in der Schulwirklichkeit gibt es Zeitungsprojekte in allen Schulformen.
Der Bezug einer Tageszeitung ist darum ebenfalls für eine erfolgreiche Teilnahme am
Seminar unabdingbar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
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Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Kolloquien
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 
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Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Die Psychoanalyse - zwischen Sozialwissenschaften und Philosophie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Heim

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Die Beziehung zwischen der Freudschen Psychoanalyse und der Universität war

immer umstritten: Ein Wissen um das Unbewusste im Subjekt ist nicht identisch mit
einem Wissen, das an einer akademischen Institution objektiviert und gelehrt werden
kann. Wie überall, ist auch das Subjekt der Universität einem Diskurs unterworfen,
der es zu einer Positionierung zwischen Begehren und Genießen auffordert: Was und
wie will es lernen? Wie sind die Beziehungen zwischen Lehrenden und Lernenden?
Kann das Wissen libidinös besetzt, sexualisiert und erotisiert werden? Welche
Objektbeziehungen bestimmen das Verhältnis zwischen Neugier, Pflicht, Angst, Zwang,
Wunsch und den wissenschaftlichen Stoffen und Themen eines Studiums?

Die Psychoanalyse an der Universität würde diese im Prinzip als „unbedingte
Universität“ (Jacques Derrida) voraussetzen, als Ort, „an dem nichts außer Frage
steht.“ An dem das Wort also frei ist. In diesem Sinne sollen die Fragen des
Kolloquiums vorgetragen werden. Es bietet einen Ort für fortgeschrittene Studenten
(Magister, Diplom, Master, Promotion), die mit der Freudschen Psychoanalyse
sozialwissenschaftliche Themen bearbeiten und auch philosophische Interessen
mitbringen. Es kann aus dem laufenden work in progress  vorgestellt oder ausgewählte
Literatur diskutiert werden.

Die Theorie der „vier Diskurse“ (Diskurs des Herrn, des Hysterikers, der Universität,
des Psychoanalytikers) des französischen Freud-Interpreten Jacques Lacan kann
einen Bezugsrahmen für die Fragestellungen des Kolloquiums bieten. Auch darf dieses
ruhig den Geist der kleinen Schriftenreihe „Unbedingte Universitäten“ (diaphanes
Verlag, Zürich) atmen.

Forschungs-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Blättel-Mink/Siegel

Do, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Inhalt Dieses Forschungskolloquium ist nicht für Studierende zum Abschluss ihres Studiums

geeignet, sondern nur für Promovierende zur Anfertigung ihrer Dissertation!
Forschungs-Kolloquium - Zusatztermin für gemeins. Kolloquium Sänger / Scheffer

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer/Sänger

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 107
Voraussetzung Scheinerwerb nur in Kombination mit eines der Kolloquien von Dr. Eva Sänger oder

Prof. Dr. Thomas Scheffer möglich
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Di, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Diese Veranstaltung ist fortgeschrittenen Studierenden vorbehalten, die

beabsichtigen, ihre akademische Abschlußarbeit im Bereich der Geschichte und
Systematik der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung zu schreiben und die
bereit sind, ihr Arbeitsvorhaben in diesem Kolloquium zur Diskussion zu stellen.
Ferner wird in dieser Veranstaltung regelmäßig über die innerhalb der Professur
stattfindenden Forschungsprojekte berichtet. Die Teilnahme am Kolloquium ist
Voraussetzung dafür, um sich vom Inhaber der Professur bei der Erstellung einer
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thematisch einschlägigen akademischen Abschlußarbeit betreuen zu lassen. Dies
bezieht sich sowohl auf entsprechende Bachelor- und Masterarbeiten als auch auf
Diplom- und Magisterarbeiten sowie auf geplante Dissertationsprojekte. Insofern
ist eine persönliche Anmeldung beim Veranstalter dieses Forschungskolloquiums
zwingend erforderlich.

 

Forschungsseminar: Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Im Forschungsseminar werden eigene laufende Forschungsarbeiten, sowie die von

Diplomierenden und Promovierenden besprochen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
Netzwerkforschung. Ziel des Seminars ist es, einen Forschungszusammenhang auf
diesem Gebiet im Fachbereich herzustellen.

Das Kolloquium trägt den Untertitel „Soziolab“. Der Begriff „Soziolab“ ist angelehnt
an die aus der Wissenschaftsforschung bekannten sozialkonstruktivistisch
argumentierenden Laborstudien: Dort wurde festgestellt, dass wissenschaftliche
Tatsachen erst in einem sozialen Prozess (u.a. durch die Bewertung anderer)
entstehen. Hieran wollen wir anknüpfen.

Eingeladen sind alle Interessenten, die in anderen Seminaren Erfahrungen auf dem
Gebiet der Netzwerkforschung gesammelt haben und an diesem Prozess teilhaben
wollen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Das Kolloquium bietet eine begleitende Unterstützung von Studierenden, die ihre

Abschlussarbeit (BA oder MA Soziologie) im Bereich der Schwerpunkte Migrations- und
Ethnizitätsforschung, Queer- und Gender Studies und/oder Kultursoziologie schreiben
bzw. schreiben wollen. Studierende werden angeleitet, geeignete Fragestellungen
zu entwickeln, Exposés zu erstellen und theoretische wie auch methodische Fragen
bezogen auf die eigenen Projekte zu diskutieren. Mit der Teilnahme ist keine
automatische Erstbetreuung der Abschlussarbeit verbunden! Die Blocktermine für
Doktorand*innen werden gesondert als Blockveranstaltungen durchgeführt und sind in
diesem Zeitplan nicht aufgführt. Sie werden per Doodle mit den betreffenden Personen
abgesprochen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mans

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 121

Kolloquium

Winter 2015/16 Seite 90



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende und DoktorandInnen. Es

bietet die Möglichkeit, Abschlussarbeiten und Dissertationen vorzustellen und aktuelle
Literatur gemeinsam zu diskutieren. Darüber hinaus dient die Veranstaltung auch als
Forschungswerkstatt, in dem Projektideen konkretisiert und Ergebnisse laufender
Projekte erörtert werden.
Der Kolloquiums-Plan wird in der ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Das Kolloquium soll dazu verhelfen, Themenstellungen zu entwickeln und sich in

Fragen der Bearbeitung umfassender Themen zu orientieren. Hierüber besteht
Gelegenheit sich auszutauschen und dazu, bei den jeweiligen Vorhaben aufkommende
theoretische und methodische Probleme zu besprechen.

Start ist in der zweiten Semesterwoche. Eine vorherige Anmeldung ist erwünscht.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Allert

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung

Das Kolloquium dient der Präsentation und Diskussion von Qualifikationarbeiten, die
von Prof. Dr. Gerhard Wagner betreut werden, und ist auf diesen Teilnehmerkreis
beschränkt.

Kolloquium Frauen- und Geschlechterstudien

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt In diesem Kolloquium können Sie Ihre Konzepte bzw. Ihre im Entstehen begriffenen

Abschlussarbeiten und Dissertationen vorstellen. Darüber hinaus werden wir aktuelle
Texte aus der Frauen- und Geschlechterforschung lesen und diskutieren. Die genaue
Planung wird in der ersten Sitzung abgesprochen.

Kolloquium Hofmeister
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 111

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Kolloquium Politische Theorie

Kolloquium, SWS: 4.0, Lehrperson Forst/Moellendorf

Di, woch, 18:00 - 21:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Forschungsarbeiten der TeilnehmerInnen (ab

Magister-und Diplomarbeiten) und auswärtiger Gäste sowie der Rezeption wichtiger
Neuerscheinungen.

Voraussetzung Teilnahme nach Voranmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist in der zweiten Semesterwoche.

Veranstaltungsort ist auf dem Campus Westend Haus "Normative Ordnungen", Max-
Horkheimer-Str. 2, 5. OG, Raum 5.01.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an Studierende in der Examensphase sowie an

DoktorandInnen im Fach Soziologie. Es werden Abschlussarbeiten (BA/MA),
Promotionsarbeiten sowie aktuelle Forschungsvorhaben vorgestellt und besprochen.
Bevorzugt sind dabei Arbeiten zu bildungssoziologischen Themen, dies ist aber keine
ausschließende Bedingung.

Nachweis Kleine Übungsaufgaben, Erstellung eines Exposés (1-2 Seiten) und Präsentation der
(geplanten) Arbeit

Voraussetzung -

Anmeldung:  in der ersten Sitzung

Zugang zu Materialien:  in OLAT (Einschreibung erforderlich)
Kolloquium für DoktorandInnen und ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Im Vordergrund des Kolloquiums steht die Präsentation von laufenden

Forschungsvorhaben von Doktorand(inn)en und Examenskandidat(inn)en. Daneben
soll ein Einblick in die laufende Forschung im Bereich der Professur sowie von
externen Kooperationspartnern gegeben werden. Ein besonderes Augenmerk
gilt dabei methodischen Aspekten, d.h. der Entwicklung von Forschungsfragen,
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theoretischen Bezugsrahmen sowie deren Operationalisierung und methodischer
Umsetzung. Thematisch stehen insbesondere die internationale und vergleichende
politische Ökonomie im Vordergrund. Ein genauer Themenplan wird nach Kursbeginn
bekannt gegeben. Von den Teilnehmer(inn)en wird die Bereitschaft erwartet, jede
Präsentation durch die Lektüre und die Kritik von (zum Teil englischsprachigen)
Forschungsdarstellungen vorzubereiten.

Eine Teilnahmebegrenzung gibt es nicht, bei Interesse bitte bei Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de) auf den Email-Verteiler setzen lassen. Die erste
Sitzung des Kolloquiums findet am 20.10. statt.

Kolloquium für ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Das Kolloquium bietet einen Raum, eigene Abschlussarbeiten bzw. Dissertationen im

Bereich der Internationalen Beziehungen (insbesondere internationale Institutionen,
Friedens- und Konfliktforschung, Global Governance, internationale Umweltpolitik) zu
präsentieren oder auch aktuelle Texte gemeinsam zu diskutieren.

In der ersten Sitzung werden wir den Seminarplan gemeinsam erarbeiten.

Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deitelhoff

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung.
Kolloquium für Studierende in der Examensphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Tschirner

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 29.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Das Kolloquium dient der Prüfungsvorbereitung für Examenskandidat_innen (Klausur,

mündliche Prüfungen) in der Didaktik der Sozialwissenschaften. Im Vordergrund
steht die Wiederholung grundlegender Frage- und Problemstellungen der Didaktik
der Sozialwissenschaften und die Auseinandersetzung mit möglichen Themen
und  Bearbeitungsformen (Strukturierung, Fragestellungen, Literatur usw.). Für
Dissertationen beachten Sie bitte das von Herrn Engartner angebotene Kolloquium.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
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die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Kultursoziologisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zehentreiter

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Kolloquium dient der Diskussion theoretischer und empirischer Papiere zum
Rahmenthema. Das Semesterprogramm wird in der 1.Sitzung festgelegt.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Präsentation eines Arbeitspapiers in
der Form eines Referates und zur regelmaessigen Anwesenheit.

 
Lehr- und Forschungskolloquium: Geschlecht, Migration, Ethnizität und Intersektionalität.

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grujic/Lutz

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende in der Examensphase und an

DoktorandInnen, die sich mit den Themen Geschlecht, Ethnizität, Migration und
Intersektionalität beschäftigen. Neben der Themenfindung stehen Textanalysen,
forschungsmethodische Zugänge (qualitative Methoden, Methodenmix,
Diskursanalyse) und die Erörterung verschiedener theoretischer Zugänge im
Mittelpunkt der Arbeit des Seminars. Erwartet wird die Bereitschaft zu engagierter
Zusammenarbeit, zu vertiefender Lektüre und zur Teilnahme an Übungen
(wissenschaftliches Schreiben, Zeitmanagement etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDurchlaufend auch in den Semesterferien

Bachelor Politikwissenschaft (Hauptfach / Nebenfach)
Propädeutikum Politikwissenschaft (PW-BA-PE)
Propädeutikum Politikwissenschaft: Inhaltliches Tutorium zur Vorlesung

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler/Nölke/Radke

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt In diesem Tutorium werden inhaltliche Fragen zur Vorlesung  besprochen.

Manche Fragen lassen sich bereits über das Forum "inhaltliche Fragen zur VL" im
OLAT-Lernraum  zum Propädeutikum klären. Dort können Sie selber Fragen stellen
und Kommentare abgeben. https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/
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Dieses Tutorium ist nicht verpflichtend und dient lediglich der Klärung von Nachfragen
zur Vorlesung.
Es ist daher auch keine Anmeldung erforderlich.

Propädeutikum Politikwissenschaft: Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 11

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 12

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 13

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 14

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 15

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 18

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 2

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 7

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 8

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 9
Inhalt Aktive Teilnahme an der Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

Die aktive Teilnahme beinhaltet den regelmäßigen Besuch der wöchentlich
stattfindenden Übung sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen insb. durch
das Erledigen kleinerer Hausaufgaben, die zur schrittweisen Erstellung Ihres Exposés
dienen. Die Anwesenheit in der Übung wird nicht formal geprüft. Wir gehen davon aus,
dass Sie ein eigenes und ernsthaftes Interesse am Erlernen der wissenschaftlichen
Arbeitstechniken haben, die essentiell für ein erfolgreiches Studium sind. Das Bestehen
des Exposés ist mit hoher Wahrscheinlichkeit ohne den regelmäßigen Besuch der
Übung nicht möglich, da das Exposé in den Übungen schrittweise erklärt und erstellt
wird. Die aktive Teilnahme an der Übung weisen Sie mit einem bestandenen Exposé
nach.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Für die Teilnahme an den Übungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 

 
Propädeutikum: Einführung in die Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
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Die Vorlesung findet mittwochs von 16:15 Uhr – 17:45 Uhr statt und bietet einen
Überblick über die wichtigsten Gegenstände, Fragestellungen und theoretischen
Grundlagen der Politikwissenschaft. Dabei wird die historische Entwicklung der
Politikwissenschaft ebenso thematisiert wie ihr Verhältnis zu den Nachbardisziplinen.
Die Vorlesung wird zusammen mit Übungen angeboten, die in die grundlegenden
politikwissenschaftlichen Arbeitstechniken (Recherche, Textanalyse, mündliche und
schriftliche Präsentation) einführt und Orientierungen für die weitere Gestaltung des
Studiums bieten.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Pflichtlektüre: Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft:
Eine Einführung, 7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012. Zur
Anschaffung empfohlen.

Voraussetzung Wichtiger Hinweis:

Bitte melden Sie sich unbedingt rechtzeitig hier für Vorlesung und Übung an!

Weitere Informationen zum Propädeutikum finden Sie auf der Homepage des
Fachbereiches 03 unter der Rubrik Studium.

Literatur Die Vorlesung basiert auf folgendem Lehrbuch, das zur Anschaffung empfohlen wird:

Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung,
7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012.

Frühere Auflagen können – mit Einschränkungen – ebenfalls genutzt werden (achten
Sie in diesem Fall aber auf veränderte Seitenzahlen!).

Vergleichende Politikwissenschaft (PW-BA-P1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung
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-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.
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Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
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Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
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Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.
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Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.
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Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.

Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
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unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
ENTFÄLLT! Das Politische System der USA in vergleichender Perspektive

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das politische Geschehen in den USA löst bei nicht-Amerikanern vielfach
Verwunderung und Unverständnis aus. Einiges daran erscheint exotisch bis
befremdlich. Das reicht vom Wahlkampf im Rahmen von Präsidentschafts- und
Kongresswahlen bis hin zu Ergebnissen der amerikanischen Politik. In diesem
Proseminar soll ausgehend von subjektiven Beobachtungen gelernt werden, wie die
Vergleichende Politikwissenschaft Systemeigenarten und –unterschiede identifiziert
und welche Spezifika des amerikanischen Regierungssystems dabei zu Tage treten.
Das Seminar vermittelt damit zum einen gegenständliches Wissen zum politischen
System der USA. Zum anderen werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten, die über 2
Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein
ausgestellt werden. Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein
Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der Seminarlektüre zu einer Seminarsitzung
  und den damit verbundenen Leitfragen anzufertigen. In der gewählten Sitzung ist
eine Moderation zu übernehmen. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung, 4 CP) erfolgt über eine Klausur zum Stoff  des Seminars. Die
Prüfung ist bestanden, wenn die Klausur mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Das Politische System der USA in
Vergleichender Perspektive" im Wintersemester 2015/16 leider entfallen muss! 

Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 22.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist

Winter 2015/16 Seite 103



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr
als 40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten
Sitzung ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete
TeilnehmerInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch
von der Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste
stehen, die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme
entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über
OLAT auszutragen.

Literatur David McKay. 2013. American Politics and Society. Malden, MA: Wiley-Blackwell;
Gillian Peele, Christopher J. Bailey

Bruce E. Cain und Guy Peters. 2014. Developments in American Politics 7. Houndmills:
Palgrave.

ENTFÄLLT! Wie denken und handeln Politische Repräsentanten, warum und mit welchen Folgen?

Proseminar, SWS: 2.0

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Im Fokus des praktischen Seminars stehen zentrale Akteure in der Demokratie,
nämlich politische Repräsentanten. Die Repräsentation verschiedener Interessen
und Gruppen stellt eine wichtige demokratische Funktion dar und hat bedeutende
Auswirkungen auf den politischen Diskurs oder die konkrete Entscheidungsfindung.
Die Ausübung dieser Funktionen setzt Akteurshandeln voraus, d. h. Handeln durch
Kandidaten oder gewählte Vertreter. Die Veranstaltung fragt für den deutschen Fall,
welche Handlungsstrategien sich im Wahlkampf und im parlamentarischen Raum
beobachten lassen, wie spezifische Einstellungsmuster zu erklären sind und welche
Folgen damit verbunden werden.

Das Seminar gliedert sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil.
Im theoretischen Teil werden einschlägige Konzepte und Fragestellungen des
Forschungsgebietes aus ausgewählten Aufsätzen vorgestellt und erörtert, während im
praktischen Teil diese anhand von Daten aus der Deutschen Kandidatenstudie mit dem
Programm Stata repliziert und nachvollzogen werden.

Nachweis Regelmäßige und aktive Teilnahme; für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins
zusätzlich Erledigung von min. 2 Hausaufgaben (Einreichen von Log-Files und ggf. Do-
Files); für den Erwerb eines benoteten Leistungsscheins (Modulprüfung) Einreichen
eines Exposés für eine empirische Forschungsarbeit (2-3 Seiten) und eine 15-seitige
Hausarbeit mit quantitativ-analytischem Fokus

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Wie denken und handeln Politische
Repräsentanten, warum und mit welchen Folgen?" im Wintersemester 2015/16
leider entfallen muss! 

Das Seminar ist für Studierende geeignet, die sich in quantitativen Analysen mit
Fragen aus der Eliten- und Repräsentationsforschung beschäftigen möchten.
Statistikgrundkenntnisse werden vorausgesetzt.

Beginn der Veranstaltung und Anmeldeverfahren: Die Veranstaltung beginnt am
15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform ab dem 1.10. möglich. Die
erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information und steht allen interessierten
Studierenden offen. Mit dem 21.10.2015, 23:59 Uhr, sind alle Anmeldungen verbindlich,
das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen.

Literatur Eric Uslaner/Thomas Zittel. 2006. Comparative Legislative Behavior, in R.A.W. Rhodes/
Sarah Binder/Bert Rockman. Hg. Oxford Handbook of Political Institutions, Oxford:
Oxford University Press, S. 455–473.
Powell, Bingham G. (2004). Political Representation in Comparative Politics. In: Annual
Review of Political Science 7: 273–96.

Einführung in die Politische Soziologie: Interessenvermittlung und Politikvermittlung
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Politische Soziologie beschäftigt sich mit den Interaktionen zwischen Staat und
Gesellschaft. Ein zentrales Feld der Politischen Soziologie ist die Frage, wie sich
gesellschaftliche Interessen in staatliche Politik übertragen. Hierbei spielen Parteien,
Verbände bzw. Interessengruppen und soziale Bewegungen eine entscheidende
Rolle. Ein weiteres Themenfeld ist die mediale Politikvermittlung, durch die politische
Akteure versuchen, Zustimmung für ihre Anliegen in der Gesellschaft zu erzeugen
oder zu erhalten. Das Seminar beschäftigt sich mit Interessen- und Politikvermittlung,
ihren zentralen Akteuren, den in den Sozialwissenschaften dazu generierten
Theorien (u.a. Pluralismus, Korporatismus, Parteiendemokratie, Kartellparteien,
Mediendemokratie) und den zu ihrer Analyse häufig verwendeten Kategorien (Macht,
Interesse, Legitimation).

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist:
• eine schriftliche Hausarbeit von 10-15 Seiten Text bis zum 31. März 2016 und
• deren Besprechung mit dem Dozenten nach der Korrektur. 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende ab dem zweiten Fachsemester geeignet

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email. Verbindliche
Anmeldung bitte zwischen dem 28. September und dem 11. Oktober 2015 per
Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Leo Kißler, Politische Soziologie. Konstanz: UVK, 2007. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
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und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Europa in Frankfurt. Politik im Europäischen Mehrebenensystem

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Wie wird Politik in Europa gemacht? Und welche Auswirkungen hat sie für die
Bürgerinnen und Bürger, für Firmen und Betriebe, sowie für die politischen
Entscheidungsträger auf regionaler und lokaler Ebene? Das Seminar wird diese
Fragen unter dem Motto „Europa in Frankfurt“ anhand politikbereichsspezifischer
Beispiele beleuchten. In einem ersten Seminarblock lernen wir zunächst die Verfahren
und Charakteristika der Politikgestaltung im Europäischen Mehrebenensystem
kennen. Hier widmen wir uns insbesondere den Phasen des politischen Prozesses,
nämlich dem Agendasetting, der Entscheidungsfindung und der Implementierung.
Ebenso untersuchen wir, welche Art von Politik die EU mit einem vergleichsweise
geringen Budget überhaupt gestalten kann. In einem zweiten Seminarblock sind
die Studierenden aufgefordert, die Mechanismen und Auswirkungen europäischer
Politik in der Frankfurter Region zu analysieren. Mögliche Schwerpunktsetzungen sind
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vielfältig und sollen von den Studierenden selbst erarbeitet werden. Vorstellbar sind
Themen wie: die Rolle der EZB in der Wirtschafts- und Währungsunion, europäische
Bildungspolitik an Frankfurter Schulen, die Auswirkungen der gemeinsamen
Agrarpolitik auf landwirtschaftliche Betriebe in der Region, oder die Förderung lokaler
Projekte durch Strukturfondsmittel.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Gruppenarbeit zu
einem Praxisprojekt „Europa in Frankfurt“

Leistungsnachweis  (zusätzlich  zu den Bedingungen zum Erwerb eines
Teilnahmenachweises): Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zu einem der
Schwerpunktthemen

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, nachgewiesen beispielsweise
durch den Besuch des gleichnamigen Seminars im Vorlesungsstil, werden
vorausgesetzt.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Hubert Heinelt und Michèle Knodt, Hg. (2008): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem.
Instrumente und Strategien europäischen Regierens . Baden-Baden: Nomos.

Michel Cini und Nieves Pérez-Solórzano Borragán, Hg. (2013): European Union
Politics . Oxford: Oxford University Press.

Frankreich und Deutschland im Vergleich. Europäisierung und innerstaatlicher Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Frankreich und Deutschland spielen im erweiterten und krisenerprobten Europa
nach wie vor eine zentrale Rolle. Die beiden Länder unterscheiden sich hinsichtlich
der politischen und wirtschaftlichen Ordnung jedoch grundlegend. Das Seminar
widmet sich diesen Unterschieden im Kontext des europäischen Mehrebenensystems.
Zunächst vergleichen wir zentrale Aspekte der jeweiligen politischen Systeme (z.B.
Semipräsidentialismus versus Parlamentarismus, Zentralismus versus Föderalismus,
Rolle der Parteien) und der Wirtschaftsordnungen (z.B. staatsgesteuerte versus
koordinierte Marktwirtschaft, Rolle von Interessengruppen und Gewerkschaften).
In einem zweiten Teil werden die Rückwirkungen der Europäischen Integration auf
nationale Politikgestaltung in den Blick genommen, anhand von Fragen wie: Welche
Auswirkungen hat die ‚Europäisierung‘ auf zentralistische und föderale Systeme?
Werden bestehende Mechanismen der Interessenvermittlung durch die Einbindung
in das europäische Mehrebenensystem eher gestärkt oder geschwächt? Ein dritter
Seminarteil widmet sich der Rolle Frankreichs und Deutschlands im Prozess der
europäischen Integration. Hier untersuchen wir beispielsweise, wie europapolitische
Positionen innerstaatlich formuliert und auf europäischer Ebene eingebracht werden,
oder welche Rolle nationale Interessenverbände auf dem Brüsseler Parkett spielen. 
 

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurzes Gruppenreferat

Leistungsnachweis: Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zusätzlich  zu den
Bedingungen zum Erwerb eines Teilnahmenachweises

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, der Bundesrepublik Deutschland
und/ oder Frankreichs werden vorausgesetzt.
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Eine ausreichende Sprachkompetenz zur Lektüre französischsprachiger
wissenschaftlicher Texte und Presseberichterstattung ist von Vorteil, stellt aber keine
Teilnahmebedingung dar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Wolfgang Rudzio (2011) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland .
Wiesbaden: VS Verlag.

Kempf, Udo (2007) Das politische System Frankreichs . Wiesbaden: VS Verlag.
Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!
Parteien und Parteienorganisationen im Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ceyhan

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Parteien stellen nach wie vor das wichtigste Bindeglied zwischen Wählern und Staat
in den meisten westlichen Demokratien dar. Das Seminar beschäftigt sich vor allem
mit der Organisationswirklichkeit der politischen Parteien im politischen System der
Bundesrepublik Deutschland. Im Mittelpunkt stehen dabei im ersten Teil des Seminars
der Zusammenhang von Wahl- und Parteiensystemen, die Konfliktlinientheorie und
grundlegende Indikatoren von Parteiensystemen. In einem zweiten Schritt werden
zentrale Fragestellungen der politischen Soziologie der Parteien aufgegriffen. Dabei
werden wir uns näher mit der internen Organisation von Parteien beschäftigen.
Im Fokus steht die Rekrutierung von politischem Personal, der Rückgang der
Mitgliederzahlen und die gesellschaftliche Vernetzung der politischen Parteien. Im
dritten Schritt untersucht das Seminar schließlich die Beziehungen der Bürger zu
den politischen Parteien. Es geht den Einstellungen zu politischen Parteien nach,
studiert die Krise der Parteien und fragt nach den Reaktionen der Parteien auf diese
Krisen.                   

Nachweis 1) Ich erwarte eine regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über zwei Seminarsitzungen hinausgehen, kann trotz Attest und Entschuldigung
weder ein Teilnahme-  noch ein Leistungsschein ausgestellt werden.

2) Ich erwarte eine aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die gemeinsamen
Texte sind von allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten und aktiv zu
diskutieren.

3)Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3CP) und eines benoteten
Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP) sollen ein Referat gehalten
werden (max. 20 Minuten) und zwei Literaturberichte (jeweils 3 Seiten Text)
angefertigt werden zu einer jeweils vorgegebenen Fragestellung auf Grundlage der
gemeinsamen Literatur. Die Literaturberichte sind spätestens bis Sonntag (20 Uhr)
vor der Sitzung in OLAT selbstständig hochzuladen. Die Literaturberichte werden von
der Seminarleitung kommentiert zurückgegeben.

4)Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über ein Exposé zur Hausarbeit (1 Seite) und eine Hausarbeit (15 Seiten) zu
einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit
bis zum vorgesehenen Termin abgegeben wurde und mindestens mit ausreichend
(4.0) bewertet ist

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 12.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8.00 Uhr) möglich. Mit dem 11.10., 20.00 Uhr, sind alle Anmeldungen
verbindlich. Das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die
TeilnehmerInnenzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als 40 InteressentInnen wird
eine Warteliste eröffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzungen ist auch für bereits
angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete TeilnehmerInnen, die in der
ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der Teilnahme- bzw.
Warteliste gestrichen. Bei Abwesenheit wird Ihr Platz im Seminar an Personen auf der
Warteliste vergeben und Ihr Anspruch auf einen Seminarplatz verfällt. Studierende, die
auf der Teilnahmeliste stehen, sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine
Teilnahme entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen
selbst über OLAT auszutragen.

Literatur Wird im Rahmen des Seminarplans bekanntgegeben.
Parteien und Parteiensysteme

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Parteien und Parteiensysteme zählen zu den beliebtesten Forschungsfeldern der
Politikwissenschaft überhaupt. In diesem Kurs stehen besonders die nationalen
Parteien und Parteiensysteme Westeuropas im Fokus. Zu Beginn erfolgt eine
Einführung in die grundlegenden theoretischen Konzepte der Parteien- und
Parteiensystemforschung. Anhand solcher Konzepte wie dem Fragmentierungsgrad
eines Parteiensystems, der zu Grunde liegenden „Cleavages“ (Konfliktlinien) und der
damit verbundenen Freezing-Hypothese sowie der Bedeutung der Systemumwelt
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für Parteien und Parteiensysteme werden anschließend sechs westeuropäische
Parteiensysteme genauer betrachtet. Bei diesen etablierten Parteiensystemen steht die
Frage nach deren Stabilität oder Wandel seit dem Zweiten Weltkrieg im Vordergrund.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Referats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:

• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10 bis 15 Seiten
Voraussetzung Das Proseminar ist für Studierende ab dem 2. Fachsemester Politikwissenschaft

geeignet. Vorausgesetzt wird die Einführung in die Politikwissenschaft inklusive der
Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Erwünscht ist eine Einführung
entweder in das politische System der Bundesrepublik oder in die Vergleichende
Politikwissenschaft.

 

Die Anmeldung über LSF ist Voraussetzung für eine Teilnahme.

Literatur Detterbeck, Klaus. 2011. Parteien und Parteiensystem. Konstanz: UVK
Ismayr, Wolfgang (Hg.). 2009. Die politischen Systeme Westeuropas. 4. Auflage.
Wiesbaden: VS Verlag.
Mair, Peter. 1997. Party System Change. Approaches and Interpretations. Oxford:
Clarendon Press.
Niedermayer, Oskar (Hg.). 2013. Handbuch Parteienforschung. Wiesbaden.
Niedermayer, Oskar/Stöss, Richard/Haas, Melanie (Hg.). 2006. Die Parteiensysteme
Westeu-ropas. Wiesbaden: VS Verlag.
Nohlen, Dieter. 2009. Wahlrecht und Parteiensystem. 6. Auflage. Opladen (u.a.):
Budrich.
Sartori, Giovanni. 1976. Parties and party systems. Cambridge: Cambridge University
Press.
Ware, Alan. 1996. Political Parties and Party Systems. Oxford: Oxford University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar beginnt in der zweiten Vorlesungswoche (22. Oktober)!
Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
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Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Religion und Politik in der vergleichenden Demokratieforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Fragen der staatlichen Regulierung von Religion – etwa bezüglich des Status

und der Rechte religiöser Minderheiten, öffentlicher religiöser Symbole oder des
Religionsunterrichts an staatlichen Schulen – sind zu zentralen Herausforderungen
nahezu aller moderner Demokratien avanciert, auf welche diese zum Teil
sehr unterschiedliche politische Antworten finden. Mit der Ausnahme normativ
argumentierender politischer Theoretiker steht die Politikwissenschaft diesen
Herausforderungen bislang allerdings eher sprachlos gegenüber. Im Rahmen des
Seminars wird daher eine empirisch-analytische und systematisch-vergleichende
Perspektive auf das Thema geworfen. Wie lassen sich Staat-Kirche-Beziehungen
empirisch erfassen und klassifizieren? Wie können die unterschiedlichen institutionellen
Arrangements und religionspolitische Regelungen im internationalen Vergleich erklärt
werden? Und welche Rolle spielen sie überhaupt für das politische, religiöse und
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zivilgesellschaftliche Leben moderner Gesellschaften? Diese Fragen sollen im Laufe
des Seminars behandelt werden, wobei eigene studentische Forschungsprojekte
einen wichtigen Teil zur Beantwortung beitragen werden. Solide Grundkenntnisse in
den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw. die Bereitschaft
sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen erfolgreichen und
gewinnbringenden Seminarbesuch.

 

 
Set Theoretical Thinking and the Study of Democracy

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Basic course BA/Grundständige BA-Veranstaltung

Course Outline

This course is about how to study democratization and democracy in a set-theoretical
perspective.

Set theory and configurational thinking currently experience a huge hype within the
social sciences, both in methodological discussions and applications. Especially
Qualitative Comparative Analysis (QCA) as a case-oriented approach rooted in set-
theoretical reasoning has demonstrated to be a powerful tool to detect complex
patterns of covariation – such as combinations of conditions, equifinal explanations or
asymmetric relations.

The method will be taught on the topic of democracy – its development, quality and
performance – which is a central theme both in comparative politics and political
theory. Here, we can find some of the most important and most interesting scholarship
in political science. Under what conditions do political regimes democratize? Why
do some democracies survive and why do others fail? Which factors condition the
performance of democracies in various policy fields?

This course pursues two main objectives:

(1) First, it provides an in-depth introduction into QCA as a research approach and
a method. We a) discuss the basic understandings of set theory and configurational
thinking and b) learn how to conduct QCA, step-by-step.

(2) Second, the added value of QCA for the social sciences is debated. For this
purpose, published QCA applications on democratization as well as on the quality and
governance performance of established democracies are discussed and evaluated. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

passing short quizzes on the topics of single lectures during the semester,

one written end-term paper (approx. 7-8 pages) on a published which critically
evaluates the application of QCA including an in-class presentation on a first draft of the
paper
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For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

passing short quizzes on the topics of single lectures during the semester. 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. The course language will be English. While sufficient language skills
are required to follow the course. language skills has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials (readings, writing assignments, and presentations) will be provided
via the BSCW server. If you want to purchase one or two books for this course, the
following are recommended:

Schneider, Carsten Q. and Claudius Wagemann. 2012. Set-Theoretic Methods for the
Social Sciences. A Guide to Qualitative Comparative Analysis. Cambridge University
Press: New York.

Ragin, Charles C. 2008. Redesigning Social Inquiry. Fuzzy Sets and Beyond.
University of Chicago Press: Chicago.

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)
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Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

Transformation, Staatlichkeit und Europäisierung in Mittel- und Osteuropa

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dobbins

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In diesem Seminar werden die enormen politischen, wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Herausforderungen der postkommunistischen Länder thematisiert.
Ein erster Block befasst sich mit der Phase der demokratischen Konsolidierung
und der Entstehung neuer politischer Institutionen und Wirtschaftsstrukturen. Wie
können unterschiedliche politische  (z.B. Verfassungssysteme, Parteiensysteme) und
wirtschaftliche Entwicklungspfade (z.B. „Schocktherapie“ vs. Inkrementalismus) erklärt
werden? Was sind die Ursachen gelungener oder gescheiterter Transformationen?
Im zweiten Block betrachten wir Europäisierungseffekte im postkommunistischen
Raum. Inwieweit verändern sich politische und wirtschaftliche Institutionen durch die
Integration in transeuropäische Strukturen? 

Anschließend thematisieren wir den gegenwärtigen Zustand der Demokratie in
Mittel- und Osteuropa. Welche sind die Gründe für die politische Verdrossenheit, den
neuen Autoritarismus und die weit verbreitete Korruption im postkommunistischen
Raum? Warum kam es in manchen Ländern zu einem zweiten oder gar dritten
„Demokratisierungsanlauf“ (z.B. in Georgien, in der Ukraine, in Serbien) und
wie sind die Erfolgsaussichten dieser Demokratisierungsbemühungen (sog.
Farbenrevolutionen)? Der letzte Block betrachtet die Reformen in Mittel- und
Osteuropa aus der Perspektive der vergleichenden Politikfeldanalyse und dem Neo-
Institutionalismus. Wie lassen sich unterschiedliche Entwicklungspfade im Bereich
der Umweltpolitik, Bildungspolitik, Sozialpolitik und Gesundheitspolitik in post-
kommunistischen Staaten erklären?

Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden Grundkenntnisse
politikwissenschaftlicher Theorien erwartet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollen auch in der Lage sein, wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu lesen.
Kenntnisse einer osteuropäischen Sprache wären von Vorteil.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur -          Ismayr, Wolfgang (ed.) (2010): Die politischen Systeme Osteuropas ,

Wiesbaden: VS.

 

-          Ramet, Sabrina P. (ed.) (2010): Central and southeast European politics since
1989 , Cambridge: Cambridge University Press.

 

-          Grotz, Florian, und  Ferdinand Müller-Rommel, eds. 2011. Regierungssysteme
in Mittel-und Osteuropa: Die neuen EU-Staaten im Vergleich . Wiesbaden. VS.

Internationale Beziehungen (PW-BA-P2)
"Global Governance" - Verwendung und Kritik eines Weltordnungskonzepts
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Seit den 1990er Jahren ist Global Governance  ein viel verwendetes Konzept in
der Politikwissenschaft: Es beschreibt eine Vielzahl von Prozessen, in denen nicht-
staatliche Akteure neben Staaten internationale Politik gestalten. Vom Internet,
über die Umwelt, zur Sicherheit und Gesundheit – nahezu jeder Bereich unseres
Lebens wird so jenseits des Nationalstaates reguliert, ganz ohne eine Institution, die
wir Weltregierung (Global Government ) nennen könnten. Global Governance  ist
auch die Vision, wie die Welt demokratischer und legitimer regiert werden kann. Als
sozialwissenschaftliche Theorie bietet das Konzept eine alternative Sichtweise auf die
internationalen Beziehungen, die klassisch als anarchisch und ohne die Existenz einer
übergeordneten Autorität verstanden werden.

Von Beginn an wurde jedoch sowohl die empirische als auch die normative Sichtweise
hinterfragt. Mit dieser Kritik an Global Governance wollen wir uns in diesem Seminar
primär auseinandersetzen. Wir werden diskutieren, was die Stärken und Schwächen
von Global Governance  als Beschreibung, Vision und sozialwissenschaftliches
Konzept zur Analyse internationaler Politik sind.

Lernziele:

• Die Studierenden lernen empirische Grundlagen von Global Governance kennen.
• Sie lernen empirisch-analytische und normative Dimensionen des Begriffs

unterscheiden.
• Sie erarbeiten unterschiedliche kritische Sichtweisen auf Global Governance.
• Sie werden in die Lage versetzt, das Potential und die Grenzen des Konzepts

einzuschätzen.

 
Nachweis Wie Teilnahmebedingungen. Zusätzlich schreiben Sie eine Klausur (Termin

voraussichtlich kurz nach Semesterende).
Voraussetzung Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen

beschränkt. 

Aktive und regelmäßige Teilnahme, Bereitschaft vor allem englischsprachige Texte zu
lesen und zu diskutieren, Beteiligung an Gruppenarbeit und kleineren mündlichen oder
schriftlichen Aufgaben während des Semesters.

Literatur Einführende Literatur:

• Tanja Brühl/Elvira Rosert. 2014. Die UNO und Global Governance, S. 45-54.
• Margaret P. Karns/Karen A. Mingst. 2010. International organizations: the politics and

processes of global governance, Kapitel 1.
Celebrity Diplomacy: Über Diplomatie und die Weltbilder der "Stars"

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Weltweit bekannte Vertreterinnen und Vertreter aus Sport, Film und anderen Zweigen
der Kulturindustrie setzen ihre Prominenz häufig für ausgewählte Ziele der Vereinten
Nationen und deren Sonderorganisationen ein. So ist etwa Leonardo DiCaprio UN-
Sonderbotschafter des Friedens („UN Messenger of Peace“), Dirk Nowitzki Botschafter
des Kinderhilfswerks UNICEF oder Angelina Jolie Sonderbotschafterin des UN-
Hochkommissars für Flüchtlinge. Wie aber ist es um die Politikverständnisse der „Stars“
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bestellt? Von welchen Weltbildern oder anderen Überzeugungen lassen sie sich leiten?
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Proseminars sollen dazu befähigt werden,
Antworten auf diese Fragen zu finden. Zu diesem Zweck werden ein Analyserahmen
entwickelt und rekonstruktive Verfahrensweisen erörtert. Auf dieser Grundlage werden
die Weltbilder der „Stars“ dann kollektiv rekonstruiert, insbesondere anhand der von
ihnen als UN-Botschafter getätigten Äußerungen. Während die Recherche des zu
deutenden Materials durch kleine Arbeitsgruppen erfolgt, erfolgt die gemeinsame
Rekonstruktionsarbeit im Plenum. Durchgängig flankiert wird sie dabei von einer
Beschäftigung mit verschiedenen theoretischen Perspektiven auf Diplomatie und einer
Einordnung des Phänomens der „Celebrity Diplomacy“ in den Gegenstandsbereich der
Weltpolitikforschung.
 

 
Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.
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Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Der Demokratische Frieden - Ein Überblick

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

In dem Proseminar wird ein grundlegender Überblick über die Debatte des
'Demokratischen Friedens' vermittelt. Demokratien führen keine Kriege gegen
andere Demokratien. Trotz der Friedfertigkeit unter ihresgleichen sind Demokratien
gegenüber nicht-demokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre einschlägiger Texte den Kerngedanken der Debatte
nachgegangen und Gründe für das Phänomen des Demokratischen Friedens diskutiert.
Der zweite Teil der Veranstaltung fokussiert vor allem auf die so genannten Antinomien
des Demokratischen Friedens und stellt das Phänomen der demokratischen Kriege in
den Mittelpunkt der Diskussion.
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In beiden Teilen werden theoretische Konzepte diskutiert, die mit konkreten
empirischen Beispielen ("case studies") verknüpft werden. Dies trägt erstens dazu
bei, einen Überblick über die theoretische Debatte zum Demokratischen Frieden zu
gewinnen und zweitens diese Theorien auf konkrete empirische Gegenstandsbereiche
anzuwenden. Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion zum Thema der
Demokratisierungspolitik. Dabei soll die Anwendung der erlernten Theorien anhand
eines konkreten Gegenstandsbereichs und empirischer Illustrationen geübt werden,
um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der besprochenen Theorien kritisch zu
betrachten.

Deutsche Außenpolitik: Eine Einführung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Seit der wiedererlangten staatlichen Einheit Deutschlands im Jahre 1990 erfolgte die
politikwissenschaftliche Betrachtung des außenpolitischen Kurses der Bundesrepublik
mit Vorliebe entlang der Frage: Kontinuität oder Wandel? Während die Antwort
von Anhängerinnen und Anhängern realistischer Welterklärungen meist „Wandel“
lautete, waren es sozialkonstruktivistisch inspirierte Forscherinnen und Forscher,
die – angesichts ihres zentralen Anspruchs auf eine Erklärung von sozialem Wandel
durchaus paradox – mehrheitlich zugunsten von „Kontinuität“ argumentierten.
Ausgehend von der Prämisse, dass deutsche Außenpolitik in den vergangenen 25
Jahren von Kontinuität und Wandel gekennzeichnet ist, hat das Proseminar zum
Ziel, wichtige Etappen der akademischen Auseinandersetzung über die erfolgte
Entwicklung nachzuzeichnen und den Blick darauf zu lenken, welche Fragen
gegenwärtig besonders intensiv verhandelt werden. Konkrete Fälle sollen dabei
ebenso erörtert werden wie die strukturellen Voraussetzungen bundesdeutscher
Außenpolitik. Neben den Bestimmungen des Grundgesetzes sind hier der Aufbau
der verantwortlichen Ministerien, deren Beziehungen oder die Implikationen der
Mitgliedschaft der Bundesrepublik in internationalen Organisationen wie den Vereinten
Nationen, der NATO oder der Europäischen Union zu nennen.
 

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.
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Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
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Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Bem. zu Zeit und OrtRAUMÄNDERUNG : Das Proseminar findet ab 26.10.2015 in Cas 1.811  statt.
Einführung in die politische Psychologie der Internationalen Beziehungen

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Was veranlasst Menschen zur Ausübung barbarischer Gewaltpraktiken bis hin zum
Genozid? Welche Bedeutung ist Emotionen wie Angst, Demütigung und Rache
bei der Eskalation inner- und zwischenstaatlicher Konflikte beizumessen? Unter
welchen Bedingungen gelingen Friedensverhandlungen (nicht)? Warum entscheiden
sich Regierungen für den Eintritt in einen Krieg trotz geringer Erfolgsaussichten?
Warum halten Staatsoberhäupter selbst dann an bestimmten Sicherheitspolitiken
fest, wenn diese offenkundig mehr Verluste denn Nutzen zeitigen? Welchen Einfluss
hat die Persönlichkeit von hochrangigen Amtsträgern auf ihre außenpolitischen
Entscheidungen?

Solchen Forschungsfragen widmet sich die Politische Psychologie der Internationalen
Beziehungen. Die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen ist eine
interdisziplinäre Forschungsperspektive, die einen kognitions-, emotions-, sozial-
und evolutionspsychologischen wie auch psychoanalytischen Forschungszweig
umfasst. Kleinster gemeinsamer Nenner dieser fünf Forschungszweige bildet
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die Kritik an der Rational Choice-Theorie und ihrer Uniformitätsannahme
menschlichen Handelns als ausschließlich durch Kosten-Nutzen-Kalküle geprägte
Abwägungsprozesse. Dem Akteurskonzept des homo oeconomicus wird jenes des
homo psychologicus gegenübergestellt. Bei letzterem wird – in Abhängigkeit vom
gewählten psychologischen Zugang – zuvörderst der Einfluss von Kognitionen,
Eigenschaften, Motivationen oder Emotionen auf politisches Handeln untersucht.
Welche psychologischen Konzepte, Ansätze und Modelle die Politische Psychologie
hierfür entwickelt hat und wie diese für die Analyse von politischen Phänomenen der
Internationalen Beziehungen nutzbar gemacht werden können, steht im Mittelpunkt
der Vorlesung. Neben der Vorstellung und der Diskussion von psychologischen
Konzepten, Ansätzen und Modellen wird auch deren Anwendung sowie Illustration an
ausgewählten Beispielen besondere Aufmerksamkeit zuteil. Dies schließt auch ein
(erstes) Kennenlernen von entsprechenden methodischen Instrumentarien ein, wie sie
z. B. für das Persönlichkeitsprofiling von Staatsoberhäuptern erforderlich sind.

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer mündlichen Prüfung erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay oder Impulsreferat erworben werden.

Voraussetzung Veranstaltung ist belegpflichtig über LSF.
Literatur Lektürehinweise erfolgen zu Vorlesungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Europa in Frankfurt. Politik im Europäischen Mehrebenensystem

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Wie wird Politik in Europa gemacht? Und welche Auswirkungen hat sie für die
Bürgerinnen und Bürger, für Firmen und Betriebe, sowie für die politischen
Entscheidungsträger auf regionaler und lokaler Ebene? Das Seminar wird diese
Fragen unter dem Motto „Europa in Frankfurt“ anhand politikbereichsspezifischer
Beispiele beleuchten. In einem ersten Seminarblock lernen wir zunächst die Verfahren
und Charakteristika der Politikgestaltung im Europäischen Mehrebenensystem
kennen. Hier widmen wir uns insbesondere den Phasen des politischen Prozesses,
nämlich dem Agendasetting, der Entscheidungsfindung und der Implementierung.
Ebenso untersuchen wir, welche Art von Politik die EU mit einem vergleichsweise
geringen Budget überhaupt gestalten kann. In einem zweiten Seminarblock sind
die Studierenden aufgefordert, die Mechanismen und Auswirkungen europäischer
Politik in der Frankfurter Region zu analysieren. Mögliche Schwerpunktsetzungen sind
vielfältig und sollen von den Studierenden selbst erarbeitet werden. Vorstellbar sind
Themen wie: die Rolle der EZB in der Wirtschafts- und Währungsunion, europäische
Bildungspolitik an Frankfurter Schulen, die Auswirkungen der gemeinsamen
Agrarpolitik auf landwirtschaftliche Betriebe in der Region, oder die Förderung lokaler
Projekte durch Strukturfondsmittel.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Gruppenarbeit zu
einem Praxisprojekt „Europa in Frankfurt“

Leistungsnachweis  (zusätzlich  zu den Bedingungen zum Erwerb eines
Teilnahmenachweises): Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zu einem der
Schwerpunktthemen

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, nachgewiesen beispielsweise
durch den Besuch des gleichnamigen Seminars im Vorlesungsstil, werden
vorausgesetzt.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
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In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.
Literatur Hubert Heinelt und Michèle Knodt, Hg. (2008): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem.

Instrumente und Strategien europäischen Regierens . Baden-Baden: Nomos.

Michel Cini und Nieves Pérez-Solórzano Borragán, Hg. (2013): European Union
Politics . Oxford: Oxford University Press.

Frankreich und Deutschland im Vergleich. Europäisierung und innerstaatlicher Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Frankreich und Deutschland spielen im erweiterten und krisenerprobten Europa
nach wie vor eine zentrale Rolle. Die beiden Länder unterscheiden sich hinsichtlich
der politischen und wirtschaftlichen Ordnung jedoch grundlegend. Das Seminar
widmet sich diesen Unterschieden im Kontext des europäischen Mehrebenensystems.
Zunächst vergleichen wir zentrale Aspekte der jeweiligen politischen Systeme (z.B.
Semipräsidentialismus versus Parlamentarismus, Zentralismus versus Föderalismus,
Rolle der Parteien) und der Wirtschaftsordnungen (z.B. staatsgesteuerte versus
koordinierte Marktwirtschaft, Rolle von Interessengruppen und Gewerkschaften).
In einem zweiten Teil werden die Rückwirkungen der Europäischen Integration auf
nationale Politikgestaltung in den Blick genommen, anhand von Fragen wie: Welche
Auswirkungen hat die ‚Europäisierung‘ auf zentralistische und föderale Systeme?
Werden bestehende Mechanismen der Interessenvermittlung durch die Einbindung
in das europäische Mehrebenensystem eher gestärkt oder geschwächt? Ein dritter
Seminarteil widmet sich der Rolle Frankreichs und Deutschlands im Prozess der
europäischen Integration. Hier untersuchen wir beispielsweise, wie europapolitische
Positionen innerstaatlich formuliert und auf europäischer Ebene eingebracht werden,
oder welche Rolle nationale Interessenverbände auf dem Brüsseler Parkett spielen. 
 

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurzes Gruppenreferat

Leistungsnachweis: Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zusätzlich  zu den
Bedingungen zum Erwerb eines Teilnahmenachweises

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, der Bundesrepublik Deutschland
und/ oder Frankreichs werden vorausgesetzt.

Eine ausreichende Sprachkompetenz zur Lektüre französischsprachiger
wissenschaftlicher Texte und Presseberichterstattung ist von Vorteil, stellt aber keine
Teilnahmebedingung dar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Wolfgang Rudzio (2011) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland .
Wiesbaden: VS Verlag.

Kempf, Udo (2007) Das politische System Frankreichs . Wiesbaden: VS Verlag.
Grundlagen der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In dem Seminar wird ein grundlegender Überblick über Theorien, Akteure und
Problemfelder der Internationalen Beziehungen vermittelt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre von klassischen Primärquellen und ergänzender
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Sekundärliteratur in die Großtheorien der Internationalen Beziehungen (Neorealismus,
Liberalismus, Institutionalismus, Konstruktivismus) eingeführt.

In einem zweiten Schritt sollen die erarbeiteten Theorien auf konkrete empirische
Phänomene der internationalen Politik angewendet werden. Dazu werden
verschiedene Problembereiche und Konflikte in unterschiedlichen Politikfeldern (u.
a. Sicherheit, Umwelt, Menschenrechte) sowie relevante Akteure (u. a. UNO, NATO)
betrachtet. Durch diesen didaktischen Zweischritt sollen die Studierenden erstens
einen grundlegenden Überblick über die Theorien der Internationalen Beziehungen
gewinnen und zweitens in der Lage sein, diese Theorien auf Gegenstandsbereiche der
internationalen Politik anzuwenden.

Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion über die nukleare Bewaffnung
des Iran. Dabei soll die Anwendung der IB-Theorien auf einen konkreten Fall der
internationalen Politik geübt werden, um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der
erlernten Theorien kritisch betrachten zu können.

Internationale Gerichte in den internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kroll

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Gerichte waren lange vor allem ein Gegenstand des Völkerrechts
und wurden in der Theoriebildung der internationalen Beziehungen eher wenig
berücksichtigt. Dies hat sich in der jüngeren Vergangenheit geändert. Mit der
Beobachtung der Herausbildung und Wirkung internationaler Normen ist auch
das Interesse an den Organen und Verfahren der Anwendung dieser Normen
gestiegen. Internationale Gerichte sind aber weit mehr als nur Normanwender,
sie sind wesentlich an der Herausbildung, Transformation und Durchsetzung
globaler Ordnungsvorstellungen beteiligt und damit von zentralem Interesse für das
Verständnis des institutionellen Wandels auf internationaler Ebene. Ausgehend von
dieser Beobachtung führt das Seminar in die verschiedenen Typen und Funktionen
internationaler Gerichte ein. Eine vertiefende Diskussion erfolgt in Hinblick auf
die wichtigen Fragen nach der Unabhängigkeit des Richters, des Phänomens
des "judge-made law", der Legitimation internationaler Gerichte als Akteure des
globalen Regierens sowie der regionalen und normativen Diversität unterschiedlicher
internationaler Gerichte.

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme; Feedpackpapiere

Leistungsschein: regelmäßige Teilnahme; Referat / Moderation;Feedbackpapier;
Hausarbeit 

Voraussetzung Die Zahl der Teilnehmer ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung
über das LSF-System ist unbedingt erforderlich.  

Literatur Pollack, Mark A. 2014. "Political science and international adjudication." In Karen J.
Alter, Cesare P. R. Romano, Yuval Shany (Hg.), The Oxford Handbook of International
Adjudication. Oxford: Oxford University Press: 357-387.

Slaughter, Anne-Marie. 2004. A new world order. Princeton: Princeton University Press:
S. 65-103.

Internationale Institutionen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Peltner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Organisationen wie EU, NATO und VN stehen häufig in der Kritik:
Sie seien zu langsam, zu ineffektiv und zeichneten sich durch ein demokratisches
Defizit aus. Wenngleich dieser Befund für einige internationale Organisationen in
Ansätzen zutreffend sein mag, so darf deren positiver Beitrag zur Weltordnungspolitik
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nicht unterschätzt werden. Denn internationale Organisationen können zu einer
Erwartungssicherheit der Akteure, zur Verregelung von Problemen und somit zur
Zivilisierung der internationalen Beziehungen beitragen.

Viele der aktuellen globalen Probleme (Klimawandel, Wirtschaftskrise, etc.) erscheinen
ohne institutionalisierte Verfahren ungleich bedrohlicher und schwieriger zu lösen.
Zudem sind internationale Organisationen schon lange nicht mehr ausschließlich auf
das Wirken nationaler Akteure zurückzuführen. Neben formalen, zwischenstaatlichen
Organisationen, die von Staaten gegründet wurden, spielen auch von NGOs und
anderen privaten Akteuren initiierte Organisationen eine wichtige Rolle in der
Weltpolitik. Folglich bedarf es aus politikwissenschaftlicher Sicht einer differenzierteren
Bewertung.

Wir werden uns im Proseminar mit der Entstehung und Wirkung internationaler
Organisationen auseinandersetzen. Hierbei werden wir sowohl theoretische Fragen als
auch empirische Fallstudien betrachten. Einleitend werden wir uns mit dem Konzept
internationaler Institutionen beschäftigen. Was sind alles internationale Institutionen
und welche Wirkung wird ihnen (normativ) zugesprochen? Welche Aussage treffen
Theorien Internationaler Beziehungen über die Gründung und Relevanz von
Institutionen? Wie bzw. wann können diese arbeiten, im Sinne von Wirkung entfalten?
Anschließend werden wir anhand verschiedener internationaler Institutionen die
Erklärungskraft der Theorien illustrieren. Wir werden hierbei verschiedene Institutionen,
formelle wie informelle, regionale und globale kennen lernen und deren Tätigkeit
analysieren.

Voraussetzung Das Proseminar wendet sich an Studierende, die möglichst schon eine Einführung in
die Internationalen Beziehungen besucht haben (und daher über ein grundlegendes
Verständnis von Akteuren und Strukturen des internationalen Systems verfügen)
oder bereit sind, sich dieses Wissen innerhalb des Proseminars anzueignen. Zur
Vorbereitung jeder Sitzung arbeiten Sie bitte den entsprechenden Text aus dem
Reader gründlich durch. Wir werden die Texte teils in Arbeitsgruppen besprechen, teils
in Podiumsdiskussionen oder anderen Lernmethoden erarbeiten.

Neben der inhaltlichen Ebene stehen in diesem Seminar auch Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens wie Literaturrecherche, Zitieren und das Konzipieren
und Schreiben von Hausarbeiten im Vordergrund. Das Seminar ist schreibintensiv
und neben einem Impulsreferat, Exposé und einer Hausarbeit werden kleinere
Schreibaufgaben verlangt.

Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, z. B. die Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen oder Pro- und
Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und intensiv auf die
einzelnen Sitzungen vorzubereiten, denn die Seminargestaltung setzt das aktive
Engagement aller TeilnehmerInnen voraus. Auch die Bereitschaft und die Fähigkeit,
englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar unabdingbar.

Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges Fehlen) und die
Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich. Die weiteren Anforderungen
für einen Teilnahme- oder Leistungsschein werden zu Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Internationale Organisationen verschieden betrachtet

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Witt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
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Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

ASEAN, IAEA, FAO, IWF, OPEC, IWC, ILO, NATO, AU, EU, UNHCR. Was zunächst
wie ein Gewirr an Abkürzungen erscheint, beeinflusst immer mehr unser Leben.
Internationale Organisationen (IOs) sind ein wesentlicher Baustein globaler Politik
geworden und ein Marker unseres Zeitalters. Von der globalen Klimaerwärmung über
Abrüstung, Nahrungsmittelknappheit, dem Schutz von Kinderrechten, Förderung von
Demokratie, Aufsicht über Waffenruhen, Schutz von Kulturgütern bis hin zur Förderung
weltweiter Sprachenvielfalt: Die Themenfelder, die mit und durch Internationale
Organisationen gestaltet werden, erscheinen heute schier grenzenlos. In den
Internationalen Beziehungen wurden IOs lange Zeit entweder ignoriert oder als
bloße Instrumente zwischenstaatlicher Politik behandelt. Das hat sich in jüngster
Zeit geändert. Wir wollen uns in diesem Seminar Internationalen Organisationen als
Phänomen globaler Politik aus verschiedenen Perspektiven zuwenden. Wir schauen
dabei auf die Innenwelt (Wie wird Politik in IOs gemacht? Wie tragen sie zur Produktion
von Wissen bei?), die Zwischenwelt (Wie kooperieren IOs? Warum gibt es Konkurrenz
zwischen ihnen? Wie kreieren sie Legitimität?), und auf die Außenwelt (Wie sehen IOs
„im Feld“, etwa in Friedensmissionen aus?). Wir werden dabei sowohl verschiedene
theoretische als auch disziplinäre Perspektiven (Ethnologie, Organisationssoziologie
etc.) einnehmen und sie mit Beispielen aus verschiedenen Themenfeldern vertiefen.
 

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme am Seminar sowie ein Kurzreferat oder 3
Feedbackpapiere zu den Texten der Pflichtlektüre (jeweils ca. 1 Seite)

Leistungsschein: Voraussetzungen des Teilnahmescheins + Hausarbeit
Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl

ist auf 40 begrenzt. 

Dieses Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende, die bereits
Lehrveranstaltungen im Bereich der Internationalen Beziehungen besucht haben. Das
Seminar baut auf der hohen Lesebereitschaft der Teilnehmenden auf. Da ein Großteil
der Pflichtlektüre auf Englisch ist, werden entsprechende Sprachkenntnisse erwartet.

Literatur Rittberger, Volker/Zangl, Bernhard & Andreas Kruck (2013): Internationale
Organisationen. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer VS.

Dingwerth, Klaus/Kerwer, Dieter & Andreas Nölke [Hrsg.] (2009): Die Organisierte Welt.
Internationale Beziehungen und Organisationsforschung. Baden-Baden: Nomos.

Avant, Deborah/Finnemore, Martha & Susan K. Sell [Hrsg.] (2010): Who Governs the
Globe?. Cambridge: Cambridge University Press.

Kernwaffen in der internationalen Politik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Angesichts der Krise der Nicht-Verbreitungspolitik (Iran, Nordkorea) und der
aktuellen Krise in der Ukraine ist es angezeigt, die Bedeutung der Kernwaffen für die
internationalen Beziehungen kritisch zu überdenken. Insbesondere ist zu fragen, ob die
"nukleare Revolution" stabilisierend wirkte und Ansätze internationaler Ordnung stärkte
oder ob sie im Gegenteil einen dynamischen Faktor einführte, der Konflikte und Risiken
zusätzlich stimulierte.

Das Seminar behandelt im Einzelnen u.a. Wirkungsweisen von Kernwaffen, ihren
Einfluss auf politische und militärische Doktrinen, Krisenverhalten und Kriegsrisiken
sowie ihre Bedeutung für die Rüstungsdynamik und Abrüstung. Einen besonderen
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Schwerpunkt bilden ferner die Weiterverbreitung der Nuklearwaffen und die Chancen
für eine Stabilisierung des NV-Vertrags.

Die Veranstaltung ist vor allem für fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

 
Literatur McGeorge Bundy, Danger and Survival. Choices About the Bomb in the First Fifty

Years, New York 1988.

Joseph Cirincione, The History and Future of Nuclear Weapons, Berkeley, Ca.,  2008.

Joseph Cirincione,  Jon B., Wolfsthal und Miriam Rajkumar, , Deadly Arsenals: Nuclear,
Biological and Chemical Threats, Washington 2005.

Lawrence Freedman, The Evolution of Nuclear Strategy, New York 1981.

Michael Mandelbaum, The Nuclear Revolution, New York 1981.

John Newhouse, Krieg und Frieden im Atomzeitalter. Von Los Alamos bis SALT,
München 1990.

Richard Rhodes, Arsenals of Folly. The Making of the Nuclear Arms Race, London
2008.

Scott D. Sagan und Kenneth N. Waltz, The Spread of Nuclear Weapons: An Enduring
Debate, New York 2012.

Jonathan Schell, Das Schicksal der Erde. Gefahr und Folgen eines Atomkriegs,
München 1982.

 
Legitimität und internationale politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scherz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Konzept der Legitimität wird vermehrt nicht nur auf staatliche Institutionen und
ihre Entscheidungen angewendet sondern auch auf internationale Akteure. Dabei ist
jedoch unklar, ob dasselbe Legitimitätskonzept auf internationale Organisationen ohne
Zwangsgewalt übertragen werden kann. Ziel des Seminars ist es, das Konzept der
Legitimität herauszuarbeiten und dessen Anwendung auf internationale Organisationen
zu verstehen. Dazu lesen wir im ersten Teil des Seminars aktuelle Texte zur Legitimität
und zur internationalen politischen Theorie. Der zweite Teil, ca. ein Drittel der
Sitzungen, fokussiert auf die Anwendung verschiedener Legitimitätskonzepte und -
standards für spezifische internationale Organisationen (e.g. EU, WTO, UN, ICC).

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurze schriftliche Diskussion
der Literatur (1 Seite Text pro Woche).
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, wie beispielsweise Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen
oder Pro- und Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und
intensiv auf die einzelnen Sitzungen vorzubereiten, da die Seminargestaltung ein
aktives Engagement aller TeilnehmerInnen voraussetzt. Auch die Bereitschaft und
die Fähigkeit, englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar
unabdingbar. Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges
Fehlen) und die Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich.

Lektürekurs: Theorien der Internationalen Beziehungen
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Seminar soll in Auseinandersetzung mit zentralen Texten Grundfragen und
grundlegende Thesen der wichtigsten IB-Denkschulen erarbeiten, analysieren
und kritisch bewerten. Dabei sollen die prominentesten Vertreter von Realismus,
Institutionalismus, Liberalismus, Marxismus, Feminismus und Konstruktivismus im
Originaltext diskutiert und auch auf ihre Aktualität überprüft werden.

Die Veranstaltung hat einführenden Charakter und ist vor allem für weniger
fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

       
Literatur James E. Dougherty/Robert L. Pfaltzgraff, Jr., Contending Theories of International

Relations. A Comprehensive Survey, 5. Auflage, London und New York 2000.

Michael W. Doyle, Ways of War and Peace. Realism, Liberalism and Socialism, New
York 1997.

Gert Krell, Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der internationalen
Beziehungen, 4. Auflage, Baden-Baden 2009.

Karen Mingst/Jack Snyder (Hrsg.), Essential Readings in World Politics, New York
2013.

 
Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .
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Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Realismus in der Weltpolitikforschung: Theorieansätze und außenpolitische Einmischungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Bedeutende Vertreter realistischer Ansätze zur Erklärung von Weltpolitik teilen
miteinander das Ringen um Versöhnung von zwei Aspekten ihres Tuns: Sie profilieren
sich als nüchterne Analytiker einerseits und als öffentlich wirksame Mahner vor
außenpolitischen Fehlentwicklungen andererseits. Doch wie passen diese beiden
Aspekte intellektueller Betätigung zusammen? Gründet der politische Aktivismus von
Realisten wie etwa Hans Morgenthau, Kenneth Waltz oder John Mearsheimer auf einer
Idee von Kontingenz außenpolitischen Handelns, die in ihren Theorieansätzen gar
nicht vorgesehen ist? Die Suche nach einer Antwort auf diese Fragen bildet den Kern
des Proseminars, das sich an fortgeschrittene BA-Studierende richtet, die im Rahmen
ihrer akademischen Ausbildung bereits mit Theorien der Internationalen Beziehungen
bzw. Weltpolitikforschung in Berührung gekommen sind. Die Veranstaltung ist so
strukturiert, dass zunächst der Theorieansatz eines realistischen Denkers rekonstruiert
wird. Daraufhin erfolgt eine Beschäftigung mit dessen außenpolitischen Einmischungen
– gewissermaßen im Spiegel seines eigenen Ansatzes. Der jeweils dritte Schritt
dieses Vorgehens besteht darin, das Passungsverhältnis zwischen Theorieansatz
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und außenpolitischer Einmischung zu bestimmen und nach den daraus zu ziehenden
Konsequenzen und Implikationen zu fragen.

Voraussetzung Anmeldung über LSF!
 

Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Theorien der Diplomatie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wille

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)   

Den Diplomatic Studies  haftete lange der Ruf an, theoretisch unreflektiert und weit
entfernt von den großen Debatten der akademischen Disziplin der Internationalen
Beziehungen zu operieren. In den letzten Jahren hat sich jedoch eine rege, theoretisch
fundierte Debatte zu Diplomatie und ihrer Bedeutung in der internationalen Politik
entwickelt, die auch über die Grenzen des Feldes der Diplomatic Studies  hinaus
Wirkung entfaltet hat, etwa in den Security Studies  und der sich gerade formierenden
Internationalen Politischen Soziologie. In diesem Seminar sollen neuere Arbeiten
diskutiert werden, die die Rolle von Diplomatie in der internationalen Politik theoretisch
reflektieren. Im Mittelpunkt stehen dabei die Fragen, was verschiedene theoretische
Ansätze unter Diplomatie verstehen, in welche Verbindung sie die Diplomatie zu
anderen internationalen Praktiken wie etwa Krieg, Ökonomie oder Recht setzen
und wie sie die Diplomatie in ein umfassenderes Verständnis internationaler Politik
einbetten. 

Nachweis Teilnahmeschein: Wöchentlich kurze Beantwortung einer Frage zur Lektüre auf OLAT
vor der jeweiligen Sitzung.

Leistungsschein: Wöchentlich kurze Beantwortung einer Frage zur Lektüre auf
OLAT vor der jeweiligen Sitzung; Verfassen einer kurzen empirischen Übersicht zu
einem selbstgewählten historischen oder gegenwärtigen diplomatischen Prozess
im Semester; theoretische Reflexion desselben diplomatischen Prozesses in einer
Hausarbeit.

Voraussetzung  

Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit teilweise
anspruchsvollen theoretischen Texten in englischer Sprache sowie zur aktiven
Teilnahme an der Diskussion im Seminar.

 

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische
Voranmeldung über das LSF-System ist unbedingt erforderlich. Ohne
elektronische Bestätigung der Anmeldung ist eine Teilnahme nicht möglich. 
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Literatur Die Texte der einzelnen Sitzungen werden zu Semesterbeginn bekanntgegeben und
auf OLAT bereitgestellt. Zur Einstimmung wird ein Blick in folgende Werke empfohlen:

Neumann, Iver B. 2011. At Home with the Diplomats: Inside a European Foreign
Ministry . Ithaca NY: Cornell University Press.

Sharp, Paul. 2009. Diplomatic Theory of International Relations . Cambridge UK:
Cambridge University Press.

Politische Theorie (PW-BA-PT)
Der Säkularismus und seine Kritiker*innen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt (zusammen mit Julien Winandy, FB 07)

Mit dem Abschied von der These, dass Modernisierung unweigerlich zu Säkularisierung
und einem Verlust der Bedeutung von Religion führt, muss auch das Verhältnis von
Religion und Politik  neu bestimmt werden. Während auf der einen Seite weiterhin
die Sichtweise vertreten wird, dass Religion und Politik weitestgehend voneinander
zu trennen seien, wird in den letzten Jahren auch die Position lauter, dass religiösen
Überzeugungen in politischen Diskursen und Entscheidungsprozessen durchaus
eine Rolle zukommt. In diesem Seminar sollen die Vertreter_innen des Säkularismus
mit ihren Kritiker_innen konfrontiert werden, um die begrifflichen, historischen und
begründungstheoretischen Grundlagen des Säkularismus zu diskutieren. Dazu
werden einerseits Texte bekannter und weniger bekannter Theoretiker_innen gelesen,
andererseits aber auch einige Fallbeispiele sowie zeitgenössische Diskussionen unter
die Lupe genommen.

ENTFÄLLT! Moderne Liebe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Einführung in die analytische Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Reglitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Die analytische politische Theorie befasst sich (vor allem) mit Fragen, wie das
politische Leben, Institutionen und die Gesellschaft organisiert sein sollten. Sie ist somit
eine normative Wissenschaft und eine Unterdisziplin der Moralphilosophie. Dieser
Kurs bietet eine grundlegende Einführung in die analytische politische Theorie am
Beispiel der Gerechtigkeitstheorie John Rawls und einiger der wichtigsten Kritiken an
diesem Werk. John Rawls gilt als der bedeutendste englischsprachige Philosoph und
Theoretiker des 20. Jahrhunderts, und sein Werk ist immer noch ein unverzichtbarer
Ausgangspunkt für viele aktuelle Diskussionen klassischer und neuester politischer
Fragen und Probleme. Der Kurs richtet sich somit sowohl an Studenten, die einen
generellen Einblick in die politische Theorie erhalten wollen, als auch an solche, die
sich speziell für die Ideale der Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit interessieren.

Im Kurs werden u.a. folgende Fragen erörtert: Wie arbeiten politische Philosophen und
Theoretiker? Welche Grundrechte sind unerlässlich und warum? Wie lassen sich die
Ideale der Freiheit und der Gleichheit vereinbaren? Wie sieht eine gerechte Verteilung
von sozio-ökonomischen Gütern aus? Lassen sich Steuern begründen? Wieviel Raum
zur Maximierung des Eigeninteresses des Einzelnen ist in einer gerechten Gesellschaft
politisch vertretbar? Was verlangt Gerechtigkeit im Hinblick auf die Arbeitsteilung
zwischen den Geschlechtern? In welchem Verhältnis stehen die Vermeidung von
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Unterdrückung und Verteilungsgerechtigkeit? Lässt sich die Idee des Leistungsprinzips
in fairer Weise bestimmen?

Voraussetzung Das Lesepensum ist in einigen Wochen recht umfangreich. Zudem werden einige Texte
in englischer Sprache gelesen. Teilnehmer sollten daher über gute Englischkenntnisse
verfügen. Vor allem sollten sich Interessenten sicher sein, dass Sie die Anforderungen
für einen Teilnahmeschein erfüllen wollen.

Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 

During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

Winter 2015/16 Seite 131



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Genealogien der Menschenrechte

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt (zusammen mit Pedro Henrique Ribero, FB 01)

Obwohl Menschenrechte heutzutage eine moralische und politische
Selbstverständlichkeit darzustellen scheinen, entfacht die Frage nach ihrer Herkunft
und Entstehungsgeschichte bisweilen immer wieder höchst brisante und umstrittene
Diskussionen, die sich bis in das späte 19. Jahrhundert zurückführen lassen. Mit
genau diesen Diskussionen und den daraus resultierenden Narrativen und Theorien
möchte sich das Seminar befassen. Im Zentrum steht dabei die Frage, wo, wann
und wie die Menschenrechte entstanden sind. Jedoch wollen wir nicht nur über die
möglichen Ursprünge und Entstehungskontexte der Menschenrechte diskutieren,
sondern fragen, welchen Einfluss unterschiedliche historische Erzählungen auf
unser zeitgenössisches Verständnis der Menschenrechte haben können. Welche
begrifflichen und begründungstheoretischen Differenzen ergeben sich etwa, wenn
man unterschiedliche historische Ereignisse oder Prozesse zum Ausgangspunkt der
Menschenrechte nimmt? Gibt es eine kontinuierliche Geschichte der Menschenrechte
oder entspringen sie vielleicht doch eher aus einer Vielfältigkeit von Wandeln, Brüchen
und Kontingenzen? Und was kann uns die Vergangenheit der Menschenrechte über
ihre Zukunft verraten?

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Grundprobleme der politischen Philosophie
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Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Legitimität und internationale politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scherz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Konzept der Legitimität wird vermehrt nicht nur auf staatliche Institutionen und
ihre Entscheidungen angewendet sondern auch auf internationale Akteure. Dabei ist
jedoch unklar, ob dasselbe Legitimitätskonzept auf internationale Organisationen ohne
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Zwangsgewalt übertragen werden kann. Ziel des Seminars ist es, das Konzept der
Legitimität herauszuarbeiten und dessen Anwendung auf internationale Organisationen
zu verstehen. Dazu lesen wir im ersten Teil des Seminars aktuelle Texte zur Legitimität
und zur internationalen politischen Theorie. Der zweite Teil, ca. ein Drittel der
Sitzungen, fokussiert auf die Anwendung verschiedener Legitimitätskonzepte und -
standards für spezifische internationale Organisationen (e.g. EU, WTO, UN, ICC).

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurze schriftliche Diskussion
der Literatur (1 Seite Text pro Woche).
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, wie beispielsweise Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen
oder Pro- und Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und
intensiv auf die einzelnen Sitzungen vorzubereiten, da die Seminargestaltung ein
aktives Engagement aller TeilnehmerInnen voraussetzt. Auch die Bereitschaft und
die Fähigkeit, englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar
unabdingbar. Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges
Fehlen) und die Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich.

Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.

Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Pädagogik und Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 53, Lehrperson Culp

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Das Seminar untersucht unterschiedliche Art und Weisen Theorien der Erziehung und
der Politik miteinander zu verschränken. Die Leitfragen des Seminars lauten somit:
Welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen hat eine bestimmte Auffassung
einer gerechten oder guten politischen Ordnung für die Bestimmung guter oder richtiger
Erziehung? Und umgekehrt – welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen
hat eine bestimmte Auffassung guter oder richtiger Erziehung für die Bestimmung einer
gerechten oder guten politischen Ordnung? Die systematische Ergründung disparater
Antworten auf diese Fragen erfolgt mittles der Lektüre, Präsentation und Diskussion
einer Auswahl einschlägiger antiker, moderner und zeitgenössischer Texte von Platon,
Rousseau, Freire und Nussbaum.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay
Leistungsschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay; Hausarbeit

Voraussetzung •    Bereitschaft lange, theoretische Texte gründlich zu lesen
•    Bereitschaft zu Diskussionen während der Seminarsitzungen beizutragen
•    Bereitschaft kürzere und, im Falle des Erwerbs eines Leistungsscheins, längere
Schriftstücke gemäß wissenschaftlicher Standards anzufertigen
 

Literatur Alle Grundlagentexte werden vor Veranstaltungsbeginn in elektronischer Form auf
OLAT zur Verfügung gestellt.

Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Theorien und Probleme moderner Demokratie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Gaus

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
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Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die Demokratie erscheint heute als eine Staatsform, zu der es kaum eine denkbare
  Alternative gibt. Allerdings ist die Selbstverständlichkeit, mit der Demokratie heute
oft als die richtige Ordnung gesellschaftlichen Zusammenlebens gesehen wird,
alles andere als selbstverständlich. Zum einen dauerte es fast 2000 Jahre bis sich
Demokratie als gesellschaftliche Norm durchgesetzt hat. Zum anderen steht die
Demokratie heute vor Herausforderungen, die sie bewältigen muss, wenn sie auch
weiterhin Bestand haben soli.

Anhand einschlägiger Originaltexte klassischer und moderner Autoren werden
verschiedene Aspekte des demokratischen Denkens beleuchtet. Im Zentrum
dieses BA-Blockseminars stehen drei Leitfragen: Woher kommt Demokratie?
Was ist Demokratie? Wohin entwickelt sich Demokratie? Das Seminar gliedert
sich diesen Fragen entsprechend in drei Teile. Der erste Teil diskutiert einige
Stationen des politischen Denkens  (Aristoteles, Platon, Hobbes, Montesquieu,
Locke), die Grundlagen für die Demokratietheorie der Moderne bilden. Der Hauptteil
des Blockseminars führt in unterschiedliche Demokratietheorien der Neuzeit und
des 20. Jahrhunderts  ein (Rousseau, Federalists, Tocqueville, Mill, Schmitt,
Schumpeter, Fraenkel). Der abschließende Teil widmet sich einigen gegenwärtigen
Herausforderungen demokratischer Gesellschaften (europäische Integration,
Kapitalismus, Migration) und fragt, ob und wie Demokratien sich weiterentwickeln
können, um diesen zu begegnen.

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige und aktive Teilnahme, abstracts zu allen Seminartexten,
zwei Essays

Leistungsschein: Anforderungen des Teilnahmescheins plus Hausarbeit
Literatur Henry S. Richardson (2008): „Demokratie“, in: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate

Rössler (Hg.), Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1,
Berlin: de Gruyter, S. 206-211

 (im OLAT-Kurs zum Seminar abrufbar) 

Duncan Ivison (2010): „Democracy“, in: Mark Bevir (Hg.): Encyclopedia of Political
Theory, Band 1, Thousand Oaks: Sage, S. 357-361

(im OLAT-Kurs zum Seminar abrufbar) 

Möllers, Christoph (2008): Demokratie – Zumutungen und Versprechen, Bonn:
Bundeszentrale für politische Bildung

(für 1 Euro erhältlich bei der Bundeszentrale unter:  http://www.bpb.de/
publikationen/7B6YL5,0,0,Demokratie.html ) 

Zwischen Aufklärung und Romantik: Jean-Jacques Rousseaus politisches Denken

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Das Proseminar beschäftigt sich mit dem politischen Denken Jean-Jacques Rousseaus

und unternimmt dessen Rekonstruktion und Analyse auf der Grundlage seines Diskurs
über die Ungleichheit und des Gesellschaftsvertrags. Hierbei verfolgt das Proseminar
insbesondere zwei Ziele: Zum einen soll in Rousseaus Denken die Spannung zwischen
romantischen und aufklärerischen Motiven herausgearbeitet und diskutiert werden.
Zum anderen soll Rousseaus Denken in einen umfassenderen Diskurs eingebettet
werden, der von zeitgenössischen Bezugnahmen Rousseaus (Hobbes und Locke)
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zu Gegenpositionen (Constant) bis zu modernen Kritiken (Popper und Berlin) und
Weiterentwicklungen (Habermas und Maus) reicht. Den Abschluss des Proseminars
bildet die Frage, welche Relevanz Rousseaus Republikanismus für die politische
Gegenwart hat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Literatur •    Iring Fetscher (2006): Rousseaus politische Philosophie. Zur Geschichte des

demokratischen Freiheitsbegriffs. Frankfurt/M.
•    Kalfriedrich Herb (1999): Bürgerliche Freiheit. Politische Philosophie von Hobbes bis
Constant. Freiburg.

Grundlagen der Sozialwissenschaft (PW-BA-T, nur HF)
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
ENTFÄLLT! Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
ENTFÄLLT! Moderne Liebe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
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Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut
und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
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am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
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diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Genealogien der Menschenrechte

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt (zusammen mit Pedro Henrique Ribero, FB 01)

Obwohl Menschenrechte heutzutage eine moralische und politische
Selbstverständlichkeit darzustellen scheinen, entfacht die Frage nach ihrer Herkunft
und Entstehungsgeschichte bisweilen immer wieder höchst brisante und umstrittene
Diskussionen, die sich bis in das späte 19. Jahrhundert zurückführen lassen. Mit
genau diesen Diskussionen und den daraus resultierenden Narrativen und Theorien
möchte sich das Seminar befassen. Im Zentrum steht dabei die Frage, wo, wann
und wie die Menschenrechte entstanden sind. Jedoch wollen wir nicht nur über die
möglichen Ursprünge und Entstehungskontexte der Menschenrechte diskutieren,
sondern fragen, welchen Einfluss unterschiedliche historische Erzählungen auf
unser zeitgenössisches Verständnis der Menschenrechte haben können. Welche
begrifflichen und begründungstheoretischen Differenzen ergeben sich etwa, wenn
man unterschiedliche historische Ereignisse oder Prozesse zum Ausgangspunkt der
Menschenrechte nimmt? Gibt es eine kontinuierliche Geschichte der Menschenrechte
oder entspringen sie vielleicht doch eher aus einer Vielfältigkeit von Wandeln, Brüchen
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und Kontingenzen? Und was kann uns die Vergangenheit der Menschenrechte über
ihre Zukunft verraten?

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
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Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Proseminar geht es um zentrale Begrifflichkeiten der Politikwissenschaft.
Beispiele hierfür sind Staat, Demokratie, Macht, Legitimation aber auch Klasse und
Geschlecht. Diese Begriffe werden jedoch nicht von einheitlichen Definitionen begleitet.
Es werden stattdessen „Kämpfe“ darüber geführt, was denn nun richtigerweise
unter jedem einzelnen zu verstehen sei. Ziel dieses Seminars wird es daher sein,
konkurrierende Konzepte einander gegenüberzustellen, zu vergleichen und sich selbst
innerhalb der Seminardiskussionen zu positionieren. 

Nachweis Sie benötigen zur Erlangung eines

• Teilnahmescheins : Aktive Teilnahme, Referat und Moderation der anschließenden
Diskussion.

• Leistungsscheins:  Aktive Teilnahme, Referat und Moderation sowie Durchführung
und Dokumentation eines eigenen Forschungsvorhabens in Gruppenarbeit 

Voraussetzung Eine Anmeldung über LSF ist erforderlich. Bitte beachten Sie die Fristen (21.09.2015
-05.10.2015).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Lektürekurs: Theorien der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Seminar soll in Auseinandersetzung mit zentralen Texten Grundfragen und
grundlegende Thesen der wichtigsten IB-Denkschulen erarbeiten, analysieren
und kritisch bewerten. Dabei sollen die prominentesten Vertreter von Realismus,
Institutionalismus, Liberalismus, Marxismus, Feminismus und Konstruktivismus im
Originaltext diskutiert und auch auf ihre Aktualität überprüft werden.
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Die Veranstaltung hat einführenden Charakter und ist vor allem für weniger
fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

       
Literatur James E. Dougherty/Robert L. Pfaltzgraff, Jr., Contending Theories of International

Relations. A Comprehensive Survey, 5. Auflage, London und New York 2000.

Michael W. Doyle, Ways of War and Peace. Realism, Liberalism and Socialism, New
York 1997.

Gert Krell, Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der internationalen
Beziehungen, 4. Auflage, Baden-Baden 2009.

Karen Mingst/Jack Snyder (Hrsg.), Essential Readings in World Politics, New York
2013.

 
N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!
Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
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- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Politische Streitfragen in zeitgeschichtlicher Perspektive

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Jahn

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Gegenstand der Vorlesung sind aktuelle politische Streitfragen, die in Hinblick auf
ihren gesellschaftlichen und politischen Kontext, ihre zeithistorischen Entstehungs-
bedingungen und ihre voraussichtlichen Folgen analysiert werden.

Im Wintersemester werden voraussichtlich folgende Themen behandelt:

19.10.2015
1. Verstöße und Verstoßung Thilo Sarrazins. Zur Begrenzung politischer
Meinungsfreiheit in Deutschland

02. und 16.11.2015
Wir schaffen das (nicht)! Die Ratlosigkeit der deutschen und europäischen
Flüchtlingspolitik

30.11.2015
"##Tätervolk#" und "##Tätervölker"##. Zum Verhältnis zwischen Antisemitismus und
überzogenen Antisemitismus-Vorwürfen am Beispiel der Hohmann-Affäre

14.12.2015
"Die Rache des Sowjetsozialismus#": die Bürokratisierung des deutschen
Hochschulstudiums

18.01.2016
Der zweite bzw. dritte Demokratisierungsversuch in Serbien, Georgien und der Ukraine

01.02.2016
Konflikt- und Kooperationsstrukturen im Osten Europas

Voraussetzung Die Vorlesung bezieht sich nicht auf bestimmte Anforderungen der Prüfungs- und
Studienordnung, sondern bezweckt eine Stärkung der aufgeklärten politischen
Urteilskraft.
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Es kann ein Teilnahmeschein für die ausgewiesenen Module nur erworben werden,
wenn die Vorlesung zwei aufeinanderfolgende Semester lang besucht wird (also
z. B. mit dem Besuch der Vorlesung im Wintersemester 2015/2016 zusammen mit
Sommersemster 2016 oder im Sommersemester 2015 zusammen mit Wintersemester
2015/2016 etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet vierzehntägig statt (daher 1 SWS). Nach einem etwa 45 - 60-
minütigen Vortrag stehen weitere 45 - 30 Minuten zur Diskussion zur Verfügung.

Soziologische Zeitdiagnosen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pritz/Wagner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Soziologische Zeitdiagnosen zielen darauf ab, zentrale Entwicklungslinien der
modernen Gegenwartsgesellschaft ausgehend von empirischen Beobachtungen
und Befunden theoretisch zu interpretieren und begrifflich auf den Punkt zu bringen.
Sie fragen unter anderem danach, was eine bestimmte Gesellschaft als Ganzes am
treffendsten charakterisiert.

Im Proseminar werden wir uns zum einen fokussiert mit ausgewählten
Zeitdiagnosen , wie z.B. der „Kolonisierung der Lebenswelt“ (Jürgen Habermas), der
„Risikogesellschaft“ (Ulrich Beck) und dem Zusammenhang von „Beschleunigung und
Entfremdung“ (Hartmut Rosa) auseinandersetzen.

Zum anderen werden allgemeine Fragen nach Methodik ,  Funktionen  wie auch
Problemen  und Grenzen  von Zeitdiagnosen im Mittelpunkt des Interesses stehen:
Wie gehen zeitdiagnostisch arbeitende Soziologen und Soziologinnen eigentlich vor?
Wo verlaufen die Grenzen zwischen Zeitdiagnose und Gesellschaftstheorie? Inwiefern
stellen Zeitdiagnosen gesellschaftliche Reflexionen mit Interventionscharakter dar (z.B.
Gesellschafts- und Kulturkritik, Initiierung von gesellschaftlichen Debatten, politische
Intervention)? Und nicht zuletzt: Mit welchen Instanzen konkurriert die Soziologie
eigentlich in der Zeitdiagnose (z.B. Massenmedien, Literatur)?

Literatur Osrecki, Fran (2011): Die Diagnosegesellschaft. Zeitdiagnostik zwischen Soziologie
und medialer Popularität, Bielefeld: transcript.  

Reichertz, Jo (2005): Ein Pfeil ins Blaue? Zur Logik sozialwissenschaftlicher
Zeitdiagnose. In: Hitzler, Ronald; Pfadenhauer, Michaela (Hg.), Gegenwärtige
Zukünftige. Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und
Prognose. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 45-54.

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2000): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 1: Eine Bestandsaufnahme. Opladen: Leske + Budrich.  

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2002): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 2: Vergleichende Sekundäranalysen. Opladen: Leske + Budrich. 

 

Forschungskompetenzen 1 (PW-BA-F1, nur HF)
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltung haben einen Methodenschwerpunkt. 

Einführung in die Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Becker

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
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Inhalt In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die Statistik gegeben, wobei
insbesondere sozialwissenschaftliche Anwendungen und Beispiele verwendet werden.
Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten
soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern und bilden zudem die
Grundlage für weiterführende Methodenveranstaltungen.

In dieser Veranstaltung werden die folgenden Themen behandelt:

-   Univariate und bivariate Datenanalyse

-   Grundlagen der Inferenzstatistik

-   Lineare Regressionsanalyse

Begleitend zur Vorlesung werden Tutorien angeboten (Termine werden noch bekannt
gegeben), in denen zusätzliche Übungsaufgaben zu den behandelten Themen
bearbeitet werden.

Nachweis Klausur am Ende des Semesters
Voraussetzung keine

Anmeldung:  Anmeldungen bitte in OLAT vornehmen
Literatur Zur Lektüre werden einzelne Kapitel oder Abschnitte aus folgenden Büchern

empfohlen:

Bortz, Jürgen und Christof Schuster (2010): Statistik für Human- und
Sozialwissenschaftler . 7. Auflage. Berlin: Springer.

Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik . 2. Auflage. München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag.

Als „Unterhaltungslektüre“ kann zudem empfohlen werden:

Krämer, Walter (2008): So lügt man mit Statistik . 10. Auflage. München: Piper.
Bem. zu Zeit und OrtMontag, 12-14 Uhr und  Dienstag, 14-16 Uhr (4 SWS) jeweils im HZ 5

---

Die Klausur findet statt am Dienstag, 16. Februar 2016.
Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse - als Flipped classroom

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Breitenbach

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Bitte beachten sie dass es sich hierbei nicht um ein klassisches Seminar
handelt! 

In dieser Veranstaltung lernen Sie die elementaren Kenntnisse der deskriptiven und
schließenden Statistik, bis hin zur Regressionsanalyse kennen.

Im Gegensatz zu anderen Statistikveranstaltungen werden die Seminarinhalte nicht
mittels eines Vortrags (Frontalunterricht), sondern durch selbstverantwortliches Lernen
erschlossen. Als Vorbereitung für die Seminarstunde sind jede Woche ca. 35 Minuten
Videos und Screencasts vorzubereiten n. Im Seminar werden Übungen, Diskussionen
und andere aktivierende Lernmethoden durchgeführt, d.h. die Seminarzeit wird

Winter 2015/16 Seite 147



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

intensiv genutzt, um ihnen die Inhalte zu vermitteln und sie bestmöglich auf die
Abschlussklausur vorzubereiten. Zusätzlich finden Tutorien als Übung und zur
Unterstützung einer Projektarbeit statt. Die Zeit die sie normalerweise zuhause für Vor-
und Nachbereitung benötigen, soll nun überwiegend ins Seminar verlagert werden.

Zusätzlich zum Seminar gibt es Tutorien als Übung und zur Unterstützung einer
Projektarbeit.

Die Übungstermine sind xxxxxxx

 Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die
Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655

 Bitte lesen sie sich dort die Kursinhalte etc. durch 
Nachweis Voraussetzung für die Modulprüfung: 

Vorbereitung der Lernvideos,

Regelmäßige Teilnahme,

Übernahme eines Miniforschungsprojekts

Klausur am Ende des Semesters

 
Voraussetzung Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die

Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Borozdina

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten

soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern. Wie und unter welchen
Bedingungen lassen sich beispielsweise anhand von Stichproben (etwa kleinen
Befragungen) gewonnene Ergebnisse verallgemeinern? Wann ist ein Zusammenhang
„signifikant“? Und inwieweit können wir Statistiken in Medien oder Forschungsberichten
glauben?
In der Veranstaltung wird eine Einführung in die sozialwissenschaftliche
Statistik anhand von insbesondere soziologischen Anschauungsbeispielen und
Übungsaufgaben gegeben.

Behandelt werden:

• Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie
• Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik
• Univariate, bivariate und multivariate Statistik
• Zusammenhangsmaße für Variablen mit unterschiedlichem Skalenniveau
• Einfache Regressionsanalysen

Mit dem Besuch der Veranstaltung lernen die Teilnehmenden einfache statistische
Verfahren anzuwenden und die Aussagekraft von Statistiken (kritisch) zu beurteilen.
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Die Veranstaltung setzt sich aus zwei Terminen pro Woche zusammen: Am
Mittwochstermin wird der
Stoff überwiegend im Stil einer Vorlesung vermittelt. Zur Einübung und Vertiefung
werden dann an
den Donnerstagsterminen Übungen durchgeführt, Einzelheiten vertieft und wiederholt.

Nachweis Regelmäßiges Bearbeiten von Übungsaufgaben sowie Klausur zum Ende des
Semesters

Voraussetzung   
Literatur Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik. 2. Auflage, München: Oldenbourg
Bem. zu Zeit und Ort   

Forschungskompetenzen 2 (PW-BA-F2, nur HF)
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen haben einen Methodenschwerpunkt.

 

Für Studierende nach der Prüfungsordnung 2014  ist die 

„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ / 2 SWS 

VERPFLICHTEND! 

Diese Veranstaltung wird jedes Semester angeboten.

Die Inhalte dieser Einführung werden in den vertiefenden Veranstaltungen vorausgesetzt. Zusätzlich besuchen Studierende der PO
2014 vertiefende Veranstaltungen (2x2SWS oder 1x4SWS).  

  

Studierende der PO 2009  besuchen im Modul F2 nur eine Veranstaltung à  4 SWS  bzw. Teil 1 und Teil 2 einer
zusammengehörenden Veranstaltung über 2 Semester. 

  

Prüfungsordnung 2009
Einführung in die Netzwerkforschung II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Di, woch, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Zusammen mit Alexander Rausch

Die Veranstaltung soll in die praktische Analyse sozialer Netzwerke einführen.
Hierzu werden verschiedene Darstellungsformen von Netzwerken und
Kennzahlen für Netzwerke erarbeitet und die Benutzung von Netzwerkanalyse-
Programmen (wie Ucinet und NetDraw) anhand konkreter Beispiele demonstriert.
Gelernt werden graphentheoretische Grundlagen, die Visualisierung von
Netzwerkdaten, der Umgang mit unimodalen und bimodalen Daten, verschiedene
Zentralitätskonzepte, Cliquenanalyse, Blockmodellanalyse und die Analyse von
Daten zur kognitiven sozialen Struktur. 

Ziel soll es sein, den Studierenden den selbständigen Umgang mit den vorgestellten
Konzepten und Werkzeugen zu ermöglichen. Jede Sitzung ist in einen kürzeren
Theorie- und einen längeren Praxisteil untergliedert.

Die Veranstaltung ist Teil des zweisemestrigen Einführungszyklus in die
Netzwerkforschung. Dieser wird ab dem Wintersemester erstmals als F2-Veranstaltung
angeboten (um den F2-Schein zu erwerben, muss an beiden Semestern teilgenommen
werden). Der erste Teil führt in Grundlagen (Theorien und klassische Fallstudien
der Netzwerkforschung) ein. Der F2-Zyklus kann auch mit dem zweiten Teil
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begonnen werden. Aufgrund der Kapazität des Fachbereichs Computerclusters ist die
Teilnehmerzahl leider beschränkt.

Zur Veranstaltung gehört ein Tutorium. 

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 SWS)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

DIESE VERANSTALTUNG FÄNGT AM DIENSTAG, DEN 13. OKTOBER 2015, AN.
 

Diese Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 

1. Vermittlung der theoretischen Kenntnisse Di 8-10  

2. Vermittlung von Methoden Mo 16-18 

Für die Modulabschlussprüfung müssen die Veranstaltungen „Einführung in
die Methoden der empirischen Sozialforschung“ DI 8-10 und die zugehörige
Vertiefungsveranstaltung Mo 16-18 besucht werden.

Erläuterung zur Veranstaltung:

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist. Ziel ist also, die Studierenden nicht nur mit einem möglichst breiten
Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch kritikfähig gegenüber der
Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese Veranstaltung die Fähigkeit
zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch die Studierenden befähigen,
eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt durchzuführen.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen des B.A.-Studiengangs
Soziologie sowie des B.A.-Studiengangs Politikwissenschaft, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.  

Am Montag, den 12. Oktober findet das Tutorium NICHT statt. 
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Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 SWS)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hirschle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

Diese Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 

1. Vermittlung der theoretischen Kenntnisse  

2. Vermittlung von Methoden  

Für die Modulabschlussprüfung müssen die Veranstaltungen „Einführung
in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ und die zugehörige
Vertiefungsveranstaltung besucht werden.

Erläuterung zur Veranstaltung:

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist. Ziel ist also, die Studierenden nicht nur mit einem möglichst breiten
Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch kritikfähig gegenüber der
Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese Veranstaltung die Fähigkeit
zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch die Studierenden befähigen,
eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt durchzuführen.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen des B.A.-Studiengangs
Soziologie sowie des B.A.-Studiengangs Politikwissenschaft, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.  

Anmeldung: erste Sitzung
 

ENTFÄLLT!!!! Gegenstand und Methoden kulturvergleichender Forschung

Proseminar, Lehrperson Mendzheritskaya

Fr, woch, 16:00 - 18:00

Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .

Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:
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• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Prüfungsordnung 2014
Einführung in die Netzwerkforschung II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Di, woch, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Zusammen mit Alexander Rausch

Die Veranstaltung soll in die praktische Analyse sozialer Netzwerke einführen.
Hierzu werden verschiedene Darstellungsformen von Netzwerken und
Kennzahlen für Netzwerke erarbeitet und die Benutzung von Netzwerkanalyse-
Programmen (wie Ucinet und NetDraw) anhand konkreter Beispiele demonstriert.
Gelernt werden graphentheoretische Grundlagen, die Visualisierung von
Netzwerkdaten, der Umgang mit unimodalen und bimodalen Daten, verschiedene
Zentralitätskonzepte, Cliquenanalyse, Blockmodellanalyse und die Analyse von
Daten zur kognitiven sozialen Struktur. 
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Ziel soll es sein, den Studierenden den selbständigen Umgang mit den vorgestellten
Konzepten und Werkzeugen zu ermöglichen. Jede Sitzung ist in einen kürzeren
Theorie- und einen längeren Praxisteil untergliedert.

Die Veranstaltung ist Teil des zweisemestrigen Einführungszyklus in die
Netzwerkforschung. Dieser wird ab dem Wintersemester erstmals als F2-Veranstaltung
angeboten (um den F2-Schein zu erwerben, muss an beiden Semestern teilgenommen
werden). Der erste Teil führt in Grundlagen (Theorien und klassische Fallstudien
der Netzwerkforschung) ein. Der F2-Zyklus kann auch mit dem zweiten Teil
begonnen werden. Aufgrund der Kapazität des Fachbereichs Computerclusters ist die
Teilnehmerzahl leider beschränkt.

Zur Veranstaltung gehört ein Tutorium. 

Einführung in die interpretative Sozialforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt BITTE BEACHTEN: DIE TUTORIEN BEGINNEN ERST AB NOVEMBER. 

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung ist bereits für Erstsemesterstudierende geeignet. Sie führt – in
Abgrenzung zu quantifizierenden Verfahren – in die Systematik und Praxis der
interpretativen Sozialforschung ein, z.B. die Ethnographie, die Diskursanalyse, die
hermeneutische Textanalyse. Ein wichtiger Aspekt der Veranstaltung ist die Arbeit an
und mit Datenmaterialien; die Studierenden werden Gelegenheit haben, unter Anleitung
kleinere Forschungsprojekte zu planen und durchzuführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist eine kleinere Forschungsarbeit zu
verfassen.

Religion und Politik in der vergleichenden Demokratieforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Fragen der staatlichen Regulierung von Religion – etwa bezüglich des Status

und der Rechte religiöser Minderheiten, öffentlicher religiöser Symbole oder des
Religionsunterrichts an staatlichen Schulen – sind zu zentralen Herausforderungen
nahezu aller moderner Demokratien avanciert, auf welche diese zum Teil
sehr unterschiedliche politische Antworten finden. Mit der Ausnahme normativ
argumentierender politischer Theoretiker steht die Politikwissenschaft diesen
Herausforderungen bislang allerdings eher sprachlos gegenüber. Im Rahmen des
Seminars wird daher eine empirisch-analytische und systematisch-vergleichende
Perspektive auf das Thema geworfen. Wie lassen sich Staat-Kirche-Beziehungen
empirisch erfassen und klassifizieren? Wie können die unterschiedlichen institutionellen
Arrangements und religionspolitische Regelungen im internationalen Vergleich erklärt

Winter 2015/16 Seite 154



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

werden? Und welche Rolle spielen sie überhaupt für das politische, religiöse und
zivilgesellschaftliche Leben moderner Gesellschaften? Diese Fragen sollen im Laufe
des Seminars behandelt werden, wobei eigene studentische Forschungsprojekte
einen wichtigen Teil zur Beantwortung beitragen werden. Solide Grundkenntnisse in
den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw. die Bereitschaft
sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen erfolgreichen und
gewinnbringenden Seminarbesuch.

 

 
Systematik und Praxis der Politischen Hermeneutik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Grundlegend für das Verfahren der Politischen Hermeneutik ist die Beobachtung, dass
alle Aussagen, die Äußerungen über Kollektivgrößen (“die Leute“; „die Allgemeinheit“;
„die Gesellschaft“; „das Volk“; „die Menschen“; „wir“; „man“; usw.) beinhalten, wenn
nicht geradezu ausdrücklich, so doch immerhin stillschweigend bestimmte politische
Annahmen zum Ausdruck bringen. Vor diesem Hintergrund betrachtet, lässt sich
die Hermeneutik, d.h. jene Form der sozialwissenschaftlichen Praxis, deren Ziel das
methodisch angeleitete Sinnverstehen ist, zur politischen Hermeneutik erweitern –
deren Anspruch folglich die Aufschlüsselung der spezifischen politischen Theorien bzw.
politischen Philosophien ist, die das sinnhafte Ganze bilden, auf das hin die einzelne
Aussagen von Akteuren des politischen Feldes, aber auch von sogenannten ,einfachen
Leuten‘, zugerichtet sind. Der Gegenstand des Seminars ist der systematische
Nachvollzug der Grundlagen der politischen Hermeneutik sowie deren praktische
Anwendung anhand ausgewählter Materialien. 

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

 
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (Verpflichtend PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

DIESE VERANSTALTUNG FÄNGT AM DIENSTAG, DEN 13. OKTOBER 2015, AN.
Am Montag, den 12. Oktober, findet das Tutorium NICHT statt.   
 

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
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die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist.

Den Studierenden wird auch der Besuch einer zweistündigen Vertiefungsveranstaltung
empfohlen (Montag, 16 Uhr  – 18 Uhr). Hier werden studentische (Gruppen-)Projekte in
Seminar- und Tutorienform erstellt, die das theoretische Methodenwissen an konkreten
Anwendungsbeispielen einüben.

Der Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.

Voraussetzung   
Bem. zu Zeit und Ort In den Prüfungsordnungen B.A. Politikwissenschaft (2014) und B.A. Soziologie

(2015) ist der Besuch der Einführung in die Methoden der empirischen
Sozialforschung verpflichtend vorgeschrieben.  

  
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (Verpflichtend PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist.

Den Studierenden wird auch der Besuch einer zweistündigen Vertiefungsveranstaltung
empfohlen. Hier werden studentische (Gruppen-)Projekte in Seminar- und Tutorienform
erstellt, die das theoretische Methodenwissen an konkreten Anwendungsbeispielen
einüben.
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Der Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.

Voraussetzung   
Bem. zu Zeit und Ort In den Prüfungsordnungen B.A. Politikwissenschaft (2014) und B.A. Soziologie

(2015) ist der Besuch der Einführung in die Methoden der empirischen
Sozialforschung verpflichtend vorgeschrieben.  

Anmeldung: erste Sitzung  
  

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (optionale Vertiefung PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltungen vertiefen die im Kurs "Einführung in die Methoden der
empirischen Sozialforschung" (Prof. Grunow, Dienstag, 8 - 10 Uhr) vermittelten
theoretischen Kenntnisse.

Die Studierenden werden im Kurs an die jeweilige Thematik herangeführt, Themen
für Gruppenforschungsarbeiten werden unter Anleitung gemeinsam entwickelt und
nachfolgend durchgeführt. Methodische Fragen bleiben im Mittelpunkt, wobei klar
werden soll, dass eine sinnvolle Beschäftigung mit Methoden auch immer inhaltliche
Anknüpfungspunkte bieten muss.

Dieser Kurs kann nur im Zusammenhang mit der Morgenveranstaltung (Dienstag, 8
– 10 Uhr) besucht werden, nachdem er diese mit konkreten Anwendungsbeispielen
ergänzt. 

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtAm Montag, den 12. Oktober, findet das Tutorium NICHT statt. 
 

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (optionale Vertiefung PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 2G 111

Do, woch, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 5.108

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 5.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 111

Do, woch, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Diese Veranstaltungen vertiefen die im Kurs "Einführung in die Methoden der
empirischen Sozialforschung" vermittelten theoretischen Kenntnisse.

Die Studierenden werden im Kurs an die jeweilige Thematik herangeführt, Themen
für Gruppenforschungsarbeiten werden unter Anleitung gemeinsam entwickelt und
nachfolgend durchgeführt. Methodische Fragen bleiben im Mittelpunkt, wobei klar
werden soll, dass eine sinnvolle Beschäftigung mit Methoden auch immer inhaltliche
Anknüpfungspunkte bieten muss.
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Dieser Kurs kann nur im Zusammenhang mit der Mittwochsveranstaltung besucht
werden.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: erste Sitzung  
ENTFÄLLT!!!! Gegenstand und Methoden kulturvergleichender Forschung

Proseminar, Lehrperson Mendzheritskaya

Fr, woch, 16:00 - 18:00

Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .

Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:
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• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Set Theoretical Thinking and the Study of Democracy

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Basic course BA/Grundständige BA-Veranstaltung

Course Outline

This course is about how to study democratization and democracy in a set-theoretical
perspective.

Set theory and configurational thinking currently experience a huge hype within the
social sciences, both in methodological discussions and applications. Especially
Qualitative Comparative Analysis (QCA) as a case-oriented approach rooted in set-
theoretical reasoning has demonstrated to be a powerful tool to detect complex
patterns of covariation – such as combinations of conditions, equifinal explanations or
asymmetric relations.

The method will be taught on the topic of democracy – its development, quality and
performance – which is a central theme both in comparative politics and political
theory. Here, we can find some of the most important and most interesting scholarship
in political science. Under what conditions do political regimes democratize? Why
do some democracies survive and why do others fail? Which factors condition the
performance of democracies in various policy fields?

This course pursues two main objectives:

(1) First, it provides an in-depth introduction into QCA as a research approach and
a method. We a) discuss the basic understandings of set theory and configurational
thinking and b) learn how to conduct QCA, step-by-step.

(2) Second, the added value of QCA for the social sciences is debated. For this
purpose, published QCA applications on democratization as well as on the quality and
governance performance of established democracies are discussed and evaluated. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

Winter 2015/16 Seite 159



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

passing short quizzes on the topics of single lectures during the semester,

one written end-term paper (approx. 7-8 pages) on a published which critically
evaluates the application of QCA including an in-class presentation on a first draft of the
paper

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

passing short quizzes on the topics of single lectures during the semester. 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. The course language will be English. While sufficient language skills
are required to follow the course. language skills has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials (readings, writing assignments, and presentations) will be provided
via the BSCW server. If you want to purchase one or two books for this course, the
following are recommended:

Schneider, Carsten Q. and Claudius Wagemann. 2012. Set-Theoretic Methods for the
Social Sciences. A Guide to Qualitative Comparative Analysis. Cambridge University
Press: New York.

Ragin, Charles C. 2008. Redesigning Social Inquiry. Fuzzy Sets and Beyond.
University of Chicago Press: Chicago.

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

ENTFÄLLT! Wie denken und handeln Politische Repräsentanten, warum und mit welchen Folgen?

Proseminar, SWS: 2.0

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Im Fokus des praktischen Seminars stehen zentrale Akteure in der Demokratie,
nämlich politische Repräsentanten. Die Repräsentation verschiedener Interessen
und Gruppen stellt eine wichtige demokratische Funktion dar und hat bedeutende
Auswirkungen auf den politischen Diskurs oder die konkrete Entscheidungsfindung.
Die Ausübung dieser Funktionen setzt Akteurshandeln voraus, d. h. Handeln durch
Kandidaten oder gewählte Vertreter. Die Veranstaltung fragt für den deutschen Fall,
welche Handlungsstrategien sich im Wahlkampf und im parlamentarischen Raum
beobachten lassen, wie spezifische Einstellungsmuster zu erklären sind und welche
Folgen damit verbunden werden.

Das Seminar gliedert sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil.
Im theoretischen Teil werden einschlägige Konzepte und Fragestellungen des
Forschungsgebietes aus ausgewählten Aufsätzen vorgestellt und erörtert, während im
praktischen Teil diese anhand von Daten aus der Deutschen Kandidatenstudie mit dem
Programm Stata repliziert und nachvollzogen werden.

Nachweis Regelmäßige und aktive Teilnahme; für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins
zusätzlich Erledigung von min. 2 Hausaufgaben (Einreichen von Log-Files und ggf. Do-
Files); für den Erwerb eines benoteten Leistungsscheins (Modulprüfung) Einreichen
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eines Exposés für eine empirische Forschungsarbeit (2-3 Seiten) und eine 15-seitige
Hausarbeit mit quantitativ-analytischem Fokus

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Wie denken und handeln Politische
Repräsentanten, warum und mit welchen Folgen?" im Wintersemester 2015/16
leider entfallen muss! 

Das Seminar ist für Studierende geeignet, die sich in quantitativen Analysen mit
Fragen aus der Eliten- und Repräsentationsforschung beschäftigen möchten.
Statistikgrundkenntnisse werden vorausgesetzt.

Beginn der Veranstaltung und Anmeldeverfahren: Die Veranstaltung beginnt am
15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform ab dem 1.10. möglich. Die
erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information und steht allen interessierten
Studierenden offen. Mit dem 21.10.2015, 23:59 Uhr, sind alle Anmeldungen verbindlich,
das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen.

Literatur Eric Uslaner/Thomas Zittel. 2006. Comparative Legislative Behavior, in R.A.W. Rhodes/
Sarah Binder/Bert Rockman. Hg. Oxford Handbook of Political Institutions, Oxford:
Oxford University Press, S. 455–473.
Powell, Bingham G. (2004). Political Representation in Comparative Politics. In: Annual
Review of Political Science 7: 273–96.

Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Spezialisierung (PW-BA-SP)
Achtung : Studierende nach der PO 2014  belegen in diesem Modul ausschließlich Seminare  (2). Die Belegung eines Proseminars
ist nicht möglich. Beachten Sie dies bitte bei der Veranstaltungswahl.
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Achtung : Studierende nach der PO 2009  belegen in diesem Modul je ein Proseminar und ein Seminar . Die Modulabschlussprüfung
wird im Seminar abgelegt. Beachten Sie dies bitte bei der Veranstaltungswahl.

 

Nebenfach PO 2009:  Studierende belegen in diesem Modul jeweils zwei Proseminare und ein Seminar .Die Modulabschlussprüfung
wird im Seminar abgelegt. Beachten Sie dies bitte bei der Veranstaltungswahl.

Nebenfach PO 2014:  Studierende belegen in diesem Modul jeweils drei Seminare . Beachten Sie dies bitte bei der
Veranstaltungswahl.

 

"Global Governance" - Verwendung und Kritik eines Weltordnungskonzepts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Seit den 1990er Jahren ist Global Governance  ein viel verwendetes Konzept in
der Politikwissenschaft: Es beschreibt eine Vielzahl von Prozessen, in denen nicht-
staatliche Akteure neben Staaten internationale Politik gestalten. Vom Internet,
über die Umwelt, zur Sicherheit und Gesundheit – nahezu jeder Bereich unseres
Lebens wird so jenseits des Nationalstaates reguliert, ganz ohne eine Institution, die
wir Weltregierung (Global Government ) nennen könnten. Global Governance  ist
auch die Vision, wie die Welt demokratischer und legitimer regiert werden kann. Als
sozialwissenschaftliche Theorie bietet das Konzept eine alternative Sichtweise auf die
internationalen Beziehungen, die klassisch als anarchisch und ohne die Existenz einer
übergeordneten Autorität verstanden werden.

Von Beginn an wurde jedoch sowohl die empirische als auch die normative Sichtweise
hinterfragt. Mit dieser Kritik an Global Governance wollen wir uns in diesem Seminar
primär auseinandersetzen. Wir werden diskutieren, was die Stärken und Schwächen
von Global Governance  als Beschreibung, Vision und sozialwissenschaftliches
Konzept zur Analyse internationaler Politik sind.

Lernziele:

• Die Studierenden lernen empirische Grundlagen von Global Governance kennen.
• Sie lernen empirisch-analytische und normative Dimensionen des Begriffs

unterscheiden.
• Sie erarbeiten unterschiedliche kritische Sichtweisen auf Global Governance.
• Sie werden in die Lage versetzt, das Potential und die Grenzen des Konzepts

einzuschätzen.

 
Nachweis Wie Teilnahmebedingungen. Zusätzlich schreiben Sie eine Klausur (Termin

voraussichtlich kurz nach Semesterende).
Voraussetzung Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen

beschränkt. 

Aktive und regelmäßige Teilnahme, Bereitschaft vor allem englischsprachige Texte zu
lesen und zu diskutieren, Beteiligung an Gruppenarbeit und kleineren mündlichen oder
schriftlichen Aufgaben während des Semesters.

Literatur Einführende Literatur:

• Tanja Brühl/Elvira Rosert. 2014. Die UNO und Global Governance, S. 45-54.
• Margaret P. Karns/Karen A. Mingst. 2010. International organizations: the politics and

processes of global governance, Kapitel 1.
"Risikogesellschaften" in Ostasien
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
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Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.
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Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 
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1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
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(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
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Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.
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Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.

Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.
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Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.

Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.

Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.
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Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Celebrity Diplomacy: Über Diplomatie und die Weltbilder der "Stars"

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Weltweit bekannte Vertreterinnen und Vertreter aus Sport, Film und anderen Zweigen
der Kulturindustrie setzen ihre Prominenz häufig für ausgewählte Ziele der Vereinten
Nationen und deren Sonderorganisationen ein. So ist etwa Leonardo DiCaprio UN-
Sonderbotschafter des Friedens („UN Messenger of Peace“), Dirk Nowitzki Botschafter
des Kinderhilfswerks UNICEF oder Angelina Jolie Sonderbotschafterin des UN-
Hochkommissars für Flüchtlinge. Wie aber ist es um die Politikverständnisse der „Stars“
bestellt? Von welchen Weltbildern oder anderen Überzeugungen lassen sie sich leiten?
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Proseminars sollen dazu befähigt werden,
Antworten auf diese Fragen zu finden. Zu diesem Zweck werden ein Analyserahmen
entwickelt und rekonstruktive Verfahrensweisen erörtert. Auf dieser Grundlage werden
die Weltbilder der „Stars“ dann kollektiv rekonstruiert, insbesondere anhand der von
ihnen als UN-Botschafter getätigten Äußerungen. Während die Recherche des zu
deutenden Materials durch kleine Arbeitsgruppen erfolgt, erfolgt die gemeinsame
Rekonstruktionsarbeit im Plenum. Durchgängig flankiert wird sie dabei von einer
Beschäftigung mit verschiedenen theoretischen Perspektiven auf Diplomatie und einer
Einordnung des Phänomens der „Celebrity Diplomacy“ in den Gegenstandsbereich der
Weltpolitikforschung.
 

 
Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
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Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan
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18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)
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It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Constructing Social Problems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danyi

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Course description 

Inspired by Michel Foucault’s concept of problematisation, this course aims to contrast
and compare different social scientific takes on the making and handling of social
problems. After an introductory session, students will have the chance to familiarise
themselves with a range of classical sociological approaches (the rise of the social,
social problems theory, labelling) as well as a number of recent developments
(genealogy, mattering) in this complex field. Please note that the seminars will take
place on a fortnightly basis, and so there will be more readings than usual between two
session.
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 Course outline 

1. Introduction

 Michel Foucault, Polemics, Politics and Problematizations, (Interview with
Rabinow:http://foucault.info/foucault/interview.html)
 
2. Sociology and the Social

 C Wright Mills, The Sociological Imagination, ch. 1;H. Arendt,'The Rise of the Social', in
The Human Condition

 3. Genealogy

 Paul Rabinow, French Modern: Norms and Forms of the Social Environment; Michel
Foucault,   Nietzsche, Genealogy, History

 4. Social Problems Theory

 Herbert Blumer, 'Social Problems as Collective Behavior', in: Social Problems ;

Spector/Kitsuse, Constructing Social Problems (excerpts)

Joseph W. Schneider, 'Social Problems Theory: The Constructionist View', in: Annual
Review of Sociology.

 5. Labelling (Goffman; Becker)

 Erving Goffman, Stigma (excerpts)

Howard S. Becker, Outsiders: Studies in the Sociology of Deviance (excerpts)

 

6. Ethnographies I: Cultural analysis

 Joseph Gusfield, Drinking-Driving and the Symbolic Order

 

7. Ethnographies II: Mattering

John Dewey, The Public and its Problems  (excerpts)

Noortje Maares, Material Participation: Technology, the Environment and Everyday
Publics  (excerpts)

Bruno Latour, 'Why has critique run out of steam? From matters of fact to matters of
concern', in: Critical Inquiry 

Graham Harman, Bruno Latour: Reassambling the Political 
Critical Approaches to International Law. Self-Enlightment in the Critique of Law Part I

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg/Vesting

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Im Gegensatz zum anglosächsischen Raum, wo sich die Wissenschaft vom Recht

traditionell von anderen Wissenschaften wie der Ökonomie, denHuman- und
Kulturwissenschaften oder der Literaturwissenschaft informieren lässt, wird an
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deutschen Universitäten ein besonderer Akzent auf den „Eigenwert“ der Dogmatik
und das „Proprium der Rechtswissenschaft“ gelegt. Diesen Sonderweg wollen wir
mit dem Kolleg zur „Selbstaufklärung der Rechtskritik“ in Frage stellen. Das Ziel der
Seminarreihe wäre es, avancierte und methodisch reflektierte Zugangsweisen zum
Recht für den deutschen Rechtsdiskurs furchtbar zu machen. Als erste Gastdozentin
begrüßen wir Prof. Anne Orford von der Universität Melbourne. Mit ihr wollen wir
methodenkritischen Zugangsweisen zum Internationalen Recht nachgehen. In einer
foucaultianischen Perspektive hinterfragt Orford Grundbegriffe des Internationalen
Rechts, wie die „Souveränität der Staaten“ und die Wirksamkeit von Human Rights.
Es geht um eine Herausforderung von eingespielten Bildern, kurrenten Vorurteilen
und einfachen Lösungen. Folgen wir Martti Koskenniemi darin, dass „alles, was vom
Leben erzählt, auch vom Völkerecht erzählt“, dann hieße das, die Archive zu öffnen,
um nachzuvollziehen, „wie Dinge und Ideen reisen“ (Orford) statt sich im Namen von
Interdisziplinarität doch nur im eigenen Fach einzuschließen. Gerade durch diese
Öffnung hofft Orford „begriffliche Innovationsräume im Recht zurückzugewinnen“, eine
Strategie, die sie als „Occupy Law“ bezeichnet."

This seminar is concerned with the relation between critical method and legal writing.
For legal scholars, as for many other social scientists, the relation between the critical
scholar, the knowledge we produce, and the object of that knowledge is a complicated
and contested one. The first set of readings attempt in different ways to intervene in
debates about legal knowledge or legal science, and to argue for a renewed attention to
the relation between subject and object. They aim to unsettle a tendency in critical legal
scholarship to to take as given critiques and theoretical models that were formulated as
critical interventions in other times and places, and to pay insufficient attention to the
concrete situation we are trying to grasp. The second set of readings try to put these
ideas into practice, by seeking to comprehend the object of study, here the relation
between international law and economic integration, in a theoretically and politically
productive manner. Throughout the seminar, participants will be asked to reflect upon
how these methodological questions relate to their own work.

 

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 9. Juli um 14 Uhr in RuW 3.103 statt.
Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl
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Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
Der Säkularismus und seine Kritiker*innen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt (zusammen mit Julien Winandy, FB 07)

Mit dem Abschied von der These, dass Modernisierung unweigerlich zu Säkularisierung
und einem Verlust der Bedeutung von Religion führt, muss auch das Verhältnis von
Religion und Politik  neu bestimmt werden. Während auf der einen Seite weiterhin
die Sichtweise vertreten wird, dass Religion und Politik weitestgehend voneinander
zu trennen seien, wird in den letzten Jahren auch die Position lauter, dass religiösen
Überzeugungen in politischen Diskursen und Entscheidungsprozessen durchaus
eine Rolle zukommt. In diesem Seminar sollen die Vertreter_innen des Säkularismus
mit ihren Kritiker_innen konfrontiert werden, um die begrifflichen, historischen und
begründungstheoretischen Grundlagen des Säkularismus zu diskutieren. Dazu
werden einerseits Texte bekannter und weniger bekannter Theoretiker_innen gelesen,
andererseits aber auch einige Fallbeispiele sowie zeitgenössische Diskussionen unter
die Lupe genommen.

Deutsche Außenpolitik: Eine Einführung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Seit der wiedererlangten staatlichen Einheit Deutschlands im Jahre 1990 erfolgte die
politikwissenschaftliche Betrachtung des außenpolitischen Kurses der Bundesrepublik
mit Vorliebe entlang der Frage: Kontinuität oder Wandel? Während die Antwort
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von Anhängerinnen und Anhängern realistischer Welterklärungen meist „Wandel“
lautete, waren es sozialkonstruktivistisch inspirierte Forscherinnen und Forscher,
die – angesichts ihres zentralen Anspruchs auf eine Erklärung von sozialem Wandel
durchaus paradox – mehrheitlich zugunsten von „Kontinuität“ argumentierten.
Ausgehend von der Prämisse, dass deutsche Außenpolitik in den vergangenen 25
Jahren von Kontinuität und Wandel gekennzeichnet ist, hat das Proseminar zum
Ziel, wichtige Etappen der akademischen Auseinandersetzung über die erfolgte
Entwicklung nachzuzeichnen und den Blick darauf zu lenken, welche Fragen
gegenwärtig besonders intensiv verhandelt werden. Konkrete Fälle sollen dabei
ebenso erörtert werden wie die strukturellen Voraussetzungen bundesdeutscher
Außenpolitik. Neben den Bestimmungen des Grundgesetzes sind hier der Aufbau
der verantwortlichen Ministerien, deren Beziehungen oder die Implikationen der
Mitgliedschaft der Bundesrepublik in internationalen Organisationen wie den Vereinten
Nationen, der NATO oder der Europäischen Union zu nennen.
 

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
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eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
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Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
ENTFÄLLT! Das Politische System der USA in vergleichender Perspektive

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das politische Geschehen in den USA löst bei nicht-Amerikanern vielfach
Verwunderung und Unverständnis aus. Einiges daran erscheint exotisch bis
befremdlich. Das reicht vom Wahlkampf im Rahmen von Präsidentschafts- und
Kongresswahlen bis hin zu Ergebnissen der amerikanischen Politik. In diesem
Proseminar soll ausgehend von subjektiven Beobachtungen gelernt werden, wie die
Vergleichende Politikwissenschaft Systemeigenarten und –unterschiede identifiziert
und welche Spezifika des amerikanischen Regierungssystems dabei zu Tage treten.
Das Seminar vermittelt damit zum einen gegenständliches Wissen zum politischen
System der USA. Zum anderen werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten, die über 2
Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein
ausgestellt werden. Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein
Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der Seminarlektüre zu einer Seminarsitzung
  und den damit verbundenen Leitfragen anzufertigen. In der gewählten Sitzung ist
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eine Moderation zu übernehmen. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung, 4 CP) erfolgt über eine Klausur zum Stoff  des Seminars. Die
Prüfung ist bestanden, wenn die Klausur mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Das Politische System der USA in
Vergleichender Perspektive" im Wintersemester 2015/16 leider entfallen muss! 

Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 22.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr
als 40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten
Sitzung ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete
TeilnehmerInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch
von der Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste
stehen, die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme
entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über
OLAT auszutragen.

Literatur David McKay. 2013. American Politics and Society. Malden, MA: Wiley-Blackwell;
Gillian Peele, Christopher J. Bailey

Bruce E. Cain und Guy Peters. 2014. Developments in American Politics 7. Houndmills:
Palgrave.

ENTFÄLLT! Moderne Liebe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
ENTFÄLLT! Wie denken und handeln Politische Repräsentanten, warum und mit welchen Folgen?

Proseminar, SWS: 2.0

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Im Fokus des praktischen Seminars stehen zentrale Akteure in der Demokratie,
nämlich politische Repräsentanten. Die Repräsentation verschiedener Interessen
und Gruppen stellt eine wichtige demokratische Funktion dar und hat bedeutende
Auswirkungen auf den politischen Diskurs oder die konkrete Entscheidungsfindung.
Die Ausübung dieser Funktionen setzt Akteurshandeln voraus, d. h. Handeln durch
Kandidaten oder gewählte Vertreter. Die Veranstaltung fragt für den deutschen Fall,
welche Handlungsstrategien sich im Wahlkampf und im parlamentarischen Raum
beobachten lassen, wie spezifische Einstellungsmuster zu erklären sind und welche
Folgen damit verbunden werden.

Das Seminar gliedert sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil.
Im theoretischen Teil werden einschlägige Konzepte und Fragestellungen des
Forschungsgebietes aus ausgewählten Aufsätzen vorgestellt und erörtert, während im
praktischen Teil diese anhand von Daten aus der Deutschen Kandidatenstudie mit dem
Programm Stata repliziert und nachvollzogen werden.

Nachweis Regelmäßige und aktive Teilnahme; für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins
zusätzlich Erledigung von min. 2 Hausaufgaben (Einreichen von Log-Files und ggf. Do-
Files); für den Erwerb eines benoteten Leistungsscheins (Modulprüfung) Einreichen
eines Exposés für eine empirische Forschungsarbeit (2-3 Seiten) und eine 15-seitige
Hausarbeit mit quantitativ-analytischem Fokus

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Wie denken und handeln Politische
Repräsentanten, warum und mit welchen Folgen?" im Wintersemester 2015/16
leider entfallen muss! 
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Das Seminar ist für Studierende geeignet, die sich in quantitativen Analysen mit
Fragen aus der Eliten- und Repräsentationsforschung beschäftigen möchten.
Statistikgrundkenntnisse werden vorausgesetzt.

Beginn der Veranstaltung und Anmeldeverfahren: Die Veranstaltung beginnt am
15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform ab dem 1.10. möglich. Die
erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information und steht allen interessierten
Studierenden offen. Mit dem 21.10.2015, 23:59 Uhr, sind alle Anmeldungen verbindlich,
das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen.

Literatur Eric Uslaner/Thomas Zittel. 2006. Comparative Legislative Behavior, in R.A.W. Rhodes/
Sarah Binder/Bert Rockman. Hg. Oxford Handbook of Political Institutions, Oxford:
Oxford University Press, S. 455–473.
Powell, Bingham G. (2004). Political Representation in Comparative Politics. In: Annual
Review of Political Science 7: 273–96.

Einführung in die Politische Soziologie: Interessenvermittlung und Politikvermittlung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Politische Soziologie beschäftigt sich mit den Interaktionen zwischen Staat und
Gesellschaft. Ein zentrales Feld der Politischen Soziologie ist die Frage, wie sich
gesellschaftliche Interessen in staatliche Politik übertragen. Hierbei spielen Parteien,
Verbände bzw. Interessengruppen und soziale Bewegungen eine entscheidende
Rolle. Ein weiteres Themenfeld ist die mediale Politikvermittlung, durch die politische
Akteure versuchen, Zustimmung für ihre Anliegen in der Gesellschaft zu erzeugen
oder zu erhalten. Das Seminar beschäftigt sich mit Interessen- und Politikvermittlung,
ihren zentralen Akteuren, den in den Sozialwissenschaften dazu generierten
Theorien (u.a. Pluralismus, Korporatismus, Parteiendemokratie, Kartellparteien,
Mediendemokratie) und den zu ihrer Analyse häufig verwendeten Kategorien (Macht,
Interesse, Legitimation).

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist:
• eine schriftliche Hausarbeit von 10-15 Seiten Text bis zum 31. März 2016 und
• deren Besprechung mit dem Dozenten nach der Korrektur. 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende ab dem zweiten Fachsemester geeignet

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email. Verbindliche
Anmeldung bitte zwischen dem 28. September und dem 11. Oktober 2015 per
Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Leo Kißler, Politische Soziologie. Konstanz: UVK, 2007. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Einführung in die analytische Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Reglitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  
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Die analytische politische Theorie befasst sich (vor allem) mit Fragen, wie das
politische Leben, Institutionen und die Gesellschaft organisiert sein sollten. Sie ist somit
eine normative Wissenschaft und eine Unterdisziplin der Moralphilosophie. Dieser
Kurs bietet eine grundlegende Einführung in die analytische politische Theorie am
Beispiel der Gerechtigkeitstheorie John Rawls und einiger der wichtigsten Kritiken an
diesem Werk. John Rawls gilt als der bedeutendste englischsprachige Philosoph und
Theoretiker des 20. Jahrhunderts, und sein Werk ist immer noch ein unverzichtbarer
Ausgangspunkt für viele aktuelle Diskussionen klassischer und neuester politischer
Fragen und Probleme. Der Kurs richtet sich somit sowohl an Studenten, die einen
generellen Einblick in die politische Theorie erhalten wollen, als auch an solche, die
sich speziell für die Ideale der Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit interessieren.

Im Kurs werden u.a. folgende Fragen erörtert: Wie arbeiten politische Philosophen und
Theoretiker? Welche Grundrechte sind unerlässlich und warum? Wie lassen sich die
Ideale der Freiheit und der Gleichheit vereinbaren? Wie sieht eine gerechte Verteilung
von sozio-ökonomischen Gütern aus? Lassen sich Steuern begründen? Wieviel Raum
zur Maximierung des Eigeninteresses des Einzelnen ist in einer gerechten Gesellschaft
politisch vertretbar? Was verlangt Gerechtigkeit im Hinblick auf die Arbeitsteilung
zwischen den Geschlechtern? In welchem Verhältnis stehen die Vermeidung von
Unterdrückung und Verteilungsgerechtigkeit? Lässt sich die Idee des Leistungsprinzips
in fairer Weise bestimmen?

Voraussetzung Das Lesepensum ist in einigen Wochen recht umfangreich. Zudem werden einige Texte
in englischer Sprache gelesen. Teilnehmer sollten daher über gute Englischkenntnisse
verfügen. Vor allem sollten sich Interessenten sicher sein, dass Sie die Anforderungen
für einen Teilnahmeschein erfüllen wollen.

Einführung in die soziologische Konstellationsanalyse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Die soziologische Konstellationsanalyse ist besonders geeignet, Handeln und
Zusammenhandeln öffentlicher Personen (Redner, Autoren, Künstler, Celebrities, usw.)
zu rekonstruieren. Zu diesem Zweck verbindet es eine Reihe methodischer Ansätze.
Es ist auch über das Fach Soziologie hinaus interessant für solche für Forscher*innen
angrenzender Disziplinen, deren Untersuchungen die Analyse sozialer Kontexte
beinhalten. Das Seminar gibt eine grundlegende Einführung in die Systematik des
Verfahrens und legt den Schwerpunkt auf die praktische Anwendung in Form einer
Fallanalyse, die die Seminarteilnehmer*innen gemeinsam durchführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Empiriepraktikum I: Forschungsplanung und Datenerhebung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar richtet sich an Studierende, die – z.B. in Vorbereitung auf eine spätere
empirsche B.A.-Arbeit, im Rahmen eines gemeinsamen Projektes vertiefte Erfahrungen
mit der empirischen Sozialforschung sammeln möchten. Es ist als ein zweisemestriges
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Lehrforschungsprojektes angelegt, d.h. wird im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings
problemlos möglich, nur einsemestrig am Seminar teilzunehmen. Während im WiSe
2015/16 die systematische Entwicklung der Forschungsfrage(n) sowie Fragen der
Datengewinnung (Entwicklung eines Erhebungsinstrumentariums, Durchführung und
Diskussion von Pretests, Durchführung einer kleinen eigenen Datenerherbung) im
Vordergrund stehen, wird im SoSe 2016 der Schwerpunkt auf der Datenanalyse liegen.

Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 
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During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
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equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Europa in Frankfurt. Politik im Europäischen Mehrebenensystem

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Wie wird Politik in Europa gemacht? Und welche Auswirkungen hat sie für die
Bürgerinnen und Bürger, für Firmen und Betriebe, sowie für die politischen
Entscheidungsträger auf regionaler und lokaler Ebene? Das Seminar wird diese
Fragen unter dem Motto „Europa in Frankfurt“ anhand politikbereichsspezifischer
Beispiele beleuchten. In einem ersten Seminarblock lernen wir zunächst die Verfahren
und Charakteristika der Politikgestaltung im Europäischen Mehrebenensystem
kennen. Hier widmen wir uns insbesondere den Phasen des politischen Prozesses,
nämlich dem Agendasetting, der Entscheidungsfindung und der Implementierung.
Ebenso untersuchen wir, welche Art von Politik die EU mit einem vergleichsweise
geringen Budget überhaupt gestalten kann. In einem zweiten Seminarblock sind
die Studierenden aufgefordert, die Mechanismen und Auswirkungen europäischer
Politik in der Frankfurter Region zu analysieren. Mögliche Schwerpunktsetzungen sind
vielfältig und sollen von den Studierenden selbst erarbeitet werden. Vorstellbar sind
Themen wie: die Rolle der EZB in der Wirtschafts- und Währungsunion, europäische
Bildungspolitik an Frankfurter Schulen, die Auswirkungen der gemeinsamen
Agrarpolitik auf landwirtschaftliche Betriebe in der Region, oder die Förderung lokaler
Projekte durch Strukturfondsmittel.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Gruppenarbeit zu
einem Praxisprojekt „Europa in Frankfurt“

Leistungsnachweis  (zusätzlich  zu den Bedingungen zum Erwerb eines
Teilnahmenachweises): Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zu einem der
Schwerpunktthemen

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, nachgewiesen beispielsweise
durch den Besuch des gleichnamigen Seminars im Vorlesungsstil, werden
vorausgesetzt.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Hubert Heinelt und Michèle Knodt, Hg. (2008): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem.
Instrumente und Strategien europäischen Regierens . Baden-Baden: Nomos.

Michel Cini und Nieves Pérez-Solórzano Borragán, Hg. (2013): European Union
Politics . Oxford: Oxford University Press.

Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
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Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Frankreich und Deutschland im Vergleich. Europäisierung und innerstaatlicher Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Frankreich und Deutschland spielen im erweiterten und krisenerprobten Europa
nach wie vor eine zentrale Rolle. Die beiden Länder unterscheiden sich hinsichtlich
der politischen und wirtschaftlichen Ordnung jedoch grundlegend. Das Seminar
widmet sich diesen Unterschieden im Kontext des europäischen Mehrebenensystems.
Zunächst vergleichen wir zentrale Aspekte der jeweiligen politischen Systeme (z.B.
Semipräsidentialismus versus Parlamentarismus, Zentralismus versus Föderalismus,
Rolle der Parteien) und der Wirtschaftsordnungen (z.B. staatsgesteuerte versus
koordinierte Marktwirtschaft, Rolle von Interessengruppen und Gewerkschaften).
In einem zweiten Teil werden die Rückwirkungen der Europäischen Integration auf
nationale Politikgestaltung in den Blick genommen, anhand von Fragen wie: Welche
Auswirkungen hat die ‚Europäisierung‘ auf zentralistische und föderale Systeme?
Werden bestehende Mechanismen der Interessenvermittlung durch die Einbindung
in das europäische Mehrebenensystem eher gestärkt oder geschwächt? Ein dritter
Seminarteil widmet sich der Rolle Frankreichs und Deutschlands im Prozess der
europäischen Integration. Hier untersuchen wir beispielsweise, wie europapolitische
Positionen innerstaatlich formuliert und auf europäischer Ebene eingebracht werden,
oder welche Rolle nationale Interessenverbände auf dem Brüsseler Parkett spielen. 
 

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurzes Gruppenreferat

Leistungsnachweis: Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zusätzlich  zu den
Bedingungen zum Erwerb eines Teilnahmenachweises

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, der Bundesrepublik Deutschland
und/ oder Frankreichs werden vorausgesetzt.

Eine ausreichende Sprachkompetenz zur Lektüre französischsprachiger
wissenschaftlicher Texte und Presseberichterstattung ist von Vorteil, stellt aber keine
Teilnahmebedingung dar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
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Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Wolfgang Rudzio (2011) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland .
Wiesbaden: VS Verlag.

Kempf, Udo (2007) Das politische System Frankreichs . Wiesbaden: VS Verlag.
Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Gender in Society

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Gender plays a substantial role in shaping the lives of men and women. In this
seminar we will cover a range of topics including theoretical perspectives of gender,
gender display, hegemonic masculinity and emphasised femininity, gender in the
family, domestic violence and crime, gender in sport and the media, sexuality and
reproduction, and gender in developing nations. Overall, the aim of the seminar is
to explore the social construction of gender and sexuality and examine how these
constructions influence the organisation of society and the everyday lives of men and
women. The seminar will involve group work, class discussions and reflection activities.
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The seminar will be conducted in English, including readings, discussion and in-
class assessment. The assessment will be marked according to sociology-related
criteria, and not language skills. I understand that speaking in a foreign language will
be daunting for some (or most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and
any possible difficulties can be discussed in German (I am fluent in German and am a
English native speaker). Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT (password: society).
Genealogien der Menschenrechte

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt (zusammen mit Pedro Henrique Ribero, FB 01)

Obwohl Menschenrechte heutzutage eine moralische und politische
Selbstverständlichkeit darzustellen scheinen, entfacht die Frage nach ihrer Herkunft
und Entstehungsgeschichte bisweilen immer wieder höchst brisante und umstrittene
Diskussionen, die sich bis in das späte 19. Jahrhundert zurückführen lassen. Mit
genau diesen Diskussionen und den daraus resultierenden Narrativen und Theorien
möchte sich das Seminar befassen. Im Zentrum steht dabei die Frage, wo, wann
und wie die Menschenrechte entstanden sind. Jedoch wollen wir nicht nur über die
möglichen Ursprünge und Entstehungskontexte der Menschenrechte diskutieren,
sondern fragen, welchen Einfluss unterschiedliche historische Erzählungen auf
unser zeitgenössisches Verständnis der Menschenrechte haben können. Welche
begrifflichen und begründungstheoretischen Differenzen ergeben sich etwa, wenn
man unterschiedliche historische Ereignisse oder Prozesse zum Ausgangspunkt der
Menschenrechte nimmt? Gibt es eine kontinuierliche Geschichte der Menschenrechte
oder entspringen sie vielleicht doch eher aus einer Vielfältigkeit von Wandeln, Brüchen
und Kontingenzen? Und was kann uns die Vergangenheit der Menschenrechte über
ihre Zukunft verraten?

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 
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 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
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relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
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Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Internationale Gerichte in den internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kroll

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Gerichte waren lange vor allem ein Gegenstand des Völkerrechts
und wurden in der Theoriebildung der internationalen Beziehungen eher wenig
berücksichtigt. Dies hat sich in der jüngeren Vergangenheit geändert. Mit der
Beobachtung der Herausbildung und Wirkung internationaler Normen ist auch
das Interesse an den Organen und Verfahren der Anwendung dieser Normen
gestiegen. Internationale Gerichte sind aber weit mehr als nur Normanwender,
sie sind wesentlich an der Herausbildung, Transformation und Durchsetzung
globaler Ordnungsvorstellungen beteiligt und damit von zentralem Interesse für das
Verständnis des institutionellen Wandels auf internationaler Ebene. Ausgehend von
dieser Beobachtung führt das Seminar in die verschiedenen Typen und Funktionen
internationaler Gerichte ein. Eine vertiefende Diskussion erfolgt in Hinblick auf
die wichtigen Fragen nach der Unabhängigkeit des Richters, des Phänomens
des "judge-made law", der Legitimation internationaler Gerichte als Akteure des
globalen Regierens sowie der regionalen und normativen Diversität unterschiedlicher
internationaler Gerichte.

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme; Feedpackpapiere

Leistungsschein: regelmäßige Teilnahme; Referat / Moderation;Feedbackpapier;
Hausarbeit 

Voraussetzung Die Zahl der Teilnehmer ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung
über das LSF-System ist unbedingt erforderlich.  

Literatur Pollack, Mark A. 2014. "Political science and international adjudication." In Karen J.
Alter, Cesare P. R. Romano, Yuval Shany (Hg.), The Oxford Handbook of International
Adjudication. Oxford: Oxford University Press: 357-387.

Slaughter, Anne-Marie. 2004. A new world order. Princeton: Princeton University Press:
S. 65-103.

Internationale Institutionen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Peltner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Organisationen wie EU, NATO und VN stehen häufig in der Kritik:
Sie seien zu langsam, zu ineffektiv und zeichneten sich durch ein demokratisches
Defizit aus. Wenngleich dieser Befund für einige internationale Organisationen in
Ansätzen zutreffend sein mag, so darf deren positiver Beitrag zur Weltordnungspolitik
nicht unterschätzt werden. Denn internationale Organisationen können zu einer
Erwartungssicherheit der Akteure, zur Verregelung von Problemen und somit zur
Zivilisierung der internationalen Beziehungen beitragen.

Viele der aktuellen globalen Probleme (Klimawandel, Wirtschaftskrise, etc.) erscheinen
ohne institutionalisierte Verfahren ungleich bedrohlicher und schwieriger zu lösen.
Zudem sind internationale Organisationen schon lange nicht mehr ausschließlich auf
das Wirken nationaler Akteure zurückzuführen. Neben formalen, zwischenstaatlichen
Organisationen, die von Staaten gegründet wurden, spielen auch von NGOs und
anderen privaten Akteuren initiierte Organisationen eine wichtige Rolle in der
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Weltpolitik. Folglich bedarf es aus politikwissenschaftlicher Sicht einer differenzierteren
Bewertung.

Wir werden uns im Proseminar mit der Entstehung und Wirkung internationaler
Organisationen auseinandersetzen. Hierbei werden wir sowohl theoretische Fragen als
auch empirische Fallstudien betrachten. Einleitend werden wir uns mit dem Konzept
internationaler Institutionen beschäftigen. Was sind alles internationale Institutionen
und welche Wirkung wird ihnen (normativ) zugesprochen? Welche Aussage treffen
Theorien Internationaler Beziehungen über die Gründung und Relevanz von
Institutionen? Wie bzw. wann können diese arbeiten, im Sinne von Wirkung entfalten?
Anschließend werden wir anhand verschiedener internationaler Institutionen die
Erklärungskraft der Theorien illustrieren. Wir werden hierbei verschiedene Institutionen,
formelle wie informelle, regionale und globale kennen lernen und deren Tätigkeit
analysieren.

Voraussetzung Das Proseminar wendet sich an Studierende, die möglichst schon eine Einführung in
die Internationalen Beziehungen besucht haben (und daher über ein grundlegendes
Verständnis von Akteuren und Strukturen des internationalen Systems verfügen)
oder bereit sind, sich dieses Wissen innerhalb des Proseminars anzueignen. Zur
Vorbereitung jeder Sitzung arbeiten Sie bitte den entsprechenden Text aus dem
Reader gründlich durch. Wir werden die Texte teils in Arbeitsgruppen besprechen, teils
in Podiumsdiskussionen oder anderen Lernmethoden erarbeiten.

Neben der inhaltlichen Ebene stehen in diesem Seminar auch Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens wie Literaturrecherche, Zitieren und das Konzipieren
und Schreiben von Hausarbeiten im Vordergrund. Das Seminar ist schreibintensiv
und neben einem Impulsreferat, Exposé und einer Hausarbeit werden kleinere
Schreibaufgaben verlangt.

Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, z. B. die Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen oder Pro- und
Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und intensiv auf die
einzelnen Sitzungen vorzubereiten, denn die Seminargestaltung setzt das aktive
Engagement aller TeilnehmerInnen voraus. Auch die Bereitschaft und die Fähigkeit,
englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar unabdingbar.

Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges Fehlen) und die
Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich. Die weiteren Anforderungen
für einen Teilnahme- oder Leistungsschein werden zu Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Internationale Organisationen verschieden betrachtet

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Witt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

ASEAN, IAEA, FAO, IWF, OPEC, IWC, ILO, NATO, AU, EU, UNHCR. Was zunächst
wie ein Gewirr an Abkürzungen erscheint, beeinflusst immer mehr unser Leben.
Internationale Organisationen (IOs) sind ein wesentlicher Baustein globaler Politik
geworden und ein Marker unseres Zeitalters. Von der globalen Klimaerwärmung über
Abrüstung, Nahrungsmittelknappheit, dem Schutz von Kinderrechten, Förderung von
Demokratie, Aufsicht über Waffenruhen, Schutz von Kulturgütern bis hin zur Förderung
weltweiter Sprachenvielfalt: Die Themenfelder, die mit und durch Internationale
Organisationen gestaltet werden, erscheinen heute schier grenzenlos. In den
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Internationalen Beziehungen wurden IOs lange Zeit entweder ignoriert oder als
bloße Instrumente zwischenstaatlicher Politik behandelt. Das hat sich in jüngster
Zeit geändert. Wir wollen uns in diesem Seminar Internationalen Organisationen als
Phänomen globaler Politik aus verschiedenen Perspektiven zuwenden. Wir schauen
dabei auf die Innenwelt (Wie wird Politik in IOs gemacht? Wie tragen sie zur Produktion
von Wissen bei?), die Zwischenwelt (Wie kooperieren IOs? Warum gibt es Konkurrenz
zwischen ihnen? Wie kreieren sie Legitimität?), und auf die Außenwelt (Wie sehen IOs
„im Feld“, etwa in Friedensmissionen aus?). Wir werden dabei sowohl verschiedene
theoretische als auch disziplinäre Perspektiven (Ethnologie, Organisationssoziologie
etc.) einnehmen und sie mit Beispielen aus verschiedenen Themenfeldern vertiefen.
 

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme am Seminar sowie ein Kurzreferat oder 3
Feedbackpapiere zu den Texten der Pflichtlektüre (jeweils ca. 1 Seite)

Leistungsschein: Voraussetzungen des Teilnahmescheins + Hausarbeit
Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl

ist auf 40 begrenzt. 

Dieses Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende, die bereits
Lehrveranstaltungen im Bereich der Internationalen Beziehungen besucht haben. Das
Seminar baut auf der hohen Lesebereitschaft der Teilnehmenden auf. Da ein Großteil
der Pflichtlektüre auf Englisch ist, werden entsprechende Sprachkenntnisse erwartet.

Literatur Rittberger, Volker/Zangl, Bernhard & Andreas Kruck (2013): Internationale
Organisationen. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer VS.

Dingwerth, Klaus/Kerwer, Dieter & Andreas Nölke [Hrsg.] (2009): Die Organisierte Welt.
Internationale Beziehungen und Organisationsforschung. Baden-Baden: Nomos.

Avant, Deborah/Finnemore, Martha & Susan K. Sell [Hrsg.] (2010): Who Governs the
Globe?. Cambridge: Cambridge University Press.

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
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für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Introduction to the Politics of East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lejeune

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau / Target Group: Master students in Political

Science and Modern East Asian Studies 

Course Content 

This seminar is primarily intended for students in the “Modern East Asian Studies”
master program (MEAS) who do not hold a BA in the social sciences, and for whom
it will provide an introduction to the academic analysis of politics. It focuses on
understanding core concepts of comparative political science and international
relations, and then applies those to case studies in East and Southeast Asia. The aim is
to cover the conceptual material needed for more advanced seminars dealing with the
politics of Asia.

During the semester, theoretically focused and empirically focused meetings will
alternate. For the theoretical meetings we will use textbook texts that are not
specifically about Asia, and in a combination of group work and open discussion will
see to it that nobody gets drowned in a sea of information. In the following empirical
meeting, we will use our theoretical knowledge to analyze 2-3 cases in Asia. For
these case studies, the students will have to prepare presentations of 10-20 minutes
(depending on the number of cases).

Since the number of MEAS students participating in this seminar usually is below 10,
the seminar will be opened for 10 non-MEAS students. These students should be
willing to engage with texts from political science textbooks, accept that the seminar is
more about political science than about Asia, be mindful of the group’s heterogeneous
composition, and be aware of the fact that they will have to write an examination at the
end of the semester.

 
Nachweis Proof of study 

All students have to give a presentation, to attend classes regularly, prepare the
assigned readings and actively participate in group work and class discussions.

All MEAS students and those Political Science / International Relations students who
want to obtain a Leistungsschein have to participate in the written examination at the
end of the semester.

Voraussetzung Course requirements 

Master students in Modern East Asian Studies and Political Science / International
Relations are invited to participate in the seminar. For the latter, the number of
participants is limited to 10.

The course language will be English, including presentations and final exam.

Registration 

The number of participants is limited to 20. Registration through OLAT will be possible
after the conversion in OLAT from summer to winter term. See: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926473

Literatur Literature 
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The required reading will be available on OLAT at the start of the semester.
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

 

PART I: INTRODUCTION 

14.10.15 - 01: The Modern State

PART II: FOUNDATIONS AND SELF-UNDERSTANDING OF THE DISCIPLINE 

21.10.15 -02: Theoretical Approaches and the Philosophy of Science

28.10.15- 03: Research Methods

PART III: COMPARATIVE POLITICS 

04.11.15 - 04: The Comparative Method and Area Studies

11.11.15 - 05: Democracy and its Quality in the Philippines

18.11.15 - 06: Autocracy and the Stability of Party Rule in China

25.11.15 - 09: Political Culture and Asian Values

02.12.15 - 08: Political Parties and the Taiwanese Party System

09.12.15 - 07: Policy-making and the Developmental State in Japan and China

PART IV: INTERNATIONAL RELATIONS 

16.12.15 - 10: Theories of International Relations

13.01.16 – 11: International Security and China-US Relations

20.01.16 - 12: International Institutions and ASEAN

27.01.16 - 13: International Political Economy and State-owned Oil Companies in Africa

PART V: SECURING OF RESULTS 

03.02.16 - 14: Recapitulation

10.02.16 - 15: Written examination
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?
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An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kernwaffen in der internationalen Politik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Angesichts der Krise der Nicht-Verbreitungspolitik (Iran, Nordkorea) und der
aktuellen Krise in der Ukraine ist es angezeigt, die Bedeutung der Kernwaffen für die
internationalen Beziehungen kritisch zu überdenken. Insbesondere ist zu fragen, ob die
"nukleare Revolution" stabilisierend wirkte und Ansätze internationaler Ordnung stärkte
oder ob sie im Gegenteil einen dynamischen Faktor einführte, der Konflikte und Risiken
zusätzlich stimulierte.

Das Seminar behandelt im Einzelnen u.a. Wirkungsweisen von Kernwaffen, ihren
Einfluss auf politische und militärische Doktrinen, Krisenverhalten und Kriegsrisiken
sowie ihre Bedeutung für die Rüstungsdynamik und Abrüstung. Einen besonderen
Schwerpunkt bilden ferner die Weiterverbreitung der Nuklearwaffen und die Chancen
für eine Stabilisierung des NV-Vertrags.

Die Veranstaltung ist vor allem für fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.
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Literatur McGeorge Bundy, Danger and Survival. Choices About the Bomb in the First Fifty
Years, New York 1988.

Joseph Cirincione, The History and Future of Nuclear Weapons, Berkeley, Ca.,  2008.

Joseph Cirincione,  Jon B., Wolfsthal und Miriam Rajkumar, , Deadly Arsenals: Nuclear,
Biological and Chemical Threats, Washington 2005.

Lawrence Freedman, The Evolution of Nuclear Strategy, New York 1981.

Michael Mandelbaum, The Nuclear Revolution, New York 1981.

John Newhouse, Krieg und Frieden im Atomzeitalter. Von Los Alamos bis SALT,
München 1990.

Richard Rhodes, Arsenals of Folly. The Making of the Nuclear Arms Race, London
2008.

Scott D. Sagan und Kenneth N. Waltz, The Spread of Nuclear Weapons: An Enduring
Debate, New York 2012.

Jonathan Schell, Das Schicksal der Erde. Gefahr und Folgen eines Atomkriegs,
München 1982.

 
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
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Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
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•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Legitimität und internationale politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scherz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Konzept der Legitimität wird vermehrt nicht nur auf staatliche Institutionen und
ihre Entscheidungen angewendet sondern auch auf internationale Akteure. Dabei ist
jedoch unklar, ob dasselbe Legitimitätskonzept auf internationale Organisationen ohne
Zwangsgewalt übertragen werden kann. Ziel des Seminars ist es, das Konzept der
Legitimität herauszuarbeiten und dessen Anwendung auf internationale Organisationen
zu verstehen. Dazu lesen wir im ersten Teil des Seminars aktuelle Texte zur Legitimität
und zur internationalen politischen Theorie. Der zweite Teil, ca. ein Drittel der
Sitzungen, fokussiert auf die Anwendung verschiedener Legitimitätskonzepte und -
standards für spezifische internationale Organisationen (e.g. EU, WTO, UN, ICC).

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurze schriftliche Diskussion
der Literatur (1 Seite Text pro Woche).
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, wie beispielsweise Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen
oder Pro- und Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und
intensiv auf die einzelnen Sitzungen vorzubereiten, da die Seminargestaltung ein
aktives Engagement aller TeilnehmerInnen voraussetzt. Auch die Bereitschaft und
die Fähigkeit, englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar
unabdingbar. Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges
Fehlen) und die Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich.

Lektürekurs: Theorien der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Seminar soll in Auseinandersetzung mit zentralen Texten Grundfragen und
grundlegende Thesen der wichtigsten IB-Denkschulen erarbeiten, analysieren
und kritisch bewerten. Dabei sollen die prominentesten Vertreter von Realismus,
Institutionalismus, Liberalismus, Marxismus, Feminismus und Konstruktivismus im
Originaltext diskutiert und auch auf ihre Aktualität überprüft werden.

Die Veranstaltung hat einführenden Charakter und ist vor allem für weniger
fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

       
Literatur James E. Dougherty/Robert L. Pfaltzgraff, Jr., Contending Theories of International

Relations. A Comprehensive Survey, 5. Auflage, London und New York 2000.

Michael W. Doyle, Ways of War and Peace. Realism, Liberalism and Socialism, New
York 1997.

Gert Krell, Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der internationalen
Beziehungen, 4. Auflage, Baden-Baden 2009.
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Karen Mingst/Jack Snyder (Hrsg.), Essential Readings in World Politics, New York
2013.

 
Multivariate Verfahren mit Stata

Seminar, Lehrperson Breitenbach

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, PEG - PEG 2G 116

BlockSa, 10:00 - 17:00, 22.10.2015 - 24.10.2015, PEG - PEG 2G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Das Ziel dieses Seminars ist es, Sie in die Verfahren der multiplen Regressionsanalyse
einzuführen und weitere Regressionsverfahren – die logistische  Regression– kennen
zu erlernen. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen werden praktische
Beispiele mit Stata berechnet.

Eine Anmeldung zum Besuch der Veranstaltung ist aufgrund der beschränkten PC
Plätze notwendig. Bitte melden Sie sich dazu unter Olat verbindlich an:

 https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3145072643 

Nachweis  Für einen Leistungsnachweis:  

Teilnahme und Hausarbeit (ca. 15 Seiten).

 

  
Voraussetzung Kenntnisse der deskriptiven Statistik sind erforderlich, ein FK0 und FK 1

(Statistikschein) muss nachgewiesen werden. 

Eine Anmeldung zum Besuch der Veranstaltung ist aufgrund der beschränkten PC
Plätze notwendig. Bitte melden Sie sich dazu unter Olat verbindlich an:

 https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3145072643 

  
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermin Montag, 12.10.15 16-18 Uhr, PEG 2.G 116

 

 Blocktermine: Donnerstag 22.10, Freitag 23.10 Samstag 24.10. von 10-17 Uhr,
Raum PEG 2.111
 

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
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challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept
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27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Parteien und Parteiensysteme

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Parteien und Parteiensysteme zählen zu den beliebtesten Forschungsfeldern der
Politikwissenschaft überhaupt. In diesem Kurs stehen besonders die nationalen
Parteien und Parteiensysteme Westeuropas im Fokus. Zu Beginn erfolgt eine
Einführung in die grundlegenden theoretischen Konzepte der Parteien- und
Parteiensystemforschung. Anhand solcher Konzepte wie dem Fragmentierungsgrad
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eines Parteiensystems, der zu Grunde liegenden „Cleavages“ (Konfliktlinien) und der
damit verbundenen Freezing-Hypothese sowie der Bedeutung der Systemumwelt
für Parteien und Parteiensysteme werden anschließend sechs westeuropäische
Parteiensysteme genauer betrachtet. Bei diesen etablierten Parteiensystemen steht die
Frage nach deren Stabilität oder Wandel seit dem Zweiten Weltkrieg im Vordergrund.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Referats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:

• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10 bis 15 Seiten
Voraussetzung Das Proseminar ist für Studierende ab dem 2. Fachsemester Politikwissenschaft

geeignet. Vorausgesetzt wird die Einführung in die Politikwissenschaft inklusive der
Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Erwünscht ist eine Einführung
entweder in das politische System der Bundesrepublik oder in die Vergleichende
Politikwissenschaft.

 

Die Anmeldung über LSF ist Voraussetzung für eine Teilnahme.

Literatur Detterbeck, Klaus. 2011. Parteien und Parteiensystem. Konstanz: UVK
Ismayr, Wolfgang (Hg.). 2009. Die politischen Systeme Westeuropas. 4. Auflage.
Wiesbaden: VS Verlag.
Mair, Peter. 1997. Party System Change. Approaches and Interpretations. Oxford:
Clarendon Press.
Niedermayer, Oskar (Hg.). 2013. Handbuch Parteienforschung. Wiesbaden.
Niedermayer, Oskar/Stöss, Richard/Haas, Melanie (Hg.). 2006. Die Parteiensysteme
Westeu-ropas. Wiesbaden: VS Verlag.
Nohlen, Dieter. 2009. Wahlrecht und Parteiensystem. 6. Auflage. Opladen (u.a.):
Budrich.
Sartori, Giovanni. 1976. Parties and party systems. Cambridge: Cambridge University
Press.
Ware, Alan. 1996. Political Parties and Party Systems. Oxford: Oxford University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar beginnt in der zweiten Vorlesungswoche (22. Oktober)!
Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
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– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.

Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Politische Repräsentation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Repräsentation ist ein zentraler aber gleichzeitig ambivalenter Baustein der
modernen Demokratie. Einerseits ist damit die Abgabe von Entscheidungskompetenz
an politische Eliten verbunden. Andererseits bleiben Repräsentativverfassungen in
der Demokratie dem Anspruch ausgesetzt, dass staatliches Entscheidungshandeln
an den empirischen Willen der Staatsbürger gebunden sein muss. Wie kann
die hieraus entstehende Spannung zwischen Gestaltungsfreiheit und Bindung
auf der Ebene von Repräsentationshandeln aufgelöst werden? Dieses Seminar
zielt auf eine weiterführende Auseinandersetzung mit dieser Grundfrage der
Repräsentationsforschung aus einer empirisch vergleichenden Sichtweise und
unter besonderer Berücksichtigung der westlichen etablierten Demokratien. Der
Semesterplan rückt die zentralen und „großen“ Fragen der Repräsentationsforschung
in den Mittelpunkt, mit denen wir uns auf der Grundlage einschlägiger Texte in
differenzierter Weise und in empirischer Absicht beschäftigen werden.

Nachweis 1) Ich erwarte regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über 2 Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein
Leistungsschein ausgestellt
werden.
2) Ich erwarte aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die Basistexte sind von
allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten.
3) Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein Literaturbericht
(Umfang 4 Seiten) anzufertigen, der sich mit der angegebenen Seminarlektüre zu einer
Sitzung reflektiert und kritisch auseinandersetzt (gemeinsame und weiterführende
Texte). Hinweise zu Form und Funktion des Literaturberichts finden Sie in dem
entsprechenden Merkblatt auf der Webseite meiner Professur (Siehe Unterpunkt
„Lehre“). Der Literaturbericht dient als Grundlage zu einem Impulsreferat von 15
Minuten, das für die gewählte Sitzung erwartet wird. Der Literaturbericht muss
jeweils am Mittwoch vor der von Ihnen gewählten Seminarsitzung bis 17 Uhr auf
der gemeinsamen OLAT Seminarseite in den entsprechenden Ordner selbständig
hochgeladen werden.
4) Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über eine Hausarbeit zu einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist
bestanden, wenn die Hausarbeit mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 13.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 13.10. dient zur Information
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und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 20.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als
40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzung
ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete Teilneh-
merInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der
Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste stehen,
die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme entscheiden,
werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über OLAT
auszutragen.

Literatur Hanna F. Pitkin. 1967. The Concept of Representation. Berkeley, Ca. et al.: University
of California
Press

Monica Brito Vieira und David Runciman. 2008. Representation. Cambridge und
Malden, MA: Polity
Press

G. Bingham Powell, Jr. 2004. Political Representation in Comparative Politics. Annual
Review of
Political Science 7: 273–96.

Die von allen Kursteilnehmern zu lesenden Texte sind elektronisch über die OLAT-
Kursseite zugänglich.

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .
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Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Realismus in der Weltpolitikforschung: Theorieansätze und außenpolitische Einmischungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Bedeutende Vertreter realistischer Ansätze zur Erklärung von Weltpolitik teilen
miteinander das Ringen um Versöhnung von zwei Aspekten ihres Tuns: Sie profilieren
sich als nüchterne Analytiker einerseits und als öffentlich wirksame Mahner vor
außenpolitischen Fehlentwicklungen andererseits. Doch wie passen diese beiden
Aspekte intellektueller Betätigung zusammen? Gründet der politische Aktivismus von
Realisten wie etwa Hans Morgenthau, Kenneth Waltz oder John Mearsheimer auf einer
Idee von Kontingenz außenpolitischen Handelns, die in ihren Theorieansätzen gar
nicht vorgesehen ist? Die Suche nach einer Antwort auf diese Fragen bildet den Kern
des Proseminars, das sich an fortgeschrittene BA-Studierende richtet, die im Rahmen
ihrer akademischen Ausbildung bereits mit Theorien der Internationalen Beziehungen
bzw. Weltpolitikforschung in Berührung gekommen sind. Die Veranstaltung ist so
strukturiert, dass zunächst der Theorieansatz eines realistischen Denkers rekonstruiert
wird. Daraufhin erfolgt eine Beschäftigung mit dessen außenpolitischen Einmischungen
– gewissermaßen im Spiegel seines eigenen Ansatzes. Der jeweils dritte Schritt
dieses Vorgehens besteht darin, das Passungsverhältnis zwischen Theorieansatz
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und außenpolitischer Einmischung zu bestimmen und nach den daraus zu ziehenden
Konsequenzen und Implikationen zu fragen.

Voraussetzung Anmeldung über LSF!
 

Religion und Politik in der vergleichenden Demokratieforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Fragen der staatlichen Regulierung von Religion – etwa bezüglich des Status

und der Rechte religiöser Minderheiten, öffentlicher religiöser Symbole oder des
Religionsunterrichts an staatlichen Schulen – sind zu zentralen Herausforderungen
nahezu aller moderner Demokratien avanciert, auf welche diese zum Teil
sehr unterschiedliche politische Antworten finden. Mit der Ausnahme normativ
argumentierender politischer Theoretiker steht die Politikwissenschaft diesen
Herausforderungen bislang allerdings eher sprachlos gegenüber. Im Rahmen des
Seminars wird daher eine empirisch-analytische und systematisch-vergleichende
Perspektive auf das Thema geworfen. Wie lassen sich Staat-Kirche-Beziehungen
empirisch erfassen und klassifizieren? Wie können die unterschiedlichen institutionellen
Arrangements und religionspolitische Regelungen im internationalen Vergleich erklärt
werden? Und welche Rolle spielen sie überhaupt für das politische, religiöse und
zivilgesellschaftliche Leben moderner Gesellschaften? Diese Fragen sollen im Laufe
des Seminars behandelt werden, wobei eigene studentische Forschungsprojekte
einen wichtigen Teil zur Beantwortung beitragen werden. Solide Grundkenntnisse in
den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw. die Bereitschaft
sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen erfolgreichen und
gewinnbringenden Seminarbesuch.

 

 
Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
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tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 
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Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
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texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Set Theoretical Thinking and the Study of Democracy

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Basic course BA/Grundständige BA-Veranstaltung

Course Outline

This course is about how to study democratization and democracy in a set-theoretical
perspective.

Set theory and configurational thinking currently experience a huge hype within the
social sciences, both in methodological discussions and applications. Especially
Qualitative Comparative Analysis (QCA) as a case-oriented approach rooted in set-
theoretical reasoning has demonstrated to be a powerful tool to detect complex
patterns of covariation – such as combinations of conditions, equifinal explanations or
asymmetric relations.

The method will be taught on the topic of democracy – its development, quality and
performance – which is a central theme both in comparative politics and political
theory. Here, we can find some of the most important and most interesting scholarship
in political science. Under what conditions do political regimes democratize? Why
do some democracies survive and why do others fail? Which factors condition the
performance of democracies in various policy fields?

This course pursues two main objectives:

(1) First, it provides an in-depth introduction into QCA as a research approach and
a method. We a) discuss the basic understandings of set theory and configurational
thinking and b) learn how to conduct QCA, step-by-step.

(2) Second, the added value of QCA for the social sciences is debated. For this
purpose, published QCA applications on democratization as well as on the quality and
governance performance of established democracies are discussed and evaluated. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

passing short quizzes on the topics of single lectures during the semester,

one written end-term paper (approx. 7-8 pages) on a published which critically
evaluates the application of QCA including an in-class presentation on a first draft of the
paper

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,
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passing short quizzes on the topics of single lectures during the semester. 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. The course language will be English. While sufficient language skills
are required to follow the course. language skills has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials (readings, writing assignments, and presentations) will be provided
via the BSCW server. If you want to purchase one or two books for this course, the
following are recommended:

Schneider, Carsten Q. and Claudius Wagemann. 2012. Set-Theoretic Methods for the
Social Sciences. A Guide to Qualitative Comparative Analysis. Cambridge University
Press: New York.

Ragin, Charles C. 2008. Redesigning Social Inquiry. Fuzzy Sets and Beyond.
University of Chicago Press: Chicago.

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
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themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
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Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.
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Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
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im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
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der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!

 
Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.
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Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Systematik und Praxis der Politischen Hermeneutik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Grundlegend für das Verfahren der Politischen Hermeneutik ist die Beobachtung, dass
alle Aussagen, die Äußerungen über Kollektivgrößen (“die Leute“; „die Allgemeinheit“;
„die Gesellschaft“; „das Volk“; „die Menschen“; „wir“; „man“; usw.) beinhalten, wenn
nicht geradezu ausdrücklich, so doch immerhin stillschweigend bestimmte politische
Annahmen zum Ausdruck bringen. Vor diesem Hintergrund betrachtet, lässt sich
die Hermeneutik, d.h. jene Form der sozialwissenschaftlichen Praxis, deren Ziel das
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methodisch angeleitete Sinnverstehen ist, zur politischen Hermeneutik erweitern –
deren Anspruch folglich die Aufschlüsselung der spezifischen politischen Theorien bzw.
politischen Philosophien ist, die das sinnhafte Ganze bilden, auf das hin die einzelne
Aussagen von Akteuren des politischen Feldes, aber auch von sogenannten ,einfachen
Leuten‘, zugerichtet sind. Der Gegenstand des Seminars ist der systematische
Nachvollzug der Grundlagen der politischen Hermeneutik sowie deren praktische
Anwendung anhand ausgewählter Materialien. 

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

 
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions
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- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46
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31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.

Winter 2015/16 Seite 227



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215
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Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Theorien der Diplomatie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wille

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)   

Den Diplomatic Studies  haftete lange der Ruf an, theoretisch unreflektiert und weit
entfernt von den großen Debatten der akademischen Disziplin der Internationalen
Beziehungen zu operieren. In den letzten Jahren hat sich jedoch eine rege, theoretisch
fundierte Debatte zu Diplomatie und ihrer Bedeutung in der internationalen Politik
entwickelt, die auch über die Grenzen des Feldes der Diplomatic Studies  hinaus
Wirkung entfaltet hat, etwa in den Security Studies  und der sich gerade formierenden
Internationalen Politischen Soziologie. In diesem Seminar sollen neuere Arbeiten
diskutiert werden, die die Rolle von Diplomatie in der internationalen Politik theoretisch
reflektieren. Im Mittelpunkt stehen dabei die Fragen, was verschiedene theoretische
Ansätze unter Diplomatie verstehen, in welche Verbindung sie die Diplomatie zu
anderen internationalen Praktiken wie etwa Krieg, Ökonomie oder Recht setzen
und wie sie die Diplomatie in ein umfassenderes Verständnis internationaler Politik
einbetten. 

Nachweis Teilnahmeschein: Wöchentlich kurze Beantwortung einer Frage zur Lektüre auf OLAT
vor der jeweiligen Sitzung.

Leistungsschein: Wöchentlich kurze Beantwortung einer Frage zur Lektüre auf
OLAT vor der jeweiligen Sitzung; Verfassen einer kurzen empirischen Übersicht zu
einem selbstgewählten historischen oder gegenwärtigen diplomatischen Prozess
im Semester; theoretische Reflexion desselben diplomatischen Prozesses in einer
Hausarbeit.

Voraussetzung  

Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit teilweise
anspruchsvollen theoretischen Texten in englischer Sprache sowie zur aktiven
Teilnahme an der Diskussion im Seminar.
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Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische
Voranmeldung über das LSF-System ist unbedingt erforderlich. Ohne
elektronische Bestätigung der Anmeldung ist eine Teilnahme nicht möglich. 

Literatur Die Texte der einzelnen Sitzungen werden zu Semesterbeginn bekanntgegeben und
auf OLAT bereitgestellt. Zur Einstimmung wird ein Blick in folgende Werke empfohlen:

Neumann, Iver B. 2011. At Home with the Diplomats: Inside a European Foreign
Ministry . Ithaca NY: Cornell University Press.

Sharp, Paul. 2009. Diplomatic Theory of International Relations . Cambridge UK:
Cambridge University Press.

Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Theorien und Probleme moderner Demokratie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Gaus

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die Demokratie erscheint heute als eine Staatsform, zu der es kaum eine denkbare
  Alternative gibt. Allerdings ist die Selbstverständlichkeit, mit der Demokratie heute
oft als die richtige Ordnung gesellschaftlichen Zusammenlebens gesehen wird,
alles andere als selbstverständlich. Zum einen dauerte es fast 2000 Jahre bis sich
Demokratie als gesellschaftliche Norm durchgesetzt hat. Zum anderen steht die
Demokratie heute vor Herausforderungen, die sie bewältigen muss, wenn sie auch
weiterhin Bestand haben soli.
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Anhand einschlägiger Originaltexte klassischer und moderner Autoren werden
verschiedene Aspekte des demokratischen Denkens beleuchtet. Im Zentrum
dieses BA-Blockseminars stehen drei Leitfragen: Woher kommt Demokratie?
Was ist Demokratie? Wohin entwickelt sich Demokratie? Das Seminar gliedert
sich diesen Fragen entsprechend in drei Teile. Der erste Teil diskutiert einige
Stationen des politischen Denkens  (Aristoteles, Platon, Hobbes, Montesquieu,
Locke), die Grundlagen für die Demokratietheorie der Moderne bilden. Der Hauptteil
des Blockseminars führt in unterschiedliche Demokratietheorien der Neuzeit und
des 20. Jahrhunderts  ein (Rousseau, Federalists, Tocqueville, Mill, Schmitt,
Schumpeter, Fraenkel). Der abschließende Teil widmet sich einigen gegenwärtigen
Herausforderungen demokratischer Gesellschaften (europäische Integration,
Kapitalismus, Migration) und fragt, ob und wie Demokratien sich weiterentwickeln
können, um diesen zu begegnen.

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige und aktive Teilnahme, abstracts zu allen Seminartexten,
zwei Essays

Leistungsschein: Anforderungen des Teilnahmescheins plus Hausarbeit
Literatur Henry S. Richardson (2008): „Demokratie“, in: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate

Rössler (Hg.), Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1,
Berlin: de Gruyter, S. 206-211

 (im OLAT-Kurs zum Seminar abrufbar) 

Duncan Ivison (2010): „Democracy“, in: Mark Bevir (Hg.): Encyclopedia of Political
Theory, Band 1, Thousand Oaks: Sage, S. 357-361

(im OLAT-Kurs zum Seminar abrufbar) 

Möllers, Christoph (2008): Demokratie – Zumutungen und Versprechen, Bonn:
Bundeszentrale für politische Bildung

(für 1 Euro erhältlich bei der Bundeszentrale unter:  http://www.bpb.de/
publikationen/7B6YL5,0,0,Demokratie.html ) 

Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Vorbereitung auf das National Model United Nations
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung
Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.

Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
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Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Zwischen Aufklärung und Romantik: Jean-Jacques Rousseaus politisches Denken

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Das Proseminar beschäftigt sich mit dem politischen Denken Jean-Jacques Rousseaus

und unternimmt dessen Rekonstruktion und Analyse auf der Grundlage seines Diskurs
über die Ungleichheit und des Gesellschaftsvertrags. Hierbei verfolgt das Proseminar
insbesondere zwei Ziele: Zum einen soll in Rousseaus Denken die Spannung zwischen
romantischen und aufklärerischen Motiven herausgearbeitet und diskutiert werden.
Zum anderen soll Rousseaus Denken in einen umfassenderen Diskurs eingebettet
werden, der von zeitgenössischen Bezugnahmen Rousseaus (Hobbes und Locke)
zu Gegenpositionen (Constant) bis zu modernen Kritiken (Popper und Berlin) und
Weiterentwicklungen (Habermas und Maus) reicht. Den Abschluss des Proseminars
bildet die Frage, welche Relevanz Rousseaus Republikanismus für die politische
Gegenwart hat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Literatur •    Iring Fetscher (2006): Rousseaus politische Philosophie. Zur Geschichte des

demokratischen Freiheitsbegriffs. Frankfurt/M.
•    Kalfriedrich Herb (1999): Bürgerliche Freiheit. Politische Philosophie von Hobbes bis
Constant. Freiburg.

Begleitung des Studienabschlusses (PW-BA-KO, nur HF)
Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.

Winter 2015/16 Seite 233



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Das Forschungskolloquium dient der Möglichkeit, Abschlussarbeiten und

Forschungsprojekte vorzubereiten und zu diskutierten.

Voraussetzung Teilnahme nur nach vorheriger Absprache mit dem Veranstalter.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mans

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 121

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an ExamenskandidatInnen und fortgeschrittene

Studierende mit besonderem Interesse an US-amerikanischer Außenpolitik,
transatlantischen Beziehungen, theoretischen Fragen der IB und
Weltordnungsproblemen. Die Veranstaltung dient vor allem dazu, geplante
Abschlussarbeiten zu diesen Themenbereichen zu erörtern. Daneben werden auch
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arbeitsorganisatorische und methodische Fragen erörtert, die beim Schreiben von
Abschlussarbeiten häufig auftreten.

 

Die regelmäßige Teilnahme (nach Voranmeldung beiwolf@soz.uni-frankfurt.de) ist
Voraussetzung für einen Teilnahmeschein und die Betreuung von Examensarbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Kolloquium bietet Gelegenheit, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung

wissenschaftlicher Abschlussarbeiten zu besprechen. Interessierte Teilnehmer_innen
erhalten Gelegenheit, ihr Arbeitskonzept zu präsentieren. Außerdem werden laufende
Forschungsprojekte und Neuerscheinungen im Bereich der Politischen Theorie
diskutiert.

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium beginnt in der 2. Semesterwoche. 
Kolloquium Politische Theorie

Kolloquium, SWS: 4.0, Lehrperson Forst/Moellendorf

Di, woch, 18:00 - 21:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Forschungsarbeiten der TeilnehmerInnen (ab

Magister-und Diplomarbeiten) und auswärtiger Gäste sowie der Rezeption wichtiger
Neuerscheinungen.

Voraussetzung Teilnahme nach Voranmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist in der zweiten Semesterwoche.

Veranstaltungsort ist auf dem Campus Westend Haus "Normative Ordnungen", Max-
Horkheimer-Str. 2, 5. OG, Raum 5.01.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für DoktorandInnen und ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Im Vordergrund des Kolloquiums steht die Präsentation von laufenden

Forschungsvorhaben von Doktorand(inn)en und Examenskandidat(inn)en. Daneben
soll ein Einblick in die laufende Forschung im Bereich der Professur sowie von
externen Kooperationspartnern gegeben werden. Ein besonderes Augenmerk
gilt dabei methodischen Aspekten, d.h. der Entwicklung von Forschungsfragen,
theoretischen Bezugsrahmen sowie deren Operationalisierung und methodischer
Umsetzung. Thematisch stehen insbesondere die internationale und vergleichende
politische Ökonomie im Vordergrund. Ein genauer Themenplan wird nach Kursbeginn
bekannt gegeben. Von den Teilnehmer(inn)en wird die Bereitschaft erwartet, jede
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Präsentation durch die Lektüre und die Kritik von (zum Teil englischsprachigen)
Forschungsdarstellungen vorzubereiten.

Eine Teilnahmebegrenzung gibt es nicht, bei Interesse bitte bei Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de) auf den Email-Verteiler setzen lassen. Die erste
Sitzung des Kolloquiums findet am 20.10. statt.

Kolloquium für ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Das Kolloquium bietet einen Raum, eigene Abschlussarbeiten bzw. Dissertationen im

Bereich der Internationalen Beziehungen (insbesondere internationale Institutionen,
Friedens- und Konfliktforschung, Global Governance, internationale Umweltpolitik) zu
präsentieren oder auch aktuelle Texte gemeinsam zu diskutieren.

In der ersten Sitzung werden wir den Seminarplan gemeinsam erarbeiten.

Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium für Examenskandidatinnen und -kandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium bietet eine allgemeine Orientierung für Examenskandidatinnen

und -kandidaten. Vor allem erhalten die Teilnehmer die Möglichkeit, ihr eigenes
Vorhaben in Form eines kurzen Exposés vorzustellen und zu diskutieren. Besprochen
werden darüber hinaus alle Fragen im Zusammenhang mit der Examensarbeit
(Themenfindung, Literaturrecherche, Fragestellung und Abgrenzung des Themas,
Aufbau, Formalia, Zeitmanagement und Motivation, häufige Fehler). Daneben werden
bei Bedarf auch mündliche Prüfungen besprochen und eine Prüfung simuliert. 

Voraussetzung Voraussetzungen: keine.

Ein Besuch des Kolloquiums empfiehlt in dem Semester, BEVOR man sich zur
Examensarbeit (BA, MA, Staatsexamen) anmelden will. Die Teilnahme an diesem
Kolloquium ist Voraussetzung, um sich im Sommersemester 2016 bei Prof. Borchert zu
einer Examensarbeit anzumelden. Die Teilnahme steht aber auch Studierenden offen,
die bei anderen Dozenten schreiben wollen.

Anmeldungen bitte vorab per e-Mail: Borchert@soz.uni-frankfurt.de
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deitelhoff

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung.
Kolloquium für Studierende in der Examensphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Tschirner

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 29.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Das Kolloquium dient der Prüfungsvorbereitung für Examenskandidat_innen (Klausur,

mündliche Prüfungen) in der Didaktik der Sozialwissenschaften. Im Vordergrund
steht die Wiederholung grundlegender Frage- und Problemstellungen der Didaktik
der Sozialwissenschaften und die Auseinandersetzung mit möglichen Themen
und  Bearbeitungsformen (Strukturierung, Fragestellungen, Literatur usw.). Für
Dissertationen beachten Sie bitte das von Herrn Engartner angebotene Kolloquium.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Bachelor Soziologie (Hauptfach / Nebenfach PO 2010)
Ab dem WS 15/16 gilt für Erstsemester die Studien- und Prüfungsordnung 2015 (PO 2015).

Propädeutikum Soziologie (SOZ10-BA-SE)
Propädeutikum Soziologie: Übungen
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 10

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 11

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 12

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 14

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 15

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 16

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Di, woch, 08:00 - 10:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 3

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 4

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 4

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 7

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 8

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9
Inhalt Die Teilnahme an den Übungen  ist erforderlich für Studierende, die einen

Leistungsnachweis  im Propädeutikum Soziologie  erwerben möchten.

Die Übungen/Tutorien dienen dazu, Ihnen wissenschaftliche Anwendungen  der
theoretischen Grundlagen  aus der Vorlesung zum Propädeutikum Soziologie zu
vermitteln.

In den Übungen/Tutorien werden Sie darauf vorbereitet, eine Hausarbeit zu
verfassen, die sich mit dem Inhalt der vorangegangenen Vorlesungen 
auseinandersetzt.

Das Thema der Hausarbeit wird vorgegeben, wir erlauben Gestaltungsspielraum in der
Umsetzung. 

Die Hausarbeit wird am 14. Januar 2016  abzugeben sein, damit ausreichend Zeit für
Feedback vor Semesterende bleibt.

Voraussetzung Die Teilnahme an den Übungen  ist erforderlich für Studierende, die einen
Leistungsnachweis  im Propädeutikum Soziologie erwerben möchten.
Für einen reinen Teilnahmenachweis  (z. B. für BA Erziehungswissenschaft) genügt
die aktive Teilnahme  (siehe unten unter Teilnahmenachweis).

Für die Teilnahme an der Vorlesung und an einer der Übungen/Tutorien ist jeweils
eine Einschreibung/Belegung über das QIS-/LSF-System  erforderlich. Bei den
Übungen/Tutorien  geben Sie bitte drei Präferenzen  für bestimmte Zeiten/Gruppen
an. Das System wird Ihnen dann eine der Übungen zuweisen.

Darüber hinaus ist sowohl für die Vorlesung als auch für die Übungen/Tutorien
eine Einschreibung in den entsprechenden Lernkurs in OLAT  erforderlich. Alle
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Materialien/Informationen/Aufgaben werden über die Lernplattform OLAT ausgetauscht
werden.

Propädeutikum: Introduction to Sociology and Scientific Work - Vorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Propädeutikum bietet einen ersten grundlegenden Einstieg in das
Studium der Soziologie. Der Schwerpunkt liegt daher neben dem Verständnis
zentraler soziologischer Theorien  auch in der Erlernung wissenschaftlicher
Arbeitstechniken . Am Ende des Semester sollten Sie nicht nur die kennengelernten
Theorien auf aktuelle Begebenheiten und soziale Themen anwenden können, sondern
auch eine Vorstellung davon haben, was Soziologie ist, wie die Disziplin entstanden ist
und wodurch sie sich von anderen abgrenzt.

______________________________________________________________________________________

Das Semester ist in zwei Abschnitte geteilt:

Teil 1 (12.10. bis 27.11.2015): 

Im ersten Teil des Propädeutikums werden in zwei Vorlesungen pro Woche  (Montag,
18-20 Uhr und Donnerstag, 14-16 Uhr) theoretische Grundlagen vermittelt und im
Rahmen eines Tutoriums (Übung)  (je ein Termin zwischen den Vorlesungsterminen,
d. h. Dienstag bis Donnerstag) diskutiert und wissenschaftliche Anwendungen geübt.
Die Vorlesungen werden darüber hinaus als Video aufgezeichnet und stehen während
des Semesters zur Verfügung.

Teil 2 (30.11.2015 bis 12.02.2016): 

Nach dem umfassenden theoretischen Einstieg steht nun die Anwendung der Theorien
im Fokus. In der zweiten Hälfte des Propädeutikums finden daher keine  Vorlesungen 
mehr statt, sondern lediglich das Tutorium wird fortgesetzt. In diesem werden Sie
darauf vorbereitet, eine Hausarbeit zu verfassen , die sich mit dem Inhalt der
vorangegangenen Vorlesungen  auseinandersetzt. Das Thema der Hausarbeit wird
vorgegeben, wir erlauben Gestaltungsspielraum in der Umsetzung.  Die Hausarbeit
wird am 15. Januar 2016 abzugeben sein, damit ausreichend Zeit für Feedback vor
Semesterende bleibt.

Als Vorbereitung  empfehlen wir, das erste Fallbeispiel bereits vor Beginn der
Veranstaltungen zu lesen. Der Titel des Buches wird im Sommer 2015 bekannt
gegeben.

______________________________________________________________________________________

Die Teilnahme an den Übungen  ist nur erforderlich für Studierende, die einen
Leistungsnachweis  erwerben möchten. Für einen reinen Teilnahmenachweis  (z.
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B. für BA Erziehungswissenschaft) genügt die aktive Teilnahme  (siehe unten unter
Teilnahmenachweis).

Für die Teilnahme an der Vorlesung und an einer der Übungen/Tutorien ist jeweils
eine Einschreibung/Belegung über das QIS-/LSF-System  erforderlich. Bei den
Übungen/Tutorien geben Sie bitte drei Präferenzen für bestimmte Zeiten/Gruppen an.
Das System wird Ihnen dann eine der Übungen zuweisen.

Darüber hinaus ist sowohl für das Propädeutikum auch eine Einschreibung in den
entsprechenden Lernkurs in OLAT  erforderlich. Alle Materialien/Informationen/
Aufgaben werden über die Lernplattform OLAT ausgetauscht werden.

Nachweis Teilnahmenachweis:  Zwei Fragestellungen, schriftlich zu beantworten und in OLAT
hochzuladen zu zwei unterschiedlichen Abgabezeitpunkten.

Leistungsnachweis:  (Modulabschlussprüfung): Hausarbeit mit Note.
Literatur Als Lektüre wird folgendes Buch benutzt werden:

Jeremy Harding: Border Vigils, Keeping Migrants Out of the Rich World 
versobooks, London

Bestellbar über:
Buchhandlung Hector, Gräfstr. 77, Frankfurt Bockenheim.
Im Buchladen auf dem Campus wird auch jeweils eine Anzahl Exemplare vorrätig sein.
(oder über die Website des Verlags http://www.versobooks.com/)

Soziologische Theorien (SOZ10-BA-ST)
Geschichte der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar gibt einen Einblick in die Geschichte der Soziologie. Ziel
ist, ein grundlegendes Verständnis der Entstehung und Entwicklung der
Soziologie zu vermitteln.  Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse möglich. Ein
Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Nachweis  Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 60 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem Link möglich:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630085.

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den

19.Oktober 2015 verschoben werden. 
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Klassikerinnen feministischer Theorie 1 (1789-1919)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Seminar werden programmatische Texte zu Feminismus und
Frauenbewegung gelesen und diskutiert. In einem interdisziplinären Zugriff wird der
Blick auch auf prominente Vertreterinnen der Frauenbewegungen anderer Länder
gerichtet. Die Textauswahl stellt vielseitige feministische Diskurse und Politiken vor, die
in ihrem historischen Kontext sowie in ihrer Bedeutung für die Geschichte von Frauen
analysiert werden.

Dieses Seminar ist als interdisziplinäres Seminar für Teilnehmer_innen des BA-
Studienprogramms des Cornelia Goethe Centrums anrechenbar!

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
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Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.
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Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Soziologie der Mitgliedschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Theorie und Soziologie der Mitgliedschaft gibt der gegenwärtigen Systemtheorie
ein anderes Profil. Die grundlegende Frage dabei ist, wie wir die System-Umwelt
Relation fassen. Die Mitgliedschaftstheorie gibt darauf eine besondere Antwort.
Dadurch löst sie sich zugleich von der gegenwärtigen Systemtheorie ab. Das Seminar
erarbeitet die theoretische Strategie der allgemeinen Theorie der Mitgliedschaft sowie
ihrer Bestandteile und ihre Überführung in die Typik von Mitgliedschaftsordnungen auf
den Problemebenen „Gesellschaft, Organisation und Interaktion“. In diesem Rahmen
wird die Theorie sozialer Integration als eine Differenzordnung von Mitgliedschaften
und die Inklusion und Exklusion im neuen Wohlfahrtsstaat unter der Voraussetzung von
Globalisierung und der Multiplen Modernisierung neu gefasst. Damit geht die Einsicht
einher, dass es eine „normative Ordnung“ der gesellschaftlichen Kommunikation nicht
geben kann.  Angesprochen sind damit auch Problemstellungen der gegenwärtigen
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Sozialontologie, der Evolutionstheorie und der Soziologie der Soziologie. Das
Forschungsprogramm ist auf mehrere Semester angelegt. Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben. Zur Begleitung: Soziologie der Mitgliedschaft  I – IV 
Vorlesungen https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme
Leistungsschein: Referat und Hausarbeit

Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologische Zeitdiagnosen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pritz/Wagner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Soziologische Zeitdiagnosen zielen darauf ab, zentrale Entwicklungslinien der
modernen Gegenwartsgesellschaft ausgehend von empirischen Beobachtungen
und Befunden theoretisch zu interpretieren und begrifflich auf den Punkt zu bringen.
Sie fragen unter anderem danach, was eine bestimmte Gesellschaft als Ganzes am
treffendsten charakterisiert.

Im Proseminar werden wir uns zum einen fokussiert mit ausgewählten
Zeitdiagnosen , wie z.B. der „Kolonisierung der Lebenswelt“ (Jürgen Habermas), der
„Risikogesellschaft“ (Ulrich Beck) und dem Zusammenhang von „Beschleunigung und
Entfremdung“ (Hartmut Rosa) auseinandersetzen.

Zum anderen werden allgemeine Fragen nach Methodik ,  Funktionen  wie auch
Problemen  und Grenzen  von Zeitdiagnosen im Mittelpunkt des Interesses stehen:
Wie gehen zeitdiagnostisch arbeitende Soziologen und Soziologinnen eigentlich vor?
Wo verlaufen die Grenzen zwischen Zeitdiagnose und Gesellschaftstheorie? Inwiefern
stellen Zeitdiagnosen gesellschaftliche Reflexionen mit Interventionscharakter dar (z.B.
Gesellschafts- und Kulturkritik, Initiierung von gesellschaftlichen Debatten, politische
Intervention)? Und nicht zuletzt: Mit welchen Instanzen konkurriert die Soziologie
eigentlich in der Zeitdiagnose (z.B. Massenmedien, Literatur)?

Literatur Osrecki, Fran (2011): Die Diagnosegesellschaft. Zeitdiagnostik zwischen Soziologie
und medialer Popularität, Bielefeld: transcript.  

Reichertz, Jo (2005): Ein Pfeil ins Blaue? Zur Logik sozialwissenschaftlicher
Zeitdiagnose. In: Hitzler, Ronald; Pfadenhauer, Michaela (Hg.), Gegenwärtige
Zukünftige. Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und
Prognose. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 45-54.

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2000): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 1: Eine Bestandsaufnahme. Opladen: Leske + Budrich.  

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2002): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 2: Vergleichende Sekundäranalysen. Opladen: Leske + Budrich. 

 
Theorie der Gesellschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Der Frankfurter Fachbereich Gesellschaftswissenschaften hat sich bisher erfolgreich
der Auseinandersetzung entzogen, ob der Begriff der „Gesellschaftswissenschaft“
geeignet ist, eine nachhaltige Integration der beiden in ihm beheimateten Fächer zu
gewährleisten. Vertritt die heutige Frankfurter Politikwissenschaft mit ihrem Fokus auf
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die internationalen politischen Beziehungen und eine normative Demokratietheorie
überhaupt noch einen „gesellschaftstheoretischen“ Anspruch? Und welcher Stellenwert
kommt einer solchen „Theorie der Gesellschaft“, die gerade in Frankfurt vor vielen
Jahren einen magischen Reiz auf die Studierenden der Philosophie und der
Soziologie ausgeübt hatte, in der heute in Frankfurt betriebenen Art der Soziologie
zu? Zur Klärung des mit einer spezifisch soziologischen Gesellschaftstheorie
verbundenen theoretischen Anspruchsniveaus und zur Schärfung des entsprechenden
fachgeschichtlichen Bewusstseins sollen in diesem Proseminar unter anderem die
gesellschaftstheoretischen Positionen von Ferdinand Tönnies, Georg Simmel, Talcott
Parsons, Helmut Schelsky, Theodor W. Adorno sowie Jürgen Habermas und Niklas
Luhmann vorgestellt und ausführlich diskutiert werden. Denn nur auf diesem Weg
kann eine vernünftige Antwort auf die viel gestellte Frage gegeben werden, ob wir den
Gesellschaftsbegriff in Zukunft nicht gänzlich den Historikern bzw. Philosophen zur
Aufbewahrung überlassen sollten.

 
Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme

an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Klaus Lichtblau, Die Eigenart der kultur- und sozialwissenschaftlichen Begriffsbildung,

Wiesbaden 2011, S. 11-36; Jürgen Ritsert, Gesellschaft. Ein unergründlicher
Grundbegriff der Soziologie, Frankfurt am Main / New York 2000; Thomas Schwietring,
Was ist Gesellschaft? Einführung in soziologische Grundbegriffe, Konstanz 2011.

Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 
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Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Staat, Raum, soziale Ungleichheit (SOZ10-BA-S1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,
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• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
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diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
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2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.
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Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.
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Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.
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Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.

Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
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Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 
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Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
ENTFÄLLT! Das Politische System der USA in vergleichender Perspektive

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das politische Geschehen in den USA löst bei nicht-Amerikanern vielfach
Verwunderung und Unverständnis aus. Einiges daran erscheint exotisch bis
befremdlich. Das reicht vom Wahlkampf im Rahmen von Präsidentschafts- und
Kongresswahlen bis hin zu Ergebnissen der amerikanischen Politik. In diesem
Proseminar soll ausgehend von subjektiven Beobachtungen gelernt werden, wie die
Vergleichende Politikwissenschaft Systemeigenarten und –unterschiede identifiziert
und welche Spezifika des amerikanischen Regierungssystems dabei zu Tage treten.
Das Seminar vermittelt damit zum einen gegenständliches Wissen zum politischen
System der USA. Zum anderen werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten, die über 2
Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein
ausgestellt werden. Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein
Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der Seminarlektüre zu einer Seminarsitzung
  und den damit verbundenen Leitfragen anzufertigen. In der gewählten Sitzung ist
eine Moderation zu übernehmen. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung, 4 CP) erfolgt über eine Klausur zum Stoff  des Seminars. Die
Prüfung ist bestanden, wenn die Klausur mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Das Politische System der USA in
Vergleichender Perspektive" im Wintersemester 2015/16 leider entfallen muss! 

Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 22.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
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ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr
als 40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten
Sitzung ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete
TeilnehmerInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch
von der Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste
stehen, die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme
entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über
OLAT auszutragen.

Literatur David McKay. 2013. American Politics and Society. Malden, MA: Wiley-Blackwell;
Gillian Peele, Christopher J. Bailey

Bruce E. Cain und Guy Peters. 2014. Developments in American Politics 7. Houndmills:
Palgrave.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
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Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig

Winter 2015/16 Seite 256



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.

Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
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bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:

-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Deindl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

Die Sozialstrukturanalyse befasst sich mit der für alle modernen Gesellschaften
typischen Ungleichverteilung von Wohlfahrt, Lebensstandards und Lebenschancen
und entwickelt analytische Modelle, um diese aus der ungleichen Verteilung
von Handlungsressourcen und Handlungsrestriktionen erklären zu können. Die
Veranstaltung führt in Grundbegriffe, zentrale theoretische Modelle und Themen der
Sozialstrukturanalyse ein und bietet einen Überblick der aktuellen empirischen Befunde
zur Sozialstruktur der Bundesrepublik. Im Vordergrund werden dabei Fragen der
Chancengleichheit und Offenheit der Sozialstruktur, sowie Prozesse der inter- wie
intragenerationalen Mobilität bzw. der sozialen Reproduktion in Bildungssystem und
Arbeitsmarkt stehen. Ebenso werden die Rolle askriptiver Merkmale – insbesondere
Geschlecht und ethnische Herkunft – und die Spiegelung der Sozialstruktur in
Familienformen und Lebensstilen thematisiert.

Literatur Basisliteratur:

Erlinghagen, Marcel, und Karsten Hank (2013). Neue Sozialstrukturanalyse. Ein
Kompass für Studienanfänger. München: Fink.

Geißler, Rainer (2011). Die Sozialstruktur Deutschlands: Zur gesellschaftlichen
Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 6. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag.

Groß, Martin (2008). Klassen, Schichten, Mobilität: eine Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.
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Mau, Steffen, und Roland Verwiebe (2009). Die Sozialstruktur Europas. Konstanz:
UVK.

Rössel, Jörg (2009). Sozialstrukturanalyse: eine kompakte Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Schäfers, Bernhard (2012). Sozialstruktur und sozialer Wandel in Deutschland. 9.
Auflage. Konstanz: UVK.

Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger (Hrsg.) (2009). Soziale Ungleichheit:
klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt/Main: Campus.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Empiriepraktikum I: Forschungsplanung und Datenerhebung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar richtet sich an Studierende, die – z.B. in Vorbereitung auf eine spätere
empirsche B.A.-Arbeit, im Rahmen eines gemeinsamen Projektes vertiefte Erfahrungen
mit der empirischen Sozialforschung sammeln möchten. Es ist als ein zweisemestriges
Lehrforschungsprojektes angelegt, d.h. wird im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings
problemlos möglich, nur einsemestrig am Seminar teilzunehmen. Während im WiSe
2015/16 die systematische Entwicklung der Forschungsfrage(n) sowie Fragen der
Datengewinnung (Entwicklung eines Erhebungsinstrumentariums, Durchführung und
Diskussion von Pretests, Durchführung einer kleinen eigenen Datenerherbung) im
Vordergrund stehen, wird im SoSe 2016 der Schwerpunkt auf der Datenanalyse liegen.

Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
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Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Geben und Nehmen. Soziologie der Reziprozität

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Deindl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Deindl
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

 

Geben und Nehmen kann mit einiger Berechtigung zu den Grundprinzipien
menschlichen Verhaltens gezählt werden. Die meisten Beziehungen zwischen
Menschen können unter dem Gesichtspunkt der Reziprozität und des Altruismus
interpretiert werden. Das fängt bei den Beziehungen zwischen Paaren an und geht
bis zum Verhältnis zwischen Staat und Bürgern. Im ersten Teil der Veranstaltung
werden auf Basis klassischer soziologischer Texte (u. a. Mauss, Simmel, Blau,
etc.) Definitionen von Reziprozität und Altruismus herausgearbeitet. Im zweiten
Teil des Kurses stehen dann empirische Studien, die sich mit Altruismus und
Reziprozität beschäftigen, im Vordergrund. Dazu zählen, unter anderen, Organspende,
Wohlfahrtsstaaten, Spendenverhalten, Paarbeziehungen, Eltern-Kind Beziehungen.
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Literatur Frank Adloff & Steffen Mau (2005): Vom Geben und Nehmen. Zur Soziologie der
Reziprozität. Frankfurt, New York: Campus

Peter M. Blau (2006 (Erstausgabe: 1964)): Exchange & Power in Social Life. New
Brunswick, London: Transaction Publishers.

Alvin W. Gouldner (1973): The Importance of Something for Nothing. In: For Sociology.
Renewal and Critique in Sociology Today. Alvin W. Gouldner, 260-299, London: Allen
Lane.

Marcel Mauss (1990 (Erstausgabe: 1950)): Die Gabe. Form und Funktion des
Austauschs in archaischen Gesellschaften.

Georg Simmel (1992 (Erstausgabe: 1908)): Soziologie. Untersuchungen über die
Formen der Vergesellschaftung. Frankfurt a. M.: Surhkamp.

Christian Stegbauer (2002): Reziprozität. Einführung in soziale Formen der
Gegenseitigkeit. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 05.10.15 im Veranstaltungsplan.

 
Gender in Society

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Gender plays a substantial role in shaping the lives of men and women. In this
seminar we will cover a range of topics including theoretical perspectives of gender,
gender display, hegemonic masculinity and emphasised femininity, gender in the
family, domestic violence and crime, gender in sport and the media, sexuality and
reproduction, and gender in developing nations. Overall, the aim of the seminar is
to explore the social construction of gender and sexuality and examine how these
constructions influence the organisation of society and the everyday lives of men and
women. The seminar will involve group work, class discussions and reflection activities.

The seminar will be conducted in English, including readings, discussion and in-
class assessment. The assessment will be marked according to sociology-related
criteria, and not language skills. I understand that speaking in a foreign language will
be daunting for some (or most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and
any possible difficulties can be discussed in German (I am fluent in German and am a
English native speaker). Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT (password: society).
Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.
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Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Introduction to Migration Studies: Insights from the Sociology of Gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

This course provides an overview about most current approaches in the field of
migration studies which consider gender relations as an inevitable component of
migration and mobility. The seminar is structured in four parts. The first part “Broad
Foundations” provides insights into classic texts of both gender and migration
sociology, in order to offer orientation and basic knowledge about the two disciplinary
fields. The second part “Gendered Practices of Migration and Mobility” introduces
the most visible contemporary approaches to the concrete interplay of migration and
gender relations in everyday life. Subsequently, the third part “Gendered Narratives
in the Regulations of Migration” discloses the (often overlooked) gendered nature of
formal regulations on migration, settlement, and work directed at mobile individuals.
These three parts are, thus, concluded by the section “Gender and Ethnicity/Race
in the Dominant Discourses on Migration”, which addresses powerful discourses of
cultural racism, racialized sexualities, and securitization of migration processes.

 
Nachweis Requirements: 

Basic Credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (max. 2 Sessions missing)
• Short presentation of the required reading (5 min),

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (ca. 15 Pages)
Literatur Required Reading (in order of the sessions)
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West, C., & Zimmerman, D. H. (1987). Doing gender. Gender & society, 1(2), pp.
125-151.

Arango, J. (2000). Explaining migration: a critical view. International social science
journal , 52 (165), pp. 283-296.

Lutz, H. (2010). Gender in the migratory process. Journal of ethnic and migration
studies , 36 (10), pp. 1647-1663.

Hochschild, A. (2000): Global Care Chains and Emotional Surplus Value, in: Hutton, W.
and A. Giddens (eds), On the Edge. Living with Global Capitalism, London: Sage: pp.
130-146.

Hondagneu-Sotelo, P., & Avila, E. (1997). “I'm Here, but I'm There” The Meanings of
Latina Transnational Motherhood. Gender & Society , 11 (5), pp. 548-571.

Broughton, C. (2008). Migration as engendered practice: Mexican men, masculinity,
and northward migration. Gender & Society , 22 (5), pp. 568-589.

Kofman, E. et al. (Ed.). (2000): “Citizenship, Rights and Gender”, in:  Gender and
international migration in Europe: employment, welfare, and politics. Psychology Press:
pp. 77–104.

Krzystek, L. (2013): “Female Migrants and the Issue of Residence Rights”, in: Anthias,
F. et al. (eds.) Paradoxes of Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science:
pp. 117-133.

Trimikliniotis, N. and M. Fulias-Souroulla (2013): “Informalization and Flexibilisation at
Work: The Migrant Women Prekariat Speaks” in: Anthias, F. et al. (eds.) Paradoxes of
Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science: pp. 59-79.

Kaya, A. (2015): “‘Islamophobism’ as an Ideology in the West: Scapegoating Muslim-
Origin Migrants”, in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social
Transformation. European Perspectives, Springer Science (in print).

Scheibelhofer, P. (2015): “ ‘How Would You React if You Learned That Your Son
Was Gay?’ Racialised Sexualities and the Production of Migrant Others in Europe”,
in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social Transformation.
European Perspectives, Springer Science (in print).

Gerard, A., & Pickering, S. (2014). Gender, securitization and transit: refugee women
and the journey to the EU. Journal of Refugee Studies , 27 (3): pp. 338-359.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19.10.2015! 
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.
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Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Marriage, Family and the Life Course

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Finding a partner, marriage and having children have long been integral parts of the
life course for the majority of the population. While these milestones remain largely
unchanged – most people still look for a partner, get married and have children -
the timing and sequence of these events has changed substantially in the past few
decades.  This seminar explores the causes and consequences of societal changes for
the family, and how this affects the life course. Topics covered include: family, work and
retirement; parenthood; the place of marriage in the life course; theories of marriage
and the family.

The course will be conducted in English, including readings, discussion and in-class
assessment. The assessment will be marked according to criteria, and not language
skills. I understand that speaking in a foreign language will be daunting for some (or
most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and any possible difficulties can
be discussed in German. Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT.
N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!
Parteien und Parteienorganisationen im Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ceyhan

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Parteien stellen nach wie vor das wichtigste Bindeglied zwischen Wählern und Staat
in den meisten westlichen Demokratien dar. Das Seminar beschäftigt sich vor allem
mit der Organisationswirklichkeit der politischen Parteien im politischen System der
Bundesrepublik Deutschland. Im Mittelpunkt stehen dabei im ersten Teil des Seminars
der Zusammenhang von Wahl- und Parteiensystemen, die Konfliktlinientheorie und
grundlegende Indikatoren von Parteiensystemen. In einem zweiten Schritt werden
zentrale Fragestellungen der politischen Soziologie der Parteien aufgegriffen. Dabei
werden wir uns näher mit der internen Organisation von Parteien beschäftigen.
Im Fokus steht die Rekrutierung von politischem Personal, der Rückgang der
Mitgliederzahlen und die gesellschaftliche Vernetzung der politischen Parteien. Im
dritten Schritt untersucht das Seminar schließlich die Beziehungen der Bürger zu
den politischen Parteien. Es geht den Einstellungen zu politischen Parteien nach,
studiert die Krise der Parteien und fragt nach den Reaktionen der Parteien auf diese
Krisen.                   
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Nachweis 1) Ich erwarte eine regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über zwei Seminarsitzungen hinausgehen, kann trotz Attest und Entschuldigung
weder ein Teilnahme-  noch ein Leistungsschein ausgestellt werden.

2) Ich erwarte eine aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die gemeinsamen
Texte sind von allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten und aktiv zu
diskutieren.

3)Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3CP) und eines benoteten
Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP) sollen ein Referat gehalten
werden (max. 20 Minuten) und zwei Literaturberichte (jeweils 3 Seiten Text)
angefertigt werden zu einer jeweils vorgegebenen Fragestellung auf Grundlage der
gemeinsamen Literatur. Die Literaturberichte sind spätestens bis Sonntag (20 Uhr)
vor der Sitzung in OLAT selbstständig hochzuladen. Die Literaturberichte werden von
der Seminarleitung kommentiert zurückgegeben.

4)Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über ein Exposé zur Hausarbeit (1 Seite) und eine Hausarbeit (15 Seiten) zu
einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit
bis zum vorgesehenen Termin abgegeben wurde und mindestens mit ausreichend
(4.0) bewertet ist

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 12.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8.00 Uhr) möglich. Mit dem 11.10., 20.00 Uhr, sind alle Anmeldungen
verbindlich. Das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die
TeilnehmerInnenzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als 40 InteressentInnen wird
eine Warteliste eröffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzungen ist auch für bereits
angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete TeilnehmerInnen, die in der
ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der Teilnahme- bzw.
Warteliste gestrichen. Bei Abwesenheit wird Ihr Platz im Seminar an Personen auf der
Warteliste vergeben und Ihr Anspruch auf einen Seminarplatz verfällt. Studierende, die
auf der Teilnahmeliste stehen, sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine
Teilnahme entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen
selbst über OLAT auszutragen.

Literatur Wird im Rahmen des Seminarplans bekanntgegeben.
Race, Ethnicity and Gender Inequality in the Workplace

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Historically, the workplace is one of the most important arenas in which race, ethnicity

and gender inequality is created or reduced. This course explores how and why race
and gender shape employees’ experiences in the workplace. We will focus on three
questions:

 

1)What is race, ethnicity and gender?  We will examine how sociologist define race,
ethnicity, and gender and discuss how this may differ from every-day understandings.

2)What is the state of inequality in Germany today and in the past?  We will take an
inventory of how labor market outcomes differ by race, ethnicity, and gender and
examine how a) access to jobs and b) earnings differences developed since the
1970s.

3)How can we explain inequality?  We will conclude the course by discussing key
sociological perspectives that explain where inequality comes from. Some of these
explanations focus on what employees bring into the workplace (e.g. their education
or social networks). Other explanations focus on how characteristics of the workplace
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(e.g., composition, supervisory discretion) or social policy (e.g. anti-discrimination
legislation) affect work outcomes.

Language: 
English and German. English is the official language.

 

Readings: 
Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  

Meeting time :

Our class meets Tuesday 10-12 every week. Please note that there will be no class 

on October 20 and October 27 (2nd and 3rd week of class). Instead we have two extra
sessions  on Wednesday  November 25 and Wednesday  December 9.

Attendance in these sessions is mandatory so please arrange your schedule
accordingly. If you cannot attend, please contact me.

 
Nachweis Requirements:  

Teilnahmeschein: 

1)Regular attendance and active participation ( no more than 3 unexcused absences)
2)Oral presentation of the literature (15 minutes) + discussion with class (15 minutes).

All presenters have to meet with me a week prior to the presentation to discuss focus
of the presentation and discussion questions.

3)2x written response to weekly reading questions (2x 1 page). Responses are due
Monday noon before the session via email.

  

Leistungsnachweis:  

1)Same requirements as Teilnahmeschein, plus
2) Interview Project (15 pages): Interview 6 full-time employees (e.g. three men and

three women or three German and three non-German employees). You can choose
your own topic. The essay has to include 1) a research question and hypotheses
that were developed using 6 scholarly articles, 2) a presentation of the results from
the interviews, 3) a discussion of how your results speak to the previously discussed
readings and hypotheses
a) A written summary (1 page) of your planned topic is due on Nov 17.
b) The written interview guide (1 page) is due on December 16.

Literatur Readings: 

Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.

I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  
Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley
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Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.

 

 

 

 
Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im

Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Sociology of Occupations and Professions: Media work

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Revers

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt This course is divided in two parts: The first part focuses on different ways to think (i.e.

theories) about occupations and professions, starting with classical thinkers (mainly
Max Weber and Emile Durkheim), important figures of the early and mid 20th century
(e.g. Everett Hughes, Howard Becker, Talcott Parsons) up to more contemporary
sociologists of professions/occupations (Eliot Freidson, Magali Sarfatti Larson,
Andrew Abbott). The second part deals with research on different fields of media work
(journalism, advertising, PR,..). We will apply the theoretical frameworks we discussed
in part 1 to these works to analyze/criticize/raise further questions about them.
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The course language is English, but students may ask questions and write in German if
necessary.

Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Lebensstil, Konsum und Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.103

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Das Proseminar „Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Lebensstil und Klasse“ gibt
eine Einführung in die soziologischen Ansätze zur Untersuchung sozialer Ungleichheit
und in die Sozialstrukturanalyse.

Im ersten Teil werden historische Ansätze zur Erklärung sozialer Ungleichheit von der
Klassentheorie Marx, über Weber und den Funktionalismus bis Dahrendorf und Esping-
Andersen durchgenommen.

Der zweite Teil widmet sich der deskriptiven Beschreibung der Sozialstruktur und deren
Entwicklung (Demographie, Bildung, Wirtschaftliche Sektoren).

Im dritten Teil werden spezielle Themen im Bereich Klasse und Lebensstil
durchgenommen. Schwerpunkt bilden dabei empirische Analysen von Lebensstilen.
Ausgehend von Bourdieus ‚Die feinen Unterschiede‘ werden neuere Entwicklungen und
abweichende Ansätze diskutiert.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Scheinerwerb: 

- Regelmäßige Anwesenheit (höchstens drei Fehlzeiten).

-  Lektüre der Basistexte zu jeder Sitzung

-  Aktive Übernahme eines Referats

- Abgabe einer schriftlichen Version des Referats im Umfang von 7-10 Seiten.

-  Abgabe einer Kurzzusammenfassung eines weiteren Textes (ca. 2 Seiten), der im
Seminar

durchgenommen wird.
Literatur Die relevanten Texte werden in einem Reader auf OLAT bereitgestellt und sind ab

Semesterbeginn erhältlich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: erste Sitzung  
Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Ökonomischer Wandel, Gentrifizierung und Entwicklung
sozialer Klassen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Das Proseminar „Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Berufliche Klasse und
Wandel der Klassengesellschaft“ gibt eine Einführung in die soziologischen Ansätze zur
Untersuchung sozialer Ungleichheit und in die Sozialstrukturanalyse.

Im ersten Teil werden historische Ansätze zur Erklärung sozialer Ungleichheit von der
Klassentheorie Marx, über Weber und den Funktionalismus bis Dahrendorf und Esping-
Andersen durchgenommen.
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Der zweite Teil widmet sich der deskriptiven Beschreibung der Sozialstruktur und deren
Entwicklung (Demographie, Bildung, Wirtschaftliche Sektoren).

Im dritten Teil werden spezielle Themen im Bereich sozialräumlichen Wandels und
des Wandels sozialer Klassen im Zuge ökonomischer Transformationen besprochen
(Kreative Klassen, Dienstleistungsproletariat, Gentrifizierung).

Voraussetzung Voraussetzungen für den Scheinerwerb: 

- Regelmäßige Anwesenheit (höchstens drei Fehlzeiten).

-  Lektüre der Basistexte zu jeder Sitzung

-  Aktive Übernahme eines Referats

- Abgabe einer schriftlichen Version des Referats im Umfang von 7-10 Seiten.

-  Abgabe einer Kurzzusammenfassung eines weiteren Textes (ca. 2 Seiten), der im
Seminar

durchgenommen wird.
Literatur Die relevanten Texte werden in einem Reader auf OLAT bereitgestellt und sind ab

Semesterbeginn erhältlich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: erste Sitzung  
Soziologie der Mitgliedschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Theorie und Soziologie der Mitgliedschaft gibt der gegenwärtigen Systemtheorie
ein anderes Profil. Die grundlegende Frage dabei ist, wie wir die System-Umwelt
Relation fassen. Die Mitgliedschaftstheorie gibt darauf eine besondere Antwort.
Dadurch löst sie sich zugleich von der gegenwärtigen Systemtheorie ab. Das Seminar
erarbeitet die theoretische Strategie der allgemeinen Theorie der Mitgliedschaft sowie
ihrer Bestandteile und ihre Überführung in die Typik von Mitgliedschaftsordnungen auf
den Problemebenen „Gesellschaft, Organisation und Interaktion“. In diesem Rahmen
wird die Theorie sozialer Integration als eine Differenzordnung von Mitgliedschaften
und die Inklusion und Exklusion im neuen Wohlfahrtsstaat unter der Voraussetzung von
Globalisierung und der Multiplen Modernisierung neu gefasst. Damit geht die Einsicht
einher, dass es eine „normative Ordnung“ der gesellschaftlichen Kommunikation nicht
geben kann.  Angesprochen sind damit auch Problemstellungen der gegenwärtigen
Sozialontologie, der Evolutionstheorie und der Soziologie der Soziologie. Das
Forschungsprogramm ist auf mehrere Semester angelegt. Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben. Zur Begleitung: Soziologie der Mitgliedschaft  I – IV 
Vorlesungen https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme
Leistungsschein: Referat und Hausarbeit

Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Sprache und Macht

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Verschiedene Sprachen sind elementare Teile des menschlichen
Kommunikationsprozesses und des interaktiven Handelns. Zudem kommen in
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dem sprachlichen Austausch Macht- und Hierarchieverhältnisse auf verschiedene
Weise zum Ausdruck. Der französische Soziologe Pierre Bourdieu stellte dazu
fest, dass der alltägliche sprachliche Austausch Spuren der sozialen Struktur im
Sinne von sozial strukturierten Voraussetzungen und Kompetenzen der Sprecherin/
des Sprechers beinhaltet. Dabei stellt sich die Frage, wie sich die soziale Struktur
in das sprachliche Interaktionshandeln übersetzen lässt, welche Formen diese
bekommt und wie die inhärenten Macht- und Hierarchieverhältnisse dabei zur Geltung
kommen. Wie beeinflussen die Sprache/n und der Sprechakt des Sprechens die
Subjektivierungsprozesse und das soziale Handeln in verschiedenen Kontexten und
Interaktionen? Wer kann bzw. darf sprechen? Wer wird und wie als (sprechendes)
Subjekt „angerufen“ (Interpellation/Althusser)? In welchem Verhältnis steht Sprache zu
Biographie, Milieu, sozialer Mobilität, Migration, Gender, Diskriminierung, Rassismus
und deren Überlappungen (Intersektionalität)? Dieses Proseminar widmet sich
der Klärung dieser Fragen aus verschiedenen interdisziplinären und theoretischen
Perspektiven und erörtert den Zusammenhang zwischen Sprachen bzw. des
Sprechens und den klassischen soziologischen Fragen der sozialen Ungleichheit,
Inklusion, Exklusion, Diskriminierung, Privilegierung und Rassismus.

Nachweis Anforderungen für einen Teilnahmeschein:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)  

Voraussetzungen für eine Modulabschlussprüfung:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)
• Hausarbeit (10-15 Seiten)

Literatur Literatur zum Einstieg: Bourdieu, Pierre (1982): Ce que parler veut dire. L’économie
des échanges linguistiques. Paris: Liebrairie Arthmème Fayard. (Deutsche
Übersetzung: Was heisst sprechen? Zur Ökonomie des sprachlichen Tausches.)

Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Sprache und Macht WS 2015/2016)

OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
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Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
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manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 
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*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
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Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
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*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Transnationalität, Migration, Gender - was haben sie miteinander zu tun?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang von Migration, Geschlecht
und Transnationalität unter Berücksichtigung von sieben Themenfeldern:

1)Die Soziale Konstruktion von ‚Geschlecht' und Geschlechterverhältnisse als
Differenzbeziehungen. Dabei geht es um Herstellung und Reifizierung als Doing
Gender und  Doing Difference.

2) Intersektionalität: Geschlecht in der Interferenz/Interdependenz mit anderen
sozialen Platzanweisern: soziale Klasse, Ethnizität/‘Race‘, Sexualität, Nation, Alter,
Behinderung.

3)Geschlechterbeziehungen in der Migration.
4)Alte und neue Erklärungsansätze für Wanderungsbewegungen (Push-Pull-Modell;

freiwillige versus erzwungene Migration; Akteure versus passive Betroffene; reguläre
vs. irreguläre, interne vs. internationale Migration, Migration als Prozess vs. Migration
als Produkt).

5)Ökonomische Ansätze der Migrationsforschung und Migrationssystemanalyse:
Konfigurationen zwischen Emigrations- und Immigrationsländer, Pfadabhängigkeit
der Wanderungsbewegungen und Netzwerkanalyse, kumulative Verursachung,
transnationale Netzwerketablierung (Massey, Castles und Sassen).

6)Transnationale Migration & Mobilitätswende der Migrationsforschung.
Nachweis Leistungsschein  (5 CP): Lesetagebücher & (abhänig von der Größe des

Seminars) entweder eine Klausur oder Präsentation & Moderation einer Sitzung mit
anschließender Verschriftlichung.

Teilnahmeschein  (3 CP): Lesetagebücher
Voraussetzung Erwartet wird von den Studierenden Bereitschaft zur Auseinandersetzung und zum

wöchentlichen Lesen  von Texten in deutscher und englischer Sprache.
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
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dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Kultur, Kommunikation, Subjektkonstitution (SOZ10-BA-S2)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888
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Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty
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This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107
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FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Der Alltag der Familie - eine andere Einführung in die Familiensoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA): 

Sowohl die Kenntnis zu soziologischen Erkenntnisinteressen als auch zu
soziologischen Grundbegriffen, die in den Einführungsveranstaltungen erlernt werden,
wird in diesem Proseminar vorausgesetzt.

 

Betrachtet man die Familie als soziales Gebilde soziologisch, so fallen in vielfacher
Hinsicht Besonderheiten auf: Als soziale Gruppe ist sie eine Intimgruppe, die auf
Solidarität und Loyalität ausgelegt ist und sich durch starke Angewiesenheit und
Nichtaustauschbarkeit der Personen auszeichnet. Zeitlich ist sie doppelt strukturiert:
Ihre Gruppenzugehörigkeit besteht auf Lebenszeit, gleichzeitig ist sie eine der
Formationen, die durch größte Alltäglichkeit gekennzeichnet ist, die aber durch diese
jeden Tag wiederkehrenden Rhythmen und Aufgaben erst ihre eigentlichen sozialen
Funktionen erfüllen kann.

 

Sowohl ihr Intimcharakter als auch ihre Dauerhaftigkeit macht es SoziologInnen
beinahe unmöglich, Familien „von innen her“ zu beforschen, sollen es nicht
nur Momentaufnahmen sein. Wir wollen uns dennoch in diesem Seminar damit
beschäftigen,

 

• wie Familien ihre sogenannten familialen Aufgaben erfüllen,
• welche Aufgaben das sind und
• wie diese soziologisch analysiert werden können.
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Wir werden uns dazu in jeweils fünf ausführliche Familiendarstellungen  vertiefen,
die Typik jeder Familie herausarbeiten, um so familiensoziologische Begriffe kennen-
und anwenden zu lernen und um Forschungsthemen zu identifizieren, die auch eine
zukünftige Soziologie der Familie noch interessieren wird.

 

Beachten Sie, dass das Seminar in der Hinsicht leseintensiv  ist, dass Sie einer der
mehrere Hundert Seiten umfassenden Familiendarstellungen komplett lesen  müssen!
Das Seminar wird sowohl in seiner Arbeitsweise als auch in seiner Materialauswahl
in der ersten Sitzung am 16. Okt. 2015 ausführlich vorgestellt. Es empfiehlt sich,
erst danach zu entscheiden, ob Sie an dem Seminar mit einem Leistungsnachweis
teilnehmen wollen.

 

Beachten Sie den abweichenden Rhythmus zu Beginn: Die Einführung ist am 16.
Oktober, die erste Sitzung ist am 6. Nov., ab dann findet die LV immer 14tägig statt!

Nachweis Prüfungsleistung:

Klausur am 5. Febr. 2016
Bem. zu Zeit und OrtBeachten Sie den abweichenden Rhythmus zu Beginn: Die Einführung ist am 16.

Oktober, die erste Sitzung ist am 6. Nov., ab dann findet die LV immer 14tägig statt!
ENTFÄLLT! Moderne Liebe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Einführung in die Geschlechterforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 84, Lehrperson Lutz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

In diesem Seminar geht es um die gemeinsame Lektüre von Grundlagentexten
der Frauen- und Geschlechterforschung seit den 1980er Jahren. Hierbei wird ein
systematischer Überblick über zentrale Themen feministischer Forschung gegeben
und über Grundbegriffe der Geschlechterforschung diskutiert. Zugleich werden die
theoretische und praktische Vielfalt von Gendertheorien nachvollzogen und deren
zentrale Kontroversen um Männlichkeit und Weiblichkeit herausgearbeitet.
 

Nachweis Teilnahmeschein:  Lesetagebücher

Leistungsschein:  Lesetagebücher & Klausur
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Einführung in die Queer Studies

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar bietet BA Studierenden eine Einführung in die Queer Studies
aus soziologischer Perspektive. Ausgehend von der historischen und kulturellen
Wandelbarkeit von Sexualität befassen wir uns mit der Emergenz von Sexualpolitik
und spezifischer Identitäten in der europäischen und imperialen Moderne, mit
der Entstehung schwuler und lesbischer sozialer Bewegungen, sowie mit der
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Dekonstruktion von Zweigeschlechtlichkeit und Sexualität im Kontext queerer
Kritiken. Intersektionelle Aspekte der Verschränkung von Ungleichheits- und
Diversitätsdimensionen wie ‚Rasse‘, Klasse, Geschlecht und sexuelle Orientierung
werden im Proseminar durchgehend thematisiert, sowie hinsichtlich ihrer
transnationalen Gültigkeit hinterfragt.

Nachweis Teilnahmeschein: 

 Für einen Teilnahmeschein müssen Sie regelmäßig aktiv an den Sitzungen teilnehmen
und zeigen, dass Sie die Texte gelesen und reflektiert haben. Zu einer unserer
Sitzungen erstellen Sie ein Protokoll  oder eine kritische Reflexion  und laden zu
weiteren zwei Sitzungen bis Sonntag Abend vor der entsprechenden Seminarsitzung
eine kritische Frage  im BSCW hoch, die sich auf die gelesenen Texte bezieht.
Protokoll/kritische Reflexion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung ein Protokoll für eine  unserer Sitzungen
erstellen und im BSCW hochladen. Dieses Protokoll muss bis Freitag vor der folgenden
Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür vorgesehenen BSCW Ordner
eingestellt werden. Sie entscheiden selbst, zu welcher Sitzung Sie das Protokoll
erstellen. Alternativ können Sie auch eine kritische Reflexion einer vorangegangenen
Sitzung einreichen, die vom Umfang her mindestens eine Seite betragen sollte.
Vergessen Sie nicht, das Protokoll mit Ihrem Namen, Matrikelnummer und Datum zu
versehen. Benennen Sie auch die hochzuladende Datei so, dass Ihr Name und das
Datum der Erstellung darin auftauchen (z.B.: Protokoll_K.Kosnick 12.01.16).

Kritische Fragen für die Diskussion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung kritische Fragen zu insgesamt zwei 
unserer Sitzungen entwickeln und im BSCW hochladen. Die kritische Frage muss bis
Sonntag Abend vor der folgenden Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür
vorgesehenen BSCW Ordner eingestellt werden. Verspätet eingestellte Dateien werden
nicht gewertet. Sie entscheiden selbst, zu welchen Sitzungen Sie die kritischen Fragen
erstellen. Ihre kritische Frage sollte zeigen, dass Sie die wesentlichen Argumente
eines Textes verstanden haben, und Sie diese auf die Anliegen unseres Seminars
beziehen können. Die Frage sollte anderen Teilnehmer_innen die Chance eröffnen,
kontrovers zu diskutieren. Sie sollte daher nicht mit ‚ja‘ oder ‚nein‘ zu beantworten sein,
und auch kein bloßes Faktenwissen abfragen. Kontextualisieren Sie Ihre Frage so,
dass verständlich ist, worauf Sie sich beziehen. Der Umfang sollte sich zwischen 4 bis
8 Sätzen bewegen.

Modulprüfung: 

 Wer im Rahmen der Veranstaltung eine Modulabschlussprüfung ablegen möchte,
kann am 10.02.16 in der letzten Semesterwoche an einer Klausur teilnehmen. Beginn
der Klausur ist um 12:00 Uhr s.t., da Sie 120 Minuten Zeit haben müssen, und danach
eine andere Veranstaltung im Raum stattfindet. Seien Sie bitte pünktlich vor Ort, da
Zuspätgekommenen keine zusätzliche Zeit eingeräumt werden kann. Sie dürfen keine
Hilfsmittel benutzen (aber bringen Sie einen Stift mit ;-).

Voraussetzung Für die Teilnahme am Seminar ist unbedingt erforderlich:

1. Eine Anmeldung über LSF (Frist 1: 21.09.-05.10.15)

2. Ein kurzes Motivationsschreiben (1/2 Seite) mit Angabe Ihres Namens und Ihrer
Matrikelnummer, zu senden an das Sekretariat (n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) bis zum
07.10.15

Literatur Seminarmaterialien: 

 Alle verbindlichen Texte, die gemeinsam gelesen werden, finden Sie auf der
elektronischen Arbeitsplattform BSCW. Nach der ersten Sitzung erhalten Sie per Email
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eine Einladung zum BSCW, bzw. falls Sie schon früher damit gearbeitet haben, wird
Ihnen der Ordner für das Proseminar dort zusätzlich angezeigt. Auf dem BSCW finden
Sie zudem Seminarinformationen und weiterführende Links sowie Texte zum Thema.
Sie werden dort auch Protokolle und Präsentationen hochladen.

Hochladen von Dateien im BSCW: 

 Benennen Sie Ihre Dateien so, dass deutlich wird, wer sie verfasst hat: z.B.
[ Name_Frage 1] Stellen Sie sicher, dass auch im Dokument selbst Ihr Name und Ihre
Matrikelnummer als Verfasser*in auftaucht, und stellen Sie klar, um welche Sitzung/
welches Thema es geht.

Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.

Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
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Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Ethnografie: Methodologie und Methode teilnehmender Beobachtung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Ethnografische Forschung beinhaltet, Menschen in ihren situativen Kontexten beim
Vollzug ihrer Praktiken zu beobachten und diese Praktiken analytisch zu beschreiben.
  Das Seminar führt in die Forschungsmethode der teilnehmenden Beobachtung
ein. Es werden zentrale Konzepte der Ethnografie wie Feld, Teilnehmerschaft
und soziale Praktiken vorgestellt. Die Seminarteilnehmer_innen sollen anhand
eigener Beobachtung Feldnotizen erstellen, und Beobachtungsprotokolle verfassen.
Das Ziel des Seminars ist es, ein Verständnis grundlegender ethnografischer
Arbeitstechniken und ihrer methodologischen Voraussetzungen zu erlangen. Die
Bereitschaft, eigene Sinneswahrnehmungen zu verschriftlichen sowie die gründliche
Lektüre und gemeinsame Diskussion von Beobachtungsprotokollen ist unabdingbare
Voraussetzung für dieses Seminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle sowie die Übernahme einer
Textexpertise.

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle, Textexpertise und eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten.

Literatur Breidenstein, Georg u.a. (2013): Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 16.10.2015, danach Blocktage.
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
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Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Grundlagen der Sozialpsychologie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brede

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die  Veranstaltung dient der Einführung in ausgewählte Konzepte der

Sozialpsychologie.Die folgenden Schwerpunkte sind vorgesehen: (1) ausgehend
von Georg Simmels „Exkurs über Sozialpsychologie“, eine ausführliche Einführung
in sozialwissenschaftlich fundierte Sozialpsychologie, (2) das Konzept der
Persönlichkeitsstruktur in der Sozialisationstheorie, (3) Beziehungen von Interaktion
und Kommunikation zu psychodynamischen Grundlagen der Motivation und (3)
Sigmund Freuds Kulturtheorie als Beitrag zu einer Theorie der Gesellschaft. Schließlich
wird (4) ein aktuelles Thema zur Diskussion gestellt: Kapitalismus und psychische
Depression. – Die Schwerpunkte wurden mit dem Ziel ausgewählt, mit dem Denken
von wichtigen Vertretern der Sozialpsychologie bekannt zu machen: Georg Simmel,
George Herbert Mead, Sigmund Freud und Talcott Parsons.

Voraussetzung Grundständige Veanstaltung
Literatur Als Lektüre zur Einführung in das Gebiet der Sozialpsychologie empfehle ich:

Georg Simmel (1908), Exkurs über Sozialpsychologie, in: ders., Soziologie.
Untersuchungen über die Formen der Vergesellschaftung, Frankfurt am Main:
Suhrkamp, 1992, S. 625-632.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP7;     L3-WP5

 

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)
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-

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

-

Dass sportliche Interaktion eine Eigendynamik entwickeln kann, weiß jede/r, der
oder die sich im Sport bereits einmal in einen Flow gespielt oder gekämpft hat. Im
Seminar behandeln wir Gemeinsamkeiten von Interaktions- und Gewaltdynamiken
im Sport sowie deren Differenzen. Wir erarbeiten Antworten auf die Frage, inwiefern
Gewaltdynamiken spezifische Interaktionsdynamiken sind. Dafür lesen wir zunächst
theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche Fallstudien, die
sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für diese Veranstaltung
ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in soziologische (und z.T. auch
sozialpsychologische) Perspektiven auf Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport
erhalten. Indem Sie hierdurch einen mikrosoziologischen Blick auf das Sporttreiben
erhalten, sollen Sie sensibilisiert werden für soziale Zusammenhänge, die sich in dem
stark körperbasierten Phänomen sportlichen Handelns entwickeln.

 
Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-

Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Ist Kind(heit) ein Konstrukt? - Fragen der Kindheitssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA): 

Sowohl die Kenntnis zu soziologischen Erkenntnisinteressen als auch zu
soziologischen Grundbegriffen, die in den Einführungsveranstaltungen erlernt werden,
wird in diesem Proseminar vorausgesetzt.

 

Eine genuin soziologische Kindheitssoziologie gab und gibt es nicht. Die Gründerväter
der Soziologie hatten bei ihren ersten Theorieentwürfen Kinder noch nicht im Blick, sie
waren höchstens an ihnen als den zukünftigen erwachsenen Gesellschaftsmitgliedern
interessiert.

Dass Kindheit stark sozial gestaltet ist und einem historischen Wandel unterliegt,
ist eine Binsenwahrheit. Es waren kritische Ansätze aus der Geschichts- und
Erziehungswissenschaft, die als Erste einen analytischen Blick einnahmen und die
Forschungsfrage aufwarfen, was über Gesellschaften zu erfahren ist, wenn man
ihren Umgang mit ihren jüngsten Mitgliedern untersucht. Heutzutage versteht sich
die Kindheitsforschung als interdisziplinäres Forschungsfeld, wiewohl sie immer noch
keinen zentralen Platz in der Soziologie gefunden hat.
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Als einführende Veranstaltung wollen wir uns den zentralen Themen der
Kindheitsforschung widmen, wie sie seit ca. 25 Jahren programmatisch benannt und zu
Teilen auch schon empirisch beforscht worden sind.

 

Mit den beiden Grundthemen

• Was ist ein Kind? Was ist die Natur des Kindes? Das Kind als unreifes geistiges
Wesen?

• Zwei Standpunkte: Das Kind als Wesen, das sich selbst entwickelt oder das erzogen
werden muss?

werden wir einsteigen und uns dann den Konsequenzen widmen, die eine moderne
Kindheit heutzutage (in Europa!) bedingen:

• Kindheit und Erwachsenheit: die generationale Ordnung
• Normierung und Normalität der kindlichen Entwicklung
• Kindliche Autonomie bei gleichzeitiger Angewiesenheit

 

Veranschaulicht werden sollen diese abstrakten Themen an ausgewählten Studien
bzw. mit eigenen kleinen praktischen Übungen zu Möglichkeiten der empirischen
Erforschung.

 

Beachten Sie bitte den abweichenden Rhythmus am Beginn: die LV beginnt mit einer
Vorbesprechung am 23. Okt., die erste Sitzung ist schon in der Woche darauf, am 30.
Oktober. Ab dann findet die LV regelmäßig 14tägig statt.

 
Nachweis Prüfungsleistung:

Klausur am 12. Februar 2016
Literatur Hauptsächliche Literaturgrundlage:

Honig, Michael-Sebastian: Entwurf einer Theorie der Kindheit, Frankfurt am Main,
1999. 

Dieses Buch wird auch zur eigenen Anschaffung empfohlen.
Bem. zu Zeit und OrtBeachten Sie bitte den abweichenden Rhythmus am Beginn: die LV beginnt mit einer

Vorbesprechung am 23. Okt., die erste Sitzung ist schon in der Woche darauf, am 30.
Oktober. Ab dann findet die LV regelmäßig 14tägig statt.

Klassiker der Soziologie: Georg Simmel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt „Ich weiß, dass ich ohne geistigen Erben sterben werde (und es ist gut so). Meine

Hinterlassenschaft ist eine wie in barem Gelde, das an viele Erben verteilt wird,
und jeder setzt seinen Teil in irgendeinen Erwerb um, der seiner Natur entspricht:
dem die Provenienz aus jener Hinterlassenschaft nicht anzusehen ist“. Dieser
Tagebuchnotiz Georg Simmels läßt sich entnehmen, wie er selbst den Status seines
Werkes eingeschätzt hat und in der Tat folgt die Rezeptionsgeschichte des Werkes
eher der Logik einer Verdrängung als einer breiten Würdigung. Aus unterschiedlichen
vorsoziologischen Begrifflichkeiten gespeist, im lebensphilosophischen Horizont
seiner Zeit entworfen, inspiriert und konzeptuell strukturiert durch das Kants
Erkenntnistheorie hat Simmels Soziologie lange Zeit gebraucht, in den Kanon der
Disziplin aufgenommen zu werden, nicht zufällig über den Umweg einer breiten
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Rezeption in den USA. Unbestritten ist mittlerweile – nachdem die Soziologie über
eine ausdifferenzierte Begrifflichkeit verfügt - allerdings die Einschätzung, dass
Simmels Soziologie in ihrer Aufmerksamkeit auf kommunikative Zwischenräume
sozialer Systeme nicht nur in der Entstehungszeit der Disziplin, sondern bis auf
den heutigen Tag weichenstellend war und ist. Die Architektonik seines Denkens
bezieht sich auf die Vielfalt von Erscheinungsformen sozialen Lebens, die Komplexität
von Wirkungszusammenhängen, die für die moderne Soziologie selbstverständlich
geworden sind: phänomenologische Sorgfalt, gegenwartsdiagnostische Treffsicherheit
wie philosophische Fundierung durchziehen die Argumentation.

Die Veranstaltung greift die philosophischen Grundlagen der Simmelschen
Soziologie auf und konzentriert sich auf die Besprechung „klassisch“ gewordener
Mikrosoziologien, Arbeiten, über die sich die Architektonik seines Werkes systematisch
wie theorievergleichend verstehen läßt.    

Nachweis Teilnahmeschein: Protokoll

Leistungsschein: Referat bzw. Hausarbeit
Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.

Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.

Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.
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Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Männlichkeit: theoretische Konzepte und empirische Szenarien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

In diesem Proseminar wollen wir uns mit einigen grundlegenden Konzepten der
Männlichkeitsforschung befassen um darauf aufbauend die aktuelle (inter)nationale
Forschung zur Männlichkeit, (neuer) Vaterschaft, Geschlechterbeziehungen und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf gemeinsam zu reflektieren.

Nachweis Teilnahmenachweis : regelmäßige Teilnahme und Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Literatur wird vorausgesetzt.
Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
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Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Psychoanalyse in der qualitativen Sozialforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Wer qualitative Sozialforschung betreibt, nähert sich nicht nur einer wissenschaftlichen

Gegenstand kognitiv an, sondern setzt sich zu einem Thema, zu einem sozialen Feld
und zu anderen Menschen in eine psychosoziale Beziehung. Diese sogenannten
„Forschungsbeziehungen“ (H. Bosse) sind regelmäßig von emotionalen Verstrickungen
und konflikthaften Dynamiken geprägt, die den Forschungsprozess beeinflussen und
mitunter als Störung erlebt werden. Aus der Perspektive einer psychoanalytischen
Sozialpsychologie werden sie allerdings als „besondere Bedeutungsträger“ (C.
Morgenroth) angesehen, in denen sich sprachlose, mitunter vor- und unbewusste
Aspekte des Forschungsthemas ausdrücken können.

In dieser Lehrveranstaltung werden wir uns theoretisch, methodisch und in
Übungen mit einer psychoanalytisch orientierten qualitativen Sozialforschung
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auseinander setzen. Nach einer Einführung in das qualitative Forschungsparadigma,
in klassische Studien und den psychoanalytische Ansatz in der Sozialforschung
lernen wir verschiedene Methoden praktisch kennen (Führen eines Interviews,
tiefenhermeneutische Interpretation von Forschungsdaten, ...). Durch den
regelmäßigen Besuch der Veranstaltung haben die Teilnehmenden die Möglichkeit,
sich in einem ersten Schritt mit einem psychoanalytisch orientierten Forschungsstil
vertraut zu machen: Im Mittelpunkt steht hierbei die besondere Bedeutung der
Forschungsbeziehungen und des Feldeinflusses und die Frage, wie diese als
Erkenntnisquelle genutzt werden können.

Voraussetzung Veranstaltung für fortgeschrittene Studierende (BA)

Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Referates und die
aktive Mitarbeit während der praktischen Übungen!

Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
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Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Soziologie der Mitgliedschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Winter 2015/16 Seite 291



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Theorie und Soziologie der Mitgliedschaft gibt der gegenwärtigen Systemtheorie
ein anderes Profil. Die grundlegende Frage dabei ist, wie wir die System-Umwelt
Relation fassen. Die Mitgliedschaftstheorie gibt darauf eine besondere Antwort.
Dadurch löst sie sich zugleich von der gegenwärtigen Systemtheorie ab. Das Seminar
erarbeitet die theoretische Strategie der allgemeinen Theorie der Mitgliedschaft sowie
ihrer Bestandteile und ihre Überführung in die Typik von Mitgliedschaftsordnungen auf
den Problemebenen „Gesellschaft, Organisation und Interaktion“. In diesem Rahmen
wird die Theorie sozialer Integration als eine Differenzordnung von Mitgliedschaften
und die Inklusion und Exklusion im neuen Wohlfahrtsstaat unter der Voraussetzung von
Globalisierung und der Multiplen Modernisierung neu gefasst. Damit geht die Einsicht
einher, dass es eine „normative Ordnung“ der gesellschaftlichen Kommunikation nicht
geben kann.  Angesprochen sind damit auch Problemstellungen der gegenwärtigen
Sozialontologie, der Evolutionstheorie und der Soziologie der Soziologie. Das
Forschungsprogramm ist auf mehrere Semester angelegt. Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben. Zur Begleitung: Soziologie der Mitgliedschaft  I – IV 
Vorlesungen https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme
Leistungsschein: Referat und Hausarbeit

Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Soziologie der Sportsucht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gugutzer

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BWp3
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entspricht S Sportsoziologie I 
Voraussetzung -

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

Soziologie des Roboters

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Koolwaay

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Interaktive Roboter befinden sich in einem Stadium, das Labor zu verlassen und in
die soziale Welt zu treten. Sie sollen in einem menschnlichen Umfeld Tätigkeiten
ausführen, die einen Grad an Sozialtität aufweisen, in dem sie andere Akteure in ihr
Tun mit einbeziehen müssen. Das bringt unter anderem die Besonderheit mit, dass sie
das Labor noch nicht dauerhaft verlassen haben und es somit noch keine interaktiven
Roboter in dauerhaft etablierten, alltäglichen sozialen Interaktionen oder Interaktivitäten
mit dem Menschen. Die Roboterprojekte befinden sich an der Schwelle zur sozialen
Umsetzung.

In der Veranstaltung soll so um die sozialen Dimensionen gehen, die im Hinblick
auf interaktive Roboter bereits sichtbar oder absehbar sind. Dazu gehört neben
der Sozialen Praktik der Roboterentwicklung, unter anderem die Frage nach der
Handlungsträgerschaft dieser avancierten Technik sowie Konflikte, die entstehen, wenn
eine bestimmte soziale Tätigkeit fortan von Robotern übernommen werden soll.
Weitere Information finden Sie im OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3325952010
Nachweis Modulabschluss/Leistungsnachweis:  aktive Teilnahme und Hausarbeit
Voraussetzung Vorausgesetzt wird eine aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft englischsprachige

Texte zu lesen.

Aus Gründen der Planung ist eine verbindliche Voranmeldung beim Dozenten via Email
(koolwaay@soz.uni-frankfurt.de) notwendig.

Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5
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entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Sprache und Macht

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Verschiedene Sprachen sind elementare Teile des menschlichen
Kommunikationsprozesses und des interaktiven Handelns. Zudem kommen in
dem sprachlichen Austausch Macht- und Hierarchieverhältnisse auf verschiedene
Weise zum Ausdruck. Der französische Soziologe Pierre Bourdieu stellte dazu
fest, dass der alltägliche sprachliche Austausch Spuren der sozialen Struktur im
Sinne von sozial strukturierten Voraussetzungen und Kompetenzen der Sprecherin/
des Sprechers beinhaltet. Dabei stellt sich die Frage, wie sich die soziale Struktur
in das sprachliche Interaktionshandeln übersetzen lässt, welche Formen diese
bekommt und wie die inhärenten Macht- und Hierarchieverhältnisse dabei zur Geltung
kommen. Wie beeinflussen die Sprache/n und der Sprechakt des Sprechens die
Subjektivierungsprozesse und das soziale Handeln in verschiedenen Kontexten und
Interaktionen? Wer kann bzw. darf sprechen? Wer wird und wie als (sprechendes)
Subjekt „angerufen“ (Interpellation/Althusser)? In welchem Verhältnis steht Sprache zu
Biographie, Milieu, sozialer Mobilität, Migration, Gender, Diskriminierung, Rassismus
und deren Überlappungen (Intersektionalität)? Dieses Proseminar widmet sich
der Klärung dieser Fragen aus verschiedenen interdisziplinären und theoretischen
Perspektiven und erörtert den Zusammenhang zwischen Sprachen bzw. des
Sprechens und den klassischen soziologischen Fragen der sozialen Ungleichheit,
Inklusion, Exklusion, Diskriminierung, Privilegierung und Rassismus.

Nachweis Anforderungen für einen Teilnahmeschein:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)  

Voraussetzungen für eine Modulabschlussprüfung:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)
• Hausarbeit (10-15 Seiten)

Literatur Literatur zum Einstieg: Bourdieu, Pierre (1982): Ce que parler veut dire. L’économie
des échanges linguistiques. Paris: Liebrairie Arthmème Fayard. (Deutsche
Übersetzung: Was heisst sprechen? Zur Ökonomie des sprachlichen Tausches.)
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Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Sprache und Macht WS 2015/2016)

OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Transnational Feminism - Reading Chandra Mohanty

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt This seminar introduces students to the work of Chandra Talpade Mohanty, who will

be the Angela-Davis Visiting professor in Gender and Diversity Studies at Goethe
University Frankfurt in December 2015. Situating her work in the wider context of
postcolonial, anti-racist and transnational feminist thought and movements, we will
be focusing particularly on her book ‘Feminism without Borders’, which students are
expected to discuss both in class and in smaller reading groups that will meet once
a week. The course will allow students to be prepared for Chandra Mohanty’s public

lectures, which will take place Saturday, Dec. 12th from 6-8 PM and Wednesday, the

16th of December from 6-8 PM. Attending these lectures is a mandatory part of the
class, which will also mark the end of the overall seminar. Students need to be able and
prepared to read and participate in discussions in English.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read all mandatory texts and having discussed them with your
smaller reading group which meets outside of class for a minimum of one hour every
week. Reading groups will be formed on the basis of a doodle survey right after the
first session of our class (size: 3-6 people). Every reading group needs to formulate
and upload a critical question  in writing for the readings assigned for the upcoming
class. A critical question will engage with central arguments made in the respective text,
and raise (a) question(s) for debate. You need to upload your critical question to the
BSCW by Sunday evening before the next class (scope: around half a page). The time
you spend in your reading group counts toward class time (we will not meet in January/
February).

Conditions for a Modulprüfung: 

 For a Modulabschlussprüfung, you can write a 20-25 page final paper (typed, double-
spaced, reasonable margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or
German. Come and see me during office hours (to be arranged with Natascha Lorenz
via Email, n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) to talk about possible topics related to our
class. You may not submit, not even partially, papers or texts that you have written and
submitted as coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic
version of the paper by the end of February 2016.

Voraussetzung BSCW

This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
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bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Arbeit, Organisation, Geschlecht (SOZ10-BA-S3)
Abweichendes Verhalten im Studium und Forschung - VERANSTALTUNG ENTFÄLLT

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneck

Di, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

In der Forschung kommt es immer wieder zu spektakulären Betrugsfällen wie
beispielsweise dem Plagiat zu Gutenbergs sowie den spektakulär gefälschten
Experimenten des Sozialpsychologen Diederik Stapel. Doch auch im Alltag der
Universitäten zeigt sich das Problem durch teil- oder vollplagiierte Hausarbeiten sowie
manipulierte Ergebnisberichte in empirischen Arbeiten. Dies alles steht der Norm einer/
s sauber und fair arbeitenden Forschenden sowie Studierenden diametral entgegen.

Ziel des Seminars ist es, die Gründe solch normabweichenden Verhaltens theoretisch
zu rahmen sowie die Folgen an den Universitäten sowie gesamtgesellschaftlich
zu diskutieren. Zudem soll in einem kleinen Forschungsprojekt untersucht werden,
inwieweit solch abweichendes und betrügerisches Verhalten in der Wissenschaft (sei
es im Studium oder der Forschung) wenn auch nicht an Einzelfällen aufgedeckt, so
doch in seiner Verbreitung untersucht werden kann.

Die Teilnehmer*innen sollen ein Verständnis der Theorien des abweichenden
Verhaltens gewinnen, sowie die Diagnoseverfahren abweichenden Verhaltens
verstehen und in einem kleinen Forschungsprojekt anwenden können.
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Ab Oktober 2015 finden Sie auf der Homepage des Arbeitsbereichs einen detaillierten
Seminarplan.

 
Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs

 

Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

Winter 2015/16 Seite 297



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.
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Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
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intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty
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Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

ENTFÄLLT! Moderne Liebe

Winter 2015/16 Seite 301



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Geschlechterforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 84, Lehrperson Lutz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

In diesem Seminar geht es um die gemeinsame Lektüre von Grundlagentexten
der Frauen- und Geschlechterforschung seit den 1980er Jahren. Hierbei wird ein
systematischer Überblick über zentrale Themen feministischer Forschung gegeben
und über Grundbegriffe der Geschlechterforschung diskutiert. Zugleich werden die
theoretische und praktische Vielfalt von Gendertheorien nachvollzogen und deren
zentrale Kontroversen um Männlichkeit und Weiblichkeit herausgearbeitet.
 

Nachweis Teilnahmeschein:  Lesetagebücher

Leistungsschein:  Lesetagebücher & Klausur
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
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Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Einführung in die Queer Studies

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar bietet BA Studierenden eine Einführung in die Queer Studies
aus soziologischer Perspektive. Ausgehend von der historischen und kulturellen
Wandelbarkeit von Sexualität befassen wir uns mit der Emergenz von Sexualpolitik
und spezifischer Identitäten in der europäischen und imperialen Moderne, mit
der Entstehung schwuler und lesbischer sozialer Bewegungen, sowie mit der
Dekonstruktion von Zweigeschlechtlichkeit und Sexualität im Kontext queerer
Kritiken. Intersektionelle Aspekte der Verschränkung von Ungleichheits- und
Diversitätsdimensionen wie ‚Rasse‘, Klasse, Geschlecht und sexuelle Orientierung
werden im Proseminar durchgehend thematisiert, sowie hinsichtlich ihrer
transnationalen Gültigkeit hinterfragt.

Nachweis Teilnahmeschein: 

 Für einen Teilnahmeschein müssen Sie regelmäßig aktiv an den Sitzungen teilnehmen
und zeigen, dass Sie die Texte gelesen und reflektiert haben. Zu einer unserer
Sitzungen erstellen Sie ein Protokoll  oder eine kritische Reflexion  und laden zu
weiteren zwei Sitzungen bis Sonntag Abend vor der entsprechenden Seminarsitzung
eine kritische Frage  im BSCW hoch, die sich auf die gelesenen Texte bezieht.
Protokoll/kritische Reflexion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung ein Protokoll für eine  unserer Sitzungen
erstellen und im BSCW hochladen. Dieses Protokoll muss bis Freitag vor der folgenden
Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür vorgesehenen BSCW Ordner
eingestellt werden. Sie entscheiden selbst, zu welcher Sitzung Sie das Protokoll
erstellen. Alternativ können Sie auch eine kritische Reflexion einer vorangegangenen
Sitzung einreichen, die vom Umfang her mindestens eine Seite betragen sollte.
Vergessen Sie nicht, das Protokoll mit Ihrem Namen, Matrikelnummer und Datum zu
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versehen. Benennen Sie auch die hochzuladende Datei so, dass Ihr Name und das
Datum der Erstellung darin auftauchen (z.B.: Protokoll_K.Kosnick 12.01.16).

Kritische Fragen für die Diskussion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung kritische Fragen zu insgesamt zwei 
unserer Sitzungen entwickeln und im BSCW hochladen. Die kritische Frage muss bis
Sonntag Abend vor der folgenden Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür
vorgesehenen BSCW Ordner eingestellt werden. Verspätet eingestellte Dateien werden
nicht gewertet. Sie entscheiden selbst, zu welchen Sitzungen Sie die kritischen Fragen
erstellen. Ihre kritische Frage sollte zeigen, dass Sie die wesentlichen Argumente
eines Textes verstanden haben, und Sie diese auf die Anliegen unseres Seminars
beziehen können. Die Frage sollte anderen Teilnehmer_innen die Chance eröffnen,
kontrovers zu diskutieren. Sie sollte daher nicht mit ‚ja‘ oder ‚nein‘ zu beantworten sein,
und auch kein bloßes Faktenwissen abfragen. Kontextualisieren Sie Ihre Frage so,
dass verständlich ist, worauf Sie sich beziehen. Der Umfang sollte sich zwischen 4 bis
8 Sätzen bewegen.

Modulprüfung: 

 Wer im Rahmen der Veranstaltung eine Modulabschlussprüfung ablegen möchte,
kann am 10.02.16 in der letzten Semesterwoche an einer Klausur teilnehmen. Beginn
der Klausur ist um 12:00 Uhr s.t., da Sie 120 Minuten Zeit haben müssen, und danach
eine andere Veranstaltung im Raum stattfindet. Seien Sie bitte pünktlich vor Ort, da
Zuspätgekommenen keine zusätzliche Zeit eingeräumt werden kann. Sie dürfen keine
Hilfsmittel benutzen (aber bringen Sie einen Stift mit ;-).

Voraussetzung Für die Teilnahme am Seminar ist unbedingt erforderlich:

1. Eine Anmeldung über LSF (Frist 1: 21.09.-05.10.15)

2. Ein kurzes Motivationsschreiben (1/2 Seite) mit Angabe Ihres Namens und Ihrer
Matrikelnummer, zu senden an das Sekretariat (n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) bis zum
07.10.15

Literatur Seminarmaterialien: 

 Alle verbindlichen Texte, die gemeinsam gelesen werden, finden Sie auf der
elektronischen Arbeitsplattform BSCW. Nach der ersten Sitzung erhalten Sie per Email
eine Einladung zum BSCW, bzw. falls Sie schon früher damit gearbeitet haben, wird
Ihnen der Ordner für das Proseminar dort zusätzlich angezeigt. Auf dem BSCW finden
Sie zudem Seminarinformationen und weiterführende Links sowie Texte zum Thema.
Sie werden dort auch Protokolle und Präsentationen hochladen.

Hochladen von Dateien im BSCW: 

 Benennen Sie Ihre Dateien so, dass deutlich wird, wer sie verfasst hat: z.B.
[ Name_Frage 1] Stellen Sie sicher, dass auch im Dokument selbst Ihr Name und Ihre
Matrikelnummer als Verfasser*in auftaucht, und stellen Sie klar, um welche Sitzung/
welches Thema es geht.

Geben und Nehmen. Soziologie der Reziprozität

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Deindl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Deindl
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

 

Geben und Nehmen kann mit einiger Berechtigung zu den Grundprinzipien
menschlichen Verhaltens gezählt werden. Die meisten Beziehungen zwischen
Menschen können unter dem Gesichtspunkt der Reziprozität und des Altruismus
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interpretiert werden. Das fängt bei den Beziehungen zwischen Paaren an und geht
bis zum Verhältnis zwischen Staat und Bürgern. Im ersten Teil der Veranstaltung
werden auf Basis klassischer soziologischer Texte (u. a. Mauss, Simmel, Blau,
etc.) Definitionen von Reziprozität und Altruismus herausgearbeitet. Im zweiten
Teil des Kurses stehen dann empirische Studien, die sich mit Altruismus und
Reziprozität beschäftigen, im Vordergrund. Dazu zählen, unter anderen, Organspende,
Wohlfahrtsstaaten, Spendenverhalten, Paarbeziehungen, Eltern-Kind Beziehungen.

Literatur Frank Adloff & Steffen Mau (2005): Vom Geben und Nehmen. Zur Soziologie der
Reziprozität. Frankfurt, New York: Campus

Peter M. Blau (2006 (Erstausgabe: 1964)): Exchange & Power in Social Life. New
Brunswick, London: Transaction Publishers.

Alvin W. Gouldner (1973): The Importance of Something for Nothing. In: For Sociology.
Renewal and Critique in Sociology Today. Alvin W. Gouldner, 260-299, London: Allen
Lane.

Marcel Mauss (1990 (Erstausgabe: 1950)): Die Gabe. Form und Funktion des
Austauschs in archaischen Gesellschaften.

Georg Simmel (1992 (Erstausgabe: 1908)): Soziologie. Untersuchungen über die
Formen der Vergesellschaftung. Frankfurt a. M.: Surhkamp.

Christian Stegbauer (2002): Reziprozität. Einführung in soziale Formen der
Gegenseitigkeit. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 05.10.15 im Veranstaltungsplan.

 
Introduction to Migration Studies: Insights from the Sociology of Gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

This course provides an overview about most current approaches in the field of
migration studies which consider gender relations as an inevitable component of
migration and mobility. The seminar is structured in four parts. The first part “Broad
Foundations” provides insights into classic texts of both gender and migration
sociology, in order to offer orientation and basic knowledge about the two disciplinary
fields. The second part “Gendered Practices of Migration and Mobility” introduces
the most visible contemporary approaches to the concrete interplay of migration and
gender relations in everyday life. Subsequently, the third part “Gendered Narratives
in the Regulations of Migration” discloses the (often overlooked) gendered nature of
formal regulations on migration, settlement, and work directed at mobile individuals.
These three parts are, thus, concluded by the section “Gender and Ethnicity/Race
in the Dominant Discourses on Migration”, which addresses powerful discourses of
cultural racism, racialized sexualities, and securitization of migration processes.

 
Nachweis Requirements: 

Basic Credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (max. 2 Sessions missing)
• Short presentation of the required reading (5 min),

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (ca. 15 Pages)
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Literatur Required Reading (in order of the sessions)
 

West, C., & Zimmerman, D. H. (1987). Doing gender. Gender & society, 1(2), pp.
125-151.

Arango, J. (2000). Explaining migration: a critical view. International social science
journal , 52 (165), pp. 283-296.

Lutz, H. (2010). Gender in the migratory process. Journal of ethnic and migration
studies , 36 (10), pp. 1647-1663.

Hochschild, A. (2000): Global Care Chains and Emotional Surplus Value, in: Hutton, W.
and A. Giddens (eds), On the Edge. Living with Global Capitalism, London: Sage: pp.
130-146.

Hondagneu-Sotelo, P., & Avila, E. (1997). “I'm Here, but I'm There” The Meanings of
Latina Transnational Motherhood. Gender & Society , 11 (5), pp. 548-571.

Broughton, C. (2008). Migration as engendered practice: Mexican men, masculinity,
and northward migration. Gender & Society , 22 (5), pp. 568-589.

Kofman, E. et al. (Ed.). (2000): “Citizenship, Rights and Gender”, in:  Gender and
international migration in Europe: employment, welfare, and politics. Psychology Press:
pp. 77–104.

Krzystek, L. (2013): “Female Migrants and the Issue of Residence Rights”, in: Anthias,
F. et al. (eds.) Paradoxes of Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science:
pp. 117-133.

Trimikliniotis, N. and M. Fulias-Souroulla (2013): “Informalization and Flexibilisation at
Work: The Migrant Women Prekariat Speaks” in: Anthias, F. et al. (eds.) Paradoxes of
Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science: pp. 59-79.

Kaya, A. (2015): “‘Islamophobism’ as an Ideology in the West: Scapegoating Muslim-
Origin Migrants”, in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social
Transformation. European Perspectives, Springer Science (in print).

Scheibelhofer, P. (2015): “ ‘How Would You React if You Learned That Your Son
Was Gay?’ Racialised Sexualities and the Production of Migrant Others in Europe”,
in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social Transformation.
European Perspectives, Springer Science (in print).

Gerard, A., & Pickering, S. (2014). Gender, securitization and transit: refugee women
and the journey to the EU. Journal of Refugee Studies , 27 (3): pp. 338-359.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19.10.2015! 
Klassikerinnen feministischer Theorie 1 (1789-1919)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Seminar werden programmatische Texte zu Feminismus und
Frauenbewegung gelesen und diskutiert. In einem interdisziplinären Zugriff wird der
Blick auch auf prominente Vertreterinnen der Frauenbewegungen anderer Länder
gerichtet. Die Textauswahl stellt vielseitige feministische Diskurse und Politiken vor, die
in ihrem historischen Kontext sowie in ihrer Bedeutung für die Geschichte von Frauen
analysiert werden.
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Dieses Seminar ist als interdisziplinäres Seminar für Teilnehmer_innen des BA-
Studienprogramms des Cornelia Goethe Centrums anrechenbar!

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Männlichkeit: theoretische Konzepte und empirische Szenarien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

In diesem Proseminar wollen wir uns mit einigen grundlegenden Konzepten der
Männlichkeitsforschung befassen um darauf aufbauend die aktuelle (inter)nationale
Forschung zur Männlichkeit, (neuer) Vaterschaft, Geschlechterbeziehungen und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf gemeinsam zu reflektieren.

Nachweis Teilnahmenachweis : regelmäßige Teilnahme und Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Literatur wird vorausgesetzt.
N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!
Race, Ethnicity and Gender Inequality in the Workplace

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Historically, the workplace is one of the most important arenas in which race, ethnicity

and gender inequality is created or reduced. This course explores how and why race
and gender shape employees’ experiences in the workplace. We will focus on three
questions:

 

1)What is race, ethnicity and gender?  We will examine how sociologist define race,
ethnicity, and gender and discuss how this may differ from every-day understandings.

2)What is the state of inequality in Germany today and in the past?  We will take an
inventory of how labor market outcomes differ by race, ethnicity, and gender and
examine how a) access to jobs and b) earnings differences developed since the
1970s.

3)How can we explain inequality?  We will conclude the course by discussing key
sociological perspectives that explain where inequality comes from. Some of these
explanations focus on what employees bring into the workplace (e.g. their education
or social networks). Other explanations focus on how characteristics of the workplace
(e.g., composition, supervisory discretion) or social policy (e.g. anti-discrimination
legislation) affect work outcomes.

Language: 
English and German. English is the official language.

 

Readings: 
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Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  

Meeting time :

Our class meets Tuesday 10-12 every week. Please note that there will be no class 

on October 20 and October 27 (2nd and 3rd week of class). Instead we have two extra
sessions  on Wednesday  November 25 and Wednesday  December 9.

Attendance in these sessions is mandatory so please arrange your schedule
accordingly. If you cannot attend, please contact me.

 
Nachweis Requirements:  

Teilnahmeschein: 

1)Regular attendance and active participation ( no more than 3 unexcused absences)
2)Oral presentation of the literature (15 minutes) + discussion with class (15 minutes).

All presenters have to meet with me a week prior to the presentation to discuss focus
of the presentation and discussion questions.

3)2x written response to weekly reading questions (2x 1 page). Responses are due
Monday noon before the session via email.

  

Leistungsnachweis:  

1)Same requirements as Teilnahmeschein, plus
2) Interview Project (15 pages): Interview 6 full-time employees (e.g. three men and

three women or three German and three non-German employees). You can choose
your own topic. The essay has to include 1) a research question and hypotheses
that were developed using 6 scholarly articles, 2) a presentation of the results from
the interviews, 3) a discussion of how your results speak to the previously discussed
readings and hypotheses
a) A written summary (1 page) of your planned topic is due on Nov 17.
b) The written interview guide (1 page) is due on December 16.

Literatur Readings: 

Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.

I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  
Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen
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Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Sociology of Occupations and Professions: Media work

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Revers

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt This course is divided in two parts: The first part focuses on different ways to think (i.e.

theories) about occupations and professions, starting with classical thinkers (mainly
Max Weber and Emile Durkheim), important figures of the early and mid 20th century
(e.g. Everett Hughes, Howard Becker, Talcott Parsons) up to more contemporary
sociologists of professions/occupations (Eliot Freidson, Magali Sarfatti Larson,
Andrew Abbott). The second part deals with research on different fields of media work
(journalism, advertising, PR,..). We will apply the theoretical frameworks we discussed
in part 1 to these works to analyze/criticize/raise further questions about them.

The course language is English, but students may ask questions and write in German if
necessary.

Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
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wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Transnational Feminism - Reading Chandra Mohanty

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt This seminar introduces students to the work of Chandra Talpade Mohanty, who will

be the Angela-Davis Visiting professor in Gender and Diversity Studies at Goethe
University Frankfurt in December 2015. Situating her work in the wider context of
postcolonial, anti-racist and transnational feminist thought and movements, we will
be focusing particularly on her book ‘Feminism without Borders’, which students are
expected to discuss both in class and in smaller reading groups that will meet once
a week. The course will allow students to be prepared for Chandra Mohanty’s public

lectures, which will take place Saturday, Dec. 12th from 6-8 PM and Wednesday, the

16th of December from 6-8 PM. Attending these lectures is a mandatory part of the
class, which will also mark the end of the overall seminar. Students need to be able and
prepared to read and participate in discussions in English.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read all mandatory texts and having discussed them with your
smaller reading group which meets outside of class for a minimum of one hour every
week. Reading groups will be formed on the basis of a doodle survey right after the
first session of our class (size: 3-6 people). Every reading group needs to formulate
and upload a critical question  in writing for the readings assigned for the upcoming
class. A critical question will engage with central arguments made in the respective text,
and raise (a) question(s) for debate. You need to upload your critical question to the
BSCW by Sunday evening before the next class (scope: around half a page). The time
you spend in your reading group counts toward class time (we will not meet in January/
February).

Conditions for a Modulprüfung: 

 For a Modulabschlussprüfung, you can write a 20-25 page final paper (typed, double-
spaced, reasonable margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or
German. Come and see me during office hours (to be arranged with Natascha Lorenz
via Email, n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) to talk about possible topics related to our
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class. You may not submit, not even partially, papers or texts that you have written and
submitted as coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic
version of the paper by the end of February 2016.

Voraussetzung BSCW

This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Transnationalität, Migration, Gender - was haben sie miteinander zu tun?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang von Migration, Geschlecht
und Transnationalität unter Berücksichtigung von sieben Themenfeldern:

1)Die Soziale Konstruktion von ‚Geschlecht' und Geschlechterverhältnisse als
Differenzbeziehungen. Dabei geht es um Herstellung und Reifizierung als Doing
Gender und  Doing Difference.

2) Intersektionalität: Geschlecht in der Interferenz/Interdependenz mit anderen
sozialen Platzanweisern: soziale Klasse, Ethnizität/‘Race‘, Sexualität, Nation, Alter,
Behinderung.

3)Geschlechterbeziehungen in der Migration.
4)Alte und neue Erklärungsansätze für Wanderungsbewegungen (Push-Pull-Modell;

freiwillige versus erzwungene Migration; Akteure versus passive Betroffene; reguläre
vs. irreguläre, interne vs. internationale Migration, Migration als Prozess vs. Migration
als Produkt).

5)Ökonomische Ansätze der Migrationsforschung und Migrationssystemanalyse:
Konfigurationen zwischen Emigrations- und Immigrationsländer, Pfadabhängigkeit
der Wanderungsbewegungen und Netzwerkanalyse, kumulative Verursachung,
transnationale Netzwerketablierung (Massey, Castles und Sassen).

6)Transnationale Migration & Mobilitätswende der Migrationsforschung.
Nachweis Leistungsschein  (5 CP): Lesetagebücher & (abhänig von der Größe des

Seminars) entweder eine Klausur oder Präsentation & Moderation einer Sitzung mit
anschließender Verschriftlichung.

Teilnahmeschein  (3 CP): Lesetagebücher
Voraussetzung Erwartet wird von den Studierenden Bereitschaft zur Auseinandersetzung und zum

wöchentlichen Lesen  von Texten in deutscher und englischer Sprache.
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
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Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Grundlagen der Sozialwissenschaft (SOZ10-BA-T, nur HF)
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
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der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.
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Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:

-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Grundbegriffe der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Wie in jeder akademischen Disziplin gibt es auch in der Soziologie eine Reihe von
Grundbegriffen, welche die Kommunikation zwischen den Angehörigen dieser Disziplin
erleichtern, weil deren Gebrauch bereits seit vielen Jahren entsprechend normiert
und weltweit akzeptiert ist. In dieser Veranstaltung sollen eine Reihe solcher für die
zeitgenössische Soziologie charakteristischen Grundbegriffe vorgestellt und diskutiert
werden, ohne dabei eine besondere theoretische Richtung zu favorisieren. Vielmehr
ist es das Ziel, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage zu versetzen, eine
konkrete Fragestellung so zu formulieren, dass eine rationale Verständigung über das
sich dabei stellende Problem möglich ist.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
in Form eines mündlichen Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist das erfolgreiche Bestehen einer Klausur, die am 10. Februar
2016 von 14-16 Uhr stattfindet.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
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Literatur Hans Paul Bahrdt, Schlüsselbegriffe der Soziologie. Eine Einführung mit
Lehrbeispielen, 2. Auflage München 1985; Ludger Pries, Soziologie. Schlüsselbegriffe,
Herangehensweisen und Perspektiven, Weinheim 2014: Thomas Schwietring, Was ist
Gesellschaft? Einführung in soziologische Grundbegriffe, Konstanz 2011; Heinz-Günter
Vester, Kompendium der Soziologie I: Grundbegriffe, Wiesbaden 2009.

Klassiker der Soziologie: Georg Simmel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt „Ich weiß, dass ich ohne geistigen Erben sterben werde (und es ist gut so). Meine

Hinterlassenschaft ist eine wie in barem Gelde, das an viele Erben verteilt wird,
und jeder setzt seinen Teil in irgendeinen Erwerb um, der seiner Natur entspricht:
dem die Provenienz aus jener Hinterlassenschaft nicht anzusehen ist“. Dieser
Tagebuchnotiz Georg Simmels läßt sich entnehmen, wie er selbst den Status seines
Werkes eingeschätzt hat und in der Tat folgt die Rezeptionsgeschichte des Werkes
eher der Logik einer Verdrängung als einer breiten Würdigung. Aus unterschiedlichen
vorsoziologischen Begrifflichkeiten gespeist, im lebensphilosophischen Horizont
seiner Zeit entworfen, inspiriert und konzeptuell strukturiert durch das Kants
Erkenntnistheorie hat Simmels Soziologie lange Zeit gebraucht, in den Kanon der
Disziplin aufgenommen zu werden, nicht zufällig über den Umweg einer breiten
Rezeption in den USA. Unbestritten ist mittlerweile – nachdem die Soziologie über
eine ausdifferenzierte Begrifflichkeit verfügt - allerdings die Einschätzung, dass
Simmels Soziologie in ihrer Aufmerksamkeit auf kommunikative Zwischenräume
sozialer Systeme nicht nur in der Entstehungszeit der Disziplin, sondern bis auf
den heutigen Tag weichenstellend war und ist. Die Architektonik seines Denkens
bezieht sich auf die Vielfalt von Erscheinungsformen sozialen Lebens, die Komplexität
von Wirkungszusammenhängen, die für die moderne Soziologie selbstverständlich
geworden sind: phänomenologische Sorgfalt, gegenwartsdiagnostische Treffsicherheit
wie philosophische Fundierung durchziehen die Argumentation.

Die Veranstaltung greift die philosophischen Grundlagen der Simmelschen
Soziologie auf und konzentriert sich auf die Besprechung „klassisch“ gewordener
Mikrosoziologien, Arbeiten, über die sich die Architektonik seines Werkes systematisch
wie theorievergleichend verstehen läßt.    

Nachweis Teilnahmeschein: Protokoll

Leistungsschein: Referat bzw. Hausarbeit
Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists
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Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Theorie und Praxis der Grounded Theory

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Koolwaay

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Grounded Theory steht in der Denktradition des Symbolischen Interaktionismus.
Sie hat zum Ziel den empirischen Gegenstand und seine theoretische Erfassung
miteinander zu verbinden. Das versucht sie zu erreichen, in dem sie v.a. qualitativen
Verfahrensweisen bereitstellt, um aus dem empirischen Material eine Theorie
entstehen zu lassen, die somit gegenstandsverankert ist. In der Veranstaltung sollen
zunächst die wesentlichen Dimensionen der Grounded Theory thematisiert werden, um
sie dann im Anschluss selber anzuwenden.

Weitere Information finden Sie im OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323666
Nachweis Teilnahme:  aktive Teilnahme

Modulabschluss/Leistungsnachweis:  aktive Teilnahme und Hausarbeit
Voraussetzung Vorausgesetzt wird eine aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft englischsprachige

Texte zu lesen.

Aus Gründen der Planung ist eine verbindliche Voranmeldung beim Dozenten via Email
(koolwaay@soz.uni-frankfurt.de) notwendig.

Literatur Einstiegsempfehlung: Strübing, Jörg (2008): Grounded Theory. Zur sozialtheoretischen
und epistemologischen Fundierung des Verfahrens der empirisch begründeten
Theoriebildung, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Forschungskompetenzen 1 (SOZ10-BA-F1, nur HF)
Einführung in die Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Becker

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die Statistik gegeben, wobei

insbesondere sozialwissenschaftliche Anwendungen und Beispiele verwendet werden.
Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten
soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern und bilden zudem die
Grundlage für weiterführende Methodenveranstaltungen.

In dieser Veranstaltung werden die folgenden Themen behandelt:

-   Univariate und bivariate Datenanalyse

-   Grundlagen der Inferenzstatistik

-   Lineare Regressionsanalyse

Begleitend zur Vorlesung werden Tutorien angeboten (Termine werden noch bekannt
gegeben), in denen zusätzliche Übungsaufgaben zu den behandelten Themen
bearbeitet werden.

Nachweis Klausur am Ende des Semesters
Voraussetzung keine
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Anmeldung:  Anmeldungen bitte in OLAT vornehmen
Literatur Zur Lektüre werden einzelne Kapitel oder Abschnitte aus folgenden Büchern

empfohlen:

Bortz, Jürgen und Christof Schuster (2010): Statistik für Human- und
Sozialwissenschaftler . 7. Auflage. Berlin: Springer.

Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik . 2. Auflage. München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag.

Als „Unterhaltungslektüre“ kann zudem empfohlen werden:

Krämer, Walter (2008): So lügt man mit Statistik . 10. Auflage. München: Piper.
Bem. zu Zeit und OrtMontag, 12-14 Uhr und  Dienstag, 14-16 Uhr (4 SWS) jeweils im HZ 5

---

Die Klausur findet statt am Dienstag, 16. Februar 2016.
Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse - als Flipped classroom

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Breitenbach

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Bitte beachten sie dass es sich hierbei nicht um ein klassisches Seminar
handelt! 

In dieser Veranstaltung lernen Sie die elementaren Kenntnisse der deskriptiven und
schließenden Statistik, bis hin zur Regressionsanalyse kennen.

Im Gegensatz zu anderen Statistikveranstaltungen werden die Seminarinhalte nicht
mittels eines Vortrags (Frontalunterricht), sondern durch selbstverantwortliches Lernen
erschlossen. Als Vorbereitung für die Seminarstunde sind jede Woche ca. 35 Minuten
Videos und Screencasts vorzubereiten n. Im Seminar werden Übungen, Diskussionen
und andere aktivierende Lernmethoden durchgeführt, d.h. die Seminarzeit wird
intensiv genutzt, um ihnen die Inhalte zu vermitteln und sie bestmöglich auf die
Abschlussklausur vorzubereiten. Zusätzlich finden Tutorien als Übung und zur
Unterstützung einer Projektarbeit statt. Die Zeit die sie normalerweise zuhause für Vor-
und Nachbereitung benötigen, soll nun überwiegend ins Seminar verlagert werden.

Zusätzlich zum Seminar gibt es Tutorien als Übung und zur Unterstützung einer
Projektarbeit.

Die Übungstermine sind xxxxxxx

 Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die
Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655

 Bitte lesen sie sich dort die Kursinhalte etc. durch 
Nachweis Voraussetzung für die Modulprüfung: 

Vorbereitung der Lernvideos,
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Regelmäßige Teilnahme,

Übernahme eines Miniforschungsprojekts

Klausur am Ende des Semesters

 
Voraussetzung Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die

Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Borozdina

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten

soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern. Wie und unter welchen
Bedingungen lassen sich beispielsweise anhand von Stichproben (etwa kleinen
Befragungen) gewonnene Ergebnisse verallgemeinern? Wann ist ein Zusammenhang
„signifikant“? Und inwieweit können wir Statistiken in Medien oder Forschungsberichten
glauben?
In der Veranstaltung wird eine Einführung in die sozialwissenschaftliche
Statistik anhand von insbesondere soziologischen Anschauungsbeispielen und
Übungsaufgaben gegeben.

Behandelt werden:

• Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie
• Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik
• Univariate, bivariate und multivariate Statistik
• Zusammenhangsmaße für Variablen mit unterschiedlichem Skalenniveau
• Einfache Regressionsanalysen

Mit dem Besuch der Veranstaltung lernen die Teilnehmenden einfache statistische
Verfahren anzuwenden und die Aussagekraft von Statistiken (kritisch) zu beurteilen.

Die Veranstaltung setzt sich aus zwei Terminen pro Woche zusammen: Am
Mittwochstermin wird der
Stoff überwiegend im Stil einer Vorlesung vermittelt. Zur Einübung und Vertiefung
werden dann an
den Donnerstagsterminen Übungen durchgeführt, Einzelheiten vertieft und wiederholt.

Nachweis Regelmäßiges Bearbeiten von Übungsaufgaben sowie Klausur zum Ende des
Semesters

Voraussetzung   
Literatur Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik. 2. Auflage, München: Oldenbourg
Bem. zu Zeit und Ort   

Forschungskompetenzen 2 (SOZ10-BA-F2, nur HF)
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 SWS)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

DIESE VERANSTALTUNG FÄNGT AM DIENSTAG, DEN 13. OKTOBER 2015, AN.
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Diese Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 

1. Vermittlung der theoretischen Kenntnisse Di 8-10  

2. Vermittlung von Methoden Mo 16-18 

Für die Modulabschlussprüfung müssen die Veranstaltungen „Einführung in
die Methoden der empirischen Sozialforschung“ DI 8-10 und die zugehörige
Vertiefungsveranstaltung Mo 16-18 besucht werden.

Erläuterung zur Veranstaltung:

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist. Ziel ist also, die Studierenden nicht nur mit einem möglichst breiten
Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch kritikfähig gegenüber der
Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese Veranstaltung die Fähigkeit
zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch die Studierenden befähigen,
eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt durchzuführen.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen des B.A.-Studiengangs
Soziologie sowie des B.A.-Studiengangs Politikwissenschaft, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.  

Am Montag, den 12. Oktober findet das Tutorium NICHT statt. 
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (4 SWS)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hirschle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

Diese Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: 

1. Vermittlung der theoretischen Kenntnisse  

2. Vermittlung von Methoden  
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Für die Modulabschlussprüfung müssen die Veranstaltungen „Einführung
in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ und die zugehörige
Vertiefungsveranstaltung besucht werden.

Erläuterung zur Veranstaltung:

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist. Ziel ist also, die Studierenden nicht nur mit einem möglichst breiten
Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch kritikfähig gegenüber der
Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese Veranstaltung die Fähigkeit
zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch die Studierenden befähigen,
eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt durchzuführen.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen des B.A.-Studiengangs
Soziologie sowie des B.A.-Studiengangs Politikwissenschaft, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.  

Anmeldung: erste Sitzung
 

Einführung in die Netzwerkforschung II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Di, woch, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Zusammen mit Alexander Rausch

Die Veranstaltung soll in die praktische Analyse sozialer Netzwerke einführen.
Hierzu werden verschiedene Darstellungsformen von Netzwerken und
Kennzahlen für Netzwerke erarbeitet und die Benutzung von Netzwerkanalyse-
Programmen (wie Ucinet und NetDraw) anhand konkreter Beispiele demonstriert.
Gelernt werden graphentheoretische Grundlagen, die Visualisierung von
Netzwerkdaten, der Umgang mit unimodalen und bimodalen Daten, verschiedene
Zentralitätskonzepte, Cliquenanalyse, Blockmodellanalyse und die Analyse von
Daten zur kognitiven sozialen Struktur. 
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Ziel soll es sein, den Studierenden den selbständigen Umgang mit den vorgestellten
Konzepten und Werkzeugen zu ermöglichen. Jede Sitzung ist in einen kürzeren
Theorie- und einen längeren Praxisteil untergliedert.

Die Veranstaltung ist Teil des zweisemestrigen Einführungszyklus in die
Netzwerkforschung. Dieser wird ab dem Wintersemester erstmals als F2-Veranstaltung
angeboten (um den F2-Schein zu erwerben, muss an beiden Semestern teilgenommen
werden). Der erste Teil führt in Grundlagen (Theorien und klassische Fallstudien
der Netzwerkforschung) ein. Der F2-Zyklus kann auch mit dem zweiten Teil
begonnen werden. Aufgrund der Kapazität des Fachbereichs Computerclusters ist die
Teilnehmerzahl leider beschränkt.

Zur Veranstaltung gehört ein Tutorium. 

ENTFÄLLT!!!! Gegenstand und Methoden kulturvergleichender Forschung

Proseminar, Lehrperson Mendzheritskaya

Fr, woch, 16:00 - 18:00

Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .

Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
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• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Einführung in die institutionelle Ethnographie, Teil 1
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Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Ethnographie hat in den zurückliegenden Dekaden innerhalb der Soziologie
an Bedeutung gewonnen. Im Seminar sollen die Basics des ethnographischen
Forschungsprozesses erlernt und an eigenen Beispielstudien zur Frage der
politischen Veranstaltung eingeübt werden.  Ausgangspunkt ist dabei die
teilnehmende Beobachtung in sozialen Situationen (z.B. Demos, Uni-Gremien,
Gemeinderatssitzungen), die in ihrer Ordnung, Ausstattung und praktischen
Beanspruchung der Teilnehmer*innen analysiert werden. Ausgehend von eigenen
Feldnotizen behandelt das Seminar die Techniken des Beschreibens, der Codierung,
der Verdichtung und der Fokussierung – bis hin zur Identifizierung eines kulturellen
Schlüsselthemas.

Nachweis Scheinvoraussetzungen sind die Anfertigung von Feldnotizen und die Durchführung der
Analyseschritte an diesen Feldnotizen.

Voraussetzung Es können bis zu 30 Studierende teilnehmen.
Literatur Grundlagenliteratur:

Breidenstein, Georg; Hirschauer, Stefan u.a. (2014): „Ethnographie: Praxis der
Feldforschung."

Spradley, James (1980): „Participant Observation."

Spezialisierung (SOZ10-BA-SP)
Abweichendes Verhalten im Studium und Forschung - VERANSTALTUNG ENTFÄLLT

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneck

Di, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

In der Forschung kommt es immer wieder zu spektakulären Betrugsfällen wie
beispielsweise dem Plagiat zu Gutenbergs sowie den spektakulär gefälschten
Experimenten des Sozialpsychologen Diederik Stapel. Doch auch im Alltag der
Universitäten zeigt sich das Problem durch teil- oder vollplagiierte Hausarbeiten sowie
manipulierte Ergebnisberichte in empirischen Arbeiten. Dies alles steht der Norm einer/
s sauber und fair arbeitenden Forschenden sowie Studierenden diametral entgegen.

Ziel des Seminars ist es, die Gründe solch normabweichenden Verhaltens theoretisch
zu rahmen sowie die Folgen an den Universitäten sowie gesamtgesellschaftlich
zu diskutieren. Zudem soll in einem kleinen Forschungsprojekt untersucht werden,
inwieweit solch abweichendes und betrügerisches Verhalten in der Wissenschaft (sei
es im Studium oder der Forschung) wenn auch nicht an Einzelfällen aufgedeckt, so
doch in seiner Verbreitung untersucht werden kann.

Die Teilnehmer*innen sollen ein Verständnis der Theorien des abweichenden
Verhaltens gewinnen, sowie die Diagnoseverfahren abweichenden Verhaltens
verstehen und in einem kleinen Forschungsprojekt anwenden können.

Ab Oktober 2015 finden Sie auf der Homepage des Arbeitsbereichs einen detaillierten
Seminarplan.

 
Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung Teil 2

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jung

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
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Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In Fortsetzung des Seminars aus dem Sommersemester 2014 soll der Frage
nachgegangen werden, ob und inwiefern Theodor W. Adorno als ein Vorläufer
genuin qualitativer Sozialforschung verstanden werden kann. Im Mittelpunkt steht die
exemplarische Interpretation ausgewählter Texte.

Seminarplan: 

Vorbesprechung:

Die Vorbesprechung dient der Erörterung des Seminargegenstandes, des
methodischen Vorgehens, der Formalien (Scheinerwerb etc.) sowie der
Terminvereinbarung.

1. Blockseminarsitzung:

Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der im ersten Teil des Seminar im
Sommersemester 2014 erarbeiteten Ergebnisse der Analyse eines programmatischen
Textes Adornos zum Komplex qualitativer Forschung sollen in diesem Semester
exemplarisch konkrete Analysen empirischen Materials, die Adorno vorgelegt
hat, betrachtet werden. Im Mittelpunkt stehen die Frage nach der Stimmigkeit der
Argumentation sowie die nach den Modalitäten der Umsetzung der postulierten
Programmatik. Gegenstand der ersten Blocksitzung sind Beiträge Adornos im Kontext
der Studien über den „Autoritären Charakter“.

2. Blockseminarsitzung:

In der zweiten Sitzung werden Materialanalysen Adornos untersucht.
Nachweis Leistungsschein nach eingereichtem Protokoll.
Voraussetzung Teilnahme am Seminar „Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung I“ (SS 2014)
Literatur Zur Einführung

Matthias Jung: Das „Joch der Methode“. Adornos Selbstverständnis als Sozialforscher
und sein Beitrag zum Paradigma qualitativer Forschung. Zwei Briefe aus den
Anfangstagen des „Princeton Radio Research Project“. Forum Qualitative
Sozialforschung/Forum Qualitative Social Research 14/3, 2013, Art. 9.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin am 17. Oktober 2015.

Block-Samstage am 07.11.15 und 05.12.2015.
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.

 

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
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Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
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Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
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diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  
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Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).
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15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.
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Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.

Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.
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Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.

Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.

Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
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Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107
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Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
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Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 
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Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

ENTFÄLLT! Moderne Liebe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gregoratto

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Einführung in die Geschlechterforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 84, Lehrperson Lutz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

In diesem Seminar geht es um die gemeinsame Lektüre von Grundlagentexten
der Frauen- und Geschlechterforschung seit den 1980er Jahren. Hierbei wird ein
systematischer Überblick über zentrale Themen feministischer Forschung gegeben
und über Grundbegriffe der Geschlechterforschung diskutiert. Zugleich werden die
theoretische und praktische Vielfalt von Gendertheorien nachvollzogen und deren
zentrale Kontroversen um Männlichkeit und Weiblichkeit herausgearbeitet.
 

Nachweis Teilnahmeschein:  Lesetagebücher

Leistungsschein:  Lesetagebücher & Klausur
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.

Veranstaltung auf Masterniveau 
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Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Einführung in die Netzwerkforschung II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Di, woch, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Zusammen mit Alexander Rausch

Die Veranstaltung soll in die praktische Analyse sozialer Netzwerke einführen.
Hierzu werden verschiedene Darstellungsformen von Netzwerken und
Kennzahlen für Netzwerke erarbeitet und die Benutzung von Netzwerkanalyse-
Programmen (wie Ucinet und NetDraw) anhand konkreter Beispiele demonstriert.
Gelernt werden graphentheoretische Grundlagen, die Visualisierung von
Netzwerkdaten, der Umgang mit unimodalen und bimodalen Daten, verschiedene
Zentralitätskonzepte, Cliquenanalyse, Blockmodellanalyse und die Analyse von
Daten zur kognitiven sozialen Struktur. 

Ziel soll es sein, den Studierenden den selbständigen Umgang mit den vorgestellten
Konzepten und Werkzeugen zu ermöglichen. Jede Sitzung ist in einen kürzeren
Theorie- und einen längeren Praxisteil untergliedert.

Die Veranstaltung ist Teil des zweisemestrigen Einführungszyklus in die
Netzwerkforschung. Dieser wird ab dem Wintersemester erstmals als F2-Veranstaltung
angeboten (um den F2-Schein zu erwerben, muss an beiden Semestern teilgenommen
werden). Der erste Teil führt in Grundlagen (Theorien und klassische Fallstudien
der Netzwerkforschung) ein. Der F2-Zyklus kann auch mit dem zweiten Teil
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begonnen werden. Aufgrund der Kapazität des Fachbereichs Computerclusters ist die
Teilnehmerzahl leider beschränkt.

Zur Veranstaltung gehört ein Tutorium. 

Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.

Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Deindl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
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Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

Die Sozialstrukturanalyse befasst sich mit der für alle modernen Gesellschaften
typischen Ungleichverteilung von Wohlfahrt, Lebensstandards und Lebenschancen
und entwickelt analytische Modelle, um diese aus der ungleichen Verteilung
von Handlungsressourcen und Handlungsrestriktionen erklären zu können. Die
Veranstaltung führt in Grundbegriffe, zentrale theoretische Modelle und Themen der
Sozialstrukturanalyse ein und bietet einen Überblick der aktuellen empirischen Befunde
zur Sozialstruktur der Bundesrepublik. Im Vordergrund werden dabei Fragen der
Chancengleichheit und Offenheit der Sozialstruktur, sowie Prozesse der inter- wie
intragenerationalen Mobilität bzw. der sozialen Reproduktion in Bildungssystem und
Arbeitsmarkt stehen. Ebenso werden die Rolle askriptiver Merkmale – insbesondere
Geschlecht und ethnische Herkunft – und die Spiegelung der Sozialstruktur in
Familienformen und Lebensstilen thematisiert.

Literatur Basisliteratur:

Erlinghagen, Marcel, und Karsten Hank (2013). Neue Sozialstrukturanalyse. Ein
Kompass für Studienanfänger. München: Fink.

Geißler, Rainer (2011). Die Sozialstruktur Deutschlands: Zur gesellschaftlichen
Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 6. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag.

Groß, Martin (2008). Klassen, Schichten, Mobilität: eine Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Mau, Steffen, und Roland Verwiebe (2009). Die Sozialstruktur Europas. Konstanz:
UVK.

Rössel, Jörg (2009). Sozialstrukturanalyse: eine kompakte Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Schäfers, Bernhard (2012). Sozialstruktur und sozialer Wandel in Deutschland. 9.
Auflage. Konstanz: UVK.

Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger (Hrsg.) (2009). Soziale Ungleichheit:
klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt/Main: Campus.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Einführung in die soziologische Konstellationsanalyse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Die soziologische Konstellationsanalyse ist besonders geeignet, Handeln und
Zusammenhandeln öffentlicher Personen (Redner, Autoren, Künstler, Celebrities, usw.)
zu rekonstruieren. Zu diesem Zweck verbindet es eine Reihe methodischer Ansätze.
Es ist auch über das Fach Soziologie hinaus interessant für solche für Forscher*innen
angrenzender Disziplinen, deren Untersuchungen die Analyse sozialer Kontexte
beinhalten. Das Seminar gibt eine grundlegende Einführung in die Systematik des
Verfahrens und legt den Schwerpunkt auf die praktische Anwendung in Form einer
Fallanalyse, die die Seminarteilnehmer*innen gemeinsam durchführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Empiriepraktikum I: Forschungsplanung und Datenerhebung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar richtet sich an Studierende, die – z.B. in Vorbereitung auf eine spätere
empirsche B.A.-Arbeit, im Rahmen eines gemeinsamen Projektes vertiefte Erfahrungen
mit der empirischen Sozialforschung sammeln möchten. Es ist als ein zweisemestriges
Lehrforschungsprojektes angelegt, d.h. wird im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings
problemlos möglich, nur einsemestrig am Seminar teilzunehmen. Während im WiSe
2015/16 die systematische Entwicklung der Forschungsfrage(n) sowie Fragen der
Datengewinnung (Entwicklung eines Erhebungsinstrumentariums, Durchführung und
Diskussion von Pretests, Durchführung einer kleinen eigenen Datenerherbung) im
Vordergrund stehen, wird im SoSe 2016 der Schwerpunkt auf der Datenanalyse liegen.

Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Ethnografie: Methodologie und Methode teilnehmender Beobachtung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Ethnografische Forschung beinhaltet, Menschen in ihren situativen Kontexten beim
Vollzug ihrer Praktiken zu beobachten und diese Praktiken analytisch zu beschreiben.
  Das Seminar führt in die Forschungsmethode der teilnehmenden Beobachtung
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ein. Es werden zentrale Konzepte der Ethnografie wie Feld, Teilnehmerschaft
und soziale Praktiken vorgestellt. Die Seminarteilnehmer_innen sollen anhand
eigener Beobachtung Feldnotizen erstellen, und Beobachtungsprotokolle verfassen.
Das Ziel des Seminars ist es, ein Verständnis grundlegender ethnografischer
Arbeitstechniken und ihrer methodologischen Voraussetzungen zu erlangen. Die
Bereitschaft, eigene Sinneswahrnehmungen zu verschriftlichen sowie die gründliche
Lektüre und gemeinsame Diskussion von Beobachtungsprotokollen ist unabdingbare
Voraussetzung für dieses Seminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle sowie die Übernahme einer
Textexpertise.

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle, Textexpertise und eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten.

Literatur Breidenstein, Georg u.a. (2013): Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 16.10.2015, danach Blocktage.
Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation

Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
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about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Geben und Nehmen. Soziologie der Reziprozität

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Deindl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Deindl
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

 

Geben und Nehmen kann mit einiger Berechtigung zu den Grundprinzipien
menschlichen Verhaltens gezählt werden. Die meisten Beziehungen zwischen
Menschen können unter dem Gesichtspunkt der Reziprozität und des Altruismus
interpretiert werden. Das fängt bei den Beziehungen zwischen Paaren an und geht
bis zum Verhältnis zwischen Staat und Bürgern. Im ersten Teil der Veranstaltung
werden auf Basis klassischer soziologischer Texte (u. a. Mauss, Simmel, Blau,
etc.) Definitionen von Reziprozität und Altruismus herausgearbeitet. Im zweiten
Teil des Kurses stehen dann empirische Studien, die sich mit Altruismus und
Reziprozität beschäftigen, im Vordergrund. Dazu zählen, unter anderen, Organspende,
Wohlfahrtsstaaten, Spendenverhalten, Paarbeziehungen, Eltern-Kind Beziehungen.

Literatur Frank Adloff & Steffen Mau (2005): Vom Geben und Nehmen. Zur Soziologie der
Reziprozität. Frankfurt, New York: Campus

Peter M. Blau (2006 (Erstausgabe: 1964)): Exchange & Power in Social Life. New
Brunswick, London: Transaction Publishers.

Alvin W. Gouldner (1973): The Importance of Something for Nothing. In: For Sociology.
Renewal and Critique in Sociology Today. Alvin W. Gouldner, 260-299, London: Allen
Lane.

Marcel Mauss (1990 (Erstausgabe: 1950)): Die Gabe. Form und Funktion des
Austauschs in archaischen Gesellschaften.

Georg Simmel (1992 (Erstausgabe: 1908)): Soziologie. Untersuchungen über die
Formen der Vergesellschaftung. Frankfurt a. M.: Surhkamp.

Christian Stegbauer (2002): Reziprozität. Einführung in soziale Formen der
Gegenseitigkeit. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 05.10.15 im Veranstaltungsplan.

 
Gender in Society

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Gender plays a substantial role in shaping the lives of men and women. In this
seminar we will cover a range of topics including theoretical perspectives of gender,
gender display, hegemonic masculinity and emphasised femininity, gender in the
family, domestic violence and crime, gender in sport and the media, sexuality and
reproduction, and gender in developing nations. Overall, the aim of the seminar is
to explore the social construction of gender and sexuality and examine how these
constructions influence the organisation of society and the everyday lives of men and
women. The seminar will involve group work, class discussions and reflection activities.
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The seminar will be conducted in English, including readings, discussion and in-
class assessment. The assessment will be marked according to sociology-related
criteria, and not language skills. I understand that speaking in a foreign language will
be daunting for some (or most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and
any possible difficulties can be discussed in German (I am fluent in German and am a
English native speaker). Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT (password: society).
Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Geschichte der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar gibt einen Einblick in die Geschichte der Soziologie. Ziel
ist, ein grundlegendes Verständnis der Entstehung und Entwicklung der
Soziologie zu vermitteln.  Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse möglich. Ein
Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Nachweis  Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 60 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem Link möglich:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630085.

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.
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Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den

19.Oktober 2015 verschoben werden. 
Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP7;     L3-WP5

 

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

Winter 2015/16 Seite 344



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

-

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

-

Dass sportliche Interaktion eine Eigendynamik entwickeln kann, weiß jede/r, der
oder die sich im Sport bereits einmal in einen Flow gespielt oder gekämpft hat. Im
Seminar behandeln wir Gemeinsamkeiten von Interaktions- und Gewaltdynamiken
im Sport sowie deren Differenzen. Wir erarbeiten Antworten auf die Frage, inwiefern
Gewaltdynamiken spezifische Interaktionsdynamiken sind. Dafür lesen wir zunächst
theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche Fallstudien, die
sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für diese Veranstaltung
ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in soziologische (und z.T. auch
sozialpsychologische) Perspektiven auf Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport
erhalten. Indem Sie hierdurch einen mikrosoziologischen Blick auf das Sporttreiben
erhalten, sollen Sie sensibilisiert werden für soziale Zusammenhänge, die sich in dem
stark körperbasierten Phänomen sportlichen Handelns entwickeln.

 
Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-

Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Introduction to Migration Studies: Insights from the Sociology of Gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

This course provides an overview about most current approaches in the field of
migration studies which consider gender relations as an inevitable component of
migration and mobility. The seminar is structured in four parts. The first part “Broad
Foundations” provides insights into classic texts of both gender and migration
sociology, in order to offer orientation and basic knowledge about the two disciplinary
fields. The second part “Gendered Practices of Migration and Mobility” introduces
the most visible contemporary approaches to the concrete interplay of migration and
gender relations in everyday life. Subsequently, the third part “Gendered Narratives
in the Regulations of Migration” discloses the (often overlooked) gendered nature of
formal regulations on migration, settlement, and work directed at mobile individuals.
These three parts are, thus, concluded by the section “Gender and Ethnicity/Race
in the Dominant Discourses on Migration”, which addresses powerful discourses of
cultural racism, racialized sexualities, and securitization of migration processes.

 
Nachweis Requirements: 

Basic Credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (max. 2 Sessions missing)
• Short presentation of the required reading (5 min),

Additional credit points (= Leistungsschein): 
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• Essay (ca. 15 Pages)
Literatur Required Reading (in order of the sessions)

 

West, C., & Zimmerman, D. H. (1987). Doing gender. Gender & society, 1(2), pp.
125-151.

Arango, J. (2000). Explaining migration: a critical view. International social science
journal , 52 (165), pp. 283-296.

Lutz, H. (2010). Gender in the migratory process. Journal of ethnic and migration
studies , 36 (10), pp. 1647-1663.

Hochschild, A. (2000): Global Care Chains and Emotional Surplus Value, in: Hutton, W.
and A. Giddens (eds), On the Edge. Living with Global Capitalism, London: Sage: pp.
130-146.

Hondagneu-Sotelo, P., & Avila, E. (1997). “I'm Here, but I'm There” The Meanings of
Latina Transnational Motherhood. Gender & Society , 11 (5), pp. 548-571.

Broughton, C. (2008). Migration as engendered practice: Mexican men, masculinity,
and northward migration. Gender & Society , 22 (5), pp. 568-589.

Kofman, E. et al. (Ed.). (2000): “Citizenship, Rights and Gender”, in:  Gender and
international migration in Europe: employment, welfare, and politics. Psychology Press:
pp. 77–104.

Krzystek, L. (2013): “Female Migrants and the Issue of Residence Rights”, in: Anthias,
F. et al. (eds.) Paradoxes of Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science:
pp. 117-133.

Trimikliniotis, N. and M. Fulias-Souroulla (2013): “Informalization and Flexibilisation at
Work: The Migrant Women Prekariat Speaks” in: Anthias, F. et al. (eds.) Paradoxes of
Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science: pp. 59-79.

Kaya, A. (2015): “‘Islamophobism’ as an Ideology in the West: Scapegoating Muslim-
Origin Migrants”, in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social
Transformation. European Perspectives, Springer Science (in print).

Scheibelhofer, P. (2015): “ ‘How Would You React if You Learned That Your Son
Was Gay?’ Racialised Sexualities and the Production of Migrant Others in Europe”,
in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social Transformation.
European Perspectives, Springer Science (in print).

Gerard, A., & Pickering, S. (2014). Gender, securitization and transit: refugee women
and the journey to the EU. Journal of Refugee Studies , 27 (3): pp. 338-359.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19.10.2015! 
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
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dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Klassikerinnen feministischer Theorie 1 (1789-1919)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Seminar werden programmatische Texte zu Feminismus und
Frauenbewegung gelesen und diskutiert. In einem interdisziplinären Zugriff wird der
Blick auch auf prominente Vertreterinnen der Frauenbewegungen anderer Länder
gerichtet. Die Textauswahl stellt vielseitige feministische Diskurse und Politiken vor, die
in ihrem historischen Kontext sowie in ihrer Bedeutung für die Geschichte von Frauen
analysiert werden.

Dieses Seminar ist als interdisziplinäres Seminar für Teilnehmer_innen des BA-
Studienprogramms des Cornelia Goethe Centrums anrechenbar!

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  

Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch

Arbeitssoziologie, Wiesbaden
Marriage, Family and the Life Course

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)
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Finding a partner, marriage and having children have long been integral parts of the
life course for the majority of the population. While these milestones remain largely
unchanged – most people still look for a partner, get married and have children -
the timing and sequence of these events has changed substantially in the past few
decades.  This seminar explores the causes and consequences of societal changes for
the family, and how this affects the life course. Topics covered include: family, work and
retirement; parenthood; the place of marriage in the life course; theories of marriage
and the family.

The course will be conducted in English, including readings, discussion and in-class
assessment. The assessment will be marked according to criteria, and not language
skills. I understand that speaking in a foreign language will be daunting for some (or
most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and any possible difficulties can
be discussed in German. Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Multivariate Verfahren mit Stata

Seminar, Lehrperson Breitenbach

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, PEG - PEG 2G 116

BlockSa, 10:00 - 17:00, 22.10.2015 - 24.10.2015, PEG - PEG 2G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Das Ziel dieses Seminars ist es, Sie in die Verfahren der multiplen Regressionsanalyse
einzuführen und weitere Regressionsverfahren – die logistische  Regression– kennen
zu erlernen. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen werden praktische
Beispiele mit Stata berechnet.

Eine Anmeldung zum Besuch der Veranstaltung ist aufgrund der beschränkten PC
Plätze notwendig. Bitte melden Sie sich dazu unter Olat verbindlich an:

 https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3145072643 

Nachweis  Für einen Leistungsnachweis:  

Teilnahme und Hausarbeit (ca. 15 Seiten).
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Voraussetzung Kenntnisse der deskriptiven Statistik sind erforderlich, ein FK0 und FK 1

(Statistikschein) muss nachgewiesen werden. 

Eine Anmeldung zum Besuch der Veranstaltung ist aufgrund der beschränkten PC
Plätze notwendig. Bitte melden Sie sich dazu unter Olat verbindlich an:

 https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3145072643 

  
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermin Montag, 12.10.15 16-18 Uhr, PEG 2.G 116

 

 Blocktermine: Donnerstag 22.10, Freitag 23.10 Samstag 24.10. von 10-17 Uhr,
Raum PEG 2.111
 

Männlichkeit: theoretische Konzepte und empirische Szenarien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

In diesem Proseminar wollen wir uns mit einigen grundlegenden Konzepten der
Männlichkeitsforschung befassen um darauf aufbauend die aktuelle (inter)nationale
Forschung zur Männlichkeit, (neuer) Vaterschaft, Geschlechterbeziehungen und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf gemeinsam zu reflektieren.

Nachweis Teilnahmenachweis : regelmäßige Teilnahme und Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Literatur wird vorausgesetzt.
Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
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der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.

Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 
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Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Race, Ethnicity and Gender Inequality in the Workplace

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden
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Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Historically, the workplace is one of the most important arenas in which race, ethnicity

and gender inequality is created or reduced. This course explores how and why race
and gender shape employees’ experiences in the workplace. We will focus on three
questions:

 

1)What is race, ethnicity and gender?  We will examine how sociologist define race,
ethnicity, and gender and discuss how this may differ from every-day understandings.

2)What is the state of inequality in Germany today and in the past?  We will take an
inventory of how labor market outcomes differ by race, ethnicity, and gender and
examine how a) access to jobs and b) earnings differences developed since the
1970s.

3)How can we explain inequality?  We will conclude the course by discussing key
sociological perspectives that explain where inequality comes from. Some of these
explanations focus on what employees bring into the workplace (e.g. their education
or social networks). Other explanations focus on how characteristics of the workplace
(e.g., composition, supervisory discretion) or social policy (e.g. anti-discrimination
legislation) affect work outcomes.

Language: 
English and German. English is the official language.

 

Readings: 
Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  

Meeting time :

Our class meets Tuesday 10-12 every week. Please note that there will be no class 

on October 20 and October 27 (2nd and 3rd week of class). Instead we have two extra
sessions  on Wednesday  November 25 and Wednesday  December 9.

Attendance in these sessions is mandatory so please arrange your schedule
accordingly. If you cannot attend, please contact me.

 
Nachweis Requirements:  

Teilnahmeschein: 

1)Regular attendance and active participation ( no more than 3 unexcused absences)
2)Oral presentation of the literature (15 minutes) + discussion with class (15 minutes).

All presenters have to meet with me a week prior to the presentation to discuss focus
of the presentation and discussion questions.

3)2x written response to weekly reading questions (2x 1 page). Responses are due
Monday noon before the session via email.
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Leistungsnachweis:  

1)Same requirements as Teilnahmeschein, plus
2) Interview Project (15 pages): Interview 6 full-time employees (e.g. three men and

three women or three German and three non-German employees). You can choose
your own topic. The essay has to include 1) a research question and hypotheses
that were developed using 6 scholarly articles, 2) a presentation of the results from
the interviews, 3) a discussion of how your results speak to the previously discussed
readings and hypotheses
a) A written summary (1 page) of your planned topic is due on Nov 17.
b) The written interview guide (1 page) is due on December 16.

Literatur Readings: 

Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.

I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  
Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
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some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Sociology of Occupations and Professions: Media work

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Revers

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt This course is divided in two parts: The first part focuses on different ways to think (i.e.

theories) about occupations and professions, starting with classical thinkers (mainly
Max Weber and Emile Durkheim), important figures of the early and mid 20th century
(e.g. Everett Hughes, Howard Becker, Talcott Parsons) up to more contemporary
sociologists of professions/occupations (Eliot Freidson, Magali Sarfatti Larson,
Andrew Abbott). The second part deals with research on different fields of media work
(journalism, advertising, PR,..). We will apply the theoretical frameworks we discussed
in part 1 to these works to analyze/criticize/raise further questions about them.

The course language is English, but students may ask questions and write in German if
necessary.

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
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oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
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Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Sozialpsychologie des Rechtsextremismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
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Inhalt Die vergangenen Wochen waren durch nationalistische und rassistische
Demonstrationen, Übergriffe und Brandanschläge auf Flüchtlinge und ihre Unterkünfte
in ganz Deutschland charakterisiert. Auch wenn die Täter_innen als „besorgte
Bürger_innen“ und vermeintliche „Asylkritiker_innen“ auftreten, zeigt ihr Fühlen,
Handeln und Denken doch zentrale Elemente einer rechtsextremen Einstellung. Weder
sind ihre Taten unorganisiert und ohne Vorbild, noch hat sich diese Einstellung spontan
gebildet. Deutlich wird vielmehr, dass eine gängige Trope des politischen Diskurses,
nach der rechtsextreme Einstellungen ein Problem der Vergangenheit darstellen
oder lediglich am Rande der Gesellschaft als Teil einer vermeintlich marginalen
radikalen Rechten auftauchen, schlicht falsch ist. In diesem Seminar wollen wir aus der
Perspektive einer psychoanalytischen Sozialpsychologie danach fragen, wie und wieso
sich rechtsextreme Einstellungen inmitten der Mehrheitsgesellschaft entwickelt haben.

Diese Frage soll aus drei Perspektiven thematisiert werden: Nach einer
Bestandsaufnahme der jüngsten Ereignisse und aktueller Studien zur Entwicklung
rechtsextremer Einstellungen beschäftigen wir uns erstens  mit der psychischen
Dynamik und den psychischen Mechanismen, über die sich ein gewaltvolles
Verhältnis von Integration und Ausgrenzung herstellt. Zweitens  rücken wir zentrale
gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte
in den Blick („Neoliberalismus“, Entgrenzung, Subjektivierung, Optimierung,
Beschleunigung, ...) und denken über ihren Bedeutungen für die Einzelnen nach:
Vielfach produziert diese Entwicklungen Gefühle der Kränkung, der Ohnmacht und
des Ungenügens oder die Angst, zu versagen oder gar nutzlos zu sein. Derartige
Gefühlslagen stellen gerade in Zeiten der Beschleunigung psychische Andockstellen
für rechtsextreme Orientierungen dar. Drittens  beschäftigen wir uns vor diesem
Hintergrund anhand ausgewählter Beispiele mit dem politisch-historischen Diskurs
ab Mitte der 1990er Jahre und fragen nach den dort verhandelten kollektiven Bildern
des Eigenen und des Fremden und ihrer psychischen Attraktivität (Debatten um
Walser, Möllemann, Sarrazin, deutscher Opferdiskurs, Partypatriotismus, „Du bist
Deutschland“-Kampagne, Auslandseinsätze der Bundeswehr, Flüchlingsdebatte/
Festung Europa, NSU-Prozeß usw.).

Neben diesen Grundüberlegungen wird im Seminar jedoch auch Raum für eine
inhaltliche Mitbestimmung durch die Teilnehmenden sein. Teilnahmevoraussetzung
ist die Bereitschaft, sich mittels Textarbeit eigenständig auf die jeweiligen Sitzungen
vorzubereiten sowie eine Sitzung zu gestalten.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literatur zur ersten Orientierung:

Lohl, Jan (2014): Die Nation als imaginäre Gemeinschaft. Ein psychoanalytischer
Beitrag zur Nationalismusforschung am Beispiel der Konstitution nationaler Identität
nach der deutschen Einheit. In: Doll, Martin; Kohns, Oliver (Hg.) (2014): Die imaginäre
Dimension der Politik. Texte zur politischen Ästhetik. München: Fink, S. 181-214.

Freie Assoziation. Zeitschrift für psychoanalytische Sozialpsychologie H. 2/ 2014
(Themenheft zum Schwerpunkt „Verschwörungstheorien“)

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung am 15. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen

eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
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verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Soziologie der Sportsucht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gugutzer

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BWp3

 

entspricht S Sportsoziologie I 
Voraussetzung -

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

Soziologie des Roboters

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Koolwaay

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Interaktive Roboter befinden sich in einem Stadium, das Labor zu verlassen und in
die soziale Welt zu treten. Sie sollen in einem menschnlichen Umfeld Tätigkeiten
ausführen, die einen Grad an Sozialtität aufweisen, in dem sie andere Akteure in ihr
Tun mit einbeziehen müssen. Das bringt unter anderem die Besonderheit mit, dass sie
das Labor noch nicht dauerhaft verlassen haben und es somit noch keine interaktiven
Roboter in dauerhaft etablierten, alltäglichen sozialen Interaktionen oder Interaktivitäten
mit dem Menschen. Die Roboterprojekte befinden sich an der Schwelle zur sozialen
Umsetzung.

In der Veranstaltung soll so um die sozialen Dimensionen gehen, die im Hinblick
auf interaktive Roboter bereits sichtbar oder absehbar sind. Dazu gehört neben
der Sozialen Praktik der Roboterentwicklung, unter anderem die Frage nach der
Handlungsträgerschaft dieser avancierten Technik sowie Konflikte, die entstehen, wenn
eine bestimmte soziale Tätigkeit fortan von Robotern übernommen werden soll.
Weitere Information finden Sie im OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3325952010
Nachweis Modulabschluss/Leistungsnachweis:  aktive Teilnahme und Hausarbeit
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Voraussetzung Vorausgesetzt wird eine aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft englischsprachige
Texte zu lesen.

Aus Gründen der Planung ist eine verbindliche Voranmeldung beim Dozenten via Email
(koolwaay@soz.uni-frankfurt.de) notwendig.

Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob

Winter 2015/16 Seite 359



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Systematik und Praxis der Politischen Hermeneutik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Grundlegend für das Verfahren der Politischen Hermeneutik ist die Beobachtung, dass
alle Aussagen, die Äußerungen über Kollektivgrößen (“die Leute“; „die Allgemeinheit“;
„die Gesellschaft“; „das Volk“; „die Menschen“; „wir“; „man“; usw.) beinhalten, wenn
nicht geradezu ausdrücklich, so doch immerhin stillschweigend bestimmte politische
Annahmen zum Ausdruck bringen. Vor diesem Hintergrund betrachtet, lässt sich
die Hermeneutik, d.h. jene Form der sozialwissenschaftlichen Praxis, deren Ziel das
methodisch angeleitete Sinnverstehen ist, zur politischen Hermeneutik erweitern –
deren Anspruch folglich die Aufschlüsselung der spezifischen politischen Theorien bzw.
politischen Philosophien ist, die das sinnhafte Ganze bilden, auf das hin die einzelne
Aussagen von Akteuren des politischen Feldes, aber auch von sogenannten ,einfachen
Leuten‘, zugerichtet sind. Der Gegenstand des Seminars ist der systematische
Nachvollzug der Grundlagen der politischen Hermeneutik sowie deren praktische
Anwendung anhand ausgewählter Materialien. 

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

 
Texte und Netze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Netzwerke werden häufig mit graphentheoretischem Vokabular dargestellt. Wenn
wir uns als SoziologInnen auf die Frage einlassen, wie Netze (was auch immer das
genau ist) entstehen, kommen wir nicht umhin, den Aspekt der Sprache und der
Symbolisierung zu berücksichtigen. Daher wollen wir im Seminar den Rundumschlag
wagen, bei einschlägigen Symboltheorien zu beginnen, anschließend einige neue
Texte zur relationalen Soziologie (im weitesten Sinne) zur Kenntnis zu nehmen,
um, darauf aufbauend, am Ende konkrete methodische Aspekte der Extraktion von
Netzwerkdaten aus Narrationen zu diskutieren.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat).** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.
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**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

 
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10. über den

zugehörigen OLAT-Kurs (s, untenstehenden Link), hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630081

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

 
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111
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Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts
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- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  
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*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
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Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
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Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Theorie der Gesellschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Der Frankfurter Fachbereich Gesellschaftswissenschaften hat sich bisher erfolgreich
der Auseinandersetzung entzogen, ob der Begriff der „Gesellschaftswissenschaft“
geeignet ist, eine nachhaltige Integration der beiden in ihm beheimateten Fächer zu
gewährleisten. Vertritt die heutige Frankfurter Politikwissenschaft mit ihrem Fokus auf
die internationalen politischen Beziehungen und eine normative Demokratietheorie
überhaupt noch einen „gesellschaftstheoretischen“ Anspruch? Und welcher Stellenwert
kommt einer solchen „Theorie der Gesellschaft“, die gerade in Frankfurt vor vielen
Jahren einen magischen Reiz auf die Studierenden der Philosophie und der
Soziologie ausgeübt hatte, in der heute in Frankfurt betriebenen Art der Soziologie
zu? Zur Klärung des mit einer spezifisch soziologischen Gesellschaftstheorie
verbundenen theoretischen Anspruchsniveaus und zur Schärfung des entsprechenden
fachgeschichtlichen Bewusstseins sollen in diesem Proseminar unter anderem die
gesellschaftstheoretischen Positionen von Ferdinand Tönnies, Georg Simmel, Talcott
Parsons, Helmut Schelsky, Theodor W. Adorno sowie Jürgen Habermas und Niklas
Luhmann vorgestellt und ausführlich diskutiert werden. Denn nur auf diesem Weg
kann eine vernünftige Antwort auf die viel gestellte Frage gegeben werden, ob wir den
Gesellschaftsbegriff in Zukunft nicht gänzlich den Historikern bzw. Philosophen zur
Aufbewahrung überlassen sollten.

 
Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme

an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Klaus Lichtblau, Die Eigenart der kultur- und sozialwissenschaftlichen Begriffsbildung,

Wiesbaden 2011, S. 11-36; Jürgen Ritsert, Gesellschaft. Ein unergründlicher
Grundbegriff der Soziologie, Frankfurt am Main / New York 2000; Thomas Schwietring,
Was ist Gesellschaft? Einführung in soziologische Grundbegriffe, Konstanz 2011.
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Theorie und Praxis der Grounded Theory

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Koolwaay

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Grounded Theory steht in der Denktradition des Symbolischen Interaktionismus.
Sie hat zum Ziel den empirischen Gegenstand und seine theoretische Erfassung
miteinander zu verbinden. Das versucht sie zu erreichen, in dem sie v.a. qualitativen
Verfahrensweisen bereitstellt, um aus dem empirischen Material eine Theorie
entstehen zu lassen, die somit gegenstandsverankert ist. In der Veranstaltung sollen
zunächst die wesentlichen Dimensionen der Grounded Theory thematisiert werden, um
sie dann im Anschluss selber anzuwenden.

Weitere Information finden Sie im OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323666
Nachweis Teilnahme:  aktive Teilnahme

Modulabschluss/Leistungsnachweis:  aktive Teilnahme und Hausarbeit
Voraussetzung Vorausgesetzt wird eine aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft englischsprachige

Texte zu lesen.

Aus Gründen der Planung ist eine verbindliche Voranmeldung beim Dozenten via Email
(koolwaay@soz.uni-frankfurt.de) notwendig.

Literatur Einstiegsempfehlung: Strübing, Jörg (2008): Grounded Theory. Zur sozialtheoretischen
und epistemologischen Fundierung des Verfahrens der empirisch begründeten
Theoriebildung, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Transnationalität, Migration, Gender - was haben sie miteinander zu tun?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang von Migration, Geschlecht
und Transnationalität unter Berücksichtigung von sieben Themenfeldern:

1)Die Soziale Konstruktion von ‚Geschlecht' und Geschlechterverhältnisse als
Differenzbeziehungen. Dabei geht es um Herstellung und Reifizierung als Doing
Gender und  Doing Difference.

2) Intersektionalität: Geschlecht in der Interferenz/Interdependenz mit anderen
sozialen Platzanweisern: soziale Klasse, Ethnizität/‘Race‘, Sexualität, Nation, Alter,
Behinderung.

3)Geschlechterbeziehungen in der Migration.
4)Alte und neue Erklärungsansätze für Wanderungsbewegungen (Push-Pull-Modell;

freiwillige versus erzwungene Migration; Akteure versus passive Betroffene; reguläre
vs. irreguläre, interne vs. internationale Migration, Migration als Prozess vs. Migration
als Produkt).

5)Ökonomische Ansätze der Migrationsforschung und Migrationssystemanalyse:
Konfigurationen zwischen Emigrations- und Immigrationsländer, Pfadabhängigkeit
der Wanderungsbewegungen und Netzwerkanalyse, kumulative Verursachung,
transnationale Netzwerketablierung (Massey, Castles und Sassen).

6)Transnationale Migration & Mobilitätswende der Migrationsforschung.
Nachweis Leistungsschein  (5 CP): Lesetagebücher & (abhänig von der Größe des

Seminars) entweder eine Klausur oder Präsentation & Moderation einer Sitzung mit
anschließender Verschriftlichung.

Teilnahmeschein  (3 CP): Lesetagebücher
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Voraussetzung Erwartet wird von den Studierenden Bereitschaft zur Auseinandersetzung und zum
wöchentlichen Lesen  von Texten in deutscher und englischer Sprache.

Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
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fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
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Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Begleitung des Studienabschlusses (SOZ10-BA-KO, nur HF)
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Winter 2015/16 Seite 370



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Die Psychoanalyse - zwischen Sozialwissenschaften und Philosophie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Heim

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Die Beziehung zwischen der Freudschen Psychoanalyse und der Universität war

immer umstritten: Ein Wissen um das Unbewusste im Subjekt ist nicht identisch mit
einem Wissen, das an einer akademischen Institution objektiviert und gelehrt werden
kann. Wie überall, ist auch das Subjekt der Universität einem Diskurs unterworfen,
der es zu einer Positionierung zwischen Begehren und Genießen auffordert: Was und
wie will es lernen? Wie sind die Beziehungen zwischen Lehrenden und Lernenden?
Kann das Wissen libidinös besetzt, sexualisiert und erotisiert werden? Welche
Objektbeziehungen bestimmen das Verhältnis zwischen Neugier, Pflicht, Angst, Zwang,
Wunsch und den wissenschaftlichen Stoffen und Themen eines Studiums?

Die Psychoanalyse an der Universität würde diese im Prinzip als „unbedingte
Universität“ (Jacques Derrida) voraussetzen, als Ort, „an dem nichts außer Frage
steht.“ An dem das Wort also frei ist. In diesem Sinne sollen die Fragen des
Kolloquiums vorgetragen werden. Es bietet einen Ort für fortgeschrittene Studenten
(Magister, Diplom, Master, Promotion), die mit der Freudschen Psychoanalyse
sozialwissenschaftliche Themen bearbeiten und auch philosophische Interessen
mitbringen. Es kann aus dem laufenden work in progress  vorgestellt oder ausgewählte
Literatur diskutiert werden.

Die Theorie der „vier Diskurse“ (Diskurs des Herrn, des Hysterikers, der Universität,
des Psychoanalytikers) des französischen Freud-Interpreten Jacques Lacan kann
einen Bezugsrahmen für die Fragestellungen des Kolloquiums bieten. Auch darf dieses
ruhig den Geist der kleinen Schriftenreihe „Unbedingte Universitäten“ (diaphanes
Verlag, Zürich) atmen.

Fallkolloquium zur Familien-, Kindheits- und Medizinsoziologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  / Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Das Fallkolloquium ist für Masterstudierende (Soziologie) in der Vorbereitungs-
und Ausführungsphase der Masterarbeit sowie für Promovenden geeignet, die mit
folgenden Methoden:

-        Fallrekonstruktionen,

-        hermeneutische Textanalysen,

-        Grounded Theory-Methodologie,

-        ethnographische Feldstudien

zu folgenden thematischen Bereichen arbeiten:

Winter 2015/16 Seite 371



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

-        Familiensoziologie

-        Kindheitsforschung

-        Medizinsoziologie.

 

Der Schwerpunkt des Kolloquiums liegt auf der gemeinsamen Interpretationsarbeit
an selbst erhobenen Fällen. Das Kolloquium stellt also eine akademische Lehr-
und Forschungspraxis dar, in der sich angehende Soziologen mit Interesse am
interpretativen Paradigma habitualisieren können. Es wird dreistündig kontinuierlich
wöchentlich, d.h. auch in der vorlesungsfreien Zeit, angeboten.

 

Bedingungen: regelmäßige Teilnahme, da das Kolloquium auf dem Reziprozitätsprinzip
beruht

 
Forschungs-Kolloquium - Zusatztermin für gemeins. Kolloquium Sänger / Scheffer

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer/Sänger

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 107
Voraussetzung Scheinerwerb nur in Kombination mit eines der Kolloquien von Dr. Eva Sänger oder

Prof. Dr. Thomas Scheffer möglich
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Di, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Diese Veranstaltung ist fortgeschrittenen Studierenden vorbehalten, die

beabsichtigen, ihre akademische Abschlußarbeit im Bereich der Geschichte und
Systematik der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung zu schreiben und die
bereit sind, ihr Arbeitsvorhaben in diesem Kolloquium zur Diskussion zu stellen.
Ferner wird in dieser Veranstaltung regelmäßig über die innerhalb der Professur
stattfindenden Forschungsprojekte berichtet. Die Teilnahme am Kolloquium ist
Voraussetzung dafür, um sich vom Inhaber der Professur bei der Erstellung einer
thematisch einschlägigen akademischen Abschlußarbeit betreuen zu lassen. Dies
bezieht sich sowohl auf entsprechende Bachelor- und Masterarbeiten als auch auf
Diplom- und Magisterarbeiten sowie auf geplante Dissertationsprojekte. Insofern
ist eine persönliche Anmeldung beim Veranstalter dieses Forschungskolloquiums
zwingend erforderlich.

 

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Das Forschungskolloquium dient der Möglichkeit, Abschlussarbeiten und

Forschungsprojekte vorzubereiten und zu diskutierten.

Voraussetzung Teilnahme nur nach vorheriger Absprache mit dem Veranstalter.
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Forschungskolloquium: Soziologische Analysen zur Gesellschaft der Gegenwart

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Forschungsseminar: Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Im Forschungsseminar werden eigene laufende Forschungsarbeiten, sowie die von

Diplomierenden und Promovierenden besprochen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
Netzwerkforschung. Ziel des Seminars ist es, einen Forschungszusammenhang auf
diesem Gebiet im Fachbereich herzustellen.

Das Kolloquium trägt den Untertitel „Soziolab“. Der Begriff „Soziolab“ ist angelehnt
an die aus der Wissenschaftsforschung bekannten sozialkonstruktivistisch
argumentierenden Laborstudien: Dort wurde festgestellt, dass wissenschaftliche
Tatsachen erst in einem sozialen Prozess (u.a. durch die Bewertung anderer)
entstehen. Hieran wollen wir anknüpfen.

Eingeladen sind alle Interessenten, die in anderen Seminaren Erfahrungen auf dem
Gebiet der Netzwerkforschung gesammelt haben und an diesem Prozess teilhaben
wollen.

Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt VERANSTALTUNG AUF MASTERNIVEAU

In diesem Kolloquium haben Absolventinnen und Absolventen der Soziologie
die Möglichkeit, ihre Abschlussarbeiten zu entwickeln, vorzustellen und zu
diskutieren. Inhaltlich wird der Schwerpunkt auf Arbeiten zu den Themenbereichen
„Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung“ und „Übergang zur Elternschaft“ liegen. Die
Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Masterstudierende sowie an Studierende,
die in verschiedenen Stadien an ihrer Diplomarbeit, Promotion oder Habilitation
arbeiten. Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, eine wissenschaftliche Fragestellung
für die eigene Forschungsarbeit zu entwickeln, den theoretischen Rahmen sowie ein
Forschungsdesign zu erarbeiten und Erfahrungen mit den anderen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern auszutauschen. Wir diskutieren laufende Forschungsarbeiten aus
dem Bereich „Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft“ in
deutscher und englischer Sprache.

Nachweis Teilnahmeschein: Regelmäßige Teilnahme, Vorstellung eines Exposés (B.A., M.A.,
Magister, Diplom, Dissertation), aktive Teilnahme bei der Diskussion der Exposés der
Kommilitonen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Das Kolloquium bietet eine begleitende Unterstützung von Studierenden, die ihre

Abschlussarbeit (BA oder MA Soziologie) im Bereich der Schwerpunkte Migrations- und
Ethnizitätsforschung, Queer- und Gender Studies und/oder Kultursoziologie schreiben
bzw. schreiben wollen. Studierende werden angeleitet, geeignete Fragestellungen
zu entwickeln, Exposés zu erstellen und theoretische wie auch methodische Fragen
bezogen auf die eigenen Projekte zu diskutieren. Mit der Teilnahme ist keine
automatische Erstbetreuung der Abschlussarbeit verbunden! Die Blocktermine für
Doktorand*innen werden gesondert als Blockveranstaltungen durchgeführt und sind in
diesem Zeitplan nicht aufgführt. Sie werden per Doodle mit den betreffenden Personen
abgesprochen.

Kolloquium
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mans

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 121

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Will-Zocholl/Wenzl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 03.11.2015
Inhalt Dieses Kolloquium soll Absolventinnen und Absolventen der Soziologie die Möglichkeit

geben, ihre Arbeiten vorzustellen und zu diskutieren. Angesprochen sind Bachelor-
und Masterstudierende, DiplomandInnen und MagistrandInnen in jeder Phase der
Abfassung der Arbeit, sei es in der Konzeptionsphase oder kurz vor Abgabe der Arbeit
sowie DoktorandInnen zu Beginn der Arbeit. Das Kolloquium soll die Möglichkeit bieten,
theoretische Konzepte und/oder methodische Vorgehensweisen kritisch zu diskutieren
und Erfahrungen im Prozess der Arbeit auszutauschen.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Wunsch der Studierenden findet das Kolloquium ab 3. November 2015 alle 14
Tage, dafür aber vierstündig, im Raum 3 G 202 (PEG-Gebäude) statt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende und DoktorandInnen. Es

bietet die Möglichkeit, Abschlussarbeiten und Dissertationen vorzustellen und aktuelle
Literatur gemeinsam zu diskutieren. Darüber hinaus dient die Veranstaltung auch als
Forschungswerkstatt, in dem Projektideen konkretisiert und Ergebnisse laufender
Projekte erörtert werden.
Der Kolloquiums-Plan wird in der ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.
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Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Das Kolloquium soll dazu verhelfen, Themenstellungen zu entwickeln und sich in

Fragen der Bearbeitung umfassender Themen zu orientieren. Hierüber besteht
Gelegenheit sich auszutauschen und dazu, bei den jeweiligen Vorhaben aufkommende
theoretische und methodische Probleme zu besprechen.

Start ist in der zweiten Semesterwoche. Eine vorherige Anmeldung ist erwünscht.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Allert

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung

Das Kolloquium dient der Präsentation und Diskussion von Qualifikationarbeiten, die
von Prof. Dr. Gerhard Wagner betreut werden, und ist auf diesen Teilnehmerkreis
beschränkt.

Kolloquium Frauen- und Geschlechterstudien

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt In diesem Kolloquium können Sie Ihre Konzepte bzw. Ihre im Entstehen begriffenen

Abschlussarbeiten und Dissertationen vorstellen. Darüber hinaus werden wir aktuelle
Texte aus der Frauen- und Geschlechterforschung lesen und diskutieren. Die genaue
Planung wird in der ersten Sitzung abgesprochen.

Kolloquium Hofmeister

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 111

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Kolloquium Krömmelbein

Kolloquium, Max. Teilnehmer: 26, Lehrperson Krömmelbein

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Dieses Kolloquium richtet sich an Studierende in der Abschlussphase des Studiums,

die eine Abschlussarbeit erstellen oder sich auf schriftliche/mündliche Prüfungen
vorbereiten. So können Lehramtsstudierende, die ihre Examensprüfungen in Soziologie
ablegen, ebenfalls an dieser Veranstaltung teilnehmen. Es besteht die Gelegenheit
über den Stand von Abschlussarbeiten und  über Prüfungsthemen zu diskutieren
sowie an der Themenfindung und -konkretisierung einer Abschlussarbeit zu arbeiten.
Grundsätzlich können alle inhaltlichen und methodischen Fragen, die das Anfertigen
wissenschaftlicher Arbeiten oder die Anforderungen und Prüfungsabläufe der
Examensphase betreffen, besprochen werden.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,

Winter 2015/16 Seite 375



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an Studierende in der Examensphase sowie an

DoktorandInnen im Fach Soziologie. Es werden Abschlussarbeiten (BA/MA),
Promotionsarbeiten sowie aktuelle Forschungsvorhaben vorgestellt und besprochen.
Bevorzugt sind dabei Arbeiten zu bildungssoziologischen Themen, dies ist aber keine
ausschließende Bedingung.

Nachweis Kleine Übungsaufgaben, Erstellung eines Exposés (1-2 Seiten) und Präsentation der
(geplanten) Arbeit

Voraussetzung -

Anmeldung:  in der ersten Sitzung

Zugang zu Materialien:  in OLAT (Einschreibung erforderlich)
Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten - ENTFÄLLT!

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Langer
Inhalt BITTE BEACHTEN SIE: DAS KOLLOQUIUM ENTFÄLLT! 

Das Kolloquium dient der Vorstellung, Diskussion und Weiterentwicklung von
entstehenden Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, wissenschaftliche Hausarbeit
im Lehramt). Darüber hinaus können qualitative Methodenkompetenzen bei der
gemeinsamen Interpretation von empirischem Material angeeignet und vertieft werden.

Nachweis Es kann ein Teilnahmeschein gem. der jeweiligen Studienordnung erworben werden.
Voraussetzung Anmeldung mit Zusendung eines Projektexposés bis zum 30.11.2015 an

langer@soz.uni-frankfurt.de.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung statt:

• Freitag, 22. Januar 2016, 14-19 Uhr.
• Samstag, 23. Januar 2016, 9-19 Uhr.
• Sonntag, 24. Januar 2016, 10-15 Uhr.

Ein Programm wird Anfang Januar nach Vorliegen der Anmeldungen verschickt.
Kolloquium für Abschlussarbeiten im Bereich Sozialstrukturanalyse und Sozialpolitik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt Das Kolloquium bietet Studierenden in den soziologischen Diplom-, Magister-, BA- und

MA-Studiengängen des Fachbereichs sowie Doktorand/innen ein Forum zur Planung,
Begleitung und Diskussion ihrer Abschlussarbeiten. Es richtet sich insbesondere
an Studierende und Doktorand/innen, die im Bereich der Sozialstrukturanalyse und
Sozialpolitikforschung arbeiten. Interessierte Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit,
im Rahmen des Kolloquiums ihre eigenen Arbeitskonzepte und Zwischenergebnisse
vorzutragen. Die Vorbesprechung, Themen- und Terminabsprache findet in der ersten
Sitzung statt.
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Sprechstd.: n.V.

 
Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Lehr- und Forschungskolloquium: Geschlecht, Migration, Ethnizität und Intersektionalität.

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grujic/Lutz

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende in der Examensphase und an

DoktorandInnen, die sich mit den Themen Geschlecht, Ethnizität, Migration und
Intersektionalität beschäftigen. Neben der Themenfindung stehen Textanalysen,
forschungsmethodische Zugänge (qualitative Methoden, Methodenmix,
Diskursanalyse) und die Erörterung verschiedener theoretischer Zugänge im
Mittelpunkt der Arbeit des Seminars. Erwartet wird die Bereitschaft zu engagierter
Zusammenarbeit, zu vertiefender Lektüre und zur Teilnahme an Übungen
(wissenschaftliches Schreiben, Zeitmanagement etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDurchlaufend auch in den Semesterferien
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Bachelor Soziologie (Hauptfach / Nebenfach PO 2015)
Ab dem WS 15/16 gilt für Erstsemester die Studien- und Prüfungsordnung 2015 (PO 2015).

Propädeutikum (SOZ-BA-SE)
Propädeutikum Soziologie: Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 10

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 11

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 12

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 14

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 15

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 16

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Di, woch, 08:00 - 10:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 3

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 4

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 4

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 7

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 8

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9
Inhalt Die Teilnahme an den Übungen  ist erforderlich für Studierende, die einen

Leistungsnachweis  im Propädeutikum Soziologie  erwerben möchten.

Die Übungen/Tutorien dienen dazu, Ihnen wissenschaftliche Anwendungen  der
theoretischen Grundlagen  aus der Vorlesung zum Propädeutikum Soziologie zu
vermitteln.

In den Übungen/Tutorien werden Sie darauf vorbereitet, eine Hausarbeit zu
verfassen, die sich mit dem Inhalt der vorangegangenen Vorlesungen 
auseinandersetzt.

Das Thema der Hausarbeit wird vorgegeben, wir erlauben Gestaltungsspielraum in der
Umsetzung. 

Die Hausarbeit wird am 14. Januar 2016  abzugeben sein, damit ausreichend Zeit für
Feedback vor Semesterende bleibt.

Voraussetzung Die Teilnahme an den Übungen  ist erforderlich für Studierende, die einen
Leistungsnachweis  im Propädeutikum Soziologie erwerben möchten.
Für einen reinen Teilnahmenachweis  (z. B. für BA Erziehungswissenschaft) genügt
die aktive Teilnahme  (siehe unten unter Teilnahmenachweis).
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Für die Teilnahme an der Vorlesung und an einer der Übungen/Tutorien ist jeweils
eine Einschreibung/Belegung über das QIS-/LSF-System  erforderlich. Bei den
Übungen/Tutorien  geben Sie bitte drei Präferenzen  für bestimmte Zeiten/Gruppen
an. Das System wird Ihnen dann eine der Übungen zuweisen.

Darüber hinaus ist sowohl für die Vorlesung als auch für die Übungen/Tutorien
eine Einschreibung in den entsprechenden Lernkurs in OLAT  erforderlich. Alle
Materialien/Informationen/Aufgaben werden über die Lernplattform OLAT ausgetauscht
werden.

Propädeutikum: Introduction to Sociology and Scientific Work - Vorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Propädeutikum bietet einen ersten grundlegenden Einstieg in das
Studium der Soziologie. Der Schwerpunkt liegt daher neben dem Verständnis
zentraler soziologischer Theorien  auch in der Erlernung wissenschaftlicher
Arbeitstechniken . Am Ende des Semester sollten Sie nicht nur die kennengelernten
Theorien auf aktuelle Begebenheiten und soziale Themen anwenden können, sondern
auch eine Vorstellung davon haben, was Soziologie ist, wie die Disziplin entstanden ist
und wodurch sie sich von anderen abgrenzt.

______________________________________________________________________________________

Das Semester ist in zwei Abschnitte geteilt:

Teil 1 (12.10. bis 27.11.2015): 

Im ersten Teil des Propädeutikums werden in zwei Vorlesungen pro Woche  (Montag,
18-20 Uhr und Donnerstag, 14-16 Uhr) theoretische Grundlagen vermittelt und im
Rahmen eines Tutoriums (Übung)  (je ein Termin zwischen den Vorlesungsterminen,
d. h. Dienstag bis Donnerstag) diskutiert und wissenschaftliche Anwendungen geübt.
Die Vorlesungen werden darüber hinaus als Video aufgezeichnet und stehen während
des Semesters zur Verfügung.

Teil 2 (30.11.2015 bis 12.02.2016): 

Nach dem umfassenden theoretischen Einstieg steht nun die Anwendung der Theorien
im Fokus. In der zweiten Hälfte des Propädeutikums finden daher keine  Vorlesungen 
mehr statt, sondern lediglich das Tutorium wird fortgesetzt. In diesem werden Sie
darauf vorbereitet, eine Hausarbeit zu verfassen , die sich mit dem Inhalt der
vorangegangenen Vorlesungen  auseinandersetzt. Das Thema der Hausarbeit wird
vorgegeben, wir erlauben Gestaltungsspielraum in der Umsetzung.  Die Hausarbeit
wird am 15. Januar 2016 abzugeben sein, damit ausreichend Zeit für Feedback vor
Semesterende bleibt.
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Als Vorbereitung  empfehlen wir, das erste Fallbeispiel bereits vor Beginn der
Veranstaltungen zu lesen. Der Titel des Buches wird im Sommer 2015 bekannt
gegeben.

______________________________________________________________________________________

Die Teilnahme an den Übungen  ist nur erforderlich für Studierende, die einen
Leistungsnachweis  erwerben möchten. Für einen reinen Teilnahmenachweis  (z.
B. für BA Erziehungswissenschaft) genügt die aktive Teilnahme  (siehe unten unter
Teilnahmenachweis).

Für die Teilnahme an der Vorlesung und an einer der Übungen/Tutorien ist jeweils
eine Einschreibung/Belegung über das QIS-/LSF-System  erforderlich. Bei den
Übungen/Tutorien geben Sie bitte drei Präferenzen für bestimmte Zeiten/Gruppen an.
Das System wird Ihnen dann eine der Übungen zuweisen.

Darüber hinaus ist sowohl für das Propädeutikum auch eine Einschreibung in den
entsprechenden Lernkurs in OLAT  erforderlich. Alle Materialien/Informationen/
Aufgaben werden über die Lernplattform OLAT ausgetauscht werden.

Nachweis Teilnahmenachweis:  Zwei Fragestellungen, schriftlich zu beantworten und in OLAT
hochzuladen zu zwei unterschiedlichen Abgabezeitpunkten.

Leistungsnachweis:  (Modulabschlussprüfung): Hausarbeit mit Note.
Literatur Als Lektüre wird folgendes Buch benutzt werden:

Jeremy Harding: Border Vigils, Keeping Migrants Out of the Rich World 
versobooks, London

Bestellbar über:
Buchhandlung Hector, Gräfstr. 77, Frankfurt Bockenheim.
Im Buchladen auf dem Campus wird auch jeweils eine Anzahl Exemplare vorrätig sein.
(oder über die Website des Verlags http://www.versobooks.com/)

Grundlagen der Sozialwissenschaften (SOZ-BA-T)
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
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Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
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Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:

-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
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Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.
Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Grundbegriffe der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Wie in jeder akademischen Disziplin gibt es auch in der Soziologie eine Reihe von
Grundbegriffen, welche die Kommunikation zwischen den Angehörigen dieser Disziplin
erleichtern, weil deren Gebrauch bereits seit vielen Jahren entsprechend normiert
und weltweit akzeptiert ist. In dieser Veranstaltung sollen eine Reihe solcher für die
zeitgenössische Soziologie charakteristischen Grundbegriffe vorgestellt und diskutiert
werden, ohne dabei eine besondere theoretische Richtung zu favorisieren. Vielmehr
ist es das Ziel, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage zu versetzen, eine
konkrete Fragestellung so zu formulieren, dass eine rationale Verständigung über das
sich dabei stellende Problem möglich ist.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
in Form eines mündlichen Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist das erfolgreiche Bestehen einer Klausur, die am 10. Februar
2016 von 14-16 Uhr stattfindet.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Hans Paul Bahrdt, Schlüsselbegriffe der Soziologie. Eine Einführung mit

Lehrbeispielen, 2. Auflage München 1985; Ludger Pries, Soziologie. Schlüsselbegriffe,
Herangehensweisen und Perspektiven, Weinheim 2014: Thomas Schwietring, Was ist
Gesellschaft? Einführung in soziologische Grundbegriffe, Konstanz 2011; Heinz-Günter
Vester, Kompendium der Soziologie I: Grundbegriffe, Wiesbaden 2009.

Klassiker der Soziologie: Georg Simmel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt „Ich weiß, dass ich ohne geistigen Erben sterben werde (und es ist gut so). Meine

Hinterlassenschaft ist eine wie in barem Gelde, das an viele Erben verteilt wird,
und jeder setzt seinen Teil in irgendeinen Erwerb um, der seiner Natur entspricht:
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dem die Provenienz aus jener Hinterlassenschaft nicht anzusehen ist“. Dieser
Tagebuchnotiz Georg Simmels läßt sich entnehmen, wie er selbst den Status seines
Werkes eingeschätzt hat und in der Tat folgt die Rezeptionsgeschichte des Werkes
eher der Logik einer Verdrängung als einer breiten Würdigung. Aus unterschiedlichen
vorsoziologischen Begrifflichkeiten gespeist, im lebensphilosophischen Horizont
seiner Zeit entworfen, inspiriert und konzeptuell strukturiert durch das Kants
Erkenntnistheorie hat Simmels Soziologie lange Zeit gebraucht, in den Kanon der
Disziplin aufgenommen zu werden, nicht zufällig über den Umweg einer breiten
Rezeption in den USA. Unbestritten ist mittlerweile – nachdem die Soziologie über
eine ausdifferenzierte Begrifflichkeit verfügt - allerdings die Einschätzung, dass
Simmels Soziologie in ihrer Aufmerksamkeit auf kommunikative Zwischenräume
sozialer Systeme nicht nur in der Entstehungszeit der Disziplin, sondern bis auf
den heutigen Tag weichenstellend war und ist. Die Architektonik seines Denkens
bezieht sich auf die Vielfalt von Erscheinungsformen sozialen Lebens, die Komplexität
von Wirkungszusammenhängen, die für die moderne Soziologie selbstverständlich
geworden sind: phänomenologische Sorgfalt, gegenwartsdiagnostische Treffsicherheit
wie philosophische Fundierung durchziehen die Argumentation.

Die Veranstaltung greift die philosophischen Grundlagen der Simmelschen
Soziologie auf und konzentriert sich auf die Besprechung „klassisch“ gewordener
Mikrosoziologien, Arbeiten, über die sich die Architektonik seines Werkes systematisch
wie theorievergleichend verstehen läßt.    

Nachweis Teilnahmeschein: Protokoll

Leistungsschein: Referat bzw. Hausarbeit
Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

 
Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Theorie und Praxis der Grounded Theory

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Koolwaay

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Grounded Theory steht in der Denktradition des Symbolischen Interaktionismus.
Sie hat zum Ziel den empirischen Gegenstand und seine theoretische Erfassung
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miteinander zu verbinden. Das versucht sie zu erreichen, in dem sie v.a. qualitativen
Verfahrensweisen bereitstellt, um aus dem empirischen Material eine Theorie
entstehen zu lassen, die somit gegenstandsverankert ist. In der Veranstaltung sollen
zunächst die wesentlichen Dimensionen der Grounded Theory thematisiert werden, um
sie dann im Anschluss selber anzuwenden.

Weitere Information finden Sie im OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323666
Nachweis Teilnahme:  aktive Teilnahme

Modulabschluss/Leistungsnachweis:  aktive Teilnahme und Hausarbeit
Voraussetzung Vorausgesetzt wird eine aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft englischsprachige

Texte zu lesen.

Aus Gründen der Planung ist eine verbindliche Voranmeldung beim Dozenten via Email
(koolwaay@soz.uni-frankfurt.de) notwendig.

Literatur Einstiegsempfehlung: Strübing, Jörg (2008): Grounded Theory. Zur sozialtheoretischen
und epistemologischen Fundierung des Verfahrens der empirisch begründeten
Theoriebildung, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Grundlagen der empirischen Sozialforschung (SOZ-BA-GF)
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (Verpflichtend PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

DIESE VERANSTALTUNG FÄNGT AM DIENSTAG, DEN 13. OKTOBER 2015, AN.
Am Montag, den 12. Oktober, findet das Tutorium NICHT statt.   
 

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist.

Den Studierenden wird auch der Besuch einer zweistündigen Vertiefungsveranstaltung
empfohlen (Montag, 16 Uhr  – 18 Uhr). Hier werden studentische (Gruppen-)Projekte in
Seminar- und Tutorienform erstellt, die das theoretische Methodenwissen an konkreten
Anwendungsbeispielen einüben.
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Der Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.

Voraussetzung   
Bem. zu Zeit und Ort In den Prüfungsordnungen B.A. Politikwissenschaft (2014) und B.A. Soziologie

(2015) ist der Besuch der Einführung in die Methoden der empirischen
Sozialforschung verpflichtend vorgeschrieben.  

  
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (Verpflichtend PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Grundständige BA-Veranstaltung 

Breite Methodenkenntnisse sind für ein erfolgreiches Bachelorstudium den
Sozialwissenschaften notwendig. Schließlich stellen Methoden den Instrumentenkasten
und das Handwerkszeug dar, mithilfe dessen Inhalte erarbeitet werden. So helfen
Methodenkenntnisse auch dabei, inhaltliche Forschungsergebnisse, die in anderen
Lehrveranstaltungen vermittelt werden, hinsichtlich ihrer methodischen Qualität
besser einzuordnen. Ziel dieser Veranstaltung ist somit, die Studierenden nicht nur
mit einem möglichst breiten Methodenrepertoire vertraut zu machen, sondern auch
kritikfähig gegenüber der Verwendung der Methoden werden zu lassen. So soll diese
Veranstaltung die Fähigkeit zur methodenkritischen Lektüre erhöhen, aber auch
die Studierenden befähigen, eigene kleine Forschungsprojekte methodisch korrekt
durchzuführen.

Die Studierenden sollen in dieser Veranstaltung zuerst mit der Bedeutung
von Methoden für die Sozialwissenschaften vertraut gemacht werden. In
diesem Zusammenhang werden dann wichtige Elemente und Phasen des
Forschungsprozesses vorgestellt und diskutiert. Danach wird auf wichtige
Datenerhebungs- und -analyseverfahren eingegangen; jeweils in Bezug auf die
konkrete Einsetzbarkeit in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Abschließend
wird aufgezeigt, wie Forschungsfragen, sozialwissenschaftliche Theorien und
Methodenauswahl einander gegenseitig bedingen, und mit welchen Trade-Offs zu
rechnen ist.

Den Studierenden wird auch der Besuch einer zweistündigen Vertiefungsveranstaltung
empfohlen. Hier werden studentische (Gruppen-)Projekte in Seminar- und Tutorienform
erstellt, die das theoretische Methodenwissen an konkreten Anwendungsbeispielen
einüben.

Der Kurs wendet sich vor allem an Studienanfänger*innen, die mit den
Arbeitsmethoden ihrer Disziplinen vertraut werden wollen.

Voraussetzung   
Bem. zu Zeit und Ort In den Prüfungsordnungen B.A. Politikwissenschaft (2014) und B.A. Soziologie

(2015) ist der Besuch der Einführung in die Methoden der empirischen
Sozialforschung verpflichtend vorgeschrieben.  

Anmeldung: erste Sitzung  
  

Einführung in die interpretative Sozialforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, PEG - PEG 1G 107

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Inhalt Die Vorlesung führt – in Abgrenzung zu den quantitativen Methoden - in die zentralen
Forschungsstrategien des interpretativen Paradigmas ein: Ethnographie sowie
Diskurs- und Netzwerkanalysen, Situations- und Interaktionsanalysen, hermeneutische
Textanalysen. Die daran anknüpfenden Methoden zur Erhebung und Bearbeitung
von Feldnotizen, audiovisuellen Aufnahmen oder Dokumenten werden entlang
ihrer mitgeführten sozialtheoretisch-methodologischen Setzungen rekonstruiert:
dem methodologischen Situationismus (mit entsprechenden Konzepten von
Interaktion), methodologischen Holismus (mit entsprechenden Konzepten von
Kultur), sowie methodologischen Individualismus (mit Konzepten des Subjekts und
der Subjektivierung). Die Einordnung in Paradigmen und Methodologien soll dazu
befähigen, Forschungsarbeiten und Fallstudien kompetent zu rezipieren sowie eigene
Forschungsprojekte zu entwerfen. Die Vorlesungen sind begleitet von Übungen an
Datenmaterialien sowie von Tutorien, die die wesentlichen Lerninhalte diskutieren. 
        

Nachweis Scheinvoraussetzungen sind die Lektüre der Grundlagentexte sowie die Bearbeitung
der praktischen Aufgaben.

Bem. zu Zeit und OrtVorlesung Dienstags, 10 - 12 Uhr im Hörsaalzentrum, HZ 1

plus 2 Tutorien (Mittwochs und Freitags)
Einführung in die interpretative Sozialforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt BITTE BEACHTEN: DIE TUTORIEN BEGINNEN ERST AB NOVEMBER. 

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung ist bereits für Erstsemesterstudierende geeignet. Sie führt – in
Abgrenzung zu quantifizierenden Verfahren – in die Systematik und Praxis der
interpretativen Sozialforschung ein, z.B. die Ethnographie, die Diskursanalyse, die
hermeneutische Textanalyse. Ein wichtiger Aspekt der Veranstaltung ist die Arbeit an
und mit Datenmaterialien; die Studierenden werden Gelegenheit haben, unter Anleitung
kleinere Forschungsprojekte zu planen und durchzuführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist eine kleinere Forschungsarbeit zu
verfassen.

Statistik (SOZ-BA-F1)
Einführung in die Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Becker

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In dieser Veranstaltung wird eine Einführung in die Statistik gegeben, wobei

insbesondere sozialwissenschaftliche Anwendungen und Beispiele verwendet werden.
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Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten
soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern und bilden zudem die
Grundlage für weiterführende Methodenveranstaltungen.

In dieser Veranstaltung werden die folgenden Themen behandelt:

-   Univariate und bivariate Datenanalyse

-   Grundlagen der Inferenzstatistik

-   Lineare Regressionsanalyse

Begleitend zur Vorlesung werden Tutorien angeboten (Termine werden noch bekannt
gegeben), in denen zusätzliche Übungsaufgaben zu den behandelten Themen
bearbeitet werden.

Nachweis Klausur am Ende des Semesters
Voraussetzung keine

Anmeldung:  Anmeldungen bitte in OLAT vornehmen
Literatur Zur Lektüre werden einzelne Kapitel oder Abschnitte aus folgenden Büchern

empfohlen:

Bortz, Jürgen und Christof Schuster (2010): Statistik für Human- und
Sozialwissenschaftler . 7. Auflage. Berlin: Springer.

Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik . 2. Auflage. München: Oldenbourg
Wissenschaftsverlag.

Als „Unterhaltungslektüre“ kann zudem empfohlen werden:

Krämer, Walter (2008): So lügt man mit Statistik . 10. Auflage. München: Piper.
Bem. zu Zeit und OrtMontag, 12-14 Uhr und  Dienstag, 14-16 Uhr (4 SWS) jeweils im HZ 5

---

Die Klausur findet statt am Dienstag, 16. Februar 2016.
Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse - als Flipped classroom

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Breitenbach

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Bitte beachten sie dass es sich hierbei nicht um ein klassisches Seminar
handelt! 

In dieser Veranstaltung lernen Sie die elementaren Kenntnisse der deskriptiven und
schließenden Statistik, bis hin zur Regressionsanalyse kennen.

Im Gegensatz zu anderen Statistikveranstaltungen werden die Seminarinhalte nicht
mittels eines Vortrags (Frontalunterricht), sondern durch selbstverantwortliches Lernen
erschlossen. Als Vorbereitung für die Seminarstunde sind jede Woche ca. 35 Minuten
Videos und Screencasts vorzubereiten n. Im Seminar werden Übungen, Diskussionen
und andere aktivierende Lernmethoden durchgeführt, d.h. die Seminarzeit wird
intensiv genutzt, um ihnen die Inhalte zu vermitteln und sie bestmöglich auf die
Abschlussklausur vorzubereiten. Zusätzlich finden Tutorien als Übung und zur
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Unterstützung einer Projektarbeit statt. Die Zeit die sie normalerweise zuhause für Vor-
und Nachbereitung benötigen, soll nun überwiegend ins Seminar verlagert werden.

Zusätzlich zum Seminar gibt es Tutorien als Übung und zur Unterstützung einer
Projektarbeit.

Die Übungstermine sind xxxxxxx

 Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die
Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655

 Bitte lesen sie sich dort die Kursinhalte etc. durch 
Nachweis Voraussetzung für die Modulprüfung: 

Vorbereitung der Lernvideos,

Regelmäßige Teilnahme,

Übernahme eines Miniforschungsprojekts

Klausur am Ende des Semesters

 
Voraussetzung Da der Seminarraum nur über eine gewisse Anzahl von Platzen verfügt ist die

Anmeldung über Olat verpflichtend: hier finden sie den Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3146907655 

 
Einführung in die sozialwissenschaftliche Statistik

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Borozdina

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Grundkenntnisse in Statistik sind eine wichtige Kompetenz in den unterschiedlichsten

soziologischen und politikwissenschaftlichen Berufsfeldern. Wie und unter welchen
Bedingungen lassen sich beispielsweise anhand von Stichproben (etwa kleinen
Befragungen) gewonnene Ergebnisse verallgemeinern? Wann ist ein Zusammenhang
„signifikant“? Und inwieweit können wir Statistiken in Medien oder Forschungsberichten
glauben?
In der Veranstaltung wird eine Einführung in die sozialwissenschaftliche
Statistik anhand von insbesondere soziologischen Anschauungsbeispielen und
Übungsaufgaben gegeben.

Behandelt werden:

• Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie
• Deskriptive Statistik und Inferenzstatistik
• Univariate, bivariate und multivariate Statistik
• Zusammenhangsmaße für Variablen mit unterschiedlichem Skalenniveau
• Einfache Regressionsanalysen

Mit dem Besuch der Veranstaltung lernen die Teilnehmenden einfache statistische
Verfahren anzuwenden und die Aussagekraft von Statistiken (kritisch) zu beurteilen.

Die Veranstaltung setzt sich aus zwei Terminen pro Woche zusammen: Am
Mittwochstermin wird der
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Stoff überwiegend im Stil einer Vorlesung vermittelt. Zur Einübung und Vertiefung
werden dann an
den Donnerstagsterminen Übungen durchgeführt, Einzelheiten vertieft und wiederholt.

Nachweis Regelmäßiges Bearbeiten von Übungsaufgaben sowie Klausur zum Ende des
Semesters

Voraussetzung   
Literatur Jann, Ben (2005): Einführung in die Statistik. 2. Auflage, München: Oldenbourg
Bem. zu Zeit und Ort   

Soziologische Theorien (SOZ-BA-ST)
Geschichte der Soziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar gibt einen Einblick in die Geschichte der Soziologie. Ziel
ist, ein grundlegendes Verständnis der Entstehung und Entwicklung der
Soziologie zu vermitteln.  Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse möglich. Ein
Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Nachweis  Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 60 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem Link möglich:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630085.

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den

19.Oktober 2015 verschoben werden. 
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen
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Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Klassikerinnen feministischer Theorie 1 (1789-1919)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Seminar werden programmatische Texte zu Feminismus und
Frauenbewegung gelesen und diskutiert. In einem interdisziplinären Zugriff wird der
Blick auch auf prominente Vertreterinnen der Frauenbewegungen anderer Länder
gerichtet. Die Textauswahl stellt vielseitige feministische Diskurse und Politiken vor, die
in ihrem historischen Kontext sowie in ihrer Bedeutung für die Geschichte von Frauen
analysiert werden.

Dieses Seminar ist als interdisziplinäres Seminar für Teilnehmer_innen des BA-
Studienprogramms des Cornelia Goethe Centrums anrechenbar!

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
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Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.
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 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Soziologie der Mitgliedschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Theorie und Soziologie der Mitgliedschaft gibt der gegenwärtigen Systemtheorie
ein anderes Profil. Die grundlegende Frage dabei ist, wie wir die System-Umwelt
Relation fassen. Die Mitgliedschaftstheorie gibt darauf eine besondere Antwort.
Dadurch löst sie sich zugleich von der gegenwärtigen Systemtheorie ab. Das Seminar
erarbeitet die theoretische Strategie der allgemeinen Theorie der Mitgliedschaft sowie
ihrer Bestandteile und ihre Überführung in die Typik von Mitgliedschaftsordnungen auf
den Problemebenen „Gesellschaft, Organisation und Interaktion“. In diesem Rahmen
wird die Theorie sozialer Integration als eine Differenzordnung von Mitgliedschaften
und die Inklusion und Exklusion im neuen Wohlfahrtsstaat unter der Voraussetzung von
Globalisierung und der Multiplen Modernisierung neu gefasst. Damit geht die Einsicht
einher, dass es eine „normative Ordnung“ der gesellschaftlichen Kommunikation nicht
geben kann.  Angesprochen sind damit auch Problemstellungen der gegenwärtigen
Sozialontologie, der Evolutionstheorie und der Soziologie der Soziologie. Das
Forschungsprogramm ist auf mehrere Semester angelegt. Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben. Zur Begleitung: Soziologie der Mitgliedschaft  I – IV 
Vorlesungen https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme
Leistungsschein: Referat und Hausarbeit

Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologische Zeitdiagnosen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pritz/Wagner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)
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Soziologische Zeitdiagnosen zielen darauf ab, zentrale Entwicklungslinien der
modernen Gegenwartsgesellschaft ausgehend von empirischen Beobachtungen
und Befunden theoretisch zu interpretieren und begrifflich auf den Punkt zu bringen.
Sie fragen unter anderem danach, was eine bestimmte Gesellschaft als Ganzes am
treffendsten charakterisiert.

Im Proseminar werden wir uns zum einen fokussiert mit ausgewählten
Zeitdiagnosen , wie z.B. der „Kolonisierung der Lebenswelt“ (Jürgen Habermas), der
„Risikogesellschaft“ (Ulrich Beck) und dem Zusammenhang von „Beschleunigung und
Entfremdung“ (Hartmut Rosa) auseinandersetzen.

Zum anderen werden allgemeine Fragen nach Methodik ,  Funktionen  wie auch
Problemen  und Grenzen  von Zeitdiagnosen im Mittelpunkt des Interesses stehen:
Wie gehen zeitdiagnostisch arbeitende Soziologen und Soziologinnen eigentlich vor?
Wo verlaufen die Grenzen zwischen Zeitdiagnose und Gesellschaftstheorie? Inwiefern
stellen Zeitdiagnosen gesellschaftliche Reflexionen mit Interventionscharakter dar (z.B.
Gesellschafts- und Kulturkritik, Initiierung von gesellschaftlichen Debatten, politische
Intervention)? Und nicht zuletzt: Mit welchen Instanzen konkurriert die Soziologie
eigentlich in der Zeitdiagnose (z.B. Massenmedien, Literatur)?

Literatur Osrecki, Fran (2011): Die Diagnosegesellschaft. Zeitdiagnostik zwischen Soziologie
und medialer Popularität, Bielefeld: transcript.  

Reichertz, Jo (2005): Ein Pfeil ins Blaue? Zur Logik sozialwissenschaftlicher
Zeitdiagnose. In: Hitzler, Ronald; Pfadenhauer, Michaela (Hg.), Gegenwärtige
Zukünftige. Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und
Prognose. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 45-54.

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2000): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 1: Eine Bestandsaufnahme. Opladen: Leske + Budrich.  

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2002): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 2: Vergleichende Sekundäranalysen. Opladen: Leske + Budrich. 

 
Theorie der Gesellschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Der Frankfurter Fachbereich Gesellschaftswissenschaften hat sich bisher erfolgreich
der Auseinandersetzung entzogen, ob der Begriff der „Gesellschaftswissenschaft“
geeignet ist, eine nachhaltige Integration der beiden in ihm beheimateten Fächer zu
gewährleisten. Vertritt die heutige Frankfurter Politikwissenschaft mit ihrem Fokus auf
die internationalen politischen Beziehungen und eine normative Demokratietheorie
überhaupt noch einen „gesellschaftstheoretischen“ Anspruch? Und welcher Stellenwert
kommt einer solchen „Theorie der Gesellschaft“, die gerade in Frankfurt vor vielen
Jahren einen magischen Reiz auf die Studierenden der Philosophie und der
Soziologie ausgeübt hatte, in der heute in Frankfurt betriebenen Art der Soziologie
zu? Zur Klärung des mit einer spezifisch soziologischen Gesellschaftstheorie
verbundenen theoretischen Anspruchsniveaus und zur Schärfung des entsprechenden
fachgeschichtlichen Bewusstseins sollen in diesem Proseminar unter anderem die
gesellschaftstheoretischen Positionen von Ferdinand Tönnies, Georg Simmel, Talcott
Parsons, Helmut Schelsky, Theodor W. Adorno sowie Jürgen Habermas und Niklas
Luhmann vorgestellt und ausführlich diskutiert werden. Denn nur auf diesem Weg
kann eine vernünftige Antwort auf die viel gestellte Frage gegeben werden, ob wir den
Gesellschaftsbegriff in Zukunft nicht gänzlich den Historikern bzw. Philosophen zur
Aufbewahrung überlassen sollten.
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Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme

an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Klaus Lichtblau, Die Eigenart der kultur- und sozialwissenschaftlichen Begriffsbildung,

Wiesbaden 2011, S. 11-36; Jürgen Ritsert, Gesellschaft. Ein unergründlicher
Grundbegriff der Soziologie, Frankfurt am Main / New York 2000; Thomas Schwietring,
Was ist Gesellschaft? Einführung in soziologische Grundbegriffe, Konstanz 2011.

Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Sozialstruktur und soziale Ungleichheit (SOZ-BA-S1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
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(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:
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• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.

Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
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Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.

Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.
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Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
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Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Politische Ökonomie II
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.
Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:

-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Deindl
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

Die Sozialstrukturanalyse befasst sich mit der für alle modernen Gesellschaften
typischen Ungleichverteilung von Wohlfahrt, Lebensstandards und Lebenschancen
und entwickelt analytische Modelle, um diese aus der ungleichen Verteilung
von Handlungsressourcen und Handlungsrestriktionen erklären zu können. Die
Veranstaltung führt in Grundbegriffe, zentrale theoretische Modelle und Themen der
Sozialstrukturanalyse ein und bietet einen Überblick der aktuellen empirischen Befunde
zur Sozialstruktur der Bundesrepublik. Im Vordergrund werden dabei Fragen der
Chancengleichheit und Offenheit der Sozialstruktur, sowie Prozesse der inter- wie
intragenerationalen Mobilität bzw. der sozialen Reproduktion in Bildungssystem und
Arbeitsmarkt stehen. Ebenso werden die Rolle askriptiver Merkmale – insbesondere
Geschlecht und ethnische Herkunft – und die Spiegelung der Sozialstruktur in
Familienformen und Lebensstilen thematisiert.

Literatur Basisliteratur:

Erlinghagen, Marcel, und Karsten Hank (2013). Neue Sozialstrukturanalyse. Ein
Kompass für Studienanfänger. München: Fink.

Geißler, Rainer (2011). Die Sozialstruktur Deutschlands: Zur gesellschaftlichen
Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 6. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag.

Groß, Martin (2008). Klassen, Schichten, Mobilität: eine Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Mau, Steffen, und Roland Verwiebe (2009). Die Sozialstruktur Europas. Konstanz:
UVK.

Rössel, Jörg (2009). Sozialstrukturanalyse: eine kompakte Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Schäfers, Bernhard (2012). Sozialstruktur und sozialer Wandel in Deutschland. 9.
Auflage. Konstanz: UVK.

Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger (Hrsg.) (2009). Soziale Ungleichheit:
klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt/Main: Campus.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Familie und soziale Ungleichheit
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Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Geben und Nehmen. Soziologie der Reziprozität

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Deindl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Deindl
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

 

Geben und Nehmen kann mit einiger Berechtigung zu den Grundprinzipien
menschlichen Verhaltens gezählt werden. Die meisten Beziehungen zwischen
Menschen können unter dem Gesichtspunkt der Reziprozität und des Altruismus
interpretiert werden. Das fängt bei den Beziehungen zwischen Paaren an und geht
bis zum Verhältnis zwischen Staat und Bürgern. Im ersten Teil der Veranstaltung
werden auf Basis klassischer soziologischer Texte (u. a. Mauss, Simmel, Blau,
etc.) Definitionen von Reziprozität und Altruismus herausgearbeitet. Im zweiten
Teil des Kurses stehen dann empirische Studien, die sich mit Altruismus und
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Reziprozität beschäftigen, im Vordergrund. Dazu zählen, unter anderen, Organspende,
Wohlfahrtsstaaten, Spendenverhalten, Paarbeziehungen, Eltern-Kind Beziehungen.

Literatur Frank Adloff & Steffen Mau (2005): Vom Geben und Nehmen. Zur Soziologie der
Reziprozität. Frankfurt, New York: Campus

Peter M. Blau (2006 (Erstausgabe: 1964)): Exchange & Power in Social Life. New
Brunswick, London: Transaction Publishers.

Alvin W. Gouldner (1973): The Importance of Something for Nothing. In: For Sociology.
Renewal and Critique in Sociology Today. Alvin W. Gouldner, 260-299, London: Allen
Lane.

Marcel Mauss (1990 (Erstausgabe: 1950)): Die Gabe. Form und Funktion des
Austauschs in archaischen Gesellschaften.

Georg Simmel (1992 (Erstausgabe: 1908)): Soziologie. Untersuchungen über die
Formen der Vergesellschaftung. Frankfurt a. M.: Surhkamp.

Christian Stegbauer (2002): Reziprozität. Einführung in soziale Formen der
Gegenseitigkeit. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 05.10.15 im Veranstaltungsplan.

 
Gender in Society

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Gender plays a substantial role in shaping the lives of men and women. In this
seminar we will cover a range of topics including theoretical perspectives of gender,
gender display, hegemonic masculinity and emphasised femininity, gender in the
family, domestic violence and crime, gender in sport and the media, sexuality and
reproduction, and gender in developing nations. Overall, the aim of the seminar is
to explore the social construction of gender and sexuality and examine how these
constructions influence the organisation of society and the everyday lives of men and
women. The seminar will involve group work, class discussions and reflection activities.

The seminar will be conducted in English, including readings, discussion and in-
class assessment. The assessment will be marked according to sociology-related
criteria, and not language skills. I understand that speaking in a foreign language will
be daunting for some (or most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and
any possible difficulties can be discussed in German (I am fluent in German and am a
English native speaker). Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT (password: society).
Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
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Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.

Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Introduction to Migration Studies: Insights from the Sociology of Gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

This course provides an overview about most current approaches in the field of
migration studies which consider gender relations as an inevitable component of
migration and mobility. The seminar is structured in four parts. The first part “Broad
Foundations” provides insights into classic texts of both gender and migration
sociology, in order to offer orientation and basic knowledge about the two disciplinary
fields. The second part “Gendered Practices of Migration and Mobility” introduces
the most visible contemporary approaches to the concrete interplay of migration and
gender relations in everyday life. Subsequently, the third part “Gendered Narratives
in the Regulations of Migration” discloses the (often overlooked) gendered nature of
formal regulations on migration, settlement, and work directed at mobile individuals.
These three parts are, thus, concluded by the section “Gender and Ethnicity/Race
in the Dominant Discourses on Migration”, which addresses powerful discourses of
cultural racism, racialized sexualities, and securitization of migration processes.

 
Nachweis Requirements: 

Basic Credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (max. 2 Sessions missing)
• Short presentation of the required reading (5 min),

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (ca. 15 Pages)
Literatur Required Reading (in order of the sessions)
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West, C., & Zimmerman, D. H. (1987). Doing gender. Gender & society, 1(2), pp.
125-151.

Arango, J. (2000). Explaining migration: a critical view. International social science
journal , 52 (165), pp. 283-296.

Lutz, H. (2010). Gender in the migratory process. Journal of ethnic and migration
studies , 36 (10), pp. 1647-1663.

Hochschild, A. (2000): Global Care Chains and Emotional Surplus Value, in: Hutton, W.
and A. Giddens (eds), On the Edge. Living with Global Capitalism, London: Sage: pp.
130-146.

Hondagneu-Sotelo, P., & Avila, E. (1997). “I'm Here, but I'm There” The Meanings of
Latina Transnational Motherhood. Gender & Society , 11 (5), pp. 548-571.

Broughton, C. (2008). Migration as engendered practice: Mexican men, masculinity,
and northward migration. Gender & Society , 22 (5), pp. 568-589.

Kofman, E. et al. (Ed.). (2000): “Citizenship, Rights and Gender”, in:  Gender and
international migration in Europe: employment, welfare, and politics. Psychology Press:
pp. 77–104.

Krzystek, L. (2013): “Female Migrants and the Issue of Residence Rights”, in: Anthias,
F. et al. (eds.) Paradoxes of Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science:
pp. 117-133.

Trimikliniotis, N. and M. Fulias-Souroulla (2013): “Informalization and Flexibilisation at
Work: The Migrant Women Prekariat Speaks” in: Anthias, F. et al. (eds.) Paradoxes of
Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science: pp. 59-79.

Kaya, A. (2015): “‘Islamophobism’ as an Ideology in the West: Scapegoating Muslim-
Origin Migrants”, in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social
Transformation. European Perspectives, Springer Science (in print).

Scheibelhofer, P. (2015): “ ‘How Would You React if You Learned That Your Son
Was Gay?’ Racialised Sexualities and the Production of Migrant Others in Europe”,
in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social Transformation.
European Perspectives, Springer Science (in print).

Gerard, A., & Pickering, S. (2014). Gender, securitization and transit: refugee women
and the journey to the EU. Journal of Refugee Studies , 27 (3): pp. 338-359.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19.10.2015! 
Marriage, Family and the Life Course

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Finding a partner, marriage and having children have long been integral parts of the
life course for the majority of the population. While these milestones remain largely
unchanged – most people still look for a partner, get married and have children -
the timing and sequence of these events has changed substantially in the past few
decades.  This seminar explores the causes and consequences of societal changes for
the family, and how this affects the life course. Topics covered include: family, work and
retirement; parenthood; the place of marriage in the life course; theories of marriage
and the family.
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The course will be conducted in English, including readings, discussion and in-class
assessment. The assessment will be marked according to criteria, and not language
skills. I understand that speaking in a foreign language will be daunting for some (or
most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and any possible difficulties can
be discussed in German. Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT.
N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!
Parteien und Parteienorganisationen im Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ceyhan

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Parteien stellen nach wie vor das wichtigste Bindeglied zwischen Wählern und Staat
in den meisten westlichen Demokratien dar. Das Seminar beschäftigt sich vor allem
mit der Organisationswirklichkeit der politischen Parteien im politischen System der
Bundesrepublik Deutschland. Im Mittelpunkt stehen dabei im ersten Teil des Seminars
der Zusammenhang von Wahl- und Parteiensystemen, die Konfliktlinientheorie und
grundlegende Indikatoren von Parteiensystemen. In einem zweiten Schritt werden
zentrale Fragestellungen der politischen Soziologie der Parteien aufgegriffen. Dabei
werden wir uns näher mit der internen Organisation von Parteien beschäftigen.
Im Fokus steht die Rekrutierung von politischem Personal, der Rückgang der
Mitgliederzahlen und die gesellschaftliche Vernetzung der politischen Parteien. Im
dritten Schritt untersucht das Seminar schließlich die Beziehungen der Bürger zu
den politischen Parteien. Es geht den Einstellungen zu politischen Parteien nach,
studiert die Krise der Parteien und fragt nach den Reaktionen der Parteien auf diese
Krisen.                   

Nachweis 1) Ich erwarte eine regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über zwei Seminarsitzungen hinausgehen, kann trotz Attest und Entschuldigung
weder ein Teilnahme-  noch ein Leistungsschein ausgestellt werden.

2) Ich erwarte eine aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die gemeinsamen
Texte sind von allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten und aktiv zu
diskutieren.

3)Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3CP) und eines benoteten
Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP) sollen ein Referat gehalten
werden (max. 20 Minuten) und zwei Literaturberichte (jeweils 3 Seiten Text)
angefertigt werden zu einer jeweils vorgegebenen Fragestellung auf Grundlage der
gemeinsamen Literatur. Die Literaturberichte sind spätestens bis Sonntag (20 Uhr)
vor der Sitzung in OLAT selbstständig hochzuladen. Die Literaturberichte werden von
der Seminarleitung kommentiert zurückgegeben.

4)Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über ein Exposé zur Hausarbeit (1 Seite) und eine Hausarbeit (15 Seiten) zu
einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit
bis zum vorgesehenen Termin abgegeben wurde und mindestens mit ausreichend
(4.0) bewertet ist

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 12.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8.00 Uhr) möglich. Mit dem 11.10., 20.00 Uhr, sind alle Anmeldungen
verbindlich. Das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die
TeilnehmerInnenzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als 40 InteressentInnen wird
eine Warteliste eröffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzungen ist auch für bereits
angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete TeilnehmerInnen, die in der
ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der Teilnahme- bzw.
Warteliste gestrichen. Bei Abwesenheit wird Ihr Platz im Seminar an Personen auf der
Warteliste vergeben und Ihr Anspruch auf einen Seminarplatz verfällt. Studierende, die
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auf der Teilnahmeliste stehen, sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine
Teilnahme entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen
selbst über OLAT auszutragen.

Literatur Wird im Rahmen des Seminarplans bekanntgegeben.
Race, Ethnicity and Gender Inequality in the Workplace

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Historically, the workplace is one of the most important arenas in which race, ethnicity

and gender inequality is created or reduced. This course explores how and why race
and gender shape employees’ experiences in the workplace. We will focus on three
questions:

 

1)What is race, ethnicity and gender?  We will examine how sociologist define race,
ethnicity, and gender and discuss how this may differ from every-day understandings.

2)What is the state of inequality in Germany today and in the past?  We will take an
inventory of how labor market outcomes differ by race, ethnicity, and gender and
examine how a) access to jobs and b) earnings differences developed since the
1970s.

3)How can we explain inequality?  We will conclude the course by discussing key
sociological perspectives that explain where inequality comes from. Some of these
explanations focus on what employees bring into the workplace (e.g. their education
or social networks). Other explanations focus on how characteristics of the workplace
(e.g., composition, supervisory discretion) or social policy (e.g. anti-discrimination
legislation) affect work outcomes.

Language: 
English and German. English is the official language.

 

Readings: 
Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  

Meeting time :

Our class meets Tuesday 10-12 every week. Please note that there will be no class 

on October 20 and October 27 (2nd and 3rd week of class). Instead we have two extra
sessions  on Wednesday  November 25 and Wednesday  December 9.

Attendance in these sessions is mandatory so please arrange your schedule
accordingly. If you cannot attend, please contact me.

 
Nachweis Requirements:  

Teilnahmeschein: 

1)Regular attendance and active participation ( no more than 3 unexcused absences)
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2)Oral presentation of the literature (15 minutes) + discussion with class (15 minutes).
All presenters have to meet with me a week prior to the presentation to discuss focus
of the presentation and discussion questions.

3)2x written response to weekly reading questions (2x 1 page). Responses are due
Monday noon before the session via email.

  

Leistungsnachweis:  

1)Same requirements as Teilnahmeschein, plus
2) Interview Project (15 pages): Interview 6 full-time employees (e.g. three men and

three women or three German and three non-German employees). You can choose
your own topic. The essay has to include 1) a research question and hypotheses
that were developed using 6 scholarly articles, 2) a presentation of the results from
the interviews, 3) a discussion of how your results speak to the previously discussed
readings and hypotheses
a) A written summary (1 page) of your planned topic is due on Nov 17.
b) The written interview guide (1 page) is due on December 16.

Literatur Readings: 

Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.

I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  
Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Sociology of Occupations and Professions: Media work

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Revers

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt This course is divided in two parts: The first part focuses on different ways to think (i.e.

theories) about occupations and professions, starting with classical thinkers (mainly
Max Weber and Emile Durkheim), important figures of the early and mid 20th century
(e.g. Everett Hughes, Howard Becker, Talcott Parsons) up to more contemporary
sociologists of professions/occupations (Eliot Freidson, Magali Sarfatti Larson,
Andrew Abbott). The second part deals with research on different fields of media work
(journalism, advertising, PR,..). We will apply the theoretical frameworks we discussed
in part 1 to these works to analyze/criticize/raise further questions about them.

The course language is English, but students may ask questions and write in German if
necessary.

Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Lebensstil, Konsum und Klasse
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.103

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Das Proseminar „Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Lebensstil und Klasse“ gibt
eine Einführung in die soziologischen Ansätze zur Untersuchung sozialer Ungleichheit
und in die Sozialstrukturanalyse.

Im ersten Teil werden historische Ansätze zur Erklärung sozialer Ungleichheit von der
Klassentheorie Marx, über Weber und den Funktionalismus bis Dahrendorf und Esping-
Andersen durchgenommen.

Der zweite Teil widmet sich der deskriptiven Beschreibung der Sozialstruktur und deren
Entwicklung (Demographie, Bildung, Wirtschaftliche Sektoren).

Im dritten Teil werden spezielle Themen im Bereich Klasse und Lebensstil
durchgenommen. Schwerpunkt bilden dabei empirische Analysen von Lebensstilen.
Ausgehend von Bourdieus ‚Die feinen Unterschiede‘ werden neuere Entwicklungen und
abweichende Ansätze diskutiert.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Scheinerwerb: 

- Regelmäßige Anwesenheit (höchstens drei Fehlzeiten).

-  Lektüre der Basistexte zu jeder Sitzung

-  Aktive Übernahme eines Referats

- Abgabe einer schriftlichen Version des Referats im Umfang von 7-10 Seiten.

-  Abgabe einer Kurzzusammenfassung eines weiteren Textes (ca. 2 Seiten), der im
Seminar

durchgenommen wird.
Literatur Die relevanten Texte werden in einem Reader auf OLAT bereitgestellt und sind ab

Semesterbeginn erhältlich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: erste Sitzung  
Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Ökonomischer Wandel, Gentrifizierung und Entwicklung
sozialer Klassen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Das Proseminar „Sozialstruktur und soziale Ungleichheit: Berufliche Klasse und
Wandel der Klassengesellschaft“ gibt eine Einführung in die soziologischen Ansätze zur
Untersuchung sozialer Ungleichheit und in die Sozialstrukturanalyse.

Im ersten Teil werden historische Ansätze zur Erklärung sozialer Ungleichheit von der
Klassentheorie Marx, über Weber und den Funktionalismus bis Dahrendorf und Esping-
Andersen durchgenommen.

Der zweite Teil widmet sich der deskriptiven Beschreibung der Sozialstruktur und deren
Entwicklung (Demographie, Bildung, Wirtschaftliche Sektoren).
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Im dritten Teil werden spezielle Themen im Bereich sozialräumlichen Wandels und
des Wandels sozialer Klassen im Zuge ökonomischer Transformationen besprochen
(Kreative Klassen, Dienstleistungsproletariat, Gentrifizierung).

Voraussetzung Voraussetzungen für den Scheinerwerb: 

- Regelmäßige Anwesenheit (höchstens drei Fehlzeiten).

-  Lektüre der Basistexte zu jeder Sitzung

-  Aktive Übernahme eines Referats

- Abgabe einer schriftlichen Version des Referats im Umfang von 7-10 Seiten.

-  Abgabe einer Kurzzusammenfassung eines weiteren Textes (ca. 2 Seiten), der im
Seminar

durchgenommen wird.
Literatur Die relevanten Texte werden in einem Reader auf OLAT bereitgestellt und sind ab

Semesterbeginn erhältlich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: erste Sitzung  
Soziologie der Mitgliedschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Theorie und Soziologie der Mitgliedschaft gibt der gegenwärtigen Systemtheorie
ein anderes Profil. Die grundlegende Frage dabei ist, wie wir die System-Umwelt
Relation fassen. Die Mitgliedschaftstheorie gibt darauf eine besondere Antwort.
Dadurch löst sie sich zugleich von der gegenwärtigen Systemtheorie ab. Das Seminar
erarbeitet die theoretische Strategie der allgemeinen Theorie der Mitgliedschaft sowie
ihrer Bestandteile und ihre Überführung in die Typik von Mitgliedschaftsordnungen auf
den Problemebenen „Gesellschaft, Organisation und Interaktion“. In diesem Rahmen
wird die Theorie sozialer Integration als eine Differenzordnung von Mitgliedschaften
und die Inklusion und Exklusion im neuen Wohlfahrtsstaat unter der Voraussetzung von
Globalisierung und der Multiplen Modernisierung neu gefasst. Damit geht die Einsicht
einher, dass es eine „normative Ordnung“ der gesellschaftlichen Kommunikation nicht
geben kann.  Angesprochen sind damit auch Problemstellungen der gegenwärtigen
Sozialontologie, der Evolutionstheorie und der Soziologie der Soziologie. Das
Forschungsprogramm ist auf mehrere Semester angelegt. Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben. Zur Begleitung: Soziologie der Mitgliedschaft  I – IV 
Vorlesungen https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme
Leistungsschein: Referat und Hausarbeit

Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Sprache und Macht

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Verschiedene Sprachen sind elementare Teile des menschlichen
Kommunikationsprozesses und des interaktiven Handelns. Zudem kommen in
dem sprachlichen Austausch Macht- und Hierarchieverhältnisse auf verschiedene
Weise zum Ausdruck. Der französische Soziologe Pierre Bourdieu stellte dazu
fest, dass der alltägliche sprachliche Austausch Spuren der sozialen Struktur im

Winter 2015/16 Seite 415



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Sinne von sozial strukturierten Voraussetzungen und Kompetenzen der Sprecherin/
des Sprechers beinhaltet. Dabei stellt sich die Frage, wie sich die soziale Struktur
in das sprachliche Interaktionshandeln übersetzen lässt, welche Formen diese
bekommt und wie die inhärenten Macht- und Hierarchieverhältnisse dabei zur Geltung
kommen. Wie beeinflussen die Sprache/n und der Sprechakt des Sprechens die
Subjektivierungsprozesse und das soziale Handeln in verschiedenen Kontexten und
Interaktionen? Wer kann bzw. darf sprechen? Wer wird und wie als (sprechendes)
Subjekt „angerufen“ (Interpellation/Althusser)? In welchem Verhältnis steht Sprache zu
Biographie, Milieu, sozialer Mobilität, Migration, Gender, Diskriminierung, Rassismus
und deren Überlappungen (Intersektionalität)? Dieses Proseminar widmet sich
der Klärung dieser Fragen aus verschiedenen interdisziplinären und theoretischen
Perspektiven und erörtert den Zusammenhang zwischen Sprachen bzw. des
Sprechens und den klassischen soziologischen Fragen der sozialen Ungleichheit,
Inklusion, Exklusion, Diskriminierung, Privilegierung und Rassismus.

Nachweis Anforderungen für einen Teilnahmeschein:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)  

Voraussetzungen für eine Modulabschlussprüfung:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)
• Hausarbeit (10-15 Seiten)

Literatur Literatur zum Einstieg: Bourdieu, Pierre (1982): Ce que parler veut dire. L’économie
des échanges linguistiques. Paris: Liebrairie Arthmème Fayard. (Deutsche
Übersetzung: Was heisst sprechen? Zur Ökonomie des sprachlichen Tausches.)

Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Sprache und Macht WS 2015/2016)

OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 

Kultur, Subjekt, Identität (SOZ-BA-S2)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
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Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
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Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Der Alltag der Familie - eine andere Einführung in die Familiensoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA): 

Sowohl die Kenntnis zu soziologischen Erkenntnisinteressen als auch zu
soziologischen Grundbegriffen, die in den Einführungsveranstaltungen erlernt werden,
wird in diesem Proseminar vorausgesetzt.

 

Betrachtet man die Familie als soziales Gebilde soziologisch, so fallen in vielfacher
Hinsicht Besonderheiten auf: Als soziale Gruppe ist sie eine Intimgruppe, die auf
Solidarität und Loyalität ausgelegt ist und sich durch starke Angewiesenheit und
Nichtaustauschbarkeit der Personen auszeichnet. Zeitlich ist sie doppelt strukturiert:
Ihre Gruppenzugehörigkeit besteht auf Lebenszeit, gleichzeitig ist sie eine der
Formationen, die durch größte Alltäglichkeit gekennzeichnet ist, die aber durch diese
jeden Tag wiederkehrenden Rhythmen und Aufgaben erst ihre eigentlichen sozialen
Funktionen erfüllen kann.

 

Sowohl ihr Intimcharakter als auch ihre Dauerhaftigkeit macht es SoziologInnen
beinahe unmöglich, Familien „von innen her“ zu beforschen, sollen es nicht
nur Momentaufnahmen sein. Wir wollen uns dennoch in diesem Seminar damit
beschäftigen,

 

• wie Familien ihre sogenannten familialen Aufgaben erfüllen,
• welche Aufgaben das sind und
• wie diese soziologisch analysiert werden können.
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Wir werden uns dazu in jeweils fünf ausführliche Familiendarstellungen  vertiefen,
die Typik jeder Familie herausarbeiten, um so familiensoziologische Begriffe kennen-
und anwenden zu lernen und um Forschungsthemen zu identifizieren, die auch eine
zukünftige Soziologie der Familie noch interessieren wird.

 

Beachten Sie, dass das Seminar in der Hinsicht leseintensiv  ist, dass Sie einer der
mehrere Hundert Seiten umfassenden Familiendarstellungen komplett lesen  müssen!
Das Seminar wird sowohl in seiner Arbeitsweise als auch in seiner Materialauswahl
in der ersten Sitzung am 16. Okt. 2015 ausführlich vorgestellt. Es empfiehlt sich,
erst danach zu entscheiden, ob Sie an dem Seminar mit einem Leistungsnachweis
teilnehmen wollen.

 

Beachten Sie den abweichenden Rhythmus zu Beginn: Die Einführung ist am 16.
Oktober, die erste Sitzung ist am 6. Nov., ab dann findet die LV immer 14tägig statt!

Nachweis Prüfungsleistung:

Klausur am 5. Febr. 2016
Bem. zu Zeit und OrtBeachten Sie den abweichenden Rhythmus zu Beginn: Die Einführung ist am 16.

Oktober, die erste Sitzung ist am 6. Nov., ab dann findet die LV immer 14tägig statt!
Einführung in die Geschlechterforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 84, Lehrperson Lutz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

In diesem Seminar geht es um die gemeinsame Lektüre von Grundlagentexten
der Frauen- und Geschlechterforschung seit den 1980er Jahren. Hierbei wird ein
systematischer Überblick über zentrale Themen feministischer Forschung gegeben
und über Grundbegriffe der Geschlechterforschung diskutiert. Zugleich werden die
theoretische und praktische Vielfalt von Gendertheorien nachvollzogen und deren
zentrale Kontroversen um Männlichkeit und Weiblichkeit herausgearbeitet.
 

Nachweis Teilnahmeschein:  Lesetagebücher

Leistungsschein:  Lesetagebücher & Klausur
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Einführung in die Queer Studies

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar bietet BA Studierenden eine Einführung in die Queer Studies
aus soziologischer Perspektive. Ausgehend von der historischen und kulturellen
Wandelbarkeit von Sexualität befassen wir uns mit der Emergenz von Sexualpolitik
und spezifischer Identitäten in der europäischen und imperialen Moderne, mit
der Entstehung schwuler und lesbischer sozialer Bewegungen, sowie mit der
Dekonstruktion von Zweigeschlechtlichkeit und Sexualität im Kontext queerer
Kritiken. Intersektionelle Aspekte der Verschränkung von Ungleichheits- und
Diversitätsdimensionen wie ‚Rasse‘, Klasse, Geschlecht und sexuelle Orientierung
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werden im Proseminar durchgehend thematisiert, sowie hinsichtlich ihrer
transnationalen Gültigkeit hinterfragt.

Nachweis Teilnahmeschein: 

 Für einen Teilnahmeschein müssen Sie regelmäßig aktiv an den Sitzungen teilnehmen
und zeigen, dass Sie die Texte gelesen und reflektiert haben. Zu einer unserer
Sitzungen erstellen Sie ein Protokoll  oder eine kritische Reflexion  und laden zu
weiteren zwei Sitzungen bis Sonntag Abend vor der entsprechenden Seminarsitzung
eine kritische Frage  im BSCW hoch, die sich auf die gelesenen Texte bezieht.
Protokoll/kritische Reflexion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung ein Protokoll für eine  unserer Sitzungen
erstellen und im BSCW hochladen. Dieses Protokoll muss bis Freitag vor der folgenden
Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür vorgesehenen BSCW Ordner
eingestellt werden. Sie entscheiden selbst, zu welcher Sitzung Sie das Protokoll
erstellen. Alternativ können Sie auch eine kritische Reflexion einer vorangegangenen
Sitzung einreichen, die vom Umfang her mindestens eine Seite betragen sollte.
Vergessen Sie nicht, das Protokoll mit Ihrem Namen, Matrikelnummer und Datum zu
versehen. Benennen Sie auch die hochzuladende Datei so, dass Ihr Name und das
Datum der Erstellung darin auftauchen (z.B.: Protokoll_K.Kosnick 12.01.16).

Kritische Fragen für die Diskussion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung kritische Fragen zu insgesamt zwei 
unserer Sitzungen entwickeln und im BSCW hochladen. Die kritische Frage muss bis
Sonntag Abend vor der folgenden Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür
vorgesehenen BSCW Ordner eingestellt werden. Verspätet eingestellte Dateien werden
nicht gewertet. Sie entscheiden selbst, zu welchen Sitzungen Sie die kritischen Fragen
erstellen. Ihre kritische Frage sollte zeigen, dass Sie die wesentlichen Argumente
eines Textes verstanden haben, und Sie diese auf die Anliegen unseres Seminars
beziehen können. Die Frage sollte anderen Teilnehmer_innen die Chance eröffnen,
kontrovers zu diskutieren. Sie sollte daher nicht mit ‚ja‘ oder ‚nein‘ zu beantworten sein,
und auch kein bloßes Faktenwissen abfragen. Kontextualisieren Sie Ihre Frage so,
dass verständlich ist, worauf Sie sich beziehen. Der Umfang sollte sich zwischen 4 bis
8 Sätzen bewegen.

Modulprüfung: 

 Wer im Rahmen der Veranstaltung eine Modulabschlussprüfung ablegen möchte,
kann am 10.02.16 in der letzten Semesterwoche an einer Klausur teilnehmen. Beginn
der Klausur ist um 12:00 Uhr s.t., da Sie 120 Minuten Zeit haben müssen, und danach
eine andere Veranstaltung im Raum stattfindet. Seien Sie bitte pünktlich vor Ort, da
Zuspätgekommenen keine zusätzliche Zeit eingeräumt werden kann. Sie dürfen keine
Hilfsmittel benutzen (aber bringen Sie einen Stift mit ;-).

Voraussetzung Für die Teilnahme am Seminar ist unbedingt erforderlich:

1. Eine Anmeldung über LSF (Frist 1: 21.09.-05.10.15)

2. Ein kurzes Motivationsschreiben (1/2 Seite) mit Angabe Ihres Namens und Ihrer
Matrikelnummer, zu senden an das Sekretariat (n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) bis zum
07.10.15

Literatur Seminarmaterialien: 

 Alle verbindlichen Texte, die gemeinsam gelesen werden, finden Sie auf der
elektronischen Arbeitsplattform BSCW. Nach der ersten Sitzung erhalten Sie per Email
eine Einladung zum BSCW, bzw. falls Sie schon früher damit gearbeitet haben, wird
Ihnen der Ordner für das Proseminar dort zusätzlich angezeigt. Auf dem BSCW finden
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Sie zudem Seminarinformationen und weiterführende Links sowie Texte zum Thema.
Sie werden dort auch Protokolle und Präsentationen hochladen.

Hochladen von Dateien im BSCW: 

 Benennen Sie Ihre Dateien so, dass deutlich wird, wer sie verfasst hat: z.B.
[ Name_Frage 1] Stellen Sie sicher, dass auch im Dokument selbst Ihr Name und Ihre
Matrikelnummer als Verfasser*in auftaucht, und stellen Sie klar, um welche Sitzung/
welches Thema es geht.

Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.

Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.
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Ethnografie: Methodologie und Methode teilnehmender Beobachtung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Ethnografische Forschung beinhaltet, Menschen in ihren situativen Kontexten beim
Vollzug ihrer Praktiken zu beobachten und diese Praktiken analytisch zu beschreiben.
  Das Seminar führt in die Forschungsmethode der teilnehmenden Beobachtung
ein. Es werden zentrale Konzepte der Ethnografie wie Feld, Teilnehmerschaft
und soziale Praktiken vorgestellt. Die Seminarteilnehmer_innen sollen anhand
eigener Beobachtung Feldnotizen erstellen, und Beobachtungsprotokolle verfassen.
Das Ziel des Seminars ist es, ein Verständnis grundlegender ethnografischer
Arbeitstechniken und ihrer methodologischen Voraussetzungen zu erlangen. Die
Bereitschaft, eigene Sinneswahrnehmungen zu verschriftlichen sowie die gründliche
Lektüre und gemeinsame Diskussion von Beobachtungsprotokollen ist unabdingbare
Voraussetzung für dieses Seminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle sowie die Übernahme einer
Textexpertise.

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle, Textexpertise und eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten.

Literatur Breidenstein, Georg u.a. (2013): Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 16.10.2015, danach Blocktage.
Grundlagen der Sozialpsychologie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brede

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die  Veranstaltung dient der Einführung in ausgewählte Konzepte der

Sozialpsychologie.Die folgenden Schwerpunkte sind vorgesehen: (1) ausgehend
von Georg Simmels „Exkurs über Sozialpsychologie“, eine ausführliche Einführung
in sozialwissenschaftlich fundierte Sozialpsychologie, (2) das Konzept der
Persönlichkeitsstruktur in der Sozialisationstheorie, (3) Beziehungen von Interaktion
und Kommunikation zu psychodynamischen Grundlagen der Motivation und (3)
Sigmund Freuds Kulturtheorie als Beitrag zu einer Theorie der Gesellschaft. Schließlich
wird (4) ein aktuelles Thema zur Diskussion gestellt: Kapitalismus und psychische
Depression. – Die Schwerpunkte wurden mit dem Ziel ausgewählt, mit dem Denken
von wichtigen Vertretern der Sozialpsychologie bekannt zu machen: Georg Simmel,
George Herbert Mead, Sigmund Freud und Talcott Parsons.

Voraussetzung Grundständige Veanstaltung
Literatur Als Lektüre zur Einführung in das Gebiet der Sozialpsychologie empfehle ich:

Georg Simmel (1908), Exkurs über Sozialpsychologie, in: ders., Soziologie.
Untersuchungen über die Formen der Vergesellschaftung, Frankfurt am Main:
Suhrkamp, 1992, S. 625-632.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Ist Kind(heit) ein Konstrukt? - Fragen der Kindheitssoziologie

Winter 2015/16 Seite 422



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA): 

Sowohl die Kenntnis zu soziologischen Erkenntnisinteressen als auch zu
soziologischen Grundbegriffen, die in den Einführungsveranstaltungen erlernt werden,
wird in diesem Proseminar vorausgesetzt.

 

Eine genuin soziologische Kindheitssoziologie gab und gibt es nicht. Die Gründerväter
der Soziologie hatten bei ihren ersten Theorieentwürfen Kinder noch nicht im Blick, sie
waren höchstens an ihnen als den zukünftigen erwachsenen Gesellschaftsmitgliedern
interessiert.

Dass Kindheit stark sozial gestaltet ist und einem historischen Wandel unterliegt,
ist eine Binsenwahrheit. Es waren kritische Ansätze aus der Geschichts- und
Erziehungswissenschaft, die als Erste einen analytischen Blick einnahmen und die
Forschungsfrage aufwarfen, was über Gesellschaften zu erfahren ist, wenn man
ihren Umgang mit ihren jüngsten Mitgliedern untersucht. Heutzutage versteht sich
die Kindheitsforschung als interdisziplinäres Forschungsfeld, wiewohl sie immer noch
keinen zentralen Platz in der Soziologie gefunden hat.

 

Als einführende Veranstaltung wollen wir uns den zentralen Themen der
Kindheitsforschung widmen, wie sie seit ca. 25 Jahren programmatisch benannt und zu
Teilen auch schon empirisch beforscht worden sind.

 

Mit den beiden Grundthemen

• Was ist ein Kind? Was ist die Natur des Kindes? Das Kind als unreifes geistiges
Wesen?

• Zwei Standpunkte: Das Kind als Wesen, das sich selbst entwickelt oder das erzogen
werden muss?

werden wir einsteigen und uns dann den Konsequenzen widmen, die eine moderne
Kindheit heutzutage (in Europa!) bedingen:

• Kindheit und Erwachsenheit: die generationale Ordnung
• Normierung und Normalität der kindlichen Entwicklung
• Kindliche Autonomie bei gleichzeitiger Angewiesenheit

 

Veranschaulicht werden sollen diese abstrakten Themen an ausgewählten Studien
bzw. mit eigenen kleinen praktischen Übungen zu Möglichkeiten der empirischen
Erforschung.

 

Beachten Sie bitte den abweichenden Rhythmus am Beginn: die LV beginnt mit einer
Vorbesprechung am 23. Okt., die erste Sitzung ist schon in der Woche darauf, am 30.
Oktober. Ab dann findet die LV regelmäßig 14tägig statt.

 
Nachweis Prüfungsleistung:
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Klausur am 12. Februar 2016
Literatur Hauptsächliche Literaturgrundlage:

Honig, Michael-Sebastian: Entwurf einer Theorie der Kindheit, Frankfurt am Main,
1999. 

Dieses Buch wird auch zur eigenen Anschaffung empfohlen.
Bem. zu Zeit und OrtBeachten Sie bitte den abweichenden Rhythmus am Beginn: die LV beginnt mit einer

Vorbesprechung am 23. Okt., die erste Sitzung ist schon in der Woche darauf, am 30.
Oktober. Ab dann findet die LV regelmäßig 14tägig statt.

Klassiker der Soziologie: Georg Simmel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt „Ich weiß, dass ich ohne geistigen Erben sterben werde (und es ist gut so). Meine

Hinterlassenschaft ist eine wie in barem Gelde, das an viele Erben verteilt wird,
und jeder setzt seinen Teil in irgendeinen Erwerb um, der seiner Natur entspricht:
dem die Provenienz aus jener Hinterlassenschaft nicht anzusehen ist“. Dieser
Tagebuchnotiz Georg Simmels läßt sich entnehmen, wie er selbst den Status seines
Werkes eingeschätzt hat und in der Tat folgt die Rezeptionsgeschichte des Werkes
eher der Logik einer Verdrängung als einer breiten Würdigung. Aus unterschiedlichen
vorsoziologischen Begrifflichkeiten gespeist, im lebensphilosophischen Horizont
seiner Zeit entworfen, inspiriert und konzeptuell strukturiert durch das Kants
Erkenntnistheorie hat Simmels Soziologie lange Zeit gebraucht, in den Kanon der
Disziplin aufgenommen zu werden, nicht zufällig über den Umweg einer breiten
Rezeption in den USA. Unbestritten ist mittlerweile – nachdem die Soziologie über
eine ausdifferenzierte Begrifflichkeit verfügt - allerdings die Einschätzung, dass
Simmels Soziologie in ihrer Aufmerksamkeit auf kommunikative Zwischenräume
sozialer Systeme nicht nur in der Entstehungszeit der Disziplin, sondern bis auf
den heutigen Tag weichenstellend war und ist. Die Architektonik seines Denkens
bezieht sich auf die Vielfalt von Erscheinungsformen sozialen Lebens, die Komplexität
von Wirkungszusammenhängen, die für die moderne Soziologie selbstverständlich
geworden sind: phänomenologische Sorgfalt, gegenwartsdiagnostische Treffsicherheit
wie philosophische Fundierung durchziehen die Argumentation.

Die Veranstaltung greift die philosophischen Grundlagen der Simmelschen
Soziologie auf und konzentriert sich auf die Besprechung „klassisch“ gewordener
Mikrosoziologien, Arbeiten, über die sich die Architektonik seines Werkes systematisch
wie theorievergleichend verstehen läßt.    

Nachweis Teilnahmeschein: Protokoll

Leistungsschein: Referat bzw. Hausarbeit
Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Männlichkeit: theoretische Konzepte und empirische Szenarien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

In diesem Proseminar wollen wir uns mit einigen grundlegenden Konzepten der
Männlichkeitsforschung befassen um darauf aufbauend die aktuelle (inter)nationale
Forschung zur Männlichkeit, (neuer) Vaterschaft, Geschlechterbeziehungen und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf gemeinsam zu reflektieren.

Nachweis Teilnahmenachweis : regelmäßige Teilnahme und Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Winter 2015/16 Seite 424



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Voraussetzung Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Literatur wird vorausgesetzt.
Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.
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Psychoanalyse in der qualitativen Sozialforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Wer qualitative Sozialforschung betreibt, nähert sich nicht nur einer wissenschaftlichen

Gegenstand kognitiv an, sondern setzt sich zu einem Thema, zu einem sozialen Feld
und zu anderen Menschen in eine psychosoziale Beziehung. Diese sogenannten
„Forschungsbeziehungen“ (H. Bosse) sind regelmäßig von emotionalen Verstrickungen
und konflikthaften Dynamiken geprägt, die den Forschungsprozess beeinflussen und
mitunter als Störung erlebt werden. Aus der Perspektive einer psychoanalytischen
Sozialpsychologie werden sie allerdings als „besondere Bedeutungsträger“ (C.
Morgenroth) angesehen, in denen sich sprachlose, mitunter vor- und unbewusste
Aspekte des Forschungsthemas ausdrücken können.

In dieser Lehrveranstaltung werden wir uns theoretisch, methodisch und in
Übungen mit einer psychoanalytisch orientierten qualitativen Sozialforschung
auseinander setzen. Nach einer Einführung in das qualitative Forschungsparadigma,
in klassische Studien und den psychoanalytische Ansatz in der Sozialforschung
lernen wir verschiedene Methoden praktisch kennen (Führen eines Interviews,
tiefenhermeneutische Interpretation von Forschungsdaten, ...). Durch den
regelmäßigen Besuch der Veranstaltung haben die Teilnehmenden die Möglichkeit,
sich in einem ersten Schritt mit einem psychoanalytisch orientierten Forschungsstil
vertraut zu machen: Im Mittelpunkt steht hierbei die besondere Bedeutung der
Forschungsbeziehungen und des Feldeinflusses und die Frage, wie diese als
Erkenntnisquelle genutzt werden können.

Voraussetzung Veranstaltung für fortgeschrittene Studierende (BA)

Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Referates und die
aktive Mitarbeit während der praktischen Übungen!

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Soziologie der Mitgliedschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Die Theorie und Soziologie der Mitgliedschaft gibt der gegenwärtigen Systemtheorie
ein anderes Profil. Die grundlegende Frage dabei ist, wie wir die System-Umwelt
Relation fassen. Die Mitgliedschaftstheorie gibt darauf eine besondere Antwort.
Dadurch löst sie sich zugleich von der gegenwärtigen Systemtheorie ab. Das Seminar
erarbeitet die theoretische Strategie der allgemeinen Theorie der Mitgliedschaft sowie
ihrer Bestandteile und ihre Überführung in die Typik von Mitgliedschaftsordnungen auf
den Problemebenen „Gesellschaft, Organisation und Interaktion“. In diesem Rahmen
wird die Theorie sozialer Integration als eine Differenzordnung von Mitgliedschaften
und die Inklusion und Exklusion im neuen Wohlfahrtsstaat unter der Voraussetzung von
Globalisierung und der Multiplen Modernisierung neu gefasst. Damit geht die Einsicht
einher, dass es eine „normative Ordnung“ der gesellschaftlichen Kommunikation nicht
geben kann.  Angesprochen sind damit auch Problemstellungen der gegenwärtigen
Sozialontologie, der Evolutionstheorie und der Soziologie der Soziologie. Das
Forschungsprogramm ist auf mehrere Semester angelegt. Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben. Zur Begleitung: Soziologie der Mitgliedschaft  I – IV 
Vorlesungen https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme
Leistungsschein: Referat und Hausarbeit

Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologie der Psychotherapie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Flick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
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Inhalt Psychotherapie ist für immer mehr Individuen in westlichen Industrienationen
eine relevante Einrichtung. Mit dem Anstieg der Diagnosen Depression und
Angsterkrankungen in den letzten Jahren, nehmen auch die Nachfrage nach
Psychotherapie und der Bezug auf psychotherapeutisches Wissen zu. Diese Kultur des
Therapeutischen etabliert dabei eine Veralltäglichung des Psychotherapiediskurses,
der in alle Lebensbereiche und persönliche Beziehungen Einzug genommen
hat. Wie Menschen sich selbst und sich in Beziehung zu anderen denken und
verstehen, ist fundamental von psychotherapeutischem Wissen durchdrungen.
 Diese Entwicklung rückt auch Psychotherapeuten als Akteure gesellschaftlichen
Wandels in den Fokus. Psychotherapie als Profession wiederum ist gegenwärtig
selbst einem Wandel unterworfen. Wie lässt sich dieser kulturelle Wandel verstehen?
Wie lässt sich Psychotherapie überhaupt soziologisch beschreiben, differenzieren
und ggf. problematisieren?  Ist Psychotherapie von der "Ideologie des Familialismus"
durchdrungen? Ist sie eine Normalisierungsinstanz als Teil einer Medikalisierung
sozialer Probleme? Verhindert sie das "Aufbegehren der Subjekte" oder kann sie auch
ein Ort der Emanzipation sein und wenn ja, für wen? Reflektieren Psychotherapeuten
diese gesellschaftlichen Dimensionen? Im Seminar wird diesen Fragen in einführender
Weise nachgegangen. Dabei werden sowohl theoretische Klassiker (Adorno, Elias,
Foucault), neuere theoretische Beiträge (u.a. Illouz), als auch Material aus aktuellen
empirischen Forschungen zum Thema behandelt.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtDie 1. Sitzung am 12. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Sprache und Macht

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Verschiedene Sprachen sind elementare Teile des menschlichen
Kommunikationsprozesses und des interaktiven Handelns. Zudem kommen in
dem sprachlichen Austausch Macht- und Hierarchieverhältnisse auf verschiedene
Weise zum Ausdruck. Der französische Soziologe Pierre Bourdieu stellte dazu
fest, dass der alltägliche sprachliche Austausch Spuren der sozialen Struktur im
Sinne von sozial strukturierten Voraussetzungen und Kompetenzen der Sprecherin/
des Sprechers beinhaltet. Dabei stellt sich die Frage, wie sich die soziale Struktur
in das sprachliche Interaktionshandeln übersetzen lässt, welche Formen diese
bekommt und wie die inhärenten Macht- und Hierarchieverhältnisse dabei zur Geltung
kommen. Wie beeinflussen die Sprache/n und der Sprechakt des Sprechens die
Subjektivierungsprozesse und das soziale Handeln in verschiedenen Kontexten und
Interaktionen? Wer kann bzw. darf sprechen? Wer wird und wie als (sprechendes)
Subjekt „angerufen“ (Interpellation/Althusser)? In welchem Verhältnis steht Sprache zu
Biographie, Milieu, sozialer Mobilität, Migration, Gender, Diskriminierung, Rassismus
und deren Überlappungen (Intersektionalität)? Dieses Proseminar widmet sich
der Klärung dieser Fragen aus verschiedenen interdisziplinären und theoretischen
Perspektiven und erörtert den Zusammenhang zwischen Sprachen bzw. des
Sprechens und den klassischen soziologischen Fragen der sozialen Ungleichheit,
Inklusion, Exklusion, Diskriminierung, Privilegierung und Rassismus.

Nachweis Anforderungen für einen Teilnahmeschein:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)  

Voraussetzungen für eine Modulabschlussprüfung:
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• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)
• Hausarbeit (10-15 Seiten)

Literatur Literatur zum Einstieg: Bourdieu, Pierre (1982): Ce que parler veut dire. L’économie
des échanges linguistiques. Paris: Liebrairie Arthmème Fayard. (Deutsche
Übersetzung: Was heisst sprechen? Zur Ökonomie des sprachlichen Tausches.)

Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Sprache und Macht WS 2015/2016)

OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Zur Konstruktion von Argumenten und Kritik: Anwendungen Interpretativer Methoden auf das
Beispiel der Pränataldiagnostik-Debatte

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Feith

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Grundständige Lehrveranstaltung (BA)

Das Seminar bietet mit der Sequenzanalyse der Objektiven Hermeneutik und dem
Kodierverfahren nach der Grounded Theory eine praxisorientierte Einführung in zwei
zentrale Interpretationsverfahren der qualitativen Sozialforschung, die am Beispiel der
pränatalen Diagnostik erschlossen und systematisch angewendet werden sollen. Im
Zuge des rasanten medizintechnologischen Fortschritts der vergangenen Dekaden
hat sich hier eine ethisch kontroverse Debatte im Spannungsfeld zwischen den
Forderungen nach reproduktiver Selbstbestimmung und dem moralischen Status des
Ungeborenen als (zukünftig) autonome Person entwickelt, die in ihrer Vielschichtigkeit
einen geeigneten Forschungsgegenstand für das Seminar darstellt.

Ziel wird sein, in der Analyse von Texten, öffentlichen Stellungnahmen und
ggf. visuellem Datenmaterial zur pränatalen Diagnostik die Konstruktionslogik
verschiedener Formen der Argumentation und Kritik soziologisch zu durchleuchten
und auf diesem Wege Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie sich beispielsweise eine
wissenschaftliche, politische oder ethische Perspektive in ihrem jeweiligen Zugriff auf
das Phänomen voneinander unterscheiden. Im Verlauf der Auseinandersetzung mit
dem Gegenstand soll dadurch, über den methodischen Schwerpunkt des Seminars
hinaus, zugleich ein differenzierter Blick auf einen öffentlichen Diskurs erarbeitet
werden, der mit seiner Thematisierung der Grenzbereiche menschlicher Existenz,
Einsichten in das Selbstbild der Gegenwartsgesellschaft gewährt.

Nachweis Referat und  Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, es wird um eine Anmeldung beim Leiter des

Seminars bis spätestens zum 04.10.2015 unter der Emailadresse: feith@soz.uni-
frankfurt.de gebeten.

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wirtschaft und Technik - Arbeit und Organisation (SOZ-BA-S3)
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)
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In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
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wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Geben und Nehmen. Soziologie der Reziprozität

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Deindl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Deindl
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
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Geben und Nehmen kann mit einiger Berechtigung zu den Grundprinzipien
menschlichen Verhaltens gezählt werden. Die meisten Beziehungen zwischen
Menschen können unter dem Gesichtspunkt der Reziprozität und des Altruismus
interpretiert werden. Das fängt bei den Beziehungen zwischen Paaren an und geht
bis zum Verhältnis zwischen Staat und Bürgern. Im ersten Teil der Veranstaltung
werden auf Basis klassischer soziologischer Texte (u. a. Mauss, Simmel, Blau,
etc.) Definitionen von Reziprozität und Altruismus herausgearbeitet. Im zweiten
Teil des Kurses stehen dann empirische Studien, die sich mit Altruismus und
Reziprozität beschäftigen, im Vordergrund. Dazu zählen, unter anderen, Organspende,
Wohlfahrtsstaaten, Spendenverhalten, Paarbeziehungen, Eltern-Kind Beziehungen.

Literatur Frank Adloff & Steffen Mau (2005): Vom Geben und Nehmen. Zur Soziologie der
Reziprozität. Frankfurt, New York: Campus

Peter M. Blau (2006 (Erstausgabe: 1964)): Exchange & Power in Social Life. New
Brunswick, London: Transaction Publishers.

Alvin W. Gouldner (1973): The Importance of Something for Nothing. In: For Sociology.
Renewal and Critique in Sociology Today. Alvin W. Gouldner, 260-299, London: Allen
Lane.

Marcel Mauss (1990 (Erstausgabe: 1950)): Die Gabe. Form und Funktion des
Austauschs in archaischen Gesellschaften.

Georg Simmel (1992 (Erstausgabe: 1908)): Soziologie. Untersuchungen über die
Formen der Vergesellschaftung. Frankfurt a. M.: Surhkamp.

Christian Stegbauer (2002): Reziprozität. Einführung in soziale Formen der
Gegenseitigkeit. Wiesbaden: Westdeutscher Verlag.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 05.10.15 im Veranstaltungsplan.

 
N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!
Sklaverei in der globalisierten Moderne

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Sklaverei wird üblicherweise als eine Institution der Vergangenheit angesehen. In

modernen Gesellschaften sei sie im Prinzip überwunden. Doch hat die Sklaverei
gerade im Zeitalter der Aufklärung eine historisch beispiellose Intensivierung erlebt; und
gegenwärtig sind einigen Daten zufolge mehr Menschen versklavt als je zuvor in der
Geschichte. Vor diesem Hintergrund werden die Zusammenhänge zwischen Sklaverei,
Moderne und Globalisierung neu beleuchten.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Bales, Kevin (1999): Disposable People. New Slavery in the

Global Economy, Berkeley.
Sociology of Occupations and Professions: Media work

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Revers

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt This course is divided in two parts: The first part focuses on different ways to think (i.e.

theories) about occupations and professions, starting with classical thinkers (mainly
Max Weber and Emile Durkheim), important figures of the early and mid 20th century
(e.g. Everett Hughes, Howard Becker, Talcott Parsons) up to more contemporary
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sociologists of professions/occupations (Eliot Freidson, Magali Sarfatti Larson,
Andrew Abbott). The second part deals with research on different fields of media work
(journalism, advertising, PR,..). We will apply the theoretical frameworks we discussed
in part 1 to these works to analyze/criticize/raise further questions about them.

The course language is English, but students may ask questions and write in German if
necessary.

Geschlecht, Migration, Wissensproduktion (SOZ-BA-S4)
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.
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1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Einführung in die Geschlechterforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 84, Lehrperson Lutz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

In diesem Seminar geht es um die gemeinsame Lektüre von Grundlagentexten
der Frauen- und Geschlechterforschung seit den 1980er Jahren. Hierbei wird ein
systematischer Überblick über zentrale Themen feministischer Forschung gegeben
und über Grundbegriffe der Geschlechterforschung diskutiert. Zugleich werden die
theoretische und praktische Vielfalt von Gendertheorien nachvollzogen und deren
zentrale Kontroversen um Männlichkeit und Weiblichkeit herausgearbeitet.
 

Nachweis Teilnahmeschein:  Lesetagebücher

Leistungsschein:  Lesetagebücher & Klausur
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Einführung in die Queer Studies
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar bietet BA Studierenden eine Einführung in die Queer Studies
aus soziologischer Perspektive. Ausgehend von der historischen und kulturellen
Wandelbarkeit von Sexualität befassen wir uns mit der Emergenz von Sexualpolitik
und spezifischer Identitäten in der europäischen und imperialen Moderne, mit
der Entstehung schwuler und lesbischer sozialer Bewegungen, sowie mit der
Dekonstruktion von Zweigeschlechtlichkeit und Sexualität im Kontext queerer
Kritiken. Intersektionelle Aspekte der Verschränkung von Ungleichheits- und
Diversitätsdimensionen wie ‚Rasse‘, Klasse, Geschlecht und sexuelle Orientierung
werden im Proseminar durchgehend thematisiert, sowie hinsichtlich ihrer
transnationalen Gültigkeit hinterfragt.

Nachweis Teilnahmeschein: 

 Für einen Teilnahmeschein müssen Sie regelmäßig aktiv an den Sitzungen teilnehmen
und zeigen, dass Sie die Texte gelesen und reflektiert haben. Zu einer unserer
Sitzungen erstellen Sie ein Protokoll  oder eine kritische Reflexion  und laden zu
weiteren zwei Sitzungen bis Sonntag Abend vor der entsprechenden Seminarsitzung
eine kritische Frage  im BSCW hoch, die sich auf die gelesenen Texte bezieht.
Protokoll/kritische Reflexion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung ein Protokoll für eine  unserer Sitzungen
erstellen und im BSCW hochladen. Dieses Protokoll muss bis Freitag vor der folgenden
Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür vorgesehenen BSCW Ordner
eingestellt werden. Sie entscheiden selbst, zu welcher Sitzung Sie das Protokoll
erstellen. Alternativ können Sie auch eine kritische Reflexion einer vorangegangenen
Sitzung einreichen, die vom Umfang her mindestens eine Seite betragen sollte.
Vergessen Sie nicht, das Protokoll mit Ihrem Namen, Matrikelnummer und Datum zu
versehen. Benennen Sie auch die hochzuladende Datei so, dass Ihr Name und das
Datum der Erstellung darin auftauchen (z.B.: Protokoll_K.Kosnick 12.01.16).

Kritische Fragen für die Diskussion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung kritische Fragen zu insgesamt zwei 
unserer Sitzungen entwickeln und im BSCW hochladen. Die kritische Frage muss bis
Sonntag Abend vor der folgenden Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür
vorgesehenen BSCW Ordner eingestellt werden. Verspätet eingestellte Dateien werden
nicht gewertet. Sie entscheiden selbst, zu welchen Sitzungen Sie die kritischen Fragen
erstellen. Ihre kritische Frage sollte zeigen, dass Sie die wesentlichen Argumente
eines Textes verstanden haben, und Sie diese auf die Anliegen unseres Seminars
beziehen können. Die Frage sollte anderen Teilnehmer_innen die Chance eröffnen,
kontrovers zu diskutieren. Sie sollte daher nicht mit ‚ja‘ oder ‚nein‘ zu beantworten sein,
und auch kein bloßes Faktenwissen abfragen. Kontextualisieren Sie Ihre Frage so,
dass verständlich ist, worauf Sie sich beziehen. Der Umfang sollte sich zwischen 4 bis
8 Sätzen bewegen.

Modulprüfung: 

 Wer im Rahmen der Veranstaltung eine Modulabschlussprüfung ablegen möchte,
kann am 10.02.16 in der letzten Semesterwoche an einer Klausur teilnehmen. Beginn
der Klausur ist um 12:00 Uhr s.t., da Sie 120 Minuten Zeit haben müssen, und danach
eine andere Veranstaltung im Raum stattfindet. Seien Sie bitte pünktlich vor Ort, da
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Zuspätgekommenen keine zusätzliche Zeit eingeräumt werden kann. Sie dürfen keine
Hilfsmittel benutzen (aber bringen Sie einen Stift mit ;-).

Voraussetzung Für die Teilnahme am Seminar ist unbedingt erforderlich:

1. Eine Anmeldung über LSF (Frist 1: 21.09.-05.10.15)

2. Ein kurzes Motivationsschreiben (1/2 Seite) mit Angabe Ihres Namens und Ihrer
Matrikelnummer, zu senden an das Sekretariat (n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) bis zum
07.10.15

Literatur Seminarmaterialien: 

 Alle verbindlichen Texte, die gemeinsam gelesen werden, finden Sie auf der
elektronischen Arbeitsplattform BSCW. Nach der ersten Sitzung erhalten Sie per Email
eine Einladung zum BSCW, bzw. falls Sie schon früher damit gearbeitet haben, wird
Ihnen der Ordner für das Proseminar dort zusätzlich angezeigt. Auf dem BSCW finden
Sie zudem Seminarinformationen und weiterführende Links sowie Texte zum Thema.
Sie werden dort auch Protokolle und Präsentationen hochladen.

Hochladen von Dateien im BSCW: 

 Benennen Sie Ihre Dateien so, dass deutlich wird, wer sie verfasst hat: z.B.
[ Name_Frage 1] Stellen Sie sicher, dass auch im Dokument selbst Ihr Name und Ihre
Matrikelnummer als Verfasser*in auftaucht, und stellen Sie klar, um welche Sitzung/
welches Thema es geht.

Introduction to Migration Studies: Insights from the Sociology of Gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

This course provides an overview about most current approaches in the field of
migration studies which consider gender relations as an inevitable component of
migration and mobility. The seminar is structured in four parts. The first part “Broad
Foundations” provides insights into classic texts of both gender and migration
sociology, in order to offer orientation and basic knowledge about the two disciplinary
fields. The second part “Gendered Practices of Migration and Mobility” introduces
the most visible contemporary approaches to the concrete interplay of migration and
gender relations in everyday life. Subsequently, the third part “Gendered Narratives
in the Regulations of Migration” discloses the (often overlooked) gendered nature of
formal regulations on migration, settlement, and work directed at mobile individuals.
These three parts are, thus, concluded by the section “Gender and Ethnicity/Race
in the Dominant Discourses on Migration”, which addresses powerful discourses of
cultural racism, racialized sexualities, and securitization of migration processes.

 
Nachweis Requirements: 

Basic Credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (max. 2 Sessions missing)
• Short presentation of the required reading (5 min),

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (ca. 15 Pages)
Literatur Required Reading (in order of the sessions)
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West, C., & Zimmerman, D. H. (1987). Doing gender. Gender & society, 1(2), pp.
125-151.

Arango, J. (2000). Explaining migration: a critical view. International social science
journal , 52 (165), pp. 283-296.

Lutz, H. (2010). Gender in the migratory process. Journal of ethnic and migration
studies , 36 (10), pp. 1647-1663.

Hochschild, A. (2000): Global Care Chains and Emotional Surplus Value, in: Hutton, W.
and A. Giddens (eds), On the Edge. Living with Global Capitalism, London: Sage: pp.
130-146.

Hondagneu-Sotelo, P., & Avila, E. (1997). “I'm Here, but I'm There” The Meanings of
Latina Transnational Motherhood. Gender & Society , 11 (5), pp. 548-571.

Broughton, C. (2008). Migration as engendered practice: Mexican men, masculinity,
and northward migration. Gender & Society , 22 (5), pp. 568-589.

Kofman, E. et al. (Ed.). (2000): “Citizenship, Rights and Gender”, in:  Gender and
international migration in Europe: employment, welfare, and politics. Psychology Press:
pp. 77–104.

Krzystek, L. (2013): “Female Migrants and the Issue of Residence Rights”, in: Anthias,
F. et al. (eds.) Paradoxes of Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science:
pp. 117-133.

Trimikliniotis, N. and M. Fulias-Souroulla (2013): “Informalization and Flexibilisation at
Work: The Migrant Women Prekariat Speaks” in: Anthias, F. et al. (eds.) Paradoxes of
Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science: pp. 59-79.

Kaya, A. (2015): “‘Islamophobism’ as an Ideology in the West: Scapegoating Muslim-
Origin Migrants”, in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social
Transformation. European Perspectives, Springer Science (in print).

Scheibelhofer, P. (2015): “ ‘How Would You React if You Learned That Your Son
Was Gay?’ Racialised Sexualities and the Production of Migrant Others in Europe”,
in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social Transformation.
European Perspectives, Springer Science (in print).

Gerard, A., & Pickering, S. (2014). Gender, securitization and transit: refugee women
and the journey to the EU. Journal of Refugee Studies , 27 (3): pp. 338-359.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19.10.2015! 
Klassikerinnen feministischer Theorie 1 (1789-1919)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Seminar werden programmatische Texte zu Feminismus und
Frauenbewegung gelesen und diskutiert. In einem interdisziplinären Zugriff wird der
Blick auch auf prominente Vertreterinnen der Frauenbewegungen anderer Länder
gerichtet. Die Textauswahl stellt vielseitige feministische Diskurse und Politiken vor, die
in ihrem historischen Kontext sowie in ihrer Bedeutung für die Geschichte von Frauen
analysiert werden.

Dieses Seminar ist als interdisziplinäres Seminar für Teilnehmer_innen des BA-
Studienprogramms des Cornelia Goethe Centrums anrechenbar!

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Winter 2015/16 Seite 437



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Männlichkeit: theoretische Konzepte und empirische Szenarien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

In diesem Proseminar wollen wir uns mit einigen grundlegenden Konzepten der
Männlichkeitsforschung befassen um darauf aufbauend die aktuelle (inter)nationale
Forschung zur Männlichkeit, (neuer) Vaterschaft, Geschlechterbeziehungen und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf gemeinsam zu reflektieren.

Nachweis Teilnahmenachweis : regelmäßige Teilnahme und Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Literatur wird vorausgesetzt.
Race, Ethnicity and Gender Inequality in the Workplace

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Historically, the workplace is one of the most important arenas in which race, ethnicity

and gender inequality is created or reduced. This course explores how and why race
and gender shape employees’ experiences in the workplace. We will focus on three
questions:

 

1)What is race, ethnicity and gender?  We will examine how sociologist define race,
ethnicity, and gender and discuss how this may differ from every-day understandings.

2)What is the state of inequality in Germany today and in the past?  We will take an
inventory of how labor market outcomes differ by race, ethnicity, and gender and
examine how a) access to jobs and b) earnings differences developed since the
1970s.

3)How can we explain inequality?  We will conclude the course by discussing key
sociological perspectives that explain where inequality comes from. Some of these
explanations focus on what employees bring into the workplace (e.g. their education
or social networks). Other explanations focus on how characteristics of the workplace
(e.g., composition, supervisory discretion) or social policy (e.g. anti-discrimination
legislation) affect work outcomes.

Language: 
English and German. English is the official language.

 

Readings: 
Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  

Meeting time :
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Our class meets Tuesday 10-12 every week. Please note that there will be no class 

on October 20 and October 27 (2nd and 3rd week of class). Instead we have two extra
sessions  on Wednesday  November 25 and Wednesday  December 9.

Attendance in these sessions is mandatory so please arrange your schedule
accordingly. If you cannot attend, please contact me.

 
Nachweis Requirements:  

Teilnahmeschein: 

1)Regular attendance and active participation ( no more than 3 unexcused absences)
2)Oral presentation of the literature (15 minutes) + discussion with class (15 minutes).

All presenters have to meet with me a week prior to the presentation to discuss focus
of the presentation and discussion questions.

3)2x written response to weekly reading questions (2x 1 page). Responses are due
Monday noon before the session via email.

  

Leistungsnachweis:  

1)Same requirements as Teilnahmeschein, plus
2) Interview Project (15 pages): Interview 6 full-time employees (e.g. three men and

three women or three German and three non-German employees). You can choose
your own topic. The essay has to include 1) a research question and hypotheses
that were developed using 6 scholarly articles, 2) a presentation of the results from
the interviews, 3) a discussion of how your results speak to the previously discussed
readings and hypotheses
a) A written summary (1 page) of your planned topic is due on Nov 17.
b) The written interview guide (1 page) is due on December 16.

Literatur Readings: 

Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.

I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  
Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
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Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Methodenvertiefung (SOZ-BA-S5)
Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (optionale Vertiefung PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltungen vertiefen die im Kurs "Einführung in die Methoden der
empirischen Sozialforschung" (Prof. Grunow, Dienstag, 8 - 10 Uhr) vermittelten
theoretischen Kenntnisse.

Die Studierenden werden im Kurs an die jeweilige Thematik herangeführt, Themen
für Gruppenforschungsarbeiten werden unter Anleitung gemeinsam entwickelt und
nachfolgend durchgeführt. Methodische Fragen bleiben im Mittelpunkt, wobei klar
werden soll, dass eine sinnvolle Beschäftigung mit Methoden auch immer inhaltliche
Anknüpfungspunkte bieten muss.

Dieser Kurs kann nur im Zusammenhang mit der Morgenveranstaltung (Dienstag, 8
– 10 Uhr) besucht werden, nachdem er diese mit konkreten Anwendungsbeispielen
ergänzt. 

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtAm Montag, den 12. Oktober, findet das Tutorium NICHT statt. 
 

Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung (optionale Vertiefung PO 2014)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hirschle

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 2G 111

Do, woch, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 5.108

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 5.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 111
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Diese Veranstaltungen vertiefen die im Kurs "Einführung in die Methoden der
empirischen Sozialforschung" vermittelten theoretischen Kenntnisse.

Die Studierenden werden im Kurs an die jeweilige Thematik herangeführt, Themen
für Gruppenforschungsarbeiten werden unter Anleitung gemeinsam entwickelt und
nachfolgend durchgeführt. Methodische Fragen bleiben im Mittelpunkt, wobei klar
werden soll, dass eine sinnvolle Beschäftigung mit Methoden auch immer inhaltliche
Anknüpfungspunkte bieten muss.

Dieser Kurs kann nur im Zusammenhang mit der Mittwochsveranstaltung besucht
werden.

Nachweis Die Modulabschlussprüfung besteht in einer 120minütigen Klausur. Die Teilnahme an
80% der Sitzungen der Lehrveranstaltung ist verpflichtend (Unterschriftenlisten).

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: erste Sitzung  
Einführung in die Netzwerkforschung II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Di, woch, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Zusammen mit Alexander Rausch

Die Veranstaltung soll in die praktische Analyse sozialer Netzwerke einführen.
Hierzu werden verschiedene Darstellungsformen von Netzwerken und
Kennzahlen für Netzwerke erarbeitet und die Benutzung von Netzwerkanalyse-
Programmen (wie Ucinet und NetDraw) anhand konkreter Beispiele demonstriert.
Gelernt werden graphentheoretische Grundlagen, die Visualisierung von
Netzwerkdaten, der Umgang mit unimodalen und bimodalen Daten, verschiedene
Zentralitätskonzepte, Cliquenanalyse, Blockmodellanalyse und die Analyse von
Daten zur kognitiven sozialen Struktur. 

Ziel soll es sein, den Studierenden den selbständigen Umgang mit den vorgestellten
Konzepten und Werkzeugen zu ermöglichen. Jede Sitzung ist in einen kürzeren
Theorie- und einen längeren Praxisteil untergliedert.

Die Veranstaltung ist Teil des zweisemestrigen Einführungszyklus in die
Netzwerkforschung. Dieser wird ab dem Wintersemester erstmals als F2-Veranstaltung
angeboten (um den F2-Schein zu erwerben, muss an beiden Semestern teilgenommen
werden). Der erste Teil führt in Grundlagen (Theorien und klassische Fallstudien
der Netzwerkforschung) ein. Der F2-Zyklus kann auch mit dem zweiten Teil
begonnen werden. Aufgrund der Kapazität des Fachbereichs Computerclusters ist die
Teilnehmerzahl leider beschränkt.

Zur Veranstaltung gehört ein Tutorium. 

Einführung in die institutionelle Ethnographie, Teil 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Ethnographie hat in den zurückliegenden Dekaden innerhalb der Soziologie
an Bedeutung gewonnen. Im Seminar sollen die Basics des ethnographischen
Forschungsprozesses erlernt und an eigenen Beispielstudien zur Frage der
politischen Veranstaltung eingeübt werden.  Ausgangspunkt ist dabei die
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teilnehmende Beobachtung in sozialen Situationen (z.B. Demos, Uni-Gremien,
Gemeinderatssitzungen), die in ihrer Ordnung, Ausstattung und praktischen
Beanspruchung der Teilnehmer*innen analysiert werden. Ausgehend von eigenen
Feldnotizen behandelt das Seminar die Techniken des Beschreibens, der Codierung,
der Verdichtung und der Fokussierung – bis hin zur Identifizierung eines kulturellen
Schlüsselthemas.

Nachweis Scheinvoraussetzungen sind die Anfertigung von Feldnotizen und die Durchführung der
Analyseschritte an diesen Feldnotizen.

Voraussetzung Es können bis zu 30 Studierende teilnehmen.
Literatur Grundlagenliteratur:

Breidenstein, Georg; Hirschauer, Stefan u.a. (2014): „Ethnographie: Praxis der
Feldforschung."

Spradley, James (1980): „Participant Observation."
Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .

Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

Winter 2015/16 Seite 442



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Systematik und Praxis der Politischen Hermeneutik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Grundlegend für das Verfahren der Politischen Hermeneutik ist die Beobachtung, dass
alle Aussagen, die Äußerungen über Kollektivgrößen (“die Leute“; „die Allgemeinheit“;
„die Gesellschaft“; „das Volk“; „die Menschen“; „wir“; „man“; usw.) beinhalten, wenn
nicht geradezu ausdrücklich, so doch immerhin stillschweigend bestimmte politische
Annahmen zum Ausdruck bringen. Vor diesem Hintergrund betrachtet, lässt sich
die Hermeneutik, d.h. jene Form der sozialwissenschaftlichen Praxis, deren Ziel das
methodisch angeleitete Sinnverstehen ist, zur politischen Hermeneutik erweitern –
deren Anspruch folglich die Aufschlüsselung der spezifischen politischen Theorien bzw.
politischen Philosophien ist, die das sinnhafte Ganze bilden, auf das hin die einzelne
Aussagen von Akteuren des politischen Feldes, aber auch von sogenannten ,einfachen
Leuten‘, zugerichtet sind. Der Gegenstand des Seminars ist der systematische
Nachvollzug der Grundlagen der politischen Hermeneutik sowie deren praktische
Anwendung anhand ausgewählter Materialien. 

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

 

Spezialisierung (SOZ-BA-SP)
Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung Teil 2

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jung

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 4.108
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Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In Fortsetzung des Seminars aus dem Sommersemester 2014 soll der Frage
nachgegangen werden, ob und inwiefern Theodor W. Adorno als ein Vorläufer
genuin qualitativer Sozialforschung verstanden werden kann. Im Mittelpunkt steht die
exemplarische Interpretation ausgewählter Texte.

Seminarplan: 

Vorbesprechung:

Die Vorbesprechung dient der Erörterung des Seminargegenstandes, des
methodischen Vorgehens, der Formalien (Scheinerwerb etc.) sowie der
Terminvereinbarung.

1. Blockseminarsitzung:

Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der im ersten Teil des Seminar im
Sommersemester 2014 erarbeiteten Ergebnisse der Analyse eines programmatischen
Textes Adornos zum Komplex qualitativer Forschung sollen in diesem Semester
exemplarisch konkrete Analysen empirischen Materials, die Adorno vorgelegt
hat, betrachtet werden. Im Mittelpunkt stehen die Frage nach der Stimmigkeit der
Argumentation sowie die nach den Modalitäten der Umsetzung der postulierten
Programmatik. Gegenstand der ersten Blocksitzung sind Beiträge Adornos im Kontext
der Studien über den „Autoritären Charakter“.

2. Blockseminarsitzung:

In der zweiten Sitzung werden Materialanalysen Adornos untersucht.
Nachweis Leistungsschein nach eingereichtem Protokoll.
Voraussetzung Teilnahme am Seminar „Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung I“ (SS 2014)
Literatur Zur Einführung

Matthias Jung: Das „Joch der Methode“. Adornos Selbstverständnis als Sozialforscher
und sein Beitrag zum Paradigma qualitativer Forschung. Zwei Briefe aus den
Anfangstagen des „Princeton Radio Research Project“. Forum Qualitative
Sozialforschung/Forum Qualitative Social Research 14/3, 2013, Art. 9.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin am 17. Oktober 2015.

Block-Samstage am 07.11.15 und 05.12.2015.
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.

 

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.
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**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs

 

Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 
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Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
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Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the
seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
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des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.
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Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.

Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter
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Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Einführung in die soziologische Konstellationsanalyse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Die soziologische Konstellationsanalyse ist besonders geeignet, Handeln und
Zusammenhandeln öffentlicher Personen (Redner, Autoren, Künstler, Celebrities, usw.)
zu rekonstruieren. Zu diesem Zweck verbindet es eine Reihe methodischer Ansätze.
Es ist auch über das Fach Soziologie hinaus interessant für solche für Forscher*innen
angrenzender Disziplinen, deren Untersuchungen die Analyse sozialer Kontexte
beinhalten. Das Seminar gibt eine grundlegende Einführung in die Systematik des
Verfahrens und legt den Schwerpunkt auf die praktische Anwendung in Form einer
Fallanalyse, die die Seminarteilnehmer*innen gemeinsam durchführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Empiriepraktikum I: Forschungsplanung und Datenerhebung
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar richtet sich an Studierende, die – z.B. in Vorbereitung auf eine spätere
empirsche B.A.-Arbeit, im Rahmen eines gemeinsamen Projektes vertiefte Erfahrungen
mit der empirischen Sozialforschung sammeln möchten. Es ist als ein zweisemestriges
Lehrforschungsprojektes angelegt, d.h. wird im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings
problemlos möglich, nur einsemestrig am Seminar teilzunehmen. Während im WiSe
2015/16 die systematische Entwicklung der Forschungsfrage(n) sowie Fragen der
Datengewinnung (Entwicklung eines Erhebungsinstrumentariums, Durchführung und
Diskussion von Pretests, Durchführung einer kleinen eigenen Datenerherbung) im
Vordergrund stehen, wird im SoSe 2016 der Schwerpunkt auf der Datenanalyse liegen.

Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation
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Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
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Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  

Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch

Arbeitssoziologie, Wiesbaden
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Multivariate Verfahren mit Stata
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Seminar, Lehrperson Breitenbach

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, PEG - PEG 2G 116

BlockSa, 10:00 - 17:00, 22.10.2015 - 24.10.2015, PEG - PEG 2G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Das Ziel dieses Seminars ist es, Sie in die Verfahren der multiplen Regressionsanalyse
einzuführen und weitere Regressionsverfahren – die logistische  Regression– kennen
zu erlernen. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen werden praktische
Beispiele mit Stata berechnet.

Eine Anmeldung zum Besuch der Veranstaltung ist aufgrund der beschränkten PC
Plätze notwendig. Bitte melden Sie sich dazu unter Olat verbindlich an:

 https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3145072643 

Nachweis  Für einen Leistungsnachweis:  

Teilnahme und Hausarbeit (ca. 15 Seiten).

 

  
Voraussetzung Kenntnisse der deskriptiven Statistik sind erforderlich, ein FK0 und FK 1

(Statistikschein) muss nachgewiesen werden. 

Eine Anmeldung zum Besuch der Veranstaltung ist aufgrund der beschränkten PC
Plätze notwendig. Bitte melden Sie sich dazu unter Olat verbindlich an:

 https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3145072643 

  
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermin Montag, 12.10.15 16-18 Uhr, PEG 2.G 116

 

 Blocktermine: Donnerstag 22.10, Freitag 23.10 Samstag 24.10. von 10-17 Uhr,
Raum PEG 2.111
 

Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.
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Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.
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Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
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Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische
Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Sozialpsychologie des Rechtsextremismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die vergangenen Wochen waren durch nationalistische und rassistische

Demonstrationen, Übergriffe und Brandanschläge auf Flüchtlinge und ihre Unterkünfte
in ganz Deutschland charakterisiert. Auch wenn die Täter_innen als „besorgte
Bürger_innen“ und vermeintliche „Asylkritiker_innen“ auftreten, zeigt ihr Fühlen,
Handeln und Denken doch zentrale Elemente einer rechtsextremen Einstellung. Weder
sind ihre Taten unorganisiert und ohne Vorbild, noch hat sich diese Einstellung spontan
gebildet. Deutlich wird vielmehr, dass eine gängige Trope des politischen Diskurses,
nach der rechtsextreme Einstellungen ein Problem der Vergangenheit darstellen
oder lediglich am Rande der Gesellschaft als Teil einer vermeintlich marginalen
radikalen Rechten auftauchen, schlicht falsch ist. In diesem Seminar wollen wir aus der
Perspektive einer psychoanalytischen Sozialpsychologie danach fragen, wie und wieso
sich rechtsextreme Einstellungen inmitten der Mehrheitsgesellschaft entwickelt haben.

Diese Frage soll aus drei Perspektiven thematisiert werden: Nach einer
Bestandsaufnahme der jüngsten Ereignisse und aktueller Studien zur Entwicklung
rechtsextremer Einstellungen beschäftigen wir uns erstens  mit der psychischen
Dynamik und den psychischen Mechanismen, über die sich ein gewaltvolles
Verhältnis von Integration und Ausgrenzung herstellt. Zweitens  rücken wir zentrale
gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte
in den Blick („Neoliberalismus“, Entgrenzung, Subjektivierung, Optimierung,
Beschleunigung, ...) und denken über ihren Bedeutungen für die Einzelnen nach:
Vielfach produziert diese Entwicklungen Gefühle der Kränkung, der Ohnmacht und
des Ungenügens oder die Angst, zu versagen oder gar nutzlos zu sein. Derartige
Gefühlslagen stellen gerade in Zeiten der Beschleunigung psychische Andockstellen
für rechtsextreme Orientierungen dar. Drittens  beschäftigen wir uns vor diesem
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Hintergrund anhand ausgewählter Beispiele mit dem politisch-historischen Diskurs
ab Mitte der 1990er Jahre und fragen nach den dort verhandelten kollektiven Bildern
des Eigenen und des Fremden und ihrer psychischen Attraktivität (Debatten um
Walser, Möllemann, Sarrazin, deutscher Opferdiskurs, Partypatriotismus, „Du bist
Deutschland“-Kampagne, Auslandseinsätze der Bundeswehr, Flüchlingsdebatte/
Festung Europa, NSU-Prozeß usw.).

Neben diesen Grundüberlegungen wird im Seminar jedoch auch Raum für eine
inhaltliche Mitbestimmung durch die Teilnehmenden sein. Teilnahmevoraussetzung
ist die Bereitschaft, sich mittels Textarbeit eigenständig auf die jeweiligen Sitzungen
vorzubereiten sowie eine Sitzung zu gestalten.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literatur zur ersten Orientierung:

Lohl, Jan (2014): Die Nation als imaginäre Gemeinschaft. Ein psychoanalytischer
Beitrag zur Nationalismusforschung am Beispiel der Konstitution nationaler Identität
nach der deutschen Einheit. In: Doll, Martin; Kohns, Oliver (Hg.) (2014): Die imaginäre
Dimension der Politik. Texte zur politischen Ästhetik. München: Fink, S. 181-214.

Freie Assoziation. Zeitschrift für psychoanalytische Sozialpsychologie H. 2/ 2014
(Themenheft zum Schwerpunkt „Verschwörungstheorien“)

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung am 15. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Soziologie des Roboters

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Koolwaay

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Interaktive Roboter befinden sich in einem Stadium, das Labor zu verlassen und in
die soziale Welt zu treten. Sie sollen in einem menschnlichen Umfeld Tätigkeiten
ausführen, die einen Grad an Sozialtität aufweisen, in dem sie andere Akteure in ihr
Tun mit einbeziehen müssen. Das bringt unter anderem die Besonderheit mit, dass sie
das Labor noch nicht dauerhaft verlassen haben und es somit noch keine interaktiven
Roboter in dauerhaft etablierten, alltäglichen sozialen Interaktionen oder Interaktivitäten
mit dem Menschen. Die Roboterprojekte befinden sich an der Schwelle zur sozialen
Umsetzung.

In der Veranstaltung soll so um die sozialen Dimensionen gehen, die im Hinblick
auf interaktive Roboter bereits sichtbar oder absehbar sind. Dazu gehört neben
der Sozialen Praktik der Roboterentwicklung, unter anderem die Frage nach der
Handlungsträgerschaft dieser avancierten Technik sowie Konflikte, die entstehen, wenn
eine bestimmte soziale Tätigkeit fortan von Robotern übernommen werden soll.
Weitere Information finden Sie im OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3325952010
Nachweis Modulabschluss/Leistungsnachweis:  aktive Teilnahme und Hausarbeit
Voraussetzung Vorausgesetzt wird eine aktive Teilnahme sowie die Bereitschaft englischsprachige

Texte zu lesen.

Aus Gründen der Planung ist eine verbindliche Voranmeldung beim Dozenten via Email
(koolwaay@soz.uni-frankfurt.de) notwendig.

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107
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Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Texte und Netze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Netzwerke werden häufig mit graphentheoretischem Vokabular dargestellt. Wenn
wir uns als SoziologInnen auf die Frage einlassen, wie Netze (was auch immer das
genau ist) entstehen, kommen wir nicht umhin, den Aspekt der Sprache und der
Symbolisierung zu berücksichtigen. Daher wollen wir im Seminar den Rundumschlag
wagen, bei einschlägigen Symboltheorien zu beginnen, anschließend einige neue
Texte zur relationalen Soziologie (im weitesten Sinne) zur Kenntnis zu nehmen,
um, darauf aufbauend, am Ende konkrete methodische Aspekte der Extraktion von
Netzwerkdaten aus Narrationen zu diskutieren.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat).** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

 
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10. über den

zugehörigen OLAT-Kurs (s, untenstehenden Link), hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630081

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts
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- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  
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*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
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Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
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Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Transnationalität, Migration, Gender - was haben sie miteinander zu tun?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang von Migration, Geschlecht
und Transnationalität unter Berücksichtigung von sieben Themenfeldern:

1)Die Soziale Konstruktion von ‚Geschlecht' und Geschlechterverhältnisse als
Differenzbeziehungen. Dabei geht es um Herstellung und Reifizierung als Doing
Gender und  Doing Difference.

2) Intersektionalität: Geschlecht in der Interferenz/Interdependenz mit anderen
sozialen Platzanweisern: soziale Klasse, Ethnizität/‘Race‘, Sexualität, Nation, Alter,
Behinderung.

3)Geschlechterbeziehungen in der Migration.
4)Alte und neue Erklärungsansätze für Wanderungsbewegungen (Push-Pull-Modell;

freiwillige versus erzwungene Migration; Akteure versus passive Betroffene; reguläre
vs. irreguläre, interne vs. internationale Migration, Migration als Prozess vs. Migration
als Produkt).

5)Ökonomische Ansätze der Migrationsforschung und Migrationssystemanalyse:
Konfigurationen zwischen Emigrations- und Immigrationsländer, Pfadabhängigkeit
der Wanderungsbewegungen und Netzwerkanalyse, kumulative Verursachung,
transnationale Netzwerketablierung (Massey, Castles und Sassen).

6)Transnationale Migration & Mobilitätswende der Migrationsforschung.
Nachweis Leistungsschein  (5 CP): Lesetagebücher & (abhänig von der Größe des

Seminars) entweder eine Klausur oder Präsentation & Moderation einer Sitzung mit
anschließender Verschriftlichung.

Teilnahmeschein  (3 CP): Lesetagebücher
Voraussetzung Erwartet wird von den Studierenden Bereitschaft zur Auseinandersetzung und zum

wöchentlichen Lesen  von Texten in deutscher und englischer Sprache.
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Begleitung des Studienabschlusses (SOZ-BA-KO)
Arbeitskreis Politische Ethnographie
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Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Die Psychoanalyse - zwischen Sozialwissenschaften und Philosophie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Heim

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
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Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Die Beziehung zwischen der Freudschen Psychoanalyse und der Universität war

immer umstritten: Ein Wissen um das Unbewusste im Subjekt ist nicht identisch mit
einem Wissen, das an einer akademischen Institution objektiviert und gelehrt werden
kann. Wie überall, ist auch das Subjekt der Universität einem Diskurs unterworfen,
der es zu einer Positionierung zwischen Begehren und Genießen auffordert: Was und
wie will es lernen? Wie sind die Beziehungen zwischen Lehrenden und Lernenden?
Kann das Wissen libidinös besetzt, sexualisiert und erotisiert werden? Welche
Objektbeziehungen bestimmen das Verhältnis zwischen Neugier, Pflicht, Angst, Zwang,
Wunsch und den wissenschaftlichen Stoffen und Themen eines Studiums?

Die Psychoanalyse an der Universität würde diese im Prinzip als „unbedingte
Universität“ (Jacques Derrida) voraussetzen, als Ort, „an dem nichts außer Frage
steht.“ An dem das Wort also frei ist. In diesem Sinne sollen die Fragen des
Kolloquiums vorgetragen werden. Es bietet einen Ort für fortgeschrittene Studenten
(Magister, Diplom, Master, Promotion), die mit der Freudschen Psychoanalyse
sozialwissenschaftliche Themen bearbeiten und auch philosophische Interessen
mitbringen. Es kann aus dem laufenden work in progress  vorgestellt oder ausgewählte
Literatur diskutiert werden.

Die Theorie der „vier Diskurse“ (Diskurs des Herrn, des Hysterikers, der Universität,
des Psychoanalytikers) des französischen Freud-Interpreten Jacques Lacan kann
einen Bezugsrahmen für die Fragestellungen des Kolloquiums bieten. Auch darf dieses
ruhig den Geist der kleinen Schriftenreihe „Unbedingte Universitäten“ (diaphanes
Verlag, Zürich) atmen.

Fallkolloquium zur Familien-, Kindheits- und Medizinsoziologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  / Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Das Fallkolloquium ist für Masterstudierende (Soziologie) in der Vorbereitungs-
und Ausführungsphase der Masterarbeit sowie für Promovenden geeignet, die mit
folgenden Methoden:

-        Fallrekonstruktionen,

-        hermeneutische Textanalysen,

-        Grounded Theory-Methodologie,

-        ethnographische Feldstudien

zu folgenden thematischen Bereichen arbeiten:

-        Familiensoziologie

-        Kindheitsforschung

-        Medizinsoziologie.

 

Der Schwerpunkt des Kolloquiums liegt auf der gemeinsamen Interpretationsarbeit
an selbst erhobenen Fällen. Das Kolloquium stellt also eine akademische Lehr-
und Forschungspraxis dar, in der sich angehende Soziologen mit Interesse am
interpretativen Paradigma habitualisieren können. Es wird dreistündig kontinuierlich
wöchentlich, d.h. auch in der vorlesungsfreien Zeit, angeboten.
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Bedingungen: regelmäßige Teilnahme, da das Kolloquium auf dem Reziprozitätsprinzip
beruht

 
Forschungs-Kolloquium - Zusatztermin für gemeins. Kolloquium Sänger / Scheffer

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer/Sänger

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 107
Voraussetzung Scheinerwerb nur in Kombination mit eines der Kolloquien von Dr. Eva Sänger oder

Prof. Dr. Thomas Scheffer möglich
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Di, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Diese Veranstaltung ist fortgeschrittenen Studierenden vorbehalten, die

beabsichtigen, ihre akademische Abschlußarbeit im Bereich der Geschichte und
Systematik der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung zu schreiben und die
bereit sind, ihr Arbeitsvorhaben in diesem Kolloquium zur Diskussion zu stellen.
Ferner wird in dieser Veranstaltung regelmäßig über die innerhalb der Professur
stattfindenden Forschungsprojekte berichtet. Die Teilnahme am Kolloquium ist
Voraussetzung dafür, um sich vom Inhaber der Professur bei der Erstellung einer
thematisch einschlägigen akademischen Abschlußarbeit betreuen zu lassen. Dies
bezieht sich sowohl auf entsprechende Bachelor- und Masterarbeiten als auch auf
Diplom- und Magisterarbeiten sowie auf geplante Dissertationsprojekte. Insofern
ist eine persönliche Anmeldung beim Veranstalter dieses Forschungskolloquiums
zwingend erforderlich.

 

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Das Forschungskolloquium dient der Möglichkeit, Abschlussarbeiten und

Forschungsprojekte vorzubereiten und zu diskutierten.

Voraussetzung Teilnahme nur nach vorheriger Absprache mit dem Veranstalter.

Forschungskolloquium: Soziologische Analysen zur Gesellschaft der Gegenwart

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Forschungsseminar: Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Im Forschungsseminar werden eigene laufende Forschungsarbeiten, sowie die von

Diplomierenden und Promovierenden besprochen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
Netzwerkforschung. Ziel des Seminars ist es, einen Forschungszusammenhang auf
diesem Gebiet im Fachbereich herzustellen.
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Das Kolloquium trägt den Untertitel „Soziolab“. Der Begriff „Soziolab“ ist angelehnt
an die aus der Wissenschaftsforschung bekannten sozialkonstruktivistisch
argumentierenden Laborstudien: Dort wurde festgestellt, dass wissenschaftliche
Tatsachen erst in einem sozialen Prozess (u.a. durch die Bewertung anderer)
entstehen. Hieran wollen wir anknüpfen.

Eingeladen sind alle Interessenten, die in anderen Seminaren Erfahrungen auf dem
Gebiet der Netzwerkforschung gesammelt haben und an diesem Prozess teilhaben
wollen.

Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt VERANSTALTUNG AUF MASTERNIVEAU

In diesem Kolloquium haben Absolventinnen und Absolventen der Soziologie
die Möglichkeit, ihre Abschlussarbeiten zu entwickeln, vorzustellen und zu
diskutieren. Inhaltlich wird der Schwerpunkt auf Arbeiten zu den Themenbereichen
„Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung“ und „Übergang zur Elternschaft“ liegen. Die
Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Masterstudierende sowie an Studierende,
die in verschiedenen Stadien an ihrer Diplomarbeit, Promotion oder Habilitation
arbeiten. Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, eine wissenschaftliche Fragestellung
für die eigene Forschungsarbeit zu entwickeln, den theoretischen Rahmen sowie ein
Forschungsdesign zu erarbeiten und Erfahrungen mit den anderen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern auszutauschen. Wir diskutieren laufende Forschungsarbeiten aus
dem Bereich „Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft“ in
deutscher und englischer Sprache.

Nachweis Teilnahmeschein: Regelmäßige Teilnahme, Vorstellung eines Exposés (B.A., M.A.,
Magister, Diplom, Dissertation), aktive Teilnahme bei der Diskussion der Exposés der
Kommilitonen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Das Kolloquium bietet eine begleitende Unterstützung von Studierenden, die ihre

Abschlussarbeit (BA oder MA Soziologie) im Bereich der Schwerpunkte Migrations- und
Ethnizitätsforschung, Queer- und Gender Studies und/oder Kultursoziologie schreiben
bzw. schreiben wollen. Studierende werden angeleitet, geeignete Fragestellungen
zu entwickeln, Exposés zu erstellen und theoretische wie auch methodische Fragen
bezogen auf die eigenen Projekte zu diskutieren. Mit der Teilnahme ist keine
automatische Erstbetreuung der Abschlussarbeit verbunden! Die Blocktermine für
Doktorand*innen werden gesondert als Blockveranstaltungen durchgeführt und sind in
diesem Zeitplan nicht aufgführt. Sie werden per Doodle mit den betreffenden Personen
abgesprochen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.
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Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mans

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 121

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Will-Zocholl/Wenzl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 03.11.2015
Inhalt Dieses Kolloquium soll Absolventinnen und Absolventen der Soziologie die Möglichkeit

geben, ihre Arbeiten vorzustellen und zu diskutieren. Angesprochen sind Bachelor-
und Masterstudierende, DiplomandInnen und MagistrandInnen in jeder Phase der
Abfassung der Arbeit, sei es in der Konzeptionsphase oder kurz vor Abgabe der Arbeit
sowie DoktorandInnen zu Beginn der Arbeit. Das Kolloquium soll die Möglichkeit bieten,
theoretische Konzepte und/oder methodische Vorgehensweisen kritisch zu diskutieren
und Erfahrungen im Prozess der Arbeit auszutauschen.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Wunsch der Studierenden findet das Kolloquium ab 3. November 2015 alle 14
Tage, dafür aber vierstündig, im Raum 3 G 202 (PEG-Gebäude) statt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende und DoktorandInnen. Es

bietet die Möglichkeit, Abschlussarbeiten und Dissertationen vorzustellen und aktuelle
Literatur gemeinsam zu diskutieren. Darüber hinaus dient die Veranstaltung auch als
Forschungswerkstatt, in dem Projektideen konkretisiert und Ergebnisse laufender
Projekte erörtert werden.
Der Kolloquiums-Plan wird in der ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Das Kolloquium soll dazu verhelfen, Themenstellungen zu entwickeln und sich in

Fragen der Bearbeitung umfassender Themen zu orientieren. Hierüber besteht
Gelegenheit sich auszutauschen und dazu, bei den jeweiligen Vorhaben aufkommende
theoretische und methodische Probleme zu besprechen.

Start ist in der zweiten Semesterwoche. Eine vorherige Anmeldung ist erwünscht.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Allert

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 107
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung

Das Kolloquium dient der Präsentation und Diskussion von Qualifikationarbeiten, die
von Prof. Dr. Gerhard Wagner betreut werden, und ist auf diesen Teilnehmerkreis
beschränkt.

Kolloquium Frauen- und Geschlechterstudien

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt In diesem Kolloquium können Sie Ihre Konzepte bzw. Ihre im Entstehen begriffenen

Abschlussarbeiten und Dissertationen vorstellen. Darüber hinaus werden wir aktuelle
Texte aus der Frauen- und Geschlechterforschung lesen und diskutieren. Die genaue
Planung wird in der ersten Sitzung abgesprochen.

Kolloquium Hofmeister

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 111

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Kolloquium Krömmelbein

Kolloquium, Max. Teilnehmer: 26, Lehrperson Krömmelbein

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Dieses Kolloquium richtet sich an Studierende in der Abschlussphase des Studiums,

die eine Abschlussarbeit erstellen oder sich auf schriftliche/mündliche Prüfungen
vorbereiten. So können Lehramtsstudierende, die ihre Examensprüfungen in Soziologie
ablegen, ebenfalls an dieser Veranstaltung teilnehmen. Es besteht die Gelegenheit
über den Stand von Abschlussarbeiten und  über Prüfungsthemen zu diskutieren
sowie an der Themenfindung und -konkretisierung einer Abschlussarbeit zu arbeiten.
Grundsätzlich können alle inhaltlichen und methodischen Fragen, die das Anfertigen
wissenschaftlicher Arbeiten oder die Anforderungen und Prüfungsabläufe der
Examensphase betreffen, besprochen werden.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
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Inhalt Das Kolloquium richtet sich an Studierende in der Examensphase sowie an
DoktorandInnen im Fach Soziologie. Es werden Abschlussarbeiten (BA/MA),
Promotionsarbeiten sowie aktuelle Forschungsvorhaben vorgestellt und besprochen.
Bevorzugt sind dabei Arbeiten zu bildungssoziologischen Themen, dies ist aber keine
ausschließende Bedingung.

Nachweis Kleine Übungsaufgaben, Erstellung eines Exposés (1-2 Seiten) und Präsentation der
(geplanten) Arbeit

Voraussetzung -

Anmeldung:  in der ersten Sitzung

Zugang zu Materialien:  in OLAT (Einschreibung erforderlich)
Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten - ENTFÄLLT!

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Langer
Inhalt BITTE BEACHTEN SIE: DAS KOLLOQUIUM ENTFÄLLT! 

Das Kolloquium dient der Vorstellung, Diskussion und Weiterentwicklung von
entstehenden Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, wissenschaftliche Hausarbeit
im Lehramt). Darüber hinaus können qualitative Methodenkompetenzen bei der
gemeinsamen Interpretation von empirischem Material angeeignet und vertieft werden.

Nachweis Es kann ein Teilnahmeschein gem. der jeweiligen Studienordnung erworben werden.
Voraussetzung Anmeldung mit Zusendung eines Projektexposés bis zum 30.11.2015 an

langer@soz.uni-frankfurt.de.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung statt:

• Freitag, 22. Januar 2016, 14-19 Uhr.
• Samstag, 23. Januar 2016, 9-19 Uhr.
• Sonntag, 24. Januar 2016, 10-15 Uhr.

Ein Programm wird Anfang Januar nach Vorliegen der Anmeldungen verschickt.
Kolloquium für Abschlussarbeiten im Bereich Sozialstrukturanalyse und Sozialpolitik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt Das Kolloquium bietet Studierenden in den soziologischen Diplom-, Magister-, BA- und

MA-Studiengängen des Fachbereichs sowie Doktorand/innen ein Forum zur Planung,
Begleitung und Diskussion ihrer Abschlussarbeiten. Es richtet sich insbesondere
an Studierende und Doktorand/innen, die im Bereich der Sozialstrukturanalyse und
Sozialpolitikforschung arbeiten. Interessierte Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit,
im Rahmen des Kolloquiums ihre eigenen Arbeitskonzepte und Zwischenergebnisse
vorzutragen. Die Vorbesprechung, Themen- und Terminabsprache findet in der ersten
Sitzung statt.

Sprechstd.: n.V.

 
Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
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in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Lehr- und Forschungskolloquium: Geschlecht, Migration, Ethnizität und Intersektionalität.

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grujic/Lutz

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende in der Examensphase und an

DoktorandInnen, die sich mit den Themen Geschlecht, Ethnizität, Migration und
Intersektionalität beschäftigen. Neben der Themenfindung stehen Textanalysen,
forschungsmethodische Zugänge (qualitative Methoden, Methodenmix,
Diskursanalyse) und die Erörterung verschiedener theoretischer Zugänge im
Mittelpunkt der Arbeit des Seminars. Erwartet wird die Bereitschaft zu engagierter
Zusammenarbeit, zu vertiefender Lektüre und zur Teilnahme an Übungen
(wissenschaftliches Schreiben, Zeitmanagement etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDurchlaufend auch in den Semesterferien

Bachelor Gender Studies (Nebenfach)
Das Bachelor Nebenfach Gender Studies wird in Kooperation zwischen Cornelia Goethe Centrum für Frauenstudien und die
Erforschung der Geschlechterverhältnisse und dem Fachbereich Gesellschaftswissenschaften organisiert und strukturiert.

Einführung in die Gender Studies (GS-BA-1)
Cornelia Goethe Colloquien

Vorlesung, ECTS: 1, Lehrperson Wischermann

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Diese Vortragsreihe richtet sich an Studierende des Bachelor-Nebenfachstudiengangs

Gender Studies, an Studierende des CGC-Studienprogramms sowie Promovierende
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am Cornelia Goethe Centrum. Gleichzeitig ist eine interessierte Öffentlichkeit
eingeladen.

Cornelia Goethe Colloquien WS 2015/16 

Materialität revisited  

Feministische Perspektiven auf 'alte' und 'neue' Materialismen

Das Thema Materialität wird innerhalb feministischer Forschung und Bewegungen in
den letzten Jahren wieder verstärkt diskutiert. Dieser 'material turn' zeigt sich vor allem
in Analysen über Geschlechterverhältnisse, Arbeit und transnationalen Kapitalismus
sowie in feministischen Untersuchungen zu Naturverhältnissen und Biopolitik. Zudem
wird auf Materialität auch in feministischer Wissenschaftstheorie Bezug genommen,
die Körper und Umwelt jenseits des Performativen begreift. Ferner finden aktuell
verstärkt globale Kämpfe von Frauen statt, in denen materielle Lebensverhältnisse und
-bedingungen im Mittelpunkt stehen, wie u.a. Recht auf Nahrung, Land, Wasser, Arbeit,
Gesundheit, soziale Sicherung, ebenso wie das Recht auf Selbstbestimmung über den
eigenen Körper und Sexualität.

Vor dem Hintergrund der verschiedenen feministischen Auseinandersetzungen mit
Materialität zielt das Kolloquium darauf ab, das Verhältnis zwischen 'alten' und neuen'
Materialismen kritisch zu beleuchten. Als erstere werden dabei Ansätze verstanden,
die aus historisch-materialistischer Sicht aktuelle Phänomene wie Veränderungen von
Arbeit, Leihmutterschaft, Präimplantationsdiagnostik, Eizellenspende untersuchen;
als letztere werden neuere feministische Überlegungen bezeichnet, die sich aus
poststrukturalistischen Perspektiven, den Science and Technology Studies, der
Ökologie und Körperdiskursen mit Materialität und Materie auseinander setzen.

21.10.2015

Christine Löw & Katharina Volk

Materialität historisieren und internationalisieren:  Postkolonial-feministische und
feministisch-materialistische Perspektiven auf einen wiederentdeckten Begriff

In diesem Vortrag geht es aus feministisch-materialistischer Perspektive (Volk) und
postkolonial-feministischer Perspektive (Löw) um die Frage, was das ‚neue Alte‘ an
den gegenwärtigen Diskussionen über Materialität ist. Die These ist, dass zentrale
Erkenntnisse des feministischen und postkolonialen Materialismus im Zuge des
material turn  aus dem Blick geraten sind. Um dieser These nachzugehen, folgt eine
Fokussierung auf materialistisch-feministische Perspektiven der 1970er Jahre, die
auf Materialität im Sinne der Veränderbarkeit von Verhältnissen blickten und ihre
Analyse mit einer Kritik an bestehenden Gesellschafts- und Geschlechterverhältnissen
verbanden (Volk). Zudem wird dargelegt, dass postkolonial-feministische Ansätze
mit ihrem Augenmerk auf Materialität insbesondere die analytische Einbeziehung
der Existenzgrundlagen, Rechte, Sexualitäten und Subjektivitäten von subalternen
Frauen aus der Dritten Welt fordern (Löw). Es soll sichtbar werden, dass bisherige
Rekonzeptualisierungen eines feministischen Materialismus die verstärkte Ausbeutung
der Arbeitskraft und des Körpers von benachteiligten Frauen im globalen Süden sowie
die Politisierung dieser Frauen in sozialen Bewegungen für alternative Entwicklungen
übersehen.

04.11.2015

Pia Garske

What's the matter?  Materialität, Möglichkeiten und Grenzen feministischer Kritik im
New Materialism
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New Materialism  funktioniert als Sammelbegriff für eine Reihe von neueren
theoretischen Ansätzen, die in der feministischen Theorieentwicklung derzeit rege
diskutiert werden. Gemeinsam ist diesen Ansätzen eine Perspektivenverschiebung
von humanistischen und allgemein mensch-zentrierten Fragestellungen hin zu
Überlegungen, bei denen nicht-menschliche belebte und unbelebte Materie sowie
deren Aktivitäten und wechselseitige Eingebundenheiten stärker im Mittelpunkt stehen.
Im Vortrag werden ausgehend von einer Diskussion von Agentiellem Realismus  und
Posthumanistischer Performativität  im Theoriegebäude Karen Barads einige der
zentralen Themen vorgestellt, die in feministischen Perspektiven aus dem und auf
den New   Materialism  eine Rolle spielen. Dabei soll das Verständnis von Materialität 
und Materialismus  in der Debatte ebenso diskutiert werden wie die Frage, wie die
Entstehung der Theorie vor dem Hintergrund aktueller ökonomischer und politischer
Entwicklungen verstanden werden kann, welche Potenziale der material turn  für eine
kritisch-emanzipatorische feministische Gesellschaftstheorie und -praxis hat, und wo
mögliche Grenzen einer solchen Verbindung liegen.

18.11.2015

Kathrin Thiele

Re-Turning (to) the Matters of Thinking:  A (New) Feminist Materialist Intervention

(New) feminist materialist scholarship is committed to transform inherited categorical
splits between nature and culture, body and mind, matter and ideation. Because of
this conceptually demanding starting point a lot of theoretical work – the creation of
new images of thought  (to speak with Gilles Deleuze) – is necessary. This leads
currently into a situation in which what is called new  (feminist) materialism is criticized
for being too abstract and too theoretical, and that it doesn’t sufficiently address
and engage with the urgent political questions of our times. In my lecture I want to
intervene in this debate. Taking recourse to the teaching of feminist theory classes,
I argue for an understanding of thought as  action  and theory as  worlding practice 
in order to unhinge the theory/practice split underlying this debate and to address the
question what we might gain from an engagement with new materialist ethico-onto-
epistemologies.

02.12.2015

Silvia Kontos

Hausarbeit Revisited 

Ausgehend von der sozialen und politischen Einbettung der Hausarbeitstheorie
der 80er Jahre sollen zunächst Verbindungslinien zur aktuellen Thematisierung der
Reproduktionsarbeit gezogen werden. Anschlussstellen für diese Überlegungen
sind einerseits die lange Tradition feministischer Marxismuskritik, andererseits die
Regulationstheorie, die mit dem Begriff des Regimes  die politischen, rechtlichen und
institutionellen Dimensionen kapitalistischer Herrschaft sowie die Selbstdeutungen
und die Praxis der AkteurInnen in den Vordergrund  rückt, und damit auch mehr
Raum für eine Verschränkung mit den Geschlechterverhältnissen schafft. Allerdings
bleibt sie dem Primat der Produktionsverhältnisse verpflichtet und trägt so weder
der Eigendynamik der Geschlechterverhältnisse noch ihrer diskursiven Dimension
genügend Rechnung. Ich möchte mit der Einführung des Begriffs der Generativität 
in die Debatte um die Reproduktion deren Engführung auf Arbeit  begegnen, denn
die Generativität erzeugt zwar einen Großteil der Sorgearbeit, steht aber auch für
normative Alternativen zur Reduktion des Menschen auf seine Arbeitskraft und ist
nicht zuletzt eine der Grundlagen für die Konstruktion von Geschlecht, die durch die
medizinisch-technische Reorganisation der Generativität zur Disposition steht.

16.12.2015
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Chandra Talpade Mohanty

Vortrag im Rahmen der Angela Davis Gastprofessur für internationale Gender-
und Diversity Studies 

Chandra Talpade Mohanty gehört zu den bedeutendsten zeitgenössischen
postkolonialen Wissenschaftlerinnen und Aktivistinnen. Sie versteht sich als
antirassistische Feministin und sieht sich in der Tradition sozialistischer Feministinnen
und feministischen Theorien des ‚Globalen Südens‘ verwurzelt. Mohantys
Forschungsinteresse gilt transnationaler feministischer Theorie, postkolonialen Studien,
Analysen des Imperialismus und des Rassismus, antirassistischer Pädagogik und
antikapitalistischer Kritik.

In ihren Texten analysiert sie die verschränkten Machtrelationen von Kolonialismus,
Rasse, Klasse und Geschlecht. ‚Dekolonisierung‘, das heißt die kritische
Auseinandersetzung mit dem kolonialen Erbe auf allen Ebenen ist für sie eine
vorrangige, wissenschaftliche und zugleich politische Frage, die zeigt, wie der
Reichtum Weniger mit der Armut Vieler zusammenhängt.

Mohanty erzählt Gegengeschichten, sie rekonstruiert Geschichte/n ‚von unten‘, um
andere Wirklichkeiten und Alternativen sichtbar zu machen und die vermeintliche
Natürlichkeit und Normalität bestehender Machtverhältnisse zu erschüttern.

20.01.2016

Thomas Lemke

Mater and matter:  Varieties of materialism in feminist theory

Recently, feminist theory has shown a renewed theoretical interest in matter and
materiality. These emerging material feminisms  (Alaimo and Hekman 2008) do
not represent a homogeneous style of thought or a single theoretical position but
encompass a plurality of different perspectives, ranging from science and technology
studies via Deleuzian vitalism to a reevaluation of evolutionary theory.

The talk will first give an overview of different concepts of materiality in contemporary
feminist theory. The second part of the presentation discusses in more detail the
work of Karen Barad, one of the most influential figures of the new materialism , who
combines insights from quantum mechanics with elements of poststructuralist theory
and feminist technoscience studies.

Einführung in die Geschlechterforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 84, Lehrperson Lutz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

In diesem Seminar geht es um die gemeinsame Lektüre von Grundlagentexten
der Frauen- und Geschlechterforschung seit den 1980er Jahren. Hierbei wird ein
systematischer Überblick über zentrale Themen feministischer Forschung gegeben
und über Grundbegriffe der Geschlechterforschung diskutiert. Zugleich werden die
theoretische und praktische Vielfalt von Gendertheorien nachvollzogen und deren
zentrale Kontroversen um Männlichkeit und Weiblichkeit herausgearbeitet.
 

Nachweis Teilnahmeschein:  Lesetagebücher

Leistungsschein:  Lesetagebücher & Klausur
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Einführung in die Queer Studies

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar bietet BA Studierenden eine Einführung in die Queer Studies
aus soziologischer Perspektive. Ausgehend von der historischen und kulturellen
Wandelbarkeit von Sexualität befassen wir uns mit der Emergenz von Sexualpolitik
und spezifischer Identitäten in der europäischen und imperialen Moderne, mit
der Entstehung schwuler und lesbischer sozialer Bewegungen, sowie mit der
Dekonstruktion von Zweigeschlechtlichkeit und Sexualität im Kontext queerer
Kritiken. Intersektionelle Aspekte der Verschränkung von Ungleichheits- und
Diversitätsdimensionen wie ‚Rasse‘, Klasse, Geschlecht und sexuelle Orientierung
werden im Proseminar durchgehend thematisiert, sowie hinsichtlich ihrer
transnationalen Gültigkeit hinterfragt.

Nachweis Teilnahmeschein: 

 Für einen Teilnahmeschein müssen Sie regelmäßig aktiv an den Sitzungen teilnehmen
und zeigen, dass Sie die Texte gelesen und reflektiert haben. Zu einer unserer
Sitzungen erstellen Sie ein Protokoll  oder eine kritische Reflexion  und laden zu
weiteren zwei Sitzungen bis Sonntag Abend vor der entsprechenden Seminarsitzung
eine kritische Frage  im BSCW hoch, die sich auf die gelesenen Texte bezieht.
Protokoll/kritische Reflexion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung ein Protokoll für eine  unserer Sitzungen
erstellen und im BSCW hochladen. Dieses Protokoll muss bis Freitag vor der folgenden
Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür vorgesehenen BSCW Ordner
eingestellt werden. Sie entscheiden selbst, zu welcher Sitzung Sie das Protokoll
erstellen. Alternativ können Sie auch eine kritische Reflexion einer vorangegangenen
Sitzung einreichen, die vom Umfang her mindestens eine Seite betragen sollte.
Vergessen Sie nicht, das Protokoll mit Ihrem Namen, Matrikelnummer und Datum zu
versehen. Benennen Sie auch die hochzuladende Datei so, dass Ihr Name und das
Datum der Erstellung darin auftauchen (z.B.: Protokoll_K.Kosnick 12.01.16).

Kritische Fragen für die Diskussion: 

Sie müssen im Verlauf der Veranstaltung kritische Fragen zu insgesamt zwei 
unserer Sitzungen entwickeln und im BSCW hochladen. Die kritische Frage muss bis
Sonntag Abend vor der folgenden Sitzung als pdf oder word Dokument in den dafür
vorgesehenen BSCW Ordner eingestellt werden. Verspätet eingestellte Dateien werden
nicht gewertet. Sie entscheiden selbst, zu welchen Sitzungen Sie die kritischen Fragen
erstellen. Ihre kritische Frage sollte zeigen, dass Sie die wesentlichen Argumente
eines Textes verstanden haben, und Sie diese auf die Anliegen unseres Seminars
beziehen können. Die Frage sollte anderen Teilnehmer_innen die Chance eröffnen,
kontrovers zu diskutieren. Sie sollte daher nicht mit ‚ja‘ oder ‚nein‘ zu beantworten sein,
und auch kein bloßes Faktenwissen abfragen. Kontextualisieren Sie Ihre Frage so,
dass verständlich ist, worauf Sie sich beziehen. Der Umfang sollte sich zwischen 4 bis
8 Sätzen bewegen.

Modulprüfung: 

 Wer im Rahmen der Veranstaltung eine Modulabschlussprüfung ablegen möchte,
kann am 10.02.16 in der letzten Semesterwoche an einer Klausur teilnehmen. Beginn
der Klausur ist um 12:00 Uhr s.t., da Sie 120 Minuten Zeit haben müssen, und danach
eine andere Veranstaltung im Raum stattfindet. Seien Sie bitte pünktlich vor Ort, da
Zuspätgekommenen keine zusätzliche Zeit eingeräumt werden kann. Sie dürfen keine
Hilfsmittel benutzen (aber bringen Sie einen Stift mit ;-).
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Voraussetzung Für die Teilnahme am Seminar ist unbedingt erforderlich:

1. Eine Anmeldung über LSF (Frist 1: 21.09.-05.10.15)

2. Ein kurzes Motivationsschreiben (1/2 Seite) mit Angabe Ihres Namens und Ihrer
Matrikelnummer, zu senden an das Sekretariat (n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) bis zum
07.10.15

Literatur Seminarmaterialien: 

 Alle verbindlichen Texte, die gemeinsam gelesen werden, finden Sie auf der
elektronischen Arbeitsplattform BSCW. Nach der ersten Sitzung erhalten Sie per Email
eine Einladung zum BSCW, bzw. falls Sie schon früher damit gearbeitet haben, wird
Ihnen der Ordner für das Proseminar dort zusätzlich angezeigt. Auf dem BSCW finden
Sie zudem Seminarinformationen und weiterführende Links sowie Texte zum Thema.
Sie werden dort auch Protokolle und Präsentationen hochladen.

Hochladen von Dateien im BSCW: 

 Benennen Sie Ihre Dateien so, dass deutlich wird, wer sie verfasst hat: z.B.
[ Name_Frage 1] Stellen Sie sicher, dass auch im Dokument selbst Ihr Name und Ihre
Matrikelnummer als Verfasser*in auftaucht, und stellen Sie klar, um welche Sitzung/
welches Thema es geht.

Gender in Society

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Gender plays a substantial role in shaping the lives of men and women. In this
seminar we will cover a range of topics including theoretical perspectives of gender,
gender display, hegemonic masculinity and emphasised femininity, gender in the
family, domestic violence and crime, gender in sport and the media, sexuality and
reproduction, and gender in developing nations. Overall, the aim of the seminar is
to explore the social construction of gender and sexuality and examine how these
constructions influence the organisation of society and the everyday lives of men and
women. The seminar will involve group work, class discussions and reflection activities.

The seminar will be conducted in English, including readings, discussion and in-
class assessment. The assessment will be marked according to sociology-related
criteria, and not language skills. I understand that speaking in a foreign language will
be daunting for some (or most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and
any possible difficulties can be discussed in German (I am fluent in German and am a
English native speaker). Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT (password: society).
Männlichkeit: theoretische Konzepte und empirische Szenarien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

In diesem Proseminar wollen wir uns mit einigen grundlegenden Konzepten der
Männlichkeitsforschung befassen um darauf aufbauend die aktuelle (inter)nationale
Forschung zur Männlichkeit, (neuer) Vaterschaft, Geschlechterbeziehungen und
Vereinbarkeit von Familie und Beruf gemeinsam zu reflektieren.

Nachweis Teilnahmenachweis : regelmäßige Teilnahme und Moderation einer Sitzung,
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Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Die Fähigkeit zur Lektüre englischsprachiger Literatur wird vorausgesetzt.

Inter-/Transdisziplinarität. Wissenschaftskritik und Methoden (GS-BA-2)
Cornelia Goethe Colloquien

Vorlesung, ECTS: 1, Lehrperson Wischermann

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Diese Vortragsreihe richtet sich an Studierende des Bachelor-Nebenfachstudiengangs

Gender Studies, an Studierende des CGC-Studienprogramms sowie Promovierende
am Cornelia Goethe Centrum. Gleichzeitig ist eine interessierte Öffentlichkeit
eingeladen.

Cornelia Goethe Colloquien WS 2015/16 

Materialität revisited  

Feministische Perspektiven auf 'alte' und 'neue' Materialismen

Das Thema Materialität wird innerhalb feministischer Forschung und Bewegungen in
den letzten Jahren wieder verstärkt diskutiert. Dieser 'material turn' zeigt sich vor allem
in Analysen über Geschlechterverhältnisse, Arbeit und transnationalen Kapitalismus
sowie in feministischen Untersuchungen zu Naturverhältnissen und Biopolitik. Zudem
wird auf Materialität auch in feministischer Wissenschaftstheorie Bezug genommen,
die Körper und Umwelt jenseits des Performativen begreift. Ferner finden aktuell
verstärkt globale Kämpfe von Frauen statt, in denen materielle Lebensverhältnisse und
-bedingungen im Mittelpunkt stehen, wie u.a. Recht auf Nahrung, Land, Wasser, Arbeit,
Gesundheit, soziale Sicherung, ebenso wie das Recht auf Selbstbestimmung über den
eigenen Körper und Sexualität.

Vor dem Hintergrund der verschiedenen feministischen Auseinandersetzungen mit
Materialität zielt das Kolloquium darauf ab, das Verhältnis zwischen 'alten' und neuen'
Materialismen kritisch zu beleuchten. Als erstere werden dabei Ansätze verstanden,
die aus historisch-materialistischer Sicht aktuelle Phänomene wie Veränderungen von
Arbeit, Leihmutterschaft, Präimplantationsdiagnostik, Eizellenspende untersuchen;
als letztere werden neuere feministische Überlegungen bezeichnet, die sich aus
poststrukturalistischen Perspektiven, den Science and Technology Studies, der
Ökologie und Körperdiskursen mit Materialität und Materie auseinander setzen.

21.10.2015

Christine Löw & Katharina Volk

Materialität historisieren und internationalisieren:  Postkolonial-feministische und
feministisch-materialistische Perspektiven auf einen wiederentdeckten Begriff

In diesem Vortrag geht es aus feministisch-materialistischer Perspektive (Volk) und
postkolonial-feministischer Perspektive (Löw) um die Frage, was das ‚neue Alte‘ an
den gegenwärtigen Diskussionen über Materialität ist. Die These ist, dass zentrale
Erkenntnisse des feministischen und postkolonialen Materialismus im Zuge des
material turn  aus dem Blick geraten sind. Um dieser These nachzugehen, folgt eine
Fokussierung auf materialistisch-feministische Perspektiven der 1970er Jahre, die
auf Materialität im Sinne der Veränderbarkeit von Verhältnissen blickten und ihre
Analyse mit einer Kritik an bestehenden Gesellschafts- und Geschlechterverhältnissen
verbanden (Volk). Zudem wird dargelegt, dass postkolonial-feministische Ansätze
mit ihrem Augenmerk auf Materialität insbesondere die analytische Einbeziehung
der Existenzgrundlagen, Rechte, Sexualitäten und Subjektivitäten von subalternen
Frauen aus der Dritten Welt fordern (Löw). Es soll sichtbar werden, dass bisherige
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Rekonzeptualisierungen eines feministischen Materialismus die verstärkte Ausbeutung
der Arbeitskraft und des Körpers von benachteiligten Frauen im globalen Süden sowie
die Politisierung dieser Frauen in sozialen Bewegungen für alternative Entwicklungen
übersehen.

04.11.2015

Pia Garske

What's the matter?  Materialität, Möglichkeiten und Grenzen feministischer Kritik im
New Materialism

New Materialism  funktioniert als Sammelbegriff für eine Reihe von neueren
theoretischen Ansätzen, die in der feministischen Theorieentwicklung derzeit rege
diskutiert werden. Gemeinsam ist diesen Ansätzen eine Perspektivenverschiebung
von humanistischen und allgemein mensch-zentrierten Fragestellungen hin zu
Überlegungen, bei denen nicht-menschliche belebte und unbelebte Materie sowie
deren Aktivitäten und wechselseitige Eingebundenheiten stärker im Mittelpunkt stehen.
Im Vortrag werden ausgehend von einer Diskussion von Agentiellem Realismus  und
Posthumanistischer Performativität  im Theoriegebäude Karen Barads einige der
zentralen Themen vorgestellt, die in feministischen Perspektiven aus dem und auf
den New   Materialism  eine Rolle spielen. Dabei soll das Verständnis von Materialität 
und Materialismus  in der Debatte ebenso diskutiert werden wie die Frage, wie die
Entstehung der Theorie vor dem Hintergrund aktueller ökonomischer und politischer
Entwicklungen verstanden werden kann, welche Potenziale der material turn  für eine
kritisch-emanzipatorische feministische Gesellschaftstheorie und -praxis hat, und wo
mögliche Grenzen einer solchen Verbindung liegen.

18.11.2015

Kathrin Thiele

Re-Turning (to) the Matters of Thinking:  A (New) Feminist Materialist Intervention

(New) feminist materialist scholarship is committed to transform inherited categorical
splits between nature and culture, body and mind, matter and ideation. Because of
this conceptually demanding starting point a lot of theoretical work – the creation of
new images of thought  (to speak with Gilles Deleuze) – is necessary. This leads
currently into a situation in which what is called new  (feminist) materialism is criticized
for being too abstract and too theoretical, and that it doesn’t sufficiently address
and engage with the urgent political questions of our times. In my lecture I want to
intervene in this debate. Taking recourse to the teaching of feminist theory classes,
I argue for an understanding of thought as  action  and theory as  worlding practice 
in order to unhinge the theory/practice split underlying this debate and to address the
question what we might gain from an engagement with new materialist ethico-onto-
epistemologies.

02.12.2015

Silvia Kontos

Hausarbeit Revisited 

Ausgehend von der sozialen und politischen Einbettung der Hausarbeitstheorie
der 80er Jahre sollen zunächst Verbindungslinien zur aktuellen Thematisierung der
Reproduktionsarbeit gezogen werden. Anschlussstellen für diese Überlegungen
sind einerseits die lange Tradition feministischer Marxismuskritik, andererseits die
Regulationstheorie, die mit dem Begriff des Regimes  die politischen, rechtlichen und
institutionellen Dimensionen kapitalistischer Herrschaft sowie die Selbstdeutungen
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und die Praxis der AkteurInnen in den Vordergrund  rückt, und damit auch mehr
Raum für eine Verschränkung mit den Geschlechterverhältnissen schafft. Allerdings
bleibt sie dem Primat der Produktionsverhältnisse verpflichtet und trägt so weder
der Eigendynamik der Geschlechterverhältnisse noch ihrer diskursiven Dimension
genügend Rechnung. Ich möchte mit der Einführung des Begriffs der Generativität 
in die Debatte um die Reproduktion deren Engführung auf Arbeit  begegnen, denn
die Generativität erzeugt zwar einen Großteil der Sorgearbeit, steht aber auch für
normative Alternativen zur Reduktion des Menschen auf seine Arbeitskraft und ist
nicht zuletzt eine der Grundlagen für die Konstruktion von Geschlecht, die durch die
medizinisch-technische Reorganisation der Generativität zur Disposition steht.

16.12.2015

Chandra Talpade Mohanty

Vortrag im Rahmen der Angela Davis Gastprofessur für internationale Gender-
und Diversity Studies 

Chandra Talpade Mohanty gehört zu den bedeutendsten zeitgenössischen
postkolonialen Wissenschaftlerinnen und Aktivistinnen. Sie versteht sich als
antirassistische Feministin und sieht sich in der Tradition sozialistischer Feministinnen
und feministischen Theorien des ‚Globalen Südens‘ verwurzelt. Mohantys
Forschungsinteresse gilt transnationaler feministischer Theorie, postkolonialen Studien,
Analysen des Imperialismus und des Rassismus, antirassistischer Pädagogik und
antikapitalistischer Kritik.

In ihren Texten analysiert sie die verschränkten Machtrelationen von Kolonialismus,
Rasse, Klasse und Geschlecht. ‚Dekolonisierung‘, das heißt die kritische
Auseinandersetzung mit dem kolonialen Erbe auf allen Ebenen ist für sie eine
vorrangige, wissenschaftliche und zugleich politische Frage, die zeigt, wie der
Reichtum Weniger mit der Armut Vieler zusammenhängt.

Mohanty erzählt Gegengeschichten, sie rekonstruiert Geschichte/n ‚von unten‘, um
andere Wirklichkeiten und Alternativen sichtbar zu machen und die vermeintliche
Natürlichkeit und Normalität bestehender Machtverhältnisse zu erschüttern.

20.01.2016

Thomas Lemke

Mater and matter:  Varieties of materialism in feminist theory

Recently, feminist theory has shown a renewed theoretical interest in matter and
materiality. These emerging material feminisms  (Alaimo and Hekman 2008) do
not represent a homogeneous style of thought or a single theoretical position but
encompass a plurality of different perspectives, ranging from science and technology
studies via Deleuzian vitalism to a reevaluation of evolutionary theory.

The talk will first give an overview of different concepts of materiality in contemporary
feminist theory. The second part of the presentation discusses in more detail the
work of Karen Barad, one of the most influential figures of the new materialism , who
combines insights from quantum mechanics with elements of poststructuralist theory
and feminist technoscience studies.

Empirische Forschungsverfahren und ihre Auswertung : Ethnographie in der
Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Friebertshäuser/Seifert

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
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Inhalt Am Institut für Allgemeine Erziehungswissenschaft der Goethe-Universität engagieren
sich folgende Lehrende für dieses Projekt: 
Prof. Dr. Isabell Diehm, Prof. Dr. Barbara Friebertshäuser, Dr. Tomoko Kojima, Dr.
Anne Seifert

Kurzbeschreibung : 

Im Rahmen von Lehrveranstaltungen des Studiums der Erziehungswissenschaft
(Bachelor und Master) sowie für Studierende des Lehramts bieten wir Inhalte rund
um das Themenfeld Flucht, Migration, Integration an und möchten Studierende dafür
gewinnen, sich theoretisch, empirisch und praktisch in diesem Feld zu engagieren.
Dabei gilt es, im Rahmen von Lehr-Lernforschungsprojekten mit Service-Learning
(vgl. Seifert 2011) Projektideen für Kinder und Jugendliche in Flüchtlingssituationen
zu entwickeln. Der Fokus der ersten Projektphase liegt auf der Felderkundung und
einer Bedarfserhebung, um die Lebenssituation junger Flüchtlinge in Frankfurt
kennenzulernen. Daraus sollen dann gemeinsame Projektideen entwickelt und später
umgesetzt werden.

Wir würden uns freuen, Sie für eine solche Kombination aus universitärer
Lehrveranstaltung und gemeinnützigem praktischen Engagement zu gewinnen.

Im WS 2015/16 dienen dazu die folgenden Lehrveranstaltungen :

Barbara Friebertshäuser und Anne Seifert: Empirische Forschungsverfahren und ihre
Auswertung: Ethnographie in der Erziehungswissenschaft.  Do 12-14 Uhr, (Seminar/
Übung)

Das Seminar macht mit empirischen Forschungsverfahren in der
Erziehungswissenschaft vertraut und legt dabei den Schwerpunkt auf die methodischen
Instrumente ethnographischer Feldforschung. Diese werden zur Erforschung von
realen Bedarfslagen erprobt und angewandt: Die Studierenden erheben Daten zur
Situation und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in Flüchtlingssituationen
in Frankfurt am Main. Neben der Erhebung steht die Auswertung des erhobenen
Datenmaterials im Zentrum. Daraus abgeleitet sollen empirisch fundierte Projektideen
entstehen, die die Stadt Frankfurt in der Flüchtlingsarbeit unterstützen können. Die
Umsetzung der Projekte ist u.a. im Rahmen von zukünftigen Seminaren, durch
studentisches Engagement oder über Praktika geplant.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Breidenstein, Georg u.a. 2013: Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.

Friebertshäuser, Barbara / Argyro Panagiotopoulou 2010: Ethnographische
Feldforschung. In: Friebertshäuser, Barbara / Antje Langer / Annedore Prengel (Hg.):
Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft. Weinheim
und München. (S. 301-322)

Hünersdorf, Bettina / Burkhard Müller / Christoph Maeder (Hg.) 2008: Ethnographie und
Erziehungswissenschaft. Methodologische Reflexionen und empirische Annäherungen.
Weinheim und München.

Friebertshäuser, Barbara, Helga Kelle, Heike Boller, Christina Huf, Antje Langer,
Marion Ott, Sophia Richter (Hg.) 2012: Feld und Theorie. Herausforderungen
erziehungswissenschaftlicher Ethnographie. Opladen & Farmington Hills.

Zinnecker, Jürgen (2000) : Pädagogische Ethnografie. In: Zeitschrift für
Erziehungswissenschaften, Heft 3, (S. 381-394).
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Ethnografie: Methodologie und Methode teilnehmender Beobachtung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 5.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung

Ethnografische Forschung beinhaltet, Menschen in ihren situativen Kontexten beim
Vollzug ihrer Praktiken zu beobachten und diese Praktiken analytisch zu beschreiben.
  Das Seminar führt in die Forschungsmethode der teilnehmenden Beobachtung
ein. Es werden zentrale Konzepte der Ethnografie wie Feld, Teilnehmerschaft
und soziale Praktiken vorgestellt. Die Seminarteilnehmer_innen sollen anhand
eigener Beobachtung Feldnotizen erstellen, und Beobachtungsprotokolle verfassen.
Das Ziel des Seminars ist es, ein Verständnis grundlegender ethnografischer
Arbeitstechniken und ihrer methodologischen Voraussetzungen zu erlangen. Die
Bereitschaft, eigene Sinneswahrnehmungen zu verschriftlichen sowie die gründliche
Lektüre und gemeinsame Diskussion von Beobachtungsprotokollen ist unabdingbare
Voraussetzung für dieses Seminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle sowie die Übernahme einer
Textexpertise.

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / zwei Beobachtungsprotokolle, Textexpertise und eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten.

Literatur Breidenstein, Georg u.a. (2013): Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 16.10.2015, danach Blocktage.
Klassikerinnen feministischer Theorie 1 (1789-1919)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Seminar werden programmatische Texte zu Feminismus und
Frauenbewegung gelesen und diskutiert. In einem interdisziplinären Zugriff wird der
Blick auch auf prominente Vertreterinnen der Frauenbewegungen anderer Länder
gerichtet. Die Textauswahl stellt vielseitige feministische Diskurse und Politiken vor, die
in ihrem historischen Kontext sowie in ihrer Bedeutung für die Geschichte von Frauen
analysiert werden.

Dieses Seminar ist als interdisziplinäres Seminar für Teilnehmer_innen des BA-
Studienprogramms des Cornelia Goethe Centrums anrechenbar!

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
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Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
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wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Gesellschaft, Politik, Recht (GS-BA-3)
"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.
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Das Bundesverfassungsgericht und das Familienrecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Salgo/Wellenhofer

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Dienstag, den 14. Juli 2015 um 16 Uhr s.t. in RuW 1.303

statt.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
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• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.

Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Introduction to Migration Studies: Insights from the Sociology of Gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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This course provides an overview about most current approaches in the field of
migration studies which consider gender relations as an inevitable component of
migration and mobility. The seminar is structured in four parts. The first part “Broad
Foundations” provides insights into classic texts of both gender and migration
sociology, in order to offer orientation and basic knowledge about the two disciplinary
fields. The second part “Gendered Practices of Migration and Mobility” introduces
the most visible contemporary approaches to the concrete interplay of migration and
gender relations in everyday life. Subsequently, the third part “Gendered Narratives
in the Regulations of Migration” discloses the (often overlooked) gendered nature of
formal regulations on migration, settlement, and work directed at mobile individuals.
These three parts are, thus, concluded by the section “Gender and Ethnicity/Race
in the Dominant Discourses on Migration”, which addresses powerful discourses of
cultural racism, racialized sexualities, and securitization of migration processes.

 
Nachweis Requirements: 

Basic Credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (max. 2 Sessions missing)
• Short presentation of the required reading (5 min),

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (ca. 15 Pages)
Literatur Required Reading (in order of the sessions)

 

West, C., & Zimmerman, D. H. (1987). Doing gender. Gender & society, 1(2), pp.
125-151.

Arango, J. (2000). Explaining migration: a critical view. International social science
journal , 52 (165), pp. 283-296.

Lutz, H. (2010). Gender in the migratory process. Journal of ethnic and migration
studies , 36 (10), pp. 1647-1663.

Hochschild, A. (2000): Global Care Chains and Emotional Surplus Value, in: Hutton, W.
and A. Giddens (eds), On the Edge. Living with Global Capitalism, London: Sage: pp.
130-146.

Hondagneu-Sotelo, P., & Avila, E. (1997). “I'm Here, but I'm There” The Meanings of
Latina Transnational Motherhood. Gender & Society , 11 (5), pp. 548-571.

Broughton, C. (2008). Migration as engendered practice: Mexican men, masculinity,
and northward migration. Gender & Society , 22 (5), pp. 568-589.

Kofman, E. et al. (Ed.). (2000): “Citizenship, Rights and Gender”, in:  Gender and
international migration in Europe: employment, welfare, and politics. Psychology Press:
pp. 77–104.

Krzystek, L. (2013): “Female Migrants and the Issue of Residence Rights”, in: Anthias,
F. et al. (eds.) Paradoxes of Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science:
pp. 117-133.

Trimikliniotis, N. and M. Fulias-Souroulla (2013): “Informalization and Flexibilisation at
Work: The Migrant Women Prekariat Speaks” in: Anthias, F. et al. (eds.) Paradoxes of
Integration: Female Migrants in Europe, Springer Science: pp. 59-79.
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Kaya, A. (2015): “‘Islamophobism’ as an Ideology in the West: Scapegoating Muslim-
Origin Migrants”, in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social
Transformation. European Perspectives, Springer Science (in print).

Scheibelhofer, P. (2015): “ ‘How Would You React if You Learned That Your Son
Was Gay?’ Racialised Sexualities and the Production of Migrant Others in Europe”,
in: Amelina, A. et al. (eds): An Anthology of Migration and Social Transformation.
European Perspectives, Springer Science (in print).

Gerard, A., & Pickering, S. (2014). Gender, securitization and transit: refugee women
and the journey to the EU. Journal of Refugee Studies , 27 (3): pp. 338-359.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19.10.2015! 
Konflikte und Konfliktlösungsstrategien im Eherecht

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frassek

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Voraussetzung Diese Veranstaltung wurde in der Vergangenheit bereits angeboten.
Marriage, Family and the Life Course

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buchler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Finding a partner, marriage and having children have long been integral parts of the
life course for the majority of the population. While these milestones remain largely
unchanged – most people still look for a partner, get married and have children -
the timing and sequence of these events has changed substantially in the past few
decades.  This seminar explores the causes and consequences of societal changes for
the family, and how this affects the life course. Topics covered include: family, work and
retirement; parenthood; the place of marriage in the life course; theories of marriage
and the family.

The course will be conducted in English, including readings, discussion and in-class
assessment. The assessment will be marked according to criteria, and not language
skills. I understand that speaking in a foreign language will be daunting for some (or
most) students, so will aim to keep the mood relaxed, and any possible difficulties can
be discussed in German. Furthermore, if students wish to complete their final piece of
assessment in German, this is possible and will be discussed in the first session.

Literatur All the readings are available on the course website on the OLAT.
Race, Ethnicity and Gender Inequality in the Workplace

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Historically, the workplace is one of the most important arenas in which race, ethnicity

and gender inequality is created or reduced. This course explores how and why race
and gender shape employees’ experiences in the workplace. We will focus on three
questions:

 

1)What is race, ethnicity and gender?  We will examine how sociologist define race,
ethnicity, and gender and discuss how this may differ from every-day understandings.

2)What is the state of inequality in Germany today and in the past?  We will take an
inventory of how labor market outcomes differ by race, ethnicity, and gender and
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examine how a) access to jobs and b) earnings differences developed since the
1970s.

3)How can we explain inequality?  We will conclude the course by discussing key
sociological perspectives that explain where inequality comes from. Some of these
explanations focus on what employees bring into the workplace (e.g. their education
or social networks). Other explanations focus on how characteristics of the workplace
(e.g., composition, supervisory discretion) or social policy (e.g. anti-discrimination
legislation) affect work outcomes.

Language: 
English and German. English is the official language.

 

Readings: 
Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  

Meeting time :

Our class meets Tuesday 10-12 every week. Please note that there will be no class 

on October 20 and October 27 (2nd and 3rd week of class). Instead we have two extra
sessions  on Wednesday  November 25 and Wednesday  December 9.

Attendance in these sessions is mandatory so please arrange your schedule
accordingly. If you cannot attend, please contact me.

 
Nachweis Requirements:  

Teilnahmeschein: 

1)Regular attendance and active participation ( no more than 3 unexcused absences)
2)Oral presentation of the literature (15 minutes) + discussion with class (15 minutes).

All presenters have to meet with me a week prior to the presentation to discuss focus
of the presentation and discussion questions.

3)2x written response to weekly reading questions (2x 1 page). Responses are due
Monday noon before the session via email.

  

Leistungsnachweis:  

1)Same requirements as Teilnahmeschein, plus
2) Interview Project (15 pages): Interview 6 full-time employees (e.g. three men and

three women or three German and three non-German employees). You can choose
your own topic. The essay has to include 1) a research question and hypotheses
that were developed using 6 scholarly articles, 2) a presentation of the results from
the interviews, 3) a discussion of how your results speak to the previously discussed
readings and hypotheses
a) A written summary (1 page) of your planned topic is due on Nov 17.
b) The written interview guide (1 page) is due on December 16.

Literatur Readings: 

Readings consist of one or two papers per week. Papers are a mix of empirical and
theoretical articles from scholarly journals or edited books. All readings are in English.
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I will provide electronic copies of all readings via OLAT.

  
Schleier im Recht - Vergleichende Analyse gerichtlicher Entscheidungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 06.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Mo, woch, 09:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Di, woch, 09:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Sprache und Macht

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Verschiedene Sprachen sind elementare Teile des menschlichen
Kommunikationsprozesses und des interaktiven Handelns. Zudem kommen in
dem sprachlichen Austausch Macht- und Hierarchieverhältnisse auf verschiedene
Weise zum Ausdruck. Der französische Soziologe Pierre Bourdieu stellte dazu
fest, dass der alltägliche sprachliche Austausch Spuren der sozialen Struktur im
Sinne von sozial strukturierten Voraussetzungen und Kompetenzen der Sprecherin/
des Sprechers beinhaltet. Dabei stellt sich die Frage, wie sich die soziale Struktur
in das sprachliche Interaktionshandeln übersetzen lässt, welche Formen diese
bekommt und wie die inhärenten Macht- und Hierarchieverhältnisse dabei zur Geltung
kommen. Wie beeinflussen die Sprache/n und der Sprechakt des Sprechens die
Subjektivierungsprozesse und das soziale Handeln in verschiedenen Kontexten und
Interaktionen? Wer kann bzw. darf sprechen? Wer wird und wie als (sprechendes)
Subjekt „angerufen“ (Interpellation/Althusser)? In welchem Verhältnis steht Sprache zu
Biographie, Milieu, sozialer Mobilität, Migration, Gender, Diskriminierung, Rassismus
und deren Überlappungen (Intersektionalität)? Dieses Proseminar widmet sich
der Klärung dieser Fragen aus verschiedenen interdisziplinären und theoretischen
Perspektiven und erörtert den Zusammenhang zwischen Sprachen bzw. des
Sprechens und den klassischen soziologischen Fragen der sozialen Ungleichheit,
Inklusion, Exklusion, Diskriminierung, Privilegierung und Rassismus.

Nachweis Anforderungen für einen Teilnahmeschein:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)  

Voraussetzungen für eine Modulabschlussprüfung:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)
• Hausarbeit (10-15 Seiten)

Literatur Literatur zum Einstieg: Bourdieu, Pierre (1982): Ce que parler veut dire. L’économie
des échanges linguistiques. Paris: Liebrairie Arthmème Fayard. (Deutsche
Übersetzung: Was heisst sprechen? Zur Ökonomie des sprachlichen Tausches.)

Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Sprache und Macht WS 2015/2016)
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OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Wer darf Eltern sein? Reproduktionsmedizin und Elternschaft

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sacksofsky

BlockSa, 09:00 - 18:00, 04.02.2016 - 06.02.2016, RuW - RuW 2.101 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 16. Juli 2015 um 12 Uhr in RuW 3.101 statt.

Kultur, Identität, Sexualität (GS-BA-4)
"Diversity Education" als Pädagogik der Spätmoderne?

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Prengel

So, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.10.2015 - 11.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.03.2016 - 20.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt 2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und

Seminar).

Ziele:  Mit „Diversity Education“  werden zahlreiche international verbreitete Ansätze
angesprochen, denen eine Orientierung an den Menschenrechten gemeinsam ist.
Die Inklusive Pädagogik ist wie keine andere Innovation dieser Orientierung in ihrer
komplexen Intersektionalität verpflichtet.

Im Blockseminar werden historische, theoretische und empirische Studien zum
Thema Diversity Education vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im Umfang
von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an inklusiven Schulen (bzw. pro Gruppe
an anderen Einrichtungen) durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
heterogenitätssensible qualitative Forschungsmethoden (teilnehmende Beobachtungen
und qualitative Inhaltsanalysen).

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur A. Prengel: Inklusive Bildung in der Primarstufe. Eine wissenschaftliche Expertise des
Grundschulverbandes. Frankfurt am Main 2013

Gertraude Krell  u.a. (Hg.): Diversity Studies. Grundlagen und disziplinäre Ansätze.
Frankfurt 2007

 
Bem. zu Zeit und OrtEine halbtägige Einführungsveranstaltung findet am 11. Oktober statt.
3 Einführung in die Verwandtschaftsethnologie (M03a/b)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gareis

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der Verwandtschaftsethnologie. Es

handelt sich hierbei um einen zentralen Bereich der Ethnologie, da Verwandtschaft
als Strukturprinzip in allen menschlichen Gesellschaften wirksam wird. Gemeinsam ist
allen Kulturen auch, dass Verwandtschaft einerseits auf Abstammung, andererseits auf
Heirat beruht. Dagegen weisen die einzelnen Verwandtschaftssysteme verschiedener
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Kulturen deutliche Unterschiede auf, wobei sich Abweichungen bereits bei der
Frage ergeben, welche Personen überhaupt als Verwandte angesehen werden
und in welcher Weise sich Verwandtschaft in den betreffenden Gesellschaften
ausdrückt. Einen Niederschlag finden die unterschiedlichen Interpretationen von
Verwandtschaft in mehreren Typen von terminologischen Systemen. Das Studium
und die Klassifizierung der Verwandtschaftsbezeichnungen bildeten deshalb schon
sehr früh einen Schwerpunkt ethnologischer Forschung und trugen wesentlich zur
Etablierung der Ethnologie als Wissenschaft bei. In der Veranstaltung werden die
große Bedeutung der Verwandtschaftsforschung für die Entwicklung der Ethnologie
aufgezeigt, die ethnologische Terminologie vorgestellt und die Theorien der
Verwandtschaftsethnologie anhand von Referaten der Teilnehmer erarbeitet.

Nachweis Studienleistungen: 

Teilnahme (MA): Anwesenheit und aktive Teilnahme

Teilnahme (BA): Anwesenheit und aktive Teilnahme; Referat mit Präsentation und
Handout; Kurzbibliographie zum Referatsthema; Kurzessay: Eigenreflexion

 

Prüfungsleistungen: 

Kurzreferat (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation und
Handout

Modulteilprüfung (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation
und Handout; schriftliche Hausarbeit

Modulprüfung (BA): Bestandene Teilnahme; schriftliche Hausarbeit

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über

QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
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Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

Literatur Ein Handapparat mit einführender Literatur steht in der Institutsbibliothek zur
Verfügung.

Bildung und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hoffarth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Bildungsprozesse finden in Differenz- und damit Machtverhältnissen statt. Ausgehend

von dieser These werden im Seminar Ansätze und kritische Problematisierungen zum
Bildungsbegriff, Bildungsprozess und seinen gesellschaftlichen Bedingungen erarbeitet
und im Kontext erziehungswissenschaftlicher Forschung zu Differenzverhältnissen
(etwa Geschlecht, Migration, Generation) diskutiert.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung   

"Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der
Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden."  

  

 

  

 Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:    
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

   
 

Literatur   Bünger, Carsten et al. (Hrsg.) (2009): Bildung in der Kontrollgesellschaft. Paderborn:
Schöningh  

De/Konstruktionen geschlechtlicher Differenzen im pädagogischen Handeln. Das Beispiel
Jungenpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schweitzer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Im Rahmen des Seminars wird ein grundlegender Einblick in die Jungenpädagogik

ermöglicht.

Im ersten Teil dieser Veranstaltung wird die Differenzkategorie Männlichkeit in ihren
biologischen, psychologischen und vor allem soziologischen Grundlagen betrachtet.

Weiter soll dann im zweiten Seminarabschnitt ein Überblick über den aktuellen
Forschungsstand zu den Themen Männlichkeit und Junge-Sein in institutionalisierten
Erziehungskontexten gegeben werden. In diesem Zusammenhang soll weiter die
Lebenswelt von männlichen Jugendlichen in Bezug auf Medien, Gewalt, Sexualität und
Migration in den Blick genommen werden.

Nachweis EW-BA 5
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Connell, R. (2006): Der gemachte Mann. Konstruktion und Krise von Männlichkeiten.
3. Aufl. Wiesbaden

- Böhnisch, L./Winter, R. (1993): Männliche Sozialisation. Bewältigungsprobleme
männlicher Geschlechtsidentität im Lebenslauf, Weinheim, München, Juventa,

- Maurer, S./May, M. (2011): Gender und Genderforschung. In: Otto, Hans-Uwe/
Thiersch, Hans (Hg.): Handbuch Sozialarbeit / Sozialpädagogik. Neuwied/Kriftel, S.
479-491

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Erziehung und Differenz

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Öffentliche und familiale Erziehung findet unter Bedingungen von Differenz statt.

Mit diesem Diktum wird ein Gegenbegriff wie Homogenität, Normalität oder Identität
unterstellt, der einen imaginären Fluchtpunkt pädagogischer Bemühungen darstellt.
Differenz wird häufig nur auf die Adressaten  erzieherischer Maßnahmen bezogen,
mit denen auf besondere Weise umgegangen werden soll, statt die gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen und die Re-Konstituierung und Umdefinition von Differenzlinien
durch Erziehung selbst in den Blick zu nehmen. Insofern ist der Fokus der Vorlesung
nicht nur auf die Aufarbeitung einzelner Heterogenitätsdimensionen wie Generation,
Geschlecht, Migration, sprachliche, religiöse, ethnische oder sozialer Herkunft,
Behinderung oder Delinquenz gerichtet, sondern auf Versuche, die Verschränkung
dieser Dimensionen mit ihren Gegenbegriffen theoretisch zu durchdringen.
Verschiedene Theorieangebote aus kritischer Theorie, Systemtheorie, postkolonialer
Theorie mit Begriffen wie Integration, Inklusion, Intersektionalität, Anerkennung und
Identität sollen dabei auf ihre Erklärungskraft befragt und auf pädagogische Situationen
bezogen werden.

Nachweis EW-BA 5
Literatur Einführende Literatur:
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Prengel, Annedore (1996, 32006): Pädagogik der Vielfalt. Wiesbaden

Diehm, Isabel / Radtke, Frank Olaf (1999): Erziehung und Migration. Stuttgart, Berlin.
Köln

Schäfer, Alfred / Thompson, Christiane (2006): Anerkennung. Paderborn: Ferdinand
Schnönigh

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung gemeinsam mit Cremer-Schäfer
Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.

Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler
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Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Andresen

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Sexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend ist seit einigen Jahren ein aufmerksam

verfolgtes Thema in der Forschung und in der pädagogischen Praxis. Es liegen
eine Reihe von Empfehlungen für Prävention und Intervention vor sowie neuere
Forschungen zu den Ansätzen, ihrer Reichweite und Wirkung. Das Seminar geht
zunächst auf das Phänomen sexuelle Gewalt ausführlich ein (Prävalenz, Folgen,
Täter_innen), dann auf Präventionskonzepte und schließlich auf rechtliche, ethische
und pädagogische Aspekte der Intervention.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

PsyBSc 14(neu)/PsyBSc 13(alt): Social Psychology

Vorlesung, ECTS: 4, Lehrperson van Dick

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Theoretical bases, function and paradigms of social psychology; individual behavior in

social context with a focus on cognition, attribution, attitudes, aggressive and prosocial
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behavior; intergroup relations with a focus on prejudice, conflict + conflict resolution;
applications with a focus on organizational contexts (e.g., leadership, performance,
communication, decision making).

Lernziele:  This module deals with basic theories and models of social psychology.
Students will learn to understand how human thoughts, feelings and behaviors are
related to and influences by the social context. The lecture will provide an overview
of the full range of social psychological areas which will be elaborated by small group
work and discussions.

Arbeitsaufwand:  regelmäßige Teilnahme, vertiefende Lektüre, ca. 120 Std. (regular
participation, readings, 120 hours)

Modulart:  Pflichtmodul
Nachweis Modul-Abschlussprüfung: Klausur (written exam)
Voraussetzung Voraussetzungen für die Vergabe der CPs: regelmäßige Teilnahme und Bestehen der

Klausuren.

Language is English but questions and discussions may be hold in German.
Literatur Hogg, M. & Vaughan, G. (2011) Social psychology (6th edition). Harlow: Prentice Hall.
PsyBSc 6(neu)/ PsyBSc 5(alt): Differentielle Psychologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8, Lehrperson Rohrmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Aufgaben und Untersuchungsmethoden der Differentiellen Psychologie und

Persönlichkeitspsychologie; z. B. Überblick über Persönlichkeitstheorien
(Psychoanalyse, Behaviorismus, Eigenschaftstheorien, Kognitive Theorien und
biopsychologische Ansätze), Überblick über Persönlichkeitsbereiche (z. B. Fähigkeiten,
Temperament, Bedürfnisse und Motive, Erwartungs- und Bewältigungsstile,
Werthaltungen, Selbstkonzept), genetische Faktoren und Umwelteinflüsse,
Persönlichkeitsentwicklung.

Nachweis Das Modul beinhaltet eine Modulprüfung in Form einer Klausur zur Vorlesung
Voraussetzung Das zweisemestrige Modul wird mit je 2 SWS jedes akademische Jahr angeboten;

Beginn ist jeweils das Wintersemester.

Voraussetzung für die Vergabe von CPs: Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung
und dem im nächsten Semester folgenden Seminar, Erbringung der Studienleistungen,
erfolgreiches Bestehen der Modulprüfung.

Literatur Asendorpf, J. B. (2007). Psychologie der Persönlichkeit . Berlin: Springer
Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
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nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Sexualisierte Gewalt und Trauma in sozialpädagogischen Institutionen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern und Jugendlichen in Schulen, Internaten,

Heimen, Vereinen und Familien wurde von der Erziehungswissenschaft lange
ignoriert. In diesem Seminar soll das pädagogische Handeln an aktuellen
Fallbeispielen reformierter und konfessioneller pädagogischer Institutionen sowie
sozialpädagogischer Einrichtungen der Jugendhilfe vor dem Hintergrund institutioneller
Rahmenbedingungen kritisch behandelt werden. Was macht diese pädagogischen
Kontexte strukturell anfällig für sexualisierte Gewalt? Auf welche Weise kann das
pädagogische Handeln mit der besonderen Macht verwoben sein, die als Möglichkeit
auch in der Sexualität als einer menschlichen Beziehungsform liegt? Sexualisierte
Gewalthandlungen sind weder ein rein individuelles noch allein institutionelles
Problemfeld (un-)professioneller Handlungsformen. Deshalb soll die pädagogische
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Praxis Gegenstand wissenschaftlicher Analyse sein. Es wird dabei auch um die Frage
gehen, welche traumatischen Auswirkungen sexualisierte Gewalt in Institutionen auf die
betroffenen Kinder und Jugendlichen hat. Was ist ein Trauma in Abgrenzung zu einem
belastenden Lebensereignis? Was sind die Folgen traumatischer Erfahrungen und
welche Bewältigungsmöglichkeiten gibt es? Was sind pädagogische Möglichkeiten zum
professionellen Umgang mit traumatischen Erfahrungen von Betroffenen? Mit welchen
besonderen Herausforderungen und Belastungserfahrungen sind die pädagogischen
Fachkräfte im Umgang

mit traumatisierten Menschen konfrontiert? Wie können sie sich vor stetiger
Überforderung schützen? Die Selbstfürsorge und Psychohygiene wird im Besonderen
betrachtet und die dafür notwendigen Voraussetzungen, aber auch Ressourcen in
Abhängigkeit von institutionellen Strukturen diskutiert.

In diversen Forschungs(lern)gruppen wird ihnen angeboten autobiografische Literatur
oder Experteninterviews empirisch wissenschaftlich auszuwerten und zu präsentieren.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Andresen, S.; Heitmeyer, W. (Hrsg.): Zerstörerische Vorgänge. Missachtung und
sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Institutionen. Weinheim und Basel

Hafeneger, Benno (2011): Strafen, prügeln, missbrauchen - Gewalt in der Pädagogik.
Frankfurt am Main

Fegert/Rassenhofer/Schneider (2013): Sexueller Kindermissbrauch- Zeugnisse,
Botschaften, Konsequenzen. Weinheim Basel

Noll, Milena (2013): Sexualisierte Gewalt und Erziehung. Auswirkungen familialer
Erfahrungen auf die Mutter-Kind-Beziehungen. Opladen, Berlin und Toronto

Sexualität - Sexualisierte Gewalt - Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Sexualität ist ein Bestandteil aller Erziehungsverhältnisse, da sie grundsätzlich

strukturell ungleich sind. Vor dem Hintergrund, dass Liebe, Empathie und Zärtlichkeit,
Nähe und Unterstützung immer eine sexuelle Dimension enthalten, sollte neben
der elterlichen Zuwendungen, auch die pädagogischen Handlungen im Kontext des
pädagogischen Bezugs in vielfältiger Weise diskutiert werden. Wann kommt es zu
Grenzüberschreitungen innerhalb fallbezogener/individueller Praxen und aber auch in
Einrichtungen?

Gewalt steht im engen Bezug zum Sexuellen. Beispielsweise in der Verkettung
zu sexualisierten Macht- und Lustgewinn, die weitreichende Folgen auf die
Intimbeziehungen haben. Der Einfluss gesellschaftlicher Vorstellungen über Sexualität
und Gewalt sowie über gesellschaftliche Geschlechterverhältnisse ist immer eine
Dimension, die zu selten Gegenstand pädagogischer Reflexion ist. 

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c
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EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekanntgegeben.
Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Sprache und Macht

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Verschiedene Sprachen sind elementare Teile des menschlichen
Kommunikationsprozesses und des interaktiven Handelns. Zudem kommen in
dem sprachlichen Austausch Macht- und Hierarchieverhältnisse auf verschiedene
Weise zum Ausdruck. Der französische Soziologe Pierre Bourdieu stellte dazu
fest, dass der alltägliche sprachliche Austausch Spuren der sozialen Struktur im
Sinne von sozial strukturierten Voraussetzungen und Kompetenzen der Sprecherin/
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des Sprechers beinhaltet. Dabei stellt sich die Frage, wie sich die soziale Struktur
in das sprachliche Interaktionshandeln übersetzen lässt, welche Formen diese
bekommt und wie die inhärenten Macht- und Hierarchieverhältnisse dabei zur Geltung
kommen. Wie beeinflussen die Sprache/n und der Sprechakt des Sprechens die
Subjektivierungsprozesse und das soziale Handeln in verschiedenen Kontexten und
Interaktionen? Wer kann bzw. darf sprechen? Wer wird und wie als (sprechendes)
Subjekt „angerufen“ (Interpellation/Althusser)? In welchem Verhältnis steht Sprache zu
Biographie, Milieu, sozialer Mobilität, Migration, Gender, Diskriminierung, Rassismus
und deren Überlappungen (Intersektionalität)? Dieses Proseminar widmet sich
der Klärung dieser Fragen aus verschiedenen interdisziplinären und theoretischen
Perspektiven und erörtert den Zusammenhang zwischen Sprachen bzw. des
Sprechens und den klassischen soziologischen Fragen der sozialen Ungleichheit,
Inklusion, Exklusion, Diskriminierung, Privilegierung und Rassismus.

Nachweis Anforderungen für einen Teilnahmeschein:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)  

Voraussetzungen für eine Modulabschlussprüfung:

• regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung
• wöchentliches Lerntagebuch (schriftliche Vor – und Nachbereitung der Sitzungen)
• 1 x Präsentation (Paararbeit)
• Hausarbeit (10-15 Seiten)

Literatur Literatur zum Einstieg: Bourdieu, Pierre (1982): Ce que parler veut dire. L’économie
des échanges linguistiques. Paris: Liebrairie Arthmème Fayard. (Deutsche
Übersetzung: Was heisst sprechen? Zur Ökonomie des sprachlichen Tausches.)

Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Sprache und Macht WS 2015/2016)

OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
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Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.

Fortgeschrittene Theorien der Gender Studies (GS-BA-5)
Biomedizin, Geschlecht, Normalisierung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die „weibliche Sonderanthropologie“ (Claudia Honegger), das heißt, die
Vorstellung dass Frauen primär durch ihren Körper, durch „Natur“ definiert
werden, in Frage zu stellen, war eines der zentralen Anliegen feministischer
Kritik. Sozialkonstruktivistische und poststrukturalistische Ansätze betonen die
Konstruiertheit und diskursive Verfasstheit von Geschlechtskörpern. Neuere Ansätze
der feministischen Technowissenschaften haben herausgearbeitet, dass das, was wir
als „natürlich“ und „biologisch“ verstehen, sozial bedingt ist. Inwieweit hat jedoch die
(natur-)wissenschaftliche Begründung der Differenz von Männern und Frauen sowie
die Aufrechterhaltung einer Norm der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
Bestand? In diesem Seminar soll die Normalisierung und Naturalisierung von
Sexualität und Geschlecht durch biomedizinische Technologien diskutiert und
anhand verschiedener Anwendungs- und Wissensfelder wie Hirnforschung,
Reproduktionsmedizin, Andrologie und Genetik beleuchtet werden. Vorkenntnisse in
den Gender Studies sind von Vorteil. Das Seminar ist ein Lektüreseminar.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Lektüre / Übernahme einer Textexpertise / eine
wissenschaftliche Hausarbeit von 10 Seiten

Voraussetzung Das Seminar ist ein Lektüreseminar. Die eigenständige Lektüre anspruchsvoller Texte,
ggf. auch auf Englisch, ist eine unabdingbare Voraussetzung für dieses Seminar.
Vorkenntnisse in den Gender Studies sind von Vorteil.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Anne Fausto-Sterling (2012): Sex/Gender. Biology in a Social World. New York:
Routledge.

Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
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sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015

Spezialisierung (GS-BA-6)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
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Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 
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Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Winter 2015/16 Seite 508



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.
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Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 

Nachweis Lehramt:
 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
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Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

ENTFÄLLT! Social stratification at the margins: women, migrants and minorities in international
perspective

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gonalons-Pons/Lindemann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Gonalons-Pons, Lindemann
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

In recent decades the comparison of different societies has become increasingly central
in empirical social stratification research. Comparative social stratification studies
have been typically based on the experiences of one population group -  non-migrant
men - while women, migrants and other minorities were left at the margins. Although
researchers developed theories and concepts to explain patterns of social inequalities
affecting women, migrants and minorities, these were mostly based on single-
country studies. The research discussing these theories and concepts in international
comparative perspective has gained more relevance only recently. This course offers
an in-depth survey of research about gender and ethnic inequalities in comparative
perspective focusing on European countries and the US. We will discuss how different
institutional contexts and welfare states incorporate groups at the margins.
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Eine Anmeldung über OLAT nach der zweiten Sitzung des Seminars (Soziale
Ungleichheit: Frauen, MigrantInnen und Minderheiten in internationaler Perspektive) ist
notwendig für den Besuch des Kurses.

Literatur References/Literatur:

Becky Pettit and Jennifer L. Hook (2009) Gendered Tradeoffs: family, social policy, and
economic inequality in twenty-one countries. New York: Russell Sage Foundation.

Anthony F. Heath and Yaël Brinbaum (2014) Unequal attainments: ethnic educational
inequalities in ten Western countries. Oxford: Oxford University Press.

Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation

Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0
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Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Global Fitness Culture in Literature, Film, and Digital Storytelling

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Helff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This seminar explores the representation of Gloabl Fitness Culture in Anglophone

world literature, digital narratives as well as documentary and feature film. By applying
a comparative, media studies framework we seek to explore distinctive narrative and
visual patterns of each genre against the background of the respective sport culture.
  Next to political and historical aspects, we'll discuss also individual perspectives
on issues such as gender, class and ethnicity. We'll start our seminar by discussing
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documentary and feature film before we engage with digital narratives and literture. All
materials will be made digitally available at the beginning of the new term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

Please note that we'll visit the performance Aerobics, which takes place at 8 pm in
the Künstlerhaus Mousonturm. We'll have a discussion with Paula Rosolen before the
performance, time and place t.b.a.

This trip is obligatory for all participants of my seminar!!! The ticket is about 10€. Please
send an email to confirm your participation:

Betreff: Aerobics! I will then make a prebooking according to the number of emails.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.
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The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?

Winter 2015/16 Seite 515



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Kolloquium Frauen- und Geschlechterstudien

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt In diesem Kolloquium können Sie Ihre Konzepte bzw. Ihre im Entstehen begriffenen

Abschlussarbeiten und Dissertationen vorstellen. Darüber hinaus werden wir aktuelle
Texte aus der Frauen- und Geschlechterforschung lesen und diskutieren. Die genaue
Planung wird in der ersten Sitzung abgesprochen.

Lehr- und Forschungskolloquium: Geschlecht, Migration, Ethnizität und Intersektionalität.

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grujic/Lutz

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende in der Examensphase und an

DoktorandInnen, die sich mit den Themen Geschlecht, Ethnizität, Migration und
Intersektionalität beschäftigen. Neben der Themenfindung stehen Textanalysen,
forschungsmethodische Zugänge (qualitative Methoden, Methodenmix,
Diskursanalyse) und die Erörterung verschiedener theoretischer Zugänge im
Mittelpunkt der Arbeit des Seminars. Erwartet wird die Bereitschaft zu engagierter
Zusammenarbeit, zu vertiefender Lektüre und zur Teilnahme an Übungen
(wissenschaftliches Schreiben, Zeitmanagement etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDurchlaufend auch in den Semesterferien
Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 
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Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft
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BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.
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Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Männer und Frauen im Alten Testament

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ehe und Familie bilden die Grundeinheit der biblischen Gesellschaft. Im

Alten Testament kommen gleichwohl nahezu alle Formen des menschlichen
Zusammenlebens vor: Ehen mit mehreren Frauen, Leihmutterschaft, Adoption,
Ehebruch, „Patchworkfamilien“, voreheliche Beziehungen, Beziehungen mit
Prostituierten, generationenübergreifendes Zusammenleben, möglicherweise auch
gleichgeschlechtliche Beziehungen. Die Auseinandersetzung mit Texten zu Ehe,
Familie und Sexualität bietet sich daher hervorragend dazu an, die Grundlage für die
Vermittlung alttestamentlicher Texte in der Schule zu legen.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts.
Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2a
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L5-EV-AT/NT2a

 

 

 
Voraussetzung Abgeschlossener Besuch Grundkurs AT, abgeschlossenes Seminar „Methoden der

Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik“ (AT oder NT).

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch deSeminars setzt
die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen voraus
(Textlektüre, Begleitlektüre, Hausaufgaben). Der Arbeitsaufwand beträgt ca. 3 Std/
Woche

Die Modulprüfung für den Abschluss des Moduls AT/NT 2a wird in Form einer
mündlichen Prüfung (20 Minuten) am Schluss des Semesters abgelegt!

Literatur Vorbereitende Lektüre (Pflichtlektüre VOR Semesterbeginn): 

• Ulrike Sals, Art. „Frau“ (AT):www.wibilex.de

• Simone Paganini, Art. „Mann“ (AT):www.wibilex.de

• Oliver Dyma, Art. „Ehe“ (AT):www.wibilex.de

• Andreas Kunz-Lübcke, Art. „Familie“: www.wibilex.de
Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau
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Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Sisterhood revisited? Feministische Solidaritäten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Solidarität als Begriff und als Praxis zu thematisieren, ist für feministische Forschung
wahrlich nicht neu. Angesichts aktueller und politischer Entwicklungen ist es ein
wichtiges und herausforderndes Unterfangen, den zuletzt etwas in Vergessenheit
geratenen Solidaritätsbegriff – im Seminar bewusst im Plural verwendet – zu beleben
und zugleich seine Verwendungsweisen kritisch und differenziert zu befragen.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
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themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziologische Theorien des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Gugutzer

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 11.11.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MWp 4b

auch offen für MA Soziologie
Transnationalität, Migration, Gender - was haben sie miteinander zu tun?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Dieses Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang von Migration, Geschlecht
und Transnationalität unter Berücksichtigung von sieben Themenfeldern:

1)Die Soziale Konstruktion von ‚Geschlecht' und Geschlechterverhältnisse als
Differenzbeziehungen. Dabei geht es um Herstellung und Reifizierung als Doing
Gender und  Doing Difference.

2) Intersektionalität: Geschlecht in der Interferenz/Interdependenz mit anderen
sozialen Platzanweisern: soziale Klasse, Ethnizität/‘Race‘, Sexualität, Nation, Alter,
Behinderung.

3)Geschlechterbeziehungen in der Migration.
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4)Alte und neue Erklärungsansätze für Wanderungsbewegungen (Push-Pull-Modell;
freiwillige versus erzwungene Migration; Akteure versus passive Betroffene; reguläre
vs. irreguläre, interne vs. internationale Migration, Migration als Prozess vs. Migration
als Produkt).

5)Ökonomische Ansätze der Migrationsforschung und Migrationssystemanalyse:
Konfigurationen zwischen Emigrations- und Immigrationsländer, Pfadabhängigkeit
der Wanderungsbewegungen und Netzwerkanalyse, kumulative Verursachung,
transnationale Netzwerketablierung (Massey, Castles und Sassen).

6)Transnationale Migration & Mobilitätswende der Migrationsforschung.
Nachweis Leistungsschein  (5 CP): Lesetagebücher & (abhänig von der Größe des

Seminars) entweder eine Klausur oder Präsentation & Moderation einer Sitzung mit
anschließender Verschriftlichung.

Teilnahmeschein  (3 CP): Lesetagebücher
Voraussetzung Erwartet wird von den Studierenden Bereitschaft zur Auseinandersetzung und zum

wöchentlichen Lesen  von Texten in deutscher und englischer Sprache.
Literatur Literatur steht auf der OLAT-Plattform zur Verfügung.
Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Zivilrecht IV b (Familienrecht)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wellenhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Behandelt werden das Verlöbnis, die Eheschließung und Eheaufhebung, das

Recht der ehelichen Lebensgemeinschaft, das eheliche Güterrecht, die schuld- und
sachenrechtlichen Bezüge des Eherechts, die Scheidung der Ehe, Eheverträge,
Grundzüge des Rechts der nichtehelichen Lebensgemeinschaft und der eingetragenen
Lebenspartnerschaft, das Abstammungsrecht sowie Fragen der elterlichen Sorge und
des Umgangsrechts.

Nachweis Klausur (Fortgeschrittenenschein)
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
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zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Master Politikwissenschaft (PO 2009)
Paradigmen der Politikwissenschaft (PW09-MA-1)
Theorieparadigmen der Politikwissenschaft (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Moellendorf

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
Nachweis siehe Syllabus
Literatur Die vorzubereitenden Texte werden alle bei OLAT verfügbar gemacht.

Konzepte und Methoden der Politikwissenschaft (PW09-MA-2)
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
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Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon
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Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt
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Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
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discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
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Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!

Politische Theorie (PW09-MA-3)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192
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Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
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und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
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Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
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Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.
durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
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Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
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Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.

 
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.

Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?
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The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
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wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen
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Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!

 
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.

Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
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Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Vergleichende Politikwissenschaft (PW09-MA-4)
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
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Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Introduction to the Politics of East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lejeune

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau / Target Group: Master students in Political

Science and Modern East Asian Studies 

Course Content 

This seminar is primarily intended for students in the “Modern East Asian Studies”
master program (MEAS) who do not hold a BA in the social sciences, and for whom
it will provide an introduction to the academic analysis of politics. It focuses on
understanding core concepts of comparative political science and international
relations, and then applies those to case studies in East and Southeast Asia. The aim is
to cover the conceptual material needed for more advanced seminars dealing with the
politics of Asia.

During the semester, theoretically focused and empirically focused meetings will
alternate. For the theoretical meetings we will use textbook texts that are not
specifically about Asia, and in a combination of group work and open discussion will
see to it that nobody gets drowned in a sea of information. In the following empirical
meeting, we will use our theoretical knowledge to analyze 2-3 cases in Asia. For
these case studies, the students will have to prepare presentations of 10-20 minutes
(depending on the number of cases).

Since the number of MEAS students participating in this seminar usually is below 10,
the seminar will be opened for 10 non-MEAS students. These students should be
willing to engage with texts from political science textbooks, accept that the seminar is
more about political science than about Asia, be mindful of the group’s heterogeneous
composition, and be aware of the fact that they will have to write an examination at the
end of the semester.

 
Nachweis Proof of study 

All students have to give a presentation, to attend classes regularly, prepare the
assigned readings and actively participate in group work and class discussions.

All MEAS students and those Political Science / International Relations students who
want to obtain a Leistungsschein have to participate in the written examination at the
end of the semester.

Voraussetzung Course requirements 

Master students in Modern East Asian Studies and Political Science / International
Relations are invited to participate in the seminar. For the latter, the number of
participants is limited to 10.

The course language will be English, including presentations and final exam.

Registration 
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The number of participants is limited to 20. Registration through OLAT will be possible
after the conversion in OLAT from summer to winter term. See: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926473

Literatur Literature 

The required reading will be available on OLAT at the start of the semester.
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

 

PART I: INTRODUCTION 

14.10.15 - 01: The Modern State

PART II: FOUNDATIONS AND SELF-UNDERSTANDING OF THE DISCIPLINE 

21.10.15 -02: Theoretical Approaches and the Philosophy of Science

28.10.15- 03: Research Methods

PART III: COMPARATIVE POLITICS 

04.11.15 - 04: The Comparative Method and Area Studies

11.11.15 - 05: Democracy and its Quality in the Philippines

18.11.15 - 06: Autocracy and the Stability of Party Rule in China

25.11.15 - 09: Political Culture and Asian Values

02.12.15 - 08: Political Parties and the Taiwanese Party System

09.12.15 - 07: Policy-making and the Developmental State in Japan and China

PART IV: INTERNATIONAL RELATIONS 

16.12.15 - 10: Theories of International Relations

13.01.16 – 11: International Security and China-US Relations

20.01.16 - 12: International Institutions and ASEAN

27.01.16 - 13: International Political Economy and State-owned Oil Companies in Africa

PART V: SECURING OF RESULTS 

03.02.16 - 14: Recapitulation

10.02.16 - 15: Written examination
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
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Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Politische Repräsentation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Repräsentation ist ein zentraler aber gleichzeitig ambivalenter Baustein der
modernen Demokratie. Einerseits ist damit die Abgabe von Entscheidungskompetenz
an politische Eliten verbunden. Andererseits bleiben Repräsentativverfassungen in
der Demokratie dem Anspruch ausgesetzt, dass staatliches Entscheidungshandeln
an den empirischen Willen der Staatsbürger gebunden sein muss. Wie kann
die hieraus entstehende Spannung zwischen Gestaltungsfreiheit und Bindung
auf der Ebene von Repräsentationshandeln aufgelöst werden? Dieses Seminar
zielt auf eine weiterführende Auseinandersetzung mit dieser Grundfrage der
Repräsentationsforschung aus einer empirisch vergleichenden Sichtweise und
unter besonderer Berücksichtigung der westlichen etablierten Demokratien. Der
Semesterplan rückt die zentralen und „großen“ Fragen der Repräsentationsforschung
in den Mittelpunkt, mit denen wir uns auf der Grundlage einschlägiger Texte in
differenzierter Weise und in empirischer Absicht beschäftigen werden.

Nachweis 1) Ich erwarte regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über 2 Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein
Leistungsschein ausgestellt
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werden.
2) Ich erwarte aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die Basistexte sind von
allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten.
3) Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein Literaturbericht
(Umfang 4 Seiten) anzufertigen, der sich mit der angegebenen Seminarlektüre zu einer
Sitzung reflektiert und kritisch auseinandersetzt (gemeinsame und weiterführende
Texte). Hinweise zu Form und Funktion des Literaturberichts finden Sie in dem
entsprechenden Merkblatt auf der Webseite meiner Professur (Siehe Unterpunkt
„Lehre“). Der Literaturbericht dient als Grundlage zu einem Impulsreferat von 15
Minuten, das für die gewählte Sitzung erwartet wird. Der Literaturbericht muss
jeweils am Mittwoch vor der von Ihnen gewählten Seminarsitzung bis 17 Uhr auf
der gemeinsamen OLAT Seminarseite in den entsprechenden Ordner selbständig
hochgeladen werden.
4) Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über eine Hausarbeit zu einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist
bestanden, wenn die Hausarbeit mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 13.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 13.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 20.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als
40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzung
ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete Teilneh-
merInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der
Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste stehen,
die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme entscheiden,
werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über OLAT
auszutragen.

Literatur Hanna F. Pitkin. 1967. The Concept of Representation. Berkeley, Ca. et al.: University
of California
Press

Monica Brito Vieira und David Runciman. 2008. Representation. Cambridge und
Malden, MA: Polity
Press

G. Bingham Powell, Jr. 2004. Political Representation in Comparative Politics. Annual
Review of
Political Science 7: 273–96.

Die von allen Kursteilnehmern zu lesenden Texte sind elektronisch über die OLAT-
Kursseite zugänglich.

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.
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Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
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Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
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Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
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and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 
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*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
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Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
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*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
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        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)

Internationale Beziehungen (PW09-MA-5)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
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anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
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(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.
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Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).
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Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Introduction to the Politics of East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lejeune

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau / Target Group: Master students in Political

Science and Modern East Asian Studies 

Course Content 

This seminar is primarily intended for students in the “Modern East Asian Studies”
master program (MEAS) who do not hold a BA in the social sciences, and for whom
it will provide an introduction to the academic analysis of politics. It focuses on
understanding core concepts of comparative political science and international
relations, and then applies those to case studies in East and Southeast Asia. The aim is
to cover the conceptual material needed for more advanced seminars dealing with the
politics of Asia.

During the semester, theoretically focused and empirically focused meetings will
alternate. For the theoretical meetings we will use textbook texts that are not
specifically about Asia, and in a combination of group work and open discussion will
see to it that nobody gets drowned in a sea of information. In the following empirical
meeting, we will use our theoretical knowledge to analyze 2-3 cases in Asia. For
these case studies, the students will have to prepare presentations of 10-20 minutes
(depending on the number of cases).

Since the number of MEAS students participating in this seminar usually is below 10,
the seminar will be opened for 10 non-MEAS students. These students should be
willing to engage with texts from political science textbooks, accept that the seminar is
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more about political science than about Asia, be mindful of the group’s heterogeneous
composition, and be aware of the fact that they will have to write an examination at the
end of the semester.

 
Nachweis Proof of study 

All students have to give a presentation, to attend classes regularly, prepare the
assigned readings and actively participate in group work and class discussions.

All MEAS students and those Political Science / International Relations students who
want to obtain a Leistungsschein have to participate in the written examination at the
end of the semester.

Voraussetzung Course requirements 

Master students in Modern East Asian Studies and Political Science / International
Relations are invited to participate in the seminar. For the latter, the number of
participants is limited to 10.

The course language will be English, including presentations and final exam.

Registration 

The number of participants is limited to 20. Registration through OLAT will be possible
after the conversion in OLAT from summer to winter term. See: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926473

Literatur Literature 

The required reading will be available on OLAT at the start of the semester.
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

 

PART I: INTRODUCTION 

14.10.15 - 01: The Modern State

PART II: FOUNDATIONS AND SELF-UNDERSTANDING OF THE DISCIPLINE 

21.10.15 -02: Theoretical Approaches and the Philosophy of Science

28.10.15- 03: Research Methods

PART III: COMPARATIVE POLITICS 

04.11.15 - 04: The Comparative Method and Area Studies

11.11.15 - 05: Democracy and its Quality in the Philippines

18.11.15 - 06: Autocracy and the Stability of Party Rule in China

25.11.15 - 09: Political Culture and Asian Values

02.12.15 - 08: Political Parties and the Taiwanese Party System

09.12.15 - 07: Policy-making and the Developmental State in Japan and China

PART IV: INTERNATIONAL RELATIONS 

16.12.15 - 10: Theories of International Relations
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13.01.16 – 11: International Security and China-US Relations

20.01.16 - 12: International Institutions and ASEAN

27.01.16 - 13: International Political Economy and State-owned Oil Companies in Africa

PART V: SECURING OF RESULTS 

03.02.16 - 14: Recapitulation

10.02.16 - 15: Written examination
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.
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Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
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von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
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non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security
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03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
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Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.
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Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"
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- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.
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Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65
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Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
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Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.
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Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Forschungspraktikum (PW09-MA-6)
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltung haben einen Methodenschwerpunkt. 

EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
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networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.

ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum: Radikalisierung und De-Radikalisierung innerhalb der globalisierungskritischen
Bewegung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anderl/Daphi/Deitelhoff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Unter welchen Bedingungen radikalisieren sich Gruppierungen innerhalb sozialer
Bewegungen und wann de-radikalisieren sie sich? Unter Bezugnahme auf Literatur aus
der Bewegungsforschung gehen die Teilnehmenden dieser Frage eigenständig nach.
Die zweisemestrige Veranstaltung dient dazu, Vorkenntnisse über Forschungsdesign
und Methoden der Sozialforschung anhand eigener Projekte zu vertiefen. Die
Studierenden haben die Möglichkeit, im Rahmen eines gemeinsam erarbeiteten
Forschungsrahmens eigene Fälle auszuwählen, deren Veränderungsprozesse erklärt
werden sollen (z.B. Attac, CrimethInc., die Interventionistische Linke, Dissent!).
Während im ersten Semester Fragen der Fallauswahl, Methoden und Theorie im
Vordergrund stehen, gehen die Studierenden im zweiten Semester weitestgehend
selbständig vor und führen in Kleingruppen ihre Forschungsprojekte durch.

Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:
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Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.

Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;

Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.

Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.

O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum: Akteurstheorien der Demokratie, Teil 1

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Akteure haben typischerweise eine klare Vorstellung davon, wie „Politik
läuft“. D.h., sie haben letztlich eine Theorie der Demokratie, die sie auch mehr oder
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weniger elaboriert erläutern können und die ihr Handeln prägt. Es ist anzunehmen,
dass sich die Theorien jener Akteure, die in ständigem Austausch miteinander
stehen, über Zeit angleichen werden, dass sich also kollektiv geteilte Vorstellungen
herausbilden. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass sich diese Theorien in
verschiedenen Ländern oder zu verschiedenen Zeiten deutlich voneinander
unterscheiden. Erstaunlicherweise sind Akteurstheorien der Demokratie ein bislang
wenig erforschtes Feld.
In diesem Forschungspraktikum wollen wir uns einen Überblick über vorhandene
Ansätze, denkbare theoretische und methodische Zugänge verschaffen und dann
eigene kleine Forschungsprojekte durchführen. Im ersten Semester steht dabei die
Rekonstruktion des Forschungsfeldes und der Überblick über Theorien und Methoden
im Mittelpunkt, während das zweite Semester den eigenen Untersuchungen gewidmet
ist. 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen! 

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email.

Verbindliche Anmeldungen bitte zwischen dem 28. September und dem 11.
Oktober 2015 per Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 beschränkt. 

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Robert Putnam, The Beliefs of Politicians. New Haven: Yale University Press, 1973.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Just Policing - eine Alternative zur militärischen Intervention?

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Werkner

Fr, 14tägl, 10:00 - 18:00, 23.10.2015 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem internationalen Gewaltverbot der Vereinten Nationen, das den
Staaten jegliche Androhung und Anwendung von Gewalt untersagt, ist militärische
Gewaltanwendung zu einem virulenten Thema friedenspolitischer und -ethischer
Debatten geworden. Die humanitär begründeten militärischen Interventionen der
1990er Jahre haben diese wieder neu entfacht, aber auch mit der Responsibility to
Protect (R2P) setzen sich diese Kontroversen weiter fort.

Das Konzept des Just Policing, des gerechten polizeilichen Handelns, ist entwickelt
worden, das Ideal der Gewaltfreiheit mit der internationalen Schutzverantwortung in
Einklang zu bringen. Im Fokus dieses Ansatzes steht ein „rethinking war in terms of
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policing“ mit dem Ziel der Gewaltminimierung. In Auseinandersetzung mit diesem
Konzept sollen zwei Abgrenzungen – zwischen Militär und Polizei sowie zwischen
Policing und Just Policing – vorgenommen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu
gewaltfreien Ansätzen und Initiativen ziviler Konfliktbearbeitung herausgearbeitet und
seine Potenziale in der internationalen Politik kritisch diskutiert werden.

Das Forschungspraktikum ist in ein „reales“ Forschungsprojekt eingebunden. Dieses
verfolgt einen empirisch-analytischen Ansatz. Neben der klassischen Auswertung von
Sekundärdaten und der Dokumentenanalyse sind v.a. auch qualitative Befragungen
in Form von leitfadengestützten Experteninterviews vorgesehen. Die Auswertung der
empirischen Daten erfolgt durch eine qualitative Inhaltsanalyse.

Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (1.) die regelmäßige Teilnahme, (2.) das Lesen
der Seminarliteratur, (3.) Referat, (4.) die empirische Forschungsarbeit sowie (5.) die
Präsentation der Ergebnisse. 

Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 20 begrenzt. 

Literatur Bowling, Ben/Sheptycki, James. 2012. Global Policing . Los Angeles/London/New
Delhi/Singapore/Washington D.C.: Sage.

Fraser, Nancy. 2008. Scales of Justice. Reimagining Political Space in a Globalizing
World . Malden, MA: Polity Press.

Kleinig, John. 1996. The Ethics of Policing. Cambridge Studies in Philosophy and
Public Policy . Cambridge: Cambridge University Press.

Schlabach, Gerald W. (Hrsg.). 2007. Just Policing, Not War. An Alternative Response
to World Violence . Collegeville, Minnesota: Liturgical Press.

Werkner, Ines-Jacqueline und Dirk Rademacher (Hrsg.). 2013. Menschen geschützt –
gerechten Frieden verloren? Kontroversen um die internationale Schutzverantwortung
in der christlichen Friedensethik . Münster: Lit.

Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
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ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Von der Idee zum Forschungspapier - Qualitative Methoden und Research Designs in den
Internationalen Beziehungen (MA-Forschungspraktikum / Empiriepraktikum) Teil II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Junk

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Achtung: Das Forschungspraktikum begann im Sommersemester 2015 - eine
Neu-Anmeldung im Wintersemester ist nicht möglich. 

Das Empirie- bzw. Forschungspraktikum führt über zwei Semester in zentrale, neuere
sozialwissenschaftliche Methoden ein und wird nicht nur ein Grundwissen in primär
qualitativen Methoden, sondern gerade auch deren praktische Anwendung in der
Analyse von Forschungsfragen in den Internationalen Beziehungen vermitteln.

In einem ersten Teil (Sommersemester 2015) werden die methodischen wie
theoretischen Grundlagen gelegt. Den Schwerpunkt des Forschungspraktikums bilden
ausgewählte, neuere Methoden: Fallstudiendesigns (Causal Process Tracing und
Co-Varianz-Ansätze), inhaltsanalytische Verfahren (Textanalyse, Bildanalyse und
Diskursanalyse), Qualitative Comparative Analysis, QCA (crisp set und fuzzy set
Analysen) sowie Netzwerkanalysen. Mit diesen methodischen Verfahren werden wir
uns in einem Dreischritt befassen: einer Einführung in die neuen Entwicklungen der
jeweiligen Methode folgt eine Anwendung in Gruppenarbeit auf verschiedene IB-
Forschungsfragen.

Im Folgenden schließt sich die „Simulation“ einer wissenschaftlichen Konferenz
an. Die TeilnehmerInnen des Forschungspraktikums werden in einem kurzen
Abstract ein Thema für ein Forschungsthema vorschlagen. Über die Semesterferien
werden – darauf aufbauend – selbständig erste ausführliche Research Designs mit
empirischem Schwerpunkt erarbeitet und schließlich daraus ein Forschungspapier
entwickelt. Der zweite Teil des Forschungspraktikums (Wintersemester 2015/16)
widmet sich dementsprechend der ausführlichen Diskussion dieser Research
Designs und deren Ausarbeitung zu Forschungsarbeiten in mehreren Stufen.
Letzteres wird einzelne anwendungsorientierte Vertiefungen der im ersten Teil
erarbeiteten Methoden sowie der empirischen Schwerpunktsetzungen beinhalten. Das
Forschungspraktikum endet mit der Simulation einer wissenschaftlichen Konferenz,
auf der die finalen Forschungsarbeiten vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden.
Das Forschungspraktikum ist insofern besonders geeignet, um Grundlagen für
Abschlussarbeiten zu legen, und gibt in Gruppenarbeit und in der Diskussion mit dem
Lehrenden viele Möglichkeiten zur Verfeinerung der Forschungsarbeit.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Gruppenarbeit,
Abstract, Research Design, Forschungsarbeit

Voraussetzung Das Forschungspraktikum geht über zwei Semester. Im Sommersemester findet
das Seminar wöchentlich, im Wintersemester teilgeblockt statt. Wiewohl die
Seminarsprache Deutsch ist, werden Teile der Grundlagenliteratur auf Englisch sein.

Literatur Die Literatur wird zum Download via OLAT bereitgestellt. Im Folgenden schon einmal
eine Auswahl an relevanten Methodentexten: Methodische Grundlagenliteratur:
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Blatter, Joachim, Frank Janning and Claudius Wagemann (2007): Qualitative
Politikanalyse. Eine Einführung in Methoden und Forschungsansätze. VS Verlag,
Wiesbaden.

Blatter, Joachim and Markus Haverland (2012): Designing Case Studies - Explanatory
Approaches in Small-N Research. Palgrave MacMillan, Basingstoke.

Gerring, John (2007): Case Study Research. Principles and Practices. Oxford
University Press, Oxford.

Früh, Werner (2007): Inhaltsanalyse: Theorie und Praxis. 6. Aufl., UVK
Verlagsgesellschaft, Konstanz.

Keller, Reiner et al. (Hg.) (2007/2008): Handbuch Sozialwissenschaftliche
Diskursanalyse. Bd. 1 und 2. VS Verlag, Wiesbaden.

Ragin, Charles C. (2008): Redesigning Social Inquiry - Fuzzy Sets and Beyond.
Chicago University Press, Chicago.

Rose, Gillian (2001): Visual Methodologies: An Introduction to the Interpretation of
Visual Materials. Sage, London.

Scott, John (2000): Social Network Analysis - A Handbook. Sage, London.

Van Evera, Stephen (1997): Guide to Methods for Students of Political Science. Cornell
University Press, Ithaca.

Wohlrab-Sahr, Monika (2010): Kultursoziologie: Paradigmen - Methoden -
Fragestellungen. VS Verlag, Wiesbaden.

Wirtschaftsdemokratie, Teil I: Herausforderungen der Finanzialisierung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Mertens

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem Ausbruch der Finanzkrise haben Forderungen nach mehr
Wirtschaftsdemokratie wieder Aufwind. Insbesondere die Ausweitung betrieblicher
und überbetrieblicher Mitbestimmung soll der Shareholder Value-Orientierung
des gegenwärtigen Kapitalismus Einhalt gebieten, während die demokratische
Kontrolle des Finanzsektors als Korrektiv der Finanzialisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft dienen soll. Neben Gewerkschaften treten neue zivilgesellschaftliche
Akteure in Erscheinung, um den Interessen von (Groß-)Banken und institutionellen
Investoren sozial-ökologische Ziele entgegenzuhalten. Doch angesichts der
Bandbreite möglicher wirtschaftsdemokratischer Formen existiert eine offenkundige
Forschungslücke bezüglich ihrer tatsächlichen Umsetzung. Aus diesem Grund richtet
sich dieses Forschungsseminar an Studierende, die ein eigenes Forschungsprojekt
an der Schnittstelle von industriellen Beziehungen, Demokratisierung und
Finanzmarktpolitik entwickeln wollen. Im ersten Teil des Seminars wird zunächst
die aktuelle Forschungsliteratur zu den Themenfeldern Finanzialisierung und
Wirtschaftsdemokratie aufgearbeitet und erste Forschungsfragen identifiziert. Daran
schließt ein forschungsmethodischer Teil an, der nah an den studentischen Projekten
in die Verwendung von Fallstudien einführt und das konkrete empirische Vorgehen
zu identifizieren hilft. Die Durchführung der Projekte erfolgt semesterübergreifend,
einschließlich der Semesterferien. Im folgenden Sommersemester stehen die
Verschriftlichung und Zusammenführung der Forschungsprojekte im Zentrum. 

Nachweis Leistungen im Rahmen des selbst bzw. in der Gruppe erarbeiteten Forschungsprojekts,
insbesondere die Verschriftlichung der Forschungsergebnisse in Form eines Berichts
oder Aufsatzes im Sommersemester. 
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Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht. Teilnahme an der Folgeveranstaltung im
Sommersemester erforderlich! 

Literatur Einführende Literatur:
Block, Fred (2014): Democratizing Finance, in: Politics & Society (42) 1, 3-28.
Urban, Hans-Jürgen (2011): Wirtschaftsdemokratie des 21. Jahrhunderts. Konturen
und Realisierungsbedingungen eines gesellschaftlichen Transformationsprojekts,
in: Hartmut Meine, Michael Schumann & Hans-Jürgen Urban (Hrsg.): Mehr
Wirtschaftsdemokratie wagen! Hamburg: VSA, 42-67. 

Wahlbereich (PW09-MA-7)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
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Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
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Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.
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Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
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(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
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gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.
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Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
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Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
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•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
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Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy
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24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Politische Repräsentation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Repräsentation ist ein zentraler aber gleichzeitig ambivalenter Baustein der
modernen Demokratie. Einerseits ist damit die Abgabe von Entscheidungskompetenz
an politische Eliten verbunden. Andererseits bleiben Repräsentativverfassungen in
der Demokratie dem Anspruch ausgesetzt, dass staatliches Entscheidungshandeln
an den empirischen Willen der Staatsbürger gebunden sein muss. Wie kann
die hieraus entstehende Spannung zwischen Gestaltungsfreiheit und Bindung
auf der Ebene von Repräsentationshandeln aufgelöst werden? Dieses Seminar
zielt auf eine weiterführende Auseinandersetzung mit dieser Grundfrage der
Repräsentationsforschung aus einer empirisch vergleichenden Sichtweise und
unter besonderer Berücksichtigung der westlichen etablierten Demokratien. Der
Semesterplan rückt die zentralen und „großen“ Fragen der Repräsentationsforschung
in den Mittelpunkt, mit denen wir uns auf der Grundlage einschlägiger Texte in
differenzierter Weise und in empirischer Absicht beschäftigen werden.
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Nachweis 1) Ich erwarte regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über 2 Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein
Leistungsschein ausgestellt
werden.
2) Ich erwarte aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die Basistexte sind von
allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten.
3) Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein Literaturbericht
(Umfang 4 Seiten) anzufertigen, der sich mit der angegebenen Seminarlektüre zu einer
Sitzung reflektiert und kritisch auseinandersetzt (gemeinsame und weiterführende
Texte). Hinweise zu Form und Funktion des Literaturberichts finden Sie in dem
entsprechenden Merkblatt auf der Webseite meiner Professur (Siehe Unterpunkt
„Lehre“). Der Literaturbericht dient als Grundlage zu einem Impulsreferat von 15
Minuten, das für die gewählte Sitzung erwartet wird. Der Literaturbericht muss
jeweils am Mittwoch vor der von Ihnen gewählten Seminarsitzung bis 17 Uhr auf
der gemeinsamen OLAT Seminarseite in den entsprechenden Ordner selbständig
hochgeladen werden.
4) Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über eine Hausarbeit zu einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist
bestanden, wenn die Hausarbeit mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 13.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 13.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 20.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als
40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzung
ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete Teilneh-
merInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der
Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste stehen,
die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme entscheiden,
werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über OLAT
auszutragen.

Literatur Hanna F. Pitkin. 1967. The Concept of Representation. Berkeley, Ca. et al.: University
of California
Press

Monica Brito Vieira und David Runciman. 2008. Representation. Cambridge und
Malden, MA: Polity
Press

G. Bingham Powell, Jr. 2004. Political Representation in Comparative Politics. Annual
Review of
Political Science 7: 273–96.

Die von allen Kursteilnehmern zu lesenden Texte sind elektronisch über die OLAT-
Kursseite zugänglich.

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
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sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.
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Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
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nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
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Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!

 
Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.
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Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 
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"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
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*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  
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*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
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*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
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symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung
Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien
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—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)

Abschlussmodul (PW09-MA-9)
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.
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Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.
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Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an ExamenskandidatInnen und fortgeschrittene

Studierende mit besonderem Interesse an US-amerikanischer Außenpolitik,
transatlantischen Beziehungen, theoretischen Fragen der IB und
Weltordnungsproblemen. Die Veranstaltung dient vor allem dazu, geplante
Abschlussarbeiten zu diesen Themenbereichen zu erörtern. Daneben werden auch
arbeitsorganisatorische und methodische Fragen erörtert, die beim Schreiben von
Abschlussarbeiten häufig auftreten.

 

Die regelmäßige Teilnahme (nach Voranmeldung beiwolf@soz.uni-frankfurt.de) ist
Voraussetzung für einen Teilnahmeschein und die Betreuung von Examensarbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Kolloquium bietet Gelegenheit, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung

wissenschaftlicher Abschlussarbeiten zu besprechen. Interessierte Teilnehmer_innen
erhalten Gelegenheit, ihr Arbeitskonzept zu präsentieren. Außerdem werden laufende
Forschungsprojekte und Neuerscheinungen im Bereich der Politischen Theorie
diskutiert.

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium beginnt in der 2. Semesterwoche. 
Kolloquium Politische Theorie

Kolloquium, SWS: 4.0, Lehrperson Forst/Moellendorf

Di, woch, 18:00 - 21:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Forschungsarbeiten der TeilnehmerInnen (ab

Magister-und Diplomarbeiten) und auswärtiger Gäste sowie der Rezeption wichtiger
Neuerscheinungen.

Voraussetzung Teilnahme nach Voranmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist in der zweiten Semesterwoche.

Veranstaltungsort ist auf dem Campus Westend Haus "Normative Ordnungen", Max-
Horkheimer-Str. 2, 5. OG, Raum 5.01.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für DoktorandInnen und ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Winter 2015/16 Seite 603



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Im Vordergrund des Kolloquiums steht die Präsentation von laufenden
Forschungsvorhaben von Doktorand(inn)en und Examenskandidat(inn)en. Daneben
soll ein Einblick in die laufende Forschung im Bereich der Professur sowie von
externen Kooperationspartnern gegeben werden. Ein besonderes Augenmerk
gilt dabei methodischen Aspekten, d.h. der Entwicklung von Forschungsfragen,
theoretischen Bezugsrahmen sowie deren Operationalisierung und methodischer
Umsetzung. Thematisch stehen insbesondere die internationale und vergleichende
politische Ökonomie im Vordergrund. Ein genauer Themenplan wird nach Kursbeginn
bekannt gegeben. Von den Teilnehmer(inn)en wird die Bereitschaft erwartet, jede
Präsentation durch die Lektüre und die Kritik von (zum Teil englischsprachigen)
Forschungsdarstellungen vorzubereiten.

Eine Teilnahmebegrenzung gibt es nicht, bei Interesse bitte bei Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de) auf den Email-Verteiler setzen lassen. Die erste
Sitzung des Kolloquiums findet am 20.10. statt.

Kolloquium für ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Das Kolloquium bietet einen Raum, eigene Abschlussarbeiten bzw. Dissertationen im

Bereich der Internationalen Beziehungen (insbesondere internationale Institutionen,
Friedens- und Konfliktforschung, Global Governance, internationale Umweltpolitik) zu
präsentieren oder auch aktuelle Texte gemeinsam zu diskutieren.

In der ersten Sitzung werden wir den Seminarplan gemeinsam erarbeiten.

Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium für Examenskandidatinnen und -kandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium bietet eine allgemeine Orientierung für Examenskandidatinnen

und -kandidaten. Vor allem erhalten die Teilnehmer die Möglichkeit, ihr eigenes
Vorhaben in Form eines kurzen Exposés vorzustellen und zu diskutieren. Besprochen
werden darüber hinaus alle Fragen im Zusammenhang mit der Examensarbeit
(Themenfindung, Literaturrecherche, Fragestellung und Abgrenzung des Themas,
Aufbau, Formalia, Zeitmanagement und Motivation, häufige Fehler). Daneben werden
bei Bedarf auch mündliche Prüfungen besprochen und eine Prüfung simuliert. 

Voraussetzung Voraussetzungen: keine.

Ein Besuch des Kolloquiums empfiehlt in dem Semester, BEVOR man sich zur
Examensarbeit (BA, MA, Staatsexamen) anmelden will. Die Teilnahme an diesem
Kolloquium ist Voraussetzung, um sich im Sommersemester 2016 bei Prof. Borchert zu
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einer Examensarbeit anzumelden. Die Teilnahme steht aber auch Studierenden offen,
die bei anderen Dozenten schreiben wollen.

Anmeldungen bitte vorab per e-Mail: Borchert@soz.uni-frankfurt.de
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deitelhoff

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung.
Kolloquium für Studierende in der Examensphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Tschirner

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 29.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Das Kolloquium dient der Prüfungsvorbereitung für Examenskandidat_innen (Klausur,

mündliche Prüfungen) in der Didaktik der Sozialwissenschaften. Im Vordergrund
steht die Wiederholung grundlegender Frage- und Problemstellungen der Didaktik
der Sozialwissenschaften und die Auseinandersetzung mit möglichen Themen
und  Bearbeitungsformen (Strukturierung, Fragestellungen, Literatur usw.). Für
Dissertationen beachten Sie bitte das von Herrn Engartner angebotene Kolloquium.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.
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Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Master Politikwissenschaft (PO 2014)
Paradigmen und Methoden der Politikwissenschaft (PW-MA-1)
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
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Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
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Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
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auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,
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a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
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und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Theorieparadigmen der Politikwissenschaft (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Moellendorf

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
Nachweis siehe Syllabus
Literatur Die vorzubereitenden Texte werden alle bei OLAT verfügbar gemacht.

Wahlpflichtbereich (PW-MA-2, PW-MA-3 und PW-MA-4)
In den Wahlpflichtmodulen 2 und 3  („Teilbereich I und II“) wählen Sie jeweils einen der folgenden Bereiche: a) Politische Theorie, b)
Vergleichende Politikwissenschaft, c) Internationale Beziehungen.

Hierbei ist zu beachten, dass zwei verschiedene Bereiche ausgewählt werden müssen.  Wird in Modul 2 z.B. der Bereich a)
Politische Theorie gewählt, dann muss in Modul 3 der Bereich b) Vergleichende Politikwissenschaft oder c) Internationale Beziehungen
belegt werden (entsprechend analog hierzu: wenn 2 b), dann 3 a) oder c), wenn 2 c), dann 3 a) oder b)).

In jedem der Module müssen zwei Seminare belegt und eine Modulabschlussprüfung absolviert werden.

Modul 4 („Studienschwerpunkt“)  ist ebenfalls ein Wahlpflichtmodul und dient der Vertiefung eines bereits in Modul 2 oder
3 gewählten Bereichs. Hier stehen daher auch die Bereiche a) Politische Theorie, b) Vergleichende Politikwissenschaft und c)
Internationale Beziehungen zur Auswahl. Es muss in Modul 4 ein Bereich belegt werden, der bereits in Modul 2 oder in Modul 3
belegt worden ist. 

Auch in Modul 4 muss die aktive Teilnahme in zwei Seminaren nachgewiesen und eine Modulabschlussprüfung absolviert werden.
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Politische Theorie (PW-MA-2a, PW-MA-3a, PW-MA-4a)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
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their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
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der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
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Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.

 
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.

Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
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Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.
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Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Politische Repräsentation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Repräsentation ist ein zentraler aber gleichzeitig ambivalenter Baustein der
modernen Demokratie. Einerseits ist damit die Abgabe von Entscheidungskompetenz
an politische Eliten verbunden. Andererseits bleiben Repräsentativverfassungen in
der Demokratie dem Anspruch ausgesetzt, dass staatliches Entscheidungshandeln
an den empirischen Willen der Staatsbürger gebunden sein muss. Wie kann
die hieraus entstehende Spannung zwischen Gestaltungsfreiheit und Bindung
auf der Ebene von Repräsentationshandeln aufgelöst werden? Dieses Seminar
zielt auf eine weiterführende Auseinandersetzung mit dieser Grundfrage der
Repräsentationsforschung aus einer empirisch vergleichenden Sichtweise und
unter besonderer Berücksichtigung der westlichen etablierten Demokratien. Der
Semesterplan rückt die zentralen und „großen“ Fragen der Repräsentationsforschung
in den Mittelpunkt, mit denen wir uns auf der Grundlage einschlägiger Texte in
differenzierter Weise und in empirischer Absicht beschäftigen werden.

Nachweis 1) Ich erwarte regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über 2 Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein
Leistungsschein ausgestellt
werden.
2) Ich erwarte aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die Basistexte sind von
allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten.
3) Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein Literaturbericht
(Umfang 4 Seiten) anzufertigen, der sich mit der angegebenen Seminarlektüre zu einer
Sitzung reflektiert und kritisch auseinandersetzt (gemeinsame und weiterführende
Texte). Hinweise zu Form und Funktion des Literaturberichts finden Sie in dem
entsprechenden Merkblatt auf der Webseite meiner Professur (Siehe Unterpunkt
„Lehre“). Der Literaturbericht dient als Grundlage zu einem Impulsreferat von 15
Minuten, das für die gewählte Sitzung erwartet wird. Der Literaturbericht muss
jeweils am Mittwoch vor der von Ihnen gewählten Seminarsitzung bis 17 Uhr auf
der gemeinsamen OLAT Seminarseite in den entsprechenden Ordner selbständig
hochgeladen werden.
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4) Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über eine Hausarbeit zu einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist
bestanden, wenn die Hausarbeit mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 13.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 13.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 20.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als
40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzung
ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete Teilneh-
merInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der
Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste stehen,
die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme entscheiden,
werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über OLAT
auszutragen.

Literatur Hanna F. Pitkin. 1967. The Concept of Representation. Berkeley, Ca. et al.: University
of California
Press

Monica Brito Vieira und David Runciman. 2008. Representation. Cambridge und
Malden, MA: Polity
Press

G. Bingham Powell, Jr. 2004. Political Representation in Comparative Politics. Annual
Review of
Political Science 7: 273–96.

Die von allen Kursteilnehmern zu lesenden Texte sind elektronisch über die OLAT-
Kursseite zugänglich.

Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
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Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt
einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
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Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!

 
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.
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Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.

Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Vergleichende Politikwissenschaft (PW-MA-2b, PW-MA-3b, PW-MA-4b)
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
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grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Introduction to the Politics of East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lejeune

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau / Target Group: Master students in Political

Science and Modern East Asian Studies 

Course Content 

This seminar is primarily intended for students in the “Modern East Asian Studies”
master program (MEAS) who do not hold a BA in the social sciences, and for whom
it will provide an introduction to the academic analysis of politics. It focuses on
understanding core concepts of comparative political science and international
relations, and then applies those to case studies in East and Southeast Asia. The aim is
to cover the conceptual material needed for more advanced seminars dealing with the
politics of Asia.

During the semester, theoretically focused and empirically focused meetings will
alternate. For the theoretical meetings we will use textbook texts that are not
specifically about Asia, and in a combination of group work and open discussion will
see to it that nobody gets drowned in a sea of information. In the following empirical
meeting, we will use our theoretical knowledge to analyze 2-3 cases in Asia. For
these case studies, the students will have to prepare presentations of 10-20 minutes
(depending on the number of cases).

Since the number of MEAS students participating in this seminar usually is below 10,
the seminar will be opened for 10 non-MEAS students. These students should be
willing to engage with texts from political science textbooks, accept that the seminar is
more about political science than about Asia, be mindful of the group’s heterogeneous
composition, and be aware of the fact that they will have to write an examination at the
end of the semester.
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Nachweis Proof of study 

All students have to give a presentation, to attend classes regularly, prepare the
assigned readings and actively participate in group work and class discussions.

All MEAS students and those Political Science / International Relations students who
want to obtain a Leistungsschein have to participate in the written examination at the
end of the semester.

Voraussetzung Course requirements 

Master students in Modern East Asian Studies and Political Science / International
Relations are invited to participate in the seminar. For the latter, the number of
participants is limited to 10.

The course language will be English, including presentations and final exam.

Registration 

The number of participants is limited to 20. Registration through OLAT will be possible
after the conversion in OLAT from summer to winter term. See: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926473

Literatur Literature 

The required reading will be available on OLAT at the start of the semester.
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

 

PART I: INTRODUCTION 

14.10.15 - 01: The Modern State

PART II: FOUNDATIONS AND SELF-UNDERSTANDING OF THE DISCIPLINE 

21.10.15 -02: Theoretical Approaches and the Philosophy of Science

28.10.15- 03: Research Methods

PART III: COMPARATIVE POLITICS 

04.11.15 - 04: The Comparative Method and Area Studies

11.11.15 - 05: Democracy and its Quality in the Philippines

18.11.15 - 06: Autocracy and the Stability of Party Rule in China

25.11.15 - 09: Political Culture and Asian Values

02.12.15 - 08: Political Parties and the Taiwanese Party System

09.12.15 - 07: Policy-making and the Developmental State in Japan and China

PART IV: INTERNATIONAL RELATIONS 

16.12.15 - 10: Theories of International Relations

13.01.16 – 11: International Security and China-US Relations

20.01.16 - 12: International Institutions and ASEAN

27.01.16 - 13: International Political Economy and State-owned Oil Companies in Africa
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PART V: SECURING OF RESULTS 

03.02.16 - 14: Recapitulation

10.02.16 - 15: Written examination
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Politische Repräsentation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Politische Repräsentation ist ein zentraler aber gleichzeitig ambivalenter Baustein der
modernen Demokratie. Einerseits ist damit die Abgabe von Entscheidungskompetenz
an politische Eliten verbunden. Andererseits bleiben Repräsentativverfassungen in
der Demokratie dem Anspruch ausgesetzt, dass staatliches Entscheidungshandeln
an den empirischen Willen der Staatsbürger gebunden sein muss. Wie kann
die hieraus entstehende Spannung zwischen Gestaltungsfreiheit und Bindung
auf der Ebene von Repräsentationshandeln aufgelöst werden? Dieses Seminar
zielt auf eine weiterführende Auseinandersetzung mit dieser Grundfrage der
Repräsentationsforschung aus einer empirisch vergleichenden Sichtweise und
unter besonderer Berücksichtigung der westlichen etablierten Demokratien. Der
Semesterplan rückt die zentralen und „großen“ Fragen der Repräsentationsforschung
in den Mittelpunkt, mit denen wir uns auf der Grundlage einschlägiger Texte in
differenzierter Weise und in empirischer Absicht beschäftigen werden.

Nachweis 1) Ich erwarte regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über 2 Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein
Leistungsschein ausgestellt
werden.
2) Ich erwarte aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die Basistexte sind von
allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten.
3) Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein Literaturbericht
(Umfang 4 Seiten) anzufertigen, der sich mit der angegebenen Seminarlektüre zu einer
Sitzung reflektiert und kritisch auseinandersetzt (gemeinsame und weiterführende
Texte). Hinweise zu Form und Funktion des Literaturberichts finden Sie in dem
entsprechenden Merkblatt auf der Webseite meiner Professur (Siehe Unterpunkt
„Lehre“). Der Literaturbericht dient als Grundlage zu einem Impulsreferat von 15
Minuten, das für die gewählte Sitzung erwartet wird. Der Literaturbericht muss
jeweils am Mittwoch vor der von Ihnen gewählten Seminarsitzung bis 17 Uhr auf
der gemeinsamen OLAT Seminarseite in den entsprechenden Ordner selbständig
hochgeladen werden.
4) Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über eine Hausarbeit zu einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist
bestanden, wenn die Hausarbeit mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 13.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 13.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 20.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als
40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzung
ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete Teilneh-
merInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der
Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste stehen,
die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme entscheiden,
werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über OLAT
auszutragen.

Literatur Hanna F. Pitkin. 1967. The Concept of Representation. Berkeley, Ca. et al.: University
of California
Press

Monica Brito Vieira und David Runciman. 2008. Representation. Cambridge und
Malden, MA: Polity
Press

G. Bingham Powell, Jr. 2004. Political Representation in Comparative Politics. Annual
Review of
Political Science 7: 273–96.

Die von allen Kursteilnehmern zu lesenden Texte sind elektronisch über die OLAT-
Kursseite zugänglich.
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Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
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wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!
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The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)
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- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
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Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
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Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
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*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
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        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)

Internationale Beziehungen (PW-MA-2c, PW-MA-3c, PW-MA-4c)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
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Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
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Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
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could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
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Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Introduction to the Politics of East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lejeune

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau / Target Group: Master students in Political

Science and Modern East Asian Studies 

Course Content 

This seminar is primarily intended for students in the “Modern East Asian Studies”
master program (MEAS) who do not hold a BA in the social sciences, and for whom
it will provide an introduction to the academic analysis of politics. It focuses on
understanding core concepts of comparative political science and international
relations, and then applies those to case studies in East and Southeast Asia. The aim is
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to cover the conceptual material needed for more advanced seminars dealing with the
politics of Asia.

During the semester, theoretically focused and empirically focused meetings will
alternate. For the theoretical meetings we will use textbook texts that are not
specifically about Asia, and in a combination of group work and open discussion will
see to it that nobody gets drowned in a sea of information. In the following empirical
meeting, we will use our theoretical knowledge to analyze 2-3 cases in Asia. For
these case studies, the students will have to prepare presentations of 10-20 minutes
(depending on the number of cases).

Since the number of MEAS students participating in this seminar usually is below 10,
the seminar will be opened for 10 non-MEAS students. These students should be
willing to engage with texts from political science textbooks, accept that the seminar is
more about political science than about Asia, be mindful of the group’s heterogeneous
composition, and be aware of the fact that they will have to write an examination at the
end of the semester.

 
Nachweis Proof of study 

All students have to give a presentation, to attend classes regularly, prepare the
assigned readings and actively participate in group work and class discussions.

All MEAS students and those Political Science / International Relations students who
want to obtain a Leistungsschein have to participate in the written examination at the
end of the semester.

Voraussetzung Course requirements 

Master students in Modern East Asian Studies and Political Science / International
Relations are invited to participate in the seminar. For the latter, the number of
participants is limited to 10.

The course language will be English, including presentations and final exam.

Registration 

The number of participants is limited to 20. Registration through OLAT will be possible
after the conversion in OLAT from summer to winter term. See: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926473

Literatur Literature 

The required reading will be available on OLAT at the start of the semester.
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

 

PART I: INTRODUCTION 

14.10.15 - 01: The Modern State

PART II: FOUNDATIONS AND SELF-UNDERSTANDING OF THE DISCIPLINE 

21.10.15 -02: Theoretical Approaches and the Philosophy of Science

28.10.15- 03: Research Methods

PART III: COMPARATIVE POLITICS 

04.11.15 - 04: The Comparative Method and Area Studies
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11.11.15 - 05: Democracy and its Quality in the Philippines

18.11.15 - 06: Autocracy and the Stability of Party Rule in China

25.11.15 - 09: Political Culture and Asian Values

02.12.15 - 08: Political Parties and the Taiwanese Party System

09.12.15 - 07: Policy-making and the Developmental State in Japan and China

PART IV: INTERNATIONAL RELATIONS 

16.12.15 - 10: Theories of International Relations

13.01.16 – 11: International Security and China-US Relations

20.01.16 - 12: International Institutions and ASEAN

27.01.16 - 13: International Political Economy and State-owned Oil Companies in Africa

PART V: SECURING OF RESULTS 

03.02.16 - 14: Recapitulation

10.02.16 - 15: Written examination
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.
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Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
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haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 
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Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 
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The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
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Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
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Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
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2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?
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*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 
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*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper
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27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
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Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!
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Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Forschungspraktikum (PW-MA-5)
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltung haben einen Methodenschwerpunkt. 

EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.

ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum: Radikalisierung und De-Radikalisierung innerhalb der globalisierungskritischen
Bewegung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anderl/Daphi/Deitelhoff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Unter welchen Bedingungen radikalisieren sich Gruppierungen innerhalb sozialer
Bewegungen und wann de-radikalisieren sie sich? Unter Bezugnahme auf Literatur aus
der Bewegungsforschung gehen die Teilnehmenden dieser Frage eigenständig nach.
Die zweisemestrige Veranstaltung dient dazu, Vorkenntnisse über Forschungsdesign
und Methoden der Sozialforschung anhand eigener Projekte zu vertiefen. Die
Studierenden haben die Möglichkeit, im Rahmen eines gemeinsam erarbeiteten
Forschungsrahmens eigene Fälle auszuwählen, deren Veränderungsprozesse erklärt
werden sollen (z.B. Attac, CrimethInc., die Interventionistische Linke, Dissent!).
Während im ersten Semester Fragen der Fallauswahl, Methoden und Theorie im
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Vordergrund stehen, gehen die Studierenden im zweiten Semester weitestgehend
selbständig vor und führen in Kleingruppen ihre Forschungsprojekte durch.

Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:

Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.

Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;

Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.
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Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.

O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum: Akteurstheorien der Demokratie, Teil 1

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Akteure haben typischerweise eine klare Vorstellung davon, wie „Politik
läuft“. D.h., sie haben letztlich eine Theorie der Demokratie, die sie auch mehr oder
weniger elaboriert erläutern können und die ihr Handeln prägt. Es ist anzunehmen,
dass sich die Theorien jener Akteure, die in ständigem Austausch miteinander
stehen, über Zeit angleichen werden, dass sich also kollektiv geteilte Vorstellungen
herausbilden. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass sich diese Theorien in
verschiedenen Ländern oder zu verschiedenen Zeiten deutlich voneinander
unterscheiden. Erstaunlicherweise sind Akteurstheorien der Demokratie ein bislang
wenig erforschtes Feld.
In diesem Forschungspraktikum wollen wir uns einen Überblick über vorhandene
Ansätze, denkbare theoretische und methodische Zugänge verschaffen und dann
eigene kleine Forschungsprojekte durchführen. Im ersten Semester steht dabei die
Rekonstruktion des Forschungsfeldes und der Überblick über Theorien und Methoden
im Mittelpunkt, während das zweite Semester den eigenen Untersuchungen gewidmet
ist. 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen! 

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email.

Verbindliche Anmeldungen bitte zwischen dem 28. September und dem 11.
Oktober 2015 per Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 beschränkt. 

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Robert Putnam, The Beliefs of Politicians. New Haven: Yale University Press, 1973.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Just Policing - eine Alternative zur militärischen Intervention?

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Werkner
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Fr, 14tägl, 10:00 - 18:00, 23.10.2015 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem internationalen Gewaltverbot der Vereinten Nationen, das den
Staaten jegliche Androhung und Anwendung von Gewalt untersagt, ist militärische
Gewaltanwendung zu einem virulenten Thema friedenspolitischer und -ethischer
Debatten geworden. Die humanitär begründeten militärischen Interventionen der
1990er Jahre haben diese wieder neu entfacht, aber auch mit der Responsibility to
Protect (R2P) setzen sich diese Kontroversen weiter fort.

Das Konzept des Just Policing, des gerechten polizeilichen Handelns, ist entwickelt
worden, das Ideal der Gewaltfreiheit mit der internationalen Schutzverantwortung in
Einklang zu bringen. Im Fokus dieses Ansatzes steht ein „rethinking war in terms of
policing“ mit dem Ziel der Gewaltminimierung. In Auseinandersetzung mit diesem
Konzept sollen zwei Abgrenzungen – zwischen Militär und Polizei sowie zwischen
Policing und Just Policing – vorgenommen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu
gewaltfreien Ansätzen und Initiativen ziviler Konfliktbearbeitung herausgearbeitet und
seine Potenziale in der internationalen Politik kritisch diskutiert werden.

Das Forschungspraktikum ist in ein „reales“ Forschungsprojekt eingebunden. Dieses
verfolgt einen empirisch-analytischen Ansatz. Neben der klassischen Auswertung von
Sekundärdaten und der Dokumentenanalyse sind v.a. auch qualitative Befragungen
in Form von leitfadengestützten Experteninterviews vorgesehen. Die Auswertung der
empirischen Daten erfolgt durch eine qualitative Inhaltsanalyse.

Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (1.) die regelmäßige Teilnahme, (2.) das Lesen
der Seminarliteratur, (3.) Referat, (4.) die empirische Forschungsarbeit sowie (5.) die
Präsentation der Ergebnisse. 

Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 20 begrenzt. 

Literatur Bowling, Ben/Sheptycki, James. 2012. Global Policing . Los Angeles/London/New
Delhi/Singapore/Washington D.C.: Sage.

Fraser, Nancy. 2008. Scales of Justice. Reimagining Political Space in a Globalizing
World . Malden, MA: Polity Press.

Kleinig, John. 1996. The Ethics of Policing. Cambridge Studies in Philosophy and
Public Policy . Cambridge: Cambridge University Press.

Schlabach, Gerald W. (Hrsg.). 2007. Just Policing, Not War. An Alternative Response
to World Violence . Collegeville, Minnesota: Liturgical Press.

Werkner, Ines-Jacqueline und Dirk Rademacher (Hrsg.). 2013. Menschen geschützt –
gerechten Frieden verloren? Kontroversen um die internationale Schutzverantwortung
in der christlichen Friedensethik . Münster: Lit.

Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Winter 2015/16 Seite 657



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Von der Idee zum Forschungspapier - Qualitative Methoden und Research Designs in den
Internationalen Beziehungen (MA-Forschungspraktikum / Empiriepraktikum) Teil II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Junk

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Achtung: Das Forschungspraktikum begann im Sommersemester 2015 - eine
Neu-Anmeldung im Wintersemester ist nicht möglich. 

Das Empirie- bzw. Forschungspraktikum führt über zwei Semester in zentrale, neuere
sozialwissenschaftliche Methoden ein und wird nicht nur ein Grundwissen in primär
qualitativen Methoden, sondern gerade auch deren praktische Anwendung in der
Analyse von Forschungsfragen in den Internationalen Beziehungen vermitteln.

In einem ersten Teil (Sommersemester 2015) werden die methodischen wie
theoretischen Grundlagen gelegt. Den Schwerpunkt des Forschungspraktikums bilden
ausgewählte, neuere Methoden: Fallstudiendesigns (Causal Process Tracing und
Co-Varianz-Ansätze), inhaltsanalytische Verfahren (Textanalyse, Bildanalyse und
Diskursanalyse), Qualitative Comparative Analysis, QCA (crisp set und fuzzy set
Analysen) sowie Netzwerkanalysen. Mit diesen methodischen Verfahren werden wir
uns in einem Dreischritt befassen: einer Einführung in die neuen Entwicklungen der
jeweiligen Methode folgt eine Anwendung in Gruppenarbeit auf verschiedene IB-
Forschungsfragen.

Im Folgenden schließt sich die „Simulation“ einer wissenschaftlichen Konferenz
an. Die TeilnehmerInnen des Forschungspraktikums werden in einem kurzen
Abstract ein Thema für ein Forschungsthema vorschlagen. Über die Semesterferien
werden – darauf aufbauend – selbständig erste ausführliche Research Designs mit
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empirischem Schwerpunkt erarbeitet und schließlich daraus ein Forschungspapier
entwickelt. Der zweite Teil des Forschungspraktikums (Wintersemester 2015/16)
widmet sich dementsprechend der ausführlichen Diskussion dieser Research
Designs und deren Ausarbeitung zu Forschungsarbeiten in mehreren Stufen.
Letzteres wird einzelne anwendungsorientierte Vertiefungen der im ersten Teil
erarbeiteten Methoden sowie der empirischen Schwerpunktsetzungen beinhalten. Das
Forschungspraktikum endet mit der Simulation einer wissenschaftlichen Konferenz,
auf der die finalen Forschungsarbeiten vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden.
Das Forschungspraktikum ist insofern besonders geeignet, um Grundlagen für
Abschlussarbeiten zu legen, und gibt in Gruppenarbeit und in der Diskussion mit dem
Lehrenden viele Möglichkeiten zur Verfeinerung der Forschungsarbeit.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Gruppenarbeit,
Abstract, Research Design, Forschungsarbeit

Voraussetzung Das Forschungspraktikum geht über zwei Semester. Im Sommersemester findet
das Seminar wöchentlich, im Wintersemester teilgeblockt statt. Wiewohl die
Seminarsprache Deutsch ist, werden Teile der Grundlagenliteratur auf Englisch sein.

Literatur Die Literatur wird zum Download via OLAT bereitgestellt. Im Folgenden schon einmal
eine Auswahl an relevanten Methodentexten: Methodische Grundlagenliteratur:

Blatter, Joachim, Frank Janning and Claudius Wagemann (2007): Qualitative
Politikanalyse. Eine Einführung in Methoden und Forschungsansätze. VS Verlag,
Wiesbaden.

Blatter, Joachim and Markus Haverland (2012): Designing Case Studies - Explanatory
Approaches in Small-N Research. Palgrave MacMillan, Basingstoke.

Gerring, John (2007): Case Study Research. Principles and Practices. Oxford
University Press, Oxford.

Früh, Werner (2007): Inhaltsanalyse: Theorie und Praxis. 6. Aufl., UVK
Verlagsgesellschaft, Konstanz.

Keller, Reiner et al. (Hg.) (2007/2008): Handbuch Sozialwissenschaftliche
Diskursanalyse. Bd. 1 und 2. VS Verlag, Wiesbaden.

Ragin, Charles C. (2008): Redesigning Social Inquiry - Fuzzy Sets and Beyond.
Chicago University Press, Chicago.

Rose, Gillian (2001): Visual Methodologies: An Introduction to the Interpretation of
Visual Materials. Sage, London.

Scott, John (2000): Social Network Analysis - A Handbook. Sage, London.

Van Evera, Stephen (1997): Guide to Methods for Students of Political Science. Cornell
University Press, Ithaca.

Wohlrab-Sahr, Monika (2010): Kultursoziologie: Paradigmen - Methoden -
Fragestellungen. VS Verlag, Wiesbaden.

Wirtschaftsdemokratie, Teil I: Herausforderungen der Finanzialisierung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Mertens

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem Ausbruch der Finanzkrise haben Forderungen nach mehr
Wirtschaftsdemokratie wieder Aufwind. Insbesondere die Ausweitung betrieblicher
und überbetrieblicher Mitbestimmung soll der Shareholder Value-Orientierung
des gegenwärtigen Kapitalismus Einhalt gebieten, während die demokratische
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Kontrolle des Finanzsektors als Korrektiv der Finanzialisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft dienen soll. Neben Gewerkschaften treten neue zivilgesellschaftliche
Akteure in Erscheinung, um den Interessen von (Groß-)Banken und institutionellen
Investoren sozial-ökologische Ziele entgegenzuhalten. Doch angesichts der
Bandbreite möglicher wirtschaftsdemokratischer Formen existiert eine offenkundige
Forschungslücke bezüglich ihrer tatsächlichen Umsetzung. Aus diesem Grund richtet
sich dieses Forschungsseminar an Studierende, die ein eigenes Forschungsprojekt
an der Schnittstelle von industriellen Beziehungen, Demokratisierung und
Finanzmarktpolitik entwickeln wollen. Im ersten Teil des Seminars wird zunächst
die aktuelle Forschungsliteratur zu den Themenfeldern Finanzialisierung und
Wirtschaftsdemokratie aufgearbeitet und erste Forschungsfragen identifiziert. Daran
schließt ein forschungsmethodischer Teil an, der nah an den studentischen Projekten
in die Verwendung von Fallstudien einführt und das konkrete empirische Vorgehen
zu identifizieren hilft. Die Durchführung der Projekte erfolgt semesterübergreifend,
einschließlich der Semesterferien. Im folgenden Sommersemester stehen die
Verschriftlichung und Zusammenführung der Forschungsprojekte im Zentrum. 

Nachweis Leistungen im Rahmen des selbst bzw. in der Gruppe erarbeiteten Forschungsprojekts,
insbesondere die Verschriftlichung der Forschungsergebnisse in Form eines Berichts
oder Aufsatzes im Sommersemester. 

Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht. Teilnahme an der Folgeveranstaltung im
Sommersemester erforderlich! 

Literatur Einführende Literatur:
Block, Fred (2014): Democratizing Finance, in: Politics & Society (42) 1, 3-28.
Urban, Hans-Jürgen (2011): Wirtschaftsdemokratie des 21. Jahrhunderts. Konturen
und Realisierungsbedingungen eines gesellschaftlichen Transformationsprojekts,
in: Hartmut Meine, Michael Schumann & Hans-Jürgen Urban (Hrsg.): Mehr
Wirtschaftsdemokratie wagen! Hamburg: VSA, 42-67. 

Ergänzungsbereich (PW-MA-6)

 

Im Ergänzungsbereich können Lehrveranstaltungen individuell gewählt werden aus:

(1)    dem im Wahlpflichtbereich nicht als Studienschwerpunkt gewähltenTeilgebiet der Politikwissenschaft,  

(2)    aus dem Lehrangebot der Soziologie (zur sozialwissenschaftlichen Vertiefung) 

(3)    aus allen Veranstaltungen im Rahmen der fachbereichsweiten und fachbereichsübergreifenden Schwerpunkte (zur
thematischen Vertiefung) 

(4)    aus dem Lehrangebot des Methodenzentrums 

Nicht gewählt werden können Veranstaltungen der Forschungs-/Empiriepraktika, Kolloquien, Bachelor-Veranstaltungen

Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)

Winter 2015/16 Seite 661



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Abschlussmodul (PW-MA-8)
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an ExamenskandidatInnen und fortgeschrittene

Studierende mit besonderem Interesse an US-amerikanischer Außenpolitik,
transatlantischen Beziehungen, theoretischen Fragen der IB und
Weltordnungsproblemen. Die Veranstaltung dient vor allem dazu, geplante
Abschlussarbeiten zu diesen Themenbereichen zu erörtern. Daneben werden auch
arbeitsorganisatorische und methodische Fragen erörtert, die beim Schreiben von
Abschlussarbeiten häufig auftreten.

 

Die regelmäßige Teilnahme (nach Voranmeldung beiwolf@soz.uni-frankfurt.de) ist
Voraussetzung für einen Teilnahmeschein und die Betreuung von Examensarbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Kolloquium bietet Gelegenheit, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung

wissenschaftlicher Abschlussarbeiten zu besprechen. Interessierte Teilnehmer_innen
erhalten Gelegenheit, ihr Arbeitskonzept zu präsentieren. Außerdem werden laufende
Forschungsprojekte und Neuerscheinungen im Bereich der Politischen Theorie
diskutiert.

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium beginnt in der 2. Semesterwoche. 
Kolloquium Politische Theorie
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Kolloquium, SWS: 4.0, Lehrperson Forst/Moellendorf

Di, woch, 18:00 - 21:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Forschungsarbeiten der TeilnehmerInnen (ab

Magister-und Diplomarbeiten) und auswärtiger Gäste sowie der Rezeption wichtiger
Neuerscheinungen.

Voraussetzung Teilnahme nach Voranmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist in der zweiten Semesterwoche.

Veranstaltungsort ist auf dem Campus Westend Haus "Normative Ordnungen", Max-
Horkheimer-Str. 2, 5. OG, Raum 5.01.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für DoktorandInnen und ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Im Vordergrund des Kolloquiums steht die Präsentation von laufenden

Forschungsvorhaben von Doktorand(inn)en und Examenskandidat(inn)en. Daneben
soll ein Einblick in die laufende Forschung im Bereich der Professur sowie von
externen Kooperationspartnern gegeben werden. Ein besonderes Augenmerk
gilt dabei methodischen Aspekten, d.h. der Entwicklung von Forschungsfragen,
theoretischen Bezugsrahmen sowie deren Operationalisierung und methodischer
Umsetzung. Thematisch stehen insbesondere die internationale und vergleichende
politische Ökonomie im Vordergrund. Ein genauer Themenplan wird nach Kursbeginn
bekannt gegeben. Von den Teilnehmer(inn)en wird die Bereitschaft erwartet, jede
Präsentation durch die Lektüre und die Kritik von (zum Teil englischsprachigen)
Forschungsdarstellungen vorzubereiten.

Eine Teilnahmebegrenzung gibt es nicht, bei Interesse bitte bei Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de) auf den Email-Verteiler setzen lassen. Die erste
Sitzung des Kolloquiums findet am 20.10. statt.

Kolloquium für ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Das Kolloquium bietet einen Raum, eigene Abschlussarbeiten bzw. Dissertationen im

Bereich der Internationalen Beziehungen (insbesondere internationale Institutionen,
Friedens- und Konfliktforschung, Global Governance, internationale Umweltpolitik) zu
präsentieren oder auch aktuelle Texte gemeinsam zu diskutieren.

In der ersten Sitzung werden wir den Seminarplan gemeinsam erarbeiten.

Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
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Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für
Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium für Examenskandidatinnen und -kandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium bietet eine allgemeine Orientierung für Examenskandidatinnen

und -kandidaten. Vor allem erhalten die Teilnehmer die Möglichkeit, ihr eigenes
Vorhaben in Form eines kurzen Exposés vorzustellen und zu diskutieren. Besprochen
werden darüber hinaus alle Fragen im Zusammenhang mit der Examensarbeit
(Themenfindung, Literaturrecherche, Fragestellung und Abgrenzung des Themas,
Aufbau, Formalia, Zeitmanagement und Motivation, häufige Fehler). Daneben werden
bei Bedarf auch mündliche Prüfungen besprochen und eine Prüfung simuliert. 

Voraussetzung Voraussetzungen: keine.

Ein Besuch des Kolloquiums empfiehlt in dem Semester, BEVOR man sich zur
Examensarbeit (BA, MA, Staatsexamen) anmelden will. Die Teilnahme an diesem
Kolloquium ist Voraussetzung, um sich im Sommersemester 2016 bei Prof. Borchert zu
einer Examensarbeit anzumelden. Die Teilnahme steht aber auch Studierenden offen,
die bei anderen Dozenten schreiben wollen.

Anmeldungen bitte vorab per e-Mail: Borchert@soz.uni-frankfurt.de
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deitelhoff

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung.
Kolloquium für Studierende in der Examensphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Tschirner

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 29.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
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Inhalt Das Kolloquium dient der Prüfungsvorbereitung für Examenskandidat_innen (Klausur,
mündliche Prüfungen) in der Didaktik der Sozialwissenschaften. Im Vordergrund
steht die Wiederholung grundlegender Frage- und Problemstellungen der Didaktik
der Sozialwissenschaften und die Auseinandersetzung mit möglichen Themen
und  Bearbeitungsformen (Strukturierung, Fragestellungen, Literatur usw.). Für
Dissertationen beachten Sie bitte das von Herrn Engartner angebotene Kolloquium.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Master Politische Theorie
Theorieparadigmen (PT-MA-1)
Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
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Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Theorieparadigmen der Politikwissenschaft (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Moellendorf

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
Nachweis siehe Syllabus
Literatur Die vorzubereitenden Texte werden alle bei OLAT verfügbar gemacht.

Politische Theorie und Philosophie (PT-MA-2)
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)
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It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Demokratische Politische Kultur: Konzeptuelle Ansätze und Empirische Studien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fuchs

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im ersten Teil des Seminars wird zum einen der Stellenwert des Konzeptes der

politischen Kultur in den Sozialwissenschaften erörtert und zum anderen verschiedene
konzeptuelle Ansätze von demokratischer politischer Kultur behandelt. Im zweiten Teil
stehen empirische Studien zur demokratischen politischen Kultur im Mittelpunkt. Den
Schwerpunkt dabei bilden die Unterstützung und das Verständnis von Demokratie
in verschiedenen Kulturkreisen wie dem westlichen, dem ost-asiatischen, dem
islamischen und dem afrikanischen Kulturkreis. Zu den Zielsetzungen dieses Seminars
gehört erstens ein Begriff und eine Operationalisierung von demokratischer politischer
Kultur und zweitens die Klärung der Frage, ob Demokratie ein universalistisches
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Konzept ist oder ob es möglicherweise zu der westlichen alternative Formen von
Demokratie geben kann.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Konstituierende Sitzung am 15.10.2015;  eine Voranmeldung ist nicht nötig
Literatur wird im Rahmen des Seminars noch bekanntgegeben
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
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Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.
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Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
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werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?
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Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
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Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Philosophische Grundlagen von Marx' Kritik der politischen Ökonomie (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Radikaldemokratisches Denken im 17. und 18. Jahrhundert (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11
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Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Soziologie der Macht (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, 15:15 - 17:00, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Lehrende:  Apl. Prof. Dr. phil. Udo Thiedeke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/107
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with

Winter 2015/16 Seite 675



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.

Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Staat und Demokratie (PT-MA-3)
Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Gründungsväter der Politikwissenschaft in der Bundesrepublik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: M.A. Veith Selk
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Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/3 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
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abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
Markt, Staat, Demokratie (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Paschukanis, Gramsci, Lenin (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.
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Politikkoordination in Bundesstaaten (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. Arthur Benz
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/3 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
Gebäude S422

Postdemokratie und soziale Krise (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 25.02.2016 - 25.02.2016

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 03.03.2016 - 03.03.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 04.03.2016 - 04.03.2016
Inhalt Dozent: Dr. Oliver Eberl
Nachweis Verlängerter Prüfungszeitraum bis 31.5.2016
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S102/36
Public Policies (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt DozentIn: N.N.
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Radikaldemokratisches Denken im 17. und 18. Jahrhundert (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
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disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Stationen der Demokratiekritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Geschichte des politischen Denkens hatte die Demokratie lange Zeit keinen
guten Leumund. Vor allem bei den führenden Autoren der Antike war die „Demokratie“
ein ausgesprochen negativ besetzter Begriff. Gegen die Herrschaft des Volkes
wurden dabei ganz unterschiedliche Argumente in Stellung gebracht: Die Demokratie
beteilige unqualifizierte Bürger an der Politik, sie kompliziere unnötig politische
Entscheidungsgänge und produziere generell schlechte Resultate, sie verderbe die
politische Kultur oder sei schlicht eine amoralische Ordnung. Nun hat die moderne
Demokratie als gewaltenteilige und repräsentative Staatsverfassung mit ihren
Vorläufern aus der Antike, wo man unter Ausschluss weiter Teile der Bevölkerung
und ohne institutionelle Zähmung des Volkswillens „direkte Demokratie“ praktizierte,
nicht viel mehr gemein, als den Namen. Der pejorative Gebrauch des Wortes
blieb jedoch bis weit in die Neuzeit hinein im Wesentlichen unverändert. Erst bei
Spinoza und Rousseau finden sich nennenswerte Versuche, die Demokratie neu
und positiv zu bestimmen. Die affirmative Verwendung des Begriffs setzte sich aber
erst in einem allmählichen, von gewaltigen ideologischen Auseinandersetzungen
begleiteten Prozess in der Mitte des 20. Jahrhunderts durch. Heute ist die semantische
Transformation der Demokratie zu einem positiv besetzten Schlüsselbegriff
der politischen Auseinandersetzung abgeschlossen – zumindest im westlichen
Kulturkreis. Die Demokratie findet hierzulande zwar viele interne Kritiker, aber kaum
noch grundsätzliche Gegner. Anders stellt sich die Situation freilich in Ländern
mit abweichenden Politik-, Rechts- und Religionstraditionen und hochgradiger
Machtkonzentration dar, in denen das Individuum stark in Kollektive eingebunden ist
oder Staat und Religion fusioniert sind.

Ziel des Kurses:
Ausgehend von der Antike wollen wir in diesem Seminar verschiedene Stationen der
Demokratiekritik in der Geschichte des politischen Denkens bis in die Gegenwart
hinein kennenlernen. Dabei steht zunächst die Rekonstruktion und Diskussion
der Schlüsseltexte wichtiger Demokratiekritiker im Mittelpunkt. Als mögliche
Autoren kommen für die ideengeschichtliche Auseinandersetzung u. a. und je nach
Interessenlage der Teilnehmer in Frage: Platon, Aristoteles, Edmund Burke, Robert
Michels, Carl Schmitt, Johannes Agnoli, F. A. Hayek, Alain de Benoist, Chantal
Mouffe oder Colin Crouch. Anschließend wollen wir versuchen, wiederkehrende
Argumentationsmuster zu identifizieren und verschiedene Arten der Kritik zu
unterscheiden und zu klassifizieren. Richten sich die Einwände gegen die Demokratie
überhaupt oder lediglich gegen bestimmte Formen (oder Verformungen)? Welche
institutionellen Reformvorschläge werden gemacht? 
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Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Impulsreferats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung
Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auf 40 Teilnehmende begrenzt. Bitte melden Sie sich für diese
Veranstaltung über das Sekretariat (Brigitte Holden) an: sekretariat.borchert@soz.uni-
frankfurt.de

Literatur Femia, Joseph V.: Against the masses: varieties of anti-democratic thought since the
French Revolution, Oxford 2001.

Hirschman, Albert O.: Die Rhetorik der Reaktion. Denken gegen die Zukunft, Frankfurt
a. M. 1992.

Massing, Peter/Breit, Gotthard (Hrsg.): Demokratietheorien. Von der Antike bis zur
Gegenwart. Texte und Interpretationen, Schwalbach/Ts. 2003.

Roper, Jon: Democracy and ist Critics, London 1989.

Saage, Richard: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 2005.

Schmidt, Manfred G.: Demokratietheorien. Eine Einführung, Wiesbaden 52010.
Bem. zu Zeit und OrtAm 26. November muss die Veranstaltung leider wegen Krankheit ausfallen!

 
Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Globalisierung und internationale Politik (PT-MA-4)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Winter 2015/16 Seite 681



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Autorität und Legitimität im internationalen Regieren (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Nele Rosa Kortendiek
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/113 - Altes Hauptgebäude; S103
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Winter 2015/16 Seite 682



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
Diplomatie und internationale Verhandlungspolitik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/9 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic

Winter 2015/16 Seite 683



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Global Governance (TUD)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/123 - Altes Hauptgebäude; S103
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
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course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.
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Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
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Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
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7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.
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Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Legalization and Global Governance (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Hanne Weismann
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/6 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
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applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water
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08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
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Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.
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Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
The EU-Turkey Relations in Europeanization Context (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

BlockSa, 06.11.2015 - 07.11.2015

BlockSa, 27.11.2015 - 28.11.2015
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Inhalt Dozent: Ersin Yilmaz
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.
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Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung
Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:
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—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)

Gesellschaftstheorie (PT-MA-5a)
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide

Winter 2015/16 Seite 696



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Eine Biopolitik des Genießens (stud. ausgewählter Lehrauftrag, anrechenbar für PsyMSc 3B(Klin.))

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Soiland

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Soiland
Inhalt Lacan war gewiss kein Gesellschaftstheoretiker. Doch ähnlich wie Reich und Marcuse

im Zuge der 68er-Revolten an Freud anschlossen und damit einen Freudomarxismus
hervorbrachten, existiert heute im Umfeld der Schule von Ljubljana eine marxistisch
orientierte Lacan-Rezeption, die darum bemüht ist, die gegenüber der fordistischen
Gesellschaft veränderten ideologischen Mechanismen heutiger Gesellschaften zu
verstehen.

Ausgehend von Lacans eigenen Überlegungen geht das Seminar der Frage nach,
wie unter den veränderten Vorausssetzungen postfordistischer Gesellschaften die
Funktionsweise von Ideologie heute neu zu denken ist. Im Zentrum steht dabei der
Wandel in den Subjektstrukturen, wie Lacan sie in seinem Seminar XVII unter dem
sprechenden Ausdruck des "Diskurses der Universität" beschreibt. An diesen Wandel
kann in der Gegenwartsdiagnose von Slavoj Zizeks eine "Biopolitik des Genießens"
anknüpfen.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Mastermodul PsyMSc 3B(Klin.) 
erbracht werden, jedoch keine Prüfungsleistungen.

Die Teilnahme an der Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des
Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaften möglich.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
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beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Lektürekurs zur Theorie und Geschichte der Moderne (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
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Mo, woch, 09:45 - 11:30, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Lehrende: Dr. phil. Detlev Mares

Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/25
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Markt, Staat, Demokratie (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422
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Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Paschukanis, Gramsci, Lenin (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  
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1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  
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Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Philosophische Grundlagen von Marx' Kritik der politischen Ökonomie (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.
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Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
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STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111
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Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts
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- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  
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*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
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Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
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Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
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des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Verfassungs- und Rechtstheorie (PT-MA-5b)
Critical Approaches to International Law. Self-Enlightment in the Critique of Law Part I

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg/Vesting

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Im Gegensatz zum anglosächsischen Raum, wo sich die Wissenschaft vom Recht

traditionell von anderen Wissenschaften wie der Ökonomie, denHuman- und
Kulturwissenschaften oder der Literaturwissenschaft informieren lässt, wird an
deutschen Universitäten ein besonderer Akzent auf den „Eigenwert“ der Dogmatik
und das „Proprium der Rechtswissenschaft“ gelegt. Diesen Sonderweg wollen wir
mit dem Kolleg zur „Selbstaufklärung der Rechtskritik“ in Frage stellen. Das Ziel der
Seminarreihe wäre es, avancierte und methodisch reflektierte Zugangsweisen zum
Recht für den deutschen Rechtsdiskurs furchtbar zu machen. Als erste Gastdozentin
begrüßen wir Prof. Anne Orford von der Universität Melbourne. Mit ihr wollen wir
methodenkritischen Zugangsweisen zum Internationalen Recht nachgehen. In einer
foucaultianischen Perspektive hinterfragt Orford Grundbegriffe des Internationalen
Rechts, wie die „Souveränität der Staaten“ und die Wirksamkeit von Human Rights.
Es geht um eine Herausforderung von eingespielten Bildern, kurrenten Vorurteilen
und einfachen Lösungen. Folgen wir Martti Koskenniemi darin, dass „alles, was vom
Leben erzählt, auch vom Völkerecht erzählt“, dann hieße das, die Archive zu öffnen,
um nachzuvollziehen, „wie Dinge und Ideen reisen“ (Orford) statt sich im Namen von
Interdisziplinarität doch nur im eigenen Fach einzuschließen. Gerade durch diese
Öffnung hofft Orford „begriffliche Innovationsräume im Recht zurückzugewinnen“, eine
Strategie, die sie als „Occupy Law“ bezeichnet."

This seminar is concerned with the relation between critical method and legal writing.
For legal scholars, as for many other social scientists, the relation between the critical
scholar, the knowledge we produce, and the object of that knowledge is a complicated
and contested one. The first set of readings attempt in different ways to intervene in
debates about legal knowledge or legal science, and to argue for a renewed attention to
the relation between subject and object. They aim to unsettle a tendency in critical legal
scholarship to to take as given critiques and theoretical models that were formulated as
critical interventions in other times and places, and to pay insufficient attention to the
concrete situation we are trying to grasp. The second set of readings try to put these
ideas into practice, by seeking to comprehend the object of study, here the relation
between international law and economic integration, in a theoretically and politically
productive manner. Throughout the seminar, participants will be asked to reflect upon
how these methodological questions relate to their own work.

 

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 9. Juli um 14 Uhr in RuW 3.103 statt.
Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015
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Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.
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Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
Rechtsprobleme der spanischen Spätscholastik (Schule von Salamanca)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Birr/von Mayenburg

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, RuW - RuW 4.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 3.101 Seminarraum

Block, 14:00 - 19:00, 08.02.2016 - 09.02.2016, RuW - RuW 3.102 Seminarraum
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 8. Juli 2015 um 14 Uhr in RuW statt.
Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Trauma/Erinnerung/Recht - Gerichte im Kontext nationaler und internationaler Vergangenheitspolitik
(TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Fr, Einzel, 16.10.2015 - 16.10.2015

BlockSa, 27.11.2015 - 28.11.2015

BlockSa, 15.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Dozentin: Gianna Magdalena Schlichte
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Wirtschaftstheorie und Politische Ökonomie (PT-MA-5c)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.
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Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Markt, Staat, Demokratie (TUD)
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.
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Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
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partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,

Winter 2015/16 Seite 718



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"
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- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209
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Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 
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Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
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*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Wirtschaftsdemokratie, Teil I: Herausforderungen der Finanzialisierung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Mertens

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem Ausbruch der Finanzkrise haben Forderungen nach mehr
Wirtschaftsdemokratie wieder Aufwind. Insbesondere die Ausweitung betrieblicher
und überbetrieblicher Mitbestimmung soll der Shareholder Value-Orientierung
des gegenwärtigen Kapitalismus Einhalt gebieten, während die demokratische
Kontrolle des Finanzsektors als Korrektiv der Finanzialisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft dienen soll. Neben Gewerkschaften treten neue zivilgesellschaftliche
Akteure in Erscheinung, um den Interessen von (Groß-)Banken und institutionellen
Investoren sozial-ökologische Ziele entgegenzuhalten. Doch angesichts der
Bandbreite möglicher wirtschaftsdemokratischer Formen existiert eine offenkundige
Forschungslücke bezüglich ihrer tatsächlichen Umsetzung. Aus diesem Grund richtet
sich dieses Forschungsseminar an Studierende, die ein eigenes Forschungsprojekt
an der Schnittstelle von industriellen Beziehungen, Demokratisierung und
Finanzmarktpolitik entwickeln wollen. Im ersten Teil des Seminars wird zunächst
die aktuelle Forschungsliteratur zu den Themenfeldern Finanzialisierung und
Wirtschaftsdemokratie aufgearbeitet und erste Forschungsfragen identifiziert. Daran
schließt ein forschungsmethodischer Teil an, der nah an den studentischen Projekten
in die Verwendung von Fallstudien einführt und das konkrete empirische Vorgehen
zu identifizieren hilft. Die Durchführung der Projekte erfolgt semesterübergreifend,
einschließlich der Semesterferien. Im folgenden Sommersemester stehen die
Verschriftlichung und Zusammenführung der Forschungsprojekte im Zentrum. 

Nachweis Leistungen im Rahmen des selbst bzw. in der Gruppe erarbeiteten Forschungsprojekts,
insbesondere die Verschriftlichung der Forschungsergebnisse in Form eines Berichts
oder Aufsatzes im Sommersemester. 
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Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht. Teilnahme an der Folgeveranstaltung im
Sommersemester erforderlich! 

Literatur Einführende Literatur:
Block, Fred (2014): Democratizing Finance, in: Politics & Society (42) 1, 3-28.
Urban, Hans-Jürgen (2011): Wirtschaftsdemokratie des 21. Jahrhunderts. Konturen
und Realisierungsbedingungen eines gesellschaftlichen Transformationsprojekts,
in: Hartmut Meine, Michael Schumann & Hans-Jürgen Urban (Hrsg.): Mehr
Wirtschaftsdemokratie wagen! Hamburg: VSA, 42-67. 

Neuere Entwicklungen der Politischen Theorie (PT-MA-7)
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:

Winter 2015/16 Seite 724



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
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Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
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im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
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- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.

Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Vertiefung (PT-MA-8)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
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points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
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Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
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Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen
Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Lektürekurs zur Theorie und Geschichte der Moderne (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, 09:45 - 11:30, 12.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Lehrende: Dr. phil. Detlev Mares

Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/25
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.
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Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
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Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer
Ordnungen…“

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Radikaldemokratisches Denken im 17. und 18. Jahrhundert (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422
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Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.
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Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Was ist ein Dispositiv? Foucault, Deleuze, Agamben (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, 14:15 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt Lehrende: Dr. Alexander Friedrich

Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/3
Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.

Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Abschlussmodul (PT-MA-10)
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
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Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an ExamenskandidatInnen und fortgeschrittene

Studierende mit besonderem Interesse an US-amerikanischer Außenpolitik,
transatlantischen Beziehungen, theoretischen Fragen der IB und
Weltordnungsproblemen. Die Veranstaltung dient vor allem dazu, geplante
Abschlussarbeiten zu diesen Themenbereichen zu erörtern. Daneben werden auch
arbeitsorganisatorische und methodische Fragen erörtert, die beim Schreiben von
Abschlussarbeiten häufig auftreten.

 

Die regelmäßige Teilnahme (nach Voranmeldung beiwolf@soz.uni-frankfurt.de) ist
Voraussetzung für einen Teilnahmeschein und die Betreuung von Examensarbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Kolloquium bietet Gelegenheit, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung

wissenschaftlicher Abschlussarbeiten zu besprechen. Interessierte Teilnehmer_innen
erhalten Gelegenheit, ihr Arbeitskonzept zu präsentieren. Außerdem werden laufende
Forschungsprojekte und Neuerscheinungen im Bereich der Politischen Theorie
diskutiert.

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium beginnt in der 2. Semesterwoche. 
Kolloquium Politische Theorie

Kolloquium, SWS: 4.0, Lehrperson Forst/Moellendorf

Di, woch, 18:00 - 21:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Forschungsarbeiten der TeilnehmerInnen (ab

Magister-und Diplomarbeiten) und auswärtiger Gäste sowie der Rezeption wichtiger
Neuerscheinungen.

Voraussetzung Teilnahme nach Voranmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist in der zweiten Semesterwoche.

Veranstaltungsort ist auf dem Campus Westend Haus "Normative Ordnungen", Max-
Horkheimer-Str. 2, 5. OG, Raum 5.01.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
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eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für DoktorandInnen und ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Im Vordergrund des Kolloquiums steht die Präsentation von laufenden

Forschungsvorhaben von Doktorand(inn)en und Examenskandidat(inn)en. Daneben
soll ein Einblick in die laufende Forschung im Bereich der Professur sowie von
externen Kooperationspartnern gegeben werden. Ein besonderes Augenmerk
gilt dabei methodischen Aspekten, d.h. der Entwicklung von Forschungsfragen,
theoretischen Bezugsrahmen sowie deren Operationalisierung und methodischer
Umsetzung. Thematisch stehen insbesondere die internationale und vergleichende
politische Ökonomie im Vordergrund. Ein genauer Themenplan wird nach Kursbeginn
bekannt gegeben. Von den Teilnehmer(inn)en wird die Bereitschaft erwartet, jede
Präsentation durch die Lektüre und die Kritik von (zum Teil englischsprachigen)
Forschungsdarstellungen vorzubereiten.

Eine Teilnahmebegrenzung gibt es nicht, bei Interesse bitte bei Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de) auf den Email-Verteiler setzen lassen. Die erste
Sitzung des Kolloquiums findet am 20.10. statt.

Kolloquium für ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Das Kolloquium bietet einen Raum, eigene Abschlussarbeiten bzw. Dissertationen im

Bereich der Internationalen Beziehungen (insbesondere internationale Institutionen,
Friedens- und Konfliktforschung, Global Governance, internationale Umweltpolitik) zu
präsentieren oder auch aktuelle Texte gemeinsam zu diskutieren.

In der ersten Sitzung werden wir den Seminarplan gemeinsam erarbeiten.

Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium für Examenskandidatinnen und -kandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium bietet eine allgemeine Orientierung für Examenskandidatinnen

und -kandidaten. Vor allem erhalten die Teilnehmer die Möglichkeit, ihr eigenes
Vorhaben in Form eines kurzen Exposés vorzustellen und zu diskutieren. Besprochen
werden darüber hinaus alle Fragen im Zusammenhang mit der Examensarbeit
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(Themenfindung, Literaturrecherche, Fragestellung und Abgrenzung des Themas,
Aufbau, Formalia, Zeitmanagement und Motivation, häufige Fehler). Daneben werden
bei Bedarf auch mündliche Prüfungen besprochen und eine Prüfung simuliert. 

Voraussetzung Voraussetzungen: keine.

Ein Besuch des Kolloquiums empfiehlt in dem Semester, BEVOR man sich zur
Examensarbeit (BA, MA, Staatsexamen) anmelden will. Die Teilnahme an diesem
Kolloquium ist Voraussetzung, um sich im Sommersemester 2016 bei Prof. Borchert zu
einer Examensarbeit anzumelden. Die Teilnahme steht aber auch Studierenden offen,
die bei anderen Dozenten schreiben wollen.

Anmeldungen bitte vorab per e-Mail: Borchert@soz.uni-frankfurt.de
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deitelhoff

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung.
Kolloquium für Studierende in der Examensphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Tschirner

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 29.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Das Kolloquium dient der Prüfungsvorbereitung für Examenskandidat_innen (Klausur,

mündliche Prüfungen) in der Didaktik der Sozialwissenschaften. Im Vordergrund
steht die Wiederholung grundlegender Frage- und Problemstellungen der Didaktik
der Sozialwissenschaften und die Auseinandersetzung mit möglichen Themen
und  Bearbeitungsformen (Strukturierung, Fragestellungen, Literatur usw.). Für
Dissertationen beachten Sie bitte das von Herrn Engartner angebotene Kolloquium.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
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reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Master Soziologie (PO 2010)
Ab dem WS 15/16 gilt für Erstsemester die Studien- und Prüfungsordnung 2015 (PO 2015).

Sozialwissenschaftliche Theorie und Methodologie ( SOZ10-MA-1)
Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung Teil 2

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jung

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In Fortsetzung des Seminars aus dem Sommersemester 2014 soll der Frage
nachgegangen werden, ob und inwiefern Theodor W. Adorno als ein Vorläufer
genuin qualitativer Sozialforschung verstanden werden kann. Im Mittelpunkt steht die
exemplarische Interpretation ausgewählter Texte.

Seminarplan: 

Vorbesprechung:

Die Vorbesprechung dient der Erörterung des Seminargegenstandes, des
methodischen Vorgehens, der Formalien (Scheinerwerb etc.) sowie der
Terminvereinbarung.

1. Blockseminarsitzung:

Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der im ersten Teil des Seminar im
Sommersemester 2014 erarbeiteten Ergebnisse der Analyse eines programmatischen
Textes Adornos zum Komplex qualitativer Forschung sollen in diesem Semester
exemplarisch konkrete Analysen empirischen Materials, die Adorno vorgelegt
hat, betrachtet werden. Im Mittelpunkt stehen die Frage nach der Stimmigkeit der
Argumentation sowie die nach den Modalitäten der Umsetzung der postulierten
Programmatik. Gegenstand der ersten Blocksitzung sind Beiträge Adornos im Kontext
der Studien über den „Autoritären Charakter“.

2. Blockseminarsitzung:

In der zweiten Sitzung werden Materialanalysen Adornos untersucht.
Nachweis Leistungsschein nach eingereichtem Protokoll.
Voraussetzung Teilnahme am Seminar „Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung I“ (SS 2014)
Literatur Zur Einführung

Matthias Jung: Das „Joch der Methode“. Adornos Selbstverständnis als Sozialforscher
und sein Beitrag zum Paradigma qualitativer Forschung. Zwei Briefe aus den
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Anfangstagen des „Princeton Radio Research Project“. Forum Qualitative
Sozialforschung/Forum Qualitative Social Research 14/3, 2013, Art. 9.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin am 17. Oktober 2015.

Block-Samstage am 07.11.15 und 05.12.2015.
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.

 

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Constructing Social Problems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danyi

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Course description 

Inspired by Michel Foucault’s concept of problematisation, this course aims to contrast
and compare different social scientific takes on the making and handling of social
problems. After an introductory session, students will have the chance to familiarise
themselves with a range of classical sociological approaches (the rise of the social,
social problems theory, labelling) as well as a number of recent developments
(genealogy, mattering) in this complex field. Please note that the seminars will take
place on a fortnightly basis, and so there will be more readings than usual between two
session.

 

 Course outline 

1. Introduction

 Michel Foucault, Polemics, Politics and Problematizations, (Interview with
Rabinow:http://foucault.info/foucault/interview.html)
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2. Sociology and the Social

 C Wright Mills, The Sociological Imagination, ch. 1;H. Arendt,'The Rise of the Social', in
The Human Condition

 3. Genealogy

 Paul Rabinow, French Modern: Norms and Forms of the Social Environment; Michel
Foucault,   Nietzsche, Genealogy, History

 4. Social Problems Theory

 Herbert Blumer, 'Social Problems as Collective Behavior', in: Social Problems ;

Spector/Kitsuse, Constructing Social Problems (excerpts)

Joseph W. Schneider, 'Social Problems Theory: The Constructionist View', in: Annual
Review of Sociology.

 5. Labelling (Goffman; Becker)

 Erving Goffman, Stigma (excerpts)

Howard S. Becker, Outsiders: Studies in the Sociology of Deviance (excerpts)

 

6. Ethnographies I: Cultural analysis

 Joseph Gusfield, Drinking-Driving and the Symbolic Order

 

7. Ethnographies II: Mattering

John Dewey, The Public and its Problems  (excerpts)

Noortje Maares, Material Participation: Technology, the Environment and Everyday
Publics  (excerpts)

Bruno Latour, 'Why has critique run out of steam? From matters of fact to matters of
concern', in: Critical Inquiry 

Graham Harman, Bruno Latour: Reassambling the Political 
Der Methodenstreit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Methodenstreit in der Nationalökonomie Ende des 19. Jahrhunderts zwischen der
historischen Schule Gustav Schmollers und der theoretischen Schule Carl Mengers
wirkte wie ein Katalysator für die Entwicklung der deutschen Soziologie, insbesondere
Georg Simmels, Werner Sombarts und Max Webers. Das Hauptseminar rekonstruiert
diesen Streit historisch-systematisch und arbeitet die vielfältigen Anschlüsse an die
aktuellen Debatten in der soziologischen Theorie heraus.

Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
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und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Die Teilnahme ist auf 30 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich
per XXX ab dem 1. Oktober 2015 möglich. Andere Formen der Anmeldung werden
grundsätzlich nicht berücksichtigt.

Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat.** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und
Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 30 Studierende beschränkt.

Anmeldungen sind ausschließlich per Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter dem Link

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630083  möglich.

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den
22.Oktober 2015 verschoben werden. 

Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann
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Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.

Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
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dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Winter 2015/16 Seite 745



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Die Kritische Theorie zählt zu den faszinierendsten Traditionen der Soziologie. Ziel
dieses Hauptseminars ist, anhand der Lektüre einiger zentraler Texte der Kritischen
Theorie deren Aktualität und Anschlussfähigkeit auszuloten.

Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. ** 

 Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit in
einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung.
Mündliche Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 30 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
OLAT ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem lInk möglich.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630084

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

 
Bem. zu Zeit und Ort !!!Bitte Raumänderung beachten: die Veranstaltung findet im Seminarhaus, Raum

1.103 statt. !!!

 
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba
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Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
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auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 
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Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Soziologie der Situation - Erkundungen zu einem vernachlässigten Grundbegriff

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt In letzter Zeit ist wieder ein erhöhtes Interesse an der Erforschung von Situationen und

deren angemessener begrifflicher Erfassung zu verzeichnen. Sowohl die empirische
Forschung entdeckt neben Akteuren, Interaktionen, Ritualen, Diskursen u.v.m.
Situationen als soziale Einheiten mit eigener Wirkmächtigkeit wieder, also auch die
theoretische Diskussion ist neu entfacht.

 

Damit wird ein ehemals viel bedachter Begriff, der in der Philosophie, der
philosophischen Anthropologie und in der phänomenologisch inspirierten Soziologie
viele Jahrzehnte lang eine Rolle spielte, wiederbelebt und die Wechselwirkung von
Welt- und Selbstverhältnis rückt wieder verstärkt ins wissenschaftliche Interesse.

 

Im Seminar rezipieren wir zunächst drei klassische Ansätze aus der Soziologie,
die im 20. Jh. entwickelt worden sind, um anschließend auf neue Fragestellungen
und neue Phänomene einzugehen, die einen situativen theoretischen Bezug nahe
legen. Ergänzt wird das Seminar mit methodischen Überlegungen und Übungen, wie
Situationen angemessen erhoben und analysiert werden können und wodurch sich
Forschungssituationen im Speziellen auszeichnen.

 

 

 
Nachweis Leistungsnachweise 

Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme

Referat und Hausarbeit
Literatur Empfohlene Literatur 

Andreas Ziemann (Hg.), 2013: Offene Ordnung? Philosophie und Soziologie der
Situation, Springer
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Hans Paul Bahrdt, 1996: Grundformen sozialer Situationen. Eine kleine Grammatik des
Alltagslebens, C.H. Beck

Texte und Netze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Netzwerke werden häufig mit graphentheoretischem Vokabular dargestellt. Wenn
wir uns als SoziologInnen auf die Frage einlassen, wie Netze (was auch immer das
genau ist) entstehen, kommen wir nicht umhin, den Aspekt der Sprache und der
Symbolisierung zu berücksichtigen. Daher wollen wir im Seminar den Rundumschlag
wagen, bei einschlägigen Symboltheorien zu beginnen, anschließend einige neue
Texte zur relationalen Soziologie (im weitesten Sinne) zur Kenntnis zu nehmen,
um, darauf aufbauend, am Ende konkrete methodische Aspekte der Extraktion von
Netzwerkdaten aus Narrationen zu diskutieren.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat).** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

 
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10. über den

zugehörigen OLAT-Kurs (s, untenstehenden Link), hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630081

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

 

Geschlechterverhältnisse (SOZ10-MA-2)
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
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to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h
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Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 
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Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation
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Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
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Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
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both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.

 
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.

Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.
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Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.

Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.

Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).
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Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 
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5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

Winter 2015/16 Seite 760



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Sisterhood revisited? Feministische Solidaritäten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Solidarität als Begriff und als Praxis zu thematisieren, ist für feministische Forschung
wahrlich nicht neu. Angesichts aktueller und politischer Entwicklungen ist es ein
wichtiges und herausforderndes Unterfangen, den zuletzt etwas in Vergessenheit
geratenen Solidaritätsbegriff – im Seminar bewusst im Plural verwendet – zu beleben
und zugleich seine Verwendungsweisen kritisch und differenziert zu befragen.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
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colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Transnational Feminism - Reading Chandra Mohanty

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt This seminar introduces students to the work of Chandra Talpade Mohanty, who will

be the Angela-Davis Visiting professor in Gender and Diversity Studies at Goethe
University Frankfurt in December 2015. Situating her work in the wider context of
postcolonial, anti-racist and transnational feminist thought and movements, we will
be focusing particularly on her book ‘Feminism without Borders’, which students are
expected to discuss both in class and in smaller reading groups that will meet once
a week. The course will allow students to be prepared for Chandra Mohanty’s public

lectures, which will take place Saturday, Dec. 12th from 6-8 PM and Wednesday, the

16th of December from 6-8 PM. Attending these lectures is a mandatory part of the
class, which will also mark the end of the overall seminar. Students need to be able and
prepared to read and participate in discussions in English.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
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fully prepared, i.e. having read all mandatory texts and having discussed them with your
smaller reading group which meets outside of class for a minimum of one hour every
week. Reading groups will be formed on the basis of a doodle survey right after the
first session of our class (size: 3-6 people). Every reading group needs to formulate
and upload a critical question  in writing for the readings assigned for the upcoming
class. A critical question will engage with central arguments made in the respective text,
and raise (a) question(s) for debate. You need to upload your critical question to the
BSCW by Sunday evening before the next class (scope: around half a page). The time
you spend in your reading group counts toward class time (we will not meet in January/
February).

Conditions for a Modulprüfung: 

 For a Modulabschlussprüfung, you can write a 20-25 page final paper (typed, double-
spaced, reasonable margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or
German. Come and see me during office hours (to be arranged with Natascha Lorenz
via Email, n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) to talk about possible topics related to our
class. You may not submit, not even partially, papers or texts that you have written and
submitted as coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic
version of the paper by the end of February 2016.

Voraussetzung BSCW

This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Sozialpsychologie und elementare Formen sozialen Lebens (SOZ10-MA-3)
!!ENTFÄLLT!! Subjektivität und Trauma in (Post-)Konfliktsituationen: Das Zusammenwirken
von Nothilfe und Peacebuilding am Beispiel eines aktuellen Begleitforschungsprojektes zur
psychosozialen Unterstützung syrischer Flüchtlinge

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Kühner

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Anknüpfend an das sehr produktive Seminar „kollektive Traumata“ vom vergangenen

Wintersemester möchte ich in diesem Semester dazu einladen, die Überlegungen zu
Trauma, Subjektivität und Peacebuilding auf einen sehr konkreten, aktuellen „Fall“
anzuwenden. Mit Phil Langer habe ich im Frühjahr 2015 eine Kooperation mit der
GIZ (Abteilung: Frieden und Governance) begonnen, bei der es um psychosoziale
Hilfe/Traumabearbeitung für Flüchtlinge aus Syrien geht. Ziel ist dabei in erster
Linie, die Bildung von sinnvollen Kooperations- und Unterstützungsstrukturen zu
ermöglichen, die den konkreten Akteuren vor Ort (z.B. in Flüchtlingslagern) und somit
den Flüchtlingen direkt helfen sollen. Daneben geht es jedoch auch darum, Nothilfe
und Peacebuilding stärker zusammenzudenken. Was sind sinnvolle Kooperations-
und Unterstützungsstrukturen in einer so extremen Situation, in der akute Not und
Handlungsdruck so sehr im Vordergrund stehen? Ist überhaupt Zeit und Raum für
anderes als konkrete, schnelle Hilfe? Kann es unter solchen Bedingungen eine
sinnvolle „Hilfe für die Helfer“ etwa im Sinne von Intervision/Supervision geben? Und
was kann die Sensibilität für traumatische Prozesse in diesem Kontext beitragen? Wo
hilft die Traumaperspektive und wo schadet sie vielleicht eher?  

Diese Fragen an das Projekt sind zunächst aus akademischer Sicht formuliert
und speisen sich aus einer nachträglichen handlungsentlasteten Reflexion und
Analyse (scheinbar?) vergleichbarer Situationen. Aus der Sicht von Akteuren wie
der GIZ und den verschiedenen in der Region aktiven NGOs sind wahrscheinlich
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noch einmal andere oder zusätzliche Fragen relevant. Und möglicherweise tauchen
im Prozess der Implementierung von Unterstützungsstrukturen neue Fragen und
Nebeneffekte auf, die sich so nicht vorhersehen lassen. Vor diesem Hintergrund
ist ab Herbst 2015 eine partizipative, kontinuierliche Begleitforschung im Sinne
einer Prozessevaluation geplant. Dazu sollen Elemente partizipativer Forschung
mit Elementen psychoanalytischer Organisationsberatung verknüpft werden:
Rückmeldungen, Wahrnehmungen und Reflexionen unterschiedlicher Akteure werden
regelmäßig erfragt und für die weitere Planung zur Verfügung gestellt.

Meine Plan für das Seminar ist, dass sich die Teilnehmenden zu Beginn zügig in die
Fragestellung  einarbeiten und das Erarbeite dann in den Begleitforschungsprozess
einbringen. Zum zweiten Blocktag (7.11.) wird daher auch Frau Dipl. Psych. Dunja
Brede (Leiterin des Kompetenzcenter: Nothilfe, Wiederaufbau, Frieden bei der GIZ)
anwesend sein und aus ihrer Perspektive über die Konzeption und den Verlauf des
Projektes berichten.  

Zielgruppe: Ich freue mich über Teilnehmende aus dem vergangenen Wintersemester,
aber auch neue Interessierte sind herzlich willkommen. Eine gemischte
Zusammensetzung (Soziologie/Sozialpsychologie und Politikwissenschaft/
Konfliktforschung) hat sich als sehr produktiv erwiesen.

Nachweis Voraussetzungen für den Leistungsschein: Engagierte Teilnahme an einer Kleingruppe
zu einem spezifischen Thema, Impulsreferat für die Diskussion in der Großgruppe,
schriftliche Ausarbeitung

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung Teil 2

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jung

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In Fortsetzung des Seminars aus dem Sommersemester 2014 soll der Frage
nachgegangen werden, ob und inwiefern Theodor W. Adorno als ein Vorläufer
genuin qualitativer Sozialforschung verstanden werden kann. Im Mittelpunkt steht die
exemplarische Interpretation ausgewählter Texte.

Seminarplan: 

Vorbesprechung:

Die Vorbesprechung dient der Erörterung des Seminargegenstandes, des
methodischen Vorgehens, der Formalien (Scheinerwerb etc.) sowie der
Terminvereinbarung.

1. Blockseminarsitzung:

Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der im ersten Teil des Seminar im
Sommersemester 2014 erarbeiteten Ergebnisse der Analyse eines programmatischen
Textes Adornos zum Komplex qualitativer Forschung sollen in diesem Semester
exemplarisch konkrete Analysen empirischen Materials, die Adorno vorgelegt
hat, betrachtet werden. Im Mittelpunkt stehen die Frage nach der Stimmigkeit der
Argumentation sowie die nach den Modalitäten der Umsetzung der postulierten
Programmatik. Gegenstand der ersten Blocksitzung sind Beiträge Adornos im Kontext
der Studien über den „Autoritären Charakter“.

2. Blockseminarsitzung:

In der zweiten Sitzung werden Materialanalysen Adornos untersucht.
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Nachweis Leistungsschein nach eingereichtem Protokoll.
Voraussetzung Teilnahme am Seminar „Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung I“ (SS 2014)
Literatur Zur Einführung

Matthias Jung: Das „Joch der Methode“. Adornos Selbstverständnis als Sozialforscher
und sein Beitrag zum Paradigma qualitativer Forschung. Zwei Briefe aus den
Anfangstagen des „Princeton Radio Research Project“. Forum Qualitative
Sozialforschung/Forum Qualitative Social Research 14/3, 2013, Art. 9.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin am 17. Oktober 2015.

Block-Samstage am 07.11.15 und 05.12.2015.
Constructing Social Problems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danyi

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Course description 

Inspired by Michel Foucault’s concept of problematisation, this course aims to contrast
and compare different social scientific takes on the making and handling of social
problems. After an introductory session, students will have the chance to familiarise
themselves with a range of classical sociological approaches (the rise of the social,
social problems theory, labelling) as well as a number of recent developments
(genealogy, mattering) in this complex field. Please note that the seminars will take
place on a fortnightly basis, and so there will be more readings than usual between two
session.

 

 Course outline 

1. Introduction

 Michel Foucault, Polemics, Politics and Problematizations, (Interview with
Rabinow:http://foucault.info/foucault/interview.html)
 
2. Sociology and the Social

 C Wright Mills, The Sociological Imagination, ch. 1;H. Arendt,'The Rise of the Social', in
The Human Condition

 3. Genealogy

 Paul Rabinow, French Modern: Norms and Forms of the Social Environment; Michel
Foucault,   Nietzsche, Genealogy, History

 4. Social Problems Theory

 Herbert Blumer, 'Social Problems as Collective Behavior', in: Social Problems ;

Spector/Kitsuse, Constructing Social Problems (excerpts)

Joseph W. Schneider, 'Social Problems Theory: The Constructionist View', in: Annual
Review of Sociology.

 5. Labelling (Goffman; Becker)

 Erving Goffman, Stigma (excerpts)

Howard S. Becker, Outsiders: Studies in the Sociology of Deviance (excerpts)
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6. Ethnographies I: Cultural analysis

 Joseph Gusfield, Drinking-Driving and the Symbolic Order

 

7. Ethnographies II: Mattering

John Dewey, The Public and its Problems  (excerpts)

Noortje Maares, Material Participation: Technology, the Environment and Everyday
Publics  (excerpts)

Bruno Latour, 'Why has critique run out of steam? From matters of fact to matters of
concern', in: Critical Inquiry 

Graham Harman, Bruno Latour: Reassambling the Political 
Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Kritische Theorie
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.

Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.
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Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.

Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.
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Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Sozialpsychologie des Rechtsextremismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die vergangenen Wochen waren durch nationalistische und rassistische

Demonstrationen, Übergriffe und Brandanschläge auf Flüchtlinge und ihre Unterkünfte
in ganz Deutschland charakterisiert. Auch wenn die Täter_innen als „besorgte
Bürger_innen“ und vermeintliche „Asylkritiker_innen“ auftreten, zeigt ihr Fühlen,
Handeln und Denken doch zentrale Elemente einer rechtsextremen Einstellung. Weder
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sind ihre Taten unorganisiert und ohne Vorbild, noch hat sich diese Einstellung spontan
gebildet. Deutlich wird vielmehr, dass eine gängige Trope des politischen Diskurses,
nach der rechtsextreme Einstellungen ein Problem der Vergangenheit darstellen
oder lediglich am Rande der Gesellschaft als Teil einer vermeintlich marginalen
radikalen Rechten auftauchen, schlicht falsch ist. In diesem Seminar wollen wir aus der
Perspektive einer psychoanalytischen Sozialpsychologie danach fragen, wie und wieso
sich rechtsextreme Einstellungen inmitten der Mehrheitsgesellschaft entwickelt haben.

Diese Frage soll aus drei Perspektiven thematisiert werden: Nach einer
Bestandsaufnahme der jüngsten Ereignisse und aktueller Studien zur Entwicklung
rechtsextremer Einstellungen beschäftigen wir uns erstens  mit der psychischen
Dynamik und den psychischen Mechanismen, über die sich ein gewaltvolles
Verhältnis von Integration und Ausgrenzung herstellt. Zweitens  rücken wir zentrale
gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte
in den Blick („Neoliberalismus“, Entgrenzung, Subjektivierung, Optimierung,
Beschleunigung, ...) und denken über ihren Bedeutungen für die Einzelnen nach:
Vielfach produziert diese Entwicklungen Gefühle der Kränkung, der Ohnmacht und
des Ungenügens oder die Angst, zu versagen oder gar nutzlos zu sein. Derartige
Gefühlslagen stellen gerade in Zeiten der Beschleunigung psychische Andockstellen
für rechtsextreme Orientierungen dar. Drittens  beschäftigen wir uns vor diesem
Hintergrund anhand ausgewählter Beispiele mit dem politisch-historischen Diskurs
ab Mitte der 1990er Jahre und fragen nach den dort verhandelten kollektiven Bildern
des Eigenen und des Fremden und ihrer psychischen Attraktivität (Debatten um
Walser, Möllemann, Sarrazin, deutscher Opferdiskurs, Partypatriotismus, „Du bist
Deutschland“-Kampagne, Auslandseinsätze der Bundeswehr, Flüchlingsdebatte/
Festung Europa, NSU-Prozeß usw.).

Neben diesen Grundüberlegungen wird im Seminar jedoch auch Raum für eine
inhaltliche Mitbestimmung durch die Teilnehmenden sein. Teilnahmevoraussetzung
ist die Bereitschaft, sich mittels Textarbeit eigenständig auf die jeweiligen Sitzungen
vorzubereiten sowie eine Sitzung zu gestalten.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literatur zur ersten Orientierung:

Lohl, Jan (2014): Die Nation als imaginäre Gemeinschaft. Ein psychoanalytischer
Beitrag zur Nationalismusforschung am Beispiel der Konstitution nationaler Identität
nach der deutschen Einheit. In: Doll, Martin; Kohns, Oliver (Hg.) (2014): Die imaginäre
Dimension der Politik. Texte zur politischen Ästhetik. München: Fink, S. 181-214.

Freie Assoziation. Zeitschrift für psychoanalytische Sozialpsychologie H. 2/ 2014
(Themenheft zum Schwerpunkt „Verschwörungstheorien“)

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung am 15. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Soziologie der Situation - Erkundungen zu einem vernachlässigten Grundbegriff

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt In letzter Zeit ist wieder ein erhöhtes Interesse an der Erforschung von Situationen und

deren angemessener begrifflicher Erfassung zu verzeichnen. Sowohl die empirische
Forschung entdeckt neben Akteuren, Interaktionen, Ritualen, Diskursen u.v.m.
Situationen als soziale Einheiten mit eigener Wirkmächtigkeit wieder, also auch die
theoretische Diskussion ist neu entfacht.

 

Damit wird ein ehemals viel bedachter Begriff, der in der Philosophie, der
philosophischen Anthropologie und in der phänomenologisch inspirierten Soziologie
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viele Jahrzehnte lang eine Rolle spielte, wiederbelebt und die Wechselwirkung von
Welt- und Selbstverhältnis rückt wieder verstärkt ins wissenschaftliche Interesse.

 

Im Seminar rezipieren wir zunächst drei klassische Ansätze aus der Soziologie,
die im 20. Jh. entwickelt worden sind, um anschließend auf neue Fragestellungen
und neue Phänomene einzugehen, die einen situativen theoretischen Bezug nahe
legen. Ergänzt wird das Seminar mit methodischen Überlegungen und Übungen, wie
Situationen angemessen erhoben und analysiert werden können und wodurch sich
Forschungssituationen im Speziellen auszeichnen.

 

 

 
Nachweis Leistungsnachweise 

Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme

Referat und Hausarbeit
Literatur Empfohlene Literatur 

Andreas Ziemann (Hg.), 2013: Offene Ordnung? Philosophie und Soziologie der
Situation, Springer

Hans Paul Bahrdt, 1996: Grundformen sozialer Situationen. Eine kleine Grammatik des
Alltagslebens, C.H. Beck

Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 

Gesellschaft und Wirtschaft (SOZ10-MA-4)
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Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs

 

Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
ENTFÄLLT ! Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voswinkel

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt ACHTUNG - Veranstaltung fällt aus ! 

PD Dr. Stephan Voswinkel ist im WS 2015/16 als Vertretungs-Professor
"Soziologie" (Elite- und Organisationssoziologie) am Fachbereich 2 (Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften) der TU Darmstadt bestellt.

Das Seminar "Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen" an der
Goethe-Universität wird im SoSe 2016 nachgeholt.

Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  

Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
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Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
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Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :
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Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)
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3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.
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Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Schlüsselkonzepte der Organisationssoziologie II - Organisationales Lernen. Der Ansatz von Chris
Argyris und Donald A. Schön

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brentel

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Inhalt Veranstaltung auf Master- oder Promotionsniveau

Das Seminar stellt den zweiten Teil einer dreiteiligen Seminarserie zu
Schlüsselkonzepten einer akkteursorientierten Organisationsforschung dar, in welcher
der Ansatz der Strategischen Organisationsanalyse von Crozier/Friedberg, der Ansatz
organisationalen Lernens von Argyris/Schön und der Organisationskulturansatz von
Schein vergleichend analysiert und mit Blick auf eine integrierende Perspektive für die
Analyse und Beratung organisationaler Veränderung diskutiert werden.
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Im WS 2014/15 haben wir uns zunächst mit der von Michel Crozier und Erhard
Friedberg entwickelten Strategischen Organisationsanalyse auseinandergesetzt, einer
neuen Sicht der Dinge, die auf einer Reformulierung des Gegenstandsverständnisses
von Organisation, von Akteuren, Strategien und gesellschaftlicher Regulierung beruht
und die Begriffe der Macht und des Spiels konzeptionell ins Zentrum stellt.
Im WS 2015/16 werden wir den Themenbereich organisationalen Wandels und
organisationalen Lernens anhand der ‚theory of action perspective’ von Chris Argyris
und Donald A. Schön vertiefen, einem Ansatz zur Entwicklung anspruchsvoller
Lernprozesse, in dem die individuellem und organisationalem Lernen zugrunde
liegenden handlungsorientierenden Leitwerte und Denkmuster rekonstruiert und 
Interventionsverfahren zum Erwerb der Fähigkeiten zu höherstufigem organisationalem
und sozialem Lernen vermittelt werden. Mit Argyris/Schön stellen wir die entscheidende
Forschungs- und Interventionsfrage nach der Möglichkeit, den Bedingungen und
Voraussetzungen des Übergangs zu höherstufigen Lernsystemen. Zugleich werden
Rezeption und Wirkung des Ansatzes in der Organisations- und Beratungsforschung
diskutiert werden.
Die Seminarserie zielt auf ein erweitertes kritisches Gegenstandsverständnis der
sozialwissenschaftlichen Organisationsforschung einerseits, auf die Entwicklung
des Verständnisses für die Notwendigkeit weiter gefasster Forschungsfähigkeiten
andererseits, die es ermöglichen komplexe Akteurskonstellationen zu analysieren und
anspruchsvolle Lern- und Veränderungsprozess zu erfassen und zu begleiten.
Teilnahmevoraussetzungen sind basale Kenntnisse von Organisationstheorien, die
Bereitschaft zu vertiefter Lektüre der unten genannten Literatur und die Übernahme
eines Referats zu Textteilen bzw. zu Aspekten und Grundannahmen des Ansatzes von
Argyris und Schön.

TeilnehmerInnen werden um eine Voranmeldung an die folgende Emailadresse
gebeten:
PD Dr. Helmut Brentel: brentel@soz.uni-frankfurt.de

Literatur Chris Argyris (1992): On Organizational Learning, Blackwell Publishers, Oxford UK
Chris Argyris, Donald A. Schön (1996): Organizational Learning II. Theory, Method, and
Practice, Addison-Wesley Publishing Company, Reading and others
Chris Argyris (1997): Wissen in Aktion. Eine Fallstudie zur lernenden Organisation,
Klett-Cotta, Stuttgart
Chris Argyris, Donald A. Schön (1999): Die lernende Organisation. Grundlagen,
Methode, Praxis, Klett-Cotta, Stuttgart

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 14.12.2015, 16 – 18 Uhr; Blocktage am 29.1, 5.2. und 6.2. von 10
– 18 Uhr

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.
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Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"
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- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.
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Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65
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Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
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Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 

Soziale Ungleichheit und Politische Soziologie (SOZ10-MA-5)
!!ENTFÄLLT!! Subjektivität und Trauma in (Post-)Konfliktsituationen: Das Zusammenwirken
von Nothilfe und Peacebuilding am Beispiel eines aktuellen Begleitforschungsprojektes zur
psychosozialen Unterstützung syrischer Flüchtlinge

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Kühner

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Anknüpfend an das sehr produktive Seminar „kollektive Traumata“ vom vergangenen

Wintersemester möchte ich in diesem Semester dazu einladen, die Überlegungen zu
Trauma, Subjektivität und Peacebuilding auf einen sehr konkreten, aktuellen „Fall“
anzuwenden. Mit Phil Langer habe ich im Frühjahr 2015 eine Kooperation mit der
GIZ (Abteilung: Frieden und Governance) begonnen, bei der es um psychosoziale
Hilfe/Traumabearbeitung für Flüchtlinge aus Syrien geht. Ziel ist dabei in erster
Linie, die Bildung von sinnvollen Kooperations- und Unterstützungsstrukturen zu
ermöglichen, die den konkreten Akteuren vor Ort (z.B. in Flüchtlingslagern) und somit
den Flüchtlingen direkt helfen sollen. Daneben geht es jedoch auch darum, Nothilfe
und Peacebuilding stärker zusammenzudenken. Was sind sinnvolle Kooperations-
und Unterstützungsstrukturen in einer so extremen Situation, in der akute Not und
Handlungsdruck so sehr im Vordergrund stehen? Ist überhaupt Zeit und Raum für
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anderes als konkrete, schnelle Hilfe? Kann es unter solchen Bedingungen eine
sinnvolle „Hilfe für die Helfer“ etwa im Sinne von Intervision/Supervision geben? Und
was kann die Sensibilität für traumatische Prozesse in diesem Kontext beitragen? Wo
hilft die Traumaperspektive und wo schadet sie vielleicht eher?  

Diese Fragen an das Projekt sind zunächst aus akademischer Sicht formuliert
und speisen sich aus einer nachträglichen handlungsentlasteten Reflexion und
Analyse (scheinbar?) vergleichbarer Situationen. Aus der Sicht von Akteuren wie
der GIZ und den verschiedenen in der Region aktiven NGOs sind wahrscheinlich
noch einmal andere oder zusätzliche Fragen relevant. Und möglicherweise tauchen
im Prozess der Implementierung von Unterstützungsstrukturen neue Fragen und
Nebeneffekte auf, die sich so nicht vorhersehen lassen. Vor diesem Hintergrund
ist ab Herbst 2015 eine partizipative, kontinuierliche Begleitforschung im Sinne
einer Prozessevaluation geplant. Dazu sollen Elemente partizipativer Forschung
mit Elementen psychoanalytischer Organisationsberatung verknüpft werden:
Rückmeldungen, Wahrnehmungen und Reflexionen unterschiedlicher Akteure werden
regelmäßig erfragt und für die weitere Planung zur Verfügung gestellt.

Meine Plan für das Seminar ist, dass sich die Teilnehmenden zu Beginn zügig in die
Fragestellung  einarbeiten und das Erarbeite dann in den Begleitforschungsprozess
einbringen. Zum zweiten Blocktag (7.11.) wird daher auch Frau Dipl. Psych. Dunja
Brede (Leiterin des Kompetenzcenter: Nothilfe, Wiederaufbau, Frieden bei der GIZ)
anwesend sein und aus ihrer Perspektive über die Konzeption und den Verlauf des
Projektes berichten.  

Zielgruppe: Ich freue mich über Teilnehmende aus dem vergangenen Wintersemester,
aber auch neue Interessierte sind herzlich willkommen. Eine gemischte
Zusammensetzung (Soziologie/Sozialpsychologie und Politikwissenschaft/
Konfliktforschung) hat sich als sehr produktiv erwiesen.

Nachweis Voraussetzungen für den Leistungsschein: Engagierte Teilnahme an einer Kleingruppe
zu einem spezifischen Thema, Impulsreferat für die Diskussion in der Großgruppe,
schriftliche Ausarbeitung

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

Winter 2015/16 Seite 786



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
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Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
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Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT ! Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voswinkel

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt ACHTUNG - Veranstaltung fällt aus ! 

PD Dr. Stephan Voswinkel ist im WS 2015/16 als Vertretungs-Professor
"Soziologie" (Elite- und Organisationssoziologie) am Fachbereich 2 (Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften) der TU Darmstadt bestellt.

Das Seminar "Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen" an der
Goethe-Universität wird im SoSe 2016 nachgeholt.

ENTFÄLLT! Social stratification at the margins: women, migrants and minorities in international
perspective

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gonalons-Pons/Lindemann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Gonalons-Pons, Lindemann
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

In recent decades the comparison of different societies has become increasingly central
in empirical social stratification research. Comparative social stratification studies
have been typically based on the experiences of one population group -  non-migrant
men - while women, migrants and other minorities were left at the margins. Although
researchers developed theories and concepts to explain patterns of social inequalities
affecting women, migrants and minorities, these were mostly based on single-
country studies. The research discussing these theories and concepts in international
comparative perspective has gained more relevance only recently. This course offers
an in-depth survey of research about gender and ethnic inequalities in comparative
perspective focusing on European countries and the US. We will discuss how different
institutional contexts and welfare states incorporate groups at the margins.

Eine Anmeldung über OLAT nach der zweiten Sitzung des Seminars (Soziale
Ungleichheit: Frauen, MigrantInnen und Minderheiten in internationaler Perspektive) ist
notwendig für den Besuch des Kurses.

Literatur References/Literatur:

Becky Pettit and Jennifer L. Hook (2009) Gendered Tradeoffs: family, social policy, and
economic inequality in twenty-one countries. New York: Russell Sage Foundation.

Anthony F. Heath and Yaël Brinbaum (2014) Unequal attainments: ethnic educational
inequalities in ten Western countries. Oxford: Oxford University Press.

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 
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Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.

 
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.

Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.
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Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
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Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley

Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.

 

 

 

 
Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im

Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Sisterhood revisited? Feministische Solidaritäten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Solidarität als Begriff und als Praxis zu thematisieren, ist für feministische Forschung
wahrlich nicht neu. Angesichts aktueller und politischer Entwicklungen ist es ein
wichtiges und herausforderndes Unterfangen, den zuletzt etwas in Vergessenheit
geratenen Solidaritätsbegriff – im Seminar bewusst im Plural verwendet – zu beleben
und zugleich seine Verwendungsweisen kritisch und differenziert zu befragen.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
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vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Transnational Feminism - Reading Chandra Mohanty

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt This seminar introduces students to the work of Chandra Talpade Mohanty, who will

be the Angela-Davis Visiting professor in Gender and Diversity Studies at Goethe
University Frankfurt in December 2015. Situating her work in the wider context of
postcolonial, anti-racist and transnational feminist thought and movements, we will
be focusing particularly on her book ‘Feminism without Borders’, which students are
expected to discuss both in class and in smaller reading groups that will meet once
a week. The course will allow students to be prepared for Chandra Mohanty’s public

Winter 2015/16 Seite 797



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

lectures, which will take place Saturday, Dec. 12th from 6-8 PM and Wednesday, the

16th of December from 6-8 PM. Attending these lectures is a mandatory part of the
class, which will also mark the end of the overall seminar. Students need to be able and
prepared to read and participate in discussions in English.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read all mandatory texts and having discussed them with your
smaller reading group which meets outside of class for a minimum of one hour every
week. Reading groups will be formed on the basis of a doodle survey right after the
first session of our class (size: 3-6 people). Every reading group needs to formulate
and upload a critical question  in writing for the readings assigned for the upcoming
class. A critical question will engage with central arguments made in the respective text,
and raise (a) question(s) for debate. You need to upload your critical question to the
BSCW by Sunday evening before the next class (scope: around half a page). The time
you spend in your reading group counts toward class time (we will not meet in January/
February).

Conditions for a Modulprüfung: 

 For a Modulabschlussprüfung, you can write a 20-25 page final paper (typed, double-
spaced, reasonable margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or
German. Come and see me during office hours (to be arranged with Natascha Lorenz
via Email, n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) to talk about possible topics related to our
class. You may not submit, not even partially, papers or texts that you have written and
submitted as coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic
version of the paper by the end of February 2016.

Voraussetzung BSCW

This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
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bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
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Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Spezialisierungsmodul (SOZ10-MA-6)
!!ENTFÄLLT!! Subjektivität und Trauma in (Post-)Konfliktsituationen: Das Zusammenwirken
von Nothilfe und Peacebuilding am Beispiel eines aktuellen Begleitforschungsprojektes zur
psychosozialen Unterstützung syrischer Flüchtlinge

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Kühner

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Anknüpfend an das sehr produktive Seminar „kollektive Traumata“ vom vergangenen

Wintersemester möchte ich in diesem Semester dazu einladen, die Überlegungen zu
Trauma, Subjektivität und Peacebuilding auf einen sehr konkreten, aktuellen „Fall“
anzuwenden. Mit Phil Langer habe ich im Frühjahr 2015 eine Kooperation mit der
GIZ (Abteilung: Frieden und Governance) begonnen, bei der es um psychosoziale
Hilfe/Traumabearbeitung für Flüchtlinge aus Syrien geht. Ziel ist dabei in erster
Linie, die Bildung von sinnvollen Kooperations- und Unterstützungsstrukturen zu
ermöglichen, die den konkreten Akteuren vor Ort (z.B. in Flüchtlingslagern) und somit
den Flüchtlingen direkt helfen sollen. Daneben geht es jedoch auch darum, Nothilfe
und Peacebuilding stärker zusammenzudenken. Was sind sinnvolle Kooperations-
und Unterstützungsstrukturen in einer so extremen Situation, in der akute Not und
Handlungsdruck so sehr im Vordergrund stehen? Ist überhaupt Zeit und Raum für
anderes als konkrete, schnelle Hilfe? Kann es unter solchen Bedingungen eine
sinnvolle „Hilfe für die Helfer“ etwa im Sinne von Intervision/Supervision geben? Und
was kann die Sensibilität für traumatische Prozesse in diesem Kontext beitragen? Wo
hilft die Traumaperspektive und wo schadet sie vielleicht eher?  

Diese Fragen an das Projekt sind zunächst aus akademischer Sicht formuliert
und speisen sich aus einer nachträglichen handlungsentlasteten Reflexion und
Analyse (scheinbar?) vergleichbarer Situationen. Aus der Sicht von Akteuren wie
der GIZ und den verschiedenen in der Region aktiven NGOs sind wahrscheinlich
noch einmal andere oder zusätzliche Fragen relevant. Und möglicherweise tauchen
im Prozess der Implementierung von Unterstützungsstrukturen neue Fragen und
Nebeneffekte auf, die sich so nicht vorhersehen lassen. Vor diesem Hintergrund
ist ab Herbst 2015 eine partizipative, kontinuierliche Begleitforschung im Sinne
einer Prozessevaluation geplant. Dazu sollen Elemente partizipativer Forschung
mit Elementen psychoanalytischer Organisationsberatung verknüpft werden:
Rückmeldungen, Wahrnehmungen und Reflexionen unterschiedlicher Akteure werden
regelmäßig erfragt und für die weitere Planung zur Verfügung gestellt.

Meine Plan für das Seminar ist, dass sich die Teilnehmenden zu Beginn zügig in die
Fragestellung  einarbeiten und das Erarbeite dann in den Begleitforschungsprozess
einbringen. Zum zweiten Blocktag (7.11.) wird daher auch Frau Dipl. Psych. Dunja
Brede (Leiterin des Kompetenzcenter: Nothilfe, Wiederaufbau, Frieden bei der GIZ)
anwesend sein und aus ihrer Perspektive über die Konzeption und den Verlauf des
Projektes berichten.  

Zielgruppe: Ich freue mich über Teilnehmende aus dem vergangenen Wintersemester,
aber auch neue Interessierte sind herzlich willkommen. Eine gemischte
Zusammensetzung (Soziologie/Sozialpsychologie und Politikwissenschaft/
Konfliktforschung) hat sich als sehr produktiv erwiesen.

Nachweis Voraussetzungen für den Leistungsschein: Engagierte Teilnahme an einer Kleingruppe
zu einem spezifischen Thema, Impulsreferat für die Diskussion in der Großgruppe,
schriftliche Ausarbeitung

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
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Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung Teil 2

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jung

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In Fortsetzung des Seminars aus dem Sommersemester 2014 soll der Frage
nachgegangen werden, ob und inwiefern Theodor W. Adorno als ein Vorläufer
genuin qualitativer Sozialforschung verstanden werden kann. Im Mittelpunkt steht die
exemplarische Interpretation ausgewählter Texte.

Seminarplan: 

Vorbesprechung:

Die Vorbesprechung dient der Erörterung des Seminargegenstandes, des
methodischen Vorgehens, der Formalien (Scheinerwerb etc.) sowie der
Terminvereinbarung.

1. Blockseminarsitzung:

Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der im ersten Teil des Seminar im
Sommersemester 2014 erarbeiteten Ergebnisse der Analyse eines programmatischen
Textes Adornos zum Komplex qualitativer Forschung sollen in diesem Semester
exemplarisch konkrete Analysen empirischen Materials, die Adorno vorgelegt
hat, betrachtet werden. Im Mittelpunkt stehen die Frage nach der Stimmigkeit der
Argumentation sowie die nach den Modalitäten der Umsetzung der postulierten
Programmatik. Gegenstand der ersten Blocksitzung sind Beiträge Adornos im Kontext
der Studien über den „Autoritären Charakter“.

2. Blockseminarsitzung:

In der zweiten Sitzung werden Materialanalysen Adornos untersucht.
Nachweis Leistungsschein nach eingereichtem Protokoll.
Voraussetzung Teilnahme am Seminar „Adorno als Vorläufer qualitativer Sozialforschung I“ (SS 2014)
Literatur Zur Einführung

Matthias Jung: Das „Joch der Methode“. Adornos Selbstverständnis als Sozialforscher
und sein Beitrag zum Paradigma qualitativer Forschung. Zwei Briefe aus den
Anfangstagen des „Princeton Radio Research Project“. Forum Qualitative
Sozialforschung/Forum Qualitative Social Research 14/3, 2013, Art. 9.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin am 17. Oktober 2015.

Block-Samstage am 07.11.15 und 05.12.2015.
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.
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Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
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Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
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Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.
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Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.
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Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.
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Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
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in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

ENTFÄLLT ! Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voswinkel

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt ACHTUNG - Veranstaltung fällt aus ! 

PD Dr. Stephan Voswinkel ist im WS 2015/16 als Vertretungs-Professor
"Soziologie" (Elite- und Organisationssoziologie) am Fachbereich 2 (Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften) der TU Darmstadt bestellt.

Das Seminar "Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen" an der
Goethe-Universität wird im SoSe 2016 nachgeholt.

ENTFÄLLT! Social stratification at the margins: women, migrants and minorities in international
perspective

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gonalons-Pons/Lindemann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Gonalons-Pons, Lindemann
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

In recent decades the comparison of different societies has become increasingly central
in empirical social stratification research. Comparative social stratification studies
have been typically based on the experiences of one population group -  non-migrant
men - while women, migrants and other minorities were left at the margins. Although
researchers developed theories and concepts to explain patterns of social inequalities
affecting women, migrants and minorities, these were mostly based on single-
country studies. The research discussing these theories and concepts in international
comparative perspective has gained more relevance only recently. This course offers
an in-depth survey of research about gender and ethnic inequalities in comparative
perspective focusing on European countries and the US. We will discuss how different
institutional contexts and welfare states incorporate groups at the margins.

Eine Anmeldung über OLAT nach der zweiten Sitzung des Seminars (Soziale
Ungleichheit: Frauen, MigrantInnen und Minderheiten in internationaler Perspektive) ist
notwendig für den Besuch des Kurses.

Literatur References/Literatur:

Becky Pettit and Jennifer L. Hook (2009) Gendered Tradeoffs: family, social policy, and
economic inequality in twenty-one countries. New York: Russell Sage Foundation.

Anthony F. Heath and Yaël Brinbaum (2014) Unequal attainments: ethnic educational
inequalities in ten Western countries. Oxford: Oxford University Press.

Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.

Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Fallrekonstruktion - Methode - Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bohler

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Masterniveau 

Die Fallrekonstruktion ist ein komplexes Verfahren im Feld der qualitativen oder
interpretativen Sozialforschung. Charakteristisch für diese Vorgehensweise ist eine
auf Sinnverstehen angelegte Datenerhebung und Datenanalyse, die von einem
konkreten und hinreichend abgegrenzten Untersuchungsgegenstand ausgeht. Damit
verbindet sich ein nichtstandardisiertes Arrangement von Methode und Interpretation,
die ein realitätsgerechtes Verstehen sozialer Wirklichkeit und Sinnzusammenhänge
ermöglichen sollen. Im Seminar wird es insbesondere darum gehen, den Fallbegriff zu
klären, die wichtigsten Ansätze in der fallrekonstruktiven Forschungslandschaft (z.B.
Objektive Hermeneutik, Grounded Theory, Ethnographie und qualitative Feldforschung)
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näher zu beleuchten, ihre Aufschließungskraft und ihre jeweiligen Grenzen zu erörtern.
Das Seminar soll dazu beitragen, hier zu einem tieferen methodischen Verständnis zu
gelangen.

 
Nachweis Teilnahmeschein:  Abfassung eines Protokolls einer Sitzung

Leistungsschein:  Übernahme eines Referats und dessen Ausarbeitung in einer
Hausarbeit.

Literatur Einführende Literatur: Klaus Kraimer (Hrsg.): Die Fallrekonstruktion. Sinnverstehen in
der sozialwissenschaftlichen Forschung, stw 1459

Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation

Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.
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Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.
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The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
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Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  
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Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch

Arbeitssoziologie, Wiesbaden
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.

Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
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steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.

Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.

Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.
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Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103
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Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,
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Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :

Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
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your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
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Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
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Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Schlüsselkonzepte der Organisationssoziologie II - Organisationales Lernen. Der Ansatz von Chris
Argyris und Donald A. Schön

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brentel

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Inhalt Veranstaltung auf Master- oder Promotionsniveau

Das Seminar stellt den zweiten Teil einer dreiteiligen Seminarserie zu
Schlüsselkonzepten einer akkteursorientierten Organisationsforschung dar, in welcher
der Ansatz der Strategischen Organisationsanalyse von Crozier/Friedberg, der Ansatz
organisationalen Lernens von Argyris/Schön und der Organisationskulturansatz von
Schein vergleichend analysiert und mit Blick auf eine integrierende Perspektive für die
Analyse und Beratung organisationaler Veränderung diskutiert werden.
Im WS 2014/15 haben wir uns zunächst mit der von Michel Crozier und Erhard
Friedberg entwickelten Strategischen Organisationsanalyse auseinandergesetzt, einer
neuen Sicht der Dinge, die auf einer Reformulierung des Gegenstandsverständnisses
von Organisation, von Akteuren, Strategien und gesellschaftlicher Regulierung beruht
und die Begriffe der Macht und des Spiels konzeptionell ins Zentrum stellt.
Im WS 2015/16 werden wir den Themenbereich organisationalen Wandels und
organisationalen Lernens anhand der ‚theory of action perspective’ von Chris Argyris
und Donald A. Schön vertiefen, einem Ansatz zur Entwicklung anspruchsvoller
Lernprozesse, in dem die individuellem und organisationalem Lernen zugrunde
liegenden handlungsorientierenden Leitwerte und Denkmuster rekonstruiert und 
Interventionsverfahren zum Erwerb der Fähigkeiten zu höherstufigem organisationalem
und sozialem Lernen vermittelt werden. Mit Argyris/Schön stellen wir die entscheidende
Forschungs- und Interventionsfrage nach der Möglichkeit, den Bedingungen und
Voraussetzungen des Übergangs zu höherstufigen Lernsystemen. Zugleich werden
Rezeption und Wirkung des Ansatzes in der Organisations- und Beratungsforschung
diskutiert werden.
Die Seminarserie zielt auf ein erweitertes kritisches Gegenstandsverständnis der
sozialwissenschaftlichen Organisationsforschung einerseits, auf die Entwicklung
des Verständnisses für die Notwendigkeit weiter gefasster Forschungsfähigkeiten
andererseits, die es ermöglichen komplexe Akteurskonstellationen zu analysieren und
anspruchsvolle Lern- und Veränderungsprozess zu erfassen und zu begleiten.
Teilnahmevoraussetzungen sind basale Kenntnisse von Organisationstheorien, die
Bereitschaft zu vertiefter Lektüre der unten genannten Literatur und die Übernahme
eines Referats zu Textteilen bzw. zu Aspekten und Grundannahmen des Ansatzes von
Argyris und Schön.

TeilnehmerInnen werden um eine Voranmeldung an die folgende Emailadresse
gebeten:
PD Dr. Helmut Brentel: brentel@soz.uni-frankfurt.de

Literatur Chris Argyris (1992): On Organizational Learning, Blackwell Publishers, Oxford UK
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Chris Argyris, Donald A. Schön (1996): Organizational Learning II. Theory, Method, and
Practice, Addison-Wesley Publishing Company, Reading and others
Chris Argyris (1997): Wissen in Aktion. Eine Fallstudie zur lernenden Organisation,
Klett-Cotta, Stuttgart
Chris Argyris, Donald A. Schön (1999): Die lernende Organisation. Grundlagen,
Methode, Praxis, Klett-Cotta, Stuttgart

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 14.12.2015, 16 – 18 Uhr; Blocktage am 29.1, 5.2. und 6.2. von 10
– 18 Uhr

Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley

Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.

 

 

 

 
Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im

Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.
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Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
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Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
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Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-
ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Soziologie der Situation - Erkundungen zu einem vernachlässigten Grundbegriff

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 2G 107
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Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt In letzter Zeit ist wieder ein erhöhtes Interesse an der Erforschung von Situationen und

deren angemessener begrifflicher Erfassung zu verzeichnen. Sowohl die empirische
Forschung entdeckt neben Akteuren, Interaktionen, Ritualen, Diskursen u.v.m.
Situationen als soziale Einheiten mit eigener Wirkmächtigkeit wieder, also auch die
theoretische Diskussion ist neu entfacht.

 

Damit wird ein ehemals viel bedachter Begriff, der in der Philosophie, der
philosophischen Anthropologie und in der phänomenologisch inspirierten Soziologie
viele Jahrzehnte lang eine Rolle spielte, wiederbelebt und die Wechselwirkung von
Welt- und Selbstverhältnis rückt wieder verstärkt ins wissenschaftliche Interesse.

 

Im Seminar rezipieren wir zunächst drei klassische Ansätze aus der Soziologie,
die im 20. Jh. entwickelt worden sind, um anschließend auf neue Fragestellungen
und neue Phänomene einzugehen, die einen situativen theoretischen Bezug nahe
legen. Ergänzt wird das Seminar mit methodischen Überlegungen und Übungen, wie
Situationen angemessen erhoben und analysiert werden können und wodurch sich
Forschungssituationen im Speziellen auszeichnen.

 

 

 
Nachweis Leistungsnachweise 

Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme

Referat und Hausarbeit
Literatur Empfohlene Literatur 

Andreas Ziemann (Hg.), 2013: Offene Ordnung? Philosophie und Soziologie der
Situation, Springer

Hans Paul Bahrdt, 1996: Grundformen sozialer Situationen. Eine kleine Grammatik des
Alltagslebens, C.H. Beck

Soziologische Theorien des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Gugutzer

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 11.11.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MWp 4b

auch offen für MA Soziologie
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
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zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
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natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 
Texte und Netze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Netzwerke werden häufig mit graphentheoretischem Vokabular dargestellt. Wenn
wir uns als SoziologInnen auf die Frage einlassen, wie Netze (was auch immer das
genau ist) entstehen, kommen wir nicht umhin, den Aspekt der Sprache und der
Symbolisierung zu berücksichtigen. Daher wollen wir im Seminar den Rundumschlag
wagen, bei einschlägigen Symboltheorien zu beginnen, anschließend einige neue
Texte zur relationalen Soziologie (im weitesten Sinne) zur Kenntnis zu nehmen,
um, darauf aufbauend, am Ende konkrete methodische Aspekte der Extraktion von
Netzwerkdaten aus Narrationen zu diskutieren.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat).** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

 
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10. über den

zugehörigen OLAT-Kurs (s, untenstehenden Link), hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630081

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts
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- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

Winter 2015/16 Seite 833



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
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Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
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Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
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Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)
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zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Lehrforschung 1 (SOZ10-MA-7)
EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.

ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik
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woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.

Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.

 
Empirische Studen der Wissenschaftssoziologie !!VERANSTALTUNG ENTFÄLLT!!

Seminar, SWS: 4.0

Di, woch, 08:00 - 12:00
Inhalt Unter welchen Voraussetzungen werden wissenschaftliche Erkenntnisse erzielt?

Welche sozialen Mechanismen beeinflussen die wissenschaftliche Produktivität
und den Karriereerfolg? Können sich in einer zunehmend konkurrenzorientierten
Wissenschaft überhaupt noch Innovationen und Leistungen durchsetzen? Spektakuläre
Vorkommnisse von Datenfälschung rütteln immer wieder die Wissenschaft und
Öffentlichkeit wach. Daneben stellen persistente Geschlechterungleichheiten die
Chancengleichheit in der Wissenschaft in Frage. Nach der Lektüre klassischer
Texte der Wissenschaftssoziologie behandelt das Seminar ausgewählte Themen
wie den „Publication Bias“, Fälschungen und Betrug, Publikationserfolge und
(geschlechtsspezifische) Karrierechancen. Dabei werden insbesondere auch
statistische Methoden zur Aufdeckung von Datenmanipulationen und der Analyse
wissenschaftlicher Erfolge vorgestellt. Teilnehmende arbeiten an eigenen kleinen
Forschungsprojekten, für die vorliegende quantitative Daten durch eigenständige
Datenerhebungen angereichert werden.

 

 
Nachweis  Verfassen eines „research proposal", Mitwirkung an den Datenerhebungen,

Auswertung, Präsentation und kleiner Ergebnisbericht.
Voraussetzung  Da Frau Auspurg ab Wintersemester 2015/16 nicht mehr an der Goethe Uni lehrt

ist noch nicht sicher, ob das Seminar stattfinden kann. Bitte warten Sie weitere
Informationen ab.  

Literatur Gross, Christiane und Monika Jungbauer-Gans (2007): Erfolg durch Leistung? Ein
Forschungsüberblick zum Thema Wissenschaftskarrieren. Soziale Welt 58: 453-471.
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Merton, Robert K. (1968): The Matthew Effect in Science. Science (159). 56-63.

Münch, Richard (2006): Die akademische Elite. Zur sozialen Konstruktion
akademischer Exzellenz. Frankfurt a. M.: Suhrkamp.

Young, Neal S., John P. A. Ioannidis, und Omar Al#Ubaydli (2008): Why Current
Publication Practices May Distort Science. PLoS Medicine 5: 1418#1422.

Bem. zu Zeit und OrtDa Frau Auspurg ab Wintersemester 2015/16 nicht mehr an der Goethe Uni lehrt
ist noch nicht sicher, ob das Seminar stattfinden kann. Bitte warten Sie weitere
Informationen ab.
 

Ethnografic Theories (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Danyi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Short description 

Over the past couple of decades, ethnography has become a popular method of social
inquiry. As such, it has often been used to produce raw material for new theories and
test the applicability of already existing ones. At the same time, it has been rather
uncommon to think of it as a mode of theorising on its own right. The central purpose of
this course is to problematise the boundary between theory and practice by reviewing
some of the most exciting developments in ethnographic research as distinct ways
of doing theory, including Paul Rabinow’s anthropology of the contemporary, Bruno
Latour’s anthropology of the moderns, the analytical ethnography of Herbert Kalthoff,
Thomas Scheffer and Stefan Hirschauer, and the creative nonfictions of Michael
Taussig, Hugh Raffles and Allen Shelton.

Voraussetzung This course is the continuation  of Ethnographic Practices from the Summer term
2015. 

 
Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:

Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.

Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
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(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;

Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.

Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.

O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sachweh

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Literatur Literatur :

• Becker, Howard (1998): Tricks of the Trade. How to think about your research while
you’re doing it. Chicago: University of Chicago Press.

• Goertz, Gary / Mahoney, James (2012): A Tale of Two Cultures. Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. New Jersey: Princeton University
Press.

• Little, Daniel (1990): Varieties Of Social Explanation: An Introduction To The
Philosophy Of Social Science. Boulder, CO: Westview Press.

Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann
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Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Lehrforschung 2 (SOZ10-MA-8)
EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.
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ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.

Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.

 
Empirische Studen der Wissenschaftssoziologie !!VERANSTALTUNG ENTFÄLLT!!

Seminar, SWS: 4.0

Di, woch, 08:00 - 12:00
Inhalt Unter welchen Voraussetzungen werden wissenschaftliche Erkenntnisse erzielt?

Welche sozialen Mechanismen beeinflussen die wissenschaftliche Produktivität
und den Karriereerfolg? Können sich in einer zunehmend konkurrenzorientierten
Wissenschaft überhaupt noch Innovationen und Leistungen durchsetzen? Spektakuläre
Vorkommnisse von Datenfälschung rütteln immer wieder die Wissenschaft und
Öffentlichkeit wach. Daneben stellen persistente Geschlechterungleichheiten die
Chancengleichheit in der Wissenschaft in Frage. Nach der Lektüre klassischer
Texte der Wissenschaftssoziologie behandelt das Seminar ausgewählte Themen
wie den „Publication Bias“, Fälschungen und Betrug, Publikationserfolge und
(geschlechtsspezifische) Karrierechancen. Dabei werden insbesondere auch
statistische Methoden zur Aufdeckung von Datenmanipulationen und der Analyse
wissenschaftlicher Erfolge vorgestellt. Teilnehmende arbeiten an eigenen kleinen
Forschungsprojekten, für die vorliegende quantitative Daten durch eigenständige
Datenerhebungen angereichert werden.

 

 
Nachweis  Verfassen eines „research proposal", Mitwirkung an den Datenerhebungen,

Auswertung, Präsentation und kleiner Ergebnisbericht.
Voraussetzung  Da Frau Auspurg ab Wintersemester 2015/16 nicht mehr an der Goethe Uni lehrt

ist noch nicht sicher, ob das Seminar stattfinden kann. Bitte warten Sie weitere
Informationen ab.  
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Literatur Gross, Christiane und Monika Jungbauer-Gans (2007): Erfolg durch Leistung? Ein
Forschungsüberblick zum Thema Wissenschaftskarrieren. Soziale Welt 58: 453-471.

Merton, Robert K. (1968): The Matthew Effect in Science. Science (159). 56-63.

Münch, Richard (2006): Die akademische Elite. Zur sozialen Konstruktion
akademischer Exzellenz. Frankfurt a. M.: Suhrkamp.

Young, Neal S., John P. A. Ioannidis, und Omar Al#Ubaydli (2008): Why Current
Publication Practices May Distort Science. PLoS Medicine 5: 1418#1422.

Bem. zu Zeit und OrtDa Frau Auspurg ab Wintersemester 2015/16 nicht mehr an der Goethe Uni lehrt
ist noch nicht sicher, ob das Seminar stattfinden kann. Bitte warten Sie weitere
Informationen ab.
 

Ethnografic Theories (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Danyi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Short description 

Over the past couple of decades, ethnography has become a popular method of social
inquiry. As such, it has often been used to produce raw material for new theories and
test the applicability of already existing ones. At the same time, it has been rather
uncommon to think of it as a mode of theorising on its own right. The central purpose of
this course is to problematise the boundary between theory and practice by reviewing
some of the most exciting developments in ethnographic research as distinct ways
of doing theory, including Paul Rabinow’s anthropology of the contemporary, Bruno
Latour’s anthropology of the moderns, the analytical ethnography of Herbert Kalthoff,
Thomas Scheffer and Stefan Hirschauer, and the creative nonfictions of Michael
Taussig, Hugh Raffles and Allen Shelton.

Voraussetzung This course is the continuation  of Ethnographic Practices from the Summer term
2015. 

 
Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:

Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.
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Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;

Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.

Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.

O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sachweh

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Literatur Literatur :

• Becker, Howard (1998): Tricks of the Trade. How to think about your research while
you’re doing it. Chicago: University of Chicago Press.

• Goertz, Gary / Mahoney, James (2012): A Tale of Two Cultures. Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. New Jersey: Princeton University
Press.

• Little, Daniel (1990): Varieties Of Social Explanation: An Introduction To The
Philosophy Of Social Science. Boulder, CO: Westview Press.
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Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Begleitung des Studienabschlusses (SOZ10-MA-9)
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
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„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Die Psychoanalyse - zwischen Sozialwissenschaften und Philosophie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Heim

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Die Beziehung zwischen der Freudschen Psychoanalyse und der Universität war

immer umstritten: Ein Wissen um das Unbewusste im Subjekt ist nicht identisch mit
einem Wissen, das an einer akademischen Institution objektiviert und gelehrt werden
kann. Wie überall, ist auch das Subjekt der Universität einem Diskurs unterworfen,
der es zu einer Positionierung zwischen Begehren und Genießen auffordert: Was und
wie will es lernen? Wie sind die Beziehungen zwischen Lehrenden und Lernenden?
Kann das Wissen libidinös besetzt, sexualisiert und erotisiert werden? Welche
Objektbeziehungen bestimmen das Verhältnis zwischen Neugier, Pflicht, Angst, Zwang,
Wunsch und den wissenschaftlichen Stoffen und Themen eines Studiums?

Die Psychoanalyse an der Universität würde diese im Prinzip als „unbedingte
Universität“ (Jacques Derrida) voraussetzen, als Ort, „an dem nichts außer Frage
steht.“ An dem das Wort also frei ist. In diesem Sinne sollen die Fragen des
Kolloquiums vorgetragen werden. Es bietet einen Ort für fortgeschrittene Studenten
(Magister, Diplom, Master, Promotion), die mit der Freudschen Psychoanalyse
sozialwissenschaftliche Themen bearbeiten und auch philosophische Interessen
mitbringen. Es kann aus dem laufenden work in progress  vorgestellt oder ausgewählte
Literatur diskutiert werden.

Die Theorie der „vier Diskurse“ (Diskurs des Herrn, des Hysterikers, der Universität,
des Psychoanalytikers) des französischen Freud-Interpreten Jacques Lacan kann
einen Bezugsrahmen für die Fragestellungen des Kolloquiums bieten. Auch darf dieses

Winter 2015/16 Seite 847



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

ruhig den Geist der kleinen Schriftenreihe „Unbedingte Universitäten“ (diaphanes
Verlag, Zürich) atmen.

Fallkolloquium zur Familien-, Kindheits- und Medizinsoziologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  / Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Das Fallkolloquium ist für Masterstudierende (Soziologie) in der Vorbereitungs-
und Ausführungsphase der Masterarbeit sowie für Promovenden geeignet, die mit
folgenden Methoden:

-        Fallrekonstruktionen,

-        hermeneutische Textanalysen,

-        Grounded Theory-Methodologie,

-        ethnographische Feldstudien

zu folgenden thematischen Bereichen arbeiten:

-        Familiensoziologie

-        Kindheitsforschung

-        Medizinsoziologie.

 

Der Schwerpunkt des Kolloquiums liegt auf der gemeinsamen Interpretationsarbeit
an selbst erhobenen Fällen. Das Kolloquium stellt also eine akademische Lehr-
und Forschungspraxis dar, in der sich angehende Soziologen mit Interesse am
interpretativen Paradigma habitualisieren können. Es wird dreistündig kontinuierlich
wöchentlich, d.h. auch in der vorlesungsfreien Zeit, angeboten.

 

Bedingungen: regelmäßige Teilnahme, da das Kolloquium auf dem Reziprozitätsprinzip
beruht

 
Forschungs-Kolloquium - Zusatztermin für gemeins. Kolloquium Sänger / Scheffer

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer/Sänger

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 107
Voraussetzung Scheinerwerb nur in Kombination mit eines der Kolloquien von Dr. Eva Sänger oder

Prof. Dr. Thomas Scheffer möglich
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Di, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Diese Veranstaltung ist fortgeschrittenen Studierenden vorbehalten, die

beabsichtigen, ihre akademische Abschlußarbeit im Bereich der Geschichte und
Systematik der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung zu schreiben und die
bereit sind, ihr Arbeitsvorhaben in diesem Kolloquium zur Diskussion zu stellen.
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Ferner wird in dieser Veranstaltung regelmäßig über die innerhalb der Professur
stattfindenden Forschungsprojekte berichtet. Die Teilnahme am Kolloquium ist
Voraussetzung dafür, um sich vom Inhaber der Professur bei der Erstellung einer
thematisch einschlägigen akademischen Abschlußarbeit betreuen zu lassen. Dies
bezieht sich sowohl auf entsprechende Bachelor- und Masterarbeiten als auch auf
Diplom- und Magisterarbeiten sowie auf geplante Dissertationsprojekte. Insofern
ist eine persönliche Anmeldung beim Veranstalter dieses Forschungskolloquiums
zwingend erforderlich.

 

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Das Forschungskolloquium dient der Möglichkeit, Abschlussarbeiten und

Forschungsprojekte vorzubereiten und zu diskutierten.

Voraussetzung Teilnahme nur nach vorheriger Absprache mit dem Veranstalter.

Forschungskolloquium: Soziologische Analysen zur Gesellschaft der Gegenwart

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Forschungsseminar: Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Im Forschungsseminar werden eigene laufende Forschungsarbeiten, sowie die von

Diplomierenden und Promovierenden besprochen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
Netzwerkforschung. Ziel des Seminars ist es, einen Forschungszusammenhang auf
diesem Gebiet im Fachbereich herzustellen.

Das Kolloquium trägt den Untertitel „Soziolab“. Der Begriff „Soziolab“ ist angelehnt
an die aus der Wissenschaftsforschung bekannten sozialkonstruktivistisch
argumentierenden Laborstudien: Dort wurde festgestellt, dass wissenschaftliche
Tatsachen erst in einem sozialen Prozess (u.a. durch die Bewertung anderer)
entstehen. Hieran wollen wir anknüpfen.

Eingeladen sind alle Interessenten, die in anderen Seminaren Erfahrungen auf dem
Gebiet der Netzwerkforschung gesammelt haben und an diesem Prozess teilhaben
wollen.

Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt VERANSTALTUNG AUF MASTERNIVEAU

In diesem Kolloquium haben Absolventinnen und Absolventen der Soziologie
die Möglichkeit, ihre Abschlussarbeiten zu entwickeln, vorzustellen und zu
diskutieren. Inhaltlich wird der Schwerpunkt auf Arbeiten zu den Themenbereichen
„Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung“ und „Übergang zur Elternschaft“ liegen. Die
Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Masterstudierende sowie an Studierende,
die in verschiedenen Stadien an ihrer Diplomarbeit, Promotion oder Habilitation
arbeiten. Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, eine wissenschaftliche Fragestellung
für die eigene Forschungsarbeit zu entwickeln, den theoretischen Rahmen sowie ein

Winter 2015/16 Seite 849



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Forschungsdesign zu erarbeiten und Erfahrungen mit den anderen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern auszutauschen. Wir diskutieren laufende Forschungsarbeiten aus
dem Bereich „Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft“ in
deutscher und englischer Sprache.

Nachweis Teilnahmeschein: Regelmäßige Teilnahme, Vorstellung eines Exposés (B.A., M.A.,
Magister, Diplom, Dissertation), aktive Teilnahme bei der Diskussion der Exposés der
Kommilitonen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Das Kolloquium bietet eine begleitende Unterstützung von Studierenden, die ihre

Abschlussarbeit (BA oder MA Soziologie) im Bereich der Schwerpunkte Migrations- und
Ethnizitätsforschung, Queer- und Gender Studies und/oder Kultursoziologie schreiben
bzw. schreiben wollen. Studierende werden angeleitet, geeignete Fragestellungen
zu entwickeln, Exposés zu erstellen und theoretische wie auch methodische Fragen
bezogen auf die eigenen Projekte zu diskutieren. Mit der Teilnahme ist keine
automatische Erstbetreuung der Abschlussarbeit verbunden! Die Blocktermine für
Doktorand*innen werden gesondert als Blockveranstaltungen durchgeführt und sind in
diesem Zeitplan nicht aufgführt. Sie werden per Doodle mit den betreffenden Personen
abgesprochen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mans

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 121

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Will-Zocholl/Wenzl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 03.11.2015
Inhalt Dieses Kolloquium soll Absolventinnen und Absolventen der Soziologie die Möglichkeit

geben, ihre Arbeiten vorzustellen und zu diskutieren. Angesprochen sind Bachelor-
und Masterstudierende, DiplomandInnen und MagistrandInnen in jeder Phase der
Abfassung der Arbeit, sei es in der Konzeptionsphase oder kurz vor Abgabe der Arbeit
sowie DoktorandInnen zu Beginn der Arbeit. Das Kolloquium soll die Möglichkeit bieten,
theoretische Konzepte und/oder methodische Vorgehensweisen kritisch zu diskutieren
und Erfahrungen im Prozess der Arbeit auszutauschen.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Wunsch der Studierenden findet das Kolloquium ab 3. November 2015 alle 14
Tage, dafür aber vierstündig, im Raum 3 G 202 (PEG-Gebäude) statt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende und DoktorandInnen. Es

bietet die Möglichkeit, Abschlussarbeiten und Dissertationen vorzustellen und aktuelle
Literatur gemeinsam zu diskutieren. Darüber hinaus dient die Veranstaltung auch als
Forschungswerkstatt, in dem Projektideen konkretisiert und Ergebnisse laufender
Projekte erörtert werden.
Der Kolloquiums-Plan wird in der ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
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Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer
Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Das Kolloquium soll dazu verhelfen, Themenstellungen zu entwickeln und sich in

Fragen der Bearbeitung umfassender Themen zu orientieren. Hierüber besteht
Gelegenheit sich auszutauschen und dazu, bei den jeweiligen Vorhaben aufkommende
theoretische und methodische Probleme zu besprechen.

Start ist in der zweiten Semesterwoche. Eine vorherige Anmeldung ist erwünscht.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Allert

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung

Das Kolloquium dient der Präsentation und Diskussion von Qualifikationarbeiten, die
von Prof. Dr. Gerhard Wagner betreut werden, und ist auf diesen Teilnehmerkreis
beschränkt.

Kolloquium Frauen- und Geschlechterstudien

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt In diesem Kolloquium können Sie Ihre Konzepte bzw. Ihre im Entstehen begriffenen

Abschlussarbeiten und Dissertationen vorstellen. Darüber hinaus werden wir aktuelle
Texte aus der Frauen- und Geschlechterforschung lesen und diskutieren. Die genaue
Planung wird in der ersten Sitzung abgesprochen.

Kolloquium Hofmeister

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 111

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Kolloquium Krömmelbein

Kolloquium, Max. Teilnehmer: 26, Lehrperson Krömmelbein

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Dieses Kolloquium richtet sich an Studierende in der Abschlussphase des Studiums,

die eine Abschlussarbeit erstellen oder sich auf schriftliche/mündliche Prüfungen
vorbereiten. So können Lehramtsstudierende, die ihre Examensprüfungen in Soziologie
ablegen, ebenfalls an dieser Veranstaltung teilnehmen. Es besteht die Gelegenheit
über den Stand von Abschlussarbeiten und  über Prüfungsthemen zu diskutieren
sowie an der Themenfindung und -konkretisierung einer Abschlussarbeit zu arbeiten.
Grundsätzlich können alle inhaltlichen und methodischen Fragen, die das Anfertigen
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wissenschaftlicher Arbeiten oder die Anforderungen und Prüfungsabläufe der
Examensphase betreffen, besprochen werden.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an Studierende in der Examensphase sowie an

DoktorandInnen im Fach Soziologie. Es werden Abschlussarbeiten (BA/MA),
Promotionsarbeiten sowie aktuelle Forschungsvorhaben vorgestellt und besprochen.
Bevorzugt sind dabei Arbeiten zu bildungssoziologischen Themen, dies ist aber keine
ausschließende Bedingung.

Nachweis Kleine Übungsaufgaben, Erstellung eines Exposés (1-2 Seiten) und Präsentation der
(geplanten) Arbeit

Voraussetzung -

Anmeldung:  in der ersten Sitzung

Zugang zu Materialien:  in OLAT (Einschreibung erforderlich)
Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten - ENTFÄLLT!

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Langer
Inhalt BITTE BEACHTEN SIE: DAS KOLLOQUIUM ENTFÄLLT! 

Das Kolloquium dient der Vorstellung, Diskussion und Weiterentwicklung von
entstehenden Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, wissenschaftliche Hausarbeit
im Lehramt). Darüber hinaus können qualitative Methodenkompetenzen bei der
gemeinsamen Interpretation von empirischem Material angeeignet und vertieft werden.

Nachweis Es kann ein Teilnahmeschein gem. der jeweiligen Studienordnung erworben werden.
Voraussetzung Anmeldung mit Zusendung eines Projektexposés bis zum 30.11.2015 an

langer@soz.uni-frankfurt.de.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung statt:

• Freitag, 22. Januar 2016, 14-19 Uhr.
• Samstag, 23. Januar 2016, 9-19 Uhr.
• Sonntag, 24. Januar 2016, 10-15 Uhr.

Ein Programm wird Anfang Januar nach Vorliegen der Anmeldungen verschickt.
Kolloquium für Abschlussarbeiten im Bereich Sozialstrukturanalyse und Sozialpolitik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
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Inhalt Das Kolloquium bietet Studierenden in den soziologischen Diplom-, Magister-, BA- und
MA-Studiengängen des Fachbereichs sowie Doktorand/innen ein Forum zur Planung,
Begleitung und Diskussion ihrer Abschlussarbeiten. Es richtet sich insbesondere
an Studierende und Doktorand/innen, die im Bereich der Sozialstrukturanalyse und
Sozialpolitikforschung arbeiten. Interessierte Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit,
im Rahmen des Kolloquiums ihre eigenen Arbeitskonzepte und Zwischenergebnisse
vorzutragen. Die Vorbesprechung, Themen- und Terminabsprache findet in der ersten
Sitzung statt.

Sprechstd.: n.V.

 
Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Kultursoziologisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zehentreiter
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Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Kolloquium dient der Diskussion theoretischer und empirischer Papiere zum
Rahmenthema. Das Semesterprogramm wird in der 1.Sitzung festgelegt.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Präsentation eines Arbeitspapiers in
der Form eines Referates und zur regelmaessigen Anwesenheit.

 
Lehr- und Forschungskolloquium: Geschlecht, Migration, Ethnizität und Intersektionalität.

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grujic/Lutz

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende in der Examensphase und an

DoktorandInnen, die sich mit den Themen Geschlecht, Ethnizität, Migration und
Intersektionalität beschäftigen. Neben der Themenfindung stehen Textanalysen,
forschungsmethodische Zugänge (qualitative Methoden, Methodenmix,
Diskursanalyse) und die Erörterung verschiedener theoretischer Zugänge im
Mittelpunkt der Arbeit des Seminars. Erwartet wird die Bereitschaft zu engagierter
Zusammenarbeit, zu vertiefender Lektüre und zur Teilnahme an Übungen
(wissenschaftliches Schreiben, Zeitmanagement etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDurchlaufend auch in den Semesterferien

Master Soziologie (PO 2015)
Ab dem WS 15/16 gilt für Erstsemester die Studien- und Prüfungsordnung 2015 (PO 2015).

Soziologische Theorie, Geschichte der Soziologie und Wissenschaftstheorie (SOZ-
MA-1)
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.

 

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.
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Constructing Social Problems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danyi

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Course description 

Inspired by Michel Foucault’s concept of problematisation, this course aims to contrast
and compare different social scientific takes on the making and handling of social
problems. After an introductory session, students will have the chance to familiarise
themselves with a range of classical sociological approaches (the rise of the social,
social problems theory, labelling) as well as a number of recent developments
(genealogy, mattering) in this complex field. Please note that the seminars will take
place on a fortnightly basis, and so there will be more readings than usual between two
session.

 

 Course outline 

1. Introduction

 Michel Foucault, Polemics, Politics and Problematizations, (Interview with
Rabinow:http://foucault.info/foucault/interview.html)
 
2. Sociology and the Social

 C Wright Mills, The Sociological Imagination, ch. 1;H. Arendt,'The Rise of the Social', in
The Human Condition

 3. Genealogy

 Paul Rabinow, French Modern: Norms and Forms of the Social Environment; Michel
Foucault,   Nietzsche, Genealogy, History

 4. Social Problems Theory

 Herbert Blumer, 'Social Problems as Collective Behavior', in: Social Problems ;

Spector/Kitsuse, Constructing Social Problems (excerpts)

Joseph W. Schneider, 'Social Problems Theory: The Constructionist View', in: Annual
Review of Sociology.

 5. Labelling (Goffman; Becker)

 Erving Goffman, Stigma (excerpts)

Howard S. Becker, Outsiders: Studies in the Sociology of Deviance (excerpts)

 

6. Ethnographies I: Cultural analysis

 Joseph Gusfield, Drinking-Driving and the Symbolic Order

 

7. Ethnographies II: Mattering

John Dewey, The Public and its Problems  (excerpts)
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Noortje Maares, Material Participation: Technology, the Environment and Everyday
Publics  (excerpts)

Bruno Latour, 'Why has critique run out of steam? From matters of fact to matters of
concern', in: Critical Inquiry 

Graham Harman, Bruno Latour: Reassambling the Political 
Der Methodenstreit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Methodenstreit in der Nationalökonomie Ende des 19. Jahrhunderts zwischen der
historischen Schule Gustav Schmollers und der theoretischen Schule Carl Mengers
wirkte wie ein Katalysator für die Entwicklung der deutschen Soziologie, insbesondere
Georg Simmels, Werner Sombarts und Max Webers. Das Hauptseminar rekonstruiert
diesen Streit historisch-systematisch und arbeitet die vielfältigen Anschlüsse an die
aktuellen Debatten in der soziologischen Theorie heraus.

Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit
und Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

Die Teilnahme ist auf 30 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich
per XXX ab dem 1. Oktober 2015 möglich. Andere Formen der Anmeldung werden
grundsätzlich nicht berücksichtigt.

Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat.** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und
Mitarbeit in einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung. Mündliche
Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 30 Studierende beschränkt.

Anmeldungen sind ausschließlich per Olat ab dem 1. Oktober 2015 unter dem Link

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630083  möglich.

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.

Bem. zu Zeit und OrtDer Veranstaltungsbeginn muss aus verwaltungstechnischen Gründen auf den
22.Oktober 2015 verschoben werden. 

Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
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gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Die Kritische Theorie zählt zu den faszinierendsten Traditionen der Soziologie. Ziel
dieses Hauptseminars ist, anhand der Lektüre einiger zentraler Texte der Kritischen
Theorie deren Aktualität und Anschlussfähigkeit auszuloten.

Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und ein
Kurzreferat. ** 

 Ein Leistungsnachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit in
einer Gruppe zur Gestaltung einer Seminarsitzung.
Mündliche Modulabschlussprüfungen sind nicht möglich.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben.

Voraussetzung Die Teilnahme ist auf 30 Studierende beschränkt. Anmeldungen sind ausschließlich per
OLAT ab dem 1. Oktober 2015 unter folgendem lInk möglich.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630084

Andere Formen der Anmeldung werden grundsätzlich nicht berücksichtigt. Anfragen
werden grundsätzlich nicht beantwortet.

Zu dieser Veranstaltung werden nur Studierende der Soziologie des Fachbereichs 3
Gesellschaftswissenschaften zugelassen.
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Bem. zu Zeit und Ort !!!Bitte Raumänderung beachten: die Veranstaltung findet im Seminarhaus, Raum
1.103 statt. !!!

 
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.
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Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
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nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.

Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Soziologie der Situation - Erkundungen zu einem vernachlässigten Grundbegriff

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 107
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Inhalt In letzter Zeit ist wieder ein erhöhtes Interesse an der Erforschung von Situationen und
deren angemessener begrifflicher Erfassung zu verzeichnen. Sowohl die empirische
Forschung entdeckt neben Akteuren, Interaktionen, Ritualen, Diskursen u.v.m.
Situationen als soziale Einheiten mit eigener Wirkmächtigkeit wieder, also auch die
theoretische Diskussion ist neu entfacht.

 

Damit wird ein ehemals viel bedachter Begriff, der in der Philosophie, der
philosophischen Anthropologie und in der phänomenologisch inspirierten Soziologie
viele Jahrzehnte lang eine Rolle spielte, wiederbelebt und die Wechselwirkung von
Welt- und Selbstverhältnis rückt wieder verstärkt ins wissenschaftliche Interesse.

 

Im Seminar rezipieren wir zunächst drei klassische Ansätze aus der Soziologie,
die im 20. Jh. entwickelt worden sind, um anschließend auf neue Fragestellungen
und neue Phänomene einzugehen, die einen situativen theoretischen Bezug nahe
legen. Ergänzt wird das Seminar mit methodischen Überlegungen und Übungen, wie
Situationen angemessen erhoben und analysiert werden können und wodurch sich
Forschungssituationen im Speziellen auszeichnen.

 

 

 
Nachweis Leistungsnachweise 

Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme

Referat und Hausarbeit
Literatur Empfohlene Literatur 

Andreas Ziemann (Hg.), 2013: Offene Ordnung? Philosophie und Soziologie der
Situation, Springer

Hans Paul Bahrdt, 1996: Grundformen sozialer Situationen. Eine kleine Grammatik des
Alltagslebens, C.H. Beck

Texte und Netze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Netzwerke werden häufig mit graphentheoretischem Vokabular dargestellt. Wenn
wir uns als SoziologInnen auf die Frage einlassen, wie Netze (was auch immer das
genau ist) entstehen, kommen wir nicht umhin, den Aspekt der Sprache und der
Symbolisierung zu berücksichtigen. Daher wollen wir im Seminar den Rundumschlag
wagen, bei einschlägigen Symboltheorien zu beginnen, anschließend einige neue
Texte zur relationalen Soziologie (im weitesten Sinne) zur Kenntnis zu nehmen,
um, darauf aufbauend, am Ende konkrete methodische Aspekte der Extraktion von
Netzwerkdaten aus Narrationen zu diskutieren.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat).** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.
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**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

 
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10. über den

zugehörigen OLAT-Kurs (s, untenstehenden Link), hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630081

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

 

Geschlecht, Migration und Diversität (SOZ-MA-2)
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
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Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.
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4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 
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regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation

Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
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and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.
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Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.

 
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.
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Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.

Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.

Winter 2015/16 Seite 869



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.

Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 
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A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.
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The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
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3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,
tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
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zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Sisterhood revisited? Feministische Solidaritäten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Solidarität als Begriff und als Praxis zu thematisieren, ist für feministische Forschung
wahrlich nicht neu. Angesichts aktueller und politischer Entwicklungen ist es ein
wichtiges und herausforderndes Unterfangen, den zuletzt etwas in Vergessenheit
geratenen Solidaritätsbegriff – im Seminar bewusst im Plural verwendet – zu beleben
und zugleich seine Verwendungsweisen kritisch und differenziert zu befragen.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.
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Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Transnational Feminism - Reading Chandra Mohanty

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt This seminar introduces students to the work of Chandra Talpade Mohanty, who will

be the Angela-Davis Visiting professor in Gender and Diversity Studies at Goethe
University Frankfurt in December 2015. Situating her work in the wider context of
postcolonial, anti-racist and transnational feminist thought and movements, we will
be focusing particularly on her book ‘Feminism without Borders’, which students are
expected to discuss both in class and in smaller reading groups that will meet once
a week. The course will allow students to be prepared for Chandra Mohanty’s public

lectures, which will take place Saturday, Dec. 12th from 6-8 PM and Wednesday, the

16th of December from 6-8 PM. Attending these lectures is a mandatory part of the
class, which will also mark the end of the overall seminar. Students need to be able and
prepared to read and participate in discussions in English.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read all mandatory texts and having discussed them with your
smaller reading group which meets outside of class for a minimum of one hour every
week. Reading groups will be formed on the basis of a doodle survey right after the
first session of our class (size: 3-6 people). Every reading group needs to formulate
and upload a critical question  in writing for the readings assigned for the upcoming
class. A critical question will engage with central arguments made in the respective text,
and raise (a) question(s) for debate. You need to upload your critical question to the
BSCW by Sunday evening before the next class (scope: around half a page). The time
you spend in your reading group counts toward class time (we will not meet in January/
February).

Conditions for a Modulprüfung: 

 For a Modulabschlussprüfung, you can write a 20-25 page final paper (typed, double-
spaced, reasonable margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or
German. Come and see me during office hours (to be arranged with Natascha Lorenz
via Email, n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) to talk about possible topics related to our
class. You may not submit, not even partially, papers or texts that you have written and
submitted as coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic
version of the paper by the end of February 2016.
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Voraussetzung BSCW

This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Mikrosoziologie, Sozialpsychologie und Kultur (SOZ-MA-3)
Constructing Social Problems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danyi

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Course description 

Inspired by Michel Foucault’s concept of problematisation, this course aims to contrast
and compare different social scientific takes on the making and handling of social
problems. After an introductory session, students will have the chance to familiarise
themselves with a range of classical sociological approaches (the rise of the social,
social problems theory, labelling) as well as a number of recent developments
(genealogy, mattering) in this complex field. Please note that the seminars will take
place on a fortnightly basis, and so there will be more readings than usual between two
session.

 

 Course outline 

1. Introduction

 Michel Foucault, Polemics, Politics and Problematizations, (Interview with
Rabinow:http://foucault.info/foucault/interview.html)
 
2. Sociology and the Social

 C Wright Mills, The Sociological Imagination, ch. 1;H. Arendt,'The Rise of the Social', in
The Human Condition

 3. Genealogy

 Paul Rabinow, French Modern: Norms and Forms of the Social Environment; Michel
Foucault,   Nietzsche, Genealogy, History

 4. Social Problems Theory

 Herbert Blumer, 'Social Problems as Collective Behavior', in: Social Problems ;

Spector/Kitsuse, Constructing Social Problems (excerpts)

Joseph W. Schneider, 'Social Problems Theory: The Constructionist View', in: Annual
Review of Sociology.

 5. Labelling (Goffman; Becker)

 Erving Goffman, Stigma (excerpts)

Howard S. Becker, Outsiders: Studies in the Sociology of Deviance (excerpts)
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6. Ethnographies I: Cultural analysis

 Joseph Gusfield, Drinking-Driving and the Symbolic Order

 

7. Ethnographies II: Mattering

John Dewey, The Public and its Problems  (excerpts)

Noortje Maares, Material Participation: Technology, the Environment and Everyday
Publics  (excerpts)

Bruno Latour, 'Why has critique run out of steam? From matters of fact to matters of
concern', in: Critical Inquiry 

Graham Harman, Bruno Latour: Reassambling the Political 
Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Kritische Theorie
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.

Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.
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Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.

Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.
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Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Sozialpsychologie des Rechtsextremismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die vergangenen Wochen waren durch nationalistische und rassistische

Demonstrationen, Übergriffe und Brandanschläge auf Flüchtlinge und ihre Unterkünfte
in ganz Deutschland charakterisiert. Auch wenn die Täter_innen als „besorgte
Bürger_innen“ und vermeintliche „Asylkritiker_innen“ auftreten, zeigt ihr Fühlen,
Handeln und Denken doch zentrale Elemente einer rechtsextremen Einstellung. Weder

Winter 2015/16 Seite 880



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

sind ihre Taten unorganisiert und ohne Vorbild, noch hat sich diese Einstellung spontan
gebildet. Deutlich wird vielmehr, dass eine gängige Trope des politischen Diskurses,
nach der rechtsextreme Einstellungen ein Problem der Vergangenheit darstellen
oder lediglich am Rande der Gesellschaft als Teil einer vermeintlich marginalen
radikalen Rechten auftauchen, schlicht falsch ist. In diesem Seminar wollen wir aus der
Perspektive einer psychoanalytischen Sozialpsychologie danach fragen, wie und wieso
sich rechtsextreme Einstellungen inmitten der Mehrheitsgesellschaft entwickelt haben.

Diese Frage soll aus drei Perspektiven thematisiert werden: Nach einer
Bestandsaufnahme der jüngsten Ereignisse und aktueller Studien zur Entwicklung
rechtsextremer Einstellungen beschäftigen wir uns erstens  mit der psychischen
Dynamik und den psychischen Mechanismen, über die sich ein gewaltvolles
Verhältnis von Integration und Ausgrenzung herstellt. Zweitens  rücken wir zentrale
gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte
in den Blick („Neoliberalismus“, Entgrenzung, Subjektivierung, Optimierung,
Beschleunigung, ...) und denken über ihren Bedeutungen für die Einzelnen nach:
Vielfach produziert diese Entwicklungen Gefühle der Kränkung, der Ohnmacht und
des Ungenügens oder die Angst, zu versagen oder gar nutzlos zu sein. Derartige
Gefühlslagen stellen gerade in Zeiten der Beschleunigung psychische Andockstellen
für rechtsextreme Orientierungen dar. Drittens  beschäftigen wir uns vor diesem
Hintergrund anhand ausgewählter Beispiele mit dem politisch-historischen Diskurs
ab Mitte der 1990er Jahre und fragen nach den dort verhandelten kollektiven Bildern
des Eigenen und des Fremden und ihrer psychischen Attraktivität (Debatten um
Walser, Möllemann, Sarrazin, deutscher Opferdiskurs, Partypatriotismus, „Du bist
Deutschland“-Kampagne, Auslandseinsätze der Bundeswehr, Flüchlingsdebatte/
Festung Europa, NSU-Prozeß usw.).

Neben diesen Grundüberlegungen wird im Seminar jedoch auch Raum für eine
inhaltliche Mitbestimmung durch die Teilnehmenden sein. Teilnahmevoraussetzung
ist die Bereitschaft, sich mittels Textarbeit eigenständig auf die jeweiligen Sitzungen
vorzubereiten sowie eine Sitzung zu gestalten.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literatur zur ersten Orientierung:

Lohl, Jan (2014): Die Nation als imaginäre Gemeinschaft. Ein psychoanalytischer
Beitrag zur Nationalismusforschung am Beispiel der Konstitution nationaler Identität
nach der deutschen Einheit. In: Doll, Martin; Kohns, Oliver (Hg.) (2014): Die imaginäre
Dimension der Politik. Texte zur politischen Ästhetik. München: Fink, S. 181-214.

Freie Assoziation. Zeitschrift für psychoanalytische Sozialpsychologie H. 2/ 2014
(Themenheft zum Schwerpunkt „Verschwörungstheorien“)

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung am 15. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Soziologie der Situation - Erkundungen zu einem vernachlässigten Grundbegriff

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt In letzter Zeit ist wieder ein erhöhtes Interesse an der Erforschung von Situationen und

deren angemessener begrifflicher Erfassung zu verzeichnen. Sowohl die empirische
Forschung entdeckt neben Akteuren, Interaktionen, Ritualen, Diskursen u.v.m.
Situationen als soziale Einheiten mit eigener Wirkmächtigkeit wieder, also auch die
theoretische Diskussion ist neu entfacht.

 

Damit wird ein ehemals viel bedachter Begriff, der in der Philosophie, der
philosophischen Anthropologie und in der phänomenologisch inspirierten Soziologie
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viele Jahrzehnte lang eine Rolle spielte, wiederbelebt und die Wechselwirkung von
Welt- und Selbstverhältnis rückt wieder verstärkt ins wissenschaftliche Interesse.

 

Im Seminar rezipieren wir zunächst drei klassische Ansätze aus der Soziologie,
die im 20. Jh. entwickelt worden sind, um anschließend auf neue Fragestellungen
und neue Phänomene einzugehen, die einen situativen theoretischen Bezug nahe
legen. Ergänzt wird das Seminar mit methodischen Überlegungen und Übungen, wie
Situationen angemessen erhoben und analysiert werden können und wodurch sich
Forschungssituationen im Speziellen auszeichnen.

 

 

 
Nachweis Leistungsnachweise 

Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme

Referat und Hausarbeit
Literatur Empfohlene Literatur 

Andreas Ziemann (Hg.), 2013: Offene Ordnung? Philosophie und Soziologie der
Situation, Springer

Hans Paul Bahrdt, 1996: Grundformen sozialer Situationen. Eine kleine Grammatik des
Alltagslebens, C.H. Beck

Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 

Wirtschaft, Arbeit und Organisation (SOZ-MA-4)
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Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs

 

Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  

Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch

Arbeitssoziologie, Wiesbaden
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
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geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.
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Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :

Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
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Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main
Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.
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For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
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sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Schlüsselkonzepte der Organisationssoziologie II - Organisationales Lernen. Der Ansatz von Chris
Argyris und Donald A. Schön

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brentel

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Inhalt Veranstaltung auf Master- oder Promotionsniveau

Das Seminar stellt den zweiten Teil einer dreiteiligen Seminarserie zu
Schlüsselkonzepten einer akkteursorientierten Organisationsforschung dar, in welcher
der Ansatz der Strategischen Organisationsanalyse von Crozier/Friedberg, der Ansatz
organisationalen Lernens von Argyris/Schön und der Organisationskulturansatz von
Schein vergleichend analysiert und mit Blick auf eine integrierende Perspektive für die
Analyse und Beratung organisationaler Veränderung diskutiert werden.
Im WS 2014/15 haben wir uns zunächst mit der von Michel Crozier und Erhard
Friedberg entwickelten Strategischen Organisationsanalyse auseinandergesetzt, einer
neuen Sicht der Dinge, die auf einer Reformulierung des Gegenstandsverständnisses
von Organisation, von Akteuren, Strategien und gesellschaftlicher Regulierung beruht
und die Begriffe der Macht und des Spiels konzeptionell ins Zentrum stellt.
Im WS 2015/16 werden wir den Themenbereich organisationalen Wandels und
organisationalen Lernens anhand der ‚theory of action perspective’ von Chris Argyris
und Donald A. Schön vertiefen, einem Ansatz zur Entwicklung anspruchsvoller
Lernprozesse, in dem die individuellem und organisationalem Lernen zugrunde
liegenden handlungsorientierenden Leitwerte und Denkmuster rekonstruiert und 
Interventionsverfahren zum Erwerb der Fähigkeiten zu höherstufigem organisationalem
und sozialem Lernen vermittelt werden. Mit Argyris/Schön stellen wir die entscheidende
Forschungs- und Interventionsfrage nach der Möglichkeit, den Bedingungen und
Voraussetzungen des Übergangs zu höherstufigen Lernsystemen. Zugleich werden
Rezeption und Wirkung des Ansatzes in der Organisations- und Beratungsforschung
diskutiert werden.
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Die Seminarserie zielt auf ein erweitertes kritisches Gegenstandsverständnis der
sozialwissenschaftlichen Organisationsforschung einerseits, auf die Entwicklung
des Verständnisses für die Notwendigkeit weiter gefasster Forschungsfähigkeiten
andererseits, die es ermöglichen komplexe Akteurskonstellationen zu analysieren und
anspruchsvolle Lern- und Veränderungsprozess zu erfassen und zu begleiten.
Teilnahmevoraussetzungen sind basale Kenntnisse von Organisationstheorien, die
Bereitschaft zu vertiefter Lektüre der unten genannten Literatur und die Übernahme
eines Referats zu Textteilen bzw. zu Aspekten und Grundannahmen des Ansatzes von
Argyris und Schön.

TeilnehmerInnen werden um eine Voranmeldung an die folgende Emailadresse
gebeten:
PD Dr. Helmut Brentel: brentel@soz.uni-frankfurt.de

Literatur Chris Argyris (1992): On Organizational Learning, Blackwell Publishers, Oxford UK
Chris Argyris, Donald A. Schön (1996): Organizational Learning II. Theory, Method, and
Practice, Addison-Wesley Publishing Company, Reading and others
Chris Argyris (1997): Wissen in Aktion. Eine Fallstudie zur lernenden Organisation,
Klett-Cotta, Stuttgart
Chris Argyris, Donald A. Schön (1999): Die lernende Organisation. Grundlagen,
Methode, Praxis, Klett-Cotta, Stuttgart

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 14.12.2015, 16 – 18 Uhr; Blocktage am 29.1, 5.2. und 6.2. von 10
– 18 Uhr

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
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Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
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Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
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*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

Winter 2015/16 Seite 894



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493
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11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 

Sozialstruktur und soziale Ungleichheit (SOZ-MA-5)
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.
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2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.
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2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
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dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.
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Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT! Social stratification at the margins: women, migrants and minorities in international
perspective

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gonalons-Pons/Lindemann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Gonalons-Pons, Lindemann
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

In recent decades the comparison of different societies has become increasingly central
in empirical social stratification research. Comparative social stratification studies
have been typically based on the experiences of one population group -  non-migrant
men - while women, migrants and other minorities were left at the margins. Although
researchers developed theories and concepts to explain patterns of social inequalities
affecting women, migrants and minorities, these were mostly based on single-
country studies. The research discussing these theories and concepts in international
comparative perspective has gained more relevance only recently. This course offers
an in-depth survey of research about gender and ethnic inequalities in comparative
perspective focusing on European countries and the US. We will discuss how different
institutional contexts and welfare states incorporate groups at the margins.

Eine Anmeldung über OLAT nach der zweiten Sitzung des Seminars (Soziale
Ungleichheit: Frauen, MigrantInnen und Minderheiten in internationaler Perspektive) ist
notwendig für den Besuch des Kurses.

Literatur References/Literatur:

Becky Pettit and Jennifer L. Hook (2009) Gendered Tradeoffs: family, social policy, and
economic inequality in twenty-one countries. New York: Russell Sage Foundation.

Anthony F. Heath and Yaël Brinbaum (2014) Unequal attainments: ethnic educational
inequalities in ten Western countries. Oxford: Oxford University Press.

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.
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Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
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Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.

 
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 
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 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.

Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
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Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley

Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.
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Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im

Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Sisterhood revisited? Feministische Solidaritäten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung 

Solidarität als Begriff und als Praxis zu thematisieren, ist für feministische Forschung
wahrlich nicht neu. Angesichts aktueller und politischer Entwicklungen ist es ein
wichtiges und herausforderndes Unterfangen, den zuletzt etwas in Vergessenheit
geratenen Solidaritätsbegriff – im Seminar bewusst im Plural verwendet – zu beleben
und zugleich seine Verwendungsweisen kritisch und differenziert zu befragen.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme,  Protokolle, Recherchen
Leistungsschein: Referat plus schriftliche Ausarbeitung

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
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unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0
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Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Transnational Feminism - Reading Chandra Mohanty

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt This seminar introduces students to the work of Chandra Talpade Mohanty, who will

be the Angela-Davis Visiting professor in Gender and Diversity Studies at Goethe
University Frankfurt in December 2015. Situating her work in the wider context of
postcolonial, anti-racist and transnational feminist thought and movements, we will
be focusing particularly on her book ‘Feminism without Borders’, which students are
expected to discuss both in class and in smaller reading groups that will meet once
a week. The course will allow students to be prepared for Chandra Mohanty’s public

lectures, which will take place Saturday, Dec. 12th from 6-8 PM and Wednesday, the

16th of December from 6-8 PM. Attending these lectures is a mandatory part of the
class, which will also mark the end of the overall seminar. Students need to be able and
prepared to read and participate in discussions in English.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read all mandatory texts and having discussed them with your
smaller reading group which meets outside of class for a minimum of one hour every
week. Reading groups will be formed on the basis of a doodle survey right after the
first session of our class (size: 3-6 people). Every reading group needs to formulate
and upload a critical question  in writing for the readings assigned for the upcoming
class. A critical question will engage with central arguments made in the respective text,
and raise (a) question(s) for debate. You need to upload your critical question to the
BSCW by Sunday evening before the next class (scope: around half a page). The time
you spend in your reading group counts toward class time (we will not meet in January/
February).

Conditions for a Modulprüfung: 

Winter 2015/16 Seite 907



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

 For a Modulabschlussprüfung, you can write a 20-25 page final paper (typed, double-
spaced, reasonable margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or
German. Come and see me during office hours (to be arranged with Natascha Lorenz
via Email, n.lorenz@em.uni-frankfurt.de) to talk about possible topics related to our
class. You may not submit, not even partially, papers or texts that you have written and
submitted as coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic
version of the paper by the end of February 2016.

Voraussetzung BSCW

This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:

—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
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        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Wissen, Technik und Umwelt (SOZ-MA-6)
Constructing Social Problems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danyi

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Course description 

Inspired by Michel Foucault’s concept of problematisation, this course aims to contrast
and compare different social scientific takes on the making and handling of social
problems. After an introductory session, students will have the chance to familiarise
themselves with a range of classical sociological approaches (the rise of the social,
social problems theory, labelling) as well as a number of recent developments
(genealogy, mattering) in this complex field. Please note that the seminars will take
place on a fortnightly basis, and so there will be more readings than usual between two
session.
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 Course outline 

1. Introduction

 Michel Foucault, Polemics, Politics and Problematizations, (Interview with
Rabinow:http://foucault.info/foucault/interview.html)
 
2. Sociology and the Social

 C Wright Mills, The Sociological Imagination, ch. 1;H. Arendt,'The Rise of the Social', in
The Human Condition

 3. Genealogy

 Paul Rabinow, French Modern: Norms and Forms of the Social Environment; Michel
Foucault,   Nietzsche, Genealogy, History

 4. Social Problems Theory

 Herbert Blumer, 'Social Problems as Collective Behavior', in: Social Problems ;

Spector/Kitsuse, Constructing Social Problems (excerpts)

Joseph W. Schneider, 'Social Problems Theory: The Constructionist View', in: Annual
Review of Sociology.

 5. Labelling (Goffman; Becker)

 Erving Goffman, Stigma (excerpts)

Howard S. Becker, Outsiders: Studies in the Sociology of Deviance (excerpts)

 

6. Ethnographies I: Cultural analysis

 Joseph Gusfield, Drinking-Driving and the Symbolic Order

 

7. Ethnographies II: Mattering

John Dewey, The Public and its Problems  (excerpts)

Noortje Maares, Material Participation: Technology, the Environment and Everyday
Publics  (excerpts)

Bruno Latour, 'Why has critique run out of steam? From matters of fact to matters of
concern', in: Critical Inquiry 

Graham Harman, Bruno Latour: Reassambling the Political 
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
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Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
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zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :

Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main

Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
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Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
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Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
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Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Methoden der empirischen Sozialforschung (SOZ-MA-7)
Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.

Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Einführung in die soziologische Konstellationsanalyse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Die soziologische Konstellationsanalyse ist besonders geeignet, Handeln und
Zusammenhandeln öffentlicher Personen (Redner, Autoren, Künstler, Celebrities, usw.)
zu rekonstruieren. Zu diesem Zweck verbindet es eine Reihe methodischer Ansätze.
Es ist auch über das Fach Soziologie hinaus interessant für solche für Forscher*innen
angrenzender Disziplinen, deren Untersuchungen die Analyse sozialer Kontexte
beinhalten. Das Seminar gibt eine grundlegende Einführung in die Systematik des
Verfahrens und legt den Schwerpunkt auf die praktische Anwendung in Form einer
Fallanalyse, die die Seminarteilnehmer*innen gemeinsam durchführen.

Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.
Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit

verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine kleine Forschungsarbeit zu verfassen.

Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 
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If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Spezialisierung (SOZ-MA-8)
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.
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Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:
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Literatur finden Sie im OLAT-Kurs

 

Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Can Feminism be Racist?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lutz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This seminar deals with the relationship between feminism and racism. Feminism,

being one of the most progressive social movements of the 20th century has been
accused of universalizing the social needs of middle class white women while
neglecting the problems of Third World, Black and Migrant Women since the early

1960s. During the 1990s and by the beginning of the 21st century heated debates about
class and ethnic differences and other social positionings among women as well as
racism in feminism have been carried out in many countries, in particular in the English
speaking world. Susan Okin’s seminal article “Is Multiculturalism bad for women?”
triggered a broad range of approving as well as furious reactions, some of which were
published together with Okin’s essay in an edited volume: Susan Moller Okin (1999) “Is
Multiculturalism bad for women?”

In this seminar we will reread some of the classical texts, starting with the US civil right
movement: The Manifest of the Combahee River Collective, Angela Davis’s ‘Women,
Race and Class’(1981)  and ‘Blues Legacies and Black Feminism’ (1999), proceeding
to the British debate in Feminist Review  in the early 1980s and 1990s debate about

Okin’s essay and following the works of recent scholars in the 21st century debate all
over Europe (cases here are: Germany, France & Sweden).

The seminar requires dedicated students willing to read and discuss in English. This
seminar will also discuss texts from Chandra Mohanty, who is the 2015 Angela Davis
Guest Professor for Gender and Diversity Studies of the Cornelia Goethe Centre.
It also includes readings connected to the workshop “Appropriating Feminism?
Feminist Entanglements with Neoliberalism, Racism, International Politics and Military

Interventions”on 25th and 26th of February.
Nachweis Leistungsschein or 5 CP :  you have two options

1). Two  Essays,  2x  8-10  pages    +  1  Oral  Presentation  on  the  basis  of  the
allocated reading + reading diary of all sessions other than the one covered by the
essay.

2.) One Essay “Hausarbeit”, 18-20 Pages + reading diary of all sessions other than  the 
one  covered  by  the  essay  (minimal  10  x  reading  diary  on  the allocated reading).

Teilnahmeschein or 3 CP : 10 x Reading diary on the allocated reading.

There will be no more than two oral presentations per seminar, each 10-15 min.long.
Voraussetzung Willingness to discuss, read and write in English.
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Literatur Obligatory literature is available on the OLAT platform
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.
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4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
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aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
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Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT ! Körper, Wissen, Geschlecht - Perspektiven der Queer Studies

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dionisius
Inhalt ACHTUNG - Leider muss das Blockseminar von Sarah Dionisius entfallen ! 

Veranstaltung auf Masterniveau

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
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Die Queer Studies stellen die Idee der Zweigeschlechtlichkeit und Heterosexualität
als Norm radikal infrage. Das Seminar führt aus einer soziologischen Perspektive
in die Queer Studies ein und fragt danach, wie Körper, Wissen und Geschlecht
queer gedacht werden können. Hierbei gehen wir auch der Entstehung lesbischer,
schwuler und queerer sozialer Bewegungen nach, die mit der Etablierung dieser
Denkströmung verbunden waren und sind. In Kleingruppen sollen schließlich
verschiedene empirische Beispiele auf ihre "Queerness" hin befragt werden - von
Körper-, Geschlechts- und Begehrenspraktiken im Kontext von Trans*- oder Queer-
Communities über aktuelle LGBTI-Politiken und mediale Artefakte bis hin zur Nutzung
von Reproduktionstechnologien.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit und Teilnahme an
Gruppenarbeit

Leistungsnachweis: 

regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Texte, mündliche Mitarbeit, Teilnahme an
Gruppenarbeit und Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten

ENTFÄLLT! Social stratification at the margins: women, migrants and minorities in international
perspective

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gonalons-Pons/Lindemann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Gonalons-Pons, Lindemann
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

In recent decades the comparison of different societies has become increasingly central
in empirical social stratification research. Comparative social stratification studies
have been typically based on the experiences of one population group -  non-migrant
men - while women, migrants and other minorities were left at the margins. Although
researchers developed theories and concepts to explain patterns of social inequalities
affecting women, migrants and minorities, these were mostly based on single-
country studies. The research discussing these theories and concepts in international
comparative perspective has gained more relevance only recently. This course offers
an in-depth survey of research about gender and ethnic inequalities in comparative
perspective focusing on European countries and the US. We will discuss how different
institutional contexts and welfare states incorporate groups at the margins.

Eine Anmeldung über OLAT nach der zweiten Sitzung des Seminars (Soziale
Ungleichheit: Frauen, MigrantInnen und Minderheiten in internationaler Perspektive) ist
notwendig für den Besuch des Kurses.

Literatur References/Literatur:

Becky Pettit and Jennifer L. Hook (2009) Gendered Tradeoffs: family, social policy, and
economic inequality in twenty-one countries. New York: Russell Sage Foundation.

Anthony F. Heath and Yaël Brinbaum (2014) Unequal attainments: ethnic educational
inequalities in ten Western countries. Oxford: Oxford University Press.

Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.
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Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Fallrekonstruktion - Methode - Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bohler

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Masterniveau 

Die Fallrekonstruktion ist ein komplexes Verfahren im Feld der qualitativen oder
interpretativen Sozialforschung. Charakteristisch für diese Vorgehensweise ist eine
auf Sinnverstehen angelegte Datenerhebung und Datenanalyse, die von einem
konkreten und hinreichend abgegrenzten Untersuchungsgegenstand ausgeht. Damit
verbindet sich ein nichtstandardisiertes Arrangement von Methode und Interpretation,
die ein realitätsgerechtes Verstehen sozialer Wirklichkeit und Sinnzusammenhänge
ermöglichen sollen. Im Seminar wird es insbesondere darum gehen, den Fallbegriff zu
klären, die wichtigsten Ansätze in der fallrekonstruktiven Forschungslandschaft (z.B.
Objektive Hermeneutik, Grounded Theory, Ethnographie und qualitative Feldforschung)
näher zu beleuchten, ihre Aufschließungskraft und ihre jeweiligen Grenzen zu erörtern.
Das Seminar soll dazu beitragen, hier zu einem tieferen methodischen Verständnis zu
gelangen.

 
Nachweis Teilnahmeschein:  Abfassung eines Protokolls einer Sitzung

Leistungsschein:  Übernahme eines Referats und dessen Ausarbeitung in einer
Hausarbeit.
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Literatur Einführende Literatur: Klaus Kraimer (Hrsg.): Die Fallrekonstruktion. Sinnverstehen in
der sozialwissenschaftlichen Forschung, stw 1459

Feminist Research in Europe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau – MA Seminar

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) – BA Seminar 

 In 1992, feminist scholar Shulamith Reinharz discussed in her classic textbook
“ Feminist Methods in Social Research” what feminist research is about.  She
underlined the fact that feminist research is not only about the study of women. It
furthermore provides a critical epistemological perspective that aims to create social
change and strives to represent human diversity. Methodologically, feminist research
differs from the mainstream disciplinary research by being transdisciplinary. It uses
research approaches and methods that reflect the processes of the knowledge
production and the role of the researcher in the research process. Moreover, it attempts
to develop special interactive relations with the research “objects”.

In this seminar, we will ask how to define feminist research today, almost 25 years after
the publication of Reinharz’ book. What are the epistemological and methodological
premises of feminist research today? Which research methods are used? What are the
research questions that feminist researchers currently work on in Europe? The overall
aim of this seminar is to provide a comprehensive picture of the contemporary state of
feminist research (themes, methodology, teaching, writing, networks, activism etc.). The
seminar is conceptualized as a transnational feminist research seminar, where several
feminist scholars, coming from all over Europe, will co-teach and give an insight into
their own feminist research.

Nachweis Teilnahmeschein (nur für MA-Studierende) : A reading diary and an oral
presentation

Modulabschlussprüfung : A reading diary, an oral presentation and an essay of 15-20
pages

Voraussetzung The Seminar language is English. You should be able to speak and read English
as well as to give an oral presentation and write an essay in English. Knowledge
about gender studies, feminist research and qualitative methods is an asset. Regular
participation is necessary for achieving the course requirements.

Literatur The reading list as well as other seminar materials will be available on the OLAT
platform.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
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beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108
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Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
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discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
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Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
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5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  

Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch

Arbeitssoziologie, Wiesbaden
Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
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Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Liebe als Elementarform menschlicher Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Allert

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Es gibt verschiedene - historische und systematische - Gründe, Liebe zu einem

Gegenstand soziologischer Forschung zu machen. Historisch liegt dem Thema die
Strukturtransformation alteuropäischer Haushaltsformen zugrunde, die eine extreme
Freisetzung der Eheschließung und Partnerwahl zur Folge hat. Systematisch steht die
Liebe an dem für die menschliche Gattung zentralen Übergang von der Deszendenz
in die Allianz, von der primärgruppengebundenen Zuneigung zur neu begründeten
Zuneigung.

Theoretisch bedeutsam und folgenreich für die Besonderheit der durch Liebe
eingeleiteten Austauschbeziehung ist der Umstand, daß wir es mit einem
Handlungsbereich zu tun haben, für den funktionale Diffusität grundlegend ist: Damit
ist gemeint maximale Thematisierbarkeit von Selbst- und Fremderfahrungen und
interaktive Turbulenz abseits von Routine und Konvention. Kommunikative Vielfalt ist
konstitutiv, Unterwerfung und Dominanz, Sprechen und Schweigen, Spiel und Kampf,
Leidenschaft und Langeweile. Liebe verweist also auf Kommunikationen hoher sozialer
Komplexität, die einem Wechselspiel von sprachvermittelter und körpervermittelter
Zuwendung geschuldet sind. Liebe setzt die maximale Exposition von Entwürfen
personaler Einzigartigkeit voraus und bestätigt diese. Eines ihrer zentralen
Ausdrucksmittel und Evidenzebenen ist die Leibhaftigkeit der Liebenden. Liebe
ermöglicht das sprachlose körperliche Sich-Einstellen auf die Präsenz des Anderen und
nur in der Liebe erhält die Wahrnehmung der eigenen Körperlichkeit und derjenigen
des Anderen eine kommunikative Funktion. Liebe als Kommunikationsphänomen
steht in einem Spannungsverhältnis zur lebensgeschichtlichen Zeit, sie artikuliert
sich in einer paradoxen Zone "episodischer Ewigkeit" - von hierher liegt es nahe,
sie mit dem Spiel  oder mit dem Gespräch zu vergleichen. Differenzkommunikation
gehört zu den wichtigsten Spielregeln. Differenz ist Voraussetzung und Grundlage
der Attraktion, begründet hingegen zugleich Distraktion und Entfremdung. In diesem
Zusammenhang gerät Schönheit, die Ästhetik personaler Selbstdarstellung in den
Horizont der Liebeskommunikation.

Soziologisch ist an der Liebe bemerkenswert, daß ihr ein hohes Innovations - wie
Selbstdestruktionspotential eigen ist – dies theoretisch zu erschließen, zählt zu den
spannendsten Herausforderungen einer soziologischen Theorie.
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Das Seminar bewegt sich im Kontext eines kommunikationssoziologischen
Programms, das die Liebe in ihren vielfältigen Erscheinungsformen, in ihren
sozialen Voraussetzungen und Folgen aufzuspüren versucht. Die wichtigsten
Positionen, die dazu beigetragen haben, der Liebe den Status des ephemeren
oder feuilletonistischen zu nehmen, sollen in der Veranstaltung diskutiert werden.
Hierzu zählen a) die Formalsoziologie Georg Simmel s, b) die Arbeiten Niklas
Luhmann s zur Semantik der Liebe, c) dessen theoretischer Antipode Sigmund
Freud , und schließlich d) die strukturalistische Betrachtung der Liebe als Bestandteil
elementarer sozialer Tauschvorgänge (Marcel Mauss ). Hinzu tritt die Diskussion
verschiedener Erscheinungsformen der Liebe, ergänzt durch Arbeiten zu mentalitäts-
bzw. milieuspezifischen Formen der Liebe.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literaturliste zu Beginn der Veranstaltung. Voraussetzungen für den Erwerb eines

Seminarscheins sind die üblichen: Referat und Protokoll.

 

Pflichtlektüre:

Luhmann N: Liebe als Passion. Frankfurt 1982

Simmel G: Soziologie (Kapitel: Die quantitative Bestimmtheit der Gruppe). Berlin 1908

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.
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Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Migration, Family Policies, and Fatherhood

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Birkalan-Gedik

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course is an atempt to understand changing patterns of parenting in the face of
familiy policies and transnational migration between Turkey and Germany. We begin
with an important question: "What does migration do to the families"? In the attempts
to find possible answers to this question, we will examine the concept of family policies
and migration, after which we will turn to the the examples of different forms of families
who experienced migration.  Here our examples will be ethnographic in their nature,
and will cover, for example, topics such as migration and care regimes, migration and/
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or father/mother absence, transnational fatherhood/motherhood, migration, family
and social situations, experiences of stay-behind mothers, parenting practices among
different migrant generations, fatherhood and masculinity and so on.
 

Nachweis Teilnahmeschein 

A short verbal presentation of 10-15 minute at one of the sessions during the semester
A moderation of the content of the weekly readings for about 5-10 minutes.

A written report of (2-3 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

Leistungsschein 

A verbal presentation of 15-20 minute at one of the sessions during the semester.

A moderation of the content of the weekly readings for about 10-15 minutes.

A written report of (3-4 page long) the presentation to be brought on the day of the
presentation.

A Final Paper, 10-12 pages (excluding the cover, but including the bibliography). 1,5
spaced typed document to be handed in the last week of classes.

Regardless of "Schein", attendance is mandatory.

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar : Räume werden zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn frei gegeben.
Mobilität und Familienleben in globaler Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Palenga-Möllenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In diesem Seminar wollen wir uns mit dem heutigen Familienleben aus der Perspektive
von Mobilität (Urry 2007) und Migration auseinander setzen. Behandelt werden
ausgewählte politische Debatten und theoretische Konzepte an der Schnittstelle
von Familien- und (transnationaler) Mobilitätsforschung; diese sollen an aktuellen
internationalen Studien diskutiert werden (z.B. über neue Technologien in
Familienbeziehungen, internationale reproduktive Medizin, Heiratstourismus, „globale“
Haushalte oder „sunset migration“).

Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA-Studierende) : regelmäßige Teilnahme und
Moderation einer Sitzung,

Leistungsnachweis : regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung eines Referats und
Hausarbeit (Abgabe bis  31.03.2016 im Sekretariat 3G 136 PEG in Papierform und per
E-Mail an mich).

Voraussetzung Da die meisten Texte auf Englisch vorliegen, wird die Fähigkeit zur Lektüre
englischsprachiger Literatur vorausgesetzt.

Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015
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Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :

Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
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past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.

Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?
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7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
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fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Reproduktive Arbeit in der Bioökonomie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger/Schnieder

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Biotechnologien wie künstliche Befruchtung, Präimplantationsdiagnostik,
Stammzellforschung sowie Praktiken der Leihmutterschaft, Ei- und Samenzellspende
sind mittlerweile in vielen Ländern weit verbreitet und rechtlich zulässig. Durch den
Einsatz dieser Technologien werden tradierte Vorstellungen über die Verfügbarkeit
von Körpern und Körpersubstanzen in Frage gestellt, und es ergeben sich
neue Möglichkeiten ihrer Inwertsetzung. Dieser Einbezug in die kapitalistische
Verwertungslogik lässt Formen reproduktiver Arbeit nicht unberührt; mehr noch: es wird
rekonfiguriert, was überhaupt reproduktive Arbeit ist. Gleichwohl ist die feministische
Diskussion, die diese Zusammenhänge genauer in den Blick nimmt, erst am Anfang.
In diesem Seminar wollen wir diese Fäden aufnehmen und die Neuaushandlungen
von reproduktiver Arbeit im Kontext von Bioökonomien und -technologien diskutieren.
 Wir werden uns mit grundlegenden feministischen Texten zu reproduktiver Arbeit
und ihrer Vergeschlechtlichung auseinandersetzen sowie verschiedene theoretische
Ansätze diskutieren, die aktuell den Nexus von reproduktiver Arbeit und Bioökonomien
zu konzeptionalisieren versuchen („field in the making“). Anhand biotechnologischer
Felder wie Samenbanken, Stammzellforschung und Leihmutterschaft sollen diese
Zusammenhänge auch exemplarisch erschlossen werden.

Nachweis Teilnahme-Nachweis: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat und Handout

Modul-Abschluss: 
regelmäßige Teilnahme / Impulsreferat, Handout und wissenschaftliche Hausarbeit

Voraussetzung Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller theoretischer Literatur – auch auf Englisch
– wird vorausgesetzt. 
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt eine Woche später, am 20.10.15 !
Schlüsselkonzepte der Organisationssoziologie II - Organisationales Lernen. Der Ansatz von Chris
Argyris und Donald A. Schön

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brentel

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Inhalt Veranstaltung auf Master- oder Promotionsniveau

Das Seminar stellt den zweiten Teil einer dreiteiligen Seminarserie zu
Schlüsselkonzepten einer akkteursorientierten Organisationsforschung dar, in welcher
der Ansatz der Strategischen Organisationsanalyse von Crozier/Friedberg, der Ansatz
organisationalen Lernens von Argyris/Schön und der Organisationskulturansatz von
Schein vergleichend analysiert und mit Blick auf eine integrierende Perspektive für die
Analyse und Beratung organisationaler Veränderung diskutiert werden.
Im WS 2014/15 haben wir uns zunächst mit der von Michel Crozier und Erhard
Friedberg entwickelten Strategischen Organisationsanalyse auseinandergesetzt, einer
neuen Sicht der Dinge, die auf einer Reformulierung des Gegenstandsverständnisses
von Organisation, von Akteuren, Strategien und gesellschaftlicher Regulierung beruht
und die Begriffe der Macht und des Spiels konzeptionell ins Zentrum stellt.
Im WS 2015/16 werden wir den Themenbereich organisationalen Wandels und
organisationalen Lernens anhand der ‚theory of action perspective’ von Chris Argyris
und Donald A. Schön vertiefen, einem Ansatz zur Entwicklung anspruchsvoller
Lernprozesse, in dem die individuellem und organisationalem Lernen zugrunde
liegenden handlungsorientierenden Leitwerte und Denkmuster rekonstruiert und 
Interventionsverfahren zum Erwerb der Fähigkeiten zu höherstufigem organisationalem
und sozialem Lernen vermittelt werden. Mit Argyris/Schön stellen wir die entscheidende
Forschungs- und Interventionsfrage nach der Möglichkeit, den Bedingungen und
Voraussetzungen des Übergangs zu höherstufigen Lernsystemen. Zugleich werden
Rezeption und Wirkung des Ansatzes in der Organisations- und Beratungsforschung
diskutiert werden.
Die Seminarserie zielt auf ein erweitertes kritisches Gegenstandsverständnis der
sozialwissenschaftlichen Organisationsforschung einerseits, auf die Entwicklung
des Verständnisses für die Notwendigkeit weiter gefasster Forschungsfähigkeiten
andererseits, die es ermöglichen komplexe Akteurskonstellationen zu analysieren und
anspruchsvolle Lern- und Veränderungsprozess zu erfassen und zu begleiten.
Teilnahmevoraussetzungen sind basale Kenntnisse von Organisationstheorien, die
Bereitschaft zu vertiefter Lektüre der unten genannten Literatur und die Übernahme
eines Referats zu Textteilen bzw. zu Aspekten und Grundannahmen des Ansatzes von
Argyris und Schön.

TeilnehmerInnen werden um eine Voranmeldung an die folgende Emailadresse
gebeten:
PD Dr. Helmut Brentel: brentel@soz.uni-frankfurt.de

Literatur Chris Argyris (1992): On Organizational Learning, Blackwell Publishers, Oxford UK
Chris Argyris, Donald A. Schön (1996): Organizational Learning II. Theory, Method, and
Practice, Addison-Wesley Publishing Company, Reading and others
Chris Argyris (1997): Wissen in Aktion. Eine Fallstudie zur lernenden Organisation,
Klett-Cotta, Stuttgart
Chris Argyris, Donald A. Schön (1999): Die lernende Organisation. Grundlagen,
Methode, Praxis, Klett-Cotta, Stuttgart

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 14.12.2015, 16 – 18 Uhr; Blocktage am 29.1, 5.2. und 6.2. von 10
– 18 Uhr

Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley
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Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.

 

 

 

 
Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im

Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
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include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Differenzierung und ontologischer Pluralismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Folkers

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Dass die moderne Gesellschaft nicht eins ist, sondern sich in viele
Wertigkeitsordnungen, soziale Felder, Subsysteme, Geltungsansprüche,
Legitimationsordnungen etc. aufgliedert, ist ein Grundkonsens der Soziologie. In
jüngeren soziologischen Debatten ist dieser Grundkonsens allerdings problematisch
geworden, insofern die Frage nach der Differenzierung kompliziert und radikalisiert
wurde. Zur Debatte stehen jetzt nicht nur gesellschaftliche Binnendifferenzen, sondern
die Differenz bzw. Indifferenz zwischen Gesellschaft und Dingwelt, Natur und Kultur,
Menschlichem und Nicht-Menschlichem. In Frage gestellt wird weiterhin auch, ob
„die Natur“ sinnvollerweise als eins gedacht werden kann, oder ob für das Natürliche
nicht ebenso gelten müsste, was bisher nur für das Gesellschaftliche bzw. Kulturelle
veranschlagt wurde: Pluralität. Gibt es nicht auch einen „Multinaturalismus“ (Viveiros
de Castro)? Damit wird zugleich am Gründungsnarrativ der Soziologie gerüttelt, nach
dem die moderne Gesellschaft sich in dem Maße intern ausdifferenzieren konnte,
wie sie sich – im Gegensatz zu „vormodernen Gemeinschaften“ – grundsätzlich
von der Natur abgelöst bzw. sie „entzaubert“ hat. Basiert der moderne soziale
„Polytheismus“ (Weber) aber dann nicht letztlich auf einem historisch und global
betrachtet reichlich provinziellen Mononaturalismus? Und müsste mithin eine
„Dekolonisierung des Denkens“ (Descola) nicht auch mit einem anderen Denken von
Natur und Kultur einhergehen? Reicht dann das Konzept der sozialer Differenzierung
aber noch aus, oder müsste man nicht grundsätzlicher von einem ontologischen
Pluralismus ausgehen?
Das Seminar behandelt diese Fragen vornehmlich mit Blick auf die soziologische
Debatte zwischen französischen Autor_innen. Mit Bourdieus Feldtheorie sowie
Boltanskis und Thevenots Konzept der Rechtfertigungsordnungen werden zunächst
zwei klassische Differenzierungstheorien behandelt. Anschließend wird zunächst
Descolas ethnologische Kritik am Universalismus der modernen Unterscheidung
von Natur und Kultur mit Seitenblick auf die kulturanthropologische Debatte um
den ontological turn behandelt. Schließlich wendet sich das Seminar der jüngsten
Entwicklung in der Soziologie Latours, nämlich seinem Konzept der Existenzweisen zu.
Der Vorschlag der aus den Science and Technology Studies (STS) hervorgegangenen
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und wesentlich von Latour geprägten Akteur Netzwerk Theorie (ANT) bzw. der
symmetrischen Soziologie bestand klassischerweise darin, die Kontinuität einer
Reihe moderner Dualismen wie Natur und Gesellschaft, Menschliches und Nicht-
Menschliches etc. in Akteursnetzwerken zu untersuchen. Damit wurden zugleich
die Grenzen sozialer Subsysteme eingezogen oder systematisch missachtet. Diese
letztlich monistische Netzwerkontologie wurde im Zuge des ontological turns in den
STS ihrerseits kritisiert. Latours Konzept der „Existenzweisen“ stellt möglicherweise
den anspruchsvollsten Versuch dar, ontologische Pluralität wieder in die symmetrische
Soziologie einzuführen.

Nachweis Teilnahmenachweis:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen 

Modul Abschluss:
 regelmäßige Teilnahme / Lektüre/ schriftliche Textkommentare zu ausgewählten
Sitzungen + Hausarbeit (10 - 15 S.)

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Sozialontologie. Vermutungen über das Sein der Gesellschaft - Neuere Ansätze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 14:00 - 15:30, bis 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 14:00 - 15:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau.
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Was ist Gesellschaft? Auf diese Schlüsselfrage der Sozialontologie gibt es kontroverse
Antworten. Die Vorträge in diesem Semester beziehen sich auf neuere Texte
zur Sozialontologie. Kommentiert werden insbesondere Arbeiten von Ludwig
Wittgenstein, Peter Winch, John Searle und Finn Collin. Auch Adornos Vorstellungen
von „gesellschaftlicher Objektivität“ sowie „gesellschaftlichen Strukturgesetzen“ werden
zum Thema.

Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Soziologie der Situation - Erkundungen zu einem vernachlässigten Grundbegriff

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt In letzter Zeit ist wieder ein erhöhtes Interesse an der Erforschung von Situationen und

deren angemessener begrifflicher Erfassung zu verzeichnen. Sowohl die empirische
Forschung entdeckt neben Akteuren, Interaktionen, Ritualen, Diskursen u.v.m.
Situationen als soziale Einheiten mit eigener Wirkmächtigkeit wieder, also auch die
theoretische Diskussion ist neu entfacht.

 

Damit wird ein ehemals viel bedachter Begriff, der in der Philosophie, der
philosophischen Anthropologie und in der phänomenologisch inspirierten Soziologie
viele Jahrzehnte lang eine Rolle spielte, wiederbelebt und die Wechselwirkung von
Welt- und Selbstverhältnis rückt wieder verstärkt ins wissenschaftliche Interesse.
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Im Seminar rezipieren wir zunächst drei klassische Ansätze aus der Soziologie,
die im 20. Jh. entwickelt worden sind, um anschließend auf neue Fragestellungen
und neue Phänomene einzugehen, die einen situativen theoretischen Bezug nahe
legen. Ergänzt wird das Seminar mit methodischen Überlegungen und Übungen, wie
Situationen angemessen erhoben und analysiert werden können und wodurch sich
Forschungssituationen im Speziellen auszeichnen.

 

 

 
Nachweis Leistungsnachweise 

Aktive Mitarbeit und regelmäßige Teilnahme

Referat und Hausarbeit
Literatur Empfohlene Literatur 

Andreas Ziemann (Hg.), 2013: Offene Ordnung? Philosophie und Soziologie der
Situation, Springer

Hans Paul Bahrdt, 1996: Grundformen sozialer Situationen. Eine kleine Grammatik des
Alltagslebens, C.H. Beck

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Subjektive Rechte und Demokratie

Seminar, SWS: 2.0

Winter 2015/16 Seite 945



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Subjektive Rechte und Demokratie 

 

Der Begriff der subjektiven Rechte ist von zentraler Bedeutung für den
Liberalismus des 19. und des 20. Jahrhunderts. Da dieser Begriff jedoch mit einem
individualistischen und daher negativen Verständnis von Freiheit verknüpft ist, wird
seine Bedeutung für die Demokratie bestritten. Anhand von Texten von u.a. Kant,
Kelsen, Habermas, Luhman, und Balibar, wird in diesem Seminar diskutiert, ob
und inwiefern der Individualismus der subjektiven Rechte mit der Solidarität einer
demokratischen Gesellschaft vereinbar ist. Eine besondere Aufmerksamkeit wird
sodann auf die Frage der Kompatibilität des Rechts auf Privateigentum, das oft als
Realisierung der Freiheit des Subjekts dargestellt wurde, und den Protektionen des
Sozialstaats gelegt.

Bem. zu Zeit und OrtAm 26.10.2015  findet die Vorbesprechung zu dem Seminar statt.

Die Veranstaltung selbst erfolgt in 2 Blöcken am 13./14.11.2015  und am
15./16.01.2016 .

Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 
Texte und Netze

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
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Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Netzwerke werden häufig mit graphentheoretischem Vokabular dargestellt. Wenn
wir uns als SoziologInnen auf die Frage einlassen, wie Netze (was auch immer das
genau ist) entstehen, kommen wir nicht umhin, den Aspekt der Sprache und der
Symbolisierung zu berücksichtigen. Daher wollen wir im Seminar den Rundumschlag
wagen, bei einschlägigen Symboltheorien zu beginnen, anschließend einige neue
Texte zur relationalen Soziologie (im weitesten Sinne) zur Kenntnis zu nehmen,
um, darauf aufbauend, am Ende konkrete methodische Aspekte der Extraktion von
Netzwerkdaten aus Narrationen zu diskutieren.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat).** 

Ein Leistungsnachweis wird erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

 
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10. über den

zugehörigen OLAT-Kurs (s, untenstehenden Link), hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630081

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

 
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
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of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

Winter 2015/16 Seite 948



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 

*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17
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06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
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Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 
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Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Wachsender Euroskeptizismus: Wähler- und Parteipositionen im Hinblick auf Europäische
Integration

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherer

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Scherer
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff des Euroskeptizismus bezeichnet – einfach gesagt – eine kritische bis
ablehnende Haltung gegenüber dem Prozess der Europäischen Integration. Heute
kann man davon sprechen, dass sich Euroskeptizismus von einer Randerscheinung
zu einer zentralen Herausforderung des Integrationsprozesses entwickelt hat.
Populistische und euroskeptische Parteien sind sowohl bei Europawahlen als auch
bei nationalen Hauptwahlen im Aufstieg begriffen und können die zunehmende
Unzufriedenheit der Wählerschaft mit traditionellen Parteien und deren politischer
Linie mobilisieren. Mit der These des sleeping giant  haben schon van der Eijk
und Franklin (1995) darauf hingewiesen, dass das Thema der europäischen
Integration das Potenzial hat breite Wählermassen mit euroskeptischen Meinungen
zur Stimmabgabe für eine euroskeptische Randparteien anzuregen und damit
bestehende Kräfteverhältnisse im politischen Parteiensystem ins Wanken zu
bringen.                                  

Das Seminar verfolgt die folgenden Schwerpunkte:
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—     historische und politische Entwicklungen zur Erklärung des wachsenden
Euroskeptizismus

—     empirische Messung von Bürgereinstellungen und Parteipositionen zur EU

—     theoretische und empirische Determinanten zur Erklärung von
Bürgereinstellungen und
        Parteipositionen zur EU

—     Zusammenhang und Abgrenzung zwischen Positionen auf der EU-
Integrationsachse und
        der traditionellen links-rechts-Achse bei Wählern und Parteien

—     kausales Verhältnis von Einstellungen und Verhalten? Unter welchen
Voraussetzungen lassen
        Wähler ihre individuelle Einstellung zur EU mit die Wahlentscheidung einfließen?

—     Großteil unserer Literatur: quantitativ ausgerichtete länderübergreifenden Studien,
die auf Basis
        von Bevölkerungsbefragungen (Eurobarometer, European Elections Study etc.)
und der Ergänzung
        von aggregierten Daten (Eurostat, Medieninhaltsanalysen, Parteipositionen) der
jeweiligen
        Forschungsfrage nachgehen

Voraussetzung Voraussetzungen für eine Teilnahme bescheinigung:

—     pünktliches Erscheinen und konstante Teilnahme am Seminar (max. 2 Fehlen)

—     Lektüre der englisch sprachigen Literatur und aktive  Teilnahme an Diskussion

—     Gestaltung einer Seminarsitzung (Referat und Moderation der Diskussion)

 

zusätzliche Voraussetzung für eine Leistung sbescheinigung (Modulprüfung):

—     Hausarbeit (15–20 Seiten), Abgabe bis 31. März 2016

oder 

—     mündliche Prüfung (30 Minuten)
Zur Vergangenheit der Zukunft: Utopische und dystopische Entwürfe seit den 1960er Jahren in Ost
und West (Soziologie der Utopie)

Seminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stumberger

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Fr, Einzel, 12:00 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Stumberger
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Seit den 1960er Jahren läuteten postmaterielle, ökologisch und feministisch
ausgerichtete Gesellschaftsentwürfe eine Renaissance der Utopie ein, ein Beispiel
dafür ist "Planet der Habenichtse" von Ursula Le Guin von 1974. Auch in den Staaten
des „real existierenden Sozialismus“ gab es Versuche, eine marxistische Alternative
zum herrschenden Staatssozialismus zu formulieren. In der DDR standen Rudolf
Bahro, Wolfgang Harich und Robert Havemann für linke Utopiekonzepte, die von
offizieller Stelle aus heftig kritisiert werden. Das Seminar will anhand einer Reihe von
Utopien aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die damaligen Dimensionen und
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soziologischen Grundlagen des „Traums der Gesellschaft“ vermessen und nach ihrem
Verbleib fragen.

Forschungspraktikum 1 (SOZ-MA-9)
EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.

ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.

Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.
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Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:

Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.

Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;

Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.
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Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.

O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sachweh

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Literatur Literatur :

• Becker, Howard (1998): Tricks of the Trade. How to think about your research while
you’re doing it. Chicago: University of Chicago Press.

• Goertz, Gary / Mahoney, James (2012): A Tale of Two Cultures. Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. New Jersey: Princeton University
Press.

• Little, Daniel (1990): Varieties Of Social Explanation: An Introduction To The
Philosophy Of Social Science. Boulder, CO: Westview Press.

Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Forschungspraktikum 2 (SOZ-MA-10)
EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.

ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.

Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.

 
Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:

Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.

Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;

Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.

Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.
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O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sachweh

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Literatur Literatur :

• Becker, Howard (1998): Tricks of the Trade. How to think about your research while
you’re doing it. Chicago: University of Chicago Press.

• Goertz, Gary / Mahoney, James (2012): A Tale of Two Cultures. Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. New Jersey: Princeton University
Press.

• Little, Daniel (1990): Varieties Of Social Explanation: An Introduction To The
Philosophy Of Social Science. Boulder, CO: Westview Press.

Lehrforschung: Soziologie der Theokratie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Gostmann

Mi, woch, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In der Religionssoziologie setzt sich inzwischen die Erkenntnis durch, dass das Wort
von der Rückkehr der Religion zu kurz greift, da die Religion tatsächlich niemals
verschwunden war, sondern lediglich im öffentlichen Diskurs marginalisiert. Dies gilt
auch mit Blick auf die herrschaftssoziologische Komponente religiöser Praxis, die
man gemeinhin mit den Begriffen ,Politische Theologie‘ oder ,Theokratie‘ beschreibt.
Ziel des Seminars ist es, in Form der präzisen Analyse besonders markanter Fälle
(z.B. im Zusammenhang der Bewegung des religiösen Sozialismus, des religiösen
Zionismus, der bekennenden Kirche, der Piusbruderschaft, der Muslimbruderschaft)
die Valenz theokratischer Denkfiguren in dre jüngeren Vergangenheit sowie deren
Gegenwartsrelevanz zu rekonstruieren.

 

Das Seminar ist als ein zweisemestriges Lehrforschungsprojekt angelegt, d.h. wird
im SoSe 2016 fortgesetzt. Es ist allerdings möglich, nur einsemestrig am Seminar
teilzunehmen.

Nachweis Zum Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die regelmäßige Anwesenheit
verpflichtend; überdies ist im Laufe des Seminars entweder ein Kurzessay oder
ein Sitzungsprotokoll zu verfassen. Zum Erwerb eines Leistungsnachweises ist die
regelmäßige Anwesenheit verpflichtend; überdies ist in Absprache mit dem Veranstalter
eine Forschungsarbeit zu verfassen.

Voraussetzung Aus Gründen der Planung ist eine Anmeldung beim Veranstalter erwünscht.

Begleitung des Studienabschlusses (SOZ-MA-11)
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Biographieforschung und Kulturanalyse / Biographical Research and Cultural Analysis

Kolloquium mit Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Ruokonen-Engler/Siouti/Apitzsch/Inowlocki

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Forschungskolloquium „Biographieforschung und Kulturanalyse“ findet in

Kooperation mit dem bi-nationalen deutsch-französischen Doktorand_innen Kolleg
„Sozialisation, Familie und Gender im Kontext der Migration“ an der Universität
Straßbourg und der Goethe Universität Frankfurt statt.

Das Forschungskolloquium richtet sich an Studierende und Doktorand_innen, die mit
qualitativen Forschungsansätzen im Kontext der transnationalen Migrationsforschung
arbeiten.

Im Forschungskolloquium erhalten die Teilnehmer_innen die Gelegenheit
ihre Arbeitsvorhaben und Forschungsprojekte in einem interdisziplinären
Arbeitszusammenhang vorzustellen. Einen wichtigen Teil des Kolloquiums stellen die
Forschungswerkstattsitzungen dar, in denen gemeinsam empirisches Material aus
laufenden Forschungsprojekten ausgewertet wird. Das Forschungskolloquium findet
sowohl in deutscher, als auch in englischer und französischer Sprache statt.

Interessierte Studierende haben die Möglichkeit aktiv an dem Projektnetzwerk
„Sozialisation, Familien und Gender im Kontext der Migration. Biographische Policy
Evaluation zum Sprachenlernen durch Migrant-innen in Frankreich und Deutschland“
teilzunehmen. Das Projekt wird im Rahmen des DFH Programms zur Bildung
thematischer Netzwerke für Nachwuchswissenschaftler_innen gefördert.

Von den Teilnehmerinnen wird eine aktive und kontinuierliche Mitarbeit erwartet.
Nachweis Ein Leistungsnachweis kann auf der Basis der Teilnahme während eines

Semesters und der Anfertigung einer thematisch einschlägigen projektbezogenen
Materialauswertung vergeben werden.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail an apitzsch@soz.uni-frankfurt.de in der Zeit von 1. bis 15.
Oktober 2015 unter Angabe Ihrer Studienrichtung und der Fachsemester (und falls
vorhanden Matrikelnummer). 

 
Bem. zu Zeit und OrtZusatztermin : 2. - 4. Dezember 2015, Universität Strasbourg, Frankreich.
Die Psychoanalyse - zwischen Sozialwissenschaften und Philosophie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Heim

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Die Beziehung zwischen der Freudschen Psychoanalyse und der Universität war

immer umstritten: Ein Wissen um das Unbewusste im Subjekt ist nicht identisch mit
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einem Wissen, das an einer akademischen Institution objektiviert und gelehrt werden
kann. Wie überall, ist auch das Subjekt der Universität einem Diskurs unterworfen,
der es zu einer Positionierung zwischen Begehren und Genießen auffordert: Was und
wie will es lernen? Wie sind die Beziehungen zwischen Lehrenden und Lernenden?
Kann das Wissen libidinös besetzt, sexualisiert und erotisiert werden? Welche
Objektbeziehungen bestimmen das Verhältnis zwischen Neugier, Pflicht, Angst, Zwang,
Wunsch und den wissenschaftlichen Stoffen und Themen eines Studiums?

Die Psychoanalyse an der Universität würde diese im Prinzip als „unbedingte
Universität“ (Jacques Derrida) voraussetzen, als Ort, „an dem nichts außer Frage
steht.“ An dem das Wort also frei ist. In diesem Sinne sollen die Fragen des
Kolloquiums vorgetragen werden. Es bietet einen Ort für fortgeschrittene Studenten
(Magister, Diplom, Master, Promotion), die mit der Freudschen Psychoanalyse
sozialwissenschaftliche Themen bearbeiten und auch philosophische Interessen
mitbringen. Es kann aus dem laufenden work in progress  vorgestellt oder ausgewählte
Literatur diskutiert werden.

Die Theorie der „vier Diskurse“ (Diskurs des Herrn, des Hysterikers, der Universität,
des Psychoanalytikers) des französischen Freud-Interpreten Jacques Lacan kann
einen Bezugsrahmen für die Fragestellungen des Kolloquiums bieten. Auch darf dieses
ruhig den Geist der kleinen Schriftenreihe „Unbedingte Universitäten“ (diaphanes
Verlag, Zürich) atmen.

Fallkolloquium zur Familien-, Kindheits- und Medizinsoziologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Peter

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  / Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Das Fallkolloquium ist für Masterstudierende (Soziologie) in der Vorbereitungs-
und Ausführungsphase der Masterarbeit sowie für Promovenden geeignet, die mit
folgenden Methoden:

-        Fallrekonstruktionen,

-        hermeneutische Textanalysen,

-        Grounded Theory-Methodologie,

-        ethnographische Feldstudien

zu folgenden thematischen Bereichen arbeiten:

-        Familiensoziologie

-        Kindheitsforschung

-        Medizinsoziologie.

 

Der Schwerpunkt des Kolloquiums liegt auf der gemeinsamen Interpretationsarbeit
an selbst erhobenen Fällen. Das Kolloquium stellt also eine akademische Lehr-
und Forschungspraxis dar, in der sich angehende Soziologen mit Interesse am
interpretativen Paradigma habitualisieren können. Es wird dreistündig kontinuierlich
wöchentlich, d.h. auch in der vorlesungsfreien Zeit, angeboten.

 

Bedingungen: regelmäßige Teilnahme, da das Kolloquium auf dem Reziprozitätsprinzip
beruht
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Forschungs-Kolloquium - Zusatztermin für gemeins. Kolloquium Sänger / Scheffer

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer/Sänger

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 107
Voraussetzung Scheinerwerb nur in Kombination mit eines der Kolloquien von Dr. Eva Sänger oder

Prof. Dr. Thomas Scheffer möglich
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Di, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Diese Veranstaltung ist fortgeschrittenen Studierenden vorbehalten, die

beabsichtigen, ihre akademische Abschlußarbeit im Bereich der Geschichte und
Systematik der sozialwissenschaftlichen Theoriebildung zu schreiben und die
bereit sind, ihr Arbeitsvorhaben in diesem Kolloquium zur Diskussion zu stellen.
Ferner wird in dieser Veranstaltung regelmäßig über die innerhalb der Professur
stattfindenden Forschungsprojekte berichtet. Die Teilnahme am Kolloquium ist
Voraussetzung dafür, um sich vom Inhaber der Professur bei der Erstellung einer
thematisch einschlägigen akademischen Abschlußarbeit betreuen zu lassen. Dies
bezieht sich sowohl auf entsprechende Bachelor- und Masterarbeiten als auch auf
Diplom- und Magisterarbeiten sowie auf geplante Dissertationsprojekte. Insofern
ist eine persönliche Anmeldung beim Veranstalter dieses Forschungskolloquiums
zwingend erforderlich.

 

Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gostmann

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Das Forschungskolloquium dient der Möglichkeit, Abschlussarbeiten und

Forschungsprojekte vorzubereiten und zu diskutierten.

Voraussetzung Teilnahme nur nach vorheriger Absprache mit dem Veranstalter.

Forschungskolloquium: Soziologische Analysen zur Gesellschaft der Gegenwart

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Forschungsseminar: Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Im Forschungsseminar werden eigene laufende Forschungsarbeiten, sowie die von

Diplomierenden und Promovierenden besprochen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf
Netzwerkforschung. Ziel des Seminars ist es, einen Forschungszusammenhang auf
diesem Gebiet im Fachbereich herzustellen.

Das Kolloquium trägt den Untertitel „Soziolab“. Der Begriff „Soziolab“ ist angelehnt
an die aus der Wissenschaftsforschung bekannten sozialkonstruktivistisch
argumentierenden Laborstudien: Dort wurde festgestellt, dass wissenschaftliche
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Tatsachen erst in einem sozialen Prozess (u.a. durch die Bewertung anderer)
entstehen. Hieran wollen wir anknüpfen.

Eingeladen sind alle Interessenten, die in anderen Seminaren Erfahrungen auf dem
Gebiet der Netzwerkforschung gesammelt haben und an diesem Prozess teilhaben
wollen.

Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grunow

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Inhalt VERANSTALTUNG AUF MASTERNIVEAU

In diesem Kolloquium haben Absolventinnen und Absolventen der Soziologie
die Möglichkeit, ihre Abschlussarbeiten zu entwickeln, vorzustellen und zu
diskutieren. Inhaltlich wird der Schwerpunkt auf Arbeiten zu den Themenbereichen
„Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung“ und „Übergang zur Elternschaft“ liegen. Die
Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Masterstudierende sowie an Studierende,
die in verschiedenen Stadien an ihrer Diplomarbeit, Promotion oder Habilitation
arbeiten. Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, eine wissenschaftliche Fragestellung
für die eigene Forschungsarbeit zu entwickeln, den theoretischen Rahmen sowie ein
Forschungsdesign zu erarbeiten und Erfahrungen mit den anderen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern auszutauschen. Wir diskutieren laufende Forschungsarbeiten aus
dem Bereich „Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Übergang zur Elternschaft“ in
deutscher und englischer Sprache.

Nachweis Teilnahmeschein: Regelmäßige Teilnahme, Vorstellung eines Exposés (B.A., M.A.,
Magister, Diplom, Dissertation), aktive Teilnahme bei der Diskussion der Exposés der
Kommilitonen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Das Kolloquium bietet eine begleitende Unterstützung von Studierenden, die ihre

Abschlussarbeit (BA oder MA Soziologie) im Bereich der Schwerpunkte Migrations- und
Ethnizitätsforschung, Queer- und Gender Studies und/oder Kultursoziologie schreiben
bzw. schreiben wollen. Studierende werden angeleitet, geeignete Fragestellungen
zu entwickeln, Exposés zu erstellen und theoretische wie auch methodische Fragen
bezogen auf die eigenen Projekte zu diskutieren. Mit der Teilnahme ist keine
automatische Erstbetreuung der Abschlussarbeit verbunden! Die Blocktermine für
Doktorand*innen werden gesondert als Blockveranstaltungen durchgeführt und sind in
diesem Zeitplan nicht aufgführt. Sie werden per Doodle mit den betreffenden Personen
abgesprochen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mans

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 121

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Will-Zocholl/Wenzl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 03.11.2015
Inhalt Dieses Kolloquium soll Absolventinnen und Absolventen der Soziologie die Möglichkeit

geben, ihre Arbeiten vorzustellen und zu diskutieren. Angesprochen sind Bachelor-
und Masterstudierende, DiplomandInnen und MagistrandInnen in jeder Phase der
Abfassung der Arbeit, sei es in der Konzeptionsphase oder kurz vor Abgabe der Arbeit
sowie DoktorandInnen zu Beginn der Arbeit. Das Kolloquium soll die Möglichkeit bieten,
theoretische Konzepte und/oder methodische Vorgehensweisen kritisch zu diskutieren
und Erfahrungen im Prozess der Arbeit auszutauschen.
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Bem. zu Zeit und OrtAuf Wunsch der Studierenden findet das Kolloquium ab 3. November 2015 alle 14
Tage, dafür aber vierstündig, im Raum 3 G 202 (PEG-Gebäude) statt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Sänger

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende und DoktorandInnen. Es

bietet die Möglichkeit, Abschlussarbeiten und Dissertationen vorzustellen und aktuelle
Literatur gemeinsam zu diskutieren. Darüber hinaus dient die Veranstaltung auch als
Forschungswerkstatt, in dem Projektideen konkretisiert und Ergebnisse laufender
Projekte erörtert werden.
Der Kolloquiums-Plan wird in der ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Das Kolloquium soll dazu verhelfen, Themenstellungen zu entwickeln und sich in

Fragen der Bearbeitung umfassender Themen zu orientieren. Hierüber besteht
Gelegenheit sich auszutauschen und dazu, bei den jeweiligen Vorhaben aufkommende
theoretische und methodische Probleme zu besprechen.

Start ist in der zweiten Semesterwoche. Eine vorherige Anmeldung ist erwünscht.
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Allert

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Veränderte Anfangszeit!
Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung

Das Kolloquium dient der Präsentation und Diskussion von Qualifikationarbeiten, die
von Prof. Dr. Gerhard Wagner betreut werden, und ist auf diesen Teilnehmerkreis
beschränkt.

Kolloquium Frauen- und Geschlechterstudien

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wischermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt In diesem Kolloquium können Sie Ihre Konzepte bzw. Ihre im Entstehen begriffenen

Abschlussarbeiten und Dissertationen vorstellen. Darüber hinaus werden wir aktuelle
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Texte aus der Frauen- und Geschlechterforschung lesen und diskutieren. Die genaue
Planung wird in der ersten Sitzung abgesprochen.

Kolloquium Hofmeister

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 111

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Kolloquium Krömmelbein

Kolloquium, Max. Teilnehmer: 26, Lehrperson Krömmelbein

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Dieses Kolloquium richtet sich an Studierende in der Abschlussphase des Studiums,

die eine Abschlussarbeit erstellen oder sich auf schriftliche/mündliche Prüfungen
vorbereiten. So können Lehramtsstudierende, die ihre Examensprüfungen in Soziologie
ablegen, ebenfalls an dieser Veranstaltung teilnehmen. Es besteht die Gelegenheit
über den Stand von Abschlussarbeiten und  über Prüfungsthemen zu diskutieren
sowie an der Themenfindung und -konkretisierung einer Abschlussarbeit zu arbeiten.
Grundsätzlich können alle inhaltlichen und methodischen Fragen, die das Anfertigen
wissenschaftlicher Arbeiten oder die Anforderungen und Prüfungsabläufe der
Examensphase betreffen, besprochen werden.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.

Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an Studierende in der Examensphase sowie an

DoktorandInnen im Fach Soziologie. Es werden Abschlussarbeiten (BA/MA),
Promotionsarbeiten sowie aktuelle Forschungsvorhaben vorgestellt und besprochen.
Bevorzugt sind dabei Arbeiten zu bildungssoziologischen Themen, dies ist aber keine
ausschließende Bedingung.

Nachweis Kleine Übungsaufgaben, Erstellung eines Exposés (1-2 Seiten) und Präsentation der
(geplanten) Arbeit

Voraussetzung -

Anmeldung:  in der ersten Sitzung

Zugang zu Materialien:  in OLAT (Einschreibung erforderlich)
Kolloquium für Abschluss- und Forschungsarbeiten - ENTFÄLLT!

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Langer
Inhalt BITTE BEACHTEN SIE: DAS KOLLOQUIUM ENTFÄLLT! 
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Das Kolloquium dient der Vorstellung, Diskussion und Weiterentwicklung von
entstehenden Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, wissenschaftliche Hausarbeit
im Lehramt). Darüber hinaus können qualitative Methodenkompetenzen bei der
gemeinsamen Interpretation von empirischem Material angeeignet und vertieft werden.

Nachweis Es kann ein Teilnahmeschein gem. der jeweiligen Studienordnung erworben werden.
Voraussetzung Anmeldung mit Zusendung eines Projektexposés bis zum 30.11.2015 an

langer@soz.uni-frankfurt.de.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung statt:

• Freitag, 22. Januar 2016, 14-19 Uhr.
• Samstag, 23. Januar 2016, 9-19 Uhr.
• Sonntag, 24. Januar 2016, 10-15 Uhr.

Ein Programm wird Anfang Januar nach Vorliegen der Anmeldungen verschickt.
Kolloquium für Abschlussarbeiten im Bereich Sozialstrukturanalyse und Sozialpolitik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt Das Kolloquium bietet Studierenden in den soziologischen Diplom-, Magister-, BA- und

MA-Studiengängen des Fachbereichs sowie Doktorand/innen ein Forum zur Planung,
Begleitung und Diskussion ihrer Abschlussarbeiten. Es richtet sich insbesondere
an Studierende und Doktorand/innen, die im Bereich der Sozialstrukturanalyse und
Sozialpolitikforschung arbeiten. Interessierte Teilnehmer/innen haben die Möglichkeit,
im Rahmen des Kolloquiums ihre eigenen Arbeitskonzepte und Zwischenergebnisse
vorzutragen. Die Vorbesprechung, Themen- und Terminabsprache findet in der ersten
Sitzung statt.

Sprechstd.: n.V.

 
Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.
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In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.

Kultursoziologisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zehentreiter

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Kolloquium dient der Diskussion theoretischer und empirischer Papiere zum
Rahmenthema. Das Semesterprogramm wird in der 1.Sitzung festgelegt.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Präsentation eines Arbeitspapiers in
der Form eines Referates und zur regelmaessigen Anwesenheit.

 
Lehr- und Forschungskolloquium: Geschlecht, Migration, Ethnizität und Intersektionalität.

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Grujic/Lutz

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende in der Examensphase und an

DoktorandInnen, die sich mit den Themen Geschlecht, Ethnizität, Migration und
Intersektionalität beschäftigen. Neben der Themenfindung stehen Textanalysen,
forschungsmethodische Zugänge (qualitative Methoden, Methodenmix,
Diskursanalyse) und die Erörterung verschiedener theoretischer Zugänge im
Mittelpunkt der Arbeit des Seminars. Erwartet wird die Bereitschaft zu engagierter
Zusammenarbeit, zu vertiefender Lektüre und zur Teilnahme an Übungen
(wissenschaftliches Schreiben, Zeitmanagement etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDurchlaufend auch in den Semesterferien

Master Wirtschafts- und Finanzsoziologie
Grundlagen und Theorien der Wirtschaftssoziologie (WF-MA-1)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Klassiker der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lichtblau

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Masterniveau 

Die moderne Wirtschafts- und Finanzsoziologie hat in den letzten Jahrzehnten einen
bemerkenswerten Aufschwung erfahren. Stand in den 1970er Jahren noch eine am
Werk von Karl Marx orientierte Kritik der politischen Ökonomie im Mittelpunkt der
internationalen kapitalismustheoretischen Diskussion, so überwiegt heute in den
Sozialwissenschaften eine stärker an soziologischen Fragestellungen und Methoden
orientierte Analyse von wirtschaftlichen Phänomenen. Insofern macht es Sinn, der
Frage nachzugehen, welche Bedeutung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie
eigentlich bei verschiedenen „Klassikern“ der Soziologie zukommt. Zur Klärung
dieser Frage werden in diesem Seminar unter anderem Texte von Georg Simmel,
Gabriel Tarde, Thorsten Veblen, Werner Sombart, Franz Oppenheimer, Max Weber,
Marcel Mauss, Karl Mannheim, Talcott Parsons, Niklas Luhmann und Pierre Bourdieu
vorgestellt und ausführlich diskutiert.
 

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmenachweises ist die aktive Teilnahme
an diesem Seminar in Form eines Referates. Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsnachweises ist ebenfalls die aktive Teilnahme in Form eines Referates sowie
die Ausarbeitung einer Hausarbeit im Umfang von 15-20 Seiten.

Voraussetzung Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Literatur Jeff Kintzelé und Peter Schneider (Hrsg.), Georg Simmels „Philosophie des Geldes“,

Frankfurt am Main 1993; Andrea Maurer (Hrsg.), Wirtschaftssoziologie nach Max
Weber, Wiesbaden 2010; Gertraude Mikl-Horke, Sozialwissenschaftliche Perspektiven
der Wirtschaft, München 2008.

Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
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konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
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Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Arbeit und Organisation (WF-MA-2)
ENTFÄLLT ! Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voswinkel

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt ACHTUNG - Veranstaltung fällt aus ! 

PD Dr. Stephan Voswinkel ist im WS 2015/16 als Vertretungs-Professor
"Soziologie" (Elite- und Organisationssoziologie) am Fachbereich 2 (Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften) der TU Darmstadt bestellt.

Das Seminar "Sozialer Aufstieg, soziale Mitte und Karriere in Organisationen" an der
Goethe-Universität wird im SoSe 2016 nachgeholt.

Konzepte und aktuelle Themen der Arbeits- und Organisationssoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Masterveranstaltung 

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Fragestellungen
der Arbeits- und Organisationssoziologie vorgestellt und anhand  aktueller
Forschungen und Debatten vertieft.  Ausgehend von einer Reflektion der analytischen
Dimensionen  von "Arbeit" und "Organisation" werden vier Themenschwerpunkte
behandelt: Organisation und Kontrolle von Arbeitsprozessen, Arbeitsmarkt- und
Beschäftigungsentwicklung, Arbeitskraft und Subjektivität sowie der Wandel
von Erwerbsgesellschaften. Im Fokus stehen dabei Zusammenhänge zwischen
der gesellschaftlichen, betrieblichen und individuellen Strukturierung von
Arbeit(sverhältnissen), sowie aktuelle Entwicklungen und Probleme der Tertiärisierung
und Prekarisierung von Arbeit sowie der geschlechterspezifischen Arbeitsteilung.  

Nachweis Teilnahme (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
präsentierten Themengebiete

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme,  Textvorstellung und Hausarbeit
Literatur Überblick : Böhle, Fritz/ Voß, G. Günter/, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch

Arbeitssoziologie, Wiesbaden
Nutzung von Big Data in der angewandten Arbeitsmarktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Larsen/Rand

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Do, Einzel, 09:30 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Der Begriff Big Data bezeichnet große Datenmengen, die vorwiegend aus dem
Internet stammen. Die aus verschiedenen Quellen gesammelten Daten können dafür
genutzt werden, das Arbeitsmarktverhalten von Individuen, Unternehmen und anderen
Arbeitsmarktakteuren abzubilden. Eine wichtige Voraussetzung für die Nutzung
von Big Data ist der technische Fortschritt, der das Extrahieren, Zusammenführen
und Analysieren von riesigen Datenmengen möglich gemacht hat. Aus den neuen
Datenquellen, der veränderten Datenstruktur und der schieren Menge an Daten
ergeben sich neue Herausforderungen für die sozialwissenschaftlichen Methoden.
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Obwohl in den Sozialwissenschaften die ersten methodologischen Diskurse über die
Verwertbarkeit von Big Data geführt werden, hat in der Arbeitsmarktforschung eine
systematische Auseinandersetzung mit der Nutzung von Big Data bislang gefehlt.
Einen ersten Überblick bietet die Arbeit im European Network on Regional Labour
Market Monitoring (EN RLMM), die die verschiedenen Ansatzpunkte für die Nutzung
von Big Data im Bereich Arbeitsmarktmonitoring aufzeigt. In der Veranstaltung werden
folgende Aspekte tiefgehender behandelt:

• Die Bedeutung der neuen Datenquellen wie Jobportale oder Soziale Medien für
das Schließen von Datenlücken über die aktuelle und zukünftige Nachfrage von
Unternehmen nach Arbeitskräften, Berufen und Skills;

• Methodische und rechtliche Fragestellungen, die sich aus der Gewinnung und
Nutzung von Individualdaten ergeben.

Die Vorbesprechung des Seminars findet am 12. Oktober 2015 statt.
Am 15. Oktober 2015: Verfolgen des EN RLMM Jahrestreffens "Big Data and the
Complexity of Labour Market Policies" in Mailand per Live-Streaming - wichtig für
Referate/Diskussionen für die folgenden Blocktage und Arbeitsgruppen. Weitere
Blocktage: 27. Oktober 2015, 24. November 2015 und 29. Januar 2016. Im Anschluss
zum Seminar wird im Sommersemester 2016 ein Empiriepraktikum angeboten, in dem
untersucht wird, wie Unternehmen Soziale Medien zur Rekrutierung nutzen.

Literatur Einführungstexte :

Askitas , Nikolaos/ Zimmermann , Klaus F. (2015): The Internet as a Data Source for
Advancement in Social Sciences, IZA DP No. 8899, February 2015

Big Data, Aus Politik und Zeitgeschichte, 65. Jahrgang, 11-12/2015

Kureková , Lucia Mýtna/Beblavý , Miroslav/Thum , Anna-Elisabeth (2014): Using
Internet Data to Analyse the Labour Market: A Methodological Enquiry, IZA DP No.
8555, October 2014

Mayer-Schönberger , Viktor/Cukier , Kenneth (2013): Big Data: Die Revolution, die
unser Leben verändern wird, München: Redline-Verlag

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:
IWAK - Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur - Campus Bockenheim | Juridicum | 5.
Stock | Raum 552
Senckenberganlage 31 | 60325 Frankfurt am Main

Perspectives on the Sociology of Work

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmeister/Revers

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Work has been and is currently defined in many different ways, but we rarely articulate
those. However, if we don’t specify what we are talking about, we are at risk of talking
past each other when talking about work, challenges of work, or the future of work. This
semester we will go deep into the meaning of work, what work does for people, what
the functions of work are, for individuals, organizations, and the society.  The course
provides a basis for understanding the various ways that work is conceptualized in the
social sciences: sociology, economics, political science, industrial and labor relations,
psychology, and educational sciences, among others.

The course is organized and guided by a primary text:

Budd, John W. 2011. The Thought of Work.  Ithaca, NY: ILR/Cornell University
Press,  available at the bookstore in the Westend Campus Hörsaal. Building your
library is part of university education. You can use the following link to learn more about
the book and see where it’s located in libraries, or you can order it yourself.
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Nachweis Requirements for all:  

1)      Attendance at least 9 of 13 sessions and class active participation (Misses for any
reason count as misses, please talk to me if there are extreme circumstances).

2)      READ EVERY WEEK! YES!

3)      Every student will have one chapter as his or her key chapter (decided on 30.
October). Each student is responsible for looking up one of the key texts used in that
particular chapter and putting it in OLAT Lernraum one week before the class period
where that chapter is discussed.  These will be useful when we are writing our final
papers and for class discussions of those chapters.

4)      Conduct one short interview with one person over age 15, who is not in the class
and not influenced by the class (you have not discussed this class with the person
yet). Listen. Take notes. Complete the interview by December 11. Use the following
questions:

1)How do you personally define work? (Was ist für dich Arbeit? Wie definierst du
Arbeit?)

2)What experiences have influenced your definition or perception of work? (Welche
Erfahrungen haben deine Definition geprägt?)

3)What other ways of conceiving work do you know about? What is foreign for you
about these alternatives? Or do you think everyone sees work the same way you do?

4)Please describe your actual and recent work experience, hours, job description, and
level of responsibility.

For Teilnahmenachweis: 

5)      Identify 10 key quotes from your key chapter. Key quotes are either summary
quotes that illustrate a major point of the chapter, or provocative statements that would
generate an active discussion.  Post these 10 quotes in order of priority (cited fully,
including page number!) in OLAT on the Monday before the class where that chapter
is discussed. Give a short summary of your reasons for choosing the quotes and
your own further thoughts about the topic of the chapter. The class discussion will be
oriented on these 10 quotes.  You will be active in describing why you chose these
quotes.

For Leistungsnachweis: 

6)      Class discussion leading on the additional readings for the specific week
you chose (30 minutes). What was this paper about? What data were used? What
conclusions were drawn? How does the view of work emerge: was it there before the
research was conducted, or was it a result of the research?

7)      One Final Paper (Hausarbeit), 15 pages, due: 31 March 2015. Your desired topic
should be submitted to me in class January 29, a one-page Exposé of the planned
paper. Examples of good topics for this class include:

1)How one of these views of work shapes contemporary public discourse on work.
2)Compare and contrast two of the views of work and elaborate the consequences.
3) Investigate one view of work in more detail using the sources given in the back,

tracing in more detail the history of that view of work within a specific national
context, with its policy and public discourse implications.

4)Describe how the various ways of thinking about work may vary over a person’s life
course or based on their structural position in the broader society (gender, class,
ethnicity, family background) and relationship to the labor market (as employer or
employee, in a large or small firm, the kind of industry, the stage of life – before
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partnership or children are born, with or without family responsibilities or a second
earner in the household).  

Academic Integrity

I take honesty and integrity extremely seriously and expect you to cite correctly and
do your own work.  More infomation:  http://www.fb03.uni-frankfurt.de/46109556/082-
arbeitshilfen

 
Voraussetzung Administratives  (in German; for help in English, please visit Ms. Breuer-Glasner in

room 3G.107 on Mondays, Tuesdays, or Thursdays between 9 and 12):

   

1) Bitte melden Sie sich für diese Vorlesung über das LSF-System  an. (Nachrücker
nach Ende der Belegungsfrist  benutzen bitte für die Anmeldung unser
Anmeldeformular „Seminaranmeldung“.  Dieses finden Sie auf unser Homepage auf
der Seite „Lehre“ als pdf zum Download.)

2) Zusätzlich ist eine Einschreibung in den entsprechenden OLAT-Lernraum 
erforderlich.

Bitte stellen Sie sicher, dass E-Mails an Ihre Hochschulemailadresse 
(s0000000@stud.uni-frankfurt.de) Sie immer erreichen. Nachrichten aus OLAT gehen
ausschließlich an diese E–Mail-Adressen!

3) Anfragen für Sprechstundentermine  bei Prof. Hofmeister richten Sie bitte an Frau
Breuer-Glasner , vorzugsweise per Email an breuer-glasner@em.uni-frankfurt.de .
Bitte nennen Sie bei der Anfrage immer auch Ihr Anliegen .

 

Märkte und Kulturen des Ökonomischen (WF-MA-3)
Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Markt und Öffentlichkeit
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Geld, Banken und Finanzmärkte (WF-MA-4)
The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
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Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
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manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 
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*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
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Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
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*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 

Politische Steuerung und institutionelle Einbettung (WF-MA-5)
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 
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In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
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ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

The regulation of financial markets: sociological and political economy perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiemann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
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Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

Class description: The regulation of financial markets: sociological and political
economy perspectives 

This class approaches financial markets from an explicitly social constructivist
perspective. After briefly reviewing the literature on the role of the state and
conventions in these markets (Pistor 2013, Ingham 2004, 2008), the class seeks to
address three issues:

1)How can we understood the strong growth of financial markets that we witness since
the breakdown of Bretton Woods and which role do states play in this re-emergence
of finance? In this segment, we will review work on financialization (e.g. Krippner
2011) and the international political economy literature on the re-emergence of
finance, starting with Helleiner (1994).

2)How can the pace of financial innovation since the 1970s be explained by on the one
hand the introduction of new financial models and techniques and on the other hand
by international competitiveness considerations of states? In this segment we will
review the literature on performativity of models, on the capacity of the regulated to
circumvent regulation and its impact on regulators.

3)How did the crisis change the dynamics or do we observe a continuation of trends
pre-crisis driven by competitiveness considerations of states? Is there a paradigm
shift in the regulation of financial markets? And which are the actors to impose it?

 
Nachweis Course requirements: 

 

"Teilnahmenachweis"

- Regular and active participation (you may miss one 4-hour session)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

"Leistungsnachweis"

- Regular and active participation (you may miss two 2-hour sessions)

- Oral contribution: 15 minutes presentation in one of the sessions, supported by a
handout outlining your propositions

- 3 reaction memos for the text before the class starts

- paper written on the topic
Voraussetzung Preconditions 

The target group of the course is students of the Master programs in the social
sciences and interested students from history, economics and anthropology who have
already obtained some knowledge in Sociology. The class will be held in English, so
the ability to read, discuss and write in English is a prerequisite. Since our sessions will
be based on an interactive method of teaching, every student is expected to participate
actively in working groups and discussions. Therefore, regular preparation of the
required readings (marked with an asterisk) is required. Optional texts are voluntary
and mostly directed to those students seeking to write a paper on the topic. Those
readings under the heading presentation will be read by the presenter only. A course
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manual, including compulsory readings and course instructions, will be available when
the term begins.

Course Registration 

Please, send a mail to:

bosshammer@soz.uni-frankfurt.de
Literatur Plan of Sessions 

16.10.2015 - Session 1:  Introduction 

What do financial markets do? What is securitization? What are derivatives? What is
regulation? And what is the role of the state?

*Van der Zwan. 2014. Socio-Economic Review: Understanding Financialization
*Boyer, Robert. 2000. Is a Finance-led growth regime a viable alternative to Fordism? A
preliminary analysis, Economy and Society , 29:1, pp. 111-145

Optional:
 Stockhammer, Engelbert. 2009. The finance-dominated accumulation regime, income
distribution and the present crisis.

23.10.2015 - Session 2: The rise of financialization after WWII and its origins in
the U.S. political economy  

*Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press.
Pp. 58-85
*Konings, Martin. 2008. The institutional foundations of US structural power in
international finance: From the re-emergence of global finance to the monetarist turn.
Review of International Political Economy , 15(1), pp. 35-61.

Optional: 
Krippner, Greta. 2011. Capitalizing on Crisis. Princeton: Princeton University Press. Pp.
27-57

30.10.2015 - Session 3: The Demise of Bretton Woods and the ascendance of
finance  

*Helleiner. 1994. States and the re-emergence of finance. London: Cornell University
Press. Pp. 12-22, 195-209

Optional: 
Strange, Susan. 1986. Casino Capitalism. Basil Blackwell: pp. 25-46

31.10.2015 - Session 4: The role of economic representations in the power of
finance I: The productivity of banking  

*Christophers, Brett. 2011. Making Finance Productive. Economy and Society 
*Christophers, Brett. 2013. Banking Across Boundaries, pp. 149-150. 162-180. 182-184

Optional: 
Haldane, Andrew. 2010. “The Contribution of the Financial Sector: Miracle or Mirage?”
Speech.

31.10.2015 - Session 5:  The role of economic representations in the power of
finance II - The rise of finance and its link to financial economics 
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*Whitley. 1986. The Transformation of Business Finance into Financial Economics:
The Roles of Academic Expansion and Changes in U.S. Capital Markets. Accounting
Organizations and Society  11(2): pp. 171-192, January 1986 
*MacKenzie, Donald. 2006. An Engine, not a camera. Princeton: Princeton University
Press, pp. 143-150

Optional:
 MacKenzie and Millo. 2003.  Constructing a Market, Performing Theory: The Historical
Sociology of a Financial Derivatives Exchange, American Journal of Sociology , in
particular pp. 107-127
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 1-17

06.11.2015 - Session 6: The challenges of financial integration and its impact on
regulation 

*Reinecke. 1995. Banking, Politics and Global Finance. Pp. 1-5, Chapter 5 (57-71) and
chapter 6 (91-107)
*Funk, Russel J. and Daniel Hirschman. 2014. Derivatives and Deregulation: Financial
Innovation and the Demise of Glass – Steagall Administrative Science Quarterly 59  (4),
pp. 669–704

Optional: 
Moran, M. 2002. Politics, banks, and financial market governance in the Euro-zone. In
K. Dyson (ed.) European States and the Euro . Oxford: Oxford University Press 2002.
Pp. 257-277

13.11.2015 - Session 7: Global re-regulation: Leveling the playing field with Basel
I  

*Kapstein, E. B. 1991. Supervising international banks: Origins and implications of the
Basle Accord. Essays in International Finance , 185. Pp.1-32
*Singer. 2007. Regulating Capital. Pp. 36-65

Optional:  
Kapstein, Ethan. 1994. Governing the global economy: international finance and the
state. MIT Press, pp. 103-128

14.11.2015 - Session 8: Regulatory dialectic and the attempt to control financial
institutions post-Basel I  
 *Kane, Edward. 1988. Regulatory Dialectic. American Economic Review 
*Thiemann, Matthias. 2014. In the Shadow of Basel: How competitive politics bred the
crisis. Review of International Political Economy 

Optional: 
Jones, D. 2000. ‘Emerging Problems with the Basel Capital Accord: Regulatory Capital
Arbitrage and Related Issues’, Journal of Banking and Finance  24: pp. 35–58.
Pozsar et al. 2013. The Shadow Banking System. Pp. 1-16
Robert C. Merton. Financial Innovation and the Management and Regulation of
Financial Institutions NBER Working Paper No. 5096, in particular pp. 18-24

14.11.2015 - Session 9: Elite hubris, financialization and the crisis 

*Engelen, E., Erturk, I., Froud, J., Leaver, A., Johal, S., Moran, M., Williams, K. 2012.
"Misrule of experts? The financial crisis as elite debacle." Economy and Society 
*  Engelen et al. 2011. After  the Great Complacence. Oxford University Press. Pp.
97-125

Optional: 
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Bell, Stephen; Hindmoor, Andrew. 2015. Masters of the Universe but Slaves of the
Market: Bankers and the Great Financial Meltdown. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (1), pp. 1–22

20.11.2015 - Session 10: Basel II: Cognitive capture and the financial crisis 

*Baker, Andrew. 2010. Restraining regulatory capture? Anglo-America, crisis politics
and trajectories of change in global financial governance. International Affairs
*Seabrooke, Len and Eleni Tsingou. 2009. Revolving Doors and Linked Ecologies
in the World Economy: Policy Locations and the Practice of International Financial
Reform. CSGR Working Paper

Optional: 
Tsingou, Eleni. 2004. Policy preferences in financial governance: public-private
dynamics and the prevalence of market-based arrangements in the banking industry.
CSGR Working Paper

27.11.2015 - Session 11:  Risk management techniques as continued sources of
private political power 

*Lockwood, Erin. 2015. Predicting the unpredictable: Value-at-risk, performativity, and
the politics of financial uncertainty, Review of International Political Economy, 22:4, pp.
719-756
*De Goede, Marieke. 2004. Repoliticizing Financial Risk. Economy and Society Volume
33, Number 2, May 2004, pp. 197-217

04.12.2015 - Session 12: The regulation of shadow banking post-crisis  

*Kessler, Oliver/Benjamin Wilhelm. 2013. Financialization and the three utopias of
shadow banking. Competition and Change , pp. 248-264
*Engelen, Ewald. 2015. How Shadow Banking became Non-Bank Finance: Blame the
Conjuncture (under review at Review of International Political Economy)

Optional: 
Rixen, Thomas. 2013.  Why reregulation after the crisis is feeble: Shadow banking,
offshore financial centers, and jurisdictional competition. Regulation and Governance
Volume 7, Issue 4, pp. 435–459, December 2013
Financial Stability Board. 2014. Transforming Shadow Banking into resilient market
based banking. Pp. 1-9

11.12.2015 - Session 13: Ideational Changes in Regulation Post-Financial Crisis  

*Baker, Andrew. 2013. The New Political Economy of the Macroprudential Ideational
Shift. In New Political Economy  18 (1).
*Blyth, Mark. 2013. Paradigms and Paradox: The Politics of Economic Ideas in Two
Moments of Crisis. Governance.  Governance: An International Journal of Policy,
Administration, and Institutions , Vol. 26, No. 2, April 2013, pp. 197–215

Optional: 
Underhill, Geoffrey R. D. 2015. The Emerging Post-Crisis Financial Architecture: The
Path-Dependency of Ideational Adverse Selection. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 461–493

11.12.2015 - Session 14: The role of central banks pre- and post-crisis  

*Goodhart, Lucy M. 2015. Brave New World? Macro-prudential policy and the new
political economy of the federal reserve. Review of International Political Economy ,
2015, vol. 22, issue 2, pp. 280-310
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*Braun, Benjamin. 2015. Preparedness, Crisis Management and Policy Change: The
Euro Area at the Critical Juncture of 2008–2013. In: The British Journal of Politics &
International Relations  17 (3), pp. 419–441 

Optional: 
Krippner, Greta. 2007. The Making of US Monetary Policy. The making of U.S.
monetary policy: Central bank transparency and the neoliberal dilemma. Theory and
Society 36: pp. 477–513
Hellwig, Martin. 2014. Financial Stability, Monetary Policy, Banking Supervision, and
Central Banking. Preprints of the Max Planck Institute for Research on Collective
Goods Bonn 2014/9

18.12.2015 - Session 15: Outlook 

 
Wirtschaftsdemokratie, Teil I: Herausforderungen der Finanzialisierung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Mertens

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem Ausbruch der Finanzkrise haben Forderungen nach mehr
Wirtschaftsdemokratie wieder Aufwind. Insbesondere die Ausweitung betrieblicher
und überbetrieblicher Mitbestimmung soll der Shareholder Value-Orientierung
des gegenwärtigen Kapitalismus Einhalt gebieten, während die demokratische
Kontrolle des Finanzsektors als Korrektiv der Finanzialisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft dienen soll. Neben Gewerkschaften treten neue zivilgesellschaftliche
Akteure in Erscheinung, um den Interessen von (Groß-)Banken und institutionellen
Investoren sozial-ökologische Ziele entgegenzuhalten. Doch angesichts der
Bandbreite möglicher wirtschaftsdemokratischer Formen existiert eine offenkundige
Forschungslücke bezüglich ihrer tatsächlichen Umsetzung. Aus diesem Grund richtet
sich dieses Forschungsseminar an Studierende, die ein eigenes Forschungsprojekt
an der Schnittstelle von industriellen Beziehungen, Demokratisierung und
Finanzmarktpolitik entwickeln wollen. Im ersten Teil des Seminars wird zunächst
die aktuelle Forschungsliteratur zu den Themenfeldern Finanzialisierung und
Wirtschaftsdemokratie aufgearbeitet und erste Forschungsfragen identifiziert. Daran
schließt ein forschungsmethodischer Teil an, der nah an den studentischen Projekten
in die Verwendung von Fallstudien einführt und das konkrete empirische Vorgehen
zu identifizieren hilft. Die Durchführung der Projekte erfolgt semesterübergreifend,
einschließlich der Semesterferien. Im folgenden Sommersemester stehen die
Verschriftlichung und Zusammenführung der Forschungsprojekte im Zentrum. 

Nachweis Leistungen im Rahmen des selbst bzw. in der Gruppe erarbeiteten Forschungsprojekts,
insbesondere die Verschriftlichung der Forschungsergebnisse in Form eines Berichts
oder Aufsatzes im Sommersemester. 

Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht. Teilnahme an der Folgeveranstaltung im
Sommersemester erforderlich! 

Literatur Einführende Literatur:
Block, Fred (2014): Democratizing Finance, in: Politics & Society (42) 1, 3-28.
Urban, Hans-Jürgen (2011): Wirtschaftsdemokratie des 21. Jahrhunderts. Konturen
und Realisierungsbedingungen eines gesellschaftlichen Transformationsprojekts,
in: Hartmut Meine, Michael Schumann & Hans-Jürgen Urban (Hrsg.): Mehr
Wirtschaftsdemokratie wagen! Hamburg: VSA, 42-67. 

Logik der Sozialforschung (WF-MA-6)
Einführung in die Methodenlehre der Objektiven Hermeneutik - mit praktischen Übungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franzmann

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108
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Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt Die Veranstaltung wird als Blockseminar durchgeführt.

Vorbesprechungstermin am 22.10.15.

Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Objektive Hermeneutik ist ein in Frankfurt von Ulrich Oevermann entwickeltes
methodisches Verfahren, mit dessen Hilfe im Rahmen von Forschungsvorhaben
Datentypen ausgewertet werden können, die "sinnstrukturiert" sind. Damit sind
Materialien wie Interaktionsprotokolle, Interviews, Briefe, Lyrik, Artikel, Websites,
aber auch nicht-sprachliche Gebilde wie Bilder, Photos, Video, Werbung,
Kinderzeichnungen, Skulpturen, Denkmäler, Gräber, hergestellte Gegenstände des
Alltagsgebrauchs gemeint. Im Zentrum steht dabei die Sequenzanalyse als ein sich
an den Text anschmiegendes Verfahren der methodisch kontrollierten Interpretation.
Ziel ist es, etwas über die Lebenspraxis zu erfahren, die jene Ausdrucksgestalten
hervorgebracht hat. Die Veranstaltung wendet sich an Interessenten und Anfänger
und dient einer Einführung und Übung des Verfahrens. Im Zentrum werden Analysen
von Materialien stehen, die wenn möglich von den Teilnehmern selbst mitgebracht
werden sollen. Leistungsnachweise werden insbesondere in Protokollen von
Analysesitzungen bestehen. Nach einer Einführung erfolgt die Erläuterung der
methodische Vorgehensweise entlang der praktischen Übungen.

Voraussetzung Als Voraussetzung einer Teilnahme wird die Bereitschaft zur Übernahme eines
Protokolls angesehen.

Literatur Zur Vorbereitung können folgende Texte herangezogen werden:
Ulrich Oevermann:Klinische Soziologie auf der Basis der Methodologie
der objektiven Hermeneutik –Manifest der objektiv hermeneutischen
Sozialforschung, in: http://www.ihsk.de/publikationen/Ulrich_Oevermann-
Manifest_der_objektiv_hermeneutischen_Sozialforschung.pdf.
Ulrich Oevermann: Vortragsmanuskript: Strukturale Soziologie und
Rekonstruktionsmethodologie.
http://repo.agoh.de/Oevermann%20-%201996%20-%20Strukturale%20Soziologie
%20und%20Rekonstruktionsmethodologie.pdf .

Andreas Wernet: Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven Hermeneutik.
VS Verlag für Sozialwissenschaften; Auflage: 3. Aufl. 2009Thomas Ley: Einführung
in die Methode der objektiv-hermeneutischen Sequenzanalyse, 74 Seiten, Verlag für
Polizeiwissenschaft; Auflage: 1., Auflage (2010).

Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.
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Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.

 
Ethnografic Theories (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Danyi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Short description 

Over the past couple of decades, ethnography has become a popular method of social
inquiry. As such, it has often been used to produce raw material for new theories and
test the applicability of already existing ones. At the same time, it has been rather
uncommon to think of it as a mode of theorising on its own right. The central purpose of
this course is to problematise the boundary between theory and practice by reviewing
some of the most exciting developments in ethnographic research as distinct ways
of doing theory, including Paul Rabinow’s anthropology of the contemporary, Bruno
Latour’s anthropology of the moderns, the analytical ethnography of Herbert Kalthoff,
Thomas Scheffer and Stefan Hirschauer, and the creative nonfictions of Michael
Taussig, Hugh Raffles and Allen Shelton.

Voraussetzung This course is the continuation  of Ethnographic Practices from the Summer term
2015. 

 
Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
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design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Von der Idee zum Forschungspapier - Qualitative Methoden und Research Designs in den
Internationalen Beziehungen (MA-Forschungspraktikum / Empiriepraktikum) Teil II
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Junk

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Achtung: Das Forschungspraktikum begann im Sommersemester 2015 - eine
Neu-Anmeldung im Wintersemester ist nicht möglich. 

Das Empirie- bzw. Forschungspraktikum führt über zwei Semester in zentrale, neuere
sozialwissenschaftliche Methoden ein und wird nicht nur ein Grundwissen in primär
qualitativen Methoden, sondern gerade auch deren praktische Anwendung in der
Analyse von Forschungsfragen in den Internationalen Beziehungen vermitteln.

In einem ersten Teil (Sommersemester 2015) werden die methodischen wie
theoretischen Grundlagen gelegt. Den Schwerpunkt des Forschungspraktikums bilden
ausgewählte, neuere Methoden: Fallstudiendesigns (Causal Process Tracing und
Co-Varianz-Ansätze), inhaltsanalytische Verfahren (Textanalyse, Bildanalyse und
Diskursanalyse), Qualitative Comparative Analysis, QCA (crisp set und fuzzy set
Analysen) sowie Netzwerkanalysen. Mit diesen methodischen Verfahren werden wir
uns in einem Dreischritt befassen: einer Einführung in die neuen Entwicklungen der
jeweiligen Methode folgt eine Anwendung in Gruppenarbeit auf verschiedene IB-
Forschungsfragen.

Im Folgenden schließt sich die „Simulation“ einer wissenschaftlichen Konferenz
an. Die TeilnehmerInnen des Forschungspraktikums werden in einem kurzen
Abstract ein Thema für ein Forschungsthema vorschlagen. Über die Semesterferien
werden – darauf aufbauend – selbständig erste ausführliche Research Designs mit
empirischem Schwerpunkt erarbeitet und schließlich daraus ein Forschungspapier
entwickelt. Der zweite Teil des Forschungspraktikums (Wintersemester 2015/16)
widmet sich dementsprechend der ausführlichen Diskussion dieser Research
Designs und deren Ausarbeitung zu Forschungsarbeiten in mehreren Stufen.
Letzteres wird einzelne anwendungsorientierte Vertiefungen der im ersten Teil
erarbeiteten Methoden sowie der empirischen Schwerpunktsetzungen beinhalten. Das
Forschungspraktikum endet mit der Simulation einer wissenschaftlichen Konferenz,
auf der die finalen Forschungsarbeiten vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden.
Das Forschungspraktikum ist insofern besonders geeignet, um Grundlagen für
Abschlussarbeiten zu legen, und gibt in Gruppenarbeit und in der Diskussion mit dem
Lehrenden viele Möglichkeiten zur Verfeinerung der Forschungsarbeit.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Gruppenarbeit,
Abstract, Research Design, Forschungsarbeit

Voraussetzung Das Forschungspraktikum geht über zwei Semester. Im Sommersemester findet
das Seminar wöchentlich, im Wintersemester teilgeblockt statt. Wiewohl die
Seminarsprache Deutsch ist, werden Teile der Grundlagenliteratur auf Englisch sein.

Literatur Die Literatur wird zum Download via OLAT bereitgestellt. Im Folgenden schon einmal
eine Auswahl an relevanten Methodentexten: Methodische Grundlagenliteratur:

Blatter, Joachim, Frank Janning and Claudius Wagemann (2007): Qualitative
Politikanalyse. Eine Einführung in Methoden und Forschungsansätze. VS Verlag,
Wiesbaden.

Blatter, Joachim and Markus Haverland (2012): Designing Case Studies - Explanatory
Approaches in Small-N Research. Palgrave MacMillan, Basingstoke.
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Gerring, John (2007): Case Study Research. Principles and Practices. Oxford
University Press, Oxford.

Früh, Werner (2007): Inhaltsanalyse: Theorie und Praxis. 6. Aufl., UVK
Verlagsgesellschaft, Konstanz.

Keller, Reiner et al. (Hg.) (2007/2008): Handbuch Sozialwissenschaftliche
Diskursanalyse. Bd. 1 und 2. VS Verlag, Wiesbaden.

Ragin, Charles C. (2008): Redesigning Social Inquiry - Fuzzy Sets and Beyond.
Chicago University Press, Chicago.

Rose, Gillian (2001): Visual Methodologies: An Introduction to the Interpretation of
Visual Materials. Sage, London.

Scott, John (2000): Social Network Analysis - A Handbook. Sage, London.

Van Evera, Stephen (1997): Guide to Methods for Students of Political Science. Cornell
University Press, Ithaca.

Wohlrab-Sahr, Monika (2010): Kultursoziologie: Paradigmen - Methoden -
Fragestellungen. VS Verlag, Wiesbaden.

Forschungspraxis (WF-MA-7)
ENTFÄLLT! --- Ältere Erwerbspersonen auf dem Arbeitsmarkt --- ENTFÄLLT!

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Göttert/Szulganik

woch
Voraussetzung Kenntnisse der Methoden empirischer Sozialforschung, insbesondere quantitative

Methoden, Grundkenntnisse der Soziologie, Interesse an den Themen Arbeit und
Organisation, Alter(n) und Fragebogenentwicklung

Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.

Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.

 
Ethnografic Theories (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Danyi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Short description 
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Over the past couple of decades, ethnography has become a popular method of social
inquiry. As such, it has often been used to produce raw material for new theories and
test the applicability of already existing ones. At the same time, it has been rather
uncommon to think of it as a mode of theorising on its own right. The central purpose of
this course is to problematise the boundary between theory and practice by reviewing
some of the most exciting developments in ethnographic research as distinct ways
of doing theory, including Paul Rabinow’s anthropology of the contemporary, Bruno
Latour’s anthropology of the moderns, the analytical ethnography of Herbert Kalthoff,
Thomas Scheffer and Stefan Hirschauer, and the creative nonfictions of Michael
Taussig, Hugh Raffles and Allen Shelton.

Voraussetzung This course is the continuation  of Ethnographic Practices from the Summer term
2015. 

 
Forschungspraktikum Wirtschafts- und Finanzsoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sachweh

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Literatur Literatur :

• Becker, Howard (1998): Tricks of the Trade. How to think about your research while
you’re doing it. Chicago: University of Chicago Press.

• Goertz, Gary / Mahoney, James (2012): A Tale of Two Cultures. Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. New Jersey: Princeton University
Press.

• Little, Daniel (1990): Varieties Of Social Explanation: An Introduction To The
Philosophy Of Social Science. Boulder, CO: Westview Press.

Von der Idee zum Forschungspapier - Qualitative Methoden und Research Designs in den
Internationalen Beziehungen (MA-Forschungspraktikum / Empiriepraktikum) Teil II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Junk

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Achtung: Das Forschungspraktikum begann im Sommersemester 2015 - eine
Neu-Anmeldung im Wintersemester ist nicht möglich. 

Das Empirie- bzw. Forschungspraktikum führt über zwei Semester in zentrale, neuere
sozialwissenschaftliche Methoden ein und wird nicht nur ein Grundwissen in primär
qualitativen Methoden, sondern gerade auch deren praktische Anwendung in der
Analyse von Forschungsfragen in den Internationalen Beziehungen vermitteln.

In einem ersten Teil (Sommersemester 2015) werden die methodischen wie
theoretischen Grundlagen gelegt. Den Schwerpunkt des Forschungspraktikums bilden
ausgewählte, neuere Methoden: Fallstudiendesigns (Causal Process Tracing und
Co-Varianz-Ansätze), inhaltsanalytische Verfahren (Textanalyse, Bildanalyse und
Diskursanalyse), Qualitative Comparative Analysis, QCA (crisp set und fuzzy set
Analysen) sowie Netzwerkanalysen. Mit diesen methodischen Verfahren werden wir
uns in einem Dreischritt befassen: einer Einführung in die neuen Entwicklungen der
jeweiligen Methode folgt eine Anwendung in Gruppenarbeit auf verschiedene IB-
Forschungsfragen.

Im Folgenden schließt sich die „Simulation“ einer wissenschaftlichen Konferenz
an. Die TeilnehmerInnen des Forschungspraktikums werden in einem kurzen
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Abstract ein Thema für ein Forschungsthema vorschlagen. Über die Semesterferien
werden – darauf aufbauend – selbständig erste ausführliche Research Designs mit
empirischem Schwerpunkt erarbeitet und schließlich daraus ein Forschungspapier
entwickelt. Der zweite Teil des Forschungspraktikums (Wintersemester 2015/16)
widmet sich dementsprechend der ausführlichen Diskussion dieser Research
Designs und deren Ausarbeitung zu Forschungsarbeiten in mehreren Stufen.
Letzteres wird einzelne anwendungsorientierte Vertiefungen der im ersten Teil
erarbeiteten Methoden sowie der empirischen Schwerpunktsetzungen beinhalten. Das
Forschungspraktikum endet mit der Simulation einer wissenschaftlichen Konferenz,
auf der die finalen Forschungsarbeiten vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden.
Das Forschungspraktikum ist insofern besonders geeignet, um Grundlagen für
Abschlussarbeiten zu legen, und gibt in Gruppenarbeit und in der Diskussion mit dem
Lehrenden viele Möglichkeiten zur Verfeinerung der Forschungsarbeit.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Gruppenarbeit,
Abstract, Research Design, Forschungsarbeit

Voraussetzung Das Forschungspraktikum geht über zwei Semester. Im Sommersemester findet
das Seminar wöchentlich, im Wintersemester teilgeblockt statt. Wiewohl die
Seminarsprache Deutsch ist, werden Teile der Grundlagenliteratur auf Englisch sein.

Literatur Die Literatur wird zum Download via OLAT bereitgestellt. Im Folgenden schon einmal
eine Auswahl an relevanten Methodentexten: Methodische Grundlagenliteratur:

Blatter, Joachim, Frank Janning and Claudius Wagemann (2007): Qualitative
Politikanalyse. Eine Einführung in Methoden und Forschungsansätze. VS Verlag,
Wiesbaden.

Blatter, Joachim and Markus Haverland (2012): Designing Case Studies - Explanatory
Approaches in Small-N Research. Palgrave MacMillan, Basingstoke.

Gerring, John (2007): Case Study Research. Principles and Practices. Oxford
University Press, Oxford.

Früh, Werner (2007): Inhaltsanalyse: Theorie und Praxis. 6. Aufl., UVK
Verlagsgesellschaft, Konstanz.

Keller, Reiner et al. (Hg.) (2007/2008): Handbuch Sozialwissenschaftliche
Diskursanalyse. Bd. 1 und 2. VS Verlag, Wiesbaden.

Ragin, Charles C. (2008): Redesigning Social Inquiry - Fuzzy Sets and Beyond.
Chicago University Press, Chicago.

Rose, Gillian (2001): Visual Methodologies: An Introduction to the Interpretation of
Visual Materials. Sage, London.

Scott, John (2000): Social Network Analysis - A Handbook. Sage, London.

Van Evera, Stephen (1997): Guide to Methods for Students of Political Science. Cornell
University Press, Ithaca.

Wohlrab-Sahr, Monika (2010): Kultursoziologie: Paradigmen - Methoden -
Fragestellungen. VS Verlag, Wiesbaden.

Wirtschaftsdemokratie, Teil I: Herausforderungen der Finanzialisierung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Mertens

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem Ausbruch der Finanzkrise haben Forderungen nach mehr
Wirtschaftsdemokratie wieder Aufwind. Insbesondere die Ausweitung betrieblicher
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und überbetrieblicher Mitbestimmung soll der Shareholder Value-Orientierung
des gegenwärtigen Kapitalismus Einhalt gebieten, während die demokratische
Kontrolle des Finanzsektors als Korrektiv der Finanzialisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft dienen soll. Neben Gewerkschaften treten neue zivilgesellschaftliche
Akteure in Erscheinung, um den Interessen von (Groß-)Banken und institutionellen
Investoren sozial-ökologische Ziele entgegenzuhalten. Doch angesichts der
Bandbreite möglicher wirtschaftsdemokratischer Formen existiert eine offenkundige
Forschungslücke bezüglich ihrer tatsächlichen Umsetzung. Aus diesem Grund richtet
sich dieses Forschungsseminar an Studierende, die ein eigenes Forschungsprojekt
an der Schnittstelle von industriellen Beziehungen, Demokratisierung und
Finanzmarktpolitik entwickeln wollen. Im ersten Teil des Seminars wird zunächst
die aktuelle Forschungsliteratur zu den Themenfeldern Finanzialisierung und
Wirtschaftsdemokratie aufgearbeitet und erste Forschungsfragen identifiziert. Daran
schließt ein forschungsmethodischer Teil an, der nah an den studentischen Projekten
in die Verwendung von Fallstudien einführt und das konkrete empirische Vorgehen
zu identifizieren hilft. Die Durchführung der Projekte erfolgt semesterübergreifend,
einschließlich der Semesterferien. Im folgenden Sommersemester stehen die
Verschriftlichung und Zusammenführung der Forschungsprojekte im Zentrum. 

Nachweis Leistungen im Rahmen des selbst bzw. in der Gruppe erarbeiteten Forschungsprojekts,
insbesondere die Verschriftlichung der Forschungsergebnisse in Form eines Berichts
oder Aufsatzes im Sommersemester. 

Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht. Teilnahme an der Folgeveranstaltung im
Sommersemester erforderlich! 

Literatur Einführende Literatur:
Block, Fred (2014): Democratizing Finance, in: Politics & Society (42) 1, 3-28.
Urban, Hans-Jürgen (2011): Wirtschaftsdemokratie des 21. Jahrhunderts. Konturen
und Realisierungsbedingungen eines gesellschaftlichen Transformationsprojekts,
in: Hartmut Meine, Michael Schumann & Hans-Jürgen Urban (Hrsg.): Mehr
Wirtschaftsdemokratie wagen! Hamburg: VSA, 42-67. 

Wahlpflichtbereich

Fachbereichsinternes Vertiefungsmodul (WF-MA-8)
Empiriepraktikum Wirtschaftssoziologie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Stegbauer

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Im Forschungspraktikum werden Fragestellung der Wirtschafts- und Finanzsoziologie

aufgegriffen und in empirische Forschung umgesetzt. Hierzu ist es notwendig,
theoretische Fragen operationalisierbar zu machen und geeignete Methoden für deren
Bearbeitung auszuwählen und anzuwenden.

Dabei können auch bereits Fragestellungen bearbeitet werden, die als Vorlauf
für geplante Abschlussarbeiten gelten können. Die Teilnehmer sollen in Gruppen
gemeinsame kleine Projekte entwickeln und zusammen bearbeiten. Da für das
Forschungspraktikum nur ein Semester zur Verfügung steht, ist das Programm
gedrängt und die Teilnahme bedarf eines hohen Engagements.

Für diejenigen, die noch keine eigene Fragestellung herausgearbeitet haben, wird eine
Forschungsidee bereitgestellt.

Erwartet werden engagierte Mitarbeit – auch bei der Erreichung von Teilzielen, bzw.
der Erledigung von Teilaufgaben. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit.

 

Vertiefung Mikroökonomie BMIK (WF-MA-9a)
Mikroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Walz
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung soll eine detailierte Einführung in die Mikroökonomik geben. Sie

gliedert sich dabei in drei große Bereiche. Im ersten Bereich wird das Grundmodell
der vollkommenen Konkurrenz betrachtet. Dabei werden zuerst die Verhaltenweise
von privaten Haushalten (Haushaltstheorie) und diejenige von Unternehmen
(Unternehmenstheorie) analysiert, bevor anschließend das durch die Interaktion beider
Gruppen entstehende Marktgleichgewicht, beschrieben wird. Im zweiten großen Teil
werden einige Annahmen dieses Marktmodells aufgehoben bzw. modifiziert, wobei der
Fokus insbesondere auf Monopolmärkten und dem Fall asymmetrischer Information
liegt. Der dritte Teil soll schließlich eine kurze Einführung in die Theorie externer Effekte
geben.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem dritten Semester. Sie
untergliedert sich in zwei zweistündige Vorlesungen und eine zweistündige Übung.

Literatur • Pindyck, R.S. und D.I. Rubinfeld, Mikroökonomie, Pearson Education.
• Mankiw, N.G. und M.P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Schäffer-

Poeschel Verlag.
Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei

Gruppen angeboten. In beiden Gruppen werden die selben Inhalte vermittelt.

Vertiefung Makroökonomie BMAK (WF-MA-9b)
Makroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Binder

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt The primary purpose of this course is to give participants a sound grounding

in macroeconomic theory, building up an understanding of measurement in
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macroeconomics and developing a framework to analyze the two issues at the core of
macroeconomic analysis: business cycles and economic growth. This framework will in
turn provide the basis to analyze a number of macroeconomic policy questions and to
discuss some of the current macroeconomic issues subject to public scrutiny.

I. Introduction 

1)Scope of Macroeconomics
2)Methodology of Macroeconomics

II. Measuring Macroeconomic Activity 

1)Production, Income and Expenditure
2)Saving and Wealth
3)Balance of Payments
4)Nominal and Real Values

III. The Macroeconomy in the Short Run: Fixed Prices 

1)Business Cycles: Facts and Stylized Facts
2)Determining Aggregate Demand
3)Goods Market Equilibrium
4)Monetary Policy and Interest Rates
5)Aggregate Equilibrium: The IS-TR Model
6) International Capital Flows and Exchange Rates
7)Aggregate Equilibrium: The IS-TR-FX Model
8)Modelling the Short-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis: The

IS-MP-FX Model
9)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

IV. The Macroeconomy in the Medium Run: Sticky Prices 

1)Aggregate Supply in the Medium Run
2)Aggregate Demand in the Medium Run
3)Aggregate Equilibrium: The AS-AD Model
4)Modelling the Medium-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis:

The AS-AD Model with Risk Premium
5)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

V. The Macroeconomy in the Long Run 

1)Growth: Facts and Stylized Facts
2)Growth and Capital Accumulation: The Solow Growth Model
3)Growth and Ideas: The Solow-Romer Growth Model
4)Growth and Human Capital
5)The Big Picture Concerning Long-Run Development
6)Monetary and Fiscal Long-Run Determinants of Inflation

VI. Parting Thoughts ? Beyond the Scope of this Course 
Nachweis Grades for this course will be based on the final examination only. The final

examination will be a 90 minutes examination. The date and time of the final
examination will be set by the Examination Office. There can be no exceptions to
the policy that the final examination must be taken on the date, at the time and in the
location specified for all students by the Examination Office.

Voraussetzung Course participants will need to register for the final examination following the
procedure set forth by the Examination Office of the Faculty of Economics and
Business Administration. For the requisite details of the registration procedure, see
http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/students/exam-information/exam-information/
exam-registration-via-qislsf.html and http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/

Winter 2015/16 Seite 996



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 3 -
Gesellschaftswissenschaften
Winter 2015/16

students/exam-information/exam-information/deadlines.html. Any inquiries concerning
registration for the final examination are to be sent to the Examination Office directly.

Literatur The lecture and discussion session slides will be self-contained, integrating and
extending material from multiple sources. As such, there is not one single textbook
covering all the material to be presented and discussed in this course.

With this caveat, the primary reference for the course is:

• Burda, M. and C. Wyplosz (2012):  Macroeconomics: A European Text,
Sixth Edition, Oxford: Oxford University Press (ISBN for Soft Back Edition:
978-0-19-960864-4).

Three additional references, that will feature in multiple sections of the course, are the
following:

• Feenstra, R.C. and A.M. Taylor (2014):  International Macroeconomics, Third
Edition, London: Palgrave Macmillan.

• Gärtner, M. (2013):  Macroeconomics, Fourth Edition, Harlow: Pearson.
• Jones, C.I. (2014):  Macroeconomics, Third Edition, London: W.W. Norton.

Further references will be provided throughout the course, particularly when discussing
empirical evidence. 

Vertiefung Finanzen BFIN/PFIN (WF-MA-9c)
Finanzen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung hat Finanzinstrumente & Finanzmärkte zum Kern und unterteilt sich

in drei Bereiche: Aktieninvestments, Bondinvestments, Derivate/Optionen. 

Im Teilbereich Aktieninvestments  wird in Anknüpfung an OFIN die Theorie der
Selektion optimaler Portfolios diskutiert. Diese dient als Grundlage für die Bestimmung
der Eigenkapitalkosten auf der Basis des CAPM bzw. von Multifaktormodellen.
Anschließend werden die grundlegenden Ansätze zur Unternehmensbewertung
vorgestellt.

Im Teilbereich Bondinvestments  wird ausgehend von einer Analyse der
Zinsstrukturkurve auf die grundlegende Bewertung von Bonds (festverzinslichen
Wertpapieren) eingegangen. Darauf aufbauend werden die Konzepte der Duration
sowie der Konvexität als zentrale Maße für die Zinssensitivität von Bonds vorgestellt,
um abschließend deren Einsatz im Rahmen des Zinsrisikomanagements von
Bondinvestments zu beleuchten.

Im Teilbereich Derivate  werden die grundlegenden derivativen Finanzinstrumente
Forwards, Futures und Optionen sowie die Funktionsweise der Märkte für diese
Produkte vorgestellt. Aufbauend auf einer Analyse der Produktcharakteristika werden
die theoretischen Modelle zur Bestimmung des Forward/Future-Preises sowie zur
Bewertung von Optionen unter No-Arbitrage-Bedingungen thematisiert. Mit diesem
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Rüstzeug ausgestattet werden dann grundlegende Strategien des Risikomanagements
für Wertpapierportfolios unter Verwendung derivativer Finanzinstrumente diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bodie, Z., A. Kane und A. Marcus (BKM) (2010):  „Investments“, 9th ed. McGraw-
Hill. (Ältere Auflagen können alternativ benutzt werden)

• Albrecht, P. und R. Maurer (AM) (2008):  „Investment- und Risikomanagement", 3.
überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer/Poeschel.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in einen
weiteren Hörsaal übertragen.

Finanzen 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Gründl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, gerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt Folgende Themen werden besprochen:

(1) Capital Structure;

(2) Valuation;

(3) Risk Management
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur Jonathan Berk and Peter DeMarzo, Corporate Finance, Pearson, 2013, 3rd

Master Internationale Studien / Friedens- und Konfliktforschung
Grundlagen der internationalen Studien / Friedens- und Konfliktforschung (IS-MA-1)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
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Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Die soziale Logik demokratischer Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Wenngleich das politische Verhalten von Individuen nicht einem simplen sozialen

Determinismus folgt, so ist doch unbestreitbar, dass Menschen stets in soziale
Umwelten eingebettet sind, die wiederum ihre politischen Entscheidungen und
Handlungen maßgeblich prägen. „Kontexte“ und „Netzwerke“ stellen dabei zwei
grundlegende Ansätze dar, diesen Einfluss sozialer Strukturen auf individuelles
politisches Verhalten theoretisch und methodisch zu konzeptualisieren. Ziel
des Seminars ist es, sich mit den verschiedenen theoretischen Mechanismen,
methodischen Herangehensweisen und zentralen empirischen Befunden zum sozialen
Einfluss auf politisches Verhalten vertraut zu machen und diese kritisch zu reflektieren.
Einen wichtigen Teil nehmen dabei studentische Forschungsprojekte ein, in denen
eigene Fragestellungen zur sozialen Logik der Politik bearbeitet werden. Solide
Grundkenntnisse in den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw.
die Bereitschaft sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen
erfolgreichen und gewinnbringenden Seminarbesuch.

Gefängnis und Disziplinarmacht - Lektürekurs zu Michel Foucaults Überwachen und Strafen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Block, 12:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Vor genau vierzig Jahren erschien Michel Foucaults Überwachen und Strafen, in

dem der französische Denker die ‚Geburt des Gefängnisses‘ als vorherrschende
Strafinstitution der Moderne analysiert. Doch weit über eine bloße politische Geschichte
des Gefängnisses hinausgehend, enthält Foucaults Schrift Überlegungen, die zu
einer Revolutionierung des Verständnisses moderner Macht beigetragen haben
und beschreibt lange bevor CCT-Kameras jeden Winkel des öffentlichen Raums
beobachtbar machten und staatliche wie private Instanzen im Zeichen von ‚Big
Data‘ die digitale Vermessung ganzer Bevölkerungen unternahmen die zentrale
Bedeutung von Überwachungsstrategien und –mechanismen für das Funktionieren
jener modernen ‚Disziplinarmacht‘, die Körper und Subjekte formt und gemäß ihrer
eigenen Logik zurichtet.
Basis der als Blockseminar angebotenen Veranstaltung ist die Lektüre dieses
einflussreichen Werks Foucaults. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Anschlüssen
an einzelne topoi, etwa die (kritische) Aneignung des Foucaultschen Machtbegriffs in
der feministischen Theoriebildung, oder die Analyse des ‚Prison-Industrial Complex‘
durch Loic Wacquant, dessen Untersuchungen zwar von Foucault inspiriert sind,
aber auch Limitierungen des Disziplinarmacht-Paradigmas aufzeigen. Weniger
konstruktiv als ausdrücklich kritisch ist ein letzter Rezeptionsstrang, mit dem wir uns
auseinandersetzen, der auf die politisch-philosophischen Probleme eines vermeintlich
‚totalisierenden‘ Machtbegriffs hinweist und dagegen eine kritisch-emanzipatorische
Ausrichtung von Theorie sowie deren normative Fundierung einklagt. Zum Abschluss
beschäftigen wir uns mit ausgewählten Konferenzbeiträgen zum Thema ‚40 Jahre
Überwachen und Strafen‘, die im November an der Universität Bremen stattfinden wird.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Hinrich Fink-Eitel (1997): Michel Foucault zur Einführung. Hamburg (3.

durchgesehene Auflage).
•    Barry Smart (Hrsg.) (1994): Michel Foucault. Critical Assessments. London.
•    David Garland (2008): Kultur der Kontrolle. Verbrechensbekämpfung und soziale
Kontrolle in der Gegenwart. Frankfurt/M.

Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet zu Ende des Wintersemsters in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit statt; eine verbindliche Einführungsveranstaltung am Freitag
16.10. um 12 Uhr

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
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Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,
die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Habermas - Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar widmet sich einer ausführlichen Lektüre zentraler Texte von Jürgen
Habermas und zielt auf ein umfassendes Verständnis seiner Politischen Philosophie
und Sozialtheorie. Im Zentrum stehen dabei sein kommunikationstheoretisches
Paradigma, die Idee deliberativer Demokratie und die Leitlinien und aktuellen
Positionen seiner Gesellschaftskritik. Hierbei sollen auch die Bezüge zur älteren und
neueren Kritischen Theorie und aktuelle Kritiken seines Werkes im Fokus stehen.

  Das Seminar ist auf 40 Teilnehmer begrenzt. Bitte melden Sie sich bis spätestens
zum 30. November bei OLAT für das Seminar an. Es wird eine Warteliste mit
Nachrücker-Verfahren geben, sollten sich zu viele Studierende anmelden. Die Plätze
werden nach dem Zeitpunkt der Anmeldung vergeben. Bitte kommen Sie unbedingt zur
ersten Sitzung, da sonst ihr Anspruch auf den Seminarplatz verfällt.

Literatur Grundlegende Seminar-Literatur:

Habermas, Theorie des kommunikativen Handelns.

Ders. Faktizität und Geltung.

 

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
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of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
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Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
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Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt

Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.
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Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Politische Steuerung - ein Rundgang durch Konzepte, Kontroversen und Handlungsfelder (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. phil. Wolfram Lamping
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/107 - Altes Hauptgebäude; S103
Research Design

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Siewert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 21.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 23.12.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Master level 

Course Outline

This seminar gives an introduction into the main aspects of research designs in the
social sciences. It

presents different forms of case-oriented research designs such as single and
comparative case study designs, historically oriented studies, within-case analyses, or
counterfactuals;

stresses the importance of a well-elaborate research design for social science
research. Therefore, different phases of the research process are discussed, e.g.
developing a research question, forming concepts, selecting cases; operationalizing
and measuring, and drawing inferences;

looks at the (perceived) differences between qualitative and quantitative research
paradigms and evaluates whether these are two different research approaches or just
two variants based on common standards.

This seminar is not a classical methods course in which a single data collection
technique or data analysis method is presented. It rather introduces standards of
good research practices for setting up a research project, discusses different forms
of research, and provides a forum for the discussion of scholarly guidelines for “good”
research. The seminar is embedded in a case-oriented research and methodological
tradition but also offers (hopefully) interesting viewpoints for those students who prefer
to work in a different manner (both quantitative and interpretativistic). In sum, this
course emanates from a comprehensive understanding of methodology and research
design and tries to enable its participants to be able to choose from a broad range of
different approaches and strategies.

The seminar aims at laying the basis for designing empirical research, both in political
science and sociology. It is therefore especially recommended for those students who
are at the beginning of their M.A. studies. However, it should also prepare for designing
M.A. theses. Furthermore, it introduces to “methodology” as a social science sub-
discipline and discusses the state-of-the-art of methodological literature and its current
fractures. 

If more students are registered than places available, LSF-System will draw lots. 
Nachweis How to Get a Schein:

For a Leistungsschein (graded) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,
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a written short exam (Kurzklausur) at the end of the semester.

end-term paper (approx. 10-12 pages) on

either an in-depth discussion of one variant of research design or comparison of
different designs,

or a discussion of a peer-reviewed journal article regarding its research design.

The essay and the written exam count equally towards the grade. Therefore, a grade of
at least 4 is necessary in both to pass the class.

For a non-graded certificate of participation (Teilnahmeschein) are required:

attendance in 80% of the sessions during the semester,

a written short exam (Kurzklausur) (passed or failed). 
Voraussetzung Course Requirements:

No prior knowledge is needed to follow the course. However, a seminar is essentially
based on the regular attendance and dedicated involvement in classroom discussions
of its participants. If you miss 20% of classes during the semester you cannot receive
either a Teilnahmeschein or a Leistungsschein (“Three Strikes and You Are Out”). The
course language will be English, as will all the literature. While sufficient language skills
are required to follow the course, it has no effect on the grading. 

Literatur Course Materials

All course materials and general information (readings, writing assignments, and
presentations), will be provided via an online plattform. If you want to purchase one or
two books for this course, the following are recommended:

Goertz, Gary and James Mahoney (2012). A Tale of Two Cultures: Qualitative and
Quantitative Research in the Social Sciences. Princeton: Princeton University Press.

Della Porta, Donatella and Michael Keating (eds.) (2008), Approaches and
Methodologies in the Social Sciences. Cambridge: Cambridge University Press.

Gerring, John (2012). Social Science Methodology. Cambridge: Cambridge University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar will be held from October to December and therefore the seminar has four
contact hours a week. 

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
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studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley

Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.

 

 

 

 
Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im

Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Spätkapitalismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Als Max Horkheimer mit seinen Mitarbeitern zu Beginn der 1930er Jahre das Projekt

einer Erneuerung der marxistischen Gesellschaftstheorie in Angriff nahm, bestand
eine zentrale Herausforderung darin, die kapitalistische Gesellschaft nicht mehr wie
im 19. Jahrhundert anhand der Konkurrenz unabhängiger Unternehmer beschreiben
zu können. Anhand der Konzepte des Monopol- und des Staatskapitalismus sollten
die damals aktuellen Entwicklungsphasen der kapitalistischen Gesellschaft auf den
Begriff gebracht werden. Als dann Jürgen Habermas ab den 1960ern das Vorhaben
vorantrieb, eine zeitgemäße kritische Theorie der Gesellschaft zu entwickeln,
nahm der Begriff des Spätkapitalismus diese Stelle ein. Um die Kontinuitäten und
Diskontinuitäten im Verhältnis zur früheren Kritischen Theorie zu erörtern sowie
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die Stärken und Schwächen ihrer Erneuerung bewerten zu können, kommt es
darauf an, dieses Konzept zu verstehen, das die sozialtheoretische Erklärungslast
trägt. Zu diesem Zweck lesen und diskutieren wir v.a. Beiträge von Habermas und
Claus Offe zur Spätkapitalismustheorie, die gegenwärtig angesichts der aktuellen
Staatsschuldenkrise eine neue Konjunktur erlebt.

 
Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere

schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit
Literatur Vorbereitende Literatur: Archer, Leonie (Hg.): Slavery and Other Forms of Unfree

Labour, New York 1988; Bales, Kevin: Understanding Global Slavery. A Reader,
Berkeley/Los Angeles; Brass, Tom: Labour Regime Change in the Twenty-First
Century. Unfreedom, Capitalism and Primitive Accumulation, Leiden 2011; Brass, Tom/
van der Linden, Marcel (Hg.): Free and Unfree Labour. The Debate Continues, New
York 1997; Williams, Eric: Capitalism and Slavery, Chapel Hill 1944.

Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Theorieparadigmen der Politikwissenschaft (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Moellendorf

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
Nachweis siehe Syllabus
Literatur Die vorzubereitenden Texte werden alle bei OLAT verfügbar gemacht.
Theorizing Crisis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Milstein

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The concept of “crisis” has long held a central place in the modern worldview. As far

back as the time of Hobbes, ideas and experiences of crisis have played a key role in
shaping how we think about politics, economics, society, history, progress, and law.
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But what exactly is a crisis? How does the way we think about crisis inform the way
we think about politics and society? More to the point, how does the way we think
about crisis inform the way we understand the tasks of political and social thought?
Our aim in this course will be to unpack these questions by exploring the ways people
have thought about crisis from the early modern period to today. For example, many
associate crisis with the imminent breakdown of social order, for which extraordinary
emergency measures are needed to protect and preserve society. Others, in contrast,
read crises as turning points, as crucial moments of decision that allow society to
advance from one stage of historical progress to the next. Still others identify crises with
symptoms of historical decline, or with deep-seated dysfunctions that gradually wear
away at the very fabric of society. Possible readings will draw from Niccolò Machiavelli,
Thomas Hobbes, Karl Marx, Antonio Gramsci, Carl Schmitt, Reinhart Koselleck,
Hannah Arendt, Jürgen Habermas, Bruce Ackerman, Nancy Fraser, Hartmut Rosa, and
others.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Weltordnung und Zivilisierung (IS-MA-2)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Autorität und Legitimität im internationalen Regieren (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Nele Rosa Kortendiek
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/113 - Altes Hauptgebäude; S103
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
Die EU, Russland und die Ukraine. Perzeptionsanalyse der Selbst- und Fremdwahrnehmung in den
Medien (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, Einzel, 10:00 - 12:15, 02.11.2015 - 02.11.2015

Mo, Einzel, 14:00 - 15:30, 02.11.2015 - 02.11.2015

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 13:00 - 16:45, 03.11.2015 - 03.11.2015

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Mi, Einzel, 13:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 09:00 - 12:45, 05.11.2015 - 05.11.2015
Inhalt Dozentin: Prof.'in Dr. phil. Michèle Knodt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/204
Diplomatie und internationale Verhandlungspolitik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/9 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Energietransformation (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. Arthur Benz
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/9 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Herausforderungen Europäischer Bürgerschaft - ENTFÄLLT (wird im WS 16/17 nachgeholt)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt VERANSTALTUNG AUF

MASTERNIVEAU 

 Der Begriff moderner Bürgerschaft
ist im politischen Denken eng mit dem
nationalstaatlichen Kontext verbunden.
Bürgerschaft wird üblicherweise
verstanden als eine Reihe individueller
Ansprüche, Rechte und Pflichten, die sich
Mitglieder einer rechtlich konstituierten
politischen Gemeinschaft, die sich
über eine nationale Identität und ein
abgegrenztes Territorium definiert,
wechselseitig gewähren. In diesem
Zusammenhang wird Bürgerschaft meist
gleichbedeutend mit demokratischer
Bürgerschaft gesehen. Für dieses
Verständnis von Bürgerschaft stellt
die Europäische Integration mit ihrer
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Einführung der EU-Bürgerschaft im
Maastricht Vertrag von 1992 eine
Herausforderung dar. Mittlerweile hat
sich die Qualität der EU-Bürgerschaft
in einer Weise verändert, die etablierte
Vorstellungen moderner Bürgerschaft auf
den Prüfstand stellt. Im Seminar soll der
Prozess der europäischen Integration mit
Blick auf die Frage nach den kulturellen
und institutionellen Voraussetzungen
von Bürgerschaft analysiert werden.
Deutet sich in der EU-Bürgerschaft die
Möglichkeit eines ‚unbounded citizenship‘
an, das kosmopolitische Ansätze aus
einem bedingungslosen ‚Recht, Rechte
zu haben‘ (Arendt) ableiten, und/oder
eine Form post-nationaler Bürgerschaft,
die Territorialität durch „residence“ bzw.
„affectedness“ in Form eines ‚stakeholder
citizenship‘ (Bauböck) ersetzt?

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme, Abstracts zu den Kurstexten.

Leistungsschein: Hausarbeit (Anmeldung: bis 20.02.2015, Abgabe:13.04.2016

Für die Teilnahme am Kurs ist eine vorherige Anmeldung auf OLAT notwendig. Dort
können Sie auch die detaillierten Scheinanforderungen einsehen.

Voraussetzung Eine Anmeldung in der 1. Sitzung ist erforderlich!
Literatur Jürgen Habermas: Zur Verfassung Europas, Frankfurt a.M. 2011.

Clausio Franzius/Ulrich K. Preuß: Die Zukunft der europäischen Demokratie, Baden-
Baden
2012.

Erik O. Eriksen: The Normativity of European Union
Interessenvermittlung (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Fr, Einzel, 06.11.2015 - 06.11.2015

BlockSa, 08.01.2016 - 09.01.2016
Inhalt Dozentin: Dr. Christine Quittkat
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?
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The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Legalization and Global Governance (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Hanne Weismann
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Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/6 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
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Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Paschukanis, Gramsci, Lenin (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Policy expertise in democratic governance (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Sa, Einzel, 07.11.2015 - 07.11.2015

BlockSa, 14.01.2016 - 16.01.2016

BlockSa, 11.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt Prof. Dr. Frank Fischer
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Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Politische Steuerung - ein Rundgang durch Konzepte, Kontroversen und Handlungsfelder (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. phil. Wolfram Lamping
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/107 - Altes Hauptgebäude; S103
Public Policy im Mehrebenensystem - am Beispiel der Umwelt- und Klimapolitik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. phil. Wolfram Lamping
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/175 - Altes Hauptgebäude; S103
Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Science and politics of climate change (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Sa, Einzel, 07.11.2015 - 07.11.2015

BlockSa, 14.01.2016 - 16.01.2016

BlockSa, 11.02.2016 - 13.02.2016
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Inhalt Dozent: Prof. Dr. Frank Fischer
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
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some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.

Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Staat und Staatlichkeit im Wandel - Aktuelle Entwicklungen (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. phil. Wolfram Lamping
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/3 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.
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Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Trauma/Erinnerung/Recht - Gerichte im Kontext nationaler und internationaler Vergangenheitspolitik
(TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Fr, Einzel, 16.10.2015 - 16.10.2015

BlockSa, 27.11.2015 - 28.11.2015

BlockSa, 15.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Dozentin: Gianna Magdalena Schlichte
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Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung
konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Konflikte, Kriege und Friedensprozesse (IS-MA-3)
!!ENTFÄLLT!! Subjektivität und Trauma in (Post-)Konfliktsituationen: Das Zusammenwirken
von Nothilfe und Peacebuilding am Beispiel eines aktuellen Begleitforschungsprojektes zur
psychosozialen Unterstützung syrischer Flüchtlinge

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Kühner

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Anknüpfend an das sehr produktive Seminar „kollektive Traumata“ vom vergangenen

Wintersemester möchte ich in diesem Semester dazu einladen, die Überlegungen zu
Trauma, Subjektivität und Peacebuilding auf einen sehr konkreten, aktuellen „Fall“
anzuwenden. Mit Phil Langer habe ich im Frühjahr 2015 eine Kooperation mit der
GIZ (Abteilung: Frieden und Governance) begonnen, bei der es um psychosoziale
Hilfe/Traumabearbeitung für Flüchtlinge aus Syrien geht. Ziel ist dabei in erster
Linie, die Bildung von sinnvollen Kooperations- und Unterstützungsstrukturen zu
ermöglichen, die den konkreten Akteuren vor Ort (z.B. in Flüchtlingslagern) und somit
den Flüchtlingen direkt helfen sollen. Daneben geht es jedoch auch darum, Nothilfe
und Peacebuilding stärker zusammenzudenken. Was sind sinnvolle Kooperations-
und Unterstützungsstrukturen in einer so extremen Situation, in der akute Not und
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Handlungsdruck so sehr im Vordergrund stehen? Ist überhaupt Zeit und Raum für
anderes als konkrete, schnelle Hilfe? Kann es unter solchen Bedingungen eine
sinnvolle „Hilfe für die Helfer“ etwa im Sinne von Intervision/Supervision geben? Und
was kann die Sensibilität für traumatische Prozesse in diesem Kontext beitragen? Wo
hilft die Traumaperspektive und wo schadet sie vielleicht eher?  

Diese Fragen an das Projekt sind zunächst aus akademischer Sicht formuliert
und speisen sich aus einer nachträglichen handlungsentlasteten Reflexion und
Analyse (scheinbar?) vergleichbarer Situationen. Aus der Sicht von Akteuren wie
der GIZ und den verschiedenen in der Region aktiven NGOs sind wahrscheinlich
noch einmal andere oder zusätzliche Fragen relevant. Und möglicherweise tauchen
im Prozess der Implementierung von Unterstützungsstrukturen neue Fragen und
Nebeneffekte auf, die sich so nicht vorhersehen lassen. Vor diesem Hintergrund
ist ab Herbst 2015 eine partizipative, kontinuierliche Begleitforschung im Sinne
einer Prozessevaluation geplant. Dazu sollen Elemente partizipativer Forschung
mit Elementen psychoanalytischer Organisationsberatung verknüpft werden:
Rückmeldungen, Wahrnehmungen und Reflexionen unterschiedlicher Akteure werden
regelmäßig erfragt und für die weitere Planung zur Verfügung gestellt.

Meine Plan für das Seminar ist, dass sich die Teilnehmenden zu Beginn zügig in die
Fragestellung  einarbeiten und das Erarbeite dann in den Begleitforschungsprozess
einbringen. Zum zweiten Blocktag (7.11.) wird daher auch Frau Dipl. Psych. Dunja
Brede (Leiterin des Kompetenzcenter: Nothilfe, Wiederaufbau, Frieden bei der GIZ)
anwesend sein und aus ihrer Perspektive über die Konzeption und den Verlauf des
Projektes berichten.  

Zielgruppe: Ich freue mich über Teilnehmende aus dem vergangenen Wintersemester,
aber auch neue Interessierte sind herzlich willkommen. Eine gemischte
Zusammensetzung (Soziologie/Sozialpsychologie und Politikwissenschaft/
Konfliktforschung) hat sich als sehr produktiv erwiesen.

Nachweis Voraussetzungen für den Leistungsschein: Engagierte Teilnahme an einer Kleingruppe
zu einem spezifischen Thema, Impulsreferat für die Diskussion in der Großgruppe,
schriftliche Ausarbeitung

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
Diplomatie und internationale Verhandlungspolitik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/9 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
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zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
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questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food
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01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Security Policy in Post-Soviet States

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friesendorf

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

It has been 25 years since the collapse of the Soviet Union. The successor states and
territories have gone diverse ways. Russia, almost forgotten by the West during the
1990s, is a resurgent power, and there is talk of a new Cold War. Some states that
became independent in the early 1990s have joined NATO and the EU, while others
witnessed violent conflict, in regions as diverse as the Caucasus and Central Asia.
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Most recently, in light of the war in Eastern Ukraine and heightened tension between
Russia and the West, hopes that a new era of peace would follow the end of the USSR
only partially materialized. In this course we will examine a variety of security issues
in the post-Soviet space. Empirically, we study the causes and consequences of post-
Soviet wars, and controversies over issues including NATO enlargement, energy,
disarmament, and human rights. Theoretically, we draw on tools from the discipline of
International Relations and, in particular, its subfields of Foreign Policy Analysis and
conflict research. In addition, we utilize insights from comparative politics and area
studies in order to shed light on the domestic sources of security policy. This course
is collaborative and interactive, featuring presentations, plenary discussions, short
research exercises, group work, and movies. 

Voraussetzung The course language is English. All participants are expected to be present in class (to
receive credit for the course, participants cannot miss more than two classes); read the
texts; have good written and verbal English language skills; participate in the interactive
exercises; and complete the written assignments.

Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 40 begrenzt. 

Sicherheit in Nordafrika: Herausforderungen und Narrative (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Nadia El Ouerghemmi
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/6 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.
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Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
Trauma/Erinnerung/Recht - Gerichte im Kontext nationaler und internationaler Vergangenheitspolitik
(TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Fr, Einzel, 16.10.2015 - 16.10.2015

BlockSa, 27.11.2015 - 28.11.2015

BlockSa, 15.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Dozentin: Gianna Magdalena Schlichte
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Forschungspraktikum (IS-MA-4)
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltung haben einen Methodenschwerpunkt. 

EM-Methoden am Beispiel des Kriegsdiskurses (Teil 1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheffer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

In dem Seminar analysieren wir die diskursive Aufarbeitung von Militäreinsätzen.
Hierzu verwenden wir: die Konversationsanalyse (z.B. von Radiointerviews
oder Fernseh-Runden), die Membership-Categorization Analysis (MCA) (z.B.
zu Plenarreden oder Zeitungsberichten), die Methode der „media-dialogical
networks“ (z.B. von Mediendebatten) sowie  die trans-sequentielle Analyse (z.B. zur
Analyse von  Untersuchungsausschusssitzungen).

Wir verwenden auf die Methoden je drei Sitzungen, um hier (1) die Methode allgemein,
(2) eine exemplarischen Fallstudie und (3) eine Datensitzung vorzunehmen. Die
Methoden-Sitzungen werden gerahmt von Grundlagentexten zum Verhältnis von
Diskurs-Praxis-Medien anhand von demokratischen Prozessen und Verfahren.

 
Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (a) die regelmäßige Teilnahme, (b) das Lesen der

Seminarliteratur, (c) die Vorbereitung der Datensessions, sowie (d) die Erarbeitung
eines 5-10-seitigen Forschungsexposés. In einem Nachfolgeseminar (SS 2016)
können die Studierenden Forschungsvorhaben planen und in die Tat umsetzen.
Ausgesuchte Fallstudien können im Rahmen des israelisch-englisch-deutschen
Netzwerkes CuWaDis (Culture of War Discourse) präsentiert werden. Es empfehlen
sich Grundkenntnisse zur interpretativen Sozialforschung.

Empiriepraktikum: Radikalisierung und De-Radikalisierung innerhalb der globalisierungskritischen
Bewegung
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anderl/Daphi/Deitelhoff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Unter welchen Bedingungen radikalisieren sich Gruppierungen innerhalb sozialer
Bewegungen und wann de-radikalisieren sie sich? Unter Bezugnahme auf Literatur aus
der Bewegungsforschung gehen die Teilnehmenden dieser Frage eigenständig nach.
Die zweisemestrige Veranstaltung dient dazu, Vorkenntnisse über Forschungsdesign
und Methoden der Sozialforschung anhand eigener Projekte zu vertiefen. Die
Studierenden haben die Möglichkeit, im Rahmen eines gemeinsam erarbeiteten
Forschungsrahmens eigene Fälle auszuwählen, deren Veränderungsprozesse erklärt
werden sollen (z.B. Attac, CrimethInc., die Interventionistische Linke, Dissent!).
Während im ersten Semester Fragen der Fallauswahl, Methoden und Theorie im
Vordergrund stehen, gehen die Studierenden im zweiten Semester weitestgehend
selbständig vor und führen in Kleingruppen ihre Forschungsprojekte durch.

Forschungspraktikum "Nationale Parlamente in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Buche

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Mi, Einzel, 08:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Durch die Verlagerung von Gesetzgebungskompetenzen auf die europäische
Ebene wurden nationale Parlamente in der Europäisierungsforschung lange Zeit
unter dem Stichwort der Deparlamentarisierung als Verlierer der europäischen
Integration bezeichnet. Aufgrund von institutionellen Reformen und nicht zuletzt der
Änderungen des Vertrags von Lissabon können Parlamente ihre Regierungen heute in
unterschiedlichem Maße für deren europäisches Handeln zur Verantwortung ziehen –
was passenderweise unter dem Stichwort der Reparlamentarisierung firmiert. Dennoch
bleibt die Frage bestehen:

Unter welchen Bedingungen können nationale Parlamente ihre Regierung auch im
politischen System der Europäischen Union kontrollieren?

Im Rahmen des einsemestrigen, dafür vierstündigen Forschungspraktikums wird dieser
Frage in vier Blöcken nachgegangen.

Der erste Teil des Semesters sieht neben der thematischen Hinführung
(Block I) vor, ein gemeinsames Forschungsdesign (Block II) zu erarbeiten
(Forschungslücke, Fragestellung, Theorie, Konzeptformierung, Methode, Fallauswahl,
Operationalisierung).

Im zweiten Teil des Semester gehen die Teilnehmenden weitgehend eigenständig vor
und führen in Ländergruppen ihre Teilprojekte durch (Block III). Abschließend werden
die Projektberichte auf einer Seminarkonferenz präsentiert und wechselseitig diskutiert
(Block IV). 

Nachweis Für einen Leistungsschein gelten folgende Anforderungen:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme
• Block I: Referat zu einer thematischen Sitzung am Beispiel zweier nationaler

Parlamente
• Block II: Ausformulierung eines sozialwissenschaftlichen Konzepts, ca. 3-5 Seiten
• Block III: Hausarbeit mit (vergleichender) empirischer Länderstudie im Stile eines

Zeitschriftenaufsatzes, ca. 20 Seiten (8 CP, 240h)
• Block IV: Präsentation der eigenen Länderstudie und Diskussion einer anderen

Länderstudie auf der „Seminarkonferenz“ 
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Voraussetzung Voraussetzung: Interesse an Fragen parlamentarischer Mitsteuerung und Kontrolle;
Englischkenntnisse für einen Großteil der Basisliteratur

Teilnahmebeschränkung: Die Anzahl an Teilnehmenden ist auf 40 begrenzt.

Achten Sie auf die Belegpflicht!  
Literatur Einführende Literatur:

Eberbach-Born, Birgit, Sabine Kropp, Andrej Stuchlik, und Wolfgang Zeh (Hrsg.). 2013.
Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union. Baden-Baden: Nomos.

Hefftler, Claudia, Christine Neuhold, Olivier Rozenberg, und Julie Smith (Hrsg.). 2015.
The Palgrave Handbook of National Parliaments and the European Union. Houndmills,
Basingstoke, Hampshire/New York: Palgrave Macmillan.

Kropp, Sabine, Aron C. Buzogány, und Jonas Buche. 2012. Exekutiv-parlamentarische
Beziehungen unter den Bedingungen der Europäisierung oder: Wie lassen sich
Parlaments- und Verwaltungsforschung verbinden?, Politische Vierteljahresschrift,
53(1): 109–134.

O'Brennan, John, und Tapio Raunio (Hrsg.). 2007. National Parliaments Within the
Enlarged European Union: From 'Victims' of Integration to Competitive Actors?:
Routledge.

Raunio, Tapio. 2011. The Gatekeepers of European Integration? The Functions of
National Parliaments in the EU Political System, Journal of European Integration, 33(3):
303–321. 

Forschungspraktikum: Akteurstheorien der Demokratie, Teil 1

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Politische Akteure haben typischerweise eine klare Vorstellung davon, wie „Politik
läuft“. D.h., sie haben letztlich eine Theorie der Demokratie, die sie auch mehr oder
weniger elaboriert erläutern können und die ihr Handeln prägt. Es ist anzunehmen,
dass sich die Theorien jener Akteure, die in ständigem Austausch miteinander
stehen, über Zeit angleichen werden, dass sich also kollektiv geteilte Vorstellungen
herausbilden. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass sich diese Theorien in
verschiedenen Ländern oder zu verschiedenen Zeiten deutlich voneinander
unterscheiden. Erstaunlicherweise sind Akteurstheorien der Demokratie ein bislang
wenig erforschtes Feld.
In diesem Forschungspraktikum wollen wir uns einen Überblick über vorhandene
Ansätze, denkbare theoretische und methodische Zugänge verschaffen und dann
eigene kleine Forschungsprojekte durchführen. Im ersten Semester steht dabei die
Rekonstruktion des Forschungsfeldes und der Überblick über Theorien und Methoden
im Mittelpunkt, während das zweite Semester den eigenen Untersuchungen gewidmet
ist. 

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen! 

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email.
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Verbindliche Anmeldungen bitte zwischen dem 28. September und dem 11.
Oktober 2015 per Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 beschränkt. 

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Robert Putnam, The Beliefs of Politicians. New Haven: Yale University Press, 1973.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Just Policing - eine Alternative zur militärischen Intervention?

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Werkner

Fr, 14tägl, 10:00 - 18:00, 23.10.2015 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Spätestens seit dem internationalen Gewaltverbot der Vereinten Nationen, das den
Staaten jegliche Androhung und Anwendung von Gewalt untersagt, ist militärische
Gewaltanwendung zu einem virulenten Thema friedenspolitischer und -ethischer
Debatten geworden. Die humanitär begründeten militärischen Interventionen der
1990er Jahre haben diese wieder neu entfacht, aber auch mit der Responsibility to
Protect (R2P) setzen sich diese Kontroversen weiter fort.

Das Konzept des Just Policing, des gerechten polizeilichen Handelns, ist entwickelt
worden, das Ideal der Gewaltfreiheit mit der internationalen Schutzverantwortung in
Einklang zu bringen. Im Fokus dieses Ansatzes steht ein „rethinking war in terms of
policing“ mit dem Ziel der Gewaltminimierung. In Auseinandersetzung mit diesem
Konzept sollen zwei Abgrenzungen – zwischen Militär und Polizei sowie zwischen
Policing und Just Policing – vorgenommen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu
gewaltfreien Ansätzen und Initiativen ziviler Konfliktbearbeitung herausgearbeitet und
seine Potenziale in der internationalen Politik kritisch diskutiert werden.

Das Forschungspraktikum ist in ein „reales“ Forschungsprojekt eingebunden. Dieses
verfolgt einen empirisch-analytischen Ansatz. Neben der klassischen Auswertung von
Sekundärdaten und der Dokumentenanalyse sind v.a. auch qualitative Befragungen
in Form von leitfadengestützten Experteninterviews vorgesehen. Die Auswertung der
empirischen Daten erfolgt durch eine qualitative Inhaltsanalyse.

Nachweis Als Scheinvoraussetzungen gelten: (1.) die regelmäßige Teilnahme, (2.) das Lesen
der Seminarliteratur, (3.) Referat, (4.) die empirische Forschungsarbeit sowie (5.) die
Präsentation der Ergebnisse. 

Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl
ist auf 20 begrenzt. 

Literatur Bowling, Ben/Sheptycki, James. 2012. Global Policing . Los Angeles/London/New
Delhi/Singapore/Washington D.C.: Sage.

Fraser, Nancy. 2008. Scales of Justice. Reimagining Political Space in a Globalizing
World . Malden, MA: Polity Press.

Kleinig, John. 1996. The Ethics of Policing. Cambridge Studies in Philosophy and
Public Policy . Cambridge: Cambridge University Press.
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Schlabach, Gerald W. (Hrsg.). 2007. Just Policing, Not War. An Alternative Response
to World Violence . Collegeville, Minnesota: Liturgical Press.

Werkner, Ines-Jacqueline und Dirk Rademacher (Hrsg.). 2013. Menschen geschützt –
gerechten Frieden verloren? Kontroversen um die internationale Schutzverantwortung
in der christlichen Friedensethik . Münster: Lit.

Von der Idee zum Forschungspapier - Qualitative Methoden und Research Designs in den
Internationalen Beziehungen (MA-Forschungspraktikum / Empiriepraktikum) Teil II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Junk

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Achtung: Das Forschungspraktikum begann im Sommersemester 2015 - eine
Neu-Anmeldung im Wintersemester ist nicht möglich. 

Das Empirie- bzw. Forschungspraktikum führt über zwei Semester in zentrale, neuere
sozialwissenschaftliche Methoden ein und wird nicht nur ein Grundwissen in primär
qualitativen Methoden, sondern gerade auch deren praktische Anwendung in der
Analyse von Forschungsfragen in den Internationalen Beziehungen vermitteln.

In einem ersten Teil (Sommersemester 2015) werden die methodischen wie
theoretischen Grundlagen gelegt. Den Schwerpunkt des Forschungspraktikums bilden
ausgewählte, neuere Methoden: Fallstudiendesigns (Causal Process Tracing und
Co-Varianz-Ansätze), inhaltsanalytische Verfahren (Textanalyse, Bildanalyse und
Diskursanalyse), Qualitative Comparative Analysis, QCA (crisp set und fuzzy set
Analysen) sowie Netzwerkanalysen. Mit diesen methodischen Verfahren werden wir
uns in einem Dreischritt befassen: einer Einführung in die neuen Entwicklungen der
jeweiligen Methode folgt eine Anwendung in Gruppenarbeit auf verschiedene IB-
Forschungsfragen.

Im Folgenden schließt sich die „Simulation“ einer wissenschaftlichen Konferenz
an. Die TeilnehmerInnen des Forschungspraktikums werden in einem kurzen
Abstract ein Thema für ein Forschungsthema vorschlagen. Über die Semesterferien
werden – darauf aufbauend – selbständig erste ausführliche Research Designs mit
empirischem Schwerpunkt erarbeitet und schließlich daraus ein Forschungspapier
entwickelt. Der zweite Teil des Forschungspraktikums (Wintersemester 2015/16)
widmet sich dementsprechend der ausführlichen Diskussion dieser Research
Designs und deren Ausarbeitung zu Forschungsarbeiten in mehreren Stufen.
Letzteres wird einzelne anwendungsorientierte Vertiefungen der im ersten Teil
erarbeiteten Methoden sowie der empirischen Schwerpunktsetzungen beinhalten. Das
Forschungspraktikum endet mit der Simulation einer wissenschaftlichen Konferenz,
auf der die finalen Forschungsarbeiten vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden.
Das Forschungspraktikum ist insofern besonders geeignet, um Grundlagen für
Abschlussarbeiten zu legen, und gibt in Gruppenarbeit und in der Diskussion mit dem
Lehrenden viele Möglichkeiten zur Verfeinerung der Forschungsarbeit.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Referat, Gruppenarbeit,
Abstract, Research Design, Forschungsarbeit

Voraussetzung Das Forschungspraktikum geht über zwei Semester. Im Sommersemester findet
das Seminar wöchentlich, im Wintersemester teilgeblockt statt. Wiewohl die
Seminarsprache Deutsch ist, werden Teile der Grundlagenliteratur auf Englisch sein.

Literatur Die Literatur wird zum Download via OLAT bereitgestellt. Im Folgenden schon einmal
eine Auswahl an relevanten Methodentexten: Methodische Grundlagenliteratur:
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Blatter, Joachim, Frank Janning and Claudius Wagemann (2007): Qualitative
Politikanalyse. Eine Einführung in Methoden und Forschungsansätze. VS Verlag,
Wiesbaden.

Blatter, Joachim and Markus Haverland (2012): Designing Case Studies - Explanatory
Approaches in Small-N Research. Palgrave MacMillan, Basingstoke.

Gerring, John (2007): Case Study Research. Principles and Practices. Oxford
University Press, Oxford.

Früh, Werner (2007): Inhaltsanalyse: Theorie und Praxis. 6. Aufl., UVK
Verlagsgesellschaft, Konstanz.

Keller, Reiner et al. (Hg.) (2007/2008): Handbuch Sozialwissenschaftliche
Diskursanalyse. Bd. 1 und 2. VS Verlag, Wiesbaden.

Ragin, Charles C. (2008): Redesigning Social Inquiry - Fuzzy Sets and Beyond.
Chicago University Press, Chicago.

Rose, Gillian (2001): Visual Methodologies: An Introduction to the Interpretation of
Visual Materials. Sage, London.

Scott, John (2000): Social Network Analysis - A Handbook. Sage, London.

Van Evera, Stephen (1997): Guide to Methods for Students of Political Science. Cornell
University Press, Ithaca.

Wohlrab-Sahr, Monika (2010): Kultursoziologie: Paradigmen - Methoden -
Fragestellungen. VS Verlag, Wiesbaden.

Theorie und politische Philosophie globaler Vergesellschaftung (IS-MA-6)
Autorität und Legitimität im internationalen Regieren (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Nele Rosa Kortendiek
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/113 - Altes Hauptgebäude; S103
Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mohanty
Inhalt Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.

Chandra Talpade Mohanty

This seminar addresses core theoretical, methodological, and ethical issues in
crafting transnational/postcolonial/anti-racist feminist praxis. It focuses specifically on
colonial legacies, feminist anti-capitalist critique, counterhegemonic struggles, and
emancipatory knowledge production.

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Frames,
Borders, and Passages maps the intellectual, methodological and political terrain
exploring feminist critiques of colonialism and the racialized politics of nation-states
and citizenship in the context of contemporary transnational, neoliberal, carceral
cartographies.

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105), Subjectivities,
Identities, Belongings examines the ethics and politics of home, identity, solidarity, and
the production of counterhegemonic knowledges.
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Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106), Anticapitalist
Feminisms, Pedagogies, Solidarities focuses on insurgent feminist struggles
across race, nation, sex/gender, and class crafting nuanced, ethical frameworks
for cross-border solidarities. In each session students will be asked to connect: the
intellectual and political questions raised by the readings to their own genealogies, and
to colonial legacies, neoliberalism, and cross border solidarities in Europe.

Vorbereitung , Tutorium mit Ruben Fernandez, 11.12.2015, 12-16h, PEG, 2 G. 107

Nachbereitung , Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2 G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan, 12.12.,
12-16h

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Chandra
Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
Nachweis Teilnahmeschein (3 Credits)

It is not possible to pass a module exam.
Voraussetzung 1) Letter of motivation in English, explaining why you think you can benefit from the

seminar including name, student status and contact details to the following adress:
workshop.mohanty[at]gmx.de by the 10th of November.

2) Registration for the FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group. Please, send
your email including name, institutional affiliation/year and main subject of studies to:
frcps.mail[at]googlemail.com as soon as possible.

3) Students need to read texts in advance in order to be prepared for the seminar. You
will get access to literature by registration.

4) Active participation in preparatory and postprocessing sessions, the reading group
and the seminar; participation in two lectures.

Literatur You will get access to literature by registration.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: ANMELDUNG NUR BIS 10. NOVEMBER MÖGLICH! 

Vorbereitung: Tutorium mit Ruben Fernandez am 11.12.2015, 12-16h, PEG 2. G. 107

Nachbereitung: Prof. Kira Kosnick, 15.01.2016, 12-14h, PEG, 2. G. 107

FRCPS Chandra Talpade Mohanty Reading Group , Prof. Nikita Dhawan

12.12., 12-16h; Ort wird nach Registrierung unter: frcps.mail[at]google.mail.com
bekannt gegeben.

Wars, Walls, Borders: Anatomies of Violence and Postcolonial Critique , Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

12.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal

Neoliberal Projects, Insurgent Knowledges, and Pedagogies of Dissent,  Prof.
Chandra Talpade Mohanty (Vortrag)

16.12., 18-20h, Campus Westend, Casino, Metzler Saal
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Colonial Legacies, Neoliberal Hegemonies, and Insurgent Feminist Praxis , Prof.
Chandra Talpade Mohanty

Session 1 (14.12.,14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 2 (15.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 3.105)

Session 3 (17.12., 14-18h, Campus Westend, Seminarhaus 0.106)
Critical Approaches to International Law. Self-Enlightment in the Critique of Law Part I

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg/Vesting

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Im Gegensatz zum anglosächsischen Raum, wo sich die Wissenschaft vom Recht

traditionell von anderen Wissenschaften wie der Ökonomie, denHuman- und
Kulturwissenschaften oder der Literaturwissenschaft informieren lässt, wird an
deutschen Universitäten ein besonderer Akzent auf den „Eigenwert“ der Dogmatik
und das „Proprium der Rechtswissenschaft“ gelegt. Diesen Sonderweg wollen wir
mit dem Kolleg zur „Selbstaufklärung der Rechtskritik“ in Frage stellen. Das Ziel der
Seminarreihe wäre es, avancierte und methodisch reflektierte Zugangsweisen zum
Recht für den deutschen Rechtsdiskurs furchtbar zu machen. Als erste Gastdozentin
begrüßen wir Prof. Anne Orford von der Universität Melbourne. Mit ihr wollen wir
methodenkritischen Zugangsweisen zum Internationalen Recht nachgehen. In einer
foucaultianischen Perspektive hinterfragt Orford Grundbegriffe des Internationalen
Rechts, wie die „Souveränität der Staaten“ und die Wirksamkeit von Human Rights.
Es geht um eine Herausforderung von eingespielten Bildern, kurrenten Vorurteilen
und einfachen Lösungen. Folgen wir Martti Koskenniemi darin, dass „alles, was vom
Leben erzählt, auch vom Völkerecht erzählt“, dann hieße das, die Archive zu öffnen,
um nachzuvollziehen, „wie Dinge und Ideen reisen“ (Orford) statt sich im Namen von
Interdisziplinarität doch nur im eigenen Fach einzuschließen. Gerade durch diese
Öffnung hofft Orford „begriffliche Innovationsräume im Recht zurückzugewinnen“, eine
Strategie, die sie als „Occupy Law“ bezeichnet."

This seminar is concerned with the relation between critical method and legal writing.
For legal scholars, as for many other social scientists, the relation between the critical
scholar, the knowledge we produce, and the object of that knowledge is a complicated
and contested one. The first set of readings attempt in different ways to intervene in
debates about legal knowledge or legal science, and to argue for a renewed attention to
the relation between subject and object. They aim to unsettle a tendency in critical legal
scholarship to to take as given critiques and theoretical models that were formulated as
critical interventions in other times and places, and to pay insufficient attention to the
concrete situation we are trying to grasp. The second set of readings try to put these
ideas into practice, by seeking to comprehend the object of study, here the relation
between international law and economic integration, in a theoretically and politically
productive manner. Throughout the seminar, participants will be asked to reflect upon
how these methodological questions relate to their own work.

 

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 9. Juli um 14 Uhr in RuW 3.103 statt.
Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107
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Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Demokratieförderung in und durch internationale(n) Organisationen (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozentin: Leonie Sophie Andrea Holthaus
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/107 - Altes Hauptgebäude; S103
Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
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Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Ethnizität und Nationalismus im subsaharischen Afrika (M04/05) (HS2,3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kohl

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an fortgeschrittene BA- und modularisierte Magister-

Studierende der Ethnologie und benachbarter Disziplinen.

Die Veranstaltung hat zum Ziel, Nationalismus und Ethnizität im subsaharischen
Afrika sowohl in historischer Perspektive, als auch im Ländervergleich zu betrachten
und analysieren. Zum einen soll nachgezeichnet werden, wie sich im Verlauf des
zwanzigsten Jahrhundert das Bild von „Stämmen“ bzw. Ethnien wandelte. Vor diesem
Hintergrund werden verschiedene ethnologische Theorien zu Ethnizität in Afrika
beleuchtet (u.a. primordialistische, konstruktivistische und politikökonomische Ansätze)
und politische, sowohl vor- als auch nachkoloniale Konzeptionen von Ethnizität
untersucht. Zum anderen werden in der Veranstaltung analytisch-wissenschaftliche
und normativ-politische Ansätze zum Nationalismus behandelt. Insbesondere wird der
Frage nachgegangen werden, welchem Wandel Auffassungen zum Zusammenhang
von „Stämmen“ bzw. Ethnien und Nationen erfuhren. Besondere Aufmerksamkeit
wird frühen nationalen Bewegungen in der Kolonialzeit, der (versuchten) politischen
Nationsbildung infolge der Unabhängigkeit afrikanischer Staaten sowie dem
gegenwärtigen Zusammenspiel afrikanischer Nationen und Ethnien gewidmet. Die
behandelten Beispiele stammen aus verschiedenen Ländern West- und Ost- sowie des
südlichen Afrikas.

Nachweis Neben einer regelmäßigen Teilnahme sind u.a. das Lesen der Pflichtlektüre und
Kurzreferate mit Handouts (oder Alternativen) Voraussetzungen für den Erwerb eines
Teilnahmenachweises (äquivalent 6 ECTS/BA und 3 ECTS/MA). Eine Modulprüfung
ist möglich: Leistungsnachweis BA: Hausarbeit (3 ECTS), Magister: Referat (1 ECTS)
oder Hausarbeit (2 ECTS).

Voraussetzung Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per E-Mail  an kohl@HSFK.de unter
Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang, HF/NF, Fachsemester
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Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
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Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Immigration Debates, Racism and the Politics of Culturalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kosnick

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

After the officially proclaimed ‚failure of multiculturalism‘ in Germany and several other
European countries, new and influential discourses have emerged that problematize
immigration and the functioning of ethnically ‘diverse’ societies primarily on cultural
grounds. We will address the phenomenon of culturalizing immigration and ‘diversity’
both in older paradigms of multiculturalism and in more recent forms that have been
analyzed through the concepts of neo-racism, Islamophobia, post-racialism and
diversity. We will also address the discourse around the alleged refugee crisis in
Europe and Germany in particular. Participants need to have a good command of
English, or be willing to work towards it. Active participation in class is crucial.
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Nachweis Conditions for a Teilnahmeschein: 

 This is a discussion-based seminar course that thrives on the active participation of
all students. You need to regularly attend all class sessions and come to each of them
fully prepared, i.e. having read  all mandatory texts and, for the relevant sessions (see
below), having formulated three critical  questions  for three different sessions in each
part of the class. A critical question will engage with the central arguments made in the
respective text, and raise questions for debate. The scope should be between three
sentences and half a page in length.You need to upload your critical question in writing
to the BSCW by Sunday evening before the next class. In addition, certain sessions will
require you to do independent research  beforehand and present your results in class.
Each student has to sign up for one of the three sessions in which empirical examples
are discussed.

Conditions for a Modulabschlussprüfung: 

 Students can write a 20-25 page final paper  (typed, double-spaced, reasonable
margins, 12 pt. font). Your paper can be written in English or German. There are
several options for this paper: 1) pick an area of research of interest to you that is
closely related to our course and incorporate additional literature to write a critical
review essay that points to issues in need of research or rethinking; 2) drawing on
empirical literature beyond what has been assigned in the course, present a case study
and relate it to literature or discussion topics we have covered; 3) write a research
proposal for research you would like to do (related to the topic of the course) that
includes a statement of your research question(s) and an explanation of why they
should be addressed, a literature review and a detailed methods section. You may
not submit, not even partially, papers or texts that you have written and submitted as
coursework elsewhere. Please submit both a hardcopy and an electronic version of the
paper by March 15, 2016.

Voraussetzung BSCW 

 This course will use the BSCW, an electronic work platform for groups where you
can find all relevant course materials, including the syllabus and all mandatory plus
additional readings and links for download. The BSCW can be accessed by email
invitation only, and you will have to set up a password upon registration. Make sure
you write down your correct email-address during our first class session, and you
will receive an invitation from me via email with which you can register at https://
bscw.server.uni-frankfurt.de/ that same day. Should you not receive an email invitation
or have trouble accessing/working with the platform, let me know immediately.

Kritische Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar unternimmt den Versuch eines Überblicks über Positionen der Kritischen

Theorie auf der Grundlage ausgewählter Texte/Vertreter. Der Ausgangspunkt des
Seminars ist Max Horkheimers programmatischer Aufsatz Traditionelle und Kritische
Theorie aus dem Jahr 1937. Im Anschluss beschäftigen wir uns mit Texten von Herbert
Marcuse, Erich Fromm, Franz Neumann und Walter Benjamin. Den Abschluss des
Seminars bildet die Auseinandersetzung mit Ausschnitten aus Horkheimer und Adornos
Dialektik der Aufklärung. Bewusst setzt das Seminar den Schwerpunkt nicht auf
die beiden letztgenannten Vertreter der Kritischen Theorie, um so der Tendenz von
deren Verengung auf jene entgegenzuwirken. Ebenso bewusst ist das Seminar als
Überblicksveranstaltung konzipiert, die in ihrem impressionistischen Charakter keinerlei
Anspruch auf eine detaillierte Analyse der behandelten Denker zu erheben vermag.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur •    Seyla Benhabib (1992): Kritik, Norm und Utopie. Die normativen Grundlagen der

Kritischen Theorie. Frankfurt.
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•    Helmut Dubiel (1978): Wissensorganisation und politische Erfahrung. Studien zur
frühen Kritischen Theorie. Frankfurt.
•    Martin Jay (1981): Dialektische Phantasie. Die Geschichte der Frankfurter Schule
und des Instituts für Sozialforschung 1923-1950. Frankfurt.
•    Reijen, Willem van (1986): Philosophie als Kritik. Einführung in die Kritische Theorie.
Königstein.
•    Rolf Wiggershaus (1986): Die Frankfurter Schule. Geschichte, Theoretische
Entwicklung, Politische Bedeutung. Frankfurt.

Markt, Staat, Demokratie (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Prof. Dr. phil. Dirk Joerke
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/5 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Paschukanis, Gramsci, Lenin (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Philosophische Grundlagen von Marx' Kritik der politischen Ökonomie (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Policy expertise in democratic governance (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Sa, Einzel, 07.11.2015 - 07.11.2015

BlockSa, 14.01.2016 - 16.01.2016

BlockSa, 11.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt Prof. Dr. Frank Fischer
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Sequenzanalysen aus Kultur und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ley

Fr, woch, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Nach einer Einführung in die Methodologie und Methode der objektiven Hermeneutik

werden verschiedene Materialtypen (politische Reden, Liedtexte und Werbung)
analysiert.

 

 

 

 
Nachweis Analyse eines Protokolls aus den Bereichen Kultur oder Politik (in schriftlicher Form)
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Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt, wir bitten um Anmeldung per Mail im
Sekretariat Stübig:

stuebig@soz.uni-frankfurt.de

Die Reihenfolge der Anmeldung entscheidet über die Teilnahme
Literatur Reader: 

Die Literaturliste ist im Sekretariat von  Frau Stübig (3. G. 044)  erhältlich bzw. kann
unter der Homepage von Herrn Ley www.soziologie-ley.eu  abgerufen werden.

 Ein Reader mit relevanten Texten und Fallmaterialien kann von den Teilnehmern im
Seminar erworben werden.

 
Sozialpsychologie des Antisemitismus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brede

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Zusammenhalt in westlichen Gesellschaften werde, so lautet der theoretische

Erklärungsansatz für die angekündigte Veranstaltung, mit kulturellen Geboten und
Verboten sowie mit sozialen und psychischen Mechanismen aufrechterhalten. Bei
näherer Untersuchung geben diese Regulatoren zu erkennen, daß sie Bedingungen
ihrer Entgleisung enthalten, so daß der gesellschaftliche Prozeß einen sozial
destruktiven Verlauf nehmen kann. Die Verfolgung und Vernichtung der Juden im
territorialen Einflußbereich des Nationalsozialismus bilden hiernach den letalen
Grenzfall eines gesellschaftlichen Integrationsvermögens, das die Bedingungen
scheiternder Normativität in sich trägt.

 

Vor dem Hintergrund dieses Ansatzes werden theoretische, empirisch fundierte Texte
zu Fragen eines deutschen Antisemitismus im Deutschland des 19. und beginnenden
20. Jahrhunderts, des Zusammenhangs zwischen autoritärer Charakterstruktur und
Antisemitismus, zu eliminativem Antisemitismus während des Nationalsozialismus und
des sekundären Antisemitismus in Deutschland nach der Judenvernichtung behandelt.
Eine Konfrontation mit den Ausführungen von Max Horkheimer und Theodor W. Adorno
über „Elemente des Antisemitismus“ von 1944 soll die Veranstaltung beschließen.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Zur einführenden Lektüre empfehle ich:

Detlev Claussen (1987), Grenzen der Aufklärung. Die gesellschaftliche Genese des
modernen Antisemitismus, Frankfurt am Main: Fischer TB, überarbeitete Neuausgabe
von 1994.

 

Ab Anfang Oktober 2015 stehen eine Liste ausgewählter Literatur und der Seminarplan
zur Verfügung.

Sozialpsychologie des Rechtsextremismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohl

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die vergangenen Wochen waren durch nationalistische und rassistische

Demonstrationen, Übergriffe und Brandanschläge auf Flüchtlinge und ihre Unterkünfte
in ganz Deutschland charakterisiert. Auch wenn die Täter_innen als „besorgte
Bürger_innen“ und vermeintliche „Asylkritiker_innen“ auftreten, zeigt ihr Fühlen,
Handeln und Denken doch zentrale Elemente einer rechtsextremen Einstellung. Weder
sind ihre Taten unorganisiert und ohne Vorbild, noch hat sich diese Einstellung spontan
gebildet. Deutlich wird vielmehr, dass eine gängige Trope des politischen Diskurses,
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nach der rechtsextreme Einstellungen ein Problem der Vergangenheit darstellen
oder lediglich am Rande der Gesellschaft als Teil einer vermeintlich marginalen
radikalen Rechten auftauchen, schlicht falsch ist. In diesem Seminar wollen wir aus der
Perspektive einer psychoanalytischen Sozialpsychologie danach fragen, wie und wieso
sich rechtsextreme Einstellungen inmitten der Mehrheitsgesellschaft entwickelt haben.

Diese Frage soll aus drei Perspektiven thematisiert werden: Nach einer
Bestandsaufnahme der jüngsten Ereignisse und aktueller Studien zur Entwicklung
rechtsextremer Einstellungen beschäftigen wir uns erstens  mit der psychischen
Dynamik und den psychischen Mechanismen, über die sich ein gewaltvolles
Verhältnis von Integration und Ausgrenzung herstellt. Zweitens  rücken wir zentrale
gesellschaftliche Veränderungen und Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte
in den Blick („Neoliberalismus“, Entgrenzung, Subjektivierung, Optimierung,
Beschleunigung, ...) und denken über ihren Bedeutungen für die Einzelnen nach:
Vielfach produziert diese Entwicklungen Gefühle der Kränkung, der Ohnmacht und
des Ungenügens oder die Angst, zu versagen oder gar nutzlos zu sein. Derartige
Gefühlslagen stellen gerade in Zeiten der Beschleunigung psychische Andockstellen
für rechtsextreme Orientierungen dar. Drittens  beschäftigen wir uns vor diesem
Hintergrund anhand ausgewählter Beispiele mit dem politisch-historischen Diskurs
ab Mitte der 1990er Jahre und fragen nach den dort verhandelten kollektiven Bildern
des Eigenen und des Fremden und ihrer psychischen Attraktivität (Debatten um
Walser, Möllemann, Sarrazin, deutscher Opferdiskurs, Partypatriotismus, „Du bist
Deutschland“-Kampagne, Auslandseinsätze der Bundeswehr, Flüchlingsdebatte/
Festung Europa, NSU-Prozeß usw.).

Neben diesen Grundüberlegungen wird im Seminar jedoch auch Raum für eine
inhaltliche Mitbestimmung durch die Teilnehmenden sein. Teilnahmevoraussetzung
ist die Bereitschaft, sich mittels Textarbeit eigenständig auf die jeweiligen Sitzungen
vorzubereiten sowie eine Sitzung zu gestalten.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Literatur zur ersten Orientierung:

Lohl, Jan (2014): Die Nation als imaginäre Gemeinschaft. Ein psychoanalytischer
Beitrag zur Nationalismusforschung am Beispiel der Konstitution nationaler Identität
nach der deutschen Einheit. In: Doll, Martin; Kohns, Oliver (Hg.) (2014): Die imaginäre
Dimension der Politik. Texte zur politischen Ästhetik. München: Fink, S. 181-214.

Freie Assoziation. Zeitschrift für psychoanalytische Sozialpsychologie H. 2/ 2014
(Themenheft zum Schwerpunkt „Verschwörungstheorien“)

Bem. zu Zeit und OrtDie erste Veranstaltung am 15. Oktober muss krankheitsbedingt leider ausfallen!
Staat und Staatlichkeit im Wandel - Aktuelle Entwicklungen (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. phil. Wolfram Lamping
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/3 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Zeitgenössische afrikanische politische Philosophie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gädeke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Afrikanische Philosophie wird im Kontext westlichen politischen Denkens kaum

rezipiert. Dies gilt gerade auch für den Bereich internationaler politischer Theorie, der
sich zwar mit globalen Fragestellungen befasst, dabei jedoch nahezu ausschließlich auf
Ansätze aus der westlichen Philosophie zurückgreift.
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Vor diesem Hintergrund ist es Ziel des Seminars, einerseits einen Einblick in
zeitgenössische Debatten innerhalb der afrikanischen politischen Philosophie zu
vermitteln. Dazu werden ausgehend von der Frage, wie eigentlich afrikanische
Philosophie zu bestimmen ist, aktuelle Kontroversen um die Ubuntu-Philosophie, die
Moraltheorie, die afrikanische Demokratietheorie, und Themenfeldern wie dem der
Entwicklung erschlossen.

Diese inhaltliche Auseinandersetzung mit Positionen innerhalb des afrikanischen
politischen Denkens wird andererseits ergänzt durch kritische Meta-Reflexionen auf die
Rolle und Vorgehensweise vergleichender politischer Theorie und die Frage, was es
bedeutet, die politische Theorie und Philosophie von ihrem eurozentrischen Blick zu
lösen.

Die Bereitschaft zur Lektüre anspruchsvoller englischer Texte wird vorausgesetzt.
Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau

Wahlpflichtmodule

Globalisierung und Entwicklung (IS-MA-7a)
Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
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to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

Global Governance (TUD)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/123 - Altes Hauptgebäude; S103
Hegemonic Projects in the Age of Transnationalization

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amelina

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterlevel 

The aim of this course is to study the transformation of hegemonic projects under
conditions of transnationalization and globalization. While classical approaches
usually address hegemonic struggles within the framework of national societies, this
course seeks to advance knowledge about the emergent hegemonic projects and
struggles around the establishment of hegemonies under the conditions of global
and transnational processes. Therefore, it combines approaches from different
subfields of social sciences (e.g. theories of hegemonic projects and symbolic violence;
transnational studies and gender & intersectional research), which allow a fruitful
discussion about the new hegemonic realities and their contestation.

The course is structured into three parts. The first part “Broad Foundations”
introduces the classical (Gramsci) and new approaches (Laclau/Mouffe) to hegemonic
struggles, thus relating them to the concept of symbolic struggles (Bourdieu) and
intersectional theory (the multiple oppressions approach). The second part “Theorizing
Transnationalization of Hegemonies” introduces a number of societal approaches
such as the concept of empire (Hardt/Negri) or the cultural political economy approach
(Jessop) that refer (explicitly or implicitly) to the idea of hegemonic projects. This
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part aims to discuss a societal contextualization of new hegemonies emerging under
transnational conditions. The third part of the course moves to the analysis of what
could be called ‘concrete contemporary hegemonic projects’. For example, we will
discuss questions, i) in how far one can assign hegemonic quality to current equality
and human rights discourses, ii) to contemporary (transnationalized) gender relations
and iii) to policies of development. Each of the three parts will be concluded by an
additional session (with group work and its subsequent discussion) that will provide an
overview about similarities and differences of the particular approaches.

 
Nachweis Requirements: 

Basic credit points (= Teilnahmeschein): 

• Attendance (participants are expected to miss no more than 2 sessions)
• A brief presentation of the required reading (5 minutes).

Additional credit points (= Leistungsschein): 

• Essay (about 15 pages).
Literatur Required Reading (in order of the sessions) 

Lears, T. J. (1985). The concept of cultural hegemony: Problems and possibilities. The
American Historical Review, pp. 567-593.
Townshend, J. (2004): Laclau and Mouffe's hegemonic project: the story so far. Political
Studies, 52(2), pp. 269-288.
Collins, P. H. (1986). Learning from the outsider within: The sociological significance of
black feminist thought. Social problems, 33(6), pp. 14-32.
Bourdieu, P. (1989): Social Space and Symbolic Power, in: Sociological Theory 7 (1),
pp. 14 – 25.
Jessop, B., Brenner, N., & Jones, M. (2008). Theorizing sociospatial relations.
Environment and Planning. D, Society and space, 26(3), pp. 389-401.
Jessop, B. (2004). Critical semiotic analysis and cultural political economy. Critical
discourse studies , 1 (2), pp. 159-174.
Hardt, M. (2000). Negri. A.(2000). Empire. Cambridge, pp. 1-67.
Collier, S. J., & Ong, A. (2005). Global assemblages, anthropological problems. Global
assemblages: Technology, politics, and ethics as anthropological problems, pp. 3-21.
Sklair, L. (2000) The transnational capitalist class and the discourse of globalization,
Cambridge Review of International Affairs 14, 1, pp. 67-85.
Hearn, J. (2009): Hegemony, Transnationalization and Virtualization: MNC’s and ICT’s.
Conference Paper, Roskilde University.
Mohanty, Chandra Talpade (2003): Feminism Without Borders: Decolonizing Theory,
Practicing Solidarity. Durham, Duke Univ. Press, pp. 41-84.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 32-55.

Additional Reading (in order of the sessions) 
Ransome, P. (1992): Antonio Gramsci. A New Introduction, Harvester Wheatsheaf, pp.
132-256.
Townshend, J. (2003): Discourse Theory and Political Analysis: An New Paradigm from
the Essex School?
Walby, S., Armstrong, J. and S. Strid (2012). Intersectionality: Multiple Inequalities in
Social Theory. Sociology 46, 224, pp. 1-17.
Pries, L. and Seeliger, M. (2012): Transnational Social Spaces: Between
Methodological Nationalism and Cosmo-Globalism, in: Amelina, A., Nergiz, D., Faist,
T., Glick Schiller (eds): Beyond Methodological Nationalism. Research Methodologies
for Cross-Border Studies, Routledge, pp. 219-238.
Hardt, M., Negri, A., Brown, N., & Szeman, I. (2002). The global coliseum: on Empire.
Cultural Studies , 16 (2), pp. 177-192.
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Collier, S. J., & Ong, A. (2006). Global assemblages. THEORY CULTURE AND
SOCIETY, 23(2/3), p. 399.
Beasley, C. (2013). Rethinking hegemonic masculinity in transnational context, in:
Hearn et al. (eds.): Rethinking Transnational Men. Beyond, Between and Within
Nations, Routledge, pp. 29-44.
Escobar, A. (1995): Encountering Development: The Making and Unmaking of the Third
World, Princeton, pp. 3-21.

  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: die Veranstaltung beginnt am 19. Oktober 2015! 
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
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haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Paschukanis, Gramsci, Lenin (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Sicherheit in Nordafrika: Herausforderungen und Narrative (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Nadia El Ouerghemmi
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/6 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Social Movements in the Americas: Between Exclusions and Emancipations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leinius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

This course examines historical and contemporary cases of social movement struggles
in the entangled space of the Americas from an intersectional perspective. Looking
at the dynamics of power, resistance, and identity formation, it traces how social
movements have intervened in dominant structures of power and authority and how
they have challenged hegemonic understandings of political activism and political
subjectivities. The Americas are seen as a space shaped by deeply entrenched
hierarchies, historical and geographical interdependencies, and the legacies of
colonization, the transatlantic slave trade, and the continuing hegemony of Western
forms of knowledge and representation.

Approaching Latin American and US societies through the eyes of those that challenge
their exclusion from citizenship and democracy, we will critically scrutinize the dynamics
of exclusion and marginalization in the Americas but also within social movements
themselves. The particular focus of this course is on the role of women in contentious
politics as well as on feminist and women’s movements.

While the first section of the class provides the conceptual and historical frame for
understanding contentious politics in the Americas, the second section will introduce
some of the social movement struggles that have been at the heart of challenging
unequal relations of power and the continuing coloniality of social relations, such as
Third World Feminism and the Zapatista uprising. In the third section, student groups
will be in charge to present particular social movement struggles. Possible cases
include, but are not limited to: the Chicana movement, the role of women in the Black
Power and civil rights movement, women’s activism in the Nicaraguan or Cuban
revolutions, the Madres de la Plaza de Mayo and the politics of memory, indigenous
women’s activism in Bolivia or Guatemala, in the Afro-Colombian social movement,
gender roles in eco-territorial conflicts.

Voraussetzung Some previous knowledge of social movement theory as well as of Latin American
politics and society as well as the willingness to actively engage in class discussions is
required.
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Texts and class discussions will be in English, so English language proficiency is
presumed.

Participation is restricted to 40 students. Previous registration by writing an e-mail to
johanna.leinius@normativeorders.net is required.

Literatur • Alvarez, Sonia/Evelyn Dagnino/ Arturo Escobar (1998): Cultures of Politics - Politics
of Cultures : Re-Visioning Latin American Social Movements, Westview Press.

• Boatc#, Manuela (2011):Global Inequalities: Transnational Processes and
Transregional Entanglements. desiguALdades.net Working Paper , Nr. 11.

• Grewal, Inderpal/Caren Kaplan (1994): Scattered Hegemonies: Postmodernity and
Transnational Feminism, University of Minesota Press.

• Moraga, Cherríe/Gloria E. Anzaldúa (1983): This Bridge Called My Back: Writings by
Radical Women of Color, Kitchen Table: Women of Color Press.

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
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knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Globalisierung und Recht (IS-MA-7b)
Critical Approaches to International Law. Self-Enlightment in the Critique of Law Part I

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frankenberg/Vesting

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, RuW - RuW 1.101 Sitzungs- und Seminarraum
Inhalt Im Gegensatz zum anglosächsischen Raum, wo sich die Wissenschaft vom Recht

traditionell von anderen Wissenschaften wie der Ökonomie, denHuman- und
Kulturwissenschaften oder der Literaturwissenschaft informieren lässt, wird an
deutschen Universitäten ein besonderer Akzent auf den „Eigenwert“ der Dogmatik
und das „Proprium der Rechtswissenschaft“ gelegt. Diesen Sonderweg wollen wir
mit dem Kolleg zur „Selbstaufklärung der Rechtskritik“ in Frage stellen. Das Ziel der
Seminarreihe wäre es, avancierte und methodisch reflektierte Zugangsweisen zum
Recht für den deutschen Rechtsdiskurs furchtbar zu machen. Als erste Gastdozentin
begrüßen wir Prof. Anne Orford von der Universität Melbourne. Mit ihr wollen wir
methodenkritischen Zugangsweisen zum Internationalen Recht nachgehen. In einer
foucaultianischen Perspektive hinterfragt Orford Grundbegriffe des Internationalen
Rechts, wie die „Souveränität der Staaten“ und die Wirksamkeit von Human Rights.
Es geht um eine Herausforderung von eingespielten Bildern, kurrenten Vorurteilen
und einfachen Lösungen. Folgen wir Martti Koskenniemi darin, dass „alles, was vom
Leben erzählt, auch vom Völkerecht erzählt“, dann hieße das, die Archive zu öffnen,
um nachzuvollziehen, „wie Dinge und Ideen reisen“ (Orford) statt sich im Namen von
Interdisziplinarität doch nur im eigenen Fach einzuschließen. Gerade durch diese
Öffnung hofft Orford „begriffliche Innovationsräume im Recht zurückzugewinnen“, eine
Strategie, die sie als „Occupy Law“ bezeichnet."

This seminar is concerned with the relation between critical method and legal writing.
For legal scholars, as for many other social scientists, the relation between the critical
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scholar, the knowledge we produce, and the object of that knowledge is a complicated
and contested one. The first set of readings attempt in different ways to intervene in
debates about legal knowledge or legal science, and to argue for a renewed attention to
the relation between subject and object. They aim to unsettle a tendency in critical legal
scholarship to to take as given critiques and theoretical models that were formulated as
critical interventions in other times and places, and to pay insufficient attention to the
concrete situation we are trying to grasp. The second set of readings try to put these
ideas into practice, by seeking to comprehend the object of study, here the relation
between international law and economic integration, in a theoretically and politically
productive manner. Throughout the seminar, participants will be asked to reflect upon
how these methodological questions relate to their own work.

 

 
Nachweis Seminararbeit
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag, den 9. Juli um 14 Uhr in RuW 3.103 statt.
Demokratieförderung in und durch internationale(n) Organisationen (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozentin: Leonie Sophie Andrea Holthaus
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/107 - Altes Hauptgebäude; S103
Diplomatie und internationale Verhandlungspolitik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/9 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Global Governance (TUD)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/123 - Altes Hauptgebäude; S103
Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
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Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Legalization and Global Governance (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mo, woch, ab 12.10.2015
Inhalt Dozentin: M.A. Hanne Weismann
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S422/6 - Institute im FB Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (48a);
S422

Trauma/Erinnerung/Recht - Gerichte im Kontext nationaler und internationaler Vergangenheitspolitik
(TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Fr, Einzel, 16.10.2015 - 16.10.2015

BlockSa, 27.11.2015 - 28.11.2015

BlockSa, 15.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Dozentin: Gianna Magdalena Schlichte
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
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erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung
Völkerrecht I

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kadelbach

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 19.01.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, RuW - RuW 1.303 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierende des SPB 1 und andere Interessierte in das

Völkerrecht einführen. Ihr Gegenstand sind die Natur des Völkerrechts als Recht, ferner
seine Normkategorien und deren innerstaatliche Wirkung. Außerdem soll es um die
Subjekte des Völkerrechts gehen, insbesondere die mit der Völkerrechtssubjektivität
der Staaten verbundenen Rechte und Fähigkeiten (Vertragsschluss, Immunität,
diplomatische und konsularische Vertretung, Haftung). Ein weiterer Abschnitt gilt dem
Völkerstrafrecht. Benötigt werden eine der Taschenbuchsammlungen völkerrechtlicher
Verträge sowie ein Text des Grundgesetzes. Ein Skript zur Veranstaltung ist in der
Buchhandlung Theo Hector erhältlich.

Literatur W. Graf Vitzthum/A. Proelß (Hg.), Völkerrecht, 6. Aufl. 2013.

Naturwissenschaftlich-technische Dimension der Friedens- und Konfliktforschung (IS-
MA-7c)
Macht der Technik (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. phil. Christoph Hubig
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: NN
Nachhaltigkeit: phil. Hintergrund, interdiszipl. Debatten (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Di, woch, ab 13.10.2015
Inhalt Dozent: Prof. Dr. phil. Alfred Nordmann
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S03/123
Science and politics of climate change (TUD)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt
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Sa, Einzel, 07.11.2015 - 07.11.2015

BlockSa, 14.01.2016 - 16.01.2016

BlockSa, 11.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt Dozent: Prof. Dr. Frank Fischer
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Technik und internationale Entwicklung (IS-MA-7d)
Global Governance (TUD)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson TU Darmstadt

Mi, woch, ab 14.10.2015
Inhalt Dozent: Dr. phil. Siegfried Schieder
Voraussetzung Dies ist eine Veranstaltung der TU Darmstadt. Für die verpflichtende Anmeldung

konsultieren Sie bitte das TuCAN (https://www.tucan.tu-darmstadt.de) - hier sind auch
weitere Informationen zu Referaten, Literatur etc. hinterlegt.

Bem. zu Zeit und OrtRaum: S103/123 - Altes Hauptgebäude; S103

Abschlussmodul (IS-MA-8)
Arbeitskreis Politische Ethnographie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Scheffer

Mi, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Arbeitskreis stellt eine kollektiv angeleitete Forschungswerkstatt dar, in der
(kombinierte) Feld-, Praxis- und Diskursforschungen zu politisch aufgeladenen
Themen, politischen Institutionen und politischer Praxis diskutiert werden. In der
politischen Ethnographie stehen dabei die kulturellen Grundlagen des Politischen
im Zentrum. Das Politische als Praxis stellt besondere Ansprüche sowohl an die
Praktiker_innen wie an die Feldforscher_innen, insofern mit besonderer öffentlicher
Aufmerksamkeit und auch Kritik zu rechnen ist.

Die politische Ethnographie mobilisiert eine breite Palette praxeologischer, wie auch
interpretativer, materialistischer, semiotischer und funktionalistischer Ansätze, um
politische Zusammenhänge zu erschließen. Sie macht die situativen Vollzüge "unter
Handlungsdruck" und die Bedingungen der Möglichkeit von Agency zu zentralen
Bezugspunkten des Forschungsprozesses. Der Arbeitskreis ist interdisziplinär und
schließt Forschungsarbeiten aller Abschlüsse ein.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt - ist eine Veranstaltung auf Masterniveau -

- bietet Studierenden in der Phase des Studienabschlusses und Doktorand/inn/en am
Schwerpunkt Entwicklungsländerforschung die Gelegenheit, eigene wissenschaftliche
Fragestellungen und Forschungsansätze, zu interpretierendes Datenmaterial sowie
Texte, die theoretische oder methodische Bezüge zu den jeweiligen Projekten
aufweisen, zur Diskussion zu stellen. Ein inhaltlicher Schwerpunkt des Kolloquiums
liegt auf Ansätzen der Geschlechterforschung in der Entwicklungsforschung. Gefragt
sind Eigeninitiative, Kritikfähigkeit, Interesse an der Auseinandersetzung mit den
Projekten der anderen Teilnehmer/innen sowie die Bereitschaft zum kooperativen
Arbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
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Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an qualifizierte Studierende, die sich im Rahmen ihrer

Diplom-, Magister-, oder Doktorarbeiten mit Themen der Wirtschaftssoziologie und
Politischen Ökonomie auseinandersetzen. Das Kolloquium bietet die Möglichkeit,
Abschlussarbeiten in einem fachlich interessierten Teilnehmerkreis vorzustellen.
Zudem werden Forschungsprojekte und Forschungsvorhaben aus dem Umfeld der
Professur für Politische Ökonomie und Wirtschaftssoziologie  präsentiert. Darüber
hinaus besteht für alle Teilnehmer die Möglichkeit, aktuelle Kontroversen auf dem
Gebiet der Wirtschaftssoziologie und Politischen Ökonomie zur Diskussion zu stellen.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Das Kolloquium richtet sich an ExamenskandidatInnen und fortgeschrittene

Studierende mit besonderem Interesse an US-amerikanischer Außenpolitik,
transatlantischen Beziehungen, theoretischen Fragen der IB und
Weltordnungsproblemen. Die Veranstaltung dient vor allem dazu, geplante
Abschlussarbeiten zu diesen Themenbereichen zu erörtern. Daneben werden auch
arbeitsorganisatorische und methodische Fragen erörtert, die beim Schreiben von
Abschlussarbeiten häufig auftreten.

 

Die regelmäßige Teilnahme (nach Voranmeldung beiwolf@soz.uni-frankfurt.de) ist
Voraussetzung für einen Teilnahmeschein und die Betreuung von Examensarbeiten.

Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Kolloquium bietet Gelegenheit, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung

wissenschaftlicher Abschlussarbeiten zu besprechen. Interessierte Teilnehmer_innen
erhalten Gelegenheit, ihr Arbeitskonzept zu präsentieren. Außerdem werden laufende
Forschungsprojekte und Neuerscheinungen im Bereich der Politischen Theorie
diskutiert.

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium beginnt in der 2. Semesterwoche. 
Kolloquium Politische Theorie

Kolloquium, SWS: 4.0, Lehrperson Forst/Moellendorf

Di, woch, 18:00 - 21:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Forschungsarbeiten der TeilnehmerInnen (ab

Magister-und Diplomarbeiten) und auswärtiger Gäste sowie der Rezeption wichtiger
Neuerscheinungen.

Voraussetzung Teilnahme nach Voranmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist in der zweiten Semesterwoche.

Veranstaltungsort ist auf dem Campus Westend Haus "Normative Ordnungen", Max-
Horkheimer-Str. 2, 5. OG, Raum 5.01.

Kolloquium f. DiplomandInnen, DoktorandInnen, MagisterkandidatInnen und AbsolventInnen der BA-
und MA-Studiengänge (Politische Soziologie)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Roßteutscher

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104, Roßteutscher
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Inhalt DiplomandInnen, Magister-Studierende, DoktorandInnen und Arbeits- bzw.
Forschungsgruppen in den Studienfächern Soziologie, Politikwissenschaften,
Ökonomie und Lehramtsstudiengänge sollen in diesem Kolloquium Gelegenheit
erhalten, Fragen im Zusammenhang mit der Anfertigung von wissenschaftlichen
Arbeiten zu besprechen. Interessierte TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit, ihre
eigenen Arbeitskonzepte vorzutragen. Daneben werden laufende Forschungsprojekte
vorgestellt und diskutiert.
1. Termin:  15. Oktober 15
Sprechstunden von Frau Prof'in Roßteutscher im Wintersemester 15/16:
do 16 - 18 (n. V.), Raum 3.G119

Kolloquium für DoktorandInnen und ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt Im Vordergrund des Kolloquiums steht die Präsentation von laufenden

Forschungsvorhaben von Doktorand(inn)en und Examenskandidat(inn)en. Daneben
soll ein Einblick in die laufende Forschung im Bereich der Professur sowie von
externen Kooperationspartnern gegeben werden. Ein besonderes Augenmerk
gilt dabei methodischen Aspekten, d.h. der Entwicklung von Forschungsfragen,
theoretischen Bezugsrahmen sowie deren Operationalisierung und methodischer
Umsetzung. Thematisch stehen insbesondere die internationale und vergleichende
politische Ökonomie im Vordergrund. Ein genauer Themenplan wird nach Kursbeginn
bekannt gegeben. Von den Teilnehmer(inn)en wird die Bereitschaft erwartet, jede
Präsentation durch die Lektüre und die Kritik von (zum Teil englischsprachigen)
Forschungsdarstellungen vorzubereiten.

Eine Teilnahmebegrenzung gibt es nicht, bei Interesse bitte bei Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de) auf den Email-Verteiler setzen lassen. Die erste
Sitzung des Kolloquiums findet am 20.10. statt.

Kolloquium für ExamenskadidatInnen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Das Kolloquium bietet einen Raum, eigene Abschlussarbeiten bzw. Dissertationen im

Bereich der Internationalen Beziehungen (insbesondere internationale Institutionen,
Friedens- und Konfliktforschung, Global Governance, internationale Umweltpolitik) zu
präsentieren oder auch aktuelle Texte gemeinsam zu diskutieren.

In der ersten Sitzung werden wir den Seminarplan gemeinsam erarbeiten.

Kolloquium für Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Dieses Kolloquium gibt Gelegenheit, Abschlussarbeiten, die an der Professur für

Vergleichende Politikwissenschaft angefertigt werden oder angefertigt werden
sollen, vorzustellen und zu diskutieren. Es richtet sich an Studierende in BA und MA
Studiengängen sowie an Doktorandinnen und Doktoranden. Auf der inhaltlichen Ebene
bewegen sich die Arbeiten entsprechend des Lehr- und Forschungsprofils Professur
in der Regel im Bereich der Vergleichenden Politikwissenschaft mit inhaltlichen
Schwerpunkten auf Fragen der empirischen Demokratieforschung und der empirischen
Repräsentationsforschung. Die Veranstaltung ist auch offen für Studierende, die
Abschlussarbeiten in Grenzbereichen zur Politischen Theorie und den Internationalen
Beziehungen anfertigen.

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015.  Anmeldungen sind im Vorfeld der
Veranstaltung direkt beim Seminarleiter in dessen Sprechstunden möglich.

Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Daase
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung
Kolloquium für Examenskandidatinnen und Examenskandidaten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Deitelhoff

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Voraussetzung Nur nach vorheriger Anmeldung.
Kolloquium für Studierende in der Examensphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102, Tschirner

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 29.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Das Kolloquium dient der Prüfungsvorbereitung für Examenskandidat_innen (Klausur,

mündliche Prüfungen) in der Didaktik der Sozialwissenschaften. Im Vordergrund
steht die Wiederholung grundlegender Frage- und Problemstellungen der Didaktik
der Sozialwissenschaften und die Auseinandersetzung mit möglichen Themen
und  Bearbeitungsformen (Strukturierung, Fragestellungen, Literatur usw.). Für
Dissertationen beachten Sie bitte das von Herrn Engartner angebotene Kolloquium.

Kolloquium zur beruflichen Orientierung

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bestian

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Dieses Kolloquium legt den Fokus auf die Phase nach Abschluss des Studiums – den

Eintritt in das Berufsleben. Damit richtet sich das Kolloquium zum einen an diejenigen,
die noch auf der Suche nach einem passenden Beruf sind und sich einen Überblick
über mögliche Tätigkeiten verschaffen möchten. Zum anderen bietet das Kolloquium
all denjenigen, die schon ein bestimmtes Feld im Auge, aber noch keinen Zugang zu
diesem Sektor haben, die Möglichkeit, mit Profis und Expert_innen aus verschiedenen
Branchen ins Gespräch zu kommen.

In Kooperation mit dem Career Service der Goethe-Universität werden in
wöchentlichen Vorträgen verschiedene Berufsfelder vorgestellt. Vertreter_innen aus der
Praxis berichten vom Einstieg in den Beruf und von ihrer Tätigkeit.In diesem Semester
reicht die Spannbreite der vorgestellten Arbeitsfelder vom Customer Relationship
Management über das Kulturmanagement zur Arbeit im Bundestag.

Im Kolloquium stehen 30 Plätze zur Verfügung. Eine Teilnahme an einzelnen Terminen
ist ebenfalls möglich - hierfür ist jedoch eine Anmeldung über den Career Service
erforderlich.

Nähere Informationen zu den Vorträgen finden Sie hier:  http://www.uni-
frankfurt.de/50510313/Praxisvortraege

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Teilnahmescheins ist der regelmäßige Besuch
der Veranstaltungen und das Erstellen eiens mindestens vierseitigen BErichts
(Zusammenfassung und Kommentar) zu einem der Vorträge.
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Klausur Statistik A und B

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson: Meindl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Orientierungsveranstaltungen
Orientierungsveranstaltung für Bachelorstudierende - Wintersemester 2015/2016

Öffentliche Veranstaltung
Inhalt Liebe Bachelor-Studierende,

 

der Fachbereich Erziehungswissenschaften begrüßt Sie herzlich an der Johann
Wolfgang Goethe-Universität im Bachelor-Studiengang Erziehungswissenschaft!

 

Um Ihnen den Einstieg in das Studium, die Universität und den Fachbereich
zu erleichtern, möchten wir Sie gerne zur Orientierungsveranstaltung einladen,
in der wir Ihnen die Struktur des Bachelor-Studiengangs erläutern, Sie bei der
Studienorganisation unterstützen und Ihre Fragen beantworten wollen.

 

Die dreitägige Orientierungsveranstaltung findet von Mittwoch, den 23.09.2015
bis Freitag, den 25.09.2015 von jeweils 10 bis 16 Uhr statt.  

Beginn: Mi, 23.09.2015, 10 Uhr: Hörsaal HZ 5 (Campus Westend)
 

  

Als Ansprechpartner rund um den Bachelor-Studiengang stehen Ihnen am Fachbereich
außerdem folgende Personen zur Verfügung:

 

Dr. Birte Egloff

Dr. Gunnar Hansen

 

Die aktuellen Sprechzeiten erfahren Sie auf der Homepage des Fachbereichs.
Informationen und Beratung erhalten Sie außerdem im Servicecenter MoPS im PEG, 4.
Stock,  Raum 092 (Öffnungszeiten siehe Aushang und auf der Homepage).

  

  

Weitere Veranstaltungen für Bachelor-Studierende 

  

Im Servicecenter MoPS bieten wir weitere Veranstaltungen für Bachelor-Studierende
an, u.a. zu Fragen des Stundenplans, zur Studienorganisation und zur Bachelor-Arbeit.
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Die Termine erfahren Sie auf der Homepage des Servicecenters MoPS.

http://www.uni-frankfurt.de/47631854/025

Studentische Gruppen: Initiativen und Veranstaltungen
Filmreihe der Fachschaft

Sonstige Veranstaltung

Di, Einzel, 18:00 - 22:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Di, Einzel, 18:00 - 22:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Fr, Einzel, 18:00 - 22:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Einführende Veranstaltungen
Bachelor Erziehungswissenschaft
Einführung in die Erziehungswissenschaft (EW-BA 1)
Einführung in die Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kojima

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung werden die allgemeinen, grundlegenden Arbeitsformen,

Grundbegriffe und theoretischen Ansätze der Erziehungswissenschaft behandelt
und somit der erste Zugang zum Studium der Erziehungswissenschaft geschaffen.
Anhand der Lektüre von einführenden Texten werden erstens die Gegenstände der
Erziehungswissenschaft vorgestellt, zweitens die einschlägigen Grundbegriffe der
Erziehungswissenschaft wie „Erziehung“, „Bildung“ und „Sozialisation“ rekonstruiert,
drittens die Strukturlogiken der erziehungswissenschaftlichen Sicht- und Denkweise
diskutiert und abschließend die theoretischen Implikationen bzw. Paradoxien des
pädagogischen Handelns thematisiert.

Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur wird noch bekannt gegeben
Einführung in die Erziehungswissenschaft

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Thompson

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Anders als in Handlungsweisen der Dominanz und der Manipulation soll es beim

pädagogischen Handeln darum gehen, dass dem Gegenüber ein selbstbestimmtes
und vernünftiges Leben möglich wird. Was aber macht ein solches selbstbestimmtes
und vernünftiges Leben aus? Auf welche Weise kann Erziehung, die immer
auch Fremdbestimmung ist, ein selbstbestimmtes Leben ermöglichen? Wie
können Beratende wissen und legitimieren, was für jemand anders das ‚Bessere‘
ist? Wie ist mit Konflikten angesichts verschiedener Lebensentwürfe und
Wertvorstellungen umzugehen? Dies sind nur einige Fragen, welche die Komplexität
und Herausforderungen eines Nachdenkens über Pädagogik verdeutlichen.

Diese Vorlesung dient der Einführung in die Erziehungswissenschaft, mit einem
besonderen Fokus auf ihre grundlegenden Begriffe. Im Vordergrund steht neben
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systematischen Problemstellungen, die in ihrer Vielfalt und in ihrem Widerstreit
dargestellt werden, eine Einführung in das wissenschaftliche Denken und Arbeiten.

Nachweis EW-BA 1
Literatur Ballauff, Theodor (1970): Pädagogik. Eine Geschichte der Erziehung und Bildung.

Freiburg: Alber.

Liesner, Andrea/ Lohmann,Ingrid (2012): Gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung
und Bildung. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer.

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim: Beltz.

Schäfer, Alfred/Thompson, Christiane (Hrsg.) (2010): Anerkennung. Paderborn:
Schöningh.

Einführung in die Erziehungswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Krause

Block, 09:00 - 17:00, 16.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt In dieser Übung wird in die zentralen Fragestellungen und Grundbegriffe der

Erziehungswissenschaft eingeführt, wobei die philosophischen Grundlagen von
„Bildung“ und „Erziehung“ berücksichtigt werden. Die Veranstaltung schließt an
Themen der Vorlesung an und soll diese in der Diskussion erweitern.

Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Reichenbach, Roland (2007): Philosophie der Erziehung und Bildung. Stuttgart:
Kohlhammer.

Weitere Literatur wird rechtzeitig bekanntgegeben und zur Verfügung gestellt
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist als Block geplant: 16.-18.2.2016, 9-17 Uhr. Ein Termin zur

Vorbesprechung wird noch bekanntgegeben.
Grundbegriffe der Pädagogik

Übung/Seminar, Lehrperson Hoffarth

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Im Seminar werden – auch in historischer Perspektive – zentrale Begriffe und

Herausforderungen erziehungswissenschaftlichen Denkens und Handelns benannt und
in ihrer Bedeutung für eine Idee pädagogischer Professionalität diskutiert.

Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben.  
Literatur Prange, Klaus (2008 und 2009): Schlüsselwerke der Pädagogik. Bd. 1 + 2. Stuttgart:

Kohlhammer.

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim: Beltz
Pädagogische und erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knoll

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Zur Beschreibung als ‚pädagogisch‘ markierter Phänomene wird in der Regel ein

Spektrum von Grundbegriffen bemüht, die heute z.T. auch alltagssprachliches
Gemeingut sind: ‚Erziehung‘, ‚Sozialisation‘, ‚Bildung‘, ‚Didaktik‘, ‚Disziplin‘. Diese
meinen spezifisch Unterschiedliches, stellen unterscheidbare Perspektiven auf
das Beobachtete dar. Dabei produziert gerade das im Kontext der Spätaufklärung
entstehende Verständnis von ‚Erziehung‘ in dieser Beschreibung schwerwiegende
Probleme und Paradoxien, die auszuhalten und zu bearbeiten professionellen
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Fachkräften solange aufgetragen ist, wie moderne Erziehung im Kontext von
Aufklärung und Neuhumanismus verortet bleibt.

In der Veranstaltung sollen die genannten Begriffe anhand einschlägiger Texte der
Erziehungswissenschaft eingehender untersucht werden. Am Beispiel prominenter
Strukturprobleme moderner Erziehung soll gezeigt werden, inwiefern diese Probleme
durch Begriffliche Neujustierungen des pädagogischen Blicks (scheinbar) gelöst
werden – nicht ohne andere Schwierigkeiten an anderer Stelle zu provozieren.

     
Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Koller, Hans-Christoph (2009): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der

Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. 4. Aufl. Stuttgart

  

Kade, Jochen / Helsper, Werner / Lüders, Christian et. al. (2011) (Hg.): Pädagogisches
Wissen. Erziehungswissenschaft in Grundbegriffen. Stuttgart

 

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim, Basel
2005. Darin: ‚Einleitung – die Frage nach der pädagogischen Wirklichkeit’

Reformpädagogik - eine kritische Dogmengeschichte

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Der Titel des Seminars verweist auf die Studie von Jürgen Oelkers, die mit einer

intensiven Auseinandersetzung um die reformpädagogischen Strömungen vor und
nach dem Ersten Weltkrieg verbunden ist. Da sich bis heute zahlreiche Reformideen
auf diese Zeit berufen, ist eine Auseinandersetzung mit den entsprechenden
historischen Positionen und ihrer Kritik ein wichtiger Beitrag zur historischen
Reflexion pädagogischer Fragen. Am Beispiel der Schulreform, der Unterrichtsreform
und der Erziehungsreform sollen führende vertreter vor allem der deutschen
Reformpädagogik vorgestellt und – auf der Basis ihrer früheren und neueren Rezeption
in der Erziehungswissenschaft – einer kritischen Relektüre unterzogen werden.
Im Vordergrund stehen die Landerziehungsheimbewegung (Herrman Lietz), die
Arbeitsschulbewegung (Georg Kerschensteiner, Hugo Gaudig), die Erlebnispädagogik
(Fritz Gansberg) sowie Berthold Otto. Hinzu kommen je nach Interesse der Teilnehmer
Exkurse zu zeitgenössischen Strömungen in anderen Ländern, z.B. John Dewey und
Maria Montessori.

 
Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Einführende Literatur:

Oelkers, J. (2005). Reformpädagogik. Eine kritische Dogmengeschichte. Weinheim:
Juventa.  

Scheibe, W. ([1969] 2010). Die reformpädagogische Bewegung 1900-1932. Eine
einführende Darstellung  (3. Aufl.). Weinheim: Beltz.

Geschichte der Bildung und Erziehung (EW-BA 2)
(De-)konstruierte Körper
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schröder

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In einem Spannungsfeld von essentialistischen oder konstruktivistischen Denkweisen,

welches einen Gegensatz zwischen Naturhaftigkeit und Konstruktionscharakter des
Körpers aufmacht, erscheint dieser einerseits als (unmittelbar) zugänglicher und
zur Verfügung stehender, was auf Möglichkeiten der Modellierung und Optimierung
verweist. Auf der anderen Seite wird demgegenüber dessen Unverfügbarkeit
betont und die individuellen und gesellschaftlich vermittelten Herstellungs- und
Inszenierungsweisen als (normalisierte) Verhältnissetzungen des Subjekts zu seinem
Körper in den Blick genommen.

Unter Rückgriff auf traditionale und moderne Körpervorstellungen wird im Seminar,
vor allem mit Bezug auf vergeschlechtlichte und ästhetische Praktiken, dieses
Spannungsfeld diskutiert und kritisch befragt.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Maren Lorenz (2000): Leibhaftige Vergangenheit. Einführung in die Körpergeschichte.

Tübingen.

 

Keller, Reiner/Meuser, Michael (Hrsg.) (2010): Körperwissen. Wiesbaden.

 

Löw, Martina/Mathes, Bettina (Hrsg.) (2005): Schlüsselwerke der
Geschlechterforschung. Wiesbaden

 

Villa, Paula-Irene (Hrsg.) (2008): Schön normal. Manipulationen am Körper als
Technologien des Selbst. Bielefeld.

Bildung und Erziehung im Spiegel der Zeiten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schenk

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Seminar soll anhand von Sekundärtexten über das und Originaltexten aus dem

18. Jahrhundert bis in die Gegenwart einen kursorischen Einblick in den Wandel von
Erziehung und Bildung im Kontext ihrer Ideen- und Institutionengeschichte geben.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Reichenbach, Roland (2007): Philosophie der Bildung und Erziehung. Eine Einführung.

Stuttgart: Kohlhammer     
Bildung und Institution

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hünig

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Wovon ist mit „Bildung“ die Rede? Das Deutungsspektrum der empirischen Signifikate

des Bildungsbegriffs reicht von der “Bildungsrepublik” bis zur „Bildungskatastrophe“,
von zur Output-Steigerung propagierten „Bildungsstandards“ bis zur Diagnose der
durch die „Ökonomisierung“ der  öffentlichen Bildungsinstitutionen produzierten 
„Unbildung“.  Was unter Bildung verstanden wird erscheint im öffentlichen wie im
fachlichen Diskurs als widersprüchlich. Da Bildung neben Erziehung und Didaktik zu
den pädagogischen Grundbegriffen zählt und die zentrale handlungsorientierende und
legitimierende Kategorie der pädagogischen Praxis im öffentlichen Bildungswesen
darstellt, ist es für die eigene Professionalisierung sinnvoll zu klären, welche
spezifischen Vorannahmen zu Subjekt, Objekt und gesellschaftlicher Dimension von
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Bildung in den verschiedenen Deutungen des Bildungsbegriffs jeweils vorliegen. Dazu
bietet das Seminar an, relevante historische und aktuelle Quellen zum Verhältnis von
Bildung und Institution gemeinsam forschend zu lesen.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung   Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Erziehungswissenschaft und Pädagogik in der NS-Zeit (Teil II)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ortmeyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung wird einen Überblick über die NS-Zeit und ihre Pädagogik in Theoprie

und Praxis geben. Ausgehend von den NS-Verbrechen werden die NS-Ideologie und
ihre Wirkungsweise als grundlegend für die Analyse der NS-Pädagogik vorgestellt.

In der Vorlesung sind dabei unterschiedliche Ebenen pädagogischen Wirkens
im Fokus. Die Publikationen der ausgesprochen an der NSDAP orientierten
Wissenschaftler (Erich Krieck und A. Bauemler) und der das NS-Systems trotz
Distanz unterstützenden geisteswissenschaftlichen und reformpädagogischen
Wissenschaftler (Spranger, Nohl, Weniger und Petersen) zeigen die Bandbreite
damaliger Theorien, die Ausgrenzung der später zur Vernichtung bestimmten jüdischen
Jugendlichen im Schulalltag und die Realität der NS-Indoktrination im Schulalltag
beleuchtet die pädagogische Praxis der NS-Zeit. Das gleiche gilt für die Analyse
der NS-Schülerzeitschrift „Hilf mit!“ oder die insbesondere durch Johanna Haarer
formulierte und im NS propagierte Form der Kleinkindererziehung. Im Kontrast zur NS-
Indoktrination werden der Widerstand in Deutschland und in anderern Ländern sowie
Gegenkonzepte gegen autoritäre Erziehungsstile thematisiert.

[Die Voranstaltung kann unabhängig von Teil I der Vorlesung besucht werden.]
Nachweis EW-BA 2
Literatur Heydorn, Heinz-Joachim: Über den Widerspruch von Bildung und Herrschaft Band

3, Vaduz 1995 (auch als Taschenbuch) - Keim, Wolfgang: Erziehung unter der Nazi-
Diktatur. Band 1: Antidemokratische Potentiale, Machtantritt und Machtdurchsetzung,
Darmstadt 1995. -Keim, Wolfgang: Erziehung unter der Nazi-Diktatur. Band II:
Kriegsvorbereitung, Krieg und Holocaust, Darmstadt 1997. - Weber, Bernd: Pädagogik
und Politik vom Kaiserreich zum Faschismus. Zur Analyse politischer Optionen
von Pädagogikhochschullehren von 1914-1933 (Monographien Pädagogik, Band
26), Königstein 1979. - Kupffer, Heinrich: Der Faschismus und das Menschenbild
in der deutschen Pädagogik, Frankfurt am Main 1984. - Ortmeyer, Benjamin:
Schicksale jüdischer Schülerinnen und Schüler in der NS-Zeit - Leerstellen deutscher
Erziehungswissenschaft? Bundesrepublikanische Erziehungswissenschaften
(1945/49-1995) und die Erforschung der nazistischen Schule, Witterschlick/Bonn 1998.
- Ortmeyer, Benjamin: Schulzeit unterm Hitlerbild. Analysen, Berichte, Dokumente,
Frankfurt am Main 1996. - Ortmeyer, Benjamin: Mythos und Pathos statt Logos und
Ethos - Zu den. Publikationen führender Erziehungswissenschaftler in der NS-Zeit
Eduard Spranger, Herman Nohl, Erich Weniger und Peter Petersens, Weinheim- 2009

Geschichte der Pädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Andresen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte der Pädagogik seit dem

18. Jahrhundert bis ins 20. Jahrhundert. Nach einer 45minütigen Vorlesung wird
gemeinsam an einem historischen Quellentext das Wissen vertieft durch Lektüre und
Diskussion.

Nachweis EW-BA 2
Literatur Bernd Dollinger Hrsg.: Klassiker der Pädagogik. Die Bildung der modernen

Gesellschaft. 2. Durchgesehene Auflage. VS Verlag. 2008.
Historische Jugendbewegung und Reformpädagogik Beginn des 20. Jahrhundert

Winter 2015/16 Seite 6



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wittmeier

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt

Wie können Traditionsbestände und Wertsetzungen, deren Weitergabe für
nachwachsende Generationen von Kindern und Jugendlichen pädagogisch
wegweisend geworden sind, auf dem Hintergrund kritischer Rezeption als
erziehungswissenschaftliche Grundlegungen und aktueller pädagogischer Debatten,
auch in einer „Pädagogik der Einwanderungsgesellschaft“ Eingang finden?

Zur Geschichte des Pädagogischen wird mit einer Rückblende auf die Ablehnung
der „alten Pädagogik“ seit den Anfängen der Reformpädagogik zu Beginn
des 20. Jahrhunderts kritisch Bezug genommen. Dabei soll der Blick auf eine
„Pädagogisierung“ gerichtet werden, die strukturelle und soziale und aktuell zu
analysierende Probleme – berücksichtigt oder auch begünstigte. Als Fazit werden
neuere Jugendstudien der Shell AG und die Sinusstudie zu Migrantenjugendlichen
als Beispiele der Wiederbelebung des Pädagogischen für eine Jugendarbeit mit
Jugendlichen in der Einwanderungsgesellschaft thematisiert.

Im 20. Jahrhundert wird die bürgerliche und proletarische Jugendbildung als
ein eigenständiger Beitrag zur Geschichte von Bildung und Erziehung erinnert.
Die Formate der Jugendarbeit und Jugendbildung sowie die Entwicklung der
Jugendhilfegesetzgebung bis hin zum SGB VIII § 11 - 14 wurden davon geprägt.  

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Archiv der Deutschen

Jugendbewegung StstA Marburg / Witzenhausen statt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Grundlagentext: Malzacher, Jugendbewegung für Anfänger. Stuttgart 2004 

Andresen, Sabine: Zerstörerische Vorgänge. Missachtung und sexuelle Gewalt gegen
Kinder und Jugendliche, Weinheim 2012

Baumgärtner, Maik und Wrede, Jesko: „Wer trägt die schwarze Fahne dort …“.
Braunschweig 2009

Bernfeld, Siegfried: Sisyphos oder die Grenzen der Erziehung. Frankfurt 1994

Hafeneger, Benno: Geschichte des Pädagogischen. In: G. Brenner, B. Hafeneger:
Pädagogik mit Jugendlichen. (1996)

Herrmann, Ulrich (Hrsg): Siegfried Bernfeld (Sammlung) Band 11, Sozialpädagogik:
Schriften 1921 – 1933. Die männliche Großstadtjugend. Weinheim 1996

Oelkers, Jürgen: Eros und Herrschaft. Die dunklen Seiten der Reformpädagogik,
Weinheim 2011

Sinusmilieustudie: Migration, Berlin 2007

Shell-Jugendstudie, Hamburg 2010

Stambolis, Barbara (Hg): Jugendbewegt geprägt, Göttingen 2013

Westenburger, Westenburger: Wir pfeifen auf den ganzen Schwindel. Versuche
jugendlicher Selbstbestimmung (2008)

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar 02. - 04.12.2015 Bildungsstätte Ludwigstein mit Teilnahmepflicht!

Winter 2015/16 Seite 7



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Kindheit und Natur

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ewers

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Kindheit im modernen Sinn, aufgefasst als eigenständige Entwicklungsstufe und

eigengesetzliche Lebenswelt, wird von Beginn an mit der äußeren Natur verknüpft.
Naturschauplätze gelten als die wesensadäquaten Aufenthaltsräume von Kindern,
in denen diese sich angeblich frei entfalten können. Daneben spielt die kindliche
Naturauffassung eine herausragende Rolle: Die einen sehen in Kindern kleine 
Naturforscher im durchaus modernen Sinne, die anderen bewundern die kindliche
Fähigkeit, Naturphänomene zu beleben und mit einer Seele auszustatten. Unterstellt
wird Kindern zudem eine besondere emotionale Beziehung zur Natur, die dem
Erwachsenen abhanden gekommen ist, weil er in der Natur nur ein Objekt der
Ausbeutung sieht. Dabei spielen Tiere eine besondere Rolle.

Das Seminar soll einen zentralen Aspekt der Geschichte der modernen
Kindheitskonzeptionen aufarbeiten und den Zeitraum vom späten 18. Jahrhundert
bis zur Gegenwart ins Auge fassen. Als Quellen sollen zum einen theoretische
Texte in Auszügen  herangezogen werden, zum anderen solche allgemein- und
kinderliterarischen Werke, die Kinder in Naturszenarien zeigen und/oder von der
kindlichen Naturauffassung handeln. Im Vordergrund sollen Naturgedichte für Kinder
(und Erwachsene) stehen, die kindliches Naturerleben zum Gegenstand haben.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Wer sich im Vorfeld über den aktuellen philosophischen, psychologischen wie

allgemein- und umweltpädagogischen Diskussionsstand informieren will, dem sei die
Lektüre der folgenden Monographie nahegelegt: Ulrich Gebhard: Kind und Natur. Die
Bedeutung der Natur für die psychische Entwicklung. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer
VS, 2013. Die zu behandelnden Texte wie auch weitere Literaturangaben werden auf
OLAT eingestellt.

Theorien der Bildung und Erziehung (EW-BA 3)
Einführung in die Theorien der Bildung und Erziehung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gruschka

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Vorlesung wird an den Beispielen von Klassikern der Pädagogik und an aktuellem

Fallmaterial in die Grundbegriffe der Pädagogik einführen. Wenn von Theorien die
Rede ist, so meint das sowohl die Entfaltung einer mit dem Begriff gefassten und
angeleiteten Praxis der Erziehung und Bildung. Auch in den Praktiken lassen sich damit
Theorien als Orientierungsmuster der Erziehung und Bildung auffinden.

Nachweis EW-BA 3
Literatur Grundlagenlektüre:

- Gruschka: Negative Pädagogik, Wetzlar 1988/2004

- Gruschka: Didaktik, das kreuz mit der Vermittlung, Wetzlar 2002
Lektüreseminar: Wilhelm von Humboldt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kminek

Mo, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Aneignung der „Pädagogischen Denkform“, mittels der Lektüre der Klassiker der

Pädagogik wird fortgesetzt. Im Zentrum des Seminars in diesem Semester stehen die
Schriften von Wilhelm von Humboldt. 

Nachweis EW-BA 3
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird im Seminar besprochen.
Lerntheorien

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Thompson

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Bis heute dominieren psychologische Ansätze die Rede über das Lernen

(Behaviorismus, Kognitivismus). Und auch der heute beliebte „konstruktivistische
Ansatz“ des Lernens berücksichtigt nicht, was pädagogische Ansätze des Lernens
hervorheben: dass Lernen mit einem Erfahrungsprozess verbunden ist, den das Ich
nicht aktiv vollzieht; vielmehr wird Lernen als Widerfahrnis beschrieben, das einen
Bruch im Ich erfahrbar macht. In diesem Seminar werden pädagogische Ansätze
des Lernens diskutiert. Verbunden damit ist eine Kritik an der Technologisierung,
Ökonomisierung und Leibvergessenheit in der allgemeinen Rede über das Lernen.

Nachweis EW-BA 3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Göhlich, Michael, Wulf, Christoph/ Zirfas, Jörg (Hrsg., 2014): Pädagogische Theorien
des Lernens. Weinheim: Beltz Juventa.

Meyer-Drawe, Käte (2007): Diskurse des Lernens. München: Fink.
Michel Foucault - pädagogische Lektüren

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schröder

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Zu Anfang der 1990er Jahre noch eine „Randfigur“ im deutschsprachigen

erziehungswissenschaftlichen Diskurs wird Michel Foucault schon 16 Jahre später
von Dollinger zu den Klassikern der Pädagogik gezählt. Innovatives Potenzial haben
pädagogische Lektüren Foucaults insbesondere dadurch, dass unterkomplexe
Dichotomien, wie die Gegenüberstellung von Individuum und Gesellschaft,
aufgebrochen werden und Verschiebungen in den Auseinandersetzungen stattfinden
können. Eine große Bedeutung haben Foucaults Überlegungen zum Verhältnis von
Macht und Wissen, zur Erzeugung von Wahrheiten mit Blick auf die Regierung des
Subjekts und das unauflösbare Ineinandergreifen von Unterwerfung und Freiheit,
Fremd- und Selbstbestimmung erhalten. Mit pädagogischen Lektüren Michel Foucaults
werden im Seminar unter Einbezug von Sekundärliteratur provokativ und kritisch,
historische Formen der Macht und Prozesse der Subjektgenese diskutiert.

Nachweis EW-BA 3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Foucault, Michel (1977): Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses.
Suhrkamp: Frankfurt/Main 

 

Ricken, Norbert/Rieger-Ladich, Markus (Hrsg.) (2004): Michel Foucault: Pädagogische
Lektüren. VS: Wiesbaden.

 

Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung. Junius: Hamburg.
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Pädagogisches Handeln in Institutionen (EW-BA 4)
Anerkennung und Verletzung in päd. Beziehungen - Theoretische und empirische Analysen,
berufsethische Reflexionen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Prengel

Sa, Einzel, 14:00 - 20:00, 10.10.2015 - 10.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt 2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und

Seminar).

Ziele:  Pädagogische Beziehungen bilden eine Grundlage von Bildungsprozessen
in allen pädagogischen Arbeitsfeldern. Internationale Studien belegen, dass in
pädagogischen Interaktionen sowohl Praktiken der Anerkennung als auch der
Verletzung vorkommen. Sie bilden einen Gegenstand professioneller Ethik.

Im Blockseminar werden theoretische und empirische Studien zum Thema
pädagogische Beziehungen vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im
Umfang von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an einer Schule oder an einer anderen
pädagogischen Einrichtung durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
Theorie und Praxis professioneller pädagogischer Relationalität und Ethik sowie
in qualitative Forschungsmethoden anhand teilnehmender Beobachtungen und
qualitativer Inhaltsanalysen.

2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und
Seminar).

Ziele:  Pädagogische Beziehungen bilden eine Grundlage von Bildungsprozessen
in allen pädagogischen Arbeitsfeldern. Internationale Studien belegen, dass in
pädagogischen Interaktionen sowohl Praktiken der Anerkennung als auch der
Verletzung vorkommen. Sie bilden einen Gegenstand professioneller Ethik.

Im Blockseminar werden theoretische und empirische Studien zum Thema
pädagogische Beziehungen vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im
Umfang von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an einer Schule oder an einer anderen
pädagogischen Einrichtung durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
Theorie und Praxis professioneller pädagogischer Relationalität und Ethik sowie
in qualitative Forschungsmethoden anhand teilnehmender Beobachtungen und
qualitativer Inhaltsanalysen.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur A. Prengel: Pädagogische Beziehungen zwischen Anerkennung. Verletzung und
Ambivalenz. Opladen u.a.: Verlag Barbara Budrich 2013.

A. Prengel/U.Winklhofer (Hg.): Kinderrechte in pädagogischen Beziehungen. Bd.1:
Praxiszugänge, Bd. 2: Forschungszugänge. Opladen u.a. Verlag Barbara Budrich 2014

Bem. zu Zeit und OrtEine ganztägige Einführungsveranstaltung findet am 10. Oktober statt.
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Beratung in der Weiterbildung: Institutionen, Settings, Methoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nittel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In der Veranstaltung wird eine bewußte Konzentration auf die Erwachsenenbildung

vorgenommen. Welche Einrichtungen bieten Weiterbildungsberatung an? Welche
typische Settings gibt es? Welche Variationsformen treten auf (Lernberatung,
Kurseinstufungsberatung, Teilnehmerberatung)? Auf welche Methoden stützen
sich die Praktiker und Praktikerinnen? Die Studierenden erhalten Einblicke in den
aktuellen Diskurs. Aufgelockert werden soll die Veranstaltung durch Rollenspiele und
aktivierende Methoden.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Eine ausführliche Literaturliste erhalten die Teilnehmer über OLAT.
EW-BA 4: Erziehungs- und Bildungseinrichtungen gendersensitiv betrachtet: Mädchen und Jungen –
Männer und Frauen in schulischen und vorschulischen Bildungseinrichtungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0
Nachweis EW-BA 4
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 

Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
EW-BA 4: Kooperationen von Kindergarten und Grundschule – Zur Aufgabe der Gestaltung eines
Bildungsraumes

Übung/Seminar, SWS: 2.0
Nachweis EW-BA 4
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 

Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
Grundlagen der Sozialpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Walther

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Sozialpädagogik bezeichnet die pädagogische Bearbeitung sozialer Problemlagen

im Wohlfahrtsstaat, die professionelle Unterstützung bei der Bewältigung des
Lebenslaufs im Kontext der Sozialen Arbeit wie auch die Berücksichtigung
sozialer Aspekte von Erziehung und Bildung. Das Seminar thematisiert historische
Entwicklungen, theoretische Perspektiven, zentrale Spannungsfelder und institutionelle
Rahmenbedingungen.
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Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Böhnisch, Lothar/Schröer, Wolfgang (2013): Soziale Arbeit – eine problemorientierte
Einführung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Hamburger, Franz (2012): Einführung in die Sozialpädagogik. 3. Aufl. Stuttgart:
Kohlhammer.

Otto, Hans-Uwe/Thiersch, Hans (2011): Handbuch Sozialarbeit/Sozialpädagogik. 4.
Aufl.. München: Reinhardt.

Lehrerkooperation in Schule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gabriel

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Der Kooperation von LehrerInnen wird eine große Bedeutung zugeschrieben, wenn

es darum geht, Anforderungen, die an Schule gestellt wird (z.B. Verbesserung der
Unterrichtsqualität oder Schulentwicklung im Zusammenhang mit Inklusion), zu
realisieren. Das Seminar zielt darauf, Möglichkeiten einer erfolgreichen Umsetzung von
Lehrerkooperation in der Schulpraxis auszuloten. Dafür werden zunächst theoretische
Grundlagen zum Thema Lehrerkooperation aus verschiedenen Perspektiven erarbeitet.
Der Schwerpunkt liegt im Weiteren auf der Auseinandersetzung mit konkreten
(Trainings-)Konzepten, die dazu beitragen können, die Kooperation von Lehrkräften an
einer Schule anzuregen und zu unterstützen.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Pädagogisches Handeln im Kontext 'Geistige Behinderung'

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hauck

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar geht der Frage nach: Wie ist die pädagogische Praxis von pädagogisch

Handelnden in Institutionen, in denen Menschen mit ‚geistiger Behinderung‘ leben?
Diese Frage wird sowohl theoretisch, über die Bearbeitung wissenschaftlicher
Paradigma zum Thema (sonder)pädagogisches Handeln, als auch praktisch,
anhand der Interpretation von Beobachtungsprotokollen aus Institutionen
(sonder)pädagogischer Praxis, in den Blick genommen. Im Seminar werden die
Themenfelder ‚ Wohnen im institutionellen Kontext‘, ‚Geistige Behinderung‘ sowie
‚(Sonder)pädagogisches Handeln‘ behandelt. Das Seminar bereitet explizit auf die zu
erbringende Leistung (Modulprüfung) vor.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Pädagogisches Handeln in Institutionen (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Walther

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Ringvorlesung führt in die zentralen Handlungs- und Tätigkeitsfelder von Pädagog/

innen (von der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen bis zu den alten
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Menschen) ein und präsentiert die dort vorfindbaren Problemlagen, Handlungszwänge
und erforderlichen professionellen Handlungskompetenzen.
Lehrende aus den verschiedenen Gebieten der Erziehungswissenschaft in Frankfurt/
M. geben in dieser Vorlesung Einblicke in ihre aktuellen Forschungen und stellen
Handlungsprobleme und -defizite ebenso dar wie pädagogische Überlegungen.
Voraussetzungen und Formen pädagogischen Handelns sowie aktuelle Debatten
werden aufgegriffen. Dargestellt werden die verschiedenen Bereiche pädagogischen
Handelns von der Allgemeinen Erziehungswissenschaft über die Schule bis zur
Sozialpädagogik, Sonderpädagogik oder Erwachsenenbildung. Die Themen der
Ringvorlesung reichen vom pädagogischen Handeln in Kindertageseinrichtungen,
Familien, Schulen, Frauenhäusern, Gefängnissen, Beratungsstellen bis zur
Lebensqualität in Pflegeheimen.

Nachweis EW-BA 4
Literatur Hof, C./Meuth, M./Walther, A. (2014): Pädagogik der Übergänge. Basel, Weinheim:

Beltz Juventa.
Rechtliche Prinzipien und Verfahren im Handlungsfeld der Sozialen Arbeit - Familien- und
Jugendhilfe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Salgo

Do, Einzel, 09:00 - 16:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 09:00 - 16:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Rechtliche Prinzipien und Verfahren im Handlungsfeld der Sozialen Arbeit –

Familien- und Jugendhilfe 

Professor Dr. Ludwig Salgo                                                                           

WS 2015/16 

I. Tag, Donnerstag,  11.02.2016                                                              Casino: Cas
1.801 

09.00 – 10.30 Uhr: 

1. Einführung   (Salgo) 

10.45 – 12.15: 

2. Das Recht der Pflegekindschaft   (Salgo) 

13.00 – 14.30: 

3. Kontinuitätssichernde Hilfeplanung für Pflegekinder   

Professor Dr. Diouani-Streek, University of Applied Sciences, Frankfurt am Main 

15.00 – 16.30: 

4.  Die Medizinische Kinderschutzambulanz  

Dr. med. Marco Baz Bartels , Oberarzt, Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin,
Klinikum Goethe Universität   

  

II. Tag, Freitag,  12.02.2016                        Seminarpavillon Westend: SP 2.02 

09.00 – 10.30 Uhr: 

5. Kindeswohlgefährdung im familiengerichtlichen Verfahren  
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Dr. Carola Friederike Berneiser, University of Applied Sciences, Frankfurt am
Main 

10.45 – 12.15: 

6.  Kinderschutz im Alltag des Jugendamtes   

Dagmar Stuebe-Haag , Teamleitung, Jugend- und Sozialamt, Stadt Frankfurt,
Sozialrathaus Dornbusch 

13.00 – 14.30: 

7.  Frühe Hilfen – am Beispiel des Projektes Babylotse in Frankfurt  

Stefan Schäfer , Geschäftsführer, Deutscher Kinderschutzbund, Bezirksverband
Frankfurt 

8.  Interessenwahrnehmung für Kinder und Jugendliche beim Familiengericht
(„Anwalt des Kindes“) –  Grundlagen    (Salgo) 

  

  

  

III. Tag, Samstag,   13.02.2016                                                  PEG 1.G 168 

09.00 – 10.30 Uhr: 

9.  Die gemeinsame Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern  

Dr. Katrin Lack, Amtsgericht Frankfurt am Main 

10.45 – 12.15: 

10. Kindesinteressen im Wechselmodell  

Dr. Kerima Kostka, IGfH, Frankfurt  

13.00 – 14.30: 

11. Häusliche Gewalt – Regelung von Umgangs- und Sorgerecht  ( Salgo) 

15.00 – 16.30: 

12. Resümee – Verteilung der Hausarbeitsthemen (Salgo) 

 
Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Studierende müssen zu jeder Veranstaltung eine Gesetzessammlung dabei haben.

Empfehlungen folgen vor Seminarbeginn!

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:
 http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   
  

Literatur Literaturangaben in der Veranstaltung.
Roma und Flüchtlingskinder in Betreuungs- und Bildungsinstiturionen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Röhner
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Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 191

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016
Inhalt Die Lebenslagen junger Flüchtlinge in Deutschland und ihre Bildungssituation stehen

im Zentrum des Seminars und sollen sowohl unter erziehungswissenschaftlichen
Perspektiven untersucht und analysiert werden. Während zur Schulsituation von Roma
und Sinti bereits einige empirische Studien

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Umgang mit Differenz (EW-BA 5)
"Diversity Education" als Pädagogik der Spätmoderne?

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Prengel

So, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.10.2015 - 11.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.03.2016 - 20.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt 2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und

Seminar).

Ziele:  Mit „Diversity Education“  werden zahlreiche international verbreitete Ansätze
angesprochen, denen eine Orientierung an den Menschenrechten gemeinsam ist.
Die Inklusive Pädagogik ist wie keine andere Innovation dieser Orientierung in ihrer
komplexen Intersektionalität verpflichtet.

Im Blockseminar werden historische, theoretische und empirische Studien zum
Thema Diversity Education vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im Umfang
von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an inklusiven Schulen (bzw. pro Gruppe
an anderen Einrichtungen) durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
heterogenitätssensible qualitative Forschungsmethoden (teilnehmende Beobachtungen
und qualitative Inhaltsanalysen).

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur A. Prengel: Inklusive Bildung in der Primarstufe. Eine wissenschaftliche Expertise des
Grundschulverbandes. Frankfurt am Main 2013

Gertraude Krell  u.a. (Hg.): Diversity Studies. Grundlagen und disziplinäre Ansätze.
Frankfurt 2007

 
Bem. zu Zeit und OrtEine halbtägige Einführungsveranstaltung findet am 11. Oktober statt.
(NEU) Sprachliche Heterogenität in Kindertageseinrichtungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cinar

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 168

Mo, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
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Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars steht die Beschreibung und Analyse der sprachlichen
Heterogenität von Kindern vor der Einschulung.  Unterschiedliche Formen von
Mehrsprachigkeit werden ebenso behandelt wie Zusammenhänge mit familiärem
Hintergrund, Sprachdiagnostik und Sprachförderung im Elementarbereich. Aus
verschiedenen Perspektiven (potenzial- /defizitorientiert) wird der Umgang mit
sprachlicher Heterogenität in der Praxis der frühen Bildung  im Hinblick auf die
Herstellung von Chancengleichheit im Bildungssystem betrachtet. Dabei wird u.a.
erörtert, welche Konsequenzen sich für die Aus- und Weiterbildung pädagogischer
Fachkräfte ergeben.

Nachweis EW-BA 5
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung ab 28. September 2015  im Sekretariat erforderlich (60 Pers.).

Der Vorbesprechungstermin ist am 11.12.2015
Armut und Prekarisierung als pädagogisches Problem

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das immense Wachstum von Tafeln, Tischen und Suppenküchen auf der einen Seite

und die Ausrufung einer „neuen Unterschicht“ auf der anderen symbolisieren zwei
zentrale Entwicklungslinien in Bezug auf die Armut von Adressat*innen Sozialer Arbeit
am Beginn des 21. Jahrhunderts: Sowohl die „neue Mitleidsökonomie“ (Kessl 2009),
mit der eine caritative Armutsbekämpfung wieder eingeführt wird, als auch die Rede
von der „neuen Unterschicht“, mit der die Unterscheidung von „tugendsamen“ und
„lasterhaften“ Armen wiederentdeckt wird, reanimieren Muster, die mit der Etablierung
der wohlfahrtsstaatlichen Sozialen Arbeit überwunden schienen.

Das Seminar beschäftigt sich mit diesen Entwicklungen in einer doppelten Perspektive:
Zum einen geht es um die Auseinandersetzung mit verschiedenen Theorieangeboten
zu Armut und Prekarisierungen und zum anderen die Reflexion der damit verbundenen
Konsequenzen für Soziale Arbeit und professionelles Handeln.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bildung und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hoffarth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Bildungsprozesse finden in Differenz- und damit Machtverhältnissen statt. Ausgehend

von dieser These werden im Seminar Ansätze und kritische Problematisierungen zum
Bildungsbegriff, Bildungsprozess und seinen gesellschaftlichen Bedingungen erarbeitet
und im Kontext erziehungswissenschaftlicher Forschung zu Differenzverhältnissen
(etwa Geschlecht, Migration, Generation) diskutiert.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung   

"Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der
Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden."  
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 Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:    
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

   
 

Literatur   Bünger, Carsten et al. (Hrsg.) (2009): Bildung in der Kontrollgesellschaft. Paderborn:
Schöningh  

De/Konstruktionen geschlechtlicher Differenzen im pädagogischen Handeln. Das Beispiel
Jungenpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schweitzer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Im Rahmen des Seminars wird ein grundlegender Einblick in die Jungenpädagogik

ermöglicht.

Im ersten Teil dieser Veranstaltung wird die Differenzkategorie Männlichkeit in ihren
biologischen, psychologischen und vor allem soziologischen Grundlagen betrachtet.

Weiter soll dann im zweiten Seminarabschnitt ein Überblick über den aktuellen
Forschungsstand zu den Themen Männlichkeit und Junge-Sein in institutionalisierten
Erziehungskontexten gegeben werden. In diesem Zusammenhang soll weiter die
Lebenswelt von männlichen Jugendlichen in Bezug auf Medien, Gewalt, Sexualität und
Migration in den Blick genommen werden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Connell, R. (2006): Der gemachte Mann. Konstruktion und Krise von Männlichkeiten.
3. Aufl. Wiesbaden

- Böhnisch, L./Winter, R. (1993): Männliche Sozialisation. Bewältigungsprobleme
männlicher Geschlechtsidentität im Lebenslauf, Weinheim, München, Juventa,

- Maurer, S./May, M. (2011): Gender und Genderforschung. In: Otto, Hans-Uwe/
Thiersch, Hans (Hg.): Handbuch Sozialarbeit / Sozialpädagogik. Neuwied/Kriftel, S.
479-491

Doing Inequality. Soziale Ungleichheiten als Prozess

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Sozialkonstruktivistische Perspektiven auf Differenz und Ungleichheit fokussieren

auf die sozialen Prozesse der Erzeugung, Bestätigung und Transformation
sozialer Differenz- und Ungleichheitsverhältnisse, während es einer reflexiven
Erziehungswissenschaft grundlegend darum geht, die Bedingungen und Möglichkeiten
des individuellen Anschließens an die sozialen Erwartungen des pädagogischen
Feldes aufzudecken. In einer solchen theoretischen Kontextualisierung rückt dieses
Seminar aktuelle empirische Analysen und Forschungsprojekte ins Zentrum der
Auseinandersetzung. Die Studierenden erhalten so die Gelegenheit, sich einen
umfassenden und profunden Überblick über die erziehungswissenschaftliche Differenz-
und Ungleichheitsforschung und die damit verbundenen Fachdiskurse zu erarbeiten.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Erziehung und Differenz

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Öffentliche und familiale Erziehung findet unter Bedingungen von Differenz statt.

Mit diesem Diktum wird ein Gegenbegriff wie Homogenität, Normalität oder Identität
unterstellt, der einen imaginären Fluchtpunkt pädagogischer Bemühungen darstellt.
Differenz wird häufig nur auf die Adressaten  erzieherischer Maßnahmen bezogen,
mit denen auf besondere Weise umgegangen werden soll, statt die gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen und die Re-Konstituierung und Umdefinition von Differenzlinien
durch Erziehung selbst in den Blick zu nehmen. Insofern ist der Fokus der Vorlesung
nicht nur auf die Aufarbeitung einzelner Heterogenitätsdimensionen wie Generation,
Geschlecht, Migration, sprachliche, religiöse, ethnische oder sozialer Herkunft,
Behinderung oder Delinquenz gerichtet, sondern auf Versuche, die Verschränkung
dieser Dimensionen mit ihren Gegenbegriffen theoretisch zu durchdringen.
Verschiedene Theorieangebote aus kritischer Theorie, Systemtheorie, postkolonialer
Theorie mit Begriffen wie Integration, Inklusion, Intersektionalität, Anerkennung und
Identität sollen dabei auf ihre Erklärungskraft befragt und auf pädagogische Situationen
bezogen werden.

Nachweis EW-BA 5
Literatur Einführende Literatur:

Prengel, Annedore (1996, 32006): Pädagogik der Vielfalt. Wiesbaden

Diehm, Isabel / Radtke, Frank Olaf (1999): Erziehung und Migration. Stuttgart, Berlin.
Köln

Schäfer, Alfred / Thompson, Christiane (2006): Anerkennung. Paderborn: Ferdinand
Schnönigh

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung gemeinsam mit Cremer-Schäfer
Erziehung, Heterogenität und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Knoll

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Begriffe wie race, class and gender , also nationale oder ethnische Herkunft,

Sozialstatus und Geschlecht u.a.m.), bezeichnen sozial hergestellte und
wirksame Deutungsmuster, die Teil sozialer Ordnung sind und das Handeln von
Individuen orientieren. Zugleich, zweitens, markieren sie mögliche Konfliktlinien in
Verteilungskämpfen um wertvolle Güter wie Anerkennung, soziale Position, Verdienst
oder auch umfassende gesellschaftliche Teilhabe. Schließlich, drittens, fungieren
sie als Kategorien, zu denen konkrete Individuen zugewiesen werden können –
was im Effekt zu einer Reifizierung bzw. Naturalisierung der Unterscheidung sowie
zu Stereotypisierung und gruppenspezifischer Ungleichbehandlung von Personen
führen kann. Soziale Differenzen berühren das Gerechtigkeitsempfinden westlicher
Gesellschaften empfindlich, insofern Ungleichbehandlung nahe an Diskriminierung
gebaut ist und in vielen Fällen als solche erlebt wird. Solche Dimensionen sozialer
Ungleichheit finden Resonanz im Erziehungssystem, wo ‚Emanzipation‘ ein gängiges
(Lern-)Ziel und struktureller Anspruch ist; wo aber andererseits  soziale Ungleichheiten
gerade auch produziert bzw. reproduziert werden. Das Seminar wird sich mit
strukturellen Fragen, pädagogischen Antworten und erziehungswissenschaftlichen
Reflexionen zum Umgang mit Differenz im Erziehungssystem befassen.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur Baader, Meike (2013): Diversity Education in den Erziehungswissenschaften.
 ‚Diversity‘ as a buzzword.  In: Hauenschild / Robak / Sievers (Hrsg.): Diversity
Education. Zugänge – Perspektiven – Beispiele. Frankfurt am Main. Brandes & Apsel.

Ahrbeck, Bernd (2014): Inklusion . Eine Kritik. Stuttgart, Kohlhammer
Hochbegabung und Hochbegabtenförderung im Schulunterricht

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Diehl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 168

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Jeder 44. Mensch ist intellektuell hochbegabt, und das in jeder Altersgruppe.

Die Wissenschaft verfügt inzwischen über empirisch ausgezeichnet belegte
Forschungsergebnisse zur Persönlichkeitsstruktur, zum Sozial- und Lernverhalten, zur
Selbst- und Fremdeinschätzung hochbegabter Kinder und Jugendlicher. Die Mehrzahl
herkömmlicher Auffassungen hierzu konnte dadurch als bloße Vorurteile und haltlose
Spekulationen entlarvt werden.

Hochbegabte unterscheiden sich - mit Ausnahme einer effizienteren und rascheren
kognitiven Problemlösekompetenz - in aller Regel nicht sonderlich von anders
Begabten. Pädagogen und Lehrkräfte sollten diesen Forschungsstand zur Kenntnis
nehmen, um in ihrer Arbeit und im Unterricht auch diesen Kindern und Jugendlichen
gerecht werden zu können. Für die pädagogische Umsetzung folgt daraus das
Erfordernis einer durchgängig integrativen bzw. inklusiven und nach Kräften
individualisierenden schulischen Förderung auch hoher Begabungen von Schülerinnen
und Schülern.

So bieten in Hessen bereits 164 Schulen (70 Grund- und Förderschulen, 37
Gesamtschulen und 57 Gymnsien) standortbezogene (und daher durchaus
unterchiedliche) Fördermaßnahmen auch für Hochbegabte an: inklusiv,
individualisierend und einschließlich auch der hochbegabten "Problemkinder", der
sogenannten "Underachiever".

Die Lehrveranstaltung wird grundlegende Kenntnisse in Psychologie und Pädagogik
von Begabung, Intelligenz und Hochbegabung vermitteln und darüber hinaus
Gelegenheit zu eigener Hospitation in Gütesiegel-Hochbegabung-Schulen und
kompetenten Förderinstitutionen geben.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Rost, D. H. (2009). Intelligenz - Fakten und Mythen. Weinheim: Beltz

- Rost, D.H. (Hg.) (1993). Lebernsumweltanalyse hochbegabter Kinder. Das Marburger
Hochbegabtenprojekt. Göttingen: Hogrefe

- Rost, D. H. (Hg.) (2009). Hochbegabte und hochleistende Jugendliche. Neue
Ergebnisse aus dem Marburger Hochbegabtenprojekt. Münster: Waxmann

- Tettenborn, A. (1996). Familien mit hochbegabten Kindern. Münster: Wxmann

- Freund-Braier, I. (2001). Hochbegabung, Hochleistung, Persönlichkeit. Münster:
Waxmann

- Schilling, S. R. (2002). Hochbegabte und ihre Peers. Münster: Waxmann

- Schütz, C. (2004). Leistungsbezogenes Denken hochbegabter Jugendlicher. Münster:
Waxmann

Kinderschutz in der Sozialen Arbeit
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Kinderschutz ist ein zentraler Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe. Sind Kinder, aber

auch Jugendliche in Familien verletzt oder enorm in ihrer Persönlichkeitsentwicklung
beeinträchtigt worden, bedeutet dies für jede pädagogische Fachkraft eine stetige
Herausforderung. Wie kann das Risiko einer Kindeswohlgefährdung professionell
eingeschätzt werden? Anhand von fehlgelaufenen Kinderschutzfällen sollen mittels
Fallanalysen die Mängel in Strukturen der Jugendhilfe, aber auch auf Mängel innerhalb
der Kooperation mit anderen Institutionen und der Abklärungspraxis/Einschätzung der
Mitwirkungsbereitschaft der Eltern rekonstruiert werden. 

Wie können die Anzeichen der Gefährdungen des Kindes und des Jugendlichen
frühzeitig erkannt werden?  Wie kann der Kontakt zu den Eltern gestaltet und
im Schutze des Kindes kooperiert werden? Wo und was sind die Grenzen des
sozialpädagogischen Handelns?  Welche Unterstützung, welches Netzwerk Kinder und
Jugendschutz benötigen sozialpädagogische Fachkräfte innerhalb der Abklärungs- und
Handlungspraxis?

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Fegert, J. M., Ziegenhain,U, Fangerau (2010): Problematische Kinderschutzverläufe.
 Mediale Skandalisierung,  fachliche Fehleranalyse und  Strategien zur Verbesserung
 des Kinderschutzes. Wiesbaden

 

Gadow, Tina; Peucker, Christian; Pluto, Liane; Santen, Eric van; Seckinger, Mike: Wie
geht's der Kinder- und Jugendhilfe? Empirische Befunde und Analysen. Weinheim
2013, Internetabruf: http://www.dji.de/bibs/64_14714_Kinderschutz.pdf (20.11.2013)

 

Kindler, Heinz et al.(Hg): Handbuch Kindeswohlgefährdung nach §1666 BGB und
Allgemeiner Sozialer Dienst. Internetabruf: http://db.dji.de/asd/ASD_Inhalt.htm
(01.06.2013)

 

Köckeritz, Christine (2004): Entwicklungspsychologie für die Jugendhilfe. Eine
Einführung in Entwicklungsprozesse, Risikofaktoren und Umsetzung in Praxisfeldern.
Wiesbaden

 

Lütje-Klose, B. (2013): Inklusion in der Kinder- und Jugendhilfe. In:
Sachverständigenkommission 14. Kinder- und Jugendbericht Andersen, S., Hagmans,
G., Kutscher, N., Olk, T., Rauschenbach, T., Schäfer, K., Spieß, K., Trede, W.,
Wabnitz, R. J. (Hrsg.): Kinder- und Jugendhilfe in neuer Verantwortung. München:
Deutsches Jugendinstitut. www.dji.de/14_kjb
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Maywald, Jörg (2011): Kindeswohlgefährdung: Die Rolle der Kindertageseinrichtung
– Anforderungen an Fachkräfte. Internetabruf: http://www.weiterbildungsinitiative.de/
publikationen/alle/details/artikel/kindeswohlgefaehrdung.html (01.06.2013)

 

Schader, Heike (Hrsg.): Risikoeinschätzung bei Kindeswohlgefährdung. Ein
systemisches Handbuch. Wiesbaden.

 

Walgenbach, K., Dietze, G. et al. (2012): Gender als interdependente Kategorie. Neue
Perspektiven auf Intersektionalität, Diversität und Heterogenität, 2., durchgesehene
Auflage, Opladen, Berlin und Toronto.

 

Winker, G., Degele, N. (2010): Intersektionalität. Zur Analyse sozialer Ungleichheiten,
Bielefeld.

Mehrsprachigkeit und interkulturelle Kompetenz in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rauch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In dieser Veranstaltung sollen die theoretischen Grundlagen von Mehrsprachigkeit

und Interkulturalität in der Schule erarbeitet und aktuelle Befunde der empirischen
Bildungsforschung eingeordnet werden. Der Fokus der Veranstaltung wird sowohl auf
Potentialen wie auch auf Problemen von mehrsprachigen und kulturell heterogenen
Schulen liegen.

Nachweis EW-BA 5
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Psychoanalytische Heilpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Psychoanalyse wird zuweilen als veraltet dargestellt und ihre Bedeutung

für pädagogisches Handeln in Abrede gestellt. Eine solche Kritik basiert häufig
darauf, dass die aktuellen Entwicklungen der Psychoanalyse gar nicht erst zur
Kenntnis genommen werden. In der Veranstaltung werden zentrale Grundannahmen
und Konzepte der modernen Psychoanalyse (wie z. B. Übertragung und
Gegenübertragung; szenisches Verstehen; Mentalisierung) erarbeitet und es wird
deren Relevanz insbesondere für die pädagogische Arbeit in heilpädagogischen
Handlungsfeldern (Behindertenhilfe, integrative Einrichtungen wie KiTas, Frühförderung
etc.) dargestellt.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Gerspach, M. : Psychoanalytische Heilpädagogik. Ein systematischer Überblick.
Stuttgart: Kohlhammer 2009

Pädagogik in der Migrationsgesellschaft - Herausforderungen und Perspektiven

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Stosic

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.104
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Inhalt   Das Seminar möchte angehenden Pädagoginnen und Pädagogen einen Einblick in
die vielfältigen pädagogischen Herausforderungen und Perspektiven geben, die sich im
Kontext der Migrationsgesellschaft ergeben.     

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Pädagogischer Umgang mit Heterogenität - FÄLLT AUS

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 168

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundpfeiler der Demokratie ist die Anerkennung aller Menschen als Subjekte

universeller Menschenrechte. (Wie) kann Demokratie im Bildungswesen gelernt und
gelebt werden? Wo entstehen Spannungsfelder? Im Seminar werden Grundfragen der
Demokratiepädagogik erarbeitet und diskutiert sowie praktische Ansätze durchleuchtet.
Beides dient als Reflexionsfolie für die Frage nach dem Umgang mit Heterogenität an
Schulen.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Religiöse Bildung, Erziehung und Sozialisation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Welche Bedeutung haben Religionen in einer globalen und sich funktional

ausdifferenzierten Gesellschaft? Wie lässt sich Religion definieren? Was kann
unter religiöser Bildung und was unter (religiöser) Sozialisation verstanden
werden? Welche Transformationsprozesse wurden im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung erwartet? Welche Bedeutung kommt Organisationen
und Institutionalisierungen zu?  Wie heißt ‚Umgang mit Differenz‘ im Lehren
und Lernen im Kontext von Schule? Die Studierenden lernen grundlegende
theoretische Ansätze im gesellschaftlichen Kontext von „Religiöser Bildung“,
„Erziehung“ und „Sozialisation“ kennen. Der Erziehungsbegriff wird
exemplarisch handlungs-, intensions- und/oder interaktionstheoretisch
eingeführt, der Bildungsbegriff in seinen historischen Kontexten.  

  

2 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in der Übung  

  

Nachweis EW-BA 5
Literatur • Allemann-Ghionda, C. (2013): Bildung für alle, Diversität und Inklusion.

Internationale Perspektiven.  Ferdinand Schöningh: Paderborn. 
• Baumgart, F. (32007): Erziehungs- und Bildungstheorien. Klinkhardt: Bad

Heilbrunn. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
• Göhlich, M. et al. (Hg.) (2014): Pädagogische Theorien des Lernens. Beltz

Juventa: Weinheim. 
• Hastedt, H. (Hg.) (2012): Was ist Bildung? Eine Textanthologie. Reclam:

Stuttgart. 
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• Koller, H. (7 2014): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der
Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. Kohlhammer: Stuttgart. 

• von Friedeburg, L. (1992): Bildungsreform in Deutschland. Geschichte und
gesellschaftlicher Widerspruch. Suhrkamp: Berlin.  

• Meyer-Drawe, K. (22012): Diskurse des Lernens. Fink: München. 
• Foucault, M. (161981): Archäologie des Wissens.  Suhrkamp: Berlin. 
• Nipkow, E. (2005) : Bildungsverständnis im Umbruch - Religionspädagogik im

Lebenslauf – Elementarisierung.  Gütersloher Verlagshaus: Gütersloh.   
• Schluß, H. (2010): Religiöse Bildung im öffentlichen Interesse. VS Verlag für

Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 
• Straub, J. (1998):  Erzählung, Identität und historisches Bewußtsein:

Die psychologische Konstruktion von Zeit und Geschichte. Erinnerung,
Geschichte, Identität 1.  Suhrkamp: Berlin. 

Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 
Selektion im (Grund)Schulalter

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wehner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die Grundschule stellt eine Schule für alle Kinder dar. Die Frage ist, ob sie diesem

Anspruch auch gerecht wird. Schule  ist Lernort und Lebensraum für eine Schülerschaft
von großer Heterogenität in Bezug auf ihre familiäre, soziale, regionale und ethnische
Herkunft sowie ihre individuellen Lernvoraussetzungen. Im Seminar werden
verschiedene Mechanismen betrachten, welche während des Grundschulalters und
auch darüber hinaus einen selektiven Charakter aufweisen. Dazu wird geschaut,
auf welche individuellen Differenzen sowohl der Kinder, Lehrkräfte und Eltern diese
Maßnahmen bezogen werden können und welche Alternativen bestehen, um Selektion
zu vermeiden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Sonderpädagogische Handlungskonzepte

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Ausgangspunkt der Veranstaltung ist die Erkenntnis, dass sich jede Form von

Behinderung, Lernbeeinträchtigung oder Verhaltensauffälligkeit bei Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen sehr individuell zeigt und auch so genannte „typische“
Probleme, die sich mit einer gewissen Häufigkeit, so zum Beispiel bei schwachen
Begabungsdispositionen, erkennen lassen, immer nur in jeweils multifaktoriell
begründeten Ursachen und Erscheinungsformen und im Kontext unterschiedlicher
Lebens- und Lernsituationen beobachtbar und erklärbar sind. Dies soll für die
Darstellung, Diskussion und Einschätzung der Konzepte individueller Förderung
genutzt werden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Umgang mit Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schallenkammer

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
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Inhalt Anhand aktueller Forschungs – und Lehrprojekte im Kontext der Disability Studies,
Teilhabeforschung und der Debatte um Inklusion werden antinomische Strukturen
pädagogischer und forschungsbezogener Interaktionsverhältnisse untersucht.
In der kritischen Auseinandersetzung sollen vor allem die Spannungsfelder
pädagogischen, als auch wissenschaftlichen Arbeitens in ihrem Umgang mit Differenz
und Heterogenität am Beispiel der Kategorie Behinderung erarbeitet und reflektiert
werden. Mögliche Handlungsstrategien sollen in Orientierung an dem Medium Kurzfilm
entwickelt und darstellbar werden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird über OLAT zur Verfügung gestellt.
Vertrautheit und Fremdheit – Vom Umgang mit dem (religiös) Anderen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Mittels der Semantik des Vertrauten/Fremden legen Gesellschaften ihre

Grenzen und Identitäten fest. Wie lässt sich Vertrautheit und Fremdheit
kulturgeschichtlich erklären und wie in einer funktional differenzierten
Gesellschaft beschreiben? Kann Religion im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung Sicherheit geben? Welche pädagogischen und
religionspädagogischen Konsequenzen lassen sich ableiten? 

In diesem Seminar sollen verschiedene theoretische Ansätze im Umgang mit
Heterogenität und Differenz kennengelernt und diskutiert werden.  

Angesprochen werden Studierende mit Interesse an einer differenzsensiblen
Professionalität und Professionalisierung für  

Theorie, Empirie und Praxis  .  

  

2 CP für eine 15-seitige Hausarbeit  

Nachweis BA 5
Literatur • Bielefeld, U. (Hg.) (1997): Das Eigene und das Fremde.  Neuer Rassismus in der

Alten Welt? (1991),  Junius Verlag:  Hamburg. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin. 

• Krause, B. (2012) : Religion und die Vielfalt der Moderne. Erkundungen im
Zeichen neuer Sichtbarkeit von Kontingenz. Ferdinand Schöningh: Paderborn. 

• Lang-Wojtasik, G. (2014): Vertrautheit und Fremdheit als Rahmen der Teilhabe.
Differenzsensible Professionalität als Perspektive. Klemm/Oelschläger:
 Münster/Ulm. 

• Schmid, H. et al. (2009): Identität durch Differenz? Wechselseitige
Abgrenzungen in Christentum und Islam. Pustet: Regensburg. 

• Simmel, G.: Exkurs über den Fremden, in: Ders.: Soziologie. Suhrkamp: Berlin
1983, S. 509-512. 

• Stichweh, R. (2010):  Der Fremde: Studien zu Soziologie und Sozialgeschichte.
Suhrkamp: Berlin.  
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Waldenfels, B. (1997): Topographie des Fremden. Studien zur Phänomenologie
des Fremden. Suhrkamp: Berlin. 

Forschungskonzepte (alt) / Empirische Forschungsmethoden I - Grundlagen (neu)
(EW-BA 6)
Datenanalyse mit Grounded Theory nach Strauss/Corbin (qualitativ)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bitzer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Grounded Theory steht dafür, Konzepte bzw. Theorien gegenstandsverankert so frei

wie möglich von etwaigen vorgefertigten Konzepten oder Theorien am Forschungsfeld
orientiert zu entwickeln (vgl. Glaser/Strauss 1998). Dabei benötigen Forschende ein
gewisses Maß an Kreativität: „Die Kreativität liegt in der Fähigkeit der Forschenden,
Datematerial zu benennen oder ihm konzeptionelle Etiketten zu geben, und dann die
entstehenden Konzepte in innovative und plausible Erklärungen lebendiger Erfahrung
zu integrieren.“ (Corbin 2003: 71) Drei Punkte sind im Forschungsstil der Grounded
Theory zentral: (1) die Art des Kodierens womit theoretische Konzepte gebildet
werden, (2) das theoretische Sampling bspw. schon nach dem ersten Interview mit
der Auswertung beginnen und danach die folgenden Interviewpartner auswählen
und (3) Vergleiche zwischen den Phänomenen und Kontexten (vgl. Strauss im Int.
m. Legewie/Schervier-Legewie 2004). Im Rahmen des Seminars setzen sich die
Studierenden theoretisch und praktisch mit der Grounded Theory und den typischen
Verfahrensschritten auseinander.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Blocktermine ersetzen die Ausfalltermine.

Die Anwesenheit an den Blockterminen ist Voraussetzung zur Teilnahme.
Einführung in die Forschungsmethoden

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Silkenbeumer

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 1.101
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtWerden noch bekannt gegeben.
Einführung in die qualitative Sozialforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leontowitsch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das Seminar richtet sich besonders an Studierende, die Grundlagenwissen in

qualitativer Datenerhebung und Datenanalyse erwerben möchten, wenig bis keine
Kenntnisse in qualitativer Sozialforschung besitzen oder ihr Wissen z.B. für die
Durchführung der Abschlussarbeit auffrischen möchten. Insbesondere werden wir uns
mit folgenden Themenbereichen auseinandersetzen: Grundlegendes zur qualitativen
Forschung, Sampling, Interviewmethoden, Fokusgruppen, beobachtungsgestützte
Datenerhebung, das Verhältnis zwischen Forscher/in und Teilnehmer/in, grundsätzliche
Prinzipien der Datenanalyse. Die Inhalte werden anhand von veröffentlichten
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Forschungsergebnissen erarbeitet, d.h. von der Anwendung qualitativer Methoden
hin zur Methodologie. Das Seminar hat teilweise Vorlesungscharakter, wenn es um
die Vermittlung grundlegender Inhalte geht. Eine regelmäßige Textlektüre und die
Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit werden erwartet. Zudem wird vorausgesetzt, daß die
Vorlesung zum Modul „Einführung in Forschungskonzepte“ gehört wurde.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Empirische Forschungsmethoden I - Grundlagen: Dokumentenanalyse und Grounded Theory

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Freire Tenzer

Fr, woch, 15:00 - 18:30, 16.10.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Fr, Einzel, 15:00 - 18:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Qualitative Sozialforschung,  Datenerhebung, Transkriptionsverfahren,

Dokumentenanalyse, Auswertung im Stil der Grounded Theory
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Freire Tenzer, Patrícia Andréa (2013): Innovationen in der Erwachsenenbildung
– Eine Sozialweltanalyse des Innovationspreises des Deutschen Instituts für
Erwachsenenbildung (DIE) von 1997 bis 2005. Opladen, Berlin; Toronto: Barbara
Budrich Verlag.

Przyborski, Aglaja/Wohlrab-Sahr, Monika (2009): Qualitative Sozialforschung. Ein
Arbeitsbuch. München: Oldenbourg.

Strauss, Anselm/ Corbin, Juliet (1996): Grounded Theory: Grundlagen Qualitativer
Sozialforschung. Weinheim: Beltz Psychologie Verlags Union.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung findet in der ersten Semesterhälfte wöchentlich 4-stündig statt
(15:00 c.t. - 18:30).

Empirische Forschungsverfahren und ihre Auswertung : Ethnographie in der
Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Friebertshäuser/Seifert

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Am Institut für Allgemeine Erziehungswissenschaft der Goethe-Universität engagieren

sich folgende Lehrende für dieses Projekt: 
Prof. Dr. Isabell Diehm, Prof. Dr. Barbara Friebertshäuser, Dr. Tomoko Kojima, Dr.
Anne Seifert

Kurzbeschreibung : 

Im Rahmen von Lehrveranstaltungen des Studiums der Erziehungswissenschaft
(Bachelor und Master) sowie für Studierende des Lehramts bieten wir Inhalte rund
um das Themenfeld Flucht, Migration, Integration an und möchten Studierende dafür
gewinnen, sich theoretisch, empirisch und praktisch in diesem Feld zu engagieren.
Dabei gilt es, im Rahmen von Lehr-Lernforschungsprojekten mit Service-Learning
(vgl. Seifert 2011) Projektideen für Kinder und Jugendliche in Flüchtlingssituationen
zu entwickeln. Der Fokus der ersten Projektphase liegt auf der Felderkundung und
einer Bedarfserhebung, um die Lebenssituation junger Flüchtlinge in Frankfurt
kennenzulernen. Daraus sollen dann gemeinsame Projektideen entwickelt und später
umgesetzt werden.
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Wir würden uns freuen, Sie für eine solche Kombination aus universitärer
Lehrveranstaltung und gemeinnützigem praktischen Engagement zu gewinnen.

Im WS 2015/16 dienen dazu die folgenden Lehrveranstaltungen :

Barbara Friebertshäuser und Anne Seifert: Empirische Forschungsverfahren und ihre
Auswertung: Ethnographie in der Erziehungswissenschaft.  Do 12-14 Uhr, (Seminar/
Übung)

Das Seminar macht mit empirischen Forschungsverfahren in der
Erziehungswissenschaft vertraut und legt dabei den Schwerpunkt auf die methodischen
Instrumente ethnographischer Feldforschung. Diese werden zur Erforschung von
realen Bedarfslagen erprobt und angewandt: Die Studierenden erheben Daten zur
Situation und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in Flüchtlingssituationen
in Frankfurt am Main. Neben der Erhebung steht die Auswertung des erhobenen
Datenmaterials im Zentrum. Daraus abgeleitet sollen empirisch fundierte Projektideen
entstehen, die die Stadt Frankfurt in der Flüchtlingsarbeit unterstützen können. Die
Umsetzung der Projekte ist u.a. im Rahmen von zukünftigen Seminaren, durch
studentisches Engagement oder über Praktika geplant.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Breidenstein, Georg u.a. 2013: Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.

Friebertshäuser, Barbara / Argyro Panagiotopoulou 2010: Ethnographische
Feldforschung. In: Friebertshäuser, Barbara / Antje Langer / Annedore Prengel (Hg.):
Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft. Weinheim
und München. (S. 301-322)

Hünersdorf, Bettina / Burkhard Müller / Christoph Maeder (Hg.) 2008: Ethnographie und
Erziehungswissenschaft. Methodologische Reflexionen und empirische Annäherungen.
Weinheim und München.

Friebertshäuser, Barbara, Helga Kelle, Heike Boller, Christina Huf, Antje Langer,
Marion Ott, Sophia Richter (Hg.) 2012: Feld und Theorie. Herausforderungen
erziehungswissenschaftlicher Ethnographie. Opladen & Farmington Hills.

Zinnecker, Jürgen (2000) : Pädagogische Ethnografie. In: Zeitschrift für
Erziehungswissenschaften, Heft 3, (S. 381-394).

  

Qualitative und quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Eine Einführung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Betz

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 27.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Im Rahmen der Vorlesung wird ein Überblick über Konzepte und Studien sowie

insbesondere Erhebungs- und Auswertungsmethoden erziehungswissenschaftlicher
Forschung und ihre methodologischen Grundlagen gegeben. Ziel ist es, dass die
Studierenden lernen aktuelle, erziehungswissenschaftliche Studien zu recherchieren,
zu verstehen und aufzubereiten und vor dem Hintergrund der Inhalte der Vorlesung
methodenkritisch zu reflektieren. Vorlesungsbegleitend verfassen die Studierenden
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ein eigenes Forschungskonzept - eine mögliche Grundlage für die eigene, empirische
Bachelorarbeit.

Nachweis EW-BA 6
Statistik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Förster

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundlagen der Statistik behandelt und anhand von

verschiedenen Aufgaben geübt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der deskriptiven
Statistik. Weiterhin wird eine Einführung in die Statistiksoftware SPSS Bestandteil des
Seminars sein.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Statistik 1, Kurs A

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Naumann

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik 1, Kurs B

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Naumann

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
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Statistik I

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Naumann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6

quantitativ
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik I

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kröhne

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6

quantitativ
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik Kurs A

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Statistische Kenntnisse sind unverzichtbar, wenn man selbst quantitative

Forschungsmethoden einsetzen möchte. Man benötigt sie aber auch, um das Design
und die Auswertung von Studien verstehen und bewerten zu können (Lesekompetenz).
Wir starten mit den Grundlagen, bspw.: Wie misst man, was ist Wahrscheinlichkeit,
und wie formuliert man Hypothesen? Im zweiten Teil lernen Sie, wie man Daten mit
Kennwerten beschreiben und graphisch darstellen kann (deskriptive Statistik). Im
dritten Teil werden wir uns mit inferenz-statistischen Verfahren beschäftigen, mit
denen Sie in Ihrer BA-Arbeit auf Unterschiede und Zusammenhänge testen können.
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Das Seminar legt auch die Grundlage für den Einsatz vieler Methoden wie bspw.
Testkonstruktion, Befragung, Evaluation oder auch Versuchsplanung.

Aktive Teilnahme: Übungsblätter, Modulprüfung: Klausur
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Statistik Kurs A und B sind Parallelkurse und bauen nicht aufeinander auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Meindl, C. (2011). Methodik für Linguisten. Eine Einführung in Statistik und
Versuchsplanung. Tübingen: Narr.

Bühner, M. & Ziegler, M. (2009). Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler.
München: Pearson.

Eid, M. et al. (2010). Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim: Beltz.

Statistik Kurs B

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Statistische Kenntnisse sind unverzichtbar, wenn man selbst quantitative

Forschungsmethoden einsetzen möchte. Man benötigt sie aber auch, um das Design
und die Auswertung von Studien verstehen und bewerten zu können (Lesekompetenz).
Wir starten mit den Grundlagen, bspw.: Wie misst man, was ist Wahrscheinlichkeit,
und wie formuliert man Hypothesen? Im zweiten Teil lernen Sie, wie man Daten mit
Kennwerten beschreiben und graphisch darstellen kann (deskriptive Statistik). Im
dritten Teil werden wir uns mit inferenz-statistischen Verfahren beschäftigen, mit
denen Sie in Ihrer BA-Arbeit auf Unterschiede und Zusammenhänge testen können.
Das Seminar legt auch die Grundlage für den Einsatz vieler Methoden wie bspw.
Testkonstruktion, Befragung, Evaluation oder auch Versuchsplanung.

Aktive Teilnahme: Übungsblätter, Modulprüfung: Klausur     
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Statistik Kurs A und B sind Parallelkurse und bauen nicht aufeinander auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Meindl, C. (2011). Methodik für Linguisten. Eine Einführung in Statistik und
Versuchsplanung. Tübingen: Narr.

Bühner, M. & Ziegler, M. (2009). Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler.
München: Pearson.

Eid, M. et al. (2010). Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim: Beltz.      
Tutorium zu Statistik A

Tutorium, SWS: 2.0

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Nachweis EW-BA/6
Voraussetzung Das Tutorium wird angeboten zum Statistikkurs 1 A , Frau Meindl, Mo 12-14h

und wird geleitet von Herrn Patrick Schreyer
Tutorium zu Statistikkurs B

Tutorium, SWS: 2.0
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, PEG - PEG 2G 102
Nachweis EW-BA/6
Voraussetzung Das Tutorium wird angeboten zu Statitikkurs 1 B, Frau Meindl, Mi 14-16h

und geleitet von Herrn Steven Vaughan

Empirische Forschungsverfahren und ihre Anwendung (alt) / Empirische
Foschungsmethoden II - Vertiefung (neu) (EW-BA 7)
Befragung quantitativ/qualitativ

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Die Methode "Befragung" wird sehr häufig in der Sozialforschung eingesetzt. Welche

Arten der Befragung (quantitativ und qualitativ) gibt es? Was ist bei der Konstruktion
eines Fragebogens zu beachten? Wie führt man ein Interview? Wie kann man Daten
verschriften und aufbereiten? Wie kann man Befragungen auswerten? Wir werden
versuchen, diese Fragen nicht nur theoretisch zu diskutieren, sondern auch praktisch
zu beantworten.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Modul BA 6 absolviert. Achtung: Eventuell ein Blockteil.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn auf Olat bekannt gegeben
Datenerhebung in qualitativer Forschung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bitzer

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 1G 092

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 092
Inhalt

Grundsätzlich wird in Datenerhebungsverfahren zwischen Beobachtung, Befragung
und Inhalts-/Dokumentenanalyse unterschieden. Über das Seminar soll ein
Einblick in das Spektrum qualitativer Datenerhebung gewonnen werden, wobei
eine vertiefende Beschäftigung mit Beobachtungs- und Interviewverfahren im
Mittelpunkt steht. Teilnehmer_innen bekommen die Möglichkeit eigene Themen
(etwa Geplantes für BA-Arbeiten) einfließen zu lassen und über Beobachtungs- oder
Interviewverfahren forschungspraktisch anzugehen. Ebenso können die Methoden mit
einem vorgegebenen Thema erprobt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung VERTIEFUNGSSEMINAR qualitative Forschung!! (Vorraussetzung ist die

erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar zu qualitativen Grundlagen - Empirische
Forschungsmethoden I Modul EW-BA 6)

ZUDEM ist die Anwesenheit an den Blockterminen Voraussetzung zur Teilnahme.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Experteninterviews - von der Fragestellung bis zur Methodenumsetzung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kipper
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Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Aus der Vielzahl der Datenerhebungsverfahren wird das Experteninterview

als qualitative Methode ausgewählt und detailliert erörtert. Dabei wird den
SeminarteilnehmerInnen die Möglichkeit geboten von den Abwägungen bei der
Methodenauswahl, über die Methodenanwendung und im Ausblick auch in Auszügen
die Auswertung dieses Erhebungsverfahren kennen zu lernen. Ergänzend  ist die
Integration von Erfahrungen der TeilnehmerInnen, die im Rahmen von eigenen
Feldversuchen, eigenen Forschungsarbeiten, Abschlussarbeiten o.ä. gemacht
wurden/werden können, vorgesehen. Die TeilnehmerInnen bekommen somit einen
theoretischen und forschungspraktischen Zugang zu einer bekannten qualitativen
Erhebungsmethode.

 

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Vertiefungsseminar qualitative Forschung!! (Voraussetzung ist die erfolgreiche

Teilnahme an einem Seminar zu qualitativen Grundlagen – Empirische
Forschungsmethoden I Modul EW-BA 6)

Anwesenheit am Blocktermin ist Voraussetzung zur Teilnahme.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Grounded Theory (qualitativ)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Hodapp

Do, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 092

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt In dieser Veranstaltung lernen die Studierenden das qualitative Verfahren der

„Grounded Theory“ kennen. Ziel der „Grounded Theory“ ist eine aus den Daten
generierte und darin verankerte (= „grounded“) Theorie. Durch diese Datenverankerung
können realitätsnahe Theorien entwickelt werden, die sich u.a. dadurch auszeichnen,
dass sie zum einen für die Praxis anwendbar sind und zum anderen die Theorie-Praxis-
Kluft überwinden.

Im Seminar werden die zentralen Elemente der „Grounded Theory“ wie das Kodieren
(offenes, axiales und selektives Kodieren) und das theoretische Sampling vorgestellt.
Die einzelnen Phasen des Forschungsprozesses (Planung, Datenerhebung,
Datenanalyse, Theoriebildung) folgen keinem streng linearen Verlauf, sondern sind in
einem eher zirkulär angelegten Ablauf miteinander verzahnt. Das Verfahren verlangt
vom Forscher ein nicht unerhebliches Maß an Kreativität bspw. in Form von freiem
Assoziieren.

Das Seminar besteht darüber hinaus überwiegend aus praktischen Elementen, in
denen die typischen Ablaufschritte einer „Grounded Theory“ systematisch geübt
werden. Das Vorgehen beim Entwickeln einer solchen gegenstandsverankerten
Theorie wird an Material aus einem eigenen Forschungsprojekt (Experteninterviews mit
pädagogischen Führungskräften) demonstriert. Die Studierenden werden auch mit der
Methode „Experteninterview“ als Form der Datenerhebung vertraut gemacht.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
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Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Platz verfällt bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung.
Literatur Hülst, D. (2010). Grounded Theory. In B. Friebertshäuser, A. Langer & A. Prengel

(Hrsg.), Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft 
(3., vollst. überarb. Aufl.) (S. 281-300). Weinheim: Juventa.

Meuser, M. & Nagel, U. (1991). ExpertInneninterviews – vielfach erprobt, wenig
bedacht. Ein Beitrag zur qualitativen Methodendiskussion. In D. Garz & K. Kraimer
(Hrsg.), Qualitativ-empirische Sozialforschung. Konzepte, Methoden, Analysen  (S.
441-471). Opladen: Westdeutscher Verlag.

Meuser, M. & Nagel, U. (2003). Experteninterview. In R. Bohnsack, W. Marotzki & M.
Meuser (Hrsg.), Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung  (S. 57-58). Opladen: Leske
& Budrich.

Meuser, M. & Nagel, U. (2010). Experteninterviews – wissenssoziologische
Voraussetzungen und methodische Durchführung. In B. Friebertshäuser, A.
Langer & A. Prengel (Hrsg.), Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft  (3., vollst. überarb. Aufl.) (S. 457-471). Weinheim: Juventa.

Nittel, D. (2012). Grounded Theory. In B. Schäffer & O. Dörner (Hrsg.), Handbuch
Qualitative Erwachsenen- und Weiterbildungsforschung  (S. 183-195). Opladen:
Budrich.

Strauss, A. L. (1998). Grundlagen qualitativer Sozialforschung. Datenanalyse und
Theoriebildung in der empirischen soziologischen Forschung  (2. Aufl.). München:
Fink. 

Strauss, A. & Corbin, J. (1996). Grounded Theory: Grundlagen Qualitativer
Sozialforschung.  Weinheim: Psychologie Verlags Union.

Strübing, J. (2003). Theoretisches Sampling. In R. Bohnsack, W. Marotzki & M. Meuser
(Hrsg.), Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung  (S. 154-155). Opladen: Leske &
Budrich.

 

Weitere Literatur wird zu Beginn und im Laufe des Seminars bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt s.t.!
Kognitive Beeinträchtigung und Rekonstruktion - Eine anwendungsbezogene Einführung in die
Verfahren der Objektiven Hermeneutik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Trescher

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Die Teilnehmer sollen einen Überblick über gängige Methoden der qualitativen

Sozialforschung bekommen. Besonderer Fokus soll dabei auf der, für das
(sonder-)pädagogische Feld so wichtigen, rekonstruktiven Sozialforschung liegen. In
diesem Zusammenhang werden die Verfahren der Objektiven Hermeneutik vorgestellt
und intensiv eingeübt.

Gegenständlich werden verschiedene Fragestellungen entwickelt und anschließend
diesbezüglich Protokolle aus dem Leben von Menschen mit geistigen Behinderungen
analysiert, die die Studierenden selbst erheben. Die Analysen der Studierenden werden
schlussendlich zusammengetragen, sodass das Seminar als ein Lehrforschungsprojekt
zu begreifen ist, an dessen Ende ein belastbares Gesamtergebnis steht. Der Dozent
bemüht sich im Vorfeld um einen oder mehrere Kooperationspartner, bei denen die
Erhebungen ermöglicht werden sollen.
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Der Teilnahmenachweis erfolgt durch eine Analyse eines Beobachtungsprotokolls
oder eines Interviews (in einer Kleingruppe), genauere Regelungen werden getroffen,
nachdem die konkrete TeilnehmerInnenzahl feststeht.

Es ist zwingend notwendig, in der ersten Sitzung zu erscheinen! Davon können leider
keine Ausnahmen gemacht werden!!

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Kritische Analyse empirischer Forschungsmethoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher empirischer Forschungsansätze. In diesem

Seminar werden einzelne qualitative und quantitative empirische Methoden vertieft
behandelt. Dabei wird es insbesondere darum gehen, was die einzelnen Ansätze für
sich genommen nicht (hinreichend) leisten können und an welchen Stellen es Sinn
macht, verschiedene Forschungsansätze miteinander zu kombinieren.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Es ist empfehlenswert, schon eine Veranstaltung zum Thema Forschungsmethoden

besucht zu haben.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Messen und Testen in der Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Naumann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.01.2016 - 13.01.2016
Inhalt Das Seminar bespricht Grundlagen, Konzepte und metatheoretische Probleme

erziehungswissenschaftlichen Messens und Testens. Das Seminar behandelt zunächst
am Beispiel gängiger Fragebögen und Leistungstests die Grundlagen der „Skalierung“
von Test- und Fragebogendaten, wobei vor allem auf die theoretischen Annahmen
einschlägiger Modelle wie die Existenz „latenter Variablen“ Bezug genommen wird.
Im zweiten Teil des Seminars werden Voraussetzungen und Implikationen dieser
Annahmen identifiziert, und die gängige Praxis der Verwendung von Tests und
Fragebögen auf dieser Basis kritisch beleuchtet.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Böhm-Kasper, O., Schuchart, C. & Weishaupt, H. (2009). Quantitative Methoden in der
Erziehungswissenschaft . Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft.

Borsboom, D., Mellenbergh, G. J. & van Heerden, J. (2003). The theoretical status of
latent variables. Psychological Review, 110 , 203-219.

Winter 2015/16 Seite 34



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Moosbrugger, H. & Kelava, A. (2007). Testtheorie und Fragebogenkonstruktion . Berlin:
Springer.

Naumann, J., Richter, T. & Christmann, U. (1999). Psychologische Tests und
Fragebogen. Siegener Periodikum für Internationale Empirische Literaturwissenschaft ,
18 (1) , 21-34.

Rekonstruktionen professionellen pädagogischen Handelns

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Im Kontext des strukturtheoretischen Professionsansatzes erscheint pädagogisches

Handeln deshalb als professionalisierungsbedürftig, weil es nicht standardisierbar ist,
sondern theoretisches Wissen immer mit dem jeweiligen Fall vermitteln muss. Vor
diesem Hintergrund ist die Ausbildung eines pädagogischen Fallverstehens elementar.
Auf der theoretischen Grundlage der Professionalisierungstheorie (Oevermann) werden
im Seminar mit Hilfe der qualitativen Forschungsmethode der Objektiven Hermeneutik
Fälle aus der pädagogischen Praxis rekonstruiert. Die SeminarteilnehmerInnen
haben die Möglichkeit, eigene Fälle einzubringen. In Arbeitsgruppen können eigene
Daten erhoben und eine Feldstudie erstellt werden. Für die aktive Teilnahme wird die
Protokollierung einer Seminarsitzung erwartet.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Oevermann, Ulrich: Professionalisierungsbedürftigkeit und Professionalisiertheit
pädagopgischen Handelns. In: Kraul, Margret/Marotzki, Winfried/Schweppe, Cornelia
(Hrsg.): Biographie und Profession. Bad Heilbrunn 2002, S. 19-63

 

Wernet, Andreas: Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik.
Wiesbaden 2009

Sozialforschung und Fotografie

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Burkart

Do, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Im Seminar „Sozialforschung und Fotografie“ sollen den TeilnehmerInnen

theoretische Ansätze zur Diskussion um den Einsatz der Fotografie in der qualitativen
Sozialforschung vermittelt werden. Daneben sollen praktische Übungen zur
Bildgestaltung und Interpretation durchgeführt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Friebertshäuser, Barbara; von Felden, Heide u.a. (Hrsg.) (2007): Bild und Text.
Methoden und Methodologien visueller Sozialforschung.

Ehrenspeck, Yvonne; Schäffer, Burkhard (Hrsg.) (2003): Film- und Fotoanalyse in der
Erziehungswissenschaft.

Gruschka, Andreas (Hrsg.) (2005): Fotografische Erkundungen zur Pädagogik.
Statistik mit R

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Naumann

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
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Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt       Die Statistikumgebung „R“ ist in den vergangenen Jahren aus unterschiedlichen

Gründen immer populärer geworden. Erstens fallen keine Kosten an, weil es sich um
Open-Source Software handelt. Zweitens bietet die Umgebung sehr viel flexiblere
Möglichkeiten der Datenbehandlung als etliche gängige kommerzielle Programme. Und
drittens sind häufig neuere und neueste statistische Verfahren in Form so genannter
„Pakete“ für R bereits verfügbar, lange bevor sie in kommerziellen Programmen
implementiert werden. Das Seminar gibt eine Einführung in die R-Umgebung und in
einfache Routinen der Datenbehandlung und -auswertung mit R.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahame an Statistik I

Vorbesprechungstermin: 10.2.16, 18-20h

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur     Field, A., Miles, J. & Field, Z. (2012). Discovering statistics using R . Los Angeles,
CA: Sage.

Kabacoff, R. I. (2011). R in action: Data analysis and graphics with R . Shelter Island,
NY: Manning.

Matloff, N. (2011). The art of R programming . San Francisco, CA: NoStarchPress.

 

Eine gute und für Anfänger geeignete WWW-Ressource ist diese:

http://statmethods.net  
Test- und Fragebogenkonstruktion

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Jurecka

Do, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden Grundlagen der Test- und Fragebogenkonstruktion

vermittelt. Die Teilnehmer/innen werden dabei die Möglichkeit haben, einen
eigenen Fragebogen zu konstruieren und damit erhobene Daten mit Hilfe von
SPSS auszuwerten und zu interpretieren. So werden die verschiedenen Stufen
der Item- und Testentwicklung praxisnah durchlaufen. Die methodischen und
wissenschaftstheoretischen Grundlagen für die Konstruktion von Tests und
Skalen sowie verschiedene Methoden zur Analyse von Daten (z.B. Itemanalysen,
Zusammenhangsanalysen, Korrelationen, Reliabilitätsanalysen, Regressionsanalysen,
Gruppenvergleiche) werden intensiv behandelt. Die Ergebnisse werden am Ende
des Semesters im Rahmen des Seminars präsentiert. Es besteht außerdem die
Möglichkeit, das Seminar zur Erhebung eigener Daten (beispielsweise für die BA-
ARbeit) zu nutzen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist ein vorhergehender oder
gleichzeitiger  Besuch einer Veranstaltung, in der methodische Grundlagen der
quantitativen Forschung vermittelt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Abschluss von Modul 6 (quantitativer Teil)

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur z.B.

Bühner, M. (2010). Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion. Pearson
Studium.

Janssen, J. & Laatz, W. (2013). Statistische Datenanalyse mit SPSS (8. Auflage).
Berlin Heidelberg: Springer.

Theorie vs. Empirie? Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden im Fokus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Diejenigen, die empirisch forschen, befassen sich nicht oder zu wenig mit den

normativen Grundsätzen dessen, was Wissenschaft überhaupt auszeichnet.
Man könnte das scharf formulieren: Sie wissen nicht (wirklich), was sie tun. Die
Hermeneutiker hingegen befassen sich mit Theorien, die sie aber nicht in und an der
Realität überprüfen, sie leben also „irgendwie“ im Wolkenkuckucksheim. – Das sind,
überspitzt dargestellt, die Vorwürfe, denen sich Empiriker und Hermeneutiker jeweils
von der Gegenseite ausgesetzt fühlen. In diesem Seminar sollen sowohl theoretische
als auch empirische (medienpädagogische) Forschungsansätze analysiert werden und
hinsichtlich ihrer Stärken und Schwächen, Vor- und Nachteile kritisch befragt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Es ist empfehlenswert, schon eine Veranstaltung zum Thema Forschungsmethoden

besucht zu haben.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Triangulation quantitativ/qualitativ

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Über vierzig Jahre wird nun schon darüber debattiert, ob eine Kombination

unterschiedlicher methodischer Zugänge zu den Gegenständen
sozialwissenschaftlicher empirischer Forschung sinnvoll ist oder nicht: Wann sollte
man verschiedene qualitative Verfahren einsetzen, um komplexe Lebenssituationen
besser abbilden zu können, wann besser quantitative? Und ist es zulässig,
qualitative und quantitative Methoden zu kombinieren ("Mixed Methods")? Handelt
es sich dabei nicht um zwei eigentlich unvereinbare Ansätze? Wir werden diese
Grundsatzfragen diskutieren, aber auch üben, eigene Designs für Forschungsfragen zu
entwickeln.      

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Modul BA 6 absolviert.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn auf Olat bekannt gegeben.

Berufsfeldbezogene Studien II (EW-BA-8)
"Baby- und Kleinkind-Sprechstunde" - Professionelle Beratung junger Eltern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109
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So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt In Deutschland gibt es zunehmend mehr spezialisierte Unterstützungs- und

Beratungsangebote für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern (0-3 Jahre).

Gemeinsam wollen wir uns dem Feld auf theoretischer und praktischer Ebene nähern.

Neben der Theorie (zu Beratung, Feinfühligkeit, Feinzeichen, Regulationsstörungen
etc.) werden beispielsweise auch Fallbeispiele und Videosequenzen gemeinsam
analysiert und bearbeitet.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Teilnahmebeschränkung auf 60 Studierende.

Die Zulassung ist ausschließlich über LSF möglich!  
Bitte sehen Sie von weiteren E-Mail-Anfragen ab. Auch das persönliche
Erscheinen zu Beginn der Veranstaltung bewirkt keine nachträgliche Zulassung
bei fehlender Anmeldung über das System.   

Der Vorbesprechungstermin ist ebenfalls zur Seminarteilnahme verpflichtend. 
 

 
Literatur Empfohlene Literatur zur Vertiefung:

• Cierpka, Manfred (2015): Regulationsstörungen. Beratung und Psychotherapie für
Eltern mit kleinen Kindern. Springer: Heidelberg.

• Cierpka, Manfred (2014): Frühe Kindheit 0-3 Jahre: Beratung und Psychotherapie für
Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern. 2. Auflage.

• Ellinger, S./Hechler, O. (2012): Beratung und Entwicklungspädagogik. Zur
Begründung einer pädagogischen Handlungsform. In: Zeitschrift für Heilpädagogik,
07/2012. 268-278.

• Hechler, O. (2010): Pädagogische Beratung. Theorie und Praxis eines
Erziehungsmittels. Stuttgart

• Papoušek, Mechthild et al. (2010): Regulationsstörungen der frühen Kindheit. Frühe
Risiken und Hilfen im Entwicklungskontext der Eltern-Kind-Beziehungen. Verlag
Hans Huber: Bern.

• Schmitt, C. (2014): Austausch, Beratung, Abklärung – Ein Plädoyer für differenzierte
Gesprächsformen mit Eltern. In: Theorie und Praxis d. Sozialpäd. – Leben, Lernen
und Arbeiten in der Kita, H. 14,. 46-49.

• Ziegenhain, Ute et al. (2010): Lernprogramm Baby-Lesen: Übungsfilme für
Hebammen, Kinderärzte, Kinderkrankenschwestern und Sozialberufe. Hippokrates:
Stuttgart.

Alt-Geworden-Sein - Formen des Zusammenspiels von Zeit- und Lebensgeschichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fooken

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, PEG - PEG 2G 098
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Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt In diesem Seminar geht es um das Zusammenspiel von zeit- und

lebensgeschichtlichen / biografischen Einflussfaktoren im Kontext lebenslanger
Entwicklung bis ins (hohe) Alter. Ein besonderer Fokus wird auf die zeitgeschichtlichen
Umstände von Kindheit und Jugend der heutigen alten Generationen gelegt. So
sind die Lebenssituationen und Erinnerungen der alt gewordenen so genannten
„Kriegkinder“, das heißt der Menschen, die den Zweiten Weltkrieg und die Zeit des
Nationalsozialismus als Kinder bzw. Jugendliche erlebt haben oder erst im Krieg
oder der unmittelbaren Nachkriegszeit geboren wurden, im Jahr 2015 noch einmal
ins öffentliche Bewusstsein gerückt, da sich das Ende des Kriegs zum 70. Mal
jährt. Unter Bezug auf vorliegende empirische Forschungsarbeiten sowie anhand
von Fall- und Filmmaterial wird es im Seminar vor allem um eine Sensibilisierung
gegenüber unterschiedlichen Formen späterer psychosozialer Kriegsfolgen bei
Betroffenen im Alter und ihrer Familien gehen wie auch um Erkenntnisse über
Bewältigungsmechanismen und Unterstützungsmöglichkeiten.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Fooken, I. & Heuft, G. (Hrsg.) (2014). Das späte Echo von Kriegskindheiten. Die
Folgen des Zweiten Weltkriegs in Lebensverläufen und Zeitgeschichte. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht.

Grundmann, M., Hoffmeister, D. & Knoth, S. (Hrsg.), Kriegskinder in Deutschland
zwischen Trauma und Normalität. Botschaften einer beschädigten Generation.
Münster: LIT Verlag.

Kruse, A. & Schmitt, E. (2000). Wir haben uns als Deutsche gefühlt. Lebensrückblick
und Lebenssituation jüdischer Emigranten und Lagerhäftlinge. Darmstadt: Steinkopff.

Lamparter, U. Wiegand-Grefe, S. & Wierling, D. (Hrsg.) (2013). Zeitzeugen des
Hamburger Feuersturms 1943 und ihre Familien. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Radebold, H. (2014, 5. Auflage). Die dunklen Schatten unserer Vergangenheit: Hilfen
für Kriegskinder im Alter. Stuttgart: Klett Cotta.

Alte Menschen in Einrichtungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Burkart

Mo, woch, 16:00 - 18:00

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Das Seminar "Alte Menschen in Einrichtungen" wird vom zweiten Treffen an in einem

Altenpflegeheim stattfinden und ergänzt das Seminar "sozialpäd. Fallverstehen".
Dabei soll die Gruppe der Adressaten stationärer Einrichtungen der Altenhilfe und
hier mögliche Hilfeformen hinsichtlich quantitativer und qualitativer Aspekte aus
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sozialpädagogischer Perspektive betrachtet und Formen der Organisation solcher
Hilfen untersucht werden. Der äußere Rahmen bietet die Möglichkeit, die konkrete
Umsetzung dieser Hilfeformen am Beispiel im Haus zu untersuchen.

Nachweis EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Veranstaltung wird vom zweiten Treffen an in einem Altenpflegeheim stattfinden

(DRK-Seniorenzentrum Dietzenbach, Ad. Kolpingstr. 1).

Die Veranstaltung ist gebunden an das Seminar "Sozialpädagogisches Fallverstehen".

Anmeldung über das Seminar "Sozialpädagogisches Fallvestehen"! 
Literatur Burkart, Günter (2009): Weg ins Heim
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 12.10.2015 von 14:00 - 16:00 gemeinsam mit der

Vorbesprechung für die Veranstaltung "Sozialpädagogisches Fallverstehen" statt.
Architektur und Didaktik

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nicolaidis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Nachweis EW-BA 8, EW-BA 9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Begleitseminar im Projekt "STEP-BY-STEP"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Andresen

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Di, woch, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Di, woch, 08:00 - 10:00, 16.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Di, woch, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, woch, 10:00 - 12:00, 01.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 2G 102

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Beratung 2.0

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Die Nutzung des Internets als Kommunikationsmedium zählt heute zu

einer Selbstverständlichkeit. So war es nur eine Frage der Zeit bis sich auch
professionelle Beratungsangebote dieses Mediums bedienten. Wenn man
davon ausgeht, dass sich Beratung an der individuellen und gesellschaftlichen
Situation der Ratsuchenden orientiert, erscheint es nur folgerichtig, die Palette der
Unterstützungsmöglichkeiten mit dem Angebot der Onlineberatung zu erweitern.
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Doch wie sieht Onlineberatung aus? Können Konzepte und Interventionen der face-to-
face-Beratung direkt auf die internetbasierte Beratung übertragen werden?

Das Seminar zielt auf die Auseinandersetzung mit den theoretischen und praktischen
Grundlagen der Beratung via Email, Chat und Foren.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Der Holocaust als Mandat pädagogischer Handlung I: Planung und Organisation päd. Lehr-Lern-
Arrangements

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Meyer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt „Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an die

Erziehung.“ (Adorno 1970, S. 88) Aus dem Appell Adornos lässt sich eine fortdauernde
Notwendigkeit zur Anpassung der pädagogischen Vermittlungsleistung an die
Lebenswelten künftiger Generationen, ohne die Geschehnisse des Holocaust
nur zu einem vermittelbaren Faktum zu machen, ableiten. Wie aber sieht diese
Vermittlung in Zukunft aus, wenn sie mehr als nur eine formelhafte Erinnerung
sein soll. Gerade auch im Hinblick auf die immer geringer werdende Zahl von
Zeitzeugen. Für die Berufsgruppen der Pädagog_innen hat dies in mehrfacher
Weise Konsequenzen, denn sie muss einerseits ein reflexives Verständnis für die
Geschehnisse sowie andererseits eine transitive Bearbeitungsstrategie entwickeln
können, die für nachhaltige Lernergebnisse an der Lebenswelt des jeweiligen Klienten
orientiert sein muss.

In einer Kooperation mit dem Fritz-Bauer-Institut und dem Förderverein des Fritz-
Bauer-Instituts sollen in der zweisemestrigen Veranstaltung neue Formen des
Erinnerns an den Holocaust thematisiert, diskutiert und durch die Studierenden im
folgenden Sommersemester projektorientiert umgesetzt werden. Im Wintersemester
2015/2016 steht vor allem die Beschäftigung mit dem Holocaust im Vordergrund.
Hier werden unterschiedliche Zeitzeugen ihre jeweiligen generationsspezifischen
Sichtweisen vorstellen und die Studierenden nehmen an drei Exkursionen teil,
die sie nach Dora-Mittelbau (03.11.15), nach Hadamar (01.12.15) und in die
Frankfurter Innenstadt (16.01.16) führen wird. Außerdem werden in diesem
Semester die theoretischen Grundlagen der Projektmethode nach Dewey sowie der
Konzeptionserstellung thematisiert.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung ACHTUNG  bitte beachten Sie folgende wichtige Hinweise zu dieser Veranstaltung:

Dieses Seminar findet über zwei Semester statt und muss auch in beiden Semestern
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besucht werden. Im Sommersemester wird das Seminar in Modul 4 stattfinden. Die
Teilnahme in nur einem Semester ist also nicht möglich! Das Seminar richtet sich vor
allem an Studierende in der Endphase des BA-Studiums und ist außerdem auf 25
Personen beschränkt. Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und
setzt die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung
an drei eintägigen Exkursionen voraus. Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist
obligatorisch.

 Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   

Literatur Adorno, Theodor W. (1970): Erziehung zur Mündigkeit. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

Beher, Karin (2004): Das Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendarbeit. In: Beher, Karin;
Gragert, Nicole: Aufgabenprofile und Qualifikationsanforderungen in den Arbeitsfeldern
der Kinder- und Jugendhilfe. Tageseinrichtungen für Kinder, Hilfen zur Erziehung,
Kinder- und Jugendarbeit, Jugendamt. Abschlussbericht Band 2. Dortmund/München.

Birkmeyer, Jens; Blasberg, Cornelia (Hrsg.) (2007): Erinnern des Holocaust? Eine neue
Generation sucht Antworten. (Münstersche Arbeiten zur Internationalen Literatur, Band
2). Münster: Aisthesis Verlag.

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (Hrsg.) (2013): Bevölkerungsentwicklung.
Daten, Fakten, Trends zum demografischen Wandel. Wiesbaden.

Dewey, John (1964): Demokratie und Erziehung. Weinheim/Basel: Beltz.

Giesecke, Hermann (2010): Pädagogik als Beruf: Grundformen pädagogischen
Handelns. Weinheim/Basel: Beltz.

Kuhls, Heike (1996): Erinnern lernen? Pädagogische Arbeit in Gedenkstätten. Münster:
Agenda-Verlag.

Nittel, Dieter; Schütz, Julia; Tippelt, Rudolf (Hrsg.) (2014): Pädagogische Arbeit im
System des lebenslangen Lernens. Ergebnisse komparativer Berufsgruppenforschung.
Weinheim/Basel: Beltz.

Silbermann, Alphons; Stoffers, Manfred (2000): Auschwitz: Nie davon gehört?. Berlin:
Rowohlt.

Widmaier, Benedikt; Steffens, Gerd (2015) (Hrsg.): Politische Bildung nach Auschwitz.
Erinnerungsarbeit und Erinnerungskultur heute. Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag.

Weitere Literatur wird im Seminar bekanntgegeben.
Dinge im Entwicklungs- und Lebensverlauf - Puppen und andere persönliche Objekte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fooken

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Dinge sind dynamisch in Entwicklungs- Bildungs- und Lebensverläufe eingebunden. In

gewisser Weise verbinden sie Menschen sowohl mit sich selbst als auch mit anderen
Menschen. In diesem Seminar wird es um die generelle Bedeutung persönlicher
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Objekte in Entwicklungs- und Übergangszeiten gehen, wobei hier ein Schwerpunkt
vor allem auf Puppen als besondere, weil anthropomorphe Dinge mit menschlichem
Antlitz gelegt wird. Puppen entfalten über verschiedene Kulturen und Epochen
hinweg sowie in den unterschiedlichen Lebensbereichen und Domänen (Biografie,
Spiel, Kunst, Literatur, Technik) eine jeweils eigene, sich aber durchaus auch
immer wieder verändernde Bedeutung. Da man sie auf den ersten Blick oft nur als
Kinderspielzeug wahrnimmt, werden sie in ihrem potenziellen „Mehrwert“, gerade auch
in pädagogischen Kontexten, zu Unrecht unterschätzt. Insofern geht es in dem Seminar
generell um eine Sensibilisierung gegenüber dem grundsätzlichen Bedeutungsgehalt
von Dingen und speziell auch von Puppen.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Breuer, F. (2013). Hybride Objekte verbinden Personen und Generationen. Weitergabe
– Gedenken – Transzendenz. Journal für Psychologie, 21, Ausgabe 2.

Fooken, I. (2012) Puppen – Heimliche Menschenflüsterer. Ihre Wiederentdeckung als
Spielzeug und Kulturgut (unter Mitarbeit von Robin Lohmann). Göttingen: Vandenhoeck
& Ruprecht.

Fooken, I. & Lohmann, R. (Hrsg./Eds.) (2013). PUPPE – BONECA – DOLL. Spielzeug,
Frühpädagogik und gesellschaftliche Diskurse in Brasilien. Toys, elementary education,
and social discourses in Brazil. Münster: LIT Verlag.

Fooken, I. & Mikota, J. (Hrsg.) (2014). Puppen – Menschenbegleiter in Kinderwelten
und imaginären Räumen. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Fooken, I. Depner, A. & Pietsch-Lindt, U. (2016, in Vorber.) ‚Betwixt things’ – Das
Ambivalent der Dinge in Übergangskontexten. Zeitschrift für Sozialisationsforschung
und Erziehungssoziologie.

Ein Leben jenseits der Norm? Lebensverläufe und Lebensfelder im Kontext geistiger Behinderung
kennenlernen und reflektieren

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Börner

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Im Rahmen des Seminars sollen Lebensverläufe und Lebensfelder von Menschen

mit geistiger Behinderung gemeinsam beleuchtet und kennengelernt werden.
Besonderer Fokus wird hierbei auf die Verknüpfung von theoretischen Inhalten mit
lebenspraktischen Eindrücken gelegt, wobei gerade auch die Ebene des pädagogisch-
praktischen Handelns Gegenstand kritischer Reflexionen werden soll. Die Studierenden
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sollen hierfür eigenständig organisierte Felderkundungen in den jeweiligen Bereichen
durchführen, welche innerhalb der entsprechenden Sitzungen vorgestellt werden.
Zentrale Fragen des Seminars sind unter anderem: Was ist Normalität? Was ist
(geistige) Behinderung? Wie gestalten sich Lebensverläufe im Kontext geistiger
Behinderung? Wie gestaltet sich (sonder-)pädagogisches Handeln vor dem Hintergrund
aktueller Leitkonzepte wie Inklusion und Selbstbestimmung?

Die Bereitschaft zur regelmäßigen Lektüre der Texte und zur selbstständigen
Organisation einer Hospitation wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/I-b

EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a

EW-BA 8/II-b

EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a

EW-BA 8-III-b

EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/I-b

EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a

EW-BA 9/II-b

EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a

EW-BA 9-III-b

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Einführung in die Alternswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Oswald

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Das Leben hört nicht mit Erreichen der Adoleszenz auf, auch im mittleren und höheren

Erwachsenenalter findet Entwicklung statt. Welches gesicherte Wissen haben wir aber
über das Alter und das Altern heute? Welchen individuellen, sozialen und kontextuellen
Herausforderungen des Alterns müssen wir uns in der zweiten Lebenshälfte stellen?
Was verändert sich, welche Fähigkeiten bleiben stabil, welche nicht? Welche Konzepte
der Alternsforschung haben sich als tragfähig erwiesen? Diesen Fragen wollen wir
uns im Seminar stellen, in dem wir zunächst einige Alternstheorien kennenlernen und
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uns danach ausgewählten Bereichen widmen, wie beispielsweise der Entwicklung
von Identität, kognitiven Fähigkeiten und der sozialen Interaktion. Aber auch Altern
im Angesicht zurückgehender Fähigkeiten oder des nahen Todes wird thematisiert.
Eine regelmäßige Textlektüre und die aktive Mitarbeit werden erwartet. Als zusätzlicher
Leistungsnachweis wird die inhaltliche Vertiefung anhand teilweise englischsprachiger
Literatur sowie eine Präsentation im Plenum und eine daran orientierte schriftliche
Ausarbeitung (auch als Gruppenarbeit) erwartet.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Erziehungs-, Familien- und Jugendberatung - Konzepte und Methoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bourgeon

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 23.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Arbeitsfelder von PädagogInnen als pädagogisch-therapeutische Fachkräfte im

Rahmen von Erziehungs-, Familien- und Jugendberatungsstellen. Gegenstand
der Erörterungen werden Spezifika der Beratungsarbeit u.a. Psychologische
Beratung, Pädagogisch-therapeutische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie
Systemische Eltern- und Familienberatung sein. Erarbeitung von beraterischen,
sozialpädagogischen und familientherapeutischen Grundlagen anhand von
ausgewählten Fragestellungen.

Nachweis EW-BA 8/I-c, EW-BA 8/II-c, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-c, EW-BA 9/II-c, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Menne, Klaus (Hg): Fachliche Grundlagen der Beratung, Bundeskonferenz für
Erziehungsberatung, Fürth 2015; Menne, K., Cremer, H. und Hundsalz, A.; (Hg.):
Jahrbuch für Erziehungsberatung Band 6 - 10, Juventa Verlag Weinheim und München
2004, 2006, 2008, 2010,2012 und 2014. Andreas Fryszer und Rainer Schwing;
Systemisches Handwerk. Werkzeug für die Praxis, Verlag Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2009. Weitere Literatur wird im Seminar vorgestellt.

Gemeinsam Altern im Quartier: Eine Frankfurter Generationen-Werkstatt (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Oswald

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Mit zunehmendem Alter gewinnt die Wohnumwelt an Bedeutung, als zentraler

Lebensort und als Quelle biographischer Bezüge. Die Art und Weise, wie wir
wohnen, bestimmt unser Leben in jedem Lebensalter mit. Wohnen ist ein lebenslang
stattfindender physischer, sozialer und psychologischer Austauschprozess zwischen
Mensch und Umwelt. Dies gilt ebenso für die unmittelbare soziale und räumliche
Wohnumwelt, wie für das weitere Wohnumfeld und wohnungsnahe Infrastruktur.

Das Seminar baut auf das im SoSe 2015 gehaltene Seminar „Wohnen im Alter –
Gemeinsam Altern im Quartier (Teil 1) (Vorbereitung einer Frankfurter Generationen-
Werkstatt)“ auf. Darin wurde das Schwerpunktthema „Gemeinsam Altern im Quartier“
behandelt, wozu Zugänglichkeit und Fußläufigkeit, aber auch Verbundenheit und
sozialer Austausch gehören. Fragen, die sich stellten waren: Wie kann man Barrieren
oder Zugänglichkeit von Wohnumwelten überhaupt messen? Wie kann die Planungs-
und Beratungspraxis dadurch optimiert werden? Warum ist Altern in der Kommune
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ein wichtiges Thema der Pädagogik? Wie kann man Wohnbedeutung messen, und
welchen Stellenwert hat sie für "gesundes Altern"?

Konkret sollen einige kleinere Praxisprojekte (in Kooperation mit der Stiftung
Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main) bearbeitet werden.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Voraussetzung ist die Teilnahme an "Wohnen im Alter - Gemeinsam Altern im Quartier

(Teil 1)" im SoSe 2015.

Das Seminar baut auf das im SoSe 2015 gehaltene Seminar auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Helikopter-Eltern und Risikofamilien. Gesellschaftliche Konzepte "guter" und "schlechter"
Elternschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Künstler

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Ein Blick auf die Titel von Zeit, Spiegel und Focus in den letzten Jahren genügt,

um festzustellen, dass Elternschaft als ein bestimmendes Thema des Feuilletons
gelten kann. Egal ob es um die sogenannten „Helikopter-Eltern“ geht, die ihre Kinder
umkreisen und überbehüten oder um „gefährliche Eltern aus der Unterschicht“, die
hinsichtlich der Erziehung ihres Nachwuchses versagen und sich nicht genügend
kümmern. Innerhalb der Debatte wird dabei die Frage verhandelt, was eigentlich unter
„guter Elternschaft“ zu verstehen ist, es werden Anforderungen an Eltern und Staat
formuliert und andere zurückgewiesen. An der Frage des „guten elterlichen Handelns“
scheint diesbezüglich jedoch mehr zu hängen als „nur“ das Wohl des einzelnen Kindes,
vielmehr geht es bei der Frage um Elternschaft immer auch um die Gesellschaft als
solche und oft auch um die grundsätzliche „Zukunft des Wohlfahrtsstaats“.

Diese Situation soll Anlass geben zu einer grundsätzlichen Auseinandersetzung
mit Konzepten „guter“ und „schlechter“ Elternschaft sowie deren Vorannahmen und
(sozialpolitischen wie gesellschaftlichen) Konsequenzen. Dabei sollen insbesondere
aktuelle Konstruktionen von Familie sowie Adressierungen von Eltern im Mittelpunkt
stehen, aber auch gefragt werden welche historischen (Dis-)Kontinuitäten sich
diesbezüglich finden lassen. Zudem geht es darum zu klären, welche Rolle
(spezifische) Debatten um Elternschaft innerhalb allgemeiner gesellschaftlicher
Diskurse und in Bezug auf (sozial-)politische  Programme haben.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.

Winter 2015/16 Seite 46



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Kinder- und Jugendhilferecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Salgo

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung eignet sich für Studierende der Erziehungs- und

Rechtswissenschaften und ist als Einführungsveranstaltung konzipiert. Folgende
Inhalte werden behandelt:

1. Geschichte des Jugendhilferechts in Deutschland

2. Grundsätze der Kinder- und Jugendhilfe

3. Elternrecht - Rechte des Kindes - "Staatliches Wächteramt"

4. Leistungen der Jugendhilfe

    -§ Förderung der Erziehung in der Familie

    -§ Förderung in Tageseinrichtungen

    -§ Hilfen zur Erziehung

5. Andere Aufgaben der Jugendhilfe

6. Bereichsspezifischer Datenschutz in der Kinder- und Jugendhilfe

7. Freie und öffentliche Träger
Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

Für die Teilnehmer aus dem FB01 wird eine Klausur angeboten.
Voraussetzung Studierende haben DTV, Familienrecht, 16. Aufl. (2014) oder Stascheit, Gesetze für

Sozialberufe, 25. oder 26. Aufl. (2015/16) zu jeder Veranstaltung mitzubringen.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wiesner, SGB VIII, München 2011; Münder u.a., Frankfurter Kommentar zum SGB
VIII: Kinder-  und Jugendhilfe Weinheim, 2013; Münder/Wiesner/Meysen, Kinder- und
Jugendhilferecht, Handbuch, Baden-Baden 2011

Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Egloff

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Veranstaltung führt grundlegend in die Erwachsenenbildung ein und soll einen

Überblick über ihre historische Entwicklung, theoretischen Grundlagen, institutionellen
Strukturen, zentrale Forschungsfragen sowie über aktuelle Entwicklungen geben.
Die Themen werden anhand der „Einführung in die Erwachsenenbildung“ von Jürgen
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Wittpoth erarbeitet. Das Buch ist auch als e-book verfügbar. Die Anschaffung dieses
Buches (in welcher Form auch immer) wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wittpoth, Jürgen: Einführung in die Erwachsenenbildung. 4. Auflage 2013. Verlag
Barbara Budrich.  

Lernen in der Lebensendphase

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nittel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Veranstaltung wirft die Frage auf, ob das menschliche Lernen tatsächlich bis in die

Sterbephase reicht. Lässt sich biographische Abschließungsarbeit auch als Bildungs-
und Lernprozess fassen? Auf welche Themen und Aspekte sind Lernprozesse kurz
vor dem Tod bezogen? Grundlage bieten autobiographisch-narrative Interviews
mit Sterbenden, mit Mitarbeiter von Hospitzeinrichtungen, Krankenhäusern und
Altersheimen. Dieses Material wird unter Maßgabe des differenztheoretischen
Verständnisses von Lernen ausgewertet, wie es der Seminarleiter entwickelt hat.  

Nachweis EW-BA 8 III-c

EW-BA 9 III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Nittel, Dieter: Prozessuale Lerndimensionen: Ein biographieanalytisches Instrument
zur Beobachtung von Bildungsprozessen bei Menschen mit lebensbedrohlichen
Erkrankungen und zur Begründung pädagogischer Interventionen. In: Heidrun, H. u.a.
(Hrsg.): Der soziale Körper. Interdisziplinäre Zugänge zur Leiblichkeit, Opladen, Berlin,
Toronto 2013, S. 107 – 155

Nittel, Dieter/Seltrecht, Astrid: Krankheit: Lernen im Ausnahmezustand? Brustkrebs und
Herzinfarkt aus interdisziplinärer Perspektive , Heidelberg 2013 (Springer) 

Multiprofessionalität im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wolf

Do, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Veränderte gesellschaftliche Anforderungen und ein damit verbundenes neues Lehr-

und Lernkonzept wirken sich derzeit stark auf das System Schule aus. Auf der einen
Seite geht die Entwicklung hin von der Halbtagsschule zur Ganztagsschule, auf der
anderen Seite wandeln sich die selektiv ausgerichteten Regelschulen nach und nach
zu inklusiven Schulen. Im Zuge dessen gewinnt die Zusammenarbeit von verschieden
ausgerichteten Lehrkräften sowie weiteren pädagogischen Berufsgruppen immer mehr
an Bedeutung.

In diesem Seminar soll die beschriebene Entwicklung unter Einbezug aktueller Studien
beleuchtet werden. Es wird ein theoretischer Hintergrund gegeben und ein Einblick in
relevante Forschungsmethoden ermöglicht.

Nachweis EW-BA 8/I-c, EW-BA 8/II-c, EW-BA 8/I-b

EW-BA 9/I-c, EW-BA 9/II-c, EW-BA 9/I-b
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
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Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Organisation betrieblicher Weiterbildung - Von der Bildungsbedarfsanalyse bis zur Evaluation von
Weiterbildungsmaßnahmen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Förster

Mi, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundlagen der Organisation betrieblicher

Bildungsarbeit behandelt. Neben der Planung und Umsetzung der
Weiterbildungsmaßnahmen bildet die Evaluation dieser einen weiteren Schwerpunkt
des Seminars. Darüber hinaus sollen die Möglichkeiten sowie die Grenzen der Nutzung
quantitativer Methoden bei der Organisation betrieblicher Weiterbildung diskutiert
werden.

Nachweis EW-BA 8/III-b

EW-BA 9/III-b
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orte der Bildung Erwachsener

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 80, Lehrperson Hof

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Im Seminar sollen die Orte beleuchtet werden, an denen Erwachsene lernen (können).

Dabei kommen formale, nonformale und informelle Lernorte in den Blick. Neben
theoretischen Grundlagen sollen auch empirische Feldstudien erarbeitet werden.

Nachweis EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn bekannt gegeben.
Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Andresen

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Sexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend ist seit einigen Jahren ein aufmerksam

verfolgtes Thema in der Forschung und in der pädagogischen Praxis. Es liegen
eine Reihe von Empfehlungen für Prävention und Intervention vor sowie neuere
Forschungen zu den Ansätzen, ihrer Reichweite und Wirkung. Das Seminar geht
zunächst auf das Phänomen sexuelle Gewalt ausführlich ein (Prävalenz, Folgen,
Täter_innen), dann auf Präventionskonzepte und schließlich auf rechtliche, ethische
und pädagogische Aspekte der Intervention.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
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http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
Schulfähigkeit und Schuleingangsdiagnostik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wehner

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.107

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Der Übergang ins Schulsystem ist in Deutschland über das Alter und die Schulfähigkeit

geregelt. Was Schulfähigkeit bedeutet, und wie diese erfasst werden kann, wird
seit mehr als 60 Jahren in der Elementar- und Grundschulpädagogik als auch der
Psychologie immer wieder diskutierte. Während die wissenschaftlichen Diskurse
gut aufgearbeitet sind, bestehen erhebliche Lücken in der Betrachtung der Praxis,
insbesondere der Umsetzung von Schuleingangsdiagnostik.

Im Rahmen des Seminars wird auf der Basis der bisherigen wissenschaftlichen
Erkenntnisse und eigenen Erhebungen das Feld "Schulfähigkeit und
Schuleingangsdiagnostik“ beleuchtet.

Nachweis EW-BA 8/9 I- a, I-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Sexualisierte Gewalt und Trauma in sozialpädagogischen Institutionen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern und Jugendlichen in Schulen, Internaten,

Heimen, Vereinen und Familien wurde von der Erziehungswissenschaft lange
ignoriert. In diesem Seminar soll das pädagogische Handeln an aktuellen
Fallbeispielen reformierter und konfessioneller pädagogischer Institutionen sowie
sozialpädagogischer Einrichtungen der Jugendhilfe vor dem Hintergrund institutioneller
Rahmenbedingungen kritisch behandelt werden. Was macht diese pädagogischen
Kontexte strukturell anfällig für sexualisierte Gewalt? Auf welche Weise kann das
pädagogische Handeln mit der besonderen Macht verwoben sein, die als Möglichkeit
auch in der Sexualität als einer menschlichen Beziehungsform liegt? Sexualisierte
Gewalthandlungen sind weder ein rein individuelles noch allein institutionelles
Problemfeld (un-)professioneller Handlungsformen. Deshalb soll die pädagogische
Praxis Gegenstand wissenschaftlicher Analyse sein. Es wird dabei auch um die Frage
gehen, welche traumatischen Auswirkungen sexualisierte Gewalt in Institutionen auf die
betroffenen Kinder und Jugendlichen hat. Was ist ein Trauma in Abgrenzung zu einem
belastenden Lebensereignis? Was sind die Folgen traumatischer Erfahrungen und
welche Bewältigungsmöglichkeiten gibt es? Was sind pädagogische Möglichkeiten zum
professionellen Umgang mit traumatischen Erfahrungen von Betroffenen? Mit welchen
besonderen Herausforderungen und Belastungserfahrungen sind die pädagogischen
Fachkräfte im Umgang

mit traumatisierten Menschen konfrontiert? Wie können sie sich vor stetiger
Überforderung schützen? Die Selbstfürsorge und Psychohygiene wird im Besonderen
betrachtet und die dafür notwendigen Voraussetzungen, aber auch Ressourcen in
Abhängigkeit von institutionellen Strukturen diskutiert.

In diversen Forschungs(lern)gruppen wird ihnen angeboten autobiografische Literatur
oder Experteninterviews empirisch wissenschaftlich auszuwerten und zu präsentieren.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c
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EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Andresen, S.; Heitmeyer, W. (Hrsg.): Zerstörerische Vorgänge. Missachtung und
sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Institutionen. Weinheim und Basel

Hafeneger, Benno (2011): Strafen, prügeln, missbrauchen - Gewalt in der Pädagogik.
Frankfurt am Main

Fegert/Rassenhofer/Schneider (2013): Sexueller Kindermissbrauch- Zeugnisse,
Botschaften, Konsequenzen. Weinheim Basel

Noll, Milena (2013): Sexualisierte Gewalt und Erziehung. Auswirkungen familialer
Erfahrungen auf die Mutter-Kind-Beziehungen. Opladen, Berlin und Toronto

Sexualität - Sexualisierte Gewalt - Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Sexualität ist ein Bestandteil aller Erziehungsverhältnisse, da sie grundsätzlich

strukturell ungleich sind. Vor dem Hintergrund, dass Liebe, Empathie und Zärtlichkeit,
Nähe und Unterstützung immer eine sexuelle Dimension enthalten, sollte neben
der elterlichen Zuwendungen, auch die pädagogischen Handlungen im Kontext des
pädagogischen Bezugs in vielfältiger Weise diskutiert werden. Wann kommt es zu
Grenzüberschreitungen innerhalb fallbezogener/individueller Praxen und aber auch in
Einrichtungen?

Gewalt steht im engen Bezug zum Sexuellen. Beispielsweise in der Verkettung
zu sexualisierten Macht- und Lustgewinn, die weitreichende Folgen auf die
Intimbeziehungen haben. Der Einfluss gesellschaftlicher Vorstellungen über Sexualität
und Gewalt sowie über gesellschaftliche Geschlechterverhältnisse ist immer eine
Dimension, die zu selten Gegenstand pädagogischer Reflexion ist. 

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekanntgegeben.
Sozialpädagogisches Fallverstehen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Burkart

Mo, woch, 14:00 - 16:00

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Im Seminar "Sozialpädagogisches Fallverstehen"  soll ein mehrdimensionales Modell

des Verstehens nach Burkhard Müller bearbeitet werden. Ein weiterer Teil der
Veranstaltung dient der Kontaktaufnahme und dem Besuch alter Menschen in der
Einrichtung. Die hierbei gewonnenen Erfahrungen und Eindrücke werden jeweils am
Ende jedes Treffens gemeinsam reflektiert.

Nachweis EW-BA 8/III-b

EW-BA 9/III-b
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Voraussetzung Die Veranstaltung wird vom zweiten Treffen an in einem Altenpflegeheim stattfinden
(DRK-Seniorenzentrum Dietzenbach).

Die Veranstaltung ist gebunden an das Seminar "Alte Menschen in Einrichtungen"

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Müller, Burkhard (2008): Sozialpädagogisches Können.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 12.10.2015 von 14:00 - 16:00 gemeinsam mit der

Vorbesprechung für die Veranstaltung "Alte Menschen in Einrichtungen" statt.
Sprachförderung in den Institutionen des Elementar- und Primarbereichs

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kucharz

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die sprachliche Kompetenz von Kindern im Deutschen gilt als wichtige Voraussetzung,

um erfolgreich das Bildungssystem durchlaufen und an der Gesellschaft teilhaben
zu können. Maßnahmen der Sprachförderung in pädagogischen Institutionen sollen
kennengelernt, systematisiert und deren Wirksamkeit kritisch hinterfragt werden. Als
Modulprüfung ist eine Feldstudie vorgesehen, in der in ausgewählten Ganztagsschulen
Kinder sprachförderlich begleitet werden.

Nachweis EW-BA 8/9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Stiftungslehrauftrag: Recht im Alter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schwedler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Die Veranstaltung soll einen Überblick über die juristischen Aspekte des Alterns geben.

Dabei werden Fälle aus der Praxis besprochen und diskutiert. Fragestellungen, die
behandelt werden, sind u.a.:
- Zivilrechtliche Aspekte:
• Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
• Wie viel Selbstbestimmung ist möglich? Sterben in Würde?  Welche Grenzen setzt
das deutsche Recht?
• Kurze Einführung in das Erbrecht: Wie erstelle ich ein Testament?
- Sozialrechtliche Aspekte:
• Pflegeversicherungsrecht und Sozialhilfe
• Was bringt das Pflegeversicherungsrecht insbesondere der Pflegebedürftigkeitsbegriff
nach § 14 SGB XI - wieso werden an Demenz erkrankte Menschen nach der jetzigen
Gesetzeslage nicht davon erfasst?
- Interdisziplinäre Aspekte:
• Brauchen wir - ähnlich dem Kinderschutz - spezielle Regelungen zum Schutz alter
Menschen vor Gewalt und Misshandlung?
• Brauchen wir eine UN-Konvention zum Schutz der Rechte älterer Menschen?

Nachweis Aktive Teilnahme ist möglich, jedoch kein Leistungsnachweis
Voraussetzung Die Veranstaltung ist nicht über LSF anmeldefplichtig.
Subjektgenese als Gegenstand sozialwissenschaftlich-psychoanalytischer Theorie

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Nachweis EW-BA 8, EW-BA 9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
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http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
Säuglingsforschung und Neurobiologie

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson von Lüpke

Mo, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Säuglingsforschung, Neurobiologie, Psychosomatik. Neuere Erkenntnisse aus

Säuglingsforschung und Neurobiologie haben in zunehmendem Maße Einfluss auf
Konzepte von psychosomatischen Wechselwirkungen und Entwicklungspsychologie.
Konsequenzen für die sonderpädagogische Arbeit werden dargestellt und kritisch
diskutiert.

Schlagwort: Frühkindliche Entwicklung
Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/I-c

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/I-c
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auf 50 Studierende begrenzt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Es wird ein Reader erstellt.
Zur Konstruktion von Kindheitsbildern in erziehungswissenschaftlichen Theorien und in der
pädagogischen Praxis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behnken

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die Vielfalt von Kindheitsbildern in der Moderne wird maßgeblich durch uns, die

Erwachsenen, generiert. Die Zuweisungen, die wir vornehmen, erfolgen nicht zufällig.
Diese begründen oder rechtfertigen unseren Umgang mit Kindern und unsere
Wertschätzung dieser Lebensphase. Kindheitsbilder prägen das pädagogische
Handeln von Eltern, von Lehrerinnen und Lehrern, von Pädagoginnen in der
(vor-)schulischen und außerschulischen Erziehung. Sie beeinflussen die politische
Diskussion um Bildung und um Früherziehung. Sie geben Perspektiven für die
Kindheitsforschung vor. Sie sind in jedem Fall handlungsrelevant.

Nachweis EW-BA 8/9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Ein Reader wird bereitgestellt.

Berufsfeldbezogene Studien I (EW-BA-9)
"Baby- und Kleinkind-Sprechstunde" - Professionelle Beratung junger Eltern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt In Deutschland gibt es zunehmend mehr spezialisierte Unterstützungs- und

Beratungsangebote für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern (0-3 Jahre).
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Gemeinsam wollen wir uns dem Feld auf theoretischer und praktischer Ebene nähern.

Neben der Theorie (zu Beratung, Feinfühligkeit, Feinzeichen, Regulationsstörungen
etc.) werden beispielsweise auch Fallbeispiele und Videosequenzen gemeinsam
analysiert und bearbeitet.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Teilnahmebeschränkung auf 60 Studierende.

Die Zulassung ist ausschließlich über LSF möglich!  
Bitte sehen Sie von weiteren E-Mail-Anfragen ab. Auch das persönliche
Erscheinen zu Beginn der Veranstaltung bewirkt keine nachträgliche Zulassung
bei fehlender Anmeldung über das System.   

Der Vorbesprechungstermin ist ebenfalls zur Seminarteilnahme verpflichtend. 
 

 
Literatur Empfohlene Literatur zur Vertiefung:

• Cierpka, Manfred (2015): Regulationsstörungen. Beratung und Psychotherapie für
Eltern mit kleinen Kindern. Springer: Heidelberg.

• Cierpka, Manfred (2014): Frühe Kindheit 0-3 Jahre: Beratung und Psychotherapie für
Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern. 2. Auflage.

• Ellinger, S./Hechler, O. (2012): Beratung und Entwicklungspädagogik. Zur
Begründung einer pädagogischen Handlungsform. In: Zeitschrift für Heilpädagogik,
07/2012. 268-278.

• Hechler, O. (2010): Pädagogische Beratung. Theorie und Praxis eines
Erziehungsmittels. Stuttgart

• Papoušek, Mechthild et al. (2010): Regulationsstörungen der frühen Kindheit. Frühe
Risiken und Hilfen im Entwicklungskontext der Eltern-Kind-Beziehungen. Verlag
Hans Huber: Bern.

• Schmitt, C. (2014): Austausch, Beratung, Abklärung – Ein Plädoyer für differenzierte
Gesprächsformen mit Eltern. In: Theorie und Praxis d. Sozialpäd. – Leben, Lernen
und Arbeiten in der Kita, H. 14,. 46-49.

• Ziegenhain, Ute et al. (2010): Lernprogramm Baby-Lesen: Übungsfilme für
Hebammen, Kinderärzte, Kinderkrankenschwestern und Sozialberufe. Hippokrates:
Stuttgart.

Alt-Geworden-Sein - Formen des Zusammenspiels von Zeit- und Lebensgeschichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fooken

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, PEG - PEG 2G 098
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Inhalt In diesem Seminar geht es um das Zusammenspiel von zeit- und
lebensgeschichtlichen / biografischen Einflussfaktoren im Kontext lebenslanger
Entwicklung bis ins (hohe) Alter. Ein besonderer Fokus wird auf die zeitgeschichtlichen
Umstände von Kindheit und Jugend der heutigen alten Generationen gelegt. So
sind die Lebenssituationen und Erinnerungen der alt gewordenen so genannten
„Kriegkinder“, das heißt der Menschen, die den Zweiten Weltkrieg und die Zeit des
Nationalsozialismus als Kinder bzw. Jugendliche erlebt haben oder erst im Krieg
oder der unmittelbaren Nachkriegszeit geboren wurden, im Jahr 2015 noch einmal
ins öffentliche Bewusstsein gerückt, da sich das Ende des Kriegs zum 70. Mal
jährt. Unter Bezug auf vorliegende empirische Forschungsarbeiten sowie anhand
von Fall- und Filmmaterial wird es im Seminar vor allem um eine Sensibilisierung
gegenüber unterschiedlichen Formen späterer psychosozialer Kriegsfolgen bei
Betroffenen im Alter und ihrer Familien gehen wie auch um Erkenntnisse über
Bewältigungsmechanismen und Unterstützungsmöglichkeiten.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Fooken, I. & Heuft, G. (Hrsg.) (2014). Das späte Echo von Kriegskindheiten. Die
Folgen des Zweiten Weltkriegs in Lebensverläufen und Zeitgeschichte. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht.

Grundmann, M., Hoffmeister, D. & Knoth, S. (Hrsg.), Kriegskinder in Deutschland
zwischen Trauma und Normalität. Botschaften einer beschädigten Generation.
Münster: LIT Verlag.

Kruse, A. & Schmitt, E. (2000). Wir haben uns als Deutsche gefühlt. Lebensrückblick
und Lebenssituation jüdischer Emigranten und Lagerhäftlinge. Darmstadt: Steinkopff.

Lamparter, U. Wiegand-Grefe, S. & Wierling, D. (Hrsg.) (2013). Zeitzeugen des
Hamburger Feuersturms 1943 und ihre Familien. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Radebold, H. (2014, 5. Auflage). Die dunklen Schatten unserer Vergangenheit: Hilfen
für Kriegskinder im Alter. Stuttgart: Klett Cotta.

Alte Menschen in Einrichtungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Burkart

Mo, woch, 16:00 - 18:00

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Das Seminar "Alte Menschen in Einrichtungen" wird vom zweiten Treffen an in einem

Altenpflegeheim stattfinden und ergänzt das Seminar "sozialpäd. Fallverstehen".
Dabei soll die Gruppe der Adressaten stationärer Einrichtungen der Altenhilfe und
hier mögliche Hilfeformen hinsichtlich quantitativer und qualitativer Aspekte aus
sozialpädagogischer Perspektive betrachtet und Formen der Organisation solcher
Hilfen untersucht werden. Der äußere Rahmen bietet die Möglichkeit, die konkrete
Umsetzung dieser Hilfeformen am Beispiel im Haus zu untersuchen.

Nachweis EW-BA 8/III-c
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EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Veranstaltung wird vom zweiten Treffen an in einem Altenpflegeheim stattfinden

(DRK-Seniorenzentrum Dietzenbach, Ad. Kolpingstr. 1).

Die Veranstaltung ist gebunden an das Seminar "Sozialpädagogisches Fallverstehen".

Anmeldung über das Seminar "Sozialpädagogisches Fallvestehen"! 
Literatur Burkart, Günter (2009): Weg ins Heim
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 12.10.2015 von 14:00 - 16:00 gemeinsam mit der

Vorbesprechung für die Veranstaltung "Sozialpädagogisches Fallverstehen" statt.
Architektur und Didaktik

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nicolaidis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Nachweis EW-BA 8, EW-BA 9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Begleitseminar im Projekt "STEP-BY-STEP"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Andresen

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Di, woch, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Di, woch, 08:00 - 10:00, 16.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Di, woch, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, woch, 10:00 - 12:00, 01.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 2G 102

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Beratung 2.0

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Die Nutzung des Internets als Kommunikationsmedium zählt heute zu

einer Selbstverständlichkeit. So war es nur eine Frage der Zeit bis sich auch
professionelle Beratungsangebote dieses Mediums bedienten. Wenn man
davon ausgeht, dass sich Beratung an der individuellen und gesellschaftlichen
Situation der Ratsuchenden orientiert, erscheint es nur folgerichtig, die Palette der
Unterstützungsmöglichkeiten mit dem Angebot der Onlineberatung zu erweitern.

Doch wie sieht Onlineberatung aus? Können Konzepte und Interventionen der face-to-
face-Beratung direkt auf die internetbasierte Beratung übertragen werden?

Das Seminar zielt auf die Auseinandersetzung mit den theoretischen und praktischen
Grundlagen der Beratung via Email, Chat und Foren.
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Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Der Holocaust als Mandat pädagogischer Handlung I: Planung und Organisation päd. Lehr-Lern-
Arrangements

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Meyer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt „Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an die

Erziehung.“ (Adorno 1970, S. 88) Aus dem Appell Adornos lässt sich eine fortdauernde
Notwendigkeit zur Anpassung der pädagogischen Vermittlungsleistung an die
Lebenswelten künftiger Generationen, ohne die Geschehnisse des Holocaust
nur zu einem vermittelbaren Faktum zu machen, ableiten. Wie aber sieht diese
Vermittlung in Zukunft aus, wenn sie mehr als nur eine formelhafte Erinnerung
sein soll. Gerade auch im Hinblick auf die immer geringer werdende Zahl von
Zeitzeugen. Für die Berufsgruppen der Pädagog_innen hat dies in mehrfacher
Weise Konsequenzen, denn sie muss einerseits ein reflexives Verständnis für die
Geschehnisse sowie andererseits eine transitive Bearbeitungsstrategie entwickeln
können, die für nachhaltige Lernergebnisse an der Lebenswelt des jeweiligen Klienten
orientiert sein muss.

In einer Kooperation mit dem Fritz-Bauer-Institut und dem Förderverein des Fritz-
Bauer-Instituts sollen in der zweisemestrigen Veranstaltung neue Formen des
Erinnerns an den Holocaust thematisiert, diskutiert und durch die Studierenden im
folgenden Sommersemester projektorientiert umgesetzt werden. Im Wintersemester
2015/2016 steht vor allem die Beschäftigung mit dem Holocaust im Vordergrund.
Hier werden unterschiedliche Zeitzeugen ihre jeweiligen generationsspezifischen
Sichtweisen vorstellen und die Studierenden nehmen an drei Exkursionen teil,
die sie nach Dora-Mittelbau (03.11.15), nach Hadamar (01.12.15) und in die
Frankfurter Innenstadt (16.01.16) führen wird. Außerdem werden in diesem
Semester die theoretischen Grundlagen der Projektmethode nach Dewey sowie der
Konzeptionserstellung thematisiert.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung ACHTUNG  bitte beachten Sie folgende wichtige Hinweise zu dieser Veranstaltung:

Dieses Seminar findet über zwei Semester statt und muss auch in beiden Semestern
besucht werden. Im Sommersemester wird das Seminar in Modul 4 stattfinden. Die
Teilnahme in nur einem Semester ist also nicht möglich! Das Seminar richtet sich vor
allem an Studierende in der Endphase des BA-Studiums und ist außerdem auf 25
Personen beschränkt. Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und
setzt die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung
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an drei eintägigen Exkursionen voraus. Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist
obligatorisch.

 Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   

Literatur Adorno, Theodor W. (1970): Erziehung zur Mündigkeit. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

Beher, Karin (2004): Das Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendarbeit. In: Beher, Karin;
Gragert, Nicole: Aufgabenprofile und Qualifikationsanforderungen in den Arbeitsfeldern
der Kinder- und Jugendhilfe. Tageseinrichtungen für Kinder, Hilfen zur Erziehung,
Kinder- und Jugendarbeit, Jugendamt. Abschlussbericht Band 2. Dortmund/München.

Birkmeyer, Jens; Blasberg, Cornelia (Hrsg.) (2007): Erinnern des Holocaust? Eine neue
Generation sucht Antworten. (Münstersche Arbeiten zur Internationalen Literatur, Band
2). Münster: Aisthesis Verlag.

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (Hrsg.) (2013): Bevölkerungsentwicklung.
Daten, Fakten, Trends zum demografischen Wandel. Wiesbaden.

Dewey, John (1964): Demokratie und Erziehung. Weinheim/Basel: Beltz.

Giesecke, Hermann (2010): Pädagogik als Beruf: Grundformen pädagogischen
Handelns. Weinheim/Basel: Beltz.

Kuhls, Heike (1996): Erinnern lernen? Pädagogische Arbeit in Gedenkstätten. Münster:
Agenda-Verlag.

Nittel, Dieter; Schütz, Julia; Tippelt, Rudolf (Hrsg.) (2014): Pädagogische Arbeit im
System des lebenslangen Lernens. Ergebnisse komparativer Berufsgruppenforschung.
Weinheim/Basel: Beltz.

Silbermann, Alphons; Stoffers, Manfred (2000): Auschwitz: Nie davon gehört?. Berlin:
Rowohlt.

Widmaier, Benedikt; Steffens, Gerd (2015) (Hrsg.): Politische Bildung nach Auschwitz.
Erinnerungsarbeit und Erinnerungskultur heute. Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag.

Weitere Literatur wird im Seminar bekanntgegeben.
Dinge im Entwicklungs- und Lebensverlauf - Puppen und andere persönliche Objekte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fooken

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Dinge sind dynamisch in Entwicklungs- Bildungs- und Lebensverläufe eingebunden. In

gewisser Weise verbinden sie Menschen sowohl mit sich selbst als auch mit anderen
Menschen. In diesem Seminar wird es um die generelle Bedeutung persönlicher
Objekte in Entwicklungs- und Übergangszeiten gehen, wobei hier ein Schwerpunkt
vor allem auf Puppen als besondere, weil anthropomorphe Dinge mit menschlichem
Antlitz gelegt wird. Puppen entfalten über verschiedene Kulturen und Epochen
hinweg sowie in den unterschiedlichen Lebensbereichen und Domänen (Biografie,
Spiel, Kunst, Literatur, Technik) eine jeweils eigene, sich aber durchaus auch
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immer wieder verändernde Bedeutung. Da man sie auf den ersten Blick oft nur als
Kinderspielzeug wahrnimmt, werden sie in ihrem potenziellen „Mehrwert“, gerade auch
in pädagogischen Kontexten, zu Unrecht unterschätzt. Insofern geht es in dem Seminar
generell um eine Sensibilisierung gegenüber dem grundsätzlichen Bedeutungsgehalt
von Dingen und speziell auch von Puppen.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Breuer, F. (2013). Hybride Objekte verbinden Personen und Generationen. Weitergabe
– Gedenken – Transzendenz. Journal für Psychologie, 21, Ausgabe 2.

Fooken, I. (2012) Puppen – Heimliche Menschenflüsterer. Ihre Wiederentdeckung als
Spielzeug und Kulturgut (unter Mitarbeit von Robin Lohmann). Göttingen: Vandenhoeck
& Ruprecht.

Fooken, I. & Lohmann, R. (Hrsg./Eds.) (2013). PUPPE – BONECA – DOLL. Spielzeug,
Frühpädagogik und gesellschaftliche Diskurse in Brasilien. Toys, elementary education,
and social discourses in Brazil. Münster: LIT Verlag.

Fooken, I. & Mikota, J. (Hrsg.) (2014). Puppen – Menschenbegleiter in Kinderwelten
und imaginären Räumen. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Fooken, I. Depner, A. & Pietsch-Lindt, U. (2016, in Vorber.) ‚Betwixt things’ – Das
Ambivalent der Dinge in Übergangskontexten. Zeitschrift für Sozialisationsforschung
und Erziehungssoziologie.

Ein Leben jenseits der Norm? Lebensverläufe und Lebensfelder im Kontext geistiger Behinderung
kennenlernen und reflektieren

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Börner

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Im Rahmen des Seminars sollen Lebensverläufe und Lebensfelder von Menschen

mit geistiger Behinderung gemeinsam beleuchtet und kennengelernt werden.
Besonderer Fokus wird hierbei auf die Verknüpfung von theoretischen Inhalten mit
lebenspraktischen Eindrücken gelegt, wobei gerade auch die Ebene des pädagogisch-
praktischen Handelns Gegenstand kritischer Reflexionen werden soll. Die Studierenden
sollen hierfür eigenständig organisierte Felderkundungen in den jeweiligen Bereichen
durchführen, welche innerhalb der entsprechenden Sitzungen vorgestellt werden.
Zentrale Fragen des Seminars sind unter anderem: Was ist Normalität? Was ist
(geistige) Behinderung? Wie gestalten sich Lebensverläufe im Kontext geistiger
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Behinderung? Wie gestaltet sich (sonder-)pädagogisches Handeln vor dem Hintergrund
aktueller Leitkonzepte wie Inklusion und Selbstbestimmung?

Die Bereitschaft zur regelmäßigen Lektüre der Texte und zur selbstständigen
Organisation einer Hospitation wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/I-b

EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a

EW-BA 8/II-b

EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a

EW-BA 8-III-b

EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/I-b

EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a

EW-BA 9/II-b

EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a

EW-BA 9-III-b

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Einführung in die Alternswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Oswald

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Das Leben hört nicht mit Erreichen der Adoleszenz auf, auch im mittleren und höheren

Erwachsenenalter findet Entwicklung statt. Welches gesicherte Wissen haben wir aber
über das Alter und das Altern heute? Welchen individuellen, sozialen und kontextuellen
Herausforderungen des Alterns müssen wir uns in der zweiten Lebenshälfte stellen?
Was verändert sich, welche Fähigkeiten bleiben stabil, welche nicht? Welche Konzepte
der Alternsforschung haben sich als tragfähig erwiesen? Diesen Fragen wollen wir
uns im Seminar stellen, in dem wir zunächst einige Alternstheorien kennenlernen und
uns danach ausgewählten Bereichen widmen, wie beispielsweise der Entwicklung
von Identität, kognitiven Fähigkeiten und der sozialen Interaktion. Aber auch Altern
im Angesicht zurückgehender Fähigkeiten oder des nahen Todes wird thematisiert.
Eine regelmäßige Textlektüre und die aktive Mitarbeit werden erwartet. Als zusätzlicher
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Leistungsnachweis wird die inhaltliche Vertiefung anhand teilweise englischsprachiger
Literatur sowie eine Präsentation im Plenum und eine daran orientierte schriftliche
Ausarbeitung (auch als Gruppenarbeit) erwartet.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Erziehungs-, Familien- und Jugendberatung - Konzepte und Methoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bourgeon

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 23.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Arbeitsfelder von PädagogInnen als pädagogisch-therapeutische Fachkräfte im

Rahmen von Erziehungs-, Familien- und Jugendberatungsstellen. Gegenstand
der Erörterungen werden Spezifika der Beratungsarbeit u.a. Psychologische
Beratung, Pädagogisch-therapeutische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie
Systemische Eltern- und Familienberatung sein. Erarbeitung von beraterischen,
sozialpädagogischen und familientherapeutischen Grundlagen anhand von
ausgewählten Fragestellungen.

Nachweis EW-BA 8/I-c, EW-BA 8/II-c, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-c, EW-BA 9/II-c, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Menne, Klaus (Hg): Fachliche Grundlagen der Beratung, Bundeskonferenz für
Erziehungsberatung, Fürth 2015; Menne, K., Cremer, H. und Hundsalz, A.; (Hg.):
Jahrbuch für Erziehungsberatung Band 6 - 10, Juventa Verlag Weinheim und München
2004, 2006, 2008, 2010,2012 und 2014. Andreas Fryszer und Rainer Schwing;
Systemisches Handwerk. Werkzeug für die Praxis, Verlag Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2009. Weitere Literatur wird im Seminar vorgestellt.

Gemeinsam Altern im Quartier: Eine Frankfurter Generationen-Werkstatt (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Oswald

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Mit zunehmendem Alter gewinnt die Wohnumwelt an Bedeutung, als zentraler

Lebensort und als Quelle biographischer Bezüge. Die Art und Weise, wie wir
wohnen, bestimmt unser Leben in jedem Lebensalter mit. Wohnen ist ein lebenslang
stattfindender physischer, sozialer und psychologischer Austauschprozess zwischen
Mensch und Umwelt. Dies gilt ebenso für die unmittelbare soziale und räumliche
Wohnumwelt, wie für das weitere Wohnumfeld und wohnungsnahe Infrastruktur.

Das Seminar baut auf das im SoSe 2015 gehaltene Seminar „Wohnen im Alter –
Gemeinsam Altern im Quartier (Teil 1) (Vorbereitung einer Frankfurter Generationen-
Werkstatt)“ auf. Darin wurde das Schwerpunktthema „Gemeinsam Altern im Quartier“
behandelt, wozu Zugänglichkeit und Fußläufigkeit, aber auch Verbundenheit und
sozialer Austausch gehören. Fragen, die sich stellten waren: Wie kann man Barrieren
oder Zugänglichkeit von Wohnumwelten überhaupt messen? Wie kann die Planungs-
und Beratungspraxis dadurch optimiert werden? Warum ist Altern in der Kommune
ein wichtiges Thema der Pädagogik? Wie kann man Wohnbedeutung messen, und
welchen Stellenwert hat sie für "gesundes Altern"?

Konkret sollen einige kleinere Praxisprojekte (in Kooperation mit der Stiftung
Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main) bearbeitet werden.
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Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Voraussetzung ist die Teilnahme an "Wohnen im Alter - Gemeinsam Altern im Quartier

(Teil 1)" im SoSe 2015.

Das Seminar baut auf das im SoSe 2015 gehaltene Seminar auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Helikopter-Eltern und Risikofamilien. Gesellschaftliche Konzepte "guter" und "schlechter"
Elternschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Künstler

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Ein Blick auf die Titel von Zeit, Spiegel und Focus in den letzten Jahren genügt,

um festzustellen, dass Elternschaft als ein bestimmendes Thema des Feuilletons
gelten kann. Egal ob es um die sogenannten „Helikopter-Eltern“ geht, die ihre Kinder
umkreisen und überbehüten oder um „gefährliche Eltern aus der Unterschicht“, die
hinsichtlich der Erziehung ihres Nachwuchses versagen und sich nicht genügend
kümmern. Innerhalb der Debatte wird dabei die Frage verhandelt, was eigentlich unter
„guter Elternschaft“ zu verstehen ist, es werden Anforderungen an Eltern und Staat
formuliert und andere zurückgewiesen. An der Frage des „guten elterlichen Handelns“
scheint diesbezüglich jedoch mehr zu hängen als „nur“ das Wohl des einzelnen Kindes,
vielmehr geht es bei der Frage um Elternschaft immer auch um die Gesellschaft als
solche und oft auch um die grundsätzliche „Zukunft des Wohlfahrtsstaats“.

Diese Situation soll Anlass geben zu einer grundsätzlichen Auseinandersetzung
mit Konzepten „guter“ und „schlechter“ Elternschaft sowie deren Vorannahmen und
(sozialpolitischen wie gesellschaftlichen) Konsequenzen. Dabei sollen insbesondere
aktuelle Konstruktionen von Familie sowie Adressierungen von Eltern im Mittelpunkt
stehen, aber auch gefragt werden welche historischen (Dis-)Kontinuitäten sich
diesbezüglich finden lassen. Zudem geht es darum zu klären, welche Rolle
(spezifische) Debatten um Elternschaft innerhalb allgemeiner gesellschaftlicher
Diskurse und in Bezug auf (sozial-)politische  Programme haben.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
Kinder- und Jugendhilferecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Salgo

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
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Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung eignet sich für Studierende der Erziehungs- und

Rechtswissenschaften und ist als Einführungsveranstaltung konzipiert. Folgende
Inhalte werden behandelt:

1. Geschichte des Jugendhilferechts in Deutschland

2. Grundsätze der Kinder- und Jugendhilfe

3. Elternrecht - Rechte des Kindes - "Staatliches Wächteramt"

4. Leistungen der Jugendhilfe

    -§ Förderung der Erziehung in der Familie

    -§ Förderung in Tageseinrichtungen

    -§ Hilfen zur Erziehung

5. Andere Aufgaben der Jugendhilfe

6. Bereichsspezifischer Datenschutz in der Kinder- und Jugendhilfe

7. Freie und öffentliche Träger
Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

Für die Teilnehmer aus dem FB01 wird eine Klausur angeboten.
Voraussetzung Studierende haben DTV, Familienrecht, 16. Aufl. (2014) oder Stascheit, Gesetze für

Sozialberufe, 25. oder 26. Aufl. (2015/16) zu jeder Veranstaltung mitzubringen.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wiesner, SGB VIII, München 2011; Münder u.a., Frankfurter Kommentar zum SGB
VIII: Kinder-  und Jugendhilfe Weinheim, 2013; Münder/Wiesner/Meysen, Kinder- und
Jugendhilferecht, Handbuch, Baden-Baden 2011

Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Egloff

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Veranstaltung führt grundlegend in die Erwachsenenbildung ein und soll einen

Überblick über ihre historische Entwicklung, theoretischen Grundlagen, institutionellen
Strukturen, zentrale Forschungsfragen sowie über aktuelle Entwicklungen geben.
Die Themen werden anhand der „Einführung in die Erwachsenenbildung“ von Jürgen
Wittpoth erarbeitet. Das Buch ist auch als e-book verfügbar. Die Anschaffung dieses
Buches (in welcher Form auch immer) wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wittpoth, Jürgen: Einführung in die Erwachsenenbildung. 4. Auflage 2013. Verlag
Barbara Budrich.  

Lernen in der Lebensendphase

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nittel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Veranstaltung wirft die Frage auf, ob das menschliche Lernen tatsächlich bis in die

Sterbephase reicht. Lässt sich biographische Abschließungsarbeit auch als Bildungs-
und Lernprozess fassen? Auf welche Themen und Aspekte sind Lernprozesse kurz
vor dem Tod bezogen? Grundlage bieten autobiographisch-narrative Interviews
mit Sterbenden, mit Mitarbeiter von Hospitzeinrichtungen, Krankenhäusern und
Altersheimen. Dieses Material wird unter Maßgabe des differenztheoretischen
Verständnisses von Lernen ausgewertet, wie es der Seminarleiter entwickelt hat.  

Nachweis EW-BA 8 III-c

EW-BA 9 III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Nittel, Dieter: Prozessuale Lerndimensionen: Ein biographieanalytisches Instrument
zur Beobachtung von Bildungsprozessen bei Menschen mit lebensbedrohlichen
Erkrankungen und zur Begründung pädagogischer Interventionen. In: Heidrun, H. u.a.
(Hrsg.): Der soziale Körper. Interdisziplinäre Zugänge zur Leiblichkeit, Opladen, Berlin,
Toronto 2013, S. 107 – 155

Nittel, Dieter/Seltrecht, Astrid: Krankheit: Lernen im Ausnahmezustand? Brustkrebs und
Herzinfarkt aus interdisziplinärer Perspektive , Heidelberg 2013 (Springer) 

Multiprofessionalität im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wolf

Do, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Veränderte gesellschaftliche Anforderungen und ein damit verbundenes neues Lehr-

und Lernkonzept wirken sich derzeit stark auf das System Schule aus. Auf der einen
Seite geht die Entwicklung hin von der Halbtagsschule zur Ganztagsschule, auf der
anderen Seite wandeln sich die selektiv ausgerichteten Regelschulen nach und nach
zu inklusiven Schulen. Im Zuge dessen gewinnt die Zusammenarbeit von verschieden
ausgerichteten Lehrkräften sowie weiteren pädagogischen Berufsgruppen immer mehr
an Bedeutung.

In diesem Seminar soll die beschriebene Entwicklung unter Einbezug aktueller Studien
beleuchtet werden. Es wird ein theoretischer Hintergrund gegeben und ein Einblick in
relevante Forschungsmethoden ermöglicht.

Nachweis EW-BA 8/I-c, EW-BA 8/II-c, EW-BA 8/I-b

EW-BA 9/I-c, EW-BA 9/II-c, EW-BA 9/I-b
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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Organisation betrieblicher Weiterbildung - Von der Bildungsbedarfsanalyse bis zur Evaluation von
Weiterbildungsmaßnahmen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Förster

Mi, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundlagen der Organisation betrieblicher

Bildungsarbeit behandelt. Neben der Planung und Umsetzung der
Weiterbildungsmaßnahmen bildet die Evaluation dieser einen weiteren Schwerpunkt
des Seminars. Darüber hinaus sollen die Möglichkeiten sowie die Grenzen der Nutzung
quantitativer Methoden bei der Organisation betrieblicher Weiterbildung diskutiert
werden.

Nachweis EW-BA 8/III-b

EW-BA 9/III-b
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orte der Bildung Erwachsener

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 80, Lehrperson Hof

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Im Seminar sollen die Orte beleuchtet werden, an denen Erwachsene lernen (können).

Dabei kommen formale, nonformale und informelle Lernorte in den Blick. Neben
theoretischen Grundlagen sollen auch empirische Feldstudien erarbeitet werden.

Nachweis EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn bekannt gegeben.
Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Andresen

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Sexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend ist seit einigen Jahren ein aufmerksam

verfolgtes Thema in der Forschung und in der pädagogischen Praxis. Es liegen
eine Reihe von Empfehlungen für Prävention und Intervention vor sowie neuere
Forschungen zu den Ansätzen, ihrer Reichweite und Wirkung. Das Seminar geht
zunächst auf das Phänomen sexuelle Gewalt ausführlich ein (Prävalenz, Folgen,
Täter_innen), dann auf Präventionskonzepte und schließlich auf rechtliche, ethische
und pädagogische Aspekte der Intervention.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Schulfähigkeit und Schuleingangsdiagnostik
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wehner

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.107

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Der Übergang ins Schulsystem ist in Deutschland über das Alter und die Schulfähigkeit

geregelt. Was Schulfähigkeit bedeutet, und wie diese erfasst werden kann, wird
seit mehr als 60 Jahren in der Elementar- und Grundschulpädagogik als auch der
Psychologie immer wieder diskutierte. Während die wissenschaftlichen Diskurse
gut aufgearbeitet sind, bestehen erhebliche Lücken in der Betrachtung der Praxis,
insbesondere der Umsetzung von Schuleingangsdiagnostik.

Im Rahmen des Seminars wird auf der Basis der bisherigen wissenschaftlichen
Erkenntnisse und eigenen Erhebungen das Feld "Schulfähigkeit und
Schuleingangsdiagnostik“ beleuchtet.

Nachweis EW-BA 8/9 I- a, I-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Sexualisierte Gewalt und Trauma in sozialpädagogischen Institutionen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern und Jugendlichen in Schulen, Internaten,

Heimen, Vereinen und Familien wurde von der Erziehungswissenschaft lange
ignoriert. In diesem Seminar soll das pädagogische Handeln an aktuellen
Fallbeispielen reformierter und konfessioneller pädagogischer Institutionen sowie
sozialpädagogischer Einrichtungen der Jugendhilfe vor dem Hintergrund institutioneller
Rahmenbedingungen kritisch behandelt werden. Was macht diese pädagogischen
Kontexte strukturell anfällig für sexualisierte Gewalt? Auf welche Weise kann das
pädagogische Handeln mit der besonderen Macht verwoben sein, die als Möglichkeit
auch in der Sexualität als einer menschlichen Beziehungsform liegt? Sexualisierte
Gewalthandlungen sind weder ein rein individuelles noch allein institutionelles
Problemfeld (un-)professioneller Handlungsformen. Deshalb soll die pädagogische
Praxis Gegenstand wissenschaftlicher Analyse sein. Es wird dabei auch um die Frage
gehen, welche traumatischen Auswirkungen sexualisierte Gewalt in Institutionen auf die
betroffenen Kinder und Jugendlichen hat. Was ist ein Trauma in Abgrenzung zu einem
belastenden Lebensereignis? Was sind die Folgen traumatischer Erfahrungen und
welche Bewältigungsmöglichkeiten gibt es? Was sind pädagogische Möglichkeiten zum
professionellen Umgang mit traumatischen Erfahrungen von Betroffenen? Mit welchen
besonderen Herausforderungen und Belastungserfahrungen sind die pädagogischen
Fachkräfte im Umgang

mit traumatisierten Menschen konfrontiert? Wie können sie sich vor stetiger
Überforderung schützen? Die Selbstfürsorge und Psychohygiene wird im Besonderen
betrachtet und die dafür notwendigen Voraussetzungen, aber auch Ressourcen in
Abhängigkeit von institutionellen Strukturen diskutiert.

In diversen Forschungs(lern)gruppen wird ihnen angeboten autobiografische Literatur
oder Experteninterviews empirisch wissenschaftlich auszuwerten und zu präsentieren.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c

Winter 2015/16 Seite 66



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Andresen, S.; Heitmeyer, W. (Hrsg.): Zerstörerische Vorgänge. Missachtung und
sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Institutionen. Weinheim und Basel

Hafeneger, Benno (2011): Strafen, prügeln, missbrauchen - Gewalt in der Pädagogik.
Frankfurt am Main

Fegert/Rassenhofer/Schneider (2013): Sexueller Kindermissbrauch- Zeugnisse,
Botschaften, Konsequenzen. Weinheim Basel

Noll, Milena (2013): Sexualisierte Gewalt und Erziehung. Auswirkungen familialer
Erfahrungen auf die Mutter-Kind-Beziehungen. Opladen, Berlin und Toronto

Sexualität - Sexualisierte Gewalt - Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Sexualität ist ein Bestandteil aller Erziehungsverhältnisse, da sie grundsätzlich

strukturell ungleich sind. Vor dem Hintergrund, dass Liebe, Empathie und Zärtlichkeit,
Nähe und Unterstützung immer eine sexuelle Dimension enthalten, sollte neben
der elterlichen Zuwendungen, auch die pädagogischen Handlungen im Kontext des
pädagogischen Bezugs in vielfältiger Weise diskutiert werden. Wann kommt es zu
Grenzüberschreitungen innerhalb fallbezogener/individueller Praxen und aber auch in
Einrichtungen?

Gewalt steht im engen Bezug zum Sexuellen. Beispielsweise in der Verkettung
zu sexualisierten Macht- und Lustgewinn, die weitreichende Folgen auf die
Intimbeziehungen haben. Der Einfluss gesellschaftlicher Vorstellungen über Sexualität
und Gewalt sowie über gesellschaftliche Geschlechterverhältnisse ist immer eine
Dimension, die zu selten Gegenstand pädagogischer Reflexion ist. 

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekanntgegeben.
Sozialpädagogisches Fallverstehen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Burkart

Mo, woch, 14:00 - 16:00

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Im Seminar "Sozialpädagogisches Fallverstehen"  soll ein mehrdimensionales Modell

des Verstehens nach Burkhard Müller bearbeitet werden. Ein weiterer Teil der
Veranstaltung dient der Kontaktaufnahme und dem Besuch alter Menschen in der
Einrichtung. Die hierbei gewonnenen Erfahrungen und Eindrücke werden jeweils am
Ende jedes Treffens gemeinsam reflektiert.

Nachweis EW-BA 8/III-b

EW-BA 9/III-b
Voraussetzung Die Veranstaltung wird vom zweiten Treffen an in einem Altenpflegeheim stattfinden

(DRK-Seniorenzentrum Dietzenbach).
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Die Veranstaltung ist gebunden an das Seminar "Alte Menschen in Einrichtungen"

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Müller, Burkhard (2008): Sozialpädagogisches Können.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 12.10.2015 von 14:00 - 16:00 gemeinsam mit der

Vorbesprechung für die Veranstaltung "Alte Menschen in Einrichtungen" statt.
Sprachförderung in den Institutionen des Elementar- und Primarbereichs

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kucharz

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die sprachliche Kompetenz von Kindern im Deutschen gilt als wichtige Voraussetzung,

um erfolgreich das Bildungssystem durchlaufen und an der Gesellschaft teilhaben
zu können. Maßnahmen der Sprachförderung in pädagogischen Institutionen sollen
kennengelernt, systematisiert und deren Wirksamkeit kritisch hinterfragt werden. Als
Modulprüfung ist eine Feldstudie vorgesehen, in der in ausgewählten Ganztagsschulen
Kinder sprachförderlich begleitet werden.

Nachweis EW-BA 8/9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Stiftungslehrauftrag: Recht im Alter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schwedler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Die Veranstaltung soll einen Überblick über die juristischen Aspekte des Alterns geben.

Dabei werden Fälle aus der Praxis besprochen und diskutiert. Fragestellungen, die
behandelt werden, sind u.a.:
- Zivilrechtliche Aspekte:
• Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
• Wie viel Selbstbestimmung ist möglich? Sterben in Würde?  Welche Grenzen setzt
das deutsche Recht?
• Kurze Einführung in das Erbrecht: Wie erstelle ich ein Testament?
- Sozialrechtliche Aspekte:
• Pflegeversicherungsrecht und Sozialhilfe
• Was bringt das Pflegeversicherungsrecht insbesondere der Pflegebedürftigkeitsbegriff
nach § 14 SGB XI - wieso werden an Demenz erkrankte Menschen nach der jetzigen
Gesetzeslage nicht davon erfasst?
- Interdisziplinäre Aspekte:
• Brauchen wir - ähnlich dem Kinderschutz - spezielle Regelungen zum Schutz alter
Menschen vor Gewalt und Misshandlung?
• Brauchen wir eine UN-Konvention zum Schutz der Rechte älterer Menschen?

Nachweis Aktive Teilnahme ist möglich, jedoch kein Leistungsnachweis
Voraussetzung Die Veranstaltung ist nicht über LSF anmeldefplichtig.
Subjektgenese als Gegenstand sozialwissenschaftlich-psychoanalytischer Theorie

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Nachweis EW-BA 8, EW-BA 9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Säuglingsforschung und Neurobiologie
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson von Lüpke

Mo, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Säuglingsforschung, Neurobiologie, Psychosomatik. Neuere Erkenntnisse aus

Säuglingsforschung und Neurobiologie haben in zunehmendem Maße Einfluss auf
Konzepte von psychosomatischen Wechselwirkungen und Entwicklungspsychologie.
Konsequenzen für die sonderpädagogische Arbeit werden dargestellt und kritisch
diskutiert.

Schlagwort: Frühkindliche Entwicklung
Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/I-c

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/I-c
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auf 50 Studierende begrenzt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Es wird ein Reader erstellt.
Zur Konstruktion von Kindheitsbildern in erziehungswissenschaftlichen Theorien und in der
pädagogischen Praxis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behnken

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die Vielfalt von Kindheitsbildern in der Moderne wird maßgeblich durch uns, die

Erwachsenen, generiert. Die Zuweisungen, die wir vornehmen, erfolgen nicht zufällig.
Diese begründen oder rechtfertigen unseren Umgang mit Kindern und unsere
Wertschätzung dieser Lebensphase. Kindheitsbilder prägen das pädagogische
Handeln von Eltern, von Lehrerinnen und Lehrern, von Pädagoginnen in der
(vor-)schulischen und außerschulischen Erziehung. Sie beeinflussen die politische
Diskussion um Bildung und um Früherziehung. Sie geben Perspektiven für die
Kindheitsforschung vor. Sie sind in jedem Fall handlungsrelevant.

Nachweis EW-BA 8/9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Ein Reader wird bereitgestellt.

Neue Medien (EW-BA 10)
(Digital) Game Based Learning

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wedjelek

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Ziel dieses Seminars soll es sein, dass die Studierenden einen fundierten Einblick

in das noch recht junges Feld medialer Bildungsarbeit und Wissensvermittlung
erhalten. Neben einer Einführung in die Welt der Bildschirmspiele (Historie,
Entwicklung, Anwendung) sollen nach und nach die Potentiale für ein Lernen mit
diesem Medium in verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern ausgelotet werden.
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Beginnend bei Möglichkeiten des Einsatzes von Lernspielen im Kindergarten,
über die (außer-)schulische Nutzung von Spielen, die primär für den Freizeitmarkt
entwickelt wurden, bis hin zum Einsatz von Bildschirmspielen im Rahmen der
Erwachsenenbildung (Weiterbildung).

Weiterhin soll ein Blick auf die Chancen sogenannter Serious Games gerichtet
werden, die in den vergangenen Jahren immer mehr auch in den Fokus öffentlicher
Aufmerksamkeit gerückt sind. Zusätzlich wird das Feld der ästhetischen Arbeit mit
Spielen unter Berücksichtigung der damit verbundenen Lernaspekte betrachtet. Wichtig
ist es hierbei, dass die Studierenden lernen sich kritisch mit den Bildschirmspielen
auseinanderzusetzen und zugleich auch einen Einblick erhalten in die kulturellen
Aspekte, die sich mit dem Medium verbinden.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf maximal 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Die Literatur zum Seminar wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Architekturen der Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Iske

Do, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Zusammenhang mit Fragen der Konzeption und Gestaltung von Online-

Lernumgebungen steht in den letzten Jahren verstärkt die Frage der Architektur von
Bildungseinrichtungen im Fokus wissenschaftlichen Interesses. Diskutiert werden
diese Lern- und Bildungsarrangements anhand des Verhältnisses von pädagogischer
Architektur und neuer Lern- und Unterrichtskultur. Welchen Einfluss haben „Raum“
und „Architektur“ auf Lern- und Bildungsprozesse? Welcher „Raum“ und welche
„Architektur“ sind für moderne Lern- und Bildungsprozesse erforderlich?

Im Rahmen dieses Seminars werden beispielhafte und prämierte Schularchitekturen
sowie deren theoretische Konzeptionen und praktische Umsetzungen
diskutiert. Den Ausgangspunkt bilden dabei Ansätze der Architektur sowie der
Erziehungswissenschaft.

Einen Schwerpunkt bildet das Verhältnis von online und offline Lern- und
Bildungsarchitekturen. Mit dieser Auseinandersetzung wird das Ziel verfolgt, einen
konzeptionellen Entwurf eines innovativen pädagogischen Lernraums in Kleingruppen
zu erarbeiten.

Die Veranstaltung findet gemeinsam mit Dipl.-Ing. Katja Ninnemann (Architektin) statt.
Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und setzt die Bereitschaft

zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung der Mitarbeit auf einer
veranstaltungsbegleitenden Online-Lernumgebung voraus.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Kemnitz, Heidemarie (2001). ''Pädagogische'' Architektur? Zur Gestaltung des
pädagogischen Raums. Die Deutsche Schule, 1 (, 46-57.
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- Göhlich, Michael (2009). Raum als pädagogische Kategorie. In H. Macha u.a. (Hrsg.),
Handbuch der Erziehungswissenschaft. Bd.2 : Schule (S. 491-503). Paderborn:
Schöningh.

Bildung im virtuellen Zeitalter

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Humboldt meinte, dass der Mensch sich an der Welt erfährt. Zugleich bildet sich der

Mensch in diese Welt ein und verwirklicht das, was als Möglichkeit in ihm liegt. In
diesem Seminar geht es um die Frage, ob (und wenn ja inwiefern) sich Bildung und
Bildungsprozesse durch die Begegnung mit virtuellen Welten verändern. Und da
Bildung explizit Menschenbildung ist, stellt sich auch die Frage nach einer möglichen
oder tatsächlichen Veränderungen des Menschseins angesichts einer zunehmenden
Virtualisierung der Welt. Wie müsste sich – ganz konkret – Bildung angesichts solcher
Transformationen erweisen?

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Sie sollten die Module EW-BA 1, 2 und 3 bereits abgeschlossen haben.

Organisatorische Fragen werden in der ersten Sitzung geklärt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Einführung in die Medienpädagogik und Medienbildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 400, Lehrperson Iske

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Diskussion des Verhältnisses von Medien und Pädagogik kann auf eine lange

Tradition zurückblicken, angefangen bei dem Medium Buch, Fotografie und Film
über Radio und Fernsehen bis zu digital-vernetzten Medien wie dem Internet und
Smartphones.

Dass "Neue Medien" zu einem zentralen Feld der Erziehungswissenschaft geworden
sind ist offensichtlich: Heutige Kindheit ist Medienkindheit – heutige Jugendkulturen
sind mediale bzw. medial induzierte Jugendkulturen. Der den Medien zugeschriebene
Status wird dabei unterschiedlich konzipiert, z.B. als eine Sozialisationsinstanz neben
anderen oder auch als immer schon unintergehbare mediale Sozialisation.

Das Verhältnis von Erziehungswissenschaft und Medien wird aus unterschiedlichen
Perspektiven thematisiert und diskutiert: Dabei wird auf die historische Entwicklung
grundlegender medienpädagogischer Ansätze und Positionen Bezug genommen
wie auf zentrale Konzepte (Medienpädagogik, Medienerziehung, Mediendidaktik,
Mediensozialisation und Medienbildung) und den medienpädagogischen Leitbegriff der
Medienkompetenz. Medien werden dabei sowohl als Lern- wie auch als Bildungsraum
problematisiert; Chancen und Risiken werden aus erziehungswissenschaftlicher
Perspektive diskutiert. Es werden grundlegende Forschungsrichtungen und
Forschungsergebnisse erläutert und aktuelle Diskussionen und Handlungsfelder
skizziert. Das Verhältnis von Medien und Erziehungswissenschaft wird darüber hinaus
um übergreifenden gesellschaftlichen Transformationsprozess der Mediatisierung
verortet.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist als Einführungsveranstaltung in das Modul 10 "Neue Medien in

Lehr-Lernkontexten" konzipiert. Es bietet sich an, diese Einführungsveranstaltung zu
besuchen und daran anschließend spezifische  Seminare zur  inhaltlichen Vertiefung zu
nutzen.

Diese Veranstaltung ist als Einführung mit stark instruktiver Ausrichtung konzipiert.
Da es sich um eine einführende  Veranstaltung handelt, kann lediglich eine aktive
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Teilnahme erbracht werden. Es ist daher nicht möglich, eine Modulsabschluss prüfung
abzulegen.

Für diese  Veranstaltung besteht keine TN-Begrenzung.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Sander, Uwe, v. Gross, Friederike u. Hugger, Kai-Uwe (2008). Handbuch
Medienpädagogik. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Homo Digitalis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Do, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das Internet ist längst schon kein Raum mehr, in den man sich „einwählt“, um dann

„drinnen“ zu sein. Vielmehr leben wir in einer Welt, die als „mixed reality“ bezeichnet
werden kann und in der Virtualität und Realität nicht mehr eindeutig voneinander zu
trennen sind. Dies verändert einerseits das Selbstverständnis des Menschen, der
sich durchaus als „Homo Digitalis“ verstehen kann. Andererseits müssen sich aber
auch Erziehungs- u. Bildungskonzepte verändern, wenn beides darauf abzielen soll,
den Menschen auf die gegebene Realität vorzubereiten. Die Veränderung betreffen
das bisherige Verständnis von Zeit, Raum, Existenz und Vergänglichkeit. Im Seminar
werden Texte in deutscher und englischer Sprache behandelt, die sich mit Erziehung,
Bildung, Digitalisierung und Transhumanismus befassen.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Sie sollten die Module EW-BA 1, 2 und 3 bereits abgeschlossen haben.

Organisatorische Fragen werden in der ersten Sitzung geklärt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Konzeption und Gestaltung von Online-Lernumgebungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Iske

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 16:30, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Die Gestaltung von Lernräumen und Lernumgebungen zählt zu den grundlegenden

Aufgaben und Tätigkeiten von Pädagoginnen und Pädagogen. Neben der Gestaltung
von offline Lernumgebungen hat die Gestaltung von Online-Lernumgebungen
in formalen und informellen Bildungskontexten in den zurückliegenden Jahren
zunehmend an Bedeutung gewonnen. Eine Möglichkeit der Gestaltung solcher Online-
Lernumgebungen bieten Learning Management Systeme (LMS).

Diese Lehrveranstaltung zielt auf die Verbindung technischer und didaktischer
Überlegungen und folgt somit einer mediendidaktischen Perspektive: welche
technischen Möglichkeiten und Funktionen stellen LMS wie Moodle zur Verfügung?
Wie können solche Möglichkeiten und Funktionen in konkreten didaktischen Settings
integriert werden? Wie kann eine lernförderliche Passung technischer und didaktischer
Aspekte erreicht werden?
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Dazu werden in einem ersten Schritt mediendidaktische Grundlagen des E-Learning
und Blended-Learning erarbeitet. Dabei werden Funktionen von Medien in Lehr-
und Lernprozessen diskutiert, sowie didaktische Einsatzszenarien erläutert. Einen
Schwerpunkt bildet dabei der Mehrwert des Medieneinsatzes. In einem zweiten
Schritt wird diese Grundlagen bezogen auf die Konzeption und den konkreten Entwurf
einer Online-Lernumgebung mit Hilfe des Learning Management Systems Moodle.
Abschließend werden Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Moodle im
Bereich schulischer und außerschulischer Lernprozesse diskutiert.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und erfordert daher

die Bereitschaft und aktive Mitarbeit bei der Gestaltung und Konzeption einer
Lernumgebung in Moodle im Rahmen einer Kleingruppe.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Herzig, Bado u. Aßmann, Sandra (2008). Mediendidaktik. In G. Mertens u.a. (Hrsg.),
Handbuch der Erziehungswissenschaft. Familie - Kindheit - Jugend - Gender -
Umwelten Band 3  (S. 893-913). Schöningh.

- Bönsch, Manfred (1994). Methoden des Unterrichts. In L. Roth (Hrsg.), Pädagogik.
Handbuch für Studium und Praxis (S. 716-729). München: Ehrenwirth Verlag.

- Schulmeister, Rolf (2007). Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. München u.a.:
Oldenbourg.

Medien, Identität und Datenschutz aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Hebert

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Das Seminar befasst sich mit verschiedenen Aspekten und Theorien zum

Thema der Mediennutzung, Identitätsbildung und des Datenschutzes aus
erziehungswissenschaftlicher Perspektive. Basierend auf der Annahme, dass Medien
eine zentrale Rolle im Alltagsleben spielen und dass das Selbst durch sie beeinflusst
wird, stellt sich die Frage inwiefern dies in kommerzialisierten Räumen, in denen Daten
gespeichert werden und Überwachung vorhanden ist, beeinflusst und beeinträchtigt
wird und somit das Verhalten verändert.

Ziel des Seminars ist eine kritisch, reflexive Auseinandersetzung mit diesem Thema
zu ermöglichen und verschiedene theoretische Aspekte in Bezug auf Mediennutzung,
Identitätsbildung und Datenschutz zu erforschen.

Ein Interesse und die Bereitschaft sich mit wissenschaftlichen Ansätzen zu den
Themen auseinanderzusetzen wird dabei vorausgesetzt. Teile der Analyse werden
selbständig und in Gruppenarbeit außerhalb des Seminars erarbeitet. Es werden Texte
in Deutsch und Englisch gelesen.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Bereitschaft für das Lesen von englischen Texten wird vorausgesetzt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   

Literatur Literatur wird im Seminar bereitgestellt.
Quantified Self aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Iske

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Seit Mitte der 2000er Jahre lässt sich ein Phänomen beobachten, dass unter den

Begriffen des "quantified self" und des "self-tracking" diskutiert wird. Dabei geht es z.B.
um die Erfassung (quantification) und Aufzeichnung (tracking) vielfältiger biologischer
oder physischer Daten des eigenen Körpers z.B. durch Smartphone-Applikationen
(Fitness, Schlaf, Ernährung, aber auch Finanzen, ...). Die erfassten und gespeicherten
Daten werden beispielsweise in Internetforen im Kontext von Communities geteilt und
diskutiert.

In dieser Veranstaltung wird das Phänomen des "self-tracking" aus
bildungstheoretischer Perspektive diskutiert und hinsichtlich des Verhältnisses des
Einzelnen zu den Dingen in der Welt, zu den Anderen in der Gemeinschaft und zu sich
selbst im Rahmen der Biografie entfaltet.

Welche Formen von Welt- und Selbstverhältnissen kommen im Phänomen "quantified
self" zum Ausdruck? Der Diskurs über "quantified self" bewegt sich dabei zwischen den
Polen des Strebens nach Selbsterkenntnis und Stratgien der Selbstdisziplinierung und
Selbstoptimierung.

Den Ausgangspunkt der Lehrveranstatlung bildet eine historische Kontextualisierung
sowie eine Auseinandersetzung mit grundlegenden Konzepten und Diskussionen.
Einen inhaltlichen und methodischen Schwerpunkt bildet die inhaltliche Analyse
einschlägiger Foren.

Übergreifendes Ziel der Lehrveranstaltung ist die Auseinandersetzung mit dem
Phänomen "quantified self" aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und setzt die Bereitschaft

zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung der Mitarbeit auf einer
veranstaltungsbegleitenden Online-Lernumgebung voraus.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Sander, Uwe, v. Gross, Friederike u. Hugger, Kai-Uwe (2008). Handbuch
Medienpädagogik. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

- Bönsch, Manfred (1994). Methoden des Unterrichts. In L. Roth (Hrsg.), Pädagogik.
Handbuch für Studium und Praxis (S. 716-729). München: Ehrenwirth Verlag.

- Flechsig, Karl Heinz (1996). Kleines Handbuch didaktischer Modelle. Eichenzell:
Neuland

Schlüsselqualifikationen (EW-BA 11)
"Vom Schreiben wissenschaftlicher Texte"

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 80, Lehrperson Burkart

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Seminar "Vom Schreiben wissenschaftlicher Texte" sollen den TeilnehmerInnen

Hinweise zu Planung, Aufbau und zum Schreiben einer Hausarbeit gegeben und durch
Übungen ergänzt werden. Diese Veranstaltung ist vorallem für Studierende in der
Anfangsphase des Studiums geeignet.
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Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Weidmann

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 191

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Diese Veranstaltung richtet sich primär an Studiumsanfänger ! Ziel ist die Vermittlung

von grundlegenden Schlüsselkompetenzen für das Studium und den Übergang in das
Berufsleben. Folgende Bereiche werden Gegenstand dieser Lehrveranstaltung:

1. Recherchieren: Das effiziente Finden und Identifizieren von relevanten sowie validen
Quellen für das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit

2. Strukturieren: Techniken zum sinnvollen Arbeits- und Wissensmanagement.

3. Analysieren: Quantitative und qualitative Forschungsmethoden.

3. Kooperieren: Das Kennenlernen und Üben von Gruppenarbeitsprozessen.

4. Präsentieren :  Wie wird eine informative Präsentation gestaltet. Welche didaktischen
Möglichkeiten gibt es neben dem Frontalvortrag?

5. Publizieren. Wie verfasse ich eine Hausarbeit und andere wissenschaftliche Werke

6. Verbindung von Studium und Beruf: Welche Weichen kann man bereits während
des Studiums stellen, um den Übergang in das Berufsleben zu erleichtern. Welche
Kompetenzen sind hier wichtig. Im Fokus stehen hierbei die Felder Medienpädagogik
und Erwachsenenbildung.

WICHTIG: Vorläufiger Ablaufplan - Änderungen vorbehalten
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Kontaktaufnahme per Mail mit Herrn Weidmann bitte nicht  über die Mainzer Adresse,

sondern nur  über die Adresse aweidman@rz.uni-frankfurt.de

Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Grundlagen und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mattern

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016
Inhalt Das Seminar führt in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ein und bietet

Gelegenheit, vielfältige Techniken wissenschaftlichen Arbeitens praktisch einzuüben
bzw. eigene geplante und/oder begonnene wissenschaftliche Arbeiten fortzuführen.

Nachweis EW-BA 11
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Esselborn-Krumbiegel, H. (2014): Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum
wissenschaftlichen Schreiben. 4., aktualisierte Auflage. Paderborn: Schöningh.

 

Franck, N./Stary, J. (Hrsg.) (2013): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens: Eine
praktische Anleitung. 17., überarb. Auflage. Paderborn: Schöningh.

 

Rost, F. (2010): Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. 6. Auflage. Wiesbaden:
VS, Verlag für Sozialwissenschaften.

Kommunikative Kompetenz/Beratung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Scheßl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 17:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 17.10.2015 - 17.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Kommunikative Kompetenz stellt für die pädagogische Arbeit, insbesondere für die

Beratung eine wesentliche Schlüsselqualifikation dar. Kommunikative Kompetenz
erwerben bedeutet einerseits Wissen über Theorien und Methoden  zu erhalten und
andererseits Kenntnis über die eigene Person zu erlangen, da diese untrennbar mit
methodischem Vorgehen verbunden ist.

An Beispielen aus der Beratung lernen Sie Kommunikationstheorien- und
methoden  kennen. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die Theorien der
klientenzentrierten Gesprächsführung (Rogers), der Transaktionsanalyse (Berne),
der Kommunikationstheorien (Watzlawick, Schulz von Thun) sowie der Systemischen
Ansätze gelegt. Die Planung und Steuerung von Beratung findet hierbei ebenso
Beachtung wie die Identifizierung von Konfliktpotential und die entsprechenden
Konfliktbewältigungsstrategien. Das praxisorientierte Seminar wird in Form von
Theorieinputs, Gruppenarbeiten und Rollenspielen durchgeführt.

 

Den Teilnahmenachweis erhalten Sie, wenn Sie regelmäßig und aktiv im Seminar
mitarbeiten und am Ende des Seminars eine Reflexion Ihres Lernprozesses abgeben.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Schlüsselkompetenzen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Weis-Wruck

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, PEG - PEG 1G 161
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Inhalt Schlüsselkompetenzen sind überfachliche Qualifikationen, die zum Handeln befähigen
sollen und in unterschiedlichen Anforderungssituationen eingesetzt werden können.
Sozial- und Selbstkompetenzen, Methoden- und interkulturelle Kompetenzen stehen im
Zentrum des Seminars und werden auch durch Theaterspielen vermittelt und geprobt.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
Schreiben einer wissenschaftlichen (Abschluss-)Arbeit. Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 168

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Das Seminar vermittelt die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens vom

Recherchieren, Lesen, Schreiben, Exzerpieren bis zur Planung der (Abschluss-)Arbeit
und regt zur Übung und Umsetzung der Kenntnisse am Beispiel konkreter
Schreibprojekte an. Die Wissenschaftswerkstatt vermittelt Angebote auf einer
handwerklich-praktischen Ebene (Studier-, Lese-, Forschungs- Arbeits- und
Schreibtechniken), einer theoretisch-methodologischen Ebene (Zugänge zu den
Traditionen der Disziplinen und ihren Forschungsmethoden) und einer emotional-
erfahrungsbezogenen Ebene (bisherige Lern-, Lese- und Schreiberfahrungen).
Ein zentrales, didaktisches Element des Seminars sind individuelle und kollektive
Arbeitsaufträge, deren Bearbeitung zur Einübung sowohl kreativer wie traditioneller
Arbeitsformen dienen. Techniken des kreativen Lesens und Schreibens werden
vermittelt und eingeübt. Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich im
Schreibprozess von Hausarbeiten bzw. Abschlussarbeiten (Bachelorarbeit)
befinden, bzw. diese planen. Weitere Inhalte des Seminars sind: Studieren mit dem
Forschungstagebuch, Schreiben eines Exposés, Exzerpieren wissenschaftlicher Texte,
vom Thema zur Fragestellung, formale Kriterien beim Schreiben wissenschaftlicher
Arbeiten.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Franck, Norbert/Stary, Joachim (Hg.) 2008: Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens.
Eine praktische Anleitung. 14., überarb. Aufl. Paderborn: Schöningh.

Narr, Wolf-Dieter/Stary, Joachim (Hg.) 2006: Lust und Last des wissenschaftlichen
Schreibens. Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer geben Studierenden Tips. 3.
Aufl. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

Rost, Friedrich 2008: Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. 5., aktualisierte und
erweiterte Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Tutorium wissenschaftliches Arbeiten

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Knoll

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Nachweis EW-BA 11
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Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende
vergeben. 

Tutorium wissenschaftliches Arbeiten

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Schenk

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Bem. zu Zeit und OrtZusätzliche Blocktermine in Absprache

 
Tutorium wissenschaftliches Arbeiten

Tutorium, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Wissenschaft - Praxis nonformale Jugendbildung & Jugendverbände

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wittmeier

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Die Nonformale Jugendbildung arbeitet eigenständig und wird durch pädagogische

Formate zur sozialen, kulturellen und politischen Kompetenzförderung geprägt.
Nonformale Jugendbildung weist eine Professionalisierungsgeschichte seit 1950
auf und wird durch Bund, Länder und Kommunen sowie Jugendverbände, Parteien,
Kirchen, Gewerkschaften und Stiftungen zivilgesellschaftliche bestimmt. Grundlagen,
Standards und Förderungen werden u.a. durch das Sozialgesetzbuch SGB VIII -
Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) § 11 -14 sowie Ausführungsgesetze und die
Kommunalisierung geregelt.

Themen werden bei ausgewählten Trägern und im Rahmen des Wissenschafts—
Praxisdialogs recherchiert und anhand von Formaten der Jugendbildung präsentiert.
Im Fokus stehen Reflexionen zu berufsbezogenen Schlüsselqualifikationen der
Jugendverbandsarbeit und die GU-Jobmesse Pädagogik am 29.01.2016 im PEG. Dazu
zählen Grundlagen zu extrafunktionalen Kompetenzen sowie zur Sachkompetenzen
in der Projektarbeit sowie Methodenkompetenz, Konfliktmanagement, Rhetorik und
Zeitmanagement. Die Kompetenzförderung zum Selbststudium steht im Mittelpunkt.

3 CP: Anwesenheit und aktive Mitarbeit. Recherche und Präsentation zu Jugendhilfe-
Trägern | Jugendverbänden | Kritische politische Bild.

und reflektierte Ausarbeitung mit ausgewählter Fachliteratur, 10 S.
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Reader B. Hafeneger (Hrsg) (2011), Handbuch Außerschulische Jugendbildung,
Schwalbach

Hafeneger, Widmaier, Zahn (Hrsg) (2011), Politische Jugendbildung in Hessen,
Schwalbach

Hafeneger, Benno (Hrsg). Handbuch der politischen Jugendbildung. Schwalbach 1997

Hessischer Jugendring (2002): Studienhilfe Kooperation Wissenschaft – Praxis. Mehr:
www.hessischer-jugendring.de
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Hessischer Jugendring (Hrsg) (2009).: Arbeitshilfe Juleica-Baustein
Rechtsextremismus, Wiesbaden

Hufer, Klaus-Peter; Pohl, Kerstin; Scheurich, Imke (Hrsg) (2004): Positionen der
politischen Bildung. Schwalbach

Schröder, Achim u.a.. (2004) Politische Jugendbildung auf dem Prüfstand, Weinheim

Wittmeier, Manfred: Jugendbildung gegen Rassismus, in: Blätter für Wohlfahrtspflege,
Stuttgart 5/2009

Wochenschauverlag: Neue Reihe (2015). Politische Jugend- und Erwachsenenbildung,
Schwalbach

Wissenschaftliches Arbeiten als Schlüsselqualifikation im Studium

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Spahn

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Im Laufe des Studiums wird immer stärker eine selbständige Form des

wissenschaftlichen Arbeitens gefordert. Ziel dieses Seminars ist es, den Studierenden
die Möglichkeit zu geben, Grundkompetenzen für diese Form des Arbeitens zu
erwerben und zu erproben.

Jenseits des wissenschaftlichen Arbeitens für Haus- und Abschlussarbeiten soll zudem
die im Studium der Erziehungswissenschaften besonders relevante Kompetenz des
Präsentierens reflektiert werden.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Eco, Umberto (2007): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt:
Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften.
Heidelberg: Müller.

Karmasin, Matthias/Ribing, Rainer (2013): Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten:
Ein Leitfaden für Seminararbeiten, Bachelor-, Master- und Magisterarbeiten sowie
Disserationen. Stuttgart: UTB.

Rost, Friedrich (2012): Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. Wiesbaden: VS-
Verlag.

Praktikum I (EW-BA 12)
Diagnostik und Förderung der Lese- und mathematischen Kompetenz in der Grundschule und
Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Abraham/Mehlem/Rinck-Muhler/Suntheim
Inhalt Das über zwei Semester angelegte Seminar begleitet Projekte im Bereich der Lese-

und Rechenförderung. Die Projekte werden in Kooperation mit den Schulämtern der
Städte Frankfurt und Offenbach, der Peter Fuld-Stiftung und der Dr. Marschner-Stiftung
an Grundschulen und Schulen der der Sekundarstufe I durchgeführt.

Für ein Schuljahr fördern die Studierenden 2mal wöchentlich im gewählten Bereich
Kleingruppen von 2-4 Schülern in der Grundschule bzw. der 5. und 6. Jahrgangsstufe.
Schwerpunkte der Seminararbeit sind neben der Erarbeitung der Stufenmodelle
des Schriftspracherwerbs bzw. der mathematischen Kompetenzentwicklung das
Kennenlernen und Anwenden verschiedener diagnostischer Verfahren, das Erstellen
von Förderplänen, das Kennenlernen von Fördermethoden und die Reflexion der
Projekterfahrungen. Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die am jeweiligen
Praxisprojekt teilnehmen und sich verpflichten, die Förderung in den Projektschulen in
der Zeit von Oktober bis Juli durchzuführen. 
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Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13

Als Leistungsnachweis des Seminars dienen kumulativ:

• Durchführung und Auswertung eines konkreten Lernstandverfahrens
• Erstellung von Förderplänen für die Förderschüler/innen
• Dokumentation und Reflexion einer Einheit aus der eigenen Förderpraxis
• Protokoll der Hospitation der Leseförderung einer/s Kommilitonen/in und deren

Beratung
• Hausarbeit oder Referat

Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim Dozenten
bzw. der Dozentin möglich.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine, Räume und Lehrende

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10., 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham

• Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)
Fallverstehen bei kognitiver Beeinträchtigung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Trescher

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende, die bereits eines ihrer Praktika im Feld

‚geistige Behinderung‘ oder ‚Demenz‘ abgeschlossen haben. Ziel ist es, neben
konstruktivistischen Grundlagen verschiedene Verstehenszugänge zu den Erfahrungen
der Studierenden zu entwickeln, welche klar im Vordergrund des Seminars stehen.
Hierzu sollen die Studierenden sich auf drei Sinnebenen (subjektiv, affektiv, objektiv)
mit ihren ‚Fällen‘ auseinandersetzen.

 

Das Seminar ist auch für das Modul 13 offen, allerdings nur dann, wenn die
TeilnehmerInnen auf entsprechende Praxiserfahrungen im Feld 'kognitive
Beeinträchtigung' zurückgreifen können.  Das Seminar ist deutlich inhaltsdifferent zum
Seminar 'Psychoanalytisches Fallverstehen' aus dem Wintersemester 14/15, es besteht
also die Möglichkeit trotz erfolgreicher Teilnahme am Seminar 'Psychoanalytisches
Fallverstehen' teilzunehmen und einen entsprechenden Teilnahmenachweis zu
machen.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktika im Arbeitsfeld Erwachsenenbildung
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Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Egloff

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum im Feld

der Erwachsenenbildung/Weiterbildung absolvieren oder absolvieren wollen. Die AG
dient sowohl der Vorbereitung von Praktika als auch der Reflexion der in absolvierten
Praktika gemachten Erfahrungen und ihre Rückbindung an das Studium. Sie findet in
14-tägigem Rhythmus statt. Bitte beachten Sie: die Veranstaltung ist ausschließlich
für Felder der Erwachsenenbildung gedacht. Wenn Sie Ihr Praktikum in einem
sozialpädagogischen, schulischen oder sonderpädagogischen Feld absolvieren
(wollen), können Sie an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen!

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Egloff, B.: Möglichkeitsraum Praktikum. Zur studentischen Aneignung einer Phase im
Pädagogik- und Medizinstudium. In: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, H 2/2004,
S. 263-276.

Schulze-Krüdener, J./Homefeldt, H.-G. (Hrsg.): Praktikum - eine Brücke schlagen
zwischen Wissenschaft und Beruf. Neuwied: Luchterhand 2001. 

Nuissl, E./Pehl, K.: Portrait Weiterbildung Deutschland. Bielefeld: wbv 2004.
Praktikums AG I: Praktikumsvorbereitung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Dieses Seminar für Studierende im Schwerpunktbereich Sozialpädagogik bietet die

systematische Möglichkeit, Arbeitsfelder kennenzulernen. Die Praktikumsvorbereitung
soll einen Überblick über geeignete Praktikumsfelder und Kriterien für die Wahl
eines Praktikums vermitteln. Zudem geht es auch darum, Studierende in die Lage
zu versetzen, berufliche Tätigkeitsfelder und Tätigkeiten vor dem Hintergrund
erziehungswissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. Teil der inhaltlichen
Vorbereitung im Rahmen des Seminars ist die systematische Einführung in die
unterschiedlichen Handlungsfelder, Organisationsstrukturen und Handlungsansätze der
Sozialen Arbeit.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende, die demnächst das Praktikum im
Rahmen des Bachelor-Studiums absolvieren. Für Studierende, die bereits im Praktikum
sind oder waren, findet eine gesonderte Veranstaltung statt.

Beide Veranstaltungen finden alle zwei Wochen im Wechsel statt.
Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktikums AG II: Praktikumsreflexion

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
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Inhalt Dieses Seminar für Studierende im Schwerpunktbereich Sozialpädagogik bietet die
systematische Möglichkeit, Arbeitsfelder kennenzulernen. Die Praktikumsreflexion soll
Studierende in die Lage versetzen, berufliche Tätigkeitsfelder und Tätigkeiten vor dem
Hintergrund erziehungswissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. Bestandteil des
Seminars ist die systematische Einführung in die unterschiedlichen Handlungsfelder,
Organisationsstrukturen und Handlungsansätze der Sozialen Arbeit ebenso wie die
Auseinandersetzung mit den Anforderungen des Praktikumsberichts.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende, die sich in einem Handlungsfeld
der Sozialen Arbeit im Praktikum befinden oder dieses bereits absolviert haben und
demnächst einen Praktikumsbericht erstellen.

Für Studierende, die sich noch in der Vorbereitung ihres Praktikums befinden, findet
eine gesonderte Veranstaltung statt.

Beide Veranstaltungen finden alle zwei Wochen im Wechsel statt.
Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktikums AG Reflexion des Praktikums

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die AG dient der Reflexion der Praktikumserfahrungen. Die AG kann auch

während des studienbegleitenden Praktikums besucht werden.  
Nachweis EW-BA 12, EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praxisprojekt Alltagsbegleitung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt erforderlich.
Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich.

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00-14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum). Die

Termine werden mit den Teilnehmenden vorab vereinbart.
Praxisprojekt Alltagsbegleitung für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Uphoff
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II
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EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet in Form eines Blockseminars statt.
Praxisprojekt Wahrnehmung und Beeinflussung von Entwicklungsverzögerungen

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt

woch
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Praxisprojekt: Übergang Grundschule - Sekundarstufe I

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Kratz

Mi, 14tägl, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 2
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF-Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Praxisprojekt: Übergang Schule-Arbeitswelt

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 
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Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00 - 14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Projekt und Praxisbegleitung Unterstützte Kommunikation

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015
Inhalt Das Praxisprojekt kann im Anschluss an das Seminar Einführung in die Unterstützte

Kommunikation belegt werden und läuft über zwei Semester. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer fördern einmal wöchentlich für vier Stunden unterstützt kommunizierende
Schülerinnen und Schüler. Die Förderung erfolgt sowohl im Klassenunterricht als auch
in der Einzelförderung. Die Studierenden werden an der Schule durch einen Mentor
betreut.

In projektbegleitenden Seminarsitzungen (Einzeltermine) werden Aspekte der UK-
Diagnostik, Unterrichtsstrategien, die Vokabularauswahl, der Einsatz elektronischer
Kommunikationshilfen und die Gestaltung des Fördersettings thematisiert. Ziel ist es
dabei, die eigene Praxis theoriegeleitet zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Neben der praktischen Tätigkeit erfolgt die Mitarbeit sowohl in den
Präsenzveranstaltungen als auch im Rahmen eines OLAT-Kurses. Einmal im Semester
hospitiert die Seminarleitung an der Schule und führt ein Beratungsgespräch durch.
Außerdem findet auch ein gemeinsames Treffen mit den Mentoren statt.

 
Nachweis Das Projekt wird mit einem Projektbericht (Hausarbeit) abgeschlossen.

L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Das Seminar ist teilnahmebegrenzt. Bitte setzen Sie sich bei Interesse so früh

wie möglich persönlich mit Herrn Schyma in Verbindung. Evtl. sind aber auch
noch Einzelplätze zu Beginn des Wintersemesters verfügbar. Zum Ende des
Sommersemesters findet eine Informationsveranstaltung statt. Beachten Sie dazu
die Aushänge bzw. fragen Sie nach. Für alle Seminarplätze gibt es eine finanzielle
Aufwandsentschädigung.

Bem. zu Zeit und OrtZwei weitere Präsenztermine im selben Zeitfenster (montags, 16-18:00) werden im
Seminar abgesprochen.

Pädagogisches Praktikum - Erfahrung und Reflexion

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dinges

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
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Inhalt     
Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum absolviert
haben. Die AG dient der Reflexion der in den Praktika gemachten Erfahrungen.
Folgende Themenbereiche sind für die Erarbeitung der Kurzreferate und das Schreiben
des Praktikumsberichtes möglich:

• Verstehen – Nicht-Verstehen
• Kommunikation - Interaktion
• Verhältnis von Nähe und Distanz
• Fremdheit
• Asymmetrie / Macht
• Kooperation

Bedingung für die Teilnahme an den Blocktagen ist die Anwesenheit bei der
Vorbesprechung.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Es wird ein abgeschlossenes Praktikum vorausgesetzt. Bedingung für die Teilnahme

ist die Zulassung über LSF sowie die Anwesenheit bei der Vorbesprechung am
17.10.2015.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Reflexion der Praktika

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Müller

Sa, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum absolviert

haben. Die AG dient der Reflexion der in den Praktika gemachten Erfahrungen.
Folgende Themenbereiche sind für die Erarbeitung der Kurzreferate und das Schreiben
des Praktikumsberichtes möglich:

• Verstehen – Nicht-Verstehen
• Kommunikation - Interaktion
• Verhältnis von Nähe und Distanz
• Fremdheit
• Asymmetrie / Macht
• Kooperation

Bedingung für die Teilnahme an den Blocktagen ist die Anwesenheit bei der
Vorbesprechung.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Es wird ein abgeschlossenes Praktikum vorausgesetzt. Bedingung für die Teilnahme

ist die Zulassung über LSF sowie die Anwesenheit bei der Vorbesprechung am
17.10.2015.
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Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Reflexionsseminar zum Präventionsprojekt Balu und Du

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schulz

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Diese Veranstaltung gilt für BA-Studierende im BA 12 und BA 13 Modul als AG.

Das Reflexionsseminar ist zweisemestrig angelegt und richtet sich an Studierende,
die als Mentoren/-innen im Präventionsprojekt "Balu und Du" mitarbeiten. Diese
Praxistätigkeit dient den Studierenden als Erprobung sozial- und sonderpädagogischen
Handelns im Bereich der präventiven Einzelbetreuung von Grundschulkindern in
Risikolebenslagen. In diesem Rahmen entfaltet sich eine individuelle Beziehung
zwischen dem "Mogli" und seinem "Balu", die einen fruchtbaren Boden für die
Entwicklung einer pädagogischen Beziehung liefert. Gegenstand dieses Seminars
ist die Begleitung dieses Prozesses durch die theoriegeleitete Reflexion des eigenen
pädagogischen Handelns. Hierbei werden durch den gegenseitigen Austausch von
Erfahrungen und Problemen der Mentoren/-innen im Umgang mit den betreuten
Kindern die in die Interaktion hinein getragenen Ideale und Motive mit deren
Unverfügbarkeit vermittelt. Es wird mit der Methode der kollegialen Fallberatung
gearbeitet.

 

Eine Anmeldung zum Wintersemester ist leider nicht möglich! Bei Interesse an einer
zweisemestrigen Teilnahme ab Sommersemester 2016 bitte per E-Mail bei Frau Schulz
(jmc.schulz@em.uni-frankfurt.de) melden.

Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 13 

     
Voraussetzung Es handelt sich um eine geschlossene Gruppe über zwei Semester. Ein Einstieg

ins Seminar zum Wintersemester 2015/16 ist nicht möglich! Im WS 2015/16 können
nur die Studierenden aus dem Sommersemester 2015 teilnehmen. Es gibt aber
eine Warteliste für das Projektjahr ab SoSe 2016. Interessierte richten eine E-Mail
anjmc.schulz@em.uni-frankfurt.de

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Erste Informationen zum Projekt
unter www.balu-und-du.de

Theoretische Reflexion pädagogischer Praxis

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Winter 2015/16 Seite 86



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende, die im Rahmen ihrer Praktikumsanteile des
Studiengangs eine Praxiseinheit vorbereiten, begleiten oder auswerten wollen. Hierzu
werden geeignete Instrumente und Verfahren vorgestellt und diskutiert. Arbeitsformen
der AG sind Referate (BA 12) und Hausarbeiten/Praktikumsberichte (BA 13).

Nachweis EW-BA 12 oder

EW-BA 13
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Personen beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Praktikum II (EW-BA 13)
Diagnostik und Förderung der Lese- und mathematischen Kompetenz in der Grundschule und
Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Abraham/Mehlem/Rinck-Muhler/Suntheim
Inhalt Das über zwei Semester angelegte Seminar begleitet Projekte im Bereich der Lese-

und Rechenförderung. Die Projekte werden in Kooperation mit den Schulämtern der
Städte Frankfurt und Offenbach, der Peter Fuld-Stiftung und der Dr. Marschner-Stiftung
an Grundschulen und Schulen der der Sekundarstufe I durchgeführt.

Für ein Schuljahr fördern die Studierenden 2mal wöchentlich im gewählten Bereich
Kleingruppen von 2-4 Schülern in der Grundschule bzw. der 5. und 6. Jahrgangsstufe.
Schwerpunkte der Seminararbeit sind neben der Erarbeitung der Stufenmodelle
des Schriftspracherwerbs bzw. der mathematischen Kompetenzentwicklung das
Kennenlernen und Anwenden verschiedener diagnostischer Verfahren, das Erstellen
von Förderplänen, das Kennenlernen von Fördermethoden und die Reflexion der
Projekterfahrungen. Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die am jeweiligen
Praxisprojekt teilnehmen und sich verpflichten, die Förderung in den Projektschulen in
der Zeit von Oktober bis Juli durchzuführen. 

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13

Als Leistungsnachweis des Seminars dienen kumulativ:

• Durchführung und Auswertung eines konkreten Lernstandverfahrens
• Erstellung von Förderplänen für die Förderschüler/innen
• Dokumentation und Reflexion einer Einheit aus der eigenen Förderpraxis
• Protokoll der Hospitation der Leseförderung einer/s Kommilitonen/in und deren

Beratung
• Hausarbeit oder Referat

Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim Dozenten
bzw. der Dozentin möglich.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine, Räume und Lehrende

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10., 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham
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• Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)
Fallverstehen bei kognitiver Beeinträchtigung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Trescher

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende, die bereits eines ihrer Praktika im Feld

‚geistige Behinderung‘ oder ‚Demenz‘ abgeschlossen haben. Ziel ist es, neben
konstruktivistischen Grundlagen verschiedene Verstehenszugänge zu den Erfahrungen
der Studierenden zu entwickeln, welche klar im Vordergrund des Seminars stehen.
Hierzu sollen die Studierenden sich auf drei Sinnebenen (subjektiv, affektiv, objektiv)
mit ihren ‚Fällen‘ auseinandersetzen.

 

Das Seminar ist auch für das Modul 13 offen, allerdings nur dann, wenn die
TeilnehmerInnen auf entsprechende Praxiserfahrungen im Feld 'kognitive
Beeinträchtigung' zurückgreifen können.  Das Seminar ist deutlich inhaltsdifferent zum
Seminar 'Psychoanalytisches Fallverstehen' aus dem Wintersemester 14/15, es besteht
also die Möglichkeit trotz erfolgreicher Teilnahme am Seminar 'Psychoanalytisches
Fallverstehen' teilzunehmen und einen entsprechenden Teilnahmenachweis zu
machen.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktika im Arbeitsfeld Erwachsenenbildung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Egloff

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum im Feld

der Erwachsenenbildung/Weiterbildung absolvieren oder absolvieren wollen. Die AG
dient sowohl der Vorbereitung von Praktika als auch der Reflexion der in absolvierten
Praktika gemachten Erfahrungen und ihre Rückbindung an das Studium. Sie findet in
14-tägigem Rhythmus statt. Bitte beachten Sie: die Veranstaltung ist ausschließlich
für Felder der Erwachsenenbildung gedacht. Wenn Sie Ihr Praktikum in einem
sozialpädagogischen, schulischen oder sonderpädagogischen Feld absolvieren
(wollen), können Sie an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen!

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Egloff, B.: Möglichkeitsraum Praktikum. Zur studentischen Aneignung einer Phase im
Pädagogik- und Medizinstudium. In: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, H 2/2004,
S. 263-276.

Schulze-Krüdener, J./Homefeldt, H.-G. (Hrsg.): Praktikum - eine Brücke schlagen
zwischen Wissenschaft und Beruf. Neuwied: Luchterhand 2001. 

Nuissl, E./Pehl, K.: Portrait Weiterbildung Deutschland. Bielefeld: wbv 2004.
Praktikums AG I: Praktikumsvorbereitung
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Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Dieses Seminar für Studierende im Schwerpunktbereich Sozialpädagogik bietet die

systematische Möglichkeit, Arbeitsfelder kennenzulernen. Die Praktikumsvorbereitung
soll einen Überblick über geeignete Praktikumsfelder und Kriterien für die Wahl
eines Praktikums vermitteln. Zudem geht es auch darum, Studierende in die Lage
zu versetzen, berufliche Tätigkeitsfelder und Tätigkeiten vor dem Hintergrund
erziehungswissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. Teil der inhaltlichen
Vorbereitung im Rahmen des Seminars ist die systematische Einführung in die
unterschiedlichen Handlungsfelder, Organisationsstrukturen und Handlungsansätze der
Sozialen Arbeit.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende, die demnächst das Praktikum im
Rahmen des Bachelor-Studiums absolvieren. Für Studierende, die bereits im Praktikum
sind oder waren, findet eine gesonderte Veranstaltung statt.

Beide Veranstaltungen finden alle zwei Wochen im Wechsel statt.
Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktikums AG II: Praktikumsreflexion

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Dieses Seminar für Studierende im Schwerpunktbereich Sozialpädagogik bietet die

systematische Möglichkeit, Arbeitsfelder kennenzulernen. Die Praktikumsreflexion soll
Studierende in die Lage versetzen, berufliche Tätigkeitsfelder und Tätigkeiten vor dem
Hintergrund erziehungswissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. Bestandteil des
Seminars ist die systematische Einführung in die unterschiedlichen Handlungsfelder,
Organisationsstrukturen und Handlungsansätze der Sozialen Arbeit ebenso wie die
Auseinandersetzung mit den Anforderungen des Praktikumsberichts.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende, die sich in einem Handlungsfeld
der Sozialen Arbeit im Praktikum befinden oder dieses bereits absolviert haben und
demnächst einen Praktikumsbericht erstellen.

Für Studierende, die sich noch in der Vorbereitung ihres Praktikums befinden, findet
eine gesonderte Veranstaltung statt.

Beide Veranstaltungen finden alle zwei Wochen im Wechsel statt.
Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktikums AG Reflexion des Praktikums

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.106
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Inhalt Die AG dient der Reflexion der Praktikumserfahrungen. Die AG kann auch
während des studienbegleitenden Praktikums besucht werden.  

Nachweis EW-BA 12, EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praxisprojekt Alltagsbegleitung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt erforderlich.
Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich.

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00-14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum). Die

Termine werden mit den Teilnehmenden vorab vereinbart.
Praxisprojekt Alltagsbegleitung für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Uphoff
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet in Form eines Blockseminars statt.
Praxisprojekt Wahrnehmung und Beeinflussung von Entwicklungsverzögerungen

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt

woch
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Praxisprojekt: Übergang Grundschule - Sekundarstufe I
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Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Kratz

Mi, 14tägl, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 2
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF-Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Praxisprojekt: Übergang Schule-Arbeitswelt

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00 - 14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Projekt und Praxisbegleitung Unterstützte Kommunikation

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015
Inhalt Das Praxisprojekt kann im Anschluss an das Seminar Einführung in die Unterstützte

Kommunikation belegt werden und läuft über zwei Semester. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer fördern einmal wöchentlich für vier Stunden unterstützt kommunizierende
Schülerinnen und Schüler. Die Förderung erfolgt sowohl im Klassenunterricht als auch
in der Einzelförderung. Die Studierenden werden an der Schule durch einen Mentor
betreut.

In projektbegleitenden Seminarsitzungen (Einzeltermine) werden Aspekte der UK-
Diagnostik, Unterrichtsstrategien, die Vokabularauswahl, der Einsatz elektronischer
Kommunikationshilfen und die Gestaltung des Fördersettings thematisiert. Ziel ist es
dabei, die eigene Praxis theoriegeleitet zu reflektieren und weiterzuentwickeln.
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Neben der praktischen Tätigkeit erfolgt die Mitarbeit sowohl in den
Präsenzveranstaltungen als auch im Rahmen eines OLAT-Kurses. Einmal im Semester
hospitiert die Seminarleitung an der Schule und führt ein Beratungsgespräch durch.
Außerdem findet auch ein gemeinsames Treffen mit den Mentoren statt.

 
Nachweis Das Projekt wird mit einem Projektbericht (Hausarbeit) abgeschlossen.

L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Das Seminar ist teilnahmebegrenzt. Bitte setzen Sie sich bei Interesse so früh

wie möglich persönlich mit Herrn Schyma in Verbindung. Evtl. sind aber auch
noch Einzelplätze zu Beginn des Wintersemesters verfügbar. Zum Ende des
Sommersemesters findet eine Informationsveranstaltung statt. Beachten Sie dazu
die Aushänge bzw. fragen Sie nach. Für alle Seminarplätze gibt es eine finanzielle
Aufwandsentschädigung.

Bem. zu Zeit und OrtZwei weitere Präsenztermine im selben Zeitfenster (montags, 16-18:00) werden im
Seminar abgesprochen.

Pädagogisches Praktikum - Erfahrung und Reflexion

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dinges

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt     

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum absolviert
haben. Die AG dient der Reflexion der in den Praktika gemachten Erfahrungen.
Folgende Themenbereiche sind für die Erarbeitung der Kurzreferate und das Schreiben
des Praktikumsberichtes möglich:

• Verstehen – Nicht-Verstehen
• Kommunikation - Interaktion
• Verhältnis von Nähe und Distanz
• Fremdheit
• Asymmetrie / Macht
• Kooperation

Bedingung für die Teilnahme an den Blocktagen ist die Anwesenheit bei der
Vorbesprechung.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Es wird ein abgeschlossenes Praktikum vorausgesetzt. Bedingung für die Teilnahme

ist die Zulassung über LSF sowie die Anwesenheit bei der Vorbesprechung am
17.10.2015.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
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Reflexion der Praktika

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Müller

Sa, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum absolviert

haben. Die AG dient der Reflexion der in den Praktika gemachten Erfahrungen.
Folgende Themenbereiche sind für die Erarbeitung der Kurzreferate und das Schreiben
des Praktikumsberichtes möglich:

• Verstehen – Nicht-Verstehen
• Kommunikation - Interaktion
• Verhältnis von Nähe und Distanz
• Fremdheit
• Asymmetrie / Macht
• Kooperation

Bedingung für die Teilnahme an den Blocktagen ist die Anwesenheit bei der
Vorbesprechung.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Es wird ein abgeschlossenes Praktikum vorausgesetzt. Bedingung für die Teilnahme

ist die Zulassung über LSF sowie die Anwesenheit bei der Vorbesprechung am
17.10.2015.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Reflexionsseminar zum Präventionsprojekt Balu und Du

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schulz

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Diese Veranstaltung gilt für BA-Studierende im BA 12 und BA 13 Modul als AG.

Das Reflexionsseminar ist zweisemestrig angelegt und richtet sich an Studierende,
die als Mentoren/-innen im Präventionsprojekt "Balu und Du" mitarbeiten. Diese
Praxistätigkeit dient den Studierenden als Erprobung sozial- und sonderpädagogischen
Handelns im Bereich der präventiven Einzelbetreuung von Grundschulkindern in
Risikolebenslagen. In diesem Rahmen entfaltet sich eine individuelle Beziehung
zwischen dem "Mogli" und seinem "Balu", die einen fruchtbaren Boden für die
Entwicklung einer pädagogischen Beziehung liefert. Gegenstand dieses Seminars
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ist die Begleitung dieses Prozesses durch die theoriegeleitete Reflexion des eigenen
pädagogischen Handelns. Hierbei werden durch den gegenseitigen Austausch von
Erfahrungen und Problemen der Mentoren/-innen im Umgang mit den betreuten
Kindern die in die Interaktion hinein getragenen Ideale und Motive mit deren
Unverfügbarkeit vermittelt. Es wird mit der Methode der kollegialen Fallberatung
gearbeitet.

 

Eine Anmeldung zum Wintersemester ist leider nicht möglich! Bei Interesse an einer
zweisemestrigen Teilnahme ab Sommersemester 2016 bitte per E-Mail bei Frau Schulz
(jmc.schulz@em.uni-frankfurt.de) melden.

Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 13 

     
Voraussetzung Es handelt sich um eine geschlossene Gruppe über zwei Semester. Ein Einstieg

ins Seminar zum Wintersemester 2015/16 ist nicht möglich! Im WS 2015/16 können
nur die Studierenden aus dem Sommersemester 2015 teilnehmen. Es gibt aber
eine Warteliste für das Projektjahr ab SoSe 2016. Interessierte richten eine E-Mail
anjmc.schulz@em.uni-frankfurt.de

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Erste Informationen zum Projekt
unter www.balu-und-du.de

Theoretische Reflexion pädagogischer Praxis

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende, die im Rahmen ihrer Praktikumsanteile des

Studiengangs eine Praxiseinheit vorbereiten, begleiten oder auswerten wollen. Hierzu
werden geeignete Instrumente und Verfahren vorgestellt und diskutiert. Arbeitsformen
der AG sind Referate (BA 12) und Hausarbeiten/Praktikumsberichte (BA 13).

Nachweis EW-BA 12 oder

EW-BA 13
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Personen beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Arbeitsgemeinschaft (EW-BA 16)
Arbeitsgemeinschaft Bachelor-Arbeit

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Behnken

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Papiere werden im Kolloquium zur Verfügung gestellt.
Nachweis EW-BA 16
Colloquium

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Silkenbeumer

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.102
Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Für díese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung per Mail an die Adresse von Frau

Prof. Dr. Silkenbeumer erforderlich. Anmeldungen sind ab dem 25.09.2015  möglich
unter mirja.silkenbeumer@t-online.de.
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Bem. zu Zeit und OrtDer/die Lehrende wird noch bekannt gegeben.
Forschungswerkstatt für Bachelorarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Andresen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Die Forschungswerkstatt bietet die Möglichkeit, das eigene Vorhaben vorzustellen,

Forschungsmaterial zur Interpretation einzubringen und theoretische und methodische
Fragen zu diskutieren.

Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist anmeldepflichtig. Bitte Anmeldungen per Mail:

S.Andresen@em.uni-frankfurt.de
Kolloquium Sonderpädagogische Förderung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Katzenbach
Inhalt Das Kolloquium beschäftigt sich mit inhaltlichen und methodischen Aspekten sowohl

empirischer wie auch theoretischer Arbeiten im Bereich sonderpädagogischer
Förderung. Neben der Vorstellung und Diskussion der Arbeitsvorhaben der
Studierenden soll auch die Planung, Durchführung und Auswertung empirischer
Untersuchungen in diesem Bereich behandelt werden.

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Abschlussarbeit (z.B.
Bachelor-, Examens-, Diplom-, Masterarbeit) zu sonder- bzw. inklusionspädagogischen
Fragestellungen vorbereiten oder schreiben.

Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Zu dieser Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung in der Sprechstunde bei Herrn Prof.

Dr. Katzenbach oder über d.Katzenbach@em.uni-frankfurt.de erforderlich.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 03.02.2016 um 16:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Das Blockseminar wird vom 21.-23. März 2016 in der Alten Schule in Neu-Anspach
statt finden.

Kolloquium empirisch-sonderpädagogische Abschlussarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Trescher

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Es handelt sich um ein Kolloquium für BA-, MA- und L5- Studierende die beim

Dozenten im Bereich Sonderpädagogik/ Disability Studies ihre (empirische)
Abschlussarbeit schreiben.

In den ersten Sitzungen wird explizit darauf eingegangen was eine ‚gute‘
Abschlussarbeit ausmacht, wie sie aufgebaut ist, welche Überlegungen wann,
wie und wo sinnvoll sind. Im weiteren Verlauf werden diese Inhalte an den im
Entstehungsprozess befindlichen Arbeiten falsifiziert und eingeübt. Damit einhergehend
kann auf individuelle Bedürfnisse der Studierenden eingegangen werden. Insbesondere
sollen die Studierenden Gelegenheit bekommen ihr Material einzubringen.

Bitte um vorherige Anmeldung beim Dozenten.
Nachweis EW-BA 16

EW-MA 9
Voraussetzung Für diese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Trescher erforderlich.
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Termine richten sich nach den Schreibzeiten der Abschlussarbeiten – 3

Blöcke a 4 Stunden (jeweils Dienstags Nachmittags) sind geplant und werden in
der ersten Sitzung mit den Studierenden, je nach Bedarf abgesprochen. 

Kolloquium für Examens- und Bachelorarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Nachweis EW-BA 16

Winter 2015/16 Seite 95



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Im Studiengang Lehramt an Förderschulen (L5) ist kein Scheinerwerb möglich.
Voraussetzung Nur für die zur Abschlussarbeit angemeldeten Examens- oder Bachelorstudierenden.

Eine vorherige persönliche Anmeldung zur Examens- oder Bachelorarbeit ist
Vorraussetzung.

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine nach Absprache mit den Teilnehmenden.
Kolloquium zur Begleitung und Präsentation von BA-Arbeiten mit Bezug zum höheren Lebensalter

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Oswald

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015
Inhalt Im Kolloquium können Studierende teilnehmen, die an ihrer BA-Arbeit mit

Bezug zum höheren Lebensalter arbeiten, aber auch alle anderen, die sich über
Qualifikationsarbeiten in diesem Bereich informieren wollen. Es geht darum, ein Forum
für den regelmäßigen Austausch und eine wissenschaftlich fundierte Betreuung der
Arbeit zu gewährleisten und den Blick auch für andere Themen zu öffnen. Es wird
neben regelmäßiger Teilnahme erwartet, die eigene Arbeit aktiv und problemorientiert
vorzustellen und Ergebnisse der gemeinsamen Diskussion bei der Erstellung der Arbeit
zu berücksichtigen.

Nachweis EW-BA 16
Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum PEG 4.G 190 (Teeküche) statt.
Kolloquium zur Diskussion von Abschlussarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Hof

Di, 14tägl, 18:00 - 21:00, ab 20.10.2015, PEG - PEG 2G 102
Inhalt In diesem Kolloquium besteht die Möglichkeit, wissenschaftliche Abschlussarbeiten

sowie empirische Forschungsarbeiten vorzustellen und zu diskutieren.
Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Bitte Anmeldung per E-Mail an: Hof@em.uni-frankfurt.de
Sozialpädagogische Forschungs- und Schreibwerkstatt

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Burkart

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im BA-Studiengang, die sich im

Schwerpunkt Sozialpädagogik mit einer empirischen Abschlussarbeit befassen.
Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Persönliche Anmeldung erforderlich.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Master Erziehungswissenschaft
Kolloquium empirisch-sonderpädagogische Abschlussarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Trescher

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Es handelt sich um ein Kolloquium für BA-, MA- und L5- Studierende die beim

Dozenten im Bereich Sonderpädagogik/ Disability Studies ihre (empirische)
Abschlussarbeit schreiben.

In den ersten Sitzungen wird explizit darauf eingegangen was eine ‚gute‘
Abschlussarbeit ausmacht, wie sie aufgebaut ist, welche Überlegungen wann,
wie und wo sinnvoll sind. Im weiteren Verlauf werden diese Inhalte an den im
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Entstehungsprozess befindlichen Arbeiten falsifiziert und eingeübt. Damit einhergehend
kann auf individuelle Bedürfnisse der Studierenden eingegangen werden. Insbesondere
sollen die Studierenden Gelegenheit bekommen ihr Material einzubringen.

Bitte um vorherige Anmeldung beim Dozenten.
Nachweis EW-BA 16

EW-MA 9
Voraussetzung Für diese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Trescher erforderlich.
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Termine richten sich nach den Schreibzeiten der Abschlussarbeiten – 3

Blöcke a 4 Stunden (jeweils Dienstags Nachmittags) sind geplant und werden in
der ersten Sitzung mit den Studierenden, je nach Bedarf abgesprochen. 

Gesellschaftliche Bedingungen und Institutionalisierungsformen von Erziehung und
Bildung (EW-MA 1)
"Gesellschaftliche Bedingungen und Institutionalisierungsformen von Erziehung und Bildung:
Institutionen im pädagogisch organisierten System des lebenslangen Lernens"

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Nittel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Studierenden erhalten Antworten auf folgende Fragen: Was sind die Elemente

des pädagogisch organisierten Systems des lebenslangen Lernens? Aus welchen
Organisationen besteht es? Eines der Lernziele ist, dass die Studierenden den
Unterschied zwischen Institution und Organisation begreifen lernen. Darüber sollen
sie die Klassiker der Organisationssoziologie (Max Weber, Niklas Luhmann) in
Grundzügen kennenlernen.

Nachweis EW-MA 1
Literatur Nittel, Dieter/Schütz, Julia/Tippelt, R.: Pädagogische Arbeit im System des

lebenslangen Lernens. Weinheim 2014
Das Konstrukt der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft im Elementar- und Primarbereich: Der
aktuelle Diskurs und seine theoretischen und empirischen Grundlagen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die verstärkte Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtungen, Grundschulen

und Familien bzw. zwischen Fach- und Lehrkräften und Eltern hat in den vergangenen
Jahren insbesondere in der Form einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft in der
Politik und den Handlungsfeldern der Kindertagesbetreuung und der Grundschule
eine erhöhte Aufmerksamkeit erfahren. Im Seminar wird das Konstrukt Bildungs- und
Erziehungspartnerschaft, seine Attraktivität bzw. die mit ihm verbundenen Ziele und
seine konzeptionellen und empirischen Grundlagen unter die Lupe genommen und
kritisch hinterfragt.

Nachweis EW-MA1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Cloos, P./Karner, B. (2010): Erziehungspartnerschaft? Auf dem Weg zu einer
veränderten Zusammenarbeit von Kindertageseinrichtungen und Familien. In: Cloos,
P./Karner, B. (Hrsg.): Erziehung und Bildung von Kindern als gemeinsames Projekt.
Zum Verhältnis familialer Erziehung und öffentlicher Kinderbetreuung. Hohengehren, S.
169-189

Sacher, W. (2014): Elternarbeit als Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. Grundlagen
und Gestaltungsvorschläge für alle Schularten. Bad Heilbrunn

Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Institutionen der Erwachsenenbildung im Deutschen Kaiserreich (1870-1914). Von den Konzepten bis
zur Realisierung des Lehrens und Lernens.
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Barth

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 092

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Institutionen der – von den Zeitgenossen

Volksbildung genannten – Erwachsenenbildung in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts. Am Beispiel verschiedener regionaler Einrichtungen (dem Frankfurter
Ausschuss für Volksvorlesungen, der Humboldt-Akademie in Berlin u. a.) und
überregionaler Dachverbände (wie der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung,
dem Rhein-Mainischen Verband für Volksbildung u. a.) soll folgenden Fragen
nachgegangen werden: Auf welchen gesellschaftspolitischen Vorstellungen basierten
die Gründungen? Wer zeigte sich verantwortlich und wer waren die Zielgruppen? Wie
wurde die Bildungsarbeit organisiert? Wie sah das Lehren und Lernen vor Ort auf
methodisch-didaktischer Ebene aus?

Die Bearbeitung der skizzierten Fragestellungen erfolgt im Rahmen einer Einführung in
das bildungshistorische Denken und Arbeiten auf der Grundlage der Sekundärliteratur
und der gemeinsamen Lektüre und Analyse von Quellen

Nachweis EW-MA 1
Konzepte von Jugend/Adoleszenz im 20. Jahrhundert

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ewers

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Erste Ansätze zu dem, was Lutz Roth später die „Erfindung des Jugendlichen“ genannt

hat, lassen sich bereits im späten 18. Jahrhundert ausmachen. Eine zweite Welle der
Auseinandersetzung  mit der modernen Ausprägung von Jugend bzw. der  Adoleszenz
erstreckt sich von der Jahrhundertwende bis hinein in der Zeit der Weimarer Republik,
wobei der Literatur, speziell den Schülerromanen der Zeit um 1900, eine Vorreiterrolle
zukommt. Ab den 1970er Jahren wird sowohl die männliche wie jetzt auch die weibliche
Adoleszenz in entwicklungspsychologischer wie pädagogischer Hinsicht erneut heftig
diskutiert; parallel dazu hat sich der moderne Jugend- bzw. Adoleszenzroman auf
breiter Front etabliert. Generell lässt sich konstatieren, dass das Konzept moderner
wie postmoderner Jugend zum einen das Produkt entwicklungspsychologischer und
pädagogischer Diskurse, zum anderen aber eine der bedeutsamsten Erfindungen
der modernen Romanliteratur darstellt. Die der Wirklichkeit weit vorauseilenden
literarischen Jugenddarstellungen dürften bei der gesellschaftlichen Verankerung
dieser Formen von Jugend eine entscheidende Rolle gespielt haben.

Das Seminar soll sich im Wechsel mit theoretischen und literarischen Texten zum
Thema der modernen Jugend auseinandersetzen und sich auf das 20. Jahrhundert
konzentrieren. Nach der Lektüre eines Schülerromans der Jahrhundertwende
(voraussichtlich Hermann Hesses „Untern Rad“) sollen theoretische Texte in Auszügen
herangezogen werden (Charlotte Bühler, Eduard Spranger, Siegfried Bernfeld, Edwin
Hoernle u.a.). In einem Zeitsprung soll es dann um die aktuellen Kontroversen um
moderne und postmoderne Jugendformen gehen (Erik Erikson, Peter Blos, Mario
Erdheim , Thomas Ziehe, Werner Helsper u.a.). Parallel dazu sollen ausgewählte
Jugendromane der letzten Jahrzehnte herangezogen werden, die eine moderne wie
eine postmoderne Jugend reflektieren. Aufgrund der Breite des Themenfelds wäre eine
Fortsetzung des Seminars im SS 2016 denkbar.

Nachweis EW-MA 1
Literatur  Die auszugsweise zu behandelnden theoretischen Texte wie auch weitere

Literaturangaben werden auf OLAT eingestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar fällt am 09.12. leider aus!
Lektüreseminar zum Thema "Wiederstand gegen Bildung?": Paul Willis: Spaß am Widerstand

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pollmanns

Do, woch, 16:00 - 18:00

Winter 2015/16 Seite 98



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Die 1977 publizierte ethnographische Untersuchung „Learning to Labour“ (dt.:
„Spaß am Widerstand“) von Pauls Willis gilt als der „klassische Referenztext der
Bildungsforschung“ (Scherr) aus dem Bereich der Cultural Studies. Diese Studie
werden wir lesen und im Hinblick auf das in ihr gewählte Vorgehen methodologisch
reflektieren.

Vor allem werden wir aber versuchen, die Widerstandsthese Willis‘ nachzuvollziehen.
Dazu soll sie im Kontext mit ähnlichen Thesen diskutiert werden, die zur Erklärung
der Ungleichheit des Bildungssystems aufgestellt worden sind, etwa mit jener des
„Widerstands gegen Bildung“ (Axmacher).

Geplant ist zudem, auch aktuelle Beispiele aus der (schulischen) Bildungspraxis in
Augenschein zu nehmen, ob diese von einem solchen (Spaß am) Widerstand zeugen
bzw. worin ein solcher (Spaß am) Widerstand ausgemacht werden könnte.

Nachweis EW-MA 1
Literatur (Bitte besorgen Sie sich den Text von Willis – bspw. in der Wiederauflage als

Taschenbuch im Argument-Verlag (ISBN 978-3-88619-489-6; 18 Euro).)
Moralische Ökonomie und Generationenspannung in Zeiten der Krise: Adoleszenztheoretische
Perspektiven auf Bildung, Prekarität und politische Sozialisation in Südeuropa und dem Maghreb.

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schwarz

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Wichtige Protestbewegungen der letzten Jahre – viele Bewegungen des sogenannten

„Arabische Frühlings“ oder die Indignados-Bewegung in Spanien – wurden
insbesondere von jungen Menschen getragen, von denen viele zum ersten Mal
öffentlich politisch aktiv wurden. Mit diesen spektakulären Protesten fand die
Situation dieser Jugendlichen und jungen Erwachsenen breite Aufmerksamkeit in
den internationalen Medien, wobei jedoch oftmals gängige Stereotype von „Jugend“
reproduziert wurden.

In einer Diskussion verschiedener Modelle von Adoleszenz und von Ansätzen der
Critical Youth Studies wird dieses Seminar zunächst die Frage erörtern, was wir
eigentlich meinen, wenn wir von „Jugend“ oder „Adoleszenz“ sprechen, und welche
Machtverhältnisse bzw. welche moralische Ökonomie (E.P. Thompson) dabei zum
Tragen kommen. Ausgehend davon soll dann anhand empirischen Materials die
Situation junger Erwachsener in der MENA Region (Middle East and North Africa) und
Südeuropa in den Blick genommen werden, insbesondere die Länder Marokko und
Spanien.

Wie ist der Status von „Jugendlichen“ und „Erwachsenen“ in diesen Gesellschaften
sozio-kulturell definiert? Wie sind Übergänge in den Erwachsenenstatus typischerweise
strukturiert und institutionell eingebettet, wie haben sie sich über die Generationen
verändert? Welche sozialen Bedingungen und Prozesse gesellschaftlicher Teilhabe
junger Erwachsener werden deutlich, welche Mechanismen ihrer Exklusion, welche
psychosozialen Folgen – und welche Strategien des Widerstands?

Voraussetzung für eine Teilnahme sind Grundkenntnisse in psychoanalytischer
Sozialisationstheorie und gute Kenntnisse qualitativer Sozialforschung, insbesondere
der Biographieforschung und der Interpretation narrativ-biographischer Interviews. Das
Seminar wird theoretische und empirische Perspektiven zusammenführen, indem auch
gemeinsam Interviews mit jungen AktivistInnen aus Marokko und Spanien interpretiert
werden (entweder bereits vorliegende, vom Seminarleiter erhobene, oder von den
Studierenden erhobene).

Nachweis EW-MA 1
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Voraussetzung Voraussetzung für eine Teilnahme sind Grundkenntnisse in psychoanalytischer
Sozialisationstheorie und gute Kenntnisse qualitativer Sozialforschung, insbesondere
der Biographieforschung und der Interpretation narrativ-biographischer Interviews. Das
Seminar wird theoretische und empirische Perspektiven zusammenführen, indem auch
gemeinsam Interviews mit jungen AktivistInnen aus Marokko und Spanien interpretiert
werden (entweder bereits vorliegende, vom Seminarleiter erhobene, oder von den
Studierenden erhobene).

Literatur Adoleszenz – Jugend – Generationenverhältnisse  

Bernfeld, Siegfried (1929): Der soziale Ort und seine Bedeutung für Neurose,
Verwahrlosung und Pädagogik. In: Siegfried Bernfeld: Antiautoritäre Erziehung und
Psychoanalyse. Ausgewählte Schriften. Band 1. Darmstadt: März, S. 198–211.

Blos, Peter (1962): Adoleszenz. Eine psychoanalytische Interpretation. Stuttgart 1973:
Klett.

Bosse, Hans (1994): Der fremde Mann. Jugend, Männlichkeit, Macht: eine
Ethnoanalyse. Gruppengespräche mit jungen Sepiks in Papua-Neuguinea. Frankfurt
am Main: Fischer.

Bourdieu, Pierre (1980): Jugend ist nur ein Wort. In: Pierre Bourdieu: Soziologische
Fragen. Frankfurt am Main 1993: Suhrkamp, S. 136–146.

Castel, Robert (Hrsg.): Prekarität, Abstieg, Ausgrenzung : die soziale Frage am Beginn
des 21. Jahrhunderts. Frankfurt am Main (u.a.): Campus-Verl., 2009

Erdheim, Mario (1982): Die gesellschaftliche Produktion von Unbewußtheit. Eine
Einführung in den ethnopsychoanalytischen Prozess. Frankfurt am Main 1983:
Suhrkamp.

Erdheim, Mario (2007): Adoleszenz, Omnipotenz, Gewalt. Referat, gehalten anlässlich
des Ehemaligen-Forums der HSSAZ am 10.5.2007. Zürich, 2007. Online verfügbar
unter www.infostelle.ch/filedownload.html?cdid=2741& file=0, zuletzt geprüft am
23.05.2012.

Erikson, Erik H. (1959): Identität und Lebenszyklus. Frankfurt a.M. 1991: Suhrkamp

Erikson, Erik H. (1968): Jugend und Krise. Stuttgart 1981: Klett.

Erikson, Erik H. (1950): Wachstum und Krisen der gesunden Persönlichkeit. In: Erik H.
Erikson: Identität und Lebenszyklus. Frankfurt am Main 1993: Suhrkamp, S. 55–122.

Feixa, Carles; Strecker, Tanja (2015): Juvenile Chronotopes: Space, Time, and Youth.
In Johanna Wyn, Helen Cahill (Eds.): Handbook of Children and Youth Studies.
Singapore: Springer Singapore, pp. 1–12.

Geisen, Thomas; Riegel, Christine (Hg.) (2007): Jugend, Zugehörigkeit und
Migration. Subjektpositionierung im Kontext von Jugendkultur, Ethnizitäts- und
Geschlechterkonstruktionen. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Giroux, Henry A. (2013): Youth in revolt. Reclaiming a democratic future. Boulder:
Paradigm Publishers (Critical interventions).

Hall, Tom; Williamson, Howard; Coffey, Amanda (1998): Conceptualizing citizenship:
young people and the transition to adulthood. In Journal of Education Policy 13 (3), pp.
301–315. DOI: 10.1080/0268093980130302.

Hummrich, Merle (2011): Jugend und Raum. Exklusive Zugehörigkeitsordnungen in
Familie und Schule. Wiesbaden: VS-Verlag

Winter 2015/16 Seite 100



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

King, Vera (2002): Die Entstehung des Neuen in der Adoleszenz. Individuation,
Generativität und Geschlecht in modernisierten Gesellschaften. Wiesbaden: VS

King, Vera (2010): Adoleszenz und Ablösung im Generationenverhältnis. Theoretische
Perspektiven und zeitdiagnostische Anmerkungen. In: Diskurs Kindheits- und
Jugendforschung  (1), S. 9–20.

King, Vera (2011): Beschleunigte Lebensführung - ewiger Aufbruch. Neue kulturelle
Muster der Verarbeitung und Abwehr von Vergänglichkeit in Lebenslauf und
Generationenbeziehungen. In Psyche 65, pp. 1061–1088

King, Vera (Hg.) (2005): Männliche Adoleszenz: Sozialisation und Bildungsprozesse
zwischen Kindheit und Erwachsensein. Frankfurt/Main (u.a.): Campus

King, Vera / Hans-Christoph Koller (2009): Adoleszenz - Migration -
Bildung: Bildungsprozesse Jugendlicher und junger Erwachsener mit          
Migrationshintergrund. Wiesbaden VS Verl. für Sozialwiss., 2009

Leccardi, Carmen (2005): Facing uncertainty: Temporality and biographies in the new
century. In Young 13 (2), pp. 123–146. DOI: 10.1177/1103308805051317.

Leccardi, Carmen (Hrsg.) (2006): A new youth? Young people, generations and family
life. London: Ashgate

Liebsch, Katharina (Hrsg.) (2012): Jugendsoziologie. Über Adoleszente, Teenager und
neue Generationen. München: Oldenbourg Verlag

Mannheim, Karl (1964): Das Problem der Generation. In: Karl Mannheim:
Wissenssoziologie. Auswahl aus dem Werk. Hg. v. Kurt H. Wolff. Berlin: Luchterhand,
S. 509–565.

Mead, Margaret (1970): Der Konflikt der Generationen. Jugend ohne Vorbild. Olten
1973: Walter.

Mecheril, Paul (2003): Prekäre Verhältnisse: über natio-ethno-kulturelle (Mehrfach-)
Zugehörigkeit. Münster (u.a.): Waxmann

Mey, Günter (1999): Adoleszenz, Identität, Erzählung. Theoretische, methodologische
und empirische Erkundungen. Berlin: Dr. Köster.

Riegel, Christine (2010): Jugend, Zugehörigkeit und Migration [Elektronische
Ressource] : Subjektpositionierung im Kontext von Jugendkultur, Ethnizitäts- und
Geschlechterkonstruktionen. Wiesbaden: VS, Verl. für Sozialwiss., 2010

Schwarz, Christoph H. (2012): "Ich habe mein Dorf noch nie gesehen, doch eines
Tages werden wir dorthin zurückkehren." Adoleszenz und politische Sozialisation in
einem Flüchtlingscamp in der Westbank. In Markus Brunner, Jan Lohl, Rolf Pohl, Marc
Schwietring, Sebastian Winter (Eds.): Politische Psychologie heute? Themen, Theorien
und Perspektiven der psychoanalytischen Sozialforschung. Gießen: Psychosozial-
Verlag, pp. 223–240.

Sukarieh, Mayssoun; Tannock, Stuart (2015): Youth Rising? The Politics of Youth in the
Global Economy. London: Routledge.

UNICEF (1989): Übereinkommen über die Rechte des Kindes. New York.
http://www.unicef.de/fileadmin/content_media/Aktionen/Kinderrechte18/UN-
Kinderrechtskonvention.pdf

UNICEF (2011): The State of the World’s Children 2011: Adolescence. An Age of
Opportunity. New York. http://www.unicef.org/sowc2011/
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Wischmann, Anke (2010): Adoleszenz  Bildung  Anerkennung. Adoleszente
Bildungsprozesse im Kontext sozialer Benachteiligung. Wiesbaden: VS. Elektronische
Ressource: Berlin [u.a.] : Springer, 2010

Ziehe, Thomas (1975): Pubertät und Narzissmus. Sind Jugendliche entpolitisiert?
Frankfurt am Main 1984: Europäische Verlagsanstalt (34).

 

Moralische Ökonomie und soziale Bewegungen

Coutant, Isabelle; Eideliman, Jean-Sébastien (2013): The moral economy of
contemporary working-class adolescence: managing symbolic capital in a French public
‘Adolescent Centre’. In The British Journal of Sociology 64 (2), pp. 248–266. DOI:
10.1111/1468-4446.12016.

Ibrahim, Joseph (2014): The moral economy of the UK student protest
movement 2010–2011. In Contemporary Social Science 9 (1), pp. 79–91. DOI:
10.1080/21582041.2013.851408.

Kohli, Martin (1989): Moralökonomie und Generationenvertrag. In Max Haller (Ed.):
Kultur und Gesellschaft. Verhandlungen des 24. Deutschen Soziologentags, des
11. Österreichischen Soziologentags und des 8. Kongresses der Schweizerischen
Gesellschaft für Soziologie in Zürich 1988. Frankfurt [u.a.]: Campus (Verhandlungen
des Deutschen Soziologentages, 24), pp. 532–555, checked on 1/26/2015.

Thompson, Edward P. (1971): The Moral Economy of the English Crowd in the
Eighteenth Century. In Past & Present 50 (76-136)

 

 

Methodologie und Methode: Die Analyse narrativer Interviews

Inowlocki, Lena; Riemann, Gerhard (2011): A Biographical Perspective on Youth
Exchange and Related Processes. In Sociological Review (Przeglad Sociologiczny)  60
(1), pp. 117–138.

Kleemann, Frank; Krähnke, Uwe; Matuschek, Ingo (2009): Interpretative
Sozialforschung. Eine Einführung in die Praxis des Interpretierens. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften 2010.

Schütze, Fritz (1977): Die Technik des narrativen Interviews in Interaktionsfeldstudien

dargestellt an einem Projekt zur Erforschung von kommunalen Machtstrukturen. 1st ed.
Bielefeld: Univ. Bielefeld, Fak. für Soziologie.

Schütze, Fritz (1984): Kognitive Figuren des autobiographischen Stegreiferzählens. In
Martin Kohli, Günther Robert (Eds.): Biographie und soziale Wirklichkeit. Neue Beiträge
und Forschungsperspektiven. Stuttgart: J.B. Metzler, pp. 78-1 17.

  Marokko – MENA Region

Ahmari, Sohrab; Weddady, Nasser (2012): Arab spring dreams. The next generation
speaks out for freedom and justice from North Africa to Iran. 1st ed. New York:
Palgrave Macmillan.

Bayat, Asef (2010): Life as Politics. How Ordinary People change the Middle East.
Amsterdam: Amsterdam Univ. Press
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Bayat, Asef (2011): Reclaiming Youthfulness. In Samir Khalaf, Roseanne Saad Khalaf
(Eds.): Arab youth. Social mobilization in times of risk. London: Saqi Books, p. 47.

Bogaert, Koenraad; Emperador, Montserrat (2011): Imagining the State through
Social Protest: State Reformation and the Mobilizations of Unemployed Graduates in
Morocco. In Mediterranean Politics 16, pp. 241–259

Boudarbat, Brahim; Ajbilou, Aziz (2007): Youth Exclusion in Morocco: Context,
Consequences, and Policies. Middle East Youth Initiative Working Paper Series No. 5.
Wolfensohn Center for Development/. Available online at http://shababinclusion.org/
content/document/detail/542/., checked on 1/26/2015.

Dalmasso, Emanuela; Cavatorta, Francesco (2012): The Never Ending Story: Protests
and Constitutions in Morocco. In Bassam Haddad (Ed.): The dawn of the Arab
uprisings. End of an old order? London: Pluto Press.

Davis, Susan Schaefer; Davis, Douglas A. (1989): Adolescence in a Moroccan town.
Making social sense. New Brunswick: Rutgers University Press (Adolescents in a
changing world).

Desrues, Thierry (2013): Mobilizations in a hybrid regime: The 20th February
Movement and the Moroccan regime. In Current Sociology 61 (4), pp. 409–423. DOI:
10.1177/0011392113479742.

Dhillon, Navtej; Yousef, Tarik (Eds.) (2009): Generation in waiting. The unfulfilled
promise of young people in the Middle East. Washington D.C.: Brookings Institution
Press.

El Idrissi, Sarah (2012): February 20 movement: reflections of a young activist.
Available online at https://www.opendemocracy.net/5050/sarra-el-idrissi/february-20-
movement-reflections-of-young-activist.

Gregg, Gary S. (2005): The Middle East: A cultural psychology. Oxford: Oxford
University Press.

Herrera, Linda; Bayat, Asef (Eds.) (2010): Being young and Muslim. New cultural
politics in the global south and north. New York: Oxford University Press.

Khalaf, Samir; Khalaf, Roseanne Saad (Eds.) (2011): Arab youth. Social mobilization in
times of risk. London: Saqi Books.

Mulderig, M. Chloe (2013): An Uncertain Future: Youth Frustration and the Arab
Spring. Boston University. Boston (The Pardee Papers, 16). Available online at http://
www.bu.edu/pardee/files/2013/04/Pardee-Paper-16.pdf?PDF=pardee-papers-16-arab-
spring, checked on 10/18/2014.

Murphy, Emma C. (2012): Problematizing Arab Youth: Generational Narratives of
Systemic Failure. In Mediterranean Politics 17 (1), pp. 5–22

Schwarz, Christoph H. (2014): Adoleszenz in einem palästinensischen
Flüchtlingscamp. Generationenverhältnisse, Möglichkeitsräume und das
Narrativ der Rückkehr. Wiesbaden, Berlin [u.a.]: Imprint: Springer VS; Springer
(Adoleszenzforschung, Zur Theorie und Empirie der Jugend aus transdisziplinärer
Perspektive, 3).

Silver, Hilary (2007): Social Exclusion: Comparative Analysis of Europe and Middle
East Youth. Abu Dhabi. http://www.shababinclusion.org/content/document/detail/558/

Singerman, Diane (2007): The Economic Imperatives of Marriage. Emerging
Practices and Identities among Youth in the Middle East. In: Middle East
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Youth Initiative Working Paper (6), http://www.shababinclusion.com/
files/559_file_Singerman_Paper_11_6_07.pdf

Singerman, Diane (2011): The Negotiation of Waithood. The Political Economy of
Delayed Marriage in Egypt. In Samir Khalaf, Roseanne Saad Khalaf (Eds.): Arab youth.
Social mobilization in times of risk. London: Saqi Books, pp. 67–78.

Swedenburg, Ted (2007): Imagined Youths. In Middle East Report (245). http://
www.merip.org/mer/mer245/swedenburg.html , checked on 10/12/2013.

Tabutin, Dominique; Schoumaker, Bruno (2005): The Demography of the Arab
World and the Middle East from the 1950s to the 2000s. A Survey of Changes and a
Statistical Assessment. In Population 60 (5), pp. 505-615.

UNDP (2002): Arab Human Development Report. Amman. http://www.arab-hdr.org/
publications/other/ahdr/ahdr2002e.pdf

UNICEF – Maroc. http://www.unicef.org/morocco/french/index.html

Spanien - Südeuropa

Benedicto, Jorge; Luz Morán, Maria (2007): Becoming a Citizen. Analysing the social
representations of citizenship in youth. In European Societies 9 (4), pp. 601–622. DOI:
10.1080/14616690701314085.

Caïs, Jordi; Folguera, Laia (2013): Redefining the dynamics of intergenerational
family solidarity in Spain. In European Societies 15 (4), pp. 557–576. DOI:
10.1080/14616696.2013.836404.

Calzada, Ines; Brooks, Clem (2013): The Myth of Mediterranean Familism. In European
Societies 15 (4), pp. 514–534. DOI: 10.1080/14616696.2013.836402.

CIDOB (2013): Profile: The Mortgage-Affected Citizens Platform, a Grassroots
Organization at the Forefront of the Social Protests. Available online at
http://www.cidob.org/es/publicacions/articulos/spain_in_focus/june_2013/
profile_the_mortgage_affected_citizens_platform_a_grassroots_organization_at_the_forefront_of_the_social_protests,
checked on 3/9/2015.

Colau, Ada; Alemany, Adrià (2012): Mortgaged Lives. From the Housing Bubble to the
Right to Housing. Los Angeles 2014: The Journal of Aesthetics& Protest. Available
online at http://www.joaap.org/press/pah/mortgagedlives.pdf, checked on 3/9/2015.

da Paz Campos Lima, Maria; Artiles, Antonia Martín (2013): Youth voice(s) in EU
countries and social movements in southern Europe. In Current Sociology 19 (3),
pp. 345–363.

Espinar, Ramón; Verdes-Montenegro, Francisco (2013): #NoNosVamosNosEchan.
Entrevista a Juventud Sin Futuro. In Relaciones Internacionales (24), pp. 187–190,
checked on 3/12/2015.

Espinar, Ramón; Abellán, Jacobo (2012): "Lo llaman democracia y no lo es". Eine
demokratietheoretische Annäherung an die Bewegung des 15. Mai. In PROKLA (166).

EU (2013): Spanish National Youth Guarantee Implementation Plan. Available
online at http://www.empleo.gob.es/ficheros/garantiajuvenil/documentos/
plannacionalgarantiajuvenil_en.pdf, checked on 3/11/2015.

Feixa, Carles; Pereira, I.; Juris, J. S. (2009): Global citizenship and the 'New,
New' social movements: Iberian connections. In Young 17 (4), pp. 421–442. DOI:
10.1177/110330880901700405.
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Gómez de Caso Villar, Paula (2014): The importance of Young Unemployment and
Nationalist Discourses in Shaping Mediterranean Social Movements. In L'Europe en
Formation 371 (1), p. 82. DOI: 10.3917/eufor.371.0082.

Hughes, Neil (2011): ‘Young People Took to the Streets and all of a Sudden all of the
Political Parties Got Old’: The 15M Movement in Spain. In Social Movement Studies 10
(4), pp. 407–413. DOI: 10.1080/14742837.2011.614109.

Ibrahim, Joseph (2014): The moral economy of the UK student protest
movement 2010–2011. In Contemporary Social Science 9 (1), pp. 79–91. DOI:
10.1080/21582041.2013.851408.

Isidro López & Emmanuel Rodríguez (2011): The Spanish Model. In New Left Review
69 (May-June), pp. 5–29.

Likki, Tiina (2014): Unity within diversity: a social psychological analysis of the internal
diversity of the Indignados movement. In Contemporary Social Science 9 (1), pp. 15–
30. DOI: 10.1080/21582041.2013.851403.

Martínez Carrasco, Alejandro; Verdes-Montenegro, Francisco (2013): La Unión
Europea frente al problema del desempleo juvenil: las migas de un pastel que se
comen otros. In Boletín Ecos (27), checked on 3/12/2015.

 

 

Politik und Protest - Gesellschaftliche Bedingungen politischer Subjektivierung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Demokratie lebt von der Institutionalisierung politischer Artikulationsmöglichkeiten,

die den Protest einschließt. Vor diesem Hintergrund spielen sich auch die
Diskussionen um Partizipation und Bürgerbeteiligung ab, wird über die Grenzen
des legitimen Protests im Sinne von Zivilcourage gegenüber ‚subversiven‘ oder gar
‚staatsgefährdenden‘ Aktionen entschieden. Für die politischen Akteure wiederum
sind solche Grenzziehungen häufig selbst Gegenstand des politischen Streits um das
eigene Recht auf Protest.

Im Seminar werden wir uns anhand verschiedener Materialien aus dem
aktuellen politischen Geschehen über Formen, Möglichkeiten und Grenzen der
Institutionalisierung von Protest verständigen sowie dieses mit Hilfe ausgewählter
theoretischer Zugänge u.a. als Formen politischer Subjektivierung und im Hinblick auf
ihre bildungstheoretische Bedeutsamkeit exemplarisch analysieren.

Nachweis EW-MA 1
Literatur Lösch, Bettina / Thimmel, Andreas (2011) [Hg.]: Kritische politische Bildung. Ein

Handbuch. Schwalbach/Ts.:  Wochenschau-Verlag (2. Auflage)

Theorien der Erziehungswissenschaft (EW-MA 2)
Judith Butler im Diskurs der Erziehungswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosenberg

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Judith Butler ist eine der bedeutendsten Vertreterinnen poststrukturalistischer

Theorie und insbesondere für ihre Beiträge zur feministischen Theorie bekannt.
Im Seminar soll der Blick auf das Werk Butlers und seine Bedeutung für die
(deutschsprachige) Erziehungswissenschaft gerichtet werden. Dabei stehen neben
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geschlechtertheoretischen Fragen auch die Verschränkung von Subjekt und Macht
im Kontext von Erziehung und Bildung im Fokus. Angelehnt an die Pädagogischen
Lektüren  soll damit die Frage nach dem Potential verschiedener Schriften Judith
Butlers für die theoretische Reflexion und empirische Erforschung von Erziehungs- und
Bildungsprozessen diskutiert werden. 

Nachweis EW-MA 2
Literatur Ricken, Norbert/Balzer, Nicole (Hrsg.) (2012): Judith Butler: Pädagogische Lektüren.

Wiesbaden: Springer VS
Lernen im Lebenslauf: Theoretische Perspektiven und empirische Zugänge

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Hof

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ringvorlesung „Lernen im Lebenslauf – theoretische Perspektiven und

empirische Zugänge“ 
Die bildungspolitische Forderung nach der Hinwendung zum Lebenslangen
Lernen hat nicht nur Konsequenzen für die Bildungspraxis, sondern auch für die
erziehungswissenschaftliche Theoriebildung und  Forschungsentwicklung. Neben
der Frage, wie Weiterbildung zu finanzieren ist, ob und wie informell erworbene
Kompetenzen gemessen und formal anerkannt werden können oder wie Lernen
auch außerhalb traditioneller pädagogischer Einrichtungen unterstützt werden kann,
stellt sich für die Erziehungswissenschaft auch die Frage, wie Lernen im Lebenslauf
theoretisch zu konzeptionalisieren und empirisch zu erforschen ist.  Zur Bearbeitung
dieser Frage gibt es verschiedene interessante Vorschläge, die im Rahmen der
Ringvorlesung vorgestellt und diskutiert werden.
Vorlesungsplan
 
13.10.2015 | Prof. Dr. Christiane Hof (Goethe-Universität Frankfurt am Main):
Einführung

20.10.2015 | Prof. Dr. Rudolf Tippelt (Ludwig-Maximilians-Universität München):
Lebenslanges Lernen als Kompetenzentwicklung
27.10.2015 | Prof. Dr. Frank Oswald (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Lernen im Lebenslauf aus kontextueller Perspektive
03.11.2015 | Prof. em. Dr. Jochen Kade (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Lernen im Lebenslauf als Bildungsprozess
10.11.2015 | Prof. Dr. Bettina Dausien (Universität Wien)
Lernen im Lebenslauf als biographisches Lernen
17.11.2015 | Prof. Dr. Peter Kossack (Universität Potsdam)
Diskursanalytische Perspektiven auf Lernen im Lebenslauf
24.11.2015 | Dr. Cornelia Maier-Gutheil (Universität Heidelberg)
Lernen als Professionalitätsentwicklung im Lebenslauf
01.12.2015 | Dr. phil. des Sabrina Schenk (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Erfahrung und Lernen im Lebenslauf
08.12.2015 | Prof. Dr. Thomas Fuhr (Pädagogische Hochschule Freiburg)
Lernen im Lebenslauf als transformatives Lernen
15.12.2015 | Prof. Dr. Heide von Felden (Johannes Gutenberg-Universität Mainz)
Lernen im Lebenslauf aus biographieanalytischer Perspektive
12.01.2016 | Prof. Dr. Eckhard Klieme (Deutsches Institut für Internationale
Pädagogische Forschung (DIPF), Frankfurt am Main)
Kompetenzerwerb: Fachliche und überfachliche Dimensionen
19.01.2016 | Prof. Dr. Bernhard Schmidt-Hertha (Eberhard Karls Universität Tübingen)
Kompetenzerwerb im Lebenslauf ? Ergebnisse von PIAAC und CiLL
26.01.2016 | Jun. Prof. Dr. Katrin Kaufmann (Freie Universität Berlin)
Lernen im Lebenslauf aus der Perspektive des Nationalen Bildungspanels (NEPS)
02.02.2016 | Prof. Dr. Christiane Hof (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Abschlussveranstaltung  
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Nachweis EW-MA 2
Literatur Wird zu Beginn bekannt gegeben.
Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns im Kontext inklusiver Prozesse -
für MA-Studierende

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gasterstädt

Mo, woch, 18:00 - 20:00
Inhalt Im Seminar soll die theoretische Debatte um Professionalität und Professionalisierung

pädagogischen Handelns rezipiert und ausgewählte Positionen zur Frage
des Besonderen des pädagogischen Handelns diskutiert werden. Für die
Auseinandersetzung mit diesen theoretischen Zugängen soll insbesondere die
Entwicklung inklusiver Bildungssettings (die auch außerhalb der Schule liegen können)
und die damit verbundenen Erfordernisse einer Veränderung von Ausbildung und
Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte herangezogen werden. Zentrale Frage
des Seminars wird dabei sein,

ob die Entwicklung inklusiver Bildungssettings neue Formen pädagogischer
Professionalisierung erfordert und wie es gelingen kann, die Fähigkeit und Bereitschaft
zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung von Professionalität zu vermitteln.

Nachweis EW-MA 2
Voraussetzung Auf 70 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Pädagogisches Handeln und pädagogische Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dinkelaker

Fr, Einzel, 11:00 - 19:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 11:00 - 19:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Im Seminar werden die beiden für das Verständnis pädagogischer Situationen

zentralen Begriffe des pädagogischen Handelns und der pädagogischen
Kommunikation in unterschiedlichen theoretischen Fassungen anhand konkreter Fälle
einander gegenübergestellt und diskutiert.

Bereits für das ersten Treffen am 6. und 7. November ist eine intensive vorbereitende
Lektüre notwendig. Nähere Informationen erhalten Sie zu Beginn des Semesters. Die
Referatsvergabe erfolgt ebenfalls zu Semesterbeginn online.

Nachweis EW-MA 2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Dinkelaker, J. (2009): Pädagogisches Handeln und Pädagogische Kommunikation.
Analyse des Verhältnisses zweier Operationsweisen. In: Berdelmann, K./Fuhr, T.
(Hrsg.): Operative Pädagogik. Grundlegung, Anschlüsse, Diskussion. Paderborn, S.
182-202.

Koller, H. C. (2012): Der Erziehungsbegriff der Gegenwart: Brezinka und Kron.
In: ders.: Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft.
Kohlhammer, S. 48-69.

Soziologische Perspektiven auf religiöse Bildung

Übung/Seminar, Lehrperson el Missiri

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
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Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende, die sich mit
sozialwissenschaftlichen Fragen im Rahmen von „Theorien der Bildung und
Erziehung“ kritisch auseinander setzen möchten. Die nachstehende Literaturliste
enthält eine Auswahl einschlägiger Biographien zu klassischen Theorien, aus
denen exemplarische Texte auf ihren historischen und aktuellen Kontext zur
religiösen Bildung hinterfragt, analysiert und diskutiert werden können. Als
weiterer Schwerpunkt können eigene Forschungsarbeiten, -vorhaben und -
interessen vor diesem Hintergrund interdisziplinärer wissenschaftstheoretischer
Grundlagen in dem Seminar vorbeitet, vorgestellt und diskutiert werden. 

  

1 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in einem Seminar  

Nachweis EW-MA 2
Literatur • Anderson, B.(2 1996): Die Erfindung der Nation. Zur Karriere eines

folgenreichen Konzepts. Campus: Frankfurt/Main. 
• Berger, P. /Luckmann, T. (192003): Die gesellschaftliche Konstruktion der

Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Fischer: Frankfurt/Main. 
• Bhabha, H. (2000):   Die Verortung der Kultur: Deutsche Übersetzung von

Michael Schiffmann und Jürgen Freudl. Stauffenberg: Tübingen. 
• Büttner, G. et al. (Hg.) (2007): Zwischen Erziehung und Religion.

Religionspädagogische Perspektiven nach Niklas Luhmann. Lit: Berlin. 
• Durkheim, E. (32007): Die elementaren Formen des religiösen Lebens.  Verlag

der Weltreligionen im Insel Verlag.  Frankfurt/Main 1981, S. 556-597. 
• Eco, U. (132010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt. 

Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften,
UTB: Heidelberg. 

• Egger, S.  / Schultheis , F. (2014):  Pierre Bourdieu :  Kunst und Kultur. Zur
Ökonomie symbolischer Güter. Schriften zur Kultursoziologie 4. Suhrkamp
Berlin.  

Elias, N. / Scotson, J. (1993): Etablierte und Außenseiter. Suhrkamp: Berlin.  
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Erving Goffman, Interaktionsrituale. Über Verhalten in direkter Kommunikation,
Frankfurt/Main1973 (exemplarische Studien) 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin.   

• Korte, H./Schäfers, B. (62003): Einführungskurs Soziologie, 1.-2. Bd. UTB:
Stuttgart.  

• Krappmann, L.(112010): Soziologische Dimensionen der Identität: Strukturelle
Bedingungen für die Teilnahme an Interaktionsprozessen. Klett-Cotta:
Stuttgart. 

• Luhmann, N. (2002): Die Religion der Gesellschaft. Suhrkamp: Berlin. 
• Marquard, O.: Identität: Schwundtelos und Mini-Essenz. In: Ders./Stierle, K.

(Hg.): Identität. Fink: München 1979, S. 347-369.  
• Mead, G. (171973): Geist, Identität und Gesellschaft aus der Sicht des

Sozialbehaviorismus. Suhrkamp: Berlin. 
• Popper, K. (1973): Objektive Erkenntnis. Ein evolutionärer Entwurf,  Hoffmann

und Campe:  Hamburg.  
• Stichweh, R. (2000): Die Weltgesellschaft . Suhrkamp: Berlin.  
• Taylor, C. (1996): Quellen des Selbst: Die Entstehung der neuzeitlichen

Identität. Suhrkamp: Berlin. 
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• Treibel. A. (62006): Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart.  VS
Verlag für Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 

Weber, M. (52002): „Stände und Klassen“, und „Machtverteilung innerhalb der
Gemeinschaft: Klassen, Stände, Parteien“. In: Winckelmann,  J. (Hg.): Max
Weber. Wirtschaft und Gesellschaft. Mohr Siebeck: Köln / Berlin, S. 223-229, S.
678-689. 

Ästhetische Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thompson

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Fragen der „ästhetischen Bildung“ beginnen schon bei der Bestimmung des Begriffs:

Umfasst der Begriff lediglich den Bereich des Künstlerischen oder umfasst er
grundsätzlicher die sinnlichen Aspekte von Transformationen des Selbst? Und
kommt diesen Aspekten eine größere Bedeutung für Verstehen und Begreifen zu
als gemeinhin angenommen? In wie weit lässt sich die „ästhetische Bildung“ mit
pädagogischen Zielen verbinden? Dieses Seminar spannt den Bogen von diesen
grundlegenden Fragen zur Diskussion von konkreten Bildungsprojekten, in denen das
Ästhetische bedeutsam ist.

Nachweis EW-MA 2
Literatur Zirfas, Jörg/Klepacki, Leopold (2009ff): Geschichte der ästhetischen Bildung. 3 Bde.

Paderborn: Schöningh.

Mollenhauer, Klaus (1988): Ist ästhetische Bildung möglich? In: ZfPäd. 34, Nr.4,
443-461.

Wissenschaftstheorie und Methodologie (EW-MA 3)
Empirische Forschung: Erkenntnisinstrumente und Forschungsparadigmen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Friebertshäuser

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Mit welchen Forschungsparadigmen und Erkenntnisinstrumenten

nähert sich empirische Forschung in der Erziehungswissenschaft ihren
Untersuchungsgegenständen? Am Beispiel verschiedener Forschungsfelder
geht das Seminar diesem Themenfeld nach und führt auf diese Weise in
wissenschaftliches Denken, Forschen und Erkennen ein. Auch die Grenzen der
jeweiligen Forschungszugänge werden ausgeleuchtet.

Den Anspruch empirischer Forschung, Theorie und Empirie im Prozess des Verstehens
analytisch aufeinander zu beziehen, birgt methodische und methodologische
Herausforderungen, die im Seminar reflektiert werden sollen.

Die Bereitschaft zur Lektüre und zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt.

2 CP für eine Klausur oder für eine 15 seitige Hausarbeit zur Methodenreflexion.

Nachweis EW-MA 3
Literatur wird noch bekannt gegeben
Erfahrung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffarth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Im Seminar kommt das erziehungswissenschaftliche Konzept der Erfahrung vor allem

in seiner Gestalt als erkenntnistheoretische Kategorie in den Blick, an der sich ganz
grundsätzliche wissenschaftstheoretische Fragen entfalten lassen: Welchen Zugriff
haben wir auf ‚die Welt‘? Was sind wir in der Lage mit unseren Sinnen zu erfassen?
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Welche Rolle spielen Irrtum, Täuschung und Bruch in Erfahrungsprozessen? Was ist in
diesem Zusammenhang eigentlich Erkenntnis?

An die Auseinandersetzung mit diesen Fragen knüpft sich auch die Diskussion dessen,
was letztlich über pädagogische Wirklichkeiten und pädagogisches Wissen gesagt
werden kann.

Nachweis EW-MA 3
Voraussetzung "Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der

Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden."  

Literatur Baumann, Peter (2006): Erkenntnistheorie. Stuttgart: Metzler
Hattie und die Folgen: Möglichkeiten und Grenzen "evidenzbasierten Handelns" in der Pädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klieme

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 168

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Die Arbeit von John Hattie, der Tausende von Einzelstudien der Schul- und

Unterrichtsforschung im Sinne einer „Meta-Metaanalyse“ zusammenfasst, hat sowohl
in Fachkreisen als auch in der Öffentlichkeit heftige Debatten ausgelöst. Inhaltlich geht
es um die Frage, welche Bedingungen  „erfolgreichen“ Lehrens und Lernens in Schulen
aufgrund einer Gesamtschau der vorhandenen (quantitativen) Forschungsliteratur
identifiziert werden können. Methodologisch geht es um die Frage, wie man eigentlich
unterschiedliche Studien in einer „Metaanalyse“ zuverlässig integrieren kann, was die
sogenannten „Effektstärken“ bedeuten u.ä.m. Wissenschaftstheoretisch geht es um
die Frage, inwieweit pädagogisches Handeln durch solche „Evidenz“ angeleitet werden
kann und soll. Im Rahmen des Moduls „Wissenschaftstheorie und Methodologie“
werden diese Grundfragen aufgearbeitet, ausgehend zunächst von der Debatte um
Hattie – und immer mit Blick auf pädagogische Konsequenzen-,  aber auch unter
Berücksichtigung  methodologischer  und wissenschaftstheoretischer Grundlagen.     

Nachweis EW-MA 3
Voraussetzung Grundkenntnisse der Statistik werden vorausgesetzt.
Literatur Hattie, J. (2013): Lernen sichtbar machen . Übersetzt und überarbeitet von Wolfgang

Beywl und Klaus Zierer. Baltmannsweiler: Schneider Verlag.

Terhart, E. (Hrsg.)(2014). Die Hattie-Studie in der Diskussion: Probleme sichtbar
machen. Seelze: Klett / Kallmeyer.

Schrader, Josef (2014). Analyse und Förderung effektiver Lehr-Lernprozesse
unter dem Anspruch evidenzbasierter Bildungsreform. Zeitschrift für
Erziehungswissenschaft,  17 (2), 193-223.

Cooper, H. (2010). Research synthesis and meta-analysis: A step-by-step approach 
(4th ed.). Thousand Oakes: Sage.

Method(ologi)en dekolonialisieren

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson König

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Interventionen postkolonialer und feministischer Theorie in den letzten Jahren und

Jahrzehnten haben die hierzulande hegemoniale Methodendiskussion empfindlich
getroffen. Im Seminar werden diese Einsprüche rekonstruiert und die herrschende
„Geopolitik des Wissens“ reflektiert werden.

In einem weiteren Schritt sollen vor diesem Hintergrund kreative forschungspraktische
Anwendungen entworfen werden, welche die theoretisch-methodologische Reflexion
aufgreifen.

Nachweis EW-MA 3
Literatur Eine Literaturliste und ein Reader werden bereit gestellt.
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Pädagogik und Erkenntnis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosch

Do, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Wie konstituiert sich pädagogisches Denken? Wie hat es sich historisch als Denkform

herausgebildet? Welche erkenntnisbezogenen Bestimmungen von Erziehungspraxis
eignen sich für eine Begründung und kritische Rechtfertigung von Handlungskonzepten
im Rahmen einer Verortung des disziplinspezifischen Theorie-Praxis-Verhältnisses?

Anhand der Lektüre von Texten aus den jeweiligen Konstitutionsphasen der
europäischen Bildungstradition und der wissenschaftlichen Pädagogik sowie
aktueller bildungs- und unterrichtstheoretischer Entwürfe soll eine Verortung
erkenntnistheoretischer Fragen im Zusammenhang mit methodologischen Problemen
der Erziehungswissenschaft versucht werden.

 

Nachweis EW-MA 3
Literatur Adorno, Theorie der Halbbildung

Flitner, Das Selbstverständnis der Erziehungswissenschaft in der Gegenwart

Gruschka, Unterrichten – eine pädagogische Theorie auf empirischer Basis

Hönigswald, Über die Grundlagen der Pädagogik

Kant, Kritik der reinen Vernunft

Rousseau, Emil oder Über die Erziehung

Spinoza, Die Ethik

Thompson, Bildung und die Grenzen der Erfahrung

Wernet, Hermeneutik – Kasuistik – Fallverstehen

Wissenschaftstheoretische und bildungspolitische Begründungen für zielgruppenorientierte
Beratungsangebote

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lenk

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Auf der Basis empirischer Daten werden zahlreiche Beratungsangebote für bestimmte

Zielgruppen entwickelt. In welchem Kontext sind diese Angebote zu verstehen und wie
werden sie begründet?

Nachweis EW-MA 3
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.

Forschungsmethoden (EW-MA 4)
Empirische Analyse informeller Lernprozesse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hof/Förster

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt In diesem Seminar werden verschiedene Möglichkeiten erprobt und diskutiert, wie

informelle Lernprozesse empirisch untersucht werden können. Dazu werden zunächst
die zentralen Charakteristika informellen Lernens herausgearbeitet und im Hinblick
auf verschiedene Bereiche des alltäglichen Lebens (Familie, Arbeit, Freizeit etc.)
verdeutlicht. Ein Schwerpunkt des Seminars bildet die Frage nach den verschiedenen
Möglichkeiten und auch Grenzen der empirischen Analyse informellen Lernens.

Nachweis EW-MA 4
Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Erkundungen zum Berufsfeld Familienbildung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kallert

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Aufgabe und Ziel der Familienbildung ist – laut Gsetzt – die „Förderung der

Erziehung in der Familie“. Adressaten der Familienbildung sind Mütter, Väter, andere
Erziehungsberechtigte und junge Menschen. In Familienbildung fließen Elemente der
Erwachsenenbildung, der Jugendarbeit und der Arbeit mit Kindern ebensowie Elemente
der Familiengruppenarbeit, der Stadtteil- und Gemeinwesenarbeit ein.

In dem Seminar werden Grundlagen, theoretische Zugänge und Formen der
Familienbildung diskutiert, sowie Forschungsmethoden für die angebotenen
Erkundungen erarbeitet. Dieangeleiteten Feldstudien betreffen neue Themengebiete
der Familienbildung, wie

„Eltern stärkende frühe Hilfen“,

Umgang mit neuen Medien.

Je eine Tagung zu den genannten Schwerpunkten mit Fachkräften aus den beteiligten
Berufsfeldern sind integrierte Bestandteile des Seminars.

Nachweis EW-MA 4
Literatur Iller, Carola (2011): Familie – Familienbild – Familienbildung.In: forum

Erwachsenenbildung 2/2011, S. 28-33.

Tschoepe-Scheffler, Sigrid (Hrsg.) (2005): Konzepte der Elternbildung – eine kritische
Übersicht. Opladen.

Böhnisch, Lothar (2002): Familie und Bildung. In: Tippelt, Rudolf (hrsg.): Handbuch
Bildungsforschung. Opladen. S. 283-292.

Ethnographische Forschung: Die Teilnehmende Beobachtung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dittrich/Prescher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 092

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Qualitative Forschungsmethoden spielen in empirischen Untersuchungen der

Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik eine zentrale Rolle. Das Seminar fokussiert
eine der vielen qualitativen Forschungsmethoden, indem es in Methodologie und
Methode der Teilnehmenden Beobachtung und Debatten über Ethnographie in
der Erziehungswissenschaft einführt. In dem Lehrforschungsprojekt erlernen
Studierende in einem konkreten Forschungskontext und Praxisbezug die Methode
der Teilnehmenden Beobachtung und sind in den Prozess der Datenerhebung
und -auswertung maßgeblich beteiligt. Zentrales Lernziel ist, die Erhebung von
Beobachtungsprotokollen und deren Auswertung. Die Möglichkeit der Datenerhebung
ergibt sich im Rahmen von zwei empirischen Projekten (Transition Processing und
PartiSpace) der Sozialpädagogischen Forschungsstelle Bildung und Bewältigung im
Lebenslauf,  die zum einen  Prozesse der Berufsorientierung an Schulen und zum
anderen Beteiligungsformen Jugendlicher an unterschiedlichen Orten untersuchen.

Die Veranstaltung wird gemeinsam von Frau Christiane Dittrich und Frau Julia Prescher
durchgeführt.

Nachweis EW-MA 4
Voraussetzung Die Anwesenheit am Blocktermin ist die Voraussetzung zur Teilnahme.
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
Forschungsbezogene Studien I: Erziehungswissenschaftliches Studium und fachspezifischer
Habitus von Pädagog/-innen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Richter
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 26.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111
(Vorrangiges Belegungsrecht Universität der U3L)

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit der Qualität des erziehungswissenschaftlichen

Studiums zwischen institutionellem Rahmen und fachspezifischem Habitus der
Studierenden und Praktiker/-innen.

Dazu sollen die Studierenden auch Felderkundungen in verschiedenen pädagogischen
Institutionen und an erziehungswissenschaftlichen Fachbereichen unternehmen,
um den fachspezifschen Habitus anhand von Voraussetzungen, Studienplänen und
Studierverhalten sowie Praxiserwartungen genauer zu untersuchen.

Die Bereitschaft zur Lektüre und zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-MA 4
Literatur wird noch bekannt gegeben
Planung und Vorbereitung eines Lehr-Forschungsprojekts: Dokumentarische Methode

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Seminar werden qualitativ-empirische Forschungsmethoden erprobt und

eingeübt, die in Lehr-Forschungsprojekten zum Einsatz kommen. Dabei werden
vertiefend das Gruppendiskussionsverfahren und die Auswertungsmethode der
dokumentarischen Methode forschungspraktisch eingeübt. Darüber hinaus wird die
Planung und Konzeption eines Forschungsprojekts besprochen (Forschungsfrage,
Methodenauswahl, Sampling).

Das Seminar dient der Vorbereitung eines Lehrforschungsprojekts  in den Bereichen
„Profession“ und „Organisation“ (EW-MA 6), das im Wintersemester 2016/17 im
Praxisfeld des Globalen Lernens bzw. zu Bildung für nachhaltige Entwicklung
durchgeführt wird.

Nachweis EW-MA 4
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben. 
Qualitative Bildungsforschung in der Erwachsenenbildung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nittel

Mi, 14tägl, 18:00 - 21:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In dieser Veranstaltung werden nicht nur empirische Arbeiten (BA-MA-Arbeiten,

Dissertationen) betreut, sondern auch ein Beitrag zur fundieren Methodenausbildung
geleistet. Das Methodenspektrum erstreckt sich u.a. auf folgende Verfahren:
Interaktions- und Konversationsanalyse, Gruppendiskussionen, teilnehmende
Beobachtung, Aktenanalyse, offene-, strukturierte- sowie narrative Interviews. In der
Regel werden alle Schritte im Arbeitsbogen der Grounded Theory thematisiert und
am konkreten empirischen Material durchdekliniert. Das Arbeitsbündnis ist durch die
kooperative Bezüge gekenntzeichnet: So helfen die MA-Studierenden beispielsweise
den Doktoranden und umgekehrt.

Nachweis EW-MA 4
Voraussetzung Persönliche Anmeldung notwendig!
Literatur Strauss, A.L: Einführung in die qualitative Sozialforschung: Datenanalyse und

Theoriebildung in der qualitativen Forschung.  München 2007
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar startet bereits in den Semesterferien am 16.09.2015!
Qualitative Forschungsmethoden - Forschungszugänge, emp. Studien und Erkenntnisse

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Friebertshäuser

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 26.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111
(Vorrangiges Belegungsrecht Universität der U3L)

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
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Inhalt Für Studierende, die in der neuen Studienordnung studieren, auch als Seminar im
Modul EW-MA 3 anzurechnen.

Bemerkung:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Fragen der Theorie und qualitativen Methoden,
die exemplarisch am Beispiel der Hochschulforschung erläutert und diskutiert werden..

Die Veranstaltung steht im Zusammenhang mit dem Seminar von Sophia Richter
 Forschungsbezogene Studien I: Zum fachspezifischen Habitus von Pädagog/-innen.

(EW-MA 4) das im Anschluss montags von  14-16 Uhr stattfinden wird.

Um einen Leistungsnachweis zu erhalten, ist die Teilnahme an beiden Veranstaltungen
erforderlich.

Nachweis EW-MA 4
Literatur wird noch bekannt gegeben
Quantitative Forschungsmethodik für Master-Studierende

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jurecka

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 11.12.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Im Rahmen dieses Seminars werden fortgeschrittene Forschungsmethoden behandelt.

Neben der Darstellung statistischer Analyseverfahren sind auch Datenerhebung und
Datenauswertung in der empirischen Bildungsforschung Teil des Inhalts. Ziel des
Seminars ist die theoretisch basierte Konzeption, Durchführung und Auswertung
einer eigenen Befragungsstudie (z.B. anhand von Fragebögen, Interviews oder
Videoanalysen) in Kleingruppen; diese kann als Basis für die Master-Arbeit genutzt
werden. Der Fokus wird dabei auf der praxisnahen Datenauswertung liegen.

 
Nachweis EW-MA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7.
Auflage. Springer.

Forschungsbezogene Studien I (EW-MA 5)
Child well-being and quality of life. Concepts, methods and results

Seminar, Lehrperson Casas

Do, Einzel, 10:00 - 19:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 08:30 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Content of the Seminar:

1)The social indicators movement and the quality of life perspective: social change and
its evaluation

2)Subjective well-being as a key component of quality of life: what happens when
objective and subjective indicators offer contradictory results?

3)The child indicators movement
4)Using subjective data provided by children: unexpected results
5)Psychometric instruments to measure children’s subjective well-being
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6)Cross-cultural comparison of children’s subjective well-being: Analysing Children’s
Worlds project data.

7)Future challenges

Das Seminar wird durchgeführt von Prof. Dr. Ferran Casas, Girona.
Nachweis EW-MA 5 I
Voraussetzung Das Seminar wird in Englisch gehalten.

Das Seminar ist anmeldepflichtig. Anmeldung bitte an: S.Andresen@em.uni-
frankfurt.de.

Einführung in die quantitative Evaluationsforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Haberstroh

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Seminar soll Student*innen, die im Rahmen ihrer Masterarbeit Interventionen (z.B.

Trainings, Kollegiale Beratung, Enhanced Consent Procedures) evaluieren möchten,
einen Einblick in die Herangehensweisen der quantitativen Evaluationsforschung
geben. Grundlagen der quantitativen Evaluationsforschung werden im Laufe des
Seminars Schritt für Schritt erarbeitet und eingeübt. In Kleingruppen wird jeweils
eine Intervention geplant, mit den Kommilitonen durchgeführt und evaluiert. Hierzu
zählt auch die Dateneingabe und Auswertung mit SPSS sowie das Verfassen eines
Forschungsberichts in Form eines Posters. Das Seminar endet mit einer gemeinsamen
Postersession.

Die Veranstaltung wird gemeinsam mir Frau Dr. des. Maren Knebel durchgeführt.
Nachweis EW-MA 5 I
Literatur Bortz, J. & Döring, N. (2015). Forschungsmethoden und Evaluation: für Human- und

Sozialwissenschaftler. Berlin: Springer.
Globales Lernen und Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Schule und außerschulischen
Arbeitsfeldern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Das aus der entwicklungspolitischen Bildung heraus entstandene Konzept Globalen

Lernens versteht sich als Reaktion auf die Herausforderungen der Weltgesellschaft,
Bildung für nachhaltige Entwicklung basiert auf der Einsicht, dass globale Entwicklung,
Ökologie und Ökonomie nur zusammen gedacht werden können. Beide Konzepte
zielen darauf ab, Lernenden Kompetenzen für das Leben in einer globalisierten
Weltgesellschaft und zur Gestaltung gesellschaftlicher Verhältnisse im Sinne der
Leitbilder der Nachhaltigkeit und der internationalen Gerechtigkeit zu vermitteln. In dem
Seminar sollen Grundlagen des Globalen Lernens, die Einordnung in den Diskurs um
eine Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Praxisbeispiele aus der Schule und der
außerschulischen Bildung erarbeitet bzw. vorgestellt und diskutiert werden. Geplant
sind Exkursionen zu Akteuren aus der Praxis in Frankfurt und Umgebung.

Das Seminar dient der Vorbereitung eines Lehrforschungsprojekts  in den Bereichen
„Profession“ und „Organisation“ (EW-MA 6), das im Wintersemester 2016/17 im
Praxisfeld des Globalen Lernens bzw. zu Bildung für nachhaltige Entwicklung
durchgeführt wird.

Nachweis EW-MA 5
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben. 
Bem. zu Zeit und OrtRaum: SH 1.108
Kooperation zwischen Elternhaus und Kindergarten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kuger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.108
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Inhalt Von „Helikoptereltern“, die während der Betreuungszeit in der Einrichtung über
jede Aktivität und jeden Lernfortschritt ihres Kindes informiert sein wollen bis hin zu
Eltern, die in täglichen Fragen des Umgangs und mit dem Aufziehen ihres Kindes
stark gefordert sind, reicht die Spannbreite des Alltags pädagogischer Fachkräfte
in der Elternarbeit. Elternbildung und Kooperationen mit dem Elternhaus werden
gesellschaftlich und politisch von den Einrichtungen immer stärker erwartet, sie sind
z. B. Bestandteile von Bildungs- und Orientierungsplänen, und gehören in vielen
Qualitätsinitiativen zur Definition hochwertiger Arbeit in der Frühpädagogik. Auch
wenn das Thema in der Praxis hohen Stellenwert hat und in den letzten Jahren einer
starken Dynamik unterliegt, so bleibt die deutsche Forschungslandschaft bislang eher
deskriptiv. Das Seminar widmet sich daher nationalen und internationalen Ansätzen
der Einordnung und Erforschung verschiedener Modelle der Kooperation zwischen
Elternhaus und Kindergarten. Ein Schwerpunkt liegt dabei in der Anwendbarkeit
internationaler Modelle in der (auch englischsprachigen) Literatur auf die deutsche
Situation in der Frühpädagogik.

Nachweis EW-MA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und Ort+ Block am 5.12, 16.01, 23.01 und 30.01 
Lernen und Arbeiten in außerschulishen Lernorten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Martens

Mi, woch, 12:00 - 14:00

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Im Seminar sollen Theorien und Konzepte der politischen und kulturellen Bildung

erarbeitet werden. Da sich das Seminar an Lehramts- und MA-Studierende
gleichermaßen richtet, soll insbesondere das Verhältnis von schulischer und
außerschulischer Bildungsarbeit reflektiert werden: Dabei soll es um Fragen der
Aufbereitung und Darstellung von Themen politisch-kultureller Bildung und deren
jeweiligen institutionellen Bedingungen und Möglichkeiten sowie um das Verhältnis von
Lernenden/BesucherInnen und Lehrenden/Vermittelnden gehen. Es sind Exkursionen
zu ausgewählten Einrichtungen der politisch-kulturellen Bildung in Frankfurt und
Umgebung geplant, deren pädagogische Konzepte und praktische Bildungsarbeit
wir kennenlernen und reflektieren wollen. Im Rahmen des Masterstudiengangs
Erziehungswissenschaften dient das Seminar der inhaltlichen Vorbereitung auf ein
Lehrforschungsprojekt im Modul EW–MA 6. 

Nachweis EW-MA 5
Literatur Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtRaum SH 1.107
Männer und Maskulinität im Alter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leontowitsch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Das Alter und der Alterungsprozess werden oft als weibliches Problem dargestellt

und verstanden. Aufgrund familiärer und häuslicher Verantwortung weisen viele
ältere Frauen keine oder eine nur kurze Arbeitsbiographie auf und haben somit eine
verminderte Rente und ein erhöhtes Armutsrisiko. Sie leben durchschnittlich länger
als Männer und sind auf Pflegestationen in der Mehrheit. Zudem gestalten jugendliche
Schönheitsideale den Alterungsprozess für Frauen besonders problematisch. Bei
älteren Männern hingegen werden weniger Probleme erkannt. Sie leben in relativen
Komfort, z. B. durch höhere Renten, dem Zusammenleben mit Ehefrau/Partnerin
und werden gepflegt als dass sie pflegen. Ein sich wandelndes Altersbild sowie
neue Befunde zum Leben älterer Männer ergeben sich aber auch aus neuerer
Forschung zu Großvätern, Witwern und Pflegern. In diesem Seminar sollen die sich
wandelnden Rollen von älteren Männern sowie dem Verständnis von Maskulinität im
Laufe eines Lebens besprochen und analysiert werden. Dabei wird die Lektüre (auch
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englischsprachige) von theoretischen Texten, empirischen Studien sowie Texten und
Bildern aus den öffentlichen Medien zum Thema Männer im Alter im Vordergrund
stehen.

Nachweis EW-MA 5 I
Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Theorien und aktuelle Diskurse der Jugendforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Litau

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Im Seminar sollen Theorien sowie aktuelle Diskurse und Themen der (internationalen)

Jugendforschung diskutiert werden. Anhand der Aufarbeitung aktueller
Forschungsergebnisse sollen Bezüge zur erziehungswissenschaftlichen Rezeption der
Jugendforschung und einem damit konstruierten Bild von „Jugend“ in Wissenschaft,
pädagogischer Praxis und der öffentlichen Wahrnehmung hergestellt werden.

 

Ein Teil der Pflichtliteratur basiert auf englischsprachigen Publikationen, die
Arbeitssprache des Seminars ist Deutsch.

Nachweis EW-MA 5 I
Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Wegbereiter der Gerontologie - ein Literaturseminar

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Oswald

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Alternsforschung ist noch jung. In diesem Seminar soll die Geschichte des Alterns und

der Alternsforschung mittels einschlägiger Literaturbeispiele beleuchtet werden. Dabei
werden sowohl namhafte Forscherpersönlichkeiten aus dem In- und Ausland (z.B. Paul
B. Baltes, Laura L. Carstensen, M. Powell Lawton, Ursula M. Lehr, Hans Thomae), als
auch wichtige Studien der Alternsforschung (z.B. BOLSA, BASE) vorgestellt. Intensive
Textlektüre und Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit werden erwartet. Als Modulprüfung
wird die Übernahme eines Referates mit Ausarbeitung sowie die inhaltliche Vertiefung
in das Werk eines Autors / einer Autorin oder in eine Studie in Form einer Hausarbeit
erwartet.

Nachweis EW-MA 5
Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Forschungsbezogene Studien II (EW-MA 6)
Gesellschaftliche Teilhabe für Menschen mit Behinderungen MA

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Katzenbach

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention findet der Begriff der

Inklusion weite Verbreitung. Damit einher geht allerdings auch eine immer unschärfere
Verwendung des Begriffs. Im Seminar sollen einerseits die theoretischen Grundlagen
der durchaus spannungsreichen Programmatik der Inklusion ausgeleuchtet werden
und andererseits auf deren praktische Umsetzung in schulischen und außerschulischen
Handlungsfeldern eingegangen werden. 

Die Veranstaltung ist Teil einer zweisemestrige Sequenz, in die aber in jedem
Semester eingestiegen werden kann. Neueinsteiger sollen im Verlauf des Seminars
sich in einen Aspekt der Inklusionspädagogik so weit einarbeiten, dass sie eine eigene
empirische Untersuchung / eine Felderkundung in Einrichtungen des Bildungswesens
bzw. der Behindertenhilfe vorbereiten können, die dann in den Semesterferien
durchgeführt werden soll. Studierende, die die Veranstaltung im letzten Semester
schon besucht haben, stellen im Rahmen der Veranstaltung ihre Ergebnisse vor und
unterstützen die anderen Kommiliton/innen bei der Vorbereitung ihrer Untersuchung.

Nachweis EW-MA 6
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hinz, A. / Körner, I. / Niehoff, U. (Hrsg.) (2010): Von der Integration zur Inklusion.
Grundlagen - Perspektiven - Praxis. Marburg: Lebenshilfe Verlag

Moser, V. (Hrsg.): (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung..
Stuttgart: Kohlhammer

Leben mit geistiger Behinderung. Empirieseminar zum Thema 'Wohnen mit geistiger Behinderung' II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trescher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Ziel des auf zwei Semester angelegten Lehrforschungsprojektes ist es, die

(institutionelle) Lebenswirklichkeit sowie die individuellen Lebensentwürfe von
institutionalisiert lebenden Menschen mit geistiger Behinderung über die Durchführung
von direkten Befragungen auf breiter Basis zu beforschen. Hierfür wurde mit den
Praunheimer Werkstätten gGmbH einer der größten Anbieter im Bereich ‚Wohnen' für
Menschen mit geistiger Behinderung in Frankfurt als Kooperationspartner gewonnen.
Es handelt sich um das zweite Folgeprojekt einer erfolgreich durchgeführten
Forschungsreihe.

Das Projekt versteht sich als (relativ) flexibles Forschungsunternehmen, sodass es
gerade auch von dem Engagement und der Initiative der TeilnehmerInnen lebt und
das Verfolgen eigener Interessen und Forschungsschwerpunkte gestattet. Über
die Teilnahme soll den Studierenden die Möglichkeit eröffnet werden, aktiv an allen
Phasen eines groß angelegten Forschungsprojektes mit unmittelbarem Praxisbezug
teilzuhaben. Hierzu gehört ebenfalls die gemeinsame Einübung und Erprobung der
jeweiligen Erhebungs- und Auswertungsmethoden sowie die theoretische Erarbeitung
der entsprechenden Bezugsfelder. Etwaige Vorkenntnisse sind insofern nicht
erforderlich.

 

Im Sommersemester wird der Fokus zunächst auf die gemeinsame Erarbeitung der
theoretischen sowie forschungspraktischen Grundlagen gelegt. Im Zuge dessen wird
unter anderem eine Auswertungsmethode qualitativer Sozialforschung begründet
ausgewählt und eingeübt. Weiterhin steht das lebenspraktische Kennenlernen des
Feldes ‚geistige Behinderung‘ sowie die Durchführung der Erhebungen im Mittelpunkt.

Im Wintersemester erfolgt dann die gemeinsame Auswertung der erhobenen
Materialen, wobei es Studierenden ermöglicht werden soll, eigenständige kleine
Teilprojekte des Gesamtprojektes zu übernehmen. Auch ein Rückbezug zur Praxis ist
möglich.

 

Die am Ende der zweisemestrigen Sequenz abgefasste Feldstudie stellt die
Modulabschlussprüfung für das Modul MA 6 dar. Darüber hinaus sollen die
Studierenden (nach erfolgreichem Abschluss beider Semester) die Möglichkeit
bekommen, im Rahmen des Lehrforschungsprojekts (oder direkt darauf aufbauend)
ihre Masterarbeit zu verfassen – sowohl theoretische, empirische, als auch Arbeiten
mit hohem Praxisbezug sind hier willkommen. Zudem besteht unter Umständen die
Möglichkeit der Mitwirkung an einer geplanten Veröffentlichung.

Für nähere Auskünfte und Fragen steht der Veranstalter im Vorfeld zur Verfügung.
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Hinweis:

Das Seminar ist zweisemestrig. Erst am Ende des zweiten Semesters bekommen
die Studierenden die Leistungsnachweise für MA6. Es ist auch möglich, wenn MA6
bereits belegt oder teilweise belegt wurde, im Rahmen des Lehrforschungsprojekts eine
Master-Arbeit zu schreiben. Das Abfassen von BA-Arbeiten oder Wissenschaftlichen
Hausarbeiten (L-FOE, PB) im Rahmen des Seminars ist ebenfalls möglich, hierzu
kontaktieren Sie bitte im Vorfeld den Veranstalter. Das Seminar wird sowohl im
Sommer- als auch im Wintersemester zur selben Zeit stattfinden.

Nachweis EW-MA 6
Bem. zu Zeit und OrtGeschlossene Gruppe, Fortführung aus dem Sommersemester. Keine

Neuanmeldungen möglich.
Sozialpädagogische Forschung zu Bildung und Bewältigung im Lebenslauf I

Projektseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Warth

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Im Seminar, das über zwei Semester angelegt ist, werden die Studierenden bei der

Planung und Durchführung einer eigenen qualitativen empirischen Studie angeleitet
und unterstützt.

Die Studien sind thematisch in der sozialpädagogischen Perspektive Bildung und
Bewältigung im Lebenslauf verortet. Vor diesem Hintergrund werden die Studierenden
im Rahmen des Seminars individuell oder in Gruppen ihre eigenen qualitativen
Feldstudien entwickeln und durchführen. Das erste Seminar dient der Erarbeitung eines
gemeinsamen Verständnisses von qualitative Forschung und Forschungsabäufen
und der Entwicklung eines Exposées. Im zweiten Semester werden die Projekte von
den Studierenden umgesetzt und anhand einer wöchentlichen Forschungswerkstatt
begleitet.

Beispiele für Feldstudien: Professionelle Gestaltung des Übergangs vom Kindergarten
in die Grundschule, Bearbeitung von Diskriminierungserfahrungen in der Schule,
Bildungsprozesse in der Jugendarbeit, Sekundäranalysen von Forschungsprojekten der
Sozialpädagogischen Forschungsstelle, etc.

Die empirischen Projekte können im Rahmen des Seminarzykluses bis zum
Masterabschluss begleitet und unterstützt werden.

Nachweis EW-MA 6 I, II, III
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bock, Karin/Miethe, Ingrid  (Hrsg.) (2010): Handbuch Qualitative Methoden in der
Sozialen Arbeit. Opladen: Barbara Budrich.  Flick, Uwe/von Kardoff, Ernst/Steinke,
Ines  (Hrsg.) (2005): Qualitative Sozialforschung. Ein Handbuch. Reinbek bei Hamburg:
Rowohlt. 

Friebertshäuser, Barbara/Prengel, Annedore/Langer, Antje  (Hrsg.) (2010):
Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft, 2. Aufl..
Weinheim, München: Juventa. 

Walther, Andreas  (2011): Bildung und Bewältigung im Lebenslauf –
Sozialpädagogische Forschungsperspektiven, Vortrag zur Eröffnung der
Sozialpädagogischen Forschungsstelle.

Sozialpädagogische Forschung zu Bildung und Bewältigung im Lebenslauf II

Projektseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Walther

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.105
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Inhalt Im Seminar werden vor dem Hintergrund der Reflexion theoretischer und
forschungsmethodologischer Debatten in Sozialpädagogik und Sozialwissenschaft
aus der Perspektive Bildung und Bewältigung im Lebenslauf, Forschungsarbeiten
der Studierenden diskutiert. Das Seminar dient als Forschungswerkstatt für die
Arbeiten der Studierenden, indem Material exemplarisch gemeinsam wird. Es ist
angestrebt, dass sich thematische Forschungsgruppen bilden, in denen Studierende
ihre Lehrforschungsprojekte vorbereiten und durchführen. Diese Forschergruppen
können bis zum Master- oder Diplomabschluss begleitet und unterstützt werden.
Voraussetzungen sind Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung sowie
Besuch der Veranstaltung Sozialpädagogische Forschung I oder eine persönliche
Einladung.

Nachweis EW-MA 6 I, II, III
Voraussetzung Voraussetzungen sind Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung sowie

Besuch der Veranstaltung Sozialpädagogische Forschung I oder eine persönliche
Einladung.

Literatur Sommerfeld, Peter (2011): Sozialpädagogische Forschung, in: Otto, H.-U./Thiersch, H.
(Hrsg.): Handbuch Soziale Arbeit. 4. Aufl. München: Reinhardt.

Stauber, B./Pohl, A./Walther, A. (Hrsg.) (2007): Subjektorientierte Übergangsforschung.
Weinheim, München: Juventa.

Praktikum (EW-MA 7)
Praktika in pädagogischen/erziehungswissenschaftlichen Arbeitsfeldern

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Egloff

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Master-Studierende, die ihr Praktikum planen, bereits

angetreten oder schon absolviert haben. Die AG dient sowohl der Vorbereitung als
auch der Nachbereitung von Praktika. Die Rückbindung an das Studium, insbesondere
an die forschungsbezogenen Studien, steht im Zentrum der Reflexion. Sie findet in 14-
tägigem Rhythmus statt.

Nachweis EW-MA 7
Literatur Egloff, B.: Möglichkeitsraum Praktikum. Zur studentischen Aneignung einer Phase im

Pädagogik- und Medizinstudium. In: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, H 2/2004,
S. 263-276.

Schulze-Krüdener, J./Homefeldt, H.-G. (Hrsg.): Praktikum - eine Brücke schlagen
zwischen Wissenschaft und Beruf. Neuwied: Luchterhand 2001. 

Wahlbereich (EW-MA 8)

Allgemeine Erziehungswissenschaft
"Diversity Education" als Pädagogik der Spätmoderne?

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Prengel

So, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.10.2015 - 11.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.03.2016 - 20.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt 2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und

Seminar).

Ziele:  Mit „Diversity Education“  werden zahlreiche international verbreitete Ansätze
angesprochen, denen eine Orientierung an den Menschenrechten gemeinsam ist.
Die Inklusive Pädagogik ist wie keine andere Innovation dieser Orientierung in ihrer
komplexen Intersektionalität verpflichtet.
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Im Blockseminar werden historische, theoretische und empirische Studien zum
Thema Diversity Education vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im Umfang
von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an inklusiven Schulen (bzw. pro Gruppe
an anderen Einrichtungen) durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
heterogenitätssensible qualitative Forschungsmethoden (teilnehmende Beobachtungen
und qualitative Inhaltsanalysen).

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur A. Prengel: Inklusive Bildung in der Primarstufe. Eine wissenschaftliche Expertise des
Grundschulverbandes. Frankfurt am Main 2013

Gertraude Krell  u.a. (Hg.): Diversity Studies. Grundlagen und disziplinäre Ansätze.
Frankfurt 2007

 
Bem. zu Zeit und OrtEine halbtägige Einführungsveranstaltung findet am 11. Oktober statt.
(De-)konstruierte Körper

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schröder

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In einem Spannungsfeld von essentialistischen oder konstruktivistischen Denkweisen,

welches einen Gegensatz zwischen Naturhaftigkeit und Konstruktionscharakter des
Körpers aufmacht, erscheint dieser einerseits als (unmittelbar) zugänglicher und
zur Verfügung stehender, was auf Möglichkeiten der Modellierung und Optimierung
verweist. Auf der anderen Seite wird demgegenüber dessen Unverfügbarkeit
betont und die individuellen und gesellschaftlich vermittelten Herstellungs- und
Inszenierungsweisen als (normalisierte) Verhältnissetzungen des Subjekts zu seinem
Körper in den Blick genommen.

Unter Rückgriff auf traditionale und moderne Körpervorstellungen wird im Seminar,
vor allem mit Bezug auf vergeschlechtlichte und ästhetische Praktiken, dieses
Spannungsfeld diskutiert und kritisch befragt.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Maren Lorenz (2000): Leibhaftige Vergangenheit. Einführung in die Körpergeschichte.

Tübingen.

 

Keller, Reiner/Meuser, Michael (Hrsg.) (2010): Körperwissen. Wiesbaden.

 

Löw, Martina/Mathes, Bettina (Hrsg.) (2005): Schlüsselwerke der
Geschlechterforschung. Wiesbaden

 

Villa, Paula-Irene (Hrsg.) (2008): Schön normal. Manipulationen am Körper als
Technologien des Selbst. Bielefeld.

Anerkennung und Differenz

Kolloquium, Lehrperson Thompson

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101
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Inhalt Seit einigen Jahren hat der Begriff der „Anerkennung“ Konjunktur in der
erziehungswissenschaftlichen Theorie und Empirie. Mit ihm wird die Bedeutung
gelungener Sozialbeziehungen in pädagogischen Institutionen hervorgehoben. Er
fungiert als Instrument, Praxen der Missachtung und Entwürdigung zu analysieren und
zu kritisieren. Zugleich aber wird die Ambivalenz von „Anerkennung“ betont und ihre
machtförmige, Differenz stiftende Seite hervorgehoben.

Das Institutskolloquium macht es sich zur Aufgabe, die Potenziale und Grenzen
des Anerkennungsbegriffs zu sichten und gemeinsam zu diskutieren. Im ersten Teil
des Kolloquiums sollen an einigen Inputs begrifflich-konzeptionelle Zuschnitte von
Anerkennung in ihrer Bedeutung für die Pädagogik verglichen und diskutiert werden.

Im zweiten Teil soll eine gemeinsame Analyse von Material in einem
anerkennungstheoretischen Rahmen vollzogen werden: Wie weit sind gegenwärtige
Initiativen, alle Kinder und Jugendlichen als Individuen, SchülerInnen etc.
anzuerkennen?

 

Nachweis KS
Anerkennung und Verletzung in päd. Beziehungen - Theoretische und empirische Analysen,
berufsethische Reflexionen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Prengel

Sa, Einzel, 14:00 - 20:00, 10.10.2015 - 10.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt 2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und

Seminar).

Ziele:  Pädagogische Beziehungen bilden eine Grundlage von Bildungsprozessen
in allen pädagogischen Arbeitsfeldern. Internationale Studien belegen, dass in
pädagogischen Interaktionen sowohl Praktiken der Anerkennung als auch der
Verletzung vorkommen. Sie bilden einen Gegenstand professioneller Ethik.

Im Blockseminar werden theoretische und empirische Studien zum Thema
pädagogische Beziehungen vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im
Umfang von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an einer Schule oder an einer anderen
pädagogischen Einrichtung durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
Theorie und Praxis professioneller pädagogischer Relationalität und Ethik sowie
in qualitative Forschungsmethoden anhand teilnehmender Beobachtungen und
qualitativer Inhaltsanalysen.

2 Beobachtungstage (Termine nach Wahl zwischen Einführungsveranstaltung und
Seminar).

Ziele:  Pädagogische Beziehungen bilden eine Grundlage von Bildungsprozessen
in allen pädagogischen Arbeitsfeldern. Internationale Studien belegen, dass in
pädagogischen Interaktionen sowohl Praktiken der Anerkennung als auch der
Verletzung vorkommen. Sie bilden einen Gegenstand professioneller Ethik.
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Im Blockseminar werden theoretische und empirische Studien zum Thema
pädagogische Beziehungen vorgestellt und eigene empirische Erhebungen im
Umfang von 2 Beobachtungstagen pro Klasse an einer Schule oder an einer anderen
pädagogischen Einrichtung durchgeführt. Das Seminar bietet eine Einführung in
Theorie und Praxis professioneller pädagogischer Relationalität und Ethik sowie
in qualitative Forschungsmethoden anhand teilnehmender Beobachtungen und
qualitativer Inhaltsanalysen.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur A. Prengel: Pädagogische Beziehungen zwischen Anerkennung. Verletzung und
Ambivalenz. Opladen u.a.: Verlag Barbara Budrich 2013.

A. Prengel/U.Winklhofer (Hg.): Kinderrechte in pädagogischen Beziehungen. Bd.1:
Praxiszugänge, Bd. 2: Forschungszugänge. Opladen u.a. Verlag Barbara Budrich 2014

Bem. zu Zeit und OrtEine ganztägige Einführungsveranstaltung findet am 10. Oktober statt.
Arbeitsgemeinschaft Bachelor-Arbeit

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Behnken

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Papiere werden im Kolloquium zur Verfügung gestellt.
Nachweis EW-BA 16
BW-A/Sb2: Einführung in Erziehen und Innovieren

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand/Friebertshäuser

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Erziehen und Innovieren gelten als zentrale Aufgaben von Lehrerinnen und

Lehrern und nach den Vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK) neben dem
Unterrichten zu den Standards der Lehrerbildung. Die Vorlesung dient als Einführung
in dieses Themenfeld und der Vorbereitung der Module „Erziehen“ (BW-C) und
„Innovieren“ (BW-E).

Die Vorlesung möchte mit den Grundbegriffen Erziehung, Bildung, Sozialisation und
Innovation und deren Bedeutung in Schule und Unterricht vertraut machen.

Welche Anforderungen und Probleme rund um das Feld Schule mit diesen
Themenfeldern verbunden sind, welche Theorien, Forschungsbefunde und Konzepte
dabei relevant werden, wird die Vorlesung mit Blick auf die diversen schulischen
Herausforderungen beleuchten. Dabei spielen historische Perspektiven auf Schule
und das Schulsystem ebenso eine Rolle wie aktuelle Debatten und sich daraus
ableitende Anforderungen an den Lehrerberuf. In den Blick genommen werden
dabei verschiedene Dimensionen: von den Lehrer-Schüler-Beziehungen und
Erziehungsverhältnissen im Feld der Schule bis zur Debatte um das deutsche
Bildungssystem unter der Perspektive der Bildungsgerechtigkeit sowie die Gestaltungs-
und Veränderungsmöglichkeiten von Schule. Theoretische, empirische und praktische
Zugänge befruchten sich dabei wechselseitig.

Die Vorlesung wird durch ein Online-Tutorium im OLAT begleitet.
Nachweis BW-A/Sb2
Voraussetzung Die aktive Teilnahme wird durch die Erledigung von vier Aufgaben nachgewiesen, die

im Rahmen des Online-Tutoriums gestellt und bearbeitet werden. Die Bearbeitung der
Aufgaben ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Klausur.

Literatur wird noch bekannt gegeben
BW-C/Sb1: Erziehungswissenschaftliche Grundfragen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Knoll

Winter 2015/16 Seite 123



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Lehrerprofessionalität setzt die Fähigkeit der Planung konkreter Unterrichtssituationen

(ex ante), ihrer Gestaltung (in situ) und Reflexion (ex post) voraus. Dabei sind
Planung, Gestaltung und Reflexion davon abhängig, was die Lehrperson in/an dem
beobachteten Geschehen ‚sehen‘ kann, was wiederum von ihrer Fähigkeit abhängt,
unterschiedliche Perspektiven auf den Gegenstand ‚Unterricht‘ einnehmen zu können.
Die Erziehungswissenschaften bieten hierfür unterschiedliche Perspektiven in Form
unterscheidbarer Theorien an, die verdichtet werden können auf spezifische Begriffe
wie ‚Erziehung‘, ‚Bildung‘, ‚Lernen‘, ‚Entwicklung‘ etc. Je nachdem welche ‚Optik‘ man
auf pädagogisches Geschehen anwendet, werden bestimmte Dinge sichtbar, andere
werden ausgeblendet.

Im Seminar werden allgemeine Fragen und Eckpunkte pädagogischer Situationen
aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive beleuchtet, zentrale Probleme
moderner pädagogischer Praxis herausgearbeitet und untersucht, wie diese Probleme
in einem Wechselspiel pädagogischer Grundbegriffe und Perspektiven, einer
‚Theoriesubstitution‘ (Luhmann), bearbeitet werden können.

Nachweis BW-C/Sb 1

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Koller, Hans-Christoph (2009): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der
Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. 4. Aufl. Stuttgart

  

Kade, Jochen / Helsper, Werner / Lüders, Christian et. al. (2011) (Hg.): Pädagogisches
Wissen. Erziehungswissenschaft in Grundbegriffen. Stuttgart

 

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim, Basel
2005. Darin: ‚Einleitung – die Frage nach der pädagogischen Wirklichkeit’

BW-C/Sb2: Ein Geschlecht werden. Ansätze zu Aufwachsen und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hoffarth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 09:00 - 14:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.01.2016 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.01.2016 - 06.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Gegenwärtige Ansätze der Geschlechterforschung stellen in grundsätzlicher Weise

biologische Begründungen der Geschlechterverhältnisse in Frage. In Abgrenzung dazu
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wird Geschlecht als Performance begriffen, gewissermaßen ein in Machtverhältnisse
eingelassenes und mit diesen arbeitendes Theater. Im Seminar wird die Frage
nach den Möglichkeiten und Behinderungen des Aufwachsens in heteronormativen
Geschlechterverhältnissen gestellt. Es werden Ansätze der Geschlechterforschung
sowie dekonstruktiver und intersektionaler Pädagogik diskutiert, welche den
Möglichkeitsraum von Geschlecht kritisch in den Blick nehmen.

Nachweis BW-C/Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

"Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der
Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden." 

 
Literatur Villa, Paula Irene (2011): Sexy Bodies. Wiesbaden: VS
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 04.01.2016 – 06.01.2016 jeweils von 9:00 bis 18:00 

Eine Vorbesprechung findet am 9.12. um 18h im Seminarhaus 1.109 statt.
 

BW-C/Sb2: Erziehungswissenschaft und Pädagogik in der NS-Zeit (Teil II)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ortmeyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2
Inhalt Das Seminar wird einen Überblick über die NS-Zeit und ihre Pädagogik in Theorie und

Praxis geben. Ausgehend von den NS-Verbrechen werden die NS-Ideologie und ihre
Wirkungsweise als grundlegend für die Analyse der NS-Pädagogik vorgestellt.

In der Veranstaltung sind dabei unterschiedliche Ebenen pädagogischen Wirkens
im Fokus. Die Publikationen der ausgesprochen an der NSDAP orientierten
Wissenschaftler (Erich Krieck und A. Bauemler) und der das NS-Systems trotz
Distanz unterstützenden geisteswissenschaftlichen und reformpädagogischen
Wissenschaftler (Spranger, Nohl, Weniger und Petersen) zeigen die Bandbreite
damaliger Theorien, die Ausgrenzung der später zur Vernichtung bestimmten jüdischen
Jugendlichen im Schulalltag und die Realität der NS-Indoktrination im Schulalltag
beleuchtet die pädagogische Praxis der NS-Zeit. Das gleiche gilt für die Analyse
der NS-Schülerzeitschrift „Hilf mit!“ oder die insbesondere durch Johanna Haarer
formulierte und im NS propagierte Form der Kleinkindererziehung. Im Kontrast zur NS-
Indoktrination werden der Widerstand in Deutschland und in anderen Ländern sowie
Gegenkonzepte gegen autoritäre Erziehungsstile thematisiert. Anhand dessen lassen
sich Fragen sozialer, kultureller und auch geschlechtsspezifischer Unterschiede im
Hinblick auf historisch spezifische gesellschaftliche Umstände diskutieren, die auch von
großer Bedeutung für Schülerinnen und Schüler sind.
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[Die Veranstaltung kann unabhängig von Teil II besucht werden.]     
Nachweis BW-C/Sb2
Literatur Heydorn, Heinz-Joachim: Über den Widerspruch von Bildung und Herrschaft Band

3, Vaduz 1995 (auch als Taschenbuch) - Keim, Wolfgang: Erziehung unter der Nazi-
Diktatur. Band 1: Antidemokratische Potentiale, Machtantritt und Machtdurchsetzung,
Darmstadt 1995. -Keim, Wolfgang: Erziehung unter der Nazi-Diktatur. Band II:
Kriegsvorbereitung, Krieg und Holocaust, Darmstadt 1997. - Weber, Bernd: Pädagogik
und Politik vom Kaiserreich zum Faschismus. Zur Analyse politischer Optionen
von Pädagogikhochschullehren von 1914-1933 (Monographien Pädagogik, Band
26), Königstein 1979. - Kupffer, Heinrich: Der Faschismus und das Menschenbild
in der deutschen Pädagogik, Frankfurt am Main 1984. - Ortmeyer, Benjamin:
Schicksale jüdischer Schülerinnen und Schüler in der NS-Zeit - Leerstellen deutscher
Erziehungswissenschaft? Bundesrepublikanische Erziehungswissenschaften
(1945/49-1995) und die Erforschung der nazistischen Schule, Witterschlick/Bonn 1998.
- Ortmeyer, Benjamin: Schulzeit unterm Hitlerbild. Analysen, Berichte, Dokumente,
Frankfurt am Main 1996. - Ortmeyer, Benjamin: Mythos und Pathos statt Logos und
Ethos - Zu den. Publikationen führender Erziehungswissenschaftler in der NS-Zeit
Eduard Spranger, Herman Nohl, Erich Weniger und Peter Petersens, Weinheim- 2009

BW-C/Sb2: Grenzen des Erziehens

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Thompson

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Erziehung zielt auf die Ermöglichung eines selbstbestimmten und vernünftigen Lebens

der nachfolgenden Generation. Was aber, wenn Kinder und Jugendliche gar nicht
das wollen, was die ältere Generation als für sie wichtig befindet? Wie verhalten
sich Selbst- und Fremdbestimmung zueinander? Ausgehend von klassischen und
gegenwärtigen Texten zum Erziehungsbegriff sollen die Grenzen des Erziehens
diskutiert werden. Besondere Berücksichtigung finden die sozialen und kulturellen
Bedingungen von Erziehung heute.

Nachweis BW-C/Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Liesner, Andrea/Lohmann, Ingrid (2010): Gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung
und Bildung. Stuttgart: Kohlhammer.

Prange, Klaus (2011): Die Zeigestruktur der Erziehung. Paderborn: Schöningh.
BW-C/Sb2: Schule in der Migrationsgesellschaft - Herausforderungen und Perspektiven

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Stosic

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Im Seminar werden verschiedene Aspekte und Herausforderungen behandelt und

diskutiert, die sich im Kontext von "Schule in der Migrationsgesellschaft" stellen.
Nachweis BW-C/Sb2
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In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-C/Sb2_BW-C/Sb3: Projektseminar I - Bildungsteilhabe für junge Flüchtlinge

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Seifert/Richter

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Bildungsteilhabe für junge Flüchtlinge? Ein Projektseminar in Kooperation mit

Frankfurter Schulen und Akteuren in der Flüchtlingsarbeit 

Die UN-Kinderrechtskonvention schreibt für alle Kinder ein Recht auf Bildung fest. Dies
gilt ausdrücklich auch für Kinder, die sich außerhalb ihres Herkunftslandes aufhalten
und sich in einem Flucht- oder Migrationsprozess befinden. Im Seminar setzen wir uns
vor diesem Hintergrund mit Voraussetzungen für und Gestaltung von Bildungsteilhabe
an Schulen auseinander.

Als Service-Learning Seminar konzipiert, entwickeln die TeilnehmerInnen
theoretisch begründete und empirisch gestützte Projektideen zur Thematik
„Bildungschancen für junge Flüchtlinge an Schulen in Frankfurt“ und setzen diese,
in Kooperation mit Projektschulen und Partnern aus der Bildungsverwaltung, um.
Theoretischer Ausgangspunkt und laufende Reflexionsfolie für die erfahrungs- und
forschungsbasierten Lernprozesse sind Studieninhalte aus den Modulen BW-C
(Soziale und kulturelle Lebens- und Lernbedingungen / Demokratische Normen und
Werte) sowie BW-E (Zugänge zum Bildungssystem/ Multiprofessionelle Kooperation
und Öffnung von Schule/Lehrerkompetenzen und –überzeugungen).

Das Seminar steht im Kontext weiterer Lehr-Lern-Forschungsprojekte im
Flüchtlingskontext, die am FB 4 / WE I durchgeführt werden und wird im SoSe 2016
fortgeführt.

Nachweis WS 15/16: BW-C Sb2/BW-C Sb3 // Sommersemester 2016: BW-E Sb1/BW-E Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Anwesenheit am Vorbesprechungstermin ist Teilnahmevoraussetzung,  da
hier alle Fragen und Grundlagen für die Projekt-/Seminarteilnahme besprochen werden
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(14.10.2015 – 18-20 Uhr). Wenn Sie am Vorbesprechungstermin aus dringlichen
Gründen verhindert sind, kommen Sie bitte am Donnerstag den 15.10.15 um 10 Uhr in
unsere Sprechstunde (Raum 4. G 063). Zusätzliche Termine können nicht ermöglicht
werden.

Eine Teilnahme über zwei Semester ist ausdrücklich erwünscht : Im WS 15/16
werden ausgehend von Experteninterviews und teilnehmender Beobachtung an
Schulen / in der Bildungsverwaltung Projektideen entwickelt, im SoSe 16 werden die
Projekte umgesetzt.

Eine zusätzliche Anmeldung per E-Mail a.seifert@em.uni-frankfurt.de mit kurzer
Begründung für das Interesse an dem angebotenen Seminarthema und –format ist
erwünscht.  

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-D/Sb1: Zur Kulturgebundenheit von Schulleistungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Vieluf

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Leben von Kindern wird im 21. Jahrhundert nicht unerheblich von der Frage

nach ihren Schulleistungen bestimmt. In der Schule werden Schüler/-innen mit
unzähligen Tests, Befragungen, Klassenarbeiten, Prüfungen und anderen Formen
der Leistungsbeurteilung konfrontiert. Dabei werden Individuen und Gruppen einander
gegenübergestellt, die nicht nur verschiedene Lebens- und damit auch Lerngeschichten
haben, sondern die zudem  in diversen kulturellen Kontexten leben. Diese Praxis
wirft die Frage auf, inwiefern Schulleistungen universell und somit für derartige
Beurteilungszwecke überhaupt vergleichbar sind, oder ob sie nicht vielmehr als kulturell
gebunden verstanden werden müssen. Dieser Frage will das Seminar nachgehen.
Zunächst soll der Begriff der Kultur besprochen werden. Anschließend sollen
theoretische Beiträge und empirische Studien zur Kulturgebundenheit schulischer Ziele
und Prozesse sowie kognitiver und motivationaler Voraussetzungen für das Erbringen
von Schulleistungen gemeinsam bearbeitet und diskutiert werden. Zum Abschluss soll
reflektiert werden, was die Kulturgebundenheit dieser Aspekte für die gängige Praxis
der Leistungsbeurteilung in der Schule bedeutet.

Nachweis BW-D/Sb1

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  
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Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Baker, D. P., & LeTendre, G. K. (2005). National differences, global similarities: world
culture and the future of schooling . Stanford, CA: Stanford University Press.

Cole, M. & Cagigas, X. E. (2010). Cognition. In M.H. Bornstein (Ed.), Handbook of
cultural developmental science . (pp. 127-142). New York, NY, US: Psychology Press.

Klieme, E. & Diedrich, M. (2007). Schulleistung und Leistungsmessung. In: Tenorth, H.-
E. u.a. (Hrsg.): Beltz  Lexikon Pädagogik  (S. 634-635). Weinheim : Beltz (2007).

Klieme, E. & Vieluf, S. (2009). Teaching practices, teachers’ beliefs and attitudes. In
Organisation for Economic Cooperation and Development (Ed.), Creating effective
teaching and learning environments: First results from TALIS  (p. 87-136). Paris,
France: OECD.

McInerney, D. & S. van Etten (Eds.), Research on sociocultural influences on
motivation and learning . Greenwich, CT: Information Age Publishers.

Stigler, J., Gonzales, P., Kawanaka, T., Knoll, S., & Serrano, A. (1999). The TIMSS
videotape classroom Study: Methods and findings from an exploratory research project
on eighth-grade mathematics instruction in Germany, Japan and the United States 
(No. NCES 1999-074). Washington, DC: U.S. Department of Education, National
Center for Education Statistics.

Reckwitz, A. (2000). Die Transformation der Kulturtheorien. Zur Entwicklung eines
Theorieprogramms . Weilerswist: Velbrück.

Rogoff, B. (1981). Schooling and the development of cognitive skills. In H. C. Triandis &
A. Heron (Eds.), Handbook of cross-cultural psychology  (Vol. 4, pp. 233-294). Boston:
Allyn & Bacon.

BW-D/Sb3: PISA & Co: Internationale und nationale Schulleistungsstudien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klieme

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt    Eine Diagnose von Stand und Entwicklung unseres Bildungssystems benötigt

repräsentative und aussagefähige Daten, die an Schülerinnen und Schülern, Eltern
und Lehrkräften erhoben, dann aber auf der Ebene des Gesamtsystems (sei es ein
Bundesland oder gar Deutschland als Ganzes) zusammengefasst und analysiert
werden. Zu diesem Zweck werden auch in Deutschland seit 20 Jahren  groß angelegte,
repräsentative Schulleistungsstudien wie PISA durchgeführt.  Das Seminar soll sowohl
international vergleichende Studien  als auch Bundesländervergleiche vorstellen,
wichtige Erkenntnisse der letzten 20 Jahre herausarbeiten,  aber auch die Chancen
und Grenzen dieser Studien diskutieren.  

Nachweis BW-D/Sb3

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  
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Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Petra Stanat, Hans Anand Pant, Katrin Böhme, Dirk Richter  (Hrsg.) (2012).
Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern am Ende der vierten Jahrgangsstufe  .
Münster: Waxmann.

Manfred Prenzel, Christine Sälzer, Eckhard Klieme, Olaf Köller  (Hrsg.) (2013). PISA
2012 : Fortschritte und Herausforderungen in Deutschland  . Münster: Waxmann

David Berliner (2015). The many facets of PISA. Teachers College Record , 117 .  
BW-D/Sb3: Qualität von Bildungssystemen - Erkenntnisse aus der empirischen Bildungsforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jude

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt In dieser Veranstaltung werden diagnostische Ansätze auf Systemebene anhand

empirischer Studien aus der Bildungsforschung vorgestellt.

Hierzu nehmen wir verschiedene Aspekte des Bildungssystems in den Blick, unter
denen eine Qualitätsdiagnostik erfolgen kann. Dazu gehört bspw. die Frage nach der
Qualität von Ganztagsangeboten oder nach der Umsetzung von Inklusion.

Diskutiert werden aktuelle Erkenntnisse für Deutschland, bspw. aus PISA, den
Überprüfungen der Bildungsstandards sowie weiteren nationalen Studien. Darüber
hinaus werden diese Ergebnisse auch im internationalen Vergleich dargestellt.

Ziel ist es, einen Überblick über existierende diagnostische Ansätze auf Systemebene
zu geben und deren empirische Erkenntnisse in den Gesamtkontext des deutschen
Bildungssystems einzubinden.

Nachweis BW-D/Sb3

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  

 

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 
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Literatur Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2014). Bildung in Deutschland 2014.
Bielefeld: wbv http://www.bildungsbericht.de/

 

OECD (2014): Bildung auf einen Blick 2014: OECD-Indikatoren. Bielefeld: wbv http://
www.oecd-ilibrary.org/education/bildung-auf-einen-blick_19991509

BW-D/Sb3: Was soll Pisa? Vom Wie und Wozu des Bildungsmonitoring

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rauch
Inhalt Im Seminar werden die Ziele, Methoden und exemplarisch wichtige Ergebnisse von

Schulleistungsstudien wie dem Program of Internationale Student Assessment (PISA)
erarbeitet. Ziel der Veranstaltung ist ein grundlegendes Verständnis der einschlägigen
Studienberichte und die Diskussion der Möglichkeiten und Grenzen solcher Large
Scale Assessments.  

Nachweis BW-D/Sb3
Voraussetzung  Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist für alle verpflichtend.
Literatur Literatur wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Blockveranstaltung findet 

DO 14.1.16 und Fr 15.1.16 von 9-17h

und Sa 16.1.16 10-13h statt.

Das Seminar und die Vorbesprechung finden im DIPF in der Solmsstraße 73, in Raum
A 206 + A 207 statt.

Die Vorbesprechung findet am  18.12.2015 von 10-12 Uhr statt.

BW-E/Sb1: (Wie) Lässt sich Schulentwicklung systematisch betreiben?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noback

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Nicht zuletzt durch die Hattie-Studie wurde deutlich, dass die Qualität des

Unterrichts und der Lehrer einen nicht zu unterschätzenden Einfluss auf die
Kompetenzentwicklung der Schüler haben. Damit guter Unterricht nicht willkürlich
vom Lehrer abhängt, bedarf es einer systematischen Schulentwicklung, die
sich insbesondere die Unterrichtsqualität auf die Fahnen schreibt. Doch was
meint „Schulentwicklung“ konkret und welche theoretischen sowie ideologischen
Implikationen stehen dahinter?

Im Rahmen dieses Seminars geht es um die Theorie und Praxis der Schulentwicklung
auf der organisatorischen Ebene. Das Seminar besteht aus drei thematischen
Blöcken. Zunächst werden wir Theorien und empirische Forschungsergebnisse zur
Schulentwicklung theoretisch beleuchten (z.B. Forschungsansätze, Ideologiekritik
an verschiedenen Management-Theorien, zentrale Forschungsergebnisse sowie
Forschungsdesiderate, „Schulen“ innerhalb der Schulentwicklungsforschung).
Darauf aufbauend wird der Hessische Referenzrahmen Schulqualität
erziehungswissenschaftlich kritisch beleuchtet.

Im Mittelpunkt des Seminars, dem 3.Themenblock, steht die Durchführung
eigener kleiner Projekte an einer ausgewählten Schule im Umkreis. Dabei
wird die dortige Schulentwicklung erziehungswissenschaftlich betrachtet und
wir werden projektorientiert an einem ausgewählten Beispiel am dortigen
Schulentwicklungsprozess mitwirken. Beispielsweise werden in Kleingruppen
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erziehungswissenschaftlich fundierte, praxistaugliche Konzepte für den konkreten
Schulentwicklungsprozess entwickelt (z.B. systematische Lese- und Schreibförderung,
systematische Zusammenarbeit mit ausgewählten Kooperationspartnern, Übergang zu
weiterführenden Schulen).

Das praxisorientierte Seminar dient vor allem dazu, die Wichtigkeit einer durchdachten
und erziehungswissenschaftlich fundierten Schulentwicklung zu untermauern und
frühzeitig „Schulentwicklungskompetenzen“ zu vermitteln, die für den heutigen
Lehrerberuf unabdingbar sind.

Nachweis BW-E/Sb1

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am
Proseminar/Seminar erwartet.  

  Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit
im Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 

 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Kleinere Projekte werden in Kooperation mit einer Darmstädter Schule durchgeführt, an
deren Schulentwicklungsprozess wir partizipieren.

Praxisorientiertes Seminar mit der Möglichkeit am Schulentwicklungsprozess einer
ausgewählten Schule mitzuwirken.

Literatur Altrichter, Herbert / Helm, Christoph: Akteure und Instrumente der Schulentwicklung,
Baltmannsweiler 2011.

Altrichter, Herbert / Brüsemeister, Thomas / Wissinger, Joachen (Hg.): Educational
Governance. Handlungskoordination und Steuerung im Bildungssysten, Wiesbaden
2007

 Böttcher, W.; Terhart, E. (Hg.) (2004), Organisationstheorie in pädagogischen Feldern.
Analyse und Gestaltung. Wiesbaden.

Buer, J. van; Wagner, C. (Hg.) 2007, Qualität von Schule. Ein kritisches Handbuch.
Frankfurt/M.

Müller-Neuendorf, Manfred / Obermaier, Michael (Hg.): Handbuch
Qualitätsmanagement Schule. Evaluation und praktische Durchführung, Paderborn
2010.

Befragung quantitativ/qualitativ

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Die Methode "Befragung" wird sehr häufig in der Sozialforschung eingesetzt. Welche

Arten der Befragung (quantitativ und qualitativ) gibt es? Was ist bei der Konstruktion
eines Fragebogens zu beachten? Wie führt man ein Interview? Wie kann man Daten
verschriften und aufbereiten? Wie kann man Befragungen auswerten? Wir werden
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versuchen, diese Fragen nicht nur theoretisch zu diskutieren, sondern auch praktisch
zu beantworten.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Modul BA 6 absolviert. Achtung: Eventuell ein Blockteil.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn auf Olat bekannt gegeben
Bildung und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hoffarth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Bildungsprozesse finden in Differenz- und damit Machtverhältnissen statt. Ausgehend

von dieser These werden im Seminar Ansätze und kritische Problematisierungen zum
Bildungsbegriff, Bildungsprozess und seinen gesellschaftlichen Bedingungen erarbeitet
und im Kontext erziehungswissenschaftlicher Forschung zu Differenzverhältnissen
(etwa Geschlecht, Migration, Generation) diskutiert.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung   

"Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der
Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden."  

  

 

  

 Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:    
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

   
 

Literatur   Bünger, Carsten et al. (Hrsg.) (2009): Bildung in der Kontrollgesellschaft. Paderborn:
Schöningh  

Bildung und Erziehung im Spiegel der Zeiten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schenk

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Seminar soll anhand von Sekundärtexten über das und Originaltexten aus dem

18. Jahrhundert bis in die Gegenwart einen kursorischen Einblick in den Wandel von
Erziehung und Bildung im Kontext ihrer Ideen- und Institutionengeschichte geben.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Reichenbach, Roland (2007): Philosophie der Bildung und Erziehung. Eine Einführung.

Stuttgart: Kohlhammer     
Datenanalyse mit Grounded Theory nach Strauss/Corbin (qualitativ)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bitzer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Winter 2015/16 Seite 133



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Grounded Theory steht dafür, Konzepte bzw. Theorien gegenstandsverankert so frei

wie möglich von etwaigen vorgefertigten Konzepten oder Theorien am Forschungsfeld
orientiert zu entwickeln (vgl. Glaser/Strauss 1998). Dabei benötigen Forschende ein
gewisses Maß an Kreativität: „Die Kreativität liegt in der Fähigkeit der Forschenden,
Datematerial zu benennen oder ihm konzeptionelle Etiketten zu geben, und dann die
entstehenden Konzepte in innovative und plausible Erklärungen lebendiger Erfahrung
zu integrieren.“ (Corbin 2003: 71) Drei Punkte sind im Forschungsstil der Grounded
Theory zentral: (1) die Art des Kodierens womit theoretische Konzepte gebildet
werden, (2) das theoretische Sampling bspw. schon nach dem ersten Interview mit
der Auswertung beginnen und danach die folgenden Interviewpartner auswählen
und (3) Vergleiche zwischen den Phänomenen und Kontexten (vgl. Strauss im Int.
m. Legewie/Schervier-Legewie 2004). Im Rahmen des Seminars setzen sich die
Studierenden theoretisch und praktisch mit der Grounded Theory und den typischen
Verfahrensschritten auseinander.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Blocktermine ersetzen die Ausfalltermine.

Die Anwesenheit an den Blockterminen ist Voraussetzung zur Teilnahme.
Datenerhebung in qualitativer Forschung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Bitzer

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 1G 092

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 092
Inhalt

Grundsätzlich wird in Datenerhebungsverfahren zwischen Beobachtung, Befragung
und Inhalts-/Dokumentenanalyse unterschieden. Über das Seminar soll ein
Einblick in das Spektrum qualitativer Datenerhebung gewonnen werden, wobei
eine vertiefende Beschäftigung mit Beobachtungs- und Interviewverfahren im
Mittelpunkt steht. Teilnehmer_innen bekommen die Möglichkeit eigene Themen
(etwa Geplantes für BA-Arbeiten) einfließen zu lassen und über Beobachtungs- oder
Interviewverfahren forschungspraktisch anzugehen. Ebenso können die Methoden mit
einem vorgegebenen Thema erprobt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung VERTIEFUNGSSEMINAR qualitative Forschung!! (Vorraussetzung ist die

erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar zu qualitativen Grundlagen - Empirische
Forschungsmethoden I Modul EW-BA 6)

ZUDEM ist die Anwesenheit an den Blockterminen Voraussetzung zur Teilnahme.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Friebertshäuser

Do, Einzel, 11:00 - 17:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 4G 102
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Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Nachweis KS
Voraussetzung nur nach vorheriger Anmeldung
Einführung in die Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kojima

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung werden die allgemeinen, grundlegenden Arbeitsformen,

Grundbegriffe und theoretischen Ansätze der Erziehungswissenschaft behandelt
und somit der erste Zugang zum Studium der Erziehungswissenschaft geschaffen.
Anhand der Lektüre von einführenden Texten werden erstens die Gegenstände der
Erziehungswissenschaft vorgestellt, zweitens die einschlägigen Grundbegriffe der
Erziehungswissenschaft wie „Erziehung“, „Bildung“ und „Sozialisation“ rekonstruiert,
drittens die Strukturlogiken der erziehungswissenschaftlichen Sicht- und Denkweise
diskutiert und abschließend die theoretischen Implikationen bzw. Paradoxien des
pädagogischen Handelns thematisiert.

Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur wird noch bekannt gegeben
Einführung in die Erziehungswissenschaft

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Thompson

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Anders als in Handlungsweisen der Dominanz und der Manipulation soll es beim

pädagogischen Handeln darum gehen, dass dem Gegenüber ein selbstbestimmtes
und vernünftiges Leben möglich wird. Was aber macht ein solches selbstbestimmtes
und vernünftiges Leben aus? Auf welche Weise kann Erziehung, die immer
auch Fremdbestimmung ist, ein selbstbestimmtes Leben ermöglichen? Wie
können Beratende wissen und legitimieren, was für jemand anders das ‚Bessere‘
ist? Wie ist mit Konflikten angesichts verschiedener Lebensentwürfe und
Wertvorstellungen umzugehen? Dies sind nur einige Fragen, welche die Komplexität
und Herausforderungen eines Nachdenkens über Pädagogik verdeutlichen.

Diese Vorlesung dient der Einführung in die Erziehungswissenschaft, mit einem
besonderen Fokus auf ihre grundlegenden Begriffe. Im Vordergrund steht neben
systematischen Problemstellungen, die in ihrer Vielfalt und in ihrem Widerstreit
dargestellt werden, eine Einführung in das wissenschaftliche Denken und Arbeiten.

Nachweis EW-BA 1
Literatur Ballauff, Theodor (1970): Pädagogik. Eine Geschichte der Erziehung und Bildung.

Freiburg: Alber.

Liesner, Andrea/ Lohmann,Ingrid (2012): Gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung
und Bildung. Eine Einführung. Stuttgart: Kohlhammer.

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim: Beltz.

Schäfer, Alfred/Thompson, Christiane (Hrsg.) (2010): Anerkennung. Paderborn:
Schöningh.

Einführung in die Erziehungswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Krause

Block, 09:00 - 17:00, 16.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt In dieser Übung wird in die zentralen Fragestellungen und Grundbegriffe der

Erziehungswissenschaft eingeführt, wobei die philosophischen Grundlagen von
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„Bildung“ und „Erziehung“ berücksichtigt werden. Die Veranstaltung schließt an
Themen der Vorlesung an und soll diese in der Diskussion erweitern.

Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Reichenbach, Roland (2007): Philosophie der Erziehung und Bildung. Stuttgart:
Kohlhammer.

Weitere Literatur wird rechtzeitig bekanntgegeben und zur Verfügung gestellt
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist als Block geplant: 16.-18.2.2016, 9-17 Uhr. Ein Termin zur

Vorbesprechung wird noch bekanntgegeben.
Empirische Forschung: Erkenntnisinstrumente und Forschungsparadigmen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Friebertshäuser

Mi, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Mit welchen Forschungsparadigmen und Erkenntnisinstrumenten

nähert sich empirische Forschung in der Erziehungswissenschaft ihren
Untersuchungsgegenständen? Am Beispiel verschiedener Forschungsfelder
geht das Seminar diesem Themenfeld nach und führt auf diese Weise in
wissenschaftliches Denken, Forschen und Erkennen ein. Auch die Grenzen der
jeweiligen Forschungszugänge werden ausgeleuchtet.

Den Anspruch empirischer Forschung, Theorie und Empirie im Prozess des Verstehens
analytisch aufeinander zu beziehen, birgt methodische und methodologische
Herausforderungen, die im Seminar reflektiert werden sollen.

Die Bereitschaft zur Lektüre und zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt.

2 CP für eine Klausur oder für eine 15 seitige Hausarbeit zur Methodenreflexion.

Nachweis EW-MA 3
Literatur wird noch bekannt gegeben
Empirische Forschungsverfahren und ihre Auswertung : Ethnographie in der
Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Friebertshäuser/Seifert

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Am Institut für Allgemeine Erziehungswissenschaft der Goethe-Universität engagieren

sich folgende Lehrende für dieses Projekt: 
Prof. Dr. Isabell Diehm, Prof. Dr. Barbara Friebertshäuser, Dr. Tomoko Kojima, Dr.
Anne Seifert

Kurzbeschreibung : 

Im Rahmen von Lehrveranstaltungen des Studiums der Erziehungswissenschaft
(Bachelor und Master) sowie für Studierende des Lehramts bieten wir Inhalte rund
um das Themenfeld Flucht, Migration, Integration an und möchten Studierende dafür
gewinnen, sich theoretisch, empirisch und praktisch in diesem Feld zu engagieren.
Dabei gilt es, im Rahmen von Lehr-Lernforschungsprojekten mit Service-Learning
(vgl. Seifert 2011) Projektideen für Kinder und Jugendliche in Flüchtlingssituationen
zu entwickeln. Der Fokus der ersten Projektphase liegt auf der Felderkundung und
einer Bedarfserhebung, um die Lebenssituation junger Flüchtlinge in Frankfurt
kennenzulernen. Daraus sollen dann gemeinsame Projektideen entwickelt und später
umgesetzt werden.
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Wir würden uns freuen, Sie für eine solche Kombination aus universitärer
Lehrveranstaltung und gemeinnützigem praktischen Engagement zu gewinnen.

Im WS 2015/16 dienen dazu die folgenden Lehrveranstaltungen :

Barbara Friebertshäuser und Anne Seifert: Empirische Forschungsverfahren und ihre
Auswertung: Ethnographie in der Erziehungswissenschaft.  Do 12-14 Uhr, (Seminar/
Übung)

Das Seminar macht mit empirischen Forschungsverfahren in der
Erziehungswissenschaft vertraut und legt dabei den Schwerpunkt auf die methodischen
Instrumente ethnographischer Feldforschung. Diese werden zur Erforschung von
realen Bedarfslagen erprobt und angewandt: Die Studierenden erheben Daten zur
Situation und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in Flüchtlingssituationen
in Frankfurt am Main. Neben der Erhebung steht die Auswertung des erhobenen
Datenmaterials im Zentrum. Daraus abgeleitet sollen empirisch fundierte Projektideen
entstehen, die die Stadt Frankfurt in der Flüchtlingsarbeit unterstützen können. Die
Umsetzung der Projekte ist u.a. im Rahmen von zukünftigen Seminaren, durch
studentisches Engagement oder über Praktika geplant.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Breidenstein, Georg u.a. 2013: Ethnografie. Die Praxis der Feldforschung. Konstanz.

Friebertshäuser, Barbara / Argyro Panagiotopoulou 2010: Ethnographische
Feldforschung. In: Friebertshäuser, Barbara / Antje Langer / Annedore Prengel (Hg.):
Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft. Weinheim
und München. (S. 301-322)

Hünersdorf, Bettina / Burkhard Müller / Christoph Maeder (Hg.) 2008: Ethnographie und
Erziehungswissenschaft. Methodologische Reflexionen und empirische Annäherungen.
Weinheim und München.

Friebertshäuser, Barbara, Helga Kelle, Heike Boller, Christina Huf, Antje Langer,
Marion Ott, Sophia Richter (Hg.) 2012: Feld und Theorie. Herausforderungen
erziehungswissenschaftlicher Ethnographie. Opladen & Farmington Hills.

Zinnecker, Jürgen (2000) : Pädagogische Ethnografie. In: Zeitschrift für
Erziehungswissenschaften, Heft 3, (S. 381-394).

  

Erfahrung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffarth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Im Seminar kommt das erziehungswissenschaftliche Konzept der Erfahrung vor allem

in seiner Gestalt als erkenntnistheoretische Kategorie in den Blick, an der sich ganz
grundsätzliche wissenschaftstheoretische Fragen entfalten lassen: Welchen Zugriff
haben wir auf ‚die Welt‘? Was sind wir in der Lage mit unseren Sinnen zu erfassen?
Welche Rolle spielen Irrtum, Täuschung und Bruch in Erfahrungsprozessen? Was ist in
diesem Zusammenhang eigentlich Erkenntnis?

An die Auseinandersetzung mit diesen Fragen knüpft sich auch die Diskussion dessen,
was letztlich über pädagogische Wirklichkeiten und pädagogisches Wissen gesagt
werden kann.

Winter 2015/16 Seite 137



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Nachweis EW-MA 3
Voraussetzung "Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der

Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden."  

Literatur Baumann, Peter (2006): Erkenntnistheorie. Stuttgart: Metzler
Erziehung, Heterogenität und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Knoll

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Begriffe wie race, class and gender , also nationale oder ethnische Herkunft,

Sozialstatus und Geschlecht u.a.m.), bezeichnen sozial hergestellte und
wirksame Deutungsmuster, die Teil sozialer Ordnung sind und das Handeln von
Individuen orientieren. Zugleich, zweitens, markieren sie mögliche Konfliktlinien in
Verteilungskämpfen um wertvolle Güter wie Anerkennung, soziale Position, Verdienst
oder auch umfassende gesellschaftliche Teilhabe. Schließlich, drittens, fungieren
sie als Kategorien, zu denen konkrete Individuen zugewiesen werden können –
was im Effekt zu einer Reifizierung bzw. Naturalisierung der Unterscheidung sowie
zu Stereotypisierung und gruppenspezifischer Ungleichbehandlung von Personen
führen kann. Soziale Differenzen berühren das Gerechtigkeitsempfinden westlicher
Gesellschaften empfindlich, insofern Ungleichbehandlung nahe an Diskriminierung
gebaut ist und in vielen Fällen als solche erlebt wird. Solche Dimensionen sozialer
Ungleichheit finden Resonanz im Erziehungssystem, wo ‚Emanzipation‘ ein gängiges
(Lern-)Ziel und struktureller Anspruch ist; wo aber andererseits  soziale Ungleichheiten
gerade auch produziert bzw. reproduziert werden. Das Seminar wird sich mit
strukturellen Fragen, pädagogischen Antworten und erziehungswissenschaftlichen
Reflexionen zum Umgang mit Differenz im Erziehungssystem befassen.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Baader, Meike (2013): Diversity Education in den Erziehungswissenschaften.
 ‚Diversity‘ as a buzzword.  In: Hauenschild / Robak / Sievers (Hrsg.): Diversity
Education. Zugänge – Perspektiven – Beispiele. Frankfurt am Main. Brandes & Apsel.

Ahrbeck, Bernd (2014): Inklusion . Eine Kritik. Stuttgart, Kohlhammer
Experteninterviews - von der Fragestellung bis zur Methodenumsetzung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kipper

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Aus der Vielzahl der Datenerhebungsverfahren wird das Experteninterview

als qualitative Methode ausgewählt und detailliert erörtert. Dabei wird den
SeminarteilnehmerInnen die Möglichkeit geboten von den Abwägungen bei der
Methodenauswahl, über die Methodenanwendung und im Ausblick auch in Auszügen
die Auswertung dieses Erhebungsverfahren kennen zu lernen. Ergänzend  ist die
Integration von Erfahrungen der TeilnehmerInnen, die im Rahmen von eigenen
Feldversuchen, eigenen Forschungsarbeiten, Abschlussarbeiten o.ä. gemacht
wurden/werden können, vorgesehen. Die TeilnehmerInnen bekommen somit einen
theoretischen und forschungspraktischen Zugang zu einer bekannten qualitativen
Erhebungsmethode.

 

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Vertiefungsseminar qualitative Forschung!! (Voraussetzung ist die erfolgreiche

Teilnahme an einem Seminar zu qualitativen Grundlagen – Empirische
Forschungsmethoden I Modul EW-BA 6)
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Anwesenheit am Blocktermin ist Voraussetzung zur Teilnahme.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Forschungsbezogene Studien I: Erziehungswissenschaftliches Studium und fachspezifischer
Habitus von Pädagog/-innen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Richter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 26.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111
(Vorrangiges Belegungsrecht Universität der U3L)

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit der Qualität des erziehungswissenschaftlichen

Studiums zwischen institutionellem Rahmen und fachspezifischem Habitus der
Studierenden und Praktiker/-innen.

Dazu sollen die Studierenden auch Felderkundungen in verschiedenen pädagogischen
Institutionen und an erziehungswissenschaftlichen Fachbereichen unternehmen,
um den fachspezifschen Habitus anhand von Voraussetzungen, Studienplänen und
Studierverhalten sowie Praxiserwartungen genauer zu untersuchen.

Die Bereitschaft zur Lektüre und zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-MA 4
Literatur wird noch bekannt gegeben
Forschungsnetzwerk

Workshop, Lehrperson Thompson

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Gründung eines Forschungsnetzwerkes
Nachweis KS
Forschungsseminar zur Bildungsforschung

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Klieme

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Das Kolloquium findet gemeinsam mit Prof. Goldhammer und Prof. Hartig (FB 05) statt.

Doktorandinnen und Doktoranden stellen Ihre Arbeiten vor.
Nachweis KS
Voraussetzung Teilnahme nur nach persönlicher Anmeldung beim Dozenten.
FÄLLT AUS! BW-B/Sb1: Individuelle Bedingungsfaktoren von Lernerfolg - Nutzung pädagogisch-
psychologischer Theorien und Erkenntnisse für den Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rakoczy

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015
Inhalt In dem angebotenen Seminar werden theoretische Texte und empirische Studien

zu individuellen Bedingungsfaktoren von Lernerfolg gelesen und diskutiert. Es soll
abgeleitet werden, wie die Erkenntnisse für die Unterrichtspraxis nutzbar gemacht
werden können. Als zentrale individuelle Bedingungsfaktoren gelten in dieser
Veranstaltung sowohl kognitive und motivationale Voraussetzungen als auch der
familiäre, soziale und  kulturelle Hintergrund.

Nachweis BW-B/Sb1

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 
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  Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am
Proseminar/Seminar erwartet.  

  Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit
im Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Grundlagen und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mattern

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016
Inhalt Das Seminar führt in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens ein und bietet

Gelegenheit, vielfältige Techniken wissenschaftlichen Arbeitens praktisch einzuüben
bzw. eigene geplante und/oder begonnene wissenschaftliche Arbeiten fortzuführen.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Esselborn-Krumbiegel, H. (2014): Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum
wissenschaftlichen Schreiben. 4., aktualisierte Auflage. Paderborn: Schöningh.

 

Franck, N./Stary, J. (Hrsg.) (2013): Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens: Eine
praktische Anleitung. 17., überarb. Auflage. Paderborn: Schöningh.

 

Rost, F. (2010): Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. 6. Auflage. Wiesbaden:
VS, Verlag für Sozialwissenschaften.

Hattie und die Folgen: Möglichkeiten und Grenzen "evidenzbasierten Handelns" in der Pädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klieme

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 168

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Die Arbeit von John Hattie, der Tausende von Einzelstudien der Schul- und

Unterrichtsforschung im Sinne einer „Meta-Metaanalyse“ zusammenfasst, hat sowohl
in Fachkreisen als auch in der Öffentlichkeit heftige Debatten ausgelöst. Inhaltlich geht
es um die Frage, welche Bedingungen  „erfolgreichen“ Lehrens und Lernens in Schulen
aufgrund einer Gesamtschau der vorhandenen (quantitativen) Forschungsliteratur
identifiziert werden können. Methodologisch geht es um die Frage, wie man eigentlich
unterschiedliche Studien in einer „Metaanalyse“ zuverlässig integrieren kann, was die
sogenannten „Effektstärken“ bedeuten u.ä.m. Wissenschaftstheoretisch geht es um
die Frage, inwieweit pädagogisches Handeln durch solche „Evidenz“ angeleitet werden
kann und soll. Im Rahmen des Moduls „Wissenschaftstheorie und Methodologie“
werden diese Grundfragen aufgearbeitet, ausgehend zunächst von der Debatte um
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Hattie – und immer mit Blick auf pädagogische Konsequenzen-,  aber auch unter
Berücksichtigung  methodologischer  und wissenschaftstheoretischer Grundlagen.     

Nachweis EW-MA 3
Voraussetzung Grundkenntnisse der Statistik werden vorausgesetzt.
Literatur Hattie, J. (2013): Lernen sichtbar machen . Übersetzt und überarbeitet von Wolfgang

Beywl und Klaus Zierer. Baltmannsweiler: Schneider Verlag.

Terhart, E. (Hrsg.)(2014). Die Hattie-Studie in der Diskussion: Probleme sichtbar
machen. Seelze: Klett / Kallmeyer.

Schrader, Josef (2014). Analyse und Förderung effektiver Lehr-Lernprozesse
unter dem Anspruch evidenzbasierter Bildungsreform. Zeitschrift für
Erziehungswissenschaft,  17 (2), 193-223.

Cooper, H. (2010). Research synthesis and meta-analysis: A step-by-step approach 
(4th ed.). Thousand Oakes: Sage.

Historische Jugendbewegung und Reformpädagogik Beginn des 20. Jahrhundert

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wittmeier

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt

Wie können Traditionsbestände und Wertsetzungen, deren Weitergabe für
nachwachsende Generationen von Kindern und Jugendlichen pädagogisch
wegweisend geworden sind, auf dem Hintergrund kritischer Rezeption als
erziehungswissenschaftliche Grundlegungen und aktueller pädagogischer Debatten,
auch in einer „Pädagogik der Einwanderungsgesellschaft“ Eingang finden?

Zur Geschichte des Pädagogischen wird mit einer Rückblende auf die Ablehnung
der „alten Pädagogik“ seit den Anfängen der Reformpädagogik zu Beginn
des 20. Jahrhunderts kritisch Bezug genommen. Dabei soll der Blick auf eine
„Pädagogisierung“ gerichtet werden, die strukturelle und soziale und aktuell zu
analysierende Probleme – berücksichtigt oder auch begünstigte. Als Fazit werden
neuere Jugendstudien der Shell AG und die Sinusstudie zu Migrantenjugendlichen
als Beispiele der Wiederbelebung des Pädagogischen für eine Jugendarbeit mit
Jugendlichen in der Einwanderungsgesellschaft thematisiert.

Im 20. Jahrhundert wird die bürgerliche und proletarische Jugendbildung als
ein eigenständiger Beitrag zur Geschichte von Bildung und Erziehung erinnert.
Die Formate der Jugendarbeit und Jugendbildung sowie die Entwicklung der
Jugendhilfegesetzgebung bis hin zum SGB VIII § 11 - 14 wurden davon geprägt.  

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Archiv der Deutschen

Jugendbewegung StstA Marburg / Witzenhausen statt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Grundlagentext: Malzacher, Jugendbewegung für Anfänger. Stuttgart 2004 

Andresen, Sabine: Zerstörerische Vorgänge. Missachtung und sexuelle Gewalt gegen
Kinder und Jugendliche, Weinheim 2012

Baumgärtner, Maik und Wrede, Jesko: „Wer trägt die schwarze Fahne dort …“.
Braunschweig 2009

Bernfeld, Siegfried: Sisyphos oder die Grenzen der Erziehung. Frankfurt 1994
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Hafeneger, Benno: Geschichte des Pädagogischen. In: G. Brenner, B. Hafeneger:
Pädagogik mit Jugendlichen. (1996)

Herrmann, Ulrich (Hrsg): Siegfried Bernfeld (Sammlung) Band 11, Sozialpädagogik:
Schriften 1921 – 1933. Die männliche Großstadtjugend. Weinheim 1996

Oelkers, Jürgen: Eros und Herrschaft. Die dunklen Seiten der Reformpädagogik,
Weinheim 2011

Sinusmilieustudie: Migration, Berlin 2007

Shell-Jugendstudie, Hamburg 2010

Stambolis, Barbara (Hg): Jugendbewegt geprägt, Göttingen 2013

Westenburger, Westenburger: Wir pfeifen auf den ganzen Schwindel. Versuche
jugendlicher Selbstbestimmung (2008)

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar 02. - 04.12.2015 Bildungsstätte Ludwigstein mit Teilnahmepflicht!
Kindheit und Natur

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ewers

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Kindheit im modernen Sinn, aufgefasst als eigenständige Entwicklungsstufe und

eigengesetzliche Lebenswelt, wird von Beginn an mit der äußeren Natur verknüpft.
Naturschauplätze gelten als die wesensadäquaten Aufenthaltsräume von Kindern,
in denen diese sich angeblich frei entfalten können. Daneben spielt die kindliche
Naturauffassung eine herausragende Rolle: Die einen sehen in Kindern kleine 
Naturforscher im durchaus modernen Sinne, die anderen bewundern die kindliche
Fähigkeit, Naturphänomene zu beleben und mit einer Seele auszustatten. Unterstellt
wird Kindern zudem eine besondere emotionale Beziehung zur Natur, die dem
Erwachsenen abhanden gekommen ist, weil er in der Natur nur ein Objekt der
Ausbeutung sieht. Dabei spielen Tiere eine besondere Rolle.

Das Seminar soll einen zentralen Aspekt der Geschichte der modernen
Kindheitskonzeptionen aufarbeiten und den Zeitraum vom späten 18. Jahrhundert
bis zur Gegenwart ins Auge fassen. Als Quellen sollen zum einen theoretische
Texte in Auszügen  herangezogen werden, zum anderen solche allgemein- und
kinderliterarischen Werke, die Kinder in Naturszenarien zeigen und/oder von der
kindlichen Naturauffassung handeln. Im Vordergrund sollen Naturgedichte für Kinder
(und Erwachsene) stehen, die kindliches Naturerleben zum Gegenstand haben.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Wer sich im Vorfeld über den aktuellen philosophischen, psychologischen wie

allgemein- und umweltpädagogischen Diskussionsstand informieren will, dem sei die
Lektüre der folgenden Monographie nahegelegt: Ulrich Gebhard: Kind und Natur. Die
Bedeutung der Natur für die psychische Entwicklung. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer
VS, 2013. Die zu behandelnden Texte wie auch weitere Literaturangaben werden auf
OLAT eingestellt.

Kolloquium für Abschlussarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Friebertshäuser

Mi, Einzel, 15:00 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Di, Einzel, 16:30 - 18:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 1G 092
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Mi, Einzel, 15:00 - 16:30, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Studierende, die bei mir ihre Abschlussarbeiten (Diplom, Magister, Examen) schreiben,

sollten ihre Arbeiten im Entstehungsprozeß und die Erebnisse am Ende in diesem
Kontext präsentieren und zur Diskussion stellen. Es besteht auch die Möglichkeit, vorab
Texte an die Teilnehmenden-Gruppe zu versenden. In diesem Fall wenden Sie sich
bitte an Frau Sabine Landvogt (landvogt@em.uni-frankfurt.de).

Nachweis KS
Voraussetzung Teilnahme nach vorheriger Absprache
Konzepte von Jugend/Adoleszenz im 20. Jahrhundert

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ewers

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Erste Ansätze zu dem, was Lutz Roth später die „Erfindung des Jugendlichen“ genannt

hat, lassen sich bereits im späten 18. Jahrhundert ausmachen. Eine zweite Welle der
Auseinandersetzung  mit der modernen Ausprägung von Jugend bzw. der  Adoleszenz
erstreckt sich von der Jahrhundertwende bis hinein in der Zeit der Weimarer Republik,
wobei der Literatur, speziell den Schülerromanen der Zeit um 1900, eine Vorreiterrolle
zukommt. Ab den 1970er Jahren wird sowohl die männliche wie jetzt auch die weibliche
Adoleszenz in entwicklungspsychologischer wie pädagogischer Hinsicht erneut heftig
diskutiert; parallel dazu hat sich der moderne Jugend- bzw. Adoleszenzroman auf
breiter Front etabliert. Generell lässt sich konstatieren, dass das Konzept moderner
wie postmoderner Jugend zum einen das Produkt entwicklungspsychologischer und
pädagogischer Diskurse, zum anderen aber eine der bedeutsamsten Erfindungen
der modernen Romanliteratur darstellt. Die der Wirklichkeit weit vorauseilenden
literarischen Jugenddarstellungen dürften bei der gesellschaftlichen Verankerung
dieser Formen von Jugend eine entscheidende Rolle gespielt haben.

Das Seminar soll sich im Wechsel mit theoretischen und literarischen Texten zum
Thema der modernen Jugend auseinandersetzen und sich auf das 20. Jahrhundert
konzentrieren. Nach der Lektüre eines Schülerromans der Jahrhundertwende
(voraussichtlich Hermann Hesses „Untern Rad“) sollen theoretische Texte in Auszügen
herangezogen werden (Charlotte Bühler, Eduard Spranger, Siegfried Bernfeld, Edwin
Hoernle u.a.). In einem Zeitsprung soll es dann um die aktuellen Kontroversen um
moderne und postmoderne Jugendformen gehen (Erik Erikson, Peter Blos, Mario
Erdheim , Thomas Ziehe, Werner Helsper u.a.). Parallel dazu sollen ausgewählte
Jugendromane der letzten Jahrzehnte herangezogen werden, die eine moderne wie
eine postmoderne Jugend reflektieren. Aufgrund der Breite des Themenfelds wäre eine
Fortsetzung des Seminars im SS 2016 denkbar.

Nachweis EW-MA 1
Literatur  Die auszugsweise zu behandelnden theoretischen Texte wie auch weitere

Literaturangaben werden auf OLAT eingestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar fällt am 09.12. leider aus!
Lerntheorien

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Thompson

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Bis heute dominieren psychologische Ansätze die Rede über das Lernen

(Behaviorismus, Kognitivismus). Und auch der heute beliebte „konstruktivistische
Ansatz“ des Lernens berücksichtigt nicht, was pädagogische Ansätze des Lernens
hervorheben: dass Lernen mit einem Erfahrungsprozess verbunden ist, den das Ich
nicht aktiv vollzieht; vielmehr wird Lernen als Widerfahrnis beschrieben, das einen
Bruch im Ich erfahrbar macht. In diesem Seminar werden pädagogische Ansätze
des Lernens diskutiert. Verbunden damit ist eine Kritik an der Technologisierung,
Ökonomisierung und Leibvergessenheit in der allgemeinen Rede über das Lernen.

Nachweis EW-BA 3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
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Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Göhlich, Michael, Wulf, Christoph/ Zirfas, Jörg (Hrsg., 2014): Pädagogische Theorien
des Lernens. Weinheim: Beltz Juventa.

Meyer-Drawe, Käte (2007): Diskurse des Lernens. München: Fink.
Mehrsprachigkeit und interkulturelle Kompetenz in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rauch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In dieser Veranstaltung sollen die theoretischen Grundlagen von Mehrsprachigkeit

und Interkulturalität in der Schule erarbeitet und aktuelle Befunde der empirischen
Bildungsforschung eingeordnet werden. Der Fokus der Veranstaltung wird sowohl auf
Potentialen wie auch auf Problemen von mehrsprachigen und kulturell heterogenen
Schulen liegen.

Nachweis EW-BA 5
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Messen und Testen in der Erziehungswissenschaft

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Naumann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.01.2016 - 13.01.2016
Inhalt Das Seminar bespricht Grundlagen, Konzepte und metatheoretische Probleme

erziehungswissenschaftlichen Messens und Testens. Das Seminar behandelt zunächst
am Beispiel gängiger Fragebögen und Leistungstests die Grundlagen der „Skalierung“
von Test- und Fragebogendaten, wobei vor allem auf die theoretischen Annahmen
einschlägiger Modelle wie die Existenz „latenter Variablen“ Bezug genommen wird.
Im zweiten Teil des Seminars werden Voraussetzungen und Implikationen dieser
Annahmen identifiziert, und die gängige Praxis der Verwendung von Tests und
Fragebögen auf dieser Basis kritisch beleuchtet.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Böhm-Kasper, O., Schuchart, C. & Weishaupt, H. (2009). Quantitative Methoden in der
Erziehungswissenschaft . Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft.

Borsboom, D., Mellenbergh, G. J. & van Heerden, J. (2003). The theoretical status of
latent variables. Psychological Review, 110 , 203-219.

Moosbrugger, H. & Kelava, A. (2007). Testtheorie und Fragebogenkonstruktion . Berlin:
Springer.

Naumann, J., Richter, T. & Christmann, U. (1999). Psychologische Tests und
Fragebogen. Siegener Periodikum für Internationale Empirische Literaturwissenschaft ,
18 (1) , 21-34.

Michel Foucault - pädagogische Lektüren

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schröder

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Zu Anfang der 1990er Jahre noch eine „Randfigur“ im deutschsprachigen

erziehungswissenschaftlichen Diskurs wird Michel Foucault schon 16 Jahre später
von Dollinger zu den Klassikern der Pädagogik gezählt. Innovatives Potenzial haben
pädagogische Lektüren Foucaults insbesondere dadurch, dass unterkomplexe
Dichotomien, wie die Gegenüberstellung von Individuum und Gesellschaft,
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aufgebrochen werden und Verschiebungen in den Auseinandersetzungen stattfinden
können. Eine große Bedeutung haben Foucaults Überlegungen zum Verhältnis von
Macht und Wissen, zur Erzeugung von Wahrheiten mit Blick auf die Regierung des
Subjekts und das unauflösbare Ineinandergreifen von Unterwerfung und Freiheit,
Fremd- und Selbstbestimmung erhalten. Mit pädagogischen Lektüren Michel Foucaults
werden im Seminar unter Einbezug von Sekundärliteratur provokativ und kritisch,
historische Formen der Macht und Prozesse der Subjektgenese diskutiert.

Nachweis EW-BA 3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Foucault, Michel (1977): Überwachen und Strafen. Die Geburt des Gefängnisses.
Suhrkamp: Frankfurt/Main 

 

Ricken, Norbert/Rieger-Ladich, Markus (Hrsg.) (2004): Michel Foucault: Pädagogische
Lektüren. VS: Wiesbaden.

 

Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung. Junius: Hamburg.

Politik und Protest - Gesellschaftliche Bedingungen politischer Subjektivierung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Fr, Einzel, 09:00 - 18:30, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Demokratie lebt von der Institutionalisierung politischer Artikulationsmöglichkeiten,

die den Protest einschließt. Vor diesem Hintergrund spielen sich auch die
Diskussionen um Partizipation und Bürgerbeteiligung ab, wird über die Grenzen
des legitimen Protests im Sinne von Zivilcourage gegenüber ‚subversiven‘ oder gar
‚staatsgefährdenden‘ Aktionen entschieden. Für die politischen Akteure wiederum
sind solche Grenzziehungen häufig selbst Gegenstand des politischen Streits um das
eigene Recht auf Protest.

Im Seminar werden wir uns anhand verschiedener Materialien aus dem
aktuellen politischen Geschehen über Formen, Möglichkeiten und Grenzen der
Institutionalisierung von Protest verständigen sowie dieses mit Hilfe ausgewählter
theoretischer Zugänge u.a. als Formen politischer Subjektivierung und im Hinblick auf
ihre bildungstheoretische Bedeutsamkeit exemplarisch analysieren.

Nachweis EW-MA 1
Literatur Lösch, Bettina / Thimmel, Andreas (2011) [Hg.]: Kritische politische Bildung. Ein

Handbuch. Schwalbach/Ts.:  Wochenschau-Verlag (2. Auflage)
Pädagogik in der Migrationsgesellschaft - Herausforderungen und Perspektiven

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Stosic

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt   Das Seminar möchte angehenden Pädagoginnen und Pädagogen einen Einblick in

die vielfältigen pädagogischen Herausforderungen und Perspektiven geben, die sich im
Kontext der Migrationsgesellschaft ergeben.     

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Pädagogische und erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knoll

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Zur Beschreibung als ‚pädagogisch‘ markierter Phänomene wird in der Regel ein

Spektrum von Grundbegriffen bemüht, die heute z.T. auch alltagssprachliches
Gemeingut sind: ‚Erziehung‘, ‚Sozialisation‘, ‚Bildung‘, ‚Didaktik‘, ‚Disziplin‘. Diese
meinen spezifisch Unterschiedliches, stellen unterscheidbare Perspektiven auf
das Beobachtete dar. Dabei produziert gerade das im Kontext der Spätaufklärung
entstehende Verständnis von ‚Erziehung‘ in dieser Beschreibung schwerwiegende
Probleme und Paradoxien, die auszuhalten und zu bearbeiten professionellen
Fachkräften solange aufgetragen ist, wie moderne Erziehung im Kontext von
Aufklärung und Neuhumanismus verortet bleibt.

In der Veranstaltung sollen die genannten Begriffe anhand einschlägiger Texte der
Erziehungswissenschaft eingehender untersucht werden. Am Beispiel prominenter
Strukturprobleme moderner Erziehung soll gezeigt werden, inwiefern diese Probleme
durch Begriffliche Neujustierungen des pädagogischen Blicks (scheinbar) gelöst
werden – nicht ohne andere Schwierigkeiten an anderer Stelle zu provozieren.

     
Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Koller, Hans-Christoph (2009): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der

Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. 4. Aufl. Stuttgart

  

Kade, Jochen / Helsper, Werner / Lüders, Christian et. al. (2011) (Hg.): Pädagogisches
Wissen. Erziehungswissenschaft in Grundbegriffen. Stuttgart

 

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim, Basel
2005. Darin: ‚Einleitung – die Frage nach der pädagogischen Wirklichkeit’

Pädagogischer Umgang mit Heterogenität - FÄLLT AUS

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 168

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundpfeiler der Demokratie ist die Anerkennung aller Menschen als Subjekte

universeller Menschenrechte. (Wie) kann Demokratie im Bildungswesen gelernt und
gelebt werden? Wo entstehen Spannungsfelder? Im Seminar werden Grundfragen der
Demokratiepädagogik erarbeitet und diskutiert sowie praktische Ansätze durchleuchtet.
Beides dient als Reflexionsfolie für die Frage nach dem Umgang mit Heterogenität an
Schulen.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Qualitative Forschungsmethoden - Forschungszugänge, emp. Studien und Erkenntnisse

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Friebertshäuser

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 26.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111
(Vorrangiges Belegungsrecht Universität der U3L)
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Für Studierende, die in der neuen Studienordnung studieren, auch als Seminar im

Modul EW-MA 3 anzurechnen.

Bemerkung:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Fragen der Theorie und qualitativen Methoden,
die exemplarisch am Beispiel der Hochschulforschung erläutert und diskutiert werden..

Die Veranstaltung steht im Zusammenhang mit dem Seminar von Sophia Richter
 Forschungsbezogene Studien I: Zum fachspezifischen Habitus von Pädagog/-innen.

(EW-MA 4) das im Anschluss montags von  14-16 Uhr stattfinden wird.

Um einen Leistungsnachweis zu erhalten, ist die Teilnahme an beiden Veranstaltungen
erforderlich.

Nachweis EW-MA 4
Literatur wird noch bekannt gegeben
Schreiben einer wissenschaftlichen (Abschluss-)Arbeit. Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 168

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Das Seminar vermittelt die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens vom

Recherchieren, Lesen, Schreiben, Exzerpieren bis zur Planung der (Abschluss-)Arbeit
und regt zur Übung und Umsetzung der Kenntnisse am Beispiel konkreter
Schreibprojekte an. Die Wissenschaftswerkstatt vermittelt Angebote auf einer
handwerklich-praktischen Ebene (Studier-, Lese-, Forschungs- Arbeits- und
Schreibtechniken), einer theoretisch-methodologischen Ebene (Zugänge zu den
Traditionen der Disziplinen und ihren Forschungsmethoden) und einer emotional-
erfahrungsbezogenen Ebene (bisherige Lern-, Lese- und Schreiberfahrungen).
Ein zentrales, didaktisches Element des Seminars sind individuelle und kollektive
Arbeitsaufträge, deren Bearbeitung zur Einübung sowohl kreativer wie traditioneller
Arbeitsformen dienen. Techniken des kreativen Lesens und Schreibens werden
vermittelt und eingeübt. Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich im
Schreibprozess von Hausarbeiten bzw. Abschlussarbeiten (Bachelorarbeit)
befinden, bzw. diese planen. Weitere Inhalte des Seminars sind: Studieren mit dem
Forschungstagebuch, Schreiben eines Exposés, Exzerpieren wissenschaftlicher Texte,
vom Thema zur Fragestellung, formale Kriterien beim Schreiben wissenschaftlicher
Arbeiten.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Franck, Norbert/Stary, Joachim (Hg.) 2008: Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens.
Eine praktische Anleitung. 14., überarb. Aufl. Paderborn: Schöningh.

Narr, Wolf-Dieter/Stary, Joachim (Hg.) 2006: Lust und Last des wissenschaftlichen
Schreibens. Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer geben Studierenden Tips. 3.
Aufl. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

Rost, Friedrich 2008: Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. 5., aktualisierte und
erweiterte Auflage. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.
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Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Statistik 1, Kurs A

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Naumann

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik 1, Kurs B

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Naumann

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik I

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Naumann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6

quantitativ
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik I

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kröhne

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7
Inhalt Das Seminar führt in die beschreibende und einfache schließende Statistik ein.

Behandelt werden Grundlagen der Messtheorie, die Beschreibung von univariaten
und bivariaten Verteilungen, Regression und Assoziationsmaße, die Logik des
Signifikanztests sowie die inferenzstatistische Absicherung der Assoziation von
Variablen.

Nachweis EW-BA 6

quantitativ
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaflter  (7.
Aufl.). Berlin: Springer.

Nachtigall, C. & Wirtz, M. (2009). Wahrscheinlichkeitsrechnung und Inferenzstatistik .
Weinheim: Beltz Juventa.

Wirtz, M. & Nachtigall, C. (2008). Deskriptive Statistik . Weinheim: Beltz Juventa.
Statistik Kurs A

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Statistische Kenntnisse sind unverzichtbar, wenn man selbst quantitative

Forschungsmethoden einsetzen möchte. Man benötigt sie aber auch, um das Design
und die Auswertung von Studien verstehen und bewerten zu können (Lesekompetenz).
Wir starten mit den Grundlagen, bspw.: Wie misst man, was ist Wahrscheinlichkeit,
und wie formuliert man Hypothesen? Im zweiten Teil lernen Sie, wie man Daten mit
Kennwerten beschreiben und graphisch darstellen kann (deskriptive Statistik). Im
dritten Teil werden wir uns mit inferenz-statistischen Verfahren beschäftigen, mit
denen Sie in Ihrer BA-Arbeit auf Unterschiede und Zusammenhänge testen können.
Das Seminar legt auch die Grundlage für den Einsatz vieler Methoden wie bspw.
Testkonstruktion, Befragung, Evaluation oder auch Versuchsplanung.

Aktive Teilnahme: Übungsblätter, Modulprüfung: Klausur
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Statistik Kurs A und B sind Parallelkurse und bauen nicht aufeinander auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Meindl, C. (2011). Methodik für Linguisten. Eine Einführung in Statistik und
Versuchsplanung. Tübingen: Narr.

Bühner, M. & Ziegler, M. (2009). Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler.
München: Pearson.
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Eid, M. et al. (2010). Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim: Beltz.

Statistik Kurs B

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Statistische Kenntnisse sind unverzichtbar, wenn man selbst quantitative

Forschungsmethoden einsetzen möchte. Man benötigt sie aber auch, um das Design
und die Auswertung von Studien verstehen und bewerten zu können (Lesekompetenz).
Wir starten mit den Grundlagen, bspw.: Wie misst man, was ist Wahrscheinlichkeit,
und wie formuliert man Hypothesen? Im zweiten Teil lernen Sie, wie man Daten mit
Kennwerten beschreiben und graphisch darstellen kann (deskriptive Statistik). Im
dritten Teil werden wir uns mit inferenz-statistischen Verfahren beschäftigen, mit
denen Sie in Ihrer BA-Arbeit auf Unterschiede und Zusammenhänge testen können.
Das Seminar legt auch die Grundlage für den Einsatz vieler Methoden wie bspw.
Testkonstruktion, Befragung, Evaluation oder auch Versuchsplanung.

Aktive Teilnahme: Übungsblätter, Modulprüfung: Klausur     
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Statistik Kurs A und B sind Parallelkurse und bauen nicht aufeinander auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Meindl, C. (2011). Methodik für Linguisten. Eine Einführung in Statistik und
Versuchsplanung. Tübingen: Narr.

Bühner, M. & Ziegler, M. (2009). Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler.
München: Pearson.

Eid, M. et al. (2010). Statistik und Forschungsmethoden. Weinheim: Beltz.      
Statistik mit R

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Naumann

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt       Die Statistikumgebung „R“ ist in den vergangenen Jahren aus unterschiedlichen

Gründen immer populärer geworden. Erstens fallen keine Kosten an, weil es sich um
Open-Source Software handelt. Zweitens bietet die Umgebung sehr viel flexiblere
Möglichkeiten der Datenbehandlung als etliche gängige kommerzielle Programme. Und
drittens sind häufig neuere und neueste statistische Verfahren in Form so genannter
„Pakete“ für R bereits verfügbar, lange bevor sie in kommerziellen Programmen
implementiert werden. Das Seminar gibt eine Einführung in die R-Umgebung und in
einfache Routinen der Datenbehandlung und -auswertung mit R.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahame an Statistik I

Vorbesprechungstermin: 10.2.16, 18-20h

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur     Field, A., Miles, J. & Field, Z. (2012). Discovering statistics using R . Los Angeles,
CA: Sage.
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Kabacoff, R. I. (2011). R in action: Data analysis and graphics with R . Shelter Island,
NY: Manning.

Matloff, N. (2011). The art of R programming . San Francisco, CA: NoStarchPress.

 

Eine gute und für Anfänger geeignete WWW-Ressource ist diese:

http://statmethods.net  
Triangulation quantitativ/qualitativ

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Meindl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Über vierzig Jahre wird nun schon darüber debattiert, ob eine Kombination

unterschiedlicher methodischer Zugänge zu den Gegenständen
sozialwissenschaftlicher empirischer Forschung sinnvoll ist oder nicht: Wann sollte
man verschiedene qualitative Verfahren einsetzen, um komplexe Lebenssituationen
besser abbilden zu können, wann besser quantitative? Und ist es zulässig,
qualitative und quantitative Methoden zu kombinieren ("Mixed Methods")? Handelt
es sich dabei nicht um zwei eigentlich unvereinbare Ansätze? Wir werden diese
Grundsatzfragen diskutieren, aber auch üben, eigene Designs für Forschungsfragen zu
entwickeln.      

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Modul BA 6 absolviert.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird zu Beginn auf Olat bekannt gegeben.
Tutorium wissenschaftliches Arbeiten

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Knoll

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Tutorium wissenschaftliches Arbeiten

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Schenk

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Bem. zu Zeit und OrtZusätzliche Blocktermine in Absprache

 
Wissenschaft - Praxis nonformale Jugendbildung & Jugendverbände

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wittmeier

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Die Nonformale Jugendbildung arbeitet eigenständig und wird durch pädagogische

Formate zur sozialen, kulturellen und politischen Kompetenzförderung geprägt.
Nonformale Jugendbildung weist eine Professionalisierungsgeschichte seit 1950
auf und wird durch Bund, Länder und Kommunen sowie Jugendverbände, Parteien,
Kirchen, Gewerkschaften und Stiftungen zivilgesellschaftliche bestimmt. Grundlagen,
Standards und Förderungen werden u.a. durch das Sozialgesetzbuch SGB VIII -
Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) § 11 -14 sowie Ausführungsgesetze und die
Kommunalisierung geregelt.
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Themen werden bei ausgewählten Trägern und im Rahmen des Wissenschafts—
Praxisdialogs recherchiert und anhand von Formaten der Jugendbildung präsentiert.
Im Fokus stehen Reflexionen zu berufsbezogenen Schlüsselqualifikationen der
Jugendverbandsarbeit und die GU-Jobmesse Pädagogik am 29.01.2016 im PEG. Dazu
zählen Grundlagen zu extrafunktionalen Kompetenzen sowie zur Sachkompetenzen
in der Projektarbeit sowie Methodenkompetenz, Konfliktmanagement, Rhetorik und
Zeitmanagement. Die Kompetenzförderung zum Selbststudium steht im Mittelpunkt.

3 CP: Anwesenheit und aktive Mitarbeit. Recherche und Präsentation zu Jugendhilfe-
Trägern | Jugendverbänden | Kritische politische Bild.

und reflektierte Ausarbeitung mit ausgewählter Fachliteratur, 10 S.
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Reader B. Hafeneger (Hrsg) (2011), Handbuch Außerschulische Jugendbildung,
Schwalbach

Hafeneger, Widmaier, Zahn (Hrsg) (2011), Politische Jugendbildung in Hessen,
Schwalbach

Hafeneger, Benno (Hrsg). Handbuch der politischen Jugendbildung. Schwalbach 1997

Hessischer Jugendring (2002): Studienhilfe Kooperation Wissenschaft – Praxis. Mehr:
www.hessischer-jugendring.de

Hessischer Jugendring (Hrsg) (2009).: Arbeitshilfe Juleica-Baustein
Rechtsextremismus, Wiesbaden

Hufer, Klaus-Peter; Pohl, Kerstin; Scheurich, Imke (Hrsg) (2004): Positionen der
politischen Bildung. Schwalbach

Schröder, Achim u.a.. (2004) Politische Jugendbildung auf dem Prüfstand, Weinheim

Wittmeier, Manfred: Jugendbildung gegen Rassismus, in: Blätter für Wohlfahrtspflege,
Stuttgart 5/2009

Wochenschauverlag: Neue Reihe (2015). Politische Jugend- und Erwachsenenbildung,
Schwalbach

Zur Konstruktion von Kindheitsbildern in erziehungswissenschaftlichen Theorien und in der
pädagogischen Praxis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behnken

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die Vielfalt von Kindheitsbildern in der Moderne wird maßgeblich durch uns, die

Erwachsenen, generiert. Die Zuweisungen, die wir vornehmen, erfolgen nicht zufällig.
Diese begründen oder rechtfertigen unseren Umgang mit Kindern und unsere
Wertschätzung dieser Lebensphase. Kindheitsbilder prägen das pädagogische
Handeln von Eltern, von Lehrerinnen und Lehrern, von Pädagoginnen in der
(vor-)schulischen und außerschulischen Erziehung. Sie beeinflussen die politische
Diskussion um Bildung und um Früherziehung. Sie geben Perspektiven für die
Kindheitsforschung vor. Sie sind in jedem Fall handlungsrelevant.

Nachweis EW-BA 8/9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
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http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
Literatur Ein Reader wird bereitgestellt.
Ästhetische Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thompson

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Fragen der „ästhetischen Bildung“ beginnen schon bei der Bestimmung des Begriffs:

Umfasst der Begriff lediglich den Bereich des Künstlerischen oder umfasst er
grundsätzlicher die sinnlichen Aspekte von Transformationen des Selbst? Und
kommt diesen Aspekten eine größere Bedeutung für Verstehen und Begreifen zu
als gemeinhin angenommen? In wie weit lässt sich die „ästhetische Bildung“ mit
pädagogischen Zielen verbinden? Dieses Seminar spannt den Bogen von diesen
grundlegenden Fragen zur Diskussion von konkreten Bildungsprojekten, in denen das
Ästhetische bedeutsam ist.

Nachweis EW-MA 2
Literatur Zirfas, Jörg/Klepacki, Leopold (2009ff): Geschichte der ästhetischen Bildung. 3 Bde.

Paderborn: Schöningh.

Mollenhauer, Klaus (1988): Ist ästhetische Bildung möglich? In: ZfPäd. 34, Nr.4,
443-461.

Pädagogik der Elementar- und Primarstufe
"Markt der Möglichkeiten" - Sachunterricht vielperspektivisch planen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weber

Fr, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt In diesem Seminar planen und entwickeln die TeilnehmerInnen in Kleingruppen ein

Lernangebot zum Thema "Technik früher und heute". Grundlage dafür bildet der
Perspektivrahmen Sachunterricht (GDSU 2013) mit seinem vielperspektivischen
Ansatz. Die Lernangebote werden Kindern einer kooperierenden Grundschule auf
einem "Markt der Möglichkeiten" präsentiert.

 

Die beiden Markttage finden jeweils an einem Freitag im Januar 2016, von 8-12 Uhr,
statt.

 

Das Seminar erfordet Engagemet über die reguläre Seminarzeit hinaus, bietet aber
gleichzeitig eine Verknüpfung von Theorie und Praxis im Sachunterricht.

Nachweis L1-AGD-5:II, AGD-D:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (2013). Perspektivrahmen Sachunterricht.
Bad Heilbrunn: Klinkhardt.   

Bem. zu Zeit und Ortund zwei Blocktermine im Januar 2016 (jeweils an einem Freitag)
(NEU) Sprachliche Heterogenität in Kindertageseinrichtungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cinar

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 168

Mo, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
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Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars steht die Beschreibung und Analyse der sprachlichen

Heterogenität von Kindern vor der Einschulung.  Unterschiedliche Formen von
Mehrsprachigkeit werden ebenso behandelt wie Zusammenhänge mit familiärem
Hintergrund, Sprachdiagnostik und Sprachförderung im Elementarbereich. Aus
verschiedenen Perspektiven (potenzial- /defizitorientiert) wird der Umgang mit
sprachlicher Heterogenität in der Praxis der frühen Bildung  im Hinblick auf die
Herstellung von Chancengleichheit im Bildungssystem betrachtet. Dabei wird u.a.
erörtert, welche Konsequenzen sich für die Aus- und Weiterbildung pädagogischer
Fachkräfte ergeben.

Nachweis EW-BA 5
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung ab 28. September 2015  im Sekretariat erforderlich (60 Pers.).

Der Vorbesprechungstermin ist am 11.12.2015
Anfangsunterricht in der Grundschule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stephan-Gramberg

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, PEG - PEG 2G 098

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 19.03.2016 - 19.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Im Anfangsunterricht der Grundschule sollen erfolgreiche schulische Bildungsverläufe

für alle Kinder angelegt werden. In Anbetracht der heterogenen Zusammensetzung
von Lerngruppen ergeben sich hieraus für Lehrkräfte besondere Herausforderungen
hinsichtlich der Gestaltung von Lehr-Lernprozessen. Im Seminar werden zentrale
Themen des Anfangsunterrichts wie der Bildungsauftrag der Grundschule, die
Anschlussfähigkeit von vorschulischem und schulischem Lernen, Modelle des
Anfangsunterrichts, Diagnose und Förderung in unterschiedlichen Domänen und
Fragen der Bewertung von Lernprozessen behandelt.

Nachweis L1-AGD-2:I,  AGD-A:I 
Voraussetzung Pers. Anmeldung s.o.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockveranstaltung im Januar und März 2016 stattfinden.

Persönliche Anmeldung ab 10. September 2015  im Sekretariat der WE II erforderlich
(40 Pers.). Das Seminar ist voll belegt.

Aspekte der Planung und Reflexion von Grundschulunterricht

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wehner

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 098

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Planung und Reflexion von Unterricht gehört zu den Kernaufgaben des

Lehrerberufs. Im Seminar sollen die Teilnehmer sich mit zentralen Aspekten
der Planung und Organisation einer Unterrichtsstunde (z.B. Lehr-/Lernziele,
Unterrichtsphasen, Sozialformen, Medien etc.) auseinandersetzen und diese kritisch
reflektieren. Darüber hinaus sollen Möglichkeiten erarbeitet werden, wie der eigene
Unterricht rückwirkend effektiv reflektiert werden kann, um so zu einer Verbesserung
der eigenen Unterrichtspraxis beizutragen.

Nachweis L1-AGD-2:I, AGD-A:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

BW-A/Sb1 Einführung Bildungswissenschaften1: Unterrichten und Beurteilen I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jurecka
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt für L1-Studierende geeignet

Diese Vorlesung ist Teil des Moduls BW-A: Einführung Bildungswissenschaften
nach der neuen Studien- und Prüfungsordnung für die Bildungswissenschaften
im Lehramt (Sb 1: Einführung in Unterrichten und Beurteilen). Studierende, die im
Sommersemester 2013 ein Lehramtsstudium aufnehmen, beginnen mit diesem Modul.

Die Vorlesung führt in die zwei Kompetenzbereiche der Bildungswissenschaften ein
(Unterrichten und Beurteilen). Es werden inhaltliche Grundlagen für das Studium der
weiteren Module zu diesen Themenbereichen vermittelt. Ziel der Veranstaltung ist,
dass die Bedeutung des Studiums der Bildungswissenschaften im Lehramtsstudium
vermittelt wird. Weiterhin sollen die Grundbegriffe aus den Kompetenzbereichen
Unterrichten und Beurteilen vermittelt werden.

Dadurch sollen die Teilnehmer/-innen in die Lage versetzt werden, die Relevanz der zu
erwerbenden Kompetenzen für ihre spätere Lehrpraxis einzuschätzen.

Nachweis BW-A, L1-AGD-1:I
BW-C/Sb1: Theorien und Studien zur Analyse von Ungleichheiten in der (Grund-)Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Erziehungswissenschaftliche Studien haben in den letzten Jahren einer breiten

Öffentlichkeit mehrfach vor Augen geführt, dass es im deutschen Schulsystem, auch
in der Primarstufe, Formen von Ungleichheit (u. a. nach Geschlecht, Ethnizität, Milieu
und Region) gibt. Welche Theorien und Konzepte werden diskutiert um Ungleichheiten
u. a. in der Notengebung, den Kompetenzen, der Bildungsbeteiligung zu erforschen
und ihre Entstehung und Stabilität zu erklären? Aus welchen Perspektiven lassen
sich Ungleichheiten theoretisch und empirisch unter die Lupe nehmen? Welchen
Beitrag leisten z.B. Lehrkräfte für die Verfestigung oder Lockerung von Ungleichheiten?
Entlang dieser Fragen zielt das Seminar auf eine Einführung in aktuelle theoretische
und empirische Zugriffe auf das Phänomen Bildungsungleichheit in der Grundschule.
Es geht darum die theoretischen Konzepte kennenzulernen und unterscheiden
zu können und mit den entsprechenden empirischen Herangehensweisen und
Befunden vertraut zu werden. Dabei soll ein Problembewusstsein für die theoretische
Konzeptualisierung und Erforschung von Bildungsungleichheiten in der Grundschule
entwickelt werden und die eigene Berufswahl und das zukünftige Handeln als Lehrer/in
vor dem Hintergrund der theoretischen Annahmen und empirischen Befunde reflektiert
werden.

Schlagworte: Grundschule, Bildungsungleichheit, Theorien, Methoden, Übergänge,
Professionalisierung

Nachweis BW-C SB1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
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Literatur Zeitschrift für Grundschulforschung, Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und
Sozialisation; weitere Fachliteratur wird im Seminar bekannt gegeben

Bem. zu Zeit und OrtFür L1-Studierende geeignet
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene / Diagnostik und Förderung der Lese- und
mathematischen Kompetenz in der Grundschule und Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Das über zwei Semester angelegte Seminar begleitet Projekte im Bereich der Lese-

und Rechenförderung. Die Projekte werden in Kooperation mit den Schulämtern der
Städte Frankfurt und Offenbach, der Peter Fuld-Stiftung und der Dr. Marschner-Stiftung
an Grundschulen und Schulen der der Sekundarstufe I durchgeführt.

Für ein Schuljahr fördern die Studierenden 2mal wöchentlich im gewählten Bereich
Kleingruppen von 2-4 Schülern in der Grundschule bzw. der 5. und 6. Jahrgangsstufe.
Schwerpunkte der Seminararbeit sind neben der Erarbeitung der Stufenmodelle
des Schriftspracherwerbs bzw. der mathematischen Kompetenzentwicklung das
Kennenlernen und Anwenden verschiedener diagnostischer Verfahren, das Erstellen
von Förderplänen, das Kennenlernen von Fördermethoden und die Reflexion der
Projekterfahrungen. Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die am jeweiligen
Praxisprojekt teilnehmen und sich verpflichten, die Förderung in den Projektschulen in
der Zeit von Oktober bis Juli durchzuführen. 

Nachweis BW-D/ Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim

Dozenten bzw. der Dozentin möglich 

Als Leistungsnachweis des Seminars (Modul BW-D/Sb2/ bzw. Foe- C) dienen
kumulativ:

• Durchführung und Auswertung eines konkreten Lernstandsverfahrens
• Erstellung von Förderplänen für die Förderschüler/innen
• Dokumentation und Reflexion einer Einheit aus der eigenen Förderpraxis
• Protokoll der Hospitation der Leseförderung einer/s Kommilitonen/in und deren

Beratung

  Für die Modulprüfung muss eine Hausarbeit angefertigt werden.
Bem. zu Zeit und OrtFür L1-Studierende geeignet

Die Veranstaltung kann auch für das Modul Foe-C (Teil 1) angerechnet werden 

 Veranstaltungstermine, Räume und Personal

 

1)Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10, 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

2)Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

3)Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

4)Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham

Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)
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Personen

 

Ulrich Mehlem

Stefanie Rinck-Muhler

Ulrike Suntheim

Aloysia Abraham
BW-D/Sb2: Sprachstandsdiagnostik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jurecka

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die Erfassung und Bewertung von Kompetenzen ist eine zentrale Aufgabe

im Lehrberuf. Im Seminar wird erörtert, was unter dem Kompetenzbegriff zu
verstehen ist und wie dieser mit der Messung von Leistungen im Grundschulbereich
zusammenhängt. Leistungsmessung wird damit als die Nutzung unterschiedlicher
Anlässe im Unterricht durch angemessene Methoden aufgefasst. Gütekriterien von
Tests werden ebenso behandelt wie alternative Formen der Bewertung (z.B. Portfolio).
Desweiteren werden Verbal-. und Ziffernzeugnisse hinsichtlich ihrer Intentionen und
der empirisch gefundenen Zusammenhänge mit Schülerdaten verglichen. Schließlich
wird insbesondere Lehrerhandeln im Unterricht thematisiert, welches eine Verstärkung
individueller bzw. sozialer Bezugsnormorientierungen nach sich zieht.

 

Hinweis: Diese Veranstaltung ist besonders geeignet für L1 und L5-Studierende.
Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Terminverschiebung auf 10-12 Uhr 
BW-E/Sb1: Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mannel

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule stellt Anforderungen an die

Kooperation zwischen Institutionen, um anschlussfähige Bildungsprozesse zu
ermöglichen. Die Bildungspläne des Elementarbereichs sowie Bildungsstandards
und Kerncurricula der Grundschule und die Flexibilisierung des Schulanfangs liefern
fachbezogene und fachübergreifende Möglichkeiten der Gestaltung des Übergangs.
Im Seminar beschäftigen wir uns zunächst mit der frühen Kompetenzentwicklung in
grundlegenden Domänen und mit Ansätzen im Elementar- und Primarbereich, welche
diese Entwicklung unterstützen können. Vor diesem Hintergrund wenden wir uns den
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Modellen und Befunden zur Kooperation zwischen den Institutionen zu und verorten
diese in Professionalisierungsansätzen. 

Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Für L1-Studierende geeignet

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
BW-E/Sb1: Inklusive Schulentwicklung

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Erbring

Block, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Block, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Aktuell vollzieht sich in der deutschen Bildungslandschaft ein grundlegender Wandel:

Schulen werden ‚inklusiv‘. Hieraus ergeben sich viele Herausforderungen für Unterricht
und Schulentwicklung an Regelschulen.
Die Seminarinhalte und Arbeitsmethoden orientieren sich an folgenden Fragen:
- Was ist unter Inklusion bzw. schulischer Inklusion zu verstehen?
- Wo steht Deutschland im internationalen Vergleich?
- Welche Veränderungen bringt Inklusion in die Regelschulen?
- Inwiefern brauchen Regelschullehrkräfte zusätzliche Kompetenzen für Inklusion?
- Wie wird inklusive Schulentwicklung an der Regelschule begleitet, z.B. während der
Anfangsphase?

Nachweis BW-E
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Bem. zu Zeit und OrtDr. Saskia Erbring
Für L1-Studierende geeignet

BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock
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Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion des eigenen Rollenverständnisses,

Unterrichtsbeobachtung und Analyse von Lernprozessen wie auch Planung und
Erprobung von Unterricht.

Nachweis BW-F/Sb1
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Das Seminar dient zur Vorbereitung der Schulpraktikschen Studien. Thematische

Schwerpunke liegen auf der Beobachtung und Analyse schulischer Unterrichtsabläufe,
der Entwicklung der eigenen Lehrerrolle sowie auf der Erprobung eigenen
unterrichtlichen Handelns unter  Einbeziehung diverser Methoden und  Medien.        

Nachweis BW-F/Sb1
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion des eigenen Rollenverständnisses,

Unterrichtsbeobachtung und Analyse von Lernprozessen wie auch Planung und
Erprobung von Unterricht.

Nachweis BW-F/Sb1
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Seminar dient zur Vorbereitung der Schulpraktikschen Studien. Thematische

Schwerpunke liegen auf der Beobachtung und Analyse schulischer Unterrichtsabläufe,
der Entwicklung der eigenen Lehrerrolle sowie auf der Erprobung eigenen
unterrichtlichen Handelns unter  Einbeziehung diverser Methoden und  Medien.        

Nachweis BW-F/Sb1
Bem. zu Zeit und Ortund Blockveranstaltung
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 092

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 098

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion der eigenen Unterrichtserfahrungen wie

auch der Beobachtung schulischer Prozesse
Nachweis BW-F/Sb3
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die Schwerpunkte dieses Seminars liegen auf  der Reflexion der eigenen

Unterrichtserfahrungen sowie der wissenschaftlich fundierten Beobachtung und
Analyse schulischer Prozesse.

Nachweis BW-F/Sb3
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 092
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Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion der eigenen Unterrichtserfahrungen wie
auch der Beobachtung schulischer Prozesse

Nachweis BW-F/Sb3
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die Schwerpunkte dieses Seminars liegen auf  der Reflexion der eigenen

Unterrichtserfahrungen sowie der wissenschaftlich fundierten Beobachtung und
Analyse schulischer Prozesse.

Nachweis BW-F/Sb3
Bem. zu Zeit und Ortund Blockveranstaltung
Bildungssprachliche Kompetenz von einsprachig und zweisprachig aufwachsenden Kindern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die bildungssprachliche Kompetenz stellt eine grundlegende Voraussetzung für

gelingende Bildungs- und Lernprozesse dar, die für das Lernen in allen Fächern
hochbedeutsam ist. Der Zusammenhang von Schulerfolg und bildungssprachlicher
Kompetenz sowie empirische Befunde zur Bildungssprache in der Primarstufe sind
Gegenstand des Seminars. Dabei wird auch in Grundlagen des Spracherwerbs ein-
und mehrsprachig aufwachsender Kinder eingeführt. Wie sprachliches und fachliches
Lernen gezielt verknüpft werden können, wird an ausgewählten Beispielen und Fächern
erarbeitet.

Nachweis L1-AGD-3:II, AGD-B:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Block zu Kooperation zwischen Elternhaus und Kindergarten

Blockseminar, Lehrperson Kuger

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Blockseminar AGD-B:I Mehrsprachigkeit wertschätzen und fördern – Ansätze und Modelle für den
Unterricht

Blockseminar, SWS: 2.0
Nachweis L1-AGD-3:I, L1-AGD-B:I
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 

Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
Darstellendes Spiel in der Grundschule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Winter

Mi, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Wie jedes Spiel ist auch das Darstellende Spiel eine Auseinandersetzung des Kindes

mit seiner Welt. Äußeres und inneres Erleben setzen die Darstellung spielerisch
in Gang. Dabei kann die Ich-Wahrnehmung des Kindes gestärkt sowie seine
Gruppenfähigkeit und ästhetische Grundhaltungen entwickelt werden. Im Rahmen
dieses Seminars sollen unterschiedliche Formen, Methoden und Einsatzmöglichkeiten
des Darstellenden Spiels im Unterricht der Grundschule kennengelernt und praktisch
erprobt werden.

Nachweis L1-AE:II
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hüttenhofer, Karin: Spiel& Theater Grundschule (2008)
Bem. zu Zeit und Ortdazu begleitend: für jede/n Student/In je einmal pro Semsester:   Do., 14.45- 16.15

Besuch in der Theater-AG  der Beethovenschule, OF (Probenanalyse)

sowie Exkursion zu einem Kindertheater
Das Konstrukt der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft im Elementar- und Primarbereich: Der
aktuelle Diskurs und seine theoretischen und empirischen Grundlagen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die verstärkte Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtungen, Grundschulen

und Familien bzw. zwischen Fach- und Lehrkräften und Eltern hat in den vergangenen
Jahren insbesondere in der Form einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft in der
Politik und den Handlungsfeldern der Kindertagesbetreuung und der Grundschule
eine erhöhte Aufmerksamkeit erfahren. Im Seminar wird das Konstrukt Bildungs- und
Erziehungspartnerschaft, seine Attraktivität bzw. die mit ihm verbundenen Ziele und
seine konzeptionellen und empirischen Grundlagen unter die Lupe genommen und
kritisch hinterfragt.

Nachweis EW-MA1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Cloos, P./Karner, B. (2010): Erziehungspartnerschaft? Auf dem Weg zu einer
veränderten Zusammenarbeit von Kindertageseinrichtungen und Familien. In: Cloos,
P./Karner, B. (Hrsg.): Erziehung und Bildung von Kindern als gemeinsames Projekt.
Zum Verhältnis familialer Erziehung und öffentlicher Kinderbetreuung. Hohengehren, S.
169-189

Sacher, W. (2014): Elternarbeit als Erziehungs- und Bildungspartnerschaft. Grundlagen
und Gestaltungsvorschläge für alle Schularten. Bad Heilbrunn

Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Didaktische Konzeptionen des Sachunterrichts

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Gabriel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Verschiedene didaktische Konzeptionen des Sachunterrichts werden in ihrer

historischen Entwicklung und gesellschaftlichen sowie pädagogischen Bedeutung
betrachtet und diskutiert, um Konsequenzen für die aktuelle Entwicklung des
Sachunterrichts und für eine eigene didaktische Position zu ziehen.

Nachweis L1-AGD-D:I, L1-AGD-5:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Thomas, B. (2013). Der Sachunterricht und seine Konzeptionen. 4.Aufl. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt

EW-BA 4: Erziehungs- und Bildungseinrichtungen gendersensitiv betrachtet: Mädchen und Jungen –
Männer und Frauen in schulischen und vorschulischen Bildungseinrichtungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0
Nachweis EW-BA 4
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 
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Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
EW-BA 4: Kooperationen von Kindergarten und Grundschule – Zur Aufgabe der Gestaltung eines
Bildungsraumes

Übung/Seminar, SWS: 2.0
Nachweis EW-BA 4
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 

Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
Einführung in den Sachunterricht

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kucharz

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Das Semianr führt in die Grundlagen des Sachunterrichts ein: in seine Aufgaben und

Ziele, Themen , Inhalte und Arbeitsweisen sowie in seine Bedeutung für das Kind und
seine Entwicklung und Bildung

Nachweis L1-SU-S1:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur GdSU (Hrsg.) (2013): Perspektivrahmen Sachunterricht. vollst. überarb. u. erw. Aufl.
Bad heilbrunn: Klinkhardt.

Kahlert, J. (2009). Der Sachunterricht und seine Didaktik. 3. Aufl. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt, UTB.

Eltern und Schule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kock

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Die Bedeutung der Eltern für den Bildungsweg der Kinder wird häufig unterschätzt. Die

relevanten Faktoren der Zusammenarbeit von Lehrkräften und Eltern, aber auch der
Institution Schule und Eltern werden beleuchtet und Wege der Kooperation aufgezeigt.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Erziehung und Differenz

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Öffentliche und familiale Erziehung findet unter Bedingungen von Differenz statt.

Mit diesem Diktum wird ein Gegenbegriff wie Homogenität, Normalität oder Identität
unterstellt, der einen imaginären Fluchtpunkt pädagogischer Bemühungen darstellt.
Differenz wird häufig nur auf die Adressaten  erzieherischer Maßnahmen bezogen,
mit denen auf besondere Weise umgegangen werden soll, statt die gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen und die Re-Konstituierung und Umdefinition von Differenzlinien
durch Erziehung selbst in den Blick zu nehmen. Insofern ist der Fokus der Vorlesung
nicht nur auf die Aufarbeitung einzelner Heterogenitätsdimensionen wie Generation,
Geschlecht, Migration, sprachliche, religiöse, ethnische oder sozialer Herkunft,
Behinderung oder Delinquenz gerichtet, sondern auf Versuche, die Verschränkung
dieser Dimensionen mit ihren Gegenbegriffen theoretisch zu durchdringen.
Verschiedene Theorieangebote aus kritischer Theorie, Systemtheorie, postkolonialer
Theorie mit Begriffen wie Integration, Inklusion, Intersektionalität, Anerkennung und
Identität sollen dabei auf ihre Erklärungskraft befragt und auf pädagogische Situationen
bezogen werden.

Nachweis EW-BA 5
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Literatur Einführende Literatur:

Prengel, Annedore (1996, 32006): Pädagogik der Vielfalt. Wiesbaden

Diehm, Isabel / Radtke, Frank Olaf (1999): Erziehung und Migration. Stuttgart, Berlin.
Köln

Schäfer, Alfred / Thompson, Christiane (2006): Anerkennung. Paderborn: Ferdinand
Schnönigh

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung gemeinsam mit Cremer-Schäfer
Experimentieren im Sachunterricht an ausgewählten Themen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mannel

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Im Seminar werden Grundlagen zur Planung von Unterrichtseinheiten im

naturwissenschaftlichen Sachunterricht exemplarisch an Inhalten wie Schwimmen
und Sinken, Luft und Magnetismus vor dem Hintergrund konstruktivistischer Lehr-
Lerntheorien erarbeitet.  Hierzu gehören auch die Planung und Durchführung
geeigneter Experimente im Sinne der Erkenntnisgewinnung und die Rolle der Schüler
und Lehrperson beim Experimentieren. Notwendiges Fachwissen und fachdidaktisches
Wissen werden vor dem Hintergrund von Conceptual-Change-Ansätzen erarbeitet.

Nachweis L1-AGD-5:II, AGD-D:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Fachtagung Mehrsprachigkeit in der frühen Bildung

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Mehlem

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.104

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Foschungsbasierte Grundschulpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Gegenstand des Seminars sind übergreifende Fragestellungen der

Grundschulpädagogik, die zu individuellen Lehrforschungsprojekten von Studierenden
führen und primär unter methodischen Gesichtspunkten erarbeitet werden sollen.
Ausgehend von den fachlichen Interessen der Studierenden werden primär qualitative
empirische Zugänge zum Unterricht und Schulleben im Primarbereich erschlossen,
die es den Studierenden erlauben die Schul- und Unterrichtsqualität theorie- und
methodengeleitet zu untersuchen. Das Seminar richtet sich an fortgeschrittene
Studierende, die sich bereits mit zentralen Fragenstellungen der Grundschulpädagogik
auseinandergesetzt haben.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Hochbegabung und Hochbegabtenförderung im Schulunterricht
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Diehl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 168

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Jeder 44. Mensch ist intellektuell hochbegabt, und das in jeder Altersgruppe.

Die Wissenschaft verfügt inzwischen über empirisch ausgezeichnet belegte
Forschungsergebnisse zur Persönlichkeitsstruktur, zum Sozial- und Lernverhalten, zur
Selbst- und Fremdeinschätzung hochbegabter Kinder und Jugendlicher. Die Mehrzahl
herkömmlicher Auffassungen hierzu konnte dadurch als bloße Vorurteile und haltlose
Spekulationen entlarvt werden.

Hochbegabte unterscheiden sich - mit Ausnahme einer effizienteren und rascheren
kognitiven Problemlösekompetenz - in aller Regel nicht sonderlich von anders
Begabten. Pädagogen und Lehrkräfte sollten diesen Forschungsstand zur Kenntnis
nehmen, um in ihrer Arbeit und im Unterricht auch diesen Kindern und Jugendlichen
gerecht werden zu können. Für die pädagogische Umsetzung folgt daraus das
Erfordernis einer durchgängig integrativen bzw. inklusiven und nach Kräften
individualisierenden schulischen Förderung auch hoher Begabungen von Schülerinnen
und Schülern.

So bieten in Hessen bereits 164 Schulen (70 Grund- und Förderschulen, 37
Gesamtschulen und 57 Gymnsien) standortbezogene (und daher durchaus
unterchiedliche) Fördermaßnahmen auch für Hochbegabte an: inklusiv,
individualisierend und einschließlich auch der hochbegabten "Problemkinder", der
sogenannten "Underachiever".

Die Lehrveranstaltung wird grundlegende Kenntnisse in Psychologie und Pädagogik
von Begabung, Intelligenz und Hochbegabung vermitteln und darüber hinaus
Gelegenheit zu eigener Hospitation in Gütesiegel-Hochbegabung-Schulen und
kompetenten Förderinstitutionen geben.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Rost, D. H. (2009). Intelligenz - Fakten und Mythen. Weinheim: Beltz

- Rost, D.H. (Hg.) (1993). Lebernsumweltanalyse hochbegabter Kinder. Das Marburger
Hochbegabtenprojekt. Göttingen: Hogrefe

- Rost, D. H. (Hg.) (2009). Hochbegabte und hochleistende Jugendliche. Neue
Ergebnisse aus dem Marburger Hochbegabtenprojekt. Münster: Waxmann

- Tettenborn, A. (1996). Familien mit hochbegabten Kindern. Münster: Wxmann

- Freund-Braier, I. (2001). Hochbegabung, Hochleistung, Persönlichkeit. Münster:
Waxmann

- Schilling, S. R. (2002). Hochbegabte und ihre Peers. Münster: Waxmann

- Schütz, C. (2004). Leistungsbezogenes Denken hochbegabter Jugendlicher. Münster:
Waxmann

Kindheit und Raum. Theoretische Zugänge und empirische Studien

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die Bedeutung des Raumes für die Entwicklung von Heranwachsenden hat im

sozial- und erziehungswissenschaftlichen Diskurs eine neue Aufmerksamkeit
und Bedeutungszuschreibung erfahren. Im Seminar soll eine Analyse zentraler
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kindlicher Lebensräume und der Modi der Welt- und Raumaneignung innerhalb
dieser in unterschiedlichen disziplinären Perspektiven und empirischen Zugängen
erfolgen. Damit soll eine multiperspektivische Analyse des Raumbezugs und der
Raumaneignung von Kindern vorgenommen und in innovativen theoretischen und
empirisch gehaltvollen Ansätze und Studien gezeigt werden, wie facettenreich der
wissenschaftliche Diskurs um Kinder und ihre Räume aufgespannt ist.

Nachweis L1-AGD-4:I, AGD-C:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Kindheitskonstruktionen in pädagogischen und politischen Kontexten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die Antworten auf die Fragen was Kinder brauchen, wie Kinder (heute) sind, wie

in Bildungs- und Erziehungsinstitutionen mit Kindern umzugehen ist und was eine
gute Kindheit ausmacht, sind historisch veränderlich und unterscheiden sich  entlang
sozialer Felder. Im Seminar werden Zugänge zur Erforschung von Kindheit beleuchtet
und Kindheitskonstruktionen und (damit) Kindheiten in unterschiedlichen Kontexten auf
der Basis von empirischen Studien genauer unter die Lupe genommen und danach
gefragt wie legitim oder illegitim dieses Kindsein ist. Übergreifendes Ziel ist es, die
Relevanz dieses Zugangs für die Grundschulpraxis und die Herausforderungen und
Fallstricke für das LehrerInnenhandeln herauszuarbeiten.

Nachweis L1-AGD-4:II, AGD-C:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Baader, M. S. (1994).  Der romantische Kindheitsmythos und seine Kontinuitäten in der
Pädagogik und in der Kindheitsforschung. Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 3,
416-431.

Kooperation zwischen Elternhaus und Kindergarten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kuger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Von „Helikoptereltern“, die während der Betreuungszeit in der Einrichtung über

jede Aktivität und jeden Lernfortschritt ihres Kindes informiert sein wollen bis hin zu
Eltern, die in täglichen Fragen des Umgangs und mit dem Aufziehen ihres Kindes
stark gefordert sind, reicht die Spannbreite des Alltags pädagogischer Fachkräfte
in der Elternarbeit. Elternbildung und Kooperationen mit dem Elternhaus werden
gesellschaftlich und politisch von den Einrichtungen immer stärker erwartet, sie sind
z. B. Bestandteile von Bildungs- und Orientierungsplänen, und gehören in vielen
Qualitätsinitiativen zur Definition hochwertiger Arbeit in der Frühpädagogik. Auch
wenn das Thema in der Praxis hohen Stellenwert hat und in den letzten Jahren einer
starken Dynamik unterliegt, so bleibt die deutsche Forschungslandschaft bislang eher
deskriptiv. Das Seminar widmet sich daher nationalen und internationalen Ansätzen
der Einordnung und Erforschung verschiedener Modelle der Kooperation zwischen
Elternhaus und Kindergarten. Ein Schwerpunkt liegt dabei in der Anwendbarkeit
internationaler Modelle in der (auch englischsprachigen) Literatur auf die deutsche
Situation in der Frühpädagogik.

Nachweis EW-MA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und Ort+ Block am 5.12, 16.01, 23.01 und 30.01 
Lehrerkooperation in Schule
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gabriel

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Der Kooperation von LehrerInnen wird eine große Bedeutung zugeschrieben, wenn

es darum geht, Anforderungen, die an Schule gestellt wird (z.B. Verbesserung der
Unterrichtsqualität oder Schulentwicklung im Zusammenhang mit Inklusion), zu
realisieren. Das Seminar zielt darauf, Möglichkeiten einer erfolgreichen Umsetzung von
Lehrerkooperation in der Schulpraxis auszuloten. Dafür werden zunächst theoretische
Grundlagen zum Thema Lehrerkooperation aus verschiedenen Perspektiven erarbeitet.
Der Schwerpunkt liegt im Weiteren auf der Auseinandersetzung mit konkreten
(Trainings-)Konzepten, die dazu beitragen können, die Kooperation von Lehrkräften an
einer Schule anzuregen und zu unterstützen.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Literalitätsentwicklung im mehrsprachigen Kontext

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Literalität (Literacy) ist in den letzten beiden Jahrzehnten zu einem Leitbegriff der

Bildungspolitik und -wissenschaft avanciert. Gegenüber älteren Vorstellungen der
Beherrschung von Kulturtechniken und der Alphabetisierung wird damit ein Bündel
sprachlicher und sozialer Kompetenzen gefasst, die sich auf den Umgang mit
geschriebener Sprache beziehen. Wie sich diese Kompetenzen entwickeln und welche
besonderen Ausprägungen sie annehmen, ist aber in hohem Maße vom sozialen
Kontext abhängig. Im Anschluss an die Erkenntnisse der Soziolinguistik der 60er und
70er Jahre ist daher seit den 80er Jahren auch von social literacies (im Plural) die
Rede.

Im Seminar soll untersucht werden,

- welche besonderen Aspekte geschriebener im Kontrast zur gesprochenen Sprache
mit dem Begriff 'Literacy' erfasst werden

- wie der Umgang mit geschriebener Sprache in unterschiedliche soziale Praktiken
eingebunden ist

- wie Kinder in unterschiedlichen sozialen, sprachlichen und ethnischen Kontexten zur
Literalität sozialisiert werden

- in welcher Beziehung Mehrsprachigkeit und Biliteralität zueinander stehen (können).

Nach einer Einführung in die theoretischen Grundlagen werden an verschiedenen
Fallstudien nicht nur das Zusammenwirken unterschiedlicher Faktoren im Prozess
des Erwerbs von Literalität, sondern auch unterschiedliche Forschungsansätze
erläutert, ausgehend von der ethnographischen Studie Heaths aus den USA (1983)
und Wagners (1993) zur multilingualen Gesellschaft Marokkos, sowie Studien zur
Vorlesepraxis in Familien (Wieler 1997, Caspe 2008). Daneben bilden Beispiele aus
europäischen Migrationsgesellschaften einen wichtigen Bezugspunkt. Die Lektüre
englischsprachiger Texte ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme.

Nachweis AGD-B:I, L1-AGD-3:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Methoden der Kindheitsforschung
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kayser

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Im Seminar werden methodische Grundannahmen und verschiedene Ansätzen der

Kindheitsforschung anhand von (auch englischsprachigen) Texten erarbeitet, wobei
der Fokus auf qualitativen Methoden liegt. Dabei geht es sowohl um die generelle
Herausforderung, ‚die‘ Perspektive von Kindern zu erforschen, als auch um die Frage,
wie gerade junge Kinder ‚beforscht‘ werden können. Im Rahmen des Seminars wird auf
dieser Grundlage gemeinsam mit exemplarischem Material aus der Kindheitsforschung
(bspw. Interviewpassagen oder Beobachtungsprotokolle) gearbeitet.

Nachweis L1-AGD-4:I, AGD-C:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in

grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".

Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030

Planspiel "Schulalltag" (Fachdidaktische Vertiefung)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wehner

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, Einzel, 09:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 098

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Block, 09:00 - 17:30, 23.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Unterricht organisieren ist eine komplexe Aufgabe, die zusätzlich dadurch

charakterisiert wird, dass stets Emotionen mit im Spiel sind. Wir wissen von Emotionen,
dass sie das Nachdenken, Problemlösen und Handeln beeinflussen. Fühlen sich
Menschen gut und sicher, entspannt und wertgeschätzt, kommen sie zu qualitativ und
quantitativ anspruchsvollen Lösungen. Zu Kurzschlüssen und wenig nachhaltigen
Problemlöseversuchen kommt es, wenn negative oder unerwartete Emotionen im
Spiel sind. Denn: Fühlen sich Menschen wütend, ängstlich, unsicher, bedroht oder
gelangweilt, wird die Lösung eines anspruchsvollen Problems kaum befriedigend
gelingen. Aus der Forschung weiß man, dass Menschen, die erfahren und gelernt
haben, ihre Emotionen zu erkennen und zu regulieren, zu besseren Problemlösungen
gelangen.

Anhand eines Planspiels wird den Teilnehmer die Gelegenheit geboten in einer
möglichst realistischen und praxisbezogenen Situation gezielte Einblicke in Probleme
und Zusammenhänge des Unterrichtsalltags zu gewinnen, eigene Entscheidungen zu
treffen und Konsequenzen ihres Handelns zu erfahren. Anhand anknüpfender Themen
werden die Erfahrungen gemeinsam reflektiert und diskutiert, um Vor- und Nachteile
inhaltlicher als auch verhaltensbezogener Handlungen zu diskutieren.
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Das Seminar wird als Fachdiaktische Vertiefung "Darstellendes Spiel" angerechnet.
Nachweis L1-AE:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtFolgende Termine sind geplant: 

            Vorbesprechung: Freitag, 23.10.2015 (oder 30.10.) 10-12
            1. Einheit: Dienstag , 16.02.2016 9:00-18:00 Uhr
            2. Einheit: Dienstag, 23.02.2016 9:00-17:30 Uhr/Mittwoch 24.02.2016
9:00-17:30 Uhr/Donnerstag 25.02.2016 9:00-17:30 Uhr

Qualitative und quantitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft: Eine Einführung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Betz

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 27.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Im Rahmen der Vorlesung wird ein Überblick über Konzepte und Studien sowie

insbesondere Erhebungs- und Auswertungsmethoden erziehungswissenschaftlicher
Forschung und ihre methodologischen Grundlagen gegeben. Ziel ist es, dass die
Studierenden lernen aktuelle, erziehungswissenschaftliche Studien zu recherchieren,
zu verstehen und aufzubereiten und vor dem Hintergrund der Inhalte der Vorlesung
methodenkritisch zu reflektieren. Vorlesungsbegleitend verfassen die Studierenden
ein eigenes Forschungskonzept - eine mögliche Grundlage für die eigene, empirische
Bachelorarbeit.

Nachweis EW-BA 6
Quantitative Forschungsmethodik für Master-Studierende

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jurecka

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 11.12.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Im Rahmen dieses Seminars werden fortgeschrittene Forschungsmethoden behandelt.

Neben der Darstellung statistischer Analyseverfahren sind auch Datenerhebung und
Datenauswertung in der empirischen Bildungsforschung Teil des Inhalts. Ziel des
Seminars ist die theoretisch basierte Konzeption, Durchführung und Auswertung
einer eigenen Befragungsstudie (z.B. anhand von Fragebögen, Interviews oder
Videoanalysen) in Kleingruppen; diese kann als Basis für die Master-Arbeit genutzt
werden. Der Fokus wird dabei auf der praxisnahen Datenauswertung liegen.

 
Nachweis EW-MA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bortz, J. & Schuster, C. (2010). Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7.
Auflage. Springer.

Reformpädagogik - eine kritische Dogmengeschichte

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Der Titel des Seminars verweist auf die Studie von Jürgen Oelkers, die mit einer

intensiven Auseinandersetzung um die reformpädagogischen Strömungen vor und
nach dem Ersten Weltkrieg verbunden ist. Da sich bis heute zahlreiche Reformideen
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auf diese Zeit berufen, ist eine Auseinandersetzung mit den entsprechenden
historischen Positionen und ihrer Kritik ein wichtiger Beitrag zur historischen
Reflexion pädagogischer Fragen. Am Beispiel der Schulreform, der Unterrichtsreform
und der Erziehungsreform sollen führende vertreter vor allem der deutschen
Reformpädagogik vorgestellt und – auf der Basis ihrer früheren und neueren Rezeption
in der Erziehungswissenschaft – einer kritischen Relektüre unterzogen werden.
Im Vordergrund stehen die Landerziehungsheimbewegung (Herrman Lietz), die
Arbeitsschulbewegung (Georg Kerschensteiner, Hugo Gaudig), die Erlebnispädagogik
(Fritz Gansberg) sowie Berthold Otto. Hinzu kommen je nach Interesse der Teilnehmer
Exkurse zu zeitgenössischen Strömungen in anderen Ländern, z.B. John Dewey und
Maria Montessori.

 
Nachweis EW-BA 1
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur Einführende Literatur:

Oelkers, J. (2005). Reformpädagogik. Eine kritische Dogmengeschichte. Weinheim:
Juventa.  

Scheibe, W. ([1969] 2010). Die reformpädagogische Bewegung 1900-1932. Eine
einführende Darstellung  (3. Aufl.). Weinheim: Beltz.

Roma und Flüchtlingskinder in Betreuungs- und Bildungsinstiturionen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Röhner

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 191

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016
Inhalt Die Lebenslagen junger Flüchtlinge in Deutschland und ihre Bildungssituation stehen

im Zentrum des Seminars und sollen sowohl unter erziehungswissenschaftlichen
Perspektiven untersucht und analysiert werden. Während zur Schulsituation von Roma
und Sinti bereits einige empirische Studien

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Schreibpraktiken von mehrsprachigen Kindern der Schuleingangsphase

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mochalova

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Im Fokus stehen diverse Schreiblernsituationen im Grundschulunterricht und die

Beteiligung mehrsprachiger Kinder an Schreibprozessen in unterschiedlichen Settings
(Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Klassenunterricht). Es wird der Frage
nachgegangen, welche Faktoren das interaktive Entstehen von orthographischem
Wissen beeinflussen.

Nachweis L1-AGD-3:II, AGD-B:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Schulfähigkeit und Schuleingangsdiagnostik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wehner

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.107

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Der Übergang ins Schulsystem ist in Deutschland über das Alter und die Schulfähigkeit

geregelt. Was Schulfähigkeit bedeutet, und wie diese erfasst werden kann, wird
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seit mehr als 60 Jahren in der Elementar- und Grundschulpädagogik als auch der
Psychologie immer wieder diskutierte. Während die wissenschaftlichen Diskurse
gut aufgearbeitet sind, bestehen erhebliche Lücken in der Betrachtung der Praxis,
insbesondere der Umsetzung von Schuleingangsdiagnostik.

Im Rahmen des Seminars wird auf der Basis der bisherigen wissenschaftlichen
Erkenntnisse und eigenen Erhebungen das Feld "Schulfähigkeit und
Schuleingangsdiagnostik“ beleuchtet.

Nachweis EW-BA 8/9 I- a, I-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Selektion im (Grund)Schulalter

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wehner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die Grundschule stellt eine Schule für alle Kinder dar. Die Frage ist, ob sie diesem

Anspruch auch gerecht wird. Schule  ist Lernort und Lebensraum für eine Schülerschaft
von großer Heterogenität in Bezug auf ihre familiäre, soziale, regionale und ethnische
Herkunft sowie ihre individuellen Lernvoraussetzungen. Im Seminar werden
verschiedene Mechanismen betrachten, welche während des Grundschulalters und
auch darüber hinaus einen selektiven Charakter aufweisen. Dazu wird geschaut,
auf welche individuellen Differenzen sowohl der Kinder, Lehrkräfte und Eltern diese
Maßnahmen bezogen werden können und welche Alternativen bestehen, um Selektion
zu vermeiden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Sprachförderung in den Institutionen des Elementar- und Primarbereichs

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kucharz

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die sprachliche Kompetenz von Kindern im Deutschen gilt als wichtige Voraussetzung,

um erfolgreich das Bildungssystem durchlaufen und an der Gesellschaft teilhaben
zu können. Maßnahmen der Sprachförderung in pädagogischen Institutionen sollen
kennengelernt, systematisiert und deren Wirksamkeit kritisch hinterfragt werden. Als
Modulprüfung ist eine Feldstudie vorgesehen, in der in ausgewählten Ganztagsschulen
Kinder sprachförderlich begleitet werden.

Nachweis EW-BA 8/9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Test- und Fragebogenkonstruktion

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Jurecka

Do, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden Grundlagen der Test- und Fragebogenkonstruktion

vermittelt. Die Teilnehmer/innen werden dabei die Möglichkeit haben, einen
eigenen Fragebogen zu konstruieren und damit erhobene Daten mit Hilfe von
SPSS auszuwerten und zu interpretieren. So werden die verschiedenen Stufen
der Item- und Testentwicklung praxisnah durchlaufen. Die methodischen und
wissenschaftstheoretischen Grundlagen für die Konstruktion von Tests und
Skalen sowie verschiedene Methoden zur Analyse von Daten (z.B. Itemanalysen,
Zusammenhangsanalysen, Korrelationen, Reliabilitätsanalysen, Regressionsanalysen,
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Gruppenvergleiche) werden intensiv behandelt. Die Ergebnisse werden am Ende
des Semesters im Rahmen des Seminars präsentiert. Es besteht außerdem die
Möglichkeit, das Seminar zur Erhebung eigener Daten (beispielsweise für die BA-
ARbeit) zu nutzen.

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist ein vorhergehender oder
gleichzeitiger  Besuch einer Veranstaltung, in der methodische Grundlagen der
quantitativen Forschung vermittelt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Abschluss von Modul 6 (quantitativer Teil)

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur z.B.

Bühner, M. (2010). Einführung in die Test- und Fragebogenkonstruktion. Pearson
Studium.

Janssen, J. & Laatz, W. (2013). Statistische Datenanalyse mit SPSS (8. Auflage).
Berlin Heidelberg: Springer.

Tutorium wissenschaftliches Arbeiten

Tutorium, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Tutorium zur Vorlesung Qualitative und quantitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft: Eine Einführung

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Betz

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 27.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Umgang mit Heterogenität und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weber

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Neben den Facetten von Heterogenität geht es in diesem Seminar um

Herausforderungen für das deutsche Bildungssystem, wie z.B. inklusiven oder
jahrgangsgemischten Unterricht. Es werden einzelne, besondere Schulen in den Focus
gerückt, die eine besondere Umgangweise mit Heterogenität gefunden haben. Darüber
hinaus geht es um alternative Formen der Leistungsmessung und einen Vergleich von
Schulsystem anderer Länder.

 

Die Studierenden erarbeiten sich die Themen teilweise selbstständig oder in Grup-pen-
und Partnerarbeit. Die Prüfungsleistung bildet ein Portfolio bzw. Lerntage-buch.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Heinzel, Friederike (2008): Umgang mit Heterogenität in der Grundschule. In:
Ramseger, Jörg/Wagner, Matthea (Hrsg.): Chancengleichheit in der Grundschule.
Ursachen und Wege aus der Krise. Reihe: Jahrbuch Grundschulforschung, Band 12,
Wiesbaden: VS-Verlag, S. 133-138..
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Vortrag Constructing inequality in preschool? – A Bourdieusian analysis of interaction in a Finnish
preschool group

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Abstract 

The preschool is for many children a familiar everyday setting which provides them
opportunities for interaction among themselves and with adults (staff). By the age
of six, when preschool starts in Finland, children are frequently quite experienced in
the practices of the early childhood education. They have a wide stock of skills and
knowledge of possible activities and ample resources to use to initiate and maintain
interaction and participate in the preschool.

In this lecture, children’s interactions in the preschool are conceptualized as a social
practice, and the preschool is analysed as a social field within a Bourdieusian frame. By
adopting Bourdieu’s set of relationally linked concepts – particularly field  and capital – 
the presentation aims to give an insight into children’s everyday interaction in day care:
how children participate and utilize their resources, and also how the everyday practice
in preschool is both structured and structuring. This means to study children’s everyday
interaction as their active construction.

The daily practice of preschool is understood and explained by locating the agents
in this field and by investigating the structure of relations that both differentiate and
connect them, and the “game” taking place in the field. Two subfields are distinguished:
one constituted of children and their interrelations, and the other one of children
in relations with adult staff in the preschool setting. In their daily intersections their
different logics of action are seen to interrelate, resulting in differential positioning of
the children and (re)production of inequalities between them. A consistently relational
analysis opens up a critical ways to interpret early childhood education and its practice
in a preschool. This exploration of the field dynamics in one preschool setting is based
on extensive ethnographic fieldwork.

 
Bem. zu Zeit und OrtVortrag von Frau Mari Vuorisalo

Researcher, PhD (Educ.)

University of Jyväskylä, Finland
Vortrag: Governanceanalysen pädagogischer Felder ? Forschungsansatz oder
Institutionalisierungsdiskurs.

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Bem. zu Zeit und OrtVortragende ist Prof. Vicki Täubig

Pädagogik der Sekundarstufe
Arbeitstagung Fachdidaktik Philosophie

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Kminek

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, PEG - PEG 4G 102

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, PEG - PEG 4G 102

Architektur und Didaktik

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nicolaidis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Nachweis EW-BA 8, EW-BA 9
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

BW-A/Sb2: Einführung in Erziehen und Innovieren

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand/Friebertshäuser

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Erziehen und Innovieren gelten als zentrale Aufgaben von Lehrerinnen und

Lehrern und nach den Vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK) neben dem
Unterrichten zu den Standards der Lehrerbildung. Die Vorlesung dient als Einführung
in dieses Themenfeld und der Vorbereitung der Module „Erziehen“ (BW-C) und
„Innovieren“ (BW-E).

Die Vorlesung möchte mit den Grundbegriffen Erziehung, Bildung, Sozialisation und
Innovation und deren Bedeutung in Schule und Unterricht vertraut machen.

Welche Anforderungen und Probleme rund um das Feld Schule mit diesen
Themenfeldern verbunden sind, welche Theorien, Forschungsbefunde und Konzepte
dabei relevant werden, wird die Vorlesung mit Blick auf die diversen schulischen
Herausforderungen beleuchten. Dabei spielen historische Perspektiven auf Schule
und das Schulsystem ebenso eine Rolle wie aktuelle Debatten und sich daraus
ableitende Anforderungen an den Lehrerberuf. In den Blick genommen werden
dabei verschiedene Dimensionen: von den Lehrer-Schüler-Beziehungen und
Erziehungsverhältnissen im Feld der Schule bis zur Debatte um das deutsche
Bildungssystem unter der Perspektive der Bildungsgerechtigkeit sowie die Gestaltungs-
und Veränderungsmöglichkeiten von Schule. Theoretische, empirische und praktische
Zugänge befruchten sich dabei wechselseitig.

Die Vorlesung wird durch ein Online-Tutorium im OLAT begleitet.
Nachweis BW-A/Sb2
Voraussetzung Die aktive Teilnahme wird durch die Erledigung von vier Aufgaben nachgewiesen, die

im Rahmen des Online-Tutoriums gestellt und bearbeitet werden. Die Bearbeitung der
Aufgaben ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Klausur.

Literatur wird noch bekannt gegeben
BW-B/Sb1: Motivation und Entwicklung/ Soziale Dimensionen des Lehrens und Lernens

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Odey

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Anerkennung der sozialen Dimension des Lehrens und Lernens gehört zu den

zentralen Forderungen moderner Pädagogik. Die strukturellen Veränderungen
der Bedingungen und Verlaufsformen des Aufwachsens in der heutigen
Gesellschaft zeigen, dass auf eine funktionierende Arbeitsteilung zwischen einer
wissensvermittelnden Schule und einem für die Erziehung zuständigen Elternhaus
immer weniger Verlass ist. Dies führt zu Korrekturen im schulischen Bildungs-
und Erziehungsauftrag mit der Zielsetzung das Aufgabenfeld der Schule qualitativ
über den Unterricht hinaus auszudehnen. Von den LehrerInnen erfordert dies eine
Kompetenzerweiterung in Richtung von Methoden der sozialen Arbeit und Erziehung,
die erheblich über das Verständnis der traditionellen LehrerInnenrolle hinausgeht.
Was dies in konkreter Umsetzung bedeutet, kann an Beispielen von Schulen
verdeutlicht werden, die sich in einem längeren bewussten Wandlungsprozess zu
Lern - und Lebensorten entwickelt haben, an denen auch unter schwierigen sozialen
Bedingungen erfolgreiche pädagogische Arbeit möglich ist. Folgende Themen werden
schwerpunktmäßig behandelt: -SchülerInnen als Subjekte ihrer Lernprozesse:

• Die Arbeit mit Kindern in Integrationsklassen
• Anti-Gewalt-Konzepte, Streitschlichtung und Mediation
• Pädagogik unter multikulturellen Bedingungen
• Schulschwänzer, Lernverweigerung
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• Kooperation von Schule und Sozialarbeit
• Grundfragen der aktuellen bildungspolitischen Auseinandersetzung

 

Texte und Praxisbeispiele werden als Grundlage verwendet. Ziel ist die Definition einer
LehrerInnenrolle als Organisator von Lernsituationen in einer vernetzten Schule

 
Nachweis BW-B/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb1: Sprache im Bild: Linien und Spuren. Die Pädagogik Fernand Delignys

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Zander

Mo, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Nachweis BW-B/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Jacques Lin: Das Leben mit dem Floß in der Gesellschaft autistischer Kinder. Verlag
Peter Engstler. Ostheim/Rhön 2004

Fernand Deligny: Annäherungen an das Bild. Verlag Peter Engstler. Ostheim/Rhön
2011

Fernand Deligny: Seinsspuren und Schattengemäuer. Pest oder Quecke. Verlag Peter
Engstler. Ostheim/Rhön 2014

Sowie Bildmaterialien aus den an seiner Arbeitsstätte gedrehten Filmen.
BW-B/Sb2: Grundlagen der Unterrichtsgestaltung /Theorie und Praxis kompetenzorientiertem
Unterrichts unter besonderer Berücksichtigung mathematischer naturwissenschaftlicher Fächer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Münzinger

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Einordnung der aktuellen Diskussion um Kompetenzen in die

Curriculumentwicklung. Zum Theorieverständnis über Bildungsstandards
und Kerncurricula Kompetenzen zu entwickeln. Auswertung von Texten der
Bildungsverwaltung zur Kompetenzorientierung .

Was kennzeichnet einen kompetenzorientierten Unterricht? Dieser Frage
soll in zweifacher Weise nachgegangen werden: Einmal geht es um die
Rezeption beispielgebender Unterrichtseinheiten aus bundesweit geförderten
Modellversuchen, zum andern um eigene Lehr-Lernexperimente zur Erprobung
des Anspruchs Kompetenzen bei Lernenden entwickeln zu helfen. . 

Dabei soll Kompetenzerwerb in Projekten, problemorientiertem Unterricht,
Stationenlernen, fragend-entwickelndem Unterricht untersucht werden. 

 
Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur • Unterrichtseinheit “Schokolade”  des Modellversuchs ChiK.
• Münzinger W. :  Natur-Wissen schaffen über Starter-Experiment. Spritzenversuch. 

In: Ztschr. PÄD Forum.,Heft 5, 2004
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• Kerncurricula des HKM  zu den  verschiedenen Fächern
• Popper, Karl.  Auf der Suche nach einer besseren Welt: Vorträge und Aufsätze aus

dreißig Jahren. Über Wissen und Nichtwissen . Piper Verlag. 1995.
• Lersch,Rainer/Schreder,Gabriele:  Grundlagen kompetenzorientierten

Unterrichtens, Oppladen 2013
• Hessisches Kultusministerium,Amt für Lehrerbildung : Auf dem Weg zum

kompetenzorientierten Unterricht –Lehr- und Lernprozesse gestalten, Fuldatal Dez.
2011

• Klieme,Eckhard et al.:  Expertise- Zur Entwicklung nationaler Bildungsstandards,
Bonn 2003

• Deutsches PISA-Konsortium (Hrsg.):   PISA 2000, Opladen 2001
• Rauschenberger, Hans:  Kompetenzerwerb als individuelle Bildung. In: Charlotte

Röhner, Hans Rauschenberger (Hrsg.): Kompetentes Lehren und Lernen. Schneider
  Verlag , Hohengehren 2008

• Dammer,Karl-Heinz:  Bildungsstandards: Cui bono?. In: Leser, Christoph et al.:
Zueignung. Pädagogik und Widerspruch.Opladen 2014

• Gruschka,Andreas : Über einen Versuch, Kompetenz zum kompetenzorientierten
Unterricht zu vermitteln. In: Ztschr. Pädagogische Korrespondenz, Heft 48, Herbst
2013

• Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
BW-B/Sb2: Lehren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gruschka

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das Seminar akzentuiert das Grundproblem des Unterrichts, nämlich den Übergang

vom Vermitteln zum Aneignen aus der Sicht

des Lehrenden und seiner Aufgabe. Er muss darum bemüht sein, die Inhalte seines
Faches - man kann sie als Kenntnisse, Fähigkeiten

und Fertigkeiten ausdifferenzieren - so dem Schüler nahe zu bringen, dass dieser sie
als solche versteht. Lehren kann so im

erfolgreichen Verstehen aufgehen, andernfalls scheitert es. Dazu reicht es aber nicht
aus, richtig bzw. das Richtige zu lehren. Der

Lehrer muss auch selbst etwas über die Sache hinaus verstehen, nämlich die Modi des
Lernens. Das meint mehr und anderes als

es die allgemeine Psychologie ausdifferenziert, etwa als Lernen mit verschiedenen
Kanälen oder als Lernstrategien, die weitgehend

unabhängig vom jeweiligen Inhalt genutzt werden. Es verlangt nach einem Verstehen,
wie das Gelehrte im Lernenden zu einem

Lerngegenstand wird.

In beiderlei Hinsicht - so zeigt es die Unterrichtsforschung - besteht ein großes Defizit
an Lehrkompetenz. Weder kann davon ausgegangen

werden, dass die Vermittlungstätigkeit auf das Verstehen erfolgversprechend oder
überhaupt nur darauf abhebt, noch

kann gezeigt werden, dass Lehrende erfolgreich verstehen, wie Schüler lernen. Erst die
Analyse der Unterrichtskommunikation

macht auf diese Probleme unabweisbar aufmerksam. Das Seminar wird dies an Hand
von Beispielanalysen aus dem Projekt PAERDU

rekonstruieren, aber auch eigenen Analysen durchführen.
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Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen

BW-B/Sb2: Medieneinsatz im Unterricht: Computerbasierte Medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Tolweth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt In den letzten Jahren haben digitale Medien immer mehr Bereiche des alltäglichen

Lebens erreicht und meist grundlegend verändert. Insbesondere die Bereiche
Informationsbeschaffung und Kommunikation unterliegen einem tiefgreifenden Wandel.
In der Lebenswelt heutiger SchülerInnen haben digitale Medien längst einen wichtigen
Platz eingenommen und so ist es nur folgerichtig, dass sich zunehmend auch Schulen
der "digitalen Revolution" öffnen. Das Seminar setzt einen besonderen Fokus auf die
computerbasierten Medien: Smartboard und Tabletcomputer.

Wir werden zunächst einen grundlegenden Blick auf die Potentiale und Risiken
von digitalen Medien im Unterricht werfen. Im Anschluss werden wir uns die
computerbasierten Medien in einer praktischen Phase anschauen und schließlich
eigene didaktische Konzepte entwickeln. Dies sollte es uns zum Abschluss
ermöglichen, den Mehrwert der digitalen Unterstützung des Unterrichts beurteilen zu
können.

Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb2: Mit dem Koran in den Unterricht der Sekundarstufe. Fachdidaktische, pädagogische und
theologische Herausforderungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die fachdidaktische Bearbeitung von Fragen der

unterrichtsbezogenen Textarbeit mit dem Koran als der Heiligen Schrift des Islams.
Dabei werden auch theologische und religionspädagogische Aspekte behandelt. Das
Seminar richtet sich vor allem an angehende muslimische Lehrkräfte für das Fach
Islamische Religion aller Schularten.

Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Behr , Harry H.: Propheten in Koran und Unterricht. In: Solgun-Kaps, Gül (Hg.): Islam.
Didaktik für die Grundschule. Berlin: Cornelsen 2014. Seiten 144-153.

Behr , Harry H.: Islamischer Religionsunterricht in der Kollegstufe. In: van der
Velden, Frank, Harry Harun Behr und Werner Haussmann (Hg.): Gemeinsam das
Licht aus der Nische holen. Kompetenzorientierung im christlichen und islamischen
Religionsunterricht der Kollegstufe. Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht 2013. Seiten
17-40.

BW-B/Sb3: Islam im Unterricht: Exemplarische Fallrekonstruktionen zum Lehren und Lernen im
Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Twardella

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Welche Probleme tauchen auf, wenn im schulischen Unterricht über den Islam

gesprochen wird? Auf der Basis eines hermeneutischen Zugangs zum Islam in seinen
vielfältigen Erscheinungsformen sollen mit Hilfe empirischen Materials, d.h. mit Hilfe
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von Transkripten  aus dem Archiv für pädagogische Kasuistik (APAEK) eine Reihe
von grundlegenden Problemen erörtert werden, die auftauchen,  wenn im schulischen
Unterricht über den Islam gesprochen wird. (Zu diesen gehört z.B. das Problem von
Glauben und Wissen, d.h. des Spannungsverhältnisses zwischen einer gläubigen und
einer wissenschaftlichen Sicht auf den Islam oder das Problem  der Didaktisierung von
Metaphysischem.)  Zur Vorbereitung auf das Seminar wird folgende Lektüre empfohlen:
  -

Twardella, Johannes, Der Koran in der Schule. Studien zum islamischen
Religionsunterricht, Frankfurt/M. 2012. 

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Außerdem wird erwartet, dass zu mindestens einer Seminarsitzung ein Protokoll
geschrieben wird.   

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur • Bartsch, Darjusch, Konzepte und Modelle zur Vermittlung der Lehrinhalte im
deutschsprachigen Islamkunde-Unterricht, Hamburg  2009. 

• Bauer, Thomas et. al., Islamischer Religionsunterricht: Hintergründe, Probleme,
Perspektiven, Münster 2004. 

• Behr, Harry Harun, et. al., „Den Koran zu lesen genügt nicht!“ Fachliches Profil
und realer Kontext für ein neues Berufsfeld. Auf dem Weg zum Islamischen
Religionsunterricht, Berlin 2008. 

• Ders., Islamische Bildungslehre, München 1998. 
• Bukow, Wolf-Dietrich und Erol Yildiz (Hrsg.), Islam und Bildung, Opladen 2003. 
• Ceylan, Rauf: Islamische Religionspädagogik in Moscheen und Schulen. Ein

sozialwissenschaftlicher Vergleich der Ausgangslage,  Lehre und Ziele unter
besonderer Berücksichtigung der Auswirkungen auf den Integrationsprozess der
muslimischen Kinder  und Jugendlichen in Deutschland, Hamburg 2008.

• Dawoud, Mohamed, Kindererziehung nach islamischen Verständnissen.
Erziehungskonzepte im Islam bis zum zehnten Lebensjahr  zwischen Theorie und
Praxis, München 2010.

• Graf, Peter und Wolfgang G. Gibowski (Hg.), & #62;Islamische Religionspädagogik&
#60; - Etablierung eines neuen Faches, Göttingen  2007. 

• Gruschka, Andreas, Auf dem Weg zu einer Theorie des Unterrichtens.
Die widersprüchliche Einheit von Erziehung, Didaktik und  Bildung in der
allgemeinbildenden Schule, Frankfurt 2005. 

• Ders., Erkenntnis in und durch Unterricht. Empirische Studien zur Bedeutung der
Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie für die  Didaktik, Wetzlar 2009. 

• Hanifzadeh, Massoud, Islamischer Religionsunterricht in Deutschland. Möglichkeiten
und Grenzen, Marburg 2010. 

• Kaddor, Lamya (Hg.), Islamische Erziehungs- und Bildungslehre, Berlin 2008. 
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• Kiefer, Michael et. al. (Hg.), Auf dem Weg zum Islamischen Religionsunterricht.
Sachstand und Perspektiven in Nordrhein-Westfalen,  Berlin 2008. 

• Khorchide, Mouhanad, Der islamische Religionsunterricht zwischen Integration
und Parallelgesellschaft. Einstellungen der islamischen ReligionslehrerInnen an
öffentlichen Schulen, Wiesbaden 2009. 

• Kuld, Lothar und Bruno Schmid, Islamischer Religionsunterricht in Baden-
Württemberg. Zur Differenzierung des Lernfelds Religion,  Münster 2009. 

• Mohr, Irka-Christin, Islamischer Religionsunterricht in Europa. Lehrtexte als
Instrumente muslimischer Selbstverortung im Vergleich,  Bielefeld 2006. 

• Dies. und Michael Kiefer (Hg.), Islamunterricht - Islamischer Religionsunterricht -
Islamkunde. Viele Titel – ein Fach?, Bielefeld  2009.  

• Oevermann, Ulrich, Ein Modell der Struktur von Religiosität. Zugleich ein
Strukturmodell von Lebenspraxis und von sozialer Zeit,  in: M. Wohlrab-Sahr (Hg.),
Biographie und Religion. Zwischen Ritual und Selbstsuche, Frankfurt/M New York
1995, S. 27-102. 

• Ders., Die Methode der Fallrekonstruktion in der Grundlagenforschung sowie der
klinischen und pädagogischen Praxis. In: Kraimer,  Klaus, Die Fallrekonstruktion.
Sinnverstehen in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Frankfurt/M. 2000, S.
58-156. 

• Ders., Theoretische Skizze einer revidierten Theorie professionalisierten Handelns,
in: Combe, Arno und Werner Helsper (Hg.), 

• Pädagogische Professionalität. Untersuchungen zum Typus pädagogischen
Handelns, Frankfurt/M. 1996, S.70-182. 

• Schweitzer, Friedrich, Pädagogik und Religion. Eine Einführung, Stuttgart 2003. 
• Twardella, Johannes, Autonomie, Gehorsam und Bewährung im Koran. Ein

soziologischer Beitrag zum Religionsvergleich, Hildesheim  Zürich New York 1999. 
• Ders., Moderner Islam. Fallstudien zur islamischen Religiosität in Deutschland,

Hildesheim 2004. 
• Ders., Pädagogischer Pessimismus. Eine Fallstudie zu einem Syndrom der

Unterrichtskultur an deutschen Schulen, Frankfurt/M.  2008. 
• Weber, Max, Religionssoziologie, in: Ders., Wirtschaft und Gesellschaft, Tübingen

1985. 
• Wernet, Andreas, Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven

Hermeneutik, Opladen 2000. 
• Yölek-Cantay, Hasiybe, Islamische Bildung im säkularen Staat. Religionskenntnisse

als Basis erfolgreicher Integration, Marburg  2010. 
BW-B/Sb3: Unterrichten: Analyse von Unterrichtsprozessen II (Erziehung, Bildung, Didaktik)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kminek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Methode der Objektiven Hermeneutik rekonstruiert werden. Ziel ist es, ein tieferes

Verständnis für pädagogische Handlungsverläufe und deren latente Sinnstrukturen im
Sinne eines kasuistischen, reflexiven Fallwissens zu erwerben. Der Modulbeschreibung
entsprechend werden auch der Umgang mit Fehlern und Fragen, die Gestaltung der
Lehrer-Schüler-Interaktion, Feedback und Konflikt, Kooperation und Kommunikation,
sowie die kognitive Aktivierung von Schülerinnen und Schülern in den Blick
genommen. 

Nachweis BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb3: Unterrichten: Pädagogische Deutungsmuster von Lehrern

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Nicolaidis

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Wie begegnen Lehrer der administrativen Aufforderung, ihre Schule zu reformieren?

Arbeiten sie diese Aufgabe routiniert im Sinne einer Dienstpflicht ab oder nutzen sie
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die Gelegenheit zur Neubestimmung ihrer pädagogischen Arbeit? Diese Frage steht
im Mittelpunkt des Seminars und soll anhand von Interviewtranskripten beantwortet
werden, die mithilfe der Methode der objektiv-hermeneutischen Fallrekonstruktion zu
erschließen sind.

Nachweis BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Die Literaturliste ist in der ersten Seminarsitzung erhältlich
BW-B/Sb3: Videobasierte Analyse von Unterrichtsprozessen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Appel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Videoaufnahmen sind in technischer Hinsicht heutzutage so leicht machbar,

dass audio-visuelle Aufzeichnungen auch verstärkt für die Erforschung von
Unterricht genutzt werden. Andere, eher „klassische“ Methoden der Datenerhebung
(Befragungen, Tests, direkte Beobachtungen im Klassenraum) können durch
diese Art der Datengewinnung gewinnbringend ergänzt werden. Die so genannte
Videografie eröffnet damit vielfältige Möglichkeiten für die Forschung, aber auch
die individuelle professionelle Entwicklung zum/zur Lehrer/in. Die systematische
Analyse von Unterrichtsvideos erlaubt vertiefte Einblicke in die Unterrichtsrealität und
birgt damit ein hohes Potenzial für die Reflexion über die beobachteten Prozesse.
In dem Seminar werden die Teilnehmer/innen an die systematische Analyse
von videografischem Datenmaterial herangeführt. Dabei werden verschiedene
wissenschaftliche Beobachtungsinstrumente und Auswertungsmethoden vorgestellt, in
eigenen Analysen zur Anwendung gebracht und die Erkenntnisse daraus im Hinblick
auf die eigene (spätere) professionelle Tätigkeit reflektiert.

Nachweis BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
BW-B/Sb4: Classroom Management

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Herrle

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Vor dem Hintergrund empirischer Befunde und theoretischer Konzepte zur Gestaltung

des Interaktionsgeschehens im Unterricht werden authentische, videographisch
erhobene Fälle aus der Bildungspraxis auf die sich in ihnen zeigenden „de-facto-
didaktischen“ Anforderungen an das Handeln von Lehrpersonen zur Herstellung und
Verstetigung pädagogischer Kooperationszusammenhänge untersucht. Auf diese
Weise wird der Blick für typische Herausforderungen der Klassenführung  geschärft
und das eigene Reflexionspotential um Handlungsalternativen bereichert.  

Die Bereitschaft zur Analyse von Fallmaterial und zur Auseinandersetzung mit
englischsprachiger Literatur wird erwartet.

Nachweis BW-B/Sb4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Doyle, W.  (2006): Ecological approaches to classroom management. In: Evertson, C./
Weinstein, C. (Eds.): Handbook of classroom management: Research, practice, and
contemporary issues. New York,  pp. 97-125.

Gump. P. V. (1982): School Settings and Their Keeping. In: Duke, D. L. (Hrsg.): Helping
Teachers Manage Classrooms. Alexandria (Virginia), S. 98-114.
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Ophardt, D./Thiel, F. (2013): Klassenmanagement. Ein Handbuch für Studium und
Praxis. Stuttgart.

Schmitt, R. (Hrsg.) (2007): Unterricht ist Interaktion! : Analysen zur De-facto-Didaktik.
Mannheim.

BW-B/Sb4: Klassenführung - FÄLLT AUS

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tolweth

BW-B/Sb4: Unterrichten/ Klassenführung (Classroom-Management)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rauin

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die effiziente Führung einer Klasse ist eine notwendige Voraussetzung für das

Gelingen von
Unterricht.
Schafft es der Lehrer, den Gruppenfokus und die Spannung im Unterricht aufrecht zu
erhalten und
dabei gleichzeitig Fehlverhalten seitens der Schüler durch gezielte Präventions- und
Interventionsmaßnahmen zu minimieren, so werden notwendige Voraussetzungen für
Lernprozesse,
u.a. durch eine Maximierung der zur Verfügung und damit für Instruktion anzubietenden
Lernzeit,
geschaffen.
Im Seminar befassen wir uns zunächst mit der Frage, was einen „guten Unterricht"
ausmachen kann
und erarbeiten dazu theoretische Grundlagen und empirische Ergebnisse aus der
Schul- und
Unterrichtsforschung. In einem weiteren Schritt nähern wir uns den verschiedenen
Perspektiven und
Traditionen der Klassenführung an.

Nachweis BW-B/Sb4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-C/Sb1: Erziehungs-, Bildung-, Entwicklungs- und Sozialisationstheorien/ Soziale Dimensionen
von Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Odey

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Anerkennung der sozialen Dimension des Lehrens und Lernens gehört zu den

zentralen Forderungen moderner Pädagogik. Die strukturellen Veränderungen
der Bedingungen und Verlaufsformen des Aufwachsens in der heutigen
Gesellschaft zeigen, dass auf eine funktionierende Arbeitsteilung zwischen einer
wissensvermittelnden Schule und einem für die Erziehung zuständigen Elternhaus
immer weniger Verlass ist. Dies führt zu Korrekturen im schulischen Bildungs-
und Erziehungsauftrag mit der Zielsetzung das Aufgabenfeld der Schule qualitativ
über den Unterricht hinaus auszudehnen. Von den LehrerInnen erfordert dies eine
Kompetenzerweiterung in Richtung von Methoden der sozialen Arbeit und Erziehung,
die erheblich über das Verständnis der traditionellen LehrerInnenrolle hinausgeht.
Was dies in konkreter Umsetzung bedeutet, kann an Beispielen von Schulen
verdeutlicht werden, die sich in einem längeren bewussten Wandlungsprozess zu
Lern - und Lebensorten entwickelt haben, an denen auch unter schwierigen sozialen
Bedingungen erfolgreiche pädagogische Arbeit möglich ist. Folgende Themen werden
schwerpunktmäßig behandelt: -SchülerInnen als Subjekte ihrer Lernprozesse

• Die Arbeit mit Kindern in Integrationsklassen
• Anti-Gewalt-Konzepte, Streitschlichtung und Mediation
• Pädagogik unter multikulturellen Bedingungen
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• Schulschwänzer, Lernverweigerung
• Kooperation von Schule und Sozialarbeit
• Grundfragen der aktuellen bildungspolitischen Auseinandersetzung

 

Texte und Praxisbeispiele werden als Grundlage verwendet. Ziel ist die Definition einer
LehrerInnenrolle als Organisator von Lernsituationen in einer vernetzten Schule

Nachweis BW-C/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-C/Sb1: Religionsität und Spiritualität: Voraussetzungen oder Störfaktoren für die Arbeit im
pädagogischen Handlungsfeld?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Di, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen Fragen von Religiosität und Spiritualität als

Faktoren der Sozialisation und nicht als sozialer Marker kultureller Alterität. Von
besonderem Interesse sind entwicklungs- und sozialisationstheoretische sowie
erziehungs- und bildungstheoretische Denkansätze, Theorien und Modelle, diese
für die empirische Forschung nicht leicht zu fassenden Kriterien pädagogisch zu
operationalisieren. Berücksichtigung finden Konzepte der pädagogischen Psychologie,
der philosophischen und der theologischen Anthropologie, mit Schwerpunkt auf der
Religionsphilosophie des Islams.

Nachweis BW-C/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb1: Soziologische Perspektiven auf religiöse Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende, die sich mit

sozialwissenschaftlichen Fragen im Rahmen von „Theorien der Bildung und
Erziehung“ kritisch auseinander setzen möchten. Die nachstehende Literaturliste
enthält eine Auswahl einschlägiger Biographien zu klassischen Theorien, aus
denen exemplarische Texte auf ihren historischen und aktuellen Kontext zur
religiösen Bildung hinterfragt, analysiert und diskutiert werden können. Als
weiterer Schwerpunkt können eigene Forschungsarbeiten, -vorhaben und -
interessen vor diesem Hintergrund interdisziplinärer wissenschaftstheoretischer
Grundlagen in dem Seminar vorbeitet, vorgestellt und diskutiert werden. 

  

1 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in einem Seminar  

Nachweis BW-C/Sb1
Literatur • Anderson, B.(2 1996): Die Erfindung der Nation. Zur Karriere eines

folgenreichen Konzepts. Campus: Frankfurt/Main. 
• Berger, P. /Luckmann, T. (192003): Die gesellschaftliche Konstruktion der

Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Fischer: Frankfurt/Main. 
• Bhabha, H. (2000):   Die Verortung der Kultur: Deutsche Übersetzung von

Michael Schiffmann und Jürgen Freudl. Stauffenberg: Tübingen. 
• Büttner, G. et al. (Hg.) (2007): Zwischen Erziehung und Religion.

Religionspädagogische Perspektiven nach Niklas Luhmann. Lit: Berlin. 
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• Durkheim, E. (32007): Die elementaren Formen des religiösen Lebens.  Verlag
der Weltreligionen im Insel Verlag.  Frankfurt/Main 1981, S. 556-597. 

• Eco, U. (132010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt. 
Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften,
UTB: Heidelberg. 

• Egger, S.  / Schultheis , F. (2014):  Pierre Bourdieu :  Kunst und Kultur. Zur
Ökonomie symbolischer Güter. Schriften zur Kultursoziologie 4. Suhrkamp
Berlin.  

Elias, N. / Scotson, J. (1993): Etablierte und Außenseiter. Suhrkamp: Berlin.  
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Erving Goffman, Interaktionsrituale. Über Verhalten in direkter Kommunikation,
Frankfurt/Main1973 (exemplarische Studien) 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin.   

• Korte, H./Schäfers, B. (62003): Einführungskurs Soziologie, 1.-2. Bd. UTB:
Stuttgart.  

• Krappmann, L.(112010): Soziologische Dimensionen der Identität: Strukturelle
Bedingungen für die Teilnahme an Interaktionsprozessen. Klett-Cotta:
Stuttgart. 

• Luhmann, N. (2002): Die Religion der Gesellschaft. Suhrkamp: Berlin. 
• Marquard, O.: Identität: Schwundtelos und Mini-Essenz. In: Ders./Stierle, K.

(Hg.): Identität. Fink: München 1979, S. 347-369.  
• Mead, G. (171973): Geist, Identität und Gesellschaft aus der Sicht des

Sozialbehaviorismus. Suhrkamp: Berlin. 
• Popper, K. (1973): Objektive Erkenntnis. Ein evolutionärer Entwurf,  Hoffmann

und Campe:  Hamburg.  
• Stichweh, R. (2000): Die Weltgesellschaft . Suhrkamp: Berlin.  
• Taylor, C. (1996): Quellen des Selbst: Die Entstehung der neuzeitlichen

Identität. Suhrkamp: Berlin. 
• Treibel. A. (62006): Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart.  VS

Verlag für Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 

Weber, M. (52002): „Stände und Klassen“, und „Machtverteilung innerhalb der
Gemeinschaft: Klassen, Stände, Parteien“. In: Winckelmann,  J. (Hg.): Max
Weber. Wirtschaft und Gesellschaft. Mohr Siebeck: Köln / Berlin, S. 223-229, S.
678-689. 

BW-C/Sb2: Geschlecht und Migration in der medialen Darstellung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kulacatan

Block, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In diesem Seminar werden die Zusammenhänge der Kategorien Geschlecht und

Migration in der medialen Darstellung mit Schwerpunkt auf den islamischen kulturellen
Herkunftskontext betrachtet. Hierbei sollen sowohl Fremdzuschreibungen als auch
Fremdkonstruktionen durch einen breit gefassten Zugang, basierend auf verschiedenen
medialen Zusammenhängen, untersucht werden. Eine der leitenden Fragestellungen
dabei wird sein, inwieweit und in welcher Form die Kategorien Geschlecht und
Migration in integrationsrelevante politische Diskurse zur Geltung kommen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan
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Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb2: Konzepte musischer Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rüdell

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Unter dem Einfluss von kulturkritischen Positionen zum Medienkonsum und der

konstatierten emotionalen Verrohung von Kindern und Jugendlichen kommen Konzepte
der musischen Bildung und Erziehung wieder in Umlauf. Diese Konzepte haben
eine lange Tradition, deren erster Höhepunkt in der Reformpädagogik des frühen
Zwanzigsten Jahrhunderts liegt und durch Begriffe wie die Kunsterziehungsbewegung,
die Theaterpädagogik und die Musikerziehung markiert werden können. Ohne
Besinnung auf diese Traditionen und ihre praktisch-pädagogischen Begründungen
tauchen heute ähnliche Konzepte in den Schulen auf, insbesondere bei der Einrichtung
von Ganztagsschulen. Solche Konzepte reichen von einzelnen Projekten für wenige
 (Schulchor und Schulorchester, Kunstausstellungen und Theateraufführungen) bis zu
umgreifenden Konzepten für alle  Kinder und Jugendliche einer Schule. (z. B. “Jedes
Kind soll ein Musikinstrument lernen“, “Theaterspiel für alle“). Auch die Öffnung der
Schulen und ihre Vernetzung mit Künstlern spielt eine Rolle (vgl. für viele den “Lernort
Studio“). Das Seminar soll an praktischen Beispielen und theoretischen Begründungen
einschließlich ideologiekritischer Positionen zur Entwicklung schulischer Konzepte
Anregungen im Rahmen des Schulprogrammes bieten.

Nachweis Leistungsnachweise erfolgen durch thesenartige Referate und eine Hausarbeit.

BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Grundlegende Literatur und eine Literaturliste werden im Seminar ausgegeben.
BW-C/Sb2: Lektüreseminar zum Thema "Wiederstand gegen Bildung?": Paul Willis: Spaß am
Widerstand

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pollmanns

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die 1977 publizierte ethnographische Untersuchung „Learning to Labour“ (dt.:

„Spaß am Widerstand“) von Pauls Willis gilt als der „klassische Referenztext der
Bildungsforschung“ (Scherr) aus dem Bereich der Cultural Studies. Diese Studie
werden wir lesen und im Hinblick auf das in ihr gewählte Vorgehen methodologisch
reflektieren.
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Vor allem werden wir aber versuchen, die Widerstandsthese Willis‘ nachzuvollziehen.
Dazu soll sie im Kontext mit ähnlichen Thesen diskutiert werden, die zur Erklärung
der Ungleichheit des Bildungssystems aufgestellt worden sind, etwa mit jener des
„Widerstands gegen Bildung“ (Axmacher).

Geplant ist zudem, auch aktuelle Beispiele aus der (schulischen) Bildungspraxis in
Augenschein zu nehmen, ob diese von einem solchen (Spaß am) Widerstand zeugen
bzw. worin ein solcher (Spaß am) Widerstand ausgemacht werden könnte.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur (Bitte besorgen Sie sich den Text von Willis – bspw. in der Wiederauflage als
Taschenbuch im Argument-Verlag (ISBN 978-3-88619-489-6; 18 Euro).)

BW-C/Sb2: Muslische Schülerinnen und Schüler an der öffentlichen Schule. Orientierungsfragen
zwischen Loyalitätskonflikt und Selbstbestimmung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 1G 192

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Gegenwärtig werden im Bundesland Hessen Initiativen gestartet, die sich speziell der

Prävention gegen islamistische Radikalisierung widmen. Beteiligt sind die Ministerien
des Inneren und des Kultus, das Hessische Präventionsnetzwerk gegen Salafismus,
die beiden Universitäten Frankfurt und Gießen und einige islamische Gemeinden.
Im Fokus dieser Initiativen stehen auch die muslimischen Schülerinnen und Schüler
der Sekundarstufen. Als eine der zentralen Konfliktlinien zeichnet sich heraus,
dass sie subjektiven Erfahrungen junger Musliminnen und Muslime, im öffentlichen
Bildungssektor auf Grund ihrer Religionszugehörigkeit diskriminiert zu werden, auf
Seiten der Entscheider und Akteure kein Gehör zu finden scheinen. Das erschwert
die ohnehin schon angespannte pädagogische Situation in erheblichem Maße. Dieses
Seminar will diese Situation beleuchten.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Behr , Harry H.: Muslimische Identitäten und Islamischer Religionsunterricht. In: Behr,
Harry Harun, Christoph Bochinger, Mathias Rohe und Hansjörg Schmid (Hg.): Was
soll ich hier? Lebensweltorientierung muslimischer Schülerinnen und Schüler als
Herausforderung für den Islamischen Religionsunterricht. Münster: LIT 2011. Seiten
57-101.

Behr , Harry H.: Keine Angst vor Kritik. Wie viel Glaubenszweifel verträgt die
Islamische Theologie? In: Herder Korrespondenz Spezial Heft 1: Gottlos? Von
Zweiflern und Religionskritikern. April 2014. Freiburg im Breisgau 2014. Seiten 57-60.

BW-C/Sb3: Demokratische Werte und Normen: Globales Lernen und Bildung für nachhaltige
Entwicklung in der Schule und außerschulischen Arbeitsfeldern

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 23, Lehrperson Asbrand

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Das aus der entwicklungspolitischen Bildung heraus entstandene Konzept Globalen

Lernens versteht sich als Reaktion auf die Herausforderungen der Weltgesellschaft,
Bildung für nachhaltige Entwicklung basiert auf der Einsicht, dass globale Entwicklung,
Ökologie und Ökonomie nur zusammen gedacht werden können. Beide Konzepte
zielen darauf ab, Lernenden Kompetenzen für das Leben in einer globalisierten
Weltgesellschaft und zur Gestaltung gesellschaftlicher Verhältnisse im Sinne der
Leitbilder der Nachhaltigkeit und der internationalen Gerechtigkeit zu vermitteln. In dem
Seminar sollen Grundlagen des Globalen Lernens, die Einordnung in den Diskurs um
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eine Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Praxisbeispiele aus der Schule und der
außerschulischen Bildung erarbeitet bzw. vorgestellt und diskutiert werden. Geplant
sind Exkursionen zu Akteuren aus der Praxis in Frankfurt und Umgebung.

Nachweis BW-C/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben. 
BW-C/Sb3: Politisch-kulturelle Bildung: Lernen und Arbeiten in außerschulischen Lernorten

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 23, Lehrperson Martens

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Im Seminar sollen Theorien und Konzepte der politischen und kulturellen Bildung

erarbeitet werden. Da sich das Seminar an Lehramts- und MA-Studierende
gleichermaßen richtet, soll insbesondere das Verhältnis von schulischer und
außerschulischer Bildungsarbeit reflektiert werden: Dabei soll es um Fragen der
Aufbereitung und Darstellung von Themen politisch-kultureller Bildung und deren
jeweiligen institutionellen Bedingungen und Möglichkeiten sowie um das Verhältnis von
Lernenden/BesucherInnen und Lehrenden/Vermittelnden gehen. Es sind Exkursionen
zu ausgewählten Einrichtungen der politisch-kulturellen Bildung in Frankfurt und
Umgebung geplant, deren pädagogische Konzepte und praktische Bildungsarbeit
wir kennenlernen und reflektieren wollen. Im Rahmen des Masterstudiengangs
Erziehungswissenschaften dient das Seminar der inhaltlichen Vorbereitung auf ein
Lehrforschungsprojekt im Modul EW–MA 6. 

Nachweis BW-C/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
BW-D/Sb2: Diagnose bildungssprachlicher Kompetenzen und Fördermöglichkeiten in einem
sprachsensiblen Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wiedenmann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 4G 102
Inhalt In dem Seminar geht es um systemisch orientierte sprachliche Diagnose- und

Fördermöglichkeiten im Klassen- und Fachunterricht und um Reflexion der Lehrsprache
zur Erweiterung des professionellen Methodenrepertoires.

Das Seminar vermittelt folgende Inhalte:

• Modelle und Konzepte aus der Lerntheorie und empirischen Schulforschung für eine
sprachsensible Gestaltung von Unterricht in heterogenen Lehr-Lern-Konstellationen,

• Möglichkeiten der Diagnostik bildungssprachlicher Kompetenzen,
• Alltagsintegrierte und gezielte sprachliche Bildung in fachlichen Kontexten,
• Interkulturelle Kommunikation und Mehrsprachigkeit im Regelunterricht,
• Möglichkeiten einer sprachlichen Erstförderung von Seiteneinsteigern ohne oder mit

geringen Deutschkenntnissen.

Die Vorgaben der KMK-Bildungsstandards Deutsch im Kompetenzbereich „Sprechen
und Zuhören” bilden den Orientierungsrahmen für das Seminar, in dem auch
Unterrichtsvideos analysiert und kooperative Lehr- und Lernformen erprobt werden. Für
Studierende mit Migrationshintergrund besteht Gelegenheit, ihre Erfahrungen in das
Seminar einzubringen.

 

Projekte 
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Projekt BiSS: Sprachbildung und Sprachförderung in der Sekundarstufe,

Projekt PIK AS: Sprachsensibler Fachunterricht Mathematik

Projekt FörMig: Förderung  von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

Projekt UDikom: Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte im Hinblick auf Verbesserung der
Diagnosefähigkeit, Umgang mit Heterogenität, individuelle Förderung
 

Studienbrief „ Individualdiagnostik” (http://www.udikom.de/downloads.html)  
Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (2013). MitSprache
fördern, Materialien zur Sprachförderung von Schülerinnen und Schülern mit
Migrationshintergrund an Gymnasien und Realschulen. Erster Band: Formale
Sprachbeherrschung und Ausdruckskompetenz. Friedberg: Brigg-Verlag.

Häußler, Anne / Fritsche, Julia / Tuckermann, Antje (2013). Praxis TEACCH: Informelle
Förderdiagnostik. Dortmund: Borgmann - verlag modernes lernen.

Helmke, Andreas (2012). Unterrichtsqualität und Lehrerprofessionalität – Diagnose,
Evaluation und Verbesserung des Unterrichts. Seelze-Velber: Kallmeyer.

Wiedenmann, M. (2012). Studienbrief: Praxisbausteine zur Qualifizierung für integrative
Sprachförderung im Kontext von Inklusion. unveröffentlichtes Manuskript

Glässing, Gabriele / Schwarz, Hans / Volkwein, Karin (Hrsg.) (2011). Basiskompetenz
Deutsch in der Oberstufe. Weinheim: Beltz.

Jungmann, Tanja (2011). Praxis der Sprach- und Kommunikationsförderung.
Dortmund: Borgmann - verlag modernes lernen.

Kliemann, Sabine (2010). Diagnostizieren und Fördern. Kompetenzen erkennen,
unterstützen und erweitern. Berlin: Cornelsen.

Reber, Karin / Schönauer-Schneider, Wilma (2009). Bausteine
sprachheilpädagogischen Unterrichts. München: Reinhardt-Verlag.

Paradies, L. / Linser, H.J. / Greving, J. (2007). Diagnostizieren, Fordern und Fördern.
Berlin: Cornelsen, Verlag Skriptor.

Weitere Literatur und aktuelle Links werden über OLAT vermittelt. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am Freitag, den 16.10.2015 in SH 3.109.
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene / Leistungsbewertung im Unterricht ! FÄLLT AUS !

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheid

BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene/ Leistungsmessung im Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rauin

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das Messen, Diagnostizieren und Bewerten von Schülerleistungen zählt zu den

Standardaufgaben
jeder Lehrkraft. In diesem Seminar sollen die Grundlagen dazu erarbeitet werden. Im
ersten Teil
werden testtheoretische Voraussetzungen dargestellt. Daran schließen sich Fragen der
Aufgabenkonstruktion und Gestaltung von Tests für unterschiedliche Zwecke an.
Beispiele aus den
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verschiedenen Fächern werden dargestellt.
Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene/Leistungsbewertung im kompetenzorientierten
Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Asbrand

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Konzept der Kompetenzorientierung mit einem

Fokus auf der Leistungsbewertung. Bildungsstandards bzw. kompetenzorientierte
Lehrpläne/Kerncurricula definieren das Ziel schulischer Lernprozesse, nämlich die
Kompetenzen, die SchülerInnen zu einem bestimmten Zeitpunkt erworben haben
sollen. In didaktischer Hinsicht bedeutet Kompetenzorientierung unter anderem eine
deutlichere Schülerorientierung des Unterrichts, da Kompetenzerwerb immer eine
Frage der individuellen Entwicklung ist. Diagnostik und Förderung von individuellen
Lernprozessen spielen eine zentrale Rolle in einem kompetenzorientierten Unterricht.
Das Seminar beschäftigt sich mit der Frage, welche Konsequenzen und Potenziale sich
für die Leistungsbewertung ergeben, wenn der Unterricht individualisiert und auf den
fachlichen Kompetenzerwerb fokussiert ist.

Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-D/Sb3: Diagnostik auf Systemebene

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

BW-D/Sb3: Zur Bewertung von Schülerleistungen im Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Ermittlung und Bewertung von Schülerleistungen stellen neben der Wissensvermittlung

zentrale Aufgaben für Lehrerinnen und Lehrer dar. Jenseits expliziter
Prüfungsverfahren sind evaluative Urteile in die Unterrichtskommunikation eingewoben.
Während die Schülerinnen und Schüler aufgefordert sind, sich am Unterricht mündlich
zu beteiligen, muss sich der Lehrer evaluativ zu den Schüleräußerungen verhalten.
Das Seminar richtet den Fokus auf jene, den Unterricht ständig begleitende Bewertung
von Schülerleistungen. Dazu sollen schultheoretische und erziehungswissenschaftliche
Grundlagen erarbeitet und davon ausgehend die Praxis solcher „beiläufiger“
Leistungsevaluationen rekonstruktionslogisch erschlossen werden. 

Nachweis BW-D/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-E/Sb1: Bildungssystem und Organisation / Die Ökonomisierung der Pädagogik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nicolaidis

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-E/Sb1: Inklusion im Sekundarbereich

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hackbarth
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Do, 14tägl, 08:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit Fragen der Inklusion im Sekundarbereich. So

werden die Grundlagen der Inklusion  vor allem auf Basis der UN-BRK erarbeitet.
Darauf aufbauend erfolgt ein Blick auf „Gute Praxis“ und damit einhergehender
Konzepte der Differenzierung und Individualisierung . Um eine möglichst tiefe
Auseinandersetzung mit dem Thema zu ermöglichen, erfolgt das Seminar in
„Doppelstunden“  (Termine siehe unten, Pause inkl., 8:15 – 11:45 Uhr). Das
Seminar richtet sich vor allem an L2 und L3 Studierende und ist für L5 Studierende
nicht offen, da diese das Kooperationsseminar  „Lehren und Lernen in heterogenen
Gruppen“ (Claudia Federolf) innerhalb der Sonderpädagogik absolvieren. Der
Teilnahmenachweis wird über eine aktive Teilnahme und Forumsbeteiligung erfüllt. Die
Modulabschlussprüfung ist über eine Hausarbeit möglich.

 

Ablauf, donnerstags 8 – 12 Uhr 

15.10.2015 - Einführung ins Thema: Vorwissen und Selektionserfahrungen reflektieren

29.10.2015 - Theoretische Grundlagen, vor allem UN-BRK (kooperative Methode)

  5.11.2015 - Gute Praxis international (u.a. European Agency, Kooperationssitzung )

12.11.2015 - Onlinephase Webquest: Gute Praxis in Deutschland

  3.12.2015 - Unterrichtsformen und Differenzierungsmethoden (Text: Werning & Arndt
(2015); Methodentausch)

10.12.2015 - Aufgabendifferenzierung und Individualisierung (evtl. 
Kooperationssitzung )

14.01.2015 - Leistungsbewertung (Kooperationssitzung )

21.01.2015 - Seminarreflexion

Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Faulstich-Wieland, H. (2011). Umgang mit Heterogenität und Differenz .
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren.

Groeben, A. v. d. (2013). Verschiedenheit nutzen. 1. Aufgabendifferenzierung und
Unterrichtsplanung. [Sekundarstufe I].  Berlin: Cornelsen Scriptor.

Groeben, A. v. d., & Geist, S. (2014). Verschiedenheit nutzen. 2. Umgang mit Leistung
und Schulentwicklung. Mit Beispielen aus vielen Reformschulen.  Berlin: Cornelsen
Scriptor.

Kiel, E. (2015). Inklusion im Sekundarbereich . Stuttgart: Kohlhammer.

Paradies, L., & Linser, H. J. (2010). Differenzieren im Unterricht.  4. Aufl . Berlin:
Cornelsen Scriptor.

Degener, T., & Thiel, E. (2015). Handbuch Behindertenrechtskonvention Teilhabe als
Menschenrecht - Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe . Bonn: BpB.

Winter 2015/16 Seite 188



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Prengel, A. (2006b). Pädagogik der Vielfalt. Verschiedenheit und Gleichberechtigung in
interkultureller, feministischer und integrativer Pädagogik. 3. Aufl . Wiesbaden: VS Verl.
für Sozialwissenschaften.

Prengel, A. (2013). Inklusive Bildung in der Primarstufe. Eine wissenschaftliche
Expertise des Grundschulverbandes . Frankfurt/Main: Grundschulverband.

Werning, R., & Arndt, A.-K. (2015). Unterrichtsgestaltung und Inklusion. In E. Kiel (Ed.),
Inklusion im Sekundarbereich  (pp. 53-96). Stuttgart: Kohlhammer.

Wocken, H. (2005). Andere Länder, andere Schüler? Vergleichende Untersuchungen
von Förderschülern in den Bundesländern Brandenburg, Hamburg und Niedersachsen.
Forschungsbericht. Innsbruck: bidok Digitale Volltextbibliothek.

BW-E/Sb1: Schulreformen - Reformschulen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Martens

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt An Reformschulen wird Pädagogik, das Lernen und Lehren und seine Bedingungen

anders gedacht und gestaltet als an Regelschulen. Die an den Reformschulen
entwickelten alternativen Konzepte und Praktiken des Lehrens und Lernens gelten
als innovative Anregung für die pädagogische Arbeit an Regelschulen und die
Reformschulen selbst als gesellschaftliche Versuchsstätten oder „Treibhäuser“
zukünftiger Bildung. Im Seminar wollen wir uns mit ausgewählten Reformschulen der
deutschen Schullandschaft und deren pädagogischen Konzeptionen beschäftigen.
Dabei soll es um das pädagogische Selbstverständnis dieser Schulen – auch in einer
historischen Dimension – sowie um deren Selbstverständnis als sich entwickelnde
Institution/Organisation gehen.    

Nachweis                            BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
BW-E/Sb1: Theorie der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rüdell

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Eine in sich geschlossene umfassende erziehungswissenschaftliche Theorie der

Schule ist immer noch Desiderat geblieben. Die Schule wird statt     dessen bis
heute aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet: Neben den in der Pädagogik
üblichen Postulaten über gute Schulen und  den Ergebnissen der Forschungen über
Schulqualitäten liefern empirisch gehaltvolle Bausteine über das System Schule
die Sozialwissenschaften, insbesondere Organisationspsychologie und -soziologie,
Rechtswissenschaften und Bürokratieforschung, Bildungsökonomie, Bildungssoziologie
und Sozialökologie. Das Seminar gibt einen Überblick über die gängige Literatur
und geht der Frage nach, welche Elemente für eine "Kritische Theorie der Schule"
vorhanden sind.

Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-E/Sb2: Lehrkräfte als Rollenvorbilder? Zu offenen und verdeckten sozialen
Normativitätskonstruktionen im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Do, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Dieses Seminar widmet sich der Frage, welche impliziten Menschenbilder und nicht

verhandelten Rollenkonventionen den Unterricht der „öffentliche“ Schule als eigentlich
nicht-öffentliches pädagogisches Szenario prägen. Dabei werden auch Fragen der
so genannten Persönlichkeit Lehrender bis hin zu den so genannten generischen
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Kompetenzen in den Blick genommen, wie sie für die Ausbildungsstrukturen
auf das Lehramt hin angedacht sind. Von Interesse sind hier auch religiöse und
weltanschauliche Überprägungen des Unterrichts, die von Lehrenden gesetzt
werden – sei es absichtsvoll und bewusst, sei es unbewusst und aus subjektiven
Führungstheorien heraus.

Nachweis BW-E/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Gudjons , Herbert: Frontalunterricht, neu entdeckt. Bad Heilbrunn: Klinkhardt UTB
2007.

Ders .: Neue Unterrichtskultur – veränderte Lehrerrolle. Bad Heilbrunn: Klinkhardt
2006.

Berner , Hans und Rudolf Isler  (Hg.): Lehrer-Identität, Lehrer-Rolle, Lehrer-Handeln.
Baltmannsweiler: Schneier-Hohengehren 2011.

Behr , Harry H.: Ursprung und Wandel des Lehrerbildes im Islam mit besonderem
Blick auf die deutsche Situation. In: Harry Harun Behr, Daniel Krochmalnik und Bernd
Schröder (Hg.):Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden, Christen und
Muslimen. Reihe Religionspädagogische Gespräche zwischen Juden, Christen und
Muslimen. Berlin: Verlag Frank & Timme 2009. Seiten 149-188.

BW-F/Sb1: SPS Vorbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Wiedenmann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.108

BW-F/Sb1: SPS Vorbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Gruschka/Müller-Lichtenheld

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Bem. zu Zeit und OrtGemeinsame Sitzungstermine mit der Gruppe von Herrn Gruschka finden im

Seminarhaus (SH 2.108) statt. Termine werden im Seminar von Herrn Gruschka und
Herrn Müller-Lichtenheld bekannt gegeben.

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolaidis

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.108

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolaidis

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hackbarth

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 102

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hackbarth

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.104

BW-F/Sb3: Nachbereitung des Schulpraktikums (Block)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 4G 102

BW-F/Sb3: SPS interventionsbezogen Auswertung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hackbarth

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 102
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Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb3: SPS-Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Gruschka/Müller-Lichtenheld

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.108
Bem. zu Zeit und OrtGemeinsame Sitzungstermine mit der Gruppe von Herrn Müller-Lichtenheld finden im

Seminarhaus (SH 2.108) statt. Termine werden im Seminar von Herrn Gruschka und
Herrn Müller-Lichtenheld bekannt gegeben.

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Leser

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolaidis

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pollmanns

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet am 15.01.2016 erst um 12.45 Uhr an!
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 0.108!
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Seminarhaus - SH 5.108

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 070

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.15 in SH 4.102.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Neuroth
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Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.103.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 5.102
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.102.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Neuroth

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.103.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 1.103
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 5.108.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 0.108.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.102.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Neuroth

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.109.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, BW-Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
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Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neuroth

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hänssig

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bodenbender-Schäfer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neuroth
Nachweis BW-PS
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet am 9.3., 16.3., 23.3. jeweils von 8-10 in SH 5.101 statt!
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bodenbender-Schäfer

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 3

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bodenbender-Schäfer

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Nachweis BW-PS
BW-PS: Tutorium für das Praxissemester

Tutorium

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.418
Bem. zu Zeit und Ort freiwillige Tutorien für alle Studierende des Praxissemester
BW-PS: Tutorium für das Praxissemester

Tutorium

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, PEG - PEG 4G 102
Bem. zu Zeit und Ort freiwilliges Tutorium für alle Studierenden des Praxissemesters
Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Hänssig

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 3.103.
Bildung und Institution

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hünig

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Wovon ist mit „Bildung“ die Rede? Das Deutungsspektrum der empirischen Signifikate

des Bildungsbegriffs reicht von der “Bildungsrepublik” bis zur „Bildungskatastrophe“,
von zur Output-Steigerung propagierten „Bildungsstandards“ bis zur Diagnose der
durch die „Ökonomisierung“ der  öffentlichen Bildungsinstitutionen produzierten 
„Unbildung“.  Was unter Bildung verstanden wird erscheint im öffentlichen wie im
fachlichen Diskurs als widersprüchlich. Da Bildung neben Erziehung und Didaktik zu
den pädagogischen Grundbegriffen zählt und die zentrale handlungsorientierende und
legitimierende Kategorie der pädagogischen Praxis im öffentlichen Bildungswesen
darstellt, ist es für die eigene Professionalisierung sinnvoll zu klären, welche
spezifischen Vorannahmen zu Subjekt, Objekt und gesellschaftlicher Dimension von
Bildung in den verschiedenen Deutungen des Bildungsbegriffs jeweils vorliegen. Dazu
bietet das Seminar an, relevante historische und aktuelle Quellen zum Verhältnis von
Bildung und Institution gemeinsam forschend zu lesen.

Nachweis EW-BA 2
Voraussetzung   Keine Neuaufnahmen möglich. Alle Plätze sind an Erstsemester-Studierende

vergeben. 
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
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Einführung in die Theorien der Bildung und Erziehung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gruschka

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Vorlesung wird an den Beispielen von Klassikern der Pädagogik und an aktuellem

Fallmaterial in die Grundbegriffe der Pädagogik einführen. Wenn von Theorien die
Rede ist, so meint das sowohl die Entfaltung einer mit dem Begriff gefassten und
angeleiteten Praxis der Erziehung und Bildung. Auch in den Praktiken lassen sich damit
Theorien als Orientierungsmuster der Erziehung und Bildung auffinden.

Nachweis EW-BA 3
Literatur Grundlagenlektüre:

- Gruschka: Negative Pädagogik, Wetzlar 1988/2004

- Gruschka: Didaktik, das kreuz mit der Vermittlung, Wetzlar 2002
Globales Lernen und Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Schule und außerschulischen
Arbeitsfeldern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Das aus der entwicklungspolitischen Bildung heraus entstandene Konzept Globalen

Lernens versteht sich als Reaktion auf die Herausforderungen der Weltgesellschaft,
Bildung für nachhaltige Entwicklung basiert auf der Einsicht, dass globale Entwicklung,
Ökologie und Ökonomie nur zusammen gedacht werden können. Beide Konzepte
zielen darauf ab, Lernenden Kompetenzen für das Leben in einer globalisierten
Weltgesellschaft und zur Gestaltung gesellschaftlicher Verhältnisse im Sinne der
Leitbilder der Nachhaltigkeit und der internationalen Gerechtigkeit zu vermitteln. In dem
Seminar sollen Grundlagen des Globalen Lernens, die Einordnung in den Diskurs um
eine Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Praxisbeispiele aus der Schule und der
außerschulischen Bildung erarbeitet bzw. vorgestellt und diskutiert werden. Geplant
sind Exkursionen zu Akteuren aus der Praxis in Frankfurt und Umgebung.

Das Seminar dient der Vorbereitung eines Lehrforschungsprojekts  in den Bereichen
„Profession“ und „Organisation“ (EW-MA 6), das im Wintersemester 2016/17 im
Praxisfeld des Globalen Lernens bzw. zu Bildung für nachhaltige Entwicklung
durchgeführt wird.

Nachweis EW-MA 5
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben. 
Bem. zu Zeit und OrtRaum: SH 1.108
Kolloquium Fachdidaktik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kminek

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 4G 102
Nachweis KS
Kolloquium: Aufhören mit Pädagogik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Gruschka

Di, woch, 18:00 - 20:00

Di, Einzel, 20:00 - 22:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Nachweis KS
Bem. zu Zeit und OrtPEG 4G.129
Lektüreseminar zum Thema "Wiederstand gegen Bildung?": Paul Willis: Spaß am Widerstand

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pollmanns

Do, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Die 1977 publizierte ethnographische Untersuchung „Learning to Labour“ (dt.:

„Spaß am Widerstand“) von Pauls Willis gilt als der „klassische Referenztext der
Bildungsforschung“ (Scherr) aus dem Bereich der Cultural Studies. Diese Studie
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werden wir lesen und im Hinblick auf das in ihr gewählte Vorgehen methodologisch
reflektieren.

Vor allem werden wir aber versuchen, die Widerstandsthese Willis‘ nachzuvollziehen.
Dazu soll sie im Kontext mit ähnlichen Thesen diskutiert werden, die zur Erklärung
der Ungleichheit des Bildungssystems aufgestellt worden sind, etwa mit jener des
„Widerstands gegen Bildung“ (Axmacher).

Geplant ist zudem, auch aktuelle Beispiele aus der (schulischen) Bildungspraxis in
Augenschein zu nehmen, ob diese von einem solchen (Spaß am) Widerstand zeugen
bzw. worin ein solcher (Spaß am) Widerstand ausgemacht werden könnte.

Nachweis EW-MA 1
Literatur (Bitte besorgen Sie sich den Text von Willis – bspw. in der Wiederauflage als

Taschenbuch im Argument-Verlag (ISBN 978-3-88619-489-6; 18 Euro).)
Lektüreseminar: Wilhelm von Humboldt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kminek

Mo, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Aneignung der „Pädagogischen Denkform“, mittels der Lektüre der Klassiker der

Pädagogik wird fortgesetzt. Im Zentrum des Seminars in diesem Semester stehen die
Schriften von Wilhelm von Humboldt. 

Nachweis EW-BA 3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur wird im Seminar besprochen.
Lernen und Arbeiten in außerschulishen Lernorten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Martens

Mi, woch, 12:00 - 14:00

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Im Seminar sollen Theorien und Konzepte der politischen und kulturellen Bildung

erarbeitet werden. Da sich das Seminar an Lehramts- und MA-Studierende
gleichermaßen richtet, soll insbesondere das Verhältnis von schulischer und
außerschulischer Bildungsarbeit reflektiert werden: Dabei soll es um Fragen der
Aufbereitung und Darstellung von Themen politisch-kultureller Bildung und deren
jeweiligen institutionellen Bedingungen und Möglichkeiten sowie um das Verhältnis von
Lernenden/BesucherInnen und Lehrenden/Vermittelnden gehen. Es sind Exkursionen
zu ausgewählten Einrichtungen der politisch-kulturellen Bildung in Frankfurt und
Umgebung geplant, deren pädagogische Konzepte und praktische Bildungsarbeit
wir kennenlernen und reflektieren wollen. Im Rahmen des Masterstudiengangs
Erziehungswissenschaften dient das Seminar der inhaltlichen Vorbereitung auf ein
Lehrforschungsprojekt im Modul EW–MA 6. 

Nachweis EW-MA 5
Literatur Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtRaum SH 1.107
Planung und Vorbereitung eines Lehr-Forschungsprojekts: Dokumentarische Methode

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Seminar werden qualitativ-empirische Forschungsmethoden erprobt und

eingeübt, die in Lehr-Forschungsprojekten zum Einsatz kommen. Dabei werden
vertiefend das Gruppendiskussionsverfahren und die Auswertungsmethode der
dokumentarischen Methode forschungspraktisch eingeübt. Darüber hinaus wird die
Planung und Konzeption eines Forschungsprojekts besprochen (Forschungsfrage,
Methodenauswahl, Sampling).
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Das Seminar dient der Vorbereitung eines Lehrforschungsprojekts  in den Bereichen
„Profession“ und „Organisation“ (EW-MA 6), das im Wintersemester 2016/17 im
Praxisfeld des Globalen Lernens bzw. zu Bildung für nachhaltige Entwicklung
durchgeführt wird.

Nachweis EW-MA 4
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben. 
Praktikums AG Reflexion des Praktikums

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die AG dient der Reflexion der Praktikumserfahrungen. Die AG kann auch

während des studienbegleitenden Praktikums besucht werden.  
Nachweis EW-BA 12, EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Pädagogik und Erkenntnis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosch

Do, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Wie konstituiert sich pädagogisches Denken? Wie hat es sich historisch als Denkform

herausgebildet? Welche erkenntnisbezogenen Bestimmungen von Erziehungspraxis
eignen sich für eine Begründung und kritische Rechtfertigung von Handlungskonzepten
im Rahmen einer Verortung des disziplinspezifischen Theorie-Praxis-Verhältnisses?

Anhand der Lektüre von Texten aus den jeweiligen Konstitutionsphasen der
europäischen Bildungstradition und der wissenschaftlichen Pädagogik sowie
aktueller bildungs- und unterrichtstheoretischer Entwürfe soll eine Verortung
erkenntnistheoretischer Fragen im Zusammenhang mit methodologischen Problemen
der Erziehungswissenschaft versucht werden.

 

Nachweis EW-MA 3
Literatur Adorno, Theorie der Halbbildung

Flitner, Das Selbstverständnis der Erziehungswissenschaft in der Gegenwart

Gruschka, Unterrichten – eine pädagogische Theorie auf empirischer Basis

Hönigswald, Über die Grundlagen der Pädagogik

Kant, Kritik der reinen Vernunft

Rousseau, Emil oder Über die Erziehung

Spinoza, Die Ethik

Thompson, Bildung und die Grenzen der Erfahrung

Wernet, Hermeneutik – Kasuistik – Fallverstehen

Rekonstruktionen professionellen pädagogischen Handelns

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Im Kontext des strukturtheoretischen Professionsansatzes erscheint pädagogisches

Handeln deshalb als professionalisierungsbedürftig, weil es nicht standardisierbar ist,
sondern theoretisches Wissen immer mit dem jeweiligen Fall vermitteln muss. Vor
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diesem Hintergrund ist die Ausbildung eines pädagogischen Fallverstehens elementar.
Auf der theoretischen Grundlage der Professionalisierungstheorie (Oevermann) werden
im Seminar mit Hilfe der qualitativen Forschungsmethode der Objektiven Hermeneutik
Fälle aus der pädagogischen Praxis rekonstruiert. Die SeminarteilnehmerInnen
haben die Möglichkeit, eigene Fälle einzubringen. In Arbeitsgruppen können eigene
Daten erhoben und eine Feldstudie erstellt werden. Für die aktive Teilnahme wird die
Protokollierung einer Seminarsitzung erwartet.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Oevermann, Ulrich: Professionalisierungsbedürftigkeit und Professionalisiertheit
pädagopgischen Handelns. In: Kraul, Margret/Marotzki, Winfried/Schweppe, Cornelia
(Hrsg.): Biographie und Profession. Bad Heilbrunn 2002, S. 19-63

 

Wernet, Andreas: Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik.
Wiesbaden 2009

Religiöse Bildung, Erziehung und Sozialisation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Welche Bedeutung haben Religionen in einer globalen und sich funktional

ausdifferenzierten Gesellschaft? Wie lässt sich Religion definieren? Was kann
unter religiöser Bildung und was unter (religiöser) Sozialisation verstanden
werden? Welche Transformationsprozesse wurden im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung erwartet? Welche Bedeutung kommt Organisationen
und Institutionalisierungen zu?  Wie heißt ‚Umgang mit Differenz‘ im Lehren
und Lernen im Kontext von Schule? Die Studierenden lernen grundlegende
theoretische Ansätze im gesellschaftlichen Kontext von „Religiöser Bildung“,
„Erziehung“ und „Sozialisation“ kennen. Der Erziehungsbegriff wird
exemplarisch handlungs-, intensions- und/oder interaktionstheoretisch
eingeführt, der Bildungsbegriff in seinen historischen Kontexten.  

  

2 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in der Übung  

  

Nachweis EW-BA 5
Literatur • Allemann-Ghionda, C. (2013): Bildung für alle, Diversität und Inklusion.

Internationale Perspektiven.  Ferdinand Schöningh: Paderborn. 
• Baumgart, F. (32007): Erziehungs- und Bildungstheorien. Klinkhardt: Bad

Heilbrunn. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
• Göhlich, M. et al. (Hg.) (2014): Pädagogische Theorien des Lernens. Beltz

Juventa: Weinheim. 
• Hastedt, H. (Hg.) (2012): Was ist Bildung? Eine Textanthologie. Reclam:

Stuttgart. 
• Koller, H. (7 2014): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der

Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. Kohlhammer: Stuttgart. 
• von Friedeburg, L. (1992): Bildungsreform in Deutschland. Geschichte und

gesellschaftlicher Widerspruch. Suhrkamp: Berlin.  
• Meyer-Drawe, K. (22012): Diskurse des Lernens. Fink: München. 
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• Foucault, M. (161981): Archäologie des Wissens.  Suhrkamp: Berlin. 
• Nipkow, E. (2005) : Bildungsverständnis im Umbruch - Religionspädagogik im

Lebenslauf – Elementarisierung.  Gütersloher Verlagshaus: Gütersloh.   
• Schluß, H. (2010): Religiöse Bildung im öffentlichen Interesse. VS Verlag für

Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 
• Straub, J. (1998):  Erzählung, Identität und historisches Bewußtsein:

Die psychologische Konstruktion von Zeit und Geschichte. Erinnerung,
Geschichte, Identität 1.  Suhrkamp: Berlin. 

Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 
Soziologische Perspektiven auf religiöse Bildung

Übung/Seminar, Lehrperson el Missiri

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende, die sich mit

sozialwissenschaftlichen Fragen im Rahmen von „Theorien der Bildung und
Erziehung“ kritisch auseinander setzen möchten. Die nachstehende Literaturliste
enthält eine Auswahl einschlägiger Biographien zu klassischen Theorien, aus
denen exemplarische Texte auf ihren historischen und aktuellen Kontext zur
religiösen Bildung hinterfragt, analysiert und diskutiert werden können. Als
weiterer Schwerpunkt können eigene Forschungsarbeiten, -vorhaben und -
interessen vor diesem Hintergrund interdisziplinärer wissenschaftstheoretischer
Grundlagen in dem Seminar vorbeitet, vorgestellt und diskutiert werden. 

  

1 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in einem Seminar  

Nachweis EW-MA 2
Literatur • Anderson, B.(2 1996): Die Erfindung der Nation. Zur Karriere eines

folgenreichen Konzepts. Campus: Frankfurt/Main. 
• Berger, P. /Luckmann, T. (192003): Die gesellschaftliche Konstruktion der

Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Fischer: Frankfurt/Main. 
• Bhabha, H. (2000):   Die Verortung der Kultur: Deutsche Übersetzung von

Michael Schiffmann und Jürgen Freudl. Stauffenberg: Tübingen. 
• Büttner, G. et al. (Hg.) (2007): Zwischen Erziehung und Religion.

Religionspädagogische Perspektiven nach Niklas Luhmann. Lit: Berlin. 
• Durkheim, E. (32007): Die elementaren Formen des religiösen Lebens.  Verlag

der Weltreligionen im Insel Verlag.  Frankfurt/Main 1981, S. 556-597. 
• Eco, U. (132010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt. 

Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften,
UTB: Heidelberg. 

• Egger, S.  / Schultheis , F. (2014):  Pierre Bourdieu :  Kunst und Kultur. Zur
Ökonomie symbolischer Güter. Schriften zur Kultursoziologie 4. Suhrkamp
Berlin.  

Elias, N. / Scotson, J. (1993): Etablierte und Außenseiter. Suhrkamp: Berlin.  
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Erving Goffman, Interaktionsrituale. Über Verhalten in direkter Kommunikation,
Frankfurt/Main1973 (exemplarische Studien) 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin.   

• Korte, H./Schäfers, B. (62003): Einführungskurs Soziologie, 1.-2. Bd. UTB:
Stuttgart.  

Winter 2015/16 Seite 199



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

• Krappmann, L.(112010): Soziologische Dimensionen der Identität: Strukturelle
Bedingungen für die Teilnahme an Interaktionsprozessen. Klett-Cotta:
Stuttgart. 

• Luhmann, N. (2002): Die Religion der Gesellschaft. Suhrkamp: Berlin. 
• Marquard, O.: Identität: Schwundtelos und Mini-Essenz. In: Ders./Stierle, K.

(Hg.): Identität. Fink: München 1979, S. 347-369.  
• Mead, G. (171973): Geist, Identität und Gesellschaft aus der Sicht des

Sozialbehaviorismus. Suhrkamp: Berlin. 
• Popper, K. (1973): Objektive Erkenntnis. Ein evolutionärer Entwurf,  Hoffmann

und Campe:  Hamburg.  
• Stichweh, R. (2000): Die Weltgesellschaft . Suhrkamp: Berlin.  
• Taylor, C. (1996): Quellen des Selbst: Die Entstehung der neuzeitlichen

Identität. Suhrkamp: Berlin. 
• Treibel. A. (62006): Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart.  VS

Verlag für Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 

Weber, M. (52002): „Stände und Klassen“, und „Machtverteilung innerhalb der
Gemeinschaft: Klassen, Stände, Parteien“. In: Winckelmann,  J. (Hg.): Max
Weber. Wirtschaft und Gesellschaft. Mohr Siebeck: Köln / Berlin, S. 223-229, S.
678-689. 

Vertrautheit und Fremdheit – Vom Umgang mit dem (religiös) Anderen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Mittels der Semantik des Vertrauten/Fremden legen Gesellschaften ihre

Grenzen und Identitäten fest. Wie lässt sich Vertrautheit und Fremdheit
kulturgeschichtlich erklären und wie in einer funktional differenzierten
Gesellschaft beschreiben? Kann Religion im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung Sicherheit geben? Welche pädagogischen und
religionspädagogischen Konsequenzen lassen sich ableiten? 

In diesem Seminar sollen verschiedene theoretische Ansätze im Umgang mit
Heterogenität und Differenz kennengelernt und diskutiert werden.  

Angesprochen werden Studierende mit Interesse an einer differenzsensiblen
Professionalität und Professionalisierung für  

Theorie, Empirie und Praxis  .  

  

2 CP für eine 15-seitige Hausarbeit  

Nachweis BA 5
Literatur • Bielefeld, U. (Hg.) (1997): Das Eigene und das Fremde.  Neuer Rassismus in der

Alten Welt? (1991),  Junius Verlag:  Hamburg. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin. 

• Krause, B. (2012) : Religion und die Vielfalt der Moderne. Erkundungen im
Zeichen neuer Sichtbarkeit von Kontingenz. Ferdinand Schöningh: Paderborn. 

• Lang-Wojtasik, G. (2014): Vertrautheit und Fremdheit als Rahmen der Teilhabe.
Differenzsensible Professionalität als Perspektive. Klemm/Oelschläger:
 Münster/Ulm. 
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• Schmid, H. et al. (2009): Identität durch Differenz? Wechselseitige
Abgrenzungen in Christentum und Islam. Pustet: Regensburg. 

• Simmel, G.: Exkurs über den Fremden, in: Ders.: Soziologie. Suhrkamp: Berlin
1983, S. 509-512. 

• Stichweh, R. (2010):  Der Fremde: Studien zu Soziologie und Sozialgeschichte.
Suhrkamp: Berlin.  

Waldenfels, B. (1997): Topographie des Fremden. Studien zur Phänomenologie
des Fremden. Suhrkamp: Berlin. 

Vorbereitungsseminar SPS (Schulpraktische Studien): forschungsbezogener Typ

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Seminar dient der forschungsbezogenen Vorbereitung der Schulpraktischen

Studien (SPS). Es werden ausgewählte Theorien und Forschungsmethoden
zur Reflexion pädagogischen Handelns und pädagogischer Professionalität
kennengelernt. Theoretisches Wissen und praktische Erfahrungen werden
miteinander in Beziehung gesetzt. Hierzu werden geeignete Verfahren vorgestellt
und diskutiert.  

  

1 CP für ein Referat  

Nachweis BW-F/Sb1
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.  

Sonderpädagogik
"Baby- und Kleinkind-Sprechstunde" - Professionelle Beratung junger Eltern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt In Deutschland gibt es zunehmend mehr spezialisierte Unterstützungs- und

Beratungsangebote für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern (0-3 Jahre).

Gemeinsam wollen wir uns dem Feld auf theoretischer und praktischer Ebene nähern.

Neben der Theorie (zu Beratung, Feinfühligkeit, Feinzeichen, Regulationsstörungen
etc.) werden beispielsweise auch Fallbeispiele und Videosequenzen gemeinsam
analysiert und bearbeitet.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Teilnahmebeschränkung auf 60 Studierende.
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Die Zulassung ist ausschließlich über LSF möglich!  
Bitte sehen Sie von weiteren E-Mail-Anfragen ab. Auch das persönliche
Erscheinen zu Beginn der Veranstaltung bewirkt keine nachträgliche Zulassung
bei fehlender Anmeldung über das System.   

Der Vorbesprechungstermin ist ebenfalls zur Seminarteilnahme verpflichtend. 
 

 
Literatur Empfohlene Literatur zur Vertiefung:

• Cierpka, Manfred (2015): Regulationsstörungen. Beratung und Psychotherapie für
Eltern mit kleinen Kindern. Springer: Heidelberg.

• Cierpka, Manfred (2014): Frühe Kindheit 0-3 Jahre: Beratung und Psychotherapie für
Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern. 2. Auflage.

• Ellinger, S./Hechler, O. (2012): Beratung und Entwicklungspädagogik. Zur
Begründung einer pädagogischen Handlungsform. In: Zeitschrift für Heilpädagogik,
07/2012. 268-278.

• Hechler, O. (2010): Pädagogische Beratung. Theorie und Praxis eines
Erziehungsmittels. Stuttgart

• Papoušek, Mechthild et al. (2010): Regulationsstörungen der frühen Kindheit. Frühe
Risiken und Hilfen im Entwicklungskontext der Eltern-Kind-Beziehungen. Verlag
Hans Huber: Bern.

• Schmitt, C. (2014): Austausch, Beratung, Abklärung – Ein Plädoyer für differenzierte
Gesprächsformen mit Eltern. In: Theorie und Praxis d. Sozialpäd. – Leben, Lernen
und Arbeiten in der Kita, H. 14,. 46-49.

• Ziegenhain, Ute et al. (2010): Lernprogramm Baby-Lesen: Übungsfilme für
Hebammen, Kinderärzte, Kinderkrankenschwestern und Sozialberufe. Hippokrates:
Stuttgart.

(Digital) Game Based Learning

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wedjelek

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Ziel dieses Seminars soll es sein, dass die Studierenden einen fundierten Einblick

in das noch recht junges Feld medialer Bildungsarbeit und Wissensvermittlung
erhalten. Neben einer Einführung in die Welt der Bildschirmspiele (Historie,
Entwicklung, Anwendung) sollen nach und nach die Potentiale für ein Lernen mit
diesem Medium in verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern ausgelotet werden.
Beginnend bei Möglichkeiten des Einsatzes von Lernspielen im Kindergarten,
über die (außer-)schulische Nutzung von Spielen, die primär für den Freizeitmarkt
entwickelt wurden, bis hin zum Einsatz von Bildschirmspielen im Rahmen der
Erwachsenenbildung (Weiterbildung).

Weiterhin soll ein Blick auf die Chancen sogenannter Serious Games gerichtet
werden, die in den vergangenen Jahren immer mehr auch in den Fokus öffentlicher
Aufmerksamkeit gerückt sind. Zusätzlich wird das Feld der ästhetischen Arbeit mit
Spielen unter Berücksichtigung der damit verbundenen Lernaspekte betrachtet. Wichtig
ist es hierbei, dass die Studierenden lernen sich kritisch mit den Bildschirmspielen
auseinanderzusetzen und zugleich auch einen Einblick erhalten in die kulturellen
Aspekte, die sich mit dem Medium verbinden.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf maximal 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
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Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Die Literatur zum Seminar wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Ausgewählte Phänomene der schulischen Erziehungshilfe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Silkenbeumer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Gegenstand des Seminars sollen ausgewählte Phänomene in der schulischen

Erziehungshilfe sein, durch die exemplarisch ein vertieftes Verständnis von sozialen
und emotionalen Entwicklungsstörungen und/oder –hemmungen erarbeitet werden soll.
Dabei geht es sowohl um verschiedene Erklärungsansätze für einzelne Phänomene
von Verhaltensauffälligkeit, als auch um deren Bedeutung für genuin pädagogische
Zugänge und Interventionen.

Ein Schwerpunkt des Seminars wird die Beschäftigung mit dem Phänomen AD(H)S
sein.

Nachweis L5-FOE-EH:III
Voraussetzung Auf maximal 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Die für das Seminar erforderliche Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
BW-B/Sb3: Analyse von Unterrichtsprozessen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Affeln

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.104
Nachweis BW-B/SB3 

Leistungsnachweise können erbracht werden durch: 

Gestaltung einer Seminarsitzung, Hausarbeiten, Literaturrecherche. 

In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und optional
zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Seminar
erwartet.  

Hinweis: Um eine Modulabschlussprüfung ablegen zu können, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur (u.a.):

Kaiser, A., Schmetz, D., Wachtel, P., Werner, B. (Hg.) 2011: Didaktik und
Unterricht. Behinderung, Bildung, Partizipation. Enzyklopädisches Handbuch der
Behindertenpädagogik. Bd. IV. Stuttgart

Mühlhausen, U., Wegner, W.3 2010: Erfolgreicher Unterrichten?! Eine
erfahrungsfundierte Einführung in unterrichtliches Handeln. Baltmannsweiler

Stähling, R., Wenders, B. 2013: Das können wir hier nicht leisten. Wie Grundschulen
doch die Inklusion schaffen können. Ein Praxisbuch zum Umbau des Unterrichts.
Baltmannsweiler
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BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene / Diagnostik und Förderung der Lese- und
mathematischen Kompetenz in der Grundschule und Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Abraham/Mehlem/Rinck-Muhler/Suntheim
Nachweis BW-D/Sb2

L5-FOE-C:I
Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim

Dozenten bzw. der Dozentin möglich 
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine, Räume und Personal

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
        MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10, 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
        DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
        DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham
Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)

BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Federolf

woch
Nachweis BW-F/SB1
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet zu den folgenden Terminen statt:

Freitag 23.10.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 06.11.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 20.11.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 04.12.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 18.12.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 22.01.2016 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 05.02.2016 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 12.02.2016 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien mit dem Förderschwerpunkten Lernen und
Geistige Entwicklung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Nachweis L5/HP-SPS

BW-F/SB1
Voraussetzung TeilnehmerInnen gemäß Aushang am Büro für Schulpraktische Studien
Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am 04.11.2015 fällt aus! 
BW-F/Sb1: Vorbereitungsseminar der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit dem
Förderschwerpunkt Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schnell

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 4G 102
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Nachweis BW-F/SB1
BW-F/Sb1: Vorbereitungsseminar der Schulpraktischen Studien an Schulen mit dem
Förderschwerpunkt Praktisch Bildbare

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Cieslikiewicz

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 23.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Nachweis BW-F/SB1
BW-F/Sb2: Begleitung der Schulpraktischen Studien an Schulen mit dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Cieslikiewicz
Nachweis BW-F/SB2
Bem. zu Zeit und OrtUnterrichtsbesuche mit anschließender Nachbesprechung an den Schulen

der TeilnehmerInnen des Vorbereitungsseminars während deren fünfwöchiger
Schulpraktika in der vorlesungsfreien Zeit.

BW-F/Sb2: Begleitung der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt
Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schnell
Inhalt Unterrichtsbesuche an den Praktikumsschulen während der Praktikumsphase.
Nachweis BW-F/Sb2
BW-F/Sb3: Nachbereitung der Schulpraktischen Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Federolf

Fr, Einzel, 12:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 4G 102
Nachweis BW-F/SB3
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet zu den folgenden Terminen statt:

Donnerstag 10.09.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Donnerstag 17.09.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Donnerstag 24.09.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Donnerstag 01.10.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Freitag 30.10.2015 12:00-17:00 Uhr Raum PEG 4.G102

Freitag 13.11.2015 12:00-17:00 Uhr Raum PEG 4.G102
BW-F/Sb3: Nachbereitung der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit den
Förderschwerpunkten Geistige Entwicklung und Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma
Nachweis BW-F/SB3
Voraussetzung TeilnehmerInnen gemäß Aushang am Büro für Schulpraktische Studien.

Teilnahme an der vorangegangenen Vorbereitungsveranstaltung und am
Schulpraktikum.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zu den folgenden Terminen in Raum PEG 4.G042 statt:

Montag, 22.2.16, 15:00-18:00 s.t.

Winter 2015/16 Seite 205



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Montag, 29.2.16, 15:00-18:00 s.t.

Montag, 7.3.16, 15:00-18:00 s.t.

Montag, 14.3.16, 15:00-18:00 s.t.
BW-F/Sb3: Nachbereitungsseminar der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit dem
Förderschwerpunkt Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schnell

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, PEG - PEG 1G 168

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, PEG - PEG 1G 161
Nachweis BW-F/SB3
Voraussetzung Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung und am Schulpraktikum.
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Termine am 01.04.2016 und am 08.04.2016, jeweils 12:00-18:00 Uhr. Bitte

Angaben im Sommersemester 2016 beachten.
BW-F/Sb3: Nachbereitungsseminar des Hauptpraktikums an Förderschulen mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Cieslikiewicz

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 24.10.2015 - 24.10.2015

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 19.03.2016 - 19.03.2016, PEG - PEG 4G 102
Nachweis BW-F/SB3
Voraussetzung Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung und am Schulpraktikum.
Biografische Zugänge

Seminar, Lehrperson Ruth

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
Nachweis L5-FOE-1:III
Colloquium

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Silkenbeumer

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.102
Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Für díese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung per Mail an die Adresse von Frau

Prof. Dr. Silkenbeumer erforderlich. Anmeldungen sind ab dem 25.09.2015  möglich
unter mirja.silkenbeumer@t-online.de.

Bem. zu Zeit und OrtDer/die Lehrende wird noch bekannt gegeben.
Diagnostik II - Lern- und Entwicklungsdiagnostik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Fingerle

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Im Zentrum der Veranstaltung für Studierende der Lehrämter L1 und L5 steht die

Förderdiagnostik von Verhaltensproblemen und der sozial-emotionalen Entwicklung.
Der Schwerpunkt liegt auf der Identifikation von sozial-emotionalen Fähigkeiten,
Ressourcen und Defiziten, sowie der Durchführung und Interpretation informeller und
standardisierter diagnostischer Verfahren.

 

Schlagwort: Diagnostik II
Nachweis L5-FOE-6:II
Voraussetzung Modulvoraussetzungen Lehramt: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen) & BW-

SPS (abgeschlossen)
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Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten
Semesterwoche. 

Diagnostik III - Gutachtenseminar - Mi

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fingerle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Vor dem Hintergrund der in den Vorlesungen Diagnostik I und II vermittelten

Grundlagen erstellen die Teilnehmer im Rahmen dieses Seminars ein
förderdiagnostisches Probegutachten. Hierzu gehen sie in Schulen und erheben
dort diagnostische Informationen zur Beantwortung einer von der Schule
vorgeschlagenen diagnostischen Fragestellung. Im Seminar werden die jeweiligen
Fälle besprochen sowie das diagnostische Vorgehen und die Verschriftlichung des
Probegutachtens diskutiert. Das Probegutachten ist Voraussetzung für die Zulassung
zur Staatsexamensprüfung "Diagnostische Hausarbeit".

Schlagwort: Diagnostisches Gutachten
Nachweis L5-FOE-6:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen), GW-SPS

(abgeschlossen), Fö-6:1 (abgeschlossen) & Fö-6:2 (abgeschlossen)

Die Lehrveranstaltung ist auf maximal 30 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten
Semesterwoche. 

Diagnostik III - Gutachtenseminar - Do

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fingerle

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Vor dem Hintergrund der in den Vorlesungen Diagnostik I und II vermittelten

Grundlagen erstellen die Teilnehmer im Rahmen dieses Seminars ein
förderdiagnostisches Probegutachten. Hierzu gehen sie in Schulen und erheben
dort diagnostische Informationen zur Beantwortung einer von der Schule
vorgeschlagenen diagnostischen Fragestellung. Im Seminar werden die jeweiligen
Fälle besprochen sowie das diagnostische Vorgehen und die Verschriftlichung des
Probegutachtens diskutiert. Das Probegutachten ist Voraussetzung für die Zulassung
zur Staatsexamensprüfung "Diagnostische Hausarbeit".

Schlagwort: Diagnostisches Gutachten
Nachweis L5-FOE-6:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen), GW-SPS

(abgeschlossen), Fö-6:1 (abgeschlossen) & Fö-6:2 (abgeschlossen)

Die Lehrveranstaltung ist auf maximal 30 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten
Semesterwoche. 

Diagnostik und Förderung der Lese- und mathematischen Kompetenz in der Grundschule und
Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Abraham/Mehlem/Rinck-Muhler/Suntheim
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Inhalt Das über zwei Semester angelegte Seminar begleitet Projekte im Bereich der Lese-
und Rechenförderung. Die Projekte werden in Kooperation mit den Schulämtern der
Städte Frankfurt und Offenbach, der Peter Fuld-Stiftung und der Dr. Marschner-Stiftung
an Grundschulen und Schulen der der Sekundarstufe I durchgeführt.

Für ein Schuljahr fördern die Studierenden 2mal wöchentlich im gewählten Bereich
Kleingruppen von 2-4 Schülern in der Grundschule bzw. der 5. und 6. Jahrgangsstufe.
Schwerpunkte der Seminararbeit sind neben der Erarbeitung der Stufenmodelle
des Schriftspracherwerbs bzw. der mathematischen Kompetenzentwicklung das
Kennenlernen und Anwenden verschiedener diagnostischer Verfahren, das Erstellen
von Förderplänen, das Kennenlernen von Fördermethoden und die Reflexion der
Projekterfahrungen. Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die am jeweiligen
Praxisprojekt teilnehmen und sich verpflichten, die Förderung in den Projektschulen in
der Zeit von Oktober bis Juli durchzuführen. 

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13

Als Leistungsnachweis des Seminars dienen kumulativ:

• Durchführung und Auswertung eines konkreten Lernstandverfahrens
• Erstellung von Förderplänen für die Förderschüler/innen
• Dokumentation und Reflexion einer Einheit aus der eigenen Förderpraxis
• Protokoll der Hospitation der Leseförderung einer/s Kommilitonen/in und deren

Beratung
• Hausarbeit oder Referat

Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim Dozenten
bzw. der Dozentin möglich.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine, Räume und Lehrende

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10., 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham

• Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)
Ein Leben jenseits der Norm? Lebensverläufe und Lebensfelder im Kontext geistiger Behinderung
kennenlernen und reflektieren

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Börner

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Im Rahmen des Seminars sollen Lebensverläufe und Lebensfelder von Menschen

mit geistiger Behinderung gemeinsam beleuchtet und kennengelernt werden.
Besonderer Fokus wird hierbei auf die Verknüpfung von theoretischen Inhalten mit
lebenspraktischen Eindrücken gelegt, wobei gerade auch die Ebene des pädagogisch-
praktischen Handelns Gegenstand kritischer Reflexionen werden soll. Die Studierenden
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sollen hierfür eigenständig organisierte Felderkundungen in den jeweiligen Bereichen
durchführen, welche innerhalb der entsprechenden Sitzungen vorgestellt werden.
Zentrale Fragen des Seminars sind unter anderem: Was ist Normalität? Was ist
(geistige) Behinderung? Wie gestalten sich Lebensverläufe im Kontext geistiger
Behinderung? Wie gestaltet sich (sonder-)pädagogisches Handeln vor dem Hintergrund
aktueller Leitkonzepte wie Inklusion und Selbstbestimmung?

Die Bereitschaft zur regelmäßigen Lektüre der Texte und zur selbstständigen
Organisation einer Hospitation wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/I-b

EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a

EW-BA 8/II-b

EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a

EW-BA 8-III-b

EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/I-b

EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a

EW-BA 9/II-b

EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a

EW-BA 9-III-b

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Einführung in das Berufsfeld Sonderpädagogik im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Federolf

Mo, woch, 08:30 - 10:00, PEG - PEG 1G 161
Nachweis L5-FOE-1:II
Voraussetzung Auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt um 08:30 und endet Punkt 10:00 Uhr.
Einführung in das hessische Schul- und Dienstrecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Bott

Di, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Grundzüge des hessischen Schul- und Dienstrechts,

Einführung durch den Seminarleiter,
Referate zu ausgewählten Einzelthemen und Fragestellungen durch die Teilnehmer mit
anschließender vertiefender Diskussion.

Schlagwort: Schulrecht
Nachweis L5-FOE-4:II
Voraussetzung Das Modul L5-FOE-1 muss abgeschlossen sein.

Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 Personen begrenzt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Köller-Achilles, Hessisches Schulgesetz
Bott, Dienstrecht in Hessen

In der Bibliothek wird ein Semesterapparat erstellt, der zusätzliche Literatur enthält.
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Weidmann

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 191

So, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Diese Veranstaltung richtet sich primär an Studiumsanfänger ! Ziel ist die Vermittlung

von grundlegenden Schlüsselkompetenzen für das Studium und den Übergang in das
Berufsleben. Folgende Bereiche werden Gegenstand dieser Lehrveranstaltung:

1. Recherchieren: Das effiziente Finden und Identifizieren von relevanten sowie validen
Quellen für das Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit

2. Strukturieren: Techniken zum sinnvollen Arbeits- und Wissensmanagement.

3. Analysieren: Quantitative und qualitative Forschungsmethoden.

3. Kooperieren: Das Kennenlernen und Üben von Gruppenarbeitsprozessen.

4. Präsentieren :  Wie wird eine informative Präsentation gestaltet. Welche didaktischen
Möglichkeiten gibt es neben dem Frontalvortrag?

5. Publizieren. Wie verfasse ich eine Hausarbeit und andere wissenschaftliche Werke

6. Verbindung von Studium und Beruf: Welche Weichen kann man bereits während
des Studiums stellen, um den Übergang in das Berufsleben zu erleichtern. Welche
Kompetenzen sind hier wichtig. Im Fokus stehen hierbei die Felder Medienpädagogik
und Erwachsenenbildung.

WICHTIG: Vorläufiger Ablaufplan - Änderungen vorbehalten
Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Kontaktaufnahme per Mail mit Herrn Weidmann bitte nicht  über die Mainzer Adresse,

sondern nur  über die Adresse aweidman@rz.uni-frankfurt.de
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Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Einführung in die Biografischen Skizzen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Veranstaltung L5-FOE-1:III des Moduls Einführung in die Sonderpädagogik. Die

Lehrveranstaltung ist als Projekt angelegt und wird sowohl im Seminar als auch
in Schulen realisiert. Im Seminar werden verschiedene biografische Methoden
vorgestellt und deren Anwendung eingeübt. In den Schulen sollen einzelne Mädchen
und Jungen beobachtet und deren Lern- und Lebensgeschichten (ausschnitthaft)
erarbeitet werden. Dabei soll durch eigene Beobachtungen und Erfahrungen die
Erkenntnis veranschaulicht werden, dass sich Behinderungen, Lernbeeinträchtigungen
und Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen sehr individuell
zeigen und somit immer nur in jeweils multifaktoriell begründeten Ursachen und
Erscheinungsformen und im Kontext unterschiedlicher Lebens- und Lernsituationen
beobachtbar, erklärbar sind.

Nachweis L5-FOE-1:III
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Einführung in die Forschungsmethoden

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Silkenbeumer

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 1.101
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtWerden noch bekannt gegeben.
Einführung in die Unterstützte Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Unterstützte Kommunikation (UK) ist der Oberbegriff für pädagogische und

therapeutische Maßnahmen, die eine Erweiterung der kommunikativen Möglichkeiten
von Menschen bezwecken, die sich nicht ausreichend über Lautsprache verständigen
können. Im Förderschwerpunkte geistige Entwicklung ist UK eine wichtige
Querschnittsaufgabe, weil ein Großteil der Schülerinnen und Schüler auf Methoden der
UK angewiesen ist, um in den Dialog zu kommen und am Unterricht zu partizipieren.
Um erfolgreich zu kommunizieren genügt es jedoch nicht zu wissen, wie man etwas
durch Bildsymbole oder Gesten symbolisieren kann. Vielmehr müssen Menschen,
die bisher viele frustrierende Erfahrungen mit nicht gelingender Kommunikation
gemacht haben, lernen, was man durch Kommunikation und Sprache bewirken kann!
Im Seminar werden neben theoretischen Konzepten der Kommunikationsentwicklung,
UK-Methoden und der Diagnostik auch Biographien von Betroffenen thematisiert und
zahlreiche Praxisbezüge hergestellt.

Nachweis L5-FOE-PB:III

Winter 2015/16 Seite 211



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Voraussetzung Die Module L5-FOE-1 und L5-FOE-2 sowie die Schulpraktischen Studien müssen
abgeschlossen sein.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über die Mailadresse von Herrn
Schyma bis zum 05.10.2015. Schreiben Sie bitte in den Betreff "Einführung UK" und
nennen Sie in der Mail Ihren Namen, Ihre Fachrichtungen, Ihr Fachsemester und Ihre
Matrikelnummer. Höhere Semester werden bevorzugt berücksichtigt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am 03.11.2015 fällt aus! 
Evaluations- und Forschungsmethoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Fingerle

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die sog. "empirische Wende" in den Erziehungswissenschaften und die zunehmende

Forderung nach der Evaluation pädagogischer Leistungen machen es auch im Rahmen
des Lehramtsstudiums nötig, grundlegende Kenntnisse empirischer Methoden zu
erwerben. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über quantitative und qualitative
Erhebungs- Auswertungsmethoden, die für formative und summative Evaluationen,
aber auch für Forschungsfragen eingesetzt werden können.
Schlagwort: Evaluations- und Forschungsmethoden

Nachweis L5-FOE-A:I
Voraussetzung Modulvoraussetzungen: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen) oder L1-AGD-1

(Lehramt an Grundschulen)

Die Lehrveranstaltung ist auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

  
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten

Semesterwoche. 
Fallverstehen bei kognitiver Beeinträchtigung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Trescher

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende, die bereits eines ihrer Praktika im Feld

‚geistige Behinderung‘ oder ‚Demenz‘ abgeschlossen haben. Ziel ist es, neben
konstruktivistischen Grundlagen verschiedene Verstehenszugänge zu den Erfahrungen
der Studierenden zu entwickeln, welche klar im Vordergrund des Seminars stehen.
Hierzu sollen die Studierenden sich auf drei Sinnebenen (subjektiv, affektiv, objektiv)
mit ihren ‚Fällen‘ auseinandersetzen.

 

Das Seminar ist auch für das Modul 13 offen, allerdings nur dann, wenn die
TeilnehmerInnen auf entsprechende Praxiserfahrungen im Feld 'kognitive
Beeinträchtigung' zurückgreifen können.  Das Seminar ist deutlich inhaltsdifferent zum
Seminar 'Psychoanalytisches Fallverstehen' aus dem Wintersemester 14/15, es besteht
also die Möglichkeit trotz erfolgreicher Teilnahme am Seminar 'Psychoanalytisches
Fallverstehen' teilzunehmen und einen entsprechenden Teilnahmenachweis zu
machen.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.
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Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Genese der Subjektivität in der Kindheit

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Kratzsch

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Sa, Einzel, 11:00 - 19:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Veranstaltung diskutiert an Beispielen die Bedeutung von (Trieb-)Bedürfnissen

des Kindes bzw. von Motivationssystemen (i.d.Neuformulierung von J.Lichtenberg),
wie sie das kleine Kind im Spiegel der erfahrenen Beziehungsantworten durch die
Eltern und durch die Objektwelt entwickelt und sie im Selbsterleben integriert. Dabei
werden die vorliegenden Ergebnisse aufgenommen und nutzbar gemacht, die zur
Entwicklung des Selbsterlebens des Säuglings und Kleinkindes auf dem Weg zu einem
intersubjektiven, dann verbalen Selbst und weiterhin zum "autobiographischen Selbst"
mit reflexiver Subjektivität vorliegen. Entwicklungspsychologische Erkenntnisse zu
den Gedächtnisprozessen, der Hirnreifung und den neurophysiologischen Vorgängen
bei bewussten und unbewussten, impiziten Prozessen des heranwachsenden Kindes
werden mit herangezogen. Das Seminars geht darauf ein, wie Beziehungserfahrungen
über soziale Biofeedbackprozesse (bes. im spiegelnden Mutter-Kind-Kontakt)
zu sekundären, mentalen Repräsentanzen des Kindes werden und diese
interaktiven Erfahrungen zur eigenen Regulierungsmöglichkeit des Kindes beitragen.
Förderbeispiele zeigen, wie gerade für behinderte Kinder diese Entwicklungsvorgänge,
in welchen solche erfahrenen Affekt- und Körperregulierungen internalisiert und
mentaler eigener Bestand des Kindes werden, von hoher Bedeutung sind. Sie
münden in der triangulären, differenzierenden Erfahrung mit Vater und Mutter,
sofern sie Bezogenheit und Differenz als Elternpaar zu leben in der Lage sind, in die
Symbolbildung und Sprach- und Denkentwicklung des Vorschulkindes ein. Beispiele
erläutern, wie sich Störungen dieser Entwicklungsvorgänge bei Kindern zeigen und in
Wechselwirkung zu den Behinderungsfolgen verfestigen können.

Schlagwort: Kindheit und (Subjekt-)Entwicklung
Nachweis L5-FOE-3:II
Voraussetzung Auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

  
Literatur Dornes, M. (2000): Die emotionale Welt des Kindes. Frankfurt a.M.: Fischer Fonagy,

P., Gergely, G., Jurist, E.L., Target, M.(2004): Affektregulierung, Mentalisierung
und die Entwicklung des Selbst. Stuttgart: Klett-Cotta. (Original: Affect regulation,
mentalization, and the development of the self. New York: Other Press, 2002)
Grossmann, K. u. Grossmann, K.E. (2004): Bindungen - Das Gefüge psychischer
Sicherheit. Stuttgart: Klett-Cotta Hartmann, H.P., Milch, W., Kratzsch, S. (Hrsg):
Affekt und Selbst. Selbstpsychologie, 5, Heft 17/18, 2004. (Ausgew. Artikel) Köhler, L.
(2006): Zur Entstehung des autobiographischen Selbst und des autobiographischen
Gedächtnisses. Selbstpsychologie, 7, Heft 24/25 Lichtenberg, J.D (1989):
Psychoanalysis and Motivation. Hillsdale, NJ: Analytic Press Lichtenberg, J.D.,
Lachmann, F., Fosshage, J. (2000): Das Selbst und die motivationalen Systeme.
Frankfurt a.M.:Brandes u. Apsel Mertens, W. (1992): Entwicklung der Psychosexualität
und der Geschlechts-entwicklung. Band 1 und 2. Stuttgart u.a.: Kohlhammer. Weitere
Literatur im Seminar
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Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich zu dem 14tägig statt findenden Seminar wird eine freiwillige
Blockveranstaltung an einem Samstag angeboten. Die Terminabsprache erfolgt zu
Semesterbeginn.

Gesellschaftliche Teilhabe für Menschen mit Behinderungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Katzenbach

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention findet der Begriff der

Inklusion weite Verbreitung. Damit einher geht allerdings auch eine immer unschärfere
Verwendung des Begriffs. Im Seminar sollen einerseits die theoretischen Grundlagen
der durchaus spannungsreichen Programmatik der Inklusion ausgeleuchtet werden
und andererseits auf deren praktische Umsetzung in schulischen und außerschulischen
Handlungsfeldern eingegangen werden. 

Die Veranstaltung ist Teil einer zweisemestrige Sequenz, in die aber in jedem
Semester eingestiegen werden kann. Neueinsteiger sollen im Verlauf des Seminars
sich in einen Aspekt der Inklusionspädagogik so weit einarbeiten, dass sie eine eigene
empirische Untersuchung / eine Felderkundung in Einrichtungen des Bildungswesens
bzw. der Behindertenhilfe vorbereiten können, die dann in den Semesterferien
durchgeführt werden soll. Studierende, die die Veranstaltung im letzten Semester
schon besucht haben, stellen im Rahmen der Veranstaltung ihre Ergebnisse vor und
unterstützen die anderen Kommiliton/innen bei der Vorbereitung ihrer Untersuchung.

Nachweis L5-FOE-B:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hinz, A. / Körner, I. / Niehoff, U. (Hrsg.) (2010): Von der Integration zur Inklusion.
Grundlagen - Perspektiven - Praxis. Marburg: Lebenshilfe Verlag

Moser, V. (Hrsg.): (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung..
Stuttgart: Kohlhammer

Gesellschaftliche Teilhabe für Menschen mit Behinderungen MA

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Katzenbach

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention findet der Begriff der

Inklusion weite Verbreitung. Damit einher geht allerdings auch eine immer unschärfere
Verwendung des Begriffs. Im Seminar sollen einerseits die theoretischen Grundlagen
der durchaus spannungsreichen Programmatik der Inklusion ausgeleuchtet werden
und andererseits auf deren praktische Umsetzung in schulischen und außerschulischen
Handlungsfeldern eingegangen werden. 

Die Veranstaltung ist Teil einer zweisemestrige Sequenz, in die aber in jedem
Semester eingestiegen werden kann. Neueinsteiger sollen im Verlauf des Seminars
sich in einen Aspekt der Inklusionspädagogik so weit einarbeiten, dass sie eine eigene
empirische Untersuchung / eine Felderkundung in Einrichtungen des Bildungswesens
bzw. der Behindertenhilfe vorbereiten können, die dann in den Semesterferien
durchgeführt werden soll. Studierende, die die Veranstaltung im letzten Semester
schon besucht haben, stellen im Rahmen der Veranstaltung ihre Ergebnisse vor und
unterstützen die anderen Kommiliton/innen bei der Vorbereitung ihrer Untersuchung.

Nachweis EW-MA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hinz, A. / Körner, I. / Niehoff, U. (Hrsg.) (2010): Von der Integration zur Inklusion.
Grundlagen - Perspektiven - Praxis. Marburg: Lebenshilfe Verlag
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Moser, V. (Hrsg.): (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung..
Stuttgart: Kohlhammer

Gesprächsführung in sonderpädagogischen Arbeitsfeldern

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peper/Seeberger

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 25.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Modul: L5-FOE-5:II

Das Seminar besteht aus 6 Vorbereitungssitzungen und einem Kompaktseminar an
einem Wochenende.

In diesem Praxisseminar geht es um das Kennenlernen und praktische Erproben von
Lernberatungs- und Förderkontraktgesprächen. Diese Beratungsgespräche spielen
in der individuellen Förderplanarbeit mit Jugendlichen in Förderschulen und den
Bildungsangeboten der Benachteiligtenförderung eine wesentliche Rolle. Wenn es
gelingt, die Jugendlichen "mitzunehmen" und sie für ihre eigenen Lernprozesse zu
aktivieren, kann die intendierte individuelle Förderung gut gelingen. Dabei muss an
Ressourcen angesetzt und Ziele gemeinsam vereinbart werden. Auf der Grundlage des
systemischen und kooperativen Beratungsansatzes werden im Seminar kommunikative
Werkzeuge und das Beratungsgespräch als solches unter Anleitung im Rollenspiel
durchgeführt und reflektiert. Das Praxisseminar richtet sich an Studierende, die
möglichst bereits Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen gesammelt haben, sei es
über schulpraktische Studien oder durch entsprechende pädagogische Tätigkeiten.
Die Bereitschaft zum Rollenspiel in Kleingruppen wird vorausgesetzt. Scheinerwerb ist
durch das Anfertigen eines Beratungsprotokolls oder eine Hausarbeit möglich.

Schlagwort: Beratungskompetenz

 
Nachweis L5-FOE-5:II
Voraussetzung Bitte vorab Anmeldung direkt bei Herrn Dr. Peper:

jan.peper@arcor.de
Bem. zu Zeit und OrtEs wird zusätzlich eine Blockveranstaltung geben, und das wöchentliche Seminar wird

nicht das ganze Semester über gehen. Näheres hierzu wird noch bekannt gegeben.
Grundfragen der Lernhilfe

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Silkenbeumer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.109
Nachweis L5-FOE-LH:I
Grundlagen und Arbeitsfelder sonderpädagogischer Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Silkenbeumer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis L5-FOE-5:I
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Grundlagen und Schwierigkeiten des Schriftspracherwerbs

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schnell

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105
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Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Gegenstands- und lerntheoretische sowie subjektive Voraussetzungen für den

Schriftspracherwerb; (erschwerte) Zugänge zum Schriftspracherwerb und deren
Diagnose sowie entsprechende Förderkonzepte.

Nachweis L5-FOE-2:IV
Voraussetzung L5-FOE-2:III (Vorlesung Schriftspracherwerb) muss bereits abgeschlossen worden

sein.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020  

Literatur Es wird ein Reader bereit gestellt.
Kognitive Beeinträchtigung und Rekonstruktion - Eine anwendungsbezogene Einführung in die
Verfahren der Objektiven Hermeneutik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Trescher

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Die Teilnehmer sollen einen Überblick über gängige Methoden der qualitativen

Sozialforschung bekommen. Besonderer Fokus soll dabei auf der, für das
(sonder-)pädagogische Feld so wichtigen, rekonstruktiven Sozialforschung liegen. In
diesem Zusammenhang werden die Verfahren der Objektiven Hermeneutik vorgestellt
und intensiv eingeübt.

Gegenständlich werden verschiedene Fragestellungen entwickelt und anschließend
diesbezüglich Protokolle aus dem Leben von Menschen mit geistigen Behinderungen
analysiert, die die Studierenden selbst erheben. Die Analysen der Studierenden werden
schlussendlich zusammengetragen, sodass das Seminar als ein Lehrforschungsprojekt
zu begreifen ist, an dessen Ende ein belastbares Gesamtergebnis steht. Der Dozent
bemüht sich im Vorfeld um einen oder mehrere Kooperationspartner, bei denen die
Erhebungen ermöglicht werden sollen.

Der Teilnahmenachweis erfolgt durch eine Analyse eines Beobachtungsprotokolls
oder eines Interviews (in einer Kleingruppe), genauere Regelungen werden getroffen,
nachdem die konkrete TeilnehmerInnenzahl feststeht.

Es ist zwingend notwendig, in der ersten Sitzung zu erscheinen! Davon können leider
keine Ausnahmen gemacht werden!!

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Kolloquium Sonderpädagogische Förderung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Katzenbach
Inhalt Das Kolloquium beschäftigt sich mit inhaltlichen und methodischen Aspekten sowohl

empirischer wie auch theoretischer Arbeiten im Bereich sonderpädagogischer
Förderung. Neben der Vorstellung und Diskussion der Arbeitsvorhaben der
Studierenden soll auch die Planung, Durchführung und Auswertung empirischer
Untersuchungen in diesem Bereich behandelt werden.
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Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Abschlussarbeit (z.B.
Bachelor-, Examens-, Diplom-, Masterarbeit) zu sonder- bzw. inklusionspädagogischen
Fragestellungen vorbereiten oder schreiben.

Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Zu dieser Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung in der Sprechstunde bei Herrn Prof.

Dr. Katzenbach oder über d.Katzenbach@em.uni-frankfurt.de erforderlich.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 03.02.2016 um 16:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Das Blockseminar wird vom 21.-23. März 2016 in der Alten Schule in Neu-Anspach
statt finden.

Kolloquium empirisch-sonderpädagogische Abschlussarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Trescher

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Es handelt sich um ein Kolloquium für BA-, MA- und L5- Studierende die beim

Dozenten im Bereich Sonderpädagogik/ Disability Studies ihre (empirische)
Abschlussarbeit schreiben.

In den ersten Sitzungen wird explizit darauf eingegangen was eine ‚gute‘
Abschlussarbeit ausmacht, wie sie aufgebaut ist, welche Überlegungen wann,
wie und wo sinnvoll sind. Im weiteren Verlauf werden diese Inhalte an den im
Entstehungsprozess befindlichen Arbeiten falsifiziert und eingeübt. Damit einhergehend
kann auf individuelle Bedürfnisse der Studierenden eingegangen werden. Insbesondere
sollen die Studierenden Gelegenheit bekommen ihr Material einzubringen.

Bitte um vorherige Anmeldung beim Dozenten.
Nachweis EW-BA 16

EW-MA 9
Voraussetzung Für diese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Trescher erforderlich.
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Termine richten sich nach den Schreibzeiten der Abschlussarbeiten – 3

Blöcke a 4 Stunden (jeweils Dienstags Nachmittags) sind geplant und werden in
der ersten Sitzung mit den Studierenden, je nach Bedarf abgesprochen. 

Kolloquium für Examens- und Bachelorarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Nachweis EW-BA 16

Im Studiengang Lehramt an Förderschulen (L5) ist kein Scheinerwerb möglich.
Voraussetzung Nur für die zur Abschlussarbeit angemeldeten Examens- oder Bachelorstudierenden.

Eine vorherige persönliche Anmeldung zur Examens- oder Bachelorarbeit ist
Vorraussetzung.

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine nach Absprache mit den Teilnehmenden.
Künstlerische Gestaltungsmethoden für die (Förder-)Schule

Seminar, SWS: 1.5, Lehrperson Übler-Winter

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Die Veranstaltung ermöglicht das Kennenlernen unterschiedlicher künstlerischer

Methoden für den Unterricht. Hierbei liegt der Fokus auf dem eigenen Ausprobieren
und dem Gestalten von Konzepten für die praktische Anwendung. Im Seminar
sollen erste Kontakte zu den einzelnen Methoden aufgezeigt werden sowie durch
gemeinsames Erarbeiten deren Möglichkeiten und Chancen reflektiert und ausgelotet
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werden. Ziel des Seminars ist der sichere und sinnvolle Einsatz künstlerischer
Praktiken im schulischen Alltag und die Kompetenz eigene Schnittstellen hin zu einer
praxisorientierten Vermittlung im schulischen Einsatz weiterzudenken und sich neue
Zusammenhänge zu erschließen. Außerdem ist es ein Anliegen des Seminars, Lust
auf Kunst und den Umgang mit Farben und Gestaltungsarten zu bekommen und
die eigenen Grenzen zu erweitern sowie die Angst vor Unkreativität durch positive
Erfahrungen zu entkräften.

Nachweis L5-FOE-D:I

oder

L5-FOE-D:II
Voraussetzung Dieses Seminar ist bereits ausgebucht. Auch über die Nachrückliste gibt es keine

Möglichkeit mehr, einen Platz zu bekommen. 

Bitte bringen Sie zu Beginn des Seminars einen Materialkostenbeitrag von 10,- Euro
mit. Sie sollten entweder eine Art Malkittel mitnehmen oder Kleidung tragen, die
schmutzig werden darf.
Für die Teilnahme an dem Blockseminar benötigen Sie zwar keine thematischen
Vorkenntnisse, aber ein hohes Maß an Interesse und Einsatzbereitschaft (auch
zeitlich), da die Veranstaltung im Sinne eines Praxisseminars sehr aktiv gestaltet ist
und die angegebenen Zeiten auch Anwesenheitszeiten sind.

Leben mit geistiger Behinderung. Empirieseminar zum Thema 'Wohnen mit geistiger Behinderung' II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trescher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Ziel des auf zwei Semester angelegten Lehrforschungsprojektes ist es, die

(institutionelle) Lebenswirklichkeit sowie die individuellen Lebensentwürfe von
institutionalisiert lebenden Menschen mit geistiger Behinderung über die Durchführung
von direkten Befragungen auf breiter Basis zu beforschen. Hierfür wurde mit den
Praunheimer Werkstätten gGmbH einer der größten Anbieter im Bereich ‚Wohnen' für
Menschen mit geistiger Behinderung in Frankfurt als Kooperationspartner gewonnen.
Es handelt sich um das zweite Folgeprojekt einer erfolgreich durchgeführten
Forschungsreihe.

Das Projekt versteht sich als (relativ) flexibles Forschungsunternehmen, sodass es
gerade auch von dem Engagement und der Initiative der TeilnehmerInnen lebt und
das Verfolgen eigener Interessen und Forschungsschwerpunkte gestattet. Über
die Teilnahme soll den Studierenden die Möglichkeit eröffnet werden, aktiv an allen
Phasen eines groß angelegten Forschungsprojektes mit unmittelbarem Praxisbezug
teilzuhaben. Hierzu gehört ebenfalls die gemeinsame Einübung und Erprobung der
jeweiligen Erhebungs- und Auswertungsmethoden sowie die theoretische Erarbeitung
der entsprechenden Bezugsfelder. Etwaige Vorkenntnisse sind insofern nicht
erforderlich.

 

Im Sommersemester wird der Fokus zunächst auf die gemeinsame Erarbeitung der
theoretischen sowie forschungspraktischen Grundlagen gelegt. Im Zuge dessen wird
unter anderem eine Auswertungsmethode qualitativer Sozialforschung begründet
ausgewählt und eingeübt. Weiterhin steht das lebenspraktische Kennenlernen des
Feldes ‚geistige Behinderung‘ sowie die Durchführung der Erhebungen im Mittelpunkt.

Im Wintersemester erfolgt dann die gemeinsame Auswertung der erhobenen
Materialen, wobei es Studierenden ermöglicht werden soll, eigenständige kleine
Teilprojekte des Gesamtprojektes zu übernehmen. Auch ein Rückbezug zur Praxis ist
möglich.
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Die am Ende der zweisemestrigen Sequenz abgefasste Feldstudie stellt die
Modulabschlussprüfung für das Modul MA 6 dar. Darüber hinaus sollen die
Studierenden (nach erfolgreichem Abschluss beider Semester) die Möglichkeit
bekommen, im Rahmen des Lehrforschungsprojekts (oder direkt darauf aufbauend)
ihre Masterarbeit zu verfassen – sowohl theoretische, empirische, als auch Arbeiten
mit hohem Praxisbezug sind hier willkommen. Zudem besteht unter Umständen die
Möglichkeit der Mitwirkung an einer geplanten Veröffentlichung.

Für nähere Auskünfte und Fragen steht der Veranstalter im Vorfeld zur Verfügung.

 

Hinweis:

Das Seminar ist zweisemestrig. Erst am Ende des zweiten Semesters bekommen
die Studierenden die Leistungsnachweise für MA6. Es ist auch möglich, wenn MA6
bereits belegt oder teilweise belegt wurde, im Rahmen des Lehrforschungsprojekts eine
Master-Arbeit zu schreiben. Das Abfassen von BA-Arbeiten oder Wissenschaftlichen
Hausarbeiten (L-FOE, PB) im Rahmen des Seminars ist ebenfalls möglich, hierzu
kontaktieren Sie bitte im Vorfeld den Veranstalter. Das Seminar wird sowohl im
Sommer- als auch im Wintersemester zur selben Zeit stattfinden.

Nachweis EW-MA 6
Bem. zu Zeit und OrtGeschlossene Gruppe, Fortführung aus dem Sommersemester. Keine

Neuanmeldungen möglich.
Lehren und Lernen in heterogenen Gruppen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Federolf

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Seminar ist als Blended Learning-Seminar und in Kooperation mit einem den

Bildungswissenschaften zugeordneten Seminar (Inklusion im Sekundarbereich)
organisiert. Neben regelmäßiger Anwesenheit in den Präsenzsitzungen müssen
die Teilnehmenden in Abständen kleinere Hausaufgaben online einreichen bzw.
bearbeiten und an verschiedenen kollaborativen Arbeitsformen über eine Lernplattform
AKTIV partizipieren. Darüber hinaus ist mit dem Seminar eine dreitägige Hospitation
verbunden, die die Studierenden im Laufe des Semesters an drei Tagen durchführen.

Nachweis L5-FOE-2:V
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Mathematik im Anfangsunterricht unter Berücksichtigung förderpädagogischer Aspekte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kornmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2
Inhalt Fö-2:I; Ein besonderes Anliegen der Vorlesung ist es, drei verschiedene Zielgruppen

von künftigen Lehrpersonen anzusprechen:
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• zum einen solche, die Mathematik unterrichten müssen, dies aber ungern tun, weil sie
während ihrer eigenen Schulzeit negative Erfahrungen mit diesem Gegenstandsbereich
gemacht haben und diesem Fach ablehnend gegenüberstehen,
• weiterhin solche, die Mathematik zwar keineswegs ablehnen, vielleicht sogar
recht gern unterrichten mögen, aber aufgrund unzureichenden fachdidaktischen
Wissens ihren Schülerinnen und Schülern nicht die Lernmöglichkeiten bieten, die ihren
Begabungen entsprechen,
• schließlich solche, die während ihrer Schulzeit nie Probleme mit den Anforderungen
des Mathematikunterrichts hatten und die deshalb kaum verstehen können, dass und
warum sich einige ihrer Schülerinnen und Schüler mit diesem Fach so schwer tun.
Diesen drei Zielgruppen sollen praxisnahe pädagogische Konzepte vermittelt werden,
die allen Kindern einen tragfähigen Zugang zur Mathematik ermöglichen können.

Schlagwort: Mathematik Anfangsunterricht
Nachweis L5-FOE-2:I
Voraussetzung Es ist keine Anmeldung notwendig.
Literatur Kornmann, R. (2010): Mathematik: für Alle von Anfang an! Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Spiegel, H. & Selter, Chr. (2003): Kinder und Mathematik. Was Erwachsene wissen
sollten. Seelze-Velber: Kallmeyer.

Mathematik im Anfangsunterricht unter förderpädagogischen Aspekten

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Höck

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In dem Seminar werden die Inhalte der entsprechenden Vorlesung (FOE-2-Modul

Mathematik) aufgegriffen und im Hinblick auf die Unterrichtsgestaltung bei heterogen
zusammengesetzten Lerngruppen weiter vertieft. Dabei werden folgende, miteinander
zu verbindende, Schwerpunkte gesetzt:
1. Der Mathematikunterricht wird in einem komplexen Gefüge der Sache der
Mathematik sowie des Vermittelns und des Aneignens von mathematischen Strukturen
betrachtet.
2. Exemplarisch werden grundlegende sachstrukturelle Themen der Mathematik
in der Primarstufe ausgewählt. Entsprechende Lehr- und Unterrichtsmaterialien
werden vorgestellt und unter der Frage analysiert, ob und inwieweit sie sich für die
Zielsetzungen eines individualisierenden Unterrichts in heterogenen Lerngruppen
eignen, aktuellen mathematikdidaktischen Konzepten entsprechen sowie den
Ansprüchen der Förderpädagogik gerecht werden.
3. Mit dem Fokus auf die Anwendungsorientierung werden didaktische Ideen
für alltagsnahe Unterrichtseinheiten präferiert, die den Einsatz mathematischer
Kompetenzen - auch solche im pränumerischen Bereich - erfordern.
In den Schwerpunkten sind Ausblicke auf förderdiagnostische Fragestellungen und
Methoden vorgesehen.

Nachweis L5-FOE-2:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtAm 16.10.15, 13.11.15, 27.11.15, 15.01.16 und 29.01.16 verlängert sich die
Seminarsitzung auf 4 Stunden. Dafür entfallen die Sitzungen am 23.10.15, 20.11.15,
04.12.15, 18.12.15 und 22.01.16.

Methoden schulischer Erziehungshilfe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Affeln
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Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt In diesem Seminar über die Unterrichtung von Kindern und Jugendlichen mit

schwerwiegenden negativen Verhaltensauffälligkeiten werden wesentliche
psychosoziale, emotionale und didaktisch-methodische Fragestellungen für eine
angemessene Erziehung und Bildung dieser SchülerInnen- Gruppe  thematisiert.
Theoretische Grundlage stellt die Tätigkeitstheorie (Kulturhistorische Schule; Vygotskij,
Leontjew, Lurija, Jantzen, Feuser, Störmer, Lanwer) dar, in der psychoanalytische wie
lerntheoretische Zugänge aufgehoben sind.

Organisationsformen in der Erziehungshilfe, in allen Schulformen und Schulstufen,
werden vorgestellt und erörtert, ebenso wie Diagnostik als Rehistorisierung
(biographische Gewordenheit) und allgemeine Erkenntnisse über das, was guten
Unterricht kennzeichnet. Aktuelle Themen im Theoriekontext wie Integration
bei Verhaltensstörungen, Entwicklungspsychologie, Gruppenbezüge sowie
Reflexionsmethoden spiegeln die Vielfalt erziehungshilfespezifischer Forschungsstände
wider.

In diesem Seminar sind Studierende aller Schulformen und Schulstufen willkommen.
Erwünscht sind kontinuierliche Anwesenheit und aktive Teilnahme an den
Diskussionen; für den Erwerb eines Leistungsscheins können entweder ein (Gruppen-)
Referat mit Handout und Präsentation im Rahmen einer Seminarsitzung vorgestellt
werden oder eine Semesterarbeit als Hausarbeit.

Nachweis L5-FOE-EH:II
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Multiprofessionalität im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wolf

Do, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Veränderte gesellschaftliche Anforderungen und ein damit verbundenes neues Lehr-

und Lernkonzept wirken sich derzeit stark auf das System Schule aus. Auf der einen
Seite geht die Entwicklung hin von der Halbtagsschule zur Ganztagsschule, auf der
anderen Seite wandeln sich die selektiv ausgerichteten Regelschulen nach und nach
zu inklusiven Schulen. Im Zuge dessen gewinnt die Zusammenarbeit von verschieden
ausgerichteten Lehrkräften sowie weiteren pädagogischen Berufsgruppen immer mehr
an Bedeutung.

In diesem Seminar soll die beschriebene Entwicklung unter Einbezug aktueller Studien
beleuchtet werden. Es wird ein theoretischer Hintergrund gegeben und ein Einblick in
relevante Forschungsmethoden ermöglicht.

Nachweis EW-BA 8/I-c, EW-BA 8/II-c, EW-BA 8/I-b

EW-BA 9/I-c, EW-BA 9/II-c, EW-BA 9/I-b
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Möglichkeiten des Schultheaters in einer Schule für alle Kinder I - Theaterorientierte Spielformen für
die (Förder-)Schule entdecken
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Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Übler-Winter

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Nachweis L5-FOE-D:I

oder

L5-FOE-D:II

(Lehramt an Förderschulen/Lehramt an Grundschulen)
Voraussetzung Anmeldung via Mail an federolf@em.uni-frankfurt.de ab Mo 01.08.2015 -

20.09.2015. Studierende, die schon ein Praxisseminar/das Theorieseminar in
den letzten Semestern besucht haben, werden bevorzugt aufgenommen. Sonst
erfolgt die Platzvergabe nach Losentscheid. Bitte schreiben Sie in Ihrer Email:In
die Betreffzeile: Anmeldung: Schultheater; in die Email: Ihren Namen+Ihre
Matrikelnr.+ob Sie ggf. schon ein anderes Praxisseminar erfolgreich besucht
haben (mit Titel). Emails ohne diese Angaben werden nicht berücksichtigt!
  

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird von Frau Übler-Winter gehalten.
Praxisprojekt Alltagsbegleitung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt erforderlich.
Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich.

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00-14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum). Die

Termine werden mit den Teilnehmenden vorab vereinbart.
Praxisprojekt Alltagsbegleitung für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Uphoff
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet in Form eines Blockseminars statt.
Praxisprojekt Wahrnehmung und Beeinflussung von Entwicklungsverzögerungen

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt

woch
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II
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EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Praxisprojekt: Übergang Grundschule - Sekundarstufe I

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Kratz

Mi, 14tägl, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 2
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF-Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Praxisprojekt: Übergang Schule-Arbeitswelt

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00 - 14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns im Kontext inklusiver Prozesse

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Gasterstädt

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 0.109
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Inhalt Im Seminar soll die theoretische Debatte um Professionalität und Professionalisierung
pädagogischen Handelns rezipiert und ausgewählte Positionen zur Frage
des Besonderen des pädagogischen Handelns diskutiert werden. Für die
Auseinandersetzung mit diesen theoretischen Zugängen soll insbesondere die
Entwicklung inklusiver Bildungssettings (die auch außerhalb der Schule liegen können)
und die damit verbundenen Erfordernisse einer Veränderung von Ausbildung und
Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte herangezogen werden. Zentrale Frage
des Seminars wird dabei sein,

ob die Entwicklung inklusiver Bildungssettings neue Formen pädagogischer
Professionalisierung erfordert und wie es gelingen kann, die Fähigkeit und Bereitschaft
zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung von Professionalität zu vermitteln.

Nachweis L5-FOE-B:II
Voraussetzung Auf 70 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns im Kontext inklusiver Prozesse -
für MA-Studierende

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gasterstädt

Mo, woch, 18:00 - 20:00
Inhalt Im Seminar soll die theoretische Debatte um Professionalität und Professionalisierung

pädagogischen Handelns rezipiert und ausgewählte Positionen zur Frage
des Besonderen des pädagogischen Handelns diskutiert werden. Für die
Auseinandersetzung mit diesen theoretischen Zugängen soll insbesondere die
Entwicklung inklusiver Bildungssettings (die auch außerhalb der Schule liegen können)
und die damit verbundenen Erfordernisse einer Veränderung von Ausbildung und
Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte herangezogen werden. Zentrale Frage
des Seminars wird dabei sein,

ob die Entwicklung inklusiver Bildungssettings neue Formen pädagogischer
Professionalisierung erfordert und wie es gelingen kann, die Fähigkeit und Bereitschaft
zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung von Professionalität zu vermitteln.

Nachweis EW-MA 2
Voraussetzung Auf 70 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Projekt und Praxisbegleitung Unterstützte Kommunikation

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015
Inhalt Das Praxisprojekt kann im Anschluss an das Seminar Einführung in die Unterstützte

Kommunikation belegt werden und läuft über zwei Semester. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer fördern einmal wöchentlich für vier Stunden unterstützt kommunizierende
Schülerinnen und Schüler. Die Förderung erfolgt sowohl im Klassenunterricht als auch
in der Einzelförderung. Die Studierenden werden an der Schule durch einen Mentor
betreut.

In projektbegleitenden Seminarsitzungen (Einzeltermine) werden Aspekte der UK-
Diagnostik, Unterrichtsstrategien, die Vokabularauswahl, der Einsatz elektronischer
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Kommunikationshilfen und die Gestaltung des Fördersettings thematisiert. Ziel ist es
dabei, die eigene Praxis theoriegeleitet zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Neben der praktischen Tätigkeit erfolgt die Mitarbeit sowohl in den
Präsenzveranstaltungen als auch im Rahmen eines OLAT-Kurses. Einmal im Semester
hospitiert die Seminarleitung an der Schule und führt ein Beratungsgespräch durch.
Außerdem findet auch ein gemeinsames Treffen mit den Mentoren statt.

 
Nachweis Das Projekt wird mit einem Projektbericht (Hausarbeit) abgeschlossen.

L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Das Seminar ist teilnahmebegrenzt. Bitte setzen Sie sich bei Interesse so früh

wie möglich persönlich mit Herrn Schyma in Verbindung. Evtl. sind aber auch
noch Einzelplätze zu Beginn des Wintersemesters verfügbar. Zum Ende des
Sommersemesters findet eine Informationsveranstaltung statt. Beachten Sie dazu
die Aushänge bzw. fragen Sie nach. Für alle Seminarplätze gibt es eine finanzielle
Aufwandsentschädigung.

Bem. zu Zeit und OrtZwei weitere Präsenztermine im selben Zeitfenster (montags, 16-18:00) werden im
Seminar abgesprochen.

Psychoanalyse der frühen Kindheit

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Katzenbach

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Frühe Entwicklung findet als dialogischer Prozess des Kindes mit seinen primären

Bezugspersonen statt. Frühe von Empathie getragene Spiegelerfahrungen führen
dabei zur Ausbildung und Konsolidierung des Selbst. Dadurch wird eine gelingende
Affektregulation ermöglicht, die in den Aufbau symbolischer Repräsentanzen von sich
und den Elternfiguren sowie der Mentalisierungsfähigkeit, sich selbst und andere als
denkende und fühlende Wesen zu erleben, einmündet. Kommt es zu anhaltenden
Störungen dieser frühen Interaktionsprozesse, kann dies weitreichende Folgen für eine
gelingende Entwicklung haben.

Nachweis L5-FOE-3:II
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 TeilnehmerInnen beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Cierpka, M. (Hrsg.) (2014): Frühe Kindheit 0 – 3 Jahre. Heidelberg: Springer

Crain, F. (2005): Fürsorglichkeit und Konfrontation. Gießen: Psychosozial

Dornes, M. (2001): Die frühe Kindheit. Frankfurt: Fischer

Dornes, M. (2006): Die Seele des Kindes. Frankfurt: Fischer

Gerspach, M. (2009): Psychoanalytische Heilpädagogik. Stuttgart: Kohlhammer

Gerspach, M. (2014): Generation ADHS – den „Zappelphilipp“ verstehen. Stuttgart:
Kohlhammer

Günter, M., Bruns, G. (2010): Psychoanalytische Sozialarbeit. Stuttgart: Klett-Cotta
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Leuzinger-Bohleber, M. (2009): Frühe Kindheit als Schicksal? Stuttgart: Kohlhammer

Schultz-Venrath, U. (2013): Lehrbuch Mentalisieren. Stuttgart: Klett-Cotta

Stemmer-Lück, M. (2004): Beziehungsräume in der sozialen Arbeit. Stuttgart:
Kohlhammer

Stokowy, M., Sahhar, N. (Hrsg.) (2012): Bindung und Gefahr. Das Dynamische
Reifungsmodell der Bindung und Anpassung. Gießen: Psychosozial

Strauß, B. (2014): Bindung. Gießen: Psychosozial
Bem. zu Zeit und OrtAchtung Terminänderung: Jetzt Mo, 18-20 Uhr. 
Psychoanalytische Heilpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Psychoanalyse wird zuweilen als veraltet dargestellt und ihre Bedeutung

für pädagogisches Handeln in Abrede gestellt. Eine solche Kritik basiert häufig
darauf, dass die aktuellen Entwicklungen der Psychoanalyse gar nicht erst zur
Kenntnis genommen werden. In der Veranstaltung werden zentrale Grundannahmen
und Konzepte der modernen Psychoanalyse (wie z. B. Übertragung und
Gegenübertragung; szenisches Verstehen; Mentalisierung) erarbeitet und es wird
deren Relevanz insbesondere für die pädagogische Arbeit in heilpädagogischen
Handlungsfeldern (Behindertenhilfe, integrative Einrichtungen wie KiTas, Frühförderung
etc.) dargestellt.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Gerspach, M. : Psychoanalytische Heilpädagogik. Ein systematischer Überblick.
Stuttgart: Kohlhammer 2009

Pädagogisches Handeln im Kontext 'Geistige Behinderung'

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hauck

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar geht der Frage nach: Wie ist die pädagogische Praxis von pädagogisch

Handelnden in Institutionen, in denen Menschen mit ‚geistiger Behinderung‘ leben?
Diese Frage wird sowohl theoretisch, über die Bearbeitung wissenschaftlicher
Paradigma zum Thema (sonder)pädagogisches Handeln, als auch praktisch,
anhand der Interpretation von Beobachtungsprotokollen aus Institutionen
(sonder)pädagogischer Praxis, in den Blick genommen. Im Seminar werden die
Themenfelder ‚ Wohnen im institutionellen Kontext‘, ‚Geistige Behinderung‘ sowie
‚(Sonder)pädagogisches Handeln‘ behandelt. Das Seminar bereitet explizit auf die zu
erbringende Leistung (Modulprüfung) vor.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Reflexionsseminar zum Präventionsprojekt Balu und Du

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schulz

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Winter 2015/16 Seite 226



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Diese Veranstaltung gilt für BA-Studierende im BA 12 und BA 13 Modul als AG.

Das Reflexionsseminar ist zweisemestrig angelegt und richtet sich an Studierende,
die als Mentoren/-innen im Präventionsprojekt "Balu und Du" mitarbeiten. Diese
Praxistätigkeit dient den Studierenden als Erprobung sozial- und sonderpädagogischen
Handelns im Bereich der präventiven Einzelbetreuung von Grundschulkindern in
Risikolebenslagen. In diesem Rahmen entfaltet sich eine individuelle Beziehung
zwischen dem "Mogli" und seinem "Balu", die einen fruchtbaren Boden für die
Entwicklung einer pädagogischen Beziehung liefert. Gegenstand dieses Seminars
ist die Begleitung dieses Prozesses durch die theoriegeleitete Reflexion des eigenen
pädagogischen Handelns. Hierbei werden durch den gegenseitigen Austausch von
Erfahrungen und Problemen der Mentoren/-innen im Umgang mit den betreuten
Kindern die in die Interaktion hinein getragenen Ideale und Motive mit deren
Unverfügbarkeit vermittelt. Es wird mit der Methode der kollegialen Fallberatung
gearbeitet.

 

Eine Anmeldung zum Wintersemester ist leider nicht möglich! Bei Interesse an einer
zweisemestrigen Teilnahme ab Sommersemester 2016 bitte per E-Mail bei Frau Schulz
(jmc.schulz@em.uni-frankfurt.de) melden.

Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 13 

     
Voraussetzung Es handelt sich um eine geschlossene Gruppe über zwei Semester. Ein Einstieg

ins Seminar zum Wintersemester 2015/16 ist nicht möglich! Im WS 2015/16 können
nur die Studierenden aus dem Sommersemester 2015 teilnehmen. Es gibt aber
eine Warteliste für das Projektjahr ab SoSe 2016. Interessierte richten eine E-Mail
anjmc.schulz@em.uni-frankfurt.de

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Erste Informationen zum Projekt
unter www.balu-und-du.de

Schule für schwierige Lebenslagen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peper/Seeberger

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Nutzen konzeptioneller Entscheidungsspielräume von Schulen beeinflusst die

konkrete Arbeit mit Schülerinnen und Schülern. In dem Seminar werden inhaltliche und
didaktisch-methodische und konzeptionelle Fragestellung im Hinblick auf die Förderung
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von Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen behandelt. Dabei
werden auch auf die unterschiedlichen Konzepte und Orte der Förderung Bezug
genommen, u.a. vorbeugende Maßnahmen und inklusive Unterrichtsangebote in
allgemeinen Schulen und am Lernort Förderschule.

Nachweis L5-FOE-LH:III
Voraussetzung Für diese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung über die Mailadresse von Herrn

Seeberger j.seeberger@online.de  erforderlich.
Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zum selbstbestimmten Lernen begleiten - Didaktik des
Handlungsorientierten Unterrichts für den Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Cieslikiewicz

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Entwicklung der Handlungsfähigkeit ist das zentrale Anliegen der pädagogischen

Praxis in der Schule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung. Auf
dem Hintergrund der allgemeindidaktischer Modelle, der Reformpädagogischen
Strömungen und der Tätigkeitstheorie der Kulturhistorischen Schule werden im
Seminar Konzepte und Methoden im Handlungsorientierten Unterricht vorgestellt, die
zunehmende Schülerbeteiligung an allen Phasen der Handlung (Orientierung, Planung,
Durchführung und Kontrolle) anstreben. Dabei reicht die Vielfalt der Methoden von
Verfahren, die den Aufbau basaler Handlungsfähigkeit bei schwer geistig behinderten
Schülerinnen und Schülern fördern bis zu Arbeitsformen, die das selbständige Lernen
in offenen Lernsituationen ermöglichen.
An konkreten Beispielen aus der eigenen pädagogischen Praxis (Hospitationen,
Videoanalyse, Stundenentwürfe) werden unterschiedlichen Methoden vorgestellt, die
grundlegenden Prinzipien der Unterrichtsarbeit definiert und die Zusammenhänge von
Ziel-, Inhalts- und Methodenentscheidungen bei der Unterrichtsvorbereitung hergestellt.

Schlagwort: Didaktik Praktisch Bildbare
Nachweis L5-FOE-PB:II
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Sich inklusiv entwickelnde Schulen - Einblicke in Theorie und Praxis (Exkursionsseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gasterstädt

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Die Entwicklung inklusiver Schulen und die Bearbeitung sich dabei zeigender

Problematiken und Dilemmata werden zentrale Handlungsfelder von angehenden
Lehrkräften mit sonderpädagogischer Expertise sein. Im Rahmen des Seminars sollen
dazu theoretische Grundlagen zu den Thematiken Inklusion und Schulentwicklung
im Rahmen eines Blocktermins in den Blick genommen werden. Anschließend
bietet eine Exkursion die Möglichkeit, mit konkreten Ausprägungen einer inklusiven
Schulentwicklung in Berührung zu kommen. Nach der Exkursion sollen an einem
weiteren Blocktermin die im Rahmen der Exkursion gemachten Beobachtungen in
Bezug zu theoretischen Überlegungen gesetzt und reflektiert werden. Bei Bedarf wird
eine zweite Exkursion angeboten.

Termin 1: Exkursion nach Wien vom 23.11. – 26.11.2015,

Termin 2: Exkursion nach Hamburg wahrscheinlich vom 30.111 – 3.12.2015,
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Kosten für Unterkunft mit Führstück sowie An- und Abfahrt werden sich bei beiden
Exkursionen auf ca. 150 € belaufen.

Bitte geben Sie bei ihrer Anmeldung auch an, an welcher Exkursion Sie teilnehmen
möchten.

Die Klausur wird am 15.02.2016 von 12-14 Uhr in Raum NG 1.741b statt finden.
 

Nachweis L5-FOE-4:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen Lehramt: Fö-1 (abgeschlossen) Anmeldung via Email bei Frau

Julia Gasterstädt erforderlich.

Den Studierenden wird empfohlen, dieses Seminar erst nach dem Besuch des
Seminars „Heterogenität im Anfangsunterricht“ (FOE-2:I) zu besuchen.

Literatur Moser, Vera (Hrsg.) (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung.
Stuttgart: Kohlhammer.

Bem. zu Zeit und OrtDie Seminarräume finden Sie unter dem gleichnamigen Hospitationsseminar.
Sich inklusiv entwickelnde Schulen - Einblicke in Theorie und Praxis (mit wöchentlichen
Hospitationen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gasterstädt

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, PEG - PEG 1G 168

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Entwicklung inklusiver Schulen und die Bearbeitung sich dabei zeigender

Problematiken und Dilemmata werden zentrale Handlungsfelder von angehenden
Lehrkräften mit sonderpädagogischer Expertise sein. Im Rahmen des Seminars sollen
dazu theoretische Grundlagen zu den Thematiken Inklusion und Schulentwicklung
im Rahmen eines Blocktermins in den Blick genommen werden. Im Rahmen von
Hospitationen sollen die Teilnehmenden mit konkreten Ausprägungen einer inklusiven
Schulentwicklung in Berührung kommen. Nach den Hospitationen sollen an einem
weiteren Blocktermin die im Rahmen der Hospitationen gemachten Beobachtungen in
Bezug zu theoretischen Überlegungen gesetzt und reflektiert werden.

Die Klausur findet am 15.02.2016 von 12-14 Uhr in Raum NG 1.741b statt.
Nachweis L5-FOE-4:III
Voraussetzung Voraussetzung:

Modulvoraussetzungen Lehramt: Fö-1 (abgeschlossen) Anmeldung via Email bei Frau
Julia Gasterstädt erforderlich.

Den Studierenden wird empfohlen, dieses Seminar erst nach dem Besuch des
Seminars „Heterogenität im Anfangsunterricht“ (FOE-2:I) zu besuchen.

Literatur Literatur:

Moser, Vera (Hrsg.) (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung.
Stuttgart: Kohlhammer.

 
Sonderpädagogik und Inklusion - Einführungsseminar

Seminar, Lehrperson Katzenbach

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Seminar bietet den Studierenden die Gelegenheit, sich in das Feld der

Sonderpädagogik (Allgemeine Sonderpädagogik, inklusive Pädagogik, Pädagogik
der Fachrichtungen Lernhilfe und Erziehungshilfe und Pädagogik für Praktisch
Bildbare) einzuarbeiten. Bereits gewonnene Erfahrungen sollen reflektiert,
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grundlegende sonderpädagogische Begriffe geklärt und Zielsetzungen der Allgemeinen
Sonderpädagogik sowie der in Frankfurt unterrichteten Fachrichtungen bearbeitet
werden. Besonderes Gewicht wird dabei die Frage nach dem Verhältnis von
Sonderpädagogik und inklusiven Bildungssettings haben.

Schlagwort: Einführung Sonderpädagogik
Nachweis L5-FOE-1:II
Sonderpädagogik und Inklusion - Einführungsvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Katzenbach

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Die Vorlesung richtet sich an die Studienanfänger/innen des Lehramts für

Sonderpädagogik. Sie führt ein in Grundfragen der Allgemeinen Sonderpädagogik und
der drei sonderpädagogischen Fachrichtungen (Erziehungshilfe, Lernhilfe, Praktisch
Bildbare). Dabei wird eine der zentralen Perspektiven in dieser Vorlesung die Reflexion
auf die aktuellen Transformationsprozesse im Zuge der Entwicklung eines stärker
inklusiven Schulsystems sein. Zugleich wird ein Überblick über die Grundbegriffe,
Gegenstandsbereiche und Arbeitsfelder der Sonderpädagogik vermittelt.

Schlagwort: Einführung Sonderpädagogik
Nachweis L5-FOE-1:I
Sonderpädagogische Handlungskonzepte

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Ausgangspunkt der Veranstaltung ist die Erkenntnis, dass sich jede Form von

Behinderung, Lernbeeinträchtigung oder Verhaltensauffälligkeit bei Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen sehr individuell zeigt und auch so genannte „typische“
Probleme, die sich mit einer gewissen Häufigkeit, so zum Beispiel bei schwachen
Begabungsdispositionen, erkennen lassen, immer nur in jeweils multifaktoriell
begründeten Ursachen und Erscheinungsformen und im Kontext unterschiedlicher
Lebens- und Lernsituationen beobachtbar und erklärbar sind. Dies soll für die
Darstellung, Diskussion und Einschätzung der Konzepte individueller Förderung
genutzt werden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Subjektgenese

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Zentrale psychoanalytische Theorien der Subjektgenese werden vorgestellt und

erörtert. Aufbauend auf den allgemeinen Grundlagen psychodynamischer Konzepte
wird die psychische Entwicklung als intersubjektiver Prozess verdeutlicht. Die Relevanz
psychoanalytischen Verstehens für pädagogische Arbeitsfelder wird aufgezeigt und am
Gegenstand „Behinderung“ diskutiert.

Nachweis L5-FOE-3:I
Literatur Allen, J., Fonagy, P., Bateman, A. (2011): Mentalisieren in der psychotherapeutischen

Praxis

Cierpka, M. (Hrsg.) (2014): Frühe Kindheit 0 – 3 Jahre. Heidelberg: Springer

Crain, F. (2005): Fürsorglichkeit und Konfrontation. Gießen: Psychosozial
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Gerspach, M. (2009): Psychoanalytische Heilpädagogik. Stuttgart: Kohlhammer

Günter, M., Bruns, G. (2010): Psychoanalytische Sozialarbeit. Stuttgart: Klett-Cotta

Mentzos, S. (2009): Lehrbuch der Psychodynamik. Göttingen: Vandenhoeck &
Ruprecht

Mesdag, Th., Pforr, U. (Hrsg.) (2008): Phänomen geistige Behinderung. Gießen:
Psychosozial

Seiffge-Krenke, I. (2009): Psychotherapie und Entwicklungspsychologie. Heidelberg:
Springer

Stemmer-Lück, M. (2009): Verstehen und Behandeln von psychischen Störungen.
Stuttgart: Kohlhammer

Stokowy, M., Sahhar, N. (Hrsg.) (2012): Bindung und Gefahr. Das Dynamische
Reifungsmodell der Bindung und Anpassung. Gießen: Psychosozial

Strauß, B. (2014): Bindung. Gießen: Psychosozial
Subjektgenese als Gegenstand sozialwissenschaftlich-psychoanalytischer Theorie

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Nachweis EW-BA 8, EW-BA 9
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Säuglingsforschung und Neurobiologie

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson von Lüpke

Mo, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Säuglingsforschung, Neurobiologie, Psychosomatik. Neuere Erkenntnisse aus

Säuglingsforschung und Neurobiologie haben in zunehmendem Maße Einfluss auf
Konzepte von psychosomatischen Wechselwirkungen und Entwicklungspsychologie.
Konsequenzen für die sonderpädagogische Arbeit werden dargestellt und kritisch
diskutiert.

Schlagwort: Frühkindliche Entwicklung
Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/I-c

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/I-c
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auf 50 Studierende begrenzt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Es wird ein Reader erstellt.
Theoretische Reflexion pädagogischer Praxis

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106
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Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende, die im Rahmen ihrer Praktikumsanteile des
Studiengangs eine Praxiseinheit vorbereiten, begleiten oder auswerten wollen. Hierzu
werden geeignete Instrumente und Verfahren vorgestellt und diskutiert. Arbeitsformen
der AG sind Referate (BA 12) und Hausarbeiten/Praktikumsberichte (BA 13).

Nachweis EW-BA 12 oder

EW-BA 13
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Personen beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Theorie und Praxis der Alltagsbegleitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Studierenden werden in dem Projektseminar vorbereitet auf Inhalte, Chancen,

Möglichkeiten und Grenzen einer Förderung benachteiligter Jugendlicher durch
Einzelfallhilfe. Dazu sind vorab auch eine umfassende Analyse der gegenwärtigen
Arbeitsmarkt- und Ausbildungssituation sowie eine kritische Rezeption der Konzepte
und Maßnahmen zur Integration benachteiligter Jugendlicher in Ausbildungssystem
und/oder Arbeitswelt erforderlich. Vorgesehen ist auch ein Handlungsteil (siehe
gleichnamiges Praxisprojekt). Die Studierenden können, so sie dem Praxisprojekt
aktiv beitreten wollen, benachteiligten Jugendlichen, welche am Ende Ihrer
Vollzeitschulpflicht angelangt sind, als Mentor/innen bei der beruflichen Orientierung
zur Verfügung stehen.

Nachweis L5-FOE-E:I

oder

L5-FOE-E:II
Voraussetzung Die Module L5-FOE-1 und L5-FOE-2 müssen abgeschlossen sein.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Transkriptanalyse sonderpädagogischer Beratungsgespräche

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Dahlem

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, PEG - PEG 1G 161

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, PEG - PEG 1G 161

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, PEG - PEG 1G 161

Sa, Einzel, 09:00 - 15:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 161

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Transkripte von Beratungssitzungen werden mittels der Methode der objektiven

Hermeneutik auf ihre Fallstrukturgesetzlichkeit untersucht. Das Material erlaubt es,
die Handhabung von Settingbedingungen, die Etablierung des Arbeitsbündnisses,
die Analyse der Nachfrage und den inhaltlichen Fokus der Beratungsarbeit zu
rekonstruieren, sowie im Zusammenhang mit den den institutionellen Dynamiken und
unter professionalisierungstheoretischer Perspektive zu diskutieren.

Schlagwort: Transkriptanalyse
Nachweis L5-FOE-5:III
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Voraussetzung Modulvoraussetzungen Lehramt: Teilnehmer sind zum Anmeldezeitpunkt mindestens
im 3. Fachsemester.

Keine Anmeldung erforderlich.

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort

 
Tutorium Sonderpädagogische Diagnostik

Tutorium, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 27.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 28.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 2
Nachweis Kein Scheinerwerb
Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien beginnen in der dritten Semesterwoche. 
Umgang mit Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schallenkammer

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Anhand aktueller Forschungs – und Lehrprojekte im Kontext der Disability Studies,

Teilhabeforschung und der Debatte um Inklusion werden antinomische Strukturen
pädagogischer und forschungsbezogener Interaktionsverhältnisse untersucht.
In der kritischen Auseinandersetzung sollen vor allem die Spannungsfelder
pädagogischen, als auch wissenschaftlichen Arbeitens in ihrem Umgang mit Differenz
und Heterogenität am Beispiel der Kategorie Behinderung erarbeitet und reflektiert
werden. Mögliche Handlungsstrategien sollen in Orientierung an dem Medium Kurzfilm
entwickelt und darstellbar werden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird über OLAT zur Verfügung gestellt.
Unterrichten im Kontext des Förderschwerpunktes Lernen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schott-Leser

Mi, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende der Fachrichtung Lernhilfe. Im Zentrum steht

die Diskussion von didaktischen Ansätzen und Unterrichtskonzepten zur Lernförderung
(auch) unter Berücksichtigung inklusiver Strukturen. Teilnahmevoraussetzung ist die
Vorbereitung und aktive Beteiligung an Diskussionen. Als Modulprüfung wird eine
Hausarbeit angefertigt. Die Veranstaltung findet im vierstündigen Turnus statt.

Nachweis L5-FOE-LH:II
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung
"Gesellschaftliche Bedingungen und Institutionalisierungsformen von Erziehung und Bildung:
Institutionen im pädagogisch organisierten System des lebenslangen Lernens"

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Nittel
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Studierenden erhalten Antworten auf folgende Fragen: Was sind die Elemente

des pädagogisch organisierten Systems des lebenslangen Lernens? Aus welchen
Organisationen besteht es? Eines der Lernziele ist, dass die Studierenden den
Unterschied zwischen Institution und Organisation begreifen lernen. Darüber sollen
sie die Klassiker der Organisationssoziologie (Max Weber, Niklas Luhmann) in
Grundzügen kennenlernen.

Nachweis EW-MA 1
Literatur Nittel, Dieter/Schütz, Julia/Tippelt, R.: Pädagogische Arbeit im System des

lebenslangen Lernens. Weinheim 2014
"Vom Schreiben wissenschaftlicher Texte"

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 80, Lehrperson Burkart

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Seminar "Vom Schreiben wissenschaftlicher Texte" sollen den TeilnehmerInnen

Hinweise zu Planung, Aufbau und zum Schreiben einer Hausarbeit gegeben und durch
Übungen ergänzt werden. Diese Veranstaltung ist vorallem für Studierende in der
Anfangsphase des Studiums geeignet.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Alt-Geworden-Sein - Formen des Zusammenspiels von Zeit- und Lebensgeschichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fooken

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt In diesem Seminar geht es um das Zusammenspiel von zeit- und

lebensgeschichtlichen / biografischen Einflussfaktoren im Kontext lebenslanger
Entwicklung bis ins (hohe) Alter. Ein besonderer Fokus wird auf die zeitgeschichtlichen
Umstände von Kindheit und Jugend der heutigen alten Generationen gelegt. So
sind die Lebenssituationen und Erinnerungen der alt gewordenen so genannten
„Kriegkinder“, das heißt der Menschen, die den Zweiten Weltkrieg und die Zeit des
Nationalsozialismus als Kinder bzw. Jugendliche erlebt haben oder erst im Krieg
oder der unmittelbaren Nachkriegszeit geboren wurden, im Jahr 2015 noch einmal
ins öffentliche Bewusstsein gerückt, da sich das Ende des Kriegs zum 70. Mal
jährt. Unter Bezug auf vorliegende empirische Forschungsarbeiten sowie anhand
von Fall- und Filmmaterial wird es im Seminar vor allem um eine Sensibilisierung
gegenüber unterschiedlichen Formen späterer psychosozialer Kriegsfolgen bei
Betroffenen im Alter und ihrer Familien gehen wie auch um Erkenntnisse über
Bewältigungsmechanismen und Unterstützungsmöglichkeiten.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c
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EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Fooken, I. & Heuft, G. (Hrsg.) (2014). Das späte Echo von Kriegskindheiten. Die
Folgen des Zweiten Weltkriegs in Lebensverläufen und Zeitgeschichte. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht.

Grundmann, M., Hoffmeister, D. & Knoth, S. (Hrsg.), Kriegskinder in Deutschland
zwischen Trauma und Normalität. Botschaften einer beschädigten Generation.
Münster: LIT Verlag.

Kruse, A. & Schmitt, E. (2000). Wir haben uns als Deutsche gefühlt. Lebensrückblick
und Lebenssituation jüdischer Emigranten und Lagerhäftlinge. Darmstadt: Steinkopff.

Lamparter, U. Wiegand-Grefe, S. & Wierling, D. (Hrsg.) (2013). Zeitzeugen des
Hamburger Feuersturms 1943 und ihre Familien. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Radebold, H. (2014, 5. Auflage). Die dunklen Schatten unserer Vergangenheit: Hilfen
für Kriegskinder im Alter. Stuttgart: Klett Cotta.

Alte Menschen in Einrichtungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Burkart

Mo, woch, 16:00 - 18:00

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Das Seminar "Alte Menschen in Einrichtungen" wird vom zweiten Treffen an in einem

Altenpflegeheim stattfinden und ergänzt das Seminar "sozialpäd. Fallverstehen".
Dabei soll die Gruppe der Adressaten stationärer Einrichtungen der Altenhilfe und
hier mögliche Hilfeformen hinsichtlich quantitativer und qualitativer Aspekte aus
sozialpädagogischer Perspektive betrachtet und Formen der Organisation solcher
Hilfen untersucht werden. Der äußere Rahmen bietet die Möglichkeit, die konkrete
Umsetzung dieser Hilfeformen am Beispiel im Haus zu untersuchen.

Nachweis EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Veranstaltung wird vom zweiten Treffen an in einem Altenpflegeheim stattfinden

(DRK-Seniorenzentrum Dietzenbach, Ad. Kolpingstr. 1).

Die Veranstaltung ist gebunden an das Seminar "Sozialpädagogisches Fallverstehen".

Anmeldung über das Seminar "Sozialpädagogisches Fallvestehen"! 
Literatur Burkart, Günter (2009): Weg ins Heim
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 12.10.2015 von 14:00 - 16:00 gemeinsam mit der

Vorbesprechung für die Veranstaltung "Sozialpädagogisches Fallverstehen" statt.
Architekturen der Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Iske

Do, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Zusammenhang mit Fragen der Konzeption und Gestaltung von Online-

Lernumgebungen steht in den letzten Jahren verstärkt die Frage der Architektur von
Bildungseinrichtungen im Fokus wissenschaftlichen Interesses. Diskutiert werden
diese Lern- und Bildungsarrangements anhand des Verhältnisses von pädagogischer
Architektur und neuer Lern- und Unterrichtskultur. Welchen Einfluss haben „Raum“
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und „Architektur“ auf Lern- und Bildungsprozesse? Welcher „Raum“ und welche
„Architektur“ sind für moderne Lern- und Bildungsprozesse erforderlich?

Im Rahmen dieses Seminars werden beispielhafte und prämierte Schularchitekturen
sowie deren theoretische Konzeptionen und praktische Umsetzungen
diskutiert. Den Ausgangspunkt bilden dabei Ansätze der Architektur sowie der
Erziehungswissenschaft.

Einen Schwerpunkt bildet das Verhältnis von online und offline Lern- und
Bildungsarchitekturen. Mit dieser Auseinandersetzung wird das Ziel verfolgt, einen
konzeptionellen Entwurf eines innovativen pädagogischen Lernraums in Kleingruppen
zu erarbeiten.

Die Veranstaltung findet gemeinsam mit Dipl.-Ing. Katja Ninnemann (Architektin) statt.
Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und setzt die Bereitschaft

zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung der Mitarbeit auf einer
veranstaltungsbegleitenden Online-Lernumgebung voraus.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Kemnitz, Heidemarie (2001). ''Pädagogische'' Architektur? Zur Gestaltung des
pädagogischen Raums. Die Deutsche Schule, 1 (, 46-57.

- Göhlich, Michael (2009). Raum als pädagogische Kategorie. In H. Macha u.a. (Hrsg.),
Handbuch der Erziehungswissenschaft. Bd.2 : Schule (S. 491-503). Paderborn:
Schöningh.

Armut und Prekarisierung als pädagogisches Problem

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das immense Wachstum von Tafeln, Tischen und Suppenküchen auf der einen Seite

und die Ausrufung einer „neuen Unterschicht“ auf der anderen symbolisieren zwei
zentrale Entwicklungslinien in Bezug auf die Armut von Adressat*innen Sozialer Arbeit
am Beginn des 21. Jahrhunderts: Sowohl die „neue Mitleidsökonomie“ (Kessl 2009),
mit der eine caritative Armutsbekämpfung wieder eingeführt wird, als auch die Rede
von der „neuen Unterschicht“, mit der die Unterscheidung von „tugendsamen“ und
„lasterhaften“ Armen wiederentdeckt wird, reanimieren Muster, die mit der Etablierung
der wohlfahrtsstaatlichen Sozialen Arbeit überwunden schienen.

Das Seminar beschäftigt sich mit diesen Entwicklungen in einer doppelten Perspektive:
Zum einen geht es um die Auseinandersetzung mit verschiedenen Theorieangeboten
zu Armut und Prekarisierungen und zum anderen die Reflexion der damit verbundenen
Konsequenzen für Soziale Arbeit und professionelles Handeln.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Begleitseminar im Projekt "STEP-BY-STEP"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Andresen

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
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Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Di, woch, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Di, woch, 08:00 - 10:00, 16.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Di, woch, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, woch, 10:00 - 12:00, 01.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 2G 102

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Beratung 2.0

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Die Nutzung des Internets als Kommunikationsmedium zählt heute zu

einer Selbstverständlichkeit. So war es nur eine Frage der Zeit bis sich auch
professionelle Beratungsangebote dieses Mediums bedienten. Wenn man
davon ausgeht, dass sich Beratung an der individuellen und gesellschaftlichen
Situation der Ratsuchenden orientiert, erscheint es nur folgerichtig, die Palette der
Unterstützungsmöglichkeiten mit dem Angebot der Onlineberatung zu erweitern.

Doch wie sieht Onlineberatung aus? Können Konzepte und Interventionen der face-to-
face-Beratung direkt auf die internetbasierte Beratung übertragen werden?

Das Seminar zielt auf die Auseinandersetzung mit den theoretischen und praktischen
Grundlagen der Beratung via Email, Chat und Foren.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Beratung in der Weiterbildung: Institutionen, Settings, Methoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nittel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In der Veranstaltung wird eine bewußte Konzentration auf die Erwachsenenbildung

vorgenommen. Welche Einrichtungen bieten Weiterbildungsberatung an? Welche
typische Settings gibt es? Welche Variationsformen treten auf (Lernberatung,
Kurseinstufungsberatung, Teilnehmerberatung)? Auf welche Methoden stützen
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sich die Praktiker und Praktikerinnen? Die Studierenden erhalten Einblicke in den
aktuellen Diskurs. Aufgelockert werden soll die Veranstaltung durch Rollenspiele und
aktivierende Methoden.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Eine ausführliche Literaturliste erhalten die Teilnehmer über OLAT.
Bildung im virtuellen Zeitalter

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Humboldt meinte, dass der Mensch sich an der Welt erfährt. Zugleich bildet sich der

Mensch in diese Welt ein und verwirklicht das, was als Möglichkeit in ihm liegt. In
diesem Seminar geht es um die Frage, ob (und wenn ja inwiefern) sich Bildung und
Bildungsprozesse durch die Begegnung mit virtuellen Welten verändern. Und da
Bildung explizit Menschenbildung ist, stellt sich auch die Frage nach einer möglichen
oder tatsächlichen Veränderungen des Menschseins angesichts einer zunehmenden
Virtualisierung der Welt. Wie müsste sich – ganz konkret – Bildung angesichts solcher
Transformationen erweisen?

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Sie sollten die Module EW-BA 1, 2 und 3 bereits abgeschlossen haben.

Organisatorische Fragen werden in der ersten Sitzung geklärt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Cervantes und der europäische Humanismus

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Böhme

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II
Inhalt Der 400. Todestag des Cervantes im April 2016 und das ein Jahr zuvor erfolgte

Erscheinen seines humor-gesättigten Romans, der auf einer Ebene mit den größten
Epen unserer Kultur steht, sind Anlass zu dieser Vorlesung gemäß dem Wort des
Dichterphilosophen: „Meine Geschichte wird einer besonderen Auslegung bedürfen,
damit man sie versteht.“ Es wird gezeigt, in welche geistigen Tiefen dieses Gleichnis
von der Rastlosigkeit des von der Menschenliebe getriebenen Menschen vordringt.
Seine Hauptgestalten sind zum unvergleichlichen Mythos unserer Welt geworden. Mit
Cervantes erreicht der Humanismus seine Vollendung.

 
Nachweis KS
Literatur Miguel de Cervantes Saavedra, Der sinnreiche Junker Don Quijote von der Mancha,

mehrere Ausgaben
Child well-being and quality of life. Concepts, methods and results

Seminar, Lehrperson Casas

Do, Einzel, 10:00 - 19:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 08:30 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Content of the Seminar:

1)The social indicators movement and the quality of life perspective: social change and
its evaluation
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2)Subjective well-being as a key component of quality of life: what happens when
objective and subjective indicators offer contradictory results?

3)The child indicators movement
4)Using subjective data provided by children: unexpected results
5)Psychometric instruments to measure children’s subjective well-being
6)Cross-cultural comparison of children’s subjective well-being: Analysing Children’s

Worlds project data.
7)Future challenges

Das Seminar wird durchgeführt von Prof. Dr. Ferran Casas, Girona.
Nachweis EW-MA 5 I
Voraussetzung Das Seminar wird in Englisch gehalten.

Das Seminar ist anmeldepflichtig. Anmeldung bitte an: S.Andresen@em.uni-
frankfurt.de.

De/Konstruktionen geschlechtlicher Differenzen im pädagogischen Handeln. Das Beispiel
Jungenpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schweitzer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Im Rahmen des Seminars wird ein grundlegender Einblick in die Jungenpädagogik

ermöglicht.

Im ersten Teil dieser Veranstaltung wird die Differenzkategorie Männlichkeit in ihren
biologischen, psychologischen und vor allem soziologischen Grundlagen betrachtet.

Weiter soll dann im zweiten Seminarabschnitt ein Überblick über den aktuellen
Forschungsstand zu den Themen Männlichkeit und Junge-Sein in institutionalisierten
Erziehungskontexten gegeben werden. In diesem Zusammenhang soll weiter die
Lebenswelt von männlichen Jugendlichen in Bezug auf Medien, Gewalt, Sexualität und
Migration in den Blick genommen werden.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Connell, R. (2006): Der gemachte Mann. Konstruktion und Krise von Männlichkeiten.
3. Aufl. Wiesbaden

- Böhnisch, L./Winter, R. (1993): Männliche Sozialisation. Bewältigungsprobleme
männlicher Geschlechtsidentität im Lebenslauf, Weinheim, München, Juventa,

- Maurer, S./May, M. (2011): Gender und Genderforschung. In: Otto, Hans-Uwe/
Thiersch, Hans (Hg.): Handbuch Sozialarbeit / Sozialpädagogik. Neuwied/Kriftel, S.
479-491

Der Holocaust als Mandat pädagogischer Handlung I: Planung und Organisation päd. Lehr-Lern-
Arrangements

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Meyer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt „Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an die

Erziehung.“ (Adorno 1970, S. 88) Aus dem Appell Adornos lässt sich eine fortdauernde
Notwendigkeit zur Anpassung der pädagogischen Vermittlungsleistung an die
Lebenswelten künftiger Generationen, ohne die Geschehnisse des Holocaust
nur zu einem vermittelbaren Faktum zu machen, ableiten. Wie aber sieht diese
Vermittlung in Zukunft aus, wenn sie mehr als nur eine formelhafte Erinnerung
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sein soll. Gerade auch im Hinblick auf die immer geringer werdende Zahl von
Zeitzeugen. Für die Berufsgruppen der Pädagog_innen hat dies in mehrfacher
Weise Konsequenzen, denn sie muss einerseits ein reflexives Verständnis für die
Geschehnisse sowie andererseits eine transitive Bearbeitungsstrategie entwickeln
können, die für nachhaltige Lernergebnisse an der Lebenswelt des jeweiligen Klienten
orientiert sein muss.

In einer Kooperation mit dem Fritz-Bauer-Institut und dem Förderverein des Fritz-
Bauer-Instituts sollen in der zweisemestrigen Veranstaltung neue Formen des
Erinnerns an den Holocaust thematisiert, diskutiert und durch die Studierenden im
folgenden Sommersemester projektorientiert umgesetzt werden. Im Wintersemester
2015/2016 steht vor allem die Beschäftigung mit dem Holocaust im Vordergrund.
Hier werden unterschiedliche Zeitzeugen ihre jeweiligen generationsspezifischen
Sichtweisen vorstellen und die Studierenden nehmen an drei Exkursionen teil,
die sie nach Dora-Mittelbau (03.11.15), nach Hadamar (01.12.15) und in die
Frankfurter Innenstadt (16.01.16) führen wird. Außerdem werden in diesem
Semester die theoretischen Grundlagen der Projektmethode nach Dewey sowie der
Konzeptionserstellung thematisiert.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung ACHTUNG  bitte beachten Sie folgende wichtige Hinweise zu dieser Veranstaltung:

Dieses Seminar findet über zwei Semester statt und muss auch in beiden Semestern
besucht werden. Im Sommersemester wird das Seminar in Modul 4 stattfinden. Die
Teilnahme in nur einem Semester ist also nicht möglich! Das Seminar richtet sich vor
allem an Studierende in der Endphase des BA-Studiums und ist außerdem auf 25
Personen beschränkt. Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und
setzt die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung
an drei eintägigen Exkursionen voraus. Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist
obligatorisch.

 Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   

Literatur Adorno, Theodor W. (1970): Erziehung zur Mündigkeit. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

Beher, Karin (2004): Das Arbeitsfeld der Kinder- und Jugendarbeit. In: Beher, Karin;
Gragert, Nicole: Aufgabenprofile und Qualifikationsanforderungen in den Arbeitsfeldern
der Kinder- und Jugendhilfe. Tageseinrichtungen für Kinder, Hilfen zur Erziehung,
Kinder- und Jugendarbeit, Jugendamt. Abschlussbericht Band 2. Dortmund/München.

Birkmeyer, Jens; Blasberg, Cornelia (Hrsg.) (2007): Erinnern des Holocaust? Eine neue
Generation sucht Antworten. (Münstersche Arbeiten zur Internationalen Literatur, Band
2). Münster: Aisthesis Verlag.

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (Hrsg.) (2013): Bevölkerungsentwicklung.
Daten, Fakten, Trends zum demografischen Wandel. Wiesbaden.

Dewey, John (1964): Demokratie und Erziehung. Weinheim/Basel: Beltz.

Giesecke, Hermann (2010): Pädagogik als Beruf: Grundformen pädagogischen
Handelns. Weinheim/Basel: Beltz.
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Kuhls, Heike (1996): Erinnern lernen? Pädagogische Arbeit in Gedenkstätten. Münster:
Agenda-Verlag.

Nittel, Dieter; Schütz, Julia; Tippelt, Rudolf (Hrsg.) (2014): Pädagogische Arbeit im
System des lebenslangen Lernens. Ergebnisse komparativer Berufsgruppenforschung.
Weinheim/Basel: Beltz.

Silbermann, Alphons; Stoffers, Manfred (2000): Auschwitz: Nie davon gehört?. Berlin:
Rowohlt.

Widmaier, Benedikt; Steffens, Gerd (2015) (Hrsg.): Politische Bildung nach Auschwitz.
Erinnerungsarbeit und Erinnerungskultur heute. Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag.

Weitere Literatur wird im Seminar bekanntgegeben.
Dinge im Entwicklungs- und Lebensverlauf - Puppen und andere persönliche Objekte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fooken

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, PEG - PEG 2G 098

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Dinge sind dynamisch in Entwicklungs- Bildungs- und Lebensverläufe eingebunden. In

gewisser Weise verbinden sie Menschen sowohl mit sich selbst als auch mit anderen
Menschen. In diesem Seminar wird es um die generelle Bedeutung persönlicher
Objekte in Entwicklungs- und Übergangszeiten gehen, wobei hier ein Schwerpunkt
vor allem auf Puppen als besondere, weil anthropomorphe Dinge mit menschlichem
Antlitz gelegt wird. Puppen entfalten über verschiedene Kulturen und Epochen
hinweg sowie in den unterschiedlichen Lebensbereichen und Domänen (Biografie,
Spiel, Kunst, Literatur, Technik) eine jeweils eigene, sich aber durchaus auch
immer wieder verändernde Bedeutung. Da man sie auf den ersten Blick oft nur als
Kinderspielzeug wahrnimmt, werden sie in ihrem potenziellen „Mehrwert“, gerade auch
in pädagogischen Kontexten, zu Unrecht unterschätzt. Insofern geht es in dem Seminar
generell um eine Sensibilisierung gegenüber dem grundsätzlichen Bedeutungsgehalt
von Dingen und speziell auch von Puppen.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Breuer, F. (2013). Hybride Objekte verbinden Personen und Generationen. Weitergabe
– Gedenken – Transzendenz. Journal für Psychologie, 21, Ausgabe 2.

Fooken, I. (2012) Puppen – Heimliche Menschenflüsterer. Ihre Wiederentdeckung als
Spielzeug und Kulturgut (unter Mitarbeit von Robin Lohmann). Göttingen: Vandenhoeck
& Ruprecht.
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Fooken, I. & Lohmann, R. (Hrsg./Eds.) (2013). PUPPE – BONECA – DOLL. Spielzeug,
Frühpädagogik und gesellschaftliche Diskurse in Brasilien. Toys, elementary education,
and social discourses in Brazil. Münster: LIT Verlag.

Fooken, I. & Mikota, J. (Hrsg.) (2014). Puppen – Menschenbegleiter in Kinderwelten
und imaginären Räumen. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Fooken, I. Depner, A. & Pietsch-Lindt, U. (2016, in Vorber.) ‚Betwixt things’ – Das
Ambivalent der Dinge in Übergangskontexten. Zeitschrift für Sozialisationsforschung
und Erziehungssoziologie.

Doing Inequality. Soziale Ungleichheiten als Prozess

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Sozialkonstruktivistische Perspektiven auf Differenz und Ungleichheit fokussieren

auf die sozialen Prozesse der Erzeugung, Bestätigung und Transformation
sozialer Differenz- und Ungleichheitsverhältnisse, während es einer reflexiven
Erziehungswissenschaft grundlegend darum geht, die Bedingungen und Möglichkeiten
des individuellen Anschließens an die sozialen Erwartungen des pädagogischen
Feldes aufzudecken. In einer solchen theoretischen Kontextualisierung rückt dieses
Seminar aktuelle empirische Analysen und Forschungsprojekte ins Zentrum der
Auseinandersetzung. Die Studierenden erhalten so die Gelegenheit, sich einen
umfassenden und profunden Überblick über die erziehungswissenschaftliche Differenz-
und Ungleichheitsforschung und die damit verbundenen Fachdiskurse zu erarbeiten.

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Einführung in die Alternswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Oswald

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Das Leben hört nicht mit Erreichen der Adoleszenz auf, auch im mittleren und höheren

Erwachsenenalter findet Entwicklung statt. Welches gesicherte Wissen haben wir aber
über das Alter und das Altern heute? Welchen individuellen, sozialen und kontextuellen
Herausforderungen des Alterns müssen wir uns in der zweiten Lebenshälfte stellen?
Was verändert sich, welche Fähigkeiten bleiben stabil, welche nicht? Welche Konzepte
der Alternsforschung haben sich als tragfähig erwiesen? Diesen Fragen wollen wir
uns im Seminar stellen, in dem wir zunächst einige Alternstheorien kennenlernen und
uns danach ausgewählten Bereichen widmen, wie beispielsweise der Entwicklung
von Identität, kognitiven Fähigkeiten und der sozialen Interaktion. Aber auch Altern
im Angesicht zurückgehender Fähigkeiten oder des nahen Todes wird thematisiert.
Eine regelmäßige Textlektüre und die aktive Mitarbeit werden erwartet. Als zusätzlicher
Leistungsnachweis wird die inhaltliche Vertiefung anhand teilweise englischsprachiger
Literatur sowie eine Präsentation im Plenum und eine daran orientierte schriftliche
Ausarbeitung (auch als Gruppenarbeit) erwartet.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Einführung in die Medienpädagogik und Medienbildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 400, Lehrperson Iske

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Winter 2015/16 Seite 242



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Die Diskussion des Verhältnisses von Medien und Pädagogik kann auf eine lange
Tradition zurückblicken, angefangen bei dem Medium Buch, Fotografie und Film
über Radio und Fernsehen bis zu digital-vernetzten Medien wie dem Internet und
Smartphones.

Dass "Neue Medien" zu einem zentralen Feld der Erziehungswissenschaft geworden
sind ist offensichtlich: Heutige Kindheit ist Medienkindheit – heutige Jugendkulturen
sind mediale bzw. medial induzierte Jugendkulturen. Der den Medien zugeschriebene
Status wird dabei unterschiedlich konzipiert, z.B. als eine Sozialisationsinstanz neben
anderen oder auch als immer schon unintergehbare mediale Sozialisation.

Das Verhältnis von Erziehungswissenschaft und Medien wird aus unterschiedlichen
Perspektiven thematisiert und diskutiert: Dabei wird auf die historische Entwicklung
grundlegender medienpädagogischer Ansätze und Positionen Bezug genommen
wie auf zentrale Konzepte (Medienpädagogik, Medienerziehung, Mediendidaktik,
Mediensozialisation und Medienbildung) und den medienpädagogischen Leitbegriff der
Medienkompetenz. Medien werden dabei sowohl als Lern- wie auch als Bildungsraum
problematisiert; Chancen und Risiken werden aus erziehungswissenschaftlicher
Perspektive diskutiert. Es werden grundlegende Forschungsrichtungen und
Forschungsergebnisse erläutert und aktuelle Diskussionen und Handlungsfelder
skizziert. Das Verhältnis von Medien und Erziehungswissenschaft wird darüber hinaus
um übergreifenden gesellschaftlichen Transformationsprozess der Mediatisierung
verortet.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist als Einführungsveranstaltung in das Modul 10 "Neue Medien in

Lehr-Lernkontexten" konzipiert. Es bietet sich an, diese Einführungsveranstaltung zu
besuchen und daran anschließend spezifische  Seminare zur  inhaltlichen Vertiefung zu
nutzen.

Diese Veranstaltung ist als Einführung mit stark instruktiver Ausrichtung konzipiert.
Da es sich um eine einführende  Veranstaltung handelt, kann lediglich eine aktive
Teilnahme erbracht werden. Es ist daher nicht möglich, eine Modulsabschluss prüfung
abzulegen.

Für diese  Veranstaltung besteht keine TN-Begrenzung.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Sander, Uwe, v. Gross, Friederike u. Hugger, Kai-Uwe (2008). Handbuch
Medienpädagogik. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Einführung in die qualitative Sozialforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leontowitsch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das Seminar richtet sich besonders an Studierende, die Grundlagenwissen in

qualitativer Datenerhebung und Datenanalyse erwerben möchten, wenig bis keine
Kenntnisse in qualitativer Sozialforschung besitzen oder ihr Wissen z.B. für die
Durchführung der Abschlussarbeit auffrischen möchten. Insbesondere werden wir uns
mit folgenden Themenbereichen auseinandersetzen: Grundlegendes zur qualitativen
Forschung, Sampling, Interviewmethoden, Fokusgruppen, beobachtungsgestützte
Datenerhebung, das Verhältnis zwischen Forscher/in und Teilnehmer/in, grundsätzliche
Prinzipien der Datenanalyse. Die Inhalte werden anhand von veröffentlichten
Forschungsergebnissen erarbeitet, d.h. von der Anwendung qualitativer Methoden
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hin zur Methodologie. Das Seminar hat teilweise Vorlesungscharakter, wenn es um
die Vermittlung grundlegender Inhalte geht. Eine regelmäßige Textlektüre und die
Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit werden erwartet. Zudem wird vorausgesetzt, daß die
Vorlesung zum Modul „Einführung in Forschungskonzepte“ gehört wurde.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Einführung in die quantitative Evaluationsforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Haberstroh

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Seminar soll Student*innen, die im Rahmen ihrer Masterarbeit Interventionen (z.B.

Trainings, Kollegiale Beratung, Enhanced Consent Procedures) evaluieren möchten,
einen Einblick in die Herangehensweisen der quantitativen Evaluationsforschung
geben. Grundlagen der quantitativen Evaluationsforschung werden im Laufe des
Seminars Schritt für Schritt erarbeitet und eingeübt. In Kleingruppen wird jeweils
eine Intervention geplant, mit den Kommilitonen durchgeführt und evaluiert. Hierzu
zählt auch die Dateneingabe und Auswertung mit SPSS sowie das Verfassen eines
Forschungsberichts in Form eines Posters. Das Seminar endet mit einer gemeinsamen
Postersession.

Die Veranstaltung wird gemeinsam mir Frau Dr. des. Maren Knebel durchgeführt.
Nachweis EW-MA 5 I
Literatur Bortz, J. & Döring, N. (2015). Forschungsmethoden und Evaluation: für Human- und

Sozialwissenschaftler. Berlin: Springer.
Empirische Analyse informeller Lernprozesse

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hof/Förster

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt In diesem Seminar werden verschiedene Möglichkeiten erprobt und diskutiert, wie

informelle Lernprozesse empirisch untersucht werden können. Dazu werden zunächst
die zentralen Charakteristika informellen Lernens herausgearbeitet und im Hinblick
auf verschiedene Bereiche des alltäglichen Lebens (Familie, Arbeit, Freizeit etc.)
verdeutlicht. Ein Schwerpunkt des Seminars bildet die Frage nach den verschiedenen
Möglichkeiten und auch Grenzen der empirischen Analyse informellen Lernens.

Nachweis EW-MA 4
Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Empirische Forschungsmethoden I - Grundlagen: Dokumentenanalyse und Grounded Theory

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Freire Tenzer

Fr, woch, 15:00 - 18:30, 16.10.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 2G 098

Fr, Einzel, 15:00 - 18:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Qualitative Sozialforschung,  Datenerhebung, Transkriptionsverfahren,

Dokumentenanalyse, Auswertung im Stil der Grounded Theory
Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Freire Tenzer, Patrícia Andréa (2013): Innovationen in der Erwachsenenbildung
– Eine Sozialweltanalyse des Innovationspreises des Deutschen Instituts für
Erwachsenenbildung (DIE) von 1997 bis 2005. Opladen, Berlin; Toronto: Barbara
Budrich Verlag.
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Przyborski, Aglaja/Wohlrab-Sahr, Monika (2009): Qualitative Sozialforschung. Ein
Arbeitsbuch. München: Oldenbourg.

Strauss, Anselm/ Corbin, Juliet (1996): Grounded Theory: Grundlagen Qualitativer
Sozialforschung. Weinheim: Beltz Psychologie Verlags Union.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung findet in der ersten Semesterhälfte wöchentlich 4-stündig statt
(15:00 c.t. - 18:30).

Erkundungen zum Berufsfeld Familienbildung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kallert

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Aufgabe und Ziel der Familienbildung ist – laut Gsetzt – die „Förderung der

Erziehung in der Familie“. Adressaten der Familienbildung sind Mütter, Väter, andere
Erziehungsberechtigte und junge Menschen. In Familienbildung fließen Elemente der
Erwachsenenbildung, der Jugendarbeit und der Arbeit mit Kindern ebensowie Elemente
der Familiengruppenarbeit, der Stadtteil- und Gemeinwesenarbeit ein.

In dem Seminar werden Grundlagen, theoretische Zugänge und Formen der
Familienbildung diskutiert, sowie Forschungsmethoden für die angebotenen
Erkundungen erarbeitet. Dieangeleiteten Feldstudien betreffen neue Themengebiete
der Familienbildung, wie

„Eltern stärkende frühe Hilfen“,

Umgang mit neuen Medien.

Je eine Tagung zu den genannten Schwerpunkten mit Fachkräften aus den beteiligten
Berufsfeldern sind integrierte Bestandteile des Seminars.

Nachweis EW-MA 4
Literatur Iller, Carola (2011): Familie – Familienbild – Familienbildung.In: forum

Erwachsenenbildung 2/2011, S. 28-33.

Tschoepe-Scheffler, Sigrid (Hrsg.) (2005): Konzepte der Elternbildung – eine kritische
Übersicht. Opladen.

Böhnisch, Lothar (2002): Familie und Bildung. In: Tippelt, Rudolf (hrsg.): Handbuch
Bildungsforschung. Opladen. S. 283-292.

Erziehungs-, Familien- und Jugendberatung - Konzepte und Methoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bourgeon

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 23.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Arbeitsfelder von PädagogInnen als pädagogisch-therapeutische Fachkräfte im

Rahmen von Erziehungs-, Familien- und Jugendberatungsstellen. Gegenstand
der Erörterungen werden Spezifika der Beratungsarbeit u.a. Psychologische
Beratung, Pädagogisch-therapeutische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sowie
Systemische Eltern- und Familienberatung sein. Erarbeitung von beraterischen,
sozialpädagogischen und familientherapeutischen Grundlagen anhand von
ausgewählten Fragestellungen.

Nachweis EW-BA 8/I-c, EW-BA 8/II-c, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-c, EW-BA 9/II-c, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Menne, Klaus (Hg): Fachliche Grundlagen der Beratung, Bundeskonferenz für
Erziehungsberatung, Fürth 2015; Menne, K., Cremer, H. und Hundsalz, A.; (Hg.):
Jahrbuch für Erziehungsberatung Band 6 - 10, Juventa Verlag Weinheim und München

Winter 2015/16 Seite 245



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

2004, 2006, 2008, 2010,2012 und 2014. Andreas Fryszer und Rainer Schwing;
Systemisches Handwerk. Werkzeug für die Praxis, Verlag Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2009. Weitere Literatur wird im Seminar vorgestellt.

Erziehungswissenschaftliche Interpretationswerkstatt zum Lernen im Erwachsenenalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kade

Do, 14tägl, 16:00 - 20:00
Inhalt In der Veranstaltung werden erziehungswissenschaftliche Forschungsprojekte zum

Lernen Erwachsener in bildungsübergreifender Perspektive besprochen. Dabei wird ein
besonderes Gewicht auf Fragen der Theorieentwicklung und der Analyse qualitativer
Daten aus unterschiedlichen Feldern gelegt.

Nachweis Kein Schein
Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich an forschungserfahrene Studierende. Persönliche

Anmeldung  ist erforderlich. 
Literatur Kade/Helsper/Lüders/Egloff/Radtke/Thole (Hrsg.): Pädagogisches Wissen.

Erziehungswissenschaft in Grundbegriffen. Stuttgart: Kohlhammer 2011.

Schäffer, B./Dörner, O. (Hrsg.): Handbuch Qualitative Erwachsenen- und
Weiterbildungsforschung. Opladen/Berlin/Toronto 2012.

Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine werden noch bekannt gegeben.
Ethnographische Forschung: Die Teilnehmende Beobachtung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dittrich/Prescher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 092

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Qualitative Forschungsmethoden spielen in empirischen Untersuchungen der

Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik eine zentrale Rolle. Das Seminar fokussiert
eine der vielen qualitativen Forschungsmethoden, indem es in Methodologie und
Methode der Teilnehmenden Beobachtung und Debatten über Ethnographie in
der Erziehungswissenschaft einführt. In dem Lehrforschungsprojekt erlernen
Studierende in einem konkreten Forschungskontext und Praxisbezug die Methode
der Teilnehmenden Beobachtung und sind in den Prozess der Datenerhebung
und -auswertung maßgeblich beteiligt. Zentrales Lernziel ist, die Erhebung von
Beobachtungsprotokollen und deren Auswertung. Die Möglichkeit der Datenerhebung
ergibt sich im Rahmen von zwei empirischen Projekten (Transition Processing und
PartiSpace) der Sozialpädagogischen Forschungsstelle Bildung und Bewältigung im
Lebenslauf,  die zum einen  Prozesse der Berufsorientierung an Schulen und zum
anderen Beteiligungsformen Jugendlicher an unterschiedlichen Orten untersuchen.

Die Veranstaltung wird gemeinsam von Frau Christiane Dittrich und Frau Julia Prescher
durchgeführt.

Nachweis EW-MA 4
Voraussetzung Die Anwesenheit am Blocktermin ist die Voraussetzung zur Teilnahme.
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
Forschungswerkstatt für Bachelorarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Andresen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Die Forschungswerkstatt bietet die Möglichkeit, das eigene Vorhaben vorzustellen,

Forschungsmaterial zur Interpretation einzubringen und theoretische und methodische
Fragen zu diskutieren.

Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist anmeldepflichtig. Bitte Anmeldungen per Mail:

S.Andresen@em.uni-frankfurt.de
FÄLLT AUS! Sexuelle Gewalt. Herausforderungen für Forschung, Praxis und Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Andresen
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Inhalt Sexuelle Gewalt ist ein Thema, das aus unterschiedlichen wissenschaftlichen
Perspektiven in den Blick genommen werden muss und neben der Forschung auch
politische und pädagogische Handlungsfelder herausfordert. Folgende
Themenschwerpunkte werden bearbeitet: Sexuelle Gewalt in der Familie, sexuelle
Gewalt in pädagogischen Institutionen und Aufarbeitung sexueller Gewalt. Bei allen drei
Themen werden die Herausforderungen für Wissenschaft, Praxis und Politik erarbeitet
und diskutiert. Herangezogen werden internationale Forschungen und Interviewmaterial
aus Forschungsprojekten der Veranstalterin.

Nachweis EW-MA 5
Literatur Es wird ein Reader zusammengestellt.
Gemeinsam Altern im Quartier: Eine Frankfurter Generationen-Werkstatt (Teil 2)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Oswald

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Mit zunehmendem Alter gewinnt die Wohnumwelt an Bedeutung, als zentraler

Lebensort und als Quelle biographischer Bezüge. Die Art und Weise, wie wir
wohnen, bestimmt unser Leben in jedem Lebensalter mit. Wohnen ist ein lebenslang
stattfindender physischer, sozialer und psychologischer Austauschprozess zwischen
Mensch und Umwelt. Dies gilt ebenso für die unmittelbare soziale und räumliche
Wohnumwelt, wie für das weitere Wohnumfeld und wohnungsnahe Infrastruktur.

Das Seminar baut auf das im SoSe 2015 gehaltene Seminar „Wohnen im Alter –
Gemeinsam Altern im Quartier (Teil 1) (Vorbereitung einer Frankfurter Generationen-
Werkstatt)“ auf. Darin wurde das Schwerpunktthema „Gemeinsam Altern im Quartier“
behandelt, wozu Zugänglichkeit und Fußläufigkeit, aber auch Verbundenheit und
sozialer Austausch gehören. Fragen, die sich stellten waren: Wie kann man Barrieren
oder Zugänglichkeit von Wohnumwelten überhaupt messen? Wie kann die Planungs-
und Beratungspraxis dadurch optimiert werden? Warum ist Altern in der Kommune
ein wichtiges Thema der Pädagogik? Wie kann man Wohnbedeutung messen, und
welchen Stellenwert hat sie für "gesundes Altern"?

Konkret sollen einige kleinere Praxisprojekte (in Kooperation mit der Stiftung
Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main) bearbeitet werden.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Voraussetzung ist die Teilnahme an "Wohnen im Alter - Gemeinsam Altern im Quartier

(Teil 1)" im SoSe 2015.

Das Seminar baut auf das im SoSe 2015 gehaltene Seminar auf.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Geschichte der Pädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Andresen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte der Pädagogik seit dem

18. Jahrhundert bis ins 20. Jahrhundert. Nach einer 45minütigen Vorlesung wird
gemeinsam an einem historischen Quellentext das Wissen vertieft durch Lektüre und
Diskussion.

Nachweis EW-BA 2
Literatur Bernd Dollinger Hrsg.: Klassiker der Pädagogik. Die Bildung der modernen

Gesellschaft. 2. Durchgesehene Auflage. VS Verlag. 2008.
Grounded Theory (qualitativ)
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Hodapp

Do, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 092

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 2G 098

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt In dieser Veranstaltung lernen die Studierenden das qualitative Verfahren der

„Grounded Theory“ kennen. Ziel der „Grounded Theory“ ist eine aus den Daten
generierte und darin verankerte (= „grounded“) Theorie. Durch diese Datenverankerung
können realitätsnahe Theorien entwickelt werden, die sich u.a. dadurch auszeichnen,
dass sie zum einen für die Praxis anwendbar sind und zum anderen die Theorie-Praxis-
Kluft überwinden.

Im Seminar werden die zentralen Elemente der „Grounded Theory“ wie das Kodieren
(offenes, axiales und selektives Kodieren) und das theoretische Sampling vorgestellt.
Die einzelnen Phasen des Forschungsprozesses (Planung, Datenerhebung,
Datenanalyse, Theoriebildung) folgen keinem streng linearen Verlauf, sondern sind in
einem eher zirkulär angelegten Ablauf miteinander verzahnt. Das Verfahren verlangt
vom Forscher ein nicht unerhebliches Maß an Kreativität bspw. in Form von freiem
Assoziieren.

Das Seminar besteht darüber hinaus überwiegend aus praktischen Elementen, in
denen die typischen Ablaufschritte einer „Grounded Theory“ systematisch geübt
werden. Das Vorgehen beim Entwickeln einer solchen gegenstandsverankerten
Theorie wird an Material aus einem eigenen Forschungsprojekt (Experteninterviews mit
pädagogischen Führungskräften) demonstriert. Die Studierenden werden auch mit der
Methode „Experteninterview“ als Form der Datenerhebung vertraut gemacht.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Platz verfällt bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung.
Literatur Hülst, D. (2010). Grounded Theory. In B. Friebertshäuser, A. Langer & A. Prengel

(Hrsg.), Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft 
(3., vollst. überarb. Aufl.) (S. 281-300). Weinheim: Juventa.

Meuser, M. & Nagel, U. (1991). ExpertInneninterviews – vielfach erprobt, wenig
bedacht. Ein Beitrag zur qualitativen Methodendiskussion. In D. Garz & K. Kraimer
(Hrsg.), Qualitativ-empirische Sozialforschung. Konzepte, Methoden, Analysen  (S.
441-471). Opladen: Westdeutscher Verlag.

Meuser, M. & Nagel, U. (2003). Experteninterview. In R. Bohnsack, W. Marotzki & M.
Meuser (Hrsg.), Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung  (S. 57-58). Opladen: Leske
& Budrich.

Meuser, M. & Nagel, U. (2010). Experteninterviews – wissenssoziologische
Voraussetzungen und methodische Durchführung. In B. Friebertshäuser, A.
Langer & A. Prengel (Hrsg.), Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der
Erziehungswissenschaft  (3., vollst. überarb. Aufl.) (S. 457-471). Weinheim: Juventa.

Nittel, D. (2012). Grounded Theory. In B. Schäffer & O. Dörner (Hrsg.), Handbuch
Qualitative Erwachsenen- und Weiterbildungsforschung  (S. 183-195). Opladen:
Budrich.

Strauss, A. L. (1998). Grundlagen qualitativer Sozialforschung. Datenanalyse und
Theoriebildung in der empirischen soziologischen Forschung  (2. Aufl.). München:
Fink. 
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Strauss, A. & Corbin, J. (1996). Grounded Theory: Grundlagen Qualitativer
Sozialforschung.  Weinheim: Psychologie Verlags Union.

Strübing, J. (2003). Theoretisches Sampling. In R. Bohnsack, W. Marotzki & M. Meuser
(Hrsg.), Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung  (S. 154-155). Opladen: Leske &
Budrich.

 

Weitere Literatur wird zu Beginn und im Laufe des Seminars bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt s.t.!
Grundlagen der Sozialpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Walther

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Sozialpädagogik bezeichnet die pädagogische Bearbeitung sozialer Problemlagen

im Wohlfahrtsstaat, die professionelle Unterstützung bei der Bewältigung des
Lebenslaufs im Kontext der Sozialen Arbeit wie auch die Berücksichtigung
sozialer Aspekte von Erziehung und Bildung. Das Seminar thematisiert historische
Entwicklungen, theoretische Perspektiven, zentrale Spannungsfelder und institutionelle
Rahmenbedingungen.

Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Böhnisch, Lothar/Schröer, Wolfgang (2013): Soziale Arbeit – eine problemorientierte
Einführung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Hamburger, Franz (2012): Einführung in die Sozialpädagogik. 3. Aufl. Stuttgart:
Kohlhammer.

Otto, Hans-Uwe/Thiersch, Hans (2011): Handbuch Sozialarbeit/Sozialpädagogik. 4.
Aufl.. München: Reinhardt.

Helikopter-Eltern und Risikofamilien. Gesellschaftliche Konzepte "guter" und "schlechter"
Elternschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Künstler

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Ein Blick auf die Titel von Zeit, Spiegel und Focus in den letzten Jahren genügt,

um festzustellen, dass Elternschaft als ein bestimmendes Thema des Feuilletons
gelten kann. Egal ob es um die sogenannten „Helikopter-Eltern“ geht, die ihre Kinder
umkreisen und überbehüten oder um „gefährliche Eltern aus der Unterschicht“, die
hinsichtlich der Erziehung ihres Nachwuchses versagen und sich nicht genügend
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kümmern. Innerhalb der Debatte wird dabei die Frage verhandelt, was eigentlich unter
„guter Elternschaft“ zu verstehen ist, es werden Anforderungen an Eltern und Staat
formuliert und andere zurückgewiesen. An der Frage des „guten elterlichen Handelns“
scheint diesbezüglich jedoch mehr zu hängen als „nur“ das Wohl des einzelnen Kindes,
vielmehr geht es bei der Frage um Elternschaft immer auch um die Gesellschaft als
solche und oft auch um die grundsätzliche „Zukunft des Wohlfahrtsstaats“.

Diese Situation soll Anlass geben zu einer grundsätzlichen Auseinandersetzung
mit Konzepten „guter“ und „schlechter“ Elternschaft sowie deren Vorannahmen und
(sozialpolitischen wie gesellschaftlichen) Konsequenzen. Dabei sollen insbesondere
aktuelle Konstruktionen von Familie sowie Adressierungen von Eltern im Mittelpunkt
stehen, aber auch gefragt werden welche historischen (Dis-)Kontinuitäten sich
diesbezüglich finden lassen. Zudem geht es darum zu klären, welche Rolle
(spezifische) Debatten um Elternschaft innerhalb allgemeiner gesellschaftlicher
Diskurse und in Bezug auf (sozial-)politische  Programme haben.

Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
Homo Digitalis

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Do, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das Internet ist längst schon kein Raum mehr, in den man sich „einwählt“, um dann

„drinnen“ zu sein. Vielmehr leben wir in einer Welt, die als „mixed reality“ bezeichnet
werden kann und in der Virtualität und Realität nicht mehr eindeutig voneinander zu
trennen sind. Dies verändert einerseits das Selbstverständnis des Menschen, der
sich durchaus als „Homo Digitalis“ verstehen kann. Andererseits müssen sich aber
auch Erziehungs- u. Bildungskonzepte verändern, wenn beides darauf abzielen soll,
den Menschen auf die gegebene Realität vorzubereiten. Die Veränderung betreffen
das bisherige Verständnis von Zeit, Raum, Existenz und Vergänglichkeit. Im Seminar
werden Texte in deutscher und englischer Sprache behandelt, die sich mit Erziehung,
Bildung, Digitalisierung und Transhumanismus befassen.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Sie sollten die Module EW-BA 1, 2 und 3 bereits abgeschlossen haben.

Organisatorische Fragen werden in der ersten Sitzung geklärt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Institutionen der Erwachsenenbildung im Deutschen Kaiserreich (1870-1914). Von den Konzepten bis
zur Realisierung des Lehrens und Lernens.

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Barth

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 092

Winter 2015/16 Seite 250



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Institutionen der – von den Zeitgenossen

Volksbildung genannten – Erwachsenenbildung in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts. Am Beispiel verschiedener regionaler Einrichtungen (dem Frankfurter
Ausschuss für Volksvorlesungen, der Humboldt-Akademie in Berlin u. a.) und
überregionaler Dachverbände (wie der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung,
dem Rhein-Mainischen Verband für Volksbildung u. a.) soll folgenden Fragen
nachgegangen werden: Auf welchen gesellschaftspolitischen Vorstellungen basierten
die Gründungen? Wer zeigte sich verantwortlich und wer waren die Zielgruppen? Wie
wurde die Bildungsarbeit organisiert? Wie sah das Lehren und Lernen vor Ort auf
methodisch-didaktischer Ebene aus?

Die Bearbeitung der skizzierten Fragestellungen erfolgt im Rahmen einer Einführung in
das bildungshistorische Denken und Arbeiten auf der Grundlage der Sekundärliteratur
und der gemeinsamen Lektüre und Analyse von Quellen

Nachweis EW-MA 1
Judith Butler im Diskurs der Erziehungswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosenberg

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Judith Butler ist eine der bedeutendsten Vertreterinnen poststrukturalistischer

Theorie und insbesondere für ihre Beiträge zur feministischen Theorie bekannt.
Im Seminar soll der Blick auf das Werk Butlers und seine Bedeutung für die
(deutschsprachige) Erziehungswissenschaft gerichtet werden. Dabei stehen neben
geschlechtertheoretischen Fragen auch die Verschränkung von Subjekt und Macht
im Kontext von Erziehung und Bildung im Fokus. Angelehnt an die Pädagogischen
Lektüren  soll damit die Frage nach dem Potential verschiedener Schriften Judith
Butlers für die theoretische Reflexion und empirische Erforschung von Erziehungs- und
Bildungsprozessen diskutiert werden. 

Nachweis EW-MA 2
Literatur Ricken, Norbert/Balzer, Nicole (Hrsg.) (2012): Judith Butler: Pädagogische Lektüren.

Wiesbaden: Springer VS
Kinder- und Jugendhilferecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Salgo

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung eignet sich für Studierende der Erziehungs- und

Rechtswissenschaften und ist als Einführungsveranstaltung konzipiert. Folgende
Inhalte werden behandelt:

1. Geschichte des Jugendhilferechts in Deutschland

2. Grundsätze der Kinder- und Jugendhilfe

3. Elternrecht - Rechte des Kindes - "Staatliches Wächteramt"

4. Leistungen der Jugendhilfe

    -§ Förderung der Erziehung in der Familie

    -§ Förderung in Tageseinrichtungen

    -§ Hilfen zur Erziehung

5. Andere Aufgaben der Jugendhilfe
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6. Bereichsspezifischer Datenschutz in der Kinder- und Jugendhilfe

7. Freie und öffentliche Träger
Nachweis EW-BA 8/I-a, EW-BA 8/I-b, EW-BA 8/I-c

EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 9/I-a, EW-BA 9/I-b, EW-BA 9/I-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

Für die Teilnehmer aus dem FB01 wird eine Klausur angeboten.
Voraussetzung Studierende haben DTV, Familienrecht, 16. Aufl. (2014) oder Stascheit, Gesetze für

Sozialberufe, 25. oder 26. Aufl. (2015/16) zu jeder Veranstaltung mitzubringen.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wiesner, SGB VIII, München 2011; Münder u.a., Frankfurter Kommentar zum SGB
VIII: Kinder-  und Jugendhilfe Weinheim, 2013; Münder/Wiesner/Meysen, Kinder- und
Jugendhilferecht, Handbuch, Baden-Baden 2011

Kinderschutz in der Sozialen Arbeit

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Kinderschutz ist ein zentraler Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe. Sind Kinder, aber

auch Jugendliche in Familien verletzt oder enorm in ihrer Persönlichkeitsentwicklung
beeinträchtigt worden, bedeutet dies für jede pädagogische Fachkraft eine stetige
Herausforderung. Wie kann das Risiko einer Kindeswohlgefährdung professionell
eingeschätzt werden? Anhand von fehlgelaufenen Kinderschutzfällen sollen mittels
Fallanalysen die Mängel in Strukturen der Jugendhilfe, aber auch auf Mängel innerhalb
der Kooperation mit anderen Institutionen und der Abklärungspraxis/Einschätzung der
Mitwirkungsbereitschaft der Eltern rekonstruiert werden. 

Wie können die Anzeichen der Gefährdungen des Kindes und des Jugendlichen
frühzeitig erkannt werden?  Wie kann der Kontakt zu den Eltern gestaltet und
im Schutze des Kindes kooperiert werden? Wo und was sind die Grenzen des
sozialpädagogischen Handelns?  Welche Unterstützung, welches Netzwerk Kinder und
Jugendschutz benötigen sozialpädagogische Fachkräfte innerhalb der Abklärungs- und
Handlungspraxis?

Nachweis EW-BA 5
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Fegert, J. M., Ziegenhain,U, Fangerau (2010): Problematische Kinderschutzverläufe.
 Mediale Skandalisierung,  fachliche Fehleranalyse und  Strategien zur Verbesserung
 des Kinderschutzes. Wiesbaden
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Gadow, Tina; Peucker, Christian; Pluto, Liane; Santen, Eric van; Seckinger, Mike: Wie
geht's der Kinder- und Jugendhilfe? Empirische Befunde und Analysen. Weinheim
2013, Internetabruf: http://www.dji.de/bibs/64_14714_Kinderschutz.pdf (20.11.2013)

 

Kindler, Heinz et al.(Hg): Handbuch Kindeswohlgefährdung nach §1666 BGB und
Allgemeiner Sozialer Dienst. Internetabruf: http://db.dji.de/asd/ASD_Inhalt.htm
(01.06.2013)

 

Köckeritz, Christine (2004): Entwicklungspsychologie für die Jugendhilfe. Eine
Einführung in Entwicklungsprozesse, Risikofaktoren und Umsetzung in Praxisfeldern.
Wiesbaden

 

Lütje-Klose, B. (2013): Inklusion in der Kinder- und Jugendhilfe. In:
Sachverständigenkommission 14. Kinder- und Jugendbericht Andersen, S., Hagmans,
G., Kutscher, N., Olk, T., Rauschenbach, T., Schäfer, K., Spieß, K., Trede, W.,
Wabnitz, R. J. (Hrsg.): Kinder- und Jugendhilfe in neuer Verantwortung. München:
Deutsches Jugendinstitut. www.dji.de/14_kjb

 

Maywald, Jörg (2011): Kindeswohlgefährdung: Die Rolle der Kindertageseinrichtung
– Anforderungen an Fachkräfte. Internetabruf: http://www.weiterbildungsinitiative.de/
publikationen/alle/details/artikel/kindeswohlgefaehrdung.html (01.06.2013)

 

Schader, Heike (Hrsg.): Risikoeinschätzung bei Kindeswohlgefährdung. Ein
systemisches Handbuch. Wiesbaden.

 

Walgenbach, K., Dietze, G. et al. (2012): Gender als interdependente Kategorie. Neue
Perspektiven auf Intersektionalität, Diversität und Heterogenität, 2., durchgesehene
Auflage, Opladen, Berlin und Toronto.

 

Winker, G., Degele, N. (2010): Intersektionalität. Zur Analyse sozialer Ungleichheiten,
Bielefeld.

Kolloquium zur Begleitung und Präsentation von BA-Arbeiten mit Bezug zum höheren Lebensalter

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Oswald

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015
Inhalt Im Kolloquium können Studierende teilnehmen, die an ihrer BA-Arbeit mit

Bezug zum höheren Lebensalter arbeiten, aber auch alle anderen, die sich über
Qualifikationsarbeiten in diesem Bereich informieren wollen. Es geht darum, ein Forum
für den regelmäßigen Austausch und eine wissenschaftlich fundierte Betreuung der
Arbeit zu gewährleisten und den Blick auch für andere Themen zu öffnen. Es wird
neben regelmäßiger Teilnahme erwartet, die eigene Arbeit aktiv und problemorientiert
vorzustellen und Ergebnisse der gemeinsamen Diskussion bei der Erstellung der Arbeit
zu berücksichtigen.

Nachweis EW-BA 16
Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum PEG 4.G 190 (Teeküche) statt.
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Kolloquium zur Diskussion von Abschlussarbeiten

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Hof

Di, 14tägl, 18:00 - 21:00, ab 20.10.2015, PEG - PEG 2G 102
Inhalt In diesem Kolloquium besteht die Möglichkeit, wissenschaftliche Abschlussarbeiten

sowie empirische Forschungsarbeiten vorzustellen und zu diskutieren.
Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Bitte Anmeldung per E-Mail an: Hof@em.uni-frankfurt.de
Kommunikative Kompetenz/Beratung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Scheßl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 17:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 17.10.2015 - 17.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Kommunikative Kompetenz stellt für die pädagogische Arbeit, insbesondere für die

Beratung eine wesentliche Schlüsselqualifikation dar. Kommunikative Kompetenz
erwerben bedeutet einerseits Wissen über Theorien und Methoden  zu erhalten und
andererseits Kenntnis über die eigene Person zu erlangen, da diese untrennbar mit
methodischem Vorgehen verbunden ist.

An Beispielen aus der Beratung lernen Sie Kommunikationstheorien- und
methoden  kennen. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die Theorien der
klientenzentrierten Gesprächsführung (Rogers), der Transaktionsanalyse (Berne),
der Kommunikationstheorien (Watzlawick, Schulz von Thun) sowie der Systemischen
Ansätze gelegt. Die Planung und Steuerung von Beratung findet hierbei ebenso
Beachtung wie die Identifizierung von Konfliktpotential und die entsprechenden
Konfliktbewältigungsstrategien. Das praxisorientierte Seminar wird in Form von
Theorieinputs, Gruppenarbeiten und Rollenspielen durchgeführt.

 

Den Teilnahmenachweis erhalten Sie, wenn Sie regelmäßig und aktiv im Seminar
mitarbeiten und am Ende des Seminars eine Reflexion Ihres Lernprozesses abgeben.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Konzeption und Gestaltung von Online-Lernumgebungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Iske

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 10:00 - 16:30, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Die Gestaltung von Lernräumen und Lernumgebungen zählt zu den grundlegenden

Aufgaben und Tätigkeiten von Pädagoginnen und Pädagogen. Neben der Gestaltung
von offline Lernumgebungen hat die Gestaltung von Online-Lernumgebungen
in formalen und informellen Bildungskontexten in den zurückliegenden Jahren
zunehmend an Bedeutung gewonnen. Eine Möglichkeit der Gestaltung solcher Online-
Lernumgebungen bieten Learning Management Systeme (LMS).
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Diese Lehrveranstaltung zielt auf die Verbindung technischer und didaktischer
Überlegungen und folgt somit einer mediendidaktischen Perspektive: welche
technischen Möglichkeiten und Funktionen stellen LMS wie Moodle zur Verfügung?
Wie können solche Möglichkeiten und Funktionen in konkreten didaktischen Settings
integriert werden? Wie kann eine lernförderliche Passung technischer und didaktischer
Aspekte erreicht werden?

Dazu werden in einem ersten Schritt mediendidaktische Grundlagen des E-Learning
und Blended-Learning erarbeitet. Dabei werden Funktionen von Medien in Lehr-
und Lernprozessen diskutiert, sowie didaktische Einsatzszenarien erläutert. Einen
Schwerpunkt bildet dabei der Mehrwert des Medieneinsatzes. In einem zweiten
Schritt wird diese Grundlagen bezogen auf die Konzeption und den konkreten Entwurf
einer Online-Lernumgebung mit Hilfe des Learning Management Systems Moodle.
Abschließend werden Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Moodle im
Bereich schulischer und außerschulischer Lernprozesse diskutiert.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und erfordert daher

die Bereitschaft und aktive Mitarbeit bei der Gestaltung und Konzeption einer
Lernumgebung in Moodle im Rahmen einer Kleingruppe.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Herzig, Bado u. Aßmann, Sandra (2008). Mediendidaktik. In G. Mertens u.a. (Hrsg.),
Handbuch der Erziehungswissenschaft. Familie - Kindheit - Jugend - Gender -
Umwelten Band 3  (S. 893-913). Schöningh.

- Bönsch, Manfred (1994). Methoden des Unterrichts. In L. Roth (Hrsg.), Pädagogik.
Handbuch für Studium und Praxis (S. 716-729). München: Ehrenwirth Verlag.

- Schulmeister, Rolf (2007). Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. München u.a.:
Oldenbourg.

Kritische Analyse empirischer Forschungsmethoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher empirischer Forschungsansätze. In diesem

Seminar werden einzelne qualitative und quantitative empirische Methoden vertieft
behandelt. Dabei wird es insbesondere darum gehen, was die einzelnen Ansätze für
sich genommen nicht (hinreichend) leisten können und an welchen Stellen es Sinn
macht, verschiedene Forschungsansätze miteinander zu kombinieren.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Es ist empfehlenswert, schon eine Veranstaltung zum Thema Forschungsmethoden

besucht zu haben.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Lehren und Lernen in der Erwachsenenbildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Egloff

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
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Inhalt Die Veranstaltung führt grundlegend in die Erwachsenenbildung ein und soll einen
Überblick über ihre historische Entwicklung, theoretischen Grundlagen, institutionellen
Strukturen, zentrale Forschungsfragen sowie über aktuelle Entwicklungen geben.
Die Themen werden anhand der „Einführung in die Erwachsenenbildung“ von Jürgen
Wittpoth erarbeitet. Das Buch ist auch als e-book verfügbar. Die Anschaffung dieses
Buches (in welcher Form auch immer) wird vorausgesetzt.

Nachweis EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wittpoth, Jürgen: Einführung in die Erwachsenenbildung. 4. Auflage 2013. Verlag
Barbara Budrich.  

Lernen im Lebenslauf: Theoretische Perspektiven und empirische Zugänge

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Hof

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ringvorlesung „Lernen im Lebenslauf – theoretische Perspektiven und

empirische Zugänge“ 
Die bildungspolitische Forderung nach der Hinwendung zum Lebenslangen
Lernen hat nicht nur Konsequenzen für die Bildungspraxis, sondern auch für die
erziehungswissenschaftliche Theoriebildung und  Forschungsentwicklung. Neben
der Frage, wie Weiterbildung zu finanzieren ist, ob und wie informell erworbene
Kompetenzen gemessen und formal anerkannt werden können oder wie Lernen
auch außerhalb traditioneller pädagogischer Einrichtungen unterstützt werden kann,
stellt sich für die Erziehungswissenschaft auch die Frage, wie Lernen im Lebenslauf
theoretisch zu konzeptionalisieren und empirisch zu erforschen ist.  Zur Bearbeitung
dieser Frage gibt es verschiedene interessante Vorschläge, die im Rahmen der
Ringvorlesung vorgestellt und diskutiert werden.
Vorlesungsplan
 
13.10.2015 | Prof. Dr. Christiane Hof (Goethe-Universität Frankfurt am Main):
Einführung

20.10.2015 | Prof. Dr. Rudolf Tippelt (Ludwig-Maximilians-Universität München):
Lebenslanges Lernen als Kompetenzentwicklung
27.10.2015 | Prof. Dr. Frank Oswald (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Lernen im Lebenslauf aus kontextueller Perspektive
03.11.2015 | Prof. em. Dr. Jochen Kade (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Lernen im Lebenslauf als Bildungsprozess
10.11.2015 | Prof. Dr. Bettina Dausien (Universität Wien)
Lernen im Lebenslauf als biographisches Lernen
17.11.2015 | Prof. Dr. Peter Kossack (Universität Potsdam)
Diskursanalytische Perspektiven auf Lernen im Lebenslauf
24.11.2015 | Dr. Cornelia Maier-Gutheil (Universität Heidelberg)
Lernen als Professionalitätsentwicklung im Lebenslauf
01.12.2015 | Dr. phil. des Sabrina Schenk (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Erfahrung und Lernen im Lebenslauf
08.12.2015 | Prof. Dr. Thomas Fuhr (Pädagogische Hochschule Freiburg)
Lernen im Lebenslauf als transformatives Lernen
15.12.2015 | Prof. Dr. Heide von Felden (Johannes Gutenberg-Universität Mainz)
Lernen im Lebenslauf aus biographieanalytischer Perspektive
12.01.2016 | Prof. Dr. Eckhard Klieme (Deutsches Institut für Internationale
Pädagogische Forschung (DIPF), Frankfurt am Main)
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Kompetenzerwerb: Fachliche und überfachliche Dimensionen
19.01.2016 | Prof. Dr. Bernhard Schmidt-Hertha (Eberhard Karls Universität Tübingen)
Kompetenzerwerb im Lebenslauf ? Ergebnisse von PIAAC und CiLL
26.01.2016 | Jun. Prof. Dr. Katrin Kaufmann (Freie Universität Berlin)
Lernen im Lebenslauf aus der Perspektive des Nationalen Bildungspanels (NEPS)
02.02.2016 | Prof. Dr. Christiane Hof (Goethe-Universität Frankfurt am Main)
Abschlussveranstaltung  

Nachweis EW-MA 2
Literatur Wird zu Beginn bekannt gegeben.
Lernen in der Lebensendphase

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nittel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Veranstaltung wirft die Frage auf, ob das menschliche Lernen tatsächlich bis in die

Sterbephase reicht. Lässt sich biographische Abschließungsarbeit auch als Bildungs-
und Lernprozess fassen? Auf welche Themen und Aspekte sind Lernprozesse kurz
vor dem Tod bezogen? Grundlage bieten autobiographisch-narrative Interviews
mit Sterbenden, mit Mitarbeiter von Hospitzeinrichtungen, Krankenhäusern und
Altersheimen. Dieses Material wird unter Maßgabe des differenztheoretischen
Verständnisses von Lernen ausgewertet, wie es der Seminarleiter entwickelt hat.  

Nachweis EW-BA 8 III-c

EW-BA 9 III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Nittel, Dieter: Prozessuale Lerndimensionen: Ein biographieanalytisches Instrument
zur Beobachtung von Bildungsprozessen bei Menschen mit lebensbedrohlichen
Erkrankungen und zur Begründung pädagogischer Interventionen. In: Heidrun, H. u.a.
(Hrsg.): Der soziale Körper. Interdisziplinäre Zugänge zur Leiblichkeit, Opladen, Berlin,
Toronto 2013, S. 107 – 155

Nittel, Dieter/Seltrecht, Astrid: Krankheit: Lernen im Ausnahmezustand? Brustkrebs und
Herzinfarkt aus interdisziplinärer Perspektive , Heidelberg 2013 (Springer) 

Medien, Identität und Datenschutz aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Hebert

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Das Seminar befasst sich mit verschiedenen Aspekten und Theorien zum

Thema der Mediennutzung, Identitätsbildung und des Datenschutzes aus
erziehungswissenschaftlicher Perspektive. Basierend auf der Annahme, dass Medien
eine zentrale Rolle im Alltagsleben spielen und dass das Selbst durch sie beeinflusst
wird, stellt sich die Frage inwiefern dies in kommerzialisierten Räumen, in denen Daten
gespeichert werden und Überwachung vorhanden ist, beeinflusst und beeinträchtigt
wird und somit das Verhalten verändert.

Ziel des Seminars ist eine kritisch, reflexive Auseinandersetzung mit diesem Thema
zu ermöglichen und verschiedene theoretische Aspekte in Bezug auf Mediennutzung,
Identitätsbildung und Datenschutz zu erforschen.

Ein Interesse und die Bereitschaft sich mit wissenschaftlichen Ansätzen zu den
Themen auseinanderzusetzen wird dabei vorausgesetzt. Teile der Analyse werden
selbständig und in Gruppenarbeit außerhalb des Seminars erarbeitet. Es werden Texte
in Deutsch und Englisch gelesen.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Bereitschaft für das Lesen von englischen Texten wird vorausgesetzt.
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Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   

Literatur Literatur wird im Seminar bereitgestellt.
Moralische Ökonomie und Generationenspannung in Zeiten der Krise: Adoleszenztheoretische
Perspektiven auf Bildung, Prekarität und politische Sozialisation in Südeuropa und dem Maghreb.

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schwarz

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Wichtige Protestbewegungen der letzten Jahre – viele Bewegungen des sogenannten

„Arabische Frühlings“ oder die Indignados-Bewegung in Spanien – wurden
insbesondere von jungen Menschen getragen, von denen viele zum ersten Mal
öffentlich politisch aktiv wurden. Mit diesen spektakulären Protesten fand die
Situation dieser Jugendlichen und jungen Erwachsenen breite Aufmerksamkeit in
den internationalen Medien, wobei jedoch oftmals gängige Stereotype von „Jugend“
reproduziert wurden.

In einer Diskussion verschiedener Modelle von Adoleszenz und von Ansätzen der
Critical Youth Studies wird dieses Seminar zunächst die Frage erörtern, was wir
eigentlich meinen, wenn wir von „Jugend“ oder „Adoleszenz“ sprechen, und welche
Machtverhältnisse bzw. welche moralische Ökonomie (E.P. Thompson) dabei zum
Tragen kommen. Ausgehend davon soll dann anhand empirischen Materials die
Situation junger Erwachsener in der MENA Region (Middle East and North Africa) und
Südeuropa in den Blick genommen werden, insbesondere die Länder Marokko und
Spanien.

Wie ist der Status von „Jugendlichen“ und „Erwachsenen“ in diesen Gesellschaften
sozio-kulturell definiert? Wie sind Übergänge in den Erwachsenenstatus typischerweise
strukturiert und institutionell eingebettet, wie haben sie sich über die Generationen
verändert? Welche sozialen Bedingungen und Prozesse gesellschaftlicher Teilhabe
junger Erwachsener werden deutlich, welche Mechanismen ihrer Exklusion, welche
psychosozialen Folgen – und welche Strategien des Widerstands?

Voraussetzung für eine Teilnahme sind Grundkenntnisse in psychoanalytischer
Sozialisationstheorie und gute Kenntnisse qualitativer Sozialforschung, insbesondere
der Biographieforschung und der Interpretation narrativ-biographischer Interviews. Das
Seminar wird theoretische und empirische Perspektiven zusammenführen, indem auch
gemeinsam Interviews mit jungen AktivistInnen aus Marokko und Spanien interpretiert
werden (entweder bereits vorliegende, vom Seminarleiter erhobene, oder von den
Studierenden erhobene).

Nachweis EW-MA 1
Voraussetzung Voraussetzung für eine Teilnahme sind Grundkenntnisse in psychoanalytischer

Sozialisationstheorie und gute Kenntnisse qualitativer Sozialforschung, insbesondere
der Biographieforschung und der Interpretation narrativ-biographischer Interviews. Das
Seminar wird theoretische und empirische Perspektiven zusammenführen, indem auch
gemeinsam Interviews mit jungen AktivistInnen aus Marokko und Spanien interpretiert
werden (entweder bereits vorliegende, vom Seminarleiter erhobene, oder von den
Studierenden erhobene).

Literatur Adoleszenz – Jugend – Generationenverhältnisse  

Bernfeld, Siegfried (1929): Der soziale Ort und seine Bedeutung für Neurose,
Verwahrlosung und Pädagogik. In: Siegfried Bernfeld: Antiautoritäre Erziehung und
Psychoanalyse. Ausgewählte Schriften. Band 1. Darmstadt: März, S. 198–211.
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Blos, Peter (1962): Adoleszenz. Eine psychoanalytische Interpretation. Stuttgart 1973:
Klett.

Bosse, Hans (1994): Der fremde Mann. Jugend, Männlichkeit, Macht: eine
Ethnoanalyse. Gruppengespräche mit jungen Sepiks in Papua-Neuguinea. Frankfurt
am Main: Fischer.

Bourdieu, Pierre (1980): Jugend ist nur ein Wort. In: Pierre Bourdieu: Soziologische
Fragen. Frankfurt am Main 1993: Suhrkamp, S. 136–146.

Castel, Robert (Hrsg.): Prekarität, Abstieg, Ausgrenzung : die soziale Frage am Beginn
des 21. Jahrhunderts. Frankfurt am Main (u.a.): Campus-Verl., 2009

Erdheim, Mario (1982): Die gesellschaftliche Produktion von Unbewußtheit. Eine
Einführung in den ethnopsychoanalytischen Prozess. Frankfurt am Main 1983:
Suhrkamp.

Erdheim, Mario (2007): Adoleszenz, Omnipotenz, Gewalt. Referat, gehalten anlässlich
des Ehemaligen-Forums der HSSAZ am 10.5.2007. Zürich, 2007. Online verfügbar
unter www.infostelle.ch/filedownload.html?cdid=2741& file=0, zuletzt geprüft am
23.05.2012.

Erikson, Erik H. (1959): Identität und Lebenszyklus. Frankfurt a.M. 1991: Suhrkamp

Erikson, Erik H. (1968): Jugend und Krise. Stuttgart 1981: Klett.

Erikson, Erik H. (1950): Wachstum und Krisen der gesunden Persönlichkeit. In: Erik H.
Erikson: Identität und Lebenszyklus. Frankfurt am Main 1993: Suhrkamp, S. 55–122.

Feixa, Carles; Strecker, Tanja (2015): Juvenile Chronotopes: Space, Time, and Youth.
In Johanna Wyn, Helen Cahill (Eds.): Handbook of Children and Youth Studies.
Singapore: Springer Singapore, pp. 1–12.

Geisen, Thomas; Riegel, Christine (Hg.) (2007): Jugend, Zugehörigkeit und
Migration. Subjektpositionierung im Kontext von Jugendkultur, Ethnizitäts- und
Geschlechterkonstruktionen. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

Giroux, Henry A. (2013): Youth in revolt. Reclaiming a democratic future. Boulder:
Paradigm Publishers (Critical interventions).

Hall, Tom; Williamson, Howard; Coffey, Amanda (1998): Conceptualizing citizenship:
young people and the transition to adulthood. In Journal of Education Policy 13 (3), pp.
301–315. DOI: 10.1080/0268093980130302.

Hummrich, Merle (2011): Jugend und Raum. Exklusive Zugehörigkeitsordnungen in
Familie und Schule. Wiesbaden: VS-Verlag

King, Vera (2002): Die Entstehung des Neuen in der Adoleszenz. Individuation,
Generativität und Geschlecht in modernisierten Gesellschaften. Wiesbaden: VS

King, Vera (2010): Adoleszenz und Ablösung im Generationenverhältnis. Theoretische
Perspektiven und zeitdiagnostische Anmerkungen. In: Diskurs Kindheits- und
Jugendforschung  (1), S. 9–20.

King, Vera (2011): Beschleunigte Lebensführung - ewiger Aufbruch. Neue kulturelle
Muster der Verarbeitung und Abwehr von Vergänglichkeit in Lebenslauf und
Generationenbeziehungen. In Psyche 65, pp. 1061–1088

King, Vera (Hg.) (2005): Männliche Adoleszenz: Sozialisation und Bildungsprozesse
zwischen Kindheit und Erwachsensein. Frankfurt/Main (u.a.): Campus
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King, Vera / Hans-Christoph Koller (2009): Adoleszenz - Migration -
Bildung: Bildungsprozesse Jugendlicher und junger Erwachsener mit          
Migrationshintergrund. Wiesbaden VS Verl. für Sozialwiss., 2009

Leccardi, Carmen (2005): Facing uncertainty: Temporality and biographies in the new
century. In Young 13 (2), pp. 123–146. DOI: 10.1177/1103308805051317.

Leccardi, Carmen (Hrsg.) (2006): A new youth? Young people, generations and family
life. London: Ashgate

Liebsch, Katharina (Hrsg.) (2012): Jugendsoziologie. Über Adoleszente, Teenager und
neue Generationen. München: Oldenbourg Verlag

Mannheim, Karl (1964): Das Problem der Generation. In: Karl Mannheim:
Wissenssoziologie. Auswahl aus dem Werk. Hg. v. Kurt H. Wolff. Berlin: Luchterhand,
S. 509–565.

Mead, Margaret (1970): Der Konflikt der Generationen. Jugend ohne Vorbild. Olten
1973: Walter.

Mecheril, Paul (2003): Prekäre Verhältnisse: über natio-ethno-kulturelle (Mehrfach-)
Zugehörigkeit. Münster (u.a.): Waxmann

Mey, Günter (1999): Adoleszenz, Identität, Erzählung. Theoretische, methodologische
und empirische Erkundungen. Berlin: Dr. Köster.

Riegel, Christine (2010): Jugend, Zugehörigkeit und Migration [Elektronische
Ressource] : Subjektpositionierung im Kontext von Jugendkultur, Ethnizitäts- und
Geschlechterkonstruktionen. Wiesbaden: VS, Verl. für Sozialwiss., 2010

Schwarz, Christoph H. (2012): "Ich habe mein Dorf noch nie gesehen, doch eines
Tages werden wir dorthin zurückkehren." Adoleszenz und politische Sozialisation in
einem Flüchtlingscamp in der Westbank. In Markus Brunner, Jan Lohl, Rolf Pohl, Marc
Schwietring, Sebastian Winter (Eds.): Politische Psychologie heute? Themen, Theorien
und Perspektiven der psychoanalytischen Sozialforschung. Gießen: Psychosozial-
Verlag, pp. 223–240.

Sukarieh, Mayssoun; Tannock, Stuart (2015): Youth Rising? The Politics of Youth in the
Global Economy. London: Routledge.

UNICEF (1989): Übereinkommen über die Rechte des Kindes. New York.
http://www.unicef.de/fileadmin/content_media/Aktionen/Kinderrechte18/UN-
Kinderrechtskonvention.pdf

UNICEF (2011): The State of the World’s Children 2011: Adolescence. An Age of
Opportunity. New York. http://www.unicef.org/sowc2011/

Wischmann, Anke (2010): Adoleszenz  Bildung  Anerkennung. Adoleszente
Bildungsprozesse im Kontext sozialer Benachteiligung. Wiesbaden: VS. Elektronische
Ressource: Berlin [u.a.] : Springer, 2010

Ziehe, Thomas (1975): Pubertät und Narzissmus. Sind Jugendliche entpolitisiert?
Frankfurt am Main 1984: Europäische Verlagsanstalt (34).

 

Moralische Ökonomie und soziale Bewegungen

Coutant, Isabelle; Eideliman, Jean-Sébastien (2013): The moral economy of
contemporary working-class adolescence: managing symbolic capital in a French public
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‘Adolescent Centre’. In The British Journal of Sociology 64 (2), pp. 248–266. DOI:
10.1111/1468-4446.12016.

Ibrahim, Joseph (2014): The moral economy of the UK student protest
movement 2010–2011. In Contemporary Social Science 9 (1), pp. 79–91. DOI:
10.1080/21582041.2013.851408.

Kohli, Martin (1989): Moralökonomie und Generationenvertrag. In Max Haller (Ed.):
Kultur und Gesellschaft. Verhandlungen des 24. Deutschen Soziologentags, des
11. Österreichischen Soziologentags und des 8. Kongresses der Schweizerischen
Gesellschaft für Soziologie in Zürich 1988. Frankfurt [u.a.]: Campus (Verhandlungen
des Deutschen Soziologentages, 24), pp. 532–555, checked on 1/26/2015.

Thompson, Edward P. (1971): The Moral Economy of the English Crowd in the
Eighteenth Century. In Past & Present 50 (76-136)

 

 

Methodologie und Methode: Die Analyse narrativer Interviews

Inowlocki, Lena; Riemann, Gerhard (2011): A Biographical Perspective on Youth
Exchange and Related Processes. In Sociological Review (Przeglad Sociologiczny)  60
(1), pp. 117–138.

Kleemann, Frank; Krähnke, Uwe; Matuschek, Ingo (2009): Interpretative
Sozialforschung. Eine Einführung in die Praxis des Interpretierens. Wiesbaden: VS
Verlag für Sozialwissenschaften 2010.

Schütze, Fritz (1977): Die Technik des narrativen Interviews in Interaktionsfeldstudien

dargestellt an einem Projekt zur Erforschung von kommunalen Machtstrukturen. 1st ed.
Bielefeld: Univ. Bielefeld, Fak. für Soziologie.

Schütze, Fritz (1984): Kognitive Figuren des autobiographischen Stegreiferzählens. In
Martin Kohli, Günther Robert (Eds.): Biographie und soziale Wirklichkeit. Neue Beiträge
und Forschungsperspektiven. Stuttgart: J.B. Metzler, pp. 78-1 17.

  Marokko – MENA Region

Ahmari, Sohrab; Weddady, Nasser (2012): Arab spring dreams. The next generation
speaks out for freedom and justice from North Africa to Iran. 1st ed. New York:
Palgrave Macmillan.

Bayat, Asef (2010): Life as Politics. How Ordinary People change the Middle East.
Amsterdam: Amsterdam Univ. Press

Bayat, Asef (2011): Reclaiming Youthfulness. In Samir Khalaf, Roseanne Saad Khalaf
(Eds.): Arab youth. Social mobilization in times of risk. London: Saqi Books, p. 47.

Bogaert, Koenraad; Emperador, Montserrat (2011): Imagining the State through
Social Protest: State Reformation and the Mobilizations of Unemployed Graduates in
Morocco. In Mediterranean Politics 16, pp. 241–259

Boudarbat, Brahim; Ajbilou, Aziz (2007): Youth Exclusion in Morocco: Context,
Consequences, and Policies. Middle East Youth Initiative Working Paper Series No. 5.
Wolfensohn Center for Development/. Available online at http://shababinclusion.org/
content/document/detail/542/., checked on 1/26/2015.
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Dalmasso, Emanuela; Cavatorta, Francesco (2012): The Never Ending Story: Protests
and Constitutions in Morocco. In Bassam Haddad (Ed.): The dawn of the Arab
uprisings. End of an old order? London: Pluto Press.

Davis, Susan Schaefer; Davis, Douglas A. (1989): Adolescence in a Moroccan town.
Making social sense. New Brunswick: Rutgers University Press (Adolescents in a
changing world).

Desrues, Thierry (2013): Mobilizations in a hybrid regime: The 20th February
Movement and the Moroccan regime. In Current Sociology 61 (4), pp. 409–423. DOI:
10.1177/0011392113479742.

Dhillon, Navtej; Yousef, Tarik (Eds.) (2009): Generation in waiting. The unfulfilled
promise of young people in the Middle East. Washington D.C.: Brookings Institution
Press.

El Idrissi, Sarah (2012): February 20 movement: reflections of a young activist.
Available online at https://www.opendemocracy.net/5050/sarra-el-idrissi/february-20-
movement-reflections-of-young-activist.

Gregg, Gary S. (2005): The Middle East: A cultural psychology. Oxford: Oxford
University Press.

Herrera, Linda; Bayat, Asef (Eds.) (2010): Being young and Muslim. New cultural
politics in the global south and north. New York: Oxford University Press.

Khalaf, Samir; Khalaf, Roseanne Saad (Eds.) (2011): Arab youth. Social mobilization in
times of risk. London: Saqi Books.

Mulderig, M. Chloe (2013): An Uncertain Future: Youth Frustration and the Arab
Spring. Boston University. Boston (The Pardee Papers, 16). Available online at http://
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Männer und Maskulinität im Alter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leontowitsch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Das Alter und der Alterungsprozess werden oft als weibliches Problem dargestellt

und verstanden. Aufgrund familiärer und häuslicher Verantwortung weisen viele
ältere Frauen keine oder eine nur kurze Arbeitsbiographie auf und haben somit eine
verminderte Rente und ein erhöhtes Armutsrisiko. Sie leben durchschnittlich länger
als Männer und sind auf Pflegestationen in der Mehrheit. Zudem gestalten jugendliche
Schönheitsideale den Alterungsprozess für Frauen besonders problematisch. Bei
älteren Männern hingegen werden weniger Probleme erkannt. Sie leben in relativen
Komfort, z. B. durch höhere Renten, dem Zusammenleben mit Ehefrau/Partnerin
und werden gepflegt als dass sie pflegen. Ein sich wandelndes Altersbild sowie
neue Befunde zum Leben älterer Männer ergeben sich aber auch aus neuerer
Forschung zu Großvätern, Witwern und Pflegern. In diesem Seminar sollen die sich
wandelnden Rollen von älteren Männern sowie dem Verständnis von Maskulinität im
Laufe eines Lebens besprochen und analysiert werden. Dabei wird die Lektüre (auch
englischsprachige) von theoretischen Texten, empirischen Studien sowie Texten und
Bildern aus den öffentlichen Medien zum Thema Männer im Alter im Vordergrund
stehen.

Nachweis EW-MA 5 I
Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Organisation betrieblicher Weiterbildung - Von der Bildungsbedarfsanalyse bis zur Evaluation von
Weiterbildungsmaßnahmen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Förster

Mi, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundlagen der Organisation betrieblicher

Bildungsarbeit behandelt. Neben der Planung und Umsetzung der
Weiterbildungsmaßnahmen bildet die Evaluation dieser einen weiteren Schwerpunkt
des Seminars. Darüber hinaus sollen die Möglichkeiten sowie die Grenzen der Nutzung
quantitativer Methoden bei der Organisation betrieblicher Weiterbildung diskutiert
werden.

Nachweis EW-BA 8/III-b

EW-BA 9/III-b
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orte der Bildung Erwachsener

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 80, Lehrperson Hof

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Im Seminar sollen die Orte beleuchtet werden, an denen Erwachsene lernen (können).

Dabei kommen formale, nonformale und informelle Lernorte in den Blick. Neben
theoretischen Grundlagen sollen auch empirische Feldstudien erarbeitet werden.

Nachweis EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn bekannt gegeben.
Praktika im Arbeitsfeld Erwachsenenbildung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Egloff

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum im Feld

der Erwachsenenbildung/Weiterbildung absolvieren oder absolvieren wollen. Die AG
dient sowohl der Vorbereitung von Praktika als auch der Reflexion der in absolvierten
Praktika gemachten Erfahrungen und ihre Rückbindung an das Studium. Sie findet in
14-tägigem Rhythmus statt. Bitte beachten Sie: die Veranstaltung ist ausschließlich
für Felder der Erwachsenenbildung gedacht. Wenn Sie Ihr Praktikum in einem
sozialpädagogischen, schulischen oder sonderpädagogischen Feld absolvieren
(wollen), können Sie an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen!

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Egloff, B.: Möglichkeitsraum Praktikum. Zur studentischen Aneignung einer Phase im
Pädagogik- und Medizinstudium. In: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, H 2/2004,
S. 263-276.

Schulze-Krüdener, J./Homefeldt, H.-G. (Hrsg.): Praktikum - eine Brücke schlagen
zwischen Wissenschaft und Beruf. Neuwied: Luchterhand 2001. 

Nuissl, E./Pehl, K.: Portrait Weiterbildung Deutschland. Bielefeld: wbv 2004.
Praktika in pädagogischen/erziehungswissenschaftlichen Arbeitsfeldern

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Egloff

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Master-Studierende, die ihr Praktikum planen, bereits

angetreten oder schon absolviert haben. Die AG dient sowohl der Vorbereitung als
auch der Nachbereitung von Praktika. Die Rückbindung an das Studium, insbesondere
an die forschungsbezogenen Studien, steht im Zentrum der Reflexion. Sie findet in 14-
tägigem Rhythmus statt.

Nachweis EW-MA 7
Literatur Egloff, B.: Möglichkeitsraum Praktikum. Zur studentischen Aneignung einer Phase im

Pädagogik- und Medizinstudium. In: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, H 2/2004,
S. 263-276.
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Schulze-Krüdener, J./Homefeldt, H.-G. (Hrsg.): Praktikum - eine Brücke schlagen
zwischen Wissenschaft und Beruf. Neuwied: Luchterhand 2001. 

Praktikums AG I: Praktikumsvorbereitung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Dieses Seminar für Studierende im Schwerpunktbereich Sozialpädagogik bietet die

systematische Möglichkeit, Arbeitsfelder kennenzulernen. Die Praktikumsvorbereitung
soll einen Überblick über geeignete Praktikumsfelder und Kriterien für die Wahl
eines Praktikums vermitteln. Zudem geht es auch darum, Studierende in die Lage
zu versetzen, berufliche Tätigkeitsfelder und Tätigkeiten vor dem Hintergrund
erziehungswissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. Teil der inhaltlichen
Vorbereitung im Rahmen des Seminars ist die systematische Einführung in die
unterschiedlichen Handlungsfelder, Organisationsstrukturen und Handlungsansätze der
Sozialen Arbeit.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende, die demnächst das Praktikum im
Rahmen des Bachelor-Studiums absolvieren. Für Studierende, die bereits im Praktikum
sind oder waren, findet eine gesonderte Veranstaltung statt.

Beide Veranstaltungen finden alle zwei Wochen im Wechsel statt.
Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Praktikums AG II: Praktikumsreflexion

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klein

Mi, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Dieses Seminar für Studierende im Schwerpunktbereich Sozialpädagogik bietet die

systematische Möglichkeit, Arbeitsfelder kennenzulernen. Die Praktikumsreflexion soll
Studierende in die Lage versetzen, berufliche Tätigkeitsfelder und Tätigkeiten vor dem
Hintergrund erziehungswissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. Bestandteil des
Seminars ist die systematische Einführung in die unterschiedlichen Handlungsfelder,
Organisationsstrukturen und Handlungsansätze der Sozialen Arbeit ebenso wie die
Auseinandersetzung mit den Anforderungen des Praktikumsberichts.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende, die sich in einem Handlungsfeld
der Sozialen Arbeit im Praktikum befinden oder dieses bereits absolviert haben und
demnächst einen Praktikumsbericht erstellen.

Für Studierende, die sich noch in der Vorbereitung ihres Praktikums befinden, findet
eine gesonderte Veranstaltung statt.

Beide Veranstaltungen finden alle zwei Wochen im Wechsel statt.
Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Prävention und Intervention bei sexueller Gewalt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Andresen

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Sexuelle Gewalt in Kindheit und Jugend ist seit einigen Jahren ein aufmerksam

verfolgtes Thema in der Forschung und in der pädagogischen Praxis. Es liegen
eine Reihe von Empfehlungen für Prävention und Intervention vor sowie neuere
Forschungen zu den Ansätzen, ihrer Reichweite und Wirkung. Das Seminar geht
zunächst auf das Phänomen sexuelle Gewalt ausführlich ein (Prävalenz, Folgen,
Täter_innen), dann auf Präventionskonzepte und schließlich auf rechtliche, ethische
und pädagogische Aspekte der Intervention.

Nachweis EW-BA 8/I-a

EW-BA 8/II-a

EW-BA 9/I-a

EW-BA 9/II-a
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Pädagogisches Handeln in Institutionen (Ringvorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Walther

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Ringvorlesung führt in die zentralen Handlungs- und Tätigkeitsfelder von Pädagog/

innen (von der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen bis zu den alten
Menschen) ein und präsentiert die dort vorfindbaren Problemlagen, Handlungszwänge
und erforderlichen professionellen Handlungskompetenzen.
Lehrende aus den verschiedenen Gebieten der Erziehungswissenschaft in Frankfurt/
M. geben in dieser Vorlesung Einblicke in ihre aktuellen Forschungen und stellen
Handlungsprobleme und -defizite ebenso dar wie pädagogische Überlegungen.
Voraussetzungen und Formen pädagogischen Handelns sowie aktuelle Debatten
werden aufgegriffen. Dargestellt werden die verschiedenen Bereiche pädagogischen
Handelns von der Allgemeinen Erziehungswissenschaft über die Schule bis zur
Sozialpädagogik, Sonderpädagogik oder Erwachsenenbildung. Die Themen der
Ringvorlesung reichen vom pädagogischen Handeln in Kindertageseinrichtungen,
Familien, Schulen, Frauenhäusern, Gefängnissen, Beratungsstellen bis zur
Lebensqualität in Pflegeheimen.

Nachweis EW-BA 4
Literatur Hof, C./Meuth, M./Walther, A. (2014): Pädagogik der Übergänge. Basel, Weinheim:

Beltz Juventa.
Pädagogisches Handeln und pädagogische Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dinkelaker

Fr, Einzel, 11:00 - 19:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Fr, Einzel, 11:00 - 19:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Im Seminar werden die beiden für das Verständnis pädagogischer Situationen

zentralen Begriffe des pädagogischen Handelns und der pädagogischen
Kommunikation in unterschiedlichen theoretischen Fassungen anhand konkreter Fälle
einander gegenübergestellt und diskutiert.
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Bereits für das ersten Treffen am 6. und 7. November ist eine intensive vorbereitende
Lektüre notwendig. Nähere Informationen erhalten Sie zu Beginn des Semesters. Die
Referatsvergabe erfolgt ebenfalls zu Semesterbeginn online.

Nachweis EW-MA 2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Dinkelaker, J. (2009): Pädagogisches Handeln und Pädagogische Kommunikation.
Analyse des Verhältnisses zweier Operationsweisen. In: Berdelmann, K./Fuhr, T.
(Hrsg.): Operative Pädagogik. Grundlegung, Anschlüsse, Diskussion. Paderborn, S.
182-202.

Koller, H. C. (2012): Der Erziehungsbegriff der Gegenwart: Brezinka und Kron.
In: ders.: Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft.
Kohlhammer, S. 48-69.

Pädagogisches Praktikum - Erfahrung und Reflexion

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dinges

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt     

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum absolviert
haben. Die AG dient der Reflexion der in den Praktika gemachten Erfahrungen.
Folgende Themenbereiche sind für die Erarbeitung der Kurzreferate und das Schreiben
des Praktikumsberichtes möglich:

• Verstehen – Nicht-Verstehen
• Kommunikation - Interaktion
• Verhältnis von Nähe und Distanz
• Fremdheit
• Asymmetrie / Macht
• Kooperation

Bedingung für die Teilnahme an den Blocktagen ist die Anwesenheit bei der
Vorbesprechung.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Es wird ein abgeschlossenes Praktikum vorausgesetzt. Bedingung für die Teilnahme

ist die Zulassung über LSF sowie die Anwesenheit bei der Vorbesprechung am
17.10.2015.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Qualitative Bildungsforschung in der Erwachsenenbildung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nittel

Mi, 14tägl, 18:00 - 21:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In dieser Veranstaltung werden nicht nur empirische Arbeiten (BA-MA-Arbeiten,

Dissertationen) betreut, sondern auch ein Beitrag zur fundieren Methodenausbildung

Winter 2015/16 Seite 268



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

geleistet. Das Methodenspektrum erstreckt sich u.a. auf folgende Verfahren:
Interaktions- und Konversationsanalyse, Gruppendiskussionen, teilnehmende
Beobachtung, Aktenanalyse, offene-, strukturierte- sowie narrative Interviews. In der
Regel werden alle Schritte im Arbeitsbogen der Grounded Theory thematisiert und
am konkreten empirischen Material durchdekliniert. Das Arbeitsbündnis ist durch die
kooperative Bezüge gekenntzeichnet: So helfen die MA-Studierenden beispielsweise
den Doktoranden und umgekehrt.

Nachweis EW-MA 4
Voraussetzung Persönliche Anmeldung notwendig!
Literatur Strauss, A.L: Einführung in die qualitative Sozialforschung: Datenanalyse und

Theoriebildung in der qualitativen Forschung.  München 2007
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar startet bereits in den Semesterferien am 16.09.2015!
Quantified Self aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Iske

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Seit Mitte der 2000er Jahre lässt sich ein Phänomen beobachten, dass unter den

Begriffen des "quantified self" und des "self-tracking" diskutiert wird. Dabei geht es z.B.
um die Erfassung (quantification) und Aufzeichnung (tracking) vielfältiger biologischer
oder physischer Daten des eigenen Körpers z.B. durch Smartphone-Applikationen
(Fitness, Schlaf, Ernährung, aber auch Finanzen, ...). Die erfassten und gespeicherten
Daten werden beispielsweise in Internetforen im Kontext von Communities geteilt und
diskutiert.

In dieser Veranstaltung wird das Phänomen des "self-tracking" aus
bildungstheoretischer Perspektive diskutiert und hinsichtlich des Verhältnisses des
Einzelnen zu den Dingen in der Welt, zu den Anderen in der Gemeinschaft und zu sich
selbst im Rahmen der Biografie entfaltet.

Welche Formen von Welt- und Selbstverhältnissen kommen im Phänomen "quantified
self" zum Ausdruck? Der Diskurs über "quantified self" bewegt sich dabei zwischen den
Polen des Strebens nach Selbsterkenntnis und Stratgien der Selbstdisziplinierung und
Selbstoptimierung.

Den Ausgangspunkt der Lehrveranstatlung bildet eine historische Kontextualisierung
sowie eine Auseinandersetzung mit grundlegenden Konzepten und Diskussionen.
Einen inhaltlichen und methodischen Schwerpunkt bildet die inhaltliche Analyse
einschlägiger Foren.

Übergreifendes Ziel der Lehrveranstaltung ist die Auseinandersetzung mit dem
Phänomen "quantified self" aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive.

Nachweis EW-BA 10
Voraussetzung Das Seminar hat einen stark projektorientierten Charakter und setzt die Bereitschaft

zur aktiven Mitarbeit, zu Gruppenarbeit sowie zur Beteiligung der Mitarbeit auf einer
veranstaltungsbegleitenden Online-Lernumgebung voraus.

Die Anwesenheit in der ersten Sitzung ist obligatorisch.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur - Sander, Uwe, v. Gross, Friederike u. Hugger, Kai-Uwe (2008). Handbuch
Medienpädagogik. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

- Bönsch, Manfred (1994). Methoden des Unterrichts. In L. Roth (Hrsg.), Pädagogik.
Handbuch für Studium und Praxis (S. 716-729). München: Ehrenwirth Verlag.
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- Flechsig, Karl Heinz (1996). Kleines Handbuch didaktischer Modelle. Eichenzell:
Neuland

Rechtliche Prinzipien und Verfahren im Handlungsfeld der Sozialen Arbeit - Familien- und
Jugendhilfe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Salgo

Do, Einzel, 09:00 - 16:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 09:00 - 16:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Rechtliche Prinzipien und Verfahren im Handlungsfeld der Sozialen Arbeit –

Familien- und Jugendhilfe 

Professor Dr. Ludwig Salgo                                                                           

WS 2015/16 

I. Tag, Donnerstag,  11.02.2016                                                              Casino: Cas
1.801 

09.00 – 10.30 Uhr: 

1. Einführung   (Salgo) 

10.45 – 12.15: 

2. Das Recht der Pflegekindschaft   (Salgo) 

13.00 – 14.30: 

3. Kontinuitätssichernde Hilfeplanung für Pflegekinder   

Professor Dr. Diouani-Streek, University of Applied Sciences, Frankfurt am Main 

15.00 – 16.30: 

4.  Die Medizinische Kinderschutzambulanz  

Dr. med. Marco Baz Bartels , Oberarzt, Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin,
Klinikum Goethe Universität   

  

II. Tag, Freitag,  12.02.2016                        Seminarpavillon Westend: SP 2.02 

09.00 – 10.30 Uhr: 

5. Kindeswohlgefährdung im familiengerichtlichen Verfahren  

Dr. Carola Friederike Berneiser, University of Applied Sciences, Frankfurt am
Main 

10.45 – 12.15: 

6.  Kinderschutz im Alltag des Jugendamtes   

Dagmar Stuebe-Haag , Teamleitung, Jugend- und Sozialamt, Stadt Frankfurt,
Sozialrathaus Dornbusch 

13.00 – 14.30: 

7.  Frühe Hilfen – am Beispiel des Projektes Babylotse in Frankfurt  
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Stefan Schäfer , Geschäftsführer, Deutscher Kinderschutzbund, Bezirksverband
Frankfurt 

8.  Interessenwahrnehmung für Kinder und Jugendliche beim Familiengericht
(„Anwalt des Kindes“) –  Grundlagen    (Salgo) 

  

  

  

III. Tag, Samstag,   13.02.2016                                                  PEG 1.G 168 

09.00 – 10.30 Uhr: 

9.  Die gemeinsame Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern  

Dr. Katrin Lack, Amtsgericht Frankfurt am Main 

10.45 – 12.15: 

10. Kindesinteressen im Wechselmodell  

Dr. Kerima Kostka, IGfH, Frankfurt  

13.00 – 14.30: 

11. Häusliche Gewalt – Regelung von Umgangs- und Sorgerecht  ( Salgo) 

15.00 – 16.30: 

12. Resümee – Verteilung der Hausarbeitsthemen (Salgo) 

 
Nachweis EW-BA 4
Voraussetzung Studierende müssen zu jeder Veranstaltung eine Gesetzessammlung dabei haben.

Empfehlungen folgen vor Seminarbeginn!

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:
 http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020   
  

Literatur Literaturangaben in der Veranstaltung.
Reflexion der Praktika

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Müller

Sa, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor-Studierende, die ihr Praktikum absolviert

haben. Die AG dient der Reflexion der in den Praktika gemachten Erfahrungen.
Folgende Themenbereiche sind für die Erarbeitung der Kurzreferate und das Schreiben
des Praktikumsberichtes möglich:

• Verstehen – Nicht-Verstehen
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• Kommunikation - Interaktion
• Verhältnis von Nähe und Distanz
• Fremdheit
• Asymmetrie / Macht
• Kooperation

Bedingung für die Teilnahme an den Blocktagen ist die Anwesenheit bei der
Vorbesprechung.

Nachweis EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Es wird ein abgeschlossenes Praktikum vorausgesetzt. Bedingung für die Teilnahme

ist die Zulassung über LSF sowie die Anwesenheit bei der Vorbesprechung am
17.10.2015.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Schlüsselkompetenzen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Weis-Wruck

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 161

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Schlüsselkompetenzen sind überfachliche Qualifikationen, die zum Handeln befähigen

sollen und in unterschiedlichen Anforderungssituationen eingesetzt werden können.
Sozial- und Selbstkompetenzen, Methoden- und interkulturelle Kompetenzen stehen im
Zentrum des Seminars und werden auch durch Theaterspielen vermittelt und geprobt.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
Sexualisierte Gewalt und Trauma in sozialpädagogischen Institutionen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern und Jugendlichen in Schulen, Internaten,

Heimen, Vereinen und Familien wurde von der Erziehungswissenschaft lange
ignoriert. In diesem Seminar soll das pädagogische Handeln an aktuellen
Fallbeispielen reformierter und konfessioneller pädagogischer Institutionen sowie
sozialpädagogischer Einrichtungen der Jugendhilfe vor dem Hintergrund institutioneller
Rahmenbedingungen kritisch behandelt werden. Was macht diese pädagogischen
Kontexte strukturell anfällig für sexualisierte Gewalt? Auf welche Weise kann das
pädagogische Handeln mit der besonderen Macht verwoben sein, die als Möglichkeit
auch in der Sexualität als einer menschlichen Beziehungsform liegt? Sexualisierte
Gewalthandlungen sind weder ein rein individuelles noch allein institutionelles
Problemfeld (un-)professioneller Handlungsformen. Deshalb soll die pädagogische
Praxis Gegenstand wissenschaftlicher Analyse sein. Es wird dabei auch um die Frage
gehen, welche traumatischen Auswirkungen sexualisierte Gewalt in Institutionen auf die
betroffenen Kinder und Jugendlichen hat. Was ist ein Trauma in Abgrenzung zu einem
belastenden Lebensereignis? Was sind die Folgen traumatischer Erfahrungen und
welche Bewältigungsmöglichkeiten gibt es? Was sind pädagogische Möglichkeiten zum
professionellen Umgang mit traumatischen Erfahrungen von Betroffenen? Mit welchen
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besonderen Herausforderungen und Belastungserfahrungen sind die pädagogischen
Fachkräfte im Umgang

mit traumatisierten Menschen konfrontiert? Wie können sie sich vor stetiger
Überforderung schützen? Die Selbstfürsorge und Psychohygiene wird im Besonderen
betrachtet und die dafür notwendigen Voraussetzungen, aber auch Ressourcen in
Abhängigkeit von institutionellen Strukturen diskutiert.

In diversen Forschungs(lern)gruppen wird ihnen angeboten autobiografische Literatur
oder Experteninterviews empirisch wissenschaftlich auszuwerten und zu präsentieren.

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Andresen, S.; Heitmeyer, W. (Hrsg.): Zerstörerische Vorgänge. Missachtung und
sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Institutionen. Weinheim und Basel

Hafeneger, Benno (2011): Strafen, prügeln, missbrauchen - Gewalt in der Pädagogik.
Frankfurt am Main

Fegert/Rassenhofer/Schneider (2013): Sexueller Kindermissbrauch- Zeugnisse,
Botschaften, Konsequenzen. Weinheim Basel

Noll, Milena (2013): Sexualisierte Gewalt und Erziehung. Auswirkungen familialer
Erfahrungen auf die Mutter-Kind-Beziehungen. Opladen, Berlin und Toronto

Sexualität - Sexualisierte Gewalt - Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noll

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Sexualität ist ein Bestandteil aller Erziehungsverhältnisse, da sie grundsätzlich

strukturell ungleich sind. Vor dem Hintergrund, dass Liebe, Empathie und Zärtlichkeit,
Nähe und Unterstützung immer eine sexuelle Dimension enthalten, sollte neben
der elterlichen Zuwendungen, auch die pädagogischen Handlungen im Kontext des
pädagogischen Bezugs in vielfältiger Weise diskutiert werden. Wann kommt es zu
Grenzüberschreitungen innerhalb fallbezogener/individueller Praxen und aber auch in
Einrichtungen?

Gewalt steht im engen Bezug zum Sexuellen. Beispielsweise in der Verkettung
zu sexualisierten Macht- und Lustgewinn, die weitreichende Folgen auf die
Intimbeziehungen haben. Der Einfluss gesellschaftlicher Vorstellungen über Sexualität
und Gewalt sowie über gesellschaftliche Geschlechterverhältnisse ist immer eine
Dimension, die zu selten Gegenstand pädagogischer Reflexion ist. 

Nachweis EW-BA 8/II-a, EW-BA 8/II-b, EW-BA 8/II-c

EW-BA 8/III-a, EW-BA 8/III-b, EW-BA 8/III-c

EW-BA 9/II-a, EW-BA 9/II-b, EW-BA 9/II-c

EW-BA 9/III-a, EW-BA 9/III-b, EW-BA 9/III-c
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur Wird im Seminar bekanntgegeben.
Sozialforschung und Fotografie

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Burkart

Do, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Im Seminar „Sozialforschung und Fotografie“ sollen den TeilnehmerInnen

theoretische Ansätze zur Diskussion um den Einsatz der Fotografie in der qualitativen
Sozialforschung vermittelt werden. Daneben sollen praktische Übungen zur
Bildgestaltung und Interpretation durchgeführt werden.

Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Friebertshäuser, Barbara; von Felden, Heide u.a. (Hrsg.) (2007): Bild und Text.
Methoden und Methodologien visueller Sozialforschung.

Ehrenspeck, Yvonne; Schäffer, Burkhard (Hrsg.) (2003): Film- und Fotoanalyse in der
Erziehungswissenschaft.

Gruschka, Andreas (Hrsg.) (2005): Fotografische Erkundungen zur Pädagogik.
Sozialpädagogische Forschung zu Bildung und Bewältigung im Lebenslauf I

Projektseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Warth

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Im Seminar, das über zwei Semester angelegt ist, werden die Studierenden bei der

Planung und Durchführung einer eigenen qualitativen empirischen Studie angeleitet
und unterstützt.

Die Studien sind thematisch in der sozialpädagogischen Perspektive Bildung und
Bewältigung im Lebenslauf verortet. Vor diesem Hintergrund werden die Studierenden
im Rahmen des Seminars individuell oder in Gruppen ihre eigenen qualitativen
Feldstudien entwickeln und durchführen. Das erste Seminar dient der Erarbeitung eines
gemeinsamen Verständnisses von qualitative Forschung und Forschungsabäufen
und der Entwicklung eines Exposées. Im zweiten Semester werden die Projekte von
den Studierenden umgesetzt und anhand einer wöchentlichen Forschungswerkstatt
begleitet.

Beispiele für Feldstudien: Professionelle Gestaltung des Übergangs vom Kindergarten
in die Grundschule, Bearbeitung von Diskriminierungserfahrungen in der Schule,
Bildungsprozesse in der Jugendarbeit, Sekundäranalysen von Forschungsprojekten der
Sozialpädagogischen Forschungsstelle, etc.

Die empirischen Projekte können im Rahmen des Seminarzykluses bis zum
Masterabschluss begleitet und unterstützt werden.

Nachweis EW-MA 6 I, II, III
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Bock, Karin/Miethe, Ingrid  (Hrsg.) (2010): Handbuch Qualitative Methoden in der
Sozialen Arbeit. Opladen: Barbara Budrich.  Flick, Uwe/von Kardoff, Ernst/Steinke,
Ines  (Hrsg.) (2005): Qualitative Sozialforschung. Ein Handbuch. Reinbek bei Hamburg:
Rowohlt. 

Friebertshäuser, Barbara/Prengel, Annedore/Langer, Antje  (Hrsg.) (2010):
Handbuch Qualitative Forschungsmethoden in der Erziehungswissenschaft, 2. Aufl..
Weinheim, München: Juventa. 
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Walther, Andreas  (2011): Bildung und Bewältigung im Lebenslauf –
Sozialpädagogische Forschungsperspektiven, Vortrag zur Eröffnung der
Sozialpädagogischen Forschungsstelle.

Sozialpädagogische Forschung zu Bildung und Bewältigung im Lebenslauf II

Projektseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Walther

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Im Seminar werden vor dem Hintergrund der Reflexion theoretischer und

forschungsmethodologischer Debatten in Sozialpädagogik und Sozialwissenschaft
aus der Perspektive Bildung und Bewältigung im Lebenslauf, Forschungsarbeiten
der Studierenden diskutiert. Das Seminar dient als Forschungswerkstatt für die
Arbeiten der Studierenden, indem Material exemplarisch gemeinsam wird. Es ist
angestrebt, dass sich thematische Forschungsgruppen bilden, in denen Studierende
ihre Lehrforschungsprojekte vorbereiten und durchführen. Diese Forschergruppen
können bis zum Master- oder Diplomabschluss begleitet und unterstützt werden.
Voraussetzungen sind Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung sowie
Besuch der Veranstaltung Sozialpädagogische Forschung I oder eine persönliche
Einladung.

Nachweis EW-MA 6 I, II, III
Voraussetzung Voraussetzungen sind Kenntnisse in Methoden der empirischen Sozialforschung sowie

Besuch der Veranstaltung Sozialpädagogische Forschung I oder eine persönliche
Einladung.

Literatur Sommerfeld, Peter (2011): Sozialpädagogische Forschung, in: Otto, H.-U./Thiersch, H.
(Hrsg.): Handbuch Soziale Arbeit. 4. Aufl. München: Reinhardt.

Stauber, B./Pohl, A./Walther, A. (Hrsg.) (2007): Subjektorientierte Übergangsforschung.
Weinheim, München: Juventa.

Sozialpädagogische Forschungs- und Schreibwerkstatt

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Burkart

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im BA-Studiengang, die sich im

Schwerpunkt Sozialpädagogik mit einer empirischen Abschlussarbeit befassen.
Nachweis EW-BA 16
Voraussetzung Persönliche Anmeldung erforderlich.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Sozialpädagogisches Fallverstehen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Burkart

Mo, woch, 14:00 - 16:00

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Im Seminar "Sozialpädagogisches Fallverstehen"  soll ein mehrdimensionales Modell

des Verstehens nach Burkhard Müller bearbeitet werden. Ein weiterer Teil der
Veranstaltung dient der Kontaktaufnahme und dem Besuch alter Menschen in der
Einrichtung. Die hierbei gewonnenen Erfahrungen und Eindrücke werden jeweils am
Ende jedes Treffens gemeinsam reflektiert.

Nachweis EW-BA 8/III-b

EW-BA 9/III-b
Voraussetzung Die Veranstaltung wird vom zweiten Treffen an in einem Altenpflegeheim stattfinden

(DRK-Seniorenzentrum Dietzenbach).

Die Veranstaltung ist gebunden an das Seminar "Alte Menschen in Einrichtungen"

Winter 2015/16 Seite 275



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 4 -
Erziehungswissenschaften
Winter 2015/16

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Müller, Burkhard (2008): Sozialpädagogisches Können.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 12.10.2015 von 14:00 - 16:00 gemeinsam mit der

Vorbesprechung für die Veranstaltung "Alte Menschen in Einrichtungen" statt.
Statistik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Förster

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt In diesem Seminar werden die Grundlagen der Statistik behandelt und anhand von

verschiedenen Aufgaben geübt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der deskriptiven
Statistik. Weiterhin wird eine Einführung in die Statistiksoftware SPSS Bestandteil des
Seminars sein.

Nachweis EW-BA 6
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Stiftungslehrauftrag: Recht im Alter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schwedler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Die Veranstaltung soll einen Überblick über die juristischen Aspekte des Alterns geben.

Dabei werden Fälle aus der Praxis besprochen und diskutiert. Fragestellungen, die
behandelt werden, sind u.a.:
- Zivilrechtliche Aspekte:
• Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung
• Wie viel Selbstbestimmung ist möglich? Sterben in Würde?  Welche Grenzen setzt
das deutsche Recht?
• Kurze Einführung in das Erbrecht: Wie erstelle ich ein Testament?
- Sozialrechtliche Aspekte:
• Pflegeversicherungsrecht und Sozialhilfe
• Was bringt das Pflegeversicherungsrecht insbesondere der Pflegebedürftigkeitsbegriff
nach § 14 SGB XI - wieso werden an Demenz erkrankte Menschen nach der jetzigen
Gesetzeslage nicht davon erfasst?
- Interdisziplinäre Aspekte:
• Brauchen wir - ähnlich dem Kinderschutz - spezielle Regelungen zum Schutz alter
Menschen vor Gewalt und Misshandlung?
• Brauchen wir eine UN-Konvention zum Schutz der Rechte älterer Menschen?

Nachweis Aktive Teilnahme ist möglich, jedoch kein Leistungsnachweis
Voraussetzung Die Veranstaltung ist nicht über LSF anmeldefplichtig.
Theorie vs. Empirie? Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden im Fokus

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Damberger

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Diejenigen, die empirisch forschen, befassen sich nicht oder zu wenig mit den

normativen Grundsätzen dessen, was Wissenschaft überhaupt auszeichnet.
Man könnte das scharf formulieren: Sie wissen nicht (wirklich), was sie tun. Die
Hermeneutiker hingegen befassen sich mit Theorien, die sie aber nicht in und an der
Realität überprüfen, sie leben also „irgendwie“ im Wolkenkuckucksheim. – Das sind,
überspitzt dargestellt, die Vorwürfe, denen sich Empiriker und Hermeneutiker jeweils
von der Gegenseite ausgesetzt fühlen. In diesem Seminar sollen sowohl theoretische
als auch empirische (medienpädagogische) Forschungsansätze analysiert werden und
hinsichtlich ihrer Stärken und Schwächen, Vor- und Nachteile kritisch befragt werden.
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Nachweis EW-BA 7
Voraussetzung Es ist empfehlenswert, schon eine Veranstaltung zum Thema Forschungsmethoden

besucht zu haben.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Theorien und aktuelle Diskurse der Jugendforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Litau

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Im Seminar sollen Theorien sowie aktuelle Diskurse und Themen der (internationalen)

Jugendforschung diskutiert werden. Anhand der Aufarbeitung aktueller
Forschungsergebnisse sollen Bezüge zur erziehungswissenschaftlichen Rezeption der
Jugendforschung und einem damit konstruierten Bild von „Jugend“ in Wissenschaft,
pädagogischer Praxis und der öffentlichen Wahrnehmung hergestellt werden.

 

Ein Teil der Pflichtliteratur basiert auf englischsprachigen Publikationen, die
Arbeitssprache des Seminars ist Deutsch.

Nachweis EW-MA 5 I
Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Wegbereiter der Gerontologie - ein Literaturseminar

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Oswald

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Alternsforschung ist noch jung. In diesem Seminar soll die Geschichte des Alterns und

der Alternsforschung mittels einschlägiger Literaturbeispiele beleuchtet werden. Dabei
werden sowohl namhafte Forscherpersönlichkeiten aus dem In- und Ausland (z.B. Paul
B. Baltes, Laura L. Carstensen, M. Powell Lawton, Ursula M. Lehr, Hans Thomae), als
auch wichtige Studien der Alternsforschung (z.B. BOLSA, BASE) vorgestellt. Intensive
Textlektüre und Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit werden erwartet. Als Modulprüfung
wird die Übernahme eines Referates mit Ausarbeitung sowie die inhaltliche Vertiefung
in das Werk eines Autors / einer Autorin oder in eine Studie in Form einer Hausarbeit
erwartet.

Nachweis EW-MA 5
Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Wissenschaftliches Arbeiten als Schlüsselqualifikation im Studium

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Spahn

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Im Laufe des Studiums wird immer stärker eine selbständige Form des

wissenschaftlichen Arbeitens gefordert. Ziel dieses Seminars ist es, den Studierenden
die Möglichkeit zu geben, Grundkompetenzen für diese Form des Arbeitens zu
erwerben und zu erproben.

Jenseits des wissenschaftlichen Arbeitens für Haus- und Abschlussarbeiten soll zudem
die im Studium der Erziehungswissenschaften besonders relevante Kompetenz des
Präsentierens reflektiert werden.

Nachweis EW-BA 11
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
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Literatur Eco, Umberto (2007): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt:
Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften.
Heidelberg: Müller.

Karmasin, Matthias/Ribing, Rainer (2013): Die Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten:
Ein Leitfaden für Seminararbeiten, Bachelor-, Master- und Magisterarbeiten sowie
Disserationen. Stuttgart: UTB.

Rost, Friedrich (2012): Lern- und Arbeitstechniken für das Studium. Wiesbaden: VS-
Verlag.

Wissenschaftstheoretische und bildungspolitische Begründungen für zielgruppenorientierte
Beratungsangebote

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lenk

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Auf der Basis empirischer Daten werden zahlreiche Beratungsangebote für bestimmte

Zielgruppen entwickelt. In welchem Kontext sind diese Angebote zu verstehen und wie
werden sie begründet?

Nachweis EW-MA 3
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
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Antrittsvorlesungen

Einzeltermin

Mi, Einzel, 16:00 - 21:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.314 IG 1.314 Eisenhower-Raum /
nur für Einzeltermine und nach Genehmigung durch das Präsidium)

Mi, Einzel, 16:00 - 21:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Do, Einzel, 08:00 - 09:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.418
Bem. zu Zeit und Ort Antrittsvorlesungen Arens und Ohlendorf
DIR-FBR-Sitzungen

Einzeltermin

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Psychologie
Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen im  

Wintersemester 2015/2016
 

Die Anmeldung zu den Seminaren ist für die Bachelor- und Masterstudierenden der Psychologie innerhalb folgender Fristen möglich.
Bitte beachten Sie, dass es sich um zwei voneinander getrennte Fristen handelt!

1. Frist für die BACHELOR-STUDIERENDEN (3. und 5. Semester): 

Beginn: Sonntag, der 13.09.2015 (ab 8 Uhr)
Ende: Freitag, der 25.09.2015 (bis 8 Uhr)

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2. Frist für die Erstsemester BACHELOR und alle MASTER-STUDIERENDEN: 

Beginn: Sonntag, der 27.09.2015 (ab 8 Uhr)
Ende: Freitag, der 09.10.2015 (bis 8 Uhr)

 

Finden Sie den Button 'Platzvergabe' nicht auf der rechten Seite, schauen Sie bitte in der Einzelansicht der Veranstaltung nach
den Modalitäten der Anmeldung zur Teilnahme!!! 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:

• Eine Anmeldung NACH Ende der Frist  ist nur in Ausnahmefällen möglich!!! Beachten Sie also bitte unbedingt den Beginn und das
Ende der Anmeldefrist.

• Nutzen Sie Ihre drei Prioritäten  (Gruppenbelegungen) und erhöhen Sie so Ihre Chancen auf einen Seminarplatz Ihrer Wahl!
• Sollten Sie eine Ablehnung erhalten, werden Sie über freie Plätze in Parallelveranstaltungen per Mail informiert. Die Mail wird

ausschließlich  an Ihre Stud-Mailadresse  versandt.
• Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist. D.h.: Der Zeitpunkt der Anmeldung ist NICHT  ausschlaggebend.

Sollten mehr Bewerbungen für einen Seminarplatz eingehen, als Plätze vorhanden sind, entscheidet das Los.
• Die LSF-Belegung ist keine Anmeldung zur Prüfung!!!! 

Allgemeine Hinweise zur Belegung im QIS-LSF finden Sie unter:
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www.uni-frankfurt.de/org/ltg/admin/lsf/info_stud_lsf_belegen.pdf

 

Einen Leitfaden zur Erstellung Ihres Stundenplans und zur Belegung im QIS-LSF finden Sie auf der Homepage des Instituts:

Bachelor Psychologie: http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/49900637/30_stundenplanung

Master Psychologie: http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/49911525/30_stundenplanung

 

Für Fragen und bei Problemen bzgl. der Anmeldung steht Ihnen Frau Roth zur Verfügung.

Kontakt:N.Roth@em.uni-frankfurt.de

AG Psychoanalytische Sozialpsychologie

Einzeltermin

So, Einzel, 11:00 - 18:00, 13.12.2015 - 13.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.03.2016 - 12.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Autonome Tutorien Bindungstheorie

Tutorium

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 05.01.2016, PEG - PEG 2G 084

Eine Biopolitik des Genießens (stud. ausgewählter Lehrauftrag, anrechenbar für PsyMSc 3B(Klin.))

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Soiland

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Soiland
Inhalt Lacan war gewiss kein Gesellschaftstheoretiker. Doch ähnlich wie Reich und Marcuse

im Zuge der 68er-Revolten an Freud anschlossen und damit einen Freudomarxismus
hervorbrachten, existiert heute im Umfeld der Schule von Ljubljana eine marxistisch
orientierte Lacan-Rezeption, die darum bemüht ist, die gegenüber der fordistischen
Gesellschaft veränderten ideologischen Mechanismen heutiger Gesellschaften zu
verstehen.

Ausgehend von Lacans eigenen Überlegungen geht das Seminar der Frage nach,
wie unter den veränderten Vorausssetzungen postfordistischer Gesellschaften die
Funktionsweise von Ideologie heute neu zu denken ist. Im Zentrum steht dabei der
Wandel in den Subjektstrukturen, wie Lacan sie in seinem Seminar XVII unter dem
sprechenden Ausdruck des "Diskurses der Universität" beschreibt. An diesen Wandel
kann in der Gegenwartsdiagnose von Slavoj Zizeks eine "Biopolitik des Genießens"
anknüpfen.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Mastermodul PsyMSc 3B(Klin.) 
erbracht werden, jedoch keine Prüfungsleistungen.

Die Teilnahme an der Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des
Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaften möglich.

Feministische Theorie: Psychologische und pädagogische Perspektiven (stud. ausgewählter
Lehrauftrag, anrechenbar für PsyBSc 9(neu)/ PsyBSc 6(alt))

Blockseminar, Lehrperson Ruck

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.01.2016 - 24.01.2016

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016
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Inhalt Dieses Seminar widmet sich der Bedeutung und der Anwendung feministischer
Theorien im psychologischen und pädagogischen Kontext. In drei Blöcken werden
Klassiker der feministischen Theorie, der feministischen Psychologie, Therapie und
Pädagogik diskutiert sowie Methoden der feministischen Bildungsarbeit konkret
angewendet. Der erste Block widmet sich feministischen Erkenntnistheorien
und ausgewählten Konzepten wie "Intersektionalität", "situiertes Wissen", sowie
"Standpunkt" und diskutiert ihre Bedeutung für sowohl psychologische Forschung
als auch psychologische Praxis. Der zweite Block bietet einen Überblick über die
Entwicklung feministischer Therapie aus den "consciousness-raising" Gruppen der
späten 1960er und frühen 1970er Jahre, diskutiert die Grundsätze feministischer
Therapie und erlaubt Einblicke in die Praxis des "consciousness-raising". Im dritten
Block besprechen wir aus pädagogischer Perspektive die subtilen Wirkungsweisen der
vergeschlechtlichten Sozialisation, wie "Dialogspiralen", "doing gender" und andere
Konstruktionsmechanismen, die Geschlechterdifferenz erzeugen und festschreiben.
Mithilfe von praktischen Workshop-Übungen wollen wir somit einen Raum, ein
"Feminist Classroom" (hooks) schaffen, in dem eine persönliche und transformierende
Auseinandersetzung mit Theorie möglich wird.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Modul PsyBSc 9(neu)/
PsyBSc 6(alt) - Vertiefung Sozialpsychologie  erbracht werden, jedoch keine
Prüfungsleistungen.

Vortrag Schematherapie

Einzeltermin, Lehrperson Reiß

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 192

Bachelorstudium
Eine Biopolitik des Genießens (stud. ausgewählter Lehrauftrag, anrechenbar für PsyMSc 3B(Klin.))

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Soiland

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Soiland
Inhalt Lacan war gewiss kein Gesellschaftstheoretiker. Doch ähnlich wie Reich und Marcuse

im Zuge der 68er-Revolten an Freud anschlossen und damit einen Freudomarxismus
hervorbrachten, existiert heute im Umfeld der Schule von Ljubljana eine marxistisch
orientierte Lacan-Rezeption, die darum bemüht ist, die gegenüber der fordistischen
Gesellschaft veränderten ideologischen Mechanismen heutiger Gesellschaften zu
verstehen.

Ausgehend von Lacans eigenen Überlegungen geht das Seminar der Frage nach,
wie unter den veränderten Vorausssetzungen postfordistischer Gesellschaften die
Funktionsweise von Ideologie heute neu zu denken ist. Im Zentrum steht dabei der
Wandel in den Subjektstrukturen, wie Lacan sie in seinem Seminar XVII unter dem
sprechenden Ausdruck des "Diskurses der Universität" beschreibt. An diesen Wandel
kann in der Gegenwartsdiagnose von Slavoj Zizeks eine "Biopolitik des Genießens"
anknüpfen.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Mastermodul PsyMSc 3B(Klin.) 
erbracht werden, jedoch keine Prüfungsleistungen.

Die Teilnahme an der Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des
Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaften möglich.

Feministische Theorie: Psychologische und pädagogische Perspektiven (stud. ausgewählter
Lehrauftrag, anrechenbar für PsyBSc 9(neu)/ PsyBSc 6(alt))

Blockseminar, Lehrperson Ruck

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015
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Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.01.2016 - 24.01.2016

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016
Inhalt Dieses Seminar widmet sich der Bedeutung und der Anwendung feministischer

Theorien im psychologischen und pädagogischen Kontext. In drei Blöcken werden
Klassiker der feministischen Theorie, der feministischen Psychologie, Therapie und
Pädagogik diskutiert sowie Methoden der feministischen Bildungsarbeit konkret
angewendet. Der erste Block widmet sich feministischen Erkenntnistheorien
und ausgewählten Konzepten wie "Intersektionalität", "situiertes Wissen", sowie
"Standpunkt" und diskutiert ihre Bedeutung für sowohl psychologische Forschung
als auch psychologische Praxis. Der zweite Block bietet einen Überblick über die
Entwicklung feministischer Therapie aus den "consciousness-raising" Gruppen der
späten 1960er und frühen 1970er Jahre, diskutiert die Grundsätze feministischer
Therapie und erlaubt Einblicke in die Praxis des "consciousness-raising". Im dritten
Block besprechen wir aus pädagogischer Perspektive die subtilen Wirkungsweisen der
vergeschlechtlichten Sozialisation, wie "Dialogspiralen", "doing gender" und andere
Konstruktionsmechanismen, die Geschlechterdifferenz erzeugen und festschreiben.
Mithilfe von praktischen Workshop-Übungen wollen wir somit einen Raum, ein
"Feminist Classroom" (hooks) schaffen, in dem eine persönliche und transformierende
Auseinandersetzung mit Theorie möglich wird.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Modul PsyBSc 9(neu)/
PsyBSc 6(alt) - Vertiefung Sozialpsychologie  erbracht werden, jedoch keine
Prüfungsleistungen.

Methodenberatung für Bachelor-Studierende

Anleitung zum wiss. Arbeiten, ECTS: keine, Lehrperson Gäde
Bem. zu Zeit und OrtOrt: PEG 5.G062

Einzeltermine n.V.:

gaede@psych.uni-frankfurt.de

Nähere Informationen zu Inhalten der Beratung erhalten Sie unter:

http://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/40729679/beratung
PsyBSc 18/19 (neu) PsyBSc 17/18 (alt) Angewandte Psychologie Vertiefung I - Klinische Psychologie

Seminar, Lehrperson Voswinckel (geb. Struina)

Di, woch, 12:00 - 14:00

PsyBSc 3/II(neu): Forschendes Studieren - Präsentieren - Moderieren (zusätzliche Angebote)

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Horz

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Tutorium für PsyBSc 2

Tutorium, Lehrperson Irmer/Nehler/Scheppa/Schüller

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 1, Scheppa

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 2, Irmer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 3, Schüller

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 4, Nehler

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 4, Nehler

Tutorium zur Vorlesung PsyBSc 5(neu)/ PsyBSc 4(alt): Biologische Psychologie

Tutorium, Lehrperson Eckart

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 1G 192
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Vorbesprechung

Einzeltermin, Lehrperson Basten-Wissel

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

PsyBSc 1(neu/alt): Einführung in die Psychologie und ihre Forschungsmethoden

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schweizer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Schweizer

PsyBSc 2(neu/alt): Statistik für Psychologen: Grundlagen Teil I

Vorlesung, Lehrperson Reiß

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Reiß

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 10.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

PsyBSc 2(neu/alt): Statistik für Psychologen: Grundlagen Teil II

Praktikum, Lehrperson Reiß/Schweizer/Buchholz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 1, Schweizer

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 2, Reiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 3, Reiß

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 4, Reiß

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 5, Zeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 6, Reiß

Fr, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PER 5G 113, Gruppe 7, Buchholz

PsyBSc 3/I(neu): Forschendes Studieren - Präsentieren - Moderieren (Vorlesung)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Horz

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Modul 3 gesamt: Psychologiedidaktik; Präsentationstechniken, Grundlagen

der Instruktionspsychologie, Mediendesign, Moderation, Angewandte
Instruktionspsychologie, Kleingruppenführung. Vertiefte Einsicht in den Aufbau und die
Durchführung experimenteller Untersuchungen.

Nachweis Die Teilnahme an der Vorlesung wird erwartet. Die Teilnahme an einem Blockseminar
und den Selbstlernmodulen sowie das Anfertigen einer schriftlichen Dokumentation
sind Pflicht. Wichtig: Die Teilnahme an 5 Mentoring-Angeboten der Studierenden aus
PsyBSc3/III(neu)  muss bis zum Ende des zweiten Semesters nachgewiesen werden.

Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich. Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der
Anspruch auf den Seminarplatz.  

Literatur wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und Ort  

ACHTUNG TERMINÄNDERUNG: Die Vorlesung:  beginnt 14 Tage später, Do.
29.10., 16-18 Uhr (bis 03.12.2015) !!!!!
 

 
PsyBSc 3/II(neu): Forschendes Studieren - Präsentieren - Moderieren (Blockseminare, Gr. 1 - 7)

Blockseminar, Lehrperson Boser/Kuchta/Scherer

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Gruppe 1

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Gruppe 1

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Gruppe 2

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Gruppe 2

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Gruppe 3
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Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Gruppe 3

Mo, Einzel, 09:00 - 19:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 4

Di, Einzel, 09:00 - 19:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 4

Mo, Einzel, 09:00 - 19:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Gruppe 5

Di, Einzel, 09:00 - 19:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 5

Mo, Einzel, 09:00 - 19:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 6

Di, Einzel, 09:00 - 19:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 6

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 12.03.2016 - 12.03.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7

PsyBSc 3/III(neu): Mentoringprojekte (Arbeitsgemeinschaft)

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Boser/Horz/Kuchta/Scherer

Do, Einzel, 13:00 - 16:30, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 10

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 11

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 12

Mi, Einzel, 17:00 - 19:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 13

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 13

Di, Einzel, 17:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 14

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 15

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 16

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 17

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 17

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 18

Block, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 2

Block, 15:30 - 19:00, 06.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 4

Block, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5

Fr, Einzel, 10:30 - 13:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 7

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 7

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 8

Fr, Einzel, 15:30 - 17:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 8

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 9

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine nach Vereinbarung 
PsyBSc 4(neu)/ PsyBSc 3(alt): Allgemeine Psychologie I

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8 CPs, Lehrperson Vo

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10 , Vo

PsyBSc 5(neu)/ PsyBSc 4(alt): Biologische Psychologie

Vorlesung, Lehrperson Fiebach

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
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Inhalt Gegenstand der Vorlesung PsyBSc5 im Wintersemester sind die Grundlagen der
Biopsychologie, insbesondere die Anatomie des Gehirns, synaptische Kommunikation,
Sinnesphysiologie und
motorisches System, endokrines System sowie Genetik und Gehirnentwicklung.

Nachweis 90 min Klausur über Inhalte der Vorlesung PsyBSc5 (aus Winter- und
Sommersemester!). Diese Klausur wird am Ende des Sommersemesters geschrieben!

Voraussetzung Besuch der Vorlesung PsyBSc5 Biologische Psychologie: Grundlagen im
Wintersemester. Die Vorlesung umfasst nur 1/2 Semester, danach folgen die PsyBSc5-
Seminare.

Die Anmeldung zur Vorlesung im LSF erfolgt nur im Wintersemester! 

 

 
Literatur Schandry, R. (2011). Biologische Psychologie (3. Aufl.). Weinheim: Beltz.

PsyBSc 5(neu)/ PsyBSc 4(alt): Biologische Psychologie (Gr. 1 - 5)

Seminar, Lehrperson Basten-Wissel/Korinth/Mayer

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Basten-Wissel

Di, woch, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2, Mayer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 2

Do, Einzel, 12:00 - 13:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 3, Korinth

Do, woch, 12:00 - 14:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 4, Korinth

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 4

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 4

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 5

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 5

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 5

PsyBSc 6(neu)/ PsyBSc 5(alt): Differentielle Psychologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8, Lehrperson Rohrmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Aufgaben und Untersuchungsmethoden der Differentiellen Psychologie und

Persönlichkeitspsychologie; z. B. Überblick über Persönlichkeitstheorien
(Psychoanalyse, Behaviorismus, Eigenschaftstheorien, Kognitive Theorien und
biopsychologische Ansätze), Überblick über Persönlichkeitsbereiche (z. B. Fähigkeiten,
Temperament, Bedürfnisse und Motive, Erwartungs- und Bewältigungsstile,
Werthaltungen, Selbstkonzept), genetische Faktoren und Umwelteinflüsse,
Persönlichkeitsentwicklung.

Nachweis Das Modul beinhaltet eine Modulprüfung in Form einer Klausur zur Vorlesung
Voraussetzung Das zweisemestrige Modul wird mit je 2 SWS jedes akademische Jahr angeboten;

Beginn ist jeweils das Wintersemester.

Voraussetzung für die Vergabe von CPs: Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung
und dem im nächsten Semester folgenden Seminar, Erbringung der Studienleistungen,
erfolgreiches Bestehen der Modulprüfung.

Literatur Asendorpf, J. B. (2007). Psychologie der Persönlichkeit . Berlin: Springer
PsyBSc 9(neu)/PsyBSc 6(alt): Grundlagen der Psychologie - Vertiefung (Gr. 1 - 7)

Seminar, ECTS: 4 von 12, Lehrperson Basten-Wissel/Bongard/Burns/Hernandez Bark/Knopf/Pawlak/
Stegmann

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Bongard
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Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 2, Knopf

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Gruppe 3, Pawlak

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Gruppe 3, Pawlak

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Gruppe 3, Pawlak

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Gruppe 3, Pawlak

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 4, Burns

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 4, Burns

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 4, Burns

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 4

Do, woch, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 5, Basten-Wissel

Fr, Einzel, 14:00 - 18:30, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 5, Basten-Wissel

Sa, Einzel, 10:00 - 16:30, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 5, Basten-Wissel

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 6, Stegmann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 6, Stegmann

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 6, Stegmann

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 7, Hernandez Bark

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 7, Hernandez Bark

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 7, Hernandez Bark

PsyBSc 10(neu)/ PsyBSc 9a(alt): Angewandte Psychologie - Einführung in die Klinische Psychologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Habermas/Stangier

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt In dieser einführenden Vorlesung des Bachelorstudienganges Psychologie wird

ein Überblick über die Bereiche 1. der Grundbegriffe und Methoden der Klinischen
Psychologie, 2. Beschreibung, Klassifikation und Epidemiologie psychischer Störungen,
sowie 3. Erklärungsmodelle zur Ätiologie und 4. Interventionsmethoden gegeben.
Zentrale Fragestellungen und Problembereiche der Klinischen Psychologie werden
exemplarisch anhand ausgewählter Themen vertieft. Die Vorlesung zielt darauf, die
Vielfalt des Faches systematisch zu präsentieren.

PsyBSc 11(neu)/ PsyBSc 10(alt): Grundlagen der Diagnostik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8, Lehrperson Rohrmann

Mo, woch, 08:30 - 10:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Definition der Psychologischen Diagnostik, Aufgabenbereiche und Fragestellungen,

Arten von Diagnostik, Diagnostische Strategien, Grundlagen diagnostischer Verfahren.
Diagnostische Verfahren, Erhebungsstrategien, Diagnostischer Prozess, Diagnostik
und Intervention in Anwendungsbereichen

Nachweis Das Modul schließt mit einer Klausur zur Vorlesung im Umfang von 90 Minuten ab.
Voraussetzung Das einsemestrige Modul wird einmal pro Jahr jeweils im Wintersemester angeboten

und besteht aus der Vorlesung und einem dazugehörigen Seminar.

Voraussetzung für die Vergabe von CPs: Erfolgreiches Bestehen der Klausur in der
Vorlesung, regelmäßige Teilnahme an dem Seminar und erfolgreiche Erbringung der
Studienleistung im Seminar

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyBSc 11(neu)/ PsyBSc 10(alt): Grundlagen der Diagnostik (Gruppe 1 - 5)

Seminar, Lehrperson Bongard/Breyer/Etzler/Goldhammer/Hartig

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Etzler

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 2, Goldhammer
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Mo, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3, Breyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 4, Bongard

Do, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 5, Hartig

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5
Inhalt In diesem vertiefenden Seminar werden Inhalte der klassischen Testtheorie und

Techniken der Fragebogenkonstruktion behandelt. Zu den testtheoretischen Themen
zählen die Erstellung und Analyse von Testitems, Reliabilität, Testwertinterpretation,
und Validität. Diese Inhalte sollen seminarbegleitend durch die Konstruktion eines
eigenen Fragebogens erarbeitet werden. Der Fragebogen wird im Rahmen von
Kleingruppen erstellt, in einer Umfrage eingesetzt und anschließend im Rahmen von
Analysen mit dem Computerprogramm SPSS oder PSPP evaluiert. 

Nachweis Studienleistung im Seminar: Regelmäßige Teilnahme, zweifache Präsentation der
Testkonstruktion in Kleingruppen und Erstellen einer Hausarbeit. 

Das Modul schließt mit einer Klausur zur Vorlesung im Umfang von 90 Minuten ab.
Voraussetzung Das einsemestrige Modul wird einmal pro Jahr angeboten und besteht aus der

Vorlesung und einem dazugehörigen Seminar. Voraussetzung für die Vergabe von
CPs: Erfolgreiches Bestehen der Klausur zur Vorlesung, regelmäßige Teilnahme und
erfolgreiches Erbringen der Studienleistungen.

Anmeldung online über LSF
PsyBSc 12(neu)/ PsyBSc 11(alt): Allgemeine Psychologie II

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8 CPs, Lehrperson Hahn

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III , Hahn

PsyBSc 13(neu)/PsyBSc12(alt): Entwicklungspsychologie - Entwicklungspsychologie des Säuglings-
und Kindesalters

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Knopf

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt In dieser Vorlesung wird ein Überblick über zentrale entwicklungspsychologische

Fragestellungen, Theorien und Methoden gegeben, die die psychische Entwicklung von
Säuglingen und Kindern betreffen.

 

Das Modul vermittelt Grundkenntnisse der Entwicklungspsychologie vom Standpunkt
eines lebenslangen Entwicklungsgeschehens.     

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und dem Seminar (PsyBSc12), Erbringung
der Studienleistungen, Bestehen der Modulabschlussprüfung.

Dieses Teil-Modul schließt mit einer Klausur zur Vorlesung im Umfang von ca. 90
Minuten ab.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: keine
Literatur Berk, L. E. (2005). Entwicklungspsychologie (3., aktual. Aufl.). München, Pearson.

Schneider, W. & Lindenberger, U. (Hrsg.), (2012). Entwicklungspsychologie (7.
Aufl.).Weinheim & Basel, Beltz.

Slater, A. & Lewis, M. (Eds.), (2002). Introduction to infant development. Oxford, Oxford
University Press.

PsyBSc 13(neu)/PsyBSc12(alt): Entwicklungspsychologie (Gr. 1 - 5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schaich/Knopf/Kolling

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 1, Knopf

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 1
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Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 2, Schaich

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 3,
Kolling

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 4, Kolling

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 4

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 5, Kolling

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 5
Inhalt Gruppe 1:

In dem auf der Vorlesung „Entwicklungspsychologie des Säuglings- und Kindesalters“
aufbauenden Seminar sollen die Studierenden verschiedene, ausgewählte Aspekte
der Gedächtnisentwicklung im Säuglings- und Kleinkindalter eigenständig erarbeiten,
vorstellen und diskutieren.

Gruppe 2:

In diesem Seminar werden grundlegende Theorien zur Gesichtererkennung mit Fokus
auf Säuglings- und Kindesalter vermittelt sowie empirische Arbeiten vorgestellt und
diskutiert.

Gruppe 3:

In diesem Seminar werden aufbauend auf der Bindungstheorie von John Bowlby
(1969) und der empirischen Erfassung des Bindungsstils durch die fremde Situation
(Ainsworth et al., 1978) quer- und längsschnittliche Befunde zur Bindungsentwicklung
vom Säuglings- zum Erwachsenenalter dargestellt und kritisch diskutiert. Aus
Anwendungsperspektive wird bspw. die Bedeutung von Bindung in frühkindlichen
Betreuungssettings beleuchtet.

Gruppe 4:

In diesem Seminar werden die historisch relevanten Ideen zur Entwicklung von
Säuglingen (der Säugling bspw. als blooming, buzzing confusion) mit der aktuellen
Säuglingsforschung (bspw. die Idee des kompetenten Säuglings) sowohl theoretisch
als auch empirisch kontrastiert. Dabei werden eine Reihe von modernen in der
Säuglingsforschung genutzten Paradigmen (Habituation, Erwartungslernen) sowie
Messmethoden (bspw. Eye-Tracking) dargestellt und kritisch diskutiert.

Gruppe 5:

In diesem Seminar werden aufbauend auf Theorien des Spracherwerbs sowohl
grundlegene Befunde zur Sprachentwicklung in den ersten vier Lebensjahren als auch
exemplarisch diagnostische Verfahren (bspw. Sprachentwicklungstest für Kinder,
SETK) dargestellt und kritisch diskutiert.

 
Nachweis Voraussetzungen für die Vergabe der CPs: Regelmäßige Teilnahme an der

Vorlesung und dem Seminar; Erbringung der Studienleistungen; Bestehen der
Modulabschlussprüfung.

Voraussetzung Vorlesung Entwicklungspsychologie des Säuglings- und Kindesalters
Literatur Gruppe 1: Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Gruppe 2: Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Gruppe 3: Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Gruppe 4: Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Gruppe 5: Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 
PsyBSc 14(neu)/PsyBSc 13(alt): Social Psychology

Vorlesung, ECTS: 4, Lehrperson van Dick

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Theoretical bases, function and paradigms of social psychology; individual behavior in

social context with a focus on cognition, attribution, attitudes, aggressive and prosocial
behavior; intergroup relations with a focus on prejudice, conflict + conflict resolution;
applications with a focus on organizational contexts (e.g., leadership, performance,
communication, decision making).

Lernziele:  This module deals with basic theories and models of social psychology.
Students will learn to understand how human thoughts, feelings and behaviors are
related to and influences by the social context. The lecture will provide an overview
of the full range of social psychological areas which will be elaborated by small group
work and discussions.

Arbeitsaufwand:  regelmäßige Teilnahme, vertiefende Lektüre, ca. 120 Std. (regular
participation, readings, 120 hours)

Modulart:  Pflichtmodul
Nachweis Modul-Abschlussprüfung: Klausur (written exam)
Voraussetzung Voraussetzungen für die Vergabe der CPs: regelmäßige Teilnahme und Bestehen der

Klausuren.

Language is English but questions and discussions may be hold in German.
Literatur Hogg, M. & Vaughan, G. (2011) Social psychology (6th edition). Harlow: Prentice Hall.
PsyBSc 17(neu)/ PsyBSc 16(alt): Diagnostische Verfahren und ihre Anwendung II (Gruppe 1 - 5)

Blockseminar, ECTS: insgesamt 8, Lehrperson Reiß/Schnell/Siegmann/Tibubos/Werner

BlockSa, 09:00 - 16:00, 06.11.2015 - 07.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1, Kupper

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Kupper

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 2, Tibubos

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 2, Tibubos

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2, Tibubos

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3, Siegmann

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3, Siegmann

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3, Siegmann

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 4, Werner

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 4, Werner

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 4, Werner

Block, 09:00 - 16:00, 17.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 5, Reiß

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5, Reiß
Inhalt Kurs 1 bis 3 beschäftigen sich mit Leistungs- und Persönlichkeitstests, Übungen zu

deren Durchführung, Auswertung und Interpretation an Fallbeispielen.
Kurs 3 und 4 haben Verhaltensbeobachtung und Interview zum Thema.

Die allgemeinen Inhalte der Parallelkurse sind standardisiert. Die Anwendungsbeispiele
können in den jeweiligen Kursen leicht variieren
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Nachweis Regelmäßige Teilnahme an diesem und dem gleichlautenden Seminar im
vorherigen Semester, Erbringung der Studienleistungen, erfolgreiches Bestehen der
Modulprüfung.

Voraussetzung Die Voranmeldung erfolgt elektronisch mittels QIS/LSF
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
PsyBSc 18/19(neu)/ PsyBSc 17/18(alt): Angewandte Psychologie: Vertiefung I Klinische Psychologie
(Gr. 1 + 2)

Seminar, Lehrperson Arens/Voswinckel (geb. Struina)

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Gruppe 1, Voswinckel (geb. Struina)

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Gruppe 2, Arens
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme an den Seminaren erfolgte in der Infoveranstaltung am

Mittwoch, den 13.05.2015.

Die Teilnehmerlisten finden Sie hier: http://www.psychologie.uni-
frankfurt.de/49900637/30_stundenplanung

PsyBSc 18/19(neu)/ PsyBSc 17/18(alt): Angewandte Psychologie: Vertiefung I Psychonanalyse (Gr. 1
- 3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graneist/Maier/Peters

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Graneist

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 2, Maier

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Gruppe 3, Peters
Inhalt Gruppe 1: Alice Graneist

"Mutter – Vater – Kind. Psychische Störungen im Kindes- und Jugendalter"

Das Seminar beschäftigt sich mit der Entwicklung von psychischen Störungen im
Kindes- und Jugendalter. Von besonderer Bedeutung ist dabei der Einfluss – sowohl in
der Entstehung als auch der Behandlung – der Mutter sowie des Vaters.

Gruppe 2: Barbara Maier
„Ausgewählte psychosomatische Erkrankungen – Theorien, Fallbeispiele und
Behandlungskonzepte“:

Im Rahmen des Seminars werden wir uns anhand von theoretischen Texten
sowie Fallbeispielen ein interdisziplinäres Bild zu somatoformen Erkrankungen,
Angststörungen und Essstörungen erarbeiten. Im Rahmen von Kurzreferaten soll ein
Überblick über die Theorien gegeben werden und anschließende Diskussionen der
Fallbeispiele sollen zu einem tieferen Verständnis der Psychodynamik der jeweiligen
Erkrankungen führen.

Gruppe 3: Isabel Peters
"Alkohol und illegale Drogen – verschiedene Perspektiven zur Sucht"
In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit Alkoholismus und Abhängigkeit von
illegalen Drogen. Anhand von theoretischen Texten werden Ansätze verschiedener
Schulen erarbeitet. Eine Vertiefung findet anhand von Fallbeispielen statt.
Insbesondere sollen auch Liebes- und familiäre Beziehungen Süchtiger betrachtet
werden.

Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme an den Seminaren erfolgte in der Infoveranstaltung am
Mittwoch, den 13.05.2015.

Die Teilnehmerlisten finden Sie hier: http://www.psychologie.uni-
frankfurt.de/49900637/30_stundenplanung

PsyBSc 18/19(neu)/PsyBSc 17/18(alt): Angewandte Psychologie: Vertiefung I Pädagogische
Psychologie (Gr. 1 - 3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karbach/Kunter/Schütz
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Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 1, Kunter

Do, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 2, Schütz

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 3, Karbach

BlockSa, 09:00 - 18:00, 11.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 3
Inhalt Modulart: Wahlpflichtmodul

Arbeitsaufwand: regelmäßige und aktive Teilnahme; Referatsvorbereitung und -
Präsentation; schriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit.

________________________________________________________________________________

Gruppe 1: "Psychologie der Lehrenden" (Prof. Dr. Mareike Kunter)

Ein wichtiger Arbeitsbereich für pädagogische Psychologen umfasst die Weiterbildung,
Coaching und Supervision von Lehrenden und Dozenten. In diesem Seminar werden
psychologische Grundlagen für diese Tätigkeiten gelegt. Unter anderem werden
folgende Themen behandelt: Bedeutung von professionellem Wissen, Motivation und
Überzeugungen von Lehrenden, Stress im Lehrerberuf, Unterrichtsqualität und non-
verbales Verhalten von Lehrenden, Effektivität von Fortbildungen.

________________________________________________________________________________

Gruppe 2: "Psychologie der Lernenden" (Dr. Corinna Schütz)

Die pädagogische Psychologie beschäftigt sich auch damit, welche unterschiedlichen
Lernwege SchülerInnen nehmen. Diese gilt es zu verstehen, um SchülerInnen
differentiell fördern zu können. Im Rahmen des Seminars wird darauf Wert gelegt,
aktuelle Forschungsergebnisse (z.B. zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten oder
Heterogenität) einzubinden und diese auf Praxisbeispiele anzuwenden.

_________________________________________________________________________________

Gruppe 3: "Psychologie der Lernenden" (Prof. Dr. Julia Karbach)

Ein zentrales Forschungsfeld der pädagogischen Psychologie beschäftigt sich
damit, welche unterschiedlichen kognitiven Voraussetzungen Lernende mitbringen
und wie sich diese interindividuellen Unterschiede auf den Lernerfolg auswirken.
Im Seminar wird erarbeitet, welchen Zusammenhang es zwischen allgemeinen
kognitiven Fähigkeiten, Arbeitsgedächtnis, exekutiven Funktionen und akademischem
Erfolg gibt und wie Lernprozesse und akademische Entwicklung durch kognitive
Trainingsinterventionen gefördert werden kann. Dazu werden relevante theoretische
Modelle und Ergebnisse aktueller empirischer Studien behandelt und auf konkrete
Fragestellungen aus der Praxis angewendet.

Nachweis Voraussetzungen für die Vergabe der CPs: regelmäßige und aktive Teilnahme,
Erbringung der Studienleistungen (Referat, Arbeitsaufträge)

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich (per
Formular; Infoveranstaltung im Sommersemester 2015). Bei unentschuldigtem
Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den Seminarplatz.  

Die Teilnehmerlisten finden Sie hier: http://www.psychologie.uni-
frankfurt.de/49900637/30_stundenplanung

 

Auch:

Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Psychologie
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Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreiche Teilnahme Modul PsyBSc15 (PO 2014) oder
Modul PsyBSc9 (PO 2011).

Die Veranstaltung ist Teil des Moduls BSc 18/19(neu)/BSc17/18(alt) Anwendung
Pädagogische Psychologie.  

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyBSc 18/19(neu)/ PsyBSc 17/18(alt): Angewandte Psychologie: Vertiefung I Pädagogische
Psychologie - Qualitative Methoden: Einführung und Überblick

Seminar, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Ulrich

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Diese Lehrveranstaltung ist organisatorisch im Anwendungsfach Pädagogische

Psychologie angesiedelt, behandelt aber "Qualitative Methoden", welche prinzipiell in
allen Psychologiegrundlagen- und anwendungsfächern eingesetzt werden können.

Diese Lehrveranstaltung hat das globale Lernziel "Kenntnis und erste Anwendung in
Qualitativen Methoden in der Psychologie". Das globale Lernziel hat folgende Feinziele:

• Kenntnis der Definition qualitativer Methoden
• Anwendung der Grundlagen qualitativen Denkens
• Kenntnis der Taxonomie qualitativer Designs, Erhebungs- und

Aufbereitungsverfahren
• Kenntnis der Gütekriterien qualitativer Forschung

Nachweis Die Veranstaltung wird für den Wahlpflichtbereich PsyBSc 17/18(alt) (PO 2011):
Angewandte Psychologie: Vertiefung Pädagogische Psychologie anerkannt.

Der Leistungsnachweis umfasst eine Hausarbeit über eine kleine empirische qualitative
Studie.

Literatur Grundlagen der Veranstaltung:

Hussy, W., Schreier, M. & Echterhoff, G. (2013). Forschungsmethoden in Psychologie
und Sozialwissenschaften  (2. Aufl.). Berlin: Springer. [nur Kapitel Qualitative
Methoden, S. 185-284, Mixed Methods, S. 285-310]

Mayring, P. (2002). Einführung in die qualitative Sozialforschung  (5. Aufl.). Weinheim:
Beltz.

 
PsyBSc 18/19(neu)/ PsyBSc 17/18(alt): Angewandte Psychologie - Vertiefung (A& O):
Personalentwicklung (Gr. 1 -3)

Seminar, ECTS: 4, Lehrperson Beitler/Kern/Machowski

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 1, Kern

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 2, Beitler

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 3, Machowski

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 3, Machowski

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 3, Machowski

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 3, Machowski
Inhalt Modulart:  Wahlpflichtmodul

Arbeitsaufwand:  regelmäßige und aktive Teilnahme; Referatsvorbereitung und -
präsentation; schriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit. Insgesamt 120 Std. IM
Arbeitsaufwand.
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Lernziele:  Im Mittelpunkt der Personalentwicklung PE stehen Training und
Qualifizierung von Mitarbeitern. Die Unternehmen stehen dabei einigen
Herausforderungen gegenüber (z. B. demographischer Wandel, neue Technologien,
Notwendigkeit zum lebenslangen Lernen). Es sollen grundlegende Themen, Theorien
und verschiedene Ansätze der Personalentwicklung erörtert werden mit einem
Schwerpunkt auf der Darstellung einzelner Qualifizierungsansätze. Weiterhin werden
neue Trends und Herausforderungen in der Praxis besprochen und diskutiert. Die
Stunden sollen nach der Teilnahme am Seminar grundlegende Kenntnisse der
Personalentwicklung in modernen Organisationen haben und auch aktuell und
zukünftig wichtige Herausforderungen und Anforderungen an die PE kennen.

Teilnahmevoraussetzungen:  Besuch der Vorlesung Personalpsychologie.

Voraussetzungen für die Vergabe der CPs:  regelmäßige Teilnahme, Erbringung der
Studienleistungen.

 
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme an den Seminaren erfolgte in der Infoveranstaltung am

Mittwoch, den 13.05.2015.

Die Teilnehmerlisten finden Sie hier: http://www.psychologie.uni-
frankfurt.de/49900637/30_stundenplanung

Literatur Holling, H. & Liepmann, D. (2004). Personalentwicklung. In H. Schuler (Hrg.), Lehrbuch
Organisationspsychologie (S. 345-383). Bern: Huber.

Sonntag, K. (Hrsg.) (2006). Personalentwicklung in Organisationen (3. Aufl.). Göttingen:
Hogrefe.

Sonnentag, S., Niessen, C. & Ohly, S. (2004). Learning at work: Training and
development. In C. L. Cooper & I. T. Robertson (Eds.), International Review of
Industrial and Organizational Psychology (Vol. 19, pp. 249-289). Chichester: Wiley.

Weitere Literatur wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
PsyBSc 22a: Propädeutikum Pädagogische Psychologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Vollmeyer

Do, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt In dem Kolloquium werden Studierende darin unterstützt, ihre

Untersuchungsfragestellung eigenständig zu erarbeiten, Studien zu
planen, durchzuführen und auszuwerten. Neben der Präsentation und Diskussion der
Arbeiten von Studierenden sind auch Vorstellungen
von aktuellen Forschungsprojekten der Abteilungen der pädagogischen Psychologie
vorgesehen.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Präsentation über die eigene Bachelorarbeit
Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Bachelorarbeit in

Pädagogischer Psychologie schreiben oder schreiben wollen.
Anmeldung bitte über LSF. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyBSc 22a/ PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium Entwicklungspsychologie

Kolloquium, Lehrperson Knopf

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Forschungsarbeiten zur kognitiven

Entwicklung geplant, vorgestellt und diskutiert werden. Bei einem Teil der zu
diskutierenden Arbeiten handelt es sich um Studien, die derzeit in der Arbeitseinheit
Entwicklungspsychologie geplant oder verfertigt werden.

Der Besuch dieser Veranstaltung ist für MSc-Studierende, die das Forschungsmodul
PsyMSc5 belegen bzw. im Bereich der Entwicklungspsychologie ihre Masterarbeit

Winter 2015/16 Seite 15



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 5 -
Psychologie und Sportwissenschaften
Winter 2015/16

schreiben, obligatorisch. Sie wird außerdem Studierenden empfohlen, die
eine Bachelorarbeit im Bereich der Entwicklungspsychologie schreiben.

In der ersten Sitzung werden die Themen festgelegt, die zu den einzelnen Terminen
behandelt werden sollen.

Nachweis Planung und/oder Durchführung von (Pilot-) Untersuchungen; regelmäßige Teilnahme
und Erbringung der Studienleistungen.

Voraussetzung BSc Psychologie

Anmeldung im Sekretariat  von Frau Prof. Dr. M. Knopf
(g.weyershaeuser@psych.uni-frankfurt.de)

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Raum PEG 5.G056 statt
PsyBSc 22a: Propädeutikum Allgemeine Psychologie II

Propädeutik, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP

Mi, woch, 12:00 - 15:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 5G 018, Windmann
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen bitte per e-mail an das Sekretariat: 

schultz@psych.uni-frankfurt.de
PsyBSc 22a: Bachelorarbeit einschl. Propädeutikum: Differentielle Psychologie

Propädeutik, Lehrperson Bongard/Rohrmann

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Modul BSc22 umfasst die Bachelorarbeit in unserer Abteilung und die Teilnahme

(Anwesenheit und Vortrag) am Propädeutikum.

In den Blockterminen des Propädeutikums wird zuerst vom Dozenten eine Anleitung
zur Erstellung von Bachelorarbeiten gegeben. Im Anschluss daran stellt jeder
Teilnehmer in einem Vortrag seine Arbeit vor, die anschließend konstruktiv diskutiert
wird.

Nachweis Um die CPs vom Modul BSc22 zu erhalten, ist eine regelmäßige Teilnahme am
Propädeutikum, ein Vortrag über die eigene Bachelorarbeit sowie die fristgerechte
Bearbeitung der Bachelorarbeit notwendig.

Die Teilnahme am Propädeutikum erstreckt sich über zwei Blocktermine eines
Semesters.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfungen der ersten Studienjahre und weitere 30
CP aus dem zweiten Studienjahr.

Das einsemestrige Modul ist verpflichtend für alle BA-Studierende nach der
neuen Prüfungsordnung, die in dieser Abteilung eine Bachelorarbeit schreiben
(aktive Teilnahme). Desweiteren steht es für alle Studierenden offen, die an einer
Bachelorarbeit in dieser Abteilung interessiert sind (passive Teilnahme).

Für eine aktive Teilnahme sollten Sie bereits eine Vereinbarung zum Schreiben einer
Bachelorarbeit in unserer Abteilung getroffen haben.

Zur aktiven Teilnahme (mit eigenem Vortrag) melden Sie sich bitte in den
Semesterferien per Email an unter der Adresse: etzler@psych.uni-frankfurt.de . Erst
wenn Sie eine Rückmeldung von uns erhalten haben, sind Sie angemeldet!

Bem. zu Zeit und OrtDas Modul findet als Blockveranstaltung gemeinsam mit dem Modul MSc7 statt.
Die Termine und Räume der Veranstaltung werden nach Anmeldeschluss bekannt
gegeben.

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7(Klin.): Forschungskolloquium
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Kolloquium, Lehrperson Stangier

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Stangier

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7: Kolloquium Erzählanalysen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Habermas

Di, woch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 02.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtKolloquiumsstart ist der 10.11.2015! 

Das Kolloquium findet in Raum PEG 5. OG 202 statt.

Bitte beachten Sie unseren Kolloquiumsplan bezüglich der wöchentlichen
Termine und Blocks: 

http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/58436004/koWS1516-Kolloquium-
Erzaehlanalysen-6-TH.pdf

PsyBSc 22a / PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium der Methodenlehre

Kolloquium, Lehrperson Klein

Mo, woch, 16:00 - 18:00

PsyBSc 22a: Propädeutikum Sozialpsychologie und A& O

Propädeutik, Lehrperson Zapf/van Dick

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 5G 018
Inhalt

In diesem Kolloquium werden laufende Forschungsarbeiten im Bereich der Sozial-,
Arbeits- und Organisationspsychologie vorgestellt und diskutiert.

TERMINE UND THEMEN  

  

20. Oktober 2015     

Prof. Rolf van Dick : "Wie schreibe ich eine Abschlussarbeit ?"

27. Oktober 2015    

 Aktuelle Forschungsthemen der Sozial- und Arbeits- & Organisationspsychologie -
Abteilungen 

03. Nov. 2015     

Phuong Vu Thi: „Implicit Followship theories & ältere Mitarbeiter“      

17. Nov. 2015       

Sofia Wenzler: Thema wird noch bekannt gegeben!             

19. Jan. 2016     

Miriam Summ: "Faktoren erfolgreicher Führung in Changeprozessen"  
    

02. Feb. 2016   
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  Lisa Kinnigkeit: "Employee Silence"      

09. Feb. 2016  

Anne Laaser: "Identitätsmanagement"       
 
 

 

 
Voraussetzung Adressaten: Doktoranden, Diplomanden, wissenschaftliche Hilfskräfte.

Auch geeignet für Studierende im BSc und MSc Psychologie, die sich über Themen
und Arte von Studienabschlussarbeiten interessieren.

 

Aktive Teilnahme in der Diskussion.

 

Bitte Ankündigungen im LSF und der Homepage der Abteilungen zu den einzelnen
Terminen beachten!

Wissenschaftliches Praxiskolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zapf/van Dick

Di, woch, 18:30 - 20:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Die Abteilungen für Wirtschafts- bzw. Sozial- bzw. Arbeits- und

Organisationspsychologie der Universitäten Kassel (Frau Prof. Ohly), Frankfurt
(Profs. Zapf und van Dick), Darmstadt (Frau Prof. Keith) und Mainz (Juniorprof.
Binnewies), gemeinsam mit dem Center for Leadership and Behavior in Organizations
(CLBO) veranstalten im Wintersemester 2015/2016 eine Vortragsreihe zu aktuellen
Forschungs- und Anwendungsgebieten der Arbeits- und Organisationspsychologie.
International anerkannte Wissenschaftler/innen und betriebliche Experten/innen
berichten über neueste Erkenntnisse und persönliche Erfahrungen.

Das Wissenschafts- und Praxiskolloquium richtet sich an wissenschaftlich und praktisch
Tätige und Studierende. Es bietet die Möglichkeit zu fachlichen Diskussionen und
kollegialem Austausch.

 

Zeitpunkt: Jeweils dienstags von 18:30 bis 20:00 Uhr 

Ort: Campus Westend, PEG-Gebäude - PEG 1.G192 

 

PROGRAMM        

Termin  Thema  Name  

02.02.16 „Lernprozesse in Teams:
Fördernde und hemmende
Faktoren und ihre
Implikationen für die
Effektivität von Teams“ 

Conny Antoni, Universität
Trier
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09.02.16 " Effekte von
Schlafmangel "  

Jan Häusser, Universität
Hildesheim

   

   

 

      
Voraussetzung aktive Teilnahme an der Diskussion
Bem. zu Zeit und Ortdienstags 18:30 - 20:00 Uhr, PEG-Gebäude - PEG 1.G192   Campus Westend

Masterstudium
Eine Biopolitik des Genießens (stud. ausgewählter Lehrauftrag, anrechenbar für PsyMSc 3B(Klin.))

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Soiland

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Soiland

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Soiland

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Soiland
Inhalt Lacan war gewiss kein Gesellschaftstheoretiker. Doch ähnlich wie Reich und Marcuse

im Zuge der 68er-Revolten an Freud anschlossen und damit einen Freudomarxismus
hervorbrachten, existiert heute im Umfeld der Schule von Ljubljana eine marxistisch
orientierte Lacan-Rezeption, die darum bemüht ist, die gegenüber der fordistischen
Gesellschaft veränderten ideologischen Mechanismen heutiger Gesellschaften zu
verstehen.

Ausgehend von Lacans eigenen Überlegungen geht das Seminar der Frage nach,
wie unter den veränderten Vorausssetzungen postfordistischer Gesellschaften die
Funktionsweise von Ideologie heute neu zu denken ist. Im Zentrum steht dabei der
Wandel in den Subjektstrukturen, wie Lacan sie in seinem Seminar XVII unter dem
sprechenden Ausdruck des "Diskurses der Universität" beschreibt. An diesen Wandel
kann in der Gegenwartsdiagnose von Slavoj Zizeks eine "Biopolitik des Genießens"
anknüpfen.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Mastermodul PsyMSc 3B(Klin.) 
erbracht werden, jedoch keine Prüfungsleistungen.

Die Teilnahme an der Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des
Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaften möglich.

Einführung in den MSc-Studiengang

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schweizer

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Feministische Theorie: Psychologische und pädagogische Perspektiven (stud. ausgewählter
Lehrauftrag, anrechenbar für PsyBSc 9(neu)/ PsyBSc 6(alt))

Blockseminar, Lehrperson Ruck

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.01.2016 - 24.01.2016

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016
Inhalt Dieses Seminar widmet sich der Bedeutung und der Anwendung feministischer

Theorien im psychologischen und pädagogischen Kontext. In drei Blöcken werden
Klassiker der feministischen Theorie, der feministischen Psychologie, Therapie und
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Pädagogik diskutiert sowie Methoden der feministischen Bildungsarbeit konkret
angewendet. Der erste Block widmet sich feministischen Erkenntnistheorien
und ausgewählten Konzepten wie "Intersektionalität", "situiertes Wissen", sowie
"Standpunkt" und diskutiert ihre Bedeutung für sowohl psychologische Forschung
als auch psychologische Praxis. Der zweite Block bietet einen Überblick über die
Entwicklung feministischer Therapie aus den "consciousness-raising" Gruppen der
späten 1960er und frühen 1970er Jahre, diskutiert die Grundsätze feministischer
Therapie und erlaubt Einblicke in die Praxis des "consciousness-raising". Im dritten
Block besprechen wir aus pädagogischer Perspektive die subtilen Wirkungsweisen der
vergeschlechtlichten Sozialisation, wie "Dialogspiralen", "doing gender" und andere
Konstruktionsmechanismen, die Geschlechterdifferenz erzeugen und festschreiben.
Mithilfe von praktischen Workshop-Übungen wollen wir somit einen Raum, ein
"Feminist Classroom" (hooks) schaffen, in dem eine persönliche und transformierende
Auseinandersetzung mit Theorie möglich wird.

Nachweis In diesem Seminar können Studienleistungen für das Modul PsyBSc 9(neu)/
PsyBSc 6(alt) - Vertiefung Sozialpsychologie  erbracht werden, jedoch keine
Prüfungsleistungen.

Tutorium für PsyMSc 1: F& E

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Amend/Iotzov

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 1, Amend

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 2, Iotzov

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 3, Amend

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 4

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 5

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 6, Iotzov

Fr, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 6, Iotzov
Bem. zu Zeit und OrtDie Guppe des Tutoriums entspricht der Gruppe des Seminars in PsyMSc 1.

Ein Tausch kann mit Angabe des Tauschpartners und unter Rücksprache mit dem
Tutor erfolgen.

PsyMSc 1: Forschungsmethoden und Evaluation I

Praktikum/Seminar, Lehrperson Fischer/Hartig/Klein/Schermelleh-Engel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 2, Klein

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3, Schermelleh-Engel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 4, Fischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 5, Hartig

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 6

PsyMSc 2: Angewandte Psychologische Diagnostik und Intervention - Vertiefung I (Fallseminar, Gr. 1
- 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8, Lehrperson Bongard/Rohrmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Rohrmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 2, Bongard

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 5G 018, Gruppe 3
Inhalt Vertiefung der Inhalte sowohl in den Grundlagen (z.B.Testtheorie) als

auch in verschiedenen Anwendungsfeldern der Diagnostik (z.B. Klinische
Psychologie, Pädagogische Psychologie, Arbeits-und Organisationspsychologie,
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Rechtspsychologie). Je nach Anwendungsfeld werden unterschiedliche diagnostische
Strategien und Problemfelder anhand der Literatur und fallbezogen bearbeitet.

Zielgruppe:  Das Seminar wendet sich vorrangig an solche Studierenden, die
bereits Kenntnisse in Testtheorie und Testkonstruktion aufweisen und nach der
"Masterordnung 2013 mit der Änderung 2015"  studieren.

Nachweis Die Prüfungsleistung ist im folgenden Semester als Hausarbeit in Form eines
psychologischen Gutachtens im Umfang von ca. 20 Seiten im Seminar Vertiefung II zu
erbringen.

Voraussetzung Das zweisemestrige Modul wird jedes akademische Jahr angeboten. Beginn ist jeweils
das erste Studiensemester im Wintersemester angeboten.

Voraussetzung für die Vergabe von CPs: Prüfungsleistung im Seminar des folgenden
Semesters, regelmäßige Teilnahme und erfolgreiche Erbringung der Studienleistungen

Anmeldung online über das LSF
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
PsyMSc 2: Psychologische Diagnostik: Vertiefung I (Testtheorie und Testkonstuktion)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8, Lehrperson Schermelleh-Engel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Zielgruppe:  Das Seminar wendet sich an solche Studierenden, die im Laufe ihres

Studiums noch keine  Kenntnisse in Testtheorie und Testkonstruktion erwerben
konnten.

Inhaltlich besteht der Kurs aus testtheoretische Themen wie Klassische Testtheorie
(KTT), Reliabilität, Testwertinterpretation, Validität, Itemanalyse, Messmodelle (latente
Variablenmodelle) und Item Response Theorie (IRT) und praktischen Anwendungen in
Form von computergestützten psychometrischen Evaluationen von Tests auf Basis von
Übungsdatensätzen und auf den Umgang mit der dazu benötigten Software.

Nachweis Die Prüfungsleistung in Form einer Klausur
Voraussetzung Das zweisemestrige Modul wird jedes akademische Jahr angeboten. Beginn ist jeweils

das erste Studiensemester im Wintersemester angeboten.

Regelmäßige Teilnahme am theoretischen und praktischen Teil des Seminars,
Erbringung der Studienleistungen, erfolgreiches Bestehen der Modulprüfung in Form
einer Klausur.

Anmeldung online über das LSF
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
PsyMSc 3A(Klin.): Psychische Störung I

Vorlesung, ECTS: 4, Lehrperson Stangier

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7

PsyMSc 3A(Päd.): Lebenslanges Lernen I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kunter

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 192, Kunter

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 1G 131, Kunter

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, PEG - PEG 1G 192, Kunter
Inhalt Lebenslanges Lernen – Medien, selbsternannte Experten und viele

Bildungspolitiker(innen) scheinen genau zu wissen, wie das geht und welche
Missstände wir in unserem Bildungssystem zu beklagen haben. Forderungen
nach mehr Bildungsgerechtigkeit, kleineren Klassen, der Abkehr von der
„Kuschelpädagogik“, mehr Frühförderung oder Warnungen vor „digitaler Demenz“
oder der drohenden „Feminisierung des pädagogischen Personals“ bestimmen
die öffentliche Diskussion um Bildung. In dieser Vorlesung werden wir auf Basis
pädagogisch-psychologischer Erkenntnisse eine Reihe dieser populären Themen rund
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um das Lernen bearbeiten und prüfen, ob es sich hier um Mythen oder wissenschaftlich
und praktisch bewährte Annahmen handelt und somit zu einem fundierten Verständnis
der Wirkfaktoren erfolgreichen Lernens kommen.

Nachweis Klausur
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyMSc 3A(Kog) Cogito Ergo Sum

Seminar, Lehrperson Fiebach/Knopf/Vo/Windmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, PEG - PEG 1G 192

PsyMSc 3A(A& O): Einführung in die Arbeitspsychologie - Die Vorlesung entfällt im WS 15/16

Vorlesung, ECTS: 4

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt This course is an introduction to work psychology. It comprises an action theory

foundation of work psychology, work and health, psychological aspects of
unemployment, work motivation, job satisfaction, accidents and safety at work. “Work
and health” is at the core of this lecture. What factors cause ill-health and lead to
burnout? What is workplace bullying and what are the consequences? What factors
contribute to coping with stress? What is good work?

Language is English but questions and discussions may be hold in German. A German
video version is available.

Dauer, Angebotshäufigkeit:  Die Vorlesung wird jedes akademische Jahr angeboten.

Modulart:  Wahlpflichtmodul

Modul-Abschlussprüfung:  20-minütige mündliche Prüfung am Ende des Moduls.

Arbeitsaufwand:  Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung, vertiefende Lekture zur
Vorlesung. Vorbereitung der mündlichen Prüfung: ca. 120 Std. Arbeitsaufwand.

Lernziele:  The lecture aims at giving a thorough overview of work psychology. Upon
completion of this course students will be familiar with key theories, key studies,
methods and tools of work psychology. They should be able to apply this knowledge
both in scientific and in practical contexts. 

Literatur Ulich, E. (2011). Arbeitspsychologie. Stuttgart: Poeschel (6. Aufl.).

Zapf, D. & Semmer, N. K. (2004.). Stress und Gesundheit in Organisationen.
In H. Schuler (Hrsg.) Enzyklopädie der Psychologie, Themenbereich D
Praxisgebiete, Serie III Wirtschafts-, Organisations- und Arbeitspsychologie, Band
3, Organisationspsychologie I – Grundlagen der Personalpsychologie  (2. Aufl., S.
1007-1112). Göttingen: Hogrefe.

Arnold, J., Randall, R. et al. (2010). Work psychology. Understanding human behavior

in the workplace  (5th ed.). Harlow: Pearson.

Peeters, M., de Jonge, J. & Taris, T. (Eds.) (2014). An introduction to contemporary
work psychology . Chichester: Wiley-Blackwell.

Woods, S. A., & West, M. A. (2010). The Psychology of work and organizations .
London: Cengage.

PsyMSc 3B(Klin): Spezielle Ansätze der Klinischen Psychologie und Psychotherapie - Teil 1 (Gr. 1 -
5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berger/Berger/Kollodzeiski-Kunz/Saurgnani/Siegfried/Steil

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Berger

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Gruppe 2, Siegfried

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Gruppe 3, Steil

Winter 2015/16 Seite 22



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 5 -
Psychologie und Sportwissenschaften
Winter 2015/16

Mo, woch, ab 17:00, Gruppe 4, Gunia, Saurgnani

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 5, Berger, Kollodzeiski-Kunz

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5
Inhalt

Inhalt zu Gruppe 5:

"Psychoanalytische Konzepte der Hysterie, der Zwangsneurose und der
Angsterkrankung"

Dipl.-Psych. Halina Berger und Dipl.-Psych. Iris Kollodzeiski-Kunz

Im Seminar soll zu Beginn das psychoanalytische Verständnis der Begriffe
"Psychischer Konflikt' und "Abwehr" erarbeitet werden. Aufbauend auf diesem
Verständnis sollen dann psychoanalytische Konzepte der Krankheitsbilder Hysterie,
Zwangsneurose und Angstneurose/Phobie behandelt werden. Dafür werden
Grundlagentexte aber auch neuere Arbeiten gelesen.

PsyMSc 3B(Päd.): Lern- und Entwicklungsstörungen I

Vorlesung, Lehrperson Büttner

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Unter den psychischen Störungen im Kindes- und Jugendalter zählen die

umschriebenen Lern- und Entwicklungsstörungen zu den häufigsten.  Dabei
geht es um Schwierigkeiten im Lesen und Schreiben oder im Rechnen sowie um
Störungen der Sprachentwicklung. Weiterhin sind von Bedeutung tiefgreifende
Entwicklungsstörungen wie Autismus. In der Vorlesung werden Ursachen von Lern-
und Entwicklungsstörungen behandelt, Möglichkeiten und Grenzen präventiver
Maßnahmen aufgezeigt und Maßnahmen und Programme zur Intervention vorgestellt.
Dabei wird eine kognitionspsychologische, an den individuellen Lernvoraussetzungen
orientierte Betrachtungsweise mit einer den Unterricht und die Bildungsinstitutionen
in den Blick nehmenden verbunden. Ebenfalls behandelt wird die Diagnostik von
Lernschwierigkeiten und -störungen.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Adressaten: Studierende im Masterstudiengang Psychologie.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
 
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf  
den Seminarplatz. Anwesenheitspflicht in den ersten beiden Sitzungen. 

Nach Maßgabe freier Plätze können Studierende des Bachelorstudiengangs
Erziehungswissenschaft teilnehmen und einen Teilnahmenachweis (TN) durch
regelmäßige Anwesenheit und Bestehen der Klausur (unbenotet) erwerben.

Literatur Burack, J. A., Hodapp, R. M., Iarocci, G. & Zigler, E. (Eds.) (2011). The Oxford
Handbook of Intellectual Disability and Development. Oxford: Oxford University Press.

Gold, A. (2011). Lernschwierigkeiten. Stuttgart: Kohlhammer.

 
PsyMSc 3B (Päd.): Lern- und Entwicklungsstörungen II

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Ehm/Lonnemann

Mo, woch, 10:30 - 12:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben
Nachweis Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben
Literatur Wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben
PsyMSc 3B(A& O): Organizational Psychology

Vorlesung, Lehrperson van Dick
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Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, PEG - PEG 1G 192
Inhalt MASTERSTUDIUM 

Modulart: Wahlpflichtmodul

Modul-Abschlussprüfung: Klausur (written exam)

Arbeitsaufwand: regelmäßige Teilnahme, vertiefende Lektüre, ca. 120 Std.(regular
participation, readings, 120 hours)

Lehrinhalte: The lecture attempts to build students' understanding and skill in leading
and managing people and organizations. The objectives of this course are to raise the
student's awareness of the centrality of organizational psychology to understanding
organizational functioning and effectiveness and to show how an understanding
of human behavior via the disciplinary basis of psychology deepens our analysis
of organizations. Topics include motivation and satisfaction, personality, group
performance, conflict and conflict management, leadership, organizational development
and change management.

Language is English but questions and discussions may be hold in German

Lernziele: Upon completion of this course, students will (1) have a deeper
understanding of how the study of organizational psychology can aid us in improving
the performance and well being of people at work; (2) have understood how models,
theories and concepts about organizational behavior can be used to promote the
effectiveness of individuals, groups and organizations; (3) have developed skills for
the analysis of individual, group and organizational functioning that enhances their
effectiveness as managers, and (4) have developed a richer and more complex
representation of organizational behavior, enabling them to contribute more effectively
in the workplace.

Voraussetzung für die Vergabe der CPs: Regelmäßige Teilnahme und Bestehen der
Klausuren

Literatur Robbins, S. P. & Judge, T. A. (2012) Essentials of Organizational Behavior (11th
edition).  Pearson Education

PsyMSc 3B(Kog)/3C (Kog.): Akt. Themen der Kog.- und Neurowissenschaft: The Bilingual Brain

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fiebach

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt This course explores the brain bases of bilingualism by discussing literature relevant

to differences in age of initial learning, proficiency, and control in the nonverbal, single
language and dual-language literatures. In this course, participants will learn about the
latest research related to how humans learn one or two languages and other cognitive
skills. This course will also discuss development within an emergentist approach by
looking at a classic book, Rethinking Innateness by Elman et al.

The seminar is in English and will be taught by Prof. Dr. Arturo Hernandez (University
of Texas, Houston), who will be working at our University as a guest professor from
2015 - 2016.

Nachweis Aktive, regelmäßige Teilnahme und Erstellung einer Hausarbeit (10 - 15 Seiten).

Literatur Elman, J., Bates, E. A., Johnson, M.H., Karmiloff-Smith, A., Parisi, D. & Plunkett, K.
(1996). Rethinking Innateness.  MIT Press: Cambridge, MA, USA.

Hernandez, A. E. (2013) The Bilingual Brain. Oxford: New York.
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PsyMSc 3B(Kog.): Akt. Themen der Kognitions- und Neurowissenschaften: Introduction to decision
making and reasoning

Blockseminar, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Burns

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Burns

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Burns

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Burns

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Burns

PsyMSc 3C(Klin.): Psychotherapie II

Seminar, Lehrperson Arens/Stangier/Steil

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Gruppe 1, Steil

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Gruppe 2, Arens, Stangier
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme ist nur für Teil 1 im Sommersemester möglich! 
PsyMSc 3C(Klin.): Psychotherapie II: Prinzipien psychoanalytischer Behandlungsmethoden

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Habermas

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Im ersten Teil dieses zweisemestrig angelegten Seminars wurde in die

psychoanalytischen Behandlungstheorien eingeführt. Im diesem zweiten Teil lesen
wir weiter vertieft zu verschiedenen Behandlungsformaten wie der klassischen
Psychoanalyse, der transgferencem focussed psychodynamic psychotherapy
und Davanloo's intensive short term psychodynamic psychotherapy. An
Behandlungsbeispielen klinische Fragen exemplifiziert .

Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme ist nur für Teil 1 im Sommersemester möglich! 
PsyMSc 3C(Päd): Methoden empirischer Bildungsforschung

Seminar, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schmiedek

Do, woch, 08:00 - 12:00, PEG - PEG 5G 018
Inhalt In diesem Modul werden forschungsmethodische Kenntnisse und forschungspraktische

Fertigkeiten in Bezug auf die Entwicklung von Studiendesigns und statistische
Auswertungsverfahren gelehrt. Anhand konkreter Forschungsfragen und quer-
und längsschnittlichen Datensätzen aus dem Bereich der Pädagogischen und
Entwicklungspsychologie wird den Studierenden beigebracht, Versuchspläne
und angemessene statistische Modelle und Analyseverfahren auszuwählen (z.B.
Mehrebenen-, Strukturgleichungs- oder Zeitreihenmodelle), Analysen selbständig am
PC durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Projektseminaren, Erbringung der Studienleistungen,
erfolgreiches Bestehen der Modulprüfung

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den
Seminarplatz.

 

Erfolgreicher Abschluß eines Moduls sowie einer Teilmodulprüfung aus einem weiteren
Modul des Schwerpunktes Pädagogische Psychologie sowie erfolgreicher Abschluss
der Veranstaltungen Forschungsmethoden und Evaluation I und Testtheorie und
Testkonstruktion.

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
PsyMSc 3C(Kog)/3B(Klin) Neurobiologische Grundlagen psychischer Störungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Mayer

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106
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Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den biologischen Grundlagen neuropsychiatrischer

Störungen. Teilnehmern wird eine Einführung in die Thematik vermittelt, die
psychologische und neurowissenschaftliche Perspektiven vermittelt.

Nachweis Aktive, regelmäßige Teilnahme und Erstellung einer Hausarbeit (10 - 15 Seiten).

Voraussetzung Keine
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
PsyMSc 3C(Kog.): Ausgewählte Themen der Kognitions- und Neurowissenschaften: Kognition und
Geschlecht

Blockseminar, ECTS: 4, Lehrperson Prior

Mo, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Voraussetzung Anmeldung per Mail an: Prior@psych.uni-frankfurt.de 

PsyMSc 3C(A& O): Ausgewählte Themen der Personalpsychologie (Gr. 1+2)

Seminar, ECTS: 4, Lehrperson Johnson/Trumpold

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Trumpold

Fr, Einzel, 09:00 - 16:30, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Trumpold

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Trumpold

Fr, Einzel, 09:00 - 16:30, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Trumpold

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2, Johnson

BlockSaSo, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 2, Johnson
Inhalt Nähere Informationen zu den Seminaren finden Sie in den PDFs unter "Externe

Dokumente"

Gruppe 1  - Lehrperson: Dipl. Psych. Kai Trumpold

"Strategien und Methoden der beruflichen Eignungsdiagnostik in der
angewandten Personalpsychologie" 

Gruppe 2  - Lehrperson: Dr. Sheena Johnson

"Fairness at Work" 
 

Literatur Die Studienleistung im Modul PsyM.Sc.3C(A& O) wird durch regelmäßige und aktive
Teilnahme sowie die Übernahme eines Referats erbracht, die Modulprüfung durch eine
zusätzliche Hausarbeit.

PsyMSc 4(Klin.): Psychotherapeutische Basiskompetenzen II

Seminar, Lehrperson Müller-Engelmann/Stangier

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Gruppe 1, Müller-Engelmann

Di, woch, 12:30 - 14:00, ab 13.10.2015, Gruppe 2, Stangier

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme ist nur für Teil 1 im Sommersemester möglich! 
PsyMSc 4(Klin.): Praxismodul Klinische Psychologie, Psychoanalytische Gesprächsführung -Teil 1
und Teil 2

Projektseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Butzer/Teuber
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Gruppe 1, Butzer

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Gruppe 2, Teuber

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Gruppe 2, Teuber

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Gruppe 2, Teuber

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Gruppe 2, Teuber
Inhalt Gruppe 1: Dr. Ralph Butzer

dienstags, 12-14 Uhr, Raum PEG 5. OG 056

Gesprächsführung im psychoanalytischen Erstgespräch  

Es werden grundlegende Fertigkeiten in der therapeutischen Gesprächsführung und
Durchführung von psychotherapeutischen Interventionen vertiefend erarbeitet und
praxisbezogen eingeübt.

Dazu werden jeweils Rollenspiele durchgeführt, auf Video aufgenommen und
ausschnittsweise besprochen und analysiert.

Im Rahmen der Veranstaltung werden Interventionen und weitere therapeutische
Kompetenzen ausführlich auch am Beispiel konkreter Behandlungen vorgestellt.

Das Studium der einschlägigen Literatur zur theoretischen Erfassung der Konzepte und
Reflektion des eigenen Handelns begleitet den Verlauf des Seminars.

Lernziele:  Einführung in die Theorie des psychoanalytischen Erstinterviews;
Erwerb von klinisch-psychologischen, psychoanalytischen Basiskompetenzen
im Erstgespräch/Gesprächsführung. Im Vordergrund steht das Erfassen (ubw/
vbw) emotionaler Kommunikation und insbesondere das Erkennen unbewusster
Beziehungskonstellationen.

Studienleistung 

• regelmäßige aktive Teilnahme
• Teilnahme am Rollenspiel (mind. je 1 mal PatientIn und TherapeutIn; eine

Patientenrolle schriftlich vorbereiten – 1-2 Seiten, und an Dozenten schicken)
• Kurzreferat oder Protokoll

Prüfungsleistung 

Muss in einer der beiden Veranstaltungen des Moduls erbracht werden. Projektarbeit:
Analyse eines Rollenspiels.

Schweigepflicht:  Selbstverständlich gilt gegenüber allen Personen außerhalb der
Gruppe absolute Schweigepflicht, die Aufnahme und erstellten Materialien sind für
niemanden bestimmt außer den Gruppenmitgliedern und Dozenten.

Gruppe 2: Dr. Nadine Teuber

Vorbesprechung: Raum PEG 5. OG 056

GESPRÄCHSFÜHRUNG II 

IM PSYCHOANALYTISCHEN ERSTGESPRÄCH 

Ausgehend vom psychoanalytischen Erstgespräch werden in dem zweiten Teil des
Praxismoduls weitere Aspekte psychoanalytischer Gesprächsführung vermittelt. Ein
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besonderer Fokus liegt auf dem Szenischen Verstehen der Interviewsituation sowie
der Analyse von Übertragung/Gegenübertagungsphänomenen. Auf Grundlage von
Texten zu speziellen Behandlungssituationen im Erstgespräch werden praktische
Übungen in Form von Rollenspielen und szenischer Interpretationen von Film- und
Interviewmaterial durchgeführt. Ziel des Seminars ist eine Annäherung an unbewusste
Interaktionen zwischen Patient_in und Therapeut_in. Eine Teilnahme am ersten Teil
des Seminars im SS wird nicht vorausgesetzt.

Lernziele: Erwerb von klinisch-psychoanalytischen, psychotherapeutischen
Basiskompetenzen, insbesondere durch Szenisches Verstehen unbewusster
Kommunikation und Beziehungsgestaltung im Erstgespräch

 Studienleistung:

• Regelmäßige aktive Teilnahme
• Teilnahme am Rollenspiel
• Kurzdarstellung/Referat eines theoretischen Textes (15 min)

 Prüfungsleistung:

• Schriftliche Ausarbeitung einer Rollenspiel- oder Interviewszene

 Schweigepflicht:

Es gilt gegenüber allen Personen außerhalb der Gruppe absolute Schweigepflicht,
Aufnahmen und erstellte Materialien verbleiben bei den Gruppenmitgliedern und
Dozenten.

Bem. zu Zeit und OrtNeuanmeldungen sind für dieses Seminar im WS 2015/16 möglich! 

Dieses Seminar kann als Teil 1 oder Teil 2 des Moduls besucht werden.

Studierende die bereits im Sommersemester Teil 1 besuchten, melden sich bitte
erneut an. 

PsyMSc 4(Kog) Praxismodul: fMRT - funktionelle Kernspintomographie

Seminar, Lehrperson Oertel-Knöchel

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Oertel-Knöchel

Fr, Einzel, 09:30 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015

Fr, Einzel, 09:30 - 17:00, 06.11.2015 - 06.11.2015
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt per Mail  an Frau Dr.

Oertel-Knöchel.
Bem. zu Zeit und OrtDas Praxismodul findet am Klinikum der Universität, EEG-Labor, Seminarraum,

Heinrich-Hoffmann-Straße 10 statt.
PsyMSc 4(Kog.): Praxismodul - Allgemeine Psychologie II

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Windmann

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015
Inhalt Die Veranstaltung ist Teil des Praxismoduls (Kog). Sie wird in Blockform

absolviert und in der Regel jedes WiSe angeboten, entsprechend dem 1. oder 3.
Studiengangssemester. Es handelt sich umfänglich um die Hälfte des Praxismoduls
(2 SWS, 4 CP nach der Master-Studienprüfungsordnung 2011); mindestens eine
weitere Veranstaltung in PsyMSc4 muss zusätzlich besucht werden. Inhaltlich wird es
um Signalentdeckungstheorie (SDT) gehen. Nach einer theoretischen Einführung in
Erhebung, Auswertung und Interpretation von SDT erhebt jeder Teilnehmer an einem
freiwilligen Probanden aus seinem Bekanntenkreis Daten mit einem Wiedererkennens-
Gedächtnistest und wertet diese signalentdeckungstheoretisch aus. Abschließend
wird gemäß eines Aufgabenblattes ein Bericht verfasst (dieser geht zur Hälfte in
die Modulprüfungsnote ein). Weitere Veranstaltungen im Rahmen von PsyMSc4, in
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der Regel zu fMRT, EEG, Eyetracking und Matlab-Programmierung, werden in den
kommenden Semestern angeboten.

Bem. zu Zeit und OrtRaum PEG, 5.G056
 

PsyMSc 4(Kog): Praxismodul: Methoden der Kognitions- und Neurowissenschaften -
Entwicklungspsychologische Forschungsmethoden

Praktikum, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Knopf/Bolhuis

Mi, Einzel, ab 12:00, 21.10.2015 - 21.10.2015
Inhalt In der experimentellen Entwicklungspsychologie wird eine Reihe

von Forschungsmethoden eingesetzt, die eine detaillierte Analyse
des Entwicklungsgeschehens auch bei solchen Personen zum Gegenstand
haben, die vielleicht kognitiv noch nicht so weit entwickelt sind, dass sie sich
sprachlich äußern könnten, oder die eventuell sprachlich eingeschränkt sind (z.B.
Patienten mit Demenz). Beispiele dafür sind: Eye-tracking Verfahren, Methoden der
experimentellen Säuglingsforschung (z.B. konjugierte Verstärkung, Imitationslernen)
oder Reaktionszeitexperimente. In diesem Modul werden theoretische Grundlagen und
die praktische Anwendung solcher Methoden vermittelt, wobei der Schwerpunkt stärker
auf Datenerhebung oder Datenanalyse liegen kann.  

Ziel des Moduls ist die Befähigung zur eigenständigen Durchführung empirischer
Erhebungen mit der jeweiligen Methode.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Erbringung der Studienleistungen und erfolgreiche
Bewältigung der Prüfungsleistung.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: BSc in Psychologie oder einem verwandten Fach.
Literatur Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie erste Sitzung findet am 21.10.2015 um 12.00 Uhr im Raum PEG 5.G081 statt.

Weitere Termine werden dort abgesprochen.
PsyMSc 4(A& O): Praxismodul - Personalrecht für Psychologen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Rohrmann

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, PEG - PEG 5G 018
Inhalt Grundkenntnisse des Personalrechts sind heute essentielle Voraussetzung für in der

Wirtschaft tätige Psychologen.

In dem Seminar befassen wir uns deshalb mit den grundlegenden Themen des
Arbeitsrechts als Schwerpunkt verbunden mit vereinzelten Bezügen zu weiteren
Themen des Personalrechts. Erarbeitet werden das Umfeld und die Struktur
des das Personal betreffenden Rechts. Das Seminar möchte den Teilnehmern
dazu die erforderlichen arbeitsrechtlichen Grundkenntnisse zur Personalführung,
Betreuung, Entwicklung einschl. der Einbeziehung der Interessenvertretung vermitteln.
Einzelthemen sind u.a. Stellenausschreibung, Personalauswahl, Einstellung und
Arbeitsvertrag, Durchführung des Arbeitsverhältnisses, Weisungsrecht, Entwicklung
und Weiterbildung, Antidiskriminierung, Konfliktregelungen, Ausscheiden aus
dem Arbeitsverhältnis einschl. Abmahnung und Kündigung, Betriebsrat und
Gewerkschaften.

Das Seminar hat Workshopcharakter, d.h. es gibt Materialien, Recherchehinweise
sowie eine Einführung und Hintergrundinformationen durch den Veranstalter. Im
Übrigen gestalten die Teilnehmer/innen eigenständig ihr Thema und erarbeiten auf
der Basis von Impulsreferaten die wesentlichen Themeninhalte in der Gruppe. Auch
ist ein Planspiel zur Einbeziehung und dem Umgang mit dem Betriebsrat vorgesehen,
welches die Anwendung des Erlernten auf einen praktischen Fall ermöglichen soll.
Optional wird der Besuch einer Sitzung des Arbeitsgerichts in Frankfurt angeboten.

Leistungen für Scheinvergabe:  verbindliche Teilnahme an allen Tagen der
Blockveranstaltung. Eigenständige Gestaltung eines Zeitblocks in Teams von 2
Teilnehmern/innen (2 Stunden) kurze, schriftlich auszuarbeitende Referate.
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Voraussetzung Grundkenntnisse über Personalbetreuung, Führung und Entwicklung, z.B. durch den
Besuch der Vorlesung A& O Psychologie.

 
Literatur 1) Erforderlich: Arbeitsgesetze (ArbG), dtv, EAN: 9783423050067;

2) Zur Einführung: Broschüren des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS)
unter www.bmas.de (bspw. "Arbeitsrecht" Art.Nr. A711);
3) zur Vertiefung: Däubler, Wolfgang "Arbeitsrecht. Recht aktuell", dtv, EAN:
9783766339911
- weitere Literaturhinweise und online Recherchemöglichkeiten, auch konkret zu den
Hausarbeitsthemen, bei der Vorbesprechung

Bem. zu Zeit und OrtTERMINE UND RÄUME: 

Vorbesprechung:  Donnerstag, 14. Januar 16, 12:15 Uhr - Raum PEG 5. G 018
 

Blocktermine: 

Donnerstag, 07. April 2016, 09:15 bis 19:00 Uhr - Raum PEG 5. G 018

Freitag, 08. April 2016, 08:30 - 16:00 Uhr-  Raum PEG 5. G 018
 

PsyMSc 4(A& O): Praxismodul Arbeits- und Organisationspsychologie (Gr. 1 + 2)

Blockseminar, ECTS: 4, Lehrperson Böttcher/Holz

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Gruppe 1, Böttcher

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Gruppe 1, Böttcher

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Gruppe 1, Böttcher

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Gruppe 1, Böttcher

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Gruppe 1, Böttcher

Di, Einzel, 17:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Gruppe 2, Holz

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Gruppe 2, Holz

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Gruppe 2, Holz

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 2, Holz
Inhalt Nähere Informationen zu den Seminaren finden Sie in den PDFs unter "Externe

Dokumente"

Detaillierte Informationen zur Veranstaltung und entsprechende Literaturhinweise
erhalten Sie in der Vorbesprechung. Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist
verbindlich und Bestandteil der Lehrveranstaltung!

Arbeitsaufwand: regelmäßige, verbindliche und aktive Teilnahme; Bereitschaft zu
Gruppen- und Projektarbeit, schriftliche bzw. praktische Projektarbeit.
Lernziele: Die Teilnehmer/innen erwerben Wissen und Basiskompetenzen zu
professioneller Beratung und Tätigkeit als Arbeits- und Organisationspsychologe/in  in
Organisationen.

Modulart: Wahlpflichtmodul.

Voraussetzung für die Vergabe der CPs: regelmäßige Teilnahme, Erbringung der
Studienleistungen, erfolgreiches Bestehen der Modulteilprüfung.
 

Wichtig:  P ersönliche Anwesenheit an der Vorbesprechung erforderlich! 
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Die Teilnahme am Seminar ist nur nach Anmeldung über LSF möglich.  
PsyMSc 4(Päd.): Interventionen bei Lern- und Entwicklungsstörungen

Seminar, Max. Teilnehmer: 13, Lehrperson Büttner

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 5G 170

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Die Zielsetzung der Veranstaltung besteht darin, mit einem Trainingsverfahren

(Arbeitsgedächtnis, Lesen, Rechtschreiben), das bei Lern- und Entwicklungsstörungen
eingesetzt werden kann, theoretisch und praktisch vertraut zu machen. Nach einer
Einführung in die theoretischen Grundlagen soll das Trainingsverfahren von den
Studierenden eingeübt und bei Kindern in mehreren Trainingssitzungen angewandt
werden. Der Trainingserfolg soll evaluiert werden.

Nachweis Studienleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre, Durchführung
einer Trainingsintervention.

Prüfungsleistung: Projektarbeit
Voraussetzung Adressaten:  Hauptfachstudierende im Masterstudiengang Psychologie, Modul 4

(Praxismodul).

Anmeldung  über LSF und zusätzlich über Email an: buettner@paed.psych.uni-
frankfurt.de

(Teilnahmebeschränkung: Maximal 10 Personen).
Literatur Hager, W., Patry, J.-L. & Brezing, H. (2000). Evaluation psychologischer

Interventionsmaßnahmen. Bern: Huber.

Langfeldt, H. P. & Büttner, G. (Hrsg.) (2008). Trainingsprogramme für Kinder und
Jugendliche. Weinheim: Beltz.

Lauth, G.W., Grünke, M. & Brunstein, J.C. (2004). Interventionen bei Lernstörungen.
Göttingen: Hogrefe.

Petermann, F. (Hrsg.) (2008). Lehrbuch der Klinischen Kinderpsychologie (6. Auflage).
Göttingen: Hogrefe.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet ab 21.10.15 im PEG in Raum 5.170 statt.
PsyMSc 4Päd.): Intervention, Instruktion und Beratung in der Erziehungs- und Unterrichtspraxis
Fallarbeit

Seminar, Lehrperson Dreisörner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Dieses Seminar ist sehr praxisorientiert angelegt und erfordert einen hohen

Zeitaufwand und viel Engagement von den Studerenden. Es wird mit Echtfällen
gearbeitet, weshalb ein sehr hoher Zeitaufwand je Studierendem erforderlich ist. In
diesem Seminar können aufgrund des hohen Betreuungsaufwands nur 10 Personen
zugelassen werden.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Fallarbeit übernehmen die
testpsychologische Untersuchung eines Kindes, das mit Verdacht auf Legasthenie und/
oder Dyskalkulie vorgestellt wurde, werten die Ergebnisse aus und verfassen einen
Befund.

Im ersten Abschnitt des Semesters werden das Störungsbild und die diagnostischen
Verfahren erarbeitet. Die Studierenden bereiten sich auf die praktische Durchführung
der diagnostischen Untersuchung vor. Es erfolgt die Teilnahme am Erstgespräch
mit den Eltern und dem Kind. Danach wird die Untersuchung geplant, durchgeführt
und ausgewertet. Die Ergebnisse werden in einem Befund zusammengefasst.
Dieser Befund bildet die Basis für das Beratungsgespräch mit den Eltern, an dem die
Studierenden, die das Kind untersucht haben, teilnehmen werden. In einem letzten
Abschnitt der Veranstaltung stellen die UntersucherInnen den von ihnen betreuten Fall
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vor, und es werden Möglichkeiten der Beratung und Therapie diskutiert. Es werden
zum Ende der Veranstaltung Methoden der LRS- bzw. Dyskalkulietherapie vorgestellt.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für die Teilnahme am Seminar per Mail bei Dr. Thomas
Dreisörner an:
T.Dreisoerner@paed.psych.uni-frankfurt.de 

Literatur Wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben
PsyMSc 5(Klin.): Forschungsmodul Klinische Psychologie

Seminar, Lehrperson Arens/Stangier

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Arens, Stangier
Bem. zu Zeit und OrtWICHTIG!!! 

In der ersten Sitzung am 13.10.2015 werden die weiteren Termine vereinbart. 

Achtung: Eine Anmeldung zum Modul 5 bei Herrn Stangier bitte per Mail an: 

nerad@em.uni-frankfurt.de  

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt! 
 

PsyMSc 5(F& E): Forschungsmethoden und Evaluation

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Klein

Do, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 5G 018

PsyMSc 5(Kog): Forschungsmodul der Kognitions- und Neurowissenschaft

Seminar, Lehrperson Fiebach
Inhalt Das Forschungsmodul im Schwerpunktbereich Kognitions- und Neurowissenschaften

(PsyMSc5 KOG) besteht in einer semesterbegleitenden Mitarbeit an
Forschungsprojekten der Arbeitsgruppen Entwicklungspsychologie (Prof. Knopf),
Allgemeine Psychologie II (Prof. Windmann) und Neurokognitive Psychologie
(Prof. Fiebach). Inhaltliche Informationen über die Forschungsschwerpunkte der
Arbeitsgruppen können sie den jeweiligen Abteilungshomepages entnehmen.
Bei Interesse an einem Forschungsmodul wenden Sie sich bitte direkt an die/den
entsprechende/n Abteilungsleiter/in.

Das Forschungsmodul soll in der Regel zur inhaltlichen Vorbereitung der MSc-Arbeit
dienen. Es wird daher empfohlen, Forschungsmodul und MSc-Arbeit in der gleichen
Abteilung zu absolvieren.

Im Falle einer MSc-Arbeit in einer externen Forschungseinrichtung kann nach
Rücksprache mit der Modulkoordinatorin (Prof. Knopf) das Forschungsmodul auch in
der externen Forschungseinrichtung abgelegt werden.

Nachweis Regelmäßige, aktive Teilnahme und Erbringung einer Hausarbeit.
Voraussetzung Das Forschungsmodul ist eine semesterbegleitende Mitarbeit in der Abteilung

Neurokognitive Psychologie. Nähere Informationen sind bei Herrn Prof. C. Fiebach zu
erfragen. Die Sprechstunde ist Montags von 12 - 13 Uhr.

PsyMSc 5(Kog.): Forschungsmodul Kognitions- und Neurowissenschaften

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Knopf/Kolling/Bolhuis
Inhalt

Das Forschungsmodul im Schwerpunktbereich Kognitions- und Neurowissenschaften
(PsyMSc5 KOG) besteht in einer semesterbegleitenden Mitarbeit an
Forschungsprojekten der Arbeitsgruppen Entwicklungspsychologie (Prof. Knopf),
Allgemeine Psychologie II (Prof. Windmann) und Neurokognitive Psychologie (Prof.
Fiebach). Inhaltliche Information über die Forschungsschwerpunkte der Arbeitsgruppen
können sie den jeweiligen Abteilungshomepages entnehmen. Bei Interesse an
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einem Forschungsmodul wenden Sie sich bitte direkt an die/den entsprechende/n
Abteilungsleiter/in.

Das Forschungsmodul soll in der Regel zur inhaltlichen Vorbereitung der MSc-Arbeit
dienen. Es wird daher empfohlen, Forschungsmodul und MSc-Arbeit in der gleichen
Abteilung zu absolvieren.

Im Falle einer MSc-Arbeit in einer externen Forschungseinrichtung kann nach
Rücksprache mit der Modulkoordinatorin (Prof. Knopf) das Forschungsmodul auch in
der externen Forschungseinrichtung abgelegt werden.

Die Anmeldung zum Forschungsmodul erfolgt im Sekretariat der Modulkoordinatorin
Frau Prof. Dr. M. Knopf.

Nachweis Regelmäige Teilnahme, Erbringung der Studienleistungen und erfogreiche Bewältigung
der Prüfungsleistung.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: BSc in Psychologie oder einem verwandten Fach.

Anmeldung im Sekretariat von Frau Prof. Dr. M. Knopf
(g.weyershaeuser@psych.uni-frankfurt.de) 

Literatur Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie erste Sitzung im Arbeitsbereich Entwicklungspsychologie findet am 14.10.2015 um

8.30 Uhr im Raum PEG 5.G056 statt.
PsyMSc 5(Kog.): Forschungsmodul Kognitions- und Neurowissenschaften - Python für Psychologen:
Programmieren für die Forschung

Seminar, ECTS: 4, Lehrperson Fiebach

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Fiebach
Inhalt In dieser Veranstaltung soll fortgeschrittenen Studenten (ohne jegliche

Programmiervorkenntnisse) ausreichend Python-Kompetenz und der Umgang mit dem
Scientific Python Stack  vermittelt werden, um eigene Experimente von der Konzeption
bis zur Auswertung und Präsentation zu führen. Studenten sollten zur ersten Sitzung
eine Idee zu einem simplen Reaktionszeitexperiment und einen Computer mitbringen
und die letzte mit Statistik, Plots und dem Wissen, wie man dazu kommt, wieder
verlassen.

Nachweis • wöchentliche Hausaufgaben
• Seminarleistung ist die Präsentation der eigenen Ergebnisse in Form eines

iPython.Notebooks, das reproduzierbar die Ergebnisse eines selbst durchgeführten
Experimentes darstellt.

Voraussetzung Anmeldung per E-Mail  an Dr. Jona Sassenhagen (sassenhagen@psych.uni-
frankfurt.de) bis 09.10.2015

Literatur Infos zum Seminar und zum Seminarablauf finden Sie unter in der PDF-Datei unter
"Externe Dokumente"

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum PEG 5.G 056  statt.
PsyMSc 5(Päd,): Forschungsmodul: Pädagogische Psychologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Karbach

Di, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 5G 170

PsyMSc 5(A& O): Forschungsmodul Arbeits- und Organisationspsychologie (Gr. 1 + 2)

Seminar, Lehrperson Kern/Schoppmann

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Schoppmann

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Schoppmann

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 5G 018, Gruppe 1, Schoppmann

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1, Schoppmann
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So, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.01.2016 - 10.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1, Schoppmann

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1, Schoppmann

Fr, Einzel, 10:00 - 15:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, PEG - PEG 5G 018, Gruppe 2, Kern

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 5G 018, Gruppe 2, Kern

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 5G 018, Gruppe 2, Kern

Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Gruppe 2, Kern

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 5G 018, Gruppe 2, Kern
Inhalt Modulart:  Pflichtmodul

Modul-Abschlussprüfung : Projektarbeit

Voraussetzungen für die Vergabe der CPs : regelmäßige Teilnahme, Erbringen der
Studienleistungen, Bestehen der Modulprüfung.

Dauer, Angebotshäufigkeit : 2 Semester; die Veranstaltung wird jedes akademische
Jahr angeboten.

Arbeitsaufwand:  regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung, Einarbeitung in ein
Gebiet der Arbeits- und Organisationspsychologie; Erarbeiten der Studienleistungen:
ca. 120 Std. Arbeitsaufwand pro Semester.

Lernziele : Lernziele sind vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Gebiet der
Arbeits- und Organisationspsychologie: hier aus dem Bereich Arbeit und Gesundheit.
Die Studierenden sollen die Kompetenz erwerben, in diesem ausgewählten Gebiet
den wissenschaftlichen Forschungsprozess im psychologischen Anwendungsbereich
von der Einarbeitung in ein Thema, der Entwicklung von Forschungshypothesen,
Organisation und Auswertung einer Untersuchung sowie Verfassen eines
wissenschaftlichen papers kennenzulernen, einzuüben und sich damit auf die
Masterarbeit vorzubereiten.

Nähere Informationen zu den Seminaren finden Sie unter "externe Dokumente" (PDF-
Datei)

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung : Besuch mindestens eines der Module MSc 3 aus dem
Bereich der Arbeits- und Organisationspsychologie.

LSF-Belegung zu Teil 1 im Sommersemester! Die Gruppen bestehen im
Wintersemester fort!!!
    

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum PEG 5.G018 -  Campus Westend
PsyMSc 5(Diff. & Dia.): Forschungsmodul Differentielle Psychologie & Psychologische Diagnostik

Seminar, ECTS: insgesamt 8, Lehrperson Rohrmann
Inhalt Das zweisemestrige Forschungsmodul PsyMSc 5 (Diff. & Dia.) besteht in einer

semesterbegleitenden Mitarbeit an Forschungsprojekten der Abteilung Differentielle
Psychologie und Psychologische Diagnostik. Inhaltliche Informationen über die
Forschungsschwerpunkte können Sie unserer Homepage entnehmen.

Das Forschungsmodul ist ein Wahlpflichtmodul und soll i. d. R. zur inhaltlichen
Vorbereitung der MSc-Arbeit dienen. Es wird daher empfohlen, Forschungsmodul und
MSc-Arbeit in der gleichen Abteilung zu absolvieren.

Nachweis Die Modulprüfung besteht in der regelmäßigen und aktiven Teilnahme
(Arbeitsaufwand ca. 120 Stunden pro Semester) sowie i. d. R. der Ausarbeitung eines
Forschungsberichts.

Voraussetzung Die Anmeldung erfolgt in jedem der zwei Semester per e-mail über das Sekretariat:
e.bredereck@psych.uni-frankfurt.de 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine werden nach Absprache festgelegt.
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PsyMSc 5: Allgemeine Psychologie II: Forschungsmodul

Projektseminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 CP, Lehrperson Windmann

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Windmann

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, PEG - PEG 1G 131

Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, PEG - PEG 1G 131

Do, Einzel, 09:00 - 17:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, PEG - PEG 1G 131
Bem. zu Zeit und OrtEs handelt sich um ein Service-Learning Projektseminar zum Thema Zivilcourage.

Allgemeine Infos zur Idee des Service Learning finden Sie hier:

http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/50900064/50_Service-Learning

Die Studierenden erarbeiten mit der Dozentin einen Beitrag, führen diesen aus
und erheben dabei Daten. Diese werden ausgewertet und im Projektbericht
dargelegt. Leitfrage soll sein, auf welchen kognitiven, emotionalen und motivationalen
Komponenten Zivilcourage basiert. Auf den Erkenntnissen basierend sollen
existierende Programme zur Steigerung von Zivilcourage reflektiert und ggf. modifiziert
werden. 

PsyMSc 5 (F& E): Meta-Analysen: Aktuelle Beispiele aus dem Forschungsfeld "Religiosität und
Gesundheit"

Blockseminar, Lehrperson Zwingmann

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 5G 018

PsyBSc 22a / PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium der Methodenlehre

Kolloquium, Lehrperson Klein

Mo, woch, 16:00 - 18:00

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7: Kolloquium Erzählanalysen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Habermas

Di, woch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 02.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtKolloquiumsstart ist der 10.11.2015! 

Das Kolloquium findet in Raum PEG 5. OG 202 statt.

Bitte beachten Sie unseren Kolloquiumsplan bezüglich der wöchentlichen
Termine und Blocks: 

http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/58436004/koWS1516-Kolloquium-
Erzaehlanalysen-6-TH.pdf

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7(Klin.): Forschungskolloquium

Kolloquium, Lehrperson Stangier

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Stangier

PsyMSc 7: Kolloquium Sozialpsychologie und A& O

Kolloquium, Lehrperson Zapf/van Dick

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015
Inhalt In diesem Kolloquium werden laufende Forschungsarbeiten im Bereich der Sozial-,

Arbeits- und Organisationspsychologie vorgestellt und diskutiert.
Voraussetzung Adressaten: Doktoranden, Diplomanden, wissenschaftliche Hilfskräfte.

Auch geeignet für Studierende im BSc und MSc Psychologie, die sich über Themen
und Arte von Studienabschlussarbeiten interessieren.

 

Aktive Teilnahme in der Diskussion.
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Bitte Ankündigungen im LSF und der Homepage der Abteilungen zu den einzelnen
Terminen beachten!

Bem. zu Zeit und Ortdienstags 12:00 - 14:00 Uhr

Seminarraum 5.G018, Campus Westend, PEG-Gebäude
 

TERMINE UND THEMEN  

  

2 0. Oktober 2015
 

Prof. Rolf van Dick : "Wie schreibe ich eine Abschlussarbeit ?"

27. Oktober 2015
 

Aktuelle Forschungsthemen der Sozial- und Arbeits- & Organisationspsychologie -
Abteilungen 

 

03. Nov. 2015               

Phuong Vu Thi:  „ Implicit Followship theories & ältere Mitarbeiter“  

 

17. Nov. 2015               

 Sofia Wenzler: Thema wird noch bekannt gegeben! 

 

19. Jan. 2016             

Miriam Summ: "Faktoren erfolgreicher Führung in Changeprozessen"   

   

02. Feb. 2016   

  Lisa Kinnigkeit: "Employee Silence"      
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09. Feb. 2016  

Anne Laaser: "Identitätsmanagement"     
 

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium Entwicklungspsychologie

Kolloquium, Lehrperson Knopf

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Forschungsarbeiten zur kognitiven

Entwicklung geplant, vorgestellt und diskutiert werden. Bei einem Teil der zu
diskutierenden Arbeiten handelt es sich um Studien, die derzeit in der Arbeitseinheit
Entwicklungspsychologie geplant oder verfertigt werden.

Der Besuch dieser Veranstaltung ist für MSc-Studierende, die das Forschungsmodul
PsyMSc5 belegen bzw. im Bereich der Entwicklungspsychologie ihre Masterarbeit
schreiben, obligatorisch. Sie wird außerdem Studierenden empfohlen, die
eine Bachelorarbeit im Bereich der Entwicklungspsychologie schreiben.

In der ersten Sitzung werden die Themen festgelegt, die zu den einzelnen Terminen
behandelt werden sollen.

Nachweis Planung und/oder Durchführung von (Pilot-) Untersuchungen; regelmäßige Teilnahme
und Erbringung der Studienleistungen.

Voraussetzung BSc Psychologie

Anmeldung im Sekretariat  von Frau Prof. Dr. M. Knopf
(g.weyershaeuser@psych.uni-frankfurt.de)

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Raum PEG 5.G056 statt
PsyMSc 7: Kolloquium II Differentielle Psychologie

Kolloquium, Lehrperson Bongard/Rohrmann
Inhalt Das Modul MSc7 umfasst die Masterarbeit in unserer Abteilung und die Teilnahme

(Anwesenheit und Vortrag) am Kolloquium.
In den Blockterminen des Kolloquiums wird zuerst vom Dozenten eine Anleitung zur
Erstellung von Masterarbeiten gegeben. Im Anschluss daran stellt jeder Teilnehmer in
einem Vortrag seine Arbeit vor, die anschließend konstruktiv diskutiert wird. 

Nachweis Um die CPs vom Modul MSc7 zu erhalten ist eine regelmäßige Teilnahme am
Kolloquium, ein Vortrag über die eigene Masterarbeit sowie die fristgerechte
Bearbeitung der Masterarbeit notwendig.

Die Teilnahme am Kolloquium erstreckt sich über zwei Blocktermine eines Semesters.
Voraussetzung Das zweisemestrige Modul MSc7 absolvieren alle MA-Studierende nach der neuen

Prüfungsordnung, die in dieser Abteilung eine Masterarbeit schreiben. Diese
Studierenden nehmen zusätzlich am einsemestrigen Kolloquium mit einem eigenen
Vortrag teil (aktive Teilnahme). Sprechen Sie mit Ihrem Betreuer ab, in welchem
Semester (WS oder SoSe) Sie am Kolloquium teilnehmen sollen. Desweiteren ist
das Kolloquium für alle Studierenden offen, die an einer Qualifikationsarbeit in dieser
Abteilung interessiert sind (passive Teilnahme).

Zur aktiven Teilnahme (mit eigenem Vortrag) melden Sie sich bitte in den
Semesterferien per Email an unter der Adresse: etzler@psych.uni-frankfurt.de. Erst
wenn Sie eine Rückmeldung von uns erhalten haben, sind Sie angemeldet!

Bem. zu Zeit und OrtDas Modul findet zusammen mit dem Propädeutikum BSc 22 als Blockveranstaltung
am 4.11.15 +11.11.15+27.01.16 13-19 h SH 5.101 und am 13.01.2016 13-19 h IG-
Farben-Nebengebäude - NG 1.741a statt.

PsyMSc 7(Kog): Kolloquium Neurokognitive Psychologie

Kolloquium, Lehrperson Fiebach

Mo, woch, 14:00 - 15:00, 12.10.2015 - 01.02.2016
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Inhalt In diesem Kolloquium werden laufende Forschungsarbeiten und aktuelle Publikationen
diskutiert.

Voraussetzung Diese Veranstaltung ist geeignet für Doktoranden, Diplomanden, MSc-Studierende und
wissenschaftliche Hilfskräfte. Aktive Teilnahme ist erforderlich. Teilnahme nur nach
Absprache mit Herrn Prof. Fiebach.

PsyMSc 7: Kolloquium Pädagogische Psychologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 11, Lehrperson Vollmeyer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt In der Veranstaltung werden Studierende darin unterstützt, ihre

Untersuchungsfragestellung eigenständig zu erarbeiten, Studien zu
planen, durchzuführen, auszuwerten und die Arbeit schriftlich abzufassen. Neben der
Präsentation und Diskussion der Arbeiten von
Studierenden werden auch Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und
Schreibens vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme. Präsentation der eigenen Masterarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte über LSF. 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet statt zusammen mit der Veranstaltung PsyBSc22a:

Propädeutikum BSc Pädagogische Psychologie
PsyMSc 7: Kolloquium Allgemeine Psychologie II

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 5 CP

Mi, woch, 12:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen bitte per E-mail an das Sekretariat: 

schultz@psych.uni-frankfurt.de
PsyMSc 7: Allgemeine Psychologie I: Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 5 CP

Di, woch, 17:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Vo

Wissenschaftliches Praxiskolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zapf/van Dick

Di, woch, 18:30 - 20:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Die Abteilungen für Wirtschafts- bzw. Sozial- bzw. Arbeits- und

Organisationspsychologie der Universitäten Kassel (Frau Prof. Ohly), Frankfurt
(Profs. Zapf und van Dick), Darmstadt (Frau Prof. Keith) und Mainz (Juniorprof.
Binnewies), gemeinsam mit dem Center for Leadership and Behavior in Organizations
(CLBO) veranstalten im Wintersemester 2015/2016 eine Vortragsreihe zu aktuellen
Forschungs- und Anwendungsgebieten der Arbeits- und Organisationspsychologie.
International anerkannte Wissenschaftler/innen und betriebliche Experten/innen
berichten über neueste Erkenntnisse und persönliche Erfahrungen.

Das Wissenschafts- und Praxiskolloquium richtet sich an wissenschaftlich und praktisch
Tätige und Studierende. Es bietet die Möglichkeit zu fachlichen Diskussionen und
kollegialem Austausch.

 

Zeitpunkt: Jeweils dienstags von 18:30 bis 20:00 Uhr 

Ort: Campus Westend, PEG-Gebäude - PEG 1.G192 

 

PROGRAMM        
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Termin  Thema  Name  

02.02.16 „Lernprozesse in Teams:
Fördernde und hemmende
Faktoren und ihre
Implikationen für die
Effektivität von Teams“ 

Conny Antoni, Universität
Trier

09.02.16 " Effekte von
Schlafmangel "  

Jan Häusser, Universität
Hildesheim

   

   

 

      
Voraussetzung aktive Teilnahme an der Diskussion
Bem. zu Zeit und Ortdienstags 18:30 - 20:00 Uhr, PEG-Gebäude - PEG 1.G192   Campus Westend

Diplomstudium
PsyBSc 11(neu)/ PsyBSc 10(alt): Grundlagen der Diagnostik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 von 8, Lehrperson Rohrmann

Mo, woch, 08:30 - 10:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Definition der Psychologischen Diagnostik, Aufgabenbereiche und Fragestellungen,

Arten von Diagnostik, Diagnostische Strategien, Grundlagen diagnostischer Verfahren.
Diagnostische Verfahren, Erhebungsstrategien, Diagnostischer Prozess, Diagnostik
und Intervention in Anwendungsbereichen

Nachweis Das Modul schließt mit einer Klausur zur Vorlesung im Umfang von 90 Minuten ab.
Voraussetzung Das einsemestrige Modul wird einmal pro Jahr jeweils im Wintersemester angeboten

und besteht aus der Vorlesung und einem dazugehörigen Seminar.

Voraussetzung für die Vergabe von CPs: Erfolgreiches Bestehen der Klausur in der
Vorlesung, regelmäßige Teilnahme an dem Seminar und erfolgreiche Erbringung der
Studienleistung im Seminar

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyBSc 18/19(neu)/PsyBSc 17/18(alt): Angewandte Psychologie: Vertiefung I Pädagogische
Psychologie (Gr. 1 - 3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karbach/Kunter/Schütz

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 1, Kunter

Do, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 2, Schütz

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 3, Karbach

BlockSa, 09:00 - 18:00, 11.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 3
Inhalt Modulart: Wahlpflichtmodul

Arbeitsaufwand: regelmäßige und aktive Teilnahme; Referatsvorbereitung und -
Präsentation; schriftliche Ausarbeitung in Form einer Hausarbeit.

________________________________________________________________________________

Gruppe 1: "Psychologie der Lehrenden" (Prof. Dr. Mareike Kunter)

Ein wichtiger Arbeitsbereich für pädagogische Psychologen umfasst die Weiterbildung,
Coaching und Supervision von Lehrenden und Dozenten. In diesem Seminar werden
psychologische Grundlagen für diese Tätigkeiten gelegt. Unter anderem werden
folgende Themen behandelt: Bedeutung von professionellem Wissen, Motivation und
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Überzeugungen von Lehrenden, Stress im Lehrerberuf, Unterrichtsqualität und non-
verbales Verhalten von Lehrenden, Effektivität von Fortbildungen.

________________________________________________________________________________

Gruppe 2: "Psychologie der Lernenden" (Dr. Corinna Schütz)

Die pädagogische Psychologie beschäftigt sich auch damit, welche unterschiedlichen
Lernwege SchülerInnen nehmen. Diese gilt es zu verstehen, um SchülerInnen
differentiell fördern zu können. Im Rahmen des Seminars wird darauf Wert gelegt,
aktuelle Forschungsergebnisse (z.B. zu Lern- und Leistungsschwierigkeiten oder
Heterogenität) einzubinden und diese auf Praxisbeispiele anzuwenden.

_________________________________________________________________________________

Gruppe 3: "Psychologie der Lernenden" (Prof. Dr. Julia Karbach)

Ein zentrales Forschungsfeld der pädagogischen Psychologie beschäftigt sich
damit, welche unterschiedlichen kognitiven Voraussetzungen Lernende mitbringen
und wie sich diese interindividuellen Unterschiede auf den Lernerfolg auswirken.
Im Seminar wird erarbeitet, welchen Zusammenhang es zwischen allgemeinen
kognitiven Fähigkeiten, Arbeitsgedächtnis, exekutiven Funktionen und akademischem
Erfolg gibt und wie Lernprozesse und akademische Entwicklung durch kognitive
Trainingsinterventionen gefördert werden kann. Dazu werden relevante theoretische
Modelle und Ergebnisse aktueller empirischer Studien behandelt und auf konkrete
Fragestellungen aus der Praxis angewendet.

Nachweis Voraussetzungen für die Vergabe der CPs: regelmäßige und aktive Teilnahme,
Erbringung der Studienleistungen (Referat, Arbeitsaufträge)

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich (per
Formular; Infoveranstaltung im Sommersemester 2015). Bei unentschuldigtem
Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den Seminarplatz.  

Die Teilnehmerlisten finden Sie hier: http://www.psychologie.uni-
frankfurt.de/49900637/30_stundenplanung

 

Auch:

Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Psychologie

Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreiche Teilnahme Modul PsyBSc15 (PO 2014) oder
Modul PsyBSc9 (PO 2011).

Die Veranstaltung ist Teil des Moduls BSc 18/19(neu)/BSc17/18(alt) Anwendung
Pädagogische Psychologie.  

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyBSc 22a / PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium der Methodenlehre

Kolloquium, Lehrperson Klein

Mo, woch, 16:00 - 18:00

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium Entwicklungspsychologie

Kolloquium, Lehrperson Knopf

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Forschungsarbeiten zur kognitiven

Entwicklung geplant, vorgestellt und diskutiert werden. Bei einem Teil der zu
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diskutierenden Arbeiten handelt es sich um Studien, die derzeit in der Arbeitseinheit
Entwicklungspsychologie geplant oder verfertigt werden.

Der Besuch dieser Veranstaltung ist für MSc-Studierende, die das Forschungsmodul
PsyMSc5 belegen bzw. im Bereich der Entwicklungspsychologie ihre Masterarbeit
schreiben, obligatorisch. Sie wird außerdem Studierenden empfohlen, die
eine Bachelorarbeit im Bereich der Entwicklungspsychologie schreiben.

In der ersten Sitzung werden die Themen festgelegt, die zu den einzelnen Terminen
behandelt werden sollen.

Nachweis Planung und/oder Durchführung von (Pilot-) Untersuchungen; regelmäßige Teilnahme
und Erbringung der Studienleistungen.

Voraussetzung BSc Psychologie

Anmeldung im Sekretariat  von Frau Prof. Dr. M. Knopf
(g.weyershaeuser@psych.uni-frankfurt.de)

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Raum PEG 5.G056 statt
PsyMSc 1: Forschungsmethoden und Evaluation I

Praktikum/Seminar, Lehrperson Fischer/Hartig/Klein/Schermelleh-Engel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 1, Klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 2, Klein

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 3, Schermelleh-Engel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 4, Fischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Gruppe 5, Hartig

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 5

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 6

1. Studienabschnitt

Hauptfachstudierende

Nebenfachstudierende

2. Studienabschnitt

Hauptfachstudierende

Nebenfachstudierende

1. und 2. Studienabschnitt

Hauptfachstudierende

Nebenfachstudierende

Kolloquien
PsyBSc 22a / PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium der Methodenlehre

Kolloquium, Lehrperson Klein

Mo, woch, 16:00 - 18:00

PsyBSc 22a/ PsyMSc 7: Propädeutikum / Kolloquium Entwicklungspsychologie

Kolloquium, Lehrperson Knopf

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Forschungsarbeiten zur kognitiven

Entwicklung geplant, vorgestellt und diskutiert werden. Bei einem Teil der zu
diskutierenden Arbeiten handelt es sich um Studien, die derzeit in der Arbeitseinheit
Entwicklungspsychologie geplant oder verfertigt werden.
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Der Besuch dieser Veranstaltung ist für MSc-Studierende, die das Forschungsmodul
PsyMSc5 belegen bzw. im Bereich der Entwicklungspsychologie ihre Masterarbeit
schreiben, obligatorisch. Sie wird außerdem Studierenden empfohlen, die
eine Bachelorarbeit im Bereich der Entwicklungspsychologie schreiben.

In der ersten Sitzung werden die Themen festgelegt, die zu den einzelnen Terminen
behandelt werden sollen.

Nachweis Planung und/oder Durchführung von (Pilot-) Untersuchungen; regelmäßige Teilnahme
und Erbringung der Studienleistungen.

Voraussetzung BSc Psychologie

Anmeldung im Sekretariat  von Frau Prof. Dr. M. Knopf
(g.weyershaeuser@psych.uni-frankfurt.de)

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Raum PEG 5.G056 statt
PsyBSc 22a: Bachelorarbeit einschl. Propädeutikum: Differentielle Psychologie

Propädeutik, Lehrperson Bongard/Rohrmann

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Modul BSc22 umfasst die Bachelorarbeit in unserer Abteilung und die Teilnahme

(Anwesenheit und Vortrag) am Propädeutikum.

In den Blockterminen des Propädeutikums wird zuerst vom Dozenten eine Anleitung
zur Erstellung von Bachelorarbeiten gegeben. Im Anschluss daran stellt jeder
Teilnehmer in einem Vortrag seine Arbeit vor, die anschließend konstruktiv diskutiert
wird.

Nachweis Um die CPs vom Modul BSc22 zu erhalten, ist eine regelmäßige Teilnahme am
Propädeutikum, ein Vortrag über die eigene Bachelorarbeit sowie die fristgerechte
Bearbeitung der Bachelorarbeit notwendig.

Die Teilnahme am Propädeutikum erstreckt sich über zwei Blocktermine eines
Semesters.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfungen der ersten Studienjahre und weitere 30
CP aus dem zweiten Studienjahr.

Das einsemestrige Modul ist verpflichtend für alle BA-Studierende nach der
neuen Prüfungsordnung, die in dieser Abteilung eine Bachelorarbeit schreiben
(aktive Teilnahme). Desweiteren steht es für alle Studierenden offen, die an einer
Bachelorarbeit in dieser Abteilung interessiert sind (passive Teilnahme).

Für eine aktive Teilnahme sollten Sie bereits eine Vereinbarung zum Schreiben einer
Bachelorarbeit in unserer Abteilung getroffen haben.

Zur aktiven Teilnahme (mit eigenem Vortrag) melden Sie sich bitte in den
Semesterferien per Email an unter der Adresse: etzler@psych.uni-frankfurt.de . Erst
wenn Sie eine Rückmeldung von uns erhalten haben, sind Sie angemeldet!

Bem. zu Zeit und OrtDas Modul findet als Blockveranstaltung gemeinsam mit dem Modul MSc7 statt.
Die Termine und Räume der Veranstaltung werden nach Anmeldeschluss bekannt
gegeben.

PsyBSc 22a: Propädeutikum Pädagogische Psychologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Vollmeyer

Do, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt In dem Kolloquium werden Studierende darin unterstützt, ihre

Untersuchungsfragestellung eigenständig zu erarbeiten, Studien zu
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planen, durchzuführen und auszuwerten. Neben der Präsentation und Diskussion der
Arbeiten von Studierenden sind auch Vorstellungen
von aktuellen Forschungsprojekten der Abteilungen der pädagogischen Psychologie
vorgesehen.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Präsentation über die eigene Bachelorarbeit
Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Bachelorarbeit in

Pädagogischer Psychologie schreiben oder schreiben wollen.
Anmeldung bitte über LSF. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
PsyMSc 7(Kog): Kolloquium Neurokognitive Psychologie

Kolloquium, Lehrperson Fiebach

Mo, woch, 14:00 - 15:00, 12.10.2015 - 01.02.2016
Inhalt In diesem Kolloquium werden laufende Forschungsarbeiten und aktuelle Publikationen

diskutiert.

Voraussetzung Diese Veranstaltung ist geeignet für Doktoranden, Diplomanden, MSc-Studierende und
wissenschaftliche Hilfskräfte. Aktive Teilnahme ist erforderlich. Teilnahme nur nach
Absprache mit Herrn Prof. Fiebach.

PsyMSc 7: Kolloquium II Differentielle Psychologie

Kolloquium, Lehrperson Bongard/Rohrmann
Inhalt Das Modul MSc7 umfasst die Masterarbeit in unserer Abteilung und die Teilnahme

(Anwesenheit und Vortrag) am Kolloquium.
In den Blockterminen des Kolloquiums wird zuerst vom Dozenten eine Anleitung zur
Erstellung von Masterarbeiten gegeben. Im Anschluss daran stellt jeder Teilnehmer in
einem Vortrag seine Arbeit vor, die anschließend konstruktiv diskutiert wird. 

Nachweis Um die CPs vom Modul MSc7 zu erhalten ist eine regelmäßige Teilnahme am
Kolloquium, ein Vortrag über die eigene Masterarbeit sowie die fristgerechte
Bearbeitung der Masterarbeit notwendig.

Die Teilnahme am Kolloquium erstreckt sich über zwei Blocktermine eines Semesters.
Voraussetzung Das zweisemestrige Modul MSc7 absolvieren alle MA-Studierende nach der neuen

Prüfungsordnung, die in dieser Abteilung eine Masterarbeit schreiben. Diese
Studierenden nehmen zusätzlich am einsemestrigen Kolloquium mit einem eigenen
Vortrag teil (aktive Teilnahme). Sprechen Sie mit Ihrem Betreuer ab, in welchem
Semester (WS oder SoSe) Sie am Kolloquium teilnehmen sollen. Desweiteren ist
das Kolloquium für alle Studierenden offen, die an einer Qualifikationsarbeit in dieser
Abteilung interessiert sind (passive Teilnahme).

Zur aktiven Teilnahme (mit eigenem Vortrag) melden Sie sich bitte in den
Semesterferien per Email an unter der Adresse: etzler@psych.uni-frankfurt.de. Erst
wenn Sie eine Rückmeldung von uns erhalten haben, sind Sie angemeldet!

Bem. zu Zeit und OrtDas Modul findet zusammen mit dem Propädeutikum BSc 22 als Blockveranstaltung
am 4.11.15 +11.11.15+27.01.16 13-19 h SH 5.101 und am 13.01.2016 13-19 h IG-
Farben-Nebengebäude - NG 1.741a statt.

PsyMSc 7: Kolloquium Pädagogische Psychologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 11, Lehrperson Vollmeyer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt In der Veranstaltung werden Studierende darin unterstützt, ihre

Untersuchungsfragestellung eigenständig zu erarbeiten, Studien zu
planen, durchzuführen, auszuwerten und die Arbeit schriftlich abzufassen. Neben der
Präsentation und Diskussion der Arbeiten von
Studierenden werden auch Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und
Schreibens vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme. Präsentation der eigenen Masterarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte über LSF. 
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Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet statt zusammen mit der Veranstaltung PsyBSc22a:

Propädeutikum BSc Pädagogische Psychologie
PsyMSc 7: Kolloquium Sozialpsychologie und A& O

Kolloquium, Lehrperson Zapf/van Dick

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015
Inhalt In diesem Kolloquium werden laufende Forschungsarbeiten im Bereich der Sozial-,

Arbeits- und Organisationspsychologie vorgestellt und diskutiert.
Voraussetzung Adressaten: Doktoranden, Diplomanden, wissenschaftliche Hilfskräfte.

Auch geeignet für Studierende im BSc und MSc Psychologie, die sich über Themen
und Arte von Studienabschlussarbeiten interessieren.

 

Aktive Teilnahme in der Diskussion.

 

Bitte Ankündigungen im LSF und der Homepage der Abteilungen zu den einzelnen
Terminen beachten!

Bem. zu Zeit und Ortdienstags 12:00 - 14:00 Uhr

Seminarraum 5.G018, Campus Westend, PEG-Gebäude
 

TERMINE UND THEMEN  

  

2 0. Oktober 2015
 

Prof. Rolf van Dick : "Wie schreibe ich eine Abschlussarbeit ?"

27. Oktober 2015
 

Aktuelle Forschungsthemen der Sozial- und Arbeits- & Organisationspsychologie -
Abteilungen 

 

03. Nov. 2015               

Phuong Vu Thi:  „ Implicit Followship theories & ältere Mitarbeiter“  

 

17. Nov. 2015               
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 Sofia Wenzler: Thema wird noch bekannt gegeben! 

 

19. Jan. 2016             

Miriam Summ: "Faktoren erfolgreicher Führung in Changeprozessen"   

   

02. Feb. 2016   

  Lisa Kinnigkeit: "Employee Silence"      

      

09. Feb. 2016  

Anne Laaser: "Identitätsmanagement"     
 

Wissenschaftliches Praxiskolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zapf/van Dick

Di, woch, 18:30 - 20:00, ab 13.10.2015, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Die Abteilungen für Wirtschafts- bzw. Sozial- bzw. Arbeits- und

Organisationspsychologie der Universitäten Kassel (Frau Prof. Ohly), Frankfurt
(Profs. Zapf und van Dick), Darmstadt (Frau Prof. Keith) und Mainz (Juniorprof.
Binnewies), gemeinsam mit dem Center for Leadership and Behavior in Organizations
(CLBO) veranstalten im Wintersemester 2015/2016 eine Vortragsreihe zu aktuellen
Forschungs- und Anwendungsgebieten der Arbeits- und Organisationspsychologie.
International anerkannte Wissenschaftler/innen und betriebliche Experten/innen
berichten über neueste Erkenntnisse und persönliche Erfahrungen.

Das Wissenschafts- und Praxiskolloquium richtet sich an wissenschaftlich und praktisch
Tätige und Studierende. Es bietet die Möglichkeit zu fachlichen Diskussionen und
kollegialem Austausch.

 

Zeitpunkt: Jeweils dienstags von 18:30 bis 20:00 Uhr 

Ort: Campus Westend, PEG-Gebäude - PEG 1.G192 

 

PROGRAMM        

Termin  Thema  Name  

02.02.16 „Lernprozesse in Teams:
Fördernde und hemmende
Faktoren und ihre
Implikationen für die
Effektivität von Teams“ 

Conny Antoni, Universität
Trier
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09.02.16 " Effekte von
Schlafmangel "  

Jan Häusser, Universität
Hildesheim

   

   

 

      
Voraussetzung aktive Teilnahme an der Diskussion
Bem. zu Zeit und Ortdienstags 18:30 - 20:00 Uhr, PEG-Gebäude - PEG 1.G192   Campus Westend

Aufbaustudium

Weiterbildungsprogramm Klinische Psychologie / Psychotherapie

Termine und interne Veranstaltungen
"Real World Scenarios" - workshop

Interner Termin

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 08.01.2016 - 08.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 08.01.2016 - 08.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Arbeitsbereichstreffen Päd. Psychologie (FB 5)

Interner Termin, Lehrperson Kunter/Püttmann

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Bilingual Brain and Development of Bilingualism (Gastvortrag)

Interner Termin, Lehrperson Poloczek

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 131

DGPS Psychologie

Einzeltermin, Lehrperson Horz

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Diplomhauptprüfung Prof. Dr. Berger

Einzeltermin

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 5G 018

Mo, Einzel, 09:30 - 11:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, PEG - PEG 5G 018

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 5G 018

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 5G 018

Disputation Tahmine Tozman (FB 5)

Interner Termin, Lehrperson Vollmeyer

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 5G 170

Disputationen

Sonstige Veranstaltung

Mi, woch, 15:00 - 20:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, PEG - PEG 5G 018

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, PEG - PEG 5G 170

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 1G 131

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 5G 018
Bem. zu Zeit und OrtDisputationen:
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Janin Brandenburg, 03.02.2015, 16:30 Uhr

Florian Grikscheit, 13.01.2016, 16.00 Uhr

Suna Kinnunen, 17.02.2015, 14:00 Uhr
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, Lehrperson Rohrmann

Mi, Einzel, 17:00 - 18:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:30 - 11:30, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 17:00 - 18:30, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, Einzel, 10:30 - 11:30, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 17:00 - 18:30, 25.11.2015 - 25.11.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 17:00 - 18:30, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 17:00 - 18:30, 20.01.2016 - 20.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Mi, Einzel, 10:30 - 11:30, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 17:00 - 18:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Ethikkommission

Interner Termin

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Gemeinschaftsveranstaltung Seminar PsyBSc 11 (neu)/ PsyBSc 10 (alt)

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Bongard/Breyer/Etzler/Goldhammer/Hartig

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

IDeA SIG Cognitive and neurocognitive development (Koll.)

Interner Termin, Lehrperson Poloczek/Schmiedek

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 131

Interaktionsforschung

Workshop, Lehrperson Becke

Block, 09:00 - 19:00, 07.10.2015 - 09.10.2015, PEG - PEG 5G 018

Lebensgeschichten und Persönlichkeit

Workshop, Lehrperson Rohrmann

Mi, Einzel, 08:30 - 11:30, 28.10.2015 - 28.10.2015, PEG - PEG 5G 018

Methodenworkshop

Einzeltermin

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, PEG - PEG 1G 192

Nightline

Einzeltermin

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.10.2015 - 10.10.2015, PEG - PEG 5G 018

Praxissemesterevaluation (Prof. Horz)

Einzeltermin, Lehrperson Wenzel

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.414

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101
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Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Mi, Einzel, 16:00 - 17:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor , Gruppe
1

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 1G 192, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar , Gruppe
1

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2 , Gruppe 1

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Gruppe 1

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 1

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 2

Prüfung DIN 33430

Klausur, Lehrperson Tolgou

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 5G 018

PsyBSc 3/III (Kuchta et. al.)

Einzeltermin, Lehrperson Boser/Kuchta/Scherer/Schulze-Vorberg

Mo, Einzel, 09:00 - 13:30, 26.10.2015 - 26.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 09:00 - 13:30, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 11:00 - 16:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, PEG - PEG 5G 170

Mo, Einzel, 09:00 - 13:30, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103

PsyBSc12: Allgemeine Psychologie II - Klausur Termin 1 - WS15/16

Klausur

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

PsyBSc12: Allgemeine Psychologie II - Klausur Termin 2 - WS15/16

Klausur

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Hahn

PsyBSc4: Allgemeine Psychologie I - Klausur 1. Termin WS15/16

Klausur

Fr, Einzel, 08:00 - 09:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Vo

Raumbuchung für Gr. 3 (PsyBSc 3/II)

Blockseminar, Lehrperson Boser/Kuchta/Scherer/Schulze-Vorberg

Fr, Einzel, 09:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103

Raumreservierung für Klausur BSc 11
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Klausur, Lehrperson Rohrmann

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Raumreservierung für Klausur BSc 6

Klausur, Lehrperson Rohrmann

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Raumreservierung für Klausur für PsyBSc1: WS 2015/16 (Termin 1)

Klausur

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Raumreservierung für Klausur für PsyMSc1: SS 2015 (Termin 2)

Klausur

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Raumreservierung für Klausur für PsyMSc1: WS 2015/16 (Termin 1)

Klausur

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Raumreservierung für Vorbesprechung PsyBSc 17 (neu)/ PsyBSc 16 (alt)

Einzeltermin, Lehrperson Kupper/Reiß/Siegmann/Tibubos/Werner

Mi, Einzel, 09:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Raumrreservierung für Klausur MSc 2 Testteheorie und Testkonstruktion

Klausur, Lehrperson Schermelleh-Engel

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Retreat zum Thema Lehre / FB05

Interner Termin

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.314 IG 1.314 Eisenhower-Raum /
nur für Einzeltermine und nach Genehmigung durch das Präsidium)

Testung I+II Karbach/Kratzsch

Interner Termin, Lehrperson Karbach

Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Veranstaltungen Institut für Psychologie (5.G 202)

Interner Termin

Mo, woch, 08:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 5G 202

Di, woch, 08:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 5G 202

Mi, woch, 08:00 - 22:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 5G 202

Do, woch, 08:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 5G 202

Fr, woch, 08:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 5G 202

Sa, woch, 08:00 - 20:00, 17.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 5G 202

Vortrag IKH (Hansen)

Interner Termin, Lehrperson Hansen

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, PEG - PEG 5G 170

Vortrag Schematherapie

Einzeltermin, Lehrperson Reiß

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 1G 192

W1 Hearings (Sportmedizin)

Einzeltermin, Lehrperson Banzer
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Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

W2 Hearing (Sportpsychologie)

Interner Termin

Do, Einzel, 13:00 - 20:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 08:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.314 IG 1.314 Eisenhower-Raum /
nur für Einzeltermine und nach Genehmigung durch das Präsidium)

Fr, Einzel, 08:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.418

W3 Hearings

Einzeltermin

Fr, Einzel, 08:00 - 17:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PA - PA P 05 Buchung über das HRZ

Fr, Einzel, 08:00 - 17:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, Einzel, 08:00 - 17:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 1.101

Weihnachtsfeier Prof. Knopf

Interner Termin

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, PEG - PEG 5G 018

Wertheimer Kolloquium

Einzeltermin

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 1G 192

Psychologie im Nebenfach / BA Erziehungswissenschaft / LA
Förderschulen
Veranstaltungen der Lehramtsstudiengänge finden Sie im Verzeichnis für

Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)  

(unterhalb Fachbereich 16)

  

Die Anmeldung im LSF startet am 8.9.2015 um 9 Uhr und endet am 23.9.2015 um 9 Uhr. Eine Abmeldefrist und Restplatzbörse
bieten wir vom 28.9.2015 bis 6.10.2015 bis um 9 Uhr an. (Näheres zum Anmeldeverfahren auf unserer Homepage). 

Weitere Informationen erhalten Sie über die Homepage des Arbeitsbereichs Pädagogische Psychologie:

http://www.psychologie.uni-frankfurt.de/50765287/81_paed

Ausgenommen davon sind Schulpraktika sowie persönliche und Sprechstundenanmeldungen: s. Hinweise bei diesen Veranstaltungen.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den Seminarplatz.

Psychologie im Nebenfach

Modul (FOE-7:) Sonderpädagogische Psychologie
FOE-7 / EW-BA: Einführung in die Sonderpädagogische Psychologie

Vorlesung, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Büttner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt In der Vorlesung werden niedrige Intelligenz und genetische Syndrome (Down-

Syndrom, Williams-Beuren-Syndrom, Fragiles X-Syndrom, Autismus) aus
psychologischer Perspektive thematisiert. Erörtert werden Symptomatik,
Begleiterscheinungen, Diagnostik, Bedingungsfaktoren und Möglichkeiten der
Prävention und Intervention. Darüber hinaus wird auf Klassifikationsprobleme, auf
Fragen der Epidemiologie und auf Modellvorstellungen zu Entwicklungsstörungen
eingegangen.
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Nachweis Studienleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme, Abgabe von zwei Reflexionen.
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen, in Magister- oder

Bachelorstudiengängen mit Nebenfach Psychologie, im Bachelorstudiengang
Erziehungswissenschaft. Spezielle Hinweise zum Studium: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Nachweis von Grundkenntnissen in Pädagogischer
Psychologie und - soweit lt. Studienordnung ein Schein im Grundstudium verlangt wird
- ein Grundschein. Studierende in modularisierten Lehramtsstudiengängen: Abschluss
des Moduls GW-G1, zumindest aber der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
Psychologische Grundlagen von Bildung, Unterricht und Erziehung wird dringend
empfohlen. Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere
Informationen: s. Hyperlink/unsere Homepage.

Lehramt: FOE-7 

Bachelor: EW Modul 14, 15 
Literatur Burack, J. A., Hodapp, R. M., Iarocci, G. & Zigler, E. (Eds.) (2011). The Oxford

Handbook of Intellectual Disability and Development. Oxford: Oxford University Press.

Howlin, P. A., Charman, T. & Ghaziuddin, M. (Eds.), (2011). The SAGE Handbook of
Developmental Disorders. Los Angeles: Sage.

FOE-7: Diagnostik und psychologische Trainingsprogramme zum Einsatz bei Lernschwierigkeiten
und Verhaltensauffälligkeiten

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Vannini

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Vannini

Block, 10:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 192, Vannini
Inhalt Das Seminar zielt darauf ab, die häufigsten Lernschwierigkeiten und

Verhaltensauffälligkeiten sowie die Diagnostik und Präventions-/
Interventionsmöglichkeiten zu vermitteln. Im Hauptteil des Seminars werden
verschiedene Programme/Trainings erarbeitet und vorgestellt, die bei
typischen Lernschwierigkeiten/Verhaltensauffälligkeiten wie z.B. Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten, Rechenschwäche, Konzentrationsproblemen,
aggressivem Verhalten etc. eingesetzt werden können. Hierbei wird der Schwerpunkt
auf das Erlernen der praktischen Anwendung gelegt und verschiedenen Elemente der
Programme ausprobiert sowie hinsichtlich ihrer Wirksamkeit diskutiert.

Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme an Übungen und Diskussionen,
Präsentation/Vortrag mit Kleingruppe;

Voraussetzung Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum Studium,
Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen.  

Literatur Wird während der Vorbesprechung bekannt gegeben.
FOE-7: Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten: Psychologische
Interventionsmöglichkeiten im schulischen Kontext

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Poloczek

Mo, Einzel, 18:15 - 19:30, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Poloczek

Block, 09:15 - 15:30, 05.01.2016 - 08.01.2016, PEG - PEG 5G 170, Poloczek
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Inhalt Das Seminar zielt darauf ab, Studierenden des Lehramts an Förderschulen die
häufigsten Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten sowie die Präventions-/
Interventionsmöglichkeiten im schulischen Kontext zu vermitteln. Im Hauptteil des
Seminars werden verschiedene Programme/Trainings erarbeitet und vorgestellt,
die bei typischen Lernschwierigkeiten/Verhaltensauffälligkeiten wie z.B. Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten, Rechenschwäche, Konzentrationsproblemen,
aggressivem Verhalten etc. oder die wie der TEACCH-Ansatz zur Förderung von
Menschen mit Autismus eingesetzt werden können. Hierbei wird der Schwerpunkt
auf das Erlernen der praktischen Anwendung gelegt und verschiedene Elemente der
Programme ausprobiert sowie hinsichtlich ihrer Wirksamkeit diskutiert.

Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme an Übungen und Diskussionen,
Präsentation; für Leistungsnachweis und für Modulabschluss zusätzlich eine
Hausarbeit.

Voraussetzung Studierende im Lehramtstudiengang L5. Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht
über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur Wird während der Vorbesprechung bekannt gegeben.
FOE-7: Umgang mit Kindern mit intellektuellen Beeinträchtigungen und anderen schweren
Beeinträchtigungen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Dreisörner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Intellektuelle Beeinträchtigungen und andere schwere Beeinträchtigungen durch

angeborene oder erworbene Erkrankungen und Schädigungen des Gehirns erfordern
spezielle Maßnahmen der Diagnostik und Intervention. In diesem Seminar werden
die Syndrome behandelt, welche am häufigsten vorkommen und unter anderem mit
intellektuellen Störungen einhergehen (z.B. Down-Syndrom). Neben der Erarbeitung
des klinischen Bildes werden Aspekte der Behandlung und Rehabilitation, ethische
und rechtliche Bestimmungen erarbeitet. Die Veranstaltung ist insbesondere für den
Bereich Sonderpädagogik interessant, im Rahmen des Inklusionsgedankens aber auch
für Lehramtsstudierende von Bedeutung, die in Zukunft an Regelschulen für diese
Kinder individuelle Förderpläne erstellen werden.

Nachweis Aktive Teilnahme: Beteiligung an einer Präsentation in einer Kleingruppe, Erarbeitung
eines Handouts für das bearbeitete Thema

Kriterien für einen Leistungsschein: zusätzlich Hausarbeit (10 – 15 Seiten)
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

 Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen.

Literatur Wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben

Veranstaltungen für Bachelor Erziehungswissenschaften
ENTFÄLLT -- EW-BA: Voraussetzungen erfolgreichen Lernens im Erwachsenenalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dirk

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Im Seminar werden Voraussetzungen erfolgreichen Lernens im Erwachsenenalter

diskutiert. Dabei wird der Schwerpunkt auf kognitiven Lernvoraussetzungen liegen,
aber auch motivationale, volitionale und emotionale Voraussetzungen erfolgreichen
Lernens werden behandelt. Zunächst werden verschiedene Lerndefinitionen
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und Lernprinzipien besprochen. Im Anschluss daran werden die verschiedenen
Einflussfaktoren auf erfolgreiches Lernen und deren Entwicklung im Erwachsenenalter
erarbeitet und anhand von empirischen Forschungsarbeiten vertieft. Die Studierenden
lernen verschiedene Auffassungen von Lernen kennen und erhalten die Gelegenheit,
sich anhand empirischer Arbeiten mit aktuellen Forschungsarbeiten zur Entwicklung
von Lernvoraussetzungen im Erwachsenenalter kritisch auseinanderzusetzen. 

Nachweis Aktive Teilnahme, Referat, Arbeitsaufträge. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, eine
Modulprüfung abzulegen.

Voraussetzung Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft. Spezielle
Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s.
Hyperlink/unsere Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Wir empfehlen vorab den Besuch der
Einführungsveranstaltung „Psychologie in pädagogischen Kontexten“.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
EW-BA Spracherwerb und -förderung in Erst- und Zweitsprache aus Sicht der pädagogischen
Psychologie

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dubowy

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Im Seminar werden die Meilensteine des normalen Erstspracherwerbs sowie soziale

und individuelle Einflussfaktoren auf die Sprachentwicklung behandelt. Des Weiteren
wird genauer auf die besondere Situation von Kindern mit Deutsch als Zweitsprache
eingegangen. Hierzu werden Theorien zum Zweitspracherwerb behandelt sowie
Fördermaßnahmen und spezielle Unterrichtsmodelle für Kinder mit Defiziten in der
deutschen Sprache vorgestellt und diskutiert.

Nachweis regelmäßige Teilnahme, Beteiligung an Diskussionen und Gruppenarbeiten, Aktive
Teilnahme: Beteiligung an einem Kurzreferat oder Anfertigung von 3 Lernprotokollen,
Modulprüfung: Klausur

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den
Seminarplatz.  

Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft.
Teilnahmevoraussetzungen: Nachweis von Grundkenntnissen in Pädagogischer
Psychologie Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere
Informationen: s. Hyperlink/unsere Homepage.

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG:  Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche (15.10.2015)

ausnahmsweise erst um 12.45 Uhr. 
EW-BA: Einführungsvorlesung: Psychologie in pädagogischen Kontexten

Vorlesung, SWS: 3.0, Max. Teilnehmer: 250, Lehrperson Karbach

Di, woch, 14:00 - 17:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II
Inhalt Zu Beginn Ihres Studiums eignen Sie sich Grundkenntnisse in Pädagogischer

Psychologie an, indem Sie die Einführungsveranstaltung besuchen. Wir erwarten,
dass Sie die Vorlesungsinhalte durch gezielte Nachbereitung und die Lektüre des
Begleitmaterials vertiefen. Am Ende des Semesters sollen Sie Ihre Kenntnisse durch
die abschließende Bearbeitung schriftlicher Lernkontrollfragen demonstrieren.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme bescheinigen wir Ihnen bei der Bearbeitung der
Übungsaufgaben (Anzahl, Form und Einreichungstermine der zu bearbeitenden
Übungsaufgaben werden in der Veranstaltung und auf der Lernplattform bekannt
gegeben) und wenn Sie bei den Lernkontrollfragen die Mindestpunktzahl erreichen.
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Voraussetzung Die Teilnahme an der Vorlesung ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF
möglich. 
Adressaten:Studierende  in Magister- oder Bachelorstudiengängen mit Nebenfach
Psychologie, im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft.

EW-BA: Kommunikation und Beziehungsgestaltung in der psychologischen Beratungspraxis

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dreisörner

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107, Dreisörner

Fr, Einzel, 08:15 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101, Dreisörner

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 07.11.2015 - 08.11.2015, Seminarhaus - SH 1.101, Dreisörner
Inhalt In der pädagogisch-psychologischen Beratung sind neben den inhaltlichen

Punkten der Beratung übergeordnete Kommunikationsaspekte und Fragen der
Beziehungsgestaltung besonders wichtig. In diesem Seminar sollen zentrale Faktoren
der Kommunikation thematisiert und entsprechende Fertigkeiten eingeübt werden.

Welche Kommunikationsstörungen sind zu erwarten? Wo habe ich meine blinden
Flecken? Verbale und nonverbale Aspakte des Kommunikationsverhaltens von
Beratern sollen erarbeitet und konkretes Verhalten eingeübt werden. Wir werden
(hoffentlich) Antworten finden auf die Fragen:

- Welches sind die zentralen Aspekte, die im Kommunikationsverhalten beachtet
werden müssen?

- Wie wirke ich auf andere?

- Was muss hinsichtlich der nonverbalen Kommunikation beachtet werden?

- Komme ich mit meiner Botschaft so rüber, wie ich es mir wünsche und vorstelle?

 - Soziale Kompetenz im Gesprächsverhalten

- Wann reden wir aneinander vorbei?

Aus vier klinisch-therapeutischen Richtungen werden wichtige Elemente bearbeitet.
Es soll versucht werden, die Scheu vor dem Sprechen zu vermindern, bereits
vorhandene Sprechkompetenzen sollen weiter ausgebaut werden. Vorgesehen sind
Themenschwerpunkte wie "Sprechen mit schwierigen Eltern/Klienten" und "Sprechen in
schwierigen Situationen".

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft. Informationen zur

Anmeldung: s. Hyperlink/unsere homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: wir empfehlen vorab den Besuch der
Einführungsveranstaltung "Psychologie in pädagogischen Kontexten".

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur Wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
EW-BA: Lernen und Gedächtnis

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mokhlesgerami

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Thema des Seminars ist die Lern- und Gedächtnispsychologie.Dabei liegt ein

Schwerpunkt auf kognitionspsychologischen Ansätzen (zentral: das Modell der
guten Informationsverarbeitung). Auch die Grundlagen der Gedächtnispsychologie
(Mehrspeichermodelle, Prozessmodelle, sowie die Funktionsweise des
Arbeitsgedächtnisses) werden besprochen.   Im Seminar beschäftigen uns aber auch
praktische Anwendungen wie z.B. die Fragen: Welche Lern – und Lesestrategien
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gibt es? Wie beeinflussen sie den Informationsverarbeitungsprozess? Wie kann ich
Lernstrategien  vermitteln? Auch für die Lernmotivation wichtige Aspekte wie z.B.
Ursachenerklärungen für Erfolg und Misserfolg und die Enstehungsbedingungen
intrinsischer Lernmotivation  werden vorgestellt und mit Bezug auf ihre praktische
Umsetzung diskutiert.

Nachweis Die aktive Teilnahme wird über die Bearbeitung mehrerer Hausaufgaben erworben.
Eine Modulteilprüfung kann über die das Bestehen der Klausur abgelegt werden.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den
Seminarplatz.  

Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft.

Teilnahmevoraussetzungen: Nachweis von Grundkenntnissen in Pädagogischer
Psychologie.

Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere
Informationen: s. Hyperlink/unsere Homepage

 
Literatur Hasselhorn, M. & Gold, A. (2013). Pädagogische Psychologie. Erfolgreiches Lehren

und Lernen. Stuttgart: Kohlhammer.
Wilbert, J. (2010). Förderung der Motivation bei Lernstörungen. Stuttgart: Kohlhammer.

EW-BA: Lernförderung im Elementarbereich aus pädagogisch-psychologischer Perspektive

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dubowy

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Das Seminar soll einen Überblick über den Bereich der frühen Bildung, Betreuung

und Erziehung von Vorschulkindern in Kindertagesstätten vermitteln. Hierzu werden
die wichtigsten elementarpädagogischen Konzepte behandelt und spezifische
Förderprogramme für verschiedene Entwicklungsbereiche exemplarisch vorgestellt,
wie Programme zur Sprachförderung, zur Förderung früher mathematischer und
naturwissenschaftlicher Kompetenzen und zur Förderung der sozial-emotionalen
Entwicklung. Empirische Befunde zu den Auswirkungen früher Bildung auf die
Entwicklung der Kinder werden dargestellt und diskutiert.

 
Nachweis aktive Teilnahme: regelmäßige Teilnahme und Beteiligung an Gruppendiskussionen,

Beteiligung an einem Kurzreferat oder Abgabe von 3 Lernprotokollen, Modulprüfung:
Klausur.

Voraussetzung Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft. Spezielle
Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s.
Hyperlink/unsere Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Wir empfehlen vorab den Besuch der
Einführungsveranstaltung „Psychologie in pädagogischen Kontexten“.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur Gold, A. & Dubowy, M. (2013). Frühe Bildung. Stuttgart: Kohlhammer.

 
EW-BA: Motivationspsychologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 180, Lehrperson Vollmeyer

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt In der Motivationspsychologie gibt es viele Theorien, die Motivation unterschiedlich

konzipieren. Da jede Theorie andere Aspekte der Motivation berücksichtigt, werden
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mehrere Theorien vorgestellt. Die daraus entwickelten Testverfahren werden
präsentiert und Interventionen diskutiert. Die Anwendung der Theorien auf die
pädagogische Praxis wird diskutiert.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, benotete Klausur = Prüfung, unbenotet =
Teilnahmebescheinigung. 

Voraussetzung Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft, Modul 14,
15. Informationen zur Anmeldung: s. Hyperlink/unsere Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Wir empfehlen vorab den Besuch der
Einführungsveranstaltung „Psychologie in pädagogischen Kontexten“.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
EW-BA: Theorien und Diagnostik der Intelligenz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Könen

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
Inhalt Im Seminar werden methodische Grundlagen und Anwendungsfelder der

Intelligenzdiagnostik erarbeitet. Dabei werden zunächst theoretische und methodische
Voraussetzungen, das Konzept Intelligenz und die geschichtliche Entwicklung von
Intelligenzdiagnostik behandelt. Im Anschluss daran werden gängige Verfahren
zur Intelligenzdiagnostik erarbeitet und anhand von Fallbeispielen vertieft. Die
Studierenden lernen einschlägige Testverfahren kennen und erhalten die Gelegenheit,
diagnostische Fragestellungen selbstständig zu bearbeiten. 

Nachweis Aktive Teilnahme, Referat, Arbeitsaufträge. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, eine
Modulprüfung abzulegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Adressaten: Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft. Spezielle
Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s.
Hyperlink/unsere Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Wir empfehlen vorab den Besuch der
Einführungsveranstaltung „Psychologie in pädagogischen Kontexten“.

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
EW-BA: Weiterbildungen konzipieren und in der Praxis durchführen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Hansen/Ulrich

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, PEG - PEG 1G 131

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 074

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 074

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Lernziele: Nach dieser Veranstaltung .......

- kennen die Teilnehmenden wesentliche theoretische Grundlagen zur Konzeption und
Durchführung von Trainings

- konzipieren die Teilnehmenden ein Training, bereiten es vor und führen es praktisch
durch
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- kennen die Teilnehmenden Prinzipien und konzeptuelle Grundlagen von "Service
Learning"

- haben sich die Teilnehmenden zivilgesellschaftlich engagiert und ein kostenfreies
Training für Praxispartner entwickelt und angeboten

Ablauf: 

Die Lehrveranstaltung besteht aus vier Phasen.

Phase 1:  Es werden theoretische Grundlagen zu Konzeption und Durchführung
von Trainings durch die beiden Dozenten eingeführt. Ebenso werden konzeptuelle
Grundlagen und Ziele von "Service Learning" bearbeitet. Es wird zeitgleich Kontakt
mit dem Praxispartner aufgenommen und Trainingsinhalte und -ziele sowie
organisatorische Rahmenbedingungen vereinbart.

Phase 2:  Die Seminargruppe wird in zwei Untergruppen geteilt, jeweils durch eine/n
der beiden DozentInnen. Die Teilnehmenden entwickeln selbst Trainings und führen
diese als Probetraining mit einem Teil der Seminargruppe durch. Sie überarbeiten
anhand der Rückmeldungen ihr Konzept.

Phase 3:  In den Semesterferien (Feb./März 2016) wird ein Training bei den externen
Praxispartnern durchgeführt.

Phase 4:  Nach Durchführung aller Trainings findet eine Reflexionssitzung statt, bei der
die Erfahrungen in der Praxis diskutiert werden.

Abschließend wird ein schriftlicher Abschlussbericht erstellt und eingereicht.  Dieser
kann auf Wunsch benotet werden (Modulabschluss).

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme, insbesondere:

- Durchführen eines Probetrainings- Beteiligung als Teilnehmende/r an zwei
Probetrainings

- Selbständige Durchführung eines Trainings in einer externen Einrichtung

- Teilnahme an der Reflexionssitzung

- Erstellen eines Abschlussberichts

- Modulprüfung möglich
Voraussetzung Studierende im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft. Informationen zur

Anmeldung: s. Hyperlink/unsere homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Wir empfehlen vorab den Besuch der
Einführungsveranstaltung "Psychologie in pädagogischen Kontexten".

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur Wird zu Beginn des Seminars mitgeteilt.
Bem. zu Zeit und OrtEin weiterer Blocktermin (9 - 18 Uhr) wird an einem noch festzulegenden Termin im

Feb. od. März stattfinden.
FOE-7 / EW-BA: Einführung in die Sonderpädagogische Psychologie

Vorlesung, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Büttner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Inhalt In der Vorlesung werden niedrige Intelligenz und genetische Syndrome (Down-
Syndrom, Williams-Beuren-Syndrom, Fragiles X-Syndrom, Autismus) aus
psychologischer Perspektive thematisiert. Erörtert werden Symptomatik,
Begleiterscheinungen, Diagnostik, Bedingungsfaktoren und Möglichkeiten der
Prävention und Intervention. Darüber hinaus wird auf Klassifikationsprobleme, auf
Fragen der Epidemiologie und auf Modellvorstellungen zu Entwicklungsstörungen
eingegangen.

Nachweis Studienleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme, Abgabe von zwei Reflexionen.
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen, in Magister- oder

Bachelorstudiengängen mit Nebenfach Psychologie, im Bachelorstudiengang
Erziehungswissenschaft. Spezielle Hinweise zum Studium: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Nachweis von Grundkenntnissen in Pädagogischer
Psychologie und - soweit lt. Studienordnung ein Schein im Grundstudium verlangt wird
- ein Grundschein. Studierende in modularisierten Lehramtsstudiengängen: Abschluss
des Moduls GW-G1, zumindest aber der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
Psychologische Grundlagen von Bildung, Unterricht und Erziehung wird dringend
empfohlen. Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere
Informationen: s. Hyperlink/unsere Homepage.

Lehramt: FOE-7 

Bachelor: EW Modul 14, 15 
Literatur Burack, J. A., Hodapp, R. M., Iarocci, G. & Zigler, E. (Eds.) (2011). The Oxford

Handbook of Intellectual Disability and Development. Oxford: Oxford University Press.

Howlin, P. A., Charman, T. & Ghaziuddin, M. (Eds.), (2011). The SAGE Handbook of
Developmental Disorders. Los Angeles: Sage.

Psychoanalyse
Orientierungsveranstaltung

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Institut für Sportwissenschaften
Wichtig! Bitte beachten! 

Für alle Veranstaltungen des IfS ist eine verbindliche Anmeldung (=Belegung, gekennzeichnet durch den Zusatz „Platzvergabe") mit
dem Hochschulinformationssystem QIS-LSF Voraussetzung. Die Anmeldung ist nur innerhalb der Belegungsfrist  möglich. Bitte
melden Sie sich explizit nur für die Veranstaltungen an, die Ihrem Studiengang und Semesterplan entsprechen und die Sie tatsächlich
auch besuchen wollen.

Belegungsfrist: Fr., 28.08.2015, 9:00 Uhr - Fr., 18.09.2015, 9:00 Uhr
 

Die Zuteilung zu den Veranstaltungen erfolgt über 2 unterschiedliche Verfahren.

Elektronisch Zuteilung  durch das System: Nach Ablauf der Belegungsfrist wird durch das System eine Zuteilung oder Ablehnung
erfolgen. Sie finden diese Information im eingeloggten Zustand unter "Meine Funktionen" / "Meine Veranstaltungen". Veranstaltungen
aus diesem Verfahren sind im Kommentar mit „elektronische Zuteilung“ gekennzeichnet. Wichtig : Die Zuteilung erfolgt unter der
Annahme, dass alle Teilnahmevoraussetzungen für die jeweilige Veranstaltung erfüllt sind.

Händische Zuteilung  durch die Fachleitungen des IfS: Zu- bzw. Absagen entnehmen Sie bitte den Listen, die rechtzeitig auf der
Homepage des Instituts unter „Aktuelles/Kurslisten“ veröffentlicht werden (http://www.uni-frankfurt.de/54870008/Kurslisten ). Diese
Veranstaltungen sind im Kommentar mit „Zuteilung durch Fachleitung“ gekennzeichnet.

Über das genaue Prozedere der Belegung informiert ein gesonderter Aushang und eine Internetseite unter: http://www.uni-
frankfurt.de/49880344/120_hilfsmittel  und dem Link: Anleitung zur Kursanmeldung...
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Studierende, die keinen Internetzugang haben, können über die PCs der Instituts-Bibliothek und der Fachschaft Sport belegen.

Studierende im 1.Semester, die ihre Immatrikulation erst nach Ende der Belegfrist erhalten haben, wenden sich bitte am ersten
Veranstaltungstermin direkt an die Veranstaltungsleiter/-innen.

Das Veranstaltungsangebot orientiert sich an den für die jeweiligen Studiengänge gültigen Studienordnungen. Die Veranstaltungen sind
entsprechend mit Studiengang und Semester bzgl. ihrer Anrechenbarkeit gekennzeichnet.

Veranstaltungen der Lehrämter sind zudem im Hauptpunkt des Vorlesungsverzeichnisses „Lehrveranstaltungen für
Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)"  nach Modulen gelistet.

Die Aufnahme aller Studiengänge ist nur im WS möglich. Die Voraussetzungen entnehmen Sie bitte der Homepage des
Instituts für Sportwissenschaften unter Aktuelles ( http://www.uni-frankfurt.de/49880910/010_aktuelles).  

 

Studiengänge:

(L1) LA Grundschule; (L2) LA Haupt- und Realschule; (L3) LA Gymnasium; (L5) LA Förderschule; (B.A.) Bachelor; (M.A.-SMT) Master
Sports Medical Training; (M.A.-Soz.) Master Sozialwissenschaften d. Sports

 

Studienberatung:

MA/B.A./M.A.-SMT: Prof. Dr. Dr. W. Banzer, Tel. 798-24509 u. Dr. E. Stefanicki, Tel. 798-24544;   M.A.-Soz.: Prof. Dr. R. Gugutzer, B/
E13; Tel. 798-24529 u. Dr. S. Baumgärtner, V/U05, Tel. 798-24567;   L1/L2/L3/L5 modularisiert: Dr. S. Brand, V/E07, Tel. 798-24545;   
L3 aStO: Dr. G. Hemmling, V/E04, Tel. 798-24526.
Räume:

(H-alt)=alter Hörsaal; (H-neu)= neuer Hörsaal; (S1),(S3),(S4),(S5)=Seminarraum 1, 3, 4, 5; Halle 1, 2, 3, 4 (Gymnastikhalle), 5
(Kraftraum), 6 (Fechthalle), 7 (Kampfsporthalle), Schwimmhalle; Sportmotorischer Diagnoseraum.

Termine:

!Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

• Beginn aller Veranstaltungen am IfS: Mo 12.10.2015
• Ende aller Veranstaltungen am IfS: Fr 12.02.2016
• Nachprüfungen Praxis: Mo 05.10. - Fr 09.10.2015
• • Einführungsveranstaltung für Erstsemester

                durch die Fachschaft: s. bes. Aushang

                BA (durch Mitarbeiter des IfS): Fr., 09.10.15, 14.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

                MA-SMT (durch Mitarbeiter des IfS) : Do., 01.10.15, 13.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                MA-Soz. (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                L (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 
• Prüfungen Praxis: Mo 15.02. - M1 24.02.2016
• Nachprüfungen Praxis Leichtathletik: Mo 28.09. + Di 29.09.2015
• Anmeldungszeitraum (Belegung) für alle Veranstaltungen des IfS (Theorie-, Praxis- und Didaktik): s. oben
• Anmeldung für Bachelor/Master zu den Seminaren: online vom 12.10. - 30.10.2015
• Anmeldung zu Bachelor/Master-Modulteil- und -abschlussprüfungen: die Anmeldung erfolgt online; Näheres dazu

auf der Internetseite der Philosophischen Promotionskommission: http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/
sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/termine.php 

Sportpädagogik / Sportdidaktik
Ausgewählte Themen der Sportpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brand/Gaum

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Brand

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Brand
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Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
8 , Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:15 - 13:45, 28.10.2015 - 28.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal /
Sportwissenschaft , Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:15 - 13:45, 16.12.2015 - 16.12.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal /
Sportwissenschaft , Gruppe 2

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 3, Gaum

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP6
Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-

Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Ausgewählte Themen des Schulsports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brand/Löchner

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 27.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1,
Brand

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 21.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 18.11.2015 - 10.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Löchner

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V2;   L2-V2;   L3-V2;   L5-V3
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:

Veranstaltung Gr.2 beginnt erst am 21.10.
Bildungstheoretische Grundlagen des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sportgebäude - S5

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP4a
Ethik und Ästhetik des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, PEG - PEG 2G 121
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Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist
-------

Voraussetzung Modul MA-MP3
Examenskolloquium (SpPäd/SpGesch)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Prohl

woch
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, s. Aush.
Grundriss der Sportpädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L2-B5;   L3-B5;   L5-B4;   BA-P06
Grundthemen des Bewegungsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L5-V3
Kolloquium zum Forschungsmodul

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Heim/Prohl

woch
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Modul: MA-MP 9
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Lehren und Lernen von Bewegungen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neu-Müller/Gröben

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 12.10.2015 - 02.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 1

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 09.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Neu-
Müller

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Neu-Müller

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 2

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Gröben

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 3

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Gruppe 3

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Gruppe 3

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Gruppe 3

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Gruppe 3
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Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Gruppe 3

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Gruppe 3

Sa, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: BA-P09

-
Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-

Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Planung und Durchführung eines eigenen (sportpädagogischen) Projekts (Teil 2)

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl
Voraussetzung Modul MA-MP9
Bem. zu Zeit und OrtPersönliche Terminvereinbarung nach Anmeldung beim Veranstaltungsleiter, Raum V/

E11
Planung und Durchführung eines eigenen (sportpädagogischen) Projekts (Teil2)

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Heim

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Sportgebäude - S5

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Voraussetzung Modul MA-MP9
Planung, Durchführung, Auswertung & Präsentation eines sportwissenschaftlichen Projekts (SpPäd)
(PKS1+PKS2)

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Brand/Ennigkeit/Gaum

Di, woch, 16:15 - 17:45, 13.10.2015 - 10.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1

Di, Einzel, 16:15 - 17:45, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 26.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Ennigkeit

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Gruppe 2, Gaum

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, 15.10.2015 - 29.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 3,
Brand

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111 (Vorrangiges
Belegungsrecht Universität der U3L) , Gruppe 3
Inhalt In diesem Projektseminar wird in Kleingruppen unter Anleitung ein eigenes

sportwissenschaftliches Forschungsprojekt geplant, durchgeführt, ausgewertet und am
Ende des Semesters präsentiert. In der Veranstaltung von Frau Brand  steht dabei der
qualitative Forschungsprozess im Vordergrund (z. B. Durchführung und Auswertung
von Interviews), während bei Frau Ennigkeit  ein quantitatives Vorgehen gewählt wird
(z. B. Fragebogenstudie oder sportmotorischer Test). In der Veranstaltung von Herrn
Gaum  wird im Rahmen eines Forschungsprojekts das Thema "Vorbilder im Sport" mit
qualitativen oder quantitativen Methoden bearbeitet werden.

Bei sehr ungleicher Verteilung der Anmeldung auf die beiden Kurse behalten wir uns
die Zuteilung der Plätze nach Losverfahren vor!
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.

elektronische Zuteilung

---

 Module:   L2-WP2;   L3-V4
Triangulation und Evaluation

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Sportgebäude - S5

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 4.102
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP 1

Sportsoziologie / Sportgeschichte / Sportpsychologie
Beratung - Mediation - Coaching

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 16, Lehrperson Duttweiler/Gugutzer

Di, Einzel, 17:00 - 18:30, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Di, Einzel, 17:00 - 18:30, 20.10.2015 - 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MWp 4b
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Grundlagen Qualitativer Sozialforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Gugutzer

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP2
Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP7;     L3-WP5
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entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

-

Dass sportliche Interaktion eine Eigendynamik entwickeln kann, weiß jede/r, der
oder die sich im Sport bereits einmal in einen Flow gespielt oder gekämpft hat. Im
Seminar behandeln wir Gemeinsamkeiten von Interaktions- und Gewaltdynamiken
im Sport sowie deren Differenzen. Wir erarbeiten Antworten auf die Frage, inwiefern
Gewaltdynamiken spezifische Interaktionsdynamiken sind. Dafür lesen wir zunächst
theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche Fallstudien, die
sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für diese Veranstaltung
ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in soziologische (und z.T. auch
sozialpsychologische) Perspektiven auf Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport
erhalten. Indem Sie hierdurch einen mikrosoziologischen Blick auf das Sporttreiben
erhalten, sollen Sie sensibilisiert werden für soziale Zusammenhänge, die sich in dem
stark körperbasierten Phänomen sportlichen Handelns entwickeln.

 
Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-

Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Kulturgeschichte des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Haut

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP3;    L3-WP7

entspricht S Ausgewählte Themen der Sportgeschichte (L3)
Soziologie der Sportsucht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gugutzer

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BWp3
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entspricht S Sportsoziologie I 
Voraussetzung -

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

Soziologische Theorien des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Gugutzer

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 11.11.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MWp 4b

auch offen für MA Soziologie
Sport im Schnittfeld von Medien und Ökonomie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gugutzer/Teichmann

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

BlockSaSo, 09:00 - 17:00, 13.03.2016 - 15.03.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP07;    L3-WP5

entspricht S Ausgew. Themen der Sozialwissenschaften (BA) und S Sportsoziologie I
(L3)

Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung!

Achtung! Die eingetragenen Termine  sind noch nicht sicher und können sich 
gegebenenfalls noch ändern !!!

Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
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wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Sportgeschichte I

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Haut

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L3-WP7;   L5-V4;   BA-BWp5

entspricht  S Ausgew. Themen der Sportgesch. I (L3-WP7) bzw. S aus Geistes-/
Sozialwiss. (L5-V4) bzw. V Sportgeschichte (BA-BWp5)

Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Der Abschluss des Moduls 7 ist die erforderliche Voraussetzung !

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015-

 
Sportpsychologie / Ausgewählte Themen der Sportpsychologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-WP6
Sportpsychologie / Ausgewählte Themen der Sportpsychologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015
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Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-WP4

entspricht S "(Ausgewählte Themen der) Sportpsychologie" und V "Sportpsychologie"
Voraussetzung

-

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

Triangulation und Evaluation

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Sportgebäude - S5

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 4.102
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP 1
Xtreme Masculine ?! - Risikosport & Männlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Müllerleile

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 28.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Modul:   BA-BP7

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften

-
Voraussetzung elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
-------

"Extreme Masculine – Risikosport und Männlichkeit 

Das Seminar nähert sich dem Thema Maskulinität und Risikosport aus einer
sozialwissenschaftlichen Perspektive und exploriert dabei besonders die
Männlichkeitstheorien von Meuser und Connel. Diese bilden die Basis für eine
soziologische Betrachtung des an Popularität gewinnenden Phänomens des
Risikosports, welches im Folgenden auf seine Instrumentalisierbarkeit im Hinblick auf
die Herstellung von Männlichkeit analysiert wird.
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Von den Seminarteilnehmern wird ein sehr hohes Maß an aktiver Mitarbeit und
Diskussionsbereitschaft, sowie die wöchentliche Textlektüre (min. 5 bis max. 40 Seiten)
erwartet. Als Teil der aktiven Teilnahme sollen Fragen an den Text formuliert werden.
Umfang und Aufbau der Fragen werden in der ersten Seminarstunde besprochen. Gute
Englischkenntnisse sind Seminarvoraussetzung, um insbesondere die Texte der letzten
Sitzungen bewältigen zu können.

Als Ausgleich für die ausgelassenen Termine vom 14.10.2015  & 21.10.2015  wird die
gemeinsame Teilnahme am Besuch des EOFT (European Outdoor Film Festival) am
13.12.2015 von ca. 15.30 bis 18:30 Uhr  am Campus Westend erwartet. Kostenpunkt
ca. 15€ VVK (Karten sind reserviert).

Max. 25 Teilnehmer " 

Sportmedizin - Prävention / Rehabilitation
Anatomie Bewegungsapparat

Vorlesung, SWS: 4.5, ECTS: 6, Lehrperson Nürnberger

woch
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: MA-ANAT
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Klinikum der Humanmedizin statt.

Ablauf und Kurszeiten für die Master-Sportstudierenden 

Mitteilung der Teilnehmer durch Frau Füzéki im August

Weitergabe der Liste an Frau Schnitzer wegen Einteilung in den Kurs und Zuteilung der
Spinde

 

Histozeiten: Fr. Vormittag (9-11 Uhr) oder

                    Fr. Nachmittag (14:15-16:15 Uhr)

 

Die Teilnehmenden werden zu gleichen Teilen den Kursen zugewiesen.

 

Hospitationszeit im Makroskopiekurs: Do. 14:15 – 16:15 Uhr

Vorlesungszeiten: bis Dezember Mi. –  Fr. 12-14 Uhr

                           ab Januar voraussichtlich Do. 12-14 Uhr

Leistungskontrollen: 2 schriftliche Klausuren

1)   Bewegungsapparat
2)   ZNS/PNS/endokrines System

 

Beginn der Vorlesungen: 7. Oktober 2015

Beginn des Kurses: 12. Oktober 2015
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Anatomie in vivo

Seminar mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Bernardi/Engeroff/Hacibayramoglu/Stefanicki

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 1,
Hacibayramoglu

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 2,
Hacibayramoglu

Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 3, Stefanicki

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 4, Bernardi,
Stefanicki

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 5, Engeroff

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 6, Stefanicki

Fr, woch, 10:15 - 11:45, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 7 Kampfsporthalle , Gruppe 7, Stefanicki
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-P01
Forschungkolloquium (SpMed)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Banzer

Do, Einzel, 16:30 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 16:30 - 18:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und Orts. Aush.
Funktionelle Anatomie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Stefanicki

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Sportgebäude - H neu

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-P01

 

Diese Veranstaltung ist auch für die Hörergruppe U3L  offen.
Funktionsdiagnostik

Seminar mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Banzer/Fleckenstein/Rosenhagen

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015

Fr, woch, 12:15 - 13:45, 16.10.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Fr, Einzel, 12:15 - 13:45, 06.11.2015 - 06.11.2015

Fr, Einzel, 12:15 - 13:45, 29.01.2016 - 29.01.2016
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: MA-DIAG
Körperliche Aktivität in Prävention/Rehabilitation

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Füzeki

Mo, woch, 12:15 - 13:45, 12.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 09.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung
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---

 Module: MA-SPM
Makroskopische u. mikroskopische Anatomie

Übung, SWS: 4.5, ECTS: 6, Lehrperson Nürnberger

woch
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: MA-ANAT
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Klinikum der Humanmedizin statt.

Ablauf und Kurszeiten für die Master-Sportstudierenden 

Mitteilung der Teilnehmer durch Frau Füzéki im August

Weitergabe der Liste an Frau Schnitzer wegen Einteilung in den Kurs und Zuteilung der
Spinde

 

Histozeiten: Fr. Vormittag (9-11 Uhr) oder

                    Fr. Nachmittag (14:15-16:15 Uhr)

 

Die Teilnehmenden werden zu gleichen Teilen den Kursen zugewiesen.

 

Hospitationszeit im Makroskopiekurs: Do. 14:15 – 16:15 Uhr

Vorlesungszeiten: bis Dezember Mi. –  Fr. 12-14 Uhr

                           ab Januar voraussichtlich Do. 12-14 Uhr

Leistungskontrollen: 2 schriftliche Klausuren

1)   Bewegungsapparat
2)   ZNS/PNS/endokrines System

 

Beginn der Vorlesungen: 7. Oktober 2015

Beginn des Kurses: 12. Oktober 2015
Prävention

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Banzer

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sportgebäude - H neu

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-P03
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Diese Veranstaltung ist auch für die Hörergruppe U3L  offen.
Rehabilitative Sportmedizin

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Banzer/Basad/Engeroff/Hacibayramoglu

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Sportgebäude - H neu

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA: ehemals BWP1 und BWP2 neu: BP 17;   MA-SPM1 und SPM2 (weitere
Information folgen in Kürze)

 

Diese Veranstaltung ist auch für die Hörergruppe U3L  offen.
Sportmedizin: Überblick und Zusammenhänge im Breiten- und Freizeitsport einschließlich
Ernährung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Hoffmann

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

 

Themenüberblick und weitere Angaben zum Seminar: siehe http://www.uni-
frankfurt.de/55501207/Semankuend.pdf

 

Bachelor- und Master-Studierende können diese Veranstaltung zur individuellen
Profilbildung nutzen und belegen. Ausweisung bei erfolgreichem Abschluss erfolgt im
Diploma-Supplement.

Eine Anrechnung im Rahmen der Module erfolgt nicht.
Sportmedizinische Aspekte der Kinderheilkunde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosenhagen

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Theorie und Praxis der Leistungs- und Sportmedizin

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Banzer/Fleckenstein/Rosenhagen

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 12:00 - 19:00, 02.12.2015 - 02.12.2015
Inhalt elektronische Zuteilung

Winter 2015/16 Seite 71



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 5 -
Psychologie und Sportwissenschaften
Winter 2015/16

---

 Module: MA-DIAG

Bewegungs- und Trainingswissenschaften / Biomechanik
Einführung in die Bewegungs- u. Trainingswissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel/Nyhuis/Preiß/Vogt

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Sportgebäude - H neu
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B6;   L3-B6;   L5-B5;   BA-BP 4
Grundlagen der Biomechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Preiß

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-PM-Biom
Grundlagentheorie des Krafttrainings

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wirth

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Sportgebäude - H neu

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

So, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, Sportgebäude - H neu

So, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Sportgebäude - H neu

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

So, Einzel, 08:00 - 12:00, 01.11.2015 - 01.11.2015, Sportgebäude - H neu

So, Einzel, 08:00 - 12:00, 01.11.2015 - 01.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 18:15 - 19:15, 18.02.2016 - 18.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-P05
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Kontrolle von Bewegungen und Motorisches Lernen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 08:45 - 10:15, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4;   MA-BEWW
Konzipierung von empirischen Examensarbeiten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frick

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
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Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Neurophysiologische Aspekte der Bewegungswissenschaften

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 10:30 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt Zuteilung am 1. Termin durch Veranstaltungsleiter, es werden max. 35 Personen

aufgenommen.

---

 Module: MA-TWBI;   L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Praktisch-methodische Übungen zum Krafttraining

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Mickel/Nyhuis/Vogt

Mo, woch, 08:00 - 11:00, ab 26.10.2015

Mo, woch, 08:00 - 11:00, ab 26.10.2015

Mo, woch, 08:00 - 11:00, ab 26.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mo, Einzel, 08:00 - 11:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-P05
Trainingswissenschaftliches Praktikum (MA)

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Mickel/Niederer/Vogt

Fr, woch, 07:30 - 09:45, 16.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107

Fr, woch, 08:00 - 10:15, ab 06.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: MA-WISS

 

 

Forschungsmethodik
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niederer

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Sportgebäude - H neu

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-B5;   BA-BP 8
Bem. zu Zeit und Ort  Die Termine für die LV wiss. Arbeiten im WS:
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1 13.10.2015 Organisation und
Einführung; Der
Forschungsprozess

2 27.10.2015 Ablaufschema
für die Erstellung
wissenschaftlicher
Arbeiten;
Literaturrecherche

3 10.11.2015 Textrezeption,
Arbeitsauftrag

4 24.11.2015 Ausarbeitung (inhaltlich):
Strukturierung und
Erstellung einer
empirischen und
theoretischen Arbeit;
Informations-  und
Wissensmanagement;

5 08.12.2015 Ausarbeitung
(formal): Zitation und
Literaturnachweis

6 05.01.2016 bis 08.01.2016 B.A. Methodenwoche im
Wintersemester 2015/16

7 26.02.2016 18:00 Uhr Deadline Abgabe
Kurzreferat

Forschungsmethoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Preiß

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-V4;   BA-P08
Grundlagen Qualitativer Sozialforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Gugutzer

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP2
Individualberatungsangebot zu Qualifikationsprojekten von Studierenden

Kolloquium, Lehrperson Ennigkeit/Niederer

Mi, woch, 09:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Niederer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Ennigkeit
Inhalt Nähere Informationen finden Sie auf der oben verlinkten Webseite
Quantitative Sozialforschung 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner
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Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 4.102
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: MA-MP1
Zusatzangebot zur V Forschungsmethoden

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ennigkeit

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 21.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Voraussetzung Nähre Informationen zu diesem Angebot erfolgen in der ersten Sitzung der Vorlesung

Forschungsmethoden.

Praxis- und Didaktikveranstaltungen

Studiengangspezifische Veranstaltungen

Bachelor Sportwissenschaft
Berufspraktikum

Praktikum, ECTS: 4, Lehrperson Grigereit/Stefanicki
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
GK Badminton

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 09:30, 20.10.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 21.10.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtPraxis beginnt ab 2.11.15 in Halle 1 am IfS
GK Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 09:00 - 09:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 09:00 - 09:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Do, woch, 13:45 - 14:30, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Mo, woch, 10:30 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2, Stille

Mi, woch, 10:00 - 10:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3

Di, woch, 12:45 - 13:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3

Fr, woch, 14:00 - 14:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 4

Mi, woch, 14:00 - 14:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 4

Fr, woch, 14:45 - 15:30, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 5

Mi, woch, 15:00 - 15:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 5
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK Tischtennis

Grundkurs, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Schmitt
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Do, woch, 10:30 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Schmitt
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
SST Badminton

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Lüders

Fr, woch, 09:00 - 10:30

Fr, woch, 09:00 - 10:30, ab 16.10.2015, Sportgebäude - H neu

Fr, woch, 09:00 - 10:30, ab 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-Bp11
SST Basketball

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Bob

Di, woch, 12:00 - 13:30, 13.10.2015 - 03.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Di, woch, 12:00 - 13:30, ab 10.11.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
SST Leichtathletik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wellenhöfer

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft , Gruppe
1

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1

Do, woch, 08:15 - 09:45, ab 15.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft , Gruppe 2

Do, woch, 08:15 - 09:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6 , Gruppe 2

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft , Gruppe 3

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6 , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-Bp13
SST Schwimmen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Hemmling

Di, Einzel, 08:30 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Di, woch, 07:45 - 09:15, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft , Gruppe 1,
Kittel

Di, woch, 07:45 - 09:15, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft , Gruppe 2,
Kittel
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Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 2
Inhalt Modul: BA-BP13
Voraussetzung elektronische Zuteilung

---

 
SST Tennis

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kreuzer
Inhalt SST-Tennis- Kurs im September 2015 

  Dieser Kurs kann aufgrund der geringen Teilnehmerzahlen nur alle 2 Jahre 
angeboten werden! Bitte alle BA-Studierende, die im BP 11 Tennis gewählt haben oder
wählen werden, an diesem Kurs teilnehmen!

Ort: 

HTV-Leistungszentrum, Seminarraum

Auf der Rosenhöhe 68

63069 Offenbach

Ausrüstung: 

Schreibsachen, Sportbekleidung mit sauberen Hallen-Tennisschuhen

Verbindliche Anmeldung bis spätestens 31.8.2015 per Mail bei Frau Dr. Grigereit
 (grigereit@sport.uni-frankfurt.de)

Bem. zu Zeit und OrtKompaktkurs:

Mo, 14.9.15 - Mi, 16.9.15 und Mo, 21.9.15 - Mi, 23.9.15 je von 10-13 Uhr beim
Hessischen Tennisverband in Offenbach.

verbindliche Vorbesprechung am Di, 1.9.15 um 9.00 Uhr im S1
SST Tischtennis

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schmitt

Do, woch, 09:00 - 10:30, ab 15.10.2015, Sportgebäude - S5

Do, woch, 09:00 - 10:30, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms

Do, woch, 10:30 - 12:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-Bp11
SST Volleyball

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Grigereit

Mo, woch, 12:00 - 13:30, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 12:00 - 13:30, 12.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 25.01.2016 - 25.01.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 01.02.2016 - 01.02.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt elektronische Zuteilung
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---

 Modul: BA-BP11
TPK Methodik und Praxis der Sportpsychologie

Kurs, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Oppawsky

Mi, Einzel, 08:45 - 10:15, 16.12.2015 - 16.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

BlockSaSo, 10:00 - 15:00, 08.01.2016 - 10.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt Zuteilung über Fachleitung

---

 
Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist nur für BA-Studierende zugelassen.

Lehrämter (L)
Begleitseminar Praxissemester FD-Sport

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kaboth

Mi, Einzel, 10:15 - 11:45, 07.10.2015 - 07.10.2015, Sportgebäude - S5

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 27.01.2016, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung beginnt bereits am 16.09., siehe SS 2015!

-

Keine Veranstaltung in den Herbstferien (19.10. - 31.10. 2015)!
DÜ Bewegen an Geräten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Löchner

Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, woch, 09:45 - 11:15, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Do, woch, 13:00 - 14:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.108, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Pro Kurs können max. 25 Studierende aufgenommen werden.

---

 Module: L2-B3;   L3-B3
DÜ Bewegen im Wasser
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Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hemmling

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 10:00 - 11:30, 13.10.2015 - 17.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 24.11.2015, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 14.10.2015 - 18.11.2015, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 25.11.2015, Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:00 - 13:30, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B4;   L3-B4
DÜ Bewegungen gestalten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Postuwka

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, 14.10.2015 - 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 14.10.2015 - 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 2

Mo, Einzel, 13:15 - 16:30, 04.01.2016 - 04.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Di, Einzel, 13:15 - 16:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Mi, Einzel, 13:15 - 16:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Do, Einzel, 13:15 - 16:30, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:30 - 13:45, 08.01.2016 - 08.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-B3;   L3-B3
DÜ Rückschlagspiele

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Grigereit/Lüders

Fr, Einzel, 08:30 - 09:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Fr, woch, 11:45 - 13:15, 16.10.2015 - 30.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 1

Fr, woch, 11:45 - 13:15, ab 06.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-B2;   L3-B2
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Kurse DÜ RSS wurden zu einem Kurs zusammengelegt und zeitlich etwas

verschoben. Die Veranstaltung wird ab dem 6.11.2015 in der Halle 1 im Sportcampus
stattfinden.

Die 3 Tischtennistermine werden beim TuS Hausen durchgeführt (Alt-Hausen 29-31,
60488 Hausen).

Einführung in die DÜ (L3)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Frick
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Mi, Einzel, 17:15 - 18:45, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 10.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 10:00 - 11:30, ab 05.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-B5
Voraussetzung Bestehende Veranstaltung ist Voraussetzung für die Zulassung zu allen

weiterführenden didaktischen Veranstaltungen.
Bem. zu Zeit und OrtVerschiebungen zwischen den Gruppen sind möglich, da die Gruppen auf analoge

Teilnehmerzahlen gebracht werden.
Einführung in die DÜ/FDÜ (L2, L5)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 1, Lehrperson Frick

Mi, Einzel, 18:45 - 20:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:30, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 05.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-B5;   L5-B4
Voraussetzung Bestehende Veranstaltung ist Voraussetzung für die Zulassung zu allen

weiterführenden didaktischen Veranstaltungen.
Bem. zu Zeit und OrtVerschiebungen zwischen den Gruppen sind möglich, da die Gruppen auf analoge

Teilnehmerzahlen gebracht werden.
FDÜ Bewegen im Wasser

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hemmling

Do, woch, 14:45 - 17:00, 22.10.2015 - 05.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Do, woch, 14:45 - 17:00, ab 12.11.2015, Bräuning

Do, Einzel, 17:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B2;   L5-B2
FDÜ Bewegungen gestalten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Postuwka

Do, woch, 09:45 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Do, woch, 09:45 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Do, woch, 09:45 - 12:00, 15.10.2015 - 05.11.2015, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:15 - 16:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 2

Do, woch, 14:15 - 16:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 2

Do, woch, 14:15 - 16:30, 15.10.2015 - 05.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

Winter 2015/16 Seite 80



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 5 -
Psychologie und Sportwissenschaften
Winter 2015/16

---

 
FDÜ Spielen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Kablitz

Mi, woch, 14:00 - 15:00, ab 28.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, woch, 15:00 - 16:30, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------
GK1 Badminton

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:15 - 09:45, 19.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 1

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 11:30, 19.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:30, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtPraxis beginnt ab 2.11. in Halle 1 am IfS
GK1 Rhythmisches Gestalten

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 09:45 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mo, woch, 09:45 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Block, 10:00 - 13:15, 14.03.2016 - 18.03.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mo, Einzel, 10:00 - 13:15, 21.03.2016 - 21.03.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Fr, woch, 11:30 - 13:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3

Fr, woch, 11:30 - 13:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1 Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 13:00 - 13:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 11:30 - 12:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1, Stille

Mi, woch, 08:00 - 08:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 08:45, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Mi, woch, 11:00 - 11:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3

Di, woch, 13:45 - 14:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1 Tischtennis

Grundkurs, SWS: 2.0
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Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 1

Di, woch, 11:45 - 13:15, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Kurse starten gemeinsam am 27.10.15 um 11.00 Uhr in der Halle des TuS Hausen

(Alt-Hausen 29-31, 60488 Frankfurt).

Ab dem 3.11.15 werden bei ausreichend Teilnehmern die Kurse getrennt in der
ursprünglichen Zeit in dieser Halle angeboten.

GK1 Turnen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 09:30, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mo, woch, 11:30 - 13:00, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 2

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3, Stille

Fr, woch, 14:00 - 15:30, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 4

Mi, woch, 11:30 - 13:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 5
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK2 Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 08:00 - 08:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 08:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für L2 und L3-Studierende.

Ist auch für Vertiefung L!/L5-Studierende anwählbar.
GK2 Turnen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für Lehramtsstudierende.
GK2 Tänzerisches Gestalten

Grundkurs, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 15:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3

Mi, woch, 14:00 - 15:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für Lehramtsstudierende.
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Nachbereitung Schulpraktikum (Auswerten) L1,2,5

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Sa, Einzel, 08:00 - 14:30, 31.10.2015 - 31.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Sa, Einzel, 08:00 - 14:30, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, Einzel, 14:30 - 17:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 14:30 - 17:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Bem. zu Zeit und OrtBeginn der Veranstaltung im SS15 (9.9. und 24.9.)
Planen Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 1

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - V/E11 Kleiner Sitzungsraum , Gruppe 2

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 2
Inhalt Module: L1-SPS;   L2-SPS;   L5-SPS
Ästhetische Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wengler

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Di, Einzel, 08:15 - 09:45, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-ÄE

Master Sportsmedicine - Exercise Physiologie (MA)
Berufspraktikum

Praktikum, ECTS: 4, Lehrperson Grigereit/Stefanicki
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
TPK Bindegewebe - Therapie und Assessment

Kurs, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Niederer/Wilke

Do, woch, 10:00 - 13:00, 22.10.2015 - 05.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 05.11.2015, Sportgebäude - Extern Extern

Do, Einzel, 15:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt elektronische Zuteilung
Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist ausschließlich für Masterstudierende vorgesehen.

Studiengangübergreifende Veranstaltungen
GK/GK1 Volleyball

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Di, woch, 09:45 - 11:15, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2
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Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 3

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 4

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 5

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 06.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 5, Stille
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
GK1/GK Basketball Frauen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Bob

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Bob

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2

Mi, woch, 13:30 - 15:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Basketball Männer

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1, Bob

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Do, woch, 11:00 - 12:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2, Bob

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Gruppe 3, Bob
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Handball Frauen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 08:00 - 11:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2

Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mi, woch, 13:45 - 15:15, ab 14.10.2015, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Handball Männer

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, Einzel, 08:00 - 09:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mi, Einzel, 08:30 - 09:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b
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Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 1

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 15.10.2015, Gruppe 2

Do, woch, 09:30 - 11:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 3

Do, woch, 09:30 - 11:00, ab 05.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
Nachzügler Turnen

Kurs, SWS: 2.0

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
SF/SSP Fußball Teil 1 (Theorie)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Frick

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Mo, Einzel, 13:45 - 14:45, 23.11.2015 - 23.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mo, Einzel, 18:30 - 20:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   L5-V1;   MA-SSP;   MA-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an SSPFu Teil 2 (Praxis).

Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

-

SSPFu 1+2 sind Voraussetzung für Trainer C-Lizenz für BA und andere Studiengänge.

 -

Die Belegung der SSP-Fußball-Veranstaltung ist auch für beide Master-Studiengänge
möglich, sofern die Studierenden nachweisen können, dass sie in ihrem BA-Studium
einen Grundkurs Fußball bestanden haben. Falls dieser Nachweiß nicht erfolgen kann,
muss zunächst ein GK-Fußball im SS2014 belegt und bestanden werden.

 
Schwerpunkt Bewegungen gestalten (L1/L5)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Wengler

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---
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 Module: L1-V1;   L5-V1
Schwerpunkt Bewegungen gestalten (L2/L3)

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Postuwka

Di, woch, 13:45 - 15:15, ab 13.10.2015

Di, woch, 13:45 - 15:15, 13.10.2015 - 03.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Fr, woch, 09:45 - 11:15, ab 16.10.2015

Fr, woch, 09:45 - 11:15, 16.10.2015 - 06.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 15:15, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 08:30 - 11:45, 04.12.2015 - 04.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 16:15 - 17:45, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Das Schwerpunktfach ist inhaltlich so aufgebaut, dass dienstags meistens eine

Einführung in ein Thema stattfindet und freitags eine Weiterführung oder Vertiefung.
Es wird daher empfohlen, dass Studierende L 2, die das SF zweistündig belegen,
den Dienstagtermin wählen, L 3 und MA belegen den Kurs 4 stündig. Für die
Prüfungsvorbereitung wäre es ideal, wenn alle Teilnehmer ab Januar (auch L 2)
zu beiden Terminen kommen könnten. Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Personen
beschränkt.

Voraussetzung Zuteilung durch die Fachleitung

---

Module: L2-V1; L3-V1; MA-SSP; MA-WP5

Voraussetzung für die Teilnahme am Schwerpunktfach ist für L 2 und L
3 das abgeschlossene Modul "Bewegen an Geräten und Bewegungen
gestalten" (s.Modulordnung). MA-Studierende müssen über einen guten Abschluss im
GK Gymnastik Tanz oder einen gleichwertigen Leistungsnachweis erbringen.

Schwerpunkt Handball

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 21

Do, woch, 14:00 - 17:00, 15.10.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 2G 102

Do, woch, 14:30 - 17:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Do, woch, 14:30 - 16:00, ab 12.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

auch offen für MA-Soz.
Schwerpunkt Volleyball

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Grigereit

Mo, woch, 14:15 - 15:45, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Do, woch, 12:45 - 14:15, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Grigereit

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   MA-SSP;   MA-MP5
TPK Prävention

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Grigereit

Di, woch, 12:15 - 13:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 10:30 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2
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Do, woch, 10:30 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 5 Kraftraum

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 10.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Grigereit
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

Modul:   BA-BP14;   MA-Prax

In dieser Lehrveranstaltung werden in Kleingruppen selbstgewählte Sportarten
vorgestellt und in Bezug auf Belastungen, Verletzungen, Präventionsmaßnahmen und
deren Wirkung analysiert. Abgeleitet daraus werden Präventionstrainingseinheiten
konzipiert, mit der Gruppe praktisch durchgeführt und diskutiert.

Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
TPK Rollen/Gleiten

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Hurth

Mi, woch, 14:30 - 16:00, ab 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Hurth

Mi, woch, 14:30 - 16:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, woch, 16:30 - 18:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mi, woch, 14:30 - 18:00, ab 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Mi, Einzel, 14:30 - 16:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: BA-Bp14;   MA-PRAX;   MA-MP5

 

Kann nicht gleichzeitig mit WPK Inline oder WPK Schneesport im Modul BP14
eingebracht werden.

Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
WPK Bouldern

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .
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WPK Bouldern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

Achtung! Raumverlegung! 

Die Vorbesprechung findet im Westend statt, Seminarhaus, Raum 0.105 

Die 3 Theorieveranstaltungen finden in Bockenheim statt, Hörsaaltrakt, H VI  

 

Ort Datum Bouldern SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15  14.00-15.30Uhr2

Boulderwelt
(1.Termin)

Mi. 21.10.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15  13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(2.Termin)

Mi. 02.12.15   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(3.Termin)

Mi. 13.01.16   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(Prüfung)

Mi. 03.02.16   13.30-20.00Uhr

 
WPK Curling

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Göbel

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 23.10.2015 - 23.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 30.10.2015 - 30.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, woch, 09:00 - 10:30, ab 16.10.2015, Gruppe 1

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   BA-BP14;   MA-PRAX;   MA-MP5
Voraussetzung Veranstaltung WPK Curling (WS 2015/16)  

(Modul: Rollen und Gleiten) 

Information  an die InteressentInnen  am Curling Kurs im WS 2015/16 :

Damit dieser Kurs auch weiterhin angeboten werden kann, muss ein so genanntes
„Eisgeld“  an die (Sport) Stadt Frankfurt  entrichtet werden, das von den
teilnehmenden StudentInnen  zu tragen ist und das sich nach Anzahl und Dauer der
Praxisstunden in der Frankfurter Eissporthalle staffelt. 
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In den letzten Jahren wurden am Freitag jeweils zwei Kurse (90 Min.) von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr und von 10.30 Uhr bis 12 Uhr angeboten . Dies kann auch an dem
gleichen Wochentag und mit den gleichen Kurszeiten im Wintersemester 2015/16
fortgeführt werden, wenn sich genügend StudentInnen (mind. 10 und max. 16
StudentInnen/je Kurs)  anmelden.

Die zu zahlenden 50 Euro/Eisstunde  liegen noch unter dem Satz der zu zahlenden
Beträge für Vereine und ausgehend von 2 Kursen á 90 Minuten (150 Euro ) und
12 anfallenden Praxiseinheiten würde sich die Gesamtsumme auf 1800 Euro  für
das WS belaufen, die nach  Kursbeginn  bzw. in der zweiten Praxisstunde nach
der Infoveranstaltung am 16.10.2015  spätestens  bezahlt  werden müssen.
Nachfolgend eine Aufstellung mit den möglichen jeweilig zu tragenden Kosten pro
Person:

Bei 20 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 90 Euro/Pers.

Bei 24 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 75 Euro/Pers.

Bei 28 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 65 Euro/Pers.

Bei 32 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 56 Euro/Pers.

Spätestens am Freitag den 16.10.2015   ist es demnach möglich zu sagen, ob und
wann kein, ein oder zwei Kurs(e) stattfinden. Um mir und auch euch frühzeitig einen
Überblick zu verschaffen, wie viele StudentInnen tatsächlich unter den gegebenen
Bedingungen interessiert sind, ist eine Anmeldung für den Kurs (ohne Bezahlung)
ab sofort  unter der nachfolgenden email Adresse  möglich.

Der Kurs findet mit der Unterstützung der Curling Abteilung  von Eintracht Frankfurt 
statt, deren Material von uns genutzt wird. Hierfür stellt Eintracht Frankfurt 15,00 € pro
Teilnehmer in Rechnung.

Anmeldung ab sofort unter folgender email Adresse:  

maff.goebel@web.de   (Kursleitung: Michael Göbel)

mit Angaben von: Name, Vorname, Matrikelnummer, Studiengang, Semesteranzahl,
Mailadresse, Telefon/Handynummer

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs findet überwiegend in der Eissporthalle Frankfurt statt. Vorbesprechung am
16.10. im alten Hörsaal.

WPK Gewichtheben

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt händische Zuordnung durch die Fach-/Kursleitung, es können maximal 10

Teilnehmer  aufgenommen werden aus den Studiengängen Bachelor und Master. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls BP5, der
Nachweis ist in der Vorbesprechung zu erbringen.

Die Kursteilnehmer müssen nach der Einführungsveranstaltung einmalig eine
Nutzungsgebühr von 30Euro  (für das gesamte Semester) an den Verein entrichten,
für die Nutzung der Räumlichkeiten und Trainingsgeräte innerhalb der Kurszeit.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  am 08.10.2015, 10.00 - 12.00 Uhr, im Westend, PEG 1.G 092
ist verpflichtend  für die Teilnahme am WPK.

---

Veranstaltungsort  ist das Vereinsheim des ASC Zeilsheim:
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Stadthalle Zeilsheim

Bechtenwaldstr. 17

65931 Frankfurt/M.
WPK Klettern (Toprope)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

--- Kein Schein "Klettern in der Schule" --- 

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Sportklettern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

2x Toprope-Kurs (je 2SWS) 

Ort Datum Toprope I Toprope II SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15 14.00-15.30Uhr 2

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 28.10.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 04.11.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 09.12.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 16.12.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 20.01.16 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 27.01.16 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(Prüfung)

Mi. 10.02.16 13.30-15.00 Klausur & 16.00-20.00
Kletterprüfung
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WPK Kämpfen (Fechten)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Neu-Müller

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 26.10.2015

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtDer WPK Fechten bei Frau Neu-Müller findet ab 26. Oktober 2015 (12-13.30 Uhr) im

Leistungszentrum (Sporthalle) Riederwald der Eintracht Frankfurt statt.
Alfred-Pfaff-Straße 1, 60386 Frankfurt am Main

WPK Kämpfen (Karate)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Mi, Einzel, 16:45 - 18:15, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 26.10.2015, Gruppe 1

Di, woch, 15:30 - 17:00, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung am 7.10. In beide Kurse können

jeweils nur 24 TeilnehmerInnen  aufgenommen werden.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtAchtung, verpflichtender Vorbesprechungstermin  am 7.10. um 16.45 Uhr:

a) Klausurbesprechung

b) Vergabe der Lehrversuche

c) Verlaufsplanbesprechung

d) Praxisprüfungsanforderung

e) Zuteilung zu den Kursen

Bei Nichterscheinen  erfolgt keine Zuteilung  zu den Kursen.

.

.

Der WPK fidnet an folgender Örtlichkeit statt:
TG-Bornheim
Inheidener Straße 64
Im Wellness Gym

WPK Schneesport Teil 1 (Theorie)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hurth/Kaboth

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Loos

Mo, Einzel, 16:30 - 18:45, 19.10.2015 - 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 10:00 - 15:00, 01.11.2015 - 01.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos
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So, Einzel, 12:00 - 17:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 5.105, Loos

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

So, Einzel, 13:00 - 16:30, 17.01.2016 - 17.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 28.01.2016 - 28.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 04.02.2016 - 04.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung - verbindliche Anmeldung am 1. Termin (12.10.2015)

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   L5-V2;   BA-P14;   MA-Soz-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an WPK Schneesport Teil

2. Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

Die Veranstaltung für die Snowboarder  findet kompakt statt. Die Termine  sind
entsprechend gekennzeichnet .

 

 
Bem. zu Zeit und OrtWichtig! 

Alle Teilnehmer der Schneesportausbildung -  sowohl Snowboard- als auch
SkifahrerInnen  - müssen am 12.10. zum 1. Termin der Veranstaltung erscheinen.
Dort findet die verbindliche Anmeldung statt.

WPK Trampolin

Wahlsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Krick

Do, woch, 14:30 - 16:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Die Teilnehmerzahl ist auf 25  beschränkt.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP4;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-WP5
WPK Turnierspiele

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Stille

Fr, Einzel, 13:30 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Fr, Einzel, 16:15 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Di, woch, 15:45 - 17:15, 20.10.2015 - 03.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Di, woch, 15:45 - 17:15, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Fr, woch, 14:30 - 16:00, 16.10.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 2

Fr, woch, 14:00 - 15:30, 06.11.2015 - 05.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-BP14
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Vorgesehen sind kleine Spiele und deren Turnierform wie Tamburello, Indiaca, Flag
Football, Sepak Takraw, Ultimate, Ringtennis etc. Die Auswahl der Spiele ist offen, d.h.
Ergänzungen sind möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist nur für Bachelor- und Lehramtsstudiengänge ausgeschrieben.

Exkursionen
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 - Evangelische
Theologie
In Forschung und Lehre kooperiert der Fachbereich Evangelische Theologie mit dem Institut für Evangelische Theologie der Justus-
Liebig-Universität in Gießen. Dies bedeutet, dass einerseits Gießener Professoren/innen Lehrveranstaltungen in Frankfurt anbieten und
umgekehrt, andererseits, dass die Studierenden beider Universitäten die Möglichkeit haben, Lehrveranstaltungen der jeweils anderen
Universität in Evangelischer Theologie zu belegen.
Alle Veranstaltungen beginnen - soweit nicht anders vermerkt - in der ersten Vorlesungswoche.

Wartungsarbeiten HRZ

Einzeltermin

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Allgemeine Veranstaltungen & Einführungsveranstaltungen
Akademische Feier zum 70. Geburtstag Prof. Deuser

Interner Termin, Lehrperson Wiese

Di, Einzel, 15:00 - 22:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 08:00 - 20:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Einführung in das Studium der Evangelischen Theologie

Seminar mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Roth/Schneider

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar "Praxisprojekt"  werden in Auseinandersetzung mit der eigenen religiösen

Biographie ausgewählte (kirchliche und nichtkirchliche) religiöse Orte in Frankfurt
erkundet, die Besuchserfahrungen besprochen und die theologischen Implikationen
der Hospitationen vertieft. Dabei fragen wir insbesondere nach der individuellen und
öffentlichen Wirkung der Orte. Die Hospitationen reflektieren wir auch auf der Folie
unserer Erwartungen ans theologische Studium und unsere ersten Erfahrungen mit der
wissenschaftlichen Theologie.

Die Übung  dient der studienorganisatorischen Begleitung und Beratung und führt
in Methoden wissenschaftlichen Arbeitens ein. Außerdem ist es ein Forum für den
Austausch der Teilnehmer/innen und der Weiterführung von Diskussionen aus den
Erkundungen und dem Seminar des Praxisprojekts.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• PRO (EvTh) 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung für alle Studienanfänger/innen im

Studiengang Pfarramt/Magsiter Theologiae.
Orientierungsveranstaltung Evangelische Theologie und Religionswissenschaft

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Köhlmoos/Schneider

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501

Semestereröffnung FB 06

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Wiese
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Mi, Einzel, 16:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Theistic Evolutionism

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Schreiber

Di, Einzel, 19:00 - 22:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Abendvortrag mit Prof. Dr. Joan Roughgarden  (Honolulu) 

Altes Testament
Bibelkunde des Alten Testaments

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Stein

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.501

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Bibel und Kenntnis von ihr ist unabdingbarer Bestandteil eines theologischen

Studiums. In der einstündigen Veranstaltung soll ein Überblick über die
alttestamentlichen Bücher vermittelt werden sowie verschiedene Zugangsweisen
zu den Texten aufgezeigt werden. Paradigmatisch werden übergreifende
Themenkomplexe, die die Strukturen der alttestamentlichen Texte maßgeblich
mitbestimmen, erläutert.

Eigenständige Lektüre der alttestamentlichen Texte und Bereitschaft zur Mitarbeit in
der Veranstaltung werden vorausgesetzt.

Die Übung kann zur Vorbereitung auf die Bibelkunde-Prüfung im Rahmen des
Magister-Theologiae-Studiengangs dienen, ist aber prinzipiell offen für alle
Studiengänge.

Literatur Jeder Teilnehmer sollte im Besitz einer geeigneten deutschen Bibelübersetzung
(Luther, Zürcher, Elberfelder) sein.

Die Übung wird durch einen Reader unterstützt. Dieser wird ab Anfang Oktober im
copy-shop „script& kopie“ käuflich zu erwerben sein. Jeder Teilnehmer sollte diesen
Reader spätestens zur zweiten Sitzung besitzen.

Einführung in das Studium des Alten Testaments (Grundkurs AT/Einführungsvorlesung)

Grundkurs, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Grundkurs AT ist die verpflichtende Einführungsveranstaltung für Studierende

des Lehramts. Es werden darin überblicksweise Inhalt, Aufbau und Entstehung sowie
die Wissenschaft vom Alten Testament kennengelernt. Der Grundkurs wird mit einer
Klausur abgeschlossen.

Für Studierende MagTh/Pfarramt fungiert die Veranstaltung als Einführungsvorlesung,
die die notwendigen Grundkenntnisse im Alten Testament vermittelt. Die Teilnahme an
der Klausur ist nicht erforderlich

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1
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L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1

Mag. Theol.: 

AT 1
Voraussetzung Keine inhaltlichen Voraussetzungen, jedoch Bereitschaft zur intensiver Mitarbeit.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
setzt die regelmäßige Anwesenheit, und intensive Mitarbeit in Form von Vor- und
Nachbereitung sowie Hausaufgaben voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4 
Std./Woche ist zu rechnen.

Literatur Vorbereitende und begleitende Lektüre:

• Melanie Köhlmoos, Altes Testament, Tübingen 2010 (Utb basics)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Winter 2015/16 Seite 3



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
Evangelische Theologie
Winter 2015/16

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

"Alles hat seine Zeit" - Der Prediger Salomo (Kohelet)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Das Buch Kohelet oder „Prediger Salomo“ ist eine weisheitliche Schrift aus der

frühen hellenistischen Zeit. In ihm wird die Theologie Israels einer intensiven
Überprüfung und Neubewertung unterzogen. Dabei schlüpft der Sprecher in die
Rolle des Königs Salomo; so stellt sich das Buch auch als eine Neufassung der
Geschichte Salomos dar. Sowohl in literarischer als auch in theologischer Hinsicht
ist dieses Buch außerordentlich faszinierend und hat eine lange und interessante
Auslegungsgeschichte.

Das Seminar will Eigenarten und Deutungen dieses Buches erfassen. Da Kohelet
schwierige Fragen der angemessenen Textwahrnehmung enthält und sowohl
Kenntnisse des Hebräischen sowie der fachgerechten Exegese verlangt, ist es für
Lehramtskandidaten nicht geeignet. 

Nachweis Mag. Theol.: 

INT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3
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Voraussetzung MagTh: Hebraicum, Graecum Abgeschlossenes Proseminar AT und NT,
Einführungsveranstaltung, Bereitschaft zu intensiver Mitarbeit.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch des Seminars
setzt die regelmäßige Anwesenheit, intensive Mitarbeit in Form der Textübersetzung,
Exegese und Begleitlektüre voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4  Std./Woche
ist zu rechnen.

Die bescheinigte Teilnahme erfolgt nach der Anfertigung einer Seminararbeit (ca. 30
Seiten)

Literatur Es wird vorausgesetzt, dass das Buch Kohelet (in deutscher Übersetzung) VOR dem
Semester gründlich gelesen wurde. Dazu bietet sich begleitend an: Melanie Köhlmoos,
Kohelet. Der Prediger Salomo, Göttingen 2014 (ATD 16/2) – zur Anschaffung
empfohlen. 

Engel und Mächte (und Zwischenwesen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneider/Stein

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Das Repertoire der biblischen Texte ist reich an einer Vielzahl von Wesen zwischen

Himmel und Erde. Dabei spannt sich der Bogen von Ur- und Chaosmächten über
unbestimmte Botenfiguren bis hin zu mit Eigennamen versehenen Einzelgestalten.
Das Seminar will exemplarisch Spezifika der alt- wie neutestamentlichen Überlieferung
dieser Wesenheiten methodisch reflektiert erarbeiten.

Die Veranstaltung ist für Studierende des Pfarramts- und des Lehramtsstudiengangs
gleichermaßen geeignet, setzt aber für erstere aktive Griechisch- wie
Hebräischkenntnisse, für letztere aktive Griechischkenntnis voraus.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2b

L3-EV-SSP

Mag. Theol.: 

AT 2 (EvTh)

NT 2 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 2 (EvTh)

AT/NT 3 (EvTh)
Voraussetzung MagTheol: AT 1 (EvTh), NT 1 (EvTh)

Hebraicum; mind. Bibelgraecum;

Lehramt: AT/NT 1 (L3)

Bibelgraecum.

 
Lektürekurs Amos

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Diehl
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Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501
Inhalt In der Übung soll das Buch Amos sprachlich erschlossen und übersetzt werden.
Nachweis Mag.Theol: 

AT 1 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 1 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 2 (EvTh)
Literatur Eine hebräische Grammatik
Männer und Frauen im Alten Testament

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ehe und Familie bilden die Grundeinheit der biblischen Gesellschaft. Im

Alten Testament kommen gleichwohl nahezu alle Formen des menschlichen
Zusammenlebens vor: Ehen mit mehreren Frauen, Leihmutterschaft, Adoption,
Ehebruch, „Patchworkfamilien“, voreheliche Beziehungen, Beziehungen mit
Prostituierten, generationenübergreifendes Zusammenleben, möglicherweise auch
gleichgeschlechtliche Beziehungen. Die Auseinandersetzung mit Texten zu Ehe,
Familie und Sexualität bietet sich daher hervorragend dazu an, die Grundlage für die
Vermittlung alttestamentlicher Texte in der Schule zu legen.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts.
Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT2a

 

 

 
Voraussetzung Abgeschlossener Besuch Grundkurs AT, abgeschlossenes Seminar „Methoden der

Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik“ (AT oder NT).

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch deSeminars setzt
die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen voraus
(Textlektüre, Begleitlektüre, Hausaufgaben). Der Arbeitsaufwand beträgt ca. 3 Std/
Woche

Die Modulprüfung für den Abschluss des Moduls AT/NT 2a wird in Form einer
mündlichen Prüfung (20 Minuten) am Schluss des Semesters abgelegt!

Literatur Vorbereitende Lektüre (Pflichtlektüre VOR Semesterbeginn): 

• Ulrike Sals, Art. „Frau“ (AT):www.wibilex.de

• Simone Paganini, Art. „Mann“ (AT):www.wibilex.de

• Oliver Dyma, Art. „Ehe“ (AT):www.wibilex.de

Winter 2015/16 Seite 6



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
Evangelische Theologie
Winter 2015/16

• Andreas Kunz-Lübcke, Art. „Familie“: www.wibilex.de

Neues Testament
Forschergruppe Religiöse Positionierung

Kolloquium, Lehrperson Alkier

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Forscherkolloquium

Kolloquium

Do, Einzel, 13:30 - 17:30, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Religiöse Positionierungen

Kolloquium

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

ZNT-Sitzung

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Alkier

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Einführung in den methodischen Umgang mit dem Neuen Testament

Proseminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ziel des Proseminars ist es, den wissenschaftlichen Umgang mit dem Neuen

Testament zu erlernen und zu einer selbständigen, methodisch überprüfbaren
Arbeit mit den neutestamentlichen Texten zu finden. Dabei sollen nicht nur die
Methodenschritte der "klassischen" historisch-kritischen Methode gemeinsam
eingeübt werden, sondern auch ein neuer literaturwissenschaftlicher Zugang zu den
biblischen Texten erarbeitet werden. Am Beispiel der semiotischen Exegese wollen wir
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gemeinsam eine Methode erlernen, die sich am Paradigma von Sprache bzw. Zeichen
orientiert. Am Ende des Semesters steht die Anfertigung einer Hausarbeit, in der das
Gelernte anhand einer der vorgestellten exegetischen Methoden zur Anwendung
kommt.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

NT 1

Lehramt: 

AT/NT 1 (L3) 
Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt.

Bitte bringen Sie zur ersten Sitzung mit:

•  Nestle/Aland, Novum Testamentum Graece 28. Aufl.
”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Engel und Mächte (und Zwischenwesen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneider/Stein

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt Das Repertoire der biblischen Texte ist reich an einer Vielzahl von Wesen zwischen
Himmel und Erde. Dabei spannt sich der Bogen von Ur- und Chaosmächten über
unbestimmte Botenfiguren bis hin zu mit Eigennamen versehenen Einzelgestalten.
Das Seminar will exemplarisch Spezifika der alt- wie neutestamentlichen Überlieferung
dieser Wesenheiten methodisch reflektiert erarbeiten.

Die Veranstaltung ist für Studierende des Pfarramts- und des Lehramtsstudiengangs
gleichermaßen geeignet, setzt aber für erstere aktive Griechisch- wie
Hebräischkenntnisse, für letztere aktive Griechischkenntnis voraus.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2b

L3-EV-SSP

Mag. Theol.: 

AT 2 (EvTh)

NT 2 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 2 (EvTh)

AT/NT 3 (EvTh)
Voraussetzung MagTheol: AT 1 (EvTh), NT 1 (EvTh)

Hebraicum; mind. Bibelgraecum;

Lehramt: AT/NT 1 (L3)

Bibelgraecum.

 
Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
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• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
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• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Paulus und die Rechtfertigung der Gottlosen

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Die Beschäftigung mit der Rechtfertigung bei Paulus führt zu den biblischen

Grundlagen eines zentralen Themas der protestantischen Theologie.  Entsprechend
vielfältig ist die Forschung, die auf der Grundlage von alter, neuer und neuerer
Paulusperspektive um ein Verständnis der relevanten paulinischen Texte ringt.
Im Seminar werden zunächst forschungsgeschichtlich die unterschiedlichen
Paulusperspektiven mit ihrer jeweiligen Bedeutung für das Verständnis der
Rechtfertigung erarbeitet. Anschließend folgt eine intensive Arbeit an den relevanten
paulinischen Texten aus dem Galater- und Römerbrief. Abschließend werden zentrale
wirkungs- und theologiegeschichtliche Forschungspositionen behandelt und diskutiert.
Die vorbereitende Lektüre der Paulusbriefe an die Galater und an die Römer wird
erwartet.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur Jens-Christian Maschmeier, Rechtfertigung bei Paulus. Eine Kritik alter und neuer
Paulusperspektiven, BWANT 189, Stuttgart 2010

Wunder im Neuen Testament

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kahl

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar geht es darum, die vielfältigen im Neuen Testament vorliegenden

Wunderbezüge methodisch kontrolliert aufzuspüren. Dies ist eine Funktion des
Anliegens, das Phänomen des Wunders in den neutestamentlichen Schriften der
Innenperspektive angemessen zu verstehen. Ich gehe davon aus, dass Wunder für
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alle Schriften des Neuen Testaments konstitutiv und von essentiell theologischer
Bedeutung sind. Um das Bedeutungsspektrum dieser Wunder ausleuchten zu können,
wird es unerlässlich sein, eine tragfähige Wunderdefinition zugrunde zu legen,
religionswissenschaftlich verantwortet verschiedene Wundertraditionen der Antike zu
vergleichen und die Wunderbezüge im Kontext der Schriften des Neuen Testaments
semiotisch differenziert zu analysieren. Ein kritisches Verständnis der neutestamentlich
bezeugten Wunder wird nicht zu haben sein ohne die Rückfrage nach dem Weltwissen
der Moderne. Der Aufarbeitung der Forschungsgeschichte zur Wunderfrage wächst
eine höchst aufschlussreiche Dimension hinsichtlich unserer – im Vergleich zur antiken
– verschiedenen Interpretation und Organisation von Wirklichkeit zu. Das Seminar
wird münden in Fragen zur Rezeption des Wunders in der Ökumene und zu seiner
Bedeutung für Theologie und Kirche in der Gegenwart.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Th. AHRENS, Zur Zukunft des Christentums. Abbrüche und Neuanfänge, BITh 11,
Frankfurt a.M. 2009, 86ff.

• St. ALKIER, Wunder und Wirklichkeit in den Briefen des Apostels Paulus. Ein Beitrag
zu einem Wunderverständnis jenseits von Entmythologisierung und Rehistorisierung,
WUNT 134, Tübingen 2001;

• ders., Wen wundert was? Einblicke in die Wunderauslegung von der Aufklärung bis
zur Gegenwart, in: ZNT 7 (2001), 2-15;

• ders., Wunder III. Neues Testament, 4RGG 8 (2005) 1719-1722;
• ders., Die Realität der Auferweckung, Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 12,

Tübingen und Basel 2009.
•             ders. und A. WEISSENRIEDER (Hg.), Miracle Stories Revisited. New

Testament Miracle Stories and their Concepts of Reality, Berlin und New York 2013.
• ders. und I. D. POPOIU (Hg.), Wunder in evangelischer und orthodoxer Perspektive

(Kleine Schriften des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-Universität
Frankfurt am Main, 6), Leipzig 2015.

• R. BULTMANN, Zur Frage des Wunders, in: ders., Glauben und Verstehen I.
Gesammelte Aufsätze, Tübingen 1933, 214-228;

•  ders., Die Christologie des Neuen Testaments, in: ders., Glauben und Verstehen I.,
245-267;

•  ders., Neues Testament und Mythologie. Das Problem der Entmythologisierung der
neutestamentlichen Verkündigung, München 1985 (Orig.: 1941).

• W. KAHL, New Testament Miracle Stories in their Religious-Historical Setting: A
Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective (FRLANT 163),
Göttingen 1994;

•  ders., Jesus als Lebensretter. Afrikanische Bibelinterpretationen und ihre Relevanz
für die neutestamentliche Wissenschaft (Neutestamentliche Studien zur kontextuellen
Exegese, Bd. 2), Frankfurt 2007, 153-201 und 258ff.;

•             ders., Die Bezeugung und Bedeutung frühchristlicher Wunderheilungen in der
Apostelgeschichte angesichts transkultureller Übergänge, in: A. Weissenrieder und
G. Etzelmüller (Hg.), Religion und Krankheit, Darmstadt 2009.
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• ders., Lebensrettung durch Jesus-Power. Christus/Messias im sub-saharischen
Afrika, in: Berliner Theologische Zeitschrift 31/1 Themenheft: Der Messias. Jüdische
und christliche Vorstellungen messianischer Figuren (2014), 144-169.

• ders., The numinous dimension in New Testament narratives: Reorienting miracle
research, in: A. Weissenrieder und G. Etzelmüller (Hg.), Religion, Illness, and
Disability, Eugene/Oregon 2015.

• E. KÄSEMANN, Zum Thema der Nichtobjektivierbarkeit, in: ders., Exegetische

Versuche und Besinnungen,  Bd. 1, Göttingen 41965, 224-236.
• B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin

und Schamanismus in Antike und Christentum (FRLANT 170), Göttingen 1996;
•             ders., Neutestamentliche Wundergeschichten. Biblisch-theologische Zugänge

und Impulse für die Praxis, Stuttgart 2002.
• D.F. STRAUSS, Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet, Tübingen 1835/36.
• Ch. STRECKER, Jesus und die Besessenen. Zum Umgang mit Alterität im Neuen

Testament am Beispiel der Exorzismen Jesu, in: W. Stegemann, B.J. Malina und G.
Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 53-63.

• G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formgeschichtlichen
Erforschung der synoptischen Evangelien (StNT 8), Gütersloh 1974.

• R. ZIMMERMANN (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen, Bd.
1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 2013.

•  ders. und B. KOLLMANN, Hermeneutik der frühchristlichen Wundererzählungen.
Geschichtliche, literarische und rezeptionsorientierte Perspektiven (WUNT I 339),
Tübingen 2014. 

Themen neutestamentlicher Theologie

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck/Schneider

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Hauptseminar möchte Elemente eines forschungsorientierten Oberseminars,

eines Überblicksseminars über aktuelle Fragen neutestamentlicher Wissenschaft und
eines klassischen Repetitoriums in einer Lehrveranstaltung verbinden. Zielgruppe
des Hauptseminars sind daher sowohl Studierende aller Studiengänge, die im Neuen
Testament einen Studienschwerpunkt gewählt haben als auch Studierende, die sich auf
eine Examensprüfung vorbereiten.

Zu diesem Zweck werden Vorbereitungstexte, Impulsreferate und Bibeltexte zu
einander in Beziehung gesetzt, um die Einheit und Vielfalt neutestamentlicher
Wissenschaft deutlich werden zu lassen. Als thematische Haftpunkte werden neben
den neutestamentlichen Schriften übergreifende Kanon- und Methodenfragen,
bibelkundliche und bibeltheologische Fragen sowie historisch-kulturelle
Fragekomplexe den Kern der Veranstaltung bilden. Auch eigene (examensrelevante)
Themenschwerpunkte können in das Hauptseminar eingebracht und bearbeitet
werden. Auch das Übersetzen neutestamentlicher Textpassagen wird fester Bestandteil
der Veranstaltung sein.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4
• EX 1

Lehramt: 

• SSP (L3) 
Voraussetzung Der Besuch des Hauptseminars setzt den Besuch der neutestamentlichen

Einführungsveranstaltungen (je nach Studiengang: Grundkurs, Proseminar,
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Einführungsvorlesung) sowie einer neutestamentlichen Veranstaltung aus dem
Hauptstudium (Vorlesung, Seminar) voraus.

Für den Besuch des Hauptseminars ist eine Anmeldung per Email
(michael.schneider@em.uni-frankfurt.de) vor Veranstaltungsbeginn (bis 12.10.2015)
erforderlich.

Kirchen- und Theologiegeschichte
Augustin – De doctrina Christiana – zugleich Einführung in die lateinisch-theologische Terminolo-gie
und Nomenklatur

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Augustins De doctrina Christiana entstand in seinen ersten drei Büchern um 397,

das wirkmächtige vierte Buch wurde erst 426 fertig gestellt. Augustin erläutert darin
die Schritte zu einer akademisch vertretbaren und auch Heiden gegenüber rational
erscheinenden Auslegungsmethode der Heiligen Schrift. Diese Absicht bestimmt
den Aufbau des Werkes. In insgesamt vier Bänden arbeitet er kapitelweise die
Herausforderung des Christlichen Glaubens durch andersgläubige Argumente und
deren wissenschaftliche Abwehr mit der Bibel ab.

Neben einer Einführung in die grundlegenden Methoden des kirchengeschichtlichen
Arbeitens in der Epoche des Hochmittelalters bietet das Seminar zugleich einen
Überblick über die Grundlegung der christlichen Theologie als Wissenschaft.

Methodik: Anhand ausgewählter Textpassagen wird ein Überblick über die wichtigsten
Argumente theologischer Schriftauslegung erarbeitet. Als studentische Aktivität
ist neben der aktiven Mitarbeit die Abfassung kürzerer Essays bzw. Protokolle
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben). Ziele: Die Studierenden erhalten zum einen
Überblick über eine bis heute prägende kirchengeschichtliche Quelle kennen und
lernen zum anderen ausgewählte Texte zu lesen und zu interpretieren.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG 1

KG/RW 1

INT

KG 2

sowie alle anderen Studiengänge
Voraussetzung Je nach Studienordnung. Der Kurs dient für Lateinunkundige zum Erwerb

grundlegender Kenntnisse sowie der Erarbeitung einer fachspezifischen Terminologie,
welche in der Theologie bis heute angewendet wird.

Literatur • Augustinus: Die christliche Bildung, Stuttgart: Reclam 2002
• Volker Henning Drecoll: Augustin-Handbuch, Tübingen: Mohr Siebeck 2007, 377ff
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• Eine der zahlreichen Augustin-Biographien: Peter Brown, Kurt Flasch, Ernst

Dassmann oder auch einen biographischen Artikel in TRE, RGG4, LThK³ oder BBKL
Der Herr der Geschichte - Deutungen der Geschichte als Gottes Eingreifen und Offenbarung, Teil 2

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
Inhalt Von den Texten des Alten Testaments bis hin zu konkreten Entwicklungen in Politik,

Kultur und Gesellschaft werden bestimmte Ereignisse als Walten Gottes interpretiert.
In der Regel sind es die Sieger, welche das gnädige Wirken des Schöpfers für sich
in Anspruch nehmen. Diese fragwürdige theologische Grundeinstellung wird durch
die Geschichte der Bibel und ihrer Auslegung in der lateinischen Christenheit des
Westens dokumentiert und kritisch hinterfragt. Neben der historischen Einführung
bietet diese Vorlesung auch eine geschichtstheologische Konzentration auf die
moderne Gottesfrage sowie aktuelle Stellungnahmen zu befreiungstheologischen
Ansätzen (Option für die Armen). Die Vorlesung setzt die Veranstaltung aus dem
Sommersemester fort und bei der aufgeklärten Geschichtsphilosophie (Leibniz, Wolf,
Lessing u.a.) ein. die Veranstaltung ist ohne Vorwissen – auch ohne vorherigen Besuch
der Vorlesung im Sommersemester - gut nachzuvollziehen.

Literatur Pannenberg, Wolfhard: Offenbarung als Geschichte, Göttingen 1961
Assmann, Jan: Monotheismus und die Sprache der Gewalt, Wien 2006
Angenendt, Arnold: Toleranz und Gewalt. Das Christentum zwischen Bibel und
Schwert, Münster 2006  

Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)
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MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
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werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1

KG/RW1

INT

KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Seele und Sinn. Probleme der abendländisch-christlichen Anthropologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
Inhalt Die Entwicklung des abendländischen Leib-Seele-Dualismus wird historisch im

Blick auf ihre Antworten auf die Sinnfrage rekonstruiert. Dabei geht es auch um ihre
Bedeutung für gegenwärtige Fragen des menschlichen Selbstverständnisses und das
Bedürfnis nach einer ganzheitlichen Wirklichkeitsaneignung. Neben den klassischen
Positionen der Anthropologie werden auch Anfragen moderner Geistes-, Sozial-, und
Lebens-Wissenschaften thematisiert. Insgesamt wird die Frage einer theologisch
verantwortbaren Psychologie in ihrer historischen Entwicklung aufgenommen.

Literatur Bremmer, Jan N.: Die Karriere der Seele. Vom antiken Griechenland ins moderne
Europa, in: Janowski, Bernd (Hg.): Der ganze Mensch. Zur Anthropologie der Antike
und ihrer europäischen Nachgeschichte, Berlin 2012, S. 173–198
Jüttemann, Gerd u. a. (Hg.): Die Seele. Ihre Geschichte im Abendland, Weinheim 1991
Klein, Hans-Dieter (Hg.): Der Begriff der Seele ..., Würzburg 2005
  

Alternative Religionen im christlichen Mittelalter
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Seminar, Lehrperson Serikov M. A./Weber

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die religiöse Landschaft im christlichen Mittelalter des Westens wies sich durch eine

alternative Vielfalt unterschiedlicher Glaubensrichtungen aus. Dies galt sowohl für
die Strömungen innerhalb der katholischen Kirche selbst als auch gerade für die sog.
Ketzereien außerhalb ihres geistlichen Herrschaftsbereichs.

Diese alternativen Religionsverhältnisse werden in ihren jeweiligen Grundstrukturen
und hierbei insbesondere in ihren kontroversen Positionen verglichen und auf ihre
jeweiligen religiösen Grundmuster hin systematisch überprüft.

Vorgesehen sind neben der römisch-katholischen Kirche, die Kirche Jesu Christi
der Katharer, die Waldensergemeinchaften und die Kongregationen der Brüder und
Schwestern vom Freien Geist.

Besondere Berücksichtigung soll die religiöse Armutsfrage und ihre alternative und
kontroverse Beantwortung seitens der katholischen Hierarchie, der franziskanischen
Bewegung und den nicht-katholischen Religionen finden.

Die unterschiedlichen Positionen werden durch eine Einleitung in den sozio-kulturellen
Kontext der Religionen dargestellt und durch eine kritische Exegese entsprechender
historischer Quellentexte (in Übersetzung) genauer erschlossen.

 
Nachweis Modulbereiche:  

RW BA

007 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft

008 Religion in Geschichte und Gegenwart

009 Syst.-vergleichende Religionswissenschaft / Phänomenologie

 

RW MA

007 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft

008 Religion in Geschichte und Gegenwart

009 Syst.-vergleichende Religionswissenschaft / Phänomenologie
Literatur Karl Heussi, Kompendium der Kirchengeschichte, unzählige Auflagen.

Ernst Werner und Martin Erbstößer: Kleriker, Mönche, Ketzer. Das religiöse Leben im
Mittelalter. Darmstadt: Wiss. Buchgesellschaft 1992

Das Mittelalter. Ein Lesebuch von Hartmut Boockmann. München: Beck 1989

Petra Seifert und Manfred Pawlik: Geheime Schriften mittelalterlicher Sekten.
Augsburg: Pattloch 1997

Die evangelischen Bekenntnisschriften I: Confessio Augustana und Apologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107

Winter 2015/16 Seite 18



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
Evangelische Theologie
Winter 2015/16

Inhalt Was gilt in der Kirche und was kann als Norm evangelischen Glaubens den christlichen
Individuen – und Individualisten - vorgeschrieben werden? Wie lauten die Grundformeln
reformatorischer Überzeugung und welche normierende Kraft kann ihnen in der
Gegenwart noch zugebilligt werden? Was ist in Kirche und Schule als konfessionelles
Basiswissen zu vermitteln. Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Luther selbst kein
Übersichtswerk zum evangelischen Grundbestand an Glaubenswissen hinterlassen
hat, sind alle Versuche systematischer Zusammenfassung auch von der Gefahr
bedrängt, Luther zu verzeichnen und sein Anliegen nicht mehr recht zu wahren. Am
Beispiel der ersten evangelischen Bekenntnisse, dem Augsburgischen Bekenntnis
und dessen Apologie (Verteidigung) – zum größten Teil aus der Feder Philipp
Melanchthons soll in fortlaufender Lektüre diesen Fragen nachgegangen werden

Das Seminar bietet Studierenden aller Semester einen Überblick zu den
fundamentalen Grundartikeln des evangelischen Selbstverständnisses. Zur Lektüre der
Originalschriften ist die Kenntnis des Lateinischen hilfreich, wird aber nicht zwingend
vorausgesetzt. Wir werden zu allen Texten valide Übersetzungen bereithalten.

Methodik: Anhand ausgewählter Texte werden die wichtigsten Einsichten
der Reformatoren erarbeitet und mit aktuellen dogmatischen Konzeptionen
verbunden. Als studentische Aktivitäten sind die Abfassung kürzerer Essays,
Referate, Protokolle sowie – je nach Modulschein - eine schriftliche Arbeit
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform OLAT begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben).

Leistungsnachweise: nach Studien- und Modulordnung. Ein benoteter Teilnahmeschein
erfordert die regelmäßige Teilnahme sowie Mitarbeit (Essays, Referate, etc.) und die
Abfassung einer Proseminararbeit.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2

 
Literatur • Die Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche. Vollständige

Neuedition hrsg. von Irene Dingel im Auftrag der EKD, Göttingen 2014
• Leif Grane: Die Confessio Augustana; versch. Auflagen
• Gunter Wenz: Theologie der Bekenntnisschriften, Berlin: de Gruyter versch. Auflagen

• Weitere Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise werden auf OLAT
bereitgestellt

Repetitorium der Kirchengeschichte

Repetitorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Zunächst wird in fünf Einheiten knapp der Wissens- und Lernstoff zu den fünf Epochen

der Kirchengeschichte skizziert. Sodann können einzelne Aspekte – durchaus auch
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zur vorbereitenden Überlegung von Prüfungsthemen – intensiver besprochen werden.
Anhand der bereits gewählten Prüfungsthemen sowie der examensrelevanten
Vorbereitung der Teilnehmenden werden sodann in knappen Überblicksreferaten
bzw. simulierten mündlichen Prüfungen wichtige Aspekte des Faches Kirchen- und
Theologiegeschichte abgehandelt. Neben Hinweisen auf einschlägige Literatur zur
Vorbereitung werden nach den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Spezialthemen für wiss. Hausarbeiten, Klausuren und mdl. Prüfungen im Fachgebiet
erarbeitet. Die Veranstaltung wendet sich an alle Interessierten, die ein Thema für
ihr Examen finden bzw. erproben wollen. Der Schwerpunkt liegt auf der individuellen
Vorbereitung. Die Veranstaltung bietet jedoch auch einen fachlicher Überblick zu den
Grundthemen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

MA-RW 021

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2 

 
Voraussetzung Je nach Studiengang erforderliche Fremdsprachenkenntnisse und einen

Studienfortschritt, der es erlaubt, an den Fachdiskussionen im Seminar teilzunehmen.
Erwartet wird die aktive Teilnahme am Seminar in Form von Beiträgen, Präsentationen,
Essays und Referaten.

Literatur • Bernhard Lohse: Epochen der Dogmengeschichte, Münster 112012 u.ö.
• Carl Andresen (Hg.): Handbuch der Dogmen- und Theologiegeschichte, Göttingen

1982 (3 Bde.)
• Karl Heussi: Kompendium der Kirchengeschichte, Tübingen 161981
• Wolf-Dieter Hauschildt: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte (2 Bde.),

Gütersloh ²2000, 1999
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Systematische Theologie und Religionsphilosophie
"The Practice of Transgender Counseling"

Workshop, Lehrperson Schreiber

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Doktorandenkolloquium

Kolloquium, Lehrperson Schulz

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
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EKHN-Kommission „Gendergerechtigkeit”

Einzeltermin, Lehrperson Schreiber

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Liebe - Ehe - Sexualität

Studientag, Lehrperson Schreiber

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Theologie und Neurofeedback

Vorlesung, Lehrperson Schreiber

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 12:00 - 15:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Transsexualität in Theologie und Neurowissenschaften

Seminar, Lehrperson Schreiber

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Sa, Einzel, 18:00 - 20:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Dogmatik
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
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defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 

Nachweis Lehramt:
 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

Die Theologie Karl Barths

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Theologie Karl Barths ist in den vergangenen drei Jahrzehnten gegenüber

anthropologisch-theologischen oder erfahrungstheologischen Grundlegungen in den
Hintergrund gerückt. Die typischen Vorwürfe gegen Barth lauten, dass sich seine
Methode nicht wissenschaftlich überprüfen lässt (Kritik von Wolfhart Pannenberg),
dass sie supranaturalistisch oder „offenbarungspositivistisch“ (Dietrich Bonhoeffer) sei.
Dabei ist Barths Grundgedanke konsequent: Wenn Gott kein Gegenstand der Welt
ist, dann kann nichts in der Welt Gott angemessen zur Darstellung bringen. Folglich
muss die Offenbarung Gottes ein Geschehen sein, das sich aus der Welt nicht ableiten
lässt, sondern ihr grundsätzlich und zu allen geschichtlichen Epochen fremd bleibt.
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Dieser Grundgedanke ist aber seinerseits bereits nicht mehr weltlich überprüfbar. Somit
setzt Barths Methode den Grundgedanken voraus, den er methodisch überhaupt erst
erschließen will. Dieser Zirkelschluss nährt den Verdacht der Unwissenschaftlichkeit
nicht nur von Barths Ansatz, sondern von Theologie überhaupt.

Im Seminar soll anhand von Barths Texten untersucht werden, ob es Auswege
gibt, um seinen theologischen Ansatz methodisch-wissenschaftlich zu rechtfertigen.
Dazu werden Barths Texte mit phänomenologischen Wahrnehmungsübungen
konfrontiert. Die Textauswahl aus Barths „Kirchlicher Dogmatik“ ist nach diesem
phänomenologischen Interesse getroffen worden.                

Das Seminar enthält einen Studientag am 6. Februar (10–15 Uhr) in Nidderau-
Ostheim
 

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)
Offen für Studierende im Hauptstudium aller an die Fakultät angebundenen
Studiengänge

Literatur -  Auszüge aus Barths Hauptwerk „Kirchliche Dogmatik“
Die Vielfalt im Christentum: Konfessionen zwischen Spaltung und Einheit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die drängende Frage nach den Konfessionen ergibt sich nicht allein aus der Realität

multireligiöser Gesellschaften in Europa. Das Christentum selbst hat sich in der
Geschichte zur unumgänglichen Pluralität entfaltet und so die ‚profane Welt‘ bereichert.
Heute ist die Spannung aus Vielfalt und Einheit vorwiegend in den ökumenischen
Bewegungen, Initiativen oder Institutionen spürbar. Dabei geht es oft um Fragen
zwischen Extremen: welche Vorstellung von Einheit haben wir und welche ist
realistisch? Ist Pluralität ein zu überwindendes Problem? Oder: Muss Vielfalt bleiben,
da sie die Identität bereichert? Ist das Christentum an sich nur in verschiedenen
Prägungen authentisch?

Diese Spannungen behalten wir im Auge, wenn wir die verschiedenen Konfessionen
– von der Orient.Orthodoxie bis zu den Baptisten – einzeln untersuchen. Bei der
Betrachtung wollen wir die systematisch-theologischen Schwerpunkte, Eigenarten
und Differenzen näher bestimmten und sie im Hinblick auf die Ökumene reflektieren.
In einer Zeit, in der einige (auch christliche) Strömungen darauf drängen, dass nur
sie die Wahrheit gepachtet haben und nur ihre Deutung ausschlaggebend ist, wird
die Vergegenwärtigung einer Mehrzahl konfessioneller Identitäten vielleicht zur
Ernüchterung beitragen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
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L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und – semester
Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie

Texte und weitere Infos. Wir werden uns im Seminar vorwiegend auf M. Mühling (Hg.).
Kirchen und Konfessionen. 2009 beziehen

Literatur • M. Mühling (Hg.): Kirchen und Konfessionen. Göttingen, 2009.
• W. Thönissen u.a. (Hg.): Lexikon der Ökumene und Konfessionskunde. Freiburg,

2007.
• Johann-Adam-Möhler-Insitut (Hg.): Kleine Konfessionskunde. 2. Aufl. Paderborn,

1997.
• M. Honecker u.a. (Hg.): Zu Gast beim anderen. Evangelisch-katholischer

Fremdenführer. Paderborn, 1997.
• F. Heyer (Hg.): Konfessionskunde. Berlin, 1977.
• Zeitschrift: Ökumenische Rundschau. 60. Jahrgang. 2011.

Dogmatik im Taschenformat – Luthers Kleiner Katechismus

Blockseminar, Lehrperson Brunn

Mi, Einzel, 14:00 - 17:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 09:00 - 17:30, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 09:00 - 17:30, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sa, Einzel, 09:00 - 12:30, 10.10.2015 - 10.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Luthers Kleiner Katechismus gehört zu den wirkmächtigsten Lehrbüchern

der evangelischen Kirche. Die lutherischen Kirchen zählen ihn zu ihren
Bekenntnisschriften. Generationen von Konfirmanden haben ihn ganz oder
in Teilen auswendig gelernt. Noch heute ist er bedeutender Referenztext für
Konfirmandenunterrichtsbücher sowie einer der wichtigen Grundtexte der
evangelischen Dogmatik.

In dem Seminar soll er durchgearbeitet werden. Er soll in seinem historischen
Kontext wahrgenommen werden und seine Inhalte unter Hinzunahme des „Großen“
Katechismus Luthers erschlossen werden. Die Einheiten sollen durch Impulsreferate
der SeminarteilnehmerInnen mitgestaltet werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a

L3-EV-ST1a

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B 

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)
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ST2 (EvTh)
Voraussetzung Lektüre des Kleinen Katechismus Luthers vor Beginn des Blockseminars

Voraussetzung für qualifizierten Teilnahmenachweis (Schein): Verbindliche Auswahl
eines Referatsthema bis 15. September 2015, Übernahme eines Impulsreferates,
schriftliche Ausarbeitung des Referats

Anmeldung: bitte per E-Mail anbrunn@em.uni-frankfurt.de

Sie erhalten dann einen Zugangscode zum wissenschaftlichen Apparat
unterwww.iversity.orgund zur Koordination der Referatsvergabe unter Doodle.

Literatur • Luther, Martin: Enchridion. Der Kleine Katechismus, in: Dingel, Irene (Hg.): Die
Bekenntnisschriften der evangelisch-lutherischen Kirche. Vollständige Neuedition,
Göttingen 2014.

• Ders.: Deutscher Katechismus, a.a.O.
• Peters, Albrecht: Kommentar zu Luthers Katechismen, Bd. 1-5, Göttingen

1990-1994.
Leben und Lehre der Ostkirche – Einblicke in ihre Charakteristika und Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Eine Legende erzählt, Gesandte des Fürsten Wladimir von Kiew (später als Täufer

Russlands bekannt) gingen in die Welt, um die beste Religion zu suchen. Nachdem
sie alles besehen hatten und bereits auf dem Heimweg waren, suchten sie die Hagia
Sophia in Konstantinopel auf. Derart vom Anblick hingerissen, erzählten sie dem
Fürsten: ‚wir wussten nicht: waren wir im Himmel oder auf der Erde, denn es gibt auf
der Erde nicht solche Schönheit, wir wissen nur: Gott wohnt dort bei den Menschen.

Die Orthodoxe Kirche Byzantinischer Tradition ragt zurecht mit Bildern, Farben,
Gesang und Spiritualität aus den anderen christlichen Kirchen heraus. Der
Gottesdienst ist kein weltliches Geschehen; er soll ein Abbild des Himmels darstellen
– entsprechend kann er nur als Göttliche Liturgie coram deo vollzogen werden. Wie
das (kirchliche) Leben, so soll auch der Glaube durch Herrlichkeit geprägt sein – die
Welt wird durch Schönheit erlöst werden, heißt es bei Dostojewski. Ikonographie,
geistliche Führung durch die Starez, das Mysterion der Eucharistie: all das soll den
Menschen näher zu Gott bringen; nicht umsonst heißt das soteriologische Herzstück
der Orthodoxie nicht etwa Rechtfertigung, sondern Theosis – Vergöttlichung.

Systematisch-theologische Eigenarten und Besonderheit der Ostkirche werden uns
in diesem Seminar gezielt beschäftigen: Welche Ähnlichkeiten, welche Unterschiede
können wir aus protestantischer Sicht wahrnehmen? Und ist der zuerst so fremd
wirkende Osten uns vielleicht doch näher, als wir im ersten Moment denken?.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester, auch für
Religionswissenschaftler.

Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie Texte
und weitere Infos

Literatur • M. Tamcke: Achtsamkeit in jedem Atemzug: Einführung in die ostkirchliche
Spiritualität. Kevelar, 2007.
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• M. Tamcke: Das orthodoxe Christentum. München, 2007.
• S. Bulgakov: Die Orthodoxie: die Lehre der orthodoxen Kirche. Trier, 2004.
• E. Tamiolakes (Hg.): Die Orthodoxe Kirche: eine Standortbestimmung an der

Jahrtausendwende. Frankfurt, 2000.
• E. Hämmerle (Hg.): Zugänge zur Orthodoxie. Göttingen, 1989.
• K. C. Felmy: Die orthodoxe Theologie der Gegenwart: eine Einführung. Darmstadt,

1990.

D. Staniloae: Orthodoxe Dogmatik. Band 1 bis 3. Zürich, 1995.
Toleranz begründen. Der philosophische Ansatz von Rainer Forst und theologische
Argumentationsmodelle

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Christe

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar, das auf eine im Winter 2015 im Frankfurter Bibelhaus stattfindende

Ausstellung vorbereitet, zielt auf die Analyse und falls möglich Auflösung einer (nicht
nur, aber vor allem) binnenchristlich einschlägigen Ambivalenz: Auf der einen Seite
schließen zumindest die monotheistischen Religionen alles Magische von sich aus
als einen illegitimen Versuch, das Göttliche menschlichem Zugriff verfügbar zu
machen. Auf der anderen Seite verknüpfen sie den eigenen Wahrheitsanspruch mit
dem Verweis auf Phänomene, Handlungen und/oder Ereignisse (z.B. Wunder), die
zumindest für den Außenstehenden von Magie schwer zu unterscheiden sind.

Im Rekurs auf eine Vielzahl einschlägiger Zeugnisse aus der christlichen wie
außerchristlichen Religionsgeschichte soll im Seminar die Frage beantwortet werden,
ob, inwieweit und unter welchen Bedingungen eine schlechterdings magiefreie Form
von Religion denkbar ist – und falls nein (alternativ: ja), welche wünschbaren oder 
nicht wünschbaren Konsequenzen sich daraus in theoretischer wie praktischer Hinsicht
ergeben.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-STa/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPh 1 (EvTh) ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester.
Literatur Rainer Forst: Toleranz im Konflikt. Geschichte, Gehalt und Gegenwart eines

umstrittenen Begriffs (stw 1682), Frankfurt am Main 2003 (= 4. Auflage 2014)

Ethik
Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
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theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Todesstrafe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schreiber

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die noch immer in vielen Ländern angewandte Praxis der Bestrafung eines Menschen

mit dem Tod gehört zu den brisantesten Themen der Sozialethik. Angesichts
allenthalben spürbarer Tendenzen zu massenmedialer Verflachung und emotionaler
Effekthascherei bei diesem Thema ist man deshalb gut beraten, zu Fakten und
Argumenten statt zu Meinungen und Parolen zu greifen.

Nach einer Klärung des Charakters der Strafe als einer Übelszufügung wollen wir in
diesem Ethik-Seminar zunächst Ursprung und Wurzeln der Todesstrafe ergründen,
um sodann einschlägige und wirkmächtige Positionen pro und contra Todesstrafe
aus der Geschichte der Theologie und Philosophie zu diskutieren. Auch einige
der in der gegenwärtigen gesellschaftlichen Diskussion nur allzu gern bemühten
Argumente (wie etwa Todesstrafe als Mittel zur Abschreckung oder zur Herstellung der
Wertgleichheit zwischen Verbrechen und Strafe) sollen zur Sprache kommen und auf
deren Stichhaltigkeit hin überprüft werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1b

L3-EV-ST1b

L3-EV-SSP

L5-Ev-ST1b

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-RW 012

BA-IST-4B

BA-012-IR

Pfarramt/Magister: 

ST/RPh 1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Auch als “Seminar Religion und Kultur”

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Religionsphilosophie
Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.

Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie
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Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Winter 2015/16 Seite 29



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
Evangelische Theologie
Winter 2015/16

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.
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Praktische Theologie und Religionspädagogik
Praktische Theologie
Empirisch-theologischen Forschungswerkstatt

Kolloquium, Lehrperson Heimbrock

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109

Forschungskolloquium: Kasualtheorie

Kolloquium, Lehrperson Roth

Fr, Einzel, 11:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sinn und Geschmack für das Unendliche. Einführung in Grundfragen der Praktischen Theologie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Grill

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Weltabstand“, „Anschauung des Universums“, „unbedingt sich gegründet findende

Daseinsgewissheit“... gerade in der reflektierten Wahrnehmung gelebter Religion in
praktisch-theologischen Kontexten wird die Frage nach dem Religionsbegriff stets
neu formuliert und diskutiert. Das Proseminar will dabei exemplarisch in praktisch-
theologische Denkwelten einführen: Wir erarbeiten uns Schriften von Friedrich
Schleiermacher, Henning Luther und Wilhelm Gräb. Den Zugang bildet dabei die
Frage, welches Verständnis von Religion den Texten zugrunde liegt bzw. in ihnen zur
Sprache kommt.

Das Proseminar soll Wege und Strategien zur selbständigen Aneignung praktisch-
theologischer Theorieentwürfe vermitteln. Die Veranstaltung richtet sich daher
in erster Linie an Studierende im Grundstudium der evangelischen Theologie.
Teilnahmevoraussetzungen sind die Bereitschaft zur intensiven Textarbeit sowie die
Übernahme eines Referates.

Nachweis Magister/ Pfarramt: 

PT 1 (EvTh)

PT/RP/KW 1 (EvTh)

INT 1 (EvTh)
Voraussetzung Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 20 Personen beschränkt. Bitte melden

Sie sich über das elektronische Anmeldeverfahren LSF an (Anmeldezeitraum:
15.08.2015-15.09.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim
HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben.

Literatur • Gräb, Wilhelm:  Lebensgeschichten Lebensentwürfe Sinndeutungen. Eine Praktische
Theologie gelebter Religion, Gütersloh 1998

• Luther, Henning: Religion und Alltag. Bausteine zu einer praktischen Theologie des
Subjekts, Stuttgart 1992

• Schleiermacher, Friedrich: Über die Religion. Reden an die Gebildeten unter ihren
Verächtern (1799), KGA I/12, hg. v. Günter Meckenstock, Berlin/New York 1995,
1-321

Der Pfarrberuf: ein Beruf wie jeder andere? – Einführung in die Pastoraltheologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Pfarrer als ‚Musterprotestant’, als professioneller Nachbar und Freund? Als

Beichtvater, als Therapeut? Diener? Führer in das Heilige? Manager, Filialleiter?
Reiseleiter, Hausmeister, Spieletante? Als Moderator und Organisationstalent?
Repräsentant der Landeskirche? Der Pfarrer als Clown, als Bettler? Oder als Priester,
Prophet, Pastor und König? Oder ist der Pfarrer doch ganz ‚anders’? Mit einer
bunten Palette an – klassischen bis unkonventionellen – Rollenmustern versucht die
Pastoraltheologie, dem Beruf der Pfarrerin und des Pfarrers ein Profil zu verleihen, das
die spannungsvollen Anforderungen an diesen Beruf zu integrieren vermag. Und sie
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reagiert damit immer auch auf Veränderungen, die die Geschichte des Pfarrberufs im
Spannungsfeld von Religion, Kirche und Gesellschaft kennzeichnen. Die Vorlesung
führt in die Grundfragen der Pastoraltheologie ein und macht mit zentralen praktisch-
theologischen Versuchen vertraut, eine Theorie des Pfarrberufs zu entwerfen. Der
thematische Horizont erstreckt sich dabei von einem Überblick über die Geschichte
des Pfarrberufs und der Sichtung biblischer und dogmatischer Rollenmuster für
den Pfarrberuf bis hin zu Versuchen einer an den gegenwärtigen Entwicklungen
ausgerichteten Verortung des Pfarrers/der Pfarrerin in der modernen Gesellschaft.
Neuere empirische Umfragen zur Bedeutung des Pfarrberufs für die Kirche und zum
Selbstbild von Pfarrerinnen und Pfarrern werden ebenso in den Blick genommen
wie die aktuelle Diskussion darüber, welche Veränderungen der Pfarrberuf durch die
Öffnung des Pfarrberufs für Frauen erfahren hat.

Nachweis Mag. Theol.: 

PT1

PT2

PT/RP/KW1 
Literatur • Wolfgang Steck, Praktische Theologie. Horizonte der Religion – Konturen des

neuzeitlichen Christentums – Strukturen der religiösen Lebenswelt, Bd. 1, Stuttgart
u.a. 2000, 554-593.

• Birgit Weyel, Art. Pfarrberuf, in: Wilhelm Gräb/ Birgit Weyel (Hgg.), Handbuch
Praktische Theologie, Gütersloh 2007, 639-649.

• Isolde Karle, Der Pfarrberuf als Profession. Eine Berufstheorie im Kontext der

modernen Gesellschaft, Gütersloh 22001.
• Der Pfarrberuf. Impulse einer Befragung, PrTh 48 (2013), Heft 3.
•  Ulrike Wagner-Rau, Auf der Schwelle. Das Pfarramt im Prozess kirchlichen

Wandels, Stuttgart 2009.
• Simone Mantei u.a. (Hgg.), Geschlechterverhältnisse und Pfarrberuf im Wandel.

Irritationen, Analysen und Forschungsperspektiven, Stuttgart u.a. 2013.
• Luise Schorn-Schütte/Walter Sparn (Hgg.), Evangelische Pfarrer. Zur sozialen und

politischen Rolle einer bürgerlichen Gruppe in der deutschen Gesellschaft des 18. bis
20. Jahrhunderts, Stuttgart u.a. 1997.

Religion und Konflikt

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimbrock

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Konflikte gehören zum Leben. Welche Rolle spielen sie für Religion? Die einen halten

Religion für die Ursachen von Kriegen und gewalttätigen Auseinandersetzungen;
die anderen rufen in Konflikten insbes. nach Friedensstiftern in den Kirchen und
Religionsgemeinschaften; die dritten halten Christen für harmoniesüchtig und
konfliktunfähig. Wie immer - Menschen und ihre religiösen Vorstellungen und Praktiken
sind auf vielfältige und oft unklare Weise in Konflikte verstrickt, im Denken, in ihren
Gefühlen und im Handeln.
Die Vorlesung erörtert Zugänge zu diesen Problemen. Sie beleuchtet Ursachen von
Konflikten mit religiösen Elementen, Konfliktvermeidungsstrategien wie auch Potenziale
zum Umgang mit Konflikten in Religionen, vornehmlich, aber nicht ausschließlich im
Blick auf das gegenwärtige Christentum. Das geschieht in interdisziplinären Zugängen,
berücksichtigt werden vor allem Soziologie, Politikwissenschaft, Psychologie und
Praktische Theologie.

Nachweis PT/RP/KW1 sowie INT1

Studierende der Lehramtsstudiengänge sowie der Religionswissenschaft sind
eingeladen die Veranstaltung zu besuchen: Die Inhalte können leider aufgrund
der Beschränkungen der Studienordnung nicht angerechnet werden, stellen aber
wesentliche Aspekte Ihrer möglichen Berufstätigkeit dar.

Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
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Friedrich Schleiermacher und die Praktische Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Friedrich Schleiermacher (1768-1834) verlieh der Disziplin der Praktischen Theologie

als einer der Ersten ein eigenständiges wissenschaftliches Profil, indem er sie
in den Gesamtzusammenhang theologischer Wissenschaft integrierte. Über
diesen enzyklopädischen Beitrag hinaus beteiligte sich Schleiermacher auch
inhaltlich am Diskurs der Praktischen Theologie, indem er zu einzelnen Feldern
kirchlicher Praxis – etwa zum Gottesdienst, zur Predigt, zur Seelsorge u.a. – eigene
Theoriekonzepte entwarf. Das Seminar zielt darauf ab, mittels der Lektüre zentraler
Texte Schleiermachers dessen Grundlegung des Selbstverständnisses Praktischer
Theologie kennenzulernen und seine praktisch-theologischen Theorien in den Kontext
des gegenwärtigen Diskurses einzuzeichnen. In welcher Weise Schleiermachers
Beiträge den aktuellen Diskurs zum Verständnis religiöser Praxis bereichern können,
wird abschließend – jeweils im Kontext der praktisch-theologischen Teildiskurse
(Gottesdienst- und Predigtlehre, Seelsorgelehre, Kybernetik etc.) – zu klären sein.

Nachweis Mag. Theol.: 

PT 2 (EvTh)

PT/RP/KW 1 (EvTh)

PT/RP/KW 2 (EvTh) 
Literatur • Friedrich Schleiermacher, Kurze Darstellung des theologischen Studiums zum Behuf

einleitender Vorlesungen (1811/1830), hg. v. Dirk Schmid, Berlin/New York 2002,
131-151. 231-260 (§§ 1-31. 257-338).

• Friedrich Schleiermacher, Die praktische Theologie nach den Grundsäzen der
evangelischen Kirche im Zusammenhange dargestellt. Aus Schleiermachers
handschriftlichem Nachlasse und nachgeschriebenen Vorlesungen hg. v. Jacob
Frerichs, Berlin 1850.

• Wilhelm Gräb, Praktische Theologie als Theorie der Kirchenleitung: Friedrich
Schleiermacher, in: Christian Grethlein/ Michael Meyer-Blanck (Hgg.), Geschichte
der Praktischen Theologie. Dargestellt anhand ihrer Klassiker, Leipzig 1999, 67-110.

• Wilhelm Gräb, Schleiermachers Konzeption der Theologie als empirisch-praktische
Wissenschaft vom Christentum, in: Birgit Weyel u.a. (Hgg.), Praktische Theologie
und empirische Religionsforschung, Leipzig 2013, 15-26.

• Ralf Stroh, Schleiermachers Gottesdiensttheorie. Studien zur Rekonstruktion
ihres enzyklopädischen Rahmens im Ausgang von „Kurzer Darstellung“ und
„Philosophischer Ethik“, Berlin/New York 1998.

Religionsunterricht in Europa

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heimbrock

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der RU der staatlichen Schule in Deutschland ist schon lange nicht mehr allein

als nationale Angelegenheit zu verstehen. Er steht im internationalen Wettbewerb,
viele Entwicklungen um Innovation verlaufen transnational. Inzwischen werden
bildungspolitische Rahmenbedingungen des RUs vielfach supranational gesetzt und
nationale bzw. regionale Regelungen müssen sich darauf beziehen.

Das Seminar will Konzeptionen und Praxis von RU im Vergleich der jüngeren
Entwicklungen in Deutschland, England, Frankreich und Norwegen bearbeiten.
Besonderes Augenmerk gilt dabei der Frage nach Konfessionalität bzw. Neutralität im
Umgang mit Religion.

Literatur H. G .Heimbrock, Religionsunterricht im Kontext Europa, Stuttgart 2004

P Schreiner, Religion im Kontext einer Europäisierung von Bildung. Eine
Rekonstruktion
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europäischer Diskurse und Entwicklungen aus protestantischer Perspektive, Münster
2012

E. Kuyk u.a., Religious Education in Europe, 2007 (IKO Publishing House Oslo)
Repetitorium Praktische Theologie

Repetitorium, SWS: 3.0, Lehrperson Roth

Di, woch, 16:00 - 19:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Das Repetitorium bietet Studierenden in der Phase der Examensvorbereitung

die Gelegenheit, bisher erworbene Grundkenntnisse der Praktischen Theologie
zu vervollständigen, zu festigen und für die examensspezifischen Anforderungen
aufzubereiten. Der Überblick gilt dabei ebenso den theoretischen Grundlagen der
Praktischen Theologie wie auch den zentralen Wissensbeständen der einzelnen
praktisch-theologischen Teildisziplinen. Im Repetitorium besteht die Möglichkeit,
mündliche Prüfungssituationen einzuüben und ggf. Probeklausuren zu schreiben.

Nachweis Mag. Theol. 

EvTh-EX3
Literatur Das Repetitorium wird einem eigens erstellten Lektüreplan folgen.
Theorie und Praxis der Seelsorge

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt In diesem Seminar sollen Kenntnisse zur eigenständigen Orientierung auf dem

Gebiet der Seelsorge erworben werden. Dazu werden die Grundfragen, Themen
und Kompetenzen seelsorgerlichen Handelns anhand eines aktuellen Entwurfs zur
Seelsorgelehre erarbeitet – und zwar auf der Basis des Lehrbuchs von Christoph
Morgenthaler (siehe Literatur - zur Anschaffung empfohlen). In Auseinandersetzung
mit diesem einschlägigen Werk sollen die gegenwärtigen Problemstellungen
aufgenommen und eigene Perspektiven entwickelt werden. Darüber hinaus soll
durch das Gespräch mit ExpertInnen exemplarisch Einblick in einzelne Praxisfelder
der Seelsorge gewonnen werden (z.B. Telefonseelsorge, Schulseelsorge oder
Krankenhausseelsorge). Die Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe zu einem der Abschnitte
des Lehrbuchs wird erwartet.

Nachweis Mag. Theol.: 

PT2

PT/RP/KW1

PT/RP/KW2

PT/RP/KW4
Voraussetzung Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt. Bitte melden

Sie sich über das elektronische Anmeldeverfahren LSF an (Anmeldezeitraum:
15.08.2015-15.09.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim
HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben.

Literatur Christoph Morgenthaler: Seelsorge (Lehrbuch Praktische Theologie, Band 3),

Gütersloh 22012, 416 S. (Gütersloher Verlagshaus; 24,99 €)
Work-Life-Balance? Strukturen der Lebens- und Sinndeutung in der Arbeitskultur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Grill

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt „Work-Life-Balance“, ein gesunder Ausgleich von Arbeit und Freizeit... Ausdrücke, in

denen ein Gleichgewicht formuliert bzw. gefordert wird, begegnen in der gegenwärtigen
Arbeitskultur allerorten. Unklar erscheint allerdings, was genau ins Gleichgewicht
gebracht werden soll: Arbeit und Leben (ist dann Arbeit kein  Teil des Lebens?),
Arbeit und Freizeit (was bedeutet dieser Begriff genau, und wie grenzt er sich von
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der Arbeit ab?), Berufs- und Privatleben, Arbeit und Nicht-Arbeit... Wir stoßen bei
diesen scheinbar selbstverständlichen Ausdrücken auf Begriffsunklarheiten, die
zum einen die (u. a. von Jürgen Habermas behandelte) soziologische Frage nach
der Bedeutung von Arbeit für Gesellschaft und Individuum berühren. Zum anderen
aber scheint bei der Rede von Arbeit (wie am Begriff Work-Life-Balance  besonders
deutlich wird) das menschliche Leben als Ganzes („life“) in den Blick zu geraten;
mit der unbestimmt-normativen Vorstellung eines Idealzustands („balance“) wird
dabei die Frage aufgeworfen, was ein ‚gutes’ Leben ausmacht. In diesem Seminar
beschäftigen wir uns aus praktisch-theologischer Perspektive mit der Idee der Arbeit
in ihrer existentiellen Bedeutung, wobei wir – neben theologischen Entwürfen –
auch philosophische, soziologische und ökonomische Schriften untersuchen. Das
Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende mit Interesse an interdisziplinärer
Forschung.

Nachweis Mag. Theol.: 

PT/RP/KW1 (EvTh)

PT/RP/KW2 (EvTh)

PT/RP/KW3 (EvTh)

INT2 (EvTh)
Voraussetzung Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 15 Personen beschränkt. Bitte melden

Sie sich über das elektronische Anmeldeverfahren LSF an (Anmeldezeitraum:
15.08.2015-15.09.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim
HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben.

Literatur • Claudy,  Tobias / Roth,  Michael:  Freizeit  als Thema theologischer
Gegenwartsdeutung, Leipzig 2005

• Mihaly Csikszentmihalyi, Flow im Beruf. Das Geheimnis des Glücks am Arbeitsplatz,
Stuttgart 2014

• Habermas, Jürgen: Soziologische Notizen zum Verhältnis von Arbeit und Freizeit,
in: Giesecke, Hermann (Hrsg.): Freizeit- und Konsumerziehung, Göttingen 1958,
105-122

Forschungskolloquium Praktische Theologie/Religionspädagogik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Roth

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015
Inhalt Das Kolloquium gibt allen, die am Fachbereich eine Wissenschaftliche Hausarbeit,

eine Dissertation oder eine andere Forschungsarbeit planen oder verfassen, die
Gelegenheit, ihre Themen, Texte und Thesen zu diskutieren. Darüber hinaus werden
aktuelle Veröffentlichungen gelesen und diskutiert.

Bem. zu Zeit und Ort IG-Farben-Hochhaus, Zimmer: 1.553 (Dienstzimmer Käbisch)

Religionspädagogik
Religion mit Kindern in der Grundschule

Blockseminar, Lehrperson Schimpf

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Religionsunterricht in Europa

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heimbrock

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der RU der staatlichen Schule in Deutschland ist schon lange nicht mehr allein

als nationale Angelegenheit zu verstehen. Er steht im internationalen Wettbewerb,
viele Entwicklungen um Innovation verlaufen transnational. Inzwischen werden
bildungspolitische Rahmenbedingungen des RUs vielfach supranational gesetzt und
nationale bzw. regionale Regelungen müssen sich darauf beziehen.

Winter 2015/16 Seite 35



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
Evangelische Theologie
Winter 2015/16

Das Seminar will Konzeptionen und Praxis von RU im Vergleich der jüngeren
Entwicklungen in Deutschland, England, Frankreich und Norwegen bearbeiten.
Besonderes Augenmerk gilt dabei der Frage nach Konfessionalität bzw. Neutralität im
Umgang mit Religion.

Literatur H. G .Heimbrock, Religionsunterricht im Kontext Europa, Stuttgart 2004

P Schreiner, Religion im Kontext einer Europäisierung von Bildung. Eine
Rekonstruktion

europäischer Diskurse und Entwicklungen aus protestantischer Perspektive, Münster
2012

E. Kuyk u.a., Religious Education in Europe, 2007 (IKO Publishing House Oslo)
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Vogt

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
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Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Verständigung über Religion

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sommer-Becker/Theis

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 1, Sommer-Becker

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 2, Theis
Inhalt Zu einer fachlichen Grundbildung professioneller LehrerInnen zählt im Fach Ev.

Theologie neben Sachwissen unabdingbar auch die Fähigkeit zur Kommunikation
über Religion mit Schülerinnen und Schülern. Mit dieser Veranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehramtsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusammenspiel von Sachbildung, Sozialbildung und Beratung an. Die Lernprozesse
umfassen Sachthemen religiöser Kommunikation, aber auch praktischen Umgang mit
Gesprächsverhalten in der Gruppe und Wahrnehmung von Kommunikationsverhalten
von Lehrern und Schülern in realen Unterrichtssituationen. Feedback-Partnerschaften
und externe Beratung sollen dazu verhelfen, das eigene Kommunikationsprofil nach
Stärken und Schwächen besser zu verstehen und wenn möglich zu erweitern.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT/RP1

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max. 18

Studierende je Gruppe.

Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische
Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Bitte
melden Sie sich für alle Gruppen der Übung ‚Verständigung über Religion' im
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Sommersemester an, die für Sie terminlich in Frage kommen. Sie werden dann
rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert,
ob und in welcher Lerngruppe der Veranstaltung Sie einen Platz erhalten haben.
Über die Teilnahme und die Gruppenzuteilung wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Fachdidaktik L5 (Unterrichtsplanung)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Nachweis Lehramt: 

L5-EV-PT/RP1 
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Literatur Literatur wird zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben.
Fachtag Medien Bildung Religion

Blockseminar, Lehrperson Käbisch-Lepetit

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Thema des Seminars/Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik-

und Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV,
Studium) und Religionszugehörigkeiten.

Kann man einen Zusammenhang von Religion, Medien und Bildung beschreiben?
Werden digitale Medien im Unterricht behandelt? Welche Medien werden im Unterricht
eingesetzt? Ware(n) Medien(bildung) Bestandteil der eigenen Ausbildung/des
Studiums? Kann Medienbildung als ein Ziel des Religions- und Ethikunterrichts
begriffen werden?

Die Struktur des Fachtags: Das BarCamp-Format!

Ein Barcamp ist eine Unkonferenz, die einen thematischen Austausch ermöglicht. Das
Programm der Sessions wird zu Beginn der Veranstaltung von allen Anwesenden
gemeinsam entsprechend ihrer Inter-essen gestaltet. Statt Zuhören ist Mitmachen
gefragt: die Teilnehmer/innen werden zu Teilgeber/innen.

Es werden z.B. Impulsvorträge angeboten, Mitmach-Workshops oder
Diskussionsrunden. Die Sessions bieten allen Teilgeber/innen die Möglichkeit, ihre
Stimme einzubringen. Am Ende des Tages wird aus allen Sessions berichtet und ein
Resümee gezogen
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Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche
und Visionen zum Thema Medienbildung bei Ethik- und Religionslehrkräften, dem
Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien im Unterricht als Vortrag oder
Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit den anwesenden Personen
zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene Medienprojekte rund um
“Religion und Medien” aufgezeigt werden.

Weitere Informationen zum BarCamp-Format:http://www.barcamp.at/
Was_ist_ein_BarCamp

Sie haben eine Idee oder einen Vorschlag für eine Session?

Dann melden Sie schon im Vorfeld Ihre Session an! Reichen Sie Ihren Vorschlag
unterwww.medien-bildung-religion.deoder per Mail anpalkowitsch@em.uni-
frankfurt.deeinfach ein

Mehr Informationen erhalten Sie unterwww.medien-bildung-religion.de
Bem. zu Zeit und OrtDer Fachtag findet zweimal statt:

#             am 22.03.2016 an der Universität Gießen (Raum N.N.)

#             am 23.03.2016 an der Universität Frankfurt (Raum 701)

jeweils von 14:00 – 18:30 Uhr. Suchen Sie sich einen Termin aus an dem Sie
teilnehmen möchten. (Aber auch beide Termine können sich für Sie lohnen, denn: Es
ist nie das gleiche!)

Religion mit Kindern in der Grundschule (Seminar zur Unterrichtsgestaltung L1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilfert

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religion unterrichten: Die eigenständige Planung einer Unterrichtseinheit bzw. einer

Unterrichtsstunde ist Ziel dieses Seminars. Was genau soll im Religionsunterricht wie
und wozu gelehrt und gelernt werden? Dem Fach, den Kindern, dem Bildungsauftrag
sowie dem eigenen Anspruch gerecht zu werden, ist eine Kunst, die wiederum
erlernbar ist. Im Seminar werden anhand praktischer Beispiele alle Schritte
systematisch geübt und probiert – bis hin zum fertigen Stundenentwurf. Im
ersten Schritt wird thematisiert, wie es gelingt, die wesentlichen Bestandteile des
Sachzusammenhanges in fachlich-wissenschaftlicher Hinsicht zu fokussieren,
Schwerpunkte zu setzen und die Auswahl der Lerninhalte zu begründen. Im nächsten
Schritt folgen Überlegungen zu den Verstehensvoraussetzungen der Schülerinnen und
Schüler und es wird besprochen, wie der Lebensweltbezug und die Zukunftsrelevanz
bei der Unterrichtsplanung Berücksichtigung finden können. Wer Religion in der
Schule unterrichten will, muss sich mit den Bildungsstandards auseinander setzen
und der Diskussion um die Kompetenzorientierung stellen. Methoden und religiöse
Ausdrucksformen des Religionsunterrichts an der Grundschule können praktisch
erprobt werden, um Anregungen für ein lebendiges Lernen im Religionsunterricht zu
geben.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT

Mag. Theol.: 

EvTh-PT2
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Voraussetzung Das 1. Schulpraktikum sowie der Grundkurs Religionspädagogik sollten absolviert sein,
um auf Praxiserfahrungen und theoretischen Begegnungen mit religionspädagogischen
und didaktischen Fragestellungen aufbauen zu können.

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.
25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Literatur # Grethlein, Christian/Lück, Christhard: Religion in der Grundschule. Ein Kompendium,
Göttingen 2006 (19,90 Euro)

# Hilger, Georg/Ritter, Werner H./Lindner, Konstantin/Simojoki, Henrik:
Religionsdidaktik Grundschule. Handbuch für die Praxis des evangelischen und
katholischen Religionsunterrichts,München/Stuttgart 2014 (25,99 Euro)

# für weitere wichtige Texte wird ein OLAT-Kurs eingerichtet
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Religionsunterricht analysieren und planen: Eine didaktisch-methodische Einführung (Seminar zur
Unterrichtsgestaltung L2/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Die Planung einer Unterrichtsstunde fordert Studierende vielfältig heraus: Sie sollen

die Vergangenheits-, Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung eines Themas beschreiben,
die Lernvoraussetzungen analysieren, Kompetenzerwartungen formulieren, Methoden
auswählen und konkrete Lernaufgaben konstruieren – kurzum: Im Unterrichtsentwurf
„fließt“ zusammen, was in den Einzelveranstaltungen des Moduls PT/RP1 bislang
erlernt wurde. Ausgehend von der Analyse einer Unterrichtsstunde übt das Seminar
daher die einzelnen Schritte der Unterrichtsplanung ein. Im Anschluss an dieses
Seminar kann (wenn die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein
Unterrichtsentwurf (als Modulabschlussprüfung) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
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15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Ulrich Riegel, Religionsunterricht planen. Ein didaktisch-methodischer Leitfaden für die

Planung einer Unterrichtsstunde, Stuttgart ²2014. Gottfried Adam/Rainer Lachmann
(Hg.): Methodisches Kompendium für den Religionsunterricht. Teil 1: Basisband, Teil 2:
Aufbaukurs, Göttingen ²2002 [als E-Book über den OPAC der Frankfurter UB)

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Religiöse Entwicklung und Sozialisation im Kindes- und Jugendalter (Religiöse Sozialisation)

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Die Bedingungen religiöser Sozialisation von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

haben sich in den vergangenen Jahrzehnten rasant verändert. Studierende für
das Pfarr- und Lehramt müssen daher für ihre späteren Tätigkeiten an Schulen
und Gemeinden lernen, diese Bedingungen differenziert wahrzunehmen. Das
Seminar setzt sich daher zum Ziel, wichtige Theorien religiöser Entwicklung
und Sozialisation kennenzulernen. Besondere Aufmerksamkeit erhalten die
„klassischen“ Theorien religiöser Entwicklung (Fowler, Oser/Gmünder etc.) und die
Wahrnehmung von Religion im Kindes- und Jugendalter. Zum Seminar gehört zudem
ein Methodenworkshop zu den Grundlagen empirischer Sozialforschung, um ein
eigenen Praxisprojekt (als Teilnahmenachweis) durchführen zu können.

Nachweis Lehramt:  

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

BA-Religionswissenschaft:  

BA-RW 013
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Voraussetzung Teilnahme am Methodenworkshop an einem Montag im November 10-12 Uhr.
Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015).  Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur • Gerhard Büttner/Veit-Jakobus Dieterich, Entwicklungspsychologie in der
Religionspädagogik, Göttingen/Bristol, Conn. 2013.

• Friedrich Schweitzer, Lebensgeschichte und Religion. Religiöse Entwicklung und

Erziehung im Kindes- und Jugendalter, Gütersloh 62007.
• Gert Pickel, Religionssoziologie. Eine Einführung in zentrale Themenbereiche,

Wiesbaden 2011.
• Astrid Dinter, Hans-Günther Heimbrock, Kerstin Söderblom (Hg.), Einführung in die

Empirische Theologie. Gelebte Religion erforschen, Göttingen 2007.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/L3 Psalmen im Religionsunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Psalmen können im Religionsunterricht vielfältige Zugänge zu Gebet, Lob, Klage

oder Dank ermöglichen. Anhand ausgewählter Psalmen soll das Entwerfen eigener
Unterrichtsideen erprobt werden und zu den Inhaltsfeldern des Kerncurriculums für
Hessen in Bezug gesetzt werden. Dabei sollen auch die spezifischen Lernchancen
der Psalmendidaktik reflektiert werden. Im Anschluss an dieses Seminar kann (wenn
die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein Unterrichtsentwurf (als
Modulabschlussprüfung PT/RP1) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

Mag. Theo.: 

EvTh-PT1 
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
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hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Vorbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird vorbereitet, indem folgende Fragen reflektiert werden:

Welche Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche
Aufgaben und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze
sind möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Schon in der Vorbereitungsphase soll Kontakt
zur jeweiligen Praktikumsschule aufgenommen werden, um deren spezifische
Arbeitsbedingungen kennen zu lernen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
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im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Ökumenisches und Interreligiöses Lernen. Eine gemeinsame Bildungsaufgabe des katholischen,
evangelischen und islamischen Religionsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Trocholepczy

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religiöse Vielfalt ist eine Herausforderung und Chance für den katholischen,

evangelischen und islamischen Religionsunterricht – so liest man es heute in vielen
bildungspolitischen Texten und religionspädagogischen Veröffentlichungen. Doch wie
kann das ökumenische und interreligiöse Lernen in einer Stadt wie Frankfurt am Main
gelingen? Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es in den Bildungsinhalten
und -zielen? Und was ist überhaupt guter Religionsunterricht? Die Antworten, die
Juden, Christen und Muslime auf diese Fragen geben, stehen im Zentrum des
Seminars, das selbst in ökumenischer Offenheit erteilt wird.

Nachweis Lehramt: 

L3-Ev-PT/RP 2

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW-013

Mag. Theol.: 

EvTh-PT/RP/KW1

EvTh-PT/RP/KW2
Literatur Friedrich Schweitzer, Interreligiöse Bildung. Religiöse Vielfalt als religionspädagogische

Herausforderung und Chance, Gütersloh 2014. Harry Noormann/ Ulrich Becker/ Bernd

Trocholepczy, Ökumenisches Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.

Bernd Schröder u.a. (Hg.), Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden,
Christen und Muslimen, Berlin 2009.

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Forschungskolloquium Praktische Theologie/Religionspädagogik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Roth

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015
Inhalt Das Kolloquium gibt allen, die am Fachbereich eine Wissenschaftliche Hausarbeit,

eine Dissertation oder eine andere Forschungsarbeit planen oder verfassen, die
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Gelegenheit, ihre Themen, Texte und Thesen zu diskutieren. Darüber hinaus werden
aktuelle Veröffentlichungen gelesen und diskutiert.

Bem. zu Zeit und Ort IG-Farben-Hochhaus, Zimmer: 1.553 (Dienstzimmer Käbisch)

Praktika
Begleitseminar Praxissemester FD-PS Ev. Religion

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird unter folgenden Gesichtspunkten reflektiert: Welche

Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche Aufgaben
und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze sind
möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Die Erfahrungen der Studierenden im
Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit,
Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SPS
Literatur Begleitbuch zum Praxissemester:

Zimmermann, Mirjam; Lenhard, Hartmut (2015): Praxissemester Religion.
Handwerkszeug für Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger. 1. Aufl. Stuttgart,
Göttingen: UTB GmbH

Bem. zu Zeit und OrtEine Sitzung wird voraussichtlich im Religionspädagogischen Institut (RPI) der EKHN
und der EKKW in Frankfurt stattfinden.

Die Veranstaltung wird ab 14.10.2015 teilweise gemeinsam mit den
Schulpraktischen Studien stattfinden. Diese finden von 8:00 bis 10:00 mittwochs
im IG-Farben-Haus - IG 0.457 statt. Welche Termine dies genau sind wird noch
bekanntgegeben. 

Ab 11.11.2015 findet das Seminar in Raum IG 0.457 statt. 
Begleitung und Nachbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Mo, Einzel, 14:45 - 17:45, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 14:45 - 17:45, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 14:45 - 17:45, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
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Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der
Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 22.2., 1.3., 9.3.und 17.3.2015, jeweils 14.45-17.45 Uhr. 
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEin Blocktag am (Sa) 11.6. 15 von  9:30-16 Uhr
Nachbereitung Herbstpraktikum 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:30 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 14.9., 22.9., 30.9. und 8.10.15, jeweils 14.45-17.45 Uhr.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Religionswissenschaft
Vergleichende Religionswissenschaft
Arbeitskreis Islam

Kolloquium, Lehrperson Wenzel

Fr, Einzel, 13:00 - 20:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Doktorrandenworkshop

Workshop, Lehrperson Wenzel

Di, Einzel, 09:00 - 19:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mit Adam und Eva im Paradies: Schöpfungsbericht(e) und Paradieserzählung der Bibel und ihre
Rezeptionen in der nachbiblischlichen jüdischen, christlichen und islamischen Literatur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Birnstiel
Inhalt Der Schöpfungsbericht(e) sowie die Paradieserzählung, die mit der Vertreibung Adams

und seiner Gattin aus dem Garten Eden endet, gehören zu den wohl am besten
bekannten Erzählungen der Bibel. Aber auch der Koran berichtet von der Schöpfung in
sechs Tagen und der Vertreibung Adams.

In diesem Seminar werden die biblischen Narative einerseits im Kontext ihrer
altorientalischen Umwelt aus historisch-kritischer Perspektive besprochen, andererseits
ihr Verständnis, Interpretation und Nacherzählung im Kontext der nachbiblischen,
jüdischen, christlichen und muslimischen Hermeneutik und Exegese analysiert.
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Dazu werden nicht nur die verschiedenen Varianten des biblischen Textes (in
Übersetzung), sondern auch außerbiblische Quellen herangezogen und einer
eingehenden Lektüre unterzogen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 

Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit englischer Fachliteratur sind
unabdingbar. Die Kenntnis  einer semitischen Sprache oder des Lateinischen oder
Griechischen ist vorteilhaft, aber nicht zwingend notwendig.

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 4, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)
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MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.

Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
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Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a
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BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

TeamTutoring – Werde Teil des „Rweams”!

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Studium – lateinisch studere  heißt (nach etwas) streben oder sich (um etws) bemühen.

Doch was heißt das in und für unseren Studierenden-Alltag? Nach was streben wir,
worum bemühen wir uns? Gute Noten? Hauptsache wir haben einen Abschluss?
Gerade zu Beginn des Studiums strömt unglaublich viel auf uns ein, die Fülle an
Informationen lässt uns manchmal die Orientierung verlieren, ganz zu schweigen von
den Anforderungen, die an uns gestellt werden .

Manchmal scheint es uns unmöglich den Studienalltag zu schaffen, manchmal merken
wir, dass es „einfach läuft“. Woran liegt das jeweils? Was brauchen wir, damit es
uns gelingt ohne das Gefühl zu rotieren? Wie könne wir uns motivieren und uns das
Streben und Bemühen erfolgreich gestalten?

Das Rweam der Religionswissenschaft möchte sich gemeinsam mit Euch einen
Überblick über all die Möglichkeiten verschaffen, die uns ein Studium und die
Universität bietet. Es möchte aber auch den Anforderungen nachgehen, die es an
uns stellt und gemeinsam Wege erarbeiten, wie wir diese meistern können.  Hierzu
möchten wir nach den Bedürfnissen der Teilnehmer verschiedene Themen wie
Arbeits- und Lernmethoden, Grundlagenliteratur im RW-Studium, Zeitmanagement und
Selbstmotivation sowie Berufsperspektiven für Religionswissenschaftler bearbeiten.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 011 
Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004
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BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 
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MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.
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Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab

studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

Aby Warburgs ‚Schlangenritual’. Ein Grundtext der Moderne im Kontext der Religionswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kunsthistoriker Aby Warburg beobachtet 1896 das Schlangenritual der Hopi-

Indianer in Neu Mexiko. Viele Jahre später entsteht aus diesen Erlebnissen und
Anregungen ein sehr dichter Vortragstext, dessen Lektüren und Interpretationen in
viele Richtungen führen. Er dokumentiert Warburgs Suche nach einer universalen
historischen Psychologie menschlicher Ausdrucksformen, die überraschende
Anknüpfungspunkte an die damals entstehende religions- und kulturwissenschaftliche
Theoriebildung erkennen lassen.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 007
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BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 019

MA-RW 020

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b
Literatur Lit. u.a. Das Schlangenritual. Ein Reisebericht. Mit einem Nachwort von Ulrich Raulff.

Wagenbach, Berlin 1988, 5. Auflage. mit einem Nachwort zur Neuausgabe von
Claudia Wedepohl. 2011; Cora Bender, Thomas Hensel, Erhard Schüttpelz (Hrsg.):
Schlangenritual. Der Transfer der Wissensformen vom Tsu'ti'kive der Hopi bis zu Aby
Warburgs Kreuzlinger Vortrag. Akademie Verlag, Berlin 2007.

Alternative Religionen im christlichen Mittelalter

Seminar, Lehrperson Serikov M. A./Weber

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die religiöse Landschaft im christlichen Mittelalter des Westens wies sich durch eine

alternative Vielfalt unterschiedlicher Glaubensrichtungen aus. Dies galt sowohl für
die Strömungen innerhalb der katholischen Kirche selbst als auch gerade für die sog.
Ketzereien außerhalb ihres geistlichen Herrschaftsbereichs.

Diese alternativen Religionsverhältnisse werden in ihren jeweiligen Grundstrukturen
und hierbei insbesondere in ihren kontroversen Positionen verglichen und auf ihre
jeweiligen religiösen Grundmuster hin systematisch überprüft.

Vorgesehen sind neben der römisch-katholischen Kirche, die Kirche Jesu Christi
der Katharer, die Waldensergemeinchaften und die Kongregationen der Brüder und
Schwestern vom Freien Geist.

Besondere Berücksichtigung soll die religiöse Armutsfrage und ihre alternative und
kontroverse Beantwortung seitens der katholischen Hierarchie, der franziskanischen
Bewegung und den nicht-katholischen Religionen finden.

Die unterschiedlichen Positionen werden durch eine Einleitung in den sozio-kulturellen
Kontext der Religionen dargestellt und durch eine kritische Exegese entsprechender
historischer Quellentexte (in Übersetzung) genauer erschlossen.

 
Nachweis Modulbereiche:  

RW BA

007 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft

008 Religion in Geschichte und Gegenwart

009 Syst.-vergleichende Religionswissenschaft / Phänomenologie
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RW MA

007 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft

008 Religion in Geschichte und Gegenwart

009 Syst.-vergleichende Religionswissenschaft / Phänomenologie
Literatur Karl Heussi, Kompendium der Kirchengeschichte, unzählige Auflagen.

Ernst Werner und Martin Erbstößer: Kleriker, Mönche, Ketzer. Das religiöse Leben im
Mittelalter. Darmstadt: Wiss. Buchgesellschaft 1992

Das Mittelalter. Ein Lesebuch von Hartmut Boockmann. München: Beck 1989

Petra Seifert und Manfred Pawlik: Geheime Schriften mittelalterlicher Sekten.
Augsburg: Pattloch 1997

Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.

Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie
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Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Die Mythologie des klassischen Hinduismus. Das episch-pur##ische Götterpantheon

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Mythische Erzählungen bilden auch im Hinduismus ein zentrales Medium der

Konstruktion und Vermittlung von Wissen über das Universum und das menschliche
Leben, die Gesellschaftsordnung und Religion. Die episch-pur##ische Mythologie
(ca. 2. Jh. vor Chr.- bis ca. 1200 nach Chr.) schuf das Götterpantheon der bis heute
lebendigen Religionsgemeinschaften des klassischen Hinduismus. Das Seminar
befasst sich mit den großen göttlichen Persönlichkeiten der hinduistischen Religionen,
mit Vi##u, dem Herrscher und Erhalter des Universums, mit #iva, dem sonderbaren
Asketen, K###a, dem göttlichen Verführer, R#ma, der Verkörperung der Tugend und
Gerechtigkeit, aber auch mit der vielgestaltigen Großen Göttin. Die großen Götter
und Göttinnen verbanden viele volkstümliche Einflüsse mit den metaphysischen
Vorstellungen des älteren Brahmanismus und der asketischen Traditionen, dabei
wurden auch philosophische Konzepte mythisiert. Ihre Charaktere haben keine
scharfen Konturen, sie vereinen in sich viele gegensätzliche Eigenschaften und
können deshalb als jeweils eigenartige Verkörperungen von nicht-dualistischen
Wirklichkeitsvorstellungen gedeutet werden.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SSP

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 007

BA-RW 008

MA-RW 007

MA-RW 008

 
Literatur Doniger, W. (Ed.). (2009). Hindu-Mythen: die wichtigsten klassischen Texte . WBG

(Wiss. Buchges.), Darmstadt.

Kinsley, D. (1990). Indische Göttinnen . Insel, Frankfurt a. M.

Malinar, A. (2009). Hinduismus  . UTB, Stuttgart.

Malinar, A. (2009). Hinduismus Reader . UTB, Stuttgart.

Van Buitenen, J. A. B. (1978). Classical Hindu Mythology: A Reader in the Sanskrit
Puranas . Temple University Press, Philadelphia.

Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Winter 2015/16 Seite 56



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
Evangelische Theologie
Winter 2015/16

Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths
as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)
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MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)
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MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Vor- und Nachbesprechung der kollektiven Praxisprojekte

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Vorstellungen über das NICHTS im europäischen und indisch/asiatischen Diskurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Viele religionswissenschaftliche Übersichten erkennen das „Sein“ im Zentrum

traditionell-„westlichen“ Denkens (Metaphysik, jüdisch-christliche Onto-Theologie),
wogegen ein Fokus auf dem „Nichts“ als typisch „östlich“ gilt (vor allem Buddhismus/
Daoismus). Der Seite des „Seins“ entspricht die Suche nach in sich selbst gründenden
festen Erkenntnis- oder Sinnstrukturen – dem „Nichts“ eine Ausrichtung des Denken
auf einen Raum der Offenheit und Unbestimmtheit ohne festen Grund. Diese
Gegenüberstellung ist jedoch nicht frei von Einseitigkeiten und Missverständnissen.

Das Seminar wird drei Ziele verfolgen: 1) Die Darstellung der verschiedenen
Semantiken des „Nichts“ im „westlichen“ und „östlichen“ Denken und die Aufdeckung
von Missverständnissen z.B. über die buddhistische „Leerheit“ (Skr. # #nyat# , Chin.
k#ng , Jap.k# ,) – 2) den Spuren eines dem „Osten“ zugeschriebenen „Nichts“ im
„westlichen“ Denken zu folgen – 3) eine kritische Untersuchung populärer Beispiele von
Ähnlichkeiten zwischen europäischen und buddhistischen Vorstellung – Dabei ist zu
unterscheiden zwischen dem reinen Vergleich historisch unverbundener Konzepte und
dem Aufweis von Ähnlichkeiten aufgrund tatsächlicher Kontakte.

Stationen des Seminars werden sein: Buddhistische Einflüsse auf die antike
griechische Philosophie, besonders die auffälligen Übereinstimmungen in der
Argumentation gegen einen erkennbaren Seinsgrund in der pyrrhonischen Skepsis und
der buddhistischen Madhyamaka-Schule, was auf einen historischen Wissenstransfer
schließen lässt.

Durch die Dominanz einer das Sein betonenden christlichen Metaphysik wurde
die skeptische Tradition in Europa weitgehend verdrängt – „Nichts“-Vorstellungen
und Öffnungen auf das Unverfügbare finden sich aber in der christlichen Mystik,
als Beispiel: Meister Eckharts Rede von Gott als „Nichts“ im Vergleich mit zen-
buddhistischer „Leerheit“.

Neue Aktualität erhielt der Gedanke des „Nichts“ im Zuge der Krise des Christentums
und der klassischen Metaphysik seit der Aufklärung durch den zunehmenden
Glaubwürdigkeitsverlust hergebrachter ontologischer und epistemologischer
Fundamente, was sich in tiefgreifenden Transformationen innerhalb von Philosophie,
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Theologie und Kunst niederschlug – Beispiele: Kierkegaards Neuorientierung der
Theologie auf der Basis paradoxen Glaubens, die Malerei William Turners als ein
„Sehen von Nichts“.

Dazu kommt der Beginn einer systematischen Übersetzung buddhistischer Texte mit
weitreichenden Auswirkungen auf die europäische Geisteswelt seit der Romantik –
z.B. die Buddhismusrezeption bei Schopenhauer und Richard Wagner – Nietzsche
überträgt sein Verständnis des buddhistischen „Nichts“ auf die gegenwartsanalytische
Rede von einem europäischen Nihilismus – Heideggers Annäherung an buddhistisch-
daoistisches Denken und sein Dialog mit japanischen Philosophen.

Im postmodernen Kontext wurde häufig Parallelen zwischen Jacques Derridas
Dekonstruktivismus und buddhistischen „Leerheits“-Vorstellungen diskutiert – in
den letzten Jahrzehnten sehr populär sind auch Vergleiche von Quantentheorie
und buddhistischer „Leerheit“ als Weltsichten, die Relationalität und Unbestimmtheit
im Grund der Wirklichkeit erkennen. Schließlich schauen wir auf Beispiele in der
modernen Kunst, z.B. die buddhistisch inspirierten Reflexionen über Nichts, Leere,
Stille, Unsagbarkeit im Werk von Samuel Beckett (Warten auf Godot) und John Cage
(4’33). Als Basis für eine abschließende Diskussion sehen wir Akira Kurosawas
Filmklassiker Rashomon .

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SSP 

BA-Religionswissenschaft: 

 BA-RW 007 / 008 / 012

MA-RW 007 / 008 / 019 /020
Literatur Vorkenntnisse sind nicht nötig. Arbeitsmaterial in Form von Texten und Videodatein

wird online zur Verfügung gestellt. Literaturtipp zur Vorbereitung – Gay Watson: A
Philosophy of Emptiness, London 2014.

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.
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Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Sozietät / Forschungskolloquium RW

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Diese Veranstaltung dient dem Besprechen von laufenden Forschungsprojekten, sowie

neuen Publikationen. Sie kann auch von Studierenden in Vorbereitung auf den BA-
oder MA-Abschluß besucht und angerechnet werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 014

MA-RW 016 

Islamische Religion
"Auf der Suche nach Gott: Mystische Erfahrungen und Erkenntnisse im Kontext der islamischen
Theologie" [Vorlesung Islamische Mystik (Tasawwuf)]

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Takim

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Takim
Inhalt Die islamische Mystik (Tasawwuf , Sufismus), die aus einer asketischen Bewegung

heraus entstanden ist, hat zu ihrem Vorbild das Leben und Wirken des Propheten
Muhammad. Sie stellt die innere Dimension des Islams dar und will die Seele des
Menschen läutern, um zur reinen Gottesliebe zu gelangen. In dieser Vorlesung
sollen deswegen die Gründe der Entstehung und Entwicklung der islamischen Mystik
behandelt werden, wobei die wichtigsten mystischen Vorbilder in der Frühphase
des Islam (8.-9. Jhr.) vorgestellt werden sollen. Das Menschen- und Gottesbild
der islamischen Mystik soll anhand der Analyse des Begriffs nafs  (Triebseele
des Menschen) dargestellt werden, die verschiedene Stationen (maq#m#t ) und
Zustände (a#w#l ) durchläuft, um zu Gott zu gelangen. Folgende Grundfragen
der islamischen Mystik werden ebenfalls behandelt: Einheit Gottes (tau##d ),
Gottesliebe (ma#abbatull#h ), Einheit des Seins (wa#dat al-wu##d), der vollkommene
Mensch (al-ins#n al-k#mil ), Jenseits (##ira ), Wunder (kar#ma ), exoterische (##hir )
und esoterische (b##in) Wissenschaften. Besondere Berücksichtigung findet die
Psychologie der Sufis, bei denen die Erkenntnistheorie und -stufen einen besonderen
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Platz einnehmen. Denn die Sprache der islamischen Mystiker, die sehr originelle
Züge trägt, ist eine Sprache der Erfahrung und arbeitet sehr oft mit Symbolen,
Bildern und Metaphern, die bestimmte Bedeutungen haben. Schließlich soll auch die
Stellung der islamischen Mystik in der islamischen Theologie und Volksfrömmigkeit
herausgearbeitet werden. Im Einzelnen werden folgende Themen besprochen:

1) Islamische Mystik – zuhd und ta#awwuf
2)Was ist Sufismus?
3)Mystische Erkenntnis: exoterisches (##hir) und esoterisches (b##in) Wissen
4)Triebseele, Stufen der Erkenntnis
5)Gottesliebe (ma#abbatull#h)
6)Maq#m#t (Stationen) und a#w#l (Zustände): Nu (waqt), Station (maq#m), Zustand

(##l), Triebseele (nafs)
7)Beklommenheit (qab#), Gelöstheit (bas#), Ehrfurcht (hayba), Vertrautheit (uns), der

Standplatz der Umkehr (tauba)
8)Gewissenhaftigkeit (wara#), Verzicht (zuhd), Armut (faqr), Geduld (#abr)
9)Der geistliche Kampf (mu##hada), die Seele (nafs) und die Träume
10)Systematisierung des Sufismus: as-Sulam# und die Mal#matiyya
11)as-Sulam# und die Futuwwa
12)al-Gaz#l#s Weg zum Sufismus
13)Far#d ad-D#n #A###r und R#m#

Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung
als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Literatur • Schimmel, Annemarie: Mystische Dimensionen des Islam: die Geschichte des

Sufismus. München: Diederichs, 1992.
• Gramlich, Richard: Islamische Mystik: sufische Texte aus zehn Jahrhunderten.

Stuttgart: Kohlhammer, 1992.
• Ritter, Hellmut: Das Meer der Seele. Leiden: Brill, 1955.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Islamische Mystik (Tasawwuf) (Modul 7-1)
[2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Islamische Philosophie (Modul 005.a) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Islamische Philosophie (Modul 005.b) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Arabisch I

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Forkel/Forkel/Rashed

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Di, woch, 07:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Do, woch, 07:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed
Inhalt Ziel des Arabischunterrichts im ersten Studienjahr ist die Vermittlung solider

Grundkenntnisse der arabischen Sprache und Grammatik. Studierende sollen befähigt
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werden, sich selbstständig klassisches Quellenmaterial einschließlich des Korans zu
erschließen.

Im Grundkurs Arabisch im ersten Semester werden die ersten 15 Lektionen der
Arabischlehrbuchs Harder/Schimmel erarbeitet. Dabei liegt in den ersten zwei Monaten
der Fokus auf den Nomen (Nominalsätze, Genus, Dual- und Pluralbildung, Deklination,
Genitivverbindung, Personalsuffixe, Demonstrativpronomina und Adjektivsteigerung).
Anfang des neuen Jahres werden dann die Verben in allen Zeiten und Modi erarbeitet.

Der Kurs endet mit den zehn Stämmen, deren Beherrschung Voraussetzung für den
Arabischunterricht im zweiten Semester sein wird. Integraler Bestandteil der Kurses ist
das Tutorium, in welchem ab der ersten Woche kurze Fragmente klassisch-arabischer
Originaltexte gelesen werden.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (für BA
ISt 1-1 (2015), BA ISt 1-1(2011), BA IR 001 NF (2011), BA IR K.b. NF (2008)).
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
(Studierende der Module BA IR 001 HF (2011), BA IR K.a. HF (2008) und MA IR 001
HF (2011) schließen das Modul mit der Klausur im Anschluß an den Kurs Arabisch II
ab.)

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift. Das arabische Alphabet mit seinen Buchstabenformen kann mithilfe einer
Software erlernt werden. Rückfragen bitte an die Kursleitung.

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I

Wichtig: 

Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden.

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. die Belegen einer bestimmten
Gruppe durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich. 

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
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Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Seker/Hasanovic/Tekin

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 1,
Hasanovic, Tekin

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 2,
Hasanovic, Tekin
Inhalt Wissenschaftliches Arbeiten ist eine Schlüsselkompetenz, ohne die ein Studium

nicht erfolgreich absolvieren werden kann. In diesem Kurs werden die theoretischen
sowie praktischen Grundfertigkeiten vermittelt, die zur Erstellung von Seminar-
und Abschlussarbeiten und zur Vorbereitung von Referaten sowie anderer
wissenschaftlicher Textformen nötig sind. Außerdem werden die Teilnehmer in die
Grundlagen systematischer Recherche und akademischen Schreibens eingeführt.
Insgesamt zielt dieser Kurs also darauf ab, Studierenden den Einstieg in die
akademische Recherche, Rezeption, Verarbeitung und Produktion von Fachwissen zu
ebnen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs (bzw. Tutorium) müssen ein Leistungsnachweis
sowie ein Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der
regelmäßigen aktiven Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs
(bzw. Tutorium) bekannt gegeben werden.

Voraussetzung keine
Literatur Entsprechende Literatur wird von der Kursleitung zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Einführung in wissenschaftliches Arbeiten
(Modul 2) [2 SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium Einführung in wissenschaftliches Arbeiten
(Modul 2-1) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
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Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Geschichte des Islams

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Bodenstein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 1,
Bodenstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Gruppe 2,
Bodenstein
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Proseminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Verfassen einer Proseminararbeit im Verlauf der Veranstaltung (,
sowie die mögliche Erbringung weiterer Leisutngen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden).

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Geschichte des Islams (Modul 5) [2
SWS / 3 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Geschichte des Islams (Modul 5-1) [2
SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Quellen- und Methodenlehre der islamischen Geschichtsschreibung (Modul 007) [2
SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Quellen- und Methodenlehre der islamischen Geschichtsschreibung (Modul 007) [2
SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Geschichte des Islams 1

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Agai

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Agai
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Geschichte des Islams 1 (Modul 5) [2
SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Geschichte des Islams (Modul 5-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 003) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 003) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 007) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 007) [2 SWS / 2 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Grundlagen der islamischen Religion

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Takim

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Takim
Inhalt In dieser Vorlesung soll ein Überblick über islamische Glaubensgrundlagen,

Rituale, Gebote und Verbote aus der Perspektive der verschiedenen islamischen
Disziplinen gegeben werden. Die inneren und äußeren Dimensionen der islamischen
Glaubenslehre und der Säulen des Islam sollen also Gegenstand der Vorlesung sein.
Insbesondere soll das Verhältnis von Recht (fiqh), rationaler Theologie (kal#m), Ethik
(a#l#q) und islamische Mystik (ta#awwuf) dargestellt werden. Im Einzelnen werden
folgende Themen besprochen:

• Entstehungskontext des Islam: Arabien in vorislamischer Zeit
• Sunna: Inhalt und Bedeutung
• Koran: Inhalt, Bedeutung und Offenbarungsverständnis I
• Koran: Inhalt, Bedeutung und Offenbarungsverständnis II
• Vernunft und menschliche Natur
• Der Begriff All#h, die polaren Eigenschaften Gottes und Gottesliebe
• Schöpfung
• Der Allerbarmer
• Engellehre
• Prophetologie
• Jenseitsglaube
• Gebet – Ästhetische und existenzielle Dimension
• Der Andere im Islam
• Rechtleitung und Vorherbestimmung

Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung
als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können.

Voraussetzung keine
Literatur • al-Gazzâlî: Das Elixier der Glückseligkeit. Aus den persischen und arabischen

Quellen in Auswahl übertragen von Hellmut Ritter. München 1993.
• Hamidullah, Muhammad: Der Islam: Geschichte, Religion, Kultur. Istanbul 1991.
• Schimmel, Annemarie: Die Zeichen Gottes: die religiöse Welt des Islam. München

1995.
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Grundlagen der islamischen Religion
(Modul 3) [2 SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Grundlagen des Islam (Modul 2-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 001) 2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Jurisprudenz (Fiqh)
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Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bodenstein

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Bodenstein
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Islamische Jurisprudenz (Fiqh) (Modul 10)
[2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Usul: Quellen- und Methodenlehre der islamischen Theologie (Modul 006)
[2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Philosophie (Falsafa)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kam

Di, woch, 18:00 - 20:00, 01.12.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Kam

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Kam

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• BA ISt 7-1 (2011): Hausarbeit
• BA IR 005 HF (2011): mündl. Prüfung oder Wahlpflichthausarbeit in einem der Modul

von IR BA 003-005
• BA IR 005.a HF bzw. 005.b NF (2008): mündl. Prüfung

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011) sowie der Module BA ISt 2 & 3 (2015).

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Philosophie (Falsafa) (Modul 7-1)
[2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamische Philosophie und Theologie (Modul 005) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Einführung in die islamische Philosophie (Modul 005.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Einführung in die islamische Philosophie (Modul 005.b) [2 SWS / 3 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh) bzw. Systematische Theologie des Islam (Kalam)
["Einführung in den Kal#m"]

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Rehman/Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1,
Rehman

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1, Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Sievers

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2,
Rehman

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Bei diesem Seminar handelt es sich um eine Einführung in den Kal#m, die Theologie

des Islam im engeren Sinne. Dabei werden exemplarisch Auszüge aus dem Werk
verschiedener klassischer Gelehrten wie al-Aš#ar#, al-#az#l# und Q### #Abd al-
#abb#r im arabischen Original gelesen und die jeweiligen Argumente nachvollzogen
und analysiert. Neben einer theologiehistorischen Einordnung der einzelnen Denker
sollen die in den Texten diskutierten Fragen außerdem so weit möglich systematisch-
analytisch behandelt werden. Vorgesehen ist unter anderem eine Beschäftigung mit
Epistemologie, Gottesbeweisen, Theodizee und Prophetologie.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare beider  Module schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung hat die folgenden Formen:

• BA ISt 10 (2011): Hausarbeit
• BA ISt 11 (2011): Hausarbeit
• BA IR 008 HF (2011): mündliche Prüfung bzw. Wahlfplichthausarbeit in einem der

drei Module von BA IR 006-008
• BA IR 008 NF (2011): mündliche Prüfung oder Hausarbeit in einem der drei Module

von BA IR 006-008
• BA IR 010.a HF / 010.b NF (2008): mündliche Prüfung oder Hausarbeit im Anschluß

an eines der beiden Seminare

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.
Alternativ kann im BA Islamische Studien in einem der beiden Seminare  eine Klausur
geschrieben werden. Hierzu ist das Ausfüllen einer Verzichtserklärung notwendig. Der
Termin für die Klausur ist Montag, der 15.02.2016. Ort und Zeit werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Voraussetzung Für beide Seminare (Islamische Rechtsmethodik & Systematische Theologie):
Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011).
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Im Seminar Systematische Theologie werden darüber hinaus die folgenden
Anforderungen gestellt:

1)Abschluss der Arabischmodule 1 bis 4
2)Bereitschaft zur Vorbereitung arabischer Texte und wöchentlichen Lektüre von

deutsch-/englischsprachigen Sekundärtexten (üblicherweise weniger als 20 Seiten).
3)Bereitschaft zum aktiven Durchdenken von klassischen Kal#m-Argumenten.

Literatur Die Primär- und Sekundärtexte werden in einem Reader bereitgestellt, die
Informationen dazu erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per E-Mail.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei Seminare, die zu verschiedenen Modulen
zugeordnet sind: 

1)Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)"
2)Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" [BA ISt 10 (2011)]

Das Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)
(Modul 10) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Das Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Systematische Theologie des Islams (Kalam)
(Modul 11) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig :

Studierende, die beide Veranstaltungen belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge, die nur eine der beiden
Veranstaltungen besuchen müssen, melden sich bitte bei der jeweiligen Kursleitung.

Hinweis:  Das Seminar Systematische Theologie fällt aus am 12./15. Oktober, am
11./14. Januar und am 18./21. Januar. Die drei Sitzungen werden in Form einer
Blockveranstaltung nachgeholt, der Termin wird Anfang des Semesters festgelegt.

Koran ("Einführung in den Koran: Genese, Struktur und Inhalte")

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Özsoy

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Özsoy
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Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung
als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Koran (Modul 3) [2 SWS / 2 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul

2-2) [2 SWS / 2 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Proseminar Einführung in den Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP] {mit zu erfüllenden
Sonderleistungen}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Proseminar Einführung in den Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP] {mit zu erfüllenden
Sonderleistungen}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Koranexegese (Tafsir) ["Koranexegese: Geschichte, Methoden und praktische Auslegung"]

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Özsoy

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Özsoy
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls BA ISt 1-1 (2015/2011) bzw. des Moduls BA IR

001 (2011) [Kurs Arabisch I]
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Koranexegese (Tafsir) (Modul 6) [2 SWS /
2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Koranexegese (Tafsir) ["Werkstatt Koranauslegung"]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Özsoy

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Özsoy
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form
einer Klausur an (BA ISt (2011); BA IR (2011)). Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in
allen Seminaren. Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls
vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Freitag, den 19.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion
(2011), die in diesem Modul ihre Wahlpflichthausarbeit aus den Modulen BA IR
006-008 HF/NF (2011) schreiben möchten, melden sich zu Beginn des Semesters bei
der Lehrkraft. Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion
(2008), die in diesem Modul noch eine Leistung erbringen müssen, melden sich zu
Beginn des Semesters bei der Lehrkraft.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011)

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Koranexegese (Tafsir) (Modul 6) [2 SWS / 3
CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Tafsir: Einführung in die Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Tafsir: Einführung in die Koranexegese (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Kultur und Gesellschaft des Islams in Geschichte und Gegenwart

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Agai

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Agai
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Kultur und Gesellschaft des Islams in
Geschichte und Gegenwart (Modul 5-2) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islam in der interreligiösen Begegnung (Modul 004) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Islam und Muslime in/und Europa (Modul 004) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Sira ("Einführung in die Prophetenbiographie")

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Basol
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Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 2, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 2, Basol
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Proseminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An das Proseminar schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an
(alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in diesem Proseminar.
Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten
Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Freitag, den 27.11.2015 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion,
die in diesem Modul ihre Wahlpflichthausarbeit aus den Modulen BA IR 003-005 HF/
NF (2011) schreiben möchten, melden sich zu Beginn des Semesters bei der Lehrkraft.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 18.01.2016. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Sira (Modul 3) [2 SWS / 3 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Grundzüge der Prophetenbiographie

(Sira) (Modul 2-2) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Proseminar Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):

Proseminar Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):

Proseminar Quellen der Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):

Proseminar Quellen der Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Systematische Theologie des Islams (Kalam)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Özsoy/Kam

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Özsoy, Kam
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA

IR 001 (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Systematische Theologie des Islams
(Kalam) (Modul 11) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islamische Theologie und Philosophie (Modul 005) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
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Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Theologie- und Rechtsschulen (Ma##hib)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Omerika

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Omerika
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
Für Studierende des BA IR 010.a HF bzw. 010.b NF (2008) gilt diese Veranstaltung
als Vorlesung. Die vermittelten Kenntnisse werde in der mündlichen Modulprüfung
vorausgesetzt.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Theologie- und Rechtsschulen (Madhahib)
(Modul 11) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Madhahib: Glaubens- und Rechtsschulen (Modul 010.a) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Madhahib: Glaubens- und Rechtsschulen (Modul 010.b) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Tutorium zum Kurs Arabisch I

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Sievers/Cöl/Djahani/Randani/Thaher

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Juridicum - Jur 207

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 1, Djahani

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 2, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 3, Djahani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 4, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 5, Cöl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Gruppe 6, Thaher
Inhalt Das Tutorium zum Kurs  Arabisch I dient zum einen der Wiederholung, Vertiefung

und Übung des grammatischen Stoffes aus dem Kurs, zum anderen sollen die
Studierenden die Möglichkeit bekommen, klassische Originaltextfragmente
verschiedener Gattungen mit Hilfe schon ab den ersten Sitzungen zu lesen, zu
verstehen und zu übersetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem richtigen Lesen umvokalisierter Texte.
Durch kleine Gruppen soll gewährleistet werden, dass alle Studierende Fragen stellen
können. Grundlage jeder Sitzung stellt das entsprechende Übungsblatt dar, welches zu
den jeweiligen Wochen von dem Blog der Arabischlehre (http://blog.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/arabischlehre/) heruntergeladen werden kann. Dieses ist von den
Studierenden zu jeder Sitzung mitzubringen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
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den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
Es werden 8 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift und der in der Orientierungswoche gelehrten Grundlagen. Zum Erlernen der
arabischen Schrift steht für Erstsemester ein Computerprogramm zur Verfügung
(weitere Informationen dazu auf der Homepage, siehe Kurs Arabisch I).

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieses Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [2 SWS / 2
CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium zum Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [2 SWS / 2 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Vertrautheit und Fremdheit – Vom Umgang mit dem (religiös) Anderen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Mittels der Semantik des Vertrauten/Fremden legen Gesellschaften ihre

Grenzen und Identitäten fest. Wie lässt sich Vertrautheit und Fremdheit
kulturgeschichtlich erklären und wie in einer funktional differenzierten
Gesellschaft beschreiben? Kann Religion im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung Sicherheit geben? Welche pädagogischen und
religionspädagogischen Konsequenzen lassen sich ableiten? 

In diesem Seminar sollen verschiedene theoretische Ansätze im Umgang mit
Heterogenität und Differenz kennengelernt und diskutiert werden.  

Angesprochen werden Studierende mit Interesse an einer differenzsensiblen
Professionalität und Professionalisierung für  

Theorie, Empirie und Praxis  .  

  

2 CP für eine 15-seitige Hausarbeit  

Nachweis BA 5
Literatur • Bielefeld, U. (Hg.) (1997): Das Eigene und das Fremde.  Neuer Rassismus in der

Alten Welt? (1991),  Junius Verlag:  Hamburg. 
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• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische
Verlagsanstalt: Stuttgart. 

• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.
Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin. 

• Krause, B. (2012) : Religion und die Vielfalt der Moderne. Erkundungen im
Zeichen neuer Sichtbarkeit von Kontingenz. Ferdinand Schöningh: Paderborn. 

• Lang-Wojtasik, G. (2014): Vertrautheit und Fremdheit als Rahmen der Teilhabe.
Differenzsensible Professionalität als Perspektive. Klemm/Oelschläger:
 Münster/Ulm. 

• Schmid, H. et al. (2009): Identität durch Differenz? Wechselseitige
Abgrenzungen in Christentum und Islam. Pustet: Regensburg. 

• Simmel, G.: Exkurs über den Fremden, in: Ders.: Soziologie. Suhrkamp: Berlin
1983, S. 509-512. 

• Stichweh, R. (2010):  Der Fremde: Studien zu Soziologie und Sozialgeschichte.
Suhrkamp: Berlin.  

Waldenfels, B. (1997): Topographie des Fremden. Studien zur Phänomenologie
des Fremden. Suhrkamp: Berlin. 

Wissenschaftstheorie und Logik

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnstiel/Daknili

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Daknili

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Daknili
Inhalt Die Veranstaltung ist eine Einführung in Wissenschaftstheorie, (arabisch-

islamische) Wissenschaftsgeschichte und Logik in ihren jeweiligen Kontexten unter
Berücksichtigung etwaiger Wechselwirkungen.
Studierende sollen befähigt werden, elementare theoretisch-methodische
Kompetenzen in diesen Feldern zu erlangen sowie wissenschaftliche Entwicklungen im
islamischen Kontext historisch einordnen und kritisch diskutieren zu können.

Nachweis An das Proseminar schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an
(alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
(BA ISt 2 (2015) bzw. BA ISt 2-1 (2011)) ist die Erbringung von Teilnahme- und
Leistungsnachweisen in Proseminar, Kurs und Orientierungswoche (bzw. Proseminar
und Tutorium). Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge müssen
Teilnahmenachweise in allen Veranstaltungen des Moduls sowie Leistungsnachweise
in alle Proseminarien erbringen.
Die Klausur findet am Mittwoch, den 17.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Wissenschaftstheorie und Logik (Modul 2)
[2 SWS / 3 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Theorien und Methoden der Islamischen
Studien (Modul 2-1) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Proseminar Grundwissen Islamstudium (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Proseminar Grundwissen Islamstudium (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Proseminar Grundkurs Islamstudium (Modul 001) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Grundkurs Islamstudium (Modul 001) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Martin-Buber-Professur für Jüdische Religionsphilosophie
Perpetual hostility: Amalek as ultimate enemy for early modern Jews and Christians

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Wiese

Di, Einzel, 18:00 - 22:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Ein von Juden und Christen gemeinsam geteiltes Feindbild war das biblische Amalek.

Dem von Esau abstammenden Volk der Amalekiter hatt Gott "ewige Feindschaft"
geschworen und dessen Auslöschung angeordnet. Die Verwendungen dieses
Feindbildes in der frühen Neuzeit waren jedoch unterschiedlich: Während Juden
die Frage nach dem Gegenwartsbezug von Amalek den Rabbinern überließen,
verwendeten Christen das biblische Feindbild aktiv für die Legitimierung von Gewalt,
z.B. im Kontext frühneuzeitlicher Kolonialisierung.

Voraussetzung Prof. Dr. Elliott Horowitz aus Tel Aviv/ Oxford
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
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der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.

Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft
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L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft
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BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
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Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Dagmar-Westberg-Lecture

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Wiese

Mo, Einzel, 12:00 - 22:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Block, 16:00 - 22:00, 03.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Forschungskolloquium: Neuere Forschungen zur jüdischen Geistes- und Kulturgeschichte”

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Forschungsprojekt: Kritische Theorie und Religion

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Bei der Veranstaltung handelt es sich um den zweiten Teil eines

Forschungskolloquiums für eine bereits bestehende Gruppe.   

Anmeldung nicht mehr möglich.

Sonstige Lehrveranstaltungen
Sprachenangebot
Einführung in das Biblisch-Althebräische (Hebraicum)

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, Lehrperson Diehl

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Fr, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Die Lehrveranstaltung führt in das Biblisch-Althebräische ein und führt zum Hebraicum,

das im Anschluss an die Lehrveranstaltung abgelegt werden kann. Sie richtet sich in
erster Linie an Pfarramts- (MagTheol.) und Diplomstudierende, die entsprechend der
Studien- und Zwischenprüfungsordnung das Hebraicum nachweisen müssen, ist aber
offen für alle, die die Texte der Hebräischen Bibel im Original lesen möchten.

Die Lehrveranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche.
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Für eine adäquate Vorbereitung auf das Hebraicum sind regelmäßige Teilnahme und
Mitarbeit unerlässlich.

Literatur Ernst Jenni, Lehrbuch der Hebräischen Sprache des Alten Testaments.
Neubearbeitung des „Hebräischen Schulbuchs“ von Hollenberg-Budde, Basel und
Frankfurt 2. Aufl. 1981 oder neuer  (dieses Buch sollen alle Seminarteilnehmer/innen
persönlich besitzen).

Griechisch I

Seminar, SWS: 8.0, Lehrperson Usener

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Dieser Kurs ist für AnfängerInnen gedacht und führt anhand der Sprache des Neuen

Testaments ins Altgriechische ein. Er dient insbesondere zur Vorbereitung auf die
Bibelgriechischprüfung, die nach dem Semesterende abgelegt werden kann.

Weiterführende Kenntnisse (Vorbereitung auf das staatliche Graecum) können im 
Anschluss im darauf folgenden Sommersemester erworben werden (Griechisch II).

Der Kurs beginnt in der ersten Vorlesungswoche.
Literatur • Lehrbuch (bitte anschaffen): M. Whittaker / H. Holtermann / A. Hänni, Einführung

in die griechische Sprache des Neuen Testaments, Göttingen 82012 (auch ältere
Auflagen können verwendet werden)

• K. Lahmer, Grammateion. Griechische Lerngrammatik – kurzgefasst;
• W. Gemoll, Griechisch-deutsches Schul- und Handwörterbuch

IPP "Religion im Dialog"
Kolloquium zur Durchführung von Graduierungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Studierende in der Abschlussphase und Promovierende aus den verschiedenen

Programmen im Bereich historischer Theologie sind herzlich eingeladen in dieser
Runde ihre Projekte vorzustellen, Fragen zu klären, Methoden und Ansätze zu
diskutieren und Teile oder ganze Entwürfe ihrer jeweiligen Forschungen vorzutragen.
Bitte melden Sie sich zur besseren Abstimmung vor Semesterbeginn beim Dozenten.

Voraussetzung Absehbarer Studienabschluss entsprechend den Voraussetzungen des Studienganges.
Bereitschaft sich auf andere als die eigenen Themen einzulassen, Freude an der
Diskussion kirchenhistorischer Problemstellungen

Literatur Informationen und Materialien werden auf OLAT bereitgestellt

Feministische Theologie
Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
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Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 7 - Katholische
Theologie
Einführungsveranstaltungen / Allgemeine Veranstaltungen
BA Praktikumsübung

Übung
Inhalt Kommentar 

Zur erfolgreichen Absolvierung des Praktikumsmoduls (Modul 12) im
Bachelorstudiengang, gehören die Durchführung eines fünfwöchigen Praktikums
und die Teilnahme an einer einstündigen Übung zur Vor- und Nachbereitung des
Praktikums.

Die Übung richtet sich an alle Bachelorstudierende ab dem 3. Semester, die in der
vorlesungsfreien Zeit ihr Praktikum durchführen möchten und an alle Nachbereiter,
die ihr Praktikum bereits absolviert haben.

Im Zentrum der Übung stehen der Austausch über Erfahrungen aus verschiedenen
Berufsfeldern für Theologinnen und Theologen und die Reflexion über die eigene
berufliche Perspektive. "VorbereiterInnen" profitieren dabei von den Erfahrungen der
"NachbereiterInnen". Für "VorbereiterInnen" dient die Übung auch der Findung eines
Praktikumsplatzes.

Die Übung wird nach Absprache im Block stattfinden, bitte melden Sie sich
daher per Mail bei Herrn Kabel für die Übung bis 30.10.15 an. 

Literatur Pelzer, Georg/ Becker, Georg (Hg.), Berufschancen für Theologinnen und Theologen,
Freiburg im Breisgau 2012.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird nach Absprache im Block stattfinden, bitte melden Sie sich daher
per Mail bei Herrn Kabel für die Übung bis 30.10.15 an. 

Grundkurs

Grundkurs, Lehrperson Schmeller

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Was ist Theologie? Welche Disziplinen gehören zur Theologie, womit beschäftigen sie

sich und wie stehen sie zueinander? Was heißt es Theologie zu studieren, wie geht
das? Und was hat dieses Studium mit mir persönlich zu tun?

 Der Grundkurs führt in das Studium der Katholischen Theologie ein. Er ist für alle
Studierenden verbindlich und begleitet die Studieneingangsphase, in der die Weichen
für ein gelingendes Studium gestellt werden. In mehreren Podiumsdiskussionen stellen
sich je zwei Vertreter der theologischen Disziplinen vor und diskutieren mit Ihnen und
miteinander zu aktuellen und zentralen Fragen der Theologie. Begleitend dazu wird an
vorbereitenden Texten das wissenschaftliche Arbeiten erklärt und geübt. Dabei und
bei der Bewältigung organisatorischer Aufgaben werden die Teilnehmer/-innen von
Studierenden höherer Semester unterstützt. In dieser Veranstaltung und insbesondere
während des für alle verbindlichen Wochenendes vom 30.10. bis 01.11.2015  
können Sie Ihre Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Lehrende bei gemeinsamer
Arbeit, im Gespräch und beim Feiern kennen lernen.

Literatur Benötigte Literatur wird über die Lernplattform zur Verfügung gestellt.

Empfehlenswert ist darüber hinaus:

Horst, Uwe/Ohly, Karl Peter (Hg.), Lernbox Lernmethoden - Arbeitstechniken, Seelze-
Velber 2000.

Beinke, Christiane, u.a., Die Seminararbeit. Schreiben für den Leser (UTB 8390),
Göttingen 2008.
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Rückriem, Georg/Stary, Joachim/Franck, Norbert, Die Technik wissenschaftlichen

Arbeitens. Eine praktische Anleitung (UTB 724), Paderborn u.a. 142007.

 

Speziell für das Theologiestudium:

Raffelt, Albert, Theologie studieren: wissenschaftliches Arbeiten und Medienkunde,
Freiburg-Basel-Wien 2003.

Einführungsnachmittag des Fachbereichs 07

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schreijäck

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Der Einführungsnachmittag soll dazu dienen, grundlegende und aktuelle Informationen

zu folgenden Bereichen zu geben:

- Praktische Einführung und Beratung für die Studierenden getrennt nach
Studiengängen

- Informationen über den Fachbereich Katholische Theologie, seine Angebote und
Möglichkeiten

- Studentische Organisation des Grundstudiums

- wichtige Hinweise zu den Veranstaltungen (Proseminare, Vorlesungen, Seminare,
Übungen)

- Vorstellung der Lehrenden, des Religionspädagogischen Amts und der Katholischen
Hochschulgemeinde

 

Weiterhin werden Gesprächsmöglichkeiten mit studentischen Vertreterinnen und
Vertretern aus verschiedenen Studiengängen in kleineren Gruppen organisiert. Das An-
liegen des Einführungsnachmittags ist es, den Fragen der Studierenden nachzugehen
und eine erste Kontaktmöglichkeit zu den am Fachbereich Tätigen zu schaffen.

 
Bem. zu Zeit und OrtAb 16:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr werden spezifische Informationen

zum Studiengang BA Katholische Theologie zum Studienverlauf, der
Prüfungsverwaltung,… vermittelt. Die Lehramtsstudierenden haben dazu in der
Lehramtsorientierungswoche die Gelegenheit, sich zu informieren. 

Theologie Interkulturell
Die Religionen in der globalen Zivilgesellschaft. Eine ASIEN-PAZIFIK Perspektive

Vorlesung

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt 14.10. Die multikulturelle und interreligiöse Dynamik des Asien-Pazifik-Raumes  

  21.10. Zivilgesellschaft und Aufklärung

 28.10. Zivilgesellschaft und Globalisierung

04.11. Zusammenprall oder Zusammenspiel der Religionen?

 Religiöse Vielfalt und Demokratie in Indonesien und Thailand
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 11.11. Gewalt und Frieden: Wo stehen die Religionen in Sri Lanka und Japan?

 18.11. Land und Leben als religiöse Werte in Australien und Melanesien

25.11.  Wirtschaftsethik und ihre Werte in Melanesien und Thailand

 02.12. Menschen ohne Rechte? Flüchtlinge im australischen und indonesischen
Kontext

 09.12. Kollaborative Theologien

 
Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul5 für L1, L2 und L5, Modul 7a/ 7b für L3

BA-Religionswissenschaft: 003B, 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6, NF Modul 3

Master-Studiengang Religionswissenschaft 008, 020, 021, V RGG
Kollaborative - Ein Asien-Pazifik Modell

Seminar, Lehrperson Schreijäck

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Im Seminar werden die einzelnen Themen der Vorlesungen anhand von ausgewählten

Texten und audiovisuellen Medien vertiefend erarbeitet. Jede Seminarsitzung
wird so konzipiert, dass einerseits der jeweilige kulturelle Hintergrund der Asien-
Pazifik Perspektive deutlich wird, andererseits die Anknüpfungsmöglichkeiten und
Fremdheitserfahrungen von uns Raum haben. Im Verlauf des Seminars sollen
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den methodischen Fragestellungen, den
Bedingungen, Möglichkeiten und Besonderheiten einer interkulturell verfahrenden
Theologie vertraut gemacht werden, die an Impulse einer kollaborativen Theologie im
asiatisch-pazifischen Raum anknüpft.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a für L3; Gasthörer

BA-Religionswissenschaft: 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6

Master-Religionswissenschaft: 008, 020, 021 S RGG
Literatur Wird im Seminar bereitgestellt.
Interreligiöse Beziehungen der Asien-Pazifik-Religionen

Oberseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Schreijäck

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar
Inhalt Ein wesentliches Charakteristikum des asiatisch-pazifischen Kontextes ist seine

ethnologische und kulturelle Vielfalt. Diese Realität erfordert intensive Bemühungen
um eine Inkulturation des christlichen Glaubens in die jeweiligen soziokulturellen
Kontexte. Es bedarf auch einer theologischen Reflexion, die kultursensibel und
interkulturell ist und die Kultur als einen neuen „locus theologicus“ und somit als einen
Ort theologischer Erkenntnis versteht.

Voraussetzung Insbesondere für Doktoranden und Mitglieder des IPP.
Literatur Wird im Seminar bereitgestellt.
Bem. zu Zeit und Ort3 Einzeltermine jeweils montags 16-19h!

Religionsphilosophie und Religionswissenschaft
Der Säkularismus und seine Kritiker*innen
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bassiouni

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt (zusammen mit Julien Winandy, FB 07)

Mit dem Abschied von der These, dass Modernisierung unweigerlich zu Säkularisierung
und einem Verlust der Bedeutung von Religion führt, muss auch das Verhältnis von
Religion und Politik  neu bestimmt werden. Während auf der einen Seite weiterhin
die Sichtweise vertreten wird, dass Religion und Politik weitestgehend voneinander
zu trennen seien, wird in den letzten Jahren auch die Position lauter, dass religiösen
Überzeugungen in politischen Diskursen und Entscheidungsprozessen durchaus
eine Rolle zukommt. In diesem Seminar sollen die Vertreter_innen des Säkularismus
mit ihren Kritiker_innen konfrontiert werden, um die begrifflichen, historischen und
begründungstheoretischen Grundlagen des Säkularismus zu diskutieren. Dazu
werden einerseits Texte bekannter und weniger bekannter Theoretiker_innen gelesen,
andererseits aber auch einige Fallbeispiele sowie zeitgenössische Diskussionen unter
die Lupe genommen.

Einführung

Religionsphilosophie
Einzeltermin Religionsphilosophie

Einzeltermin, Lehrperson Winandy

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Glaube und Vernunft

Vorlesung, Lehrperson Westermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Die als Einführung in religionsphilosophische Grundfragen konzipierte Vorlesung

thematisiert das Verhältnis von Glaube und Vernunft vor einem sprachphilosophisch
reflektierten Hintergrund. Dabei sollen die vielfältigen Probleme religiöser Sprache,
wie sie in der analytischen Sprachphilosophie debattiert werden, anhand einschlägiger
Texte (u.a. von Antony Flew, Richard M. Hare, John Hick, Basil Mitchell, Thomas
MacPherson, Dewi Z. Philipp,  William H. Poteat und Ludwig Wittgenstein) präsentiert
und kritisch diskutiert werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L2, L3, L5;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie HF 3a, NF Modul 1
Literatur Ingolf U. Dalferth, Sprachlogik des Glaubens. Texte analytischer Religionsphilosophie

und Theologie zur religiösen Sprache , München 1974.

Ingolf U. Dalferth/Philipp Stoellger (Hg.), Gott Nennen. Gottes Namen und Gott als
Name , Tübingen 2008.

Dallas M. High, Sprachanalyse und religiöses Sprechen , Düsseldorf 1972.

Wolf-Dieter Just, Religiöse Sprache und analytische Philosophie. Sinn und Unsinn
religiöser Aussagen , Berlin/Köln/Mainz 1975.

Joachim Track, Sprachkritische Untersuchungen zum christlichen Reden von Gott ,
Göttingen 1977.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:
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Die Vorlesung findet ab sofort 14-täglich zwei-stündig statt!

Die nächste Termin ist am 3. November. 

(Eintrag 21.10.2015 )
Die Frage nach Gott

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Der Glaube an Gott  wird als kultische, doktrinale und spirituelle Praxis,

welche kultur- und traditionsproduktiv ist und Identitäten intersubjektiv und
gemeinschaftsbildend sowohl befördert als auch irritiert, in den Religionen 
geübt. Die Frage nach den gesellschaftlichen, kulturellen, psychologischen etc.
Bedingungen  dieser Religionspraxis wird in einem pluralen Spektrum der Geistes- und
Sozialwissenschaften  bearbeitet. Die Frage nach Gott  – nach Geltung, Wahrheit und
Bedeutung dieses Glaubens – wird in Philosophie  und Theologie  gestellt. Es ist diese 
Doppelperspektive, die im Zentrum der Vorlesung steht. Deswegen sind einleitend
Aspekte der Verhältnisbestimmung (samt ihrer Geschichte) von Philosophie und
Theologie hinsichtlich der Gottesfrage zu erörtern. Sodann werden  zentrale Lehrstücke
der philosophischen (Gottesbeweise, Theodizeefrage, Theismus) und der (christlich)
theologischen Gotteslehre (Offenbarung Gottes, Trinität) erläutert. Eine zeitgemäße
Behandlung der Gottesfrage muss sich dabei der Rechtfertigungspflicht stellen, ob
und wie in einer von der modernen Wissenschaft und einem kulturellen Pluralismus
geprägten säkularen Welt noch philosophisch und theologisch sinnvoll von Gott geredet
werden kann.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L2, L3, L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 1

BA-Religionswissenschaft Modul 012

Prüfungsform(en):

L3: Portfolio; L2, L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio (als Schwerpunkt kann diese oder eine andere LV des Moduls gewählt
werden)

Literatur Wilhelm Breuning, Gotteslehre, in: Wolfgang Beinert, Glaubenszugänge. Lehrbuch der
katholischen Dogmatik, Paderborn 1995, 201-362.

Klaus Müller, Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg 2001.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums,

Zweiter Gang: Der Mensch vor dem absoluten Geheimnis, Freiburg i.Br. 121982.

Herbert Vorgrimler, Gotteslehre, Düsseldorf 1985.
Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar verfolgt einen doppelten Zweck: Als „Philosophische Propädeutik"

führt es in philosophisches Denken und Argumentieren überhaupt ein; es bietet einen
Einblick in zentrale Themen, Positionen und Argumentationsweisen insbesondere auf
dem Gebiet der Erkenntnistheorie. Als „Proseminar Religionsphilosophie" beschäftigt
es sich mit religionsphilosophischen Grundfragen wie der Frage nach der Existenz
Gottes und ihrer möglichen Beweisbarkeit und dem Verhältnis von Glauben und
Wissen im Allgemeinen. Diese und ähnlich Fragen sind zentrale Gegenstände der
philosophischen Reflexion auf die Religion.
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Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für  L2, L3, L5;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1

2 Tests und ein Kurzreferat
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des Fachbereichs 08 geöffnet.
Literatur Hailer, Martin, Glaube und Wissen. Arbeitsbuch Theologie und Philosophie,  Göttingen

2006.

Zudem wird ein Reader mit Texten erstellt, der im Copy-Shop erworben werden kann.
Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Dörr

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt "Was ist Philosophie? Wozu dient sie? Ist sie im Zeitalter der Naturwissenschaften und

Technisierung des Lebens überhaupt  noch nötig? Was ist Religion? Welche Tragweite
haben religiöse Aussagen? Besitzen religiöse Aussagen einen rein subjektiven
Charakter, oder eignet ihnen auch eine objektive, "realitäthaltige"  Dimension?
Diesen grundlegenden Fragestellungen widmet sich das Proseminar "Philosophische
Propädeutik/Einführung in die Religionsphilosophie".

Es verfolgt folgerichtig eine doppelte Zielsetzung:

 1. als „Philosophische Propädeutik” führt sie in philosophisches Denken und
Argumentieren überhaupt ein;

2. als „Proseminar Religionsphilosophie” besitzt sie zudem die spezielle Aufgabe, in die
Philosophie der Religion einzuführen.

 Das Seminar bietet daher in einem ersten Teil einen Überblick über wichtige
philosophische Themen, Positionen und Argumentationsweisen. Im zweiten Teil
werden klassische Werke der Religionsphilosophie vorgestellt. Voraussetzung für einen
Schein sind neben der regelmäßigen Anwesenheit die Teilnahme an drei kurzen Tests
und das Führen eines Forschungstagebuchs.

 

Es wird einen Reader   geben, in dem alle für das Proseminar relevanten Texte
abgedruckt sind (nähere Angaben in der ersten Seminarsitzung).

Nachweis Modulzuordnung: Teilnahmenachweise  und benotete Scheine

für  L2, L3, L5  in Modul 1;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1;

Referat und Tests

Die Veranstaltung wird auch für Studierende der Religionswissenschaften geöffnet.
Literatur Anzenbacher, Arno: Einführung in die Philosophie, Freiburg i.Bg. (Herder) 10. Aufl.

2002.

Ernst, Gerhard: Einführung in die Erkenntnistheorie, Darmstadt (WBG) 2007.

Löffler, Winfried: Einführung in die Religionsphilosophie, Darmstadt (WBG) 2006.

Müller, Klaus: Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg (Friedrich Pustet) 2001.
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Stekeler-Weithofer, Pirmin: Sinn, Berlin-Boston (Walter de Gruyter) 2011.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 10.12.2015 findet das Proseminar einmalig im IG 411 wegen einer Klausur
statt! 

Freiheit als Thema der Religionsphilosophie

Seminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Das Seminar gliedert sich in zwei Teile, einen historischen und einen systematisch-

experimentellen.

Im historischen Teil werden wir anhand einiger exemplarischer Texte untersuchen, wie
die Freiheit des Menschen und die Freiheit Gottes in der theologisch-philosophischen
Tradition gefasst und zueinander ins Verhältnis gesetzt wurden. Ein Schwerpunkt liegt
dabei auf der Frage, wie sich die Annahme menschlicher Freiheit mit Gottesprädikaten
wie der Allmacht und der Allwissenheit vereinbaren lässt.

Im systematisch-experimentellen Teil wird der Versuch unternommen, Ansätze
der zeitgenössischen analytischen Diskussion der Willensfreiheit für die (im
deutschsprachigen Raum vorrangig subjektphilosophisch betriebene) theologische
Rede von Freiheit fruchtbar zu machen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a/8a für L3;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 3a und 9a

BA Religionswissenschaft Modul 012

Master-Studiengang Religionsphilosophie Modul 4

Prüfungsform: Hauptseminararbeit
Voraussetzung Proseminar in Religionsphilosophie oder Philosophie.

Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der Philosophie (Fachbereich 08)
geöffnet.

Literatur Zur Einführung: Michael Pauen, „Freiheit“, in: Petra Kolmer/Achim G. Wildfeuer, Neues
Handbuch Philosophischer Grundbegriffe , Bd. 1, Freiburg/München 2011, 801-817.

Geert Keil, Willensfreiheit , Berlin/New York 2007.

Martin Laube (Hg.), Freiheit  (= Themen der Theologie Bd. 7), Tübingen 2014.
Die Leibmetapher in philosophischen und theologischen Kontexten

Seminar, Lehrperson Westermann

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Gegenstand des Seminars ist der metaphorische Gebrauch der Ausdrücke

„Leib“, „Körper“ und „Organismus“ in philosophischen und theologischen
Verwendungszusammenhängen.

Die Lehrveranstaltung gliedert sich drei Teile:

Der erste Teil behandelt die antike Deutung der politischen Gemeinschaft als Körper
(Platon, Aristoteles, Fabel des Menenius Agrippa).

Der zweite Teil widmet sich der Charakterisierung der christlichen Gemeinde als „Leib
Christi“ in den paulinischen und deuteropaulinischen Briefen.
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Der dritte Teil schließlich thematisiert die Körper-Metaphorik in den
staatsphilosophischen Konzeptionen von Hobbes und Rousseau.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a/8a für L3,

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 3a und 9a

BA Religionswissenschaft Modul 012

Master-Studiengang Religionsphilosophie Modul 4

Prüfungsform: Hauptseminararbeit
Voraussetzung Proseminar in Religionsphilosophie oder Philosophie.
Literatur Zur Einführung: Susanne Lüdemann, „Körper, Organismus“, in: Ralf Konersmann (Hg.),

Wörterbuch der philosophischen Metaphern , Darmstadt 3. Aufl. 2011, 171-185.

Ernst Wolfgang Böckenförde/Gerhard Dohrn-van Rossum, „Organ, Organismus,
Organisation, politischer Körper“, in: Otto Brunner, Werner Conze u. Reinhart
Kosselleck (Hg.), Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch-
sozialen Sprache in Deutschland , Bd. 4, Stuttgart 1978, 519-621.

Dietmar Peil, Der Streit der Glieder mit dem Magen. Studien zur Überlieferungs-
und Deutungsgeschichte der Fabel des Menenius Agrippa von der Antike bis ins 20.
Jahrhundert , Frankfurt a. M. 1985.

Matthias Walter, Gemeinde als Leib Christi. Untersuchungen zum Corpus Paulinum
und zu den „Apostolischen Vätern“ , Göttingen 2001.

Religionswissenschaft / Vergl. Religionswissenschaft
Klausur Religionswissenschaft_03_2016

Klausur

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.501

Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;
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BA Kath. Theol. HF: Modul 9b

BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.

Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Einführung in die Vergleichende Religionswissenschaft

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gantke

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar behandelt die Geschichte der Religionswissenschaft, Probleme des

Religionsvergleichs sowie Grundzüge ausgewählter Weltreligionen. Es bietet einen
geeigneten Einstieg in die Auseinandersetzung mit fremden religiösen Traditionen
und soll für einen problemorientierten Umgang mit dem Fremden und dem Eigenen
sensibilisieren.

Eine Anmeldung über das Hochschulportal LSF ist vom 12.09. bis zum 03.10.2015
erforderlich.  

Es sind max. 30 Personen zum Proseminar zugelassen.  
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 6,

BA Katholische Theologie NF Modul 1

BA Religionswissenschaft: 001
Literatur Antes, Peter: Grundriss der Religionsgeschichte, Stuttgart 2006.

Figl, Johann (Hg.): Handbuch Religionswissenschaft. Religionen und ihre zentralen
Themen, Innsbruck 2003.

Frenschkowski, Marco: Literaturführer Theologie und Religionswissenschaft, Paderborn
2004.

Toleranz und Wahrheit in der Religion

Seminar, Lehrperson Gantke

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Angesichts der nicht immer problemlos verlaufenden Begegnung der Religionen und

der sich in nahezu allen Religionen verbreitenden fundamentalistischen Tendenzen, ist
es ein Gebot der Stunde, verstärkt über die Frage nach Toleranz und Wahrheit in der
Religion bzw. den Religionen in einem interkulturellen Kontext nachzudenken. In dem
Seminar werden unterschiedliche Toleranzkonzeptionen vorgestellt und diskutiert.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7b für L3

BA Katholische Theologie HF Modul 9b
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BA-Religionswissenschaft: 006, 008, 009

MA-Religionswissenschaft: 008, 009, 020
Literatur Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.

Küng, Hans: Projekt Weltethos, München, 1990.

Yousefi, Hamid Reza/Fischer, Klaus (Hg.): Interkulturelle Orientierung. Grundlegung
des Toleranz- Dialogs, Teil I und II, Nordhausen, 2004.

Gantke, Wolfgang/Schreijäck, Thomas: Religionen im Kulturwandel zwischen
Selbstannahme und Selbstaufgabe. Kontinental-kontextuelle Perspektiven, Berlin,
2011.

Yousefi, Hamid Reza: Angewandte Toleranz. Gustav Mensching interkulturell gelesen,
Nordhausen, 2008.

Phänomenologie der Ernährung in den Religionen

Seminar, Lehrperson Diefenbach/Serikov M. A.

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die Veranstaltung widmet sich der religiös motivierten Ernährung.

Diese wird aus der phänomenologischen Perspektive religions- und kulturübergreifend
verglichen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7b für L3

BA Katholische Theologie HF Modul 9b

BA-Religionswissenschaft 006, 009

MA-Religionswissenschaft 009, 020
Literatur Me Gottwald, Franz-Theo / Kolmer, Lothar (Hrsg.): Speiserituale: Essen, Trinken,

Sakralität. Stuttgart 2005.

Röbkes, Marion: Religion, Ernährung und Gesellschaft. Ernährungsregeln und -verbote
in Christentum, Judentum und Islam. Hamburg 2013.

Schmidt-Leukel, Perry (Hrsg.): Die Religionen und das Essen. Kreuzlingen 2000.

Schultz, Uwe (Hrsg.): Speisen, Schlemmen, Fasten. Eine Kulturgeschichte des Essens.
Frankfurt am Main 1995.

Alternative Religionen im christlichen Mittelalter

Seminar, Lehrperson Serikov M. A./Weber

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die religiöse Landschaft im christlichen Mittelalter des Westens wies sich durch eine

alternative Vielfalt unterschiedlicher Glaubensrichtungen aus. Dies galt sowohl für
die Strömungen innerhalb der katholischen Kirche selbst als auch gerade für die sog.
Ketzereien außerhalb ihres geistlichen Herrschaftsbereichs.

Diese alternativen Religionsverhältnisse werden in ihren jeweiligen Grundstrukturen
und hierbei insbesondere in ihren kontroversen Positionen verglichen und auf ihre
jeweiligen religiösen Grundmuster hin systematisch überprüft.
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Vorgesehen sind neben der römisch-katholischen Kirche, die Kirche Jesu Christi
der Katharer, die Waldensergemeinchaften und die Kongregationen der Brüder und
Schwestern vom Freien Geist.

Besondere Berücksichtigung soll die religiöse Armutsfrage und ihre alternative und
kontroverse Beantwortung seitens der katholischen Hierarchie, der franziskanischen
Bewegung und den nicht-katholischen Religionen finden.

Die unterschiedlichen Positionen werden durch eine Einleitung in den sozio-kulturellen
Kontext der Religionen dargestellt und durch eine kritische Exegese entsprechender
historischer Quellentexte (in Übersetzung) genauer erschlossen.

 
Nachweis Modulbereiche:  

RW BA

007 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft

008 Religion in Geschichte und Gegenwart

009 Syst.-vergleichende Religionswissenschaft / Phänomenologie

 

RW MA

007 Theorien und Methoden der Religionswissenschaft

008 Religion in Geschichte und Gegenwart

009 Syst.-vergleichende Religionswissenschaft / Phänomenologie
Literatur Karl Heussi, Kompendium der Kirchengeschichte, unzählige Auflagen.

Ernst Werner und Martin Erbstößer: Kleriker, Mönche, Ketzer. Das religiöse Leben im
Mittelalter. Darmstadt: Wiss. Buchgesellschaft 1992

Das Mittelalter. Ein Lesebuch von Hartmut Boockmann. München: Beck 1989

Petra Seifert und Manfred Pawlik: Geheime Schriften mittelalterlicher Sekten.
Augsburg: Pattloch 1997

Studienreise Russland: Christentum, Islam und Buddhismus in St. Petersburg

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Gantke/Serikov M. A./Morr

woch
Inhalt Besuch der zahlreichen religiösen (Christentum, Islam, Buddhismus), akademischen

(Uni-Sankt Petersburg, Museum der Religionen) und kulturellen Einrichtungen
(Eremitage,  Schloss Peterhof) der kulturellen Hauptstadt Russlands.

Anmeldung bitte bis 15.07.2015 an vladserikov@hotmail.com
Nachweis BA-Religionswissenschaft: RW 007, 008

MA-Religionswissenschaft: 008, 020
Literatur TeilnehmerInnen informieren sich im Vorfeld über die zu besuchenden Einrichtungen

und bereiten gemeinsam ein Studienreisebuch vor.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten 

Bewerbungsschluss zur Studienreise: 15.07.2015! 

Die Reise findet vom 03. bis zum 11. Oktober 2015 statt!  
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Auf der Homepage finden Sie unter "Aktuelles"  einen "Flyer"  .
Aktuelle Fragestellungen in der Religionswissenschaft

Oberseminar, Lehrperson Gantke

Do, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Im Oberseminar werden neue religionswissenschaftliche bzw. religionswissenschaftlich

relevante Ansätze vorgestellt und diskutiert. Es wird auch die Gelegenheit geboten,
eigene Arbeiten zur Diskussion zu stellen.

 
Nachweis Nach vorheriger Absprache Modul 8a für L3 möglich.

MA-RW: 007, 020
Voraussetzung Die Teilnahme am Oberseminar ist ohne vorherige persönliche Anmeldung nicht

möglich.
Literatur Die Literatur- und Themenauswahl erfolgt im Seminar.
Bem. zu Zeit und OrtDas OS findet im Dienstzimmer IG 1.513 statt.
Wissenschaftliches Arbeiten

Übung, Lehrperson Gantke/Albrecht

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Das wissenschaftliche Arbeiten ist das Markenzeichen eines Akademikers. Im Verlauf

des Studiums erlangt die Studentin/der Student die Fähigkeiten der Literaturrecherche,
den kritischen Umgang mit Primär- und Sekundärliteratur und eignet sich ein
wissenschaftliches Vokabular an, mit dessen Hilfe sie/er Sachverhalte objektiv
in universitären Arbeiten darzustellen vermag. Diese Übung hat zur Aufgabe die
Grundlagen für das wissenschaftliche Arbeiten zu vermitteln: Wie recherchiere, prüfe,
verarbeite und archiviere ich Literatur? Wie schreibe ich eine Hausarbeit/einen Essay?
Wie halte ich ein Referat? Wie zitiere/paraphrasiere ich? Wie gehe ich mit Primär-/
Sekundärquellen um? Gewappnet mit  diesen Grundlagen soll das Erlernte praktisch
angewendet und die eigenen Fertigkeiten verbessert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft 001;

Gasthörer
Voraussetzung Blockveranstaltung 
Literatur Esselborn-Krumbiegel, H.: Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum

wissenschaftlichen Schreiben. Paderborn 22004.

 Franck, N. und Stary, J.: Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische
Anleitung. Stuttgart 122005.

 Boeglin, M: Wissenschaftlich arbeiten Schritt für Schritt, München 2007.

Christliche Religions- und Kulturtheorie
Theorie und Praxis des interkulturellen Dialogs

Seminar, Lehrperson Valentin

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Seit Jahrzenten wird – zuerst in den angelsächsischen und frankophonen Ländern

– der Dialog zwischen den monotheistischen Religionen gepflegt. In einer Stadt
wie Frankfurt, mit einer der größten jüdischen Gemeinden und ca. 700.000
Muslimen stellt sich die Frage drängend, auf welcher theologischen Basis und
mit welchem Instrumentarium dieser Dialog zu führen ist. Sowohl im Kontext
religionswissenschaftlichen Forschens und Lehrens als auch im Religionsunterricht
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mit oft religionsgemischten Lerngruppen ist es also sinnvoll, sich über theoretische
Hintergründe und praktische Werkzeuge eines Dialogs zwischen den Religionen zu
vergewissern. Neben der Information über die wichtigsten Ansätze einer Theologie der
Religionen wird im Seminar die Begegnung mit Akteuren des interreligiösen Dialogs
und der interreligiösen Didaktik im Rhein Main Gebiet ermöglicht.

Nachweis • Lehramt Modul 7b und 8a für L3; Gasthörer

•  BA-Katholische Theologie: HF Modul 9b

•  BA-Religionswissenschaft: BA 008, 009, 011, 014

•  MA-Religionswissenschaft: 008, 009, 020

•  Interreligiöses Modul

 Prüfungsform

 Referat, Klausur, Hausarbeit.
Literatur Rheinhold Bernhardt/Klaus von Stosch (Hg): Komparative Theologie. Interreligiöse

vergleiche als Weg der Religionstheologie, Zürich 2009.

Claus-Peter Sajak (Hg): Kippa, Kelch, Koran. Interreligiöses Lernen mit Zeugnissen der
Weltreligionen – Ein Praxisbuch, München 2010.

 Ernst Fürlinger (Hg): „Der Dialog muss weitergehen“. Ausgewählte vatikanische
Dokumente zum interreligiösen Dialog (1964-2008), m.e. Vorwort v. Karl Lehmann,
Freiburg 2009.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 15.02.2016 wird eine Klausur geschrieben! 

Biblische und Historische Theologie
Biblische Methodenlehre

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmeller/Betz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Ziel dieses Proseminar ist es, den Studierenden wichtiges „Handwerkszeug“ der

Biblischen Theologie zu vermitteln, um so die  Voraussetzungen für eine intensive
wissenschaftliche Beschäftigung und einen verantwortungsvollen Umgang mit den
biblischen Texten zu schaffen.

Nach einer kurzen Einführung in die Bibel sollen die Studierenden mit den Schritten
der „klassischen“ historisch-kritischen Methode bekannt gemacht werden, aber auch
Einblicke in die stets wachsende Vielfalt neuerer Ansätze erhalten.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 2 für L1, L2, L3 und L5

BA-Katholische Theologie: HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Literatur Ebner M. / Heininger B., Exegese des Neuen Testaments. Ein Arbeitsbuch für Lehre

und Praxis (UTB 2677), Paderborn 22007
TUT zum Proseminar "Biblische Methodenlehre"

Tutorium, Lehrperson Ludwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501

Altes Testament
Der Umgang mit Fremden im Alten Testament

Seminar, Lehrperson Zalewski

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
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Inhalt Im Alten Testament werden die Fremden recht unterschiedlich beurteilt. Es finden sich
darin eine Reihe von Texten, die eine sehr intolerante Haltung gegenüber Fremden
offenbaren. Auf der anderen Seite gibt es auch nicht wenig Belege, die für einen
toleranten Umgang mit ihnen sprechen, ja sogar für Solidarität und Fürsorge ihnen
gegenüber plädieren.

Im diesem Seminar werden die relevanten alttestamentlichen Texte behandelt und die
widersprüchlichen Einstellungen gegenüber Fremden zu erklären versucht.   

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L3; Gasthörer,

BA_Katholische Theologie HF Modul 8, NF Modul 5

Prüfungsform: Hausarbeit
Literatur Hentschel, Georg, Zum Umgang mit den Anderen. Toleranz und Asyl im Alten

Testament, in: Frank, Günter / Haustein, Jörg / de Lange, Albert (Hg.), Asyl, Toleranz
und Religionsfreiheit. Historische Erfahrungen und aktuelle Herausforderungen
(Bensheimer Hefte 95), Göttingen 2000, 14–39

Zehnder, Markus, Umgang mit Fremden in Israel und Assyrien. Ein Beitrag zur
Anthropologie des „Fremden“ im Licht antiker Quellen (BWANT 168), Stuttgart 2005

Mose

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zalewski

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Nach David wird Mose am häufigsten in der hebräischen Bibel erwähnt. Als zentrale

Gestalt im Pentateuch führt er die Israeliten aus Ägypten, wo sie zu Zwangsarbeiten
verpflichtet waren. Während der Wüstenwanderung wird er zum Gesetzesmittler.
Über 200-mal spricht Gott mit ihm. "Niemals wieder ist in Israel ein Prophet wie Mose
aufgetreten." (Dtn 34,10) Er wird jedoch auch als ein Mensch gesehen, der Fehler
macht und nicht immer den richtigen Weg einschlägt; darum darf er das gelobte Land
kurz vor seinem Tod nur sehen, aber nicht betreten (Dtn 32,48-52).
In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten Texten der biblischen Mose-
Überlieferung sowie den historischen Hintergründen  und der Wirkungsgeschichte des
vielfältigen biblischen Mose-Bildes.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 fuer L3

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5

Prüfungsform: Hausarbeit
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung von Herrn Zalewski ist auch fuer Studierende des Fachbereichs

07 geöffnet.
Literatur Dohmen, Christoph: Mose. Der Mann, der zum Buch wurde (BG 24), Leipzig 2011

Leicht, Barbara (Red.): Mose (WUB 41), Stuttgart 2006
Otto, Eckart: Mose. Geschichte und Legende, München 2006

Neues Testament
Die Reden Jesu im Matthäusevangelium

Seminar, Lehrperson Schmeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die großen Redekompositionen sind ein hervorstechendes Charakteristikum des

Matthäusevangeliums. Angesichts der Bedeutung, die dieses Evangelium der Lehre
zuweist, lassen sie besonders gut erkennen, was dem Evangelisten an Jesus wichtig
war.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2 und L5, Modul 5 und Modul 8b für L3;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,
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BA-Religionswissenschaft: BA 003, 008,

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung angegeben.
Voraussetzung L1/2/3/5: Abschluss der Module 1-3

L3 zusätzlich: Nachweis der

Sprachkenntnisse in Latein und Griechisch

BA HF: Abschluss der Module 1-6

BA NF: Abschluss der Module 1-3
Literatur Zu allererst Mt 5-7; 10; 13; 18; 23-25
Neutestamentliche Zeitgeschichte

Seminar, Lehrperson Schmeller

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501
Inhalt Auf die Frage, was unter “Zeitgeschichte” zu verstehen sein soll, gibt es sehr

verschiedene Antworten. In diesem Seminar wird der Begriff weit gefasst: Es soll
um die politische, soziale, literarische und philosophisch-religiöse Wirklichkeit
des Imperium Romanum im 1./2. Jh.n.Chr. gehen. Nur im Zusammenhang
mit diesem Kontext lässt sich der Text des NT adäquat erfassen. Wir werden
wichtige Primärtexte aus verschiedenen Bereichen (z.B. Inschriften, Romane,
philosophische Abhandlungen) in deutscher Übersetzung lesen, interpretieren und mit
neutestamentlichen Texten in Zusammenhang bringen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3;

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung abgegeben.
Voraussetzung Modul 8b für L3: Abschluss der Module 1-4
Literatur Th. Schmeller, Art.: Zeitgeschichte, Neutestamentliche, in: Theologische

Realenzyklopädie XXXVI (2004) 561-583
Griechisch-römische Moralphilosophie

Oberseminar, Lehrperson Schmeller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501
Inhalt Die griechisch-römische Moralphilosophie ist vor allem für die Paulusbriefe ein

wichtiges Vergleichsfeld. Viele der ethischen Konzepte und literarischen Mittel, die
Paulus bietet, haben dort Analogien. Das Seminar wird zu ausgewählten Themen
Vergleiche anstellen, wobei besonders Epiktet und Seneca in den Blick kommen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3;

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Voraussetzung L3 Modul 8b: Abschluss der Module 1-4
Literatur Epiktet, Was ist wahre Freiheit? Diatribe IV 1, hg. v. S. Vollenweider u.a. (SAPERE 22),

Tübingen 2013
Klausur_Exegese_Schmeller

Klausur

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Kirchengeschichte
Sitzung der Berufungskommission Kirchengeschichte Fb 07

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Schmeller

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501

"Glaube und Geschichte - Methoden und Ansätze der Historischen Theologie"

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schmeller/Belz

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
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Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt ‚Entweltlichung‘ oder ‚Verweltlichung‘? Nicht erst seit Benedikt XVI. ist die

Verhältnisbestimmung von Kirche beziehungsweise Christentum und Gesellschaft
in der Diskussion. Auch in früheren Zeiten mussten Christinnen und Christen darauf
Antworten finden: Sollte das Christentum mit dem römischen Kaiser kooperieren?
Warum sollten Mönche und Nonnen das Klosterleben der ‚Welt‘ vorziehen?
Welche Probleme und Lösungsversuche ergaben sich bei der Reformation und im
20. Jahrhundert zum Themenkomplex ‚Welt und Kirche‘?

Bei der Beantwortung dieser Fragen verfolgt das Proseminar zwei Ziele: Erstens sollen
die Teilnehmer_innen erste Einblicke in kirchengeschichtliche Prozesse und Epochen
erhalten und lernen, sich mit strittigen Forschungsfragen auseinanderzusetzen. Die
Frage nach ‚Welt und Kirche‘ wird dabei leitend sein.

Zweitens sollen die Teilnehmer_innen lernen, wie die Kirchengeschichte als
theologische und historische Wissenschaftsdisziplin verortet werden kann. Dabei
soll auch in die kirchengeschichtlichen Arbeitsmethoden eingeführt werden, die die
Teilnehmer_innen zum Weiterstudium befähigen.

Exemplarisch kann auch ein Blick auf den Religionsunterricht geworfen und die
Frage gestellt werden, wie sich mit historischen Beispielen von ‚Entweltlichung‘ und
‚Verweltlichung‘ an die Lebenswelt der Schüler_innen anknüpfen lässt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L1, Modul 2 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen:

L 1, L 2/5: Klausur (60 Minuten), L3: Teilnahmeschein, BA: Referat mit Ausarbeitung
Voraussetzung Das Proseminar  wird als Blockveranstaltung  angeboten!

Max. Teilnehmerzahl 30 mit verbindlicher Online-Anmeldung im LSF! 
Literatur Brox, Norbert, Kirchengeschichte des Altertums, Düsseldorf 2008.

Frank, Isnard W., Kirchengeschichte des Mittelalters, Düsseldorf 2008.

Schatz, Klaus, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.

Smolinsky, Heribert, Kirchengeschichte der Neuzeit I, Düsseldorf 2008.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE FOLGENDE ÄNDERUNGEN BEI DER ONLINE_BUCHUNG BEACHTEN: 

Alt: Freitag, 4.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 25.11.1, 18-20h

Alt: Freitag, 18.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 16.12.15, 18-20h

Alt: Freitag, 12.2.16, 17-19h -& #62; Neu: Freitag, 12.2.16, 18-20h (=

Klausur) (= nur Änderung der Zeit)

Die Vorbesprechung am 4.12.2015  ist verbindlich  für alle Teilnehmer_innen.
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Am 12.02.2016  findet ein Klausurtermin  statt!

"Der Klausurtermin ist vorläufig.  Er kann gegebenenfalls nach Rücksprache
zwischen Dozenten und Studenten im Seminar auch auf einen Alternativtermin verlegt
werden. Genauere Informationen erfolgen in der Vorbesprechung."

Tutorium zum Proseminar "Glaube und Geschichte - Methoden und Ansätze der Historischen
Theologie"

Tutorium, Lehrperson Meyer-Eppler

Mi, Einzel, 17:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 17:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Tutorium „Glaube und Geschichte“ zum gleichnamigen Proseminar ist ein

freiwilliges, aber höchst empfehlenswertes Angebot. Es zielt darauf ab, die im
Proseminar behandelten kirchengeschichtlichen Themen erneut aufzugreifen,
sie zeitlich richtig einzuordnen und Unklarheiten gemeinsam mit der Tutorin zu
klären. Unterschiedliche Arbeitsmethoden sollen bei der Erarbeitung einzelner
Themenschwerpunkte helfen und die Studierenden bei ihrer Vorbereitung auf die
abschließende Klausur unterstützen.

Nachweis BA Katholische Theologie HF Modul 4

BA Katholische Theologie NF Modul 2
Literatur siehe die Angaben zum Proseminar
Katholizismus und Moderne

Seminar, Lehrperson Kloft

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt In Folge von Reformation und Aufklärung wird der Katholizismus häufig als

zurückgebliebenes Relikt vergangener Jahrhunderte gesehen. Nicht erst mit dem II.
Vatikanum stellt sich die katholische Kirche der Herausforderung der Moderne und
ihren Fragen. Das Seminar folgt Abwehrstrategien aber auch Übernahmen moderner
Lebensweisen und Denkformen in der römisch-katholischen Kirche. Insbesondere
im Gebrauch medialer Strukturen und Bildungsmethoden wies die Kirche immer eine
ungeahnte Offenheit auch für die neue Zeit auf. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Reaktionen der katholischen Kirche auf die Moderne im 19. und 20. Jahrhundert und
folgt besonders ihren medialen und bildungspolitischen Zielen in Mitteleuropa.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7b und 8b für L3, Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 9b

BA-Religionswissenschaft 008

MA-Religionswissenschaft 021

Referat mit Ausarbeitung
Literatur Grundlegende Information für den Hintergrund:

Klaus Schatz, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.
Seelsorge und Leibsorge als theologische Herausforderungen im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kloft

Mo, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Der Mittelpunkt eines mittelalterlichen Hospitals ist immer die Kirche. Die Sorge für

das Heil der Seele ging der Sorge für den Körper voran. Andererseits ist die Sorge
auch für die körperlichen Bedürfnisse insbesondere der Benachteiligten (Arme und
Kranke) gerade auch eine von der Theologie vorgeschriebene Pflicht, besonders für
die Kleriker. Vom Seelsorgehandbuch für die Kleriker (Regula Pastoralis Gregors des
Großen) bis zur Entwicklung des europäischen Hospitals soll die Spurensuche zum
Miteinander von Seelsorge und Leibsorge führen.
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Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3

BA-Religionswissenschaft: BA-RW 008
Literatur Angenendt, Arnold: Geschichte der Religiosität im Mittelalter, 3. Aufl., Darmstadt 1997

Jetter, Dieter: Das europäische Hospital von der Spätantike bis 1800, Köln 1987

 
GRK-Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Wehrstein

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 16:30 - 20:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

GRK-Gelehrtengespräch

Einzeltermin, Lehrperson Wehrstein

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

GRK-Sprecherrat

Einzeltermin, Lehrperson Wehrstein

Di, Einzel, 16:15 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Di, Einzel, 16:15 - 18:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Systematische Theologie
Die Frage nach Gott

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Der Glaube an Gott  wird als kultische, doktrinale und spirituelle Praxis,

welche kultur- und traditionsproduktiv ist und Identitäten intersubjektiv und
gemeinschaftsbildend sowohl befördert als auch irritiert, in den Religionen 
geübt. Die Frage nach den gesellschaftlichen, kulturellen, psychologischen etc.
Bedingungen  dieser Religionspraxis wird in einem pluralen Spektrum der Geistes- und
Sozialwissenschaften  bearbeitet. Die Frage nach Gott  – nach Geltung, Wahrheit und
Bedeutung dieses Glaubens – wird in Philosophie  und Theologie  gestellt. Es ist diese 
Doppelperspektive, die im Zentrum der Vorlesung steht. Deswegen sind einleitend
Aspekte der Verhältnisbestimmung (samt ihrer Geschichte) von Philosophie und
Theologie hinsichtlich der Gottesfrage zu erörtern. Sodann werden  zentrale Lehrstücke
der philosophischen (Gottesbeweise, Theodizeefrage, Theismus) und der (christlich)
theologischen Gotteslehre (Offenbarung Gottes, Trinität) erläutert. Eine zeitgemäße
Behandlung der Gottesfrage muss sich dabei der Rechtfertigungspflicht stellen, ob
und wie in einer von der modernen Wissenschaft und einem kulturellen Pluralismus
geprägten säkularen Welt noch philosophisch und theologisch sinnvoll von Gott geredet
werden kann.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L2, L3, L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 1

BA-Religionswissenschaft Modul 012

Prüfungsform(en):

L3: Portfolio; L2, L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio (als Schwerpunkt kann diese oder eine andere LV des Moduls gewählt
werden)

Winter 2015/16 Seite 18



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 7 -
Katholische Theologie
Winter 2015/16

Literatur Wilhelm Breuning, Gotteslehre, in: Wolfgang Beinert, Glaubenszugänge. Lehrbuch der
katholischen Dogmatik, Paderborn 1995, 201-362.

Klaus Müller, Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg 2001.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums,

Zweiter Gang: Der Mensch vor dem absoluten Geheimnis, Freiburg i.Br. 121982.

Herbert Vorgrimler, Gotteslehre, Düsseldorf 1985.
Kriterien des christlichen Glaubens; Gruppe 1 und Gruppe 2

Proseminar, Lehrperson Mandry/Schmitt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Wie lassen sich christliche Glaubenspraxis und Glaubensrede heute begründen?

Welche Konsequenzen hat der christliche Glaube für die Frage nach einer gerechten
Gesellschaft und das menschliche Handeln? So lauten einige der Grundfragen, mit
denen sich die systematisch-theologischen Fächer (Fundamentaltheologie, Dogmatik
und theologische Ethik) befassen. Das Proseminar Systematische Theologie stellt
diese Fläche vor, in dem es in einige ihrer Grundprobleme und Fragestellungen
einführt. Anhand von grundlegenden Texten sollen das Anliegen, die Arbeitsweise
und das Selbstverständnis der systematischen Theologie kennengelernt werden.
Außerdem werden die wichtigsten Lexika, Handbücher und Hilfsmittel für die Arbeit in
der systematischen Theologie vorgestellt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 3

Interreligiöses Modul

Prüfungsform: Klausur
Literatur Einführungsliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Fundamentaltheologie / Dogmatik
Christologie

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Die Frage nach Jesus Christus ist die Kernfrage des christlichen Glaubens; an ihr

entscheidet sich seine Identität. Dabei steht der Name „Jesus Christus" für die doppelte
Dimension dieser Frage: Es ist die Frage nach dem Menschen Jesus aus Nazareth
und in eins damit die Frage nach der in ihm zur geschichtlichen Verwirklichung
gekommenen Gegenwart Gottes selbst. Dieser Doppelfrage soll in dieser Vorlesung
hinsichtlich des biblischen Zeugnisses, der theologiegeschichtlichen Entwicklung und
gegenwärtiger systematischer Fragestellungen nachgegangen werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1 - L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

Prüfungsform (en):  L3: Portfolio; L2/L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio
Literatur Walter Kasper, Jesus der Christus, Mainz 1974.
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Hans Kessler, Christologie, in: Theodor Schneider (Hg.), Handbuch der Dogmatik, Bd.
I, 241-442.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens, Freiburg 1976, 180-312.

Jon Sobrino, Christologie der Befreiung, Mainz 1998.
Das Wesen des christlichen Glaubens

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Diese Hauptvorlesung stellt eine Überblicksvorlesung über das Wesen des christlichen

Glaubens dar. Als Leitfaden dient das Apostolische Glaubensbekenntnis, das die
klassische Zusammenfassung des kirchlichen Glaubens darstellt und in allen großen
christlichen Konfessionen rezipiert ist. Als Text der Vergangenheit bedarf dieses
Bekenntnis allerdings der sorgfältigen Kommentierung und Übersetzung, um seine
Funktion als richtungsweisende Zusammenfassung des Wesens des christlichen
Glaubens erfüllen zu können.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 1
Literatur J.N.D. Kelly, Altchristliche Glaubensbekenntnisse. Geschichte und Theologie,

Göttingen 1972.

 H. Küng, Credo. Das apostolische Glaubensbekenntnis – für Zeitgenossen erklärt,
München 1992.

 J. Ratzinger, Einführung in das Christentum. Vorlesungen über das Apostolische
Glaubensbekenntnis, München 2000.

 Th. Schneider, Was wir glauben. Eine Auslegung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses, Düsseldorf 3 1988

Theorien der Subjektivierung

Seminar, Lehrperson Wenzel/Rosenhauer

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die zentrale Aufgabe der Fundamentaltheologie besteht in der Begründung der

Vernunftgemäßheit des christlichen Glaubens. Im Zuge der anthropologischen
Wende der Theologie wird diese Aufgabe prominent durch subjekttheoretische
Begründungsfiguren erfüllt. Im Ausgang vom Subjekt soll die Denkbarkeit des
christlichen Glaubens aufgewiesen werden. Viel hängt dabei davon ab, wie der
Begriff des Subjekts als Ausgangspunkt der Begründungsreflexion bestimmt wird.
Wird das Subjekt in der Moderne primär als autonome Instanz bewusster Willens-
und Vernunftoperationen verstanden, so werden in der postmodernen Philosophie
zunehmend Zweifel an einer als souveräne Selbstbestimmung gedachten Autonomie
und einer als Spontanität und völliger (Selbst)Transparenz gedachten Vernunft
laut, die u.a. in Theorien der Subjektivierung formuliert werden. Theorien der
Subjektivierung verstehen das Subjekt nicht als fertige Instanz autonomer Vollzüge,
sondern als Produkt/Effekt sprachlich, intersubjektiv, kulturell, gesellschaftlich,
ökonomisch etc. bestimmter Prozesse. Das Subjekt als handelnde und wollende
Instanz bildet sich/wird gebildet erst durch Prozesse der übenden und formenden
Einschreibung in gesellschaftliche Praktiken, der sprachlich vermittelten Zuschreibung
von Identitätsmöglichkeiten, der Einschreibung in eine symbolische Ordnung, der
Disziplinierung des eigenen Körpers gemäß gesellschaftlicher Vorgaben etc.

Im Seminar sollen einige zentrale Konzepte der Subjektivierung erarbeitet, in ihrer
Geltungsreichweite für den Subjektbegriff und ihrer Relevanz für die Theologie
diskutiert werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8c für L3
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BA Katholische Theologie HF Modul 3a und 9a

MA-Studiengang Religionsphilosophie

Prüfungsform: Hausarbeit
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben
Doktoranden- und Examinandenkolloquium

Kolloquium, Lehrperson Wenzel

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Diese Lehrveranstaltung bietet ein Forum zur Vorstellung und Erörterung der aktuellen

Abschluss- und Qualifikationsarbeiten der TeilnehmerInnen. Ausgehend davon werden
aktuelle Debatten und Neuerscheinungen aus dem Bereich der Systematischen
Theologie besprochen.

Voraussetzung Teilnahme auf Einladung 
Bem. zu Zeit und OrtTermine für das KO werden noch im LSF bekanntgegeben!

20.08.2015

Moraltheologie / Sozialethik
Einführung in die theologische Ethik (Sozialethik)

Vorlesung, Lehrperson Mandry

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Gerechtigkeit ist ein zentrales christliches Anliegen und zugleich eine Kernfrage

der Ethik. In Reaktion auf die „soziale Frage“ im 19. Jahrhundert hat die christliche
Ethik sich seither intensiv mit sozialer Gerechtigkeit in der modernen Gesellschaft
befasst. Die Vorlesung führt in die christliche Ethik am Beispiel der Sozialethik ein,
indem historische Schwerpunkte der christlichen Sozialethik und Sozialverkündigung
dargestellt und zentrale Gerechtigkeitstheorien vorgestellt werden. Schließlich werden
wir auf einige aktuelle Fragen im Bereich der sozialen Gerechtigkeit eingehen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1, L2, L3 und L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5 und NF Modul 3
Literatur A. Anzenbacher, Christliche Sozialethik. Einführung und Prinzipien, Paderborn u.a.

1998;

M. Heimbach-Steins (Hrsg.): Christliche Sozialethik. Ein Lehrbuch. 2 Bände
Regensburg 2004;

Texte zur katholischen Soziallehre: Die sozialen Rundschreiben der Päpste und
andere kirchliche Dokumente, hg. vom Bundesverband der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung Deutschlands, Köln 1992.

Ansätze theologischer Ethik: Person

Seminar, Lehrperson Mandry

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Zentral aber umstritten, herausgefordert durch neue Entwicklungen und von manchen

sogar für obsolet erklärt – so ließe sich die Lage des Personkonzepts in der Ethik
charakterisieren. Was macht eigentlich eine Person aus? Aus welchen theologischen
und philosophischen Traditionen heraus ist der moderne Personbegriff entstanden?
Weshalb hat er eine solche ethische Bedeutung erhalten? Worin bestehen die aktuellen
philosophischen, aber auch anwendungsorientierten Herausforderungen für das
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herkömmliche Personenverständnis? Das Seminar erarbeitet die unterschiedlichen
Theoriestränge, die mit dem Personenbegriff verbunden sind, fragt nach den aktuellen
theoretischen wie ethischen Herausforderungen dieser Konzeption und geht auf
ausgewählte Fragestellungen im Bereich der Biomedizin ein.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a und 8c für L3; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 9a , NF Modul 6

Prüfungsform: Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
Literatur D. Sturma (Hg.): Person. Philosophiegeschichte – Theoretische Philosophie –

Praktische Philosophie. Paderborn 2001;
R. Spaemann, Personen. Versuche über den Unterschied zwischen 'etwas' und
'jemand'. Klett-Cotta, Stuttgart 1996, 3. Auflage 2006;
M. Quante, Person, Berlin 2007;

T. Kobusch, Die Entdeckung der Person, Freiburg i.Br. 1993;
L. Honnefelder: Der Streit um die Person in der Ethik, in: Philos. Jahrbuch 100 (1993),
246-265.

Ausgewählte Probleme christlicher Ethik: Soziale Gerechtigkeit

Blockseminar, Lehrperson Mandry

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Worin soziale Gerechtigkeit besteht, ist eine zentrale, aber umstrittene Frage der

modernen Ethik. Wie viel Gleichheit und wie viel Ungleichheit sind gesellschaftlich
zuträglich und ethisch gerechtfertigt? Was sind die wesentlichen Güter, die
gesellschaftlich gerecht verteilt werden müssen? Ist es überhaupt gerecht, die
Frage nach Gerechtigkeit jeweils innerhalb einer Gesellschaft, und nicht global zu
stellen? Im Blockseminar werden wir aktuelle Theorien und Konzepte der sozialen
Gerechtigkeit kennenlernen und diskutieren und uns außerdem fragen, wie diese
Überlegungen angemessen auf Einzelfragen sozialer Gerechtigkeit (Armut und
Reichtum, Bildungsgerechtigkeit, etc.) angewendet werden können.

Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist verpflichtend. Es ist nicht möglich, nur
an Teilen des Blockseminars teilzunehmen. 

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3, L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5

Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
Voraussetzung Erfolgreicher Besuch des Proseminars systematische Theologie
Literatur C. Horn, N. Scarano (Hrsg.): Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis

zur Gegenwart. Suhrkamp, Frankfurt 2002;
A. Krebs (Hrsg.): Gleichheit oder Gerechtigkeit. Texte der neuen Egalitarismuskritik. 3.
Aufl. Frankfurt 2008;
B. Ladwig, Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg 2011;
T. Ebert, Soziale Gerechtigkeit. Ideen, Geschichte, Kontroversen, Bundeszentrale für
politische Bildung, Bonn 2010.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Die Vorbesprechung  für das Blockseminar  findet  am  29.10.2015 
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(geplant 22.10.) 

von 14-16h  im Seminarhaus SH 3.106  statt!

(Termin- u. Raumänderung vom 13.10.)
Narrative Ethik II

Oberseminar, Lehrperson Mandry

woch
Inhalt Das Oberseminar führt die Thematik aus dem Sommersemester fort und befasst sich

nun mit anwendungsorientierten Ansätzen der narrativen Ethik.

Außerdem werden Promotionsprojekte vorgestellt und diskutiert.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8c für L3
Voraussetzung Auf Einladung bzw. persönliche Anmeldung
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung

Praktische Theologie / Religionspädagogik
Religiosität wahrnehmen, fördern und begleiten

Proseminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Praktische Theologie versteht sich als Theorie der Praxis/ des Handelns von Theologie

und Kirche – hier und weltweit, früher und besonders heute. Sie beschäftigt sich mit
der Frage, wie die christliche Botschaft authentisch und lebensnah kommuniziert
werden kann. Dabei geht es um folgende Fragestellungen: Welche Bedeutung haben
(christliche) Religion und katholische Kirche in unserer heutigen Gesellschaft? Wie ist
es um die Lebenswelt und Religiosität von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
bestellt und wie entwickelt sie sich? In welchen Handlungsfeldern betätigt sich die
Praktische Theologie? Welche Aufgaben übernimmt sie bzw. die Religionspädagogik
im schulischen Religionsunterricht oder in der Gemeinde und welche Ansätze gibt es
dazu?

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 5,

BA Katholische Theologie NF Modul 3

 

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Bitter, Gottfried u.a. (Hg.), Neues Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe,
München 2002.

Boschki, Reinhold, Einführung in die Religionspädagogik, Darmstadt 2008.

Noormann, Harry / Becker, Ulrich / Trocholepczy, Bernd (Hg.), Ökumenisches

Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.
Ökumenisches und Interreligiöses Lernen. Eine gemeinsame Bildungsaufgabe des katholischen,
evangelischen und islamischen Religionsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Trocholepczy

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religiöse Vielfalt ist eine Herausforderung und Chance für den katholischen,

evangelischen und islamischen Religionsunterricht – so liest man es heute in vielen
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bildungspolitischen Texten und religionspädagogischen Veröffentlichungen. Doch wie
kann das ökumenische und interreligiöse Lernen in einer Stadt wie Frankfurt am Main
gelingen? Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es in den Bildungsinhalten
und -zielen? Und was ist überhaupt guter Religionsunterricht? Die Antworten, die
Juden, Christen und Muslime auf diese Fragen geben, stehen im Zentrum des
Seminars, das selbst in ökumenischer Offenheit erteilt wird.

Nachweis Lehramt: 

L3-Ev-PT/RP 2

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW-013

Mag. Theol.: 

EvTh-PT/RP/KW1

EvTh-PT/RP/KW2
Literatur Friedrich Schweitzer, Interreligiöse Bildung. Religiöse Vielfalt als religionspädagogische

Herausforderung und Chance, Gütersloh 2014. Harry Noormann/ Ulrich Becker/ Bernd

Trocholepczy, Ökumenisches Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.

Bernd Schröder u.a. (Hg.), Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden,
Christen und Muslimen, Berlin 2009.

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Pastoraltheologie / Religionspädagogik / Kerygmatik
Einführung in die Praktische Theologie und Religionspädagogik

Vorlesung, Lehrperson Schreijäck

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Praktische Theologie ist weder die einzige theologische Disziplin, die

einen praktischen Bezug hat, noch versteht sie sich als eine Umsetzungs- und
Anwendungslehre der Theologie.

Die Vorlesung soll eine Einführung in die Perspektive darstellen, Praktische Theologie
und Religionspädagogik als „Theorie der Praxis“ zu betreiben. Im Einzelnen geht es um
das Selbstverständnis der beiden Disziplinen, ihre interdisziplinäre Arbeitsweise, ihre
Handlungsfelder und Lernorte.

Herausforderungen, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen für Christ- und Kirche-Sein
in der Gegenwart werden in diesem Kontext angesprochen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 5, NF Modul 3
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Literatur Grümme, Bernhard/ Lenhard, Hartmut/ Pirner, Manfred (Hg.), Religionsunterricht neu
denken: Innovative Ansätze und Perspektiven der Religionsdidaktik. Ein Arbeitsbuch 
(Religionspädagogik innovativ 1), Stuttgart 2012. 

Hämel, Beate-Irene/Schreijäck, Thomas (Hg.), Basiswissen Kultur und Religion ,
Stuttgart 2007.

Hilger, Georg/Leimgruber, Stephan/Ziebertz, Hans-Georg (Hg.), Religionsdidaktik. Ein

Leitfaden für Studium, Ausbildung und Beruf , München 62010.

Mette, Norbert, Einführung in die katholische Praktische Theologie , Darmstadt 2005.

Schreijäck, Thomas u.a. (Hg.), Horizont Weltkirche. Erfahrungen-Themen-Optionen
und Perspektiven , Ostfildern 2012.

Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010
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Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014
Vom Religionsunterricht bis zur Bischofsbestellung. Zur Praxis des Staatskirchenverhältnisses.

Blockseminar, Lehrperson Pax

Do, Einzel, 12:30 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wie kann das Verhältnis von Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften und Staat unter

Gegenwartsbedingungen gestaltet sein? Beide Akteure reflektieren diese Frage.
Grundgesetzliche Bestimmungen, Konkordate und Staatskirchenverträge sowie andere
Regelungen bilden die Grundlage für Kooperationen in zahlreichen Praxisfeldern und
Lebensbereichen. Gleichzeitig thematisieren öffentliche Diskussionen kritisch die
Zeitgemäßheit des Verhältnisses von Staat und Kirche in seiner speziellen Ausformung
in Deutschland und stellen tradierte Kooperationsformen in Frage. Papst Benedikt
XVI. prägte während seines Deutschlandbesuchs im Jahr 2011 den Begriff der
„Entweltlichung“. Das II. Vatikanum spricht in der Konstitution „Gaudium et spes“
davon, dass Staat und Kirche den Menschen, die Bürger und Gläubige zugleich
sind, „dienen“ und dies „umso wirksamer leisten, je mehr und besser sie rechtes
Zusammenwirken miteinander pflegen“ (GS 76).

Das Seminar wird sich mit diesen und weiteren Fragen beschäftigen, dabei auch den
bekenntnisorientierten Religionsunterricht und die Ausbildung der Religionslehrerinnen
und -lehrer an den staatlichen Fakultäten einbeziehen und sich mit den theologischen
Begründungen zum Verhältnis von Kirche und Staat, zur Religionsfreiheit und dem
Verhältnis zu anderen Religionen auf der Grundlage der Texte des II. Vatikanums
befassen.

Erwartet wird von den Seminarteilnehmenden, Referate zu übernehmen und
dadurch die jeweiligen Themenblöcke vorzubereiten. Mindestteilnehmerzahl ist
12. 

Der Seminarleiter Dr. Wolfgang Pax ist Leiter des Kommissariats der Katholischen
Bischöfe im Lande Hessen.

 
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L3, M8d (nur wenn in Modul 4 ein thematisch

anderer Schwerpunkt gewählt wurde)

BA Katholische Theologie HF: Modul 7

BA Katholische Theologie NF: Modul 6
Literatur v. Campenhausen, Axel; de Wall, Heinrich: Staatskirchenrecht. Eine systematische

Darstellung des Religionsverfassungsrechtes in Deutschland und Europa, München
42006.

 Siebenrock, Roman A., Theologischer Kommentar zur Erklärung über die religiöse
Freiheit. Dignitatis humanae. In: Hünermann, P. & Hilberath, B. J., Herders
Theologischer Kommentar zum Zweiten Vatikanischen Konzil. Bd. 4, Apostolicam
Actuositatem, Dignitatis Humanae, Presbyterium Ordinis, Gaudium et spes. Freiburg
2009 (Sonderausgabe), S. 125-218.

Winter 2015/16 Seite 26



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 7 -
Katholische Theologie
Winter 2015/16

 Papst Benedikt XVI.: Begegnung mit engagierten Katholiken aus Kirche und
Gesellschaft. Konzerthaus Freiburg im Breisgau am 25. September 2011. Abrufbar
unter:http://www.papst-in-deutschland.de/presse/reden/

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 

Religionspädagogik / Mediendidaktik
Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User
Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.

Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Ringvorlesung Neue Medien

Ringvorlesung, Lehrperson Trocholepczy/Krömker/Horz

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt In der interdisziplinären Ringlehrveranstaltung "Neue Medien machen Schule"

werden aktuelle Themen zur Nutzung und Entwicklung neuer Medien in der
Gesellschaft reflektieren. Sie ist zusammen mit den begleitenden Tutoren die
Pflichtveranstaltung für das Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende und
findet jedes Wintersemester statt. Zu jeder Lehrveranstaltung bzw. thematischem
Zusammenhang werden Übungen in den Tutorien angeboten. Lernziel der Vorlesung
und Tutorien ist die aktive Beteiligung der Studierenden durch die Übernahme von
Verantwortung für den eigenen Lernprozess und der Mitbewertung der eigenen
Leistung. Durch die Inanspruchnahme einer Vielzahl von Methoden und Medien
wird eine möglichst umfängliche Sicht auf die komplexe Phänomenalität der Neuen
Medien gewährleistet und zugleich Anstoß für eine nachhaltige, in verschiedenen
Fachcurricula verankerte Interdisziplinarität gegeben. Neben der Ringvorlesung
erstellen die Studierenden im Rahmen der Tutorien ein Werkstück, mit dem sie
ihre eigene erworbene Medienkompetenz dokumentieren und die praktische und
fachdidaktische Mediennutzung im Unterricht reflektieren.

Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
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Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen
religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?

Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Bilder im Religionsunterricht an Förderschulen Lernen, geistige Entwicklung

Seminar, Lehrperson Beuers

woch
Inhalt Bildorientierte Unterrichtsmethoden gehören zum selbstverständlichen Alltag im RU

an Förderschulen. Sie kommen der auf Anschauung ausgelegten Auffassungsweise
der Schüler/innen entgegen. Sie basieren zumeist auf einer katechetisch orientierten
Gebrauchskunst wie Ausmalbilder oder  Bibelbilderbuch und/oder illustrieren als
„Zugabe“ Lernprozesse. So wird der Verzweckung von Bildern und Kunstwerken Tür
und Tor geöffnet. Der künstlerische „Mehrwert“, der oft zu existentiellen Impulsen
führen kann, bleibt dabei auf der Strecke. Erfahrungen mit Schülerinnen und Schülern
der genannten Schulformen zeigen, dass der Umgang mit Kunstwerken als ein
zentrales Unterrichtselement zur Ermöglichung  religiöser Erfahrungen nicht übersehen
werden darf. Deshalb sollen im Seminar Möglichkeiten einer an dem/der Schüler/
in orientierten Erschließung von Bildern / Kunstwerken vorgestellt, für die Schüler/
innen relevante Qualitätsmerkmale herausgearbeitet und ein bilddidaktischer Ansatz
entwickelt werden.

 
Voraussetzung Anmeldung via Mail über c.beuers@st-vincenzstift.de oder telefonisch unter

der Rufnummer 06722-40688410 vormittags von 08:00-12:30h im Sekretariat der
Fachschule, Frau Bach. 

Literatur G. Lange: Umgang mit Bildern, in: G.Bitter / G.Miller (Hg), Handbuch
religionspädagogischer Grundbegriffe., Bd 2 München, 530-533

G. Lange: Kunst zur Bibel, München 1988

C.Beuers u. J.Straub: Vom Rand die Mitte sehen. Kevelaer 2013
Bem. zu Zeit und Ort Das Kompaktseminar findet von 29.01. bis zum 31.01.2016 im

St. Vincenzstift gGmbH, Vincenzstr. 60, 65385 Rüdesheim am Rhein – Aulhausen
statt.

Der RU vor neuen Herausforderungen
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Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trocholepczy

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Religionspädagogische Fragen, die sich am Ende des Lehramtsstudiums - gerade auch

im Hinblick auf die Examina - stellen, werden in dieser Lehrveranstaltung erörtert.

Eingeladen sind vor allem Examenskandidaten/innen.
Nachweis benoteter Schein
Voraussetzung Eine persönliche Anmeldung per mail  an trocholepczy@em.uni-frankfurt.de wird

  erbeten! 
Literatur Die Literatur wird veranstaltungsbegleitend vorgestellt.

Liturgiewissenschaft

Kirchenrecht

Schulpraktische Studien
Nachbereitungsveranstaltung der Schulpraktischen Studien (WS 2015/16)

Schulpraktische Studien, Lehrperson Riedel

Di, Einzel, 15:00 - 17:30, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 14:30 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Di, Einzel, 15:00 - 17:30, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 14:30 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Di, Einzel, 15:00 - 17:30, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Di, Einzel, 15:00 - 17:30, 15.03.2016 - 15.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Do, Einzel, 15:00 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Praxissemester (WS)

Praktikum/Seminar, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, bis 27.01.2016
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Die Veranstaltung beginnt schon am 16.09.2015!  ( noch Sommersemester) und
findet jetzt  

am Mittwoch 10-12 Uhr in der Villa statt! 

02.10.2015
 

SPS

Einzeltermin, Lehrperson Höhl/Wenzel

Di, Einzel, 09:00 - 14:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, Lehrperson Riedel

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731, Gruppe 1

Weitere Veranstaltungen
Antrittsvorlesung Prof. Mandry

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Mandry

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fb 07 (Neuse / Das Heilige interkulturell: Kontextualität und Universalität)

Einzeltermin, Lehrperson Schreijäck/Serikov M. A.

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
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Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - xCas 1.811 xCasino Foyer 1.811/1.812

Fr, Einzel, 17:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - xCas Ca1 xCasino Cafeteria-Foyer 1. OG

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Casino - xCas 1.811 xCasino Foyer 1.811/1.812

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

GAFF-Preisverleihung

Einzeltermin, Lehrperson Heuser

Mo, Einzel, 17:00 - 21:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

GRK- Fortbildung Poster Workshop

Einzeltermin, Lehrperson Wehrstein

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2
Inhalt Der Poster-Workshop wird auch von Dr. Carmen Nols begleitet.
Sitzungen, Besprechungen und Prüfungen am Fachbereich Katholische Theologie

Sonstige Veranstaltung

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 07.10.2015 - 20.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 03.02.2016 - 30.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Voraussetzung Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Petra Maeding unter Maeding@em.uni-

frankfurt.de oder Telefon 069-798-33346 im Dekanat Katholische Theologie oder an
Frau Neuse 069-798-33349, die für die Raumvergabe zuständig ist.

Studienreise Russland: Christentum, Islam und Buddhismus in St. Petersburg

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Gantke/Serikov M. A./Morr

woch
Inhalt Besuch der zahlreichen religiösen (Christentum, Islam, Buddhismus), akademischen

(Uni-Sankt Petersburg, Museum der Religionen) und kulturellen Einrichtungen
(Eremitage,  Schloss Peterhof) der kulturellen Hauptstadt Russlands.

Anmeldung bitte bis 15.07.2015 an vladserikov@hotmail.com
Nachweis BA-Religionswissenschaft: RW 007, 008

MA-Religionswissenschaft: 008, 020
Literatur TeilnehmerInnen informieren sich im Vorfeld über die zu besuchenden Einrichtungen

und bereiten gemeinsam ein Studienreisebuch vor.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten 

Bewerbungsschluss zur Studienreise: 15.07.2015! 

Die Reise findet vom 03. bis zum 11. Oktober 2015 statt!  

Auf der Homepage finden Sie unter "Aktuelles"  einen "Flyer"  .

Sprachangebote
Latein-Ferien-Kurs

Kurs, Lehrperson Heitzenröder

Di, woch, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Do, woch, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, woch, 10:00 - 13:00, 19.02.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Lateinkurs

Kurs

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 03.11.2015 fällt der Lateinkurs aus! 

IPP Promotionsstudiengang
Kolloquium zur Durchführung von Graduierungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Studierende in der Abschlussphase und Promovierende aus den verschiedenen

Programmen im Bereich historischer Theologie sind herzlich eingeladen in dieser
Runde ihre Projekte vorzustellen, Fragen zu klären, Methoden und Ansätze zu
diskutieren und Teile oder ganze Entwürfe ihrer jeweiligen Forschungen vorzutragen.
Bitte melden Sie sich zur besseren Abstimmung vor Semesterbeginn beim Dozenten.

Voraussetzung Absehbarer Studienabschluss entsprechend den Voraussetzungen des Studienganges.
Bereitschaft sich auf andere als die eigenen Themen einzulassen, Freude an der
Diskussion kirchenhistorischer Problemstellungen

Literatur Informationen und Materialien werden auf OLAT bereitgestellt

Theologische Frauenforschung

Veranstaltungen der Universität des 3. Lebensalters
Mose

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zalewski

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Nach David wird Mose am häufigsten in der hebräischen Bibel erwähnt. Als zentrale

Gestalt im Pentateuch führt er die Israeliten aus Ägypten, wo sie zu Zwangsarbeiten
verpflichtet waren. Während der Wüstenwanderung wird er zum Gesetzesmittler.
Über 200-mal spricht Gott mit ihm. "Niemals wieder ist in Israel ein Prophet wie Mose
aufgetreten." (Dtn 34,10) Er wird jedoch auch als ein Mensch gesehen, der Fehler
macht und nicht immer den richtigen Weg einschlägt; darum darf er das gelobte Land
kurz vor seinem Tod nur sehen, aber nicht betreten (Dtn 32,48-52).
In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten Texten der biblischen Mose-
Überlieferung sowie den historischen Hintergründen  und der Wirkungsgeschichte des
vielfältigen biblischen Mose-Bildes.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 fuer L3

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5

Prüfungsform: Hausarbeit
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung von Herrn Zalewski ist auch fuer Studierende des Fachbereichs

07 geöffnet.
Literatur Dohmen, Christoph: Mose. Der Mann, der zum Buch wurde (BG 24), Leipzig 2011

Leicht, Barbara (Red.): Mose (WUB 41), Stuttgart 2006
Otto, Eckart: Mose. Geschichte und Legende, München 2006
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Seelsorge und Leibsorge als theologische Herausforderungen im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kloft

Mo, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Der Mittelpunkt eines mittelalterlichen Hospitals ist immer die Kirche. Die Sorge für

das Heil der Seele ging der Sorge für den Körper voran. Andererseits ist die Sorge
auch für die körperlichen Bedürfnisse insbesondere der Benachteiligten (Arme und
Kranke) gerade auch eine von der Theologie vorgeschriebene Pflicht, besonders für
die Kleriker. Vom Seelsorgehandbuch für die Kleriker (Regula Pastoralis Gregors des
Großen) bis zur Entwicklung des europäischen Hospitals soll die Spurensuche zum
Miteinander von Seelsorge und Leibsorge führen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3

BA-Religionswissenschaft: BA-RW 008
Literatur Angenendt, Arnold: Geschichte der Religiosität im Mittelalter, 3. Aufl., Darmstadt 1997

Jetter, Dieter: Das europäische Hospital von der Spätantike bis 1800, Köln 1987
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 - Philosophie und
Geschichtswissenschaften
Philosophie
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
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Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Angekila Krebs: Zwischen Ich und Du. Eine Dialogische Philosophie der Liebe.

Seminar, Lehrperson Merker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Angelika Krebs diskutiert in ihrem neuen Buch verschiedene Auffassungen von

Liebe – Liebe als Verschmelzung, als Fürsorge und Wohlwollen und als Dialog –
und das Verhältnis von Liebe, Emotionen  und Moral. Einen Teil des Buches bilden
Überlegungen zum Verhältnis von Philosophie und Literatur. Am Beispiel von zwei
Erzählungen des Schriftstellers Henry James untersucht sie die Art der Darstellung von
Liebe in der Literatur. Diese einheitliche Konzeption von Liebe soll im Seminar gelesen
und diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Angelika Krebs. Zwischen Ich und Du. Eine dialogische Philosophie der Liebe.

Frankfurt/M, Suhrkamp 2015.
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.
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Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Basismodul: Einführung in die Logik

Grundkurs, Lehrperson Fuhrmann
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Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 13.10. erläutert.

Die Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Startzeitpunkt für die Online-Tutorieneinschreibung:

ab Sa 17.10. 12:00 Uhr 

Beginn der Tutorien: ab Mo 26.10.

Die Termine werden hier in LSF online veröffentlicht:

https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&
status=init& vmfile=no& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung& veranstaltung.veranstid=196546& purge=y&
topitem=lectures& subitem=editlecture& asi=vs2pbn46WK2kOV3ICHRX

Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 

Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Begleitseminar Praxissemester (FD Philosophie)

Praktikum/Seminar, Lehrperson Kühnlein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung bildet den fachwissenschaftlichen Teil der Begleitseminare

zum Praxissemester (ein bildungswissenschaftliches Begleitseminar findet jeweils
am Mittwochnachmittag statt). Entsprechend spielen in dem Seminar vor allem
fachdidaktische und unterrichtspraktische Überlegungen für die Fächer Ethik und
Philosophie eine Rolle, daneben wird es in Abstimmung mit der Kollegin/dem Kollegen
aus den Bildungswissenschaften aber auch darum gehen, Aspekte gelingenden
Unterrichts insgesamt in den Blick zu nehmen.

Bem. zu Zeit und Ort14.09.2015-29.01.2016
Begriffe

Blockseminar, Lehrperson Merker

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 08.01.2016 - 08.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt In dem Seminar sollen unterschiedliche Konzeptionen von Begriffen und die Frage

diskutiert werden, welche Rolle Begriffe im menschlichen Daneknen spielen.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Philosophie des Begriffs. In: Deutsche Zeitschrift für Philosophie, Bd. 61, 2013, Heft

5-6, 713-811.

Concepts. Core Readings, ed. by Eric Margolis and Stephen Laurence, Mit Press,
Cambridge/Mass. 1999.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 11.11.2015 von 10 - 12 Uhr in Raum IG 2.415 statt!
Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der
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Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        
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Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.
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- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:
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"Tutorien Logik (BA NF und L3)“.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3) "
Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
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- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Einführung in die analytische Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Reglitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Die analytische politische Theorie befasst sich (vor allem) mit Fragen, wie das
politische Leben, Institutionen und die Gesellschaft organisiert sein sollten. Sie ist somit
eine normative Wissenschaft und eine Unterdisziplin der Moralphilosophie. Dieser
Kurs bietet eine grundlegende Einführung in die analytische politische Theorie am
Beispiel der Gerechtigkeitstheorie John Rawls und einiger der wichtigsten Kritiken an
diesem Werk. John Rawls gilt als der bedeutendste englischsprachige Philosoph und
Theoretiker des 20. Jahrhunderts, und sein Werk ist immer noch ein unverzichtbarer
Ausgangspunkt für viele aktuelle Diskussionen klassischer und neuester politischer
Fragen und Probleme. Der Kurs richtet sich somit sowohl an Studenten, die einen
generellen Einblick in die politische Theorie erhalten wollen, als auch an solche, die
sich speziell für die Ideale der Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit interessieren.

Im Kurs werden u.a. folgende Fragen erörtert: Wie arbeiten politische Philosophen und
Theoretiker? Welche Grundrechte sind unerlässlich und warum? Wie lassen sich die
Ideale der Freiheit und der Gleichheit vereinbaren? Wie sieht eine gerechte Verteilung
von sozio-ökonomischen Gütern aus? Lassen sich Steuern begründen? Wieviel Raum
zur Maximierung des Eigeninteresses des Einzelnen ist in einer gerechten Gesellschaft
politisch vertretbar? Was verlangt Gerechtigkeit im Hinblick auf die Arbeitsteilung
zwischen den Geschlechtern? In welchem Verhältnis stehen die Vermeidung von
Unterdrückung und Verteilungsgerechtigkeit? Lässt sich die Idee des Leistungsprinzips
in fairer Weise bestimmen?

Voraussetzung Das Lesepensum ist in einigen Wochen recht umfangreich. Zudem werden einige Texte
in englischer Sprache gelesen. Teilnehmer sollten daher über gute Englischkenntnisse
verfügen. Vor allem sollten sich Interessenten sicher sein, dass Sie die Anforderungen
für einen Teilnahmeschein erfüllen wollen.

Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
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will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 

During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
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will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori
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Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
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moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Forschungskolloquium Prof Willaschek

Kolloquium, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort Im Dienstzimmer 2.514 oder in 2.401 (je nach Gruppengröße).
Forschungskolloquium Prof. Fuhrmann

Kolloquium, Lehrperson Fuhrmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Im Kolloquium wechseln sich Vorträge und Lektüre aktueller Neuerscheinungen aus

dem gesamten Gebiet der Theoretischen Philosophie ab. Die Veranstaltung richtet sich
an Doktoranden und Magistranden sowie ausdrücklich auch an besonders interessierte
Studenten im Hauptstudium.

Forschungskolloquium Prof. Lutz-Bachmann

Kolloquium, Lehrperson Lutz-Bachmann

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08

Forschungskolloquium Prof. Menke

Kolloquium, Lehrperson Khurana/Menke

Do, woch, 17:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 4.105

Forschungskolloquium Prof. Seel

Kolloquium, Lehrperson Seel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Forschungskolloquium Sozialphilosophie Prof. Honneth

Kolloquium, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 19:00 - 22:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Forschungskolloquium zur Antiken Philosophie

Kolloquium, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Gegenstand des Kolloquiums ist die Diskussion von Problemen der antiken Philosophie

und die Diskussion von Abschlussarbeiten, Dissertationen und Postdoc-Projekten. Das
Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende.

Voraussetzung Voraussetzungen: Teilnahme nur nach persönlicher Anmeldung und Rücksprache.

Erster Termin: 15.10.15.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.
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Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Winter 2015/16 Seite 23



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
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es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Interkulturelles Lernen im Ethikunterricht

Proseminar, Lehrperson Frieß

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In dem Proseminar soll vor allem eine Annäherung an den Begriff des „Interkulturellen

Lernens“, seine Voraussetzungen, Inhalte und Ziele, versucht werden. Darüber hinaus
wird es darum gehen, konkrete Möglichkeiten interkulturellen Lernens im Ethikunterricht
zu erarbeiten und zu reflektieren.

Das Proseminar richtet sich sowohl an Studienanfänger als auch an fortgeschrittene
Studierende.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Interpretationskurs - Hume: Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes

Grundkurs, Lehrperson Krebs/Seitz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029891 
Literatur Zur Anschaffung empfohlen:

David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. Reclam 2006.
Interpretationskurs - Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029890 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Termin geändert!

Aktuell: Fr 10-12
Interpretationskurs - Platon: Politeia (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Kühnlein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Mit Platons Dialog "Politeia" ("Der Staat") hat die Philosophie der Gerechtigkeit ihren
ersten Höhepunkt erreicht. Gerechtigkeit wird in diesem Dialog nämlich nicht mehr
religiös, sondern primär säkular verstanden im Sinne einer sich an die persönlichen
Kräfte der Seele orientierenden Ordnung. In dem Seminar sollen nun die Hauptlinien
der staatstheoretischen Überlegungen Platons nachvollzogen und diskutiert werden.
Zugleich soll auch in die spezifische Begrifflichkeit von Platons Ideenlehre eingeführt
werden.!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029892
 

Literatur Textausgabe: Platon, Der Staat; Stuttgart: Reclam (12 Euro)
Interpretationskurs - Rousseau: Gesellschaftsvertrag

Grundkurs, Lehrperson Brokel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.105

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029889 
Jay Wallace: Normativity and the Will.

Seminar, Lehrperson Merker

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
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Inhalt Das Buch von Jay Wallace besteht aus einer Sammlung von Essays über
Moralpsychologie und Praktische Vernunft. Er versucht dort, eine Auffassung zu
verteidigen, die er als rationalistisch, realistisch und anti-humeanisch charakterisiert:
Moralische Überlegungen sind Gründe für Handlungen; Fakten können Gründe sein,
die unabhängig von unseren moralischen Überzeugungen bestehen; Wünsche spielen
keine substantielle Rolle bei der Erklärung von Handlungen. Im Seminar sollen die Vor-
und Nachteile dieser anti-humeanischen Konzeption des Willens diskutiert werden.

 
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur R. Jay Wallace. Normativity and the Will. Selected Essays on Moral Psychology and

Practical Reason. Clarendon Press Oxford 2006.

 

 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 
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• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
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Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Nachbereitung Schulpraktische Studien

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum , Frieß
Inhalt Die Veranstaltung dient der Nachbereitung des Schulpraktikums aus dem Herbst 2014.

Inhalt ist vor allem eine pädagogisch und fachdidaktisch fundierte Reflexion der im
Blockpraktikum gemachten unterrichtspraktischen Erfahrungen.

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst
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Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Orientierungsveranstaltung Philosophie BA / MA

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Seitz/Vesper

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 13:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Programm (BA): 

Montag, 12. Oktober 2015 ; Raum: HZ 11 

10:00-11:00 Uhr

Allgemeines zum Philosophiestudium in Frankfurt

11:00-12:00 Uhr

Diskussion „Warum Philosophie studieren?“

14:00-15:00 Uhr

Vorstellungsrunde der Lehrstühle des Instituts

15:00-16:00 Uhr

• Zu den Möglichkeiten hochschulpolitischer und kultureller Betätigung in Frankfurt;
Vorstellung studentischer Initiativen; Gespräch mit dem AStA

• anschließend: Campusrundgang

ab 16:30 Uhr

Die Fachschaft lädt zum Umtrunk im Philo-Café (IG 2.451) ein

Orientierungstag Philosophie  

Informationsveranstaltungen des Instituts 
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für alle Studienanfänger_innen im Fach Philosophie 
Bem. zu Zeit und OrtMo 12.10.

10-12  BA  Orientierung HZ 11

13-14  MA  Orientierung HZ 11

14-17 BA & MA Orientierung HZ 11
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophiedidaktische Ansätze

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Proseminar richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende, die bereits

über erste Unterrichtserfahrungen verfügen. Inhalt des Seminars ist die Lektüre und
Diskussion ausgewählter (philosophie-)didaktischer Texte. Dabei soll der Fokus
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ausgehend von Kant und Hegel vor allem anhand der Martens-Rehfus-Debatte aus den
80er Jahren zunächst auf den vermeintlichen Gegensatz zwischen „Philosophie“ und
„philosophieren lernen“ gerichtet werden. Im weiteren Verlauf des Seminars werden
Überlegungen aus der konstruktivistischen Didaktik eine Rolle spielen, auf Wunsch der
Seminarteilnehmer wäre eine Beschäftigung mit dem kompetenzorientierten Ansatz
von Anita Rösch denkbar.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
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- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Philosophischer Unterricht – Lese- und Schreibdidaktik 1

Proseminar, Lehrperson Reh

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Rahmen philosophischen Unterrichts spielen sprachliche Präzision und deren

Vermittlung eine wesentliche Rolle. Zentrale Kompetenzen wie adäquates Verständnis
anspruchsvoller theoretischer Texte, Kenntnis unterschiedlicher Ansätze der
Texterschließung, begriffliche Genauigkeit, schlüssiges Argumentieren, Konzeption
und Redaktion eigener Texte stehen neben dem Erwerb fachwissenschaftlicher
Qualifikationen im Mittelpunkt philosophischen Unterrichts, zumal Schülerinnen
und Schüler insbesondere im Bereich des schriftlichen Ausdrucks häufig Defizite
aufzuweisen haben.

In dem Seminar soll es auf zwei Ebenen darum gehen, sich mit den entsprechenden
Basisqualifikationen zu beschäftigen. Einerseits sollen die Studierenden sich kritisch
mit ihren eigenen diesbezüglichen Fähigkeiten auseinandersetzen und die Möglichkeit
erhalten, diese zu erweitern, andererseits sollen Verfahren der philosophischen Lese-
und Schreibdidaktik reflektiert, und insbesondere in Hinblick auf die schulische Praxis
hin diskutiert und erprobt werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme voraus, dass ein Portfolio
mit eigenen Texten erarbeitet wird.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zu dem Seminar wird es einen OLAT-Kurs geben, in dem die Studierenden die

wichtigsten Seminarinformationen sowie eine Auswahl der relevanten Literatur finden.
Philosophischer Unterricht in der Unterstufe – Praxisversuche

Proseminar, Lehrperson Frieß

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Proseminar bildet die Fortsetzung einer Veranstaltung aus dem Sommersemester

und richtet sich zunächst an die Teilnehmer dieses Seminars, kann jedoch bei offenen
Plätzen auch von anderen Studierenden besucht werden. Voraussetzung ist der
Besuch mindestens eines Didaktikseminars, welches sich konkret auf den Ethik- und
Philosophieunterricht bezogen hat. Nach einer kurzen Einführungsphase, in welcher
es noch einmal um Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung gehen wird, bereiten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Kleingruppen selbständig Ethikunterricht vor, den
sie dann in der Unterstufe eines Frankfurter Gymnasiums halten werden.
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Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme die angeleitete Planung
und Durchführung eines Unterrichtsversuchs voraus (hierzu gehört die Erstellung eines
Verlaufsplans und entsprechender Materialien). Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs
eingerichtet werden, dem die wichtigsten Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Aufgrund der praktischen Umsetzung muss die Teilnehmerzahl für dieses Seminar

leider begrenzt werden. Bitte melden Sie sich daher per Mail bei mir an (und geben Sie
dabei bitte Titel, Zeitpunkt und Dozent des unterrichtsbezogenen Seminars an). Bei
Anmeldung bis zum 15.9.2015 werden Teilnehmer an dem Seminar: „Philosophischer
Unterricht in der Unterstufe“ aus dem Sommersemester 2015 bevorzugt berücksichtigt.

Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
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Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Repetitorium

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Grass

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
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Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.
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Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
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Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Tutorien Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3) "
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Veranstaltungsreihe des Instituts für Philosophie

Ringvorlesung, Lehrperson Schink

Mi, Einzel, 18:00 - 21:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 21:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 21:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Verantwortung für historisches Unrecht

Workshop, Lehrperson Schink

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?
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Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Vorbereitung Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, Lehrperson Frieß

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung dient der Vorbereitung des Schulpraktikums, welches im Herbst

2015 stattfinden wird. Inhalt werden zum einen didaktische Überlegungen vor dem
Hintergrund der Inhaltsfelder und Kompetenzbereiche des aktuellen hessischen
Kerncurriculums für das Fach Ethik sein. Zum anderen sollen auch insgesamt die
Bedingungen der Möglichkeit gelingenden Unterrichts in den Blick genommen werden.
Eine aktive und regelmäßige Teilnahme  an dieser Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Der erfolgreiche Abschluss des Vorbereitungskurses ist Voraussetzung für das
anschließende Blockpraktikum. Eine Anmeldung zu dem Seminar muss über das Büro
für Schulpraktische Studien erfolgen.

Nachweis Nähere Informationen auf der ABL-Homepage.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
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Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen
Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
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identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.
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Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104

Winter 2015/16 Seite 50



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach
den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
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Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
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Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Einmalige Orientierungsveranstaltungen
Orientierungsveranstaltung Philosophie BA / MA

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Seitz/Vesper

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 13:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mo, Einzel, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Programm (BA): 
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Montag, 12. Oktober 2015 ; Raum: HZ 11 

10:00-11:00 Uhr

Allgemeines zum Philosophiestudium in Frankfurt

11:00-12:00 Uhr

Diskussion „Warum Philosophie studieren?“

14:00-15:00 Uhr

Vorstellungsrunde der Lehrstühle des Instituts

15:00-16:00 Uhr

• Zu den Möglichkeiten hochschulpolitischer und kultureller Betätigung in Frankfurt;
Vorstellung studentischer Initiativen; Gespräch mit dem AStA

• anschließend: Campusrundgang

ab 16:30 Uhr

Die Fachschaft lädt zum Umtrunk im Philo-Café (IG 2.451) ein

Orientierungstag Philosophie  

Informationsveranstaltungen des Instituts 

für alle Studienanfänger_innen im Fach Philosophie 
Bem. zu Zeit und OrtMo 12.10.

10-12  BA  Orientierung HZ 11

13-14  MA  Orientierung HZ 11

14-17 BA & MA Orientierung HZ 11

Einführungen

Philosophie BA
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 

Hauptfach

Basismodul BM 1 Einführung in die Philosophie
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Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 

Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Tutorien zum Basismodul Einführung in die Philosophie

Tutorium, Lehrperson Seel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
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Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Basismodul BM 2 Einführung in die Geschichte der Philosophie
Interpretationskurs - Hume: Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes

Grundkurs, Lehrperson Krebs/Seitz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029891 
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Literatur Zur Anschaffung empfohlen:

David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. Reclam 2006.
Interpretationskurs - Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029890 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Termin geändert!

Aktuell: Fr 10-12
Interpretationskurs - Platon: Politeia (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Kühnlein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Mit Platons Dialog "Politeia" ("Der Staat") hat die Philosophie der Gerechtigkeit ihren
ersten Höhepunkt erreicht. Gerechtigkeit wird in diesem Dialog nämlich nicht mehr
religiös, sondern primär säkular verstanden im Sinne einer sich an die persönlichen
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Kräfte der Seele orientierenden Ordnung. In dem Seminar sollen nun die Hauptlinien
der staatstheoretischen Überlegungen Platons nachvollzogen und diskutiert werden.
Zugleich soll auch in die spezifische Begrifflichkeit von Platons Ideenlehre eingeführt
werden.!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029892
 

Literatur Textausgabe: Platon, Der Staat; Stuttgart: Reclam (12 Euro)
Interpretationskurs - Rousseau: Gesellschaftsvertrag

Grundkurs, Lehrperson Brokel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.105

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 
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Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029889 
Tutorium zum Interpretationskurs Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten

Tutorium, Lehrperson Müller

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Basismodul BM 3 Logik
Basismodul: Einführung in die Logik

Grundkurs, Lehrperson Fuhrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 13.10. erläutert.

Die Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Startzeitpunkt für die Online-Tutorieneinschreibung:

ab Sa 17.10. 12:00 Uhr 
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Beginn der Tutorien: ab Mo 26.10.

Die Termine werden hier in LSF online veröffentlicht:

https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&
status=init& vmfile=no& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung& veranstaltung.veranstid=196546& purge=y&
topitem=lectures& subitem=editlecture& asi=vs2pbn46WK2kOV3ICHRX

Tutorien zum Basismodul Einführung in die Logik

Tutorium, Lehrperson Fuhrmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung über den OLAT-Begleitkurs zum BM ist obligatorisch:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Aufbaumodul AM 1 (Geschichte der Philosophie)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser

Winter 2015/16 Seite 61



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“

Winter 2015/16 Seite 62



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.
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Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
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Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl
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Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
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identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.
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John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
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therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
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Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des
holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
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– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
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Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Aufbaumodul AM 2 (Theoretische Philosophie)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
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ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Winter 2015/16 Seite 75



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Die deduktive Logik, Teil (1): Die logische Propädeutik (unter Mitwirkung von Michael Jekel)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Block, 18:00 - 20:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Behandelt wird in größtmöglicher Ausführlichkeit der philosophische Hintergrund, auf

den das Natürliche Schließen bezogen ist und auf dessen präziser philosophischer
Analyse das präzise Natürliche Schließen aufbaut, vor allem: (A) Analyse der Arten
von Logiken durch Analyse der betreffenden Logik-Begriffe; Analyse des Begriffs der
Sprache in ihrem syntaktischen sowie semantischen sowie pragmatischen Gebrauch;
4-gliedrige Rekonstruktion solcher syntaktisch-semantisch-pragmatischen Begriffe
von Sprache; Extension und Intension hinsichtlich Begriffe-Sätze-Logiken; Verwenden
und Erwähnen von Sprachlichem; Ebenen des sprachlich vollzogenen Reflektierens;
(B) ausgehend vom naiven natürlichen Schließen sodann pragmatisch erfolgende
Hinführung zum formalen natürlichen Schließen.
Vorgesehen ist:    
Teil (A): Mo-Fr 15-19 Feb 16.
Teil (B): Mo-Fr 14-18 Mrz 16.
Dies ist der Teil 1 einer --von mir so letztmalig erfolgten als 8-gliedrig vorgesehenen--
Aufeinanderfolge der Darstellung der deduktiven Logik. Insgesamt ist vorgesehen:
WiSe 15/16: Logische Propädeutik,
SoSe 16: Elementare Logik Teil (a): KNS-JL (= Junktorenlogik).
WiSe 16/17: Elementare Logik Teil (b): KNS-QL1 (= Quantorenlogik 1-ter
Stufe einschließlich Axiomatik der Identätslehre und logische Grundlegung der
Definitionslehre).
SoSe 17: Höhere Logik Teil (a): QL& #62;1: Grundlagen (Definition der Identität,
Abstraktionsregeln Extensionalitätsprinzip, Klassenalgebra, Relationslogik,
Ordnungstheorie)
WiSe 17/18: Höhere Logik Teil (b): QL& #62;1: Logik und Ontologie (Auswahlaxiom;
Kontinuumsaxiom; Ordinalzahltheorie; Kardinalzahltheorie).    
SoSe 18: Höhere Logik Teil (c): QL& #62;1: Logische Grundlagen der Arithmetik und
der Geometrie.
WiSe 18/19: Meta-Logik: Theoreme der Entscheidbarkeit, der Vollständigkeit, der
Unentscheidbarkeit, der Unvollständigkeit (Gödel, Church, Turing, Hermes).
SoSe 19: Philosophie der Logik: Antinomien; deren Auflösung (Tarski); Grenzen des
Denk- und Sagbaren.
Zu jeder dieser Folge von Seminaren werden vorab Skripten erstellt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Voraussetzung: Grundkenntnisse in der elementaren Logik
Literatur Zu den Teilen A und B:

Essler-Martínez-Labude "Grundzüge der Logik I",
sowie alle sonstigen guten Lehrbücher zum Natürlichen Schließen.

Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
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welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.
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Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
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Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen
der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
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- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
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Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
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Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Aufbaumodul AM 3 (Praktische Philosophie)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
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andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
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gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
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Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem
Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)
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Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Einführung in die analytische Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Reglitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Die analytische politische Theorie befasst sich (vor allem) mit Fragen, wie das
politische Leben, Institutionen und die Gesellschaft organisiert sein sollten. Sie ist somit
eine normative Wissenschaft und eine Unterdisziplin der Moralphilosophie. Dieser
Kurs bietet eine grundlegende Einführung in die analytische politische Theorie am
Beispiel der Gerechtigkeitstheorie John Rawls und einiger der wichtigsten Kritiken an
diesem Werk. John Rawls gilt als der bedeutendste englischsprachige Philosoph und
Theoretiker des 20. Jahrhunderts, und sein Werk ist immer noch ein unverzichtbarer
Ausgangspunkt für viele aktuelle Diskussionen klassischer und neuester politischer
Fragen und Probleme. Der Kurs richtet sich somit sowohl an Studenten, die einen
generellen Einblick in die politische Theorie erhalten wollen, als auch an solche, die
sich speziell für die Ideale der Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit interessieren.

Im Kurs werden u.a. folgende Fragen erörtert: Wie arbeiten politische Philosophen und
Theoretiker? Welche Grundrechte sind unerlässlich und warum? Wie lassen sich die
Ideale der Freiheit und der Gleichheit vereinbaren? Wie sieht eine gerechte Verteilung
von sozio-ökonomischen Gütern aus? Lassen sich Steuern begründen? Wieviel Raum
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zur Maximierung des Eigeninteresses des Einzelnen ist in einer gerechten Gesellschaft
politisch vertretbar? Was verlangt Gerechtigkeit im Hinblick auf die Arbeitsteilung
zwischen den Geschlechtern? In welchem Verhältnis stehen die Vermeidung von
Unterdrückung und Verteilungsgerechtigkeit? Lässt sich die Idee des Leistungsprinzips
in fairer Weise bestimmen?

Voraussetzung Das Lesepensum ist in einigen Wochen recht umfangreich. Zudem werden einige Texte
in englischer Sprache gelesen. Teilnehmer sollten daher über gute Englischkenntnisse
verfügen. Vor allem sollten sich Interessenten sicher sein, dass Sie die Anforderungen
für einen Teilnahmeschein erfüllen wollen.

Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 

During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):
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• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.
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In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:
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- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
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Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
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“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Vertiefungsmodul VM 1 (Geschichte der Philosophie)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.
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Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann
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Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
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- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.
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Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
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[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
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Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.
9)Sprache als mentales Organ

N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul VM 2 (Theoretische Philosophie)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
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Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse
und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
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23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.
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- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
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Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
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Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:
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- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
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zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
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Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.
9)Sprache als mentales Organ

N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Vertiefungsmodul VM 3 (Praktische Philosophie)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105
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Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.
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Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.
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Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann
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Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
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- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.
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- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.
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Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Winter 2015/16 Seite 130



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 
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MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)
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MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:
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- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
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philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
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des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).

Winter 2015/16 Seite 137



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 
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MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
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nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit
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Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul VM 4 (freies Modul)

Vertiefungsmodul VM 5 (Selbststudium)

Wahlpflichtmodul WPM 1 (Lektorium)

Wahlpflichtmodul WPM 2 (Praktikum/hochschulpolitisches Engagement)

Wahlpflichtmodul WPM 3 (Unterricht von Tutorien)

Wahlpflichtmodul WPM 4 (Latein- oder Griechischkurs)

Bachelorarbeit

Reserve

Nebenfach

Aufbaumodul AM 1 (Geschichte der Philosophie)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann
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Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)
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BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das

Winter 2015/16 Seite 145



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
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innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
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gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am
14.10.2015. 

Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka
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Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Aufbaumodul AM 2 (Theoretische Philosophie)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)
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Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.
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Die deduktive Logik, Teil (1): Die logische Propädeutik (unter Mitwirkung von Michael Jekel)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Block, 18:00 - 20:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Behandelt wird in größtmöglicher Ausführlichkeit der philosophische Hintergrund, auf

den das Natürliche Schließen bezogen ist und auf dessen präziser philosophischer
Analyse das präzise Natürliche Schließen aufbaut, vor allem: (A) Analyse der Arten
von Logiken durch Analyse der betreffenden Logik-Begriffe; Analyse des Begriffs der
Sprache in ihrem syntaktischen sowie semantischen sowie pragmatischen Gebrauch;
4-gliedrige Rekonstruktion solcher syntaktisch-semantisch-pragmatischen Begriffe
von Sprache; Extension und Intension hinsichtlich Begriffe-Sätze-Logiken; Verwenden
und Erwähnen von Sprachlichem; Ebenen des sprachlich vollzogenen Reflektierens;
(B) ausgehend vom naiven natürlichen Schließen sodann pragmatisch erfolgende
Hinführung zum formalen natürlichen Schließen.
Vorgesehen ist:    
Teil (A): Mo-Fr 15-19 Feb 16.
Teil (B): Mo-Fr 14-18 Mrz 16.
Dies ist der Teil 1 einer --von mir so letztmalig erfolgten als 8-gliedrig vorgesehenen--
Aufeinanderfolge der Darstellung der deduktiven Logik. Insgesamt ist vorgesehen:
WiSe 15/16: Logische Propädeutik,
SoSe 16: Elementare Logik Teil (a): KNS-JL (= Junktorenlogik).
WiSe 16/17: Elementare Logik Teil (b): KNS-QL1 (= Quantorenlogik 1-ter
Stufe einschließlich Axiomatik der Identätslehre und logische Grundlegung der
Definitionslehre).
SoSe 17: Höhere Logik Teil (a): QL& #62;1: Grundlagen (Definition der Identität,
Abstraktionsregeln Extensionalitätsprinzip, Klassenalgebra, Relationslogik,
Ordnungstheorie)
WiSe 17/18: Höhere Logik Teil (b): QL& #62;1: Logik und Ontologie (Auswahlaxiom;
Kontinuumsaxiom; Ordinalzahltheorie; Kardinalzahltheorie).    
SoSe 18: Höhere Logik Teil (c): QL& #62;1: Logische Grundlagen der Arithmetik und
der Geometrie.
WiSe 18/19: Meta-Logik: Theoreme der Entscheidbarkeit, der Vollständigkeit, der
Unentscheidbarkeit, der Unvollständigkeit (Gödel, Church, Turing, Hermes).
SoSe 19: Philosophie der Logik: Antinomien; deren Auflösung (Tarski); Grenzen des
Denk- und Sagbaren.
Zu jeder dieser Folge von Seminaren werden vorab Skripten erstellt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Voraussetzung: Grundkenntnisse in der elementaren Logik
Literatur Zu den Teilen A und B:

Essler-Martínez-Labude "Grundzüge der Logik I",
sowie alle sonstigen guten Lehrbücher zum Natürlichen Schließen.

Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)
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Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
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Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
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Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
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- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).
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Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Aufbaumodul AM 3 (Praktische Philosophie)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
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einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
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weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Einführung in die analytische Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Reglitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Die analytische politische Theorie befasst sich (vor allem) mit Fragen, wie das
politische Leben, Institutionen und die Gesellschaft organisiert sein sollten. Sie ist somit
eine normative Wissenschaft und eine Unterdisziplin der Moralphilosophie. Dieser
Kurs bietet eine grundlegende Einführung in die analytische politische Theorie am
Beispiel der Gerechtigkeitstheorie John Rawls und einiger der wichtigsten Kritiken an
diesem Werk. John Rawls gilt als der bedeutendste englischsprachige Philosoph und
Theoretiker des 20. Jahrhunderts, und sein Werk ist immer noch ein unverzichtbarer
Ausgangspunkt für viele aktuelle Diskussionen klassischer und neuester politischer
Fragen und Probleme. Der Kurs richtet sich somit sowohl an Studenten, die einen
generellen Einblick in die politische Theorie erhalten wollen, als auch an solche, die
sich speziell für die Ideale der Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit interessieren.

Im Kurs werden u.a. folgende Fragen erörtert: Wie arbeiten politische Philosophen und
Theoretiker? Welche Grundrechte sind unerlässlich und warum? Wie lassen sich die
Ideale der Freiheit und der Gleichheit vereinbaren? Wie sieht eine gerechte Verteilung
von sozio-ökonomischen Gütern aus? Lassen sich Steuern begründen? Wieviel Raum
zur Maximierung des Eigeninteresses des Einzelnen ist in einer gerechten Gesellschaft
politisch vertretbar? Was verlangt Gerechtigkeit im Hinblick auf die Arbeitsteilung
zwischen den Geschlechtern? In welchem Verhältnis stehen die Vermeidung von
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Unterdrückung und Verteilungsgerechtigkeit? Lässt sich die Idee des Leistungsprinzips
in fairer Weise bestimmen?

Voraussetzung Das Lesepensum ist in einigen Wochen recht umfangreich. Zudem werden einige Texte
in englischer Sprache gelesen. Teilnehmer sollten daher über gute Englischkenntnisse
verfügen. Vor allem sollten sich Interessenten sicher sein, dass Sie die Anforderungen
für einen Teilnahmeschein erfüllen wollen.

Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 

During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?
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• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
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didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
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- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am
14.10.2015. 

Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);
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Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
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• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:
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- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Basismodul BM 1 (NF) (Einführung in die Philosophie)
Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 

Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Tutorien zum Basismodul Einführung in die Philosophie

Tutorium, Lehrperson Seel
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Basismodul BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)
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Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3) "
Grundkurstutorien Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.102

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“. 
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229 
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)" 
Tutorien zum Basismodul Einführung in die Logik

Tutorium, Lehrperson Fuhrmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung über den OLAT-Begleitkurs zum BM ist obligatorisch:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Winter 2015/16 Seite 182



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Vertiefungsmodul VM 1 (Geschichte der Philosophie)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
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stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
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- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.

Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart
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MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.
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Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen

Winter 2015/16 Seite 188



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8

Winter 2015/16 Seite 189



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion
berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
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vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.
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Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul VM 2 (Theoretische Philosophie)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch

Winter 2015/16 Seite 194



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:
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(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Winter 2015/16 Seite 196



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
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klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
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Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
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— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
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hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)
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Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
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Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Vertiefungsmodul VM 3 (Praktische Philosophie)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
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sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30
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Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
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stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
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- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:
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(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen

Winter 2015/16 Seite 213



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 
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Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964
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Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:

- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
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Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
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von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
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— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
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- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
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werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Philosophie MA

1 Grundlagenmodul GM 1 (Geschichte der Philosophie)
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
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Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
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- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende
der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).
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Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
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versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
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zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
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zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

2 Grundlagenmodul GM 2 (Theoretische Philosophie)
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
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hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 

3 Grundlagenmodul GM 3 (Praktische Philosophie)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
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Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine
Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:
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- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
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Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
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Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:
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- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
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should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
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Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Forschungsprojekt: Kritische Theorie und Religion

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Bei der Veranstaltung handelt es sich um den zweiten Teil eines

Forschungskolloquiums für eine bereits bestehende Gruppe.   

Anmeldung nicht mehr möglich.
Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Winter 2015/16 Seite 250



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
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Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten
wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
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weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

4 Spezialisierungsmodul SPM 1
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;
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Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
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zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
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- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
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equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
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Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Forschungsprojekt: Kritische Theorie und Religion

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Bei der Veranstaltung handelt es sich um den zweiten Teil eines

Forschungskolloquiums für eine bereits bestehende Gruppe.   

Anmeldung nicht mehr möglich.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
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besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 
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Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am

13.10.2015 
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem

Winter 2015/16 Seite 266



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
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Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

5 Spezialisierungsmodul SPM 2
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
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Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und
den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/
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- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
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the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Forschungsprojekt: Kritische Theorie und Religion

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Bei der Veranstaltung handelt es sich um den zweiten Teil eines

Forschungskolloquiums für eine bereits bestehende Gruppe.   

Anmeldung nicht mehr möglich.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
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Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
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— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
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hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sphären des Handelns: Zum Verhältnis von Moral, Religion, Recht und Politik bei Kant

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Nicht nur in der Moralphilosophie ist Kants Einfluss auf den aktuellen Diskurs

ungebrochen, auch seine rechts- und politikphilosophischen Schriften spielen in
gegenwärtigen Debatten eine große Rolle. Darüber hinaus hat in den letzten Jahren
seine Religionsschrift verstärkt Aufmerksamkeit erfahren. Seltener wird allerdings über
das Verhältnis dieser verschiedenen Sphären praktischen Handelns reflektiert – zwar
werden Moral und Recht bei Kant voneinander abgegrenzt, ebenso wie Moral und
Politik oder die Moral von der Religion; doch wie Kant das Verhältnis aller vier Bereiche
zueinander denkt, ist weniger klar. Für eine detailliertere Verhältnisbestimmung der
verschiedenen Sphären praktischen Handelns bei Kant werden wir uns im Seminar
ausgehend von der Frage, was moralische Verpflichtung ist und warum wir als reine
praktische Vernunftwesen das höchste Gut wollen, näher mit den Postulaten "Gott"
und "Unsterblichkeit" befassen. Im Anschluss sollen dann Auszüge der Religionsschrift
gelesen werden, um der Frage nachzugehen, welche religiösen Überzeugungen wir
uns nach Kant zu eigen machen müssen, wenn wir das höchste Gut verwirklichen
wollen und wie Kant in diesem Kontext die Institution der Kirche verstanden wissen will.
Daran anschließend werden wir uns dann anhand von Auszügen aus der Rechtslehre
und Kants politischen Schriften dem Bereich des Rechts und der Politik zuwenden.

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesungswoche, d.h. am
13.10.2015 

Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
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Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache
haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
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Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

6 Selbststudiumsmodul SM

7 Erweiterungsmodul EM 1 (anderes Fach)

8 Erweiterungsmodul EM 2 (Griechisch- oder Lateinkurs)

9 Erweiterungsmodul EM 3 (Praktikum/Hochschulpolitisches Engagement))

10 Erweiterungsmodul EM 4 (Extrakurrikulare Aktivitäten))

11 Erweiterungsmodul EM 5 (Unterrichten von Tutorien))

12 Erweiterungsmodul EM 6 (Zusatzspezialisierung)

13 Masterabschlussmodul MAM

Philosophie, Magister (modularisiert)
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
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einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 

Basismodul Geschichte der Philosophie (BM 1)
Interpretationskurs - Hume: Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes

Grundkurs, Lehrperson Krebs/Seitz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029891 
Literatur Zur Anschaffung empfohlen:

David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. Reclam 2006.
Interpretationskurs - Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
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dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029890 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Termin geändert!

Aktuell: Fr 10-12
Interpretationskurs - Platon: Politeia (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Kühnlein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Mit Platons Dialog "Politeia" ("Der Staat") hat die Philosophie der Gerechtigkeit ihren
ersten Höhepunkt erreicht. Gerechtigkeit wird in diesem Dialog nämlich nicht mehr
religiös, sondern primär säkular verstanden im Sinne einer sich an die persönlichen
Kräfte der Seele orientierenden Ordnung. In dem Seminar sollen nun die Hauptlinien
der staatstheoretischen Überlegungen Platons nachvollzogen und diskutiert werden.
Zugleich soll auch in die spezifische Begrifflichkeit von Platons Ideenlehre eingeführt
werden.!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029892
 

Literatur Textausgabe: Platon, Der Staat; Stuttgart: Reclam (12 Euro)
Interpretationskurs - Rousseau: Gesellschaftsvertrag

Grundkurs, Lehrperson Brokel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.105

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029889 
Tutorium zum Interpretationskurs Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten

Tutorium, Lehrperson Müller

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.104
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Basismodul Theoretische Philosophie (BM 2)
Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 
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Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Basismodul Praktische Philosophie (BM 3)
Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 

Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Basismodul Logik (BM 4)
Basismodul: Einführung in die Logik

Grundkurs, Lehrperson Fuhrmann
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Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 13.10. erläutert.

Die Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Startzeitpunkt für die Online-Tutorieneinschreibung:

ab Sa 17.10. 12:00 Uhr 

Beginn der Tutorien: ab Mo 26.10.

Die Termine werden hier in LSF online veröffentlicht:

https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&
status=init& vmfile=no& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung& veranstaltung.veranstid=196546& purge=y&
topitem=lectures& subitem=editlecture& asi=vs2pbn46WK2kOV3ICHRX

Tutorien zum Basismodul Einführung in die Logik

Tutorium, Lehrperson Fuhrmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung über den OLAT-Begleitkurs zum BM ist obligatorisch:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter (AM 1a)
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008
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Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
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Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
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Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen
Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
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solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie: Neuzeit bis 20.Jh. (AM 1b)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
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Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“

Winter 2015/16 Seite 296



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
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Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.
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• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
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der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
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- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am
14.10.2015. 

Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
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pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Aufbaumodul Metaphysik und Erkenntnistheorie (AM 2a)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
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(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.
Die deduktive Logik, Teil (1): Die logische Propädeutik (unter Mitwirkung von Michael Jekel)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Block, 18:00 - 20:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Behandelt wird in größtmöglicher Ausführlichkeit der philosophische Hintergrund, auf

den das Natürliche Schließen bezogen ist und auf dessen präziser philosophischer
Analyse das präzise Natürliche Schließen aufbaut, vor allem: (A) Analyse der Arten
von Logiken durch Analyse der betreffenden Logik-Begriffe; Analyse des Begriffs der
Sprache in ihrem syntaktischen sowie semantischen sowie pragmatischen Gebrauch;
4-gliedrige Rekonstruktion solcher syntaktisch-semantisch-pragmatischen Begriffe
von Sprache; Extension und Intension hinsichtlich Begriffe-Sätze-Logiken; Verwenden
und Erwähnen von Sprachlichem; Ebenen des sprachlich vollzogenen Reflektierens;
(B) ausgehend vom naiven natürlichen Schließen sodann pragmatisch erfolgende
Hinführung zum formalen natürlichen Schließen.
Vorgesehen ist:    
Teil (A): Mo-Fr 15-19 Feb 16.
Teil (B): Mo-Fr 14-18 Mrz 16.
Dies ist der Teil 1 einer --von mir so letztmalig erfolgten als 8-gliedrig vorgesehenen--
Aufeinanderfolge der Darstellung der deduktiven Logik. Insgesamt ist vorgesehen:
WiSe 15/16: Logische Propädeutik,
SoSe 16: Elementare Logik Teil (a): KNS-JL (= Junktorenlogik).
WiSe 16/17: Elementare Logik Teil (b): KNS-QL1 (= Quantorenlogik 1-ter
Stufe einschließlich Axiomatik der Identätslehre und logische Grundlegung der
Definitionslehre).
SoSe 17: Höhere Logik Teil (a): QL& #62;1: Grundlagen (Definition der Identität,
Abstraktionsregeln Extensionalitätsprinzip, Klassenalgebra, Relationslogik,
Ordnungstheorie)
WiSe 17/18: Höhere Logik Teil (b): QL& #62;1: Logik und Ontologie (Auswahlaxiom;
Kontinuumsaxiom; Ordinalzahltheorie; Kardinalzahltheorie).    
SoSe 18: Höhere Logik Teil (c): QL& #62;1: Logische Grundlagen der Arithmetik und
der Geometrie.
WiSe 18/19: Meta-Logik: Theoreme der Entscheidbarkeit, der Vollständigkeit, der
Unentscheidbarkeit, der Unvollständigkeit (Gödel, Church, Turing, Hermes).
SoSe 19: Philosophie der Logik: Antinomien; deren Auflösung (Tarski); Grenzen des
Denk- und Sagbaren.
Zu jeder dieser Folge von Seminaren werden vorab Skripten erstellt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Voraussetzung: Grundkenntnisse in der elementaren Logik
Literatur Zu den Teilen A und B:

Essler-Martínez-Labude "Grundzüge der Logik I",
sowie alle sonstigen guten Lehrbücher zum Natürlichen Schließen.

Winter 2015/16 Seite 307



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.

Winter 2015/16 Seite 308



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
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gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.
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Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 
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Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Aufbaumodul Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes (AM 2b)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Begriffe

Winter 2015/16 Seite 313



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Blockseminar, Lehrperson Merker

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 08.01.2016 - 08.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt In dem Seminar sollen unterschiedliche Konzeptionen von Begriffen und die Frage

diskutiert werden, welche Rolle Begriffe im menschlichen Daneknen spielen.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Philosophie des Begriffs. In: Deutsche Zeitschrift für Philosophie, Bd. 61, 2013, Heft

5-6, 713-811.

Concepts. Core Readings, ed. by Eric Margolis and Stephen Laurence, Mit Press,
Cambridge/Mass. 1999.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 11.11.2015 von 10 - 12 Uhr in Raum IG 2.415 statt!
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.
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Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
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therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
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Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Aufbaumodul Ethik/Moralphilosophie (AM 3a)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)
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Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Angekila Krebs: Zwischen Ich und Du. Eine Dialogische Philosophie der Liebe.

Seminar, Lehrperson Merker

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Angelika Krebs diskutiert in ihrem neuen Buch verschiedene Auffassungen von

Liebe – Liebe als Verschmelzung, als Fürsorge und Wohlwollen und als Dialog –
und das Verhältnis von Liebe, Emotionen  und Moral. Einen Teil des Buches bilden
Überlegungen zum Verhältnis von Philosophie und Literatur. Am Beispiel von zwei
Erzählungen des Schriftstellers Henry James untersucht sie die Art der Darstellung von
Liebe in der Literatur. Diese einheitliche Konzeption von Liebe soll im Seminar gelesen
und diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Angelika Krebs. Zwischen Ich und Du. Eine dialogische Philosophie der Liebe.

Frankfurt/M, Suhrkamp 2015.
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.
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In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
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in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 

During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.
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Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
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etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Winter 2015/16 Seite 327



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).
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Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.
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Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.
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Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)
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Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
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Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
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Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich
nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Aufbaumodul Sozialphilosophie/Politische Philosophie (AM 3b)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
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aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
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entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Einführung in die analytische Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Reglitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)  

Die analytische politische Theorie befasst sich (vor allem) mit Fragen, wie das
politische Leben, Institutionen und die Gesellschaft organisiert sein sollten. Sie ist somit
eine normative Wissenschaft und eine Unterdisziplin der Moralphilosophie. Dieser
Kurs bietet eine grundlegende Einführung in die analytische politische Theorie am
Beispiel der Gerechtigkeitstheorie John Rawls und einiger der wichtigsten Kritiken an
diesem Werk. John Rawls gilt als der bedeutendste englischsprachige Philosoph und
Theoretiker des 20. Jahrhunderts, und sein Werk ist immer noch ein unverzichtbarer
Ausgangspunkt für viele aktuelle Diskussionen klassischer und neuester politischer
Fragen und Probleme. Der Kurs richtet sich somit sowohl an Studenten, die einen
generellen Einblick in die politische Theorie erhalten wollen, als auch an solche, die
sich speziell für die Ideale der Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit interessieren.

Im Kurs werden u.a. folgende Fragen erörtert: Wie arbeiten politische Philosophen und
Theoretiker? Welche Grundrechte sind unerlässlich und warum? Wie lassen sich die
Ideale der Freiheit und der Gleichheit vereinbaren? Wie sieht eine gerechte Verteilung
von sozio-ökonomischen Gütern aus? Lassen sich Steuern begründen? Wieviel Raum
zur Maximierung des Eigeninteresses des Einzelnen ist in einer gerechten Gesellschaft
politisch vertretbar? Was verlangt Gerechtigkeit im Hinblick auf die Arbeitsteilung
zwischen den Geschlechtern? In welchem Verhältnis stehen die Vermeidung von
Unterdrückung und Verteilungsgerechtigkeit? Lässt sich die Idee des Leistungsprinzips
in fairer Weise bestimmen?

Voraussetzung Das Lesepensum ist in einigen Wochen recht umfangreich. Zudem werden einige Texte
in englischer Sprache gelesen. Teilnehmer sollten daher über gute Englischkenntnisse
verfügen. Vor allem sollten sich Interessenten sicher sein, dass Sie die Anforderungen
für einen Teilnahmeschein erfüllen wollen.

Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner
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Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 

During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.
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Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.

 
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez
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Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
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fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
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ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Aufbaumodul Logik und Wissenschaftstheorie (AM 4)
Die deduktive Logik, Teil (1): Die logische Propädeutik (unter Mitwirkung von Michael Jekel)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Block, 18:00 - 20:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Behandelt wird in größtmöglicher Ausführlichkeit der philosophische Hintergrund, auf

den das Natürliche Schließen bezogen ist und auf dessen präziser philosophischer
Analyse das präzise Natürliche Schließen aufbaut, vor allem: (A) Analyse der Arten
von Logiken durch Analyse der betreffenden Logik-Begriffe; Analyse des Begriffs der
Sprache in ihrem syntaktischen sowie semantischen sowie pragmatischen Gebrauch;
4-gliedrige Rekonstruktion solcher syntaktisch-semantisch-pragmatischen Begriffe
von Sprache; Extension und Intension hinsichtlich Begriffe-Sätze-Logiken; Verwenden
und Erwähnen von Sprachlichem; Ebenen des sprachlich vollzogenen Reflektierens;
(B) ausgehend vom naiven natürlichen Schließen sodann pragmatisch erfolgende
Hinführung zum formalen natürlichen Schließen.
Vorgesehen ist:    
Teil (A): Mo-Fr 15-19 Feb 16.
Teil (B): Mo-Fr 14-18 Mrz 16.
Dies ist der Teil 1 einer --von mir so letztmalig erfolgten als 8-gliedrig vorgesehenen--
Aufeinanderfolge der Darstellung der deduktiven Logik. Insgesamt ist vorgesehen:
WiSe 15/16: Logische Propädeutik,
SoSe 16: Elementare Logik Teil (a): KNS-JL (= Junktorenlogik).
WiSe 16/17: Elementare Logik Teil (b): KNS-QL1 (= Quantorenlogik 1-ter
Stufe einschließlich Axiomatik der Identätslehre und logische Grundlegung der
Definitionslehre).
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SoSe 17: Höhere Logik Teil (a): QL& #62;1: Grundlagen (Definition der Identität,
Abstraktionsregeln Extensionalitätsprinzip, Klassenalgebra, Relationslogik,
Ordnungstheorie)
WiSe 17/18: Höhere Logik Teil (b): QL& #62;1: Logik und Ontologie (Auswahlaxiom;
Kontinuumsaxiom; Ordinalzahltheorie; Kardinalzahltheorie).    
SoSe 18: Höhere Logik Teil (c): QL& #62;1: Logische Grundlagen der Arithmetik und
der Geometrie.
WiSe 18/19: Meta-Logik: Theoreme der Entscheidbarkeit, der Vollständigkeit, der
Unentscheidbarkeit, der Unvollständigkeit (Gödel, Church, Turing, Hermes).
SoSe 19: Philosophie der Logik: Antinomien; deren Auflösung (Tarski); Grenzen des
Denk- und Sagbaren.
Zu jeder dieser Folge von Seminaren werden vorab Skripten erstellt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Voraussetzung: Grundkenntnisse in der elementaren Logik
Literatur Zu den Teilen A und B:

Essler-Martínez-Labude "Grundzüge der Logik I",
sowie alle sonstigen guten Lehrbücher zum Natürlichen Schließen.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
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Aufbaumodul Ästhetik (AM 5)
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Aufbaumodul Religionsphilosophie (AM 6)
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
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eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 
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Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Spinozas Theologisch-politischer Traktat

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Buddeberg

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Im Zentrum des 1670 zunächst anonym erschienen Tractatus Theologico-Politicus des

holländischen Philosophen Baruch de Spinoza stehen religionsphilosophische und
politiktheoretische Fragen. Spinoza unternimmt darin eine radikale Kritik theologischer
Vorurteile und der Religionen, die auf Offenbarung beruhen, und wurde damit zu
einem Begründer einer historisch-kritischen Bibelinterpretation. Dabei versucht er sich,
wenngleich weitgehend erfolglos, gegen den Vorwurf des Atheismus zu verteidigen.
Er tritt ein für die Freiheit zu philosophieren, für religiöse Toleranz und eine säkulare
Gesellschaftsordnung, die republikanisch organisiert sein sollte. Damit handelt es sich
bei seiner Schrift um ein frühes Plädoyer für einen demokratischen Staat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung beginnt in der ersten Vorlesugnswoche, d.h. am

14.10.2015. 

Vertiefungsmodul Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter (VM 1a)
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
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zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann
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Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
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Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
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Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
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- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Winter 2015/16 Seite 359



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:
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– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
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Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Vertiefungsmodul Geschichte der Philosophie: Neuzeit bis 20.Jh. (VM 1b)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
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antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
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- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
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angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.

Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
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Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
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Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)
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Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul Metaphysik und Erkenntnistheorie (VM 2a)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
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Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristoteles: Metaphysik A
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Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
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– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

Winter 2015/16 Seite 375



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
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ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
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eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
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des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):
Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 

Vertiefungsmodul Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes (VM 2b)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
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Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.
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Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche
Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

Winter 2015/16 Seite 386



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
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unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte
Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
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des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
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– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.
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Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
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vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Winter 2015/16 Seite 393



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
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von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Vertiefungsmodul Ethik/Moralphilosophie (VM 3a)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
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zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
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Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine
Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

Winter 2015/16 Seite 397



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Workshop, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
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Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.

Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet. Am Ende

der Vorlesungszeit ist ein 1-2-tägiger Workshop mit einem Gast geplant. Nähere
Informationen dazu folgen später.

Literatur Textausgaben und Kommentare:
- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
- Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
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Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«.http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
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(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
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their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
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MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
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Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute
weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus
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Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:

- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.
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Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
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Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
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Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)
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- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs
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MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
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Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit
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Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul Sozialphilosophie und Politische Philosophie (VM 3b)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
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antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
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- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
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zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Equality and Justice

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kollar

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Ideas of equality and justice are at the core of some of the most influential debates in
contemporary political theory. While most people subscribe to some idea of equality
and justice, philosophical and political discussions are fraught with disagreement over
their precise meaning, what kind of equality is of value, how it relates to the problem
of (distributive) justice, and which inequalities should be seen as unjust. The course
begins with an introduction to the method of political theorizing followed by a discussion
on why and when equality matters. Then, the course proceeds through a series
of seminal debates in theories of justice and equality, including, Rawls vs. Nozick;
equality vs. sufficiency; “the equality of what”; luck egalitarianism vs. social-relational
egalitarianism.  In second part of the course, focusing on applied normative theories,
we examine some ideas concerning the requirements of justice and equality in the
context of disability, racial discrimination and the gendered division of labor. The course
combines lectures, seminars, and debate sessions with active student participation.

Nachweis Teilnahmeschein:
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Assignment 1: Students will write a short objection to the weekly reading(s) and upload
it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3 sessions of
unjustified absence).

Leistungsschein:
Assignment 1 (20%): Students will write a short objection to the weekly reading(s)
and upload it to the course OLAT before each class. Active class participation (max 3
sessions of unjustified absence).
Assignment 2 (30%): Students will prepare in writing for the debate session. They
are required to write a short position paper (max 1500 words) defending one of the
normative positions discussed in the first six sessions and present them in a 5m talk to
the class. Evaluation is based on how clearly the views are presented, and how well the
preferred position is argued. Due date: Nov 30, 2015
Assignment 3 (50%): Students will write a research paper focusing on a theoretical
research question or an applied problem of justice related to the topics discussed
in class. The essay should make reference to the course readings, and to several
additional academic sources of their choice. Students are required to critically analyze
the texts and to develop an argument that supports their own view. The research paper
should be 4500 words in length. Evaluation is based on how clearly the theoretical
points are presented, and how well the student is able to apply normative theories
to applied problems (if applicable), and how the paper is argued and the position is
supported. Due date: March 31, 2016

Special note for Erasmus students: Teilnahmeschein gives you 3 CP but NO
grade. If you need a grade you must complete all three course requirements for a
Leistungsschein.

Voraussetzung Basic knowledge of contemporary political philosophy and theories of justice. Good
command of written and spoken English.

Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Feminismus und Ökonomie

Blockseminar, Lehrperson Adamczak

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

BlockSa, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 23.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden

BlockSa, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Wie lässt sich aus einer feministischen Perspektive Ökonomiekritik formulieren?

Welche unterschiedlichen Ansätze gibt es? Gibt es ein Wissen um die Beziehung
sexueller, geschlechtlicher und ökonomischer Verhältnisse, das innerhalb aktueller
methodologischer Paradigmen verloren gegangen war? In welchem Zusammenhang
stehen die Konjunkturen unterschiedlicher Theorieströmungen mit den historischen
Veränderungen gesellschaftlicher Verhältnisse? Feministische Ökonomiekritik
versucht eine Brücke zu schlagen zwischen der  Theorisierung der heterosexistischen
Matrix (Adrozentrismus/ Zwangsheterosexualität/ Cisnormativität) einerseits und den
Erkenntnissen des materialistischen Feminismus (Reproduktionsarbeit/ Care/ Klassen/
Wertvergesellschaftung) andererseits. Hierfür müssen zwei philosophische Traditionen,
die dekonstruktivistische wie die marxistische miteinander in ein konfliktvolles Gespräch
gebracht werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 
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Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964
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Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:

- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
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Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106
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Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Was ist Aufklärung? – Von einer Randbemerkung zu einer zentralen Frage der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Bei der Bezeichnung ‚Aufklärung‘ handelt es sich um einen der zentralen Begriffe der

modernen philosophischen und sozial-politischen Sprache. Der Terminus eröffnet
ein semantisches Feld, das Konzepte von Personalität, Subjekt und Gemeinschaft
sowie die ihnen inhärenten Wert-Setzungen wie Freiheit, Autonomie und Gleichheit
umgreift. Aus diesem Gewebe von Bedeutungen des Begriffs resultiert seine
identitätsstiftende Dimension im – wie auch immer verstandenen – Kulturraum ‚Europa‘:
Der Aufklärungsbegriff scheint der ‚Ort‘ zu sein, an dem die Herkunft der Moderne
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gesucht und gefunden geglaubt wird. Es verwundert daher kaum, dass er bis heute
Gegenstand des nicht nachlassenden philosophischen Interesses ist.

Das Aufkommen der Frage nach dem Wesen der Aufklärung lässt sich genau
datieren: Es war das Jahr 1783, als sie in einer Fußnote am Rande eines Artikels
zum Thema der Zivilehe gestellt worden ist und einen Selbstverständnisdiskurs der
deutschen Aufklärung ausgelöst hat. Die Protagonisten dieses Diskurses – u. a.
Kant und Mendelssohn – haben nach den Besonderheiten des eigenen Zeitalters
und der systematischen Bedeutung des Aufklärungsbegriffs gefragt. Bereits zu
diesem scheinbar frühen Zeitpunkt hat der Letztere auf die verborgenen Antinomien
aufklärerischer Prozesse hingewiesen – eine Problematik, die Horkheimer und Adorno
ca. 150 Jahre später mit der Wendung ‚Dialektik der Aufklärung‘ auf den Punkt
gebracht haben.

Im Seminar wird ein breites Spektrum an Definitionen des Aufklärungsbegriffs
analysiert: beginnend mit den Stimmen aus dem 18. Jahrhundert (Kant, Mendelssohn,
Lessing, Wieland, Herder, Schiller) über Hegel und Nietzsche bis hin zu Horkheimer,
Adorno und Foucault. Bezweckt wird eine philosophiehistorische und systematische
Analyse eines zentralen begrifflichen Selbstverständigungsinstrumentes der Moderne.  

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Horst Stuke: Aufklärung, in: Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur

politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Bd. 1, hg. von Otto Brunner, Werner Conze
und Reinhart Koselleck, Stuttgart 1972, S. 243-342.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
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als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
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Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin
Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul Logik und Wissenschaftstheorie (VM 4)
Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Vertiefungsmodul Ästhetik (VM 5)
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).
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Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
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Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Vertiefungsmodul Religionsphilosophie (VM 6)
Der Philosoph und jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn – ein Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jurewicz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Der Berliner Philosoph und der jüdische Aufklärer Moses Mendelssohn (1729-1786)

gilt als eine der zentralen Figuren der jüdischen Geistesgeschichte. Mendelssohns
Übersetzung des Pentateuchs, sein unermüdliches Engagement für die bürgerliche
Gleichstellung der Juden und seine Beiträge zu philosophischen, literarischen und
ästhetischen Debatten des 18. Jahrhunderts begründeten seinen Ruf als „deutscher
Sokrates“ und „Juif de Berlin“.

Analysiert werden im Seminar unter anderem Auszüge aus Mendelssohns
umfangreicheren philosophischen Arbeiten, wie „Phädon oder über die Unsterblichkeit
der Seele“ und „Jerusalem oder über religiöse Macht und Judentum“. Die letztere
Schrift kann als Mendelssohns Hauptwerk und Meilenstein in der Geschichte
der neuzeitlichen politischen Philosophie und der jüdischen Religionsphilosophie
angesehen werden. Mendelssohn argumentiert dort für die Gewissensfreiheit und
eine radikale Trennung zwischen Staat und Kirche. Damit tritt er implizit gegen die
Diskriminierung der Juden im christlichen Staat ein. Der religionsphilosophische Teil
der Schrift zielt auf die Bestimmung des Judentums als Religion der Vernunft ab.

Neben den längeren Abhandlungen werden Mendelssohns Aufsätze, Proben aus
seinen Übersetzungen und Auszüge aus dem ausgedehnten Briefwechsel des
Philosophen gelesen.

 

Hebräische Schriften sollen in deutschen Übersetzungen behandelt werden, so dass
besondere Sprachkenntnisse nicht notwendig sind. 

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012: Interdisziplinäres Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008: Modul Religionen in Geschichte und Gegenwart

MA-RW 020: Modul Religion im Diskurs
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MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005: Modul Jüdische Religionsphilosophie

Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Shmuel Feiner: Moses Mendelssohn. Ein jüdischer Denker in der Zeit der Aufklärung,

Göttingen 2009.

Christoph Schulte: Die jüdische Aufklärung. Philosophie, Religion, Geschichte,
München 2002.

Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 
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Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964
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Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Spezialisierungsmodul

Kolloquien
Forschungskolloquium Prof Willaschek

Kolloquium, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort Im Dienstzimmer 2.514 oder in 2.401 (je nach Gruppengröße).
Forschungskolloquium Prof. Fuhrmann

Kolloquium, Lehrperson Fuhrmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Im Kolloquium wechseln sich Vorträge und Lektüre aktueller Neuerscheinungen aus

dem gesamten Gebiet der Theoretischen Philosophie ab. Die Veranstaltung richtet sich
an Doktoranden und Magistranden sowie ausdrücklich auch an besonders interessierte
Studenten im Hauptstudium.

Forschungskolloquium Prof. Lutz-Bachmann

Kolloquium, Lehrperson Lutz-Bachmann

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08

Forschungskolloquium Prof. Menke

Kolloquium, Lehrperson Khurana/Menke

Do, woch, 17:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 4.105

Forschungskolloquium Prof. Seel

Kolloquium, Lehrperson Seel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Forschungskolloquium Sozialphilosophie Prof. Honneth

Kolloquium, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 19:00 - 22:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Forschungskolloquium zur Antiken Philosophie

Kolloquium, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Gegenstand des Kolloquiums ist die Diskussion von Problemen der antiken Philosophie

und die Diskussion von Abschlussarbeiten, Dissertationen und Postdoc-Projekten. Das
Kolloquium richtet sich an fortgeschrittene Studierende.

Voraussetzung Voraussetzungen: Teilnahme nur nach persönlicher Anmeldung und Rücksprache.

Erster Termin: 15.10.15.

Querverweise

Weitere Veranstaltungen
Aut Tut Jekel

Arbeitsgemeinschaft

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103

Aut Tut Wünsch

Arbeitsgemeinschaft

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.102

Winter 2015/16 Seite 433



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

IGF Workshop

Workshop, Lehrperson Labude

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 15:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 15:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die IGS Nordend nimmt sich Zeit um nachzuforschen: Wie sollen wir handeln? Wie

wollen wir miteinander leben? Wie können wir miteinander umgehen? Dafür besuchen
wir
zwei Tage lang das Institut für Philosophie an der Goethe-Universität um dort
gemeinsam spielend, lesend und nachdenkend zu lernen. 

Marie Curie Reading Group: Theories of Legal and Moral Obligation

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Bertea

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Proposed contents of the sessions:  

19th October 2015: Moral obligation in contemporary Kantian scholarship 
Main Reading: C. Korsgaard, “Kant’s Analysis of Obligation: The Argument of
Groundwork I ”, in Creating the Kingdom of Ends , Cambridge: Cambridge University
Press, 1996, 43-76

16th November 2015: Rationalism and moral obligation 
Main Reading: D. Owens, “Rationalism about Obligation” European Journal of
Philosophy  16: 2008, 403-431

14th December 2015: Second-person perspective and moral obligation 
Main Reading: S. Darwall, “Moral Obligation: Form and Substance” Proceedings of the
Aristotelian Society , 110: 2010, 31–46

25th January 2016: Conventionalist approach to legal obligation 
Main Reading: A. Marmor “Conventions and The Normativity of Law” in Positive Law
and Objective Values , Oxford, Oxford University Press, 2001, 25-48

15th February 2016: Law-as-Social-Practice view and legal obligation 
Main Reading: S. Shapiro, “The Making of a Legal System”, in Legality , Harvard
University Press, 2011, 154-192

21st March 2016: Conventionalist approach to legal obligation 
Main Reading: A. Marmor “Conventions and The Normativity of Law” in Positive Law
and Objective Values, Oxford, Oxford University Press, 2001, 25-48

18th April 2016: Legal obligation: the interpretivist perspective 
Main Reading: R. Dworkin, “Integrity in Law”, in Law’s Empire , Harvard University
Press, 1986, 225-275

16th May 2016: Modest  naturalism and legal obligation 

Main Reading: J. Finnis, “Obligation”, in Natural Law and Natural Rights  (2nd edition
with Postscript), Oxford University Press, 2011, 297-350
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13th June 2016: Robust  naturalism and legal obligation 
Main Reading: Beyleveld, D. & Brownsword, R., Law as a Moral Judgement , Sweet
and Maxwell, 1986, 325-381

Bem. zu Zeit und Ort19th October 2015 (Monday): 18.00-20.00
16th November 2015 (Monday): 18.00-20.00
14th December 2015 (Monday): 18.00-20.00
25th January 2016 (Monday): 18.00-20.00
15th February 2016 (Monday): 18.00-20.00
21st March 2016 (Monday): 18.00-20.00
18th April 2016 (Monday): 18.00-20.00
16th May 2016 (Monday): 18.00-20.00
13th June 2016 (Monday): 18.00-20.00

Please contact:

Dr. Stefano Bertea
Marie Curie Research Fellow
Johann Wolfgang Goethe-Universität
Tel: +49 (0)69 798 32805
Email: stefano.bertea[at]leicester.ac.uk

Termine und interne Veranstaltungen
AG "Politische Ökonomie"

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Fuhrmann

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Seminarhaus - SH 3.108

AG "Psychoanalytische Sozialtheorie"

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Fuhrmann

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
AG "Psychoanalytische Sozialtheorie", Fortsetzung

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Fuhrmann

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.103

AG I "Psychoanalytische Sozialtheorie", Brückenprofessuren

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Fuhrmann

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Seminarhaus - SH 1.103

AG II "Psychoanalytische Sozialtheorie", Institutionelle Struktur

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Fuhrmann

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Berufungskommission Sozialphilosophie

Interner Termin, Lehrperson Buddensiek

Mi, Einzel, 17:00 - 19:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 1.103
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Disputation (Daehun Jung)

Interner Termin, Lehrperson Menke

Do, Einzel, 19:00 - 21:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Orts. t.
Doktorandenbetreuung Dr. Eisenhardt

Interner Termin, Lehrperson Eisenhardt

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Nachklausur Vorlesung Aristoteles

Klausur, Lehrperson Buddensiek

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vollversammlung der Philosophiestudenten

Einzeltermin, Lehrperson Fuhrmann

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Workshop "Kritische Theorie"-Initiierung

Workshop, Lehrperson Menke

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Geschichte
Anmeldung Proseminare Alte Geschichte

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Wiegandt

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Bem. zu Zeit und OrtBeginn: 13:30 

Ende: 14.15 
ENTFÄLLT - Übung zur Wissenschaftsgeschichte

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016

ENTFÄLLT: Forschungen und Quellen zur Geschichte von NGOs im 20. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kramer

Französisch für Historiker III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Krause

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Lektürekurs Latein - Texte aus Renaissance und Antike

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Kritik und Lob der Fürstenherrschaft in Schriften des Erasmus von Rotterdam

(1466/9-1536  )

Der Kurs befasst sich mit Passagen aus verschiedenen Schriften des Erasmus von
Rotterdam,
die Kritik an den aktuellen Zuständen, aber auch das Ideal einer guten
Fürstenherrschaft formulieren.

Ausgangspunkt ist die Lektüre aus der ‚Institutio Principis Christiani‘ (‚Erziehung des
christlichen Fürsten‘). Da es zahlreiche Bezüge und viele Anknüpfungspunkte zu
antiken Autoren gibt, werden dementsprechend auch Texte von Cicero und Seneca
gelesen.

Ergänzend können Passagen aus der ‚Querela Pacis‘ (‚Klage des Friedens‘) des
Erasmus und der ‚Laus Stultitiae‘ (‚Lob der Torheit‘)  hinzukommen und zum Vergleich
mit Erasmus auch Aussagen zeitgenössischer Autoren.
Teilnehmende sollen Grundkenntnisse in Latein mitbringen, der Kurs widmet sich
der Festigung und Erweiterung der Sprachkenntnisse, es wird Texterschließung und
Übersetzung geübt, vom Text ausgehend Grammatik besprochen und Aufbau des
Wortschatzes betrieben.

So bietet der Kurs denjenigen, die sich auf das Latinum vorbereiten, die Möglichkeit
Lektüreerfahrung zu sammeln, anderen ihre Lateinkenntnisse zu erhalten und  zu
festigen.

Nachweis Dieser Kurs dient dem Erwerb und der Festigung von Kenntnissen der lateinischen
Sprache. Ein studienordnungsrelevanter Leistungsnachweis kann nicht abgelegt
werden. Insbesondere ist es nicht möglich, diese Lehrveranstaltung als „Übung mit
lateinischen Quellen“ in der Alten Geschichte anerkennen zu lassen.

Voraussetzung Grundkenntnisse in Latein
Mittelalterlounge: Öffnungszeiten

Sonstige Veranstaltung

Mo, woch, 12:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Mi, woch, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die TutorInnen der Mittelalter-Lounge helfen, betreuen und beraten

• bei den Übungsaufgaben in den Mittelalter-Proseminaren  (Bibliographien,
Rechercheaufgaben, Quellenkritiken, Referate etc.)

• oder bei der ersten Hausarbeit. 

Die Mittelalter-Lounge bietet den Studierenden
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• einen Arbeitsraum  (z.B. auch für Gruppenarbeiten im PS)
• und eine Handbibliothek  wichtiger Grundlagenliteratur.

Bem. zu Zeit und OrtÖffnungszeiten in der Vorlesungszeit: Mo-Do 12-16h

Öffnungszeiten in der vorlesungsfreien Zeit: Di-Do 12-15h und nach Vb.

Einmalige Orientierungsveranstaltungen
MainStudy 2016: Ein Besuch am Historischen Seminar

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gorzolla

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Ein Besuch am Historischen Seminar 

Institutsführung und Gespräch mit Lehrenden und Studierenden im Anschluss an die
Studiengangsvorstellung GESCHICHTE im Rahmen des MainStudy 2016-Tages.

Treffpunkt: Body of Knowledge (vor dem Hörsaalzentrum, 13.30 Uhr)
Orientierungstage für Studienanfänger

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gorzolla/Hein/Wiegandt

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08 , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum , Gruppe 6
Inhalt EINFÜHRUNGS- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNG DES HISTORISCHEN

SEMINARS FÜR STUDIENANFÄNGER 

Zweitägig, Di & Mi 10-16h, nähere Infos unter http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/
anfaenger.  

• Orientierungswissen zum Studienbeginn
• Einführungen in die Studiengänge B.A. (Haupt- und Nebenfach) sowie Lehramt L3
• Einführung ins Studium der Geschichte
• Übersicht über Informationsangebote
• Campusführung
• Erstsemester-Empfang

Proseminare
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
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Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
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Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer
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Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014
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D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.
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K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
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ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:
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• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.
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Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

Winter 2015/16 Seite 449



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
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(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann
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Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
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ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.
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Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
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Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
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Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche
Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!

Vorlesungen
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Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
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des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
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* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Übungen
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
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Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Der Korinthische Krieg
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Toalster

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Nach dem Sieg im Peloponnesischen Krieg über Athen nutze Sparta seine Stellung,

um nun allein zur Hegemonialmacht in der Ägäis zu werden. Hierbei verprellte Sparta
nicht nur die ehemaligen Verbündeten Korinth und Theben, sondern brach zusätzlich
einen Krieg mit dem Perserreich vom Zaun, dessen finanzieller Unterstützung es
überhaupt erst den Sieg im vorherigen Konflikt zu verdanken hatte. Das Ergebnis war,
dass nun Argos, Athen, Theben, Korinth und das Achaimenidenreich von 395-387
v. Chr. in teils großen klassischen Feldschlachten (Nemea, Koroneia) aber auch
neuen taktischen Auseinandersetzungen (Lechaion) Sparta und dessen verbliebenen
Verbündeten in einer weiteren zermürbenden, letztlich aber völlig ergebnislosen
Materialschlacht gegenüberstanden. Wie bei allen militärhistorischen Themen
besteht die zugehörige Sekundärliteratur größtenteils aus Publikationen aus dem
angelsächsischen Raum. Gute englische Sprachkenntnisse sind daher unerlässlich.

Voraussetzung NB 1: Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige
Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum
4.517 (4. OG, Q 5) aus.
Bachelor-Studierende  müssen bei Anmeldung  ihren Schein des bestandenen
Proseminars der Alten Geschichte  vorlegen.

NB 2: Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur Cartledge, P.: Agesilaos and the crisis of Sparta. London 1987.

Hamilton, C. D.: Sparta’s Bitter Victories. Politics and Diplomacy in the Corinthian War.
Ithaca 1979.

Ders.: Agesilaus and the failure of Spartan hegemony. Ithaca 1991.

Hornblower, S.: „Corinthian War“ in: Hornblower, S. und Spawforth, A. (Hrsgg): The
Oxford Classical Dictionary  (3. Auflage). Oxford 2003, 391 ff.

Perlman, S.: „The Causes and the Outbreak of the Corinthian War“; in: CQ  14,1
(1964), 64-81.

Welwei, K.-W.: Sparta. Aufstieg und Niedergang einer antiken Großmacht. Stuttgart
2004.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
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vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Die zwei Augen der Welt: das persische Reich der Sasaniden, Rom und ihre Nachbarn
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wierzejski

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Das persische Reich der Sasaniden existierte von 224 n. Chr. bis 651 n. Chr.

Es erstreckte sich vom heutigen Irak nach Afghanistan, Pakistan und die
zentralasiatischen Republiken der ehemaligen Sowjetunion. Somit hatte es vielfältige
Kontakte kriegerischer wie auch friedlicher Art mit dem Römischen Reich, den
sesshaften und nomadischen Völkern der zentralasiatischen Steppen, Indien, China
und den Stämmen und Königreichen der Arabischen Halbinsel. In der Übung soll
diesen Beziehungen anhand verschiedener Quellen nachgegangen werden. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf literarischen Quellen, aber auch Inschriften und Felsreliefs
werden näher betrachtet.

Voraussetzung NB 1: Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige
Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum
4.517 (4. OG, Q 5) aus.
Bachelor-Studierende  müssen bei Anmeldung  ihren Schein des bestandenen
Proseminars der Alten Geschichte  vorlegen.

NB 2: Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur • Henning Börm, Prokop und die Perser. Untersuchungen zu den römisch-
sassanidischen Kontakten in der ausgehenden Spätantike (Oriens et Occidens 16),
Stuttgart 2007.

• Theodor Nöldeke, Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sassaniden. Aus
der arabischen Chronik des Tabari, übersetzt und mit ausführlichen Erläuterungen
und Ergänzungen versehen, Leiden 1879 (ND 1973).

• Klaus Schippmann, Grundzüge der Geschichte des sassanidischen Reiches,
Darmstadt 1990.

• Josef Wiesehöfer, Das antike Persien. Von 550 v. Chr. bis 650 n. Chr., München
1994.

• Engelbert Winter/Beate Dignas, Rom und das Perserreich. Zwei Weltmächte
zwischen Konfrontation und Koexistenz (Studienbücher Geschichte und Kultur der
Alten Welt), Berlin 2001.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:
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Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Genderreflexives historisches Lernen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schwartze

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Inhalt „Die Schulen sollen die Schülerinnen und Schüler befähigen, in Anerkennung der

Wertordnung des Grundgesetzes und der Verfassung des Landes Hessen

1. die Grundrechte für sich und andere wirksam werden zu lassen, eigene Rechte zu
wahren und die Rechte anderer auch gegen sich selbst gelten zu lassen,

2. staatsbürgerliche Verantwortung zu übernehmen und sowohl durch individuelles
Handeln als auch durch die Wahrnehmung gemeinsamer Interessen mit anderen zur
demokratischen Gestaltung des Staates und einer gerechten und freien Gesellschaft
beizutragen, […]

4. die Beziehungen zu anderen Menschen nach den Grundsätzen der Achtung und
Toleranz, der Gerechtigkeit und der Solidarität zu gestalten,

5. die Gleichberechtigung von Mann und Frau auch über die Anerkennung der
Leistungen der Frauen in Geschichte, Wissenschaft, Kultur und Gesellschaft zu
erfahren […].“ (Hessisches Schulgesetz)
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In der Übung soll ausgelotet werden, wie diesem Erziehungs- und Bildungsauftrag
im Fach Geschichte nachgegangen werden kann. Hierzu werden zunächst
Grundlagen der (historischen) Geschlechterforschung, feministischen Geschichts-
und Genderdidaktik vermittelt. Im Anschluss werden an ausgewählten historischen
Beispielen sowohl mit Bezug zu den Lehrplänen, den Bildungsstandards und
Unterrichtsmaterial die Chancen und Herausforderungen der Förderung von
Genderreflexivität im Geschichtsunterricht diskutiert.

Die Veranstaltung richtet sich an Lehramtsstudierende des Hauptstudiums und setzt
fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Kenntnisse voraus.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
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einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
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Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten
wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.
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NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Personenkulte im „kurzen 20. Jahrhundert”

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Tikhomirov

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 15:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 13:00, 29.01.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Unter „Personenkult“ lässt sich die Sakralisierung einer realen Person verstehen, deren

Image mit kommunikativen Ressourcen die Bevölkerung ansprach und durch welche
kollektive Projektionen bzw. Sinnzuschreibungen zum Kult wurden. Die Personenkulte
stellten staatlich-soziale Konstruktionen dar, die auf einem Personenmythos beruhten
  und in Ritualen des Personenkults zur sichtbaren Inszenierung gebracht wurden.
Sie wurden von der Macht für politische Zwecke und für den ideologischen Kampf
instrumentalisiert. Die Mythen um die propagierten Personen stellten neben der
idealisierten Biographie eine Interpretation von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
dar und waren oft in die konkurrierenden Meistererzählungen des 20. Jahrhunderts
integriert. Die Rituale des Personenkults wie z.B. Geburtstagsfeiern, Erinnerungstage,
Staatsfeiertage, Parteitage oder Wahlkampagne bildeten einen handlungsorientierten,
spürbaren und sichtbaren Raum des Politischen für die sozialen Akteure. Die Übung
geht von der Prämisse aus, dass Personenkulte als Ausdruck der symbolischen Politik
und sozialen Hierarchien, als Anspruch  auf Machtausübung sowie auf Inklusion und
Exklusion sozialer Akteure in oder aus dem Raum des Politischen zu analysieren
sind. Gleichzeitig waren sie ein Mobilisierungsinstrument, um die Massen für das
Regime zu gewinnen, Vertrauen zur Herrschaft entstehen zu lassen und die Vorteile
des eigenen Systems bzw. die Nachteile der anderen Gesellschaftsordnung mit einem
menschlichen Antlitz zu repräsentieren. Neben den „klassischen“ Personenkulten
um Hitler, Stalin, Mussolini in totalitären Staaten werden auch die Führerkulte in
sozialistischen und kommunistischen Ländern in den Blick genommen. 

Literatur • Heller K., Plamper J. (ed.). Personality Cults in Stalinism – Personenkulte im
Stalinismus. Göttingen, 2004.

• Apor B., Behrends J. C., Jones P., Rees E. A. (ed.). The Leader Cult in Communist
Dictatorship: Stalin and the Eastern Bloc. Basingstoke, 2004.

• Ennker B., Hein-Kircher H. (Hg.). Der Fu#hrer im Europa des 20. Jahrhunderts.
Marburg, 2010.

• Leese D., The Cult of Personality and Symbolic Politics, in: The Oxford Handbook of
the History of Communism, ed. by S. A. Smith, Oxford 2013: 339-354.

• Loiperdinger M., Herz R., Pohlmann U. (Hg.). Fu#hrerbilder: Hitler, Mussolini,
Roosevelt, Stalin in Fotografie und Film. Mu#nchen, 1995.

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.

Anmeldung unter: tikhomirov@em.uni-frankfurt.de
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Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.
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Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
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stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.

Empfohlene Literatur:

Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
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K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
M. Gelzer, Pompeius, 1984.

Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:

• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Lektorien
Schlüsseltexte zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Lektorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Seminare
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.
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Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Winter 2015/16 Seite 477



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
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Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen
und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
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Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
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von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg

Kolloquien
Colloquium Classicum

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff/Bernstein/Paulsen

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Voraussetzung Das Colloquium Classicum, eine

gemeinsame Lehrveranstaltung der
Abteilung für Alte Geschichte und
des Instituts für Klassische Philologie,
führt fortgeschrittene und interessierte
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Studierende sowie Forscher(innen)
an altertumswissenschaftliche
Forschungskontroversen heran.
Dies geschieht durch Vorträge von
Wissenschaftlern mit anschließender
Diskussion sowie durch vorbereitende
Sitzungen, in denen durch
gemeinsame Lektüre und Diskussion
ausgesuchter antiker und moderner
Texte die behandelten Probleme
kontextualisiert und dimensioniert
werden. Das Programm im Einzelnen
wird zu gegebener Zeit auf den
Homepages der veranstaltenden
Institute veröffentlicht, Tischvorlagen
werden rechtzeitig zur Verfügung
gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: 22.10.2015
Examenskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung wendet sich  n u r  an diejenigen Studierenden, die im nächsten

Sommersemester bei dem Lehrenden einen Abschluß anstreben.
Bem. zu Zeit und Ort16:00 s.t.
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Frankfurter Forschungskolloquium Mittelalter

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen/Rohmann

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Das Frankfurter Forschungskolloquium Mittelalter dient zur Diskussion

laufender mediävistischer Forschungen. Sowohl auswärtige Gäste als auch
Forschende der Goethe Universität präsentieren ihre Arbeiten. Das FFM findet
14-tätig im Wechsel mit den Mittwochskonferenzen des Forschungszentrums
Historische Geisteswissenschaften statt. Beide Veranstaltungensreihen (FFM und
Mittwochskonferenz) sind von den Studierenden zu besuchen!
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Die CP-relevante Teilnahme am
Kolloquium wird in der Sitzung am 3. November festgestellt.

Termine Forschungskolloquien und Mittwochskonferenzen WS 2015/16

Di, 20. Oktober 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Gregor Rohmann (Frankfurt/Berlin)
Interne Sitzung

Di, 3. November 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Tim Geelhaar (Frankfurt)
Comhistsem.org goes openMGH analytics
Anna Dorofeeva und Nicolas Perreaux (Frankfurt)
Vorstellung der neuen KollegInnen und ihrer Themen
IG 3.401

Mi., 11. November 2015, 18 Uhr
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KANTOROWICZ-LECTURE
Heiner Goebbels
Zur Frage nach einer Politik des Ästhetischen
Casino 1.801

Mi., 25. November 2015, 18 Uhr
Mittwochskonferenz 
Nadine Schibille
Wenn Gläser reisen – Glas im ersten Jahrtausend u. Z.
IG 411

Di, 01. Dezember 2015, 18 Uhr
Martine Clouzot (Dijon)
Bilder von Musik – ein Forschungsfeld historischer Anthropologie
IG 3.401

Mi., 9. Dezember 2015, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Andreas Reckwitz
Die Gesellschaft der Singularitäten
IG 411

Di., 15. Dezember 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Pierre Monnet (Frankfurt)
Den König zeigen im Spätmittelalter: Karl IV. und seine Porträts
IG 3.401

Mi., 13. Januar 2016, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Ralph Ubl
Orientierung im Bild
IG 411

Di., 19. Januar 2016, 18 Uhr
Vanina Kopp (Paris)
Literaturspiel und Geselligkeit. Annäherung an ein kulturelles, soziales und historisches
Phänomen im französischen Mittelalter
IG 3.401

Mi., 27. Januar 2016, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Rebekka von Mallinckrodt
Sklaverei  im Alten Reich – (k)ein Thema?
IG 411

Di., 02. Februar 2016, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Anja Rathmann-Lutz (Basel)
Motiv, movens, Motivation – Geschichtsbeweger bei Otto von Freising
IG 3.401

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Wechsel dienstags und mittwochs statt

Alle Termine mit Raumangabe finden Sie unter "Inhalt"! 
Kolloquium Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe
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Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Probleme der neueren Geschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fahrmeir

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Wissenschaftshistorisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Epple/Warner

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Es werden zum Einen laufende Examens- und Doktorarbeiten vorgestellt, zum Anderen

neuere wissenschaftshistorische Publikationen gemeinsam diskutiert. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer (auch aus angrenzenden Gebieten) sind nach Rücksprache mit dem
Veranstalter herzlich willkommen.

Zu den Vortragsveranstaltungen mit auswärtigen Gästen sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Das laufende Programm des Kolloquiums finden Sie im Internet
unter www.uni-frankfurt.de/fb08/HS/wg/ über den entsprechenden Link unter
"Aktuelles".

Voraussetzung Teilnehmerinnen und Teilnehmer (auch aus angrenzenden Gebieten) sind nach
Rücksprache mit dem Veranstalter herzlich willkommen.

Praktika / Feldphasen
Begleitseminar Praxissemester FD-Geschichte

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schwartze

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Praxissemesters

(WS 2015/16) im fachdidaktischen Teil Geschichte vorbehalten. Eine Anmeldung
erfolgt ausschließlich im Vorfeld über das Büro für Schulpraktische Studien.

Bem. zu Zeit und OrtDas Praxissemester beginnt bereits am 14.09.2015.

Die Begleitveranstaltung startet mit einer fakultativen Auftaktveranstaltung am
09.09.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 3.501 ; die wöchentlichen Sitzungen finden ab dem
16.09.2015 statt.

Schulpraktische Studien: Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Gorzolla

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 10.10.2015 - 10.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

So, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Vorbereitung und Schulpraktikum im vorausgehenden

Semester an.

Erfahrungsaustausch, kritische Reflexion und Analyse stehen im Mittelpunkt der in
Blocktagen organisierten Nachbereitung

Voraussetzung Voraussetzungen für den Besuch dieser Veranstaltung sind

• die erfolgreiche Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung im vorausgegangenen
Semester

• und das erfolgreiche Absolvieren eines fünfwöchigen Schulpraktikums in der
vorlesungsfreien Zeit
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Schulpraktische Studien: Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Gorzolla

Fr, woch, 13:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung bereitet auf das Fachpraktikum im Fach Geschichte vor. Die

theoretischen Kenntnisse über Unterrichtsformen und Geschichtsdidaktik sollen im
Rahmen der Veranstaltung systematisiert und angewendet werden. Jeder Teilnehmer
erhält Gelegenheit, sich mit der Planung und Durchführung einer Unterrichtsstunde
gezielt auf die Unterrichtsphase des Schulpraktikums vorzubereiten. Im Anschluss an
die Vorbereitungsveranstaltung folgt eine fünfwöchige Unterrichtsphase.

Das Praktikum schließt mit einer Nachbereitung im folgenden Semester, die in
mehreren Blocksitzungen durchgeführt wird.

Voraussetzung Der Besuch der Veranstaltung ist prinzipiell den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an
den Schulpraktischen Studien (zweites Praktikum) im Fach Geschichte vorbehalten, für
die eine Anmeldung im Büro für Schulpraktische Studien erforderlich ist.

Solange es die Gruppengröße zulässt, ist darüber hinaus der Besuch der
Veranstaltung für Praktikantinnen und Praktikanten möglich, die ihre zweites
Praktikum in einem anderen Fach durchführen, aber freiwillig eine zusätzliche
Praktikumsvorbereitung in Geschichte besuchen möchten. Interessierte melden sich
bitte vor Veranstaltungsbeginn beim Dozenten.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbereitungsveranstaltung findet in ca. zehn Sitzungen freitags drei- oder
vierstündig (12 bzw. 13-16h) statt.

Die Nachbereitung findet in 5 Blocksitzungen Fr 12-18h statt. Die genauen Termine
werden am Ende der Vorbereitungsveranstaltung gemeinsam abgesprochen.

Sprachkurse und TutorInnenschulungen
Arbeitskreis Paläographie

Arbeitsgemeinschaft

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016
Inhalt Die Tutor(inn)en der Mittelalterlounge bieten in diesem Semester einen

offenen Arbeitskreis von Studierenden für Studierende an. Thema ist die
Hilfswissenschaft Paläografie, die Lehre von alten Schriften.

Zielgruppe: alle interessierten und neugierigen Studierenden

Weitere Infos unter mittelalterlounge@dlist.server.uni-frankfurt.de
Französisch für Historiker III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Krause

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Lektürekurs Latein - Texte aus Renaissance und Antike

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Kritik und Lob der Fürstenherrschaft in Schriften des Erasmus von Rotterdam

(1466/9-1536  )
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Der Kurs befasst sich mit Passagen aus verschiedenen Schriften des Erasmus von
Rotterdam,
die Kritik an den aktuellen Zuständen, aber auch das Ideal einer guten
Fürstenherrschaft formulieren.

Ausgangspunkt ist die Lektüre aus der ‚Institutio Principis Christiani‘ (‚Erziehung des
christlichen Fürsten‘). Da es zahlreiche Bezüge und viele Anknüpfungspunkte zu
antiken Autoren gibt, werden dementsprechend auch Texte von Cicero und Seneca
gelesen.

Ergänzend können Passagen aus der ‚Querela Pacis‘ (‚Klage des Friedens‘) des
Erasmus und der ‚Laus Stultitiae‘ (‚Lob der Torheit‘)  hinzukommen und zum Vergleich
mit Erasmus auch Aussagen zeitgenössischer Autoren.
Teilnehmende sollen Grundkenntnisse in Latein mitbringen, der Kurs widmet sich
der Festigung und Erweiterung der Sprachkenntnisse, es wird Texterschließung und
Übersetzung geübt, vom Text ausgehend Grammatik besprochen und Aufbau des
Wortschatzes betrieben.

So bietet der Kurs denjenigen, die sich auf das Latinum vorbereiten, die Möglichkeit
Lektüreerfahrung zu sammeln, anderen ihre Lateinkenntnisse zu erhalten und  zu
festigen.

Nachweis Dieser Kurs dient dem Erwerb und der Festigung von Kenntnissen der lateinischen
Sprache. Ein studienordnungsrelevanter Leistungsnachweis kann nicht abgelegt
werden. Insbesondere ist es nicht möglich, diese Lehrveranstaltung als „Übung mit
lateinischen Quellen“ in der Alten Geschichte anerkennen zu lassen.

Voraussetzung Grundkenntnisse in Latein

Geschichte, Abschluss Magister Artium, modularisiert (Hauptfach)

Basismodul (GE-MAG-HF-BM)
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
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(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste

Winter 2015/16 Seite 490



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
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K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
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(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
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Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
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Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
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ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann
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Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.

Winter 2015/16 Seite 501



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
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ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!

Aufbaumodule

Alte Geschichte (GE-MAG-HF- AM1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
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Der Korinthische Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Toalster

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Nach dem Sieg im Peloponnesischen Krieg über Athen nutze Sparta seine Stellung,

um nun allein zur Hegemonialmacht in der Ägäis zu werden. Hierbei verprellte Sparta
nicht nur die ehemaligen Verbündeten Korinth und Theben, sondern brach zusätzlich
einen Krieg mit dem Perserreich vom Zaun, dessen finanzieller Unterstützung es
überhaupt erst den Sieg im vorherigen Konflikt zu verdanken hatte. Das Ergebnis war,
dass nun Argos, Athen, Theben, Korinth und das Achaimenidenreich von 395-387
v. Chr. in teils großen klassischen Feldschlachten (Nemea, Koroneia) aber auch
neuen taktischen Auseinandersetzungen (Lechaion) Sparta und dessen verbliebenen
Verbündeten in einer weiteren zermürbenden, letztlich aber völlig ergebnislosen
Materialschlacht gegenüberstanden. Wie bei allen militärhistorischen Themen
besteht die zugehörige Sekundärliteratur größtenteils aus Publikationen aus dem
angelsächsischen Raum. Gute englische Sprachkenntnisse sind daher unerlässlich.

Voraussetzung NB 1: Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige
Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum
4.517 (4. OG, Q 5) aus.
Bachelor-Studierende  müssen bei Anmeldung  ihren Schein des bestandenen
Proseminars der Alten Geschichte  vorlegen.

NB 2: Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur Cartledge, P.: Agesilaos and the crisis of Sparta. London 1987.

Hamilton, C. D.: Sparta’s Bitter Victories. Politics and Diplomacy in the Corinthian War.
Ithaca 1979.

Ders.: Agesilaus and the failure of Spartan hegemony. Ithaca 1991.

Hornblower, S.: „Corinthian War“ in: Hornblower, S. und Spawforth, A. (Hrsgg): The
Oxford Classical Dictionary  (3. Auflage). Oxford 2003, 391 ff.

Perlman, S.: „The Causes and the Outbreak of the Corinthian War“; in: CQ  14,1
(1964), 64-81.

Welwei, K.-W.: Sparta. Aufstieg und Niedergang einer antiken Großmacht. Stuttgart
2004.

Die zwei Augen der Welt: das persische Reich der Sasaniden, Rom und ihre Nachbarn

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wierzejski

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Das persische Reich der Sasaniden existierte von 224 n. Chr. bis 651 n. Chr.

Es erstreckte sich vom heutigen Irak nach Afghanistan, Pakistan und die
zentralasiatischen Republiken der ehemaligen Sowjetunion. Somit hatte es vielfältige
Kontakte kriegerischer wie auch friedlicher Art mit dem Römischen Reich, den
sesshaften und nomadischen Völkern der zentralasiatischen Steppen, Indien, China
und den Stämmen und Königreichen der Arabischen Halbinsel. In der Übung soll
diesen Beziehungen anhand verschiedener Quellen nachgegangen werden. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf literarischen Quellen, aber auch Inschriften und Felsreliefs
werden näher betrachtet.

Voraussetzung NB 1: Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige
Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum
4.517 (4. OG, Q 5) aus.
Bachelor-Studierende  müssen bei Anmeldung  ihren Schein des bestandenen
Proseminars der Alten Geschichte  vorlegen.
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NB 2: Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur • Henning Börm, Prokop und die Perser. Untersuchungen zu den römisch-
sassanidischen Kontakten in der ausgehenden Spätantike (Oriens et Occidens 16),
Stuttgart 2007.

• Theodor Nöldeke, Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sassaniden. Aus
der arabischen Chronik des Tabari, übersetzt und mit ausführlichen Erläuterungen
und Ergänzungen versehen, Leiden 1879 (ND 1973).

• Klaus Schippmann, Grundzüge der Geschichte des sassanidischen Reiches,
Darmstadt 1990.

• Josef Wiesehöfer, Das antike Persien. Von 550 v. Chr. bis 650 n. Chr., München
1994.

• Engelbert Winter/Beate Dignas, Rom und das Perserreich. Zwei Weltmächte
zwischen Konfrontation und Koexistenz (Studienbücher Geschichte und Kultur der
Alten Welt), Berlin 2001.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
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(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Mittelalterliche Geschichte (GE-MAG-HF- AM2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.
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Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Neuere Geschichte (GE-MAG-HF- AM3)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler
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Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
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Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.
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Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
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der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Theorie und Geschichte der Geschichtswissenschaften bzw. der Geschichtskultur (GE-
MAG-HF- AM4)
Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 
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In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
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Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
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Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:
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1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.
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Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Vertiefungsmodule

Alte Geschichte (Griechische Geschichte) (GE-MAG-HF-VM 1)
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)

Alte Geschichte (Römische Geschichte) (GE-MAG-HF-VM 2)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
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Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
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Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.

Empfohlene Literatur:

Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
M. Gelzer, Pompeius, 1984.

Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.
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Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:

• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Mittelalterliche Geschichte (Früh- und Hochmittelalter) (GE-MAG-HF-VM 3)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:
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Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.
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Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.

Mittelalterliche Geschichte (Spätmittelalter) (GE-MAG-HF-VM4 )
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
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welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt

Neuere Geschichte (Frühe Neuzeit) (GE-MAG-HF-VM 5)
Geschichte der Juden in der Neuzeit
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Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
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Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:
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Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Neuere Geschichte (Moderne Geschichte) (GE-MAG-HF-VM 6)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.
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Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden
Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
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die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.
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Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

Winter 2015/16 Seite 535



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
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besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
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* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Geschichte der Herrschaft (GE-MAG-HF-VM 7)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
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• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der
europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.

• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink
Verlag 2012.

• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,
Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.

Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
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der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
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Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
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Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr
c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!

Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.
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Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
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sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
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herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
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garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
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die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.
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NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Sport in Griechenland
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
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* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Geistes- und Ideengeschichte (GE-MAG-HF-VM 8)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
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Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
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Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr
c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts
Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
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hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.
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Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
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Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:
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(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
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* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sozial- und Wirtschaftsgeschichte (GE-MAG-HF-VM 9)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.
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Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
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einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 
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EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
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Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
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Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
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Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
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sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
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(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaftsgeschichte (Frühe Wissenschaft) (GE-MAG-HF-VM 10)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.
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Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung

Wissenschaftsgeschichte (Moderne Wissenschaft) (GE-MAG-HF-VM 11)
Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
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und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
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„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Religion in Staat und Gesellschaft (GE-MAG-HF-VM 12)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.
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NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
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reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.
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Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)

Geschichte, Abschluss Magister Artium, modularisiert (Nebenfach)

Einführungsmodule

Einführung in die Alte Geschichte (GE-MAG-NF-M1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?
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Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
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der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.
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W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.
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Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005
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Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
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Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen
Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Einführung in die Mittelalterliche Geschichte (GE-MAG-NF-M2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
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Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen
und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
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Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Winter 2015/16 Seite 590



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel
und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.

Einführung in die Neue Geschichte (GE-MAG-NF-M3)
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre
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Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.
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Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
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Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
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Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
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Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Vertiefungsmodule

Vertiefungsmodul Alte Geschichte (GE-MAG-NF-M4a)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
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mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.
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NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.

Empfohlene Literatur:

Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
M. Gelzer, Pompeius, 1984.

Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:
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• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Vertiefungsmodul Mittelalterliche Geschichte (GE-MAG-NF-M4b)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.
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Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
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lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt

Vertiefungsmodul Neuere Geschichte (GE-MAG-NF-M4c)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
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• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der
europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.

• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink
Verlag 2012.

• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,
Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.

Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477
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Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.
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Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
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Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
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Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
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historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.
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Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:
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(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
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* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Vertiefungsmodul Geschichte der Herrschaft (GE-MAG-NF-M5a)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Winter 2015/16 Seite 614



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
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außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
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Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
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Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr
c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!

Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.
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Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
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mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)
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F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.
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Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
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Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
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änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte(GE-MAG-NF-M5b)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208
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Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 
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Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
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* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 
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Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
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werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
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Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz
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Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
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Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:
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Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de
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Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Vertiefungsmodul Sozial- und Wirtschaftsgeschichte (GE-MAG-NF-M5c)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.
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Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
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kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.
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Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold
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Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
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Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.
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NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
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Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den
sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Vertiefungsmodul Wissenschaftsgeschichte (GE-MAG-NF-M5d)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.
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Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates
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Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
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absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
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* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Vertiefungsmodul Geschichte der Religion (GE-MAG-NF-M5e)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.
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• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)

Theorie und Geschichte der Geschichtswissenschaft bzw. der Geschichtskultur (GE-MAG-
NF-M6)
Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
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dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.
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Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
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einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
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die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?
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Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
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Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg

Geschichte und Philosophie der Wissenschaften, Abschluss Magister Artium (nur
als Nebenfach), modularisiert

Basismodule

Geschichte (GPHW-MAG-NF-BM1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.
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Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?
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Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
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ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
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der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005
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Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.
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H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Winter 2015/16 Seite 660



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.
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Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.
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Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.
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• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
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Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
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Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
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Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)
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Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl
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Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Winter 2015/16 Seite 672



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

Winter 2015/16 Seite 673



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
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die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
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soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
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Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und
blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
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Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
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* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Theoretische Philosophie (GPHW-MAG-NF-BM2)

Geschichte der Philosophie (GPHW-MAG-NF-BM3)

Wissenschaftsgeschichte (GPHW-MAG-NF-BM4)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates
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Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Vertiefungsmodule

Wissenschaftsgeschichte (GPHW-MAG-NF-VM1)
Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
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Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
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neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Philosophie der Wissenschaften (GPHW-MAG-NF-VM2)

Geschichte, Abschluss Bachelor of Arts (Hauptfach)
Das Pflichtmodul "Erwerb von Fremdsprachenkenntnissen (GE-BA-HF-FS)" ist nicht dargestellt, hierfür keine eigenen
Lehrveranstaltungen angeboten werden

Orientierungstage für Studienanfänger

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gorzolla/Hein/Wiegandt

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08 , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum , Gruppe 6
Inhalt EINFÜHRUNGS- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNG DES HISTORISCHEN

SEMINARS FÜR STUDIENANFÄNGER 

Zweitägig, Di & Mi 10-16h, nähere Infos unter http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/
anfaenger.  

• Orientierungswissen zum Studienbeginn
• Einführungen in die Studiengänge B.A. (Haupt- und Nebenfach) sowie Lehramt L3
• Einführung ins Studium der Geschichte
• Übersicht über Informationsangebote
• Campusführung
• Erstsemester-Empfang

Basismodule

Alte Geschichte (GE-BA-HF-BM1)
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Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)
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Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:
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Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:
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J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
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Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
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Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
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Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.

Mittelalterliche Geschichte (GE-BA-HF-BM2)
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.
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Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
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ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.

Neuere Geschichte (GE-BA-HF-BM3)
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
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Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte
(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
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manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
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allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
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„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.
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- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
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(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!

Aufbaumodule

Alte Geschichte (GE-BA-HF-AM1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Der Korinthische Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Toalster

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Nach dem Sieg im Peloponnesischen Krieg über Athen nutze Sparta seine Stellung,

um nun allein zur Hegemonialmacht in der Ägäis zu werden. Hierbei verprellte Sparta
nicht nur die ehemaligen Verbündeten Korinth und Theben, sondern brach zusätzlich
einen Krieg mit dem Perserreich vom Zaun, dessen finanzieller Unterstützung es
überhaupt erst den Sieg im vorherigen Konflikt zu verdanken hatte. Das Ergebnis war,
dass nun Argos, Athen, Theben, Korinth und das Achaimenidenreich von 395-387
v. Chr. in teils großen klassischen Feldschlachten (Nemea, Koroneia) aber auch
neuen taktischen Auseinandersetzungen (Lechaion) Sparta und dessen verbliebenen
Verbündeten in einer weiteren zermürbenden, letztlich aber völlig ergebnislosen
Materialschlacht gegenüberstanden. Wie bei allen militärhistorischen Themen
besteht die zugehörige Sekundärliteratur größtenteils aus Publikationen aus dem
angelsächsischen Raum. Gute englische Sprachkenntnisse sind daher unerlässlich.

Voraussetzung NB 1: Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige
Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum
4.517 (4. OG, Q 5) aus.
Bachelor-Studierende  müssen bei Anmeldung  ihren Schein des bestandenen
Proseminars der Alten Geschichte  vorlegen.

NB 2: Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur Cartledge, P.: Agesilaos and the crisis of Sparta. London 1987.

Hamilton, C. D.: Sparta’s Bitter Victories. Politics and Diplomacy in the Corinthian War.
Ithaca 1979.

Ders.: Agesilaus and the failure of Spartan hegemony. Ithaca 1991.
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Hornblower, S.: „Corinthian War“ in: Hornblower, S. und Spawforth, A. (Hrsgg): The
Oxford Classical Dictionary  (3. Auflage). Oxford 2003, 391 ff.

Perlman, S.: „The Causes and the Outbreak of the Corinthian War“; in: CQ  14,1
(1964), 64-81.

Welwei, K.-W.: Sparta. Aufstieg und Niedergang einer antiken Großmacht. Stuttgart
2004.

Die zwei Augen der Welt: das persische Reich der Sasaniden, Rom und ihre Nachbarn

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wierzejski

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Das persische Reich der Sasaniden existierte von 224 n. Chr. bis 651 n. Chr.

Es erstreckte sich vom heutigen Irak nach Afghanistan, Pakistan und die
zentralasiatischen Republiken der ehemaligen Sowjetunion. Somit hatte es vielfältige
Kontakte kriegerischer wie auch friedlicher Art mit dem Römischen Reich, den
sesshaften und nomadischen Völkern der zentralasiatischen Steppen, Indien, China
und den Stämmen und Königreichen der Arabischen Halbinsel. In der Übung soll
diesen Beziehungen anhand verschiedener Quellen nachgegangen werden. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf literarischen Quellen, aber auch Inschriften und Felsreliefs
werden näher betrachtet.

Voraussetzung NB 1: Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige
Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum
4.517 (4. OG, Q 5) aus.
Bachelor-Studierende  müssen bei Anmeldung  ihren Schein des bestandenen
Proseminars der Alten Geschichte  vorlegen.

NB 2: Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur • Henning Börm, Prokop und die Perser. Untersuchungen zu den römisch-
sassanidischen Kontakten in der ausgehenden Spätantike (Oriens et Occidens 16),
Stuttgart 2007.

• Theodor Nöldeke, Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sassaniden. Aus
der arabischen Chronik des Tabari, übersetzt und mit ausführlichen Erläuterungen
und Ergänzungen versehen, Leiden 1879 (ND 1973).

• Klaus Schippmann, Grundzüge der Geschichte des sassanidischen Reiches,
Darmstadt 1990.

• Josef Wiesehöfer, Das antike Persien. Von 550 v. Chr. bis 650 n. Chr., München
1994.

• Engelbert Winter/Beate Dignas, Rom und das Perserreich. Zwei Weltmächte
zwischen Konfrontation und Koexistenz (Studienbücher Geschichte und Kultur der
Alten Welt), Berlin 2001.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Winter 2015/16 Seite 705



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Mittelalterliche Geschichte (GE-BA-HF-AM2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
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zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.
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Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Neuere Geschichte (GE-BA-HF-AM3)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
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Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
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fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
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Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

heorie und Geschichte der Geschichtswissenschaft bzw. –kultur (GE-BA-HF-AM4)
Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.
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Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477
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Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.
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Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).
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(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Vertiefungsmodule

Alte Geschichte (GE-BA-HF-VM1)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
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Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,
die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
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des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
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lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.
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Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.

Empfohlene Literatur:
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Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
M. Gelzer, Pompeius, 1984.

Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:

• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Mittelalterliche Geschichte (GE-BA-HF-VM2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
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und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
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reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).
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Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt

Neuere Geschichte (GE-BA-HF-VM3)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen
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Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden
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Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
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fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Winter 2015/16 Seite 728



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
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sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
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Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schlüsseltexte zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Lektorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
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dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Profilmodule

Politikgeschichte (GE-BA-HF-PM1)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
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Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105
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BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477
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Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
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reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
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welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
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wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.
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NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
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vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.
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• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Probleme der neueren Geschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fahrmeir

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Winter 2015/16 Seite 742



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)
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D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Ideengeschichte (GE-BA-HF-PM2)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.
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NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
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kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
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* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
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der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
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„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
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Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
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Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.
gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:
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1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?
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Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
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Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de
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Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sozial- und Wirtschaftsgeschichte (GE-BA-HF-PM3)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.
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Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
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kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.
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Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold
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Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
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Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.
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NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
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wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaftsgeschichte (GE-BA-HF-PM4)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:
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Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.
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Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
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Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte
und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
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* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Dimensionen des Religiösen (GE-BA-HF-PM5)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
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und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
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der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):
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• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)

Geschichte, Abschluss Bachelor of Arts (Nebenfach)
Orientierungstage für Studienanfänger

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gorzolla/Hein/Wiegandt

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08 , Gruppe 3

Winter 2015/16 Seite 770



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum , Gruppe 6
Inhalt EINFÜHRUNGS- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNG DES HISTORISCHEN

SEMINARS FÜR STUDIENANFÄNGER 

Zweitägig, Di & Mi 10-16h, nähere Infos unter http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/
anfaenger.  

• Orientierungswissen zum Studienbeginn
• Einführungen in die Studiengänge B.A. (Haupt- und Nebenfach) sowie Lehramt L3
• Einführung ins Studium der Geschichte
• Übersicht über Informationsangebote
• Campusführung
• Erstsemester-Empfang

Basismodule

Alte Geschichte (GE-BA-NF-BM1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
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der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
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und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus

Winter 2015/16 Seite 773



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
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Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Winter 2015/16 Seite 775



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
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P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005
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Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
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Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen
Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Mittelalterliche Geschichte (GE-BA-NF-BM2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
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Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen
und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
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Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
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Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel
und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.

Neuere Geschichte (GE-BA-NF-BM3)
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre
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Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.
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Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
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Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
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Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
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Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Vertiefungsmodule

Alte Geschichte (GE-BA-NF-VM1)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
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nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.
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NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
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besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
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mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.

Empfohlene Literatur:

Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
M. Gelzer, Pompeius, 1984.

Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:

• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.
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Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Mittelalterliche Geschichte (GE-BA-NF-VM2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
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diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt

Neuere Geschichte (GE-BA-NF-VM3)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
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• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink
Verlag 2012.

• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,
Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.

Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")
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Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.
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Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
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Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
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und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
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diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schlüsseltexte zur Geschichte des 20. Jahrhunderts
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Lektorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
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hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Profilmodule

Politikgeschichte (GE-BA-NF-PM1)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
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Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
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schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
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Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.
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Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule
lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
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Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;

Winter 2015/16 Seite 815



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen
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Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
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Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schlüsseltexte zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Lektorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
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besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Ideengeschichte (GE-BA-NF-PM2)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.
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Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
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zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.
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Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.
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Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
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froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
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diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.
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Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.
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Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
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und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sozial- und Wirtschaftsgeschichte (GE-BA-NF-PM3)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.
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NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden
Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
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sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
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Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
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Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
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und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen
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Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Schlüsseltexte zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Lektorium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaftsgeschichte (GE-BA-NF-PM4)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.
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Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
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Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und
blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.
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* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
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wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Dimensionen des Religiösen (GE-BA-NF-PM5)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.
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Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.
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Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
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Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)

Theorie und Geschichte der Geschichtswissenschaft bzw. der Geschichtskultur (GE-BA-
NF-PM6)
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Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
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und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
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historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
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Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte
und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
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und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg

Geschichte, Abschluss Master of Arts

Theorien und Methoden der historischen Forschung I (GE-MA 1)
Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016
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Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Winter 2015/16 Seite 851



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Colloquium Classicum

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff/Bernstein/Paulsen

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Voraussetzung Das Colloquium Classicum, eine

gemeinsame Lehrveranstaltung der
Abteilung für Alte Geschichte und
des Instituts für Klassische Philologie,
führt fortgeschrittene und interessierte
Studierende sowie Forscher(innen)
an altertumswissenschaftliche
Forschungskontroversen heran.
Dies geschieht durch Vorträge von
Wissenschaftlern mit anschließender
Diskussion sowie durch vorbereitende
Sitzungen, in denen durch
gemeinsame Lektüre und Diskussion
ausgesuchter antiker und moderner
Texte die behandelten Probleme
kontextualisiert und dimensioniert
werden. Das Programm im Einzelnen
wird zu gegebener Zeit auf den
Homepages der veranstaltenden
Institute veröffentlicht, Tischvorlagen
werden rechtzeitig zur Verfügung
gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: 22.10.2015
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
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und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Examenskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung wendet sich  n u r  an diejenigen Studierenden, die im nächsten

Sommersemester bei dem Lehrenden einen Abschluß anstreben.
Bem. zu Zeit und Ort16:00 s.t.
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Frankfurter Forschungskolloquium Mittelalter

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen/Rohmann

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Das Frankfurter Forschungskolloquium Mittelalter dient zur Diskussion

laufender mediävistischer Forschungen. Sowohl auswärtige Gäste als auch
Forschende der Goethe Universität präsentieren ihre Arbeiten. Das FFM findet
14-tätig im Wechsel mit den Mittwochskonferenzen des Forschungszentrums
Historische Geisteswissenschaften statt. Beide Veranstaltungensreihen (FFM und
Mittwochskonferenz) sind von den Studierenden zu besuchen!
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Die CP-relevante Teilnahme am
Kolloquium wird in der Sitzung am 3. November festgestellt.

Termine Forschungskolloquien und Mittwochskonferenzen WS 2015/16

Di, 20. Oktober 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Gregor Rohmann (Frankfurt/Berlin)
Interne Sitzung

Di, 3. November 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Tim Geelhaar (Frankfurt)
Comhistsem.org goes openMGH analytics
Anna Dorofeeva und Nicolas Perreaux (Frankfurt)
Vorstellung der neuen KollegInnen und ihrer Themen
IG 3.401

Mi., 11. November 2015, 18 Uhr
KANTOROWICZ-LECTURE
Heiner Goebbels
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Zur Frage nach einer Politik des Ästhetischen
Casino 1.801

Mi., 25. November 2015, 18 Uhr
Mittwochskonferenz 
Nadine Schibille
Wenn Gläser reisen – Glas im ersten Jahrtausend u. Z.
IG 411

Di, 01. Dezember 2015, 18 Uhr
Martine Clouzot (Dijon)
Bilder von Musik – ein Forschungsfeld historischer Anthropologie
IG 3.401

Mi., 9. Dezember 2015, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Andreas Reckwitz
Die Gesellschaft der Singularitäten
IG 411

Di., 15. Dezember 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Pierre Monnet (Frankfurt)
Den König zeigen im Spätmittelalter: Karl IV. und seine Porträts
IG 3.401

Mi., 13. Januar 2016, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Ralph Ubl
Orientierung im Bild
IG 411

Di., 19. Januar 2016, 18 Uhr
Vanina Kopp (Paris)
Literaturspiel und Geselligkeit. Annäherung an ein kulturelles, soziales und historisches
Phänomen im französischen Mittelalter
IG 3.401

Mi., 27. Januar 2016, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Rebekka von Mallinckrodt
Sklaverei  im Alten Reich – (k)ein Thema?
IG 411

Di., 02. Februar 2016, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Anja Rathmann-Lutz (Basel)
Motiv, movens, Motivation – Geschichtsbeweger bei Otto von Freising
IG 3.401

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Wechsel dienstags und mittwochs statt

Alle Termine mit Raumangabe finden Sie unter "Inhalt"! 
Kolloquium Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
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die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Probleme der neueren Geschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fahrmeir

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
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hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
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Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Wissenschaftshistorisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Epple/Warner

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Es werden zum Einen laufende Examens- und Doktorarbeiten vorgestellt, zum Anderen

neuere wissenschaftshistorische Publikationen gemeinsam diskutiert. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer (auch aus angrenzenden Gebieten) sind nach Rücksprache mit dem
Veranstalter herzlich willkommen.

Zu den Vortragsveranstaltungen mit auswärtigen Gästen sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Das laufende Programm des Kolloquiums finden Sie im Internet
unter www.uni-frankfurt.de/fb08/HS/wg/ über den entsprechenden Link unter
"Aktuelles".

Voraussetzung Teilnehmerinnen und Teilnehmer (auch aus angrenzenden Gebieten) sind nach
Rücksprache mit dem Veranstalter herzlich willkommen.

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
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einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.

Empfohlene Literatur:

Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
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M. Gelzer, Pompeius, 1984.
Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:

• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Theorien und Methoden der historischen Forschung II (GE-MA 2)
Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
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eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Colloquium Classicum
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Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff/Bernstein/Paulsen

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Voraussetzung Das Colloquium Classicum, eine

gemeinsame Lehrveranstaltung der
Abteilung für Alte Geschichte und
des Instituts für Klassische Philologie,
führt fortgeschrittene und interessierte
Studierende sowie Forscher(innen)
an altertumswissenschaftliche
Forschungskontroversen heran.
Dies geschieht durch Vorträge von
Wissenschaftlern mit anschließender
Diskussion sowie durch vorbereitende
Sitzungen, in denen durch
gemeinsame Lektüre und Diskussion
ausgesuchter antiker und moderner
Texte die behandelten Probleme
kontextualisiert und dimensioniert
werden. Das Programm im Einzelnen
wird zu gegebener Zeit auf den
Homepages der veranstaltenden
Institute veröffentlicht, Tischvorlagen
werden rechtzeitig zur Verfügung
gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: 22.10.2015
Examenskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung wendet sich  n u r  an diejenigen Studierenden, die im nächsten

Sommersemester bei dem Lehrenden einen Abschluß anstreben.
Bem. zu Zeit und Ort16:00 s.t.
Forschungskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Frankfurter Forschungskolloquium Mittelalter

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen/Rohmann

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Das Frankfurter Forschungskolloquium Mittelalter dient zur Diskussion

laufender mediävistischer Forschungen. Sowohl auswärtige Gäste als auch
Forschende der Goethe Universität präsentieren ihre Arbeiten. Das FFM findet
14-tätig im Wechsel mit den Mittwochskonferenzen des Forschungszentrums
Historische Geisteswissenschaften statt. Beide Veranstaltungensreihen (FFM und
Mittwochskonferenz) sind von den Studierenden zu besuchen!
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Die CP-relevante Teilnahme am
Kolloquium wird in der Sitzung am 3. November festgestellt.

Termine Forschungskolloquien und Mittwochskonferenzen WS 2015/16

Di, 20. Oktober 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Gregor Rohmann (Frankfurt/Berlin)
Interne Sitzung
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Di, 3. November 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Tim Geelhaar (Frankfurt)
Comhistsem.org goes openMGH analytics
Anna Dorofeeva und Nicolas Perreaux (Frankfurt)
Vorstellung der neuen KollegInnen und ihrer Themen
IG 3.401

Mi., 11. November 2015, 18 Uhr
KANTOROWICZ-LECTURE
Heiner Goebbels
Zur Frage nach einer Politik des Ästhetischen
Casino 1.801

Mi., 25. November 2015, 18 Uhr
Mittwochskonferenz 
Nadine Schibille
Wenn Gläser reisen – Glas im ersten Jahrtausend u. Z.
IG 411

Di, 01. Dezember 2015, 18 Uhr
Martine Clouzot (Dijon)
Bilder von Musik – ein Forschungsfeld historischer Anthropologie
IG 3.401

Mi., 9. Dezember 2015, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Andreas Reckwitz
Die Gesellschaft der Singularitäten
IG 411

Di., 15. Dezember 2015, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Pierre Monnet (Frankfurt)
Den König zeigen im Spätmittelalter: Karl IV. und seine Porträts
IG 3.401

Mi., 13. Januar 2016, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Ralph Ubl
Orientierung im Bild
IG 411

Di., 19. Januar 2016, 18 Uhr
Vanina Kopp (Paris)
Literaturspiel und Geselligkeit. Annäherung an ein kulturelles, soziales und historisches
Phänomen im französischen Mittelalter
IG 3.401

Mi., 27. Januar 2016, 18 Uhr
Mittwochskonferenz
Rebekka von Mallinckrodt
Sklaverei  im Alten Reich – (k)ein Thema?
IG 411

Di., 02. Februar 2016, 18 Uhr
Forschungskolloquium
Anja Rathmann-Lutz (Basel)
Motiv, movens, Motivation – Geschichtsbeweger bei Otto von Freising
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IG 3.401

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Wechsel dienstags und mittwochs statt

Alle Termine mit Raumangabe finden Sie unter "Inhalt"! 
Kolloquium Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Probleme der neueren Geschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fahrmeir

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Studiengalerie 1.357

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  
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Voraussetzung Bitte melden Sie sich für diesen Kurs im OLAT an
Wissenschaftshistorisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Epple/Warner

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Es werden zum Einen laufende Examens- und Doktorarbeiten vorgestellt, zum Anderen

neuere wissenschaftshistorische Publikationen gemeinsam diskutiert. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer (auch aus angrenzenden Gebieten) sind nach Rücksprache mit dem
Veranstalter herzlich willkommen.

Zu den Vortragsveranstaltungen mit auswärtigen Gästen sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Das laufende Programm des Kolloquiums finden Sie im Internet
unter www.uni-frankfurt.de/fb08/HS/wg/ über den entsprechenden Link unter
"Aktuelles".

Voraussetzung Teilnehmerinnen und Teilnehmer (auch aus angrenzenden Gebieten) sind nach
Rücksprache mit dem Veranstalter herzlich willkommen.

Geschichte und Philosophie der Wissenschaften, Abschluss Bachelor of Arts
(Nebenfach)

Basismodule

Geschichte (GPHW-BA-NF-BM1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
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irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser
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Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.
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W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.
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Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005
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Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
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Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen
Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert
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Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
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manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

Winter 2015/16 Seite 880



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
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Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
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ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
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verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
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(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Philosophie (GPHW-BA-NF-BM2)

Wissenschaftsgeschichte (GPHW-BA-NF-BM3)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
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im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
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wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Vertiefungsmodule

Wissenschaftsgeschichte (GPHW-BA-NF-VM1)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple
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Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.
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Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Philosophie der Wissenschaften (GPHW-BA-NF-VM2)

Didaktik der Geschichte
Orientierungshinweis: D=fachdidaktische Lehrveranstaltung, W=fachwissenschaftliche Lehrveranstaltung

Tutorien

Tutorium, SWS: 1.0

Mo, woch, 15:00 - 16:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.557 Büroraum / Lernwerkstatt (vorrangig
HiWis, Tutoren, Lehrbeauftragte, Lehrende)

Mi, woch, 16:00 - 17:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.557 Büroraum / Lernwerkstatt (vorrangig
HiWis, Tutoren, Lehrbeauftragte, Lehrende)

Di, woch, 15:00 - 16:00, ab 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.557 Büroraum / Lernwerkstatt (vorrangig
HiWis, Tutoren, Lehrbeauftragte, Lehrende)
Bem. zu Zeit und OrtAm Dienstag den 27.10.2015 findet das Tutorium 15:00 bis 16:00 Uhr im Raum IG

3.555 statt.

Vorlesungen
Neuere geschichtsdidaktische Forschungen und Entwicklungen (D)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen aktuelle geschichtsdidaktische Forschungen

und Diskussionen. Erster Schwerpunkt soll die Diskussion um Bildungsstandards und
Kompetenzen für das Fach Geschichte sein. Es soll dargestellt werden, auf welchen
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grundsätzlichen bildungspolitischen Vorgaben die Einführung von Bildungsstandards
beruht, und es werden die verschiedenen Kompetenzmodelle vorgestellt werden,
die zwecks Konkretisierung der Standards für das schulische historische Lernen
entwickelt wurden. Mit kritischem Blick auf die theoretische Untermauerung dieser
Modelle soll als zweiter Schwerpunkt auf jüngere empirische Forschungen zum
historischen Denken von Kindern und Jugendlichen und zur Kommunikation im
Geschichtsunterricht eingegangen werden. Im dritten Teil der Vorlesung sollen
schließlich aktuelle Untersuchungen präsentiert werden, die den Umgang mit
Geschichte in der Öffentlichkeit, v. a. in den Medien und in politischen Debatten,
analysieren.

Literatur
• Peter Gautschi: Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise,

Schwalbach/Ts. 2009.
• Hans-Jürgen Pandel (Hrsg.): Geschichtsunterricht nach PISA, Schwalbach/Ts. 2005.
• Hans-Jürgen Pandel / Gerhard Schneider (Hrsg.): Wie weiter? Zur Zukunft des

Geschichtsunterrichts, Schwalbach/Ts. 2001.
• Waltraud Schreiber u. a.: Historisches Denken. Ein Kompetenz-Strukturmodell,

Neuried 2006.

Proseminare
Einführung in die Didaktik der Geschichte (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Wozu Geschichte als Unterrichtsfach? – Die Einführung in die Fachdidaktik versucht

Aufgaben und Möglichkeiten des Geschichtsunterrichts in der Wechselbeziehung
zwischen Geschichtswissenschaft, didaktischen Theorien, curricularen Vorgaben
und Schülerinteressen näher zu bestimmen. Schwerpunkte liegen auf den
Bedingungsfaktoren historischen Lernens sowie der Frage der Auswahl
historischer Inhalte für den Unterricht und der Relevanz historischen Wissens unter
Berücksichtigung grundlegender geschichtsdidaktischer Prinzipien. Bestandteile
des Proseminars sind didaktisch orientierte, kleine Exkursionen (Museum,
Ausstellung o. ä.) sowie ein begleitendes Tutorium, zum Teil außerhalb der regulären
Veranstaltungszeit; Termine werden mit den Teilnehmern vereinbart.

 

Nachweis Mehrere individuelle kleine Aufgaben (Seminarpräsentation u.a.); Teilnahme an
Exkursionen zu außerschulischen Lernorten

Die Modulabschlussprüfung für L2 und L5  (M3)  erfolgt in Form einer Klausur  zum
Abschluss des Proseminars.

Literatur • U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht

• (2. Aufl. 2007).
• H. Günther-Arndt (Hg.), Geschichts-Didaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I

und II
• (2003).
• M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik
• (7. Aufl. 2008).
• P. Gautschi, Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise (2009).
• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).

Einführung in die Geschichtsdidaktik (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Der Kurs dient zur Einführung in die Geschichtsdidaktik: Was soll, was will, was

kann historisches Lernen sein? Wie wirken schulische Rahmenbedingungen auf
den Geschichtsunterricht ein? Und was bedeutet dies alles für ein Studium der
Geschichtswissenschaft auf Lehramt? Diese und andere Fragen sollen vorgestellt und
die Antworten der Geschichtsdidaktik diskutiert, reflektiert und gegebenenfalls kritisiert
und ergänzt werden.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und

Methodik. Seelze-Velber 2001.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Historisches Lernen im Sachunterricht (W/D)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Der Kurs dient zur Einführung: Was soll, was will, was kann historisches Lernen in der

Grundschule sein? Was ist „Geschichte“ und was zeichnet sie aus? Was ist bei der
ersten Begegnung mit Geschichte im Rahmen der Schule zu beachten.  Diese und
andere Fragen sollen vorgestellt und die Antworten der Geschichtsdidaktik diskutiert,
reflektiert und gegebenenfalls kritisiert und ergänzt werden.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur
• Bergmann,Klaus / Rohrbach, Rita (Hg): Kinder entdecken Geschichte: Praxis

historischen Lernens in der Grundschule und im frühen Geschichtsunterricht.
Schwalbach 2005.

• Reeken, Dietmar von: Historisches Lernen im Sachunterricht. Baltmannsweiler 2004.
• Schreiber, Waltraud (Hg): Erste Begegnungen mit Geschichte: Grundlagen

historischen Lernens. Bd. 1 und Bd. 2. Neuried 2004.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen
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haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Übungen
„Entdeckte Welten” – Kartenarbeit im Geschichtsunterricht am Beispiel der europäischen Expansion

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt „Mit den Augen lernen wir beim Betrachten einer Karte in einer Stunde mehr als

mit den Ohren beim Zuhören in einem Tag“,  hat Thomas Fuller 1650 behauptet.
Dennoch sind Karten alles andere als beliebt; „Wandkarten“, aber auch alle anderen
Geschichtskarten gelten neben Statistiken als das langweiligste Medium des
historischen Lernens. Zu Unrecht, behauptet dieses Seminar und soll am Beispiel der
europäischen Expansion zeigen, um was für ein vielseitiges und sinnvolles Medium des
historischen Lernens es sich bei der Geschichtskarte handelt.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die
Methodenkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Die Referate werden im Rahmen
der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

  

Literatur Vorbereitende Literatur:

• BÖTTCHER, CHRISTINA: Die Karte. In: PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER,
GERHARD (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, 6. Erw. Aufl.,
Schwalbach 2011

• Schorn-Schütte, Luise : Konfessionskriege und europäische Expansion: Europa 1500
– 1648. München : 2010.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Der Umgang mit antiken Quellen in Wissenschaft und Unterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die späte römische Republik sowie die augusteische Zeit sind Phasen innerhalb der

Alten Geschichte, die über eine hervorragende Quellenbasis verfügen. In ihnen finden
sich alle Quellengattungen, die für die Antike relevant sind, Schriftquellen, Bildquellen
und gegenständliche Quellen. In enger Anlehnung an das Seminar „Von Sulla bis
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Augustus“ geht es in dieser Übung darum, die Quellensituation dieser Epoche zu
studieren und Kenntnisse für einen quellengestützten Geschichtsunterricht dieser Zeit
zu gewinnen.

Zunächst sollen in der Übung die zeitgenössischen Quellengattungen näher
untersucht werden. Welches sind die zentralen Quellen der späten Republik bzw.
der augusteischen Zeit,  und mit welchen wissenschaftlichen Methoden können sie
analysiert werden? In einem zweiten Schritt wird eine am Seminar ausgerichtete
inhaltliche Perspektive angelegt. Welches sind die zentralen antiken Quellen, die
speziell die Personen Sulla, Caesar und Augustus beleuchten? In diesem Durchgang
stehen besonders die Aspekte der Multiperspektivität und Kontroversität im Fokus.
Schließlich kommt die didaktische Anwendung nicht zu kurz: Wie lässt sich aus den
gewonnenen Erkenntnissen ein quellengestützter Geschichtsunterricht für die Antike
gestalten, bei dem vor allem auch bildliche und gegenständliche Quellen stärker
einbezogen werden können?

Nachweis Die Modulabschlussprüfung 5b erfolgt in Form einer Klausur.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung sowie Mitarbeit in der Übung sowie in der Erstellung und Durchführung
von wissenschaftlichen und didaktischen Quellenarbeiten.

Aufgrund der inhaltlichen Überschneidungen von Seminar und Übung in Modul 5b
empfiehlt sich dringend ein paralleler Besuch beider Veranstaltungen.

Literatur • Hartmut Blum, Reinhard Wolters: Alte Geschichte studieren, Konstanz (2006)
• Klaus Bringmann: Geschichte der römischen Republik: Von den Anfängen bis

Augustus, München (2002)
• Michael Maurer: Aufriss der historischen Wissenschaften, Band 4: Quellen, Stuttgart

(2002)
• Hans-Jürgen Pandel: Quelleninterpretation. Die schriftliche Quelle im

Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts.³ (2006)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Der Widerstand gegen den Nationalsozialismus und seine Aufarbeitung nach 1945 (W)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Altmeyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn man vom antinazistischen Widerstand spricht, fallen schnell die Namen

Claus Graf Schenk von Stauffenberg (20. Juli 1944) und Hans und Sophie Scholl
(Weiße Rose). Das Phänomen „Widerstand“ beschränkt sich aber keineswegs auf
die genannten Protagonisten. Auch Sozialdemokraten und Kommunisten, Christen,
Zeugen Jehovas oder auch Juden leisteten in unterschiedlicher Art und Weise
Widerstand. Ziel der Veranstaltung ist es, die soziale und politische Breite des
Widerstandes gegen das NS-Regime ebenso herauszuarbeiten wie unterschiedliche
Formen und Motive der Handelnden. Darüber hinaus soll der erinnerungskulturelle
Umgang mit dem Widerstand im Rahmen des Seminars reflektiert werden.

Literatur • Benz, Wolfgang (Hg.): Der deutsche Widerstand gegen Hitler. München 2014.
• Steinbach, Peter/Tuchel, Johannes (Hg.): Widerstand gegen die

nationalsozialistische Diktatur 1933-1945. Berlin 2004.
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• Benz, Wolfgang/ Pehle, Walter (Hg.): Lexikon des deutschen Widerstandes.
Frankfurt 1999.

• Altmeyer, Thomas: Widerstand gegen das NS-Regime. Stand und Perspektiven der
Forschung. In: Studienkreis Deutscher Widerstand 1933-1945 (Hg.): Widerstand
gegen den Nationalsozialismus. Perspektiven der Vermittlung. Frankfurt 2007, S.
24-42.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Interkulturelles Lernen im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die Zusammensetzung der meisten Lerngruppen hat sich dahingehend verändert,

dass der Anteil von SchülerInnen mit Migrationshintergrund zugenommen hat.
Nicht nur vor diesem Hintergrund, sondern auch aufgrund gesellschaftlicher
Globalisierungstendenzen werden an den Geschichtsunterricht neue, integrative
Herausforderungen gestellt.

Was bedeutet interkulturelles Geschichtslernen genau und welche Rolle spielt es im
Geschichtsunterricht?

Um diese Frage zu beantworten, werden zu Beginn zentrale Konzepte wie
Interkulturalität, Transkulturalität, Fremdverstehen etc. vorgestellt und analysiert.
Anschließend erfolgt eine Bestandsaufnahme der Praxis des Geschichtsunterrichts
v.a. mittels der Analyse von Schulbüchern. Im Anschluss sollen die Studierenden in
Gruppen Lehr- und Lernarrangements zur Förderung interkultureller Lernprozesse
erarbeiten und präsentieren.     

Literatur • Alavi, Bettina; Borries, Bodo von: Geschichte. In: Reich, Hans H.; Holzbrecher,
Alfred; Roth, Hans-Joachim (Hg.): Fachdidaktik Interkulturell. Ein Handbuch, Opladen
2000, S. 55-91.    

• Alavi, Bettina; Henke-Bockschatz, Gerhard (Hg.): Migration und Fremdverstehen.
Geschichtsunterricht und Geschichtskultur in der multiethnischen Gesellschaft,
Idstein 2004.  

• Körber, Andreas (Hg.): Interkulturelles Geschichtslernen. Geschichtsunterricht
unter den Bedingungen von Einwanderung und Globalisierung. Konzeptionelle
Überlegungen und praktische Ansätze. Münster u.a. 2001.    

• Reeken, Dietmar von: Interkulturelles Lernen im Geschichtsunterricht. In: Günther-
Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik- Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II,
Berlin 5. Auflage 2011, S. 233-241.  

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
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Learning by doing? – Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Der Biologielehrer kann (wenn er das denn möchte) mit seiner Klasse auf Feld und

Flur die Fauna erfahren, beschreiben und bestimmen. Die Chemie- oder Physiklehrerin
macht im Experiment Phänomene ihres Faches sichtbar, lässt beobachten, messen,
Schlüsse ziehen. Und der Geschichtslehrer? Sein Biotop ist die Vergangenheit, und die
ist der realen Anschauung entrückt. Die Geschichte ist nicht als Versuchsanordnung
im Labor darstellbar. Dennoch kennt die neuere Geschichtsdidaktik das Prinzip der
Handlungsorientierung, ja von manchen Didaktikern wird sie so offensiv vertreten, als
sei ohne sie ein schülerbezogener Geschichtsunterricht überhaupt unmöglich. Können
Handlungsformen aus dem natur- oder sozialkundlichen Unterricht tatsächlich auf das
Fach Geschichte übertragen werden? Wird Geschichte durch Handeln zugänglicher,
fassbarer, verständlicher, wird historisches Bewusstsein im konkreten Tun gefördert?
– Die Übung setzt sich mit dem Konzept der Handlungsorientierung auseinander
und untersucht an praktischen Beispielen Möglichkeiten des historischen Lernens im
handlungsbasierten Geschichtsunterricht.

Nachweis Erarbeitung und Präsentation eines handlungsorientierten Unterrichtskonzeptes

 Die Modulabschlussprüfung (nur L3/M8!)  erfolgt in Form einer Hausarbeit .

Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • B. Völkel, Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (3. Aufl. 2012).
• B. Völkel, Wie kann man Geschichte lehren? Die Bedeutung des Konstruktivismus

für die Geschichtsdidaktik (3. Aufl. 2014).
• M. Bernhardt, Das Spiel im Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2010).

 

Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen um 1900 (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In der Übung soll anhand verschiedener Quellengattungen (Schulakten, Autobiografien,

Romane etc.)  ein Querschnitt durch das Leben von Kindern und Jugendlichen im
Deutschen Reich um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert erarbeitet werden.
Unter Berücksichtigung sozialer Zugehörigkeiten sollen typische Elemente und
Charakteristika des Aufwachsens in den Familien, in den Schulen und in den
Peergroups identifiziert werden. Die Behandlung des Themas in der Übung ist auf die
Verwendbarkeit der Materialien im Geschichtsunterricht ausgerichtet.

Literatur • J. R. Gillis, Geschichte der Jugend, Weinheim-Basel 1980.
• Goivanni Levi / Jean-Claude Schmitt (Hg.): Geschichte der Jugend. Bd. 2: Von der

Aufklärung bis zur Gegenwart, Frankfurt/M. 1997.
• M. Mitterauer, Sozialgeschichte der Jugend, Frankfurt am Main 1986.
• U. Sander: 100 Jahre Jugend in Deutschland. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B

19-20/2000 , abgerufen 16. Juli 2015.
• W. Speitkamp: Jugend in der Neuzeit. Deutschland vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.

Vandenhoeck und Rupprecht, Göttingen 1998.
• Kapitel "Schule um 1900" in: Leben und Arbeiten im Industriezeitalter, S. 156 - 166.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr
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im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Medien des historischen Lernens (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Aufbauend auf dem Proseminar Einführung in die Geschichtsdidaktik werden

die theoretischen Grundlagen des Einsatzes von verschiedenen Medien im
Geschichtsunterricht dargestellt und diskutiert. Zudem wird die Verwendung dieser
Medien an Beispielen erprobt und praktische Hinweise zu üblichen Fehlerquellen
gegeben.

Die Bereitschaft zu regelmäßigen Hausaufgaben und zur Vorbereitung einer
Sitzung in einem Team von zwei bis drei Studierenden ist Voraussetzung für die
Teilnahme. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor-
und nachbesprochen. Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab
Semesterbeginn unter www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur Grundlagenliteratur:

• PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER, GERHARD (Hg.): Handbuch Medien im
Geschichtsunterricht, 2. Aufl., Schwalbach 2001.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Medien im Geschichtsunterricht - vom Zeitzeugeninterview mit Kamera und Mikrofon über die
Recherche im Internet bis zur Gestaltung einer eigenen Sendung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson König

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015
Inhalt Medien bieten vielfältige Möglichkeiten, Geschichtsunterricht anschaulich und

lebendig zu gestalten. Bilder, Audio-Dokumente und Filmsequenzen sind geeignet,
Schülerinnen und Schüler für historische Sachverhalte zu motivieren und sich kritisch
mit den jeweiligen Inhalten auseinanderzusetzen. Nach einem Überblick über analoge
und digitale Medien für den Unterricht und ihren jeweiligen Vor- und Nachteilen für
das Fach Geschichte werden einige historische Filmsequenzen aus der Zeit des
Nationalsozialismus aus medienpädagogischer Sicht analysiert. Nach einer Einführung
in die Kamera- und Mikrofontechnik wird eine Zeitzeugenbefragung durchgeführt,
aufgezeichnet und über die offenen Kanäle in Hessen ausgestrahlt. Als Abschluss
ist ein Besuch beim Hessischen Rundfunk geplant, wo wir die Angebote des HR für
das Fach Geschichte sichten und aus fachdidaktischer Sicht diskutieren werden.
Ein Großteil der Veranstaltung findet als Blockseminar im Medienprojektzentrum
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des Offenen Kanals in Frankfurt/Offenbach statt wo die entsprechende Technik und
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Die organisatorischen Details und
Termine werden zu Semesterbeginn mit den Teilnehmern besprochen.

Nachweis Erstellung einer kleinen medialen Unterrichtssequenz im Rahmen der Veranstaltung.
Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Veranstaltung ausgeteilt.
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt. 

• Erste Veranstaltung: 19.10.2015 / 14-16 Uhr / IG 3.501 
• im Medienprojektzentrum Offenbach, Berliner Str. 175 
• Freitag, den 20.11.2015 und Samstag, den 21.11.2015, jeweils von 9-18 Uhr
• Hessischer Rundfunk  
• Freitag, den 04.12.2015, von 9-18 Uhr

Mönchtum und Klosterleben – Zugänge zu einem sperrigen Unterrichtsthema (W)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Schulbücher für die Jahrgangsstufen 7/8 gliedern die Geschichte des Mittelalters

vorzugsweise in separate Lebensräume: Burg, Dorf, Kloster, Stadt. Mönche und
Nonnen lebten aber ebenso wenig wie Ritter, Bauern oder Bürger (und weniger als
heute) in hermetischen Milieus. Es gab vielerlei Verflechtungen und Austausch mit
der Welt außerhalb der Klostermauern: Klöster übten (weltliche) Herrschaft, adelige
Söhne und Töchter traten in Klöster ein, Orden unterhielten Stadthäuser, wenn sie nicht
wie die Bettelmönche des späten Mittelalters ohnehin in städtischen Konventen lebten
und den Stadtbewohnern als Seelsorger dienten. In welcher Weise das Mönchtum
die mittelalterliche Gesellschaft prägte, ist uns heute, wo Ordensleben allenfalls
noch als Randphänomen begegnet, fremd. Dies gilt umso mehr für Jugendliche (und
Lehrer/innen?) mit religiös heterogenem, in der Regel kirchenfernem Background, wo
Kenntnisse von christlich-religiösem Leben und seinen Institutionen nicht vorausgesetzt
werden können. Damit aber fehlt eine wesentliche Basis, um mittelalterliches Leben,
ja überhaupt die Geschichte des vormodernen Europa zu verstehen. In eigenen
Unterrichtskonzepten soll der Gegenstand historisch korrekt, didaktisch begründet und
methodisch ansprechend aufbereitet werden.

 

Nachweis Konzeption und Präsentation von Lehr-/Lern-Arrangements

 Die Modulabschlussprüfung M5  erfolgt in Form einer Klausur  zum Abschluss der
Übung.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3; Teilnahme am Seminar „Monastische
Lebensläufe“

Literatur • M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik (7.
Aufl. 2008).

• U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2007).

• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).
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• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des
Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).

 Vgl. außerdem die fachwissenschaftliche Literatur zum Seminar „Monastische
Lebensläufe“.

Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die Analyse und Reflexion der im Schulpraktikum gesammelten Erfahrungen stehen

im Zentrum dieser Veranstaltung. Dabei entstandene Unterrichtsmaterialien sollen
präsentiert und Handlungsalternativen entwickelt werden.

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt. 

 

Literatur • Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik - Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin, 5. Auflage 2011. 

• Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsmethodik - Handbuch für die Sekundarstufe I
und II, Berlin, 4. Auflage 2012. 

• Mayer, Ulrich; Pandel, Hans-Jürgen; Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden
im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 4. Aufl. 2013.

• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und
Methodik, Seelze-Velber, 11. Auflage 2013.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
TAT-ORT Schule - Schülerzentrierung, Differenzierung, Handlungsorientierung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bley/Ehsani

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Die Inklusion ist da! Damit verändert sich nicht nur die Zusammensetzung einer Klasse,

sondern auch die Aufgaben des Lehrers - dies gilt für alle Schulformen gleichermaßen.
Der Unterricht muss sich öffnen für einen „neuen“ Blick auf das Kind mittels Einsatz
von Kompetenzrastern, für die Annahme von Beratung und enge Kooperation mit dem
Teampartner, Eltern und außerschulischen Institutionen.

Die Förderschullehrerinnen Frau Bley und Ehsani (Schwerpunkte Lernhilfe,
Erziehungshilfe, Praktisch Bildbare) arbeiten überwiegend handlungs- und
produktionsorientiert in Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen. Sie arbeiten
als Beratungslehrerinnen in Kindertagesstätten, in der Grundschule und in den
weiterführenden Schulen. Erfahrungen haben sie bereits im inklusiven Unterricht
gesammelt.

Handlungsorientierter Unterricht soll den Schülern einen handelnden Umgang
mit den Lerngegenständen und -inhalten des Geschichtsunterrichts ermöglichen.
Inwiefern die materielle Tätigkeit der Schüler einen Ausgangspunkt des historischen
Lernprozesses bildet, ist Gegenstand dieser Übung. Eine Auswahl von didaktischen
und methodischen Konzepten wird hinsichtlich der Umsetzbarkeit in der Real-, Haupt-
und Förderschule diskutiert und erprobt. Im Fokus stehen dabei die Kompetenzen
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der Schüler. Zahlreiche Unterrichtsmaterialien aus der Praxis (Arbeitsblätter,
Spiele, Evaluationsmöglichkeiten) werden zur Ideen- und Diskussionsanregung
vorgestellt. Der dabei entstehende Materialpool dient zudem der Vorbereitung für das
bevorstehende Referendariat. Außerdem werden die Themen Unterrichtsstörungen,
Schulverweigerung, Förderplangestaltung und Inklusion besprochen, die ebenfalls
im Geschichtsunterricht eine zentrale Rolle einnehmen können. Der praktische Teil
der Übung (Unterrichtsstunde) kann an die Schulpraktischen Studien/U-Plus Stunden
gekoppelt werden. Eine Überarbeitung bereits gehaltener Unterrichtsstunden nach den
besprochenen Kriterien ist ebenfalls möglich.

Nachweis Impulsreferat, praktische Übung mit Ausarbeitung (Seitenumfang richtet sich nach
Studiengang)

Literatur • Pandel, Hans-Jürgen / Schneider Gerhard: Handbuch Medien im

Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20022.
• Pandel, Hans-Jürgen / Mayer, Ulrich / Schneider, Gerhard (Hrsg.): Handbuch

Methoden im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20072.
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Seelze 20065.
• Völkel, Bärbel: Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts.

2005.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Urkunden, Siegel, Wappen – Didaktisch-methodische Aspekte mittelalterlicher Hilfswissenschaften
(W/D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Was sehen Schülerinnen und Schüler, wenn sie im Museum vor mittelalterlichen

Exponaten stehen? Welche Kenntnisse brauchen Lehrerinnen und Lehrer, um solche
„stummen“ Zeugen zum Sprechen zu bringen, das beschriebene und gesiegelte
Pergament, das gemalte oder gemeißelte Wappenbild? – Ziel der Übung ist es
nicht, die Studierenden zu Experten der Diplomatik, Sphragistik oder Heraldik
(Urkundenlehre, Siegel- und Wappenkunde) auszubilden. Vielmehr geht es darum,
diese und andere Gegenstände der mittelalterlichen Hilfswissenschaften als
Sachquellen für den Geschichtsunterricht zu entdecken und „didaktisch“ sehen zu
lernen.

Nachweis Konzeption und Präsentation von Lehr-/Lern-Arrangements

 Die Modulabschlussprüfung M5a  erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung  (15
Min.)

im Anschluss an die Übung.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3; Teilnahme an einem fachwissenschaftlichen
Seminar zur Geschichte des Mittelalters

Literatur • A. von Brandt: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften (16. Aufl. 2003).

• H.-W. Goetz: Proseminar Geschichte: Mittelalter (2. Aufl. 2000).                          
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• T. Heese: Vergangenheit „begreifen“. Die gegenständliche Quelle im
Geschichtsunterricht (2007).

 

Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Ein Ziel des Schulpraktikums besteht darin, die Studieninhalte mit der schulischen

Praxis zu verbinden. Dazu werden in der Vorbereitungsveranstaltung die
verschiedenen didaktischen Prinzipien und Lehr- und Lernmethoden besprochen und
auf Möglichkeiten des Einsatzes im Unterricht hin untersucht. Abschließend sollen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Geschichtsstunde und -einheit planen können.    

 

 

Literatur • Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik - Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin, 5. Auflage 2011. 

• Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsmethodik - Handbuch für die Sekundarstufe I
und II, Berlin, 4. Auflage 2012. 

• Mayer, Ulrich; Pandel, Hans-Jürgen; Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden
im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 4. Aufl. 2013.

• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und
Methodik, Seelze-Velber, 11. Auflage 2013.

Seminare
„Entdeckte Welten” – Kartenarbeit im Geschichtsunterricht am Beispiel der europäischen Expansion

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt „Mit den Augen lernen wir beim Betrachten einer Karte in einer Stunde mehr als

mit den Ohren beim Zuhören in einem Tag“,  hat Thomas Fuller 1650 behauptet.
Dennoch sind Karten alles andere als beliebt; „Wandkarten“, aber auch alle anderen
Geschichtskarten gelten neben Statistiken als das langweiligste Medium des
historischen Lernens. Zu Unrecht, behauptet dieses Seminar und soll am Beispiel der
europäischen Expansion zeigen, um was für ein vielseitiges und sinnvolles Medium des
historischen Lernens es sich bei der Geschichtskarte handelt.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die
Methodenkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Die Referate werden im Rahmen
der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

  

Literatur Vorbereitende Literatur:

• BÖTTCHER, CHRISTINA: Die Karte. In: PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER,
GERHARD (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, 6. Erw. Aufl.,
Schwalbach 2011
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• Schorn-Schütte, Luise : Konfessionskriege und europäische Expansion: Europa 1500
– 1648. München : 2010.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

„Erst eine europäische Achse, und jetzt ein großes weltpolitisches Dreieck” - Faschismus in Europa
und der Welt

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Faschismus als Ideologie und Herrschaftssystem ist ein wichtiges Phänomen

des 20. Jahrhunderts. Aber was ist Faschismus eigentlich, was unterscheidet ihn
von anderen rechten und autoritären Ideologien, war der Nationalsozialismus ein
„Radikalfaschismus“ (Nolte)? Was waren die nationalen Unterschiede, welche
Bedeutung hatten die verschiedenen Bewegungen in verschiedenen Ländern, und was
waren Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Regimes?

Das Seminar soll angehenden Geschichtslehrer/innen die wissenschaftlichen
Grundlagen für die Befassung mit dem Thema Faschismus und Rechtsextremismus
vermitteln.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde
(Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

Literatur
• Bach, Maurizio; Breuer, Stefan: Faschismus als Bewegung und Regime. Italien und

Deutschland im Vergleich (Neue Bibliothek der Sozialwissenschaften). Wiesbaden
2010.

• Bauerkämper, Arnd: Der Faschismus in Europa 1918-1945. Stuttgart 2006.
• Dietrich, Christian; Schüßler, Michael (Hg.): Jenseits der Epoche. Zur Aktualität

faschistischer Bewegungen in Europa. Münster 2011.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
Die Russische Revolution (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt "Die Erinnerung an die Russische Revolution schwankt zwischen den Schrecknissen,

die auf sie folgten, und den Sehnsüchten, die in ihr zum Ausdruck kamen und
die immer noch nachwirken. Die Beschäftigung mit den Schrecknissen zeigt
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Mechanismen auf, wie revolutionäre Ziele und Ideale, die sich mit den Bedürfnissen
des überwiegenden Teils der Bevölkerung decken, in eine Politik von Gewalt und
Unterdrückung Umschlägen können. Die Auseinandersetzung mit den Sehnsüchten
gibt Aufschluss über Vorstellungen einer besseren, einer gerechten Welt, die nichts von
ihrer Aktualität verloren haben, und über Menschen, die sich dafür einsetzen (...)

Die Vorgänge von Februar bis Oktober 1917 in Russland bildeten einen Prozess
revolutionären Wollens, der sich aus den Lebenswelten der Menschen entfaltete, im
Laufe des Jahres radikalisierte und zu zwiespältigen Folgen führte. Die Ideen, die
sich in der Revolution äußerten, verbreiteten sich über die ganze Welt. So wie die
Französische Revolution trotz aller negativen Auswirkungen für uns heute noch ein
Anknüpfungspunkt für das Streben nach Freiheit und Menschenrechten ist, wird die
Russische Revolution als ein Bestandteil dieses Strebens nach einer besseren Welt
lebendig bleiben. Wie wir die Revolution bewerten, in welcher Weise sie in unser
Erfahrungsgedächtnis eingeht und somit unser Handeln beeinflusst, kann sich immer
wieder ändern. Diesen Prozess können wir aktiv mitgestalten, im Rahmen dessen, was
uns bewegt und auf uns einwirkt, im Rahmen unserer Lebenswelten." (Haumann 2007,
155f.)

Literatur • Heiko Haumann (Hg.): Die Russische Revolution, Köln u. a. 2007
• Orlando Figes: Die Tragödie eines Volkes. Die Epoche der Russischen Revolution

1891 - 1924, München 2001.
• Manfred Hildermeier: Die Russische Revolution 1905 - 1921, 5. Aufl., Frankfurt am

M. 2006.
• Richard Pipes: Die Russische Revolution. 3 Bde., Berlin 1992-1993

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
Die Römer in Hessen - inkl. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Die Römer in Hessen – oder besser die Römer im Rhein-Main-Gebiet sind ein Thema,

das sich hervorragend für den Sachunterricht in der Grundschule eignet. Hier wird
Geschichte „vor Ort“ erforscht, da die Anwesenheit der Römer die Region stark
prägte und die Überreste der römischen Präsenz heute noch deutlich wahrnehmbar
sind. Auf der Basis der verfügbaren Überreste lassen sich Alltags-, Technik- und
Mentalitätsgeschichte der Römer studieren, um einige Beispiele zu nennen. In
diesen Themen liegt ebenfalls ein hohes Potenzial, um bei Grundschüler/innen das
Geschichtsbewusstsein zu fördern.

Die Übung setzt sich zunächst fachwissenschaftlich mit der römischen Besatzung in
Hessen und den Folgen für die Region auseinander. Danach werden die gewonnenen
Erkenntnisse in Unterrichtsarrangements für die Grundschule umgesetzt. Zwei
Tagesexkursionen, eine auf die Saalburg, eine weitere alternativ ins Archäologische
Museum Frankfurt bzw. ins Schifffahrtsmuseum Mainz runden die Veranstaltung ab.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung auf das Seminar, in der aktiven Mitarbeit sowie in der Erstellung und
Durchführung einer Präsentation.

Literatur • Dietmar von Reeken: Historisches Lernen im Sachunterricht. Eine Einführung mit
Tipps für den Unterricht, Baltmannsweiler² (2004)
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• Thorsten Heese: Vergangenheit „begreifen“. Die gegenständliche Quelle im
Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. (2007)

• Die Römer im Rhein-Main-Gebiet, hrsg. v. Frank Ausbüttel, Darmstadt (2012)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Methoden historischen Lernens im Anfangsunterricht (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neumann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Monastische Lebensläufe: Norbert von Xanten, Bernhard von Clairvaux, Hildegard von Bingen,
Franziskus von Assisi (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Mönchtum im hohen und späten Mittelalter spiegelt neben religiösen in einem weiteren

Sinne geistige und kulturelle sowie allgemein gesellschaftliche Entwicklungen,
und diese verdichten sich in den Lebensläufen mancher prominenter Figuren der
Ordensgeschichte. Der Ordensgründer und Magdeburger Bischof Norbert von Xanten
(1080/85-1134), der Zisterziensertheologe Bernhard von Clairvaux (1090-1153),
die Visionärin und (seit 2012) „Kirchenlehrerin“ Hildegard von Bingen (1098-1179),
der Bettelmönch und „Ausnahmeheilige“ Franziskus von Assisi (1181/82-1226), sie
erscheinen einerseits als exponierte Vertreter je eigener zeittypischer Strömungen,
andererseits – auch durch die Tradition stilisiert – als geschichtsmächtige Akteure,
die selbst bedeutende Entwicklungen ihrer Zeit angestoßen oder doch entscheidend
geprägt haben.

Nachweis Leistungsnachweise:

a) Referat bzw. Präsentation, Protokoll, kleine Lernkontrollen;

b) Hausarbeit

Die Modulabschlussprüfung  (M5)  erfolgt in Form einer Klausur  im Rahmen der
Übung „Mönchtum und Klosterleben“.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3
Literatur • K. S. Frank, Geschichte des christlichen Mönchtums (6. Aufl. 2010).

• G. Gleba, Klöster und Orden im Mittelalter (2002).
• K. Elm (Hg.), Norbert von Xanten. Adliger, Ordensstifter, Kirchenfürst (1984).
• P. Dinzelbacher, Bernhard von Clairvaux. Leben und Werk des berühmten

Zisterziensers (1998).
• Ch. Büchner, Hildegard von Bingen. Eine Lebensgeschichte (2009).
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• H. Feld, Franziskus von Assisi und seine Bewegung (1994).
Schülervorstellungen zu ausgewählten Themen des Geschichtsunterrichts - neuere
Forschungsergebnisse und ihre Relevanz für die Praxis (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Auch im Fach Geschichte sitzen Schülerinnen und Schüler nicht als "weiße Blätter"

im Unterricht, die noch keine eigenen Ideen, Vorstellungen  und Kenntnisse von
der menschlichen Vergangenheit haben. Vielmehr bringen sie Kenntnisse, Begriffe,
Konzepte etc. mit, die ständig in den Prozeß des historischen Lernens im Unterricht
einfließen, ihn bedingen und durch ihn modifiziert werden. In dem Seminar sollen
neuere Forschungsmethoden und -ergebnissen zur Entwicklung des historischen
Denkens bei Kindern und Jugendlichen vorgestellt  und auf ihre Relevanz für die
Unterrichtspraxis hin beurteilt werden.  Dabei wird zu berücksichtigen sein, dass
der beste Weg, als Lehrer/in das historische Denken der Schülerinnen und Schüler
wahrzunehmen, sicherlich darin besteht, sich der eigenen vergangenen und aktuellen
Vorstellungen zur Geschichte bewusst zu sein bzw. zu werden.

Literatur • Angvik, Magne; Borries, Bodo von (Hg.): Youth and History. A Comparativ European
Survey on Historical Consciousness and Political Attitudes among Adolescents.
Volume  A: Description; Volume B: Documentation. Hamburg 1997.

• Becher, Andrea: Die Zeit des Holocaust in den Vorstellungen von Grundschulkindern.
Eine empirische Untersuchung im Kontext von Holocaust Education. Oldenburg
2009.

• Borries, Bodo von (Hg.): Das Geschichtsbewusstsein Jugendlicher. Weinheim/
München 1995.

• Kölbl, Carlos: Geschichtsbewusstsein im Jugendalter. Grundzüge einer
Entwicklungspsychologie historischer Sinnbildung, Bielefeld 2004.

• Kühberger, Christoph (Hg.): Historisches Wissen. Geschichtsdidaktische Erkundung
zu Art, Tiefe und Umfang für das historische Lernen, Schwalbach/Ts. 2012.

• Lee, Peter; Dickinson, Alaric; Ashby, Rosalyn: Progression in Historical
Understanding among Students Ages 7 - 14. In: Peter N. Stearns et al. (Hg.):
Knowing, Teaching and Learning History. National and International Perspectives,
New York/London 2000, S. 199 - 222.

• Martens, Matthias: Implizites Wissen und kompetentes Handeln. Die empirische
Rekonstruktion von Kompetenzen historischen Verstehens im Umgang mit
Darstellungen von Geschichte, Göttingen 2010

• Mathis, Christian: "Irgendwie ist da doch mal jemand geköpft worden" - Didaktische
Rekonstruktion der Französischen Revolution und der historischen Kategorie
Wandel, Hohengehren 2015 (v. a. S. 83 - 88)

• Stöckle, Friedrike: "Die armen kleinen Bäuerlein..." Schülervorstellungen zu
mittelalterlichen Herrschaftsformen. Ein Beitrag zur didaktischen Rekonstruktion.
Oldenburg 2011.

• Zülsdorf-Kersting, Meik: Sechzig Jahre danach. Jugendliche und der Holocaust. Eine
Studie zur geschichtskulturellen Sozialisation, Berlin 2007.

•
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Von Sulla bis Augustus (W)

Winter 2015/16 Seite 908



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. befand sich die Römische Republik in einer

innenpolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Dauerkrise. Die republikanischen
Institutionen, insbesondere der Senat, erwiesen sich zunehmend als unfähig, diese
Krisen zu meistern. Konsequenterweise sahen sich Einzelpersonen genötigt, diese
Aufgabe in die Hand zu nehmen – mit unterschiedlichem Erfolg.

Dieses Seminar nimmt drei dieser Einzelpersonen in näheren Augenschein. Da wäre
zunächst Sulla, der brutale Konservative. Als dictator rei publicae constituendae
 versuchte er mit großer Gewalt und geringer Nachhaltigkeit, die traditionelle
Senatsherrschaft und Republik wiederherzustellen. Als nächstes tritt der ungeduldige
Caesar auf den Plan. Im Gegensatz zu Sulla hatte er die Überforderung der
traditionellen Gremien eines Stadtstaates mit den Aufgaben eines Weltreiches erkannt.
Doch Caesars Ungeduld mit seinen Standesgenossen sowie seine Überzeugung, alles
alleine besser zu können, kosteten ihn schließlich das Leben. Octavian/Augustus fand
schließlich das Erfolgsmodell, das frei nach Walter Ulbricht lauten könnte: Es muss
republikanisch aussehen, aber ich muss alles in der Hand haben.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung sowie Mitarbeit im Seminar sowie in der Erstellung und Durchführung
einer Präsentation.

Literatur • Klaus Bringmann: Geschichte der römischen Republik. Von den Anfängen bis
Augustus, München (2002)

• Christian Meier: Caesar, München (2004)
• Dietmar Kienast: Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt, 5. Auflage (2014)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Überall ist Mittelalter! – Mittelalter und Geschichtskultur (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wer kennt sie nicht, die Mittelaltermärkte und Ritterspektakel, die Mittelalter-

Sagas made in Hollywood, die Comics, Videoclips und Computerspiele im
pseudomittelalterlichen Setting? Überall ist Mittelalter – oder was die postmoderne
Medienkultur dafür hält! Ihre Vorstellungen vom Mittelalter prägen wohl weit
nachhaltiger das populäre Bewusstsein als alle wissenschaftlich geleiteten
Bemühungen. Wir fragen nach den Motiven und Ingredienzien populärer Mittelalter-
Bilder, bestimmen die Verknüpfungspunkte mit dem „historischen“ Mittelalter und
reflektieren, inwieweit sich der Geschichtsunterricht die Vorstellungsbilder der
Schülerinnen und Schüler didaktisch nutzbar machen kann. Am Ende könnte eine
Mittelalter-Didaktik stehen, die vom mainstream  der Geschichtskultur profitiert, ohne
sich deren Diktat zu unterwerfen.

Nachweis Seminarvortrag oder Gruppenpräsentation 

Die Modulabschlussprüfung für L2/L5 (M6) bzw. L3  (M8)  erfolgt in Form einer
Hausarbeit .
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Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • H. Fuhrmann, Überall ist Mittelalter. Von der Gegenwart einer vergangenen Zeit
(1996).

• V. Groebner, Das Mittelalter hört nicht auf. Über historisches Erzählen (2008).
• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des

Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).
• V. Oswalt / H.-J. Pandel (Hg.), Geschichtskultur. Die Anwesenheit von Vergangenheit

in der Gegenwart (2009).
• Th. M. Buck / N. Brauch (Hg.), Das Mittelalter zwischen Vorstellung und Wirklichkeit.

Probleme, Perspektiven und Anstöße für die Unterrichtspraxis (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Kolloquien
Kolloquium für die wissenschaftlichen Hausarbeiten für das 1. Staatsexamen am Seminar für
Didaktik der Geschichte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler/Sobich

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 3.557 Büroraum / Lernwerkstatt (vorrangig HiWis, Tutoren,
Lehrbeauftragte, Lehrende)
Inhalt Diese Veranstaltung gibt allen, die eine wissenschaftliche Hausarbeit für das 1.

Staatsexamen am Seminar für Didaktik der Geschichte schreiben, Gelegenheit, sich
wissenschaftlich vertieft auszutauschen, ihre Konzepte, Fragen und Ergebnisse zur
Diskussion zu stellen und neue Anregungen zu erhalten

Ethnologie
Semestereröffnung - Vorstellung der Lehrenden

Sonstige Veranstaltung

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Alle Studierenden und MItarbeiter sind zur Semestereröffnung des Instituts herzlich

Willkommen!

Die Lehrenden des WiSe stellen sich den Studierenden hier vor. Während des
anschließenden Umtrunks bietet sich die Möglichkeit zum Kennenlernen.

Bachelor
Obligatorische Orientierungsveranstaltung BA Ethnologie

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Klaeger, Tavakoli

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal , Klaeger,
Lindner
Inhalt Der Besuch einer  der beiden Termine dieser Veranstaltung ist für Studienanfänger im

Studiengang BA Ethnologie obligatorisch.

Es empfiehlt sich für Studienanfänger außerdem der Besuch der Veranstaltung
"Vorstellung der Lehrenden im WiSe" sowie die Teilnahme an den studentischen
Angeboten der O-Woche: http://blog.ethno-fachschaft.de/2015/09/01/o-woche-
wintersemester-20152016/
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Orientierungswoche der Fachschaft für Erstsemester

Sonstige Veranstaltung

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Di, Einzel, 12:00 - 20:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Bem. zu Zeit und OrtDas genaue Programm der studentischen O-Woche ist auf folgender Seite

einsehbar:  

http://blog.ethno-fachschaft.de/2015/09/01/o-woche-wintersemester-20152016/ 

Vorlesungen
Einführung in die Ethnographie Thailands (M02)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Trenk

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 12:00 - 15:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Voraussetzung Für den Besuch der Vorlesung ist KEINE Voranmeldung erforderlich.

Der Besuch eines der beiden begleitenden Tutorien ist obligatorisch.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Einführung in die Ethnologie (M01)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Knorr

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.109

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt  

Der Gegenstand der Ethnologie hat sich in den vergangenen Jahren ebenso gewandelt
wie die Fragen, die an sie gerichtet werden. Die Vorlesung soll den Studierenden der
Anfangssemester zunächst als Überblick die methodische Vielfalt und die thematische
Breite des Faches vorstellen, um dann ausgewählte Bereiche exemplarisch zu
vertiefen. Ziel der Vorlesung ist neben der Vermittlung der theoretischen Hauptströme
und der grundlegenden Fachterminologie vor allem ein kritischer Umgang mit dem
eigenen Fach.

Voraussetzung Für den Besuch der Vorlesung ist KEINE Voranmeldung erforderlich.

Der Besuch eines begleitenden Tutoriums ist obligatorisch. Weitere Tutoriumstermine
werden noch bekannt gegeben.
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Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtEs werden vier Tutorien angeboten. Weitere Termine werden noch ergänzt.
Einführung in die Ethnologie des indigenen Nordamerika (M02)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lindner

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 28.10.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 28.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Die Vorlesung verschafft einen ethnographischen Überblick über die indigenen

Kulturen Nordamerikas, bei dem auch Bezüge zur Wissenschaftsgeschichte und
zu systematischen Teilgebieten hergestellt werden. Dabei spielen Fragen der
(Eigen-)Repräsentation ebenso eine Rolle wie politische und gesellschaftliche
Veränderungen insbesondere seit dem 19. Jahrhundert, die wesentlich für die
heutige Situation der indigenen Bevölkerung sind. Zudem wird die aktuelle Situation
dieser Bevölkerungsgruppe vorgestellt und so eine Verknüpfung aus Vergangenheit
("Tradition") und Gegenwart hergestellt.
Auswahl geplanter Themen:
Kulturareale, Sprachen, Religion, Trail of Tears (Südöstliches Waldland),
Kulturkontakt (Nordöstliches Waldland), Völkermord in Kalifornien, Die stereotypen
"Indianer" (Plains), Potlatch (Nordwestküste), Tourismus und Kunst (Südwesten),
"Amerikanisierung" und Widerstand (20. Jh.), Bildung/Stereotype/Spielkasinos
(Gegenwart).

Nachweis Die zu erbringenden Studienleistungen (6 CP) setzen sich voraussichtlich wie folgt
zusammen:

- One Minute Papers zu 80% der Sitzungen
- Tutorium (eines der beiden)
- Vorbereitung auf Sitzungen bzw. Tutorien (Texte lesen)
- Bibliographie und Essay (2-3 Seiten)
- Besuch der Diskussionsrunde mit einer Delgation der Delaware am 27.11.2015 mit
Protokoll (1-2 Seiten)
- Eigen-/Veranstaltungsreflexion (ca. 1 Seite)

Voraussetzung Für den Besuch der Vorlesung ist KEINE Voranmeldung erforderlich.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Literatur Feest, Christian F.(2000): Kulturen der nordamerikanischen Indianer. Köln: Könemann.
Lindig, Wolfgang und Mark Münzel (1999): Die Indianer (Bd. 1, Nordamerika). 
München: Deutscher Taschenbuch Verlag.
Lindig, Wolfgang (Hg.) (1994): Indianische Realität. Nordamerikanische Indianer in der
Gegenwart. München: Deutscher Taschenbuch Verlag.
Handbook of North American Indians

Einführung in die Religionsethnologie (M03a/b)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gareis

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der Religionsethnologie. Entgegen

früherer Annahmen gibt es auch in indigenen Gesellschaften keine „Menschen
ohne Gott“. Alle indigenen und außereuropäischen Kulturen entwickelten religiöse
Anschauungen, die eine Vielzahl unterschiedlicher Religionen hervorbrachten.
Ausgehend von der Geschichte der Religionsethnologie und ihrer Theorien, werden
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die verschiedenen Bereiche vornehmlich der indigenen Religionen, wie zum Beispiel
Mythologie, Kosmogonie, Ritual und Schamanismus in jeweils einzelnen Sitzungen
vorgestellt. Dabei werden auch neuere Entwicklungen Beachtung finden. So beschäftigt
sich die Vorlesung anhand ausgewählter Beispiele etwa mit dem Auftreten von
Heilsbewegungen in der jüngeren Vergangenheit, dem Aufleben des Hexenglaubens in
der Gegenwart oder mit neuen Religionen.

Nachweis Studienleistungen: 

Teilnahme (MA): Anwesenheit

Teilnahme (BA): Tutorium (Anwesenheitspflicht), Bearbeitung von 5 Aufgaben
(Kurzessays)

 

Prüfungsleistungen: 

Modulteilprüfung (MA), Modulprüfung (BA): Klausur
Voraussetzung Für den Besuch der Vorlesung ist KEINE Voranmeldung erforderlich.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Literatur Ein Handapparat mit einführender Literatur steht in der Institutsbibliothek zur
Verfügung.

Einführung in die Wirtschaftsethnologie (M03a/b)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Röschenthaler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt

Die Vorlesung geht davon aus, dass wirtschaftliches und soziales Handeln (hier
wie auch anderswo) miteinander verknüpft sind und mit den jeweiligen politischen
Institutionen in einer Gesellschaft in Beziehung stehen. Es werden folgende
Schwerpunkte behandelt:

1. Arbeit und Produktion: Es geht um die Herstellung von Gütern aus Rohstoffen (z.B.
aus einem Baum Holz zu erzeugen oder Geräte herzustellen). Dies erfordert, je nach
Art der Wirtschaftsführung, vielfach eine Kontrolle der Ressourcen und die Organisation
der Rechte an den Produktionsfaktoren.

2. Konsum: Normen und Sanktionen spielen eine große Rolle dabei, wie eine
Gesellschaft mit Konsum umgeht und diesen bewertet. Diese Normen und Sanktionen
werden u.a. von kulturellen und wirtschaftlichen Faktoren bestimmt. Zudem werden wir
die symbolische Dimension des Konsums erkunden.

3. Tauschbeziehungen und Distribution: Tausch und Verteilen sind sowohl für das
wirtschaftliche Handeln als auch für die sozialen Beziehungen und der Organisation
des Handels von grundlegender Bedeutung.

Nachweis Der Besuch eines der beiden begleitenden Tutorien ist obligatorisch.

Leistungsanforderungen (6 CP) 

Leistungsnachweis 

• Vorbereitung der Pflichtlektüre

Winter 2015/16 Seite 913



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

• "One-minute-paper" zu jeder Vorlesung erstellen
• Obligatorischer Besuch des begleitenden Tutoriums
• Verfassen eines Essays
• Verfassen von zwei Filmanalysen

Prüfungsleistung (optional; 3 CP):  Klausur
Voraussetzung Für den Besuch der Vorlesung ist KEINE Voranmeldung erforderlich.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Proseminare
Proseminare sind belegpflichtig über QIS-LSF. 

Bitte loggen Sie sich zuerst im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie auf
"belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich während der Belegungsfrist auch über den selben
Weg wieder abmelden oder erneut anmelden.

Die meisten Proseminare sind teilnehmerbeschränkt, die Auswahl findet nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich in der
Beschreibung des jeweiligen Proseminars oben unter Grunddaten!)  statt.

1 Einführung in die Ethnographie Afrikas (M02)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Röschenthaler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Dieses Proseminar gibt einen Überblick über die Vielfalt afrikanischer Gesellschaften

anhand klassischer Ethnografien. Zunächst wird ein Überblick über die geographischen
und klimatischen Voraussetzungen und die Lebens- und Umweltbedingungen in
Afrika gegeben. Danach werden wir uns mit ausgewählten Ethnografien afrikanischer
Gesellschaften und verschiedenen Medien der Darstellung befassen. Dabei geht es
um die Frage, wie die klassischen Ethnografien des 20. Jahrhunderts afrikanische
Gesellschaften darstellen und welche Fragestellungen und Perspektiven die
zeitgenössische Ethnografie entwickelt.

Nachweis Studienleistungen B.A. 6 CP verteilt auf

a)      Regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit (2 CP)

b)      Referat, einzeln oder in Teamarbeit, mit Präsentation und Handout (2 CP)

c)       Moderation/Diskussionsleitung zu einer Sitzung (1 CP)

d)      Teilnahme an mind. 3 Gastvorträgen mit Afrika-Bezug und kurze
Zusammenfassung (je 1 Seite) der Vorträge. Die Vorträge können aus dem Programm
der Kolloquien am Institut, der Jensen-Lectures oder anderer Veranstaltungen frei
ausgewählt werden.  (1 CP)

 Leistungsnachweis 

Modulprüfung: Hausarbeit (3 CP)

Für Magisterstudierende gilt: TN (Anwesenheit), kleiner Schein (Kurzreferat), großer
Schein (Referat und HA)

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über
QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 
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Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

2 Einführung in die Kunstethnologie (nur: M03b)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maiwald

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Die Idee, bestimmte Objekte und Praktiken unter dem Begriff „Kunst“ zusammen zu

fassen und allein im Hinblick auf ihre ästhetischen Qualitäten zu betrachten, ist im
Wesentlichen das Resultat einer europäischen Entwicklung, die in der Frühen Neuzeit
begann. An der Wende des 19. /20. Jh. setzte dann ein starkes westliches Interesse
an der  außereuropäischen oder sogenannten „primitiven Kunst“ ein. Moderne
Künstler übernahmen deren Darstellungskonventionen und außereuropäische Objekte
wurden zu Sammlungsgegenständen. Etwa gleichzeitig fanden auch europäische
Medien und Kunstkonventionen Eingang in die kolonisierten Gesellschaften. Mehr
denn je werden heute Objekte, die in ihren Herkunftskulturen in den Alltag oder in
rituelle Kontexte integriert waren, als Kunstgegenstände be- und gehandelt. Die
frühe Kunstethnologie widmete sich v.a. der Systematisierung und Beschreibung
von Stilelementen und ihrer Zuordnung zu bestimmten Ethnien. Später entstand
der Anspruch, Kunst stärker aus dem Kontext ihrer Herkunftskulturen zu erklären.
Im Proseminar wollen wir unterschiedliche Arten durchspielen, wie man sich dem
Kunstcharakter außereuropäischer Objekte nähern kann und welche Möglichkeiten es
gibt, „Kunst“ ethnologisch zu definieren. Dabei wird der Zusammenhang von Kunst und
Gesellschaft eine wichtige Rolle spielen.

Nachweis Studienleistungen B.A. (ges. 6 CP) verteilt auf

a)      Regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit (2 CP)

b)      Referat mit Präsentation und Handout (2 CP)

c)       Ausführliche Beschreibung und Interpretation eines Objekts, ca.  4 – 5 Seiten (2
CP)

Modulprüfung:  Hausarbeit (3 CP)
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Magister: TN (Anwesenheit und Mitarbeit) , kleiner Schein (Kurzreferat), großer Schein
(Referat & HA) 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über
QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

Literatur
Layton, Robert (1991): The anthropology of art. Cambridge: UP

Prussat; Margit und Wolfgang Till (2001): Neger im Louvre. Texte zu Kunstethnologie
und moderner Kunst. Amsterdam, Dresden: Verlag der Kunst

3 Einführung in die Verwandtschaftsethnologie (M03a/b)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gareis

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die Grundlagen der Verwandtschaftsethnologie. Es

handelt sich hierbei um einen zentralen Bereich der Ethnologie, da Verwandtschaft
als Strukturprinzip in allen menschlichen Gesellschaften wirksam wird. Gemeinsam ist
allen Kulturen auch, dass Verwandtschaft einerseits auf Abstammung, andererseits auf
Heirat beruht. Dagegen weisen die einzelnen Verwandtschaftssysteme verschiedener
Kulturen deutliche Unterschiede auf, wobei sich Abweichungen bereits bei der
Frage ergeben, welche Personen überhaupt als Verwandte angesehen werden
und in welcher Weise sich Verwandtschaft in den betreffenden Gesellschaften
ausdrückt. Einen Niederschlag finden die unterschiedlichen Interpretationen von
Verwandtschaft in mehreren Typen von terminologischen Systemen. Das Studium
und die Klassifizierung der Verwandtschaftsbezeichnungen bildeten deshalb schon
sehr früh einen Schwerpunkt ethnologischer Forschung und trugen wesentlich zur
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Etablierung der Ethnologie als Wissenschaft bei. In der Veranstaltung werden die
große Bedeutung der Verwandtschaftsforschung für die Entwicklung der Ethnologie
aufgezeigt, die ethnologische Terminologie vorgestellt und die Theorien der
Verwandtschaftsethnologie anhand von Referaten der Teilnehmer erarbeitet.

Nachweis Studienleistungen: 

Teilnahme (MA): Anwesenheit und aktive Teilnahme

Teilnahme (BA): Anwesenheit und aktive Teilnahme; Referat mit Präsentation und
Handout; Kurzbibliographie zum Referatsthema; Kurzessay: Eigenreflexion

 

Prüfungsleistungen: 

Kurzreferat (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation und
Handout

Modulteilprüfung (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation
und Handout; schriftliche Hausarbeit

Modulprüfung (BA): Bestandene Teilnahme; schriftliche Hausarbeit

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über

QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
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Literatur Ein Handapparat mit einführender Literatur steht in der Institutsbibliothek zur
Verfügung.

4 Einführung in die Ethnographie Lateinamerikas (M02)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gareis

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Bei Ankunft der Europäer (ab 1492) lebten in Lateinamerika von Mexiko bis Feuerland

eine Vielzahl indigener Gruppen mit unterschiedlichen Sprachen und Kulturen. Zwar
wurden viele dieser Kulturen im Zuge der europäischen Expansion vernichtet, doch
überstand eine ebenfalls beträchtliche Zahl indigener Gesellschaften die negativen
Folgen des Vordringens der Weißen. Allen Widrigkeiten zum Trotz konnten sich
manche indigene Gruppen ihre kulturelle Identität erhalten und tragfähige Modelle
für ein selbstbestimmtes Dasein in den jeweiligen Nationalstaaten entwickeln. Im
Proseminar werden die zahlreichen unterschiedlichen Kulturen an repräsentativen
Beispielen dargestellt. Dabei wird auch die historische Entwicklung der indigenen
Kulturen und ihre Stellung in den jeweiligen Nationalgesellschaften von der Kontaktzeit
bis in die Gegenwart berücksichtigt. Ziel der Veranstaltung ist es, einen Überblick über
die Ethnographie Lateinamerikas zu vermitteln.

 

Ein Handapparat mit einführender Literatur steht in der Institutsbibliothek zur
Verfügung.

 
Nachweis Studienleistungen: 

Teilnahme (MA): Anwesenheit und aktive Teilnahme

Teilnahme (BA): Anwesenheit und aktive Teilnahme; Referat mit Präsentation und
Handout; Kurzbibliographie zum Referatsthema; Kurzessay: Eigenreflexion

 

Prüfungsleistungen: 

Kurzreferat (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation und
Handout

Modulteilprüfung (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation
und Handout; schriftliche Hausarbeit

Modulprüfung (BA): Bestandene Teilnahme; schriftliche Hausarbeit
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über

QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 
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Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

Literatur Ein Handapparat mit einführender Literatur steht in der Institutsbibliothek zur
Verfügung.

5 Einführung in die politische Ethnologie (M03a/b)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maiwald

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Zunächst werden wir uns anhand von klassischen Fallstudien mit politischen

Strukturen in nicht-staatlich organisierten Gesellschaften beschäftigen.  Neben
strukturfunktionalistischen und neoevolutionistischen Sichtweisen, bei denen eher
institutionelle Aspekte des Politischen im Mittelpunkt stehen, werden wir prozess- und
handlungsorientierte Ansätze zur Analyse politischen Geschehens kennenlernen.
Weitere Themenkomplexe sind Symbole und Politik, Ethnizität und Nationalismus
sowie Ethnologie und Postkolonialismus.  

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb des TN (6 CP) im B.A. Ethnologie (Hf/NF):
regelmäßige Anwesenheit und Mitarbeit (2 CP), Übernahme eines Referates mit
Präsentation (2 CP), schriftliche Lernkontrolle am Semesterende (2 CP)

Modulprüfung (3 CP): Hausarbeit

Für Magister-Studierende gibt es die Optionen: TN (Anwesenheit und Mitarbeit), kleiner
Schein (1 CP, Kurzreferat oder Test), großer Schein (2 CP Referat mit Hausarbeit)   

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über
QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 
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Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

Literatur Heidemann, Frank (2002): Politikethnologie. In. Beer, Bettina (Hg.): Ethnologie.
Einführung und Überblick.

Nugent, David und Joan Vincent (Hg. 2004): A Companion to the Anthropology of
Politics. Malden: Blackwell (elektr. Ressource der UB Frankfurt)

6 Einführung in die materielle Kultur (M03a/b)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kasprycki

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Das Proseminar bietet eine Einführung in die Geschichte der Sachkulturforschung

und in die theoretischen und methodischen Ansätze zur Analyse und Interpretation
von Dingen in ihrem kulturellen Kontext. Anhand ausgewählter Beispiele werden
wir uns mit den formalen, funktionalen und symbolischen Dimensionen von
Gegenständen auseinandersetzen, wobei wir auch Formen des Konsums, der
Zirkulation, der kulturellen Aneignung und der musealen Repräsentation materieller
Kultur thematisieren werden. Die im Proseminar gemeinsam erarbeiteten Erkenntnisse
sollen von den Teilnehmern in Form eigener, beispielhafter Objektrecherchen vertieft
werden.

Nachweis Teilnahmeleistungen BA (6 CP):

-          regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit

-          Kurzreferat mit Bildschirmpräsentation und Handout

-          Pflichtlektüre

-          Zwei Kurztests (basierend auf Pflichtlektüre)

-          Objektrecherche/Verfassen eines Objektprofils

Prüfungsleistung: Hausarbeit (3 CP)
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über

QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 
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Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

7 Einführung in die Ethnographie Afghanistans (M02)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grau

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Afghanistan blickt seit der Herausbildung des Nationalstaates im 19. Jahrhundert

auf eine überaus bewegte Geschichte mit sehr spezifischen kulturellen, religiösen,
politischen und gesellschaftlichen Merkmalen und Ereignissen zurück. Im Proseminar
„Einführung in die Ethnographie Afghanistans“ werden Entstehungsgeschichte und
Entwicklungen des Landes bis heute beleuchtet. Sowohl die historische Entwicklung im
19. und 20. Jahrhundert hin zum Nationalstaat und die konflikthafte jüngere Geschichte
seit der sowjetischen Besatzung 1979, als auch die Charakteristika der verschiedenen
afghanischen Ethnizitäten und die regionale Einbettung in Zentralasien werden
besprochen. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Entwicklung und heutigen
Ausprägung der Religion in der Gesellschaft; ein Thema, das sich wie ein roter Faden
durch die Geschichte Afghanistans zieht. Der Schwerpunkt des Seminars besteht in der
aktuellen politischen und sozialen Situation Afghanistans; hier werden insbesondere
der Auseinandersetzungsprozess um Frauenrechte und die Situation von Kindern
und Jugendlichen thematisiert, sowie der bestehende Rechtspluralismus und seine
Auswirkungen auf die Gesellschaft.

Nachweis Studienleistungen (6 CP):

- regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme, Vorbereitung der Pflichtlektüre (2 CP)

- Referat (10-15 Min.), einzeln oder in Teamarbeit, inkl. eigenständige
Literaturrecherche und Handout 1 Woche vorher an die Dozentin (2 CP)

- drei zusätzliche Leistungen nach Absprache, zB. Zusammenfassung einer
Pflichtlektüre (max.1S.), Fragen zum Text formulieren, Protokoll einer Sitzung,
Rezension, Portrait eines Ethnologen/einer Ethnologin, Bibliotheksrecherche,
Moderation/Diskussionsleitung, u.a. (2 CP)
Prüfungsleistungen (3 CP):
Hausarbeit, 12-15 Seiten
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über
QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie
einen Tag nach Ablauf der Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen &
#62;Meine Veranstaltungen einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet an folgenden Terminen statt:23.10. (Vorbesprechung: nur
14-16 Uhr), 06.11., 20.11., 4.12., 11.12., 15.01., 29.01.

8 Einführung in die Ethnographie des Iran (M02)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Alam

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 501 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt Der Iran ist ein Land voller Gegensätze und wechselseitiger innerer Dynamiken.

Im Seminar soll die ethnische, religiöse, sprachliche und kulturelle Vielfalt des
Landes vorgestellt und beleuchtet werden. Ein spezieller Fokus wird auf Prozessen
gesellschaftlichen Wandels liegen: Die Gesellschaft Irans hat sich seit der Islamischen
Revolution  zahlenmäßig verdoppelt, Bildung spielt gerade bei Frauen in allen
Gesellschaftsschichte eine wichtige Rolle, das Land erlebt einen“ brain-drain“, 
traditionelle Normen werden zunehmend in Frage gestellt, Reformen werden nicht nur
innerhalb der Gesellschaft vollzogen, sondern diese werden auf politischer, religiöser
und theokratischer Ebene auch gefordert. Die noch junge Generation Irans erlebt eine
Zeit, die sie selbst mitgestaltet, jedoch werden ihr immer noch durch konservative
Akteure sowohl aus der Gesellschaft als auch aus der Politik Steine in den Weg einer
Öffnung nach außen gelegt.

Nachweis Anforderungen zum Erwerb eines Teilnahmescheins:

- Ergebnisprotokoll
- Kommentar von 3 Monographien
- Referat (nur in Kombination mit Prüfungsleistung) bzw. 5-seitiges Essay
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- nach Absprache: Besuch eines begleitenden Tutoriums (Termin wird noch bekannt
gegeben)

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über
QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie
einen Tag nach Ablauf der Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen &
#62;Meine Veranstaltungen einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

9 Einführung in die Ethnographie der Staaten der Arabischen Halbinsel (M02)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 12:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 12:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 12:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 12:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar behandelt die Monarchien Saudi-Arabien, Kuwait, VAE, Katar,

Bahrain und Oman sowie den Jemen. Mit Ausnahme des Jemen wurde zu diesen
Ländern bis vor wenigen Jahren kaum ethnographisch geforscht und publiziert.
Das Seminar bietet daher neben einer Einführung in die Geschichte und die
politischen und gesellschaftlichen Strukturen dieser Länder einen Einblick in
den bisherigen ethnographischen Forschungsstand zur Region. Die kritische
Auseinandersetzung mit dieser Forschung soll eine Reflektion darüber ermöglichen,
wie ethnographische Methoden in diesen Ländern eingesetzt werden können, um
die soziale und kulturelle Komplexität ihrer Gesellschaften zu beschreiben und
zu analysieren. Thematisch werden unter anderem Untersuchungen zu Gender,
zur Situation ausländischer Arbeiter, zu sunnitisch-schiitischer Koexistenz und zur
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politischen Entscheidungsfindung in den Monarchien behandelt. Das Seminar wird als
Blockseminar bestehend aus einer einführenden Sitzung zu Beginn des Semesters
und vier ganztätigen Sitzungen gegen Ende des Semester durchgeführt. Erwartet
werden die regelmäßige und aktive mündliche Teilnahme an den Sitzungen, ein  Kurz-
bzw. Langreferat, die Erstellung von kurzen Essays zur Pflichtlektüre sowie ggf. eine
Hausarbeit.

Nachweis Studienleistungen (BA 6 CP):

• Für alle Teilnehmenden ist die regelmäßige und aktive mündliche Teilnahme an
den Sitzungen verpflichtend (1 CP); die mündliche Beteiligung fließt anteilig in die
Abschlussnote ein.

• Von allen Teilnehmenden wird die vorbereitende Lektüre der Pflichtliteratur (1
CP) und die Zusendung einer schriftlichen Zusammenfassung (500 Worte) der
Pflichtlektüre pro Sitzungseinheit vor der Sitzung erwartet (1 CP);

• Referat mit Handout (1 CP);
• Zusendung einer schriftlichen Reflexion über die Pflichtlektüre und

Sitzungsdiskussion (1.000 Worte) nach der Sitzung (2 CP)

Prüfungsleistung (BA 3 CP):

• Hausarbeit von 28.800–36.000 Zeichen inkl. Leerzeichen bzw. 12-15 Seiten nach
obligatorischer Vorbesprechung des Themas

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und anmelde-/belegpflichtig über
QIS-LSF.  

Bitte loggen Sie sich im Zeitraum der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal
mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie
auf "belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich
während der Anmelde-/Belegungsfrist auch über den selben Weg wieder abmelden
oder erneut anmelden. 

Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt nach Ablauf der Anmeldefrist (ersichtlich oben
unter Grunddaten!) . Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie
einen Tag nach Ablauf der Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen &
#62;Meine Veranstaltungen einsehen. 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten:  Die zugeteilten Plätze haben nur für die erste Sitzung Gültigkeit.
Sollten Sie am ersten Termin ohne Entschuldigung fehlen, wird ihr Platz anderweitig
vergeben. (Bei bspw. Krankheit informieren Sie den/die Dozenten/Dozentin bitte vorab
per E-Mail.)
Sollten Sie im Rahmen des Platzvergabeverfahrens keinen Platz erhalten haben,
werden Sie auf einer Warteliste notiert und direkt benachrichtigt, sobald ein Platz frei
wird. Bitte sehen Sie von Rückfragen bei den Dozenten dahingehend ab.
Sollten Sie keinen Platz erhalten, können Sie alternativ die nicht-
teilnehmerbeschränkten Vorlesungen besuchen. Bei Problemen mit Ihrer
Studienverlaufsplanung besuchen Sie bitte die Sprechstunden der Studienfachberatung
(Termine s. Instituts-Webseite).

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Übungen / Kurse / Exkursionen
Der Kurs "Wiss. Arbeitstechniken" ist belegpflichtig über QIS-LSF.
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Bitte loggen Sie sich zuerst im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein und navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie auf
"belegen/abmelden" um sich bei der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich während der Belegungsfrist auch über den selben
Weg wieder abmelden oder erneut anmelden.

Wissenschaftliche Arbeitstechniken (M01)

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Lindner

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 1

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 26.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges Belegungsrecht
Fb 02) , Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 2

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109, Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 3

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08 ,
Gruppe 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102, Gruppe 4

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 5

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 5

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 6

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 7

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Gruppe 7

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Gruppe 8

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 8
Inhalt Der Kurs vermittelt u.a. die wesentliche Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens,

insbes. des Schreibens, in der Ethnologie und die dazughörigen Zitations- und
Bibliographierweisen.

Nachweis Die Studienleistungen zum Erwerb der 6 CP beinhalten die regelmäßige Teilnahme
(min. 80%) am Kurs und einem der Tutorien, aber auch das fristgerechte Abgeben und
ggf. Überarbeiten von Übungs- und Portfolioaufgaben (insgesamt 9).

Voraussetzung Die Veranstaltung ist anmelde-/belegpflichtig über QIS.

Für die Anmeldung/Belegung der weiteren Termine: Bitte loggen Sie sich im Zeitraum
der Anmelde-/Belegungsfrist zuerst im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein und
navigieren Sie dann zur Veranstaltung, klicken Sie auf "belegen/abmelden" um sich bei
der Veranstaltung anzumelden. Sie können sich während der Anmelde-/Belegungsfrist
auch über den selben Weg wieder abmelden oder erneut anmelden. 

Sie haben drei Prioritäten zur Auswahl, um sich für eine Gruppe (Tutorium)
anzumelden. Bitte vergeben Sie alle drei Prioritäten, Sie erhöhen damit Ihre Chancen
auf einen bevorzugten Termin. 

Die Auswahl der Teilnehmer der einzelnen Gruppen (Tutorien) erfolgt nach Ablauf der
Anmeldefrist (ersichtlich oben unter Grunddaten!) . 

Wo Sie zugelassen oder abgelehnt worden sind, können Sie einen Tag nach Ablauf der
Anmeldefrist eingeloggt unter & #62;Meine Funktionen & #62;Meine Veranstaltungen
einsehen. 

Sollten Sie in keiner der von Ihnen priorisierten Gruppen (Tutorien) einen Platz
erhalten, wird Ihnen in einer noch nicht vollen Gruppe ein Platz zugewiesen. Sollten Sie
dadurch Überschneidungen mit anderen Lehrveranstaltungen haben, melden Sie sich
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bitte im Anschluss an die Platzbekanntgabe bei m.lindner@em.uni-frankfurt.de. Wir
bemühen uns dann darum, eine Lösung für Sie zu finden.
 

Für technische Fragen wenden Sie sich bitte an qis-admin@rz.uni-frankfurt.de. Für
inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für Ethnologie. 

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt mit dem Kurs am Di, 20.10., 10-12 Uhr in HZ 6. Ab dem
27.10. findet die Veranstaltung am Di 10-12 Uhr in HZ 2 statt.
 

Seminare
Beachten Sie die Zugangsvoraussetzungen! 

Zugang zu Veranstaltungen in Modul 08 erst nach Abschluss der Module 01, 02 und 03a! 

Zugang zu Veranstaltungen der Module 04, 05 und 09a erst nach Abschluss der Module 01, 02, 03a (für HF: und 03b)! 

S. auch http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-zu-Modulen.pdf
 

MA-Schwerpunktmodul I: Ethnologische Perspektiven auf die Migrationsdebatte (BA-M05/08) (MA-
M02) (HS 2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jauernig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In diesem Seminar für Masterstudierende  befassen sich die TeilnehmerInnen mit

unterschiedlichen Aspekten und Begriffen zum Thema „Migration“. 

Das Seminar ist so aufgebaut, dass zunächst theoretische Konzepte zum Thema
‚Migration‘ anhand einschlägiger Literatur besprochen werden sollen. Begriffe wie
Ethnizität, Kultur, Nation, Diaspora, Multikulturalismus, Diversität, Transnationalität,
(um nur einige zu nennen), die in den Diskursen über Migration eine tragende Rolle
spielen, sollen in den jeweiligen historischen, politischen und wissenschaftlichen
Kontexten hinterfragt werden.  Ziel des Seminars ist es, ‚Rechtfertigungs-narrativen‘
der Migrationsdebatten zu reflektieren und die dahinter liegenden Konzepte zur
Konstruktion und De-Konstruktion sowie der Legitimierung und De-Legitimierung von
Inklusion oder Exklusion zu erkennen und kritisch zu diskutieren. Da dieses Seminar
thematisch mit der Ringvorlesung „Normenkonflikte in pluralistischen Gesellschaften“
verknüpft ist, sind die dort vorgestellten aktuellen empirischen und theoretischen
Ansätze auch Diskussionsgegenstand im Seminar. Der Besuch der Ringvorlesung ist
für die TeilnehmerInnen obligatorisch.

 

Pflichtlektüre für alle zur Einführung in die Thematik

Nieswand, Boris und Heike Drotbohm (Hrsg.) (2014): Kultur, Gesellschaft, Migration.
Die reflexive Wende in der Migrationsforschung. Wiesbaden: Springer VS.

Schmidt-Lauber, Brigitta (Hg.) (2007): Ethnizität und Migration. Einführung in
Wissenschaft und Arbeitsfelder. Berlin: Reimer.

Nachweis o   Studienleistungen (6CP) und Prüfungsleistungen (üblicherweise Hausarbeit, 3CP)
für Master und Bachelor

o   Studienleistungen (3CP) und Prüfungsleistungen (1 CP für Kurzreferat oder 2 CP für
Hausarbeit) für Magister

Winter 2015/16 Seite 926



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 8 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften
Winter 2015/16

Die Studienleistungen für Master/Bachelor-Studierende verteilen sich üblicherweise auf

- aktive Teilnahme (Übungen) und Vor-/Nachbereitung (Lesen von Pflichtlektüre),

- einem Referat (mit obligatorischer Vorbesprechung/ Abgabe eines Thesenpapiers,
Handouts etc.) sowie

- (je nach Umfang) mehrere weitere Aufgaben (darunter auch Teilnahme an Kolloquien,
Vorträgen: in diesem Fall Ringvorlesung als Pflichtveranstaltung).

Geplant ist zudem eine Forschungsübung im Zusammenhang mit der aktuellen
Flüchtlingssituation im Raum Frankfurt.

Voraussetzung Begleitend zum Seminar ist der Besuch der Ringvorlesung "Conflicting Normative
Orders" obligatorisch.

Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den
Dozenten su.jauernig@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester.

Fortgeschrittene Studierende im BA mit besonderem Interesse an Flüchtlingsarbeit
können nach Rücksprache auch an der Veranstaltung teilnehmen (BA-Modul 05 oder
08) . Dazu senden Sie bitte ein kurzes Motivationsschreiben (max. 1 Seite) an die
Dozentin bis zum 15.10.2015. (Sie erhalten bis zum 18.10. Rückmeldung per E-Mail
ob Sie zugelassen wurden.) Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Plätze jedoch
vorrangig an Studierende im Magister- und Master-Studiengang vergeben werden.

BA: Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Dichte Teilnahme online (M04/05) (HS2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knorr

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Seit Gründung des Faches ist Feldforschung, die Methode der "Teilnehmenden

Beobachtung" im Besonderen, ein zentrales Element der Ethnologie – heute vielleicht
mehr denn je. Um die Methode rankt sich ein weiter Diskurs, viel konkrete Kritik wurde
geäußert. Dem zum Trotz plädierte Gerd Spittler 2001 für eine Radikalisierung der
Teilnehmenden Beobachtung. Angelehnt an den Begriff "thick participation" von Brian
Given definierte er "Dichte Teilnahme" als In-die-Lehre-gehen, Praxis, natürliche
Konversation und Beobachtung, gelebte Erfahrung und Forschung mit allen Sinnen
implizierend. Eine andere Entwicklung hat dazu geführt, dass ethnologisches Arbeiten
nicht mehr nur auf die ehemaligen Kolonien und die "entferntesten Winkel des Globus"
beschränkt ist. Gerade auch Europa und die gesamte "westlich industrialisierte" Welt
sind in das Feld der Ethnologie aufgenommen worden. Der nächste Schritt ist, die
Fesseln des physikalischen Raumes gänzlich abzustreifen. Seit den 1990er Jahren
sind soziale und kulturelle Phänomene, die wesentlich oder ausschließlich online
geschehen, in den Fokus der Sozial- und Kulturwissenschaften geraten. Auch die
Ethnologie hat längst begonnen, sich verstärkt diesen neuen Feldern zuzuwenden.
Denn tatsächlich sind über die Infrastruktur des Internets vermittelte Kommunikation
und Interaktion weltweit zu wesentlichen Aspekten sozialer Prozesse und kultureller
Lebenswelten geworden. Im Seminar werden entsprechende Phänomene vorgestellt
und diskutiert, sowie die Möglichkeiten eines ethnologischen Zugangs geklärt –
insbesondere die Möglichkeit einer "Dichten Teilnahme online".

Nachweis Neben einer regelmäßigen Teilnahme sind u.a. das Lesen der Pflichtlektüre und
Kurzreferate mit Handouts (oder Alternativen) Voraussetzungen für den Erwerb eines
Teilnahmenachweises (äquivalent 6 ECTS/BA und 3 ECTS/MA). Eine Modulprüfung
ist möglich: Leistungsnachweis BA: Hausarbeit (3 ECTS), Magister: Referat (1 ECTS)
oder Hausarbeit (2 ECTS).
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

alexander.knorr@ethnologie.lmu.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Die Delaware oder Lenape – eine historische Ethnographie (M04/05) (HS3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trenk

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

trenk@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang und
Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Ethnische Gruppen in Nepal. Vielfalt in Einheit? (M04/05) (HS3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mühlich

Fr, 14tägl, 16:00 - 20:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wie hat sich Nepal seit der Vereinigung durch König Prithvi Narayan Shah aus

Sicht der ethnischen Gruppen entwickelt und wie steht es um ihre Integration im
„Neuen Nepal“? Als der Herrscher aus dem Fürstentum Gorkha die Königstädte
des Kathmandu-Tals erobert hatte und ab 1769 A.D. die Vereinigung der kleineren
Fürstentümer und ethnisch-dominierten Regionen mit dem Kathmandu-Tal vorantrieb,
veranlasste ihn die Vielfalt der Völker in seinem Einflußgebiet zu dem bekannten
Zitat, sein hart erarbeitetes Reich sei ein Garten für alle Gruppen von Menschen. Die
politische Vereinigung des Landes eilte der sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen
Vereinigung jedoch voraus. Bis Mitte des 20. Jahrhunderts stand der Begriff Nepal für
die meisten Menschen aus den ethnischen Regionen vor allem für das Kathmandu-Tal
selbst, das in der Sprache der Newar als Nepalmandala bekannt war. Die Identität der
ethnischen Gruppen schien mit dem Begriff Nepal noch nicht wirklich verbunden. Von
außen betrachtet war das Land dennoch ein Shangri La, ein verborgener traumhafter
Ort, vor allem für Bergsteiger, Touristen und die Kulturforschung.

 

Auch bis in die Gegenwart wurden die Nepalesischen Volksgruppen noch nicht
wirklich in den Staat und die politischen Parteien und Ämter integriert. Der sogenannte
Volkskrieg der Maoisten (1997-2005), aber auch friedliche Demonstrationen der
Zivilgesellschaft, führten 2006 zum Abdanken des Königshauses. Bis heute wartet
Nepal auf eine neue Verfassung. Die Vielfalt des Landes, die Komplexität seiner
Gesellschaft und Volksgruppen, eingebettet in verschiedene geographische und
klimatische Zonen, von der indischen Ganges-Ebene bis zu der hinter dem Himalaya-
Hauptkamm liegenden tibetischen Hochebene, und ausgestattet mit Jahrhunderte alten
Traditionen soll in diesem Seminar ergründet werden.

Nachweis Studienleistungen für BA: Kurzreferat zu einem Zeitungsartikel (inkl. Recherche nach
Vorgabe des Dozenten)

Prüfungsformen für BA: Hausarbeit

Prüfungsformen für mod. Magister: Kurzreferat (1 CP), Referat und Hausarbeit (2 CP)
Voraussetzung Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per E-Mail  an Michael.Muehlich@t-

online.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang, HF/NF,
Fachsemester
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Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet zu folgenden Terminen statt: 

16.10. (nur 16-18 Uhr)

30.10., 13.11., 27.11., 11.12., 08.01., 22.01., 05.02.  - jeweils von 16-20 Uhr
Ethnizität und Nationalismus im subsaharischen Afrika (M04/05) (HS2,3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kohl

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an fortgeschrittene BA- und modularisierte Magister-

Studierende der Ethnologie und benachbarter Disziplinen.

Die Veranstaltung hat zum Ziel, Nationalismus und Ethnizität im subsaharischen
Afrika sowohl in historischer Perspektive, als auch im Ländervergleich zu betrachten
und analysieren. Zum einen soll nachgezeichnet werden, wie sich im Verlauf des
zwanzigsten Jahrhundert das Bild von „Stämmen“ bzw. Ethnien wandelte. Vor diesem
Hintergrund werden verschiedene ethnologische Theorien zu Ethnizität in Afrika
beleuchtet (u.a. primordialistische, konstruktivistische und politikökonomische Ansätze)
und politische, sowohl vor- als auch nachkoloniale Konzeptionen von Ethnizität
untersucht. Zum anderen werden in der Veranstaltung analytisch-wissenschaftliche
und normativ-politische Ansätze zum Nationalismus behandelt. Insbesondere wird der
Frage nachgegangen werden, welchem Wandel Auffassungen zum Zusammenhang
von „Stämmen“ bzw. Ethnien und Nationen erfuhren. Besondere Aufmerksamkeit
wird frühen nationalen Bewegungen in der Kolonialzeit, der (versuchten) politischen
Nationsbildung infolge der Unabhängigkeit afrikanischer Staaten sowie dem
gegenwärtigen Zusammenspiel afrikanischer Nationen und Ethnien gewidmet. Die
behandelten Beispiele stammen aus verschiedenen Ländern West- und Ost- sowie des
südlichen Afrikas.

Nachweis Neben einer regelmäßigen Teilnahme sind u.a. das Lesen der Pflichtlektüre und
Kurzreferate mit Handouts (oder Alternativen) Voraussetzungen für den Erwerb eines
Teilnahmenachweises (äquivalent 6 ECTS/BA und 3 ECTS/MA). Eine Modulprüfung
ist möglich: Leistungsnachweis BA: Hausarbeit (3 ECTS), Magister: Referat (1 ECTS)
oder Hausarbeit (2 ECTS).

Voraussetzung Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per E-Mail  an kohl@HSFK.de unter
Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang, HF/NF, Fachsemester

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Ethnologie und Fernsehserien (M04/05) (HS2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schleiter

Di, woch, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Fernsehserien werden als Massen- oder auch Kultmedium vielfältige Auswirkungen

auf die Alltagswelt ihrer Konsumenten zugesprochen. Die weltweit erfolgreiche
Fernsehserie Dallas beispielsweise wurde in den 1980ern als  Wegbereiter einer
"Amerikanisierung" oder "Konsumkultur" auch in der Öffentlichkeit heftig debattiert. Im
Zentrum des derzeitigen wissenschaftlichen Interesses steht die Frage, inwiefern im
Zusammenhang mit neuen Verbreitungswegen wie dem Online-Streaming verstärkt
Serien unterschiedlicher inhaltlicher Ausrichtung und Herkunft geschaut werden und
  dadurch neue Vorstellungen von Zugehörigkeit jenseits von Region oder Nation
entstehen. Die Ethnologie hat die Erforschung von Fernsehserien zum Ausgangspunkt
genommen, Verbindungen zwischen Medien und Alltagskultur zu ergründen und
wesentliche Beiträge zur Thematik geleistet. Im Mittelpunkt steht die Analyse der
vielfältigen Praktiken des Serienkonsums. In einer vergleichenden Studie zur indischen
Erfolgsserie Ramayan  wurde beschrieben, dass gläubige Hindus den Götterdarstellern
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auf dem Bildschirm als eine Praxis der Verehrung (darshan ) Räucherstäbchen
darbieten. Junge Frauen, die die selbe Serie gemeinsam schauen, identifizieren
sich hingegen oftmals mit dem Leiden der Hauptdarstellerin Sita und tauschen sich
untereinander - konträr zu den in der Serie vermittelten Werten - über die Missachtung
der eigenen Person durch ihre Ehemänner aus.

In dem Lektüreseminar werden wir uns über Texte aus der Medienethnologie mit
den Verknüpfungspunkten von Medien und Gesellschaft beschäftigen und die
erarbeiteten theoretische Perspektiven anhand von ethnologischen Fallstudien zu
Fernsehserien vergleichend erörtern:  Inwiefern führen sozio-kulturelle Kontexte
zu unterschiedliche Lesarten von Fernsehserien? Auf welche unterschiedliche
Weise werden Fernsehserien transkulturell bedeutungsvoll - wie beispielsweise
südkoreanische Serien in Japan oder die kolumbianische Serie Yo soy Betty, la fea  als
Ugly Betty  in den USA? Wie entstehen Fan-Gemeinschaften und wann ermöglichen
Fernsehserien den Zuschauern eine subversive Kritik ihrer eigenen Kultur. Das
Seminar wird von  zweiwöchentlichen Fernsehserienabenden begleitet, an denen wir 
insgesamt sieben Folgen einer südkoreanischen und einer indischen Serie anschauen
und diskutieren.

Nachweis Studienleistungen (BA) 

Pflichtleistungen : 

Teilnahme und intensive Pflichtlektüre (2CP)

Teilnahme an vier Sitzungen des Melodrama-Abends(1CP)

  

Wahlleistungen (3CP aus nachfolgenden Leistungen kombinierbar): 

 

Moderationsübung in Form einer Diskussionsleitung (1CP)

Kurzpräsentation eines eigenen Kommentars zu einem Referat, zu einer Episode einer
Fernsehserie oder zur Pflichtlektüre (5 Minuten) (1CP)

Rezension einer Serienepisode (1CP)

Übungsforschung in Form eines Interviews oder einer teilnehmenden Beobachtung zur
Weiterverwendung in der Hausarbeit einschließlich Kurzpräsentation im Seminar (3CP)

Thematisches Referat zur Weiterverwendung in der Hausarbeit (15 Minuten) (2CP)

Mitarbeit am Übungsdreh einer Serienepisode einschließlich Kurzpräsentation im
Seminar (3CP)

  

Prüfungsleistung:  Hausarbeit (3CP)

 

 

Studienleistungen (Magister)

Teilnahme und intensive Pflichtlektüre einschließlich

Teilnahme an vier Sitzungen des Melodrama-Abends (3CP)
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Prüfungsleistung: 

Referat von 15 Minuten (kleiner Schein, 1CP) 

Referat von 20 Minuten und Hausarbeit (großer Schein, 2CP)
Voraussetzung Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per E-Mail  an mschleiter@yahoo.com

unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang, HF/NF, Fachsemester

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Literatur Ang, Ien [1982] 1985. Watching Dallas: soap opera and the melodramatic imagination .
London: Routledge.

Eichner, Susanne; Lothar Mikos und Rainer Winter 2013. Transnationale Serienkultur:
Theorie, Ästhetik, Narration und Rezeption neuer Fernsehserien . Wiesbaden:
Springer.

Ginsburg, Faye D.; Lila Abu-Lughod und Brian Larkin 2002. Media Worlds:
Anthropology on New Terrain . Berkeley: University of California Press.

Jirattikorn, Amporn 2008. 'Pirated' transnational broadcasting: the consumption of Thai
soap operas among Shan communities in Burma. Sojourn: Journal of Social Issues in
Southeast Asia  21 (1): 30-62.

Jung, Sun 2011. Korean masculinities and transcultural consumption: Yonsama, Rain,
Oldboy, K-pop idols . Hong Kong: Hong Kong University Press.

Mankekar, Purmina 1999. Screening culture, viewing politics: an ethnography of
television, womanhood, and nation in postcolonial India . Durham: Duke University
Press.

Rios, Diana I. und Mari Castaneda 2011. Soap operas and telenovelas in the digital
age: global industries and new audiences . New York: Peter Lang.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet am 20.10., 3. 11., 17. 11., 1. 12. und 15. 12. von 16-18 Uhr statt.
An diesen Terminen findet im Anschluss der "Melodrama-Abend: Ethnologie und
Fernsehserien" im gleichen Raum statt.

Die Sitzungen am 27.11., 10.11., 24.11. und 8.12. entfallen.

Am 12. 1., 19. 1., 26. 1., 2. 2. und 9. 2. findet das Seminar von 16-20 Uhr statt.

Ethnologie und globale Kunst (M04/05) (HS2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kasprycki

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Die Globalisierung des Kunstschaffens und der wachsende Anspruch zeitgenössischer

indigener Künstler auf Teilnahme in der internationalen Kunstszene haben nicht nur
das traditionelle Forschungsfeld der Kunstethnologie, sondern auch wissenschaftlich-
disziplinäre Zuständigkeiten dramatisch verändert und in Frage gestellt. War
die Erforschung außereuropäischer visueller Ausdrucksformen die längste Zeit
Aufgabengebiet der Ethnologie, so ringt mittlerweile auch die Kunstgeschichte mit den
Kriterien für die Aufnahme weltweit produzierter Gegenwartskunst in den bestehenden
Kanon und um die Definition einer globalen „Weltkunst“. Während zeitgenössische
außereuropäische Künstler die „Ethnisierung“ ihrer Arbeit oftmals als Diskriminierung
empfinden, versuchen ethnologische Museen parallel dazu immer öfter, indigene
materielle Kultur mit dem Prädikat „Kunst“ aufzuwerten.
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Nach einem kurzen Rückblick auf die Entwicklung kunstethnologischer Ansätze
und Methoden befasst sich das Seminar mit dem gegenwärtigen Stand der
Theoriediskussion. Am Beispiel rezenter Fallstudien aus Nord- und Lateinamerika,
Australien, Sri Lanka und Afrika sollen aktuelle Fragestellungen sowie Relevanz und
Forschungspotential kunstethnologischer Perspektiven im 21. Jahrhundert ausgelotet
werden.

Nachweis Teilnahmeleistungen BA (6 CP):

-          regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit

-          Referat mit Bildschirmpräsentation und Handout (obligatorische
Vorbesprechung)

-          Pflichtlektüre

-          Zwei Kurztests (basierend auf Pflichtlektüre)

-          Verfassen eines Essays oder Sitzungsprotokolls (wahlweise)

Prüfungsleistung BA: Hausarbeit (3 CP)

 

Teilnahmeleistungen Mag (3 CP):

-          regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit

-          Pflichtlektüre

-          Zwei Kurztests (basierend auf Pflichtlektüre)

Prüfungsleistung Mag: Referat (1 CP), Referat mit schriftl. Ausarbeitung (2 CP)
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

s.kasprycki@em.uni-frankfurt.de  Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang
und Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Islam auf dem südlichen Balkan (M04/05) (HS 2,3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Delalic

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Der südliche Balkan gehört zum geographischen und geopolitischen Raum Europas,

daher sind die Entwicklungen insbesondere der letzten zweijahrzehnte von Bedeutung
auf für den Raum und für unsere eigene Gesellschaft. Thematisch wäre von
Interesse im Seminar die Islamisierung des südlichen Balkans zu betrachten. Die
Unterteilung in verschiedene Phasen der historischen Ereignisse, der osmanischen
Zeit, der postosmanische Zeit und der kommunistische Zeit. In den späten 80er und
90er Jahren bricht das politische System zusammen und es folgen kriegerische
Auseinandersetzungen auf dem südlichen Balkan. Die Herausbildung neuer
politischer Ordnungen und die damit einhergehenden Veränderungen im islamischen
Glaubenssystem würden anhand der traditionellen und sich neu herausgebildeten
Institutionen, so wie der traditionellen Normen betrachtet werden. Dazu gehören die
Moscheen, Medressen, Derwisch-Schulen und Klöster und die traditionellen Heiler.
Die abschließende Analyse würde die zentraleuropäischen Wahrnehmungsmuster des
südlichen Balkans zum Gegenstand haben. Dabei würde die Konstruktion des Balkans
im Spiegel von Eurozentrismus und Postkolonialismus und seiner Auswirkungen auf die
gegenwärtige Entwicklung des Islam auf dem südlichen Balkan fokussiert werden.
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Voraussetzung Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per E-Mail  an enida_delalic@web.de
unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang, HF/NF, Fachsemester

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Kulinarische Ethnologie (M04/05) (HS2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trenk

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

trenk@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang und
Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Melodrama-Abend: Ethnologie und Fernsehserien

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Schleiter

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 17.11.2015 - 17.11.2015

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 01.12.2015 - 01.12.2015

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 15.12.2015 - 15.12.2015
Inhalt Im zweiwöchentlichen Melodrama-Abend werden sieben Episoden einer

südkoreanischen und einer indischen populären Fernsehserie gezeigt. Im Anschluss
an jede Folge werden wir diese aus ethnologischen Blickrichtungen diskutieren. Der
Melodrama-Abend ergänzt das Seminar "Ethnologie und Fernsehserien“ und steht
darüber hinaus allen Interessierten zur Teilnahme offen.

Bem. zu Zeit und OrtDer Melodrama-Abend findet statt in Raum SH 5.107 im Seminarhaus, s. auch Seminar
"Ethnologie und Fernsehserien" (Schleiter).

Mobilität und Migration in Ozeanien (M04/05) (HS3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Keck

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Ozeanische Gesellschaften sind durch eine lange Geschichte von Migrationen und

Fremdeinflüssen miteinander verbunden. Früher verbreitete sich Neues entlang
traditioneller Handelswege, später wurde Kulturwandel vor allem durch die koloniale
Verwaltung und deren Vertreter vor Ort ausgelöst. Heute ist der Pazifik - nicht anders
als andere Regionen - Teil weltweiter globaler Prozesse.
Ein zentraler Aspekt hierbei ist die beständig steigende Mobilität lokaler Akteure, die
aus unterschiedlichen Motiven und in verschiedenen Formen nationalstaatlich definierte
Grenzen und auch Kontinente überschreiten; sie spannen über viele verschiedene
Orten hinweg und transnational ihre sozialen Räume– sie migrieren und bewegen
sich real oder halten ihre pluri-lokalen Bezüge, Lebenswelten, Familiennetzwerke und
Freundschaften dank neuer Kommunikationsmöglichkeiten wie z.B. Internet aufrecht.
Fallstudien aus dem Pazifik sollen diese Entwicklung darstellen.
Eine detaillierte Themen-und Literaturliste wird zu Semesterbeginn verteilt.

Nachweis Leistungsanforderungen:
BA: Studienleistung (6 CP)
• regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit
• mündl. Kurzreferat mit Präsentation und Handout
• Hausaufgabe
• unbenotete Klausur
Prüfungsleistung BA (3 CP): Hausarbeit
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Prüfungsleistung Magister: kleiner Schein: mündliches Referat; grosser Schein Referat
und Hausarbeit

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten
keck@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang und
Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Literatur Gershon, I. 2012. No Family is an Island: Cultural Expertise among Samoans in the
Diaspora. Ithaca, NY: Cornell University Press.
Keck, V., and D. Schieder. 2015. Contradictions and Complexities – Current
Perspectives on Pacific Islander Mobilities,Special Issue Anthropological Forum 25 (2):
115-130.
Lee, H. and Francis, St. T. (eds.) 2009. Migration and Transnationalisms – Pacific
Perspectives. Canberra: Australian National University E Press.
Rensel, J., and A. Howard (eds.) 2012. Pacific Islands Diaspora, Identity, and
Incorporation. Special Issue Pacific Studies 35 (1–2): 1–302.
Spickard, P., Rondilla, J.L., and D.H. Wright (eds.) 2002. Pacific Diaspora: Island
Peoples in the United States and across the Pacific. Honolulu: University of Hawai’i
Press.

Politische Rituale in den beiden Amerikas (M04/05) (HS2,3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gareis

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Politische Rituale betreffen die politische Ordnung und konstituieren sie. Das Seminar

untersucht die verschiedenen kommunikativen und transformativen Aspekte politischer
Rituale unter Bezug auf die entsprechenden Theorien. Ebenso wie andere Rituale
eröffnen sie Kommunikationsräume, in denen die Mitglieder der Ritualgemeinschaft
ihre Positionen zueinander und zur Außenwelt verhandeln. Dabei verfolgen sie als
Hauptziele, den Zusammenhalt unter den Teilnehmern zu festigen und die Anliegen der
Gruppe nach außen mitzuteilen.

Für das präkolumbische Amerika sind politische Rituale aus den Staaten der Azteken
in Mesoamerika und der Inka im Andengebiet überliefert. Nach der Ankunft der
Europäer verbanden sich manche dieser Rituale mit kolonialen Feierlichkeiten. Neben
solchen von der Obrigkeit inszenierten Feiern, kam es auch zur Ausprägung neuer
Rituale in der Bevölkerung, wie z. B. dem nordamerikanischen „Thanksgiving“ oder
Patronatsfesten und Karnevalstraditionen in den katholischen Gebieten.

Mit der Unabhängigkeit schufen die neuen amerikanischen Republiken bzw. das
Kaiserreich in Brasilien ihre eigenen politischen Rituale, die als Nationalfeiertage
(Fiestas Patrias, Independence Day , usw.) die Ideale der jeweiligen Staaten zum
Ausdruck bringen. In den modernen Demokratien erfüllen Wahlen die Funktion eines
politischen Übergangsrituals, das mit der Amtseinführung der gewählten Volksvertreter
seinen Abschluss findet. Veränderungen in der politischen Organisation oder im
nationalen Selbstverständnis führen meist zur Schaffung neuer Rituale, wie etwa
unter dem gegenwärtigen Präsidenten Evo Morales in Bolivien geschehen. Innerhalb
der amerikanischen Nationalgesellschaften bildeten sich zudem identitätsstiftende
Rituale ethnischer Gruppen heraus, wie z. B. St. Patrick’s Day der Iren oder Potlatch-
und Powwow-Veranstaltungen nordamerikanischer Indianer. Zahlreiche indigene
Gesellschaften bekräftigen in eigenen politischen Ritualen ihren Zusammenhalt, wie die
Mapuche im Nguillatún.

Gegenstand des Seminars sind außerdem Rituale der Inversion und des Protestes, u.a.
etwa die Besetzung von Wounded Knee 1973, Bürgerrechts- und Protestbewegungen,
wie z. B. der Busboykott der afroamerikanischen Bürgerrechtsbewegung 1955, Love-
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ins  der Hippie-Kultur gegen den Vietnam-Krieg oder auch die Aktionen anderer
Aktivisten, die wie die Mütter der Plaza de Mayo in Argentinien gegen das Vergessen
bzw. in Protestkundgebungen für soziale und politische Gerechtigkeit demonstrieren.

Eigene Themenvorschläge der Seminarteilnehmer sind sehr willkommen. Eine
einführende Literaturliste wird zu Beginn des Semesters bereitgestellt.

 
Nachweis Studienleistungen: 

Teilnahme (MA): Anwesenheit und aktive Teilnahme

Teilnahme (BA): Anwesenheit und aktive Teilnahme; Referat mit Präsentation und
Handout; Vertiefende Kurzbibliographie zum Referatsthema oder Buchrezension;
Kurzessay: Eigenreflexion

 

Prüfungsleistungen: 

Kurzreferat (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation und
Handout

Modulteilprüfung (MA): Erfüllung der Teilnahmebedingungen; Referat mit Präsentation
und Handout; schriftliche Hausarbeit

Modulprüfung (BA): Bestandene Teilnahme; schriftliche Hausarbeit
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Die maximale Zahl an Teilnehmern wurde

erreicht. Es werden keine weiteren Anmeldungen mehr entgegen genommen.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Sportethnologie: Einführung und weiterführende Fragestellungen (M04/5) (HS2,4,5)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schieder

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Seminar versteht sich als eine Einführung in die Sportethnologie. Im Anschluss

an die Besprechung von Grundlagentexten und einer Übersicht zu den methodischen
Zugängen der ethnologischen Sportforschung werden ausgewählte Themen (Sport &
Kolonialismus, Sport & Postkolonialismus, Sport & Globalisierung, Sport & Migration,
Sport, Körper & Geschlecht) vertieft. Studierenden wird darüber hinaus die Gelegenheit
geboten, im Zuge einer Forschungsübung (Teilnehmende Beobachtung in einem
lokalen Sportverein und Durchführung von Interviews mit Sportlern oder Fans)
praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Nachweis MagisterstudentInnen:

3CP: aktive Teilnahme sowie regelmäßige Anwesenheit mit Vor- und Nachbereitung.

Modulteilprüfung 1 (1CP) : Kurzreferat ca. 15 Minuten zuzüglich zur aktiven Teilnahme.

Modulteilprüfung 2 (2CP) : Referat ca. 20 Minuten und schriftliche Ausarbeitung einer
Forschungsübung zuzüglich zur aktiven Teilnahme.
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BachelorstudentInnen:

3CP: aktive Teilnahme sowie regelmäßige Anwesenheit mit Vor- und Nachbereitung

1CP: Referat mit Handout

1CP: Forschungsübung (Planung und Durchführung eines Kurzprojektes mit
anschließender    

         Datenauswertung)

1CP: Stundenprotokoll

Modulprüfung : schriftliche Ausarbeitung der Forschungsübung zuzüglich zu den o.g.
Leistungen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung bis zum 30. September  per
Email an den Dozenten Schieder@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name,
Matrikelnummer, Studiengang und Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Literatur Blanchard, K. 2002. The Anthropology of Sport. In C. Coakley & E. Dunning (eds.),
Handbook of Sports Studies  (pp. 144–156). London: Sage.

Textilien in der Geschichte Westafrikas - Produktion, Handel, Konsum (M04/05) (HS2,3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maiwald

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns an Fallbeispielen mit ökonomischen, politischen

und ästhetischen Aspekten von Textilien in Westafrika beschäftigen. Der Fokus wird
dabei zeitlich auf der Frühen Neuzeit und der Kolonialzeit liegen, lokale Produktion
und lokalen Konsum also im Kontext europäisch-afrikanischer Handelsbeziehungen
und europäischer Kolonialpolitik betrachten. Doch bei Interesse sind auch einzelne
Vorträge zu archäologischen Themen und Ausflüge in die jüngste Vergangenheit von
Kunsthandwerk, Mode oder Second-Hand-Markt möglich.

Eine Liste mit Themenvorschlägen und ersten Literaturhinweisen kann ab 22. Juli
angefragt werden (Achtung: im August bin ich nicht erreichbar!)

Eine Absprache von Referatsthemen und –terminen schon bei der Anmeldung ist
ausdrücklich erwünscht. Referate und andere Studienleistungen können einzeln
oder in Gruppen von bis zu 3 Personen angefertigt werden. 

Nachweis Studienleistungen B.A. Ethnologie (HF/NF):

-          Anwesenheit und Mitarbeit (2 CP)

-          Bibliographie zum Thema des Referats – Abgabe bis 30.10.  (1 CP)

-          Exposé zum Referat – Abgabe bis 30. 10.  (1 CP)

-          Referat mit PP (2 CP)

Modulprüfung: Hausarbeit ( 3 CP)

Studien- und Prüfungsleistungen Magister: TN (Anwesenheit); kleiner Schein
(Kurzreferat); großer Schein (Referat mit Hausarbeit)

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten
smaiwald@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang
und Fachsemester
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Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Ausstellungen kuratieren (M08) (HS4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Burkard

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 501 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt Ausstellungsmacher – Ausweg für notleidende Kulturwissenschaftler oder cooler Job?

Die Konzeption und Erarbeitung von Ausstellungen für Museen, Unternehmen oder
Organisationen ist ein Arbeitsfeld, das seit Jahren boomt. Die Lehrveranstaltung stellt
das Berufsbild der Ausstellungsmacherin/des Ausstellungsmachers vor – in Theorie
und Praxis. Auf der einen Seite führt die LV in die Gesetze des Mediums Ausstellung
ein. Auf der anderen Seite erarbeiten Gruppen jeweils eine kleine Ausstellung für eine
Vitrine im Unigebäude.

Interessant und wichtig ist diese LV, weil im Zentrum des kulturwissenschaftlichen
Universitätsstudiums das Forschen steht, das Erarbeiten von Wissen. Was oft
zu kurz kommt, ist die Vermittlung des Wissens an die Öffentlichkeit. In der
Geschichtswissenschaft hat sich aus diesem Grund in den letzten Jahren eine neue
Subdisziplin herausgebildet: Public History. Die LV kann so umfassend nicht sein,
bringt aber einige Grundlagen nahe, die für die Öffentlichkeitsarbeit wichtig sind –
Stichworte: Zielgruppen, Perspektiven, Botschaften, Textsorten.

Nachweis Studienleistungen: 

a) aktive Teilnahme
b) ein kurzes Referat über einen Text
c) komplette Gestaltung einer kleinen Ausstellung in einer Vitrine (in Gruppenarbeit) --
ersatzweise Anfertigung eines Exposés für eine kleine Ausstellung eigener Wahl mit
Vorstellung und Diskussion
Prüfungsleistungen: 

BA: Hausarbeit

Magister: Referat ODER Referat+Hausarbeit
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

Burkard@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang
und Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAm 13.11.15 und am 29.01.16 finden im Rahmen des Seminars zwei Exkursionen statt.
Die Sitzungen am 30.10.15 und am 22.01.15 entfallen.

Ethnologie und Journalismus (M08) (HS4,5)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mertins

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 15.01.2016 - 15.01.2016

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Ob in Afghanistan, Nigeria, Myanmar oder Libyen: international arbeitende

Journalisten beschäftigen sich wie Ethnologen mit fremden Kulturen und komplexen
gesellschaftlichen Prozessen. Aber Journalisten schreiben anders darüber. Ihre Texte
müssen zugleich spannend, informativ und allgemeinverständlich sein. In diesem
Kurs wird es zum einen darum gehen, was der ethnologische Blick auf die Welt
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dem Journalismus zu bieten hat. Zum anderen lernen Sie verschiedene Textformen
kennen und erfahren, welche Wege in den Journalismus führen. Sie werden mit ihren
Kommilitonen eine Redaktion bilden und erste journalistische Erfahrungen sammeln
- von der Themenfindung über die Recherche bis zum fertigen Artikel. Die Stücke
werden anschließend auf einem gemeinsamen Blog veröffentlicht. Das Seminar richtet
sich an Studenten mit dem Berufswunsch Journalismus.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an
silkemertins@gmail.com unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang und
Fachsemester.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Ethnologische Sammlungen und Museen ausserhalb Europas. Teil 2 (M04/05/08) (HS1,2,4,5)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sievernich

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.01.2016 - 24.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In den letzten Jahrzehnten sind viele neue Museen mit ethnologischem Charakter

ausserhalb von Europa entstanden. Die früher Beobachteten erklären hier ihre Sicht
auf sich selbst und oft auch auf die Anderen. In einem weiteren Seminar zu diesem
Thema (Teilnahme am ersten ist nicht Voraussetzung) werden wir uns beschäftigen
mit Museen und Sammlungen in Lateinamerika, Asien, Afrika und Australien. Warum
wurden diese Museen gegründet? Welche historischen und politischen Gegebenheiten
waren entscheidend für die Errichtung der oft grosszügigen Bauten? Wen sprechen
sie an? Zudem werden wir uns, vor diesem Hintergrund, mit dem Humboldt-Forum
befassen, dass 2019 in Berlin eröffnet werden soll. 

Voraussetzung Anmeldungen per E-Mail an: gsievernich@gmail.com

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Internationale Entwicklungszusammenarbeit: Institutionen und Methoden (M04/05/08) ; (HS 4/5)
[Achtung: Terminänderung!]

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Reikat

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Einerseits gehört die Internationale Entwicklungszusammenarbeit oder, einfacher

formuliert, die "Entwicklungshilfe" zu den Wunschberufen vieler angehender
Ethnologen, andererseits war es über lange Zeit durchaus umstritten, ob
Ethnologen sich aus ihrer Beobachter- und Analystenposition heraus in eine
Position begeben sollten, in der sie die Veränderung gewachsener Strukturen aktiv
mitgestalten. Um all dies besser einordnen zu können, bietet das Blockseminar
"Internationale Entwicklungszusammenarbeit" zunächst einmal einen Überblick
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über die verschiedenen Ansätze staatlicher, multilateraler und dezentraler
Entwicklungszusammenarbeit, um sich dann in einem zweiten Schritt den Fragen von
Wirkungen und deren Evaluierungen  zuzuwenden.

Die Dozentin ist Privatdozentin am Institut für Ethnologie in Frankfurt und hat von 2005
bis 2015 für die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (giz) in Burkina Faso
gearbeitet. Heute arbeitet sie für eine deutsche NRO in Burkina Faso.

Nachweis Leistungsanforderungen: 

Teilnahmeschein  : aktive Teilnahme und

-          Vorbereitung einer Kurzpräsentation (Flyer),

-          Referat (nur BA),

-          Erstellung eines Tagesprotokolles

-          oder Erstellung einer kritischen Zusammenfassung des Tages

Leistungsschein (BA  ): Hausarbeit zum Referatsthema (12-15 S.)

Leistungschein (Magister):   Referat ODER Referat und Hausarbeit (ca. 15 S.) zu
einem weniger komplexen Thema

 
Voraussetzung Das Seminar ist teilnehmerbegrenzt. Die maximale Teilnehmerzahl wurde erreicht. Es

werden keinen weiteren Anmeldungen entgegen genommen.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Planspiel Humanitäre Intervention (M08) (MA-M02) (HS4,5)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stange/Wiebering

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 09:30 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 1

Sa, Einzel, 09:30 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1

So, Einzel, 09:30 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1

Fr, Einzel, 09:30 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 2

Sa, Einzel, 09:30 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

So, Einzel, 09:30 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Fr, Einzel, 09:30 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 3

Sa, Einzel, 09:30 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 3

So, Einzel, 09:30 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 3
Inhalt Das Seminar ist gedacht für Bachelor- und Masterstudenten Ethnologie. Es wird drei

Zielgruppen geben, jede Gruppe mit eigenen Lernzielen.

Gruppe 1. Bachelorstudenten Ethnologie "Die Spieler" 

Die größte Gruppe ist die der Bachelorstudenten. Sie werden am Planspiel teilnehmen
und die normale Rollen im Planspiel durchführen. Vorgesehen sind 20 Studenten.

Lernziele dieser Gruppe sind:
Erfahrungsaufbau über das Geschehen in humanitären Interventionen und
Entwicklungszusammenarbeit,
Einige Ansätze Kennenlernen für das Stellen von Projektantragen (von Assessment,
Planung bis Umsetzung und Evaluierung),
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Informiert reflektieren können über das eigene Funktionieren in Komplexität der
humanitären Intervention.

Für diese Gruppe ist das Blockseminar 3 Tage.

Gruppe 2. Masterstudenten Ethnologie "Die Aktivisten" 

Eine kleine Gruppe von Masterstudenten ist vorgesehen. Sie observieren das
geschehen als externe Teilnehmer und entwerfen darauf gemeinsam eine Intervention
zur Verbesserung der Prozesse. Sie werden die während des Planspiels gestalten und
umsetzen. Vorgesehen sind 4 Studenten.

Die Lernziele für diese Gruppe sind:

Erfahrungsaufbau über das Geschehen in Humanitäre Interventionen und
Entwicklungszusammenarbeit,
Erfahrungsaufbau über die Gestaltung einer Intervention,
eine Reflektionsbasis zu schaffen über die Verbesserungsmöglichkeiten der
Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Interventionen.

Weil diese Gruppe eine Vorbereitung braucht ist für diese Gruppe das Blockseminar 4
Tage.

Gruppe 3. Masterstudenten Ethnologie "Die Forscher" 

Ein zweite Gruppe von Masterstudenten ist in der Rolle der Beobachter. Sie
observieren das Geschehen anhand von Kriterien die sie selber auswählen. Am Ende
der Veranstaltung werden sie den Teilnehmern berichten von den Wahrnehmungen
und Beobachtungen. Sie haben auch die Aufgabe mitzuhelfen in der Veranstaltung.
Vorgesehen sind 4 Studenten.

Die Lernziele sind:
Erfahrungsaufbau über das Geschehen in Humanitäre Interventionen und
Entwicklungszusammenarbeit, Formulieren von Indikatoren für das Monitoring, Geben
von sinnvollem Feedback.

Weil diese Gruppe eine Vorbereitung braucht ist für diese Gruppe das Blockseminar 4
Tage.

Nachweis Studienleistungen MA (6 CP):

1.   Teilnahme am Vorbereitungstreffen
(halber Tag)

2. Proaktive Teilnahme am gesamten
Blockseminar (3 Tage)

3. Reflexion des Seminars in einem
zweiseitigen Essay

 

 

Studienleistungen Magister (3 CP):

1.   Teilnahme am Vorbereitungstreffen
(halber Tag)

 

2.   Proaktive Teilnahme am gesamten
Blockseminar (3 Tage)

 

Studienleistungen BA (6 Cp): Prüfungsleistung BA (3 Cp):
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1. Proaktive Teilnahme am gesamten
Blockseminar (3 Tage)

2. Reflexion des Seminars in einem
vierseitigen Essay

Wissenschaftliche Hausarbeit

 

 

Prüfungsleistung Magister: Es wird keine Prüfungsleistung angeboten. In dieser
Veranstaltung ist nur die Teilnahme möglich. 

Prüfungsleistung Master:  Es wird keine Prüfungsleistung angeboten. In dieser
Veranstaltung ist nur die Teilnahme möglich.

Voraussetzung Anmeldungen per E-Mail an k@wiebering.com und Stange@em.uni-frankfurt.de unter
Angabe von Name, Matrikelnr., Studiengang (BA oder Mag.) sowie Fachsemester.

Für Bachelor: Abschluss der Module 01-03b.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Wasser: Kontrolle und Kommerzialisierung (M04/05/08) (HS4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cless

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Wasser als natürliche Ressource ist

scheinbar universell und unendlich
verfügbar. In seiner reinen, für den
Menschen genießbaren Form wird es
zunehmend knapper. Verstärkt durch den
Klimawandel und Umweltverschmutzung
führt das zu Vulnerabilität, menschlicher
Not, Konflikten über Verfügbarkeit,
Verwendung und Kontrolle und zu einer
zunehmenden Kommerzialisierung.

Damit stellen sich auch für die Ethnologie
Fragen nach dem Einfluss dieser 
Phänomene auf lokale Gemeinschaften
sowie  die sich daraus ergebenden
Wahrnehmungen, Verwendungen
und Bedeutungen. Gleichzeitig
beobachten wir eine zunehmende
Präsenz des Themas in den Medien,
der Entwicklungsforschung und
Entwicklungspolitik. In diesem
Zusammenhang werden  auch NGOs
und Interessengruppen verschiedenster
Ausrichtungen  aktiv.

Aufgrund dieser diversen u.a. auch
ethnologischen Diskurse muss
man sich die Frage stellen, welche
 neuen beruflichen Perspektiven
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und Tätigkeitsfelder sich daraus für
Ethnologen ergeben.

Die Studierenden sollen sich selbst
in Gesprächen, Befragungen oder
über Internet Website- Recherche mit
Organisationen wie KfW, GIZ, BFG,
UN Water, ZFE, WZU, UNICEF, WWF
und deren Rolle  hinsichtlich ‚Advocacy‘
und ‚Activism‘ im Zusammenhang
mit Wasser auseinandersetzen und
dabei eigene Interessen  und mögliche
Forschungs-und Berufsfelder aufspüren
und verbalisieren. 

Thematisch ist das Seminar offen
für eigene Ideen und kann auch auf
private und öffentliche Wasserversorger,
Mineralwasseranbieter und Social
Entrepreneurship erweitert werden.

Die Untersuchungsergebnisse sollen in
Referaten präsentiert, in Kleingruppen
diskutiert und erneut  im Plenum
vorgestellt werden.

Nachweis 1)Lektüre von drei englischen Aufsätzen + die Zusammenfassung dieser bis zur
Sitzung vom 28.10.2015. Abgabe dieser Zusammenfassung ist am 26.10.2015.
Die Zusammenfassung besteht aus 25 Zeilen pro Artikel. 12pt Times New Roman,
Blocksatz, 1,5 Zeilenabstand.

2)1 Referat (20min) + PowerPoint Präsentation
3)Verfassen eines Essays
4)Teilnahme an zwei externen Veranstaltungen. Dies kann zum Beispiel am

12.01.2016. der Vortrag von Petra Doell im Rahmen von Grade Sustain sein
5)Exkursion zu Hassia nach Bad Vilbel am 21.10.2015. Im Laufe des Semesters

können weitere Exkursionen stattfinden.

 

 

 

Voraussetzungen Magister Teilnahmeschein (3 CP) : Regelmäßige Teilnahme
an den Sitzungen (max. 2 maliges Fehlen), Abarbeitung der Punkte 1 und 5 sowie
wahlweise 3 oder 4.

Voraussetzung Magister kleiner Schein : s. Voraussetzung Magister
Teilnahmeschein; Modulteilprüfung: Kurzreferat (1CP),

Voraussetzungen Magister großer Schein : s. Voraussetzung Magister
Teilnahmeschein; Modulteilprüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (2CP).

Voraussetzungen Bachelor Teilnahmeschein (6 CP) :  Regelmäßige Teilnahme an
den Sitzungen (max. 2 maliges Fehlen), sowie die Abarbeitung der Punkte 1 – 5. Das
Essay ist nach Vorlage der wissenschaftlichen Arbeitstechniken FB 08 sowie der zur
Verfügung gestellten Essayrichtlinien zu verfassen. Abgabetermin: 11.01.2016.
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Voraussetzungen Bachelor Modulprüfung : s. Voraussetzung Magister
Teilnahmeschein; Modulprüfung: Hausarbeit (3 CP).

 
Voraussetzung Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser

Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Literatur Strang, Veronica (2004): „The Meaning of Water“, Oxford/New York: Berg

Strang, Veronica (2009): “What Anthropologists Do”, Oxford/New York: Berg

Tvedt, Terje (2013): “Wasser. Eine Reise in die Zukunft”, Berlin: Links

Barlow, Maude/Clark, Tony(2003): „Blaues Gold. Das globale Geschäft mit dem
Wasser“, München: Kunstmann.

Postel, Sandra(1993): „Die letzte Oase. Der Kampf um das Wasser“, Frankfurt: Fischer

Broschüre-Go-Job, Institut für Ethnologie,  Uni Frankfurt

Groenfeldt, David (2013): Water Ethics, New York, Abingdon, Routledge
Methoden I (M09a)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knodel

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In diesem Hauptseminar befassen
sich die TeilnehmerInnen mit den
unterschiedlichen Methoden, die in
der Ethnologie zur Erhebung von
verwertbaren Daten eingesetzt werden
– hierbei liegt der Fokus auf Theorie und
Praxis.  

Das Seminar ist so aufgebaut, dass
sowohl theoretische Konzepte zum
Thema ‚Methoden in der Ethnologie‘
anhand relevanter und klassischer Texte
besprochen werden als auch praktische
Übungen umgesetzt werden müssen.
Begriffe wie teilnehmende Beobachtung,
qualitative und quantitative Erhebung,
Interviewtechniken, Feldaufzeichnungen
oder Introspektion etc.  werden näher
betrachtet, theoretisch und historisch
umrissen und sollen schließlich
durch eigene Übungen „erfahrbar“
gemacht werden. Der Durchführung von
praktischen Übungen (Interviewführung,
Beobachtung, Dokumentation) schließt
sich die Analyse und Auswertung der
von den Studierenden selbst erhobenen
Daten an. 

Die Veranstaltung dient der
(methodischen) Vorbereitung des
Projektstudiums im Modul M09b, der
eigenen Feldforschungsübung bzw. der
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Dokumentation eines Praktikums im In-
oder Ausland. 

Nachweis Anforderungen für einen Leistungsnachweis (6CP) für BA:

Aktive Teilnahme, Pflichtlektüre, Führen und Dokumentation von Interviews,
Durchführung und Dokumentation einer Beobachtungsübung, Verfassen einer dichten
Beschreibung basierend auf der Beobachtungsübung, Präsentation der Ergebnisse

Voraussetzung Für die Teilnahme am Praxismodul M09a im WiSe 2015/16 (Vorbereitung; Methoden)
ist eine verbindliche Voranmeldung über OLAT (http://tinyurl.com/porf5vl) bis zum 12.
Juli 2015 notwendig.

Für vorangemeldete Studierende erfolgt die Wahl bzw. Belegung desVorbereitungs-
bzw. Methoden-Seminars zu einem späteren Zeitpunkt. Hierzu werden die
Studierenden im Juli über ihre HRZ-Email-Adresse genau informiert.

Teilnahmevoraussetzung für M09a ist (neben der Anmeldung) der vollständige
Abschluss der Module M01-03a/b bis zum Beginn des WiSe 2015/16. Zu bedenken ist,
dass die Durchführung des Projekts bzw. Praktikums (M09b) erst nach Abschluss der
Module M04 und M05 möglich ist.

Weitere Informationen zur Anmeldung bei Gabriel Klaeger.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Methoden II (M09a)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jauernig

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 501 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt In diesem Hauptseminar befassen sich die TeilnehmerInnen mit den unterschiedlichen

Methoden, die in der Ethnologie zur Erhebung von verwertbaren Daten eingesetzt
werden – hierbei liegt der Fokus auf Theorie und Praxis.  

Das Seminar ist so aufgebaut, dass sowohl theoretische Konzepte zum Thema
‚Methoden in der Ethnologie‘ anhand relevanter und klassischer Texte besprochen
werden als auch praktische Übungen umgesetzt werden müssen. Begriffe wie
teilnehmende Beobachtung, qualitative und quantitative Erhebung, Interviewtechniken,
Feldaufzeichnungen oder Introspektion etc.  werden näher betrachtet, theoretisch und
historisch umrissen und sollen schließlich durch eigene Übungen „erfahrbar“ gemacht
werden. Der Durchführung von praktischen Übungen (Interviewführung, Beobachtung,
Dokumentation) schließt sich die Analyse und Auswertung der von den Studierenden
selbst erhobenen Daten an. 

Die Veranstaltung dient der (methodischen) Vorbereitung des Projektstudiums im
Modul M09b, der eigenen Feldforschungsübung bzw. der Dokumentation eines
Praktikums im In- oder Ausland. 

Nachweis Anforderungen für einen Leistungsnachweis (6CP) für BA:

Aktive Teilnahme, Pflichtlektüre, Kurzreferat, Führen und Dokumentation von
Interviews, Durchführung und Dokumentation einer Beobachtungsübung und
„Miniforschung“, Verfassen einer dichten Beschreibung basierend auf der
Beobachtungsübung, Präsentation der Ergebnisse

Voraussetzung Für die Teilnahme am Praxismodul M09a im WiSe 2015/16 (Vorbereitung; Methoden)
ist eine verbindliche Voranmeldung über OLAT (http://tinyurl.com/porf5vl) bis zum 12.
Juli 2015 notwendig.
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Für vorangemeldete Studierende erfolgt die Wahl bzw. Belegung desVorbereitungs-
bzw. Methoden-Seminars zu einem späteren Zeitpunkt. Hierzu werden die
Studierenden im Juli über ihre HRZ-Email-Adresse genau informiert.

Teilnahmevoraussetzung für M09a ist (neben der Anmeldung) der vollständige
Abschluss der Module M01-03a/b bis zum Beginn des WiSe 2015/16. Zu bedenken ist,
dass die Durchführung des Projekts bzw. Praktikums (M09b) erst nach Abschluss der
Module M04 und M05 möglich ist.

Weitere Informationen zur Anmeldung bei Gabriel Klaeger.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Vorbereitung I (M09a)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Späth/Tavakoli

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 501 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt Dieses Seminar dient der Vorbereitung und Entwicklung eines eigenständigen

Forschungsprojektes. Das von Ihnen gewählte Thema soll systematisch so bearbeitet
werden, dass Sie eine relevante und zielgerichtete Forschungsfrage entwickeln
können. Dazu gehört einerseits eine intensive Literaturrecherche zur Einarbeitung
in die thematischen, theoretischen sowie regionalen Aspekte des Themas sowie die
Erstellung eines methodischen Konzeptes zur Erhebung empirischen Materials. Ziel
des Seminars ist es, Sie schrittweise an die Erstellung eines Forschungsexposés
heranzuführen. Dem Vorbereitungsseminar schließt sich dann die Durchführung des
ebenfalls von mir betreuten Projektes (Modul 9b) an.

Bitte beachten Sie bei Ihrer Themenwahl meine eigenen Forschungsschwerpunkte
und Interessen. Um Ihnen eine möglichst optimale Beratung bieten zu können, sollten
Sie das Thema mit mir vorab besprechen. Für Fragen stehe ich Ihnen ab sofort zur
Verfügung. Sie können sich mit mir per E-Mail in Verbindung setzen oder mich in den
Sprechzeiten in meinem Büro (Raum 552) aufsuchen.

Nachweis Anforderungen für einen Leistungsnachweis (6CP) für BA: Aktive Teilnahme,
Pflichtlektüre, Erstellen eines Portfolios (verschiedene Aufgaben, die miteinander
verknüpft sind; Aufgaben mit festen Abgabeterminen über das Semester verteilt),
Verfassen eines Forschungsexposés, Präsentation der Ergebnisse, Persönliches
Gespräch in der Sprechstunde

Modulprüfung (3CP): Hausarbeit 12-15 Seiten
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt.

Für die Teilnahme am Praxismodul M09a im WiSe 2015/16 (Vorbereitung; Methoden)
ist eine verbindliche Voranmeldung über OLAT (http://tinyurl.com/porf5vl) bis zum 12.
Juli 2015 notwendig.
Für vorangemeldete Studierende erfolgt die Wahl bzw. Belegung des Vorbereitungs-
bzw. Methoden-Seminars zu einem späteren Zeitpunkt. Hierzu werden die
Studierenden im Juli über ihre HRZ-Email-Adresse genau informiert. 

Teilnahmevoraussetzung für M09a ist (neben der Anmeldung)
der vollständige Abschluss der Module M01-03a/b bis zum Beginn des WiSe 2015/16.
Zu bedenken ist, dass die Durchführung des Projekts bzw. Praktikums (M09b) erst
nach Abschluss der Module M04 und M05 möglich ist.

Weitere Informationen zur Anmeldung bei Gabriel Klaeger.

Vorbereitung II (M09a)
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maiwald

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 501 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt Das Seminar dient der Vorbereitung eines eigenen Praxisprojekts, das in Form einer

Feldforschung oder eines Praktikums umgesetzt werden kann. 

In der Diskussion mit der Seminarleitung und den anderen Teilnehmern finden
Studierende Hilfestellung und Feedback bei der genauen Formulierung von
Forschungsfragen, zu methodischen Überlegungen, bei der Literaturrecherche sowie
bei der Ausarbeitung eines Zeit- und Arbeitsplans.  Auch ein Praktikum muss durch
entsprechende theoretische Reflexionen und Recherchen vorbereitet werden. Ziel ist
die Ausarbeitung eines Projektexposés, das zugleich die Modulprüfung darstellt.   

Ein Forschungsthema oder eine Praktikumsidee sollten auf jeden Fall schon zu Beginn
des Semesters bekannt sein.  Bei Fragen hierzu  können Sie sich ab Januar 2015 an
mich wenden.

Nachweis a)      Selbständige Vorbereitung eines Projekts bis zur Umsetzbarkeit

b)      Vorstellung des eigenen Projekts und dessen Entwicklungsstandes in mehreren
kürzeren Vorträgen

c)       Regelmäßige Anwesenheit und aktive Beteiligung an der Diskussion

Modulprüfung: Projektexposé (3 CP)
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt.

Für die Teilnahme am Praxismodul M09a im WiSe 2015/16 (Vorbereitung; Methoden)
ist eine verbindliche Voranmeldung über OLAT (http://tinyurl.com/porf5vl) bis zum 12.
Juli 2015 notwendig.
Für vorangemeldete Studierende erfolgt die Wahl bzw. Belegung des Vorbereitungs-
bzw. Methoden-Seminars zu einem späteren Zeitpunkt. Hierzu werden die
Studierenden im Juli über ihre HRZ-Email-Adresse genau informiert. 

Teilnahmevoraussetzung für M09a ist (neben der Anmeldung)
der vollständige Abschluss der Module M01-03a/b bis zum Beginn des WiSe 2015/16.
Zu bedenken ist, dass die Durchführung des Projekts bzw. Praktikums (M09b) erst
nach Abschluss der Module M04 und M05 möglich ist.

Weitere Informationen zur Anmeldung bei Gabriel Klaeger.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Kolloquien
Afrika-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Röschenthaler

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Voraussetzung Einzelsitzungen des Kolloquiums können ohne weitere Voranmeldung besucht werden.

Die Vortragsthemen werden per Aushang bekannt gegeben.
BA-Kolloquium (allgemein) (M10)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Knorr

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.04

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.107
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So, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.01.2016 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Die Veranstaltung bietet ein Forum für alle, die sich in der Vorbereitungs- oder

Durchführungsphase einer BA-Arbeit befinden. Die Erfahrung hat gezeigt, dass das
didaktische Format eines Kolloquiums für Examenskandidaten für alle Beteiligten mehr
als fruchtbar ist. Man wohnt in diesen Veranstaltungen eigentlich nie Präsentationen
minderer Qualität bei, weil den Vortragenden an ihrer Thematik stets etwas gelegen
ist, mehr als an so manchem Seminarbeitrag. Über die Diskussion konkreter Inhalte
hinaus werden während eines Semesters in einem Kolloquium jedes Mal praktisch alle
auftretenden Grundprobleme und Standardfehler angesprochen und geklärt. Darüber
hinaus, auch das hat die Erfahrung gelehrt, gerät man im Laufe des Verfassens einer
längeren Arbeit in unterschiedliche Phasen innerer Schwierigkeiten. Manchen gilt
es alleine zu begegnen, andere bekommt man mit Hilfe eines Kollektivs in den Griff.
Stephen King meint, beim Schreiben eines Manuskripts müsse es Zeiten geben, in
denen "die Tür geschlossen ist," und Zeiten, in denen sie offen ist, d.h. andere in die
eigene Arbeit hereingebeten werden. Das Kolloquium bietet genau diese offene Tür.

Voraussetzung Eine Anmeldung ist erforderlich!

Sämtliche Informationen zu Anmeldung, Formalia, Ablauf etc sind im folgenden
Dokument zusammengefasst: https://www.uni-frankfurt.de/51128606/Einladung-
BA_Kolloqium_mit_Schein.pdf

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Kolloquium zu laufenden Forschungsarbeiten

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kohl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Übersicht über die einzelnen Sitzungen s. https://www.uni-frankfurt.de/55672122/

Forschungskolloquium-1502.pdf

Voraussetzung Einzelsitzungen des Kolloquiums können ohne weitere Voranmeldung besucht
werden. 

Bem. zu Zeit und OrtÜbersicht über die einzelnen Sitzungen: https://www.uni-frankfurt.de/55672122/
Forschungskolloquium-1502.pdf

Praktika / Feldphasen

Master
Forschung - Auswertung

Einzeltermin, Lehrperson Klaeger

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 501 Seminarraum (PC-Raum)

Obligatorische Orientierungsveranstaltung MA Ethnologie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Jauernig

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Der Besuch  dieser Veranstaltung ist für Studienanfänger im Studiengang MA

Ethnologie obligatorisch.

Es empfiehlt sich für Studienanfänger außerdem der Besuch der Veranstaltung
"Vorstellung der Lehrenden im WiSe".

Kultur- und Gesellschaftstheorien I (MA-M01) (HS1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Röschenthaler
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Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende im Magister- (HS 1) und Masterstudiengang

Ethnologie und dient der Vertiefung von Kenntnissen der Fachgeschichte und
Theoriebildung. Schwerpunkt des Seminars sind die klassischen ethnologischen
Theorien des 20. Jahrhunderts. Wir werden jedoch auch Vorläufer der Ethnologie
(z.B. Herder) und Theorien des 19. Jahrhunderts bearbeiten. Anhand der intensiven
Lektüre von Primärtexten befassen wir uns unter anderem mit dem Evolutionismus,
kulturhistorischen Schulen, Cultural Anthropology, Durkheim Schule, Funktionalismus,
Strukturfunktionalismus, der Manchester Schule, der interpretativen Ethnologie und der
postkolonialen Theorie. Zusätzlich zur gemeinsamen Lektüre übernehmen Studierende
Referate, in denen sie den theoretischen Ansatz eines Textes anhand von einem selbst
gewählten Beispiel veranschaulichen.

 
Nachweis  

Studienleistungen: 6 CP für Master (für Magister nach Rücksprache anteilig
davon/3CP)

1. Regelmässige Anwesenheit und aktive Mitarbeit
'2. Referat mit Präsentation und Handout und einem Proposal, wie für einen
Konferenzvortrag
3. einseitiges Protokoll von jeder Sitzung
4. Lektüreprotokolle zur Vorbereitung der Sitzungen (Herausarbeitung von
Hauptthesen)
5. Übernahme einer weiteren Aufgabe, z.B. Leitung einer Sitzung, wie ein Session
Chair bei Konferenzpanel (inklusive Kurzzusammenfassung mündlich)

 

Modulprüfung Master: Hausarbeit (in einem der beiden Theorieseminare) 3 CP

Modulteilprüfung Magister: TN, kleiner Schein (Kurzreferat) und großer Schein (Referat
mit Hausarbeit)

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten
roeschenthaler@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester.

Literatur Petermann, Werner. 2004. Die Geschichte der Ethnologie. München: Peter Hammer.

 

 
Kultur- und Gesellschaftstheorien II: Ethnologie und Kybernetik (MA-M01) (HS1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knorr

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Eine Kernqualität heutiger Ethnologie wird unter dem Begriff "Selbstreflexion"

zusammengefasst. Das bedeutet nicht nur das kritische Nachsinnen über
forscherisches Tun im Feld, sondern auch über das eigene Denken. So wie
es keine Ethnologie ohne Geschichte geben kann, ist auch das Verstehen der
Theoriegeschichte bis in die Gegenwart unabdingbar. Obgleich heute wenig bekannt,
hat das unter dem Namen "Kybernetik" bekannt gewordene, transdisziplinäre Amalgam
aus System-, Netzwerk-, Automaten- und Spieltheorie wesentlichen Einfluss auf die
ethnologische Theoriebildung genommen. Die Kybernetik wurde unmittelbar nach
dem Zweiten Weltkrieg als eine Art "akademischer Überdisziplin" aus der Taufe
gehoben, auf die nicht nur allenthalben größte Hoffnung gesetzt wurde, sondern
die auch ungeheuren Einfluss auf eine ganze Reihe wissenschaftlicher Fächer
(von z.B. Informatik über Soziologie und Ökonomie bis hin zur Biologie) sowie auf
außeruniversitäre Bereiche entfaltet hat. Trotzdem wurde die Rolle der Kybernetik in
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der Wissenschaftsgeschichte bis vor ein paar Jahren stark vernachlässigt – und in
der Ethnologie bis heute praktisch überhaupt nicht reflektiert … obwohl so prominente
Ethnologen wie Margaret Mead und Gregory Bateson dieses "mathematisierende
Denken in Systemen" mit aus der Taufe gehoben haben, und sich dessen formende
Spur über z.B. Roy Rappaport, Michel Foucault, und Clifford Geertz bis hin zur
gegenwärtig für die Ethnologie so interessant gewordenen Akteur-Netzwerktheorie
(ANT) klar verfolgen lässt. Im Seminar werden zunächst mittels einführender Texte
Grundlagen der Kybernetik und ihrer historischen Zusammenhänge gelegt, um dann
anhand von Texten ethnologischer Autoren ihren Einfluss auf ethnologisches Denken
und Theorie offenzulegen.

 
Nachweis Studienleistungen: 6 CP für Master (für Magister nach Rücksprache anteilig

davon/3CP)

1. Regelmässige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, lesen der Pflichttexte

2. Eigene Literaturrecherche, insb. zur Referats- und Hausarbeitsvorbereitung
3. Referat mit Präsentation und Handout und einem Proposal, wie für einen
Konferenzvortrag
4. Übernahme einer weiteren Aufgabe, z.B. Leitung einer Sitzung, wie ein Session
Chair bei einem Konferenzpanel (inklusive Kurzzusammenfassung mündlich)

Modulprüfung Master: Hausarbeit (in einem der beiden Theorieseminare) 3 CP

Modulteilprüfung Magister: TN, kleiner Schein (Kurzreferat) und großer Schein (Referat
mit Hausarbeit)

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

alexander.knorr@ethnologie.lmu.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester.

Fachgeschichte der Ethnologie und Anthropologie im 19. und 20. Jahrhundert (MA-DF-M01; MA-M01;
HS 01/04/05 / Dt.-Frz.)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Georget

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den

Dozenten manosque@club-internet.fr unter Angabe von Name, Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester.

Bem. zu Zeit und Ort Im Deutschland und Frankreich der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts haben sich
wissenschaftliche Traditionen und institutionelle Kontexte zum Teil sehr unterschiedlich
entwickelt. Gerade in der Ethnologie gibt es jedoch auch Verbindungslinien
zwischen den jeweiligen nationalen Traditionen, die eine Untersuchung ihrer
Verflechtungsgeschichte („histoire croisée“) lohnenswert erscheinen lassen. Das
vorliegende Projekt will zeigen, wie sich verschiedene ethnologische Themenfelder in
ihrer jeweiligen nationalen Ausprägung parallel, antagonistisch oder sich gegenseitig
beeinflussend im Sinne einer „histoire croisée“ entwickelten. Dabei soll insbesondere
untersucht werden, wie ethnologisches Wissen in Deutschland, Frankreich und später
auch über eine Rückspiegelung in die afrikanischen Länder verbreitet und dort rezipiert
wurde.

Sitzungsthemen:
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1 Geschichte der Ethnologie in Deutschland: Die Anfänge der Ethnologie in
Deutschland

2 Geschichte der Ethnologie in Deutschland: Die Anfänge der Ethnologie in
Deutschland

3 Geschichte der Ethnologie in Deutschland: Die Anfänge der Ethnologie in Frankreich

4 Geschichte der Ethnologie in Deutschland: Die Anfänge der Ethnologie in Frankreich

5 Ethnologie und Afrikanische Studien: Kolonisierung und Ethnologie in Afrika

6 Ethnologie und Afrikanische Studien: Die Vermittler Afrikas in Europa

7 Ethnologie und Afrikanische Studien: Afrika in Europa

8 Ethnologie und Asiatische Studien: Kolonisierung und Ethnologie in Asien

9 Ethnologie und Asiatische Studien: Die Vermittler Asiens in Europa

10 Ethnologie und Asiatische Studien: Asien in Europa

11 ANR/DFG Projekt

12 ANR/DFG Projekt

13 ANR/DFG Projekt

14 ANR/DFG Projekt

MA-Schwerpunktmodul I: Aktuelle Themen der Ethnologie am Beispiel Afrikas (MA-M02) (HS3,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klaeger

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Dieses Master-Seminar dient der intensiven Auseinandersetzung mit aktuellen

ethnologischen Themen und Debatten, die am Beispiel des afrikanischen Kontinents
aufgezeigt werden können. In den ersten Seminarsitzungen soll ein allgemeiner
Überblick über Afrika-spezifische Literaturrecherche und einschlägige Online-
Ressourcen gewonnen werden, ebenso wie über die afrikanistische Zeitschriften-
Landschaft, insbesondere über aktuelle special issues . In den anschließenden
Sitzungen und Referaten können u.a. folgenden Themen erarbeitet werden: Medien
und Religion; Urbanität; Jugend; Liebe und Sexualität; Körperlichkeit; Migration und
Mobilität; Technologie und Infrastruktur; Arbeit und Informalität; Staat und Korruption;
Musik und populäre Kultur; Afrika-China-Beziehungen. Bei der Gestaltung der
Schwerpunktthemen werden die Wünsche und Interessen der Seminarteilnehmer mit
berücksichtigt.

 
Nachweis  

Zusätzlich zu regelmäßiger Teilnahme, Mitarbeit und Vorbereitung der Pflichtlektüre:

-       Referat auf Basis eigenständiger Literaturrecherche, mit obligatorischer
Vorbesprechung

-       Mid-Term-Essay

-       Besuch von zwei Veranstaltungen des Afrika-Kolloquiums, mit Protokoll
Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten

g.klaeger@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang
und Fachsemester.
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MA-Schwerpunktmodul I: Ethnologische Perspektiven auf die Migrationsdebatte (BA-M05/08) (MA-
M02) (HS 2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jauernig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In diesem Seminar für Masterstudierende  befassen sich die TeilnehmerInnen mit

unterschiedlichen Aspekten und Begriffen zum Thema „Migration“. 

Das Seminar ist so aufgebaut, dass zunächst theoretische Konzepte zum Thema
‚Migration‘ anhand einschlägiger Literatur besprochen werden sollen. Begriffe wie
Ethnizität, Kultur, Nation, Diaspora, Multikulturalismus, Diversität, Transnationalität,
(um nur einige zu nennen), die in den Diskursen über Migration eine tragende Rolle
spielen, sollen in den jeweiligen historischen, politischen und wissenschaftlichen
Kontexten hinterfragt werden.  Ziel des Seminars ist es, ‚Rechtfertigungs-narrativen‘
der Migrationsdebatten zu reflektieren und die dahinter liegenden Konzepte zur
Konstruktion und De-Konstruktion sowie der Legitimierung und De-Legitimierung von
Inklusion oder Exklusion zu erkennen und kritisch zu diskutieren. Da dieses Seminar
thematisch mit der Ringvorlesung „Normenkonflikte in pluralistischen Gesellschaften“
verknüpft ist, sind die dort vorgestellten aktuellen empirischen und theoretischen
Ansätze auch Diskussionsgegenstand im Seminar. Der Besuch der Ringvorlesung ist
für die TeilnehmerInnen obligatorisch.

 

Pflichtlektüre für alle zur Einführung in die Thematik

Nieswand, Boris und Heike Drotbohm (Hrsg.) (2014): Kultur, Gesellschaft, Migration.
Die reflexive Wende in der Migrationsforschung. Wiesbaden: Springer VS.

Schmidt-Lauber, Brigitta (Hg.) (2007): Ethnizität und Migration. Einführung in
Wissenschaft und Arbeitsfelder. Berlin: Reimer.

Nachweis o   Studienleistungen (6CP) und Prüfungsleistungen (üblicherweise Hausarbeit, 3CP)
für Master und Bachelor

o   Studienleistungen (3CP) und Prüfungsleistungen (1 CP für Kurzreferat oder 2 CP für
Hausarbeit) für Magister

Die Studienleistungen für Master/Bachelor-Studierende verteilen sich üblicherweise auf

- aktive Teilnahme (Übungen) und Vor-/Nachbereitung (Lesen von Pflichtlektüre),

- einem Referat (mit obligatorischer Vorbesprechung/ Abgabe eines Thesenpapiers,
Handouts etc.) sowie

- (je nach Umfang) mehrere weitere Aufgaben (darunter auch Teilnahme an Kolloquien,
Vorträgen: in diesem Fall Ringvorlesung als Pflichtveranstaltung).

Geplant ist zudem eine Forschungsübung im Zusammenhang mit der aktuellen
Flüchtlingssituation im Raum Frankfurt.

Voraussetzung Begleitend zum Seminar ist der Besuch der Ringvorlesung "Conflicting Normative
Orders" obligatorisch.

Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den
Dozenten su.jauernig@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester.

Fortgeschrittene Studierende im BA mit besonderem Interesse an Flüchtlingsarbeit
können nach Rücksprache auch an der Veranstaltung teilnehmen (BA-Modul 05 oder
08) . Dazu senden Sie bitte ein kurzes Motivationsschreiben (max. 1 Seite) an die
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Dozentin bis zum 15.10.2015. (Sie erhalten bis zum 18.10. Rückmeldung per E-Mail
ob Sie zugelassen wurden.) Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Plätze jedoch
vorrangig an Studierende im Magister- und Master-Studiengang vergeben werden.

BA: Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

MA-Schwerpunktmodul I: Reflexion der Feldforschung (Lektürekurs) (MA-M02) (HS 1,2,4,5)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trenk

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Bronislaw Malinowski (1922) machte emphatisch für die Methode der Teilnehmenden

Beobachtung Werbung. Aber in der Folgezeit war es in der Ethnologie (und auch
unter seinen Schülern) keineswegs üblich, sich in die Karten schauen zu lassen und
öffentlich über Theorie und Praxis der Feldforschung zu reflektieren. Mit Return to
Laughter  (1952) durchbrach Laura Bohannan dieses Schweigen, aber unter einem
Pseudonym und in literarisierter Form. Andere folgten, darunter Hortense Powdermaker
(1966), Paul Rabinow (1977) oder Nigel Barley (1983). Das Seminar wird sich mit
dieser intensivsten Form der Auseinandersetzung mit der identitätsstiftenden Methode
der Ethnologie auseinandersetzen, wobei dies nicht ohne ausgiebige Lektüre und
intensive Diskussionen abgehen wird.

Nachweis  

Studienleistungen Master (6 CP):

Regelmäßige Anwesenheit und aktive Mitarbeit (2 CP)

Essays (1 CP)

Lektüre (2 CP)

Impuls-Referat sowie Diskussionsleitung (1 CP)

Voraussetzung Die Veranstaltung ist teilnehmerbegrenzt. Anmeldung per Email an den Dozenten
trenk@em.uni-frankfurt.de unter Angabe von Name, Matrikelnummer, Studiengang und
Fachsemester.

Planspiel Humanitäre Intervention (M08) (MA-M02) (HS4,5)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stange/Wiebering

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 09:30 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 1

Sa, Einzel, 09:30 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1

So, Einzel, 09:30 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 1

Fr, Einzel, 09:30 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 2

Sa, Einzel, 09:30 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

So, Einzel, 09:30 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Fr, Einzel, 09:30 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 3

Sa, Einzel, 09:30 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 3

So, Einzel, 09:30 - 18:00, 20.12.2015 - 20.12.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 3
Inhalt Das Seminar ist gedacht für Bachelor- und Masterstudenten Ethnologie. Es wird drei

Zielgruppen geben, jede Gruppe mit eigenen Lernzielen.

Gruppe 1. Bachelorstudenten Ethnologie "Die Spieler" 

Die größte Gruppe ist die der Bachelorstudenten. Sie werden am Planspiel teilnehmen
und die normale Rollen im Planspiel durchführen. Vorgesehen sind 20 Studenten.
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Lernziele dieser Gruppe sind:
Erfahrungsaufbau über das Geschehen in humanitären Interventionen und
Entwicklungszusammenarbeit,
Einige Ansätze Kennenlernen für das Stellen von Projektantragen (von Assessment,
Planung bis Umsetzung und Evaluierung),
Informiert reflektieren können über das eigene Funktionieren in Komplexität der
humanitären Intervention.

Für diese Gruppe ist das Blockseminar 3 Tage.

Gruppe 2. Masterstudenten Ethnologie "Die Aktivisten" 

Eine kleine Gruppe von Masterstudenten ist vorgesehen. Sie observieren das
geschehen als externe Teilnehmer und entwerfen darauf gemeinsam eine Intervention
zur Verbesserung der Prozesse. Sie werden die während des Planspiels gestalten und
umsetzen. Vorgesehen sind 4 Studenten.

Die Lernziele für diese Gruppe sind:

Erfahrungsaufbau über das Geschehen in Humanitäre Interventionen und
Entwicklungszusammenarbeit,
Erfahrungsaufbau über die Gestaltung einer Intervention,
eine Reflektionsbasis zu schaffen über die Verbesserungsmöglichkeiten der
Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Interventionen.

Weil diese Gruppe eine Vorbereitung braucht ist für diese Gruppe das Blockseminar 4
Tage.

Gruppe 3. Masterstudenten Ethnologie "Die Forscher" 

Ein zweite Gruppe von Masterstudenten ist in der Rolle der Beobachter. Sie
observieren das Geschehen anhand von Kriterien die sie selber auswählen. Am Ende
der Veranstaltung werden sie den Teilnehmern berichten von den Wahrnehmungen
und Beobachtungen. Sie haben auch die Aufgabe mitzuhelfen in der Veranstaltung.
Vorgesehen sind 4 Studenten.

Die Lernziele sind:
Erfahrungsaufbau über das Geschehen in Humanitäre Interventionen und
Entwicklungszusammenarbeit, Formulieren von Indikatoren für das Monitoring, Geben
von sinnvollem Feedback.

Weil diese Gruppe eine Vorbereitung braucht ist für diese Gruppe das Blockseminar 4
Tage.

Nachweis Studienleistungen MA (6 CP):

1.   Teilnahme am Vorbereitungstreffen
(halber Tag)

2. Proaktive Teilnahme am gesamten
Blockseminar (3 Tage)

3. Reflexion des Seminars in einem
zweiseitigen Essay

 

 

Studienleistungen Magister (3 CP):

1.   Teilnahme am Vorbereitungstreffen
(halber Tag)
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2.   Proaktive Teilnahme am gesamten
Blockseminar (3 Tage)

 

Studienleistungen BA (6 Cp): Prüfungsleistung BA (3 Cp):

1. Proaktive Teilnahme am gesamten
Blockseminar (3 Tage)

2. Reflexion des Seminars in einem
vierseitigen Essay

Wissenschaftliche Hausarbeit

 

 

Prüfungsleistung Magister: Es wird keine Prüfungsleistung angeboten. In dieser
Veranstaltung ist nur die Teilnahme möglich. 

Prüfungsleistung Master:  Es wird keine Prüfungsleistung angeboten. In dieser
Veranstaltung ist nur die Teilnahme möglich.

Voraussetzung Anmeldungen per E-Mail an k@wiebering.com und Stange@em.uni-frankfurt.de unter
Angabe von Name, Matrikelnr., Studiengang (BA oder Mag.) sowie Fachsemester.

Für Bachelor: Abschluss der Module 01-03b.

Bitte beachten Sie, ob Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Besuch dieser
Veranstaltung erfüllen: http://www.uni-frankfurt.de/57267169/Zugangsvoraussetzungen-
zu-Modulen.pdf.

Kolloquium zur Forschungsauswertung I (MA-M04b)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schröter

Kolloquium zur Forschungsauswertung II (MA-M04b)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Klaeger

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 4.109
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach- und
Kulturwissenschaften
Vorderasiatische und Klassische Archäologie
Ikonographie der Götter Mesopotamiens

Übung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF: M4, AKVO-BA-NF: M3, Lehrperson Wicke

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Nicht nur die Hethiter und Ägypter waren Völker mit einer großen Anzahl an Göttern,

auch Mesopotamien wies ein vielgestaltiges Pantheon großer und kleiner Gottheiten,
böser Dämonen und guter Genien auf. Nicht zuletzt stand jede altorientalische
Stadt unter dem Schutz einer Hauptgottheit, und die Geschicke einer Stadt waren
abhängig vom Wohlgefallen dieser Patronatsgottheit. Die Vorstellungen von
den altmesopotamischen Göttern treten nicht nur in zahlreichen Göttermythen
und -erzählungen zu Tage, sondern auch in alltäglichen Texten bis hin zu den
Personennamen. Die frühesten Darstellungen von Göttern auf unterschiedlichen
Bildträgern finden sich bereits zu Beginn des 3. Jt.s v. Chr., aber gerade im 2. Jt. v.
Chr. begegnen uns Götterdarstellungen nicht mehr nur vorwiegend in Siegelbildern,
sondern nun auch in eher alltäglichen Terrakotten. Das Erkennen und Deuten der
verschiedenen Götterdarstellungen ist für ein tieferes Verständnis der altorientalischen
Welt unerlässlich.

Ziel ist die Hinführung zur Interpretation von Bildwerken unter Zuhilfenahme
literarischer Quellen, die Vorstellung der wichtigsten Götter Mesopotamiens in ihren
bildlichen Darstellungsschemata unter besonderer Berücksichtigung der Bildträger, was
dem umfassenden Verständnis von Funktion und Bedeutung, dem ‘Sitz im Leben’ der
Götterdarstellungen dient.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III sowie an der Vorlesung
„Elemente altorientalischer Mythologie" bei Prof. Th. Richter.

Literatur J. Black / A. Green, Gods, Demons and Symbols of Ancient Mesopotamia. London
(1992)

E. Braun-Holzinger, Frühe Götterdarstellungen in Mesopotamien. OBO 261. Fribourg
(2013)

S.N. Kramer (Hg.), Mythologies of the Ancient World. Chicago (1961)
Modulabschlussprüfung KLA

Klausur, Lehrperson Filges/Mandel

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Modulabschlussprüfung KLA Wiederholung

Klausur, Lehrperson Filges/Mandel

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Neue archäologische Funde und Forschungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Filges/Raeck/Wicke

Di, woch, 18:00 - 21:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
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Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang und http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/Vortragsreihen.html
Tutorium zum Propaedeuticum I.

Tutorium, ECTS: VFG-BA-HF: M1. AKVO-BA-HF-M1

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Inhalt Die das Propaedeuticum Archaeologicum (s. dort) begleitenden Tutorien vertiefen die

dort dargestellten Inhalte, geben Anleitungen zu ersten wissenschaftlichen Arbeiten
und führen in die fachspezifischen Hilfsmittel ein. Aus diesem Grund wird dringend
empfohlen, das Modul in den ersten beiden Semestern zu belegen (Teil I jeweils im
Wintersemester, Teil II jeweils im Sommersemester).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: s. Aushang

Bitte in die ausliegenden Listen eintragen!
Wiederholung Zwischenprüfungen EK (1. und 2. Prüfung)

Klausur, Lehrperson Filges/Mandel

Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Zwischenprüfungen EK (1. und 2. Prüfung)

Klausur, Lehrperson Filges/Mandel

Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Veranstaltungen für alle Studienstufen

Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients
Akkadische Lektüre: Altbabylonische Qatna-Briefe aus Mari

Seminar, ECTS: AKVO-BA-HF-M10/11, Lehrperson Richter

Mo, woch, 08:00 - 09:30, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In Qatna haben weder die französischen unter Comte Mesnil du Buisson noch die

gemeinsamen syrisch-italienisch-deutschen Ausgrabungen unter M. al-Maqdissi,
D. Morandi Bonacossi und P. Pfälzner – bei vielleicht einer Ausnahme – Texte aus
der altbabylonischen Zeit (ca. 2000-1600 v. Chr.) erbracht. Allerdings stand das
Königreich Qatna zu Beginn des 18. Jahrhunderts in vielfältigem, wirtschaftlichem und
diplomatischem Kontakt mit dem Königreich Mari. In den Palastarchiven von Mari (=
Tall Hariri) haben sich etliche aus Qatna gesandte Briefe erhalten. Eine Auswahl davon
soll in dieser Veranstaltung behandelt werden. Dabei werden wir einige Briefe nur in
Umschrift (sog. Transliteration), einige Briefe – oder zumindest Ausschnitte einiger
Briefe – in Keilschrift lesen.

Akkadische Lektüre: Religiöse Texte in ihrem kulturellen Umfeld

Proseminar/Seminar, ECTS: AKVO-BA-HF-M10/11, Lehrperson Gehlken

Fr, 14tägl, 14:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Lektürekurses werden Gebete und Hymnen in akkadischer

Sprache stehen. Das Verständnis der Texte soll durch Zeugnisse, die ausgewählte
Aspekte assyrisch-babylonischer Frömmigkeit deutlich hervortreten lassen,
gefördert werden; in diesem Zusammenhang sind besonders Götterlisten, Rituale,
Omina, Epen, Dichtungen, wissenschaftliche, aber auch administrative Texte zu
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nennen. Weitere Aufschlüsse können ohne Textquellen gewonnen werden: auch
Tempel, Beterstatuetten, Weihgaben und Gräber sprechen eine deutliche Sprache.
Hervorzuheben ist, dass keine scharfe Abgrenzung gegen die Magie vorgenommen
werden kann. Die endgültige Auswahl der im Laufe des Semesters zu lesenden Texte
wird gemeinsam in der ersten Stunde vorgenommen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: Grundkenntnisse im Akkadischen.
Bem. zu Zeit und OrtTermine: 6.11.; 20.11.; 4.12.; 18.12.2015; 15.1.; 29.1., 12.2. 2016
Aktuelle archäologische Themen, Neuerscheinungen und laufende Arbeiten

Kolloquium, ECTS: AKVO-MAG-HF-M8, Lehrperson Meyer/Richter/Wicke

Di, woch, 08:00 - 09:30, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Vorstellung von gegenwärtig im Entstehen begriffenen Abschlussarbeiten (Magister,

Dissertation) in Form von Vorträgen. Der Besuch der Veranstaltung durch alle an der
Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients Interessierten wird erwartet.

Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang
Einführung in das Akkadische

Übung, SWS: 4.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M8; ES-BA-Ao1; ES-BA-Se1.1, Lehrperson Richter

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Do, woch, 12:15 - 13:45, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Dieser Kurs führt in die akkadische Sprache ein, die im Hinblick auf die Zahl

und Diversität der Textzeugnisse wichtigste Sprache des Alten Orients. In
sprachwissenschaftlicher Hinsicht ist sie als bislang einzige sichere Vertreterin des
sog. „Ostsemitischen" von Wichtigkeit. Es handelt sich um eine Großkorpussprache
mit gegenwärtig mehreren zehntausend Textzeugen unterschiedlicher Zeitstellung und
diverser Genres (ca. 24. Jh. v. Chr. bis etwa Zeitenwende). Im Vordergrund steht hier
die als „Klassisches Babylonisch" bezeichnete Sprachform des sog. Kodex Hammurabi
(18. Jh. v. Chr.). Im Mittelpunkt stehen Nominal- und Verbalmorphologie der Sprache.

Übungen werden lediglich im Rahmen des Tutoriums „Übungen zu ‚Einführung in
das Akkadische" sowie Einführung in die Keilschriftlektüre" durchgeführt (s. dort); der
Besuch beider Veranstaltungen ist für alle Teilnehmer/innen (auch Gäste) verpflichtend.
Für alle Studiengänge handelt es sich um eine Pflichtveranstaltung.

Einführung in die Kulturgeschichte Vorderasiens II: Der Alte Orient im 4. und 3. Jt. v. Chr.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M3; AKVO-BA-NF-M2, Lehrperson Wicke

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 19.10.2015

Einführung in die Kulturgeschichte Vorderasiens III

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M3; AKVO-BA-NF-M2, Lehrperson Wicke

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Die Vorlesung stellt die Fortsetzung des einführenden Vorlesungszyklus‘ in die

Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients dar. Die zentralisierten
Königreiche der Dynastie von Akkad bzw. der 3. Dynastie von Ur stellten in
der zweiten Hälfte des 3. Jt.s v. Chr. nicht nur den zweiten Höhepunkt in der
historischen Entwicklung des Alten Orients dar, sondern wirkten mit ihren kulturellen
Errungenschaften bis weit in das folgende 2. Jt. v. Chr. im Bewusstsein der Menschen
nach. Dieses „sumerische Erbe" ist vor allem in der ersten Hälfte des 2. Jt.s v.
Chr., in der altbabylonischen Zeit, spürbar. Die zweite Hälfte des 2. Jt.s v. Chr.,
die späte Bronzezeit, sieht mit der Etablierung der Königreiche der Hethiter in
Anatolien, der Mittani in Nordsyrien, der Assyrer am mittleren Tigris und Kassiten in
Babylon in ihrer Korrespondenz mit den ägyptischen Königen der 18. Dynastie eine
wahrhafte „internationale Epoche". Dieses spätbronzezeitliche Staatensystem endet
vergleichsweise abrupt und gibt Raum für die großen Reiche des 1. Jt.s v. Chr.

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die zentralen Fundorte der Zeit, jeweils in
ihrem historischen Rahmen, sowie über die künstlerischen Veränderungen aufgrund
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des regen überregionalen Austauschs, die anhand der wichtigen Denkmälergattungen
dargestellt werden.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen; zur Vorbereitung das Studium der
Materialien zu Vorlesung AKVO I und AKVO II wird empfohlen (s. OLAT), welche
inhaltlich der Vorlesung AKVO III vorausgehen.

Literatur H. Klengel, König Hammurapi und der Alltag Babyloniens. Darmstadt (1992)

S. Lloyd, Die Archäologie Mesopotamiens. München (1981); H.J. Nissen, Geschichte
Altvorderasiens. München (1999; 2012²)

E. Strommenger, Fünf Jahrtausende Mesopotamien. München (1962)

K.R. Veenhof, Geschichten des Alten Orients bis zu Zeit Alexanders des Großen.
Göttingen (2001)

Elemente altorientalischer Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M4(ab 4. Sem.); AKVO-BA-HF-M13/14(bis 3. Sem.); AKVO-BA-
NF-M3(ab 4. Sem.); AKVO-BA-NF-M6/7(bis 3. Sem.), Lehrperson Richter

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Eine Vollständigkeit auch nur anstrebende Veranstaltung zum Thema „Mythologie

im Alten Orient" ist schlechterdings unmöglich. Aus diesem Grund werden einige
ausgesuchte Mythen und Mythologeme (= Elemente/Motive in einem Mythos)
behandelt werden. Wir werden uns u.a. mit den Themen Erschaffung und Ordnung
des Kosmos , Schicksalstafel , Ewiges Leben , Götter als Kulturheroen , Fahrt
des Sonnengottes über den Himmel (und durch die Unterwelt) , Topographie der
Unterwelt , Totengeist  und Himmelsfahrt (von Menschen)  sowie mit der schwierigen
(Liebes)Beziehung zwischen Inana/Ištar und Dumuzi beschäftigen (Liste vorläufig,
Änderungen vorbehalten [Stand Juli 2015]). Dabei stützen wir uns vorwiegend, je
nach Thema auch ausschließlich, auf die schriftliche Überlieferung in sumerischer und
akkadischer Sprache (hauptsächlich Mesopotamiens).

Literatur Eine Bibliographie wird als Kopiervorlage ab ca. Mitte September im Sekretariat (Zi.
5.553) oder beim Dozenten (Zi. 5.554) erhältlich sein.

Grabungsdokumentation damals und heute

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M12, Lehrperson Binder
Inhalt Dokumentationen sind im Allgemeinen bekannt und jeder hat eine Vorstellung worum

es sich dabei handelt. Bei dem Begriff Grabungsdokumentation werden die meisten
als erstes an Fernsehdokumentationen über Ausgrabungen denken. Diese Art der
Dokumentation ist mit dem Titel der Veranstaltung allerdings nicht angesprochen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars werden Sie:

# Wissen, was Grabungsdokumentationen sind, woraus sie bestehen (können), was
ihre Vor- und Nachteile sind und wozu sie dienen.

# In der Lage sein Dokumentationen und Publikationen kritisch zu betrachten.

# Ein Dossier schreiben können.

# Ihre Fähigkeit wissenschaftlich zu argumentieren weiterentwickelt haben.

# Ein Dokumentationssystem entwerfen und praktisch anwenden können.

# Ihre persönlichen Stärken und Schwächen (besser) einschätzen können.

# Ihren eigenen Lernweg nachvollziehen.

Das Seminar wird sowohl in Einzel- als auch in Blockveranstaltungen organisiert.
Es wird keine Referate geben! Stattdessen werden wir während der Sitzungen aktiv
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diskutieren und mit der im Institut zur Verfügung stehenden Originaldokumentation von
Tell Halawa arbeiten. Das Seminar wird mit grundlegenden Diskussionen beginnen, die
Sie anhand von in Gruppen erarbeiteter Grundlagen (Literatur dazu wird in der ersten
Sitzung ausgegeben) führen werden. Die Ergebnisse der Seminardiskussionen werden
als praktische „ausaufgaben", die Sie in Gruppen bearbeiten, im zweiten Teil, der als
Blockveranstaltung abgehalten wird, anhand der Dokumentation überprüft. Darauf
aufbauend werden Sie in Gruppen eigene Dokumentationssysteme entwerfen und
auf ihre Anwendbarkeit hin im Plenum erörtern. Ziel ist es, dass Sie sich als gesamte
Gruppe dann auf ein System einigen, dass auf Halawa angewendet wird. Dies stellt
den letzten Teil des Seminars dar.

Die im Laufe des Seminares erstellten Unterlagen werden entweder per e-Mail oder
via OLAT allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt. Daher ist es ratsam, wenn Sie
regelmäßig Ihre e-Mails kontrollieren, um alle nötigen Dokumente rechtzeitig vorliegen
zu haben.

Nachweis Nach Abschluss des Seminares sollen Sie dann Ihr eigenes Portfolio reflektieren. Dies
ist die Grundlage der Benotung.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Ort und Termine s. Aushang
Hurritische Lektüre: Auszüge aus dem Mittani-Brief

Proseminar/Seminar, ECTS: AKVO-BA-HF-M15.4 (ab 4. Sem.)/17.4 (bis 3. Sem.), Lehrperson Richter

Do, woch, 08:00 - 09:30, 22.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar richtet sich an diejenigen Studierenden, die im SoSe 2015 an dem Kurs

Einführung in das Hurritische  erfolgreich teilgenommen haben. Es hat zum Ziel,
möglichst viele Ausschnitte resp. „Paragraphen" des Mittani-Briefes  zu lesen, d.h.
einer in erster Linie sprachlichen Analyse zu unterwerfen; dabei soll allerdings die
gebotene philologische Gründlichkeit nicht geopfert werden. Da der gesamte Text
wegen seines Umfangs von 494 Zeilen, wegen Textbeschädigungen und anders
begründeten Unklarheiten nicht behandelt werden kann, wird eine Auswahl getroffen
werden müssen.

Ikonographie der Götter Mesopotamiens

Übung, ECTS: AKVO-BA-HF: M4, AKVO-BA-NF: M3, Lehrperson Wicke

Mi, woch, 13:00 - 13:45, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Nicht nur die Hethiter und Ägypter waren Völker mit einer großen Anzahl an Göttern,

auch Mesopotamien wies ein vielgestaltiges Pantheon großer und kleiner Gottheiten,
böser Dämonen und guter Genien auf. Nicht zuletzt stand jede altorientalische
Stadt unter dem Schutz einer Hauptgottheit, und die Geschicke einer Stadt waren
abhängig vom Wohlgefallen dieser Patronatsgottheit. Die Vorstellungen von
den altmesopotamischen Göttern treten nicht nur in zahlreichen Göttermythen
und -erzählungen zu Tage, sondern auch in alltäglichen Texten bis hin zu den
Personennamen. Die frühesten Darstellungen von Göttern auf unterschiedlichen
Bildträgern finden sich bereits zu Beginn des 3. Jt.s v. Chr., aber gerade im 2. Jt. v.
Chr. begegnen uns Götterdarstellungen nicht mehr nur vorwiegend in Siegelbildern,
sondern nun auch in eher alltäglichen Terrakotten. Das Erkennen und Deuten der
verschiedenen Götterdarstellungen ist für ein tieferes Verständnis der altorientalischen
Welt unerlässlich.

Ziel ist die Hinführung zur Interpretation von Bildwerken unter Zuhilfenahme
literarischer Quellen, die Vorstellung der wichtigsten Götter Mesopotamiens in ihren
bildlichen Darstellungsschemata unter besonderer Berücksichtigung der Bildträger, was
dem umfassenden Verständnis von Funktion und Bedeutung, dem ‘Sitz im Leben’ der
Götterdarstellungen dient.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III sowie an der Vorlesung
„Elemente altorientalischer Mythologie" bei Prof. Th. Richter.

Literatur J. Black / A. Green, Gods, Demons and Symbols of Ancient Mesopotamia. London
(1992)
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E. Braun-Holzinger, Frühe Götterdarstellungen in Mesopotamien. OBO 261. Fribourg
(2013)

S.N. Kramer (Hg.), Mythologies of the Ancient World. Chicago (1961)
Ikonographie der Götter Mesopotamiens

Übung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF: M4, AKVO-BA-NF: M3, Lehrperson Wicke

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Nicht nur die Hethiter und Ägypter waren Völker mit einer großen Anzahl an Göttern,

auch Mesopotamien wies ein vielgestaltiges Pantheon großer und kleiner Gottheiten,
böser Dämonen und guter Genien auf. Nicht zuletzt stand jede altorientalische
Stadt unter dem Schutz einer Hauptgottheit, und die Geschicke einer Stadt waren
abhängig vom Wohlgefallen dieser Patronatsgottheit. Die Vorstellungen von
den altmesopotamischen Göttern treten nicht nur in zahlreichen Göttermythen
und -erzählungen zu Tage, sondern auch in alltäglichen Texten bis hin zu den
Personennamen. Die frühesten Darstellungen von Göttern auf unterschiedlichen
Bildträgern finden sich bereits zu Beginn des 3. Jt.s v. Chr., aber gerade im 2. Jt. v.
Chr. begegnen uns Götterdarstellungen nicht mehr nur vorwiegend in Siegelbildern,
sondern nun auch in eher alltäglichen Terrakotten. Das Erkennen und Deuten der
verschiedenen Götterdarstellungen ist für ein tieferes Verständnis der altorientalischen
Welt unerlässlich.

Ziel ist die Hinführung zur Interpretation von Bildwerken unter Zuhilfenahme
literarischer Quellen, die Vorstellung der wichtigsten Götter Mesopotamiens in ihren
bildlichen Darstellungsschemata unter besonderer Berücksichtigung der Bildträger, was
dem umfassenden Verständnis von Funktion und Bedeutung, dem ‘Sitz im Leben’ der
Götterdarstellungen dient.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III sowie an der Vorlesung
„Elemente altorientalischer Mythologie" bei Prof. Th. Richter.

Literatur J. Black / A. Green, Gods, Demons and Symbols of Ancient Mesopotamia. London
(1992)

E. Braun-Holzinger, Frühe Götterdarstellungen in Mesopotamien. OBO 261. Fribourg
(2013)

S.N. Kramer (Hg.), Mythologies of the Ancient World. Chicago (1961)
Kunst- und Kulturgeschichte Mesopotamiens im 2. Jahrtausend v. Chr.

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M4/7; AKVO-BA-NF-M3/6.1/6.2 (ab 4. Sem.)/8.1/8.2
(bis 3. Sem.), Lehrperson Falb

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In der Veranstaltung wird die kulturelle Entwicklung Mesopotamiens von der Mittel-

bis zur Spätbronzezeit vorwiegend in den heutigen Grenzen des Irak von der Isin-
Larsa- und der Altassyrischen Zeit zu Beginn des zweiten Jahrtausends v. Chr. über
die Altbabylonische, die Mitanni und die Kassitische Zeit bis hin zur Epoche des
Mittelassyrischen Reiches am Ende des Jahrtausends behandelt. Einbezogen werden
zudem das hethitische Großreich in Anatolien sowie verschiedene Fundplätze und das
Mitanni-Reich in Nordsyrien.

Zur Darstellung der charakteristischen kultur- und kunstgeschichtlichen Merkmale
und Aspekte der verschiedenen, sich chronologisch z. T. überlappenden Reiche bzw.
Epochen sollen von den Seminar-teilnehmerinnen und -teilnehmern in Einzelreferaten
jeweils in der Vorderasiatischen Archäologie maßgebliche Hauptfundgattungen
wie Glyptik (Siegelkunst), Rundbild- und Flachbildkunst vergleichend erarbeitet
und vermittelt werden. Die Betrachtungen werden ergänzt durch ausgewählte
Architekturthemen und textliche Quellen zur kulturellen und politischen Entwicklung.
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Nachweis Eine benotete Studienleistung ergibt sich aus der Präsentation des entsprechenden
Themas im Referat sowie einer schriftlichen Ausarbeitung (ca. 15 Seiten). Die Vergabe
der Referatsthemen erfolgt in der ersten Sitzung.

Modulabschlussprüfung AKVO

Einzeltermin, Lehrperson Richter

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Modulabschlussprüfung AKVO

Einzeltermin, Lehrperson Richter/Wicke

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Bem. zu Zeit und OrtWegen Klausurunterbrechung am 27.7. durch Gebäuderäum, neuer Termin am 10.8. !
Neue archäologische Funde und Forschungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Filges/Raeck/Wicke

Di, woch, 18:00 - 21:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang und http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/Vortragsreihen.html
Paläste im Alten Orient

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wicke

Mo, woch, 12:15 - 13:45, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die Institution des Palastes als politische und vor allem auch ökonomische Macht

manifestiert sich in den ersten repräsentativen Bauwerken mit monumentalem
Charakter ab dem frühen 3. Jt. v. Chr. in Mesopotamien. Hier bilden sich in Süd- und
Nordmesopotamien unterschiedliche Formen palatialer Bauwerke heraus, die im
Laufe des Proseminars vorgestellt und besprochen werden sollen. Den Schwerpunkt
bilden hier passend zur Vorlesung die Bauwerke des 2. Jt.s v. Chr. wobei die
unterschiedlichen Regionen (Anatolien, Syrien, Mesopotamien, Elam) vergleichend
behandelt werden.

Die Teilnehmer sollen die baulichen Elemente der altorientalischen Palastarchitektur
erkennen und differenzieren lernen. Die bereits im vorhergehenden Proseminar
zur Tempelarchitektur geübten Techniken der Baubeschreibung sollen erweitert
werden. Die Vorstellung relevanter Bauwerke soll den Umgang mit archäologischen
Ausgrabungsberichten und deren Interpretation schulen.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III.

Literatur P. Garelli (Hg.), Le palais et la royauté. Paris (1974)

E. Heinrichs, Die Palästen im Alten Mesopotamien. Berlin (1984)

E. Lipi#ski (Hg.), State and Temple Economy in the Ancient Near East. OLA 5-6.
Leuven (1979)

Semestereröffnung Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients

Einführungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: insbesondere für Studierende im 1. Fachsemester, Lehrperson
Richter/Wicke

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
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Voraussetzung Alle Studierenden müssen verpflichtend an einer Studienberatung vor oder in der
ersten Woche des 1. Fachsemesters bei Prof. Dr. Dirk Wicke oder Prof. Dr. Thomas
Richter teilnehmen. Für Termine usw. wenden Sie sich zunächst an Prof. Dr. Dirk
Wicke (Zi. 5.555, Tel.: 069-79832317, Mail: wicke@em.uni-frankfurt.de) oder Prof.
Dr. Thomas Richter (Zi. 5.554, Tel.: 069-79832315, Mail: Thomas.Richter@em.uni-
frankfurt.de).

Der dafür erhältliche Teilnahmeschein ist Voraussetzung für die Anmeldung bei der
Philosophischen Promotionskommission, die bereits im Verlauf des 1. Semesters
durchzuführen ist (andernfalls droht die Aberkennung von Studienleistungen etc.).

Tutorium zum Propaedeuticum I.

Tutorium, ECTS: VFG-BA-HF: M1. AKVO-BA-HF-M1

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Inhalt Die das Propaedeuticum Archaeologicum (s. dort) begleitenden Tutorien vertiefen die

dort dargestellten Inhalte, geben Anleitungen zu ersten wissenschaftlichen Arbeiten
und führen in die fachspezifischen Hilfsmittel ein. Aus diesem Grund wird dringend
empfohlen, das Modul in den ersten beiden Semestern zu belegen (Teil I jeweils im
Wintersemester, Teil II jeweils im Sommersemester).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: s. Aushang

Bitte in die ausliegenden Listen eintragen!
Urartu

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wicke

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Was im 13. Jh. v. Chr. noch ein mehr oder minder loser Zusammenschluss von

„Bergvölkern" in der Region des Van-Sees war, erwuchs den Assyrern 300 Jahre
später mit dem Königreich von Urartu als ein mächtiger Gegner, dessen politischer
Einfluss im 8. Jh. v. Chr. von Nordwest-Iran bis an den oberen Euphrat und zum
Mittelmeer reichte. Trotz massiver militärischer Intervention durch Tiglatpilesar III. und
Sargon II. zerbricht das Königreich Urartu erst im frühen 6. Jh. unter den Anstürmen
von Skythen und Medern.

Sprachlich und kulturell zunächst sehr eigenständig, ist Urartu in Kunst, Literatur und
Verwaltung vor allem durch den großen Rivalen Assyrien geprägt. Nicht zuletzt die
Übernahme der Keilschrift für die urartäische Sprache zeigt diesen Einfluss. Zu den
wichtigsten Denkmälergattungen für die Archäologie zählt die Metallverarbeitung, die
mit aufwändigen Skulpturen, Waffen und Gefäßen glänzt. Besondere Fertigkeiten
erwarben die Urartäer auch auf dem Gebiet des Festungsbaus: In den bergigen
Gebieten von Kaukasus und Zagros beweisen Anlagen wie Toprakkale oder Van,
Karmir Blur oder Bastam das technische Geschick ihrer Architekten.

Das Seminar bietet eine Einführung in die Geschichte und materiellen
Hinterlassenschaften Urartus. Entsprechend werden die unterschiedlichen
Denkmälergattungen sowie ausgewählte Fundorte in Einzelreferaten vorgestellt.

Voraussetzung Es bestehen Teilnahmevoraussetzungen im Rahmen der
Modulzulassungsbeschränkungen; Gasthörer sind willkommen.

Literatur K. Köro#lu (Hg.), Urartu – Do#u’da de#i#im / Transformation in the East. Istanbul
(2011)

M. Salvini, Geschichte und Kultur der Urartäer. Darmstadt (1995)

R.-B. Wartke, Urartu. Das Reich am Ararat. Mainz (1993)
Wiederholung Antrittsvorlesung "Vom Oberen zum Unteren Meer – Von Schiffen und Booten im
Alten Orient"

Einzeltermin, Lehrperson Wicke
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Di, Einzel, 18:00 - 24:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Zu aktuellen Situation der AKVO in Frankfurt: Grabungen, Kongresse, Projekte

Einzeltermin, Lehrperson Meyer/Richter/Wicke

Di, Einzel, 16:00 - 19:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Übung zu "Elemente altorientalischer Mythologie"

Übung, SWS: 1.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M4; AKVO-BA-NF-M3 (ab 4. Sem.), Lehrperson Richter

Mi, woch, 12:00 - 13:00, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung, die nur in Verbindung mit der Vorlesung sinnvoll besucht

werden kann (dazu s.o.), dient dazu, Einzelfragen zu vertiefen – bspw. durch die
(vorzubereitende) Lektüre altorientalischer Texte (in Übersetzung).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn s. Aushang
Übungen zu "Einführung in das Akkadische" sowie Einführung in die Keilschriftlektüre

Tutorium, ECTS: AKVO-BA-HF-M8, ES-BA-Ao1, ES-BA-Se1.1, Lehrperson Richter

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In Ergänzung zu „Einführung in das Akkadische" dient diese Veranstaltung der

Einübung des erlernten Stoffes anhand von Beispielen und Hausaufgaben. Darüber
hinaus werden allgemeine Fragestellungen behandelt, in die Forschungsliteratur
wird eingeführt. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist außerdem die Einführung in die
akkadische Keilschrift in ihrer neuassyrischen Ausprägung. Dazu wird eingeleitet,
das eigentliche Erlernen der Schriftzeichen erfolgt in der Eigenverantwortung der/des
Studierenden.

Voraussetzung Die Veranstaltung kann nur zusammen mit der Übung „Einführung in das Akkadische"
besucht werden (s. dort). Der Besuch beider Veranstaltungen ist für alle Teilnehmer/
innen (auch Gäste) verpflichtend. Für alle Studiengänge handelt es sich um eine
Pflichtveranstaltung.

Grundstudium (1.-4.Sem.)

Grund- und Hauptstudium (1.-8.Sem.)
Stuck, Stein, Keramik und Holz – Figur und Ornament. Die Vielfältigkeit der Bauausstattungen im
islamischen Vorderasien

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M6/7; AKVO-BA-NF-M6.1/6.2 (ab 4. Sem.) /8.1/8.2
(bis 3. Sem.), Lehrperson Mollenhauer

Fr, ungerWoch, 14:00 - 18:00
Inhalt Baudekorationen im Außen- und Innenraum sind ein wichtiger Bestandteil der

Architekturausstattung in islamischer Zeit. Dabei kommen die verschiedensten
Materialien, Techniken und Formen zur Verwendung. So finden sich beispielsweise in
frühislamischer Zeit an der Fassade des sog. Wüstenschlosses Mschatta in Jordanien
aufwändige Reliefarbeiten in Stein, die Wände der Wohnhäuser der irakischen Stadt
Samarra waren mit floral und geometrisch gestalteten Stuckplatten verkleidet, auch
Wandmalereien lassen sich vielerorts nachweisen. Mit Keramikfliesen verkleidete
Gebetsnischen schmücken Moscheen besonders in der Türkei und im Iran. In Syrien
sind sie Holzvertäfelungen osmanischer Wohnhäuser weltbekannt. Die baufeste
Ausstattung ist nicht auf ornamental-florale Formen beschränkt, sondern auch
figürliche Darstellungen lassen sich an vielen Bauten nachweisen. Im Seminar werden
wir die verschiedenen Formen der Baudekoration aus unterschiedlichen Epochen
betrachten und die Materialien, die verwendeten Techniken, Dekorformen in ihrem
architektonischen und zeitlichen Kontext diskutieren.

Im Zentrum stehen die im Museum für Islamische Kunst in Berlin ausgestellten
Architekturobjekte und ihre Vergleichsbeispiele. Im Zusammenhang mit diesem
Seminar steht am Ende des Semesters eine Kurzexkursion nach Berlin.

Nachweis Für weitere Fragen oder die Vorab-Vergabe von Referatsthemen wenden Sie sich bitte
direkt an mich:
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Dr. Anne Mollenhauer annemollenhauer@yahoo.com oder 0179-7378426.
Literatur Julia Gonnella, Jens Kröger (Hgg.) Angels, Peonies, and Fabulous Creatures. The

Aleppo Room in Berlin, 2008.

Ernst Herzfeld, Der Wandschmuck der Bauten von Samarra und seine Ornamentik (=
Forschungen zur islamischen Kunst. Bd. 2, 1 = Die Ausgrabungen von Samarra. Bd. 1),
Berlin 1923.

Anke Scharrahs, Damascene Ajami rooms: Forgotten Jewels of Interior Design
Archetype Publications, London 2013.

Eva-Maria Troelenberg, Mschatta in Berlin – Grundsteine Islamischer Kunst:
Connecting Art Histories in the Museum, Dortmund 2015.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung Fr/Sa, Raum IG 5.501, Beginn: 30.10.15, weitere Termine:
11.12.-12.12.2015 in Frankfurt, 5.-6.2.2016 in Berlin (Exkursion)

Hauptstudium (5.-8.Sem.)

Exkursionen

Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients, B.A
Akkadische Lektüre: Altbabylonische Qatna-Briefe aus Mari

Seminar, ECTS: AKVO-BA-HF-M10/11, Lehrperson Richter

Mo, woch, 08:00 - 09:30, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In Qatna haben weder die französischen unter Comte Mesnil du Buisson noch die

gemeinsamen syrisch-italienisch-deutschen Ausgrabungen unter M. al-Maqdissi,
D. Morandi Bonacossi und P. Pfälzner – bei vielleicht einer Ausnahme – Texte aus
der altbabylonischen Zeit (ca. 2000-1600 v. Chr.) erbracht. Allerdings stand das
Königreich Qatna zu Beginn des 18. Jahrhunderts in vielfältigem, wirtschaftlichem und
diplomatischem Kontakt mit dem Königreich Mari. In den Palastarchiven von Mari (=
Tall Hariri) haben sich etliche aus Qatna gesandte Briefe erhalten. Eine Auswahl davon
soll in dieser Veranstaltung behandelt werden. Dabei werden wir einige Briefe nur in
Umschrift (sog. Transliteration), einige Briefe – oder zumindest Ausschnitte einiger
Briefe – in Keilschrift lesen.

Akkadische Lektüre: Religiöse Texte in ihrem kulturellen Umfeld

Proseminar/Seminar, ECTS: AKVO-BA-HF-M10/11, Lehrperson Gehlken

Fr, 14tägl, 14:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Lektürekurses werden Gebete und Hymnen in akkadischer

Sprache stehen. Das Verständnis der Texte soll durch Zeugnisse, die ausgewählte
Aspekte assyrisch-babylonischer Frömmigkeit deutlich hervortreten lassen,
gefördert werden; in diesem Zusammenhang sind besonders Götterlisten, Rituale,
Omina, Epen, Dichtungen, wissenschaftliche, aber auch administrative Texte zu
nennen. Weitere Aufschlüsse können ohne Textquellen gewonnen werden: auch
Tempel, Beterstatuetten, Weihgaben und Gräber sprechen eine deutliche Sprache.
Hervorzuheben ist, dass keine scharfe Abgrenzung gegen die Magie vorgenommen
werden kann. Die endgültige Auswahl der im Laufe des Semesters zu lesenden Texte
wird gemeinsam in der ersten Stunde vorgenommen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: Grundkenntnisse im Akkadischen.
Bem. zu Zeit und OrtTermine: 6.11.; 20.11.; 4.12.; 18.12.2015; 15.1.; 29.1., 12.2. 2016
Aktuelle archäologische Themen, Neuerscheinungen und laufende Arbeiten

Kolloquium, ECTS: AKVO-MAG-HF-M8, Lehrperson Meyer/Richter/Wicke

Di, woch, 08:00 - 09:30, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Vorstellung von gegenwärtig im Entstehen begriffenen Abschlussarbeiten (Magister,

Dissertation) in Form von Vorträgen. Der Besuch der Veranstaltung durch alle an der
Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients Interessierten wird erwartet.

Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang
Einführung in das Akkadische
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Übung, SWS: 4.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M8; ES-BA-Ao1; ES-BA-Se1.1, Lehrperson Richter

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Do, woch, 12:15 - 13:45, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Dieser Kurs führt in die akkadische Sprache ein, die im Hinblick auf die Zahl

und Diversität der Textzeugnisse wichtigste Sprache des Alten Orients. In
sprachwissenschaftlicher Hinsicht ist sie als bislang einzige sichere Vertreterin des
sog. „Ostsemitischen" von Wichtigkeit. Es handelt sich um eine Großkorpussprache
mit gegenwärtig mehreren zehntausend Textzeugen unterschiedlicher Zeitstellung und
diverser Genres (ca. 24. Jh. v. Chr. bis etwa Zeitenwende). Im Vordergrund steht hier
die als „Klassisches Babylonisch" bezeichnete Sprachform des sog. Kodex Hammurabi
(18. Jh. v. Chr.). Im Mittelpunkt stehen Nominal- und Verbalmorphologie der Sprache.

Übungen werden lediglich im Rahmen des Tutoriums „Übungen zu ‚Einführung in
das Akkadische" sowie Einführung in die Keilschriftlektüre" durchgeführt (s. dort); der
Besuch beider Veranstaltungen ist für alle Teilnehmer/innen (auch Gäste) verpflichtend.
Für alle Studiengänge handelt es sich um eine Pflichtveranstaltung.

Einführung in die Kulturgeschichte Vorderasiens II: Der Alte Orient im 4. und 3. Jt. v. Chr.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M3; AKVO-BA-NF-M2, Lehrperson Wicke

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 19.10.2015

Einführung in die Kulturgeschichte Vorderasiens III

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M3; AKVO-BA-NF-M2, Lehrperson Wicke

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Die Vorlesung stellt die Fortsetzung des einführenden Vorlesungszyklus‘ in die

Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients dar. Die zentralisierten
Königreiche der Dynastie von Akkad bzw. der 3. Dynastie von Ur stellten in
der zweiten Hälfte des 3. Jt.s v. Chr. nicht nur den zweiten Höhepunkt in der
historischen Entwicklung des Alten Orients dar, sondern wirkten mit ihren kulturellen
Errungenschaften bis weit in das folgende 2. Jt. v. Chr. im Bewusstsein der Menschen
nach. Dieses „sumerische Erbe" ist vor allem in der ersten Hälfte des 2. Jt.s v.
Chr., in der altbabylonischen Zeit, spürbar. Die zweite Hälfte des 2. Jt.s v. Chr.,
die späte Bronzezeit, sieht mit der Etablierung der Königreiche der Hethiter in
Anatolien, der Mittani in Nordsyrien, der Assyrer am mittleren Tigris und Kassiten in
Babylon in ihrer Korrespondenz mit den ägyptischen Königen der 18. Dynastie eine
wahrhafte „internationale Epoche". Dieses spätbronzezeitliche Staatensystem endet
vergleichsweise abrupt und gibt Raum für die großen Reiche des 1. Jt.s v. Chr.

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die zentralen Fundorte der Zeit, jeweils in
ihrem historischen Rahmen, sowie über die künstlerischen Veränderungen aufgrund
des regen überregionalen Austauschs, die anhand der wichtigen Denkmälergattungen
dargestellt werden.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen; zur Vorbereitung das Studium der
Materialien zu Vorlesung AKVO I und AKVO II wird empfohlen (s. OLAT), welche
inhaltlich der Vorlesung AKVO III vorausgehen.

Literatur H. Klengel, König Hammurapi und der Alltag Babyloniens. Darmstadt (1992)

S. Lloyd, Die Archäologie Mesopotamiens. München (1981); H.J. Nissen, Geschichte
Altvorderasiens. München (1999; 2012²)

E. Strommenger, Fünf Jahrtausende Mesopotamien. München (1962)

K.R. Veenhof, Geschichten des Alten Orients bis zu Zeit Alexanders des Großen.
Göttingen (2001)

Elemente altorientalischer Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M4(ab 4. Sem.); AKVO-BA-HF-M13/14(bis 3. Sem.); AKVO-BA-
NF-M3(ab 4. Sem.); AKVO-BA-NF-M6/7(bis 3. Sem.), Lehrperson Richter
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Eine Vollständigkeit auch nur anstrebende Veranstaltung zum Thema „Mythologie

im Alten Orient" ist schlechterdings unmöglich. Aus diesem Grund werden einige
ausgesuchte Mythen und Mythologeme (= Elemente/Motive in einem Mythos)
behandelt werden. Wir werden uns u.a. mit den Themen Erschaffung und Ordnung
des Kosmos , Schicksalstafel , Ewiges Leben , Götter als Kulturheroen , Fahrt
des Sonnengottes über den Himmel (und durch die Unterwelt) , Topographie der
Unterwelt , Totengeist  und Himmelsfahrt (von Menschen)  sowie mit der schwierigen
(Liebes)Beziehung zwischen Inana/Ištar und Dumuzi beschäftigen (Liste vorläufig,
Änderungen vorbehalten [Stand Juli 2015]). Dabei stützen wir uns vorwiegend, je
nach Thema auch ausschließlich, auf die schriftliche Überlieferung in sumerischer und
akkadischer Sprache (hauptsächlich Mesopotamiens).

Literatur Eine Bibliographie wird als Kopiervorlage ab ca. Mitte September im Sekretariat (Zi.
5.553) oder beim Dozenten (Zi. 5.554) erhältlich sein.

Grabungsdokumentation damals und heute

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M12, Lehrperson Binder
Inhalt Dokumentationen sind im Allgemeinen bekannt und jeder hat eine Vorstellung worum

es sich dabei handelt. Bei dem Begriff Grabungsdokumentation werden die meisten
als erstes an Fernsehdokumentationen über Ausgrabungen denken. Diese Art der
Dokumentation ist mit dem Titel der Veranstaltung allerdings nicht angesprochen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars werden Sie:

# Wissen, was Grabungsdokumentationen sind, woraus sie bestehen (können), was
ihre Vor- und Nachteile sind und wozu sie dienen.

# In der Lage sein Dokumentationen und Publikationen kritisch zu betrachten.

# Ein Dossier schreiben können.

# Ihre Fähigkeit wissenschaftlich zu argumentieren weiterentwickelt haben.

# Ein Dokumentationssystem entwerfen und praktisch anwenden können.

# Ihre persönlichen Stärken und Schwächen (besser) einschätzen können.

# Ihren eigenen Lernweg nachvollziehen.

Das Seminar wird sowohl in Einzel- als auch in Blockveranstaltungen organisiert.
Es wird keine Referate geben! Stattdessen werden wir während der Sitzungen aktiv
diskutieren und mit der im Institut zur Verfügung stehenden Originaldokumentation von
Tell Halawa arbeiten. Das Seminar wird mit grundlegenden Diskussionen beginnen, die
Sie anhand von in Gruppen erarbeiteter Grundlagen (Literatur dazu wird in der ersten
Sitzung ausgegeben) führen werden. Die Ergebnisse der Seminardiskussionen werden
als praktische „ausaufgaben", die Sie in Gruppen bearbeiten, im zweiten Teil, der als
Blockveranstaltung abgehalten wird, anhand der Dokumentation überprüft. Darauf
aufbauend werden Sie in Gruppen eigene Dokumentationssysteme entwerfen und
auf ihre Anwendbarkeit hin im Plenum erörtern. Ziel ist es, dass Sie sich als gesamte
Gruppe dann auf ein System einigen, dass auf Halawa angewendet wird. Dies stellt
den letzten Teil des Seminars dar.

Die im Laufe des Seminares erstellten Unterlagen werden entweder per e-Mail oder
via OLAT allen Teilnehmern zur Verfügung gestellt. Daher ist es ratsam, wenn Sie
regelmäßig Ihre e-Mails kontrollieren, um alle nötigen Dokumente rechtzeitig vorliegen
zu haben.

Nachweis Nach Abschluss des Seminares sollen Sie dann Ihr eigenes Portfolio reflektieren. Dies
ist die Grundlage der Benotung.
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Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Ort und Termine s. Aushang
Hurritische Lektüre: Auszüge aus dem Mittani-Brief

Proseminar/Seminar, ECTS: AKVO-BA-HF-M15.4 (ab 4. Sem.)/17.4 (bis 3. Sem.), Lehrperson Richter

Do, woch, 08:00 - 09:30, 22.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar richtet sich an diejenigen Studierenden, die im SoSe 2015 an dem Kurs

Einführung in das Hurritische  erfolgreich teilgenommen haben. Es hat zum Ziel,
möglichst viele Ausschnitte resp. „Paragraphen" des Mittani-Briefes  zu lesen, d.h.
einer in erster Linie sprachlichen Analyse zu unterwerfen; dabei soll allerdings die
gebotene philologische Gründlichkeit nicht geopfert werden. Da der gesamte Text
wegen seines Umfangs von 494 Zeilen, wegen Textbeschädigungen und anders
begründeten Unklarheiten nicht behandelt werden kann, wird eine Auswahl getroffen
werden müssen.

Ikonographie der Götter Mesopotamiens

Übung, ECTS: AKVO-BA-HF: M4, AKVO-BA-NF: M3, Lehrperson Wicke

Mi, woch, 13:00 - 13:45, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Nicht nur die Hethiter und Ägypter waren Völker mit einer großen Anzahl an Göttern,

auch Mesopotamien wies ein vielgestaltiges Pantheon großer und kleiner Gottheiten,
böser Dämonen und guter Genien auf. Nicht zuletzt stand jede altorientalische
Stadt unter dem Schutz einer Hauptgottheit, und die Geschicke einer Stadt waren
abhängig vom Wohlgefallen dieser Patronatsgottheit. Die Vorstellungen von
den altmesopotamischen Göttern treten nicht nur in zahlreichen Göttermythen
und -erzählungen zu Tage, sondern auch in alltäglichen Texten bis hin zu den
Personennamen. Die frühesten Darstellungen von Göttern auf unterschiedlichen
Bildträgern finden sich bereits zu Beginn des 3. Jt.s v. Chr., aber gerade im 2. Jt. v.
Chr. begegnen uns Götterdarstellungen nicht mehr nur vorwiegend in Siegelbildern,
sondern nun auch in eher alltäglichen Terrakotten. Das Erkennen und Deuten der
verschiedenen Götterdarstellungen ist für ein tieferes Verständnis der altorientalischen
Welt unerlässlich.

Ziel ist die Hinführung zur Interpretation von Bildwerken unter Zuhilfenahme
literarischer Quellen, die Vorstellung der wichtigsten Götter Mesopotamiens in ihren
bildlichen Darstellungsschemata unter besonderer Berücksichtigung der Bildträger, was
dem umfassenden Verständnis von Funktion und Bedeutung, dem ‘Sitz im Leben’ der
Götterdarstellungen dient.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III sowie an der Vorlesung
„Elemente altorientalischer Mythologie" bei Prof. Th. Richter.

Literatur J. Black / A. Green, Gods, Demons and Symbols of Ancient Mesopotamia. London
(1992)

E. Braun-Holzinger, Frühe Götterdarstellungen in Mesopotamien. OBO 261. Fribourg
(2013)

S.N. Kramer (Hg.), Mythologies of the Ancient World. Chicago (1961)
Ikonographie der Götter Mesopotamiens

Übung, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF: M4, AKVO-BA-NF: M3, Lehrperson Wicke

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Nicht nur die Hethiter und Ägypter waren Völker mit einer großen Anzahl an Göttern,

auch Mesopotamien wies ein vielgestaltiges Pantheon großer und kleiner Gottheiten,
böser Dämonen und guter Genien auf. Nicht zuletzt stand jede altorientalische
Stadt unter dem Schutz einer Hauptgottheit, und die Geschicke einer Stadt waren
abhängig vom Wohlgefallen dieser Patronatsgottheit. Die Vorstellungen von
den altmesopotamischen Göttern treten nicht nur in zahlreichen Göttermythen
und -erzählungen zu Tage, sondern auch in alltäglichen Texten bis hin zu den
Personennamen. Die frühesten Darstellungen von Göttern auf unterschiedlichen
Bildträgern finden sich bereits zu Beginn des 3. Jt.s v. Chr., aber gerade im 2. Jt. v.
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Chr. begegnen uns Götterdarstellungen nicht mehr nur vorwiegend in Siegelbildern,
sondern nun auch in eher alltäglichen Terrakotten. Das Erkennen und Deuten der
verschiedenen Götterdarstellungen ist für ein tieferes Verständnis der altorientalischen
Welt unerlässlich.

Ziel ist die Hinführung zur Interpretation von Bildwerken unter Zuhilfenahme
literarischer Quellen, die Vorstellung der wichtigsten Götter Mesopotamiens in ihren
bildlichen Darstellungsschemata unter besonderer Berücksichtigung der Bildträger, was
dem umfassenden Verständnis von Funktion und Bedeutung, dem ‘Sitz im Leben’ der
Götterdarstellungen dient.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III sowie an der Vorlesung
„Elemente altorientalischer Mythologie" bei Prof. Th. Richter.

Literatur J. Black / A. Green, Gods, Demons and Symbols of Ancient Mesopotamia. London
(1992)

E. Braun-Holzinger, Frühe Götterdarstellungen in Mesopotamien. OBO 261. Fribourg
(2013)

S.N. Kramer (Hg.), Mythologies of the Ancient World. Chicago (1961)
Kunst- und Kulturgeschichte Mesopotamiens im 2. Jahrtausend v. Chr.

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M4/7; AKVO-BA-NF-M3/6.1/6.2 (ab 4. Sem.)/8.1/8.2
(bis 3. Sem.), Lehrperson Falb

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In der Veranstaltung wird die kulturelle Entwicklung Mesopotamiens von der Mittel-

bis zur Spätbronzezeit vorwiegend in den heutigen Grenzen des Irak von der Isin-
Larsa- und der Altassyrischen Zeit zu Beginn des zweiten Jahrtausends v. Chr. über
die Altbabylonische, die Mitanni und die Kassitische Zeit bis hin zur Epoche des
Mittelassyrischen Reiches am Ende des Jahrtausends behandelt. Einbezogen werden
zudem das hethitische Großreich in Anatolien sowie verschiedene Fundplätze und das
Mitanni-Reich in Nordsyrien.

Zur Darstellung der charakteristischen kultur- und kunstgeschichtlichen Merkmale
und Aspekte der verschiedenen, sich chronologisch z. T. überlappenden Reiche bzw.
Epochen sollen von den Seminar-teilnehmerinnen und -teilnehmern in Einzelreferaten
jeweils in der Vorderasiatischen Archäologie maßgebliche Hauptfundgattungen
wie Glyptik (Siegelkunst), Rundbild- und Flachbildkunst vergleichend erarbeitet
und vermittelt werden. Die Betrachtungen werden ergänzt durch ausgewählte
Architekturthemen und textliche Quellen zur kulturellen und politischen Entwicklung.

Nachweis Eine benotete Studienleistung ergibt sich aus der Präsentation des entsprechenden
Themas im Referat sowie einer schriftlichen Ausarbeitung (ca. 15 Seiten). Die Vergabe
der Referatsthemen erfolgt in der ersten Sitzung.

Modulabschlussprüfung AKVO

Einzeltermin, Lehrperson Richter

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Modulabschlussprüfung AKVO

Einzeltermin, Lehrperson Richter/Wicke

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Bem. zu Zeit und OrtWegen Klausurunterbrechung am 27.7. durch Gebäuderäum, neuer Termin am 10.8. !
Neue archäologische Funde und Forschungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Filges/Raeck/Wicke
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Di, woch, 18:00 - 21:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang und http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/Vortragsreihen.html
Paläste im Alten Orient

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wicke

Mo, woch, 12:15 - 13:45, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die Institution des Palastes als politische und vor allem auch ökonomische Macht

manifestiert sich in den ersten repräsentativen Bauwerken mit monumentalem
Charakter ab dem frühen 3. Jt. v. Chr. in Mesopotamien. Hier bilden sich in Süd- und
Nordmesopotamien unterschiedliche Formen palatialer Bauwerke heraus, die im
Laufe des Proseminars vorgestellt und besprochen werden sollen. Den Schwerpunkt
bilden hier passend zur Vorlesung die Bauwerke des 2. Jt.s v. Chr. wobei die
unterschiedlichen Regionen (Anatolien, Syrien, Mesopotamien, Elam) vergleichend
behandelt werden.

Die Teilnehmer sollen die baulichen Elemente der altorientalischen Palastarchitektur
erkennen und differenzieren lernen. Die bereits im vorhergehenden Proseminar
zur Tempelarchitektur geübten Techniken der Baubeschreibung sollen erweitert
werden. Die Vorstellung relevanter Bauwerke soll den Umgang mit archäologischen
Ausgrabungsberichten und deren Interpretation schulen.

Voraussetzung Es bestehen keine Teilnahmevoraussetzungen für diese Veranstaltung, allerdings
empfiehlt sich die Teilnahme an der Vorlesung AKVO III.

Literatur P. Garelli (Hg.), Le palais et la royauté. Paris (1974)

E. Heinrichs, Die Palästen im Alten Mesopotamien. Berlin (1984)

E. Lipi#ski (Hg.), State and Temple Economy in the Ancient Near East. OLA 5-6.
Leuven (1979)

Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Semestereröffnung Archäologie und Kulturgeschichte des Vorderen Orients

Einführungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: insbesondere für Studierende im 1. Fachsemester, Lehrperson
Richter/Wicke

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Voraussetzung Alle Studierenden müssen verpflichtend an einer Studienberatung vor oder in der

ersten Woche des 1. Fachsemesters bei Prof. Dr. Dirk Wicke oder Prof. Dr. Thomas
Richter teilnehmen. Für Termine usw. wenden Sie sich zunächst an Prof. Dr. Dirk
Wicke (Zi. 5.555, Tel.: 069-79832317, Mail: wicke@em.uni-frankfurt.de) oder Prof.
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Dr. Thomas Richter (Zi. 5.554, Tel.: 069-79832315, Mail: Thomas.Richter@em.uni-
frankfurt.de).

Der dafür erhältliche Teilnahmeschein ist Voraussetzung für die Anmeldung bei der
Philosophischen Promotionskommission, die bereits im Verlauf des 1. Semesters
durchzuführen ist (andernfalls droht die Aberkennung von Studienleistungen etc.).

Stuck, Stein, Keramik und Holz – Figur und Ornament. Die Vielfältigkeit der Bauausstattungen im
islamischen Vorderasien

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M6/7; AKVO-BA-NF-M6.1/6.2 (ab 4. Sem.) /8.1/8.2
(bis 3. Sem.), Lehrperson Mollenhauer

Fr, ungerWoch, 14:00 - 18:00
Inhalt Baudekorationen im Außen- und Innenraum sind ein wichtiger Bestandteil der

Architekturausstattung in islamischer Zeit. Dabei kommen die verschiedensten
Materialien, Techniken und Formen zur Verwendung. So finden sich beispielsweise in
frühislamischer Zeit an der Fassade des sog. Wüstenschlosses Mschatta in Jordanien
aufwändige Reliefarbeiten in Stein, die Wände der Wohnhäuser der irakischen Stadt
Samarra waren mit floral und geometrisch gestalteten Stuckplatten verkleidet, auch
Wandmalereien lassen sich vielerorts nachweisen. Mit Keramikfliesen verkleidete
Gebetsnischen schmücken Moscheen besonders in der Türkei und im Iran. In Syrien
sind sie Holzvertäfelungen osmanischer Wohnhäuser weltbekannt. Die baufeste
Ausstattung ist nicht auf ornamental-florale Formen beschränkt, sondern auch
figürliche Darstellungen lassen sich an vielen Bauten nachweisen. Im Seminar werden
wir die verschiedenen Formen der Baudekoration aus unterschiedlichen Epochen
betrachten und die Materialien, die verwendeten Techniken, Dekorformen in ihrem
architektonischen und zeitlichen Kontext diskutieren.

Im Zentrum stehen die im Museum für Islamische Kunst in Berlin ausgestellten
Architekturobjekte und ihre Vergleichsbeispiele. Im Zusammenhang mit diesem
Seminar steht am Ende des Semesters eine Kurzexkursion nach Berlin.

Nachweis Für weitere Fragen oder die Vorab-Vergabe von Referatsthemen wenden Sie sich bitte
direkt an mich:

Dr. Anne Mollenhauer annemollenhauer@yahoo.com oder 0179-7378426.
Literatur Julia Gonnella, Jens Kröger (Hgg.) Angels, Peonies, and Fabulous Creatures. The

Aleppo Room in Berlin, 2008.

Ernst Herzfeld, Der Wandschmuck der Bauten von Samarra und seine Ornamentik (=
Forschungen zur islamischen Kunst. Bd. 2, 1 = Die Ausgrabungen von Samarra. Bd. 1),
Berlin 1923.

Anke Scharrahs, Damascene Ajami rooms: Forgotten Jewels of Interior Design
Archetype Publications, London 2013.

Eva-Maria Troelenberg, Mschatta in Berlin – Grundsteine Islamischer Kunst:
Connecting Art Histories in the Museum, Dortmund 2015.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung Fr/Sa, Raum IG 5.501, Beginn: 30.10.15, weitere Termine:
11.12.-12.12.2015 in Frankfurt, 5.-6.2.2016 in Berlin (Exkursion)

Urartu

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wicke

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Was im 13. Jh. v. Chr. noch ein mehr oder minder loser Zusammenschluss von

„Bergvölkern" in der Region des Van-Sees war, erwuchs den Assyrern 300 Jahre
später mit dem Königreich von Urartu als ein mächtiger Gegner, dessen politischer
Einfluss im 8. Jh. v. Chr. von Nordwest-Iran bis an den oberen Euphrat und zum
Mittelmeer reichte. Trotz massiver militärischer Intervention durch Tiglatpilesar III. und
Sargon II. zerbricht das Königreich Urartu erst im frühen 6. Jh. unter den Anstürmen
von Skythen und Medern.
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Sprachlich und kulturell zunächst sehr eigenständig, ist Urartu in Kunst, Literatur und
Verwaltung vor allem durch den großen Rivalen Assyrien geprägt. Nicht zuletzt die
Übernahme der Keilschrift für die urartäische Sprache zeigt diesen Einfluss. Zu den
wichtigsten Denkmälergattungen für die Archäologie zählt die Metallverarbeitung, die
mit aufwändigen Skulpturen, Waffen und Gefäßen glänzt. Besondere Fertigkeiten
erwarben die Urartäer auch auf dem Gebiet des Festungsbaus: In den bergigen
Gebieten von Kaukasus und Zagros beweisen Anlagen wie Toprakkale oder Van,
Karmir Blur oder Bastam das technische Geschick ihrer Architekten.

Das Seminar bietet eine Einführung in die Geschichte und materiellen
Hinterlassenschaften Urartus. Entsprechend werden die unterschiedlichen
Denkmälergattungen sowie ausgewählte Fundorte in Einzelreferaten vorgestellt.

Voraussetzung Es bestehen Teilnahmevoraussetzungen im Rahmen der
Modulzulassungsbeschränkungen; Gasthörer sind willkommen.

Literatur K. Köro#lu (Hg.), Urartu – Do#u’da de#i#im / Transformation in the East. Istanbul
(2011)

M. Salvini, Geschichte und Kultur der Urartäer. Darmstadt (1995)

R.-B. Wartke, Urartu. Das Reich am Ararat. Mainz (1993)
Wiederholung Antrittsvorlesung "Vom Oberen zum Unteren Meer – Von Schiffen und Booten im
Alten Orient"

Einzeltermin, Lehrperson Wicke

Di, Einzel, 18:00 - 24:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Übung zu "Elemente altorientalischer Mythologie"

Übung, SWS: 1.0, ECTS: AKVO-BA-HF-M4; AKVO-BA-NF-M3 (ab 4. Sem.), Lehrperson Richter

Mi, woch, 12:00 - 13:00, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung, die nur in Verbindung mit der Vorlesung sinnvoll besucht

werden kann (dazu s.o.), dient dazu, Einzelfragen zu vertiefen – bspw. durch die
(vorzubereitende) Lektüre altorientalischer Texte (in Übersetzung).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn s. Aushang
Übungen zu "Einführung in das Akkadische" sowie Einführung in die Keilschriftlektüre

Tutorium, ECTS: AKVO-BA-HF-M8, ES-BA-Ao1, ES-BA-Se1.1, Lehrperson Richter

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In Ergänzung zu „Einführung in das Akkadische" dient diese Veranstaltung der

Einübung des erlernten Stoffes anhand von Beispielen und Hausaufgaben. Darüber
hinaus werden allgemeine Fragestellungen behandelt, in die Forschungsliteratur
wird eingeführt. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist außerdem die Einführung in die
akkadische Keilschrift in ihrer neuassyrischen Ausprägung. Dazu wird eingeleitet,
das eigentliche Erlernen der Schriftzeichen erfolgt in der Eigenverantwortung der/des
Studierenden.

Voraussetzung Die Veranstaltung kann nur zusammen mit der Übung „Einführung in das Akkadische"
besucht werden (s. dort). Der Besuch beider Veranstaltungen ist für alle Teilnehmer/
innen (auch Gäste) verpflichtend. Für alle Studiengänge handelt es sich um eine
Pflichtveranstaltung.

Altorientalische Philologie

Klassische Archäologie
Empfang nach Vortrag Prof. Raeck

Einzeltermin, Lehrperson Raeck

Di, Einzel, 19:00 - 23:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtRaum 7.511 und Foyer 7. Stock
FB 09 (Raeck Winckelmann-Vortrag)

Einzeltermin
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Fr, Einzel, 18:00 - 20:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, Einzel, 18:00 - 24:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Fr, Einzel, 18:00 - 24:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Sa, Einzel, 00:00 - 13:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Sa, Einzel, 00:00 - 01:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG
Hörsaalzentrum (vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Neue archäologische Funde und Forschungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Filges/Raeck/Wicke

Di, woch, 18:00 - 21:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang und http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/Vortragsreihen.html
Tutorium zum Propaedeuticum I.

Tutorium, ECTS: VFG-BA-HF: M1. AKVO-BA-HF-M1

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Inhalt Die das Propaedeuticum Archaeologicum (s. dort) begleitenden Tutorien vertiefen die

dort dargestellten Inhalte, geben Anleitungen zu ersten wissenschaftlichen Arbeiten
und führen in die fachspezifischen Hilfsmittel ein. Aus diesem Grund wird dringend
empfohlen, das Modul in den ersten beiden Semestern zu belegen (Teil I jeweils im
Wintersemester, Teil II jeweils im Sommersemester).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: s. Aushang

Bitte in die ausliegenden Listen eintragen!

Grundstudium (1.-4.Sem.)
Allgemeine Erstsemestereinführung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Filges/Mandel

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, dem Studienanfänger einen ersten Einblick in die

Gegebenheiten des Instituts und des Studiums zu geben. Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt.

Voraussetzung Obligatorische Studienberatung möglichst vor Semesterbeginn oder in der ersten
Vorlesungswoche:

Alle Studienanfänger müssen zu Beginn des Grundstudiums eine Studienberatung in
Anspruch nehmen und sich bescheinigen lassen (bei PD Dr. Filges oder Dr. Scarrone);
das Gleiche gilt zu Beginn des Hauptstudiums.

Kontakt über Homepage des Instituts: http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/
Bem. zu Zeit und Ort in Raum 5.551 Einführung in die Gegebenheiten des Instituts und des Studiums
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-MAG-HF/NF-M1; KLA-BA-HF-M2; KLA-BA-NF-M1

Di, woch, 12:15 - 13:45, 12.01.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, woch, 16:15 - 17:45, 12.01.2016 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Mi, woch, 16:15 - 17:45, 13.01.2016 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtLehrperson: wird noch bekanntgegeben
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Beginn s. Aushang
Einführung in die Klassische Archäologie

Proseminar, ECTS: KLA-BA-HF-M2; KLA-BA-NF-M1; KLA-MAG-HF-M1; KLA-MAG-NF-M1, Lehrperson
Mandel

Fr, woch, 10:00 - 11:30, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Obligatorische Einführung in das Fach in Gestalt zweier Einführungskurse. Gegenstand

des einen Kurses (EK I: Einführung in die Klassische Archäologie) ist das Fach in
engerem Sinne; Gegenstand des anderen Kurses (EK II: Einführung in die antike
Geschichte und Kulturgeschichte) ist darüber hinaus allgemeines Grundlagenwissen
zur griechischen und römischen Kultur, ohne welches ein sinnvolles Studium der
Klassischen Archäologie nicht möglich ist. Die in beiden Veranstaltungen vermittelten
Kenntnisse werden in Form von Klausuren abgefragt (als Studienleistungen im Laufe
des Semesters und als Abschlussprüfungen).

Literatur H. G. Niemeyer, Einführung in die Archäologie 4(Darmstadt 1995); W. R. Biers,
Artefacts and Chronology in Classical Archaeology (London 1992); A. Borbein – T.
Hölscher – P. Zanker (Hrsg.), Klassische Archäologie. Eine Einführung (Darmstadt
2000); U. Sinn, Einführung in die Klassische Archäologie (München 2000); T.
Hölscher (Hrsg.), Grundwissen Klassische Archäologie (Darmstadt 2002); speziell
Forschungsgeschichte: A. Rumpf, Archäologie I-II (Berlin 1953. 1956); N. Himmelmann,
Utopische Vergangenheit. Archäologie und moderne Kultur (Berlin 1976). Einführung
in die antike Geschichte: W. Dahlheim, Die Antike (Paderborn u. a. 1994); H.-J.
Gehrke – H. Schneider (Hrsg.), Geschichte der Antike (Stuttgart 2000); D. Stutzinger,
Griechen, Etrusker und Römer. Eine Kulturgeschichte der antiken Welt im Spiegel der
Sammlungen des Archäologischen Museums Frankfurt (Regensburg 2012).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn am 17.10.14 als "Allgemeine Erstsemestereinführung" in Raum IG 311
Einführung in die antike Geschichte und Kulturgeschichte

Proseminar, ECTS: KLA-BA-HF-M2; KLA-BA-NF-M1; KLA-MAG-HF-M1; KLA-MAG-NF-M1, Lehrperson
Filges

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Bem. zu Zeit und Ort1. Sitzung des EK „Einführung in die Antike Geschichte und

Kulturgeschichte“ (16.10.15, 12.15-13.45 Uhr) fällt aus, da zu dieser Zeit (ab 11.30 Uhr)
die „Allgemeine Erstsemestereinführung“ stattfindet.

Fest datierte Denkmäler der archaischen und klassischen Zeit

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Archäologische Denkmäler, die auf Grund von Textzeugnissen, bestimmter historischer

Ereignisse oder besonderer Fundumstände fest datiert werden können, stehen in
diesem Proseminar im Mittelpunkt. Die reliefierten Säulentrommeln des Artemis-
Tempels von Ephesos, der Fries und Skulpturenschmuck des Schatzhauses der
Siphnier in Delphi, die Reliefs und Giebelskulpturen des Parthenon zu Athen – hierbei
handelt es sich um archäologische Zeugnisse, die es ermöglichen, ein chronologisches
Netz im Hinblick auf Architektur und Stilentwicklung zu erstellen.
Anhand von Kurzreferaten und der Lektüre ausgewählter Texte wird der
Denkmälerbestand, der das Gerüst der absoluten Chronologie in der archaischen
und klassischen Zeit darstellt, aufgearbeitet. Durch die Formanalyse der erhaltenen
Reliefs und Statuen sollen darüber hinaus die Grundlagen der stilistischen Entwicklung
vermittelt werden.

Literatur B. Bäbler, Archäologie und Chronologie. Eine Einführung (Darmstadt 2004); W.
R, Biers, Art, Artefacts, and Chronology in Classical Archaeology (London/New
York 1992); M. Steskal, Der Zerstörungsbefund 480/79 der Athener Akropolis. Eine
Fallstudie zum etablierten etablierten Chronologiegerüst (Hamburg 2004); G. Kleine,
Untersuchungen zur Chronologie der attischen Kunst von Peisistratos bis Themistokles
(Tübingen 1973).
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Bem. zu Zeit und OrtDozentin: Dr. Michaela Dirschlmayer
Römische Ehrensäulen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3, Lehrperson Fornasier

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die Ehrensäulen für die römischen Kaiser Traian und Marcus Aurelius sind Monumente

des 2. Jhs. n. Chr., die auch heute noch das Stadtbild Roms prägen. Auf ihrer
Außenseite spiralförmig aufsteigende Friese zeigen szenische Darstellungen
erfolgreicher Feldzüge und zeugen auf beeindruckende Weise von einem in Stein
manifestierten Herrschaftsanspruch des Kaiserhauses. Gleichzeitig zeigen die
Darstellungen in ihren ikonographischen Details eine Fülle an Informationen zur
Bewaffnung, Kleidung oder Kriegsgerät, die einen unschätzbaren Wert für die
wissenschaftliche Diskussion über die zeitgenössische Wehrtechnik besitzen.
Die Columna Traiana gilt dabei als erstes Monument dieser Art und als Vorbild
für weitere römische Ehrensäulen, die in der Folgezeit den Architekturtypus und
sicher auch die damit verbundene politische Ausstrahlungskraft übernahmen. Daher
soll in der Übung nach einem allgemeinen Überblick über die Denkmälergruppe
insgesamt zunächst die Traianssäule wissenschaftlich im Vordergrund stehen.
Neben architekturgeschichtlichen Überlegungen werden vor allem ausgewählte
Darstellungen des Relieffrieses auf ihre Aussagemöglichkeit für eine Rekonstruktion
des kulturhistorischen Umfelds zu Beginn des 2. Jhs. n. Chr. überprüft. In einem
zweiten Schritt wird dann die Ehrensäule für Marcus Aurelius in die Betrachtungen
mit einbezogen und mittels eines stilistischen und formanalytischen Vergleichs
der Traianssäule direkt gegenübergestellt. Erneut sollen Fragen zur Ikonographie
Beachtung finden und vorgeschlagene Thesen zum eigentlichen Bildprogramm in
gemeinsamer Diskussion ausführlich erörtert und kritisch bewertet werden.

Literatur J. Griebel, Der Kaiser im Krieg. Die Bilder der Säule des Marc Aurel (Berlin 2013); R.
Pogorzelski, Die Traianssäule in Rom. Dokumentation eines Krieges in Farbe (Mainz
2012); M. Beckmann, The Column of Marcus Aurelius. The Genesis and Meaning of
a Roman Imperial Monument (Chapel Hill 2011); I. Ferris, Hate and War. The Column
of Marcus Aurelius (Stroud 2009); F. Coarelli, The Column of Marcus Aurelius (Rome
2008); F. Coarelli, The Column of Trajan (Rome 2000); R. Bode, Der Bilderfries der
Trajanssäule. Ein Interpretationsversuch, Bonner Jahrbücher 192, 1992, 123-174; H.
Philipp, Der Große Trajanische Fries. Überlegungen zur Darstellungsweise am Großen
Trajanischen Fries und am Alexandermosaik (München 1991); S. Setti (Hrsg.), La
Colonna Traiana (Torino 1988); L. Vogel, The Column of Antoninus Pius (Cambridge
1973).

Schlüsselwerke der griechischen Vasenmalerei

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3, Lehrperson Scarrone

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die griechische Keramik ist ein höchst aussagekräftiges Material: Bilder spiegeln u.a.

Mythen oder Aspekte des alltäglichen Lebens wieder; Formen geben Auskunft über
praktische Verwendung bzw. Riten und Ritualen; und ihre gesicherte feinmaschige
Chronologie spielt eine zentrale Rolle in der Datierung anderer Denkmäler.
Das Proseminar, das zum Modul Chronologie-Formanalyse gehört, will sich mit
den bedeutendsten Werken der griechischen Keramik als Vertreter des Stils ihrer
Zeit beschäftigen. Durch die sorgfältige Analyse von einzelnen Meisterwerken der
griechischen Keramik in chronologischer Reihenfolge (z.B. Olpe Chigi, François-
Vase, Vasen des Exekias, Euphronios-Krater, Vivenzio-Hydria, Vasen des Meidias-
Malers, Hadra-Vasen…) werden wir jeweils die stilistischen Hauptmerkmale einer Zeit
beleuchten und Formen und Darstellungen untersuchen.

Nachweis Studienleistung: regelmäßige und aktive Teilnahme; Lektüreaufgaben, Referate u. ä. 
Literatur E. Simon, Die griechischen Vasen (München 1981); J. D. Beazley, The Development

of Attic Black-Figure  (Berkley 1964); M. Roberston, The Art of Vase-Painting in
Classical Athens (Cambridge/New York 1992); G. Richter – M. Milne, Shapes and
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Names of Athenian Vases (New York 1935); T. Mannack, Griechische Vasenmalerei
(Stuttgart 2002); J. Boardman, Early Greek Vase Painting (London 1998); J. Boardman,
Schwarzfigurige Vasen aus Athen (Mainz 1977); J. Boardman, Rotfigurige Vasen aus
Athen. Die archaische Zeit (Mainz 1981); J. Boardman, Rotfigurige Vasen aus Athen.
Die klassische Zeit (Mainz 1996)

Übung zur Formanalyse antiker Plastik

Übung, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3, Lehrperson Raeck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die Umsetzung durch Beobachtung ermittelter Sachverhalte in Worte ist eine zentrale

Technik archäologischen Arbeitens. Auf ihr beruht z. B. die Nachvollziehbarkeit von
Datierungen, die auf dem Wege der Stilkritik erzielt werden. In der Veranstaltung soll
diese Technik in doppelter Hinsicht geübt werden:
1. passiv: Durch Lektüre publizierte Texte, deren Verständnis u. U. sich nicht von selbst
erschließt, und ggf. durch Erarbeitung von Alternativen
2. aktiv: durch Verfassen eigener Texte.
Die Voraussetzung für beide Vorgehensweisen bildet die eingehende Untersuchung
des jeweils behandelten Objekts anhand von Abgüssen oder Fotos.

Grund- und Hauptstudium (1.-8.Sem.)
Kurzexkursionen Klassische Archäologie: Sonderausstellungen/Archäologische Museen

Exkursion, ECTS: KLA-BA-HF-M6; KLA-BA-HF-M12, Lehrperson Filges/Mandel
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine und Ziele der Kurz-Exkursion als obligatorischem Bestandteil des B.A.-

Hauptfachmoduls M6, Museumsmodul 1 werden zu Beginn des Wintersemesters
bekanntgegeben (Aushänge!).

Neue archäologische Funde und Forschungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Filges/Raeck/Wicke

Di, woch, 18:00 - 21:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang und http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/Vortragsreihen.html
Römische Triumph- und Ehrenbögen: Entwicklung, räumlicher Kontext und Bildschmuck

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3; KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-
MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9, Lehrperson Filges

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Am Beispiel der Ehren- bzw. Triumphbögen soll die Entwicklung eines spezifisch

römischen Bautypus von den formal schlichten Anfängen in republikanischer Zeit
bis zum überladenen Konstantinsbogen zu Beginn der Spätantike aufgezeigt
werden. Wie an nur wenigen anderen Denkmälergattungen können am Beispiel
der Bögen Fragestellungen, Methoden und Probleme der Module Formanalyse und
Flächenkunst sinnvoll kombiniert werden. Zudem können Ehren- und Triumphbögen
durch literarische Nachrichten und Inschriften fest in ihren historischen Kontext
eingeordnet werden, so dass sich die vielfältigen Verbindungen von geschichtlichen
Ereignissen, öffentlicher Repräsentation von Feldherrn und Kaisern und den dafür
gewählten formalen und figürlichen Gestaltungsprogrammen deutlich abzeichnen.
In der Vorlesung mit Interaktionselementen werden neben dem kulturellen Phänomen
des Triumphes die römischen Bögen behandelt: die problematischen augusteischen,
der nur von Münzen bekannte neronische, die berühmten stadtrömischen high lights 
(Titus-, Septimius Severus- und Konstantinsbogen) und solche aus dem italischen
Raum sowie aus den west- und östlichen Provinzen (z. B. Susa, Benevent, Mainz,
Orange, Lepcis Magna, Thugga, Thessaloniki).
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Literatur Chr. Höcker, Metzler Lexikon antiker Architektur (Stuttgart 2004) 260 f.; M. Roehmer,
Der Bogen als Staatsmonument (München 1997); E. Künzl, Der römische Triumph
(München 1988); S. Fähndrich, Bogenmonumente in der römischen Kunst (Rahden
2005); S. DeMaria, Gli archi onorari di Roma e dell’Italia Romana (Rom 1988).

Übung in der Originalsammlung

Übung, ECTS: KLA-BA-HF-M13, Lehrperson Mandel

Fr, woch, 14:15 - 17:45, ab 23.10.2015
Inhalt Die Praxis-Übung gibt Gelegenheit zur Arbeit am konkreten archäologischen Objekt,

insbesondere werden Objektbestimmung und -dokumentation im Rahmen musealer
Archivierungspraxis eingeübt.

Voraussetzung Zulassungsbeschränkt. Persönliche Anmeldung bei Dr. Ursula Mandel.
Bem. zu Zeit und Ortunter Mitwirkung von Marie Junghans

Ort: Originalsammlung Raum IG 7.506

Blockseminar mit Terminen bis Dezember 2015

Hauptstudium (5.-8.Sem.)
Der Pergamonaltar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Fornasier

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Der Pergamonaltar aus der ersten Hälfte des 2. Jhs. v. Chr. zählt zu den bekanntesten

Monumenten, die uns aus der Antike überliefert sind. Sein in beachtlichen Teilen
erhaltener Skulpturenschmuck mit den dargestellten Kämpfen von Göttern gegen
Giganten sowie dem Bildzyklus über den mythischen Gründerheros Telephos zeugt
noch heute von seiner einstigen prachtvollen Ausgestaltung. Für die archäologische
Bildwissenschaft ist er von unschätzbarem Wert für ikonographische und ikonologische
Untersuchungen, die unser Verständnis über die Kunst und Kultur der hellenistischen
Zeit beträchtlich erweitern. Doch trotz der jahrzehntelangen wissenschaftlichen
Beschäftigung mit dem Pergamonaltar entzieht sich dieses Monument in vielen
Bereichen beharrlich einer kulturhistorischen Einordnung. So existiert bis heute über
seine Entstehungszeit, den Bauherrn, den Anlass seiner Errichtung oder die eigentliche
Funktion des Altars keine communis opinio  in der Forschung.
Das Ziel des Seminars ist die kritische Aufarbeitung und Bewertung des aktuellen
Forschungsstandes. Allgemeine Fragen zur architektonischen Entwicklungsgeschichte
von Großaltären und zur Verwendung mythologischer Themen im sakralen Kontext
stehen dabei ebenso im Vordergrund wie die konkreten bildkompositorischen
Charakteristika des Skulpturenschmucks und dessen stilistischen Einordnung. Auf
diesen grundlegenden Analysen aufbauend sollen im weiteren Verlauf des Seminars
dann die vorgeschlagenen Thesen zum eigentlichen Anlass der Errichtung und
zur Funktion ausführlich diskutiert und beurteilt werden. War der Pergamonaltar
möglicherweise nicht nur ein sakrales Bauwerk, sondern vielmehr ein politisches
Monument?

Literatur B. Demandt, Die Wohltaten der Götter. König Eumenes II. und die Figuren am
großen Fries des Pergamonaltars. Verrätselt – enträtselt (Darmstadt/Berlin 2013);
A. Ferretti – F. Grosser – St. Merten –St. Oraschewski, Der Pergamonaltar: Ein
politisches Monument? In: L. Petersen – R. von den Hoff (Hrsg.), Skulpturen in
Pergamon. Gymnasion, Heiligtum, Palast (Bönen/Westf. 2011) 53–61; W. Raeck,
Der Pergamonaltar – hellenistischer Erinnerungsort zwischen Wissenschaft und
Politik, in: E. Stein-Hölkeskamp – K.-J. Stein-Hölkeskamp (Hrsg.), Die griechische
Welt. Erinnerungsorte der Antike (München 2010) 280–297; F. Queyrel, L’autel de
Pergame. Images et pouvoir en Grèce d’Asie (Paris 2005); H. Heres – V. Kästner,
Der Pergamonaltar (Mainz 2004); W.-D. Heilmeyer (Hrsg.), Der Pergamonaltar. Die
neue Präsentation nach Restaurierung des Telephosfrieses (Tübingen/Berlin 1997); W.
Hoepfner, Siegestempel und Siegesaltäre. Der Pergamonaltar als Siegesmonument,
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in: W. Hoepfner – G. Zimmer (Hrsg.), Die griechische Polis. Architektur und Politik
(Tübingen 1993) 111–125; H.-J. Schalles, Der Pergamonaltar. Zwischen Bewertung
und Bewertbarkeit (Frankfurt a. M. 1986).

Die griechische Großmalerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Scarrone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Obwohl die Großmalerei – sie umfasst Wandmalerei und Tafelgemälde (pinakes) –

eine der wichtigsten Gattungen der griechischen Kunst ist, sind nur wenige Werke von
ihr erhalten (spätklassisch-hellenistische makedonische Grabwandmalerei). Aber ist die
griechische Großmalerei tatsächlich komplett verloren und nicht rekonstruierbar?
Einschlägige Schriftquellen (z. B. Plinius, Naturalis Historia Buch 35) sprechen
über die Großmalerei, beschreiben Gemälde und nennen wichtige technische
und stilistische Charakteristika der großen Maler (wie Polygnotos oder Apelles).
Echos oder Nachahmungen der Großmalerei kann man nicht nur in den anderen
Gattungen erkennen – Vasenmalerei und vor allem Mosaiken –, sondern auch in
anderen Regionen oder Epochen, etwa in archaischen lykischen und in etruskischen
Grabmalereien sowie in römischen Mosaiken und Gemälden.
Durch eine intensive Auseinandersetzung mit den Schriftquellen, mit den bildlichen
Zeugnissen und vor allem durch eine genaue Analyse der Originale (z. B. Persephone-
Grab oder Grab von Philipp II.) und römischen Kopien (z. B. das Alexander-Mosaik)
werden wir die chronologische Entwicklung dieser so bedeutenden Gattung der antiken
Kunst und ihre Rolle in ihrem historisch-kulturellen Kontext rekonstruieren.

Literatur Der Neue Overbeck. Die antiken Schriftquellen zu den bildenden Künsten der Griechen
(Berlin 2014); J. J. Pollitt, The Cambridge History of Painting in the Classical World
(Cambridge 2014); I. Scheibler, Griechische Malerei der Antike (München 1994); P.
Moreno, Pittura greca: da Polignoto ad Apelle (Mailand 1987); S. Descamps-Lequime
(Hrsg.), Peinture et couleur dans le monde grec antique (Paris 2007); S. G. Miller, The
Tomb of Lyson and Kallikles. A Painted Macedonian Tomb (Mainz 1993)

Die klassische Bauskulptur in Athen und Attika

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Brinkmann

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Im Zuge der zweimaligen Zerstörung von Athen und Attika durch das persische Heer

des Xerxes und Mardonios waren 480/479 v. Chr. sämtliche Heiligtümer einschließlich
ihrer Bilderwelt vernichtet worden. Erst durch ein gewaltiges Kulturprogramm, das ein
Viertel Jahrhundert später durch den Politiker Perikles initiiert worden war, kommt es zu
einer umfassenden Neugestaltung des gesamten sakralen Raumes.
Die Übung soll einen Überblick über das reiche erhaltene Material der Skulptur an
den Gebäuden der Heiligtümer liefern. Darüber hinaus soll untersucht werden, ob
die einheitliche Neuplanung womöglich einem Masterplan folgte, der eine exakte
Abstimmung der steinernen Bilder untereinander ermöglichte.

Kolloquium für Hauptfachstudierende

Kolloquium, ECTS: KLA-BA-HF-M14; KLA-MAG-HF-M13, Lehrperson Filges/Scarrone

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In dieser Veranstaltung sollen in Arbeit befindliche Forschungen aus dem Kreis

der Studierenden, Doktoranden und Mitarbeiter des Instituts, ggf. auch auswärtiger
Vortragender, vorgestellt und diskutiert werden. Wenn die Zeit es erlaubt, werden
außerdem wichtige Neuerscheinungen aus dem Fach besprochen. Ein thematischer
Rahmen hierfür wird in der ersten Sitzung vereinbart.

Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang
Szenische Darstellungen römischer Kaiser in der Flächenkunst

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Filges

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
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Inhalt Kaiser und Kaiserinnen wurden nicht nur als Standbilder dem antiken Publikum
präsentiert, sondern auch auf vielen anderen Denkmälergattungen. Dazu gehört
besonders die Flächenkunst mit Reliefs, Münzen und Gemmen, Metallgefäßen
und Sarkophagen. Im Seminar werden Darstellungen analysiert und in den
kulturhistorischen Kontext eingebettet, die die Kaiserfiguren nicht als Einzelmotiv
zeigen, sondern diese einer größeren Szenerie einfügen. Die Bilder stellen dann
pseudohistorische Szenen, Stillleben oder Mischwelten zwischen Realität und göttlicher
Sphäre dar. Da Reliefs von Triumphbögen und Ehrensäulen in Vorlesung bzw. Übung
behandelt werden, finden sie in diesem Seminar keine Berücksichtigung.
Leitthemen der Veranstaltung sind die Veränderung der Formen und Kontexte der
Kaiserrepräsentation im Laufe der Jahrhunderte, die Zuordnung in die Bereiche der
öffentlichen und der privaten Kunst und die Abhängigkeit der Ikonographien von
dieser potentiellen Zweiteilung. Welche Szenen zeigen Augustus, was ist gegenüber
republikanischen Feldherrendarstellungen neu? Was verändert sich im etablierten
Kaisertum? Wie geht die Spätantike mit dem Kaiserbild um? Diese und andere Fragen
werden exemplarisch an Reliefs (Apotheose des Caesar, Algier-Relief, Ara Pacis,
Suovetaurillien-Relief Louvre, Ravenna-Relief, Sebasteion Aphrodisias, Cancelleria-
Reliefs, Extispicium-Relief Louvre, Anaglypha Traiani/Hadriani, Partherdenkmal
Ephesos, Severisches Dynastenrelief Rom, Fünf-Säulen-Monument Rom), und an
Münzen, Metallgefäßen aus Boscoreale, Gemmen, spätkaiserzeitlichen Sarkophagen
und Einzelbeispielen aus der Malerei erörtert. Die Vermittlung findet in Form von
Kleingruppen-Referaten mit aktivierenden Diskursanstößen statt, die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit.

Literatur Es gibt keine Überblicksdarstellung, sondern zahlreiche Aufsätze zu den Einzelthemen.
Einen Einblick kann man über J. Pollini, From Republic to Empire (Norman/Oklahoma
2012); N. Hannestad, Roman Art and Imperial Policy (Aarhus 1986) sowie D. E. E.
Kleiner, Roman Sculpture (New Haven 1992) gewinnen.

Exkursionen
Einmaliger Besuch Frankfurter Antikenmuseum

Exkursion, ECTS: KLA-BA-HF-M6,1, Lehrperson Filges/Mandel
Bem. zu Zeit und OrtTermin im Jan. oder Feb. 2016, s. Aushang.
Kurzexkursionen Klassische Archäologie: Sonderausstellungen/Archäologische Museen

Exkursion, ECTS: KLA-BA-HF-M6; KLA-BA-HF-M12, Lehrperson Filges/Mandel
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine und Ziele der Kurz-Exkursion als obligatorischem Bestandteil des B.A.-

Hauptfachmoduls M6, Museumsmodul 1 werden zu Beginn des Wintersemesters
bekanntgegeben (Aushänge!).

Klassische Archäologie, B.A
Allgemeine Erstsemestereinführung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Filges/Mandel

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, dem Studienanfänger einen ersten Einblick in die

Gegebenheiten des Instituts und des Studiums zu geben. Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt.

Voraussetzung Obligatorische Studienberatung möglichst vor Semesterbeginn oder in der ersten
Vorlesungswoche:

Alle Studienanfänger müssen zu Beginn des Grundstudiums eine Studienberatung in
Anspruch nehmen und sich bescheinigen lassen (bei PD Dr. Filges oder Dr. Scarrone);
das Gleiche gilt zu Beginn des Hauptstudiums.

Kontakt über Homepage des Instituts: http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/
Bem. zu Zeit und Ort in Raum 5.551 Einführung in die Gegebenheiten des Instituts und des Studiums
Der Pergamonaltar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Fornasier
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Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Der Pergamonaltar aus der ersten Hälfte des 2. Jhs. v. Chr. zählt zu den bekanntesten

Monumenten, die uns aus der Antike überliefert sind. Sein in beachtlichen Teilen
erhaltener Skulpturenschmuck mit den dargestellten Kämpfen von Göttern gegen
Giganten sowie dem Bildzyklus über den mythischen Gründerheros Telephos zeugt
noch heute von seiner einstigen prachtvollen Ausgestaltung. Für die archäologische
Bildwissenschaft ist er von unschätzbarem Wert für ikonographische und ikonologische
Untersuchungen, die unser Verständnis über die Kunst und Kultur der hellenistischen
Zeit beträchtlich erweitern. Doch trotz der jahrzehntelangen wissenschaftlichen
Beschäftigung mit dem Pergamonaltar entzieht sich dieses Monument in vielen
Bereichen beharrlich einer kulturhistorischen Einordnung. So existiert bis heute über
seine Entstehungszeit, den Bauherrn, den Anlass seiner Errichtung oder die eigentliche
Funktion des Altars keine communis opinio  in der Forschung.
Das Ziel des Seminars ist die kritische Aufarbeitung und Bewertung des aktuellen
Forschungsstandes. Allgemeine Fragen zur architektonischen Entwicklungsgeschichte
von Großaltären und zur Verwendung mythologischer Themen im sakralen Kontext
stehen dabei ebenso im Vordergrund wie die konkreten bildkompositorischen
Charakteristika des Skulpturenschmucks und dessen stilistischen Einordnung. Auf
diesen grundlegenden Analysen aufbauend sollen im weiteren Verlauf des Seminars
dann die vorgeschlagenen Thesen zum eigentlichen Anlass der Errichtung und
zur Funktion ausführlich diskutiert und beurteilt werden. War der Pergamonaltar
möglicherweise nicht nur ein sakrales Bauwerk, sondern vielmehr ein politisches
Monument?

Literatur B. Demandt, Die Wohltaten der Götter. König Eumenes II. und die Figuren am
großen Fries des Pergamonaltars. Verrätselt – enträtselt (Darmstadt/Berlin 2013);
A. Ferretti – F. Grosser – St. Merten –St. Oraschewski, Der Pergamonaltar: Ein
politisches Monument? In: L. Petersen – R. von den Hoff (Hrsg.), Skulpturen in
Pergamon. Gymnasion, Heiligtum, Palast (Bönen/Westf. 2011) 53–61; W. Raeck,
Der Pergamonaltar – hellenistischer Erinnerungsort zwischen Wissenschaft und
Politik, in: E. Stein-Hölkeskamp – K.-J. Stein-Hölkeskamp (Hrsg.), Die griechische
Welt. Erinnerungsorte der Antike (München 2010) 280–297; F. Queyrel, L’autel de
Pergame. Images et pouvoir en Grèce d’Asie (Paris 2005); H. Heres – V. Kästner,
Der Pergamonaltar (Mainz 2004); W.-D. Heilmeyer (Hrsg.), Der Pergamonaltar. Die
neue Präsentation nach Restaurierung des Telephosfrieses (Tübingen/Berlin 1997); W.
Hoepfner, Siegestempel und Siegesaltäre. Der Pergamonaltar als Siegesmonument,
in: W. Hoepfner – G. Zimmer (Hrsg.), Die griechische Polis. Architektur und Politik
(Tübingen 1993) 111–125; H.-J. Schalles, Der Pergamonaltar. Zwischen Bewertung
und Bewertbarkeit (Frankfurt a. M. 1986).

Die griechische Großmalerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Scarrone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Obwohl die Großmalerei – sie umfasst Wandmalerei und Tafelgemälde (pinakes) –

eine der wichtigsten Gattungen der griechischen Kunst ist, sind nur wenige Werke von
ihr erhalten (spätklassisch-hellenistische makedonische Grabwandmalerei). Aber ist die
griechische Großmalerei tatsächlich komplett verloren und nicht rekonstruierbar?
Einschlägige Schriftquellen (z. B. Plinius, Naturalis Historia Buch 35) sprechen
über die Großmalerei, beschreiben Gemälde und nennen wichtige technische
und stilistische Charakteristika der großen Maler (wie Polygnotos oder Apelles).
Echos oder Nachahmungen der Großmalerei kann man nicht nur in den anderen
Gattungen erkennen – Vasenmalerei und vor allem Mosaiken –, sondern auch in
anderen Regionen oder Epochen, etwa in archaischen lykischen und in etruskischen
Grabmalereien sowie in römischen Mosaiken und Gemälden.
Durch eine intensive Auseinandersetzung mit den Schriftquellen, mit den bildlichen
Zeugnissen und vor allem durch eine genaue Analyse der Originale (z. B. Persephone-
Grab oder Grab von Philipp II.) und römischen Kopien (z. B. das Alexander-Mosaik)
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werden wir die chronologische Entwicklung dieser so bedeutenden Gattung der antiken
Kunst und ihre Rolle in ihrem historisch-kulturellen Kontext rekonstruieren.

Literatur Der Neue Overbeck. Die antiken Schriftquellen zu den bildenden Künsten der Griechen
(Berlin 2014); J. J. Pollitt, The Cambridge History of Painting in the Classical World
(Cambridge 2014); I. Scheibler, Griechische Malerei der Antike (München 1994); P.
Moreno, Pittura greca: da Polignoto ad Apelle (Mailand 1987); S. Descamps-Lequime
(Hrsg.), Peinture et couleur dans le monde grec antique (Paris 2007); S. G. Miller, The
Tomb of Lyson and Kallikles. A Painted Macedonian Tomb (Mainz 1993)

Die klassische Bauskulptur in Athen und Attika

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Brinkmann

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Im Zuge der zweimaligen Zerstörung von Athen und Attika durch das persische Heer

des Xerxes und Mardonios waren 480/479 v. Chr. sämtliche Heiligtümer einschließlich
ihrer Bilderwelt vernichtet worden. Erst durch ein gewaltiges Kulturprogramm, das ein
Viertel Jahrhundert später durch den Politiker Perikles initiiert worden war, kommt es zu
einer umfassenden Neugestaltung des gesamten sakralen Raumes.
Die Übung soll einen Überblick über das reiche erhaltene Material der Skulptur an
den Gebäuden der Heiligtümer liefern. Darüber hinaus soll untersucht werden, ob
die einheitliche Neuplanung womöglich einem Masterplan folgte, der eine exakte
Abstimmung der steinernen Bilder untereinander ermöglichte.

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-MAG-HF/NF-M1; KLA-BA-HF-M2; KLA-BA-NF-M1

Di, woch, 12:15 - 13:45, 12.01.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, woch, 16:15 - 17:45, 12.01.2016 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Mi, woch, 16:15 - 17:45, 13.01.2016 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtLehrperson: wird noch bekanntgegeben

Beginn s. Aushang
Einführung in die Klassische Archäologie

Proseminar, ECTS: KLA-BA-HF-M2; KLA-BA-NF-M1; KLA-MAG-HF-M1; KLA-MAG-NF-M1, Lehrperson
Mandel

Fr, woch, 10:00 - 11:30, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Obligatorische Einführung in das Fach in Gestalt zweier Einführungskurse. Gegenstand

des einen Kurses (EK I: Einführung in die Klassische Archäologie) ist das Fach in
engerem Sinne; Gegenstand des anderen Kurses (EK II: Einführung in die antike
Geschichte und Kulturgeschichte) ist darüber hinaus allgemeines Grundlagenwissen
zur griechischen und römischen Kultur, ohne welches ein sinnvolles Studium der
Klassischen Archäologie nicht möglich ist. Die in beiden Veranstaltungen vermittelten
Kenntnisse werden in Form von Klausuren abgefragt (als Studienleistungen im Laufe
des Semesters und als Abschlussprüfungen).

Literatur H. G. Niemeyer, Einführung in die Archäologie 4(Darmstadt 1995); W. R. Biers,
Artefacts and Chronology in Classical Archaeology (London 1992); A. Borbein – T.
Hölscher – P. Zanker (Hrsg.), Klassische Archäologie. Eine Einführung (Darmstadt
2000); U. Sinn, Einführung in die Klassische Archäologie (München 2000); T.
Hölscher (Hrsg.), Grundwissen Klassische Archäologie (Darmstadt 2002); speziell
Forschungsgeschichte: A. Rumpf, Archäologie I-II (Berlin 1953. 1956); N. Himmelmann,
Utopische Vergangenheit. Archäologie und moderne Kultur (Berlin 1976). Einführung
in die antike Geschichte: W. Dahlheim, Die Antike (Paderborn u. a. 1994); H.-J.
Gehrke – H. Schneider (Hrsg.), Geschichte der Antike (Stuttgart 2000); D. Stutzinger,
Griechen, Etrusker und Römer. Eine Kulturgeschichte der antiken Welt im Spiegel der
Sammlungen des Archäologischen Museums Frankfurt (Regensburg 2012).
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Bem. zu Zeit und OrtBeginn am 17.10.14 als "Allgemeine Erstsemestereinführung" in Raum IG 311
Einführung in die antike Geschichte und Kulturgeschichte

Proseminar, ECTS: KLA-BA-HF-M2; KLA-BA-NF-M1; KLA-MAG-HF-M1; KLA-MAG-NF-M1, Lehrperson
Filges

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Bem. zu Zeit und Ort1. Sitzung des EK „Einführung in die Antike Geschichte und

Kulturgeschichte“ (16.10.15, 12.15-13.45 Uhr) fällt aus, da zu dieser Zeit (ab 11.30 Uhr)
die „Allgemeine Erstsemestereinführung“ stattfindet.

Einmaliger Besuch Frankfurter Antikenmuseum

Exkursion, ECTS: KLA-BA-HF-M6,1, Lehrperson Filges/Mandel
Bem. zu Zeit und OrtTermin im Jan. oder Feb. 2016, s. Aushang.
FB 09 (Raeck Winckelmann-Vortrag)

Einzeltermin

Fr, Einzel, 18:00 - 20:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Fr, Einzel, 18:00 - 24:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Fr, Einzel, 18:00 - 24:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Sa, Einzel, 00:00 - 13:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Sa, Einzel, 00:00 - 01:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG
Hörsaalzentrum (vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Fest datierte Denkmäler der archaischen und klassischen Zeit

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Archäologische Denkmäler, die auf Grund von Textzeugnissen, bestimmter historischer

Ereignisse oder besonderer Fundumstände fest datiert werden können, stehen in
diesem Proseminar im Mittelpunkt. Die reliefierten Säulentrommeln des Artemis-
Tempels von Ephesos, der Fries und Skulpturenschmuck des Schatzhauses der
Siphnier in Delphi, die Reliefs und Giebelskulpturen des Parthenon zu Athen – hierbei
handelt es sich um archäologische Zeugnisse, die es ermöglichen, ein chronologisches
Netz im Hinblick auf Architektur und Stilentwicklung zu erstellen.
Anhand von Kurzreferaten und der Lektüre ausgewählter Texte wird der
Denkmälerbestand, der das Gerüst der absoluten Chronologie in der archaischen
und klassischen Zeit darstellt, aufgearbeitet. Durch die Formanalyse der erhaltenen
Reliefs und Statuen sollen darüber hinaus die Grundlagen der stilistischen Entwicklung
vermittelt werden.

Literatur B. Bäbler, Archäologie und Chronologie. Eine Einführung (Darmstadt 2004); W.
R, Biers, Art, Artefacts, and Chronology in Classical Archaeology (London/New
York 1992); M. Steskal, Der Zerstörungsbefund 480/79 der Athener Akropolis. Eine
Fallstudie zum etablierten etablierten Chronologiegerüst (Hamburg 2004); G. Kleine,
Untersuchungen zur Chronologie der attischen Kunst von Peisistratos bis Themistokles
(Tübingen 1973).

Bem. zu Zeit und OrtDozentin: Dr. Michaela Dirschlmayer
Kolloquium für Hauptfachstudierende

Kolloquium, ECTS: KLA-BA-HF-M14; KLA-MAG-HF-M13, Lehrperson Filges/Scarrone

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt In dieser Veranstaltung sollen in Arbeit befindliche Forschungen aus dem Kreis

der Studierenden, Doktoranden und Mitarbeiter des Instituts, ggf. auch auswärtiger
Vortragender, vorgestellt und diskutiert werden. Wenn die Zeit es erlaubt, werden
außerdem wichtige Neuerscheinungen aus dem Fach besprochen. Ein thematischer
Rahmen hierfür wird in der ersten Sitzung vereinbart.

Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang
Kurzexkursionen Klassische Archäologie: Sonderausstellungen/Archäologische Museen
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Exkursion, ECTS: KLA-BA-HF-M6; KLA-BA-HF-M12, Lehrperson Filges/Mandel
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine und Ziele der Kurz-Exkursion als obligatorischem Bestandteil des B.A.-

Hauptfachmoduls M6, Museumsmodul 1 werden zu Beginn des Wintersemesters
bekanntgegeben (Aushänge!).

Neue archäologische Funde und Forschungen

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Filges/Raeck/Wicke

Di, woch, 18:00 - 21:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 16:00 - 21:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311

Di, Einzel, 18:15 - 20:15, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - xIG Fo311 xIG Foyer IG 311
Bem. zu Zeit und OrtTermine s. Aushang und http://web.uni-frankfurt.de/fb09/klassarch/Vortragsreihen.html
Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Römische Ehrensäulen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3, Lehrperson Fornasier

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die Ehrensäulen für die römischen Kaiser Traian und Marcus Aurelius sind Monumente

des 2. Jhs. n. Chr., die auch heute noch das Stadtbild Roms prägen. Auf ihrer
Außenseite spiralförmig aufsteigende Friese zeigen szenische Darstellungen
erfolgreicher Feldzüge und zeugen auf beeindruckende Weise von einem in Stein
manifestierten Herrschaftsanspruch des Kaiserhauses. Gleichzeitig zeigen die
Darstellungen in ihren ikonographischen Details eine Fülle an Informationen zur
Bewaffnung, Kleidung oder Kriegsgerät, die einen unschätzbaren Wert für die
wissenschaftliche Diskussion über die zeitgenössische Wehrtechnik besitzen.
Die Columna Traiana gilt dabei als erstes Monument dieser Art und als Vorbild
für weitere römische Ehrensäulen, die in der Folgezeit den Architekturtypus und
sicher auch die damit verbundene politische Ausstrahlungskraft übernahmen. Daher
soll in der Übung nach einem allgemeinen Überblick über die Denkmälergruppe
insgesamt zunächst die Traianssäule wissenschaftlich im Vordergrund stehen.
Neben architekturgeschichtlichen Überlegungen werden vor allem ausgewählte
Darstellungen des Relieffrieses auf ihre Aussagemöglichkeit für eine Rekonstruktion
des kulturhistorischen Umfelds zu Beginn des 2. Jhs. n. Chr. überprüft. In einem
zweiten Schritt wird dann die Ehrensäule für Marcus Aurelius in die Betrachtungen
mit einbezogen und mittels eines stilistischen und formanalytischen Vergleichs
der Traianssäule direkt gegenübergestellt. Erneut sollen Fragen zur Ikonographie
Beachtung finden und vorgeschlagene Thesen zum eigentlichen Bildprogramm in
gemeinsamer Diskussion ausführlich erörtert und kritisch bewertet werden.

Literatur J. Griebel, Der Kaiser im Krieg. Die Bilder der Säule des Marc Aurel (Berlin 2013); R.
Pogorzelski, Die Traianssäule in Rom. Dokumentation eines Krieges in Farbe (Mainz
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2012); M. Beckmann, The Column of Marcus Aurelius. The Genesis and Meaning of
a Roman Imperial Monument (Chapel Hill 2011); I. Ferris, Hate and War. The Column
of Marcus Aurelius (Stroud 2009); F. Coarelli, The Column of Marcus Aurelius (Rome
2008); F. Coarelli, The Column of Trajan (Rome 2000); R. Bode, Der Bilderfries der
Trajanssäule. Ein Interpretationsversuch, Bonner Jahrbücher 192, 1992, 123-174; H.
Philipp, Der Große Trajanische Fries. Überlegungen zur Darstellungsweise am Großen
Trajanischen Fries und am Alexandermosaik (München 1991); S. Setti (Hrsg.), La
Colonna Traiana (Torino 1988); L. Vogel, The Column of Antoninus Pius (Cambridge
1973).

Römische Triumph- und Ehrenbögen: Entwicklung, räumlicher Kontext und Bildschmuck

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3; KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-
MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9, Lehrperson Filges

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Am Beispiel der Ehren- bzw. Triumphbögen soll die Entwicklung eines spezifisch

römischen Bautypus von den formal schlichten Anfängen in republikanischer Zeit
bis zum überladenen Konstantinsbogen zu Beginn der Spätantike aufgezeigt
werden. Wie an nur wenigen anderen Denkmälergattungen können am Beispiel
der Bögen Fragestellungen, Methoden und Probleme der Module Formanalyse und
Flächenkunst sinnvoll kombiniert werden. Zudem können Ehren- und Triumphbögen
durch literarische Nachrichten und Inschriften fest in ihren historischen Kontext
eingeordnet werden, so dass sich die vielfältigen Verbindungen von geschichtlichen
Ereignissen, öffentlicher Repräsentation von Feldherrn und Kaisern und den dafür
gewählten formalen und figürlichen Gestaltungsprogrammen deutlich abzeichnen.
In der Vorlesung mit Interaktionselementen werden neben dem kulturellen Phänomen
des Triumphes die römischen Bögen behandelt: die problematischen augusteischen,
der nur von Münzen bekannte neronische, die berühmten stadtrömischen high lights 
(Titus-, Septimius Severus- und Konstantinsbogen) und solche aus dem italischen
Raum sowie aus den west- und östlichen Provinzen (z. B. Susa, Benevent, Mainz,
Orange, Lepcis Magna, Thugga, Thessaloniki).

Literatur Chr. Höcker, Metzler Lexikon antiker Architektur (Stuttgart 2004) 260 f.; M. Roehmer,
Der Bogen als Staatsmonument (München 1997); E. Künzl, Der römische Triumph
(München 1988); S. Fähndrich, Bogenmonumente in der römischen Kunst (Rahden
2005); S. DeMaria, Gli archi onorari di Roma e dell’Italia Romana (Rom 1988).

Schlüsselwerke der griechischen Vasenmalerei

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3, Lehrperson Scarrone

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die griechische Keramik ist ein höchst aussagekräftiges Material: Bilder spiegeln u.a.

Mythen oder Aspekte des alltäglichen Lebens wieder; Formen geben Auskunft über
praktische Verwendung bzw. Riten und Ritualen; und ihre gesicherte feinmaschige
Chronologie spielt eine zentrale Rolle in der Datierung anderer Denkmäler.
Das Proseminar, das zum Modul Chronologie-Formanalyse gehört, will sich mit
den bedeutendsten Werken der griechischen Keramik als Vertreter des Stils ihrer
Zeit beschäftigen. Durch die sorgfältige Analyse von einzelnen Meisterwerken der
griechischen Keramik in chronologischer Reihenfolge (z.B. Olpe Chigi, François-
Vase, Vasen des Exekias, Euphronios-Krater, Vivenzio-Hydria, Vasen des Meidias-
Malers, Hadra-Vasen…) werden wir jeweils die stilistischen Hauptmerkmale einer Zeit
beleuchten und Formen und Darstellungen untersuchen.

Nachweis Studienleistung: regelmäßige und aktive Teilnahme; Lektüreaufgaben, Referate u. ä. 
Literatur E. Simon, Die griechischen Vasen (München 1981); J. D. Beazley, The Development

of Attic Black-Figure  (Berkley 1964); M. Roberston, The Art of Vase-Painting in
Classical Athens (Cambridge/New York 1992); G. Richter – M. Milne, Shapes and
Names of Athenian Vases (New York 1935); T. Mannack, Griechische Vasenmalerei
(Stuttgart 2002); J. Boardman, Early Greek Vase Painting (London 1998); J. Boardman,
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Schwarzfigurige Vasen aus Athen (Mainz 1977); J. Boardman, Rotfigurige Vasen aus
Athen. Die archaische Zeit (Mainz 1981); J. Boardman, Rotfigurige Vasen aus Athen.
Die klassische Zeit (Mainz 1996)

Szenische Darstellungen römischer Kaiser in der Flächenkunst

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: KLA-BA-HF-M10; KLA-BA-NF-M6; KLA-MAG-HF-M10; KLA-MAG-NF-M9,
Lehrperson Filges

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Kaiser und Kaiserinnen wurden nicht nur als Standbilder dem antiken Publikum

präsentiert, sondern auch auf vielen anderen Denkmälergattungen. Dazu gehört
besonders die Flächenkunst mit Reliefs, Münzen und Gemmen, Metallgefäßen
und Sarkophagen. Im Seminar werden Darstellungen analysiert und in den
kulturhistorischen Kontext eingebettet, die die Kaiserfiguren nicht als Einzelmotiv
zeigen, sondern diese einer größeren Szenerie einfügen. Die Bilder stellen dann
pseudohistorische Szenen, Stillleben oder Mischwelten zwischen Realität und göttlicher
Sphäre dar. Da Reliefs von Triumphbögen und Ehrensäulen in Vorlesung bzw. Übung
behandelt werden, finden sie in diesem Seminar keine Berücksichtigung.
Leitthemen der Veranstaltung sind die Veränderung der Formen und Kontexte der
Kaiserrepräsentation im Laufe der Jahrhunderte, die Zuordnung in die Bereiche der
öffentlichen und der privaten Kunst und die Abhängigkeit der Ikonographien von
dieser potentiellen Zweiteilung. Welche Szenen zeigen Augustus, was ist gegenüber
republikanischen Feldherrendarstellungen neu? Was verändert sich im etablierten
Kaisertum? Wie geht die Spätantike mit dem Kaiserbild um? Diese und andere Fragen
werden exemplarisch an Reliefs (Apotheose des Caesar, Algier-Relief, Ara Pacis,
Suovetaurillien-Relief Louvre, Ravenna-Relief, Sebasteion Aphrodisias, Cancelleria-
Reliefs, Extispicium-Relief Louvre, Anaglypha Traiani/Hadriani, Partherdenkmal
Ephesos, Severisches Dynastenrelief Rom, Fünf-Säulen-Monument Rom), und an
Münzen, Metallgefäßen aus Boscoreale, Gemmen, spätkaiserzeitlichen Sarkophagen
und Einzelbeispielen aus der Malerei erörtert. Die Vermittlung findet in Form von
Kleingruppen-Referaten mit aktivierenden Diskursanstößen statt, die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit.

Literatur Es gibt keine Überblicksdarstellung, sondern zahlreiche Aufsätze zu den Einzelthemen.
Einen Einblick kann man über J. Pollini, From Republic to Empire (Norman/Oklahoma
2012); N. Hannestad, Roman Art and Imperial Policy (Aarhus 1986) sowie D. E. E.
Kleiner, Roman Sculpture (New Haven 1992) gewinnen.

Übung in der Originalsammlung

Übung, ECTS: KLA-BA-HF-M13, Lehrperson Mandel

Fr, woch, 14:15 - 17:45, ab 23.10.2015
Inhalt Die Praxis-Übung gibt Gelegenheit zur Arbeit am konkreten archäologischen Objekt,

insbesondere werden Objektbestimmung und -dokumentation im Rahmen musealer
Archivierungspraxis eingeübt.

Voraussetzung Zulassungsbeschränkt. Persönliche Anmeldung bei Dr. Ursula Mandel.
Bem. zu Zeit und Ortunter Mitwirkung von Marie Junghans

Ort: Originalsammlung Raum IG 7.506

Blockseminar mit Terminen bis Dezember 2015
Übung zur Formanalyse antiker Plastik

Übung, ECTS: KLA-BA-HF-M4; KLA-BA-NF-M3, Lehrperson Raeck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum
Inhalt Die Umsetzung durch Beobachtung ermittelter Sachverhalte in Worte ist eine zentrale

Technik archäologischen Arbeitens. Auf ihr beruht z. B. die Nachvollziehbarkeit von
Datierungen, die auf dem Wege der Stilkritik erzielt werden. In der Veranstaltung soll
diese Technik in doppelter Hinsicht geübt werden:
1. passiv: Durch Lektüre publizierte Texte, deren Verständnis u. U. sich nicht von selbst
erschließt, und ggf. durch Erarbeitung von Alternativen
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2. aktiv: durch Verfassen eigener Texte.
Die Voraussetzung für beide Vorgehensweisen bildet die eingehende Untersuchung
des jeweils behandelten Objekts anhand von Abgüssen oder Fotos.

Archäologie und Geschichte der römischen Provinzen sowie
Archäologie von Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike
Semestereinführung/Orientierungsveranstaltung

Einführungsveranstaltung

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Tutorium zum Propaedeuticum I.

Tutorium, ECTS: VFG-BA-HF: M1. AKVO-BA-HF-M1

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Inhalt Die das Propaedeuticum Archaeologicum (s. dort) begleitenden Tutorien vertiefen die

dort dargestellten Inhalte, geben Anleitungen zu ersten wissenschaftlichen Arbeiten
und führen in die fachspezifischen Hilfsmittel ein. Aus diesem Grund wird dringend
empfohlen, das Modul in den ersten beiden Semestern zu belegen (Teil I jeweils im
Wintersemester, Teil II jeweils im Sommersemester).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: s. Aushang

Bitte in die ausliegenden Listen eintragen!
Historisches Grundwissen

Vorlesung, Lehrperson Kemmers

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Die Entstehung der Provinzen an Rhein und Donau

Vorlesung, Lehrperson Scholz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 03.12.2015!
Militärlager und Städte: Keimzellen römischer Macht

Seminar, ECTS: Module: AGRP-BA-HF-M 13b; M 14a; M 15a, AGRP-BA-NF-M 5b, AMGW-BA-HF-M 14b; M
15a; M 16a, AMGW-BA-NF-M 6b; Module Magister: AGRP-MAG-HF-M 8b, AGRP-MAG-HF-M 9a/b, AGRP-
MAG-NF-M 5b, AGRP-MAG-NF-M 6a, HWA-MAG-HF-M 8a/b, HWA-MAG-HF-M 7b, HWA-MAG-NF-M
6a/5b, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 03.12.2015!
Historisches Grundwissen

Proseminar, Lehrperson Kemmers

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Historisches Grundwissen

Übung, Lehrperson Scholz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 02.12.2015!
Repetitorium Fundmaterial

Übung, Lehrperson Maurer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Archäologie und Recht

Übung, Lehrperson Hönes

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Die Epoche der Severer: die Grenzgesellschaft im Umbruch (Master-Seminar AGRP)

Seminar
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 02.12.2015!
Quantifizierung der antiken Wirtschaft (Master-Seminar AMGW)

Seminar, Lehrperson Kemmers

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Vom Hortfund zur Publikation (Master-Übung AMGW)

Übung, Lehrperson Kemmers

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Vorlesungen
Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Historisches Grundwissen

Vorlesung, Lehrperson Kemmers

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Die Entstehung der Provinzen an Rhein und Donau

Vorlesung, Lehrperson Scholz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 03.12.2015!

Proseminare
Historisches Grundwissen

Proseminar, Lehrperson Kemmers

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Übungen
Archäologie und Recht

Übung, Lehrperson Hönes

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Historisches Grundwissen

Übung, Lehrperson Scholz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 02.12.2015!
Repetitorium Fundmaterial

Übung, Lehrperson Maurer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Vom Hortfund zur Publikation (Master-Übung AMGW)

Übung, Lehrperson Kemmers
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Praktika

Seminare
Die Epoche der Severer: die Grenzgesellschaft im Umbruch (Master-Seminar AGRP)

Seminar

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 02.12.2015!
Militärlager und Städte: Keimzellen römischer Macht

Seminar, ECTS: Module: AGRP-BA-HF-M 13b; M 14a; M 15a, AGRP-BA-NF-M 5b, AMGW-BA-HF-M 14b; M
15a; M 16a, AMGW-BA-NF-M 6b; Module Magister: AGRP-MAG-HF-M 8b, AGRP-MAG-HF-M 9a/b, AGRP-
MAG-NF-M 5b, AGRP-MAG-NF-M 6a, HWA-MAG-HF-M 8a/b, HWA-MAG-HF-M 7b, HWA-MAG-NF-M
6a/5b, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 03.12.2015!
Quantifizierung der antiken Wirtschaft (Master-Seminar AMGW)

Seminar, Lehrperson Kemmers

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Exkursionen

Kolloquien

Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen, B.A
Archäologie und Recht

Übung, Lehrperson Hönes

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Die Entstehung der Provinzen an Rhein und Donau

Vorlesung, Lehrperson Scholz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 03.12.2015!
Historisches Grundwissen

Vorlesung, Lehrperson Kemmers

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Historisches Grundwissen

Proseminar, Lehrperson Kemmers

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Historisches Grundwissen

Übung, Lehrperson Scholz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 02.12.2015!
Militärlager und Städte: Keimzellen römischer Macht

Seminar, ECTS: Module: AGRP-BA-HF-M 13b; M 14a; M 15a, AGRP-BA-NF-M 5b, AMGW-BA-HF-M 14b; M
15a; M 16a, AMGW-BA-NF-M 6b; Module Magister: AGRP-MAG-HF-M 8b, AGRP-MAG-HF-M 9a/b, AGRP-
MAG-NF-M 5b, AGRP-MAG-NF-M 6a, HWA-MAG-HF-M 8a/b, HWA-MAG-HF-M 7b, HWA-MAG-NF-M
6a/5b, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 03.12.2015!
Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke
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Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Repetitorium Fundmaterial

Übung, Lehrperson Maurer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Archäologie von Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike, B.A
Historisches Grundwissen

Vorlesung, Lehrperson Kemmers

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Historisches Grundwissen

Proseminar, Lehrperson Kemmers

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Historisches Grundwissen

Übung, Lehrperson Scholz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 02.12.2015!
Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Militärlager und Städte: Keimzellen römischer Macht

Seminar, ECTS: Module: AGRP-BA-HF-M 13b; M 14a; M 15a, AGRP-BA-NF-M 5b, AMGW-BA-HF-M 14b; M
15a; M 16a, AMGW-BA-NF-M 6b; Module Magister: AGRP-MAG-HF-M 8b, AGRP-MAG-HF-M 9a/b, AGRP-
MAG-NF-M 5b, AGRP-MAG-NF-M 6a, HWA-MAG-HF-M 8a/b, HWA-MAG-HF-M 7b, HWA-MAG-NF-M
6a/5b, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 03.12.2015!

Vor- und Frühgeschichte
Analyse von Felsbildern.
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Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M5, M7, M13, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M3, M7, M8, M9, M16;
VFG-BA-NF: M1, M3, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Breunig

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In der Übung wird die Auswertung von prähistorischen Felsbildern aus Afrika

behandelt. In einem Teil der Termine sichtet die Runde in Form von Referaten die
Literatur um kennenzulernen, was Felsbildforscher mit ihren Bildern in der Hinsicht
unternommen haben. Hierzu gibt es viele Beispiele, weil Felsbilder fast in ganz Afrika
mit Ausnahme der zentralafrikanischen Regionen vorkommen. Zum anderen sollen
anhand institutseigener Dokumentationen mit etwa zweieinhalbtausend Bildern aus
Namibia Ansätze zur Auswertung erarbeitet werden. In der Übung kommen auch
digitale Methoden wie digitale Bildbearbeitung, Panorama-Montagen, Reflectance
Transformation Imaging (RIT) und Structure from Motion (3D-Modelle) zum Einsatz.

Anzeichen für Agression und Krieg vom Paläolithikum bis zur Kupferzeit. Ein Seminar zu
Fragestellungen und Quellenkritik.

Seminar, ECTS: VFG-MAG: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4, M6; VFG-
MA: M2., Lehrperson Kunst

Mo, woch, 10:00 - 16:00, 04.01.2016 - 08.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Dienstag 13.10.2015, im Anschluss an die Semestereröffnung (ca. 18.

Uhr). Blockveranstaltung nach Vereinbarung.

In diesem Seminar wird es darum gehen, Anzeichen für Aggression und Krieg aus
der Frühzeit der Menschheitsentwicklung zusammenzustellen und auszuwerten. Zu
der Frage „Ab wann gibt es Krieg“ haben sich Menschen immer wieder Gedanken
gemacht, denn Krieg begleitet uns seitdem es schriftliche Überlieferungen gibt. Es
geht also um die Frage, wie kam es dazu, bzw. ob das immer schon so war oder
ob erst äußere Umstände dazu führten, dass der Mensch anfing Krieg zu führen.
Eine verbreitete Anschauung ist, dass Krieg erst mit dem Neolithikum entstand. Für
den Prähistoriker, bzw. den Archäologen allgemein, stellt sich hier die Frage, mit
welchen Methoden man sich dem Problem nähern kann, d. h. welche Funde und
Befunde, also Gegenstände und Fundumstände, können hier Aufschlüsse liefern?
Außerdem zeigt sich, wie wichtig bei diesem Problemkomplex die klare Definition
von Begriffen ist. In dem Seminar muss also versucht werden, einmal theoretische,
bzw. ideologische Ansätze zu dem Thema zusammenzustellen (das kann natürlich
angesichts der umfassenden Literatur nur anhand ausgewählter Beispiele geschehen)
und sie mit archäologischen Funden und Befunden zu konfrontieren. Die Interpretation
der archäologischen Quellen muss von verschiedenen Seiten beleuchtet werden, und
es soll dabei gezeigt werden, dass die Beantwortung bestimmter Fragen aufgrund
archäologischer Quellen eine ganaue Analyse dieser Quellen erfordert.

Mittlerweile gibt es zu dem Thema, auch von archäologischer Seite, zahlreiche
Publikationen. Es soll vor allem auf die zahlreichen Arbeiten von Heidi Peter-Röcher
aufmerksam gemacht werden, außerdem sollten die Teilnehmer an dem Seminar
meinen Aufsatz „Seit wann gibt es Krieg?“, in: Zweiundvierzig. Festschrift für Michael
Gebühr zum 65. Geburtstag (Rhaden/Westf. Bei Leidorf, 2007) 123-138 zur Kenntnis
nehmen, dort wird auch die wesentliche ältere Literatur zum Thema genannt.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termin vermutl. 04.-08.01.2016, Raum 6.501.
Archäologische Feldpraktika zur Frühmittelalterarchäologie.

Praktikum, ECTS: VFG-MAG: M6, M16; VFG-BA-HF: M11, M12; VFG-MA: M2., Lehrperson Henning
Bem. zu Zeit und OrtBlockvernanstaltungen (Aushänge beachten).
Bearbeitung digitaler Daten archäologischer Fundstätten für das Web-Kartierungssystem TOPAMA
(u.M.v. Dr. K. Rassmann/RGK Frankfurt; Dr. A. Volkmann/Univers. Heidelberg; Doz. Dr. Th. Lienhard,
Sorbonne).

Übung, ECTS: VFG-MAG: M4, M5, M9, M13, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M5, M7, M8, M9, M16; VFG-BA-
NF: M1, M5, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Henning

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
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Inhalt In Übungen der vergangenen Semester ist ein großes und zahlreiches archäologisches
Material zu Fundstellen der europäischen Frühgeschichte (ausgehende Antike,
Germanen, Früh- und Hochmittelalter) erschlossen und für eine digitale Nutzung
aufgearbeitet worden. Dabei handelt es sich einerseits um Fundstellen (Siedlungen
und Gräberfelder) des Frühmittelalters aus weiten Teilen des kontinentalen, zentralen
Europas (Frankreich, Deutschland) sowie um Fundmaterial mit besonderer Relevanz
für die Wirtschaftsgeschichte (Werkstätten, Arbeitsgeräte etc.) etwa aus dem gleichen
Raum. In der Übung soll das Datenmaterial gesichtet, wo nötig korrigiert und für eine
Nutzung durch das Web-Kartierungssystem TOPAMA an der Sorbonne vorbereitet
werden. Die Teilnehmer der Übung sollen sich selbst mit kleinen Teilbereichen des
Materials beschäftigen und dabei den Umgang mit dem Web-Kartierungssystem
kennenlernen.

Bem. zu Zeit und OrtVorbespr. 13.10.2015 im Rahmen der gem. Semestereröffnung.

Wegen der begrenzten Verfügbarkeit der auswärtigen Dozenten wird am 21.10.2015
ein passender Termin- und Ablaufplan besprochen.

Bestimmungsübungen.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M5, M7, M15; VFG-BA-HF: M2, M3, M8, M9; VFG-BA-NF: M1,
M3, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Breunig

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Erkennen und Bestimmen archäologischer Funde bildet den Grundstock unseres

Wissens über die Vergangenheit. Die Übung soll anhand von Originalfunden aus der
Lehrsammlung des Instituts mit solchen Funden vertraut machen. Der Schwerpunkt
wird dabei auf Steinartefakten aus Afrika liegen. Der Beitrag der Teilnehmer der Übung
besteht in Referaten über spezielle Fragen und Methoden der Analyse bestimmter
Artefaktgruppen.

Bronzezeitliche Fundgruppen in Europa, Teil I.

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Krause

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Die Bronzezeit wird in der Umgangssprache auch als das erste Goldene Zeitalter

Europas bezeichnet. Im übergeordneten Sinne sind damit erstmals in großem Umfang
erkennbare Gemeinsamkeiten in Technologien (Zinn/Metallurgie), in der Götterwelt
und in den Jenseitsvorstellungen der Dinge (Deponierungen in Horten) oder etwa
in den Bilderwelten gemeint. Aber auch unterschiedliche Materialien wie Gold oder
Bernstein nehmen einen wichtigen Stellenwert ein. Im ersten Teil des Seminar stehen
Deponierungen und besondere Materialien im Vordergrund.

 Einführende Literatur: 

• B. Hänsel (Hrsg.), Gaben an die Götter - Schätze der Bronzezeit Europas. Katalog
zur Ausstellung Gaben an die Götter - Schätze der Bronzezeit Europas. Museum für
Vor- und Frühgeschichte Staatliche Museen zu Berlin 4 (Berlin 1997).

• Götter und Helden der Bronzezeit. Europa im Zeitalter des Odysseus (Kopenhagen
1999). 

• Jockenhövel, W. Kubach (Hrsg.), Bronzezeit in Deutschland (Stuttgart 1994).
• G. Wegner (Hrsg.), Leben-Glauben-Sterben vor 3000 Jahren. Bronzezeit in

Niedersachsen (Oldenburg 1996).
Bem. zu Zeit und OrtVb. 13.10.2015.
Colloquium Praehistoricum

Kolloquium, ECTS: VFG-MAG: M14; VFG-BA-HF: M7., Lehrperson Breunig/Henning/Krause

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Vortragsprogramm s. Aushang und Homepage.
Disputation Fach Vor- u. Frühgeschichte: Herr Nico FRÖHLICH M.A.
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Einzeltermin

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Disputation Fach Vor- und Frühgeschichte: Herr Florian Hauser M.A., Der östliche
Kommunikationsraum zw. Nordwestalpinen Fürstensitzkreis, Oberitalien und dem Caput Adriae.

Einzeltermin

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Einführung in die vor- und frühgeschichtliche Archäologie.

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M1; VFG-BA-HF: M2: VFG-BA-NF: M1., Lehrperson Pankau

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Proseminar führt in das Fach Vor- und Frühgeschichte ein. Neben der

Forschungsgeschichte werden die wichtigsten Fragestellungen, Konzepte, Methoden
und Theorien archäologischer Forschung behandelt und ein chronologischer Überblick
über die Epochen vermittelt. Die Teilnahme am zugehörigen Tutorium ist im Rahmen
der Bachelormodule des Studiengangs Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie
verpflichtend.

Literatur:

Hans Jürgen Eggers, Einführung in die Vorgeschichte (München 1959 und zahlreiche
Neuauflagen, zuletzt 2004).

Manfred K. H. Eggert, Prähistorische Archäologie: Konzepte und Methoden4 (Stuttgart
2012).

Manfred K. H. Eggert/Stefanie Samida, Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie2

(Stuttgart 2013).

C. Renfrew/P. G. Bahn, Basiswissen Archäologie. Theorien, Methoden, Praxis (Mainz
2009).

Martin Trachsel, Ur- und Frühgeschichte. Quellen, Methoden, Ziele. UTB L 8369
(Zürich 2008).

Forschungsseminar für den Masterstudiengang Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie.

Seminar, ECTS: VFG-MA: M3., Lehrperson Breunig/Henning/Krause/Neumann
Inhalt Im speziell auf die Studierenden des Masterstudiengangs zugeschnittenen

Forschungsseminar ist intensives Selbststudium verlangt. Nach Absprache mit der
Seminarleitung werden Themen weitgehend selbständig erarbeitet mit dem Ziel, die
fachlichen Kenntnisse und die Beherrschung der einschlägigen Methoden auszubauen,
insbesondere im Hinblick auf das zu wählende Masterarbeitsthema.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termin: s. Aushang.
Kolloquium für Examenskandidaten.

Kolloquium, ECTS: VFG-MAG: M15; VFG-BA-HF: M17., Lehrperson Henning
Bem. zu Zeit und OrtTermin nach Vereinbarung.
Kolloquium für Examenskandidaten.

Kolloquium, ECTS: VFG-MAG: M15; VFG-BA-HF: M17., Lehrperson Breunig/Krause/Neumann/Sievers

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtTermin(e) nach Vereinbarung.
Kulturelle Anfänge der Menschheit in Afrika (Early und Middle Stone Age).

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M7, M14; M15; VFG-BA-HF: M3, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M3,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Breunig

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar befasst sich mit frühen archäologischen Funden der Menschheit in

Afrika von den Anfängen vor über 3 Millionen Jahren bis zum Auftreten des Homo
sapiens  und seiner Kultur. Üblicherweise werden die entsprechenden Epochen als
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Early  und Middle Stone Age  bezeichnet. In Form von Referaten sollen die wichtigsten
Fundstellen und der Fundstoff, der überwiegend aus Steinartefakten und Knochen
besteht, vorgestellt werden.

Kurz- und Tagesexkursionen zu Museen und Ausstellungen.

Exkursion, ECTS: VFG-MAG: M6, M16; VFG-BA-HF: M13., Lehrperson Krause/Pankau
Bem. zu Zeit und OrtTermin(e) s. Aushang.
Kurzexkursionen zu Sammlungen und Fundstätten des Frühmittelalters.

Exkursion, ECTS: VFG-MAG: M6, M16; VFG-BA-HF: M13., Lehrperson Henning
Bem. zu Zeit und OrtTermin(e) s. Aushang.
Ländliche und frühstädtische Siedlungen des Frühmittelalters.

Seminar, ECTS: VFG-MAG: M4, M9, M14, M15; VFG-BA-HF: M5, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M5, M6; VFG-
MA: M2., Lehrperson Henning

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Noch nicht allzu lange zurück liegt die Zeit, da sich Frühmittelalterarchäologie in

zentralen Teilen Europas (und gerade auch im Rhein-Main-Gebiet) überwiegend auf
eine Interpretation und Analyse von Grabfunden konzentriert hat. Wirtschafts- und
Sozialgeschichte dieser Zeit überließ man gerne den mit Schriftquellen arbeitenden
Historikern. Diese Situation hat sich seit wenigen Jahrzehnten stark verändert. In
großer Zahl wurden ländliche und frühstädtische Siedlungen der ersten nachrömischen
Jahrhunderte erforscht, die ein weitgehend neues Bild dieser europäischen
Geschichtsperiode vermitteln. Im Seminar werden neue Forschungsergebnisse dazu
vorgestellt und diskutiert.

Pollenpraktikum.

Praktikum, ECTS: VFG-MAG: M11, M12; VFG-BA-HF: M8, M9, M14; VFG-BA-NF: M6; VFG-MA: M2.,
Lehrperson Stobbe
Inhalt Das Praktikum vermittelt Grundkenntnisse der Pollenanalyse. Es werden die

verschiedenen Pollentypen vorgestellt und unter dem Mikroskop betrachtet sowie
gezeichnet. Zudem gibt das Praktikum Einblick in die Probenentnahme und
Probenaufbereitung. Die unterschiedlichen Anwendungen der Pollenanalyse werden
vorgestellt und anhand von Beispielen erläutert. Abschließend werden im Rahmen des
Praktikums Moorproben ausgewertet.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung vom 28.09.-02.10.2015.

Vorbesprechung: 17.07.2015 (Raum: IG 6.501) 12:00 Uhr.
Praktische Einführung in die Arbeit mit Perlen in der Archäologie.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M5, M7, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M3, M7, M8, M9; VFG-BA-
NF: M1, M3, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Magnavita

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Do, woch, 09:00 - 13:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In dieser praktisch ausgerichteten Blockveranstaltung soll der Umgang mit Perlen

in Hinblick auf archäologische Fragestellungen erlernt werden. Zunächst wird ein
Überblick zur Fundgattung gegeben und in die Methodik wie auch Problematik von
Perlenstudien eingeführt. Grundlegende Material- und Merkmalsanalysen werden
vermittelt und direkt am Objekt trainiert. An ausgewählten Beispielen entwickeln wir
thematische Fragen und erproben diese an unserem Material. Die Blockveranstaltung
erstreckt sich über 3 Tage am Ende des Semesters, der Termin wird rechtzeitig über
Aushang bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung: Beginn wird per Aushang bekannt gegeben.
Semestereröffnung: Vorstellung des Lehr- und Forschungsprogramms.

Einzeltermin, Lehrperson Breunig/Henning/Krause
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Di, Einzel, 13.10.2015 - 13.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermin am 13.10.2015 in Raum IG 311.
Siedlungen und Siedlungsstrukturen in der Vorgeschichte Europas.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4, M6.,
Lehrperson Krause

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In der Vorlesung werden die Siedlungsarchäologie und die Siedlungsentwicklung in

Kulturräumen Europas an unterschiedlichen Beispielen vom Neolithikum bis in die
Eisenzeit über 6000 Jahre hinweg thematisiert (Stichwort „Landschaftsarchäologie“).
Ausgehend von den ersten bäuerlichen Gehöftsiedlungen des Altneolithikums, wird
eine zunehmende (wirtschaftliche und soziale) Differenzierung und Hierarchisierung
von Siedlungen und Siedlungsstrukturen über die Bronzezeit bis hin zu den komplexen
Großsiedlungen der Eisenzeit deutlich erkennbar. Einen Schwerpunkt bilden die
unterschiedlichen Siedlungsräume und ihre geographische Lage am Rand der
Ökumene und ihr wirtschaftlicher Hintergrund.

 Einführende Literatur: 

Herbert Jankuhn, Einführung in die Siedlungsarchäologie (Berlin/New York 1977).

Dirk Meier, Siedeln und Leben am Rande der Welt – zwischen Steinzeit und Mittelalter.
Sonderheft 2003 der AiD (Stuttgart 2003).

Bem. zu Zeit und OrtVb. 14.10.2015.
Theorie und Praxis des Umgangs mit C14-Daten: Methodik, Kontroversen, Fallbeispiele.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M5, M12, M13; VFG-BA-HF: M8, M9, M16; VFG-BA-NF: M6; VFG-MA:
M2., Lehrperson Müller-Scheeßel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.401 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt Die C14-Datierung ist aus dem archäologischen Alltag nicht mehr wegzudenken.

Gegen alle Widerstände hat sie sich auch in der deutschsprachigen Forschung als ein
wichtiger Bestandteil naturwissenschaftlicher Datierungsmethoden etabliert.

Die Kontroversen um die Anwendung sowie die Möglichkeiten und Grenzen der C14-
Methode werden ein Bestandteil der Lehrveranstaltung sein. Insbesondere soll in
der Übung aber der kritische Umgang mit C14-Analysen vermittelt werden, wobei
besonderes Gewicht auf der praktischen Anwendung von Kalibrierungssoftware
anhand der Online-Version von OxCal liegen wird. Neben der einfachen Kalibrierung
sollen anhand von Fallbeispielen auch Möglichkeiten und Grenzen der Modellierung mit
Bayesscher Statistik ausgetestet werden.

Die Lehrveranstaltung wird im PC-Labor stattfinden, weshalb die Anzahl der
Teilnehmer auf 15 begrenzt ist.

Theorien, Konzepte und Methoden der Religions- und Ethnoarchäologie.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M5, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M4, M7, M8, M9; VFG-BA-
NF: M1, M4, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Reymann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Seit den Anfängen der prähistorischen Archäologie in Deutschland stellt der Einbezug

ethnologischer und religionswissenschaftlicher Konzepte und Methoden eine wertvolle
Quelle zur Erschließung vorgeschichtlicher Lebensrealitäten dar. Allerdings wird bei der
Verwendung der entsprechenden wissenschaftlichen Terminologie allzu oft vergessen,
dass die Begriffe forschungsgeschichtlich oft mit einer Menge an Konnotationen und
spezifischen Vorstellungen verbunden sind.

In der geplanten Veranstaltung soll es daher um die Frage gehen, welche gängigen
Konzepte und Methoden sich in der archäologischen Interpretationspraxis noch heute
finden lassen und aus welchem Kontext diese Begrifflichkeiten ursprünglich stammen.
Dabei wird neben einem Überblick über die facheigene Forschungsgeschichte die
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exemplarische, kritische Analyse von relevanten Konzepten, wie etwa beispielsweise
der „Analogie“ und den „Cross-Cultural-Studies“ auf der einen Seite oder Begriffen wie
„Priester“, „sakral/profan“ oder „Schamane“ auf der anderen Seite, im Vordergrund
stehen.

Hierzu sind neben der eigenverantwortlichen Auswertung von Quellen zur Erstellung
von Referaten auch gemeinsame Analysen von Forschungsmeinungen geplant, um
im Rahmen hilfsbasierter Lehre Impulse für das bessere Verständnis zeitspezifischer
Lehrmeinungen zu bekommen.

Tutorium zum Propaedeuticum I.

Tutorium, ECTS: VFG-BA-HF: M1. AKVO-BA-HF-M1

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.501 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum
Inhalt Die das Propaedeuticum Archaeologicum (s. dort) begleitenden Tutorien vertiefen die

dort dargestellten Inhalte, geben Anleitungen zu ersten wissenschaftlichen Arbeiten
und führen in die fachspezifischen Hilfsmittel ein. Aus diesem Grund wird dringend
empfohlen, das Modul in den ersten beiden Semestern zu belegen (Teil I jeweils im
Wintersemester, Teil II jeweils im Sommersemester).

Bem. zu Zeit und OrtBeginn: s. Aushang

Bitte in die ausliegenden Listen eintragen!
Tutorium zum Proseminar "Einführung in die vor- und frühgeschichtliche Archäologie" (u.M.v. F.
Fricke).

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: VFG-BA-HF: M2; VFG-BA-NF: M1.

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Tutorium werden wichtige Informationen für Studienanfänger vermittelt:

1. Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten:

• Nutzung des OPAC, des Bibliothekszentrums Geisteswissenschaften sowie der
Bibliothek der Römisch-Germanischen-Kommission

• Referatsaufbau und -struktur/Erstellen von Referaten mit „PowerPoint“
• Zitierregeln der archäologischen Fächer

2. Vertiefung der Themen der Vor- und Frühgeschichte:

• Wiederholung und Übungen zur Vorbereitung der Klausur zu dem Proseminar
• Kennenlernen der Lehrsammlung
• Besuch des Archäologischen Museums

Außerdem werden die einzelnen Bereiche der Abteilung Vor- und Frühgeschichte, z.B.
Archäobotanik Europas und Afrikas, Archäologie Afrikas, Fundbearbeitungsräume,
besucht und vorgestellt.

Vorkenntnisse sind für das Tutorium nicht erforderlich.

Kontakt: Fabianfricke@stud.uni-frankfurt.de 
Bem. zu Zeit und OrtVorbespr. 21.10.2015.
Vor- und Frühgeschichte im Überblick IV: Archäologie der europäischen Frühgeschichte.

Vorlesung, ECTS: VFG-MAG: M4, M15; VFG-BA-HF: M5, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M5, M6., Lehrperson
Henning

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über aktuelle archäologische

Forschungsergebnisse zu Problemen der germanischen Stämme außerhalb
des Römerreiches sowie des Früh- und Hochmittelalters in Europa. Neuen
historischen Perspektiven folgend wird ein Entwicklungsstrang früher
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europäischer Geschichte aus archäologischer Sicht beleuchtet, der sich –
auch aus der Sicht materieller Geschichtsquellen- immer mehr als wichtige
Epoche sozialer und ökonomischer Neuformierung mit beträchtlicher Bedeutung
für die Weltgeschichte beweist. Zur Vertiefung und Diskussion des Stoffes
wird der Besuch des Seminars „Ländliche und frühstädtische Siedlungen des
Frühmittelalters “ (Mi. 12-14h) empfohlen.  

Vorbereitung auf die Südskandinavien-Exkursion.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Krause/Pankau

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Die erfolgreiche Teilnahmen an der Übung ist Voraussetzung für die Teilnahme

an der Exkursion. Termin der Ekursion: 10-tägig; SoSe 2016, bzw. Mai 2016. 

Im Sommersemester 2016 ist eine Exkkursion nach Dänemark und Schweden geplant
(voraussichtlich 10tägig vor Pfingsten). In der Übung werden wir in Form von Referaten
und Hausarbeiten die einzelnen Etappen der Exkursion vorbereiten und uns generell
die Archäologie Südskandinaviens, insbesondere während der Nordischen Bronzezeit,
im Überblick erschließen. Regional liegt der Schwerpunkt in West-Schweden mit seinen
berühmten Felsbildfundstellen.

Einführende Literatur: 

T. Capelle, Bilderwelten der Bronzezeit. Felsbilder in Norddeutschland und
Südskandinavien. Kulturgeschichte der Antiken Welt 116 (Mainz 2008).

 

J. Jensen, Danmarks Oldtid. Bronzealder 2000-500 f. Kr. (Kobenhavn 2002).

J. Ling, Elevated rock art. Towards a maritime understanding of Bronze age rock art in
northern Bohuslän, Sweden. Swedish Rock Art Series 2 (Oxford/Philadelphia 2014).

K.-H. Willroth, Die nordische Bronzezeit. 83. Ber. RGK 2002 (Mainz 2003) 99-122.
Bem. zu Zeit und OrtVorbespr.: 15.10.2015.
Waffen und Heiligtümer der Eisenzeit.

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG.-Mag: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Sievers

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit der Rolle der eisenzeitlichen Waffen jenseits von

Krieg und Kampf, wobei diese Themen nicht ausgeklammert werden. Nach einem
Einblick in die Religion der Kelten und nach dem Kennenlernen der wichtigsten
Waffentypen der Eisenzeit sollen alle möglichen Waffendeponierungen, insbesondere
solche in Heiligtümern, auf ihren kultischen und sozialen Hintergrund durchleuchtet
werden. Daneben ist die Rolle z.B. von Miniaturwaffen oder auch anthropomorphen
und anderen reich verzierten Waffen sowie von bildlichen Darstellungen von Kriegern
von Interesse.

Kontakt: susanne.sievers@dainst.de
Zwischen Paläodiät und Vegan - Ernährung in der Vorgeschichte (u.M.v. Dr. A. Höhn).

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M11, M12: VFG-BA-HF: M6, M8, M9, M14; VFG-BA-NF: M2, M6;
VFG-MA: M2., Lehrperson Neumann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In der Diskussion über verschiedene Ernährungsweisen und ihre gesundheitlichen

Vor- und Nachteile wird zunehmend mit evolutionsbiologischen und archäologischen
Argumenten gearbeitet. Aber was wissen wir denn überhaupt von der Ernährung
in prähistorischer Zeit? Verzehrten unsere Vorfahren überwiegend Fleisch oder
pflanzliche Nahrungsmittel? Das Seminar soll dazu anregen, sich kritisch mit den
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archäologischen Daten zur Ernährung in der Vorgeschichte auseinanderzusetzen.
Verschiedene naturwissenschaftliche Nachweismethoden (pflanzliche Makro- und
Mikroreste, Isotope, DNA-Analysen, Massenspektroskopie, residue analysis etc.)
werden behandelt. Zeitlich reichen die Themen vom Beginn der Menschheitsgeschichte
über den Neandertaler bis zum Neolithikum. Wir werden aber auch aktuelle Bezüge
herstellen: Was sind die wichtigsten Unterschiede zwischen der Ernährung im
Paläolithikum, im Neolithikum und heute? Was können wir aus den archäologischen
Daten für unser eigenes Ernährungsverhalten lernen?

 

Das Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende. Voraussetzung ist der
erfolgreiche Abschluss des Proseminars Archäobotanik. Grundkenntnisse in
den naturwissenschaftlichen Nachweismethoden und gute Englischkenntnisse
sind von Vorteil. Es wird, neben der Übernahme eines Referats, aktive Mitarbeit
(Literaturstudium, Kurzprotokolle, mündliche Beiträge) während des gesamten
Semesters erwartet.

Kontakt: K.Neumann@em.uni-frankfurt und A.Hoehn@em.uni-frankfurt.de

Vorlesungen
Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Siedlungen und Siedlungsstrukturen in der Vorgeschichte Europas.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4, M6.,
Lehrperson Krause

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In der Vorlesung werden die Siedlungsarchäologie und die Siedlungsentwicklung in

Kulturräumen Europas an unterschiedlichen Beispielen vom Neolithikum bis in die
Eisenzeit über 6000 Jahre hinweg thematisiert (Stichwort „Landschaftsarchäologie“).
Ausgehend von den ersten bäuerlichen Gehöftsiedlungen des Altneolithikums, wird
eine zunehmende (wirtschaftliche und soziale) Differenzierung und Hierarchisierung
von Siedlungen und Siedlungsstrukturen über die Bronzezeit bis hin zu den komplexen
Großsiedlungen der Eisenzeit deutlich erkennbar. Einen Schwerpunkt bilden die
unterschiedlichen Siedlungsräume und ihre geographische Lage am Rand der
Ökumene und ihr wirtschaftlicher Hintergrund.

 Einführende Literatur: 

Herbert Jankuhn, Einführung in die Siedlungsarchäologie (Berlin/New York 1977).

Dirk Meier, Siedeln und Leben am Rande der Welt – zwischen Steinzeit und Mittelalter.
Sonderheft 2003 der AiD (Stuttgart 2003).

Bem. zu Zeit und OrtVb. 14.10.2015.
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Vor- und Frühgeschichte im Überblick IV: Archäologie der europäischen Frühgeschichte.

Vorlesung, ECTS: VFG-MAG: M4, M15; VFG-BA-HF: M5, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M5, M6., Lehrperson
Henning

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über aktuelle archäologische

Forschungsergebnisse zu Problemen der germanischen Stämme außerhalb
des Römerreiches sowie des Früh- und Hochmittelalters in Europa. Neuen
historischen Perspektiven folgend wird ein Entwicklungsstrang früher
europäischer Geschichte aus archäologischer Sicht beleuchtet, der sich –
auch aus der Sicht materieller Geschichtsquellen- immer mehr als wichtige
Epoche sozialer und ökonomischer Neuformierung mit beträchtlicher Bedeutung
für die Weltgeschichte beweist. Zur Vertiefung und Diskussion des Stoffes
wird der Besuch des Seminars „Ländliche und frühstädtische Siedlungen des
Frühmittelalters “ (Mi. 12-14h) empfohlen.  

Übungen
Analyse von Felsbildern.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M5, M7, M13, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M3, M7, M8, M9, M16;
VFG-BA-NF: M1, M3, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Breunig

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In der Übung wird die Auswertung von prähistorischen Felsbildern aus Afrika

behandelt. In einem Teil der Termine sichtet die Runde in Form von Referaten die
Literatur um kennenzulernen, was Felsbildforscher mit ihren Bildern in der Hinsicht
unternommen haben. Hierzu gibt es viele Beispiele, weil Felsbilder fast in ganz Afrika
mit Ausnahme der zentralafrikanischen Regionen vorkommen. Zum anderen sollen
anhand institutseigener Dokumentationen mit etwa zweieinhalbtausend Bildern aus
Namibia Ansätze zur Auswertung erarbeitet werden. In der Übung kommen auch
digitale Methoden wie digitale Bildbearbeitung, Panorama-Montagen, Reflectance
Transformation Imaging (RIT) und Structure from Motion (3D-Modelle) zum Einsatz.

Bearbeitung digitaler Daten archäologischer Fundstätten für das Web-Kartierungssystem TOPAMA
(u.M.v. Dr. K. Rassmann/RGK Frankfurt; Dr. A. Volkmann/Univers. Heidelberg; Doz. Dr. Th. Lienhard,
Sorbonne).

Übung, ECTS: VFG-MAG: M4, M5, M9, M13, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M5, M7, M8, M9, M16; VFG-BA-
NF: M1, M5, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Henning

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In Übungen der vergangenen Semester ist ein großes und zahlreiches archäologisches

Material zu Fundstellen der europäischen Frühgeschichte (ausgehende Antike,
Germanen, Früh- und Hochmittelalter) erschlossen und für eine digitale Nutzung
aufgearbeitet worden. Dabei handelt es sich einerseits um Fundstellen (Siedlungen
und Gräberfelder) des Frühmittelalters aus weiten Teilen des kontinentalen, zentralen
Europas (Frankreich, Deutschland) sowie um Fundmaterial mit besonderer Relevanz
für die Wirtschaftsgeschichte (Werkstätten, Arbeitsgeräte etc.) etwa aus dem gleichen
Raum. In der Übung soll das Datenmaterial gesichtet, wo nötig korrigiert und für eine
Nutzung durch das Web-Kartierungssystem TOPAMA an der Sorbonne vorbereitet
werden. Die Teilnehmer der Übung sollen sich selbst mit kleinen Teilbereichen des
Materials beschäftigen und dabei den Umgang mit dem Web-Kartierungssystem
kennenlernen.

Bem. zu Zeit und OrtVorbespr. 13.10.2015 im Rahmen der gem. Semestereröffnung.

Wegen der begrenzten Verfügbarkeit der auswärtigen Dozenten wird am 21.10.2015
ein passender Termin- und Ablaufplan besprochen.

Bestimmungsübungen.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M5, M7, M15; VFG-BA-HF: M2, M3, M8, M9; VFG-BA-NF: M1,
M3, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Breunig

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
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Inhalt Das Erkennen und Bestimmen archäologischer Funde bildet den Grundstock unseres
Wissens über die Vergangenheit. Die Übung soll anhand von Originalfunden aus der
Lehrsammlung des Instituts mit solchen Funden vertraut machen. Der Schwerpunkt
wird dabei auf Steinartefakten aus Afrika liegen. Der Beitrag der Teilnehmer der Übung
besteht in Referaten über spezielle Fragen und Methoden der Analyse bestimmter
Artefaktgruppen.

Praktische Einführung in die Arbeit mit Perlen in der Archäologie.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M5, M7, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M3, M7, M8, M9; VFG-BA-
NF: M1, M3, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Magnavita

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum

Do, woch, 09:00 - 13:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In dieser praktisch ausgerichteten Blockveranstaltung soll der Umgang mit Perlen

in Hinblick auf archäologische Fragestellungen erlernt werden. Zunächst wird ein
Überblick zur Fundgattung gegeben und in die Methodik wie auch Problematik von
Perlenstudien eingeführt. Grundlegende Material- und Merkmalsanalysen werden
vermittelt und direkt am Objekt trainiert. An ausgewählten Beispielen entwickeln wir
thematische Fragen und erproben diese an unserem Material. Die Blockveranstaltung
erstreckt sich über 3 Tage am Ende des Semesters, der Termin wird rechtzeitig über
Aushang bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung: Beginn wird per Aushang bekannt gegeben.
Theorie und Praxis des Umgangs mit C14-Daten: Methodik, Kontroversen, Fallbeispiele.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M5, M12, M13; VFG-BA-HF: M8, M9, M16; VFG-BA-NF: M6; VFG-MA:
M2., Lehrperson Müller-Scheeßel

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.401 Seminarraum (PC-Raum)
Inhalt Die C14-Datierung ist aus dem archäologischen Alltag nicht mehr wegzudenken.

Gegen alle Widerstände hat sie sich auch in der deutschsprachigen Forschung als ein
wichtiger Bestandteil naturwissenschaftlicher Datierungsmethoden etabliert.

Die Kontroversen um die Anwendung sowie die Möglichkeiten und Grenzen der C14-
Methode werden ein Bestandteil der Lehrveranstaltung sein. Insbesondere soll in
der Übung aber der kritische Umgang mit C14-Analysen vermittelt werden, wobei
besonderes Gewicht auf der praktischen Anwendung von Kalibrierungssoftware
anhand der Online-Version von OxCal liegen wird. Neben der einfachen Kalibrierung
sollen anhand von Fallbeispielen auch Möglichkeiten und Grenzen der Modellierung mit
Bayesscher Statistik ausgetestet werden.

Die Lehrveranstaltung wird im PC-Labor stattfinden, weshalb die Anzahl der
Teilnehmer auf 15 begrenzt ist.

Theorien, Konzepte und Methoden der Religions- und Ethnoarchäologie.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M5, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M2, M4, M7, M8, M9; VFG-BA-
NF: M1, M4, M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Reymann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Seit den Anfängen der prähistorischen Archäologie in Deutschland stellt der Einbezug

ethnologischer und religionswissenschaftlicher Konzepte und Methoden eine wertvolle
Quelle zur Erschließung vorgeschichtlicher Lebensrealitäten dar. Allerdings wird bei der
Verwendung der entsprechenden wissenschaftlichen Terminologie allzu oft vergessen,
dass die Begriffe forschungsgeschichtlich oft mit einer Menge an Konnotationen und
spezifischen Vorstellungen verbunden sind.

In der geplanten Veranstaltung soll es daher um die Frage gehen, welche gängigen
Konzepte und Methoden sich in der archäologischen Interpretationspraxis noch heute
finden lassen und aus welchem Kontext diese Begrifflichkeiten ursprünglich stammen.
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Dabei wird neben einem Überblick über die facheigene Forschungsgeschichte die
exemplarische, kritische Analyse von relevanten Konzepten, wie etwa beispielsweise
der „Analogie“ und den „Cross-Cultural-Studies“ auf der einen Seite oder Begriffen wie
„Priester“, „sakral/profan“ oder „Schamane“ auf der anderen Seite, im Vordergrund
stehen.

Hierzu sind neben der eigenverantwortlichen Auswertung von Quellen zur Erstellung
von Referaten auch gemeinsame Analysen von Forschungsmeinungen geplant, um
im Rahmen hilfsbasierter Lehre Impulse für das bessere Verständnis zeitspezifischer
Lehrmeinungen zu bekommen.

Vorbereitung auf die Südskandinavien-Exkursion.

Übung, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Krause/Pankau

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Die erfolgreiche Teilnahmen an der Übung ist Voraussetzung für die Teilnahme

an der Exkursion. Termin der Ekursion: 10-tägig; SoSe 2016, bzw. Mai 2016. 

Im Sommersemester 2016 ist eine Exkkursion nach Dänemark und Schweden geplant
(voraussichtlich 10tägig vor Pfingsten). In der Übung werden wir in Form von Referaten
und Hausarbeiten die einzelnen Etappen der Exkursion vorbereiten und uns generell
die Archäologie Südskandinaviens, insbesondere während der Nordischen Bronzezeit,
im Überblick erschließen. Regional liegt der Schwerpunkt in West-Schweden mit seinen
berühmten Felsbildfundstellen.

Einführende Literatur: 

T. Capelle, Bilderwelten der Bronzezeit. Felsbilder in Norddeutschland und
Südskandinavien. Kulturgeschichte der Antiken Welt 116 (Mainz 2008).

 

J. Jensen, Danmarks Oldtid. Bronzealder 2000-500 f. Kr. (Kobenhavn 2002).

J. Ling, Elevated rock art. Towards a maritime understanding of Bronze age rock art in
northern Bohuslän, Sweden. Swedish Rock Art Series 2 (Oxford/Philadelphia 2014).

K.-H. Willroth, Die nordische Bronzezeit. 83. Ber. RGK 2002 (Mainz 2003) 99-122.
Bem. zu Zeit und OrtVorbespr.: 15.10.2015.

Praktika
Archäologische Feldpraktika zur Frühmittelalterarchäologie.

Praktikum, ECTS: VFG-MAG: M6, M16; VFG-BA-HF: M11, M12; VFG-MA: M2., Lehrperson Henning
Bem. zu Zeit und OrtBlockvernanstaltungen (Aushänge beachten).
Pollenpraktikum.

Praktikum, ECTS: VFG-MAG: M11, M12; VFG-BA-HF: M8, M9, M14; VFG-BA-NF: M6; VFG-MA: M2.,
Lehrperson Stobbe
Inhalt Das Praktikum vermittelt Grundkenntnisse der Pollenanalyse. Es werden die

verschiedenen Pollentypen vorgestellt und unter dem Mikroskop betrachtet sowie
gezeichnet. Zudem gibt das Praktikum Einblick in die Probenentnahme und
Probenaufbereitung. Die unterschiedlichen Anwendungen der Pollenanalyse werden
vorgestellt und anhand von Beispielen erläutert. Abschließend werden im Rahmen des
Praktikums Moorproben ausgewertet.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung vom 28.09.-02.10.2015.

Vorbesprechung: 17.07.2015 (Raum: IG 6.501) 12:00 Uhr.

Proseminare
Einführung in die vor- und frühgeschichtliche Archäologie.
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Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M1; VFG-BA-HF: M2: VFG-BA-NF: M1., Lehrperson Pankau

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Proseminar führt in das Fach Vor- und Frühgeschichte ein. Neben der

Forschungsgeschichte werden die wichtigsten Fragestellungen, Konzepte, Methoden
und Theorien archäologischer Forschung behandelt und ein chronologischer Überblick
über die Epochen vermittelt. Die Teilnahme am zugehörigen Tutorium ist im Rahmen
der Bachelormodule des Studiengangs Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie
verpflichtend.

Literatur:

Hans Jürgen Eggers, Einführung in die Vorgeschichte (München 1959 und zahlreiche
Neuauflagen, zuletzt 2004).

Manfred K. H. Eggert, Prähistorische Archäologie: Konzepte und Methoden4 (Stuttgart
2012).

Manfred K. H. Eggert/Stefanie Samida, Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie2

(Stuttgart 2013).

C. Renfrew/P. G. Bahn, Basiswissen Archäologie. Theorien, Methoden, Praxis (Mainz
2009).

Martin Trachsel, Ur- und Frühgeschichte. Quellen, Methoden, Ziele. UTB L 8369
(Zürich 2008).

Seminare
Anzeichen für Agression und Krieg vom Paläolithikum bis zur Kupferzeit. Ein Seminar zu
Fragestellungen und Quellenkritik.

Seminar, ECTS: VFG-MAG: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4, M6; VFG-
MA: M2., Lehrperson Kunst

Mo, woch, 10:00 - 16:00, 04.01.2016 - 08.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Dienstag 13.10.2015, im Anschluss an die Semestereröffnung (ca. 18.

Uhr). Blockveranstaltung nach Vereinbarung.

In diesem Seminar wird es darum gehen, Anzeichen für Aggression und Krieg aus
der Frühzeit der Menschheitsentwicklung zusammenzustellen und auszuwerten. Zu
der Frage „Ab wann gibt es Krieg“ haben sich Menschen immer wieder Gedanken
gemacht, denn Krieg begleitet uns seitdem es schriftliche Überlieferungen gibt. Es
geht also um die Frage, wie kam es dazu, bzw. ob das immer schon so war oder
ob erst äußere Umstände dazu führten, dass der Mensch anfing Krieg zu führen.
Eine verbreitete Anschauung ist, dass Krieg erst mit dem Neolithikum entstand. Für
den Prähistoriker, bzw. den Archäologen allgemein, stellt sich hier die Frage, mit
welchen Methoden man sich dem Problem nähern kann, d. h. welche Funde und
Befunde, also Gegenstände und Fundumstände, können hier Aufschlüsse liefern?
Außerdem zeigt sich, wie wichtig bei diesem Problemkomplex die klare Definition
von Begriffen ist. In dem Seminar muss also versucht werden, einmal theoretische,
bzw. ideologische Ansätze zu dem Thema zusammenzustellen (das kann natürlich
angesichts der umfassenden Literatur nur anhand ausgewählter Beispiele geschehen)
und sie mit archäologischen Funden und Befunden zu konfrontieren. Die Interpretation
der archäologischen Quellen muss von verschiedenen Seiten beleuchtet werden, und
es soll dabei gezeigt werden, dass die Beantwortung bestimmter Fragen aufgrund
archäologischer Quellen eine ganaue Analyse dieser Quellen erfordert.

Mittlerweile gibt es zu dem Thema, auch von archäologischer Seite, zahlreiche
Publikationen. Es soll vor allem auf die zahlreichen Arbeiten von Heidi Peter-Röcher
aufmerksam gemacht werden, außerdem sollten die Teilnehmer an dem Seminar
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meinen Aufsatz „Seit wann gibt es Krieg?“, in: Zweiundvierzig. Festschrift für Michael
Gebühr zum 65. Geburtstag (Rhaden/Westf. Bei Leidorf, 2007) 123-138 zur Kenntnis
nehmen, dort wird auch die wesentliche ältere Literatur zum Thema genannt.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termin vermutl. 04.-08.01.2016, Raum 6.501.
Bronzezeitliche Fundgruppen in Europa, Teil I.

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Krause

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Die Bronzezeit wird in der Umgangssprache auch als das erste Goldene Zeitalter

Europas bezeichnet. Im übergeordneten Sinne sind damit erstmals in großem Umfang
erkennbare Gemeinsamkeiten in Technologien (Zinn/Metallurgie), in der Götterwelt
und in den Jenseitsvorstellungen der Dinge (Deponierungen in Horten) oder etwa
in den Bilderwelten gemeint. Aber auch unterschiedliche Materialien wie Gold oder
Bernstein nehmen einen wichtigen Stellenwert ein. Im ersten Teil des Seminar stehen
Deponierungen und besondere Materialien im Vordergrund.

 Einführende Literatur: 

• B. Hänsel (Hrsg.), Gaben an die Götter - Schätze der Bronzezeit Europas. Katalog
zur Ausstellung Gaben an die Götter - Schätze der Bronzezeit Europas. Museum für
Vor- und Frühgeschichte Staatliche Museen zu Berlin 4 (Berlin 1997).

• Götter und Helden der Bronzezeit. Europa im Zeitalter des Odysseus (Kopenhagen
1999). 

• Jockenhövel, W. Kubach (Hrsg.), Bronzezeit in Deutschland (Stuttgart 1994).
• G. Wegner (Hrsg.), Leben-Glauben-Sterben vor 3000 Jahren. Bronzezeit in

Niedersachsen (Oldenburg 1996).
Bem. zu Zeit und OrtVb. 13.10.2015.
Forschungsseminar für den Masterstudiengang Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie.

Seminar, ECTS: VFG-MA: M3., Lehrperson Breunig/Henning/Krause/Neumann
Inhalt Im speziell auf die Studierenden des Masterstudiengangs zugeschnittenen

Forschungsseminar ist intensives Selbststudium verlangt. Nach Absprache mit der
Seminarleitung werden Themen weitgehend selbständig erarbeitet mit dem Ziel, die
fachlichen Kenntnisse und die Beherrschung der einschlägigen Methoden auszubauen,
insbesondere im Hinblick auf das zu wählende Masterarbeitsthema.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termin: s. Aushang.
Kulturelle Anfänge der Menschheit in Afrika (Early und Middle Stone Age).

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M2, M7, M14; M15; VFG-BA-HF: M3, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M3,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Breunig

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar befasst sich mit frühen archäologischen Funden der Menschheit in

Afrika von den Anfängen vor über 3 Millionen Jahren bis zum Auftreten des Homo
sapiens  und seiner Kultur. Üblicherweise werden die entsprechenden Epochen als
Early  und Middle Stone Age  bezeichnet. In Form von Referaten sollen die wichtigsten
Fundstellen und der Fundstoff, der überwiegend aus Steinartefakten und Knochen
besteht, vorgestellt werden.

Ländliche und frühstädtische Siedlungen des Frühmittelalters.

Seminar, ECTS: VFG-MAG: M4, M9, M14, M15; VFG-BA-HF: M5, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M5, M6; VFG-
MA: M2., Lehrperson Henning

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Noch nicht allzu lange zurück liegt die Zeit, da sich Frühmittelalterarchäologie in

zentralen Teilen Europas (und gerade auch im Rhein-Main-Gebiet) überwiegend auf
eine Interpretation und Analyse von Grabfunden konzentriert hat. Wirtschafts- und
Sozialgeschichte dieser Zeit überließ man gerne den mit Schriftquellen arbeitenden
Historikern. Diese Situation hat sich seit wenigen Jahrzehnten stark verändert. In
großer Zahl wurden ländliche und frühstädtische Siedlungen der ersten nachrömischen
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Jahrhunderte erforscht, die ein weitgehend neues Bild dieser europäischen
Geschichtsperiode vermitteln. Im Seminar werden neue Forschungsergebnisse dazu
vorgestellt und diskutiert.

Waffen und Heiligtümer der Eisenzeit.

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG.-Mag: M3, M8, M14, M15; VFG-BA-HF: M4, M7, M8, M9; VFG-BA-NF: M4,
M6; VFG-MA: M2., Lehrperson Sievers

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit der Rolle der eisenzeitlichen Waffen jenseits von

Krieg und Kampf, wobei diese Themen nicht ausgeklammert werden. Nach einem
Einblick in die Religion der Kelten und nach dem Kennenlernen der wichtigsten
Waffentypen der Eisenzeit sollen alle möglichen Waffendeponierungen, insbesondere
solche in Heiligtümern, auf ihren kultischen und sozialen Hintergrund durchleuchtet
werden. Daneben ist die Rolle z.B. von Miniaturwaffen oder auch anthropomorphen
und anderen reich verzierten Waffen sowie von bildlichen Darstellungen von Kriegern
von Interesse.

Kontakt: susanne.sievers@dainst.de
Zwischen Paläodiät und Vegan - Ernährung in der Vorgeschichte (u.M.v. Dr. A. Höhn).

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: VFG-MAG: M11, M12: VFG-BA-HF: M6, M8, M9, M14; VFG-BA-NF: M2, M6;
VFG-MA: M2., Lehrperson Neumann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Inhalt In der Diskussion über verschiedene Ernährungsweisen und ihre gesundheitlichen

Vor- und Nachteile wird zunehmend mit evolutionsbiologischen und archäologischen
Argumenten gearbeitet. Aber was wissen wir denn überhaupt von der Ernährung
in prähistorischer Zeit? Verzehrten unsere Vorfahren überwiegend Fleisch oder
pflanzliche Nahrungsmittel? Das Seminar soll dazu anregen, sich kritisch mit den
archäologischen Daten zur Ernährung in der Vorgeschichte auseinanderzusetzen.
Verschiedene naturwissenschaftliche Nachweismethoden (pflanzliche Makro- und
Mikroreste, Isotope, DNA-Analysen, Massenspektroskopie, residue analysis etc.)
werden behandelt. Zeitlich reichen die Themen vom Beginn der Menschheitsgeschichte
über den Neandertaler bis zum Neolithikum. Wir werden aber auch aktuelle Bezüge
herstellen: Was sind die wichtigsten Unterschiede zwischen der Ernährung im
Paläolithikum, im Neolithikum und heute? Was können wir aus den archäologischen
Daten für unser eigenes Ernährungsverhalten lernen?

 

Das Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende. Voraussetzung ist der
erfolgreiche Abschluss des Proseminars Archäobotanik. Grundkenntnisse in
den naturwissenschaftlichen Nachweismethoden und gute Englischkenntnisse
sind von Vorteil. Es wird, neben der Übernahme eines Referats, aktive Mitarbeit
(Literaturstudium, Kurzprotokolle, mündliche Beiträge) während des gesamten
Semesters erwartet.

Kontakt: K.Neumann@em.uni-frankfurt und A.Hoehn@em.uni-frankfurt.de

Exkursionen
Kurz- und Tagesexkursionen zu Museen und Ausstellungen.

Exkursion, ECTS: VFG-MAG: M6, M16; VFG-BA-HF: M13., Lehrperson Krause/Pankau
Bem. zu Zeit und OrtTermin(e) s. Aushang.
Kurzexkursionen zu Sammlungen und Fundstätten des Frühmittelalters.

Exkursion, ECTS: VFG-MAG: M6, M16; VFG-BA-HF: M13., Lehrperson Henning
Bem. zu Zeit und OrtTermin(e) s. Aushang.

Kolloquien
Colloquium Praehistoricum
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Kolloquium, ECTS: VFG-MAG: M14; VFG-BA-HF: M7., Lehrperson Breunig/Henning/Krause

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Vortragsprogramm s. Aushang und Homepage.
Kolloquium für Examenskandidaten.

Kolloquium, ECTS: VFG-MAG: M15; VFG-BA-HF: M17., Lehrperson Henning
Bem. zu Zeit und OrtTermin nach Vereinbarung.
Kolloquium für Examenskandidaten.

Kolloquium, ECTS: VFG-MAG: M15; VFG-BA-HF: M17., Lehrperson Breunig/Krause/Neumann/Sievers

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtTermin(e) nach Vereinbarung.
Semestereröffnung: Vorstellung des Lehr- und Forschungsprogramms.

Einzeltermin, Lehrperson Breunig/Henning/Krause

Di, Einzel, 13.10.2015 - 13.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermin am 13.10.2015 in Raum IG 311.

Vor- und Frühgeschichte, B.A
Propaedeuticum Archeologicum I

Propädeutik, ECTS: AKVO-BA-HF-M1; KLA-BA-HF-M1; AGRP/AMGW-BA-HF-M 1a; VFG-BA-HF: M1,
Lehrperson Filges/Wicke

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Ziel des Propaedeuticums (und des begleitenden Tutoriums, s. dort) ist es,

Fragestellungen, Zielsetzungen, Arbeitstechniken und Methoden der archäologischen
Wissenschaften, soweit sie am Institut für Archäologische Wissenschaften der
Johann Wolfgang Goethe-Universität vertreten sind, und der Archäometrie kennen
zu lernen. In den Veranstaltungen werden demzufolge die folgenden Haupt- und
Nebenfachstudiengänge vorgestellt: Archäologie und Kulturgeschichte des Alten
Orients; Archäologie und Geschichte der Römischen Provinzen; Archäologie von
Münze, Geld und von Wirtschaft in der Antike; Archäometrie; Klassische Archäologie;
Vor- und frühgeschichtliche Archäologie (s. Kommentierte Vorlesungsverzeichnisse der
Abt. II und III).

Nebenfachstudiengang Archäometrie für Archäologen
Orientierungsveranstaltung/Semestereinführung Archäometrie

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Klein

Fr, Einzel, 12:00 - 12:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.401 Seminarraum

Geomaterialien und materialanalytische Methoden

Vorlesung, ECTS: Modul: AMET-BA-NF M1a, Lehrperson Klein

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNur Teilnahme erforderlich (T)

Ort und Zeit: Campus Riedberg, Altenhöferallee 1, Geozentrum 1.102, Do, 8-10 Uhr,
Beginn 22.10.2015)

Geophysikalische Methoden der Archäologie

Vorlesung, ECTS: Modul: AMET-BA-NF M2a, Lehrperson Junge
Bem. zu Zeit und OrtNur Teilnahme erforderlich (T)

Do, 10-12; Campus Riedberg, Geozentrum, Raum GW 2.103. Beginn: 15.10.
Archäozoologische Ergebnisse zu Wirtschaft, Umwelt, Ernährung, Domestikationsgeschichte der
Haustiere

Vorlesung, ECTS: Modul: AMET-BA-NF M5b, Lehrperson Schibler
Bem. zu Zeit und OrtModulabschlussprüfung erforderlich (T+PL)
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Ort und Zeit: Campus Westend, Blockkurs, vermutlich in der vorlesungsfreien Zeit
(Februar oder März 2016. Genauer Termin wird noch bekannt gegeben)

Physische Geographie oder Bodengeographie od. Einführung in die …. od. Grundlagen der
Bodenkunde

Vorlesung, ECTS: Modul: AMET-BA-NF M3a, Lehrperson Thiemeyer
Bem. zu Zeit und OrtNur Teilnahme erforderlich (T)

Ort: Campus Riedberg, gr. Hörsaal Geozentrum (Erdgeschoß), Altenhöferallee 1.

Weiteres: Zu finden im LSF im Studiengang Bachelor Geographie unter „Grundlagen
der Bodenkunde“.

Geophysikalisches Praktikum (für Archäologen)

Praktikum, ECTS: Modul: AMET-BA-NF M2b, Lehrperson Junge
Bem. zu Zeit und OrtModulteilprüfung erforderlich (T+PL)

Ort und Zeit: Campus Riedberg, März 2016, nach Vereinbarung bzw. siehe Aushang
Pollenanalyse oder Archäobotanik (nach Angebot)

Praktikum, ECTS: Modul: AMET-BA-NF M6b, Lehrperson Neumann
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahme und Studienleistung erforderlich (T+SL)

Ort und Zeit: Campus Westend, Vor- und Frühgeschichte

Bitte achten Sie auf die Ankündigungen zu dieser Veranstaltung in der Vor- und
Frühgeschichte. Die Voranmeldung hat bereits stattgefunden.

Klassische Philologie
Griechische Philologie

Für alle Studienstufen

Grundstudium
Griechische Sprach- und Stilübungen I und II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum
Inhalt [PF L3-GR-M4 ab 2; PF L3-GR-M4 ab 3; PF L3-GR-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M6 ab

1; PF GR-MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-NF-M4 ab 1; PF GR-MAG-NF-M7 ab 3]

In dieser Übung werden Grammatik, Syntax und Stilistik der griechischen Sprache
anhand von Übersetzungen deutscher Sätze ins Griechische systematisch eingeübt.
Schwerpunkt der Übung ist die Syntax der Nebensätze. Da in diesem Kurs zwei
Niveaus der Sprach- und Stilübungen zusammengefasst werden, bitte ich Interessierte,
sich bis zum 1. Oktober 2015 bei mir über E-Mail anzumelden: brandis@em.uni-
frankfurt.de  

Literatur Verwendete Grammatik: Eduard Bornemann / Ernst Risch, Griechische Grammatik,
Frankfurt / Main 2. Aufl. 1978.

Weitere Hilfsmittel: Hermann Menge / Andreas Thierfelder / Jürgen Wiesner,
Repetitorium der griechischen Syntax, Darmstadt 11. Aufl. 2010; Thomas Meyer /
Hermann Steinthal, Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, Stuttgart usw.
(Klett)1993. 

Griechisches Propädeutikum Teil 1 und 2

Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Rumpf

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum
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Inhalt [PF GR-BA-HF-M1 ab 1; PF GR-BA-NF-M1 ab 1; PF GR-MAG-HF-M1 ab 1; PF GR-
MAG-NF-M1 ab 1; PF L3-GR-M1 ab 1] 

Lektüreübung: Euripides, Medea

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt PF GR-BA-HF-M3 ab 2; PF GR-BA-NF-M3 ab 2; PF L-BA-HF-M7 ab 2; PF L3-GR-

M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF GR-MAG-HF-M6 ab 1; PF GR-MAG-HF-M6 ab 2
(Übersetzungsübungen); PF GR-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF L-
MAG-HF-M7 ab 3]

Medea gehört zu den Gestalten der griechischen Mythologie, denen bis heute
besonderes Interesse gilt. Als traditionsprägender Klassiker darf die Tragödie des
Euripides gelten, die in der Veranstaltung (wenn möglich vollständig) gelesen wird. Zur
ersten Sitzung sind die Verse 1-48 zu übersetzen. 

 
Literatur Zur Anschaffung empfohlen: Euripides, Medea. Edited by D. J. Mastronarde.

Cambridge 2002. 
Platon, Theaitetos

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bottler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF GR-BA-HF-M2 ab 2; PF GR-BA-HF-M4 ab 2; PF GR-BA-NF-M2 ab 2; PF L-

BA-HF-M7 ab 2; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF GR-MAG-HF-M6 ab
1; PF GR-MAG-HF-M6 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-MAG-NF-M4 ab 2
(Übersetzungsübungen); PF L-MAG-HF-M7 ab 3]

Wissen ist Macht“. Wie facettenreich das Wissen betrachtet werden kann, davon
zeugt die manigfache, oft unterschiedliche Verwendung des Wortes im Rahmen
des kompetenzorientierten Bildungswesens. Dabei ist der Begriff als Mittel allen
wissenschaftlichen Erkennens von Sokrates in seiner Tragweite entdeckt worden
(Max Weber), − und dies wird auch im Theaitetos erprobt. Dort werden verschiedene
Definitionen des Wissens aufgestellt und wieder verworfen. Thematisch verknüpft ist
die erste Definition (Wissen ist Wahrnehmung) mit der Rhetorik als der praktischen
Konsequenz dieser Definition (Niehues-Pröbsting, S. 44). In der Veranstaltung soll
der scharfe Gegensatz zwischen erkenntnistheoretischem Wissen und der Rhetorik
beleuchtet werden, insbesondere in der Episode über den Philosoph und den Redner
(172b#177c).  

Nachweis Die letzte Sitzung ist für die Abschlussklausur vorgesehen.

Textkorpus: 142a-204c 
Voraussetzung In der ersten Sitzung ist Platon, Theaitetos, 172a1#e7 vorzubereiten. 
Literatur Literatur:

- Burnet, Ioannes: Platonis Opera, Tomus I, Oxford 1992

- Niehues-Pröbsting, Heinrich: Überredung zur Einsicht. Der Zusammenhang von
Philosophie und Rhetorik bei Platon und in der Phänomenologie, Frankfurt 1987. 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung Raumänderung: 

Vorher SH 2.102, jetzt IG 4.501 

Hauptstudium
Der Elektra-Stoff in der Attischen Tragödie

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
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Inhalt PF GR-L3-M9 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-HF-M10 ab 5; PF-GR-MAG-
HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M11 ab 7

Der Elektra-Stoff, der die Vorbereitung und Durchführung der Ermordung Klytaimestras
durch ihre Kinder Elektra und Orest zum Inhalt hat, eignet sich besonders zu einer
vergleichenden Lektüre, da es sich um das einzige Tragödien-Sujet handelt, zu dem
je ein Werk aller drei „großen“ attischen Tragödiendichter erhalten ist. Wir werden
in der Übung ausgewählte Partien aus Aischylos‘ „Choephoren“ und den „Elektren“
von Sophokles und Euripides lesen. Im Zentrum des Interesses sollen dabei der
Anagnorismos der Geschwister, der Muttermord und die anschließenden Reaktionen
von Elektra und Orest stehen. 

Literatur In der ersten Sitzung gebe ich eine Einführung in die Thematik; die ersten Texte,
die wir übersetzen werden, sind ab der 2. Sitzung in dieser Reihenfolge: Aischylos,
Choephoren 164-245, Euripides, Elektra 487-584 und Sophokles, Elektra 1098-1231.
Es wird in der letzten Sitzung eine Abschlussklausur geschrieben; das Corpus umfasst
die folgenden Texte:

Aischylos, Choephoren: V. 164-245, 653-718, 875-934, 973-1065

Sophokles, Elektra: V. 516-677, 764-822, 871-925, 1098-1231, 1398-1510

Euripides, Elektra: 487-584, 907-1359.

Texte:

Aischylos: M.L. West: Aeschylus, Tragoediae, Stuttgart/Leipzig 1998.

Sophokles: H. Lloyd-Jones / N.G. Wilson: Sophoclis Fabulae, Oxford 1990.

Euripides: J. Diggle: Euripidis Fabulae, tom. II, Oxford 1981.

Kommentare:

Aischylos: A.F. Garvie: Aeschylus, Choephori, Oxford 1986.

Sophokles: R.C. Jebb: Sophocles, Electra, Oxford 1894 = Amsterdam 1962.

G. Kaibel: Sophokles, Elektra, Leipzig/Berlin ²1911.

J.C. Kamerbeek: The Plays of Sophocles, part V: The Electra, Leiden 1974.

J.H. Kells: Sophocles, Electra, Cambridge 1973.

Euripides: M.J. Cropp: Euripides, Electra, Warminster 1988.

J.D. Denniston: Euripides, Electra, Oxford 1939. 
Die Rezeption griechischer Mythen in Chr. W. Glucks Musiktheater

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Betzwieser/Paulsen

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Das Seminar widmet sich aus einer interdisziplinären Perspektive dem musiktheatralen

Schaffen von Christoph Willibald Gluck, das einen Markstein für die Entwicklung
der Oper im 18. Jahrhundert darstellt.  Einen entscheidenden Beitrag hierzu leistete
die Adaption antiker Sujets und Stoffwelten, die vor allem für die französische Oper
konstitutiv waren. In den Blick genommen werden also die spezifischen Adaptions-
und Transformationsprozesse, welche sich nunmehr in musikalischem Gewande
auf der Bühne präsentieren. Für Glucks Opern gilt es insbesondere den Iphigenien-
Stoff zu diskutieren (Iphigénie en Aulide  1773, Iphigénie en Tauride  1779), ferner
Alkestis (Alceste  1767, 1776) sowie Orpheus (Orfeo ed Euridice  1761, Orphée
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et Euridice  1774). Die thematische Annäherung und Auseinandersetzung kann
ganz unterschiedlicher Natur sein: sie kann unter einer genuin (alt)philologischen
Themenfokussierung, spezifisch musikdramaturgisch oder musikanalytischer
Perspektive, oder unter einer theaterwissenschaftlich aufführungsanalytischen Methode
erfolgen.

 
Nachweis Leistungsnachweis: Mündliches Referat und schriftliche Hausarbeit

Hinweis: Da der latinistische Anteil an dieser Veranstaltung nicht groß genug für
einen Scheinerwerb ist, handelt es sich hier für Klassische Philolog(inn)en um eine
außercurriculare Veranstaltung, die dazu dient, den fachlichen Horizont in einem
wichtigen Bereich der Rezeption antiker Stoffe zu erweitern, und so eine ideale
Ergänzung zu meiner Mythologie-Vorlesung darstellt, in der ich den Iphigenien-Stoff
ebenfalls eingehend behandeln werde.

Voraussetzung Voraussetzungen: Kenntnisse der französischen Sprache erwünscht
Griechische Sprach- und Stilübungen III

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.555 Personalraum Bernsdorff
Inhalt PF GR-BA-HF-M10 ab 5; PF L3-GR-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-

MAG-NF-M7 ab 3]

Durch Übersetzen kleinerer deutscher Texte (deren Vokabular sich an Xenophons
& apos;Symposion& apos; orientieren wird) sollen die schwierigeren Erscheinungen
der griechischen Syntax wiederholt und verbliebene Lücken geschlossen werden.
Den Problemen bei der Übersetzung zusammenhängender Texte soll besondere
Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Obligatorische Vorbesprechung mit Angaben zu den anzuschaffenden Hilfsmitteln
und die in den Semesterferien erforderliche Vorbereitung (bes. Wortschatz und
Morphologie) am Mittwoch, d. 15. 7. 2015, 15.35 Uhr, IG 4.551. Wer zu diesem
Zeitpunkt verhindert ist, möge noch im Juli mit mir Kontakt aufnehmen. 

Lektüreübung: Geschichtsschreibung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.455 Personalraum Lenz
Inhalt PF GR-BA-HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M14 ab 7 (Wissenschaftliches Übersetzen);

PF GR-BA-NF-M6 ab 5 (Wissenschaftliches Übersetzen); PF L3-GR-M8 ab 5; PF GR-
MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M11 ab 7] 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung Raumänderung: vorher Raum IG 4.501, jetzt Raum IG 4.455 
Rechtskonzeptre der griechischen Klassik

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt PF GR-BA-HF-M8 ab 5; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; PF L3-GR-M8 ab 5; PF GR-MAG-

HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M11 ab 7; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3]

Was ist gerecht? Die Diskussion über dieses unerschöpfliche Thema kam in Athen im
letzten Viertel des 5. Jahrhunderts v. Chr. richtig in Gang, als führende Vertreter der
Sophistik wie Protagoras und Gorgias die Existenz absoluter, womöglich gottgegebener
Rechtsnormen in Zweifel zogen und die Konkurrenz von Naturrecht und menschlicher
Satzung diskutierten. Die wichtigsten Etappen dieser Diskussion sollen im Laufe
des Seminars abgeschritten werden. Das Entrée wird neben einer allgemeinen
Einführung in die Thematik die Diskussion des so genannten Homo-mensura-Satzes
des Protagoras und seiner Konsequenzen für unser Thema bilden, in drei Hauptteilen
unterschiedlicher Länge wollen wir uns dann mit dem Melier-Dialog des Thukydides,
einigen Fragmenten des Sophisten Antiphon (dessen Identität mit dem Redner
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Antiphon von Rhamnus umstritten ist) und einschlägigen Partien aus Platons Gorgias
und Buch I und II der Politeia auseinandersetzen. 

Bis zum Beginn des Semesters sollten die Teilnehmer/-innen den Melier-Dialog des
Thukydides (mit Rahmenpartie, V 84-116) übersetzt haben, mit dem wir in der 2.
Sitzung beginnen werden. Es handelt sich hierbei zwar um einen der schwierigsten,
aber auch dankbarsten Texte der gesamten griechischen Literatur, der zum Glück
durch drei hochrangige Kommentare sehr gut erschlossen ist. Welche Texte von
Antiphon und Platon genau gelesen werden sollen, wird bis etwa Mitte September
durch Aushang am Schwarzen Brett und Ankündigung auf der Homepage des Instituts
bekanntgegeben werden.  

Literatur Texte:

Thukydides: H. Stuart Jones/J.E. Powell: Thucydidis Historiae, tom. II, Oxford ²1902/
²1942.

Antiphon: G.J. Pendrick: Antiphon the Sophist. The Fragments, Cambridge 2002 [mit
Komm.].

Platon: J. Burnet: Platonis opera, tom. III [Gorgias] & IV [Politeia], Oxford 1903/1902
[sic!].

S.R. Slings: Platonis Rempublicam recognovit (…) S.R. Slings, Oxford 2003.

Kommentare:

Thukydides: J. Classen/J. Steup: Thukydides, 5. Band, Berlin ³1912.

A.W. Gomme/A. Andrewes/K.J. Dover: A Historical Commentary on Thucydides, vol.
IV, Oxford 1970.

S. Hornblower: A Commentary on Thucydides, vol. III, Oxford 2008.

Antiphon: G.J. Pendrick: s. o. bei „Texte“.

Platon: J. Adam/D.A. Rees: The Republic of Plato, 2 Bde., Cambridge ²1965.

J. Dalfen: Platon, Gorgias, Göttingen 2004.

E.R. Dodds: Plato, Gorgias, Oxford 1959.

R. Jowett/L. Campbell: Plato’s Republic, vol. III, Oxford 1894. 

Folgende Texte von Antiphon und Platon sollen im HS gelesen werden:
Antiphon, Fragment 1 (S. 103, Edition Pendrick) und 44 (S. 158-190, Edition Pendrick)
Platon, Gorgias 482c4-522e4. 

Griechische Philologie, B.A.

Griechische und Lateinische Philologie

Für alle Studienstufen
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
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L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:
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L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Begleitseminar Praxissemester

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 09.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt FD-PS-Latein/FD-PS-Griechisch;FD-Latein/Griechisch I;FD-Latein/Griechisch II
Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Schulpraktische Studien: Praktikumsnachbereitung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.455 Personalraum Lenz
Inhalt [PF L3-L-M12 (SPS) ab 6; PF L3-GR-M12 (SPS) ab 6] 

Das Seminar beginnt – das Herbstpraktikum begleitend – in Blockveranstaltungen
im September 2015, bei denen die Unterrichtsentwürfe und -versuche im Einzelnen
und das Praktikum insgesamt nachbereitet werden sollen. Der weitere Verlauf des
Seminars wird den Teilnehmern bekanntgegeben 

Schulpraktische Studien: Praktikumsvorbereitung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Di, woch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M12 (SPS) ab 5; PF L3-GR-M12 (SPS) ab 5] 

In der Veranstaltung soll gezielt auf das Unterrichtspraktikum (voraussichtlicher
Termin: 15.2. bis 2.3.2016) vorbereitet werden. Im Vordergrund werden die
Planung von Unterrichtsstunden in den Alten Sprachen und einige für die Praxis
wichtige Themen stehen, wie z.B. die Ziele des Altsprachlichen Unterrichts, die
Diskussion bildungspolitischer Schlagwörter „Bildungsstandards“ und „Kompetenzen“
u.ä., Unterrichtsmethoden, Textinterpretation, Lehrbücher, der Aufbau von
Unterrichtsstunden und das Schreiben eines Unterrichtsentwurfs. Gemeinsam sollen
die Themen erarbeitet und vertieft werden. 

Literatur Zur Einführung: Peter Kuhlmann, Fachdidaktik Latein kompakt, Göttingen 3. Aufl. 2012.

Zu den Richtlinien der Schulpraktischen Studien vgl. http://www.abl.uni-
frankfurt.de/40729270/Schulpraktische-Studien 
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Grundstudium
Einführung in das Studium der Klassischen Philologie

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF GR-BA-HF-M1 ab 2; PF GR-BA-NF-M1 ab 2; PF L-BA-HF-M1 ab 2; PF L-BA-NF-

M1 ab 2; PF L3-L-M1 ab 2; PF L3-GR-M1 ab 2; PF L-MAG-HF-M1 ab 1; PF L-MAG-
NF-M1 ab 1; PF GR-MAG-HF-M1 ab 1; PF GR-MAG-NF-M1 ab 1]

Die Übung, die mit grundlegenden philologischen Arbeitstechniken vertraut machen
soll, hat mehrere inhaltliche Schwerpunkte: Zum einen werden bibliographische
und lexikographische Hilfsmittel vorgestellt; zum anderen führt sie an exemplarisch
ausgewählten Texten bzw. Ausgaben in Textkritik und Metrik sowie in die Grundzüge
der griechischen und römischen Literaturgeschichte ein.  

Nachweis Leistungsnachweis ist eine Abschlussklausur
Literatur Literatur:

Graf, F. (Hg.), Einleitung in die lateinische Philologie, Stuttgart 1997

Nesselrath, H.-G. (Hg.), Einleitung in die griechische Philologie, Stuttgart 1997

Riemer, P., Weißenberger, M., Zimmermann, B., Einführung in das Studium der
Latinistik, München 1998

Riemer, P./Weißenberger, M./Zimmermann, B., Einführung in das Studium der
Gräzistik, München 2000 

Fachdidaktik: Literatur- und Kulturgeschichte als Thema des Lateinunterrichts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spahlinger

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-GR-M10 ab 5; PF L3-L-M10 ab 5] 

Im Unterschied zu den modernen Fremdensprachen bilden Literatur- und
Kulturgeschichte einen zentralen Bereich des schulischen Lateinunterrichts. Wie
diese Themen von Anfang an ihren Niederschlag im Unterricht finden können, welche
Methoden hier zur Verfügung stehen, um das Interesse der Kinder zu wecken und der
Jugendlichen aufrecht zu erhalten, soll Thema der fachdidaktischen Veranstaltung
sein. 

Tutorium zur Einführung in die Klassische Phililogie (Rumpf)

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die Teilnahme am Tutorium ist für Studierende in den B.A.-Studiengängen im

Haupt- und Nebenfach, die die Einführung in das Studium der Klassischen Philologie
besuchen, verpflichtend. 

Hauptstudium
Fachdidaktik: Martial

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M10 ab 5; PF L3-G-M10 ab 5] 

Im Hauptseminar soll aufgezeigt werden, welche Möglichkeiten ein Lehrer hat,
den Lektüreunterricht zum Thema „Martial“ zu gestalten. Es sollen sowohl die
Übersetzungs- und textnahe Interpretationsarbeit als auch die weiterführende
Vertiefung inhaltlicher Themen diskutiert werden. Die Übernahme eines Referats und
das Anfertigen einer schriftlichen Hausarbeit sind als Leistungsnachweis erforderlich.
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Bei Bedarf kann auch ein Hauptseminarschein Fachdidaktik Griechisch erworben
werden. 

Literatur Zur Einführung: Niklas Holzberg, Martial und das antike Epigramm. Eine Einführung.
Darmstadt 2. Aufl. 2012. Peter Kuhlmann / Birgit Eickhoff u.a. (Hgg.), Lateinische
Literaturdidaktik, Studienbücher Latein, Bamberg 2010, Kapitel 3: Kleine poetische
Formen, S. 67-112. 

Lateinische Philologie

Für alle Studienstufen
Seneca

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF L3-GR-M6

ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-M3 ab 3;PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-
MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3; PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3]

Als Prinzenerzieher und später Berater des Kaisers Nero nahm L. Annaeus Seneca
eine exponierte politische Stellung ein; zugleich gehört er zu den bedeutendsten
Dichtern seiner Zeit und ist vor allem der herausragende philosophische Schriftsteller
der römischen Antike. Die Vorlesung bietet einen Überblick zu Leben und Werk.  

Literatur Literaturempfehlung: M. Fuhrmann; Seneca und Kaiser Nero. Eine Biographie. Berlin
1997. 

Grundstudium
Lateinische Sprach- und Stilübungen I

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hinzer-AlHasan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M4 ab 2; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-NF-M4 ab 1; PF L-BA-HF-M4 ab

2; PF-L-BA-NF-M6 ab 5] 

Die lateinische Syntax und Morphologie soll anhand der Übersetzung einfacher Sätze
vom Deutschen ins Lateinische studiert werden. Zur Vertiefung werden regelmäßig
Hausaufgaben mit Übungssätzen angefertigt. Auch die Klausur am Ende des
Semesters wird die Übersetzung vom Deutschen ins Lateinische zum Inhalt haben.
Ausgegangen werden soll dabei von den Paragraphen 105-156 im RHH (siehe unter
Literatur). 

Voraussetzung Um an der Klausur teilnehmen zu können, muss das Propädeutikum bestanden sein. 
Literatur Grammatik: H. Rubenbauer / J.B. Hofmann, Lateinische Grammatik, neu bearb. v. R.

Heine, Bamberg u. München 12. Aufl. 1995 (bitte vor Kursbeginn besorgen)

Weitere Hilfsmittel:

Menge, H., Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, Darmstadt 5. Aufl. 2012.

- Lateinische Synonymik, Heidelberg 9. Aufl. 2011 (bearbeitet von O. Schönberger).

Schönberger, O., Lateinische Phraseologie, Heidelberg 1955. 
Lateinische Sprach- und Stilübungen II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M4 ab 3; PF L-BA-HF-M4 ab 3]

Die Übung widmet sich, vorwiegend anhand der Übersetzung von Einzelsätzen
aus dem Deutschen ins Lateinische, der Syntax der lateinischen Nebensätze. Die
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Teilnehmer/-innen übernehmen selbst die Vorstellung einzelner Grammatikthemen,
was die Reflexion über Vermittlungsfragen befördern soll. 

Literatur Arbeitsgrundlage:

H. Rubenbauer / J.B. Hofmann, Lateinische Grammatik, Bamberg/München 1975 u.ö.

Weitere Hilfsmittel:

H. Menge, Repetitorium der lateinischen Syntax und Stilistik, Darmstadt 1979

– Lateinische Synonymik, Heidelberg 71988 (bearbeitet von O. Schönberger)

– Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, völlig neu bearbeitet von Th.
Burkard u. M. Schauer, Darmstadt 2000

O. Schönberger, Lateinische Phraseologie, Heidelberg 1955

R. Vischer, Lateinische Wortkunde, Stuttgart 1977 
Lateinisches Propädeutikum Teil 1 und Teil 2

Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Schaaf

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, Einzel, 16:00 - 18:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt [PF L-MAG-HF-M1 ab 1; PF L-MAG-NF-M1 ab 1; PF L3-L-M1 ab 1; PF L-BA-HF-M1 ab

1; PF L-BA-NF-M1 ab 1]

Diese vierstündige Übung ist für alle Studienanfänger des Faches Latein verpflichtend.
Sie dient der Festigung von Vokabel- und Grammatikkenntnissen und der Förderung
der Übersetzungsfertigkeit anhand der Textarbeit an Ciceros erster Catilinarie.

In der zweiten Sitzung (Mi, 14. 10) wird eine Eingangsklausur geschrieben. Der Schein
kann entweder durch das Bestehen dieser Klausur oder der Abschlußklausur am
Semesterende erworben werden.  

Literatur Intensive Arbeit mit der Wortkunde von Vischer (Stuttgart 1996) wird dringend
empfohlen, sinnvollerweise bereits vor dem Beginn der Übung.

Textausgabe: M. Tulli Ciceronis Orationes Vol. I, ed. A.C. Clark, Oxford 1963 
Lektüreübung: Griechisch für Latinisten: Platon, Gorgias

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L-BA-HF-M7 ab 2; PF L3-L-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M7 ab 3] 

In dieser Lektüreübung, die sich speziell an den Bedürfnissen der Latinist(inn)en
orientiert, sollen ausgewählte Passagen aus einem der berühmtesten Dialoge
Platons gelesen werden. Thema des Gorgias sind Wesen und Nutzen der Rhetorik.
Sokrates tritt hier in drei Diskussionsgängen gegen die Sophisten Gorgias, Polos und
Kallikles an. Wir werden uns in der Übung schwerpunktmäßig mit der ersten dieser
Diskussionen beschäftigen, in der Sokrates vom sophistischen Altmeister Gorgias
erfahren will, was genau eigentlich die vielgepriesene Rhetorik leiste. In der ersten
Sitzung werde ich eine allgemeine Einführung in die Thematik geben, ab der zweiten
Sitzung werden wir den Gorgias einfach von Anfang an übersetzen und sehen, wie weit
wir im Laufe des Semesters kommen. 

Literatur Klausurcorpus: Platon, Gorgias 447a-474b

Text: J. Burnet: Platonis opera, tom. III, Oxford 1903.

Kommentar: E.R. Dodds: Plato, Gorgias, Oxford 1959. 
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Lektüreübung: Petron

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Do, woch, 08:30 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-HF-M6 ab

2 (Übersetzungsübungen); PF L-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M2 ab 2; PF L-BA-HF-M4 ab
2; PF L-BA-NF-M2 ab 2] 

Vom einstmals wahrscheinlich 24 Bücher umfassenden Roman Satyrica des Petron
(† 66) ist leider weniger als ein Fünftel erhalten, doch dieses knappe Fünftel bietet
einen ungemein farbenprächtigen Bericht der Abenteuer des jungen homosexuellen
Liebespaares Encolpius und Giton in einer Welt der Skurrilitäten, Abstrusitäten und
Monstrositäten, einer Welt, die von neureichen Freigelassenen, erfolglosen Dichtern,
Dieben, Schmarotzern, Huren und Hexen und vielen anderen mehr oder weniger
gescheiterten Existenzen der menschlichen Gesellschaft bevölkert ist. Sprachlich
und stilistisch werden hierbei alle Register von der epischen Kunstsprache (mit der
wir uns im Rahmen dieser Prosa-Lektüre allerdings nicht beschäftigen werden)
über rhetorische Deklamationen, korrektes Alltags-Latein bis hin zum fehlerhaften
Jargon der Emporkömmlinge gezogen. Im Mittelpunkt der Lektüre sollen die Irrungen
und Wirrungen stehen, denen Encolpius bei den mehr oder weniger erfolgreichen
Versuchen, die Angriffe aller Rivalinnen und Rivalen, die auch ein Auge auf den
offenkundig sehr hübschen Giton geworfen haben, abzuwehren. 

Literatur Klausurcorpus: Kapitel 1-4, 9-15, 27-31, 37/38, 48/49, 61-64, 71-88, 90-115 (ohne die
Gedichteinlagen).

Text: K. Müller: Petronius. Satyricon Reliquiae, Berlin/New York 42009 = 41995.

Kommentare: G. Schmeling/A. Setaioli: A Commentary on the Satyrica of Petronius,
Oxford 2011.

M.S. Smith: Petronius, Cena Trimalchionis, Oxford 1975. 
Lektüreübung: Tibull

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum Lehrbeauftragte
Inhalt [PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-HF-M6 ab

2 (Übersetzungsübungen); PF L-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 2; PF-L-BA-NF-M3 ab
2]

Gegenstand der Lektüre sind die beiden Elegienbücher des Tibull sowie eine Reihe
der Gedichte, die – in der sogenannten Appendix Tibulliana – zusammen mit ihnen
überliefert sind, unter anderem ein Preisgedicht auf Tibulls Gönner Messalla. Das
Lektürecorpus, dem auch die Abschlussklausur entnommen wird, umfasst die Bücher
1 und 2 sowie die Gedichte 3,7-18 (nach anderer Zählung 4,1-12): den Panegyricus
Messallae, die Elegien über Sulpicia und Cerinthus sowie einige der Sulpicia,
Messallas Nichte, selbst zugeschriebene epigrammhafte Gedichte.

Für die erste Sitzung ist gesondert die Elegie 1,1 vorzubereiten. 
Literatur Textausgaben:

Albii Tibulli aliorumque carminum libri tres, ed. F.W. Lenz et G.C. Galinsky, Leiden
31971

Albii Tibulli aliorumque carmina, ed. G. Luck, Stuttgart/Leipzig 21998

Kommentare:
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R. Maltby, Tibullus: Elegies. Text, introduction and commentary, Cambridge 2002

P. Murgatroyd, Tibullus I. A commentary on the first book of the Elegies of Albius
Tibullus, Pietermaritzburg 1980

Tibullus, Elegies II. Edited with Introduction and Commentary by P. Murgatroyd, Oxford
1994

Appendix Tibulliana, herausgegeben und kommentiert von H. Tränkle, Berlin / New
York 1990

Einführung:

Ch. Neumeister, Tibull. Einführung in sein Werk, Heidelberg 1986 
Plautus, Amphitruo

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt PF L3-L-M3 ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 2; PF L-MAG-HF-M3 ab 3; PF L-MAG-NF-M2

ab 2; PF L-BA-HF-M3 ab 3; PF L-BA-NF-M3 ab 3] 

Das von Plautus selbst als tragicomoedia  bezeichnete Drama handelt davon, wie
Juppiter in Gestalt des im Krieg weilenden thebanischen Feldherren Amphitruo mit
dessen Frau Alcumena zusammenkommt (der Verbindung wird kein geringerer als
Hercules entspringen). Währenddessen hält der Götterbote Merkur in Gestalt des
Sklaven Sosia draußen Wache. Ein Höhepunkt der Verwechslungskomödie ist dabei
die Konfrontation des echten mit dem falschen Sosia. 

Nach einer Einführung und einer drei Sitzungen umfassenden kursorischen Lektüre
weiter Strecken des Stückes (unter Bekanntmachung mit den wichtigsten Hilfsmitteln)
soll anhand ausgewählter Passagen die Analyse textkritischer, metrischer, stilistischer
und dramentechnischer Probleme geübt werden, um im weiteren Verlauf zu zentralen
Forschungsfragen der Amphitruo-Interpretation zu gelangen, z. B. griechische Vorbilder
und plautinische Eigenleistung, Epos- und Tragödienparodie, Rezeption in Mittelalter
und Neuzeit. 

Voraussetzung zum Erwerb eines Scheines ist die Abfassung zweier kürzerer Arbeiten
während des Semesters. Die beste Vorbereitung in den Semesterferien ist eine
möglichst umfangreiche Lektüre der Komödie.  In der ersten Sitzung wird  eine
Einführung in den Forschungsstand gegeben. Die Teilnehmer müssen dazu den Prolog
(1-152) sorgfältig präpariert haben.

Voraussetzung Voraussetzung zum Erwerb eines Scheines ist die Abfassung zweier kürzerer
Arbeiten während des Semesters. Die beste Vorbereitung in den Semesterferien ist
eine möglichst umfangreiche Lektüre der Komödie. In der ersten Sitzung wird eine
Einführung in den Forschungsstand gegeben. Die Teilnehmer müssen dazu den Prolog
(1-152) sorgfältig präpariert haben. 

Literatur Ausgabe (bitte anschaffen oder kopieren): Text des 'Amphitruo' in: T. Macci Plauti
Comoediae, rec. W.M. Lindsay, Oxford 1904 (u. ND), Band 1.

Kommentar: D.M. Christenson, Cambridge 2000. 
Seneca Apocolocyntosis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geißler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF L3-L-M2 ab 3; PF L-MAG-HF-M4 ab 2; PF L-MAG-HF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M3

ab 2; PF L-BA-HF-M2 ab 3; PF L-BA-NF-M2 ab 3] 
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Die Apocolocyntosis Senecas des Jüngeren setzt den Gifttod ihrer Hauptfigur, des
Kaisers Claudius, am 13. Oktober 54 n. Chr. voraus und nimmt dessen geistige und
körperliche Unzulänglichkeiten gnadenlos aufs Korn. Zugleich enthält sie mit den
laudes Neronis (c. 4) eine Verherrlichung seines Nachfolgers Nero und somit ein
deutliches Gegenbild zum Sterben (und Leben) des Claudius. Sie steht in der Tradition
der menippeischen Satire und bietet wie diese charakteristischerweise eine Mischung
aus Prosa und Poesie (sog. Prosimetrum).

Seneca, der auch die von Nero gehaltene laudatio funebris auf Claudius verfaßt
hat, hat mit der Apocolocyntosis das vielleicht amüsanteste Werk der lateinischen
Prosaliteratur vorgelegt: So glaubt beispielsweise Herkules, ihm erscheine in Claudius
seine dreizehnte Arbeit (c. 5); Claudius selbst läßt Seneca Zeuge seines eigenen
Begräbnisses werden (c. 12). Am Ende wird der vergöttlichte Claudius vom Göttersenat
aus dem Himmel verstoßen, in die Unterwelt verbannt und in den Sklavenstand
versetzt, nachdem man für ihn zunächst eine Bestrafung nach Art der Büßer in der
Unterwelt ausersehen hatte, nämlich das Würfeln mit einem durchlöcherten Becher.

Wir wollen in diesem Proseminar die Apocolocyntosis vollständig lesen und die
literarischen Bezüge, die Gattungstradition wie auch den historisch-biographischen
Kontext dieses anspielungsreichen Textes in den Blick nehmen. Die in der Einführung
in die Klassische 

Voraussetzung Verpflichtende Vorbereitung zur ersten Sitzung am 13. Oktober 2015 ist die sorgfältige
Lektüre des ersten Kapitels. Darüber hinaus sollen Studierende sich mit der Biographie
Senecas vertraut machen und zur Einführung den Aufsatz Senecas #Apocolocyntosis’
von Joachim Adamietz (in: J. Adamietz (Hg.), Die römische Satire, Darmstadt 1986,
356-382) lesen. 

Literatur Textausgabe:

L. Annaei Senecae Apocolocyntosis ed. R. Rocali, Leipzig 1990.

Kommentar:

Seneca, Apocolocyntosis, edited by P.T. Eden, Cambridge 1984.

L. Annaeus Seneca, Apocolocyntosis divi Claudii. Herausgegeben, übersetzt und
kommentiert von Allan A. Lund, Heidelberg 1994.

Lucius Annaeus Seneca, Apocolocyntosis divi Claudii. Einführung, Text und
Kommentar von Otto Schönberger, Würzburg 1990. 

Hauptstudium
Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
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der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Helden und Antihelden

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF L3-L-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF-L-BA-HF-M9 ab

5; WPF L-BA-NF-M5 ab 5]

Die frühsten und zugleich einflussreichsten Werke der antiken Literatur, die Epen der
Ilias und der Odyssee, handeln von heroischer Bewährung; doch zugleich mit den
Helden tauchen schon hier 'Antihelden' als Gegenbilder auf, in der Ilias etwa Thersites
und Paris, in der Odyssee die Freier. Die spätere griechische und römische Literatur,
innerhalb wie außerhalb der Gattung des Epos, knüpft an diesen Antagonismus
an, modifiziert oder kritisiert ihn. Dabei können traditionelle Helden zu Antihelden,
Antihelden zu Helden werden.

Das Hauptseminar setzt sich zum Ziel, solche Wandlungen des Helden- und
Antiheldenbildes anhand der Darstellung ausgewählter Figuren in verschiedenen
Gattungen der römischen Dichtung zu untersuchen. Nach der theoretischen Klärung
einiger Grundbegriffe (Held, Antiheld, Konventionen des Epos und anderer Gattungen)
und der Untersuchung kleinerer Fallbeispiele soll ein gewisser Schwerpunkt auf
Paris und Helena liegen, die in der Ilias noch weitgehend negativ gezeichnet
werden, in späteren Gattungen aber durchaus positive Züge bekommen, ja sogar als
Identifikationsfigur des lyrischen Ichs dienen können. Texte aus dem römischen Epos,
der römischen Liebeselegie und Horazens Lyrik sollen dabei im Vordergrund stehen,
griechische Texte werden in Übersetzung herangezogen.  

Nachweis Die schriftliche Leistung besteht in der Abfassung eines erweiterten Sitzungsprotokolls
während des Semesters. 

Voraussetzung Obligatorische Vorbesprechung (mit Angaben zu der in den Semesterferien
erforderlichen Vorbereitung) am Mittwoch, d. 15. 7. 2015, 15.15 Uhr, in IG 4.551. Wer
zu diesem Zeitpunkt verhindert ist, möge noch im Juli über E-Mail mit mir Kontakt
aufnehmen. 
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Lateinische Sprach- und Stilübungen III

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmedt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M10 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M10 ab 3; PF BA-L-HF-

M10 ab 5] 
Lektüreübung: Römisches Epigramm

Übung, SWS: 2.0

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Was ist ein Epigramm – ein kurzes Gedicht mit Pointe? Dies trifft sicherlich nicht

selten zu, aber keineswegs immer. Wir werden in der Lektüreübung zum römischen
Epigramm auf kurze, geistreiche Stücke ebenso stoßen wie auf Epigramme von
mehreren Dutzend Versen.

Der bekannteste Vertreter des römischen Epigramms ist zweifellos Martial, der diese
Gattung maßgeblich geprägt hat. Neben seinen insgesamt 15 Epigrammbüchern
sind jedoch auch noch etliche weitere Sammlungen überliefert. Nicht selten ist
dabei der Verfasser und damit auch die Datierung unsicher, etwa beim pseudo-
vergilischen Catalepton, bei den Pseudo-Seneca-Epigrammen oder den Carmina
Priapea. Bei einigen dieser Sammlungen ist bis heute umstritten, ob sie einheitlich von
einem Autor konzipiert wurden oder ob ein späterer Kompilator Gedichte mehrerer
Autoren zusammenstellte, wie es z.B. auch bei der spätantiken Sammlung der
Epigrammata Bobiensia der Fall ist. Wir werden den Weg der Gattung bis zu den
späten Autoren Ausonius und Luxorius verfolgen, aber auch einen Blick auf den
berühmten Epigrammatiker avant la lettre Catull werfen. 

Voraussetzung Die Beherrschung folgender Versmaße wird vorausgesetzt: Elegisches Distichon (und
reiner Hexameter), Phalaeceus, jambischer Trimeter.

Bitte verwenden Sie unbedingt die angegebenen Textausgaben, da die Zählung der
Gedichte sonst abweichen kann! 

Verpflichtende Aufgabe zur ersten Sitzung  ist die Übersetzung der drei Martial-
Epgramme 4,71; 4,72; 4,81.

Literatur Textcorpus:

Catull: 1; 4; 12-13; 37-43; 57; 69-76; 92-94.

Martial: 1,117-118; 2,41-43; 3,44-58; 4,71-72+81; 5,34+37+78; 6,39-42; 7,10; 8,33+64;
11,18+23-31; 12,57.

Catalepton: I* (= Priapea 83); 1; 7-8; 10; 12; 14+14a.

Priapeen: 1-15; 32-40; 51-68.

PS.-Seneca: 1-3; 7-20a; 24-33; 52+52a.

Epigrammata Bobiensia: 1-28; 39-41; 46-47.

Ausonius: 1; 2-21; 25; 28-45; 56-61 Prete (bei Kay [in teilweise anderer Reihenfolge]: 1;
3-6; 9-12; 14-26; 39-52; 79-81; 92-98).

Luxorius: 287-297; 304; 310-316; 327-332; 345-351; 358-364 Riese (bei Rosenblum:
1-11; 18; 24-30; 41-46; 59-65; 72-78).

Textausgaben:

Catull: C. Valerii Catulli Carmina recognovit brevique adnotatione critica instruxit R. A.
B. Mynors, Oxford 1958.
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Martial: M. Val. Martialis Epigrammata recognovit brevique adnotatione critica instruxit
W. M. Lindsay, Oxford 21929 [u.ö.].

Catalepton: Appendix Vergiliana sive Carmina minora Vergilio adtributa recognovit
brevique adnotatione critica instruxit R. Ellis, Oxford 1957.

Priapeen: Priapées, Texte établi, traduit et commenté par Louis Callebat, Paris 2012.

PS.-Seneca: Breitenbach, Alfred: Die Pseudo-Seneca-Epigramme der Anthologia
Vossiana. Ein Gedichtbuch aus der mittleren Kaiserzeit, Hildesheim [u.a.] 2010 [=
Spudasmata 132].

Epigrammata Bobiensia: Canali, Luca/Nocchi, Francesca Romana: Epigrammata
Bobiensia, Soveria Manelli 2011.

Ausonius: Decimi Magni Ausonii Burdigalensis Opuscula, edidit Sextus Prete, Leipzig
1978 (S. 286-329: Epigrammata).

Luxorius: Happ, Heinz: Luxurius, Bd. I: Text und Untersuchungen, Stuttgart 1986.

Kommentare:

Catull: Die üblichen Kommentare (Fordyce, Godwin, Kroll, Thomson).

Martial: Buch 1: Howell, Citroni; Buch 2: Williams; Buch 3: Fusi; Buch 4: Soldevila;
Buch 5: Howell, Canobbio; Buch 6: Grewing; Buch 7: Galán Vioque; Buch 8: Schöffel;
Buch 11: Kay; 12,57: Watson/Watson: Martial: Select Epigrams, Cambridge 2003.

Catalepton: Birt, Theodor: Jugendverse und Heimatpoesie Vergils. Erklärung des
Catalepton, Leipzig/Berlin 1910.

Priapeen: Goldberg, Christiane: Carmina Priapea. Einleitung, Übersetzung,
Interpretation und Kommentar, Heidelberg 1992; Parker, W. H.: Priapea: Poems for a
Phallic God. Introduced, Translated and Edited, with Notes and Commentary, London
[u.a.] 1988.

PS.-Seneca: Breitenbach, Alfred: Kommentar zu den Pseudo-Seneca-Epigrammen der
Anthologia Vossiana, Hildesheim 2009.

Epigrammata Bobiensia: Canali/Nocchi (s. Textausgabe).

Ausonius: Green, R. P. H.: The Works of Ausonius. Edited with Introduction and
Commentary, Oxford 1991; Kay, Nigel M.: Ausonius: Epigrams. Text with Introduction
and Commentary, London 2001.

Luxorius: Happ, Heinz: Luxurius, Bd. II: Kommentar zu AL 37.18.203.287-375 Riese,
Stuttgart 1986; Rosenblum, Morris: Luxorius. A Latin Poet among the Vandals.
Together with a Text of the Poems and an English Translation, New York/London
1961. 

Lektüreübung: Satiren

Übung, SWS: 2.0

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-HF-M11 ab 8; PF-L-BA-HF-M9

ab 5; PF-L-BA-HF-M10 ab 5]

Die Satire ist die einzige lateinische literarische Gattung, die unabhängig von
griechischen Modellen ist, worauf Quintilian mit Stolz hingewiesen hat (Inst . 10.1.99
satura quidem tota nostra est ). Die Hauptvertreter der lateinischen Satire sind Horaz
(65-8 vor Ch.), Persius (34-62 nach Chr.) und Juvenal (I-II nach Chr.). Die Sermones 
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des Horaz, inspiriert von der griechischen Philosophie und den lateinischen Satiren des
Lucillius, Ennius und Varro, zeichnen sich durch eine moralische Untersuchung aus,
die von Autobiographie und den philosophischen Idealen der autarkeia  und metriotes 
Gebrauch macht. Von dem Modell der hexametrischen Satiren des Horaz haben sich
die zwei großen satirischen Dichter der Kaiserzeit, Persius und Juvenal, inspirieren
lassen. Sie kritisieren die ganze Gesellschaft, und sowohl die Schmährede als auch die
pessimistische Rhetorik sind stärker hervorgehoben, weil ihre Satiren zu öffentlichen
recitationes  bestimmt waren.

Besondere Aufmerksamkeit wird auf die Prosodie gelegt werden, um den Teilnehmern
zu helfen, sich mit daktylischen Hexametern vertraut zu machen.

 
Literatur Das Textcorpus, aus dem die Klausur entnommen wird, bilden die folgenden Stellen:

Horaz: Buch I, 1-2, 8-10; Buch II 1-2, 5-8.

Persius: 1-4, 6.

Juvenal: 6, 9.

Textausgaben:

Wickham E. C., Q. Horati Flacci Opera. Recognovit brevique adnotatione critica
instruxit E. C. Wickham. Editio altera, curante H. W. Garrod, Oxford 1963.

Clausen W. V., A. Persi Flacci et D. Iuni Iuvenalis Saturae. Edidit bevique adnotatione
critica denuo instruxit W. V. Clausen, Oxford 1992. 

Lektüreübung: Satiren (Anderer Termin am 17.11.)

Einzeltermin

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Wissenschaftliches Übersetzen und Examens- und Doktorandenkolloquium

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF L-BA-HF-M14 ab 4; PF L-BA-NF-M6 ab 3] 

Je nach Bedarf sollen Examenskandidaten im Griechischen und im Lateinischen
Hilfestellung bei der Abfassung der Zulassungsarbeit und bei der Vorbereitung
der Staatsexamensklausur sowie der mündlichen Examensprüfung bekommen.
Eine Anmeldung per E-Mail mit kurzer Beschreibung des Stands der
Examensvorbereitungen wird bis zum 31.08.15  erbeten. 

Lateinische Philologie, B.A.

Elementarkurse

Griechisch
Griechisch für Anfänger

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Seng

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Der Anfängerkurs bietet Hörern aller Fachbereiche die Möglichkeit, die altgriechische

Sprache von Beginn an zu erlernen. Neben regelmäßiger Teilnahme und
mündlicher Mitarbeit ist intensives Vor- und Nachbereiten der Sitzungen erforderlich.
Arbeitsgrundlage ist das Lehrbuch Kantharos, aus dem voraussichtlich die ersten 28
Lektionen behandelt werden. 
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Literatur Lehrbuch (von der ersten Sitzung an mitzubringen): Kantharos. Griechisches
Unterrichtswerk. Lese- und Arbeitsbuch von Winfried Elliger, Gerhard Fink und Günter
Heil, Stuttgart (Klett) 1982 u.ö. (mit Beiheft).

Grammatik: E. Bornemann / E. Risch, Griechische Grammatik, Frankfurt a.M. 1978 (2.
Aufl.) u.ö. 

Griechisch für Fortgeschrittene

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Brandis

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Der Sprachkurs Griechisch für Fortgeschrittene baut auf den Anfängerkurs auf, in dem

etwa die ersten 25 Lektionen des Lehrbuches Kantharos durchgenommen worden sind.
Neben der regelmäßigen Teilnahme und Mitarbeit ist intensives Vor- und Nachbereiten
der Sitzungen erforderlich. 

Literatur Lehrbuch: Kantharos. Griechisches Unterrichtswerk. Lese- und Arbeitsbuch von
Winfried Elliger, Gerhard Fink und Günter Heil, Stuttgart usw. (Klett) 1982 u.ö.

Grammatik: Rolf Mehrlein / Friedrich Richter / Wilhelm Seelbach (Hgg.), Ars Graeca.
Griechische Sprachlehre (Grammatik), Paderborn (Schöningh) 1981 u.ö.

Grundwortschatz: Thomas Meyer / Hermann Steinthal, Grund- und Aufbauwortschatz
Griechisch, Stuttgart usw. (Klett ) 1993.

Formenlehre: Adolf Kaegi, Repetitionstabellen zur kurzgefassten griechischen
Schulgrammatik, Hildesheim 1985 u.ö. 

Griechische Intensivlektüre, auch zur Vorbereitung auf das Graecum

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Lenz

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt Bearbeitet werden zusammenhängende Textstücke aus Platon und (in kleinerem

Umfang) aus Xenophon sowie ältere Graecum-Klausuren. Die Materialien werden
gegen einen bescheidenen Unkostenbeitrag vom Institut gestellt. Die Veranstaltung
ist ein refresher course für Fortgeschrittene, nicht ein crash course für Anfänger;
sie bereitet auf das Graecum vor, ist aber offen für gräzistische Neulinge, die
Übungsgelegenheiten suchen, und für fachfremde Studierende, die ihr rostig
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gewordenes Schulgriechisch ein wenig aufbürsten wollen. Die Graecum-Prüfung
gilt als Ergänzung des Abiturs und wird extern an einem hessischen Gymnasium
von einer Staatlichen Prüfungskommission abgenommen, voraussichtlich in der
zweiten Märzhälfte. Für die Prüfungsvorgänge ist zentral das Regierungspräsidium
Gießen mit seinem Schulamt zuständig; dieses Amt wünscht Anmeldung zur Prüfung
bis spätestens zum 15. Februar (also haarscharf zu Beginn unseres Kurses);
Anmeldungsformulare bzw. E-mail-Adressen dieser Institution sind in unserem Institut,
natürlich auch im Internet, erhältlich bzw. erfahrbar.

Die Chancen eines Klausurerfolges beim Graecum erhöhen sich beträchtlich bei
kontinuierlicher Beschäftigung mit griechischen Texten schon vor Beginn des Kurses.
Wie das Leben so ist, hat man während des Semesters nicht übermäßig viel Zeit
zu ausgiebiger Lektüre, aber ordentliche Vokabelkenntnisse kann man jedenfalls
nebenher stetig verfestigen und ausbauen. Es ist sicher sinnvoll für die Interessenten,
frühzeitig, mithin vor dem Kursbeginn (und vor dem Meldetermin) kurz Kontakt mit mir
aufzunehmen.

Es wäre überaus hilfreich, wenn speziell die Graecumsanwärter mir bei der schriftlichen
oder mündlichen Anmeldung zu unserem Kurs, spätestens aber Anfang Februar,
etwa per E-mail, Hinweise darauf geben könnten, welche Textstücke aus Platon oder
Xenophon ihnen schon bekannt sind, damit ich ein Kursprogramm zusammenstellen
kann, bei dem die Teilnehmer nicht ständig auf längstbekannte Texte stoßen. Da bei
der offiziellen Meldung zum Graecum (bis zum 15. Februar) eine Angabe über bisher
betriebene Lektüre gefordert wird und die Teilnehmer im Vorgriff auf unseren Kurs
die dort zu verhandelnden Texte mitangeben können, ist es sinnvoll, wenn ich zu
Anfang Februar ein für jedermann neues Kursprogramm benenne. Habe ich die E-mail-
Adressen der Interessenten, versende ich sicherheitshalber gegen Semesterende noch
einmal ein diesbezügliches Merkblatt.

Für Rückfragen zu diesen Hinweisen und für weitere Fragen stehe ich in
Sprechstunden (nach Vereinbarung über Tel. 069-7983-2452 oder 069-721491) gern
zur Verfügung. 

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erforderlich 

Lateinisch
Klausur "Latein für Fortgeschrittene"

Klausur, Lehrperson Seng

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Latein für Anfänger

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Rumpf

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11
Literatur Arbeitsgrundlagen:

H. Schlüter et al., Latinum, Ausgabe B. Lehrgang für den spätbeginnenden
Lateinunterricht, Göttingen 21997 u.ö.

H. Schlüter / K. Steinicke, Latinum, Grammatisches Beiheft, Göttingen 1993 u.ö. 
Bem. zu Zeit und OrtDer Sprachkurs ist vierstündig; eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Latein für Anfänger

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Seng

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Dieser Kurs ist der erste Teil einer zweisemestrigen Veranstaltung, die auf

die universitätsinternen Prüfungen "Lateinkenntnisse" oder "Sprachprüfung"
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vorbereitet, und richtet sich an Studierende ohne Lateinkenntnisse (oder mit geringen
Vorkenntnissen).

Lehrbuch: Studium Latinum (2 Bde.) von G. Kurz und G. Wojaczek (Buchner Verlag,
Bamberg 1993 u.ö.), bitte gleich zur ersten Sitzung mitbringen. 

Latein für Fortgeschrittene

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Seidel

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Latein für Fortgeschrittene

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Seng

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Dieser Kurs ist der zweite Teil einer zweisemestrigen Veranstaltung, die auf

die universitätsinternen Prüfungen "Lateinkenntnisse" oder "Sprachprüfung"
vorbereitet, und richtet sich an Studierende ohne Lateinkenntnisse (oder mit geringen
Vorkenntnissen).

Lehrbuch: Studium Latinum (2 Bde.) von G. Kurz und G. Wojaczek (Buchner Verlag,
Bamberg 1993 u.ö.), Beginn voraussichtlich mit Lektion 18. Im letzten Teil des Kures
Einstieg in die Caesarlektüre; Einzelheiten nach Absprache. 

Lateinische Intensivlektüre, auch zur Vorbereitung auf das Latinum

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Der Kurs dient der Vorbereitung auf das Latinum, richtet sich also nicht an Anfänger.

Übersetzt werden zusammenhängende Textstücke aus Cicero sowie ältere Latinum-
Klausuren, die gegen einen geringen Unkostenbeitrag zur Verfügung gestellt werden.

Fragen zum Prüfungsablauf sind an das Schulamt Gießen zu richten 
Lateinische Lektüre zur Vorbereitung auf das Latinum

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Schaaf

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11
Inhalt Dieser Kurs dient der Vorbereitung auf das Latinum (richtet sich also nicht an Anfänger,

die erst die beiden Elementarkurse durchlaufen sollten) und befaßt sich mit Texten auf
Latinumsniveau. Die Materialien werden gegen einen geringen Unkostenbeitrag vom
Institut gestellt. Allgemeine Fragen zu Formalien des Latinumserwerbs richten Sie bitte
an das Schulamt Gießen (siehe: www.latinum-hessen.de); bei Fragen, die den Kurs
direkt betreffen, erreichen Sie mich unter: schaaf@em.uni-frankfurt.de 

Tutorium zu den Elemenartkusen Latein (Anfänger und Fortgeschrittene)

Tutorium, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
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Neugriechische Sprache und Literatur
Neugriechisch Stufe III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Contocristos

Mi, woch, 17:30 - 19:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Kunstgeschichte
In der Woche vom 12. bis 16. Oktober finden für alle Studienanfängerinnen und -anfänger Orientierungsveranstaltungen statt.
Die regulären Veranstaltungen beginnen ab 19. Oktober. 

Abkürzungen:
MAG:     Magisterstudiengang
BA-HF:  Bachelor Hauptfach
BA-NF:  Bachelor Nebenfach
MA:       Masterstudiengang
MA-CS: Masterstudiengang Curatorial Studies

Begrüßung der MA-Studierenden und Einführung in den MASTER-Studiengang

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Müller/Prange

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Juridicum - Jur 303

Pflichtveranstaltung: Begrüßung der Erstsemester MAGISTER / BACHELOR und Einführung in das
Studium

Orientierungsveranstaltung

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Vorlesungen
Konzeptuelle Malerei (Modul MAG: 4, 5, 7, 9; BA-HF: 6, 8, 11; BA-NF: 4.3, 5, 6; MA: 1, 3, 5; MA-CS: 4,
5, 6)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spies

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt What is painting?“ fragt der US amerikanische Konzeptkünstler John Baldessari auf

einem seiner Gemälde. “Do you sense how all the parts of a good picture are involved
with each other, not just placed side by side? Art is a creation for the eye and can only
be hinted at with words.”

Mit dieser Antwort formuliert er das Paradox, mit dem die Malerei seit den 1960er
Jahren konfrontiert war. Dass ein Gemälde mehr ist, als die bloße Summe seiner
nebeneinandergesetzten Teile, ist eine alte Einsicht, die in die lange Tradition der
Malerei zurückführt. Mit der Rede vom Gegenstand, der zwar für das Auge geschaffen
sei, aber trotzdem nur mit Sprache adressiert werden könne, wird diese Einsicht für
eine junge Künstlergeneration aktualisiert. Genauso wie Baldessari seinen Text von
einem professionellen Plakatmaler hatte malen lassen und damit der schöpferischen
Hand des Künstlers eine Absage erteilt, die in der gestisch-expressiven Malerei der
1950er Jahre im Zentrum gestanden hatte, stellt er nun auch das dort adressierte Auge
des Betrachters in Frage.

Marcel Duchamp hatte seine radikale Kritik an einer retinalen Malerei bereits gut 50
Jahre vorher formuliert und stattdessen eine konzeptuelle Kunst im Sinn gehabt, die
es nicht mehr nötig hatte, „Halt bei der Netzhaut zu suchen“. Wenn Baldessari seine
Absage an das Auge und sein Votum für die Sprache um 1966 wieder im und als
Gemälde formuliert, dann verfolgt er jenen gezielt provozierten Widerspruch, der für
die Kunst seit den späten 1960er Jahren prägend war: Es geht um eine konzeptuelle
Malerei, die die Sprachförmigkeit der Kunst wieder im Bild austestet. Jenseits der
radikalen Opposition von Bild und Konzept, die in den 1960er Jahren formuliert worden
war, geht es einer jüngeren Generation von Künstlerinnen und Künstlern anschließend
darum, beide Pole miteinander in Beziehung zu setzen und jeweils kritisch anzugehen.

Niederländische Tafelmalerei vom späten 14. bis zum frühen 16. Jahrhundert (Modul MAG: 2, 3, 5, 7,
9; BA-HF: 4, 5, 8, 11; BA-NF: 4.1, 4.2, 5, 6; MA: 1, 3, 5; MA-CS: 4, 5, 6)
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt Die Vorlesung widmet sich den bahnbrechenden Neuerungen, die die niederländische

Malerei in Spätmittelalter und Früher Neuzeit hervorgebracht hat und die ihr damit
eine Leitfunktion in der weiteren Entwicklung der europäischen Malerei verliehen
hat. Stichwortartig seien hier nur genannt die spezifische Funktion der Tafelmalerei
in religiösem und profanen Kontext, die neue Ästhetik einer auch die transzendente
Welt in detailrealistischer Weise wiedergebenden Malerei, die durch den „disguised
symbolism“ geprägte Ikonographie oder die Maltechnik mit ihrer neuartigen Nutzung
der Ölmalerei. Herausragende Künstler waren in diesen Prozess involviert – von Jan
van Eyck, dem Meister von Flémalle und Rogier van der Weyden bis zu Hugo van der
Goes, Hans Memling und Hieronymus Bosch, um nur die prominentesten zu nennen.

Literatur • Birgit Franke, Barbara Welzel (Hg.), Die Kunst der burgundischen Niederlande. Eine
Einführung, Berlin 1997

• Bernhard Ridderbos, Schilderkunst in de Bourgondische Nederlanden, Zwolle 2014
• Ausst. Kat. The road to Van Eyck, Rotterdam, Museum Boijmans van Beuningen,

1012/13, Rotterdam 2012
• www.closertovaneyck.kikirpa.be
• Stephan Kemperdick (Hg.), Der Genter Altar der Brüder van Eyck. Geschichte und

Würdigung, Petersberg 2014
• Ausst. Kat. Der Meister von Flémalle und Rogier van der Weyden, Frankfurt, Städel

Museum, Berlin, Gemäldegalerie, 2008/2009; Ostfildern 2008
• Margret L. Koster, Hugo van der Goes and the procedures of art and salvation,

London 2008
• Stefan Fischer, Jheronimus Bosch. Das vollständige Werk, Köln 2013

Bachelorstudiengang (BA)
 

Propädeutika
Die Anmeldung zu den Propädeutika erfolgt hier online zu folgender Frist: 26.9.15 9.00 Uhr bis 13.10.15 9.00 Uhr
 

Zu jedem Propädeutikum muss eines der dazugehörigen Tutorien besucht werden. Die Einteilung zu den Tutorien erfolgt
NICHT online, sondern in der ersten Stunde des übergeordneten Propädeutikums.  

Propädeutika Architektur (Modul MAG: 1; BA: 3)

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Güdelhöfer/Rudhof

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 1, Rudhof

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Gruppe 2, Güdelhöfer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2 , Gruppe 2,
Güdelhöfer

Propädeutika Bildkünste (Modul MAG: 1; BA: 2)

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1, Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II , Gruppe 2, Müller
Inhalt Das Propädeutikum führt ausgehend von der funktionsgeschichtlichen Analyse

ausgewählter Werke der Malerei, der Skulptur, der Graphik sowie der Goldschmiede-
und Textilkunst in die Bildkünste ein. Schwerpunkte bilden die Bildbeschreibung und
die Lektüre zeitgenössischer Quellen, anhand derer die vielschichtigen Aspekte der
Entstehung von Kunst und ihrer  Rezeptionsbedingungen diskutiert werden, außerdem
die Gegenüberstellung unterschiedlicher Forschungsansätze zu den Werken. Themen
einzelner Sitzungen sind u.a. die mittelalterliche Messliturgie und ihre Gegenstände,
Reliquien und Formen ihrer Präsentation, frühneuzeitliche Kunstsammlungen,
öffentliche Statuenaufstellung, Gattungshierarchie und Kunstkritik im 17. Jahrhundert
sowie Techniken und Funktionen der Zeichnung.
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Voraussetzung Voraussetzung für einen Schein ist neben dem Bestehen der Klausur die regelmäßige,
aktive Teilnahme, die die - teilweise auch schriftliche - Vorbereitung der Sitzungen und
ein ca. 2-seitiges Protokoll eines frei wählbaren kunsthistorischen Vortrags einschließt
(die Abgabe muß vor der Klausur erfolgen).

Propädeutika Methodik – Einführung i. d. wissenschaftl. Arbeiten u. d. Methoden der
Kunstgeschichte (Modul MAG: 1; BA: 1)

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Barr

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 1, Droste

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 2, Barr

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 3, Barr

Tutorien
Es gibt keine online-Anmeldung zu den Tutorien! Die Einteilung zu den Tutorien erfolgt in der ersten Stunde des
übergeordneten Propädeutikums. 

Tutorien PRP Architektur Güdelhöfer (Modul BA: 3)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Jung

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 26.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 26.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 2, Jung

Tutorien PRP Architektur Rudhof (Modul BA: 3)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Groblewski/Rosengarth

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1, Groblewski

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 27.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6 , Gruppe 2, Rosengarth

Tutorien PRP Bildkünste Müller Do 14-16 (Modul BA: 2)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Emmel/Schramek

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 1, Schramek

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 2, Emmel

Tutorien PRP Bildkünste Müller Do 16-18 (Modul BA: 2)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Rado/Vanisian

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 27.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1, Vanisian

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 2, Rado

Tutorien PRP Methodik Barr Di 10-12 (Modul BA: 1)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sardon/Schwarz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Sardon

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Schwarz

Tutorien PRP Methodik Barr Di 12-14 (Modul BA: 1)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Brieske/Lehnert

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1, Lehnert

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 2, Brieske

Tutorien PRP Methodik Barr Mo 12-14 (Modul BA: 1)

Tutorium, SWS: 2.0
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Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1

Tutorien PRP Methodik Droste (Modul BA: 1)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Kiesewetter

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 26.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111 (Vorrangiges
Belegungsrecht Universität der U3L) , Gruppe 1, Kiesewetter

Proseminare
Der Eiffelturm. Kunst- und Kulturgeschichte des eisernen Riesen (Modul MAG: 4, 5, 6; BA-HF: 6, 7;
BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Dauss

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Gattung:

- Architektur
- Malerei u. graph. Techniken
- Neue Medien

Der Eiffelturm symbolisiert wie kein zweites Gebäude die Stadt Paris (der er heute
gehört) – und im Zuge einer semantischen Ausweitung auch ganz Frankreich. Seit
seiner Einweihung im Jahre 1889, als spektakulärstes Bauwerk der Weltausstellung,
war dem eisernen Riesen ein immenser Publikumserfolg beschieden: Im ersten Jahr
seiner Existenz besuchten ihn fast 2 Millionen Menschen, heute sind es jährlich ca.
7 Millionen. Insgesamt haben ca. 250 Millionen Besucher sich auf den Stahlkoloss
gewagt; fast keine Ecke der Welt, in der nicht zumindest Bilder und Vorstellungen
dieser Superikone in den Köpfen der Menschen verankert sind. Aber gerade bei einem
derartig notorischen architektonischen Star gilt: Das Bekannte überhaupt ist darum,
weil es bekannt ist, nicht erkannt.

Das Seminar bietet Abhilfe: Es rekonstruiert die Entstehungsumstände des
Eisenturmes, der offiziell gar nicht als dauerhaftes ‚Monument‘ konzipiert war.
Wiederholt war die Fortexistenz des als provozierend empfundenen Bauwerks, das
zudem kaum auf einen veritablen Primärzweck verweisen konnte, gefährdet. Lange galt
es Fremdkörper innerhalb eines Stadtkontextes, der in seinen Kernzogen konsequent
antiindustriell strukturiert war. Erst 1964 wurde der Eisenturm, baulich bereits mehrfach
verändert, als triumphales Zeugnis des Industriezeitalters unter Denkmalschutz
gestellt.  Thematisiert wird die Verankerung der kühnen, schwindelerregenden
Konstruktion – die einen Höhenrekord aufstellte – in der Ingenieurkultur des
19. Jahrhunderts. So werden etwa die Bezüge zum innovativen und rationell
durchorganisierten Brückenbau der Compagnie Eiffel benannt, deren Erfolg die
dynamischen Formen von Eisenbrücken und Eisenturm gleichermaßen symbolisierten.
Auch die sensationsheischenden Weltausstellungen als massenkulturelles Phänomen
sind zu besprechen – mitsamt ihren häufig übersehenen politischen Konnotationen, die
auch die Bedeutung des Eiffelturms zunächst bestimmt haben. Im Zuge des weiteren
‚Lebens‘ des eisernen Kolosses setzten semantische Verschiebungen und schließlich
eine Entsemantisierung ein, die sicherlich gerade zu seiner Mythisierung beigetragen
haben. Das Seminar wird auch die ursprünglichen Wahrnehmungen des zunächst
kaum als ‚Architektur‘, geschweige denn als Monument angesehenen Turmes sowie
ihren historischen Wandel zu erfassen versuchen. Dabei wird insbesondere auf die
das Bauwerk sowie seine Rezeption strukturierenden Metaphern zu achten sein. Das
wird sich auch als gewinnbringend bei der Analyse von Texten erweisen, die den
Eiffelturm als Vollendung des konstruktionsbestimmten Eisenbaus (Meyer/Giedion)
sowie als ideale Veranschaulichung von theoretischen Begriffen wie Struktur oder
Mythos (Roland Barthes) begreifen. Dabei wird zu diskutieren sein, ob der Eiffelturm
nur eine Form der Moderne repräsentiert, die bereits wieder historisch geworden
ist, weil sie sich gleichsam selbst überholt hat. Aus der Sicht des City Imaging und
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Marketing jedenfalls mag der langfristige und sich immer noch steigernde Erfolg des
Turmes auch noch aktuell Bewunderung zu erwecken.

Eine weitere Veranstaltung (Übung/HS) flankiert das Seminar. Sie wird sich vor allem
mit den bildlichen und medialen Aneignungen (Malerei, Fotografie, Film) des Turmes
auseinander setzen. Der Besuch beider Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht
verpflichtend.

Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme an
der Veranstaltung.  

Voraussetzung Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme an
der Veranstaltung.  

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Donatello (Modul MAG: 3, 5; BA-HF: 5; BA-NF: 4.2)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Donandt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Skulptur

Florenz war zu Beginn des 15. Jahrhunderts das Laboratorium, aus dessen
erstaunlicher Innovationsbereitschaft die Kunst der italienischen Renaissance
hervorging. Mit ihr etablierte sich ein Repertoire von Formen und Normen, das die
Entwicklung der abendländischen Kunst bis an die Schwelle der Moderne maßgeblich
prägen sollte. Der Bildhauer Donatello gehörte neben dem Maler Masaccio und dem
Architekten Brunelleschi zu jener Trias von Künstlern, der gemeinhin der Durchbruch
der neuen Bewegung zugeschrieben wird.
Zugleich irriterte sein umfangreiches Werk aber beinahe von Anbeginn durch seine
stilistische und konzeptionelle Heterogenität. Donatello wußte sich in seinem Werk
überzeugend mit antikischer Schönheit zu messen, schreckte aber auch vor einer
drastischen Expressivität nicht zurück, die noch im 19. Jahrhundert als krude getadelt
werden konnte. Von „Donatello anticlassico“ haben italienische Kunsthistoriker sogar
gesprochen, als sei der zu Lebzeiten gefeierte Protagonist der neuen Kunst in Wahrheit
ein Rebell gegen ihre ästhetischen Maßstäbe gewesen.
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Die Paradoxien, in die die stilgeschichtliche Einordnung Donatellos immer
wieder mündet, werfen um so dringender Fragen nach den je unterschiedlichen
Entstehungsbedingungen und Verwendungszwecken seiner Arbeiten auf: Lässt sich
die verwirrende Vielgestaltigkeit seines Œuvres aus funktionalen Voraussetzungen
heraus erklären? Und reflektiert der „Stilpluralismus“(A. Rosenauer) im Werk
Donatellos womöglich die „Entdeckung der Stile“ (U. Pfisterer) als nunmehr wählbaren
Optionen ästhetischer Positionierung?

Voraussetzung Voraussetzung für den Besuch des Seminars ist eine aktive und regelmäßige
Teilnahme; Voraussetzung für einen Schein sind darüber hinaus Referat und
Hausarbeit, sowie die Anfertigung einer Bibliographie zum gewählten Referatsthema
bis zur 4. Sitzung.
Sie können sich für ein Referat melden, indem Sie sich in die Liste eintragen, die ab
dem 8.10.2015 neben Raum 304 aushängt. Bitte tragen Sie sich erst ein, wenn Ihre
Teilnahme am Seminar bestätigt ist.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Einführung in die Architekturtheorie (Modul MAG: 3, 4, 5; BA-HF: 5, 6; BA-NF: 4.2, 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Ruhl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Gattung:

- Architektur

Als Disziplin ist die Architekturtheorie gerade einmal ein halbes Jahrhundert alt.
Sie entstand im Zuge einer zwischen Architekten, Historikern und Kritikern lebhaft
geführten Debatte über die Grundlagen der Architektur. Institutionell schlug sich
dies in der Einrichtung von Theorieprofessuren an Architekturfakultäten in Italien,
der Schweiz oder in den Niederlanden nieder. Seit den achtziger Jahren erschienen
darüber hinaus zahlreiche Anthologien zum Thema, die jeweils für sich den Status
eines architekturtheoretischen Kanons beanspruchen.

Von diesen Publikationen ausgehend, unternimmt das Seminar eine erste einführende
Annäherung an architekturtheoretische Themen von der Frühen Neuzeit bis zur
Moderne. Anhand ausgewählter Exzerpte sollen Positionen und Themen diskutiert und
in ihren historischen Kontext eingeordnet werden.
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Die Bereitschaft zur regelmäßigen Lektüre auch fremdsprachlicher Quellen ist
Voraussetzung für den erfolgreichen Besuch der Lehrveranstaltung. 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Einführung in die Videokunst (Modul MAG: 4, 5; BA-HF: 6; BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Spies

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Neue Medien

Der französische Philosoph Raymond Bellour bezeichnet das Video als das
„letztgeborene unter den Reproduktionsbildern“, als ein Bild, das fähig sei,
sämtliche vorausgegangenen Bilder – Malerei, Photographie, Film – anzuziehen,
aufzulösen und miteinander zu vermischen.“ Damit folgt er einer Faszination für
das noch junge elektrische Bildmedium, die viele Künstler schon in den 1960er
Jahren formuliert hatten. Bereits kurz nach der Entwicklung der neuen Bildtechnik,
setzte eine künstlerische Auseinandersetzung mit ihr ein. Für die einen eignete
sie sich besonders dazu, die neuartigen und oft zeitbasierten Kunstformen wie
Performances zu dokumentieren. Für andere war sie das ideale neue Medium,
das die alten Bildtechniken, wie Malerei und Zeichnung, beerben sollte. Wiederum
andere wählten das neue Bildmedium selbst zum Gegenstand ihrer künstlerischen
Auseinandersetzungen.

Ziel des Seminars ist es, anhand der verschiedenen Schwerpunkte und exemplarisch
ausgewählter Künstlerinnen und Künstler die Entwicklung der Videokunst von ihren
Anfängen in den 1960er Jahren bis in die 2010er Jahre nachzuvollziehen.

Voraussetzung Erwartet wird ein mündlicher Beitrag in Form eines Kurzreferats, darüber hinaus die
Lektüre deutscher und englischsprachiger Texte.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.
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Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Bellour, Raymond, „Die Doppel-Helix“, in: Telenoia. Kritik der virtuellen Bilder, hg. v.
Elisabeth von Samsonow und Eric Alliez, Wien 1999, S. 79-119.

• Daniels, Dieter, „Video als Kunst oder die Notwendigkeit des Provisorischen“, in:
Neues Video aus der BRD, Ausstellungskatalog Museum für Gegenwartskunst
Basel, 1987, S. 8-18.

• Engelbach, Barbara, Zwischen Body Art und Videokunst. Körper und Video in der
Aktionskunst um 1970, München 2001.

• Illuminating Video. An Essential Guide to Video Art, hg. v. Doug Hall und Sally J.
Fifer,

• New York 1990.
• Schubiger, Irene, Selbstdarstellung im Ku#nstlervideo der 70er und 80er Jahre,

Berlin 2003.
• Video Art an Anthology, hg. v. Ira Schneider und Beryl Korot, New York 1976
• Video: A Retrospective, hg. v. Rae Huffman, Ausstellungskatalog Long Beach

Museum of Art, 1994.
• Video Culture: A Critical Investigation, hg. v. John Hanhardt, Layton 1986
• Videokunst in Deutschland 1963-1982, hg. v. Wulf Herzogenrath, Stuttgart 1982.

Kunst um 1500 in Frankfurt (Modul MAG: 2, 5; BA-HF: 4; BA-NF: 4.1)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Droste

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Skulptur
- Alia

Obwohl die Freie Reichsstadt Frankfurt um 1500 nur ca. 10.000 Einwohner
zählte, gehörte sie im Mittelalter zu den wichtigsten deutschen Städten, denn die
Mainmetropole hatte sowohl politisch wie wirtschaftlich eine große Bedeutung. Sie
war nicht nur der Ort, an dem die Könige seit 1356 gewählt wurden, sondern auch
dank ihrer Messen ein Zentrum des europäischen Handels. Hier wurden seit dem 14.
Jahrhundert auch Kunstwerke vertrieben, sodass die Messen eine essenzielle Rolle für
den Kultur- und Kunstaustausch auch auf internationaler Ebene spielten. In Frankfurt
kamen Käufer und Verkäufer weit über die regionalen Grenzen hinaus zusammen:
Frankfurt war der „Knotenpunkt für die künstlerische Kommunikation zwischen dem
Norden und dem Süden“ (Wolfgang Schmid, 2005). Das Rhein-Main-Gebiet Frankfurt
war also schon früh mit Kunstwerken aus verschiedenen Regionen konfrontiert,
wodurch man für die Aufnahme neuer, überregionaler Impulse geradezu prädestiniert
gewesen ist. Dies beeinflusste nicht nur die lokalen Künstler, sondern auch die
Auftraggeber in Frankfurt, die ihrerseits bestens über die internationalen Tendenzen
und Innovationen informiert waren. Das hatte zur Folge, dass sie für bedeutende
Stiftungen oft auch auswärtige Künstler mit bekannten Namen beauftragten, wie
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z.B. Jakob Heller, der für sein Retabel in der Dominikanerkirche Albrecht Dürer und
Matthias Grünewald verpflichtete.

In diesem Proseminar soll der Frankfurter Kunstmarkt betrachtet werden, der von
hochwertigen Importwerken und einer soliden, aber weniger innovativen einheimischen
Produktion gekennzeichnet ist. Im Fokus stehen dabei nicht nur ausgewählte Werke,
ihr Bezug zum Standort und ihr historischer Kontext, sondern auch ihre Auftraggeber.
In Frankfurt rekrutierten sie sich hauptsächlich aus dem Patriziat, für das neben
Kunstwerken mit sakralen Themen auch die profanen Motive wie Porträts interessant
waren, mit denen sie sich und ihren sozialen Status repräsentieren konnten. Damit
erlaubt das Proseminar die Vielfalt der spätmittelalterlichen Kunst kennenzulernen und
die verschiedenen Funktionen der Kunstwerke zu hinterfragen.

Die Referatsthemen werden in der ersten Sitzung vergeben.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Lektürekurs Kunstkritik (Modul MAG: 4, 5; BA-HF: 6; BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Hildebrandt

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Skulptur
- Neue Medien

Im Horizont ihrer jeweiligen Gegenwart operiert die Kunstgeschichte im Modus
der Kritik. Anhand der Besprechung ausgewählter Texte soll es darum gehen,
einen Überblick über die Geschichte(n) und Rolle(n) der Kunstkritik seit Denis
Diderot zu erhalten, sowie argumentative Strategien kunstkritischer Arbeit kennen-
und analysieren zu lernen. Wie und mit welchem Interesse hat sie sich auf das
Kunstgeschehen ihrer jeweiligen Gegenwart bezogen? Von welchen Prämissen geht
sie aus? Welche Ansprüche hat sie an dieses Kunstgeschehen gestellt? In enger
Verbindung mit ihrem jeweiligen historischen Milieu soll der Umgang mit kunstkritischen
Texten und Modellen erprobt, und schließlich auch in selbstständigen Versuchen zur
Anwendung kommen.
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Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Zeichnen, und zwar systematisch: Geschichte und Funktion der Zeichenlehrbücher (Modul MAG: 3,
5, 6; BA-HF: 5, 7; BA-NF: 4.2)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Barr

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Skulptur
- Alia

Zeichnen gilt als die  grundlegende Kompetenz jeglicher künstlerisch-kreativer Arbeit
– aber Zeichnen will gelernt sein! Mit den ersten Kunstakademiegründungen in
Italien Mitte des 16. Jahrhunderts gingen auch systematische Reflexionen über die
sinnvolle Didaktik des Zeichenunterrichts einher, die bald auch in die Publikation
früher Zeichenlehrbücher mündeten. Die darin in Wort und Bild vermittelte Anleitung
zum Zeichnen richtete sich an angehende professionelle Künstler, mehr aber noch
an interessierte Laien. In dem Proseminar sollen exemplarisch Zeichenlehrbücher
aus verschiedenen europäischen Ländern des 16., 17. und 18. Jahrhunderts
analysiert werden, wobei auch die Schnittmengen zu verwandten künstlerischen und
wissenschaftlichen Feldern aufgemacht werden müssen (z.B. zu Anatomietraktaten,
Werkstattbüchern, kunsttheoretischen Schriften). Darüber hinaus sollen aber auch
die Utensilien in den Blick genommen werden, die seit der frühen Neuzeit bei der
zeichnerischen Arbeit zum Einsatz kommen.

Zu dem Seminar gehört eine Tagesexkursion zur Ausstellung „Punkt, Punkt,
Komma, Strich – Zeichnen zwischen Kunst und Wissenschaft 1525 – 1925“ in der
Universitätsbibliothek Heidelberg (siehehttp://www.ub.uni-heidelberg.de/ausstellungen/
zeichenbuecher2015.html).

Voraussetzung Voraussetzungen: Absolvierte Propädeutika Methodik und Bildkünste, regelmäßige und
aktive Teilnahme am Seminar.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.
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Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Eine Anmeldung zur Tagesexkursion  nach Heidelberg erfolgt im Seminar (und
ausschließlich für Seminarteilnehmer/innen möglich). Die Teilnehmerzahl für Seminar
und Exkursion ist auf 30 Personen begrenzt.

Literatur • Lernt zeichnen! Techniken zwischen Kunst und Wissenschaft 1525 – 1925, hg. Maria
Heilmann u.a., Passau 2015.

• Punkt, Punkt, Komma, Strich. Zeichenlehrbücher in Europa ca. 1525 – 1925, hg. von
Maria Heilmann u.a., Passau 2014.

define your life – design your house. Entwurfsmethoden in der Architektur, BLOCKSEMINAR (Modul
MAG: 4, 5; BA-HF: 6, 7; BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Dähne

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte
Nutzung wegen Baulärms

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Gattung:

- Architektur
- Neue Medien

„Eine Wohnung“, schreibt der Architekt Adolf Loos zu Beginn des 20. Jahrhunderts,
„soll vor allem ihr eigenes Gesicht haben, nicht eine Maske sei sie nun antik,
mittelalterlich oder ‚sezessionistisch’. Eine Wohnung muß ein belebter und lebendiger
Organismus, das heißt Gewachsenes und Wachsendes, darf nicht ‚fertig’ sein, soll sich
selbst und ihren Bewohner ausdrücken.“

Wie finden Wohnungen zu ihrer Struktur und ihrer Gestalt? Was sagen die Räume über
die Lebensweise ihrer Bewohner und über die Philosophie ihrer Entwerfer aus?

An exemplarischen Beispielen aus der klassischen Moderne bis in die Gegenwart
untersucht das Seminar die Entstehung von Architektur, die primär dem Wohnen dient:
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von Loos über Le Corbusier bis Eisenmann und Ben van Berkel. Dabei werden ihre
Auftraggeber, die zukünftigen Bewohner, sowie die planenden und ausführenden
Architekten, ihre Entwurfsgedanken und –methoden, näher betrachtet.

Der Besuch der Vortragsreihe „Constructed Realities“ im DAM in FFM ist verpflichtend
(Termine und Programm folgt).

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Übungen
Die Ästhetik der Bauzeichnung. Eine Übung mit Originalen (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Architektur
- Neue Medien

Die bevorstehende endgültige Verlagerung der Goethe-Universität auf die Campi
Westend und Riedberg und die damit verbundene Diskussion um den Abriss oder die
Umnutzung der universitären Bauten auf dem Campus Bockenheim, bieten Anlass,
sich näher mit der Architektur der Universität zu beschäftigen. Mit dem Abriss von
Gebäuden bleiben – sofern erhalten – nur die Baupläne, Fotografien oder anderes
Bildmaterial und selten Modelle, um die Entwicklung vom Entwurf bis zum endgültigen
Bauwerk und das sich wandelnde Erscheinungsbild nachvollziehen zu können.

Von den ersten Entwurfszeichnungen hin zu den eigentlichen Bauplänen, den
Plänen der Umbauten der 80er und 90er Jahre und den originalen Modellen, die
sich im Bestand des Universitätsarchivs Frankfurt befinden, werden veränderte
Nutzungsanforderungen und eine sich über die Jahre wandelnde Ästhetik der
universitären Gebäude aufgezeigt. Der Schwerpunkt der Übung liegt darauf, die
Bauzeichnungen lesen zu lernen, denn der konkrete Planinhalt und seine zeichnerische
Darstellung sind abhängig von der Planungsphase des Bauvorhabens. Nicht immer
sind die hinterlassenen Pläne mit dem jeweiligen Planungsstand gekennzeichnet.
 Ein Bauwerk wird dargestellt in Grundrissen, Ansichten, Schnitten und Details. Um
verschiedene Materialien, Bauteile oder Schnittflächen zu kennzeichnen, werden
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Schraffuren und evtl. Farben verwendet. Bestand, Neubau und abzubrechende
Bauteile müssen ebenfalls kenntlich gemacht werden. Die dargestellten Bauteile
werden durch die Bemaßung quantifiziert. Diese Angaben gilt es zu „entschlüsseln“.
Weiterhin werden auch die sich im Laufe der letzten hundert Jahre veränderten
Techniken und Verfahren der Erstellung und der Reproduzierung von Bauplänen
thematisiert.

Bei einer genaueren Betrachtung wird sichtbar, dass den Zeichnungen eine
eigene Ästhetik zu Grunde liegt, die oftmals an den gebauten Objekten nur
schwer nachvollziehbar ist. Die Pläne stellen somit eine unschätzbare Quelle der
Architekturgeschichte der Universität dar, die es zu lesen und zu bewerten gilt.
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei aber auch auf der Herausforderung der
Archivierung und der Konservierung dieser Objekte.

Ein Besuch der Ausstellung „Linie, Form, Funktion: Die Bauten von Ferdinand Kramer“
zur Architektur Ferdinand Kramers im Deutschen Architekturmuseum (ab November
2015) ist ebenfalls Bestandteil dieser Übung. Die universitären Bauten Kramers werden
in dieser Ausstellung in den Kontext seines Oeuvres gezeigt, so dass sich hier die
Möglichkeit bietet, das Gesamtwerk des für die Universität so wichtigen Architekten zu
studieren.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15  begrenzt. Diese 15 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Die Voraussetzung für einen Schein ist die regelmäßige aktive Teilnahme und die
Übernahme eines Kurzreferats. Die Referatsthemen werden in der ersten Sitzung
verteilt. 

Kunsthandwerk / Kunstgewerbe – eine problematische Gattung (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 22.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Gattung:

- Alia

Die Gattung des Kunsthandwerks (auch: Kunstgewerbe, Angewandte Kunst; decorative
art , applied arts ; arts décoratifs , arts mineurs ) ist eine neuzeitliche Erfindung,
insbesondere des 19. Jahrhunderts. Sie umfasst Objekte ganz unterschiedlicher
Techniken, etwa der Gold- und Silberschmiede, des Metallgusses, Emaillierens,
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der Elfenbeinschnitzerei, Schreinerei, Weberei, Stickerei, Glaserei oder Töpferei.
Voraussetzungen für die Absonderung dieser Objekte in eine eigene Gattung waren
die Vorstellung von einer autonomen, von allen äußeren Erfordernissen freien
Hochkunst – traditionellerweise bezogen auf Malerei und Bildhauerei sowie auch
die Architektur – und die Herausbildung eines künstlerischen Geniebegriffes. An
diesen Nobilitierungsstrategien partizipieren Objekte des Kunsthandwerks immer nur
graduell, da sie zwar Qualitäten der Gestaltung aufweisen, doch stets auch im Hinblick
auf ihre spezifische Funktion aufgefasst werden. In historischer Perspektive erweist
sich die Gattung schon lange als problematisch, da sie der Kunst früherer Epochen
künstlich aufgezwungen wird. Doch auch angesichts der gattungsüberschreitenden
Ausrichtungen in der Gegenwartskunst wirkt sie behäbig und irritierend.

Die Übung – ein Lektürekurs – beschäftigt sich vor allem mit den Diskussionen
über das Kunsthandwerk im 19. und frühen 20. Jahrhundert. Mit der industriellen
Produktion bekam die Frage nach dem ästhetischen Wert funktionaler Gegenstände
eine neue Dringlichkeit. Besonders interessant an der Etablierung der Gattung des
Kunsthandwerks ist deshalb, dass es dabei auch um allgemeine Fragen nach den
gestalterischen Prinzipien und dem kunsthistorischen bzw. künstlerischen Wert von
Gebrauchsgerät ging. Wichtige Themen waren neben der Funktionalität die Technik
und Materialgerechtigkeit sowie Ornament und Stil. Die Übung, in der einzelne
Quellentexte diskutiert werden, setzt die Bereitschaft zu einem hohen Lesepensum
voraus. Das Programm wird ab Mitte September vor Büro 302a aushängen.

Die Vergabe der Referate erfolgt in der ersten Sitzung am 22. Oktober.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Isabelle Frank (Hg.), The Theory of Decorative Art. An Anthology of European &
American Writings 1750-1940 , New Haven/London 2000.

• Volker Fischer, Anne Hamilton (Hg.), Theorien der Gestaltung  (Grundlagentexte zum
Design, 1), Frankfurt am Main 1999.

• Dietmar Rübel, Monika Wagner, Vera Wolff (Hg.), Materialästhetik. Quellentexte zu
Kunst, Design und Architektur , Berlin 2005.

Mittelalterliche Skulptur im Liebieghaus (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Büchsel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015
Inhalt Gattung:
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- Skulptur

Das Liebieghaus, Museum für alte Plastik, beherbergt eine der bekanntesten
Sammlungen mittelalterlicher Skulptur in Deutschland. Technische Grundfragen sollen
an ausgewählte Stücke gestellt werden: Fragen zum Material, der Fassung und der
Schnitz- oder Bildhauertechnik. Mittelalterliche Bildwerke sind fast nie ohne spätere
Veränderungen überliefert. Häufig  ist die ursprüngliche Polychromie überfasst worden.

Skulpturen, die ins Museum gestellt wurden, haben ihren ursprünglichen Kontext
verloren. Mittelalterliche Skulpturen wurden in der Regel perspektivisch für einen
bestimmten Aufstellungsort entwickelt. Aus der Komposition der Stücke kann man
jedoch den Betrachterstandpunkt erschließen. Viele Bildwerke wirken erst dann
überzeugend, wenn man sich diesen Standpunkt ermittelt hat.

Durch das Studium der Originale soll das Formgefühl entwickelt werden. Die
Sammlung bietet gute Möglichkeiten des Vergleichs, um das Spektrum mittelalterlicher
Ausdrucksformen erfassen zu können. Es soll ein Verständnis für die Entwicklung der
Stile hervorgerufen werden.

In der Übung geht es um das Handwerkzeug der technischen und formalen
Erschließung eines Bildwerks. Interpretatorische Fragen werden nur am Rande
behandelt. Die Referate sollen nicht nur vor den Objekten, sondern auch in direktem
Kontakt mit diesen erarbeitet werden.

Die Grundlektüre sind der Bestandkatalog, Nachantike Großplastische Werke Bd. 1-3. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 beschränkt. Für den Erwerb der Creditpoints gelten die
üblichen Bedingungen.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Diese 25 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Studiengalerie 1.357 (Modul MAG: 6; BA: 7; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Engelke/Gorschlüter/Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
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Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:

Campus Westend, IG 1.414 (und einige Sitzungen im MMK Museum für Moderne
Kunst)

Studiengruppe Architektonischer Affekt und gebaute Imagination (Modul MAG: 6, 7, 9; BA-HF: 7, 8,
11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3/8 / BA: 3/8; MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Dauss

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Gattung:

- Architektur

Die Studiengruppe wird einige übergeordnete Fragestellungen, die auch die
letzten Semester geprägt haben – die imaginative Dimension der gebauten Welt
wie ihre emotionalisierende oder emotionsdämpfende Funktion – am Bsp. eines
prototypischen Konstruktes der Moderne, des Eiffelturmes, konkretisieren. Der
Eiffelturm, 1889 im Rahmen der Weltausstellung in Paris erbaut, hat zahllose bildliche
und mediale Aneignungen erfahren. Das spektakuläre Monument ist nicht nur
millionenfach kommerziell reproduziert, sondern ist auch in fast unübersehbarer Fülle
bild- und filmkünstlerisch überhöht und manchmal auch dekonstruiert worden. An
herausragenden Beispielen wird diese Verzahnung eines extrem emotionsbesetzten
Bauwerks und bildlichen bzw. medialen Imaginationen rekonstruiert.
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In dem Maße, in dem beim Eiffelturm die Architektur, typisch für das Eisenzeitalter,
gleichsam ausgedünnt, entkörperlicht und auf ein bloßes Skelett – oder in einer
anderen Sicht – auf nervige Kraftlinien reduziert worden ist, hat sich ein imaginativer
Freiraum eröffnet. Eine Flut bildlicher Darstellungen hat ihn gefüllt. Die von ihnen
visualisierten Imaginationen haben sich gleichsam im eisernen Netz verfangen und
sind seitdem nicht mehr von ihm zu trennen. Eine besonders enge Allianz besteht
zwischen eisernem Turm – selbst als architektonisches Monster, als Karikatur eines
Monumentes angefeindet – und der Fotografie, diesem ‚vulgären‘, ‚unkünstlerischen‘
Aufsteiger im Feld der Bildproduktion. Rationalisierte Ingenieurkonstruktion und
mechanisierte Bildgenese erscheinen wie Spiegelungen. Die Faszination der Fotografie
durch den Eiffelturm hat bis heute angehalten – und das auf allen Ebenen, vom
touristischen Snapshot mit der Handycam bis zum fotokünstlerischen Meisterwerk.
Gerade die Fotografie hat durch unkonventionelle Perspektiven stets vermocht, die
besondere emotive Dimension der scheinbar so rationalen Großkonstruktion zu
erspüren und visuell zu verstärken. Nach einer gewissen anfänglichen Zurückhaltung
hat sich auch die Malerei des Turmes angenommen – und ihn dabei signifikanter
Weise nicht nur geadelt, sondern ihn auch zerlegt, in luminöse Punkte (Seurat) oder
stürzende Fragmente (Delauney). Der Film, ebenfalls eine Erfindung des französischen
Industriezeitalters und ebenso eng mit der ‚Filmstadt‘ Paris verbunden, hat sehr
schnell die mythische Qualität des Kolosses erkannt und ihn als Bühne genutzt,
zum Mittelpunkt ihrer häufig surreal-utopischen bzw. delirierenden Narrationen
gemacht oder einfach als topographischen Anker eingesetzt. Auch die Graphik,
mit ihrer Öffnung hin zur Populärkultur, hat den dynamischen Charakter des aus
Kurven konstruierten Turmes erkannt und ihn in suggestiven, häufig japonistisch
inspirierten Bildserien eingefangen (Rivière) – eine Tendenz, die vom zeitgenössischen
Comic fortgesetzt wird. Und nicht zuletzt werden der durch die Zirkulation der Bilder
selbst gefestigte Mythos, die immense Popularität sowie die emotive Funktion des
Eiffelturms von kommerziellen Bildregimes wie der Plakatkunst, aber auch der Mode-
bzw. Werbefotografie (Parfüm) für ihre Zwecke genutzt. Den Turm der politischen
Ikonographie, vor allem ihrer deutsch-französischen Dimension, eingeschrieben haben
in allererster Linien die Fotos von Hitlers Kurz- bzw. ‚Blitz‘besuch des eingenommen
Paris (Juni 1940) – einer auch bildlichen Unterwerfungspolitik. Denn die überdies noch
filmisch dokumentierte Reise des Diktators kulminiert wohl in der ikonischen Aufnahme
Hitlers vor dem Eiffelturm auf der Trocadéro-Esplanade.
Die Übung/das Seminar flankiert ein Proseminar, das sich mit der Bau- und
Wahrnehmungsgeschichte des Eiffelturms selbst auseinander setzt. Der Besuch beider
Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht verpflichtend.

!!!!  Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme
an der Veranstaltung. !!! 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.
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Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Transkulturelle Kunstgeschichte (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson von Kittlitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Architektur
- Skulptur
- Neue Medien
- Alia

Die in den achziger Jahren noch vereinzelt gebrauchten Begriffe einer „transkulturellen
Ästhetik“, „interkulturellen Kunstgeschichte“ und „kunstwissenschaftlichen
Komparatistik“ finden seit einigen Jahren verstärkt Beachtung (so etwa beim 32.
Deutschen Kunsthistorikertag 2013). Das hat letztlich weniger mit akademischen
Debatten oder wachsendem fachhistorischen Interesse - etwa an den lange
vorausgehenden Ansätzen zu einer vergleichenden Kunstwissenschaft oder
Weltkunstgeschichte - zu tun als mit einem verzögerten nachkolonialen Prozess
der globalen Erweiterung von Kunstszene (Biennalen) und Kunstmarkt. Zumindest
dem Anschein und Anspruch nach ist die West-Zentrierung der Kunst-Avantgarde
und weitgehende Ausgrenzung der übrigen Welt mittlerweile aufgegeben worden.
Ein ungelöstes Problem bleibt das Fortbestehen dieser Exklusion - auch fachlichen
Absonderung - im Hinblick auf die jeweilige geschichtliche Kunst, auf die sich die
Gegenwartskunst in allen Weltgegenden meist bezieht. Immerhin wächst die Einsicht,
dass „Globalisierung“ und weltweiter kultureller Austausch zwar heute ökonomisch
forciert werden, dass es sich aber letztlich um ein Phänomen handelt, das Geschichte
und damit Kunstgeschichte seit je her bestimmt.

Die Lehrveranstaltung versucht, mit Querschnitten und Stichproben Einblicke in
ein „viel zu großes“ Gebiet zu geben. Ein gewisser Schwerpunkt soll auf Einflüssen
und Rezeptionsvorgängen liegen, die Europas Kunstgeschichte von außen her
verändert haben: Chinoiserie, Orientalismus, Japonismus, Ägyptomanie, Afrikanismus
gehören zu den bekanntesten. Dabei spielt die Frage eine Rolle, inwieweit
solche Wahrnehmungen und Verarbeitungen mit Einstellungen wie Exotismus
und Primitivismus zu tun haben. Unter anderem in diesem Kontext, aber auch in
bezug auf das Problem des Kunstbegriffs sollen Berührungen der Kunsthistorie
mit der Kunstanthropologie oder -ethnologie und mit anderen Wissenschaften
angesprochen werden, was auch Blicke in die Wissens- und Geistesgeschichte
erfordert. Exemplarisch wird es natürlich auch um die neueste Kunst und ihre
gesellschaftlich-politischen Hintergründe gehen.

So abstrakt-theoretisch da manches klingt, in der Durchführung soll das Ganze, wie
es zu einer Übung passt, auch in verschiedener Weise praktisch gestaltet werden
- mit Varianten wie Museumsbesuch, Museumsdepot-Besichtigung, Baubegehung,
Künstlergespräch, Befragung einer Ethnologin.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.
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Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung

Literatur Literatur, die der Seminarthematik insgesamt entsprechen würde, gibt es keine.
Dennoch hier einige Hinweise.

Anschauliche Überblicksversuche zur historischen „Weltkunst“:

• John Onians (Hrsg.), DuMont Weltatlas der Kunst, Köln 2004;
• Hugh Honour/John Fleming, Weltgeschichte der Kunst, München 2007 (7. Aufl.).

Übersicht zur jüngeren Kontaktgeschichte:

• Siegfried Wichmann (Hrsg.), Weltkulturen und moderne Kunst, München 1972.

Zur aktuellen Situation und Diskussion zwei Zeitschriftenausgaben (Literaturverweise!):

• Kritische Berichte 40: 2012 (Heft 2: Universalität der Kunstgeschichte?);
• Texte zur Kunst 23: 2013 (Heft 91: Globalismus)

Übung vor Originalen der Altmeister-Sammlung im Städel-Museum (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Sander

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken

Diese Veranstaltung wendet sich vor allem an Studienanfänger, die vor Bildern des
14.-18. Jahrhunderts unterschiedlicher Schulen im Städel Museum ihre Fähigkeiten
zum Beschreiben und Analysieren von Altmeister-Gemälden in formaler und inhaltlicher
Hinsicht, aber auch mit Blick auf Bildentstehung, Bildzustand und wechselnde
Nutzungsgeschichte trainieren wollen. Im Interesse konzentrierten Arbeitens ist die
Teilnehmerzahl auf 22 beschränkt

Nachweis Nachweis Teilnahmeschein nach Stundenprotokoll
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 22 begrenzt. Diese 22 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
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von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur Einführende Literatur: die wissenschaftlichen Bestandskataloge der Alten Meister im
Städel Museum

Hauptseminare
Architecture as/and Medium, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3,
5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Ruhl

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt With the breakthrough of digital design tools in the early nineties the common

understanding of architecture as something built somehow became a vague definition.
For architecture increasingly turned into an idea created, determined and disseminated
by its media. This led to a hitherto unknown approach of architecture theory, media
studies and art history. As a result architecture became part of an all encompassing
discussion on visual culture which made possible new interpretations both in history
and theory. Against this background it is by no means coincidential that architectural
historians began to rethink modern architecture as a phenomen of a new visual culture.

Departing from this new perspective on architectural history this class discusses texts
indispensable for a deeper understanding of the new paradigm. It includes contributions
by Alina Payne, Mario Carpo, Beatriz Colomina and others. Participants are expected
to attend a first meeting in October followed up by a three days workshop in December.
Reading assignments and further details will be announced on OLAT and on the
website of the architectural history chair.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
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Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Architektur und Archiv I (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Ruhl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt In Archiven versammeln sich gewöhnlich Dinge, die als unverzichtbarer Bestandteil

des materiellen Erbes einer Gesellschaft verstanden werden. Archive sind damit Orte
des kollektiven Gedächtnisses. Im kultur- und medienwissenschaftlichen Diskurs
der letzten Jahrzehnte ist darüber hinaus vor allem die produktive Dimension von
Archiven in den Vordergrund gestellt worden. Archive sind demnach keine passiven
Container. Über die Bewahrung des materiellen Erbes hinaus kontrollieren sie dessen
Zugänglichkeit oder unterwerfen es einer Systematik, der wiederum Ordnungen des
Wissens oder politisch-ideologische Gesellschaftsentwürfe zugrunde liegen. Die
Funktion des Archivs beschränkt sich damit keinesfalls auf das sinnfreie Konservieren
von Artefakten, Dokumenten, Urkunden, Bildmedien o.ä. Es ist darüber hinaus ein Ort
der Kanonisierung von Wissen. Von dieser grundsätzlichen Feststellung ausgehend,
beschäftigt sich das Seminar mit der spezifischen Form des Architekturarchivs.
Ausgehend vom „archivologischen“ Diskurs der letzten Jahre, sollen zunächst
wesentliche Aspekte des Themas herausgearbeitet werden. Darauf aufbauend, schließt
sich eine Beschäftigung mit der Geschichte der Architektursammlungen seit dem 18.
Jahrhundert an. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns dann ausführlicher mit
Institutionen des Sammelns beschäftigen. Aus naheliegenden Gründen wird dabei das
Archiv des Deutschen Architekturmuseums eine große Rolle spielen. Darüber hinaus
sollen aber weitere Institutionen wie das Ungersarchiv für Architekturwissenschaften
in Köln betrachtet werden. Unabhängig von den jeweils spezifischen Beispielen wird
dabei stets die Frage zu stellen sein, inwiefern und auf welche Weise Archive unseren
Architekturbegriff prägen.

Das Seminar ist als zweisemestrige Lehrveranstaltung konzipiert, die im kommenden
Sommersemester fortgeführt wird. Sie richtet sich vor allem an Studierende, die in
Erwägung ziehen, ihr Studium mit einer architekturhistorischen Arbeit abzuschließen.
Hierzu werden am Ende des zweiten Semesters konkrete Themenvorschläge gemacht,
die anhand von Desideraten im Archiv des DAM entwickelt werden.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.
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Das mittelalterliche Porträt (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Büchsel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Wie selbstverständlich verbinden wir mit dem Begriff Porträt Ähnlichkeit, die

sich als physische Wiedererkennbarkeit des Dargestellten realisiert. Physische
Wiedererkennbarkeit des Dargestellten im Bild wird auch zweifellos im Spätmittelalter
zum Kriterium, war aber lange Zeit im Mittelalter nicht entscheidend. Die Definition
einer Person durch den Stand, durch Eigenschaften, die eine Botschaft vermitteln,
ist mehr mit dem Porträt verbunden als die Wiedererkennbarkeit. Das Interesse, eine
Person individuell, ihr Gesicht als Spiegel individueller Eigenschaften darzustellen,
fehlte. Selbst das Verständnis des Individuums wird von einer allgemeinen Vorstellung
her, nämlich der ursprünglichen Ebenbildlichkeit mit Gott, entwickelt. In der
Individualität sieht man mehr die Abweichung als den Eigenwert. Einer Publikation
gab ich daher den Titel Die Erfindung des Porträts vor dem Porträt.  Wie eine Person
wiedergegeben wird, hängt daher wesentlich von dem Kontext ab. Es wird darum
gehen, die kontextgebundene Entwicklung von Bildkonzepten darzustellen. So findet
man etwa im Grabbild entweder Definitionen des Standes des Beerdigten oder 
Festlegungen seiner Position vor dem himmlischen Richter.  Es soll ein Überblick über
das mittelalterliche Porträt gegeben werden. Das Seminar will die Vorgeschichte des
individuellen Bildes erschließen.

Für den Erwerb der Creditpoints gelten die üblichen Bedingungen.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Der filmische Raum, Teil I , 4std. (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS:
4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 4.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Prange

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, woch, 18:00 - 20:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Der Spielfilm offeriert einen fiktionalen Erzählraum, der wie das klassische,

perspektivisch angelegte Historienbild auf einer begrenzten rechteckigen Fläche
hervorgebracht wird. Durch seine zeitliche Dimensionierung und seine auditive Weitung
gewinnt der filmische Raum jedoch eine ganz eigene ästhetische Qualität, die auch
nicht allein durch den Verweis auf die herkömmlichen „Zeit-Künste“ wie das Theater
oder den Roman zu erschließen ist. Kameraarbeit und Schnitt sind historisch neue,
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spezifisch filmische Mittel der künstlerischen Raumkonstruktion, deren Normierung
(durch die Industrie Hollywoods) dem Effekt einer kontinuierlichen Narration gewidmet
ist und ein komplexes Regelwerk impliziert, das von avantgardistischen Regisseuren
wiederum kritisch revidiert worden ist.

Seit ihren Anfängen hat die Filmtheorie die spezifische Raumstruktur des neuen
Mediums thematisiert. Das auf zwei Semester angelegte Seminar verfolgt die
Diskussion anhand exemplarischer Texte von der Stummfilmzeit bis zur Gegenwart.
Im ersten Teil (WS 15/16) wird die Theoriegeschichte vor 1960 zum Thema gemacht,
wobei zentrale Aspekte wie der Vergleich mit dem Theater, die Deutung der
Großaufnahme oder die ‚lange Einstellung‘ zur Diskussion kommen. In den Referaten
soll jeweils ein Text vorgestellt und kommentiert werden, unter Einbeziehung jeweils
einschlägiger Filmbeispiele. Vor jeder Seminarsitzung findet ein obligatorischer
Sichtungstermin statt, der durch eine kurze Information zum Film eingeleitet und eine
kurze Diskussion abgeschlossen wird.

Voraussetzung Lektürefähigkeit englischer, möglichst auch französischer Texte. Für den Erwerb
eines Hauptseminarscheins sind die regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, die
Übernahme eines Referats, einer Filmeinführung und die schriftliche Ausarbeitung des
Referats obligatorisch.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • David Bordwell: Narration in the Fiction Film, 1985, Kap. 7: Narration and Space
• Regine Prange: Zur Theoriegeschichte der filmischen Raumkonstruktion und ihrer

Aktualität als Gegenstand einer historischen Bild- und Medienwissenschaft, in: Film
als Raumkunst. Historische Perspektiven und aktuelle Methoden, hg. von Henning
Engelke, Ralf-Michael Fischer, Regine Prange, Marburg 2012, S. 12-53

Geht nicht, gibt’s nicht … Wunder im Neuen Testament und in Heiligenlegenden. Zur Tradition ihrer
Darstellungen in Malerei, Skulptur und Architektur (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA:
1, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Schneider

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Das Neue Testament ist eine Geschichte der Menschlichkeiten und der

Übermenschlichkeiten, der alltäglichen Tugenden und Laster, des Mutes und der
Feigheiten, der Wahrheiten und der Lügen. Und vom Beginn, der Verkündigung, bis
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zum Ende, der Auferstehung und später dem Wirken der Apostel dienen Wunder
als Beweis der Realität Gottes auf Erden. Aber wie werden die Wunder einer
schriftungewohnten Gesellschaft attraktiv nahegebracht? Durch möglichst schnell
verständliche Bilder. Wunder bestimmen aber nicht nur das Leben Jesu und seiner
unmittelbaren Anhänger. Auch für die schier unüberschaubare Schar der Heiligen
spielen Wunder eine herausragende Rolle, ja – sind sie keine Märtyrer – sind Wunder
bis heute eine conditio sine qua non für deren Kanonisierung. Wunderaffin sind aber
auch Gegenstände, wie die Blutreliquie des hl. Januarius von Neapel. Und sogar
Gebäude stehen für Wunder, wie das hl. Grab Christi, das von Jerusalem an viele
Orte transloziert wurde, oder das Geburtshaus Mariens, das 1244 von Nazareth
abhob und schließlich nach einigen Zwischenlandungen 1294 im italienischen Loreto
seinen Standort fand, heute einer der wichtigsten Pilgerorte der Christenheit. Natürlich
gab es auch immer wieder betrügerische Heilsverkünder, die mit Wundern protzten
und dann spektakuläre Abstürze erleben mussten. Und für all diese mirakulösen
Gegebenheiten galt es propagandistisch hochwirksame Ikonographien zu entwickeln,
die Glaubenszweifler überzeugten, dass das, was nicht ist, durchaus sein kann.

Voraussetzung Teilnehmerbegrenzung auf max. 30 TeilnehmerInnen. 

Keine OLAT-Anmeldung. Bitte direkte Kontaktaufnahme mit dem Dozenten.
 

Kunst auf der iberischen Halbinsel (Spanien) im europäischen Kontext, BLOCKSEMINAR (Modul
MAG: 7, 8, 9; BA-HF: 8, 9, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 /BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Marten

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, woch, 12:00 - 18:00, 20.11.2015 - 11.12.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Spanien – damit sind Klischees wie Flamenco, Stierkampf, Sangria, Betonburgen an

den Mittelmeerküsten, dem Pilgerweg nach Santiago de Compostela verbunden. Die
iberische Halbinsel gehört auf Grund ihrer politischen Geschichte und der Anwesenheit
verschiedenster Volksgruppen mit ihren jeweiligen künstlerischen Traditionen zu
denjenigen Gebieten, die ein besonders heterogenes Spektrum an Kunstobjekten
auszeichnen. Vor allem die Anwesenheit maurischer Volksstämme seit 711 hat diese
Vielfalt befördert – hier verbinden sich die Kulturen von Orient und Okzident. In der
universitären Lehre wird die iberische Halbinsel häufig vernachlässigt. Das liegt
vor allem in der Geschichte des Faches mit seiner Fokussierung auf Deutschland,
Italien und Frankreich. Seit den 1980er Jahren ist jedoch ein zunehmendes Interesse
an der Einbindung der Kunstlandschaften Spaniens in den Kanon der deutschen
Kunstgeschichtsschreibung zu beobachten. Damit wird ein Weg fortgesetzt, der mit den
systematischen Erkundungsreisen Carl Justis (1832-1912)durch die iberische Halbinsel
zwischen 1869 und 1892 begann. Die Ergebnisse dieser wissenschaftlichen „surveys“
flossen in zahlreiche grundlegende Aufsätze (publ. u.a. in den „Miscellaneen....“) und
vor allem in die beiden Biographien über Diego de Velázquez und Esteban Murillo. Er
legte damit einen Grundstein für die wissenschaftliche Erfassung der Kunst auf der
iberischen Halbinsel in der deutschen Kunsthistoriografie, dem Julius Meier-Graefe
(1867-1935) und August L. Mayer (1885-1944) folgten. Das Seminar gliedert sich
in zwei Blöcke, die der Architektur und der Malerei bzw. Bildhauerei gewidmet sind.
An ausgewählten Kunstobjekten bzw. Künstlerpersönlichkeiten soll die Einbindung
der Kunst auf der iberischen Halbinsel in den europäischen Kulturraum jenseits der
gängigen Klischees aufgezeigt werden: Nicht zuletzt sorgten die Pilgerströme auf dem
Camino francés nach Santiago de Compostela für einen lebhaften internationalen
Kulturaustausch. Themenschwerpunkte werden u.a. sein:  Vorromanische Kunst;
Romanische Kunst am Pilgerweg nach Santiago de Compostela; Kunst in den
maurischen Gebieten; Diego de Velázquez, Francisco de Zurbarán, Francisco de
Goya, Salvador Dalì, Antoni Tapiès, Eduardo Chillida.

Die Durchführung einer autonomen großen Exkursion  im Anschluss an das Seminar
und in Vereinbarung mit dem Dozenten ist möglich:
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MA: Modul 7, mind. 8 Tage
MAG: Modul 8, mind. 5 Tage
BA: Modul 9, mind. 6 Tage   

Voraussetzung Die Verteilung der Referate erfolgt in der als Doppelstunde ausgerichteten
Einführungsveranstaltung am 16.10.2015  - Spanischkenntnisse vorteilhaft!

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Achim Arbeiter u.a. (Hrsg.), Hispaniens Norden im 11. Jahrhundert. Christliche Kunst
im Umbruch, Petersberg 2009

• Xavier Barral I Altet (Hrsg.), Die Geschichte der Spanischen Kunst, Köln 1997
• Barbara Borngässer (Hrsg.), Spanien. Kunst-Landschaft-Architektur, Köln 2001.
• Sylvaine Hänsel/ Henrik Karge (Hrsg.), Spanische Kunstgeschichte. Eine Einführung,

2. Bde. Berlin 1992
• Martina Müller-Wiener u.a. (Hrsg.), Al-Andalus und Europa zwischen Orient und

Okzident, Petersberg 2004
Malereidebatten. Theorien der Malerei seit 1980 (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3,
5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Spies

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Nachdem Kasimir Malewitsch mit seinem schwarzen Quadrat 1915 mit aller

Deutlichkeit das letzte Gemälde ausgerufen hatte, musste die Malerei in den
kommenden Jahrzehnten noch viele Enden durchleben. Lange als Leitmedium
der Künste akzeptiert, war ihr Stellenwert nun Gegenstand kritischer Betrachtung
geworden.

Umso mehr wurde sie bis in die 1960er Jahre erneut zum Leitmedium einer Avantgarde
erklärt, in deren Zentrum die Selbstreflexion der eigenen Medien stand.  Erst mit der
Hinwendung zum Objekt und mit neuen künstlerischen Medien wie Fotografie, Video
und Performance schien die Malerei ab der Mitte der 1960er Jahre tatsächlich obsolet
geworden zu sein. Dass jedoch auch dieser Tod abermals nur von kurzer Dauer sein
sollte, bezeugte die abermalige Dominanz einer neoexpressiven Malerei der 1980er
Jahre.

Winter 2015/16 Seite 94



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Genau hier setzen auch die vielfältigen kunsttheoretischen und -kritischen Debatten
um die prekäre Position der Malerei an, die im Seminar im Zentrum stehen werden. In
intensiver Lektüre der entsprechenden Texte soll so nachvollzogen werden, wie sich
die Malerei gerade nach ihrem vermeintlichen Ende als programmatisches Medium
behauptet hat.

Voraussetzung Erwartet wird ein Beitrag in Form einer Lektürevorbereitung in einer Kleingruppe,
darüber hinaus die Lektüre deutscher und englischsprachiger Texte. Teil des Seminars
ist eine Exkursion zu einer Tagung im Museum für Gegenwartskunst in Siegen im
Februar 2016.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung

Modern Art and Multiple Modernities of Southeast Asia (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6;
MA: 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rath

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Post-Internet Art - Theorie und Materialisierungen (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA:
1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Krause-Wahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Die Berlin Biennale 2016 (http://www.berlinbiennale.de) wird vom Künstlerkollektiv DIS 

kuratiert, das mit ihrem DISmagazine  den Protagonisten der sog. „Post-Internet Art“
eine Diskussion- und Präsentationsplattform bieten.

Vor allem in Ausstellungen der letzten zwei Jahre wird mit dem Begriff Post-Internet 
eine Kunst bezeichnet, die sich mit den ästhetischen, ökonomischen und sozialen
Veränderungen auseinandersetzt, die durch das Internet entstehen. Bei vielen Arbeiten
handelt es sich um hybride Kunstwerke, die in Bild- und Materialakkumulationen soziale
Verbindungen und Wissensräume des Internets thematisieren. Zugleich sind sie Teil
der sich andauernd verändernden Räume des Internets, indem sie in diesen zirkulieren.

Mit Konzepten wie der Akkzeleration  (Nick Srnicek/Alex Williams) werden solche
Arbeiten auf ihre gesellschaftliche Wirksamkeit hin befragt. Allerdings scheinen hier
künstlerische Positionen eher der Illustration einer Kapitalismuskritik zu dienen. Der
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Kunstgeschichte wiederum fehlt das notwendige Vokabular, das der Ästhetik des
Internets Rechnung trägt.

Das Seminar besteht aus drei Teilen. In einem ersten werden wir uns theoretischen
Positionen widmen, die den Diskurs dominieren (Bruno Latour, Bernard Stiegler, Lev
Manovitch, Benjamin H. Bratton).

In einem zweiten Teil werden Ausstellungen analysiert (Speculations On Anonymous
Materials, Kassel 2014; Art Post-Internet, Ullens Center for Contemporary Art, Beijing
China, 1 March – 11 May 2014 (http://post-inter.net); New York 2015 Triennial:
Surround Audience, New Museum, New York 2015) mit dem Ziel, Kernthemen
herauszuarbeiten und ein Glossar zu erstellen, in dem Technologien und Begriffe, mit
denen Künstler_innen arbeiten, erläutert werden.

In einem letzten Teil stehen einzelne Arbeiten im Mittelpunkt. Ausgehend von einer
präzisen Analyse der Werke wollen wir Diskrepanzen zwischen den Theorien und
Materialisierung diskutieren und danach fragen, welchen Beitrag eine kunsthistorische
Perspektive auf diese Kunstformen leisten kann.

Voraussetzung Der genaue Seminarablaufplan und die Referatsliste hängt ab dem 15. September aus.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Mackay, Robin, and Armen Avanessian. 2014. #Accelerate#. [Falmouth, United
Kingdom]: Urbanomic Media Ltd.

• New Museum Triennial, Lauren Cornell, and Helga Christoffersen. 2015. Surround
audience: New Museum Triennial 2015.

Reproduktion und Methode. Eine Medienarchäologie der Abbildung in der Kunstgeschichte (Modul
MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 3, 5; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Barr/Reichert/Wübbena

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Abbildungen  sind in der kunsthistorischen Forschung und Lehre traditionell ein

ebenso selbstverständliches wie unerlässliches Instrumentarium; sie können als
Handzeichnung, Graphik, Fotografie im Druck auftreten und als (Glas-)Dia oder
Digitalisat in der Projektion ‚erscheinen‘. Dass die Abbildung dabei das beforschte
und besprochene Werk nur ersetzt bzw. re-produziert, mithin für die Argumentation
eigentlich nicht maßgeblich ist (oder sein sollte), scheint ebenso selbstverständlich
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Konsens zu sein. Seit einigen Jahren nehmen Ansätze einer kunsthistorischen
Medienarchäologie nun die Zusammenhänge von Abbildungsmaterial und Ausbildung
von Forschungsfragen wie Methoden kritisch in den Blick. Ein oft zitiertes Beispiel
hierzu ist das der Doppel-Diaprojektion, zu Beginn des 20. Jahrhunderts von Heinrich
Wölfflin eingeführt und in seinen Vorlesungen zur Visualisierung der antithetisch
gedachten „kunsthistorischen Grundbegriffe“ eingesetzt. Dieses Vorgehen hat sich in
der Kunstgeschichte nachhaltig etabliert, Sehweisen und Argumentationsstrukturen bis
heute geprägt.

Das Seminar ist als ein Forschungsprojekt angelegt, in dem Studierende, Lehrende und
externe Experten gemeinsam und in Einzelanalysen eben diese o.g. „kunsthistorische
Medienarchäologie“ betreiben. Die Geschichte der Abbildung soll bis in die Gegenwart
fortgeführt werden, indem der Umgang kunsthistorischer Institutionen mit den
Möglichkeiten digitaler Bilder thematisiert wird.

Einige leitende Fragestellungen für die exemplarischen Analysen und Diskussionen im
Seminar sind:

• Wie kommt das Bild in den Text? Zur Geschichte und zu den technischen
Grundlagen der Abbildung in kunsthistorischer Fachliteratur

• Schwarz-weiß und die Folgen: Argumentiert die Forschung mit dem Werk oder mit
der Abbildung?

• Gibt es ein Ordnungssystem der Abbildungen? Welche Bilder/Abbildungen
werden gesammelt und wie werden sie für die Wissenschaft verfügbar gemacht?
Welche Ordnungsstrukturen schuf die Kunstgeschichte, um das Material zu
erschließen? (Spektrum und Ursachen sollen mit Blick auf die sich ständig
verändernde Medienlandschaft bis in die Gegenwart erweitert werden.)

• Warum alle die gleichen Abbildungen kennen (oder auch nicht): Wie entsteht ein
kunsthistorischer Bilder-Kanon?

Seminarkonzept und -organisation:

Das Seminar findet wöchentlich in Frankfurt statt; eine Veranstaltung wird im Januar
2016 in Marburg abgehalten (Tagesexkursion zu Foto Marburg). Zu mehreren
Terminen werden externe Referenten eingeladen, die als Experten bestimmte
Thematiken aus ihrer praktischen Erfahrung und Forschung vorstellen bzw. zur
Diskussion stellen. Aufgabe der Seminarteilnehmer und -teilnehmerinnen wird
es daher unter anderem sein, in die Vorträge einzuführen und die Diskussionen
zu moderieren. Daneben übernimmt jeder/jede Studierende eine Fragestellung,
die eigenständig (von den Dozierenden unterstützt) an konkreten Beispielen
erarbeitet und im Seminar vorgestellt wird. Die Ergebnisse – und das heißt auch: die
Fragestellungen, Kontroversen, Annahmen – des Seminars werden begleitend in einem
Blog diskutiert und veröffentlicht. (Zu dem Schreibformat Blog erhalten wir Anleitung
und Unterstützung vom Schreibzentrum der Goethe-Universität.)

Die Veranstaltung hat also durchaus Laborcharakter – das heißt auch: Von
den Seminarteilnehmern und -teilnehmerinnen wird aktive Mitarbeit erwartet!
Sie bekommen im Gegenzug die Gelegenheit, eigenständig und unterstützt
Forschungsfragen zu entwickeln, diese zu verfolgen und die Resultate zu
veröffentlichen.

Voraussetzung Voraussetzungen: Regelmäßige Teilnahme, Übernahme von verschiedenen
Seminaraufgaben, Bereitschaft zum eigenständigen Denken, Diskutieren, Forschen
und Blog-Schreiben

Maximal können 20 Studierende am Seminar teilnehmen. Ein kurzes
Motivationsschreiben, in dem Sie Ihr Interesse begründen und Erwartungen
an das Seminar formulieren ist bis zum 24.09.2015 erforderlich
(reprometh@kunst.uni-frankfurt.de). 

Literatur • Bader, Lena (Hg.): Vergleichendes Sehen, München 2010
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• Bruhn, Matthias und Kai-Uwe Hemken (Hgg.): Modernisierung des Sehens.
Sehweisen zwischen Künsten und Medien, Bielefeld 2008

• Ullrich, Wolfgang: Raffinierte Kunst. Übung vor Reproduktionen, Berlin 2009
Romanische Portale in Frankreich (Modul MAG: 7, 8, 9; BA-HF: 8, 9, 11; MA: 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Büchsel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Vor 1100 gibt es in der abendländischen Baukunst nur wenig Skulptur am Außenbau.

Das ändert sich zu Beginn des 12. Jahrhunderts. Große skulpturengeschmückte
Portalanlagen entstehen besonders in Frankreich und im Norden Spaniens. Damit
wird eine Entwicklung eingeleitet, in der Skulptur eine ganz neue Bedeutung
in der mittelalterlichen Kunst gewinnt. Mit der Skulptur am Außenbau wird eine
propagandistische Absicht verfolgt, die zuvor weitgehend unbekannt war. Wer in die
Kirche eintritt, dem werden wirkungsvoll unterschiedliche Botschaften vermittelt. Die
kirchlichen Propagierungen kommunizieren mit einer konfliktgeladenen Außenwelt. Es
werden Ängste hervorgerufen und Verheißungen gemacht. So wird bei dem Betrachter
etwa die Angst vor dem Weltgericht erregt, um die Spendenbereitschaft zu erhöhen.
Zugleich entwickelt sich in sehr schneller Weise das Skulpturenvokabular; es werden
für die mittelalterliche Skulptur grundlegende Regeln entwickeln. Das Seminar will die
Grundlage für das Skulpturenverständnis des Mittelalters legen.

Für den Erwerb der Creditpoints gelten die üblichen Bedingungen.

Die Durchführung einer autonomen großen Exkursion im Anschluss an das
Seminar und in Vereinbarung mit dem Dozenten ist möglich: 

MA: Modul 7, mind. 8 Tage
MAG: Modul 8, mind. 5 Tage
BA: Modul 9, mind. 6 Tage

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Studiengruppe Architektonischer Affekt und gebaute Imagination (Modul MAG: 6, 7, 9; BA-HF: 7, 8,
11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3/8 / BA: 3/8; MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Dauss

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Gattung:
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- Architektur

Die Studiengruppe wird einige übergeordnete Fragestellungen, die auch die
letzten Semester geprägt haben – die imaginative Dimension der gebauten Welt
wie ihre emotionalisierende oder emotionsdämpfende Funktion – am Bsp. eines
prototypischen Konstruktes der Moderne, des Eiffelturmes, konkretisieren. Der
Eiffelturm, 1889 im Rahmen der Weltausstellung in Paris erbaut, hat zahllose bildliche
und mediale Aneignungen erfahren. Das spektakuläre Monument ist nicht nur
millionenfach kommerziell reproduziert, sondern ist auch in fast unübersehbarer Fülle
bild- und filmkünstlerisch überhöht und manchmal auch dekonstruiert worden. An
herausragenden Beispielen wird diese Verzahnung eines extrem emotionsbesetzten
Bauwerks und bildlichen bzw. medialen Imaginationen rekonstruiert.
In dem Maße, in dem beim Eiffelturm die Architektur, typisch für das Eisenzeitalter,
gleichsam ausgedünnt, entkörperlicht und auf ein bloßes Skelett – oder in einer
anderen Sicht – auf nervige Kraftlinien reduziert worden ist, hat sich ein imaginativer
Freiraum eröffnet. Eine Flut bildlicher Darstellungen hat ihn gefüllt. Die von ihnen
visualisierten Imaginationen haben sich gleichsam im eisernen Netz verfangen und
sind seitdem nicht mehr von ihm zu trennen. Eine besonders enge Allianz besteht
zwischen eisernem Turm – selbst als architektonisches Monster, als Karikatur eines
Monumentes angefeindet – und der Fotografie, diesem ‚vulgären‘, ‚unkünstlerischen‘
Aufsteiger im Feld der Bildproduktion. Rationalisierte Ingenieurkonstruktion und
mechanisierte Bildgenese erscheinen wie Spiegelungen. Die Faszination der Fotografie
durch den Eiffelturm hat bis heute angehalten – und das auf allen Ebenen, vom
touristischen Snapshot mit der Handycam bis zum fotokünstlerischen Meisterwerk.
Gerade die Fotografie hat durch unkonventionelle Perspektiven stets vermocht, die
besondere emotive Dimension der scheinbar so rationalen Großkonstruktion zu
erspüren und visuell zu verstärken. Nach einer gewissen anfänglichen Zurückhaltung
hat sich auch die Malerei des Turmes angenommen – und ihn dabei signifikanter
Weise nicht nur geadelt, sondern ihn auch zerlegt, in luminöse Punkte (Seurat) oder
stürzende Fragmente (Delauney). Der Film, ebenfalls eine Erfindung des französischen
Industriezeitalters und ebenso eng mit der ‚Filmstadt‘ Paris verbunden, hat sehr
schnell die mythische Qualität des Kolosses erkannt und ihn als Bühne genutzt,
zum Mittelpunkt ihrer häufig surreal-utopischen bzw. delirierenden Narrationen
gemacht oder einfach als topographischen Anker eingesetzt. Auch die Graphik,
mit ihrer Öffnung hin zur Populärkultur, hat den dynamischen Charakter des aus
Kurven konstruierten Turmes erkannt und ihn in suggestiven, häufig japonistisch
inspirierten Bildserien eingefangen (Rivière) – eine Tendenz, die vom zeitgenössischen
Comic fortgesetzt wird. Und nicht zuletzt werden der durch die Zirkulation der Bilder
selbst gefestigte Mythos, die immense Popularität sowie die emotive Funktion des
Eiffelturms von kommerziellen Bildregimes wie der Plakatkunst, aber auch der Mode-
bzw. Werbefotografie (Parfüm) für ihre Zwecke genutzt. Den Turm der politischen
Ikonographie, vor allem ihrer deutsch-französischen Dimension, eingeschrieben haben
in allererster Linien die Fotos von Hitlers Kurz- bzw. ‚Blitz‘besuch des eingenommen
Paris (Juni 1940) – einer auch bildlichen Unterwerfungspolitik. Denn die überdies noch
filmisch dokumentierte Reise des Diktators kulminiert wohl in der ikonischen Aufnahme
Hitlers vor dem Eiffelturm auf der Trocadéro-Esplanade.
Die Übung/das Seminar flankiert ein Proseminar, das sich mit der Bau- und
Wahrnehmungsgeschichte des Eiffelturms selbst auseinander setzt. Der Besuch beider
Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht verpflichtend.

!!!!  Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme
an der Veranstaltung. !!! 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.
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Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Von der Avantgarde bis zur Gegenwart. Künstlerische Positionen russischer Kunst im Medium Buch
(Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 8; MA-CS: 4, 5, 6) !! ACHTUNG: VERSCHOBEN
IN SS 2016 !!

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hildebrand-Schat
Inhalt Die Avantgarde in Russland hat durch ihre medienübergreifenden Konzepte wichtige

Impulse für die Kunst des 20. Jahrhunderts geliefert. Einen zentralen Stellenwert
nehmen dabei die von den Künstlern konzipieren Bücher ein, liefern sie doch die
Voraussetzung, Text, Bild und Material in innovativer Produktion zu verbinden.
Kruytschonychs „Tango mit Kühen“ oder Majakovskijs von El Lissitzky gestaltetes Buch
„Für die Stimme“ sind Beispiele. Doch wie entwickelt sich der so vielversprechende
Ansatz über die sozialistische Zeit hin zur Gegenwart? Und in welcher Form greifen
gegenwärtige Positionen die Vergangenheit, in welcher die eigene Geschichte auf?

Diesen Fragen soll an konkreten Beispielen nachgegangen werden. Das Material
steht bereit durch eine einzigartige Privatsammlung, die umfassend Werke von der
Avantgarde bis zur Gegenwart umfasst. Somit steht ein breites Themenfeld bereit.
Gemeinsam werden kontextuelle Faktoren wie geschichtliche Hintergründe und
kunsthistorische Einbindung der Werke erarbeitet, im Weiteren von den einzelnen
Studierenden Werke analysiert und wissenschaftlich aufgearbeitet. Die Ergebnisse
fließen in eine Ausstellung im Klingspor Museum ein. Ausstellungzeitraum sind die
Monate von Oktober bis Mitte Dezember. Die Studierenden werden in die Konzeption
und den Aufbau der Ausstellung einbezogen, ebenso unterliegt ihnen auch die
kunstpädagogische Betreuung.

Ein jeweils individueller Bezug zu den von den einzelnen bearbeiteten Bücher ist damit
gegeben, dass die beiden Sammler den Studierenden anbieten, eine Patenschaft zu
übernehmen.

Eine erste Einführung in Konzept und Vorgehen findet am 6. Februar 2016  von
10 bis 14 Uhr statt. Hier werden auch die Themenbereiche festgelegt, die einzelne
Gruppen und Studierende übernehmen. Das notwendige Material wird dann individuell
zugestellt. Weitere Sitzungen finden im SS 2016 ab Mitte April in zweiwöchigen
Veranstaltungen statt.

Anmeldung per Mail: (Viola@HdSchat.de).
Voraussetzung Teilnehmerbegrenzung: max. 20 Teilnehmer
Bem. zu Zeit und OrtDIESES HAUPTSEMINAR WIRD ERST IM SOMMERSEMESTER 2016

STATTFINDEN. 
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Die einführende Veranstaltung findet jedoch noch im Wintersemester statt. 
Weltbilder des Mittelalters und der Frühen Neuzeit (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; ; MA:
1, 3, 5, 8; CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Weltbilder sind kulturelle Entwürfe, die die stets nur ausschnitthaft-reduzierte

Wahrnehmung des einzelnen Menschen überbieten und eine Vorstellung von der Welt
in ihrer Gesamtheit (lat. mundus , gr. kósmos ) ermöglichen. Sie machen Kategorien
wie Raum und Zeit für das große Ganze geltend und nehmen Fragen nach der
Entstehung der Welt, ihrer Fortdauer und ihrem Ende, nach ihrer räumlichen Ordnung
und Erstreckung wie auch Fragen nach den kosmischen Kräften, Gesetzen und
Prinzipien auf. Visuelle Darstellungen sind für die Entwicklung und Vermittlung eines
Weltbildes von großer Bedeutung. Sie machen anschaubar, was für das menschliche
Auge nicht in Gänze zu erfassen oder überhaupt nicht sichtbar ist. Sie eröffnen den
Blick auf die Welt von außen, zeigen innere kosmische Strukturen oder fixieren und
erklären flüchtige Phänomene.

Das Hauptseminar beschäftigt sich mit mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Diagrammen und Karten sowie mit Bildern, in die Elemente aus der Diagrammatik
und Kartographie eingegangen sind. Es verfolgt mehrere Ziele: Zum einen will es eine
möglichst differenzierte Kenntnis mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Weltbilder in
ihren visuellen Umsetzungen vermitteln. Im Zentrum der Analyse stehen etwa Fragen
nach dem Verhältnis von Text und visueller Darstellung, Lesen und Sehen, Schrift und
Layout. Dafür wird auch die Lektüre von naturkundlichen Texten (auch auf Latein, unter
Zuhilfenahme moderner Übersetzungen) notwendig sein. Zum anderen soll versucht
werden, die Verknüpfungen zwischen den wissenschaftlichen und den künstlerischen
Bildwelten des Mittelalters und der Frühen Neuzeit in ihren formalen Ausprägungen und
möglichen Bedeutungstransfers genauer zu bestimmen. Das Programm wird ab Mitte
September vor Büro 302a aushängen.

Die Vergabe der Referate erfolgt in der ersten Sitzung am 23. Oktober.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Steffen Bogen/Felix Thürlemann, Jenseits der Opposition von Text und Bild.
Überlegungen zu einer Theorie des Diagramms und des Diagrammatischen, in:
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Alexander Patschovsky (Hg.), Die Bildwelt der Diagramme Joachims von Fiore. Zur
Medialität religiös-politischer Programme im Mittelalter , Ostfildern 2003, S. 1-22.

• David C. Lindberg, Von Babylon bis Bestiarium. Die Anfänge des abendländischen
Wissens . Aus d. Amerik. v. Bettina Obrecht, Stuttgart 1994 [amerik. Originalausg.
1992].

• Christoph Markschies (Hg.), Atlas der Weltbilder  (Forschungsberichte,
Interdisziplinäre Arbeitsgruppen, Berlin-Brandenburgische Akademie der
Wissenschaften, 25), Berlin 2011.

• Ute Schneider, Die Macht der Karten. Eine Geschichte der Kartographie vom
Mittelalter bis heute , 2., überarb. Aufl., Darmstadt 2006.

Exkursionen
Tagesexkursion nach Heidelberg (Ausstellung Zeichenlehrbücher, UB Heidelberg) zum Proseminar
"Zeichnen, und zwar systematisch ..." (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Barr

Tagesexkursion nach Oberwesel zum Proseminar "Digital meets Art History" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Schwartz

Tagesexkursion nach Paris, zum Proseminar "Der Eiffelturm" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Dauss

Tagesexkursion nach Stuttgart zum Proseminar "define your life, design your house" (Modul MAG: 6;
BA: 7

Exkursion

Tagesexkursion zum Museum für Gegenwartskunst Siegen mit Teilnahme an einer Tagung, nur in
Verbindung mit dem Hauptseminar "Malereidebatten" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Spies

Tagesexkursion zur Übung "Mittelalterliche Skulptur im Liebieghaus" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Büchsel

Externe Veranstaltungen
Für diese Veranstaltungen können Scheine im jeweiligen Fach erworben werden. Maßgeblich für die erfolgreiche Teilnahme sind
jedoch die Regelungen der Studienordnung des Faches Kunstgeschichte.  

Unsichtbarkeit, Teil II (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Janecke

Mi, woch, 16:30 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Der erste Teil der Vorlesung hatte sich in systematisch wie historisch einleitender

Absicht kunstwissenschaftlichen Konzepten, ästhetischen Theorien und kuratorisch
bzw. kunstkritisch in Umlauf gebrachten, darunter auch uneigentlichen oder trivialen
Verständnissen von Unsichtbarkeit gewidmet. Im bevorstehenden zweiten Teil werden
die konkreten Spielarten von Unsichtbarkeit in der Kunst beispielreich aufgeführt –
innerhalb der jeweiligen Rubriken historisch differenziert. Zu diesen Spielarten zählen
dann etwa:

• Bezogenheit der Bildfiguren auf Bildexternes
• Bedeutsame Überschreitung der Bildränder
• Verhülltheit, Verstelltheit oder anders Maskierung wesentlicher Elemente bzw.

Figuren des Werkes
• Tarnung im Kunstwerk (oder des Kunstwerkes!)
• Nivellierung bildinterner Farb- oder Helligkeitsunterschiede bis hin zur Monochromie

bzw. zum reinen Schwarz oder Weiß
• Unsichtbare Dinge, Zustände oder Tageszeiten (z.B. die Nacht!) als Thema von

Kunst
• Radikale Disproportion zwischen wenig Sichtbarem und viel Unsichtbarem, bis hin

zum nurmehr zu Glaubenden
• Unsichtbarkeit der im oder aus dem Kunstwerk heraus uns Sehenden – oder dessen,

was die für uns Sichtbaren sehen!
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• Spuren von Abwesendem/Verschwundenem als Kunst
• Zeigen des andernfalls Verborgenen, des Backstage einer Angelegenheit
• Unschärfe
• Durchsichtiges als seinerseits Unsichtbares: Glas

Der Vorlesung wird man auch als Neueinsteiger/in in die Thematik folgen können (sie
ist daher auch für sich absolvier- u. anrechenbar).

Voraussetzung Auch für Studierende des KHI der Goethe Uni Frankfurt a. M. offene (ohne
Gasthörerschein frequentierbare) Lehrveranstaltung im Wintersemester 2015/16.
Für sämtliche der am KHI angebotenen Studienordnungen bzw. -abschlüsse kann ein
Hauptseminarschein aufgrund einer Hausarbeit (vom jeweils am KHI dafür festgelegten
Umfange) erworben werden.

Magisterstudiengang (MAG)

Propädeutika
Die Anmeldung zu den Propädeutika erfolgt hier online zu folgender Frist: 28.9.15 8.00 Uhr bis 15.10.15 8.00 Uhr 

Propädeutika Architektur (Modul MAG: 1; BA: 3)

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Güdelhöfer/Rudhof

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 1, Rudhof

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Gruppe 2, Güdelhöfer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2 , Gruppe 2,
Güdelhöfer

Propädeutika Bildkünste (Modul MAG: 1; BA: 2)

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms , Gruppe 1, Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II , Gruppe 2, Müller
Inhalt Das Propädeutikum führt ausgehend von der funktionsgeschichtlichen Analyse

ausgewählter Werke der Malerei, der Skulptur, der Graphik sowie der Goldschmiede-
und Textilkunst in die Bildkünste ein. Schwerpunkte bilden die Bildbeschreibung und
die Lektüre zeitgenössischer Quellen, anhand derer die vielschichtigen Aspekte der
Entstehung von Kunst und ihrer  Rezeptionsbedingungen diskutiert werden, außerdem
die Gegenüberstellung unterschiedlicher Forschungsansätze zu den Werken. Themen
einzelner Sitzungen sind u.a. die mittelalterliche Messliturgie und ihre Gegenstände,
Reliquien und Formen ihrer Präsentation, frühneuzeitliche Kunstsammlungen,
öffentliche Statuenaufstellung, Gattungshierarchie und Kunstkritik im 17. Jahrhundert
sowie Techniken und Funktionen der Zeichnung.

Voraussetzung Voraussetzung für einen Schein ist neben dem Bestehen der Klausur die regelmäßige,
aktive Teilnahme, die die - teilweise auch schriftliche - Vorbereitung der Sitzungen und
ein ca. 2-seitiges Protokoll eines frei wählbaren kunsthistorischen Vortrags einschließt
(die Abgabe muß vor der Klausur erfolgen).

Propädeutika Methodik – Einführung i. d. wissenschaftl. Arbeiten u. d. Methoden der
Kunstgeschichte (Modul MAG: 1; BA: 1)

Propädeutik, SWS: 2.0, Lehrperson Barr

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 1, Droste

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 2, Barr

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I , Gruppe 3, Barr

Übungen
Die Ästhetik der Bauzeichnung. Eine Übung mit Originalen (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Inhalt Gattung:
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- Malerei u. graph. Techniken
- Architektur
- Neue Medien

Die bevorstehende endgültige Verlagerung der Goethe-Universität auf die Campi
Westend und Riedberg und die damit verbundene Diskussion um den Abriss oder die
Umnutzung der universitären Bauten auf dem Campus Bockenheim, bieten Anlass,
sich näher mit der Architektur der Universität zu beschäftigen. Mit dem Abriss von
Gebäuden bleiben – sofern erhalten – nur die Baupläne, Fotografien oder anderes
Bildmaterial und selten Modelle, um die Entwicklung vom Entwurf bis zum endgültigen
Bauwerk und das sich wandelnde Erscheinungsbild nachvollziehen zu können.

Von den ersten Entwurfszeichnungen hin zu den eigentlichen Bauplänen, den
Plänen der Umbauten der 80er und 90er Jahre und den originalen Modellen, die
sich im Bestand des Universitätsarchivs Frankfurt befinden, werden veränderte
Nutzungsanforderungen und eine sich über die Jahre wandelnde Ästhetik der
universitären Gebäude aufgezeigt. Der Schwerpunkt der Übung liegt darauf, die
Bauzeichnungen lesen zu lernen, denn der konkrete Planinhalt und seine zeichnerische
Darstellung sind abhängig von der Planungsphase des Bauvorhabens. Nicht immer
sind die hinterlassenen Pläne mit dem jeweiligen Planungsstand gekennzeichnet.
 Ein Bauwerk wird dargestellt in Grundrissen, Ansichten, Schnitten und Details. Um
verschiedene Materialien, Bauteile oder Schnittflächen zu kennzeichnen, werden
Schraffuren und evtl. Farben verwendet. Bestand, Neubau und abzubrechende
Bauteile müssen ebenfalls kenntlich gemacht werden. Die dargestellten Bauteile
werden durch die Bemaßung quantifiziert. Diese Angaben gilt es zu „entschlüsseln“.
Weiterhin werden auch die sich im Laufe der letzten hundert Jahre veränderten
Techniken und Verfahren der Erstellung und der Reproduzierung von Bauplänen
thematisiert.

Bei einer genaueren Betrachtung wird sichtbar, dass den Zeichnungen eine
eigene Ästhetik zu Grunde liegt, die oftmals an den gebauten Objekten nur
schwer nachvollziehbar ist. Die Pläne stellen somit eine unschätzbare Quelle der
Architekturgeschichte der Universität dar, die es zu lesen und zu bewerten gilt.
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei aber auch auf der Herausforderung der
Archivierung und der Konservierung dieser Objekte.

Ein Besuch der Ausstellung „Linie, Form, Funktion: Die Bauten von Ferdinand Kramer“
zur Architektur Ferdinand Kramers im Deutschen Architekturmuseum (ab November
2015) ist ebenfalls Bestandteil dieser Übung. Die universitären Bauten Kramers werden
in dieser Ausstellung in den Kontext seines Oeuvres gezeigt, so dass sich hier die
Möglichkeit bietet, das Gesamtwerk des für die Universität so wichtigen Architekten zu
studieren.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15  begrenzt. Diese 15 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.
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Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Die Voraussetzung für einen Schein ist die regelmäßige aktive Teilnahme und die
Übernahme eines Kurzreferats. Die Referatsthemen werden in der ersten Sitzung
verteilt. 

Kunsthandwerk / Kunstgewerbe – eine problematische Gattung (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 22.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Gattung:

- Alia

Die Gattung des Kunsthandwerks (auch: Kunstgewerbe, Angewandte Kunst; decorative
art , applied arts ; arts décoratifs , arts mineurs ) ist eine neuzeitliche Erfindung,
insbesondere des 19. Jahrhunderts. Sie umfasst Objekte ganz unterschiedlicher
Techniken, etwa der Gold- und Silberschmiede, des Metallgusses, Emaillierens,
der Elfenbeinschnitzerei, Schreinerei, Weberei, Stickerei, Glaserei oder Töpferei.
Voraussetzungen für die Absonderung dieser Objekte in eine eigene Gattung waren
die Vorstellung von einer autonomen, von allen äußeren Erfordernissen freien
Hochkunst – traditionellerweise bezogen auf Malerei und Bildhauerei sowie auch
die Architektur – und die Herausbildung eines künstlerischen Geniebegriffes. An
diesen Nobilitierungsstrategien partizipieren Objekte des Kunsthandwerks immer nur
graduell, da sie zwar Qualitäten der Gestaltung aufweisen, doch stets auch im Hinblick
auf ihre spezifische Funktion aufgefasst werden. In historischer Perspektive erweist
sich die Gattung schon lange als problematisch, da sie der Kunst früherer Epochen
künstlich aufgezwungen wird. Doch auch angesichts der gattungsüberschreitenden
Ausrichtungen in der Gegenwartskunst wirkt sie behäbig und irritierend.

Die Übung – ein Lektürekurs – beschäftigt sich vor allem mit den Diskussionen
über das Kunsthandwerk im 19. und frühen 20. Jahrhundert. Mit der industriellen
Produktion bekam die Frage nach dem ästhetischen Wert funktionaler Gegenstände
eine neue Dringlichkeit. Besonders interessant an der Etablierung der Gattung des
Kunsthandwerks ist deshalb, dass es dabei auch um allgemeine Fragen nach den
gestalterischen Prinzipien und dem kunsthistorischen bzw. künstlerischen Wert von
Gebrauchsgerät ging. Wichtige Themen waren neben der Funktionalität die Technik
und Materialgerechtigkeit sowie Ornament und Stil. Die Übung, in der einzelne
Quellentexte diskutiert werden, setzt die Bereitschaft zu einem hohen Lesepensum
voraus. Das Programm wird ab Mitte September vor Büro 302a aushängen.

Die Vergabe der Referate erfolgt in der ersten Sitzung am 22. Oktober.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.
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Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Isabelle Frank (Hg.), The Theory of Decorative Art. An Anthology of European &
American Writings 1750-1940 , New Haven/London 2000.

• Volker Fischer, Anne Hamilton (Hg.), Theorien der Gestaltung  (Grundlagentexte zum
Design, 1), Frankfurt am Main 1999.

• Dietmar Rübel, Monika Wagner, Vera Wolff (Hg.), Materialästhetik. Quellentexte zu
Kunst, Design und Architektur , Berlin 2005.

Mittelalterliche Skulptur im Liebieghaus (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Büchsel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015
Inhalt Gattung:

- Skulptur

Das Liebieghaus, Museum für alte Plastik, beherbergt eine der bekanntesten
Sammlungen mittelalterlicher Skulptur in Deutschland. Technische Grundfragen sollen
an ausgewählte Stücke gestellt werden: Fragen zum Material, der Fassung und der
Schnitz- oder Bildhauertechnik. Mittelalterliche Bildwerke sind fast nie ohne spätere
Veränderungen überliefert. Häufig  ist die ursprüngliche Polychromie überfasst worden.

Skulpturen, die ins Museum gestellt wurden, haben ihren ursprünglichen Kontext
verloren. Mittelalterliche Skulpturen wurden in der Regel perspektivisch für einen
bestimmten Aufstellungsort entwickelt. Aus der Komposition der Stücke kann man
jedoch den Betrachterstandpunkt erschließen. Viele Bildwerke wirken erst dann
überzeugend, wenn man sich diesen Standpunkt ermittelt hat.

Durch das Studium der Originale soll das Formgefühl entwickelt werden. Die
Sammlung bietet gute Möglichkeiten des Vergleichs, um das Spektrum mittelalterlicher
Ausdrucksformen erfassen zu können. Es soll ein Verständnis für die Entwicklung der
Stile hervorgerufen werden.

In der Übung geht es um das Handwerkzeug der technischen und formalen
Erschließung eines Bildwerks. Interpretatorische Fragen werden nur am Rande
behandelt. Die Referate sollen nicht nur vor den Objekten, sondern auch in direktem
Kontakt mit diesen erarbeitet werden.

Die Grundlektüre sind der Bestandkatalog, Nachantike Großplastische Werke Bd. 1-3. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 beschränkt. Für den Erwerb der Creditpoints gelten die
üblichen Bedingungen.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Diese 25 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.
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Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Studiengalerie 1.357 (Modul MAG: 6; BA: 7; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Engelke/Gorschlüter/Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:

Campus Westend, IG 1.414 (und einige Sitzungen im MMK Museum für Moderne
Kunst)

Studiengruppe Architektonischer Affekt und gebaute Imagination (Modul MAG: 6, 7, 9; BA-HF: 7, 8,
11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3/8 / BA: 3/8; MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Dauss

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Gattung:

- Architektur

Die Studiengruppe wird einige übergeordnete Fragestellungen, die auch die
letzten Semester geprägt haben – die imaginative Dimension der gebauten Welt
wie ihre emotionalisierende oder emotionsdämpfende Funktion – am Bsp. eines
prototypischen Konstruktes der Moderne, des Eiffelturmes, konkretisieren. Der
Eiffelturm, 1889 im Rahmen der Weltausstellung in Paris erbaut, hat zahllose bildliche
und mediale Aneignungen erfahren. Das spektakuläre Monument ist nicht nur
millionenfach kommerziell reproduziert, sondern ist auch in fast unübersehbarer Fülle
bild- und filmkünstlerisch überhöht und manchmal auch dekonstruiert worden. An
herausragenden Beispielen wird diese Verzahnung eines extrem emotionsbesetzten
Bauwerks und bildlichen bzw. medialen Imaginationen rekonstruiert.
In dem Maße, in dem beim Eiffelturm die Architektur, typisch für das Eisenzeitalter,
gleichsam ausgedünnt, entkörperlicht und auf ein bloßes Skelett – oder in einer
anderen Sicht – auf nervige Kraftlinien reduziert worden ist, hat sich ein imaginativer
Freiraum eröffnet. Eine Flut bildlicher Darstellungen hat ihn gefüllt. Die von ihnen
visualisierten Imaginationen haben sich gleichsam im eisernen Netz verfangen und
sind seitdem nicht mehr von ihm zu trennen. Eine besonders enge Allianz besteht
zwischen eisernem Turm – selbst als architektonisches Monster, als Karikatur eines
Monumentes angefeindet – und der Fotografie, diesem ‚vulgären‘, ‚unkünstlerischen‘
Aufsteiger im Feld der Bildproduktion. Rationalisierte Ingenieurkonstruktion und
mechanisierte Bildgenese erscheinen wie Spiegelungen. Die Faszination der Fotografie
durch den Eiffelturm hat bis heute angehalten – und das auf allen Ebenen, vom
touristischen Snapshot mit der Handycam bis zum fotokünstlerischen Meisterwerk.
Gerade die Fotografie hat durch unkonventionelle Perspektiven stets vermocht, die
besondere emotive Dimension der scheinbar so rationalen Großkonstruktion zu
erspüren und visuell zu verstärken. Nach einer gewissen anfänglichen Zurückhaltung
hat sich auch die Malerei des Turmes angenommen – und ihn dabei signifikanter
Weise nicht nur geadelt, sondern ihn auch zerlegt, in luminöse Punkte (Seurat) oder
stürzende Fragmente (Delauney). Der Film, ebenfalls eine Erfindung des französischen
Industriezeitalters und ebenso eng mit der ‚Filmstadt‘ Paris verbunden, hat sehr
schnell die mythische Qualität des Kolosses erkannt und ihn als Bühne genutzt,
zum Mittelpunkt ihrer häufig surreal-utopischen bzw. delirierenden Narrationen
gemacht oder einfach als topographischen Anker eingesetzt. Auch die Graphik,
mit ihrer Öffnung hin zur Populärkultur, hat den dynamischen Charakter des aus
Kurven konstruierten Turmes erkannt und ihn in suggestiven, häufig japonistisch
inspirierten Bildserien eingefangen (Rivière) – eine Tendenz, die vom zeitgenössischen
Comic fortgesetzt wird. Und nicht zuletzt werden der durch die Zirkulation der Bilder
selbst gefestigte Mythos, die immense Popularität sowie die emotive Funktion des
Eiffelturms von kommerziellen Bildregimes wie der Plakatkunst, aber auch der Mode-
bzw. Werbefotografie (Parfüm) für ihre Zwecke genutzt. Den Turm der politischen
Ikonographie, vor allem ihrer deutsch-französischen Dimension, eingeschrieben haben
in allererster Linien die Fotos von Hitlers Kurz- bzw. ‚Blitz‘besuch des eingenommen
Paris (Juni 1940) – einer auch bildlichen Unterwerfungspolitik. Denn die überdies noch
filmisch dokumentierte Reise des Diktators kulminiert wohl in der ikonischen Aufnahme
Hitlers vor dem Eiffelturm auf der Trocadéro-Esplanade.
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Die Übung/das Seminar flankiert ein Proseminar, das sich mit der Bau- und
Wahrnehmungsgeschichte des Eiffelturms selbst auseinander setzt. Der Besuch beider
Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht verpflichtend.

!!!!  Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme
an der Veranstaltung. !!! 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Transkulturelle Kunstgeschichte (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson von Kittlitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Architektur
- Skulptur
- Neue Medien
- Alia

Die in den achziger Jahren noch vereinzelt gebrauchten Begriffe einer „transkulturellen
Ästhetik“, „interkulturellen Kunstgeschichte“ und „kunstwissenschaftlichen
Komparatistik“ finden seit einigen Jahren verstärkt Beachtung (so etwa beim 32.
Deutschen Kunsthistorikertag 2013). Das hat letztlich weniger mit akademischen
Debatten oder wachsendem fachhistorischen Interesse - etwa an den lange
vorausgehenden Ansätzen zu einer vergleichenden Kunstwissenschaft oder
Weltkunstgeschichte - zu tun als mit einem verzögerten nachkolonialen Prozess
der globalen Erweiterung von Kunstszene (Biennalen) und Kunstmarkt. Zumindest
dem Anschein und Anspruch nach ist die West-Zentrierung der Kunst-Avantgarde
und weitgehende Ausgrenzung der übrigen Welt mittlerweile aufgegeben worden.
Ein ungelöstes Problem bleibt das Fortbestehen dieser Exklusion - auch fachlichen
Absonderung - im Hinblick auf die jeweilige geschichtliche Kunst, auf die sich die
Gegenwartskunst in allen Weltgegenden meist bezieht. Immerhin wächst die Einsicht,
dass „Globalisierung“ und weltweiter kultureller Austausch zwar heute ökonomisch
forciert werden, dass es sich aber letztlich um ein Phänomen handelt, das Geschichte
und damit Kunstgeschichte seit je her bestimmt.
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Die Lehrveranstaltung versucht, mit Querschnitten und Stichproben Einblicke in
ein „viel zu großes“ Gebiet zu geben. Ein gewisser Schwerpunkt soll auf Einflüssen
und Rezeptionsvorgängen liegen, die Europas Kunstgeschichte von außen her
verändert haben: Chinoiserie, Orientalismus, Japonismus, Ägyptomanie, Afrikanismus
gehören zu den bekanntesten. Dabei spielt die Frage eine Rolle, inwieweit
solche Wahrnehmungen und Verarbeitungen mit Einstellungen wie Exotismus
und Primitivismus zu tun haben. Unter anderem in diesem Kontext, aber auch in
bezug auf das Problem des Kunstbegriffs sollen Berührungen der Kunsthistorie
mit der Kunstanthropologie oder -ethnologie und mit anderen Wissenschaften
angesprochen werden, was auch Blicke in die Wissens- und Geistesgeschichte
erfordert. Exemplarisch wird es natürlich auch um die neueste Kunst und ihre
gesellschaftlich-politischen Hintergründe gehen.

So abstrakt-theoretisch da manches klingt, in der Durchführung soll das Ganze, wie
es zu einer Übung passt, auch in verschiedener Weise praktisch gestaltet werden
- mit Varianten wie Museumsbesuch, Museumsdepot-Besichtigung, Baubegehung,
Künstlergespräch, Befragung einer Ethnologin.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung

Literatur Literatur, die der Seminarthematik insgesamt entsprechen würde, gibt es keine.
Dennoch hier einige Hinweise.

Anschauliche Überblicksversuche zur historischen „Weltkunst“:

• John Onians (Hrsg.), DuMont Weltatlas der Kunst, Köln 2004;
• Hugh Honour/John Fleming, Weltgeschichte der Kunst, München 2007 (7. Aufl.).

Übersicht zur jüngeren Kontaktgeschichte:

• Siegfried Wichmann (Hrsg.), Weltkulturen und moderne Kunst, München 1972.

Zur aktuellen Situation und Diskussion zwei Zeitschriftenausgaben (Literaturverweise!):

• Kritische Berichte 40: 2012 (Heft 2: Universalität der Kunstgeschichte?);
• Texte zur Kunst 23: 2013 (Heft 91: Globalismus)

Übung vor Originalen der Altmeister-Sammlung im Städel-Museum (Modul MAG: 6; BA: 7)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Sander
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Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken

Diese Veranstaltung wendet sich vor allem an Studienanfänger, die vor Bildern des
14.-18. Jahrhunderts unterschiedlicher Schulen im Städel Museum ihre Fähigkeiten
zum Beschreiben und Analysieren von Altmeister-Gemälden in formaler und inhaltlicher
Hinsicht, aber auch mit Blick auf Bildentstehung, Bildzustand und wechselnde
Nutzungsgeschichte trainieren wollen. Im Interesse konzentrierten Arbeitens ist die
Teilnehmerzahl auf 22 beschränkt

Nachweis Nachweis Teilnahmeschein nach Stundenprotokoll
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 22 begrenzt. Diese 22 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur Einführende Literatur: die wissenschaftlichen Bestandskataloge der Alten Meister im
Städel Museum

Proseminare
Der Eiffelturm. Kunst- und Kulturgeschichte des eisernen Riesen (Modul MAG: 4, 5, 6; BA-HF: 6, 7;
BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Dauss

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Gattung:

- Architektur
- Malerei u. graph. Techniken
- Neue Medien

Der Eiffelturm symbolisiert wie kein zweites Gebäude die Stadt Paris (der er heute
gehört) – und im Zuge einer semantischen Ausweitung auch ganz Frankreich. Seit
seiner Einweihung im Jahre 1889, als spektakulärstes Bauwerk der Weltausstellung,
war dem eisernen Riesen ein immenser Publikumserfolg beschieden: Im ersten Jahr
seiner Existenz besuchten ihn fast 2 Millionen Menschen, heute sind es jährlich ca.
7 Millionen. Insgesamt haben ca. 250 Millionen Besucher sich auf den Stahlkoloss
gewagt; fast keine Ecke der Welt, in der nicht zumindest Bilder und Vorstellungen
dieser Superikone in den Köpfen der Menschen verankert sind. Aber gerade bei einem
derartig notorischen architektonischen Star gilt: Das Bekannte überhaupt ist darum,
weil es bekannt ist, nicht erkannt.
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Das Seminar bietet Abhilfe: Es rekonstruiert die Entstehungsumstände des
Eisenturmes, der offiziell gar nicht als dauerhaftes ‚Monument‘ konzipiert war.
Wiederholt war die Fortexistenz des als provozierend empfundenen Bauwerks, das
zudem kaum auf einen veritablen Primärzweck verweisen konnte, gefährdet. Lange galt
es Fremdkörper innerhalb eines Stadtkontextes, der in seinen Kernzogen konsequent
antiindustriell strukturiert war. Erst 1964 wurde der Eisenturm, baulich bereits mehrfach
verändert, als triumphales Zeugnis des Industriezeitalters unter Denkmalschutz
gestellt.  Thematisiert wird die Verankerung der kühnen, schwindelerregenden
Konstruktion – die einen Höhenrekord aufstellte – in der Ingenieurkultur des
19. Jahrhunderts. So werden etwa die Bezüge zum innovativen und rationell
durchorganisierten Brückenbau der Compagnie Eiffel benannt, deren Erfolg die
dynamischen Formen von Eisenbrücken und Eisenturm gleichermaßen symbolisierten.
Auch die sensationsheischenden Weltausstellungen als massenkulturelles Phänomen
sind zu besprechen – mitsamt ihren häufig übersehenen politischen Konnotationen, die
auch die Bedeutung des Eiffelturms zunächst bestimmt haben. Im Zuge des weiteren
‚Lebens‘ des eisernen Kolosses setzten semantische Verschiebungen und schließlich
eine Entsemantisierung ein, die sicherlich gerade zu seiner Mythisierung beigetragen
haben. Das Seminar wird auch die ursprünglichen Wahrnehmungen des zunächst
kaum als ‚Architektur‘, geschweige denn als Monument angesehenen Turmes sowie
ihren historischen Wandel zu erfassen versuchen. Dabei wird insbesondere auf die
das Bauwerk sowie seine Rezeption strukturierenden Metaphern zu achten sein. Das
wird sich auch als gewinnbringend bei der Analyse von Texten erweisen, die den
Eiffelturm als Vollendung des konstruktionsbestimmten Eisenbaus (Meyer/Giedion)
sowie als ideale Veranschaulichung von theoretischen Begriffen wie Struktur oder
Mythos (Roland Barthes) begreifen. Dabei wird zu diskutieren sein, ob der Eiffelturm
nur eine Form der Moderne repräsentiert, die bereits wieder historisch geworden
ist, weil sie sich gleichsam selbst überholt hat. Aus der Sicht des City Imaging und
Marketing jedenfalls mag der langfristige und sich immer noch steigernde Erfolg des
Turmes auch noch aktuell Bewunderung zu erwecken.

Eine weitere Veranstaltung (Übung/HS) flankiert das Seminar. Sie wird sich vor allem
mit den bildlichen und medialen Aneignungen (Malerei, Fotografie, Film) des Turmes
auseinander setzen. Der Besuch beider Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht
verpflichtend.

Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme an
der Veranstaltung.  

Voraussetzung Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme an
der Veranstaltung.  

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.
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Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Donatello (Modul MAG: 3, 5; BA-HF: 5; BA-NF: 4.2)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Donandt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Skulptur

Florenz war zu Beginn des 15. Jahrhunderts das Laboratorium, aus dessen
erstaunlicher Innovationsbereitschaft die Kunst der italienischen Renaissance
hervorging. Mit ihr etablierte sich ein Repertoire von Formen und Normen, das die
Entwicklung der abendländischen Kunst bis an die Schwelle der Moderne maßgeblich
prägen sollte. Der Bildhauer Donatello gehörte neben dem Maler Masaccio und dem
Architekten Brunelleschi zu jener Trias von Künstlern, der gemeinhin der Durchbruch
der neuen Bewegung zugeschrieben wird.
Zugleich irriterte sein umfangreiches Werk aber beinahe von Anbeginn durch seine
stilistische und konzeptionelle Heterogenität. Donatello wußte sich in seinem Werk
überzeugend mit antikischer Schönheit zu messen, schreckte aber auch vor einer
drastischen Expressivität nicht zurück, die noch im 19. Jahrhundert als krude getadelt
werden konnte. Von „Donatello anticlassico“ haben italienische Kunsthistoriker sogar
gesprochen, als sei der zu Lebzeiten gefeierte Protagonist der neuen Kunst in Wahrheit
ein Rebell gegen ihre ästhetischen Maßstäbe gewesen.
Die Paradoxien, in die die stilgeschichtliche Einordnung Donatellos immer
wieder mündet, werfen um so dringender Fragen nach den je unterschiedlichen
Entstehungsbedingungen und Verwendungszwecken seiner Arbeiten auf: Lässt sich
die verwirrende Vielgestaltigkeit seines Œuvres aus funktionalen Voraussetzungen
heraus erklären? Und reflektiert der „Stilpluralismus“(A. Rosenauer) im Werk
Donatellos womöglich die „Entdeckung der Stile“ (U. Pfisterer) als nunmehr wählbaren
Optionen ästhetischer Positionierung?

Voraussetzung Voraussetzung für den Besuch des Seminars ist eine aktive und regelmäßige
Teilnahme; Voraussetzung für einen Schein sind darüber hinaus Referat und
Hausarbeit, sowie die Anfertigung einer Bibliographie zum gewählten Referatsthema
bis zur 4. Sitzung.
Sie können sich für ein Referat melden, indem Sie sich in die Liste eintragen, die ab
dem 8.10.2015 neben Raum 304 aushängt. Bitte tragen Sie sich erst ein, wenn Ihre
Teilnahme am Seminar bestätigt ist.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.
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Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Einführung in die Architekturtheorie (Modul MAG: 3, 4, 5; BA-HF: 5, 6; BA-NF: 4.2, 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Ruhl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Gattung:

- Architektur

Als Disziplin ist die Architekturtheorie gerade einmal ein halbes Jahrhundert alt.
Sie entstand im Zuge einer zwischen Architekten, Historikern und Kritikern lebhaft
geführten Debatte über die Grundlagen der Architektur. Institutionell schlug sich
dies in der Einrichtung von Theorieprofessuren an Architekturfakultäten in Italien,
der Schweiz oder in den Niederlanden nieder. Seit den achtziger Jahren erschienen
darüber hinaus zahlreiche Anthologien zum Thema, die jeweils für sich den Status
eines architekturtheoretischen Kanons beanspruchen.

Von diesen Publikationen ausgehend, unternimmt das Seminar eine erste einführende
Annäherung an architekturtheoretische Themen von der Frühen Neuzeit bis zur
Moderne. Anhand ausgewählter Exzerpte sollen Positionen und Themen diskutiert und
in ihren historischen Kontext eingeordnet werden.

Die Bereitschaft zur regelmäßigen Lektüre auch fremdsprachlicher Quellen ist
Voraussetzung für den erfolgreichen Besuch der Lehrveranstaltung. 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Einführung in die Videokunst (Modul MAG: 4, 5; BA-HF: 6; BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Spies

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Neue Medien
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Der französische Philosoph Raymond Bellour bezeichnet das Video als das
„letztgeborene unter den Reproduktionsbildern“, als ein Bild, das fähig sei,
sämtliche vorausgegangenen Bilder – Malerei, Photographie, Film – anzuziehen,
aufzulösen und miteinander zu vermischen.“ Damit folgt er einer Faszination für
das noch junge elektrische Bildmedium, die viele Künstler schon in den 1960er
Jahren formuliert hatten. Bereits kurz nach der Entwicklung der neuen Bildtechnik,
setzte eine künstlerische Auseinandersetzung mit ihr ein. Für die einen eignete
sie sich besonders dazu, die neuartigen und oft zeitbasierten Kunstformen wie
Performances zu dokumentieren. Für andere war sie das ideale neue Medium,
das die alten Bildtechniken, wie Malerei und Zeichnung, beerben sollte. Wiederum
andere wählten das neue Bildmedium selbst zum Gegenstand ihrer künstlerischen
Auseinandersetzungen.

Ziel des Seminars ist es, anhand der verschiedenen Schwerpunkte und exemplarisch
ausgewählter Künstlerinnen und Künstler die Entwicklung der Videokunst von ihren
Anfängen in den 1960er Jahren bis in die 2010er Jahre nachzuvollziehen.

Voraussetzung Erwartet wird ein mündlicher Beitrag in Form eines Kurzreferats, darüber hinaus die
Lektüre deutscher und englischsprachiger Texte.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Bellour, Raymond, „Die Doppel-Helix“, in: Telenoia. Kritik der virtuellen Bilder, hg. v.
Elisabeth von Samsonow und Eric Alliez, Wien 1999, S. 79-119.

• Daniels, Dieter, „Video als Kunst oder die Notwendigkeit des Provisorischen“, in:
Neues Video aus der BRD, Ausstellungskatalog Museum für Gegenwartskunst
Basel, 1987, S. 8-18.

• Engelbach, Barbara, Zwischen Body Art und Videokunst. Körper und Video in der
Aktionskunst um 1970, München 2001.

• Illuminating Video. An Essential Guide to Video Art, hg. v. Doug Hall und Sally J.
Fifer,

• New York 1990.
• Schubiger, Irene, Selbstdarstellung im Ku#nstlervideo der 70er und 80er Jahre,

Berlin 2003.
• Video Art an Anthology, hg. v. Ira Schneider und Beryl Korot, New York 1976
• Video: A Retrospective, hg. v. Rae Huffman, Ausstellungskatalog Long Beach

Museum of Art, 1994.
• Video Culture: A Critical Investigation, hg. v. John Hanhardt, Layton 1986
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• Videokunst in Deutschland 1963-1982, hg. v. Wulf Herzogenrath, Stuttgart 1982.
Kunst um 1500 in Frankfurt (Modul MAG: 2, 5; BA-HF: 4; BA-NF: 4.1)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Droste

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Skulptur
- Alia

Obwohl die Freie Reichsstadt Frankfurt um 1500 nur ca. 10.000 Einwohner
zählte, gehörte sie im Mittelalter zu den wichtigsten deutschen Städten, denn die
Mainmetropole hatte sowohl politisch wie wirtschaftlich eine große Bedeutung. Sie
war nicht nur der Ort, an dem die Könige seit 1356 gewählt wurden, sondern auch
dank ihrer Messen ein Zentrum des europäischen Handels. Hier wurden seit dem 14.
Jahrhundert auch Kunstwerke vertrieben, sodass die Messen eine essenzielle Rolle für
den Kultur- und Kunstaustausch auch auf internationaler Ebene spielten. In Frankfurt
kamen Käufer und Verkäufer weit über die regionalen Grenzen hinaus zusammen:
Frankfurt war der „Knotenpunkt für die künstlerische Kommunikation zwischen dem
Norden und dem Süden“ (Wolfgang Schmid, 2005). Das Rhein-Main-Gebiet Frankfurt
war also schon früh mit Kunstwerken aus verschiedenen Regionen konfrontiert,
wodurch man für die Aufnahme neuer, überregionaler Impulse geradezu prädestiniert
gewesen ist. Dies beeinflusste nicht nur die lokalen Künstler, sondern auch die
Auftraggeber in Frankfurt, die ihrerseits bestens über die internationalen Tendenzen
und Innovationen informiert waren. Das hatte zur Folge, dass sie für bedeutende
Stiftungen oft auch auswärtige Künstler mit bekannten Namen beauftragten, wie
z.B. Jakob Heller, der für sein Retabel in der Dominikanerkirche Albrecht Dürer und
Matthias Grünewald verpflichtete.

In diesem Proseminar soll der Frankfurter Kunstmarkt betrachtet werden, der von
hochwertigen Importwerken und einer soliden, aber weniger innovativen einheimischen
Produktion gekennzeichnet ist. Im Fokus stehen dabei nicht nur ausgewählte Werke,
ihr Bezug zum Standort und ihr historischer Kontext, sondern auch ihre Auftraggeber.
In Frankfurt rekrutierten sie sich hauptsächlich aus dem Patriziat, für das neben
Kunstwerken mit sakralen Themen auch die profanen Motive wie Porträts interessant
waren, mit denen sie sich und ihren sozialen Status repräsentieren konnten. Damit
erlaubt das Proseminar die Vielfalt der spätmittelalterlichen Kunst kennenzulernen und
die verschiedenen Funktionen der Kunstwerke zu hinterfragen.

Die Referatsthemen werden in der ersten Sitzung vergeben.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.
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Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Lektürekurs Kunstkritik (Modul MAG: 4, 5; BA-HF: 6; BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Hildebrandt

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Skulptur
- Neue Medien

Im Horizont ihrer jeweiligen Gegenwart operiert die Kunstgeschichte im Modus
der Kritik. Anhand der Besprechung ausgewählter Texte soll es darum gehen,
einen Überblick über die Geschichte(n) und Rolle(n) der Kunstkritik seit Denis
Diderot zu erhalten, sowie argumentative Strategien kunstkritischer Arbeit kennen-
und analysieren zu lernen. Wie und mit welchem Interesse hat sie sich auf das
Kunstgeschehen ihrer jeweiligen Gegenwart bezogen? Von welchen Prämissen geht
sie aus? Welche Ansprüche hat sie an dieses Kunstgeschehen gestellt? In enger
Verbindung mit ihrem jeweiligen historischen Milieu soll der Umgang mit kunstkritischen
Texten und Modellen erprobt, und schließlich auch in selbstständigen Versuchen zur
Anwendung kommen.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Zeichnen, und zwar systematisch: Geschichte und Funktion der Zeichenlehrbücher (Modul MAG: 3,
5, 6; BA-HF: 5, 7; BA-NF: 4.2)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Barr

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gattung:

- Malerei u. graph. Techniken
- Skulptur
- Alia
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Zeichnen gilt als die  grundlegende Kompetenz jeglicher künstlerisch-kreativer Arbeit
– aber Zeichnen will gelernt sein! Mit den ersten Kunstakademiegründungen in
Italien Mitte des 16. Jahrhunderts gingen auch systematische Reflexionen über die
sinnvolle Didaktik des Zeichenunterrichts einher, die bald auch in die Publikation
früher Zeichenlehrbücher mündeten. Die darin in Wort und Bild vermittelte Anleitung
zum Zeichnen richtete sich an angehende professionelle Künstler, mehr aber noch
an interessierte Laien. In dem Proseminar sollen exemplarisch Zeichenlehrbücher
aus verschiedenen europäischen Ländern des 16., 17. und 18. Jahrhunderts
analysiert werden, wobei auch die Schnittmengen zu verwandten künstlerischen und
wissenschaftlichen Feldern aufgemacht werden müssen (z.B. zu Anatomietraktaten,
Werkstattbüchern, kunsttheoretischen Schriften). Darüber hinaus sollen aber auch
die Utensilien in den Blick genommen werden, die seit der frühen Neuzeit bei der
zeichnerischen Arbeit zum Einsatz kommen.

Zu dem Seminar gehört eine Tagesexkursion zur Ausstellung „Punkt, Punkt,
Komma, Strich – Zeichnen zwischen Kunst und Wissenschaft 1525 – 1925“ in der
Universitätsbibliothek Heidelberg (siehehttp://www.ub.uni-heidelberg.de/ausstellungen/
zeichenbuecher2015.html).

Voraussetzung Voraussetzungen: Absolvierte Propädeutika Methodik und Bildkünste, regelmäßige und
aktive Teilnahme am Seminar.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Eine Anmeldung zur Tagesexkursion  nach Heidelberg erfolgt im Seminar (und
ausschließlich für Seminarteilnehmer/innen möglich). Die Teilnehmerzahl für Seminar
und Exkursion ist auf 30 Personen begrenzt.

Literatur • Lernt zeichnen! Techniken zwischen Kunst und Wissenschaft 1525 – 1925, hg. Maria
Heilmann u.a., Passau 2015.

• Punkt, Punkt, Komma, Strich. Zeichenlehrbücher in Europa ca. 1525 – 1925, hg. von
Maria Heilmann u.a., Passau 2014.

define your life – design your house. Entwurfsmethoden in der Architektur, BLOCKSEMINAR (Modul
MAG: 4, 5; BA-HF: 6, 7; BA-NF: 4.3)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 7 / BA: 7, Lehrperson Dähne

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Juridicum - Jur 303
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Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte
Nutzung wegen Baulärms

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Gattung:

- Architektur
- Neue Medien

„Eine Wohnung“, schreibt der Architekt Adolf Loos zu Beginn des 20. Jahrhunderts,
„soll vor allem ihr eigenes Gesicht haben, nicht eine Maske sei sie nun antik,
mittelalterlich oder ‚sezessionistisch’. Eine Wohnung muß ein belebter und lebendiger
Organismus, das heißt Gewachsenes und Wachsendes, darf nicht ‚fertig’ sein, soll sich
selbst und ihren Bewohner ausdrücken.“

Wie finden Wohnungen zu ihrer Struktur und ihrer Gestalt? Was sagen die Räume über
die Lebensweise ihrer Bewohner und über die Philosophie ihrer Entwerfer aus?

An exemplarischen Beispielen aus der klassischen Moderne bis in die Gegenwart
untersucht das Seminar die Entstehung von Architektur, die primär dem Wohnen dient:
von Loos über Le Corbusier bis Eisenmann und Ben van Berkel. Dabei werden ihre
Auftraggeber, die zukünftigen Bewohner, sowie die planenden und ausführenden
Architekten, ihre Entwurfsgedanken und –methoden, näher betrachtet.

Der Besuch der Vortragsreihe „Constructed Realities“ im DAM in FFM ist verpflichtend
(Termine und Programm folgt).

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Kleine Exkursionen
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Tagesexkursion nach Heidelberg (Ausstellung Zeichenlehrbücher, UB Heidelberg) zum Proseminar
"Zeichnen, und zwar systematisch ..." (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Barr

Tagesexkursion nach Oberwesel zum Proseminar "Digital meets Art History" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Schwartz

Tagesexkursion nach Paris, zum Proseminar "Der Eiffelturm" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Dauss

Tagesexkursion nach Stuttgart zum Proseminar "define your life, design your house" (Modul MAG: 6;
BA: 7

Exkursion

Tagesexkursion zum Museum für Gegenwartskunst Siegen mit Teilnahme an einer Tagung, nur in
Verbindung mit dem Hauptseminar "Malereidebatten" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Spies

Tagesexkursion zur Übung "Mittelalterliche Skulptur im Liebieghaus" (Modul MAG: 6 / BA: 7)

Exkursion, Lehrperson Büchsel

Hauptseminare
Architecture as/and Medium, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3,
5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Ruhl

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt With the breakthrough of digital design tools in the early nineties the common

understanding of architecture as something built somehow became a vague definition.
For architecture increasingly turned into an idea created, determined and disseminated
by its media. This led to a hitherto unknown approach of architecture theory, media
studies and art history. As a result architecture became part of an all encompassing
discussion on visual culture which made possible new interpretations both in history
and theory. Against this background it is by no means coincidential that architectural
historians began to rethink modern architecture as a phenomen of a new visual culture.

Departing from this new perspective on architectural history this class discusses texts
indispensable for a deeper understanding of the new paradigm. It includes contributions
by Alina Payne, Mario Carpo, Beatriz Colomina and others. Participants are expected
to attend a first meeting in October followed up by a three days workshop in December.
Reading assignments and further details will be announced on OLAT and on the
website of the architectural history chair.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
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von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Architektur und Archiv I (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Ruhl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt In Archiven versammeln sich gewöhnlich Dinge, die als unverzichtbarer Bestandteil

des materiellen Erbes einer Gesellschaft verstanden werden. Archive sind damit Orte
des kollektiven Gedächtnisses. Im kultur- und medienwissenschaftlichen Diskurs
der letzten Jahrzehnte ist darüber hinaus vor allem die produktive Dimension von
Archiven in den Vordergrund gestellt worden. Archive sind demnach keine passiven
Container. Über die Bewahrung des materiellen Erbes hinaus kontrollieren sie dessen
Zugänglichkeit oder unterwerfen es einer Systematik, der wiederum Ordnungen des
Wissens oder politisch-ideologische Gesellschaftsentwürfe zugrunde liegen. Die
Funktion des Archivs beschränkt sich damit keinesfalls auf das sinnfreie Konservieren
von Artefakten, Dokumenten, Urkunden, Bildmedien o.ä. Es ist darüber hinaus ein Ort
der Kanonisierung von Wissen. Von dieser grundsätzlichen Feststellung ausgehend,
beschäftigt sich das Seminar mit der spezifischen Form des Architekturarchivs.
Ausgehend vom „archivologischen“ Diskurs der letzten Jahre, sollen zunächst
wesentliche Aspekte des Themas herausgearbeitet werden. Darauf aufbauend, schließt
sich eine Beschäftigung mit der Geschichte der Architektursammlungen seit dem 18.
Jahrhundert an. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns dann ausführlicher mit
Institutionen des Sammelns beschäftigen. Aus naheliegenden Gründen wird dabei das
Archiv des Deutschen Architekturmuseums eine große Rolle spielen. Darüber hinaus
sollen aber weitere Institutionen wie das Ungersarchiv für Architekturwissenschaften
in Köln betrachtet werden. Unabhängig von den jeweils spezifischen Beispielen wird
dabei stets die Frage zu stellen sein, inwiefern und auf welche Weise Archive unseren
Architekturbegriff prägen.

Das Seminar ist als zweisemestrige Lehrveranstaltung konzipiert, die im kommenden
Sommersemester fortgeführt wird. Sie richtet sich vor allem an Studierende, die in
Erwägung ziehen, ihr Studium mit einer architekturhistorischen Arbeit abzuschließen.
Hierzu werden am Ende des zweiten Semesters konkrete Themenvorschläge gemacht,
die anhand von Desideraten im Archiv des DAM entwickelt werden.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.
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Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Das mittelalterliche Porträt (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Büchsel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Wie selbstverständlich verbinden wir mit dem Begriff Porträt Ähnlichkeit, die

sich als physische Wiedererkennbarkeit des Dargestellten realisiert. Physische
Wiedererkennbarkeit des Dargestellten im Bild wird auch zweifellos im Spätmittelalter
zum Kriterium, war aber lange Zeit im Mittelalter nicht entscheidend. Die Definition
einer Person durch den Stand, durch Eigenschaften, die eine Botschaft vermitteln,
ist mehr mit dem Porträt verbunden als die Wiedererkennbarkeit. Das Interesse, eine
Person individuell, ihr Gesicht als Spiegel individueller Eigenschaften darzustellen,
fehlte. Selbst das Verständnis des Individuums wird von einer allgemeinen Vorstellung
her, nämlich der ursprünglichen Ebenbildlichkeit mit Gott, entwickelt. In der
Individualität sieht man mehr die Abweichung als den Eigenwert. Einer Publikation
gab ich daher den Titel Die Erfindung des Porträts vor dem Porträt.  Wie eine Person
wiedergegeben wird, hängt daher wesentlich von dem Kontext ab. Es wird darum
gehen, die kontextgebundene Entwicklung von Bildkonzepten darzustellen. So findet
man etwa im Grabbild entweder Definitionen des Standes des Beerdigten oder 
Festlegungen seiner Position vor dem himmlischen Richter.  Es soll ein Überblick über
das mittelalterliche Porträt gegeben werden. Das Seminar will die Vorgeschichte des
individuellen Bildes erschließen.

Für den Erwerb der Creditpoints gelten die üblichen Bedingungen.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Der filmische Raum, Teil I , 4std. (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS:
4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 4.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Prange

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
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Fr, woch, 18:00 - 20:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Der Spielfilm offeriert einen fiktionalen Erzählraum, der wie das klassische,

perspektivisch angelegte Historienbild auf einer begrenzten rechteckigen Fläche
hervorgebracht wird. Durch seine zeitliche Dimensionierung und seine auditive Weitung
gewinnt der filmische Raum jedoch eine ganz eigene ästhetische Qualität, die auch
nicht allein durch den Verweis auf die herkömmlichen „Zeit-Künste“ wie das Theater
oder den Roman zu erschließen ist. Kameraarbeit und Schnitt sind historisch neue,
spezifisch filmische Mittel der künstlerischen Raumkonstruktion, deren Normierung
(durch die Industrie Hollywoods) dem Effekt einer kontinuierlichen Narration gewidmet
ist und ein komplexes Regelwerk impliziert, das von avantgardistischen Regisseuren
wiederum kritisch revidiert worden ist.

Seit ihren Anfängen hat die Filmtheorie die spezifische Raumstruktur des neuen
Mediums thematisiert. Das auf zwei Semester angelegte Seminar verfolgt die
Diskussion anhand exemplarischer Texte von der Stummfilmzeit bis zur Gegenwart.
Im ersten Teil (WS 15/16) wird die Theoriegeschichte vor 1960 zum Thema gemacht,
wobei zentrale Aspekte wie der Vergleich mit dem Theater, die Deutung der
Großaufnahme oder die ‚lange Einstellung‘ zur Diskussion kommen. In den Referaten
soll jeweils ein Text vorgestellt und kommentiert werden, unter Einbeziehung jeweils
einschlägiger Filmbeispiele. Vor jeder Seminarsitzung findet ein obligatorischer
Sichtungstermin statt, der durch eine kurze Information zum Film eingeleitet und eine
kurze Diskussion abgeschlossen wird.

Voraussetzung Lektürefähigkeit englischer, möglichst auch französischer Texte. Für den Erwerb
eines Hauptseminarscheins sind die regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, die
Übernahme eines Referats, einer Filmeinführung und die schriftliche Ausarbeitung des
Referats obligatorisch.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • David Bordwell: Narration in the Fiction Film, 1985, Kap. 7: Narration and Space
• Regine Prange: Zur Theoriegeschichte der filmischen Raumkonstruktion und ihrer

Aktualität als Gegenstand einer historischen Bild- und Medienwissenschaft, in: Film
als Raumkunst. Historische Perspektiven und aktuelle Methoden, hg. von Henning
Engelke, Ralf-Michael Fischer, Regine Prange, Marburg 2012, S. 12-53
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Geht nicht, gibt’s nicht … Wunder im Neuen Testament und in Heiligenlegenden. Zur Tradition ihrer
Darstellungen in Malerei, Skulptur und Architektur (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA:
1, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Schneider

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Das Neue Testament ist eine Geschichte der Menschlichkeiten und der

Übermenschlichkeiten, der alltäglichen Tugenden und Laster, des Mutes und der
Feigheiten, der Wahrheiten und der Lügen. Und vom Beginn, der Verkündigung, bis
zum Ende, der Auferstehung und später dem Wirken der Apostel dienen Wunder
als Beweis der Realität Gottes auf Erden. Aber wie werden die Wunder einer
schriftungewohnten Gesellschaft attraktiv nahegebracht? Durch möglichst schnell
verständliche Bilder. Wunder bestimmen aber nicht nur das Leben Jesu und seiner
unmittelbaren Anhänger. Auch für die schier unüberschaubare Schar der Heiligen
spielen Wunder eine herausragende Rolle, ja – sind sie keine Märtyrer – sind Wunder
bis heute eine conditio sine qua non für deren Kanonisierung. Wunderaffin sind aber
auch Gegenstände, wie die Blutreliquie des hl. Januarius von Neapel. Und sogar
Gebäude stehen für Wunder, wie das hl. Grab Christi, das von Jerusalem an viele
Orte transloziert wurde, oder das Geburtshaus Mariens, das 1244 von Nazareth
abhob und schließlich nach einigen Zwischenlandungen 1294 im italienischen Loreto
seinen Standort fand, heute einer der wichtigsten Pilgerorte der Christenheit. Natürlich
gab es auch immer wieder betrügerische Heilsverkünder, die mit Wundern protzten
und dann spektakuläre Abstürze erleben mussten. Und für all diese mirakulösen
Gegebenheiten galt es propagandistisch hochwirksame Ikonographien zu entwickeln,
die Glaubenszweifler überzeugten, dass das, was nicht ist, durchaus sein kann.

Voraussetzung Teilnehmerbegrenzung auf max. 30 TeilnehmerInnen. 

Keine OLAT-Anmeldung. Bitte direkte Kontaktaufnahme mit dem Dozenten.
 

Kunst auf der iberischen Halbinsel (Spanien) im europäischen Kontext, BLOCKSEMINAR (Modul
MAG: 7, 8, 9; BA-HF: 8, 9, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 /BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Marten

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, woch, 12:00 - 18:00, 20.11.2015 - 11.12.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Spanien – damit sind Klischees wie Flamenco, Stierkampf, Sangria, Betonburgen an

den Mittelmeerküsten, dem Pilgerweg nach Santiago de Compostela verbunden. Die
iberische Halbinsel gehört auf Grund ihrer politischen Geschichte und der Anwesenheit
verschiedenster Volksgruppen mit ihren jeweiligen künstlerischen Traditionen zu
denjenigen Gebieten, die ein besonders heterogenes Spektrum an Kunstobjekten
auszeichnen. Vor allem die Anwesenheit maurischer Volksstämme seit 711 hat diese
Vielfalt befördert – hier verbinden sich die Kulturen von Orient und Okzident. In der
universitären Lehre wird die iberische Halbinsel häufig vernachlässigt. Das liegt
vor allem in der Geschichte des Faches mit seiner Fokussierung auf Deutschland,
Italien und Frankreich. Seit den 1980er Jahren ist jedoch ein zunehmendes Interesse
an der Einbindung der Kunstlandschaften Spaniens in den Kanon der deutschen
Kunstgeschichtsschreibung zu beobachten. Damit wird ein Weg fortgesetzt, der mit den
systematischen Erkundungsreisen Carl Justis (1832-1912)durch die iberische Halbinsel
zwischen 1869 und 1892 begann. Die Ergebnisse dieser wissenschaftlichen „surveys“
flossen in zahlreiche grundlegende Aufsätze (publ. u.a. in den „Miscellaneen....“) und
vor allem in die beiden Biographien über Diego de Velázquez und Esteban Murillo. Er
legte damit einen Grundstein für die wissenschaftliche Erfassung der Kunst auf der
iberischen Halbinsel in der deutschen Kunsthistoriografie, dem Julius Meier-Graefe
(1867-1935) und August L. Mayer (1885-1944) folgten. Das Seminar gliedert sich
in zwei Blöcke, die der Architektur und der Malerei bzw. Bildhauerei gewidmet sind.
An ausgewählten Kunstobjekten bzw. Künstlerpersönlichkeiten soll die Einbindung
der Kunst auf der iberischen Halbinsel in den europäischen Kulturraum jenseits der
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gängigen Klischees aufgezeigt werden: Nicht zuletzt sorgten die Pilgerströme auf dem
Camino francés nach Santiago de Compostela für einen lebhaften internationalen
Kulturaustausch. Themenschwerpunkte werden u.a. sein:  Vorromanische Kunst;
Romanische Kunst am Pilgerweg nach Santiago de Compostela; Kunst in den
maurischen Gebieten; Diego de Velázquez, Francisco de Zurbarán, Francisco de
Goya, Salvador Dalì, Antoni Tapiès, Eduardo Chillida.

Die Durchführung einer autonomen großen Exkursion  im Anschluss an das Seminar
und in Vereinbarung mit dem Dozenten ist möglich:

MA: Modul 7, mind. 8 Tage
MAG: Modul 8, mind. 5 Tage
BA: Modul 9, mind. 6 Tage   

Voraussetzung Die Verteilung der Referate erfolgt in der als Doppelstunde ausgerichteten
Einführungsveranstaltung am 16.10.2015  - Spanischkenntnisse vorteilhaft!

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Achim Arbeiter u.a. (Hrsg.), Hispaniens Norden im 11. Jahrhundert. Christliche Kunst
im Umbruch, Petersberg 2009

• Xavier Barral I Altet (Hrsg.), Die Geschichte der Spanischen Kunst, Köln 1997
• Barbara Borngässer (Hrsg.), Spanien. Kunst-Landschaft-Architektur, Köln 2001.
• Sylvaine Hänsel/ Henrik Karge (Hrsg.), Spanische Kunstgeschichte. Eine Einführung,

2. Bde. Berlin 1992
• Martina Müller-Wiener u.a. (Hrsg.), Al-Andalus und Europa zwischen Orient und

Okzident, Petersberg 2004
Malereidebatten. Theorien der Malerei seit 1980 (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3,
5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Spies

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Nachdem Kasimir Malewitsch mit seinem schwarzen Quadrat 1915 mit aller

Deutlichkeit das letzte Gemälde ausgerufen hatte, musste die Malerei in den
kommenden Jahrzehnten noch viele Enden durchleben. Lange als Leitmedium
der Künste akzeptiert, war ihr Stellenwert nun Gegenstand kritischer Betrachtung
geworden.
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Umso mehr wurde sie bis in die 1960er Jahre erneut zum Leitmedium einer Avantgarde
erklärt, in deren Zentrum die Selbstreflexion der eigenen Medien stand.  Erst mit der
Hinwendung zum Objekt und mit neuen künstlerischen Medien wie Fotografie, Video
und Performance schien die Malerei ab der Mitte der 1960er Jahre tatsächlich obsolet
geworden zu sein. Dass jedoch auch dieser Tod abermals nur von kurzer Dauer sein
sollte, bezeugte die abermalige Dominanz einer neoexpressiven Malerei der 1980er
Jahre.

Genau hier setzen auch die vielfältigen kunsttheoretischen und -kritischen Debatten
um die prekäre Position der Malerei an, die im Seminar im Zentrum stehen werden. In
intensiver Lektüre der entsprechenden Texte soll so nachvollzogen werden, wie sich
die Malerei gerade nach ihrem vermeintlichen Ende als programmatisches Medium
behauptet hat.

Voraussetzung Erwartet wird ein Beitrag in Form einer Lektürevorbereitung in einer Kleingruppe,
darüber hinaus die Lektüre deutscher und englischsprachiger Texte. Teil des Seminars
ist eine Exkursion zu einer Tagung im Museum für Gegenwartskunst in Siegen im
Februar 2016.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung

Methoden- und Projektseminar für Fortgeschrittene und Abschlusskandidatinnen und -kandidaten
(Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spies
Inhalt Das Methoden- und Projektseminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende

und dient einerseits der gemeinsamen Textlektüre aktueller methodischer Texte im
Bereich der jüngeren Kunst- und Bildtheorie. Andererseits dient es der Vorstellung von
geplanten und laufenden Abschlussarbeiten. Die Veranstaltung soll Raum bieten, diese
Projekte vorzustellen und gemeinsam zu diskutieren.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.
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Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine am 7. und 8. Januar 2016, ganztägig, 10-20 Uhr

Veranstaltungsort: Museum Giersch/Städelschule

Anmeldung per email an spies@kunst.uni-frankfurt.de 
Methodenseminar für Fortgeschrittene (14tgl.) (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Sander

Mi, 14tägl, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Das Methodenseminar soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit

bieten, ihre geplanten oder in Arbeit befindlichen Bachelor-, Master-, Magister-
oder Promotionsvorhaben vorzustellen. Themen- und Terminabsprache bitte
übersander@kunst.uni-frankfurt.de. Gäste sind natürlich willkommen!

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze (Anmeldeliste dafür: Frau Dr.
Heraeus)

Bem. zu Zeit und OrtTermine im Sommersemester: 04.11., 18.11., 02.12., 16.12.2015, sowie 20.01., 27.01.,
10.02.2016

Methodenseminar für Fortgeschrittene (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Büchsel

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Juridicum - Jur 303
Inhalt Das Methodenseminar soll allen, die an Examenskandidaten sind oder werden

möchten, die Gelegenheit geben, ihre Projekte vorzustellen.
Nachweis Modularisierter Magister:

Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Methodenseminar für Fortgeschrittene, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Aurenhammer

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Nachweis Modularisierter Magister:

Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Methodenseminar/Kolloquium, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)
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Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Ruhl

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016
Inhalt Das Kolloquium Geschichte und Theorie der Architektur bietet fortgeschrittenen

Studierenden mit einem architekturgeschichtlichen und/oder architekturtheoretischen
Schwerpunkt die Möglichkeit, Master- und Dissertationsvorhaben vor einem größeren
Publikum zu präsentieren und zu diskutieren. Es handelt es sich um eine zweitägige
Blockveranstaltung. Die angebotene Veranstaltung findet im kommenden WS vom
21.01. bis 22.01. 2016, jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, statt (Raum wird noch bekannt
gegeben).

Zur Vorbereitung des Programms wird um den rechtzeitigen Eingang von
Themenvorschlägen und Terminwünschen inklusive eines Abstracts von einer halben
Seite bis spätestens Ende Oktober gebeten.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort für beide Termine:
Museum Giersch (Treffpunkt Foyer, Kasse)

Methodenseminar: Kunstgeschichte - aber wie? Seminar für Abschlusskandidatinnen und -
kandidaten (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Prange

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Die Veranstaltung dient vor allem der Vorstellung laufender oder projektierter

Masterarbeiten, Magister- und Promotionsvorhaben, insbesondere im Bereich der
Kunst und Kunsttheorie vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Abschlussarbeiten
zur Geschichte und Ästhetik des Films sind ebenso möglich und erwünscht
wie Untersuchungen zu herkömmlichen Kunstgattungen und transmedialen
Kunstphänomenen. Es besteht auch die Möglichkeit, nach Absprache ein frei
bestimmbares Thema zu erarbeiten und vorzustellen. Ziel ist eine problemorientierte
Diskussion über inhaltliche und methodische Fragen, die bei der Findung und
Realisierung einer Abschlussarbeit Hilfe leistet.

Je nach verfügbarer Zeit werden auch aktuelle Ausstellungen und die Lektüre
fachwissenschaftlicher Literatur einbezogen. Die Terminplanung findet in der ersten
Sitzung statt. Vorschläge und Neuanmeldungen sind aber auch schon vorher sehr
willkommen.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Modern Art and Multiple Modernities of Southeast Asia (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6;
MA: 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)
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Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rath

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Post-Internet Art - Theorie und Materialisierungen (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA:
1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Krause-Wahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Die Berlin Biennale 2016 (http://www.berlinbiennale.de) wird vom Künstlerkollektiv DIS 

kuratiert, das mit ihrem DISmagazine  den Protagonisten der sog. „Post-Internet Art“
eine Diskussion- und Präsentationsplattform bieten.

Vor allem in Ausstellungen der letzten zwei Jahre wird mit dem Begriff Post-Internet 
eine Kunst bezeichnet, die sich mit den ästhetischen, ökonomischen und sozialen
Veränderungen auseinandersetzt, die durch das Internet entstehen. Bei vielen Arbeiten
handelt es sich um hybride Kunstwerke, die in Bild- und Materialakkumulationen soziale
Verbindungen und Wissensräume des Internets thematisieren. Zugleich sind sie Teil
der sich andauernd verändernden Räume des Internets, indem sie in diesen zirkulieren.

Mit Konzepten wie der Akkzeleration  (Nick Srnicek/Alex Williams) werden solche
Arbeiten auf ihre gesellschaftliche Wirksamkeit hin befragt. Allerdings scheinen hier
künstlerische Positionen eher der Illustration einer Kapitalismuskritik zu dienen. Der
Kunstgeschichte wiederum fehlt das notwendige Vokabular, das der Ästhetik des
Internets Rechnung trägt.

Das Seminar besteht aus drei Teilen. In einem ersten werden wir uns theoretischen
Positionen widmen, die den Diskurs dominieren (Bruno Latour, Bernard Stiegler, Lev
Manovitch, Benjamin H. Bratton).

In einem zweiten Teil werden Ausstellungen analysiert (Speculations On Anonymous
Materials, Kassel 2014; Art Post-Internet, Ullens Center for Contemporary Art, Beijing
China, 1 March – 11 May 2014 (http://post-inter.net); New York 2015 Triennial:
Surround Audience, New Museum, New York 2015) mit dem Ziel, Kernthemen
herauszuarbeiten und ein Glossar zu erstellen, in dem Technologien und Begriffe, mit
denen Künstler_innen arbeiten, erläutert werden.

In einem letzten Teil stehen einzelne Arbeiten im Mittelpunkt. Ausgehend von einer
präzisen Analyse der Werke wollen wir Diskrepanzen zwischen den Theorien und
Materialisierung diskutieren und danach fragen, welchen Beitrag eine kunsthistorische
Perspektive auf diese Kunstformen leisten kann.

Voraussetzung Der genaue Seminarablaufplan und die Referatsliste hängt ab dem 15. September aus.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.
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Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Mackay, Robin, and Armen Avanessian. 2014. #Accelerate#. [Falmouth, United
Kingdom]: Urbanomic Media Ltd.

• New Museum Triennial, Lauren Cornell, and Helga Christoffersen. 2015. Surround
audience: New Museum Triennial 2015.

Reproduktion und Methode. Eine Medienarchäologie der Abbildung in der Kunstgeschichte (Modul
MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 3, 5; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Barr/Reichert/Wübbena

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Abbildungen  sind in der kunsthistorischen Forschung und Lehre traditionell ein

ebenso selbstverständliches wie unerlässliches Instrumentarium; sie können als
Handzeichnung, Graphik, Fotografie im Druck auftreten und als (Glas-)Dia oder
Digitalisat in der Projektion ‚erscheinen‘. Dass die Abbildung dabei das beforschte
und besprochene Werk nur ersetzt bzw. re-produziert, mithin für die Argumentation
eigentlich nicht maßgeblich ist (oder sein sollte), scheint ebenso selbstverständlich
Konsens zu sein. Seit einigen Jahren nehmen Ansätze einer kunsthistorischen
Medienarchäologie nun die Zusammenhänge von Abbildungsmaterial und Ausbildung
von Forschungsfragen wie Methoden kritisch in den Blick. Ein oft zitiertes Beispiel
hierzu ist das der Doppel-Diaprojektion, zu Beginn des 20. Jahrhunderts von Heinrich
Wölfflin eingeführt und in seinen Vorlesungen zur Visualisierung der antithetisch
gedachten „kunsthistorischen Grundbegriffe“ eingesetzt. Dieses Vorgehen hat sich in
der Kunstgeschichte nachhaltig etabliert, Sehweisen und Argumentationsstrukturen bis
heute geprägt.

Das Seminar ist als ein Forschungsprojekt angelegt, in dem Studierende, Lehrende und
externe Experten gemeinsam und in Einzelanalysen eben diese o.g. „kunsthistorische
Medienarchäologie“ betreiben. Die Geschichte der Abbildung soll bis in die Gegenwart
fortgeführt werden, indem der Umgang kunsthistorischer Institutionen mit den
Möglichkeiten digitaler Bilder thematisiert wird.

Einige leitende Fragestellungen für die exemplarischen Analysen und Diskussionen im
Seminar sind:

• Wie kommt das Bild in den Text? Zur Geschichte und zu den technischen
Grundlagen der Abbildung in kunsthistorischer Fachliteratur

• Schwarz-weiß und die Folgen: Argumentiert die Forschung mit dem Werk oder mit
der Abbildung?

• Gibt es ein Ordnungssystem der Abbildungen? Welche Bilder/Abbildungen
werden gesammelt und wie werden sie für die Wissenschaft verfügbar gemacht?
Welche Ordnungsstrukturen schuf die Kunstgeschichte, um das Material zu
erschließen? (Spektrum und Ursachen sollen mit Blick auf die sich ständig
verändernde Medienlandschaft bis in die Gegenwart erweitert werden.)

• Warum alle die gleichen Abbildungen kennen (oder auch nicht): Wie entsteht ein
kunsthistorischer Bilder-Kanon?

Seminarkonzept und -organisation:

Das Seminar findet wöchentlich in Frankfurt statt; eine Veranstaltung wird im Januar
2016 in Marburg abgehalten (Tagesexkursion zu Foto Marburg). Zu mehreren
Terminen werden externe Referenten eingeladen, die als Experten bestimmte
Thematiken aus ihrer praktischen Erfahrung und Forschung vorstellen bzw. zur
Diskussion stellen. Aufgabe der Seminarteilnehmer und -teilnehmerinnen wird
es daher unter anderem sein, in die Vorträge einzuführen und die Diskussionen
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zu moderieren. Daneben übernimmt jeder/jede Studierende eine Fragestellung,
die eigenständig (von den Dozierenden unterstützt) an konkreten Beispielen
erarbeitet und im Seminar vorgestellt wird. Die Ergebnisse – und das heißt auch: die
Fragestellungen, Kontroversen, Annahmen – des Seminars werden begleitend in einem
Blog diskutiert und veröffentlicht. (Zu dem Schreibformat Blog erhalten wir Anleitung
und Unterstützung vom Schreibzentrum der Goethe-Universität.)

Die Veranstaltung hat also durchaus Laborcharakter – das heißt auch: Von
den Seminarteilnehmern und -teilnehmerinnen wird aktive Mitarbeit erwartet!
Sie bekommen im Gegenzug die Gelegenheit, eigenständig und unterstützt
Forschungsfragen zu entwickeln, diese zu verfolgen und die Resultate zu
veröffentlichen.

Voraussetzung Voraussetzungen: Regelmäßige Teilnahme, Übernahme von verschiedenen
Seminaraufgaben, Bereitschaft zum eigenständigen Denken, Diskutieren, Forschen
und Blog-Schreiben

Maximal können 20 Studierende am Seminar teilnehmen. Ein kurzes
Motivationsschreiben, in dem Sie Ihr Interesse begründen und Erwartungen
an das Seminar formulieren ist bis zum 24.09.2015 erforderlich
(reprometh@kunst.uni-frankfurt.de). 

Literatur • Bader, Lena (Hg.): Vergleichendes Sehen, München 2010
• Bruhn, Matthias und Kai-Uwe Hemken (Hgg.): Modernisierung des Sehens.

Sehweisen zwischen Künsten und Medien, Bielefeld 2008
• Ullrich, Wolfgang: Raffinierte Kunst. Übung vor Reproduktionen, Berlin 2009

Romanische Portale in Frankreich (Modul MAG: 7, 8, 9; BA-HF: 8, 9, 11; MA: 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Büchsel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Vor 1100 gibt es in der abendländischen Baukunst nur wenig Skulptur am Außenbau.

Das ändert sich zu Beginn des 12. Jahrhunderts. Große skulpturengeschmückte
Portalanlagen entstehen besonders in Frankreich und im Norden Spaniens. Damit
wird eine Entwicklung eingeleitet, in der Skulptur eine ganz neue Bedeutung
in der mittelalterlichen Kunst gewinnt. Mit der Skulptur am Außenbau wird eine
propagandistische Absicht verfolgt, die zuvor weitgehend unbekannt war. Wer in die
Kirche eintritt, dem werden wirkungsvoll unterschiedliche Botschaften vermittelt. Die
kirchlichen Propagierungen kommunizieren mit einer konfliktgeladenen Außenwelt. Es
werden Ängste hervorgerufen und Verheißungen gemacht. So wird bei dem Betrachter
etwa die Angst vor dem Weltgericht erregt, um die Spendenbereitschaft zu erhöhen.
Zugleich entwickelt sich in sehr schneller Weise das Skulpturenvokabular; es werden
für die mittelalterliche Skulptur grundlegende Regeln entwickeln. Das Seminar will die
Grundlage für das Skulpturenverständnis des Mittelalters legen.

Für den Erwerb der Creditpoints gelten die üblichen Bedingungen.

Die Durchführung einer autonomen großen Exkursion im Anschluss an das
Seminar und in Vereinbarung mit dem Dozenten ist möglich: 

MA: Modul 7, mind. 8 Tage
MAG: Modul 8, mind. 5 Tage
BA: Modul 9, mind. 6 Tage

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.
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Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Studiengruppe Architektonischer Affekt und gebaute Imagination (Modul MAG: 6, 7, 9; BA-HF: 7, 8,
11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3/8 / BA: 3/8; MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Dauss

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Gattung:

- Architektur

Die Studiengruppe wird einige übergeordnete Fragestellungen, die auch die
letzten Semester geprägt haben – die imaginative Dimension der gebauten Welt
wie ihre emotionalisierende oder emotionsdämpfende Funktion – am Bsp. eines
prototypischen Konstruktes der Moderne, des Eiffelturmes, konkretisieren. Der
Eiffelturm, 1889 im Rahmen der Weltausstellung in Paris erbaut, hat zahllose bildliche
und mediale Aneignungen erfahren. Das spektakuläre Monument ist nicht nur
millionenfach kommerziell reproduziert, sondern ist auch in fast unübersehbarer Fülle
bild- und filmkünstlerisch überhöht und manchmal auch dekonstruiert worden. An
herausragenden Beispielen wird diese Verzahnung eines extrem emotionsbesetzten
Bauwerks und bildlichen bzw. medialen Imaginationen rekonstruiert.
In dem Maße, in dem beim Eiffelturm die Architektur, typisch für das Eisenzeitalter,
gleichsam ausgedünnt, entkörperlicht und auf ein bloßes Skelett – oder in einer
anderen Sicht – auf nervige Kraftlinien reduziert worden ist, hat sich ein imaginativer
Freiraum eröffnet. Eine Flut bildlicher Darstellungen hat ihn gefüllt. Die von ihnen
visualisierten Imaginationen haben sich gleichsam im eisernen Netz verfangen und
sind seitdem nicht mehr von ihm zu trennen. Eine besonders enge Allianz besteht
zwischen eisernem Turm – selbst als architektonisches Monster, als Karikatur eines
Monumentes angefeindet – und der Fotografie, diesem ‚vulgären‘, ‚unkünstlerischen‘
Aufsteiger im Feld der Bildproduktion. Rationalisierte Ingenieurkonstruktion und
mechanisierte Bildgenese erscheinen wie Spiegelungen. Die Faszination der Fotografie
durch den Eiffelturm hat bis heute angehalten – und das auf allen Ebenen, vom
touristischen Snapshot mit der Handycam bis zum fotokünstlerischen Meisterwerk.
Gerade die Fotografie hat durch unkonventionelle Perspektiven stets vermocht, die
besondere emotive Dimension der scheinbar so rationalen Großkonstruktion zu
erspüren und visuell zu verstärken. Nach einer gewissen anfänglichen Zurückhaltung
hat sich auch die Malerei des Turmes angenommen – und ihn dabei signifikanter
Weise nicht nur geadelt, sondern ihn auch zerlegt, in luminöse Punkte (Seurat) oder
stürzende Fragmente (Delauney). Der Film, ebenfalls eine Erfindung des französischen
Industriezeitalters und ebenso eng mit der ‚Filmstadt‘ Paris verbunden, hat sehr
schnell die mythische Qualität des Kolosses erkannt und ihn als Bühne genutzt,
zum Mittelpunkt ihrer häufig surreal-utopischen bzw. delirierenden Narrationen
gemacht oder einfach als topographischen Anker eingesetzt. Auch die Graphik,
mit ihrer Öffnung hin zur Populärkultur, hat den dynamischen Charakter des aus
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Kurven konstruierten Turmes erkannt und ihn in suggestiven, häufig japonistisch
inspirierten Bildserien eingefangen (Rivière) – eine Tendenz, die vom zeitgenössischen
Comic fortgesetzt wird. Und nicht zuletzt werden der durch die Zirkulation der Bilder
selbst gefestigte Mythos, die immense Popularität sowie die emotive Funktion des
Eiffelturms von kommerziellen Bildregimes wie der Plakatkunst, aber auch der Mode-
bzw. Werbefotografie (Parfüm) für ihre Zwecke genutzt. Den Turm der politischen
Ikonographie, vor allem ihrer deutsch-französischen Dimension, eingeschrieben haben
in allererster Linien die Fotos von Hitlers Kurz- bzw. ‚Blitz‘besuch des eingenommen
Paris (Juni 1940) – einer auch bildlichen Unterwerfungspolitik. Denn die überdies noch
filmisch dokumentierte Reise des Diktators kulminiert wohl in der ikonischen Aufnahme
Hitlers vor dem Eiffelturm auf der Trocadéro-Esplanade.
Die Übung/das Seminar flankiert ein Proseminar, das sich mit der Bau- und
Wahrnehmungsgeschichte des Eiffelturms selbst auseinander setzt. Der Besuch beider
Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht verpflichtend.

!!!!  Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme
an der Veranstaltung. !!! 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Von der Avantgarde bis zur Gegenwart. Künstlerische Positionen russischer Kunst im Medium Buch
(Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 8; MA-CS: 4, 5, 6) !! ACHTUNG: VERSCHOBEN
IN SS 2016 !!

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hildebrand-Schat
Inhalt Die Avantgarde in Russland hat durch ihre medienübergreifenden Konzepte wichtige

Impulse für die Kunst des 20. Jahrhunderts geliefert. Einen zentralen Stellenwert
nehmen dabei die von den Künstlern konzipieren Bücher ein, liefern sie doch die
Voraussetzung, Text, Bild und Material in innovativer Produktion zu verbinden.
Kruytschonychs „Tango mit Kühen“ oder Majakovskijs von El Lissitzky gestaltetes Buch
„Für die Stimme“ sind Beispiele. Doch wie entwickelt sich der so vielversprechende
Ansatz über die sozialistische Zeit hin zur Gegenwart? Und in welcher Form greifen
gegenwärtige Positionen die Vergangenheit, in welcher die eigene Geschichte auf?

Diesen Fragen soll an konkreten Beispielen nachgegangen werden. Das Material
steht bereit durch eine einzigartige Privatsammlung, die umfassend Werke von der
Avantgarde bis zur Gegenwart umfasst. Somit steht ein breites Themenfeld bereit.
Gemeinsam werden kontextuelle Faktoren wie geschichtliche Hintergründe und
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kunsthistorische Einbindung der Werke erarbeitet, im Weiteren von den einzelnen
Studierenden Werke analysiert und wissenschaftlich aufgearbeitet. Die Ergebnisse
fließen in eine Ausstellung im Klingspor Museum ein. Ausstellungzeitraum sind die
Monate von Oktober bis Mitte Dezember. Die Studierenden werden in die Konzeption
und den Aufbau der Ausstellung einbezogen, ebenso unterliegt ihnen auch die
kunstpädagogische Betreuung.

Ein jeweils individueller Bezug zu den von den einzelnen bearbeiteten Bücher ist damit
gegeben, dass die beiden Sammler den Studierenden anbieten, eine Patenschaft zu
übernehmen.

Eine erste Einführung in Konzept und Vorgehen findet am 6. Februar 2016  von
10 bis 14 Uhr statt. Hier werden auch die Themenbereiche festgelegt, die einzelne
Gruppen und Studierende übernehmen. Das notwendige Material wird dann individuell
zugestellt. Weitere Sitzungen finden im SS 2016 ab Mitte April in zweiwöchigen
Veranstaltungen statt.

Anmeldung per Mail: (Viola@HdSchat.de).
Voraussetzung Teilnehmerbegrenzung: max. 20 Teilnehmer
Bem. zu Zeit und OrtDIESES HAUPTSEMINAR WIRD ERST IM SOMMERSEMESTER 2016

STATTFINDEN. 

Die einführende Veranstaltung findet jedoch noch im Wintersemester statt. 
Weltbilder des Mittelalters und der Frühen Neuzeit (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; ; MA:
1, 3, 5, 8; CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Weltbilder sind kulturelle Entwürfe, die die stets nur ausschnitthaft-reduzierte

Wahrnehmung des einzelnen Menschen überbieten und eine Vorstellung von der Welt
in ihrer Gesamtheit (lat. mundus , gr. kósmos ) ermöglichen. Sie machen Kategorien
wie Raum und Zeit für das große Ganze geltend und nehmen Fragen nach der
Entstehung der Welt, ihrer Fortdauer und ihrem Ende, nach ihrer räumlichen Ordnung
und Erstreckung wie auch Fragen nach den kosmischen Kräften, Gesetzen und
Prinzipien auf. Visuelle Darstellungen sind für die Entwicklung und Vermittlung eines
Weltbildes von großer Bedeutung. Sie machen anschaubar, was für das menschliche
Auge nicht in Gänze zu erfassen oder überhaupt nicht sichtbar ist. Sie eröffnen den
Blick auf die Welt von außen, zeigen innere kosmische Strukturen oder fixieren und
erklären flüchtige Phänomene.

Das Hauptseminar beschäftigt sich mit mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Diagrammen und Karten sowie mit Bildern, in die Elemente aus der Diagrammatik
und Kartographie eingegangen sind. Es verfolgt mehrere Ziele: Zum einen will es eine
möglichst differenzierte Kenntnis mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Weltbilder in
ihren visuellen Umsetzungen vermitteln. Im Zentrum der Analyse stehen etwa Fragen
nach dem Verhältnis von Text und visueller Darstellung, Lesen und Sehen, Schrift und
Layout. Dafür wird auch die Lektüre von naturkundlichen Texten (auch auf Latein, unter
Zuhilfenahme moderner Übersetzungen) notwendig sein. Zum anderen soll versucht
werden, die Verknüpfungen zwischen den wissenschaftlichen und den künstlerischen
Bildwelten des Mittelalters und der Frühen Neuzeit in ihren formalen Ausprägungen und
möglichen Bedeutungstransfers genauer zu bestimmen. Das Programm wird ab Mitte
September vor Büro 302a aushängen.

Die Vergabe der Referate erfolgt in der ersten Sitzung am 23. Oktober.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.
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Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Steffen Bogen/Felix Thürlemann, Jenseits der Opposition von Text und Bild.
Überlegungen zu einer Theorie des Diagramms und des Diagrammatischen, in:
Alexander Patschovsky (Hg.), Die Bildwelt der Diagramme Joachims von Fiore. Zur
Medialität religiös-politischer Programme im Mittelalter , Ostfildern 2003, S. 1-22.

• David C. Lindberg, Von Babylon bis Bestiarium. Die Anfänge des abendländischen
Wissens . Aus d. Amerik. v. Bettina Obrecht, Stuttgart 1994 [amerik. Originalausg.
1992].

• Christoph Markschies (Hg.), Atlas der Weltbilder  (Forschungsberichte,
Interdisziplinäre Arbeitsgruppen, Berlin-Brandenburgische Akademie der
Wissenschaften, 25), Berlin 2011.

• Ute Schneider, Die Macht der Karten. Eine Geschichte der Kartographie vom
Mittelalter bis heute , 2., überarb. Aufl., Darmstadt 2006.

Große Exkursionen

Externe Veranstaltungen
Für diese Veranstaltungen können Scheine im jeweiligen Fach erworben werden. Maßgeblich für die erfolgreiche Teilnahme sind
jedoch die Regelungen der Studienordnung des Faches Kunstgeschichte.  

Unsichtbarkeit, Teil II (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Janecke

Mi, woch, 16:30 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Der erste Teil der Vorlesung hatte sich in systematisch wie historisch einleitender

Absicht kunstwissenschaftlichen Konzepten, ästhetischen Theorien und kuratorisch
bzw. kunstkritisch in Umlauf gebrachten, darunter auch uneigentlichen oder trivialen
Verständnissen von Unsichtbarkeit gewidmet. Im bevorstehenden zweiten Teil werden
die konkreten Spielarten von Unsichtbarkeit in der Kunst beispielreich aufgeführt –
innerhalb der jeweiligen Rubriken historisch differenziert. Zu diesen Spielarten zählen
dann etwa:

• Bezogenheit der Bildfiguren auf Bildexternes
• Bedeutsame Überschreitung der Bildränder
• Verhülltheit, Verstelltheit oder anders Maskierung wesentlicher Elemente bzw.

Figuren des Werkes
• Tarnung im Kunstwerk (oder des Kunstwerkes!)
• Nivellierung bildinterner Farb- oder Helligkeitsunterschiede bis hin zur Monochromie

bzw. zum reinen Schwarz oder Weiß
• Unsichtbare Dinge, Zustände oder Tageszeiten (z.B. die Nacht!) als Thema von

Kunst
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• Radikale Disproportion zwischen wenig Sichtbarem und viel Unsichtbarem, bis hin
zum nurmehr zu Glaubenden

• Unsichtbarkeit der im oder aus dem Kunstwerk heraus uns Sehenden – oder dessen,
was die für uns Sichtbaren sehen!

• Spuren von Abwesendem/Verschwundenem als Kunst
• Zeigen des andernfalls Verborgenen, des Backstage einer Angelegenheit
• Unschärfe
• Durchsichtiges als seinerseits Unsichtbares: Glas

Der Vorlesung wird man auch als Neueinsteiger/in in die Thematik folgen können (sie
ist daher auch für sich absolvier- u. anrechenbar).

Voraussetzung Auch für Studierende des KHI der Goethe Uni Frankfurt a. M. offene (ohne
Gasthörerschein frequentierbare) Lehrveranstaltung im Wintersemester 2015/16.
Für sämtliche der am KHI angebotenen Studienordnungen bzw. -abschlüsse kann ein
Hauptseminarschein aufgrund einer Hausarbeit (vom jeweils am KHI dafür festgelegten
Umfange) erworben werden.

Masterstudiengang (MA)
Begrüßung der MA-Studierenden und Einführung in den MASTER-Studiengang

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Müller/Prange

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Juridicum - Jur 303

Externe Veranstaltungen
Unsichtbarkeit, Teil II (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Janecke

Mi, woch, 16:30 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Der erste Teil der Vorlesung hatte sich in systematisch wie historisch einleitender

Absicht kunstwissenschaftlichen Konzepten, ästhetischen Theorien und kuratorisch
bzw. kunstkritisch in Umlauf gebrachten, darunter auch uneigentlichen oder trivialen
Verständnissen von Unsichtbarkeit gewidmet. Im bevorstehenden zweiten Teil werden
die konkreten Spielarten von Unsichtbarkeit in der Kunst beispielreich aufgeführt –
innerhalb der jeweiligen Rubriken historisch differenziert. Zu diesen Spielarten zählen
dann etwa:

• Bezogenheit der Bildfiguren auf Bildexternes
• Bedeutsame Überschreitung der Bildränder
• Verhülltheit, Verstelltheit oder anders Maskierung wesentlicher Elemente bzw.

Figuren des Werkes
• Tarnung im Kunstwerk (oder des Kunstwerkes!)
• Nivellierung bildinterner Farb- oder Helligkeitsunterschiede bis hin zur Monochromie

bzw. zum reinen Schwarz oder Weiß
• Unsichtbare Dinge, Zustände oder Tageszeiten (z.B. die Nacht!) als Thema von

Kunst
• Radikale Disproportion zwischen wenig Sichtbarem und viel Unsichtbarem, bis hin

zum nurmehr zu Glaubenden
• Unsichtbarkeit der im oder aus dem Kunstwerk heraus uns Sehenden – oder dessen,

was die für uns Sichtbaren sehen!
• Spuren von Abwesendem/Verschwundenem als Kunst
• Zeigen des andernfalls Verborgenen, des Backstage einer Angelegenheit
• Unschärfe
• Durchsichtiges als seinerseits Unsichtbares: Glas

Der Vorlesung wird man auch als Neueinsteiger/in in die Thematik folgen können (sie
ist daher auch für sich absolvier- u. anrechenbar).

Voraussetzung Auch für Studierende des KHI der Goethe Uni Frankfurt a. M. offene (ohne
Gasthörerschein frequentierbare) Lehrveranstaltung im Wintersemester 2015/16.
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Für sämtliche der am KHI angebotenen Studienordnungen bzw. -abschlüsse kann ein
Hauptseminarschein aufgrund einer Hausarbeit (vom jeweils am KHI dafür festgelegten
Umfange) erworben werden.

Vorlesungen
Konzeptuelle Malerei (Modul MAG: 4, 5, 7, 9; BA-HF: 6, 8, 11; BA-NF: 4.3, 5, 6; MA: 1, 3, 5; MA-CS: 4,
5, 6)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spies

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt What is painting?“ fragt der US amerikanische Konzeptkünstler John Baldessari auf

einem seiner Gemälde. “Do you sense how all the parts of a good picture are involved
with each other, not just placed side by side? Art is a creation for the eye and can only
be hinted at with words.”

Mit dieser Antwort formuliert er das Paradox, mit dem die Malerei seit den 1960er
Jahren konfrontiert war. Dass ein Gemälde mehr ist, als die bloße Summe seiner
nebeneinandergesetzten Teile, ist eine alte Einsicht, die in die lange Tradition der
Malerei zurückführt. Mit der Rede vom Gegenstand, der zwar für das Auge geschaffen
sei, aber trotzdem nur mit Sprache adressiert werden könne, wird diese Einsicht für
eine junge Künstlergeneration aktualisiert. Genauso wie Baldessari seinen Text von
einem professionellen Plakatmaler hatte malen lassen und damit der schöpferischen
Hand des Künstlers eine Absage erteilt, die in der gestisch-expressiven Malerei der
1950er Jahre im Zentrum gestanden hatte, stellt er nun auch das dort adressierte Auge
des Betrachters in Frage.

Marcel Duchamp hatte seine radikale Kritik an einer retinalen Malerei bereits gut 50
Jahre vorher formuliert und stattdessen eine konzeptuelle Kunst im Sinn gehabt, die
es nicht mehr nötig hatte, „Halt bei der Netzhaut zu suchen“. Wenn Baldessari seine
Absage an das Auge und sein Votum für die Sprache um 1966 wieder im und als
Gemälde formuliert, dann verfolgt er jenen gezielt provozierten Widerspruch, der für
die Kunst seit den späten 1960er Jahren prägend war: Es geht um eine konzeptuelle
Malerei, die die Sprachförmigkeit der Kunst wieder im Bild austestet. Jenseits der
radikalen Opposition von Bild und Konzept, die in den 1960er Jahren formuliert worden
war, geht es einer jüngeren Generation von Künstlerinnen und Künstlern anschließend
darum, beide Pole miteinander in Beziehung zu setzen und jeweils kritisch anzugehen.

Niederländische Tafelmalerei vom späten 14. bis zum frühen 16. Jahrhundert (Modul MAG: 2, 3, 5, 7,
9; BA-HF: 4, 5, 8, 11; BA-NF: 4.1, 4.2, 5, 6; MA: 1, 3, 5; MA-CS: 4, 5, 6)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt Die Vorlesung widmet sich den bahnbrechenden Neuerungen, die die niederländische

Malerei in Spätmittelalter und Früher Neuzeit hervorgebracht hat und die ihr damit
eine Leitfunktion in der weiteren Entwicklung der europäischen Malerei verliehen
hat. Stichwortartig seien hier nur genannt die spezifische Funktion der Tafelmalerei
in religiösem und profanen Kontext, die neue Ästhetik einer auch die transzendente
Welt in detailrealistischer Weise wiedergebenden Malerei, die durch den „disguised
symbolism“ geprägte Ikonographie oder die Maltechnik mit ihrer neuartigen Nutzung
der Ölmalerei. Herausragende Künstler waren in diesen Prozess involviert – von Jan
van Eyck, dem Meister von Flémalle und Rogier van der Weyden bis zu Hugo van der
Goes, Hans Memling und Hieronymus Bosch, um nur die prominentesten zu nennen.

Literatur • Birgit Franke, Barbara Welzel (Hg.), Die Kunst der burgundischen Niederlande. Eine
Einführung, Berlin 1997

• Bernhard Ridderbos, Schilderkunst in de Bourgondische Nederlanden, Zwolle 2014
• Ausst. Kat. The road to Van Eyck, Rotterdam, Museum Boijmans van Beuningen,

1012/13, Rotterdam 2012
• www.closertovaneyck.kikirpa.be
• Stephan Kemperdick (Hg.), Der Genter Altar der Brüder van Eyck. Geschichte und

Würdigung, Petersberg 2014
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• Ausst. Kat. Der Meister von Flémalle und Rogier van der Weyden, Frankfurt, Städel
Museum, Berlin, Gemäldegalerie, 2008/2009; Ostfildern 2008

• Margret L. Koster, Hugo van der Goes and the procedures of art and salvation,
London 2008

• Stefan Fischer, Jheronimus Bosch. Das vollständige Werk, Köln 2013

Seminare
Architecture as/and Medium, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3,
5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Ruhl

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt With the breakthrough of digital design tools in the early nineties the common

understanding of architecture as something built somehow became a vague definition.
For architecture increasingly turned into an idea created, determined and disseminated
by its media. This led to a hitherto unknown approach of architecture theory, media
studies and art history. As a result architecture became part of an all encompassing
discussion on visual culture which made possible new interpretations both in history
and theory. Against this background it is by no means coincidential that architectural
historians began to rethink modern architecture as a phenomen of a new visual culture.

Departing from this new perspective on architectural history this class discusses texts
indispensable for a deeper understanding of the new paradigm. It includes contributions
by Alina Payne, Mario Carpo, Beatriz Colomina and others. Participants are expected
to attend a first meeting in October followed up by a three days workshop in December.
Reading assignments and further details will be announced on OLAT and on the
website of the architectural history chair.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Architektur und Archiv I (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Ruhl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
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Inhalt In Archiven versammeln sich gewöhnlich Dinge, die als unverzichtbarer Bestandteil
des materiellen Erbes einer Gesellschaft verstanden werden. Archive sind damit Orte
des kollektiven Gedächtnisses. Im kultur- und medienwissenschaftlichen Diskurs
der letzten Jahrzehnte ist darüber hinaus vor allem die produktive Dimension von
Archiven in den Vordergrund gestellt worden. Archive sind demnach keine passiven
Container. Über die Bewahrung des materiellen Erbes hinaus kontrollieren sie dessen
Zugänglichkeit oder unterwerfen es einer Systematik, der wiederum Ordnungen des
Wissens oder politisch-ideologische Gesellschaftsentwürfe zugrunde liegen. Die
Funktion des Archivs beschränkt sich damit keinesfalls auf das sinnfreie Konservieren
von Artefakten, Dokumenten, Urkunden, Bildmedien o.ä. Es ist darüber hinaus ein Ort
der Kanonisierung von Wissen. Von dieser grundsätzlichen Feststellung ausgehend,
beschäftigt sich das Seminar mit der spezifischen Form des Architekturarchivs.
Ausgehend vom „archivologischen“ Diskurs der letzten Jahre, sollen zunächst
wesentliche Aspekte des Themas herausgearbeitet werden. Darauf aufbauend, schließt
sich eine Beschäftigung mit der Geschichte der Architektursammlungen seit dem 18.
Jahrhundert an. Im zweiten Teil des Seminars werden wir uns dann ausführlicher mit
Institutionen des Sammelns beschäftigen. Aus naheliegenden Gründen wird dabei das
Archiv des Deutschen Architekturmuseums eine große Rolle spielen. Darüber hinaus
sollen aber weitere Institutionen wie das Ungersarchiv für Architekturwissenschaften
in Köln betrachtet werden. Unabhängig von den jeweils spezifischen Beispielen wird
dabei stets die Frage zu stellen sein, inwiefern und auf welche Weise Archive unseren
Architekturbegriff prägen.

Das Seminar ist als zweisemestrige Lehrveranstaltung konzipiert, die im kommenden
Sommersemester fortgeführt wird. Sie richtet sich vor allem an Studierende, die in
Erwägung ziehen, ihr Studium mit einer architekturhistorischen Arbeit abzuschließen.
Hierzu werden am Ende des zweiten Semesters konkrete Themenvorschläge gemacht,
die anhand von Desideraten im Archiv des DAM entwickelt werden.

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Das mittelalterliche Porträt (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Büchsel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Wie selbstverständlich verbinden wir mit dem Begriff Porträt Ähnlichkeit, die

sich als physische Wiedererkennbarkeit des Dargestellten realisiert. Physische
Wiedererkennbarkeit des Dargestellten im Bild wird auch zweifellos im Spätmittelalter
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zum Kriterium, war aber lange Zeit im Mittelalter nicht entscheidend. Die Definition
einer Person durch den Stand, durch Eigenschaften, die eine Botschaft vermitteln,
ist mehr mit dem Porträt verbunden als die Wiedererkennbarkeit. Das Interesse, eine
Person individuell, ihr Gesicht als Spiegel individueller Eigenschaften darzustellen,
fehlte. Selbst das Verständnis des Individuums wird von einer allgemeinen Vorstellung
her, nämlich der ursprünglichen Ebenbildlichkeit mit Gott, entwickelt. In der
Individualität sieht man mehr die Abweichung als den Eigenwert. Einer Publikation
gab ich daher den Titel Die Erfindung des Porträts vor dem Porträt.  Wie eine Person
wiedergegeben wird, hängt daher wesentlich von dem Kontext ab. Es wird darum
gehen, die kontextgebundene Entwicklung von Bildkonzepten darzustellen. So findet
man etwa im Grabbild entweder Definitionen des Standes des Beerdigten oder 
Festlegungen seiner Position vor dem himmlischen Richter.  Es soll ein Überblick über
das mittelalterliche Porträt gegeben werden. Das Seminar will die Vorgeschichte des
individuellen Bildes erschließen.

Für den Erwerb der Creditpoints gelten die üblichen Bedingungen.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Der filmische Raum, Teil I , 4std. (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS:
4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 4.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Prange

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, woch, 18:00 - 20:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Der Spielfilm offeriert einen fiktionalen Erzählraum, der wie das klassische,

perspektivisch angelegte Historienbild auf einer begrenzten rechteckigen Fläche
hervorgebracht wird. Durch seine zeitliche Dimensionierung und seine auditive Weitung
gewinnt der filmische Raum jedoch eine ganz eigene ästhetische Qualität, die auch
nicht allein durch den Verweis auf die herkömmlichen „Zeit-Künste“ wie das Theater
oder den Roman zu erschließen ist. Kameraarbeit und Schnitt sind historisch neue,
spezifisch filmische Mittel der künstlerischen Raumkonstruktion, deren Normierung
(durch die Industrie Hollywoods) dem Effekt einer kontinuierlichen Narration gewidmet
ist und ein komplexes Regelwerk impliziert, das von avantgardistischen Regisseuren
wiederum kritisch revidiert worden ist.

Seit ihren Anfängen hat die Filmtheorie die spezifische Raumstruktur des neuen
Mediums thematisiert. Das auf zwei Semester angelegte Seminar verfolgt die
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Diskussion anhand exemplarischer Texte von der Stummfilmzeit bis zur Gegenwart.
Im ersten Teil (WS 15/16) wird die Theoriegeschichte vor 1960 zum Thema gemacht,
wobei zentrale Aspekte wie der Vergleich mit dem Theater, die Deutung der
Großaufnahme oder die ‚lange Einstellung‘ zur Diskussion kommen. In den Referaten
soll jeweils ein Text vorgestellt und kommentiert werden, unter Einbeziehung jeweils
einschlägiger Filmbeispiele. Vor jeder Seminarsitzung findet ein obligatorischer
Sichtungstermin statt, der durch eine kurze Information zum Film eingeleitet und eine
kurze Diskussion abgeschlossen wird.

Voraussetzung Lektürefähigkeit englischer, möglichst auch französischer Texte. Für den Erwerb
eines Hauptseminarscheins sind die regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, die
Übernahme eines Referats, einer Filmeinführung und die schriftliche Ausarbeitung des
Referats obligatorisch.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • David Bordwell: Narration in the Fiction Film, 1985, Kap. 7: Narration and Space
• Regine Prange: Zur Theoriegeschichte der filmischen Raumkonstruktion und ihrer

Aktualität als Gegenstand einer historischen Bild- und Medienwissenschaft, in: Film
als Raumkunst. Historische Perspektiven und aktuelle Methoden, hg. von Henning
Engelke, Ralf-Michael Fischer, Regine Prange, Marburg 2012, S. 12-53

Geht nicht, gibt’s nicht … Wunder im Neuen Testament und in Heiligenlegenden. Zur Tradition ihrer
Darstellungen in Malerei, Skulptur und Architektur (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA:
1, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Schneider

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Das Neue Testament ist eine Geschichte der Menschlichkeiten und der

Übermenschlichkeiten, der alltäglichen Tugenden und Laster, des Mutes und der
Feigheiten, der Wahrheiten und der Lügen. Und vom Beginn, der Verkündigung, bis
zum Ende, der Auferstehung und später dem Wirken der Apostel dienen Wunder
als Beweis der Realität Gottes auf Erden. Aber wie werden die Wunder einer
schriftungewohnten Gesellschaft attraktiv nahegebracht? Durch möglichst schnell
verständliche Bilder. Wunder bestimmen aber nicht nur das Leben Jesu und seiner
unmittelbaren Anhänger. Auch für die schier unüberschaubare Schar der Heiligen
spielen Wunder eine herausragende Rolle, ja – sind sie keine Märtyrer – sind Wunder
bis heute eine conditio sine qua non für deren Kanonisierung. Wunderaffin sind aber
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auch Gegenstände, wie die Blutreliquie des hl. Januarius von Neapel. Und sogar
Gebäude stehen für Wunder, wie das hl. Grab Christi, das von Jerusalem an viele
Orte transloziert wurde, oder das Geburtshaus Mariens, das 1244 von Nazareth
abhob und schließlich nach einigen Zwischenlandungen 1294 im italienischen Loreto
seinen Standort fand, heute einer der wichtigsten Pilgerorte der Christenheit. Natürlich
gab es auch immer wieder betrügerische Heilsverkünder, die mit Wundern protzten
und dann spektakuläre Abstürze erleben mussten. Und für all diese mirakulösen
Gegebenheiten galt es propagandistisch hochwirksame Ikonographien zu entwickeln,
die Glaubenszweifler überzeugten, dass das, was nicht ist, durchaus sein kann.

Voraussetzung Teilnehmerbegrenzung auf max. 30 TeilnehmerInnen. 

Keine OLAT-Anmeldung. Bitte direkte Kontaktaufnahme mit dem Dozenten.
 

Kunst auf der iberischen Halbinsel (Spanien) im europäischen Kontext, BLOCKSEMINAR (Modul
MAG: 7, 8, 9; BA-HF: 8, 9, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 /BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Marten

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, woch, 12:00 - 18:00, 20.11.2015 - 11.12.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Spanien – damit sind Klischees wie Flamenco, Stierkampf, Sangria, Betonburgen an

den Mittelmeerküsten, dem Pilgerweg nach Santiago de Compostela verbunden. Die
iberische Halbinsel gehört auf Grund ihrer politischen Geschichte und der Anwesenheit
verschiedenster Volksgruppen mit ihren jeweiligen künstlerischen Traditionen zu
denjenigen Gebieten, die ein besonders heterogenes Spektrum an Kunstobjekten
auszeichnen. Vor allem die Anwesenheit maurischer Volksstämme seit 711 hat diese
Vielfalt befördert – hier verbinden sich die Kulturen von Orient und Okzident. In der
universitären Lehre wird die iberische Halbinsel häufig vernachlässigt. Das liegt
vor allem in der Geschichte des Faches mit seiner Fokussierung auf Deutschland,
Italien und Frankreich. Seit den 1980er Jahren ist jedoch ein zunehmendes Interesse
an der Einbindung der Kunstlandschaften Spaniens in den Kanon der deutschen
Kunstgeschichtsschreibung zu beobachten. Damit wird ein Weg fortgesetzt, der mit den
systematischen Erkundungsreisen Carl Justis (1832-1912)durch die iberische Halbinsel
zwischen 1869 und 1892 begann. Die Ergebnisse dieser wissenschaftlichen „surveys“
flossen in zahlreiche grundlegende Aufsätze (publ. u.a. in den „Miscellaneen....“) und
vor allem in die beiden Biographien über Diego de Velázquez und Esteban Murillo. Er
legte damit einen Grundstein für die wissenschaftliche Erfassung der Kunst auf der
iberischen Halbinsel in der deutschen Kunsthistoriografie, dem Julius Meier-Graefe
(1867-1935) und August L. Mayer (1885-1944) folgten. Das Seminar gliedert sich
in zwei Blöcke, die der Architektur und der Malerei bzw. Bildhauerei gewidmet sind.
An ausgewählten Kunstobjekten bzw. Künstlerpersönlichkeiten soll die Einbindung
der Kunst auf der iberischen Halbinsel in den europäischen Kulturraum jenseits der
gängigen Klischees aufgezeigt werden: Nicht zuletzt sorgten die Pilgerströme auf dem
Camino francés nach Santiago de Compostela für einen lebhaften internationalen
Kulturaustausch. Themenschwerpunkte werden u.a. sein:  Vorromanische Kunst;
Romanische Kunst am Pilgerweg nach Santiago de Compostela; Kunst in den
maurischen Gebieten; Diego de Velázquez, Francisco de Zurbarán, Francisco de
Goya, Salvador Dalì, Antoni Tapiès, Eduardo Chillida.

Die Durchführung einer autonomen großen Exkursion  im Anschluss an das Seminar
und in Vereinbarung mit dem Dozenten ist möglich:

MA: Modul 7, mind. 8 Tage
MAG: Modul 8, mind. 5 Tage
BA: Modul 9, mind. 6 Tage   

Voraussetzung Die Verteilung der Referate erfolgt in der als Doppelstunde ausgerichteten
Einführungsveranstaltung am 16.10.2015  - Spanischkenntnisse vorteilhaft!
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Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Achim Arbeiter u.a. (Hrsg.), Hispaniens Norden im 11. Jahrhundert. Christliche Kunst
im Umbruch, Petersberg 2009

• Xavier Barral I Altet (Hrsg.), Die Geschichte der Spanischen Kunst, Köln 1997
• Barbara Borngässer (Hrsg.), Spanien. Kunst-Landschaft-Architektur, Köln 2001.
• Sylvaine Hänsel/ Henrik Karge (Hrsg.), Spanische Kunstgeschichte. Eine Einführung,

2. Bde. Berlin 1992
• Martina Müller-Wiener u.a. (Hrsg.), Al-Andalus und Europa zwischen Orient und

Okzident, Petersberg 2004
Malereidebatten. Theorien der Malerei seit 1980 (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3,
5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Spies

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Nachdem Kasimir Malewitsch mit seinem schwarzen Quadrat 1915 mit aller

Deutlichkeit das letzte Gemälde ausgerufen hatte, musste die Malerei in den
kommenden Jahrzehnten noch viele Enden durchleben. Lange als Leitmedium
der Künste akzeptiert, war ihr Stellenwert nun Gegenstand kritischer Betrachtung
geworden.

Umso mehr wurde sie bis in die 1960er Jahre erneut zum Leitmedium einer Avantgarde
erklärt, in deren Zentrum die Selbstreflexion der eigenen Medien stand.  Erst mit der
Hinwendung zum Objekt und mit neuen künstlerischen Medien wie Fotografie, Video
und Performance schien die Malerei ab der Mitte der 1960er Jahre tatsächlich obsolet
geworden zu sein. Dass jedoch auch dieser Tod abermals nur von kurzer Dauer sein
sollte, bezeugte die abermalige Dominanz einer neoexpressiven Malerei der 1980er
Jahre.

Genau hier setzen auch die vielfältigen kunsttheoretischen und -kritischen Debatten
um die prekäre Position der Malerei an, die im Seminar im Zentrum stehen werden. In
intensiver Lektüre der entsprechenden Texte soll so nachvollzogen werden, wie sich
die Malerei gerade nach ihrem vermeintlichen Ende als programmatisches Medium
behauptet hat.

Voraussetzung Erwartet wird ein Beitrag in Form einer Lektürevorbereitung in einer Kleingruppe,
darüber hinaus die Lektüre deutscher und englischsprachiger Texte. Teil des Seminars
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ist eine Exkursion zu einer Tagung im Museum für Gegenwartskunst in Siegen im
Februar 2016.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung

Modern Art and Multiple Modernities of Southeast Asia (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6;
MA: 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rath

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Post-Internet Art - Theorie und Materialisierungen (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA:
1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Krause-Wahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Die Berlin Biennale 2016 (http://www.berlinbiennale.de) wird vom Künstlerkollektiv DIS 

kuratiert, das mit ihrem DISmagazine  den Protagonisten der sog. „Post-Internet Art“
eine Diskussion- und Präsentationsplattform bieten.

Vor allem in Ausstellungen der letzten zwei Jahre wird mit dem Begriff Post-Internet 
eine Kunst bezeichnet, die sich mit den ästhetischen, ökonomischen und sozialen
Veränderungen auseinandersetzt, die durch das Internet entstehen. Bei vielen Arbeiten
handelt es sich um hybride Kunstwerke, die in Bild- und Materialakkumulationen soziale
Verbindungen und Wissensräume des Internets thematisieren. Zugleich sind sie Teil
der sich andauernd verändernden Räume des Internets, indem sie in diesen zirkulieren.

Mit Konzepten wie der Akkzeleration  (Nick Srnicek/Alex Williams) werden solche
Arbeiten auf ihre gesellschaftliche Wirksamkeit hin befragt. Allerdings scheinen hier
künstlerische Positionen eher der Illustration einer Kapitalismuskritik zu dienen. Der
Kunstgeschichte wiederum fehlt das notwendige Vokabular, das der Ästhetik des
Internets Rechnung trägt.

Das Seminar besteht aus drei Teilen. In einem ersten werden wir uns theoretischen
Positionen widmen, die den Diskurs dominieren (Bruno Latour, Bernard Stiegler, Lev
Manovitch, Benjamin H. Bratton).

In einem zweiten Teil werden Ausstellungen analysiert (Speculations On Anonymous
Materials, Kassel 2014; Art Post-Internet, Ullens Center for Contemporary Art, Beijing
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China, 1 March – 11 May 2014 (http://post-inter.net); New York 2015 Triennial:
Surround Audience, New Museum, New York 2015) mit dem Ziel, Kernthemen
herauszuarbeiten und ein Glossar zu erstellen, in dem Technologien und Begriffe, mit
denen Künstler_innen arbeiten, erläutert werden.

In einem letzten Teil stehen einzelne Arbeiten im Mittelpunkt. Ausgehend von einer
präzisen Analyse der Werke wollen wir Diskrepanzen zwischen den Theorien und
Materialisierung diskutieren und danach fragen, welchen Beitrag eine kunsthistorische
Perspektive auf diese Kunstformen leisten kann.

Voraussetzung Der genaue Seminarablaufplan und die Referatsliste hängt ab dem 15. September aus.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Mackay, Robin, and Armen Avanessian. 2014. #Accelerate#. [Falmouth, United
Kingdom]: Urbanomic Media Ltd.

• New Museum Triennial, Lauren Cornell, and Helga Christoffersen. 2015. Surround
audience: New Museum Triennial 2015.

Projekt Realismus: Gustave Courbet und seine Rezeption (Modul MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Prange

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gustave Courbet (1819-1877) schilderte in einer Rede des Jahres 1861 den

Realismus als eine künstlerische Methode, die das Ideal, also alles, was nicht der
Sichtbarkeit und vernünftigen Überlegung zugänglich ist, ablehnt und dadurch
„zur vollen Befreiung des Individuums bis hin zur Verwirklichung der Demokratie“
gelange.  Im Gegensatz zu seinem neoklassizistischen Antipoden, Jean-Auguste-
Dominique Ingres, wählte Courbet in seiner Malerei keine mythologischen oder
religiösen Themen, sondern konzentrierte sich auf die Darstellung der Natur und des
Alltags. Zur ‚Trilogie des Realismus’ zählen die  monumentalen Werke ‚Das Begräbnis
von Ornans’ und ‚Die Rückkehr der Bauern vom Markt’ sowie ‚Die Steinklopfer’.
Courbet ist jedoch, durch seine Würdigung des ländlichen Proletariats, nicht nur der
Protagonist des sozialistischen Realismus. Vielmehr sind in seinem malerischen Werk
keimhaft alle Strebungen der historischen Avantgarden enthalten, wie die neuere
Forschung herausgestellt hat. Der Ausdruck träumerischer Versunkenheit vieler
seiner Bildfiguren (‚Die schlafende Spinnerin’, ‚Mädchen an der Seine’) verweisen
bereits auf das symbolistische und surrealistische Interesse an der Wirklichkeit
des Traums. Courbets Landschaften, die oft ein freies, plastisches Umgehen mit
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dem Farbmaterial zeigen, antizipieren über den Impressionismus hinaus sogar die
Abstraktion. Entsprechend wurde das Werk Courbets, dessen Erbe zunächst Paul
Cézanne antritt, im 20. Jahrhundert von einer Vielzahl künstlerischer Positionen zitiert
und angeeignet, etwa von Picasso, Gerhard Richter und Jean-Luc Godard. Das von
Courbet formulierte Programm des Realismus wird auf diesem Hintergrund also zu
befragen und zu modifizieren sein. Das Seminar verfolgt anhand von Hauptwerken
Courbets dessen künstlerische Entwicklung und am Beispiel zentraler Zitationen die
Rezeptionsgeschichte im 20. Jahrhundert.

Voraussetzung Voraussetzung für den Leistungsnachweis ist die Übernahme eines Referats mit
anschließender schriftlicher Ausarbeitung. Sinnvoll, wenn auch nicht obligatorisch, ist
die Lektüre-Fähigkeit französischer Texte.

Dieses Seminar ist ausschließlich für MASTER-Studierende geöffnet. 

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Klaus Herding (Hg.): Realismus als Widerspruch. Die Wirklichkeit in Courbets
Malerei, Frankfurt a.M. 1978;

• ders. und Max Hollein (Hg.): Courbet. Ein Traum von der Moderne. Schirn Kunsthalle
Frankfurt, 15. 10. 10 – 30. 1. 2011, Ostfildern 2010 (mit ausf. Bibliografie)

Reproduktion und Methode. Eine Medienarchäologie der Abbildung in der Kunstgeschichte (Modul
MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 3, 5; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Barr/Reichert/Wübbena

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Abbildungen  sind in der kunsthistorischen Forschung und Lehre traditionell ein

ebenso selbstverständliches wie unerlässliches Instrumentarium; sie können als
Handzeichnung, Graphik, Fotografie im Druck auftreten und als (Glas-)Dia oder
Digitalisat in der Projektion ‚erscheinen‘. Dass die Abbildung dabei das beforschte
und besprochene Werk nur ersetzt bzw. re-produziert, mithin für die Argumentation
eigentlich nicht maßgeblich ist (oder sein sollte), scheint ebenso selbstverständlich
Konsens zu sein. Seit einigen Jahren nehmen Ansätze einer kunsthistorischen
Medienarchäologie nun die Zusammenhänge von Abbildungsmaterial und Ausbildung
von Forschungsfragen wie Methoden kritisch in den Blick. Ein oft zitiertes Beispiel
hierzu ist das der Doppel-Diaprojektion, zu Beginn des 20. Jahrhunderts von Heinrich
Wölfflin eingeführt und in seinen Vorlesungen zur Visualisierung der antithetisch
gedachten „kunsthistorischen Grundbegriffe“ eingesetzt. Dieses Vorgehen hat sich in
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der Kunstgeschichte nachhaltig etabliert, Sehweisen und Argumentationsstrukturen bis
heute geprägt.

Das Seminar ist als ein Forschungsprojekt angelegt, in dem Studierende, Lehrende und
externe Experten gemeinsam und in Einzelanalysen eben diese o.g. „kunsthistorische
Medienarchäologie“ betreiben. Die Geschichte der Abbildung soll bis in die Gegenwart
fortgeführt werden, indem der Umgang kunsthistorischer Institutionen mit den
Möglichkeiten digitaler Bilder thematisiert wird.

Einige leitende Fragestellungen für die exemplarischen Analysen und Diskussionen im
Seminar sind:

• Wie kommt das Bild in den Text? Zur Geschichte und zu den technischen
Grundlagen der Abbildung in kunsthistorischer Fachliteratur

• Schwarz-weiß und die Folgen: Argumentiert die Forschung mit dem Werk oder mit
der Abbildung?

• Gibt es ein Ordnungssystem der Abbildungen? Welche Bilder/Abbildungen
werden gesammelt und wie werden sie für die Wissenschaft verfügbar gemacht?
Welche Ordnungsstrukturen schuf die Kunstgeschichte, um das Material zu
erschließen? (Spektrum und Ursachen sollen mit Blick auf die sich ständig
verändernde Medienlandschaft bis in die Gegenwart erweitert werden.)

• Warum alle die gleichen Abbildungen kennen (oder auch nicht): Wie entsteht ein
kunsthistorischer Bilder-Kanon?

Seminarkonzept und -organisation:

Das Seminar findet wöchentlich in Frankfurt statt; eine Veranstaltung wird im Januar
2016 in Marburg abgehalten (Tagesexkursion zu Foto Marburg). Zu mehreren
Terminen werden externe Referenten eingeladen, die als Experten bestimmte
Thematiken aus ihrer praktischen Erfahrung und Forschung vorstellen bzw. zur
Diskussion stellen. Aufgabe der Seminarteilnehmer und -teilnehmerinnen wird
es daher unter anderem sein, in die Vorträge einzuführen und die Diskussionen
zu moderieren. Daneben übernimmt jeder/jede Studierende eine Fragestellung,
die eigenständig (von den Dozierenden unterstützt) an konkreten Beispielen
erarbeitet und im Seminar vorgestellt wird. Die Ergebnisse – und das heißt auch: die
Fragestellungen, Kontroversen, Annahmen – des Seminars werden begleitend in einem
Blog diskutiert und veröffentlicht. (Zu dem Schreibformat Blog erhalten wir Anleitung
und Unterstützung vom Schreibzentrum der Goethe-Universität.)

Die Veranstaltung hat also durchaus Laborcharakter – das heißt auch: Von
den Seminarteilnehmern und -teilnehmerinnen wird aktive Mitarbeit erwartet!
Sie bekommen im Gegenzug die Gelegenheit, eigenständig und unterstützt
Forschungsfragen zu entwickeln, diese zu verfolgen und die Resultate zu
veröffentlichen.

Voraussetzung Voraussetzungen: Regelmäßige Teilnahme, Übernahme von verschiedenen
Seminaraufgaben, Bereitschaft zum eigenständigen Denken, Diskutieren, Forschen
und Blog-Schreiben

Maximal können 20 Studierende am Seminar teilnehmen. Ein kurzes
Motivationsschreiben, in dem Sie Ihr Interesse begründen und Erwartungen
an das Seminar formulieren ist bis zum 24.09.2015 erforderlich
(reprometh@kunst.uni-frankfurt.de). 

Literatur • Bader, Lena (Hg.): Vergleichendes Sehen, München 2010
• Bruhn, Matthias und Kai-Uwe Hemken (Hgg.): Modernisierung des Sehens.

Sehweisen zwischen Künsten und Medien, Bielefeld 2008
• Ullrich, Wolfgang: Raffinierte Kunst. Übung vor Reproduktionen, Berlin 2009

Romanische Portale in Frankreich (Modul MAG: 7, 8, 9; BA-HF: 8, 9, 11; MA: 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Büchsel

Winter 2015/16 Seite 147



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Vor 1100 gibt es in der abendländischen Baukunst nur wenig Skulptur am Außenbau.

Das ändert sich zu Beginn des 12. Jahrhunderts. Große skulpturengeschmückte
Portalanlagen entstehen besonders in Frankreich und im Norden Spaniens. Damit
wird eine Entwicklung eingeleitet, in der Skulptur eine ganz neue Bedeutung
in der mittelalterlichen Kunst gewinnt. Mit der Skulptur am Außenbau wird eine
propagandistische Absicht verfolgt, die zuvor weitgehend unbekannt war. Wer in die
Kirche eintritt, dem werden wirkungsvoll unterschiedliche Botschaften vermittelt. Die
kirchlichen Propagierungen kommunizieren mit einer konfliktgeladenen Außenwelt. Es
werden Ängste hervorgerufen und Verheißungen gemacht. So wird bei dem Betrachter
etwa die Angst vor dem Weltgericht erregt, um die Spendenbereitschaft zu erhöhen.
Zugleich entwickelt sich in sehr schneller Weise das Skulpturenvokabular; es werden
für die mittelalterliche Skulptur grundlegende Regeln entwickeln. Das Seminar will die
Grundlage für das Skulpturenverständnis des Mittelalters legen.

Für den Erwerb der Creditpoints gelten die üblichen Bedingungen.

Die Durchführung einer autonomen großen Exkursion im Anschluss an das
Seminar und in Vereinbarung mit dem Dozenten ist möglich: 

MA: Modul 7, mind. 8 Tage
MAG: Modul 8, mind. 5 Tage
BA: Modul 9, mind. 6 Tage

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Studiengruppe Architektonischer Affekt und gebaute Imagination (Modul MAG: 6, 7, 9; BA-HF: 7, 8,
11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3/8 / BA: 3/8; MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Dauss

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Gattung:

- Architektur

Die Studiengruppe wird einige übergeordnete Fragestellungen, die auch die
letzten Semester geprägt haben – die imaginative Dimension der gebauten Welt
wie ihre emotionalisierende oder emotionsdämpfende Funktion – am Bsp. eines
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prototypischen Konstruktes der Moderne, des Eiffelturmes, konkretisieren. Der
Eiffelturm, 1889 im Rahmen der Weltausstellung in Paris erbaut, hat zahllose bildliche
und mediale Aneignungen erfahren. Das spektakuläre Monument ist nicht nur
millionenfach kommerziell reproduziert, sondern ist auch in fast unübersehbarer Fülle
bild- und filmkünstlerisch überhöht und manchmal auch dekonstruiert worden. An
herausragenden Beispielen wird diese Verzahnung eines extrem emotionsbesetzten
Bauwerks und bildlichen bzw. medialen Imaginationen rekonstruiert.
In dem Maße, in dem beim Eiffelturm die Architektur, typisch für das Eisenzeitalter,
gleichsam ausgedünnt, entkörperlicht und auf ein bloßes Skelett – oder in einer
anderen Sicht – auf nervige Kraftlinien reduziert worden ist, hat sich ein imaginativer
Freiraum eröffnet. Eine Flut bildlicher Darstellungen hat ihn gefüllt. Die von ihnen
visualisierten Imaginationen haben sich gleichsam im eisernen Netz verfangen und
sind seitdem nicht mehr von ihm zu trennen. Eine besonders enge Allianz besteht
zwischen eisernem Turm – selbst als architektonisches Monster, als Karikatur eines
Monumentes angefeindet – und der Fotografie, diesem ‚vulgären‘, ‚unkünstlerischen‘
Aufsteiger im Feld der Bildproduktion. Rationalisierte Ingenieurkonstruktion und
mechanisierte Bildgenese erscheinen wie Spiegelungen. Die Faszination der Fotografie
durch den Eiffelturm hat bis heute angehalten – und das auf allen Ebenen, vom
touristischen Snapshot mit der Handycam bis zum fotokünstlerischen Meisterwerk.
Gerade die Fotografie hat durch unkonventionelle Perspektiven stets vermocht, die
besondere emotive Dimension der scheinbar so rationalen Großkonstruktion zu
erspüren und visuell zu verstärken. Nach einer gewissen anfänglichen Zurückhaltung
hat sich auch die Malerei des Turmes angenommen – und ihn dabei signifikanter
Weise nicht nur geadelt, sondern ihn auch zerlegt, in luminöse Punkte (Seurat) oder
stürzende Fragmente (Delauney). Der Film, ebenfalls eine Erfindung des französischen
Industriezeitalters und ebenso eng mit der ‚Filmstadt‘ Paris verbunden, hat sehr
schnell die mythische Qualität des Kolosses erkannt und ihn als Bühne genutzt,
zum Mittelpunkt ihrer häufig surreal-utopischen bzw. delirierenden Narrationen
gemacht oder einfach als topographischen Anker eingesetzt. Auch die Graphik,
mit ihrer Öffnung hin zur Populärkultur, hat den dynamischen Charakter des aus
Kurven konstruierten Turmes erkannt und ihn in suggestiven, häufig japonistisch
inspirierten Bildserien eingefangen (Rivière) – eine Tendenz, die vom zeitgenössischen
Comic fortgesetzt wird. Und nicht zuletzt werden der durch die Zirkulation der Bilder
selbst gefestigte Mythos, die immense Popularität sowie die emotive Funktion des
Eiffelturms von kommerziellen Bildregimes wie der Plakatkunst, aber auch der Mode-
bzw. Werbefotografie (Parfüm) für ihre Zwecke genutzt. Den Turm der politischen
Ikonographie, vor allem ihrer deutsch-französischen Dimension, eingeschrieben haben
in allererster Linien die Fotos von Hitlers Kurz- bzw. ‚Blitz‘besuch des eingenommen
Paris (Juni 1940) – einer auch bildlichen Unterwerfungspolitik. Denn die überdies noch
filmisch dokumentierte Reise des Diktators kulminiert wohl in der ikonischen Aufnahme
Hitlers vor dem Eiffelturm auf der Trocadéro-Esplanade.
Die Übung/das Seminar flankiert ein Proseminar, das sich mit der Bau- und
Wahrnehmungsgeschichte des Eiffelturms selbst auseinander setzt. Der Besuch beider
Veranstaltungen ist zu empfehlen, aber nicht verpflichtend.

!!!!  Lektürekenntnisse der Französischen sind Voraussetzung für die Teilnahme
an der Veranstaltung. !!! 

Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt. Diese 20 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Winter 2015/16 Seite 149



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Von der Avantgarde bis zur Gegenwart. Künstlerische Positionen russischer Kunst im Medium Buch
(Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; MA: 1, 3, 8; MA-CS: 4, 5, 6) !! ACHTUNG: VERSCHOBEN
IN SS 2016 !!

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hildebrand-Schat
Inhalt Die Avantgarde in Russland hat durch ihre medienübergreifenden Konzepte wichtige

Impulse für die Kunst des 20. Jahrhunderts geliefert. Einen zentralen Stellenwert
nehmen dabei die von den Künstlern konzipieren Bücher ein, liefern sie doch die
Voraussetzung, Text, Bild und Material in innovativer Produktion zu verbinden.
Kruytschonychs „Tango mit Kühen“ oder Majakovskijs von El Lissitzky gestaltetes Buch
„Für die Stimme“ sind Beispiele. Doch wie entwickelt sich der so vielversprechende
Ansatz über die sozialistische Zeit hin zur Gegenwart? Und in welcher Form greifen
gegenwärtige Positionen die Vergangenheit, in welcher die eigene Geschichte auf?

Diesen Fragen soll an konkreten Beispielen nachgegangen werden. Das Material
steht bereit durch eine einzigartige Privatsammlung, die umfassend Werke von der
Avantgarde bis zur Gegenwart umfasst. Somit steht ein breites Themenfeld bereit.
Gemeinsam werden kontextuelle Faktoren wie geschichtliche Hintergründe und
kunsthistorische Einbindung der Werke erarbeitet, im Weiteren von den einzelnen
Studierenden Werke analysiert und wissenschaftlich aufgearbeitet. Die Ergebnisse
fließen in eine Ausstellung im Klingspor Museum ein. Ausstellungzeitraum sind die
Monate von Oktober bis Mitte Dezember. Die Studierenden werden in die Konzeption
und den Aufbau der Ausstellung einbezogen, ebenso unterliegt ihnen auch die
kunstpädagogische Betreuung.

Ein jeweils individueller Bezug zu den von den einzelnen bearbeiteten Bücher ist damit
gegeben, dass die beiden Sammler den Studierenden anbieten, eine Patenschaft zu
übernehmen.

Eine erste Einführung in Konzept und Vorgehen findet am 6. Februar 2016  von
10 bis 14 Uhr statt. Hier werden auch die Themenbereiche festgelegt, die einzelne
Gruppen und Studierende übernehmen. Das notwendige Material wird dann individuell
zugestellt. Weitere Sitzungen finden im SS 2016 ab Mitte April in zweiwöchigen
Veranstaltungen statt.

Anmeldung per Mail: (Viola@HdSchat.de).
Voraussetzung Teilnehmerbegrenzung: max. 20 Teilnehmer
Bem. zu Zeit und OrtDIESES HAUPTSEMINAR WIRD ERST IM SOMMERSEMESTER 2016

STATTFINDEN. 

Die einführende Veranstaltung findet jedoch noch im Wintersemester statt. 
Weltbilder des Mittelalters und der Frühen Neuzeit (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6; ; MA:
1, 3, 5, 8; CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
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Inhalt Weltbilder sind kulturelle Entwürfe, die die stets nur ausschnitthaft-reduzierte
Wahrnehmung des einzelnen Menschen überbieten und eine Vorstellung von der Welt
in ihrer Gesamtheit (lat. mundus , gr. kósmos ) ermöglichen. Sie machen Kategorien
wie Raum und Zeit für das große Ganze geltend und nehmen Fragen nach der
Entstehung der Welt, ihrer Fortdauer und ihrem Ende, nach ihrer räumlichen Ordnung
und Erstreckung wie auch Fragen nach den kosmischen Kräften, Gesetzen und
Prinzipien auf. Visuelle Darstellungen sind für die Entwicklung und Vermittlung eines
Weltbildes von großer Bedeutung. Sie machen anschaubar, was für das menschliche
Auge nicht in Gänze zu erfassen oder überhaupt nicht sichtbar ist. Sie eröffnen den
Blick auf die Welt von außen, zeigen innere kosmische Strukturen oder fixieren und
erklären flüchtige Phänomene.

Das Hauptseminar beschäftigt sich mit mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Diagrammen und Karten sowie mit Bildern, in die Elemente aus der Diagrammatik
und Kartographie eingegangen sind. Es verfolgt mehrere Ziele: Zum einen will es eine
möglichst differenzierte Kenntnis mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Weltbilder in
ihren visuellen Umsetzungen vermitteln. Im Zentrum der Analyse stehen etwa Fragen
nach dem Verhältnis von Text und visueller Darstellung, Lesen und Sehen, Schrift und
Layout. Dafür wird auch die Lektüre von naturkundlichen Texten (auch auf Latein, unter
Zuhilfenahme moderner Übersetzungen) notwendig sein. Zum anderen soll versucht
werden, die Verknüpfungen zwischen den wissenschaftlichen und den künstlerischen
Bildwelten des Mittelalters und der Frühen Neuzeit in ihren formalen Ausprägungen und
möglichen Bedeutungstransfers genauer zu bestimmen. Das Programm wird ab Mitte
September vor Büro 302a aushängen.

Die Vergabe der Referate erfolgt in der ersten Sitzung am 23. Oktober.
Voraussetzung Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den

gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Steffen Bogen/Felix Thürlemann, Jenseits der Opposition von Text und Bild.
Überlegungen zu einer Theorie des Diagramms und des Diagrammatischen, in:
Alexander Patschovsky (Hg.), Die Bildwelt der Diagramme Joachims von Fiore. Zur
Medialität religiös-politischer Programme im Mittelalter , Ostfildern 2003, S. 1-22.

• David C. Lindberg, Von Babylon bis Bestiarium. Die Anfänge des abendländischen
Wissens . Aus d. Amerik. v. Bettina Obrecht, Stuttgart 1994 [amerik. Originalausg.
1992].
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• Christoph Markschies (Hg.), Atlas der Weltbilder  (Forschungsberichte,
Interdisziplinäre Arbeitsgruppen, Berlin-Brandenburgische Akademie der
Wissenschaften, 25), Berlin 2011.

• Ute Schneider, Die Macht der Karten. Eine Geschichte der Kartographie vom
Mittelalter bis heute , 2., überarb. Aufl., Darmstadt 2006.

Kolloquien
Methoden- und Projektseminar für Fortgeschrittene und Abschlusskandidatinnen und -kandidaten
(Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spies
Inhalt Das Methoden- und Projektseminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende

und dient einerseits der gemeinsamen Textlektüre aktueller methodischer Texte im
Bereich der jüngeren Kunst- und Bildtheorie. Andererseits dient es der Vorstellung von
geplanten und laufenden Abschlussarbeiten. Die Veranstaltung soll Raum bieten, diese
Projekte vorzustellen und gemeinsam zu diskutieren.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine am 7. und 8. Januar 2016, ganztägig, 10-20 Uhr

Veranstaltungsort: Museum Giersch/Städelschule

Anmeldung per email an spies@kunst.uni-frankfurt.de 
Methodenseminar für Fortgeschrittene (14tgl.) (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Sander

Mi, 14tägl, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Das Methodenseminar soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit

bieten, ihre geplanten oder in Arbeit befindlichen Bachelor-, Master-, Magister-
oder Promotionsvorhaben vorzustellen. Themen- und Terminabsprache bitte
übersander@kunst.uni-frankfurt.de. Gäste sind natürlich willkommen!

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze (Anmeldeliste dafür: Frau Dr.
Heraeus)

Bem. zu Zeit und OrtTermine im Sommersemester: 04.11., 18.11., 02.12., 16.12.2015, sowie 20.01., 27.01.,
10.02.2016

Methodenseminar für Fortgeschrittene (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Büchsel

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Juridicum - Jur 303
Inhalt Das Methodenseminar soll allen, die an Examenskandidaten sind oder werden

möchten, die Gelegenheit geben, ihre Projekte vorzustellen.
Nachweis Modularisierter Magister:

Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
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Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Methodenseminar für Fortgeschrittene, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Aurenhammer

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Nachweis Modularisierter Magister:

Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Methodenseminar/Kolloquium, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Ruhl

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016
Inhalt Das Kolloquium Geschichte und Theorie der Architektur bietet fortgeschrittenen

Studierenden mit einem architekturgeschichtlichen und/oder architekturtheoretischen
Schwerpunkt die Möglichkeit, Master- und Dissertationsvorhaben vor einem größeren
Publikum zu präsentieren und zu diskutieren. Es handelt es sich um eine zweitägige
Blockveranstaltung. Die angebotene Veranstaltung findet im kommenden WS vom
21.01. bis 22.01. 2016, jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, statt (Raum wird noch bekannt
gegeben).

Zur Vorbereitung des Programms wird um den rechtzeitigen Eingang von
Themenvorschlägen und Terminwünschen inklusive eines Abstracts von einer halben
Seite bis spätestens Ende Oktober gebeten.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort für beide Termine:
Museum Giersch (Treffpunkt Foyer, Kasse)

Methodenseminar: Kunstgeschichte - aber wie? Seminar für Abschlusskandidatinnen und -
kandidaten (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Prange

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Die Veranstaltung dient vor allem der Vorstellung laufender oder projektierter

Masterarbeiten, Magister- und Promotionsvorhaben, insbesondere im Bereich der
Kunst und Kunsttheorie vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Abschlussarbeiten
zur Geschichte und Ästhetik des Films sind ebenso möglich und erwünscht
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wie Untersuchungen zu herkömmlichen Kunstgattungen und transmedialen
Kunstphänomenen. Es besteht auch die Möglichkeit, nach Absprache ein frei
bestimmbares Thema zu erarbeiten und vorzustellen. Ziel ist eine problemorientierte
Diskussion über inhaltliche und methodische Fragen, die bei der Findung und
Realisierung einer Abschlussarbeit Hilfe leistet.

Je nach verfügbarer Zeit werden auch aktuelle Ausstellungen und die Lektüre
fachwissenschaftlicher Literatur einbezogen. Die Terminplanung findet in der ersten
Sitzung statt. Vorschläge und Neuanmeldungen sind aber auch schon vorher sehr
willkommen.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Masterstudiengang Curatorial Studies (MA-CS)
Im Rahmen der fachwissenschaftlichen Vertiefung mit dem Schwerpunkt "Kunstgeschichte" können für die Module 4 bis 6 alle
Hauptseminare und Vorlesungen ausgewählt werden, die für die Kunstgeschichte angeboten werden.  

Kuratorisches Urteilen und inszenierendes Argumentieren (MA-Modul 1)
Curators Series

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Heraeus

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015
Inhalt Kolloquium mit Dr. Jan Gerchow, Anna Götz, Peter Gorschlüter, Dr. Yvette Mutumba,

Dr. Ingrid Pfeiffer, Prof. Philippe Pirotte und Prof. Dr. Jochen Sander, Fabian Schöneich

Auf der Grundlage intensiver individueller Vorbereitung diskutieren wir mit
verschiedenen Kuratorinnen und Kuratoren ihre laufenden Projekte vor Ort. In diesem
Semester geht es um temporäre Ausstellungsprojekte, die für uns als Fallbeispiele
unterschiedliche Themenfelder in den Fokus rücken. In den Einzelausstellungen des
Malers und Kulturaktivisten El Hadji Sy und des Modeschöpfers Kostas Murkudis
sind nicht nur deren Arbeiten präsentiert, sondern sie haben auch als Kuratoren mit
der ständigen Sammlung von Weltkulturen Museum und MMK Museum für Moderne
Kunst gearbeitet. Wie unterschiedlich sich die Zusammenarbeit zwischen Künstlern
und Kuratoren gestalten kann, wird sich auch im Gespräch mit Nicolaus Schafhausen
(Kunsthalle, Wien) sowie mit der Kuratorin Dana Whabira und dem Fotokünstler
Georges Senga, aber auch in der Ausstellung mit Absolventen der Städelschule
(MMK 1) und im „Magic Centre“ von Ade Darmawan (Portikus) zeigen. Letzterer ist
als Künstler und Kurator tätig, und in diesem Jahr Direktor der Jakarta Biennale. Die
Institution ‚Museum‘ als einem Ort, an dem ästhetische Erkenntnisprozesse stattfinden,
wird immer wieder anders gedacht und neu besetzt, so etwa auch von Dirk Snauwaert
(Wiels, Brüssel) und Jens Hoffmann (Jew Museum, New York).

Welche Rolle Museumsinstitutionen spielen, wenn es darum geht, bestimmte
Werke für kanonisch zu erklären und andere, in Vergessenheit geratene wieder
in Erinnerung zu bringen, wird bei den Ausstellungen „Sturm-Frauen“ (Schirn)
und „Dialog der Meisterwerke“ (Städel Museum) zu diskutieren sein. Die
spezifische Argumentationsweise historischer Ausstellungen rückt mit „Arsen und
Spitzenforschung“ in den Blick (Historisches Museum).

Im Anschluss an die Museumsbesuche finden Besprechungen statt, in denen das
Gesehene reflektiert wird und zentrale Texte diskutiert werden.
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Voraussetzung Für jedes Seminar wird der individuelle Besuch der jeweiligen Ausstellung
vorausgesetzt. Für die zu lesenden Texte müssen „Lesekärtchen“ erstellt werden, die
am Vortag des Seminars bis 15 Uhr per Mail einzureichen sind. Die Teilnahme am
Gespräch zwischen Dana Whabira, Georges Senga und Philippe Pirotte (17.11., 19
Uhr) sowie an den Vorträgen von Dirk Snauwaert (26.11., 19 Uhr), Jens Hoffmann
(09.12.2015, 19 Uhr) und Nicolaus Schafhausen (19.01., 19 Uhr), jeweils in der Aula
der Städelschule, ist verpflichtend.

Bem. zu Zeit und OrtMO 12.10.2015, 10 bis 12 Uhr , Begrüßung(Campus Bockenheim,
Kunstgeschichtliches Institut, Raum 303)

Literatur zur Einführung: Heraeus, Stefanie, Curatorial Studies , in: Stephan Günzel/
Dieter Mersch (Hg.), Bild. Ein interdisziplinäres Handbuch, Stuttgart/ Weimar 2014, S.
459–465.

DI, 13.10.2015, 10 bis 12.30 Uhr,  „El Hadji Sy, Painting – Performance – Politics“ mit
Prof. Philippe Pirotte und Dr. Yvette Mutumba (Weltkulturen Museum)
Literatur: Lafuente, Pablo: Introduction. From Outside In – ‚Magiciens de la Terre’
and ‚Two Histories of Exhibitions’, in: Lucy Steeds u.a.: Making Art Global. Part 2.
 ‚Magiciens de la Terre’ , London 2013, S. 8–22; Deliss, Clémentine: Einleitung, in:
Ausst.Kat. El Hadji Sy , Frankfurt am Main (Weltkulturen Museum) 2015, S. 28–33;
Pirotte, Philippe: In und aus der Malerei tanzen, in: Ausst.kat. El Hadji Sy , Frankfurt am
Main (Weltkulturen Museum) 2015, S. 110–161.

 

MO, 19.10.2015,  11 bis 13 Uhr, “Whatever man built could be taken apart: Image/
Order“ mit Dominik Fink und Jan Tappe (Nassauischer Kunstverein Wiesbaden,
Wilhelmstr. 15)
Literatur: Srnicek, Nick/ Williams, Alex, #Accelerate – Manifet für eine
akzelerationistische Politik, in: Armen Avanessian (Hg.), #Akzeleration , Berlin, 2013,
S. 21–39 (Textauszug: 21 – 27); Jan Verwoert:http://www.artandresearch.org.uk/v1n2/
verwoert.html

 

MO, 26.10.2015, 10 bis 12 Uhr , Zur Problematik des White Cube (Städelschule,
Raum 1.9)Literatur: O’Doherty, Brian, In der weißen Zelle, Inside the White Cube, hg.
von Wolfgang Kemp, Berlin 1996 (genaue Seitenzahlen werden noch angegeben);
Filipovic, Elena: Der globale White Cube, in: John, Jennifer, Richter, Dorothee und
Sigrid Schade (Hgg.): Re-Visionen des Displays. Ausstellungs-Szenarien, ihre Lektüren
und ihr Publikum , Zürich 2008, S. 27–56.

 

MO, 02.11.2015, 10 bis 12 Uhr,  „Parked Like Serious Oysters“ – Absolventen der
Städelschule 2015  mit Anna Goetz (MMK 3)

Literatur wird noch bekannt gegeben

 

MO, 09.11.2015, 10 bis 12 Uhr ,  Ade Darmawan – Magic Centre“ mit Fabian
Schöneich (Portikus)
Literatur wird noch bekannt gegeben

 

MI, 18.11.2015, 10 bis 12 Uhr , Seminargespräch mit Dana Whabira (Städelschule,
Raum 1.9)
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Literatur: Sarah Calburn/ Achille Mbembe, Design in Motion, Urban Design and
the Post-Apartheid City, in: The Johannesburg Salon, Volume Three, 2010, S. 65–
69; Mike Mavura, A Time for truce between Art and the Public, 13.07.2015,http://
thoughtleader.co.za/

  

FREI, 27.11.2015, 10 bis 12 Uhr , Seminargespräch mit Dirk Snauwaert (Städelschule,
Raum 1.9)

Literatur wird noch bekannt gegeben

 

MI, 09.12.2015, 14 bis 16 Uhr, „Sturm-Frauen. Künstlerinnen der Avantgarde in Berlin
1910 – 1932“ mit Dr. Ingrid Pfeiffer

Literatur wird noch bekannt gegeben

  

MO, 14.12.2015, 10 bis 12 Uhr,  „Dialog der Meisterwerke“ mit Prof. Dr. Jochen
Sander (Städel Museum)

Literatur wird noch bekannt gegeben

  MO 11.01.2016, 10 bis 13 Uhr,  „Tuchfühlung. Kostas Murkudis und die Sammlung
des MMK“ mit Peter Gorschlüter (MMK Museum für Moderne Kunst in Frankfurt)

Literatur wird noch bekannt gegeben

  MI, 20.01.2016, 10 bis 12 Uhr, Seminargespräch mit Nicolaus Schafhausen
(Städelschule, Raum 1.9)

Literatur: O'Neill, Paul: Biennial Culture and the Emmergence of a globalized curatorial
discourse: Curating the Context of Biennials and large-scale exhibitions since 1989, in:
ders., The Culture of Curating and the Curating of Culture(s), Cambridge 2012, S. 51–
86.

 

MO, 01.02.2016, 10 bis 12 Uhr, „Arsen und Spitzenforschung. Paul Ehrlich und die
Anfänge einer  neuen Medizin“ mit Jan Gerchow (Historisches Museum Frankfurt)

Literatur: Tyradellis, Daniel, Müde Museen oder: Wie Ausstellungen unser Denken
verändern könnten, Hamburg 2014; Ausst.Kat. Arsen und Spitzenforschung. Paul
Ehrlich und die Anfänge einer neuen Medizin, Berlin/ Frankfurt 2015, Einführungstext. 

  

MO, 08.02.2016, 10 bis 12 Uhr , Abschlussbesprechung (Städelschule, Raum 1.9)

Literatur wird noch bekannt gegeben

Museums- und Ausstellungspolitiken in Geschichte und Gegenwart (MA-Modul 2)
Aus Sammlungen werden Museen? Erschließung, Besitz und Öffentlichkeit von Kunstobjekten im
europäischen 19. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Skwirblies

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:30, 27.11.2015 - 27.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 09:00 - 18:30, 28.11.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, Einzel, 14:00 - 18:30, 18.12.2015 - 18.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 09:00 - 18:30, 19.12.2015 - 19.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Gemeinhin gilt das im 19. Jahrhundert aufblühende Museumswesen als bis in unser

Jahrhundert kulturprägend: Aus privaten Sammlungen, von Fürstengalerien über
Gelehrtenkabinette bis hin zu Kaufmannssammlungen, wurden öffentlich zugängliche,
systematisch geordnete und wertsetzende Ausstellungshäuser. Auch die späteren
Gegenbewegungen sind ohne diese Grundlage nicht denkbar – seien es etwa der
White Cube, die Concept Art oder die jüngst entstehenden Privatmuseen. Dabei
lohnt es sich, dieses scheinbar so klare Entwicklungs-Konzept zu hinterfragen: Was
bedeutete „Öffentlichkeit“ im ausgehenden 18. und frühen 19. Jahrhundert? Wie
wurden aus Preziosen, Kunstwerken und Curiosa museumswürdige Kulturgüter, oder
vielmehr: Wie wurden sie dazu gemacht, und welche Funktion erfüllten sie dadurch?
In welcher Art positionierte sich die Museumswelt zum Kunsthandel, zum privaten
Sammlungs- und Ausstellungswesen? Welche Wechselwirkungen gab es mit den
sich parallel formierenden Sphären der Wissenschaft und der Populärkultur? Welche
Kontinuitäten gab es, und in welcher Hinsicht wurde tatsächlich Neues geschaffen?
Hierbei nehmen wir auch innereuropäische Differenzen und wechselseitige Impulse –
das Transnationale – in den Blick.

Das Seminar stützt sich vor allem auf vielfältige, zum Teil kaum bekannte
Quellenschriften, anhand derer wir die in der jüngeren Museums-, Kunstmarkt- und
Kulturgeschichtsforschung herausgearbeiteten Diskurse einordnen und differenzieren
können. Die Veranstaltung soll daher auch den wissenschaftlich-analytischen
Umgang mit Texten trainieren. Entsprechend lesen und diskutieren wir in Kombination
entsprechende Quellen und Literaturauszüge.

Voraussetzung Eine formlose Anmeldung ist bis zum 20. Oktober per Email erforderlich
(robert.skwirblies [at] tu-berlin.de). Referatsthemen für Studierende der „Curatorial
Studies“ werden in der Einführungssitzung vergeben, der Seminarplan vorab
verschickt.

Literatur • Bénédicte Savoy (Hg.), Tempel der Kunst. Die Geburt des öffentlichen Museums in
Deutschland 1701-1815, 1. Aufl. Mainz 2006, 2. Aufl. i.E.

• Kristina Kratz-Kessemeier, Andrea Meyer, Bénédicte Savoy (Hgg.),
Museumsgeschichte. Kommentierte Quellentexte 1750-1950, Berlin 2010

• Ellinoor Bergvelt u.a. (Hgg.), Napleon’s Legacy. The Rise of National Museums in
Europe 1794-1830, Berlin 2009

• Monica Preti-Hamard, Philippe Sénéchal (Hgg.), Collections et marché de l’art en
France 1789-1848, Rennes 2005

• Gail Feigenbaum, Inge Reist (Hgg.), Provenance. An alternate history of art, Los
Angeles 2012

• Ekkehard Mai, Peter Paret (Hgg.), Sammler, Stifter und Museen. Kunstförderung in
Deutschland im 19. und 20. Jahrhundert, Köln, Weimar, Wien 1993

• Wolfgang Kemp, Kunst wird gesammelt – Kunst kommt ins Museum, in: Werner
Busch (Hg.), Funkkolleg Kunst. Eine Geschichte der Kunst im Wandel ihrer
Funktionen, 2. Aufl. München, Zürich 1997, S. 185-229

• Francis Haskell, Rediscoveries in Art: some aspects of taste, fashion and collecting in
England and France, 1. Aufl. Ithaca (NY) 1976

Bem. zu Zeit und OrtTermine: 

Einführung: Fr, 23.10., 14-16; Seminartage: Fr 14-18.30, Sa 9-18.30: 27./28.11.,
18./19.12.2015
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Ästhetik, Kunsttheorie und künstlerische Praktiken (MA-Modul 3)

Fachdisziplinäre Ausrichtung (MA-Modul 4, 5, 6)
Studiengalerie 1.357 (Modul MAG: 6; BA: 7; MA-CS: 4, 5, 6)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 3 / BA: 3, Lehrperson Engelke/Gorschlüter/Jussen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015
Inhalt Die Studiengalerie 1.357 zeigt pro Semester zwei Ausstellungen mit Werken

international renommierter Künstlerinnen und Künstler, deren Arbeiten in
gesellschaftliche Auseinandersetzung um die Vergangenheit eingreifen. Die
Ausstellungen werden jeweils ein Semester im Voraus in der Veranstaltung zusammen
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt und
dem Städel Museum erarbeitet. Im kommenden Semester wird Peter Gorschlüter, der
stellvertretende Direktor des MMK, unser Partner sein. Dabei geht es um zweierlei:

(1) Zunächst geht es darum, unterschiedliche künstlerische Verfahren der
Intervention in erinnerungspolitische Auseinandersetzungen zu diskutieren – sei
es (um einige Beispiele der bisherigen Ausstellungen zu nennen) in die erinnernde
Auseinandersetzung um die Iran-Contra-Affäre im Libanon (Walid Raad), um den
Sechstage-Krieg in Israel (Akram Zatari), um französische Kolonialherren und
postkoloniale Diktatur in Marokko (Yto Barrada), um antisemitische Traditionen in Polen
(Yael Bartana, Artur # mijewski), um den Eichmann-Prozess in Israel (Dani Gal), um die
Kreuzzüge aus arabischer Sicht (Wael Shawky), um den NS-Kollaborateur Papon in
Frankreich (Jochen Gerz).

(2) Formal geht es darum, eine Ausstellung zu machen, also: einen Standpunkt
nicht wie sonst in einer Hausarbeit geltend zu machen, sondern in einer räumlichen
Inszenierung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars erarbeiten die
beiden Ausstellungen von der inhaltlichen Recherche über Presse-, Wand-, Flyer-
und Besuchertext bis zu Hängung und Eröffnungsreden. Das Seminar übt also
die für Ausstellungskonzeption und -organisation nötigen Arbeitsschritte an einem
überschaubaren Gegenstand ein. Im Gegensatz zu einem normalen Seminar geht es
dabei um Arbeit für eine echte Öffentlichkeit, um echte Termine und um Verantwortung
im Vorbereitungsteam.

Die Studiengalerie wurde von der Goethe Universität und dem Städel Museum im Jahr
2010 gegründet; seit 2015 ist das MMK Museum für Moderne Kunst Frankfurt als dritte
Institution hinzugetreten. Seit 2013 wird die Studiengalerie zudem von der DZ BANK
Kunstsammlung unterstützt, aus deren Beständen die Studiengalerie seither schöpfen
kann. Im WiSe 2015 tritt erstmals die Deutsch Bank Sammlung als Förderer hinzu.
Ferner werden die Ausstellungen durch die Unterstützung großer Galerien ermöglicht –
Eigen& Art (Berlin), Bärbel Grässlin (Frankfurt), Kilchmann (Zürich) oder Sfeir Semmler
(Hamburg).

Die Studiengalerie 1.357 befindet sich im IG-Farbenhaus (geöffnet im Semester Mo-
Do, 12–17 Uhr).  

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort:

Campus Westend, IG 1.414 (und einige Sitzungen im MMK Museum für Moderne
Kunst)

Masterqualifikation (MA-Modul 8)
Methoden- und Projektseminar für Fortgeschrittene und Abschlusskandidatinnen und -kandidaten
(Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spies
Inhalt Das Methoden- und Projektseminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende

und dient einerseits der gemeinsamen Textlektüre aktueller methodischer Texte im
Bereich der jüngeren Kunst- und Bildtheorie. Andererseits dient es der Vorstellung von
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geplanten und laufenden Abschlussarbeiten. Die Veranstaltung soll Raum bieten, diese
Projekte vorzustellen und gemeinsam zu diskutieren.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine am 7. und 8. Januar 2016, ganztägig, 10-20 Uhr

Veranstaltungsort: Museum Giersch/Städelschule

Anmeldung per email an spies@kunst.uni-frankfurt.de 
Methodenseminar für Fortgeschrittene (14tgl.) (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Sander

Mi, 14tägl, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Das Methodenseminar soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit

bieten, ihre geplanten oder in Arbeit befindlichen Bachelor-, Master-, Magister-
oder Promotionsvorhaben vorzustellen. Themen- und Terminabsprache bitte
übersander@kunst.uni-frankfurt.de. Gäste sind natürlich willkommen!

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze (Anmeldeliste dafür: Frau Dr.
Heraeus)

Bem. zu Zeit und OrtTermine im Sommersemester: 04.11., 18.11., 02.12., 16.12.2015, sowie 20.01., 27.01.,
10.02.2016

Methodenseminar für Fortgeschrittene (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Büchsel

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Juridicum - Jur 303
Inhalt Das Methodenseminar soll allen, die an Examenskandidaten sind oder werden

möchten, die Gelegenheit geben, ihre Projekte vorzustellen.
Nachweis Modularisierter Magister:

Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Methodenseminar für Fortgeschrittene, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Aurenhammer

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303
Nachweis Modularisierter Magister:
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Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Methodenseminar/Kolloquium, BLOCKSEMINAR (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Ruhl

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016
Inhalt Das Kolloquium Geschichte und Theorie der Architektur bietet fortgeschrittenen

Studierenden mit einem architekturgeschichtlichen und/oder architekturtheoretischen
Schwerpunkt die Möglichkeit, Master- und Dissertationsvorhaben vor einem größeren
Publikum zu präsentieren und zu diskutieren. Es handelt es sich um eine zweitägige
Blockveranstaltung. Die angebotene Veranstaltung findet im kommenden WS vom
21.01. bis 22.01. 2016, jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr, statt (Raum wird noch bekannt
gegeben).

Zur Vorbereitung des Programms wird um den rechtzeitigen Eingang von
Themenvorschlägen und Terminwünschen inklusive eines Abstracts von einer halben
Seite bis spätestens Ende Oktober gebeten.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort für beide Termine:
Museum Giersch (Treffpunkt Foyer, Kasse)

Methodenseminar: Kunstgeschichte - aber wie? Seminar für Abschlusskandidatinnen und -
kandidaten (Modul MAG: 10; MA: 9; MA-CS: 8)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MAG: 5 / MA: 4 / MA-CS: 4, Lehrperson Prange

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Die Veranstaltung dient vor allem der Vorstellung laufender oder projektierter

Masterarbeiten, Magister- und Promotionsvorhaben, insbesondere im Bereich der
Kunst und Kunsttheorie vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Abschlussarbeiten
zur Geschichte und Ästhetik des Films sind ebenso möglich und erwünscht
wie Untersuchungen zu herkömmlichen Kunstgattungen und transmedialen
Kunstphänomenen. Es besteht auch die Möglichkeit, nach Absprache ein frei
bestimmbares Thema zu erarbeiten und vorzustellen. Ziel ist eine problemorientierte
Diskussion über inhaltliche und methodische Fragen, die bei der Findung und
Realisierung einer Abschlussarbeit Hilfe leistet.

Je nach verfügbarer Zeit werden auch aktuelle Ausstellungen und die Lektüre
fachwissenschaftlicher Literatur einbezogen. Die Terminplanung findet in der ersten
Sitzung statt. Vorschläge und Neuanmeldungen sind aber auch schon vorher sehr
willkommen.

Nachweis Modularisierter Magister:
Mdl. Referat oder Exposé der Magisterarbeit (Leistungsnachweis ohne Benotung).
Teilnahmenachweis über den Dozenten an das Prüfungsamt.
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Master:
Schriftl. Exposé + mdl. Präsentation des Masterthemas; benoteter Teilnahmenachweis
über den Dozenten an das Prüfungsamt.

Master Curatorial Studies:
Mdl. Referat des Masterexposés + schriftl. Projektskizze

Musikwissenschaft
Lesekreis.

Tutorium

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404

Musikwissenschaft (BA, ab WS 2013/14)

Methodik und musikalische Propädeutik
Einführung in die Musikwissenschaft I

Proseminar

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In diesem Seminar sollen Inhalte und Methoden der Musikwissenschaft erlernt

werden. Ziel ist es, dass alle Teilnehmer am Ende der Veranstaltung einen
Überblick über unterschiedliche Bereiche der Musikwissenschaft, Fachgeschichte
und Berufsperspektiven haben, aber auch die Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens beherrschen und die relevanten Fachzeitschriften, Datenbanken und
Nachschlagewerke kennen und zu benutzen wissen. In einer abschließenden Phase, in
der das Verfassen wissenschaftlicher Texte im Mittelpunkt steht, soll das zuvor Erlernte
gefestigt werden.

Literatur Literaturhinweise erhalten Sie im Rahmen des Seminars.
Einführung in die Musikwissenschaft II

Proseminar, Lehrperson Droese

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In diesem Seminar sollen Inhalte und Methoden der Musikwissenschaft erlernt

werden. Ziel ist es, dass alle Teilnehmer am Ende der Veranstaltung einen
Überblick über unterschiedliche Bereiche der Musikwissenschaft, Fachgeschichte
und Berufsperspektiven haben, aber auch die Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens beherrschen und die relevanten Fachzeitschriften, Datenbanken und
Nachschlagewerke kennen und zu benutzen wissen. In einer abschließenden Phase, in
der das Verfassen wissenschaftlicher Texte im Mittelpunkt steht, soll das zuvor Erlernte
gefestigt werden.

Literatur Literaturhinweise erhalten Sie im Rahmen des Seminars.
Harmonielehre I

Übung, Lehrperson Quell

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Der Kurs beinhaltet die Unterweisung im homophonen 4-stimmigen Satz.

Erforderlich dazu sind gute Vorkenntnisse in der elementaren Harmonielehre
(Dreiklangsformen und -umkehrungen, Septakkord mit Umkehrungen, die wichtigsten
Funktionsbezeichnungen), sicheres Beherrschen der Intervalle und des Quintenzirkels,
sowie ein selbstverständlicher Umgang mit dem Bassschlüssel.

Einzelheiten werden in der ersten Veranstaltung am Dienstag, den 13.10.2015
besprochen.

Benoteter Leistungsschein nach verpflichtender Anfertigung mehrerer schriftlicher
Haus-übungen und Abschlussklausur am Dienstag, den 9.2.2016, 12–14 Uhr.

Literatur Empfohlene Literatur:

• Michael Dachs und Paul Söhner, Harmonielehre I, München 1978.
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• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I, München 1987.
• Hermann Grabner, Handbuch der funktionellen Harmonielehre, Kassel 2005.

 

Ergänzende Literatur:

• Erich Wolf, Die Musikausbildung. Bd. 2 Harmonielehre, Wiesbaden 1979.
• Friedrich Wilhelm Franke, Theorie und Praxis des harmonischen Tonsatzes, Reprint.

Hildesheim 1987.
• Reinhard Amon, Lexikon der Harmonielehre, Wien, München und Stuttgart 2005.

Bem. zu Zeit und OrtEingangstest  für Studienbeginner/Innen (Haupt- und Nebenfach) Musikwissenschaft
am Dienstag, 13.10.2015, 12–14 Uhr, Jügelhaus H3

Harmonielehre II

Übung, Lehrperson Quell

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Dieser Kurs baut auf der Übung Harmonielehre I auf und berücksichtigt in stärkerem

Maße funktionstheoretische Aspekte sowie unterschiedliche historische Gesichtspunkte
der Harmonik. Dabei werden die eigenen satztechnischen Übungen zunehmend
durch harmonische Analysen ausgewählter Literaturbeispiele der Vokal- und
Instrumentalmusik ergänzt. Zudem werden Methoden des auditiven Erfassens
harmonischer Verbindungen erarbeitet.

Einzelheiten werden in der ersten Veranstaltung am Montag, den 19.10.2015
besprochen.

Benoteter Leistungsschein nach verpflichtender Anfertigung mehrerer schriftlicher
Haus-übungen und Abschlussklausur am Montag, den 8.2.2016, 12–14 Uhr.

 
Voraussetzung ab 2. Semester (bei entspr. Vorkenntnissen auch ab 1. Sem.)
Literatur Empfohlene Literatur:

• Michael Dachs und Paul Söhner, Harmonielehre I, München 1978.
• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I,  München 1987.
• Diether de la Motte, Harmonielehre, München 2004.
• Hermann Grabner, Handbuch der funktionellen Harmonielehre, Kassel 2005.

 

Ergänzende Literatur:

• Erich Wolf, Die Musikausbildung. Bd. 2 Harmonielehre, Wiesbaden 1979.
• Friedrich Wilhelm Franke, Theorie und Praxis des harmonischen Tonsatzes, Reprint.

Hildesheim 1987.
• Reinhard Amon, Lexikon der Harmonielehre, Wien, München und Stuttgart 2005.

Nachklausur Harmonielehre und Tonsatzanalyse

Klausur, Lehrperson Quell

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404

Tonsatzanalyse A (1400–1600)

Übung, Lehrperson Quell

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In dieser Übung werden ausgesuchte Werke aus dem o. g. Zeitraum, also etwa

von Dufay bis Monteverdi, hinsichtlich verschiedener musikalischer Parameter (z.
B. Satztechnik, Harmonik, Wort-Ton-Verhältnis, Personalstilistik usw.) untersucht
und ausgewertet. Besonderes Augenmerk gilt der Bestimmung von Modi und
Klauseln. Praktische Übungen, etwa zur Melodiebildung oder Soggettoverarbeitung
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Palestrinas, Klauselbildungen o. ä. ergänzen den methodischen Weg, um zu
effektiveren Ergebnissen zu gelangen. Ganz zu Beginn jedoch soll anhand weniger
komplexer Beispiele aus späteren Epochen in die Praxis einer Tonsatz-Analyse
eingeführt werden.

Benoteter Leistungsschein nach Anfertigung schriftlicher Übungen und
Abschlussklausur am 9.2.2016, 10–12 Uhr.

Literatur Empfohlene Literatur:

• Peter Benary: Tonsatz, Elemente, Tendenzen, Wolfenbüttel 1978 (in Auszügen)
• Knud Jeppesen: Kontrapunkt, Lehrbuch der klassischen Vokalpolyphonie,

Leipzig 1978
• Johannes Forner u. Jürgen Wilbrandt: Schöpferischer Kontrapunkt, Leipzig 1979
• Diether de la Motte: Harmonielehre, München 2004
• Diether de la Motte: Kontrapunkt, Kassel 1981
• Walter Salmen u. Norbert J. Schneider (Hg.): Der musikalische Satz, Innsbruck 1987
• Heinrich Poos (Hg.): Chormusik und Analyse. Beiträge zur Formenanalyse und

Interpretation mehrstimmiger Vokalmusik. Mainz 1989
• Bernhard Meier: Alte Tonarten, dargestellt an der Instrumentalmusik des 16. und

17. Jahrhunderts, Kassel 1992
• Thomas Daniel: Kontrapunkt: eine Satzlehre zur Vokalpolyphonie des

16. Jahrhunderts, Köln 2002
• Thomas Daniel: Zweistimmiger Kontrapunkt: ein Lehrgang in 30 Lektionen,

Köln 2002
• Peter Gülke: Guillaume Du Fay: Musik des 15. Jahrhunderts, Stuttgart 2003

 
Tutorium "Einführung in die Musikwissenschaft"

Tutorium, Lehrperson Keusch

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Tutorien begleiten die Veranstaltungen „Einführung in die Musikwissenschaft“ von

Dr. René Michaelsen und Janine Droese M. A. Ziel ist es, den Stoff der Sitzungen
gemeinsam nachzuarbeiten und mit verschiedenen Übungen zu festigen. Neben
der Möglichkeit Unklarheiten, die in der Veranstaltung entstanden sind, zu klären,
bietet das Tutorium auch die Möglichkeit, allgemeine Fragen zum Studium der
Musikwissenschaft und Probleme bei der Orientierung im Studienalltag zu besprechen.

Tutorium "Einführung in die Musikwissenschaft"

Tutorium, Lehrperson Wintermeier

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Tutorien begleiten die Veranstaltungen „Einführung in die Musikwissenschaft“ von

Dr. René Michaelsen und Janine Droese M. A. Ziel ist es, den Stoff der Sitzungen
gemeinsam nachzuarbeiten und mit verschiedenen Übungen zu festigen. Neben
der Möglichkeit Unklarheiten, die in der Veranstaltung entstanden sind, zu klären,
bietet das Tutorium auch die Möglichkeit, allgemeine Fragen zum Studium der
Musikwissenschaft und Probleme bei der Orientierung im Studienalltag zu besprechen.

Tutorium "Harmonielehre I"

Tutorium

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Das Tutorium begleitet die Übungsveranstaltung „Harmonielehre I“ von Herrn Michael

Quell. Der Stoff der Sitzungen wird nachgearbeitet und mit gemeinsamen Übungen
gefestigt.

Im Tutorium besteht die Möglichkeit, Fragen und Unklarheiten, die in der Veranstaltung
entstanden sind, zu klären. Auch können Probleme aus eigenen Übungen besprochen
werden.
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Analyse
Harmonielehre II

Übung, Lehrperson Quell

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Dieser Kurs baut auf der Übung Harmonielehre I auf und berücksichtigt in stärkerem

Maße funktionstheoretische Aspekte sowie unterschiedliche historische Gesichtspunkte
der Harmonik. Dabei werden die eigenen satztechnischen Übungen zunehmend
durch harmonische Analysen ausgewählter Literaturbeispiele der Vokal- und
Instrumentalmusik ergänzt. Zudem werden Methoden des auditiven Erfassens
harmonischer Verbindungen erarbeitet.

Einzelheiten werden in der ersten Veranstaltung am Montag, den 19.10.2015
besprochen.

Benoteter Leistungsschein nach verpflichtender Anfertigung mehrerer schriftlicher
Haus-übungen und Abschlussklausur am Montag, den 8.2.2016, 12–14 Uhr.

 
Voraussetzung ab 2. Semester (bei entspr. Vorkenntnissen auch ab 1. Sem.)
Literatur Empfohlene Literatur:

• Michael Dachs und Paul Söhner, Harmonielehre I, München 1978.
• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I,  München 1987.
• Diether de la Motte, Harmonielehre, München 2004.
• Hermann Grabner, Handbuch der funktionellen Harmonielehre, Kassel 2005.

 

Ergänzende Literatur:

• Erich Wolf, Die Musikausbildung. Bd. 2 Harmonielehre, Wiesbaden 1979.
• Friedrich Wilhelm Franke, Theorie und Praxis des harmonischen Tonsatzes, Reprint.

Hildesheim 1987.
• Reinhard Amon, Lexikon der Harmonielehre, Wien, München und Stuttgart 2005.

Harmonielehre III

Übung, Lehrperson Quell

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Ziel dieser Veranstaltung, die auf der Übung Harmonielehre II aufbaut, ist es,

spezifische Probleme der Harmonielehre – beispielsweise harmoniefremde Töne,
alterierte Klänge, Modulationstechniken, modale Harmonik, drei- oder fünfstimmiger
Satz – intensiver zu beleuchten sowie die Anwendung der Funktionstheorie
auch an komplexeren Literaturbeispielen der Vokal- und insbesondere auch der
Instrumentalmusik des 19. Jahrhunderts aufzuzeigen und in eigenen Satzübungen
anzuwenden und zu vertiefen.

Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die Betrachtung des Zusammenhangs
von Harmonik und Form, aber auch auf die Rolle der Harmonik in der Frage nach der
hermeneutischen Dimension von Musik zu richten sein. Zudem werden auch Methoden
des auditiven Erfassens auch komplexerer harmonischer Prozesse erarbeitet und
eingeübt. 

Benoteter Leistungsschein nach Anfertigung schriftlicher Hausübungen und Hausarbeit.
Voraussetzung ab 3. Semester (bei entsprechenden Vorkenntnissen auch eher)
Literatur Empfohlene Literatur:

• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I, München 1987.
• Diether de la Motte, Harmonielehre, München 2004.
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• Walter Salmen und Norbert J. Schneider (Hg.), Der musikalische Satz,
Innsbruck 1987.

• Doris Geller, Modulationslehre. Wiesbaden: Breitkopf & Härtel 2002.
Hören und Analysieren, Klaviermusik des 20. Jahrhunderts (= Einführung in die musikalische
Analyse)

Proseminar, Lehrperson Saxer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt In dem Seminar wird erprobt und diskutiert, inwiefern musikalische Analyse zum

Verstehen von Musik beitragen kann. Im Zentrum wird die vom Hören ausgehende
Beschäftigung mit einem breiten Spektrum an Kompositionen des gesamten 20.
Jahrhunderts stehen. Insbesondere wird der Frage nachgegangen, ob die verbreitete
Meinung, zeitgenössische Musik sei „schwierig zu hören“, tatsächlich gerechtfertigt ist.
Gefragt wird zudem, inwiefern die musikalische Analyse dabei hilfreich sein kann, das
eigene Hören bewusster zu machen und vertiefte Einblicke in die Kompositionsweisen
des 20. Jahrhunderts zu erlangen. Dabei werden verschiedene Analysemethoden
vorgestellt und diskutiert.

 
Literatur Literatur: Wird bei Seminarbeginn bekannt gegeben

  
Nachklausur Harmonielehre und Tonsatzanalyse

Klausur, Lehrperson Quell

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404

Tonsatzanalyse A (1400–1600)

Übung, Lehrperson Quell

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In dieser Übung werden ausgesuchte Werke aus dem o. g. Zeitraum, also etwa

von Dufay bis Monteverdi, hinsichtlich verschiedener musikalischer Parameter (z.
B. Satztechnik, Harmonik, Wort-Ton-Verhältnis, Personalstilistik usw.) untersucht
und ausgewertet. Besonderes Augenmerk gilt der Bestimmung von Modi und
Klauseln. Praktische Übungen, etwa zur Melodiebildung oder Soggettoverarbeitung
Palestrinas, Klauselbildungen o. ä. ergänzen den methodischen Weg, um zu
effektiveren Ergebnissen zu gelangen. Ganz zu Beginn jedoch soll anhand weniger
komplexer Beispiele aus späteren Epochen in die Praxis einer Tonsatz-Analyse
eingeführt werden.

Benoteter Leistungsschein nach Anfertigung schriftlicher Übungen und
Abschlussklausur am 9.2.2016, 10–12 Uhr.

Literatur Empfohlene Literatur:

• Peter Benary: Tonsatz, Elemente, Tendenzen, Wolfenbüttel 1978 (in Auszügen)
• Knud Jeppesen: Kontrapunkt, Lehrbuch der klassischen Vokalpolyphonie,

Leipzig 1978
• Johannes Forner u. Jürgen Wilbrandt: Schöpferischer Kontrapunkt, Leipzig 1979
• Diether de la Motte: Harmonielehre, München 2004
• Diether de la Motte: Kontrapunkt, Kassel 1981
• Walter Salmen u. Norbert J. Schneider (Hg.): Der musikalische Satz, Innsbruck 1987
• Heinrich Poos (Hg.): Chormusik und Analyse. Beiträge zur Formenanalyse und

Interpretation mehrstimmiger Vokalmusik. Mainz 1989
• Bernhard Meier: Alte Tonarten, dargestellt an der Instrumentalmusik des 16. und

17. Jahrhunderts, Kassel 1992
• Thomas Daniel: Kontrapunkt: eine Satzlehre zur Vokalpolyphonie des

16. Jahrhunderts, Köln 2002
• Thomas Daniel: Zweistimmiger Kontrapunkt: ein Lehrgang in 30 Lektionen,

Köln 2002
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• Peter Gülke: Guillaume Du Fay: Musik des 15. Jahrhunderts, Stuttgart 2003

 
Tutorium "Einführung in die musikalische Analyse"

Tutorium

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Das Tutorium begleitet das Seminare „Einführung in die musikalische Analyse“ bei

Frau Prof. Dr. Marion Saxer. Im Tutorium werden die Inhalte der Veranstaltung vertieft
und ihre praktische Anwendung geübt. Hier ist Platz für alle Fragen, die im Seminar
keinen Raum finden oder die einer eingehenderen Besprechung bedürfen. Es soll aber
nicht nur darum gehen, dem ständig anstehenden Arbeitspensum hinterherzurennen,
sondern wir nehmen uns auch die Zeit zur Kritik und für grundsätzliche Fragen: Warum
Musik analysieren; warum ihre Wissenschaft studieren?

Historiographie / Musikgeschichte
Europäische Musikinstrumente bis ca. 1800

Seminar, Lehrperson Gardner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Das Studieren von musikalischen Instrumenten ist in mehrfacher Hinsicht ein wichtiger

Bestandteil der Musikwissenschaft. Es ist zum Beispiel möglich, von historischen
Instrumenten und Bauweisen etwas über die zeitgenössische Aufführungspraxis
und Kompositionspraxis zu lernen, aber auch wie man heute frühere Musik
aufführen sollte und wie sie in ihrer eigenen Zeit erklang. Während des Semesters
werden die verschiedene Gruppen und die Entwicklungsphasen der europäischen
Musikinstrumente bis ca. 1800 betrachtet, zum Beispiel Tasteninstrumente,
Saiteninstrumente, Blechbläser, Holzbläser und Schlagzeuginstrumente. Manche der
Instrumente, die wir genauer in Betracht ziehen werden, sind: Schalmei, Krummhorn,
Kortholt, Zink, Clavicytherium, Geigenwerk, Theorbe, Vihuela, Lirone, wie auch die
bekannteren Instrumente wie Flöten, Trompeten, Violine, Viola da gamba, usw..

Zu besprechende Themen sind neben den Instrumenten selbst die wichtigsten
europäischen Instrumentenbauer (z.B. Ruckers, Denner und Stradivari u.a.); andere
Quellen wie theoretische Schriften und Bilder; Entwicklungen in verschiedenen
Ländern und Regionen; die Wechselwirkung zwischen Instrumentenfortschritten
und musikalischen Kompositionen; das Repertoire, das auf den verschiedenen
Instrumenten gespielt wurde; Stimmungen und Temperaturen; und die
sozialen und kulturellen Kontexte, in denen bestimmte Instrumente verwendet
wurden. Die praktische Seite von Musikinstrumenten sowie heutiger Nachbau,
Rezeptionsgeschichte, und die Restaurierung und Konservation von überlieferten
Instrumente spielen auch zentrale Rollen in diesem Seminar, ebenfalls heutige
Spieltechniken von Instrumenten vor 1800 im Vergleich zu modernen Instrumenten.

Exkursionen zu Instrumentenbauern, sowie zur Instrumentensammlung des
Germanischen Nationalmuseums in Nürnberg sind vorgesehen. Dadurch besteht die
Möglichkeit, in diesem Seminar nicht nur die Instrumente wissenschaftlich zu studieren,
sondern auch in der praktischen Verwendung zu erleben. 

Literatur Literatur: Eine Bibliographie wird in der ersten Sitzung verteilt.

 
Fassungen und Bearbeitungen musikalischer Werke

Seminar, Lehrperson Philippi

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt In dem Seminar wird ein musikalisches Phänomen behandelt, das sich auf ganz

unterschiedliche Motivationen gründet und vielfältige Ausprägungen aufweist. Dabei
konzentriert sich der Blick auf musikalische Werke, für die ein Autor (Komponist)
verantwortlich zeichnet und die einschließlich ihrer verschiedenen Versionen schriftlich
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überliefert sind. Eine Unterscheidung zwischen dem, was unter den Begriffen
„Fassung“ und „Bearbeitung“ zu verstehen ist, kann anhand der Urheberschaft sowie
auch der (Zweck-)Bestimmung erklärt werden. Demnach stammen Bearbeitungen
meist nicht vom Komponisten selbst und dienen überwiegend musikpraktischen
Bedürfnissen (so etwa der Klavierauszug, die Transkription für eine größere oder
kleinere Besetzung sowie auch die Vereinfachung im Kontext musikpädagogischer
Ziele); allerdings gibt es Bearbeitungen, die berühmter wurden als ihr Original. Im
Unterschied dazu liegen Fassungen eines Werkes vor allem deswegen vor, weil
ihr Autor es für verschiedene Aufführungssituationen eingerichtet hat oder auch,
weil er seine ursprüngliche Werkidee mehrmals revidierte. Die auszuwählenden
Kompositionen stammen aus dem 17., 18. und 19. Jahrhundert.

Klavier-Musik: eine kulturhistorische Annäherung

Vorlesung, Lehrperson Betzwieser

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Vorlesung wird sich mit den verschiedensten Kulturen von Klaviermusik

auseinandersetzen. Die gesellschaftliche Bedeutung und die soziale Funktion des
Klaviers werden dabei im Vordergrund stehen, und zwar in den verschiedensten
Musikkulturen. Nachzuzeichnen sind die Entwicklungslinien der Klavierkulturen
(und der dazugehörigen Musik) vom 18. Jahrhundert bis zum 21. Jahrhundert.
Organologische Betrachtungen (Klavierbau, Technologie, ‚Möbelstück‘) werden
sich mit analytisch ausgerichteten Einlassungen abwechseln. Im Zentrum stehen
aber kulturwissenschaftlich konturierte Themenfelder wie das Klavier als Instrument
bürgerlichen Musizierens, das Virtuosentum im 19. Jahrhundert, das Konzert, etc.
Die Vorlesung intendiert keine Priorisierung von Musikkulturen: Neben der Sphäre
der sog. Kunstmusik wird die Rolle des Klaviers in populären Musikformen wie Blues,
Jazz, Ragtime und deren spezifischen Stadtkulturen (New Orleans, New York,
etc.) zu diskutieren sein. Der historisch-thematische Bogen wird schließlich bis zur
experimentellen Musik des 20. und 21. Jahrhunderts zu schlagen sein (z.B. Player
Piano, E-Piano).

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG ZEITLICHE ÄNDERUNG:

Die Vorlesung beginnt erst ab 20.10.2015 und nicht ab 13.10.2015
Rezeptionsgeschichte(n): Felix Mendelssohn Bartholdy

Seminar, Lehrperson Storz

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Wunderkind, Virtuose, Universalgelehrter – musikalisch oberflächlich, epigonal,

gekünstelt: Gegensätzlicher können Urteile über einen Komponisten kaum sein; und
doch sind es sämtlich Beschreibungen für Felix Mendelssohn Bartholdy. Aufgewachsen
als Kind einer großbürgerlichen Familie, genoss er eine umfassende Bildung und
tat sich schon früh als Komponist, Musiker und Organisator von Konzerten hervor.
Goethe äußerte sich begeistert von Spiel und Musik des 12jährigen; Mendelssohn
führte Bachs Matthäuspassion wieder auf, begründete das Leipziger Konservatorium,
gab die großen Gewandhauskonzerte, reiste für Konzerte durch Europa, kurz: Er war
erfolgreich und angesehen. Kurz nach seinem Tod mehrten sich kritische Stimmen,
Wagner diffamierte Mendelssohn in seinem Pamphlet „Das Judentum in der Musik“
und die Rezeption seiner Musik nimmt ab, bis sie im Nationalsozialismus sogar
verboten wird. Inzwischen scheint Mendelssohn im Konzertsaal weitestgehend
regeneriert – zahlreiche Klischees halten sich aber bis heute. Im Seminar wird die
wechselhafte Rezeptionsgeschichte Mendelssohns (seiner Musik und seiner Person)
bis in die Gegenwart nachgezeichnet: Wer rezipierte Mendelssohn wie, wie urteilen
verschiedene Generationen und: Was rezipierte Mendelssohn eigentlich selbst und hat
das Auswirkungen auf seine eigene Rezeption? Unvoreingenommen wird in diesem
Zusammenhang auch ein Blick auf die eigene Fachgeschichte geworfen werden.

 

Musikkulturen: Lokal / Global
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Making History. Überlegungen zur Philosophie der Geschichte in der Musikethnologie

Vorlesung, Lehrperson Mendívil

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Als sie gegen Ende des 19. Jahrhunderts als Hilfsdisziplin der Musikgeschichte

entstand, hatte die Musikethnologie die Aufgabe, „geschichtslose“ Kulturen
zu untersuchen, um nicht aufgezeichnete Prozesse der Musikgeschichte zu
rekonstruieren. Als in den 1950er Jahren diese evolutionistische Vorstellung von
partikularistischen Ansätzen (Bruno Nettl u.a.) verdrängt wurde, entschieden sich
Musikethnologen für eine synchrone Beschreibung von Musikphänomenen als
eine adäquate Methode der musikethnologischen Forschung. Diese Vorliebe für
das Synchrone festigte sich nach 1964, als eine Anthropologie der Musik zum
Forschungsmodell ethnologischer und musikethnologischer Arbeiten avancierte.
Anfang der 1980er Jahre ließen sich jedoch auch kritische, aus der Ethnologie und der
Musikethnologie kommende Stimmen (Johannes Fabian 1983, Erich Wolf 1982, James
Clifford 1986, Timothy Rice 1987 u.a.) hören, die diese Tendenz zu geschichtslosen
Beschreibungen von Kulturen in ethnographischen und musikethnologischen Arbeiten
in Frage stellten. Sind die geschichtslosen Kulturen wirklich geschichtslos oder werden
sie aus kolonialen Interessen als solche dargestellt? Verfügen sie tatsächlich über kein
historisches Bewusstsein, wie Carl Dahlhaus (1977) von einer ethnozentrischen Warte
aus formulierte? Oder werden sie so gesehen, weil ihre Geschichtsauffassung von der
westlichen Vorstellung von Geschichte differiert?

Ausgehend von diesen Überlegungen möchte ich in dieser Vorlesung auf die Frage
eingehen, wie Geschichte in die ethnographische bzw. musikethnographische
Arbeiten eingebunden wurde, wird oder werden könnte. Zunächst sollen die
geschichtsphilosophischen Ansätze von Carl Gustav Hempel (1942), Thomas
Kuhn (1962), Arthur Danto (1965), Karl Popper (1971), Paul Veyne (1971),
Hayden White (1973) und Frank Ankersmit (2004) vorgestellt werden, welche die
Geschichtsschreibung im 20. Jahrhunderts nachhaltig geprägt haben. Ebenfalls
sollen die wenigen expliziten Ideen zu einer Philosophie der Geschichte in der
Musikethnologie (Merriam 1964, Nettl 1983, Bielawski 1985 und Bohlman 1997, 2008),
präsentiert und kritisch hinterfragt werden. Dazu werden relevante musikethnologische
Texte bezüglich ihrer, nicht selten impliziten, Auffassungen von Geschichte kritisch
gelesen, um zu reflektieren, welche Rolle die Geschichte im musikethnographischen
Schreiben hatte und hat und wie eine reflexive Musikethnologie Geschichte in die
Forschung integrieren kann.

 
Shadows in the field: Methoden der musikethnologischen Feldforschung

Proseminar, Lehrperson Mendívil

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Im Seminar werden die Studierenden mit den Methoden einer kulturwissenschaftlich

und empirisch ausgerichteten Musikethnologie bekannt gemacht. Nach einer
historischen Einführung in die Feldforschung werden die wichtigsten Techniken der
empirischen Datenerhebung in der Musikethnologie vermittelt. Diese umfassen vor
allem Techniken der teilnehmende Beobachtung, Verfahren der Musikaufnahme und
Interviewtechniken. Darüber hinaus werden Techniken zur Auswertung qualitativer
und quantitative Daten wie Transkriptionstechniken, Diagramme und Verfahren des
ethnographischen Schreibens vermittelt und diskutiert.

Sounds und Spex, Feuilleton und Netz. Gegenstand, Sprache und Medien der neueren
Popmusikkritik

Seminar

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Geschichte der Popmusik und die Geschichte des Popdiskurses sind –

selbstverständlich – vielfältig ineinander verzahnte, sich gegenseitig beeinflussende
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und bedingende Phänomene. Die Affirmation des Pop beispielsweise, also die
allmähliche Integration des Pop in den allgemeinen kulturellen Diskurs, die laut
Thomas Hecken um die Mitte der 1980er-Jahre abgeschlossen war, oder auch die
postmoderne (Selbst-)Historisierung des Pop bis in die jüngste Zeit sind jeweils
verbunden mit bestimmten medialen Entwicklungen im Bereich des Schreibens über
Popmusik. So überlebte die für die siebziger Jahre prägende Hamburger Zeitschrift
Sounds  den Übergang zum New Pop  der achtziger Jahre nicht und wurde von
der Kölner Spex  abgelöst, die im historischen Rückblick wie ein Versuchslabor zur
Entwicklung einer neuen, spezifischen Sprache des Schreibens über Popmusik
anmutet. Gleichzeitig findet im Spex -Umfeld, allen voran durch Diedrich Diederichsen,
eine sehr einflussreiche Theoretisierung von Pop statt, die (im Unterschied zur
ebenfalls sich intensivierenden akademisch-wissenschaftlichen Arbeit über Popmusik)
gewissermaßen ‚mit den Mitteln der neuen Pop-Sprache selbst‘ betrieben wird. Der
Einzug des Pop ins Feuilleton der großen etablierten Tageszeitungen soll im Seminar
ebenso beleuchtet werden wie der Übergang des Diskurses ins Internet. Eine leitende
Frage wird dabei stets sein, worüber  eigentlich geschrieben wird, wenn über Popmusik
geschrieben wird: über Musik? welche?

 
Literatur Zur Vorbereitung bitte die beiden folgenden Texte lesen: 

Max Dax, „Eines von mehreren möglichen Vorworten“, in: Spex. Das Buch. 33 1/2
Jahre Pop , Berlin 2013, S. 5–11.

Thomas Hecken, „Schluss“, in: ders., Pop. Geschichte eines Konzepts 1955–2009 , S.
469–477.

Interpretation / Performance
"Ersichtlich gewordene Taten der Musik"? (Inszenierungs- und Aufführungsanalyse)

Proseminar

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt „Da ist ein Wald“ – „Auto ist keins drin, das steht fest.“ So näherten sich Walter

Felsenstein und Caspare Neher einst der Bildfindung zu ihrem Frankfurter
Tannhäuser . Aber worin besteht die eigentliche Aufgabe einer Inszenierung. Wo  spielt
das Stück und wann , sind sicher Fragen, die vordergründig zu beantworten sind. Aber
was  muss eigentlich inszeniert werden? Die Spielhandlung, also der Text; oder doch
eher die Musik? Und was, wenn beides stilistisch nicht deckungsgleich ist? Oder jenes
Dritte, was irgendwie dazwischen  liegt? Welche Bildfindung überhaupt erfordern ein zu
Grunde liegender Text und die Partitur einer Oper?

Ein kurzer stilgeschichtlicher Überblick über Werke, die exemplarisch für die o. g.
Fragen stehen, soll den Blick öffnen zu stilbildenden Regisseuren von Richard Wagner
– über Walter Felsenstein, Wieland Wagner, Ruth Berghaus, Patrice Chéreau – bis zu
den heutigen Meisten der Szene.

Einer der bildmächtigsten Regisseure der Jetztzeit ist Stefan Herheim, dessen
Dramaturg Alexander Meier-Dörzenbach uns über die Herangehensweise der
Bildfindung und Interpretation einer Inszenierung aus erster Hand informieren wird.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar fällt am 30.10.2015, am 04.12.2015 und am 15.01.2016 aus.
Zur Adaption von Musik für Clavichord und Cembalo auf Pianoforte. Pragmatische, ästhetische und
historische Aspekte (Kooperation mit der HfMDK)

Seminar, Lehrperson Philippi

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Selbstverständlich spielen wir das Wohltemperierte  Klavier  von Johann

Sebastian Bach auf dem modernen Klavier, doch gab es diese Ausprägung des
Tasteninstrumentes zu Bachs Schaffenszeit lange noch nicht… In dem Seminar
wird in den Blick genommen, wie sich die Spiel- und Wahrnehmungsweise einer
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Komposition in Abhängigkeit vom jeweils gewählten Instrumententypus, auf dem sie
interpretiert wird, verändert. Hierbei wird deutlich gemacht, wie stark musikhistorische
und instrumentenspezifische Kenntnisse sowie ästhetische Werturteile ineinander
wirken bzw. voneinander abhängig sind. Das Spektrum zu betrachtender Beispiele
reicht von Musik für Clavecin von Jean-Philippe Rameau über Kompositionen von Carl
Philipp Emmanuel Bach bis hin zu schriftlich fixierten Transkriptionen „alter“ Musik für
Tasteninstrumente, wie sie etwa Ferruccio Busoni vorgelegt hat.

 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG:

Am kommenden Dienstag, den 13.10.2015  und überwiegend auch in Folge wird das
Seminar in der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, Eschersheimer
Landstraße 29-39 

Raum A 205 stattfinden. 

Mediale Kontexte
Ausweitung der Kunstzone: Von installativen Konzerten und Musiktheaterinstallationen

Seminar, Lehrperson Mauksch

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Seit Mitte des letzten Jahrhunderts werden in Musik und bildender Kunst die

Grenzen ihrer Disziplinen und Gattungen ständig neu ausgelotet, erforscht und
re-definiert. Dabei kommt es immer wieder zu Überschneidungen, zum Teil auch
hybriden Erscheinungsformen – Klangkunst ist bspw. das Ergebnis einer solchen
‚Vereinigung‘ – sowie zu räumlichen und ästhetischen Ausweitungen. Eine wesentliche
Konsequenz daraus ist die Aufbrechung bis dato manifestierter Konzert- bzw.
Aufführungstraditionen. Einsatz von Medien, neue Räume bzw. die Verlagerung an
öffentliche Orte gestalten die Rezeptionsformen neu.

Vor dem historischen Hintergrund der Entwicklungen in den Bereichen der Musik und
bildenden Kunst der 1960er Jahre widmet sich das Seminar v. a. zeitgenössischen
künstlerischen Arbeiten, die sich nur schwer unter einem Begriff subsumieren lassen.
Alle musikalisch-künstlerischen Produkte an der Schnittstelle von bildender Kunst
und Musik sind organisch und lebendig zu denken. Ob begehbare, szenische oder
installative Konzerte, Wandelkonzerte, Konzert- oder Musiktheaterinstallationen –
die Bezeichnungen dieser Arbeiten sind vielfältig und spiegeln neben dem offenen,
fruchtbaren Umgang von Kunst und Musik neue Rezeptionsweisen wieder. Welche
ästhetischen Konzepte liegen den künstlerischen Arbeiten und Kompositionen
zugrunde? Wie verändern sich Wahrnehmungsprozesse? Wie wird das Verhältnis von
Komposition/künstlerischer Arbeit – Komponist/Künstler – Interpret – Rezipient neu
konturiert? Welche Auswirkungen hat das für die einzelnen Protagonisten in diesem
Gefüge?

Aufgrund dieser Fragen richtet sich das Seminar außerdem dezidiert an Studierende
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, da sich gerade der Austausch mit
Interpretinnen und Interpreten sowie Komponistinnen und Komponisten, die sich diesen
veränderten (Konzert-)Situationen konfrontiert sehen, besonders spannend gestalten
könnte.

 
Literatur Lit.: Christa Brüstle, Konzert-Szenen: Bewegung, Performance, Medien. Musik

zwischen performativer Expansion und medialer Integration 1950–2000 , Stuttgart
2013.

Musik und Experiment im 20. Jh. bis zur Gegenwart

Vorlesung, Lehrperson Saxer

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
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Inhalt Die frühsten Formulierungen, die naturwissenschaftliche Experimente mit
künstlerischem Schaffen in Verbindung bringen, finden sich in der Literatur der
Frühromantik. Novalis beschrieb als erster den dichterischen Akt als Experiment und
notierte in seinem Allgemeinen Brouillon zur Dichtung: „Experimentiren mit Bildern
und Begriffen im Vorstell[ungs] V[ermögen] ganz auf eine dem phys[ikalischen]
Experim[entiren] analoge Weise. Zus[ammen] Setzen. Entstehen lassen – etc.“

Im Musikschrifttum taucht der Begriff des Experiments erstmals in der Mitte
des 19. Jahrhunderts auf, zeitgleich mit dem großen Entwicklungsschub in
den experimentellen empirisch-analytischen Naturwissenschaften. Zunächst
ist das Bestreben vorherrschend, den künstlerischen Schöpfungsakt vom
naturwissenschaftlichen Denken abzugrenzen und der Experimentbegriff wird eher
umgangssprachlich als pejorative, d.h. abwertende Floskel der Kompositionskritik
benutzt, etwa in dem Sinn: „Das ist doch bloß ein Experiment (und keine wirkliche
Kunst).“ Erst seit dem Ende des 19. Jahrhunderts etabliert sich ein positiver,
emphatischer Begriff des Experiments, wobei zunächst neuartige kompositorische
Verfahrensweisen als Experimente beschrieben werden.

In der Vorlesung wird ein Überblick über vielfältige Wandlungen des musikalischen
Experimentbegriffs und des künstlerischen Umgangs mit dem Experiment im Verlauf
des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart gegeben. Der Streifzug soll zeigen, wie das
Experiment – als „Signum und Signal der neuzeitlichen Wissenschaften“ – in das
Musikdenken des 20. Jahrhunderts eingewandert ist. Dabei werden Kompositionen
und von Arnold Schönberg, Edgard Varèse, Pierre Schaeffer, John Cage, Karlheinz
Stockhausen, Iannis Xenakis, Maryanne Amacher, Ulrich Eller, Christina Kubisch,
David Rokeby u.v.a. vorgestellt. Darüber hinaus sollen Ausflüge in die Nachbarkünste
unternommen werden, denn die ungeheure Ausweitung des Experimentellen, die sich
in den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts vollzog, war ein gattungsübergreifendes
Phänomen. Neben Komponisten bekannten sich viele Künstlerinnen und Künstler
anderer Kunstgattungen zum Experiment. Mit dem „experimentellen Theater“, der
„experimentellen Literatur“ und dem „Experimentalfilm“ bildeten sich neue künstlerische
Formen heraus. Ergänzend werden Forschungsprojekte berücksichtigt, die von einer
„Experimentalisierung“ der gesamten Kultur ausgehen.

Schließlich soll auf der Basis der Fülle der dem Experimentbegriff verbundenen
künstlerischen Hervorbringungen gefragt werden, inwiefern die künstlerische Haltung
des Forschens zur ästhetischen Leitidee des 20. Jahrhunderts aufgerückt ist und
andere ästhetische Konzepte wie z.B. das der Ausdrucksästhetik abgelöst hat.

Opera and Film

Seminar

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Mo, Einzel, 20:00 - 21:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt The investigation of the encounter of opera with film has received growing scholarly

attention in recent years, offering new perspectives on the subject. The focus has
gradually shifted from the interpretation of full-length screen versions of opera and the
relationship between live and filmed opera (Marcia Citron, 2000), to the role of operatic
appearances in mainstream films (Jeongwon Joe and Theresa, 2002), the implications
of the transposition of opera into the aesthetic field of other visual and aural media
(Michal Grover-Friedlander, 2005), the mutual semantization between film and opera,
when the latter appears in filmic forms (Citron, 2010), and the diverse effects that opera
as soundtrack produces in film (Joe, 2013).

This seminar aims to explore the multifaceted relationship between opera and film
through a series of selected case studies. These will be discussed in light of broader
cultural issues and of the latest musicological literature on the notions of diegesis and
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intermediality. Topics that will be addressed include, amongst others, the effects of
the textualisation of screen operas (Franco Zeffirelli’s Verdi’s La Traviata; Jean-Pierre
Ponnelle’s Mozart’s Le nozze di Figaro  and Puccini’s Madama Butterfly ); the presence
of opera in film as a form of socio-cultural transfer (Howard Hawks’ Scarface ; Martin
Scorsese’s Raging Bull  and The Departed ); the ‘operatic style’ in film and the mutual
process of codification between opera and cinema (Francis Ford Coppola’s Godfather
Trilogy ; Woody Allen’s Blue Jasmine ); Wagner’s influence on cinema (Lars von Trier’s
Melancholia ); the association of the operatic voice with the supernatural (Werner
Herzog’s Fitzcarraldo ; George Miller’s The Witches of Eastwick ; Luc Besson’s The
Fifth Element ); as well as the connections of opera with gender and social status
(Jonathan Deme’s Philadelphia ; Allen’s To Rome with Love ).

The main teaching language of this seminar is English. Oral presentations will be in
English and Hausarbeiten might be written in English or German. Students should be
prepared to read bibliography in English.

 
Literatur Literature : A detailed bibliography will be provided in the first class.

 
Sounds und Spex, Feuilleton und Netz. Gegenstand, Sprache und Medien der neueren
Popmusikkritik

Seminar

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Geschichte der Popmusik und die Geschichte des Popdiskurses sind –

selbstverständlich – vielfältig ineinander verzahnte, sich gegenseitig beeinflussende
und bedingende Phänomene. Die Affirmation des Pop beispielsweise, also die
allmähliche Integration des Pop in den allgemeinen kulturellen Diskurs, die laut
Thomas Hecken um die Mitte der 1980er-Jahre abgeschlossen war, oder auch die
postmoderne (Selbst-)Historisierung des Pop bis in die jüngste Zeit sind jeweils
verbunden mit bestimmten medialen Entwicklungen im Bereich des Schreibens über
Popmusik. So überlebte die für die siebziger Jahre prägende Hamburger Zeitschrift
Sounds  den Übergang zum New Pop  der achtziger Jahre nicht und wurde von
der Kölner Spex  abgelöst, die im historischen Rückblick wie ein Versuchslabor zur
Entwicklung einer neuen, spezifischen Sprache des Schreibens über Popmusik
anmutet. Gleichzeitig findet im Spex -Umfeld, allen voran durch Diedrich Diederichsen,
eine sehr einflussreiche Theoretisierung von Pop statt, die (im Unterschied zur
ebenfalls sich intensivierenden akademisch-wissenschaftlichen Arbeit über Popmusik)
gewissermaßen ‚mit den Mitteln der neuen Pop-Sprache selbst‘ betrieben wird. Der
Einzug des Pop ins Feuilleton der großen etablierten Tageszeitungen soll im Seminar
ebenso beleuchtet werden wie der Übergang des Diskurses ins Internet. Eine leitende
Frage wird dabei stets sein, worüber  eigentlich geschrieben wird, wenn über Popmusik
geschrieben wird: über Musik? welche?

 
Literatur Zur Vorbereitung bitte die beiden folgenden Texte lesen: 

Max Dax, „Eines von mehreren möglichen Vorworten“, in: Spex. Das Buch. 33 1/2
Jahre Pop , Berlin 2013, S. 5–11.

Thomas Hecken, „Schluss“, in: ders., Pop. Geschichte eines Konzepts 1955–2009 , S.
469–477.

Praxisorientierung: Musikstadt Frankfurt

Mobilität / Schwerpunktbildung

Musikwissenschaft (MA, ab WS 2015/16)

Historiographie I
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Klavier-Musik: eine kulturhistorische Annäherung

Vorlesung, Lehrperson Betzwieser

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Vorlesung wird sich mit den verschiedensten Kulturen von Klaviermusik

auseinandersetzen. Die gesellschaftliche Bedeutung und die soziale Funktion des
Klaviers werden dabei im Vordergrund stehen, und zwar in den verschiedensten
Musikkulturen. Nachzuzeichnen sind die Entwicklungslinien der Klavierkulturen
(und der dazugehörigen Musik) vom 18. Jahrhundert bis zum 21. Jahrhundert.
Organologische Betrachtungen (Klavierbau, Technologie, ‚Möbelstück‘) werden
sich mit analytisch ausgerichteten Einlassungen abwechseln. Im Zentrum stehen
aber kulturwissenschaftlich konturierte Themenfelder wie das Klavier als Instrument
bürgerlichen Musizierens, das Virtuosentum im 19. Jahrhundert, das Konzert, etc.
Die Vorlesung intendiert keine Priorisierung von Musikkulturen: Neben der Sphäre
der sog. Kunstmusik wird die Rolle des Klaviers in populären Musikformen wie Blues,
Jazz, Ragtime und deren spezifischen Stadtkulturen (New Orleans, New York,
etc.) zu diskutieren sein. Der historisch-thematische Bogen wird schließlich bis zur
experimentellen Musik des 20. und 21. Jahrhunderts zu schlagen sein (z.B. Player
Piano, E-Piano).

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG ZEITLICHE ÄNDERUNG:

Die Vorlesung beginnt erst ab 20.10.2015 und nicht ab 13.10.2015
Meister des Frühbarock - oder: wer sind die Komponisten zwischen 1600 und Bach?

Hauptseminar, Lehrperson Schulmeyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Diese und die Frage, wie sich der Paradigmenwechsel um 1600 im Werk der

Komponisten der Zeit vollzieht, soll in diesem Seminar aufgezeigt werden.

Beispielhaft wird das an Johann Andreas Herbst (1588–1666) – der 1623 der erste
Frankfurter Musikdirektor wurde – dargestellt werden. Herbst komponierte zunächst im
Stil des 16. Jahrhunderts, aber mit der Übernahme der Stelle in Frankfurt konnte er das
Orchester vergrößern und mit den neu geschaffenen Möglichkeiten die Mehrchörigkeit
im Stile eines Gabrieli oder Schütz in Frankfurt etablieren. Das bezeugen die großen,
dem Frankfurter Rat gewidmeten Psalmen von 1648–1651. Weiter schrieb Herbst
einige musiktheoretische Schriften auf Deutsch, die im 17. Jahrhundert große
Verbreitung fanden. Da sich der Todestag von Herbst am 24.1.2016 zum 350. Mal
jährt, wird es zu diesem Anlass eine Ausstellung zusammen mit der UB geben. Teile
dieser Ausstellung werden im Seminar gemeinsam vorbereitet werden.

Aber nicht nur Andreas Herbst, sondern auch seine Kollegen, wie z. B. die drei großen
„S“ Schütz, Schein, Scheidt und weitere Meister des deutschsprachigen Raums (z. B.
Prätorius, Franck, Rosenmüller, Hammerschmidt, Tunder, Buxtehude und Froberger)
und ihre Werke werden Gegenstand der Untersuchung sein.

Literatur Literatur:

Braun, Werner, Die Musik des 17. Jahrhunderts , (=NHdb 4), Laaber 1981

 
Theoretische Grundlagen der Geschichtsschreibung seit dem linguistic turn

Hauptseminar, Lehrperson Droese
Inhalt „Mein Grundgedanke ist, [...] die Fakten, wie sie sind, [...] zu erkennen, zu durchdringen

und darzustellen. Die wahre Lehre liegt in der Erkenntnis der Tatsachen“ schrieb der
Historiker Leopold von Ranke am 21. November 1831 in einem Brief an seinen Bruder
Heinrich.  Auf diese Gewissheit, mit ihrer Arbeit objektive Erkenntnis zu erzeugen
und vergangene Wahrheiten ans Licht zu bringen, haben sich auch nach ihm noch
Generationen an historisch arbeitenden Wissenschaftlern gestützt, aus ihr haben
ganze Disziplinen ihre Daseinsberechtigung bezogen. Entsprechend stark war die
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Erschütterung, als mit der linguistischen Wende und den Schriften Hayden Whites die
Stimmen, die die Fiktionalität von Geschichtsschreibung propagierten, nicht mehr zu
überhören waren. Für die historisch Arbeitenden erwuchs daraus die Notwendigkeit,
das eigene Arbeiten stärker zu reflektieren, sich der Historizität auch der eigenen
Position bewusst zu werden und (neue) Antworten auf die Fragen nach dem Wozu, vor
allem aber auch dem Wie und Warum ihrer Auseinandersetzung mit der Geschichte zu
finden.

Im geplanten Seminar wird die Lektüre von Beiträgen der aus dieser Situation
entstandenen Grundlagendebatten im Mittelpunkt stehen. Von dieser ausgehend
soll auch das eigene Selbstverständnis sowohl in Bezug auf den Umgang mit
(musik-)historischen Quellen als auch mit (musik-)historischer Sekundärliteratur
hinterfragt werden. Erwartet wird die Bereitschaft zum Lesen auch größerer
Textmengen.

Literatur Eine Bibliographie erhalten Sie in der ersten Sitzung.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar fällt aus.

Musikethnologie I
Making History. Überlegungen zur Philosophie der Geschichte in der Musikethnologie

Vorlesung, Lehrperson Mendívil

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Als sie gegen Ende des 19. Jahrhunderts als Hilfsdisziplin der Musikgeschichte

entstand, hatte die Musikethnologie die Aufgabe, „geschichtslose“ Kulturen
zu untersuchen, um nicht aufgezeichnete Prozesse der Musikgeschichte zu
rekonstruieren. Als in den 1950er Jahren diese evolutionistische Vorstellung von
partikularistischen Ansätzen (Bruno Nettl u.a.) verdrängt wurde, entschieden sich
Musikethnologen für eine synchrone Beschreibung von Musikphänomenen als
eine adäquate Methode der musikethnologischen Forschung. Diese Vorliebe für
das Synchrone festigte sich nach 1964, als eine Anthropologie der Musik zum
Forschungsmodell ethnologischer und musikethnologischer Arbeiten avancierte.
Anfang der 1980er Jahre ließen sich jedoch auch kritische, aus der Ethnologie und der
Musikethnologie kommende Stimmen (Johannes Fabian 1983, Erich Wolf 1982, James
Clifford 1986, Timothy Rice 1987 u.a.) hören, die diese Tendenz zu geschichtslosen
Beschreibungen von Kulturen in ethnographischen und musikethnologischen Arbeiten
in Frage stellten. Sind die geschichtslosen Kulturen wirklich geschichtslos oder werden
sie aus kolonialen Interessen als solche dargestellt? Verfügen sie tatsächlich über kein
historisches Bewusstsein, wie Carl Dahlhaus (1977) von einer ethnozentrischen Warte
aus formulierte? Oder werden sie so gesehen, weil ihre Geschichtsauffassung von der
westlichen Vorstellung von Geschichte differiert?

Ausgehend von diesen Überlegungen möchte ich in dieser Vorlesung auf die Frage
eingehen, wie Geschichte in die ethnographische bzw. musikethnographische
Arbeiten eingebunden wurde, wird oder werden könnte. Zunächst sollen die
geschichtsphilosophischen Ansätze von Carl Gustav Hempel (1942), Thomas
Kuhn (1962), Arthur Danto (1965), Karl Popper (1971), Paul Veyne (1971),
Hayden White (1973) und Frank Ankersmit (2004) vorgestellt werden, welche die
Geschichtsschreibung im 20. Jahrhunderts nachhaltig geprägt haben. Ebenfalls
sollen die wenigen expliziten Ideen zu einer Philosophie der Geschichte in der
Musikethnologie (Merriam 1964, Nettl 1983, Bielawski 1985 und Bohlman 1997, 2008),
präsentiert und kritisch hinterfragt werden. Dazu werden relevante musikethnologische
Texte bezüglich ihrer, nicht selten impliziten, Auffassungen von Geschichte kritisch
gelesen, um zu reflektieren, welche Rolle die Geschichte im musikethnographischen
Schreiben hatte und hat und wie eine reflexive Musikethnologie Geschichte in die
Forschung integrieren kann.
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Musikforschende aller Länder! Der Einfluss des Marxismus in der Musikethnologie und in der
Popularmusikforschung

Hauptseminar, Lehrperson Mendívil

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Der Marxismus ist eine der wichtigsten philosophischen Bewegungen des

20. Jahrhunderts. Als politische Bewegung hat er zahlreiche Bereiche der
Geisteswissenschaften wie die Soziologie und die Cultural Studies entscheidend
geprägt; diese wiederum haben in den letzten Dekaden großen Einfluss auf die
Musikethnologie ausgeübt. Aber nicht nur das Werk von Karl Marx und Friedrich Engels
hat Spuren in der kulturwissenschaftlichen Musikforschung hinterlassen. Auch das
Denken neo-marxistischer Theoretiker wie Antonio Gramsci, Louis Althusser oder
Stuart Hall haben der Musikethnologie theoretische und methodische Impulse gegeben.
Wie sehen Marx’ Einflüsse in der Musikethnologie eigentlich aus? Was kann man aus
diesen Impulsen heutzutage noch lernen?

Das Seminar ist in zwei Teilen gegliedert. Der erste Teil soll eine Auseinandersetzung
mit der Lehre des Marxismus nach Marx und seinen Nachfolgern sein. Dabei sollen
prägende Begriffe wie Kapital, Klasse, Ideologie, Fetischismus oder Hegemonie
hinterfragt werden. Der zweite Teil soll eine kritische Lektüre der neo-marxistischen
Literatur in der Musikethnologie sein. Besondere Aufmerksamkeit wird hier klassischen
Texten von Theodor W. Adorno (1962), Jacques Attali (1977), John Shepherd
(1982), Peter Manuel (1991) und Charles Keil (1994) geschenkt, die Einfluss auf die
Musikethnologie gehabt haben.

 

Interpretation I
Beethovens späte Klaviersonaten

Hauptseminar

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Kaum ein Werkkorpus der Musikgeschichte ist so häufig interpretiert und mythologisiert

worden wie die letzten fünf der insgesamt 32 Klaviersonaten Ludwig van Beethovens.
Fast nirgends sonst ist Beethoven so radikal wie in den opera 101, 106, 109, 110 und
111, in denen er jegliche Konzessionen an Publikumsgeschmack oder Formmodelle
endgültig über Bord wirft, um eine höchst subjektive, zuweilen fast esoterische
Klangwelt zu realisieren. Ihr Rätselcharakter hat die "letzten fünf" seit jeher zu einem
Prüfstein der Analyse gemacht, an dem sich jede musikwissenschaftliche Generation
von Neuem abarbeitet. Im Seminar soll es daher neben der analytischen Besprechung
der Werke auch um die kritische Auseinandersetzung mit dem musikwissenschaftlichen
und ästhetischen Diskurs gehen, der sie umgibt. Ein weiterer Fokus liegt auf der
Vorbereitung eines Gesprächskonzerts mit dem Pianisten Oliver Kern, in dem die
Befunde des Seminars mit den Erfahrungen des praktizierenden Musikers abgeglichen
werden sollen.

Literatur Literatur zur Einführung: Siegfried Oechsle, "Komponieren an und über Grenzen. Die
letzten fünf Klaviersonaten op. 101 bis op. 111", in: Beethovens Klavierwerke, hg. von
Hartmut Hein und Wolfram Steinbeck, Laaber 2012, S. 263 - 328.

 

Ästhetik / Medien I
Ausdrucksästhetik im 19. Jh

Hauptseminar, Lehrperson Saxer

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt In dem Lektüreseminar werden Grundlagentexte zur musikalischen Ausdrucksästhetik

im 19. Jahrhundert gelesen und diskutiert. Ausgehend von Heinrich Wackenroders
Berglinger-Roman, einer der frühsten Quellen der Idee des musikalischen
Selbstausdrucks, werden weitere Stationen musikalischen Ausdrucksdenkens
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erschlossen bis hin zu naturwissenschaftlich motiviertem Ausdrucksdenken in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, wie es sich in den Schriften Friedrich von
Hauseggers dokumentiert. Dabei wird u.a. gefragt, in welchem Verhältnis Positionen
der Ausdrucksästhetik zur Idee des autonomen Kunstwerks stehen, inwiefern es sich
bei der Ästhetik des Selbstausdrucks um ein aporetisches Konstrukt handelt und wie
sich die Ausdrucksästhetik künstlerisch niederschlägt. Schließlich wird ein Ausblick auf
das Ausdrucksdenken des 20. Jahrhunderts gegeben.

Literatur Literatur:

- Wilhelm Heinrich Wackenroder, Herzensergießungen eines kunstliebenden
Klosterbruders (1797), darin insbesondere: Das merkwürdige musikalische Leben des
Tonkünstlers Joseph Berglinger. In zwey Hauptstücken, in: Ders. Sämtliche Werke und
Briefe, Bd. 1, hrsg. v. Silvio Vietta, Richard Littlejohns, Heidelberg 1991, S. 130-147.

- Wilhelm Heinrich Wackenroder, Phantasien über die Kunst, für Freunde der Kunst
(1799), in: Ders. Sämtliche Werke und Briefe, Bd. 1, hrsg. v. Silvio Vietta, Richard
Littlejohns, Heidelberg 1991, S. 147-247.

- Friedrich von Hausegger, Die Musik als Ausdruck (1887), hrsg. v. Elisabeth Kappel
und Andreas Dorschel, Wien 2010.

 

Weitere Texte werden im Seminar bekannt gegeben.
Musik und Experiment im 20. Jh. bis zur Gegenwart

Vorlesung, Lehrperson Saxer

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die frühsten Formulierungen, die naturwissenschaftliche Experimente mit

künstlerischem Schaffen in Verbindung bringen, finden sich in der Literatur der
Frühromantik. Novalis beschrieb als erster den dichterischen Akt als Experiment und
notierte in seinem Allgemeinen Brouillon zur Dichtung: „Experimentiren mit Bildern
und Begriffen im Vorstell[ungs] V[ermögen] ganz auf eine dem phys[ikalischen]
Experim[entiren] analoge Weise. Zus[ammen] Setzen. Entstehen lassen – etc.“

Im Musikschrifttum taucht der Begriff des Experiments erstmals in der Mitte
des 19. Jahrhunderts auf, zeitgleich mit dem großen Entwicklungsschub in
den experimentellen empirisch-analytischen Naturwissenschaften. Zunächst
ist das Bestreben vorherrschend, den künstlerischen Schöpfungsakt vom
naturwissenschaftlichen Denken abzugrenzen und der Experimentbegriff wird eher
umgangssprachlich als pejorative, d.h. abwertende Floskel der Kompositionskritik
benutzt, etwa in dem Sinn: „Das ist doch bloß ein Experiment (und keine wirkliche
Kunst).“ Erst seit dem Ende des 19. Jahrhunderts etabliert sich ein positiver,
emphatischer Begriff des Experiments, wobei zunächst neuartige kompositorische
Verfahrensweisen als Experimente beschrieben werden.

In der Vorlesung wird ein Überblick über vielfältige Wandlungen des musikalischen
Experimentbegriffs und des künstlerischen Umgangs mit dem Experiment im Verlauf
des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart gegeben. Der Streifzug soll zeigen, wie das
Experiment – als „Signum und Signal der neuzeitlichen Wissenschaften“ – in das
Musikdenken des 20. Jahrhunderts eingewandert ist. Dabei werden Kompositionen
und von Arnold Schönberg, Edgard Varèse, Pierre Schaeffer, John Cage, Karlheinz
Stockhausen, Iannis Xenakis, Maryanne Amacher, Ulrich Eller, Christina Kubisch,
David Rokeby u.v.a. vorgestellt. Darüber hinaus sollen Ausflüge in die Nachbarkünste
unternommen werden, denn die ungeheure Ausweitung des Experimentellen, die sich
in den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts vollzog, war ein gattungsübergreifendes
Phänomen. Neben Komponisten bekannten sich viele Künstlerinnen und Künstler
anderer Kunstgattungen zum Experiment. Mit dem „experimentellen Theater“, der
„experimentellen Literatur“ und dem „Experimentalfilm“ bildeten sich neue künstlerische
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Formen heraus. Ergänzend werden Forschungsprojekte berücksichtigt, die von einer
„Experimentalisierung“ der gesamten Kultur ausgehen.

Schließlich soll auf der Basis der Fülle der dem Experimentbegriff verbundenen
künstlerischen Hervorbringungen gefragt werden, inwiefern die künstlerische Haltung
des Forschens zur ästhetischen Leitidee des 20. Jahrhunderts aufgerückt ist und
andere ästhetische Konzepte wie z.B. das der Ausdrucksästhetik abgelöst hat.

Opera and Film

Seminar

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Mo, Einzel, 20:00 - 21:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt The investigation of the encounter of opera with film has received growing scholarly

attention in recent years, offering new perspectives on the subject. The focus has
gradually shifted from the interpretation of full-length screen versions of opera and the
relationship between live and filmed opera (Marcia Citron, 2000), to the role of operatic
appearances in mainstream films (Jeongwon Joe and Theresa, 2002), the implications
of the transposition of opera into the aesthetic field of other visual and aural media
(Michal Grover-Friedlander, 2005), the mutual semantization between film and opera,
when the latter appears in filmic forms (Citron, 2010), and the diverse effects that opera
as soundtrack produces in film (Joe, 2013).

This seminar aims to explore the multifaceted relationship between opera and film
through a series of selected case studies. These will be discussed in light of broader
cultural issues and of the latest musicological literature on the notions of diegesis and
intermediality. Topics that will be addressed include, amongst others, the effects of
the textualisation of screen operas (Franco Zeffirelli’s Verdi’s La Traviata; Jean-Pierre
Ponnelle’s Mozart’s Le nozze di Figaro  and Puccini’s Madama Butterfly ); the presence
of opera in film as a form of socio-cultural transfer (Howard Hawks’ Scarface ; Martin
Scorsese’s Raging Bull  and The Departed ); the ‘operatic style’ in film and the mutual
process of codification between opera and cinema (Francis Ford Coppola’s Godfather
Trilogy ; Woody Allen’s Blue Jasmine ); Wagner’s influence on cinema (Lars von Trier’s
Melancholia ); the association of the operatic voice with the supernatural (Werner
Herzog’s Fitzcarraldo ; George Miller’s The Witches of Eastwick ; Luc Besson’s The
Fifth Element ); as well as the connections of opera with gender and social status
(Jonathan Deme’s Philadelphia ; Allen’s To Rome with Love ).

The main teaching language of this seminar is English. Oral presentations will be in
English and Hausarbeiten might be written in English or German. Students should be
prepared to read bibliography in English.

 
Literatur Literature : A detailed bibliography will be provided in the first class.

 

Historiographie II

Musikethnologie II

Interpretation II

Ästhetik / Medien II

Disziplinäre Vernetzung
"Schnittstelle" (=Kolloquium/Lektürekurs, ´Allgemeine Forschungsfragen´)

Kolloquium
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Der Kurs ist ein Forum des Austausches, des Kennenlernens und der gemeinsamen

Einarbeitung in aktuelle Forschungsdiskurse für die Studierenden am Beginn des
Masterstudiums. Ein wesentlicher Kerngedanke ist dabei, dass die Teilnehmenden
selbst ausgehend von der Summe ihrer individuellen Kenntnisse, Erfahrungen und
Interessen gemeinsam ihr Kursprogramm entwickeln. Als leitende Metapher kann
dabei der in viele Richtungen offene Begriff der „Schnittstelle“ dienen, der etwa auf
Kommunikation, Interdisziplinarität, Medialität, oder auch auf technisch-ästhetische
Strategien der künstlerischen Nutzung von „Interfaces“ verweist. Inhaltlich eingebunden
werden können dabei insbesondere auch die im Institut für Musikwissenschaft aktuell
laufenden individuellen und in Projekten organisierten Forschungsvorhaben, die
im Rahmen des Kurses von den betreffenden ForscherInnen selbst vorgestellt und
diskutiert werden können.

Abschlussmodul

Musikwissenschaft (MAG, auslaufend)

Orientierungsveranstaltungen

Vorlesungen
Klavier-Musik: eine kulturhistorische Annäherung

Vorlesung, Lehrperson Betzwieser

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Vorlesung wird sich mit den verschiedensten Kulturen von Klaviermusik

auseinandersetzen. Die gesellschaftliche Bedeutung und die soziale Funktion des
Klaviers werden dabei im Vordergrund stehen, und zwar in den verschiedensten
Musikkulturen. Nachzuzeichnen sind die Entwicklungslinien der Klavierkulturen
(und der dazugehörigen Musik) vom 18. Jahrhundert bis zum 21. Jahrhundert.
Organologische Betrachtungen (Klavierbau, Technologie, ‚Möbelstück‘) werden
sich mit analytisch ausgerichteten Einlassungen abwechseln. Im Zentrum stehen
aber kulturwissenschaftlich konturierte Themenfelder wie das Klavier als Instrument
bürgerlichen Musizierens, das Virtuosentum im 19. Jahrhundert, das Konzert, etc.
Die Vorlesung intendiert keine Priorisierung von Musikkulturen: Neben der Sphäre
der sog. Kunstmusik wird die Rolle des Klaviers in populären Musikformen wie Blues,
Jazz, Ragtime und deren spezifischen Stadtkulturen (New Orleans, New York,
etc.) zu diskutieren sein. Der historisch-thematische Bogen wird schließlich bis zur
experimentellen Musik des 20. und 21. Jahrhunderts zu schlagen sein (z.B. Player
Piano, E-Piano).

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG ZEITLICHE ÄNDERUNG:

Die Vorlesung beginnt erst ab 20.10.2015 und nicht ab 13.10.2015
Making History. Überlegungen zur Philosophie der Geschichte in der Musikethnologie

Vorlesung, Lehrperson Mendívil

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Als sie gegen Ende des 19. Jahrhunderts als Hilfsdisziplin der Musikgeschichte

entstand, hatte die Musikethnologie die Aufgabe, „geschichtslose“ Kulturen
zu untersuchen, um nicht aufgezeichnete Prozesse der Musikgeschichte zu
rekonstruieren. Als in den 1950er Jahren diese evolutionistische Vorstellung von
partikularistischen Ansätzen (Bruno Nettl u.a.) verdrängt wurde, entschieden sich
Musikethnologen für eine synchrone Beschreibung von Musikphänomenen als
eine adäquate Methode der musikethnologischen Forschung. Diese Vorliebe für
das Synchrone festigte sich nach 1964, als eine Anthropologie der Musik zum
Forschungsmodell ethnologischer und musikethnologischer Arbeiten avancierte.
Anfang der 1980er Jahre ließen sich jedoch auch kritische, aus der Ethnologie und der
Musikethnologie kommende Stimmen (Johannes Fabian 1983, Erich Wolf 1982, James
Clifford 1986, Timothy Rice 1987 u.a.) hören, die diese Tendenz zu geschichtslosen
Beschreibungen von Kulturen in ethnographischen und musikethnologischen Arbeiten
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in Frage stellten. Sind die geschichtslosen Kulturen wirklich geschichtslos oder werden
sie aus kolonialen Interessen als solche dargestellt? Verfügen sie tatsächlich über kein
historisches Bewusstsein, wie Carl Dahlhaus (1977) von einer ethnozentrischen Warte
aus formulierte? Oder werden sie so gesehen, weil ihre Geschichtsauffassung von der
westlichen Vorstellung von Geschichte differiert?

Ausgehend von diesen Überlegungen möchte ich in dieser Vorlesung auf die Frage
eingehen, wie Geschichte in die ethnographische bzw. musikethnographische
Arbeiten eingebunden wurde, wird oder werden könnte. Zunächst sollen die
geschichtsphilosophischen Ansätze von Carl Gustav Hempel (1942), Thomas
Kuhn (1962), Arthur Danto (1965), Karl Popper (1971), Paul Veyne (1971),
Hayden White (1973) und Frank Ankersmit (2004) vorgestellt werden, welche die
Geschichtsschreibung im 20. Jahrhunderts nachhaltig geprägt haben. Ebenfalls
sollen die wenigen expliziten Ideen zu einer Philosophie der Geschichte in der
Musikethnologie (Merriam 1964, Nettl 1983, Bielawski 1985 und Bohlman 1997, 2008),
präsentiert und kritisch hinterfragt werden. Dazu werden relevante musikethnologische
Texte bezüglich ihrer, nicht selten impliziten, Auffassungen von Geschichte kritisch
gelesen, um zu reflektieren, welche Rolle die Geschichte im musikethnographischen
Schreiben hatte und hat und wie eine reflexive Musikethnologie Geschichte in die
Forschung integrieren kann.

 
Musik und Experiment im 20. Jh. bis zur Gegenwart

Vorlesung, Lehrperson Saxer

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die frühsten Formulierungen, die naturwissenschaftliche Experimente mit

künstlerischem Schaffen in Verbindung bringen, finden sich in der Literatur der
Frühromantik. Novalis beschrieb als erster den dichterischen Akt als Experiment und
notierte in seinem Allgemeinen Brouillon zur Dichtung: „Experimentiren mit Bildern
und Begriffen im Vorstell[ungs] V[ermögen] ganz auf eine dem phys[ikalischen]
Experim[entiren] analoge Weise. Zus[ammen] Setzen. Entstehen lassen – etc.“

Im Musikschrifttum taucht der Begriff des Experiments erstmals in der Mitte
des 19. Jahrhunderts auf, zeitgleich mit dem großen Entwicklungsschub in
den experimentellen empirisch-analytischen Naturwissenschaften. Zunächst
ist das Bestreben vorherrschend, den künstlerischen Schöpfungsakt vom
naturwissenschaftlichen Denken abzugrenzen und der Experimentbegriff wird eher
umgangssprachlich als pejorative, d.h. abwertende Floskel der Kompositionskritik
benutzt, etwa in dem Sinn: „Das ist doch bloß ein Experiment (und keine wirkliche
Kunst).“ Erst seit dem Ende des 19. Jahrhunderts etabliert sich ein positiver,
emphatischer Begriff des Experiments, wobei zunächst neuartige kompositorische
Verfahrensweisen als Experimente beschrieben werden.

In der Vorlesung wird ein Überblick über vielfältige Wandlungen des musikalischen
Experimentbegriffs und des künstlerischen Umgangs mit dem Experiment im Verlauf
des 20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart gegeben. Der Streifzug soll zeigen, wie das
Experiment – als „Signum und Signal der neuzeitlichen Wissenschaften“ – in das
Musikdenken des 20. Jahrhunderts eingewandert ist. Dabei werden Kompositionen
und von Arnold Schönberg, Edgard Varèse, Pierre Schaeffer, John Cage, Karlheinz
Stockhausen, Iannis Xenakis, Maryanne Amacher, Ulrich Eller, Christina Kubisch,
David Rokeby u.v.a. vorgestellt. Darüber hinaus sollen Ausflüge in die Nachbarkünste
unternommen werden, denn die ungeheure Ausweitung des Experimentellen, die sich
in den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts vollzog, war ein gattungsübergreifendes
Phänomen. Neben Komponisten bekannten sich viele Künstlerinnen und Künstler
anderer Kunstgattungen zum Experiment. Mit dem „experimentellen Theater“, der
„experimentellen Literatur“ und dem „Experimentalfilm“ bildeten sich neue künstlerische
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Formen heraus. Ergänzend werden Forschungsprojekte berücksichtigt, die von einer
„Experimentalisierung“ der gesamten Kultur ausgehen.

Schließlich soll auf der Basis der Fülle der dem Experimentbegriff verbundenen
künstlerischen Hervorbringungen gefragt werden, inwiefern die künstlerische Haltung
des Forschens zur ästhetischen Leitidee des 20. Jahrhunderts aufgerückt ist und
andere ästhetische Konzepte wie z.B. das der Ausdrucksästhetik abgelöst hat.

Grundstudium
Einführung in die Musikwissenschaft I

Proseminar

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In diesem Seminar sollen Inhalte und Methoden der Musikwissenschaft erlernt

werden. Ziel ist es, dass alle Teilnehmer am Ende der Veranstaltung einen
Überblick über unterschiedliche Bereiche der Musikwissenschaft, Fachgeschichte
und Berufsperspektiven haben, aber auch die Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens beherrschen und die relevanten Fachzeitschriften, Datenbanken und
Nachschlagewerke kennen und zu benutzen wissen. In einer abschließenden Phase, in
der das Verfassen wissenschaftlicher Texte im Mittelpunkt steht, soll das zuvor Erlernte
gefestigt werden.

Literatur Literaturhinweise erhalten Sie im Rahmen des Seminars.
Einführung in die Musikwissenschaft II

Proseminar, Lehrperson Droese

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In diesem Seminar sollen Inhalte und Methoden der Musikwissenschaft erlernt

werden. Ziel ist es, dass alle Teilnehmer am Ende der Veranstaltung einen
Überblick über unterschiedliche Bereiche der Musikwissenschaft, Fachgeschichte
und Berufsperspektiven haben, aber auch die Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens beherrschen und die relevanten Fachzeitschriften, Datenbanken und
Nachschlagewerke kennen und zu benutzen wissen. In einer abschließenden Phase, in
der das Verfassen wissenschaftlicher Texte im Mittelpunkt steht, soll das zuvor Erlernte
gefestigt werden.

Literatur Literaturhinweise erhalten Sie im Rahmen des Seminars.
Hören und Analysieren, Klaviermusik des 20. Jahrhunderts (= Einführung in die musikalische
Analyse)

Proseminar, Lehrperson Saxer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt In dem Seminar wird erprobt und diskutiert, inwiefern musikalische Analyse zum

Verstehen von Musik beitragen kann. Im Zentrum wird die vom Hören ausgehende
Beschäftigung mit einem breiten Spektrum an Kompositionen des gesamten 20.
Jahrhunderts stehen. Insbesondere wird der Frage nachgegangen, ob die verbreitete
Meinung, zeitgenössische Musik sei „schwierig zu hören“, tatsächlich gerechtfertigt ist.
Gefragt wird zudem, inwiefern die musikalische Analyse dabei hilfreich sein kann, das
eigene Hören bewusster zu machen und vertiefte Einblicke in die Kompositionsweisen
des 20. Jahrhunderts zu erlangen. Dabei werden verschiedene Analysemethoden
vorgestellt und diskutiert.

 
Literatur Literatur: Wird bei Seminarbeginn bekannt gegeben

  
Tutorium "Einführung in die Musikwissenschaft"

Tutorium, Lehrperson Keusch

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Winter 2015/16 Seite 180



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Die Tutorien begleiten die Veranstaltungen „Einführung in die Musikwissenschaft“ von
Dr. René Michaelsen und Janine Droese M. A. Ziel ist es, den Stoff der Sitzungen
gemeinsam nachzuarbeiten und mit verschiedenen Übungen zu festigen. Neben
der Möglichkeit Unklarheiten, die in der Veranstaltung entstanden sind, zu klären,
bietet das Tutorium auch die Möglichkeit, allgemeine Fragen zum Studium der
Musikwissenschaft und Probleme bei der Orientierung im Studienalltag zu besprechen.

Tutorium "Einführung in die Musikwissenschaft"

Tutorium, Lehrperson Wintermeier

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Tutorien begleiten die Veranstaltungen „Einführung in die Musikwissenschaft“ von

Dr. René Michaelsen und Janine Droese M. A. Ziel ist es, den Stoff der Sitzungen
gemeinsam nachzuarbeiten und mit verschiedenen Übungen zu festigen. Neben
der Möglichkeit Unklarheiten, die in der Veranstaltung entstanden sind, zu klären,
bietet das Tutorium auch die Möglichkeit, allgemeine Fragen zum Studium der
Musikwissenschaft und Probleme bei der Orientierung im Studienalltag zu besprechen.

Tutorium "Einführung in die musikalische Analyse"

Tutorium

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Das Tutorium begleitet das Seminare „Einführung in die musikalische Analyse“ bei

Frau Prof. Dr. Marion Saxer. Im Tutorium werden die Inhalte der Veranstaltung vertieft
und ihre praktische Anwendung geübt. Hier ist Platz für alle Fragen, die im Seminar
keinen Raum finden oder die einer eingehenderen Besprechung bedürfen. Es soll aber
nicht nur darum gehen, dem ständig anstehenden Arbeitspensum hinterherzurennen,
sondern wir nehmen uns auch die Zeit zur Kritik und für grundsätzliche Fragen: Warum
Musik analysieren; warum ihre Wissenschaft studieren?

Tutorium "Harmonielehre I"

Tutorium

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Das Tutorium begleitet die Übungsveranstaltung „Harmonielehre I“ von Herrn Michael

Quell. Der Stoff der Sitzungen wird nachgearbeitet und mit gemeinsamen Übungen
gefestigt.

Im Tutorium besteht die Möglichkeit, Fragen und Unklarheiten, die in der Veranstaltung
entstanden sind, zu klären. Auch können Probleme aus eigenen Übungen besprochen
werden.

Grund- und Hauptstudium
"Ersichtlich gewordene Taten der Musik"? (Inszenierungs- und Aufführungsanalyse)

Proseminar

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt „Da ist ein Wald“ – „Auto ist keins drin, das steht fest.“ So näherten sich Walter

Felsenstein und Caspare Neher einst der Bildfindung zu ihrem Frankfurter
Tannhäuser . Aber worin besteht die eigentliche Aufgabe einer Inszenierung. Wo  spielt
das Stück und wann , sind sicher Fragen, die vordergründig zu beantworten sind. Aber
was  muss eigentlich inszeniert werden? Die Spielhandlung, also der Text; oder doch
eher die Musik? Und was, wenn beides stilistisch nicht deckungsgleich ist? Oder jenes
Dritte, was irgendwie dazwischen  liegt? Welche Bildfindung überhaupt erfordern ein zu
Grunde liegender Text und die Partitur einer Oper?

Ein kurzer stilgeschichtlicher Überblick über Werke, die exemplarisch für die o. g.
Fragen stehen, soll den Blick öffnen zu stilbildenden Regisseuren von Richard Wagner
– über Walter Felsenstein, Wieland Wagner, Ruth Berghaus, Patrice Chéreau – bis zu
den heutigen Meisten der Szene.
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Einer der bildmächtigsten Regisseure der Jetztzeit ist Stefan Herheim, dessen
Dramaturg Alexander Meier-Dörzenbach uns über die Herangehensweise der
Bildfindung und Interpretation einer Inszenierung aus erster Hand informieren wird.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar fällt am 30.10.2015, am 04.12.2015 und am 15.01.2016 aus.
Ausweitung der Kunstzone: Von installativen Konzerten und Musiktheaterinstallationen

Seminar, Lehrperson Mauksch

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Seit Mitte des letzten Jahrhunderts werden in Musik und bildender Kunst die

Grenzen ihrer Disziplinen und Gattungen ständig neu ausgelotet, erforscht und
re-definiert. Dabei kommt es immer wieder zu Überschneidungen, zum Teil auch
hybriden Erscheinungsformen – Klangkunst ist bspw. das Ergebnis einer solchen
‚Vereinigung‘ – sowie zu räumlichen und ästhetischen Ausweitungen. Eine wesentliche
Konsequenz daraus ist die Aufbrechung bis dato manifestierter Konzert- bzw.
Aufführungstraditionen. Einsatz von Medien, neue Räume bzw. die Verlagerung an
öffentliche Orte gestalten die Rezeptionsformen neu.

Vor dem historischen Hintergrund der Entwicklungen in den Bereichen der Musik und
bildenden Kunst der 1960er Jahre widmet sich das Seminar v. a. zeitgenössischen
künstlerischen Arbeiten, die sich nur schwer unter einem Begriff subsumieren lassen.
Alle musikalisch-künstlerischen Produkte an der Schnittstelle von bildender Kunst
und Musik sind organisch und lebendig zu denken. Ob begehbare, szenische oder
installative Konzerte, Wandelkonzerte, Konzert- oder Musiktheaterinstallationen –
die Bezeichnungen dieser Arbeiten sind vielfältig und spiegeln neben dem offenen,
fruchtbaren Umgang von Kunst und Musik neue Rezeptionsweisen wieder. Welche
ästhetischen Konzepte liegen den künstlerischen Arbeiten und Kompositionen
zugrunde? Wie verändern sich Wahrnehmungsprozesse? Wie wird das Verhältnis von
Komposition/künstlerischer Arbeit – Komponist/Künstler – Interpret – Rezipient neu
konturiert? Welche Auswirkungen hat das für die einzelnen Protagonisten in diesem
Gefüge?

Aufgrund dieser Fragen richtet sich das Seminar außerdem dezidiert an Studierende
der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, da sich gerade der Austausch mit
Interpretinnen und Interpreten sowie Komponistinnen und Komponisten, die sich diesen
veränderten (Konzert-)Situationen konfrontiert sehen, besonders spannend gestalten
könnte.

 
Literatur Lit.: Christa Brüstle, Konzert-Szenen: Bewegung, Performance, Medien. Musik

zwischen performativer Expansion und medialer Integration 1950–2000 , Stuttgart
2013.

Europäische Musikinstrumente bis ca. 1800

Seminar, Lehrperson Gardner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Das Studieren von musikalischen Instrumenten ist in mehrfacher Hinsicht ein wichtiger

Bestandteil der Musikwissenschaft. Es ist zum Beispiel möglich, von historischen
Instrumenten und Bauweisen etwas über die zeitgenössische Aufführungspraxis
und Kompositionspraxis zu lernen, aber auch wie man heute frühere Musik
aufführen sollte und wie sie in ihrer eigenen Zeit erklang. Während des Semesters
werden die verschiedene Gruppen und die Entwicklungsphasen der europäischen
Musikinstrumente bis ca. 1800 betrachtet, zum Beispiel Tasteninstrumente,
Saiteninstrumente, Blechbläser, Holzbläser und Schlagzeuginstrumente. Manche der
Instrumente, die wir genauer in Betracht ziehen werden, sind: Schalmei, Krummhorn,
Kortholt, Zink, Clavicytherium, Geigenwerk, Theorbe, Vihuela, Lirone, wie auch die
bekannteren Instrumente wie Flöten, Trompeten, Violine, Viola da gamba, usw..

Zu besprechende Themen sind neben den Instrumenten selbst die wichtigsten
europäischen Instrumentenbauer (z.B. Ruckers, Denner und Stradivari u.a.); andere
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Quellen wie theoretische Schriften und Bilder; Entwicklungen in verschiedenen
Ländern und Regionen; die Wechselwirkung zwischen Instrumentenfortschritten
und musikalischen Kompositionen; das Repertoire, das auf den verschiedenen
Instrumenten gespielt wurde; Stimmungen und Temperaturen; und die
sozialen und kulturellen Kontexte, in denen bestimmte Instrumente verwendet
wurden. Die praktische Seite von Musikinstrumenten sowie heutiger Nachbau,
Rezeptionsgeschichte, und die Restaurierung und Konservation von überlieferten
Instrumente spielen auch zentrale Rollen in diesem Seminar, ebenfalls heutige
Spieltechniken von Instrumenten vor 1800 im Vergleich zu modernen Instrumenten.

Exkursionen zu Instrumentenbauern, sowie zur Instrumentensammlung des
Germanischen Nationalmuseums in Nürnberg sind vorgesehen. Dadurch besteht die
Möglichkeit, in diesem Seminar nicht nur die Instrumente wissenschaftlich zu studieren,
sondern auch in der praktischen Verwendung zu erleben. 

Literatur Literatur: Eine Bibliographie wird in der ersten Sitzung verteilt.

 
Fassungen und Bearbeitungen musikalischer Werke

Seminar, Lehrperson Philippi

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt In dem Seminar wird ein musikalisches Phänomen behandelt, das sich auf ganz

unterschiedliche Motivationen gründet und vielfältige Ausprägungen aufweist. Dabei
konzentriert sich der Blick auf musikalische Werke, für die ein Autor (Komponist)
verantwortlich zeichnet und die einschließlich ihrer verschiedenen Versionen schriftlich
überliefert sind. Eine Unterscheidung zwischen dem, was unter den Begriffen
„Fassung“ und „Bearbeitung“ zu verstehen ist, kann anhand der Urheberschaft sowie
auch der (Zweck-)Bestimmung erklärt werden. Demnach stammen Bearbeitungen
meist nicht vom Komponisten selbst und dienen überwiegend musikpraktischen
Bedürfnissen (so etwa der Klavierauszug, die Transkription für eine größere oder
kleinere Besetzung sowie auch die Vereinfachung im Kontext musikpädagogischer
Ziele); allerdings gibt es Bearbeitungen, die berühmter wurden als ihr Original. Im
Unterschied dazu liegen Fassungen eines Werkes vor allem deswegen vor, weil
ihr Autor es für verschiedene Aufführungssituationen eingerichtet hat oder auch,
weil er seine ursprüngliche Werkidee mehrmals revidierte. Die auszuwählenden
Kompositionen stammen aus dem 17., 18. und 19. Jahrhundert.

Rezeptionsgeschichte(n): Felix Mendelssohn Bartholdy

Seminar, Lehrperson Storz

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Wunderkind, Virtuose, Universalgelehrter – musikalisch oberflächlich, epigonal,

gekünstelt: Gegensätzlicher können Urteile über einen Komponisten kaum sein; und
doch sind es sämtlich Beschreibungen für Felix Mendelssohn Bartholdy. Aufgewachsen
als Kind einer großbürgerlichen Familie, genoss er eine umfassende Bildung und
tat sich schon früh als Komponist, Musiker und Organisator von Konzerten hervor.
Goethe äußerte sich begeistert von Spiel und Musik des 12jährigen; Mendelssohn
führte Bachs Matthäuspassion wieder auf, begründete das Leipziger Konservatorium,
gab die großen Gewandhauskonzerte, reiste für Konzerte durch Europa, kurz: Er war
erfolgreich und angesehen. Kurz nach seinem Tod mehrten sich kritische Stimmen,
Wagner diffamierte Mendelssohn in seinem Pamphlet „Das Judentum in der Musik“
und die Rezeption seiner Musik nimmt ab, bis sie im Nationalsozialismus sogar
verboten wird. Inzwischen scheint Mendelssohn im Konzertsaal weitestgehend
regeneriert – zahlreiche Klischees halten sich aber bis heute. Im Seminar wird die
wechselhafte Rezeptionsgeschichte Mendelssohns (seiner Musik und seiner Person)
bis in die Gegenwart nachgezeichnet: Wer rezipierte Mendelssohn wie, wie urteilen
verschiedene Generationen und: Was rezipierte Mendelssohn eigentlich selbst und hat
das Auswirkungen auf seine eigene Rezeption? Unvoreingenommen wird in diesem
Zusammenhang auch ein Blick auf die eigene Fachgeschichte geworfen werden.
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Shadows in the field: Methoden der musikethnologischen Feldforschung

Proseminar, Lehrperson Mendívil

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Im Seminar werden die Studierenden mit den Methoden einer kulturwissenschaftlich

und empirisch ausgerichteten Musikethnologie bekannt gemacht. Nach einer
historischen Einführung in die Feldforschung werden die wichtigsten Techniken der
empirischen Datenerhebung in der Musikethnologie vermittelt. Diese umfassen vor
allem Techniken der teilnehmende Beobachtung, Verfahren der Musikaufnahme und
Interviewtechniken. Darüber hinaus werden Techniken zur Auswertung qualitativer
und quantitative Daten wie Transkriptionstechniken, Diagramme und Verfahren des
ethnographischen Schreibens vermittelt und diskutiert.

Sounds und Spex, Feuilleton und Netz. Gegenstand, Sprache und Medien der neueren
Popmusikkritik

Seminar

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Die Geschichte der Popmusik und die Geschichte des Popdiskurses sind –

selbstverständlich – vielfältig ineinander verzahnte, sich gegenseitig beeinflussende
und bedingende Phänomene. Die Affirmation des Pop beispielsweise, also die
allmähliche Integration des Pop in den allgemeinen kulturellen Diskurs, die laut
Thomas Hecken um die Mitte der 1980er-Jahre abgeschlossen war, oder auch die
postmoderne (Selbst-)Historisierung des Pop bis in die jüngste Zeit sind jeweils
verbunden mit bestimmten medialen Entwicklungen im Bereich des Schreibens über
Popmusik. So überlebte die für die siebziger Jahre prägende Hamburger Zeitschrift
Sounds  den Übergang zum New Pop  der achtziger Jahre nicht und wurde von
der Kölner Spex  abgelöst, die im historischen Rückblick wie ein Versuchslabor zur
Entwicklung einer neuen, spezifischen Sprache des Schreibens über Popmusik
anmutet. Gleichzeitig findet im Spex -Umfeld, allen voran durch Diedrich Diederichsen,
eine sehr einflussreiche Theoretisierung von Pop statt, die (im Unterschied zur
ebenfalls sich intensivierenden akademisch-wissenschaftlichen Arbeit über Popmusik)
gewissermaßen ‚mit den Mitteln der neuen Pop-Sprache selbst‘ betrieben wird. Der
Einzug des Pop ins Feuilleton der großen etablierten Tageszeitungen soll im Seminar
ebenso beleuchtet werden wie der Übergang des Diskurses ins Internet. Eine leitende
Frage wird dabei stets sein, worüber  eigentlich geschrieben wird, wenn über Popmusik
geschrieben wird: über Musik? welche?

 
Literatur Zur Vorbereitung bitte die beiden folgenden Texte lesen: 

Max Dax, „Eines von mehreren möglichen Vorworten“, in: Spex. Das Buch. 33 1/2
Jahre Pop , Berlin 2013, S. 5–11.

Thomas Hecken, „Schluss“, in: ders., Pop. Geschichte eines Konzepts 1955–2009 , S.
469–477.

Zur Adaption von Musik für Clavichord und Cembalo auf Pianoforte. Pragmatische, ästhetische und
historische Aspekte (Kooperation mit der HfMDK)

Seminar, Lehrperson Philippi

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Selbstverständlich spielen wir das Wohltemperierte  Klavier  von Johann

Sebastian Bach auf dem modernen Klavier, doch gab es diese Ausprägung des
Tasteninstrumentes zu Bachs Schaffenszeit lange noch nicht… In dem Seminar
wird in den Blick genommen, wie sich die Spiel- und Wahrnehmungsweise einer
Komposition in Abhängigkeit vom jeweils gewählten Instrumententypus, auf dem sie
interpretiert wird, verändert. Hierbei wird deutlich gemacht, wie stark musikhistorische
und instrumentenspezifische Kenntnisse sowie ästhetische Werturteile ineinander
wirken bzw. voneinander abhängig sind. Das Spektrum zu betrachtender Beispiele
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reicht von Musik für Clavecin von Jean-Philippe Rameau über Kompositionen von Carl
Philipp Emmanuel Bach bis hin zu schriftlich fixierten Transkriptionen „alter“ Musik für
Tasteninstrumente, wie sie etwa Ferruccio Busoni vorgelegt hat.

 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG:

Am kommenden Dienstag, den 13.10.2015  und überwiegend auch in Folge wird das
Seminar in der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst, Eschersheimer
Landstraße 29-39 

Raum A 205 stattfinden. 

Hauptstudium
Ausdrucksästhetik im 19. Jh

Hauptseminar, Lehrperson Saxer

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt In dem Lektüreseminar werden Grundlagentexte zur musikalischen Ausdrucksästhetik

im 19. Jahrhundert gelesen und diskutiert. Ausgehend von Heinrich Wackenroders
Berglinger-Roman, einer der frühsten Quellen der Idee des musikalischen
Selbstausdrucks, werden weitere Stationen musikalischen Ausdrucksdenkens
erschlossen bis hin zu naturwissenschaftlich motiviertem Ausdrucksdenken in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, wie es sich in den Schriften Friedrich von
Hauseggers dokumentiert. Dabei wird u.a. gefragt, in welchem Verhältnis Positionen
der Ausdrucksästhetik zur Idee des autonomen Kunstwerks stehen, inwiefern es sich
bei der Ästhetik des Selbstausdrucks um ein aporetisches Konstrukt handelt und wie
sich die Ausdrucksästhetik künstlerisch niederschlägt. Schließlich wird ein Ausblick auf
das Ausdrucksdenken des 20. Jahrhunderts gegeben.

Literatur Literatur:

- Wilhelm Heinrich Wackenroder, Herzensergießungen eines kunstliebenden
Klosterbruders (1797), darin insbesondere: Das merkwürdige musikalische Leben des
Tonkünstlers Joseph Berglinger. In zwey Hauptstücken, in: Ders. Sämtliche Werke und
Briefe, Bd. 1, hrsg. v. Silvio Vietta, Richard Littlejohns, Heidelberg 1991, S. 130-147.

- Wilhelm Heinrich Wackenroder, Phantasien über die Kunst, für Freunde der Kunst
(1799), in: Ders. Sämtliche Werke und Briefe, Bd. 1, hrsg. v. Silvio Vietta, Richard
Littlejohns, Heidelberg 1991, S. 147-247.

- Friedrich von Hausegger, Die Musik als Ausdruck (1887), hrsg. v. Elisabeth Kappel
und Andreas Dorschel, Wien 2010.

 

Weitere Texte werden im Seminar bekannt gegeben.
Beethovens späte Klaviersonaten

Hauptseminar

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Kaum ein Werkkorpus der Musikgeschichte ist so häufig interpretiert und mythologisiert

worden wie die letzten fünf der insgesamt 32 Klaviersonaten Ludwig van Beethovens.
Fast nirgends sonst ist Beethoven so radikal wie in den opera 101, 106, 109, 110 und
111, in denen er jegliche Konzessionen an Publikumsgeschmack oder Formmodelle
endgültig über Bord wirft, um eine höchst subjektive, zuweilen fast esoterische
Klangwelt zu realisieren. Ihr Rätselcharakter hat die "letzten fünf" seit jeher zu einem
Prüfstein der Analyse gemacht, an dem sich jede musikwissenschaftliche Generation
von Neuem abarbeitet. Im Seminar soll es daher neben der analytischen Besprechung
der Werke auch um die kritische Auseinandersetzung mit dem musikwissenschaftlichen
und ästhetischen Diskurs gehen, der sie umgibt. Ein weiterer Fokus liegt auf der
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Vorbereitung eines Gesprächskonzerts mit dem Pianisten Oliver Kern, in dem die
Befunde des Seminars mit den Erfahrungen des praktizierenden Musikers abgeglichen
werden sollen.

Literatur Literatur zur Einführung: Siegfried Oechsle, "Komponieren an und über Grenzen. Die
letzten fünf Klaviersonaten op. 101 bis op. 111", in: Beethovens Klavierwerke, hg. von
Hartmut Hein und Wolfram Steinbeck, Laaber 2012, S. 263 - 328.

 
Die Rezeption griechischer Mythen in Chr. W. Glucks Musiktheater

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Betzwieser/Paulsen

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Das Seminar widmet sich aus einer interdisziplinären Perspektive dem musiktheatralen

Schaffen von Christoph Willibald Gluck, das einen Markstein für die Entwicklung
der Oper im 18. Jahrhundert darstellt.  Einen entscheidenden Beitrag hierzu leistete
die Adaption antiker Sujets und Stoffwelten, die vor allem für die französische Oper
konstitutiv waren. In den Blick genommen werden also die spezifischen Adaptions-
und Transformationsprozesse, welche sich nunmehr in musikalischem Gewande
auf der Bühne präsentieren. Für Glucks Opern gilt es insbesondere den Iphigenien-
Stoff zu diskutieren (Iphigénie en Aulide  1773, Iphigénie en Tauride  1779), ferner
Alkestis (Alceste  1767, 1776) sowie Orpheus (Orfeo ed Euridice  1761, Orphée
et Euridice  1774). Die thematische Annäherung und Auseinandersetzung kann
ganz unterschiedlicher Natur sein: sie kann unter einer genuin (alt)philologischen
Themenfokussierung, spezifisch musikdramaturgisch oder musikanalytischer
Perspektive, oder unter einer theaterwissenschaftlich aufführungsanalytischen Methode
erfolgen.

 
Nachweis Leistungsnachweis: Mündliches Referat und schriftliche Hausarbeit

Hinweis: Da der latinistische Anteil an dieser Veranstaltung nicht groß genug für
einen Scheinerwerb ist, handelt es sich hier für Klassische Philolog(inn)en um eine
außercurriculare Veranstaltung, die dazu dient, den fachlichen Horizont in einem
wichtigen Bereich der Rezeption antiker Stoffe zu erweitern, und so eine ideale
Ergänzung zu meiner Mythologie-Vorlesung darstellt, in der ich den Iphigenien-Stoff
ebenfalls eingehend behandeln werde.

Voraussetzung Voraussetzungen: Kenntnisse der französischen Sprache erwünscht
Meister des Frühbarock - oder: wer sind die Komponisten zwischen 1600 und Bach?

Hauptseminar, Lehrperson Schulmeyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Diese und die Frage, wie sich der Paradigmenwechsel um 1600 im Werk der

Komponisten der Zeit vollzieht, soll in diesem Seminar aufgezeigt werden.

Beispielhaft wird das an Johann Andreas Herbst (1588–1666) – der 1623 der erste
Frankfurter Musikdirektor wurde – dargestellt werden. Herbst komponierte zunächst im
Stil des 16. Jahrhunderts, aber mit der Übernahme der Stelle in Frankfurt konnte er das
Orchester vergrößern und mit den neu geschaffenen Möglichkeiten die Mehrchörigkeit
im Stile eines Gabrieli oder Schütz in Frankfurt etablieren. Das bezeugen die großen,
dem Frankfurter Rat gewidmeten Psalmen von 1648–1651. Weiter schrieb Herbst
einige musiktheoretische Schriften auf Deutsch, die im 17. Jahrhundert große
Verbreitung fanden. Da sich der Todestag von Herbst am 24.1.2016 zum 350. Mal
jährt, wird es zu diesem Anlass eine Ausstellung zusammen mit der UB geben. Teile
dieser Ausstellung werden im Seminar gemeinsam vorbereitet werden.

Aber nicht nur Andreas Herbst, sondern auch seine Kollegen, wie z. B. die drei großen
„S“ Schütz, Schein, Scheidt und weitere Meister des deutschsprachigen Raums (z. B.
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Prätorius, Franck, Rosenmüller, Hammerschmidt, Tunder, Buxtehude und Froberger)
und ihre Werke werden Gegenstand der Untersuchung sein.

Literatur Literatur:

Braun, Werner, Die Musik des 17. Jahrhunderts , (=NHdb 4), Laaber 1981

 
Musikalische 'Quellenkunde' im digitalen Zeitalter

Hauptseminar, Lehrperson Betzwieser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Das Seminar wird sich mit der Frage eines traditionellen musikwissenschaftlichen

Studienformats wie „Quellenkunde“ auseinandersetzen, vor allem vor dem
Hintergrund einer Neukonfiguration desselben im digitalen Zeitalter. Behandelt
werden zunächst die verschiedenen Quellenformate und deren Trägermedien.
Ausgehend von einem historischen Abriss musikalischer Quellen und deren Diffusion
werden die verschiedenen Funktionsbereiche solcher Quellen zu diskutieren
sein (Autographe, Partituren, Stimmen, etc.), einschließlich deren editorischer
Aufbereitung (Beschreibung, Bewertung, etc.). Im Zentrum des Seminars steht aber
der Umgang mit elektronischen Instrumenten und Ressourcen, sowie die Frage
nach den Konsequenzen einer universellen Verfügbarkeit von Quellen sowohl für die
Wissenschaft als auch das Musikleben.

Nachweis Leistungsnachweis: Mündliches Referat und (wöchentliche) kleinere Hausaufgaben

 
Musikforschende aller Länder! Der Einfluss des Marxismus in der Musikethnologie und in der
Popularmusikforschung

Hauptseminar, Lehrperson Mendívil

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Der Marxismus ist eine der wichtigsten philosophischen Bewegungen des

20. Jahrhunderts. Als politische Bewegung hat er zahlreiche Bereiche der
Geisteswissenschaften wie die Soziologie und die Cultural Studies entscheidend
geprägt; diese wiederum haben in den letzten Dekaden großen Einfluss auf die
Musikethnologie ausgeübt. Aber nicht nur das Werk von Karl Marx und Friedrich Engels
hat Spuren in der kulturwissenschaftlichen Musikforschung hinterlassen. Auch das
Denken neo-marxistischer Theoretiker wie Antonio Gramsci, Louis Althusser oder
Stuart Hall haben der Musikethnologie theoretische und methodische Impulse gegeben.
Wie sehen Marx’ Einflüsse in der Musikethnologie eigentlich aus? Was kann man aus
diesen Impulsen heutzutage noch lernen?

Das Seminar ist in zwei Teilen gegliedert. Der erste Teil soll eine Auseinandersetzung
mit der Lehre des Marxismus nach Marx und seinen Nachfolgern sein. Dabei sollen
prägende Begriffe wie Kapital, Klasse, Ideologie, Fetischismus oder Hegemonie
hinterfragt werden. Der zweite Teil soll eine kritische Lektüre der neo-marxistischen
Literatur in der Musikethnologie sein. Besondere Aufmerksamkeit wird hier klassischen
Texten von Theodor W. Adorno (1962), Jacques Attali (1977), John Shepherd
(1982), Peter Manuel (1991) und Charles Keil (1994) geschenkt, die Einfluss auf die
Musikethnologie gehabt haben.

 
Opera and Film

Seminar

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3

Mo, Einzel, 20:00 - 21:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
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Inhalt The investigation of the encounter of opera with film has received growing scholarly
attention in recent years, offering new perspectives on the subject. The focus has
gradually shifted from the interpretation of full-length screen versions of opera and the
relationship between live and filmed opera (Marcia Citron, 2000), to the role of operatic
appearances in mainstream films (Jeongwon Joe and Theresa, 2002), the implications
of the transposition of opera into the aesthetic field of other visual and aural media
(Michal Grover-Friedlander, 2005), the mutual semantization between film and opera,
when the latter appears in filmic forms (Citron, 2010), and the diverse effects that opera
as soundtrack produces in film (Joe, 2013).

This seminar aims to explore the multifaceted relationship between opera and film
through a series of selected case studies. These will be discussed in light of broader
cultural issues and of the latest musicological literature on the notions of diegesis and
intermediality. Topics that will be addressed include, amongst others, the effects of
the textualisation of screen operas (Franco Zeffirelli’s Verdi’s La Traviata; Jean-Pierre
Ponnelle’s Mozart’s Le nozze di Figaro  and Puccini’s Madama Butterfly ); the presence
of opera in film as a form of socio-cultural transfer (Howard Hawks’ Scarface ; Martin
Scorsese’s Raging Bull  and The Departed ); the ‘operatic style’ in film and the mutual
process of codification between opera and cinema (Francis Ford Coppola’s Godfather
Trilogy ; Woody Allen’s Blue Jasmine ); Wagner’s influence on cinema (Lars von Trier’s
Melancholia ); the association of the operatic voice with the supernatural (Werner
Herzog’s Fitzcarraldo ; George Miller’s The Witches of Eastwick ; Luc Besson’s The
Fifth Element ); as well as the connections of opera with gender and social status
(Jonathan Deme’s Philadelphia ; Allen’s To Rome with Love ).

The main teaching language of this seminar is English. Oral presentations will be in
English and Hausarbeiten might be written in English or German. Students should be
prepared to read bibliography in English.

 
Literatur Literature : A detailed bibliography will be provided in the first class.

 
Theoretische Grundlagen der Geschichtsschreibung seit dem linguistic turn

Hauptseminar, Lehrperson Droese
Inhalt „Mein Grundgedanke ist, [...] die Fakten, wie sie sind, [...] zu erkennen, zu durchdringen

und darzustellen. Die wahre Lehre liegt in der Erkenntnis der Tatsachen“ schrieb der
Historiker Leopold von Ranke am 21. November 1831 in einem Brief an seinen Bruder
Heinrich.  Auf diese Gewissheit, mit ihrer Arbeit objektive Erkenntnis zu erzeugen
und vergangene Wahrheiten ans Licht zu bringen, haben sich auch nach ihm noch
Generationen an historisch arbeitenden Wissenschaftlern gestützt, aus ihr haben
ganze Disziplinen ihre Daseinsberechtigung bezogen. Entsprechend stark war die
Erschütterung, als mit der linguistischen Wende und den Schriften Hayden Whites die
Stimmen, die die Fiktionalität von Geschichtsschreibung propagierten, nicht mehr zu
überhören waren. Für die historisch Arbeitenden erwuchs daraus die Notwendigkeit,
das eigene Arbeiten stärker zu reflektieren, sich der Historizität auch der eigenen
Position bewusst zu werden und (neue) Antworten auf die Fragen nach dem Wozu, vor
allem aber auch dem Wie und Warum ihrer Auseinandersetzung mit der Geschichte zu
finden.

Im geplanten Seminar wird die Lektüre von Beiträgen der aus dieser Situation
entstandenen Grundlagendebatten im Mittelpunkt stehen. Von dieser ausgehend
soll auch das eigene Selbstverständnis sowohl in Bezug auf den Umgang mit
(musik-)historischen Quellen als auch mit (musik-)historischer Sekundärliteratur
hinterfragt werden. Erwartet wird die Bereitschaft zum Lesen auch größerer
Textmengen.

Literatur Eine Bibliographie erhalten Sie in der ersten Sitzung.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar fällt aus.
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Übungen
Harmonielehre I

Übung, Lehrperson Quell

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Der Kurs beinhaltet die Unterweisung im homophonen 4-stimmigen Satz.

Erforderlich dazu sind gute Vorkenntnisse in der elementaren Harmonielehre
(Dreiklangsformen und -umkehrungen, Septakkord mit Umkehrungen, die wichtigsten
Funktionsbezeichnungen), sicheres Beherrschen der Intervalle und des Quintenzirkels,
sowie ein selbstverständlicher Umgang mit dem Bassschlüssel.

Einzelheiten werden in der ersten Veranstaltung am Dienstag, den 13.10.2015
besprochen.

Benoteter Leistungsschein nach verpflichtender Anfertigung mehrerer schriftlicher
Haus-übungen und Abschlussklausur am Dienstag, den 9.2.2016, 12–14 Uhr.

Literatur Empfohlene Literatur:

• Michael Dachs und Paul Söhner, Harmonielehre I, München 1978.
• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I, München 1987.
• Hermann Grabner, Handbuch der funktionellen Harmonielehre, Kassel 2005.

 

Ergänzende Literatur:

• Erich Wolf, Die Musikausbildung. Bd. 2 Harmonielehre, Wiesbaden 1979.
• Friedrich Wilhelm Franke, Theorie und Praxis des harmonischen Tonsatzes, Reprint.

Hildesheim 1987.
• Reinhard Amon, Lexikon der Harmonielehre, Wien, München und Stuttgart 2005.

Bem. zu Zeit und OrtEingangstest  für Studienbeginner/Innen (Haupt- und Nebenfach) Musikwissenschaft
am Dienstag, 13.10.2015, 12–14 Uhr, Jügelhaus H3

Harmonielehre II

Übung, Lehrperson Quell

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Dieser Kurs baut auf der Übung Harmonielehre I auf und berücksichtigt in stärkerem

Maße funktionstheoretische Aspekte sowie unterschiedliche historische Gesichtspunkte
der Harmonik. Dabei werden die eigenen satztechnischen Übungen zunehmend
durch harmonische Analysen ausgewählter Literaturbeispiele der Vokal- und
Instrumentalmusik ergänzt. Zudem werden Methoden des auditiven Erfassens
harmonischer Verbindungen erarbeitet.

Einzelheiten werden in der ersten Veranstaltung am Montag, den 19.10.2015
besprochen.

Benoteter Leistungsschein nach verpflichtender Anfertigung mehrerer schriftlicher
Haus-übungen und Abschlussklausur am Montag, den 8.2.2016, 12–14 Uhr.

 
Voraussetzung ab 2. Semester (bei entspr. Vorkenntnissen auch ab 1. Sem.)
Literatur Empfohlene Literatur:

• Michael Dachs und Paul Söhner, Harmonielehre I, München 1978.
• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I,  München 1987.
• Diether de la Motte, Harmonielehre, München 2004.
• Hermann Grabner, Handbuch der funktionellen Harmonielehre, Kassel 2005.
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Ergänzende Literatur:

• Erich Wolf, Die Musikausbildung. Bd. 2 Harmonielehre, Wiesbaden 1979.
• Friedrich Wilhelm Franke, Theorie und Praxis des harmonischen Tonsatzes, Reprint.

Hildesheim 1987.
• Reinhard Amon, Lexikon der Harmonielehre, Wien, München und Stuttgart 2005.

Harmonielehre III

Übung, Lehrperson Quell

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt Ziel dieser Veranstaltung, die auf der Übung Harmonielehre II aufbaut, ist es,

spezifische Probleme der Harmonielehre – beispielsweise harmoniefremde Töne,
alterierte Klänge, Modulationstechniken, modale Harmonik, drei- oder fünfstimmiger
Satz – intensiver zu beleuchten sowie die Anwendung der Funktionstheorie
auch an komplexeren Literaturbeispielen der Vokal- und insbesondere auch der
Instrumentalmusik des 19. Jahrhunderts aufzuzeigen und in eigenen Satzübungen
anzuwenden und zu vertiefen.

Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die Betrachtung des Zusammenhangs
von Harmonik und Form, aber auch auf die Rolle der Harmonik in der Frage nach der
hermeneutischen Dimension von Musik zu richten sein. Zudem werden auch Methoden
des auditiven Erfassens auch komplexerer harmonischer Prozesse erarbeitet und
eingeübt. 

Benoteter Leistungsschein nach Anfertigung schriftlicher Hausübungen und Hausarbeit.
Voraussetzung ab 3. Semester (bei entsprechenden Vorkenntnissen auch eher)
Literatur Empfohlene Literatur:

• Wilhelm Maler, Beitrag zur durmolltonalen Harmonielehre I, München 1987.
• Diether de la Motte, Harmonielehre, München 2004.
• Walter Salmen und Norbert J. Schneider (Hg.), Der musikalische Satz,

Innsbruck 1987.
• Doris Geller, Modulationslehre. Wiesbaden: Breitkopf & Härtel 2002.

Nachklausur Harmonielehre und Tonsatzanalyse

Klausur, Lehrperson Quell

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404

Tonsatzanalyse A (1400–1600)

Übung, Lehrperson Quell

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 3 Hörsaal 3
Inhalt In dieser Übung werden ausgesuchte Werke aus dem o. g. Zeitraum, also etwa

von Dufay bis Monteverdi, hinsichtlich verschiedener musikalischer Parameter (z.
B. Satztechnik, Harmonik, Wort-Ton-Verhältnis, Personalstilistik usw.) untersucht
und ausgewertet. Besonderes Augenmerk gilt der Bestimmung von Modi und
Klauseln. Praktische Übungen, etwa zur Melodiebildung oder Soggettoverarbeitung
Palestrinas, Klauselbildungen o. ä. ergänzen den methodischen Weg, um zu
effektiveren Ergebnissen zu gelangen. Ganz zu Beginn jedoch soll anhand weniger
komplexer Beispiele aus späteren Epochen in die Praxis einer Tonsatz-Analyse
eingeführt werden.

Benoteter Leistungsschein nach Anfertigung schriftlicher Übungen und
Abschlussklausur am 9.2.2016, 10–12 Uhr.

Literatur Empfohlene Literatur:

• Peter Benary: Tonsatz, Elemente, Tendenzen, Wolfenbüttel 1978 (in Auszügen)
• Knud Jeppesen: Kontrapunkt, Lehrbuch der klassischen Vokalpolyphonie,

Leipzig 1978
• Johannes Forner u. Jürgen Wilbrandt: Schöpferischer Kontrapunkt, Leipzig 1979

Winter 2015/16 Seite 190



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

• Diether de la Motte: Harmonielehre, München 2004
• Diether de la Motte: Kontrapunkt, Kassel 1981
• Walter Salmen u. Norbert J. Schneider (Hg.): Der musikalische Satz, Innsbruck 1987
• Heinrich Poos (Hg.): Chormusik und Analyse. Beiträge zur Formenanalyse und

Interpretation mehrstimmiger Vokalmusik. Mainz 1989
• Bernhard Meier: Alte Tonarten, dargestellt an der Instrumentalmusik des 16. und

17. Jahrhunderts, Kassel 1992
• Thomas Daniel: Kontrapunkt: eine Satzlehre zur Vokalpolyphonie des

16. Jahrhunderts, Köln 2002
• Thomas Daniel: Zweistimmiger Kontrapunkt: ein Lehrgang in 30 Lektionen,

Köln 2002
• Peter Gülke: Guillaume Du Fay: Musik des 15. Jahrhunderts, Stuttgart 2003

 

Praktikum

Exkursionen

Kolloquien
"Schnittstelle" (=Kolloquium/Lektürekurs, ´Allgemeine Forschungsfragen´)

Kolloquium

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Der Kurs ist ein Forum des Austausches, des Kennenlernens und der gemeinsamen

Einarbeitung in aktuelle Forschungsdiskurse für die Studierenden am Beginn des
Masterstudiums. Ein wesentlicher Kerngedanke ist dabei, dass die Teilnehmenden
selbst ausgehend von der Summe ihrer individuellen Kenntnisse, Erfahrungen und
Interessen gemeinsam ihr Kursprogramm entwickeln. Als leitende Metapher kann
dabei der in viele Richtungen offene Begriff der „Schnittstelle“ dienen, der etwa auf
Kommunikation, Interdisziplinarität, Medialität, oder auch auf technisch-ästhetische
Strategien der künstlerischen Nutzung von „Interfaces“ verweist. Inhaltlich eingebunden
werden können dabei insbesondere auch die im Institut für Musikwissenschaft aktuell
laufenden individuellen und in Projekten organisierten Forschungsvorhaben, die
im Rahmen des Kurses von den betreffenden ForscherInnen selbst vorgestellt und
diskutiert werden können.

Forschungskolloquium: Methodenprobleme der Musikwissenschaft (auch für Examenskandidaten
und Doktoranden)

Kolloquium, Lehrperson Betzwieser/Philippi/Saxer

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.02.2016, Juridicum - Jur 404 Seminarraum Jur 404
Inhalt Das Kolloquium bietet Doktoranden und Examenskandidaten die Möglichkeit,

ihre Arbeitsprojekte vorzustellen und zu diskutieren. Damit ist ein notwendiges
Rückmeldungs-instrument geschaffen, um die eigene methodische Vorgehensweise im
kleinen Kreis gesprächsweise zu erproben und zu überprüfen. Musikwissenschaftliche
Methodenfragen können so am konkreten Beispiel diskutiert werden. Der
Erfahrungsaustausch und die offene Diskussion sollen die eigene Arbeit anregen und
neue Perspektiven eröffnen.

Veranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche

Musikpädagogik
Das Unterrichtsfach Musik für das Lehramt an Grundschulen kann nur an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst
studiert werden. Die Übrigen Studienteile des Lehramtsstudiengangs werden an der Universität Frankfurt studiert. Vgl: http://
www.uni-frankfurt.de/studium/studienangebot/lehramt/l1/index.html

Informationen zur Eignungsprüfung,  Bewerbung- und Zulassung sowie Aufbau des Studiums unter: http://www.hfmdk-

frankfurt.de/studium.php
 

Kunstpädagogik
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Für die Veranstaltungen des Bereichs Neue Medien (gekennzeichnet *) erfolgt die Anmeldung elektronisch über QIS- LSF in
der Zeit vom 25.09. bis 07.10.2015. 
 

Bei nicht ausgewiesenem Anmeldemodus gilt: Anmeldung in der ersten Veranstaltung. 
Des weiteren beachten Sie bitte die Informationen im Internet! http://www.uni-frankfurt.de/fb09/kunstpaed/
Entsprechend den Kategorien gelten alle Veranstaltungen auch für die Magister-Studiengänge. 

 

Alumni-Treffen

Einzeltermin, Lehrperson Sievert

Di, Einzel, 16:00 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203

Orientierungsveranstaltung
Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik findet

zusammen mit der Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik am
07.10.2015 in Raum 203 statt.

Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard/Vogt

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik findet zusammen mit

der Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik am 07.10.2015 in
Raum 203 statt.

Vorlesung zur Fachwissenschaft
‚Primitivismus‘ und die Kunst des 20.Jahrhunderts

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schütz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Jede Kunstentwicklung entsteht aus ihrer Vorgeschichte und vielen Einflüssen von

außen. So hat auch die sogen. Moderne (19./20.Jh) aus dem Zeitgeist Anregungen
aufgenommen, die die Auffassung, was Kunst sei, völlig neu formulierte - allen voran
die außereuropäischen Kulturen (Afrika, Polynesien). Gaugin, Picasso, Nolde u.v.a.
sind ohne diese - neu bewerteten - Artefakte nicht zu denken; der Bogen spannt
sich weiter vom Expressionismus (Kirchner, Beckmann) bis zur art brut (Dubuffet,
Chaissac). Vermehrte Aufmerksamkeit haben zu Beginn des 20. Jh. auch die
Kinderzeichnungen (Klee), die Kunst der Geisteskranken (DaDa, Surrealismus) und der
Naiven gefunden (Rousseau, Cobra) – die Frage nach dem ‚Ursprung der Kunst’ wurde
neu gestellt und hat die ästhetischen Positionen des 20.Jahrhunderts grundlegend
verändert. 

 
Literatur Literaturangaben vor jeder Vorlesung. 

 

Vorlesung Ästhetische Erziehung
Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in

grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".
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Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030

Fachpraxis / Fachwissenschaft

Übungen zur künstlerischen Praxis in verschiedenen Medien
ALT UND NEU

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Who wants yesterday papers? Was Mick Jagger 1967 gesungen hat, gilt auch für

die Kunst. Sie muß immer neu sein. Die alte Kunst kann man dann im Museum
besichtigen. Wann aber wird neue Kunst  zu alter Kunst? Wir werden Künstler in
Referaten vorstellen, die bewußt mit altem Material arbeiten und daraus etwas neues
erschaffen. 
Künstler: Karsten Bott, Jannis Kounellis, Joseph Beuys, Marcel Broodhaers, Thomas
Schütte, Olaf Metzel,
Jeff Koons, Rachel Whiteread und andere.

Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 10:00 Uhr im

UG Keller. 
Aktzeichnen

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Beppler

Mi, woch, 17:00 - 18:30, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Voraussetzung Freiwillige Zusatzveranstaltung, keine Übung, keine Creditpoints.  

Anmeldung erfolgt am Mittwoch, 14.10.2015
  

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter der von Anna Sinschek statt.
 

Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage

1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.
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Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung

Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).

Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
Crossmedia und Montagetechniken: foto film malerei und digital painting*

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 32, Lehrperson Hanel

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110

Einführung Video *

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Wolff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Ablauf: Am Anfang steht die Ideenfindung, die Entwicklung eines Konzepts, z. B.

anhand eines Story-/Fotoboards (in Gruppen von mindestens 2 und maximal 4
Personen). Es folgen Übungen zum Umgang mit der Kamera, Einstellungsgrößen,
Kameraperspektiven, die Aufnahme des Bildmaterials. Anschließend folgt der Schnitt
des Videoprojekts, bei dem die Softwarekenntnisse (Adobe Premiere CS3, CS5.5,
CS6) projektbezogen vermittelt werden und Tipps bei der künstlerischen Umsetzung
gegeben werden. Schwerpunkte  können unterschiedlich gesetzt werden: Beim
Musikvideo könnte es das Verhältnis von Bild und Ton, umgesetzt über den Schnitt
sein; ein Kunstvideo mit selbst aufgenommenen, Klängen/Geräuschen zu vertonen,
Farben und Formen als Visuelles Musik-Projekt wären weitere Möglichkeiten. Weitere
Themen für Videoprojekte werden in der ersten Veranstaltung vorgestellt. Da es sich
um eine Übung handelt, kann und soll viel ausprobiert werden. Grundkenntnisse im
Umgang mit Windows müssen vorhanden sein. Die freien Arbeitszeiten am Montag und
Freitag können für die Arbeit am Videoprojekt genutzt werden.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Literatur Literaturvorschläge werden in den Veranstaltungen gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen elektronisch! 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.
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Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Farbschichten, Farbübergänge, Bildaufbau

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2/4CPs, Lehrperson
Warmuth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In dieser Übung werden wir uns mit Farbschichten und Farbübergängen praktisch

auseinandersetzen und diese anwenden. Dabei beschäftigen wir uns mit
verschiedenen Methoden des Farbauftrages, der Nuancierung der Farben und den
unterschiedlichen Möglichkeiten, die Farbe einzusetzen. Angewendet soll dies zur
Bildfindung und zum Bildaufbau dienen.
Insgesamt besteht die Übung darin, die unterschiedlichen Möglichkeiten der Farbe
zu erproben und auszuarbeiten. Davon ausgehend wird eine eigene Arbeit entwickelt
und ausgeführt. Die Überlegungen, die formalen Entscheidungen und Reflexionen, die
eigene malerische Aussage zu vermitteln, in Worte zu fassen ist Teil der Übung.

Voraussetzung Einführung: MI 14.10.2015, 18:00 Uhr in Raum 206. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termine werden noch bekannt gegeben. 
GESCHICHTE

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Wir leben in der Gegenwart und haben die Zukunft vor uns. Hinter uns liegt

die Geschichte. Aus vielen kleinen persönlichen Geschichten ergibt sich eine
große Geschichte. Wir werden untersuchen, wie Künstler mit Geschichte und
Kunstgeschichte arbeiten und sie produktiv nutzen. Die Künstler werden in Referaten
vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Künstler: Joseph Beuys, Hans Peter Feldmann, Christian Boltanski, Cindy Sherman,
Anna Oppermann, Tracy Emin, Sophie Calle und andere

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

 
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
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Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Möglichkeiten der Malerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2 CPs; BA NF M1=4
CPs, Lehrperson Schienemeyer

BlockSa, 14:00 - 18:30, 15.01.2016 - 16.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 206

BlockSa, 10:00 - 15:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In der Übung wird es in erster Linie um die Auseinandersetzung mit den Mitteln der

Malerei gehen. Welche malerischen Wege führen zu einem Bild, welche formalen Mittel
kommen zum Einsatz. In einigen praktischen Aufgabestellungen können grundlegende
Methoden des Farbauftrags und Farbwirkungen erprobt, erste grundlegende
malerische Erfahrungen gemacht, oder das eigene bereits bestehende Repertoire
erweitert werden. Auf Grundlage dieser individuellen Auseinandersetzung sollen auch
eigenständige Arbeiten entstehen.

Ziel der Übung ist eine Sensibilisierung für die Mittel der Malerei, um formale
Entscheidungen im Prozess des eigenen künstlerischen Arbeitens bewusste treffen zu
können. Darüber hinaus sollen Materialkenntnisse erworben werden, die für die spätere
kunstpädagogische Vermittlung wichtig sind.

Die Studierenden haben für jeden Termin ihre persönlichen Arbeitmaterialien, die in
der Vorbesprechung genannt werden, mitzubringen. Für besondere Übungsangebote
werden auch Materialien zum Experimentieren bereitgestellt.

 
Voraussetzung Einführung und Vorbesprechung am   Mi 14.10.2015 um 18:00 Uhr, Raum 206

zusammen mit Herrn Warmuth. 
 

-& #62;  Von einer Voranmeldung per Mail bitte ich abzusehen!!! Der
Vorbesprechungstermin ist ohnehin obligatorisch für die Anmeldung und kann nicht
durch eine schriftliche Anmeldung ersetzt werden!

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (Freitag, Samstag, Sonntag – ganztägig) Fr/Sa 15. u. 16.01.16 und
Fr/Sa 05. u. 06.02.16.   

Siebdruck, offen für alle Hauptklassen unter der Leitung von Fr. Lichtblau, Fr. Beppler und Fr.
Borchhardt

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Beppler/Borchhardt/Lichtblau
Voraussetzung Anmeldung bei Frau Borchhardt in Raum 403. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar. Termine werden noch bekannt gegeben.
Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 

Proseminare / Seminare Grundlagen des Gestaltens
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Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.
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Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
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im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 

Seminare zur künstlerischen Praxis und fachwissenschaftlichen Theorie - künstlerische
Schwerpunkte
Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Essen und Kunst

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Mo, woch, 13:30 - 16:30, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz

L3 künstlerischer Schwerpunkt Neue Medien - bewegtes Bild*

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M7=7CPs, Lehrperson Heidrich

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 

 
LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
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Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt
Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund
wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung

 
Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
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Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 
Projektseminar/Examenskolloquium Beratung-Analyse-Vorbereitung auf das Examen

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 10:00 - 13:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Das Projektseminar und Examenskolloquium gilt als Begleitung für die Studierenden

der höheren Semester, die bereits an Projekten arbeiten; die die Große Präsentation,
Examensausstellungen und Wissenschaftliche Examensarbeiten  vorbereiten.
Besprechungen finden im Plenum am Institut oder an den Atelierplätzen statt. Formale,
Inhaltliche und Künstlerische Aspekte der Arbeiten werden im Hinblick auf den
Studienabschluss betrachtet. Das Erstellen von Wissenschaftlichen Examensarbeiten
wird besprochen. Die Termine sind wöchentlich nach Absprache von Zeit und Ort.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung erfolgen am FR, 16.10.2015 um 10:00 Uhr in
Raum 308.  

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  

Referenzen I

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015. 
Referenzen II

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen am 15.10.2015 in Raum 204! 
Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Schwerpunkt Fotografie* für L3

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M7=4CPs, Lehrperson Recht

Mi, woch, 16:00 - 19:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.
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M1-M4 abgeschlossen! 
Zeichnerische Mischtechniken mit verschiedenen Thematiken

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4+2CPs; L3 M6=7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4CPs; BA NF
M5=7CPs, Lehrperson Beppler

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt In dem Seminar sollen die zeichnerischen Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Bandbreite  

künstlerisch ausgeschöpft werden. Realistische, konstruierte, imaginative Bildfindungen
entwickeln sich neben figürlichen Abstraktionen. Dabei werden die Zeichentechniken
kombiniert mit malerischen Möglichkeiten, z.B. Aquarell, Gouache, Acryl, Öl.
Bei diesen Mischtechnikverfahren soll die Findung von Inhalten und Formensprachen
innerhalb verschiedener Sujets begleitet werden durch Anschauungsmaterial von
Künstlern  des 20. und 21. Jahrhunderts:
M. Beckmann, M. Ernst, P. Klee, A. Kiefer, J. Beuys, S. Polke,  R . Rauschenberg,
J. Johns, E. Hesse, F. Clemente, G. Baselitz, D. Hockney,  W. Kentridge,  On
Kawara, J.-M. Basquiat, L. Freud, N. Rauch, R. Pettibon,  E. Payton, M. Dumas, D.
Richter, G. Richter, P. Doig,  u.a. 
 Jüngere Künstler in den Katalogen:
„Kompass – Zeichnungen aus dem Museum für Moderne Kunst New York“, Hatje
Cantz Verlag
„Vitamin Z – Neue Positionen der Zeichnung“, Phaidon Verlag
Die graphische Sammlung und die Sammlung der Moderne des Städelschen
Kunstinstitutes, Frankfurt; das Museum für Moderne Kunst, Frankfurt; das Museum
Wiesbaden; das Landesmuseum Darmstadt werden besucht.
Exkursionen finden zu internationalen, aktuellen Ausstellungen nach Absprache statt.

Voraussetzung Nicht bei Lucie Beppler anmelden!  

 Neuanmeldungen bitte nur über das Sekretariat Raum 209 bis zum 26. Juni 2015
(danach werden keine Anmeldungen mehr berücksichtigt). 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  
 

Literatur Literatur:  s. Handapparat Grafik/Doz. Lucie Beppler Institutsbibliothek  
Zwischenräume

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Projekt zur künstlerischen Praxis
Experimentelle Verfahren für die Grundschule

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M3=6CPs;, Lehrperson Vogt

Do, woch, 13:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Beginnend mit Experimenten nach unterschiedlichen künstlerischen Verfahren

entsteht aus dem Zufall durch Assoziation, Auswahl, Verknüpfung, Verwerfung und
Neukonzeption allmählich ein immer mehr zielgerichteter Umgang zu Themen z.B. aus
alltäglichen Situationen.
Dazu nehmen wir Werkbetrachtungen zu KünstlerInnen, die mit dem  Experiment
arbeiten, vor und diskutieren die didaktischen Bedingungen zur Umsetzung in der
Schule.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung.
Teilnahmebeschränkung: 30

Diese Veranstaltung kann auch schon im 4. Semester belegt werden. 
Gender Klasse und Konsum im Medium*

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M10=4CPs/9CPs, Lehrperson Richard
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Mi, woch, 10:00 - 13:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Konsum bestimmt unsere Lebenswelt, es geht im Seminar darum, Formen des

bewussten Konsums zu finden und erfinden und um den kreativen Umgang mit
Waren. Das Seminar versucht aber auch die gegenwärtige konsumästhetische
Situation zu erfassen, um ästhetische „Gegenmaßnahmen“ zu ergreifen, ohne jedoch
in alte kulturindustrielle Verdammnis zu verfallen. Besonderer Schwerpunkt ist die
Betrachtung der sozialen Prozesse rund um den Konsum im Internet, wer darf, soll,
muss etwas Bestimmtes konsumieren aufgrund seiner Herkunft.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 

Nur für L3! 

Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Seminar zur Vorbereitung der Exkursion

Exkursion
interfiction 2015 -MINDMACHINES- Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest

Exkursion, Lehrperson Kuni
Voraussetzung Information und Anmeldung: siehe Aushang sowie in der

Einführungsveranstaltung zu S/KO "Werkzeuge der Visualisierung / Werkzeuge
der Imagination. 

Literatur Zum Thema steht in der Bibliothek ein umfangreicher Semesterapparat mit Büchern
und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtKassel, 13.-15.11.2015
Geeignet für alle Studiengänge und Fachsemester

Fachwissenschaft

Fachwissenschaftliche Proseminare
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.

Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.
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Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Filmseminar - oder: Künstler im Montags-Kino

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; L3 M6=3CPs, L3
M9=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Man stelle sich vor, der Film sei ein künstlerisch strukturierter Raum, dessen

ästhetisches Erlebnis sich als Erfahrung von Kunstgeschichte durch bewegte Bilder
manifestiert, eine Installation, in die man für eine bestimmte Dauer eintauchen
kann. Diese Metapher beschreibt in etwa die Methodik dieses Seminars, in dessen
Zentrum Bildhauerei im weitesten Sinne steht und neben Dingen wie Raum, Körper
und Bewegung auch Architektur, Bühne, Filmset und Kulturgeschichte fokussiert.
In dieser weitgefassten Eingrenzung wagt das Filmeseminar eine Art Krebsgang
durch die Geschichte der Kunst mit den Stielaugen gerichtet auf kunsthistorische und
kunsttheoretische Details.
Durch Aneignung von Wissen über bestimmte Bereiche der Kunst versucht das
Seminar Filme zu analysieren, die sich selbst in einer sehr spezifischen Weise
auf Kunst, ihre Geschichten, Künstler und Theorien beziehen oder sich an ihren
Formalismen auf eine Art bedienen, in der beispielsweise das Filmset, die präsentierten
Motive, Figuren, Formen oder Inhalte zu Akteuren werden, zu künstlerischen
Elementen, verteilt in Raum und Zeit. Darüber hinaus geben die Filme auch Anlass
links und rechts von der Kunst befindliche historische Aspekte wie Gesellschaftliches,
Politisches oder Religiöses der Epoche zu untersuchen. Ziel des Ganzen soll sein, den
im Film porträtierten Künstler in seiner Zeit verorten zu können. Im Wintersemester
2015/2016 sind folgende Filme dran:  

1)Michelangelo , Carol Reed, USA/ITA 1965
2)Das Mädchen mit dem Perlenohrring , Peter Webber, USA/UK/LUX 2003
3)Goya , Carlos Saura, ESP/ITA 1999 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 13:30 Uhr in
Raum 206. 

Bem. zu Zeit und Ort * Info: An den drei Terminen, an denen die Filme dran sind geht das Seminar von
13:30-16:00. An allen übrigen Terminen geht das Seminar von 13:30-15:00. 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 

Fachwissenschaftliche Seminare I
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
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more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.

Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.

Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Filmseminar - oder: Künstler im Montags-Kino

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; L3 M6=3CPs, L3
M9=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Man stelle sich vor, der Film sei ein künstlerisch strukturierter Raum, dessen

ästhetisches Erlebnis sich als Erfahrung von Kunstgeschichte durch bewegte Bilder
manifestiert, eine Installation, in die man für eine bestimmte Dauer eintauchen
kann. Diese Metapher beschreibt in etwa die Methodik dieses Seminars, in dessen
Zentrum Bildhauerei im weitesten Sinne steht und neben Dingen wie Raum, Körper
und Bewegung auch Architektur, Bühne, Filmset und Kulturgeschichte fokussiert.
In dieser weitgefassten Eingrenzung wagt das Filmeseminar eine Art Krebsgang
durch die Geschichte der Kunst mit den Stielaugen gerichtet auf kunsthistorische und
kunsttheoretische Details.
Durch Aneignung von Wissen über bestimmte Bereiche der Kunst versucht das
Seminar Filme zu analysieren, die sich selbst in einer sehr spezifischen Weise
auf Kunst, ihre Geschichten, Künstler und Theorien beziehen oder sich an ihren
Formalismen auf eine Art bedienen, in der beispielsweise das Filmset, die präsentierten
Motive, Figuren, Formen oder Inhalte zu Akteuren werden, zu künstlerischen
Elementen, verteilt in Raum und Zeit. Darüber hinaus geben die Filme auch Anlass
links und rechts von der Kunst befindliche historische Aspekte wie Gesellschaftliches,
Politisches oder Religiöses der Epoche zu untersuchen. Ziel des Ganzen soll sein, den
im Film porträtierten Künstler in seiner Zeit verorten zu können. Im Wintersemester
2015/2016 sind folgende Filme dran:  

1)Michelangelo , Carol Reed, USA/ITA 1965
2)Das Mädchen mit dem Perlenohrring , Peter Webber, USA/UK/LUX 2003
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3)Goya , Carlos Saura, ESP/ITA 1999 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 13:30 Uhr in

Raum 206. 
Bem. zu Zeit und Ort * Info: An den drei Terminen, an denen die Filme dran sind geht das Seminar von

13:30-16:00. An allen übrigen Terminen geht das Seminar von 13:30-15:00. 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Malerei von der Renaissance bis heute, Bildanalysen und Hintergründe

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Poellet

Mi, 14tägl, 14:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Voraussetzung Anmeldung bitte per E-Mail an: rolfpoellet@gmx.de 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Fachwissenschaftliche Seminare II
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
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Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little
screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
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Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Betrachtung von Originalen in Museen und Ausstellungen - Kunstgeschichtlicher Überblick -Stile
20./21. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Die Veranstaltung gilt dem Besuch:

Aktueller Ausstellungen in Frankfurt und Rhein/Main

• Der Sammlung der Moderne und der Klassischen Moderne und der Graphischen
Sammlung des Städelschen Kunstinstitutes, Frankfurt

• Dem Museum für Moderne Kunst, Frankfurt
• Der Schirn Kunsthalle, Frankfurt
• Dem Hessischen Landesmuseum Darmstadt
• Dem Museum Wiesbaden   

Die Veranstaltung kann auch freiwillig als Ergänzung zu den Hauptseminaren besucht
werden.

Nachweis Scheine können erworben werden durch Referate vor den Originalen.
Voraussetzung Anmeldungen und Vorbesprechung erfolgen am 16.10.2015 um 14:00 Uhr in der

ersten Veranstaltung in Raum 308. 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
 

Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
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Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Filmseminar - oder: Künstler im Montags-Kino

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; L3 M6=3CPs, L3
M9=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Man stelle sich vor, der Film sei ein künstlerisch strukturierter Raum, dessen

ästhetisches Erlebnis sich als Erfahrung von Kunstgeschichte durch bewegte Bilder
manifestiert, eine Installation, in die man für eine bestimmte Dauer eintauchen
kann. Diese Metapher beschreibt in etwa die Methodik dieses Seminars, in dessen
Zentrum Bildhauerei im weitesten Sinne steht und neben Dingen wie Raum, Körper
und Bewegung auch Architektur, Bühne, Filmset und Kulturgeschichte fokussiert.
In dieser weitgefassten Eingrenzung wagt das Filmeseminar eine Art Krebsgang
durch die Geschichte der Kunst mit den Stielaugen gerichtet auf kunsthistorische und
kunsttheoretische Details.
Durch Aneignung von Wissen über bestimmte Bereiche der Kunst versucht das
Seminar Filme zu analysieren, die sich selbst in einer sehr spezifischen Weise
auf Kunst, ihre Geschichten, Künstler und Theorien beziehen oder sich an ihren
Formalismen auf eine Art bedienen, in der beispielsweise das Filmset, die präsentierten
Motive, Figuren, Formen oder Inhalte zu Akteuren werden, zu künstlerischen
Elementen, verteilt in Raum und Zeit. Darüber hinaus geben die Filme auch Anlass
links und rechts von der Kunst befindliche historische Aspekte wie Gesellschaftliches,
Politisches oder Religiöses der Epoche zu untersuchen. Ziel des Ganzen soll sein, den
im Film porträtierten Künstler in seiner Zeit verorten zu können. Im Wintersemester
2015/2016 sind folgende Filme dran:  

1)Michelangelo , Carol Reed, USA/ITA 1965
2)Das Mädchen mit dem Perlenohrring , Peter Webber, USA/UK/LUX 2003
3)Goya , Carlos Saura, ESP/ITA 1999 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 13:30 Uhr in
Raum 206. 

Bem. zu Zeit und Ort * Info: An den drei Terminen, an denen die Filme dran sind geht das Seminar von
13:30-16:00. An allen übrigen Terminen geht das Seminar von 13:30-15:00. 

LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt

Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund

Winter 2015/16 Seite 210



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung

 
Malerei von der Renaissance bis heute, Bildanalysen und Hintergründe

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Poellet

Mi, 14tägl, 14:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Voraussetzung Anmeldung bitte per E-Mail an: rolfpoellet@gmx.de 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 
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2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Examenskolloquium
Kolloquium Visuelle Kultur

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Voraussetzung "ACHTUNG: Im WS 2015/16 wird das Kolloquium Visuelle Kultur wegen

Forschungsfreisemester nur für ExamenskandidatInnen und für DoktorandInnen
angeboten. Neuanmeldungen und Aufnahme in die Mailingliste in der
Sprechstunde." 

Bem. zu Zeit und Ort jour fixe und Blockveranstaltungen nach Vereinbarung
 

Medien Bild Forschung - Kolloquium für Examenskandidat_innen der Neuen Medien*

Kolloquium, Lehrperson Richard
Voraussetzung Blockveranstaltung n. V.  

Persönliche Anmeldung in der Sprechstunde! 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar n. V. 
Projektseminar/Examenskolloquium Beratung-Analyse-Vorbereitung auf das Examen

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 10:00 - 13:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Das Projektseminar und Examenskolloquium gilt als Begleitung für die Studierenden

der höheren Semester, die bereits an Projekten arbeiten; die die Große Präsentation,
Examensausstellungen und Wissenschaftliche Examensarbeiten  vorbereiten.
Besprechungen finden im Plenum am Institut oder an den Atelierplätzen statt. Formale,
Inhaltliche und Künstlerische Aspekte der Arbeiten werden im Hinblick auf den
Studienabschluss betrachtet. Das Erstellen von Wissenschaftlichen Examensarbeiten
wird besprochen. Die Termine sind wöchentlich nach Absprache von Zeit und Ort.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung erfolgen am FR, 16.10.2015 um 10:00 Uhr in
Raum 308.  

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  

Doktorandenkolloquium
Kolloquium Visuelle Kultur

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Voraussetzung "ACHTUNG: Im WS 2015/16 wird das Kolloquium Visuelle Kultur wegen

Forschungsfreisemester nur für ExamenskandidatInnen und für DoktorandInnen
angeboten. Neuanmeldungen und Aufnahme in die Mailingliste in der
Sprechstunde." 

Bem. zu Zeit und Ort jour fixe und Blockveranstaltungen nach Vereinbarung
 

Medien Bild Forschung - Doktorand_Innenkolloquium*
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Kolloquium, Lehrperson Richard
Voraussetzung Doktorandenkolloquium 

Teilnahme nur auf persönliche Einladung. 

Dieses Forschungskolloquium richtet sich an Doktorand_innen und
Habilitand_innen, die in den Neuen Medien promovieren bzw. habilitieren wollen. 

 
Bem. zu Zeit und OrtBitte auf Aushänge achten!  

Seminare zur Medienwissenschaft/Medienpädagogik

Fachdidaktik
Praxissemester FD-PS

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Guter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Sophienstr. 1-3 - 212
Bem. zu Zeit und OrtDas Praxissemester beginnt am 14.09.2015 und die Begleitveranstaltung fängt am

Mittwoch am 16.09.2015 um 10:00 Uhr an.

Fachdidaktische Übungen
Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage

1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.

Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung

Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).

Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
schön und gut. Kunst im sozialen Kontext

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M2=2CPs; L3 M2=2CPs, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
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Inhalt Kunst und soziales Handeln werden traditionell unterschiedlichen Perspektiven
zugeordnet. Es gibt sie jedoch, die Schnittfelder, an denen Schönes und Gutes
aufeinander treffen. Welche Position und Funktion nimmt in diesen Feldern die
Kunstpädagogik ein? Worin besteht die gesellschaftliche Bedeutung von integrativen
und inklusiven Kunstprojekten? Am Beispiel von Konzepten und Institutionen
aus sozialen Kontexten, sollen innerhalb der fachdidaktischen Übung diskursiv
kunstpädagogische Handlungsfelder und Methoden analysiert und erarbeitet werden.

Voraussetzung Anmeldungen bitte per Mail an:  m.elanieschmitt@gmx.de 
Bem. zu Zeit und OrtSie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin

der Veranstaltung (Fr., 11.12.2015) werden die Plätze an die anwesenden
Teilnehmenden vergeben. Hier kommen dann Nachrücker zum Zug. 

Fachdidaktische Proseminare
Kunstpädagogische Probleme und Konzepte

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M2=3CPs; BA NF M2=4CPs, Lehrperson
Vogt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen kunstdidaktischen

Konzepten, die zu einer eigenen Positionierung innerhalb der fachdidaktischen
Diskussion befähigen und Anregungen für vertiefende Studien geben soll.
Inhaltlich werden in Form von Referaten unterschiedliche, auch historische,
kunstpädagogische Ansätze vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert.
Hierbei sind grundlegende Theorien, Fallbeispiele, aber auch praktische Ansätze Teil
der Veranstaltung.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 10:00 Uhr
in Raum 203. 

Maximale TN-Zahl: 24, bevorzugt für Lehramtsstudierende. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Fachdidaktische Übungen mit Lehrversuch
Material als Ausgangsbasis für bildnerisch ästhetische Prozesse - Übung mit Lehrversuch

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Künstler und Künstlerinnen haben im 20. Jahrhundert begonnen, neben den

klassischen Ausdrucksmitteln völlig neue Materialien zu verarbeiten: ob gefundene
Alltagsgegenstände, Teile der Natur, Fett und Filz, Seife und Schokolade, Müll und
Schrott, Licht und Ton, die Palette der künstlerisch verwendeten Materialien kennt in
der zeitgenössischen Kunst keinerlei Beschränkungen mehr. In dieser Übung erkunden
und erproben wir diverse Materialcharaktere und deren ästhetische Qualitäten in der
gestaltungsbezogenen Auseinandersetzung für den Kunstunterricht im Rahmen von
Lehrversuchen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mittwoch, 14.10.2015 um 13:00
Uhr in Raum 203. 

Nicht für BANF! 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
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Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
 

Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

Veranstaltungen zur Begleitung der Praktika
SPS Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, ECTS: L1 SPS=6CPs, L2/L5 SPS=6CPs, L3 SPS=6CPs, Lehrperson Guter
Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Bem. zu Zeit und OrtFünf Wochen in der vorlesungsfreien Zeit. 
Schulpraktische Studien - Schulpraktikum Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS=3CPs, L2/L5 M SPS=3CPs, L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter
Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine und praktikumsbegleitende Termine ( in Raum 203): 

Mittwoch, 09.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 23.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2015 von 14:00-17:00 Uhr
 Samstag, 07.11.2015 von 10:00-17:00 Uhr  

Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS= 3CPs; L2/L5 M SPS=3CPs; L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Vorbereitung auf das Schulpraktikum als fachspezifisches

Praktikum im Fach Kunst.
Inhaltlich reflektieren die Studierenden Kriterien von gutem Kunstunterricht
und ihr eigenes Rollenverständnis, erarbeiten in Form von Referaten typische
für Kunstunterricht relevante Themen und lernen Unterricht zu planen. Die
Vorbereitungsveranstaltung ist eine Veranstaltung an der Schnittstelle zwischen
Universität und Schule und enthält als solche sowohl Theorie- als auch Praxisanteile.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Fachdidaktische Seminare I
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Diagnose und Förderung. Entwicklung ästhetischen Verhaltens von Kindern und Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M4=3CPs; BA NF M4=3CPs, Lehrperson
Peez

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Anhand von Kinderzeichnungen wurden und werden Aussagen über das

Entwicklungsstadium und die psychische Befindlichkeit von Heranwachsenden
getroffen. Diagnostische Verfahren, die auf der Kinderzeichnung basieren,
werden u.a. in der Familientherapie, der Kreativitätsforschung oder bei
Schuleingangstest eingesetzt. Auch zu Beginn eines Schuljahres sollte im Fach
Kunst das bildnerische Vermögen einer Klasse ermittelt werden. Eine sinnvolle
und gezielte individuell differenzierte Förderung kann nur auf der Grundlage einer
gesicherten Diagnose erfolgen. - Die Kinderzeichnung wird im Seminar u.a. unter
entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten sowie unter ästhetischen Aspekten
behandelt. - Methodisch baut das Seminar in wesentlichen Anteilen auf dem Flipped-
Classroom-Prinzip auf. D.h., vor dem Seminartermin angeeignete Aspekte werden im
Seminar nach den Anliegen der Studierenden vertieft.

Anmeldung in der ersten Veranstaltung
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Fallforschung in der Kunstpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Seminar nähern sich die Studierenden dem im weitesten Sinne bildnerischen

Verhalten von Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen durch eigene Feldforschung
beispielsweise auf Spielplätzen, in Kinder- und Jugendzimmern oder im Stadtteil.
Ziel des Seminars ist die Erkundung "ästhetischer Lebenswelten" mittels geeigneter
Forschungsverfahren, vornehmlich durch Leitfadeninterviews, Fotografien, Videos und/
oder Teilnehmende Beobachtung. Forschungsfragen können lauten: Wie gestalten
Heranwachsende ihre Zimmer? Welche Rolle spielen heute Outfit, Körpergestaltung
(wie Tätowierungen und Piercings) in der Selbstwahrnehmung und -darstellung? In
welchen Alltagssituationen malen und zeichnen sie? Warum interessieren sie sich für
Graffiti?

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Veranstaltung! 
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Kunstdidaktik kritisch gesichtet und konstruktiv überdacht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Peez

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Am Ende des Hauptstudiums werden grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Welche Ziele

verfolgt Kunstpädagogik in der Schule und außerschulisch heute? Welche Maßstäbe
oder Bildungsstandards gibt es für das Fach? Welche Schlüsselbegriffe sind (für die
Prüfung) zu klären? - Aber auch ganz pragmatische Gesichtspunkte werden behandelt:
Wie finde und strukturiere ich einen kunstdidaktischen Themenbereich? Wie bereitet
man sich auf die Klausuren und mündlichen Prüfungen vor? Welche Lernstrategien
sind sinnvoll?

Nachweis Hinweise in der Veranstaltung
Voraussetzung Nur für Studierende zur Prüfungsvorbereitung in den letzten Studiensemestern; für

Magister- und Lehramtsstudierende.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Kunsttherapie in pädagogischen Kontexten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Saltuari

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
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Inhalt Kunsttherapie ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil in psychiatrischen und
psychosomatischen Kliniken, ebenso ist sie zu finden in Praxen und heilpädagogischen
Einrichtungen.
Im Rahmen dieses Seminars möchten wir uns nun kunsttherapeutischen Ansätzen
zuwenden, die sich auf pädagogische Kontexte beziehen.
Inwieweit kann und darf Kunsttherapie stattfinden, wenn es primär nicht um den
Umgang mit Krankheit geht? Kann Kunsttherapie eine sinnvolle Ergänzung sein z.B. im
schulischen Bereich, wo Verhaltensauffälligkeiten und Stresssymptomatiken zunehmen
oder hat sie dort nichts zu suchen? Kann Kunsttherapie hilfreich sein in Hinblick auf
Inklusion?
Wir werden Texte besprechen und (kontrovers) diskutieren aber auch
Selbsterfahrungselemente erleben. 

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: petra@saltuari.de 
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um 10:00 Uhr. 
Methoden der Kunst- und Bildbetrachtung im Kunstunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Die Begegnung mit Kunstwerken ist für den Kunstunterricht, aber auch die

außerschulische Kunstpädagogik zentral. Behandelt und selbst im Seminar
durchgeführt werden unterschiedliche Ansätze seit 1900, die auch auf ihre aktuelle
Relevanz hin untersucht werden. Ferner erfolgt die Aufbereitung gegenwärtiger
kunstwissenschaftlicher Analysemethoden für den Kunstunterricht bzw. die
kunstpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hierbei werden
handlungsorientierte Verfahren angewendet, z.B. in Stationen- und Gruppenarbeit
sowie mit praktisch-bildnerischen Zugang.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Vermittlung aktueller Kunst in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Kunstpädagoginnen und Kunstpädagogen in der schulischen und ausserschulischen

Arbeit stellt sich häufig die Frage: Wie gehe ich in meiner Vermittlungsarbeit mit
künstlerischen Konzepten und Äußerungen der Gegenwartskunst um? Gerade die
Vielschichtigkeit und der oft schwierige Zugang zu aktueller Kunst verhindert die
ernsthafte Auseinandersetzung in der ästhetischen Erziehung und wird häufig auf
formale Werkbeschreibung reduziert. In der Veranstaltung erarbeiten und diskutieren
wir unterschiedliche aktuelle Ansätze und Konzepte im Umgang mit zeitgenössischer
Kunst. Kunstbegegnung und -vermittlung werden an verschiedenen Museen vor Ort
erprobt. Selbstzeugnisse von Gegenwartskünstlern und -künstlerinnen sowie aktuelle
Präsentation in Galerien fließen in die Arbeit mit ein.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mi, 14.10.2015 um 10:15 Uhr in
Raum 203. 

Nicht für BANF! 
Ästhetische Erziehung in der Grundschule - fachdidaktische Vertiefung Kunst

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 ÄE=3CPs, Lehrperson Vogt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Anschluss an die  Vorlesung zur Ästhetischen Erziehung  erfolgt in diesem

Seminar exemplarisch eine Auseinandersetzung mit ästhetischem Lernen im Fach
Kunst. Es ist speziell für Studierende konzipiert, die nicht das Wahlfach Kunst im
Institut für Kunstpädagogik studieren. Kunst als ästhetische Erfahrung und als
"Kulturgut", die Entwicklung der Kinderzeichnung, Übungen zum Zeichnen und
Plastizieren sind einige der Themen, die in Theorie und Praxis erkundet werden.
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Ergänzt wird das Seminar durch Ausstellungs- und Museumsbesuche. Es wird mit der
Modulprüfung (Klausur) abgeschlossen.

NICHT FÜR ERSTSEMESTER 
Voraussetzung MAX Teilnehmerzahl 25 

Anmeldung erfolgt ausschließlich in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um
10:15 Uhr! 

Fachdidaktische Seminare II
Kunstdidaktik kritisch gesichtet und konstruktiv überdacht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Peez

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Am Ende des Hauptstudiums werden grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Welche Ziele

verfolgt Kunstpädagogik in der Schule und außerschulisch heute? Welche Maßstäbe
oder Bildungsstandards gibt es für das Fach? Welche Schlüsselbegriffe sind (für die
Prüfung) zu klären? - Aber auch ganz pragmatische Gesichtspunkte werden behandelt:
Wie finde und strukturiere ich einen kunstdidaktischen Themenbereich? Wie bereitet
man sich auf die Klausuren und mündlichen Prüfungen vor? Welche Lernstrategien
sind sinnvoll?

Nachweis Hinweise in der Veranstaltung
Voraussetzung Nur für Studierende zur Prüfungsvorbereitung in den letzten Studiensemestern; für

Magister- und Lehramtsstudierende.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung

Examenskolloquium

Doktorandenkolloquium

Künstlerisches Projekt
Experimentelle Verfahren für die Grundschule

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M3=6CPs;, Lehrperson Vogt

Do, woch, 13:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Beginnend mit Experimenten nach unterschiedlichen künstlerischen Verfahren

entsteht aus dem Zufall durch Assoziation, Auswahl, Verknüpfung, Verwerfung und
Neukonzeption allmählich ein immer mehr zielgerichteter Umgang zu Themen z.B. aus
alltäglichen Situationen.
Dazu nehmen wir Werkbetrachtungen zu KünstlerInnen, die mit dem  Experiment
arbeiten, vor und diskutieren die didaktischen Bedingungen zur Umsetzung in der
Schule.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung.
Teilnahmebeschränkung: 30

Diese Veranstaltung kann auch schon im 4. Semester belegt werden. 

Kunst - Medien - Kulturelle Bildung, B.A. (Nebenfach)
Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik findet

zusammen mit der Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik am
07.10.2015 in Raum 203 statt.

Tutorium Visuelle Kultur

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Einführung ins Studium
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• Textbearbeitung
• Referate
• etc.

Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium ist ein zusätzliches und freiwilliges Veranstaltungsangebot, das 14-
tägig stattfindet. Veranstaltungsleiterin ist Larissa Kleinau.  

Grundübung der Fachpraxis (1)
ALT UND NEU

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Who wants yesterday papers? Was Mick Jagger 1967 gesungen hat, gilt auch für

die Kunst. Sie muß immer neu sein. Die alte Kunst kann man dann im Museum
besichtigen. Wann aber wird neue Kunst  zu alter Kunst? Wir werden Künstler in
Referaten vorstellen, die bewußt mit altem Material arbeiten und daraus etwas neues
erschaffen. 
Künstler: Karsten Bott, Jannis Kounellis, Joseph Beuys, Marcel Broodhaers, Thomas
Schütte, Olaf Metzel,
Jeff Koons, Rachel Whiteread und andere.

Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 10:00 Uhr im

UG Keller. 
Aktzeichnen

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Beppler

Mi, woch, 17:00 - 18:30, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Voraussetzung Freiwillige Zusatzveranstaltung, keine Übung, keine Creditpoints.  

Anmeldung erfolgt am Mittwoch, 14.10.2015
  

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter der von Anna Sinschek statt.
 

Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage

1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.

Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung
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Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).

Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
Einführung Video *

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Wolff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Ablauf: Am Anfang steht die Ideenfindung, die Entwicklung eines Konzepts, z. B.

anhand eines Story-/Fotoboards (in Gruppen von mindestens 2 und maximal 4
Personen). Es folgen Übungen zum Umgang mit der Kamera, Einstellungsgrößen,
Kameraperspektiven, die Aufnahme des Bildmaterials. Anschließend folgt der Schnitt
des Videoprojekts, bei dem die Softwarekenntnisse (Adobe Premiere CS3, CS5.5,
CS6) projektbezogen vermittelt werden und Tipps bei der künstlerischen Umsetzung
gegeben werden. Schwerpunkte  können unterschiedlich gesetzt werden: Beim
Musikvideo könnte es das Verhältnis von Bild und Ton, umgesetzt über den Schnitt
sein; ein Kunstvideo mit selbst aufgenommenen, Klängen/Geräuschen zu vertonen,
Farben und Formen als Visuelles Musik-Projekt wären weitere Möglichkeiten. Weitere
Themen für Videoprojekte werden in der ersten Veranstaltung vorgestellt. Da es sich
um eine Übung handelt, kann und soll viel ausprobiert werden. Grundkenntnisse im
Umgang mit Windows müssen vorhanden sein. Die freien Arbeitszeiten am Montag und
Freitag können für die Arbeit am Videoprojekt genutzt werden.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Literatur Literaturvorschläge werden in den Veranstaltungen gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen elektronisch! 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Farbschichten, Farbübergänge, Bildaufbau

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2/4CPs, Lehrperson
Warmuth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In dieser Übung werden wir uns mit Farbschichten und Farbübergängen praktisch

auseinandersetzen und diese anwenden. Dabei beschäftigen wir uns mit
verschiedenen Methoden des Farbauftrages, der Nuancierung der Farben und den
unterschiedlichen Möglichkeiten, die Farbe einzusetzen. Angewendet soll dies zur
Bildfindung und zum Bildaufbau dienen.
Insgesamt besteht die Übung darin, die unterschiedlichen Möglichkeiten der Farbe
zu erproben und auszuarbeiten. Davon ausgehend wird eine eigene Arbeit entwickelt
und ausgeführt. Die Überlegungen, die formalen Entscheidungen und Reflexionen, die
eigene malerische Aussage zu vermitteln, in Worte zu fassen ist Teil der Übung.

Voraussetzung Einführung: MI 14.10.2015, 18:00 Uhr in Raum 206. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termine werden noch bekannt gegeben. 
GESCHICHTE

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Wir leben in der Gegenwart und haben die Zukunft vor uns. Hinter uns liegt

die Geschichte. Aus vielen kleinen persönlichen Geschichten ergibt sich eine
große Geschichte. Wir werden untersuchen, wie Künstler mit Geschichte und
Kunstgeschichte arbeiten und sie produktiv nutzen. Die Künstler werden in Referaten
vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
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Künstler: Joseph Beuys, Hans Peter Feldmann, Christian Boltanski, Cindy Sherman,
Anna Oppermann, Tracy Emin, Sophie Calle und andere

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

 
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Möglichkeiten der Malerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2 CPs; BA NF M1=4
CPs, Lehrperson Schienemeyer

BlockSa, 14:00 - 18:30, 15.01.2016 - 16.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 206

BlockSa, 10:00 - 15:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In der Übung wird es in erster Linie um die Auseinandersetzung mit den Mitteln der

Malerei gehen. Welche malerischen Wege führen zu einem Bild, welche formalen Mittel
kommen zum Einsatz. In einigen praktischen Aufgabestellungen können grundlegende
Methoden des Farbauftrags und Farbwirkungen erprobt, erste grundlegende
malerische Erfahrungen gemacht, oder das eigene bereits bestehende Repertoire
erweitert werden. Auf Grundlage dieser individuellen Auseinandersetzung sollen auch
eigenständige Arbeiten entstehen.

Ziel der Übung ist eine Sensibilisierung für die Mittel der Malerei, um formale
Entscheidungen im Prozess des eigenen künstlerischen Arbeitens bewusste treffen zu
können. Darüber hinaus sollen Materialkenntnisse erworben werden, die für die spätere
kunstpädagogische Vermittlung wichtig sind.

Die Studierenden haben für jeden Termin ihre persönlichen Arbeitmaterialien, die in
der Vorbesprechung genannt werden, mitzubringen. Für besondere Übungsangebote
werden auch Materialien zum Experimentieren bereitgestellt.
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Voraussetzung Einführung und Vorbesprechung am   Mi 14.10.2015 um 18:00 Uhr, Raum 206
zusammen mit Herrn Warmuth. 
 

-& #62;  Von einer Voranmeldung per Mail bitte ich abzusehen!!! Der
Vorbesprechungstermin ist ohnehin obligatorisch für die Anmeldung und kann nicht
durch eine schriftliche Anmeldung ersetzt werden!

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (Freitag, Samstag, Sonntag – ganztägig) Fr/Sa 15. u. 16.01.16 und
Fr/Sa 05. u. 06.02.16.   

Siebdruck, offen für alle Hauptklassen unter der Leitung von Fr. Lichtblau, Fr. Beppler und Fr.
Borchhardt

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Beppler/Borchhardt/Lichtblau
Voraussetzung Anmeldung bei Frau Borchhardt in Raum 403. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar. Termine werden noch bekannt gegeben.
Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 

Grundlagen der Fachdidaktik und der Fachwissenschaft (2)
‚Primitivismus‘ und die Kunst des 20.Jahrhunderts

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schütz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Jede Kunstentwicklung entsteht aus ihrer Vorgeschichte und vielen Einflüssen von

außen. So hat auch die sogen. Moderne (19./20.Jh) aus dem Zeitgeist Anregungen
aufgenommen, die die Auffassung, was Kunst sei, völlig neu formulierte - allen voran
die außereuropäischen Kulturen (Afrika, Polynesien). Gaugin, Picasso, Nolde u.v.a.
sind ohne diese - neu bewerteten - Artefakte nicht zu denken; der Bogen spannt
sich weiter vom Expressionismus (Kirchner, Beckmann) bis zur art brut (Dubuffet,
Chaissac). Vermehrte Aufmerksamkeit haben zu Beginn des 20. Jh. auch die
Kinderzeichnungen (Klee), die Kunst der Geisteskranken (DaDa, Surrealismus) und der
Naiven gefunden (Rousseau, Cobra) – die Frage nach dem ‚Ursprung der Kunst’ wurde
neu gestellt und hat die ästhetischen Positionen des 20.Jahrhunderts grundlegend
verändert. 

 
Literatur Literaturangaben vor jeder Vorlesung. 

 
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.
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Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.

Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Kunstpädagogische Probleme und Konzepte

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M2=3CPs; BA NF M2=4CPs, Lehrperson
Vogt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen kunstdidaktischen

Konzepten, die zu einer eigenen Positionierung innerhalb der fachdidaktischen
Diskussion befähigen und Anregungen für vertiefende Studien geben soll.
Inhaltlich werden in Form von Referaten unterschiedliche, auch historische,
kunstpädagogische Ansätze vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert.
Hierbei sind grundlegende Theorien, Fallbeispiele, aber auch praktische Ansätze Teil
der Veranstaltung.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 10:00 Uhr
in Raum 203. 

Maximale TN-Zahl: 24, bevorzugt für Lehramtsstudierende. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.
Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in

grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".

Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030
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Grundlagen des künstl. Gestaltens Malerei od. Grafik (3a)
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015

Winter 2015/16 Seite 224



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung
als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 

Grundlagen des künstl. Gestaltens Neue Medien (3b)

Winter 2015/16 Seite 225



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 

Grundlagen des künstl. Gestaltens Plastik (3c)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
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Vertiefung Visuelle Bildung/Fachdidaktik (4)
Diagnose und Förderung. Entwicklung ästhetischen Verhaltens von Kindern und Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M4=3CPs; BA NF M4=3CPs, Lehrperson
Peez

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Anhand von Kinderzeichnungen wurden und werden Aussagen über das

Entwicklungsstadium und die psychische Befindlichkeit von Heranwachsenden
getroffen. Diagnostische Verfahren, die auf der Kinderzeichnung basieren,
werden u.a. in der Familientherapie, der Kreativitätsforschung oder bei
Schuleingangstest eingesetzt. Auch zu Beginn eines Schuljahres sollte im Fach
Kunst das bildnerische Vermögen einer Klasse ermittelt werden. Eine sinnvolle
und gezielte individuell differenzierte Förderung kann nur auf der Grundlage einer
gesicherten Diagnose erfolgen. - Die Kinderzeichnung wird im Seminar u.a. unter
entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten sowie unter ästhetischen Aspekten
behandelt. - Methodisch baut das Seminar in wesentlichen Anteilen auf dem Flipped-
Classroom-Prinzip auf. D.h., vor dem Seminartermin angeeignete Aspekte werden im
Seminar nach den Anliegen der Studierenden vertieft.

Anmeldung in der ersten Veranstaltung
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Fallforschung in der Kunstpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Seminar nähern sich die Studierenden dem im weitesten Sinne bildnerischen

Verhalten von Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen durch eigene Feldforschung
beispielsweise auf Spielplätzen, in Kinder- und Jugendzimmern oder im Stadtteil.
Ziel des Seminars ist die Erkundung "ästhetischer Lebenswelten" mittels geeigneter
Forschungsverfahren, vornehmlich durch Leitfadeninterviews, Fotografien, Videos und/
oder Teilnehmende Beobachtung. Forschungsfragen können lauten: Wie gestalten
Heranwachsende ihre Zimmer? Welche Rolle spielen heute Outfit, Körpergestaltung
(wie Tätowierungen und Piercings) in der Selbstwahrnehmung und -darstellung? In
welchen Alltagssituationen malen und zeichnen sie? Warum interessieren sie sich für
Graffiti?

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Veranstaltung! 
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Kunsttherapie in pädagogischen Kontexten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Saltuari

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunsttherapie ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil in psychiatrischen und

psychosomatischen Kliniken, ebenso ist sie zu finden in Praxen und heilpädagogischen
Einrichtungen.
Im Rahmen dieses Seminars möchten wir uns nun kunsttherapeutischen Ansätzen
zuwenden, die sich auf pädagogische Kontexte beziehen.
Inwieweit kann und darf Kunsttherapie stattfinden, wenn es primär nicht um den
Umgang mit Krankheit geht? Kann Kunsttherapie eine sinnvolle Ergänzung sein z.B. im
schulischen Bereich, wo Verhaltensauffälligkeiten und Stresssymptomatiken zunehmen
oder hat sie dort nichts zu suchen? Kann Kunsttherapie hilfreich sein in Hinblick auf
Inklusion?
Wir werden Texte besprechen und (kontrovers) diskutieren aber auch
Selbsterfahrungselemente erleben. 

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: petra@saltuari.de 
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um 10:00 Uhr. 
Methoden der Kunst- und Bildbetrachtung im Kunstunterricht
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Die Begegnung mit Kunstwerken ist für den Kunstunterricht, aber auch die

außerschulische Kunstpädagogik zentral. Behandelt und selbst im Seminar
durchgeführt werden unterschiedliche Ansätze seit 1900, die auch auf ihre aktuelle
Relevanz hin untersucht werden. Ferner erfolgt die Aufbereitung gegenwärtiger
kunstwissenschaftlicher Analysemethoden für den Kunstunterricht bzw. die
kunstpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hierbei werden
handlungsorientierte Verfahren angewendet, z.B. in Stationen- und Gruppenarbeit
sowie mit praktisch-bildnerischen Zugang.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung

Vertiefung künstlerische Praxis (5)
Essen und Kunst

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Mo, woch, 13:30 - 16:30, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz

Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 
Projektseminar/Examenskolloquium Beratung-Analyse-Vorbereitung auf das Examen

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 10:00 - 13:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Das Projektseminar und Examenskolloquium gilt als Begleitung für die Studierenden

der höheren Semester, die bereits an Projekten arbeiten; die die Große Präsentation,
Examensausstellungen und Wissenschaftliche Examensarbeiten  vorbereiten.
Besprechungen finden im Plenum am Institut oder an den Atelierplätzen statt. Formale,
Inhaltliche und Künstlerische Aspekte der Arbeiten werden im Hinblick auf den
Studienabschluss betrachtet. Das Erstellen von Wissenschaftlichen Examensarbeiten
wird besprochen. Die Termine sind wöchentlich nach Absprache von Zeit und Ort.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung erfolgen am FR, 16.10.2015 um 10:00 Uhr in
Raum 308.  

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  

Referenzen I

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
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aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015. 
Referenzen II

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen am 15.10.2015 in Raum 204! 
Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Zeichnerische Mischtechniken mit verschiedenen Thematiken

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4+2CPs; L3 M6=7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4CPs; BA NF
M5=7CPs, Lehrperson Beppler

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt In dem Seminar sollen die zeichnerischen Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Bandbreite  

künstlerisch ausgeschöpft werden. Realistische, konstruierte, imaginative Bildfindungen
entwickeln sich neben figürlichen Abstraktionen. Dabei werden die Zeichentechniken
kombiniert mit malerischen Möglichkeiten, z.B. Aquarell, Gouache, Acryl, Öl.
Bei diesen Mischtechnikverfahren soll die Findung von Inhalten und Formensprachen
innerhalb verschiedener Sujets begleitet werden durch Anschauungsmaterial von
Künstlern  des 20. und 21. Jahrhunderts:
M. Beckmann, M. Ernst, P. Klee, A. Kiefer, J. Beuys, S. Polke,  R . Rauschenberg,
J. Johns, E. Hesse, F. Clemente, G. Baselitz, D. Hockney,  W. Kentridge,  On
Kawara, J.-M. Basquiat, L. Freud, N. Rauch, R. Pettibon,  E. Payton, M. Dumas, D.
Richter, G. Richter, P. Doig,  u.a. 
 Jüngere Künstler in den Katalogen:
„Kompass – Zeichnungen aus dem Museum für Moderne Kunst New York“, Hatje
Cantz Verlag
„Vitamin Z – Neue Positionen der Zeichnung“, Phaidon Verlag
Die graphische Sammlung und die Sammlung der Moderne des Städelschen
Kunstinstitutes, Frankfurt; das Museum für Moderne Kunst, Frankfurt; das Museum
Wiesbaden; das Landesmuseum Darmstadt werden besucht.
Exkursionen finden zu internationalen, aktuellen Ausstellungen nach Absprache statt.

Voraussetzung Nicht bei Lucie Beppler anmelden!  

 Neuanmeldungen bitte nur über das Sekretariat Raum 209 bis zum 26. Juni 2015
(danach werden keine Anmeldungen mehr berücksichtigt). 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  
 

Literatur Literatur:  s. Handapparat Grafik/Doz. Lucie Beppler Institutsbibliothek  
Zwischenräume
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Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Vertiefung Fachwissenschaft (6)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.
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Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt

Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund
wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
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Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Zusatzveranstaltungen
Tutorium Visuelle Kultur

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Einführung ins Studium

• Textbearbeitung
• Referate
• etc.

Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium ist ein zusätzliches und freiwilliges Veranstaltungsangebot, das 14-
tägig stattfindet. Veranstaltungsleiterin ist Larissa Kleinau.  

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 
interfiction 2015 -MINDMACHINES- Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest

Exkursion, Lehrperson Kuni
Voraussetzung Information und Anmeldung: siehe Aushang sowie in der

Einführungsveranstaltung zu S/KO "Werkzeuge der Visualisierung / Werkzeuge
der Imagination. 
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Literatur Zum Thema steht in der Bibliothek ein umfangreicher Semesterapparat mit Büchern
und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtKassel, 13.-15.11.2015
Geeignet für alle Studiengänge und Fachsemester

Kulturanthropologie und Europäische Ethnologie
BA-Studiengang

BA-Einführungsveranstaltungen
Obligatorische Orientierungsveranstaltung für BA-Erstsemester: Studienberatung und Einführung in
die Kulturanthropologie und Europäische Ethnologie und ihre Arbeitsgebiete

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Ilyes/Sperling

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und Ort

Im Anschluss an die obligatorische Orientierungsveranstaltung laden die Studierenden
der Kulturanthropologie im 3. Semester zu einer (fakultativen) studentischen Stadtrallye
für Erstis ein. Treffpunkt ist der Raum, in dem die Orientierungsveranstaltung stattfindet
(HZ 8). Die Erstis lernen Frankfurt kennen und finden in kleinen Teams die einzelnen
Stationen der Rallye, an diesen beantworten sie Fragen und lösen Aufgaben. Die
Stadtrallye soll eine erste Orientierung bieten. Alle Erstis der Kulturanthropologie sind
herzlich eingeladen.

BA-Pflichtmodul 1 "Einführung in die Kulturanthropologie und Europäische Ethnologie"
Geschichte, Gegenstandsbereiche und Arbeitsweisen der Kulturanthropologie und Europäischen
Ethnologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Wolf

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.104

Wissenschaftliches Arbeiten und forschendes Lernen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ilyes/Niemeyer

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 1, Ilyes, Salehpour

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 2, Niemeyer

Einführung in die Kulturtheorien

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Welz/Sperling

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 1, Welz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 2, Sperling

Tutorium Einführung in die Kulturtheorien

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Welz/Sperling

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.401 Projektraum , Gruppe 1, Eckert

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.401 Projektraum , Gruppe 1,
Eckert

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.401 Projektraum , Gruppe 2, Thiele-Rojas

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.401 Projektraum , Gruppe 2,
Thiele-Rojas

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 3, Kocksch

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.401 Projektraum , Gruppe 3,
Kocksch

BA-Pflichtmodul 2 "Einführung in das forschende Lernen"

BA-Pflichtmodul 3 "Schlüsselkompetenzen und Berufsfeldorientierung"
Richtig gefragt ist halb gewonnen - Von der Ernte guter Antworten

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Dittmann

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 1
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Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 1

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 1

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 2

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 2

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtOrganisatorisches: 

Die Lehrveranstaltung ist in zwei Gruppen aufgeteilt und wird an den angegebenen
Terminen in einem Umfang von jeweils drei ganztägigen Blöcken stattfinden. Als
Exkursion ist ein Tagesausflug zu einer öffentlich-rechtlichen Rundfunk- und Fernseh-
Anstalt geplant.
Lerninhalt: 
Aus dem großen und umfassenden Tätigkeitsspektrum des Journalismus soll der
Fokus auf das Gespräch als Arbeitsinstrument gelegt werden. Gespräche bieten
Journalisten die Möglichkeit, auf interessante und berichtenswerte Themen zu
stoßen. Mitunter kommen sie sogar einem Geheimnis auf die Spur. In der Regel
können sie eine Situation durch ein erfolgreich geführtes Gespräch besser einordnen,
Geschehnisse bewerten, Wissen sammeln und zielführend weiterverarbeiten. In
manchen Gesprächen können sie stellvertretend andere an Ereignissen teilhaben
lassen. Wichtig ist es auch, erkennen zu können, wann und wie versucht wird,
Gespräche zu manipulieren. Viele dieser Bereiche lassen sich auch auf Situationen
von Menschen in anderen Berufs- und Lebenssituationen übertragen, so auch auf das
Aneignen und Weitergeben von Wissen im Studium.
Lernziel: 
Welche Arten des Gesprächs gibt es? Zu welchem Zweck eignet sich welche Form
des Gesprächs? Wie bereite ich mich richtig vor? Was will ich mit meinen Fragen
erreichen? Wo sind mögliche Fallen? Welche Fragetechniken gibt es? Was gilt es
unbedingt zu vermeiden? Mit Hilfe der erarbeiteten Techniken kann den Studierenden
ein Werkzeug an die Hand gegeben werden, von dem sie ganz konkret in ihrem
weiteren Studium und in der Anwendung in ihren späteren Berufsfeldern profitieren
können.
Literatur zur Einführung: 
Schneider, Wolf: „Wörter machen Leute. Magie und Macht der Sprache“, München,
November 2011
Pawlowski, Klaus: „Konstruktiv Gespräche führen. Fähigkeiten aktivieren, Ziele
verfolgen, Lösungen finden“, München, Oktober 2005

BA-Pflichtmodul 4 "Lehrforschungsprojekt Phase 1: Problemdefinition und
Forschungsplanung"

BA-Pflichtmodul 5 "Lehrforschungsprojekt Phase 2: Forschung und Auswertung"
Digital Society in the Making. Akteure, Praxis, Materialität

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ilyes

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Ethnographien von Infrastruktur(en): Das Beispiel städtische Versorgungsnetze

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Welz

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

BA-Pflichtmodul 6 "Abschlussmodul"

BA-Wahlpflichtmodul "Das Wissen vom Wissen"
Vorlesung Das Wissen vom Wissen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Faßler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
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Forschungsseminar Das Wissen vom Wissen: Transformation wissenschaftlicher Praxis: eScience,
eResearch, eHumanities, Digital Humanities, e-Social Science

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Ilyes

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.108
Bem. zu Zeit und OrtLehrinhalt: 

Die Nutzung von digitalen Technologien wird heute im wissenschaftlichen Arbeitsalltag
als selbstverständlich betrachtet. Forschende aller Disziplinen verwenden zunehmend
digitale Werkzeuge und Techniken - sowohl in den Naturwissenschaften als auch in
den Sozial- und Geisteswissenschaften hat sich die Forschungspraxis durch digitale
Infrastrukturen, Werkzeuge und Daten stark verändert. Die Teilnehmenden am
Forschungsseminar beschäftigen sich mit der Frage, wie Wissen in verschiedenen
Disziplinen hergestellt wird, wenn Erhebungsinstrumente, Repräsentation und
Verbreitung digital werden.

Einstiegsliteratur: 

Hine, Christine (ed.) (2006) New Infrastructures for Knowledge Production:
Understanding E-Science. Hershey.

Reichert, Ramón (Hg.) (2014) Big Data: Analysen zum digitalen Wandel von Wissen,
Macht und Ökonomie. transcript.

Wouters, Paul / Anne Beaulieu / Andrea Scharnhorst / Sally Wyatt (2013) Virtual
Knowledge: Experimenting in the Humanities and the Social Sciences. MIT Press.

Lektürekurs Das Wissen vom Wissen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ilyes

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107

BA-Wahlpflichtmodul "Europäisierung"

BA-Wahlpflichtmodul "Kultur (in) der Stadt"
Vorlesung Kultur (in) der Stadt

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Faßler

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Forschungsseminar Kultur (in) der Stadt: StadtRaumKreativ - Frankfurt-Höchst

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Puhan-Schulz

Fr, woch, 08:30 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Bem. zu Zeit und OrtAnforderungen :

Im Forschungsseminar können 5 CP erworben werden (= 150 Stunden workload).
Generelle Voraussetzungen sind:
- Regelmäßige Teilnahme am Seminar Fr. 8.30-12 Uhr (14-tägig) zu folgenden
Seminarterminen:
16.10.15, 23.10.15, 20.11.15, 27.11.15, 11.12.15, 15.01.16, 29.01.16; 05.02.16
- Fehlzeiten bis 20 % werden toleriert
- Nutzung der Seminarmaterialien, die als Reader zur Verfügung gestellt werden
- Vorbereitung der Pflichtlektüre, soweit für die Sitzungen angegeben mit Kurzreferat
- Gemeinsamer Besuch in Höchst (Ortsbegehung) und des größten Atelierhauses in
Frankfurt
- Teilnahme an Vor-Ort-Terminen und Feldrecherchen (selbstorganisiert/in
Arbeitsgruppen)
- Regelmäßige Zwischenberichte
- Abschließende PowerPoint Präsentation der Ergebnisse am 5.02.16
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- Abgabe mindestens 7 Tage vor der Abschlusspräsentation als Ausdruck und ppt

Lerninhalt :
Das Seminar bildet eine forschungspraktische Vertiefung zur Vorlesung sowie
zum Lektürekurs des Wahlpflichtmoduls. Das Modul wird mit einer zweistündigen
Klausur abgeschlossen. Im Mittelpunkt stehen dabei Praxisformen und soziale
Beziehungen, die in Städten ausgebildet werden. „Kultur in der Stadt“ bezeichnet
städtische Alltagskultur, kulturelle Öffentlichkeit(en) sowie Konzepte und Paradigmen
staatlichen Planungshandelns. „Kultur der Stadt“ bezieht sich auf die Stadt als Idee
und Entwurf. Baugestützte Bemühungen um das Stadtimage (die unternehmerische
Stadt, die kreative Stadt, die Stadt der Kultur, die Stadt der kurzen Wege, die Stadt
der Gäste, die Seele der Stadt, die gesunde Stadt) sind vor dem Hintergrund von
Modernisierungs- und Globalisierungsprozessen und Städtekonkurrenz zu lesen.
Casestudies zu folgenden Bereichen sind z.B. möglich: Förderprogramm Innenstadt-
Höchst: Designparcours; Festivals/Stadtfeste in der Stadt: Festivals/Stadtfeste in
Höchst; Denkmalpflege und Living History; die städtischen Atelierhäuser in Frankfurt;
die Stadt und ihre Kunststiftungen.

Im Rahmen des Forschungsseminars ist ein gemeinsamer Besuch in Höchst
(Ortsbegehung) mit dem/der Zuständigen des Stadtplanungsamts (Förderprogramm
Innenstadt Höchst) bzw. der NH Projektstadt sowie mit der Organisatorin des größten
Atelierhauses in Frankfurt vorgesehen.
Lernziele :
Die Studierenden werden mit dem Forschungsstand und dem
Methodeninstrumentarium der internationalen Urban Anthropology vertraut
gemacht. Dies geschieht einerseits über das Kennenlernen von Studien zu urbanen,
kreativen Lebenswelten und einführenden Texten in die Stadtplanung, andererseits
über eigene Casestudies im Bereich „urbanes Imageneering“ bzw. kooperative,
unternehmerische städtische Projekte: Mit ethnographischen Methoden – wie
teilnehmender Beobachtung. Experteninterviews/Interviews, Ortsbildanalysen,
Wahrnehmungsspaziergängen, teilnehmende Beobachtung – werden in städtischen
Forschungsfeldern Untersuchungen durchgeführt. Hierzu wird zudem vorbereitend
methodische Grundlagenliteratur wiederholt.
Pflichtlektüre :
Abel, Thomas/Rütten, Albert (1994): Struktur und Dynamik moderner Lebensstile.
Grundlagen für ein neues empirisches Konzept, in: Dangschat, Jens S./Blasius, Jörg:
Lebensstile in den Städten. Opladen, 216-234
Färber, Alexa (2008): Urbanes Imagineering in der postindustriellen Stadt: Zur
Plausibilität Berlins als Ost-West-Drehscheibe, in Biskup, Thomas/Schalenberg, Marc
(Hg.): Selling Berlin. Imagebildung und Stadtmarketing von der preußischen Residenz
bis zur Bundeshauptstadt. Stuttgart, 279-296
Harvey, David (2000). From Managerialism to Entrepreneurialism. The Transformation
of Urban Governance in late Capitalism. In: Miles, Malcom, Tim Hall and Iain Borden
(eds.): The City Cultures Reader. London,/New York, 50-59. (Auszug aus Harvey 1989)
Heeg, Susanne/Rosol, Marit (2007): Neoliberale Stadtpolitik im globalen Kontext. Ein
Überblick, in: PROKLA: Zeitschrift für kritische Sozialwissenschaft, Heft 149, Nr. 4,
491-509
Hospers, Gerd-Jan (2003): Creative Cities in Europe. Urban Competitiveness in the
Knowledge Economy, in: Intereconomics, September/October 2003
Kunzelmann, Klaus R. (2009): Kreativwirtschaft und strategische Stadtentwicklung,
in: Lange, Bastian/Kalandides, Ares u.a. (Hg.): Governance der Kreativwirtschaft.
Diagnosen und Handlungsoptionen. Bielefeld, 33-46
Lange, Bastian/ Kalandides, Ares/Stöber, Birgit/Wellmann, Inga (2009): Fragmentierte
Ordnungen, in: Lange, Bastian/Kalandides, Ares u.a. (Hg.): Governance der
Kreativwirtschaft. Diagnosen und Handlungsoptionen. Bielefeld, 11-31
Lange, Bastian/Wellmann, Inga (2009): Neue Orte für neues Arbeiten: Co-
working Spaces, in: Lange, Bastian/Kalandides, Ares u.a. (Hg.): Governance der
Kreativwirtschaft. Diagnosen und Handlungsoptionen. Bielefeld, 145-154
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Löw, Martina (2010): Globalisierung, Städtekonkurrenz und Eigenlogik, in: Dies.:
Soziologie der Städte, Frankfurt, 116-139
Löw, Martina (2010): Stadtbilder, in: Dies.: Soziologie der Städte, Frankfurt, 140-186
Reckwitz, Andreas (2012): Creative Cities: Die Kulturalisierung der Stadt, in: ders.:
Die Erfindung der Kreativität. Zum Prozess gesellschaftlicher Ästhetisierung. Berlin,
269-312
Schmidt, Alexander J. (2013): Urbane Sehnsüchte entwickeln und
Entscheidungsprozesse beflügeln, in: Bosshard, Marco Thomas u.a. (Hg.):
Sehnsuchtsstädte. Auf der Suche nach
lebenswerten urbanen Räumen, Bielefeld, 209-229
Stöber, Birgit/Kalandides, Ares (2009): Orte, Städte und Kreativökonomien als Brand,
in: Lange, Bastian/Kalandides, Ares u.a. (Hg.): Governance der Kreativwirtschaft.
Diagnosen und Handlungsoptionen. Bielefeld, 229-238
Noch Literatur zu Methoden der Feldforschung:
Giller, Conrad/Arms, Christian, Hg.: (2012): PR-Ratgeber Interview, Deutsche Presse
Akademie. Darin folgende Seiten: 83-86 (Experteninterview/Wissenschaftsinterview);
77-97 (Gesprächsthemen); 117; 124-127 (Publikum); 455-461 (Checkliste für die
Interviewplanung), 163-187 (Freigabe von Interviews), Berlin
Lynch, Kevin (1975 [1960]): Das Bild der Stadt. Braunschweig
Schmidt-Lauber, Brigitta (2001): Das qualitative Interview oder: Die Kunst des Reden-
Lassens, in: Göttsch, Silke/Lehmann, Alberecht (Hg.): Methoden der Volkskunde.
Positionen, Quellen, Arbeitsweisen der Europäischen Ethnologie, Berlin, 165-186
Außerdem:
Welz, Gisela (2012): Die Pragmatik ethnografischer Temporalisierung, in: Hess,
Sabine/Moser, Johannes u.a. (Hg.): Neue Perspektiven der volkskundlich-
ethnologischen Forschung. Berlin: Dietrich-Reimer-Verlag, 39-54
Evangelische Akademie Frankfurt, Hg. (2013): Entlangdermainzer: Ein
interdisziplinäres Kunst- und Kulturprojekt zur performativen Stadtkultur, Frankfurt a.
Main

Forschungsseminar Kultur (in) der Stadt: "Das Urbane als differentielles Feld" [H. Lefèbvre 1972, 60]
und als "technologisches Feld" [A. Leroi-Gourhan]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Faßler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.106

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Bem. zu Zeit und Ort Im Zentrum dieses Forschungsseminars steht die Urbanität der Stadt Frankfurt.

Im Gegensatz zu manchen Thesen, erleben wir nicht das Ende des Städtischen,
sondern dessen Entwicklung hin zu assoziierten, kontrollierten Vielfachzentren, die
ebenso wenig miteinander zu tun haben, die darin aktiven Wirtschaftsbereiche, die
Transformation von Immobilienlandschaften (Gentrifizierung, Verarmung), von Kreativ-
Zonen, der Medialität und Kommunikation in der Stadt. Unter den User-Bedingungen
von medientechnischen Netzen entstehen immer mehr Netzwerke, die von Wohnorten,
Stadtteilen, ja von der Stadt als imaginiertem Ganzen scheinbar nicht beeinflusst
werden. Ein Paradox etabliert sich: Urbanes in der Stadt, ohne mit dieser näher
verbunden zu sein. Gekoppelt ist damit Architektur, Hochhaus- und Wohnhausplanung,
Infrastruktur der Mobilität, der Konnektivität, der Kooperationen. Die Nachricht ist:
Stadt als Zeit-Raum-Gebilde (H.Lefèbvre) verändert sich zum pulsierenden Daten-
Raum-Gebilde. Transformatorische Urbanisierung, - d.h. instabile, ständige, multiple,
oft richtungslos wirkende Mixtur höchst unterschiedlicher Organisationsweisen
-, übernimmt die Regie. In einem präzisen Sinne erleben wir die Urbanisierung
von Daten- und Informationstechnologien (urbanizing technology, S. Sassen), die
Urbanisierung von sog. Cyber Physical Systems, Smart Houses, die Privatisierung
des Urbanen bei gleichzeitiger enger Kopplung der Lebensverhältnisse an die Wucht
des Urbanen - und schließlich die Urbanisierung des Sozialen, weltweit, wenn man die
Empirie globaler Metropolenentwicklung mit einbezieht.
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In kleinen Forschungsansätzen, die sich auf das Frankfurter Innen- und Außenleben
beziehen, wird es um die anthropologisch-orientierte Spurensicherung dieser
Veränderung gehen, um die Dokumentation der (nachbarschafltichen, technischen,
organisatorischen, geistigen, ästhetischen, medialen, politischen, kreativen,
innovativen, ökologischen, infrastrukturellen, kulinarischen, musikalischen,
smybolischen, chemie-industriellen, daten-industriellen ...) Momente dieses Wandels.
Am Anfang steht die ältere Überlegung von H. Lefèbvre: "So ist das Urbane zwar sozio-
logisch, bildet aber kein System. Es gibt kein Verstädterungssystem, und das Urbane
kann in kein einheitliches Formensystem aufgenommen werden, und zwar aufgrund der
(relativen) Unabhängigkeit zwischen Formen und Inhalten." (1972, 129)

Lektürekurs Kultur (in) der Stadt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolf

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.106

BA-Wahlpflichtmodul "Medien und Medialität"

BA-Wahlpflichtmodul "Mobilitäten"
Forschungsseminar Mobiliäten: Global Mobility of Talent – Bedingungen des Managements der
internationalen Mobilität von Hochqualifizierten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Turner

Mo, woch, 10:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.107
Bem. zu Zeit und OrtLernziel: 

Das Seminar führt in die aktuellen Debatten um Dimensionen, Signifikanz und
Strategien des internationalen Mobilitätsmanagements von Hochqualifizierten („global
talent") am Beispiel von international agierenden Unternehmen vor allem vor dem
Hintergrund rechtlicher Grundlagen ein.

Lehrinhalt: 

Die Teilnehmenden des Forschungsseminars erarbeiten Dossiers zu einer Reihe von
Unternehmen und Ländern und arbeiten die Unterschiede und Gemeinsamkeiten des
Managements von Hochqualifiziertenmobilität heraus.

Literaturvorschläge zum Einstieg: 

D'Andrea, Anthony / Breda Gray (2013) The Work and Life of Corporate Expatriates:
New Patterns and Regimes of Mobility in the Knowledge Economy. International
Review of Social Research, Volume 3, Issue 1, February 2013, 87-107.

Findlay, Allan / Sophie Cransto (2015) What's in a research agenda? An evaluation
of research developments in the arena of skilled international migration. International
Development Planning Review, Volume 37, Issue 1. 17-31.

Iredale, Robyn (2001) The migration of professionals: Theories and typologies.
International Migration, 39 (1): 7-24.

Salt, John (2010) Business Travel and Portfolios of Mobility within Global Companies.
In: Beaverstock, Jonathan / Ben Derudder / Frank Witlox (eds.) International Business
Travel in the Global Economy. Ashgate.

Vorlesung Mobilitäten

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Welz

Di, woch, 18:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 0.109

Forschungsseminar Mobiliäten: Mobile EuropäerInnen in Frankfurt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Baga

Di, woch, 08:30 - 10:00, Seminarhaus - SH 4.105
Bem. zu Zeit und OrtLerninhalt: 
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Die dominante Sichtweise auf die Mobilität innerhalb der Europäischen Union vermittelt
das uneingeschränkt positive Bild einer Win-Win-Situation, von der nicht nur der
Binnenmarkt, im Sinne einer effizienten Ressourcenallokation, sondern auch die
mobilen ArbeitnehmerInnen, die hierüber ihre Qualifikationen angemessen in Wert
setzen können, gleichermaßen profitieren. Gleichzeitig lässt sich die Europäisierung
sozialer Ungleichheit (Mau und Verwiebe 2010) beobachten, die sich sowohl in
räumlichen Strukturen wie auch in kulturellen Zuschreibungen wie der Unterscheidung
zwischen "mobilen Europäern" und "osteuropäischen Migranten" innerhalb der
Europäischen Union (Csedö 2008, Black, Engbersen, Okolski und Pantîru 2010,
Koikkalainen 2011), niederschlägt. Als europäische Finanzmetropole (Schamp 2001)
und "Soziallabor der europäischen Integration" (Mau und Verwiebe 2010:252) ist
Frankfurt für mobile UnionsbürgerInnen besonders attraktiv. Daher lässt sich in
Frankfurt die Ausdifferenzierung des europäischen Mobilitätsraumes im Spannungsfeld
zwischen rechtlichen Vorschriften, ökonomischen Möglichkeitsstrukturen und
Aneignungsstrategien von AkteurInnen besonders gut beobachten.

Lernziele: 

Ziel der Veranstaltung ist, den Studierenden erste Einblicke in die
kulturanthropologische Mobilitätsforschung zu ermöglichen. Hierbei spielt die Planung,
Durchführung und Präsentation eines eigenen studentischen Forschungsvorhabens
eine zentrale Rolle. Vorbereitend werden im ersten Teil der Veranstaltung Rechtsakte
der Europäischen Union sowie theoretische Texte und Fallstudien zu Mobilitätsmustern
innerhalb der Europäischen Union gelesen und analysiert. Anhand der Befragung
von mobilen UnionsbürgerInnen untersuchen anschliessend die Studierenden die
spezifische Ausformung des europäischen Mobilitätsraumes in Frankfurt.

Bibliographie: 

Richtlinie 2004/38/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates. In: Amtsblatt des
Europäischen Union, 30.4.2004, S. 77-123

(http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32004L0038&
qid=1434977473227& from=DE, letzter Zugriff am 22.Juni 2015)

Black, Richard, Engbersen, Godfried, Okolski, Marek und Pantîru, Cristina (eds.)
(2010): A Continent Moving West? EU Enlargement and Labour Migration from Central
and Eastern Europe. IMISCOE Research. Amsterdam: Amsterdam University Press

Csedö, Kristina (2008): Negotiating Skills in the Global City: Hungarian and Romanian
Professionals and Graduates in London. In: Journal of Ethnic and Migration Studies, 34
(5): 803-823

Gille, Zsuzsa (2004): Global Force, Connections, or Vision?: The Three Meanings of
Europe in Postsocialism. University of Illinois EUC Working Paper Vol. 4, No. 2 (http://
aei.pitt.edu/2032, letzter Zugriff am 22. Juni 2015)

Koikkalainen, Saara (2009): Young Educated Finns in the European Union Labor
Market. In: Finnish Journal of Ethnicity and Migration, Vol. 4, Nr. 2, S. 27-39

Koikkalainen, Saara (2011):  Free Movement in Europe: Past and Present.

(http://www.migrationpolicy.org/article/free-movement-europe-past-and-presentletzter
Zugriff: 25.Juni 2015)

Mau, Steffen und Verwiebe, Roland (2010): Die Europäisierung sozialer Ungleichheit.
In: Gesellschaft.Wirtschaft.Politik (GWP) 4, S. 449-459

Schamp, Eike (2001): Der Aufstieg von Frankfurt/Rhein-Main zur europäischen
Metropolregion. In: Geographica Helvetica 56, S. 169-178
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Forschungsseminar Mobiliäten: Schnittstellen von (Im)Mobilität in der Migration

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidt

Fr, Einzel, 16:00 - 17:30, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Sa, Einzel, 10:00 - 15:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Bem. zu Zeit und OrtLehrinhalt: 

Mobilität ist ein Leitthema unserer Zeit. Eine der weniger thematisierten Seiten ist
deren Stilllegung: Immobilität. Diese kann Voraussetzung sein für Mobilität und auch
ihre Folge. Betrachten wir (Im)Mobilität als einen Prozess, lässt sich die gegenseitige
Verschränkung herausarbeiten.

Im Forschungsseminar sollen (Im)Mobilisierungen an selbst recherchierten
Fallbeispielen ausfindig gemacht werden. Die Rhein-Main-Region ist ein Umschlagplatz
für Menschen und Güter aus aller Welt, die in unterschiedlicher Weise ankommen,
eingehegt, stillgelegt und/oder wieder mobilisiert werden. Sie unterliegen einer Vielzahl
an Kontrollen und Verordnungen. Bundesgrenzschutz, Zoll, Schmuggler, Schlepper
und Konsumenten regulieren oder unterlaufen diesen Prozess. Unterschiedliche
Routen, Geschwindigkeiten, materiale Umgebungen und Gegenstände können
einflussreich werden. Umgebungen verändern sich.

Für eine Recherche zu Schnittstellen von (Im)Mobilität in der Migration bietet sich
aktuell der politische Entwurf einer „Willkommenskultur“ an. Parteien, Industrie und
Handwerk, Kommunen, Universitäten und Unternehmen werben mit ihr. Eine Vielzahl
an Akteuren tritt auf den Plan. Es ist die Frage, wie sich (Im)Mobilität als Prozess in
diesen Schnittstellen ausgestaltet. Recherchen können zu Projekten erfolgen, die auf
Migranten und Flüchtlinge zielen, auf  internationale Hochqualifizierte und Fachkräfte,
aber auch auf internationale Güter und Produkte.

Lernziel ist es, die Umsetzung einer Projektidee in eine kleine Fallstudie zu üben. Es
wird in methodischer Hinsicht um die theoriegeleitete Erstellung und Reflexion der
eigenen Forschungsidee gehen, die Methodenauswahl und die Erarbeitung eines
Zugangs zu einem Forschungsfeld. Ein kurzer Abschlussbericht soll angefertigt
werden. Das Seminar wird nach einem Vorbereitungstreffen an fünf Samstagen in der
Form eines Blockseminars veranstaltet.

Einführende Literatur: 

Salazar, Noel B. & Smart, Alan 2011: Anthropological Takes on (Im)Mobility. In:
Identities: Global Studies in Culture and Power. 18:6, i-ix

Cresswell, Tim 2007: Towards a politics of mobility. In: Environment and Planning D:
Society and Space 2010. Vol. 28, pp. 17-31

Lektürekurs Mobilitäten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Satola

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 1

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 2

BA-Wahlpflichtmodul "Ökonomie, Technologie, Kulturen"

Masterstudiengang

Master-Einführungsmodul/-Pflichtmodul "Epistemologie und kulturanthropologische
Forschung"
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Thematisches Master-Pflichtmodul "Kulturen und Techniken des Visuellen"

Thematisches Master-Pflichtmodul "Mobilitäten"

Thematisches Master-Pflichtmodul "Transnationalisierung und (Lebens-)Wissenschaften"

Thematisches Master-Pflichtmodul "Globale Ökonomien"
Grundlagenseminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Faßler

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Forschungsseminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Welz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ilyes

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Master-Pflichtmodul "Abschlussmodul"

Vertiefungsphase
Tutorium Vertiefungsphase

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2

Di, woch, 08:30 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Sonstige Veranstaltungen

Sinologie / China
Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist nur nach vorheriger Anmeldung über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Da kurzfristige Änderungen möglich sind, informieren Sie sich bitte über den aktuellen Stand auf:  https://qis.server.uni-frankfurt.de/

 

Bachelor
Informationsveranstaltung für Erstsemestler

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Amelung/Büttner/Jin/Tröster

Di, Einzel, 14:15 - 15:45, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Abschluss B.A. (Hauptfach, 8 Semester), ab WS 2010/11
Informationsveranstaltung zum Auslandssemester in der VR China

Einzeltermin, Lehrperson Tröster

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Juridicum - Jur 717

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Juridicum - Jur 717

Modernes Chinesisch Elementarstufe 1 (S1)
Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Grundkurs Sprache (S1-K1, S1-N-K und Ch1-K)

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 9

Mo, woch, 18:15 - 19:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Mi, woch, 18:15 - 19:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 1, Lu

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2, Jin

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 2, Jin
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Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 3

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 3

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 4, Ren

Do, woch, 08:15 - 09:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren
Inhalt Auf der Basis des zweiwöchigen Propädeutikums mit Aussprachetraining, Einführung

in die offizielle Lautschrift Hanyu Pinyin und Konversationsübungen bildet dieser
Sprachkurs grundlegende Kompetenzen in den Bereichen Sprechen, Hören
und Verstehen aus. In diesem Sprachkurs erwerben die Studierenden einen
Basiswortschatz und aktive und passive Kenntnisse der wichtigsten grammatischen
Strukturen und sollen zu einfachen Gesprächen auf Chinesisch befähigt werden.
Der Einsatz von umfangreichen Materialien in der Hanyu-Pinyin-Schrift ermöglichst
eine schnelle Progression in den Bereichen Wortschatz und Grammatik sowie im
Textverständnis und allgemeinen sprachlichen Verständnis.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF:
 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren gestartet,
dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der gleich
hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem Fall
entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Huang, Zhengcheng (Hg.) (2008): Standard Chinese Course (mit MP3). Peking: Peking
University Press

Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Schriftzeichenkunde und Leseverständnis (S1-K2, S3-N-K1,
Ch3-K1 und Ch2.1)

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 6 bzw. 5

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum , Gruppe 3, Jin

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 3, Jin
Inhalt In diesem Sprachkurs erlernen die Studierenden Struktur und Funktionsweise

der chinesischen Schrift und sollen beim Abschluss des Moduls ca. 400 bis 500
chinesische Schriftzeichen beherrschen und selbst einfache chinesische Texte
erstellen sowie erste originalsprachliche Texte lesen können. Sie trainieren die
Benutzung chinesischer Wörterbücher, das Nachschlagen von Schriftzeichen
und erhalten Anleitungen zur elektronischen Textverarbeitung mit chinesischen
Schriftzeichen und zur Benutzung chinesischer Lernsoftware.

Bei der Vermittlung von Lese- und Schreibfähigkeiten werden vorrangig Kurzzeichen
berücksichtigt.
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Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben, mindestens jedoch zwei.  Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Liu, Xun (Hg.): Das Neue Praktische Chinesisch, Lehrbuch 1. Peking: Beijing Language
and Culture University Press, 2007

Propädeutikum: Aussprachetraining Chinesisch (S1-Ü, S1-N-Ü und Ch1-Ü)

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2, Wang-
Karabowicz

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2,
Wang-Karabowicz

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe 4,
Jin

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
4
Inhalt In diesem Intensivkurs wird die chinesische Aussprache trainiert. Nach Besuch

dieses intensiven Trainings (48 Unterrichtsstunden) sollen alle Anlaute und Auslaute
des modernen Chinesisch sowie ihre möglichen Kombinationen zu Silben (ca. 420)
beherrscht werden und die vier Töne eingeübt werden. Die Lautschrift Pinyin soll
korrekt gelesen, ausgesprochen und geschrieben werden können.
Die für das Aussprachetraining verwendeten sprachlichen Materialien sollen den
Studierenden erste Einblicke in chinesischen Wortschatz und Satzbau vermitteln und
Kurzdialoge für einfache Kommunikationssituationen präsentieren.
 

Bem. zu Zeit und OrtDas 1. Treffen (Mo. 28. September 2015) findet um 9:00 Uhr im Flur des 8. OG des
Juridicumgebäudes statt. Hier werden die TeilnehmerInnen den Gruppen zugeordnet.

Unterrichtszeiten vom 28.09.2015 bis 09.10.2015: Montags bis Freitag: 9:15 bis 12:45
Uhr und mittwochs zusätzlich 14:15 bis 16:30 Uhr

Modernes Chinesisch Elementarstufe 2 (S2)

Modernes Chinesisch Mittelstufe 1: Studien-und Praxissemester im chinesischsprachigem
Raum (S3)
Sprechstunde - Auslandsaufenthalt im chinesischsprachigen Raum

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Tröster

Do, woch, 17.12.2015 - 31.03.2016
Inhalt Informationen zum Auslandsaufenthalt im chinesischsprachigen Raum

Modernes Chinesisch Mittelstufe 2 (S4)
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Chinesische Nachrichten in Funk und Fernsehen (S4-Ü2)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wang

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Nachweis Modulprüfung: Klausur (90-min.)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über

QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung"). Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2,
S3 sowie S4-K1 (LN), S4-Ü1 (LN), S4-K2 (TN).

Modernes Chinesisch Mittelstufe III (S4-K2)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Jin

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über

QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung"). Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2
und S3 sowie Leistungsnachweis zu KI

Modernes Chinesisch Oberstufe 1 (S5)
Lektüre/Übersetzung chinesischer wissenschaftlicher Texte (S5-Ü3)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wippermann

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über

QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").
Modernes Chinesisch Oberstufe II (S5-K2)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Jin

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über

QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").

BA-Sinologie: Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3, S4.

Vormodernes Chinesisch (S6)
Vormodernes Chinesisch II (S6-K2, Ch5-K2)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wippermann

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Nachweis Leistungsnachweis: Klausur (90 min.)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über

QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung"). Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2

Fachliche und formale Grundkenntnisse der Sinologie (G1)
Chinesische Politik und Geschichte im 20. Jahrhundert (Ch7-V2, G1-V und V1-N-V2)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2 bzw. 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min.
Klausur)

Empirsche Sprachwissenschaft mit Schwerpunkt Chinesisch im Hauptfach: 
Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

Voraussetzung BA Sinologie im Hauptfach:  keine

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N

 
Einführung in die chinesische Kultur und Geschichte I ( Ch6-PS1, Ch6N-PS1, G1-PS1 und G1-N-PS1)
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Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 bzw. 3, Lehrperson Schönebeck

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 112 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 2
Nachweis Studiengang BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis

(Essay (ca. 3-5 Seiten)

Studiengang BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis

Studiengang BA ES Chinesisch:  Teilnahmenachweis

 

 
Voraussetzung Belegpflicht in QIS/LSF:  (siehe Feld "Belegung")

Das Proseminar ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldepflicht wird ein Vergabeverfahren
gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Ameldungen mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem
Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also nicht ausschlaggebend!

Chinesische Sprache und Kommunikationskultur: Grundlagen (G2)

Kulturelle und intellektuelle Grundlagen der chinesischen Gesellschaft (G3)
Chinese Late Imperial Novels (V1-N-S2, G3-S2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Yang

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Inhalt In this class, students will read excerpts from a few major Chinese late imperial novels

in English translations. Growing out of the oral performance tradition, classical Chinese
vernacular novels bore significant differences from European literature, despite the

canonization efforts of early 20th century Chinese modern reformers who strived
to make the two literatures comparable. As such, these novels were results of the
interaction between a lively folk culture and an elite written tradition. Through these
texts, students will be encouraged to reflect upon a series of issue relevant to our
modern society, such as gender, desire, freedom, and the private sphere, of which the
ancient Chinese novels may provide radically different perspectives. Chinese language
skills are preferred but not required.

Major texts: Journey to the West  (Xiyou ji ), Water Margin  (Shuihu zhuan ), Plum in
the Golden Vase  (Jin Ping Mei ), Romance of the Three Kingdoms  (Sanguo yanyi ),
Dream in the Red Chamber  (Honglou meng ), Strange Stories from a Chinese Studio 
(Liaozhai zhiyi ). Interested students are encouraged to read some of them before the
semester begins.

Nachweis Aktive Teilnahme : aside from regular class attendance and participation in discussions,
all students (inc. Sinology HF and NF) should take part in a theatrical skit. In the last
class of the semester, students will work in groups of 3-4 to enact a certain scene from
one of the novels, which should contain certain fresh adaptations and offer some insight
into the essential message of the novel.

(HF+ wahlweise auch NF) Modulprüfung : a final paper written in English, 10-15 pages
long.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

------
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BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N.
Introduction to Chinese Poetry (V1-N-S2, G3-S2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Yang

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Inhalt In this course, we will follow Chinese poetry through its transformation from ancient

ritual odes through medieval poetry to modern “free” vernacular verse. Poetry has
always been the quintessential genre of Chinese literature. It in different periods
has been endowed with ritual, political, social, pragmatic, as well as aesthetic
functions. Students in this class will be introduced to the basic forms of Chinese
poetry, appreciate canonical poetic texts, and examine their interactions with changing
historical and social contexts. English translations of the poems will be read, though
participants should preferably have possessed basic Chinese skills, in order to read the
translations against the originals and to take part in the poetry-composition exercise.

Nachweis aktive Teilnahme  : aside from regular class attendance and participation in
discussions, all students (inc. Sinology HF and NF) should take part in a poetry-
composition exercise. Students will work individually or in groups of two to write a
quatrain or octave in Chinese roughly abiding by classical phonetic rules and present
their poems in the last class of the semester.

 (HF+ wahlweise auch NF) Modulprüfung : a final paper written in English, 10-15 pages
long.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

------

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N.

China und die Welt (G4)
China im 19. Jahrhundert (Ch7-V1, M7-V, G4-V und V1-N-V1)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie (ab 2010) im Haupt- und Nebenfach:  Leistungsnachweis (Klausur 60

min.)

BA ES Chinesischim Haupt- und Nebenfach (ab 2011):  Leistungsnachweis (Klausur
60 min.)

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----------

BA Sinologie (8 Semester) im Hauptfach : Erfolgreicher Abschluss der Module S1,
S2, S3 und G1

BA Sinologie (6 Semester ab 2010) im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des
Moduls G1-N

BA Sinologie (6 Semester) Hauptfach:  keine

BA ES Chinesisch im Haupt- und Nebenfach:  keine
Ideologie und Macht: Wirtschaftspolitik in der Volksrepublik China (G4-S, V1-N-S3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Büttner
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Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Die Geschichte der Herrschaft der Kommunistischen Partei Chinas ist stets auch eine

Geschichte der Machtkämpfe um ideologische und politische Meinungsführerschaft
gewesen. Diese Machtkämpfe wurden und werden häufig auf dem Feld der
Wirtschaftspolitik ausgetragen: Von den 1950er bis in die 1970er Jahre hinein
manifestierten sich parteiinterne Auseinandersetzungen häufig in wirtschaftspolitischen
Fragen (Erster Fünfjahresplan, Großer Sprung nach Vorn), oder wirtschaftliche
Entwicklung wurde dazu herangezogen, die politische Macht der Kommunistischen
Partei zu festigen (Kulturrevolution, Protestbewegungen der 1970er und 1980er Jahre).
Mit der sich wandelnden Ideologie der Partei haben sich auch die Fundamente und
Prozesse politischer Führung gewandelt. Das Seminar geht diesen Veränderungen von
1949 bis in die Gegenwart nach.

Nachweis BA Sinologie im Hauptfach:  Einzelne veranstaltungsbezogene Modulprüfung
(Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten)

BA Sinologie im Nebenfach:  Teilnahmenachweis und/oder Modulprüfung
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----
 

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N

Chinesische Wissenskulturen (Wahlpflicht 1)

Chinesische Sprache und Kommunikationskultur: Vertiefung (Wahlpflicht 2)

Staat und Gesellschaft Chinas (Wahlpflicht 3)
Ausgewählte Themen aus dem Bereich Staat und Gesellschaft Chinas (V3-HS)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Krug

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Nachweis Modulabschlussprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1 sowie gleichzeitige Teilnahme
an Übung (V3-Ü).
 

 
 

Übung zu sozialwissenschaftlichen Ansätzen der Chinawissenschaft (V3-Ü)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Chinesische Literatur und Kulturen des Performativen (Wahlpflicht 4)
Perspektivwechsel: Berühmte Frauenfiguren in modernen chinesischsprachigen Texten (V4-HS)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Tröster

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804
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Inhalt Frauen wie Kaiserin Wu Zetian oder Yang Guifei, die Konkubine des Tang-Kaisers
Xuanzong, haben Eingang in zahlreiche chinesischsprachige literarische Texte
gefunden. Häufig bringen diese meist moralisierenden Darstellungen die historischen
Figuren in Zusammenhang mit dem Zerfall des Staates oder dem Niedergang
der Dynastie. Auch Neuinterpretationen der Figuren durch Schriftsteller des 20.
Jahrhunderts nutz(t)en diese und ihr Schicksal in vielen Fällen als Allegorie – sei
es für die Nation oder die Revolution. Im Seminar beschäftigen wir uns mit einigen
dieser Fiktionalisierungen bekannter Frauenfiguren in Texten (Literatur, Film und
Theater) der modernen chinesischsprachigen Literatur. In einem zweiten Schritt
wenden wir uns Frauen des 20. Jahrhunderts zu und analysieren die Perspektiven von
Schriftsteller*innen und Regisseur*innen aus der VR China, Taiwan und Hongkong auf
Persönlichkeiten wie Ruan Lingyu, Jin Bihui/Yoshiko Kawashima und Song Qingling.
Theorien der Adaption und Intertextualität sowie literaturgeschichtliche Aspekte spielen
hierbei im Seminar eine wesentliche Rolle.

Nachweis Teilnahmenachweis:

• regelmäßige Teilnahme: nicht mehr als drei Fehlstunden (einschließlich durch Attest
belegte Krankheit)

• regelmäßige und fristgerechte Vorbereitung der Pflichtlektüre und Aufgaben
(inklusive mündlicher und schriftlicher Kurzbeiträge; siehe Angaben zu
Semesterbeginn)

Modulabschlussprüfung

Voraussetzung:  Teilnahmenachweise V4-HS, V4-Ü

Anmeldung in QIS/LSF : 01.01.2016 bis 31.01.2016

Inhalt : schriftliche Hausarbeit (15-20 Seiten Fließtext)

Abgabetermin  der Hausarbeit: 15.03.2016

Nach-Abgabetermin  der Hausarbeit:  26.04.2016
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Bitte registrieren Sie sich vor der ersten Sitzung in OLAT, danach wird die
Anmeldung geschlossen. Pflichtlektüre, Aktualisierungen des Semesterplans
und weitere Hinweise (u.a. zur Hausarbeit) werden über OLAT bekanntgegeben
und bereitgestellt. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• erfolgreicher Abschluss der Module S3, G1, G3
• gleichzeitige Teilnahme an V4-HS und V4-Ü

Literatur Literatur und Literaturhinweise finden Sie unter anderem in den Literatur- und
Filmgeschichten sowie Literaturlexika in der Asienbibliothek (teilweise im Handapparat)
und über die in OLAT angegebenen Links. Eine Bibliographie ist in OLAT eingestellt
und wird im Laufe des Semesters ergänzt.

Übung zum Hauptseminar "Perspektivwechsel: Berühmte Frauenfiguren in modernen
chinesischsprachigen Texten" (V4-Ü)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Yang

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Yang
Nachweis vierjähriger Bachelorstudiengang (3 CP) :

  

Teilnahmenachweis:
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• regelmäßige Teilnahme: nicht mehr als drei Fehlstunden (einschließlich durch Attest
belegte Krankheit)

• regelmäßige Vorbereitung der Textstellen/Übersetzungen und Aufgaben
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Ø  erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S2, G1, G3

Ø  gleichzeitige Teilnahme an V4-HS
 

Arbeit mit chinesischen Forschungsmaterialien

Bachelorarbeit

Abschluss B.A. (Nebenfach, 6 Semester, PO 2010)

Modernes Chinesisch Elementarstufe 1 (S1-N)
Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Grundkurs Sprache (S1-K1, S1-N-K und Ch1-K)

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 9

Mo, woch, 18:15 - 19:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Mi, woch, 18:15 - 19:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 1, Lu

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2, Jin

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 3

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 3

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 4, Ren

Do, woch, 08:15 - 09:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren
Inhalt Auf der Basis des zweiwöchigen Propädeutikums mit Aussprachetraining, Einführung

in die offizielle Lautschrift Hanyu Pinyin und Konversationsübungen bildet dieser
Sprachkurs grundlegende Kompetenzen in den Bereichen Sprechen, Hören
und Verstehen aus. In diesem Sprachkurs erwerben die Studierenden einen
Basiswortschatz und aktive und passive Kenntnisse der wichtigsten grammatischen
Strukturen und sollen zu einfachen Gesprächen auf Chinesisch befähigt werden.
Der Einsatz von umfangreichen Materialien in der Hanyu-Pinyin-Schrift ermöglichst
eine schnelle Progression in den Bereichen Wortschatz und Grammatik sowie im
Textverständnis und allgemeinen sprachlichen Verständnis.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF:
 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren gestartet,
dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der gleich
hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem Fall
entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.
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Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Huang, Zhengcheng (Hg.) (2008): Standard Chinese Course (mit MP3). Peking: Peking
University Press

Propädeutikum: Aussprachetraining Chinesisch (S1-Ü, S1-N-Ü und Ch1-Ü)

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2, Wang-
Karabowicz

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2,
Wang-Karabowicz

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe 4,
Jin

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
4
Inhalt In diesem Intensivkurs wird die chinesische Aussprache trainiert. Nach Besuch

dieses intensiven Trainings (48 Unterrichtsstunden) sollen alle Anlaute und Auslaute
des modernen Chinesisch sowie ihre möglichen Kombinationen zu Silben (ca. 420)
beherrscht werden und die vier Töne eingeübt werden. Die Lautschrift Pinyin soll
korrekt gelesen, ausgesprochen und geschrieben werden können.
Die für das Aussprachetraining verwendeten sprachlichen Materialien sollen den
Studierenden erste Einblicke in chinesischen Wortschatz und Satzbau vermitteln und
Kurzdialoge für einfache Kommunikationssituationen präsentieren.
 

Bem. zu Zeit und OrtDas 1. Treffen (Mo. 28. September 2015) findet um 9:00 Uhr im Flur des 8. OG des
Juridicumgebäudes statt. Hier werden die TeilnehmerInnen den Gruppen zugeordnet.

Unterrichtszeiten vom 28.09.2015 bis 09.10.2015: Montags bis Freitag: 9:15 bis 12:45
Uhr und mittwochs zusätzlich 14:15 bis 16:30 Uhr

Modernes Chinesisch Elementarstufe 2 (S2-N)

Modernes Chinesisch Elementarstufe 3 - Schriftzeichenkunde (S3-N)
Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Schriftzeichenkunde und Leseverständnis (S1-K2, S3-N-K1,
Ch3-K1 und Ch2.1)

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 6 bzw. 5

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum , Gruppe 3, Jin

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 3, Jin
Inhalt In diesem Sprachkurs erlernen die Studierenden Struktur und Funktionsweise

der chinesischen Schrift und sollen beim Abschluss des Moduls ca. 400 bis 500
chinesische Schriftzeichen beherrschen und selbst einfache chinesische Texte
erstellen sowie erste originalsprachliche Texte lesen können. Sie trainieren die
Benutzung chinesischer Wörterbücher, das Nachschlagen von Schriftzeichen
und erhalten Anleitungen zur elektronischen Textverarbeitung mit chinesischen
Schriftzeichen und zur Benutzung chinesischer Lernsoftware.
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Bei der Vermittlung von Lese- und Schreibfähigkeiten werden vorrangig Kurzzeichen
berücksichtigt.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben, mindestens jedoch zwei.  Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Liu, Xun (Hg.): Das Neue Praktische Chinesisch, Lehrbuch 1. Peking: Beijing Language
and Culture University Press, 2007

Modernes Chinesisch: Mediensprache (S4-N)
Chinesische Nachrichten in Funk und Fernsehen (S4-N-Ü1)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Wang

Fr, woch, 10:15 - 11:45, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717
Nachweis Teilnahmenachweis:  regelmäßige und aktive Teilnahme
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----------

Erfolgreicher Abschluss der Module S1-N, S2-N, S3-N

Fachliche und formale Grundkenntnisse der Sinologie (G1-N)
Einführung in die chinesische Kultur und Geschichte I ( Ch6-PS1, Ch6N-PS1, G1-PS1 und G1-N-PS1)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 bzw. 3, Lehrperson Schönebeck

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 112 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 2
Nachweis Studiengang BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis

(Essay (ca. 3-5 Seiten)

Studiengang BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis

Studiengang BA ES Chinesisch:  Teilnahmenachweis

 

 
Voraussetzung Belegpflicht in QIS/LSF:  (siehe Feld "Belegung")

Das Proseminar ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldepflicht wird ein Vergabeverfahren
gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Ameldungen mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem
Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also nicht ausschlaggebend!

Geschichte, Kultur und Gesellschaft Chinas (V1-N)
Chinese Late Imperial Novels (V1-N-S2, G3-S2)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Yang

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Inhalt In this class, students will read excerpts from a few major Chinese late imperial novels

in English translations. Growing out of the oral performance tradition, classical Chinese
vernacular novels bore significant differences from European literature, despite the

canonization efforts of early 20th century Chinese modern reformers who strived
to make the two literatures comparable. As such, these novels were results of the
interaction between a lively folk culture and an elite written tradition. Through these
texts, students will be encouraged to reflect upon a series of issue relevant to our
modern society, such as gender, desire, freedom, and the private sphere, of which the
ancient Chinese novels may provide radically different perspectives. Chinese language
skills are preferred but not required.

Major texts: Journey to the West  (Xiyou ji ), Water Margin  (Shuihu zhuan ), Plum in
the Golden Vase  (Jin Ping Mei ), Romance of the Three Kingdoms  (Sanguo yanyi ),
Dream in the Red Chamber  (Honglou meng ), Strange Stories from a Chinese Studio 
(Liaozhai zhiyi ). Interested students are encouraged to read some of them before the
semester begins.

Nachweis Aktive Teilnahme : aside from regular class attendance and participation in discussions,
all students (inc. Sinology HF and NF) should take part in a theatrical skit. In the last
class of the semester, students will work in groups of 3-4 to enact a certain scene from
one of the novels, which should contain certain fresh adaptations and offer some insight
into the essential message of the novel.

(HF+ wahlweise auch NF) Modulprüfung : a final paper written in English, 10-15 pages
long.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

------

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N.
Chinesische Politik und Geschichte im 20. Jahrhundert (Ch7-V2, G1-V und V1-N-V2)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2 bzw. 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min.
Klausur)

Empirsche Sprachwissenschaft mit Schwerpunkt Chinesisch im Hauptfach: 
Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

Voraussetzung BA Sinologie im Hauptfach:  keine

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N

 
Ideologie und Macht: Wirtschaftspolitik in der Volksrepublik China (G4-S, V1-N-S3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Büttner

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Die Geschichte der Herrschaft der Kommunistischen Partei Chinas ist stets auch eine

Geschichte der Machtkämpfe um ideologische und politische Meinungsführerschaft
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gewesen. Diese Machtkämpfe wurden und werden häufig auf dem Feld der
Wirtschaftspolitik ausgetragen: Von den 1950er bis in die 1970er Jahre hinein
manifestierten sich parteiinterne Auseinandersetzungen häufig in wirtschaftspolitischen
Fragen (Erster Fünfjahresplan, Großer Sprung nach Vorn), oder wirtschaftliche
Entwicklung wurde dazu herangezogen, die politische Macht der Kommunistischen
Partei zu festigen (Kulturrevolution, Protestbewegungen der 1970er und 1980er Jahre).
Mit der sich wandelnden Ideologie der Partei haben sich auch die Fundamente und
Prozesse politischer Führung gewandelt. Das Seminar geht diesen Veränderungen von
1949 bis in die Gegenwart nach.

Nachweis BA Sinologie im Hauptfach:  Einzelne veranstaltungsbezogene Modulprüfung
(Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten)

BA Sinologie im Nebenfach:  Teilnahmenachweis und/oder Modulprüfung
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----
 

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N
Introduction to Chinese Poetry (V1-N-S2, G3-S2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Yang

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Inhalt In this course, we will follow Chinese poetry through its transformation from ancient

ritual odes through medieval poetry to modern “free” vernacular verse. Poetry has
always been the quintessential genre of Chinese literature. It in different periods
has been endowed with ritual, political, social, pragmatic, as well as aesthetic
functions. Students in this class will be introduced to the basic forms of Chinese
poetry, appreciate canonical poetic texts, and examine their interactions with changing
historical and social contexts. English translations of the poems will be read, though
participants should preferably have possessed basic Chinese skills, in order to read the
translations against the originals and to take part in the poetry-composition exercise.

Nachweis aktive Teilnahme  : aside from regular class attendance and participation in
discussions, all students (inc. Sinology HF and NF) should take part in a poetry-
composition exercise. Students will work individually or in groups of two to write a
quatrain or octave in Chinese roughly abiding by classical phonetic rules and present
their poems in the last class of the semester.

 (HF+ wahlweise auch NF) Modulprüfung : a final paper written in English, 10-15 pages
long.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

------

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N.

Chinesische Kommunikation und Sprachkultur (V2-N)

Master

Master-Sinologie (einjährig), ab WS 2011/12
Informationsveranstaltung für Master-Studiengang Sinologie

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Tröster

Di, Einzel, 10:15 - 11:45, 06.10.2015 - 06.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804
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Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Sinologie
Kritische Auswertung chinesischer wissenschaftlicher Quellen I : Chinese Nationalism (V-Ü1)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Yang

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Inhalt This course is the first part of a two-semester critical reading class of Chinese

academic works, with Part Two (2015-16 SS) focusing on China’s collaboration
in World War Two. Together, they reflect upon a variety of issues concerning the
construction of a modern Chinese national identity and its competitive ideologies.
This semester, we will attempt to address the following questions: How to define the
Chinese “nation”? Should it be ethnicity-based or state-centered? What is the position
of traditional culture in defining the modern Chinese identity? What are the symbols,
narratives, and myths that hold “the Chinese nation” together?

Answers to these crucial questions have been shifting on each historical stage and
are still evolving today. In this course, we are going to read three groups of literature.
The first group is Western literature (in English) which discusses the fundamental
characters of nationalism. The second group is from China’s national leaders – from
Sun Yat-sen to Xi Jinping – whose understanding of the Chinese nation has exerted
momentous political and academic impacts. The third group consists of papers by
contemporary Chinese scholars, whose theories are playing crucial roles in policy-
making or in shaping public opinions.

Nachweis Modulprüfung: aktive Teilnahme: Students must submit a reading report every three
weeks on one of the texts covered in the last period. Each report should be 1-2 pages
in length (1.5 line space; Times New Roman; font size 12pt) and written in English.

Final Paper: a 5-8 page report is due at the end of the semester.
Techniken des wissenschaftlichen Übersetzens aus dem Chinesischen (V-K)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wang

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Wahlpflichtmodule

Chinesische Wissenskultur
Approaches to Chinese Economic History (W1-HS1)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Amelung

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)
Inhalt In this seminar we will look into assorted questions of Chinese economic history from

different perspectives. The course will be organized topical rather than chronological.
It will especially look into the question of how Chinese and Western scholars are
trying to come to terms with the historical development. Topics to be treated – among
others – is the question of the early flowering of the Chinese economy, the lack of an
industrial revolution, China’s integration into the world economy, proto-industrialization,
welfare etc. Historical approaches to be taken into account will reach from Marx to the
California school.

Nachweis Modulprüfung: Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

 
 

Literatur Deng, Kent G., "A critical survey of recent research in Chinese economic history",
Economic History Review  53:1 (2000), pp. 1-28

Dillon, Michael, Chinese Economic History up to 1949  , Leiden: Brill 2 Vols 2008
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Eastman, L., Family, Field, and Ancestors: Constancy and Change in China’s Social
and Economic History, 1550-1949.  New York, 1988.

Elvin, Mark, The Pattern of the Chinese Past , Stanford: Stanford University Press 1973

Osterhammel, Jürgen, China und die Weltgesellschaft. Vom 18. Jahrhundert bis in
unsere Zeit , München: C.H. Beck 1989

Pomeranz, Kenneth, The Great Divergence. China, Europe and the Making of the
Modern World Economy  in:  , Princeton: Princeton University Press 2000

Wong, R. Bin, China Transformed: Historical Change and the Limits of European
Experience , Ithaca, London: Cornell University Press 1997.

Lektüreübung zum Hauptseminar "Approaches to Chinese Economic History" (W1-Ü1)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Amelung

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Inhalt In dieser Übung werden wir chinesische wissenschaftliche Artikel zur chinesischen

Wirtschaft- und Finanzgeschichte im Original lesen und diskutieren.
Nachweis regelmäßige und selbständige Lösung von Arbeitsaufgaben (LN)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Chinesische Kommunikation und Sprachkultur
Ausgewählte Themen aus dem Bereich "Chinesische Kommunikation und Sprachkultur" (Ch9-HS1,
W2-HS2)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wippermann

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Nachweis Master Sinologie: Modulprüfung (Hausarbeit)

Empirische Sprachwissenschaften mit Schwerpunkt Chinesisch: Leistungsnachweis
(Hausarbeit)

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Beschreibung der chinesischen Sprache und Schrift: Diskurse und Analysen (W2-Ü, Ch9-Ü, Ch9N-Ü,
Ch5-V/Ü)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wippermann

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Nachweis Leistungsnachweis: Klausur (90-min.)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Chinabezogene Sozialwissenschaften
Lektüreübung zum Hauptseminar "Chinabezogene Sozialwissenschaften" (W3-Ü3)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büttner

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum
Inhalt Je nachdem welches Hauptseminar zum Modul V3-HS (HS "Religion und Glaube

in der Gesellschaft des heutigen China" ode r "Policy, economy and modernity
during the Nanjing-Decade") gewählt wird, soll auch entsprechend zum Thema des
Hauptseminars passend die Übung (V3-Ü3) belegt werden.

Nachweis Abschlussklausur (90-min.)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  
Media in China in early 21 century: Changes, Continuities, and Challenges (W3-HS)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6 bzw. 4

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
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Inhalt This course looks at the transformation of China’s media landscape over the past three
decades through market reforms, commercialization and new technology in order to
analyze and contextualize how these transformations have influenced the operation
of Chinese media at home and abroad. The course examines how politics constrain
the media and how the media, in turn, shape political and social outcomes. It also
examines the role of media in the context of China’s foreign policy.

The course will focus on news media, understood at those elements of the mass media
that focus on delivering news to the general public or a target public. These include
print media (newspapers, newsmagazines), broadcast news (radio and television), and
the Internet (online newspapers, news blogs, etc.).

Readings (in English, Chinese and German) will be drawn from communication and
media studies, political science, and international relations theories by both Chinese
and Western scholars.

Nachweis Modulprüfung: Hausarbeit
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Students are expected to be proficient in Chinese at advanced level.

Mastermodul
Kolloquium Master Sinologie (M-Koll)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Amelung

Do, woch, 18:15 - 19:45, ab 15.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804
Nachweis mündliche Präsentation
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Erfolgreicher Abschluss von Modulen des Studiengangs im Umfang von mindestens 15
CP.
 

Magister

Magister (alte Studienordnung)
Techniken des wissenschaftlichen Übersetzens aus dem Chinesischen (V-K)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wang

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Magister (modularisiert Nebenfach)
China im 19. Jahrhundert (Ch7-V1, M7-V, G4-V und V1-N-V1)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie (ab 2010) im Haupt- und Nebenfach:  Leistungsnachweis (Klausur 60

min.)

BA ES Chinesischim Haupt- und Nebenfach (ab 2011):  Leistungsnachweis (Klausur
60 min.)

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----------

BA Sinologie (8 Semester) im Hauptfach : Erfolgreicher Abschluss der Module S1,
S2, S3 und G1
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BA Sinologie (6 Semester ab 2010) im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des
Moduls G1-N

BA Sinologie (6 Semester) Hauptfach:  keine

BA ES Chinesisch im Haupt- und Nebenfach:  keine
Chinese Late Imperial Novels (V1-N-S2, G3-S2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Yang

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Inhalt In this class, students will read excerpts from a few major Chinese late imperial novels

in English translations. Growing out of the oral performance tradition, classical Chinese
vernacular novels bore significant differences from European literature, despite the

canonization efforts of early 20th century Chinese modern reformers who strived
to make the two literatures comparable. As such, these novels were results of the
interaction between a lively folk culture and an elite written tradition. Through these
texts, students will be encouraged to reflect upon a series of issue relevant to our
modern society, such as gender, desire, freedom, and the private sphere, of which the
ancient Chinese novels may provide radically different perspectives. Chinese language
skills are preferred but not required.

Major texts: Journey to the West  (Xiyou ji ), Water Margin  (Shuihu zhuan ), Plum in
the Golden Vase  (Jin Ping Mei ), Romance of the Three Kingdoms  (Sanguo yanyi ),
Dream in the Red Chamber  (Honglou meng ), Strange Stories from a Chinese Studio 
(Liaozhai zhiyi ). Interested students are encouraged to read some of them before the
semester begins.

Nachweis Aktive Teilnahme : aside from regular class attendance and participation in discussions,
all students (inc. Sinology HF and NF) should take part in a theatrical skit. In the last
class of the semester, students will work in groups of 3-4 to enact a certain scene from
one of the novels, which should contain certain fresh adaptations and offer some insight
into the essential message of the novel.

(HF+ wahlweise auch NF) Modulprüfung : a final paper written in English, 10-15 pages
long.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

------

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N.
Chinesische Nachrichten in Funk und Fernsehen (S4-N-Ü1)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Wang

Fr, woch, 10:15 - 11:45, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717
Nachweis Teilnahmenachweis:  regelmäßige und aktive Teilnahme
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----------

Erfolgreicher Abschluss der Module S1-N, S2-N, S3-N
Chinesische Politik und Geschichte im 20. Jahrhundert (Ch7-V2, G1-V und V1-N-V2)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2 bzw. 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis (60-min. Klausur)
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BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min.
Klausur)

Empirsche Sprachwissenschaft mit Schwerpunkt Chinesisch im Hauptfach: 
Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

Voraussetzung BA Sinologie im Hauptfach:  keine

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N

 
Einführung in die chinesische Kultur und Geschichte I ( Ch6-PS1, Ch6N-PS1, G1-PS1 und G1-N-PS1)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 bzw. 3, Lehrperson Schönebeck

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 112 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 2
Nachweis Studiengang BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis

(Essay (ca. 3-5 Seiten)

Studiengang BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis

Studiengang BA ES Chinesisch:  Teilnahmenachweis

 

 
Voraussetzung Belegpflicht in QIS/LSF:  (siehe Feld "Belegung")

Das Proseminar ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldepflicht wird ein Vergabeverfahren
gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Ameldungen mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem
Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also nicht ausschlaggebend!

Ideologie und Macht: Wirtschaftspolitik in der Volksrepublik China (G4-S, V1-N-S3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Büttner

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Die Geschichte der Herrschaft der Kommunistischen Partei Chinas ist stets auch eine

Geschichte der Machtkämpfe um ideologische und politische Meinungsführerschaft
gewesen. Diese Machtkämpfe wurden und werden häufig auf dem Feld der
Wirtschaftspolitik ausgetragen: Von den 1950er bis in die 1970er Jahre hinein
manifestierten sich parteiinterne Auseinandersetzungen häufig in wirtschaftspolitischen
Fragen (Erster Fünfjahresplan, Großer Sprung nach Vorn), oder wirtschaftliche
Entwicklung wurde dazu herangezogen, die politische Macht der Kommunistischen
Partei zu festigen (Kulturrevolution, Protestbewegungen der 1970er und 1980er Jahre).
Mit der sich wandelnden Ideologie der Partei haben sich auch die Fundamente und
Prozesse politischer Führung gewandelt. Das Seminar geht diesen Veränderungen von
1949 bis in die Gegenwart nach.

Nachweis BA Sinologie im Hauptfach:  Einzelne veranstaltungsbezogene Modulprüfung
(Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten)

BA Sinologie im Nebenfach:  Teilnahmenachweis und/oder Modulprüfung
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----
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BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N
Introduction to Chinese Poetry (V1-N-S2, G3-S2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Yang

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Inhalt In this course, we will follow Chinese poetry through its transformation from ancient

ritual odes through medieval poetry to modern “free” vernacular verse. Poetry has
always been the quintessential genre of Chinese literature. It in different periods
has been endowed with ritual, political, social, pragmatic, as well as aesthetic
functions. Students in this class will be introduced to the basic forms of Chinese
poetry, appreciate canonical poetic texts, and examine their interactions with changing
historical and social contexts. English translations of the poems will be read, though
participants should preferably have possessed basic Chinese skills, in order to read the
translations against the originals and to take part in the poetry-composition exercise.

Nachweis aktive Teilnahme  : aside from regular class attendance and participation in
discussions, all students (inc. Sinology HF and NF) should take part in a poetry-
composition exercise. Students will work individually or in groups of two to write a
quatrain or octave in Chinese roughly abiding by classical phonetic rules and present
their poems in the last class of the semester.

 (HF+ wahlweise auch NF) Modulprüfung : a final paper written in English, 10-15 pages
long.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

------

BA Sinologie im Hauptfach:  Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2, S3 und G1.

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N.
Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Grundkurs Sprache (S1-K1, S1-N-K und Ch1-K)

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 9

Mo, woch, 18:15 - 19:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Mi, woch, 18:15 - 19:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 1, Lu

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2, Jin

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 3

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 3

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 4, Ren

Do, woch, 08:15 - 09:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren
Inhalt Auf der Basis des zweiwöchigen Propädeutikums mit Aussprachetraining, Einführung

in die offizielle Lautschrift Hanyu Pinyin und Konversationsübungen bildet dieser
Sprachkurs grundlegende Kompetenzen in den Bereichen Sprechen, Hören
und Verstehen aus. In diesem Sprachkurs erwerben die Studierenden einen
Basiswortschatz und aktive und passive Kenntnisse der wichtigsten grammatischen
Strukturen und sollen zu einfachen Gesprächen auf Chinesisch befähigt werden.
Der Einsatz von umfangreichen Materialien in der Hanyu-Pinyin-Schrift ermöglichst
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eine schnelle Progression in den Bereichen Wortschatz und Grammatik sowie im
Textverständnis und allgemeinen sprachlichen Verständnis.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF:
 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren gestartet,
dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der gleich
hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem Fall
entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Huang, Zhengcheng (Hg.) (2008): Standard Chinese Course (mit MP3). Peking: Peking
University Press

Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Schriftzeichenkunde und Leseverständnis (S1-K2, S3-N-K1,
Ch3-K1 und Ch2.1)

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 6 bzw. 5

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum , Gruppe 3, Jin

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 3, Jin
Inhalt In diesem Sprachkurs erlernen die Studierenden Struktur und Funktionsweise

der chinesischen Schrift und sollen beim Abschluss des Moduls ca. 400 bis 500
chinesische Schriftzeichen beherrschen und selbst einfache chinesische Texte
erstellen sowie erste originalsprachliche Texte lesen können. Sie trainieren die
Benutzung chinesischer Wörterbücher, das Nachschlagen von Schriftzeichen
und erhalten Anleitungen zur elektronischen Textverarbeitung mit chinesischen
Schriftzeichen und zur Benutzung chinesischer Lernsoftware.

Bei der Vermittlung von Lese- und Schreibfähigkeiten werden vorrangig Kurzzeichen
berücksichtigt.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben, mindestens jedoch zwei.  Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Liu, Xun (Hg.): Das Neue Praktische Chinesisch, Lehrbuch 1. Peking: Beijing Language
and Culture University Press, 2007
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Propädeutikum: Aussprachetraining Chinesisch (S1-Ü, S1-N-Ü und Ch1-Ü)

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2, Wang-
Karabowicz

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2,
Wang-Karabowicz

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe 4,
Jin

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
4
Inhalt In diesem Intensivkurs wird die chinesische Aussprache trainiert. Nach Besuch

dieses intensiven Trainings (48 Unterrichtsstunden) sollen alle Anlaute und Auslaute
des modernen Chinesisch sowie ihre möglichen Kombinationen zu Silben (ca. 420)
beherrscht werden und die vier Töne eingeübt werden. Die Lautschrift Pinyin soll
korrekt gelesen, ausgesprochen und geschrieben werden können.
Die für das Aussprachetraining verwendeten sprachlichen Materialien sollen den
Studierenden erste Einblicke in chinesischen Wortschatz und Satzbau vermitteln und
Kurzdialoge für einfache Kommunikationssituationen präsentieren.
 

Bem. zu Zeit und OrtDas 1. Treffen (Mo. 28. September 2015) findet um 9:00 Uhr im Flur des 8. OG des
Juridicumgebäudes statt. Hier werden die TeilnehmerInnen den Gruppen zugeordnet.

Unterrichtszeiten vom 28.09.2015 bis 09.10.2015: Montags bis Freitag: 9:15 bis 12:45
Uhr und mittwochs zusätzlich 14:15 bis 16:30 Uhr

Japanologie
Bürger und Bürgerbeteiligung im japanischen Recht (Modul JR3)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kawamura

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Nachweis Seminararbeit mit Vortrag
Bem. zu Zeit und OrtHinweis für den 02.02.2016: Vorbesprechung für das Proseminar im Japanischen

Recht "Recht und Gesellschaft im modernen Japan" für das Sommersemester 2016 (4.
Semester BA-Studierende)!

JW1-Klausureinsicht

Einzeltermin

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Allgemeine Veranstaltungen
Geschichte des japanischen Holzschnitts

Übung, Lehrperson Jesse

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - 705 a, Jesse
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  findet statt am Dienstag, 13.10.  von 12-13 Uhr.

Japanische Holzschnitte sind als „Ukiyo-e“ in aller Welt beliebt. Besonders die
Farbholzschnitte des 18. und 19. Jahrhunderts  werden seit über 100 Jahren
gesammelt und haben im Frankreich des Fin de siècle und in der amerikanischen

Winter 2015/16 Seite 261



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Kunst eine große Resonanz gefunden. In dieser Veranstaltung wird jedoch auf jene
neuen Richtungen wie Japonisme oder Art Nouveau nur am Rande eingegangen
und nur im Ausblick auf deren Echo im künstlerischen Japan der Jahrhundertwende.
Vielmehr soll uns die Wechselwirkung zwischen alten und neuen Motiven in der
populären Kunst der Edo-Zeit  beschäftigen, wo sich deren innovativer Geist anhand
von literarischen Themen und Verfahren, Bühnenwerken oder den Inschriften auf den
Blättern selbst bestimmen lässt. Zur Veranschaulichung ist ein Besuch im Museum
Angewandte Kunst  geplant.

Bachelor
BA J10.1 Lehrforschungsprojekt II: Kultur- und Ideengeschichte (entspricht BA J10.1 der PO 2011)

Hauptseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Kinski/Voigtmann

Mo, 14tägl, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Kinski

Di, 14tägl, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Voigtmann

BA J10.2 Lehrforschungsprojekt II: Literatur und Kultur (entspricht BA J10.1 der PO 2011)

Hauptseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Chappelow/Gebhardt

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Juridicum - 705 a, Chappelow

Do, Einzel, 17:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Juridicum - 705 a, Gebhardt

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Juridicum - 705 a, Gebhardt

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Juridicum - 705 a, Gebhardt

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Juridicum - 705 a, Gebhardt

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Juridicum - 705 a, Gebhardt

Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Juridicum - 705 a, Gebhardt
Bem. zu Zeit und OrtAm Donnerstag Blockveranstaltung am 12.11., 10.12., 14.01., 28.01., 11.02. jw. 17-20

Uhr.

Vorbesprechung: 15.10.2015, 17 Uhr. Im Anschluss Besuch des
Semestereröffnungsvortrags.

BA J2.1 Landeskunde Japans (entspricht BA J2.1 der PO 2011)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gebhardt/Kinski

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 10.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2

Di, woch, 18:00 - 20:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Bem. zu Zeit und OrtDozenten: Gebhardt, Kinski et al.

ACHTUNG: Der Unterricht wird NICHT in zwei Gruppen geteilt, sondern findet jeweils
statt von 18-20 Uhr.

Der Raum für die Sitzung am 17.11. wird rechtzeitig bekannt gegeben.
BA J6.1 Proseminar: Einführung in den Themenschwerpunkt Kultur- und Ideengeschichte (entspricht
BA J6.1 der PO 2011)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kinski/Voigtmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 717, Voigtmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Juridicum - Jur 717, Kinski

BA J6.2 Proseminar: Einführung in den Themenschwerpunkt Literatur und Kultur (entspricht BA J6.2
der PO 2011)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gebhardt/Chappelow

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Chappelow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 717, Gebhardt

Einführung in das Japanische Recht

Kolloquium

Winter 2015/16 Seite 262



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die Veranstaltung führt ein in das moderne japanische Recht in seinem sozio-

kulturellen Kontext. Nach einem kurzen historischen Abriss wird zunächst der
institutionelle Rahmen vorgestellt (u.a. Gesetzgebungsverfahren, Gerichtsaufbau,
Justizreform). Anschließend wird anhand exemplarischer Probleme ein Überblick über
die wichtigsten Rechtsgebiete gegeben. Im Vordergrund steht dabei die übergreifende
Frage, was das japanische Recht auszeichnet und wie seine Besonderheiten
zu erklären sind. Ein erheblicher Teil der Literatur ist in englischer Sprache.
Japanischkenntnisse sind nicht erforderlich.

Literatur Wöchentlich zu lesende Texte werden über OLAT zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtProf. Dr. Moritz Bälz

Die Veranstaltung findet statt in Raum RuW 2.101.
Geschichte des japanischen Holzschnitts

Übung, Lehrperson Jesse

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - 705 a, Jesse
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  findet statt am Dienstag, 13.10.  von 12-13 Uhr.

Japanische Holzschnitte sind als „Ukiyo-e“ in aller Welt beliebt. Besonders die
Farbholzschnitte des 18. und 19. Jahrhunderts  werden seit über 100 Jahren
gesammelt und haben im Frankreich des Fin de siècle und in der amerikanischen
Kunst eine große Resonanz gefunden. In dieser Veranstaltung wird jedoch auf jene
neuen Richtungen wie Japonisme oder Art Nouveau nur am Rande eingegangen
und nur im Ausblick auf deren Echo im künstlerischen Japan der Jahrhundertwende.
Vielmehr soll uns die Wechselwirkung zwischen alten und neuen Motiven in der
populären Kunst der Edo-Zeit  beschäftigen, wo sich deren innovativer Geist anhand
von literarischen Themen und Verfahren, Bühnenwerken oder den Inschriften auf den
Blättern selbst bestimmen lässt. Zur Veranschaulichung ist ein Besuch im Museum
Angewandte Kunst  geplant.

JW1 Einführung in die Japanische Wirtschaft

Vorlesung

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung:  "Einführung in die Japanische Wirtschaft" (JW1) inkl. „Erweiterung

Japanische Wirtschaft“ (JW2)

Dozent:  Dr. Markus Heckel
JW1-Klausureinsicht

Einzeltermin

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Modernes Japanisch I (J.1)

Kurs, SWS: 8.0, Lehrperson Ishizawa/Schruff/Voß-Morita/Woldering

Di, woch, 12:00 - 14:00, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 1, Woldering

Di, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6 , Gruppe 1, Ishizawa

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 1, Schruff

Di, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 1, Voß-Morita

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Juridicum - 705 a, Gruppe 2, Woldering
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Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6 , Gruppe 2, Ishizawa

Di, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms , Gruppe
2, Schruff

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 2, Voß-Morita

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Juridicum - Jur 665 Jur 665 , Gruppe 3, Woldering

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 3, Woldering

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6 , Gruppe 3

Do, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 3, Ishizawa

Di, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 4, Woldering

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 4, Schruff

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 4, Ishizawa

Modernes Japanisch III (J.5)

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Voß-Morita/Woldering

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 1, Voß-Morita

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 17.11.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111 (Vorrangiges
Belegungsrecht Universität der U3L) , Gruppe 1, Woldering

Di, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2 , Gruppe 2, Woldering

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 2, Voß-Morita

Tutorium Grundwissen Japanologie

Tutorium

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Bem. zu Zeit und OrtTutorium: Grundwissen Japanologie 

Das Tutorium soll in Begleitung zu den Sprachlehrveranstaltungen und den ersten
fachlichen
Veranstaltungen den Studierenden (1. und 3. Semester) helfen, sich in die
Arbeitsabläufe des
Universitätsstudiums einzufinden. Es will eine Möglichkeit bieten, sich für das Studium
grundlegende Fähigkeiten anzueignen.

Dabei sollen unter anderem das Zeitmanagement, die Organisation und die
Eigeninitiative im
Studium eine Rolle spielen. Weiterhin besitzt das Verfassen von wissenschaftlichen
Texten auf dem
Weg zum Abschluss eine zentrale Funktion und nimmt daher auch im Tutorium eine
wichtige
Position ein. Dahin führend sollen neben den Richtlinien besonders die Recherche von
Materialien
und die Entwicklung einer wissenschaftlichen Fragestellung geübt werden. Das
Auswerten und
Bewerten von Sekundär- bzw. Forschungsliteratur wird in seinen Grundzügen
besprochen und
schematisch vermittelt. Die Inhalte des Tutoriums bauen dabei auf den regulären
Unterrichtsveranstaltungen auf, und es wird gezeigt, wie das dort vermittelte Wissen bei
der eigenen
Arbeit angewendet werden kann.

Weil die Fähigkeit, auch japanische Texte referieren zu können, für Japanologen
essentiell ist, wird
im Tutorium auf alternative und weiterführende Methoden zum autodidaktischen
Spracherwerb
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hingewiesen. Gleichzeitig berichten die Tutoren von ihren Erfahrungen beim Studium
der
japanischen Sprache. Das Tutorium kann als eine Einführung und eine Vorbereitung
zur
japanologischen und universitätsinternen Schreibwerkstatt oder den späteren
Lehrforschungsprojekten betrachtet werden, da es im Tutorium um die Vermittlung von
grundlegenden Fähigkeiten auf einem elementaren Level geht.

Magister

Master
Geschichte des japanischen Holzschnitts

Übung, Lehrperson Jesse

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - 705 a, Jesse
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  findet statt am Dienstag, 13.10.  von 12-13 Uhr.

Japanische Holzschnitte sind als „Ukiyo-e“ in aller Welt beliebt. Besonders die
Farbholzschnitte des 18. und 19. Jahrhunderts  werden seit über 100 Jahren
gesammelt und haben im Frankreich des Fin de siècle und in der amerikanischen
Kunst eine große Resonanz gefunden. In dieser Veranstaltung wird jedoch auf jene
neuen Richtungen wie Japonisme oder Art Nouveau nur am Rande eingegangen
und nur im Ausblick auf deren Echo im künstlerischen Japan der Jahrhundertwende.
Vielmehr soll uns die Wechselwirkung zwischen alten und neuen Motiven in der
populären Kunst der Edo-Zeit  beschäftigen, wo sich deren innovativer Geist anhand
von literarischen Themen und Verfahren, Bühnenwerken oder den Inschriften auf den
Blättern selbst bestimmen lässt. Zur Veranschaulichung ist ein Besuch im Museum
Angewandte Kunst  geplant.

MA1.1 Japan in der Welt: Kultur- und Identitätsdiskurse I - Thema: „Modelle politischer Herrschaft:
Denkansätze, moderne Konstruktionen und die Zukunft der Demokratie”

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gebhardt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - 705 a, Gebhardt

MA1.2 Theorien & Texte: Kultur- und Identitätsdiskurse I

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Hattori

Do, 14tägl, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Juridicum - 705 a, Hattori

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Juridicum - 705 a
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung MA 1.2. Theorien & Texte: Kultur- und Identitätsdiskurse I begleitet und

ergänzt das Hauptseminar MA 1.1. Die Studierenden bearbeiten originalsprachige
Grundlagentexte zu Kultur- und Identitätsdiskursen, Lernziele sind die Erweiterung
des fachwissenschaftlichen und thematischen Vokabulars sowie die Verbesserung der
Lese- und Analysefähigkeiten japanischsprachiger Texte.

Im Wintersemester 2015/16 widmet sich die Übung MA 1.2 unter dem Motto „Modelle
politischer Herrschaft: Denkansätze, moderne Konstruktionen und die Zukunft
der Demokratie“ zentralen literarischen und intellektuellen Positionen, die das
„Politische“ im Japan der Gegenwart thematisiert und den Kampf um bzw. mit der
Nachkriegsdemokratie zur künstlerischen raison d`être  erhoben haben. Hierfür
werden in gemeinsamen Lese- und Übersetzungsübungen neben Klassikern der
gesellschaftspolitisch engagierten Literatur nach 1945 auch zeitgenössische Texte der
sogenannten Post-Fukushima-Literatur behandelt.

MA2.1 Japan in der Welt: Kultur- und Identitätsdiskurse II

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kinski

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - 705 a, Kinski

MA2.2 Theorien & Texte: Kultur- und Identitätsdiskurse II

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Voigtmann
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Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Juridicum - 705 a, Voigtmann

MA3.1 Forschungs-/Projektseminar I

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Gebhardt

Di, Einzel, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Juridicum - 705 a, Gebhardt

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Juridicum - 705 a

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Juridicum - 315

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Juridicum - 705 a

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Juridicum - 705 a

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Juridicum - 705 a
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung mit Terminen am 13.11., 11.12., 15.01., 29.01., 12.02. jw. von

10-13 Uhr.

Vorbesprechung am 13.10. 13-14 Uhr in Jur 705a (vor MA 2.1).
MA3.2 Forschungs-/Projektseminar I

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kinski

Mo, 14tägl, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Kinski

MA7.1 Japan in der Welt: aktuelle Herausforderungen I - Thema: „Modelle politischer Herrschaft:
Denkansätze, moderne Konstruktionen und die Zukunft der Demokratie”

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gebhardt

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - 705 a, Gebhardt

MA8.1 Japan in der Welt: aktuelle Herausforderungen II

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kinski

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Juridicum - 705 a, Kinski
Bem. zu Zeit und OrtDer Unterricht beginnt am 19.10.2015.

Südostasienwissenschaften
Weitere Informationen unter

http://www.uni-frankfurt.de/fb/fb09/ophil/suedostasienwissenschaften/index.html 

Bachelor
Alte Reiche an der maritimen Seidenstraße in Südostasien [SKS 3.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tjoa-Bonatz

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Juridicum - Jur 717

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Juridicum - Jur 717

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Juridicum - Jur 717

Mo, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt Im Seminar wird die frühe Geschichte hindu-buddhistischer Königreiche und

der Seehandel seit der Zeitenwende vorgestellt. Die weitreichenden maritimen
Handelsverbindungen ließen ein globalisiertes Zeitalter entstehen, das die
Wasserwege zwischen dem Indischen Ozean und dem Pazifik verband. Mit dem
Handel von tropischen Produkten und Luxusartikeln waren sozio-kulturelle Netzwerke,
Austauschbeziehungen und Technologietransfer verknüpft. Siedlungsrelevante
Themen wie die Entstehung von Städten und Siedlungsräumen werden ebenso
diskutiert wie Aspekte der Schifffahrtsgeschichte und den heutigen Verwertungs-
interessen an Schiffsfunden. Gerade für das insulare Südostasien spielen bis heute die
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Kontrolle der Seerouten, maritime Gesetze und der Umgang mit Piraterie eine wichtige
Rolle.

 

Grundlegende Literatur:  Ptak, R. Die maritime Seidenstrasse: Küstenräume,
Seefahrt und Handel in vorkolonialer Zeit. München 2013; M. Tjoa-Bonatz, A. Reinecke
(Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie und Geschichte von Südostasien.
Darmstadt 2015.

 

Referatsthemen: 

1)                  Maritime Handelsrouten: Küstenräume, Ressourcen 

Soebadio, Haryati (Hg.): Indonesian heritage 1. Ancient history. Singapur 2001, S.
50-51, 98-99 

2)                  Die Seefahrt in südostasiatischen Gewässern: Schiffsbau und
Navigation 

Manguin, P.Y.: The Southeast Asian Ship: An Historical Approach. Journal of
Southeast Asian Studies  1980, 266-276.

Manuign, P.Y.: Trading ships of the South China Sea. Journal of the Economic and
Social History of the Orient  36/ 3 1993, 253-280.

3)                  Maritime Gesetze – Piraterie 

Anand, R.P.: Maritime Practice in South-East Asia until 1600 A.D. and the Modern
Law of the Sea. The International and Comparative Law Quarterly  30/ 2 (Apr.) 1981,
440-454.

Anderson, J.L.: Piracy and World History: An Economic Perspective on Maritime
Predation. Journal of World History  6/ 2 1995, 175-199.

Leeson, P.T.: An#arrgh#chy: The Law and Economics of a Pirate Organization. Journal
of Political Economy  115/ 6 (Dec.) 2007, 1049-1094.

Warren, J.F.: A tale of two centuries: The Globalisation of maritime raiding and piracy,
ARI Research working papers  2, 2003.

4)                  Isthmus von Kra: Im Schnittpunkt maritimer Routen 

Bellina-Pryce, B., Praon Silapanth: Weaving Cultural Identities on Trans-Asiatic
Networks: Upper Thai-Malay Peninsula – an Early Socio-political Landscape, Bulletin
de l’École française d’Extrême-Orient  93 2006, 257-293.

Borell, B.: Isthmus von Kra: Im Schnittpunkt maritimer Routen, in: M. Tjoa-Bonatz,
A. Reinecke (Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie und Geschichte von
Südostasien. Darmstadt 2015, 45-54.

Kulke, H.: Maritimer Kulturtransfer im Indischen Ozean: Theorien zur ‹Indisierung›
Südostasiens im 1. Jahrtausend n. Chr., Saeculum  56 2005, 173-198.

5)                  Das Seehandelsreich von Srivijaya auf Sumatra (7-14. Jh.) 

Soebadio, Haryati (Hg.): Indonesian heritage 1. Ancient history. Singapur 2001, S.
54-55, 102-103.
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Eggebrecht, Arne (Hg.):Versunkene Königreiche Indonesiens.Mainz 1995, insbes. S.
46-76.

6)                  Direkter Handel mit China im 9. Jh.: Das arabische Handelsschiff
„Belitung“ 

Flecker, M.: A Ninth-Century AD Arab or Indian Shipwreck in Indonesia: First Evidence
for Direct Trade with China', World Archaeology  32/ 3 2001, 335-354.

Krahl, R. et al. (Hg.): Shipwrecked, Tang Treasures and Monsoon Winds, Singapur
2011.

7)                  Die Schiffsladung der „Cirebon“ ein südostasiatisches
Handelsschiff, 10. Jh. 

Liebner, H.H.: The Siren of Cirebon A tenth-century trading vessel lost in the Java Sea.
2 Bde. Diss. University of Leeds 2014.

8)                  Singapur im 14. Jahrhundert: Maritimer Handel zwischen Ost und
West 

Borell, B.: Singapur im 14. Jahrhundert: Maritimer Handel zwischen Ost und West,
in: M. Tjoa-Bonatz, A. Reinecke (Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie und
Geschichte von Südostasien. Darmstadt 2015, 124-131.

Miksic, J.N.: Singapore and the Silk Road of the Sea, 1300-1800. Singapur 2013.

9)                  Frühe Stadtentwicklung auf Nordsumatra 

Eggebrecht, A. (Hg.):Versunkene Königreiche Indonesiens.Mainz 1995, insbes. S.
93-111.

10)              Internationaler Handel und die Hochlandkönigtümer auf Sumatra
(12-14. Jh.) 

Bonatz, D.: Megalithen im Regenwald, Spektrum der Wissenschaft  Mai 2012, 2-9.

Tjoa-Bonatz, M. 2013: Im Goldland der Minangkabau. Auf der Suche nach dem letzten
hindu-buddhistischen Königreich, Antike Welt  5/ 13, 14-20.

Tjoa-Bonatz, M. 2013: Das Entstehen komplexer Siedlungsstrukturen im zentralen
Hochland von Sumatra, Indonesien, Mitteilungen der Berliner Gesellschaft für
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte  34, 147-15.

11)              Schatzsucher versus Archäologen: Ethische Fragen am Beispiel der
„Tek Sing“ 

Tjoa-Bonatz, M.: Struggles over historic shipwrecks in Indonesia. Economic versus
preservation interests, in: B. Hauser-Schäublin, L.V. Prott (Hg.), Cultural property and
contested ownership. The trafficking of artefacts and the quest for restitution (2015 im
Druck).

Tjoa-Bonatz, M.: Versunkene Zeitkapseln: Schiffswracks sind ein gefährdetes
Kulturgut, in: M. Tjoa-Bonatz, A. Reinecke (Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie
und Geschichte von Südostasien. Darmstadt 2015, 140.

Flecker, M.: The ethics, politics, and realitities of martime archaeology in Southeast
Asia. The International Journal of Nautical Anthropology  31/ 1 2002, 12-24.

12)              Die südchinesische See heute: Südostasiens Ansprüche 
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Evers, H.D.: Governing Maritime Space: The South China Sea as a Mediterranean
Cultural Area, Working Paper Series  152, 2014.

Literatur Grundlegende Literatur:  Ptak, R. Die maritime Seidenstrasse: Küstenräume,
Seefahrt und Handel in vorkolonialer Zeit. München 2013; M. Tjoa-Bonatz, A. Reinecke
(Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie und Geschichte von Südostasien.
Darmstadt 2015.

 

Referatsthemen: 

1)                  Maritime Handelsrouten: Küstenräume, Ressourcen 

Soebadio, Haryati (Hg.): Indonesian heritage 1. Ancient history. Singapur 2001, S.
50-51, 98-99 

2)                  Die Seefahrt in südostasiatischen Gewässern: Schiffsbau und
Navigation 

Manguin, P.Y.: The Southeast Asian Ship: An Historical Approach. Journal of
Southeast Asian Studies  1980, 266-276.

Manuign, P.Y.: Trading ships of the South China Sea. Journal of the Economic and
Social History of the Orient  36/ 3 1993, 253-280.

3)                  Maritime Gesetze – Piraterie 

Anand, R.P.: Maritime Practice in South-East Asia until 1600 A.D. and the Modern
Law of the Sea. The International and Comparative Law Quarterly  30/ 2 (Apr.) 1981,
440-454.

Anderson, J.L.: Piracy and World History: An Economic Perspective on Maritime
Predation. Journal of World History  6/ 2 1995, 175-199.

Leeson, P.T.: An#arrgh#chy: The Law and Economics of a Pirate Organization. Journal
of Political Economy  115/ 6 (Dec.) 2007, 1049-1094.

Warren, J.F.: A tale of two centuries: The Globalisation of maritime raiding and piracy,
ARI Research working papers  2, 2003.

4)                  Isthmus von Kra: Im Schnittpunkt maritimer Routen 

Bellina-Pryce, B., Praon Silapanth: Weaving Cultural Identities on Trans-Asiatic
Networks: Upper Thai-Malay Peninsula – an Early Socio-political Landscape, Bulletin
de l’École française d’Extrême-Orient  93 2006, 257-293.

Borell, B.: Isthmus von Kra: Im Schnittpunkt maritimer Routen, in: M. Tjoa-Bonatz,
A. Reinecke (Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie und Geschichte von
Südostasien. Darmstadt 2015, 45-54.

Kulke, H.: Maritimer Kulturtransfer im Indischen Ozean: Theorien zur ‹Indisierung›
Südostasiens im 1. Jahrtausend n. Chr., Saeculum  56 2005, 173-198.

5)                  Das Seehandelsreich von Srivijaya auf Sumatra (7-14. Jh.) 

Soebadio, Haryati (Hg.): Indonesian heritage 1. Ancient history. Singapur 2001, S.
54-55, 102-103.

Eggebrecht, Arne (Hg.):Versunkene Königreiche Indonesiens.Mainz 1995, insbes. S.
46-76.
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6)                  Direkter Handel mit China im 9. Jh.: Das arabische Handelsschiff
„Belitung“ 

Flecker, M.: A Ninth-Century AD Arab or Indian Shipwreck in Indonesia: First Evidence
for Direct Trade with China', World Archaeology  32/ 3 2001, 335-354.

Krahl, R. et al. (Hg.): Shipwrecked, Tang Treasures and Monsoon Winds, Singapur
2011.

7)                  Die Schiffsladung der „Cirebon“ ein südostasiatisches
Handelsschiff, 10. Jh. 

Liebner, H.H.: The Siren of Cirebon A tenth-century trading vessel lost in the Java Sea.
2 Bde. Diss. University of Leeds 2014.

8)                  Singapur im 14. Jahrhundert: Maritimer Handel zwischen Ost und
West 

Borell, B.: Singapur im 14. Jahrhundert: Maritimer Handel zwischen Ost und West,
in: M. Tjoa-Bonatz, A. Reinecke (Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie und
Geschichte von Südostasien. Darmstadt 2015, 124-131.

Miksic, J.N.: Singapore and the Silk Road of the Sea, 1300-1800. Singapur 2013.

9)                  Frühe Stadtentwicklung auf Nordsumatra 

Eggebrecht, A. (Hg.):Versunkene Königreiche Indonesiens.Mainz 1995, insbes. S.
93-111.

10)              Internationaler Handel und die Hochlandkönigtümer auf Sumatra
(12-14. Jh.) 

Bonatz, D.: Megalithen im Regenwald, Spektrum der Wissenschaft  Mai 2012, 2-9.

Tjoa-Bonatz, M. 2013: Im Goldland der Minangkabau. Auf der Suche nach dem letzten
hindu-buddhistischen Königreich, Antike Welt  5/ 13, 14-20.

Tjoa-Bonatz, M. 2013: Das Entstehen komplexer Siedlungsstrukturen im zentralen
Hochland von Sumatra, Indonesien, Mitteilungen der Berliner Gesellschaft für
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte  34, 147-15.

11)              Schatzsucher versus Archäologen: Ethische Fragen am Beispiel der
„Tek Sing“ 

Tjoa-Bonatz, M.: Struggles over historic shipwrecks in Indonesia. Economic versus
preservation interests, in: B. Hauser-Schäublin, L.V. Prott (Hg.), Cultural property and
contested ownership. The trafficking of artefacts and the quest for restitution (2015 im
Druck).

Tjoa-Bonatz, M.: Versunkene Zeitkapseln: Schiffswracks sind ein gefährdetes
Kulturgut, in: M. Tjoa-Bonatz, A. Reinecke (Hg.), Im Schatten von Angkor. Archäologie
und Geschichte von Südostasien. Darmstadt 2015, 140.

Flecker, M.: The ethics, politics, and realitities of martime archaeology in Southeast
Asia. The International Journal of Nautical Anthropology  31/ 1 2002, 12-24.

12)              Die südchinesische See heute: Südostasiens Ansprüche 

Evers, H.D.: Governing Maritime Space: The South China Sea as a Mediterranean
Cultural Area, Working Paper Series  152, 2014.
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Bahasa Betawi [SKS 10a.1 / SEAS 6.1 / SOA 22a.1 / M-SOA1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Capita selecta der Südostasienwissenschaften [SKS 11.1 / SKS 14.1 / SOA 19.3]

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015

Classical Malay [SEAS 5.1 / SOA 23.2]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clavé

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Economic and social change in Southeast Asia [SEAS 4.3 / SKS 5b.2 / SOA 15b.2 / PR 6b.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Einführung in die Südostasienwissenschaften [SKS 4.1 / SOA 7.1 / SOA13.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Warnk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 717

Escalation strategies in political conflicts in Southeast Asia [SKS 7.1 / SEAS 3.1 / M-SOA 8.1]

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02

Indonesisch I [SKS 1 / SOA 1.1 / SOA 11 / PR 3]

Kurs, SWS: 6.0, Lehrperson Holzwarth/Nothofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 717

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Juridicum - Jur 717

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Indonesisch Mittelstufe I [SKS 6.1 / SOA 2.1 / SOA 16.1]

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Warnk

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 17.12.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Indonesische Filme [SKS 10a.2 / SEAS 6.2 / SKS 22a.2 / M-SOA 1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 717

Informationsveranstaltung für BA-Studenten 1. Semester

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Nieß/Trotier

Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Informationsveranstaltung zum Auslandsstudium (Südostasienwissenschaften)

Einzeltermin

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Informationsveranstaltung zum Auslandsstudium (Südostasienwissenschaften)

Einzeltermin

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Kolloquium für Examenskandidaten [SKS 14.3 / SKS 11.3 / SOA 6.2 / SOA 20.2 / SEAS 2.2 / SOA 19.2]

Kolloquium, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Myanmar, Laos und Kambodscha [SKS 3.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ströhl

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)
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Inhalt Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studienanfänger und daneben an
fortgeschrittene Studenten, die mehr über diese Länder Festlandsüdostasiens erfahren
wollen. Dargestellt werden Geschichte, Politik, Wirtschaft und Umwelt der drei Länder.
Auch Tagesaktuelles wird zum Programm gehören.  

Als studentische Leistung wird neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ein
Referat erwartet.

Nachweis Als studentische Leistung wird neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ein
Referat erwartet.

Landeskunde Philippinen

Tutorium, SWS: 2.0

Di, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht IZO)

Landeskunde Thailand I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 5.1 / SOA 18a.1 / M-SOA 6b.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 14:00 - 15:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Vietnam I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]

Proseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 19:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Modern Art and Multiple Modernities of Southeast Asia (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6;
MA: 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rath

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Politics and Literary debates in Indonesia in the 20th and 21st centuries [SKS 5a / SOA 15a.1 / PR
6a.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clavé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Religiöse und ethnische Konflikte in Festlandsüdostasien [SKS 3.2]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ströhl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt stehen die Unruhen in den südlichen Provinzen Thailands in der

Grenzregion zu Malaysia und die vielfältigen Konflikte in Myanmar: die Probleme
der als illegal geltenden Rohinghya und die Auseinandersetzungen mit anderen
Minderheitsethnien. Behandelt werden aber auch Konflikte zwischen ethnischen und
religiösen Gemeinschaften mit dem Zentralstaat oder der Mehrheitsethnie in Laos,
Kambodscha und Vietnam. 

Als studentische Leistung wird neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ein
Referat erwartet.

Nachweis Als studentische Leistung wird neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ein
Referat erwartet.

Sport und body culture in Südostasien [SKS 7.1 / SOA 4.2 / SOA 19.2 / SOA 20.2]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trotier

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum
Inhalt In dem Proseminar Sport und Body Culture in Südostasien erkunden wir den

Facettenreichtum von sportlicher Betätigung und der damit verbundenen Körperkultur
in verschiedenen Ländern Südostasiens. Dabei geht es sowohl um traditionelle,
indigene Sportarten wie das indonesische Pencak Silat  oder das Muay Thai 
als auch um moderne Wettkampfsportarten, welche die Kolonialmächte nach
Südostasien gebracht haben. Da Sport und Body Culture stets in die jeweilige
Gesellschaft eingebettet sind, verraten sie etwas über Identität, religiöse
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Vorstellungen, Machtverhältnisse und Freizeitverhalten der jeweiligen Bevölkerung
bzw. Bevölkerungsgruppen. Diese Aspekte werden wir anhand von Texten und
Diskussionen näher beleuchten.

Im Seminar werden wir uns außerdem den Zusammenhang von Sportspielen und
dem Prozess des Nation Building in Südostasien ansehen. Die wichtigsten regionalen
Spiele, die Southeast Asian Games, dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Das Seminar soll möglichst abwechslungsreich und interaktiv gestaltet werden – mit
Kurzreferaten, Text-, Bild- und Filmanalysen sowie Gruppendiskussionen. Eigene Ideen
können jederzeit mit eingebracht werden.

Südostasiatische Literaturen in Übersetzung [SKS 4.2]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nieß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Inhalt Dieses Seminar, das sich vor allem an Studienanfänger richtet, ist als

Einführung in die Literaturgeschichte konzipiert und soll einen
Überblick über die verschiedenen Epochen, Genres und Erzähltraditionen
Südostasiens vermitteln. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf der
malaiisch-indonesischen Literatur. Ausgewählte Werke werden exemplarisch
vorgestellt und zumindest auszugsweise in Übersetzung (dt. und engl.)
gelesen.
In Form von Kurzreferaten sollen die Teilnehmer zudem einzelne Werke der
modernen und zeitgenössischen Literatur selbst vorstellen. Näheres dazu
in der ersten Sitzung.

Thai I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 18a.1 / SOA 5.1 / SOA 26b.1 / M-SOA 6b.1]

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Thai IV [SKS 12]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 15:00 - 17:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Tutorium Bahasa Indonesia für Erstsemester

Tutorium, SWS: 1.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Tutorium Bahasa Indonesia für Erstsemester

Tutorium, SWS: 1.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Vietnamesisch I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 5.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 17:00 - 19:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Vorbesprechung Südostasienwissenschaften

Einzeltermin

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet in Raum Jur 717 statt.

Master
Bahasa Betawi [SKS 10a.1 / SEAS 6.1 / SOA 22a.1 / M-SOA1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Classical Malay [SEAS 5.1 / SOA 23.2]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clavé
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Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Economic and social change in Southeast Asia [SEAS 4.3 / SKS 5b.2 / SOA 15b.2 / PR 6b.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Escalation strategies in political conflicts in Southeast Asia [SKS 7.1 / SEAS 3.1 / M-SOA 8.1]

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02

Indonesische Filme [SKS 10a.2 / SEAS 6.2 / SKS 22a.2 / M-SOA 1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 717

Information Meeting MA Southeast Asian Studies, 1st term

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Nieß/Trotier

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Informationsveranstaltung zum Auslandsstudium (Südostasienwissenschaften)

Einzeltermin

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Informationsveranstaltung zum Auslandsstudium (Südostasienwissenschaften)

Einzeltermin

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Kolloquium für Examenskandidaten [SKS 14.3 / SKS 11.3 / SOA 6.2 / SOA 20.2 / SEAS 2.2 / SOA 19.2]

Kolloquium, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Thailand I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 5.1 / SOA 18a.1 / M-SOA 6b.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 14:00 - 15:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Vietnam I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]

Proseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 19:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Modern Art and Multiple Modernities of Southeast Asia (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6;
MA: 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rath

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Music, TV and movies in Thailand [SEAS 4.1]

Seminar, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP
0.04 geteilt werden
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung kann leider erst am 26.10. beginnen. Alles Weitere zum

Seminarverlauf wird dann im Seminar besprochen.
Thai I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 18a.1 / SOA 5.1 / SOA 26b.1 / M-SOA 6b.1]

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Theories and methods in Southeast Asian Studies [SEAS 2.1 / M-SOA 4.1 / M-SOA 7.1]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden

Vietnamesisch I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 5.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 17:00 - 19:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Vorbesprechung Südostasienwissenschaften

Einzeltermin

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet in Raum Jur 717 statt.

Koreanistik
Projekt Kolloquium-Transnational Mobility in and out of Korea (AKS Projekt)

Kolloquium, Lehrperson Ahn

Mo, vierwöch., 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 22.02.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Introduction to Korean Studies

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ahn

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 23.02.2016, Juridicum - Jur 717
Inhalt The purpose of this course is to provide a comprehensive introduction to Korean

Studies with an overview of key aspects of Korean society, history, geography,
language, politics, economy, literature and culture. By the end of the course, students
will have an understanding of developments on the Korean peninsula as well as the
historical, cultural and social changes of North and South Koreas. Basic research skills
will be covered as well.

This is a required course to all students registered on Empirische Sprachwissenschaft
Schwerpunkt Korean Studies as minor (Nebenfach) or major (Hauptfach).

Introduction to Korean Studies - Tutorium

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Ahn

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 22.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Frauke Behre
Family, Work and Sexuality in Contemporary Korea

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ahn

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 25.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Inhalt The objective of this course is to provide students with an understanding on the

contemporary Korean family, work and sexuality in which there exist a mixture of
traditional and modern aspects. The diverse aspects and the gendered structure in the
issues of Korean family, work and sexuality will be examined.

The course will be given in the form of lecture, debate, presentation and film
screenings.

Nationalism and Conflicts: Korea and Neighboring Countries

Seminar, Lehrperson Ahn

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 24.02.2016, Juridicum - Jur 717
Inhalt The nation-states of Korea took shape concurrently with other modern East Asian

nations and in response to similar and often interrelated historical circumstances. This
course places Korean society in an East Asian context. Rather than examining Korea
as an isolated nation, we will explore post-war Korea through its broader geopolitical
and historical context.  This course explores the dynamic relationships and conflicts
Korea has shared over its long history with Japan and China through case studies.
Through a thematic and historical approach, we will examine interactions, tensions and
connections in history, culture and society across regional and local levels. The cross-
cultural and transnational aspects of Korean society in relation to rising East Asian
nationalism will be investigated. Topics to be discussed in the course include: debates
over contested colonial past including the “comfort women” and forced labourers,
issues over textbooks, conflicts over territory, maps and history. Primary sources,
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secondary scholarship, and films allow us to connect Korea with her neighbouring
countries.

The course will be given in the form of lecture, discussion, presentation, debate, and
film screenings. Students are required to demonstrate their engagement with the
assigned reading for each session, actively participate in class discussion, and give a
presentation.

Research Methodology and Academic Writing

Seminar, Lehrperson Ahn

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 23.02.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Blockseminar: "K-Pop und Hallyu: Globalisierung und Populäre Kultur in Südkorea", Dr. M. Fuhr

Proseminar

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Juridicum - Jur 717

Fr, Einzel, 15:00 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Juridicum - Jur 717

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Juridicum - Jur 717

Fr, Einzel, 15:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Juridicum - Jur 717

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Juridicum - Jur 717

International Relations in East Asia and Korea (E-School)

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 22.02.2016, PA - PA P 05 Buchung über das HRZ
Inhalt This course is designed to provide students with the theoretical tools, historical

cases, and current issues they need to understand international relations in East
Asia and the Korean Peninsula. First, this course will, therefore, introduce students
to the wide range of topics that make up the study of international relations in East
Asia, including a brief history of the region, basic theoretical concepts, and diverse
issues including nationalism, alliances and territorial disputes. The second part of this
course will explore the key topics related to the Korean Peninsula such as the North
Korean nuclear program, economic sanctions and economic development. Lastly, this
course will study the dynamics of economic relations focusing on economic crises and
integration in East Asia.

Bem. zu Zeit und OrtLehrpersonen: Prof. Ajin Choi / Prof. Tae Hee Whang
Understanding Korean Everyday Life and Shamanism (E-School)

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 24.02.2016
Inhalt COURSE DESCRIPTION  
Bem. zu Zeit und OrtDas E-School Seminar findet im Raum PEG 1. G 135 statt.

Lehrperson: Prof. Young-Hoon Kim
Koreanisch Grundstufe - Hauptkurs - Gruppe I

Kurs, Lehrperson Moon

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 22.02.2016, Juridicum - Jur 717

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 23.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Bem. zu Zeit und OrtDozentin: Soyeon Moon
Koreanisch Grundstufe - Hauptkurs - Gruppe II

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Moon

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 22.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 23.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Koreanisch Grundstufe - Übung - Gruppe I + II

Übung, SWS: 2.0

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 24.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 24.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2
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Koreanisch Grundstufe - Tutorium

Tutorium, SWS: 2.0

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 25.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtTutoren: Ziyon Kim
Koreanisch Mittelstufe - Hauptkurs

Kurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 22.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604

Koreasnisch Mittelstufe - Übung - Gruppe I + II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kim

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 25.02.2016, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 25.02.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804 , Gruppe 2

Koreanisch für Fortgeschrittene

Kurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604
Bem. zu Zeit und OrtDozentin: Youngju Shin
Koreanische Übersetzungswissenschaft

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Kim

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 25.02.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804
Bem. zu Zeit und OrtDozentin: Dr. Hyuk-Sook Kim
Korean Fluency Test

Klausur

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Do, woch, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Vergleichende Sprachwissenschaft
Vorbesprechungen und Veranstaltungen finden zu den angegebenen Zeiten im Hause Georg-Voigt-Str. 6, linker Eingang statt.

Judaistik
Besprechung DFG Projekt

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Voß

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Hebrew Clinic (Auffrischungskurs Neuhebräisch)

Kurs, Lehrperson Kuyt

Do, Einzel, 12:00 - 15:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Orientierungswoche für Erstsemester

Sonstige Veranstaltung
Inhalt Vom 12.10.2015-16.10.2015 findet die Orientierungswoche für Erstsemester statt. 

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage des Seminars. 
Tutorium Rabbinisch I

Tutorium, Lehrperson Holfelder

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015

Verpflichtende Vorbesprechung für BA Erstsemester

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Hollender/Kuyt

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Grundstudium
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Abenteuer im Mittelalter: Benjamin von Tudelas Reisen

Übung, Lehrperson Busa

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Der Reisebericht Sefer ha-Massa‘ot des Benjamin von Tudela ist die wichtigste Quelle

für die Schilderung der mittelalterlichen Welt im späten 12. Jh.. Der „Abenteurer“
bereiste über mehrere Jahre fast die gesamte jüdische Welt um das Mittelmeer und
schildert in seinem Bericht jüdische Gemeinden, ihre Gelehrten, ihre Lebensweise und
Organisation, ebenso wie Sehenswürdigkeiten und wirtschaftliche Tätigkeiten. Der
Lektürekurs wird sich mit ausgewählten Stationen seines Reiseberichts beschäftigen,
die in Auszügen gemeinsam gelesen werden. Neben dem Spracherwerb des
mittelalterlichen Hebräisch, versteht sich die Übung als Einführung in die Geschichte
der Juden im Mittelalter und gibt eine Einsicht in ihre Lebensverhältnisse im christlichen
und muslimischen Umfeld. 

Literatur wird in den Sitzungen bekannt gegeben
Bibellektüre: Die Bücher Samuel

Übung, Lehrperson Busa

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Bücher Samuel sind ein Teil des deuteronomischen Geschichtswerks und

beschreiben den Übergang Israels von der Richterzeit zur Entstehung des Königtums
und seiner Festigung von Shaul bis Shelomo. Anhand ausgewählter Erzählungen aus
den beiden Büchern sollen bereits bestehende Kenntnisse des biblischen Hebräisch
gefestigt werden und die Sekundärliteratur vermittelt Basiskenntnisse zum Aufbau
der hebräischen Bibel, ihrer Kanonisierung, ihrer frühen und späten Übersetzungen,
ihrer Kommentare und Bibeldrucke. Ebenso werden die Bedeutung der Masoreten für
Grammatik und Textkritik beleuchtet.

Literatur Stemberger, G., Geschichte der jüdischen Literatur. Eine Einführung, München 1977.

Galley, S., Die hebräische Bibel. Eine Einführung, Göttingen 2004.

Hadas-Lebel, M., Histoire de la langue hébraïque des origines à l’époque de la Mishna,
Louvain 1995.

Rabin, C., „The Emergence of Classical Hebrew“, in: A. Malamat, The Age of the
Monarchies, Vol. 4,2, London 1979, 71-78.

Tov, E., Textual Criticism of the Hebrew Bible, Minneapolis/Assen-Maastricht 2013.

Kelley, P. u.a., Die Masora der Biblia Hebraica Stuttgartensia, Stuttgart 2003. 
Ein später Midrash: Sefer We-Hizhir

Übung, Lehrperson Sebbagh

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Das Sefer We-Hizhir ist ein kleiner Homilien-Midrash und ist in nur einer Handschrift

(Münchener Staatsbibliothek, Cod. Hebr. 205) erhalten. Diese Handschrift wurde
1873/1880 von Freimann ediert und beinhaltet Stücke von Ex 8,16ff. bis Num 5,11ff.
Bisher ist dieser Midrash in der Forschung nicht berücksichtigt worden und es bestehen
große Fragen hinsichtlich  der Struktur des Textes, seinen verwendeten Quellen und
dem Inhalt.

In dieser Übung soll anhand einer Parasha der Text durch eine gründliche Textlektüre
und Diskussion erschlossen werden. Vor der gemeinsamen Lektüre des Textes soll
eine umfassende Vorbereitung und Aufarbeitung des Textes erfolgen (Identifizierung
von Bibelzitaten, Unterteilung des Textes in Einheiten, usw.). Die Bereitschaft der
TeilnehmerInnen zu diesen zeitintensiven Vorarbeiten wird vorausgesetzt.
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Voraussetzung Erfolgreiche Absolvierung der Module Ju-B1 bis Ju-B6 und Ju-B8.
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Haskala - Aufklärung im Diskurs mit jüdischer Identität

Übung, Lehrperson Blum

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Alles, was man den Juden vorwirft, ist durch die politische Verfassung, in der sie itzt

leben, bewirkt, so kritisiert der preußische Beamte Christian Wilhelm Dohm 1781.
Ebenso provoziert Immanuel Kant Aufforderung zum Ausbruch des Menschen aus
seiner selbst verschuldeten Unmündigkeit auch jüdische Intellektuelle, neue Ansichten
zu entwickeln:

Moses Mendelssohn, David Friedländer und ihr Kreis sind -– im Spannungsfeld
zwischen Tradition, Aufklärung und Konversion zum Christentum – herausgefordert,
(ihre) jüdische Identität zu neu zu definieren, zu verteidigen und in die beginnende
Moderne einzugliedern.

Anhand ausgewählter Lektüre und zeitgenössischen Quellen werden in der Übung die
Ideale der Haskala und die frühen Ansätze zu einer Emanzipation der Juden diskutiert.
Die Veranstaltung soll einen Einblick geben in die die Geistes- und Kulturgeschichte
dieser Zeit, im historischen Kontext von Beginn der jüdischen Aufklärung über die
Berliner Salonkultur bis zum preußischen Emanzipationsedikt 1812. 

Voraussetzung erfolgreiche Absolvierung der Module Ju-B 1 und 2. 
Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Hebräisch I

Kurs, Lehrperson Kuyt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 18.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Beginnend mit einer kurzen sprachgeschichtlichen Einführung vermittelt der Kurs den

Studierenden die Grundlagen der hebräischen Sprache vom "Alef-Bet" bis zur Lektüre
einfacher Texte in biblischem Hebräisch und Neuhebräisch. Der Kurs dauert zwei
Semester und wird mit dem Hebraicum abgeschlossen. 

Literatur Das benötigte Lehrmaterial ist über die Online-Lernplattform OLAT zugänglich. 
Hebräische Zeitungslektüre

Übung, Lehrperson Kuyt

Di, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt In dieser Übung werden Artikel aus verschiedenen aktuellen israelischen

Tageszeitungen gelesen.  
Voraussetzung Diese Lektüre neuhebräischer Texte baut auf den Grundkursen Hebräisch I und II auf.

Voraussetzung: Hebraicum
Jüdische Feste, jüdische Bräuche
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Kurs, Lehrperson Hollender

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121
Inhalt Die Pflichtveranstaltung im ersten Studiensemester (Haupt- und Nebenfach) vermittelt

die Grundbegriffe und –konzepte, die in allen Lehrveranstaltungen der Judaistik
vorkommen werden/können. Zu den Themen gehört der jüdische Kalender, die
Feiertage mit ihren jeweiligen Begründungen und der Form, wie sie früher und heute
gefeiert wurden/werden, die Speisegesetze, religiöse Einflüsse auf das Alltagsleben
und den Lebenszyklus, aber auch die Frage nach der Bedeutung des Staates Israel für
das Judentum und für die Judaistik. Im Mittelpunkt steht der fachwissenschaftliche Blick
auf vieles von dem, was jüdisches Leben in Geschichte und Gegenwart charakterisiert.
Wie verändern sich Bräuche? Welche neuen Ideen werden aufgenommen? Welchen
Einfluss hat die Umgebungskultur auf lokale oder regionale Besonderheiten? Wie
verändert sich der Blickwinkel, wenn wir das Judentum als Religion, als Nation oder als
Kultur betrachten? 

Literatur Zur Übung gibt es einen OLAT-Kurs, in dem Materialien zur Verfügung gestellt
werden. Die Anmeldung zum OLAT-Kurs erfolgt durch die Teilnehmer selbst, sie ist
obligatorisch. 

Literatur: wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 
Jüdische Geschichte in der polnisch-litauischen Adelsrepublik

Seminar, Lehrperson Aust

Do, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Mit der hoch- und spätmittelalterlichen Migration von Juden aus dem

deutschsprachigen Mitteleuropa begann die Geschichte der jüdischen Gemeinden
in Osteuropa. Zwischen der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts und dem Ende
des 18. Jahrhunderts entstand damit in der polnisch-litauischen Adelsrepublik die
größte jüdische Gemeinschaft in Europa. Die Veranstaltung bietet eine Einführung
in die politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Geschichte der jüdischen
Bevölkerung in der polnisch-litauischen Adelsrepublik. Dabei sollen Phänomene der
europäisch-jüdischen Geschichte der Frühen Neuzeit wie Mobilität, zunehmende
Gemeindeautonomie, Wissenskultur, die Krise rabbinischer Autorität und die christlich-
jüdischen Beziehungen am Beispiel Polens näher in den Blick genommen werden.
Auf Grundlage von Quellentexten verschiedener Gattungen in Originalsprachen
und Übersetzungen in Kombination mit ausgewählter Sekundärliteratur gibt die
Veranstaltung Einblicke in die spezifischen Lebensbedingungen polnischer Juden in
der Frühen Neuzeit, in ihre rechtliche und wirtschaftliche Lage, die Interaktion mit ihrer
christlichen Umwelt, die Ausprägung der Gemeindeautonomie und die Entwicklung
hebräischer und jiddischer Literatur. 

Literatur Gershon David Hundert, Jews in Poland-Lithuania in the Eighteenth Century. A
Genealogy of Modernity. Berkeley, Los Angeles 2004.
David B. Ruderman, Early Modern Jewry. A New Cultural History. Princeton, Oxford
2010.

Weitere Literatur wird in der ersten Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
Rabbinische Texte I: Die Mishna

Übung, Lehrperson Sebbagh

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Fr, Einzel, 09:30 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum
Inhalt Infolge des verheerenden jüdisch-römischen Krieges (66-70/74 u.Z.), der in der

Zerstörung des Jerusalemer Tempels gipfelte, waren die Juden Palästinas in
politischer und religiöser Hinsicht vor eine völlig neue Situation gestellt. Von großer
wirkungsgeschichtlicher Bedeutung war die Herausbildung des sog. rabbinischen
Judentums. Die Literatur, die das rabbinische Judentum hervorgebracht hat,
ist bis heute die Grundlage für alle religionsgesetzliche Fragen. In der Übung
wird in die Entstehung, die Literatur und die zentralen Fragen des rabbinischen
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Judentums eingeführt. Anhand ausgewählter Texte aus der Mishna sollen sich die
TeilnehmerInnen mit dem rabbinischen Hebräisch wie auch mit der Denkweise der
Mishna vertraut machen. In gemeinsamen Diskussionen sollen die Texte dann auf ihre
Bedeutung auch für das heutige Judentum befragt werden.

Zu diesem Kurs findet ein Tutorium  statt. 
Voraussetzung Voraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung der Module Ju-B1 und Ju-B2.

Magisterstudium: Pflichtveranstaltung für Studierende im Haupt- und Nebenfach in der
Phase zwischen Hebraicum und Zwischenprüfung. 

Literatur Stemberger, Günter: Einleitung in Talmud und Midrasch, 9. Aufl., München 2011.
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Grund- und Hauptstudium
Jiddisch I

Übung, Lehrperson Nebo

Mo, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Im Vordergrund des Kurses steht die Vermittlung der Fertigkeiten Lesen, Verstehen,

Sprechen und Schreiben.
Ziel ist es, am Ende des Semesters jiddische Texte, die auch einen Einblick in die
Lebenswelt der osteuropäischen Juden in der Zwischenkriegszeit geben, lesen und
verstehen zu können.
Ebenso soll ein erster Überblick zu wichtigen Autorinnen und Autoren vermittelt
werden. 

Jüdisch-Spanisch I

Übung, Lehrperson Lochow-Drüke

Mi, woch, 14:00 - 16:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 26.10.2015
Inhalt Diese Veranstaltung wird je nach Wunsch der Studierenden entweder

-eine Einführung in die jüdisch-spanische Sprache sein. Ziel des Kurses ist in diesem
Fall die Erlangung einer guten Basis des Judenspanischen, die es den Studierenden
ermöglicht, einfache Texte zu lesen und zu verstehen. Außerdem werden wir trainieren,
wie man einfache und häufig vorkommende Alltagssituationen mündlich bewältigt.
Aufgrund der engen Verwandtschaft des Judenspanischen mit dem modernen
Standardspanischen sind die hier erworbenen Kenntnisse auch für das Verständnis von
standardspanischen Texten außerordentlich hilfreich.

oder

ein Lektürekurs sein, in dem wir uns dem Studium ausgewählter humoristischer
und satirischer Texte (in synoptischer Fassung) widmen, die aus verschiedenen,
schwer zu beschaffenden judenspanischen Periodika und anderen Publikationen
entnommen sind. Ziel der Übung ist es, uns anhand der Texte einen tieferen Einblick in
die sefardische Kultur und Geschichte zu verschaffen. 

Voraussetzung Kenntnisse des Jüdisch-Spanischen oder des Hebräischen sind von Vorteil, jedoch
keine Voraussetzung für die Teilnahme an dieser Übung. 

Hauptstudium
Der Reisebericht des David Reubeni

Seminar, Lehrperson Voß

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt In den 1520er Jahren reiste David Re’uveni durch Afrika, den Nahen Osten und

Europa. Er gab sich als Bruder des Königs der zehn verlorenen Stämme Israels
aus und gab vor, im Auftrag seines königlichen Bruders unterwegs zu sein, um den
Herrschern Europas ein Militärbündnis vorzuschlagen. Seine wahre Identität und
Herkunft sind unbekannt. Re’uveni verfasste einen Bericht über seine Erlebnisse auf
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Hebräisch, dessen sprachliche Besonderheiten als Argument zur Bestimmung seiner
Herkunft herangezogen worden sind. Der hebräische Reisebericht steht im Mittelpunkt
der Übung. Die Lektüre dient der Einübung der mittelalterlich-frühneuzeitlichen
Sprachstufe des Hebräischen. Einschlägige Sekundärliteratur wird ebenfalls auf
Hebräisch gelesen.

Bemerkung : Für Magister nur Teilnahmeschein möglich! 
Literatur Literatur: Aescoly, Aaron Z., The Story of David Hareuveni (hebr.), 2. Aufl. Jerusalem

1993.
Esther in Medieval Garb: Zur mittelalterlichen Auslegung des Buches Esther

Seminar, Lehrperson Hollender

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Die Geschichte einer jungen jüdischen Frau, die in den Harem des nicht-jüdischen

Herrschers geholt wird und dort instrumental für die Errettung der Juden Persiens
wird, ist – schon durch die Lesung an Purim – eines der populärsten Bücher der
hebräischen Bibel. Schon in rabbinischer Zeit entstanden zahlreiche Auslegungen,
neben palästinischen Midrashim auch eine lange Auslegung in bMegilla. Im Mittelalter
erhalten auch Elemente der Erzählung, die den Rabbinen weniger wichtig erschienen,
neue Bedeutung und es entstehen Auslegungen, die einerseits auf der rabbinischen
Tradition aufsetzen, andererseits aber auch zeitgenössische Momente aufgreifen. So
wie sich die Lebensbedingungen der Juden in den verschiedenen Regionen und in
verschiedenen Zeiten unterscheiden, wird auch die Auslegung des Buches Esther
angepasst.

Im Seminar werden Auszüge aus verschiedenen Kommentaren zum Buch Esther
gelesen und miteinander verglichen. Die jeweilige Einordnung in historische Kontexte
ermöglicht es, die stets unterschiedliche Verbindung von Tradition und Neuerung in den
Blick zu nehmen. 

Voraussetzung Barry Walfish, Esther in Medieval Garb, Albany 1993. 
Hanukia, Dreydel und Lattkes: Die Entwicklung von Hanukka

Seminar, Lehrperson Hollender

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015
Inhalt Ganz ohne biblischen Einsetzungstext ist H#anukka ein ungewöhnliches Fest, das

sich im Laufe der Jahrhunderte besonders stark veränderte. Schon die Beschreibung
des Wunders, das die acht Tage des Festes begründet, variierten in der jüdischen
Tradition, später wurde neben der Makkabäer-Geschichte auch die – hebräisch
nicht überlieferte – Judith-Erzählung in den Kontext des Festes gerückt. Während
die Mishna noch von ##### ## ## im Singular spricht, ist der achtarmige Leuchter
inzwischen aus keinem jüdischen Haushalt wegzudenken. Unterhaltung und Spiel,
von Schach bis Kreisel (Dreydel), Geschenke für die Kinder (z.B. H#anukka-Gelt), in
Fett ausgebackene Speisen (z.B. Lattkes) charakterisieren H#anukka genauso wie die
unterschiedlichen, inzwischen deutlich nationalen Interpretationen der Geschichte der
Makkabäer. Als Lichterfest im Winter stand und steht H#anukka auch in Konkurrenz
zum christlichen Weihnachtsfest, in der säkularen Moderne verschmelzen die beiden
immer mehr zu einem Konsumfest zum Jahreswechsel.

Im Seminar werden einerseits die Verschiebungen in den Begründungstexten des
Festes analysiert, andererseits wird die materielle und populäre Kultur des Festes
untersucht. Der Untersuchungszeitraum reicht von der Antike bis in die Gegenwart. 

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Honi der Kreiszieher in der rabbinischen Literatur

Seminar, Lehrperson Kuyt

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt In diesem Seminar sollen die Traditionen in der rabbinischen Literatur über #oni, der

im Rahmen einer halakhischen Diskussion über Fastentage, nach einem vergeblichen
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Gebet um Regen, einen Kreis zieht, beim Gottesnamen schwört darin zu bleiben bis es
regnet, nachgegangen werden. Dabei sollen Fragen nach dem halakhischen Kontext
(mTaan 3,8; bTaan 23a) und die „Rabbinisierung“ #onis eruiert werden, aber auch
allgemeine Fragen nach dem Verhältnis von Ritual/Gesetz/Gebet/Magie zur Sprache
kommen.

Literatur Judah Goldin, On Honi the Circle-Maker: A Demanding Prayer, in: HTR 56,3 (1963),
S. 233-237; W.S. Green, Palestinian Holy Men: Charismatic Leadership and Rabbinic
Tradition, in: W. Haase (Hrsg.), Aufstieg und Niedergang der römischen Welt, Berlin
1979, Bd. 19.2, S. 619-647; Chaya Halberstam, Encircling the Law: The Legal
Boundaries of Rabbinic Judaism, in: JSQ 16,4 (2009), S. 396-424; Suzanne Last
Stone, Rabbinic Legal Magic: A New Look at Honi’s Circle as the Construction of Law’s
Space, in: Yale Journal of Law and Humanities 17 (2005), S. 97-123; M.B. Lerner, Honi
ha-Me#aggel and Simeon ben Shetah. Tel Aviv 1983. 

Afrikanische Sprachwissenschaften
Afrikanische Sprachwissenschaften - Vorbesprechung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Voßen

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Aktuelles zum Winstersemsterstudium. Hinweise zu Terminen. Besprechung der

angebotenen Veranstaltungen. Hinweise zum Institut für Afrikanistik.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507,

Institut für Afrikanistik

Neue Mensa/Sozialzentrum 5. OG,

Bockenheimer Landstr. 133
Afrikanistisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Voßen

Fr, woch, 11:30 - 13:00
Inhalt GastreferentInnen und MitarbeiterInnen des Instituts tragen neuere Ergebnisse aus

laufenden Forschungsarbeiten vor.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum NM 507
Arbeitsfelder der Afrikanistik

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Weist

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die Afrikanistik ist in erster Linie eine sprachwissenschaftliche Disziplin, in deren

Selbstverständnis die Beschäftigung mit Sprache auch als Zugang zur Kultur einer
Sprechergemeinschaft gesehen wird. Neben der rein linguistischen Ausbildung gehört
daher die Vermittlung von Kenntnissen über die Zusamenhänge von Sprache und
Gesellschaft, Afrikas Vergangenheit und seine geistigen und sozialen Institutionen
ebenfalls zur afrikanistischen Ausbildung. Ziel dieser Veranstaltung ist es, den
Studierenden einen Überblick über die beruflichen Möglichkeiten in Tätigkeitsfeldern im
universitären und außeruniversitären Bereich zu geben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Arbeitsfelder: Praktische Übungen

Tutorium, SWS: 2.0
Inhalt Das Tutorium ist als vertiefende und ergänzende Veranstaltung zum Kurs "Arbeitsfelder

der Afrikanistik" konzipiert. An den Inhalten des Kurses orientiert, werden einzelne
Aspekte im Tutorium aufgegriffen und mit den Studierenden diskutiert und weiter
erarbeitet.

Die Sprachen Afrikas

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015
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Inhalt Diese Veranstaltung soll all jenen als Orientierungshilfe dienen, die sich ein Bild von
der Vielfalt der Strukturen der etwa 2000 afrikanischen Sprachen machen möchten.
Die Präsentation erfolgt nach Sprachstämmen und –familien.

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum NM 507
Doktoranden-, Bachelor-, Master-Kolloquium, Kolloquium Afrikanische Sprachwissenschaften -
Vorbereitungsphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen/Zoch

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt DoktorandInnen stellen Stand und Fortschritt ihrer Arbeit in Form von Referaten vor.

Dabei sollen durch Anregungen, Kritik und Diskussion Fortgang und innere Entwicklung
der laufenden Arbeiten gefördert werden.

Für Bachelor- und Master-Kandidaten sind zusätzliche Termine vorgesehen, in denen
Hilfestellung zur Themenfindung, Zeitplanung und Gliederung der Arbeit gegeben wird
sowie vorläufige Ergebnisse präsentiert werden.

Bem. zu Zeit und OrtTerminkoordination Frau U. Zoch: u.zoch@em.uni-frankfurt.de

Seminarraum NM 507
Fula Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Mit über fünfzehn Millionen Sprechern stellt das Fula (Pular) eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Westafrika
mit angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das
Erlernen des Fula (Pular) insofern einen besonderen Platz im Afrikanistik Studium
ein, als es curricular regelmäßig nur in Frankfurt angeboten wird. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird. Anfängern im Afrikanistik-Studium wird die
Teilnahme dringend angeraten.

Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Fula Grammatik

I.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Fula Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Grundlagen der Soziolinguistik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Soziolinguistik beschäftigt sich mit Sprache in gesellschaftlichen Kontexten. Gerade

in Afrika, wo individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit die Regel sind,
kommt soziolinguistischer Forschung eine besondere Rolle zu. Das Seminar zielt
darauf ab, soziolinguistische Grundbegriffe und Konzepte zu erklären, die Vielfalt
soziolinguistischer Ansätze aufzuzeigen und zu diskutieren sowie die soziale Relevanz
sprachlicher Ebenen zu betrachten. Dabei gibt die Veranstaltung einen Überblick über
ausgewählte afrikabezogene Teilbereiche der Soziolinguistik (Verkehrssprachen,
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Pidgin- und Kreolsprachen, Codeswitching) und diskutiert Formen empirischer
Forschung in Afrika.
Für das Gelingen des Seminars wird die intensive Lektüre des Semesterapparates und
eine aktive Beteiligung der Teilnehmenden erwartet. Leistungsnachweise können durch
Referate erworben werden.
Literatur:
Ammon, U./Dittmar, N./Mattheier, K. (Hg.) (1988): Sociolinguistics. Soziolinguistik. Ein
Internationales Handbuch zur Wissenschaft von Sprache und Gesellschaft.
Zweiter Halbband, Berlin/New York
Coulmas, F. (Hg.) (1997): The Handbook of Sociolinguistics, Oxford

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum NM 507
Hausa Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Beginn, eines auf 4 Semester angelegten Sprachkurses der bedeutendsten

westafrikanischen Verkehrssprache, die v.a. in Nordnigeria und angrezenden Gebieten
in Niger sowie in Teilen Ghanas gesprochen wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Fr, woch, 09:00 - 11:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, der wichtigsten Verkehrssprache Nordnigerias,

begleitend zum Sprachkurs Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, begleitend zum Sprachkurs Hausa Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Historisch-vergleichende Afrikanistik: Ausgewählte Probleme

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die große Verschiedenheit der afrikanischen Sprachen wird nicht nur aus ihrem stark

divergierenden Wortgut, sondern aus ihren grammatischen Strukturen ersichtlich.
Ausgehend von den einzelnen Sprachfamilien (wie z.B. Tschadisch, Khoisan, Mande,
Atlantisch), werden ihre grammatischen Charakteristika synchron wie auch historisch-
vergleichend vorgestellt. In der Veranstaltung 'Ausgewählte Probleme' wird vertiefend
auf die Methoden der Klassifikation und die daraus resultierenden unterschiedlichen
Interpretationen sprachlicher Verwandtschaft eingegangen. Dabei werden aktuelle
Probleme und Weiterentwicklungen innerhalb der historisch-vergleichenden Afrikanistik
erörtert.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Historisch-vergleichende Afrikanistik: Eine Einführung

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Die große Verschiedenheit der afrikanischen Sprachen wird nicht nur aus ihrem stark

divergierenden Wortgut, sondern aus ihren grammatischen Strukturen ersichtlich.
Ausgehend von den einzelnen Sprachfamilien (wie z.B. Tschadisch, Khoisan, Mande,
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Atlantisch), werden ihre grammatischen Charakteristika synchron wie auch historisch-
vergleichend vorgestellt.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Methoden der Feldforschung

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Linguistische Feldforschung ist ein essentieller Teil der afrikanistischen Ausbildung.

In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und anhand
praktischer, auf Afrika bezogener Sprachübungen ausgebaut. Die Studierenden werden
damit in die Lage versetzt, eigene linguistische Primärdaten zu erheben, zu analysiern
und wissenschaftlich darzustellen.

Hierzu sollen sie im Rahmen eines Praktikums/einer Mini-Recherche selbstständig mit
im Rhein-Main-Gebiet lebenden Afrikanern Sprachaufzeichnungen machen und die
gesammelten Daten in einem Feldforschungsbericht zusammenfassen, der u.a. die
grundlegenden Elemente der Grammatik und des Lexikons der betreffenden Sprache
beschreiben soll. Die Feldforschungstätigkeit wird durch das Tutorium methodisch
vorbereitet.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden und Modelle der Klassifikation afrikanischer Sprachen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhler

Do, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Das Wahlpflichtmodul behandelt die Methoden und Modelle der Gliederung

afrikanischer Sprachen. Ausgehend von den arealen und typologischen
Klassifikationen der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wird der Bogen bis hin zu
den modernen, überwiegend auf dem genealogischen Sprachmodell basierenden
Gliederungsvorschlägen verschiedener Autoren gespannt. Zudem wird der Einfluss
dieser Klassifikation auf J.H. Greenbergs Referenzgliederung untersucht und gezeigt,
in welchem Maße diese wiederum die jüngere Gliederungsgeschichte beeinflusst hat.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Motive und Erzählstrukturen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leger

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.01.2016
Inhalt Die Darstellung der Oratur, d.h. der Wortkunst Afrikas mit ihren Erzählungen, Mythen,

Legenden, Sprichwörtern, Rätseln und Liedern, ihrer Performanz (oraler Stil) und der
komparatistischen Auswertung ihrer Motive und Erzählstrukturen, sind Inhalt dieses
Moduls. Vermittelt werden zudem die Zusammenhänge, die zwischen afrikanischer
Prosa und Lyrik auch auf universaler Ebene bestehen.

Diese Veranstaltung muss für einen erfolgreichen Abschluss des Moduls AF-M5.2 oder
ES-M AS1b.2 zusammen mit der Veranstaltung "Sprichwörter und Märchen" besucht
werden.

Nachweis Einzelne, veranstaltungsbezogene Modulprüfung:

Hausarbeit, ca. 16S.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507
Orale Quellen und Traditionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Boden

Mi, woch, 08:30 - 10:00
Inhalt In dieser Veranstaltung stehen die mündlichen Quellen über die Geschichte, die

Gesellschaft oder die Traditionen Afrikas im Mittelpunkt. In vielen Gesellschaftsformen
wird die mündliche Überlieferung von Wissen noch geschätzt und gepflegt, sei es bei
Initiationsriten, in Gesängen oder Legenden, und stellen somit für den Literaturforscher,
Soziologen oder Historiker eine unentbehrliche Quelle dar.
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In dem Seminar wollen wir uns mit folgenden Fragen beschäftigen: Was sind orale
Quellen und Traditionen? Wer tradiert was wann an wen und warum? Wer benutzt
was als Quelle und wofür? Welche Genres oraler Traditionen werden unterschieden?
Wie unterscheiden diese sich von alltäglicher Sprache? Wie arbeitet man mit oralen
Quellen und Traditionen? Welche Rolle spielen orale Quellen und Traditionen in
Anthropologie, Geschichtsschreibung und Umweltwissenschaften? Welche Rolle
spielen orale Traditionen in den Gesellschaften, in denen sie sich entwickelt haben?
Wie unterscheiden sich orale Quellen und Traditionen von schriftlichen Quellen? Was
passiert wenn orale Quellen und Traditionen in schriftlicher oder digitaler Weise fixiert
werden? Welche Sammlungen oraler Quellen und Traditionen gibt es? Wie sind sie
zustande gekommen? Wie werden sie genutzt? Welche Bedeutung haben sie für
die Angehörigen der Herkunftsgemeinschaften? Inhaltlich liegt der Fokus auf oralen
Quellen und Traditionen der Khoisan im südlichen Afrika. Praktische Übungen nutzen
das Material in dem dem Institut für Afrikanistik der Goethe-Universität angegliederten
Oswin-Köhler-Archiv.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Phonologie/Tonologie (AF-M1.1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhler

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt In der Veranstaltung Phonologie/Tonologie werden die bereits im BA-Studiengang

erworbenen Kenntnisse vertieft. Es kommen insbesondere solche aktuellen Themen
der theoretischen Linguistik zur Sprache, in denen die Auseinandersetzung mit
afrikanischen Sprachen in besonderem Maße zu neueren Erkenntnissen beigetragen
hat.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Sprachkontakt

Seminar, SWS: 2.0
Inhalt Der Wandel sozialer Systeme aufgrund von extern evozierten Veränderungen der

sozialen Umwelt in Afrika hat zu unterschiedlichen Sprachkontakten geführt. Diese
reichen von oberflächlicher Kulturberührung bis hin zu einer Kulturverflechtung, die sich
in den Sprachen widerspiegelt.

Nachweis Einzelne veranstaltungsbezogene Modulprüfung: Klausur, 180 Min.
Sprachtypologie & Sprachgeographie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen
Inhalt Sprachtypologische Forschung zielt (a) auf die typologische Klassifikation von

Sprachen und (b) auf die Herausarbeitung sprachlicher Universalien ab.
D.h., Sprachtypologie untersucht und vergleicht Strukturmerkmale. Das gehäufte
Vorkommen gemeinsamer sprachlicher Strukturmerkmale in unterschiedlichen
Sprachen dient demnach als Klassifikationskriterium.
Bestimmte Merkmale weisen eine auffällige breite Streuung über die Sprachen
der Welt auf; diese Merkmale werden als sprachliche Universalien betrachtet.
Typischerweise treten sprachliche Strukturmerkmale nicht willkürlich, sondern
systematisch kombiniert miteinander auf. Man spricht in diesem Zusammenhang von
typologischen Implikationen. Diese zu verstehen und zu erklären, ist eine wesentliche
Aufgabe der Sprachtypologie.
In dieser Veranstaltung ist beabsichtigt, Ziele, Methoden und Modelle der
Sprachtypologie im weiteren Sinne in kondensierter Form vorzustellen und einen
Überblick über neuere Literatur zur Typologie-Forschung zu geben.

Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Sprichwörter und Märchen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leger

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.01.2016
Inhalt Die Darstellung der Oratur, d.h. der Wortkunst Afrikas mit ihren Erzählungen, Mythen,

Legenden, Sprichwörtern, Rätseln und Liedern, ihrer Performanz (oraler Stil) und der
komparatistischen Auswertung ihrer Motive und Erzählstrukturen, sind Inhalt dieses
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Moduls. Vermittelt werden zudem die Zusammenhänge, die zwischen afrikanischer
Prosa und Lyrik auch auf universaler Ebene bestehen.

Diese Veranstaltung muss für einen erfolgreichen Abschluss des Moduls AF-M5.2 oder
ES-M AS1b.2 zusammen mit der Veranstaltung "Motive und Erzählstrukturen" besucht
werden.

Bem. zu Zeit und OrtNM 516
Struktur des Ewe

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Ewe wird der Gruppe der Kwasprachen zugerechnet und von ca. 3-5 Millionen

Menschen gesprochen. Bei den Ewe- oder Gbe-Sprachen handelt es sich um ein
Dialektkontinuum von insgesamt fünf Hauptvarietäten. Das Verbreitungsgebiet erstreckt
sich entlang der westafrikanischen Küste von Ghana über Togo bis nach Benin. Die
Veranstaltung behandelt die Phonologie, die Morphologie und die syntaktischen
Grundstrukturen des Ewe und richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende mit
linguistischem Basiswissen.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Hausa

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 15:00 - 16:00
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der Darstellung der strukturellen Merkmale der

Hausa-Sprache. Das Ziel ist es die vorhandenen Hausa-Kenntnisse der Teilnehmer
sprachwissenschaftlich zu systematisieren.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Struktur des Igbo

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 13.10.2015 - 16.10.2015
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung handelt es sich um Einblicke in den grammatischen Aufbau

des Igbo.

Igbo ist eine Niger-Congo-Tonsprache, die überwiegend im Südostnigeria von mehr als
20 Millionen Menschen gesprochen wird. Anhand von Übungen sollen die wichtigsten
methodischen Hilfsmittel in der Analyse der Struktur dieser ungewohnten Sprache
erworben und dabei eine Vertrautheit im Umgang mit ihr gewonnen werden.

Teil I beschäftigt sich mit phonologischen und morphologischen Strukturen auf der
Wortebene. Dieser Teil umfasst auch Einführung und praktische Übungen in die
Tonologie mit einfachen Wörtern. Teil II ist Strukturen auf der Satz- und Diskursebene
gewidmet (Syntax, Diskursstruktur).

Empfohlene Literatur

Als begleitende und teilweise obligatorische Literatur werden für den Kurs folgende
Texte zur Anschaffung empfohlen:

Anyanwu, R.-J (1998). Aspects of Igbo Grammar: Phonetics, Phonology, Tonology and
the Morphology of Nouns. Hamburg: LIT Verlag.

Green, M. M. & Igwe, G. E. (1963) A Descriptive Grammar of Igbo. Oxford: Oxford
University Press; Berlin (Copyright): Akademie Verlag.

Payne, Thomas E., 1997. Describing morphosyntax. Cambridge: Cambridge University
Press.

Welmers, W. E. (1973) African Language Structures. Berkeley: , Los Angeles, London.
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Ergänzende Literatur:

Heine, Bernd & Nurse, Derek (2000) African Languages: An Introduction. Cambridge:
Cambridge University Press. 

Nachweis Modulabschluss-Prüfung Struktursprachen
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Anyanwu: anyanwu@em.uni-frankfurt.de
Struktur des Swahili

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 16:00 - 17:00
Inhalt Ziel dieser Veranstaltung ist die systematische Darstellung der strukturellen

Eigenschaften und sprachimmanenten Regelhaftigkeit des Swahili, die zu einem
besseren Verständnis der im Sprachunterricht erworbenen Kenntnisse beitragen soll.
Der Kurs richtet sich deshalb vor allem an diejenigen Studierenden, die bereits mit dem
Sprachstudium begonnen haben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Mit über vierzig Millionen Sprechern stellt das Swahili eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Ostafrika mit
angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das Erlernen
des Swahili einen besonderen Platz im Afrikanistik-Studium ein. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Swahili I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tebati

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 07.12.2015

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 10.12.2015
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Syntax & Semantik

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson König

Block, 10:00 - 15:30, 11.01.2016 - 14.01.2016
Inhalt Erörtert werden grundlegende Strukturbegriffe und -theorien der Syntax und

der Semantik als der Lehre von der Bedeutung sprachlicher Zeichen, sowie die
linguistische Pragmatik von der Verwendung sprachlicher Äußerungen.

Bem. zu Zeit und OrtTermine und Anmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Christa König: Christa.Koenig@uni-
koeln.de

Raum: NM 604.
Systemlinguistik: Tonologie
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 08.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Analyseverfahren mit dem dazugehörigen

terminologischen Instrumentarium vorgestellt und anhand ausgewählter Sprachen
praktisch eingeübt werden. Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen die tonologischen
Phänomene Ton/Toneme, Tonmuster, Downdrift, Downstep, Upstep, tonale Verhalten
und Änderungen, tonale Prozesse, Regeln und Theorien, z.B. die Autosegmentale,
die Metrische und die Merkmaltheorien. Tonmuster werden anhand von Beispielen
praktisch intensiv geübt.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Rose-Juliet Anyanwu: anyanwu@em.uni-
frankfurt.de

NM 604
Ältere Quellen im historischen Kontext

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Keuthmann

Do, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Ältere schriftliche Quellen werden im historischen Kontext dargestellt und diskutiert,

wobei hierzu auf geschichtliche Ereignisse und Gegebenheiten (z.B. Migrationen und
Chroniken) Bezug genommen wird.

Nachweis Modulteilprüfung: Referat, 40-60 Min.
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtRaum 107D, Mertonstr. 17-21, Gebäudeteil D, 1.OG.

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Empirische Sprachwissenschaft (B.A.)
Allgemeiner Pflichtbereich
Die Studentische Tagung Sprachwissenschaft (StuTS) Sektionen I, II, III, IV, V

Blockseminar, Lehrperson Pourtskhvanidze

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Gruppe 1

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2

BlockSa, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 21.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Gruppe 3

BlockSa, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 21.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 4

BlockSa, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 21.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 5

BlockSa, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 21.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV , Gruppe 6
Inhalt Die Studentische Tagung Sprachwissenschaft  ist eine unabhängig organisierte

deutsch- (und teilweise englisch-) sprachige Konferenz diverser linguistischer
Fachrichtungen und findet einmal im Semester statt. Austragungsort ist jeweils eine
andere Universität in Deutschland oder umliegenden Ländern.

Ziel der StuTS ist es, Studierende aller sprachwissenschaftlichen Fächer
zusammenzubringen und ihnen die Möglichkeit zu bieten, sich kennen zu lernen und
untereinander auszutauschen.

Die Anreise zahlen die Teilnehmenden selbst, es wird ihnen aber traditionell eine
Unterkunft zur Verfügung gestellt – entweder privat bei Studierenden der Gastgeberuni
oder in Hostels, Pfarrheimen oder Turnhallen. Im Preis eingeschlossen sind meist auch
Frühstück und Mittagessen.

Im Tagungsprogramm einer StuTS stehen der wissenschaftliche Aspekt sowie
der gegenseitige Austausch unter den Studierenden im Vordergrund. Es besteht
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die Möglichkeit, einen Kurzvortrag oder ein Sprachtutorial zu halten (meist 20–40
Minuten lang), in dem ein Thema aus der eigenen Forschung, eine Seminar- oder
Abschlussarbeit oder auch interessante Theorien aus der eigenen Disziplin vorgestellt
werden können. Die StuTS bietet die einmalige Gelegenheit, das Vortragen und
Präsentieren von Ideen, ohne den Druck einer Lehrveranstaltung oder die Anwesenheit
von „Koryphäen“ des Fachs, zu üben.

Als ein Highlight der Tagung lädt das Organisationskommitee traditioneller Weise
Keynote-Sprecher*innen, meist bekannte Professor*innen oder Dozierende der
eigenen Universität, ein. Diese können das linguistische Profil der Universität vertreten
und auch die Studierenden anderer Universitäten mit ihrer Forschung bekannt machen.

Bei Stadt- und Universitätsführungen haben die angereisten Teilnehmenden schließlich
die Möglichkeit, den Hochschulort und seine Studierenden besser kennen zu lernen.
Auch die Abschlussparty und/oder der Abschlussbrunch tragen zum Austausch der
Sprachwissenschaftler*innen bei.

Einführung in die Allgemeine Sprachwissenschaft

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Pourtskhvanidze

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Ersties Tag

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Pourtskhvanidze

Mi, Einzel, 11:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Bem. zu Zeit und OrtOrientierungsveranstaltungen der Fachschaft
Grundlagen der Morphologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 6

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Klausur Einführung in die Allgemeine Sprachwissenschaft

Klausur, Lehrperson Pourtskhvanidze

Mi, Einzel, 12:00 - 15:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Klausur Grundlagen der Morphologie

Klausur

Di, Einzel, 12:00 - 15:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Klausur Phonetik und Phonologie I

Klausur

Do, Einzel, 12:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Klausur | Linguistische Typologie und Sprachuniversalien

Klausur, Lehrperson Pourtskhvanidze

Do, Einzel, 12:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016

Linguistische Pragmatik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Pourtskhvanidze

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 15.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Linguistische Typologie und Sprachuniversalien

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Pourtskhvanidze

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt http://lernbar.uni-frankfurt.de/courses/403/1070/pages/P1/

large.e072dcc356734130a65ce30a1147be61.jpg?layout=infobox& lang=de
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Methodische Grundlagen der Textphilologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015
Inhalt Die Absolventen des Moduls besitzen die Fertigkeiten, ältere Texte zu analysieren

und sie für umfangreiche Fragestellungen aus der empirischen Sprachwissenschaft
zu verwenden. Die Studierenden können betrachtete Texte sprachgeschichtlich
deuten und ihren Inhalt strukturell erschließen. Die Absolventen kennen die modernen
Techniken des Handschriftenlesens und beherrschen die Methodenkompetenz, um
handschriftliche Texte zu interpretieren. Sie arbeiten mit elektronischen Korpora alter
schriftlicher Quellen und kennen die Grundprinzipien der Digitalisierung von alten
Texten.

Lehrinhalte: In dem Modul werden die Grundlagen der philologischen Analyse und
Bearbeitung von Texten vermittelt. Die Wahl des Moduls wirdStudie-renden mit einem
auf alte Sprachen bezogenen Schwerpunktbereich empfohle

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt. 
Orientierungsverantaltung Wintersemester 2015-16

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gelumbeckaite/Gippert/Mittmann/Nevskaya/Pourtskhvanidze/Reetz/
Tandaschwili

Mi, Einzel, 11:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Phonetik und Phonologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Soft Skills: Literarisches Übersetzen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015
Inhalt Literarisches Übersetzen unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht vom möglichst

wortgetreuen Übersetzen, wie es für sprachwissenschaftliche Zwecke üblich ist.
In diesem Kurs sollen die TeilnehmerInnen einerseits die Möglichkeit haben, sich
im literarischen Übersetzen auszuprobieren und zu üben, und andererseits sollen
Unterschiede zwischen wortgetreuem und literarischem Übersetzen herausgearbeitet
werden - vor allem im Hinblick auf Sprachen, für die es (noch) keine langjährige
Übersetzungstradition gibt. Durch eine intensive Arbeit an Texten soll auch das
Stilbewußtsein der deutschen (Schrift-) Sprache geschärft werden.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft, einen kurzen literarischen Text oder
Textauszug in einer Fremdsprache auszuwählen, der im Laufe des Semesters
übersetzt und im Austausch mit den anderen TeilnehmerInnen des Kurses präsentiert
und weiterbearbeitet werden soll. Je nach den Sprachkenntnissen der TeilnehmerInnen
kann dies ein Text aus einer Schwerpunktsprache oder aus einer sonstigen Erst- oder
Zweitsprache sein - auch z.B. aus dem Englischen.

Soft Skills: Wissenschaftliches Schreiben in der Sprachwissenschaft

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015
Inhalt Schreiben an der Uni, für die Uni, für die Leserschaft in der Wissenschaft -

was ist hierbei zu beachten? Der Kurs vermittelt grundsätzliche Kriterien für
Wissenschaftlichkeit, setzt sich mit den Anforderungen für schriftliche Arbeiten im Fach
Empirische Sprachwissenschaft auseinander und gibt Tips fürs Schreiben und für den
Umgang mit Schreibblockaden.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Tutorium Methodische Grundlagen der Textphilologie

Tutorium, Lehrperson Gelumbeckaite

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 17.11.2015, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum

Tutorium Methodische Grundlagen der Textphilologie II

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Gelumbeckaite
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Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.11.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Module der Schwerpunkte

Afrikanische Sprachwissenschaften I (Hausa)
Afrikanische Sprachwissenschaften - Vorbesprechung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Voßen

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Aktuelles zum Winstersemsterstudium. Hinweise zu Terminen. Besprechung der

angebotenen Veranstaltungen. Hinweise zum Institut für Afrikanistik.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507,

Institut für Afrikanistik

Neue Mensa/Sozialzentrum 5. OG,

Bockenheimer Landstr. 133
Arbeitsfelder der Afrikanistik

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Weist

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die Afrikanistik ist in erster Linie eine sprachwissenschaftliche Disziplin, in deren

Selbstverständnis die Beschäftigung mit Sprache auch als Zugang zur Kultur einer
Sprechergemeinschaft gesehen wird. Neben der rein linguistischen Ausbildung gehört
daher die Vermittlung von Kenntnissen über die Zusamenhänge von Sprache und
Gesellschaft, Afrikas Vergangenheit und seine geistigen und sozialen Institutionen
ebenfalls zur afrikanistischen Ausbildung. Ziel dieser Veranstaltung ist es, den
Studierenden einen Überblick über die beruflichen Möglichkeiten in Tätigkeitsfeldern im
universitären und außeruniversitären Bereich zu geben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Arbeitsfelder: Praktische Übungen

Tutorium, SWS: 2.0
Inhalt Das Tutorium ist als vertiefende und ergänzende Veranstaltung zum Kurs "Arbeitsfelder

der Afrikanistik" konzipiert. An den Inhalten des Kurses orientiert, werden einzelne
Aspekte im Tutorium aufgegriffen und mit den Studierenden diskutiert und weiter
erarbeitet.

Die Sprachen Afrikas

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015
Inhalt Diese Veranstaltung soll all jenen als Orientierungshilfe dienen, die sich ein Bild von

der Vielfalt der Strukturen der etwa 2000 afrikanischen Sprachen machen möchten.
Die Präsentation erfolgt nach Sprachstämmen und –familien.

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum NM 507
Doktoranden-, Bachelor-, Master-Kolloquium, Kolloquium Afrikanische Sprachwissenschaften -
Vorbereitungsphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen/Zoch

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt DoktorandInnen stellen Stand und Fortschritt ihrer Arbeit in Form von Referaten vor.

Dabei sollen durch Anregungen, Kritik und Diskussion Fortgang und innere Entwicklung
der laufenden Arbeiten gefördert werden.

Für Bachelor- und Master-Kandidaten sind zusätzliche Termine vorgesehen, in denen
Hilfestellung zur Themenfindung, Zeitplanung und Gliederung der Arbeit gegeben wird
sowie vorläufige Ergebnisse präsentiert werden.

Bem. zu Zeit und OrtTerminkoordination Frau U. Zoch: u.zoch@em.uni-frankfurt.de
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Seminarraum NM 507
Fula Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Mit über fünfzehn Millionen Sprechern stellt das Fula (Pular) eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Westafrika
mit angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das
Erlernen des Fula (Pular) insofern einen besonderen Platz im Afrikanistik Studium
ein, als es curricular regelmäßig nur in Frankfurt angeboten wird. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird. Anfängern im Afrikanistik-Studium wird die
Teilnahme dringend angeraten.

Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Fula Grammatik

I.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Fula Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Hausa Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Beginn, eines auf 4 Semester angelegten Sprachkurses der bedeutendsten

westafrikanischen Verkehrssprache, die v.a. in Nordnigeria und angrezenden Gebieten
in Niger sowie in Teilen Ghanas gesprochen wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Fr, woch, 09:00 - 11:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, der wichtigsten Verkehrssprache Nordnigerias,

begleitend zum Sprachkurs Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, begleitend zum Sprachkurs Hausa Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden der Feldforschung
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Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Linguistische Feldforschung ist ein essentieller Teil der afrikanistischen Ausbildung.

In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und anhand
praktischer, auf Afrika bezogener Sprachübungen ausgebaut. Die Studierenden werden
damit in die Lage versetzt, eigene linguistische Primärdaten zu erheben, zu analysiern
und wissenschaftlich darzustellen.

Hierzu sollen sie im Rahmen eines Praktikums/einer Mini-Recherche selbstständig mit
im Rhein-Main-Gebiet lebenden Afrikanern Sprachaufzeichnungen machen und die
gesammelten Daten in einem Feldforschungsbericht zusammenfassen, der u.a. die
grundlegenden Elemente der Grammatik und des Lexikons der betreffenden Sprache
beschreiben soll. Die Feldforschungstätigkeit wird durch das Tutorium methodisch
vorbereitet.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden und Modelle der Klassifikation afrikanischer Sprachen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhler

Do, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Das Wahlpflichtmodul behandelt die Methoden und Modelle der Gliederung

afrikanischer Sprachen. Ausgehend von den arealen und typologischen
Klassifikationen der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wird der Bogen bis hin zu
den modernen, überwiegend auf dem genealogischen Sprachmodell basierenden
Gliederungsvorschlägen verschiedener Autoren gespannt. Zudem wird der Einfluss
dieser Klassifikation auf J.H. Greenbergs Referenzgliederung untersucht und gezeigt,
in welchem Maße diese wiederum die jüngere Gliederungsgeschichte beeinflusst hat.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Ewe

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Ewe wird der Gruppe der Kwasprachen zugerechnet und von ca. 3-5 Millionen

Menschen gesprochen. Bei den Ewe- oder Gbe-Sprachen handelt es sich um ein
Dialektkontinuum von insgesamt fünf Hauptvarietäten. Das Verbreitungsgebiet erstreckt
sich entlang der westafrikanischen Küste von Ghana über Togo bis nach Benin. Die
Veranstaltung behandelt die Phonologie, die Morphologie und die syntaktischen
Grundstrukturen des Ewe und richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende mit
linguistischem Basiswissen.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Hausa

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 15:00 - 16:00
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der Darstellung der strukturellen Merkmale der

Hausa-Sprache. Das Ziel ist es die vorhandenen Hausa-Kenntnisse der Teilnehmer
sprachwissenschaftlich zu systematisieren.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Struktur des Swahili

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 16:00 - 17:00
Inhalt Ziel dieser Veranstaltung ist die systematische Darstellung der strukturellen

Eigenschaften und sprachimmanenten Regelhaftigkeit des Swahili, die zu einem
besseren Verständnis der im Sprachunterricht erworbenen Kenntnisse beitragen soll.
Der Kurs richtet sich deshalb vor allem an diejenigen Studierenden, die bereits mit dem
Sprachstudium begonnen haben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
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Swahili Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Mit über vierzig Millionen Sprechern stellt das Swahili eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Ostafrika mit
angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das Erlernen
des Swahili einen besonderen Platz im Afrikanistik-Studium ein. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Swahili I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tebati

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 07.12.2015

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 10.12.2015
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Systemlinguistik: Tonologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 08.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Analyseverfahren mit dem dazugehörigen

terminologischen Instrumentarium vorgestellt und anhand ausgewählter Sprachen
praktisch eingeübt werden. Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen die tonologischen
Phänomene Ton/Toneme, Tonmuster, Downdrift, Downstep, Upstep, tonale Verhalten
und Änderungen, tonale Prozesse, Regeln und Theorien, z.B. die Autosegmentale,
die Metrische und die Merkmaltheorien. Tonmuster werden anhand von Beispielen
praktisch intensiv geübt.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Rose-Juliet Anyanwu: anyanwu@em.uni-
frankfurt.de

NM 604

Afrikanische Sprachwissenschaften II (Swahili)
Afrikanische Sprachwissenschaften - Vorbesprechung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Voßen

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Aktuelles zum Winstersemsterstudium. Hinweise zu Terminen. Besprechung der

angebotenen Veranstaltungen. Hinweise zum Institut für Afrikanistik.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507,

Institut für Afrikanistik

Neue Mensa/Sozialzentrum 5. OG,

Bockenheimer Landstr. 133
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Arbeitsfelder der Afrikanistik

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Weist

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die Afrikanistik ist in erster Linie eine sprachwissenschaftliche Disziplin, in deren

Selbstverständnis die Beschäftigung mit Sprache auch als Zugang zur Kultur einer
Sprechergemeinschaft gesehen wird. Neben der rein linguistischen Ausbildung gehört
daher die Vermittlung von Kenntnissen über die Zusamenhänge von Sprache und
Gesellschaft, Afrikas Vergangenheit und seine geistigen und sozialen Institutionen
ebenfalls zur afrikanistischen Ausbildung. Ziel dieser Veranstaltung ist es, den
Studierenden einen Überblick über die beruflichen Möglichkeiten in Tätigkeitsfeldern im
universitären und außeruniversitären Bereich zu geben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Arbeitsfelder: Praktische Übungen

Tutorium, SWS: 2.0
Inhalt Das Tutorium ist als vertiefende und ergänzende Veranstaltung zum Kurs "Arbeitsfelder

der Afrikanistik" konzipiert. An den Inhalten des Kurses orientiert, werden einzelne
Aspekte im Tutorium aufgegriffen und mit den Studierenden diskutiert und weiter
erarbeitet.

Die Sprachen Afrikas

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015
Inhalt Diese Veranstaltung soll all jenen als Orientierungshilfe dienen, die sich ein Bild von

der Vielfalt der Strukturen der etwa 2000 afrikanischen Sprachen machen möchten.
Die Präsentation erfolgt nach Sprachstämmen und –familien.

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum NM 507
Doktoranden-, Bachelor-, Master-Kolloquium, Kolloquium Afrikanische Sprachwissenschaften -
Vorbereitungsphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen/Zoch

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt DoktorandInnen stellen Stand und Fortschritt ihrer Arbeit in Form von Referaten vor.

Dabei sollen durch Anregungen, Kritik und Diskussion Fortgang und innere Entwicklung
der laufenden Arbeiten gefördert werden.

Für Bachelor- und Master-Kandidaten sind zusätzliche Termine vorgesehen, in denen
Hilfestellung zur Themenfindung, Zeitplanung und Gliederung der Arbeit gegeben wird
sowie vorläufige Ergebnisse präsentiert werden.

Bem. zu Zeit und OrtTerminkoordination Frau U. Zoch: u.zoch@em.uni-frankfurt.de

Seminarraum NM 507
Fula Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Mit über fünfzehn Millionen Sprechern stellt das Fula (Pular) eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Westafrika
mit angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das
Erlernen des Fula (Pular) insofern einen besonderen Platz im Afrikanistik Studium
ein, als es curricular regelmäßig nur in Frankfurt angeboten wird. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird. Anfängern im Afrikanistik-Studium wird die
Teilnahme dringend angeraten.

Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
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Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Fula Grammatik
I.

Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Fula Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Hausa Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Beginn, eines auf 4 Semester angelegten Sprachkurses der bedeutendsten

westafrikanischen Verkehrssprache, die v.a. in Nordnigeria und angrezenden Gebieten
in Niger sowie in Teilen Ghanas gesprochen wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Fr, woch, 09:00 - 11:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, der wichtigsten Verkehrssprache Nordnigerias,

begleitend zum Sprachkurs Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, begleitend zum Sprachkurs Hausa Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden der Feldforschung

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Linguistische Feldforschung ist ein essentieller Teil der afrikanistischen Ausbildung.

In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und anhand
praktischer, auf Afrika bezogener Sprachübungen ausgebaut. Die Studierenden werden
damit in die Lage versetzt, eigene linguistische Primärdaten zu erheben, zu analysiern
und wissenschaftlich darzustellen.

Hierzu sollen sie im Rahmen eines Praktikums/einer Mini-Recherche selbstständig mit
im Rhein-Main-Gebiet lebenden Afrikanern Sprachaufzeichnungen machen und die
gesammelten Daten in einem Feldforschungsbericht zusammenfassen, der u.a. die
grundlegenden Elemente der Grammatik und des Lexikons der betreffenden Sprache
beschreiben soll. Die Feldforschungstätigkeit wird durch das Tutorium methodisch
vorbereitet.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden und Modelle der Klassifikation afrikanischer Sprachen
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhler

Do, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Das Wahlpflichtmodul behandelt die Methoden und Modelle der Gliederung

afrikanischer Sprachen. Ausgehend von den arealen und typologischen
Klassifikationen der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wird der Bogen bis hin zu
den modernen, überwiegend auf dem genealogischen Sprachmodell basierenden
Gliederungsvorschlägen verschiedener Autoren gespannt. Zudem wird der Einfluss
dieser Klassifikation auf J.H. Greenbergs Referenzgliederung untersucht und gezeigt,
in welchem Maße diese wiederum die jüngere Gliederungsgeschichte beeinflusst hat.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Ewe

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Ewe wird der Gruppe der Kwasprachen zugerechnet und von ca. 3-5 Millionen

Menschen gesprochen. Bei den Ewe- oder Gbe-Sprachen handelt es sich um ein
Dialektkontinuum von insgesamt fünf Hauptvarietäten. Das Verbreitungsgebiet erstreckt
sich entlang der westafrikanischen Küste von Ghana über Togo bis nach Benin. Die
Veranstaltung behandelt die Phonologie, die Morphologie und die syntaktischen
Grundstrukturen des Ewe und richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende mit
linguistischem Basiswissen.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Igbo

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 13.10.2015 - 16.10.2015
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung handelt es sich um Einblicke in den grammatischen Aufbau

des Igbo.

Igbo ist eine Niger-Congo-Tonsprache, die überwiegend im Südostnigeria von mehr als
20 Millionen Menschen gesprochen wird. Anhand von Übungen sollen die wichtigsten
methodischen Hilfsmittel in der Analyse der Struktur dieser ungewohnten Sprache
erworben und dabei eine Vertrautheit im Umgang mit ihr gewonnen werden.

Teil I beschäftigt sich mit phonologischen und morphologischen Strukturen auf der
Wortebene. Dieser Teil umfasst auch Einführung und praktische Übungen in die
Tonologie mit einfachen Wörtern. Teil II ist Strukturen auf der Satz- und Diskursebene
gewidmet (Syntax, Diskursstruktur).

Empfohlene Literatur

Als begleitende und teilweise obligatorische Literatur werden für den Kurs folgende
Texte zur Anschaffung empfohlen:

Anyanwu, R.-J (1998). Aspects of Igbo Grammar: Phonetics, Phonology, Tonology and
the Morphology of Nouns. Hamburg: LIT Verlag.

Green, M. M. & Igwe, G. E. (1963) A Descriptive Grammar of Igbo. Oxford: Oxford
University Press; Berlin (Copyright): Akademie Verlag.

Payne, Thomas E., 1997. Describing morphosyntax. Cambridge: Cambridge University
Press.

Welmers, W. E. (1973) African Language Structures. Berkeley: , Los Angeles, London.

Ergänzende Literatur:
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Heine, Bernd & Nurse, Derek (2000) African Languages: An Introduction. Cambridge:
Cambridge University Press. 

Nachweis Modulabschluss-Prüfung Struktursprachen
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Anyanwu: anyanwu@em.uni-frankfurt.de
Struktur des Swahili

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 16:00 - 17:00
Inhalt Ziel dieser Veranstaltung ist die systematische Darstellung der strukturellen

Eigenschaften und sprachimmanenten Regelhaftigkeit des Swahili, die zu einem
besseren Verständnis der im Sprachunterricht erworbenen Kenntnisse beitragen soll.
Der Kurs richtet sich deshalb vor allem an diejenigen Studierenden, die bereits mit dem
Sprachstudium begonnen haben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Mit über vierzig Millionen Sprechern stellt das Swahili eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Ostafrika mit
angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das Erlernen
des Swahili einen besonderen Platz im Afrikanistik-Studium ein. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Swahili I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tebati

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 07.12.2015

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 10.12.2015
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Systemlinguistik: Tonologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 08.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Analyseverfahren mit dem dazugehörigen

terminologischen Instrumentarium vorgestellt und anhand ausgewählter Sprachen
praktisch eingeübt werden. Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen die tonologischen
Phänomene Ton/Toneme, Tonmuster, Downdrift, Downstep, Upstep, tonale Verhalten
und Änderungen, tonale Prozesse, Regeln und Theorien, z.B. die Autosegmentale,
die Metrische und die Merkmaltheorien. Tonmuster werden anhand von Beispielen
praktisch intensiv geübt.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Rose-Juliet Anyanwu: anyanwu@em.uni-
frankfurt.de

NM 604
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Afrikanische Sprachwissenschaften III (Fula)
Afrikanische Sprachwissenschaften - Vorbesprechung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Voßen

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Aktuelles zum Winstersemsterstudium. Hinweise zu Terminen. Besprechung der

angebotenen Veranstaltungen. Hinweise zum Institut für Afrikanistik.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507,

Institut für Afrikanistik

Neue Mensa/Sozialzentrum 5. OG,

Bockenheimer Landstr. 133
Arbeitsfelder der Afrikanistik

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Weist

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die Afrikanistik ist in erster Linie eine sprachwissenschaftliche Disziplin, in deren

Selbstverständnis die Beschäftigung mit Sprache auch als Zugang zur Kultur einer
Sprechergemeinschaft gesehen wird. Neben der rein linguistischen Ausbildung gehört
daher die Vermittlung von Kenntnissen über die Zusamenhänge von Sprache und
Gesellschaft, Afrikas Vergangenheit und seine geistigen und sozialen Institutionen
ebenfalls zur afrikanistischen Ausbildung. Ziel dieser Veranstaltung ist es, den
Studierenden einen Überblick über die beruflichen Möglichkeiten in Tätigkeitsfeldern im
universitären und außeruniversitären Bereich zu geben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Arbeitsfelder: Praktische Übungen

Tutorium, SWS: 2.0
Inhalt Das Tutorium ist als vertiefende und ergänzende Veranstaltung zum Kurs "Arbeitsfelder

der Afrikanistik" konzipiert. An den Inhalten des Kurses orientiert, werden einzelne
Aspekte im Tutorium aufgegriffen und mit den Studierenden diskutiert und weiter
erarbeitet.

Die Sprachen Afrikas

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015
Inhalt Diese Veranstaltung soll all jenen als Orientierungshilfe dienen, die sich ein Bild von

der Vielfalt der Strukturen der etwa 2000 afrikanischen Sprachen machen möchten.
Die Präsentation erfolgt nach Sprachstämmen und –familien.

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum NM 507
Doktoranden-, Bachelor-, Master-Kolloquium, Kolloquium Afrikanische Sprachwissenschaften -
Vorbereitungsphase

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen/Zoch

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt DoktorandInnen stellen Stand und Fortschritt ihrer Arbeit in Form von Referaten vor.

Dabei sollen durch Anregungen, Kritik und Diskussion Fortgang und innere Entwicklung
der laufenden Arbeiten gefördert werden.

Für Bachelor- und Master-Kandidaten sind zusätzliche Termine vorgesehen, in denen
Hilfestellung zur Themenfindung, Zeitplanung und Gliederung der Arbeit gegeben wird
sowie vorläufige Ergebnisse präsentiert werden.

Bem. zu Zeit und OrtTerminkoordination Frau U. Zoch: u.zoch@em.uni-frankfurt.de

Seminarraum NM 507
Fula Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
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Inhalt Mit über fünfzehn Millionen Sprechern stellt das Fula (Pular) eine der größten und
wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Westafrika
mit angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das
Erlernen des Fula (Pular) insofern einen besonderen Platz im Afrikanistik Studium
ein, als es curricular regelmäßig nur in Frankfurt angeboten wird. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird. Anfängern im Afrikanistik-Studium wird die
Teilnahme dringend angeraten.

Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Fula Grammatik

I.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Fula Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Hausa Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Beginn, eines auf 4 Semester angelegten Sprachkurses der bedeutendsten

westafrikanischen Verkehrssprache, die v.a. in Nordnigeria und angrezenden Gebieten
in Niger sowie in Teilen Ghanas gesprochen wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Fr, woch, 09:00 - 11:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, der wichtigsten Verkehrssprache Nordnigerias,

begleitend zum Sprachkurs Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, begleitend zum Sprachkurs Hausa Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden der Feldforschung

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Linguistische Feldforschung ist ein essentieller Teil der afrikanistischen Ausbildung.

In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und anhand
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praktischer, auf Afrika bezogener Sprachübungen ausgebaut. Die Studierenden werden
damit in die Lage versetzt, eigene linguistische Primärdaten zu erheben, zu analysiern
und wissenschaftlich darzustellen.

Hierzu sollen sie im Rahmen eines Praktikums/einer Mini-Recherche selbstständig mit
im Rhein-Main-Gebiet lebenden Afrikanern Sprachaufzeichnungen machen und die
gesammelten Daten in einem Feldforschungsbericht zusammenfassen, der u.a. die
grundlegenden Elemente der Grammatik und des Lexikons der betreffenden Sprache
beschreiben soll. Die Feldforschungstätigkeit wird durch das Tutorium methodisch
vorbereitet.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Methoden und Modelle der Klassifikation afrikanischer Sprachen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhler

Do, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Das Wahlpflichtmodul behandelt die Methoden und Modelle der Gliederung

afrikanischer Sprachen. Ausgehend von den arealen und typologischen
Klassifikationen der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wird der Bogen bis hin zu
den modernen, überwiegend auf dem genealogischen Sprachmodell basierenden
Gliederungsvorschlägen verschiedener Autoren gespannt. Zudem wird der Einfluss
dieser Klassifikation auf J.H. Greenbergs Referenzgliederung untersucht und gezeigt,
in welchem Maße diese wiederum die jüngere Gliederungsgeschichte beeinflusst hat.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Ewe

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Ewe wird der Gruppe der Kwasprachen zugerechnet und von ca. 3-5 Millionen

Menschen gesprochen. Bei den Ewe- oder Gbe-Sprachen handelt es sich um ein
Dialektkontinuum von insgesamt fünf Hauptvarietäten. Das Verbreitungsgebiet erstreckt
sich entlang der westafrikanischen Küste von Ghana über Togo bis nach Benin. Die
Veranstaltung behandelt die Phonologie, die Morphologie und die syntaktischen
Grundstrukturen des Ewe und richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende mit
linguistischem Basiswissen.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Struktur des Hausa

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 15:00 - 16:00
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der Darstellung der strukturellen Merkmale der

Hausa-Sprache. Das Ziel ist es die vorhandenen Hausa-Kenntnisse der Teilnehmer
sprachwissenschaftlich zu systematisieren.

Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Struktur des Igbo

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 13.10.2015 - 16.10.2015
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung handelt es sich um Einblicke in den grammatischen Aufbau

des Igbo.

Igbo ist eine Niger-Congo-Tonsprache, die überwiegend im Südostnigeria von mehr als
20 Millionen Menschen gesprochen wird. Anhand von Übungen sollen die wichtigsten
methodischen Hilfsmittel in der Analyse der Struktur dieser ungewohnten Sprache
erworben und dabei eine Vertrautheit im Umgang mit ihr gewonnen werden.

Teil I beschäftigt sich mit phonologischen und morphologischen Strukturen auf der
Wortebene. Dieser Teil umfasst auch Einführung und praktische Übungen in die
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Tonologie mit einfachen Wörtern. Teil II ist Strukturen auf der Satz- und Diskursebene
gewidmet (Syntax, Diskursstruktur).

Empfohlene Literatur

Als begleitende und teilweise obligatorische Literatur werden für den Kurs folgende
Texte zur Anschaffung empfohlen:

Anyanwu, R.-J (1998). Aspects of Igbo Grammar: Phonetics, Phonology, Tonology and
the Morphology of Nouns. Hamburg: LIT Verlag.

Green, M. M. & Igwe, G. E. (1963) A Descriptive Grammar of Igbo. Oxford: Oxford
University Press; Berlin (Copyright): Akademie Verlag.

Payne, Thomas E., 1997. Describing morphosyntax. Cambridge: Cambridge University
Press.

Welmers, W. E. (1973) African Language Structures. Berkeley: , Los Angeles, London.

Ergänzende Literatur:

Heine, Bernd & Nurse, Derek (2000) African Languages: An Introduction. Cambridge:
Cambridge University Press. 

Nachweis Modulabschluss-Prüfung Struktursprachen
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Anyanwu: anyanwu@em.uni-frankfurt.de
Struktur des Swahili

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Voßen

Di, woch, 16:00 - 17:00
Inhalt Ziel dieser Veranstaltung ist die systematische Darstellung der strukturellen

Eigenschaften und sprachimmanenten Regelhaftigkeit des Swahili, die zu einem
besseren Verständnis der im Sprachunterricht erworbenen Kenntnisse beitragen soll.
Der Kurs richtet sich deshalb vor allem an diejenigen Studierenden, die bereits mit dem
Sprachstudium begonnen haben.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Mit über vierzig Millionen Sprechern stellt das Swahili eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Ostafrika mit
angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das Erlernen
des Swahili einen besonderen Platz im Afrikanistik-Studium ein. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Swahili I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation III
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Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tebati

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 07.12.2015

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 10.12.2015
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Systemlinguistik: Tonologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anyanwu

Block, 09:00 - 17:00, 08.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung sollen Analyseverfahren mit dem dazugehörigen

terminologischen Instrumentarium vorgestellt und anhand ausgewählter Sprachen
praktisch eingeübt werden. Im Mittelpunkt der Betrachtung stehen die tonologischen
Phänomene Ton/Toneme, Tonmuster, Downdrift, Downstep, Upstep, tonale Verhalten
und Änderungen, tonale Prozesse, Regeln und Theorien, z.B. die Autosegmentale,
die Metrische und die Merkmaltheorien. Tonmuster werden anhand von Beispielen
praktisch intensiv geübt.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Rose-Juliet Anyanwu: anyanwu@em.uni-
frankfurt.de

NM 604

Indogermanische Sprachwissenschaft
Althochdeutsch

Kurs, Lehrperson Plate

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016

Altkirchenslavisch

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Altlitauisch I

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 04.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der

Grammatik des Altlitauischen (16.–18. Jh.) als der älteren Stufe der litauischen Sprache
behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. Anhand von
Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Der Kurs umfasst
die geistlichen und weltlichen Literaturgattungen, die Standardisierungstendenzen des
schriftlichen Litauischen in Preußen sowie in Litauen. Themengruppen: Die Entstehung
und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das Altlitauische im
Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-
katholischen und evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere
und westliche Variante der Schriftsprache; Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des
Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse der
Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren
wird die Methodik und Praxis des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00

Winter 2015/16 Seite 305



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Baskisch III

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Baskische Lektüre

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Die indogermanischen Völker und Sprachen

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Gippert

Mo, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918 statt.

Die ERSTE Sitzung (am 19.10.) wurde verlegt: Sie findet an diesem Tag um 14-16
Uhr statt. 

Einführung in die Türksprachen und -völker

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Einführung in die baltischen Sprachen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 05.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Modul werden die Grundlagen und die

Methodologie der historischen Erforschung der baltischen Sprachen vermittelt.
Die vergleichende Geschichte der baltischen Sprachen verschafft einen Überblick
über die Entstehung, Entwicklung und heutige Situation der baltischen Sprachen.
Es werden vermittelt: die Grundkenntnisse über das baltische Areal (Geolinguistik
und Hydronymie), die Entstehungstheorien der baltischen Völker und Sprachen
(Antike, Frühneuzeit, Barock), die baltische Ursprache und Gliederung in die west-
und ostbaltischen Dialekte (Glottochronologie), die ausgestorbenenund lebenden
baltischen Sprachen, der sprachliche Kontext und Sprachkontaktphänomene,
die sprachlichen Gemeinsamkeiten der baltischen Sprachen (Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexik, Phraseologie), die Entwicklungsprozesse der baltischen
Schriftsprachen, die Standardisierungsprozesse des Litauischen und des Lettischen,
die Kulturkommunikation des Baltikums und mit dem Baltikum im 15.–20. Jh.,
die Soziolinguistik, die litauische und die lettische Diaspora im 21. Jh. Darüber
hinaus werden Tendenzen der Sprachentwicklung sowie Unterscheidungskriterien
zwischen archaischen (panindogermanischen und panbaltischen) und jüngeren (ost-
und westbaltischen) Sprachphänomenen vermittelt. Im Übung/Tutorium wird das
Altpreußischeals die einzige konsequent verschriftete westbaltische Sprache (14.–16.
Jh.) thematisiert.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Gilaki

Kurs, Lehrperson Gholami

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Hauptseminar
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Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt Prof. Dr. Axel Schönberger 

Sowohl die Phonetik als auch das phonologische System des Lateinischen veränderten
sich im Laufe der mehr als tausendjährigen Sprachgeschichte des Lateinischen sowie
im Zuge der allmählichen Ausbreitung der Sprache Latiums über große Teile des
Westens des Imperium Romanum und der damit gegebenen Kontaktsituation zu
einer Vielzahl anderer Sprachen sowie einer jahrhundertelangen Diglossie in den
Provinzen. Die an deutschen Schulen und Universitäten üblichen unhistorischen
Aussprachen des Lateinischen und auch Griechischen ? dies gilt auch für Teile des
sogenannten «pronuntiatus restitutus», insbesondere bezüglich der für das Altlatein
und die Zeit des klassischen Lateins wohl unhistorische diphthongische Aussprache
der Schreibungen/und/? verstellen oft den Blick auf die vielfältigen Quellen, die Zeugnis
von der Aussprache des Lateinischen zur Zeit der Republik und während der Kaiserzeit
ablegen. «Standardwerke» wie beispielsweise das Büchlein Vox Latina von W.
Sidney Allen (Cambridge: Cambridge University Press, 21978) oder Manu Leumanns
Lateinische Laut- und Formenlehre (München: C. H. Beck, 1977) sind darüber
hinaus fehlerbehaftet und stellen die historische Phonetik des Lateinischen sowie
den suprasegmentalen Bereich in wichtigen Teilen falsch dar. Die Lehrveranstaltung
soll zunächst in die sprachwissenschaftliche Methodik und die Quellen einführen,
mittels derer die Aussprache des Lateinischen in diachroner, diatopischer und auch
diastratischer Sicht erforscht werden kann. Sodann soll quellengestützt in Form
synchroner Schnitte ein Überblick über die diachrone Entwicklung der historischen
Phonetik des Lateinischen gegeben und der phonologische Umbruch des lateinischen
Sprachsystems in der Kaiserzeit dargestellt werden. Auch die diachrone Entwicklung
der suprasegmentalen Merkmale des Lateinischen wird anhand von Quellen untersucht
werden. Bei der Behandlung der Satzphonetik wird sich erweisen, daß die lautlichen
Phänomene lateinischer Dichtersprache von Plautus bis Vergil in fast allen Fällen auf
die tatsächliche Aussprache des damaligen Lateins zurückgehen und etwa die heutige
deutsche Praxis, lateinische Verse mit einer dynamischen Akzentuierung bestimmter
Versstellen zu lesen, nicht nur unhistorisch, sondern gänzlich unlateinisch ist. Die
tatsächliche Aussprache des Lateinischen in ihrer diachronen Entwicklung war von
den in Deutschland heutzutage üblichen Lateinaussprachen grundverschieden, lag
aber in vielerlei Hinsicht relativ nahe an heutigen Aussprachegewohnheiten moderner
romanischer Sprachen. Insbesondere läßt sich auch hinsichtlich der Aussprache
zeigen, wie aus dem sogenannten klassischen Latein der ausgehendenen Republik
und der beginnenden Kaiserzeit in einer über Jahrhunderte reichenden Entwicklung
und Ausdifferenzierung die frühen Formen der romanischen Sprachen entstanden,
ohne daß es hierfür des hypothetischen Ansatzes eines methodisch fragwürdigen
Konstrukts wie des vermeintlichen «Vulgärlateins» der Romanisten bedarf, das so,
wie es sich die meisten Romanisten vorstellten und vorstellen, auch nach eineinhalb
Jahrhunderten diesbezüglicher romanistischer Forschung nicht sicher nachgewiesen
werden konnte und wohl ein wissenschaftlicher Holzweg war und ist. Von den
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird die Bereitschaft erwartet, sich kritisch mit
«Standardwerken» der klassischen und romanischen Philologie auseinanderzusetzen
und eine Auswahl der reichlich vorhandenen antiken Quellen genau zu analysieren.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum IG.4.551 statt.
Indogermanische Formenlehre

Vorlesung, Lehrperson Mittmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Indogermanische Sprachwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Mittmann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016

Litauisch I
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Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch II

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00

Mi, woch, 10:00 - 12:00

Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Methodische Grundlagen der Textphilologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015
Inhalt Die Absolventen des Moduls besitzen die Fertigkeiten, ältere Texte zu analysieren

und sie für umfangreiche Fragestellungen aus der empirischen Sprachwissenschaft
zu verwenden. Die Studierenden können betrachtete Texte sprachgeschichtlich
deuten und ihren Inhalt strukturell erschließen. Die Absolventen kennen die modernen
Techniken des Handschriftenlesens und beherrschen die Methodenkompetenz, um
handschriftliche Texte zu interpretieren. Sie arbeiten mit elektronischen Korpora alter
schriftlicher Quellen und kennen die Grundprinzipien der Digitalisierung von alten
Texten.

Lehrinhalte: In dem Modul werden die Grundlagen der philologischen Analyse und
Bearbeitung von Texten vermittelt. Die Wahl des Moduls wirdStudie-renden mit einem
auf alte Sprachen bezogenen Schwerpunktbereich empfohle

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt. 
Neuostarmenisch

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Sargsian

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sanskrit I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veanstaltung findet im Juridicum, Raum918, statt.
Semestervorbesprechung der Indogermanischen Sprachwissenschaft

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Ahlborn/Gelumbeckaite/Gholami/Gippert/Nevskaya/
Pourtskhvanidze/Serikov M. A.

Do, Einzel, 13:00 - 13:30, 15.10.2015 - 15.10.2015

Sorani
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Kurs, Lehrperson Gholami

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.

Der Kurs findet in Zusammenarbeit mit Hiwa Asadpour  statt.
Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gippert/Macé

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Master-Seminar (ES-M IS 2.1, CS 2.1, VS A 1.1)

„Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen“

(Caroline Macé, Jost Gippert )

Das Seminar umfasst zwei Teile:

1. eine theoretische Einführung in die Grundlagen der Textkritik in der westlichen
Wissenschaft;

2. in einem praktischen Teil werden die Studierenden mit den konkreten Problemen
der Edition eines Textes mit mehrsprachiger mittelalterlicher Überlieferung vertraut
gemacht. Die Beispiele werden der Überlieferung des „Physiologus“ entnommen.

Basisbibliographie:

Comparative Oriental Manuscript Studies. An Introduction , ed. by Alessandro
Bausi et al., Hamburg: Tredition, 2015 (http://www1.uni-hamburg.de/www/COMST/
comsthandbook/COMSt-An-Introduction-2015.pdf).

Gippert, Jost (1997/98). “Physiologus . Die Verarbeitung antiker Naturmythen in einem
frühchristlichen Text.” Studia Iranica, Mesopotamica et Anatolica  3:161-177 (http://
titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/personal/jg/pdf/jg1994c.pdf).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Tutorium: Türkisch I

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 12:00 - 14:00

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium am Dienstag findet im Raum 1111 statt.
Türkisch I

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Türkisch III

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Zazaki I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Gholami

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 18.11.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter Mitarbeit von Herrn M. Keskin, M.A. statt.
Übung zur Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Tutorium, Lehrperson Sargsian
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Kaukasische Sprachwissenschaft
Altgeorgisch

Kurs, Lehrperson Tandaschwili

Di, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Altkirchenslavisch

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Altlitauisch I

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 04.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der

Grammatik des Altlitauischen (16.–18. Jh.) als der älteren Stufe der litauischen Sprache
behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. Anhand von
Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Der Kurs umfasst
die geistlichen und weltlichen Literaturgattungen, die Standardisierungstendenzen des
schriftlichen Litauischen in Preußen sowie in Litauen. Themengruppen: Die Entstehung
und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das Altlitauische im
Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-
katholischen und evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere
und westliche Variante der Schriftsprache; Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des
Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse der
Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren
wird die Methodik und Praxis des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Baskisch III

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Baskische Lektüre

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Batumi Summer School 2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili
Voraussetzung Das Blockseminar kann nach dem Abschluß des 3. Semesters des entsprechenden BA

Studienganges besucht werden. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Batumi, Georgien an der Shota Rustaveli Universität vom

25.08.-bis 15.09. statt. 
Die Völker und Sprachen des Kaukasus

Vorlesung, Lehrperson Tandaschwili
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Einführung in die Türksprachen und -völker

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Gilaki

Kurs, Lehrperson Gholami

Kaukasische Sprachwissenschaft I

Kurs, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raumm 1115, statt.
Litauisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Methodische Grundlagen der Textphilologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015
Inhalt Die Absolventen des Moduls besitzen die Fertigkeiten, ältere Texte zu analysieren

und sie für umfangreiche Fragestellungen aus der empirischen Sprachwissenschaft
zu verwenden. Die Studierenden können betrachtete Texte sprachgeschichtlich
deuten und ihren Inhalt strukturell erschließen. Die Absolventen kennen die modernen
Techniken des Handschriftenlesens und beherrschen die Methodenkompetenz, um
handschriftliche Texte zu interpretieren. Sie arbeiten mit elektronischen Korpora alter
schriftlicher Quellen und kennen die Grundprinzipien der Digitalisierung von alten
Texten.

Lehrinhalte: In dem Modul werden die Grundlagen der philologischen Analyse und
Bearbeitung von Texten vermittelt. Die Wahl des Moduls wirdStudie-renden mit einem
auf alte Sprachen bezogenen Schwerpunktbereich empfohle

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt. 
Neuostarmenisch

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Sargsian

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sanskrit I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veanstaltung findet im Juridicum, Raum918, statt.
Semestervorbesprechung

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Tandaschwili

Do, Einzel, 13:30 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Sorani

Kurs, Lehrperson Gholami

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.

Der Kurs findet in Zusammenarbeit mit Hiwa Asadpour  statt.
Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gippert/Macé

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Master-Seminar (ES-M IS 2.1, CS 2.1, VS A 1.1)

„Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen“

(Caroline Macé, Jost Gippert )

Das Seminar umfasst zwei Teile:

1. eine theoretische Einführung in die Grundlagen der Textkritik in der westlichen
Wissenschaft;

2. in einem praktischen Teil werden die Studierenden mit den konkreten Problemen
der Edition eines Textes mit mehrsprachiger mittelalterlicher Überlieferung vertraut
gemacht. Die Beispiele werden der Überlieferung des „Physiologus“ entnommen.

Basisbibliographie:

Comparative Oriental Manuscript Studies. An Introduction , ed. by Alessandro
Bausi et al., Hamburg: Tredition, 2015 (http://www1.uni-hamburg.de/www/COMST/
comsthandbook/COMSt-An-Introduction-2015.pdf).

Gippert, Jost (1997/98). “Physiologus . Die Verarbeitung antiker Naturmythen in einem
frühchristlichen Text.” Studia Iranica, Mesopotamica et Anatolica  3:161-177 (http://
titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/personal/jg/pdf/jg1994c.pdf).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Tutorium: Türkisch I

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 12:00 - 14:00

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium am Dienstag findet im Raum 1111 statt.
Türkisch I

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Türkisch III
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Kurs, Lehrperson Nevskaya

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Übung zur Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Tutorium, Lehrperson Sargsian

Phonetik und Phonologie
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Einführung in die Türksprachen und -völker

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Litauisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Methodische Grundlagen der Textphilologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015
Inhalt Die Absolventen des Moduls besitzen die Fertigkeiten, ältere Texte zu analysieren

und sie für umfangreiche Fragestellungen aus der empirischen Sprachwissenschaft
zu verwenden. Die Studierenden können betrachtete Texte sprachgeschichtlich
deuten und ihren Inhalt strukturell erschließen. Die Absolventen kennen die modernen
Techniken des Handschriftenlesens und beherrschen die Methodenkompetenz, um
handschriftliche Texte zu interpretieren. Sie arbeiten mit elektronischen Korpora alter
schriftlicher Quellen und kennen die Grundprinzipien der Digitalisierung von alten
Texten.

Lehrinhalte: In dem Modul werden die Grundlagen der philologischen Analyse und
Bearbeitung von Texten vermittelt. Die Wahl des Moduls wirdStudie-renden mit einem
auf alte Sprachen bezogenen Schwerpunktbereich empfohle

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt. 
P2.1 Akustische Sprachsignalanalyse und Interpretation
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Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Reetz

Di, woch, 14:15 - 15:45, 20.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P3.1 Lautliche Phänomene in den Sprachen der Welt

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Reetz

Do, woch, 14:15 - 15:45, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 917
P3.2 Experimentalphonetische Prüfung phonologischer Hypothesen

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Ariman/Reetz

Do, woch, 16:00 - 16:45, 29.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P3.3 Experimentalphonetische Prüfung phonologischer Hypothesen

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Ariman/Reetz

Do, woch, 17:00 - 18:30, 29.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P7.1 Sprachproduktion; Ph3a.1 Sprachdokumentation und Feldforschung I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 19.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P7.2 Experimente in der Sprachproduktion; Ph3a.2 Sprachdokumentation und Feldforschung II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mi, woch, 14:15 - 15:45, 21.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P8.1. Sprachperzeption; Ph A2.1 Sprachperzeption I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Reetz

Di, woch, 16:15 - 17:45, 20.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 917 / 921
P8.2 Experimente in der Sprachperzeption; PhA2.2 Sprachperzeption II

Übung, SWS: 2.0

Fr, woch, 14:15 - 15:45, 23.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 917 / 921
P9a1 Sprachdokumentation I; Sprachdokumentation und Feldforschung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 19.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P9a2 Sprachdokumentation II; Ph3a.2 Sprachdokumentation und Feldforschung II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mi, woch, 14:15 - 15:45, 21.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
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Tutorium: Türkisch I

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 12:00 - 14:00

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium am Dienstag findet im Raum 1111 statt.
Türkisch III

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.

Vergleichende Sprachwissenschaft
Altgeorgisch

Kurs, Lehrperson Tandaschwili

Di, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Althochdeutsch

Kurs, Lehrperson Plate

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016

Altkirchenslavisch

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Altlitauisch I

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 04.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der

Grammatik des Altlitauischen (16.–18. Jh.) als der älteren Stufe der litauischen Sprache
behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. Anhand von
Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Der Kurs umfasst
die geistlichen und weltlichen Literaturgattungen, die Standardisierungstendenzen des
schriftlichen Litauischen in Preußen sowie in Litauen. Themengruppen: Die Entstehung
und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das Altlitauische im
Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-
katholischen und evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere
und westliche Variante der Schriftsprache; Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des
Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse der
Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren
wird die Methodik und Praxis des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Baskisch III

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 14:00 - 16:00
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Baskische Lektüre

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Batumi Summer School 2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili
Voraussetzung Das Blockseminar kann nach dem Abschluß des 3. Semesters des entsprechenden BA

Studienganges besucht werden. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Batumi, Georgien an der Shota Rustaveli Universität vom

25.08.-bis 15.09. statt. 
Einführung in die Türksprachen und -völker

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Einführung in die baltischen Sprachen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 05.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Modul werden die Grundlagen und die

Methodologie der historischen Erforschung der baltischen Sprachen vermittelt.
Die vergleichende Geschichte der baltischen Sprachen verschafft einen Überblick
über die Entstehung, Entwicklung und heutige Situation der baltischen Sprachen.
Es werden vermittelt: die Grundkenntnisse über das baltische Areal (Geolinguistik
und Hydronymie), die Entstehungstheorien der baltischen Völker und Sprachen
(Antike, Frühneuzeit, Barock), die baltische Ursprache und Gliederung in die west-
und ostbaltischen Dialekte (Glottochronologie), die ausgestorbenenund lebenden
baltischen Sprachen, der sprachliche Kontext und Sprachkontaktphänomene,
die sprachlichen Gemeinsamkeiten der baltischen Sprachen (Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexik, Phraseologie), die Entwicklungsprozesse der baltischen
Schriftsprachen, die Standardisierungsprozesse des Litauischen und des Lettischen,
die Kulturkommunikation des Baltikums und mit dem Baltikum im 15.–20. Jh.,
die Soziolinguistik, die litauische und die lettische Diaspora im 21. Jh. Darüber
hinaus werden Tendenzen der Sprachentwicklung sowie Unterscheidungskriterien
zwischen archaischen (panindogermanischen und panbaltischen) und jüngeren (ost-
und westbaltischen) Sprachphänomenen vermittelt. Im Übung/Tutorium wird das
Altpreußischeals die einzige konsequent verschriftete westbaltische Sprache (14.–16.
Jh.) thematisiert.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Gilaki

Kurs, Lehrperson Gholami

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Hauptseminar

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt Prof. Dr. Axel Schönberger 

Sowohl die Phonetik als auch das phonologische System des Lateinischen veränderten
sich im Laufe der mehr als tausendjährigen Sprachgeschichte des Lateinischen sowie
im Zuge der allmählichen Ausbreitung der Sprache Latiums über große Teile des
Westens des Imperium Romanum und der damit gegebenen Kontaktsituation zu
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einer Vielzahl anderer Sprachen sowie einer jahrhundertelangen Diglossie in den
Provinzen. Die an deutschen Schulen und Universitäten üblichen unhistorischen
Aussprachen des Lateinischen und auch Griechischen ? dies gilt auch für Teile des
sogenannten «pronuntiatus restitutus», insbesondere bezüglich der für das Altlatein
und die Zeit des klassischen Lateins wohl unhistorische diphthongische Aussprache
der Schreibungen/und/? verstellen oft den Blick auf die vielfältigen Quellen, die Zeugnis
von der Aussprache des Lateinischen zur Zeit der Republik und während der Kaiserzeit
ablegen. «Standardwerke» wie beispielsweise das Büchlein Vox Latina von W.
Sidney Allen (Cambridge: Cambridge University Press, 21978) oder Manu Leumanns
Lateinische Laut- und Formenlehre (München: C. H. Beck, 1977) sind darüber
hinaus fehlerbehaftet und stellen die historische Phonetik des Lateinischen sowie
den suprasegmentalen Bereich in wichtigen Teilen falsch dar. Die Lehrveranstaltung
soll zunächst in die sprachwissenschaftliche Methodik und die Quellen einführen,
mittels derer die Aussprache des Lateinischen in diachroner, diatopischer und auch
diastratischer Sicht erforscht werden kann. Sodann soll quellengestützt in Form
synchroner Schnitte ein Überblick über die diachrone Entwicklung der historischen
Phonetik des Lateinischen gegeben und der phonologische Umbruch des lateinischen
Sprachsystems in der Kaiserzeit dargestellt werden. Auch die diachrone Entwicklung
der suprasegmentalen Merkmale des Lateinischen wird anhand von Quellen untersucht
werden. Bei der Behandlung der Satzphonetik wird sich erweisen, daß die lautlichen
Phänomene lateinischer Dichtersprache von Plautus bis Vergil in fast allen Fällen auf
die tatsächliche Aussprache des damaligen Lateins zurückgehen und etwa die heutige
deutsche Praxis, lateinische Verse mit einer dynamischen Akzentuierung bestimmter
Versstellen zu lesen, nicht nur unhistorisch, sondern gänzlich unlateinisch ist. Die
tatsächliche Aussprache des Lateinischen in ihrer diachronen Entwicklung war von
den in Deutschland heutzutage üblichen Lateinaussprachen grundverschieden, lag
aber in vielerlei Hinsicht relativ nahe an heutigen Aussprachegewohnheiten moderner
romanischer Sprachen. Insbesondere läßt sich auch hinsichtlich der Aussprache
zeigen, wie aus dem sogenannten klassischen Latein der ausgehendenen Republik
und der beginnenden Kaiserzeit in einer über Jahrhunderte reichenden Entwicklung
und Ausdifferenzierung die frühen Formen der romanischen Sprachen entstanden,
ohne daß es hierfür des hypothetischen Ansatzes eines methodisch fragwürdigen
Konstrukts wie des vermeintlichen «Vulgärlateins» der Romanisten bedarf, das so,
wie es sich die meisten Romanisten vorstellten und vorstellen, auch nach eineinhalb
Jahrhunderten diesbezüglicher romanistischer Forschung nicht sicher nachgewiesen
werden konnte und wohl ein wissenschaftlicher Holzweg war und ist. Von den
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird die Bereitschaft erwartet, sich kritisch mit
«Standardwerken» der klassischen und romanischen Philologie auseinanderzusetzen
und eine Auswahl der reichlich vorhandenen antiken Quellen genau zu analysieren.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum IG.4.551 statt.
Litauisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch II

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00

Mi, woch, 10:00 - 12:00

Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Methodische Grundlagen der Textphilologie
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015
Inhalt Die Absolventen des Moduls besitzen die Fertigkeiten, ältere Texte zu analysieren

und sie für umfangreiche Fragestellungen aus der empirischen Sprachwissenschaft
zu verwenden. Die Studierenden können betrachtete Texte sprachgeschichtlich
deuten und ihren Inhalt strukturell erschließen. Die Absolventen kennen die modernen
Techniken des Handschriftenlesens und beherrschen die Methodenkompetenz, um
handschriftliche Texte zu interpretieren. Sie arbeiten mit elektronischen Korpora alter
schriftlicher Quellen und kennen die Grundprinzipien der Digitalisierung von alten
Texten.

Lehrinhalte: In dem Modul werden die Grundlagen der philologischen Analyse und
Bearbeitung von Texten vermittelt. Die Wahl des Moduls wirdStudie-renden mit einem
auf alte Sprachen bezogenen Schwerpunktbereich empfohle

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt. 
Neuostarmenisch

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Sargsian

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sanskrit I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veanstaltung findet im Juridicum, Raum918, statt.
Semestervorbesprechung | Allgemeine Vergleichende Sprachwissenschaft

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Ahlborn/Gholami/Gippert/Gippert-Fritz/Izagirre Ondarra/Mittmann/
Nevskaya/Pourtskhvanidze/Schmidt/Tandaschwili

Do, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Sorani

Kurs, Lehrperson Gholami

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.

Der Kurs findet in Zusammenarbeit mit Hiwa Asadpour  statt.
Sprachverwandtschaft und Sprachvergleich

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Gippert

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sprachverwandtschaft und Sprachvergleich

Tutorium, Lehrperson Gippert

Do, woch, 10:00 - 12:00

Fr, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen finden im Raum 918 statt.
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Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gippert/Macé

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Master-Seminar (ES-M IS 2.1, CS 2.1, VS A 1.1)

„Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen“

(Caroline Macé, Jost Gippert )

Das Seminar umfasst zwei Teile:

1. eine theoretische Einführung in die Grundlagen der Textkritik in der westlichen
Wissenschaft;

2. in einem praktischen Teil werden die Studierenden mit den konkreten Problemen
der Edition eines Textes mit mehrsprachiger mittelalterlicher Überlieferung vertraut
gemacht. Die Beispiele werden der Überlieferung des „Physiologus“ entnommen.

Basisbibliographie:

Comparative Oriental Manuscript Studies. An Introduction , ed. by Alessandro
Bausi et al., Hamburg: Tredition, 2015 (http://www1.uni-hamburg.de/www/COMST/
comsthandbook/COMSt-An-Introduction-2015.pdf).

Gippert, Jost (1997/98). “Physiologus . Die Verarbeitung antiker Naturmythen in einem
frühchristlichen Text.” Studia Iranica, Mesopotamica et Anatolica  3:161-177 (http://
titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/personal/jg/pdf/jg1994c.pdf).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Tutorium: Türkisch I

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 12:00 - 14:00

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium am Dienstag findet im Raum 1111 statt.
Türkisch I

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Türkisch III

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.
Zazaki I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Gholami

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 18.11.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter Mitarbeit von Herrn M. Keskin, M.A. statt.
Übung zur Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Tutorium, Lehrperson Sargsian

Skandinavische Sprache
Altnordische Lektüre: Íslendingabók (Skand2.1, 11 / Sk2,1, 11.2 (8-sem.); Sk2.1.3, 2.2.3 (6-sem.))

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
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Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Einführung in die altnordi-
sche Sprache erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen bieten die wöchentlichen
Übersetzungsübungen die Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu vertiefen und
zu festigen. Dabei erhalten sie zugleich Gelegenheit, mit der Íslendingabók 
einen prominenten Vertreter der mittelalterlichen isländischen Historiographie
kennenzulernen, in die das Seminar an diesem Beispiel einführen will.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11 wie Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2 wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die

große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Blockseminar: Einführung in die skandinavische Sprachwissenschaft

Blockseminar

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Für neue Skandinavistik-Studierende ohne Kenntnisse der Sprachwissenschaft bietet

Dr. Jackie Nordström in der ersten Semesterwoche ein Blockseminar „Einführung in die
Sprachwissenschaft für Skandinavisten“ an. Primär soll es als Unterstützung für das
obligatorische Studium des Altnordischen dienen. Dabei werden grundlegende Begriffe
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der Phonetik, Phonologie, Morphologie und Syntax mit Blick auf die skandinavischen
Sprachen erklärt.

Das Blockseminar ist nicht verpflichtend, wird jedoch allen Neuanfängern dringend
empfohlen. Er kann mit 1 CP im Optionalbereich angerechnet werden. Termine sind
Mo. 12.10., Raum IG 254; Di. 13.10., Raum IG 0.251; Mi. 14.10., Raum IG 0.254; und
Do. 15.10., Raum IG 254, immer um 14-16 Uhr. Herzlich willkommen!

Literatur Volmert, Johannes (Hrsg.) 2005. Grundkurs Sprachwissenschaft. 5. Auflage. München:
UTB. 

Schäfer, Michael & Schäfke, Werner. 2014. Sprachwissenschaft für Skandinavisten:
Eine Einführung. Narr Studienbücher. 

Colloquium für Fortgeschrittene (Skand11 / Sk11.2 / Sk.MA.7)

Oberseminar, Lehrperson Zernack
Inhalt Aufgabe des Colloquiums ist die Vorbereitung und Begleitung der Examensphase.

Es richtet sich infolgedessen an fortgeschrittene Studierende, die sich kurz vor oder
in diesem Studienabschnitt befinden. Sie erhalten zum einen Gelegenheit, eigene
Projekte in den verschiedenen Arbeitsstadien zu präsentieren und (methodische,
arbeitstechnische u.ä.) Schwierigkeiten in der Gruppe zu beraten. Auf Wunsch können
spezielle Probleme der Examensvorbereitung und des Examens selbst erörtert werden.
Außerdem besteht die Möglichkeit, neuere Forschungsliteratur zu diskutieren.

Das Colloquium findet einmal im Monat als Blockveranstaltung statt, auch während
der vorlesungsfreien Zeit. Die aktuellen Sitzungstermine erfahren Sie unter:
zernack@em.uni-frankfurt.de.

Dänisch I (Skand4.2.1, 11 / Sk4.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Dieser Dänisch-Kurs richtet sich an Anfänger und setzt keine Vorkenntnisse voraus.
Ziel des Kurses ist es, eine grundlegende kommunikative und linguistische Kompetenz
zu erarbeiten. Zu diesem Zweck werden die grammatikalischen Strukturen erläutert,
die Aussprache durch Imitationsübungen trainiert und die aktive Sprachfertigkeit durch
verschiedene mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert.

Grundlage des Kurses ist das Lehrwerk Rigtig dansk , das eine angemessene
Progression und einen passenden Wortschatz hat. Das Lehrbuch erzählt in Dialogform
eine kontinuierliche Geschichte von einem jungen Spanier, der gerade nach Dänemark
gezogen ist, um dort als Architekt zu arbeiten. Wir begleiten ihn durch verschiedene
alltägliche Situationen, beruflich, privat und in der Sprachschule, und lernen dadurch
eine sinnvolle und funktionelle Kommunikation. Dabei fließen viele landeskundliche und
kulturelle Informationen über Dänemark mit ein. Auf der Webseite rigtigdansk.dk gibt es
eine Vielzahl von Hörverständnisübungen, kleinen Videos und Ausspracheübungen, die
das Buch ergänzen und den Lernprozess abwechslungsreich gestalten.

Vi ses til oktober!
Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung keine
Literatur Unterrichtsmaterialien: 

Karen Bahamondes: Rigtig dansk. Begynderbog DU3.  Kopenhagen: Gyldendal 2015
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Sammelbestellung in der ersten Sitzung. Bitte 42 EUR mitbringen.
Dänisch III (Skand5.2.1, 11 / Sk5.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Dänisch I und II erworbenen Kenntnisse der

Sprache erweitert und vertieft werden. Der Stoff wird zusammen mit den Teilnehmern
festgelegt, sodass ihre Interessen berücksichtigt werden, z.B. bestimmte Werke oder
Autoren, Studieren/Wohnen in Dänemark, Politik, Gesellschaft, Geschichte, Kunst,
Film, Architektur etc.

Der Kurs hat zum Ziel, durch das Lesen authentischer Texte sowie durch
mündliche und schriftliche Übungen den Wortschatz zu erweitern und die in den
vorangegangenen Kursen erworbenen Fähigkeiten zu festigen und auszubauen. In
jeweils einer der wöchentlichen Sitzungen werden wir uns besonders auf die schriftliche
Sprachkompetenz konzentrieren und auch anhand von audiovisuellem Material das
Hörverständnis üben, in der jeweils anderen Sitzung werden wir vor allem aufs Lesen
und Sprechen Wert legen.

Jeg glæder mig til at se jer igen til oktober!
Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Dieser Kurs baut auf Dänisch I und II auf oder setzt vergleichbare Kenntnisse voraus.
Literatur Barbara Fischer-Hansen und Ann Kledal: Grammatikken. Håndbog i dansk grammatik

for udlændinge . Herning: Special-pædagogisk forlag 1994 (Nachschlagewerk;
Sammelbestellung zu Semesteranfang).

Grammatik-Reader

Text-Reader

Dänisch V (Skand6.2.1, 11 / Sk6.2.1, 11.2 (8-sem.) Freitagssitzung: Skand9, 11 / Sk9,11.2 (8-sem.); Sk
5.2.1, 5.2.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs wollen wir in der Sitzung montags vorwiegend belletristische Texte aus

dem Deutschen ins Dänische übersetzen, um die grammatikalischen, stilistischen und
idiomatischen Kenntnisse der dänischen Sprache zu vertiefen. Die Übersetzungen (ca.
1 DIN A4-Seite) werden abgegeben, korrigiert und in der nächsten Woche gemeinsam
besprochen.

In der Sitzung freitags werden das Lese- und Hörverständnis sowie das Sprechen
geübt, indem wir Literatur, Filme und Fernsehserien zum Thema „Humor“ behandeln.
Mehr Information auf Dänisch:

Kommentar til litteraturdelen. Tema: Humor 

I fredagstimen skal det handle om humor. Vi skal først læse lidt teori om humor og
latter, som giver forskellige bud på humorens funktioner. Den amerikanske teoretiker
John Morreal deler terorierne op i tre kategorier svarende til overlegenhedsteorien,
lettelsesteorien og chokteorien. Den første teori stammer fra Aristoteles og Platon
og beskæftiger sig især med parodien som eksempel herpå. Den anden teori har
baggrund i Freuds psykologiske tilgang, hvor latteren ses som en ventil hos læseren,
der har været nervøs for noget i teksten. Den tredje og nyeste teori definerer humor
som en sammenstilling af elementer, der af læseren opleves som forventnings- og/
eller regelbrud. Det kan være på det fonetiske, morfologiske eller semantiske plan,
at teksten overrasker og forvirrer læseren og dermed udløser latter. For at opnå den
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humoristiske effekt er det nødvendigt, at modtager deler kulturel forståelsesramme med
afsender og forstår overgangen fra den alvorlige til den morsomme kontekst.

Vi skal læse en bred vifte af værker fra den danske litteraturhistorie, der benytter sig
af humor som virkemiddel: fra Holberg og Wessel over H.C. Andersen, Poul Martin
Møller, Søren Kierkegaard til Gustav Wied, Hans Scherfig, Benny Andersen, Halfdan
Rasmussen og frem til helt aktuelle forfattere som Helle Helle, Jens Blendstrup og Lars
Frost.

Vi vil dels analysere og fortolke værker i fællesskab, dels præsentere bøger for
hinanden, så vi kan lære så mange værker at kende som muligt og får så meget
læseerfaring som muligt.

Derved vil vi beskæftige os med forskellige genrer og begreber med relevans for
temaet som fx ironi, sarkasme og satire. Nyere film og tv-serier såsom Terkel i knibe 
og Klovn  vil også høre med til pensum og blive analyseret og fortolket med henblik på
humoren.

Dieser Kurs kann auch als Dänisch IV S (Mo) und Dänisch IV L (Fr) laut
Magisterstudienordnung abgeschlossen werden.

Nachweis Das Semester wird mit einer Klausur beendet.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Dänisch IV oder entsprechende Kenntnisse.
Literatur Weiteres wird vor Semesterbeginn an dieser Stelle bekannt gegeben.
Einführung in die Neuere Skandinavistik (Skand3.1 / Sk3.1 (8-sem.); Sk1.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Timme, geb. Lütje

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar ist die grundlegende Einführung in das Studium der Neueren

Skandinavistik. Es richtet sich an Studienanfänger und ist für diese verpflichtend.
Die Veranstaltung führt v. a. in die skandinavistische Literaturwissenschaft ein.
An ausgewählten Texten vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart erarbeiten
wir die Grundlagen literaturwissenschaftlicher Textanalyse und den jeweiligen
(literatur)historischen Hintergrund. Zudem erlernen die Teilnehmer grundlegende
Arbeitstechniken wie Zitieren, Bibliographieren u. ä.

Zur Veranstaltung gehört ein verpflichtendes zweistündiges Tutorium (Do., 16 bis 18
Uhr).

Bitte beachten Sie: Die erste Sitzung des Seminar am 21.10. fällt aus. Das Seminar
beginnt am 22.10. mit der ersten Sitzung des Tutoriums. 

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung keine
Literatur Zu Semesterbeginn wird ein Reader mit den Texten (in deutschen Übersetzungen),

die nicht günstig im Buchhandel zu erwerben sind, im Copy-Shop Script & Kopie
(Wolfsgangstr. 141) erhältlich sein.

Einführung in die Ältere Skandinavistik / Einführung in Geschichte und Literatur des
skandinavischen Mittelalters (Skand1.2 / Sk1.2 (8-sem.); Sk2.1.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Johanterwage

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Einführung in die Ältere Skandinavistik vermittelt einen Überblick über Geschichte,

Kultur und Literatur des skandinavischen Mittelalters. Ein Schwerpunkt wird dabei auf
der Geschichte des Freistaats Island liegen. Im Zentrum der Veranstaltung stehen
aber die unterschiedlichen Gattungen der altisländischen Literatur, über die die
Studierenden sich grundlegende Kenntnisse aneignen.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme; Bereitschaft, die Seminarsitzungen regelmäßig vor-
und nachzubereiten (Lektüre von Forschungsliteratur, schriftliche Hausarbeiten etc.).

Winter 2015/16 Seite 323



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Voraussetzung keine
Literatur Zur Einführung empfohlen:

UECKER, Heiko: Geschichte der altnordischen Literatur. Stuttgart 2004 (=RUB 17647).

Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit den grundlegenden Texten im Copy-
Shop erhältlich sein.

Einführung ins Altnordische / Einführung in die altisländische Sprache (Skand1.1 / Sk1.1 (8-sem.);
Sk2.1.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Johanterwage

Di, woch, 08:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Einführung in das Altnordische/ Altisländische dient der Auseinandersetzung mit

den historischen Sprachstufen der skandinavischen Sprachen. Im Mittelpunkt steht
dabei die Vermittlung der elementaren Grammatik des Altisländischen anhand von
Übersetzungsübungen. Die Einführung soll die Studierenden zur Lektüre altnordischer
Texte im Original befähigen.

Zur Veranstaltung gehört ein verpflichtendes zweistündiges Tutorium (Di. 8.30-10)
Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme; Bereitschaft, die Seminarsitzungen regelmäßig vor-

und nachzubereiten (etwa in Form wöchentlicher Übersetzungsaufgaben).

Heimklausur.
Voraussetzung keine
Literatur Haugen, Odd Einar: Norröne Grammatik im Überblick. Altisländisch und Altnorwegisch.

Netzversion. Universität Bergen 2013.http://folk.uib.no/hnooh/Grammatik/ [27.05.15].

RÖHN, Hartmut: Materialien und Erläuterungen zur Grammatik des Altisländischen.
Berlin 2000.http://www2.hu-berlin.de/bragi/b4/b4fornislenskukver_de_hr.pdf [27.05.15].

Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit den grundlegenden Texten im Copy-
Shop erhältlich sein.

Finnlandschwedische Sprache und Literatur (Skand9 / Sk9 / Sk.MA.4-1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Finnlandschwedische Sprache und Literatur är en kurs som behandlar det

finlandssvenska språket och den finlandssvenska litteraturen från 1800-talet tills idag.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse
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Magister:  Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Interskandinavische Sprachkompetenz I (Skand7.1 / Sk7.1)

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Dieser Kurs, der auf zwei Semester angelegt ist, vermittelt grundlegende Kenntnisse in

denjenigen skandinavischen Sprachen – Dänisch, Norwegisch und/oder Schwedisch
- die nicht als Hauptsprache gelernt werden. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf den
passiven Sprachfertigkeiten, d.h. Lese- und Hörverständnis. Darüber hinaus werden
auch Themen wie Sprachgeschichte, Sprachpolitik und Sprachidentität behandelt.
Das Material wird ein vielfältiges sein und u.a. aus Fachliteratur, Belletristik und
Filmausschnitten bestehen.

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Skand4.1, Skand4.2 oder Skand4.3.
Literatur Wird an dieser Stelle später bekannt gegeben.
Isländisch I (Skand12.1, 11 / Sk11.1 (8-sem.); Sk2.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wahl

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 18:00 - 20:00, 10.12.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, woch, 10:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Diese Einführung soll eine solide Grundlage in Grammatik und Wortschatz des

Neuisländischen vermitteln. Ergänzende Materialien wie Fundstücke aus Li-
teratur, Medien und Internet werden aber dafür sorgen, dass möglichst viele
Erscheinungsformen des modernen Isländisch – vom Telefonbuch über das Gedicht bis
zum Blog – vorgestellt werden und dabei auch die Landeskunde nicht zu kurz kommt.
Als Grundlage dient R. Duppler / A. van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für Anfänger
und Fortgeschrittene (Buske Verlag, 34,90 €; Sammelbestellung zu Semesterbeginn!).
Daneben werden Übungen aus anderen Lehrwerken bereitgestellt und in die Arbeit mit
dem Online-Kurs Icelandic online eingeführt.
Voraussetzungen für einen benoteten Seminarschein sind regelmäßige Teilnahme,
aktive Mitarbeit und das Bestehen der Abschlussklausur.
Gasthörer/innen sind ausdrücklich willkommen, werden aber gebeten, sich per E-Mail
(direkt bei mir) voranzumelden. Verið velkomin! 

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab. Die bestandene Klausur ist Voraussetzung
für die Teilnahme an Isländisch II. 

Voraussetzung Der Kurs setzt keine  isländischen Sprachkenntnisse voraus. Altnordischkenntnisse
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Literatur Zur Vorbereitung:
Duppler / van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für …; oder: dies.: Langenscheidts
Praktisches Lehrbuch Isländisch (alte Version; vergr.); Auður Einarsdóttir et al.:
Learning Icelandic (beides im Semesterapparat); Icelandic Online www.icelandic.hi.is
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in diesem Semester erst am 7.12., deshalb werden die
fehlenden Stunden an zwei Wochendendterminen und in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit aufgearbeitet. Isländisch findet demnach zu folgenden Zeiten
statt:

Ab 7. Dezember 2015:
Montags und donnerstags 18-20 Uhr

Blocktermine:
Samstag, 16. Januar 10-12 und 14-16 Uhr
Samstag, 06. Februar 10-12 und 14-16 Uhr

Zusätzliche zwei Sitzungen in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit:
Montag, 15. Februar und Donnerstag, 18. Februar, jeweils 18-20 Uhr

Klausurtermin: Montag, 22. Februar, 18-20 Uhr
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Lilyhammer (Skand11 / Sk11.2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Børdahl

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Lilyhammer, die erste Eigenproduktion vom amerikanischen Streamingdienst Netflix,

spielt in der norwegischen Stadt Lillehammer, wo ein amerikanischer Mafiaboss (Steve
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van Zandt) im Rahmen des Zeugenschutzprogrammes amerikanischer Behörden
Zuflucht gesucht hat.

Die humoristisch angelegte Intrige verbindet Motive und Sujets einer globalen,
insbesondere US-amerikanisch geprägten Populärkultur, die inzwischen längst national
geprägten Topoi des norwegischen Kulturdiskurses in vielerlei Hinsicht an den Rand
verdrängt hat, mit den klischéhaftesten Elemente einer norwegischen Nationalidentität
(17.-Mai-Feier, Smalahovud, Strickpullover etc.) sowie Gegenwartsdiskurse der
norwegischen Gesellschaft (Angst vor Islamisierung, ambitionslose Männer,
Mindfulness-Kurse etc.).

Wir schauen gemeinsam im Kurs jeweils eine Folge, und diskutieren anschließend die
vorkommenden Motive, mit einem besonderen Augenmerk darauf wie das permanente
Wechseln zwischen amerikanischer und norwegischer Sprache und kultureller
Referenzen in der Serie inszeniert wird.

Der Kurs kann bei regelmäßiger Teilnahme mit 1 Creditpoint für den Optionalbereich
(Skand11) angerechnet werden, und eignet sich auch für motivierte Erstsemester.

Voraussetzung  Master: keine.
Bachelor: Gute Lesekenntnisse im Norwegischen, Dänischen oder Schwedischen
(mindestens ein Jahr Studium).

Norwegisch I (Skand 4.3.1, 11 / Sk4.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik und kommunikativer Kompetenz der norwegischen
Sprache. In Norwegisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene mündliche und
schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen Hausaufgaben erledigen
und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Velkommen til
norskkurs!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wird im Kurs bekannt gegeben.
Norwegisch III (Skand5.3.1, 11 / Sk5.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in Norwegisch I und Norwegisch II erworbenen Kenntnisse

der norwegischen Sprache erweitert und vertieft werden. Es werden zunehmend
anspruchsvollere Texte unterschiedlicher Gattungen im Unterricht besprochen;
diese sollen durch mündliche und schriftliche Übungen der Studenten vor- und
nachbereitet werden, und dienen als Ausgangspunkt für die Wiederholung und
Vertiefung grammatikalischer und lexikalischer Aufgabenstellungen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch II.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.
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Norwegisch V (Skand6.3.1, 11 / Sk6.3.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Inhalt I dette kurset skal vi opparbeide et overblikk over moderne norsk litteraturhistorie. Dels

diskuterer vi muntlig utvalgte perioder, begreper, forfatterskaper og eksemplariske
tekster, og dels tar vi for oss noen av de ulike perspektivene og tilnærmingsmåtene
man finner i norsk litteraturhistorieskriving fra 1800-tallet og frem til i dag. Det
forutsettes at studentene regelmessig innleverer kortere tekster.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch IV.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.
Orientierungsveranstaltung für Studienanfänger

Einzeltermin, Lehrperson Felcht

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Schwedisch I (Skand4.1.1, 11 / Sk4.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik, Aussprache und kommunikativer Kompetenz der
schwedischen Sprache. In Schwedisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene
mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen
Hausaufgaben erledigen und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Välkomna!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch II.

Voraussetzung Es werden keine Schwedischkenntnisse vorausgesetzt.
Literatur Rivstart A1+A2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett

Schulbuchverlag. 2015.
Rivstart A1+A2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett
Schulbuchverlag. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Schwedisch III (Skand5.1.1, 11 / Sk5.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Schwedisch I und II erworbenen Kenntnisse

der schwedischen Sprache erweitert und vertieft werden. Schwedisch III entspricht den
Sprachniveaus B1 und B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Das
bedeutet Lesen und Schreiben von zunehmend komplexeren Texten, grammatikalische
Übungen und mündlichen Präsentationen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch IV.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch II oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Rivstart B1 + B2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett

Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
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Rivstart B1 + B2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett
Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Bem. zu Zeit und OrtAm Mittwoch, 23.01.2013, findet die Veranstaltung ausnahmsweise im House of
Finance, Seminarraum Shanghai, statt!

Schwedisch V (Skand6.1.1, 11 / Sk6.1.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109
Inhalt Schwedisch V är en fortsättning på Schwedisch IV och är på samma sätt uppdelad i två

delar, översättning och litteratur. Kursen ligger på en avancerad nivå och målet är att
uppnå nivån C1 av den gemensamma europeiska referensramen. Översättningsdelen
lägger vikt på de grammatiska skillnaderna mellan svenskan och tyskan och övar på
översättning av aktuella tyska texter till svenska (främst tidningstexter). Litteraturdelen
behandlar svensk litteratur från 1900-1970.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch VI.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Översättningsdelen: 

Gunnar Magnusson. Från tyska till svenska.  Översättningsproblem i sakprosa .
GRAMATEXT. 2000. (Finns som reader på Copy shop)

Litteraturdelen: 
Litteratur meddelas inom kort.

Schwedische Konversation und Drama (Skand11 / Sk11.2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Schwedische Konversation und Drama är en kurs som övar på muntlig kommunikation

genom att spela upp scener ur svenska dramer på lektionen.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch II oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Meddelas inom kort.
Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
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Snorra Edda (Skand2, Skand11 / Sk2 / Sk11.2 (8-sem.); Sk2.1.3 (6-sem.)

Seminar, Lehrperson Pinera

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt „Bók þessi heitir Edda. Hana hefir saman setta Snorri Sturluson eftir þeim hætti sem

hér er skipat.“ Das Skaldenlehrbuch des isländischen Gelehrten, Skalden und Politikers
Snorri Sturluson ist eines der zentralen literarischen Denkmäler in norröner Sprache
und eine der wichtigsten Quellen der nordischen Mythologie. Im Rahmen des Seminars
werden wir uns vor allem mit dem Aufbau, der Konzeption sowie der mittelalterlichen
Überlieferungssituation der Snorra Edda beschäftigen. Dabei werden Fragen u. a.
zum mittelalterlichen Buch- und Autorbegriff ebenso wie zur modernen Wiedergabe
mittelalterlicher Texte aufkommen. Gemeinsam wollen wir versuchen diese Fragen zu
beantworten.

Nachweis Wird im Seminar bekannt gegeben
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11: wie
Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2: wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Die Kapitel Prolog , Gylfaginning  und Skáldskaparmál  sind in der deutschen
Übersetzung mindestens einmal im Ganzen zu lesen. Zur Lektüre wird die Anschaffung
der folgenden deutschen Übersetzung (ca. 7 € bei Reclam) empfohlen:

Die Edda des Snorri Sturluson. Ausgewählt, übersetzt und kommentiert von Arnulf
Krause . Stuttgart 1997.

Falls Sie die genannten Kapitel lieber kopieren möchten, finden Sie ein Exemplar des
Titels im BzG. Bitte kümmern Sie sich in Ihrem eigenen Interesse frühzeitig um die
Beschaffung der Texte.

Weitere Literaturangaben erfolgen im Seminar.
Vorbereitungskurs Literaturwissenschaften

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zegowitz

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Am Beispiel von Themen und Fragestellungen, die für das literaturwissenschaftliche

Studium relevant sind, werden fachwissenschaftliche und methodische
Kernkompetenzen sowie Sprachkenntnisse vermittelt und vertieft. So analysieren und
interpretieren wir kürzere literarische Texte, erläutern und üben ‚kleinere’ Formen, die
im Studienalltag immer wieder einzusetzen sind, ein und beschäftigen uns mit der
mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Inhalte. Der Kurs dient damit nicht nur
der Auffrischung und Erweiterung literaturwissenschaftlicher Grundkenntnisse sowie
der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechniken, sondern auch der Flexibilität in
Bezug auf Schreib- und Redeanforderungen und sieht sich darüber hinaus allgemein
als Trainingsfeld für den Einstieg in ein erfolgreiches Studium.

Voraussetzung Der Fachbereich 10 bietet einen zweiwöchigen Vorbereitungskurs an, um Studierenden
den Start ins Studium zu erleichtern. Die Blockveranstaltung richtet sich an
Studierende, die aus dem Ausland kommend an der Goethe-Universität Frankfurt
studieren wollen und oft auch schon eine Reihe von Studien- und Prüfungsleistungen in
ihren Herkunftsländern erworben haben.

Chinesische Sprachwissenschaft
Ausgewählte Themen aus dem Bereich "Chinesische Kommunikation und Sprachkultur" (Ch9-HS1,
W2-HS2)
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Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Wippermann

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Nachweis Master Sinologie: Modulprüfung (Hausarbeit)

Empirische Sprachwissenschaften mit Schwerpunkt Chinesisch: Leistungsnachweis
(Hausarbeit)

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

Beschreibung der chinesischen Sprache und Schrift: Diskurse und Analysen (W2-Ü, Ch9-Ü, Ch9N-Ü,
Ch5-V/Ü)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wippermann

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Nachweis Leistungsnachweis: Klausur (90-min.)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  
China im 19. Jahrhundert (Ch7-V1, M7-V, G4-V und V1-N-V1)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie (ab 2010) im Haupt- und Nebenfach:  Leistungsnachweis (Klausur 60

min.)

BA ES Chinesischim Haupt- und Nebenfach (ab 2011):  Leistungsnachweis (Klausur
60 min.)

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung").  

-----------

BA Sinologie (8 Semester) im Hauptfach : Erfolgreicher Abschluss der Module S1,
S2, S3 und G1

BA Sinologie (6 Semester ab 2010) im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des
Moduls G1-N

BA Sinologie (6 Semester) Hauptfach:  keine

BA ES Chinesisch im Haupt- und Nebenfach:  keine
Chinesische Politik und Geschichte im 20. Jahrhundert (Ch7-V2, G1-V und V1-N-V2)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2 bzw. 3, Lehrperson Amelung

Mo, 14tägl, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
Nachweis BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min.
Klausur)

Empirsche Sprachwissenschaft mit Schwerpunkt Chinesisch im Hauptfach: 
Teilnahmenachweis oder  Leistungsnachweis (60-min. Klausur)

Voraussetzung BA Sinologie im Hauptfach:  keine

BA Sinologie im Nebenfach:  Erfolgreicher Abschluss des Moduls G1-N

 
Einführung in die chinesische Kultur und Geschichte I ( Ch6-PS1, Ch6N-PS1, G1-PS1 und G1-N-PS1)

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 bzw. 3, Lehrperson Schönebeck

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 112 Seminarraum , Gruppe 1
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Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4 , Gruppe 2
Nachweis Studiengang BA Sinologie im Hauptfach : Teilnahme- und Leistungsnachweis

(Essay (ca. 3-5 Seiten)

Studiengang BA Sinologie im Nebenfach : Teilnahmenachweis

Studiengang BA ES Chinesisch:  Teilnahmenachweis

 

 
Voraussetzung Belegpflicht in QIS/LSF:  (siehe Feld "Belegung")

Das Proseminar ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldepflicht wird ein Vergabeverfahren
gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Ameldungen mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem
Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also nicht ausschlaggebend!

Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Grundkurs Sprache (S1-K1, S1-N-K und Ch1-K)

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 9

Mo, woch, 18:15 - 19:45, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Mi, woch, 18:15 - 19:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 1, Lu

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 1, Lu

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2, Jin

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2, Jin

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 3

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 3

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 4, Ren

Do, woch, 08:15 - 09:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 4, Ren
Inhalt Auf der Basis des zweiwöchigen Propädeutikums mit Aussprachetraining, Einführung

in die offizielle Lautschrift Hanyu Pinyin und Konversationsübungen bildet dieser
Sprachkurs grundlegende Kompetenzen in den Bereichen Sprechen, Hören
und Verstehen aus. In diesem Sprachkurs erwerben die Studierenden einen
Basiswortschatz und aktive und passive Kenntnisse der wichtigsten grammatischen
Strukturen und sollen zu einfachen Gesprächen auf Chinesisch befähigt werden.
Der Einsatz von umfangreichen Materialien in der Hanyu-Pinyin-Schrift ermöglichst
eine schnelle Progression in den Bereichen Wortschatz und Grammatik sowie im
Textverständnis und allgemeinen sprachlichen Verständnis.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF:
 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren gestartet,
dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der gleich
hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In solchem Fall
entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT ausschlaggebend!
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Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Huang, Zhengcheng (Hg.) (2008): Standard Chinese Course (mit MP3). Peking: Peking
University Press

Modernes Chinesisch Elementarstufe I: Schriftzeichenkunde und Leseverständnis (S1-K2, S3-N-K1,
Ch3-K1 und Ch2.1)

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 6 bzw. 5

Mi, woch, 12:15 - 13:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 1, Wang

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum , Gruppe 3, Jin

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 3, Jin
Inhalt In diesem Sprachkurs erlernen die Studierenden Struktur und Funktionsweise

der chinesischen Schrift und sollen beim Abschluss des Moduls ca. 400 bis 500
chinesische Schriftzeichen beherrschen und selbst einfache chinesische Texte
erstellen sowie erste originalsprachliche Texte lesen können. Sie trainieren die
Benutzung chinesischer Wörterbücher, das Nachschlagen von Schriftzeichen
und erhalten Anleitungen zur elektronischen Textverarbeitung mit chinesischen
Schriftzeichen und zur Benutzung chinesischer Lernsoftware.

Bei der Vermittlung von Lese- und Schreibfähigkeiten werden vorrangig Kurzzeichen
berücksichtigt.

Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Der Kurs ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei Prioritäten
angeben, mindestens jedoch zwei.  Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, dass Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Literatur Liu, Xun (Hg.): Das Neue Praktische Chinesisch, Lehrbuch 1. Peking: Beijing Language
and Culture University Press, 2007

Propädeutikum: Aussprachetraining Chinesisch (S1-Ü, S1-N-Ü und Ch1-Ü)

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 717, Gruppe 1

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2, Wang-
Karabowicz

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Gruppe 2,
Wang-Karabowicz

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3
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Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 3

Block, 09:15 - 12:45, 01.10.2015 - 09.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe 4,
Jin

Mi, Einzel, 14:15 - 16:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
4
Inhalt In diesem Intensivkurs wird die chinesische Aussprache trainiert. Nach Besuch

dieses intensiven Trainings (48 Unterrichtsstunden) sollen alle Anlaute und Auslaute
des modernen Chinesisch sowie ihre möglichen Kombinationen zu Silben (ca. 420)
beherrscht werden und die vier Töne eingeübt werden. Die Lautschrift Pinyin soll
korrekt gelesen, ausgesprochen und geschrieben werden können.
Die für das Aussprachetraining verwendeten sprachlichen Materialien sollen den
Studierenden erste Einblicke in chinesischen Wortschatz und Satzbau vermitteln und
Kurzdialoge für einfache Kommunikationssituationen präsentieren.
 

Bem. zu Zeit und OrtDas 1. Treffen (Mo. 28. September 2015) findet um 9:00 Uhr im Flur des 8. OG des
Juridicumgebäudes statt. Hier werden die TeilnehmerInnen den Gruppen zugeordnet.

Unterrichtszeiten vom 28.09.2015 bis 09.10.2015: Montags bis Freitag: 9:15 bis 12:45
Uhr und mittwochs zusätzlich 14:15 bis 16:30 Uhr

Sprechstunde - Auslandsaufenthalt im chinesischsprachigen Raum

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Tröster

Do, woch, 17.12.2015 - 31.03.2016
Inhalt Informationen zum Auslandsaufenthalt im chinesischsprachigen Raum
Vormodernes Chinesisch II (S6-K2, Ch5-K2)

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wippermann

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
Nachweis Leistungsnachweis: Klausur (90 min.)
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über

QIS/LSF möglich (siehe Feld "Belegung"). Erfolgreicher Abschluss der Module S1, S2

Sprachen und Kulturen Südostasiens
Bahasa Betawi [SKS 10a.1 / SEAS 6.1 / SOA 22a.1 / M-SOA1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Capita selecta der Südostasienwissenschaften [SKS 11.1 / SKS 14.1 / SOA 19.3]

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015

Economic and social change in Southeast Asia [SEAS 4.3 / SKS 5b.2 / SOA 15b.2 / PR 6b.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Einführung in die Südostasienwissenschaften [SKS 4.1 / SOA 7.1 / SOA13.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Warnk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Juridicum - Jur 717

Indonesisch I [SKS 1 / SOA 1.1 / SOA 11 / PR 3]

Kurs, SWS: 6.0, Lehrperson Holzwarth/Nothofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 717

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Juridicum - Jur 717

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Indonesisch Mittelstufe I [SKS 6.1 / SOA 2.1 / SOA 16.1]

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Warnk

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 17.12.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
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Indonesische Filme [SKS 10a.2 / SEAS 6.2 / SKS 22a.2 / M-SOA 1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 717

Informationsveranstaltung für BA-Studenten 1. Semester

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Nieß/Trotier

Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Kolloquium für Examenskandidaten [SKS 14.3 / SKS 11.3 / SOA 6.2 / SOA 20.2 / SEAS 2.2 / SOA 19.2]

Kolloquium, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Thailand I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 5.1 / SOA 18a.1 / M-SOA 6b.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 14:00 - 15:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Vietnam I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]

Proseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 19:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Politics and Literary debates in Indonesia in the 20th and 21st centuries [SKS 5a / SOA 15a.1 / PR
6a.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clavé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Sport und body culture in Südostasien [SKS 7.1 / SOA 4.2 / SOA 19.2 / SOA 20.2]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Trotier

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum
Inhalt In dem Proseminar Sport und Body Culture in Südostasien erkunden wir den

Facettenreichtum von sportlicher Betätigung und der damit verbundenen Körperkultur
in verschiedenen Ländern Südostasiens. Dabei geht es sowohl um traditionelle,
indigene Sportarten wie das indonesische Pencak Silat  oder das Muay Thai 
als auch um moderne Wettkampfsportarten, welche die Kolonialmächte nach
Südostasien gebracht haben. Da Sport und Body Culture stets in die jeweilige
Gesellschaft eingebettet sind, verraten sie etwas über Identität, religiöse
Vorstellungen, Machtverhältnisse und Freizeitverhalten der jeweiligen Bevölkerung
bzw. Bevölkerungsgruppen. Diese Aspekte werden wir anhand von Texten und
Diskussionen näher beleuchten.

Im Seminar werden wir uns außerdem den Zusammenhang von Sportspielen und
dem Prozess des Nation Building in Südostasien ansehen. Die wichtigsten regionalen
Spiele, die Southeast Asian Games, dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Das Seminar soll möglichst abwechslungsreich und interaktiv gestaltet werden – mit
Kurzreferaten, Text-, Bild- und Filmanalysen sowie Gruppendiskussionen. Eigene Ideen
können jederzeit mit eingebracht werden.

Thai I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 18a.1 / SOA 5.1 / SOA 26b.1 / M-SOA 6b.1]

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Tutorium Bahasa Indonesia für Erstsemester

Tutorium, SWS: 1.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Tutorium Bahasa Indonesia für Erstsemester
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Tutorium, SWS: 1.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Vietnamesisch I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 5.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 17:00 - 19:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Vorbesprechung Südostasienwissenschaften

Einzeltermin

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet in Raum Jur 717 statt.

Sprachen und Kultur Koreas

Sprachen und Kulturwissenschaft des Judentums
Abenteuer im Mittelalter: Benjamin von Tudelas Reisen

Übung, Lehrperson Busa

Mo, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Der Reisebericht Sefer ha-Massa‘ot des Benjamin von Tudela ist die wichtigste Quelle

für die Schilderung der mittelalterlichen Welt im späten 12. Jh.. Der „Abenteurer“
bereiste über mehrere Jahre fast die gesamte jüdische Welt um das Mittelmeer und
schildert in seinem Bericht jüdische Gemeinden, ihre Gelehrten, ihre Lebensweise und
Organisation, ebenso wie Sehenswürdigkeiten und wirtschaftliche Tätigkeiten. Der
Lektürekurs wird sich mit ausgewählten Stationen seines Reiseberichts beschäftigen,
die in Auszügen gemeinsam gelesen werden. Neben dem Spracherwerb des
mittelalterlichen Hebräisch, versteht sich die Übung als Einführung in die Geschichte
der Juden im Mittelalter und gibt eine Einsicht in ihre Lebensverhältnisse im christlichen
und muslimischen Umfeld. 

Literatur wird in den Sitzungen bekannt gegeben
Bibellektüre: Die Bücher Samuel

Übung, Lehrperson Busa

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Bücher Samuel sind ein Teil des deuteronomischen Geschichtswerks und

beschreiben den Übergang Israels von der Richterzeit zur Entstehung des Königtums
und seiner Festigung von Shaul bis Shelomo. Anhand ausgewählter Erzählungen aus
den beiden Büchern sollen bereits bestehende Kenntnisse des biblischen Hebräisch
gefestigt werden und die Sekundärliteratur vermittelt Basiskenntnisse zum Aufbau
der hebräischen Bibel, ihrer Kanonisierung, ihrer frühen und späten Übersetzungen,
ihrer Kommentare und Bibeldrucke. Ebenso werden die Bedeutung der Masoreten für
Grammatik und Textkritik beleuchtet.

Literatur Stemberger, G., Geschichte der jüdischen Literatur. Eine Einführung, München 1977.

Galley, S., Die hebräische Bibel. Eine Einführung, Göttingen 2004.

Hadas-Lebel, M., Histoire de la langue hébraïque des origines à l’époque de la Mishna,
Louvain 1995.

Rabin, C., „The Emergence of Classical Hebrew“, in: A. Malamat, The Age of the
Monarchies, Vol. 4,2, London 1979, 71-78.

Tov, E., Textual Criticism of the Hebrew Bible, Minneapolis/Assen-Maastricht 2013.

Kelley, P. u.a., Die Masora der Biblia Hebraica Stuttgartensia, Stuttgart 2003. 
Ein später Midrash: Sefer We-Hizhir

Übung, Lehrperson Sebbagh
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Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Das Sefer We-Hizhir ist ein kleiner Homilien-Midrash und ist in nur einer Handschrift

(Münchener Staatsbibliothek, Cod. Hebr. 205) erhalten. Diese Handschrift wurde
1873/1880 von Freimann ediert und beinhaltet Stücke von Ex 8,16ff. bis Num 5,11ff.
Bisher ist dieser Midrash in der Forschung nicht berücksichtigt worden und es bestehen
große Fragen hinsichtlich  der Struktur des Textes, seinen verwendeten Quellen und
dem Inhalt.

In dieser Übung soll anhand einer Parasha der Text durch eine gründliche Textlektüre
und Diskussion erschlossen werden. Vor der gemeinsamen Lektüre des Textes soll
eine umfassende Vorbereitung und Aufarbeitung des Textes erfolgen (Identifizierung
von Bibelzitaten, Unterteilung des Textes in Einheiten, usw.). Die Bereitschaft der
TeilnehmerInnen zu diesen zeitintensiven Vorarbeiten wird vorausgesetzt.

 
Voraussetzung Erfolgreiche Absolvierung der Module Ju-B1 bis Ju-B6 und Ju-B8.
Esther in Medieval Garb: Zur mittelalterlichen Auslegung des Buches Esther

Seminar, Lehrperson Hollender

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Die Geschichte einer jungen jüdischen Frau, die in den Harem des nicht-jüdischen

Herrschers geholt wird und dort instrumental für die Errettung der Juden Persiens
wird, ist – schon durch die Lesung an Purim – eines der populärsten Bücher der
hebräischen Bibel. Schon in rabbinischer Zeit entstanden zahlreiche Auslegungen,
neben palästinischen Midrashim auch eine lange Auslegung in bMegilla. Im Mittelalter
erhalten auch Elemente der Erzählung, die den Rabbinen weniger wichtig erschienen,
neue Bedeutung und es entstehen Auslegungen, die einerseits auf der rabbinischen
Tradition aufsetzen, andererseits aber auch zeitgenössische Momente aufgreifen. So
wie sich die Lebensbedingungen der Juden in den verschiedenen Regionen und in
verschiedenen Zeiten unterscheiden, wird auch die Auslegung des Buches Esther
angepasst.

Im Seminar werden Auszüge aus verschiedenen Kommentaren zum Buch Esther
gelesen und miteinander verglichen. Die jeweilige Einordnung in historische Kontexte
ermöglicht es, die stets unterschiedliche Verbindung von Tradition und Neuerung in den
Blick zu nehmen. 

Voraussetzung Barry Walfish, Esther in Medieval Garb, Albany 1993. 
Haskala - Aufklärung im Diskurs mit jüdischer Identität

Übung, Lehrperson Blum

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Alles, was man den Juden vorwirft, ist durch die politische Verfassung, in der sie itzt

leben, bewirkt, so kritisiert der preußische Beamte Christian Wilhelm Dohm 1781.
Ebenso provoziert Immanuel Kant Aufforderung zum Ausbruch des Menschen aus
seiner selbst verschuldeten Unmündigkeit auch jüdische Intellektuelle, neue Ansichten
zu entwickeln:

Moses Mendelssohn, David Friedländer und ihr Kreis sind -– im Spannungsfeld
zwischen Tradition, Aufklärung und Konversion zum Christentum – herausgefordert,
(ihre) jüdische Identität zu neu zu definieren, zu verteidigen und in die beginnende
Moderne einzugliedern.

Anhand ausgewählter Lektüre und zeitgenössischen Quellen werden in der Übung die
Ideale der Haskala und die frühen Ansätze zu einer Emanzipation der Juden diskutiert.
Die Veranstaltung soll einen Einblick geben in die die Geistes- und Kulturgeschichte
dieser Zeit, im historischen Kontext von Beginn der jüdischen Aufklärung über die
Berliner Salonkultur bis zum preußischen Emanzipationsedikt 1812. 

Voraussetzung erfolgreiche Absolvierung der Module Ju-B 1 und 2. 
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Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Hebräisch I

Kurs, Lehrperson Kuyt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 18.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Beginnend mit einer kurzen sprachgeschichtlichen Einführung vermittelt der Kurs den

Studierenden die Grundlagen der hebräischen Sprache vom "Alef-Bet" bis zur Lektüre
einfacher Texte in biblischem Hebräisch und Neuhebräisch. Der Kurs dauert zwei
Semester und wird mit dem Hebraicum abgeschlossen. 

Literatur Das benötigte Lehrmaterial ist über die Online-Lernplattform OLAT zugänglich. 
Hebräische Zeitungslektüre

Übung, Lehrperson Kuyt

Di, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt In dieser Übung werden Artikel aus verschiedenen aktuellen israelischen

Tageszeitungen gelesen.  
Voraussetzung Diese Lektüre neuhebräischer Texte baut auf den Grundkursen Hebräisch I und II auf.

Voraussetzung: Hebraicum
Honi der Kreiszieher in der rabbinischen Literatur

Seminar, Lehrperson Kuyt

Fr, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt In diesem Seminar sollen die Traditionen in der rabbinischen Literatur über #oni, der

im Rahmen einer halakhischen Diskussion über Fastentage, nach einem vergeblichen
Gebet um Regen, einen Kreis zieht, beim Gottesnamen schwört darin zu bleiben bis es
regnet, nachgegangen werden. Dabei sollen Fragen nach dem halakhischen Kontext
(mTaan 3,8; bTaan 23a) und die „Rabbinisierung“ #onis eruiert werden, aber auch
allgemeine Fragen nach dem Verhältnis von Ritual/Gesetz/Gebet/Magie zur Sprache
kommen.

Literatur Judah Goldin, On Honi the Circle-Maker: A Demanding Prayer, in: HTR 56,3 (1963),
S. 233-237; W.S. Green, Palestinian Holy Men: Charismatic Leadership and Rabbinic
Tradition, in: W. Haase (Hrsg.), Aufstieg und Niedergang der römischen Welt, Berlin
1979, Bd. 19.2, S. 619-647; Chaya Halberstam, Encircling the Law: The Legal
Boundaries of Rabbinic Judaism, in: JSQ 16,4 (2009), S. 396-424; Suzanne Last
Stone, Rabbinic Legal Magic: A New Look at Honi’s Circle as the Construction of Law’s
Space, in: Yale Journal of Law and Humanities 17 (2005), S. 97-123; M.B. Lerner, Honi
ha-Me#aggel and Simeon ben Shetah. Tel Aviv 1983. 

Jiddisch I

Übung, Lehrperson Nebo

Mo, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Im Vordergrund des Kurses steht die Vermittlung der Fertigkeiten Lesen, Verstehen,

Sprechen und Schreiben.
Ziel ist es, am Ende des Semesters jiddische Texte, die auch einen Einblick in die
Lebenswelt der osteuropäischen Juden in der Zwischenkriegszeit geben, lesen und
verstehen zu können.
Ebenso soll ein erster Überblick zu wichtigen Autorinnen und Autoren vermittelt
werden. 

Jüdisch-Spanisch I

Übung, Lehrperson Lochow-Drüke

Mi, woch, 14:00 - 16:00
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 26.10.2015
Inhalt Diese Veranstaltung wird je nach Wunsch der Studierenden entweder

-eine Einführung in die jüdisch-spanische Sprache sein. Ziel des Kurses ist in diesem
Fall die Erlangung einer guten Basis des Judenspanischen, die es den Studierenden
ermöglicht, einfache Texte zu lesen und zu verstehen. Außerdem werden wir trainieren,
wie man einfache und häufig vorkommende Alltagssituationen mündlich bewältigt.
Aufgrund der engen Verwandtschaft des Judenspanischen mit dem modernen
Standardspanischen sind die hier erworbenen Kenntnisse auch für das Verständnis von
standardspanischen Texten außerordentlich hilfreich.

oder

ein Lektürekurs sein, in dem wir uns dem Studium ausgewählter humoristischer
und satirischer Texte (in synoptischer Fassung) widmen, die aus verschiedenen,
schwer zu beschaffenden judenspanischen Periodika und anderen Publikationen
entnommen sind. Ziel der Übung ist es, uns anhand der Texte einen tieferen Einblick in
die sefardische Kultur und Geschichte zu verschaffen. 

Voraussetzung Kenntnisse des Jüdisch-Spanischen oder des Hebräischen sind von Vorteil, jedoch
keine Voraussetzung für die Teilnahme an dieser Übung. 

Jüdische Geschichte in der polnisch-litauischen Adelsrepublik

Seminar, Lehrperson Aust

Do, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Mit der hoch- und spätmittelalterlichen Migration von Juden aus dem

deutschsprachigen Mitteleuropa begann die Geschichte der jüdischen Gemeinden
in Osteuropa. Zwischen der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts und dem Ende
des 18. Jahrhunderts entstand damit in der polnisch-litauischen Adelsrepublik die
größte jüdische Gemeinschaft in Europa. Die Veranstaltung bietet eine Einführung
in die politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Geschichte der jüdischen
Bevölkerung in der polnisch-litauischen Adelsrepublik. Dabei sollen Phänomene der
europäisch-jüdischen Geschichte der Frühen Neuzeit wie Mobilität, zunehmende
Gemeindeautonomie, Wissenskultur, die Krise rabbinischer Autorität und die christlich-
jüdischen Beziehungen am Beispiel Polens näher in den Blick genommen werden.
Auf Grundlage von Quellentexten verschiedener Gattungen in Originalsprachen
und Übersetzungen in Kombination mit ausgewählter Sekundärliteratur gibt die
Veranstaltung Einblicke in die spezifischen Lebensbedingungen polnischer Juden in
der Frühen Neuzeit, in ihre rechtliche und wirtschaftliche Lage, die Interaktion mit ihrer
christlichen Umwelt, die Ausprägung der Gemeindeautonomie und die Entwicklung
hebräischer und jiddischer Literatur. 

Literatur Gershon David Hundert, Jews in Poland-Lithuania in the Eighteenth Century. A
Genealogy of Modernity. Berkeley, Los Angeles 2004.
David B. Ruderman, Early Modern Jewry. A New Cultural History. Princeton, Oxford
2010.

Weitere Literatur wird in der ersten Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
Rabbinische Texte I: Die Mishna

Übung, Lehrperson Sebbagh

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Fr, Einzel, 09:30 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum
Inhalt Infolge des verheerenden jüdisch-römischen Krieges (66-70/74 u.Z.), der in der

Zerstörung des Jerusalemer Tempels gipfelte, waren die Juden Palästinas in
politischer und religiöser Hinsicht vor eine völlig neue Situation gestellt. Von großer
wirkungsgeschichtlicher Bedeutung war die Herausbildung des sog. rabbinischen
Judentums. Die Literatur, die das rabbinische Judentum hervorgebracht hat,
ist bis heute die Grundlage für alle religionsgesetzliche Fragen. In der Übung
wird in die Entstehung, die Literatur und die zentralen Fragen des rabbinischen
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Judentums eingeführt. Anhand ausgewählter Texte aus der Mishna sollen sich die
TeilnehmerInnen mit dem rabbinischen Hebräisch wie auch mit der Denkweise der
Mishna vertraut machen. In gemeinsamen Diskussionen sollen die Texte dann auf ihre
Bedeutung auch für das heutige Judentum befragt werden.

Zu diesem Kurs findet ein Tutorium  statt. 
Voraussetzung Voraussetzungen: erfolgreiche Absolvierung der Module Ju-B1 und Ju-B2.

Magisterstudium: Pflichtveranstaltung für Studierende im Haupt- und Nebenfach in der
Phase zwischen Hebraicum und Zwischenprüfung. 

Literatur Stemberger, Günter: Einleitung in Talmud und Midrasch, 9. Aufl., München 2011.
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Module der Ergänzungsbereiche

Klassische Sprach- und Literaturwissenschaft

Japanische Sprach- und Kulturwissenschaft
BA J2.1 Landeskunde Japans (entspricht BA J2.1 der PO 2011)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gebhardt/Kinski

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 10.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2

Di, woch, 18:00 - 20:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Bem. zu Zeit und OrtDozenten: Gebhardt, Kinski et al.

ACHTUNG: Der Unterricht wird NICHT in zwei Gruppen geteilt, sondern findet jeweils
statt von 18-20 Uhr.

Der Raum für die Sitzung am 17.11. wird rechtzeitig bekannt gegeben.
BA J6.1 Proseminar: Einführung in den Themenschwerpunkt Kultur- und Ideengeschichte (entspricht
BA J6.1 der PO 2011)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kinski/Voigtmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 717, Voigtmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Juridicum - Jur 717, Kinski

BA J6.2 Proseminar: Einführung in den Themenschwerpunkt Literatur und Kultur (entspricht BA J6.2
der PO 2011)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gebhardt/Chappelow

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - Jur 604 Seminarraum Jur 604 , Chappelow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 717, Gebhardt

Semitische Sprachen
Bibellektüre: Die Bücher Samuel

Übung, Lehrperson Busa

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Bücher Samuel sind ein Teil des deuteronomischen Geschichtswerks und

beschreiben den Übergang Israels von der Richterzeit zur Entstehung des Königtums
und seiner Festigung von Shaul bis Shelomo. Anhand ausgewählter Erzählungen aus
den beiden Büchern sollen bereits bestehende Kenntnisse des biblischen Hebräisch
gefestigt werden und die Sekundärliteratur vermittelt Basiskenntnisse zum Aufbau
der hebräischen Bibel, ihrer Kanonisierung, ihrer frühen und späten Übersetzungen,
ihrer Kommentare und Bibeldrucke. Ebenso werden die Bedeutung der Masoreten für
Grammatik und Textkritik beleuchtet.

Literatur Stemberger, G., Geschichte der jüdischen Literatur. Eine Einführung, München 1977.

Galley, S., Die hebräische Bibel. Eine Einführung, Göttingen 2004.
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Hadas-Lebel, M., Histoire de la langue hébraïque des origines à l’époque de la Mishna,
Louvain 1995.

Rabin, C., „The Emergence of Classical Hebrew“, in: A. Malamat, The Age of the
Monarchies, Vol. 4,2, London 1979, 71-78.

Tov, E., Textual Criticism of the Hebrew Bible, Minneapolis/Assen-Maastricht 2013.

Kelley, P. u.a., Die Masora der Biblia Hebraica Stuttgartensia, Stuttgart 2003. 
Hebräisch I

Kurs, Lehrperson Kuyt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 18.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt Beginnend mit einer kurzen sprachgeschichtlichen Einführung vermittelt der Kurs den

Studierenden die Grundlagen der hebräischen Sprache vom "Alef-Bet" bis zur Lektüre
einfacher Texte in biblischem Hebräisch und Neuhebräisch. Der Kurs dauert zwei
Semester und wird mit dem Hebraicum abgeschlossen. 

Literatur Das benötigte Lehrmaterial ist über die Online-Lernplattform OLAT zugänglich. 
Hebräische Zeitungslektüre

Übung, Lehrperson Kuyt

Di, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt In dieser Übung werden Artikel aus verschiedenen aktuellen israelischen

Tageszeitungen gelesen.  
Voraussetzung Diese Lektüre neuhebräischer Texte baut auf den Grundkursen Hebräisch I und II auf.

Voraussetzung: Hebraicum

Sprache und Kultur Koreas

Sprachen des pazifischen Raums
Economic and social change in Southeast Asia [SEAS 4.3 / SKS 5b.2 / SOA 15b.2 / PR 6b.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 717

Indonesisch I [SKS 1 / SOA 1.1 / SOA 11 / PR 3]

Kurs, SWS: 6.0, Lehrperson Holzwarth/Nothofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Juridicum - Jur 717

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Juridicum - Jur 717

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Politics and Literary debates in Indonesia in the 20th and 21st centuries [SKS 5a / SOA 15a.1 / PR
6a.2 / PR 5E.3]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clavé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Tutorium Bahasa Indonesia für Erstsemester

Tutorium, SWS: 1.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Tutorium Bahasa Indonesia für Erstsemester

Tutorium, SWS: 1.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum
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Vorbesprechung Südostasienwissenschaften

Einzeltermin

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet in Raum Jur 717 statt.

Altorientalische Sprachen

Empirische Sprachwissenschaft (M.A.)
Allgemeiner Pflichtbereich
Aspekt und Aktionsart

Blockseminar, Lehrperson Gippert-Fritz

Computerlinguistik: Semantic Role Labelling

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit aktuellen Themen der Computerlinguistik, die

im Rahmen von Vorträgen und Hausarbeiten auf Basis der wissenschaftlichen
(i.d.R. englischsprachigen) Literatur oder von Implementierungsaufgaben vermittelt,
vorgestellt und diskutiert werden. Neben der Vermittlung von Forschungsinhalten
üben sich die Teilnehmer im Umgang mit und dem Verfassen von wissenschaftlichen
Papieren und Präsentationen.

Semantic Role Labelling (SRL) bezeichnet ein Forschungsgebiet, das sich damit
beschäftigt, die inhaltliche Struktur natürlicher Sprache maschinenlesbar aufzubereiten.
Es stellt damit eine wesentliche Grundlage für fortgeschrittene Information Extraction
bzw. Text Mining/Text Analytics dar, welches wiederum eine Kernkomponente von
Information Retrieval, Maschineller Übersetzung, Question Answering, Automatischer
Textzusammenfassung usw. darstellt und breite Anwendung in Industrie und
Wissenschaft findet.

Themenschwerpunkte:

- Theoretische Grundlagen: linguistische Semantik, Wortsemantik, Framesemantik

- Technologische Grundlagen: Repräsentationsformalismen (CoNLL, XML, RDF)

- Ressourcen: WordNet, FrameNet/VerbNet, PropBank/NomBank

- klassisches SRL: Analyse semantischer Relationen innerhalb von Sätzen

- Anwendungen von SRL in der Computerlinguistik, den Digital Humanities und der
Industrie

- Erweiterte SRL: Zusammenhänge zwischen Sätzen, implizite semantische Rollen,
Einbindung von Hintergrundwissen

- AMR Parsing: Aufbau und Anwendungen von Abstract Meaning Representations
Bem. zu Zeit und Ort Zugeordnete Personen Zuständigkeit

Chiarcos, Christian, Jun. Prof. Dr. verantwortlich

Schenk, Niko begleitend

Historische Wortsemantik

Seminar, Lehrperson Plate

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDr. Ralf Plate

Sprechstunde dann Do 11-12 oder n.V. 
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Masterkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Pourtskhvanidze

Semestervorbesprechung Master Empirische Sprachwissenschaft

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gelumbeckaite/Gippert/Pourtskhvanidze

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Soft Skills: Literarisches Übersetzen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015
Inhalt Literarisches Übersetzen unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht vom möglichst

wortgetreuen Übersetzen, wie es für sprachwissenschaftliche Zwecke üblich ist.
In diesem Kurs sollen die TeilnehmerInnen einerseits die Möglichkeit haben, sich
im literarischen Übersetzen auszuprobieren und zu üben, und andererseits sollen
Unterschiede zwischen wortgetreuem und literarischem Übersetzen herausgearbeitet
werden - vor allem im Hinblick auf Sprachen, für die es (noch) keine langjährige
Übersetzungstradition gibt. Durch eine intensive Arbeit an Texten soll auch das
Stilbewußtsein der deutschen (Schrift-) Sprache geschärft werden.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft, einen kurzen literarischen Text oder
Textauszug in einer Fremdsprache auszuwählen, der im Laufe des Semesters
übersetzt und im Austausch mit den anderen TeilnehmerInnen des Kurses präsentiert
und weiterbearbeitet werden soll. Je nach den Sprachkenntnissen der TeilnehmerInnen
kann dies ein Text aus einer Schwerpunktsprache oder aus einer sonstigen Erst- oder
Zweitsprache sein - auch z.B. aus dem Englischen.

Soft Skills: Wissenschaftliches Schreiben in der Sprachwissenschaft

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015
Inhalt Schreiben an der Uni, für die Uni, für die Leserschaft in der Wissenschaft -

was ist hierbei zu beachten? Der Kurs vermittelt grundsätzliche Kriterien für
Wissenschaftlichkeit, setzt sich mit den Anforderungen für schriftliche Arbeiten im Fach
Empirische Sprachwissenschaft auseinander und gibt Tips fürs Schreiben und für den
Umgang mit Schreibblockaden.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.

Module der Schwerpunkte

Afrikanische Sprachwissenschaften
Afrikanische Sprachwissenschaften - Vorbesprechung

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Voßen

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015
Inhalt Aktuelles zum Winstersemsterstudium. Hinweise zu Terminen. Besprechung der

angebotenen Veranstaltungen. Hinweise zum Institut für Afrikanistik.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507,

Institut für Afrikanistik

Neue Mensa/Sozialzentrum 5. OG,

Bockenheimer Landstr. 133
Fula Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Mit über fünfzehn Millionen Sprechern stellt das Fula (Pular) eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Westafrika
mit angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das
Erlernen des Fula (Pular) insofern einen besonderen Platz im Afrikanistik Studium
ein, als es curricular regelmäßig nur in Frankfurt angeboten wird. Die hier angebotene
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Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird. Anfängern im Afrikanistik-Studium wird die
Teilnahme dringend angeraten.

Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Fula Grammatik

I.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Fula Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik I.
Bem. zu Zeit und OrtTerminabsprache: diallo@em.uni-frankfurt.de
Fula Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Diallo

woch
Inhalt Übungen und Konversation in Fula, begleitend zum Sprachkurs Fula Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Hausa Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Beginn, eines auf 4 Semester angelegten Sprachkurses der bedeutendsten

westafrikanischen Verkehrssprache, die v.a. in Nordnigeria und angrezenden Gebieten
in Niger sowie in Teilen Ghanas gesprochen wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Mo, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Marggrander

Fr, woch, 09:00 - 11:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, der wichtigsten Verkehrssprache Nordnigerias,

begleitend zum Sprachkurs Hausa I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Hausa Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Zoch

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Übungen und Konversation in Hausa, begleitend zum Sprachkurs Hausa Grammatik III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 604
Historisch-vergleichende Afrikanistik: Ausgewählte Probleme

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Die große Verschiedenheit der afrikanischen Sprachen wird nicht nur aus ihrem stark

divergierenden Wortgut, sondern aus ihren grammatischen Strukturen ersichtlich.
Ausgehend von den einzelnen Sprachfamilien (wie z.B. Tschadisch, Khoisan, Mande,
Atlantisch), werden ihre grammatischen Charakteristika synchron wie auch historisch-
vergleichend vorgestellt. In der Veranstaltung 'Ausgewählte Probleme' wird vertiefend
auf die Methoden der Klassifikation und die daraus resultierenden unterschiedlichen
Interpretationen sprachlicher Verwandtschaft eingegangen. Dabei werden aktuelle
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Probleme und Weiterentwicklungen innerhalb der historisch-vergleichenden Afrikanistik
erörtert.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Historisch-vergleichende Afrikanistik: Eine Einführung

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Die große Verschiedenheit der afrikanischen Sprachen wird nicht nur aus ihrem stark

divergierenden Wortgut, sondern aus ihren grammatischen Strukturen ersichtlich.
Ausgehend von den einzelnen Sprachfamilien (wie z.B. Tschadisch, Khoisan, Mande,
Atlantisch), werden ihre grammatischen Charakteristika synchron wie auch historisch-
vergleichend vorgestellt.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Motive und Erzählstrukturen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leger

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.01.2016
Inhalt Die Darstellung der Oratur, d.h. der Wortkunst Afrikas mit ihren Erzählungen, Mythen,

Legenden, Sprichwörtern, Rätseln und Liedern, ihrer Performanz (oraler Stil) und der
komparatistischen Auswertung ihrer Motive und Erzählstrukturen, sind Inhalt dieses
Moduls. Vermittelt werden zudem die Zusammenhänge, die zwischen afrikanischer
Prosa und Lyrik auch auf universaler Ebene bestehen.

Diese Veranstaltung muss für einen erfolgreichen Abschluss des Moduls AF-M5.2 oder
ES-M AS1b.2 zusammen mit der Veranstaltung "Sprichwörter und Märchen" besucht
werden.

Nachweis Einzelne, veranstaltungsbezogene Modulprüfung:

Hausarbeit, ca. 16S.
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum 507
Orale Quellen und Traditionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Boden

Mi, woch, 08:30 - 10:00
Inhalt In dieser Veranstaltung stehen die mündlichen Quellen über die Geschichte, die

Gesellschaft oder die Traditionen Afrikas im Mittelpunkt. In vielen Gesellschaftsformen
wird die mündliche Überlieferung von Wissen noch geschätzt und gepflegt, sei es bei
Initiationsriten, in Gesängen oder Legenden, und stellen somit für den Literaturforscher,
Soziologen oder Historiker eine unentbehrliche Quelle dar.

In dem Seminar wollen wir uns mit folgenden Fragen beschäftigen: Was sind orale
Quellen und Traditionen? Wer tradiert was wann an wen und warum? Wer benutzt
was als Quelle und wofür? Welche Genres oraler Traditionen werden unterschieden?
Wie unterscheiden diese sich von alltäglicher Sprache? Wie arbeitet man mit oralen
Quellen und Traditionen? Welche Rolle spielen orale Quellen und Traditionen in
Anthropologie, Geschichtsschreibung und Umweltwissenschaften? Welche Rolle
spielen orale Traditionen in den Gesellschaften, in denen sie sich entwickelt haben?
Wie unterscheiden sich orale Quellen und Traditionen von schriftlichen Quellen? Was
passiert wenn orale Quellen und Traditionen in schriftlicher oder digitaler Weise fixiert
werden? Welche Sammlungen oraler Quellen und Traditionen gibt es? Wie sind sie
zustande gekommen? Wie werden sie genutzt? Welche Bedeutung haben sie für
die Angehörigen der Herkunftsgemeinschaften? Inhaltlich liegt der Fokus auf oralen
Quellen und Traditionen der Khoisan im südlichen Afrika. Praktische Übungen nutzen
das Material in dem dem Institut für Afrikanistik der Goethe-Universität angegliederten
Oswin-Köhler-Archiv.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Sprachkontakt

Seminar, SWS: 2.0
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Inhalt Der Wandel sozialer Systeme aufgrund von extern evozierten Veränderungen der
sozialen Umwelt in Afrika hat zu unterschiedlichen Sprachkontakten geführt. Diese
reichen von oberflächlicher Kulturberührung bis hin zu einer Kulturverflechtung, die sich
in den Sprachen widerspiegelt.

Nachweis Einzelne veranstaltungsbezogene Modulprüfung: Klausur, 180 Min.
Sprachtypologie & Sprachgeographie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen
Inhalt Sprachtypologische Forschung zielt (a) auf die typologische Klassifikation von

Sprachen und (b) auf die Herausarbeitung sprachlicher Universalien ab.
D.h., Sprachtypologie untersucht und vergleicht Strukturmerkmale. Das gehäufte
Vorkommen gemeinsamer sprachlicher Strukturmerkmale in unterschiedlichen
Sprachen dient demnach als Klassifikationskriterium.
Bestimmte Merkmale weisen eine auffällige breite Streuung über die Sprachen
der Welt auf; diese Merkmale werden als sprachliche Universalien betrachtet.
Typischerweise treten sprachliche Strukturmerkmale nicht willkürlich, sondern
systematisch kombiniert miteinander auf. Man spricht in diesem Zusammenhang von
typologischen Implikationen. Diese zu verstehen und zu erklären, ist eine wesentliche
Aufgabe der Sprachtypologie.
In dieser Veranstaltung ist beabsichtigt, Ziele, Methoden und Modelle der
Sprachtypologie im weiteren Sinne in kondensierter Form vorzustellen und einen
Überblick über neuere Literatur zur Typologie-Forschung zu geben.

Bem. zu Zeit und OrtT.n.V.
Sprichwörter und Märchen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Leger

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.01.2016
Inhalt Die Darstellung der Oratur, d.h. der Wortkunst Afrikas mit ihren Erzählungen, Mythen,

Legenden, Sprichwörtern, Rätseln und Liedern, ihrer Performanz (oraler Stil) und der
komparatistischen Auswertung ihrer Motive und Erzählstrukturen, sind Inhalt dieses
Moduls. Vermittelt werden zudem die Zusammenhänge, die zwischen afrikanischer
Prosa und Lyrik auch auf universaler Ebene bestehen.

Diese Veranstaltung muss für einen erfolgreichen Abschluss des Moduls AF-M5.2 oder
ES-M AS1b.2 zusammen mit der Veranstaltung "Motive und Erzählstrukturen" besucht
werden.

Bem. zu Zeit und OrtNM 516
Swahili Grammatik I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt Mit über vierzig Millionen Sprechern stellt das Swahili eine der größten und

wichtigsten Verkehrssprachen Afrikas dar. Sein Verbreitungszentrum ist Ostafrika mit
angrenzenden Gebieten. Im gesamten deutschsprachigen Raum nimmt das Erlernen
des Swahili einen besonderen Platz im Afrikanistik-Studium ein. Die hier angebotene
Veranstaltung bildet den Auftakt eines viersemestrigen Sprachkurses, der regelmäßig
von Konversationskursen begleitet wird.

Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Grammatik III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Voßen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015
Inhalt Fortsetzung des im letzten Wintersemester begonnenen Sprachkurses Swahili I.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Eck

Di, woch, 12:00 - 14:00
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili Grammatik I.
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Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Swahili Konversation III

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tebati

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 07.12.2015

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 10.12.2015
Inhalt Übungen und Konversation in Swahili, begleitend zum Sprachkurs Swahili III.
Bem. zu Zeit und OrtNM 507
Syntax & Semantik

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson König

Block, 10:00 - 15:30, 11.01.2016 - 14.01.2016
Inhalt Erörtert werden grundlegende Strukturbegriffe und -theorien der Syntax und

der Semantik als der Lehre von der Bedeutung sprachlicher Zeichen, sowie die
linguistische Pragmatik von der Verwendung sprachlicher Äußerungen.

Bem. zu Zeit und OrtTermine und Anmeldung direkt bei Frau Prof. Dr. Christa König: Christa.Koenig@uni-
koeln.de

Raum: NM 604.
Ältere Quellen im historischen Kontext

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Keuthmann

Do, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt Ältere schriftliche Quellen werden im historischen Kontext dargestellt und diskutiert,

wobei hierzu auf geschichtliche Ereignisse und Gegebenheiten (z.B. Migrationen und
Chroniken) Bezug genommen wird.

Nachweis Modulteilprüfung: Referat, 40-60 Min.
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtRaum 107D, Mertonstr. 17-21, Gebäudeteil D, 1.OG.

Indogermanische Sprachwissenschaft
Altgeorgisch

Kurs, Lehrperson Tandaschwili

Di, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Althochdeutsch

Kurs, Lehrperson Plate

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016

Altkirchenslavisch

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Altlitauisch I

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 04.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der

Grammatik des Altlitauischen (16.–18. Jh.) als der älteren Stufe der litauischen Sprache
behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. Anhand von
Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Der Kurs umfasst
die geistlichen und weltlichen Literaturgattungen, die Standardisierungstendenzen des
schriftlichen Litauischen in Preußen sowie in Litauen. Themengruppen: Die Entstehung
und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das Altlitauische im
Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-
katholischen und evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere
und westliche Variante der Schriftsprache; Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des
Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse der

Winter 2015/16 Seite 347



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren
wird die Methodik und Praxis des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Baskisch III

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Baskische Lektüre

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Gilaki

Kurs, Lehrperson Gholami

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Hauptseminar

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt Prof. Dr. Axel Schönberger 

Sowohl die Phonetik als auch das phonologische System des Lateinischen veränderten
sich im Laufe der mehr als tausendjährigen Sprachgeschichte des Lateinischen sowie
im Zuge der allmählichen Ausbreitung der Sprache Latiums über große Teile des
Westens des Imperium Romanum und der damit gegebenen Kontaktsituation zu
einer Vielzahl anderer Sprachen sowie einer jahrhundertelangen Diglossie in den
Provinzen. Die an deutschen Schulen und Universitäten üblichen unhistorischen
Aussprachen des Lateinischen und auch Griechischen ? dies gilt auch für Teile des
sogenannten «pronuntiatus restitutus», insbesondere bezüglich der für das Altlatein
und die Zeit des klassischen Lateins wohl unhistorische diphthongische Aussprache
der Schreibungen/und/? verstellen oft den Blick auf die vielfältigen Quellen, die Zeugnis
von der Aussprache des Lateinischen zur Zeit der Republik und während der Kaiserzeit
ablegen. «Standardwerke» wie beispielsweise das Büchlein Vox Latina von W.
Sidney Allen (Cambridge: Cambridge University Press, 21978) oder Manu Leumanns
Lateinische Laut- und Formenlehre (München: C. H. Beck, 1977) sind darüber
hinaus fehlerbehaftet und stellen die historische Phonetik des Lateinischen sowie
den suprasegmentalen Bereich in wichtigen Teilen falsch dar. Die Lehrveranstaltung
soll zunächst in die sprachwissenschaftliche Methodik und die Quellen einführen,
mittels derer die Aussprache des Lateinischen in diachroner, diatopischer und auch
diastratischer Sicht erforscht werden kann. Sodann soll quellengestützt in Form
synchroner Schnitte ein Überblick über die diachrone Entwicklung der historischen
Phonetik des Lateinischen gegeben und der phonologische Umbruch des lateinischen
Sprachsystems in der Kaiserzeit dargestellt werden. Auch die diachrone Entwicklung
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der suprasegmentalen Merkmale des Lateinischen wird anhand von Quellen untersucht
werden. Bei der Behandlung der Satzphonetik wird sich erweisen, daß die lautlichen
Phänomene lateinischer Dichtersprache von Plautus bis Vergil in fast allen Fällen auf
die tatsächliche Aussprache des damaligen Lateins zurückgehen und etwa die heutige
deutsche Praxis, lateinische Verse mit einer dynamischen Akzentuierung bestimmter
Versstellen zu lesen, nicht nur unhistorisch, sondern gänzlich unlateinisch ist. Die
tatsächliche Aussprache des Lateinischen in ihrer diachronen Entwicklung war von
den in Deutschland heutzutage üblichen Lateinaussprachen grundverschieden, lag
aber in vielerlei Hinsicht relativ nahe an heutigen Aussprachegewohnheiten moderner
romanischer Sprachen. Insbesondere läßt sich auch hinsichtlich der Aussprache
zeigen, wie aus dem sogenannten klassischen Latein der ausgehendenen Republik
und der beginnenden Kaiserzeit in einer über Jahrhunderte reichenden Entwicklung
und Ausdifferenzierung die frühen Formen der romanischen Sprachen entstanden,
ohne daß es hierfür des hypothetischen Ansatzes eines methodisch fragwürdigen
Konstrukts wie des vermeintlichen «Vulgärlateins» der Romanisten bedarf, das so,
wie es sich die meisten Romanisten vorstellten und vorstellen, auch nach eineinhalb
Jahrhunderten diesbezüglicher romanistischer Forschung nicht sicher nachgewiesen
werden konnte und wohl ein wissenschaftlicher Holzweg war und ist. Von den
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird die Bereitschaft erwartet, sich kritisch mit
«Standardwerken» der klassischen und romanischen Philologie auseinanderzusetzen
und eine Auswahl der reichlich vorhandenen antiken Quellen genau zu analysieren.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum IG.4.551 statt.
Historische Wortsemantik

Seminar, Lehrperson Plate

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDr. Ralf Plate

Sprechstunde dann Do 11-12 oder n.V. 
Litauisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sanskrit I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veanstaltung findet im Juridicum, Raum918, statt.
Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gippert/Macé

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Master-Seminar (ES-M IS 2.1, CS 2.1, VS A 1.1)

„Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen“

(Caroline Macé, Jost Gippert )

Das Seminar umfasst zwei Teile:

1. eine theoretische Einführung in die Grundlagen der Textkritik in der westlichen
Wissenschaft;

2. in einem praktischen Teil werden die Studierenden mit den konkreten Problemen
der Edition eines Textes mit mehrsprachiger mittelalterlicher Überlieferung vertraut
gemacht. Die Beispiele werden der Überlieferung des „Physiologus“ entnommen.

Basisbibliographie:

Comparative Oriental Manuscript Studies. An Introduction , ed. by Alessandro
Bausi et al., Hamburg: Tredition, 2015 (http://www1.uni-hamburg.de/www/COMST/
comsthandbook/COMSt-An-Introduction-2015.pdf).

Gippert, Jost (1997/98). “Physiologus . Die Verarbeitung antiker Naturmythen in einem
frühchristlichen Text.” Studia Iranica, Mesopotamica et Anatolica  3:161-177 (http://
titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/personal/jg/pdf/jg1994c.pdf).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Türkisch I

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.

Kaukasische Sprachwissenschaft
Altgeorgisch

Kurs, Lehrperson Tandaschwili

Di, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Altkirchenslavisch

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Altlitauisch I

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 04.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der

Grammatik des Altlitauischen (16.–18. Jh.) als der älteren Stufe der litauischen Sprache
behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. Anhand von
Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Der Kurs umfasst
die geistlichen und weltlichen Literaturgattungen, die Standardisierungstendenzen des
schriftlichen Litauischen in Preußen sowie in Litauen. Themengruppen: Die Entstehung
und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das Altlitauische im
Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-
katholischen und evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere
und westliche Variante der Schriftsprache; Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des
Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse der
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Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren
wird die Methodik und Praxis des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Baskisch III

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Baskische Lektüre

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Batumi Summer School 2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili
Voraussetzung Das Blockseminar kann nach dem Abschluß des 3. Semesters des entsprechenden BA

Studienganges besucht werden. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Batumi, Georgien an der Shota Rustaveli Universität vom

25.08.-bis 15.09. statt. 
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Gilaki

Kurs, Lehrperson Gholami

Historische Wortsemantik

Seminar, Lehrperson Plate

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDr. Ralf Plate

Sprechstunde dann Do 11-12 oder n.V. 
Litauisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sanskrit I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veanstaltung findet im Juridicum, Raum918, statt.
Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gippert/Macé

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Master-Seminar (ES-M IS 2.1, CS 2.1, VS A 1.1)

„Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen“

(Caroline Macé, Jost Gippert )

Das Seminar umfasst zwei Teile:

1. eine theoretische Einführung in die Grundlagen der Textkritik in der westlichen
Wissenschaft;

2. in einem praktischen Teil werden die Studierenden mit den konkreten Problemen
der Edition eines Textes mit mehrsprachiger mittelalterlicher Überlieferung vertraut
gemacht. Die Beispiele werden der Überlieferung des „Physiologus“ entnommen.

Basisbibliographie:

Comparative Oriental Manuscript Studies. An Introduction , ed. by Alessandro
Bausi et al., Hamburg: Tredition, 2015 (http://www1.uni-hamburg.de/www/COMST/
comsthandbook/COMSt-An-Introduction-2015.pdf).

Gippert, Jost (1997/98). “Physiologus . Die Verarbeitung antiker Naturmythen in einem
frühchristlichen Text.” Studia Iranica, Mesopotamica et Anatolica  3:161-177 (http://
titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/personal/jg/pdf/jg1994c.pdf).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Türkisch I

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.

Phonetik und Phonologie
P7.1 Sprachproduktion; Ph3a.1 Sprachdokumentation und Feldforschung I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 19.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P7.2 Experimente in der Sprachproduktion; Ph3a.2 Sprachdokumentation und Feldforschung II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mi, woch, 14:15 - 15:45, 21.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P8.1. Sprachperzeption; Ph A2.1 Sprachperzeption I
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Reetz

Di, woch, 16:15 - 17:45, 20.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 917 / 921
P8.2 Experimente in der Sprachperzeption; PhA2.2 Sprachperzeption II

Übung, SWS: 2.0

Fr, woch, 14:15 - 15:45, 23.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 917 / 921
P9a1 Sprachdokumentation I; Sprachdokumentation und Feldforschung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mo, woch, 14:15 - 15:45, 19.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
P9a2 Sprachdokumentation II; Ph3a.2 Sprachdokumentation und Feldforschung II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zintchenko Jurlina

Mi, woch, 14:15 - 15:45, 21.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921
Ph4a.1 Programmierung I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Reetz

Do, woch, 10:15 - 11:45, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtR 921

Sprachen und Kulturen Südostasiens
Bahasa Betawi [SKS 10a.1 / SEAS 6.1 / SOA 22a.1 / M-SOA1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Escalation strategies in political conflicts in Southeast Asia [SKS 7.1 / SEAS 3.1 / M-SOA 8.1]

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02

Indonesische Filme [SKS 10a.2 / SEAS 6.2 / SKS 22a.2 / M-SOA 1.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holzwarth

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 717

Information Meeting MA Southeast Asian Studies, 1st term

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Nieß/Trotier

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Juridicum - Jur 804 Seminarraum Jur 804

Landeskunde Thailand I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 5.1 / SOA 18a.1 / M-SOA 6b.1]

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 14:00 - 15:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Landeskunde Vietnam I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]

Proseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 19:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Thai I [SKS 8a.1 / SEAS 7.1 / SOA 18a.1 / SOA 5.1 / SOA 26b.1 / M-SOA 6b.1]

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Bernart

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Juridicum - Jur 717

Theories and methods in Southeast Asian Studies [SEAS 2.1 / M-SOA 4.1 / M-SOA 7.1]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Graf

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden

Vietnamesisch I [SKS 8b.1 / SEAS 7.1 / SOA 18b.1 / SOA 5.1 / SOA 26a.1 / M-SOA 6a.1]
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Duong

Mi, woch, 17:00 - 19:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)

Vorbesprechung Südostasienwissenschaften

Einzeltermin

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet in Raum Jur 717 statt.

Vergleichende Sprachwissenschaft
Altgeorgisch

Kurs, Lehrperson Tandaschwili

Di, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Althochdeutsch

Kurs, Lehrperson Plate

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016

Altkirchenslavisch

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Altlitauisch I

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Gelumbeckaite

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 04.11.2015
Inhalt In dem auf zwei Semester angelegten Aufbaumodul werden die Grundzüge der

Grammatik des Altlitauischen (16.–18. Jh.) als der älteren Stufe der litauischen Sprache
behandelt und in Relation zur litauischen Sprachgeschichte gesetzt. Anhand von
Textlektüre wird der Umgang mit altlitauischen Quellen vermittelt. Der Kurs umfasst
die geistlichen und weltlichen Literaturgattungen, die Standardisierungstendenzen des
schriftlichen Litauischen in Preußen sowie in Litauen. Themengruppen: Die Entstehung
und Entwicklung des litauischen orthographischen Systems; das Altlitauische im
Herzogtum Preußen und im Großfürstentum Litauen; die lutherischen, römisch-
katholischen und evangelisch-reformierten geistlichen Schriften; die östliche, mittlere
und westliche Variante der Schriftsprache; Grammatik; Wörterbuch; der Einfluss des
Lateins, Polnischen und Deutschen auf die litauische Schriftsprache; Prozesse der
Normalisierung, Kodifizierung und Standardisierung der Schriftsprache. Des Weiteren
wird die Methodik und Praxis des Altlitauischen Referenzcorpus ermittelt und erprobt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 920 statt.
Ardhamagadhi

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Voraussetzung Es ist zu empfehlen, die Sanskrit I und II abgeschlossen zu haben.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Baskisch I

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Baskisch III

Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Baskische Lektüre
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Kurs, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt. 
Batumi Summer School 2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili
Voraussetzung Das Blockseminar kann nach dem Abschluß des 3. Semesters des entsprechenden BA

Studienganges besucht werden. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Batumi, Georgien an der Shota Rustaveli Universität vom

25.08.-bis 15.09. statt. 
Georgisch I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Tandaschwili

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1115, statt.
Gilaki

Kurs, Lehrperson Gholami

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Hauptseminar

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt Prof. Dr. Axel Schönberger 

Sowohl die Phonetik als auch das phonologische System des Lateinischen veränderten
sich im Laufe der mehr als tausendjährigen Sprachgeschichte des Lateinischen sowie
im Zuge der allmählichen Ausbreitung der Sprache Latiums über große Teile des
Westens des Imperium Romanum und der damit gegebenen Kontaktsituation zu
einer Vielzahl anderer Sprachen sowie einer jahrhundertelangen Diglossie in den
Provinzen. Die an deutschen Schulen und Universitäten üblichen unhistorischen
Aussprachen des Lateinischen und auch Griechischen ? dies gilt auch für Teile des
sogenannten «pronuntiatus restitutus», insbesondere bezüglich der für das Altlatein
und die Zeit des klassischen Lateins wohl unhistorische diphthongische Aussprache
der Schreibungen/und/? verstellen oft den Blick auf die vielfältigen Quellen, die Zeugnis
von der Aussprache des Lateinischen zur Zeit der Republik und während der Kaiserzeit
ablegen. «Standardwerke» wie beispielsweise das Büchlein Vox Latina von W.
Sidney Allen (Cambridge: Cambridge University Press, 21978) oder Manu Leumanns
Lateinische Laut- und Formenlehre (München: C. H. Beck, 1977) sind darüber
hinaus fehlerbehaftet und stellen die historische Phonetik des Lateinischen sowie
den suprasegmentalen Bereich in wichtigen Teilen falsch dar. Die Lehrveranstaltung
soll zunächst in die sprachwissenschaftliche Methodik und die Quellen einführen,
mittels derer die Aussprache des Lateinischen in diachroner, diatopischer und auch
diastratischer Sicht erforscht werden kann. Sodann soll quellengestützt in Form
synchroner Schnitte ein Überblick über die diachrone Entwicklung der historischen
Phonetik des Lateinischen gegeben und der phonologische Umbruch des lateinischen
Sprachsystems in der Kaiserzeit dargestellt werden. Auch die diachrone Entwicklung
der suprasegmentalen Merkmale des Lateinischen wird anhand von Quellen untersucht
werden. Bei der Behandlung der Satzphonetik wird sich erweisen, daß die lautlichen
Phänomene lateinischer Dichtersprache von Plautus bis Vergil in fast allen Fällen auf
die tatsächliche Aussprache des damaligen Lateins zurückgehen und etwa die heutige
deutsche Praxis, lateinische Verse mit einer dynamischen Akzentuierung bestimmter
Versstellen zu lesen, nicht nur unhistorisch, sondern gänzlich unlateinisch ist. Die
tatsächliche Aussprache des Lateinischen in ihrer diachronen Entwicklung war von
den in Deutschland heutzutage üblichen Lateinaussprachen grundverschieden, lag
aber in vielerlei Hinsicht relativ nahe an heutigen Aussprachegewohnheiten moderner
romanischer Sprachen. Insbesondere läßt sich auch hinsichtlich der Aussprache
zeigen, wie aus dem sogenannten klassischen Latein der ausgehendenen Republik
und der beginnenden Kaiserzeit in einer über Jahrhunderte reichenden Entwicklung
und Ausdifferenzierung die frühen Formen der romanischen Sprachen entstanden,
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ohne daß es hierfür des hypothetischen Ansatzes eines methodisch fragwürdigen
Konstrukts wie des vermeintlichen «Vulgärlateins» der Romanisten bedarf, das so,
wie es sich die meisten Romanisten vorstellten und vorstellen, auch nach eineinhalb
Jahrhunderten diesbezüglicher romanistischer Forschung nicht sicher nachgewiesen
werden konnte und wohl ein wissenschaftlicher Holzweg war und ist. Von den
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird die Bereitschaft erwartet, sich kritisch mit
«Standardwerken» der klassischen und romanischen Philologie auseinanderzusetzen
und eine Auswahl der reichlich vorhandenen antiken Quellen genau zu analysieren.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum IG.4.551 statt.
Historische Wortsemantik

Seminar, Lehrperson Plate

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDr. Ralf Plate

Sprechstunde dann Do 11-12 oder n.V. 
Litauisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Litauisch III

Kurs, Lehrperson Naslenaite Eberhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum 920 statt.
Russisch I

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Ahlborn

Fr, woch, 10:00 - 12:00

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 1111, statt.
Russisch III

Kurs, Lehrperson Ahlborn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Sanskrit I

Kurs, SWS: 2.0, Lehrperson Serikov M. A.

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veanstaltung findet im Juridicum, Raum918, statt.
Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen
(Spezialprobleme der Empirischen Sprachwissenschaft)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gippert/Macé

Di, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Master-Seminar (ES-M IS 2.1, CS 2.1, VS A 1.1)

„Textkritik und Editionstechnik von Texten in antiken und mittelalterlichen Sprachen“

(Caroline Macé, Jost Gippert )

Das Seminar umfasst zwei Teile:

1. eine theoretische Einführung in die Grundlagen der Textkritik in der westlichen
Wissenschaft;
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2. in einem praktischen Teil werden die Studierenden mit den konkreten Problemen
der Edition eines Textes mit mehrsprachiger mittelalterlicher Überlieferung vertraut
gemacht. Die Beispiele werden der Überlieferung des „Physiologus“ entnommen.

Basisbibliographie:

Comparative Oriental Manuscript Studies. An Introduction , ed. by Alessandro
Bausi et al., Hamburg: Tredition, 2015 (http://www1.uni-hamburg.de/www/COMST/
comsthandbook/COMSt-An-Introduction-2015.pdf).

Gippert, Jost (1997/98). “Physiologus . Die Verarbeitung antiker Naturmythen in einem
frühchristlichen Text.” Studia Iranica, Mesopotamica et Anatolica  3:161-177 (http://
titus.fkidg1.uni-frankfurt.de/personal/jg/pdf/jg1994c.pdf).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 918, statt.
Türkisch I

Kurs, Lehrperson Nevskaya

Di, woch, 10:00 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Juridicum, Raum 917, statt.

Alteurasische Sprachen

Islamische Studien
Arabisch Tutorium

Tutorium, Lehrperson Aboulenein

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Juridicum - Jur 207

Besprechung

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Bodenstein

Mi, Einzel, 08:00 - 17:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Juridicum - Jur 207

Filmvorstellung des Filmes "Saida Manoubia und der sufische Islam"

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Omerika

Di, Einzel, 18:00 - 21:30, 08.12.2015 - 08.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Fortbildungsveranstaltung zum Thema Flüchtlingsarbeit

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Cakir

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Juridicum - Jur 207
Bem. zu Zeit und OrtMittwoch, 20.01.201 6 Präsentation "Asyl in Deutschland" - Fr. Verone Schöninger und

Nadja Aboulenein (Christliche Flüchtlingshilfe Egelsbach Erzhausen GmbH)

Dienstag, 26.01.2016  Präsentation "Das Leben in Deutschland" - Fr. Verone
Schöninger und Nadja Aboulenein

Geschichte des Islams - Besprechung 2014/2015

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Agai

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Internes Treffen des Instituts

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Omerika

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Islamisch-Theologische Studien im Gespräch mit der hessischen Landesfraktion der SPD

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Agai

Winter 2015/16 Seite 357



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Konstituierende Sitzung des scientific councils

Sonstige Veranstaltung

Mo, Einzel, 12:00 - 17:30, 09.11.2015 - 09.11.2015, Juridicum - Jur 207

Probevortrag

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Basol

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, Juridicum - Jur 207

Projektvorstellung Zentrum für islamische Studien

Kolloquium, Lehrperson Omerika

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Vorstellung der Postdoc- oder Forschungsprojekte
Vollversammlung der Fachschaft Institut für Studien der Kultur und Religion des Islam

Sonstige Veranstaltung

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Juridicum - Jur 207

Orientierungswoche

Einführungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Agai/Bodenstein/Birnstiel/Wagner

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Die Orientierungswoche ist für alle Neueingeschriebenen im Studiengang BA

Islamische Studien verpflichtend und vermittelt erste Kenntnisse, die in den folgenden
Veranstaltungen vorausgesetzt werden. Der Vorkurs ("Orientierungswoche") für das
Wintersemester 2015-16 findet von Montag, den 12.10.2015, 12:00 Uhr bis Mittwoch,
den 14.10.2015, 16:00 Uhr im Hörsaaltrakt Bockenheim ("Jügelhaus") H14 statt. Das
Programm kann hier auch hier heruntergeladen werden.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme an der Orientierungswoche ist ein Teilnahmenachweise
zu erbringen. Dieser Teilnahmenachweis ist Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung.

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieser Vorkurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Orientierungswoche (Modul 2) [1 SWS / 1 CP]

Islamische Studien (BA)
Orientierungswoche

Einführungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Agai/Bodenstein/Birnstiel/Wagner

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Die Orientierungswoche ist für alle Neueingeschriebenen im Studiengang BA

Islamische Studien verpflichtend und vermittelt erste Kenntnisse, die in den folgenden
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Veranstaltungen vorausgesetzt werden. Der Vorkurs ("Orientierungswoche") für das
Wintersemester 2015-16 findet von Montag, den 12.10.2015, 12:00 Uhr bis Mittwoch,
den 14.10.2015, 16:00 Uhr im Hörsaaltrakt Bockenheim ("Jügelhaus") H14 statt. Das
Programm kann hier auch hier heruntergeladen werden.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme an der Orientierungswoche ist ein Teilnahmenachweise
zu erbringen. Dieser Teilnahmenachweis ist Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung.

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieser Vorkurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Orientierungswoche (Modul 2) [1 SWS / 1 CP]

Arabisch (ISt 1)
Arabisch I

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Forkel/Forkel/Rashed

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Di, woch, 07:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Do, woch, 07:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed
Inhalt Ziel des Arabischunterrichts im ersten Studienjahr ist die Vermittlung solider

Grundkenntnisse der arabischen Sprache und Grammatik. Studierende sollen befähigt
werden, sich selbstständig klassisches Quellenmaterial einschließlich des Korans zu
erschließen.

Im Grundkurs Arabisch im ersten Semester werden die ersten 15 Lektionen der
Arabischlehrbuchs Harder/Schimmel erarbeitet. Dabei liegt in den ersten zwei Monaten
der Fokus auf den Nomen (Nominalsätze, Genus, Dual- und Pluralbildung, Deklination,
Genitivverbindung, Personalsuffixe, Demonstrativpronomina und Adjektivsteigerung).
Anfang des neuen Jahres werden dann die Verben in allen Zeiten und Modi erarbeitet.

Der Kurs endet mit den zehn Stämmen, deren Beherrschung Voraussetzung für den
Arabischunterricht im zweiten Semester sein wird. Integraler Bestandteil der Kurses ist
das Tutorium, in welchem ab der ersten Woche kurze Fragmente klassisch-arabischer
Originaltexte gelesen werden.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (für BA
ISt 1-1 (2015), BA ISt 1-1(2011), BA IR 001 NF (2011), BA IR K.b. NF (2008)).
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
(Studierende der Module BA IR 001 HF (2011), BA IR K.a. HF (2008) und MA IR 001
HF (2011) schließen das Modul mit der Klausur im Anschluß an den Kurs Arabisch II
ab.)

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift. Das arabische Alphabet mit seinen Buchstabenformen kann mithilfe einer
Software erlernt werden. Rückfragen bitte an die Kursleitung.

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I

Wichtig: 

Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden.

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. die Belegen einer bestimmten
Gruppe durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich. 

Tutorium zum Kurs Arabisch I

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Sievers/Cöl/Djahani/Randani/Thaher

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Juridicum - Jur 207

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 1, Djahani

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 2, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 3, Djahani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 4, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 5, Cöl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Gruppe 6, Thaher
Inhalt Das Tutorium zum Kurs  Arabisch I dient zum einen der Wiederholung, Vertiefung

und Übung des grammatischen Stoffes aus dem Kurs, zum anderen sollen die
Studierenden die Möglichkeit bekommen, klassische Originaltextfragmente
verschiedener Gattungen mit Hilfe schon ab den ersten Sitzungen zu lesen, zu
verstehen und zu übersetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem richtigen Lesen umvokalisierter Texte.
Durch kleine Gruppen soll gewährleistet werden, dass alle Studierende Fragen stellen
können. Grundlage jeder Sitzung stellt das entsprechende Übungsblatt dar, welches zu
den jeweiligen Wochen von dem Blog der Arabischlehre (http://blog.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/arabischlehre/) heruntergeladen werden kann. Dieses ist von den
Studierenden zu jeder Sitzung mitzubringen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
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Es werden 8 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift und der in der Orientierungswoche gelehrten Grundlagen. Zum Erlernen der
arabischen Schrift steht für Erstsemester ein Computerprogramm zur Verfügung
(weitere Informationen dazu auf der Homepage, siehe Kurs Arabisch I).

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieses Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [2 SWS / 2
CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium zum Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [2 SWS / 2 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Vertiefungskurs Arabisch mit Tutorium zum Vertiefungskurs Arabisch

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Al-Kafri/Aboulenein

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
1, Al-Kafri

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
1, Al-Kafri

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
1, Aboulenein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Al-Kafri

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Al-Kafri

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Aboulenein
Inhalt Im Kurs werden ausgewählte Passagen der arabischen Chestomathie von Fischer

und Brünnow gelesen. Die Texte sind ebenso wie der Syllabus über den Blog der
Arabischlehre erhältlich. Der Syllabus kann auch als angehängtes Dokument hier
heruntergeladen werden.
Im begleitenden Tutorium werden ausgewählte grammatische Schwerpunkte
systematisch wiederholt und besprochen.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (alle
Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist
die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
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für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
Es werden 4 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Sprachmoduls BA ISt 1-2
Literatur • R. Brünnows Arabische Chrestomathie aus Prosaschriftstellern. Bearbeitet von

August Fischer. (2. oder spätere Auflage)
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs mit Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vertiefungskurs Arabisch & Tutorium zum
Vertiefungskurs Arabisch (Modul 1-3) [4 + 2 SWS / 4 + 2 CP] 

Wichtig: 
Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Wortkunde Arabisch

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Aboulenein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Aboulenein
Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 

Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Einführung in die islamische Theologie (ISt 2)
Orientierungswoche

Einführungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Agai/Bodenstein/Birnstiel/Wagner

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Die Orientierungswoche ist für alle Neueingeschriebenen im Studiengang BA

Islamische Studien verpflichtend und vermittelt erste Kenntnisse, die in den folgenden
Veranstaltungen vorausgesetzt werden. Der Vorkurs ("Orientierungswoche") für das
Wintersemester 2015-16 findet von Montag, den 12.10.2015, 12:00 Uhr bis Mittwoch,
den 14.10.2015, 16:00 Uhr im Hörsaaltrakt Bockenheim ("Jügelhaus") H14 statt. Das
Programm kann hier auch hier heruntergeladen werden.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme an der Orientierungswoche ist ein Teilnahmenachweise
zu erbringen. Dieser Teilnahmenachweis ist Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung.

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieser Vorkurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Orientierungswoche (Modul 2) [1 SWS / 1 CP]
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Einführung in wissenschaftliches Arbeiten

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Seker/Hasanovic/Tekin

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 1,
Hasanovic, Tekin

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 2,
Hasanovic, Tekin
Inhalt Wissenschaftliches Arbeiten ist eine Schlüsselkompetenz, ohne die ein Studium

nicht erfolgreich absolvieren werden kann. In diesem Kurs werden die theoretischen
sowie praktischen Grundfertigkeiten vermittelt, die zur Erstellung von Seminar-
und Abschlussarbeiten und zur Vorbereitung von Referaten sowie anderer
wissenschaftlicher Textformen nötig sind. Außerdem werden die Teilnehmer in die
Grundlagen systematischer Recherche und akademischen Schreibens eingeführt.
Insgesamt zielt dieser Kurs also darauf ab, Studierenden den Einstieg in die
akademische Recherche, Rezeption, Verarbeitung und Produktion von Fachwissen zu
ebnen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs (bzw. Tutorium) müssen ein Leistungsnachweis
sowie ein Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der
regelmäßigen aktiven Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs
(bzw. Tutorium) bekannt gegeben werden.

Voraussetzung keine
Literatur Entsprechende Literatur wird von der Kursleitung zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Einführung in wissenschaftliches Arbeiten
(Modul 2) [2 SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium Einführung in wissenschaftliches Arbeiten
(Modul 2-1) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Wissenschaftstheorie und Logik

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnstiel/Daknili

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Daknili

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Daknili
Inhalt Die Veranstaltung ist eine Einführung in Wissenschaftstheorie, (arabisch-

islamische) Wissenschaftsgeschichte und Logik in ihren jeweiligen Kontexten unter
Berücksichtigung etwaiger Wechselwirkungen.
Studierende sollen befähigt werden, elementare theoretisch-methodische
Kompetenzen in diesen Feldern zu erlangen sowie wissenschaftliche Entwicklungen im
islamischen Kontext historisch einordnen und kritisch diskutieren zu können.
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Nachweis An das Proseminar schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an
(alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
(BA ISt 2 (2015) bzw. BA ISt 2-1 (2011)) ist die Erbringung von Teilnahme- und
Leistungsnachweisen in Proseminar, Kurs und Orientierungswoche (bzw. Proseminar
und Tutorium). Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge müssen
Teilnahmenachweise in allen Veranstaltungen des Moduls sowie Leistungsnachweise
in alle Proseminarien erbringen.
Die Klausur findet am Mittwoch, den 17.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Wissenschaftstheorie und Logik (Modul 2)
[2 SWS / 3 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Theorien und Methoden der Islamischen
Studien (Modul 2-1) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Proseminar Grundwissen Islamstudium (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Proseminar Grundwissen Islamstudium (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Proseminar Grundkurs Islamstudium (Modul 001) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Grundkurs Islamstudium (Modul 001) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Grundlagen der islamischen Religion

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Takim

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Takim
Inhalt In dieser Vorlesung soll ein Überblick über islamische Glaubensgrundlagen,

Rituale, Gebote und Verbote aus der Perspektive der verschiedenen islamischen
Disziplinen gegeben werden. Die inneren und äußeren Dimensionen der islamischen
Glaubenslehre und der Säulen des Islam sollen also Gegenstand der Vorlesung sein.
Insbesondere soll das Verhältnis von Recht (fiqh), rationaler Theologie (kal#m), Ethik
(a#l#q) und islamische Mystik (ta#awwuf) dargestellt werden. Im Einzelnen werden
folgende Themen besprochen:

• Entstehungskontext des Islam: Arabien in vorislamischer Zeit
• Sunna: Inhalt und Bedeutung
• Koran: Inhalt, Bedeutung und Offenbarungsverständnis I
• Koran: Inhalt, Bedeutung und Offenbarungsverständnis II
• Vernunft und menschliche Natur
• Der Begriff All#h, die polaren Eigenschaften Gottes und Gottesliebe
• Schöpfung
• Der Allerbarmer
• Engellehre
• Prophetologie
• Jenseitsglaube
• Gebet – Ästhetische und existenzielle Dimension
• Der Andere im Islam
• Rechtleitung und Vorherbestimmung
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Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung
als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können.

Voraussetzung keine
Literatur • al-Gazzâlî: Das Elixier der Glückseligkeit. Aus den persischen und arabischen

Quellen in Auswahl übertragen von Hellmut Ritter. München 1993.
• Hamidullah, Muhammad: Der Islam: Geschichte, Religion, Kultur. Istanbul 1991.
• Schimmel, Annemarie: Die Zeichen Gottes: die religiöse Welt des Islam. München

1995.
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Grundlagen der islamischen Religion
(Modul 3) [2 SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Grundlagen des Islam (Modul 2-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 001) 2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Koran ("Einführung in den Koran: Genese, Struktur und Inhalte")

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Özsoy

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Özsoy
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Koran (Modul 3) [2 SWS / 2 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul

2-2) [2 SWS / 2 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Proseminar Einführung in den Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP] {mit zu erfüllenden
Sonderleistungen}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Proseminar Einführung in den Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP] {mit zu erfüllenden
Sonderleistungen}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Sira ("Einführung in die Prophetenbiographie")

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Basol
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 2, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 2, Basol
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Proseminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An das Proseminar schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an
(alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in diesem Proseminar.
Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten
Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Freitag, den 27.11.2015 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion,
die in diesem Modul ihre Wahlpflichthausarbeit aus den Modulen BA IR 003-005 HF/
NF (2011) schreiben möchten, melden sich zu Beginn des Semesters bei der Lehrkraft.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 18.01.2016. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Sira (Modul 3) [2 SWS / 3 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Grundzüge der Prophetenbiographie

(Sira) (Modul 2-2) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Proseminar Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):

Proseminar Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):

Proseminar Quellen der Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):

Proseminar Quellen der Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Islamische Ästhetik (ISt 3)
Kunstkurs 2 (Vertiefung)

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Ibrahim/Mercan/Ungan

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 1, Ibrahim

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 1, Ibrahim

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Gruppe 2, Mercan
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Gruppe 2, Mercan

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum , Gruppe 3, Ungan

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum , Gruppe 3, Ungan
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Kurs sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.

An den Kurs schließt sich eine Kunstleistung an, die mit einer Note bewertet wird.
Details dazu werden im Kurs bekannt gegeben.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Kunstkurses 1
Bem. zu Zeit und Ort ieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Kunstkurs 2 (Modul 3) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Interreligiöses Modul (ISt 4)
Das Wesen des christlichen Glaubens

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Diese Hauptvorlesung stellt eine Überblicksvorlesung über das Wesen des christlichen

Glaubens dar. Als Leitfaden dient das Apostolische Glaubensbekenntnis, das die
klassische Zusammenfassung des kirchlichen Glaubens darstellt und in allen großen
christlichen Konfessionen rezipiert ist. Als Text der Vergangenheit bedarf dieses
Bekenntnis allerdings der sorgfältigen Kommentierung und Übersetzung, um seine
Funktion als richtungsweisende Zusammenfassung des Wesens des christlichen
Glaubens erfüllen zu können.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 1
Literatur J.N.D. Kelly, Altchristliche Glaubensbekenntnisse. Geschichte und Theologie,

Göttingen 1972.

 H. Küng, Credo. Das apostolische Glaubensbekenntnis – für Zeitgenossen erklärt,
München 1992.

 J. Ratzinger, Einführung in das Christentum. Vorlesungen über das Apostolische
Glaubensbekenntnis, München 2000.

 Th. Schneider, Was wir glauben. Eine Auslegung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses, Düsseldorf 3 1988

Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
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Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Kriterien des christlichen Glaubens; Gruppe 1 und Gruppe 2

Proseminar, Lehrperson Mandry/Schmitt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Wie lassen sich christliche Glaubenspraxis und Glaubensrede heute begründen?

Welche Konsequenzen hat der christliche Glaube für die Frage nach einer gerechten
Gesellschaft und das menschliche Handeln? So lauten einige der Grundfragen, mit
denen sich die systematisch-theologischen Fächer (Fundamentaltheologie, Dogmatik
und theologische Ethik) befassen. Das Proseminar Systematische Theologie stellt
diese Fläche vor, in dem es in einige ihrer Grundprobleme und Fragestellungen
einführt. Anhand von grundlegenden Texten sollen das Anliegen, die Arbeitsweise
und das Selbstverständnis der systematischen Theologie kennengelernt werden.
Außerdem werden die wichtigsten Lexika, Handbücher und Hilfsmittel für die Arbeit in
der systematischen Theologie vorgestellt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 3

Interreligiöses Modul

Prüfungsform: Klausur
Literatur Einführungsliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Theorie und Praxis des interkulturellen Dialogs

Seminar, Lehrperson Valentin

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Seit Jahrzenten wird – zuerst in den angelsächsischen und frankophonen Ländern

– der Dialog zwischen den monotheistischen Religionen gepflegt. In einer Stadt
wie Frankfurt, mit einer der größten jüdischen Gemeinden und ca. 700.000
Muslimen stellt sich die Frage drängend, auf welcher theologischen Basis und
mit welchem Instrumentarium dieser Dialog zu führen ist. Sowohl im Kontext
religionswissenschaftlichen Forschens und Lehrens als auch im Religionsunterricht
mit oft religionsgemischten Lerngruppen ist es also sinnvoll, sich über theoretische
Hintergründe und praktische Werkzeuge eines Dialogs zwischen den Religionen zu
vergewissern. Neben der Information über die wichtigsten Ansätze einer Theologie der
Religionen wird im Seminar die Begegnung mit Akteuren des interreligiösen Dialogs
und der interreligiösen Didaktik im Rhein Main Gebiet ermöglicht.

Nachweis • Lehramt Modul 7b und 8a für L3; Gasthörer

•  BA-Katholische Theologie: HF Modul 9b

•  BA-Religionswissenschaft: BA 008, 009, 011, 014

•  MA-Religionswissenschaft: 008, 009, 020

•  Interreligiöses Modul
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 Prüfungsform

 Referat, Klausur, Hausarbeit.
Literatur Rheinhold Bernhardt/Klaus von Stosch (Hg): Komparative Theologie. Interreligiöse

vergleiche als Weg der Religionstheologie, Zürich 2009.

Claus-Peter Sajak (Hg): Kippa, Kelch, Koran. Interreligiöses Lernen mit Zeugnissen der
Weltreligionen – Ein Praxisbuch, München 2010.

 Ernst Fürlinger (Hg): „Der Dialog muss weitergehen“. Ausgewählte vatikanische
Dokumente zum interreligiösen Dialog (1964-2008), m.e. Vorwort v. Karl Lehmann,
Freiburg 2009.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 15.02.2016 wird eine Klausur geschrieben! 

Kultur und Gesellschaft des Islams in Geschichte und Gegenwart (ISt 5)
Geschichte des Islams 1

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Agai

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Agai
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Geschichte des Islams 1 (Modul 5) [2
SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Geschichte des Islams (Modul 5-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 003) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 003) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 007) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 007) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Geschichte des Islams

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Bodenstein

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Gruppe 1,
Bodenstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Gruppe 2,
Bodenstein
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Proseminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Verfassen einer Proseminararbeit im Verlauf der Veranstaltung (,
sowie die mögliche Erbringung weiterer Leisutngen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden).

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:
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• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Geschichte des Islams (Modul 5) [2
SWS / 3 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Geschichte des Islams (Modul 5-1) [2
SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Quellen- und Methodenlehre der islamischen Geschichtsschreibung (Modul 007) [2
SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Quellen- und Methodenlehre der islamischen Geschichtsschreibung (Modul 007) [2
SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Kultur und Gesellschaft des Islams in Geschichte und Gegenwart

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Agai

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Agai
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Kultur und Gesellschaft des Islams in
Geschichte und Gegenwart (Modul 5-2) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islam in der interreligiösen Begegnung (Modul 004) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Islam und Muslime in/und Europa (Modul 004) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Welt in Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Agai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1, Agai

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2, Agai
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Proseminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Proseminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form
einer Klausur an (alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen
in allen Proseminaren. Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des
Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Mittwoch, den 17.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Islamische Welt in Geschichte und
Gegenwart (Modul 5-2) [2 SWS / 3 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Koranexegese (ISt 6)
Koranexegese (Tafsir) ["Koranexegese: Geschichte, Methoden und praktische Auslegung"]

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Özsoy

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Özsoy
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls BA ISt 1-1 (2015/2011) bzw. des Moduls BA IR

001 (2011) [Kurs Arabisch I]
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Koranexegese (Tafsir) (Modul 6) [2 SWS /
2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Koranexegese (Tafsir) ["Werkstatt Koranauslegung"]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Özsoy

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Özsoy
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form
einer Klausur an (BA ISt (2011); BA IR (2011)). Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in
allen Seminaren. Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls
vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Freitag, den 19.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion
(2011), die in diesem Modul ihre Wahlpflichthausarbeit aus den Modulen BA IR
006-008 HF/NF (2011) schreiben möchten, melden sich zu Beginn des Semesters bei
der Lehrkraft. Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion
(2008), die in diesem Modul noch eine Leistung erbringen müssen, melden sich zu
Beginn des Semesters bei der Lehrkraft.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011)

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Koranexegese (Tafsir) (Modul 6) [2 SWS / 3
CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Tafsir: Einführung in die Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Tafsir: Einführung in die Koranexegese (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Ideengeschichte des Islams (ISt 7)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

"Auf der Suche nach Gott: Mystische Erfahrungen und Erkenntnisse im Kontext der islamischen
Theologie" [Vorlesung Islamische Mystik (Tasawwuf)]

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Takim

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Takim
Inhalt Die islamische Mystik (Tasawwuf , Sufismus), die aus einer asketischen Bewegung

heraus entstanden ist, hat zu ihrem Vorbild das Leben und Wirken des Propheten
Muhammad. Sie stellt die innere Dimension des Islams dar und will die Seele des
Menschen läutern, um zur reinen Gottesliebe zu gelangen. In dieser Vorlesung
sollen deswegen die Gründe der Entstehung und Entwicklung der islamischen Mystik
behandelt werden, wobei die wichtigsten mystischen Vorbilder in der Frühphase
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des Islam (8.-9. Jhr.) vorgestellt werden sollen. Das Menschen- und Gottesbild
der islamischen Mystik soll anhand der Analyse des Begriffs nafs  (Triebseele
des Menschen) dargestellt werden, die verschiedene Stationen (maq#m#t ) und
Zustände (a#w#l ) durchläuft, um zu Gott zu gelangen. Folgende Grundfragen
der islamischen Mystik werden ebenfalls behandelt: Einheit Gottes (tau##d ),
Gottesliebe (ma#abbatull#h ), Einheit des Seins (wa#dat al-wu##d), der vollkommene
Mensch (al-ins#n al-k#mil ), Jenseits (##ira ), Wunder (kar#ma ), exoterische (##hir )
und esoterische (b##in) Wissenschaften. Besondere Berücksichtigung findet die
Psychologie der Sufis, bei denen die Erkenntnistheorie und -stufen einen besonderen
Platz einnehmen. Denn die Sprache der islamischen Mystiker, die sehr originelle
Züge trägt, ist eine Sprache der Erfahrung und arbeitet sehr oft mit Symbolen,
Bildern und Metaphern, die bestimmte Bedeutungen haben. Schließlich soll auch die
Stellung der islamischen Mystik in der islamischen Theologie und Volksfrömmigkeit
herausgearbeitet werden. Im Einzelnen werden folgende Themen besprochen:

1) Islamische Mystik – zuhd und ta#awwuf
2)Was ist Sufismus?
3)Mystische Erkenntnis: exoterisches (##hir) und esoterisches (b##in) Wissen
4)Triebseele, Stufen der Erkenntnis
5)Gottesliebe (ma#abbatull#h)
6)Maq#m#t (Stationen) und a#w#l (Zustände): Nu (waqt), Station (maq#m), Zustand

(##l), Triebseele (nafs)
7)Beklommenheit (qab#), Gelöstheit (bas#), Ehrfurcht (hayba), Vertrautheit (uns), der

Standplatz der Umkehr (tauba)
8)Gewissenhaftigkeit (wara#), Verzicht (zuhd), Armut (faqr), Geduld (#abr)
9)Der geistliche Kampf (mu##hada), die Seele (nafs) und die Träume
10)Systematisierung des Sufismus: as-Sulam# und die Mal#matiyya
11)as-Sulam# und die Futuwwa
12)al-Gaz#l#s Weg zum Sufismus
13)Far#d ad-D#n #A###r und R#m#

Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung
als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Literatur • Schimmel, Annemarie: Mystische Dimensionen des Islam: die Geschichte des

Sufismus. München: Diederichs, 1992.
• Gramlich, Richard: Islamische Mystik: sufische Texte aus zehn Jahrhunderten.

Stuttgart: Kohlhammer, 1992.
• Ritter, Hellmut: Das Meer der Seele. Leiden: Brill, 1955.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Islamische Mystik (Tasawwuf) (Modul 7-1)
[2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Islamische Philosophie (Modul 005.a) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Islamische Philosophie (Modul 005.b) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Philosophie (Falsafa)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kam

Di, woch, 18:00 - 20:00, 01.12.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Kam

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Kam

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
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Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• BA ISt 7-1 (2011): Hausarbeit
• BA IR 005 HF (2011): mündl. Prüfung oder Wahlpflichthausarbeit in einem der Modul

von IR BA 003-005
• BA IR 005.a HF bzw. 005.b NF (2008): mündl. Prüfung

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011) sowie der Module BA ISt 2 & 3 (2015).

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Philosophie (Falsafa) (Modul 7-1)
[2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamische Philosophie und Theologie (Modul 005) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Einführung in die islamische Philosophie (Modul 005.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Einführung in die islamische Philosophie (Modul 005.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Hadithwissenschaften (ISt 8)

Interdisziplinäre Islamforschung (ISt 9)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
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wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab

studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

BW-C/Sb2: Geschlecht und Migration in der medialen Darstellung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kulacatan

Block, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In diesem Seminar werden die Zusammenhänge der Kategorien Geschlecht und

Migration in der medialen Darstellung mit Schwerpunkt auf den islamischen kulturellen
Herkunftskontext betrachtet. Hierbei sollen sowohl Fremdzuschreibungen als auch
Fremdkonstruktionen durch einen breit gefassten Zugang, basierend auf verschiedenen
medialen Zusammenhängen, untersucht werden. Eine der leitenden Fragestellungen
dabei wird sein, inwieweit und in welcher Form die Kategorien Geschlecht und
Migration in integrationsrelevante politische Diskurse zur Geltung kommen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Vertrautheit und Fremdheit – Vom Umgang mit dem (religiös) Anderen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Mittels der Semantik des Vertrauten/Fremden legen Gesellschaften ihre

Grenzen und Identitäten fest. Wie lässt sich Vertrautheit und Fremdheit
kulturgeschichtlich erklären und wie in einer funktional differenzierten
Gesellschaft beschreiben? Kann Religion im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung Sicherheit geben? Welche pädagogischen und
religionspädagogischen Konsequenzen lassen sich ableiten? 

In diesem Seminar sollen verschiedene theoretische Ansätze im Umgang mit
Heterogenität und Differenz kennengelernt und diskutiert werden.  

Angesprochen werden Studierende mit Interesse an einer differenzsensiblen
Professionalität und Professionalisierung für  

Theorie, Empirie und Praxis  .  

  

2 CP für eine 15-seitige Hausarbeit  

Nachweis BA 5
Literatur • Bielefeld, U. (Hg.) (1997): Das Eigene und das Fremde.  Neuer Rassismus in der

Alten Welt? (1991),  Junius Verlag:  Hamburg. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin. 

• Krause, B. (2012) : Religion und die Vielfalt der Moderne. Erkundungen im
Zeichen neuer Sichtbarkeit von Kontingenz. Ferdinand Schöningh: Paderborn. 
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• Lang-Wojtasik, G. (2014): Vertrautheit und Fremdheit als Rahmen der Teilhabe.
Differenzsensible Professionalität als Perspektive. Klemm/Oelschläger:
 Münster/Ulm. 

• Schmid, H. et al. (2009): Identität durch Differenz? Wechselseitige
Abgrenzungen in Christentum und Islam. Pustet: Regensburg. 

• Simmel, G.: Exkurs über den Fremden, in: Ders.: Soziologie. Suhrkamp: Berlin
1983, S. 509-512. 

• Stichweh, R. (2010):  Der Fremde: Studien zu Soziologie und Sozialgeschichte.
Suhrkamp: Berlin.  

Waldenfels, B. (1997): Topographie des Fremden. Studien zur Phänomenologie
des Fremden. Suhrkamp: Berlin. 

Ökumenisches und Interreligiöses Lernen. Eine gemeinsame Bildungsaufgabe des katholischen,
evangelischen und islamischen Religionsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Trocholepczy

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religiöse Vielfalt ist eine Herausforderung und Chance für den katholischen,

evangelischen und islamischen Religionsunterricht – so liest man es heute in vielen
bildungspolitischen Texten und religionspädagogischen Veröffentlichungen. Doch wie
kann das ökumenische und interreligiöse Lernen in einer Stadt wie Frankfurt am Main
gelingen? Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es in den Bildungsinhalten
und -zielen? Und was ist überhaupt guter Religionsunterricht? Die Antworten, die
Juden, Christen und Muslime auf diese Fragen geben, stehen im Zentrum des
Seminars, das selbst in ökumenischer Offenheit erteilt wird.

Nachweis Lehramt: 

L3-Ev-PT/RP 2

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW-013

Mag. Theol.: 

EvTh-PT/RP/KW1

EvTh-PT/RP/KW2
Literatur Friedrich Schweitzer, Interreligiöse Bildung. Religiöse Vielfalt als religionspädagogische

Herausforderung und Chance, Gütersloh 2014. Harry Noormann/ Ulrich Becker/ Bernd

Trocholepczy, Ökumenisches Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.

Bernd Schröder u.a. (Hg.), Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden,
Christen und Muslimen, Berlin 2009.

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
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Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Islambild westlicher Denker

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Sahin

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Sahin
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Interdisziplinäre Islamforschung (Modul 9) [2
SWS / 3 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Seminar Interdisziplinäre Islamforschung (Modul 8) [2
SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Islamische Jurisprudenz (ISt 10)
Islamische Jurisprudenz (Fiqh)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bodenstein

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Bodenstein
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Islamische Jurisprudenz (Fiqh) (Modul 10)
[2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Usul: Quellen- und Methodenlehre der islamischen Theologie (Modul 006)
[2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh) bzw. Systematische Theologie des Islam (Kalam)
["Einführung in den Kal#m"]

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Rehman/Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1,
Rehman

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1, Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Sievers

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2,
Rehman

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2
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Inhalt Bei diesem Seminar handelt es sich um eine Einführung in den Kal#m, die Theologie
des Islam im engeren Sinne. Dabei werden exemplarisch Auszüge aus dem Werk
verschiedener klassischer Gelehrten wie al-Aš#ar#, al-#az#l# und Q### #Abd al-
#abb#r im arabischen Original gelesen und die jeweiligen Argumente nachvollzogen
und analysiert. Neben einer theologiehistorischen Einordnung der einzelnen Denker
sollen die in den Texten diskutierten Fragen außerdem so weit möglich systematisch-
analytisch behandelt werden. Vorgesehen ist unter anderem eine Beschäftigung mit
Epistemologie, Gottesbeweisen, Theodizee und Prophetologie.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare beider  Module schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung hat die folgenden Formen:

• BA ISt 10 (2011): Hausarbeit
• BA ISt 11 (2011): Hausarbeit
• BA IR 008 HF (2011): mündliche Prüfung bzw. Wahlfplichthausarbeit in einem der

drei Module von BA IR 006-008
• BA IR 008 NF (2011): mündliche Prüfung oder Hausarbeit in einem der drei Module

von BA IR 006-008
• BA IR 010.a HF / 010.b NF (2008): mündliche Prüfung oder Hausarbeit im Anschluß

an eines der beiden Seminare

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.
Alternativ kann im BA Islamische Studien in einem der beiden Seminare  eine Klausur
geschrieben werden. Hierzu ist das Ausfüllen einer Verzichtserklärung notwendig. Der
Termin für die Klausur ist Montag, der 15.02.2016. Ort und Zeit werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Voraussetzung Für beide Seminare (Islamische Rechtsmethodik & Systematische Theologie):
Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011).

Im Seminar Systematische Theologie werden darüber hinaus die folgenden
Anforderungen gestellt:

1)Abschluss der Arabischmodule 1 bis 4
2)Bereitschaft zur Vorbereitung arabischer Texte und wöchentlichen Lektüre von

deutsch-/englischsprachigen Sekundärtexten (üblicherweise weniger als 20 Seiten).
3)Bereitschaft zum aktiven Durchdenken von klassischen Kal#m-Argumenten.

Literatur Die Primär- und Sekundärtexte werden in einem Reader bereitgestellt, die
Informationen dazu erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per E-Mail.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei Seminare, die zu verschiedenen Modulen
zugeordnet sind: 

1)Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)"
2)Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" [BA ISt 10 (2011)]

Das Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)
(Modul 10) [2 SWS / 3 CP]
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Das Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Systematische Theologie des Islams (Kalam)
(Modul 11) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig :

Studierende, die beide Veranstaltungen belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge, die nur eine der beiden
Veranstaltungen besuchen müssen, melden sich bitte bei der jeweiligen Kursleitung.

Hinweis:  Das Seminar Systematische Theologie fällt aus am 12./15. Oktober, am
11./14. Januar und am 18./21. Januar. Die drei Sitzungen werden in Form einer
Blockveranstaltung nachgeholt, der Termin wird Anfang des Semesters festgelegt.

Systematische Theologie des Islams (ISt 11)
Systematische Theologie des Islams (Kalam)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Özsoy/Kam

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Özsoy, Kam
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA

IR 001 (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Systematische Theologie des Islams
(Kalam) (Modul 11) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islamische Theologie und Philosophie (Modul 005) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Theologie- und Rechtsschulen (Ma##hib)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Omerika

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Omerika
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Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
Für Studierende des BA IR 010.a HF bzw. 010.b NF (2008) gilt diese Veranstaltung
als Vorlesung. Die vermittelten Kenntnisse werde in der mündlichen Modulprüfung
vorausgesetzt.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Theologie- und Rechtsschulen (Madhahib)
(Modul 11) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Madhahib: Glaubens- und Rechtsschulen (Modul 010.a) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Madhahib: Glaubens- und Rechtsschulen (Modul 010.b) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh) bzw. Systematische Theologie des Islam (Kalam)
["Einführung in den Kal#m"]

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Rehman/Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1,
Rehman

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1, Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Sievers

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2,
Rehman

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Bei diesem Seminar handelt es sich um eine Einführung in den Kal#m, die Theologie

des Islam im engeren Sinne. Dabei werden exemplarisch Auszüge aus dem Werk
verschiedener klassischer Gelehrten wie al-Aš#ar#, al-#az#l# und Q### #Abd al-
#abb#r im arabischen Original gelesen und die jeweiligen Argumente nachvollzogen
und analysiert. Neben einer theologiehistorischen Einordnung der einzelnen Denker
sollen die in den Texten diskutierten Fragen außerdem so weit möglich systematisch-
analytisch behandelt werden. Vorgesehen ist unter anderem eine Beschäftigung mit
Epistemologie, Gottesbeweisen, Theodizee und Prophetologie.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare beider  Module schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung hat die folgenden Formen:

• BA ISt 10 (2011): Hausarbeit
• BA ISt 11 (2011): Hausarbeit
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• BA IR 008 HF (2011): mündliche Prüfung bzw. Wahlfplichthausarbeit in einem der
drei Module von BA IR 006-008

• BA IR 008 NF (2011): mündliche Prüfung oder Hausarbeit in einem der drei Module
von BA IR 006-008

• BA IR 010.a HF / 010.b NF (2008): mündliche Prüfung oder Hausarbeit im Anschluß
an eines der beiden Seminare

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.
Alternativ kann im BA Islamische Studien in einem der beiden Seminare  eine Klausur
geschrieben werden. Hierzu ist das Ausfüllen einer Verzichtserklärung notwendig. Der
Termin für die Klausur ist Montag, der 15.02.2016. Ort und Zeit werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Voraussetzung Für beide Seminare (Islamische Rechtsmethodik & Systematische Theologie):
Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011).

Im Seminar Systematische Theologie werden darüber hinaus die folgenden
Anforderungen gestellt:

1)Abschluss der Arabischmodule 1 bis 4
2)Bereitschaft zur Vorbereitung arabischer Texte und wöchentlichen Lektüre von

deutsch-/englischsprachigen Sekundärtexten (üblicherweise weniger als 20 Seiten).
3)Bereitschaft zum aktiven Durchdenken von klassischen Kal#m-Argumenten.

Literatur Die Primär- und Sekundärtexte werden in einem Reader bereitgestellt, die
Informationen dazu erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per E-Mail.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei Seminare, die zu verschiedenen Modulen
zugeordnet sind: 

1)Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)"
2)Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" [BA ISt 10 (2011)]

Das Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)
(Modul 10) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Das Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Systematische Theologie des Islams (Kalam)
(Modul 11) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig :
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Studierende, die beide Veranstaltungen belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge, die nur eine der beiden
Veranstaltungen besuchen müssen, melden sich bitte bei der jeweiligen Kursleitung.

Hinweis:  Das Seminar Systematische Theologie fällt aus am 12./15. Oktober, am
11./14. Januar und am 18./21. Januar. Die drei Sitzungen werden in Form einer
Blockveranstaltung nachgeholt, der Termin wird Anfang des Semesters festgelegt.

Zweite Fachsprache (ISt 12)
Zweite Fachsprache (Osmanisch / Persisch) - Grundkurs / Kurs 1

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Agcagül/Vazirian/Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1,
Agcagül

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.

Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Grundkurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Kenntnisse der arabischen Schrift.
Literatur Persisch:

• Faramarz Behzad & Soraya Divshali, Sprachkurs Persisch: Lehrbuch und Glossar 

Studierende werden gebeten, dieses Lehrbuch vor Beginn des Kurse zu erwerben.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei verschiedene Sprachkurse, die zu
verschiedenen Angeboten zugeordnet sind: 

1)Osmanisch/Türkisch
2)Persisch

Der Kurs Osmanisch/Türkisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Grundkurs Teil A (Modul 12-A) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Osmanisch/Türkisch -
Teil A (Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Der Kurs Persisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Persisch) - Grundkurs Teil A
(Modul 12-B) [4 SWS / 4 CP]
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• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Persisch - Teil A
(Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Bitte beachten Sie, dass im Kurs Grundkurs Osmanisch aus organisatorischen
Gründen maximal 30 Plätze vergeben werden können. Der Vorrang wird dabei
Studierenden des BA Islamische Studien im 5. Semester gegeben. 

Schwerpunktbildung (ISt 13)

Freie Wahl (ISt 14)

Praxisbezogene Islamforschung (ISt 15)
BW-B/Sb2: Mit dem Koran in den Unterricht der Sekundarstufe. Fachdidaktische, pädagogische und
theologische Herausforderungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die fachdidaktische Bearbeitung von Fragen der

unterrichtsbezogenen Textarbeit mit dem Koran als der Heiligen Schrift des Islams.
Dabei werden auch theologische und religionspädagogische Aspekte behandelt. Das
Seminar richtet sich vor allem an angehende muslimische Lehrkräfte für das Fach
Islamische Religion aller Schularten.

Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Behr , Harry H.: Propheten in Koran und Unterricht. In: Solgun-Kaps, Gül (Hg.): Islam.
Didaktik für die Grundschule. Berlin: Cornelsen 2014. Seiten 144-153.

Behr , Harry H.: Islamischer Religionsunterricht in der Kollegstufe. In: van der
Velden, Frank, Harry Harun Behr und Werner Haussmann (Hg.): Gemeinsam das
Licht aus der Nische holen. Kompetenzorientierung im christlichen und islamischen
Religionsunterricht der Kollegstufe. Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht 2013. Seiten
17-40.

BW-C/Sb1: Religionsität und Spiritualität: Voraussetzungen oder Störfaktoren für die Arbeit im
pädagogischen Handlungsfeld?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Di, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen Fragen von Religiosität und Spiritualität als

Faktoren der Sozialisation und nicht als sozialer Marker kultureller Alterität. Von
besonderem Interesse sind entwicklungs- und sozialisationstheoretische sowie
erziehungs- und bildungstheoretische Denkansätze, Theorien und Modelle, diese
für die empirische Forschung nicht leicht zu fassenden Kriterien pädagogisch zu
operationalisieren. Berücksichtigung finden Konzepte der pädagogischen Psychologie,
der philosophischen und der theologischen Anthropologie, mit Schwerpunkt auf der
Religionsphilosophie des Islams.

Nachweis BW-C/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 
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BW-C/Sb1: Soziologische Perspektiven auf religiöse Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende, die sich mit

sozialwissenschaftlichen Fragen im Rahmen von „Theorien der Bildung und
Erziehung“ kritisch auseinander setzen möchten. Die nachstehende Literaturliste
enthält eine Auswahl einschlägiger Biographien zu klassischen Theorien, aus
denen exemplarische Texte auf ihren historischen und aktuellen Kontext zur
religiösen Bildung hinterfragt, analysiert und diskutiert werden können. Als
weiterer Schwerpunkt können eigene Forschungsarbeiten, -vorhaben und -
interessen vor diesem Hintergrund interdisziplinärer wissenschaftstheoretischer
Grundlagen in dem Seminar vorbeitet, vorgestellt und diskutiert werden. 

  

1 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in einem Seminar  

Nachweis BW-C/Sb1
Literatur • Anderson, B.(2 1996): Die Erfindung der Nation. Zur Karriere eines

folgenreichen Konzepts. Campus: Frankfurt/Main. 
• Berger, P. /Luckmann, T. (192003): Die gesellschaftliche Konstruktion der

Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Fischer: Frankfurt/Main. 
• Bhabha, H. (2000):   Die Verortung der Kultur: Deutsche Übersetzung von

Michael Schiffmann und Jürgen Freudl. Stauffenberg: Tübingen. 
• Büttner, G. et al. (Hg.) (2007): Zwischen Erziehung und Religion.

Religionspädagogische Perspektiven nach Niklas Luhmann. Lit: Berlin. 
• Durkheim, E. (32007): Die elementaren Formen des religiösen Lebens.  Verlag

der Weltreligionen im Insel Verlag.  Frankfurt/Main 1981, S. 556-597. 
• Eco, U. (132010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt. 

Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften,
UTB: Heidelberg. 

• Egger, S.  / Schultheis , F. (2014):  Pierre Bourdieu :  Kunst und Kultur. Zur
Ökonomie symbolischer Güter. Schriften zur Kultursoziologie 4. Suhrkamp
Berlin.  

Elias, N. / Scotson, J. (1993): Etablierte und Außenseiter. Suhrkamp: Berlin.  
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Erving Goffman, Interaktionsrituale. Über Verhalten in direkter Kommunikation,
Frankfurt/Main1973 (exemplarische Studien) 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin.   

• Korte, H./Schäfers, B. (62003): Einführungskurs Soziologie, 1.-2. Bd. UTB:
Stuttgart.  

• Krappmann, L.(112010): Soziologische Dimensionen der Identität: Strukturelle
Bedingungen für die Teilnahme an Interaktionsprozessen. Klett-Cotta:
Stuttgart. 

• Luhmann, N. (2002): Die Religion der Gesellschaft. Suhrkamp: Berlin. 
• Marquard, O.: Identität: Schwundtelos und Mini-Essenz. In: Ders./Stierle, K.

(Hg.): Identität. Fink: München 1979, S. 347-369.  
• Mead, G. (171973): Geist, Identität und Gesellschaft aus der Sicht des

Sozialbehaviorismus. Suhrkamp: Berlin. 
• Popper, K. (1973): Objektive Erkenntnis. Ein evolutionärer Entwurf,  Hoffmann

und Campe:  Hamburg.  
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• Stichweh, R. (2000): Die Weltgesellschaft . Suhrkamp: Berlin.  
• Taylor, C. (1996): Quellen des Selbst: Die Entstehung der neuzeitlichen

Identität. Suhrkamp: Berlin. 
• Treibel. A. (62006): Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart.  VS

Verlag für Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 

Weber, M. (52002): „Stände und Klassen“, und „Machtverteilung innerhalb der
Gemeinschaft: Klassen, Stände, Parteien“. In: Winckelmann,  J. (Hg.): Max
Weber. Wirtschaft und Gesellschaft. Mohr Siebeck: Köln / Berlin, S. 223-229, S.
678-689. 

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb2: Muslische Schülerinnen und Schüler an der öffentlichen Schule. Orientierungsfragen
zwischen Loyalitätskonflikt und Selbstbestimmung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 1G 192

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Gegenwärtig werden im Bundesland Hessen Initiativen gestartet, die sich speziell der

Prävention gegen islamistische Radikalisierung widmen. Beteiligt sind die Ministerien
des Inneren und des Kultus, das Hessische Präventionsnetzwerk gegen Salafismus,
die beiden Universitäten Frankfurt und Gießen und einige islamische Gemeinden.
Im Fokus dieser Initiativen stehen auch die muslimischen Schülerinnen und Schüler
der Sekundarstufen. Als eine der zentralen Konfliktlinien zeichnet sich heraus,
dass sie subjektiven Erfahrungen junger Musliminnen und Muslime, im öffentlichen
Bildungssektor auf Grund ihrer Religionszugehörigkeit diskriminiert zu werden, auf
Seiten der Entscheider und Akteure kein Gehör zu finden scheinen. Das erschwert
die ohnehin schon angespannte pädagogische Situation in erheblichem Maße. Dieses
Seminar will diese Situation beleuchten.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Behr , Harry H.: Muslimische Identitäten und Islamischer Religionsunterricht. In: Behr,
Harry Harun, Christoph Bochinger, Mathias Rohe und Hansjörg Schmid (Hg.): Was
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soll ich hier? Lebensweltorientierung muslimischer Schülerinnen und Schüler als
Herausforderung für den Islamischen Religionsunterricht. Münster: LIT 2011. Seiten
57-101.

Behr , Harry H.: Keine Angst vor Kritik. Wie viel Glaubenszweifel verträgt die
Islamische Theologie? In: Herder Korrespondenz Spezial Heft 1: Gottlos? Von
Zweiflern und Religionskritikern. April 2014. Freiburg im Breisgau 2014. Seiten 57-60.

BW-E/Sb2: Lehrkräfte als Rollenvorbilder? Zu offenen und verdeckten sozialen
Normativitätskonstruktionen im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Do, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Dieses Seminar widmet sich der Frage, welche impliziten Menschenbilder und nicht

verhandelten Rollenkonventionen den Unterricht der „öffentliche“ Schule als eigentlich
nicht-öffentliches pädagogisches Szenario prägen. Dabei werden auch Fragen der
so genannten Persönlichkeit Lehrender bis hin zu den so genannten generischen
Kompetenzen in den Blick genommen, wie sie für die Ausbildungsstrukturen
auf das Lehramt hin angedacht sind. Von Interesse sind hier auch religiöse und
weltanschauliche Überprägungen des Unterrichts, die von Lehrenden gesetzt
werden – sei es absichtsvoll und bewusst, sei es unbewusst und aus subjektiven
Führungstheorien heraus.

Nachweis BW-E/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Gudjons , Herbert: Frontalunterricht, neu entdeckt. Bad Heilbrunn: Klinkhardt UTB
2007.

Ders .: Neue Unterrichtskultur – veränderte Lehrerrolle. Bad Heilbrunn: Klinkhardt
2006.

Berner , Hans und Rudolf Isler  (Hg.): Lehrer-Identität, Lehrer-Rolle, Lehrer-Handeln.
Baltmannsweiler: Schneier-Hohengehren 2011.

Behr , Harry H.: Ursprung und Wandel des Lehrerbildes im Islam mit besonderem
Blick auf die deutsche Situation. In: Harry Harun Behr, Daniel Krochmalnik und Bernd
Schröder (Hg.):Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden, Christen und
Muslimen. Reihe Religionspädagogische Gespräche zwischen Juden, Christen und
Muslimen. Berlin: Verlag Frank & Timme 2009. Seiten 149-188.

Religiöse Bildung, Erziehung und Sozialisation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Welche Bedeutung haben Religionen in einer globalen und sich funktional

ausdifferenzierten Gesellschaft? Wie lässt sich Religion definieren? Was kann
unter religiöser Bildung und was unter (religiöser) Sozialisation verstanden
werden? Welche Transformationsprozesse wurden im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung erwartet? Welche Bedeutung kommt Organisationen
und Institutionalisierungen zu?  Wie heißt ‚Umgang mit Differenz‘ im Lehren
und Lernen im Kontext von Schule? Die Studierenden lernen grundlegende
theoretische Ansätze im gesellschaftlichen Kontext von „Religiöser Bildung“,
„Erziehung“ und „Sozialisation“ kennen. Der Erziehungsbegriff wird
exemplarisch handlungs-, intensions- und/oder interaktionstheoretisch
eingeführt, der Bildungsbegriff in seinen historischen Kontexten.  

  

2 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in der Übung  

Winter 2015/16 Seite 388



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

  

Nachweis EW-BA 5
Literatur • Allemann-Ghionda, C. (2013): Bildung für alle, Diversität und Inklusion.

Internationale Perspektiven.  Ferdinand Schöningh: Paderborn. 
• Baumgart, F. (32007): Erziehungs- und Bildungstheorien. Klinkhardt: Bad

Heilbrunn. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
• Göhlich, M. et al. (Hg.) (2014): Pädagogische Theorien des Lernens. Beltz

Juventa: Weinheim. 
• Hastedt, H. (Hg.) (2012): Was ist Bildung? Eine Textanthologie. Reclam:

Stuttgart. 
• Koller, H. (7 2014): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der

Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. Kohlhammer: Stuttgart. 
• von Friedeburg, L. (1992): Bildungsreform in Deutschland. Geschichte und

gesellschaftlicher Widerspruch. Suhrkamp: Berlin.  
• Meyer-Drawe, K. (22012): Diskurse des Lernens. Fink: München. 
• Foucault, M. (161981): Archäologie des Wissens.  Suhrkamp: Berlin. 
• Nipkow, E. (2005) : Bildungsverständnis im Umbruch - Religionspädagogik im

Lebenslauf – Elementarisierung.  Gütersloher Verlagshaus: Gütersloh.   
• Schluß, H. (2010): Religiöse Bildung im öffentlichen Interesse. VS Verlag für

Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 
• Straub, J. (1998):  Erzählung, Identität und historisches Bewußtsein:

Die psychologische Konstruktion von Zeit und Geschichte. Erinnerung,
Geschichte, Identität 1.  Suhrkamp: Berlin. 

Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 
Vertrautheit und Fremdheit – Vom Umgang mit dem (religiös) Anderen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Mittels der Semantik des Vertrauten/Fremden legen Gesellschaften ihre

Grenzen und Identitäten fest. Wie lässt sich Vertrautheit und Fremdheit
kulturgeschichtlich erklären und wie in einer funktional differenzierten
Gesellschaft beschreiben? Kann Religion im Kontext von Pluralisierung
und Individualisierung Sicherheit geben? Welche pädagogischen und
religionspädagogischen Konsequenzen lassen sich ableiten? 

In diesem Seminar sollen verschiedene theoretische Ansätze im Umgang mit
Heterogenität und Differenz kennengelernt und diskutiert werden.  

Angesprochen werden Studierende mit Interesse an einer differenzsensiblen
Professionalität und Professionalisierung für  

Theorie, Empirie und Praxis  .  

  

2 CP für eine 15-seitige Hausarbeit  

Nachweis BA 5
Literatur • Bielefeld, U. (Hg.) (1997): Das Eigene und das Fremde.  Neuer Rassismus in der

Alten Welt? (1991),  Junius Verlag:  Hamburg. 
• Dressler, B. (2006) : Unterscheidungen. Religion und Bildung.  Evangelische

Verlagsanstalt: Stuttgart. 
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• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.
Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin. 

• Krause, B. (2012) : Religion und die Vielfalt der Moderne. Erkundungen im
Zeichen neuer Sichtbarkeit von Kontingenz. Ferdinand Schöningh: Paderborn. 

• Lang-Wojtasik, G. (2014): Vertrautheit und Fremdheit als Rahmen der Teilhabe.
Differenzsensible Professionalität als Perspektive. Klemm/Oelschläger:
 Münster/Ulm. 

• Schmid, H. et al. (2009): Identität durch Differenz? Wechselseitige
Abgrenzungen in Christentum und Islam. Pustet: Regensburg. 

• Simmel, G.: Exkurs über den Fremden, in: Ders.: Soziologie. Suhrkamp: Berlin
1983, S. 509-512. 

• Stichweh, R. (2010):  Der Fremde: Studien zu Soziologie und Sozialgeschichte.
Suhrkamp: Berlin.  

Waldenfels, B. (1997): Topographie des Fremden. Studien zur Phänomenologie
des Fremden. Suhrkamp: Berlin. 

Ökumenisches und Interreligiöses Lernen. Eine gemeinsame Bildungsaufgabe des katholischen,
evangelischen und islamischen Religionsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Trocholepczy

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religiöse Vielfalt ist eine Herausforderung und Chance für den katholischen,

evangelischen und islamischen Religionsunterricht – so liest man es heute in vielen
bildungspolitischen Texten und religionspädagogischen Veröffentlichungen. Doch wie
kann das ökumenische und interreligiöse Lernen in einer Stadt wie Frankfurt am Main
gelingen? Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es in den Bildungsinhalten
und -zielen? Und was ist überhaupt guter Religionsunterricht? Die Antworten, die
Juden, Christen und Muslime auf diese Fragen geben, stehen im Zentrum des
Seminars, das selbst in ökumenischer Offenheit erteilt wird.

Nachweis Lehramt: 

L3-Ev-PT/RP 2

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW-013

Mag. Theol.: 

EvTh-PT/RP/KW1

EvTh-PT/RP/KW2
Literatur Friedrich Schweitzer, Interreligiöse Bildung. Religiöse Vielfalt als religionspädagogische

Herausforderung und Chance, Gütersloh 2014. Harry Noormann/ Ulrich Becker/ Bernd

Trocholepczy, Ökumenisches Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.

Bernd Schröder u.a. (Hg.), Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden,
Christen und Muslimen, Berlin 2009.

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
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Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Islamische Studien (MA)

Fachsprachen (Arabisch) (ISt 1-1)
Lektürekurs Arabisch I

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Al-Kafri/Eschraghi

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 207, Gruppe 1, Eschraghi

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum , Gruppe 1, Al-Kafri

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 207, Gruppe 2, Eschraghi

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 2, Al-Kafri
Inhalt Die beiden Dozenten lesen jeweils inhaltlich unterschiedliche Texte.

Bei Herrn al-Kafri werden ausgewählte Texte der Chrestomathie von Fischer - Brünnow
gelesen. Der Syllabus hierzu kann hier heruntergeladen werden.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs bekannt gegeben
werden, sowie die fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben und die Vorbereitung
der Texte.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzungfür den Erhalt des Leistungsnachweises und somit  für die
Zulassung zum Lektürekurs Arabisch II im kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss aller Arabischmodule des BA Islamische Studien
Literatur u.a. R. Brünnows Arabische Chrestomathie aus Prosaschriftstellern. Bearbeitet von

August Fischer. (2. oder spätere Auflage)
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Lektürekurs Arabisch I (Modul 1-1) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Fachsprachen (zweite studienrelevante Fremdsprache) (ISt 1-2)
Zweite Fachsprache: Persisch - Aufbaukurs - Teil A

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Vazirian

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Vazirian

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs bekannt gegeben
werden.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Aufbaukurses im
kommenden Sommersemester ist.

Winter 2015/16 Seite 391



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Persisch
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Zweite Fachsprache (Persisch) - Aufbaukurs Teil A
(Modul 1-2) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch II - Teil A (Modul 003) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Zweite Fachsprache: Osmanisch/Türkisch - Aufbaukurs - Teil A

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Agcagül/Cöl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Agcagül

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Cöl
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Aufbaukurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Osmanisch/Türkisch
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Aufbaukurs Teil A (Modul 1-2) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch II - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Theorien, Methoden und Wissenschaftsgeschichte (ISt 2)
Deutungshoheit im Wandel: Orthodoxie und Häresie im islam

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Omerika

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Omerika
Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form

einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.

Studierende des MA Islamische Religion der Religionswissenschaft schließen das
Modul mit einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung ab und melden sich zu Beginn
des Semester bei der Lehrkraft.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Geschichte des islamischen Religion (Modul 005) [2 SWS / 3 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Lektüre judäo-arabischer Texte

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Birnstiel
Inhalt Als Judäo-Arabisch bezeichnet man die Sprache arabischer, meist mittelalterlicher

Texte jüdischer Autoren, die hebräischer Schrift verfasst wurden.

In diesem Seminar werden augewählte Passagen judäo-arabischer Literatur
verschiedener Gattungen gelesen, analysiert und besprochen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur
geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist
die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen
Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.

Die Klausur findet am Dienstag, den 16.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Gute Kenntnisse des klassischen Arabisch sowie gute Kenntnisse für den Umgang mit
englischer Fachliteratur

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5, 6, 8) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Mit Adam und Eva im Paradies: Schöpfungsbericht(e) und Paradieserzählung der Bibel und ihre
Rezeptionen in der nachbiblischlichen jüdischen, christlichen und islamischen Literatur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Birnstiel
Inhalt Der Schöpfungsbericht(e) sowie die Paradieserzählung, die mit der Vertreibung Adams

und seiner Gattin aus dem Garten Eden endet, gehören zu den wohl am besten
bekannten Erzählungen der Bibel. Aber auch der Koran berichtet von der Schöpfung in
sechs Tagen und der Vertreibung Adams.

In diesem Seminar werden die biblischen Narative einerseits im Kontext ihrer
altorientalischen Umwelt aus historisch-kritischer Perspektive besprochen, andererseits
ihr Verständnis, Interpretation und Nacherzählung im Kontext der nachbiblischen,
jüdischen, christlichen und muslimischen Hermeneutik und Exegese analysiert.

Dazu werden nicht nur die verschiedenen Varianten des biblischen Textes (in
Übersetzung), sondern auch außerbiblische Quellen herangezogen und einer
eingehenden Lektüre unterzogen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 

Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit englischer Fachliteratur sind
unabdingbar. Die Kenntnis  einer semitischen Sprache oder des Lateinischen oder
Griechischen ist vorteilhaft, aber nicht zwingend notwendig.
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Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 4, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Muslimische Vereinungen in Deutschland: Wissenschaftliche Analysen und aktuelle Diskurse zum
organisierten Islam in Gesellschaft und Politik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Chbib

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Chbib
Inhalt In den vergangenen Jahren sind muslimische Vereinigungen in Deutschland

zunehmend zum Gegenstand wissenschaftlicher Bearbeitung geworden. Dabei
wirkten sich politische Dialog- und Aushandlungsprozesse stimulierend auf die
akademische Auseinandersetzung aus. Infolge dessen sind eine Reihe von Studien
größeren Formats im Auftrag der Bundesregierung und Dokumentationen von
Fachgesprächen zu islamischen Organisationen entstanden. Im Rahmen der
Veranstaltung werden wir uns mit diesen und anderen wissenschaftlichen Analysen
zu islamischen Religionsgemeinschaften befassen. IIm Zuge dessen wird es um die
Fragen gehen, wie sich gegenwärtig die Strukturen des organisierten Islam in der
BRD beschreiben lassen und welche Diskurse hinsichtlich der Repräsentanzthematik,
der Verfassungskonformität und zu islamischen Akteuren als Partner zur Lösung
gesellschaftlicher Probleme vorherrschen? Die vor dem Hintergrund der anhaltenden
politischen Aushandlungsprozesse etablierte universitäre islamische Theologie
wird ebenso behandelt und in ihrem Verhältnis zu den islamischen Gemeinschaften
diskutiert.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar das Erbringen
weiterer Leistungen.
Angabetermin für die Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 8) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Theorien und Methoden der Sozialen Arbeit: Soziale Intervention im Kontext der islamischen
Theologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Cakir

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Cakir
Inhalt Muslimische Gemeinden erbringen in unterschiedlichen Feldern soziale

Dienstleistungen, die im Grunde dem genuinen Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit
entsprechen. Die Angebotsspanne reicht hier  von  der Jugend- und Bildungsarbeit,
der individuellen Lebenshilfe in Krisensituationen bis hin zur Freizeitgestaltung.
Obschon einige dieser Organisationen bereits über ein erhebliches Maß an praktischen
Erfahrungen verfügen, stehen sie erst  am Anfang eines hierzu notwendigen
Professionalisierungsverständnisses sozialarbeiterischen Handelns, was Gegenstand
des projektierten Proseminars sein soll. Insofern führt dieses in die Theorien und
Methoden der sozialen Arbeit ein und fragt nach der Relevanz der Sozialen Arbeit
im muslimisch-gemeindlichen Kontext.  In der ersten Hälfte des Seminars wird der
Schwerpunkt auf  die Vermittlung der unterschiedlichen Theorien und Methoden der
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Sozialen Arbeit gelegt. Im zweiten Teil sollen mittels Exkursionen an entsprechende
Institutionen die Lerninhalte in ihrem Praxisbezug kennengelernt und die spezifische
Bedeutung der Sozialen Arbeit in Theorie und Praxis verdeutlicht werden. 

 

Lernziele:

• Überblick zu den ausgewählten Methoden und Theorien der Sozialen Arbeit
(sozialpädagogische Beratung, Empowerment ,  Gemeinwesenarbeit,
Lebensweltorientierung,  etc.) im Kontext der islamischen Studien.   

• unterschiedliche Institutionen der Sozialen Arbeit kennenlernen

Spiritualität  ungeachtet der eigenen persönlichen Präferenzen konstruktiv
thematisieren und als Ressource zugänglich  machen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven
Teilnahme am Seminar das Erbringen weiterer Leistungen.

Literatur 1)Galuske, Michael (2011):Methoden der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. 9.,ergänzte
Aufl., Weinheim.

2)Michel-Schwartze, Brigitta (Hg.) (2009): Methodenbuch Soziale Arbeit. Basiswissen
für die Praxis. 2. Aufl., Wiesbaden

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - Theorien, Methoden und
Wissenschaftsgeschichte (Modul 2) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Texte: Genese, Exegese und Rezeption I (ISt 3-1)
Beginn und Ende des menschlichen Lebens – Die Bioethikdebatte im Islam neu reflektiert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Takim/Göksu

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Takim, Göksu
Inhalt Wie kaum eine andere geisteswissenschaftliche Disziplin ist die Ethik in ganz

unterschiedlichen institutionellen Zusammenhängen präsent, denn sie wurde ab
dem 20. Jahrhundert, um bestimmte Probleme zu lösen wieder neu entdeckt. Hierbei
sind es in der Regel weniger die grundlegenden Fragen, Prinzipien und Richtlinien
der Ethik, die zur Disposition stehen, sondern Themen, welche die angewandte
Ethik betreffen und diskursbedürftig sind. Aufgrund der Technisierung im 20. und 21.
Jahrhundert kann es nicht mehr als Überraschung betrachtet werden, dass die Ethik
sich mit den technologischen Anwendungen und deren Folgen auseinandersetzen
muss. Denn das gegenwärtige Interesse verbindet sich mit der fortschreitenden
Technik, bei der es nicht nur um das Aufrechterhalten des Lebens, sondern auch
um die Gefährdung des Lebendigen geht. Die neuen Handlungsmöglichkeiten
lassen neue Entscheidungssituationen entstehen, die einer verantwortungsvollen
Auseinandersetzung und einer vertieften ethischen Reflexion bedürfen. Hierbei ist
die globale und wertplurale Gesellschaft gefordert, in ihren Zielen und Richtungen
eine klare Position einzunehmen, sich über ihren Standpunkt zu vergewissern und die
Entwicklungen des technisierten Fortschritts zu beurteilen und zu bestimmen.

Vor dem Hintergrund der Pluralisierung und der Globalisierung der islamischen
Welt prallen unterschiedliche moralische Überzeugungen aufeinander. So steht die
islamische Ethik vor der Herausforderung einer gesellschaftlichen und wissenschaftlich-
interdisziplinären Verantwortung. Das heißt, dass medizinethische und bioethische
Fragestellungen sowohl für Muslime als auch für die, die sich mit dieser Fragestellung
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beschäftigen, immer mehr an Bedeutung gewinnen, weil in einer globalen Welt nach
globalen Lösungen gesucht wird.

In pluralen Gesellschaften, in der viele Religionen, Gemeinschaften und Kulturen
zusammenleben, wird die Islamische Theologie zunehmend herausgefordert, das
islamische Recht zu kontextualisieren. Deswegen soll in diesem Seminar unter
anderem das Verhältnis des Islamischen Rechts zu Medizinethik und Bioethik näher
untersucht werden. Auch soll problematisiert werden, ob man diese medizin- oder
bioethischen Probleme nur mit den Methoden der islamischen Rechtswissenschaft
lösen kann. Oder muss man zur Lösung dieser Probleme die islamische Philosophie
und Ethik, die rationale Theologie (kal#m) und die islamische Mystik (ta#awwuf)
heranziehen, um die islamische Ideengeschichte aufzuarbeiten und ein detailliertes
islamisches Menschenbild aufzustellen, das als Grundlage für die Beantwortung von
bioethischen Fragen dienen kann.

Aktuelle bioethische Themen sollen dargestellt und daraufhin die islamisch-
theologische Bewertung dieser Themen durch muslimische und andere Theologen
sowie Medizin- und Bioethiker vorgestellt werden.

Neben diesen Themenbereichen sollen auch anfangs theoretische und praktische
Ansätze in der Ethik vorgestellt und diskutiert werden.

Nachweis Voraussetzungen für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar zählen neben
Anwesenheit und aktiver Teilnahme weitere Anforderungen wie etwa die Übernahme
eines Referats. Zu Beginn des Seminars werden dazu Referatsthemen verteilt. Die
Präsentation sollte die Dauer von 15-20 Minuten nicht überschreiten, da sie lediglich
zur Impuls und Strukturierung der Diskussion beitragen soll. Für eine anschließende
Diskussion sollten 3-4 Fragen formuliert werden.

Neben der Lektüre der Texte wird von den TeilnehmerInnen zur Vorbereitung
jeder Sitzung ein „Response Paper“ erwartet. Die Response Paper sollen Fragen,
Anregungen, Einwände und Impulse für die Diskussion im Seminar liefern. Die Details
dazu werden im Seminar besprochen.

Podiumsdiskussionen und andere Diskussionsformen sollen auch durchgeführt werden.
Weitere Informationen zu diesem Seminar werden nach Anmeldung der Studierenden
per e-mail erfolgen.

Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlussprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Der Abgabetermin der Hausarbeit ist der
02.05.2016. 

Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit einfachen bis mittelschweren Texten im
Bereich der islamischen Medizin- und Bioethik 

Literatur Literatur:

• Athighetchi, D.: Islamic Bioethics: Problems and Perspectives. Dordrecht: Springer,
2007.

• Düwell, Marcus: Begründung in der (Bio-)Ethik und der moralische Pluralismus. In:
Wie funktioniert Bioethik? Cordula Brand/Eve-Marie Engels/Arianna Ferrari/Lászlo
Kovács (Hrsg.). Paderborn: Mentis, 2008. S. 27-51.

• Düwell, Marcus [u.a.]: Bioethik: eine Einführung. Frankfurt am Main: Suhrkamp,
2003.

• Irrgang, Bernhard: Einführung in die Bioethik. München: Fink, 2005.
• Rispler-Chaim, V.: Islamic Medical Ethics in the Twentieth Century. Leiden: Brill,

1993.
• Sachedina, Abdulaziz Abdulhussein: Islamic biomedical ethics: principles and

application. New York: Oxford Univ. Press, 2009.
• Wielandt, Rotraud: Die Weltverantwortung des Menschen aus islamischer Sicht.

In: Andreas Bsteh/ Ludwig Hagemann (Hrsg.): Der Islam als Anfrage an christliche
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Theologie und Philosophie. Referate, Anfragen, Diskussionen. Mödling: St.
Gabriel,1994. S. 143-154.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Der zeitgenössische Korankommentar von Süleyman Ates

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Takim

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Takim
Inhalt Der Koran besitzt im Leben der Muslime eine zentrale Stellung, weil er das Wort Gottes

ist. Im Laufe der Jahrhunderte wurden zahlreiche Korankommentare verfasst. So
auch im 19. und 20. Jahrhundert. Die modernen Korankommentare wurden als Mittel
benutzt, um neues Gedankengut zu verbreiten. Für viele islamische Modernisten oder
Erneuerer ist der Koran ein Buch, das die Menschen aufgeklärt hat und immer noch
aufklären soll.
Im Seminar soll hauptsächlich auf den neuen koranexegetischen Ansatz von Süleyman
Ate# (geb. 1933) mit seinen vielen Facetten eingegangen werden. Ate# ist einer der
renommiertesten und zugleich umstrittensten islamischen Theologen der heutigen
Türkei. Er gehört zu den Theologen, die den Islam und den Koran "neu verstehen
und deuten" wollen. In seinem Korankommentar mit dem Titel "Die zeitgenössische
Interpretation des Erhabenen Korans" lehnt Ate# den Aberglauben ab und wirbt für eine
Aufklärung durch den Koran.
Die geistige Einheit der Offenbarungsreligionen nimmt in seinem Kommentar eine
sehr wichtige Stellung ein. So vertritt er die Position, dass Juden und Christen laut
dem Koran auch ins Paradies gelangen können, wenn sie bestimmte Kriterien erfüllen.
Diese These löste in der Türkei unter den islamischen Theologen, aber auch in
der breiten Öffentlichkeit eine große Diskussion aus. Man kann sagen, dass sein
Kommentar in der Türkei für eine Öffnung der Koranwissenschaften gesorgt hat. 

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 006 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 006-007

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Deutungshoheit im Wandel: Orthodoxie und Häresie im islam
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Omerika

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Omerika
Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form

einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.

Studierende des MA Islamische Religion der Religionswissenschaft schließen das
Modul mit einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung ab und melden sich zu Beginn
des Semester bei der Lehrkraft.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Geschichte des islamischen Religion (Modul 005) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Islamisches Recht und Hermeneutik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bodenstein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Bodenstein
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 008 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Kalifat: Genese, Exegese, Rezeption eines der Grundkonzepte der politischen Theologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Sahin

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - Jur 207, Sahin
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
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aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 010 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamische Theologie und Philosophie (Modul 010) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Mit Adam und Eva im Paradies: Schöpfungsbericht(e) und Paradieserzählung der Bibel und ihre
Rezeptionen in der nachbiblischlichen jüdischen, christlichen und islamischen Literatur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Birnstiel
Inhalt Der Schöpfungsbericht(e) sowie die Paradieserzählung, die mit der Vertreibung Adams

und seiner Gattin aus dem Garten Eden endet, gehören zu den wohl am besten
bekannten Erzählungen der Bibel. Aber auch der Koran berichtet von der Schöpfung in
sechs Tagen und der Vertreibung Adams.

In diesem Seminar werden die biblischen Narative einerseits im Kontext ihrer
altorientalischen Umwelt aus historisch-kritischer Perspektive besprochen, andererseits
ihr Verständnis, Interpretation und Nacherzählung im Kontext der nachbiblischen,
jüdischen, christlichen und muslimischen Hermeneutik und Exegese analysiert.

Dazu werden nicht nur die verschiedenen Varianten des biblischen Textes (in
Übersetzung), sondern auch außerbiblische Quellen herangezogen und einer
eingehenden Lektüre unterzogen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 

Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit englischer Fachliteratur sind
unabdingbar. Die Kenntnis  einer semitischen Sprache oder des Lateinischen oder
Griechischen ist vorteilhaft, aber nicht zwingend notwendig.

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 4, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Persische Texte zum Kalam
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Rahmati

Do, 14tägl, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Do, 14tägl, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Rahmati
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 010 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamische Theologie und Philosophie (Modul 010) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Quellen der Koranforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Özsoy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Özsoy

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 006 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 006-007
• BA IR 002 HF/NF (2008): Klausur

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Hauptthemen des Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Hauptthemen des Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Salafiyya

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dziri

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Dziri
Inhalt In dieser Veranstaltung geht es um die Auseinandersetzung mit dem salafistischen

Geschichts- und Gemeinschafts- bzw. Gesellschaftsbild unter der kritischen
Bezugnahme vor allem traditionalistischer Einwände. Dabei wird zunächst das
historische Referenzsystem des Salafismus in Augenschein genommen, um zu einer
grundsätzlichen Hinterfragung salafistischer Ansprüche zu befähigen. Anschließend
werden die einzelnen Diskursfelder behandelt, in denen es häufig zu radikalen
Antworten unter Salafisten kommt. Abschließend werden bedarfsorientiert konkrete
Sachfragen bearbeitet.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Texte: Genese, Exegese und Rezeption I (ISt 3-2)

Hilfswissenschaften (ISt 4)
Einführung in die arabische Handschriftenkunde und die Edition

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Gökpinar

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 207, Gökpinar
Inhalt Mit Handschriften kommen Theologen und Islamwissenschaftler oft erst mit Beginn

der Promotion in Berührung oder gar nicht. Werden entsprechende Kenntnisse für
die Arbeit benötigt, bleibt nichts anderes übrig, als sie sich im Selbststudium oder in
spezifischen Workshops anzueignen.

Dieses Seminar führt bereits während des Studiums in die Handschriftenkunde ein.
Handschriftenkenntnisse sind für das Studium islamischer Quellen unentbehrlich, da
bis ins 19. Jh. Handschriften die Basis des Quellenbestandes darstellen.

Praktische Dinge, wie die Recherche und die Bestellung von Manuskripten, sind
ebenso Bestandteil der Veranstaltung, wie der Aufbau eines Manuskriptes und die
Schrift an sich, sowie ein Einblick in die Kodikologie.

Darüber hinaus werden die Grundlagen der kritischen Textedition erarbeitet. Dazu
lesen und untersuchen wir Quellen, anhand derer essentielle Schritte wie Kollation,
Recensio und Stemmabildung erörtert werden.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven
Teilnahme am Seminar das Erbringen weiterer Leistungen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft, Texte vorzubereiten und Kurzreferate zu
 halten.
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Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn bekanntgegeben und in OLAT eingestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - Hilfswissenschaften (Modul 4) [2 SWS / 3
CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Forschungswerkstatt Islambilder in Schulbüchern / Islambilder in Massenmedien

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Wagner
Inhalt Im ersten Teil der Veranstaltung sollen methodische Zugänge sowie der

Forschungsstand zum Thema „Islambilder in Schulbüchern / Islambilder in den
Massenmedien“ erarbeitet werden. Hierfür werden Theorien und Methoden der
Empirischen Sozialforschung im Allgemeinen sowie der Medienwissenschaften im
Besonderen aufgearbeitet. Diese theoretischen und methodischen Zugänge sollen in
einem praktischen Teil für die Islamforschung erschlossen werden, indem zu den o.g.
Feldern während der Lehrveranstaltung eigene kleine Forschungsarbeiten durchgeführt
werden, die im Rahmen einer Hausarbeit ausgebaut werden können.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven
Teilnahme am Seminar das Erbringen weiterer Leistungen.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - Hilfswissenschaften (Modul 4) [2 SWS / 3
CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Mit Adam und Eva im Paradies: Schöpfungsbericht(e) und Paradieserzählung der Bibel und ihre
Rezeptionen in der nachbiblischlichen jüdischen, christlichen und islamischen Literatur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Birnstiel
Inhalt Der Schöpfungsbericht(e) sowie die Paradieserzählung, die mit der Vertreibung Adams

und seiner Gattin aus dem Garten Eden endet, gehören zu den wohl am besten
bekannten Erzählungen der Bibel. Aber auch der Koran berichtet von der Schöpfung in
sechs Tagen und der Vertreibung Adams.

In diesem Seminar werden die biblischen Narative einerseits im Kontext ihrer
altorientalischen Umwelt aus historisch-kritischer Perspektive besprochen, andererseits
ihr Verständnis, Interpretation und Nacherzählung im Kontext der nachbiblischen,
jüdischen, christlichen und muslimischen Hermeneutik und Exegese analysiert.

Dazu werden nicht nur die verschiedenen Varianten des biblischen Textes (in
Übersetzung), sondern auch außerbiblische Quellen herangezogen und einer
eingehenden Lektüre unterzogen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 
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Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit englischer Fachliteratur sind
unabdingbar. Die Kenntnis  einer semitischen Sprache oder des Lateinischen oder
Griechischen ist vorteilhaft, aber nicht zwingend notwendig.

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 4, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Vertiefung eines frei wählbaren Themas (ISt 5)
Beginn und Ende des menschlichen Lebens – Die Bioethikdebatte im Islam neu reflektiert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Takim/Göksu

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Takim, Göksu
Inhalt Wie kaum eine andere geisteswissenschaftliche Disziplin ist die Ethik in ganz

unterschiedlichen institutionellen Zusammenhängen präsent, denn sie wurde ab
dem 20. Jahrhundert, um bestimmte Probleme zu lösen wieder neu entdeckt. Hierbei
sind es in der Regel weniger die grundlegenden Fragen, Prinzipien und Richtlinien
der Ethik, die zur Disposition stehen, sondern Themen, welche die angewandte
Ethik betreffen und diskursbedürftig sind. Aufgrund der Technisierung im 20. und 21.
Jahrhundert kann es nicht mehr als Überraschung betrachtet werden, dass die Ethik
sich mit den technologischen Anwendungen und deren Folgen auseinandersetzen
muss. Denn das gegenwärtige Interesse verbindet sich mit der fortschreitenden
Technik, bei der es nicht nur um das Aufrechterhalten des Lebens, sondern auch
um die Gefährdung des Lebendigen geht. Die neuen Handlungsmöglichkeiten
lassen neue Entscheidungssituationen entstehen, die einer verantwortungsvollen
Auseinandersetzung und einer vertieften ethischen Reflexion bedürfen. Hierbei ist
die globale und wertplurale Gesellschaft gefordert, in ihren Zielen und Richtungen
eine klare Position einzunehmen, sich über ihren Standpunkt zu vergewissern und die
Entwicklungen des technisierten Fortschritts zu beurteilen und zu bestimmen.

Vor dem Hintergrund der Pluralisierung und der Globalisierung der islamischen
Welt prallen unterschiedliche moralische Überzeugungen aufeinander. So steht die
islamische Ethik vor der Herausforderung einer gesellschaftlichen und wissenschaftlich-
interdisziplinären Verantwortung. Das heißt, dass medizinethische und bioethische
Fragestellungen sowohl für Muslime als auch für die, die sich mit dieser Fragestellung
beschäftigen, immer mehr an Bedeutung gewinnen, weil in einer globalen Welt nach
globalen Lösungen gesucht wird.

In pluralen Gesellschaften, in der viele Religionen, Gemeinschaften und Kulturen
zusammenleben, wird die Islamische Theologie zunehmend herausgefordert, das
islamische Recht zu kontextualisieren. Deswegen soll in diesem Seminar unter
anderem das Verhältnis des Islamischen Rechts zu Medizinethik und Bioethik näher
untersucht werden. Auch soll problematisiert werden, ob man diese medizin- oder
bioethischen Probleme nur mit den Methoden der islamischen Rechtswissenschaft
lösen kann. Oder muss man zur Lösung dieser Probleme die islamische Philosophie
und Ethik, die rationale Theologie (kal#m) und die islamische Mystik (ta#awwuf)
heranziehen, um die islamische Ideengeschichte aufzuarbeiten und ein detailliertes
islamisches Menschenbild aufzustellen, das als Grundlage für die Beantwortung von
bioethischen Fragen dienen kann.

Aktuelle bioethische Themen sollen dargestellt und daraufhin die islamisch-
theologische Bewertung dieser Themen durch muslimische und andere Theologen
sowie Medizin- und Bioethiker vorgestellt werden.
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Neben diesen Themenbereichen sollen auch anfangs theoretische und praktische
Ansätze in der Ethik vorgestellt und diskutiert werden.

Nachweis Voraussetzungen für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar zählen neben
Anwesenheit und aktiver Teilnahme weitere Anforderungen wie etwa die Übernahme
eines Referats. Zu Beginn des Seminars werden dazu Referatsthemen verteilt. Die
Präsentation sollte die Dauer von 15-20 Minuten nicht überschreiten, da sie lediglich
zur Impuls und Strukturierung der Diskussion beitragen soll. Für eine anschließende
Diskussion sollten 3-4 Fragen formuliert werden.

Neben der Lektüre der Texte wird von den TeilnehmerInnen zur Vorbereitung
jeder Sitzung ein „Response Paper“ erwartet. Die Response Paper sollen Fragen,
Anregungen, Einwände und Impulse für die Diskussion im Seminar liefern. Die Details
dazu werden im Seminar besprochen.

Podiumsdiskussionen und andere Diskussionsformen sollen auch durchgeführt werden.
Weitere Informationen zu diesem Seminar werden nach Anmeldung der Studierenden
per e-mail erfolgen.

Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlussprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Der Abgabetermin der Hausarbeit ist der
02.05.2016. 

Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit einfachen bis mittelschweren Texten im
Bereich der islamischen Medizin- und Bioethik 

Literatur Literatur:

• Athighetchi, D.: Islamic Bioethics: Problems and Perspectives. Dordrecht: Springer,
2007.

• Düwell, Marcus: Begründung in der (Bio-)Ethik und der moralische Pluralismus. In:
Wie funktioniert Bioethik? Cordula Brand/Eve-Marie Engels/Arianna Ferrari/Lászlo
Kovács (Hrsg.). Paderborn: Mentis, 2008. S. 27-51.

• Düwell, Marcus [u.a.]: Bioethik: eine Einführung. Frankfurt am Main: Suhrkamp,
2003.

• Irrgang, Bernhard: Einführung in die Bioethik. München: Fink, 2005.
• Rispler-Chaim, V.: Islamic Medical Ethics in the Twentieth Century. Leiden: Brill,

1993.
• Sachedina, Abdulaziz Abdulhussein: Islamic biomedical ethics: principles and

application. New York: Oxford Univ. Press, 2009.
• Wielandt, Rotraud: Die Weltverantwortung des Menschen aus islamischer Sicht.

In: Andreas Bsteh/ Ludwig Hagemann (Hrsg.): Der Islam als Anfrage an christliche
Theologie und Philosophie. Referate, Anfragen, Diskussionen. Mödling: St.
Gabriel,1994. S. 143-154.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Der zeitgenössische Korankommentar von Süleyman Ates

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Takim

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Takim
Inhalt Der Koran besitzt im Leben der Muslime eine zentrale Stellung, weil er das Wort Gottes

ist. Im Laufe der Jahrhunderte wurden zahlreiche Korankommentare verfasst. So
auch im 19. und 20. Jahrhundert. Die modernen Korankommentare wurden als Mittel
benutzt, um neues Gedankengut zu verbreiten. Für viele islamische Modernisten oder
Erneuerer ist der Koran ein Buch, das die Menschen aufgeklärt hat und immer noch
aufklären soll.
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Im Seminar soll hauptsächlich auf den neuen koranexegetischen Ansatz von Süleyman
Ate# (geb. 1933) mit seinen vielen Facetten eingegangen werden. Ate# ist einer der
renommiertesten und zugleich umstrittensten islamischen Theologen der heutigen
Türkei. Er gehört zu den Theologen, die den Islam und den Koran "neu verstehen
und deuten" wollen. In seinem Korankommentar mit dem Titel "Die zeitgenössische
Interpretation des Erhabenen Korans" lehnt Ate# den Aberglauben ab und wirbt für eine
Aufklärung durch den Koran.
Die geistige Einheit der Offenbarungsreligionen nimmt in seinem Kommentar eine
sehr wichtige Stellung ein. So vertritt er die Position, dass Juden und Christen laut
dem Koran auch ins Paradies gelangen können, wenn sie bestimmte Kriterien erfüllen.
Diese These löste in der Türkei unter den islamischen Theologen, aber auch in
der breiten Öffentlichkeit eine große Diskussion aus. Man kann sagen, dass sein
Kommentar in der Türkei für eine Öffnung der Koranwissenschaften gesorgt hat. 

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 006 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 006-007

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Deutungshoheit im Wandel: Orthodoxie und Häresie im islam

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Omerika

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Omerika
Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form

einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.

Studierende des MA Islamische Religion der Religionswissenschaft schließen das
Modul mit einer Klausur oder einer mündlichen Prüfung ab und melden sich zu Beginn
des Semester bei der Lehrkraft.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Geschichte des islamischen Religion (Modul 005) [2 SWS / 3 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Islamisches Recht und Hermeneutik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bodenstein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Bodenstein
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 008 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Kalifat: Genese, Exegese, Rezeption eines der Grundkonzepte der politischen Theologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Sahin

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - Jur 207, Sahin
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 010 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamische Theologie und Philosophie (Modul 010) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.
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Mit Adam und Eva im Paradies: Schöpfungsbericht(e) und Paradieserzählung der Bibel und ihre
Rezeptionen in der nachbiblischlichen jüdischen, christlichen und islamischen Literatur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Birnstiel
Inhalt Der Schöpfungsbericht(e) sowie die Paradieserzählung, die mit der Vertreibung Adams

und seiner Gattin aus dem Garten Eden endet, gehören zu den wohl am besten
bekannten Erzählungen der Bibel. Aber auch der Koran berichtet von der Schöpfung in
sechs Tagen und der Vertreibung Adams.

In diesem Seminar werden die biblischen Narative einerseits im Kontext ihrer
altorientalischen Umwelt aus historisch-kritischer Perspektive besprochen, andererseits
ihr Verständnis, Interpretation und Nacherzählung im Kontext der nachbiblischen,
jüdischen, christlichen und muslimischen Hermeneutik und Exegese analysiert.

Dazu werden nicht nur die verschiedenen Varianten des biblischen Textes (in
Übersetzung), sondern auch außerbiblische Quellen herangezogen und einer
eingehenden Lektüre unterzogen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 

Voraussetzung Gute Englischkenntnisse für den Umgang mit englischer Fachliteratur sind
unabdingbar. Die Kenntnis  einer semitischen Sprache oder des Lateinischen oder
Griechischen ist vorteilhaft, aber nicht zwingend notwendig.

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 4, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Persische Texte zum Kalam

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Rahmati

Do, 14tägl, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Do, 14tägl, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Rahmati
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 010 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:
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• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamische Theologie und Philosophie (Modul 010) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Quellen der Koranforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Özsoy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Özsoy

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 006 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 006-007
• BA IR 002 HF/NF (2008): Klausur

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Hauptthemen des Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Hauptthemen des Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Salafiyya

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dziri

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Dziri
Inhalt In dieser Veranstaltung geht es um die Auseinandersetzung mit dem salafistischen

Geschichts- und Gemeinschafts- bzw. Gesellschaftsbild unter der kritischen
Bezugnahme vor allem traditionalistischer Einwände. Dabei wird zunächst das
historische Referenzsystem des Salafismus in Augenschein genommen, um zu einer
grundsätzlichen Hinterfragung salafistischer Ansprüche zu befähigen. Anschließend
werden die einzelnen Diskursfelder behandelt, in denen es häufig zu radikalen
Antworten unter Salafisten kommt. Abschließend werden bedarfsorientiert konkrete
Sachfragen bearbeitet.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die
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Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von
Hausaufgaben.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Sprachvertiefung (ISt 6)
Zweite Fachsprache (Osmanisch / Persisch) - Grundkurs / Kurs 1

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Agcagül/Vazirian/Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1,
Agcagül

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.

Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Grundkurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Kenntnisse der arabischen Schrift.
Literatur Persisch:

• Faramarz Behzad & Soraya Divshali, Sprachkurs Persisch: Lehrbuch und Glossar 

Studierende werden gebeten, dieses Lehrbuch vor Beginn des Kurse zu erwerben.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei verschiedene Sprachkurse, die zu
verschiedenen Angeboten zugeordnet sind: 

1)Osmanisch/Türkisch
2)Persisch

Der Kurs Osmanisch/Türkisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Grundkurs Teil A (Modul 12-A) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Osmanisch/Türkisch -
Teil A (Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Der Kurs Persisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Persisch) - Grundkurs Teil A
(Modul 12-B) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Persisch - Teil A
(Modul 6) [4 SWS / 4 CP]
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• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Bitte beachten Sie, dass im Kurs Grundkurs Osmanisch aus organisatorischen
Gründen maximal 30 Plätze vergeben werden können. Der Vorrang wird dabei
Studierenden des BA Islamische Studien im 5. Semester gegeben. 

Modernes Hocharabisch: Zeitungslektüre, Fernseh- und Radioverständnis, und Konversation

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hildebrandt

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt
Nachweis Im Anschluss an den Kurs kann eine Modulabschlußprüfung einer Klausur geleistet

werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die
Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Kurs das Erbringen weiterer Leistungen und die
Vorbereitung der Texte.

Bitte beachten Sie: Diese Veranstaltung gilt lediglich als Teilleisting für einen
Kurs des Moduls Sprachvertiefung. 

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Kurs Sprachvertiefung (Modul 6) [2 SWS / 3 CP]
{Teilleistung einer  Veranstaltung}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Lektüre judäo-arabischer Texte

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Birnstiel
Inhalt Als Judäo-Arabisch bezeichnet man die Sprache arabischer, meist mittelalterlicher

Texte jüdischer Autoren, die hebräischer Schrift verfasst wurden.

In diesem Seminar werden augewählte Passagen judäo-arabischer Literatur
verschiedener Gattungen gelesen, analysiert und besprochen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur
geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist
die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen
Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.

Die Klausur findet am Dienstag, den 16.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Gute Kenntnisse des klassischen Arabisch sowie gute Kenntnisse für den Umgang mit
englischer Fachliteratur

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
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Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5, 6, 8) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Sabäisch - Grundkurs

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Birnstiel

Do, woch, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 11.02.2016, Juridicum - Jur 207
Inhalt Dieses Kurs vermittelt die Grundlagen der wichtigsten und am besten bezeugten

altsüdarabischen Sprachen, d.h. des Sabäischen.
Nachweis Im Anschluss an den Kurs kann unter Umständen eine Modulabschlußprüfung einer

Klausur geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Kurs das Erbringen weiterer Leistungen und die
Vorbereitung der Texte.

Voraussetzung Kenntnisse einer semitischen Sprache sind hilfreich.
Literatur Literatur wird zu Beginn des Semesters durch die Kursleitung bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Kurs Sprachvertiefung (Modul 6) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich bitte bei der
Kursleitung. Termin und Raum werden nach Vereinbarung festgelegt.

Syrisch - Aufbaukurs

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Birnstiel
Inhalt In diesem Kurs werden die Grundlagen der syrischen Grammatik wiederholt und

anhand ausgewählter Lektürestücke vertieft.
Nachweis Im Anschluss an den Kurs kann eine Modulabschlußprüfung einer Klausur geleistet

werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die
Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Kurs das Erbringen weiterer Leistungen und die
Vorbereitung der Texte.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Syrisch I
Literatur Literatur wird zu Beginn des Semesters durch die Kursleitung bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Kurs Sprachvertiefung (Modul 6) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich bitte bei der
Kursleitung. Termin und Raum werden nach Vereinbarung festgelegt.

Interdisziplinäres Modul (ISt 8)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
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Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk
der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab

studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

BW-C/Sb2: Geschlecht und Migration in der medialen Darstellung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kulacatan

Block, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In diesem Seminar werden die Zusammenhänge der Kategorien Geschlecht und

Migration in der medialen Darstellung mit Schwerpunkt auf den islamischen kulturellen
Herkunftskontext betrachtet. Hierbei sollen sowohl Fremdzuschreibungen als auch
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Fremdkonstruktionen durch einen breit gefassten Zugang, basierend auf verschiedenen
medialen Zusammenhängen, untersucht werden. Eine der leitenden Fragestellungen
dabei wird sein, inwieweit und in welcher Form die Kategorien Geschlecht und
Migration in integrationsrelevante politische Diskurse zur Geltung kommen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths

as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Islambild westlicher Denker

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Sahin

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Sahin
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Interdisziplinäre Islamforschung (Modul 9) [2
SWS / 3 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Seminar Interdisziplinäre Islamforschung (Modul 8) [2
SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Lektüre judäo-arabischer Texte

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Birnstiel
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Inhalt Als Judäo-Arabisch bezeichnet man die Sprache arabischer, meist mittelalterlicher
Texte jüdischer Autoren, die hebräischer Schrift verfasst wurden.

In diesem Seminar werden augewählte Passagen judäo-arabischer Literatur
verschiedener Gattungen gelesen, analysiert und besprochen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur
geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist
die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen
Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.

Die Klausur findet am Dienstag, den 16.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Gute Kenntnisse des klassischen Arabisch sowie gute Kenntnisse für den Umgang mit
englischer Fachliteratur

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5, 6, 8) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Muslimische Vereinungen in Deutschland: Wissenschaftliche Analysen und aktuelle Diskurse zum
organisierten Islam in Gesellschaft und Politik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Chbib

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Chbib
Inhalt In den vergangenen Jahren sind muslimische Vereinigungen in Deutschland

zunehmend zum Gegenstand wissenschaftlicher Bearbeitung geworden. Dabei
wirkten sich politische Dialog- und Aushandlungsprozesse stimulierend auf die
akademische Auseinandersetzung aus. Infolge dessen sind eine Reihe von Studien
größeren Formats im Auftrag der Bundesregierung und Dokumentationen von
Fachgesprächen zu islamischen Organisationen entstanden. Im Rahmen der
Veranstaltung werden wir uns mit diesen und anderen wissenschaftlichen Analysen
zu islamischen Religionsgemeinschaften befassen. IIm Zuge dessen wird es um die
Fragen gehen, wie sich gegenwärtig die Strukturen des organisierten Islam in der
BRD beschreiben lassen und welche Diskurse hinsichtlich der Repräsentanzthematik,
der Verfassungskonformität und zu islamischen Akteuren als Partner zur Lösung
gesellschaftlicher Probleme vorherrschen? Die vor dem Hintergrund der anhaltenden
politischen Aushandlungsprozesse etablierte universitäre islamische Theologie
wird ebenso behandelt und in ihrem Verhältnis zu den islamischen Gemeinschaften
diskutiert.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form
einer Hausarbeit geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis.
Dazu gehören neben der regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar das Erbringen
weiterer Leistungen.
Angabetermin für die Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 8) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.
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Soziologische Perspektiven auf religiöse Bildung

Übung/Seminar, Lehrperson el Missiri

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende, die sich mit

sozialwissenschaftlichen Fragen im Rahmen von „Theorien der Bildung und
Erziehung“ kritisch auseinander setzen möchten. Die nachstehende Literaturliste
enthält eine Auswahl einschlägiger Biographien zu klassischen Theorien, aus
denen exemplarische Texte auf ihren historischen und aktuellen Kontext zur
religiösen Bildung hinterfragt, analysiert und diskutiert werden können. Als
weiterer Schwerpunkt können eigene Forschungsarbeiten, -vorhaben und -
interessen vor diesem Hintergrund interdisziplinärer wissenschaftstheoretischer
Grundlagen in dem Seminar vorbeitet, vorgestellt und diskutiert werden. 

  

1 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in einem Seminar  

Nachweis EW-MA 2
Literatur • Anderson, B.(2 1996): Die Erfindung der Nation. Zur Karriere eines

folgenreichen Konzepts. Campus: Frankfurt/Main. 
• Berger, P. /Luckmann, T. (192003): Die gesellschaftliche Konstruktion der

Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Fischer: Frankfurt/Main. 
• Bhabha, H. (2000):   Die Verortung der Kultur: Deutsche Übersetzung von

Michael Schiffmann und Jürgen Freudl. Stauffenberg: Tübingen. 
• Büttner, G. et al. (Hg.) (2007): Zwischen Erziehung und Religion.

Religionspädagogische Perspektiven nach Niklas Luhmann. Lit: Berlin. 
• Durkheim, E. (32007): Die elementaren Formen des religiösen Lebens.  Verlag

der Weltreligionen im Insel Verlag.  Frankfurt/Main 1981, S. 556-597. 
• Eco, U. (132010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt. 

Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften,
UTB: Heidelberg. 

• Egger, S.  / Schultheis , F. (2014):  Pierre Bourdieu :  Kunst und Kultur. Zur
Ökonomie symbolischer Güter. Schriften zur Kultursoziologie 4. Suhrkamp
Berlin.  

Elias, N. / Scotson, J. (1993): Etablierte und Außenseiter. Suhrkamp: Berlin.  
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Erving Goffman, Interaktionsrituale. Über Verhalten in direkter Kommunikation,
Frankfurt/Main1973 (exemplarische Studien) 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin.   

• Korte, H./Schäfers, B. (62003): Einführungskurs Soziologie, 1.-2. Bd. UTB:
Stuttgart.  

• Krappmann, L.(112010): Soziologische Dimensionen der Identität: Strukturelle
Bedingungen für die Teilnahme an Interaktionsprozessen. Klett-Cotta:
Stuttgart. 

• Luhmann, N. (2002): Die Religion der Gesellschaft. Suhrkamp: Berlin. 
• Marquard, O.: Identität: Schwundtelos und Mini-Essenz. In: Ders./Stierle, K.

(Hg.): Identität. Fink: München 1979, S. 347-369.  
• Mead, G. (171973): Geist, Identität und Gesellschaft aus der Sicht des

Sozialbehaviorismus. Suhrkamp: Berlin. 
• Popper, K. (1973): Objektive Erkenntnis. Ein evolutionärer Entwurf,  Hoffmann

und Campe:  Hamburg.  
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• Stichweh, R. (2000): Die Weltgesellschaft . Suhrkamp: Berlin.  
• Taylor, C. (1996): Quellen des Selbst: Die Entstehung der neuzeitlichen

Identität. Suhrkamp: Berlin. 
• Treibel. A. (62006): Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart.  VS

Verlag für Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 

Weber, M. (52002): „Stände und Klassen“, und „Machtverteilung innerhalb der
Gemeinschaft: Klassen, Stände, Parteien“. In: Winckelmann,  J. (Hg.): Max
Weber. Wirtschaft und Gesellschaft. Mohr Siebeck: Köln / Berlin, S. 223-229, S.
678-689. 

Masterkolloquium (ISt 9)

Religionswissenschaft: Vertiefung Islamwissenschaften H/N (BA)

Studierende des Studienganges BA Religionswissenschaft - Vertiefung Islamwissenschaften („BA Religionswissenschaft,
Teilstudiengang Islamische Religion im Haupt- und Nebenfach") finden im folgenden die vom Institut für Studien der Kultur und Religion
des Islam angebotenen und durchgeführten Veranstaltungen zu islamischen Themen. Für Veranstaltungen aus dem Bereich der
Religionswissenschaft ist der Fachbereich 06 (Evangelische Theologie) zuständig. Sie finden diese an entsprechender Stelle im
Vorlesungsverzeichnis. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Personen.

Arabisch Hauptfach (001-IR)
Arabisch I

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Forkel/Forkel/Rashed

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Di, woch, 07:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Do, woch, 07:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed
Inhalt Ziel des Arabischunterrichts im ersten Studienjahr ist die Vermittlung solider

Grundkenntnisse der arabischen Sprache und Grammatik. Studierende sollen befähigt
werden, sich selbstständig klassisches Quellenmaterial einschließlich des Korans zu
erschließen.

Im Grundkurs Arabisch im ersten Semester werden die ersten 15 Lektionen der
Arabischlehrbuchs Harder/Schimmel erarbeitet. Dabei liegt in den ersten zwei Monaten
der Fokus auf den Nomen (Nominalsätze, Genus, Dual- und Pluralbildung, Deklination,
Genitivverbindung, Personalsuffixe, Demonstrativpronomina und Adjektivsteigerung).
Anfang des neuen Jahres werden dann die Verben in allen Zeiten und Modi erarbeitet.

Der Kurs endet mit den zehn Stämmen, deren Beherrschung Voraussetzung für den
Arabischunterricht im zweiten Semester sein wird. Integraler Bestandteil der Kurses ist
das Tutorium, in welchem ab der ersten Woche kurze Fragmente klassisch-arabischer
Originaltexte gelesen werden.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (für BA
ISt 1-1 (2015), BA ISt 1-1(2011), BA IR 001 NF (2011), BA IR K.b. NF (2008)).
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
(Studierende der Module BA IR 001 HF (2011), BA IR K.a. HF (2008) und MA IR 001
HF (2011) schließen das Modul mit der Klausur im Anschluß an den Kurs Arabisch II
ab.)
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Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift. Das arabische Alphabet mit seinen Buchstabenformen kann mithilfe einer
Software erlernt werden. Rückfragen bitte an die Kursleitung.

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I

Wichtig: 

Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden.

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. die Belegen einer bestimmten
Gruppe durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich. 

Tutorium zum Kurs Arabisch I

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Sievers/Cöl/Djahani/Randani/Thaher

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Juridicum - Jur 207

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 1, Djahani

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 2, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 3, Djahani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 4, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 5, Cöl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Gruppe 6, Thaher
Inhalt Das Tutorium zum Kurs  Arabisch I dient zum einen der Wiederholung, Vertiefung

und Übung des grammatischen Stoffes aus dem Kurs, zum anderen sollen die
Studierenden die Möglichkeit bekommen, klassische Originaltextfragmente
verschiedener Gattungen mit Hilfe schon ab den ersten Sitzungen zu lesen, zu
verstehen und zu übersetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem richtigen Lesen umvokalisierter Texte.
Durch kleine Gruppen soll gewährleistet werden, dass alle Studierende Fragen stellen
können. Grundlage jeder Sitzung stellt das entsprechende Übungsblatt dar, welches zu
den jeweiligen Wochen von dem Blog der Arabischlehre (http://blog.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/arabischlehre/) heruntergeladen werden kann. Dieses ist von den
Studierenden zu jeder Sitzung mitzubringen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen

Winter 2015/16 Seite 417



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
Es werden 8 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift und der in der Orientierungswoche gelehrten Grundlagen. Zum Erlernen der
arabischen Schrift steht für Erstsemester ein Computerprogramm zur Verfügung
(weitere Informationen dazu auf der Homepage, siehe Kurs Arabisch I).

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieses Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [2 SWS / 2
CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium zum Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [2 SWS / 2 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Wortkunde Arabisch

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Aboulenein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Aboulenein
Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 

Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Reduziertes Arabisch (001-IR)
Arabisch I

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Forkel/Forkel/Rashed

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Di, woch, 07:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel
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Do, woch, 07:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed
Inhalt Ziel des Arabischunterrichts im ersten Studienjahr ist die Vermittlung solider

Grundkenntnisse der arabischen Sprache und Grammatik. Studierende sollen befähigt
werden, sich selbstständig klassisches Quellenmaterial einschließlich des Korans zu
erschließen.

Im Grundkurs Arabisch im ersten Semester werden die ersten 15 Lektionen der
Arabischlehrbuchs Harder/Schimmel erarbeitet. Dabei liegt in den ersten zwei Monaten
der Fokus auf den Nomen (Nominalsätze, Genus, Dual- und Pluralbildung, Deklination,
Genitivverbindung, Personalsuffixe, Demonstrativpronomina und Adjektivsteigerung).
Anfang des neuen Jahres werden dann die Verben in allen Zeiten und Modi erarbeitet.

Der Kurs endet mit den zehn Stämmen, deren Beherrschung Voraussetzung für den
Arabischunterricht im zweiten Semester sein wird. Integraler Bestandteil der Kurses ist
das Tutorium, in welchem ab der ersten Woche kurze Fragmente klassisch-arabischer
Originaltexte gelesen werden.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (für BA
ISt 1-1 (2015), BA ISt 1-1(2011), BA IR 001 NF (2011), BA IR K.b. NF (2008)).
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
(Studierende der Module BA IR 001 HF (2011), BA IR K.a. HF (2008) und MA IR 001
HF (2011) schließen das Modul mit der Klausur im Anschluß an den Kurs Arabisch II
ab.)

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift. Das arabische Alphabet mit seinen Buchstabenformen kann mithilfe einer
Software erlernt werden. Rückfragen bitte an die Kursleitung.

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I

Wichtig: 

Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden.
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Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. die Belegen einer bestimmten
Gruppe durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich. 

Tutorium zum Kurs Arabisch I

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Sievers/Cöl/Djahani/Randani/Thaher

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Juridicum - Jur 207

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 1, Djahani

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 2, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 3, Djahani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 4, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 5, Cöl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Gruppe 6, Thaher
Inhalt Das Tutorium zum Kurs  Arabisch I dient zum einen der Wiederholung, Vertiefung

und Übung des grammatischen Stoffes aus dem Kurs, zum anderen sollen die
Studierenden die Möglichkeit bekommen, klassische Originaltextfragmente
verschiedener Gattungen mit Hilfe schon ab den ersten Sitzungen zu lesen, zu
verstehen und zu übersetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem richtigen Lesen umvokalisierter Texte.
Durch kleine Gruppen soll gewährleistet werden, dass alle Studierende Fragen stellen
können. Grundlage jeder Sitzung stellt das entsprechende Übungsblatt dar, welches zu
den jeweiligen Wochen von dem Blog der Arabischlehre (http://blog.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/arabischlehre/) heruntergeladen werden kann. Dieses ist von den
Studierenden zu jeder Sitzung mitzubringen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
Es werden 8 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift und der in der Orientierungswoche gelehrten Grundlagen. Zum Erlernen der
arabischen Schrift steht für Erstsemester ein Computerprogramm zur Verfügung
(weitere Informationen dazu auf der Homepage, siehe Kurs Arabisch I).

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieses Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [2 SWS / 2
CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium zum Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [2 SWS / 2 CP]
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• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Wortkunde Arabisch

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Aboulenein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Aboulenein
Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 

Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Einführung in die islamische Religion (002-IR)
Grundlagen der islamischen Religion

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Takim

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Takim
Inhalt In dieser Vorlesung soll ein Überblick über islamische Glaubensgrundlagen,

Rituale, Gebote und Verbote aus der Perspektive der verschiedenen islamischen
Disziplinen gegeben werden. Die inneren und äußeren Dimensionen der islamischen
Glaubenslehre und der Säulen des Islam sollen also Gegenstand der Vorlesung sein.
Insbesondere soll das Verhältnis von Recht (fiqh), rationaler Theologie (kal#m), Ethik
(a#l#q) und islamische Mystik (ta#awwuf) dargestellt werden. Im Einzelnen werden
folgende Themen besprochen:

• Entstehungskontext des Islam: Arabien in vorislamischer Zeit
• Sunna: Inhalt und Bedeutung
• Koran: Inhalt, Bedeutung und Offenbarungsverständnis I
• Koran: Inhalt, Bedeutung und Offenbarungsverständnis II
• Vernunft und menschliche Natur
• Der Begriff All#h, die polaren Eigenschaften Gottes und Gottesliebe
• Schöpfung
• Der Allerbarmer
• Engellehre
• Prophetologie
• Jenseitsglaube
• Gebet – Ästhetische und existenzielle Dimension
• Der Andere im Islam
• Rechtleitung und Vorherbestimmung

Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung
als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können.

Voraussetzung keine
Literatur • al-Gazzâlî: Das Elixier der Glückseligkeit. Aus den persischen und arabischen

Quellen in Auswahl übertragen von Hellmut Ritter. München 1993.
• Hamidullah, Muhammad: Der Islam: Geschichte, Religion, Kultur. Istanbul 1991.
• Schimmel, Annemarie: Die Zeichen Gottes: die religiöse Welt des Islam. München

1995.
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Grundlagen der islamischen Religion
(Modul 3) [2 SWS / 2 CP]
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• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Grundlagen des Islam (Modul 2-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 001) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Grundlagen der Islamischen Religion (Modul 001) 2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Koran ("Einführung in den Koran: Genese, Struktur und Inhalte")

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Özsoy

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Özsoy
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Koran (Modul 3) [2 SWS / 2 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul

2-2) [2 SWS / 2 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Proseminar Einführung in den Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP] {mit zu erfüllenden
Sonderleistungen}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Proseminar Einführung in den Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP] {mit zu erfüllenden
Sonderleistungen}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Grundkenntnisse über den Koran (Modul 002) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Wissenschaftstheorie und Logik

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnstiel/Daknili

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Daknili

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Daknili
Inhalt Die Veranstaltung ist eine Einführung in Wissenschaftstheorie, (arabisch-

islamische) Wissenschaftsgeschichte und Logik in ihren jeweiligen Kontexten unter
Berücksichtigung etwaiger Wechselwirkungen.
Studierende sollen befähigt werden, elementare theoretisch-methodische
Kompetenzen in diesen Feldern zu erlangen sowie wissenschaftliche Entwicklungen im
islamischen Kontext historisch einordnen und kritisch diskutieren zu können.
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Nachweis An das Proseminar schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an
(alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
(BA ISt 2 (2015) bzw. BA ISt 2-1 (2011)) ist die Erbringung von Teilnahme- und
Leistungsnachweisen in Proseminar, Kurs und Orientierungswoche (bzw. Proseminar
und Tutorium). Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge müssen
Teilnahmenachweise in allen Veranstaltungen des Moduls sowie Leistungsnachweise
in alle Proseminarien erbringen.
Die Klausur findet am Mittwoch, den 17.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Wissenschaftstheorie und Logik (Modul 2)
[2 SWS / 3 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Theorien und Methoden der Islamischen
Studien (Modul 2-1) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Proseminar Grundwissen Islamstudium (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Proseminar Grundwissen Islamstudium (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Proseminar Grundkurs Islamstudium (Modul 001) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Grundkurs Islamstudium (Modul 001) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Geschichte der islamischen Religion (003-IR)
Geschichte des Islams 1

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 120, Lehrperson Agai

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Agai
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Vorlesung Geschichte des Islams 1 (Modul 5) [2
SWS / 2 CP]

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Geschichte des Islams (Modul 5-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 003) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 003) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 007) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Vorlesung Geschichte des Islam (Modul 007) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.
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Sira ("Einführung in die Prophetenbiographie")

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 1,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 2, Basol

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Gruppe 2,
Basol

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 2, Basol
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Proseminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An das Proseminar schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an
(alle Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in diesem Proseminar.
Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten
Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Freitag, den 27.11.2015 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion,
die in diesem Modul ihre Wahlpflichthausarbeit aus den Modulen BA IR 003-005 HF/
NF (2011) schreiben möchten, melden sich zu Beginn des Semesters bei der Lehrkraft.
Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 18.01.2016. 

Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDieses Proseminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Proseminar Sira (Modul 3) [2 SWS / 3 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Proseminar Grundzüge der Prophetenbiographie

(Sira) (Modul 2-2) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Proseminar Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):

Proseminar Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):

Proseminar Quellen der Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):

Proseminar Quellen der Prophetenbiographie (Modul 003) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Islam in der Begegnung (004-IR)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran
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Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab

studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
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Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b
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L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths

as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Kultur und Gesellschaft des Islams in Geschichte und Gegenwart

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Agai

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Agai
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung keine
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Kultur und Gesellschaft des Islams in
Geschichte und Gegenwart (Modul 5-2) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islam in der interreligiösen Begegnung (Modul 004) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Islam und Muslime in/und Europa (Modul 004) [2 SWS / 2 CP]
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Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Theologie und Philosophie (005-IR)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Systematische Theologie des Islams (Kalam)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Özsoy/Kam

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11 , Özsoy, Kam
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA

IR 001 (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Systematische Theologie des Islams
(Kalam) (Modul 11) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islamische Theologie und Philosophie (Modul 005) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
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Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Philosophie (Falsafa)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kam

Di, woch, 18:00 - 20:00, 01.12.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Kam

Do, woch, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Kam

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• BA ISt 7-1 (2011): Hausarbeit
• BA IR 005 HF (2011): mündl. Prüfung oder Wahlpflichthausarbeit in einem der Modul

von IR BA 003-005
• BA IR 005.a HF bzw. 005.b NF (2008): mündl. Prüfung

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011) sowie der Module BA ISt 2 & 3 (2015).

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Philosophie (Falsafa) (Modul 7-1)
[2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamische Philosophie und Theologie (Modul 005) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Einführung in die islamische Philosophie (Modul 005.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Einführung in die islamische Philosophie (Modul 005.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Koranexegese (006-IR)
Koranexegese (Tafsir) ["Koranexegese: Geschichte, Methoden und praktische Auslegung"]

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Özsoy

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Özsoy
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls BA ISt 1-1 (2015/2011) bzw. des Moduls BA IR

001 (2011) [Kurs Arabisch I]
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Koranexegese (Tafsir) (Modul 6) [2 SWS /
2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 2 CP]
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Koranexegese (Tafsir) ["Werkstatt Koranauslegung"]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Özsoy

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Özsoy
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare dieses Moduls schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form
einer Klausur an (BA ISt (2011); BA IR (2011)). Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in
allen Seminaren. Darüber hinaus werden die in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls
vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Klausur findet am Freitag, den 19.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion
(2011), die in diesem Modul ihre Wahlpflichthausarbeit aus den Modulen BA IR
006-008 HF/NF (2011) schreiben möchten, melden sich zu Beginn des Semesters bei
der Lehrkraft. Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. 
Studierende des BA Religionswissenschaft mit dem Schwerpunkt islamische Religion
(2008), die in diesem Modul noch eine Leistung erbringen müssen, melden sich zu
Beginn des Semesters bei der Lehrkraft.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011)

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Koranexegese (Tafsir) (Modul 6) [2 SWS / 3
CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Tafsir: Einführung in die Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Tafsir: Einführung in die Koranexegese (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Hadithwissenschaften (007-IR)

Islamisches Recht (008-IR)
Islamische Jurisprudenz (Fiqh)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bodenstein

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7 , Bodenstein
Nachweis Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse, die für die Modulabschlußprüfung

als bekannt vorausgesetzt werden und entsprechend in diese einfließen können. 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011).
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung deckt die folgenden Veranstaltungen ab:
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• BA Islamische Studien (2011): Vorlesung Islamische Jurisprudenz (Fiqh) (Modul 10)
[2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Vorlesung Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Vorlesung Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Vorlesung Usul: Quellen- und Methodenlehre der islamischen Theologie (Modul 006)
[2 SWS / 2 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh) bzw. Systematische Theologie des Islam (Kalam)
["Einführung in den Kal#m"]

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Rehman/Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1,
Rehman

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 1, Sievers

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Sievers

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2,
Rehman

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Bei diesem Seminar handelt es sich um eine Einführung in den Kal#m, die Theologie

des Islam im engeren Sinne. Dabei werden exemplarisch Auszüge aus dem Werk
verschiedener klassischer Gelehrten wie al-Aš#ar#, al-#az#l# und Q### #Abd al-
#abb#r im arabischen Original gelesen und die jeweiligen Argumente nachvollzogen
und analysiert. Neben einer theologiehistorischen Einordnung der einzelnen Denker
sollen die in den Texten diskutierten Fragen außerdem so weit möglich systematisch-
analytisch behandelt werden. Vorgesehen ist unter anderem eine Beschäftigung mit
Epistemologie, Gottesbeweisen, Theodizee und Prophetologie.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme am Seminar sind ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis zu erbringen. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die in der Veranstaltung bekannt
gegeben werden.
An die Seminare beider  Module schließt sich die Modulabschlußprüfung an.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in allen Seminaren. Darüber hinaus werden die
in den jeweiligen Vorlesungen des Moduls vermittelten Grundkenntnisse vorausgesetzt.
Die Modulabschlußprüfung hat die folgenden Formen:

• BA ISt 10 (2011): Hausarbeit
• BA ISt 11 (2011): Hausarbeit
• BA IR 008 HF (2011): mündliche Prüfung bzw. Wahlfplichthausarbeit in einem der

drei Module von BA IR 006-008
• BA IR 008 NF (2011): mündliche Prüfung oder Hausarbeit in einem der drei Module

von BA IR 006-008
• BA IR 010.a HF / 010.b NF (2008): mündliche Prüfung oder Hausarbeit im Anschluß

an eines der beiden Seminare
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Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine mündliche Prüfung ablegen
müssen, melden sich in der ersten Seminarstunde bei der Lehrkraft.
Alternativ kann im BA Islamische Studien in einem der beiden Seminare  eine Klausur
geschrieben werden. Hierzu ist das Ausfüllen einer Verzichtserklärung notwendig. Der
Termin für die Klausur ist Montag, der 15.02.2016. Ort und Zeit werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Voraussetzung Für beide Seminare (Islamische Rechtsmethodik & Systematische Theologie):
Erfolgreicher Abschluss der Module BA ISt 1-1 & 1-2 (2015/2011) bzw. des Moduls BA
IR 001 (2011).

Im Seminar Systematische Theologie werden darüber hinaus die folgenden
Anforderungen gestellt:

1)Abschluss der Arabischmodule 1 bis 4
2)Bereitschaft zur Vorbereitung arabischer Texte und wöchentlichen Lektüre von

deutsch-/englischsprachigen Sekundärtexten (üblicherweise weniger als 20 Seiten).
3)Bereitschaft zum aktiven Durchdenken von klassischen Kal#m-Argumenten.

Literatur Die Primär- und Sekundärtexte werden in einem Reader bereitgestellt, die
Informationen dazu erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per E-Mail.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei Seminare, die zu verschiedenen Modulen
zugeordnet sind: 

1)Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)"
2)Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" [BA ISt 10 (2011)]

Das Seminar "Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Islamische Rechtsmethodik (Usul al-Fiqh)
(Modul 10) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Seminar Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Fiqh: Einführung in das Islamische Recht (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Das Seminar "Systematische Theologie des Islam (Kalam)" deckt die folgenden
Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Seminar Systematische Theologie des Islams (Kalam)
(Modul 11) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.a) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Kalam: Einführung in die rationale Theologie (Modul 010.b) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig :

Studierende, die beide Veranstaltungen belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.
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Studierende der religionswissenschaftlichen Studiengänge, die nur eine der beiden
Veranstaltungen besuchen müssen, melden sich bitte bei der jeweiligen Kursleitung.

Hinweis:  Das Seminar Systematische Theologie fällt aus am 12./15. Oktober, am
11./14. Januar und am 18./21. Januar. Die drei Sitzungen werden in Form einer
Blockveranstaltung nachgeholt, der Termin wird Anfang des Semesters festgelegt.

Religionswissenschaft: Vertiefung Islamwissenschaften H (MA)

Studierende des Studienganges MA Religionswissenschaft - Vertiefung Islamwissenschaften („MA Religionswissenschaft,
Teilstudiengang Islamische Religion im Hauptfach") finden im folgenden die vom Institut für Studien der Kultur und Religion des
Islam angebotenen und durchgeführten Veranstaltungen zu islamischen Themen. Für Veranstaltungen aus dem Bereich der
Religionswissenschaft ist der Fachbereich 06 (Evangelische Theologie) zuständig. Sie finden diese an entsprechender Stelle im
Vorlesungsverzeichnis. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Personen.

Arabisch (001-IR)
Arabisch I

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Forkel/Forkel/Rashed

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Di, woch, 07:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Do, woch, 07:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed
Inhalt Ziel des Arabischunterrichts im ersten Studienjahr ist die Vermittlung solider

Grundkenntnisse der arabischen Sprache und Grammatik. Studierende sollen befähigt
werden, sich selbstständig klassisches Quellenmaterial einschließlich des Korans zu
erschließen.

Im Grundkurs Arabisch im ersten Semester werden die ersten 15 Lektionen der
Arabischlehrbuchs Harder/Schimmel erarbeitet. Dabei liegt in den ersten zwei Monaten
der Fokus auf den Nomen (Nominalsätze, Genus, Dual- und Pluralbildung, Deklination,
Genitivverbindung, Personalsuffixe, Demonstrativpronomina und Adjektivsteigerung).
Anfang des neuen Jahres werden dann die Verben in allen Zeiten und Modi erarbeitet.

Der Kurs endet mit den zehn Stämmen, deren Beherrschung Voraussetzung für den
Arabischunterricht im zweiten Semester sein wird. Integraler Bestandteil der Kurses ist
das Tutorium, in welchem ab der ersten Woche kurze Fragmente klassisch-arabischer
Originaltexte gelesen werden.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (für BA
ISt 1-1 (2015), BA ISt 1-1(2011), BA IR 001 NF (2011), BA IR K.b. NF (2008)).
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
(Studierende der Module BA IR 001 HF (2011), BA IR K.a. HF (2008) und MA IR 001
HF (2011) schließen das Modul mit der Klausur im Anschluß an den Kurs Arabisch II
ab.)

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift. Das arabische Alphabet mit seinen Buchstabenformen kann mithilfe einer
Software erlernt werden. Rückfragen bitte an die Kursleitung.

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I

Wichtig: 

Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden.

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. die Belegen einer bestimmten
Gruppe durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich. 

Tutorium zum Kurs Arabisch I

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Sievers/Cöl/Djahani/Randani/Thaher

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Juridicum - Jur 207

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 1, Djahani

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 2, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 3, Djahani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 4, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 5, Cöl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Gruppe 6, Thaher
Inhalt Das Tutorium zum Kurs  Arabisch I dient zum einen der Wiederholung, Vertiefung

und Übung des grammatischen Stoffes aus dem Kurs, zum anderen sollen die
Studierenden die Möglichkeit bekommen, klassische Originaltextfragmente
verschiedener Gattungen mit Hilfe schon ab den ersten Sitzungen zu lesen, zu
verstehen und zu übersetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem richtigen Lesen umvokalisierter Texte.
Durch kleine Gruppen soll gewährleistet werden, dass alle Studierende Fragen stellen
können. Grundlage jeder Sitzung stellt das entsprechende Übungsblatt dar, welches zu
den jeweiligen Wochen von dem Blog der Arabischlehre (http://blog.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/arabischlehre/) heruntergeladen werden kann. Dieses ist von den
Studierenden zu jeder Sitzung mitzubringen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.

Winter 2015/16 Seite 434



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 9 - Sprach-
und Kulturwissenschaften
Winter 2015/16

Es werden 8 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift und der in der Orientierungswoche gelehrten Grundlagen. Zum Erlernen der
arabischen Schrift steht für Erstsemester ein Computerprogramm zur Verfügung
(weitere Informationen dazu auf der Homepage, siehe Kurs Arabisch I).

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieses Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [2 SWS / 2
CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium zum Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [2 SWS / 2 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Wortkunde Arabisch

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Aboulenein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Aboulenein
Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 

Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Türkisch / Osmanisch (002-IR)
Zweite Fachsprache (Osmanisch / Persisch) - Grundkurs / Kurs 1

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Agcagül/Vazirian/Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1,
Agcagül

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.
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Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Grundkurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Kenntnisse der arabischen Schrift.
Literatur Persisch:

• Faramarz Behzad & Soraya Divshali, Sprachkurs Persisch: Lehrbuch und Glossar 

Studierende werden gebeten, dieses Lehrbuch vor Beginn des Kurse zu erwerben.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei verschiedene Sprachkurse, die zu
verschiedenen Angeboten zugeordnet sind: 

1)Osmanisch/Türkisch
2)Persisch

Der Kurs Osmanisch/Türkisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Grundkurs Teil A (Modul 12-A) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Osmanisch/Türkisch -
Teil A (Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Der Kurs Persisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Persisch) - Grundkurs Teil A
(Modul 12-B) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Persisch - Teil A
(Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Bitte beachten Sie, dass im Kurs Grundkurs Osmanisch aus organisatorischen
Gründen maximal 30 Plätze vergeben werden können. Der Vorrang wird dabei
Studierenden des BA Islamische Studien im 5. Semester gegeben. 

Zweite Fachsprache: Osmanisch/Türkisch - Aufbaukurs - Teil A

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Agcagül/Cöl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Agcagül

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Cöl
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Aufbaukurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Osmanisch/Türkisch
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:
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• MA Islamische Studien (2013): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Aufbaukurs Teil A (Modul 1-2) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch II - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Persisch (003-IR)
Zweite Fachsprache: Persisch - Aufbaukurs - Teil A

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Vazirian

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Vazirian

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs bekannt gegeben
werden.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Aufbaukurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Persisch
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Zweite Fachsprache (Persisch) - Aufbaukurs Teil A
(Modul 1-2) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch II - Teil A (Modul 003) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Zweite Fachsprache (Osmanisch / Persisch) - Grundkurs / Kurs 1

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Agcagül/Vazirian/Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1,
Agcagül

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.

Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Grundkurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Kenntnisse der arabischen Schrift.
Literatur Persisch:

• Faramarz Behzad & Soraya Divshali, Sprachkurs Persisch: Lehrbuch und Glossar 

Studierende werden gebeten, dieses Lehrbuch vor Beginn des Kurse zu erwerben.
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Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei verschiedene Sprachkurse, die zu
verschiedenen Angeboten zugeordnet sind: 

1)Osmanisch/Türkisch
2)Persisch

Der Kurs Osmanisch/Türkisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Grundkurs Teil A (Modul 12-A) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Osmanisch/Türkisch -
Teil A (Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Der Kurs Persisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Persisch) - Grundkurs Teil A
(Modul 12-B) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Persisch - Teil A
(Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Bitte beachten Sie, dass im Kurs Grundkurs Osmanisch aus organisatorischen
Gründen maximal 30 Plätze vergeben werden können. Der Vorrang wird dabei
Studierenden des BA Islamische Studien im 5. Semester gegeben. 

Geschichte der islamischen Religion (005-IR)

Koranexegese (006-IR)
Der zeitgenössische Korankommentar von Süleyman Ates

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Takim

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Takim
Inhalt Der Koran besitzt im Leben der Muslime eine zentrale Stellung, weil er das Wort Gottes

ist. Im Laufe der Jahrhunderte wurden zahlreiche Korankommentare verfasst. So
auch im 19. und 20. Jahrhundert. Die modernen Korankommentare wurden als Mittel
benutzt, um neues Gedankengut zu verbreiten. Für viele islamische Modernisten oder
Erneuerer ist der Koran ein Buch, das die Menschen aufgeklärt hat und immer noch
aufklären soll.
Im Seminar soll hauptsächlich auf den neuen koranexegetischen Ansatz von Süleyman
Ate# (geb. 1933) mit seinen vielen Facetten eingegangen werden. Ate# ist einer der
renommiertesten und zugleich umstrittensten islamischen Theologen der heutigen
Türkei. Er gehört zu den Theologen, die den Islam und den Koran "neu verstehen
und deuten" wollen. In seinem Korankommentar mit dem Titel "Die zeitgenössische
Interpretation des Erhabenen Korans" lehnt Ate# den Aberglauben ab und wirbt für eine
Aufklärung durch den Koran.
Die geistige Einheit der Offenbarungsreligionen nimmt in seinem Kommentar eine
sehr wichtige Stellung ein. So vertritt er die Position, dass Juden und Christen laut
dem Koran auch ins Paradies gelangen können, wenn sie bestimmte Kriterien erfüllen.
Diese These löste in der Türkei unter den islamischen Theologen, aber auch in
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der breiten Öffentlichkeit eine große Diskussion aus. Man kann sagen, dass sein
Kommentar in der Türkei für eine Öffnung der Koranwissenschaften gesorgt hat. 

Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 006 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 006-007

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Quellen der Koranforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Özsoy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 125 Seminarraum , Özsoy

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 006 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 006-007
• BA IR 002 HF/NF (2008): Klausur

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Seminar Hauptthemen des Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Seminar Hauptthemen des Koran (Modul 002) [2 SWS / 3 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Koranexegese (Modul 006) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
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Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Islam in der Begegnung (007-IR)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 
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Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,
Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.

Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab
studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 
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L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths

as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020

Freie Wahl (004-IR)

Islamisches Recht (008-IR)
Islamisches Recht und Hermeneutik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bodenstein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Bodenstein
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
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aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 008 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamisches Recht (Modul 008) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Hadithwissenschaft (009-IR)

Islamische Theologie und Philosophie (010-IR)
Persische Texte zum Kalam

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Rahmati

Do, 14tägl, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Do, 14tägl, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Rahmati
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 010 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016. Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamische Theologie und Philosophie (Modul 010) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Kalifat: Genese, Exegese, Rezeption eines der Grundkonzepte der politischen Theologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Sahin

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Juridicum - Jur 207, Sahin
Nachweis Im Anschluss an das Seminar keine eine Modulabschlußprüfung geleistet werden.

Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung
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von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der regelmäßigen,
aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen Passagen sowie die
fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.
Die Modulprüfung nimmt die folgenden Formen an:

• MA ISt 3-1, 5 (2013): Hausarbeit
• MA IR 010 (2011): Klausur bzw. Wahlpflichthausarbeit in einem der zwei Module von

IR MA 008-010

Der Abgabetermin der Hausarbeit ist Montag, der 02.05.2016.  Studierende der
religionswissenschaftlichen Studiengänge, die eine Klausur schreiben müssen, melden
sich bitte in der ersten Sitzung bei der Seminarleitung.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 3-1, 5) [2 SWS / 3 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Seminar
Islamische Theologie und Philosophie (Modul 010) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Koranrezitation
Koranrezitation für Fortgeschrittene

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Lehrperson Hasanovic

Sa, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Juridicum - Jur 207

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 1,
Hasanovic

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 2,
Hasanovic
Inhalt Der Kurs setzt den Anfängerkurs des Vorsemesters fort.

Es werden bestimmte einzelne Verse bzw. Surenabschnitte mit dem Ziel gelesen, die
erlernten Rezitationsregeln korrekt und ästhetisch wohlklingend anzuwenden.

Ferner werden einzelne Verse auswendig gelernt, um die Teilnehmer mit den
Methoden des #if#  vertraut zu machen.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Kurses Koranrezitation für Anfänger
Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 

Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Sprachangebot des Instituts für Studien der Kultur und Religion des Islam
Arabisch für Studierende nicht-islambezogener bzw. sprachwissenschaftlicher Studiengänge - Teil A

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Forkel

Mi, woch, 10:30 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 207, Forkel
Nachweis Studierende, die diese Veranstaltung als fremdsprachlichen Kurs entsprechend

ihrer Studiengangsordnung anerkennen lassen wollen, erwerben durch regelmäßige
Teilnahme und aktive Mitarbeit Teilnahme- und Leistungsnachweis.
An den zweiten Teil des Kurses im Sommersemester schließt sich eine
Abschlussprüfung an.
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Voraussetzung Vor dem Beginn des Unterrichts sollen die Teilnehmer das
Arabischschriftprogrammdes Bochumer Landessprachenistituts absolvieren.
julia.wosmann@lsi-bochum.de.

Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Arabisch I

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Forkel/Forkel/Rashed

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14 , Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Forkel

Di, woch, 07:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Do, woch, 07:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 2, Forkel

Mo, woch, 07:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed

Mi, woch, 07:30 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 3, Rashed
Inhalt Ziel des Arabischunterrichts im ersten Studienjahr ist die Vermittlung solider

Grundkenntnisse der arabischen Sprache und Grammatik. Studierende sollen befähigt
werden, sich selbstständig klassisches Quellenmaterial einschließlich des Korans zu
erschließen.

Im Grundkurs Arabisch im ersten Semester werden die ersten 15 Lektionen der
Arabischlehrbuchs Harder/Schimmel erarbeitet. Dabei liegt in den ersten zwei Monaten
der Fokus auf den Nomen (Nominalsätze, Genus, Dual- und Pluralbildung, Deklination,
Genitivverbindung, Personalsuffixe, Demonstrativpronomina und Adjektivsteigerung).
Anfang des neuen Jahres werden dann die Verben in allen Zeiten und Modi erarbeitet.

Der Kurs endet mit den zehn Stämmen, deren Beherrschung Voraussetzung für den
Arabischunterricht im zweiten Semester sein wird. Integraler Bestandteil der Kurses ist
das Tutorium, in welchem ab der ersten Woche kurze Fragmente klassisch-arabischer
Originaltexte gelesen werden.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (für BA
ISt 1-1 (2015), BA ISt 1-1(2011), BA IR 001 NF (2011), BA IR K.b. NF (2008)).
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die Erbringung von
Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 
(Studierende der Module BA IR 001 HF (2011), BA IR K.a. HF (2008) und MA IR 001
HF (2011) schließen das Modul mit der Klausur im Anschluß an den Kurs Arabisch II
ab.)

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift. Das arabische Alphabet mit seinen Buchstabenformen kann mithilfe einer
Software erlernt werden. Rückfragen bitte an die Kursleitung.

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Islamische Studien (2011): Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [6 SWS / 6 CP]
• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):

Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}
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• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I}

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [6 SWS / 6 CP] {zusammen mit dem Tutorium zum Kurs
Arabisch I

Wichtig: 

Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden.

Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. die Belegen einer bestimmten
Gruppe durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich. 

Tutorium zum Kurs Arabisch I

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Sievers/Cöl/Djahani/Randani/Thaher

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Juridicum - Jur 207

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 1, Djahani

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 2, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum , Gruppe 3, Djahani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum , Gruppe 4, Randani

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Gruppe 5, Cöl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum , Gruppe 6, Thaher
Inhalt Das Tutorium zum Kurs  Arabisch I dient zum einen der Wiederholung, Vertiefung

und Übung des grammatischen Stoffes aus dem Kurs, zum anderen sollen die
Studierenden die Möglichkeit bekommen, klassische Originaltextfragmente
verschiedener Gattungen mit Hilfe schon ab den ersten Sitzungen zu lesen, zu
verstehen und zu übersetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem richtigen Lesen umvokalisierter Texte.
Durch kleine Gruppen soll gewährleistet werden, dass alle Studierende Fragen stellen
können. Grundlage jeder Sitzung stellt das entsprechende Übungsblatt dar, welches zu
den jeweiligen Wochen von dem Blog der Arabischlehre (http://blog.studiumdigitale.uni-
frankfurt.de/arabischlehre/) heruntergeladen werden kann. Dieses ist von den
Studierenden zu jeder Sitzung mitzubringen.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
Es werden 8 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Kurs ist die Kenntnis der arabischen
Schrift und der in der Orientierungswoche gelehrten Grundlagen. Zum Erlernen der
arabischen Schrift steht für Erstsemester ein Computerprogramm zur Verfügung
(weitere Informationen dazu auf der Homepage, siehe Kurs Arabisch I).

Literatur • Harder, Ernst / Schimmel, Annemarie, Arabische Sprachlehre
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• Arabischlehre der GU, Übungsblätter
Bem. zu Zeit und OrtDieses Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2015): Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul 1-1) [2 SWS / 2
CP]

• BA Islamische Studien (2011): Tutorium zum Grundkurs Arabisch (Modul 1-1) [2
SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2011):
Kurs Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Hauptfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.a.) [2 SWS / 2 CP]

• BA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion [Nebenfach] (2008):
Tutorium zum Kurs Arabisch I (Modul K.b.) [2 SWS / 2 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Arabisch I (Modul 001) [2 SWS / 2 CP] {zusammen mit dem Kurs Arabisch I}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Vertiefungskurs Arabisch mit Tutorium zum Vertiefungskurs Arabisch

Kurs, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Al-Kafri/Aboulenein

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
1, Al-Kafri

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
1, Al-Kafri

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
1, Aboulenein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Al-Kafri

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Al-Kafri

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Aboulenein
Inhalt Im Kurs werden ausgewählte Passagen der arabischen Chestomathie von Fischer

und Brünnow gelesen. Die Texte sind ebenso wie der Syllabus über den Blog der
Arabischlehre erhältlich. Der Syllabus kann auch als angehängtes Dokument hier
heruntergeladen werden.
Im begleitenden Tutorium werden ausgewählte grammatische Schwerpunkte
systematisch wiederholt und besprochen.

Nachweis An den Kurs schließt sich die Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur an (alle
Studienordnungen). Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist
die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweisen in Kurs und Tutorium.
Für die erfolgreiche Teilnahme im Tutorium muss ein Leistungsnachweis
erbracht werden. Für diesen müssen neben den gängigen Voraussetzungen
für einen Teilnahmenachweis (Anwesenheit, aktive Mitarbeit, etc., siehe
Studienordnung!) mindestens 75 Prozent aller Tests bestanden werden, wobei ein Test
bei mehr als 50 Prozent der möglichen Punkte als bestanden gilt.
Grundlage für die Tests sind neben der Grammatik die jeweils zu lernenden Vokabeln,
die zum einen im jeweiligen Kapitel des Lehrbuches unter "Wörter", zum anderen auf
den Vokabellisten zu den Übungsblättern auf dem Blog der Arabischlehre zu finden
sind.
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Es werden 4 Tests geschrieben, deren genauen Termine in der ersten Sitzung des
Tutoriums bekannt gegeben werden.
Die Klausur findet am Montag, den 15.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Sprachmoduls BA ISt 1-2
Literatur • R. Brünnows Arabische Chrestomathie aus Prosaschriftstellern. Bearbeitet von

August Fischer. (2. oder spätere Auflage)
• Arabischlehre der GU, Übungsblätter

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs mit Tutorium deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• BA Islamische Studien (2011): Vertiefungskurs Arabisch & Tutorium zum
Vertiefungskurs Arabisch (Modul 1-3) [4 + 2 SWS / 4 + 2 CP] 

Wichtig: 
Studierende, die diesen Kurs belegen wollen, bewerben sich über LSF um einen
Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Lektürekurs Arabisch I

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Al-Kafri/Eschraghi

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 207, Gruppe 1, Eschraghi

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum , Gruppe 1, Al-Kafri

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Juridicum - Jur 207, Gruppe 2, Eschraghi

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 2, Al-Kafri
Inhalt Die beiden Dozenten lesen jeweils inhaltlich unterschiedliche Texte.

Bei Herrn al-Kafri werden ausgewählte Texte der Chrestomathie von Fischer - Brünnow
gelesen. Der Syllabus hierzu kann hier heruntergeladen werden.

Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein
Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs bekannt gegeben
werden, sowie die fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben und die Vorbereitung
der Texte.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzungfür den Erhalt des Leistungsnachweises und somit  für die
Zulassung zum Lektürekurs Arabisch II im kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss aller Arabischmodule des BA Islamische Studien
Literatur u.a. R. Brünnows Arabische Chrestomathie aus Prosaschriftstellern. Bearbeitet von

August Fischer. (2. oder spätere Auflage)
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Lektürekurs Arabisch I (Modul 1-1) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Modernes Hocharabisch: Zeitungslektüre, Fernseh- und Radioverständnis, und Konversation

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hildebrandt

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt
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Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Juridicum - Jur 207, Hildebrandt
Nachweis Im Anschluss an den Kurs kann eine Modulabschlußprüfung einer Klausur geleistet

werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die
Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Kurs das Erbringen weiterer Leistungen und die
Vorbereitung der Texte.

Bitte beachten Sie: Diese Veranstaltung gilt lediglich als Teilleisting für einen
Kurs des Moduls Sprachvertiefung. 

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Kurs Sprachvertiefung (Modul 6) [2 SWS / 3 CP]
{Teilleistung einer  Veranstaltung}

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Wortkunde Arabisch

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Aboulenein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Aboulenein
Bem. zu Zeit und OrtWichtig: 

Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Die
Veranstaltung ist zwar nicht zulassungsbeschränkt, doch dient die Belegung der
Datenerfassung und Sicherung ausreichend großer Veranstaltungsräume.

Zweite Fachsprache (Osmanisch / Persisch) - Grundkurs / Kurs 1

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Agcagül/Vazirian/Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1,
Agcagül

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Gruppe 1, Cöl

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
2, Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.

Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Grundkurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Kenntnisse der arabischen Schrift.
Literatur Persisch:

• Faramarz Behzad & Soraya Divshali, Sprachkurs Persisch: Lehrbuch und Glossar 

Studierende werden gebeten, dieses Lehrbuch vor Beginn des Kurse zu erwerben.

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung umfasst zwei verschiedene Sprachkurse, die zu
verschiedenen Angeboten zugeordnet sind: 

1)Osmanisch/Türkisch
2)Persisch
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Der Kurs Osmanisch/Türkisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Grundkurs Teil A (Modul 12-A) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Osmanisch/Türkisch -
Teil A (Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Der Kurs Persisch deckt die folgenden Veranstaltungen ab:  

• BA Islamische Studien (2011): Zweite Fachsprache (Persisch) - Grundkurs Teil A
(Modul 12-B) [4 SWS / 4 CP]

• MA Islamische Studien (2013): Sprachvertiefung - Grundkurs Persisch - Teil A
(Modul 6) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch I - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, bewerben sich über LSF um
einen Platz in einer der ausgeschrieben Gruppen. (Dabei können (bei entsprechender
Gruppenanzahl) bis zu drei Gruppen priorisiert werden).
Die Berücksichtigung persönlicher Gründe bzw. das Belegen einer bestimmten Gruppe
durch Vorsprache bei der Studiengangleitung ist nicht möglich.

Bitte beachten Sie, dass im Kurs Grundkurs Osmanisch aus organisatorischen
Gründen maximal 30 Plätze vergeben werden können. Der Vorrang wird dabei
Studierenden des BA Islamische Studien im 5. Semester gegeben. 

Zweite Fachsprache: Osmanisch/Türkisch - Aufbaukurs - Teil A

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Agcagül/Cöl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Agcagül

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Cöl
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs (bzw. Tutorium) bekannt
gegeben werden.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Aufbaukurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Osmanisch/Türkisch
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Zweite Fachsprache (Osmanisch/Türkisch) -
Aufbaukurs Teil A (Modul 1-2) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Türkisch/Osmanisch II - Teil A (Modul 002) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Zweite Fachsprache: Persisch - Aufbaukurs - Teil A

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Vazirian

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Vazirian

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum , Vazirian
Nachweis Für die erfolgreiche Teilnahme im Kurs müssen ein Leistungsnachweis sowie ein

Teilnahmenachweis erbracht werden. Hierzu gehören neben der regelmäßigen aktiven
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Teilnahme das Erbringen zusätzlicher Leistungen, die im Kurs bekannt gegeben
werden.
Zu Semesterende kann eine interne Zwischenprüfung durchgeführt werden, deren
Bestehen die Vorausetzung für die Zulassung zum zweiten Teil des Aufbaukurses im
kommenden Sommersemester ist.

Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Persisch
Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Zweite Fachsprache (Persisch) - Aufbaukurs Teil A
(Modul 1-2) [4 SWS / 4 CP]

• MA Religionswissenschaft, Teilstudiengang Islamische Religion (2011): Kurs
Persisch II - Teil A (Modul 003) [4 SWS / 4 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Lektüre judäo-arabischer Texte

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Birnstiel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Birnstiel
Inhalt Als Judäo-Arabisch bezeichnet man die Sprache arabischer, meist mittelalterlicher

Texte jüdischer Autoren, die hebräischer Schrift verfasst wurden.

In diesem Seminar werden augewählte Passagen judäo-arabischer Literatur
verschiedener Gattungen gelesen, analysiert und besprochen.

Nachweis Im Anschluss an das Seminar kann eine Modulabschlußprüfung in Form einer Klausur
geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist
die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Seminar die Vorbereitung der zu lesenen
Passagen sowie die fristgerechte Bearbeitung von Hausaufgaben.

Die Klausur findet am Dienstag, den 16.02.2016 statt. Ort und Zeit werden
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Voraussetzung Gute Kenntnisse des klassischen Arabisch sowie gute Kenntnisse für den Umgang mit
englischer Fachliteratur

Literatur Die Literatur wird von der Kursleitung zu Beginn des Semesters bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Seminar - für verschiedene Module anrechenbar
(Modul 2, 3-1, 5, 6, 8) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich über LSF an. Diese
Veranstaltung ist zulassungsbeschränkt.

Sabäisch - Grundkurs

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Birnstiel

Do, woch, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 11.02.2016, Juridicum - Jur 207
Inhalt Dieses Kurs vermittelt die Grundlagen der wichtigsten und am besten bezeugten

altsüdarabischen Sprachen, d.h. des Sabäischen.
Nachweis Im Anschluss an den Kurs kann unter Umständen eine Modulabschlußprüfung einer

Klausur geleistet werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung
ist die Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Kurs das Erbringen weiterer Leistungen und die
Vorbereitung der Texte.

Voraussetzung Kenntnisse einer semitischen Sprache sind hilfreich.
Literatur Literatur wird zu Beginn des Semesters durch die Kursleitung bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:
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• MA Islamische Studien (2013): Kurs Sprachvertiefung (Modul 6) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich bitte bei der
Kursleitung. Termin und Raum werden nach Vereinbarung festgelegt.

Syrisch - Aufbaukurs

Kurs, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Birnstiel
Inhalt In diesem Kurs werden die Grundlagen der syrischen Grammatik wiederholt und

anhand ausgewählter Lektürestücke vertieft.
Nachweis Im Anschluss an den Kurs kann eine Modulabschlußprüfung einer Klausur geleistet

werden. Voraussetzung für die Zulassung zur Modulabschlussprüfung ist die
Erbringung von Teilnahme- und Leistungsnachweis. Dazu gehören neben der
regelmäßigen, aktiven Teilnahme am Kurs das Erbringen weiterer Leistungen und die
Vorbereitung der Texte.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Syrisch I
Literatur Literatur wird zu Beginn des Semesters durch die Kursleitung bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar deckt die folgenden Veranstaltungen ab:

• MA Islamische Studien (2013): Kurs Sprachvertiefung (Modul 6) [2 SWS / 3 CP]

Wichtig: 
Studierende, die diese Veranstaltung belegen wollen, melden sich bitte bei der
Kursleitung. Termin und Raum werden nach Vereinbarung festgelegt.

Außerplanmäßige Veranstaltungen
Wiederholungsklausuren - Modulabschlußprüfungen des SoSe 2015

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 0, Lehrperson Birnstiel

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Gruppe 1

Mo, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Gruppe 4

Klausuren - Modulabschlußprüfungen des WiSe 2015-16

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 0, Lehrperson Birnstiel

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III , Basol,
Birnstiel

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum , Basol

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Fr, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Disputation Isabel Lang

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Özsoy

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Juridicum - Jur 207

Disputation Ahmet Inam

Sonstige Veranstaltung, ECTS: 0, Lehrperson Takim

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

MitarbeiterInnenversammlung (Institut für Studien der Kultur und Religions des Islam)

Interner Termin, ECTS: 0, Lehrperson Simon

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
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Disputation Selahattin Akti

Sonstige Veranstaltung, ECTS: 0, Lehrperson Takim

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 - Neuere Philologien
Master Ästhetik
Eine Orientierungsveranstaltung zum MASTER ÄSTHETIK findet im Rahmen unserer allgemeinen Orientierungswoche vor
Vorlesungsbeginn statt. Den aktuellen Termin und Ort finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/42788638/Erstsemester

Modulbeauftragte MASTER ÄSTHETIK 

MA AE 1: Basismodul:  Prof. Dr. Heinz Drügh (FB 10)

MA AE 2.1: Theoriemodul Philosophische Ästhetik:  Prof. Dr. Menke (FB 08)
 

MA AE 2.2: Theoriemodul Literaturtheorie und literarische Ästhetik:  Prof. Dr. Heinz Drügh (FB 10)
 

MA AE 2.3: Theoriemodul Theater und darstellende Künste:  Prof. Dr. Müller-Schöll (FB 10)
 

MA AE 2.4: Theoriemodul Filmtheorie und Ästhetik der AV-Medien:  Prof. Dr. Hediger (FB 10)
 

MA AE 2.5: Theoriemodul Medientheorie und Medienästhetik:  Prof. Dr. Hüser (FB 10)
 

MA AE 2.6: Theoriemodul Theorie der bildenden Künste und der Architektur:  Prof. Dr. Prange (FB 09)
 

MA AE 2.7: Theoriemodul Ästhetik der Musik und Klangkunst:  Prof. Dr. Saxer (FB 09)
 

MA AE 4: Projektmodul:  Prof. Dr. Heinz Drügh (FB 10)
 

MA AE 5: Abschlussmodul:  Prof. Dr. Hediger (FB 10)
 

MA AE 1: Basismodul
Jahrgang Master Ästhetik

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 1.104

MA AE 2.1: Theoriemodul Philosophische Ästhetik
Kulturindustrie. Paradoxien demokratischer Massenkultur

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rebentisch/Trautmann

Di, woch, 18:00 - 19:30
Inhalt Vorlesung/Hauptseminar

Dienstag 18.00-19.30 Uhr
Beginn: 20.10.2015

Raum 305, Hochschule für Gestaltung Offenbach
Nähere Informaitonen unter:
www.hfg-offenbach.de/de/people/juliane-rebentisch

Juliane Rebentisch/Felix Trautmann 

Kulturindustrie. Paradoxien demokratischer Massenkultur 

Im Kulturindustrie-Kapitel der Dialektik der Aufklärung  bestätigen Adorno und
Horkheimer ausdrücklich Tocquevilles Diagnose einer demokratischen „Tyrannei
der Mehrheit“, deren Wirkung nicht in einer Unterdrückung der Körper, sondern
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in einem Konformismus des Denkens bestehe. Sie habe sich „mittlerweile ganz
bewahrheitet“: „Kultur heute“, so lautet eine der berühmtesten Formulierungen in
diesem Zusammenhang, „schlägt alles mit Ähnlichkeit“. Nun nimmt Tocquevilles
Beschreibung der künstlerischen Produktionen unter den Bedingungen der frühen
demokratischen Massengesellschaft Amerikas tatsächlich Aspekte vorweg, die auch
für die Diagnose bestimmend geblieben sind, die Adorno und Horkheimer hundert
Jahre später der spätkapitalistischen Kulturindustrie stellen. Bereits die Produkte
der frühen demokratischen Massenkunst sind, so Tocqueville, verkaufsorientiert,
mittelmäßig, oberflächlich, schnelllebig und leicht konsumierbar. Dennoch ist seine
Analyse der demokratischen Massenkunst im ganzen sehr viel ambivalenter als es in
deren Adaption durch Horkheimer und Adorno den Anschein hat. Immer wieder weist
Tocqueville auch auf den normativen Grund der Massenkultur in einer pluralistischen
Demokratisierung der Gesellschaft und damit auf ihre emanzipative Dimension hin.

Das Seminar wird Tocquevilles stereoskopische Analyse früher
Massenkunstphänomene zum Anlass nehmen, die Spannungen zwischen den
Impulsen zu einer Demokratisierung der Kultur einerseits und den – diese Impulse in
ihr Gegenteil verkehrenden – Effekten ihrer Homogenisierung und Vermarktlichung
andererseits näher zu untersuchen. Die ideengeschichtliche Rekonstruktion der
Argumente bei Tocqueville und Adorno/Horkheimer wird dabei indes nur den
Hintergrund bilden, vor dem die aktuellen Diskussionen um die Paradoxien der
demokratischen Massenkultur in den Blick kommen sollen. Relevant sind in diesem
Kontext nicht nur etwa die aktuellen Debatten um Stichworte wie „Globalisierung“
oder die „Norm der Abweichung“ („Creative Industries“ etc.), sondern ebenso die
Veränderungen auf der Ebene der Produktionsmittel – und ihrer Zugänglichkeit –, die
durch technologische Entwicklungen wie Internet, Smart Phones etc. eingetreten sind.

 

 

www.hfg-offenbach.de/de/people/juliane-rebentisch
Nachweis Leistungsnachweise : Neben regelma#ßiger Teilnahme ist dies fu#r einen

Teilnahmeschein die U#bernahme eines Referats beziehungsweise die aktive
Teilnahme an einer entsprechenden Arbeitsgruppe; für einen benoteten Schein muss
zusätzlich eine Hausarbeit geschrieben werden (15-20 Seiten; Deadline: Beginn des
jeweils nächsten Semesters).

Bem. zu Zeit und OrtHochschule für Gestaltung Offenbach, Schlossstr. 31, R. 305
Unsichtbarkeit (Teil II.)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Janecke

Mi, woch, 16:30 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Prof. Dr. Christian Janecke

HfG Offenbach

Mittwochs 16.30-18.00 Uhr   /  R. 305, HfG Offenbach   / Beginn: 21.10.2015
 

Der erste Teil der Vorlesung hatte sich in systematisch wie historisch einleitender
Absicht kunstwissenschaftlichen Konzepten, ästhetischen Theorien und kuratorisch
bzw. kunstkritisch in Umlauf gebrachten, darunter auch uneigentlichen oder trivialen
Verständnissen von Unsichtbarkeit gewidmet. Im bevorstehenden zweiten Teil werden
die konkreten Spielarten von Unsichtbarkeit in der Kunst beispielreich aufgeführt –
innerhalb der jeweiligen Rubriken historisch differenziert. Zu diesen Spielarten zählen
dann etwa:

-   Bezogenheit der Bildfiguren auf Bildexternes
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-   Bedeutsame Überschreitung der Bildränder

-   Verhülltheit, Verstelltheit oder anders Maskierung wesentlicher Elemente bzw.
Figuren des Werkes

-   Tarnung im Kunstwerk (oder des Kunstwerkes!)

-   Nivellierung bildinterner Farb- oder Helligkeitsunterschiede bis hin zur Monochromie
bzw. zum reinen Schwarz oder Weiß

-   Unsichtbare Dinge, Zustände oder Tageszeiten (z.B. die Nacht!) als Thema von
Kunst

-   Radikale Disproportion zwischen wenig Sichtbarem und viel Unsichtbarem, bis hin
zum nurmehr zu Glaubenden

-   Unsichtbarkeit der im oder aus dem Kunstwerk heraus uns Sehenden – oder
dessen, was die für uns Sichtbaren sehen!

-   Spuren von Abwesendem/Verschwundenem als Kunst

-   Zeigen des andernfalls Verborgenen, des Backstage  einer Angelegenheit

-   Unschärfe

-   Durchsichtiges als seinerseits Unsichtbares: Glas

Der Vorlesung wird man auch als Neueinsteiger/in in die Thematik folgen können.

Informationen:

Prof. Dr. Christian Janecke
 dienstl.: 
Hochschule für Gestaltung Offenbach
- Lehrgebiet Kunstgeschichte -
Schloßstr. 31
63065 - Offenbach
+49 (0)69 - 80059 - 213
w w w . hfg-offenbach.de/janecke
janeckechristian(at)aol.com
 

MA AE 2.2: Theoriemodul Literaturtheorie und literarische Ästhetik
1966 - Das goldene Jahr des Strukturalismus

Hauptseminar, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt In seiner Geschichte des Strukturalismus hat Henri Dosse das Jahr 1966 als

„sacrée année structuraliste“ (Dosse I, 369) bezeichnet. Er beruft sich auf wichtige
Publikationen u.a. von Roland Barthes, Émile Benveniste,  A. J. Greimas, Jacques
Lacan,  Pierre Macherey und, als erfolgreichste Neuerscheinung des Jahres, auf
Michel Foucaults Les mots et les choses . In Frankreich wurde die Bedeutung des
Strukturalismus 1966 auf einem Kolloquium in Cérisy-La-Salle mit dem Titel Les
chemins actuels de la critique  diskutiert, in den Vereinigten Staaten trat die ‚French
Theory’, vertreten u.a. durch Jacques Lacan und Jacques Derrida, das erste Mal an der
John Hopkins Universität in Baltimore auf. Fünfzig Jahre danach ist Anlass genug, um
auf das Jahr 1966 zurückzublicken, um kritisch nach der Bedeutung der neuen Kritik
für die sciences humaines  zu fragen. Zwei Dinge sind in diesem Zusammenhang von
besonderer Bedeutung: Zum einen erscheinen Theoretiker wie Barthes, Benveniste,
Foucault, Greimas, Lacan und Macherey im Rückblick kaum mehr als Vertreter eines
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gemeinsamen Paradigmas, sondern als Repräsentanten heterogener Ansätze, die
sich nicht einfach unter einem Dach vereinen lassen. Zum anderen ist bemerkenswert,
dass der Literatur in den unterschiedlichen Ansätzen eine besondere Bedeutung
zukommt: „Cette année 1966 est décidément une année priviligiée de réflexion sur la
littérature.“ (Dosse I, 400) Vor diesem Hintergrund möchte das Seminar der doppelten
Problematik der Auflösung des strukturalistischen Feldes auf seinem scheinbaren
Höhepunkt im Jahr 1966 und der damit eng verbundenen Bedeutung der Literatur für
die Prozesse der Theoriebildung nachgehen. 

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das Interessante als ästhetische Kategorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knoop

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Der Begriff des Interessanten entwickelte sich im 17. und 18. Jahrhundert aus der rein

pragmatischen Vorstellung des Sinns für den eigenen Vorteil, also des Eigeninteresses,
zu einem ästhetischen Begriff, um schließlich bei Denis Diderot und besonders bei
Friedrich Schlegel das Schöne als wichtigste Kategorie in der ästhetischen Hierarchie
abzulösen. Eine Weiterverfolgung der Begriffsgeschichte bis in die Gegenwart zeigt
freilich, dass das Urteil „interessant“ durch seine schiere Verwendungshäufigkeit in
allen möglichen Kontexten seine spezifische ästhetische Qualität wieder zu verlieren
droht.

Das Seminar möchte der Begriffsgeschichte des Interessanten mit Hinblick auf Literatur
nachgehen und dabei besonders auch die literarhistorischen Auswirkungen der
Etablierung dieser ästhetischen Kategorie untersuchen.

Nachweis Weitere Informationen erhalten Sie von der Dozentin:
Max-Planck-Institut für empirische Ästhetik
Grüneburgweg 14, 60322 Frankfurt
+ 49 69 8300479 111
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Literatur Gelesen werden theoretische Texte von Du Bos, Diderot, Schlegel, Kant u.a., sowie
neuere theoretische und empirische Forschung zum Begriff des Interessanten in der
Gegenwart.

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Heinrich von Kleist

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Analysiert und diskutiert werden die vier wohl bedeutendsten Dramen Kleists: „Der

zerbrochne Krug“, Das Käthchen von Heilbronn“, „Amphitryon“ und „Penthesilea“.
In der Spielzeit 2015/16 werden am Schauspielhaus Frankfurt „Der zerbrochne
Krug“ (Regie: Oliver Reese) und „Penthesilea“ aufgeführt. Beide Inszenierungen
werden besucht und im Seminar diskutiert, mit Beteiligten der ersten Produktion (zerbr.
Krug) ist ein Gespräch mit dem Seminar verabredet.

Literatur Vorbereitende Lektüre: Die vier zur Debatte stehenden Dramen. Die entsprechenden
Artikel im Kleist-Handbuch (hg. v. Ingo Breuer) sowie die Kleist-Biographie von Günter
Blamberger.

Infame Menschen

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Als Michel Foucault sich 1977 mit dem Leben der infamen Menschen

auseinandersetzte, hatte er eine „Legende der unauffälligen Männer“ im Blick, um
eine Geschichte derjenigen zu schreiben, die vom historischen Vergessen bedroht
sind. Die Literatur der Infamie schloss er ausdrücklich aus dem Gegenstandsbereich
seiner Arbeiten aus: Autoren wie Sade und Lacenaire galten ihm nur als Vertreter einer
„falschen Infamie“. Gegen Foucaults Verkürzung der Infamie zu einer Nonfamie möchte
das Seminar Figuren nachgehen, die im Rahmen literarischer Darstellung ausgehend
von schändlichen Taten Ruhm erlangt haben. Im Mittelpunkt des Seminars stehen
neben den Arbeiten Foucaults zur Infamie u.a. Texte von Lacenaire, Dostojewski, Wilde
und Nabokov.

Texte zur Gegenwartsästhetik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Drügh

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar begleitet die Vorlesung zur Gegenwärtigen Ästhetik (Angaben zum

Inhalt siehe dort). In der Vorlesungen aufgeworfene Fragen werden in gemeinsamen
Lektüren und Diskussionen weiter verfolgt.

Ästhetik der Oberfläche

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.101
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Inhalt Wie bleibt man oben, ohne dabei selbst oberflächlich zu werden? Diese Frage
ist so aktuell wie die Tatsache, in einer Welt zu leben, in der die Oberflächen
stetig anwachsen. Aber: muss Oberflächenkunst per se oberflächlich sein? Und:
ist Oberfläche ohne Tiefe zu denken? Diesen und anderen Fragen wollen wir an
Beispielen von Literatur nachgehen, die sich der Präsentation von Oberflächen
verschrieben hat. Zu denken ist hier etwa an die Auseinandersetzung mit den
Oberflächen antiker Skulpturen im 18. Jahrhundert, an Flächen-, Kugel- und
Spiegelwelten sowie dandyistische Regellisten im 19. Jahrhundert oder an die
glänzenden Oberflächen des Konsums und ihr phänomenologisches Registrieren
Anfang und Ende des 20. Jahrhunderts. Das Seminar ist darüber hinaus aber auch
offen für weitere Vorschläge.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

MA AE 2.3: Theoriemodul Theater und darstellende Künste
Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
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sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
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Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der
Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).
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In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

MA AE 2.4: Theoriemodul Filmtheorie und Ästhetik der AV-Medien
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these

Winter 2015/16 Seite 9



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Der filmische Raum, Teil I , 4std. (Modul MAG: 7, 9; BA-HF: 8, 11; BA-NF: 5, 6, MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS:
4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 4.0, ECTS: MAG: 8 / BA: 8 / MA: 11; MA-CS: 9, Lehrperson Prange

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Juridicum - Jur 303

Fr, woch, 18:00 - 20:00, ab 23.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Der Spielfilm offeriert einen fiktionalen Erzählraum, der wie das klassische,

perspektivisch angelegte Historienbild auf einer begrenzten rechteckigen Fläche
hervorgebracht wird. Durch seine zeitliche Dimensionierung und seine auditive Weitung
gewinnt der filmische Raum jedoch eine ganz eigene ästhetische Qualität, die auch
nicht allein durch den Verweis auf die herkömmlichen „Zeit-Künste“ wie das Theater
oder den Roman zu erschließen ist. Kameraarbeit und Schnitt sind historisch neue,
spezifisch filmische Mittel der künstlerischen Raumkonstruktion, deren Normierung
(durch die Industrie Hollywoods) dem Effekt einer kontinuierlichen Narration gewidmet
ist und ein komplexes Regelwerk impliziert, das von avantgardistischen Regisseuren
wiederum kritisch revidiert worden ist.

Seit ihren Anfängen hat die Filmtheorie die spezifische Raumstruktur des neuen
Mediums thematisiert. Das auf zwei Semester angelegte Seminar verfolgt die
Diskussion anhand exemplarischer Texte von der Stummfilmzeit bis zur Gegenwart.
Im ersten Teil (WS 15/16) wird die Theoriegeschichte vor 1960 zum Thema gemacht,
wobei zentrale Aspekte wie der Vergleich mit dem Theater, die Deutung der
Großaufnahme oder die ‚lange Einstellung‘ zur Diskussion kommen. In den Referaten
soll jeweils ein Text vorgestellt und kommentiert werden, unter Einbeziehung jeweils
einschlägiger Filmbeispiele. Vor jeder Seminarsitzung findet ein obligatorischer
Sichtungstermin statt, der durch eine kurze Information zum Film eingeleitet und eine
kurze Diskussion abgeschlossen wird.

Voraussetzung Lektürefähigkeit englischer, möglichst auch französischer Texte. Für den Erwerb
eines Hauptseminarscheins sind die regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, die
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Übernahme eines Referats, einer Filmeinführung und die schriftliche Ausarbeitung des
Referats obligatorisch.

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • David Bordwell: Narration in the Fiction Film, 1985, Kap. 7: Narration and Space
• Regine Prange: Zur Theoriegeschichte der filmischen Raumkonstruktion und ihrer

Aktualität als Gegenstand einer historischen Bild- und Medienwissenschaft, in: Film
als Raumkunst. Historische Perspektiven und aktuelle Methoden, hg. von Henning
Engelke, Ralf-Michael Fischer, Regine Prange, Marburg 2012, S. 12-53

Einführung in die Filmwissenschaft I: Der Film als Gegenstand der Theorie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Was ist Film? Am Anfang der Filmwissenschaft stand, lange bevor sie als Fach an

den Universitäten etabliert war, die philosophische Frage nach dem Wesen oder
der Spezifik des Films. Beantwortet wurde diese Frage mit einer ganzen Reihe von
Folgefragen, die sukzessive auseinander hervorgingen und schließlich auch zu den
Leitfragen der akademischen Filmwissenschaft wurden. Nämlich: Was unterscheidet
den Film von anderen Medien und Kunstformen?  Was macht seine künstlerische und
ästhetische Spezifik aus? Wie verstehen wir  Filme? Ist Film eine Sprache? Was hat
filmische Darstellung mit Begehren und Wünschen zu tun, was mit Geschlechterrollen?
Worin liegt, ganz allgemein gesprochen, die soziale und gesellschaftspolitische
Relevanz des Films? Und was hat der Film schließlich mit dem Denken zu tun? Ist der
Film am Ende selbst eine Form des Denkens?

 

Am Leitfaden dieser Fragereihe entwickelt die Lehrveranstaltung in einer Vorlesung mit
Lektüreprogramm und begleitendem Tutorium eine Einführung in die Filmwissenschaft,
die zugleich als Einführung in die Filmtheorie und ihre Geschichte verstanden
werden kann. Behandelt werden neben den unterschiedlichen Leitfragen und
Theoriemodellen der Filmwissenschaft ferner methodische Fragen wie: Was sind
– neben der Filmtheorie – die Arbeitsfelder, die Gegenstände, Methoden und
Erkenntnisziele der Filmwissenschaft?  Was ist die Stellung der Filmwissenschaft
im Feld der anderen (geistes)wissenschaftlichen Disziplinen? Und welches sind die
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Institutionen und Ressourcen, die für ein Studium der Filmwissenschaft notwendig
sind? 

Voraussetzung Zum Kurs gehört eine Archivexkursion, eine Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten mit dem Textarchiv des Deutschen Filminstituts in der Deutschen
Nationalbibliothek und eine Einführung in die Strukturen und Praktiken des deutschen
Filmmuseums.

 

Zum Kurs gehört ferner eine Sichtung, in der zu jeder Sitzung ein Film von der
Referenzliste Film gezeigt wird.

 

Die Veranstaltung bildet den ersten Teil des Basismoduls Film im Hauptfach-
BA-Studiengang TFM. Der Besuch ist für Studierende des ersten Semesters
verpflichtend. Das Modul wird im Sommersemester mit der Veranstaltung „Einführung
in die Filmwissenschaft II: Der Film als Gegenstand der Analyse“ fortgesetzt und
vervollständigt.

 

Die Kursunterlagen und Lektürepensen werden auf OLAT zur Verfügung gestellt.
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, wobei die Studierenden  sich mit einer
funktionsfähigen e-mail einloggen bzw. den Mail-Verkehr von ihrer uni-frankfurt.de-
Adresse auf ihr bevorzugtes e-mail-Konto umleiten müssen.

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.
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Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.

Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
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Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
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des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

MA AE 2.5: Theoriemodul Medientheorie und Medienästhetik
Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*
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Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   
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(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
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lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

MA AE 2.6: Theoriemodul Theorie der bildenden Künste und der Architektur
Projekt Realismus: Gustave Courbet und seine Rezeption (Modul MA: 1, 3, 5, 8; MA-CS: 4, 5, 6)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: MA: 11 / MA-CS: 9, Lehrperson Prange

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Juridicum - Jur 303
Inhalt Gustave Courbet (1819-1877) schilderte in einer Rede des Jahres 1861 den

Realismus als eine künstlerische Methode, die das Ideal, also alles, was nicht der
Sichtbarkeit und vernünftigen Überlegung zugänglich ist, ablehnt und dadurch
„zur vollen Befreiung des Individuums bis hin zur Verwirklichung der Demokratie“
gelange.  Im Gegensatz zu seinem neoklassizistischen Antipoden, Jean-Auguste-
Dominique Ingres, wählte Courbet in seiner Malerei keine mythologischen oder
religiösen Themen, sondern konzentrierte sich auf die Darstellung der Natur und des
Alltags. Zur ‚Trilogie des Realismus’ zählen die  monumentalen Werke ‚Das Begräbnis
von Ornans’ und ‚Die Rückkehr der Bauern vom Markt’ sowie ‚Die Steinklopfer’.
Courbet ist jedoch, durch seine Würdigung des ländlichen Proletariats, nicht nur der
Protagonist des sozialistischen Realismus. Vielmehr sind in seinem malerischen Werk
keimhaft alle Strebungen der historischen Avantgarden enthalten, wie die neuere
Forschung herausgestellt hat. Der Ausdruck träumerischer Versunkenheit vieler
seiner Bildfiguren (‚Die schlafende Spinnerin’, ‚Mädchen an der Seine’) verweisen
bereits auf das symbolistische und surrealistische Interesse an der Wirklichkeit
des Traums. Courbets Landschaften, die oft ein freies, plastisches Umgehen mit
dem Farbmaterial zeigen, antizipieren über den Impressionismus hinaus sogar die
Abstraktion. Entsprechend wurde das Werk Courbets, dessen Erbe zunächst Paul
Cézanne antritt, im 20. Jahrhundert von einer Vielzahl künstlerischer Positionen zitiert
und angeeignet, etwa von Picasso, Gerhard Richter und Jean-Luc Godard. Das von
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Courbet formulierte Programm des Realismus wird auf diesem Hintergrund also zu
befragen und zu modifizieren sein. Das Seminar verfolgt anhand von Hauptwerken
Courbets dessen künstlerische Entwicklung und am Beispiel zentraler Zitationen die
Rezeptionsgeschichte im 20. Jahrhundert.

Voraussetzung Voraussetzung für den Leistungsnachweis ist die Übernahme eines Referats mit
anschließender schriftlicher Ausarbeitung. Sinnvoll, wenn auch nicht obligatorisch, ist
die Lektüre-Fähigkeit französischer Texte.

Dieses Seminar ist ausschließlich für MASTER-Studierende geöffnet. 

Die Anmeldung  zum Seminar erfolgt ab dem 30.09.2015 ab 8.00 Uhr über den
gleichnamigen OLAT-Kurs  (https://olat.server.uni-frankfurt.de/; dazu ist Ihr HRZ-
Login erforderlich). Um sich anzumelden, schreiben Sie sich bitte in den Kurs ein.

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt. Diese 30 Plätze  werden nach der zeitlichen
Reihenfolge der Anmeldung vergeben, die folgenden Anmeldungen werden auf eine
Warteliste  gesetzt.

Sie sehen auf OLAT unmittelbar, ob Sie in den Kurs aufgenommen sind oder auf
der Warteliste stehen. Ebenso können Sie Ihren Anmeldestatus auf OLAT jederzeit
einsehen.

Bitte tragen Sie sich aus Rücksicht auf Ihre Mitstudierenden nicht in mehrere Kurse 
desselben Moduls ein. Die Anmeldung in den Kurs ist verbindlich ; einen Rücktritt
von Ihrer Anmeldung können Sie jedoch eigenständig über OLAT bis zum 07.10.2015
bis 12.00 Uhr  vornehmen.

Die Vergabe von Referaten  unter den Teilnehmern erfolgt danach individuell.

Studierende, die dringlich einen Schein erwerben müssen – z.B. wegen
fortgeschrittener Semesteranzahl oder Bafög – kontaktieren die Lehrperson direkt
bis spätestens zum 23.09.2015  und weisen dies entsprechend nach, z.B. durch einen
Kontoausdruck vom Prüfungsamt (Noten können unkenntlich gemacht werden) oder
die Bafög-Bescheinigung.

Literatur • Klaus Herding (Hg.): Realismus als Widerspruch. Die Wirklichkeit in Courbets
Malerei, Frankfurt a.M. 1978;

• ders. und Max Hollein (Hg.): Courbet. Ein Traum von der Moderne. Schirn Kunsthalle
Frankfurt, 15. 10. 10 – 30. 1. 2011, Ostfildern 2010 (mit ausf. Bibliografie)

Unsichtbarkeit (Teil II.)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Janecke

Mi, woch, 16:30 - 18:00, ab 21.10.2015
Inhalt Prof. Dr. Christian Janecke

HfG Offenbach

Mittwochs 16.30-18.00 Uhr   /  R. 305, HfG Offenbach   / Beginn: 21.10.2015
 

Der erste Teil der Vorlesung hatte sich in systematisch wie historisch einleitender
Absicht kunstwissenschaftlichen Konzepten, ästhetischen Theorien und kuratorisch
bzw. kunstkritisch in Umlauf gebrachten, darunter auch uneigentlichen oder trivialen
Verständnissen von Unsichtbarkeit gewidmet. Im bevorstehenden zweiten Teil werden
die konkreten Spielarten von Unsichtbarkeit in der Kunst beispielreich aufgeführt –
innerhalb der jeweiligen Rubriken historisch differenziert. Zu diesen Spielarten zählen
dann etwa:

-   Bezogenheit der Bildfiguren auf Bildexternes

-   Bedeutsame Überschreitung der Bildränder
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-   Verhülltheit, Verstelltheit oder anders Maskierung wesentlicher Elemente bzw.
Figuren des Werkes

-   Tarnung im Kunstwerk (oder des Kunstwerkes!)

-   Nivellierung bildinterner Farb- oder Helligkeitsunterschiede bis hin zur Monochromie
bzw. zum reinen Schwarz oder Weiß

-   Unsichtbare Dinge, Zustände oder Tageszeiten (z.B. die Nacht!) als Thema von
Kunst

-   Radikale Disproportion zwischen wenig Sichtbarem und viel Unsichtbarem, bis hin
zum nurmehr zu Glaubenden

-   Unsichtbarkeit der im oder aus dem Kunstwerk heraus uns Sehenden – oder
dessen, was die für uns Sichtbaren sehen!

-   Spuren von Abwesendem/Verschwundenem als Kunst

-   Zeigen des andernfalls Verborgenen, des Backstage  einer Angelegenheit

-   Unschärfe

-   Durchsichtiges als seinerseits Unsichtbares: Glas

Der Vorlesung wird man auch als Neueinsteiger/in in die Thematik folgen können.

Informationen:

Prof. Dr. Christian Janecke
 dienstl.: 
Hochschule für Gestaltung Offenbach
- Lehrgebiet Kunstgeschichte -
Schloßstr. 31
63065 - Offenbach
+49 (0)69 - 80059 - 213
w w w . hfg-offenbach.de/janecke
janeckechristian(at)aol.com
 

MA AE 2.7: Theoriemodul Ästhetik der Musik und Klangkunst

MA AE 3: Vertiefungsmodul

MA AE 4: Projektmodul

MA AE 5: Abschlussmodul

Germanistik / Deutsch
  

Direktorium

Interner Termin

Mi, woch, 14:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Orientierungsveranstaltungen
Orientierungswoche der Lehreinheit Germanistik

Orientierungsveranstaltung
Bem. zu Zeit und OrtFür nähere Angaben zur Orientierungswoche der Lehreinheit Germanistik/Deutsch/

MASTER Deutsche Literatur/MASTER ÄSTHETIK (Termine, Veranstaltungen), bitte
den Link oben anwählen.
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Bachelor Germanistik (HF/NF)
Modulbeauftragte/-koordinatoren 

GER B-1 (EV ÄdL): Prof. Dr. Frank Fürbeth
GER B-2 (EV NdL): Dr. Gabriele Rohowski
GER B-3 (EV SW): Prof. Dr. Markus Bader
GER Q-1 (ÄdL I): Prof. Dr. Frank Fürbeth
GER Q-2 (NdL I): Jun.-Prof. Dr. Torsten Hoffmann
GER Q-3 (KJL I): Prof. Dr. Ute Dettmar
GER Q-4 (SW I): Prof. Dr. Helmut Weiß
GER Q-5 (ÄdL II): Prof. Dr. Frank Fürbeth
GER Q-6 (NdL II): Prof. Dr. Robert Seidel
GER Q-7 (KJL II): Prof. Dr. Ute Dettmar
GER Q-8 (SW II): Prof. Dr. Markus Bader
GER Q-9 (BA-Arbeit): Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein
    
GER O-1 (ÄdL III): Prof. Dr. Frank Fürbeth
GER O-2 (NdL III): Prof. Dr. Heinz Drügh
GER O-3 (KJL III): Prof. Dr. Ute Dettmar
GER O-4 (SW III): Prof. Dr. Helmut Weiß
GER O-5 (NL I): Laurette Artois, M.A.
GER O-6 (NL II): Laurette Artois, M.A.
GER O-7 (AVL):  Prof. Dr. Geisenhanslüke
GER O-8 (Praktikum): Dr. Gabriele Rohowski
GER O-9 (Schreiben): Dr. Gabriele Rohowski
GER O-10 (Freies Modul): Dr. Gabriele Rohowski

Ältere deutsche Literatur
 

Die online Anmeldung zu den Einführungsseminaren in der ÄdL B-1 findet vom 
21. September 2015 bis zum 08. Oktober 2015, jeweils 9 Uhr, statt. 
Nach Ablauf der Frist erfolgt eine elektronische Vergabe.
 

Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der
Veranstaltung teilzunehmen.

Die online Anmeldung zu den Seminaren in der ÄdL Q-1 und Q-5 findet  
vom 10. August 2015 bis zum 09. September 2015, jeweils 9 Uhr, statt.    

Bei diesem Anmeldeverfahren können Sie je Modul drei Prioritäten vergeben, die Sie auch nutzen sollten, denn es erhöht die Chance
auf einen Platz. Am Übersichtlichsten ist es, wenn Sie folgendem Weg folgen:

& #62;Meine Funktionen & #62;Studiumsverwaltung & #62;Modulbelegung & #62;gewünschtes Modul aufklappen

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
    

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte  

• für die Begleitseminare zur Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft  GER B-1 direkt an gorgas@lingua.uni-
frankfurt.de . Wir werden dann versuchen, den Betroffenen einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende
bevorzugt werden, die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-Studierende im 2.
Semester).   

• für die Module Q-1 und Q-5 und alle MASTER Module  an altgermanistik@lingua.uni-frankfurt.de. BITTE SCHREIBEN SIE
NICHT EINZELNE SEMINARLEITER AN!
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GER B-1: Einführung Ältere deutsche Literatur
Tutorien zu den Seminaren zur " Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft " (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
08 , Kümmerlin

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Habermehl

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Nölle

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Koch
Voraussetzung Die Tutorien sind für Studierende des Bachelorstudiengangs verpflichtend; für

alle anderen Studiengänge freiwillig. BA-Studierende werden gebeten, sich per
OLAT für eines der Tutorien anzumelden: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/94273549/
CourseNode/83415543826425

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an: altgermanistik@lingua.uni-
frankfurt.de

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen.

   

   
Vorlesung zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Grundlagenkenntnisse der spezifischen Bedingungen

und Gegebenheiten der deutschen Literatur des Mittelalters und der Frühen
Neuzeit (bis 1600). Neben zentralen Aspekten der mittelhochdeutschen Sprache
(Sprachgeschichte, historische Grammatik, historische Semantik) werden wesentliche
Punkte der Literaturgeschichte (Gattungen, Institutionen der literarischen Kultur,
Überlieferungsgeschichte etc.) und der Literaturtheorie der germanistischen Mediävistik
angesprochen.

Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur
Seminare zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Bedekovi#

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Bedekovi#

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3, Lechtermann
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Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 4

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Fürbeth
Voraussetzung Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

•  

Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei Fragen zum Studium wenden Sie sich bitte an: 
altgermanistik@lingua.uni-frankfurt.de
 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(gorgas@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: 

L1-Studierende können sich nicht für die ÄdL anmelden!
 

GER Q-1: Qualifizierungsmodul Ältere deutsche Literatur I
„Wigand oder Ritter?” Heldendichtung und höfische Epik als antagonistische Aspekte deutscher
Literatur im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Füllgrabe

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wurde von Donnerstag auf Dienstag 14 - 16  Uhr verlegt! 
Einführung in die geistliche Literatur
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lechtermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die sog. ‚geistliche’ Literatur des Mittelalters, die gerade in der Volkssprache (aber

nicht nur dort) so eng mit der ‚weltlichen’ verbunden ist, dass diese scheinbar einfache
Unterscheidung selbst problematisch wird, ist ausgesprochen vielfältig: Zu ihr gehören
etwa Bibeldichtung, Hagiographie, geistliche Lieder und Spiele, aber – im Sinne
eines für die Mediävistik kennzeichnenden ‚weiten’ Literaturbegriffs – auch Texte aus
dem Bereich der Liturgie und Frömmigkeitspraxis, Predigten, Gebete, Beichtspiegel
und nicht zuletzt Traktate, Schriften des monastischen Lebens oder mystische
Visionen. Die Vorlesung ist daher dezidiert als Einführung angelegt und will durch
die Präsentation ausgewählter Beispiele einen ersten Überblick über einen Bereich
der Literatur anbieten, der – blickt man allein auf die Überlieferungsverhältnisse –
in der Vormoderne ausgesprochen verbreitet war und der aufgrund seines hohen
Geltungsanspruchs wohl mehr als nur einen ‚Hintergrund’ für die kommunikativen
Bedingungen auch der ‚weltlichen’ Literatur geboten haben dürfte. Fragen nach der
je verschiedenen Inszenierung von Vermittlungsleistungen, nach kommunikativen
Strategien, medialen Formen und nach dem (jeweils behaupteten) Status der Texte
werden den Umgang mit den einzelnen Beispielen strukturieren. 

Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.

Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Konrad von Würzburg: Kleinere epische Werke (Herzmaere, Heinrich von Kempten, Alexius,
Schwanritter)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Konrad von Würzburg und sein Werk stehen seit einiger Zeit im Fokus mediävistischer

Forschung, nicht zuletzt, da Konrad als profiliertester und vielseitigster Autor seiner
Zeit (Brunner, Verfasserlexikon) gesehen werden kann. Das Seminar nähert sich
den kleineren epischen Werken dieses Autors mit genauen Textlektüren an, in
denen zum einen die Erzählverfahren Konrads herausarbeitet, zum anderen ein
besonderes Augenmerk auf die Darstellung der Gewalt und des Körpers sowie auf das
Spannungsfeld von Liebe und Tod gelegt werden soll.

Voraussetzung Textgrundlage zur Anschaffung: Konrad von Würzburg: Heinrich von Kempten: Der
Welt Lohn. Das Herzmaere. Mittelhdt./Neuhochdt. Mittelhochdeutscher Text nach der
Ausgabe von Edward Schröder. Übersetzt, mit Anmerkungen und einem Nachwort
versehen von Heinz Rölleke. Stuttgart 2013 (RUB 2855). Die weiteren Texte werden
bereitgestellt.

Mittelalterliche materia erfassen, umfassen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Chalupa-Albrecht/Wick

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Die Konfrontation mit mittelalterlichen Texten stellt Studierende – nicht nur zu Beginn

des
Studiums – vor vielfältige Herausforderungen. Neben der Fremdheit der Sprache
irritieren
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besonders inhaltliche und formale Aspekte vormoderner Alterität. Dies bedingt sich
durch
eine Erwartungshaltung, die durch moderne Leseerfahrungen geprägt ist und damit den
Zugang zur Literatur des Mittelalters erschwert, sperrt sich der mittelalterliche Text
doch
einer Lektüre, die zumeist impliziten modernen Prämissen folgt. An dieser Stelle
möchte
unser auf zwei Semester ausgelegtes Seminar anschließen, das einerseits das
Bewusstsein für
eine notwendig offenere Beobachtungsperspektive schärfen und andererseits im
kreativen
Nachvollzug der Entstehungsbedingungen die Lust am mittelalterlichen Text wecken
soll.
Dazu wollen wir im ersten Semester ein überschaubares Textkorpus in wöchentlicher
Lektüre
im Hinblick auf dessen Adaptionsmöglichkeiten erfassen, bevor wir im kommenden
Sommersemester den Versuch unternehmen, die Texte eigenständig in moderne
Formen zu
überführen.
Um einen Eindruck möglicher Adaptationen zu gewinnen, sei hier nur exemplarisch auf
die
bestehenden und hochaktuellen Umfassungen wie den kürzlich erschienenen, vom
Kulturamt
des Landkreises Forchheim herausgegeben Wigalois-Comic, das mittelhochdeutsche
Hörspiel
‚Der Borte‘ des Bayreuther Mediävisten und Musikwissenschaftlers Dr. Silvan Wagner
sowie
die prominente Kinderbuchfassung des Iwein-Stoffes durch Felicitas Hoppe
hingewiesen. Es
gilt jedoch die gesamte Bandbreite möglicher Formen auszuschöpfen, daher steht es
den
Studierenden frei, Konzepte für szenische, filmische und musikalische Performances
sowie
Brett-, Gesellschafts- und Computerspiele zu entwickeln.

Spielmannsdichtung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Fürbeth

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.109

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Unter Spielmannsdichtung versteht die Germanistik eine Reihe von größeren

Erzähltexten des 12. und 13. Jahrhunderts, die nach der Auffassung von Jacob
Grimm von Fahrenden des Mittelalters („Spielmänner“) verfaßt und vorgetragen
worden sein sollen. Auch wenn die Forschung heute diesbezüglich anderer Meinung
ist, hat sich der Gattungsname mangels Alternativen und als Verlegenheitslösung
erhalten. Die Textgruppe umfaßt mit dem ,König Rother‘, dem ,Herzog Ernst‘, ,Orendel‘
und ,St. Oswald‘ mehrere Werke, die vor allem durch strukturelle und inhaltliche
Parallelen verbunden sind (Brautwerbungsschema, Kreuzzugthematik, Orientfahrt
und –abenteuer); dazu kommt eine Erzählung von den Abenteuern Königs
Salomos (,Salman und Morolf‘). In dem Seminar sollen Ausschnitte gelesen und die
entsprechenden literaturhistorischen Problem diskutiert werden.

GER Q-5: Qualifizierungsmodul Ältere deutsche Literatur II
Der dritte Raum

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Bedekovi#

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
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Inhalt Dritter Raum  (thrid space) und Hybridität  gehören zu Schlüsselbegriffen Homi K.
Bhabhas theoretischen Denkens. Als einer der bekanntesten Vertreter der Postcolonial
Studies entwickelt Bhabha diese Begriffe in Auseinandersetzung mit kolonialen und
postkolonialen Gesellschaften. Im Seminar sollte diskutiert werden, wie sich dieser
Ansatz, unabhängig von der kolonialen Vergangenheit einzelner Kulturen, für die
Analyse der Geschlechterproblematik und der kulturellen Differenz fruchtbar machen
lässt.

Das Seminar gliedert sich in drei Arbeitsphasen:

Am Anfang setzten wir uns intensiv mit Bhabhas Theorie über den dritten Raum
auseinander. Dabei sollten Strategien für erfolgreiche Lektüre komplexer Fachtexte
aufgezeigt werden. In der zweiten Phase wird über die Anwendbarkeit eines
(modernen) Ansatzes auf die vormodernen Texte diskutiert, bis wir uns abschließend
den Textanalysen widmen. In dieser Phase sollten die erarbeiteten theoretischen
Begriffe in schriftlichen analytischen Übungen die Verwendung finden. Dabei stehen
die Peer-Tutoren zu Verfügung, die die Seminarteilnehmer beim wissenschaftlichen
Schreiben begleiten und beraten (vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel!). 

Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an die fortgeschrittenen BA-Studierenden und
kann als Vorbereitung auf die BA-Arbeit dienen.

Voraussetzung Die Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, sich mit komplexen
Fachtexten und dem wissenschaftlichen Schreiben auseinanderzusetzen.

Literatur Empfohlene Lektüre:
Homi. K. Bhabha: Die Verortung der Kultur. Tübingen 2011.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung beginnt erst in der 2.Volesungswoche!
Einführung in die geistliche Literatur

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lechtermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die sog. ‚geistliche’ Literatur des Mittelalters, die gerade in der Volkssprache (aber

nicht nur dort) so eng mit der ‚weltlichen’ verbunden ist, dass diese scheinbar einfache
Unterscheidung selbst problematisch wird, ist ausgesprochen vielfältig: Zu ihr gehören
etwa Bibeldichtung, Hagiographie, geistliche Lieder und Spiele, aber – im Sinne
eines für die Mediävistik kennzeichnenden ‚weiten’ Literaturbegriffs – auch Texte aus
dem Bereich der Liturgie und Frömmigkeitspraxis, Predigten, Gebete, Beichtspiegel
und nicht zuletzt Traktate, Schriften des monastischen Lebens oder mystische
Visionen. Die Vorlesung ist daher dezidiert als Einführung angelegt und will durch
die Präsentation ausgewählter Beispiele einen ersten Überblick über einen Bereich
der Literatur anbieten, der – blickt man allein auf die Überlieferungsverhältnisse –
in der Vormoderne ausgesprochen verbreitet war und der aufgrund seines hohen
Geltungsanspruchs wohl mehr als nur einen ‚Hintergrund’ für die kommunikativen
Bedingungen auch der ‚weltlichen’ Literatur geboten haben dürfte. Fragen nach der
je verschiedenen Inszenierung von Vermittlungsleistungen, nach kommunikativen
Strategien, medialen Formen und nach dem (jeweils behaupteten) Status der Texte
werden den Umgang mit den einzelnen Beispielen strukturieren. 

Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.

Winter 2015/16 Seite 27



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Heinrich von Morungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Die Minnedichtung Heinrichs von Morungen (etwa um 1200) kommt den ästhetischen

Erwartungen moderner Leser an Liebeslyrik besonders durch intensive bildliche
Qualitäten und durch dichte Szenen-Arrangements verblüffend weit entgegen.
Heinrichs Lieder üben damit unmittelbar eine Faszination aus, die man als
„hermeneutische Brücke“ (H. R. Jauß) in historisch fremdgewordene Denk- und
Vorstellungsräume nutzen kann. Im Seminar soll die Textanalyse in diesem Sinn
auch Ausgangspunkt sein, um in Stichproben das literarische und diskursive Vor-
und Umfeld von Heinrichs Liedern zu erschließen – vor allem Formen, Motive und
Denkfiguren des früheren deutschen Minnesangs, aber auch der französischen
Troubadour-Dichtung. Daneben wäre die Rezeption der antiken Liebesdichtung sowie
die Adaptation von Bildern und Metaphern aus dem geistlichen Bereich zu beachten.

Voraussetzung Gründliche analytische Lektüre der Lieder Heinrichs von Morungen vor der ersten
Seminarsitzung (H. v. M.: Lieder. Mittelhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Text,
Übersetzung, Kommentar von Helmut Tervooren. Verbesserte und bibliographisch
erneuerte Ausgabe. Stuttgart 1992 [Reclams Universal-Bibliothek 9797]).

Mai und Beaflor

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Mai und Beaflor  ist nur eine Realisation der ausgesprochen variantenreichen Gattung

des Liebes- und Abenteuer-Romans im 12.-14. Jahrhundert. Der anonym überlieferte
Text erzählt von der zweifachen Flucht einer christlichen Prinzessin – zunächst vor
dem inzestuösen Begehren des eigenen Vaters, dann vor den Verleumdungen der
Schwiegermutter und schließlich erzählt er von der wunderbaren Wiedervereinigung
mit ihrem Ehemann. Zwischen Verlust und Wiedergewinn bietet der Roman, wie
die Gattung insgesamt, viel Platz für die Integration verschiedener Erzählelemente:
für Didaktisches, für Abenteuerliches, für höfischen Luxus, ferne Länder, Minne,
Intrigen, Kreuzzüge, Bußfahrten oder medizinische Exkurse. Der von seinem Umfang
her relativ gut überschaubare Text bietet daher ein ausgesprochen interessantes
Beobachtungsfeld für die Eigenheiten vormodernen höfischen Erzählens. Ihnen soll
sich das Seminar widmen.

Literatur Der Text ist 2008 von Christian Kiening und Katharina Mertens Fleury nach
der Handschrift A (Bayerische Staatsbibliothek Cgm 57) neu herausgegeben
und dankenswerter Weise auch online zur Verfügung gestellt worden:  http://
www.mediaevistik.uzh.ch/downloads/MaiundBeaflor.pdf. Mit dieser kostenfrei
zugänglichen, einsprachigen Ausgabe werden wir arbeiten. Für eine schnelle,
erste Lektüre kann zusätzlich auf die Übersetzung von Albrecht Classen (2006)
zurückgegriffen werden. Vgl. hierzu aber die Rezensionen von: Armin Schulz: Eine
verschenkte Möglichkeit: Albrecht Classens Neuausgabe von Mai und Beaflor, in:
IASLonline [31.01.2007]; und: Christian Kiening, in: ZfdPh 127/1 (2008).

GER Q-9: Qualifizierungsmodul Bachelor-Arbeit

Neuere deutsche Literatur
Zentrale online Anmeldung  zu den Seminaren  in der Neueren deutschen Literaturwissenschaft:

GER  B-2  vom 21. September 2015  bis zum 08. Oktober 2015, jeweils 9 Uhr 

Nach Ablauf der Frist erfolgt eine elektronische Vergabe.
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  
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• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 
• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der

Veranstaltung teilzunehmen.

GER  Q-2 und Q-6  vom 10. August 2015  bis zum 09. September 2015, jeweils 9 Uhr. 

Bei diesem Anmeldeverfahren können Sie je Modul drei Prioritäten vergeben, die Sie auch nutzen sollten, denn es erhöht die Chance
auf einen Platz. Am Übersichtlichsten ist es, wenn Sie folgendem Weg folgen:

& #62;Meine Funktionen & #62;Studiumsverwaltung & #62;Modulbelegung & #62;gewünschtes Modul aufklappen

Plätze in den belegpflichtigen Veranstaltungen, die nicht zu den Modulen GER B-2, Q-2 ode Q-6 gehören, werden per Los
vergeben. 

• Technische Hilfestellung erhalten Sie unter: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  
• Studienrelevante Fragen beantworten Ihnen die Fachberater_innen:  http://www.uni-frankfurt.de/42788822/Studienberatung,

sowie die Modulbeauftragten.    

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte  

• für die Begleitseminare zur Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft  direkt bei  den Dozent_innen per
eMail  

• für die Module Q-2 und Q-6 und alle MASTER Module  an die jeweiligen Modulbeauftragten.
 

Folgende Veranstaltungen sind besonders für Erasmusstudierende geeignet: 

Prof. Dr. Ingrid Mittenzwei: Erzählungen der Romantik, GER Q-6; GER O-2,1 (Q-6); FW 5,2-3; FW 6,2; MA-3; MA-4; MA-6

PD Dr. Bernd Zegowitz: Leo Perutz: Romane, GER Q-6, 1+2; GER O-6, 1+2; GER MA-3; GER MA-4; GER MA-5; L3 FW 5,2-3; L3 FW
6,2

PD Dr. Julia Bertschik: Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. JahrhundertRohowski: Komische
Gedichte

Apl. Prof.  Dr. Carola Hilmes: Lessings Dramen, L1 FD/FW 2,3; L2/5 FW 3,2; L3 FW 2,3; GER Q-2,1+2, GER O-2

Prof. Dr. Komfort-Hein: Neue Sachlichkeit, BA GER Q 2, 1+2 BA GER O 2; L 1 FD/FW 2,3; L 2/5 FW 3,2; L 3 FW 2,3

GER B-2: Einführung Neuere deutsche Literatur
Tutorien zu den Seminaren "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft" (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Tancik

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 10, Röß

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Tumanyan

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Gruppe 3, Pluschke

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09 , Gruppe 4, Yildirim

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 5, Zuber

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 6, Schentke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7, Kümmerlin

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 8, Leuschner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9, Niedenführ
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Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt
Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen. 

Verfahren während der regulären  Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.   Zuerst wird Ihre Priorität
berücksichtigt, wenn mehr Anmeldungen für eine Gruppe bestehen, entscheidet das
Los.

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 
Tutorium zur Vorlesung "Einführung in die Neure deutsche Literaturwissenschaft"

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sturm

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Sturm

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2, Sturm
Nachweis Kein Leistungsnachweis.
Voraussetzung Das Tutorium ist offen für alle Teilnehmenden aus der Vorlesung zur "Einführung in die

Neuere deutsche Literaturwisssenschaft". Es dient der Vertiefung des in der Vorlesung
behandelten Stoffes und ersetzt  n i c h t die Teilnahme an einem der Tutorien zu den
"Begleitseminaren zur Einführung n die Neuere deutsche Literaturwissenschaft".

Es besteht keine Anmeldepflicht.
Vorlesung zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Seidel

Do, woch, 16:00 - 18:00, bis 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Vorlesung ist eine Pflichtlehrveranstaltung für alle Studierenden der

Lehramtsstudiengänge L2, L3 und L5 sowie des Bachelor- und Magisterstudiengangs.
Sie erschließt die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches.

Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt
Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
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Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Seminare zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Gruppe 1, Hilmes

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 10, Menzel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 11,
Friedrich

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 2, Assmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3, Metz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4, Rohowski

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Becker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 6, Hoffmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 7, Assmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 9, Zegowitz
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Folgender Text bezieht sich ausschließlich auf die Gruppe von Frau Becker: 

Diese Einführung fokussiert die Aspekte der Literaturwissenschaft, die für Lehrende der
Primarstufe relevant sind, an den typischen Fragestellungen dieser Disziplin:

• Was ist Literatur? Was macht ein/e Literaturwisschaftler/in?
• In welchem Verhältnis zueinander stehen Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik?
• Was heißt Interpretieren?
• „Gattung“ als Fachbegriff: Gattungstheorie
• Literatur I: Erzählende Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur II: Lyrische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur III: Dramatische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literaturtheoretische Ansätze und Methoden
• „Epoche“ als Fachbegriff: Literaturgeschichte(n) schreiben
• Literaturkritik, literarische Wertung und die Frage nach einem Kanon
• Praktische Hinweise, Strategien und Tipps für das Studium der Literaturwissenschaft

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 
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Literatur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs
gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zur Anschaffung empfohlen:
• Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. überarb. u. aktualisierte Aufl.

Stuttgart 1997.
• Drügh, Heinz u.a. (Hrsg): Germanistik. Literaturwissenschaft – Sprachwissenschaft

– Schlüsselkompetenzen. Stuttgart, Weimar 2012.
• Hofmann, Michael: Drama. Grundlagen. Gattungsgeschichte. Perspektiven. Unter

Mitarbeit von Miriam Esau und Julian Kanning. Paderborn 2013.
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.

 
Nachweis Studiengangbezogene Informationen zu den Teilnahme- und Prüfungsmodalitäten

erhalten Sie in der 1. Sitzung (siehe auch Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Anhängen der Lehramts- und Bachelor-Studiengänge).

Voraussetzung
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(rohowski@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

GER Q-2: Qualifizierungsmodul Neuere deutsche Literatur I
Das literarische Fräuleinwunder

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das etwas zweifelhafte Signet stammt von Volker Hage, der 1999 im Wochenmagazin

„Der Spiegel“ die erfolgreichen jungen Erzählerinnen als literarisches Fräuleinwunder
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bezeichnete; dabei handelt es sich um eine inhomogene Gruppe, die durch ähnliche
Präsentationsformen und Vermarktungsstrategien allerdings vergleichbar sind. Im
Seminar sollen einige von ihnen mit ihren literarischen Werken vorgestellt werden:
Judith Herrmann, Tanja Dückers, Jenny Erpenbeck, Karen Duve, Alexa von Hennig-
Lange und Silke Scheuermann; die Liste kann auf Wunsch geändert bzw. erweitert
werden.

Nachweis Scheine gibt es für aktive Teilnahme (Präsentation), für eine benotete Leistung muss
eine Hausarbeit geschrieben werden.

Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene

Winter 2015/16 Seite 33



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 
Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
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Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.

Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 

• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Lessings Dramen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Lessing zählt zu den Hauptvertretern der deutschen Aufklärung. Seine Dramen

gehören zur Schullektüre und werden im Theater noch immer gespielt. Was macht
diesen Klassiker so erfolgreich? Worin liegt die anhaltende Aktualität der Aufklärung
begründet? Bei dem von „Nathan“ (geschrieben 1778/79) propagierten Toleranzgebot
liegt das auf der Hand. Bei dem Lustspiel „Minna von Barnhelm“ (1763, 1767)
hingegen lässt sich Lessing ganz auf die Realität seiner Zeit ein, wobei sich bereits
eine Erschütterung des aufklärerischen Optimismus andeutet. Das bürgerliche
Trauerspiel, das Lessing mit „Miss Sara Sampson“ (1755) einführte, ist ebenso wie
„Emilia Galotti“ (1772), ein Drama der Affekte. Das Motiv der verfolgten Unschuld aber
stellt seine aufs Theater verlagerte Aufklärungspädagogik auf eine harte Probe. – Im
Seminar soll, ergänzend zu den genannten Dramen, auch Lessings Dramentheorie
sowie seine Leistung als Literaturkritiker zur Diskussion gestellt werden.
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Scheine werden nach den üblichen Bedingungen erworben (Impulsreferat für
Teilnahme, Hausarbeit für benotete Leistung).

Literatur Peter André Alt: Aufklärung . Stuttgart/Weimar: Metzler 2001. – Peter J. Brenner:
Gotthold Ephraim Lessing . Stuttgart: Reclam 2000. – Monika Fick: Lessing Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung . Stuttgart u Weimar: Metzler 2000.

Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Positionen der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Metz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar stellt unterschiedliche Positionen der Literaturtheorie vor, welche die Trias

von Autor, Text, Rezipient zum Gegenstand haben. 
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Literatur Gelesen werden grundlegende Positionen des Strukturalismus und
Poststrukturalismus, der Kulturwissenschaft, Systemtheorie und der Allgemeinen
Narratologie

Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

Wilhelm Raabe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Wilhelm Raabe (1831-1910) zählt zu den Vertretern und kritischen Beobachtern

des Realismus im 19. Jahrhundert. Seine zum Teil recht komplexen Erzählungen
beschäftigen sich mit so aktuellen Themen wie Umweltverschmutzung oder den
Auswirkungen eines globalisierten Warenverkehrs. Dazu nutzt und unterläuft
Raabe zum Beispiel Erzählmuster der Unterhaltungs- und Kriminalliteratur wie
des historischen Erzählens. Das soll in diesem Lektüre intensiven Seminar an
typischen Beispielen aus den verschiedenen Werkphasen Raabes von „Die schwarze
Galeere“ (1861) bis „Stopfkuchen“ (1891) untersucht werden. Dabei wird sich auch die
Frage stellen, was unter ‚realistischem Erzählen’ zu verstehen sein könnte.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.
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lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die

Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  

Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.

GER Q-6: Qualifizierungsmodul Neuere deutsche Literatur II
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Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der

Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5
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Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
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phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.

Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
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als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
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Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital

Humanities),
•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser

begreifbar zu machen.
Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
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Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn
vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
Topographien der Moderne: Berlin – München – Wien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bunzel

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Konzeption und Verbreitung der Literatur der klassischen Moderne sind in hohem

Maß an das Vorhandensein großer Städte gekoppelt. Die Metropole erweist sich
dabei nicht nur als verdichteter Erfahrungsbereich für die Autoren selbst, sondern als
soziale Zirkulationssphäre, welche Produktion und Rezeption von Kunst insgesamt
prägt. Der deutschsprachige Raum ist – im Gegensatz zum Zentralismus der
übrigen europäischen Länder – vor allem durch seine Multipolarität geprägt: Es
existieren nicht nur verschiedene regionale Zentren, zwischen ihnen besteht auch
eine eigentümliche Rivalität. Diese Konkurrenzsituation führt zur Herausbildung von
Großstadtstereotypen, die auch unmittelbare Rückwirkungen auf die Eigenart der dort
jeweils entstehenden Moderne haben. Die Vorlesung arbeitet das unterschiedliche
kulturgeographische Profil der drei führenden Großstädte Berlin, München und Wien
heraus und untersucht die Literaturentwicklung in diesen Räumen. Sie liefert darüber
hinaus einen regionalspezifischen Abriß der Literatur des fin de siècle zwischen
Naturalismus und Expressionismus.

Literatur  

Zur Vorbereitung bzw. als Begleitlektüre wird empfohlen:

• Die Berliner Moderne 1885-1914. Hrsg. von Jürgen Schutte und Peter Sprengel.
Stuttgart 1987 (RUB 8359)

• Die Münchner Moderne [...]. Hrsg. von Walter Schmitz. Stuttgart 1990 (RUB 8557)

• Die Wiener Moderne [...]. Hrsg. von Gotthart Wunberg [...]. Stuttgart 1981 (RUB 7742)

• Peter Sprengel/Gregor Streim: Berliner und Wiener Moderne. Vermittlungen und
Abgrenzungen in Literatur, Theater, Publizistik. [...] Wien/Köln/Weimar 1998 (Literatur
in der Geschichte – Geschichte in der Literatur 45)

• Munich 1900 site de la modernité / München 1900 als Ort der Moderne. Éd. par /
Hrsg. von Gilbert Merlio et / und Nicole Pelletier. Bern/Berlin/Frankfurt a.M./New York/
Paris/Wien 1998 (Jahrbuch für internationale Germanistik A/47)

Ulrich Peltzer: Das bessere Leben

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Vandenrath

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In seiner Frankfurter Poetikvorlesung von 2011 entwickelt der spätestens mit „Teil

der Lösung“ (2007) als Zeitdiagnostiker bekannt gewordene Ulrich Peltzer ein
ambitioniertes Romanprojekt: Es ginge darin um die „Suche nach einer Syntax einer
Gegenwart, die von sich selbst verschlungen zu werden droht. Keine großen Ideen
als stabilisierende Bezüge, als Linien der Orientierung, es sei denn das Geld“.  Nun
ist der Roman unter dem Titel „Das bessere Leben“ erschienen. Im Zentrum stehen
zwei  Figuren, die divergente ökonomische Systeme repräsentieren: die in den Strudel
der Globalisierung geratende Produktionswirtschaft und die mit einer virtuellen Ware
jonglierende Finanzwirtschaft.  2006, im  Jahr der Handlung, schieben sich die Figuren
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und die funktionalen, hochgradig vernetzen Systeme scheinbar zufällig ineinander.
Doch was konstituiert unter ihrem Einfluss noch Subjektivität?

Das Seminar widmet sich Konzept, Plot, Struktur, erzählerischen Verfahren  und
Referenzen in der Präzision, die der neue Roman von Ulrich Peltzer verdient.
Einleitend werden Auszüge („Die Dinge, der Alltag“, S. 5-36 und „Leben oder Geld“,
S. 139-170) aus „Angefangen wird mittendrin. Frankfurter Poetikvorlesungen“ gelesen
(Kopien werden gestellt).  Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen
Lektüre voraus. Der erfolgreiche Abschluss besteht in einer Hausarbeit über „Das
bessere Leben“.

Ulrich Peltzer wird an einer Sitzung persönlich teilnehmen. Ebenso die Lektorin von
Ulrich Peltzer, Dr. Petra Gropp.

Literatur Freiexemplare des Romans können ab September bei mir im Büro
(Kulturamt Frankfurt, Brückenstr. 3-7, 60599 Frankfurt, Tel.: 21236091 oder
sonja.vandenrath@stadt-frankfurt.de) abgeholt werden.

Vorbereitende Lektüre: Ulrich Peltzer „Teil der Lösung“ (2007) und „Die Gegenwart
erzählen: Ulrich Peltzer und die Ästhetik des Politischen“, hrsg. von Paul Fleming und
Uwe Schütte (2014).

GER Q-9: Qualifizierungsmodul Bachelor-Arbeit

Kinder- und Jugendliteratur

GER Q-3: Qualifizierungsmodul Kinder- und Jugendliteratur I
Bildgeschichte und Comic

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dolle-Weinkauff

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine historische und systematische Einführung in die

Gattungen grafischen, sequentiellen Erzählens für Kinder und Jugendliche seit der
Mitte des 19. Jahrhunderts und ihrer Vorläufer. In einem ersten Arbeitsabschnitt sollen
grundlegende terminologische Fragen geklärt und allgemeine, typische Merkmale der
Bildgeschichte und der unterschiedlichen Spielarten des Comic besprochen werden:
Formen und Varianten des erzählenden Bildes in Bildender Kunst und Literatur, das
Verhältnis von Schrift und Bild, die Medien wie auch die “Textsorten” des Comic u.a.m.
Im Anschluß sollen wesentliche Strömungen und epochemachende Werke sowie deren
literatur- und kulturgeschichtliche Bedingungen und Einflüsse vorgestellt werden, wie
etwa die deutsche Bilderbuch- und Bildgeschichtentradition seit Heinrich Hoffmann und
Wilhelm Busch, der amerikanische Comic strip nach 1900, die belgische Schule der
ligne claire , der amerikanische Action Comic, die Tradition des japanischen Manga u.a.
Eine wesentliche, diese Untersuchungen stets begleitende Frage wird diejenige nach
den Formen der kinder- und jugendliterarischen Adressierung sein. Bestandteil des
Seminarprogramms sind exemplarische Untersuchung einzelner Bildgeschichten und
Comics aus unterschiedlichen historischen Perioden und unterschiedlicher stilistischer
Ausprägung sowie einiger populärer aktueller Comics, Manga und Graphic Novels
sowie ein Besuch im Museum Caricatura.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Das Seminar wird angeboten für BA-Studierende (Q-3.1 und 3.2 sowie O-3). BA-

Studierende im Modul O-3 können ausschließlich Teilnahmescheine erwerben.

Anmeldung über OLAT vom 25.9. bis 12.10!
 

Zur Beachtung:
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Es werden zwei separate, je. 2stündige Veranstaltungen angeboten.
Doppelanmeldungen werden entfernt

Der Kinderfilm - Theorie und Praxis (in Kooperation mit LUCAS - Internationales Kinderfilmfestival),
Blockseminar 29.9.-1.10.2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pecher

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt MA, GER Q-3, GER O-3, GER O-9.2, GER O-9.4 (Bachelor-Studenten)

Erfolgreiche Kinderfilmproduktionen basieren auch heute zumeist auf bekannten
literarischen Vorlagen. Aus diesem Grund soll am ersten Tag eine Annäherung an den
Kinderfilm über Gattungen, Genres, Historie sowie mögliche Ausdrucksmittel des Films
erfolgen, ehe erste Einblicke in aktuelle Kinderfilmproduktionen in Zusammenarbeit
mit dem Internationalen Kinderfilmfestival LUCAS gegeben werden. Der zweite Tag
beginnt mit der Weltpremiere einer Märchenverfilmung. Dabei rücken Screening und
Filmfestival als Präsentationsform und -ort in den Fokus der Auseinandersetzung.
Exemplarisch werden kinderliterarische Vorlagen in ihrer Entwicklung über das
Drehbuch zum Film mit Filmschaffenden diskutiert. Die Blockveranstaltung wird
wahlweise abgerundet mit einem Besuch des Filmmuseums oder einer Praxiswerkstatt.
Das Seminar versteht sich als Pilotprojekt für weitere Kooperationen mit LUCAS. Die
Studenten sollten aufgeschlossen für einen experimentellen Seminarcharakter sein.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Die verbindliche Vorbesprechung findet am Vorbesprechung 16.09.2015, 14.00

Uhr, in IG 201.
 Es wird von allen Teilnehmern die aktive Beteiligung in einer Referatsgruppe erwartet.
Für den Leistungsnachweis ist zusätzlich eine Hausarbeit erforderlich.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Pflichtlektüre zum Seminar: 

Die weiße Schlange. In: Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe
letzter Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang
sämtlicher, nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen
herausgegeben von Heinz Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010, S. 112-117.

Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und die Tieferschatten. Hamburg: Carlsen 2008.
Ders.: Rico, Oskar und das Herzgebreche. Hamburg: Carlsen 2009.
Ders.: Rico, Oskar und der Diebstahlstein. Hamburg: Carlsen 2011.

Der deutsche Märchenfilm zwischen 1933 und 1945, Block: 15.-17.02.2016

Blockseminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Schlesinger

Block, 09:00 - 18:00, 15.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz
Fb 10
Inhalt               

Mo., 15.02.2016

Das Adaptieren von
Märchen
Wie viele und welche
Vorlagen werden
adaptiert? Welche
Diskussionen entstehen
im Hinblick auf
Darstellungsformen
(Schauspieler- und
Animationsfilm) für
Märchen?

          

Di., 16.02.2016

Teilaspekt I: Humor und
Komik
a) Hintergrund: Worin
zeigt sich das Komische
im Märchen? Was sind
Schwankmärchen? Auf
welchen Ebenen kann
Komik im Märchenfilm
erzeugt werden?
b) Filmbeispiel: Das
tapfere Schneiderlein
(1941, Schonger)
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Die Bedeutung der
Märchen
Weshalb werden
Märchen im „Dritten
Reich“ geschätzt?
Welchen Stellenwert
haben Märchen
in der NS-Bildung
und -Erziehung
und wie werden sie
eingebunden?

Das Analysieren von
Filmen
Was ist Filmanalyse?
Wie definiert sich
struktur-funktionale
Filmanalyse? Was
gehört zur Filmsprache?
Welche Unterschiede
bestehen zwischen
Wirkung und Bedeutung
eines Filmtextes? Was
heißt ideologiekritische
Filmanalyse?
Beispielhafte
Filmsequenzen (DVD:
Filme sehen lernen.
Grundlagen der
Filmästhetik, 2005,
Frankfurt a. M.)

Filmanalyse I: Die
sieben Raben (1937,
Gebrüder Diehl)
a) Hintergrund: Wer
sind die Gebrüder
Diehl? Welche
Märchenvorlagen
adaptieren sie für
welche Zielgruppen?
Wie werden die
Puppen technisch
animiert? Welchen
Stellenwert haben ihre
Adaptionen in der NS-
Märchenfilmproduktion?
b) Ursprung: „Die sieben
Raben“(KHM 25)
c) Filmvorführung: 53
Minuten

Filmanalyse I: Die
sieben Raben (1937,
Gebrüder Diehl)
d) Gruppenarbeit:
Narration (Plot ↔
Vorlage), Bildinhalt
(Ausstattung, Personen,
Location), Bildgestaltung

c) Plenum: Welche
visuellen und auditiven
Aspekte werden zur
Erzeugung von Komik
genutzt? In welchem
Maße bewegt sich
Komik innerhalb eines
„erlaubten Humors“?

Teilaspekt II: Ideologie
und Propaganda
a) Hintergrund: Was sind
wesentliche Elemente
einer NS-Ideologie?
Auf welche historischen
Wurzeln stützt sich
diese?
b) Filmbeispiele:
Schneewittchen und
die sieben Zwerge
(1939), Rumpelstilzchen
(1940), Das tapfere
Schneiderlein (1941),
Der kleine Muck (1944)
c) Plenum: Welche
ideologischen
Tendenzen lassen
sich filmsprachlich in
diesen Adaptionen
nachweisen?

Filmanalyse II: Der
kleine Muck. Ein
Märchen für große und
kleine Leute (1944,
Franz Fiedler)
a) Hintergrund: In
welcher politischen
Situation entsteht
der letzte im „Dritten
Reich“ fertiggestellte
Märchenfilm? Wie fügt
sich diese Adaption im
NS-Märchenfilmkanon
ein?
b) Ursprung: „Die
Geschichte von dem
kleinen Muck“ (Wilhelm
Hauff)
c) Filmvorführung: 76
Minuten

Filmanalyse II: Der
kleine Muck. Ein
Märchen für große und
kleine Leute (1944,
Fiedler)
d) Gruppenarbeit:
Narration (Plot ↔
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(Kamera, Licht),
Tonebene (Sprache,
Musik, Geräusche),
Figuren (Gender,
Sozialstruktur)
e) Plenum: Ergebnisse,
Diskussion, Fazit

              

Vorlage), Bildinhalt
(Ausstattung, Personen,
Location), Bildgestaltung
(Kamera, Licht),
Tonebene (Sprache,
Musik, Geräusche),
Figuren (Gender,
Sozialstruktur)
e) Plenum: Ergebnisse,
Diskussion, Fazit

                                       

Mi., 17.02.2016

Teilaspekt III: Grausamkeit
und Strafe
a) Hintergrund: Welche
Erklärungen und
funktionalen Unterschiede
gibt es für Grausamkeit
im Märchen? Welche
dramaturgischen
Lösungen bieten sich im
Märchenfilm an?
b) Filmbeispiele:
Schneewittchen und die
sieben Zwerge (1939,
Wolff), Rumpelstilzchen
(1940, Zengerling)
c) Plenum: Welche
dramaturgischen
Möglichkeiten werden
genutzt? Wie werden
filmische Mittel dafür
eingesetzt? 

Teilaspekt IV: Prädikat und
Rezeption
a) Hintergrund: Wie viele
Märchenfilme erhalten
ein Prädikat? Wie urteilen
zeitgenössische Film-
Tageszeitungen?
b) Textbeispiele:
„Märchenfilme
eine deutsche
Angelegenheit“ (Film-
Kurier, 30.06.1938),
Schneewittchen und
sieben Zwerge (Film-
Kurier, 10.10.1939)
c) Einzelarbeit: Welchen
Standpunkt vertreten die
Redakteure? Welche
Fragen werden besonders
fokussiert?

Teilaspekt V:
Erwachsenen-Märchenfilm
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a) Hintergrund: Gibt es ein
„Kino des Märchenhaften“
für ein erwachsenes
Publikum? Wie stellt
sich die Situation im
internationalen Vergleich
(USA, UdSSR) dar?
b) Filmbeispiel: Hans
im Glück (1936, Herlth/
Röhrig)
c) Plenum: Welche
Kunstepoche zitieren
Ausstattung und Kostüme?
In welcher Hinsicht wird
damit auch eine „NS-
Agrarromantik“ bedient?

Teilaspekt V:
Erwachsenen-Märchenfilm
d) Filmbeispiel:
Münchhausen (1943, von
Báky)
e) Plenum: Weshalb gilt
der Film teils als subversiv,
teils als NS-konform?
Welche erzählerischen,
gestalterischen (z. B.
Bildinhalt, Bildgestaltung)
und auditiven Aspekte
(Tonebene: z. B. Sprache)
 können zu diesem
Eindruck führen?

Im Rahmen des Blockseminars wird diskutiert, ob und wie eine nationalsozialistische
Weltanschauung Eingang in Märchen gefunden hat, die zwischen 1933 und 1945
für ein Kinderpublikum adaptiert werden. Exemplarische Filmbeispiele dienen dazu,
inhaltliche und filmische Gestaltungsaspekte herauszuarbeiten, die Märchenadaptionen
im "Dritten Reich" prägen. Dabei steht ebenso die Bedeutung der literarischen Märchen
innerhalb des NS-Erziehungssystems im Mittelpunkt. Die Brüder Grimm und ihre
Kinder- und Hausmärchen, die auch während des Nationalsozialismus neu verlegt
werden, nehmen hier eine Schlüsselposition ein.

Nachweis Anforderungen für Leistungsschein:
GER-Q3 (HF und NF): große Hausarabeit (15-20 S.)
GER-O3 (nur HF): große Hausarbeit (15-20 S.) oder Präsentation
L3: große Hausarbeit (15-20 S.)
Anforderungen für Teilnahmeschein:
regelmäßige und aktive Teilnahme an Einzel- u. Gruppenarbeiten

Bitte teilen Sie mir bis zum 15.01.2016 per E-Mail (ron.schlesinger@gmx.net) mit,
falls Sie einen Leistungsschein erwerben möchten. Danke! 

Voraussetzung Eine Vorbesprechung wird - entgegen einer vorherigen Ankündigung an dieser Stelle -
nicht stattfinden. /25.11.2015

Literatur Zugängliche NS-Märchenfilme (Internet) 

 Der kleine Muck. Ein Märchen für große und kleine Leute  (1944, Regie: Franz Fiedler,
77 Minuten): http://www.veoh.com/watch/v379851589rzRPR43
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Die sieben Raben  (1937, Regie: Gebrüder Diehl, 53 Minuten): http://www.veoh.com/
watch/v38338756Hf4tDF3j

Münchhausen  (1943, Regie:  Josef von Báky, 110 Minuten): https://www.youtube.com/
watch?v=_ivFGzPwslo

Rumpelstilzchen  (1940, Regie: Alf Zengerling, 58 Minuten): https://www.youtube.com/
watch?v=VgUBgYMqdCk

 

Zugängliche NS-Märchenfilme (DVD) 

 Die sieben Raben . Gebrüder Diehl Puppentrick Edition. Tacker-Film. Köln, 2004

Hans macht sein Glück . Der historische Märchenfilm. Icestorm. Berlin, 2006

Münchhausen . Transit Classics – Deluxe-Edition. Universum Film. Berlin, 2013

Rumpelstilzchen . Der historische Märchenfilm. Icestorm. Berlin, 2006

 Primärliteratur 

 Brüder Grimm: Das tapfere Schneiderlein , Die sieben Raben , Hans im Glück ,
Rumpelstilzchen , S[ch]neewittchen , in: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe letzter
Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang sämtlicher,
nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen hrsg. von
Heinz Rölleke. Stuttgart, 2007, Bd. 1-3.

 Bürger, Gottfried August: Wunderbare Reisen zu Wasser und zu Lande, Feldzüge
und lustige Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen . Mit Illustrationen von Gustave
Doré. Leipzig, 2002

 Hauff, Wilhelm: Die Geschichte von dem kleinen Muck , in: Sämtliche Märchen. Mit
den Illustrationen der Erstdrucke. Hrsg. von Hans-Heino Ewers. Stuttgart, 2002, S.
78-98.

 Sekundärliteratur: NS-Märchenfilm (Auswahl) 

 Deutsches Filmmuseum (Hrsg.): Mecki. Märchen & Schnurren. Die Puppenfilme der
Gebrüder Diehl. Ausstellungskatalog zur Retrospektive vom 19. November 1994 bis 15.
Januar 1995. Frankfurt a. M., 1994

 Dick, Rainer: Münchhausen , in: Friedrich, Andreas: Filmgenres. Fantasy- und
Märchenfilm. Stuttgart, 2003, S. 36-39.

 Endler, Cornelia A.: Es war einmal … im Dritten Reich. Die Märchenfilmproduktion für
den nationalsozialistischen Unterricht. Frankfurt a. M., 2006

 Erber-Groiß, Margarete: Unterhaltung und Erziehung. Studien zur Soziologie und
Geschichte des Kinder- und Jugendfilms. Frankfurt a. M., 1989, S. 242-258.

 Goergen, Jeanpaul: Ein Märchen aus dunkler Zeit. Die sieben Raben  (D 1937, R:
Gebrüder Diehl), in: Filmblatt, 4. Jg., Nr. 11, Herbst 1999, S. 8-10.

Hobsch, Manfred: Deutsche Märchenfilme für das Kino, in: Lexikon des Kinder-
und Jugendfilms im Kino, im Fernsehen und auf Video. Hrsg. von Horst Schäfer in
Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendfilmkorrespondenz& #60; (KJK). Bd. 3, Teil
4: Geschichte des Kinder- und Jugendfilms. 9. Erg.-Lfg. September 2001, Meitingen,
1998
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 Kreimeier, Klaus: Die Ufa-Story. Geschichte eines Filmkonzerns. München/Wien,
1992, S. 386-389.

 Kühn, Michael: Unterrichtsfilm im Nationalsozialismus. Die Arbeit der Reichsstelle
für den Unterrichtsfilm/Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht.
Mammendorf/Obb., 1998, S. 170-177.

 Schlesinger, Ron: Kühe, Käfer, hohe Tiere. Robert Herlths und Walter Röhrigs Hans
im Glück  (1936) zwischen experimentellem Märchenfilm und propagandistischem
‚Großlustspiel’, in: Filmblatt, 16. Jg., Nr. 46/47, Winter 2011/12, S. 85-94.

 Ders.: Rotkäppchen im Dritten Reich. Die deutsche Märchenfilmproduktion zwischen
1933 und 1945. Ein Überblick. Gefördert mit einem Stipendium der DEFA-Stiftung.
Berlin, 2014 [Lesesaal, Bibliothek für Jugendbuchforschung]

 Ders.: Stummfilmästhetik, Farbfilm-Dramaturgie und Propaganda. Die deutsche
Märchenfilmproduktion zwischen 1933 und 1945, in: Märchenspiegel. Zeitschrift für
internationale Märchenforschung und Märchenpflege, 21. Jg., Nr. 4/2010, S. 27-33.

 Wetzel, Kraft/Hagemann, Peter: Liebe, Tod und Technik. Kino des Phantastischen
1933–1945. Berlin, 1977

 Sekundärliteratur: Märchen (Auswahl) 

 Bausinger, Hermann: Ideologisierung, in: Enzyklopädie des Märchens.
Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden Erzählforschung. Hrsg. von Rolf
Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1993, Bd. 7, Sp. 27-32.

 Röhrich, Lutz: Grausamkeit, in:  Enzyklopädie des Märchens. Handwörterbuch zur
historischen und vergleichenden Erzählforschung. Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u.
a. Berlin/New York 1988, Bd. 6, Sp. 97-110.

 Tomkowiak, Ingrid/Sedlaczek, Dietmar: Nationalsozialismus, in: Enzyklopädie des
Märchens. Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden Erzählforschung.
Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1999, Bd. 9, Sp. 1243-1255.

 Wehse, Rainer: Komik, in: Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden
Erzählforschung. Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1996,  Bd. 8,
Sp. 90-95.

  Filmanalyse (Auswahl) 

 Beicken, Peter: Wie interpretiert man einen Film? Literaturwissen für Schüler. Stuttgart,
2005

 Bienk, Alice: Filmsprache. Einführung in die interaktive Filmanalyse. Marburg, 2006

 Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse. München, 2013

 Hickethier, Knut: Film- und Fernsehanalyse. Stuttgart, 2012

 Kamp, Werner/Rüsel, Manfred: Vom Umgang mit Film. Berlin, 1998

 Korte, Helmut: Einführung in die systematische Filmanalyse. Berlin, 2001

 Kurwinkel, Tobias/Schmerheim, Philipp: Kinder- und Jugendfilmanalyse. Stuttgart,
2013

 Mikos, Lothar: Film- und Fernsehanalyse. Konstanz, 2008

 Weitere empfehlenswerte Sekundärliteratur: 
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 Aley, Peter: Jugendliteratur im Dritten Reich. Hamburg, 1969, S. 95-107.

 Dustdar, Bianca: Film als Propagandainstrument in der Jugendpolitik des Dritten
Reichs. Alfeld, 1996

 Pausewang, Gudrun: Erlaubter Humor im Nationalsozialismus (1933–1945). Frankfurt
a. M., 2007

 Schmitt, Christoph: „Grausamkeit“ im Märchenfilm, in: Adaptionen klassischer
Märchen im Kinder- und Familienfernsehen: eine volkskundlich-filmwissenschaftliche
Dokumentation und genrespezifische Analyse der in den achtziger Jahren von den
westdeutschen Fernsehanstalten gesendeten Märchenadaptionen mit einer Statistik
aller Ausstrahlungen seit 1954. Frankfurt a. M., 1993, S. 377-391.

 Ders.: Zur Erzeugung von Spannung und Komik, in: ebd., S. 315-328.
Grundlagen der Kinder- und Jugendliteraturwissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dettmar/Pecher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Pecher

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum , Gruppe 2, Dettmar

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 3, Pecher
Inhalt Gruppe 1 : Montag 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.

und
Gruppe 3 : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70:
für L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

L1  Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5  nur
Teilnahmenachweis möglich,

Das Seminar beschäftigt sich mit grundlegenden Aspekten des literarischen Systems
Kinder- und Jugendliteratur aus literaturwissenschaftlicher Perspektive. Vorgestellt
werden grundlegende Definitionen, spezifische Erzählformen und Umgangsweisen mit
Kinder- und Jugendliteratur. Dabei werden sowohl historische Dimensionen in ihren
jeweiligen kulturellen Kontexten (vor allem der Kindheitsbilder) einbezogen wie auch
aktuelle Entwicklungen im Kontext der gegenwärtigen Medienumbrüche diskutiert.
Diese Aspekte werden auf der Basis grundlegender theoretischer Texte vorgestellt und
in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Textbeispielen erarbeitet.

Neben grundlegenden Definitionen, Korpora und Systematisierungsversuchen der
Kinder- und Jugendliteraturtheorie werden in der Vorlesung auch praktische Beispiele
der Auseinandersetzung mit  kinderliterarischen Texten vorgestellt sowie Einblicke in
die aktuelle kinderliterarische Fachöffentlichkeit gegeben.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der
Vorlesung, ein Bericht sowie die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für
Jugendbuchforschung nötig.

Für den Leistungsnachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der Vorlesung,
ein Bericht, die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für Jugendbuchforschung
sowie das Bestehen einer Abschlussklausur nötig.

Bachelorstudenten im Modul GER-O3 sowie Lehramtsstudenten der
Studiengänge L2/L5 können lediglich einen Teilnahmenachweis im Seminar
erwerben. 

Voraussetzung Gruppe 1 (L1, 2, 5) : Montag, 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.
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L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Gruppe 2 (BA, L3) : Montag, 16-18 Uhr, NG 2.701/ max. 70 P.
GER-Q3, L3 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; GER-O3 nur
Teilnahmenachweis (!), Anmeldung: nur über LSF, bei Prof. Dr. Ute Dettmar

Gruppe 3 (L1,2,5) : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literarische Kindheitsbilder der 1950er und -60er Jahre

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weinmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Die Kinderliteratur der fünfziger und sechziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts

entwirft in ihren für die Epoche typischen Werken Kindheitswelten, die nach dem
kinderliterarischen Paradigmenwechsel von 1968 mit dem Schlagwort "Heile Welt"
belegt wurden – ein Vorurteil, das z.T. bis heute nachwirkt. Thematisch und inhaltlich
gestalten die epochentypischen Werke ein Bild von Kindheit als einem Lebensabschnitt
mit spezifischen Bedürfnissen und Aufgaben und als einen autonomen, den
Zumutungen und Ansprüchen der Erwachsenenwelt noch weitgehend enthobenen
Lebens- und Freiraum. Sie bringen die kindliche Weltsicht und Erlebnisperspektive
zur Geltung und setzen sich gegen traditionale Texte mit dezidiert erzieherischer,
zivilisatorischer oder moraldidaktischer Intention ab.

Im Rahmen des Seminars geht es um die Frage, auf welchen Kindheitsbildern die
Kinderliteratur dieser Epoche basiert. Kindheitsauffassungen können das Resultat der
Begegnung der AutorInnen mit den kindlichen LeserInnen sein, sie dürften aber in
nicht unerheblichem Maße auch durch die eigene Kindheit geprägt sein. Welches Bild
von Kindheit hatten Autorinnen und Autoren wie Michael Ende, James Krüss, Astrid
Lindgren und Otfried Preußler und wie hat es ihre Werke geprägt? Ziel des Seminars
ist es, anhand ausgewählter Werke, zu denen u.a. Michael Endes Jim Knopf -Bände,
James Krüss‘ Der Leuchtturm auf den Hummerklippen  und Mein Urgroßvater und
ich , Astrid Lindgrens Wir Kinder von Bullerbü  und Otfried Preußlers Der kleine
Wassermann  und Die kleine Hexe , um nur die bekanntesten zu nennen, zählen,
mit dem dominanten Kindheitsbild der westdeutschen Kinderliteratur dieser Epoche
bekannt zu machen.

Nachweis Hausarbeit/Essay
Voraussetzung Das Seminar ist geeignet für BA (Q3,1 und 2; O3,1-3) und L1 (nur Modulteil 2,1!).

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Zur Vorbereitung empfohlene Literatur:

Steinlein, Rüdiger: Neubeginn, Restauration, antiautoritäre Wende. In: Reiner Wild
(Hg.): Geschichte der deutschen Kinder- und Jugendliteratur. Stuttgart, Weimar:
Metzler, 2008, 312-342

Weinmann, Andrea: Geschichte der Kinderliteratur der Bundesrepublik nach 1945.
In: Günter Lange (Hg.): Kinder- und Jugendliteratur der Gegenwart. Baltmannsweiler:
Schneider-Verlag Hohengehren, 2011, 13-57

Schwellen, Übergänge, phantastische Welten: jugendliterarische Fantasy

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stemmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Phantastik und Fantasy sind populäre Genres der gegenwärtigen Jugendliteratur.

Begründet wird diese Form des Erzählens aber bereits um 1800 und das Seminar geht
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zunächst diesen historischen Ursprüngen phantastischer Narrative nach. Von diesen
Befunden ausgehend sollen dann aber vor allem verschiedene aktuelle Beispiele der
Phantastik und Fantasy analysiert werden. Im Zentrum stehen dabei die Fragen nach
spezifischen narratologischen Aspekten, der Raum- und Weltendarstellung sowie
der Figurenzeichnung, die für das Genre konstituierend sind. Ergänzt wird dieser
Betrachtungswinkel durch gegenwärtige filmische Adaptionen.

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme eine regelmäßige Lektüre umfangreicher
Primär- und Sekundärtexte obligatorisch ist. Der detaillierte Ablaufplan wird in der
ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Nachweis Hausarbeit
Von Herkules bis Batman. Heldenfigurationen und Mythen in Kinder- und Jugendliteratur, Comic und
Film

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stemmann

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Der Heldenbegriff erfreut sich einer enormen Popularität und der Medienverbund der

Kinder- und Jugendliteratur weist ein vielfältiges Spektrum an Heldenfigurationen
auf. Das Seminar begibt sich auf die Suche nach dem Kern von Heldenmythen und
zeichnet ausgehend von Herkules die Ursprünge und vor allem auch den Wandel
dieser Figuren in verschiedenen intermedialen Adaptionen nach. Comics und Filme
werden ebenso wie literarische Texte analysiert. Gefragt wird dabei, welche spezifische
Merkmale und erzählerischen Strukturen sich im Erzählen von und über Helden
finden lassen. Mithilfe von Claude Lévis-Strauss Mythostheorie sollen diese Narrative
aufgedeckt und diskutiert werden.

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme eine regelmäßige Lektüre der Primär- und
Sekundärtexte obligatorisch ist. Der detaillierte Ablaufplan wird in der ersten Sitzung
gemeinsam festgelegt.

Nachweis Hausarbeit

GER Q-7: Qualifizierungsmodul Kinder- und Jugendliteratur II
'Indianer'-Romane in postkolonialer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Indianerbegeisterung und Jugendliteratur sind – vor allem durch die wirkmächtigen

Texte Karl Mays – eng miteinander verbunden. Aktuell finden sich Indianerbilder vor
allem in der Populär- und Kinderkultur. Das Seminar will einerseits einen Blick zurück
werfen und ausgewählte populäre Texte des 19. Jahrhunderts einer Re-Lektüre aus
postkolonialer Perspektive unterziehen. Darüber hinaus sollen aktuelle Texte und
Filme, die auf Indianermythen rekurrieren (z. Bsp. Disneys Pocahontas ) diskutiert
werden. Im letzten Teil des Seminars stehen dann neuere jugendliterarische Texte, u.a.
von Native Americans im Mittelpunkt. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit
 

Eins, Zwei, Drei Tier - Formen und Funktionen des Animalischen in Kinder- und Jugendliteratur und -
medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Auffallend häufig wird in der Kinderliteratur in den Masken von Tieren davon

erzählt, was Menschen(kinder) angeht. Verbanden sich mit diesem literarischen
Verfremdungseffekt zunächst in der Tradition der Fabel dominant pädagogisch-
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didaktische Interessen, so hat sich dieses Genre im Laufe des 20. Jahrhunderts
ausdifferenziert: Tiergestalten dienen als Identifikations- und Projektionsfiguren, sie
treten als komische Figuren und phantastische Wesen auf oder werden realistisch
dargestellt. Das Seminar wird sich mit den unterschiedlichen Erscheinungsarten
und Subgenres genauer beschäftigen und sich auch mit theoretischen Grundlagen
auseinandersetzen. Zu diskutieren sind Gattungstraditionen und Lesarten dieser
Erzählungen, zu fragen ist nach Formen und Funktionen der Bildlichkeit zwischen
Fabel, Allegorie und Symbol. Gelesen werden sowohl Klassiker des Genres (Biene
Maja, Bambi ) wie neuere Erzählungen (z. B. Paul Shipton: Die Wanze ). Zudem
werden wir uns in filmästhetischer Perspektive mit Tieren in Medien (vor allem in
Animationsfilm- und –serie) beschäftigen.

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Für eine Teilnahme am Seminar ist neben dem Interesse an theoretischen
Fragestellungen die Bereitschaft, eine Anzahl von Primärtexten für die Sitzungen zu
besorgen, zu lesen und vorzubereiten, unabdingbar. Ausgewählte Sekundärliteratur
wird in einem Reader zur Verfügung gestellt werden.
 

Essensmotivik in der Kinder- und Jugendliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Leingang

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kaum eine andere Sphäre der Kindheit ist strenger reglementiert als die

Nahrungsaufnahme. So wun-dert es nicht, dass das Essen zu den thematischen
Dominanten der Kinderliteratur gehört. Während insbesondere im 18. und 19.
Jahrhundert die kindliche Naschsucht in Warngeschichten verteufelt wurde, avanciert
die Esslust in der modernen Kinderliteratur zum Symbol für anarchisches Verhalten
und Selbstbestimmung: Allzu oft offenbaren die satirisch-grotesken Überzeichnungen
der traditionellen Essenserziehung das Spannungsverhältnis zwischen trieborientierten
Wünschen und domestizierender Affektkontrolle. Im Rahmen des Seminars werden
Inszenierungen von Essverhalten und Tischsitten in der Kinderliteratur seit der
Spätaufklärung bis heute untersucht. Im Vordergrund steht die Frage, wie sich im
Mikrokosmos des Essens gesellschaftliche Makrostrukturen und epochenspezifische
Kindheitskonzepte spiegeln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Lektüre und zur wissenschaftlichen

Analyse eines umfangreichen Textpensums.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Literaturverzeichnis:

- Christian Felix Weiße: Die Schadenfreude 

- Agnes Franz: Die Tafelbirnen. Lustspiel in zwei Aufzügen 

- E.T.A. Hoffmann: Nussknacker und Mausekönig 

- Anatolij Pristavkin: Schlief ein goldenes Wölkchen 

- Christine Nöstlinger: Wetti & Babs 
Kinder- und Jugendliteratur & Berufsperspektiven in Kooperation mit der Frankfurter Buchmesse

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt BA MA GER Q3/ Q7/ O3/ O 9.3, O9.5

2014 hat das Institut für Jugendbuchforschung erstmalig ein Kooperationsprojekt
in Form eines studentischen Seminars mit der Frankfurter Buchmesse und

Winter 2015/16 Seite 55



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

dem Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel angeboten. Im WS 2015/16
findet das Seminar nun auf studentischen Wunsch wieder statt. Denn wird
Kinder- und Jugendliteratur als Handlungssystem betrachtet,  werden damit
nicht nur  verschiedenste Möglichkeiten der wissenschaftlichen und praktischen
Auseinandersetzung möglich, sondern eröffnen sich damit auch unterschiedlichste
berufliche Perspektiven auf dem Buch- und Medienmarkt sowie interdisziplinäre
Netzwerkbildungen.

Das Seminar richtet sich an MA- und BA-Studenten, die das Feld der
kinderliterarischen Fachöffentlichkeit kennen lernen möchten und ggf. als späteres
Berufsfeld in Erwägung ziehen.
Das Seminar ist unterteilt in eine Teilblockveranstaltung auf der Frankfurter Buchmesse
(14.-16.10.2015) und Einzelsitzungen. Externe Termine sollten auch in den
Einzelsitzungen bei der Seminarplanung einkalkuliert werden. Die weiterführenden
Einzelsitzungen finden mittwochs von 10 bis 12 Uhr in SH 5.106 statt.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Die verbindliche und verpflichtende Vorbesprechung zum Seminar findet am 7.
Oktober 2015, 14 Uhr, in IG 251 statt.  Die Anmeldung erfolgt über LSF. Es können
aufgrund begrenzten Kartenkontingents max. 40 Personen teilnehmen. Wir bitten um
Verständnis und um Anmeldedisziplin.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Klassiker der englischen Kinderliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Schäfer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Am Beispiel von Lewis Carrolls Alice’s Adventures in Wonderland (1865) und J. M.

Barries Peter Pan and Wendy (1911) soll im Seminar der Frage nachgegangen
werden, auf welche Weise diese beiden Klassiker der englischen Kinderliteratur bis
heute in unterschiedlichen Medien wirken und welche wissenschaftlichen Diskurse
durch sie angeregt bzw. bereichert wurden.
Zum Anlass des diesjährigen 150. Geburtstags werden wir uns zunächst Lewis
Carrolls Alice’s Adventures in Wonderland widmen. In zwei aufeinander folgenden
Sitzungen wird nah am Text gearbeitet, um im Anschluss verschiedene Adaptionen
im Medienverbundsystem in den Blick zu nehmen.
Danach werden wir uns mit der Geschichte des Peter Pan-Stoffs auseinander
setzen. Der historischen Chronologie folgend wird J. M. Barries The Little White Bird
(1902), danach Peter Pan, or the Boy who Wouldn’t Grow up (1904), Peter Pan in
Kensington Gardens (1906) und schließlich die heute bekannteste Version: Peter
Pan and Wendy (1911) analysiert. Da der Peter Pan-Stoff nicht nur eine nachhaltige
mediale Wirkung aufweist, die wir am Beispiel von Comics und verschiedenen
Verfilmungen kennenlernen werden, sondern ebenfalls außerliterarische Diskurse,
etwa im Bereich der Psychoalyse (Peter-Pan-Syndrom) anregte, werden diese in
einem kurzen Exkurs Berücksichtigung finden. Fokussiert wird abschließend jedoch
die besondere Bedeutung des Peter Pan-Stoffs für die Kinder- und
Jugendliteraturwissenschaft, sodass wir uns in zwei aufeinander folgenden
Sitzungen intensiv mit zwei Kapiteln aus Jacqueline Roses The Case of Peter Pan.
Or the Impossibility of Children’s Fiction (1984) befassen werden.
Mit der strikten Fokussierung auf den Alice- und Peter Pan-Stoff soll einerseits ein
Eindruck von den literarischen Besonderheiten dieser kinderliterarischen Klassiker
vermittelt werden und andererseits die nachhaltige Wirkung dieser beiden Stoffe
sowohl im Bereich des Medienverbundsystems als auch in Bezug auf
außerliterarische wissenschaftliche Diskurse verdeutlicht werden.
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Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme und zur Lektüre
der Texte in der Originalsprache. Erforderlich ist dementsprechend die Fähigkeit zum
Verständnis der englischsprachigenPrimär- und Sekundärliteratur, die mitunter nicht in
deutscher Übersetzung vorliegt.

Nachweis Teilnahmeschein durch regelmäßige Teilnahme (nicht mehr als zweimaliges
unentschuldigtes Fernbleiben), die Beteiligung an den Diskussionen, die Lektüre der
Texte, was durch drei textspezifische Fragen auf OLAT überprüft wird.
Für einen benoteten Schein gelten die selben Voraussetzungen wie für einen
Teilnahmeschein. Zusätzlich ist ein Sitzungsprotokoll auszuarbeiten und eine
Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten anzufertigen.

Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Die folgende Primär- und Sekundärliteratur wird über OLAT zur Verfügung gestellt:

J. M. Barrie: The Little White Bird. (1902)
J. M. Barrie: Peter Pan, or the Boy who Wouldn’t Grow up. (1904)
J. M. Barrie: Peter Pan in Kensington Gardens. (1906)
J. M. Barrie: Peter Pan and Wendy. (1911)
Lewis Carroll: Alice’s Adventures in Wonderland. (1865)
Jacqueline Rose: The Case of Peter Pan. (1984)

Neuere kinder- und jugendliterarische Texte zum Nationalsozialismus und Holocaust in
erinnerungskultureller Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dettmar

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Während in der Schule nach wie vor die Klassiker zum Thema Holocaust

dominieren, Texte wie Damals war es Friedrich  (Hans Peter Richter) zum weithin
unhinterfragten schulischen Kanon zählen, fällt beim Blick auf die aktuelle kinder-
und jugendliterarischen Darstellung von Holocaust und Nationalsozialismus auf, in
welch unterschiedlichen Formen, Medien und Genres erzählt wird. Im Seminar sollen
sowohl die jugendliterarischen Klassiker einer kritischen Re-Lektüre unterzogen als
auch das derzeitige breite Spektrum intensiv diskutiert werden. Gelesen werden
neuere deutschsprachige Texte und ausgewählte internationale Literatur zum, um auch
eine vergleichende Diskussion zu ermöglichen (u.a. Gudrun Pausewang: Reise im
August ; Mirjam Pressler: Die Zeit der schlafenden Hunde ; Reinhart Kleist: Der Boxer ,
Markus Zusack: Die Bücherdiebin ; John Boyne: Der Junge im gestreiften Pyjama ).
Eingebunden wird die Diskussion in die aktuelle kulturwissenschaftliche Forschung
zur Erinnerungskultur (im Kontext von Globalisierung und Mediatisierung) und zum
kulturellen Gedächtnis. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit.
 

GER Q-9: Qualifizierungsmodul Bachelor-Arbeit

Sprachwissenschaft

GER B-3: Einführung Sprachwissenschaft
Einführung in die Sprachwissenschaft I

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Kentner/Köpping/Mursell/Probst

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Kentner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3, Probst
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 4, Mursell
Inhalt Die Veranstaltung ist der erste Teil einer zweisemestrigen Einführung

in die Sprachwissenschaft. Diese bietet eine Einführung in sprach- und
grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, und Syntax werden an Beispielen des
Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen Argumentieren ergänzt. In
Tutorien ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu
ergänzen.

Nachweis Klausur am Ende des zweiten Semesters
Voraussetzung Anmeldung über QIS-LSF
Literatur Drügh et al. (2012) Germanistik. Sprachwissenschaft – Literaturwissenschaft –

Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler. Grewendorf, Hamm, Sternefeld (1987)
Sprachliches Wissen, Frankfurt am Main: Suhrkamp. Meibauer et al. (2007) Einführung
in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler.

Bem. zu Zeit und OrtGruppe 1 (Di, 8-10) Köpping, NG 1.741b

Gruppe 2 (Di, 10-12) Kentner,  IG 411

Gruppe 3 (Di, 12-14) Probst. Achtung, Raumänderung: ab 10.11. in NG 1.741b 

Gruppe 4 (Mi, 16-18) Mursell, HZ 6
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Meier

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Dieser zweisemestrige Kurs bietet eine Einführung in sprach- und

grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik werden
an Beispielen des Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen
Argumentieren ergänzt. In einem Tutorium ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der
Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Die Klausur findet erst nach diesem zweiten Semester der Veranstaltung statt (Februar
2016).  

Voraussetzung Einführung I
Literatur Meibauer, Jörg et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik 2. Aufl.

Stuttgart: Metzler 
Bem. zu Zeit und OrtEs ist kein Voranmeldung nötig.
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Jäger

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Fortsetzung der "Einführung in die Sprachwissenschaft I"

Im zweiten Teil liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Semantik, Pragmatik und
Sprachgeschichte. Der Einführung ist ein Tutorium zugeordnet, in dem die Möglichkeit
besteht, den
Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Klausur in der letzten Sitzung
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I
Literatur Weiß, Helmut (2012): Sprachgeschichte. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik.

Sprachwissenschaft - Literaturwissenschaft - Schlüsselkompetenzen. Stuttgart,
Weimar: Metzler, 121-153.
Meibauer et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler. 

Bem. zu Zeit und OrtEs handelt sich um 2 verschiedene, jeweils zweistündige Veranstaltungen. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
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Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Kentner)

Tutorium, Lehrperson Merkens

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Köpping)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Mursell)

Tutorium, Lehrperson Gößwein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Probst)

Tutorium, Lehrperson Schwab

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Jäger)

Tutorium, Lehrperson Specht

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Illing (geb. Soravia)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Beninga

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

GER Q-4: Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft I
Althochdeutsch

Seminar, Lehrperson Weiß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar führt in die älteste Epoche der deutschen Sprachgeschichte ein, gibt

einen Überblick über die ahd. Texte und vermittelt fundierte Kenntnisse der ahd.
Grammatik.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I& II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur H. Drügh et al. (Hrsg.) (2012): Germanistik. Sprachwissenschaft. Literaturwissenschaft.
Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler [insb. Kapitel II.4: Sprachgeschichte und
Kapitel III.3.2.1+2: Alt- und Frühmittelhochdeutsche Literatur].

Deskriptive Syntax

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung bietet einen Überblick über zentrale Fragestellungen

der deutschen Syntax. Dabei werden Kenntnisse über die wichtigsten
Beschreibungsinstrumente (z.B. topologisches Modell) und Phänomenbereiche der
Grammatik (u.a. Wortstellung, Infinitivsyntax, Satzkomplementation, Nominalsyntax,
Verbdiathesen, Argumentstruktur, Pronominalsystem) vermittelt. Neben Eigenschaften
der Standardsprache sollen im Besonderen auch Aspekte der Dialektsyntax
 Berücksichtigung finden.

Nachweis Benotete Scheine werden auf der Basis einer Klausur vergeben.
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der

Einführungsveranstaltung erworben werden können.
Meilensteine des Spracherwerbs

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 43, Lehrperson
Engemann/Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Müller

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Engemann
Inhalt "Der Erwerb der Sprache ist ohne Zweifel die größte intellektuelle Leistung, die von uns

jemals verlangt wird" (Bloomfield, 1993). Trotzdem erwerben Kinder im Allgemeinen
ihre Muttersprache scheinbar mühelos, vergleichsweise schnell und ohne explizite
Unterweisung. In diesem Seminar soll zunächst ein Verständnis für die Komplexität
der Erwerbsaufgabe vermittelt werden. Darüber, wie Kinder diese anspruchsvolle
Aufgabe bewältigen, herrscht in der Literatur alles andere als Einigkeit. Die wichtigsten
Erklärungsansätze (z.B. nativistisch, kognitiv, sozial-interaktiv) werden in dem Seminar
dargestellt und diskutiert. Verbunden mit einem Überblick über den Verlauf der
kindlichen Erstsprachentwicklung werden Aspekte des phonologischen, lexikalischen,
syntaktischen und semantischen Erwerbs thematisiert. Anhand konkreter Studien
werden gleichzeitig typische Methoden der Spracherwerbsforschung vorgestellt und
exemplarisch erprobt.

Ziele: Erarbeitung grundlegender Kenntnisse in zentralen Bereichen des kindlichen
Spracherwerbs (v.a. Lexikon, Syntax, Semantik); Auseinandersetzung mit
verschiedenen Erklärungsansätzen in der Spracherwerbsforschung; Kennen lernen
(und Erprobung) verschiedener Methoden der Kindersprachanalyse

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur.

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Karmiloff, K. & Karmillof-Smith, A. (2001). Pathways to language. From fetus to

adolescent. Cambridge, Ma.: Harvard University Press.

Dittmann, J. (1999). Der Spracherwerb des Kindes. Verlauf und Störungen. C.H. Beck
(Reihe Wissen).

Rothweiler, M. (2002). Spracherwerb. In J. Meibauer et al. (Hrsg.), Einführung in die
germanistische Linguistik. Stuttgart, Weimar: J.B. Metzler, 251-293.

Tracy, R. (2000). Sprache und Sprachentwicklung: Was wird erworben? In H. Grimm
(Hrsg.), Sprachentwicklung. Enzyklopädie der Psychologie, CIII, Band 3 (S. 3-39).
Göttingen: Hogrefe.

Phänomene der Phonologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der Phonologie
und Morphologie, vorwiegend anhand des Deutschen. Die Teilnehmer sollten die
Einführung in die Sprachwissenschaft erfolgreich absolviert haben. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft
Literatur Féry, C. (2014). Phonetik und Phonologie. In: Ossner, J. & H. Zinsmeister (Hrsg.).

Sprachwissenschaft für das Lehramt. Paderborn: Schöningh. 121-156.
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)
Phänomene der Psycholinguistik

Seminar, Lehrperson Portele

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar gibt einen Einblick in grundlegende Fragen der Psycho- und

Neurolinguistik. Nach einer Einführung in experimentelle Grundlagen widmen wir uns
sowohl der Sprachproduktion als auch dem Sprachverstehen auf Satz- wie Wortebene.
Neben der mündlichen Verarbeitung wird dabei insbesondere das Lesen thematisiert.
Die Annahmen psycholinguistischer Modelle werden neben der Auseinandersetzung
mit experimentellen Untersuchungen schließlich auch mit Hilfe eines Einblicks in
Sprachstörungen des Erwachsenenalters diskutiert.

Es ist keine Anmeldung nötig.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur Dietrich, R. (2002): Psycholinguistik. Stuttgart: Metzler.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen.
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen. 
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Syntax

Seminar, Lehrperson Hartmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121
Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Syntax und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung vor.
Themen sind die Wortstellung des Deutschen, Wortstellungsvariation im Mittelfeld,
Koordination und Subordination, die Unterscheidung von Ergänzungen und Angaben
sowie die Distribution anaphorischer Elemente. Zunächst werden die einzelnen
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  Bereiche empirisch genau vorgestellt. Im Anschluss daran werden theoretische
Modelle zur Erklärung der Phänomene diskutiert. Dabei wird besonders auf die
Struktur der vorgebrachten Argumente geachtet, wodurch die Studierenden die
Befähigung erlangen sollen, die Validität von Argumenten kritisch zu prüfen. Der
Leistungsnachweis erfolgt auf der Basis einer Klausur.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I und II
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Carnie, Andrew (20133)  Syntax. A Generative Introduction . Kap. 1 (“Generative
Grammar“)

Wortbildung

Seminar, Lehrperson Detmold

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Gegenstand des Proseminars ist die Wortbildung des Deutschen in historischer

Sicht. Nominale Komposita, die Entwicklung ihrer Struktur und Semantik, sollen den
Themenschwerpunkt bilden.

 
Nachweis Kurzreferat und Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur E. Fuß (2012): Morphologie. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik. Sprachwissenschaft.

Literaturwissenschaft. Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler, 48-63.

GER Q-8: Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft II
Dialektsyntax

Seminar, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Dialekte – im allgemeinen und damit auch die des Deutschen – bieten ein

einzigartiges Reservoir interessanter Phänomene. Diese sind gerade auch für den
Sprachgeschichtler relevant, da Sprachwandel – für das Deutsche gesprochen – lange
Zeit nur auf der Ebene der Dialekte statt gefunden hat. Im Seminar sollen ausgewählte
Beispiele (Negation, flektierte Konjunktionen, possessiver Dativ u.a.) behandelt werden,
wobei die historische Dimension angemessen berücksichtigt werden wird.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft (Teil I + II)

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.
Literatur Weiß, H. (2004): Vom Nutzen der Dialektsyntax. In: F. Patocka/P. Wiesinger:

Morphologie und Syntax deutscher Dialekte. Wien: Edition Praesens, S. 21-41.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar "Dialektsyntax" von Prof. Weiß fällt am 20. Oktober 2015 aus. Ab 27.

Oktober findet das Seminar in einem anderen Raum statt: NG 1.741a (Campus
Westend)

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
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Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Grammatikalisierung

Seminar, Lehrperson Weiß

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand des Seminars sind morphosyntaktische Entwicklungen, die als

Grammatikalisierung bezeichnet werden: die Entwicklung von einem freien
Lexem zu einem Funktionswort oder zu einem grammatischen Morphem. Eine
Grammatikalisierung ist z.B. die Entwicklung der Konjunktion weil  aus dem Substantiv
Weile . Im Seminar sollen vor allem Beispiele aus der deutschen Sprachgeschichte
behandelt werden, wobei ein Schwerpunkt auch auf theoretische Aspekte gelegt
werden soll, wie sie z.B. in van Gelderen (2004) thematisiert werden.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführungen I + II,

Historische Sprachwissenschaft I + II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur Szczepaniak, Renata (2009): Grammatikalisierung im Deutschen. Tübingen: Narr.

van Gelderen, Elly (2004): Grammaticalization as Economy. Amsterdam, Philadelphia:
Benjamins.

Psycho-/Neurolinguistik 1a

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Müller
Inhalt Die Psycholinguistik untersucht, wie der Mensch Sprache verarbeitet, produziert

und erwirbt. Das Seminar führt am Beispiel des Spracherwerbs in dieses Teilgebiet
der Linguistik ein. Im Zentrum des Seminars stehen folgende Fragen: Wie erwerben
Sprecher eine oder mehrere Sprache(n)? Verlaufen die Erwerbswege für verschiedene
Lerner und für unterschiedliche Sprachen ähnlich? Welche Zusammenhänge bestehen
zwischen Sprache und anderen kognitiven Fähigkeiten wie der Intelligenz? Was sind
die neuronalen Grundlagen des Spracherwerbs? Welche Faktoren beeinflussen den
Spracherwerb und wie entstehen Störungen des Spracherwerbs? Wir werden zudem
diskutieren, inwiefern Fragen wie diese dazu dienen können, spezifische Hypothesen
beispielsweise zum Sprachsystem oder zur Lernbarkeit zu überprüfen bzw. zur
Entwicklung neuer Hypothesen und Theorien beizutragen. Aufgrund der empirischen
Ausrichtung der Spracherwerbsforschung werden begleitend zu den inhaltlichen
Aspekten jeweils einige zentrale empirische Methoden vorgestellt.

Nachweis Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung

Leistungsnachweis: zusätzlich Klausur
Voraussetzung Bereitschaft zum Lesen englischsprachiger Texte

Für BA-Ger: Abschluss des Q4 Moduls, bspw. durch „Phänomene der
Psycholinguistik“. BA-Ger Studierende, die in Q4 die Veranstaltung „Meilensteine
des Spracherwerbs“ besucht haben, besuchen für Q8 „Psycho/Neurolinguistik 1b“.
Diese Studierende können in Psycho/Neurolinguistik 1a keinen Teilnahme bzw.
Leistungsnachweis erhalten.
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Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt. 
Semantik I

Seminar, Lehrperson Voloshina

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Kurs führt in die grundlegenden Methoden und formalen Techniken der logischen

Analyse sprachlicher Inhalte ein.
Nachweis Klausur (Voraussetzung für die Klausurteilnahme sind bestandene Hausaufgaben)
Voraussetzung Abgeschlossene Einführung in die Sprachwissenschaft. Kenntnisse aus dem

Bereich der Logik (z.B. aus "Einführung in die Logik" oder "Formale Grundlagen der
Sprachwissenschaft") sind sehr hilfreich, wenn auch nicht verpflichtend. 

Anmeldung:  In der ersten Sitzung.
Literatur Ein Skript wird im Laufe des Semesters ausgegeben.
Semantik II

Seminar, Lehrperson Voloshina

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Dieser Kurs ist eine Fortsetzung des Kurses "Semantik I".  Zentrales Thema wird die

indirekte Deutung intensionaler Konstruktionen sein.
Nachweis Klausur (Voraussetzung für die Klausurteilnahme sind bestandene Hausaufgaben)
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Semantik I. 
Literatur Ein Skript wird im Laufe des Semesters ausgegeben.
Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

GER Q-9: Qualifizierungsmodul Bachelor-Arbeit

Optionalbereich

GER O-1: Ältere deutsche Literatur III
Der dritte Raum

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Bedekovi#

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Dritter Raum  (thrid space) und Hybridität  gehören zu Schlüsselbegriffen Homi K.

Bhabhas theoretischen Denkens. Als einer der bekanntesten Vertreter der Postcolonial
Studies entwickelt Bhabha diese Begriffe in Auseinandersetzung mit kolonialen und
postkolonialen Gesellschaften. Im Seminar sollte diskutiert werden, wie sich dieser
Ansatz, unabhängig von der kolonialen Vergangenheit einzelner Kulturen, für die
Analyse der Geschlechterproblematik und der kulturellen Differenz fruchtbar machen
lässt.

Das Seminar gliedert sich in drei Arbeitsphasen:
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Am Anfang setzten wir uns intensiv mit Bhabhas Theorie über den dritten Raum
auseinander. Dabei sollten Strategien für erfolgreiche Lektüre komplexer Fachtexte
aufgezeigt werden. In der zweiten Phase wird über die Anwendbarkeit eines
(modernen) Ansatzes auf die vormodernen Texte diskutiert, bis wir uns abschließend
den Textanalysen widmen. In dieser Phase sollten die erarbeiteten theoretischen
Begriffe in schriftlichen analytischen Übungen die Verwendung finden. Dabei stehen
die Peer-Tutoren zu Verfügung, die die Seminarteilnehmer beim wissenschaftlichen
Schreiben begleiten und beraten (vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel!). 

Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an die fortgeschrittenen BA-Studierenden und
kann als Vorbereitung auf die BA-Arbeit dienen.

Voraussetzung Die Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, sich mit komplexen
Fachtexten und dem wissenschaftlichen Schreiben auseinanderzusetzen.

Literatur Empfohlene Lektüre:
Homi. K. Bhabha: Die Verortung der Kultur. Tübingen 2011.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung beginnt erst in der 2.Volesungswoche!
Einführung in die geistliche Literatur

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lechtermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die sog. ‚geistliche’ Literatur des Mittelalters, die gerade in der Volkssprache (aber

nicht nur dort) so eng mit der ‚weltlichen’ verbunden ist, dass diese scheinbar einfache
Unterscheidung selbst problematisch wird, ist ausgesprochen vielfältig: Zu ihr gehören
etwa Bibeldichtung, Hagiographie, geistliche Lieder und Spiele, aber – im Sinne
eines für die Mediävistik kennzeichnenden ‚weiten’ Literaturbegriffs – auch Texte aus
dem Bereich der Liturgie und Frömmigkeitspraxis, Predigten, Gebete, Beichtspiegel
und nicht zuletzt Traktate, Schriften des monastischen Lebens oder mystische
Visionen. Die Vorlesung ist daher dezidiert als Einführung angelegt und will durch
die Präsentation ausgewählter Beispiele einen ersten Überblick über einen Bereich
der Literatur anbieten, der – blickt man allein auf die Überlieferungsverhältnisse –
in der Vormoderne ausgesprochen verbreitet war und der aufgrund seines hohen
Geltungsanspruchs wohl mehr als nur einen ‚Hintergrund’ für die kommunikativen
Bedingungen auch der ‚weltlichen’ Literatur geboten haben dürfte. Fragen nach der
je verschiedenen Inszenierung von Vermittlungsleistungen, nach kommunikativen
Strategien, medialen Formen und nach dem (jeweils behaupteten) Status der Texte
werden den Umgang mit den einzelnen Beispielen strukturieren. 

Heinrich von Morungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Die Minnedichtung Heinrichs von Morungen (etwa um 1200) kommt den ästhetischen

Erwartungen moderner Leser an Liebeslyrik besonders durch intensive bildliche
Qualitäten und durch dichte Szenen-Arrangements verblüffend weit entgegen.
Heinrichs Lieder üben damit unmittelbar eine Faszination aus, die man als
„hermeneutische Brücke“ (H. R. Jauß) in historisch fremdgewordene Denk- und
Vorstellungsräume nutzen kann. Im Seminar soll die Textanalyse in diesem Sinn
auch Ausgangspunkt sein, um in Stichproben das literarische und diskursive Vor-
und Umfeld von Heinrichs Liedern zu erschließen – vor allem Formen, Motive und
Denkfiguren des früheren deutschen Minnesangs, aber auch der französischen
Troubadour-Dichtung. Daneben wäre die Rezeption der antiken Liebesdichtung sowie
die Adaptation von Bildern und Metaphern aus dem geistlichen Bereich zu beachten.

Voraussetzung Gründliche analytische Lektüre der Lieder Heinrichs von Morungen vor der ersten
Seminarsitzung (H. v. M.: Lieder. Mittelhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Text,
Übersetzung, Kommentar von Helmut Tervooren. Verbesserte und bibliographisch
erneuerte Ausgabe. Stuttgart 1992 [Reclams Universal-Bibliothek 9797]).

Konrad von Würzburg: Kleinere epische Werke (Herzmaere, Heinrich von Kempten, Alexius,
Schwanritter)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Winter 2015/16 Seite 65



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Konrad von Würzburg und sein Werk stehen seit einiger Zeit im Fokus mediävistischer

Forschung, nicht zuletzt, da Konrad als profiliertester und vielseitigster Autor seiner
Zeit (Brunner, Verfasserlexikon) gesehen werden kann. Das Seminar nähert sich
den kleineren epischen Werken dieses Autors mit genauen Textlektüren an, in
denen zum einen die Erzählverfahren Konrads herausarbeitet, zum anderen ein
besonderes Augenmerk auf die Darstellung der Gewalt und des Körpers sowie auf das
Spannungsfeld von Liebe und Tod gelegt werden soll.

Voraussetzung Textgrundlage zur Anschaffung: Konrad von Würzburg: Heinrich von Kempten: Der
Welt Lohn. Das Herzmaere. Mittelhdt./Neuhochdt. Mittelhochdeutscher Text nach der
Ausgabe von Edward Schröder. Übersetzt, mit Anmerkungen und einem Nachwort
versehen von Heinz Rölleke. Stuttgart 2013 (RUB 2855). Die weiteren Texte werden
bereitgestellt.

Mai und Beaflor

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Mai und Beaflor  ist nur eine Realisation der ausgesprochen variantenreichen Gattung

des Liebes- und Abenteuer-Romans im 12.-14. Jahrhundert. Der anonym überlieferte
Text erzählt von der zweifachen Flucht einer christlichen Prinzessin – zunächst vor
dem inzestuösen Begehren des eigenen Vaters, dann vor den Verleumdungen der
Schwiegermutter und schließlich erzählt er von der wunderbaren Wiedervereinigung
mit ihrem Ehemann. Zwischen Verlust und Wiedergewinn bietet der Roman, wie
die Gattung insgesamt, viel Platz für die Integration verschiedener Erzählelemente:
für Didaktisches, für Abenteuerliches, für höfischen Luxus, ferne Länder, Minne,
Intrigen, Kreuzzüge, Bußfahrten oder medizinische Exkurse. Der von seinem Umfang
her relativ gut überschaubare Text bietet daher ein ausgesprochen interessantes
Beobachtungsfeld für die Eigenheiten vormodernen höfischen Erzählens. Ihnen soll
sich das Seminar widmen.

Literatur Der Text ist 2008 von Christian Kiening und Katharina Mertens Fleury nach
der Handschrift A (Bayerische Staatsbibliothek Cgm 57) neu herausgegeben
und dankenswerter Weise auch online zur Verfügung gestellt worden:  http://
www.mediaevistik.uzh.ch/downloads/MaiundBeaflor.pdf. Mit dieser kostenfrei
zugänglichen, einsprachigen Ausgabe werden wir arbeiten. Für eine schnelle,
erste Lektüre kann zusätzlich auf die Übersetzung von Albrecht Classen (2006)
zurückgegriffen werden. Vgl. hierzu aber die Rezensionen von: Armin Schulz: Eine
verschenkte Möglichkeit: Albrecht Classens Neuausgabe von Mai und Beaflor, in:
IASLonline [31.01.2007]; und: Christian Kiening, in: ZfdPh 127/1 (2008).

Mittelalterliche materia erfassen, umfassen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Chalupa-Albrecht/Wick

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Die Konfrontation mit mittelalterlichen Texten stellt Studierende – nicht nur zu Beginn

des
Studiums – vor vielfältige Herausforderungen. Neben der Fremdheit der Sprache
irritieren
besonders inhaltliche und formale Aspekte vormoderner Alterität. Dies bedingt sich
durch
eine Erwartungshaltung, die durch moderne Leseerfahrungen geprägt ist und damit den
Zugang zur Literatur des Mittelalters erschwert, sperrt sich der mittelalterliche Text
doch
einer Lektüre, die zumeist impliziten modernen Prämissen folgt. An dieser Stelle
möchte
unser auf zwei Semester ausgelegtes Seminar anschließen, das einerseits das
Bewusstsein für
eine notwendig offenere Beobachtungsperspektive schärfen und andererseits im
kreativen
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Nachvollzug der Entstehungsbedingungen die Lust am mittelalterlichen Text wecken
soll.
Dazu wollen wir im ersten Semester ein überschaubares Textkorpus in wöchentlicher
Lektüre
im Hinblick auf dessen Adaptionsmöglichkeiten erfassen, bevor wir im kommenden
Sommersemester den Versuch unternehmen, die Texte eigenständig in moderne
Formen zu
überführen.
Um einen Eindruck möglicher Adaptationen zu gewinnen, sei hier nur exemplarisch auf
die
bestehenden und hochaktuellen Umfassungen wie den kürzlich erschienenen, vom
Kulturamt
des Landkreises Forchheim herausgegeben Wigalois-Comic, das mittelhochdeutsche
Hörspiel
‚Der Borte‘ des Bayreuther Mediävisten und Musikwissenschaftlers Dr. Silvan Wagner
sowie
die prominente Kinderbuchfassung des Iwein-Stoffes durch Felicitas Hoppe
hingewiesen. Es
gilt jedoch die gesamte Bandbreite möglicher Formen auszuschöpfen, daher steht es
den
Studierenden frei, Konzepte für szenische, filmische und musikalische Performances
sowie
Brett-, Gesellschafts- und Computerspiele zu entwickeln.

Spielmannsdichtung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Fürbeth

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.109

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Unter Spielmannsdichtung versteht die Germanistik eine Reihe von größeren

Erzähltexten des 12. und 13. Jahrhunderts, die nach der Auffassung von Jacob
Grimm von Fahrenden des Mittelalters („Spielmänner“) verfaßt und vorgetragen
worden sein sollen. Auch wenn die Forschung heute diesbezüglich anderer Meinung
ist, hat sich der Gattungsname mangels Alternativen und als Verlegenheitslösung
erhalten. Die Textgruppe umfaßt mit dem ,König Rother‘, dem ,Herzog Ernst‘, ,Orendel‘
und ,St. Oswald‘ mehrere Werke, die vor allem durch strukturelle und inhaltliche
Parallelen verbunden sind (Brautwerbungsschema, Kreuzzugthematik, Orientfahrt
und –abenteuer); dazu kommt eine Erzählung von den Abenteuern Königs
Salomos (,Salman und Morolf‘). In dem Seminar sollen Ausschnitte gelesen und die
entsprechenden literaturhistorischen Problem diskutiert werden.

GER O-2: Neuere deutsche Literatur III
Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.
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Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das literarische Fräuleinwunder

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das etwas zweifelhafte Signet stammt von Volker Hage, der 1999 im Wochenmagazin

„Der Spiegel“ die erfolgreichen jungen Erzählerinnen als literarisches Fräuleinwunder
bezeichnete; dabei handelt es sich um eine inhomogene Gruppe, die durch ähnliche
Präsentationsformen und Vermarktungsstrategien allerdings vergleichbar sind. Im
Seminar sollen einige von ihnen mit ihren literarischen Werken vorgestellt werden:
Judith Herrmann, Tanja Dückers, Jenny Erpenbeck, Karen Duve, Alexa von Hennig-
Lange und Silke Scheuermann; die Liste kann auf Wunsch geändert bzw. erweitert
werden.

Nachweis Scheine gibt es für aktive Teilnahme (Präsentation), für eine benotete Leistung muss
eine Hausarbeit geschrieben werden.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der

Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5
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Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.
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Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 
Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
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der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.
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Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 

• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.

Lessings Dramen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Lessing zählt zu den Hauptvertretern der deutschen Aufklärung. Seine Dramen

gehören zur Schullektüre und werden im Theater noch immer gespielt. Was macht
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diesen Klassiker so erfolgreich? Worin liegt die anhaltende Aktualität der Aufklärung
begründet? Bei dem von „Nathan“ (geschrieben 1778/79) propagierten Toleranzgebot
liegt das auf der Hand. Bei dem Lustspiel „Minna von Barnhelm“ (1763, 1767)
hingegen lässt sich Lessing ganz auf die Realität seiner Zeit ein, wobei sich bereits
eine Erschütterung des aufklärerischen Optimismus andeutet. Das bürgerliche
Trauerspiel, das Lessing mit „Miss Sara Sampson“ (1755) einführte, ist ebenso wie
„Emilia Galotti“ (1772), ein Drama der Affekte. Das Motiv der verfolgten Unschuld aber
stellt seine aufs Theater verlagerte Aufklärungspädagogik auf eine harte Probe. – Im
Seminar soll, ergänzend zu den genannten Dramen, auch Lessings Dramentheorie
sowie seine Leistung als Literaturkritiker zur Diskussion gestellt werden.
Scheine werden nach den üblichen Bedingungen erworben (Impulsreferat für
Teilnahme, Hausarbeit für benotete Leistung).

Literatur Peter André Alt: Aufklärung . Stuttgart/Weimar: Metzler 2001. – Peter J. Brenner:
Gotthold Ephraim Lessing . Stuttgart: Reclam 2000. – Monika Fick: Lessing Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung . Stuttgart u Weimar: Metzler 2000.

Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem

Winter 2015/16 Seite 73



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible
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Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Positionen der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Metz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar stellt unterschiedliche Positionen der Literaturtheorie vor, welche die Trias

von Autor, Text, Rezipient zum Gegenstand haben. 

Literatur Gelesen werden grundlegende Positionen des Strukturalismus und
Poststrukturalismus, der Kulturwissenschaft, Systemtheorie und der Allgemeinen
Narratologie

Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
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kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
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Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung
oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital

Humanities),
•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser

begreifbar zu machen.
Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
Topographien der Moderne: Berlin – München – Wien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bunzel

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Konzeption und Verbreitung der Literatur der klassischen Moderne sind in hohem

Maß an das Vorhandensein großer Städte gekoppelt. Die Metropole erweist sich
dabei nicht nur als verdichteter Erfahrungsbereich für die Autoren selbst, sondern als
soziale Zirkulationssphäre, welche Produktion und Rezeption von Kunst insgesamt
prägt. Der deutschsprachige Raum ist – im Gegensatz zum Zentralismus der
übrigen europäischen Länder – vor allem durch seine Multipolarität geprägt: Es
existieren nicht nur verschiedene regionale Zentren, zwischen ihnen besteht auch
eine eigentümliche Rivalität. Diese Konkurrenzsituation führt zur Herausbildung von
Großstadtstereotypen, die auch unmittelbare Rückwirkungen auf die Eigenart der dort
jeweils entstehenden Moderne haben. Die Vorlesung arbeitet das unterschiedliche
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kulturgeographische Profil der drei führenden Großstädte Berlin, München und Wien
heraus und untersucht die Literaturentwicklung in diesen Räumen. Sie liefert darüber
hinaus einen regionalspezifischen Abriß der Literatur des fin de siècle zwischen
Naturalismus und Expressionismus.

Literatur  

Zur Vorbereitung bzw. als Begleitlektüre wird empfohlen:

• Die Berliner Moderne 1885-1914. Hrsg. von Jürgen Schutte und Peter Sprengel.
Stuttgart 1987 (RUB 8359)

• Die Münchner Moderne [...]. Hrsg. von Walter Schmitz. Stuttgart 1990 (RUB 8557)

• Die Wiener Moderne [...]. Hrsg. von Gotthart Wunberg [...]. Stuttgart 1981 (RUB 7742)

• Peter Sprengel/Gregor Streim: Berliner und Wiener Moderne. Vermittlungen und
Abgrenzungen in Literatur, Theater, Publizistik. [...] Wien/Köln/Weimar 1998 (Literatur
in der Geschichte – Geschichte in der Literatur 45)

• Munich 1900 site de la modernité / München 1900 als Ort der Moderne. Éd. par /
Hrsg. von Gilbert Merlio et / und Nicole Pelletier. Bern/Berlin/Frankfurt a.M./New York/
Paris/Wien 1998 (Jahrbuch für internationale Germanistik A/47)

Ulrich Peltzer: Das bessere Leben

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Vandenrath

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In seiner Frankfurter Poetikvorlesung von 2011 entwickelt der spätestens mit „Teil

der Lösung“ (2007) als Zeitdiagnostiker bekannt gewordene Ulrich Peltzer ein
ambitioniertes Romanprojekt: Es ginge darin um die „Suche nach einer Syntax einer
Gegenwart, die von sich selbst verschlungen zu werden droht. Keine großen Ideen
als stabilisierende Bezüge, als Linien der Orientierung, es sei denn das Geld“.  Nun
ist der Roman unter dem Titel „Das bessere Leben“ erschienen. Im Zentrum stehen
zwei  Figuren, die divergente ökonomische Systeme repräsentieren: die in den Strudel
der Globalisierung geratende Produktionswirtschaft und die mit einer virtuellen Ware
jonglierende Finanzwirtschaft.  2006, im  Jahr der Handlung, schieben sich die Figuren
und die funktionalen, hochgradig vernetzen Systeme scheinbar zufällig ineinander.
Doch was konstituiert unter ihrem Einfluss noch Subjektivität?

Das Seminar widmet sich Konzept, Plot, Struktur, erzählerischen Verfahren  und
Referenzen in der Präzision, die der neue Roman von Ulrich Peltzer verdient.
Einleitend werden Auszüge („Die Dinge, der Alltag“, S. 5-36 und „Leben oder Geld“,
S. 139-170) aus „Angefangen wird mittendrin. Frankfurter Poetikvorlesungen“ gelesen
(Kopien werden gestellt).  Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen
Lektüre voraus. Der erfolgreiche Abschluss besteht in einer Hausarbeit über „Das
bessere Leben“.

Ulrich Peltzer wird an einer Sitzung persönlich teilnehmen. Ebenso die Lektorin von
Ulrich Peltzer, Dr. Petra Gropp.

Literatur Freiexemplare des Romans können ab September bei mir im Büro
(Kulturamt Frankfurt, Brückenstr. 3-7, 60599 Frankfurt, Tel.: 21236091 oder
sonja.vandenrath@stadt-frankfurt.de) abgeholt werden.

Vorbereitende Lektüre: Ulrich Peltzer „Teil der Lösung“ (2007) und „Die Gegenwart
erzählen: Ulrich Peltzer und die Ästhetik des Politischen“, hrsg. von Paul Fleming und
Uwe Schütte (2014).

Wilhelm Raabe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
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Inhalt Wilhelm Raabe (1831-1910) zählt zu den Vertretern und kritischen Beobachtern
des Realismus im 19. Jahrhundert. Seine zum Teil recht komplexen Erzählungen
beschäftigen sich mit so aktuellen Themen wie Umweltverschmutzung oder den
Auswirkungen eines globalisierten Warenverkehrs. Dazu nutzt und unterläuft
Raabe zum Beispiel Erzählmuster der Unterhaltungs- und Kriminalliteratur wie
des historischen Erzählens. Das soll in diesem Lektüre intensiven Seminar an
typischen Beispielen aus den verschiedenen Werkphasen Raabes von „Die schwarze
Galeere“ (1861) bis „Stopfkuchen“ (1891) untersucht werden. Dabei wird sich auch die
Frage stellen, was unter ‚realistischem Erzählen’ zu verstehen sein könnte.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die
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Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  

Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.

GER O-3: Kinder- und Jugendliteratur III
'Indianer'-Romane in postkolonialer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Indianerbegeisterung und Jugendliteratur sind – vor allem durch die wirkmächtigen

Texte Karl Mays – eng miteinander verbunden. Aktuell finden sich Indianerbilder vor
allem in der Populär- und Kinderkultur. Das Seminar will einerseits einen Blick zurück
werfen und ausgewählte populäre Texte des 19. Jahrhunderts einer Re-Lektüre aus
postkolonialer Perspektive unterziehen. Darüber hinaus sollen aktuelle Texte und
Filme, die auf Indianermythen rekurrieren (z. Bsp. Disneys Pocahontas ) diskutiert
werden. Im letzten Teil des Seminars stehen dann neuere jugendliterarische Texte, u.a.
von Native Americans im Mittelpunkt. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit
 

Bildgeschichte und Comic

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dolle-Weinkauff

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine historische und systematische Einführung in die

Gattungen grafischen, sequentiellen Erzählens für Kinder und Jugendliche seit der
Mitte des 19. Jahrhunderts und ihrer Vorläufer. In einem ersten Arbeitsabschnitt sollen
grundlegende terminologische Fragen geklärt und allgemeine, typische Merkmale der
Bildgeschichte und der unterschiedlichen Spielarten des Comic besprochen werden:
Formen und Varianten des erzählenden Bildes in Bildender Kunst und Literatur, das
Verhältnis von Schrift und Bild, die Medien wie auch die “Textsorten” des Comic u.a.m.
Im Anschluß sollen wesentliche Strömungen und epochemachende Werke sowie deren
literatur- und kulturgeschichtliche Bedingungen und Einflüsse vorgestellt werden, wie
etwa die deutsche Bilderbuch- und Bildgeschichtentradition seit Heinrich Hoffmann und
Wilhelm Busch, der amerikanische Comic strip nach 1900, die belgische Schule der
ligne claire , der amerikanische Action Comic, die Tradition des japanischen Manga u.a.
Eine wesentliche, diese Untersuchungen stets begleitende Frage wird diejenige nach
den Formen der kinder- und jugendliterarischen Adressierung sein. Bestandteil des
Seminarprogramms sind exemplarische Untersuchung einzelner Bildgeschichten und
Comics aus unterschiedlichen historischen Perioden und unterschiedlicher stilistischer
Ausprägung sowie einiger populärer aktueller Comics, Manga und Graphic Novels
sowie ein Besuch im Museum Caricatura.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Das Seminar wird angeboten für BA-Studierende (Q-3.1 und 3.2 sowie O-3). BA-

Studierende im Modul O-3 können ausschließlich Teilnahmescheine erwerben.
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Anmeldung über OLAT vom 25.9. bis 12.10!
 

Zur Beachtung:
Es werden zwei separate, je. 2stündige Veranstaltungen angeboten.
Doppelanmeldungen werden entfernt

Der Kinderfilm - Theorie und Praxis (in Kooperation mit LUCAS - Internationales Kinderfilmfestival),
Blockseminar 29.9.-1.10.2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pecher

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt MA, GER Q-3, GER O-3, GER O-9.2, GER O-9.4 (Bachelor-Studenten)

Erfolgreiche Kinderfilmproduktionen basieren auch heute zumeist auf bekannten
literarischen Vorlagen. Aus diesem Grund soll am ersten Tag eine Annäherung an den
Kinderfilm über Gattungen, Genres, Historie sowie mögliche Ausdrucksmittel des Films
erfolgen, ehe erste Einblicke in aktuelle Kinderfilmproduktionen in Zusammenarbeit
mit dem Internationalen Kinderfilmfestival LUCAS gegeben werden. Der zweite Tag
beginnt mit der Weltpremiere einer Märchenverfilmung. Dabei rücken Screening und
Filmfestival als Präsentationsform und -ort in den Fokus der Auseinandersetzung.
Exemplarisch werden kinderliterarische Vorlagen in ihrer Entwicklung über das
Drehbuch zum Film mit Filmschaffenden diskutiert. Die Blockveranstaltung wird
wahlweise abgerundet mit einem Besuch des Filmmuseums oder einer Praxiswerkstatt.
Das Seminar versteht sich als Pilotprojekt für weitere Kooperationen mit LUCAS. Die
Studenten sollten aufgeschlossen für einen experimentellen Seminarcharakter sein.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Die verbindliche Vorbesprechung findet am Vorbesprechung 16.09.2015, 14.00

Uhr, in IG 201.
 Es wird von allen Teilnehmern die aktive Beteiligung in einer Referatsgruppe erwartet.
Für den Leistungsnachweis ist zusätzlich eine Hausarbeit erforderlich.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Pflichtlektüre zum Seminar: 

Die weiße Schlange. In: Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe
letzter Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang
sämtlicher, nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen
herausgegeben von Heinz Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010, S. 112-117.

Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und die Tieferschatten. Hamburg: Carlsen 2008.
Ders.: Rico, Oskar und das Herzgebreche. Hamburg: Carlsen 2009.
Ders.: Rico, Oskar und der Diebstahlstein. Hamburg: Carlsen 2011.

Der deutsche Märchenfilm zwischen 1933 und 1945, Block: 15.-17.02.2016

Blockseminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Schlesinger

Block, 09:00 - 18:00, 15.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz
Fb 10
Inhalt               

Mo., 15.02.2016

Das Adaptieren von
Märchen
Wie viele und welche
Vorlagen werden
adaptiert? Welche
Diskussionen entstehen
im Hinblick auf
Darstellungsformen

          

Di., 16.02.2016

Teilaspekt I: Humor und
Komik
a) Hintergrund: Worin
zeigt sich das Komische
im Märchen? Was sind
Schwankmärchen? Auf
welchen Ebenen kann

Winter 2015/16 Seite 81



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

(Schauspieler- und
Animationsfilm) für
Märchen?
Die Bedeutung der
Märchen
Weshalb werden
Märchen im „Dritten
Reich“ geschätzt?
Welchen Stellenwert
haben Märchen
in der NS-Bildung
und -Erziehung
und wie werden sie
eingebunden?

Das Analysieren von
Filmen
Was ist Filmanalyse?
Wie definiert sich
struktur-funktionale
Filmanalyse? Was
gehört zur Filmsprache?
Welche Unterschiede
bestehen zwischen
Wirkung und Bedeutung
eines Filmtextes? Was
heißt ideologiekritische
Filmanalyse?
Beispielhafte
Filmsequenzen (DVD:
Filme sehen lernen.
Grundlagen der
Filmästhetik, 2005,
Frankfurt a. M.)

Filmanalyse I: Die
sieben Raben (1937,
Gebrüder Diehl)
a) Hintergrund: Wer
sind die Gebrüder
Diehl? Welche
Märchenvorlagen
adaptieren sie für
welche Zielgruppen?
Wie werden die
Puppen technisch
animiert? Welchen
Stellenwert haben ihre
Adaptionen in der NS-
Märchenfilmproduktion?
b) Ursprung: „Die sieben
Raben“(KHM 25)
c) Filmvorführung: 53
Minuten

Filmanalyse I: Die
sieben Raben (1937,
Gebrüder Diehl)

Komik im Märchenfilm
erzeugt werden?
b) Filmbeispiel: Das
tapfere Schneiderlein
(1941, Schonger)
c) Plenum: Welche
visuellen und auditiven
Aspekte werden zur
Erzeugung von Komik
genutzt? In welchem
Maße bewegt sich
Komik innerhalb eines
„erlaubten Humors“?

Teilaspekt II: Ideologie
und Propaganda
a) Hintergrund: Was sind
wesentliche Elemente
einer NS-Ideologie?
Auf welche historischen
Wurzeln stützt sich
diese?
b) Filmbeispiele:
Schneewittchen und
die sieben Zwerge
(1939), Rumpelstilzchen
(1940), Das tapfere
Schneiderlein (1941),
Der kleine Muck (1944)
c) Plenum: Welche
ideologischen
Tendenzen lassen
sich filmsprachlich in
diesen Adaptionen
nachweisen?

Filmanalyse II: Der
kleine Muck. Ein
Märchen für große und
kleine Leute (1944,
Franz Fiedler)
a) Hintergrund: In
welcher politischen
Situation entsteht
der letzte im „Dritten
Reich“ fertiggestellte
Märchenfilm? Wie fügt
sich diese Adaption im
NS-Märchenfilmkanon
ein?
b) Ursprung: „Die
Geschichte von dem
kleinen Muck“ (Wilhelm
Hauff)
c) Filmvorführung: 76
Minuten

Filmanalyse II: Der
kleine Muck. Ein
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d) Gruppenarbeit:
Narration (Plot ↔
Vorlage), Bildinhalt
(Ausstattung, Personen,
Location), Bildgestaltung
(Kamera, Licht),
Tonebene (Sprache,
Musik, Geräusche),
Figuren (Gender,
Sozialstruktur)
e) Plenum: Ergebnisse,
Diskussion, Fazit

              

Märchen für große und
kleine Leute (1944,
Fiedler)
d) Gruppenarbeit:
Narration (Plot ↔
Vorlage), Bildinhalt
(Ausstattung, Personen,
Location), Bildgestaltung
(Kamera, Licht),
Tonebene (Sprache,
Musik, Geräusche),
Figuren (Gender,
Sozialstruktur)
e) Plenum: Ergebnisse,
Diskussion, Fazit

                                       

Mi., 17.02.2016

Teilaspekt III: Grausamkeit
und Strafe
a) Hintergrund: Welche
Erklärungen und
funktionalen Unterschiede
gibt es für Grausamkeit
im Märchen? Welche
dramaturgischen
Lösungen bieten sich im
Märchenfilm an?
b) Filmbeispiele:
Schneewittchen und die
sieben Zwerge (1939,
Wolff), Rumpelstilzchen
(1940, Zengerling)
c) Plenum: Welche
dramaturgischen
Möglichkeiten werden
genutzt? Wie werden
filmische Mittel dafür
eingesetzt? 

Teilaspekt IV: Prädikat und
Rezeption
a) Hintergrund: Wie viele
Märchenfilme erhalten
ein Prädikat? Wie urteilen
zeitgenössische Film-
Tageszeitungen?
b) Textbeispiele:
„Märchenfilme
eine deutsche
Angelegenheit“ (Film-
Kurier, 30.06.1938),
Schneewittchen und
sieben Zwerge (Film-
Kurier, 10.10.1939)
c) Einzelarbeit: Welchen
Standpunkt vertreten die
Redakteure? Welche
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Fragen werden besonders
fokussiert?

Teilaspekt V:
Erwachsenen-Märchenfilm
a) Hintergrund: Gibt es ein
„Kino des Märchenhaften“
für ein erwachsenes
Publikum? Wie stellt
sich die Situation im
internationalen Vergleich
(USA, UdSSR) dar?
b) Filmbeispiel: Hans
im Glück (1936, Herlth/
Röhrig)
c) Plenum: Welche
Kunstepoche zitieren
Ausstattung und Kostüme?
In welcher Hinsicht wird
damit auch eine „NS-
Agrarromantik“ bedient?

Teilaspekt V:
Erwachsenen-Märchenfilm
d) Filmbeispiel:
Münchhausen (1943, von
Báky)
e) Plenum: Weshalb gilt
der Film teils als subversiv,
teils als NS-konform?
Welche erzählerischen,
gestalterischen (z. B.
Bildinhalt, Bildgestaltung)
und auditiven Aspekte
(Tonebene: z. B. Sprache)
 können zu diesem
Eindruck führen?

Im Rahmen des Blockseminars wird diskutiert, ob und wie eine nationalsozialistische
Weltanschauung Eingang in Märchen gefunden hat, die zwischen 1933 und 1945
für ein Kinderpublikum adaptiert werden. Exemplarische Filmbeispiele dienen dazu,
inhaltliche und filmische Gestaltungsaspekte herauszuarbeiten, die Märchenadaptionen
im "Dritten Reich" prägen. Dabei steht ebenso die Bedeutung der literarischen Märchen
innerhalb des NS-Erziehungssystems im Mittelpunkt. Die Brüder Grimm und ihre
Kinder- und Hausmärchen, die auch während des Nationalsozialismus neu verlegt
werden, nehmen hier eine Schlüsselposition ein.

Nachweis Anforderungen für Leistungsschein:
GER-Q3 (HF und NF): große Hausarabeit (15-20 S.)
GER-O3 (nur HF): große Hausarbeit (15-20 S.) oder Präsentation
L3: große Hausarbeit (15-20 S.)
Anforderungen für Teilnahmeschein:
regelmäßige und aktive Teilnahme an Einzel- u. Gruppenarbeiten

Bitte teilen Sie mir bis zum 15.01.2016 per E-Mail (ron.schlesinger@gmx.net) mit,
falls Sie einen Leistungsschein erwerben möchten. Danke! 

Voraussetzung Eine Vorbesprechung wird - entgegen einer vorherigen Ankündigung an dieser Stelle -
nicht stattfinden. /25.11.2015
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Literatur Zugängliche NS-Märchenfilme (Internet) 

 Der kleine Muck. Ein Märchen für große und kleine Leute  (1944, Regie: Franz Fiedler,
77 Minuten): http://www.veoh.com/watch/v379851589rzRPR43

Die sieben Raben  (1937, Regie: Gebrüder Diehl, 53 Minuten): http://www.veoh.com/
watch/v38338756Hf4tDF3j

Münchhausen  (1943, Regie:  Josef von Báky, 110 Minuten): https://www.youtube.com/
watch?v=_ivFGzPwslo

Rumpelstilzchen  (1940, Regie: Alf Zengerling, 58 Minuten): https://www.youtube.com/
watch?v=VgUBgYMqdCk

 

Zugängliche NS-Märchenfilme (DVD) 

 Die sieben Raben . Gebrüder Diehl Puppentrick Edition. Tacker-Film. Köln, 2004

Hans macht sein Glück . Der historische Märchenfilm. Icestorm. Berlin, 2006

Münchhausen . Transit Classics – Deluxe-Edition. Universum Film. Berlin, 2013

Rumpelstilzchen . Der historische Märchenfilm. Icestorm. Berlin, 2006

 Primärliteratur 

 Brüder Grimm: Das tapfere Schneiderlein , Die sieben Raben , Hans im Glück ,
Rumpelstilzchen , S[ch]neewittchen , in: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe letzter
Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang sämtlicher,
nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen hrsg. von
Heinz Rölleke. Stuttgart, 2007, Bd. 1-3.

 Bürger, Gottfried August: Wunderbare Reisen zu Wasser und zu Lande, Feldzüge
und lustige Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen . Mit Illustrationen von Gustave
Doré. Leipzig, 2002

 Hauff, Wilhelm: Die Geschichte von dem kleinen Muck , in: Sämtliche Märchen. Mit
den Illustrationen der Erstdrucke. Hrsg. von Hans-Heino Ewers. Stuttgart, 2002, S.
78-98.

 Sekundärliteratur: NS-Märchenfilm (Auswahl) 

 Deutsches Filmmuseum (Hrsg.): Mecki. Märchen & Schnurren. Die Puppenfilme der
Gebrüder Diehl. Ausstellungskatalog zur Retrospektive vom 19. November 1994 bis 15.
Januar 1995. Frankfurt a. M., 1994

 Dick, Rainer: Münchhausen , in: Friedrich, Andreas: Filmgenres. Fantasy- und
Märchenfilm. Stuttgart, 2003, S. 36-39.

 Endler, Cornelia A.: Es war einmal … im Dritten Reich. Die Märchenfilmproduktion für
den nationalsozialistischen Unterricht. Frankfurt a. M., 2006

 Erber-Groiß, Margarete: Unterhaltung und Erziehung. Studien zur Soziologie und
Geschichte des Kinder- und Jugendfilms. Frankfurt a. M., 1989, S. 242-258.

 Goergen, Jeanpaul: Ein Märchen aus dunkler Zeit. Die sieben Raben  (D 1937, R:
Gebrüder Diehl), in: Filmblatt, 4. Jg., Nr. 11, Herbst 1999, S. 8-10.
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Hobsch, Manfred: Deutsche Märchenfilme für das Kino, in: Lexikon des Kinder-
und Jugendfilms im Kino, im Fernsehen und auf Video. Hrsg. von Horst Schäfer in
Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendfilmkorrespondenz& #60; (KJK). Bd. 3, Teil
4: Geschichte des Kinder- und Jugendfilms. 9. Erg.-Lfg. September 2001, Meitingen,
1998

 Kreimeier, Klaus: Die Ufa-Story. Geschichte eines Filmkonzerns. München/Wien,
1992, S. 386-389.

 Kühn, Michael: Unterrichtsfilm im Nationalsozialismus. Die Arbeit der Reichsstelle
für den Unterrichtsfilm/Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht.
Mammendorf/Obb., 1998, S. 170-177.

 Schlesinger, Ron: Kühe, Käfer, hohe Tiere. Robert Herlths und Walter Röhrigs Hans
im Glück  (1936) zwischen experimentellem Märchenfilm und propagandistischem
‚Großlustspiel’, in: Filmblatt, 16. Jg., Nr. 46/47, Winter 2011/12, S. 85-94.

 Ders.: Rotkäppchen im Dritten Reich. Die deutsche Märchenfilmproduktion zwischen
1933 und 1945. Ein Überblick. Gefördert mit einem Stipendium der DEFA-Stiftung.
Berlin, 2014 [Lesesaal, Bibliothek für Jugendbuchforschung]

 Ders.: Stummfilmästhetik, Farbfilm-Dramaturgie und Propaganda. Die deutsche
Märchenfilmproduktion zwischen 1933 und 1945, in: Märchenspiegel. Zeitschrift für
internationale Märchenforschung und Märchenpflege, 21. Jg., Nr. 4/2010, S. 27-33.

 Wetzel, Kraft/Hagemann, Peter: Liebe, Tod und Technik. Kino des Phantastischen
1933–1945. Berlin, 1977

 Sekundärliteratur: Märchen (Auswahl) 

 Bausinger, Hermann: Ideologisierung, in: Enzyklopädie des Märchens.
Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden Erzählforschung. Hrsg. von Rolf
Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1993, Bd. 7, Sp. 27-32.

 Röhrich, Lutz: Grausamkeit, in:  Enzyklopädie des Märchens. Handwörterbuch zur
historischen und vergleichenden Erzählforschung. Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u.
a. Berlin/New York 1988, Bd. 6, Sp. 97-110.

 Tomkowiak, Ingrid/Sedlaczek, Dietmar: Nationalsozialismus, in: Enzyklopädie des
Märchens. Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden Erzählforschung.
Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1999, Bd. 9, Sp. 1243-1255.

 Wehse, Rainer: Komik, in: Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden
Erzählforschung. Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1996,  Bd. 8,
Sp. 90-95.

  Filmanalyse (Auswahl) 

 Beicken, Peter: Wie interpretiert man einen Film? Literaturwissen für Schüler. Stuttgart,
2005

 Bienk, Alice: Filmsprache. Einführung in die interaktive Filmanalyse. Marburg, 2006

 Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse. München, 2013

 Hickethier, Knut: Film- und Fernsehanalyse. Stuttgart, 2012

 Kamp, Werner/Rüsel, Manfred: Vom Umgang mit Film. Berlin, 1998

 Korte, Helmut: Einführung in die systematische Filmanalyse. Berlin, 2001
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 Kurwinkel, Tobias/Schmerheim, Philipp: Kinder- und Jugendfilmanalyse. Stuttgart,
2013

 Mikos, Lothar: Film- und Fernsehanalyse. Konstanz, 2008

 Weitere empfehlenswerte Sekundärliteratur: 

 Aley, Peter: Jugendliteratur im Dritten Reich. Hamburg, 1969, S. 95-107.

 Dustdar, Bianca: Film als Propagandainstrument in der Jugendpolitik des Dritten
Reichs. Alfeld, 1996

 Pausewang, Gudrun: Erlaubter Humor im Nationalsozialismus (1933–1945). Frankfurt
a. M., 2007

 Schmitt, Christoph: „Grausamkeit“ im Märchenfilm, in: Adaptionen klassischer
Märchen im Kinder- und Familienfernsehen: eine volkskundlich-filmwissenschaftliche
Dokumentation und genrespezifische Analyse der in den achtziger Jahren von den
westdeutschen Fernsehanstalten gesendeten Märchenadaptionen mit einer Statistik
aller Ausstrahlungen seit 1954. Frankfurt a. M., 1993, S. 377-391.

 Ders.: Zur Erzeugung von Spannung und Komik, in: ebd., S. 315-328.
Eins, Zwei, Drei Tier - Formen und Funktionen des Animalischen in Kinder- und Jugendliteratur und -
medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Auffallend häufig wird in der Kinderliteratur in den Masken von Tieren davon

erzählt, was Menschen(kinder) angeht. Verbanden sich mit diesem literarischen
Verfremdungseffekt zunächst in der Tradition der Fabel dominant pädagogisch-
didaktische Interessen, so hat sich dieses Genre im Laufe des 20. Jahrhunderts
ausdifferenziert: Tiergestalten dienen als Identifikations- und Projektionsfiguren, sie
treten als komische Figuren und phantastische Wesen auf oder werden realistisch
dargestellt. Das Seminar wird sich mit den unterschiedlichen Erscheinungsarten
und Subgenres genauer beschäftigen und sich auch mit theoretischen Grundlagen
auseinandersetzen. Zu diskutieren sind Gattungstraditionen und Lesarten dieser
Erzählungen, zu fragen ist nach Formen und Funktionen der Bildlichkeit zwischen
Fabel, Allegorie und Symbol. Gelesen werden sowohl Klassiker des Genres (Biene
Maja, Bambi ) wie neuere Erzählungen (z. B. Paul Shipton: Die Wanze ). Zudem
werden wir uns in filmästhetischer Perspektive mit Tieren in Medien (vor allem in
Animationsfilm- und –serie) beschäftigen.

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Für eine Teilnahme am Seminar ist neben dem Interesse an theoretischen
Fragestellungen die Bereitschaft, eine Anzahl von Primärtexten für die Sitzungen zu
besorgen, zu lesen und vorzubereiten, unabdingbar. Ausgewählte Sekundärliteratur
wird in einem Reader zur Verfügung gestellt werden.
 

Essensmotivik in der Kinder- und Jugendliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Leingang

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kaum eine andere Sphäre der Kindheit ist strenger reglementiert als die

Nahrungsaufnahme. So wun-dert es nicht, dass das Essen zu den thematischen
Dominanten der Kinderliteratur gehört. Während insbesondere im 18. und 19.
Jahrhundert die kindliche Naschsucht in Warngeschichten verteufelt wurde, avanciert
die Esslust in der modernen Kinderliteratur zum Symbol für anarchisches Verhalten
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und Selbstbestimmung: Allzu oft offenbaren die satirisch-grotesken Überzeichnungen
der traditionellen Essenserziehung das Spannungsverhältnis zwischen trieborientierten
Wünschen und domestizierender Affektkontrolle. Im Rahmen des Seminars werden
Inszenierungen von Essverhalten und Tischsitten in der Kinderliteratur seit der
Spätaufklärung bis heute untersucht. Im Vordergrund steht die Frage, wie sich im
Mikrokosmos des Essens gesellschaftliche Makrostrukturen und epochenspezifische
Kindheitskonzepte spiegeln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Lektüre und zur wissenschaftlichen

Analyse eines umfangreichen Textpensums.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Literaturverzeichnis:

- Christian Felix Weiße: Die Schadenfreude 

- Agnes Franz: Die Tafelbirnen. Lustspiel in zwei Aufzügen 

- E.T.A. Hoffmann: Nussknacker und Mausekönig 

- Anatolij Pristavkin: Schlief ein goldenes Wölkchen 

- Christine Nöstlinger: Wetti & Babs 
Grundlagen der Kinder- und Jugendliteraturwissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dettmar/Pecher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Pecher

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum , Gruppe 2, Dettmar

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 3, Pecher
Inhalt Gruppe 1 : Montag 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.

und
Gruppe 3 : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70:
für L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

L1  Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5  nur
Teilnahmenachweis möglich,

Das Seminar beschäftigt sich mit grundlegenden Aspekten des literarischen Systems
Kinder- und Jugendliteratur aus literaturwissenschaftlicher Perspektive. Vorgestellt
werden grundlegende Definitionen, spezifische Erzählformen und Umgangsweisen mit
Kinder- und Jugendliteratur. Dabei werden sowohl historische Dimensionen in ihren
jeweiligen kulturellen Kontexten (vor allem der Kindheitsbilder) einbezogen wie auch
aktuelle Entwicklungen im Kontext der gegenwärtigen Medienumbrüche diskutiert.
Diese Aspekte werden auf der Basis grundlegender theoretischer Texte vorgestellt und
in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Textbeispielen erarbeitet.

Neben grundlegenden Definitionen, Korpora und Systematisierungsversuchen der
Kinder- und Jugendliteraturtheorie werden in der Vorlesung auch praktische Beispiele
der Auseinandersetzung mit  kinderliterarischen Texten vorgestellt sowie Einblicke in
die aktuelle kinderliterarische Fachöffentlichkeit gegeben.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der
Vorlesung, ein Bericht sowie die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für
Jugendbuchforschung nötig.
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Für den Leistungsnachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der Vorlesung,
ein Bericht, die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für Jugendbuchforschung
sowie das Bestehen einer Abschlussklausur nötig.

Bachelorstudenten im Modul GER-O3 sowie Lehramtsstudenten der
Studiengänge L2/L5 können lediglich einen Teilnahmenachweis im Seminar
erwerben. 

Voraussetzung Gruppe 1 (L1, 2, 5) : Montag, 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Gruppe 2 (BA, L3) : Montag, 16-18 Uhr, NG 2.701/ max. 70 P.
GER-Q3, L3 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; GER-O3 nur
Teilnahmenachweis (!), Anmeldung: nur über LSF, bei Prof. Dr. Ute Dettmar

Gruppe 3 (L1,2,5) : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Kinder- und Jugendliteratur & Berufsperspektiven in Kooperation mit der Frankfurter Buchmesse

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt BA MA GER Q3/ Q7/ O3/ O 9.3, O9.5

2014 hat das Institut für Jugendbuchforschung erstmalig ein Kooperationsprojekt
in Form eines studentischen Seminars mit der Frankfurter Buchmesse und
dem Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel angeboten. Im WS 2015/16
findet das Seminar nun auf studentischen Wunsch wieder statt. Denn wird
Kinder- und Jugendliteratur als Handlungssystem betrachtet,  werden damit
nicht nur  verschiedenste Möglichkeiten der wissenschaftlichen und praktischen
Auseinandersetzung möglich, sondern eröffnen sich damit auch unterschiedlichste
berufliche Perspektiven auf dem Buch- und Medienmarkt sowie interdisziplinäre
Netzwerkbildungen.

Das Seminar richtet sich an MA- und BA-Studenten, die das Feld der
kinderliterarischen Fachöffentlichkeit kennen lernen möchten und ggf. als späteres
Berufsfeld in Erwägung ziehen.
Das Seminar ist unterteilt in eine Teilblockveranstaltung auf der Frankfurter Buchmesse
(14.-16.10.2015) und Einzelsitzungen. Externe Termine sollten auch in den
Einzelsitzungen bei der Seminarplanung einkalkuliert werden. Die weiterführenden
Einzelsitzungen finden mittwochs von 10 bis 12 Uhr in SH 5.106 statt.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Die verbindliche und verpflichtende Vorbesprechung zum Seminar findet am 7.
Oktober 2015, 14 Uhr, in IG 251 statt.  Die Anmeldung erfolgt über LSF. Es können
aufgrund begrenzten Kartenkontingents max. 40 Personen teilnehmen. Wir bitten um
Verständnis und um Anmeldedisziplin.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Klassiker der englischen Kinderliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Schäfer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
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Inhalt Am Beispiel von Lewis Carrolls Alice’s Adventures in Wonderland (1865) und J. M.
Barries Peter Pan and Wendy (1911) soll im Seminar der Frage nachgegangen
werden, auf welche Weise diese beiden Klassiker der englischen Kinderliteratur bis
heute in unterschiedlichen Medien wirken und welche wissenschaftlichen Diskurse
durch sie angeregt bzw. bereichert wurden.
Zum Anlass des diesjährigen 150. Geburtstags werden wir uns zunächst Lewis
Carrolls Alice’s Adventures in Wonderland widmen. In zwei aufeinander folgenden
Sitzungen wird nah am Text gearbeitet, um im Anschluss verschiedene Adaptionen
im Medienverbundsystem in den Blick zu nehmen.
Danach werden wir uns mit der Geschichte des Peter Pan-Stoffs auseinander
setzen. Der historischen Chronologie folgend wird J. M. Barries The Little White Bird
(1902), danach Peter Pan, or the Boy who Wouldn’t Grow up (1904), Peter Pan in
Kensington Gardens (1906) und schließlich die heute bekannteste Version: Peter
Pan and Wendy (1911) analysiert. Da der Peter Pan-Stoff nicht nur eine nachhaltige
mediale Wirkung aufweist, die wir am Beispiel von Comics und verschiedenen
Verfilmungen kennenlernen werden, sondern ebenfalls außerliterarische Diskurse,
etwa im Bereich der Psychoalyse (Peter-Pan-Syndrom) anregte, werden diese in
einem kurzen Exkurs Berücksichtigung finden. Fokussiert wird abschließend jedoch
die besondere Bedeutung des Peter Pan-Stoffs für die Kinder- und
Jugendliteraturwissenschaft, sodass wir uns in zwei aufeinander folgenden
Sitzungen intensiv mit zwei Kapiteln aus Jacqueline Roses The Case of Peter Pan.
Or the Impossibility of Children’s Fiction (1984) befassen werden.
Mit der strikten Fokussierung auf den Alice- und Peter Pan-Stoff soll einerseits ein
Eindruck von den literarischen Besonderheiten dieser kinderliterarischen Klassiker
vermittelt werden und andererseits die nachhaltige Wirkung dieser beiden Stoffe
sowohl im Bereich des Medienverbundsystems als auch in Bezug auf
außerliterarische wissenschaftliche Diskurse verdeutlicht werden.
Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme und zur Lektüre
der Texte in der Originalsprache. Erforderlich ist dementsprechend die Fähigkeit zum
Verständnis der englischsprachigenPrimär- und Sekundärliteratur, die mitunter nicht in
deutscher Übersetzung vorliegt.

Nachweis Teilnahmeschein durch regelmäßige Teilnahme (nicht mehr als zweimaliges
unentschuldigtes Fernbleiben), die Beteiligung an den Diskussionen, die Lektüre der
Texte, was durch drei textspezifische Fragen auf OLAT überprüft wird.
Für einen benoteten Schein gelten die selben Voraussetzungen wie für einen
Teilnahmeschein. Zusätzlich ist ein Sitzungsprotokoll auszuarbeiten und eine
Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten anzufertigen.

Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Die folgende Primär- und Sekundärliteratur wird über OLAT zur Verfügung gestellt:

J. M. Barrie: The Little White Bird. (1902)
J. M. Barrie: Peter Pan, or the Boy who Wouldn’t Grow up. (1904)
J. M. Barrie: Peter Pan in Kensington Gardens. (1906)
J. M. Barrie: Peter Pan and Wendy. (1911)
Lewis Carroll: Alice’s Adventures in Wonderland. (1865)
Jacqueline Rose: The Case of Peter Pan. (1984)

Literarische Kindheitsbilder der 1950er und -60er Jahre

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weinmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Die Kinderliteratur der fünfziger und sechziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts

entwirft in ihren für die Epoche typischen Werken Kindheitswelten, die nach dem
kinderliterarischen Paradigmenwechsel von 1968 mit dem Schlagwort "Heile Welt"
belegt wurden – ein Vorurteil, das z.T. bis heute nachwirkt. Thematisch und inhaltlich
gestalten die epochentypischen Werke ein Bild von Kindheit als einem Lebensabschnitt
mit spezifischen Bedürfnissen und Aufgaben und als einen autonomen, den
Zumutungen und Ansprüchen der Erwachsenenwelt noch weitgehend enthobenen
Lebens- und Freiraum. Sie bringen die kindliche Weltsicht und Erlebnisperspektive
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zur Geltung und setzen sich gegen traditionale Texte mit dezidiert erzieherischer,
zivilisatorischer oder moraldidaktischer Intention ab.

Im Rahmen des Seminars geht es um die Frage, auf welchen Kindheitsbildern die
Kinderliteratur dieser Epoche basiert. Kindheitsauffassungen können das Resultat der
Begegnung der AutorInnen mit den kindlichen LeserInnen sein, sie dürften aber in
nicht unerheblichem Maße auch durch die eigene Kindheit geprägt sein. Welches Bild
von Kindheit hatten Autorinnen und Autoren wie Michael Ende, James Krüss, Astrid
Lindgren und Otfried Preußler und wie hat es ihre Werke geprägt? Ziel des Seminars
ist es, anhand ausgewählter Werke, zu denen u.a. Michael Endes Jim Knopf -Bände,
James Krüss‘ Der Leuchtturm auf den Hummerklippen  und Mein Urgroßvater und
ich , Astrid Lindgrens Wir Kinder von Bullerbü  und Otfried Preußlers Der kleine
Wassermann  und Die kleine Hexe , um nur die bekanntesten zu nennen, zählen,
mit dem dominanten Kindheitsbild der westdeutschen Kinderliteratur dieser Epoche
bekannt zu machen.

Nachweis Hausarbeit/Essay
Voraussetzung Das Seminar ist geeignet für BA (Q3,1 und 2; O3,1-3) und L1 (nur Modulteil 2,1!).

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Zur Vorbereitung empfohlene Literatur:

Steinlein, Rüdiger: Neubeginn, Restauration, antiautoritäre Wende. In: Reiner Wild
(Hg.): Geschichte der deutschen Kinder- und Jugendliteratur. Stuttgart, Weimar:
Metzler, 2008, 312-342

Weinmann, Andrea: Geschichte der Kinderliteratur der Bundesrepublik nach 1945.
In: Günter Lange (Hg.): Kinder- und Jugendliteratur der Gegenwart. Baltmannsweiler:
Schneider-Verlag Hohengehren, 2011, 13-57

Neuere kinder- und jugendliterarische Texte zum Nationalsozialismus und Holocaust in
erinnerungskultureller Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dettmar

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Während in der Schule nach wie vor die Klassiker zum Thema Holocaust

dominieren, Texte wie Damals war es Friedrich  (Hans Peter Richter) zum weithin
unhinterfragten schulischen Kanon zählen, fällt beim Blick auf die aktuelle kinder-
und jugendliterarischen Darstellung von Holocaust und Nationalsozialismus auf, in
welch unterschiedlichen Formen, Medien und Genres erzählt wird. Im Seminar sollen
sowohl die jugendliterarischen Klassiker einer kritischen Re-Lektüre unterzogen als
auch das derzeitige breite Spektrum intensiv diskutiert werden. Gelesen werden
neuere deutschsprachige Texte und ausgewählte internationale Literatur zum, um auch
eine vergleichende Diskussion zu ermöglichen (u.a. Gudrun Pausewang: Reise im
August ; Mirjam Pressler: Die Zeit der schlafenden Hunde ; Reinhart Kleist: Der Boxer ,
Markus Zusack: Die Bücherdiebin ; John Boyne: Der Junge im gestreiften Pyjama ).
Eingebunden wird die Diskussion in die aktuelle kulturwissenschaftliche Forschung
zur Erinnerungskultur (im Kontext von Globalisierung und Mediatisierung) und zum
kulturellen Gedächtnis. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit.
 

Schwellen, Übergänge, phantastische Welten: jugendliterarische Fantasy

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stemmann

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Phantastik und Fantasy sind populäre Genres der gegenwärtigen Jugendliteratur.
Begründet wird diese Form des Erzählens aber bereits um 1800 und das Seminar geht
zunächst diesen historischen Ursprüngen phantastischer Narrative nach. Von diesen
Befunden ausgehend sollen dann aber vor allem verschiedene aktuelle Beispiele der
Phantastik und Fantasy analysiert werden. Im Zentrum stehen dabei die Fragen nach
spezifischen narratologischen Aspekten, der Raum- und Weltendarstellung sowie
der Figurenzeichnung, die für das Genre konstituierend sind. Ergänzt wird dieser
Betrachtungswinkel durch gegenwärtige filmische Adaptionen.

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme eine regelmäßige Lektüre umfangreicher
Primär- und Sekundärtexte obligatorisch ist. Der detaillierte Ablaufplan wird in der
ersten Sitzung gemeinsam festgelegt.

Nachweis Hausarbeit
Verlegen von Kinder- und Jugendliteratur

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bartholl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Mit der Übung möchte ich Interessierten einen Einblick in die Verlagsarbeit geben, mit

dem Schwerpunkt Lektorat. Es sollen dabei unterschiedlichste Aspekte des "Verlegens"
betrachtet werden, denn Büchermachen heute heißt für Lektoren nicht mehr, sich nur
auf Inhalte zu konzentrieren. Lektoren konzipieren, lesen und beurteilen, redigieren,
korrigieren zwar noch immer, doch sie beobachten auch genau den Markt, den Handel
und die Absatzzahlen, machen sich Gedanken über die Positionierung eines Buches,
schreiben Gutachten und Projektpässe, kalkulieren, pflegen Datenbanken. Sie steuern
Abläufe im Innen- und Außenlektorat – und haben natürlich bei all dem den Kontakt zu
Agenturen, in- und ausländischen Verlagen, Autoren, Übersetzern und Illustratoren.
Aber ebenso eng ist der Kontakt zu Vertrieb und Werbung, zur Herstellung und auch
zur Vertrags- und Lizenzabteilung.

Ich möchte Ihnen also nicht nur einen Einblick ins "Kerngeschäft" verschaffen, sondern
auch immer wieder über den Tellerrand blicken und den Fokus auf andere Bereiche im
Verlag richten

Nachweis Nur Teilnahme, Modulprüfung nicht möglich.
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Von Herkules bis Batman. Heldenfigurationen und Mythen in Kinder- und Jugendliteratur, Comic und
Film

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Stemmann

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Der Heldenbegriff erfreut sich einer enormen Popularität und der Medienverbund der

Kinder- und Jugendliteratur weist ein vielfältiges Spektrum an Heldenfigurationen
auf. Das Seminar begibt sich auf die Suche nach dem Kern von Heldenmythen und
zeichnet ausgehend von Herkules die Ursprünge und vor allem auch den Wandel
dieser Figuren in verschiedenen intermedialen Adaptionen nach. Comics und Filme
werden ebenso wie literarische Texte analysiert. Gefragt wird dabei, welche spezifische
Merkmale und erzählerischen Strukturen sich im Erzählen von und über Helden
finden lassen. Mithilfe von Claude Lévis-Strauss Mythostheorie sollen diese Narrative
aufgedeckt und diskutiert werden.

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme eine regelmäßige Lektüre der Primär- und
Sekundärtexte obligatorisch ist. Der detaillierte Ablaufplan wird in der ersten Sitzung
gemeinsam festgelegt.

Nachweis Hausarbeit

GER O-4: Sprachwissenschaft III
Althochdeutsch

Seminar, Lehrperson Weiß
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar führt in die älteste Epoche der deutschen Sprachgeschichte ein, gibt

einen Überblick über die ahd. Texte und vermittelt fundierte Kenntnisse der ahd.
Grammatik.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I& II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur H. Drügh et al. (Hrsg.) (2012): Germanistik. Sprachwissenschaft. Literaturwissenschaft.
Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler [insb. Kapitel II.4: Sprachgeschichte und
Kapitel III.3.2.1+2: Alt- und Frühmittelhochdeutsche Literatur].

Phänomene der Psycholinguistik

Seminar, Lehrperson Portele

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar gibt einen Einblick in grundlegende Fragen der Psycho- und

Neurolinguistik. Nach einer Einführung in experimentelle Grundlagen widmen wir uns
sowohl der Sprachproduktion als auch dem Sprachverstehen auf Satz- wie Wortebene.
Neben der mündlichen Verarbeitung wird dabei insbesondere das Lesen thematisiert.
Die Annahmen psycholinguistischer Modelle werden neben der Auseinandersetzung
mit experimentellen Untersuchungen schließlich auch mit Hilfe eines Einblicks in
Sprachstörungen des Erwachsenenalters diskutiert.

Es ist keine Anmeldung nötig.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur Dietrich, R. (2002): Psycholinguistik. Stuttgart: Metzler.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen.
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen. 
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Wortbildung

Seminar, Lehrperson Detmold
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Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Gegenstand des Proseminars ist die Wortbildung des Deutschen in historischer

Sicht. Nominale Komposita, die Entwicklung ihrer Struktur und Semantik, sollen den
Themenschwerpunkt bilden.

 
Nachweis Kurzreferat und Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur E. Fuß (2012): Morphologie. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik. Sprachwissenschaft.

Literaturwissenschaft. Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler, 48-63.

GER O-5: Niederländisch: Fremdsprachliche Kommunikation
Niederländisch 1

Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Artois

Mi, woch, 09:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Wir arbeiten mit dem Lehrwerk "Welkom!" (Klett-Verlag ISBN 978 3 12 528880-5),

das jeder Studierende sich individuell besorgen muss. Es ist eine lebendige und
vielseitige Methode, die den 4 Fähigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben)
gleichviel Aufmerksamkeit schenkt. Vorkenntnisse sind keine Bedingung, Zeit um zu
Hause zu üben sollte man jedoch mitbringen. Der Kurs führt zum Niveau A1 und ist
Teil des Optionalbereichs der Germanistik, kann aber auch von Studenten von anderen
Instituten und Fachbereichen, die sich z.B. auf einen Erasmus-Aufenthalt vorbereiten,
belegt werden.

Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wer möchte, kann sich  das Arbeitsbuch zu „Welkom“ zulegen, eventuell auch

gebraucht. 
Niederländisch 2

Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Artois

Di, woch, 09:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Es wird mit der aus dem ersten Kurs bereits bekannten Methode „Welkom!" (Klett-

Verlag ISBN 978 3 12 528880-5) weitergearbeitet. Voraussetzung zum Besuch dieses
Kurses ist die erfolgreiche Teilnahme an „Niederländisch 1" im vorigen Semester oder
der (erfolgreiche) Besuch eines ähnlichen Kurses woanders (Niveau A1) und genügend
Zeit um zu Hause vor- bzw. nachzuarbeiten. Der Kurs führt zum Niveau A2 und ist Teil
des Optionalbereichs der Germanistik, kann aber auch von Studenten von anderen
Instituten und Fachbereichen, die sich z.B. auf einen Erasmus-Aufenthalt vorbereiten,
belegt werden. Es ist keine Voranmeldung erforderlich!  

 
Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Niederländisch 3

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt „Wir arbeiten mit dem Lehrbuch „De Sprong. Van NT2-niveau A2 naar B1. Maud

Beersman, Wim Tersteeg, Uitgeverij Boom,” – ISBN 9789461052872. Das Buch
ist 2011 erschienen, zählt 216 Seiten und hat eine unterstützende Website. Es
kostet ca. 32,50 €. Jeder Kursteilnehmer soll sich vor Semesteranfang (!) selber sein
Exemplar besorgen. Das ist möglich überwww.proxisazur.be  (+ 4 € Versandkosten)
oderwww.bol.com/nl

De sprong  is een uitdagende Nt2-methode die je de grote stap van taalniveau A2 naar
B1 helpt te maken. De sprong  behandelt onderwerpen die aansluiten bij het dagelijks
leven, zoals studie, beroep, samenleving, communicatie, politiek en kunst. In elk
thema worden de vaardigheden spreken, luisteren, schrijven en lezen afgewisseld en
wordt er extra aandacht besteed aan woordenschat en grammatica. Door het gebruik
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van veel origineel materiaal uit kranten en van internet is de methode natuurlijk en
aansprekend. De sprong  is bedoeld voor midden- en hoogopgeleide anderstaligen. Na
het doorwerken van de methode heeft iemand B1-niveau en kan hij of zij zich
zelfstandig redden in het Nederlands. Vervolgmogelijkheden zijn Vooruit!  of De finale ,
ter voorbereiding op een van de twee staatsexamens.
 

Dieser Kurs, der zum Niveau B1 führt, ist Teil des Optionalbereichs der Germanistik,
kann aber auch von Studenten von anderen Instituten und Fachbereichen, die sich z.B.
auf einen Erasmus-Aufenthalt oder einen Studienabschluss im Ausland (Niederlande
oder Flandern) vorbereiten möchten, belegt werden. Es ist keine Voranmeldung
erforderlich.

Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Voraussetzung zum Besuch des Kurses ist die erfolgreiche Teilnahme an

„Niederländisch 2" im vorigen Semester oder der (erfolgreiche) Besuch eines
ähnlichen Kurses woanders (Niveau A2) und genügend Zeit um zu Hause vor- bzw.
nachzuarbeiten. 

 

GER O-6: Niederländisch: Grundlagen der Literatur- und Kulturgeschichte
Ein Streifzug durch die niederländische Geschichte und Kultur

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Eine Power-Point-Präsentation wird uns durch die Höhepunkte der niederländischen

(und belgischen bzw. flämischen) Geschichte und Kultur führen. Selbstverständlich
werden ebenfalls einige Texte gelesen werden müssen.

Nachweis Es wäre sehr zu begrüßen, wenn einige Teilnehmer Referate halten würden.

Toetsvorm:  Presentatie, werkstuk en participatie.
Voraussetzung Niederländischkenntnisse auf Niveau B1.
Kompaktkurs Niederländisch

Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Artois

Fr, woch, 10:00 - 13:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Schnellkurs werden vor allem die rezeptiven, passiven Fähigkeiten vermittelt.

Mittels einer kontrastiven Grammatik (siehe unten) und zielgerichteter Texte und
Übungen, die den „Falschen Freunden" besondere Aufmerksamkeit widmen, muss
der/die Studierende nach einem Semester in der Lage sein, niederländische Texte zu
lesen und zu verstehen. Es werden Strategien gezeigt, wie man am Schnellsten einen
niederländischen Text verstehen kann.

Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wir arbeiten mit einem Reader, der in der 1. Stunde bestellt werden kann.

Zusätzlich braucht man eine Grammatik, entweder „Grammatik kurz & bündig.
Niederländisch“ (Johanna Roodzant) vom E. Klett-Verlag in der PONS-Reihe (ISBN
978-3-12-562656-0)  ODER  „Kompaktgrammatik Niederländisch“ (J. Goedbloed)
vom E. Klett-Verlag (ISBN 978-3-12-527930-8) (nicht mehr lieferbar, aber vielleicht
gebraucht?)

Lektürekurs Literatur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Deze cursus is voor de meesten een eerste kennismaking met de (rijke) Nederlandse

literatuur. Begonnen wordt met eenvoudigere teksten om dan gaandeweg moeilijkere

en langere literaire teksten van Nederlandse en Vlaamse auteurs uit de 20e en 21e

eeuw te lezen.
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Het spreekt vanzelf dat niet alleen de studenten uit de "intensieve cursus" welkom
zijn, maar ook alle anderen, die elders Nederlands geleerd hebben, in het bijzonder
studenten die vorig semester Nederlands 3, 4 of 5 bezocht hebben! Voorwaarde is
belangstelling en de wil om te lezen.

 

Voraussetzung De cursus maakt deel uit van de keuzemodule germanistiek (module GER 0-6) maar
kan ook door andere studenten bezocht worden! Men dient zich niet aan te melden.

GER O-7: Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
Analyse, Experiment, Kritik: Ränder des Realismus

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheurer

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt In einem Brief schreibt Maxim Gorky im Jahr 1900, Anton Tschechow „töte“

den Realismus, indem er ihn auf die Spitze treibe. Damit beschreibt er eine
Bewegungsrichtung, die in vielen künstlerischen Strömungen der Zeit auftritt: die
Extremführung des Realismus im Dienste seiner Überwindung. Émile Zola etwa fordert
in seiner Schrift „Le roman expérimental“ (1881), Literatur an wissenschaftlichem
Experiment und Beobachtung auszurichten, und begründet so den literarischen
Naturalismus mit, der in Frankreich und Deutschland zum Ende des 19. Jahrhunderts
an Einfluss gewinnt. In England verhindert die viktorianische Zensur zwar die weite
Verbreitung des Naturalismus, doch auch in einigen Romanen Thomas Hardys wird ein
von darwinistischem Gedankengut geprägter Realismus so weit geführt, dass er immer
wieder in „Anti-Realismus“ umkippt.

 

Im Seminar gehen wir dieser Verschränkung von wissenschaftlichem und
künstlerischem Experiment, psychologischer Analyse und gesellschaftlicher Kritik
an den Rändern des Realismus nach. Im Mittelpunkt der Diskussion stehen drei
Schlüsselwerke der genannten Autoren: Émile Zolas Nana  (1880), Thomas Hardys
Tess of the d’Urbervilles  (1891) und Anton Tschechows Die Möwe  (1895). Ihre
scharfen gesellschaftlichen Analysen, die in dieser Konstellation insbesondere die
Bedeutung sozialer und geschlechtlicher Asymmetrieverhältnisse aufzeigen, werden
dazu in den Kontext realistischer und naturalistischer Ästhetik in Literatur und bildender
Kunst und der wissenschaftlichen Entwicklung in Medizin, Biologie und Psychologie
gestellt und mit einem Ausblick auf die Ausbildung einer Vielzahl von „Realismen“ im
20. Jahrhundert (z.B. Surrealismus, magischer, sozialistischer und amerikanischer
Realismus) verbunden.

 

Zur Vorbereitung wird die Lektüre der Romane Nana  und Tess of the d’Urbervilles 
sowie des Theaterstücks Die Möwe  empfohlen.

 
Von Dummköpfen und Narren. Variationen über das Komische

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Emmrich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Seit der Antike gehören die Figuren des Narren und des Dummkopfes zum festen

Inventar der Komödie und anderer komikaffiner Gattungen. Mit einer Poetik
(Aristoteles, Horaz), einer Psychologie (Freud) und einer Ethik (Baudelaire, Bergson)
des Komischen soll zunächst ein grober Theorierahmen abgesteckt werden,
innerhalb dessen die Figuren des Narren und des Dummkopfes in ihrer komischen
Variante angesiedelt werden können. Als Figur der simulierten Absenz oder
Deprivation von Vernunft hat der Narr in vormodernern Zeiten über einen anerkannten
institutionalisierten Ort in der Gesellschaft verfügt und kann # auch heute noch
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# trotz oder gerade wegen seiner vorgeschützten Dummheit einen privilegierten
Zugang zur Wahrheit gewährleisten. Wie Foucault in „Der Mut zur Wahrheit“
rekonstruiert hat, wird die „wahrsprechende“ Narrheit als Strategie systematisch von
den Kynikern, den „Hundephilosophen“, die heutigentags eher als anarchistische
Performancekünstler gelten würden, gegen eine Philosophie in Anschlag gebracht, die
einseitig einer bestimmten Auffassung des Logos  verpflichtet ist. Über die Grenzen
einer philosophischen (Gegen)Bewegung hinaus gerät die Narretei in der Frühen
Neuzeit zu einer ritualisierten karnevalesken Raum- und Zeitkonzession, innerhalb
derer Hierarchien sowohl auf sozialer Makro- als auch auf individueller Mikroebene
invertiert werden konnten: z. B. durch die Wahl des Narren zum König oder Papst, die
sich widerspiegelt in einer Korrektur der binären Opposition von Geist und Körper, der
in seiner grotesken Form, i. e. geprägt durch physiologische Skandale, Entgleisungen
und eine prekäre Hyperbolik (Fressorgien, alle Arten von Körperflüssigkeiten und
das in rauen Mengen, sexuelle Exzesse etc.) regelrecht zelebriert wurde und sich
dem Zugriff durch den Geist(König), um Platons Anlogie zwischen seiner Seelen- und
Staatsarchitektur in der Politeia  zu bemühen, entzog (vgl. Rabelais, Bachtin). Die
vorgebliche Dummheit soll im weiteren Verlauf durch eine authentische, allerdings
reversible kontrastiert werden: Nicht chronische Beeinträchtigungen kognitiver
Leistungsfähigkeit und -kapazitäten werden perspektiviert, sondern transitorische
Suspensionen derselben, v. a. bedingt durch den Affekt der Liebe, der im Fall der
zu besprechenden Texte (Shakespeares Love’s Labour’s Lost  und Kleists „Prinz
Friedrich von Homburg“) zwischen den verschiedenen Geschlechtern vermittelt und
zugleich die Allianzen innerhalb der männlichen Geschlechterordnung unterminiert.
Die männliche Domäne der Kriegsführung und der politischen Herrschaft werden
durch die Interferenzen des Liebesaffekts der Lächerlichkeit preisgegeben, sodass
die authentische, gewiss lustvolle Liebesdummheit ebenso wie die vorgetäuschte ein
subversives Potenzial in sich bergen kann. Neben dem, was gemeinhin als Literatur
oder Dichtung firmiert, soll ein Blick auf andere Medien geworfen werden: auf die
deutschsprachige Punkmusik insbesondere der 80er und 90er Jahre, die einen grotesk-
karnevalesken Leib vertont und „mit vollem Körpereinsatz“ gegen das politische System
rebelliert; sowie auf Tim Burtons Kinofilm Dark Shadows , in dem der traditionelle
rezeptionsästhetische Konnex zwischen Monstrosität und Horror zugunsten eines
lächerlichen Monsters aufgehoben wird. Gegen eine sich absolut setzende Vernunft
soll im Seminar an einem # anders als bei Erasmus von Rotterdam # durchaus ernst
gemeinten Lob der Narr- und Dummheit als distinkte Formen der Unvernunft gearbeitet
werden.

GER O-9: Schlüsselkompetenzen Studium und Beruf
Abschlussarbeiten. Moderierte Schreibgruppe

Workshop, Lehrperson Spielmann

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zum Kurs ist erst ab dem 1. Oktober über unser Anmeldeformular

möglich: http://www.uni-frankfurt.de/43423988/kurse
Der Kinderfilm - Theorie und Praxis (in Kooperation mit LUCAS - Internationales Kinderfilmfestival),
Blockseminar 29.9.-1.10.2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pecher

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt MA, GER Q-3, GER O-3, GER O-9.2, GER O-9.4 (Bachelor-Studenten)
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Erfolgreiche Kinderfilmproduktionen basieren auch heute zumeist auf bekannten
literarischen Vorlagen. Aus diesem Grund soll am ersten Tag eine Annäherung an den
Kinderfilm über Gattungen, Genres, Historie sowie mögliche Ausdrucksmittel des Films
erfolgen, ehe erste Einblicke in aktuelle Kinderfilmproduktionen in Zusammenarbeit
mit dem Internationalen Kinderfilmfestival LUCAS gegeben werden. Der zweite Tag
beginnt mit der Weltpremiere einer Märchenverfilmung. Dabei rücken Screening und
Filmfestival als Präsentationsform und -ort in den Fokus der Auseinandersetzung.
Exemplarisch werden kinderliterarische Vorlagen in ihrer Entwicklung über das
Drehbuch zum Film mit Filmschaffenden diskutiert. Die Blockveranstaltung wird
wahlweise abgerundet mit einem Besuch des Filmmuseums oder einer Praxiswerkstatt.
Das Seminar versteht sich als Pilotprojekt für weitere Kooperationen mit LUCAS. Die
Studenten sollten aufgeschlossen für einen experimentellen Seminarcharakter sein.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Die verbindliche Vorbesprechung findet am Vorbesprechung 16.09.2015, 14.00

Uhr, in IG 201.
 Es wird von allen Teilnehmern die aktive Beteiligung in einer Referatsgruppe erwartet.
Für den Leistungsnachweis ist zusätzlich eine Hausarbeit erforderlich.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Pflichtlektüre zum Seminar: 

Die weiße Schlange. In: Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe
letzter Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang
sämtlicher, nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen
herausgegeben von Heinz Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010, S. 112-117.

Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und die Tieferschatten. Hamburg: Carlsen 2008.
Ders.: Rico, Oskar und das Herzgebreche. Hamburg: Carlsen 2009.
Ders.: Rico, Oskar und der Diebstahlstein. Hamburg: Carlsen 2011.

Journalistisches Schreiben A - PRINT

Workshop, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, RuW - RuW 1.201
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zum Kurs ist erst ab dem 1. Oktober über unser Anmeldeformular

möglich: http://www.uni-frankfurt.de/43423988/kurse
Journalistisches Schreiben B - HÖRFUNK

Workshop, SWS: 2.0

Sa, 14tägl, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 05.12.2015, PEG - PEG 2G 116

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zum Kurs ist erst ab dem 1. Oktober über unser Anmeldeformular

möglich: http://www.uni-frankfurt.de/43423988/kurse
Journalistisches Schreiben C - ONLINE

Workshop, SWS: 2.0

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 111
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zum Kurs ist erst ab dem 1. Oktober über unser Anmeldeformular

möglich: http://www.uni-frankfurt.de/43423988/kurse
Kinder- und Jugendliteratur & Berufsperspektiven in Kooperation mit der Frankfurter Buchmesse

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt BA MA GER Q3/ Q7/ O3/ O 9.3, O9.5

2014 hat das Institut für Jugendbuchforschung erstmalig ein Kooperationsprojekt
in Form eines studentischen Seminars mit der Frankfurter Buchmesse und
dem Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel angeboten. Im WS 2015/16
findet das Seminar nun auf studentischen Wunsch wieder statt. Denn wird
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Kinder- und Jugendliteratur als Handlungssystem betrachtet,  werden damit
nicht nur  verschiedenste Möglichkeiten der wissenschaftlichen und praktischen
Auseinandersetzung möglich, sondern eröffnen sich damit auch unterschiedlichste
berufliche Perspektiven auf dem Buch- und Medienmarkt sowie interdisziplinäre
Netzwerkbildungen.

Das Seminar richtet sich an MA- und BA-Studenten, die das Feld der
kinderliterarischen Fachöffentlichkeit kennen lernen möchten und ggf. als späteres
Berufsfeld in Erwägung ziehen.
Das Seminar ist unterteilt in eine Teilblockveranstaltung auf der Frankfurter Buchmesse
(14.-16.10.2015) und Einzelsitzungen. Externe Termine sollten auch in den
Einzelsitzungen bei der Seminarplanung einkalkuliert werden. Die weiterführenden
Einzelsitzungen finden mittwochs von 10 bis 12 Uhr in SH 5.106 statt.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Die verbindliche und verpflichtende Vorbesprechung zum Seminar findet am 7.
Oktober 2015, 14 Uhr, in IG 251 statt.  Die Anmeldung erfolgt über LSF. Es können
aufgrund begrenzten Kartenkontingents max. 40 Personen teilnehmen. Wir bitten um
Verständnis und um Anmeldedisziplin.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Verlegen von Kinder- und Jugendliteratur

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bartholl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Mit der Übung möchte ich Interessierten einen Einblick in die Verlagsarbeit geben, mit

dem Schwerpunkt Lektorat. Es sollen dabei unterschiedlichste Aspekte des "Verlegens"
betrachtet werden, denn Büchermachen heute heißt für Lektoren nicht mehr, sich nur
auf Inhalte zu konzentrieren. Lektoren konzipieren, lesen und beurteilen, redigieren,
korrigieren zwar noch immer, doch sie beobachten auch genau den Markt, den Handel
und die Absatzzahlen, machen sich Gedanken über die Positionierung eines Buches,
schreiben Gutachten und Projektpässe, kalkulieren, pflegen Datenbanken. Sie steuern
Abläufe im Innen- und Außenlektorat – und haben natürlich bei all dem den Kontakt zu
Agenturen, in- und ausländischen Verlagen, Autoren, Übersetzern und Illustratoren.
Aber ebenso eng ist der Kontakt zu Vertrieb und Werbung, zur Herstellung und auch
zur Vertrags- und Lizenzabteilung.

Ich möchte Ihnen also nicht nur einen Einblick ins "Kerngeschäft" verschaffen, sondern
auch immer wieder über den Tellerrand blicken und den Fokus auf andere Bereiche im
Verlag richten

Nachweis Nur Teilnahme, Modulprüfung nicht möglich.
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Vorbereitungskurs Literaturwissenschaften

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zegowitz

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Am Beispiel von Themen und Fragestellungen, die für das literaturwissenschaftliche

Studium relevant sind, werden fachwissenschaftliche und methodische
Kernkompetenzen sowie Sprachkenntnisse vermittelt und vertieft. So analysieren und
interpretieren wir kürzere literarische Texte, erläutern und üben ‚kleinere’ Formen, die
im Studienalltag immer wieder einzusetzen sind, ein und beschäftigen uns mit der
mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Inhalte. Der Kurs dient damit nicht nur
der Auffrischung und Erweiterung literaturwissenschaftlicher Grundkenntnisse sowie
der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechniken, sondern auch der Flexibilität in
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Bezug auf Schreib- und Redeanforderungen und sieht sich darüber hinaus allgemein
als Trainingsfeld für den Einstieg in ein erfolgreiches Studium.

Voraussetzung Der Fachbereich 10 bietet einen zweiwöchigen Vorbereitungskurs an, um Studierenden
den Start ins Studium zu erleichtern. Die Blockveranstaltung richtet sich an
Studierende, die aus dem Ausland kommend an der Goethe-Universität Frankfurt
studieren wollen und oft auch schon eine Reihe von Studien- und Prüfungsleistungen in
ihren Herkunftsländern erworben haben.

Wissenschaftliches Schreiben A

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: 2

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.103
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zum Kurs ist erst ab dem 1. Oktober über unser Anmeldeformular

möglich: http://www.uni-frankfurt.de/43423988/kurse
Wissenschaftliches Schreiben B

Blockseminar

Sa, woch, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zum Kurs ist erst ab dem 1. Oktober über unser Anmeldeformular

möglich: http://www.uni-frankfurt.de/43423988/kurse

GER O-10: Freies Modul
Neuere Forschungen zur Psycholinguistik A (Schwerpunkt Spracherwerb)

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 2 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Lehrperson Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt In dem Seminar werden neuere Arbeiten zur Linguistik und zur experimentellen

Spracherwerbsforschung diskutiert. Im Rahmen des Kolloquiums sind gemeinsame
Termine mit den Kolloquien der Romanistik (Cecilia Poletto, Esther Rinke), der
Linguistik (Helmut Weiß) sowie der Anglistik (Frank Richter, Manfed Sailer,
Gert Webelhuth) geplant. Die inhaltliche Festlegung erfolgt gemeinsam mit den
TeilnehmerInnen, die Gelegenheit haben, ihre entstehenden Abschlussarbeiten
vorzustellen.

Nachweis Leistungsnachweis: Präsentation der Abschluss-Arbeit (mündliche Prüfung, 2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik III

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email anP.Schulz@em.uni-frankfurt.debis zum
15.9.2015

Psycholingusitik Schnittstellenmodul II (Methoden der Spracherwerbsforschung)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L3: 3 CP; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Schulz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt Anhand unterschiedlicher Experimentdesigns werden typische Methoden vorgestellt,

die in der aktuellen Spracherwerbsforschung zur Untersuchung des kindlichen
Sprachverständnisses Einsatz finden. Dabei werden v.a. die Methoden Truth-Value-
Judgment, Picture Choice und Grammaticality Judgment berücksichtigt. Insbesondere
soll anhand der Arbeit mit konkreten Datensätzen diskutiert werden, in welcher Weise
die Wahl der Methode sowohl die Fragestellung als auch die Untersuchungsergebnisse
beeinflusst.

Nachweis Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2
CP)

Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email an Sekretariat.Schulz@em.uni-
frankfurt.de bis zum 15.9.2015
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Literatur Blom, E. & Unsworth, S. (2010) (eds.), Experimental methods in langauge acquisition
research. Amsterdam: Benjamins. McDaniel, D., McKee, C. & Cairns, H. S. (1996)
(eds.). Methods for Assessing Children’s Syntax. Cambridge, MA: MIT Press. Crain, S.
& Thornton, R. (1998). Investigations in Universal Grammar. A Guide to Experiments
on the Acquisition of Syntax. Cambridge, MA: MIT Press.

Seminar A/B (Kernmodul Psycholinguistik), (Alterseffekte im Syntaxerwerb)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP + 2 CP (Leistungsnachweis); L3: 3 CP + 1CP (Leistungsnachweis),
Lehrperson Schulz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Schulz
Inhalt Wie wirkt sich das Alter eines Sprachlerners auf die Geschwindigkeit, den Verlauf und

den Erfolg des Spracherwerbs aus? Lenneberg stellte 1964 die Hypothese auf, dass
die kritische Phase für den erfolgreichen ungesteuerten Spracherwerb mit ungefähr
12 Jahren, d.h. mit der Pubertät, endet. Die Bedeutung einer kritischen Periode für
den Spracherwerb ist jedoch nach wie vor umstritten. So wird bezweifelt, ob sich
das Nachlassen der Spracherwerbsfähigkeit mit zunehmendem Alter überhaupt
auf die Überschreitung einer kritischen Phase zurückführen lässt (Klein, 1996).
Andere Autoren postulieren nicht nur eine, sondern mehrere kritische Phasen für je
spezifische Spracherwerbsaufgaben (z. B. Locke, 1997). Im Seminar wird die Rolle
des Altersfaktors am Beispiel des Syntaxerwerbs untersucht. Dabei steht der Vergleich
zwischen dem doppelten Erstspracherwerb, dem frühen Zweitspracherwerb und
dem Zweitspracherwerb bei Erwachsenen im Vordergrund. Darüber hinaus setzen
wir uns mit der Frage auseinander, welche Konsequenzen sich aus Studien zum
Erstspracherwerb unter besonderen Bedingungen (z. B. gehörlose oder hochgradig
schwerhörige Kinder mit Cochlear-Implantat) für die Annahme einer kritischen Phase
ergeben.

Nachweis schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse.

Persönliche Anmeldung per Email an sekretariat.schulz@em.uni-frankfurt.de bis zum
15.9.2015

Literatur Birdsong, D. (ed.) (1999). Second language acquisition and the critical period
hypothesis. Mahwah, NJ, London: Lawrence Erlbaum. Klein, W. (1996). Language
acquisition at different ages. In D. Magnusson (ed.), The lifespan development of
individuals: behavioral, neurobiological, and psychosocial perspectives: a synthesis
(pp. 244-264). Cambridge: Cambridge University Press. Locke, J. L. (1997). A theory of
neurolinguistic development. Brain and Language, 58, 265-326.

Master Deutsche Literatur
Modulbeauftragte/-koordinatoren: 
 

GER MA.1: Prof. Dr. Christina Lechtermann

GER MA-2: Prof. Dr. Robert Seidel

GER MA-3: Prof. Dr. Robert Seidel

GER MA-4: Jun.-Prof. Dr. Thorsten Hoffmann

GER MA-5: Prof. Dr. Heinz Drügh

GER MA-6: Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein

GER MA-7: Prof. Dr. Robert Seidel

GER MA-8: Prof. Dr. Christina Lechtermann

GER MA-9: Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein
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Für die MASTER-Module gibt es dort, wo "Platzvergabe" steht, eine zentrale online Anmeldung.
 

Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 
• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der

Veranstaltung teilzunehmen.
• Technische Hilfestellung erhalten Sie unter: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  
• Studienrelevante Fragen beantworten Ihnen die Fachberater_innen:  http://www.uni-frankfurt.de/42788822/

Studienberatung, sowie die Modulbeauftragten.    

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte an die jeweiligen Modulbeauftragten (s.o.).   

 

GER MA-1: Dt. Literatur des Mittelalters
Aventiure als Programm: Revisionen des arthurischen Erzählarrangements in Wirnts Wigalois und
im altjiddischen Widuwilt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wigalois ist der Sohn des arthurischen Referenzritters Gawan und der Nichte eines

Königs Joram, der über ein anderweltliches Reich herrscht und dessen beständiger
Erfolg als Ritter und Herrscher durch ein in seinem Burgsaal aufgestelltes, aus rotem
Gold gefertigtes Glücksrad repräsentiert wird. Im Verhältnis zu Erec, Iwein und Parzival
wird Wigalois auf diese Weise als Held der next generation  eingeführt, von dem man
erwarten darf, daß er Kämpfe und Aventiuren noch besser – also weniger krisenanfällig
– als seine Vorgänger bewältigen kann. Diese Erwartung wird auch kaum enttäuscht:
Anders als bei Hartmann und Wolfram scheint der Aventiurenweg bei Wirnt nicht darauf
angelegt, immer wieder neu die Geltungsbedingungen ritterlich-höfischer Normen zu
erproben und zu problematisieren. Vielmehr scheint der vorhergewußte und konstante
Erfolg des Helden programmatisch ihre fraglose Geltung zu demonstrieren.

Allerdings sind die Revisionen des arthurischen Erzählarrangements im Wigalois 
auf diese Weise nur unvollständig erfaßt. Die spannungsvolle Verschaltung von
Zufall und Notwendigkeit im Konzept der Aventiure wird nicht einfach aufgegeben,
sondern verschiebt sich von der Ebene des Figurenhandelns auf diejenige der
Konstitution der erzählten Welt: Im Wigalois  besteht sie aus einem hybriden Gefüge
je unterschiedlich konstituierter Teilwelten mit einem je eigenen Set an Handlungs-
und Geschehensmöglichkeiten. Aventiure ist insofern hier vielleicht weniger als ein
poetisches Programm zu begreifen, mit dem Geltungsbedingungen des höfischen
Codes an den Kontingenzen menschlichen Verhaltens erprobt werden können, sondern
eher als poetologisches Programm, das an der Konstante eines notwendig stets richtig
handelnden Helden unterschiedliche Möglichkeiten der Konstitution fiktionaler Welten
durchspielt.

Unter anderem solche Fragen könnten im Seminar anhand erzählanalytischer Lektüren
des mittelhochdeutschen Wigalois  diskutiert werden. Davon ausgehend scheint die
Frage reizvoll, was aus dem charakteristisch umgepolten Erzählarrangement des
Wigalois  wird, wenn es selbst – durch die Übertragung ins Jiddische – in eine ganz
andere kulturelle und soziale Umwelt versetzt wird.

Voraussetzung Gründliche Lektüre des Wigalois  bis zur ersten Seminarsitzung (Wirnt von Grafenberg:
Wigalois . Text der Ausgabe von J.M.N. Kapteyn übersetzt, erläutert und mit einem
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Nachwort versehen von Sabine Seelbach und Ulrich Seelbach. 2., überarbeitete
Auflage [de Gruyter Texte]. Berlin, New York: de Gruyter, 2005).

Deutschsprachige Kriegslehren im Spätmittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Kriegsführung war im Mittelalter eine Angelegenheit ritterlich-adeliger Eliten, die wie ein

Handwerk gelernt und ausgeübt wurde. Aus diesem Grunde gab es keine schriftlichen
Anleitungen; ,Fachbücher der Kriegsführung‘ fehlen deshalb. Dies ändert sich im Zuge
militärischer Innovationen (Erfindung des Schießpulvers, bewegliche Wagenburgen
u. ä.) und einer Ausdifferenzierung des Kriegshandwerks (Feuerwerksingenieure,
professionelle Fußsoldaten, Söldner, Condottieri usw.) im Verlauf des Spätmittelalters;
zusammen mit einer generellen Ausbreitung der Schriftlichkeit, nicht zuletzt durch
den Buchdruck, werden nun auch entsprechende handwerkliche und militärische
Kriegslehren verfaßt und niedergeschrieben. Die Bandbreite reicht dabei von ersten
Übersetzungen der spätantiken ,Epitoma rei militaris‘ des Vegetius bis zu Dürers
Fortifikationslehre. Im Seminar sollen einzelne Texte im (kriegs)historischen Kontext
gelesen werden; da eine große Zahl dieser Texte noch nicht ediert ist, soll auch die
Frage nach der angemessenen Editionsform behandelt werden.

Einführung in die geistliche Literatur

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lechtermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die sog. ‚geistliche’ Literatur des Mittelalters, die gerade in der Volkssprache (aber

nicht nur dort) so eng mit der ‚weltlichen’ verbunden ist, dass diese scheinbar einfache
Unterscheidung selbst problematisch wird, ist ausgesprochen vielfältig: Zu ihr gehören
etwa Bibeldichtung, Hagiographie, geistliche Lieder und Spiele, aber – im Sinne
eines für die Mediävistik kennzeichnenden ‚weiten’ Literaturbegriffs – auch Texte aus
dem Bereich der Liturgie und Frömmigkeitspraxis, Predigten, Gebete, Beichtspiegel
und nicht zuletzt Traktate, Schriften des monastischen Lebens oder mystische
Visionen. Die Vorlesung ist daher dezidiert als Einführung angelegt und will durch
die Präsentation ausgewählter Beispiele einen ersten Überblick über einen Bereich
der Literatur anbieten, der – blickt man allein auf die Überlieferungsverhältnisse –
in der Vormoderne ausgesprochen verbreitet war und der aufgrund seines hohen
Geltungsanspruchs wohl mehr als nur einen ‚Hintergrund’ für die kommunikativen
Bedingungen auch der ‚weltlichen’ Literatur geboten haben dürfte. Fragen nach der
je verschiedenen Inszenierung von Vermittlungsleistungen, nach kommunikativen
Strategien, medialen Formen und nach dem (jeweils behaupteten) Status der Texte
werden den Umgang mit den einzelnen Beispielen strukturieren. 

Formen des Parodistischen in der volkssprachigen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Parodie setzt – wo nicht Kanonizität – so doch eine gewisse ‚Bekanntheit’ im

Rahmen derjenigen Kommunikationsgemeinschaft voraus, in der sie als solche erkannt
werden will. So erscheint es wenig verwunderlich, dass gerade mittelalterliche Parodien
auf Figuren, Texte oder Vertextungsmuster zurückgreifen, die durch ein hohes Maß
an Verbindlichkeit oder durch prägnante Formelhaftigkeit geprägt sind: Pater-Noster-
und Ave-Maria-Parodien, Mess- und Beichtparodien, Predigt- und Evangelienparodien
lassen sich daher auch im volkssprachigen Bereich finden. Darüber hinaus werden
Texte  der höfischen Lyrik mit Mitteln des Parodistischen bearbeitet und auch für den
arthurischen Roman ist eine entsprechende Rezeption beschrieben worden.

Der Kurs soll die von der Forschung in der Regel wenig beachteten volkssprachlichen
Parodien mit verschiedenen, in der Regel im Blick auf Texte der Moderne entworfenen
Konzeptualisierungen parodistischen Schreibens (etwa: Theodor Verweyen, Gunther
Witting, Gérard Genette) konfrontieren und nach den kommunikativen Bedingungen,
Formen und Funktionen gerade der mittelhochdeutschen Parodie fragen. In den Blick
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kommen dabei v.a. auch die Überlieferungssituationen und Textgeschichten der je
einzelnen Parodie.

Literatur Die Primärtexte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt, erwartet wird jedoch
auch die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit volkssprachlichen Handschriften.

Zur Einführung: Verweyen, Theodor/ Witting, Gunther: „Parodie “, in: Weimar, Klaus
(Hrsg.): Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte . Berlin 2003, S. 23-27; Mertens,
Volker: „Artikel ‚Parodie, III. Deutsche Literatur’ “, in: Lexikon des Mittelalters . Band 6.
Mu#nchen/Zu#rich 1993, Sp. 1738f.

Neuere Forschungen zu Heinrich Wittenwilers "Ring"

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fürbeth
Inhalt Der vermutlich um 1410 entstandene, dem Konstanzer Kurienadvokaten Heinrich

Wittenwiler zugeschriebene ,Ring‘, in dem auf komischste Weise der Krieg zwischen
zwei Bauerndörfern und die vorhergehende Bauernhochzeit dargestellt werde,
stellt die Forschung vor einige grundlegende Interpretationsprobleme. Zum einen
werden im ,Ring‘ zahlreiche Lehren für das richtige Verhalten des Menschen
in den verschiedensten Lebenssituationen geboten, so dass der Text wie eine
versifizierte Sammlung von Handlungswissen in der Tradition eines ,Welschen
Gast‘ oder eines ,Renner‘ wirkt; diese Lehren werden hier aber nicht von einer
autoritativen Sprecherinstanz vermittelt, sondern den Protagonisten der bäuerlichen
Erzählwelt in den Mund gelegt, die im Verlauf der Handlung selbst immer wieder
die Verhaltensnormen missachten. Es ergibt sich somit die Frage, ob durch diesen
meistenteils komisch entfalteten Kontrast von Lehrinhalten und bäuerlicher Vermittlung
und Verwirklichung die Inhalte selbst oder aber die falsche Umsetzung kritisiert
und desavouiert werden sollen. In den letzten Jahrzehnten sind verschiedene
Vorschläge zur grundsätzlichen Interpretation der genannten Widersprüche gemacht
worden, wonach diese zu einer allegorischen Lektüre aufrufen, die Möglichkeit einer
Sinnherstellung in Gänze dekonstruieren sollen oder als gewollte poetologische
Unentschiedenheit zwischen der Literarisierung von Wissensdiskursen und der
Vermittlung von Wissen mit literarischen Mitteln zu verstehen seien. Im Seminar sollen
diese Ansätze sowie einige neuere Arbeiten zu Detailproblemen diskutiert werden.
Ein gute Kenntnis des ,Ring‘ wird vorausgesetzt (Heinrich Wittenwiler, Der Ring.
Frühneuhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Nach dem Text von Edmund Wießner ins
Neuhochdeutsche übers. u. hrsg. v. Horst Brunner. Stuttgart 1991).

Voraussetzung Persönliche Anmeldung bitte per E-Mail an: frank.fuerbeth@lingua.uni-
frankfurt.de 

Spätmittelalterliche Lyrik

Seminar, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Schwerpunktthema ist das Formenspektrum spätmittelalterlicher Lyrik zwischen

meisterlicher Virtuosität und (prätendierter) Simplizität. Neben der gemeinsamen
Analyse ausgewählter Fallbeispiele sollen auch aktuelle Forschungsbeiträge diskutiert
werden. Je nach Bedarf kann das Oberseminar außerdem auch als Forum zur
Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte der TeilnehmerInnen genutzt werden.

Voraussetzung Interessenten können sich in meinen Sprechstunden für das Seminar anmelden.
Teufel und Dämonen in der deutschen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Teufel ist für die mittelalterlichen Theologie der gefallene Engel Lucifer, der sich

gegen Gott aufgelehnt hatte und deshalb aus der Schar der Engel verstoßen wurde.
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In der Folge soll der Teufel in der Welt wirken und versuchen, den Menschen von Gott
abzubringen; der Teufel und sein Teufelsgefolge gelten daher als das schlechthin
Böse. Diese Vorstellungen vermischen sich mit vorchristlichem Aberglauben und mit
christlichen antiheidnischen Verdikten; die antike Götterwelt wird so einem Reich von
teuflischen Dämonen. Auch Magie und Hexerei gelten als Teufelswerk, wobei der
Magier mit dem Teufel einen Pakt eingeht. Die verschiedensten Teufelsbilder werden
auch in der deutschen Literatur verarbeitet, wobei das Spektrum von Exempeln und
Legenden über Beschwörungen und Exorzismen bis zu Mären und Osterspielen
reicht. Am bekanntesten ist sicherlich das Faustbuch des 16. Jahrhunderts, aber der
Teufel erscheint auch als Gegner in literarischen Gerichtsprozessen (,Belial‘) und als
Verursacher einzelner Laster (,Saufteufel‘).

GER MA-2: Dt. Literatur von der frühen Neuzeit bis zum 19. Jhdt.
Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
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Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Winter 2015/16 Seite 106



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital

Humanities),
•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser

begreifbar zu machen.
Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 

GER MA-3: Dt. Literatur vom 19. Jhdt. bis zur Gegenwart
Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
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Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der

Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Heinrich von Kleist

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Analysiert und diskutiert werden die vier wohl bedeutendsten Dramen Kleists: „Der

zerbrochne Krug“, Das Käthchen von Heilbronn“, „Amphitryon“ und „Penthesilea“.
In der Spielzeit 2015/16 werden am Schauspielhaus Frankfurt „Der zerbrochne
Krug“ (Regie: Oliver Reese) und „Penthesilea“ aufgeführt. Beide Inszenierungen
werden besucht und im Seminar diskutiert, mit Beteiligten der ersten Produktion (zerbr.
Krug) ist ein Gespräch mit dem Seminar verabredet.

Literatur Vorbereitende Lektüre: Die vier zur Debatte stehenden Dramen. Die entsprechenden
Artikel im Kleist-Handbuch (hg. v. Ingo Breuer) sowie die Kleist-Biographie von Günter
Blamberger.

Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
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Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des
Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
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Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
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literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning
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Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital

Humanities),
•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser

begreifbar zu machen.
Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
Topographien der Moderne: Berlin – München – Wien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bunzel

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Konzeption und Verbreitung der Literatur der klassischen Moderne sind in hohem

Maß an das Vorhandensein großer Städte gekoppelt. Die Metropole erweist sich
dabei nicht nur als verdichteter Erfahrungsbereich für die Autoren selbst, sondern als
soziale Zirkulationssphäre, welche Produktion und Rezeption von Kunst insgesamt
prägt. Der deutschsprachige Raum ist – im Gegensatz zum Zentralismus der
übrigen europäischen Länder – vor allem durch seine Multipolarität geprägt: Es
existieren nicht nur verschiedene regionale Zentren, zwischen ihnen besteht auch
eine eigentümliche Rivalität. Diese Konkurrenzsituation führt zur Herausbildung von
Großstadtstereotypen, die auch unmittelbare Rückwirkungen auf die Eigenart der dort
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jeweils entstehenden Moderne haben. Die Vorlesung arbeitet das unterschiedliche
kulturgeographische Profil der drei führenden Großstädte Berlin, München und Wien
heraus und untersucht die Literaturentwicklung in diesen Räumen. Sie liefert darüber
hinaus einen regionalspezifischen Abriß der Literatur des fin de siècle zwischen
Naturalismus und Expressionismus.

Literatur  

Zur Vorbereitung bzw. als Begleitlektüre wird empfohlen:

• Die Berliner Moderne 1885-1914. Hrsg. von Jürgen Schutte und Peter Sprengel.
Stuttgart 1987 (RUB 8359)

• Die Münchner Moderne [...]. Hrsg. von Walter Schmitz. Stuttgart 1990 (RUB 8557)

• Die Wiener Moderne [...]. Hrsg. von Gotthart Wunberg [...]. Stuttgart 1981 (RUB 7742)

• Peter Sprengel/Gregor Streim: Berliner und Wiener Moderne. Vermittlungen und
Abgrenzungen in Literatur, Theater, Publizistik. [...] Wien/Köln/Weimar 1998 (Literatur
in der Geschichte – Geschichte in der Literatur 45)

• Munich 1900 site de la modernité / München 1900 als Ort der Moderne. Éd. par /
Hrsg. von Gilbert Merlio et / und Nicole Pelletier. Bern/Berlin/Frankfurt a.M./New York/
Paris/Wien 1998 (Jahrbuch für internationale Germanistik A/47)

neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Ästhetik der Oberfläche

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Wie bleibt man oben, ohne dabei selbst oberflächlich zu werden? Diese Frage

ist so aktuell wie die Tatsache, in einer Welt zu leben, in der die Oberflächen
stetig anwachsen. Aber: muss Oberflächenkunst per se oberflächlich sein? Und:
ist Oberfläche ohne Tiefe zu denken? Diesen und anderen Fragen wollen wir an
Beispielen von Literatur nachgehen, die sich der Präsentation von Oberflächen
verschrieben hat. Zu denken ist hier etwa an die Auseinandersetzung mit den
Oberflächen antiker Skulpturen im 18. Jahrhundert, an Flächen-, Kugel- und
Spiegelwelten sowie dandyistische Regellisten im 19. Jahrhundert oder an die
glänzenden Oberflächen des Konsums und ihr phänomenologisches Registrieren
Anfang und Ende des 20. Jahrhunderts. Das Seminar ist darüber hinaus aber auch
offen für weitere Vorschläge.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

GER MA-4: Vertiefung Literaturgeschichte
Aventiure als Programm: Revisionen des arthurischen Erzählarrangements in Wirnts Wigalois und
im altjiddischen Widuwilt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wigalois ist der Sohn des arthurischen Referenzritters Gawan und der Nichte eines

Königs Joram, der über ein anderweltliches Reich herrscht und dessen beständiger
Erfolg als Ritter und Herrscher durch ein in seinem Burgsaal aufgestelltes, aus rotem
Gold gefertigtes Glücksrad repräsentiert wird. Im Verhältnis zu Erec, Iwein und Parzival
wird Wigalois auf diese Weise als Held der next generation  eingeführt, von dem man
erwarten darf, daß er Kämpfe und Aventiuren noch besser – also weniger krisenanfällig
– als seine Vorgänger bewältigen kann. Diese Erwartung wird auch kaum enttäuscht:
Anders als bei Hartmann und Wolfram scheint der Aventiurenweg bei Wirnt nicht darauf
angelegt, immer wieder neu die Geltungsbedingungen ritterlich-höfischer Normen zu
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erproben und zu problematisieren. Vielmehr scheint der vorhergewußte und konstante
Erfolg des Helden programmatisch ihre fraglose Geltung zu demonstrieren.

Allerdings sind die Revisionen des arthurischen Erzählarrangements im Wigalois 
auf diese Weise nur unvollständig erfaßt. Die spannungsvolle Verschaltung von
Zufall und Notwendigkeit im Konzept der Aventiure wird nicht einfach aufgegeben,
sondern verschiebt sich von der Ebene des Figurenhandelns auf diejenige der
Konstitution der erzählten Welt: Im Wigalois  besteht sie aus einem hybriden Gefüge
je unterschiedlich konstituierter Teilwelten mit einem je eigenen Set an Handlungs-
und Geschehensmöglichkeiten. Aventiure ist insofern hier vielleicht weniger als ein
poetisches Programm zu begreifen, mit dem Geltungsbedingungen des höfischen
Codes an den Kontingenzen menschlichen Verhaltens erprobt werden können, sondern
eher als poetologisches Programm, das an der Konstante eines notwendig stets richtig
handelnden Helden unterschiedliche Möglichkeiten der Konstitution fiktionaler Welten
durchspielt.

Unter anderem solche Fragen könnten im Seminar anhand erzählanalytischer Lektüren
des mittelhochdeutschen Wigalois  diskutiert werden. Davon ausgehend scheint die
Frage reizvoll, was aus dem charakteristisch umgepolten Erzählarrangement des
Wigalois  wird, wenn es selbst – durch die Übertragung ins Jiddische – in eine ganz
andere kulturelle und soziale Umwelt versetzt wird.

Voraussetzung Gründliche Lektüre des Wigalois  bis zur ersten Seminarsitzung (Wirnt von Grafenberg:
Wigalois . Text der Ausgabe von J.M.N. Kapteyn übersetzt, erläutert und mit einem
Nachwort versehen von Sabine Seelbach und Ulrich Seelbach. 2., überarbeitete
Auflage [de Gruyter Texte]. Berlin, New York: de Gruyter, 2005).

Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
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So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der

Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
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Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Deutschsprachige Kriegslehren im Spätmittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Kriegsführung war im Mittelalter eine Angelegenheit ritterlich-adeliger Eliten, die wie ein

Handwerk gelernt und ausgeübt wurde. Aus diesem Grunde gab es keine schriftlichen
Anleitungen; ,Fachbücher der Kriegsführung‘ fehlen deshalb. Dies ändert sich im Zuge
militärischer Innovationen (Erfindung des Schießpulvers, bewegliche Wagenburgen
u. ä.) und einer Ausdifferenzierung des Kriegshandwerks (Feuerwerksingenieure,
professionelle Fußsoldaten, Söldner, Condottieri usw.) im Verlauf des Spätmittelalters;
zusammen mit einer generellen Ausbreitung der Schriftlichkeit, nicht zuletzt durch
den Buchdruck, werden nun auch entsprechende handwerkliche und militärische
Kriegslehren verfaßt und niedergeschrieben. Die Bandbreite reicht dabei von ersten
Übersetzungen der spätantiken ,Epitoma rei militaris‘ des Vegetius bis zu Dürers
Fortifikationslehre. Im Seminar sollen einzelne Texte im (kriegs)historischen Kontext
gelesen werden; da eine große Zahl dieser Texte noch nicht ediert ist, soll auch die
Frage nach der angemessenen Editionsform behandelt werden.

Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
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Formen des Parodistischen in der volkssprachigen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Parodie setzt – wo nicht Kanonizität – so doch eine gewisse ‚Bekanntheit’ im

Rahmen derjenigen Kommunikationsgemeinschaft voraus, in der sie als solche erkannt
werden will. So erscheint es wenig verwunderlich, dass gerade mittelalterliche Parodien
auf Figuren, Texte oder Vertextungsmuster zurückgreifen, die durch ein hohes Maß
an Verbindlichkeit oder durch prägnante Formelhaftigkeit geprägt sind: Pater-Noster-
und Ave-Maria-Parodien, Mess- und Beichtparodien, Predigt- und Evangelienparodien
lassen sich daher auch im volkssprachigen Bereich finden. Darüber hinaus werden
Texte  der höfischen Lyrik mit Mitteln des Parodistischen bearbeitet und auch für den
arthurischen Roman ist eine entsprechende Rezeption beschrieben worden.

Der Kurs soll die von der Forschung in der Regel wenig beachteten volkssprachlichen
Parodien mit verschiedenen, in der Regel im Blick auf Texte der Moderne entworfenen
Konzeptualisierungen parodistischen Schreibens (etwa: Theodor Verweyen, Gunther
Witting, Gérard Genette) konfrontieren und nach den kommunikativen Bedingungen,
Formen und Funktionen gerade der mittelhochdeutschen Parodie fragen. In den Blick
kommen dabei v.a. auch die Überlieferungssituationen und Textgeschichten der je
einzelnen Parodie.

Literatur Die Primärtexte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt, erwartet wird jedoch
auch die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit volkssprachlichen Handschriften.

Zur Einführung: Verweyen, Theodor/ Witting, Gunther: „Parodie “, in: Weimar, Klaus
(Hrsg.): Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte . Berlin 2003, S. 23-27; Mertens,
Volker: „Artikel ‚Parodie, III. Deutsche Literatur’ “, in: Lexikon des Mittelalters . Band 6.
Mu#nchen/Zu#rich 1993, Sp. 1738f.

Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.
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Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Neuere Forschungen zu Heinrich Wittenwilers "Ring"

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fürbeth
Inhalt Der vermutlich um 1410 entstandene, dem Konstanzer Kurienadvokaten Heinrich

Wittenwiler zugeschriebene ,Ring‘, in dem auf komischste Weise der Krieg zwischen
zwei Bauerndörfern und die vorhergehende Bauernhochzeit dargestellt werde,
stellt die Forschung vor einige grundlegende Interpretationsprobleme. Zum einen
werden im ,Ring‘ zahlreiche Lehren für das richtige Verhalten des Menschen
in den verschiedensten Lebenssituationen geboten, so dass der Text wie eine
versifizierte Sammlung von Handlungswissen in der Tradition eines ,Welschen
Gast‘ oder eines ,Renner‘ wirkt; diese Lehren werden hier aber nicht von einer
autoritativen Sprecherinstanz vermittelt, sondern den Protagonisten der bäuerlichen
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Erzählwelt in den Mund gelegt, die im Verlauf der Handlung selbst immer wieder
die Verhaltensnormen missachten. Es ergibt sich somit die Frage, ob durch diesen
meistenteils komisch entfalteten Kontrast von Lehrinhalten und bäuerlicher Vermittlung
und Verwirklichung die Inhalte selbst oder aber die falsche Umsetzung kritisiert
und desavouiert werden sollen. In den letzten Jahrzehnten sind verschiedene
Vorschläge zur grundsätzlichen Interpretation der genannten Widersprüche gemacht
worden, wonach diese zu einer allegorischen Lektüre aufrufen, die Möglichkeit einer
Sinnherstellung in Gänze dekonstruieren sollen oder als gewollte poetologische
Unentschiedenheit zwischen der Literarisierung von Wissensdiskursen und der
Vermittlung von Wissen mit literarischen Mitteln zu verstehen seien. Im Seminar sollen
diese Ansätze sowie einige neuere Arbeiten zu Detailproblemen diskutiert werden.
Ein gute Kenntnis des ,Ring‘ wird vorausgesetzt (Heinrich Wittenwiler, Der Ring.
Frühneuhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Nach dem Text von Edmund Wießner ins
Neuhochdeutsche übers. u. hrsg. v. Horst Brunner. Stuttgart 1991).

Voraussetzung Persönliche Anmeldung bitte per E-Mail an: frank.fuerbeth@lingua.uni-
frankfurt.de 

Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
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Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Teufel und Dämonen in der deutschen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Teufel ist für die mittelalterlichen Theologie der gefallene Engel Lucifer, der sich

gegen Gott aufgelehnt hatte und deshalb aus der Schar der Engel verstoßen wurde.
In der Folge soll der Teufel in der Welt wirken und versuchen, den Menschen von Gott
abzubringen; der Teufel und sein Teufelsgefolge gelten daher als das schlechthin
Böse. Diese Vorstellungen vermischen sich mit vorchristlichem Aberglauben und mit
christlichen antiheidnischen Verdikten; die antike Götterwelt wird so einem Reich von
teuflischen Dämonen. Auch Magie und Hexerei gelten als Teufelswerk, wobei der
Magier mit dem Teufel einen Pakt eingeht. Die verschiedensten Teufelsbilder werden
auch in der deutschen Literatur verarbeitet, wobei das Spektrum von Exempeln und
Legenden über Beschwörungen und Exorzismen bis zu Mären und Osterspielen
reicht. Am bekanntesten ist sicherlich das Faustbuch des 16. Jahrhunderts, aber der
Teufel erscheint auch als Gegner in literarischen Gerichtsprozessen (,Belial‘) und als
Verursacher einzelner Laster (,Saufteufel‘).

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
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•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital
Humanities),

•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser
begreifbar zu machen.

Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Ästhetik der Oberfläche

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Wie bleibt man oben, ohne dabei selbst oberflächlich zu werden? Diese Frage

ist so aktuell wie die Tatsache, in einer Welt zu leben, in der die Oberflächen
stetig anwachsen. Aber: muss Oberflächenkunst per se oberflächlich sein? Und:
ist Oberfläche ohne Tiefe zu denken? Diesen und anderen Fragen wollen wir an
Beispielen von Literatur nachgehen, die sich der Präsentation von Oberflächen
verschrieben hat. Zu denken ist hier etwa an die Auseinandersetzung mit den
Oberflächen antiker Skulpturen im 18. Jahrhundert, an Flächen-, Kugel- und
Spiegelwelten sowie dandyistische Regellisten im 19. Jahrhundert oder an die
glänzenden Oberflächen des Konsums und ihr phänomenologisches Registrieren
Anfang und Ende des 20. Jahrhunderts. Das Seminar ist darüber hinaus aber auch
offen für weitere Vorschläge.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

GER MA-5: Text- und Medientheorie, Poetologie und Ästhetik
Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
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Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
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Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Deutschsprachige Kriegslehren im Spätmittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Kriegsführung war im Mittelalter eine Angelegenheit ritterlich-adeliger Eliten, die wie ein

Handwerk gelernt und ausgeübt wurde. Aus diesem Grunde gab es keine schriftlichen
Anleitungen; ,Fachbücher der Kriegsführung‘ fehlen deshalb. Dies ändert sich im Zuge
militärischer Innovationen (Erfindung des Schießpulvers, bewegliche Wagenburgen
u. ä.) und einer Ausdifferenzierung des Kriegshandwerks (Feuerwerksingenieure,
professionelle Fußsoldaten, Söldner, Condottieri usw.) im Verlauf des Spätmittelalters;
zusammen mit einer generellen Ausbreitung der Schriftlichkeit, nicht zuletzt durch
den Buchdruck, werden nun auch entsprechende handwerkliche und militärische
Kriegslehren verfaßt und niedergeschrieben. Die Bandbreite reicht dabei von ersten
Übersetzungen der spätantiken ,Epitoma rei militaris‘ des Vegetius bis zu Dürers
Fortifikationslehre. Im Seminar sollen einzelne Texte im (kriegs)historischen Kontext
gelesen werden; da eine große Zahl dieser Texte noch nicht ediert ist, soll auch die
Frage nach der angemessenen Editionsform behandelt werden.

Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
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werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.

Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Heinrich von Kleist

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Analysiert und diskutiert werden die vier wohl bedeutendsten Dramen Kleists: „Der

zerbrochne Krug“, Das Käthchen von Heilbronn“, „Amphitryon“ und „Penthesilea“.
In der Spielzeit 2015/16 werden am Schauspielhaus Frankfurt „Der zerbrochne
Krug“ (Regie: Oliver Reese) und „Penthesilea“ aufgeführt. Beide Inszenierungen
werden besucht und im Seminar diskutiert, mit Beteiligten der ersten Produktion (zerbr.
Krug) ist ein Gespräch mit dem Seminar verabredet.

Literatur Vorbereitende Lektüre: Die vier zur Debatte stehenden Dramen. Die entsprechenden
Artikel im Kleist-Handbuch (hg. v. Ingo Breuer) sowie die Kleist-Biographie von Günter
Blamberger.

Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
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Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
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sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Spätmittelalterliche Lyrik

Seminar, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Schwerpunktthema ist das Formenspektrum spätmittelalterlicher Lyrik zwischen

meisterlicher Virtuosität und (prätendierter) Simplizität. Neben der gemeinsamen
Analyse ausgewählter Fallbeispiele sollen auch aktuelle Forschungsbeiträge diskutiert
werden. Je nach Bedarf kann das Oberseminar außerdem auch als Forum zur
Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte der TeilnehmerInnen genutzt werden.

Voraussetzung Interessenten können sich in meinen Sprechstunden für das Seminar anmelden.
Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
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Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital

Humanities),
•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser

begreifbar zu machen.
Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden
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Ästhetik der Oberfläche

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Wie bleibt man oben, ohne dabei selbst oberflächlich zu werden? Diese Frage

ist so aktuell wie die Tatsache, in einer Welt zu leben, in der die Oberflächen
stetig anwachsen. Aber: muss Oberflächenkunst per se oberflächlich sein? Und:
ist Oberfläche ohne Tiefe zu denken? Diesen und anderen Fragen wollen wir an
Beispielen von Literatur nachgehen, die sich der Präsentation von Oberflächen
verschrieben hat. Zu denken ist hier etwa an die Auseinandersetzung mit den
Oberflächen antiker Skulpturen im 18. Jahrhundert, an Flächen-, Kugel- und
Spiegelwelten sowie dandyistische Regellisten im 19. Jahrhundert oder an die
glänzenden Oberflächen des Konsums und ihr phänomenologisches Registrieren
Anfang und Ende des 20. Jahrhunderts. Das Seminar ist darüber hinaus aber auch
offen für weitere Vorschläge.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

GER MA-6: Literatur- und Kulturtheorie
Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.
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Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Deutschsprachige Kriegslehren im Spätmittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Kriegsführung war im Mittelalter eine Angelegenheit ritterlich-adeliger Eliten, die wie ein

Handwerk gelernt und ausgeübt wurde. Aus diesem Grunde gab es keine schriftlichen
Anleitungen; ,Fachbücher der Kriegsführung‘ fehlen deshalb. Dies ändert sich im Zuge
militärischer Innovationen (Erfindung des Schießpulvers, bewegliche Wagenburgen
u. ä.) und einer Ausdifferenzierung des Kriegshandwerks (Feuerwerksingenieure,
professionelle Fußsoldaten, Söldner, Condottieri usw.) im Verlauf des Spätmittelalters;
zusammen mit einer generellen Ausbreitung der Schriftlichkeit, nicht zuletzt durch
den Buchdruck, werden nun auch entsprechende handwerkliche und militärische
Kriegslehren verfaßt und niedergeschrieben. Die Bandbreite reicht dabei von ersten
Übersetzungen der spätantiken ,Epitoma rei militaris‘ des Vegetius bis zu Dürers
Fortifikationslehre. Im Seminar sollen einzelne Texte im (kriegs)historischen Kontext
gelesen werden; da eine große Zahl dieser Texte noch nicht ediert ist, soll auch die
Frage nach der angemessenen Editionsform behandelt werden.

Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0
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Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.

Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
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Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
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Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Spätmittelalterliche Lyrik

Seminar, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Schwerpunktthema ist das Formenspektrum spätmittelalterlicher Lyrik zwischen

meisterlicher Virtuosität und (prätendierter) Simplizität. Neben der gemeinsamen
Analyse ausgewählter Fallbeispiele sollen auch aktuelle Forschungsbeiträge diskutiert
werden. Je nach Bedarf kann das Oberseminar außerdem auch als Forum zur
Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte der TeilnehmerInnen genutzt werden.

Voraussetzung Interessenten können sich in meinen Sprechstunden für das Seminar anmelden.
Texte zur Gegenwartsästhetik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Drügh

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar begleitet die Vorlesung zur Gegenwärtigen Ästhetik (Angaben zum

Inhalt siehe dort). In der Vorlesungen aufgeworfene Fragen werden in gemeinsamen
Lektüren und Diskussionen weiter verfolgt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
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•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital
Humanities),

•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser
begreifbar zu machen.

Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Ästhetik der Oberfläche

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Wie bleibt man oben, ohne dabei selbst oberflächlich zu werden? Diese Frage

ist so aktuell wie die Tatsache, in einer Welt zu leben, in der die Oberflächen
stetig anwachsen. Aber: muss Oberflächenkunst per se oberflächlich sein? Und:
ist Oberfläche ohne Tiefe zu denken? Diesen und anderen Fragen wollen wir an
Beispielen von Literatur nachgehen, die sich der Präsentation von Oberflächen
verschrieben hat. Zu denken ist hier etwa an die Auseinandersetzung mit den
Oberflächen antiker Skulpturen im 18. Jahrhundert, an Flächen-, Kugel- und
Spiegelwelten sowie dandyistische Regellisten im 19. Jahrhundert oder an die
glänzenden Oberflächen des Konsums und ihr phänomenologisches Registrieren
Anfang und Ende des 20. Jahrhunderts. Das Seminar ist darüber hinaus aber auch
offen für weitere Vorschläge.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

GER MA-9: Mastermodul
Aktuelle Probleme der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt In diesem Seminar werden neben aktuellen literaturtheoretischen Positionen, Master-

Abschlussarbeiten, Promotionsprojekte und weitere wissenschaftliche Aktivitäten
diskutiert, die in Zusammenarbeit mit den Seminarleitern entstehen.

Voraussetzung Persönliche Anmeldung per Mail: bitte bei Prof. Dr. Heinz Drügh: druegh@lingua.uni-
frankfurt.de,  oder Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein: komfort-hein@lingua.uni-
frankfurt.de.

Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.
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Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Magister
Aktuelle Probleme der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt In diesem Seminar werden neben aktuellen literaturtheoretischen Positionen, Master-

Abschlussarbeiten, Promotionsprojekte und weitere wissenschaftliche Aktivitäten
diskutiert, die in Zusammenarbeit mit den Seminarleitern entstehen.

Voraussetzung Persönliche Anmeldung per Mail: bitte bei Prof. Dr. Heinz Drügh: druegh@lingua.uni-
frankfurt.de,  oder Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein: komfort-hein@lingua.uni-
frankfurt.de.

Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 

Ältere deutsche Literatur
Die Anmeldemodalitäten für alle anderen Lehreranstaltungen finden Sie im Vorlesungsverzeichnis bei den jeweiligen
Veranstaltungen.   

Einführungen
Tutorien zu den Seminaren zur " Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft " (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
08 , Kümmerlin

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Habermehl

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Nölle

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Koch
Voraussetzung Die Tutorien sind für Studierende des Bachelorstudiengangs verpflichtend; für

alle anderen Studiengänge freiwillig. BA-Studierende werden gebeten, sich per
OLAT für eines der Tutorien anzumelden: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/94273549/
CourseNode/83415543826425

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an: altgermanistik@lingua.uni-
frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen.

   

   
Vorlesung zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Grundlagenkenntnisse der spezifischen Bedingungen

und Gegebenheiten der deutschen Literatur des Mittelalters und der Frühen
Neuzeit (bis 1600). Neben zentralen Aspekten der mittelhochdeutschen Sprache
(Sprachgeschichte, historische Grammatik, historische Semantik) werden wesentliche
Punkte der Literaturgeschichte (Gattungen, Institutionen der literarischen Kultur,
Überlieferungsgeschichte etc.) und der Literaturtheorie der germanistischen Mediävistik
angesprochen.

Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur
Seminare zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Bedekovi#

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Bedekovi#

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3, Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 4

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Fürbeth
Voraussetzung Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

•  

Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.
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• Bei Fragen zum Studium wenden Sie sich bitte an: 
altgermanistik@lingua.uni-frankfurt.de
 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(gorgas@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: 

L1-Studierende können sich nicht für die ÄdL anmelden!
 

Grundstudium
„Wigand oder Ritter?” Heldendichtung und höfische Epik als antagonistische Aspekte deutscher
Literatur im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Füllgrabe

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wurde von Donnerstag auf Dienstag 14 - 16  Uhr verlegt! 

Hauptstudium

Vorlesungen / Übungen
Einführung in die geistliche Literatur

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lechtermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die sog. ‚geistliche’ Literatur des Mittelalters, die gerade in der Volkssprache (aber

nicht nur dort) so eng mit der ‚weltlichen’ verbunden ist, dass diese scheinbar einfache
Unterscheidung selbst problematisch wird, ist ausgesprochen vielfältig: Zu ihr gehören
etwa Bibeldichtung, Hagiographie, geistliche Lieder und Spiele, aber – im Sinne
eines für die Mediävistik kennzeichnenden ‚weiten’ Literaturbegriffs – auch Texte aus
dem Bereich der Liturgie und Frömmigkeitspraxis, Predigten, Gebete, Beichtspiegel
und nicht zuletzt Traktate, Schriften des monastischen Lebens oder mystische
Visionen. Die Vorlesung ist daher dezidiert als Einführung angelegt und will durch
die Präsentation ausgewählter Beispiele einen ersten Überblick über einen Bereich
der Literatur anbieten, der – blickt man allein auf die Überlieferungsverhältnisse –
in der Vormoderne ausgesprochen verbreitet war und der aufgrund seines hohen
Geltungsanspruchs wohl mehr als nur einen ‚Hintergrund’ für die kommunikativen
Bedingungen auch der ‚weltlichen’ Literatur geboten haben dürfte. Fragen nach der
je verschiedenen Inszenierung von Vermittlungsleistungen, nach kommunikativen
Strategien, medialen Formen und nach dem (jeweils behaupteten) Status der Texte
werden den Umgang mit den einzelnen Beispielen strukturieren. 

Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0
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Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.

Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Handschriftenlektüre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Es ist ein Gemeinplatz, daß die textuelle Grundlage der Altgermanistik aus editorischen

Konstrukten der Philologie des 19. und 20. Jahrhunderts besteht; da der weitaus größte
Teil der deutschen Literatur des Mittelalters mittlerweile ediert ist, scheint der Rückgriff
auf die mittelalterlichen Handschriften immer unnötiger zu werden, was wiederum dazu
führt, daß auch die diesbezügliche Lesekompetenz immer weiter zurückgeht. Auf der
anderen Seite hat die Mediävistik in der letzten Zeit die Materialität mittelalterlicher
Literatur als wichtigen Aspekt von Literaturgeschichte betont, so daß die Rückkehr zu
der Textüberlieferung im handschriftlichen Buch eine neue Bedeutung erfahren hat.
In der Übung soll anhand verschiedener Handschriften, die als Digitalisat mittlerweile
von zahlreichen Bibliotheken ins Netz gestellt werden, die Lektüre mittelalterlicher
(insbesondere spätmittelalterlicher) Schriftformen eingeübt werden.

Voraussetzung Persönliche Anmeldung bitte per E-Mail an: frank.fuerbeth@lingua.uni-
frankfurt.de 

Neuere deutsche Literatur

Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 
• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der

Veranstaltung teilzunehmen.
• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:

qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte direkt an die Lehrenden.  

 

 

Einführungen
Tutorien zu den Seminaren "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft" (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Tancik

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 10, Röß

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Tumanyan

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Gruppe 3, Pluschke
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Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09 , Gruppe 4, Yildirim

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 5, Zuber

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 6, Schentke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7, Kümmerlin

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 8, Leuschner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9, Niedenführ
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen. 

Verfahren während der regulären  Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.   Zuerst wird Ihre Priorität
berücksichtigt, wenn mehr Anmeldungen für eine Gruppe bestehen, entscheidet das
Los.

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 
Vorlesung zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Seidel

Do, woch, 16:00 - 18:00, bis 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Vorlesung ist eine Pflichtlehrveranstaltung für alle Studierenden der

Lehramtsstudiengänge L2, L3 und L5 sowie des Bachelor- und Magisterstudiengangs.
Sie erschließt die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches.

Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt
Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
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methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Seminare zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Gruppe 1, Hilmes

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 10, Menzel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 11,
Friedrich

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 2, Assmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3, Metz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4, Rohowski

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Becker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 6, Hoffmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 7, Assmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 9, Zegowitz
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Folgender Text bezieht sich ausschließlich auf die Gruppe von Frau Becker: 

Diese Einführung fokussiert die Aspekte der Literaturwissenschaft, die für Lehrende der
Primarstufe relevant sind, an den typischen Fragestellungen dieser Disziplin:

• Was ist Literatur? Was macht ein/e Literaturwisschaftler/in?
• In welchem Verhältnis zueinander stehen Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik?
• Was heißt Interpretieren?
• „Gattung“ als Fachbegriff: Gattungstheorie
• Literatur I: Erzählende Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur II: Lyrische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur III: Dramatische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literaturtheoretische Ansätze und Methoden
• „Epoche“ als Fachbegriff: Literaturgeschichte(n) schreiben
• Literaturkritik, literarische Wertung und die Frage nach einem Kanon
• Praktische Hinweise, Strategien und Tipps für das Studium der Literaturwissenschaft

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 

Literatur: 
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• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs
gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zur Anschaffung empfohlen:
• Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. überarb. u. aktualisierte Aufl.

Stuttgart 1997.
• Drügh, Heinz u.a. (Hrsg): Germanistik. Literaturwissenschaft – Sprachwissenschaft

– Schlüsselkompetenzen. Stuttgart, Weimar 2012.
• Hofmann, Michael: Drama. Grundlagen. Gattungsgeschichte. Perspektiven. Unter

Mitarbeit von Miriam Esau und Julian Kanning. Paderborn 2013.
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.

 
Nachweis Studiengangbezogene Informationen zu den Teilnahme- und Prüfungsmodalitäten

erhalten Sie in der 1. Sitzung (siehe auch Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Anhängen der Lehramts- und Bachelor-Studiengänge).

Voraussetzung
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(rohowski@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

Grundstudium
Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
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zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 
Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
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Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
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es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.

Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 

• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
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Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
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Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die

Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  

Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.

Hauptstudium
Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
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Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der
Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
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Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Examenskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Varwig

Di, woch, 10:00 - 12:00

Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Interpretation ausgewählter Literatur

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mittenzwei

Do, woch, 14:00 - 16:00
Voraussetzung Persönliche Anmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium findet in meinem Büro, IG 1.154, statt.
Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
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schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
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Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
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Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Ulrich Peltzer: Das bessere Leben

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Vandenrath

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In seiner Frankfurter Poetikvorlesung von 2011 entwickelt der spätestens mit „Teil

der Lösung“ (2007) als Zeitdiagnostiker bekannt gewordene Ulrich Peltzer ein
ambitioniertes Romanprojekt: Es ginge darin um die „Suche nach einer Syntax einer
Gegenwart, die von sich selbst verschlungen zu werden droht. Keine großen Ideen
als stabilisierende Bezüge, als Linien der Orientierung, es sei denn das Geld“.  Nun
ist der Roman unter dem Titel „Das bessere Leben“ erschienen. Im Zentrum stehen
zwei  Figuren, die divergente ökonomische Systeme repräsentieren: die in den Strudel
der Globalisierung geratende Produktionswirtschaft und die mit einer virtuellen Ware
jonglierende Finanzwirtschaft.  2006, im  Jahr der Handlung, schieben sich die Figuren
und die funktionalen, hochgradig vernetzen Systeme scheinbar zufällig ineinander.
Doch was konstituiert unter ihrem Einfluss noch Subjektivität?

Das Seminar widmet sich Konzept, Plot, Struktur, erzählerischen Verfahren  und
Referenzen in der Präzision, die der neue Roman von Ulrich Peltzer verdient.
Einleitend werden Auszüge („Die Dinge, der Alltag“, S. 5-36 und „Leben oder Geld“,
S. 139-170) aus „Angefangen wird mittendrin. Frankfurter Poetikvorlesungen“ gelesen
(Kopien werden gestellt).  Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen
Lektüre voraus. Der erfolgreiche Abschluss besteht in einer Hausarbeit über „Das
bessere Leben“.

Ulrich Peltzer wird an einer Sitzung persönlich teilnehmen. Ebenso die Lektorin von
Ulrich Peltzer, Dr. Petra Gropp.

Literatur Freiexemplare des Romans können ab September bei mir im Büro
(Kulturamt Frankfurt, Brückenstr. 3-7, 60599 Frankfurt, Tel.: 21236091 oder
sonja.vandenrath@stadt-frankfurt.de) abgeholt werden.

Vorbereitende Lektüre: Ulrich Peltzer „Teil der Lösung“ (2007) und „Die Gegenwart
erzählen: Ulrich Peltzer und die Ästhetik des Politischen“, hrsg. von Paul Fleming und
Uwe Schütte (2014).

neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Vorlesungen / Übungen
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.
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Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Kinder- und Jugendliteratur

Einführungen

Grundstudium
Der Kinderfilm - Theorie und Praxis (in Kooperation mit LUCAS - Internationales Kinderfilmfestival),
Blockseminar 29.9.-1.10.2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pecher

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt MA, GER Q-3, GER O-3, GER O-9.2, GER O-9.4 (Bachelor-Studenten)

Erfolgreiche Kinderfilmproduktionen basieren auch heute zumeist auf bekannten
literarischen Vorlagen. Aus diesem Grund soll am ersten Tag eine Annäherung an den
Kinderfilm über Gattungen, Genres, Historie sowie mögliche Ausdrucksmittel des Films
erfolgen, ehe erste Einblicke in aktuelle Kinderfilmproduktionen in Zusammenarbeit
mit dem Internationalen Kinderfilmfestival LUCAS gegeben werden. Der zweite Tag
beginnt mit der Weltpremiere einer Märchenverfilmung. Dabei rücken Screening und
Filmfestival als Präsentationsform und -ort in den Fokus der Auseinandersetzung.
Exemplarisch werden kinderliterarische Vorlagen in ihrer Entwicklung über das
Drehbuch zum Film mit Filmschaffenden diskutiert. Die Blockveranstaltung wird
wahlweise abgerundet mit einem Besuch des Filmmuseums oder einer Praxiswerkstatt.
Das Seminar versteht sich als Pilotprojekt für weitere Kooperationen mit LUCAS. Die
Studenten sollten aufgeschlossen für einen experimentellen Seminarcharakter sein.
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Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Die verbindliche Vorbesprechung findet am Vorbesprechung 16.09.2015, 14.00

Uhr, in IG 201.
 Es wird von allen Teilnehmern die aktive Beteiligung in einer Referatsgruppe erwartet.
Für den Leistungsnachweis ist zusätzlich eine Hausarbeit erforderlich.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Pflichtlektüre zum Seminar: 

Die weiße Schlange. In: Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe
letzter Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang
sämtlicher, nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen
herausgegeben von Heinz Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010, S. 112-117.

Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und die Tieferschatten. Hamburg: Carlsen 2008.
Ders.: Rico, Oskar und das Herzgebreche. Hamburg: Carlsen 2009.
Ders.: Rico, Oskar und der Diebstahlstein. Hamburg: Carlsen 2011.

Verlegen von Kinder- und Jugendliteratur

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bartholl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Mit der Übung möchte ich Interessierten einen Einblick in die Verlagsarbeit geben, mit

dem Schwerpunkt Lektorat. Es sollen dabei unterschiedlichste Aspekte des "Verlegens"
betrachtet werden, denn Büchermachen heute heißt für Lektoren nicht mehr, sich nur
auf Inhalte zu konzentrieren. Lektoren konzipieren, lesen und beurteilen, redigieren,
korrigieren zwar noch immer, doch sie beobachten auch genau den Markt, den Handel
und die Absatzzahlen, machen sich Gedanken über die Positionierung eines Buches,
schreiben Gutachten und Projektpässe, kalkulieren, pflegen Datenbanken. Sie steuern
Abläufe im Innen- und Außenlektorat – und haben natürlich bei all dem den Kontakt zu
Agenturen, in- und ausländischen Verlagen, Autoren, Übersetzern und Illustratoren.
Aber ebenso eng ist der Kontakt zu Vertrieb und Werbung, zur Herstellung und auch
zur Vertrags- und Lizenzabteilung.

Ich möchte Ihnen also nicht nur einen Einblick ins "Kerngeschäft" verschaffen, sondern
auch immer wieder über den Tellerrand blicken und den Fokus auf andere Bereiche im
Verlag richten

Nachweis Nur Teilnahme, Modulprüfung nicht möglich.
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Hauptstudium
'Indianer'-Romane in postkolonialer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Indianerbegeisterung und Jugendliteratur sind – vor allem durch die wirkmächtigen

Texte Karl Mays – eng miteinander verbunden. Aktuell finden sich Indianerbilder vor
allem in der Populär- und Kinderkultur. Das Seminar will einerseits einen Blick zurück
werfen und ausgewählte populäre Texte des 19. Jahrhunderts einer Re-Lektüre aus
postkolonialer Perspektive unterziehen. Darüber hinaus sollen aktuelle Texte und
Filme, die auf Indianermythen rekurrieren (z. Bsp. Disneys Pocahontas ) diskutiert
werden. Im letzten Teil des Seminars stehen dann neuere jugendliterarische Texte, u.a.
von Native Americans im Mittelpunkt. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit
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Der Kinderfilm - Theorie und Praxis (in Kooperation mit LUCAS - Internationales Kinderfilmfestival),
Blockseminar 29.9.-1.10.2015

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Pecher

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt MA, GER Q-3, GER O-3, GER O-9.2, GER O-9.4 (Bachelor-Studenten)

Erfolgreiche Kinderfilmproduktionen basieren auch heute zumeist auf bekannten
literarischen Vorlagen. Aus diesem Grund soll am ersten Tag eine Annäherung an den
Kinderfilm über Gattungen, Genres, Historie sowie mögliche Ausdrucksmittel des Films
erfolgen, ehe erste Einblicke in aktuelle Kinderfilmproduktionen in Zusammenarbeit
mit dem Internationalen Kinderfilmfestival LUCAS gegeben werden. Der zweite Tag
beginnt mit der Weltpremiere einer Märchenverfilmung. Dabei rücken Screening und
Filmfestival als Präsentationsform und -ort in den Fokus der Auseinandersetzung.
Exemplarisch werden kinderliterarische Vorlagen in ihrer Entwicklung über das
Drehbuch zum Film mit Filmschaffenden diskutiert. Die Blockveranstaltung wird
wahlweise abgerundet mit einem Besuch des Filmmuseums oder einer Praxiswerkstatt.
Das Seminar versteht sich als Pilotprojekt für weitere Kooperationen mit LUCAS. Die
Studenten sollten aufgeschlossen für einen experimentellen Seminarcharakter sein.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Die verbindliche Vorbesprechung findet am Vorbesprechung 16.09.2015, 14.00

Uhr, in IG 201.
 Es wird von allen Teilnehmern die aktive Beteiligung in einer Referatsgruppe erwartet.
Für den Leistungsnachweis ist zusätzlich eine Hausarbeit erforderlich.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Pflichtlektüre zum Seminar: 

Die weiße Schlange. In: Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe
letzter Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang
sämtlicher, nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen
herausgegeben von Heinz Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010, S. 112-117.

Steinhöfel, Andreas: Rico, Oskar und die Tieferschatten. Hamburg: Carlsen 2008.
Ders.: Rico, Oskar und das Herzgebreche. Hamburg: Carlsen 2009.
Ders.: Rico, Oskar und der Diebstahlstein. Hamburg: Carlsen 2011.

Eins, Zwei, Drei Tier - Formen und Funktionen des Animalischen in Kinder- und Jugendliteratur und -
medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Auffallend häufig wird in der Kinderliteratur in den Masken von Tieren davon

erzählt, was Menschen(kinder) angeht. Verbanden sich mit diesem literarischen
Verfremdungseffekt zunächst in der Tradition der Fabel dominant pädagogisch-
didaktische Interessen, so hat sich dieses Genre im Laufe des 20. Jahrhunderts
ausdifferenziert: Tiergestalten dienen als Identifikations- und Projektionsfiguren, sie
treten als komische Figuren und phantastische Wesen auf oder werden realistisch
dargestellt. Das Seminar wird sich mit den unterschiedlichen Erscheinungsarten
und Subgenres genauer beschäftigen und sich auch mit theoretischen Grundlagen
auseinandersetzen. Zu diskutieren sind Gattungstraditionen und Lesarten dieser
Erzählungen, zu fragen ist nach Formen und Funktionen der Bildlichkeit zwischen
Fabel, Allegorie und Symbol. Gelesen werden sowohl Klassiker des Genres (Biene
Maja, Bambi ) wie neuere Erzählungen (z. B. Paul Shipton: Die Wanze ). Zudem
werden wir uns in filmästhetischer Perspektive mit Tieren in Medien (vor allem in
Animationsfilm- und –serie) beschäftigen.

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
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Für eine Teilnahme am Seminar ist neben dem Interesse an theoretischen
Fragestellungen die Bereitschaft, eine Anzahl von Primärtexten für die Sitzungen zu
besorgen, zu lesen und vorzubereiten, unabdingbar. Ausgewählte Sekundärliteratur
wird in einem Reader zur Verfügung gestellt werden.
 

Essensmotivik in der Kinder- und Jugendliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Leingang

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kaum eine andere Sphäre der Kindheit ist strenger reglementiert als die

Nahrungsaufnahme. So wun-dert es nicht, dass das Essen zu den thematischen
Dominanten der Kinderliteratur gehört. Während insbesondere im 18. und 19.
Jahrhundert die kindliche Naschsucht in Warngeschichten verteufelt wurde, avanciert
die Esslust in der modernen Kinderliteratur zum Symbol für anarchisches Verhalten
und Selbstbestimmung: Allzu oft offenbaren die satirisch-grotesken Überzeichnungen
der traditionellen Essenserziehung das Spannungsverhältnis zwischen trieborientierten
Wünschen und domestizierender Affektkontrolle. Im Rahmen des Seminars werden
Inszenierungen von Essverhalten und Tischsitten in der Kinderliteratur seit der
Spätaufklärung bis heute untersucht. Im Vordergrund steht die Frage, wie sich im
Mikrokosmos des Essens gesellschaftliche Makrostrukturen und epochenspezifische
Kindheitskonzepte spiegeln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Lektüre und zur wissenschaftlichen

Analyse eines umfangreichen Textpensums.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Literaturverzeichnis:

- Christian Felix Weiße: Die Schadenfreude 

- Agnes Franz: Die Tafelbirnen. Lustspiel in zwei Aufzügen 

- E.T.A. Hoffmann: Nussknacker und Mausekönig 

- Anatolij Pristavkin: Schlief ein goldenes Wölkchen 

- Christine Nöstlinger: Wetti & Babs 
Kinder- und Jugendliteratur & Berufsperspektiven in Kooperation mit der Frankfurter Buchmesse

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt BA MA GER Q3/ Q7/ O3/ O 9.3, O9.5

2014 hat das Institut für Jugendbuchforschung erstmalig ein Kooperationsprojekt
in Form eines studentischen Seminars mit der Frankfurter Buchmesse und
dem Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel angeboten. Im WS 2015/16
findet das Seminar nun auf studentischen Wunsch wieder statt. Denn wird
Kinder- und Jugendliteratur als Handlungssystem betrachtet,  werden damit
nicht nur  verschiedenste Möglichkeiten der wissenschaftlichen und praktischen
Auseinandersetzung möglich, sondern eröffnen sich damit auch unterschiedlichste
berufliche Perspektiven auf dem Buch- und Medienmarkt sowie interdisziplinäre
Netzwerkbildungen.

Das Seminar richtet sich an MA- und BA-Studenten, die das Feld der
kinderliterarischen Fachöffentlichkeit kennen lernen möchten und ggf. als späteres
Berufsfeld in Erwägung ziehen.
Das Seminar ist unterteilt in eine Teilblockveranstaltung auf der Frankfurter Buchmesse
(14.-16.10.2015) und Einzelsitzungen. Externe Termine sollten auch in den
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Einzelsitzungen bei der Seminarplanung einkalkuliert werden. Die weiterführenden
Einzelsitzungen finden mittwochs von 10 bis 12 Uhr in SH 5.106 statt.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Die verbindliche und verpflichtende Vorbesprechung zum Seminar findet am 7.
Oktober 2015, 14 Uhr, in IG 251 statt.  Die Anmeldung erfolgt über LSF. Es können
aufgrund begrenzten Kartenkontingents max. 40 Personen teilnehmen. Wir bitten um
Verständnis und um Anmeldedisziplin.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Klassiker der englischen Kinderliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Schäfer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Am Beispiel von Lewis Carrolls Alice’s Adventures in Wonderland (1865) und J. M.

Barries Peter Pan and Wendy (1911) soll im Seminar der Frage nachgegangen
werden, auf welche Weise diese beiden Klassiker der englischen Kinderliteratur bis
heute in unterschiedlichen Medien wirken und welche wissenschaftlichen Diskurse
durch sie angeregt bzw. bereichert wurden.
Zum Anlass des diesjährigen 150. Geburtstags werden wir uns zunächst Lewis
Carrolls Alice’s Adventures in Wonderland widmen. In zwei aufeinander folgenden
Sitzungen wird nah am Text gearbeitet, um im Anschluss verschiedene Adaptionen
im Medienverbundsystem in den Blick zu nehmen.
Danach werden wir uns mit der Geschichte des Peter Pan-Stoffs auseinander
setzen. Der historischen Chronologie folgend wird J. M. Barries The Little White Bird
(1902), danach Peter Pan, or the Boy who Wouldn’t Grow up (1904), Peter Pan in
Kensington Gardens (1906) und schließlich die heute bekannteste Version: Peter
Pan and Wendy (1911) analysiert. Da der Peter Pan-Stoff nicht nur eine nachhaltige
mediale Wirkung aufweist, die wir am Beispiel von Comics und verschiedenen
Verfilmungen kennenlernen werden, sondern ebenfalls außerliterarische Diskurse,
etwa im Bereich der Psychoalyse (Peter-Pan-Syndrom) anregte, werden diese in
einem kurzen Exkurs Berücksichtigung finden. Fokussiert wird abschließend jedoch
die besondere Bedeutung des Peter Pan-Stoffs für die Kinder- und
Jugendliteraturwissenschaft, sodass wir uns in zwei aufeinander folgenden
Sitzungen intensiv mit zwei Kapiteln aus Jacqueline Roses The Case of Peter Pan.
Or the Impossibility of Children’s Fiction (1984) befassen werden.
Mit der strikten Fokussierung auf den Alice- und Peter Pan-Stoff soll einerseits ein
Eindruck von den literarischen Besonderheiten dieser kinderliterarischen Klassiker
vermittelt werden und andererseits die nachhaltige Wirkung dieser beiden Stoffe
sowohl im Bereich des Medienverbundsystems als auch in Bezug auf
außerliterarische wissenschaftliche Diskurse verdeutlicht werden.
Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme und zur Lektüre
der Texte in der Originalsprache. Erforderlich ist dementsprechend die Fähigkeit zum
Verständnis der englischsprachigenPrimär- und Sekundärliteratur, die mitunter nicht in
deutscher Übersetzung vorliegt.

Nachweis Teilnahmeschein durch regelmäßige Teilnahme (nicht mehr als zweimaliges
unentschuldigtes Fernbleiben), die Beteiligung an den Diskussionen, die Lektüre der
Texte, was durch drei textspezifische Fragen auf OLAT überprüft wird.
Für einen benoteten Schein gelten die selben Voraussetzungen wie für einen
Teilnahmeschein. Zusätzlich ist ein Sitzungsprotokoll auszuarbeiten und eine
Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten anzufertigen.

Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Die folgende Primär- und Sekundärliteratur wird über OLAT zur Verfügung gestellt:

J. M. Barrie: The Little White Bird. (1902)
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J. M. Barrie: Peter Pan, or the Boy who Wouldn’t Grow up. (1904)
J. M. Barrie: Peter Pan in Kensington Gardens. (1906)
J. M. Barrie: Peter Pan and Wendy. (1911)
Lewis Carroll: Alice’s Adventures in Wonderland. (1865)
Jacqueline Rose: The Case of Peter Pan. (1984)

Neuere kinder- und jugendliterarische Texte zum Nationalsozialismus und Holocaust in
erinnerungskultureller Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dettmar

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Während in der Schule nach wie vor die Klassiker zum Thema Holocaust

dominieren, Texte wie Damals war es Friedrich  (Hans Peter Richter) zum weithin
unhinterfragten schulischen Kanon zählen, fällt beim Blick auf die aktuelle kinder-
und jugendliterarischen Darstellung von Holocaust und Nationalsozialismus auf, in
welch unterschiedlichen Formen, Medien und Genres erzählt wird. Im Seminar sollen
sowohl die jugendliterarischen Klassiker einer kritischen Re-Lektüre unterzogen als
auch das derzeitige breite Spektrum intensiv diskutiert werden. Gelesen werden
neuere deutschsprachige Texte und ausgewählte internationale Literatur zum, um auch
eine vergleichende Diskussion zu ermöglichen (u.a. Gudrun Pausewang: Reise im
August ; Mirjam Pressler: Die Zeit der schlafenden Hunde ; Reinhart Kleist: Der Boxer ,
Markus Zusack: Die Bücherdiebin ; John Boyne: Der Junge im gestreiften Pyjama ).
Eingebunden wird die Diskussion in die aktuelle kulturwissenschaftliche Forschung
zur Erinnerungskultur (im Kontext von Globalisierung und Mediatisierung) und zum
kulturellen Gedächtnis. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit.
 

Verlegen von Kinder- und Jugendliteratur

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bartholl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Mit der Übung möchte ich Interessierten einen Einblick in die Verlagsarbeit geben, mit

dem Schwerpunkt Lektorat. Es sollen dabei unterschiedlichste Aspekte des "Verlegens"
betrachtet werden, denn Büchermachen heute heißt für Lektoren nicht mehr, sich nur
auf Inhalte zu konzentrieren. Lektoren konzipieren, lesen und beurteilen, redigieren,
korrigieren zwar noch immer, doch sie beobachten auch genau den Markt, den Handel
und die Absatzzahlen, machen sich Gedanken über die Positionierung eines Buches,
schreiben Gutachten und Projektpässe, kalkulieren, pflegen Datenbanken. Sie steuern
Abläufe im Innen- und Außenlektorat – und haben natürlich bei all dem den Kontakt zu
Agenturen, in- und ausländischen Verlagen, Autoren, Übersetzern und Illustratoren.
Aber ebenso eng ist der Kontakt zu Vertrieb und Werbung, zur Herstellung und auch
zur Vertrags- und Lizenzabteilung.

Ich möchte Ihnen also nicht nur einen Einblick ins "Kerngeschäft" verschaffen, sondern
auch immer wieder über den Tellerrand blicken und den Fokus auf andere Bereiche im
Verlag richten

Nachweis Nur Teilnahme, Modulprüfung nicht möglich.
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Vorlesungen / Übungen
Verlegen von Kinder- und Jugendliteratur

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Bartholl

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
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Inhalt Mit der Übung möchte ich Interessierten einen Einblick in die Verlagsarbeit geben, mit
dem Schwerpunkt Lektorat. Es sollen dabei unterschiedlichste Aspekte des "Verlegens"
betrachtet werden, denn Büchermachen heute heißt für Lektoren nicht mehr, sich nur
auf Inhalte zu konzentrieren. Lektoren konzipieren, lesen und beurteilen, redigieren,
korrigieren zwar noch immer, doch sie beobachten auch genau den Markt, den Handel
und die Absatzzahlen, machen sich Gedanken über die Positionierung eines Buches,
schreiben Gutachten und Projektpässe, kalkulieren, pflegen Datenbanken. Sie steuern
Abläufe im Innen- und Außenlektorat – und haben natürlich bei all dem den Kontakt zu
Agenturen, in- und ausländischen Verlagen, Autoren, Übersetzern und Illustratoren.
Aber ebenso eng ist der Kontakt zu Vertrieb und Werbung, zur Herstellung und auch
zur Vertrags- und Lizenzabteilung.

Ich möchte Ihnen also nicht nur einen Einblick ins "Kerngeschäft" verschaffen, sondern
auch immer wieder über den Tellerrand blicken und den Fokus auf andere Bereiche im
Verlag richten

Nachweis Nur Teilnahme, Modulprüfung nicht möglich.
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Sprachwissenschaft

Einführungen

Grundstudium
Deutsch als Zweitsprache: Grundlagen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 72,
Lehrperson Geyer (FB 10)/Schwarze

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Schwarze
Inhalt Welche sprachlichen Fähigkeiten besitzen Kinder in welchem Alter? Welche

sprachlichen Phänomene bereiten auch im Schulalter noch Probleme? Wann gilt ein
Kind als sprachauffällig? Um diese für den Schulalltag relevanten Fragen beantworten
zu können, müssen grundlegende Fragen des Spracherwerbs geklärt sein. Wie
erwerben Kinder ihre Muttersprache? Und wie erwerben sie eine Zweitsprache?
Auf die gleiche Weise wie die Muttersprache oder ganz anders? Was unterscheidet
diese beiden Lernertypen von Kindern, die von Geburt an zwei Sprachen erwerben?
Nach einem Überblick über die Präsenz von Kindern mit Deutsch als Muttersprache
(DaM) und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) im deutschen Bildungssystem
werden wir die beiden Erwerbstypen 'kindlicher Erstspracherwerb' und 'kindlicher
Zweitspracherwerb' näher bestimmen und von anderen Erwerbstypen abgrenzen.
In einem nächsten Schritt werden die verschiedenen Erklärungsansätze zum Erst-
und Zweitspracherwerb vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden wir uns mit
den sprachlichen Fähigkeiten der kindlichen DaM- und DaZ-Lerner in verschiedenen
Bereichen des Spracherwerbs auseinandersetzen. Basierend auf diesen Grundlagen
werden abschließend exemplarische Konzepte für die Sprachstandsdiagnose und
Sprachförderung vorgestellt und diskutiert.

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme von Kurzreferat
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur. 

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Klein, W. (31992). Zweitspracherwerb. Studienbuch Linguistik. Königstein/Ts.:

Athenäum.

Rothweiler, M. (2007). Bilingualer Spracherwerb und Zweitspracherwerb. In M.
Steinbach et al. (2007), Schnittstellen der germanistischen Linguistik, (S. 103-135).
Stuttgart: J.B. Metzler.

Schulz, P. (2007). Erstspracherwerb Deutsch: Sprachliche Fähigkeiten von Eins
bis Zehn. In U. Graf & E. Moser Opitz (Hrsg.), Diagnostik am Schulanfang. (=
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Entwicklungslinien der Grundschulpädagogik. Band 3), (S. 67-86). Baltmannsweiler:
Schneider Hohengehren

Hauptstudium
Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Logisch-Semantisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zimmermann

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Besprechung neuerer Arbeiten zur Logischen Semantik. 
Voraussetzung Gute Vorkenntnisse in formaler Semantik. 
Neuere Forschungen zur Psycholinguistik A (Schwerpunkt Spracherwerb)

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 2 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Lehrperson Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt In dem Seminar werden neuere Arbeiten zur Linguistik und zur experimentellen

Spracherwerbsforschung diskutiert. Im Rahmen des Kolloquiums sind gemeinsame
Termine mit den Kolloquien der Romanistik (Cecilia Poletto, Esther Rinke), der
Linguistik (Helmut Weiß) sowie der Anglistik (Frank Richter, Manfed Sailer,
Gert Webelhuth) geplant. Die inhaltliche Festlegung erfolgt gemeinsam mit den
TeilnehmerInnen, die Gelegenheit haben, ihre entstehenden Abschlussarbeiten
vorzustellen.

Nachweis Leistungsnachweis: Präsentation der Abschluss-Arbeit (mündliche Prüfung, 2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik III

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email anP.Schulz@em.uni-frankfurt.debis zum
15.9.2015

Psycholingusitik Schnittstellenmodul II (Methoden der Spracherwerbsforschung)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L3: 3 CP; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Schulz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt Anhand unterschiedlicher Experimentdesigns werden typische Methoden vorgestellt,

die in der aktuellen Spracherwerbsforschung zur Untersuchung des kindlichen
Sprachverständnisses Einsatz finden. Dabei werden v.a. die Methoden Truth-Value-
Judgment, Picture Choice und Grammaticality Judgment berücksichtigt. Insbesondere
soll anhand der Arbeit mit konkreten Datensätzen diskutiert werden, in welcher Weise
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die Wahl der Methode sowohl die Fragestellung als auch die Untersuchungsergebnisse
beeinflusst.

Nachweis Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2
CP)

Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email an Sekretariat.Schulz@em.uni-
frankfurt.de bis zum 15.9.2015

Literatur Blom, E. & Unsworth, S. (2010) (eds.), Experimental methods in langauge acquisition
research. Amsterdam: Benjamins. McDaniel, D., McKee, C. & Cairns, H. S. (1996)
(eds.). Methods for Assessing Children’s Syntax. Cambridge, MA: MIT Press. Crain, S.
& Thornton, R. (1998). Investigations in Universal Grammar. A Guide to Experiments
on the Acquisition of Syntax. Cambridge, MA: MIT Press.

Seminar A/B (Kernmodul Psycholinguistik), (Alterseffekte im Syntaxerwerb)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP + 2 CP (Leistungsnachweis); L3: 3 CP + 1CP (Leistungsnachweis),
Lehrperson Schulz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Schulz
Inhalt Wie wirkt sich das Alter eines Sprachlerners auf die Geschwindigkeit, den Verlauf und

den Erfolg des Spracherwerbs aus? Lenneberg stellte 1964 die Hypothese auf, dass
die kritische Phase für den erfolgreichen ungesteuerten Spracherwerb mit ungefähr
12 Jahren, d.h. mit der Pubertät, endet. Die Bedeutung einer kritischen Periode für
den Spracherwerb ist jedoch nach wie vor umstritten. So wird bezweifelt, ob sich
das Nachlassen der Spracherwerbsfähigkeit mit zunehmendem Alter überhaupt
auf die Überschreitung einer kritischen Phase zurückführen lässt (Klein, 1996).
Andere Autoren postulieren nicht nur eine, sondern mehrere kritische Phasen für je
spezifische Spracherwerbsaufgaben (z. B. Locke, 1997). Im Seminar wird die Rolle
des Altersfaktors am Beispiel des Syntaxerwerbs untersucht. Dabei steht der Vergleich
zwischen dem doppelten Erstspracherwerb, dem frühen Zweitspracherwerb und
dem Zweitspracherwerb bei Erwachsenen im Vordergrund. Darüber hinaus setzen
wir uns mit der Frage auseinander, welche Konsequenzen sich aus Studien zum
Erstspracherwerb unter besonderen Bedingungen (z. B. gehörlose oder hochgradig
schwerhörige Kinder mit Cochlear-Implantat) für die Annahme einer kritischen Phase
ergeben.

Nachweis schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse.

Persönliche Anmeldung per Email an sekretariat.schulz@em.uni-frankfurt.de bis zum
15.9.2015

Literatur Birdsong, D. (ed.) (1999). Second language acquisition and the critical period
hypothesis. Mahwah, NJ, London: Lawrence Erlbaum. Klein, W. (1996). Language
acquisition at different ages. In D. Magnusson (ed.), The lifespan development of
individuals: behavioral, neurobiological, and psychosocial perspectives: a synthesis
(pp. 244-264). Cambridge: Cambridge University Press. Locke, J. L. (1997). A theory of
neurolinguistic development. Brain and Language, 58, 265-326.

Vorlesungen / Übungen

Didaktik

Einführungen

Grundstudium
Deutsch als Zweitsprache: Grundlagen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 72,
Lehrperson Geyer (FB 10)/Schwarze

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Geyer (FB 10)
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Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Schwarze
Inhalt Welche sprachlichen Fähigkeiten besitzen Kinder in welchem Alter? Welche

sprachlichen Phänomene bereiten auch im Schulalter noch Probleme? Wann gilt ein
Kind als sprachauffällig? Um diese für den Schulalltag relevanten Fragen beantworten
zu können, müssen grundlegende Fragen des Spracherwerbs geklärt sein. Wie
erwerben Kinder ihre Muttersprache? Und wie erwerben sie eine Zweitsprache?
Auf die gleiche Weise wie die Muttersprache oder ganz anders? Was unterscheidet
diese beiden Lernertypen von Kindern, die von Geburt an zwei Sprachen erwerben?
Nach einem Überblick über die Präsenz von Kindern mit Deutsch als Muttersprache
(DaM) und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) im deutschen Bildungssystem
werden wir die beiden Erwerbstypen 'kindlicher Erstspracherwerb' und 'kindlicher
Zweitspracherwerb' näher bestimmen und von anderen Erwerbstypen abgrenzen.
In einem nächsten Schritt werden die verschiedenen Erklärungsansätze zum Erst-
und Zweitspracherwerb vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden wir uns mit
den sprachlichen Fähigkeiten der kindlichen DaM- und DaZ-Lerner in verschiedenen
Bereichen des Spracherwerbs auseinandersetzen. Basierend auf diesen Grundlagen
werden abschließend exemplarische Konzepte für die Sprachstandsdiagnose und
Sprachförderung vorgestellt und diskutiert.

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme von Kurzreferat
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur. 

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Klein, W. (31992). Zweitspracherwerb. Studienbuch Linguistik. Königstein/Ts.:

Athenäum.

Rothweiler, M. (2007). Bilingualer Spracherwerb und Zweitspracherwerb. In M.
Steinbach et al. (2007), Schnittstellen der germanistischen Linguistik, (S. 103-135).
Stuttgart: J.B. Metzler.

Schulz, P. (2007). Erstspracherwerb Deutsch: Sprachliche Fähigkeiten von Eins
bis Zehn. In U. Graf & E. Moser Opitz (Hrsg.), Diagnostik am Schulanfang. (=
Entwicklungslinien der Grundschulpädagogik. Band 3), (S. 67-86). Baltmannsweiler:
Schneider Hohengehren

Hauptstudium

Vorlesungen / Übungen

Schreibzentrum

Grundstudium

Hauptstudium

Niederländisch (früher Lektorensprachkurse und Übungen)
Conversatie/Konversation

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Artois

Fr, woch, 13:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt In dieser Konversationsrunde sind alle willkommen, die gerne auf Niederländisch

über verschiedene aktuelle Themen reden möchten, unabhängig vom erreichten
Sprachniveau. Anfänger können auch von fortgeschritteneren Studierenden lernen,
Differenzierung macht es möglich, dass jeder von dieser Konversationsrunde, in der
ausschließlich auf Niederländisch geredet wird, profitiert. Studierende können selber
Themen vorschlagen, in dieser Runde lesen wir aber keine Texte, dafür gibt es den
Lektürekurs.

Ein Streifzug durch die niederländische Geschichte und Kultur

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
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Inhalt Eine Power-Point-Präsentation wird uns durch die Höhepunkte der niederländischen
(und belgischen bzw. flämischen) Geschichte und Kultur führen. Selbstverständlich
werden ebenfalls einige Texte gelesen werden müssen.

Nachweis Es wäre sehr zu begrüßen, wenn einige Teilnehmer Referate halten würden.

Toetsvorm:  Presentatie, werkstuk en participatie.
Voraussetzung Niederländischkenntnisse auf Niveau B1.
Kompaktkurs Niederländisch

Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Artois

Fr, woch, 10:00 - 13:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Schnellkurs werden vor allem die rezeptiven, passiven Fähigkeiten vermittelt.

Mittels einer kontrastiven Grammatik (siehe unten) und zielgerichteter Texte und
Übungen, die den „Falschen Freunden" besondere Aufmerksamkeit widmen, muss
der/die Studierende nach einem Semester in der Lage sein, niederländische Texte zu
lesen und zu verstehen. Es werden Strategien gezeigt, wie man am Schnellsten einen
niederländischen Text verstehen kann.

Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wir arbeiten mit einem Reader, der in der 1. Stunde bestellt werden kann.

Zusätzlich braucht man eine Grammatik, entweder „Grammatik kurz & bündig.
Niederländisch“ (Johanna Roodzant) vom E. Klett-Verlag in der PONS-Reihe (ISBN
978-3-12-562656-0)  ODER  „Kompaktgrammatik Niederländisch“ (J. Goedbloed)
vom E. Klett-Verlag (ISBN 978-3-12-527930-8) (nicht mehr lieferbar, aber vielleicht
gebraucht?)

Lektürekurs Literatur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Deze cursus is voor de meesten een eerste kennismaking met de (rijke) Nederlandse

literatuur. Begonnen wordt met eenvoudigere teksten om dan gaandeweg moeilijkere

en langere literaire teksten van Nederlandse en Vlaamse auteurs uit de 20e en 21e

eeuw te lezen.

Het spreekt vanzelf dat niet alleen de studenten uit de "intensieve cursus" welkom
zijn, maar ook alle anderen, die elders Nederlands geleerd hebben, in het bijzonder
studenten die vorig semester Nederlands 3, 4 of 5 bezocht hebben! Voorwaarde is
belangstelling en de wil om te lezen.

 

Voraussetzung De cursus maakt deel uit van de keuzemodule germanistiek (module GER 0-6) maar
kan ook door andere studenten bezocht worden! Men dient zich niet aan te melden.

Niederländisch 1

Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Artois

Mi, woch, 09:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Wir arbeiten mit dem Lehrwerk "Welkom!" (Klett-Verlag ISBN 978 3 12 528880-5),

das jeder Studierende sich individuell besorgen muss. Es ist eine lebendige und
vielseitige Methode, die den 4 Fähigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben)
gleichviel Aufmerksamkeit schenkt. Vorkenntnisse sind keine Bedingung, Zeit um zu
Hause zu üben sollte man jedoch mitbringen. Der Kurs führt zum Niveau A1 und ist
Teil des Optionalbereichs der Germanistik, kann aber auch von Studenten von anderen
Instituten und Fachbereichen, die sich z.B. auf einen Erasmus-Aufenthalt vorbereiten,
belegt werden.

Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wer möchte, kann sich  das Arbeitsbuch zu „Welkom“ zulegen, eventuell auch

gebraucht. 
Niederländisch 2
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Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Artois

Di, woch, 09:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Es wird mit der aus dem ersten Kurs bereits bekannten Methode „Welkom!" (Klett-

Verlag ISBN 978 3 12 528880-5) weitergearbeitet. Voraussetzung zum Besuch dieses
Kurses ist die erfolgreiche Teilnahme an „Niederländisch 1" im vorigen Semester oder
der (erfolgreiche) Besuch eines ähnlichen Kurses woanders (Niveau A1) und genügend
Zeit um zu Hause vor- bzw. nachzuarbeiten. Der Kurs führt zum Niveau A2 und ist Teil
des Optionalbereichs der Germanistik, kann aber auch von Studenten von anderen
Instituten und Fachbereichen, die sich z.B. auf einen Erasmus-Aufenthalt vorbereiten,
belegt werden. Es ist keine Voranmeldung erforderlich!  

 
Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Niederländisch 3

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt „Wir arbeiten mit dem Lehrbuch „De Sprong. Van NT2-niveau A2 naar B1. Maud

Beersman, Wim Tersteeg, Uitgeverij Boom,” – ISBN 9789461052872. Das Buch
ist 2011 erschienen, zählt 216 Seiten und hat eine unterstützende Website. Es
kostet ca. 32,50 €. Jeder Kursteilnehmer soll sich vor Semesteranfang (!) selber sein
Exemplar besorgen. Das ist möglich überwww.proxisazur.be  (+ 4 € Versandkosten)
oderwww.bol.com/nl

De sprong  is een uitdagende Nt2-methode die je de grote stap van taalniveau A2 naar
B1 helpt te maken. De sprong  behandelt onderwerpen die aansluiten bij het dagelijks
leven, zoals studie, beroep, samenleving, communicatie, politiek en kunst. In elk
thema worden de vaardigheden spreken, luisteren, schrijven en lezen afgewisseld en
wordt er extra aandacht besteed aan woordenschat en grammatica. Door het gebruik
van veel origineel materiaal uit kranten en van internet is de methode natuurlijk en
aansprekend. De sprong  is bedoeld voor midden- en hoogopgeleide anderstaligen. Na
het doorwerken van de methode heeft iemand B1-niveau en kan hij of zij zich
zelfstandig redden in het Nederlands. Vervolgmogelijkheden zijn Vooruit!  of De finale ,
ter voorbereiding op een van de twee staatsexamens.
 

Dieser Kurs, der zum Niveau B1 führt, ist Teil des Optionalbereichs der Germanistik,
kann aber auch von Studenten von anderen Instituten und Fachbereichen, die sich z.B.
auf einen Erasmus-Aufenthalt oder einen Studienabschluss im Ausland (Niederlande
oder Flandern) vorbereiten möchten, belegt werden. Es ist keine Voranmeldung
erforderlich.

Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Voraussetzung zum Besuch des Kurses ist die erfolgreiche Teilnahme an

„Niederländisch 2" im vorigen Semester oder der (erfolgreiche) Besuch eines
ähnlichen Kurses woanders (Niveau A2) und genügend Zeit um zu Hause vor- bzw.
nachzuarbeiten. 

 
Niederländisch 4/5

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Artois

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Dieser Kurs ist geeignet für diejenigen, die im letzten Semester den Kurs

„Niederländisch 3" oder „Niederländisch 4“ besucht haben oder alle, die anderswo
ähnliche Sprachkenntnisse erworben haben (Niveau B1) und führt zum Niveau B2.

Voraussetzung Voraussetzungen: Der Kurs steht ausdrücklich allen Studierenden der Universität offen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sollte dieser Termin nicht in Ihren Stundenplan
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passen, können Sie sich auch für den Lektürekurs oder das Seminar entscheiden. Die
Voraussetzungen sind dieselbe.

Literatur Wir arbeiten mit der neuen Ausgabe von „Nederlands op niveau. Methode Nederlands
voor hoogopgeleide anderstaligen“ von Berna de Boer und Ronald Ohlsen, 2015,
uitgeverij Coutinho, aber erhältlich über den Klett-Verlag. ISBN 312 528898 0 oder  978
90 469 0441 1. Preis : € 42,99. Die alte Ausgabe aus 2007 soll nicht mehr angeschafft
werden!

Tutorium Niederländisch

Tutorium, SWS: 2.0

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Buch- und Medienpraxis
Radiopraxis-Blockseminar in Salecina (CH) Dozent: Jochanan Shelliem

Blockseminar
Inhalt Die Journalisten Jochanan Shelliem (ARD) und Helge Heynold (HR) sowie 

der Sound Designer Stefan Busch vermitteln Theorie und Praxis des 
Hörfunks in einem einwöchigen Hörfunkintensivkurs (Vom 03.-10. Oktober 
2015). Veranstaltungsort ist Salecina: http://www.salecina.ch/salecina/.
Bestandteile des Seminars sind: 1) Eine technische Einführung zum 
Umgang mit Aufnahmegeräten, Mikrofonen und Schneidesoftware 
(Blocktermin voraussichtlich Ende September). 2) Das Erstellen eigener 
Radiobeiträge: von der Reportage bis zum Hörspiel. 3) Das Schärfen des 
Bewusstseins für Wahrnehmungsstandpunkte, akustische Räume und 
unterschiedlichen Formatstrukturen. 4) Besuche durch Vertreter der im 
Länderviereck ansässigen freien Radio-Szene, die Organisation, 
Programm, Hörerstruktur und Ziele ihrer Sender vorstellen.

Voraussetzung Es sind keinerlei Vorkenntnisse notwendig. Das Seminar ist nicht nur für Studierende
der
Germanistik.

Kosten: Pauschale von 150 Euro für Übernachtung und Verpflegung. Das 
Projekt wird vom Förderfond Lehre der Goethe-Universität sowie der 
Buch- und Medienpraxis unterstützt.
Verbindliche Anmeldung per Mail bis zum 14. August 2015 an: 
bmp@lingua.uni-frankfurt.de.

Skandinavistik
Bachelor Skandinavistik

Modulbeauftragte Bachelor Skandinavistik: 

Skand1:  Altnordisch Prof. Dr. Julia Zernack

Skand2:  Skandinavische Kultur im Mittelalter Prof. Dr. Julia Zernack

Skand3:  Skandinavische Kultur und Sprache der Neuzeit Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht

Skand4.1:  Grundlagen der modernen schwedischen Sprache Dr. Jackie Nordström

Skand4.2:  Grundlagen der modernen dänischen Sprache Marlene Hastenplug

Skand4.3 : Grundlagen der modernen norwegischen Sprache Espen Børdahl

Skand5.1:  Schwedische Sprachpraxis – Intermediäre Stufe Dr. Jackie Nordström

Skand5.2:  Dänische Sprachpraxis – Intermediäre Stufe Marlene Hastenplug

Skand5.3 : Norwegische Sprachpraxis – Intermediäre Stufe Espen Børdahl

Skand6.1:  Schwedische Sprachpraxis für Fortgeschrittene Dr. Jackie Nordström

Skand6.2:  Dänische Sprachpraxis für Fortgeschrittene Marlene Hastenplug

Skand6.3:  Norwegische Sprachpraxis für Fortgeschrittene Espen Børdahl

Skand7:  Interskandinavische Sprachkompetenz Hastenplug, Nordström, Børdahl
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Skand8:  Überlieferung und Kultur des skandinavischen
Mittelalters 

Prof. Dr. Julia Zernack

Skand9:  Skandinavische Literatur der Neuzeit Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht

Skand10:  Probleme der skandinavischen Literaturgeschichte Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht

Skand11 : Optionalbereich Prof. Dr. Julia Zernack

Skand12:  Grundlagen der modernen isländischen Sprache Prof. Dr. Julia Zernack

Skand13:  Abschlussmodul Prof. Dr. Julia Zernack

 

Orientierungsveranstaltung für Studienanfänger
Orientierungsveranstaltung für Studienanfänger

Einzeltermin, Lehrperson Felcht

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Skand 1: Altnordisch
Einführung in die Ältere Skandinavistik / Einführung in Geschichte und Literatur des
skandinavischen Mittelalters (Skand1.2 / Sk1.2 (8-sem.); Sk2.1.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Johanterwage

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Einführung in die Ältere Skandinavistik vermittelt einen Überblick über Geschichte,

Kultur und Literatur des skandinavischen Mittelalters. Ein Schwerpunkt wird dabei auf
der Geschichte des Freistaats Island liegen. Im Zentrum der Veranstaltung stehen
aber die unterschiedlichen Gattungen der altisländischen Literatur, über die die
Studierenden sich grundlegende Kenntnisse aneignen.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme; Bereitschaft, die Seminarsitzungen regelmäßig vor-
und nachzubereiten (Lektüre von Forschungsliteratur, schriftliche Hausarbeiten etc.).

Voraussetzung keine
Literatur Zur Einführung empfohlen:

UECKER, Heiko: Geschichte der altnordischen Literatur. Stuttgart 2004 (=RUB 17647).

Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit den grundlegenden Texten im Copy-
Shop erhältlich sein.

Einführung ins Altnordische / Einführung in die altisländische Sprache (Skand1.1 / Sk1.1 (8-sem.);
Sk2.1.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Johanterwage

Di, woch, 08:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Einführung in das Altnordische/ Altisländische dient der Auseinandersetzung mit

den historischen Sprachstufen der skandinavischen Sprachen. Im Mittelpunkt steht
dabei die Vermittlung der elementaren Grammatik des Altisländischen anhand von
Übersetzungsübungen. Die Einführung soll die Studierenden zur Lektüre altnordischer
Texte im Original befähigen.

Zur Veranstaltung gehört ein verpflichtendes zweistündiges Tutorium (Di. 8.30-10)
Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme; Bereitschaft, die Seminarsitzungen regelmäßig vor-

und nachzubereiten (etwa in Form wöchentlicher Übersetzungsaufgaben).

Heimklausur.
Voraussetzung keine
Literatur Haugen, Odd Einar: Norröne Grammatik im Überblick. Altisländisch und Altnorwegisch.

Netzversion. Universität Bergen 2013.http://folk.uib.no/hnooh/Grammatik/ [27.05.15].
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RÖHN, Hartmut: Materialien und Erläuterungen zur Grammatik des Altisländischen.
Berlin 2000.http://www2.hu-berlin.de/bragi/b4/b4fornislenskukver_de_hr.pdf [27.05.15].

Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit den grundlegenden Texten im Copy-
Shop erhältlich sein.

Skand 2: Skandinavische Kultur im Mittelalter:Literarische und historische Grundlagen
Altnordische Lektüre: Íslendingabók (Skand2.1, 11 / Sk2,1, 11.2 (8-sem.); Sk2.1.3, 2.2.3 (6-sem.))

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Einführung in die altnordi-

sche Sprache erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen bieten die wöchentlichen
Übersetzungsübungen die Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu vertiefen und
zu festigen. Dabei erhalten sie zugleich Gelegenheit, mit der Íslendingabók 
einen prominenten Vertreter der mittelalterlichen isländischen Historiographie
kennenzulernen, in die das Seminar an diesem Beispiel einführen will.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11 wie Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2 wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Snorra Edda (Skand2, Skand11 / Sk2 / Sk11.2 (8-sem.); Sk2.1.3 (6-sem.)

Seminar, Lehrperson Pinera

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt „Bók þessi heitir Edda. Hana hefir saman setta Snorri Sturluson eftir þeim hætti sem

hér er skipat.“ Das Skaldenlehrbuch des isländischen Gelehrten, Skalden und Politikers
Snorri Sturluson ist eines der zentralen literarischen Denkmäler in norröner Sprache
und eine der wichtigsten Quellen der nordischen Mythologie. Im Rahmen des Seminars
werden wir uns vor allem mit dem Aufbau, der Konzeption sowie der mittelalterlichen
Überlieferungssituation der Snorra Edda beschäftigen. Dabei werden Fragen u. a.
zum mittelalterlichen Buch- und Autorbegriff ebenso wie zur modernen Wiedergabe
mittelalterlicher Texte aufkommen. Gemeinsam wollen wir versuchen diese Fragen zu
beantworten.

Nachweis Wird im Seminar bekannt gegeben
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11: wie
Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2: wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Die Kapitel Prolog , Gylfaginning  und Skáldskaparmál  sind in der deutschen
Übersetzung mindestens einmal im Ganzen zu lesen. Zur Lektüre wird die Anschaffung
der folgenden deutschen Übersetzung (ca. 7 € bei Reclam) empfohlen:

Die Edda des Snorri Sturluson. Ausgewählt, übersetzt und kommentiert von Arnulf
Krause . Stuttgart 1997.

Winter 2015/16 Seite 166



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Falls Sie die genannten Kapitel lieber kopieren möchten, finden Sie ein Exemplar des
Titels im BzG. Bitte kümmern Sie sich in Ihrem eigenen Interesse frühzeitig um die
Beschaffung der Texte.

Weitere Literaturangaben erfolgen im Seminar.

Skand 3: Skandinavische Kultur und Sprache in der Neuzeit
Einführung in die Neuere Skandinavistik (Skand3.1 / Sk3.1 (8-sem.); Sk1.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Timme, geb. Lütje

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar ist die grundlegende Einführung in das Studium der Neueren

Skandinavistik. Es richtet sich an Studienanfänger und ist für diese verpflichtend.
Die Veranstaltung führt v. a. in die skandinavistische Literaturwissenschaft ein.
An ausgewählten Texten vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart erarbeiten
wir die Grundlagen literaturwissenschaftlicher Textanalyse und den jeweiligen
(literatur)historischen Hintergrund. Zudem erlernen die Teilnehmer grundlegende
Arbeitstechniken wie Zitieren, Bibliographieren u. ä.

Zur Veranstaltung gehört ein verpflichtendes zweistündiges Tutorium (Do., 16 bis 18
Uhr).

Bitte beachten Sie: Die erste Sitzung des Seminar am 21.10. fällt aus. Das Seminar
beginnt am 22.10. mit der ersten Sitzung des Tutoriums. 

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung keine
Literatur Zu Semesterbeginn wird ein Reader mit den Texten (in deutschen Übersetzungen),

die nicht günstig im Buchhandel zu erwerben sind, im Copy-Shop Script & Kopie
(Wolfsgangstr. 141) erhältlich sein.

Skand 4.1: Grundlagen der modernen schwedischen Sprache
Schwedisch I (Skand4.1.1, 11 / Sk4.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik, Aussprache und kommunikativer Kompetenz der
schwedischen Sprache. In Schwedisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene
mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen
Hausaufgaben erledigen und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Välkomna!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch II.

Voraussetzung Es werden keine Schwedischkenntnisse vorausgesetzt.
Literatur Rivstart A1+A2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett

Schulbuchverlag. 2015.
Rivstart A1+A2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett
Schulbuchverlag. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Skand 4.2: Grundlagen der modernen dänischen Sprache
Dänisch I (Skand4.2.1, 11 / Sk4.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.2.1 (6-sem.))
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Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Dieser Dänisch-Kurs richtet sich an Anfänger und setzt keine Vorkenntnisse voraus.
Ziel des Kurses ist es, eine grundlegende kommunikative und linguistische Kompetenz
zu erarbeiten. Zu diesem Zweck werden die grammatikalischen Strukturen erläutert,
die Aussprache durch Imitationsübungen trainiert und die aktive Sprachfertigkeit durch
verschiedene mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert.

Grundlage des Kurses ist das Lehrwerk Rigtig dansk , das eine angemessene
Progression und einen passenden Wortschatz hat. Das Lehrbuch erzählt in Dialogform
eine kontinuierliche Geschichte von einem jungen Spanier, der gerade nach Dänemark
gezogen ist, um dort als Architekt zu arbeiten. Wir begleiten ihn durch verschiedene
alltägliche Situationen, beruflich, privat und in der Sprachschule, und lernen dadurch
eine sinnvolle und funktionelle Kommunikation. Dabei fließen viele landeskundliche und
kulturelle Informationen über Dänemark mit ein. Auf der Webseite rigtigdansk.dk gibt es
eine Vielzahl von Hörverständnisübungen, kleinen Videos und Ausspracheübungen, die
das Buch ergänzen und den Lernprozess abwechslungsreich gestalten.

Vi ses til oktober!
Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung keine
Literatur Unterrichtsmaterialien: 

Karen Bahamondes: Rigtig dansk. Begynderbog DU3.  Kopenhagen: Gyldendal 2015

Sammelbestellung in der ersten Sitzung. Bitte 42 EUR mitbringen.

Skand 4.3: Grundlagen der modernen norwegischen Sprache
Norwegisch I (Skand 4.3.1, 11 / Sk4.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik und kommunikativer Kompetenz der norwegischen
Sprache. In Norwegisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene mündliche und
schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen Hausaufgaben erledigen
und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Velkommen til
norskkurs!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wird im Kurs bekannt gegeben.

Skand 5.1: Schwedische Sprachpraxis - intermediäre Stufe
Schwedisch III (Skand5.1.1, 11 / Sk5.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Schwedisch I und II erworbenen Kenntnisse

der schwedischen Sprache erweitert und vertieft werden. Schwedisch III entspricht den
Sprachniveaus B1 und B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Das
bedeutet Lesen und Schreiben von zunehmend komplexeren Texten, grammatikalische
Übungen und mündlichen Präsentationen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch IV.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch II oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Rivstart B1 + B2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett

Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Rivstart B1 + B2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett
Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Bem. zu Zeit und OrtAm Mittwoch, 23.01.2013, findet die Veranstaltung ausnahmsweise im House of
Finance, Seminarraum Shanghai, statt!

Skand 5.2: Dänische Sprachpraxis - intermediäre Stufe
Dänisch III (Skand5.2.1, 11 / Sk5.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Dänisch I und II erworbenen Kenntnisse der

Sprache erweitert und vertieft werden. Der Stoff wird zusammen mit den Teilnehmern
festgelegt, sodass ihre Interessen berücksichtigt werden, z.B. bestimmte Werke oder
Autoren, Studieren/Wohnen in Dänemark, Politik, Gesellschaft, Geschichte, Kunst,
Film, Architektur etc.

Der Kurs hat zum Ziel, durch das Lesen authentischer Texte sowie durch
mündliche und schriftliche Übungen den Wortschatz zu erweitern und die in den
vorangegangenen Kursen erworbenen Fähigkeiten zu festigen und auszubauen. In
jeweils einer der wöchentlichen Sitzungen werden wir uns besonders auf die schriftliche
Sprachkompetenz konzentrieren und auch anhand von audiovisuellem Material das
Hörverständnis üben, in der jeweils anderen Sitzung werden wir vor allem aufs Lesen
und Sprechen Wert legen.

Jeg glæder mig til at se jer igen til oktober!
Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Dieser Kurs baut auf Dänisch I und II auf oder setzt vergleichbare Kenntnisse voraus.
Literatur Barbara Fischer-Hansen und Ann Kledal: Grammatikken. Håndbog i dansk grammatik

for udlændinge . Herning: Special-pædagogisk forlag 1994 (Nachschlagewerk;
Sammelbestellung zu Semesteranfang).

Grammatik-Reader

Text-Reader

Skand 5.3: Norwegische Sprachpraxis - Intermediäre Stufe
Norwegisch III (Skand5.3.1, 11 / Sk5.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
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Inhalt In diesem Kurs sollen die in Norwegisch I und Norwegisch II erworbenen Kenntnisse
der norwegischen Sprache erweitert und vertieft werden. Es werden zunehmend
anspruchsvollere Texte unterschiedlicher Gattungen im Unterricht besprochen;
diese sollen durch mündliche und schriftliche Übungen der Studenten vor- und
nachbereitet werden, und dienen als Ausgangspunkt für die Wiederholung und
Vertiefung grammatikalischer und lexikalischer Aufgabenstellungen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch II.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.

Skand 6.1: Schwedische Sprachpraxis für Fortgeschrittene
Schwedisch V (Skand6.1.1, 11 / Sk6.1.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109
Inhalt Schwedisch V är en fortsättning på Schwedisch IV och är på samma sätt uppdelad i två

delar, översättning och litteratur. Kursen ligger på en avancerad nivå och målet är att
uppnå nivån C1 av den gemensamma europeiska referensramen. Översättningsdelen
lägger vikt på de grammatiska skillnaderna mellan svenskan och tyskan och övar på
översättning av aktuella tyska texter till svenska (främst tidningstexter). Litteraturdelen
behandlar svensk litteratur från 1900-1970.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch VI.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Översättningsdelen: 

Gunnar Magnusson. Från tyska till svenska.  Översättningsproblem i sakprosa .
GRAMATEXT. 2000. (Finns som reader på Copy shop)

Litteraturdelen: 
Litteratur meddelas inom kort.

Skand 6.2: Dänische Sprachpraxis für Fortgeschrittene
Dänisch V (Skand6.2.1, 11 / Sk6.2.1, 11.2 (8-sem.) Freitagssitzung: Skand9, 11 / Sk9,11.2 (8-sem.); Sk
5.2.1, 5.2.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs wollen wir in der Sitzung montags vorwiegend belletristische Texte aus

dem Deutschen ins Dänische übersetzen, um die grammatikalischen, stilistischen und
idiomatischen Kenntnisse der dänischen Sprache zu vertiefen. Die Übersetzungen (ca.
1 DIN A4-Seite) werden abgegeben, korrigiert und in der nächsten Woche gemeinsam
besprochen.

In der Sitzung freitags werden das Lese- und Hörverständnis sowie das Sprechen
geübt, indem wir Literatur, Filme und Fernsehserien zum Thema „Humor“ behandeln.
Mehr Information auf Dänisch:

Kommentar til litteraturdelen. Tema: Humor 

I fredagstimen skal det handle om humor. Vi skal først læse lidt teori om humor og
latter, som giver forskellige bud på humorens funktioner. Den amerikanske teoretiker
John Morreal deler terorierne op i tre kategorier svarende til overlegenhedsteorien,
lettelsesteorien og chokteorien. Den første teori stammer fra Aristoteles og Platon
og beskæftiger sig især med parodien som eksempel herpå. Den anden teori har
baggrund i Freuds psykologiske tilgang, hvor latteren ses som en ventil hos læseren,
der har været nervøs for noget i teksten. Den tredje og nyeste teori definerer humor
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som en sammenstilling af elementer, der af læseren opleves som forventnings- og/
eller regelbrud. Det kan være på det fonetiske, morfologiske eller semantiske plan,
at teksten overrasker og forvirrer læseren og dermed udløser latter. For at opnå den
humoristiske effekt er det nødvendigt, at modtager deler kulturel forståelsesramme med
afsender og forstår overgangen fra den alvorlige til den morsomme kontekst.

Vi skal læse en bred vifte af værker fra den danske litteraturhistorie, der benytter sig
af humor som virkemiddel: fra Holberg og Wessel over H.C. Andersen, Poul Martin
Møller, Søren Kierkegaard til Gustav Wied, Hans Scherfig, Benny Andersen, Halfdan
Rasmussen og frem til helt aktuelle forfattere som Helle Helle, Jens Blendstrup og Lars
Frost.

Vi vil dels analysere og fortolke værker i fællesskab, dels præsentere bøger for
hinanden, så vi kan lære så mange værker at kende som muligt og får så meget
læseerfaring som muligt.

Derved vil vi beskæftige os med forskellige genrer og begreber med relevans for
temaet som fx ironi, sarkasme og satire. Nyere film og tv-serier såsom Terkel i knibe 
og Klovn  vil også høre med til pensum og blive analyseret og fortolket med henblik på
humoren.

Dieser Kurs kann auch als Dänisch IV S (Mo) und Dänisch IV L (Fr) laut
Magisterstudienordnung abgeschlossen werden.

Nachweis Das Semester wird mit einer Klausur beendet.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Dänisch IV oder entsprechende Kenntnisse.
Literatur Weiteres wird vor Semesterbeginn an dieser Stelle bekannt gegeben.

Skand 6.3: Norwegische Sprachpraxis für Fortgeschrittene
Norwegisch V (Skand6.3.1, 11 / Sk6.3.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Inhalt I dette kurset skal vi opparbeide et overblikk over moderne norsk litteraturhistorie. Dels

diskuterer vi muntlig utvalgte perioder, begreper, forfatterskaper og eksemplariske
tekster, og dels tar vi for oss noen av de ulike perspektivene og tilnærmingsmåtene
man finner i norsk litteraturhistorieskriving fra 1800-tallet og frem til i dag. Det
forutsettes at studentene regelmessig innleverer kortere tekster.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch IV.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.

Skand 7: Interskandinavische Sprachkompetenz
Interskandinavische Sprachkompetenz I (Skand7.1 / Sk7.1)

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Dieser Kurs, der auf zwei Semester angelegt ist, vermittelt grundlegende Kenntnisse in

denjenigen skandinavischen Sprachen – Dänisch, Norwegisch und/oder Schwedisch
- die nicht als Hauptsprache gelernt werden. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf den
passiven Sprachfertigkeiten, d.h. Lese- und Hörverständnis. Darüber hinaus werden
auch Themen wie Sprachgeschichte, Sprachpolitik und Sprachidentität behandelt.
Das Material wird ein vielfältiges sein und u.a. aus Fachliteratur, Belletristik und
Filmausschnitten bestehen.

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Skand4.1, Skand4.2 oder Skand4.3.
Literatur Wird an dieser Stelle später bekannt gegeben.

Skand 8: Überlieferung und Kultur des skandinavischen Mittelalters
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Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister:  Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8
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Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Skand 9: Skandinavische Literatur der Neuzeit
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die

große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Dänische Übersetzung: Henrik Pontoppidan-Webseite ( Skand9.1, 9.2, 11 / Sk5.2, 9, 11.2 / Sk.MA.4-1)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hastenplug

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mi, Einzel, 09:30 - 12:30, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt I samarbejde med Henrik Pontoppidan Selskabet (www.henrikpontoppidan.dk)

oversætter vi tekster af og om den danske forfatter og Nobelprisvinder Henrik
Pontoppidan. Kursusdeltagerne vælger selv en tekst at arbejde med, og
oversættelsesforslagene bearbejdes derefter in plenum. Når teksterne er færdige,
bliver de publiceret på den tyske udgave af webstedet, som vi har fået lov at stå for.
Studerende, der har lært svensk og/eller norsk, er også meget velkomne til at deltage i
dette kursus.

Nachweis Teilnahmenachweis (bei regelmäßiger und aktiver Teilnahme)

Für diesen Kurs können Sie bei regelmäßiger Teilnahme und Abgabe von
Übersetzungen 1 Credit Point für den Optionalbereich erwerben.
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Es kann ein Proseminarschein für das Magisterstudium erworben werden (Hausarbeit
12-17 Seiten).

Skand9 / Sk9: Hausarbeit in einer selbst gewählten kontinentalskandinavischen
Sprache (10-15 Seiten) 

Voraussetzung Gute Lesefertigkeiten der dänischen Sprache.
Literatur www.henrikpontoppidan.dk

Diverse ordbøger
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockseminar statt. Der erste Termin hierfür ist Montag,

21.9.2015, 10-16 Uhr, Raum IG 0.201 !

Die Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:
- Skand11
- Sk11.2
- Sk. MA.4-1

Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.

Skand 10: Probleme der skandinavischen Literaturgeschichte
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die

große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.
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Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Finnlandschwedische Sprache und Literatur (Skand9 / Sk9 / Sk.MA.4-1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Finnlandschwedische Sprache und Literatur är en kurs som behandlar det

finlandssvenska språket och den finlandssvenska litteraturen från 1800-talet tills idag.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister:  Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
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Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.

Skand 11: Optionalbereich
Altnordische Lektüre: Íslendingabók (Skand2.1, 11 / Sk2,1, 11.2 (8-sem.); Sk2.1.3, 2.2.3 (6-sem.))

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Einführung in die altnordi-

sche Sprache erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen bieten die wöchentlichen
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Übersetzungsübungen die Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu vertiefen und
zu festigen. Dabei erhalten sie zugleich Gelegenheit, mit der Íslendingabók 
einen prominenten Vertreter der mittelalterlichen isländischen Historiographie
kennenzulernen, in die das Seminar an diesem Beispiel einführen will.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11 wie Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2 wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Blockseminar: Einführung in die skandinavische Sprachwissenschaft

Blockseminar

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Für neue Skandinavistik-Studierende ohne Kenntnisse der Sprachwissenschaft bietet

Dr. Jackie Nordström in der ersten Semesterwoche ein Blockseminar „Einführung in die
Sprachwissenschaft für Skandinavisten“ an. Primär soll es als Unterstützung für das
obligatorische Studium des Altnordischen dienen. Dabei werden grundlegende Begriffe
der Phonetik, Phonologie, Morphologie und Syntax mit Blick auf die skandinavischen
Sprachen erklärt.

Das Blockseminar ist nicht verpflichtend, wird jedoch allen Neuanfängern dringend
empfohlen. Er kann mit 1 CP im Optionalbereich angerechnet werden. Termine sind
Mo. 12.10., Raum IG 254; Di. 13.10., Raum IG 0.251; Mi. 14.10., Raum IG 0.254; und
Do. 15.10., Raum IG 254, immer um 14-16 Uhr. Herzlich willkommen!

Literatur Volmert, Johannes (Hrsg.) 2005. Grundkurs Sprachwissenschaft. 5. Auflage. München:
UTB. 

Schäfer, Michael & Schäfke, Werner. 2014. Sprachwissenschaft für Skandinavisten:
Eine Einführung. Narr Studienbücher. 

Colloquium für Fortgeschrittene (Skand11 / Sk11.2 / Sk.MA.7)

Oberseminar, Lehrperson Zernack
Inhalt Aufgabe des Colloquiums ist die Vorbereitung und Begleitung der Examensphase.

Es richtet sich infolgedessen an fortgeschrittene Studierende, die sich kurz vor oder
in diesem Studienabschnitt befinden. Sie erhalten zum einen Gelegenheit, eigene
Projekte in den verschiedenen Arbeitsstadien zu präsentieren und (methodische,
arbeitstechnische u.ä.) Schwierigkeiten in der Gruppe zu beraten. Auf Wunsch können
spezielle Probleme der Examensvorbereitung und des Examens selbst erörtert werden.
Außerdem besteht die Möglichkeit, neuere Forschungsliteratur zu diskutieren.

Das Colloquium findet einmal im Monat als Blockveranstaltung statt, auch während
der vorlesungsfreien Zeit. Die aktuellen Sitzungstermine erfahren Sie unter:
zernack@em.uni-frankfurt.de.

Dänisch I (Skand4.2.1, 11 / Sk4.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Dieser Dänisch-Kurs richtet sich an Anfänger und setzt keine Vorkenntnisse voraus.
Ziel des Kurses ist es, eine grundlegende kommunikative und linguistische Kompetenz
zu erarbeiten. Zu diesem Zweck werden die grammatikalischen Strukturen erläutert,
die Aussprache durch Imitationsübungen trainiert und die aktive Sprachfertigkeit durch
verschiedene mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert.

Grundlage des Kurses ist das Lehrwerk Rigtig dansk , das eine angemessene
Progression und einen passenden Wortschatz hat. Das Lehrbuch erzählt in Dialogform
eine kontinuierliche Geschichte von einem jungen Spanier, der gerade nach Dänemark
gezogen ist, um dort als Architekt zu arbeiten. Wir begleiten ihn durch verschiedene
alltägliche Situationen, beruflich, privat und in der Sprachschule, und lernen dadurch
eine sinnvolle und funktionelle Kommunikation. Dabei fließen viele landeskundliche und
kulturelle Informationen über Dänemark mit ein. Auf der Webseite rigtigdansk.dk gibt es
eine Vielzahl von Hörverständnisübungen, kleinen Videos und Ausspracheübungen, die
das Buch ergänzen und den Lernprozess abwechslungsreich gestalten.

Vi ses til oktober!
Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung keine
Literatur Unterrichtsmaterialien: 

Karen Bahamondes: Rigtig dansk. Begynderbog DU3.  Kopenhagen: Gyldendal 2015

Sammelbestellung in der ersten Sitzung. Bitte 42 EUR mitbringen.
Dänisch III (Skand5.2.1, 11 / Sk5.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Dänisch I und II erworbenen Kenntnisse der

Sprache erweitert und vertieft werden. Der Stoff wird zusammen mit den Teilnehmern
festgelegt, sodass ihre Interessen berücksichtigt werden, z.B. bestimmte Werke oder
Autoren, Studieren/Wohnen in Dänemark, Politik, Gesellschaft, Geschichte, Kunst,
Film, Architektur etc.

Der Kurs hat zum Ziel, durch das Lesen authentischer Texte sowie durch
mündliche und schriftliche Übungen den Wortschatz zu erweitern und die in den
vorangegangenen Kursen erworbenen Fähigkeiten zu festigen und auszubauen. In
jeweils einer der wöchentlichen Sitzungen werden wir uns besonders auf die schriftliche
Sprachkompetenz konzentrieren und auch anhand von audiovisuellem Material das
Hörverständnis üben, in der jeweils anderen Sitzung werden wir vor allem aufs Lesen
und Sprechen Wert legen.

Jeg glæder mig til at se jer igen til oktober!
Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Dieser Kurs baut auf Dänisch I und II auf oder setzt vergleichbare Kenntnisse voraus.
Literatur Barbara Fischer-Hansen und Ann Kledal: Grammatikken. Håndbog i dansk grammatik

for udlændinge . Herning: Special-pædagogisk forlag 1994 (Nachschlagewerk;
Sammelbestellung zu Semesteranfang).
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Grammatik-Reader

Text-Reader

Dänisch V (Skand6.2.1, 11 / Sk6.2.1, 11.2 (8-sem.) Freitagssitzung: Skand9, 11 / Sk9,11.2 (8-sem.); Sk
5.2.1, 5.2.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs wollen wir in der Sitzung montags vorwiegend belletristische Texte aus

dem Deutschen ins Dänische übersetzen, um die grammatikalischen, stilistischen und
idiomatischen Kenntnisse der dänischen Sprache zu vertiefen. Die Übersetzungen (ca.
1 DIN A4-Seite) werden abgegeben, korrigiert und in der nächsten Woche gemeinsam
besprochen.

In der Sitzung freitags werden das Lese- und Hörverständnis sowie das Sprechen
geübt, indem wir Literatur, Filme und Fernsehserien zum Thema „Humor“ behandeln.
Mehr Information auf Dänisch:

Kommentar til litteraturdelen. Tema: Humor 

I fredagstimen skal det handle om humor. Vi skal først læse lidt teori om humor og
latter, som giver forskellige bud på humorens funktioner. Den amerikanske teoretiker
John Morreal deler terorierne op i tre kategorier svarende til overlegenhedsteorien,
lettelsesteorien og chokteorien. Den første teori stammer fra Aristoteles og Platon
og beskæftiger sig især med parodien som eksempel herpå. Den anden teori har
baggrund i Freuds psykologiske tilgang, hvor latteren ses som en ventil hos læseren,
der har været nervøs for noget i teksten. Den tredje og nyeste teori definerer humor
som en sammenstilling af elementer, der af læseren opleves som forventnings- og/
eller regelbrud. Det kan være på det fonetiske, morfologiske eller semantiske plan,
at teksten overrasker og forvirrer læseren og dermed udløser latter. For at opnå den
humoristiske effekt er det nødvendigt, at modtager deler kulturel forståelsesramme med
afsender og forstår overgangen fra den alvorlige til den morsomme kontekst.

Vi skal læse en bred vifte af værker fra den danske litteraturhistorie, der benytter sig
af humor som virkemiddel: fra Holberg og Wessel over H.C. Andersen, Poul Martin
Møller, Søren Kierkegaard til Gustav Wied, Hans Scherfig, Benny Andersen, Halfdan
Rasmussen og frem til helt aktuelle forfattere som Helle Helle, Jens Blendstrup og Lars
Frost.

Vi vil dels analysere og fortolke værker i fællesskab, dels præsentere bøger for
hinanden, så vi kan lære så mange værker at kende som muligt og får så meget
læseerfaring som muligt.

Derved vil vi beskæftige os med forskellige genrer og begreber med relevans for
temaet som fx ironi, sarkasme og satire. Nyere film og tv-serier såsom Terkel i knibe 
og Klovn  vil også høre med til pensum og blive analyseret og fortolket med henblik på
humoren.

Dieser Kurs kann auch als Dänisch IV S (Mo) und Dänisch IV L (Fr) laut
Magisterstudienordnung abgeschlossen werden.

Nachweis Das Semester wird mit einer Klausur beendet.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Dänisch IV oder entsprechende Kenntnisse.
Literatur Weiteres wird vor Semesterbeginn an dieser Stelle bekannt gegeben.
Dänische Übersetzung: Henrik Pontoppidan-Webseite ( Skand9.1, 9.2, 11 / Sk5.2, 9, 11.2 / Sk.MA.4-1)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hastenplug

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015
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Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mi, Einzel, 09:30 - 12:30, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt I samarbejde med Henrik Pontoppidan Selskabet (www.henrikpontoppidan.dk)

oversætter vi tekster af og om den danske forfatter og Nobelprisvinder Henrik
Pontoppidan. Kursusdeltagerne vælger selv en tekst at arbejde med, og
oversættelsesforslagene bearbejdes derefter in plenum. Når teksterne er færdige,
bliver de publiceret på den tyske udgave af webstedet, som vi har fået lov at stå for.
Studerende, der har lært svensk og/eller norsk, er også meget velkomne til at deltage i
dette kursus.

Nachweis Teilnahmenachweis (bei regelmäßiger und aktiver Teilnahme)

Für diesen Kurs können Sie bei regelmäßiger Teilnahme und Abgabe von
Übersetzungen 1 Credit Point für den Optionalbereich erwerben.

Es kann ein Proseminarschein für das Magisterstudium erworben werden (Hausarbeit
12-17 Seiten).

Skand9 / Sk9: Hausarbeit in einer selbst gewählten kontinentalskandinavischen
Sprache (10-15 Seiten) 

Voraussetzung Gute Lesefertigkeiten der dänischen Sprache.
Literatur www.henrikpontoppidan.dk

Diverse ordbøger
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockseminar statt. Der erste Termin hierfür ist Montag,

21.9.2015, 10-16 Uhr, Raum IG 0.201 !

Die Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:
- Skand11
- Sk11.2
- Sk. MA.4-1

Finnlandschwedische Sprache und Literatur (Skand9 / Sk9 / Sk.MA.4-1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Finnlandschwedische Sprache und Literatur är en kurs som behandlar det

finlandssvenska språket och den finlandssvenska litteraturen från 1800-talet tills idag.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister:  Zwischenprüfung
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Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Isländisch I (Skand12.1, 11 / Sk11.1 (8-sem.); Sk2.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wahl

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 18:00 - 20:00, 10.12.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, woch, 10:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Diese Einführung soll eine solide Grundlage in Grammatik und Wortschatz des

Neuisländischen vermitteln. Ergänzende Materialien wie Fundstücke aus Li-
teratur, Medien und Internet werden aber dafür sorgen, dass möglichst viele
Erscheinungsformen des modernen Isländisch – vom Telefonbuch über das Gedicht bis
zum Blog – vorgestellt werden und dabei auch die Landeskunde nicht zu kurz kommt.
Als Grundlage dient R. Duppler / A. van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für Anfänger
und Fortgeschrittene (Buske Verlag, 34,90 €; Sammelbestellung zu Semesterbeginn!).
Daneben werden Übungen aus anderen Lehrwerken bereitgestellt und in die Arbeit mit
dem Online-Kurs Icelandic online eingeführt.
Voraussetzungen für einen benoteten Seminarschein sind regelmäßige Teilnahme,
aktive Mitarbeit und das Bestehen der Abschlussklausur.
Gasthörer/innen sind ausdrücklich willkommen, werden aber gebeten, sich per E-Mail
(direkt bei mir) voranzumelden. Verið velkomin! 

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab. Die bestandene Klausur ist Voraussetzung
für die Teilnahme an Isländisch II. 

Voraussetzung Der Kurs setzt keine  isländischen Sprachkenntnisse voraus. Altnordischkenntnisse
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Literatur Zur Vorbereitung:
Duppler / van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für …; oder: dies.: Langenscheidts
Praktisches Lehrbuch Isländisch (alte Version; vergr.); Auður Einarsdóttir et al.:
Learning Icelandic (beides im Semesterapparat); Icelandic Online www.icelandic.hi.is

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in diesem Semester erst am 7.12., deshalb werden die
fehlenden Stunden an zwei Wochendendterminen und in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit aufgearbeitet. Isländisch findet demnach zu folgenden Zeiten
statt:

Ab 7. Dezember 2015:
Montags und donnerstags 18-20 Uhr

Blocktermine:
Samstag, 16. Januar 10-12 und 14-16 Uhr
Samstag, 06. Februar 10-12 und 14-16 Uhr

Zusätzliche zwei Sitzungen in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit:
Montag, 15. Februar und Donnerstag, 18. Februar, jeweils 18-20 Uhr

Klausurtermin: Montag, 22. Februar, 18-20 Uhr
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Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Lilyhammer (Skand11 / Sk11.2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Børdahl

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Lilyhammer, die erste Eigenproduktion vom amerikanischen Streamingdienst Netflix,

spielt in der norwegischen Stadt Lillehammer, wo ein amerikanischer Mafiaboss (Steve
van Zandt) im Rahmen des Zeugenschutzprogrammes amerikanischer Behörden
Zuflucht gesucht hat.

Die humoristisch angelegte Intrige verbindet Motive und Sujets einer globalen,
insbesondere US-amerikanisch geprägten Populärkultur, die inzwischen längst national
geprägten Topoi des norwegischen Kulturdiskurses in vielerlei Hinsicht an den Rand
verdrängt hat, mit den klischéhaftesten Elemente einer norwegischen Nationalidentität
(17.-Mai-Feier, Smalahovud, Strickpullover etc.) sowie Gegenwartsdiskurse der
norwegischen Gesellschaft (Angst vor Islamisierung, ambitionslose Männer,
Mindfulness-Kurse etc.).

Wir schauen gemeinsam im Kurs jeweils eine Folge, und diskutieren anschließend die
vorkommenden Motive, mit einem besonderen Augenmerk darauf wie das permanente
Wechseln zwischen amerikanischer und norwegischer Sprache und kultureller
Referenzen in der Serie inszeniert wird.
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Der Kurs kann bei regelmäßiger Teilnahme mit 1 Creditpoint für den Optionalbereich
(Skand11) angerechnet werden, und eignet sich auch für motivierte Erstsemester.

Voraussetzung  Master: keine.
Bachelor: Gute Lesekenntnisse im Norwegischen, Dänischen oder Schwedischen
(mindestens ein Jahr Studium).

Norwegisch I (Skand 4.3.1, 11 / Sk4.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik und kommunikativer Kompetenz der norwegischen
Sprache. In Norwegisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene mündliche und
schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen Hausaufgaben erledigen
und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Velkommen til
norskkurs!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wird im Kurs bekannt gegeben.
Norwegisch III (Skand5.3.1, 11 / Sk5.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in Norwegisch I und Norwegisch II erworbenen Kenntnisse

der norwegischen Sprache erweitert und vertieft werden. Es werden zunehmend
anspruchsvollere Texte unterschiedlicher Gattungen im Unterricht besprochen;
diese sollen durch mündliche und schriftliche Übungen der Studenten vor- und
nachbereitet werden, und dienen als Ausgangspunkt für die Wiederholung und
Vertiefung grammatikalischer und lexikalischer Aufgabenstellungen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch II.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.
Norwegisch V (Skand6.3.1, 11 / Sk6.3.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Inhalt I dette kurset skal vi opparbeide et overblikk over moderne norsk litteraturhistorie. Dels

diskuterer vi muntlig utvalgte perioder, begreper, forfatterskaper og eksemplariske
tekster, og dels tar vi for oss noen av de ulike perspektivene og tilnærmingsmåtene
man finner i norsk litteraturhistorieskriving fra 1800-tallet og frem til i dag. Det
forutsettes at studentene regelmessig innleverer kortere tekster.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch IV.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.
Schwedisch I (Skand4.1.1, 11 / Sk4.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.1.1 (6-sem.))
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Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik, Aussprache und kommunikativer Kompetenz der
schwedischen Sprache. In Schwedisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene
mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen
Hausaufgaben erledigen und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Välkomna!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch II.

Voraussetzung Es werden keine Schwedischkenntnisse vorausgesetzt.
Literatur Rivstart A1+A2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett

Schulbuchverlag. 2015.
Rivstart A1+A2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett
Schulbuchverlag. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Schwedisch III (Skand5.1.1, 11 / Sk5.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Schwedisch I und II erworbenen Kenntnisse

der schwedischen Sprache erweitert und vertieft werden. Schwedisch III entspricht den
Sprachniveaus B1 und B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Das
bedeutet Lesen und Schreiben von zunehmend komplexeren Texten, grammatikalische
Übungen und mündlichen Präsentationen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch IV.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch II oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Rivstart B1 + B2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett

Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Rivstart B1 + B2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett
Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Bem. zu Zeit und OrtAm Mittwoch, 23.01.2013, findet die Veranstaltung ausnahmsweise im House of
Finance, Seminarraum Shanghai, statt!

Schwedisch V (Skand6.1.1, 11 / Sk6.1.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109
Inhalt Schwedisch V är en fortsättning på Schwedisch IV och är på samma sätt uppdelad i två

delar, översättning och litteratur. Kursen ligger på en avancerad nivå och målet är att
uppnå nivån C1 av den gemensamma europeiska referensramen. Översättningsdelen
lägger vikt på de grammatiska skillnaderna mellan svenskan och tyskan och övar på
översättning av aktuella tyska texter till svenska (främst tidningstexter). Litteraturdelen
behandlar svensk litteratur från 1900-1970.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch VI.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Översättningsdelen: 
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Gunnar Magnusson. Från tyska till svenska.  Översättningsproblem i sakprosa .
GRAMATEXT. 2000. (Finns som reader på Copy shop)

Litteraturdelen: 
Litteratur meddelas inom kort.

Schwedische Konversation und Drama (Skand11 / Sk11.2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Schwedische Konversation und Drama är en kurs som övar på muntlig kommunikation

genom att spela upp scener ur svenska dramer på lektionen.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch II oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Meddelas inom kort.
Snorra Edda (Skand2, Skand11 / Sk2 / Sk11.2 (8-sem.); Sk2.1.3 (6-sem.)

Seminar, Lehrperson Pinera

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt „Bók þessi heitir Edda. Hana hefir saman setta Snorri Sturluson eftir þeim hætti sem

hér er skipat.“ Das Skaldenlehrbuch des isländischen Gelehrten, Skalden und Politikers
Snorri Sturluson ist eines der zentralen literarischen Denkmäler in norröner Sprache
und eine der wichtigsten Quellen der nordischen Mythologie. Im Rahmen des Seminars
werden wir uns vor allem mit dem Aufbau, der Konzeption sowie der mittelalterlichen
Überlieferungssituation der Snorra Edda beschäftigen. Dabei werden Fragen u. a.
zum mittelalterlichen Buch- und Autorbegriff ebenso wie zur modernen Wiedergabe
mittelalterlicher Texte aufkommen. Gemeinsam wollen wir versuchen diese Fragen zu
beantworten.

Nachweis Wird im Seminar bekannt gegeben
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11: wie
Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2: wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Die Kapitel Prolog , Gylfaginning  und Skáldskaparmál  sind in der deutschen
Übersetzung mindestens einmal im Ganzen zu lesen. Zur Lektüre wird die Anschaffung
der folgenden deutschen Übersetzung (ca. 7 € bei Reclam) empfohlen:

Die Edda des Snorri Sturluson. Ausgewählt, übersetzt und kommentiert von Arnulf
Krause . Stuttgart 1997.

Falls Sie die genannten Kapitel lieber kopieren möchten, finden Sie ein Exemplar des
Titels im BzG. Bitte kümmern Sie sich in Ihrem eigenen Interesse frühzeitig um die
Beschaffung der Texte.

Weitere Literaturangaben erfolgen im Seminar.
Vorbereitungskurs Literaturwissenschaften

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zegowitz

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Am Beispiel von Themen und Fragestellungen, die für das literaturwissenschaftliche

Studium relevant sind, werden fachwissenschaftliche und methodische
Kernkompetenzen sowie Sprachkenntnisse vermittelt und vertieft. So analysieren und
interpretieren wir kürzere literarische Texte, erläutern und üben ‚kleinere’ Formen, die
im Studienalltag immer wieder einzusetzen sind, ein und beschäftigen uns mit der
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mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Inhalte. Der Kurs dient damit nicht nur
der Auffrischung und Erweiterung literaturwissenschaftlicher Grundkenntnisse sowie
der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechniken, sondern auch der Flexibilität in
Bezug auf Schreib- und Redeanforderungen und sieht sich darüber hinaus allgemein
als Trainingsfeld für den Einstieg in ein erfolgreiches Studium.

Voraussetzung Der Fachbereich 10 bietet einen zweiwöchigen Vorbereitungskurs an, um Studierenden
den Start ins Studium zu erleichtern. Die Blockveranstaltung richtet sich an
Studierende, die aus dem Ausland kommend an der Goethe-Universität Frankfurt
studieren wollen und oft auch schon eine Reihe von Studien- und Prüfungsleistungen in
ihren Herkunftsländern erworben haben.

Skand 12: Grundlagen der modernen isländischen Sprache
Isländisch I (Skand12.1, 11 / Sk11.1 (8-sem.); Sk2.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wahl

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 18:00 - 20:00, 10.12.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, woch, 10:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Diese Einführung soll eine solide Grundlage in Grammatik und Wortschatz des

Neuisländischen vermitteln. Ergänzende Materialien wie Fundstücke aus Li-
teratur, Medien und Internet werden aber dafür sorgen, dass möglichst viele
Erscheinungsformen des modernen Isländisch – vom Telefonbuch über das Gedicht bis
zum Blog – vorgestellt werden und dabei auch die Landeskunde nicht zu kurz kommt.
Als Grundlage dient R. Duppler / A. van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für Anfänger
und Fortgeschrittene (Buske Verlag, 34,90 €; Sammelbestellung zu Semesterbeginn!).
Daneben werden Übungen aus anderen Lehrwerken bereitgestellt und in die Arbeit mit
dem Online-Kurs Icelandic online eingeführt.
Voraussetzungen für einen benoteten Seminarschein sind regelmäßige Teilnahme,
aktive Mitarbeit und das Bestehen der Abschlussklausur.
Gasthörer/innen sind ausdrücklich willkommen, werden aber gebeten, sich per E-Mail
(direkt bei mir) voranzumelden. Verið velkomin! 

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab. Die bestandene Klausur ist Voraussetzung
für die Teilnahme an Isländisch II. 

Voraussetzung Der Kurs setzt keine  isländischen Sprachkenntnisse voraus. Altnordischkenntnisse
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Literatur Zur Vorbereitung:
Duppler / van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für …; oder: dies.: Langenscheidts
Praktisches Lehrbuch Isländisch (alte Version; vergr.); Auður Einarsdóttir et al.:
Learning Icelandic (beides im Semesterapparat); Icelandic Online www.icelandic.hi.is

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in diesem Semester erst am 7.12., deshalb werden die
fehlenden Stunden an zwei Wochendendterminen und in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit aufgearbeitet. Isländisch findet demnach zu folgenden Zeiten
statt:

Ab 7. Dezember 2015:
Montags und donnerstags 18-20 Uhr

Blocktermine:
Samstag, 16. Januar 10-12 und 14-16 Uhr
Samstag, 06. Februar 10-12 und 14-16 Uhr

Zusätzliche zwei Sitzungen in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit:
Montag, 15. Februar und Donnerstag, 18. Februar, jeweils 18-20 Uhr

Klausurtermin: Montag, 22. Februar, 18-20 Uhr

Skand 13: Bachelorarbeit

Winter 2015/16 Seite 186



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Master Skandinavistik
Modulbeauftragte Master Skandinavistik: 

Sk.MA.1:  Wissenschaft als Projekt: Philologische Arbeitsweisen
in der Skandinavistik 

GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA.2:  Forschungsfragen der Skandinavistik GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA.3.1:  Skandinavistik im philologischen Kontext GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA.3.2:  Der Norden und Europa im Mittelalter: Kontakte,
Konflikte und Kulturtransfer 

GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA.3.3:  Literatur und Kultur der Neuzeit GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA.4 :  Skandinavische Sprachen: Literatur, Kultur und
Gesellschaft 

N.N. (Lektoren)

Sk.MA.5:  Kanon: Konstitution und Krititk N.N. (Lektoren)

Sk.MA.6:  Optionalbereich GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA.7 :  Vorbereitung und Begleitung der Examensphase GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

Sk.MA. 8:  Masterarbeit GD (Jun.-Prof. Dr. Frederike Felcht)

 

SK MA 1 Philologische Arbeitsweisen
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die

große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
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sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister:  Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2
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Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.

SK MA 2 Forschungsfragen der Skandinavistik
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die

große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
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wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.

SK MA 3.1 Skandinavistik im philologischen Kontext
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
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Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die
große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister:  Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
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Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den
Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.

SK MA 3.2 Der Norden und Europa im Mittelalter

SK MA 3.3 Literatur und Kultur der Neuzeit
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SK MA 4 Skandinavische Sprachen
Dänische Übersetzung: Henrik Pontoppidan-Webseite ( Skand9.1, 9.2, 11 / Sk5.2, 9, 11.2 / Sk.MA.4-1)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hastenplug

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mi, Einzel, 09:30 - 12:30, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt I samarbejde med Henrik Pontoppidan Selskabet (www.henrikpontoppidan.dk)

oversætter vi tekster af og om den danske forfatter og Nobelprisvinder Henrik
Pontoppidan. Kursusdeltagerne vælger selv en tekst at arbejde med, og
oversættelsesforslagene bearbejdes derefter in plenum. Når teksterne er færdige,
bliver de publiceret på den tyske udgave af webstedet, som vi har fået lov at stå for.
Studerende, der har lært svensk og/eller norsk, er også meget velkomne til at deltage i
dette kursus.

Nachweis Teilnahmenachweis (bei regelmäßiger und aktiver Teilnahme)

Für diesen Kurs können Sie bei regelmäßiger Teilnahme und Abgabe von
Übersetzungen 1 Credit Point für den Optionalbereich erwerben.

Es kann ein Proseminarschein für das Magisterstudium erworben werden (Hausarbeit
12-17 Seiten).

Skand9 / Sk9: Hausarbeit in einer selbst gewählten kontinentalskandinavischen
Sprache (10-15 Seiten) 

Voraussetzung Gute Lesefertigkeiten der dänischen Sprache.
Literatur www.henrikpontoppidan.dk

Diverse ordbøger
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockseminar statt. Der erste Termin hierfür ist Montag,

21.9.2015, 10-16 Uhr, Raum IG 0.201 !

Die Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:
- Skand11
- Sk11.2
- Sk. MA.4-1

Finnlandschwedische Sprache und Literatur (Skand9 / Sk9 / Sk.MA.4-1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Finnlandschwedische Sprache und Literatur är en kurs som behandlar det

finlandssvenska språket och den finlandssvenska litteraturen från 1800-talet tills idag.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Lilyhammer (Skand11 / Sk11.2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Børdahl

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Lilyhammer, die erste Eigenproduktion vom amerikanischen Streamingdienst Netflix,

spielt in der norwegischen Stadt Lillehammer, wo ein amerikanischer Mafiaboss (Steve
van Zandt) im Rahmen des Zeugenschutzprogrammes amerikanischer Behörden
Zuflucht gesucht hat.

Die humoristisch angelegte Intrige verbindet Motive und Sujets einer globalen,
insbesondere US-amerikanisch geprägten Populärkultur, die inzwischen längst national
geprägten Topoi des norwegischen Kulturdiskurses in vielerlei Hinsicht an den Rand
verdrängt hat, mit den klischéhaftesten Elemente einer norwegischen Nationalidentität
(17.-Mai-Feier, Smalahovud, Strickpullover etc.) sowie Gegenwartsdiskurse der
norwegischen Gesellschaft (Angst vor Islamisierung, ambitionslose Männer,
Mindfulness-Kurse etc.).
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Wir schauen gemeinsam im Kurs jeweils eine Folge, und diskutieren anschließend die
vorkommenden Motive, mit einem besonderen Augenmerk darauf wie das permanente
Wechseln zwischen amerikanischer und norwegischer Sprache und kultureller
Referenzen in der Serie inszeniert wird.

Der Kurs kann bei regelmäßiger Teilnahme mit 1 Creditpoint für den Optionalbereich
(Skand11) angerechnet werden, und eignet sich auch für motivierte Erstsemester.

Voraussetzung  Master: keine.
Bachelor: Gute Lesekenntnisse im Norwegischen, Dänischen oder Schwedischen
(mindestens ein Jahr Studium).

SK MA 5 Konstitution und Kritik
Kanon Norwegisch (Sk.MA.5-2)

Übung, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Spørsmål knyttet til kanonisering av enkelte forfattere og verk har i flere årtier vært

gjenstand for særlig debatt, med et høydepunkt fra midten av 1990-tallet i etterkant
av utgivelsen av Harold Blooms The Western Canon.  Kurset skal gi en innføring i
disse diskursene og gjøre studentene i stand til å reflektere og drøfte premissene for
kanondannelse i en norsk sammenheng. I tillegg skal deltakerne selv sette sammen en
kanon relatert til norsk litteratur, ledsaket av individuell veiledning og diskusjon.

Nachweis Klausur / mündliche Prüfung (nach Absprache mit dem Dozenten)
Voraussetzung Master: keine
Literatur Wird noch bekannt gegeben.

SK MA 6 Optionalbereich

SK MA 7 Examensphase
Colloquium für Fortgeschrittene (Skand11 / Sk11.2 / Sk.MA.7)

Oberseminar, Lehrperson Zernack
Inhalt Aufgabe des Colloquiums ist die Vorbereitung und Begleitung der Examensphase.

Es richtet sich infolgedessen an fortgeschrittene Studierende, die sich kurz vor oder
in diesem Studienabschnitt befinden. Sie erhalten zum einen Gelegenheit, eigene
Projekte in den verschiedenen Arbeitsstadien zu präsentieren und (methodische,
arbeitstechnische u.ä.) Schwierigkeiten in der Gruppe zu beraten. Auf Wunsch können
spezielle Probleme der Examensvorbereitung und des Examens selbst erörtert werden.
Außerdem besteht die Möglichkeit, neuere Forschungsliteratur zu diskutieren.

Das Colloquium findet einmal im Monat als Blockveranstaltung statt, auch während
der vorlesungsfreien Zeit. Die aktuellen Sitzungstermine erfahren Sie unter:
zernack@em.uni-frankfurt.de.

Magister Skandinavistik

Veranstaltungen für Hörer aller Studienstufen

Grundstudium
Altnordische Lektüre: Íslendingabók (Skand2.1, 11 / Sk2,1, 11.2 (8-sem.); Sk2.1.3, 2.2.3 (6-sem.))

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die eine Einführung in die altnordi-

sche Sprache erfolgreich abgeschlossen haben. Ihnen bieten die wöchentlichen
Übersetzungsübungen die Möglichkeit, ihre Sprachkenntnisse zu vertiefen und
zu festigen. Dabei erhalten sie zugleich Gelegenheit, mit der Íslendingabók 
einen prominenten Vertreter der mittelalterlichen isländischen Historiographie
kennenzulernen, in die das Seminar an diesem Beispiel einführen will.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse
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BA Skandinavistik:  Skand2: Erfolgreicher Abschluss von Skand1; Skand11 wie Skand2

BA Empirische Sprachwissenschaft (8sem.):  Sk2: Erfolgreicher Abschluss von Sk1;
Sk11.2 wie Sk2

BA Empirische Sprachwissenschaft (6sem):  Sk2.1.3: Erfolgreicher Abschluss von
Sk2.1.2; Sk2.2.3: Erfolgreicher Abschluss von Sk2.2.1

Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Einführung in die Neuere Skandinavistik (Skand3.1 / Sk3.1 (8-sem.); Sk1.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Timme, geb. Lütje

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Seminar ist die grundlegende Einführung in das Studium der Neueren

Skandinavistik. Es richtet sich an Studienanfänger und ist für diese verpflichtend.
Die Veranstaltung führt v. a. in die skandinavistische Literaturwissenschaft ein.
An ausgewählten Texten vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart erarbeiten
wir die Grundlagen literaturwissenschaftlicher Textanalyse und den jeweiligen
(literatur)historischen Hintergrund. Zudem erlernen die Teilnehmer grundlegende
Arbeitstechniken wie Zitieren, Bibliographieren u. ä.

Zur Veranstaltung gehört ein verpflichtendes zweistündiges Tutorium (Do., 16 bis 18
Uhr).

Bitte beachten Sie: Die erste Sitzung des Seminar am 21.10. fällt aus. Das Seminar
beginnt am 22.10. mit der ersten Sitzung des Tutoriums. 

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung keine
Literatur Zu Semesterbeginn wird ein Reader mit den Texten (in deutschen Übersetzungen),

die nicht günstig im Buchhandel zu erwerben sind, im Copy-Shop Script & Kopie
(Wolfsgangstr. 141) erhältlich sein.

Einführung in die Ältere Skandinavistik / Einführung in Geschichte und Literatur des
skandinavischen Mittelalters (Skand1.2 / Sk1.2 (8-sem.); Sk2.1.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Johanterwage

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Einführung in die Ältere Skandinavistik vermittelt einen Überblick über Geschichte,

Kultur und Literatur des skandinavischen Mittelalters. Ein Schwerpunkt wird dabei auf
der Geschichte des Freistaats Island liegen. Im Zentrum der Veranstaltung stehen
aber die unterschiedlichen Gattungen der altisländischen Literatur, über die die
Studierenden sich grundlegende Kenntnisse aneignen.

Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme; Bereitschaft, die Seminarsitzungen regelmäßig vor-
und nachzubereiten (Lektüre von Forschungsliteratur, schriftliche Hausarbeiten etc.).

Voraussetzung keine
Literatur Zur Einführung empfohlen:

UECKER, Heiko: Geschichte der altnordischen Literatur. Stuttgart 2004 (=RUB 17647).

Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit den grundlegenden Texten im Copy-
Shop erhältlich sein.

Einführung ins Altnordische / Einführung in die altisländische Sprache (Skand1.1 / Sk1.1 (8-sem.);
Sk2.1.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Johanterwage

Di, woch, 08:30 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Einführung in das Altnordische/ Altisländische dient der Auseinandersetzung mit

den historischen Sprachstufen der skandinavischen Sprachen. Im Mittelpunkt steht
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dabei die Vermittlung der elementaren Grammatik des Altisländischen anhand von
Übersetzungsübungen. Die Einführung soll die Studierenden zur Lektüre altnordischer
Texte im Original befähigen.

Zur Veranstaltung gehört ein verpflichtendes zweistündiges Tutorium (Di. 8.30-10)
Nachweis Regelmäßige aktive Teilnahme; Bereitschaft, die Seminarsitzungen regelmäßig vor-

und nachzubereiten (etwa in Form wöchentlicher Übersetzungsaufgaben).

Heimklausur.
Voraussetzung keine
Literatur Haugen, Odd Einar: Norröne Grammatik im Überblick. Altisländisch und Altnorwegisch.

Netzversion. Universität Bergen 2013.http://folk.uib.no/hnooh/Grammatik/ [27.05.15].

RÖHN, Hartmut: Materialien und Erläuterungen zur Grammatik des Altisländischen.
Berlin 2000.http://www2.hu-berlin.de/bragi/b4/b4fornislenskukver_de_hr.pdf [27.05.15].

Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit den grundlegenden Texten im Copy-
Shop erhältlich sein.

Hauptstudium
Bauern in der skandinavischen Literatur (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.);
Sk5.2.1, 5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Bauern stehen im nordischen Kontext für Bildung, Freiheit und Gleichheit. Die

große Bedeutung der Bauern auf wirtschaftlicher und politischer Ebene zeichnet die
skandinavische Geschichte insgesamt aus und wird von Detlev Brunner (2007, 113)
als prägend für das skandinavische Modell des Wohlfahrtsstaats beschrieben. Øystein
Sørensen (³2007, 23) weist darauf hin, dass Bauern in den nordischen Ländern seit der
Aufklärung großer symbolischer Wert zukomme.

An der symbolischen Aufladung der Figur des Bauern hat Literatur einen wichtigen
Anteil. In unserem Seminar werden wir am Beispiel von Texten vom 18. bis zum 20.
Jahrhundert untersuchen, welche Transformationen Repräsentationen von Bauern
in der Literatur durchlaufen und diese Transformationen in Beziehung zu ihren
historischen Kontexten setzen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.
Colloquium für Fortgeschrittene (Skand11 / Sk11.2 / Sk.MA.7)

Oberseminar, Lehrperson Zernack
Inhalt Aufgabe des Colloquiums ist die Vorbereitung und Begleitung der Examensphase.

Es richtet sich infolgedessen an fortgeschrittene Studierende, die sich kurz vor oder
in diesem Studienabschnitt befinden. Sie erhalten zum einen Gelegenheit, eigene
Projekte in den verschiedenen Arbeitsstadien zu präsentieren und (methodische,
arbeitstechnische u.ä.) Schwierigkeiten in der Gruppe zu beraten. Auf Wunsch können
spezielle Probleme der Examensvorbereitung und des Examens selbst erörtert werden.
Außerdem besteht die Möglichkeit, neuere Forschungsliteratur zu diskutieren.

Das Colloquium findet einmal im Monat als Blockveranstaltung statt, auch während
der vorlesungsfreien Zeit. Die aktuellen Sitzungstermine erfahren Sie unter:
zernack@em.uni-frankfurt.de.
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Finnlandschwedische Sprache und Literatur (Skand9 / Sk9 / Sk.MA.4-1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Finnlandschwedische Sprache und Literatur är en kurs som behandlar det

finlandssvenska språket och den finlandssvenska litteraturen från 1800-talet tills idag.
Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Germanische Religion und Neopaganismus (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2
(8-sem); Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack

Do, woch, 08:30 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Seit dem 19. Jahrhundert bemühen sich diverse neopagane Gruppierungen um die

Erneuerung germanischer Religion. Viele von ihnen beziehen ihre Vorstellungen von
Göttern, Kult und Glauben aus der altnordischen Überlieferung, in der sie Zeugnisse
dieser Religion vermuten. Insbesondere „die Edda“ ist entsprechenden Deutungen
ausgesetzt, wird gar als „heiliges Buch der Germanen“ aufgefaßt. Wir wollen in diesem
Seminar zum einen die Geschichte der neugermanischen Religiosität rekonstruieren
und untersuchen, welchen historischen Debatten und gesellschaftlichen Problemlagen
sie zuzuordnen ist. Zum anderen sollen ihre Denk- und Argumentationsfiguren sowie
die religiösen Praxen analysiert werden; dabei wird die Berufung auf „die Edda“ im
Mittelpunkt stehen.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister:  Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11 wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-3: keine
Interskandinavische Sprachkompetenz I (Skand7.1 / Sk7.1)

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Dieser Kurs, der auf zwei Semester angelegt ist, vermittelt grundlegende Kenntnisse in

denjenigen skandinavischen Sprachen – Dänisch, Norwegisch und/oder Schwedisch
- die nicht als Hauptsprache gelernt werden. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf den
passiven Sprachfertigkeiten, d.h. Lese- und Hörverständnis. Darüber hinaus werden
auch Themen wie Sprachgeschichte, Sprachpolitik und Sprachidentität behandelt.
Das Material wird ein vielfältiges sein und u.a. aus Fachliteratur, Belletristik und
Filmausschnitten bestehen.

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Skand4.1, Skand4.2 oder Skand4.3.
Literatur Wird an dieser Stelle später bekannt gegeben.
Isländische Gründungsmythen (Skand8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11 / Sk8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2 (8-sem.);
Sk5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 3.1-2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zernack
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Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In zahlreichen Texten – vor allem in der Íslendingabók, der Landnámabók und in den

Íslendingasögur – erinnert sich die isländische Literatur des Hochmittelalters an die
Anfänge des isländischen Gemeinwesens gut dreihundert Jahre zuvor. Im Seminar
wollen wir diese Gründungsnarrative exemplarisch untersuchen: als „fundierende
Geschichten“ (Jan Assmann), die uns zeigen können, wie man im Hochmittelalter die
Entstehung einer neuen Gesellschaft imaginierte.

Nachweis Wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Voraussetzung Alle:  Altnordischkenntnisse

Magister : Zwischenprüfung

Bachelor Skandinavistik:  Skand8: erfolgreicher Abschluss der Module Skand1,
Skand2, Skand4.1 oder Skand4.2 oder Skand4.3; Skand10: erfolgreicher Abschluss
der Module Skand1, Skand2, Skand3, Skand5.1 oder Skand5.2 oder Skand5.3;
Skand11: wie Skand8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 8-sem.:  Sk8: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk4.1 oder Sk4.2 oder Sk4.3; Sk10: erfolgreicher Abschluss der
Module Sk1, Sk2, Sk3, Sk5.1 oder Sk5.2 oder Sk5.3; Sk11.2 wie Sk8

Bachelor Empirische Sprachwissenschaft 6-sem.:  Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2:
erfolgreicher Abschluss der Module Sk1-Sk3

Master:  Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2: keine
Literatur Wird noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung kann in folgenden Studiengängen/Modulen angerechnet werden:

- Magister: Hauptseminar Ältere Skandinavistik
- Bachelor Skandinavistik: Skand 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11
- Bachelor Empirische Sprachwissenschaft: ES 8-sem.: Sk 8.1, 8.2, 10.1, 10.2, 11.2;
ES 6-sem.: Sk 5.1.1, 5.1.2, 5.3.1, 5.3.2
- Master: Sk.MA.1-1, Sk.MA.1-2, Sk.MA.3.1-2

Lilyhammer (Skand11 / Sk11.2)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Børdahl

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Lilyhammer, die erste Eigenproduktion vom amerikanischen Streamingdienst Netflix,

spielt in der norwegischen Stadt Lillehammer, wo ein amerikanischer Mafiaboss (Steve
van Zandt) im Rahmen des Zeugenschutzprogrammes amerikanischer Behörden
Zuflucht gesucht hat.

Die humoristisch angelegte Intrige verbindet Motive und Sujets einer globalen,
insbesondere US-amerikanisch geprägten Populärkultur, die inzwischen längst national
geprägten Topoi des norwegischen Kulturdiskurses in vielerlei Hinsicht an den Rand
verdrängt hat, mit den klischéhaftesten Elemente einer norwegischen Nationalidentität
(17.-Mai-Feier, Smalahovud, Strickpullover etc.) sowie Gegenwartsdiskurse der
norwegischen Gesellschaft (Angst vor Islamisierung, ambitionslose Männer,
Mindfulness-Kurse etc.).

Wir schauen gemeinsam im Kurs jeweils eine Folge, und diskutieren anschließend die
vorkommenden Motive, mit einem besonderen Augenmerk darauf wie das permanente
Wechseln zwischen amerikanischer und norwegischer Sprache und kultureller
Referenzen in der Serie inszeniert wird.

Der Kurs kann bei regelmäßiger Teilnahme mit 1 Creditpoint für den Optionalbereich
(Skand11) angerechnet werden, und eignet sich auch für motivierte Erstsemester.

Voraussetzung  Master: keine.
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Bachelor: Gute Lesekenntnisse im Norwegischen, Dänischen oder Schwedischen
(mindestens ein Jahr Studium).

Skandinavische Science Fiction (Skand9.1, 9.2, 10.1, 10.2 / Sk9.1, 9.2, 10.1, 10.2 (8-sem.); Sk5.2.1,
5.2.2, 5.3.1, 5.3.2 (6-sem.) / Sk.MA.1-1, 1-2, 2-1, 2-2, 3.1)

Seminar, Lehrperson Felcht

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt ”Science Fiction is distinguished by the narrative dominance or hegemony of a fictional

‘novum’ (novelty, innovation) validated by cognitive logic”, erklärt Darko Suvin (1980,
63). Für Suvin muss Science Fiction einen “escape from constrictive old norms into a
different and alternative timestream” (ibid., 84) leisten und so unsere Offenheit für neue
Normen der Realität anstoßen.

In unserem Seminar werden wir uns dieser und anderen Definitionen von Science
Fiction annähern und vor diesem Hintergrund ausgewählte Text- und Filmbeispiele
aus Skandinavien analysieren und diskutieren. Dabei wird ein Schwerpunkt auf der
skandinavischen Literatur ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts liegen.

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar setzt die Fähigkeit voraus, schwedische, dänische und
norwegische Texte zu lesen.

Magister Skandinavistik:  abgeschlossenes Grundstudium.

Bachelor-Studierende  entnehmen die Teilnahmevoraussetzungen bitte der
entsprechenden Modulbeschreibung der jeweiligen Studienordnung.

Bitte melden Sie sich zu Beginn des Semesters für den OLAT-Kurs an.

Aufbaustudium

Sprachpraktische Übungen

Dänisch
Dänisch I (Skand4.2.1, 11 / Sk4.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Dieser Dänisch-Kurs richtet sich an Anfänger und setzt keine Vorkenntnisse voraus.
Ziel des Kurses ist es, eine grundlegende kommunikative und linguistische Kompetenz
zu erarbeiten. Zu diesem Zweck werden die grammatikalischen Strukturen erläutert,
die Aussprache durch Imitationsübungen trainiert und die aktive Sprachfertigkeit durch
verschiedene mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert.

Grundlage des Kurses ist das Lehrwerk Rigtig dansk , das eine angemessene
Progression und einen passenden Wortschatz hat. Das Lehrbuch erzählt in Dialogform
eine kontinuierliche Geschichte von einem jungen Spanier, der gerade nach Dänemark
gezogen ist, um dort als Architekt zu arbeiten. Wir begleiten ihn durch verschiedene
alltägliche Situationen, beruflich, privat und in der Sprachschule, und lernen dadurch
eine sinnvolle und funktionelle Kommunikation. Dabei fließen viele landeskundliche und
kulturelle Informationen über Dänemark mit ein. Auf der Webseite rigtigdansk.dk gibt es
eine Vielzahl von Hörverständnisübungen, kleinen Videos und Ausspracheübungen, die
das Buch ergänzen und den Lernprozess abwechslungsreich gestalten.

Vi ses til oktober!
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Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab.
Voraussetzung keine
Literatur Unterrichtsmaterialien: 

Karen Bahamondes: Rigtig dansk. Begynderbog DU3.  Kopenhagen: Gyldendal 2015

Sammelbestellung in der ersten Sitzung. Bitte 42 EUR mitbringen.
Dänisch III (Skand5.2.1, 11 / Sk5.2.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Dänisch I und II erworbenen Kenntnisse der

Sprache erweitert und vertieft werden. Der Stoff wird zusammen mit den Teilnehmern
festgelegt, sodass ihre Interessen berücksichtigt werden, z.B. bestimmte Werke oder
Autoren, Studieren/Wohnen in Dänemark, Politik, Gesellschaft, Geschichte, Kunst,
Film, Architektur etc.

Der Kurs hat zum Ziel, durch das Lesen authentischer Texte sowie durch
mündliche und schriftliche Übungen den Wortschatz zu erweitern und die in den
vorangegangenen Kursen erworbenen Fähigkeiten zu festigen und auszubauen. In
jeweils einer der wöchentlichen Sitzungen werden wir uns besonders auf die schriftliche
Sprachkompetenz konzentrieren und auch anhand von audiovisuellem Material das
Hörverständnis üben, in der jeweils anderen Sitzung werden wir vor allem aufs Lesen
und Sprechen Wert legen.

Jeg glæder mig til at se jer igen til oktober!
Nachweis Am Ende des Semesters wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Dieser Kurs baut auf Dänisch I und II auf oder setzt vergleichbare Kenntnisse voraus.
Literatur Barbara Fischer-Hansen und Ann Kledal: Grammatikken. Håndbog i dansk grammatik

for udlændinge . Herning: Special-pædagogisk forlag 1994 (Nachschlagewerk;
Sammelbestellung zu Semesteranfang).

Grammatik-Reader

Text-Reader

Dänisch V (Skand6.2.1, 11 / Sk6.2.1, 11.2 (8-sem.) Freitagssitzung: Skand9, 11 / Sk9,11.2 (8-sem.); Sk
5.2.1, 5.2.2 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hastenplug

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs wollen wir in der Sitzung montags vorwiegend belletristische Texte aus

dem Deutschen ins Dänische übersetzen, um die grammatikalischen, stilistischen und
idiomatischen Kenntnisse der dänischen Sprache zu vertiefen. Die Übersetzungen (ca.
1 DIN A4-Seite) werden abgegeben, korrigiert und in der nächsten Woche gemeinsam
besprochen.

In der Sitzung freitags werden das Lese- und Hörverständnis sowie das Sprechen
geübt, indem wir Literatur, Filme und Fernsehserien zum Thema „Humor“ behandeln.
Mehr Information auf Dänisch:

Kommentar til litteraturdelen. Tema: Humor 

I fredagstimen skal det handle om humor. Vi skal først læse lidt teori om humor og
latter, som giver forskellige bud på humorens funktioner. Den amerikanske teoretiker
John Morreal deler terorierne op i tre kategorier svarende til overlegenhedsteorien,
lettelsesteorien og chokteorien. Den første teori stammer fra Aristoteles og Platon
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og beskæftiger sig især med parodien som eksempel herpå. Den anden teori har
baggrund i Freuds psykologiske tilgang, hvor latteren ses som en ventil hos læseren,
der har været nervøs for noget i teksten. Den tredje og nyeste teori definerer humor
som en sammenstilling af elementer, der af læseren opleves som forventnings- og/
eller regelbrud. Det kan være på det fonetiske, morfologiske eller semantiske plan,
at teksten overrasker og forvirrer læseren og dermed udløser latter. For at opnå den
humoristiske effekt er det nødvendigt, at modtager deler kulturel forståelsesramme med
afsender og forstår overgangen fra den alvorlige til den morsomme kontekst.

Vi skal læse en bred vifte af værker fra den danske litteraturhistorie, der benytter sig
af humor som virkemiddel: fra Holberg og Wessel over H.C. Andersen, Poul Martin
Møller, Søren Kierkegaard til Gustav Wied, Hans Scherfig, Benny Andersen, Halfdan
Rasmussen og frem til helt aktuelle forfattere som Helle Helle, Jens Blendstrup og Lars
Frost.

Vi vil dels analysere og fortolke værker i fællesskab, dels præsentere bøger for
hinanden, så vi kan lære så mange værker at kende som muligt og får så meget
læseerfaring som muligt.

Derved vil vi beskæftige os med forskellige genrer og begreber med relevans for
temaet som fx ironi, sarkasme og satire. Nyere film og tv-serier såsom Terkel i knibe 
og Klovn  vil også høre med til pensum og blive analyseret og fortolket med henblik på
humoren.

Dieser Kurs kann auch als Dänisch IV S (Mo) und Dänisch IV L (Fr) laut
Magisterstudienordnung abgeschlossen werden.

Nachweis Das Semester wird mit einer Klausur beendet.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Dänisch IV oder entsprechende Kenntnisse.
Literatur Weiteres wird vor Semesterbeginn an dieser Stelle bekannt gegeben.

Isländisch
Isländisch I (Skand12.1, 11 / Sk11.1 (8-sem.); Sk2.2.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wahl

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 18:00 - 20:00, 10.12.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Sa, woch, 10:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt Diese Einführung soll eine solide Grundlage in Grammatik und Wortschatz des

Neuisländischen vermitteln. Ergänzende Materialien wie Fundstücke aus Li-
teratur, Medien und Internet werden aber dafür sorgen, dass möglichst viele
Erscheinungsformen des modernen Isländisch – vom Telefonbuch über das Gedicht bis
zum Blog – vorgestellt werden und dabei auch die Landeskunde nicht zu kurz kommt.
Als Grundlage dient R. Duppler / A. van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für Anfänger
und Fortgeschrittene (Buske Verlag, 34,90 €; Sammelbestellung zu Semesterbeginn!).
Daneben werden Übungen aus anderen Lehrwerken bereitgestellt und in die Arbeit mit
dem Online-Kurs Icelandic online eingeführt.
Voraussetzungen für einen benoteten Seminarschein sind regelmäßige Teilnahme,
aktive Mitarbeit und das Bestehen der Abschlussklausur.
Gasthörer/innen sind ausdrücklich willkommen, werden aber gebeten, sich per E-Mail
(direkt bei mir) voranzumelden. Verið velkomin! 

Nachweis Das Semester schließt mit einer Klausur ab. Die bestandene Klausur ist Voraussetzung
für die Teilnahme an Isländisch II. 

Voraussetzung Der Kurs setzt keine  isländischen Sprachkenntnisse voraus. Altnordischkenntnisse
sind von Vorteil, aber nicht Bedingung.

Literatur Zur Vorbereitung:
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Duppler / van Nahl: Isländisch. Ein Lehrbuch für …; oder: dies.: Langenscheidts
Praktisches Lehrbuch Isländisch (alte Version; vergr.); Auður Einarsdóttir et al.:
Learning Icelandic (beides im Semesterapparat); Icelandic Online www.icelandic.hi.is

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in diesem Semester erst am 7.12., deshalb werden die
fehlenden Stunden an zwei Wochendendterminen und in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit aufgearbeitet. Isländisch findet demnach zu folgenden Zeiten
statt:

Ab 7. Dezember 2015:
Montags und donnerstags 18-20 Uhr

Blocktermine:
Samstag, 16. Januar 10-12 und 14-16 Uhr
Samstag, 06. Februar 10-12 und 14-16 Uhr

Zusätzliche zwei Sitzungen in der ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit:
Montag, 15. Februar und Donnerstag, 18. Februar, jeweils 18-20 Uhr

Klausurtermin: Montag, 22. Februar, 18-20 Uhr

Norwegisch
Norwegisch I (Skand 4.3.1, 11 / Sk4.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik und kommunikativer Kompetenz der norwegischen
Sprache. In Norwegisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene mündliche und
schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen Hausaufgaben erledigen
und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Velkommen til
norskkurs!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Literatur Wird im Kurs bekannt gegeben.
Norwegisch III (Skand5.3.1, 11 / Sk5.3.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.3.1 (6-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 1.103

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in Norwegisch I und Norwegisch II erworbenen Kenntnisse

der norwegischen Sprache erweitert und vertieft werden. Es werden zunehmend
anspruchsvollere Texte unterschiedlicher Gattungen im Unterricht besprochen;
diese sollen durch mündliche und schriftliche Übungen der Studenten vor- und
nachbereitet werden, und dienen als Ausgangspunkt für die Wiederholung und
Vertiefung grammatikalischer und lexikalischer Aufgabenstellungen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch II.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.
Norwegisch V (Skand6.3.1, 11 / Sk6.3.1, 11.2 (8-sem.))
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Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Børdahl

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.102

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Inhalt I dette kurset skal vi opparbeide et overblikk over moderne norsk litteraturhistorie. Dels

diskuterer vi muntlig utvalgte perioder, begreper, forfatterskaper og eksemplariske
tekster, og dels tar vi for oss noen av de ulike perspektivene og tilnærmingsmåtene
man finner i norsk litteraturhistorieskriving fra 1800-tallet og frem til i dag. Det
forutsettes at studentene regelmessig innleverer kortere tekster.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben.
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Norwegisch IV.
Literatur In den Semesterferien wird ein Reader mit den wichtigsten Texten im Copy-Shop

erhältlich sein.

Schwedisch
Schwedisch I (Skand4.1.1, 11 / Sk4.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk3.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Bitte beachten:  Für die Anfänger-Sprachkurse ist eine Anmeldung  erforderlich!

Informationen hierzu finden Sie unter: http://www.uni-frankfurt.de/50516731/
erstsemester

Anfängerkurs in Grammatik, Aussprache und kommunikativer Kompetenz der
schwedischen Sprache. In Schwedisch I wird die Sprachfertigkeit durch verschiedene
mündliche und schriftliche Aktivitäten gefördert. Die Studierenden müssen
Hausaufgaben erledigen und eigene Texte schreiben. Vorkenntnisse werden nicht
vorausgesetzt. Välkomna!

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch II.

Voraussetzung Es werden keine Schwedischkenntnisse vorausgesetzt.
Literatur Rivstart A1+A2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett

Schulbuchverlag. 2015.
Rivstart A1+A2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindemalm. Klett
Schulbuchverlag. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.

Schwedisch III (Skand5.1.1, 11 / Sk5.1.1, 11.2 (8-sem.); Sk4.1.1 (6-sem.))

Übung/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Inhalt In diesem Kurs sollen die in den Kursen Schwedisch I und II erworbenen Kenntnisse

der schwedischen Sprache erweitert und vertieft werden. Schwedisch III entspricht den
Sprachniveaus B1 und B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Das
bedeutet Lesen und Schreiben von zunehmend komplexeren Texten, grammatikalische
Übungen und mündlichen Präsentationen.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch IV.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch II oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Rivstart B1 + B2; Textbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett

Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Rivstart B1 + B2; Övningsbok . Von Paula Levy Scherrer und Karl Lindeman. Klett
Schulbuchverlag. 2. Aufl. 2015.
Die Bücher können bei allen Buchhändlern in Deutschland gekauft werden.
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Bem. zu Zeit und OrtAm Mittwoch, 23.01.2013, findet die Veranstaltung ausnahmsweise im House of
Finance, Seminarraum Shanghai, statt!

Schwedisch V (Skand6.1.1, 11 / Sk6.1.1, 11.2 (8-sem.))

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Nordström

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109
Inhalt Schwedisch V är en fortsättning på Schwedisch IV och är på samma sätt uppdelad i två

delar, översättning och litteratur. Kursen ligger på en avancerad nivå och målet är att
uppnå nivån C1 av den gemensamma europeiska referensramen. Översättningsdelen
lägger vikt på de grammatiska skillnaderna mellan svenskan och tyskan och övar på
översättning av aktuella tyska texter till svenska (främst tidningstexter). Litteraturdelen
behandlar svensk litteratur från 1900-1970.

Nachweis Am Semesterende wird eine Klausur geschrieben. Die bestandene Klausur ist die
Voraussetzung für die Teilnahme an Schwedisch VI.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Schwedisch IV oder vergleichbare Kenntnisse.
Literatur Översättningsdelen: 

Gunnar Magnusson. Från tyska till svenska.  Översättningsproblem i sakprosa .
GRAMATEXT. 2000. (Finns som reader på Copy shop)

Litteraturdelen: 
Litteratur meddelas inom kort.

Amerikanistik und Anglistik
ACHTUNG: "Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)" finden Sie unter diesem Titel direkt unter der

Ebene "Vorlesungsverzeichnis"  (direkt nach des Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 16) einsortiert. 
 

Poetry "Open Mike" and Fiction Workshop

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Preciado

Mo, Einzel, 18:00 - 21:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Di, Einzel, 18:00 - 21:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

The Chaincourt Theatre Company "The Millionairess" (G.B. Shaw)

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Fisk

Fr, Einzel, 19:30 - 22:00, 29.01.2016 - 29.01.2016

Sa, Einzel, 19:30 - 22:00, 30.01.2016 - 30.01.2016

Do, Einzel, 19:30 - 22:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 19:30 - 22:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 19:30 - 22:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt http://chaincourt.org/upcoming-productions/
Voraussetzung Box office opens one hour prior to show

Tel. (069) 798-32550

10 Euro / 5 Euro (reduced)

Tickets in room IG 3.257
Bem. zu Zeit und OrtGoethe-Universität

Campus Westend

IG-Farben-Haus

Norbert-Wollheim-Platz 1
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Room: NG 1.741 

Noticeboard
Öffnungszeiten von "Zimmer 17" (Auskünfte für Studierende):  

Raum: IG 3.257
Telefon: (069) 798-32550
Fax:  (069) 798-32375

http://www.uni-frankfurt.de/41111712/home_ieas

Info über die Institutsgruppe :

http://www.uni-frankfurt.de/44379415/institutsgruppe

Tipps und Informationen
(1) Studienberatung: im Semester     vorlesungsfreie Zeit 

 Viviane Lohe (L1) Di 11:00-12:00 nach Vereinbarung

 Viviane Lohe (L2,L3,L5) Di 11:00-12:00 nach Vereinbarung

 Dr. Daniel Dornhofer (BA ES,
Magister, Master ALCM) 

Di 12:00-13:00
Do 12:00-13:00

siehe Aushang

Prof. Dr. Susanne Opfermann
(BA AS)

Do 14:00-15:00 nach Vereinbarung per mail 

Prof. Dr. Simon Wendt (Master
AS)

nach Vereinb. per mail nach Vereinbarung per mail

Prof. Dr. Frank Schulze-Engler
(Master Moving Cultures)

siehe website siehe website

 Fachwissenschaftliche Beratung bei den jeweiligen Lehrenden in der Sprechstunde.

 

 (2) Modulbeauftragte: (alle Lehrämter) Bachelor           

 Prof. Dr. Susanne Scholz FW 1 BA ES 2.1 & 3.2

 Prof. Dr. Susanne Opfermann FW 2 BA AS 1 & 2 & 4.1.1 & 4.1.2 &
4.2.1 & 4.2.2 

 Prof. Dr. Astrid Erll FW 3 BA ES 1 & 3.1

 Prof. Dr. Frank Schulze-Engler FW 4 BA ES 2.2 & 3.3

 Viviane Lohe FD 1  

 Annika Kreft FD 2  

 Prof. Dr. Britta Viebrock FD 3  

 Prof. Dr. Britta Viebrock FD 4  

 Dr. Matthias Munsch PR  

 Dr. Peggy Preciado S 1  

 James Fisk S 1 (L3), S2 BAS 1 & 2

 Dr. Daniel Dornhofer  BAL, BA ES 3.5 & PM
Optionalbereich

 Prof. Dr. Bernd Herzogenrath  BA AS PM Optionalbereich

Prof. Dr. Gert Webelhuth BA ES 2.3 & 3.4

Prof. Dr. Simon Wendt BA AS 3 & 4.3.1 & 4.3.2

 

(3) Beratung über
Auslandsaufenthalte: 

im Semester vorlesungsfreie Zeit 

 Großbritannien und Irland:   

 Dr. Daniel Dornhofer Di 12:00-13:00
Do 12:00-13:00

siehe Aushang
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 Nordamerika:   

 Sebastian Scherer Mo 15:00-16:00  nach Vereinbarung per mail 

 http://www.uni-frankfurt.de/
international/abroad/index.html

  

 Assistant Teacher and
PGCE:  

  

 Mariella Veneziano-Osterrath /
Annika Kreft

nach Vereinbarung nach Vereinbarung

Schulpraktikum: 

Dr. Matthias Munsch Do 10:00-12:00 & n.V. nach Vereinbarung

Fatih Uzuner Mi 11:00-12:00 & n.V. nach Vereinbarung

Mariella Veneziano-Osterrath Do 10:00-11:00 & n.V. nach Vereinbarung

(4) Website des IEAS: 

http://www.uni-frankfurt.de/41111712/home_ieas
 

(5) Link für belegungspflichtige Veranstaltungen:
 https://qis.server.uni-frankfurt.de

(6) Sprechstunden der Zentralen Studienberatung:  
Campus Westend, PEG-Gebäude, Norbert-Wollheim-Platz 1, 60629 Frankfurt am Main
Telefonhotline: Mo-Fr 9:00-12:00, Mo-Do 13:00-16:00, Tel: 798-3838
http://www.uni-frankfurt.de/36735485/zsb

(7) BAföG-ReferentInnen:
 Institut für England- und Amerikastudien: Dr. Daniel Dornhofer (Di 12:00-13:00 + Do 12:00-13:00) 

(8) Wichtige Adressen und Telefonnummern: 

Dekanat des Fachbereichs 10: 
Dr. Martin Schuhmann , Dr. Kirsten Wechsel, Tel: 798-32742, Fax: 798-32743, Zi. 2.355, service@lingua.uni-frankfurt.de

Hessische Lehrkräfteakademie:
 https://la.hessen.de/irj/LSA_Internet

Philosophische Promotionskommission  (zuständig für Magisterprüfung, Master- und Bachelorprüfung und für Zwischenprüfung L3):
Juridicum 3. OG, Zuständige SachbearbeiterInnen bitte nachlesen auf: http://www.philprom.de

(9) Frauenbeauftragte:
 http://www2.uni-frankfurt.de/41622261/Frauenbeauftragte
 
(10) Schreibzentrum: 
http://www2.uni-frankfurt.de/43403430/Schreibzentrum
 

Erstsemesterinfo
Für Erstsemester Wintersemester 2015/16  

Informationen über die Orientierungsveranstaltungen der Zentralen Studienberatung für die Lehramtsstudiengänge finden Sie unter:
http://www2.uni-frankfurt.de/36075742/OV

Für Studierende im Bachelorstudiengang , die zum Wintersemester 2015/16 ihr Studium aufnehmen, bietet das Institut
für England- und Amerikastudien (IEAS) am Donnerstag, 8. Oktober 2015, eine Informationsveranstaltung für Erstsemester
(Orientierungsveranstaltung) an. Der Termin ist:

Donnerstag, 8. Oktober, von 12:00 bis 14:00 in Raum NG 2.701  

Die Institutsgruppe bietet ebenfalls eine Orientierungsveranstaltung an, die am:

Freitag, 9. Oktober, von 12:00 bis 14:00 in Raum NG 2.701   stattfindet.

Registration for Language Classes Level I:
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Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited to 30  participants. Student should choose three
classes, one  of which they will be allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up students for
courses. Note that BA students must pass Integrated Language Skills I (Level I) before they take Writing Skills (Level I) the following
semester. Writing Skills (Level I) is reserved for BA students only.  

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start the second  week of semester.

Writing Skills (Level I) students must bring their ILS I Schein to the first day of class.

Orientierungsveranstaltung für Erstsemester der Anglistik/Amerikanistik im Wintersemester 2015/16

Orientierungsveranstaltung

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Bem. zu Zeit und OrtFür Studierende im Bachelorstudiengang , die zum Wintersemester 2015/16 ihr

Studium aufnehmen, bietet das Institut für England- und Amerikastudien (IEAS) am
Donnerstag, den 8. Oktober 2015, eine Informationsveranstaltung für Erstsemester
(Orientierungsveranstaltung) an. Der Termin ist:

Donnerstag, 8. Oktober, von 12:00 bis 14:00 in Raum NG 2.701  

Die Institutsgruppe bietet ebenfalls eine Orientierungsveranstaltung an, die am

Freitag, 9. Oktober, von 12:00 bis 14:00 in Raum NG 2.701  stattfindet.

Entrance Test
Obligatory Entrance Test Winter Semester 2015/16 
All non-exempt students wishing to study English and/or American Studies at the Institut für England- und Amerikastudien (Bachelor as
well as Lehramt) are required to take a written entrance test. All incoming students who have to take the test (i.e. who have not been
exempted - see below: Test exemption ) need to sign-up for one  of the two test sittings.

Friday, June 5, 2015 at 12:00 p.m. - noon - (Sitting 1) 
Friday, June 5, 2015 at 3:00 p.m. (Sitting 2) 
Both sittings will take place in room - Jügelhaus H IV -(Campus Bockenheim). The students wishing to take this test need to sign up for
one of the sittings using the online form to be accessed here:
 
Entrance Test Registration: 
https://anmeldung.uni-frankfurt.de/_fb10/ieas/ws1516/Entrance_Test/index.php

Enter the required data and choose one of the sittings by using the drop-down menu. You should now check your entries again,
after which you need to click on the "Anmelden" button. It is not possible to make any changes afterwards. You will not receive a
confirmation.
At the test sitting, a photo identification must be presented prior to admission to the test. Please note that passing the test is an entrance
requirement for all non-exempt students.
Sample test items for both the reading comprehension section (RC) and the grammar section of the entrance test can also be accessed
on the Downloads Section of 
http://www2.uni-frankfurt.de/43436805/entrancetest
 
Test exemption:  

http://www.satzung.uni-frankfurt.de/2013/Sprachnachweis-Englisch_V2013.pdf

Self-assessment information 
Students can reliably self assess their own level of English via the Internet with Dialang.  Dialang is a free language assessment system
that gives you feedback on the strengths and weaknesses in your foreign language proficiency.  In addition, it gives you advice and
information about language learning. If you have a PC and an Internet connexion, you can install Dialang on your own computer.  You
need at least a 56kb modem, but a faster connexion is recommended.  Dialang does not yet run on Macs.
http://www.lancaster.ac.uk/researchenterprise/dialang/about.htm#dialang
 
Fremdsprachliche Kommunikation: 
 
Dear Student,
You have decided to study English either as part of an Bachelor degree or as part of a teacher training programme.
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While we welcome your decision, we must point out that it is absolutely essential that you have a very good command of English before
you start your studies. Bearing in mind the fact that the Abitur still tends to vary considerably from school to school, we would like to help
you arrive at a realistic assessment of your competence in English before you enrol in the department.
 
The description below is designed to help you judge your own communication skills.
 
There are six levels of linguistic competence ranging from elementary (A1) to 'near native' (C2).
 
Start at A1 in each section and tick all the levels you think you have reached.
 
Understanding Texts 
Listening 
A1 I can recognise familiar words and very basic phrases concerning myself, my family and immediate concrete surroundings when
people speak slowly and clearly.
 
A2 I can understand phrases and the highest frequency vocabulary related to areas of most immediate personal relevance (e.g. very
basic personal and family information, shopping, local geography, employment). I can catch the main point in short, clear, simple
messages and announcements.
 
B1 I can understand the main points of clear standard speech on familiar matters regularly encountered in work, school, leisure, etc. I
can understand the main point of many radio or TV programmes on current affairs or topics of personal or professional interest when the
delivery is relatively slow and clear.
 
B2 I can understand extended speech and lectures and follow even complex lines of argument provided the topic is reasonably familiar.
I can understand most TV news and current affairs programmes. I can understand the majority of films in standard dialect.
 
C1 I can understand extended speech even when it is not clearly structured and when relationships are only implied and not signalled
explicitly. I can understand television programmes and films without too much effort.
 
C2 I have no difficulty in understanding any kind of spoken language, whether live or broadcast, even when delivered at fast native
speed, provided. I have some time to get familiar with the accent.
 
Reading 
A1 I can understand familiar names, words and very simple sentences, for example on notices and posters or in catalogues.
 
A2 I can read very short, simple texts. I can find specific, predictable information in simple everyday material such as advertisements,
prospectuses, menus and timetables and I can understand short simple personal letters.
 
B1 I can understand texts that consist mainly of high frequency everyday or job-related language. I can understand the description of
events, feelings and wishes in personal letters.
 
B2 I can read articles and reports concerned with contemporary problems in which the writers adopt particular stances or viewpoints. I
can understand contemporary literary prose.
 
C1 I can understand long and complex factual and literary texts, appreciating distinctions of style. I can understand specialised articles
and longer technical instructions, even when they do not relate to my field.
 
C2 I can read with ease virtually all forms of the written language, including abstract, structurally or linguistically complex texts such as
manuals, specialised articles and literary works.
 
Interaction and Text Production 
Interaction 
A1 I can interact in a simple way provided the other person is prepared to repeat or rephrase things at a slower rate of speech and help
me formulate what I'm trying to say. I can ask and answer simple questions in areas of immediate need or on very familiar topics.
 
A2 I can communicate in simple and routine tasks requiring a simple and direct exchange of information on familiar topics and activities.
I can handle very short social exchanges, even though I can't usually understand enough to keep the conversation going myself.
 
B1 I can deal with most situations likely to arise whilst travelling in an area where the language is spoken. I can enter unprepared into
conversation on topics that are familiar, of personal interest or pertinent to everyday life (e.g. family, hobbies, work, travel and current
events).
 
B2 I can interact with a degree of fluency and spontaneity that makes regular interaction with native speakers quite possible. I can take
an active part in discussion in familiar contexts, accounting for and sustaining my views.
 
C1 I can express myself fluently and spontaneously without much obvious searching for expressions. I can use language flexibly and
effectively for social and professional purposes. I can formulate ideas and opinions with precision and relate my contribution skilfully to
those of other speakers.
 
C2 I can take part effortlessly in any conversation of discussion and have a good familiarity with idiomatic expressions and
colloquialisms. I can express myself fluently and convey finer shades of meaning precisely. If I do have a problem I can backtrack and
restructure around the difficulty so smoothly that other people are hardly aware of it.
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Oral Production 
A1 I can use simple phrases and sentences to describe where I live and people I know.
 
A2 I can use a series of phrases and sentences to describe in simple terms my family and other people, living conditions, my
educational background and my present or most recent job.
 
B1 I can connect phrases in a simple way in order to describe experiences and events, my dreams, hopes and ambitions. I can briefly
give reasons and explanations for opinions and plans. I can narrate a story or relate the plot of a book or film and describe my reactions.
 
B2 I can present clear, detailed descriptions on a wide range of subjects related to my field of interest. I can explain a viewpoint on a
topical issue giving the advantages and disadvantages of various options.
 
C1 I can present clear, detailed descriptions of complex subjects integrating sub-themes, developing particular points and rounding off
with an appropriate conclusion.
 
C2 I can present a clear, smoothly-flowing description or argument in a style appropriate to the context and with an effective logical
structure which helps the recipient to notice and remember significant points.
 
Writing 
A1 I can write a short, simple postcard, for examples sending holiday greetings. I can fill in forms with personal details, for example
entering my name, nationality and address on a hotel registration form.
 
A2 I can write short, simple notes and messages relating to matters in areas of immediate need. I can write a very simple personal
letter, for example thanking someone for something.
 
B1 I can write simple connected text on topics which are familiar or of personal interest. I can write personal letters describing
experiences and impressions.
 
B2 I can write clear, detailed text on a wide range of subjects related to my interests. I can write an essay or report, passing on
information or giving reasons in support of or against a particular point of view. I can write letters highlighting the personal significance of
events and experiences.
 
C1 I can express myself in clear, well-structured text, expressing points of view at some length. I can write detailed expositions of
complex subjects in a letter, an essay or a report, underlining what I consider to be the salient issues. I can write different kinds of texts
in an assured, personal, style appropriate to the reader in mind.
 
C2 I can write clear, smoothly-flowing text in an appropriate style. I can write complex letters, reports or articles which present a case
with an effective logical structure which helps the recipient to notice and remember significant points. I can write summaries and reviews
of professional or literary works.
 
 
To begin English studies at this university, you must demonstrate at least a B2 level. If you aim to teach at a Gymnasium or
want to take a Bachelor course, you should ideally start out at the C1 level, or you may encounter difficulties. At the same
time, if you have assessed your language at a lower level, you should reconsider your choice of subject. Should you decide
you still want to study English, then you should first improve your English either at a language school or by spending a
reasonable amount of time in an English-speaking country before you enrol in the department. Please note that even a good
grade in English in the Abitur (Leistungskurs) does not necessarily mean that your English knowledge is sufficient for you to
start your studies. 

  

  

 

Entrance Test Sommersemester 2016

Einzeltermin, Lehrperson Fisk

Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Voraussetzung Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer website:

http://www.uni-frankfurt.de/49795895/Sprachnachweis
Bem. zu Zeit und OrtDer Test findet im Jügelhaus H IV (Campus Bockenheim)  um 12:00  und 15:00  statt.

 
 

 

Amerikanistik / American Studies
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Bachelor
Vorbereitungskurs Literaturwissenschaften

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zegowitz

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Am Beispiel von Themen und Fragestellungen, die für das literaturwissenschaftliche

Studium relevant sind, werden fachwissenschaftliche und methodische
Kernkompetenzen sowie Sprachkenntnisse vermittelt und vertieft. So analysieren und
interpretieren wir kürzere literarische Texte, erläutern und üben ‚kleinere’ Formen, die
im Studienalltag immer wieder einzusetzen sind, ein und beschäftigen uns mit der
mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Inhalte. Der Kurs dient damit nicht nur
der Auffrischung und Erweiterung literaturwissenschaftlicher Grundkenntnisse sowie
der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechniken, sondern auch der Flexibilität in
Bezug auf Schreib- und Redeanforderungen und sieht sich darüber hinaus allgemein
als Trainingsfeld für den Einstieg in ein erfolgreiches Studium.

Voraussetzung Der Fachbereich 10 bietet einen zweiwöchigen Vorbereitungskurs an, um Studierenden
den Start ins Studium zu erleichtern. Die Blockveranstaltung richtet sich an
Studierende, die aus dem Ausland kommend an der Goethe-Universität Frankfurt
studieren wollen und oft auch schon eine Reihe von Studien- und Prüfungsleistungen in
ihren Herkunftsländern erworben haben.

Grundlagen der amerikanischen Literatur und Literaturwissenschaft (AS Modul1)
Einführung in die Literaturwissenschaft - Introduction to Literary Study

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst/Jungbluth/Tanrisever/Wilm

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Holst

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Jungbluth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Tanrisever

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Wilm
Inhalt Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegenden Methoden

und Begriffe der Literaturwissenschaft. Dabei werden sowohl die Analyse und
Interpretation von erzählenden, lyrischen und dramatischen Texten eingeübt, als
auch gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Literatur diskutiert und reflektiert.
Außerdem werden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, um die
Studierenden zur Erstellung von Hausarbeiten und Referaten zu befähigen. Für die
Einübung der Textanalyse werden Beispiele englischer aber auch amerikanischer
Autoren verwendet.

Ramirez:  This course is an introduction to literary studies as a scholarly discipline.
Although the course is offered primarily to American Studies, English Studies, and
Lehramt  students, it is neither an introduction to American and/or English literature, nor
an introduction to pedagogy. Rather, the course deals with basic principles of literary
interpretation, and presents foundational concepts and methods that students will
need for more advanced work in the subject. We will study texts from the three basic
genres of literature—poetry, fictional prose, and drama—and will engage theoretical
debates in contemporary literary studies. By the end of the course, students will be
better equipped to interpret, understand, write about, and enjoy literature. 

Tanrisever:  Covering all major forms of literary writing (poetry, drama, fictional prose,
and the critical/theoretical essay), this course serves primarily as an introduction to
literary studies . For this, we will read and discuss some of the most representative
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genres and works of literary production from different periods in literary history, with
(some) English and (mostly) American examples. By familiarizing you with major critical
approaches and fundamental methods of interpretation in literary studies, this course
will equip you with important concepts, theories, and tools and, thus, help you to build
and strengthen your analytical and interpretive skills to critically engage with literary
texts.

Voraussetzung Für B.A. American Studies; B.A. English Studies, Magister, L1, L2/L5, L3
This course will use materials in English and German.

Magister-Studierende (Anglistik) bitte beachten: Der zweite Teil der "Einführung in die
Literaturwissenschaft" wird nicht mehr angeboten. Dieser kann durch ein beliebiges
Proseminar im SP 1 (mit Hausarbeit) ersetzt werden.

Schriftliche Anmeldung ist erforderlich, und zwar bis Fr., 9. Oktober 2015, 16 Uhr.
Listen hängen ab Mo., 7. September 2015 am Sekretariat des Instituts (4.251) aus.
(Keine telefonische Anmeldung!!!) 

Literatur Wilm:  All students are required to purchase the following books: William Shakespeare,
The Tempest  (Norton Critical Editions); Hermann Melville, Moby Dick  (Norton Critical
Editions). Please make sure that you purchase the books in the Norton editions. A
reader will be available by the first session at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 141). All
modalities will be explained in the first session.

Holst:  Please buy and read William Shakespeare: Coriolanus: Third Series (Arden
Shakespeare) . ISBN-13: 978-1904271284. A Reader with more material will be
available at Script & Kopie.

Ramirez:  Students must purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5), and (2) a course
reader. The reader will be available at Script & Kopie (Wolfgangsstraße 14) by the first
week of class.

Jungbluth:  A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße)
by the beginning of October 2015. It is recommended that you purchase a copy of:
Nünning, Vera and Ansgar Nünning, An Introduction to the Study of English and
American Literature , Klett 2014.

Tanrisever:  Students have to purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures  (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5) and (2) a course
reader, available at Script & Kopie by the first week of classes.

Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten
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Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Grundlagen der amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft (AS Modul 2)
Amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte II:

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This lecture course will give an overview of important literary and cultural developments

in America from the early twentieth century to the present.

 

 

 
Voraussetzung The lecture course is part of the Modul BA AS 2 – Grundlagen der amerikanischen

Kultur- und Kulturwissenschaft. Magister Amerikanistik students who still need to earn
credit for part II of the Introduction to Literary Study or part II of the Introduction to
Cultural Studies can do so in this class.

Registration not necessary.
Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Afshar/Scherer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Scherer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Afshar
Inhalt Die Einführung versucht anhand ausgewählter Kulturtheorien eine Klärung des Begriffs

"Kultur" und der Disziplin Kulturwissenschaft. Sie vermittelt ferner einen Überblick über
wesentliche Aspekte der amerikanischen Kulturgeschichte und führt darüber hinaus
in das 'Lesen' von Dokumentarphotographie, Malerei und Film ein. Die Veranstaltung
findet in englischer Sprache statt.

Voraussetzung Pflichtveranstaltung für die Studiengänge L3 + MA + BA.

Einzelheiten zu Organisation, Scheinerwerb und Tutorium werden in der ersten Sitzung
erläutert.

Die Listen für die Anmeldung hängen ab Mo., 7. September 2015 an den jeweiligen
Bürotüren:

Sebastian Scherer und Yasmin Afshar - IG 4.211
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Literatur  Ein Reader wird zu Beginn des Semesters erstellt sein.

 

 
Tutorium: Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Beschorner/Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Emde

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Grundlagen der amerikanischen Geschichte und Gesellschaft (AS Modul 3)
Einführung in die amerikanische Geschichte und Gesellschaft I

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 180, Lehrperson Jansen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Through a combination of lectures, seminars, and readings, this two-semester module

provides a general introduction to some of the key developments in the history of the
United States from the colonial era to the present. In addition, it equips students with
the basic concepts and skills of historical inquiry. While it covers major political events
such as the American Revolution or the Civil War as well as the changes that such
crises caused in American society, the module also looks at the lives of ordinary men
and women, the institutions they built, and the various social movements they started.
Finally, it addresses the development of and the struggle over the social, political, and
ideological norms that shaped the United States as well as the identity of its citizens.
The second part of the module covers American history from 1900 to the present.

 

 

 

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Wichtig!!!! 

In der letzten Semesterwoche wird im Rahmen dieses Kurses die
Modulabschlussprüfung für das Module Grundlagen der amerikanischen Geschichte
und Gesellschaft geschrieben. In dieser Prüfung werden die Inhalte von Teil I und Teil II
des Moduls geprüft. Studierende müssen deshalb Teil I des Moduls bereits erfolgreich
abgeschlossen haben, um die Modulprüfung bestehen zu können. Studierende, die ihr
Studium im SS 2015 beginnen, sollten das Modul erst ab dem WS 2015/16 belegen.

Wichtig!!!  

This course is open to undergraduate students (B.A., Grundstudium Magister) only.

Die maximale Teilnehmerzahl ist 180.
Literatur Students are encouraged to purchase the following textbook: Paul Boyer, The Enduring

Vision: A History of the American People , int. ed. of the 8th rev. ed., 2013 (ISBN:
978-1133945314).

Amerikanische Literatur und Literaturwissenschaft – Textanalyse (AS Modul 4.1.1)
Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
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associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
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was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.

Amerikanische Literatur und Literaturwissenschaft – Literaturgeschichte (AS Modul 4.1.2)
Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.
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To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
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The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
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Amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft – Kulturanalyse (AS Modul 4.2.1)
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
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questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
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of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
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countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.

Amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft – Kulturgeschichte (AS Modul 4.2.2)
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
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lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
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sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 
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Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
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women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.

Amerikanische Geschichte und Gesellschaft – Ideengeschichte (AS Modul 4.3.1)
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.
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Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
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self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.

Amerikanische Geschichte und Gesellschaft – Sozialgeschichte (AS Modul 4.3.2)
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
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history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
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Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction
(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
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Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.

Fremdsprachliche Kommunikation 1 (BAS 1)
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
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Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Writing Skills (Level I) - nur für BA!

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark/Fisk

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1,
Fisk

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Clark

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Clark

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 4, Fisk
Inhalt Aims:

The aim of this course is to practice various academic writing skills.

Contents:
Participants will have ample opportunity to improve their ability to paraphrase,
summarize, construct thesis statements in context, and improve their sentence
structure.

Voraussetzung Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.   

Level I classes start in the second week of semester.

Please bring your entrance-test results or Abiturzeugnis to the first day of class.

 -----------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
 

Writing Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend!

Winter 2015/16 Seite 232



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Fremdsprachliche Kommunikation 2 (BAS 2)
Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
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Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Kolloquien Qualifizierungsphase
Bachelor Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Dieses Kolloquium macht Sie mit den Techniken und Arbeitsschritten vertraut, die zur

Planung und Durchführung der Bachelor-Arbeit benötigt werden. Am Beispiel Ihrer
konkreten Projekte bzw. Projektpläne diskutieren und üben wir alle Stadien von der
Themenfindung über die Recherche bis zur Verschriftlichung der Arbeit.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich bis zum 30. September 2015 per e-mail an:b.spengler@em.uni-
frankfurt.de

Master

Basismodul
Current Research in American Studies

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt In this seminar the teaching staff of the American Studies department presents current

research projects. The course serves the purpose of making seminar participants
familiar, in exemplary fashion, with the field's current directions of research.

Major Concepts in American Studies

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This lecture course is part of the module American Studies: Literature, Culture, History,

and Theory . It presents a survey of basic theories and methods relevant to the
discipline of American Studies past and present. MA Students with different disciplinary
backgrounds are introduced to the history of American Studies and confronted with

prominent debates of the 20th and important trends of the 21st centuries, while students
with a BA in American Studies get a chance to freshen their knowledge of the major
approaches in the field.  

 

 
Voraussetzung Pflichtveranstaltung für Master American Studies. 

Information as to structure, organization and credit points will be given in the first
session

OM American Literature
Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann
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Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.
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Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.
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Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

OM American Culture
Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!
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In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

OM American History
American Science in the Twentieth Century

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105
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Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt The United States during the 20th century emerged as a key player in the sciences and

in the humanities. This seminar will explore important phases of this development since
1900 in order to grasp the role of international science in the US today. During the 19th
century, the scientific profession had helped establish the nexus between professional
organizations and universities as the core of the research establishment. On this basis,
the sciences played an important role in supporting the federal state during World War
I. But the state-science nexus would not be put on a more permanent footing until
World War II, after US research – with the financial aid of private capital - had caught
up with European research by about 1930.

The relative independence of the scientific profession from public funding weakened
during the ensuing Cold War as the National Institutes of Health (NIH), the US military,
and the National Science Foundation (NSF) emerged as new big funders of research.
This went hand in hand with an extension of science as a basis for education. The
sixties then witnessed the continuation of a more insistent public critique of science
and the rise of anti-scientism, a rejection of the scientific project at large. Such criticism
was frequently aimed, not at science per se, but at technologies such as nuclear power
or genetically modified crops. The seminar will also discuss more recent phenomena,
including the rise of tuitions at US universities in response to a weakening of other
funding sources, and its implications on educational and social justice. We will combine
a discussion of relevant literature with a sometimes close reading of selected primary
sources.

 
Voraussetzung This course is designed as compact seminar with two preliminary meetings – on

October 16 (6pm) and on December 11, 2015 (6pm). The prep meetings serve as an
introduction to the overall topic and to discussing and preparing your presentations for
both two-day sessions in February. If you wish to participate, please send me an e-mail
(a.jansen@em.uni-frankfurt.de) by the end of the day, October 14, 2015.

Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
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the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

PM American Literature and Culture
Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
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We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:
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Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

PM Media Studies and Cultural Theory
Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.
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Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
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A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

PM American Social and Cultural History
American Science in the Twentieth Century

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt The United States during the 20th century emerged as a key player in the sciences and

in the humanities. This seminar will explore important phases of this development since
1900 in order to grasp the role of international science in the US today. During the 19th
century, the scientific profession had helped establish the nexus between professional
organizations and universities as the core of the research establishment. On this basis,
the sciences played an important role in supporting the federal state during World War
I. But the state-science nexus would not be put on a more permanent footing until
World War II, after US research – with the financial aid of private capital - had caught
up with European research by about 1930.

The relative independence of the scientific profession from public funding weakened
during the ensuing Cold War as the National Institutes of Health (NIH), the US military,
and the National Science Foundation (NSF) emerged as new big funders of research.
This went hand in hand with an extension of science as a basis for education. The
sixties then witnessed the continuation of a more insistent public critique of science
and the rise of anti-scientism, a rejection of the scientific project at large. Such criticism
was frequently aimed, not at science per se, but at technologies such as nuclear power
or genetically modified crops. The seminar will also discuss more recent phenomena,
including the rise of tuitions at US universities in response to a weakening of other
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funding sources, and its implications on educational and social justice. We will combine
a discussion of relevant literature with a sometimes close reading of selected primary
sources.

 
Voraussetzung This course is designed as compact seminar with two preliminary meetings – on

October 16 (6pm) and on December 11, 2015 (6pm). The prep meetings serve as an
introduction to the overall topic and to discussing and preparing your presentations for
both two-day sessions in February. If you wish to participate, please send me an e-mail
(a.jansen@em.uni-frankfurt.de) by the end of the day, October 14, 2015.

Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.
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Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Academic Training
Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level III)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Sprague

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Clark

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08 ,
Gruppe 3, Clark

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 4, Clark

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 5, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 6, Sprague

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 8, Sprague
Inhalt Aims: The third level courses are intended to build on the skills learned at level II, with

a view to developing full academic competence in an English speaking environment.
Participants will have the opportunity to practise expressing their views in a structured
way by writing academic essays as well as non-fictional essays. Their English skills
can also be refined through translations and oral presentations. A high degree of
independent learning and a committed level of class participation are taken for granted
at this level.

Voraussetzung Registration for Level III courses is administered online. All classes will be strictly
limited to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. (For Staatsexamen Prep courses, please see below.)

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.     

All Level III classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level III course if they have passed a Level II course.
Please bring your Level II Schein (or module sheet) to the first session.

Staatsexamen Preparation (alte Studienordnung):  Contact Dr. Patrica Benstein
(benstein@em.uni-frankfurt.de) for L1 Wahlfach & Nebenfach, L2, & L5 or James Fisk
(fisk@em.uni-frankfurt.de) for L3.

-----------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
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Integrated Language Skills III ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Magister Artium / Magistra Artium (auslaufend)

Amerikanische Literatur und Literaturwissenschaft (Schwerpunkt I)

Grundstudium
Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten

Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Hauptstudium
Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’
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Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.
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In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.
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Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft (Schwerpunkt II)

Grundstudium
Tutorium: Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Beschorner/Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Emde

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Hauptstudium
Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research

problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.
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Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.
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Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Amerikanische Geschichte und Gesellschaft (Schwerpunkt III)

Grundstudium

Hauptstudium
American Science in the Twentieth Century

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt The United States during the 20th century emerged as a key player in the sciences and

in the humanities. This seminar will explore important phases of this development since
1900 in order to grasp the role of international science in the US today. During the 19th
century, the scientific profession had helped establish the nexus between professional
organizations and universities as the core of the research establishment. On this basis,
the sciences played an important role in supporting the federal state during World War
I. But the state-science nexus would not be put on a more permanent footing until
World War II, after US research – with the financial aid of private capital - had caught
up with European research by about 1930.

The relative independence of the scientific profession from public funding weakened
during the ensuing Cold War as the National Institutes of Health (NIH), the US military,
and the National Science Foundation (NSF) emerged as new big funders of research.
This went hand in hand with an extension of science as a basis for education. The
sixties then witnessed the continuation of a more insistent public critique of science
and the rise of anti-scientism, a rejection of the scientific project at large. Such criticism
was frequently aimed, not at science per se, but at technologies such as nuclear power
or genetically modified crops. The seminar will also discuss more recent phenomena,
including the rise of tuitions at US universities in response to a weakening of other
funding sources, and its implications on educational and social justice. We will combine
a discussion of relevant literature with a sometimes close reading of selected primary
sources.

 
Voraussetzung This course is designed as compact seminar with two preliminary meetings – on

October 16 (6pm) and on December 11, 2015 (6pm). The prep meetings serve as an
introduction to the overall topic and to discussing and preparing your presentations for
both two-day sessions in February. If you wish to participate, please send me an e-mail
(a.jansen@em.uni-frankfurt.de) by the end of the day, October 14, 2015.

Amerikanistik-Kolloquium / Master-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
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Inhalt The colloquium provides students with a platform to present and discuss research
problems, research questions and research projects, especially your projected MA-
theses. This class is a mandatory part of the module ‘Academic Training.’

 
Voraussetzung Please register for this class by sending an e-mail to me at opfermann@em.uni-

frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and Fachsemesterzahl.
 If all is well, I will confirm your application in a return mail.

  

  
The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Sprachwissenschaft (Schwerpunkt IV)

Grundstudium

Hauptstudium
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Exam Colloquium for Magister

Kolloquium, Lehrperson Jonas
Inhalt This course is intended as a weekly platform to help students with any questions or any

kinds of problems they might face in the course of their studies of English linguistics.
Students may show up at any time during the semester without pre-registration.

 
Voraussetzung Alle Studierenden der Englischen Sprachwissenschaft (Grund- und Hauptstudium).

 
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 3.217 statt . 
Grammatical Variation

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Motschenbacher

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt In this course, we will explore grammatical variation in English. We will mainly compare

AmE and BrE, looking at frequency differences of certain grammatical structures
between these two varieties. 

Voraussetzung Students need to register for this course by 23 October, 2015, via email
(motschenbacher@em.uni-frankfurt.de). In your email, please provide the following
details: name, course of study, module, matriculation number.

Language Acquisition and Literacy Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Plaza Pust

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Introduction to Linguistics

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

 

 
Language Contact and Language Change

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas
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Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course is concerned with the mechanisms and outcomes of language contact

and resulting language change of varying types: lexical and structural borrowing, the
formation of new contact varieties such as pidgins and creoles, language shift and
language loss. In addition, we will consider the role of bilingualism, code-switching, and
sociolinguistic factors in the process of language change.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Language Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This course provides an overview of language development including discussions of

monolingual and bilingual language acquisition, incomplete or interrupted acquisition as
represented by heritage language speakers, and second language acquisition together
with discussions of current research in these areas.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 
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Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Oberseminar "Syntax and Semantics"

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Webelhuth

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This is a research seminar in which unresolved research issues in the field of

theoretical linguistics will be discussed and evaluated. Participation requires excellent
knowledge of the theoretical literature on English grammar.

Voraussetzung You must register for this course by sending an e-mail to webelhuth@lingua.uni-
frankfurt.de. The deadline for registration is October 1, 2015. Please include your
Matrikelnummer, course of study, number of terms studied.

 

 

 

 
Syntax 2

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course continues the course Syntax 1 from the WiSe 2014/2015 or SoSe 2015.

Syntax 1 has covered the basic sentence structures of English and has introduced
such central grammatical topics as valence, complements, specifiers, selection, and
structure building. It ended with an analysis of preposing, where a constituent occurs at
the left edge of a clause rather than in its basic position.

The present course will show that English has a number of other constructions that
need to be analyzed with the filler-gap mechanism introduced for the analysis of
preposing. Here are two examples:

Questions: Who does Mary like t? 

Relative clauses: the book which Mary likes  t 

We will see that there are different types of questions and relative clause constructions,
but that they can all be analyzed elegantly with the major techniques that you learned in
Syntax 1.

Voraussetzung Introduction to Linguistics, Syntax 1

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 2

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

---------------
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Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Literature will be provided during the first week of classes.

 
Syntax and Information Structure in English

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Cook

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Depending on the context in which it occurs and on the precise message a speaker

wants to communicate, she/he may choose to use a certain syntactic structure instead
of the basic structure. The choices that a speaker thereby unconsciously makes are
influenced by factors such as prior mention (givenness) of a certain referent or its
newness in the discourse, or a speaker might wish to highlight some sub-part of the
utterance as being specifically what they are talking about at that moment, or that some
part is to be understood contrastively. Languages provide numerous ways for achieving
such different "packagings" of the message and this is what we mean when we refer
to "Information Structure". In this course we will learn about the basic categories of
information structuring (e.g. Topic, Focus, Given, New) and how they interact with
syntax in English. We will consider various syntactic constructions in English that
require special contextual licensing and will assess exactly how and when they are
acceptable in specific contexts. By the end of the course, students will be familar with
and understand the basic notions of Information Structure and will be able to identify
how these notions motivate the choice and use of certain non-canonical structures in
English such as preposing, inversion, clefting and extraposition.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

----------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Sprachpraktische Übungen
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
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Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills (Level II and Level III): Theatre Production Workshop

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Di, woch, 18:00 - 22:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 18:00 - 22:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 18:00 - 22:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Open to all students in all Studiengänge.

Please attend the first meeting of the Chaincourt Theatre Company (the time and day of
which will be posted on my office door 3.251) or contact me (fisk@em.uni-frankfurt.de)
for more information.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
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allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level III)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Sprague

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Clark

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08 ,
Gruppe 3, Clark

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 4, Clark

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 5, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 6, Sprague

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 8, Sprague
Inhalt Aims: The third level courses are intended to build on the skills learned at level II, with

a view to developing full academic competence in an English speaking environment.
Participants will have the opportunity to practise expressing their views in a structured
way by writing academic essays as well as non-fictional essays. Their English skills
can also be refined through translations and oral presentations. A high degree of
independent learning and a committed level of class participation are taken for granted
at this level.

Voraussetzung Registration for Level III courses is administered online. All classes will be strictly
limited to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. (For Staatsexamen Prep courses, please see below.)
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Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.     

All Level III classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level III course if they have passed a Level II course.
Please bring your Level II Schein (or module sheet) to the first session.

Staatsexamen Preparation (alte Studienordnung):  Contact Dr. Patrica Benstein
(benstein@em.uni-frankfurt.de) for L1 Wahlfach & Nebenfach, L2, & L5 or James Fisk
(fisk@em.uni-frankfurt.de) for L3.

-----------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills III ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Vorlesungen

Anglistik / English Studies
Gastvortrag: Wulf Kansteiner

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Erll

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Bachelor
Vorbereitungskurs Literaturwissenschaften

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zegowitz

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Am Beispiel von Themen und Fragestellungen, die für das literaturwissenschaftliche

Studium relevant sind, werden fachwissenschaftliche und methodische
Kernkompetenzen sowie Sprachkenntnisse vermittelt und vertieft. So analysieren und
interpretieren wir kürzere literarische Texte, erläutern und üben ‚kleinere’ Formen, die
im Studienalltag immer wieder einzusetzen sind, ein und beschäftigen uns mit der
mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Inhalte. Der Kurs dient damit nicht nur
der Auffrischung und Erweiterung literaturwissenschaftlicher Grundkenntnisse sowie
der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechniken, sondern auch der Flexibilität in
Bezug auf Schreib- und Redeanforderungen und sieht sich darüber hinaus allgemein
als Trainingsfeld für den Einstieg in ein erfolgreiches Studium.
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Voraussetzung Der Fachbereich 10 bietet einen zweiwöchigen Vorbereitungskurs an, um Studierenden
den Start ins Studium zu erleichtern. Die Blockveranstaltung richtet sich an
Studierende, die aus dem Ausland kommend an der Goethe-Universität Frankfurt
studieren wollen und oft auch schon eine Reihe von Studien- und Prüfungsleistungen in
ihren Herkunftsländern erworben haben.

Grundlagen der Literaturwissenschaft (ES Modul 1)
'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Einführung in die Literaturwissenschaft - Introduction to Literary Study

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst/Jungbluth/Tanrisever/Wilm

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Holst

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Jungbluth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Tanrisever

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Wilm
Inhalt Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegenden Methoden

und Begriffe der Literaturwissenschaft. Dabei werden sowohl die Analyse und
Interpretation von erzählenden, lyrischen und dramatischen Texten eingeübt, als
auch gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Literatur diskutiert und reflektiert.
Außerdem werden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, um die
Studierenden zur Erstellung von Hausarbeiten und Referaten zu befähigen. Für die
Einübung der Textanalyse werden Beispiele englischer aber auch amerikanischer
Autoren verwendet.
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Ramirez:  This course is an introduction to literary studies as a scholarly discipline.
Although the course is offered primarily to American Studies, English Studies, and
Lehramt  students, it is neither an introduction to American and/or English literature, nor
an introduction to pedagogy. Rather, the course deals with basic principles of literary
interpretation, and presents foundational concepts and methods that students will
need for more advanced work in the subject. We will study texts from the three basic
genres of literature—poetry, fictional prose, and drama—and will engage theoretical
debates in contemporary literary studies. By the end of the course, students will be
better equipped to interpret, understand, write about, and enjoy literature. 

Tanrisever:  Covering all major forms of literary writing (poetry, drama, fictional prose,
and the critical/theoretical essay), this course serves primarily as an introduction to
literary studies . For this, we will read and discuss some of the most representative
genres and works of literary production from different periods in literary history, with
(some) English and (mostly) American examples. By familiarizing you with major critical
approaches and fundamental methods of interpretation in literary studies, this course
will equip you with important concepts, theories, and tools and, thus, help you to build
and strengthen your analytical and interpretive skills to critically engage with literary
texts.

Voraussetzung Für B.A. American Studies; B.A. English Studies, Magister, L1, L2/L5, L3
This course will use materials in English and German.

Magister-Studierende (Anglistik) bitte beachten: Der zweite Teil der "Einführung in die
Literaturwissenschaft" wird nicht mehr angeboten. Dieser kann durch ein beliebiges
Proseminar im SP 1 (mit Hausarbeit) ersetzt werden.

Schriftliche Anmeldung ist erforderlich, und zwar bis Fr., 9. Oktober 2015, 16 Uhr.
Listen hängen ab Mo., 7. September 2015 am Sekretariat des Instituts (4.251) aus.
(Keine telefonische Anmeldung!!!) 

Literatur Wilm:  All students are required to purchase the following books: William Shakespeare,
The Tempest  (Norton Critical Editions); Hermann Melville, Moby Dick  (Norton Critical
Editions). Please make sure that you purchase the books in the Norton editions. A
reader will be available by the first session at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 141). All
modalities will be explained in the first session.

Holst:  Please buy and read William Shakespeare: Coriolanus: Third Series (Arden
Shakespeare) . ISBN-13: 978-1904271284. A Reader with more material will be
available at Script & Kopie.

Ramirez:  Students must purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5), and (2) a course
reader. The reader will be available at Script & Kopie (Wolfgangsstraße 14) by the first
week of class.

Jungbluth:  A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße)
by the beginning of October 2015. It is recommended that you purchase a copy of:
Nünning, Vera and Ansgar Nünning, An Introduction to the Study of English and
American Literature , Klett 2014.

Tanrisever:  Students have to purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures  (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5) and (2) a course
reader, available at Script & Kopie by the first week of classes.

Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)
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In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)

and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.
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Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten

Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).
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Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Grundlagen der Kultur-, Ideen- und Sozialgeschichte (ES Modul 2.1)
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:
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Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)

and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,

functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
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themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Grundlagen der Neuen Englischsprachigen Literaturen und Kulturen (ES Modul 2.2)
'Kill the Indian, save the Man!' Reworking Colonial History in Canadian and Australian Literature and
Film

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Teichler

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In 2008, Australian Prime Minister Kevin Rudd issued an official apology on behalf

of his federal government. Only a few weeks later, Canadian Prime Minister Stephen
Harper did the same. The apologies were directed at the indigenous populations of
Australia/Canada. During colonial rule, two system of forcible relocation of indigenous
children and their cultural reeducation were implemented in order to ‘solve’ the native
problem. The systems were in place until the mid-1990’s. We will look at several factors
which contributed to putting the systems on the political and public agenda, and the
discussions surrounding reconciliation with the indigenous populations are still ongoing.
Reworking colonial history poses –at times painstaking – questions of colonial origins,
national narratives and national and cultural identities. Apart from the official ‘politics
of regret’, cultural productions such as novels and films have ever since contributed to
this public reworking of colonial history, and have commented fiercely on the matter.
This seminar seeks to map out the complexity of the quest for national identity in a
postcolonial context.

Voraussetzung Please register via email before October 1st: Hannateichler@gmail.com (include: full
name, Matrikelnummer, Semester).

Literatur Please purchase and read the following novels BEFORE the seminar starts:

Winter 2015/16 Seite 268



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Joseph Boyden, Three Day Road,  London: Orion Books, 2005 (ISBN:
978-0-7538-2081-0) 

Kim Scott, Benang,  North Fremantle: Fremantle Press, 2009 (ISBN:
1-86368-240-6) 

Kate Grenville, The Secret River,  Edinburgh: Canongate Books, 2006 

Please try to find exactly these reprints and volumes – it makes it possible to be literally
on the ‘same page’. They are all available via Amazon.com, used items are perfectly
fine. 

An additional reader will be available by the end of September at Script& Kopie,
Wolfsgangstraße. 

We will work with the following feature films:

Baz Luhrmann, Australia,  Twentieth Century Fox  (2008) 

Zacharias Kunuk, Atanarjuat – The fast runner , Sunfilm Entertainment (2011)    

They will be shown in class, but only in excerpts and sequences. Australia  is
easily available, Atanarjuat  should be accessible, too. I am offering a screening of
Atanarjuat , but due to the tight schedule, we will have to find another date.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The course offers a general introduction to the history and scope of the study of the

New Literatures in English as an academic field; an overview of the rise and demise of
the British Empire; an introduction to literary and cultural theory focussing on concepts
such as Commonwealth Literature, cultural nationalism, Third World Literature,
diaspora, postcolonialism and transculturality; a survey of comparative methodology
in English Studies; and introductory profiles on Black and Asian British literature and
of literary, cultural and historical developments in West, East and Southern Africa, the
Caribbean, South Asia, Canada, Australia, New Zealand and the Pacific Region.
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The seminar will be accompanied by a tutorial designed to give participants a chance to
recapitulate the issues covered in the seminar sessions and to discuss additional texts.

Voraussetzung Lehramt:  This Introduction is one of the obligatory “Kulturwissenschaftliche
Einführungen” (L3: FW 1.3; L2/L5: FW 1.3).

Bachelor:  This Introduction is the introduction to the module „Grundlagen der Neuen
Englischsprachigen Literaturen und Kulturen“ (ES Modul 2.2); it is obligatory if you
choose this module. 

Magister:  This Introduction is obligatory for all MA students who want to choose
"Neue Englischsprachige Literaturen und Kulturen" (NELK) as a core module after the
"Zwischenprüfung".

Of course all other students interested in anglophone cultures and the New Literatures
in English are welcome.

--------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur There will be one set text: Chimamanda Ngozi Adichie, Purple Hibiscus ,  which has

been ordered at the usual bookshop and should be read during term break. All other
texts required for the seminar will be included in a reader which will be available at the
beginning of term.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar starts on Monday, 12th October with a full working session on the
structure of the course and organisational matters as well as a general introduction to
NELK. It is vital that you attend the first meeting!

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
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Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,
functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Transcontinental Migration in Recent African Fiction in English

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36

Do, 14tägl, 16:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In recent years, transcontinental migration, especially from Africa to the so-called

West, has become a prominent topic in African fiction in English. While earlier texts
largely focused on the experiences of fictional characters in a singular location in North
America or Europe, recent texts also portray their characters’ return and movement
across various boundaries. In this seminar course, we will develop an understanding of
contemporary literary engagements with African migration and expatriation by looking
at four exemplary novels by authors from Zimbabwe, Ghana, Nigeria and Tanzania.
In addition to the primary texts, we will look at concepts and critical discourses
surrounding portrayals of African migrations in literature.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur There will be four set texts for this seminar course: Sefi Atta: A Bit of Difference (2013),

NoViolet Bulawayo: We Need New Names (2013), Nana Ekua Brew-Hammond:
Powder Necklace (2010), Abdulrazak Gurnah: By the Sea (2001). All texts will be
available at the usual bookshop and should be read during the term-break, if possible.
Further primary texts (short stories) as well as all secondary texts required for the
seminar will be collected in a reader that will be available at the beginning of term. No
previous knowledge of Anglophone African writing or on theories concerning migration
is required.

Tutorium: Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Beer
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Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103

Grundlagen der Englischen Sprachwissenschaft (ES Modul 2.3)
Introduction to Linguistics 1 (Englische Sprachwissenschaft I)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rado

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt This class provides a first introduction to working methods in linguistics. It is therefore

the mandatory basis for all students who have to fulfil requirements in linguistics. The
course addresses the main subareas of linguistics such as phonetics and phonology
(the study of sounds), morphology (the study of word structure), syntax (the study of
the structure of sentences), semantics (the study of meaning), pragmatics (the study of
meaning in context), and sociolinguistics (the study of the interrelation of language and
society).

This seminar is the first part of a two-semester course.

Voraussetzung Note: The course is intended for BA students only!

There is no restriction on the number of participants for this course.

Registration will be done in the first course meeting.

Questions concerning registration, attendance, etc., should be directed at
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com
 

Englische Literatur und Literaturwissenschaft (ES Modul 3.1)
Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last

chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Fast and Slow

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is

long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester. A further aim is to link these theoretical approaches to more
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practical issues of dealing with different types of material in various contexts of the
study of literature.

The seminar “Fast and Slow” was developed in tandem with Jan Wilm’s seminar “Slow
and Fast” taking place at the same time. In the first half of the semester students will
become acquainted with various ways of reading fast: These will encompass topical
elements of acceleration and velocity, but also formal and generic aspects such as the
fast-paced plotting of ‘page-turners’ or a paratactic prose style. After having performed
various ‘fast readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Jan Wilm’s
seminar “Slow and Fast”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘slow readings’ of literary texts, addressing the topical and formal concerns
of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and obstructing
characteristics of texts. In the two final sessions the members of both seminars will
come together to apply the results of our discussions to a comparison of two crime
novels offering various options of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with Ricarda Menn via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served): seminaregriem@gmx.de

Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.
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Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Poetic Forms

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Form does matter! Most of you are able to identify a sonnet at first sight – but how

about an ode, an elegy or a sestina? How many syllables make an alexandrine?
And what was rhyme royal again? This seminar will brush up your knowledge of
poetic forms, rhyme and metre and provide fresh insight into their huge variety and
significance in English poetry. We will consider all-time favorites like the ballad as well
as seemingly obscure types like the villanelle or oriental imports like the haiku and trace

their developments from the beginnings to the 21st century. This will include fathoming
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why certain forms were so popular at certain moments of literary history (the sonnet in
the Renaissance, the ballad with the Romantics or the return of the medieval rondeau
in Victorian poetry). The course will thus convey a sound knowledge of the formal
beauties of poetry to aficionados and novices alike.

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Slow and Fast

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilm

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt “My sentences must be read slowly.”

Ludwig Wittgenstein, Culture and Value 

 

Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is
long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester.

The seminar “Slow and Fast” was developed in tandem with Julika Griem’s seminar
“Fast and Slow” taking place at the same time. In the first half of the semester students
will become acquainted with various ways of reading slowly, addressing the topical and
formal concerns of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and
obstructing characteristics of texts in a productive way. After having performed various
‘slow readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Julika Griem’s
seminar “Fast and Slow”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘fast readings’ of literary texts, engaging with the accelerating characteristics of
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literary works, such as a paractic prose style or the fast-paced plotting of ‘page-turners’.
In the two final sessions the members of both seminars will come together to apply the
results of our discussions to a comparison of two crime novels offering various options
of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with me via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served):wilm@em.uni-frankfurt.de

 
Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Britische Kultur-, Ideen- und Sozialgeschichte (ES Modul 3.2)
British Cinema of the Seventies

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt British film industry was undoubtedly in decline during the 1970s. It became more

and more obvious that movies made in England could no longer compete with the
Hollywood system and several film companies could only survive as long as they were
able to satisfy American partners. And yet the decade also witnessed a diversification
and new experimental impulses that produced some of the most iconic and renowned

British movies of the 20th century. The seminar will introduce students to key concepts
of film analysis and provide an overview of British film history of the 1970s by taking
a close look at ten of its greatest movies from a variety of genres. These will range
from Stanley Kubrick’s disturbing A Clockwork Orange  (1971) to Monty Python and
the Holy Grail  (1974), from Nicolas Roeg’s psychological horror tale Don’t Look Now
 and Robin Hardy’s cult classic The Wicker Man  (both 1973) to Derek Jarman’s Punk
movie Jubilee  (1978), and from Alfred Hitchcock’s thriller Frenzy  (1972) to Richard
Attenborough’s war epic A Bridge Too Far  (1977).

Voraussetzung Students should have a Dropbox  account.
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*The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last

chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.
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ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Rocking the Culture Industry? Text, Performance and Visuality in Popular Music Culture

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ackermann

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt "Rock ’n’ roll is a metaphorical arena, and that is why you can find the abyss in a

harmless old pop song" (Greil Marcus, 1982). – The seminar will explore the notion that
popular music is fraught with significance. In doing so, we will concentrate on the social
and ideological functions of performing, receiving and representing the music. Why can
friendships break down over disagreements about the merits of an old record? In which
ways do pop or rock concerts work as rituals of establishing and transcending social
realities? And what is at stake if a mass-marketed pop song comes to be experienced
as a means for expressing (deviant) individuality? We will be particularly interested
in the ways in which popular music culture self-reflexively ponders its functions and
contradictions.
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Of course, this is not a seminar in musicology. The primary material of analysis will be
concert films and other music films, ranging from A Hard Day's Night  (1964) to Shine a
Light  (2008). Rather than categorizing or evaluating musical styles, we will look at the
ways in which the music is put on the cultural stage. This will be done by confronting
our material with a series of theoretical texts ranging from Frankfurt School cultural
criticism to performance studies and current approaches to visuality.

Voraussetzung The seminar will take place as a 'Blockveranstaltung' during the second and third week
of the semester break, from 22 February to 4 March 2016. These will be two weeks of
intensive seminar work: while the altogether six meetings will take place on Mondays,
Wednesdays and Fridays, participants will need the days in between for reading and
other preparatory work.

Further information will be provided on 'OLAT' by the end of January 2016. In
preparation for the course, please register for and browse the respective site, where
you will find introductory reading and an assignment for the first meeting.

Please register via email - z.ackermann@em.uni-frankfurt.de - starting 1st of October
2015 til 31st of January 16.  

Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Neue Englischsprachige Literaturen und Kulturen (ES Modul 3.3)
Cinema and Race

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Helff

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This class engages with the history and politics of race, ethnicity, and indigeneity in

relation to cinema, with particular attention to the production, distribution, and reception
of film in the United States, Australia, Canada and Europe.  While representation
of racial minorities in film and related media are our subject of interest, the focus is
not intended to be primarily on representation, but also on the political and historical
interplay between race and film production.  The class will proceed from an ethnic
studies methodology, drawing equally from history, media studies, cultural studies, and
ethnography. All materials will be made digitally available at the beginning of the new
term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Bem. zu Zeit und Ort Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

 
Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Dictatorship Novels: Cultures of Violence in the Global South

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Malreddy

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Do, Einzel, 09:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Pioneered by Latin American writers in the 1960s and 70s, the genre of “dictatorship

novel” combines both modernist and postmodernist techniques of resisting closure,
fragmented communication, (un)reliable narration and elements of magic realism. In
the African literary context, Robert Spencer has argued that such generic parameters
have assumed entirely new modes and meanings of “dictatorship” wherein “the
purported omnipotence of the dictator is undermined by dictation: that is, by his
power’s reliance on the shifty and ambiguous medium of language”, which presents
itself as “a medium of democratic dialogue not of dictatorial control” (2012: 145).
By contrast, in the dictatorship novels based on post-socialist societies, a rhetorical
construction of the self-reliant subject through narrative devices of humour, gossip and
mythmaking is often used to explain the compliance of the masses with dictatorship
regimes (Schoenhals and Sarsenov 2013: 11-25). Drawing upon these complex
generic configurations of language, power and communication, this seminar reads
select texts from Asia, Africa and the Middle East as narratives of deferred dominance
or absolute political control – those that help underscore how the dictatorship novel
as a literary genre unfolds deep within the political void left over by the failures of
post-independence nation building processes, while creating space for a renewed
understanding of the normative relationship between language, power and resistance,
and an adequate representation of the narratives of “suffering” and “victimhood”.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The following three set texts for the seminar will be ordered at the usual bookshop:

• Antoon, Sinan. The Corpse Washer . New Heaven: Yale University Press, 2013.
Iraq 

• wa Thiong’o, Ng#g#. Wizard of the Crow . London: Pantheon, 2006. Kenya 
• Thwe, Pascal Khoo. From the Land of Green Ghosts: A Burmese odyssey . London:

HarperCollins, 2003. Burma 

 Information on a reader with secondary readings will be provided during the first
meeting.

Vertiefungsmodul Englische Sprachwissenschaft (ES Modul 3.4)
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
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Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.
The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
Grammatical Variation

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Motschenbacher

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt In this course, we will explore grammatical variation in English. We will mainly compare

AmE and BrE, looking at frequency differences of certain grammatical structures
between these two varieties. 

Voraussetzung Students need to register for this course by 23 October, 2015, via email
(motschenbacher@em.uni-frankfurt.de). In your email, please provide the following
details: name, course of study, module, matriculation number.

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Language Acquisition and Literacy Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Plaza Pust

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Introduction to Linguistics
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Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

 

 
Language Contact and Language Change

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course is concerned with the mechanisms and outcomes of language contact

and resulting language change of varying types: lexical and structural borrowing, the
formation of new contact varieties such as pidgins and creoles, language shift and
language loss. In addition, we will consider the role of bilingualism, code-switching, and
sociolinguistic factors in the process of language change.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Language Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This course provides an overview of language development including discussions of

monolingual and bilingual language acquisition, incomplete or interrupted acquisition as
represented by heritage language speakers, and second language acquisition together
with discussions of current research in these areas.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
 Vertiefungsmodul 1
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All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important

topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
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diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!

Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
Syntax 2
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Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course continues the course Syntax 1 from the WiSe 2014/2015 or SoSe 2015.

Syntax 1 has covered the basic sentence structures of English and has introduced
such central grammatical topics as valence, complements, specifiers, selection, and
structure building. It ended with an analysis of preposing, where a constituent occurs at
the left edge of a clause rather than in its basic position.

The present course will show that English has a number of other constructions that
need to be analyzed with the filler-gap mechanism introduced for the analysis of
preposing. Here are two examples:

Questions: Who does Mary like t? 

Relative clauses: the book which Mary likes  t 

We will see that there are different types of questions and relative clause constructions,
but that they can all be analyzed elegantly with the major techniques that you learned in
Syntax 1.

Voraussetzung Introduction to Linguistics, Syntax 1

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 2

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Literature will be provided during the first week of classes.

 
Syntax and Information Structure in English

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Cook

Winter 2015/16 Seite 288



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Depending on the context in which it occurs and on the precise message a speaker

wants to communicate, she/he may choose to use a certain syntactic structure instead
of the basic structure. The choices that a speaker thereby unconsciously makes are
influenced by factors such as prior mention (givenness) of a certain referent or its
newness in the discourse, or a speaker might wish to highlight some sub-part of the
utterance as being specifically what they are talking about at that moment, or that some
part is to be understood contrastively. Languages provide numerous ways for achieving
such different "packagings" of the message and this is what we mean when we refer
to "Information Structure". In this course we will learn about the basic categories of
information structuring (e.g. Topic, Focus, Given, New) and how they interact with
syntax in English. We will consider various syntactic constructions in English that
require special contextual licensing and will assess exactly how and when they are
acceptable in specific contexts. By the end of the course, students will be familar with
and understand the basic notions of Information Structure and will be able to identify
how these notions motivate the choice and use of certain non-canonical structures in
English such as preposing, inversion, clefting and extraposition.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

----------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------
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Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Fremdsprachliche Kommunikation 1 (BAS 1)
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.
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Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Winter 2015/16 Seite 291



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Writing Skills (Level I) - nur für BA!

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark/Fisk

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1,
Fisk

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Clark

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Clark

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 4, Fisk
Inhalt Aims:

The aim of this course is to practice various academic writing skills.

Contents:
Participants will have ample opportunity to improve their ability to paraphrase,
summarize, construct thesis statements in context, and improve their sentence
structure.

Voraussetzung Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.
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Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.   

Level I classes start in the second week of semester.

Please bring your entrance-test results or Abiturzeugnis to the first day of class.

 -----------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
 

Writing Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können drei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Fremdsprachliche Kommunikation 2 (BAS 2)
Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
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comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Master (Anglophone Literatures, Cultures and Media)

Introduction to Literatures, Cultures and Media Modul (Modul 1)
Begleitseminar: Campus Novels

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.12.2015 - 22.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt This seminar is intended to use the genre of the campus novel as an opportunity

to recapitulate theoretical approaches by applying them to a distinct corpus of 20th
century fiction. We will look at six selected examples to discuss ways of reading
oscillating between text and context: How do we define genre and generic change?
Is there a generic repertoire these novels share, and how does it evolve? How do the
novels negotiate social and political conflicts? Do the different campus novels lend
themselves to different readings focussing, for instance, on aspects of satire, nostalgia,
or the war of the two cultures? Will it be possible to establish central points of analysis
such as space and place, gender roles and realistic referentiality? Would it, finally,
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make sense to distinguish between different, possibly national, traditions of campus
novels?

Voraussetzung Participation is restricted to Master students only. Please register by e-mail to
seminaregriem@gmx.de, including your name, Studiengang, Studienfächer,
Matrikelnummer and Fachsemesterzahl by 1 September 2015.

Literatur The seminar will require its participants to come to grips with preparing six novels.
Participants are asked to purchase Willa Cather’s The Professor’s House  (1925),
C.P. Snow’s The Masters  (1951), Mary McCarthy’s The Groves of Academe  (1952),
Kingsley Amis’s Lucky Jim  (1954 ), David Lodge’s Small World  (1984) and Philip
Roth’s The Human Stain  (2000). For papers and final presentations, the participants
can chose between the following campus novels: D. Lodge, Thinks ; Z. Smith, On
Beauty ; B.E. Ellis, The Rules of Attraction ; D. Tartt, The Secret History .  Theoretical
material will be provided by a seminar reader.

Introduction to Anglophone Literatures, Cultures and Media

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The introduction to the Master in Anglophone Literatures, Cultures and Media will

provide an overview over theoretical approaches to the three central areas covered
by the course of study: literature, cultural/ transcultural studies and media studies. Its
main aim is to provide Master students from various backgrounds with a joint critical
terminology. The lecture course is accompanied by a seminar in which the different
theories and approaches will be brought into a productive dialogue with literary texts.

Voraussetzung While the lecture can be attended by students from all courses of study (excepting
BAs), Master students should attend both the lecture course and the accompanying
seminar in order to complete Module 1. 

Please register by e-mail to seminaregriem@gmx.de
Literatur A reader with all texts will be available in the first week of October from Script & Kopie.

Literature and Media Culture I (Modul 2)
Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
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Literature and Cultural History I (Modul 3)
Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
Memory of the Camps: Britain and the Holocaust

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore how the Shoah has been remembered in Great Britain –

so not in the country of the murderers but one of the allied powers. Most of us have

learned about the most monstrous atrocity of the 20th century from a post-war German
perspective. Yet collective memory is always constructed and shaped by the needs
of the imagined community that remembers. In order to understand the impact of the
Holocaust on the British sense of history, we will take a look at a number of events
that feature prominently in that narrative. We will consider how moments like the
Kindertransport  of 1938/39 or the liberation of Belsen concentration camp on 15 April
1945 have been remembered and represented in Britain. This will include all sorts of
media ranging from war movies and BBC documentaries to monuments and museums.
Attention will also be paid to controversial public debates in Britain such as the opening
of the Holocaust Exhibition in London’s Imperial War Museum or the introduction of
the Holocaust Memorial Day in the UK. Representations of the genocide in English
literature from autobiographical accounts of survivors and former POWs to more recent
works like Peter Barnes’s drama Laughter!  or D.M. Thomas’s novel The White Hotel
will also be analysed. 

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
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from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Transcultural Anglophone Studies I (Modul 4)
Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.

This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;

Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

Global Fitness Culture in Literature, Film, and Digital Storytelling

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Helff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This seminar explores the representation of Gloabl Fitness Culture in Anglophone

world literature, digital narratives as well as documentary and feature film. By applying
a comparative, media studies framework we seek to explore distinctive narrative and
visual patterns of each genre against the background of the respective sport culture.
  Next to political and historical aspects, we'll discuss also individual perspectives
on issues such as gender, class and ethnicity. We'll start our seminar by discussing
documentary and feature film before we engage with digital narratives and literture. All
materials will be made digitally available at the beginning of the new term.

Winter 2015/16 Seite 297



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

Please note that we'll visit the performance Aerobics, which takes place at 8 pm in
the Künstlerhaus Mousonturm. We'll have a discussion with Paula Rosolen before the
performance, time and place t.b.a.

This trip is obligatory for all participants of my seminar!!! The ticket is about 10€. Please
send an email to confirm your participation:

Betreff: Aerobics! I will then make a prebooking according to the number of emails.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Literature and Media Culture II (Modul 5)
Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz
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Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Literature and Cultural History II (Modul 6)
Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.
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Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
Memory of the Camps: Britain and the Holocaust

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore how the Shoah has been remembered in Great Britain –

so not in the country of the murderers but one of the allied powers. Most of us have

learned about the most monstrous atrocity of the 20th century from a post-war German
perspective. Yet collective memory is always constructed and shaped by the needs
of the imagined community that remembers. In order to understand the impact of the
Holocaust on the British sense of history, we will take a look at a number of events
that feature prominently in that narrative. We will consider how moments like the
Kindertransport  of 1938/39 or the liberation of Belsen concentration camp on 15 April
1945 have been remembered and represented in Britain. This will include all sorts of
media ranging from war movies and BBC documentaries to monuments and museums.
Attention will also be paid to controversial public debates in Britain such as the opening
of the Holocaust Exhibition in London’s Imperial War Museum or the introduction of
the Holocaust Memorial Day in the UK. Representations of the genocide in English
literature from autobiographical accounts of survivors and former POWs to more recent
works like Peter Barnes’s drama Laughter!  or D.M. Thomas’s novel The White Hotel
will also be analysed. 

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Transcultural Anglophone Studies II (Modul 7)
Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
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realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.

This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;

Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

Global Fitness Culture in Literature, Film, and Digital Storytelling

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Helff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This seminar explores the representation of Gloabl Fitness Culture in Anglophone

world literature, digital narratives as well as documentary and feature film. By applying
a comparative, media studies framework we seek to explore distinctive narrative and
visual patterns of each genre against the background of the respective sport culture.
  Next to political and historical aspects, we'll discuss also individual perspectives
on issues such as gender, class and ethnicity. We'll start our seminar by discussing
documentary and feature film before we engage with digital narratives and literture. All
materials will be made digitally available at the beginning of the new term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

Please note that we'll visit the performance Aerobics, which takes place at 8 pm in
the Künstlerhaus Mousonturm. We'll have a discussion with Paula Rosolen before the
performance, time and place t.b.a.

This trip is obligatory for all participants of my seminar!!! The ticket is about 10€. Please
send an email to confirm your participation:

Betreff: Aerobics! I will then make a prebooking according to the number of emails.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Academic Training (Modul 8)
Literary Translation (Level III)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00
Voraussetzung Please register electronically via the "Weitere Link" above; sign up for "Gruppe 2:

Translation German-English".
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 0.254 statt.

Masterarbeit (Modul 9)
Interdisciplinary Memory Studies Group ”Old and New Frontiers”

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Erll

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015
Inhalt Study groups offer a framework to bring together researchers of all qualifications

(professors, PhD candidates, Post-docs and advanced students) to work on a particular
subject. Study groups are not limited to single semesters and try to define and engage
in continuous research projects.

The Interdisciplinary Memory Studies Research Group aims at discussing old and new
concepts in memory studies. During this semester we want to present an overview

of memory research from the early 20th century to the early 21st century. We will set
out to discuss a range of works that contributed to conceptions of memory in various
disciplines, from Maurice Halbwachs, Sigmund Freud and Walter Benjamin to Renate
Lachmann, Aleida Assmann and Marianne Hirsch.

Guest speakers will be invited to contribute to this discussion by presenting their latest
research. A list of speakers will be announced at the beginning of the semester.

Please contact Jarula Wegner M.A. for further details, enquiries and registration:
jarula.wegner@web.de

Voraussetzung Please contact Jarula Wegner M.A. for further details, enquiries and registration:
jarula.wegner@web.de
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Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium findet in IG 1.414 statt.
Master Examenskolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The colloquium is part of the Master programme Anglophone Literatures, Cultures and

Media . It provides master (and magister) students with the opportunity to present their
research and discuss their thesis with advanced students and colleagues.  Please
register by e-mail to s.scholz@em.uni-frankfurt.de before 1st October.

Voraussetzung Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-frankfurt.de before 1st October.
Transculturality in the English-Speaking World

Kolloquium, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt This research colloquium is designed for advanced students of NELK, exam

candidates, doctoral students and all those who are planning to write a Ph.D.-thesis
in the field of “New English Literatures and Cultures”. We will discuss a selection
of recent theoretical approaches which may help us to address the dynamics of
transcultural world literature today (e.g. multidirectional memory, transculturality, new
developments in Postcolonial Theory). The focus will be on concepts which promise to
lend themselves to a methodologically sound analysis of anglophone fiction and can
thus provide a basis for exam theses. Moreover, students and young researchers will
be given the opportunity to present and discuss their work.
 

Voraussetzung To register for this course, please write an email addressed to schulze-
engler@nelk.uni-frankfurt.de 

Magister Artium / Magistra Artium

Englische Literatur und Literaturwissenschaft (Schwerpunkt 1)

Grundstudium
Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten

Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
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Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript
& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Hauptstudium
Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last

chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Fast and Slow

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is

long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester. A further aim is to link these theoretical approaches to more
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practical issues of dealing with different types of material in various contexts of the
study of literature.

The seminar “Fast and Slow” was developed in tandem with Jan Wilm’s seminar “Slow
and Fast” taking place at the same time. In the first half of the semester students will
become acquainted with various ways of reading fast: These will encompass topical
elements of acceleration and velocity, but also formal and generic aspects such as the
fast-paced plotting of ‘page-turners’ or a paratactic prose style. After having performed
various ‘fast readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Jan Wilm’s
seminar “Slow and Fast”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘slow readings’ of literary texts, addressing the topical and formal concerns
of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and obstructing
characteristics of texts. In the two final sessions the members of both seminars will
come together to apply the results of our discussions to a comparison of two crime
novels offering various options of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with Ricarda Menn via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served): seminaregriem@gmx.de

Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.
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Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Memory of the Camps: Britain and the Holocaust

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore how the Shoah has been remembered in Great Britain –

so not in the country of the murderers but one of the allied powers. Most of us have

learned about the most monstrous atrocity of the 20th century from a post-war German
perspective. Yet collective memory is always constructed and shaped by the needs
of the imagined community that remembers. In order to understand the impact of the
Holocaust on the British sense of history, we will take a look at a number of events
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that feature prominently in that narrative. We will consider how moments like the
Kindertransport  of 1938/39 or the liberation of Belsen concentration camp on 15 April
1945 have been remembered and represented in Britain. This will include all sorts of
media ranging from war movies and BBC documentaries to monuments and museums.
Attention will also be paid to controversial public debates in Britain such as the opening
of the Holocaust Exhibition in London’s Imperial War Museum or the introduction of
the Holocaust Memorial Day in the UK. Representations of the genocide in English
literature from autobiographical accounts of survivors and former POWs to more recent
works like Peter Barnes’s drama Laughter!  or D.M. Thomas’s novel The White Hotel
will also be analysed. 

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Poetic Forms

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Form does matter! Most of you are able to identify a sonnet at first sight – but how

about an ode, an elegy or a sestina? How many syllables make an alexandrine?
And what was rhyme royal again? This seminar will brush up your knowledge of
poetic forms, rhyme and metre and provide fresh insight into their huge variety and
significance in English poetry. We will consider all-time favorites like the ballad as well
as seemingly obscure types like the villanelle or oriental imports like the haiku and trace

their developments from the beginnings to the 21st century. This will include fathoming
why certain forms were so popular at certain moments of literary history (the sonnet in
the Renaissance, the ballad with the Romantics or the return of the medieval rondeau
in Victorian poetry). The course will thus convey a sound knowledge of the formal
beauties of poetry to aficionados and novices alike.

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.
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Slow and Fast

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilm

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt “My sentences must be read slowly.”

Ludwig Wittgenstein, Culture and Value 

 

Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is
long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester.

The seminar “Slow and Fast” was developed in tandem with Julika Griem’s seminar
“Fast and Slow” taking place at the same time. In the first half of the semester students
will become acquainted with various ways of reading slowly, addressing the topical and
formal concerns of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and
obstructing characteristics of texts in a productive way. After having performed various
‘slow readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Julika Griem’s
seminar “Fast and Slow”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘fast readings’ of literary texts, engaging with the accelerating characteristics of
literary works, such as a paractic prose style or the fast-paced plotting of ‘page-turners’.
In the two final sessions the members of both seminars will come together to apply the
results of our discussions to a comparison of two crime novels offering various options
of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with me via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served):wilm@em.uni-frankfurt.de

 
Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Studiengruppe Wahrnehmungsverhältnisse in literatur- und medienanthropologischer Perspektive

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Scholz

Mi, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 28.10.2015
Inhalt Studiengruppen sind ein Lehrformat, das Forschende aller Qualifikationsstufen

(Lehrende, Doktorand/innen, Postdoktorand/innen und fortgeschrittene Studierende in
L3- und Magisterstudiengängen) zusammenbringt, um ein gemeinsames Themengebiet
zu erarbeiten. Sie sind semesterübergreifend angelegt und sollen es ermöglichen,
Forschungsprojekte gemeinsam zu entwickeln oder Forschungsarbeiten gegenseitig zu
begleiten.
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Die Studiengruppe Wahrnehmungsverhältnisse  beschäftigt sich mit Fragen der
visuellen Anthropologie, d.h. des Menschenbilds im weitesten Sinn in Literatur und
medialen Produkten seit der frühen Neuzeit.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail an s.scholz@em.uni-frankfurt.de.
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 1.414 statt.
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Englische Kultur, Ideen- und Sozialgeschichte (Schwerpunkt 2)

Grundstudium

Hauptstudium
British Cinema of the Seventies

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt British film industry was undoubtedly in decline during the 1970s. It became more

and more obvious that movies made in England could no longer compete with the
Hollywood system and several film companies could only survive as long as they were
able to satisfy American partners. And yet the decade also witnessed a diversification
and new experimental impulses that produced some of the most iconic and renowned

British movies of the 20th century. The seminar will introduce students to key concepts
of film analysis and provide an overview of British film history of the 1970s by taking
a close look at ten of its greatest movies from a variety of genres. These will range
from Stanley Kubrick’s disturbing A Clockwork Orange  (1971) to Monty Python and
the Holy Grail  (1974), from Nicolas Roeg’s psychological horror tale Don’t Look Now
 and Robin Hardy’s cult classic The Wicker Man  (both 1973) to Derek Jarman’s Punk
movie Jubilee  (1978), and from Alfred Hitchcock’s thriller Frenzy  (1972) to Richard
Attenborough’s war epic A Bridge Too Far  (1977).
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Voraussetzung Students should have a Dropbox  account.

*The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last

chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
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„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Memory of the Camps: Britain and the Holocaust

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore how the Shoah has been remembered in Great Britain –

so not in the country of the murderers but one of the allied powers. Most of us have

learned about the most monstrous atrocity of the 20th century from a post-war German
perspective. Yet collective memory is always constructed and shaped by the needs
of the imagined community that remembers. In order to understand the impact of the
Holocaust on the British sense of history, we will take a look at a number of events
that feature prominently in that narrative. We will consider how moments like the
Kindertransport  of 1938/39 or the liberation of Belsen concentration camp on 15 April
1945 have been remembered and represented in Britain. This will include all sorts of
media ranging from war movies and BBC documentaries to monuments and museums.
Attention will also be paid to controversial public debates in Britain such as the opening
of the Holocaust Exhibition in London’s Imperial War Museum or the introduction of
the Holocaust Memorial Day in the UK. Representations of the genocide in English
literature from autobiographical accounts of survivors and former POWs to more recent
works like Peter Barnes’s drama Laughter!  or D.M. Thomas’s novel The White Hotel
will also be analysed. 

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
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Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Rocking the Culture Industry? Text, Performance and Visuality in Popular Music Culture

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ackermann

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt "Rock ’n’ roll is a metaphorical arena, and that is why you can find the abyss in a

harmless old pop song" (Greil Marcus, 1982). – The seminar will explore the notion that
popular music is fraught with significance. In doing so, we will concentrate on the social
and ideological functions of performing, receiving and representing the music. Why can
friendships break down over disagreements about the merits of an old record? In which
ways do pop or rock concerts work as rituals of establishing and transcending social
realities? And what is at stake if a mass-marketed pop song comes to be experienced
as a means for expressing (deviant) individuality? We will be particularly interested
in the ways in which popular music culture self-reflexively ponders its functions and
contradictions.

Of course, this is not a seminar in musicology. The primary material of analysis will be
concert films and other music films, ranging from A Hard Day's Night  (1964) to Shine a
Light  (2008). Rather than categorizing or evaluating musical styles, we will look at the
ways in which the music is put on the cultural stage. This will be done by confronting
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our material with a series of theoretical texts ranging from Frankfurt School cultural
criticism to performance studies and current approaches to visuality.

Voraussetzung The seminar will take place as a 'Blockveranstaltung' during the second and third week
of the semester break, from 22 February to 4 March 2016. These will be two weeks of
intensive seminar work: while the altogether six meetings will take place on Mondays,
Wednesdays and Fridays, participants will need the days in between for reading and
other preparatory work.

Further information will be provided on 'OLAT' by the end of January 2016. In
preparation for the course, please register for and browse the respective site, where
you will find introductory reading and an assignment for the first meeting.

Please register via email - z.ackermann@em.uni-frankfurt.de - starting 1st of October
2015 til 31st of January 16.  

Studiengruppe Wahrnehmungsverhältnisse in literatur- und medienanthropologischer Perspektive

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Scholz

Mi, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 28.10.2015
Inhalt Studiengruppen sind ein Lehrformat, das Forschende aller Qualifikationsstufen

(Lehrende, Doktorand/innen, Postdoktorand/innen und fortgeschrittene Studierende in
L3- und Magisterstudiengängen) zusammenbringt, um ein gemeinsames Themengebiet
zu erarbeiten. Sie sind semesterübergreifend angelegt und sollen es ermöglichen,
Forschungsprojekte gemeinsam zu entwickeln oder Forschungsarbeiten gegenseitig zu
begleiten.

Die Studiengruppe Wahrnehmungsverhältnisse  beschäftigt sich mit Fragen der
visuellen Anthropologie, d.h. des Menschenbilds im weitesten Sinn in Literatur und
medialen Produkten seit der frühen Neuzeit.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail an s.scholz@em.uni-frankfurt.de.
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 1.414 statt.
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Winter 2015/16 Seite 313



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Neue englischsprachige Literaturen und Kulturen (Schwerpunkt 3)
'Kill the Indian, save the Man!' Reworking Colonial History in Canadian and Australian Literature and
Film

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Teichler

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In 2008, Australian Prime Minister Kevin Rudd issued an official apology on behalf

of his federal government. Only a few weeks later, Canadian Prime Minister Stephen
Harper did the same. The apologies were directed at the indigenous populations of
Australia/Canada. During colonial rule, two system of forcible relocation of indigenous
children and their cultural reeducation were implemented in order to ‘solve’ the native
problem. The systems were in place until the mid-1990’s. We will look at several factors
which contributed to putting the systems on the political and public agenda, and the
discussions surrounding reconciliation with the indigenous populations are still ongoing.
Reworking colonial history poses –at times painstaking – questions of colonial origins,
national narratives and national and cultural identities. Apart from the official ‘politics
of regret’, cultural productions such as novels and films have ever since contributed to
this public reworking of colonial history, and have commented fiercely on the matter.
This seminar seeks to map out the complexity of the quest for national identity in a
postcolonial context.

Voraussetzung Please register via email before October 1st: Hannateichler@gmail.com (include: full
name, Matrikelnummer, Semester).

Literatur Please purchase and read the following novels BEFORE the seminar starts:

Joseph Boyden, Three Day Road,  London: Orion Books, 2005 (ISBN:
978-0-7538-2081-0) 

Kim Scott, Benang,  North Fremantle: Fremantle Press, 2009 (ISBN:
1-86368-240-6) 

Kate Grenville, The Secret River,  Edinburgh: Canongate Books, 2006 

Please try to find exactly these reprints and volumes – it makes it possible to be literally
on the ‘same page’. They are all available via Amazon.com, used items are perfectly
fine. 

An additional reader will be available by the end of September at Script& Kopie,
Wolfsgangstraße. 

We will work with the following feature films:

Baz Luhrmann, Australia,  Twentieth Century Fox  (2008) 

Zacharias Kunuk, Atanarjuat – The fast runner , Sunfilm Entertainment (2011)    

They will be shown in class, but only in excerpts and sequences. Australia  is
easily available, Atanarjuat  should be accessible, too. I am offering a screening of
Atanarjuat , but due to the tight schedule, we will have to find another date.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
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across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de

Grundstudium
Tutorium: Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Beer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103

Hauptstudium
Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.

This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
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Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;
Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Global Fitness Culture in Literature, Film, and Digital Storytelling

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Helff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This seminar explores the representation of Gloabl Fitness Culture in Anglophone

world literature, digital narratives as well as documentary and feature film. By applying
a comparative, media studies framework we seek to explore distinctive narrative and
visual patterns of each genre against the background of the respective sport culture.
  Next to political and historical aspects, we'll discuss also individual perspectives
on issues such as gender, class and ethnicity. We'll start our seminar by discussing
documentary and feature film before we engage with digital narratives and literture. All
materials will be made digitally available at the beginning of the new term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

Please note that we'll visit the performance Aerobics, which takes place at 8 pm in
the Künstlerhaus Mousonturm. We'll have a discussion with Paula Rosolen before the
performance, time and place t.b.a.

This trip is obligatory for all participants of my seminar!!! The ticket is about 10€. Please
send an email to confirm your participation:

Betreff: Aerobics! I will then make a prebooking according to the number of emails.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Transculturality in the English-Speaking World

Kolloquium, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt This research colloquium is designed for advanced students of NELK, exam

candidates, doctoral students and all those who are planning to write a Ph.D.-thesis
in the field of “New English Literatures and Cultures”. We will discuss a selection
of recent theoretical approaches which may help us to address the dynamics of
transcultural world literature today (e.g. multidirectional memory, transculturality, new
developments in Postcolonial Theory). The focus will be on concepts which promise to
lend themselves to a methodologically sound analysis of anglophone fiction and can
thus provide a basis for exam theses. Moreover, students and young researchers will
be given the opportunity to present and discuss their work.
 

Voraussetzung To register for this course, please write an email addressed to schulze-
engler@nelk.uni-frankfurt.de 

Sprachwissenschaft (Schwerpunkt 4)

Grundstudium

Hauptstudium
Exam Colloquium for Magister

Kolloquium, Lehrperson Jonas
Inhalt This course is intended as a weekly platform to help students with any questions or any

kinds of problems they might face in the course of their studies of English linguistics.
Students may show up at any time during the semester without pre-registration.

 
Voraussetzung Alle Studierenden der Englischen Sprachwissenschaft (Grund- und Hauptstudium).

 
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 3.217 statt . 
Grammatical Variation

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Motschenbacher

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105
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Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt In this course, we will explore grammatical variation in English. We will mainly compare

AmE and BrE, looking at frequency differences of certain grammatical structures
between these two varieties. 

Voraussetzung Students need to register for this course by 23 October, 2015, via email
(motschenbacher@em.uni-frankfurt.de). In your email, please provide the following
details: name, course of study, module, matriculation number.

Language Acquisition and Literacy Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Plaza Pust

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Introduction to Linguistics

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

 

 
Language Contact and Language Change

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course is concerned with the mechanisms and outcomes of language contact

and resulting language change of varying types: lexical and structural borrowing, the
formation of new contact varieties such as pidgins and creoles, language shift and
language loss. In addition, we will consider the role of bilingualism, code-switching, and
sociolinguistic factors in the process of language change.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Language Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This course provides an overview of language development including discussions of

monolingual and bilingual language acquisition, incomplete or interrupted acquisition as
represented by heritage language speakers, and second language acquisition together
with discussions of current research in these areas.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Oberseminar "Syntax and Semantics"

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Webelhuth

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This is a research seminar in which unresolved research issues in the field of

theoretical linguistics will be discussed and evaluated. Participation requires excellent
knowledge of the theoretical literature on English grammar.
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Voraussetzung You must register for this course by sending an e-mail to webelhuth@lingua.uni-
frankfurt.de. The deadline for registration is October 1, 2015. Please include your
Matrikelnummer, course of study, number of terms studied.

 

 

 

 
Syntax 2

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course continues the course Syntax 1 from the WiSe 2014/2015 or SoSe 2015.

Syntax 1 has covered the basic sentence structures of English and has introduced
such central grammatical topics as valence, complements, specifiers, selection, and
structure building. It ended with an analysis of preposing, where a constituent occurs at
the left edge of a clause rather than in its basic position.

The present course will show that English has a number of other constructions that
need to be analyzed with the filler-gap mechanism introduced for the analysis of
preposing. Here are two examples:

Questions: Who does Mary like t? 

Relative clauses: the book which Mary likes  t 

We will see that there are different types of questions and relative clause constructions,
but that they can all be analyzed elegantly with the major techniques that you learned in
Syntax 1.

Voraussetzung Introduction to Linguistics, Syntax 1

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 2

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Literature will be provided during the first week of classes.

 
Syntax and Information Structure in English

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Cook

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Depending on the context in which it occurs and on the precise message a speaker

wants to communicate, she/he may choose to use a certain syntactic structure instead
of the basic structure. The choices that a speaker thereby unconsciously makes are
influenced by factors such as prior mention (givenness) of a certain referent or its
newness in the discourse, or a speaker might wish to highlight some sub-part of the
utterance as being specifically what they are talking about at that moment, or that some
part is to be understood contrastively. Languages provide numerous ways for achieving
such different "packagings" of the message and this is what we mean when we refer
to "Information Structure". In this course we will learn about the basic categories of
information structuring (e.g. Topic, Focus, Given, New) and how they interact with
syntax in English. We will consider various syntactic constructions in English that
require special contextual licensing and will assess exactly how and when they are
acceptable in specific contexts. By the end of the course, students will be familar with
and understand the basic notions of Information Structure and will be able to identify
how these notions motivate the choice and use of certain non-canonical structures in
English such as preposing, inversion, clefting and extraposition.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

----------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Sprachlehr- und Sprachlernforschung und Didaktik der englischen Sprache und Literatur
(Schwerpunkt 5)
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Grundstudium
Tutorium: Introduction to Foreign Language Teaching

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson van Kampen

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , van Kampen

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Hauptstudium
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Sprachpraktische Übungen
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
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Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills (Level II and Level III): Theatre Production Workshop

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Di, woch, 18:00 - 22:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 18:00 - 22:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 18:00 - 22:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Open to all students in all Studiengänge.

Please attend the first meeting of the Chaincourt Theatre Company (the time and day of
which will be posted on my office door 3.251) or contact me (fisk@em.uni-frankfurt.de)
for more information.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
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allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level III)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Sprague

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Clark

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08 ,
Gruppe 3, Clark

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 4, Clark

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 5, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 6, Sprague

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 8, Sprague
Inhalt Aims: The third level courses are intended to build on the skills learned at level II, with

a view to developing full academic competence in an English speaking environment.
Participants will have the opportunity to practise expressing their views in a structured
way by writing academic essays as well as non-fictional essays. Their English skills
can also be refined through translations and oral presentations. A high degree of
independent learning and a committed level of class participation are taken for granted
at this level.

Voraussetzung Registration for Level III courses is administered online. All classes will be strictly
limited to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. (For Staatsexamen Prep courses, please see below.)
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Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.     

All Level III classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level III course if they have passed a Level II course.
Please bring your Level II Schein (or module sheet) to the first session.

Staatsexamen Preparation (alte Studienordnung):  Contact Dr. Patrica Benstein
(benstein@em.uni-frankfurt.de) for L1 Wahlfach & Nebenfach, L2, & L5 or James Fisk
(fisk@em.uni-frankfurt.de) for L3.

-----------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills III ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Vorlesungen
Introduction to Anglophone Literatures, Cultures and Media

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The introduction to the Master in Anglophone Literatures, Cultures and Media will

provide an overview over theoretical approaches to the three central areas covered
by the course of study: literature, cultural/ transcultural studies and media studies. Its
main aim is to provide Master students from various backgrounds with a joint critical
terminology. The lecture course is accompanied by a seminar in which the different
theories and approaches will be brought into a productive dialogue with literary texts.

Voraussetzung While the lecture can be attended by students from all courses of study (excepting
BAs), Master students should attend both the lecture course and the accompanying
seminar in order to complete Module 1. 

Please register by e-mail to seminaregriem@gmx.de
Literatur A reader with all texts will be available in the first week of October from Script & Kopie.

Romanistik
Bachelor (HF)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)
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E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in Didattica della lingua italiana - Laboratorio Itals
(www.itals.it) Università Ca’ Foscari Venezia

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Programma e caratteristiche del Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in

Didattica della lingua italiana -  Laboratorio Itals (www.itals.it) Università Ca’ Foscari
Venezia

Corso rivolto a coloro che intendono diventare insegnanti di italiano a stranieri
all’estero e in Italia,  corso propedeutico agli esami di Certificazione CEDILS
dell'Università per stranieri di Venezia.

➢ Sezione di Glottodidattica Teorica Aspetti neurolinguistici nella didattica dell’italiano a
stranieri: 

Profili dell’apprendente: bambino, adolescente, adulto, immigrato, senior

gestione della classe: come diversificare l’azione didattica per i diversi profili di
apprendenti in base ad aspetti quali motivazione, stili cognitivi; tipi di intelligenza; filtro
affettivo e altri fattori interni ed esterni.

➢ La sezione di cultura. I modelli culturali e la classe di lingua

Come migliorare la capacità comunicativa attraverso lo sviluppo e la conoscenza di
diversi stili d'espressione e l'acquisizione delle competenze di comunicazione efficace
(verbale e non verbale).

➢ La grammatica:

La promozione dell'acquisizione subconscia della grammatica e il ruolo della
grammatica in una didattica delle lingue centrata sulla comunicazione.

Errore e interferenza

Strumenti per la valutazione della conoscenza della lingua da parte di studenti stranieri.

Come sviluppare negli studenti capacità di autocritica e favorire i processi auto-
valutativi

Analisi del “Common European Framework of Reference for Languages”.

Le varietà sociolinguistiche dell'italiano contemporaneo e le sue tendenze.

➢ La sezione di analisi di materiali didattici

Acquisizione degli strumenti per analizzare e valutare criticamente un manuale per
capirne l’adeguatezza o i punti critici in vista di un eventuale utilizzo. Panorama
editoriale nel campo dell'italiano per stranieri: analisi comparativa dei principali manuali
per l'insegnamento dell'italiano a stranieri;

➢ La sezione di creazione di materiale didattico
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Criteri di selezione e didattizzazione di testi autentici. Esempi di testi elaborati a scopo
didattico e destinati a classi con diversi livelli di competenza linguistica. Esempi di
didattizzazione di canzoni, articoli, spot pubblicitari, film. 

Modelli operativi per la creazione di materiali didattici e per la costruzione delle fasi di
lavoro in classe. Analisi dell’ “Unità Didattica” e di altri modelli operativi.

Progettazione di lezioni:presentazioni di esempi concreti di testi autentici in italiano
standard, neostandard, popolare, regionale, gergale ecc.

Esempi di tecniche didattiche per presentare attività ed esercizi motivanti in classe.
Nachweis In der Veranstaltung wird kein Leistungsnachweis erworben.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.
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Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.

Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 

Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
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- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa

Orientierungsveranstaltung
Orientierungsveranstaltung Romanistik für Erstsemester: Dienstag, 6.10.2015

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Orientierungsveranstaltung Romanistik Wintersemester 2015/16 

Dienstag, 06.10.2014 ,  Raum: HZ 5  (Hörsaalzentrum, Campus Westend)

14.30 - 15.00 h: Begrüßung  durch den Geschäftsführer des Instituts für Romanische
Sprachen und Literaturen, Prof. Dr. Gerhard Wild

15.00 - 16.00 h : Vorstellung der Bachelor-Studiengänge , Lena Schönwälder
(Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Die Lehramtsstudiengänge  werden im Rahmen der zentralen Veranstaltung
vorgestellt, die von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL)
organisiert wird.

16.00 - 18.00 h:  Vorstellung der Fremdsprachenausbildung  der Romanistik
(Gemeinschaftsveranstaltung der romanistischen Lektorinnen und Lektoren)

Basismodul Romanistische Literaturwissenschaft (ROM B-1)
Literaturwissenschaftliches Propädeutikum: Findet nur im Sommersemester statt.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Basismodul Romanistische Sprachwissenschaft (ROM B-2)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)
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E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+FR) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.
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• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS
auch dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist
zu vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht
angetretenen Prüfung(en).

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+PT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
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 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801 
  

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr,
möglich.

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (FR+IT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1, L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.
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Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6
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Basismodul Fremdsprachenausbildung Französisch (ROM B-3 FR)
Composition B2 (BA ROM B-3 FR:2/L3-B-DF:4/L2 B-SF:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 18:00 - 19:30, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Ce cours a pour objectif l’amélioration de compétences d’expression écrite essentielles

à la vie professionnelle, universitaire ou courante en France. 

Pour cela, nous nous intéresserons à la forme épistolaire, tout d’abord à travers l’étude
et la rédaction de lettres formelles telles que celles de motivation et de réclamation,
d’usage fréquent dans la vie professionnelle et courante.

Puis, par le biais de la lettre ouverte et de textes marquant une prise de position, nous
étudierons l’argumentation dont la maîtrise est essentielle dans le cursus universitaire.

Enfin, dans une perspective narrative, nous lirons quelques extraits de romans
épistolaires ou correspondances et nous attacherons à acquérir des techniques de
description. 

Afin de maîtriser ces divers types d’écrits, ce cours vous apportera des outils lexicaux
et stylistiques (formules de politesse, expression de la motivation, des sentiments,
règles de présentation des lettres formelles...) mais également grammaticaux (révision
de temps du passé, connecteurs logiques et temporels...). Notre attention se portera
tout particulièrement sur l’organisation et l’expression claire de faits ou d’idées.  

Plusieurs écrits seront demandés au cours du semestre, ainsi qu’un travail régulier
sur la langue (exercices de vocabulaire, grammaire...). Vos travaux seront évalués de
façon individuelle ou collective, par l’enseignante ou par les pairs. 

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu ainsi qu’un examen final.
Nachweis Composition B2 (B-3 FR:2)  

Dozentin: Géraldine Parinot-Leconte , Do 18-19.30 Uhr
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2015
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nicht montags sondern donnerstags, 18-19,30 Uhr s.t . statt.
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Compétences Intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine. Il
a pour objectif l’acquisition des compétences requises par le niveau B2.1 du CECRL :
compréhension écrite et orale, expression écrite et orale.

Une attention particulière sera portée à la langue de façon à consolider et élargir vos
connaissances. Votre maîtrise des structures grammaticales sera approfondie (valeurs
et emplois des temps de l’indicatif, choix des prépositions, pronoms, etc.) et votre
lexique enrichi en lien avec les thèmes étudiés.

Des travaux réguliers seront demandés tout au long du semestre (exercices de langue,
de vocabulaire, expression écrite...). Ils seront l’objet d’une correction par l’enseignant
ou par les pairs.

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu et un examen final.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeit hat sich geändert. Sie findet donnerstag, 16-18 Uhr ,
statt und nicht, montags 10-12 Uhr.

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich
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Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 1

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine
et pour l’essentiel issus de la presse quotidienne hexagonale. A travers des activités
de compréhension et d’expression orale et écrite, il vise l’acquisition des compétences
linguistiques requises par le niveau B2.1 du CECRL. Se faisant, il accorde une grande
place à l’approfondissement et la consolidation de certaines structures grammaticales
de base (valence des verbes, pronoms, temps de l’indicatif, du récit, discours
indirect…) de manière à permettre aux étudiants de disposer de bases saines pour
poursuivre leurs études en philologie romane. Dans ce cadre, la grammaire est alors
traitée pour partie dans une perspective contrastive.

Différents travaux écrits sont demandés au cours du semestre. Ils font tous l’objet d’une
correction collective et personnalisée.

Le cours est également sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagstermin musste auf Montag, 16-18 Uhr , verlegt werden.

Basismodul Fremdsprachenausbildung Spanisch (ROM B-3 ES)
Curso de español B1.1 [L3-ES-B-DF:3//BA ROM B-3 ES:1]
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau  A2  des "Europäischen Referenzsrahmens

für Sprachen". Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Studienleistungen:
integriert.  

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG   AM 15.   OKTOBER 2015 !!!    

Para participar en este curso son imprescindibles conocimientos generales de la
gramática española. Se trabajarán especialmente el futuro, el condicional, el imperativo
y el subjuntivo. Con estos contenidos gramaticales se practicarán diferentes funciones
comunicativas como hablar de proyectos y acontecimientos futuros, preferencias y
deseos, formular mandatos o rechazar propuestas. El objetivo de este curso es obtener
el nivel B1.1 del Marco de Referencia Europeo. Para ello se empezará reforzando
los contenidos del nivel A2+. Trabajaremos con el libro Con gusto B1. Klett Verlag
(ISBN978-3-12-515010-2)  .¡Se recomienda a los participantes adquirir el libro antes de
que de comienzo el semestre para evitar posibles retrasos en los envíos!

  Kursanforderungen  

Leistungsnachweis BA-ROM und L3 (Modulprüfung):  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

- Klausur (90 Minuten) 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso de español B1.1 [L3 ES B-DF:3/BA ROM B-3 ES:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau  A2  des "Europäischen Referenzsrahmens

für Sprachen". Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Studienleistungen:
integriert.  

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG   AM 13.   OKTOBER 2015 !!!    

Para participar en este curso son imprescindibles conocimientos generales de la
gramática española. Se trabajarán especialmente el futuro, el condicional, el imperativo
y el subjuntivo. Con estos contenidos gramaticales se practicarán diferentes funciones
comunicativas como hablar de proyectos y acontecimientos futuros, preferencias y
deseos, formular mandatos o rechazar propuestas. El objetivo de este curso es obtener
el nivel B1.1 del Marco de Referencia Europeo. Para ello se empezará reforzando
los contenidos del nivel A2+. Trabajaremos con el libro Con gusto B1. Klett Verlag
(ISBN978-3-12-515010-2)  .¡Se recomienda a los participantes adquirir el libro antes de
que de comienzo el semestre para evitar posibles retrasos en los envíos!

  Kursanforderungen  

Leistungsnachweis BA-ROM und L3 (Modulprüfung):  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 
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- Klausur (90 Minuten) 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso de español B1.2 [BA ROM B-3 ES:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung, bestandene

Veranstaltung "Curso de español B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Studienleistung:
 integriert.

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG AM 15.  OKTOBER 2015 !!! 

Para la participación en el curso se requiere haber superado “Curso de español
B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos
lingüísticos vistos el semestre anterior tales como el uso del subjuntivo, el imperativo
y los usos de ser y estar. Por otro, se incorporan nuevos temas gramaticales como la
pasiva, los futuros perfecto e imperfecto y el condicional. Al tratarse de un seminario
en el que se incorporan otras destrezas relacionadas con la práctica de la lengua
extranjera, también se prestará atención a aspectos léxicos, fonéticos y ortográficos
y se insistirá en la ampliación de la competencia sociolingüística. De este modo se
completará el nivel B1 estipulado en el Marco de Referencia Europeo. Volveremos
a trabajar con el libro Pasaporte Nivel 3 B1 . Ed. Edelsa.  Madrid, 2010. ISBN:
978-84-7711-407-9.  

Kursanforderungen   

Leistungsnachweis BA-ROM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

-Mündliche Präsentation 

-Abgabe von 1 Text 

- Klausur (Modulprüfung 90 Minuten) 
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
Wiederholungsprüfung:  Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101    

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).
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Curso de español B1.2 [BA ROM B-3 ES:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung, bestandene

Veranstaltung "Curso de español B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Studienleistung:
 integriert.

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG AM 14.  OKTOBER 2015 !!! 

Para la participación en el curso se requiere haber superado “Curso de español
B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos
lingüísticos vistos el semestre anterior tales como el uso del subjuntivo, el imperativo
y los usos de ser y estar. Por otro, se incorporan nuevos temas gramaticales como la
pasiva, los futuros perfecto e imperfecto y el condicional. Al tratarse de un seminario
en el que se incorporan otras destrezas relacionadas con la práctica de la lengua
extranjera, también se prestará atención a aspectos léxicos, fonéticos y ortográficos
y se insistirá en la ampliación de la competencia sociolingüística. De este modo se
completará el nivel B1 estipulado en el Marco de Referencia Europeo. Volveremos
a trabajar con el libro Pasaporte Nivel 3 B1 . Ed. Edelsa.  Madrid, 2010. ISBN:
978-84-7711-407-9.  

Kursanforderungen   

Leistungsnachweis BA-ROM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

-Mündliche Präsentation 

-Abgabe von 1 Text 

- Klausur (Modulprüfung 90 Minuten) 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 03.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Basismodul Fremdsprachenausbildung Italienisch (ROM B-3 IT)
Competenze Integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3B-DF:3/ROM MAG Stufe1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso si rivolge a studenti del primo semestre di studi in possesso di conoscenze di

base della lingua italiana. Particolare attenzione è rivolta all´acquisizione delle seguenti
strutture grammaticali: futuro semplice, congiuntivo presente e imperfetto, passato
remoto e periodo ipotetico. Le abilità di comprensione e produzione (scritte e orali)
sono rinforzate attraverso un intenso lavoro su quattro unità del volume Contatto 2A .

Per ottenere lo Schein  gli studenti devono frequentare attivamente e regolarmente il
corso (massimo 2 assenze tollerate) e superare i due test previsti.

Attenzione NUOVO LIBRO di testo:

R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni, Contatto. Corso di italiano per stranieri, 2A –
Livello intermedio [B1] . Loescher Editore, Torino, 2008.
 

Wichtiger Hinweis : Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des „Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen“. Studierenden, die über diese Kenntnisse noch nicht
verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, die Kurse Sprachenzetrums der Universität zu
besuchen. Weitere Infos unter:https://www.uni-frankfurt.de/43662553/Fremdsprachen

In der ersten Sitzung der Veranstaltung Competenze Integrate 1  wird ein
Einstufungstest  des Niveaus A2 durchgeführt.
Studierende, die mit Erfolg den Italienisch-Kurs für Romanisten am Sprachenzentrum
der Universität absolviert haben, werden gebeten, das Zeugnis vorzuzeigen.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3 B-DF:3/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des "Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen". Studierenden, die über diese Kenntnisse noch
nicht verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, den Kurs für Romanisten vom
Zentrum für Weiterbildung zu besuchen.  

In der ersten Sitzung dieser Veranstaltung  wird ein Einstufungstest  des Niveau A2
durchgeführt.

Questo corso è rivolto agli studenti del primo semestre di studi in possesso di
conoscenze basilari dell'italiano. Nel seminario affronteremo i capitoli fondamentali
della grammatica di base. Nel corso del semestre si terranno diversi test scritti il cui
superamento è fondamentale per ottenere lo statino finale o i punti previsti dal modulo.
È inoltre obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.
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Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2A - livello intermedio [B1], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 2/Italiano B1/Stufe 2 (BA ROM B-3 IT:2/L3 B-DF:4; L3 B-DF:6/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Il corso è rivolto agli studenti che abbiano superato le prove previste dal corso di
grammatica/competenze integrate A2; durante il semestre si completeranno i capitoli
grammaticali di base per portare le abilità attive degli studenti a un livello medio.
Si lavorerà inoltre sulla lettura di testi autentici, sull'acquisizione del lessico, sulle
competenze di ricezione e produzione scritte e orali. Durante le lezioni saranno
proposte diverse attività scritte decisive per il superamento della prova finale. Si ricorda
che la frequenza (80%) è obbligatoria per sostenere il test conclusivo.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2B - livello postintermedio [B2], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 02.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Basismodul Fremdsprachenausbildung Portugiesisch (ROM B-3 PT)
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Curso Básico de Português 1 (A1) (BA ROM B-3PT:1/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso Básico de Português 1 (A1) (BA ROM B-3PT:1/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Correia

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.103

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Bem. zu Zeit und OrtDer 4stündige Kurs beginnt am Donnerstag, den 15.10.15, um 12 Uhr, im Raum:

Seminarhaus 3.103
Curso Básico de Português 2 (A2) (BA ROM B-3PT:2/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Nachweis Curso Básico de Português 2 (A2) (B-3 PT:2) 

Dozentin: Maria de Fátima Mesquita-Sternal , Mo 12-14; Do 12-14
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2015 nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung Französisch I (ROM Q-1 FR)
Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
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implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Traduction / Médiation C1: Paris d’hier et d’aujourd’hui (BA ROM Q-1FR:2, Q-2FR NF:2/L3 FR A-F:1/
L2 FR AL-F:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 2
Inhalt A travers de courts textes narratifs littéraires et des articles de presse sur le Paris

d’hier et d’aujourd’hui, ce cours propose un approfondissement des problèmes de
traduction à partir des difficultés rencontrées : repérage des séquences textuelles,
analyse syntaxique et définition des variantes possibles, étude du champ lexical et
sémantique, transposition des idiotismes etc… Ce faisant, il vise donc à enrichir le
vocabulaire par l’usage systématique de dictionnaires et à réviser certains aspects de
grammaire comparative.
Tous les textes proposés doivent être préparés individuellement par écrit mais peuvent
aussi donner lieu à un travail collaboratif.
Dans tous les cas, les traductions sont discutées/corrigées collectivement.
Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:
Gruppe 1: Montag, 08.02.2016
 Gruppe 2: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagtermin musste auf Montag, 14-16 Uhr , verlegt werden.

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung Spanisch I (ROM Q-1 ES)
Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 22 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016 

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 11.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 10.12.2015 sowie am 4.2.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1//BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.
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Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 4.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 21 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 10.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 2.12.2015 sowie am 27.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung:  Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 20.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 9.2.2016 
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Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 18:00 - 19:30, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015   vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 19 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 19.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 8.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung Italienisch I (ROM Q-1 IT)
Comprensione scritta/Analisi testuale B1.2/Italiano B2 (BA ROM Q-1IT:1/ROM Q-2IT NF:1/L3 A-F:2/
ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso è rivolto a studenti che abbiano già frequentato con successo i corsi di

Competenze integrate 1  e 2  e che dimostrino una sufficiente autonomia linguistica
in una varietà di situazioni comunicative. Obiettivo del corso è lo sviluppo di abilità
di comprensione e analisi del testo, da raggiungere attraverso un intenso lavoro
su una selezione di testi autentici di diversa provenienza. Il lavoro da svolgere a
casa e a lezione sui testi sarà inoltre occasione per arricchire il lessico e riprendere
aspetti grammaticali della lingua. Per ottenere lo Schein  è necessario frequentare
regolarmente il corso, svolgere i lavori obbligatori assegnati a casa e superare il test
finale.

I materiali in uso nel corso saranno messi a disposizione nel corso del primo incontro.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Italiano: Analisi testuale B2.1 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:2/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de   

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi di testi di vario genere,
toccheremo le problematiche fondamentali dell’analisi testuale, approfondendo
in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due sistemi linguistici.
Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario svolgere le
esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro sarà messo
a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Italiano: Traduzione livello B2 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:1/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi e la traduzione di testi
di prosa letteraria contemporanea e di testi giornalistici di vario genere, toccheremo le
problematiche fondamentali dell’analisi testuale e successivamente della pratica della
traduzione, approfondendo in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due
sistemi linguistici. Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario
svolgere le esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro
sarà messo a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è
obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung Portugiesisch I (ROM Q-1 PT)
Português: Competências Integradas 1 (A2/B1) Texto-Gramática-Oralidade e Escrita (BA ROM Q:1PT;
Q-2PT NF/ROM-MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Compêtencias integradas 1 (BA ROM Q:1PT; Q-2PT NF/ROM-MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Competências Integradas 1 (Q:1PT; Q-2PT NF)  

Dozentin: Anna Paula Correia, Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Romanistische Literaturwissenschaft I (ROM Q-2)
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
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personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

Winter 2015/16 Seite 352



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Diskurse einer interkulturellen Literaturwissenschaft am Beispiel von Édouard Glissant und Victor
Segalen (BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 24.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit einigen zentralen Diskursen der interkulturellen

Literaturwissenschaft aus frankophoner Perspektive auseinandersetzen. In einem
ersten Teil des Semesters bearbeiten wir mit Hilfe einschlägiger Literatur zentrale
Positionen des interkulturellen Ansatzes der Literaturwissenschaft. Dazu gehören
beispielsweise Definitionen der Begriffe Interkulturalität, Transkulturalität, literarischer
und kultureller Transfer  sowie die Problematik der interkulturellen Hermeneutik.   

In einem weiteren Teil des Semesters befassen wir uns mit Édouard Glissants Buch
Introduction à une poétique du divers , das sich mit sprachlicher und kultureller
Verschiedenheit am Beispiel von Martinique und den französischen Antillen, der
Herkunftsregion des Autors, beschäftigt. Glissants Werk, das eine Hommage an Victor
Segalens Publikation Essai sur l’exotisme. Une esthéthique du Divers  darstellt,  kann
als ein Manifest für ein tolerantes Zusammenleben in einer postmodern-globalisierten
Welt gelesen werden. Die in diesem Kontext angesprochenen Problembereiche
des Inter- und Transkulturellen wollen wir schließlich anhand von frankophoner
Primärliteratur herausarbeiten. Einen Reader mit theoretischen Texten und mit
Auszügen aus literarischen Werken stelle ich zu Veranstaltungsbeginn zur Verfügung.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Impulsreferat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) – bitte die Angaben zu
Modulprüfungsmodalitäten der Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 8.12.15 beginnen. 

Zusatzveranstaltung am 12.2.2016, 10-18 Uhr.
Einführung in die Literatur Portugals und Brasiliens (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger: Grundwissen in Bücherkunde und

Lexikographie, Aspekte der Kulturentwicklung Portugals, Geschichte der Literatur.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der ersten Sitzung vorliegen.

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Scheinerwerb
durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der Teilnahmeschein  wird
durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 10.02.16

Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SS 2016

 
Nachweis Einführung in die Literatur Portugals und Brasiliens (Q-2:1; Q-1NF:1)

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild , Mi 8-10
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016   
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
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bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Einführung in die französische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L2 A-LF:1, L3 A-L:1/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studienanfänger und hat das Ziel, einen

Überblick über die Epochen der französischen Literaturgeschichte (vom Mittelalter
bis zur Moderne) zu geben. Anhand von Textbeispielen aus repräsentativen Werken
werden die wichtigsten Merkmale und Unterschiede (der Sprache und Poetik, der
Gattungen und Themen) im jeweiligen geschichtlichen Kontext vorgestellt.
Ein Schein kann durch eine Abschlußklausur erworben werden. Voraussetzung dafür
ist die Erbringung einer kleineren studienbegleitenden Leistung. Näheres zu dieser
Leistung gebe ich zu Veranstaltungsbeginn bekannt.
Die zu behandelnden Texte können in der ersten Semesterwoche in Form eines
Readers im Copy-Shop "script& kopie" (Wolfsgangstraße) erworben werden.
Zusätzlich zur Anschaffung empfohlen sind die folgenden beiden Werke: Thomas
Klinkert: Einführung in die französische Literaturwissenschaft, Berlin: Erich Schmidt
Verlag 3. Aufl. 2004, sowie Jürgen Grimm (Hg.), Französische Literaturgeschichte,
Stuttgart/Weimar: Metzler 5. Aufl. 2006.

Melden Sie sich bitte über den link zur Veranstaltung für die aktuelle Lerngruppe an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3152183298
Nachweis Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Q-2:1; Q-1NF:1)

 Dozent: Dr. Frank Estelmann
 Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Kathrin Muthorst
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Einführung in die italienische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Einführung vermittelt grundlegende Techniken der literaturwissenschaftlichen

Analyse sowie Grundkenntnisse in italienischer Literaturgeschichte. Nach einer
Definition der drei literarischen Hauptgattungen wird das Begriffsinstrumentarium
zur Analyse von narrativen, lyrischen und dramatischen Texten vorgestellt und
anhand exemplarischer Werke eingeübt. Darüber hinaus wird ein Überblick über die
Epochen der italienischen Literatur vermittelt. Das Kursmaterial wird in einem Reader
bereitgestellt.

Nachweis Einführung in die italienische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 
Dozentin: Prof. Dr. Christine Ott, Fr 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 06.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger. Schwerpunkte: Einführung in die

hispanistische Bücherkunde – Geschichte der iberischen Halbinsel – Literatur Spaniens
vom Mittelalter bis zur Gegenwart.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der 1. Sitzung vorliegen.

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der
Teilnahmeschein  wird durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 11.02.16

Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SoSe 2016
Nachweis Einführung in die spanische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild, Di 16-18
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Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBerichtigung: Klausurtermin am Dienstag, 9.2.2016. 16 Uhr. 

Ersatztermin: Donnertag, 11.2., 16 Uhr - Treffpunkt: vor dem Raum SH 2.106  
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Anna-Lara Weidinger
Entre el ”ángel del hogar” y la mujer nueva: Aproximación a la femineidad en la literatura española
de los siglos XIX y XX [BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1//L3 ES A-L:2, B-SLW:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.106

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung. Teilnahmevoraussetzung für Studierende L3 modularisiert und BA-ROM:
bestandenes Propädeutikum Literaturwissenschaft.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise".

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015  vorzulegen. 

No cabe duda de que España es, histórica y socialmente visto, un país relacionable
con el machismo; sirva como ejemplo este mismo término hispánico exportado a
otras lenguas. Por lo tanto, la imagen tradicional de la mujer en la sociedad española
ha dependido considerablemente de dicha perspectiva machista – por lo que ha
sido, hasta la actualidad, tarea de los escritores españoles o seguir propiciando o
desbaratar una imagen de la mujer española como “ángel del hogar”, la “buena de la
casa” que cuida de los niños, careciendo de función o educación mayor. La fémina
emancipada, luchando por igual acceso al ámbito público y por igualdad sexual
en todos los sentidos, lo ha tenido mucho más difícil hasta la llegada de la época
posfranquista, pero también aparece en la literatura o por lo menos es representada
indirectamente a través de la crítica acerca de su poca presencia. Un tema tan
exigente requerería básicamente un panorama casi infinito de textos; nos limitaremos
en discutir detalladamente la imagen de la mujer en los siguientes:
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-           “La Madona de Pablo Rubens” (cuento de José Zorrilla y Moral, 1837)

-           La Tribuna  (Emilia Pardo Bazán, 1882)

-           Yerma  (Federico García Lorca, 1934)

-           Cinco horas con Mario  (Miguel Delibes, 1966)

 

Aparte de la discusión intensa sobre estos textos, perfilaremos el tema con ayuda de
fragmentos de otros textos de los mismos y de otros autores. Además, se explicarán
algunas cuestiones básicas relacionados al curso y a la concepción del trabajo escrito
en las primeras dos sesiones.

 

Se recomienda haberse leído los cuatro textos de base para las siguientes fechas:
“La Madona” de Zorrilla, hasta el 26-10-2015; La Tribuna  hasta el 9-11-2015; Yerma 
hasta el 30-11-2015; Cinco horas con Mario  hasta el 11-1-2016.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Referat oder Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Hausarbeit (10 Seiten) – bitte die Angaben zu Modulprüfungsmodalitäten
der
  Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Formas literárias breves: Contos e Crónicas de Língua Portuguesa (A2/B1) (BA ROM Q-2:2; Q-3NF:1/
ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
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Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen (BA ROM Q-2:2;
Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Beginnend mit Marie Vieux-Chauvet, der "wiederentdeckten" haitianischen

Romanautorin der 50er und 60er Jahre, befasst sich das Seminar mit zwei weiteren
Vertreterinnen der zeitgenössischen Literatur Haitis: mit Marie-Célie Agnant, einer
der wichtigsten Stimmen des haitianischen Exils, und der derzeit erfolgreichsten und
bekanntesten Autorin Yanick Lahens. Ihre Romane und Erzählungen werden unter
Berücksichtigung  postkolonialer Ansätze und mit Blick auf die in ihnen enthaltenen
diskursiven Konfigurationen von "race", "classe" und "genre" analysiert; dabei
liegt der Fokus darauf, die Konstruktion der weiblichen Subjekte in Verbindung mit
dem kollektiven Gedächtnis der traumatischen Ereignisse in der Geschichte Haitis
herauszuarbeiten.

Die Sitzungen am 21. und 28. Oktober fallen aus; sie werden in einem Blocktermin am
14. November (10-14 Uhr) nachgeholt.

Nachweis Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen
(BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1)
 Dozentin: Dr. Karen Genschow , Mi 12-14
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016   nur über QIS/LSF 
Abgabetermin der Hausarbeit bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin Hausarbeit bis: 14.03.2016  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit bis: 1.8.2016
 

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung: Samstag, 14.11., 10-14 Uhr.
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Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e il fantastico
nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche Anmeldung per E-Mail an Giaim@em.uni-frankfurt.de ist bis zum

1.10.15 erwünscht. 
Lo scrittore Italo Calvino (1923-1985) aveva sempre mostrato la sua ammirazione per
L’Orlando furioso  di Ludovico Ariosto (1474-1533), e nel 1970 cura una scelta di canti
dell’opera ariostesca per mostrarne in particolare il modo in cui l’autore concepisce
ed esprime la sua creatività “meravigliosa” e “fantastica”. Partendo dalla lettura di
alcuni canti del “Furioso” riletti da Calvino tracceremo un percorso storico-letterario
esemplare degli scrittori italiani che dal ‘500 al ‘900 si sono cimentati con queste
tipologie di scrittura. Ci soffermeremo inoltre su una riflessione concettuale per definire
e distinguere il genere letterario del “fantastico” e quello del “meraviglioso” sulla base
delle teorie letterarie più recenti. Si ricorda che è obbligatoria una frequenza regolare
(80%) ed attiva. La dispensa con i testo trattati sarà disponibile all’inizio del semestre.
Per una lettura preliminare si consigliano:

Italo Calvino racconta Ludovico Ariosto, Giulio Einaudi Editore, Torino 1970

Remo Ceserani, Il fantastico, Il Mulino, Bologna 1996

Monica Farnetti (a cura di), Racconti fantastici di scrittori veristi, Mursia,Milano 1990

P. Ihring, F. Wolfzettel, La tentazione del fantastico. Narrativa italiana fra il 1860 e il
1920, Guerra edizioni, Perugia 2003

Tzvetan Todorov, Introduction à la littérature fantastique, Édition du Seuil 1970
Nachweis Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e

il fantastico nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1)
Dozentin: Dott.ssa Christina Giaimo Patronas,  Do 10-12
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neopikareske und Satire im brasilianischen Roman der 70er: Márcio Souzas Galvez, Imperador do
Acre (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fuchs

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Nach der Machtergreifung der Militärs im Jahre 1964 sahen sich brasilianische Künstler

und Intellektuelle umfangreichen Repressionen und einer scharfen Zensur ausgesetzt.
In diese Zeit fällt das Wiederaufreifen des Genres der Pikareske und der Figur des
Pícaro, genauer: des Malandro, der brasilianischen Reinkarnation des spanischen
Anti-Helden, dessen aberwitzige Abenteuer ebenso wie die seines Vorgängers unter
anderem dazu dienen, zeitgenössische und historische Zustände in satirischer Form zu
denunzieren.

Einer der bekanntesten Vertreter dieser Form der brasilianischen Neopikareske ist
Márcio Souza, dessen stilistisch komplexer Roman Galvez, Imperador do Acre in
dieser als Lektüreseminar konzipierten Veranstaltung exemplarisch erschlossen
werden soll.

In diesem Werk werden verschiedene Genres, darunter der Feuilleton-, der pikareske
und der Abenteuerroman sowie diverse literarische Vorbilder in einem parodistischen
Spiel miteinander verflochten und durch autoreferentielle Kommentare erweitert. Dabei
ermöglichen es der experimentell- innovative Umgang mit Literatur unter Einsatz
sprachlicher Inkohärenzen, Anachronismen und filmischer Montagetechniken und
die ambivalente Konstruktion des Helden, die Gemachtheit von Geschichte(n) zu
reflektieren und Kritik sowohl zu üben als auch zu verschleiern.

Der Text wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie in der Wolfsgangstraße
zur Verfügung stehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
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Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Qualifizierungsmodul Romanistische Sprachwissenschaft I (ROM Q-3)
Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Il Corso : La prima parte del corso sarà dedicata a un´introduzione teorica al fenomeno

del Multilinguismo inteso come capacità nel parlante di utilizzare due o più lingue. In
particolare cercheremo di dare una risposta alle seguenti domande:

- Cos´è la Grammatica Universale e quale ruolo svolge nell´acquisizione prima della
lingua materna e poi di una seconda lingua?

- Quale ruolo svolge la lingua materna nell´apprendimento della seconda lingua?

- Perché i bambini imparano le lingue in modo diverso dagli adulti e cos´è il Periodo
Critico  di cui si parla nell´apprendimento?

- Il bambino bilingue è confuso?

- Quali sono le basi neurologiche del bilinguismo?

Nella seconda parte del corso sarà proposta una selezione di articoli e studi scientifici
su fenomeni di multilinguismo (bilinguismo, acquisizione lingua seconda e parlanti
quasi nativi) che abbiano per protagonista l´italiano; sarà quella pertanto l´occasione
per iniziare a scoprire i fenomeni sintattici che caratterizzano la lingua.

Prerequisiti:  Le lezioni si terranno in Italiano, è pertanto richiesta una buona
conoscenza della lingua. Si prega di notare inoltre che parte dei materiali di lavoro sarà
in lingua inglese.

Bibliografia:  

Caterina Donati (2002). Sintassi elementare. Roma: Carrocci Editori.

Guasti Maria Teresa (2007) L´acquisizione del linguaggio. Un´introduzione.  Cortina
Raffaello Editore. Cap.1, 2, 8.

White Lydia (2003), Second Language Acquisition and Universal Grammar.  New York:
Cambridge University Press. Cap. 1, 2, 3, 5.

Indicazioni più dettagliate sui materiali in uso verranno date all´inizio del corso.
Nachweis Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1)

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 2.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Morphologie des Spanischen (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Kursbeschreibung 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, grundlegende Kenntnisse morphologischer Theorien
zu erlangen und anhand ausgewählter spanischer Beispiele diskutieren zu können.
Es werden die Bereiche der Komposition (z. B. abre  + latas  → abrelatas ), Derivation
(z. B. cazar  → cazador ) und Flexion (z. B. cantar  / canta  / cantamos ) abgedeckt.
Im Hintergrund steht dabei die Frage, (a) wie diese morphologischen Prozesse zu
beschreiben sind, und (b) welche ihrer Eigenschaften spezifisch spanisch und welche
möglicherweise universal sind. Für diesen Zweck werden die spanischen Beispiele mit
Entsprechungen aus dem Deutschen und anderen Sprachen verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen 

• · Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie die Kurslektüre bewältigen können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt.

Leistungsnachweise 

• • regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
kursbegleitenden Aufgaben sowie

• • Hausarbeit bzw. Klausur (90 Minuten), je nach Studiengang/Modul
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
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Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 

In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 
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• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
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gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die spanische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In dem Seminar werden die Grundlagen der Phonetik und der Phonologie des
Spanischen anhand der neuentwickelten, didaktischen Methode "Modell Drei" (Meyer
& Ole#niewicz 2014) vermittelt. Die Phonetik und die Phonologie stellen die lautliche
Seite einer Sprache in den Mittelpunkt wissenschaftlicher Betrachtung. Anhand des
Spanischen und seiner Varietäten machen wir uns in diesem Seminar mit diesem
Kernbereich der Sprachwissenschaft vertraut. Durch die Anwendung der spezifischen
Methode wird die gemeinsame Arbeit professionalisiert: Hauptaspekt ist eine stärkere
Selbstorganisation der Studierenden und eine ressourcenorientierte Teamarbeit.

Durch die Methode unterscheidet sich dieses Seminar von vielen anderen Seminaren,
da Frontalunterricht grundsätzlich vermieden wird und die Lernerautonomie im
Mittelpunkt steht. Das Seminar ist insbesondere für zukünftige Lehrer interessant,
da sie hier Erfahrungen mit einem Modell sammeln, welches bereits im schulischen
Kontext erprobt wurde und welches sie selber in ihrem zukünftigen beruflichen
Alltag anwenden können. Das Seminar steht aber auch allen anderen interessierten
Studierenden offen.
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Teilnahmevoraussetzungen 

Die von den TeilnehmerInnen erwartete aktive Beteiligung an den Seminarsitzungen
setzt die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Lektüre der angegebenen englischen,
spanischen und deutschen Literatur voraus. Studierende, die ausschließlich
Frontalunterricht wünschen, werden in diesem Seminar nicht optimal bedient.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für
das Seminar Online auf Olat  an.

Literaturhinweise:  

Allgemein :

Hall, Tracy Alan (2011²). Phonologie. Eine Einführung  (2. überarbeitete Auflage).
Berlin, New York: Walter de Gruyter.

Pompino-Marschall, Bern (20032). Einführung in die Phonetik . Berlin, New York: Walter
de Gruyter.

Spanisch :

Hualde, José-Ignacio (2014). Los sonidos del español . Cambridge: Cambridge
University Press. [Englische Version: Hualde, José-Ignacio (2005). The Sounds of
Spanish . Cambridge: Cambridge University Press.]

Morales-Front, Alfonso & Rafael A. Núñez Cedeño (1999). Fonologia generativa
contemporánea de la lengua española . Washington, D.C.: Georgetown University
Press.

Methode :

Meyer, Markus & Mariola Ole#niewicz (2014). Erfolgreich studieren – in Teams. In:
Berendt, Brigitte; Voss, Hans-Peter & Wildt, Johannes (Hrsg.): Neues Handbuch
Hochschullehre. Lehren und Lernen effizient gestalten. [Teil] C. Lehrmethoden und
Lernsituationen. Aktivierende Lehrmethoden . Berlin: Raabe C 2.30, S. 43-64.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
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Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016      
             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

Winter 2015/16 Seite 370



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 
Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla morfologia italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Scopo di questo corso è proporre un’introduzione alla morfologia dell’italiano, anche

in prospettiva comparativa con altre lingue europee, romanze e non. Gli studenti
acquisiranno e sapranno definire i concetti fondamentali della morfologia e saranno in
grado di applicarli empiricamente a problemi dell’italiano. Si cercherà di sviluppare il
loro gusto per la riflessione linguistica e la loro attitudine ad essa.

Le lezioni si terranno in italiano, è perciò richiesta una buona conoscenza di tale lingua.
È inoltre consigliabile avere già conoscenze elementari di linguistica.

 

Bibliografia 

Aronoff, Mark & Kirsten Fudeman. 20112 [2005]. What is morphology?  Malden: Wiley-
Blackwell.

Gabriel, Christoph & Trudel Meisenburg. 20142 [2007]. Romanische
Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink (§ 5, ‘Morphologie’).

Hall, Robert A. Jr. 1971. La struttura dell’italiano . Roma: Armando.

Scalise, Sergio & Antonietta Bisetto. 2008. La struttura delle parole . Bologna: Il Mulino.

Thornton, Anna M. 2005. Morfologia . Roma: Carocci.
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet montags und freitags statt. Veranstaltungsbeginn:
Montag, 7.12.2015. 

Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Marchesini

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1) 

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Les enjeux de l'éducation en Afrique francophone (BA ROM Q 3:2; Q-4NF:1/L2/L3 A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Dans ce cours, qui sera en français, on s’intéressera à la notion de la francophonie et

ses implications au niveau sociétal ainsi qu’au niveau du domaine de l’éducation en
Afrique francophone. Pendant les premières sessions on traitera l’histoire du français
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en Afrique en contexte colonial, pour après analyser des concepts sociolinguistiques.
Sur cette base plutôt théorique on réfléchira sur les liens entre langue(s), pouvoir,
politiques linguistiques et système éducatif dans trois pays en Afrique occidentale.
On s’interrogera sur le système scolaire et les pratiques langagières en ce contexte.
Le séminaire vise à une réflexion critique de la relation entre langues africaines et le
français en Afrique.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Romanistische Literaturwissenschaft II (ROM Q-4)
"Les Mythologies" de Roland Barthes : décryptage de la France d'hier et d'aujourd'hui (BA ROM
Q-4:1; Q-3NF:2 /L3 FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6:1+7:1/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt En 1957, Roland Barthes rassemble dans un recueil des chroniques publiées au

cours des années précédentes. « Jouets », « le bifteck et les frites », « strip-tease »
ou encore « la nouvelle Citroën » : en s’emparant d’objets quotidiens et de menus
faits culturels, ces vignettes constituent une formidable exploration de la France des
années 1950 et de ses mythes cachés. Loin de susciter la nostalgie, ces textes avant-
gardistes marquent le début de la grande entreprise d’interprétation des signes du
monde contemporain et de la culture de masse.

Il s’agira d’étudier leur portée, notamment en les comparant avec d’autres formes
critiques, romanesques ou filmiques. Ce cours sera également l’occasion de
s’interroger sur la pertinence de ce geste de décryptage : quelles sont les «
mythologies » actuelles ?

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Roland Barthes, Mythologies,  Paris, Seuil, Points
Essais, 2014.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:2): 
 Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin des Essays: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Bachelorstudiengang (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2):
Prüfungsform: Hausarbeit
 Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Autoría feminina: mujeres y escritura en el Cono Sur (Chile, Argentina) (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/M/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt El seminario se ocupará de algunas figuras femeninas centrales del ámbito literario

del Cono Sur en la primera mitad del siglo XX: Victoria Ocampo, como intelectual,
mecenas, autora y editora de la Revista Sur ; Gabriela Mistral, primera poeta
latinoamericana en recibir el premio Nobel, María Luisa Bombal, que irrumpió de
manera espectacular en las letras chilenas en los años 30, y Alfonsina Storni, figura
ineludible (y también polémica) de la poesía argentina. Se estudiará una selección de
textos literarios de estas autoras en las que se enfocarán cuestiones de género que
conciernen la particular construcción lo femenino; paralelamente se analizarán las
construcciones discursivas sobre  las escritoras como "mujeres que escriben", es decir,
mediante críticas, ensayos e imágenes se procurará dilucidar el lugar que ocupan
estas autoras en el campo literario sudamericano de la época.

Las clases del 21 y 28 de octubre no tendrán lugar y se recuperarán el 13 de
noviembre (14-18 horas). El seminario se dará en español.

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung am Freitag, den 13.11.15, 14-18 UHr.
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Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
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werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Der spanische Roman: die 'generación del 98' (u a. Pio Baroja, Unamuno) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1;
Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Inhaltlich ist das Seminar in verschiedene Blöcke gegliedert (genaues Programm in

OLAT unter „Seminarmaterialien“):

Teil 1  1898: Spanien zwischen Tradition und Moderne

Spanienproblematik – Identitätssuche

Wichtige Vertreter der Bewegung: Azorín, Pío Baroja, Unamuno

Teil 2  Pío Baroja und sein Konzept der literarischen Geschichtsschreibung

„Camino de perfección “ (1902), “intra-historia” und Religionskritik

Teil 3 : Besprechung der Referate und Hausarbeitsprojekte

Teil 4 : Identitätsdiskurs in Barojas El arbol de la ciencia  (1911)

Spanienbild; Großstadtmotiv und Zeitkritik; Naturästhetik; Figurenkonstellationen,
philosophische Suche

Teil 5 : Miguel de Unamunos Romankonzeption: la „nivola“

Romanstruktur und -funktion von Niebla  (1914); Niebla  als „metanovela“; Spiel mit
Fiktionalität; Figurenkonstellation; Begriff der „Existenz“ bei Unamuno; Liebesdiskurs

Die Seminarteilnehmer/innen sollten sich die beiden in der Hauptsache diskutierten
Romane eigenständig besorgen und wenn möglich noch in der vorlesungsfreien Zeit
lesen: Pío Baroja: El árbol de la sciencia (Ausgabe von Alianza Editorial); Miguel de
Unamuno: Niebla (Ausgabe von Cátedra).

Organisatorisch wird die Veranstaltung auf verschiedene Blöcke verteilt abgehalten, die
nicht alle in Frankfurt stattfinden werden.

Beachten Sie daher die aktuellen Informationen in der „Kursbeschreibung“ des
OLAT-Kurses der Veranstaltung unter:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3139174403

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung erfolgt per Einschreiben in die Lerngruppe des OLAT-Kurses (Achtung!
Vorher „Kursbeschreibung“ lesen!)
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Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich: Blockseminar am 18.-19.12.15 in der Ronneburg.
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio

negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.

Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
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 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marcel Proust, À la recherche du temps perdu: Combray (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3
Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt L'interrogation sur le rapport entre la vie et l'art, entre le temps et l'identité individuelle

est au cœur du grand cycle romanesque de Marcel Proust, À la recherche du temps
perdu.  Mais – notamment dans le premier volume - il s'agit également du récit
d'une enfance, avec les angoisses, les rêves, les conflits psycologiques d'un enfant
hypersensible de la haute bourgeoise française de la Fin du siècle.

Ce cours se propose de transmettre d'abord des connaissances de base concernant
le contexte sociohistorique et philosophique dans lequel se situe la Recherche , la
question du genre littéraire (roman ou autobiographie), ses thématiques les plus
importantes (le portrait de la société de la Belle Époque, les réflexions sur le temps
et sur la mémoire, la quête artistique, la psychologie amoureuse). Ensuite, on se
consacrera au close reading  des passages significatifs de Combray,  premier volume
de la Recherche. 

Ce cours sera tenu intégralement en français.

LA: Rainer Warning, Proust-Studien , München 2000
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
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globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Molière II (Molière et son public) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung schließt thematisch an die Veranstaltung des Sommersemesters

2015 an. Deren Besuch ist aber nicht obligatorisch oder notwendig, um an diesem
Seminar des Wintersemesters teilzunehmen, da andere Komödien Molière behandelt
werden, im Besonderen: L’École des femmes, Dom Juan ou le Festin de Pierre,
Le Misanthrope . Im Fokus steht zudem num die Beziehung dieser Komödien zum
Publikum des 17. Jh.s.

Wichtige theatergeschichtliche Positionen wie die d’Aubignacs werden behandelt.

La langue du cours est le Français.

Die Bereitschaft zur Übernahme kleinerer Referate wird vorausgesetzt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und

neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.
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Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.
Neopikareske und Satire im brasilianischen Roman der 70er: Márcio Souzas Galvez, Imperador do
Acre (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fuchs

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Nach der Machtergreifung der Militärs im Jahre 1964 sahen sich brasilianische Künstler

und Intellektuelle umfangreichen Repressionen und einer scharfen Zensur ausgesetzt.
In diese Zeit fällt das Wiederaufreifen des Genres der Pikareske und der Figur des
Pícaro, genauer: des Malandro, der brasilianischen Reinkarnation des spanischen
Anti-Helden, dessen aberwitzige Abenteuer ebenso wie die seines Vorgängers unter
anderem dazu dienen, zeitgenössische und historische Zustände in satirischer Form zu
denunzieren.

Einer der bekanntesten Vertreter dieser Form der brasilianischen Neopikareske ist
Márcio Souza, dessen stilistisch komplexer Roman Galvez, Imperador do Acre in
dieser als Lektüreseminar konzipierten Veranstaltung exemplarisch erschlossen
werden soll.

In diesem Werk werden verschiedene Genres, darunter der Feuilleton-, der pikareske
und der Abenteuerroman sowie diverse literarische Vorbilder in einem parodistischen
Spiel miteinander verflochten und durch autoreferentielle Kommentare erweitert. Dabei
ermöglichen es der experimentell- innovative Umgang mit Literatur unter Einsatz
sprachlicher Inkohärenzen, Anachronismen und filmischer Montagetechniken und
die ambivalente Konstruktion des Helden, die Gemachtheit von Geschichte(n) zu
reflektieren und Kritik sowohl zu üben als auch zu verschleiern.

Der Text wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie in der Wolfsgangstraße
zur Verfügung stehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
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 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Seminar zur lateinamerikanischen Literatur: El sujeto imaginario en la poesía latinoamericana (BA
ROM Q-4:1; Q-3NF:2; Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 ES Q-L:2/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Monteleone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar von Herrn Prof. Dr. Jorge Monteleone/UBA, Argentinien.

Veranstaltungsbeginn: 25.November 2015.
Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.
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Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Romanistische Sprachwissenschaft II (ROM Q-5)
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.
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Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).
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Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 
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• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.
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Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.
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Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt In die Sprachtheorie ist neue Bewegung gekommen, seit Michael Tomasello, Adele

Goldberg, William Croft und andere grundsätzliche Zweifel an den Postulaten des
sprachwissenschaftlichen mainstreams  Chomskyscher Prägung und dessen Konzepte
der Universalgrammatik, des Nativismus und des Spracherwerbs formuliert haben. Sie
haben ihrerseits gezeigt, wie das Lernen von Sprache und Sprachen, wie kulturelle
Kognition, wie Sprache in der sozialen Interaktion funktionieren und wie sie erklärt
werden können.
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Das Seminar verfolgt zwei Anliegen: einerseits geht es darum, sich mit
Beschreibungsansätzen von Sprache vertraut zu machen, die unter dem Label der
Konstruktionsgrammatik (KG, engl. CxG) figurieren.

Andererseits werden wir uns mit gesprochener Sprache und den Strukturen
von Mündlichkeit befassen, wobei es darum geht zu klären, wie die Ansätze der
Konstruktionsgrammatik für die Analyse von gesprochener Sprache furchtbar gemacht
werden können.

Die Ansätze der Konstruktionsgrammatik sind bislang vor allem unter Bezug auf
Korpora des Englischen und des Deutschen ausgearbeitet worden; der Bezug auf
die romanischen Sprachen steckt noch in den Anfängen. Insofern ist für Interessierte
breiter Raum vorhanden, um an Korpora gesprochener Sprache des Französischen zu
experimentieren. Dies schließt ein, sich mit Strukturen und Formen des gesprochenen
Französischs, mit der Transkription von gesprochener Sprache und den Methoden ihrer
Analyse vertraut zu machen.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung in
das Seminar „ WS 15-Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache
“ auf der Lernplattform OLAT voraus:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die
Anmeldung wird am 8. Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1;
Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sanfelici
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 04.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;

Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Emanuela Sanfelici
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802  

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 2. Dezember 2015.  Sie findet mittwochs und freitags
 statt.

Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
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Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;
Q-6NF:6/L3 Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den verbreiteten Irrtümern bezüglich des Französischen zählt, dass es die Sprache

Frankreichs sei. Dabei wird vieles übersehen, z.B. dass Frankreich ein vielsprachiges
Land ist, dass viele seiner Bürger nicht französischsprachig sind,  oder, dass das
Französische auch in vielen anderen Ländern verbreitet ist. Andere Irrtümern und
Mythen beziehen sich auf die Sprachpolitik und die Sprachkultur, wobei immer
wieder auf die Académie française  verwiesen wird, die, so heißt es nicht selten, DIE
Norm der französischen Sprache festlegen würde. Legende ist auch der Satz von
Rivarol (1753-1801) „Ce qui n’est pas clair, n’est pas français“, womit er ein zentrales
Argument für die „universalité de la langue française“  zu formulieren meinte, die
sich angesichts des Verlustes an „universalité“ (‚Weltgeltung’)  spätestens seit Mitte
des 20. Jh.s ebenfalls als Irrtum erwiesen hat. Vor solcherart Irrtümer schützen –
zumindest partiell – konkrete empirische und datengeleitete Studien. Gegenstand
des Seminars sind sowohl die theoretische Klärung sprachpolitischer Konzepte als
auch Fallstudien zu Sprache und Sprachen in Frankreich, nicht zuletzt mit dem Ziel,
die oben genannten und sich als Irrtümer erwiesenen Annahmen in den sprachlichen
Verhältnissen Frankreichs zu verorten.

Bitte besorgen Sie sich vor Beginn des Seminars das Buch von Georg Kremnitz
„Frankreichs Sprachen“ (Reihe: Romanistische Arbeitshefte). Berlin: de Gruyter 2015.
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Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
auf der Lernplattform OLAT voraus: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/,
siehe „ WS 15-Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich “. Die Anmeldung wird am 8.
Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
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Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.
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La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.

 
Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Akademische Praxis: Spezialisierung Literaturwissenschaft (ROM Q-6)
Autoría feminina: mujeres y escritura en el Cono Sur (Chile, Argentina) (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/M/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt El seminario se ocupará de algunas figuras femeninas centrales del ámbito literario

del Cono Sur en la primera mitad del siglo XX: Victoria Ocampo, como intelectual,
mecenas, autora y editora de la Revista Sur ; Gabriela Mistral, primera poeta
latinoamericana en recibir el premio Nobel, María Luisa Bombal, que irrumpió de
manera espectacular en las letras chilenas en los años 30, y Alfonsina Storni, figura
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ineludible (y también polémica) de la poesía argentina. Se estudiará una selección de
textos literarios de estas autoras en las que se enfocarán cuestiones de género que
conciernen la particular construcción lo femenino; paralelamente se analizarán las
construcciones discursivas sobre  las escritoras como "mujeres que escriben", es decir,
mediante críticas, ensayos e imágenes se procurará dilucidar el lugar que ocupan
estas autoras en el campo literario sudamericano de la época.

Las clases del 21 y 28 de octubre no tendrán lugar y se recuperarán el 13 de
noviembre (14-18 horas). El seminario se dará en español.

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung am Freitag, den 13.11.15, 14-18 UHr.
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
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Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés
particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 

Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  

Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 

Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Der spanische Roman: die 'generación del 98' (u a. Pio Baroja, Unamuno) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1;
Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Inhaltlich ist das Seminar in verschiedene Blöcke gegliedert (genaues Programm in

OLAT unter „Seminarmaterialien“):

Teil 1  1898: Spanien zwischen Tradition und Moderne

Spanienproblematik – Identitätssuche

Wichtige Vertreter der Bewegung: Azorín, Pío Baroja, Unamuno

Teil 2  Pío Baroja und sein Konzept der literarischen Geschichtsschreibung

„Camino de perfección “ (1902), “intra-historia” und Religionskritik

Teil 3 : Besprechung der Referate und Hausarbeitsprojekte

Teil 4 : Identitätsdiskurs in Barojas El arbol de la ciencia  (1911)

Spanienbild; Großstadtmotiv und Zeitkritik; Naturästhetik; Figurenkonstellationen,
philosophische Suche

Teil 5 : Miguel de Unamunos Romankonzeption: la „nivola“
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Romanstruktur und -funktion von Niebla  (1914); Niebla  als „metanovela“; Spiel mit
Fiktionalität; Figurenkonstellation; Begriff der „Existenz“ bei Unamuno; Liebesdiskurs

Die Seminarteilnehmer/innen sollten sich die beiden in der Hauptsache diskutierten
Romane eigenständig besorgen und wenn möglich noch in der vorlesungsfreien Zeit
lesen: Pío Baroja: El árbol de la sciencia (Ausgabe von Alianza Editorial); Miguel de
Unamuno: Niebla (Ausgabe von Cátedra).

Organisatorisch wird die Veranstaltung auf verschiedene Blöcke verteilt abgehalten, die
nicht alle in Frankfurt stattfinden werden.

Beachten Sie daher die aktuellen Informationen in der „Kursbeschreibung“ des
OLAT-Kurses der Veranstaltung unter:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3139174403

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung erfolgt per Einschreiben in die Lerngruppe des OLAT-Kurses (Achtung!
Vorher „Kursbeschreibung“ lesen!)

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich: Blockseminar am 18.-19.12.15 in der Ronneburg.
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
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Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio

negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.

Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Italiano: Analisi testuale B2.2 propedeutico a Didattica della letteratura italiana (BA ROM Q-6 IT:4, Q-5
NF, Q-7 IT:4, Q-6 NF/L3 A-F:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte eine genaue

Lektüreliste wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben)

Syntax des Satzgefueges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfgungen im
Satzgefüge und morfologische Unterscheidungen. Wiedeerholung der Morphologie;
gebrauch der Zeiten (Perfektiv vs Imperfektiv; Syntax des komplexes Satzes
(Koordination, Suboradination; verkürzte Nebensätze.)

2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove tecnologie, Torino,Utet.

Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über autentische Texte, Gruppenarbeit,
learning by
doing

Regelmässige Anwesenheit, Mitarbeit, einige schriftliche Übungen

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Composizione scritta e analisi testuale B2.2 (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q-5NF, Q-6NF/L3 A-F:1/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte), Syntax des

Satzgefüges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfungen im Satzgefüge
und morphologische Unterscheidungen. Wiederholung der Morphologie; Gebrauch
der Zeiten (Perfekt vs Imperfekt); Syntax des komplexes Satzes (Koordination,
Subordination; verkürzte Nebensätze.)

Ziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung, sollen die Studierenden ihre
Kompetenzen in der Text- und Filmanalyse erweitert haben. Darüber hinaus sollten sie
in der Lage sein, einen wissenschaftlichen Text zu einem literarischen Text oder Film
zu verfassen. Korrektes Schreiben an die spezifische Sprache der Literatur.

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, schriftliche Übungen,
Bestehen der Klausur am 6.7.2015.

Empfohlene Literatur: 2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove
tecnologie, Torino, Utet.

Lehr- und Lernmethode: Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über
autentische Texte, Gruppenarbeit, learning by doing

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Locuzioni idiomatiche (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q5NF Q6NF/L3 A-F:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt

ist der italienische Wortschatz u. dessen vielfältige Aspekte, z.B. Redewendungen,
Methaphern, Vergleiche, Polysemie, Synonimie. Zu diesem Zweck werden
verschiedene Textsorten analysiert, u.a. italienische Lieder (Schlager u. Volkslieder),
Sprichwörter, Jugendsprache.
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Ziel(erwartete Lernergebnisse underworbene Kompetenzen)

Vermittlung des alltäglichen Gebrauchs der italienischen Sprache, Erweiterung
des Wortschatzes, Sensibiliesierung zur Sprachpraxis, Wahrnehmung von
soziolinguistichen Besonderheiten.Unterrichts-/Lehrsprachen

ItalienischLehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen) Workload für
Studierende

Die Unterrichtsform ist zum grossen Teil frontal; die TeilnehmerInnen sollen den
geübten Wortschatz in Situationen oder Rollenspielen verwenden.

Empfohlene Literatur:

RADICCHI S., In Italia, Modi di dire ed espressioni idiomatiche ,  Roma, Bonacci- 1985

Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung Diskussionen
etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeiten

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Marcel Proust, À la recherche du temps perdu: Combray (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3
Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt L'interrogation sur le rapport entre la vie et l'art, entre le temps et l'identité individuelle

est au cœur du grand cycle romanesque de Marcel Proust, À la recherche du temps
perdu.  Mais – notamment dans le premier volume - il s'agit également du récit
d'une enfance, avec les angoisses, les rêves, les conflits psycologiques d'un enfant
hypersensible de la haute bourgeoise française de la Fin du siècle.

Ce cours se propose de transmettre d'abord des connaissances de base concernant
le contexte sociohistorique et philosophique dans lequel se situe la Recherche , la
question du genre littéraire (roman ou autobiographie), ses thématiques les plus
importantes (le portrait de la société de la Belle Époque, les réflexions sur le temps
et sur la mémoire, la quête artistique, la psychologie amoureuse). Ensuite, on se
consacrera au close reading  des passages significatifs de Combray,  premier volume
de la Recherche. 

Ce cours sera tenu intégralement en français.

LA: Rainer Warning, Proust-Studien , München 2000
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
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südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Molière II (Molière et son public) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung schließt thematisch an die Veranstaltung des Sommersemesters

2015 an. Deren Besuch ist aber nicht obligatorisch oder notwendig, um an diesem
Seminar des Wintersemesters teilzunehmen, da andere Komödien Molière behandelt
werden, im Besonderen: L’École des femmes, Dom Juan ou le Festin de Pierre,
Le Misanthrope . Im Fokus steht zudem num die Beziehung dieser Komödien zum
Publikum des 17. Jh.s.

Wichtige theatergeschichtliche Positionen wie die d’Aubignacs werden behandelt.

La langue du cours est le Français.

Die Bereitschaft zur Übernahme kleinerer Referate wird vorausgesetzt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und

neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
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Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.
Português: Competências Integradas 2 (B1) – Texto-Orações Subordinadas Conjuntivas e Infinitivas-
Expressão escrita (B2) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Português: Composição (B1) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
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- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
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Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Seminar zur lateinamerikanischen Literatur: El sujeto imaginario en la poesía latinoamericana (BA
ROM Q-4:1; Q-3NF:2; Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 ES Q-L:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Monteleone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar von Herrn Prof. Dr. Jorge Monteleone/UBA, Argentinien.

Veranstaltungsbeginn: 25.November 2015.
Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:
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Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Akademische Praxis: Spezialisierung Sprachwissenschaft (ROM Q-7)
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 
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4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés

particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 
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Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  

Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 

Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
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Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Dialettologia: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.
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• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
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Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,
Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Analisi testuale B2.2 propedeutico a Didattica della letteratura italiana (BA ROM Q-6 IT:4, Q-5
NF, Q-7 IT:4, Q-6 NF/L3 A-F:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte eine genaue

Lektüreliste wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben)

Syntax des Satzgefueges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfgungen im
Satzgefüge und morfologische Unterscheidungen. Wiedeerholung der Morphologie;
gebrauch der Zeiten (Perfektiv vs Imperfektiv; Syntax des komplexes Satzes
(Koordination, Suboradination; verkürzte Nebensätze.)

2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove tecnologie, Torino,Utet.

Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über autentische Texte, Gruppenarbeit,
learning by
doing

Regelmässige Anwesenheit, Mitarbeit, einige schriftliche Übungen

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Composizione scritta e analisi testuale B2.2 (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q-5NF, Q-6NF/L3 A-F:1/
ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte), Syntax des

Satzgefüges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfungen im Satzgefüge
und morphologische Unterscheidungen. Wiederholung der Morphologie; Gebrauch
der Zeiten (Perfekt vs Imperfekt); Syntax des komplexes Satzes (Koordination,
Subordination; verkürzte Nebensätze.)

Ziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung, sollen die Studierenden ihre
Kompetenzen in der Text- und Filmanalyse erweitert haben. Darüber hinaus sollten sie
in der Lage sein, einen wissenschaftlichen Text zu einem literarischen Text oder Film
zu verfassen. Korrektes Schreiben an die spezifische Sprache der Literatur.

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, schriftliche Übungen,
Bestehen der Klausur am 6.7.2015.

Empfohlene Literatur: 2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove
tecnologie, Torino, Utet.

Lehr- und Lernmethode: Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über
autentische Texte, Gruppenarbeit, learning by doing

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Locuzioni idiomatiche (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q5NF Q6NF/L3 A-F:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt

ist der italienische Wortschatz u. dessen vielfältige Aspekte, z.B. Redewendungen,
Methaphern, Vergleiche, Polysemie, Synonimie. Zu diesem Zweck werden
verschiedene Textsorten analysiert, u.a. italienische Lieder (Schlager u. Volkslieder),
Sprichwörter, Jugendsprache.

Ziel(erwartete Lernergebnisse underworbene Kompetenzen)

Vermittlung des alltäglichen Gebrauchs der italienischen Sprache, Erweiterung
des Wortschatzes, Sensibiliesierung zur Sprachpraxis, Wahrnehmung von
soziolinguistichen Besonderheiten.Unterrichts-/Lehrsprachen

ItalienischLehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen) Workload für
Studierende

Die Unterrichtsform ist zum grossen Teil frontal; die TeilnehmerInnen sollen den
geübten Wortschatz in Situationen oder Rollenspielen verwenden.

Empfohlene Literatur:

RADICCHI S., In Italia, Modi di dire ed espressioni idiomatiche ,  Roma, Bonacci- 1985

Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung Diskussionen
etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeiten
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Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt In die Sprachtheorie ist neue Bewegung gekommen, seit Michael Tomasello, Adele

Goldberg, William Croft und andere grundsätzliche Zweifel an den Postulaten des
sprachwissenschaftlichen mainstreams  Chomskyscher Prägung und dessen Konzepte
der Universalgrammatik, des Nativismus und des Spracherwerbs formuliert haben. Sie
haben ihrerseits gezeigt, wie das Lernen von Sprache und Sprachen, wie kulturelle
Kognition, wie Sprache in der sozialen Interaktion funktionieren und wie sie erklärt
werden können.

Das Seminar verfolgt zwei Anliegen: einerseits geht es darum, sich mit
Beschreibungsansätzen von Sprache vertraut zu machen, die unter dem Label der
Konstruktionsgrammatik (KG, engl. CxG) figurieren.

Andererseits werden wir uns mit gesprochener Sprache und den Strukturen
von Mündlichkeit befassen, wobei es darum geht zu klären, wie die Ansätze der
Konstruktionsgrammatik für die Analyse von gesprochener Sprache furchtbar gemacht
werden können.

Die Ansätze der Konstruktionsgrammatik sind bislang vor allem unter Bezug auf
Korpora des Englischen und des Deutschen ausgearbeitet worden; der Bezug auf
die romanischen Sprachen steckt noch in den Anfängen. Insofern ist für Interessierte
breiter Raum vorhanden, um an Korpora gesprochener Sprache des Französischen zu
experimentieren. Dies schließt ein, sich mit Strukturen und Formen des gesprochenen
Französischs, mit der Transkription von gesprochener Sprache und den Methoden ihrer
Analyse vertraut zu machen.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung in
das Seminar „ WS 15-Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache
“ auf der Lernplattform OLAT voraus:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die
Anmeldung wird am 8. Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1;
Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sanfelici

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 04.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;

Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Emanuela Sanfelici
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802  

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 2. Dezember 2015.  Sie findet mittwochs und freitags
 statt.

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt La deuxième moitié du XXe siècle et la première décennie du XXIe siècle ont vu

s’affirmer peu à peu, à travers notamment les approches « communicative » puis
« actionnelle », une conception pragmatique comme orientation dominante de
l’enseignement des langues. Elle se caractérise par une orientation principale sur la
production et sur une centration sur des « besoins », principalement fonctionnels.
On proposera dans ce cours, à partir d’un retour historique sur 40 ans de recherche
en didactique du FLE et des langues et d’illustrations concernant principalement la
diffusion du français, d’approfondir ces choix et de réfléchir à d’autres options possibles
pour envisager les processus d’appropriation, permettant notamment de repenser la
place de la compréhension, de la relation et des humanités dans ces processus. Cela
Implique aussi de mener une réflexion sur la méthodologie des recherches.

Nachweis Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM
Q-7:1, Q-6NF:6) 

Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti , Mi 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Orientation"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Português: Competências Integradas 2 (B1) – Texto-Orações Subordinadas Conjuntivas e Infinitivas-
Expressão escrita (B2) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Português: Composição (B1) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016
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- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):
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a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;
Q-6NF:6/L3 Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den verbreiteten Irrtümern bezüglich des Französischen zählt, dass es die Sprache

Frankreichs sei. Dabei wird vieles übersehen, z.B. dass Frankreich ein vielsprachiges
Land ist, dass viele seiner Bürger nicht französischsprachig sind,  oder, dass das
Französische auch in vielen anderen Ländern verbreitet ist. Andere Irrtümern und
Mythen beziehen sich auf die Sprachpolitik und die Sprachkultur, wobei immer
wieder auf die Académie française  verwiesen wird, die, so heißt es nicht selten, DIE
Norm der französischen Sprache festlegen würde. Legende ist auch der Satz von
Rivarol (1753-1801) „Ce qui n’est pas clair, n’est pas français“, womit er ein zentrales
Argument für die „universalité de la langue française“  zu formulieren meinte, die
sich angesichts des Verlustes an „universalité“ (‚Weltgeltung’)  spätestens seit Mitte
des 20. Jh.s ebenfalls als Irrtum erwiesen hat. Vor solcherart Irrtümer schützen –
zumindest partiell – konkrete empirische und datengeleitete Studien. Gegenstand
des Seminars sind sowohl die theoretische Klärung sprachpolitischer Konzepte als
auch Fallstudien zu Sprache und Sprachen in Frankreich, nicht zuletzt mit dem Ziel,
die oben genannten und sich als Irrtümer erwiesenen Annahmen in den sprachlichen
Verhältnissen Frankreichs zu verorten.

Bitte besorgen Sie sich vor Beginn des Seminars das Buch von Georg Kremnitz
„Frankreichs Sprachen“ (Reihe: Romanistische Arbeitshefte). Berlin: de Gruyter 2015.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
auf der Lernplattform OLAT voraus: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/,
siehe „ WS 15-Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich “. Die Anmeldung wird am 8.
Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen

Winter 2015/16 Seite 435



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.

La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.

 
Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
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 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Katalanische Sprache und Kultur (FW-O-1)
Katalanisch 1 (ROM MAG/BA ROM FW-0-1:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Valls i Alecha

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Dieser Kurs richtet sich an Studierenden der Goethe-Universität, die keine oder

geringe Katalanischvorkenntnisse haben. Er vermittelt einen raschen Einstieg in eine
romanische Sprache, die für die meisten Teilnehmer aufgrund vorhandener Kenntnisse
einer anderen Sprache dieser linguistischen Gruppe leicht zugänglich ist.

Der Kurs ist praxisorientiert und Ziel ist die Kommunikationsfähigkeit auf Katalanisch.
Nachweis Hinweis für Bachelorstudierende: Die Veranstaltung endet mit einem

Teilnahmenachweis. Dafür ist KEINE Anmeldung beim Prüfungsamt möglich.
Katalanisch 2 (ROM MAG/BA ROM FW-0-1:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Valls i Alecha

Mi, woch, 10:30 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.102
Inhalt Dieser Kurs richtet sich an Studierenden mit Katalanischvorkenntnissen. Er ist

praxisorientiert und Ziel ist die Kommunikationsfähigkeit auf Katalanisch.
Nachweis Hinweis für Bachelorstudierende: Die Veranstaltung endet mit einem

Leistungsnachweis. Für diese Klausur ist KEINE Anmeldung beim Prüfungsamt
möglich.

Sozial- und Kulturgeschichte Kataloniens (Katalanische Kulturwissenschaft) (BA ROM FW-0-1:3/ROM
MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Valls i Alecha

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt El curs es planteja com una introducció a la realitat cultural, social i política de

Catalunya i els Països Catalans.

En aquest curs s’oferiran les eines bàsiques per comprendre el passat i el present dels
Països Catalans. Durant les classes es tractaran aspectes relacionats amb la història,
la política, la llengua, les tradicions de Catalunya.
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Der Kurs bietet den Studierenden die Möglichkeit, die kulturelle, soziale und politische
Realität Kataloniens und der Katalanischen Ländern zu entdecken.

Es wird über die Vergangenheit und die Gegenwart Kataloniens gelesen und
gesprochen. Außerdem sind Geschichte, Politik, Sprache und Traditionen Gegenstand
des Kurses.

Nachweis  Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Schlüsselqualifikation Studium und Beruf (FW-O-2)
Zur Organisation dieses Optionalmoduls vergleichen Sie bitte die Hinweise des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen auf
der folgenden Seite: http://www2.uni-frankfurt.de/46721639/OM_SQ-Studium-und-Beruf 

Autonome Tutorien am Fachbereich 10 (F-W-0-2:4)

Tutorium
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen zu den angebotenen Tutorien erhalten Sie, indem Sie auf den

Hyperlink klicken!
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

Winter 2015/16 Seite 439



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Leib und Seele in Bedrängnis – Neuere französischsprachige Dramatik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gronau

Di, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt „Leib und Seele“ wird auch in den Stücken zeitgenössischer französischsprachiger

Theaterschriftsteller vielfach behandelt. Eric-Emmanuel Schmitt, Autor des Welterfolgs
„Monsieur Ibrahim und die Blumen des Koran“, erzählt in „Enigma“ (1996) von einer
leidenschaftlich-erotischen Liebe, aus der – durch etliche Verwicklungen des Lebens
hindurch – eine erstaunliche Brieffreundschaft entsteht. Der kanadische Autor Wajdi
Mouawad schildert in seinem in Deutschland viel gespielten und auch verfilmten
Stück „Verbrennungen“ (2003) den leidvollen Lebensweg einer Frau im libanesischen
Bürgerkrieg. In Emmanuel Darleys Monolog „Dienstags bei Karstadt“ (2009) berichtet
eine Frau, die früher einmal ein Mann war, von ihren teils bitteren, teils amüsanten
Erfahrungen in einer Umgebung, die Schwierigkeiten hat, sie in ihrer neuen Rolle zu
akzeptieren. – Alle Texte können auf Französisch oder auf Deutsch gelesen werden.

Vorbereitungskurs Literaturwissenschaften

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Zegowitz

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Am Beispiel von Themen und Fragestellungen, die für das literaturwissenschaftliche

Studium relevant sind, werden fachwissenschaftliche und methodische
Kernkompetenzen sowie Sprachkenntnisse vermittelt und vertieft. So analysieren und
interpretieren wir kürzere literarische Texte, erläutern und üben ‚kleinere’ Formen, die
im Studienalltag immer wieder einzusetzen sind, ein und beschäftigen uns mit der
mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Inhalte. Der Kurs dient damit nicht nur
der Auffrischung und Erweiterung literaturwissenschaftlicher Grundkenntnisse sowie
der Vermittlung wissenschaftlicher Arbeitstechniken, sondern auch der Flexibilität in
Bezug auf Schreib- und Redeanforderungen und sieht sich darüber hinaus allgemein
als Trainingsfeld für den Einstieg in ein erfolgreiches Studium.

Voraussetzung Der Fachbereich 10 bietet einen zweiwöchigen Vorbereitungskurs an, um Studierenden
den Start ins Studium zu erleichtern. Die Blockveranstaltung richtet sich an
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Studierende, die aus dem Ausland kommend an der Goethe-Universität Frankfurt
studieren wollen und oft auch schon eine Reihe von Studien- und Prüfungsleistungen in
ihren Herkunftsländern erworben haben.

Baskische Sprache und Kultur (FW-O-3)
Baskisch I (BA ROM FW-O-3:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015
Inhalt Diese Sprachseminar richtet sich an Studierende ohne Vorkenntnisse. Ziel des

Seminars ist es, einen Überblick über die wichtigsten grammatischen Grundlagen der
baskischen Sprache zu bekommen.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: der Kurs findet im Juridicum - 11. Obergeschoß - Raum 1111  statt.
Baskisch Landeskunde: "Die Basken" (BA ROM FW-O-3:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Izagirre Ondarra

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges Belegungsrecht
IZO)
Inhalt Grundlage dieses Seminars wird das Buch "Los Vascos" des baskischen

Sozialhistorikers und Anthropologen Julio Caro Baroja sein. Wir werden in seine
chronologische Beschreibung baskischer Sozialgeschichte eintauchen und gleichzeitig
die Quellen des Kulturkonzeptes, auf dem das Buch beruht, erörtern und analysieren.

Literaturangaben:
Caro Baroja, Julio 1971 "Los Vascos" Ediciones ISTMO, Madrid
Caro Baroja, Julio 2009 "The Basques" (With an introduction by William A. Douglass)
Center for Basque Studies, Reno / Nevada

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge : nur über QIS/LSF 
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.4.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Baskisch integrierte Kompetenzen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Izagirre Ondarra

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015
Inhalt Die Übung baut auf den erworbenen Kenntnissen im Kurs Baskisch I auf.

Diese Veranstaltung ist praxisorientiert und darin werden die vier sprachlichen
Grundfertigkeiten (Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben) geübt.
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Bem. zu Zeit und OrtHinweis: der Kurs findet im Juridicum - 11. Obergeschoß - Raum 1111  statt.

Bachelor (NF)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in Didattica della lingua italiana - Laboratorio Itals
(www.itals.it) Università Ca’ Foscari Venezia

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Programma e caratteristiche del Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in

Didattica della lingua italiana -  Laboratorio Itals (www.itals.it) Università Ca’ Foscari
Venezia

Corso rivolto a coloro che intendono diventare insegnanti di italiano a stranieri
all’estero e in Italia,  corso propedeutico agli esami di Certificazione CEDILS
dell'Università per stranieri di Venezia.

➢ Sezione di Glottodidattica Teorica Aspetti neurolinguistici nella didattica dell’italiano a
stranieri: 

Profili dell’apprendente: bambino, adolescente, adulto, immigrato, senior

gestione della classe: come diversificare l’azione didattica per i diversi profili di
apprendenti in base ad aspetti quali motivazione, stili cognitivi; tipi di intelligenza; filtro
affettivo e altri fattori interni ed esterni.

➢ La sezione di cultura. I modelli culturali e la classe di lingua

Come migliorare la capacità comunicativa attraverso lo sviluppo e la conoscenza di
diversi stili d'espressione e l'acquisizione delle competenze di comunicazione efficace
(verbale e non verbale).

➢ La grammatica:

La promozione dell'acquisizione subconscia della grammatica e il ruolo della
grammatica in una didattica delle lingue centrata sulla comunicazione.

Errore e interferenza

Strumenti per la valutazione della conoscenza della lingua da parte di studenti stranieri.

Come sviluppare negli studenti capacità di autocritica e favorire i processi auto-
valutativi

Analisi del “Common European Framework of Reference for Languages”.

Le varietà sociolinguistiche dell'italiano contemporaneo e le sue tendenze.

➢ La sezione di analisi di materiali didattici
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Acquisizione degli strumenti per analizzare e valutare criticamente un manuale per
capirne l’adeguatezza o i punti critici in vista di un eventuale utilizzo. Panorama
editoriale nel campo dell'italiano per stranieri: analisi comparativa dei principali manuali
per l'insegnamento dell'italiano a stranieri;

➢ La sezione di creazione di materiale didattico

Criteri di selezione e didattizzazione di testi autentici. Esempi di testi elaborati a scopo
didattico e destinati a classi con diversi livelli di competenza linguistica. Esempi di
didattizzazione di canzoni, articoli, spot pubblicitari, film. 

Modelli operativi per la creazione di materiali didattici e per la costruzione delle fasi di
lavoro in classe. Analisi dell’ “Unità Didattica” e di altri modelli operativi.

Progettazione di lezioni:presentazioni di esempi concreti di testi autentici in italiano
standard, neostandard, popolare, regionale, gergale ecc.

Esempi di tecniche didattiche per presentare attività ed esercizi motivanti in classe.
Nachweis In der Veranstaltung wird kein Leistungsnachweis erworben.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago
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Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.

Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 
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Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa

Orientierungsveranstaltung
Orientierungsveranstaltung Romanistik für Erstsemester: Dienstag, 6.10.2015

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Orientierungsveranstaltung Romanistik Wintersemester 2015/16 

Dienstag, 06.10.2014 ,  Raum: HZ 5  (Hörsaalzentrum, Campus Westend)

14.30 - 15.00 h: Begrüßung  durch den Geschäftsführer des Instituts für Romanische
Sprachen und Literaturen, Prof. Dr. Gerhard Wild

15.00 - 16.00 h : Vorstellung der Bachelor-Studiengänge , Lena Schönwälder
(Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Die Lehramtsstudiengänge  werden im Rahmen der zentralen Veranstaltung
vorgestellt, die von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL)
organisiert wird.

16.00 - 18.00 h:  Vorstellung der Fremdsprachenausbildung  der Romanistik
(Gemeinschaftsveranstaltung der romanistischen Lektorinnen und Lektoren)

Romanistische Literaturwissenschaft (Basismodul ROM B-1)
Literaturwissenschaftliches Propädeutikum: Findet nur im Sommersemester statt.

Winter 2015/16 Seite 445



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Romanistische Sprachwissenschaft (Basismodul ROM B-2)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+FR) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801
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------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS
auch dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist
zu vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht
angetretenen Prüfung(en).

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+PT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

Winter 2015/16 Seite 447



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801 
  

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr,
möglich.

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (FR+IT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1, L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
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 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6

Fremdsprachenausbildung FR (Basismodul ROM B-3)
Composition B2 (BA ROM B-3 FR:2/L3-B-DF:4/L2 B-SF:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 18:00 - 19:30, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Ce cours a pour objectif l’amélioration de compétences d’expression écrite essentielles

à la vie professionnelle, universitaire ou courante en France. 

Pour cela, nous nous intéresserons à la forme épistolaire, tout d’abord à travers l’étude
et la rédaction de lettres formelles telles que celles de motivation et de réclamation,
d’usage fréquent dans la vie professionnelle et courante.

Puis, par le biais de la lettre ouverte et de textes marquant une prise de position, nous
étudierons l’argumentation dont la maîtrise est essentielle dans le cursus universitaire.

Enfin, dans une perspective narrative, nous lirons quelques extraits de romans
épistolaires ou correspondances et nous attacherons à acquérir des techniques de
description. 

Afin de maîtriser ces divers types d’écrits, ce cours vous apportera des outils lexicaux
et stylistiques (formules de politesse, expression de la motivation, des sentiments,
règles de présentation des lettres formelles...) mais également grammaticaux (révision
de temps du passé, connecteurs logiques et temporels...). Notre attention se portera
tout particulièrement sur l’organisation et l’expression claire de faits ou d’idées.  

Plusieurs écrits seront demandés au cours du semestre, ainsi qu’un travail régulier
sur la langue (exercices de vocabulaire, grammaire...). Vos travaux seront évalués de
façon individuelle ou collective, par l’enseignante ou par les pairs. 

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu ainsi qu’un examen final.
Nachweis Composition B2 (B-3 FR:2)  

Dozentin: Géraldine Parinot-Leconte , Do 18-19.30 Uhr
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2015
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nicht montags sondern donnerstags, 18-19,30 Uhr s.t . statt.
Compétences Intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine. Il
a pour objectif l’acquisition des compétences requises par le niveau B2.1 du CECRL :
compréhension écrite et orale, expression écrite et orale.

Une attention particulière sera portée à la langue de façon à consolider et élargir vos
connaissances. Votre maîtrise des structures grammaticales sera approfondie (valeurs
et emplois des temps de l’indicatif, choix des prépositions, pronoms, etc.) et votre
lexique enrichi en lien avec les thèmes étudiés.

Des travaux réguliers seront demandés tout au long du semestre (exercices de langue,
de vocabulaire, expression écrite...). Ils seront l’objet d’une correction par l’enseignant
ou par les pairs.

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu et un examen final.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeit hat sich geändert. Sie findet donnerstag, 16-18 Uhr ,
statt und nicht, montags 10-12 Uhr.

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.
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Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

.
Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 1

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine
et pour l’essentiel issus de la presse quotidienne hexagonale. A travers des activités
de compréhension et d’expression orale et écrite, il vise l’acquisition des compétences
linguistiques requises par le niveau B2.1 du CECRL. Se faisant, il accorde une grande
place à l’approfondissement et la consolidation de certaines structures grammaticales
de base (valence des verbes, pronoms, temps de l’indicatif, du récit, discours
indirect…) de manière à permettre aux étudiants de disposer de bases saines pour
poursuivre leurs études en philologie romane. Dans ce cadre, la grammaire est alors
traitée pour partie dans une perspective contrastive.

Différents travaux écrits sont demandés au cours du semestre. Ils font tous l’objet d’une
correction collective et personnalisée.

Le cours est également sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
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In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagstermin musste auf Montag, 16-18 Uhr , verlegt werden.

Fremdsprachenausbildung ES (Basismodul ROM B-3)
Curso de español B1.1 [L3-ES-B-DF:3//BA ROM B-3 ES:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau  A2  des "Europäischen Referenzsrahmens

für Sprachen". Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Studienleistungen:
integriert.  

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG   AM 15.   OKTOBER 2015 !!!    

Para participar en este curso son imprescindibles conocimientos generales de la
gramática española. Se trabajarán especialmente el futuro, el condicional, el imperativo
y el subjuntivo. Con estos contenidos gramaticales se practicarán diferentes funciones
comunicativas como hablar de proyectos y acontecimientos futuros, preferencias y
deseos, formular mandatos o rechazar propuestas. El objetivo de este curso es obtener
el nivel B1.1 del Marco de Referencia Europeo. Para ello se empezará reforzando
los contenidos del nivel A2+. Trabajaremos con el libro Con gusto B1. Klett Verlag
(ISBN978-3-12-515010-2)  .¡Se recomienda a los participantes adquirir el libro antes de
que de comienzo el semestre para evitar posibles retrasos en los envíos!

  Kursanforderungen  

Leistungsnachweis BA-ROM und L3 (Modulprüfung):  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

- Klausur (90 Minuten) 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso de español B1.1 [L3 ES B-DF:3/BA ROM B-3 ES:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau  A2  des "Europäischen Referenzsrahmens

für Sprachen". Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Studienleistungen:
integriert.  

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG   AM 13.   OKTOBER 2015 !!!    

Para participar en este curso son imprescindibles conocimientos generales de la
gramática española. Se trabajarán especialmente el futuro, el condicional, el imperativo
y el subjuntivo. Con estos contenidos gramaticales se practicarán diferentes funciones
comunicativas como hablar de proyectos y acontecimientos futuros, preferencias y
deseos, formular mandatos o rechazar propuestas. El objetivo de este curso es obtener
el nivel B1.1 del Marco de Referencia Europeo. Para ello se empezará reforzando
los contenidos del nivel A2+. Trabajaremos con el libro Con gusto B1. Klett Verlag
(ISBN978-3-12-515010-2)  .¡Se recomienda a los participantes adquirir el libro antes de
que de comienzo el semestre para evitar posibles retrasos en los envíos!
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  Kursanforderungen  

Leistungsnachweis BA-ROM und L3 (Modulprüfung):  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

- Klausur (90 Minuten) 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso de español B1.2 [BA ROM B-3 ES:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung, bestandene

Veranstaltung "Curso de español B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Studienleistung:
 integriert.

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG AM 15.  OKTOBER 2015 !!! 

Para la participación en el curso se requiere haber superado “Curso de español
B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos
lingüísticos vistos el semestre anterior tales como el uso del subjuntivo, el imperativo
y los usos de ser y estar. Por otro, se incorporan nuevos temas gramaticales como la
pasiva, los futuros perfecto e imperfecto y el condicional. Al tratarse de un seminario
en el que se incorporan otras destrezas relacionadas con la práctica de la lengua
extranjera, también se prestará atención a aspectos léxicos, fonéticos y ortográficos
y se insistirá en la ampliación de la competencia sociolingüística. De este modo se
completará el nivel B1 estipulado en el Marco de Referencia Europeo. Volveremos
a trabajar con el libro Pasaporte Nivel 3 B1 . Ed. Edelsa.  Madrid, 2010. ISBN:
978-84-7711-407-9.  

Kursanforderungen   

Leistungsnachweis BA-ROM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

-Mündliche Präsentation 

-Abgabe von 1 Text 

- Klausur (Modulprüfung 90 Minuten) 
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
Wiederholungsprüfung:  Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101    

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Curso de español B1.2 [BA ROM B-3 ES:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung, bestandene

Veranstaltung "Curso de español B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Studienleistung:
 integriert.

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG AM 14.  OKTOBER 2015 !!! 

Para la participación en el curso se requiere haber superado “Curso de español
B1.1." ( BA ROM B-3 ES:1). Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos
lingüísticos vistos el semestre anterior tales como el uso del subjuntivo, el imperativo
y los usos de ser y estar. Por otro, se incorporan nuevos temas gramaticales como la
pasiva, los futuros perfecto e imperfecto y el condicional. Al tratarse de un seminario
en el que se incorporan otras destrezas relacionadas con la práctica de la lengua
extranjera, también se prestará atención a aspectos léxicos, fonéticos y ortográficos
y se insistirá en la ampliación de la competencia sociolingüística. De este modo se
completará el nivel B1 estipulado en el Marco de Referencia Europeo. Volveremos
a trabajar con el libro Pasaporte Nivel 3 B1 . Ed. Edelsa.  Madrid, 2010. ISBN:
978-84-7711-407-9.  

Kursanforderungen   

Leistungsnachweis BA-ROM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

-Mündliche Präsentation 

-Abgabe von 1 Text 

- Klausur (Modulprüfung 90 Minuten) 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 03.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Fremdsprachenausbildung IT (Basismodul ROM B-3)
Competenze Integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3B-DF:3/ROM MAG Stufe1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso si rivolge a studenti del primo semestre di studi in possesso di conoscenze di

base della lingua italiana. Particolare attenzione è rivolta all´acquisizione delle seguenti
strutture grammaticali: futuro semplice, congiuntivo presente e imperfetto, passato
remoto e periodo ipotetico. Le abilità di comprensione e produzione (scritte e orali)
sono rinforzate attraverso un intenso lavoro su quattro unità del volume Contatto 2A .

Per ottenere lo Schein  gli studenti devono frequentare attivamente e regolarmente il
corso (massimo 2 assenze tollerate) e superare i due test previsti.

Attenzione NUOVO LIBRO di testo:

R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni, Contatto. Corso di italiano per stranieri, 2A –
Livello intermedio [B1] . Loescher Editore, Torino, 2008.
 

Wichtiger Hinweis : Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des „Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen“. Studierenden, die über diese Kenntnisse noch nicht
verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, die Kurse Sprachenzetrums der Universität zu
besuchen. Weitere Infos unter:https://www.uni-frankfurt.de/43662553/Fremdsprachen

In der ersten Sitzung der Veranstaltung Competenze Integrate 1  wird ein
Einstufungstest  des Niveaus A2 durchgeführt.
Studierende, die mit Erfolg den Italienisch-Kurs für Romanisten am Sprachenzentrum
der Universität absolviert haben, werden gebeten, das Zeugnis vorzuzeigen.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3 B-DF:3/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des "Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen". Studierenden, die über diese Kenntnisse noch
nicht verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, den Kurs für Romanisten vom
Zentrum für Weiterbildung zu besuchen.  

In der ersten Sitzung dieser Veranstaltung  wird ein Einstufungstest  des Niveau A2
durchgeführt.
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Questo corso è rivolto agli studenti del primo semestre di studi in possesso di
conoscenze basilari dell'italiano. Nel seminario affronteremo i capitoli fondamentali
della grammatica di base. Nel corso del semestre si terranno diversi test scritti il cui
superamento è fondamentale per ottenere lo statino finale o i punti previsti dal modulo.
È inoltre obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2A - livello intermedio [B1], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 2/Italiano B1/Stufe 2 (BA ROM B-3 IT:2/L3 B-DF:4; L3 B-DF:6/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Il corso è rivolto agli studenti che abbiano superato le prove previste dal corso di
grammatica/competenze integrate A2; durante il semestre si completeranno i capitoli
grammaticali di base per portare le abilità attive degli studenti a un livello medio.
Si lavorerà inoltre sulla lettura di testi autentici, sull'acquisizione del lessico, sulle
competenze di ricezione e produzione scritte e orali. Durante le lezioni saranno
proposte diverse attività scritte decisive per il superamento della prova finale. Si ricorda
che la frequenza (80%) è obbligatoria per sostenere il test conclusivo.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2B - livello postintermedio [B2], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 02.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fremdsprachenausbildung PT (Basismodul ROM B-3 )
Curso Básico de Português 1 (A1) (BA ROM B-3PT:1/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso Básico de Português 1 (A1) (BA ROM B-3PT:1/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Correia

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.103

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Bem. zu Zeit und OrtDer 4stündige Kurs beginnt am Donnerstag, den 15.10.15, um 12 Uhr, im Raum:

Seminarhaus 3.103
Curso Básico de Português 2 (A2) (BA ROM B-3PT:2/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Nachweis Curso Básico de Português 2 (A2) (B-3 PT:2) 

Dozentin: Maria de Fátima Mesquita-Sternal , Mo 12-14; Do 12-14
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2015 nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Romanistische Literatur- und Sprachwissenschaft im Nebenfach (Qualifizierungsmodul I
ROM Q-1 NF)
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Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Il Corso : La prima parte del corso sarà dedicata a un´introduzione teorica al fenomeno

del Multilinguismo inteso come capacità nel parlante di utilizzare due o più lingue. In
particolare cercheremo di dare una risposta alle seguenti domande:

- Cos´è la Grammatica Universale e quale ruolo svolge nell´acquisizione prima della
lingua materna e poi di una seconda lingua?

- Quale ruolo svolge la lingua materna nell´apprendimento della seconda lingua?

- Perché i bambini imparano le lingue in modo diverso dagli adulti e cos´è il Periodo
Critico  di cui si parla nell´apprendimento?

- Il bambino bilingue è confuso?

- Quali sono le basi neurologiche del bilinguismo?

Nella seconda parte del corso sarà proposta una selezione di articoli e studi scientifici
su fenomeni di multilinguismo (bilinguismo, acquisizione lingua seconda e parlanti
quasi nativi) che abbiano per protagonista l´italiano; sarà quella pertanto l´occasione
per iniziare a scoprire i fenomeni sintattici che caratterizzano la lingua.

Prerequisiti:  Le lezioni si terranno in Italiano, è pertanto richiesta una buona
conoscenza della lingua. Si prega di notare inoltre che parte dei materiali di lavoro sarà
in lingua inglese.

Bibliografia:  

Caterina Donati (2002). Sintassi elementare. Roma: Carrocci Editori.

Guasti Maria Teresa (2007) L´acquisizione del linguaggio. Un´introduzione.  Cortina
Raffaello Editore. Cap.1, 2, 8.

White Lydia (2003), Second Language Acquisition and Universal Grammar.  New York:
Cambridge University Press. Cap. 1, 2, 3, 5.

Indicazioni più dettagliate sui materiali in uso verranno date all´inizio del corso.
Nachweis Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1)

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 2.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Literatur Portugals und Brasiliens (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger: Grundwissen in Bücherkunde und

Lexikographie, Aspekte der Kulturentwicklung Portugals, Geschichte der Literatur.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der ersten Sitzung vorliegen.

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Scheinerwerb
durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der Teilnahmeschein  wird
durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 10.02.16

Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SS 2016

 
Nachweis Einführung in die Literatur Portugals und Brasiliens (Q-2:1; Q-1NF:1)

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild , Mi 8-10
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016   
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Einführung in die Morphologie des Spanischen (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Kursbeschreibung 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, grundlegende Kenntnisse morphologischer Theorien
zu erlangen und anhand ausgewählter spanischer Beispiele diskutieren zu können.
Es werden die Bereiche der Komposition (z. B. abre  + latas  → abrelatas ), Derivation
(z. B. cazar  → cazador ) und Flexion (z. B. cantar  / canta  / cantamos ) abgedeckt.
Im Hintergrund steht dabei die Frage, (a) wie diese morphologischen Prozesse zu
beschreiben sind, und (b) welche ihrer Eigenschaften spezifisch spanisch und welche
möglicherweise universal sind. Für diesen Zweck werden die spanischen Beispiele mit
Entsprechungen aus dem Deutschen und anderen Sprachen verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen 

• · Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie die Kurslektüre bewältigen können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt.

Leistungsnachweise 

• • regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
kursbegleitenden Aufgaben sowie

• • Hausarbeit bzw. Klausur (90 Minuten), je nach Studiengang/Modul
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L2 A-LF:1, L3 A-L:1/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studienanfänger und hat das Ziel, einen

Überblick über die Epochen der französischen Literaturgeschichte (vom Mittelalter
bis zur Moderne) zu geben. Anhand von Textbeispielen aus repräsentativen Werken
werden die wichtigsten Merkmale und Unterschiede (der Sprache und Poetik, der
Gattungen und Themen) im jeweiligen geschichtlichen Kontext vorgestellt.
Ein Schein kann durch eine Abschlußklausur erworben werden. Voraussetzung dafür
ist die Erbringung einer kleineren studienbegleitenden Leistung. Näheres zu dieser
Leistung gebe ich zu Veranstaltungsbeginn bekannt.
Die zu behandelnden Texte können in der ersten Semesterwoche in Form eines
Readers im Copy-Shop "script& kopie" (Wolfsgangstraße) erworben werden.
Zusätzlich zur Anschaffung empfohlen sind die folgenden beiden Werke: Thomas
Klinkert: Einführung in die französische Literaturwissenschaft, Berlin: Erich Schmidt
Verlag 3. Aufl. 2004, sowie Jürgen Grimm (Hg.), Französische Literaturgeschichte,
Stuttgart/Weimar: Metzler 5. Aufl. 2006.

Melden Sie sich bitte über den link zur Veranstaltung für die aktuelle Lerngruppe an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3152183298
Nachweis Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Q-2:1; Q-1NF:1)

 Dozent: Dr. Frank Estelmann
 Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Kathrin Muthorst
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Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 

In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 

• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die italienische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Einführung vermittelt grundlegende Techniken der literaturwissenschaftlichen

Analyse sowie Grundkenntnisse in italienischer Literaturgeschichte. Nach einer
Definition der drei literarischen Hauptgattungen wird das Begriffsinstrumentarium
zur Analyse von narrativen, lyrischen und dramatischen Texten vorgestellt und
anhand exemplarischer Werke eingeübt. Darüber hinaus wird ein Überblick über die
Epochen der italienischen Literatur vermittelt. Das Kursmaterial wird in einem Reader
bereitgestellt.

Nachweis Einführung in die italienische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 
Dozentin: Prof. Dr. Christine Ott, Fr 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 06.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger. Schwerpunkte: Einführung in die

hispanistische Bücherkunde – Geschichte der iberischen Halbinsel – Literatur Spaniens
vom Mittelalter bis zur Gegenwart.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der 1. Sitzung vorliegen.

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der
Teilnahmeschein  wird durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 11.02.16

Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SoSe 2016
Nachweis Einführung in die spanische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild, Di 16-18
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBerichtigung: Klausurtermin am Dienstag, 9.2.2016. 16 Uhr. 

Ersatztermin: Donnertag, 11.2., 16 Uhr - Treffpunkt: vor dem Raum SH 2.106  
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Anna-Lara Weidinger
Einführung in die spanische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In dem Seminar werden die Grundlagen der Phonetik und der Phonologie des
Spanischen anhand der neuentwickelten, didaktischen Methode "Modell Drei" (Meyer
& Ole#niewicz 2014) vermittelt. Die Phonetik und die Phonologie stellen die lautliche
Seite einer Sprache in den Mittelpunkt wissenschaftlicher Betrachtung. Anhand des
Spanischen und seiner Varietäten machen wir uns in diesem Seminar mit diesem
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Kernbereich der Sprachwissenschaft vertraut. Durch die Anwendung der spezifischen
Methode wird die gemeinsame Arbeit professionalisiert: Hauptaspekt ist eine stärkere
Selbstorganisation der Studierenden und eine ressourcenorientierte Teamarbeit.

Durch die Methode unterscheidet sich dieses Seminar von vielen anderen Seminaren,
da Frontalunterricht grundsätzlich vermieden wird und die Lernerautonomie im
Mittelpunkt steht. Das Seminar ist insbesondere für zukünftige Lehrer interessant,
da sie hier Erfahrungen mit einem Modell sammeln, welches bereits im schulischen
Kontext erprobt wurde und welches sie selber in ihrem zukünftigen beruflichen
Alltag anwenden können. Das Seminar steht aber auch allen anderen interessierten
Studierenden offen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Die von den TeilnehmerInnen erwartete aktive Beteiligung an den Seminarsitzungen
setzt die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Lektüre der angegebenen englischen,
spanischen und deutschen Literatur voraus. Studierende, die ausschließlich
Frontalunterricht wünschen, werden in diesem Seminar nicht optimal bedient.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für
das Seminar Online auf Olat  an.

Literaturhinweise:  

Allgemein :

Hall, Tracy Alan (2011²). Phonologie. Eine Einführung  (2. überarbeitete Auflage).
Berlin, New York: Walter de Gruyter.

Pompino-Marschall, Bern (20032). Einführung in die Phonetik . Berlin, New York: Walter
de Gruyter.

Spanisch :

Hualde, José-Ignacio (2014). Los sonidos del español . Cambridge: Cambridge
University Press. [Englische Version: Hualde, José-Ignacio (2005). The Sounds of
Spanish . Cambridge: Cambridge University Press.]

Morales-Front, Alfonso & Rafael A. Núñez Cedeño (1999). Fonologia generativa
contemporánea de la lengua española . Washington, D.C.: Georgetown University
Press.
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Methode :

Meyer, Markus & Mariola Ole#niewicz (2014). Erfolgreich studieren – in Teams. In:
Berendt, Brigitte; Voss, Hans-Peter & Wildt, Johannes (Hrsg.): Neues Handbuch
Hochschullehre. Lehren und Lernen effizient gestalten. [Teil] C. Lehrmethoden und
Lernsituationen. Aktivierende Lehrmethoden . Berlin: Raabe C 2.30, S. 43-64.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016      
             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.
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Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 
Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla morfologia italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Scopo di questo corso è proporre un’introduzione alla morfologia dell’italiano, anche

in prospettiva comparativa con altre lingue europee, romanze e non. Gli studenti
acquisiranno e sapranno definire i concetti fondamentali della morfologia e saranno in
grado di applicarli empiricamente a problemi dell’italiano. Si cercherà di sviluppare il
loro gusto per la riflessione linguistica e la loro attitudine ad essa.

Le lezioni si terranno in italiano, è perciò richiesta una buona conoscenza di tale lingua.
È inoltre consigliabile avere già conoscenze elementari di linguistica.

 

Bibliografia 

Aronoff, Mark & Kirsten Fudeman. 20112 [2005]. What is morphology?  Malden: Wiley-
Blackwell.

Gabriel, Christoph & Trudel Meisenburg. 20142 [2007]. Romanische
Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink (§ 5, ‘Morphologie’).

Hall, Robert A. Jr. 1971. La struttura dell’italiano . Roma: Armando.

Scalise, Sergio & Antonietta Bisetto. 2008. La struttura delle parole . Bologna: Il Mulino.

Thornton, Anna M. 2005. Morfologia . Roma: Carocci.
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet montags und freitags statt. Veranstaltungsbeginn:
Montag, 7.12.2015. 

Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Marchesini

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1) 

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fremdsprachenausbildung FR (Qualifizierungsmodul ROM Q-2 NF)
Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
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Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Traduction / Médiation C1: Paris d’hier et d’aujourd’hui (BA ROM Q-1FR:2, Q-2FR NF:2/L3 FR A-F:1/
L2 FR AL-F:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 2
Inhalt A travers de courts textes narratifs littéraires et des articles de presse sur le Paris

d’hier et d’aujourd’hui, ce cours propose un approfondissement des problèmes de
traduction à partir des difficultés rencontrées : repérage des séquences textuelles,
analyse syntaxique et définition des variantes possibles, étude du champ lexical et
sémantique, transposition des idiotismes etc… Ce faisant, il vise donc à enrichir le
vocabulaire par l’usage systématique de dictionnaires et à réviser certains aspects de
grammaire comparative.
Tous les textes proposés doivent être préparés individuellement par écrit mais peuvent
aussi donner lieu à un travail collaboratif.
Dans tous les cas, les traductions sont discutées/corrigées collectivement.
Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:
Gruppe 1: Montag, 08.02.2016
 Gruppe 2: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagtermin musste auf Montag, 14-16 Uhr , verlegt werden.

Fremdsprachenausbildung ES (Qualifizierungsmodul ROM Q-2 NF)
Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 22 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016 

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 11.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 
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L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 10.12.2015 sowie am 4.2.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1//BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 4.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
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como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 21 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 10.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 2.12.2015 sowie am 27.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung:  Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 20.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 9.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 18:00 - 19:30, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.
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Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015   vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 19 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 19.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 8.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Fremdsprachenausbildung IT (Qualifizierungsmodul ROM Q-2 NF)
Comprensione scritta/Analisi testuale B1.2/Italiano B2 (BA ROM Q-1IT:1/ROM Q-2IT NF:1/L3 A-F:2/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso è rivolto a studenti che abbiano già frequentato con successo i corsi di

Competenze integrate 1  e 2  e che dimostrino una sufficiente autonomia linguistica
in una varietà di situazioni comunicative. Obiettivo del corso è lo sviluppo di abilità
di comprensione e analisi del testo, da raggiungere attraverso un intenso lavoro
su una selezione di testi autentici di diversa provenienza. Il lavoro da svolgere a
casa e a lezione sui testi sarà inoltre occasione per arricchire il lessico e riprendere
aspetti grammaticali della lingua. Per ottenere lo Schein  è necessario frequentare
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regolarmente il corso, svolgere i lavori obbligatori assegnati a casa e superare il test
finale.

I materiali in uso nel corso saranno messi a disposizione nel corso del primo incontro.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Italiano: Analisi testuale B2.1 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:2/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de   

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi di testi di vario genere,
toccheremo le problematiche fondamentali dell’analisi testuale, approfondendo
in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due sistemi linguistici.
Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario svolgere le
esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro sarà messo
a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Traduzione livello B2 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:1/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi e la traduzione di testi
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di prosa letteraria contemporanea e di testi giornalistici di vario genere, toccheremo le
problematiche fondamentali dell’analisi testuale e successivamente della pratica della
traduzione, approfondendo in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due
sistemi linguistici. Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario
svolgere le esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro
sarà messo a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è
obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fremdsprachenausbildung PT (Qualifizierungsmodul ROM Q-2 NF)
Português: Competências Integradas 1 (A2/B1) Texto-Gramática-Oralidade e Escrita (BA ROM Q:1PT;
Q-2PT NF/ROM-MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Compêtencias integradas 1 (BA ROM Q:1PT; Q-2PT NF/ROM-MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Competências Integradas 1 (Q:1PT; Q-2PT NF)  

Dozentin: Anna Paula Correia, Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Romanistische Literaturwissenschaft im Nebenfach (Qualifizierungsmodul II ROM Q-3 NF)
"Les Mythologies" de Roland Barthes : décryptage de la France d'hier et d'aujourd'hui (BA ROM
Q-4:1; Q-3NF:2 /L3 FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6:1+7:1/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt En 1957, Roland Barthes rassemble dans un recueil des chroniques publiées au

cours des années précédentes. « Jouets », « le bifteck et les frites », « strip-tease »
ou encore « la nouvelle Citroën » : en s’emparant d’objets quotidiens et de menus
faits culturels, ces vignettes constituent une formidable exploration de la France des
années 1950 et de ses mythes cachés. Loin de susciter la nostalgie, ces textes avant-
gardistes marquent le début de la grande entreprise d’interprétation des signes du
monde contemporain et de la culture de masse.

Il s’agira d’étudier leur portée, notamment en les comparant avec d’autres formes
critiques, romanesques ou filmiques. Ce cours sera également l’occasion de
s’interroger sur la pertinence de ce geste de décryptage : quelles sont les «
mythologies » actuelles ?
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Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Roland Barthes, Mythologies,  Paris, Seuil, Points
Essais, 2014.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:2): 
 Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin des Essays: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Bachelorstudiengang (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2):
Prüfungsform: Hausarbeit
 Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Autoría feminina: mujeres y escritura en el Cono Sur (Chile, Argentina) (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/M/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt El seminario se ocupará de algunas figuras femeninas centrales del ámbito literario

del Cono Sur en la primera mitad del siglo XX: Victoria Ocampo, como intelectual,
mecenas, autora y editora de la Revista Sur ; Gabriela Mistral, primera poeta
latinoamericana en recibir el premio Nobel, María Luisa Bombal, que irrumpió de
manera espectacular en las letras chilenas en los años 30, y Alfonsina Storni, figura
ineludible (y también polémica) de la poesía argentina. Se estudiará una selección de
textos literarios de estas autoras en las que se enfocarán cuestiones de género que
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conciernen la particular construcción lo femenino; paralelamente se analizarán las
construcciones discursivas sobre  las escritoras como "mujeres que escriben", es decir,
mediante críticas, ensayos e imágenes se procurará dilucidar el lugar que ocupan
estas autoras en el campo literario sudamericano de la época.

Las clases del 21 y 28 de octubre no tendrán lugar y se recuperarán el 13 de
noviembre (14-18 horas). El seminario se dará en español.

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung am Freitag, den 13.11.15, 14-18 UHr.
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
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und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Diskurse einer interkulturellen Literaturwissenschaft am Beispiel von Édouard Glissant und Victor
Segalen (BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 24.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit einigen zentralen Diskursen der interkulturellen

Literaturwissenschaft aus frankophoner Perspektive auseinandersetzen. In einem
ersten Teil des Semesters bearbeiten wir mit Hilfe einschlägiger Literatur zentrale
Positionen des interkulturellen Ansatzes der Literaturwissenschaft. Dazu gehören
beispielsweise Definitionen der Begriffe Interkulturalität, Transkulturalität, literarischer
und kultureller Transfer  sowie die Problematik der interkulturellen Hermeneutik.   

In einem weiteren Teil des Semesters befassen wir uns mit Édouard Glissants Buch
Introduction à une poétique du divers , das sich mit sprachlicher und kultureller
Verschiedenheit am Beispiel von Martinique und den französischen Antillen, der
Herkunftsregion des Autors, beschäftigt. Glissants Werk, das eine Hommage an Victor
Segalens Publikation Essai sur l’exotisme. Une esthéthique du Divers  darstellt,  kann
als ein Manifest für ein tolerantes Zusammenleben in einer postmodern-globalisierten
Welt gelesen werden. Die in diesem Kontext angesprochenen Problembereiche
des Inter- und Transkulturellen wollen wir schließlich anhand von frankophoner
Primärliteratur herausarbeiten. Einen Reader mit theoretischen Texten und mit
Auszügen aus literarischen Werken stelle ich zu Veranstaltungsbeginn zur Verfügung.
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Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Impulsreferat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) – bitte die Angaben zu
Modulprüfungsmodalitäten der Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 8.12.15 beginnen. 

Zusatzveranstaltung am 12.2.2016, 10-18 Uhr.
Entre el ”ángel del hogar” y la mujer nueva: Aproximación a la femineidad en la literatura española
de los siglos XIX y XX [BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1//L3 ES A-L:2, B-SLW:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.106

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung. Teilnahmevoraussetzung für Studierende L3 modularisiert und BA-ROM:
bestandenes Propädeutikum Literaturwissenschaft.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise".

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015  vorzulegen. 

No cabe duda de que España es, histórica y socialmente visto, un país relacionable
con el machismo; sirva como ejemplo este mismo término hispánico exportado a
otras lenguas. Por lo tanto, la imagen tradicional de la mujer en la sociedad española
ha dependido considerablemente de dicha perspectiva machista – por lo que ha
sido, hasta la actualidad, tarea de los escritores españoles o seguir propiciando o
desbaratar una imagen de la mujer española como “ángel del hogar”, la “buena de la
casa” que cuida de los niños, careciendo de función o educación mayor. La fémina
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emancipada, luchando por igual acceso al ámbito público y por igualdad sexual
en todos los sentidos, lo ha tenido mucho más difícil hasta la llegada de la época
posfranquista, pero también aparece en la literatura o por lo menos es representada
indirectamente a través de la crítica acerca de su poca presencia. Un tema tan
exigente requerería básicamente un panorama casi infinito de textos; nos limitaremos
en discutir detalladamente la imagen de la mujer en los siguientes:

 

-           “La Madona de Pablo Rubens” (cuento de José Zorrilla y Moral, 1837)

-           La Tribuna  (Emilia Pardo Bazán, 1882)

-           Yerma  (Federico García Lorca, 1934)

-           Cinco horas con Mario  (Miguel Delibes, 1966)

 

Aparte de la discusión intensa sobre estos textos, perfilaremos el tema con ayuda de
fragmentos de otros textos de los mismos y de otros autores. Además, se explicarán
algunas cuestiones básicas relacionados al curso y a la concepción del trabajo escrito
en las primeras dos sesiones.

 

Se recomienda haberse leído los cuatro textos de base para las siguientes fechas:
“La Madona” de Zorrilla, hasta el 26-10-2015; La Tribuna  hasta el 9-11-2015; Yerma 
hasta el 30-11-2015; Cinco horas con Mario  hasta el 11-1-2016.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Referat oder Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Hausarbeit (10 Seiten) – bitte die Angaben zu Modulprüfungsmodalitäten
der
  Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Formas literárias breves: Contos e Crónicas de Língua Portuguesa (A2/B1) (BA ROM Q-2:2; Q-3NF:1/
ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
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Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio

negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.

Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen (BA ROM Q-2:2;
Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Beginnend mit Marie Vieux-Chauvet, der "wiederentdeckten" haitianischen

Romanautorin der 50er und 60er Jahre, befasst sich das Seminar mit zwei weiteren
Vertreterinnen der zeitgenössischen Literatur Haitis: mit Marie-Célie Agnant, einer
der wichtigsten Stimmen des haitianischen Exils, und der derzeit erfolgreichsten und
bekanntesten Autorin Yanick Lahens. Ihre Romane und Erzählungen werden unter
Berücksichtigung  postkolonialer Ansätze und mit Blick auf die in ihnen enthaltenen
diskursiven Konfigurationen von "race", "classe" und "genre" analysiert; dabei
liegt der Fokus darauf, die Konstruktion der weiblichen Subjekte in Verbindung mit
dem kollektiven Gedächtnis der traumatischen Ereignisse in der Geschichte Haitis
herauszuarbeiten.

Die Sitzungen am 21. und 28. Oktober fallen aus; sie werden in einem Blocktermin am
14. November (10-14 Uhr) nachgeholt.

Nachweis Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen
(BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1)
 Dozentin: Dr. Karen Genschow , Mi 12-14
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016   nur über QIS/LSF 
Abgabetermin der Hausarbeit bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin Hausarbeit bis: 14.03.2016  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit bis: 1.8.2016
 

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung: Samstag, 14.11., 10-14 Uhr.
Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e il fantastico
nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche Anmeldung per E-Mail an Giaim@em.uni-frankfurt.de ist bis zum

1.10.15 erwünscht. 
Lo scrittore Italo Calvino (1923-1985) aveva sempre mostrato la sua ammirazione per
L’Orlando furioso  di Ludovico Ariosto (1474-1533), e nel 1970 cura una scelta di canti
dell’opera ariostesca per mostrarne in particolare il modo in cui l’autore concepisce
ed esprime la sua creatività “meravigliosa” e “fantastica”. Partendo dalla lettura di
alcuni canti del “Furioso” riletti da Calvino tracceremo un percorso storico-letterario
esemplare degli scrittori italiani che dal ‘500 al ‘900 si sono cimentati con queste
tipologie di scrittura. Ci soffermeremo inoltre su una riflessione concettuale per definire
e distinguere il genere letterario del “fantastico” e quello del “meraviglioso” sulla base
delle teorie letterarie più recenti. Si ricorda che è obbligatoria una frequenza regolare
(80%) ed attiva. La dispensa con i testo trattati sarà disponibile all’inizio del semestre.
Per una lettura preliminare si consigliano:

Italo Calvino racconta Ludovico Ariosto, Giulio Einaudi Editore, Torino 1970
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Remo Ceserani, Il fantastico, Il Mulino, Bologna 1996

Monica Farnetti (a cura di), Racconti fantastici di scrittori veristi, Mursia,Milano 1990

P. Ihring, F. Wolfzettel, La tentazione del fantastico. Narrativa italiana fra il 1860 e il
1920, Guerra edizioni, Perugia 2003

Tzvetan Todorov, Introduction à la littérature fantastique, Édition du Seuil 1970
Nachweis Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e

il fantastico nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1)
Dozentin: Dott.ssa Christina Giaimo Patronas,  Do 10-12
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
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Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
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Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und
neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.
Neopikareske und Satire im brasilianischen Roman der 70er: Márcio Souzas Galvez, Imperador do
Acre (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fuchs

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Nach der Machtergreifung der Militärs im Jahre 1964 sahen sich brasilianische Künstler

und Intellektuelle umfangreichen Repressionen und einer scharfen Zensur ausgesetzt.
In diese Zeit fällt das Wiederaufreifen des Genres der Pikareske und der Figur des
Pícaro, genauer: des Malandro, der brasilianischen Reinkarnation des spanischen
Anti-Helden, dessen aberwitzige Abenteuer ebenso wie die seines Vorgängers unter
anderem dazu dienen, zeitgenössische und historische Zustände in satirischer Form zu
denunzieren.

Einer der bekanntesten Vertreter dieser Form der brasilianischen Neopikareske ist
Márcio Souza, dessen stilistisch komplexer Roman Galvez, Imperador do Acre in
dieser als Lektüreseminar konzipierten Veranstaltung exemplarisch erschlossen
werden soll.

In diesem Werk werden verschiedene Genres, darunter der Feuilleton-, der pikareske
und der Abenteuerroman sowie diverse literarische Vorbilder in einem parodistischen
Spiel miteinander verflochten und durch autoreferentielle Kommentare erweitert. Dabei
ermöglichen es der experimentell- innovative Umgang mit Literatur unter Einsatz
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sprachlicher Inkohärenzen, Anachronismen und filmischer Montagetechniken und
die ambivalente Konstruktion des Helden, die Gemachtheit von Geschichte(n) zu
reflektieren und Kritik sowohl zu üben als auch zu verschleiern.

Der Text wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie in der Wolfsgangstraße
zur Verfügung stehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Seminar zur lateinamerikanischen Literatur: El sujeto imaginario en la poesía latinoamericana (BA
ROM Q-4:1; Q-3NF:2; Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 ES Q-L:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Monteleone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar von Herrn Prof. Dr. Jorge Monteleone/UBA, Argentinien.

Veranstaltungsbeginn: 25.November 2015.
Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Romanistische Sprachwissenschaft im Nebenfach (Qualifizierungsmodul II ROM Q-4 NF )
Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Il Corso : La prima parte del corso sarà dedicata a un´introduzione teorica al fenomeno

del Multilinguismo inteso come capacità nel parlante di utilizzare due o più lingue. In
particolare cercheremo di dare una risposta alle seguenti domande:

- Cos´è la Grammatica Universale e quale ruolo svolge nell´acquisizione prima della
lingua materna e poi di una seconda lingua?

- Quale ruolo svolge la lingua materna nell´apprendimento della seconda lingua?

- Perché i bambini imparano le lingue in modo diverso dagli adulti e cos´è il Periodo
Critico  di cui si parla nell´apprendimento?

- Il bambino bilingue è confuso?

- Quali sono le basi neurologiche del bilinguismo?

Nella seconda parte del corso sarà proposta una selezione di articoli e studi scientifici
su fenomeni di multilinguismo (bilinguismo, acquisizione lingua seconda e parlanti
quasi nativi) che abbiano per protagonista l´italiano; sarà quella pertanto l´occasione
per iniziare a scoprire i fenomeni sintattici che caratterizzano la lingua.

Prerequisiti:  Le lezioni si terranno in Italiano, è pertanto richiesta una buona
conoscenza della lingua. Si prega di notare inoltre che parte dei materiali di lavoro sarà
in lingua inglese.

Bibliografia:  

Caterina Donati (2002). Sintassi elementare. Roma: Carrocci Editori.

Guasti Maria Teresa (2007) L´acquisizione del linguaggio. Un´introduzione.  Cortina
Raffaello Editore. Cap.1, 2, 8.

White Lydia (2003), Second Language Acquisition and Universal Grammar.  New York:
Cambridge University Press. Cap. 1, 2, 3, 5.

Indicazioni più dettagliate sui materiali in uso verranno date all´inizio del corso.
Nachweis Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1)

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
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Klausurtermin: Dienstag, 2.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 
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Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
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Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     
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Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.
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• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Morphologie des Spanischen (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Kursbeschreibung 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, grundlegende Kenntnisse morphologischer Theorien
zu erlangen und anhand ausgewählter spanischer Beispiele diskutieren zu können.
Es werden die Bereiche der Komposition (z. B. abre  + latas  → abrelatas ), Derivation
(z. B. cazar  → cazador ) und Flexion (z. B. cantar  / canta  / cantamos ) abgedeckt.
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Im Hintergrund steht dabei die Frage, (a) wie diese morphologischen Prozesse zu
beschreiben sind, und (b) welche ihrer Eigenschaften spezifisch spanisch und welche
möglicherweise universal sind. Für diesen Zweck werden die spanischen Beispiele mit
Entsprechungen aus dem Deutschen und anderen Sprachen verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen 

• · Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie die Kurslektüre bewältigen können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt.

Leistungsnachweise 

• • regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
kursbegleitenden Aufgaben sowie

• • Hausarbeit bzw. Klausur (90 Minuten), je nach Studiengang/Modul
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus
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Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 
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In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 

• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die spanische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In dem Seminar werden die Grundlagen der Phonetik und der Phonologie des
Spanischen anhand der neuentwickelten, didaktischen Methode "Modell Drei" (Meyer
& Ole#niewicz 2014) vermittelt. Die Phonetik und die Phonologie stellen die lautliche
Seite einer Sprache in den Mittelpunkt wissenschaftlicher Betrachtung. Anhand des
Spanischen und seiner Varietäten machen wir uns in diesem Seminar mit diesem
Kernbereich der Sprachwissenschaft vertraut. Durch die Anwendung der spezifischen
Methode wird die gemeinsame Arbeit professionalisiert: Hauptaspekt ist eine stärkere
Selbstorganisation der Studierenden und eine ressourcenorientierte Teamarbeit.

Durch die Methode unterscheidet sich dieses Seminar von vielen anderen Seminaren,
da Frontalunterricht grundsätzlich vermieden wird und die Lernerautonomie im
Mittelpunkt steht. Das Seminar ist insbesondere für zukünftige Lehrer interessant,
da sie hier Erfahrungen mit einem Modell sammeln, welches bereits im schulischen
Kontext erprobt wurde und welches sie selber in ihrem zukünftigen beruflichen
Alltag anwenden können. Das Seminar steht aber auch allen anderen interessierten
Studierenden offen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Die von den TeilnehmerInnen erwartete aktive Beteiligung an den Seminarsitzungen
setzt die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Lektüre der angegebenen englischen,
spanischen und deutschen Literatur voraus. Studierende, die ausschließlich
Frontalunterricht wünschen, werden in diesem Seminar nicht optimal bedient.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für
das Seminar Online auf Olat  an.

Literaturhinweise:  

Allgemein :
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Hall, Tracy Alan (2011²). Phonologie. Eine Einführung  (2. überarbeitete Auflage).
Berlin, New York: Walter de Gruyter.

Pompino-Marschall, Bern (20032). Einführung in die Phonetik . Berlin, New York: Walter
de Gruyter.

Spanisch :

Hualde, José-Ignacio (2014). Los sonidos del español . Cambridge: Cambridge
University Press. [Englische Version: Hualde, José-Ignacio (2005). The Sounds of
Spanish . Cambridge: Cambridge University Press.]

Morales-Front, Alfonso & Rafael A. Núñez Cedeño (1999). Fonologia generativa
contemporánea de la lengua española . Washington, D.C.: Georgetown University
Press.

Methode :

Meyer, Markus & Mariola Ole#niewicz (2014). Erfolgreich studieren – in Teams. In:
Berendt, Brigitte; Voss, Hans-Peter & Wildt, Johannes (Hrsg.): Neues Handbuch
Hochschullehre. Lehren und Lernen effizient gestalten. [Teil] C. Lehrmethoden und
Lernsituationen. Aktivierende Lehrmethoden . Berlin: Raabe C 2.30, S. 43-64.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016      
             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.
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Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.
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Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 
Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.
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Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla morfologia italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Scopo di questo corso è proporre un’introduzione alla morfologia dell’italiano, anche

in prospettiva comparativa con altre lingue europee, romanze e non. Gli studenti
acquisiranno e sapranno definire i concetti fondamentali della morfologia e saranno in
grado di applicarli empiricamente a problemi dell’italiano. Si cercherà di sviluppare il
loro gusto per la riflessione linguistica e la loro attitudine ad essa.
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Le lezioni si terranno in italiano, è perciò richiesta una buona conoscenza di tale lingua.
È inoltre consigliabile avere già conoscenze elementari di linguistica.

 

Bibliografia 

Aronoff, Mark & Kirsten Fudeman. 20112 [2005]. What is morphology?  Malden: Wiley-
Blackwell.

Gabriel, Christoph & Trudel Meisenburg. 20142 [2007]. Romanische
Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink (§ 5, ‘Morphologie’).

Hall, Robert A. Jr. 1971. La struttura dell’italiano . Roma: Armando.

Scalise, Sergio & Antonietta Bisetto. 2008. La struttura delle parole . Bologna: Il Mulino.

Thornton, Anna M. 2005. Morfologia . Roma: Carocci.
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet montags und freitags statt. Veranstaltungsbeginn:
Montag, 7.12.2015. 

Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Marchesini

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1) 

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
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Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sanfelici

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 04.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;

Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Emanuela Sanfelici
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802  

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 2. Dezember 2015.  Sie findet mittwochs und freitags
 statt.

Les enjeux de l'éducation en Afrique francophone (BA ROM Q 3:2; Q-4NF:1/L2/L3 A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Dans ce cours, qui sera en français, on s’intéressera à la notion de la francophonie et

ses implications au niveau sociétal ainsi qu’au niveau du domaine de l’éducation en
Afrique francophone. Pendant les premières sessions on traitera l’histoire du français
en Afrique en contexte colonial, pour après analyser des concepts sociolinguistiques.
Sur cette base plutôt théorique on réfléchira sur les liens entre langue(s), pouvoir,
politiques linguistiques et système éducatif dans trois pays en Afrique occidentale.
On s’interrogera sur le système scolaire et les pratiques langagières en ce contexte.
Le séminaire vise à une réflexion critique de la relation entre langues africaines et le
français en Afrique.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;
Q-6NF:6/L3 Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den verbreiteten Irrtümern bezüglich des Französischen zählt, dass es die Sprache

Frankreichs sei. Dabei wird vieles übersehen, z.B. dass Frankreich ein vielsprachiges
Land ist, dass viele seiner Bürger nicht französischsprachig sind,  oder, dass das
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Französische auch in vielen anderen Ländern verbreitet ist. Andere Irrtümern und
Mythen beziehen sich auf die Sprachpolitik und die Sprachkultur, wobei immer
wieder auf die Académie française  verwiesen wird, die, so heißt es nicht selten, DIE
Norm der französischen Sprache festlegen würde. Legende ist auch der Satz von
Rivarol (1753-1801) „Ce qui n’est pas clair, n’est pas français“, womit er ein zentrales
Argument für die „universalité de la langue française“  zu formulieren meinte, die
sich angesichts des Verlustes an „universalité“ (‚Weltgeltung’)  spätestens seit Mitte
des 20. Jh.s ebenfalls als Irrtum erwiesen hat. Vor solcherart Irrtümer schützen –
zumindest partiell – konkrete empirische und datengeleitete Studien. Gegenstand
des Seminars sind sowohl die theoretische Klärung sprachpolitischer Konzepte als
auch Fallstudien zu Sprache und Sprachen in Frankreich, nicht zuletzt mit dem Ziel,
die oben genannten und sich als Irrtümer erwiesenen Annahmen in den sprachlichen
Verhältnissen Frankreichs zu verorten.

Bitte besorgen Sie sich vor Beginn des Seminars das Buch von Georg Kremnitz
„Frankreichs Sprachen“ (Reihe: Romanistische Arbeitshefte). Berlin: de Gruyter 2015.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
auf der Lernplattform OLAT voraus: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/,
siehe „ WS 15-Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich “. Die Anmeldung wird am 8.
Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
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Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Akademische Praxis im Nebenfach: Spezialisierung Literaturwissenschaft
(Qualifizierungsmodul ROM Q-5 NF)
Autoría feminina: mujeres y escritura en el Cono Sur (Chile, Argentina) (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/M/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt El seminario se ocupará de algunas figuras femeninas centrales del ámbito literario

del Cono Sur en la primera mitad del siglo XX: Victoria Ocampo, como intelectual,
mecenas, autora y editora de la Revista Sur ; Gabriela Mistral, primera poeta
latinoamericana en recibir el premio Nobel, María Luisa Bombal, que irrumpió de
manera espectacular en las letras chilenas en los años 30, y Alfonsina Storni, figura
ineludible (y también polémica) de la poesía argentina. Se estudiará una selección de
textos literarios de estas autoras en las que se enfocarán cuestiones de género que
conciernen la particular construcción lo femenino; paralelamente se analizarán las
construcciones discursivas sobre  las escritoras como "mujeres que escriben", es decir,
mediante críticas, ensayos e imágenes se procurará dilucidar el lugar que ocupan
estas autoras en el campo literario sudamericano de la época.

Las clases del 21 y 28 de octubre no tendrán lugar y se recuperarán el 13 de
noviembre (14-18 horas). El seminario se dará en español.

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung am Freitag, den 13.11.15, 14-18 UHr.
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés

particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 

Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  
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Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 

Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Der spanische Roman: die 'generación del 98' (u a. Pio Baroja, Unamuno) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1;
Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Inhaltlich ist das Seminar in verschiedene Blöcke gegliedert (genaues Programm in

OLAT unter „Seminarmaterialien“):

Teil 1  1898: Spanien zwischen Tradition und Moderne

Spanienproblematik – Identitätssuche

Wichtige Vertreter der Bewegung: Azorín, Pío Baroja, Unamuno

Teil 2  Pío Baroja und sein Konzept der literarischen Geschichtsschreibung

„Camino de perfección “ (1902), “intra-historia” und Religionskritik

Teil 3 : Besprechung der Referate und Hausarbeitsprojekte

Teil 4 : Identitätsdiskurs in Barojas El arbol de la ciencia  (1911)

Spanienbild; Großstadtmotiv und Zeitkritik; Naturästhetik; Figurenkonstellationen,
philosophische Suche

Teil 5 : Miguel de Unamunos Romankonzeption: la „nivola“

Romanstruktur und -funktion von Niebla  (1914); Niebla  als „metanovela“; Spiel mit
Fiktionalität; Figurenkonstellation; Begriff der „Existenz“ bei Unamuno; Liebesdiskurs

Die Seminarteilnehmer/innen sollten sich die beiden in der Hauptsache diskutierten
Romane eigenständig besorgen und wenn möglich noch in der vorlesungsfreien Zeit
lesen: Pío Baroja: El árbol de la sciencia (Ausgabe von Alianza Editorial); Miguel de
Unamuno: Niebla (Ausgabe von Cátedra).

Organisatorisch wird die Veranstaltung auf verschiedene Blöcke verteilt abgehalten, die
nicht alle in Frankfurt stattfinden werden.

Beachten Sie daher die aktuellen Informationen in der „Kursbeschreibung“ des
OLAT-Kurses der Veranstaltung unter:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3139174403

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung erfolgt per Einschreiben in die Lerngruppe des OLAT-Kurses (Achtung!
Vorher „Kursbeschreibung“ lesen!)

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich: Blockseminar am 18.-19.12.15 in der Ronneburg.
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

Winter 2015/16 Seite 522



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Winter 2015/16 Seite 523



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio
negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.

Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Analisi testuale B2.2 propedeutico a Didattica della letteratura italiana (BA ROM Q-6 IT:4, Q-5
NF, Q-7 IT:4, Q-6 NF/L3 A-F:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte eine genaue

Lektüreliste wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben)

Syntax des Satzgefueges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfgungen im
Satzgefüge und morfologische Unterscheidungen. Wiedeerholung der Morphologie;
gebrauch der Zeiten (Perfektiv vs Imperfektiv; Syntax des komplexes Satzes
(Koordination, Suboradination; verkürzte Nebensätze.)

2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove tecnologie, Torino,Utet.

Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über autentische Texte, Gruppenarbeit,
learning by
doing

Regelmässige Anwesenheit, Mitarbeit, einige schriftliche Übungen

Winter 2015/16 Seite 524



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Composizione scritta e analisi testuale B2.2 (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q-5NF, Q-6NF/L3 A-F:1/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte), Syntax des

Satzgefüges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfungen im Satzgefüge
und morphologische Unterscheidungen. Wiederholung der Morphologie; Gebrauch
der Zeiten (Perfekt vs Imperfekt); Syntax des komplexes Satzes (Koordination,
Subordination; verkürzte Nebensätze.)

Ziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung, sollen die Studierenden ihre
Kompetenzen in der Text- und Filmanalyse erweitert haben. Darüber hinaus sollten sie
in der Lage sein, einen wissenschaftlichen Text zu einem literarischen Text oder Film
zu verfassen. Korrektes Schreiben an die spezifische Sprache der Literatur.

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, schriftliche Übungen,
Bestehen der Klausur am 6.7.2015.

Empfohlene Literatur: 2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove
tecnologie, Torino, Utet.

Lehr- und Lernmethode: Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über
autentische Texte, Gruppenarbeit, learning by doing

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Locuzioni idiomatiche (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q5NF Q6NF/L3 A-F:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt

ist der italienische Wortschatz u. dessen vielfältige Aspekte, z.B. Redewendungen,
Methaphern, Vergleiche, Polysemie, Synonimie. Zu diesem Zweck werden
verschiedene Textsorten analysiert, u.a. italienische Lieder (Schlager u. Volkslieder),
Sprichwörter, Jugendsprache.

Ziel(erwartete Lernergebnisse underworbene Kompetenzen)

Vermittlung des alltäglichen Gebrauchs der italienischen Sprache, Erweiterung
des Wortschatzes, Sensibiliesierung zur Sprachpraxis, Wahrnehmung von
soziolinguistichen Besonderheiten.Unterrichts-/Lehrsprachen

ItalienischLehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen) Workload für
Studierende

Die Unterrichtsform ist zum grossen Teil frontal; die TeilnehmerInnen sollen den
geübten Wortschatz in Situationen oder Rollenspielen verwenden.

Empfohlene Literatur:

RADICCHI S., In Italia, Modi di dire ed espressioni idiomatiche ,  Roma, Bonacci- 1985
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Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung Diskussionen
etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeiten

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Marcel Proust, À la recherche du temps perdu: Combray (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3
Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt L'interrogation sur le rapport entre la vie et l'art, entre le temps et l'identité individuelle

est au cœur du grand cycle romanesque de Marcel Proust, À la recherche du temps
perdu.  Mais – notamment dans le premier volume - il s'agit également du récit
d'une enfance, avec les angoisses, les rêves, les conflits psycologiques d'un enfant
hypersensible de la haute bourgeoise française de la Fin du siècle.

Ce cours se propose de transmettre d'abord des connaissances de base concernant
le contexte sociohistorique et philosophique dans lequel se situe la Recherche , la
question du genre littéraire (roman ou autobiographie), ses thématiques les plus
importantes (le portrait de la société de la Belle Époque, les réflexions sur le temps
et sur la mémoire, la quête artistique, la psychologie amoureuse). Ensuite, on se
consacrera au close reading  des passages significatifs de Combray,  premier volume
de la Recherche. 

Ce cours sera tenu intégralement en français.

LA: Rainer Warning, Proust-Studien , München 2000
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Winter 2015/16 Seite 526



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.
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Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Molière II (Molière et son public) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung schließt thematisch an die Veranstaltung des Sommersemesters

2015 an. Deren Besuch ist aber nicht obligatorisch oder notwendig, um an diesem
Seminar des Wintersemesters teilzunehmen, da andere Komödien Molière behandelt
werden, im Besonderen: L’École des femmes, Dom Juan ou le Festin de Pierre,
Le Misanthrope . Im Fokus steht zudem num die Beziehung dieser Komödien zum
Publikum des 17. Jh.s.

Wichtige theatergeschichtliche Positionen wie die d’Aubignacs werden behandelt.

La langue du cours est le Français.
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Die Bereitschaft zur Übernahme kleinerer Referate wird vorausgesetzt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und

neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen

Winter 2015/16 Seite 529



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.
Neopikareske und Satire im brasilianischen Roman der 70er: Márcio Souzas Galvez, Imperador do
Acre (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fuchs

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Nach der Machtergreifung der Militärs im Jahre 1964 sahen sich brasilianische Künstler

und Intellektuelle umfangreichen Repressionen und einer scharfen Zensur ausgesetzt.
In diese Zeit fällt das Wiederaufreifen des Genres der Pikareske und der Figur des
Pícaro, genauer: des Malandro, der brasilianischen Reinkarnation des spanischen
Anti-Helden, dessen aberwitzige Abenteuer ebenso wie die seines Vorgängers unter
anderem dazu dienen, zeitgenössische und historische Zustände in satirischer Form zu
denunzieren.

Einer der bekanntesten Vertreter dieser Form der brasilianischen Neopikareske ist
Márcio Souza, dessen stilistisch komplexer Roman Galvez, Imperador do Acre in
dieser als Lektüreseminar konzipierten Veranstaltung exemplarisch erschlossen
werden soll.

In diesem Werk werden verschiedene Genres, darunter der Feuilleton-, der pikareske
und der Abenteuerroman sowie diverse literarische Vorbilder in einem parodistischen
Spiel miteinander verflochten und durch autoreferentielle Kommentare erweitert. Dabei
ermöglichen es der experimentell- innovative Umgang mit Literatur unter Einsatz
sprachlicher Inkohärenzen, Anachronismen und filmischer Montagetechniken und
die ambivalente Konstruktion des Helden, die Gemachtheit von Geschichte(n) zu
reflektieren und Kritik sowohl zu üben als auch zu verschleiern.

Der Text wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie in der Wolfsgangstraße
zur Verfügung stehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis

Winter 2015/16 Seite 530



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Português: Competências Integradas 2 (B1) – Texto-Orações Subordinadas Conjuntivas e Infinitivas-
Expressão escrita (B2) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Português: Composição (B1) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
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- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
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- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Seminar zur lateinamerikanischen Literatur: El sujeto imaginario en la poesía latinoamericana (BA
ROM Q-4:1; Q-3NF:2; Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 ES Q-L:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Monteleone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar von Herrn Prof. Dr. Jorge Monteleone/UBA, Argentinien.

Veranstaltungsbeginn: 25.November 2015.
Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 
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Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Akademische Praxis im Nebenfach: Spezialisierung Sprachwissenschaft
(Qualifizierungsmodul ROM Q-6 NF)
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
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Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés

particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 

Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  

Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 
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Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Dialettologia: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
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zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096
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Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Analisi testuale B2.2 propedeutico a Didattica della letteratura italiana (BA ROM Q-6 IT:4, Q-5
NF, Q-7 IT:4, Q-6 NF/L3 A-F:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte eine genaue

Lektüreliste wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben)

Syntax des Satzgefueges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfgungen im
Satzgefüge und morfologische Unterscheidungen. Wiedeerholung der Morphologie;
gebrauch der Zeiten (Perfektiv vs Imperfektiv; Syntax des komplexes Satzes
(Koordination, Suboradination; verkürzte Nebensätze.)

2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove tecnologie, Torino,Utet.

Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über autentische Texte, Gruppenarbeit,
learning by
doing

Regelmässige Anwesenheit, Mitarbeit, einige schriftliche Übungen

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Composizione scritta e analisi testuale B2.2 (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q-5NF, Q-6NF/L3 A-F:1/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte), Syntax des

Satzgefüges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfungen im Satzgefüge
und morphologische Unterscheidungen. Wiederholung der Morphologie; Gebrauch
der Zeiten (Perfekt vs Imperfekt); Syntax des komplexes Satzes (Koordination,
Subordination; verkürzte Nebensätze.)

Ziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung, sollen die Studierenden ihre
Kompetenzen in der Text- und Filmanalyse erweitert haben. Darüber hinaus sollten sie
in der Lage sein, einen wissenschaftlichen Text zu einem literarischen Text oder Film
zu verfassen. Korrektes Schreiben an die spezifische Sprache der Literatur.

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, schriftliche Übungen,
Bestehen der Klausur am 6.7.2015.
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Empfohlene Literatur: 2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove
tecnologie, Torino, Utet.

Lehr- und Lernmethode: Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über
autentische Texte, Gruppenarbeit, learning by doing

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Locuzioni idiomatiche (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q5NF Q6NF/L3 A-F:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt

ist der italienische Wortschatz u. dessen vielfältige Aspekte, z.B. Redewendungen,
Methaphern, Vergleiche, Polysemie, Synonimie. Zu diesem Zweck werden
verschiedene Textsorten analysiert, u.a. italienische Lieder (Schlager u. Volkslieder),
Sprichwörter, Jugendsprache.

Ziel(erwartete Lernergebnisse underworbene Kompetenzen)

Vermittlung des alltäglichen Gebrauchs der italienischen Sprache, Erweiterung
des Wortschatzes, Sensibiliesierung zur Sprachpraxis, Wahrnehmung von
soziolinguistichen Besonderheiten.Unterrichts-/Lehrsprachen

ItalienischLehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen) Workload für
Studierende

Die Unterrichtsform ist zum grossen Teil frontal; die TeilnehmerInnen sollen den
geübten Wortschatz in Situationen oder Rollenspielen verwenden.

Empfohlene Literatur:

RADICCHI S., In Italia, Modi di dire ed espressioni idiomatiche ,  Roma, Bonacci- 1985

Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung Diskussionen
etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeiten

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt In die Sprachtheorie ist neue Bewegung gekommen, seit Michael Tomasello, Adele

Goldberg, William Croft und andere grundsätzliche Zweifel an den Postulaten des
sprachwissenschaftlichen mainstreams  Chomskyscher Prägung und dessen Konzepte
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der Universalgrammatik, des Nativismus und des Spracherwerbs formuliert haben. Sie
haben ihrerseits gezeigt, wie das Lernen von Sprache und Sprachen, wie kulturelle
Kognition, wie Sprache in der sozialen Interaktion funktionieren und wie sie erklärt
werden können.

Das Seminar verfolgt zwei Anliegen: einerseits geht es darum, sich mit
Beschreibungsansätzen von Sprache vertraut zu machen, die unter dem Label der
Konstruktionsgrammatik (KG, engl. CxG) figurieren.

Andererseits werden wir uns mit gesprochener Sprache und den Strukturen
von Mündlichkeit befassen, wobei es darum geht zu klären, wie die Ansätze der
Konstruktionsgrammatik für die Analyse von gesprochener Sprache furchtbar gemacht
werden können.

Die Ansätze der Konstruktionsgrammatik sind bislang vor allem unter Bezug auf
Korpora des Englischen und des Deutschen ausgearbeitet worden; der Bezug auf
die romanischen Sprachen steckt noch in den Anfängen. Insofern ist für Interessierte
breiter Raum vorhanden, um an Korpora gesprochener Sprache des Französischen zu
experimentieren. Dies schließt ein, sich mit Strukturen und Formen des gesprochenen
Französischs, mit der Transkription von gesprochener Sprache und den Methoden ihrer
Analyse vertraut zu machen.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung in
das Seminar „ WS 15-Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache
“ auf der Lernplattform OLAT voraus:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die
Anmeldung wird am 8. Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1;
Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sanfelici

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 04.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;

Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Emanuela Sanfelici
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802  

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 2. Dezember 2015.  Sie findet mittwochs und freitags
 statt.

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
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Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt La deuxième moitié du XXe siècle et la première décennie du XXIe siècle ont vu

s’affirmer peu à peu, à travers notamment les approches « communicative » puis
« actionnelle », une conception pragmatique comme orientation dominante de
l’enseignement des langues. Elle se caractérise par une orientation principale sur la
production et sur une centration sur des « besoins », principalement fonctionnels.
On proposera dans ce cours, à partir d’un retour historique sur 40 ans de recherche
en didactique du FLE et des langues et d’illustrations concernant principalement la
diffusion du français, d’approfondir ces choix et de réfléchir à d’autres options possibles
pour envisager les processus d’appropriation, permettant notamment de repenser la
place de la compréhension, de la relation et des humanités dans ces processus. Cela
Implique aussi de mener une réflexion sur la méthodologie des recherches.

Nachweis Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM
Q-7:1, Q-6NF:6) 

Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti , Mi 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Orientation"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Português: Competências Integradas 2 (B1) – Texto-Orações Subordinadas Conjuntivas e Infinitivas-
Expressão escrita (B2) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Português: Composição (B1) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Winter 2015/16 Seite 551



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;
Q-6NF:6/L3 Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Winter 2015/16 Seite 552



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den verbreiteten Irrtümern bezüglich des Französischen zählt, dass es die Sprache

Frankreichs sei. Dabei wird vieles übersehen, z.B. dass Frankreich ein vielsprachiges
Land ist, dass viele seiner Bürger nicht französischsprachig sind,  oder, dass das
Französische auch in vielen anderen Ländern verbreitet ist. Andere Irrtümern und
Mythen beziehen sich auf die Sprachpolitik und die Sprachkultur, wobei immer
wieder auf die Académie française  verwiesen wird, die, so heißt es nicht selten, DIE
Norm der französischen Sprache festlegen würde. Legende ist auch der Satz von
Rivarol (1753-1801) „Ce qui n’est pas clair, n’est pas français“, womit er ein zentrales
Argument für die „universalité de la langue française“  zu formulieren meinte, die
sich angesichts des Verlustes an „universalité“ (‚Weltgeltung’)  spätestens seit Mitte
des 20. Jh.s ebenfalls als Irrtum erwiesen hat. Vor solcherart Irrtümer schützen –
zumindest partiell – konkrete empirische und datengeleitete Studien. Gegenstand
des Seminars sind sowohl die theoretische Klärung sprachpolitischer Konzepte als
auch Fallstudien zu Sprache und Sprachen in Frankreich, nicht zuletzt mit dem Ziel,
die oben genannten und sich als Irrtümer erwiesenen Annahmen in den sprachlichen
Verhältnissen Frankreichs zu verorten.

Bitte besorgen Sie sich vor Beginn des Seminars das Buch von Georg Kremnitz
„Frankreichs Sprachen“ (Reihe: Romanistische Arbeitshefte). Berlin: de Gruyter 2015.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
auf der Lernplattform OLAT voraus: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/,
siehe „ WS 15-Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich “. Die Anmeldung wird am 8.
Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner
möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.

La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.

 
Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Master Romanistische Linguistik
Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in Didattica della lingua italiana - Laboratorio Itals
(www.itals.it) Università Ca’ Foscari Venezia

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Programma e caratteristiche del Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in

Didattica della lingua italiana -  Laboratorio Itals (www.itals.it) Università Ca’ Foscari
Venezia

Corso rivolto a coloro che intendono diventare insegnanti di italiano a stranieri
all’estero e in Italia,  corso propedeutico agli esami di Certificazione CEDILS
dell'Università per stranieri di Venezia.

➢ Sezione di Glottodidattica Teorica Aspetti neurolinguistici nella didattica dell’italiano a
stranieri: 

Profili dell’apprendente: bambino, adolescente, adulto, immigrato, senior

gestione della classe: come diversificare l’azione didattica per i diversi profili di
apprendenti in base ad aspetti quali motivazione, stili cognitivi; tipi di intelligenza; filtro
affettivo e altri fattori interni ed esterni.

➢ La sezione di cultura. I modelli culturali e la classe di lingua

Come migliorare la capacità comunicativa attraverso lo sviluppo e la conoscenza di
diversi stili d'espressione e l'acquisizione delle competenze di comunicazione efficace
(verbale e non verbale).

➢ La grammatica:

La promozione dell'acquisizione subconscia della grammatica e il ruolo della
grammatica in una didattica delle lingue centrata sulla comunicazione.

Errore e interferenza

Strumenti per la valutazione della conoscenza della lingua da parte di studenti stranieri.

Come sviluppare negli studenti capacità di autocritica e favorire i processi auto-
valutativi

Analisi del “Common European Framework of Reference for Languages”.

Le varietà sociolinguistiche dell'italiano contemporaneo e le sue tendenze.

➢ La sezione di analisi di materiali didattici

Acquisizione degli strumenti per analizzare e valutare criticamente un manuale per
capirne l’adeguatezza o i punti critici in vista di un eventuale utilizzo. Panorama
editoriale nel campo dell'italiano per stranieri: analisi comparativa dei principali manuali
per l'insegnamento dell'italiano a stranieri;
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➢ La sezione di creazione di materiale didattico

Criteri di selezione e didattizzazione di testi autentici. Esempi di testi elaborati a scopo
didattico e destinati a classi con diversi livelli di competenza linguistica. Esempi di
didattizzazione di canzoni, articoli, spot pubblicitari, film. 

Modelli operativi per la creazione di materiali didattici e per la costruzione delle fasi di
lavoro in classe. Analisi dell’ “Unità Didattica” e di altri modelli operativi.

Progettazione di lezioni:presentazioni di esempi concreti di testi autentici in italiano
standard, neostandard, popolare, regionale, gergale ecc.

Esempi di tecniche didattiche per presentare attività ed esercizi motivanti in classe.
Nachweis In der Veranstaltung wird kein Leistungsnachweis erworben.
Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Orientierungsveranstaltung

MARL 1: Sprachstruktur
Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
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Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

MARL 2: Phonologie und Semantik

MARL 3: Sprachentwicklung

MARL 4: Sprachliche Variation und Mehrsprachigkeit
Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

MARL 6 und 7: Fremdsprachenausbildung
"Les Mythologies" de Roland Barthes : décryptage de la France d'hier et d'aujourd'hui (BA ROM
Q-4:1; Q-3NF:2 /L3 FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6:1+7:1/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt En 1957, Roland Barthes rassemble dans un recueil des chroniques publiées au

cours des années précédentes. « Jouets », « le bifteck et les frites », « strip-tease »
ou encore « la nouvelle Citroën » : en s’emparant d’objets quotidiens et de menus
faits culturels, ces vignettes constituent une formidable exploration de la France des
années 1950 et de ses mythes cachés. Loin de susciter la nostalgie, ces textes avant-
gardistes marquent le début de la grande entreprise d’interprétation des signes du
monde contemporain et de la culture de masse.

Il s’agira d’étudier leur portée, notamment en les comparant avec d’autres formes
critiques, romanesques ou filmiques. Ce cours sera également l’occasion de
s’interroger sur la pertinence de ce geste de décryptage : quelles sont les «
mythologies » actuelles ?

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Roland Barthes, Mythologies,  Paris, Seuil, Points
Essais, 2014.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:2): 
 Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin des Essays: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Bachelorstudiengang (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2):
Prüfungsform: Hausarbeit
 Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Saban

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación:  

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995)

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.
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-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.
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Evaluación: 

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995) 

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cultura histórica y social: ”Tango: Trasfondo histórico y discursos de una práctica cultural” [MCTE
4:2/MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ROM-MAG]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Saban

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Descripción: 

Si a fines del siglo XIX el tango había surgido como fenómeno local del Río de la Plata
a partir de la mezcla de culturas entre los inmigrantes europeos y los criollos, un siglo
más tarde se ha convertido –siguiendo el camino inverso– en un producto globalizado
y en un suceso de alcance transnacional. Desde sus comienzos, la del tango fue una
historia de cruces entre culturas diferentes así como entre códigos y soportes (texto y
música, canción popular y literatura “alta”, forma y ritmo, práctica y discursos, baile e
imagen, tradición e innovación). Entretanto el tango fue declarado patrimonio histórico
de la humanidad y es hoy más que nunca un complejo cultural dinámico, un fenómeno
de transculturación y transversalidad, en el que se reflejan, negocian y recrean los
discursos a nivel internacional. A partir de una selección de fuentes literarias, artículos
científicos y material audiovisual nos proponemos pasar revista a cuestiones como:
el origen y la socialización del género, los temas recurrentes del tango-canción, la
industria cultural alrededor del tango, el mito de Carlos Gardel, el lunfardo, los poetas
del tango, los nuevos estilos musicales (tango nuevo y el tango electrónico), el tango
en el cine, la danza y la identidad de género.

Evaluación: 

La nota final resultará del promedio entre la participación activa en clase, una
exposición oral y la evaluación de una monografía final.

Bibliografía: 

A modo de introducción se sugiere la lectura de:

Horacio Salas: El tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2002.

Karen Saban (comp.): El fenómeno tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2014.

El resto de la bibliografía se dará a conocer en forma de material digitalizado el primer
día de clase.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
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Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire culturelle et sociale: Territoires, provinces, régions de France : quel passé, quel avenir ? (L3
FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6+7/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Le “Big bang” territorial, c’est maintenant ! Ce semestre, tel pourrait en effet être le

sous-titre de ce séminaire, car si l’on sait aujourd’hui qu’au 1er janvier 2016, la France
hexagonale passera de 22 “petites” à 13 “grandes” régions, pour le reste, c’est encore
le flou absolu. Certes, les négociations en cours entre députés et sénateurs prévoient
que les nouvelles régions se voient attribuer des “compétences élargies” pour pouvoir
faire face à la concurrence européenne et mondiale. Mais, comme les départemens
et 36 000 communes de France ont cependant réussi à garder les leurs, tout porte à
croire que cela ne sera pas la fin du “millefeuille administratif” tant décrié ces dernières
années. Surtout, les élections régionales, auront lieu en décembre. les français seront
donc appelés à voter juste avant Noël pour des régions qui n’existeront pas encore!

Dans ce cadre “en direct”, nous nous proposons donc ce semestre d’étudier la
géographie physique mais surtout humaine de la France suivant des approches
synchroniques (photo à un instant i) et diachroniques (évolution), et ce de manière à
redessiner sa carte contemporaine. Trois grands axes seront suivis :

- L’axe administratif et politique donc : des provinces de l’Ancien régime aux futures
régions en passant par les départements de la Révolution française et les lois de
décentralisation depuis 1982. L’analyse électorale : qui vote qui et où?

- L’axe sociétal avec le renversement de l’axe Nord-Ouest/Sud-Est ces dernières
années, les phénomènes de périurbanisation et rurbanisation, d’héliotropisme et de
thalassotropisme…

- L’axe économique : de quoi vit donc la France si elle n’a presque plus d’industries?

Ce cours s’adresse à des étudiants romanistes ayant atteint le niveau C1 du CECRL.

Le cours se base sur des travaux individuels et des exposés de groupe dont les thèmes
seront fixés lors des premières séances.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):
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Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.
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Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
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-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Italiano: Storia culturale e sociale: ”La commedia all’italiana”: il cinema degli anni ’50-’60 (L3 Q-F:3,
Q-F:4/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt La commedia all’italiana è una dei generi più fortunati del cinema nostrano,

un laboratorio di invenzioni narrative e linguistiche che si sono ormai fissate
nell’immaginario collettivo nazionale. Ma dietro alle battute, ai personaggi e agli
stereotipi, sono molte le questioni che questo genere cinematografico cela. Il seminario
si propone di affrontare differenti prospettive di analisi, collegando le narrazioni dello
schermo alle vicende del tempo e del Paese. Il seminario si svolgerà dalle ore 10.15
alle 11.45. Dalle ore 8.15 alle ore 10.15 verranno proiettati alcuni film trattati nel
seminario. La presenza alla proiezione dei film non è obbligatoria ma consigliabile. Il
materiale di studio sarà disponibile nella prima settimana del semestre. Si ricorda che
è obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva. Per una lettura preliminare si
consigliano:

Mariapia Comand, Commedia all’italiana, Editrice il Castoro, Milano 2010

Paolo Russo, Storia del cinema italiano, Seconda Edizione, Lindau Torino 2007

C. Stajano (a cura di), La cultura italiana del Novecento , Edizioni Laterza, Roma-Bari
1996

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016
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-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Traduzione livello C1/Mediazione C1 (L3 Q-F:1/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con conoscenze avanzate dell'italiano (livello C1)  e
del tedesco. Attraverso la traduzione di testi di prosa giornalistica e di prosa letteraria
del XX secolo approfondiremo alcuni capitoli della pratica della traduzione, analizzando
allo stesso tempo in chiave contrastiva la sintassi e il lessico dei due sistemi linguistici.
Discuteremo inoltre l'uso sensato di vocabolari e dizionari. Durante il semestre si
proporranno diverse esercitazioni che saranno decisive, superato il test finale, per
conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo. Il materiale di lavoro sarà messo a
disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Competências Integradas (B2) (ROM MAG/MARL 6+7, Seminar 2/MA-RLK-4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Cultura Histórica e Social – As Lutas Estudantis em Portugal contra a Ditadura do Estado
Novo, a Guerra Colonial e a Troika (B1/B2) (ROM MAG/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Winter 2015/16 Seite 574



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Producción y análisis de textos escritos C1 (L3 ES Q-F:1/ROM MAG Stufe 3 schriftl /MCTE 4:3 /MARL
6; MARL7:2./MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Teilnehmerzahl begrenzt. Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende: bestandenes

Basis- sowie Aufbaumodul. Persönliche Anmeldung zum Kurs in der ersten Sitzung
am 15. Oktober 2015 .  Studienleistung: schriftlich . 

En este curso nos ocuparemos del proceso de la redacción y sus principales fases: la
clasificación y ordenación de las ideas, la coordinación entre las oraciones, las técnicas
para apoyar las ideas y la corrección de errores y vicios más comunes. Partiendo de
un primer análisis de la diferente tipología de textos, se trabajarán las técnicas de
producción de textos expositivos, narrativos, descriptivos y argumentativos. Para un
seguimiento adecuado de las clases se recomienda adquirir el Reader  que estará a
disposición de los alumnos la primera semana del semestre en la copisteria Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

Winter 2015/16 Seite 575



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MCTE 4.3:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7:2  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 3 schriftliche Hausaufgaben

-Klausur (90 Minuten)

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die

Winter 2015/16 Seite 577



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft

Orientierungsveranstaltung

MA-RLK-1: Vergleichende Literaturgeschichte der Romania
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.
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Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Der spanische Roman: die 'generación del 98' (u a. Pio Baroja, Unamuno) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1;
Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Inhaltlich ist das Seminar in verschiedene Blöcke gegliedert (genaues Programm in

OLAT unter „Seminarmaterialien“):

Teil 1  1898: Spanien zwischen Tradition und Moderne

Spanienproblematik – Identitätssuche

Wichtige Vertreter der Bewegung: Azorín, Pío Baroja, Unamuno

Teil 2  Pío Baroja und sein Konzept der literarischen Geschichtsschreibung

„Camino de perfección “ (1902), “intra-historia” und Religionskritik

Teil 3 : Besprechung der Referate und Hausarbeitsprojekte

Teil 4 : Identitätsdiskurs in Barojas El arbol de la ciencia  (1911)

Spanienbild; Großstadtmotiv und Zeitkritik; Naturästhetik; Figurenkonstellationen,
philosophische Suche

Teil 5 : Miguel de Unamunos Romankonzeption: la „nivola“

Romanstruktur und -funktion von Niebla  (1914); Niebla  als „metanovela“; Spiel mit
Fiktionalität; Figurenkonstellation; Begriff der „Existenz“ bei Unamuno; Liebesdiskurs

Die Seminarteilnehmer/innen sollten sich die beiden in der Hauptsache diskutierten
Romane eigenständig besorgen und wenn möglich noch in der vorlesungsfreien Zeit
lesen: Pío Baroja: El árbol de la sciencia (Ausgabe von Alianza Editorial); Miguel de
Unamuno: Niebla (Ausgabe von Cátedra).

Organisatorisch wird die Veranstaltung auf verschiedene Blöcke verteilt abgehalten, die
nicht alle in Frankfurt stattfinden werden.

Beachten Sie daher die aktuellen Informationen in der „Kursbeschreibung“ des
OLAT-Kurses der Veranstaltung unter:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3139174403

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung erfolgt per Einschreiben in die Lerngruppe des OLAT-Kurses (Achtung!
Vorher „Kursbeschreibung“ lesen!)

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich: Blockseminar am 18.-19.12.15 in der Ronneburg.
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio

negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.
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Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie
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20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Marcel Proust, À la recherche du temps perdu: Combray (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3
Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt L'interrogation sur le rapport entre la vie et l'art, entre le temps et l'identité individuelle

est au cœur du grand cycle romanesque de Marcel Proust, À la recherche du temps
perdu.  Mais – notamment dans le premier volume - il s'agit également du récit
d'une enfance, avec les angoisses, les rêves, les conflits psycologiques d'un enfant
hypersensible de la haute bourgeoise française de la Fin du siècle.

Ce cours se propose de transmettre d'abord des connaissances de base concernant
le contexte sociohistorique et philosophique dans lequel se situe la Recherche , la
question du genre littéraire (roman ou autobiographie), ses thématiques les plus
importantes (le portrait de la société de la Belle Époque, les réflexions sur le temps
et sur la mémoire, la quête artistique, la psychologie amoureuse). Ensuite, on se
consacrera au close reading  des passages significatifs de Combray,  premier volume
de la Recherche. 

Ce cours sera tenu intégralement en français.

LA: Rainer Warning, Proust-Studien , München 2000
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.
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Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Molière II (Molière et son public) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung schließt thematisch an die Veranstaltung des Sommersemesters

2015 an. Deren Besuch ist aber nicht obligatorisch oder notwendig, um an diesem
Seminar des Wintersemesters teilzunehmen, da andere Komödien Molière behandelt
werden, im Besonderen: L’École des femmes, Dom Juan ou le Festin de Pierre,
Le Misanthrope . Im Fokus steht zudem num die Beziehung dieser Komödien zum
Publikum des 17. Jh.s.

Wichtige theatergeschichtliche Positionen wie die d’Aubignacs werden behandelt.

La langue du cours est le Français.
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Die Bereitschaft zur Übernahme kleinerer Referate wird vorausgesetzt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und

neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.
Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Winter 2015/16 Seite 587



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

MA-RLK-2: Literatur- und Kulturtransfer in der Romania

MA-RLK-3: Forschungskolloquium und Selbststudium

MA-RLK-4: Romanistische Fremdsprachenausbildung
"Les Mythologies" de Roland Barthes : décryptage de la France d'hier et d'aujourd'hui (BA ROM
Q-4:1; Q-3NF:2 /L3 FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6:1+7:1/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt En 1957, Roland Barthes rassemble dans un recueil des chroniques publiées au

cours des années précédentes. « Jouets », « le bifteck et les frites », « strip-tease »
ou encore « la nouvelle Citroën » : en s’emparant d’objets quotidiens et de menus
faits culturels, ces vignettes constituent une formidable exploration de la France des
années 1950 et de ses mythes cachés. Loin de susciter la nostalgie, ces textes avant-
gardistes marquent le début de la grande entreprise d’interprétation des signes du
monde contemporain et de la culture de masse.

Il s’agira d’étudier leur portée, notamment en les comparant avec d’autres formes
critiques, romanesques ou filmiques. Ce cours sera également l’occasion de
s’interroger sur la pertinence de ce geste de décryptage : quelles sont les «
mythologies » actuelles ?

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Roland Barthes, Mythologies,  Paris, Seuil, Points
Essais, 2014.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016
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Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:2): 
 Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin des Essays: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Bachelorstudiengang (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2):
Prüfungsform: Hausarbeit
 Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Saban

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación:  

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
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Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995)

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
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Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación: 

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995) 

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:
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Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
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Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cultura histórica y social: ”Tango: Trasfondo histórico y discursos de una práctica cultural” [MCTE
4:2/MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ROM-MAG]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Saban

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Descripción: 

Si a fines del siglo XIX el tango había surgido como fenómeno local del Río de la Plata
a partir de la mezcla de culturas entre los inmigrantes europeos y los criollos, un siglo
más tarde se ha convertido –siguiendo el camino inverso– en un producto globalizado
y en un suceso de alcance transnacional. Desde sus comienzos, la del tango fue una
historia de cruces entre culturas diferentes así como entre códigos y soportes (texto y
música, canción popular y literatura “alta”, forma y ritmo, práctica y discursos, baile e
imagen, tradición e innovación). Entretanto el tango fue declarado patrimonio histórico
de la humanidad y es hoy más que nunca un complejo cultural dinámico, un fenómeno
de transculturación y transversalidad, en el que se reflejan, negocian y recrean los
discursos a nivel internacional. A partir de una selección de fuentes literarias, artículos
científicos y material audiovisual nos proponemos pasar revista a cuestiones como:
el origen y la socialización del género, los temas recurrentes del tango-canción, la
industria cultural alrededor del tango, el mito de Carlos Gardel, el lunfardo, los poetas
del tango, los nuevos estilos musicales (tango nuevo y el tango electrónico), el tango
en el cine, la danza y la identidad de género.

Evaluación: 

La nota final resultará del promedio entre la participación activa en clase, una
exposición oral y la evaluación de una monografía final.
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Bibliografía: 

A modo de introducción se sugiere la lectura de:

Horacio Salas: El tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2002.

Karen Saban (comp.): El fenómeno tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2014.

El resto de la bibliografía se dará a conocer en forma de material digitalizado el primer
día de clase.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
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discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire culturelle et sociale: Territoires, provinces, régions de France : quel passé, quel avenir ? (L3
FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6+7/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Le “Big bang” territorial, c’est maintenant ! Ce semestre, tel pourrait en effet être le

sous-titre de ce séminaire, car si l’on sait aujourd’hui qu’au 1er janvier 2016, la France
hexagonale passera de 22 “petites” à 13 “grandes” régions, pour le reste, c’est encore
le flou absolu. Certes, les négociations en cours entre députés et sénateurs prévoient
que les nouvelles régions se voient attribuer des “compétences élargies” pour pouvoir
faire face à la concurrence européenne et mondiale. Mais, comme les départemens
et 36 000 communes de France ont cependant réussi à garder les leurs, tout porte à
croire que cela ne sera pas la fin du “millefeuille administratif” tant décrié ces dernières
années. Surtout, les élections régionales, auront lieu en décembre. les français seront
donc appelés à voter juste avant Noël pour des régions qui n’existeront pas encore!

Dans ce cadre “en direct”, nous nous proposons donc ce semestre d’étudier la
géographie physique mais surtout humaine de la France suivant des approches
synchroniques (photo à un instant i) et diachroniques (évolution), et ce de manière à
redessiner sa carte contemporaine. Trois grands axes seront suivis :
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- L’axe administratif et politique donc : des provinces de l’Ancien régime aux futures
régions en passant par les départements de la Révolution française et les lois de
décentralisation depuis 1982. L’analyse électorale : qui vote qui et où?

- L’axe sociétal avec le renversement de l’axe Nord-Ouest/Sud-Est ces dernières
années, les phénomènes de périurbanisation et rurbanisation, d’héliotropisme et de
thalassotropisme…

- L’axe économique : de quoi vit donc la France si elle n’a presque plus d’industries?

Ce cours s’adresse à des étudiants romanistes ayant atteint le niveau C1 du CECRL.

Le cours se base sur des travaux individuels et des exposés de groupe dont les thèmes
seront fixés lors des premières séances.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
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Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl
seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
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Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Italiano: Storia culturale e sociale: ”La commedia all’italiana”: il cinema degli anni ’50-’60 (L3 Q-F:3,
Q-F:4/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt La commedia all’italiana è una dei generi più fortunati del cinema nostrano,

un laboratorio di invenzioni narrative e linguistiche che si sono ormai fissate
nell’immaginario collettivo nazionale. Ma dietro alle battute, ai personaggi e agli
stereotipi, sono molte le questioni che questo genere cinematografico cela. Il seminario
si propone di affrontare differenti prospettive di analisi, collegando le narrazioni dello
schermo alle vicende del tempo e del Paese. Il seminario si svolgerà dalle ore 10.15
alle 11.45. Dalle ore 8.15 alle ore 10.15 verranno proiettati alcuni film trattati nel
seminario. La presenza alla proiezione dei film non è obbligatoria ma consigliabile. Il
materiale di studio sarà disponibile nella prima settimana del semestre. Si ricorda che
è obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva. Per una lettura preliminare si
consigliano:

Mariapia Comand, Commedia all’italiana, Editrice il Castoro, Milano 2010

Paolo Russo, Storia del cinema italiano, Seconda Edizione, Lindau Torino 2007
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C. Stajano (a cura di), La cultura italiana del Novecento , Edizioni Laterza, Roma-Bari
1996

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Traduzione livello C1/Mediazione C1 (L3 Q-F:1/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con conoscenze avanzate dell'italiano (livello C1)  e
del tedesco. Attraverso la traduzione di testi di prosa giornalistica e di prosa letteraria
del XX secolo approfondiremo alcuni capitoli della pratica della traduzione, analizzando
allo stesso tempo in chiave contrastiva la sintassi e il lessico dei due sistemi linguistici.
Discuteremo inoltre l'uso sensato di vocabolari e dizionari. Durante il semestre si
proporranno diverse esercitazioni che saranno decisive, superato il test finale, per
conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo. Il materiale di lavoro sarà messo a
disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
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Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Competências Integradas (B2) (ROM MAG/MARL 6+7, Seminar 2/MA-RLK-4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Cultura Histórica e Social – As Lutas Estudantis em Portugal contra a Ditadura do Estado
Novo, a Guerra Colonial e a Troika (B1/B2) (ROM MAG/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Producción y análisis de textos escritos C1 (L3 ES Q-F:1/ROM MAG Stufe 3 schriftl /MCTE 4:3 /MARL
6; MARL7:2./MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Teilnehmerzahl begrenzt. Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende: bestandenes

Basis- sowie Aufbaumodul. Persönliche Anmeldung zum Kurs in der ersten Sitzung
am 15. Oktober 2015 .  Studienleistung: schriftlich . 

Winter 2015/16 Seite 603



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

En este curso nos ocuparemos del proceso de la redacción y sus principales fases: la
clasificación y ordenación de las ideas, la coordinación entre las oraciones, las técnicas
para apoyar las ideas y la corrección de errores y vicios más comunes. Partiendo de
un primer análisis de la diferente tipología de textos, se trabajarán las técnicas de
producción de textos expositivos, narrativos, descriptivos y argumentativos. Para un
seguimiento adecuado de las clases se recomienda adquirir el Reader  que estará a
disposición de los alumnos la primera semana del semestre en la copisteria Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MCTE 4.3:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7:2  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 3 schriftliche Hausaufgaben

-Klausur (90 Minuten)
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Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
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Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Magister (HF/NF)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 
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21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
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Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.

Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 

Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa
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Propädeutika
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Literaturwissenschaftliches Propädeutikum: Findet nur im Sommersemester statt.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+FR) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801
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------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS
auch dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist
zu vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht
angetretenen Prüfung(en).

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+PT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum
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OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801 
  

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr,
möglich.

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (FR+IT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1, L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
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 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4

Winter 2015/16 Seite 612



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6

Einführungsveranstaltungen

Romanische Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.

Grundstudium
Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801
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Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 
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Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     
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Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.
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• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt In die Sprachtheorie ist neue Bewegung gekommen, seit Michael Tomasello, Adele

Goldberg, William Croft und andere grundsätzliche Zweifel an den Postulaten des
sprachwissenschaftlichen mainstreams  Chomskyscher Prägung und dessen Konzepte
der Universalgrammatik, des Nativismus und des Spracherwerbs formuliert haben. Sie
haben ihrerseits gezeigt, wie das Lernen von Sprache und Sprachen, wie kulturelle
Kognition, wie Sprache in der sozialen Interaktion funktionieren und wie sie erklärt
werden können.

Das Seminar verfolgt zwei Anliegen: einerseits geht es darum, sich mit
Beschreibungsansätzen von Sprache vertraut zu machen, die unter dem Label der
Konstruktionsgrammatik (KG, engl. CxG) figurieren.

Andererseits werden wir uns mit gesprochener Sprache und den Strukturen
von Mündlichkeit befassen, wobei es darum geht zu klären, wie die Ansätze der
Konstruktionsgrammatik für die Analyse von gesprochener Sprache furchtbar gemacht
werden können.

Die Ansätze der Konstruktionsgrammatik sind bislang vor allem unter Bezug auf
Korpora des Englischen und des Deutschen ausgearbeitet worden; der Bezug auf
die romanischen Sprachen steckt noch in den Anfängen. Insofern ist für Interessierte
breiter Raum vorhanden, um an Korpora gesprochener Sprache des Französischen zu
experimentieren. Dies schließt ein, sich mit Strukturen und Formen des gesprochenen
Französischs, mit der Transkription von gesprochener Sprache und den Methoden ihrer
Analyse vertraut zu machen.
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Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung in
das Seminar „ WS 15-Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache
“ auf der Lernplattform OLAT voraus:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die
Anmeldung wird am 8. Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1;
Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

Winter 2015/16 Seite 620



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
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hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
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und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
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Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Französische Literatur, Sprache und Kultur

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Diskurse einer interkulturellen Literaturwissenschaft am Beispiel von Édouard Glissant und Victor
Segalen (BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 24.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit einigen zentralen Diskursen der interkulturellen

Literaturwissenschaft aus frankophoner Perspektive auseinandersetzen. In einem
ersten Teil des Semesters bearbeiten wir mit Hilfe einschlägiger Literatur zentrale
Positionen des interkulturellen Ansatzes der Literaturwissenschaft. Dazu gehören
beispielsweise Definitionen der Begriffe Interkulturalität, Transkulturalität, literarischer
und kultureller Transfer  sowie die Problematik der interkulturellen Hermeneutik.   

In einem weiteren Teil des Semesters befassen wir uns mit Édouard Glissants Buch
Introduction à une poétique du divers , das sich mit sprachlicher und kultureller
Verschiedenheit am Beispiel von Martinique und den französischen Antillen, der
Herkunftsregion des Autors, beschäftigt. Glissants Werk, das eine Hommage an Victor
Segalens Publikation Essai sur l’exotisme. Une esthéthique du Divers  darstellt,  kann
als ein Manifest für ein tolerantes Zusammenleben in einer postmodern-globalisierten
Welt gelesen werden. Die in diesem Kontext angesprochenen Problembereiche
des Inter- und Transkulturellen wollen wir schließlich anhand von frankophoner
Primärliteratur herausarbeiten. Einen Reader mit theoretischen Texten und mit
Auszügen aus literarischen Werken stelle ich zu Veranstaltungsbeginn zur Verfügung.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Impulsreferat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) – bitte die Angaben zu
Modulprüfungsmodalitäten der Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

Winter 2015/16 Seite 625



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 8.12.15 beginnen. 

Zusatzveranstaltung am 12.2.2016, 10-18 Uhr.
Einführung in die französische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L2 A-LF:1, L3 A-L:1/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studienanfänger und hat das Ziel, einen

Überblick über die Epochen der französischen Literaturgeschichte (vom Mittelalter
bis zur Moderne) zu geben. Anhand von Textbeispielen aus repräsentativen Werken
werden die wichtigsten Merkmale und Unterschiede (der Sprache und Poetik, der
Gattungen und Themen) im jeweiligen geschichtlichen Kontext vorgestellt.
Ein Schein kann durch eine Abschlußklausur erworben werden. Voraussetzung dafür
ist die Erbringung einer kleineren studienbegleitenden Leistung. Näheres zu dieser
Leistung gebe ich zu Veranstaltungsbeginn bekannt.
Die zu behandelnden Texte können in der ersten Semesterwoche in Form eines
Readers im Copy-Shop "script& kopie" (Wolfsgangstraße) erworben werden.
Zusätzlich zur Anschaffung empfohlen sind die folgenden beiden Werke: Thomas
Klinkert: Einführung in die französische Literaturwissenschaft, Berlin: Erich Schmidt
Verlag 3. Aufl. 2004, sowie Jürgen Grimm (Hg.), Französische Literaturgeschichte,
Stuttgart/Weimar: Metzler 5. Aufl. 2006.

Melden Sie sich bitte über den link zur Veranstaltung für die aktuelle Lerngruppe an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3152183298
Nachweis Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Q-2:1; Q-1NF:1)

 Dozent: Dr. Frank Estelmann
 Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Kathrin Muthorst
Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
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bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marcel Proust, À la recherche du temps perdu: Combray (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3
Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt L'interrogation sur le rapport entre la vie et l'art, entre le temps et l'identité individuelle

est au cœur du grand cycle romanesque de Marcel Proust, À la recherche du temps
perdu.  Mais – notamment dans le premier volume - il s'agit également du récit
d'une enfance, avec les angoisses, les rêves, les conflits psycologiques d'un enfant
hypersensible de la haute bourgeoise française de la Fin du siècle.

Ce cours se propose de transmettre d'abord des connaissances de base concernant
le contexte sociohistorique et philosophique dans lequel se situe la Recherche , la
question du genre littéraire (roman ou autobiographie), ses thématiques les plus
importantes (le portrait de la société de la Belle Époque, les réflexions sur le temps
et sur la mémoire, la quête artistique, la psychologie amoureuse). Ensuite, on se
consacrera au close reading  des passages significatifs de Combray,  premier volume
de la Recherche. 

Ce cours sera tenu intégralement en français.

LA: Rainer Warning, Proust-Studien , München 2000
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Molière II (Molière et son public) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung schließt thematisch an die Veranstaltung des Sommersemesters

2015 an. Deren Besuch ist aber nicht obligatorisch oder notwendig, um an diesem
Seminar des Wintersemesters teilzunehmen, da andere Komödien Molière behandelt
werden, im Besonderen: L’École des femmes, Dom Juan ou le Festin de Pierre,
Le Misanthrope . Im Fokus steht zudem num die Beziehung dieser Komödien zum
Publikum des 17. Jh.s.

Wichtige theatergeschichtliche Positionen wie die d’Aubignacs werden behandelt.

La langue du cours est le Français.

Die Bereitschaft zur Übernahme kleinerer Referate wird vorausgesetzt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.

Grundstudium
Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 

In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 

• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
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minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
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Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
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catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt In die Sprachtheorie ist neue Bewegung gekommen, seit Michael Tomasello, Adele

Goldberg, William Croft und andere grundsätzliche Zweifel an den Postulaten des
sprachwissenschaftlichen mainstreams  Chomskyscher Prägung und dessen Konzepte
der Universalgrammatik, des Nativismus und des Spracherwerbs formuliert haben. Sie
haben ihrerseits gezeigt, wie das Lernen von Sprache und Sprachen, wie kulturelle
Kognition, wie Sprache in der sozialen Interaktion funktionieren und wie sie erklärt
werden können.

Das Seminar verfolgt zwei Anliegen: einerseits geht es darum, sich mit
Beschreibungsansätzen von Sprache vertraut zu machen, die unter dem Label der
Konstruktionsgrammatik (KG, engl. CxG) figurieren.

Andererseits werden wir uns mit gesprochener Sprache und den Strukturen
von Mündlichkeit befassen, wobei es darum geht zu klären, wie die Ansätze der
Konstruktionsgrammatik für die Analyse von gesprochener Sprache furchtbar gemacht
werden können.

Die Ansätze der Konstruktionsgrammatik sind bislang vor allem unter Bezug auf
Korpora des Englischen und des Deutschen ausgearbeitet worden; der Bezug auf
die romanischen Sprachen steckt noch in den Anfängen. Insofern ist für Interessierte
breiter Raum vorhanden, um an Korpora gesprochener Sprache des Französischen zu
experimentieren. Dies schließt ein, sich mit Strukturen und Formen des gesprochenen

Winter 2015/16 Seite 638



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Französischs, mit der Transkription von gesprochener Sprache und den Methoden ihrer
Analyse vertraut zu machen.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung in
das Seminar „ WS 15-Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache
“ auf der Lernplattform OLAT voraus:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die
Anmeldung wird am 8. Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1;
Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Schriftlinguistik (ROM MAG/L3 FR Q-S:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Schrift und Schriftlichkeit sind zentrale Dimensionen der kulturellen Praxis des

Menschen und der kulturellen Kognition. Seit in der zweiten Hälfte des 20. Jh.s
Teile der Sprachwissenschaft Klarheit darüber erlangten, dass viele ihrer Annahmen
(stillschweigend) auf der Basis schriftkonstituierter Sprache verfasst waren (z.B.
Annahmen zur Grammatik oder zum Satzkonzept), die für die gesprochene Sprache
nicht gültig sind, drängte notwendig die Forderung auf die Tagesordnung, genauer
zu bestimmen, was Schrift, Schreiben und Schriftlichkeit bedeuten und wie sich ihr
Verhältnis zu Strukturen, Formen und Praxis der Mündlichkeit bestimmen lässt. Daran
anknüpfend ist es das Anliegen des Seminars, einige der Forschungsansätze der
Schriftlinguistik mit ihren Konzepten und Datenbereichen kennen zu lernen und zu
diskutieren: von der Gestalt der Buchstaben über das Graphem bis zur Orthographie,
von der Schriftsprache über die Schriftlichkeit bis zur Mehrschriftigkeit.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in die  Lehrveranstaltung „ WS 15-Schriftlinguistik “ auf der Lernplattform OLAT voraus:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8. Oktober 2015,
18 Uhr, frei geschaltet.

Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;
Q-6NF:6/L3 Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den verbreiteten Irrtümern bezüglich des Französischen zählt, dass es die Sprache

Frankreichs sei. Dabei wird vieles übersehen, z.B. dass Frankreich ein vielsprachiges
Land ist, dass viele seiner Bürger nicht französischsprachig sind,  oder, dass das
Französische auch in vielen anderen Ländern verbreitet ist. Andere Irrtümern und
Mythen beziehen sich auf die Sprachpolitik und die Sprachkultur, wobei immer
wieder auf die Académie française  verwiesen wird, die, so heißt es nicht selten, DIE
Norm der französischen Sprache festlegen würde. Legende ist auch der Satz von
Rivarol (1753-1801) „Ce qui n’est pas clair, n’est pas français“, womit er ein zentrales
Argument für die „universalité de la langue française“  zu formulieren meinte, die
sich angesichts des Verlustes an „universalité“ (‚Weltgeltung’)  spätestens seit Mitte
des 20. Jh.s ebenfalls als Irrtum erwiesen hat. Vor solcherart Irrtümer schützen –
zumindest partiell – konkrete empirische und datengeleitete Studien. Gegenstand
des Seminars sind sowohl die theoretische Klärung sprachpolitischer Konzepte als
auch Fallstudien zu Sprache und Sprachen in Frankreich, nicht zuletzt mit dem Ziel,
die oben genannten und sich als Irrtümer erwiesenen Annahmen in den sprachlichen
Verhältnissen Frankreichs zu verorten.

Bitte besorgen Sie sich vor Beginn des Seminars das Buch von Georg Kremnitz
„Frankreichs Sprachen“ (Reihe: Romanistische Arbeitshefte). Berlin: de Gruyter 2015.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
auf der Lernplattform OLAT voraus: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/,
siehe „ WS 15-Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich “. Die Anmeldung wird am 8.
Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.
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Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016

Winter 2015/16 Seite 642



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.

La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.

 
Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium
Histoire culturelle et sociale (L3 A-F:3/L2 A-LF:4/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt L’histoire culturelle et sociale s’est considérablement développée et est devenue

dans le paysage historiographique un thème très spécialisé au sein de la discipline
historienne. La publication de nombreux ouvrages témoignent d’une meilleure visibilité
d’enseigner et de comprendre cette spécialité. Participer à ce cours de civilisation
française, ce sera comprendre les réalités de la France actuelle au niveau politique,
social et culturel et réfléchir à l’ensemble des traits spécifiques relatifs à la société
et la culture françaises. L’enseignement de la civilisation française représente pour
les étudiants du Aufbaumodul  un moyen supplémentaire de s’approprier la langue
française comme outil de communication et d’expression. Pour ce faire, nous ferons
le lien en permanence entre les progrès linguistiques et culturels. Pour une meilleure
compréhension des thèmes abordés en cours, nous ferons appel à diverses stratégies
didactiques sur lesquelles les participants du cours pourront s’appuyer : des fiches
explicatives sous forme de questionnaires paufineront et fixeront les connaissances
sur la civilisation acquises par les étudiants ainsi que leurs compétences orales et
écrites ; des exposés présentés à l’oral visant des thèmes spécifiques choisis par
les participants acompagnés d’outils audio-visuels représenteront un moyen efficace
dans l’acquisition des connaissances linguistiques et culturelles ; la présentation de
l’actualité française par un ou deux étudiants sur les faits de la semaine écoulée suivie
d’un débat permettra de créer de nouveaux espaces d’interaction entre les participants.
Nous serons dans une démarche comparative et contrastive qui permettra de placer les
étudiants au centre de l’expérience interculturelle.

Le programme du semestre sera illustré par le choix d’époques précises et de
thèmes sélectionnés relatifs à l’histoire sociale, politique et culturelle de la France.
Le programme du cours semestriel ainsi que la liste des exposés seront donnés à la
première séance du cours.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende im Masterstudiengang Romanistische Linguistik: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Theorie und Praxis der Fremdsprachenvermittlung (Fachdidaktik)

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Fremdsprachenausbildung/Sprachpraktische Übungen

Stufe 1
Composition B2 (BA ROM B-3 FR:2/L3-B-DF:4/L2 B-SF:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 18:00 - 19:30, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Ce cours a pour objectif l’amélioration de compétences d’expression écrite essentielles

à la vie professionnelle, universitaire ou courante en France. 

Pour cela, nous nous intéresserons à la forme épistolaire, tout d’abord à travers l’étude
et la rédaction de lettres formelles telles que celles de motivation et de réclamation,
d’usage fréquent dans la vie professionnelle et courante.

Puis, par le biais de la lettre ouverte et de textes marquant une prise de position, nous
étudierons l’argumentation dont la maîtrise est essentielle dans le cursus universitaire.

Enfin, dans une perspective narrative, nous lirons quelques extraits de romans
épistolaires ou correspondances et nous attacherons à acquérir des techniques de
description. 

Afin de maîtriser ces divers types d’écrits, ce cours vous apportera des outils lexicaux
et stylistiques (formules de politesse, expression de la motivation, des sentiments,
règles de présentation des lettres formelles...) mais également grammaticaux (révision
de temps du passé, connecteurs logiques et temporels...). Notre attention se portera
tout particulièrement sur l’organisation et l’expression claire de faits ou d’idées.  

Plusieurs écrits seront demandés au cours du semestre, ainsi qu’un travail régulier
sur la langue (exercices de vocabulaire, grammaire...). Vos travaux seront évalués de
façon individuelle ou collective, par l’enseignante ou par les pairs. 
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Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu ainsi qu’un examen final.
Nachweis Composition B2 (B-3 FR:2)  

Dozentin: Géraldine Parinot-Leconte , Do 18-19.30 Uhr
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2015
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nicht montags sondern donnerstags, 18-19,30 Uhr s.t . statt.
Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Traduction B2 (L3 B-DF:4; L2 B-SF:3/ ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants débutant leurs études de français. La pratique

régulière et réfléchie de la traduction peut être un moyen très efficace d’apprentissage
de la langue française. L’objectif de ce cours est de traduire de courts textes touchant
autant à la littérature qu’à la presse. Les objectifs de ce cours sont les suivants :
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- préparation intensive à la traduction Allemand/Français
 - réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

Dans le cadre de ce cours, nous traduirons des phrases isolées de leur contexte qui
feront le tour de la plupart des difficultés auxquelles se heurtent beaucoup d’étudiants
lors de la traduction d’un texte. Il s’agira de traduire par exemple des adverbes
polysémiques dont le sens varie selon le contexte ou bien encore des prépositions
dont la traduction en français pose souvent problème. Il est inutile de rappeler que les
étudiants devront arriver en cours en ayant préparé leur traduction.

Stufe 2
Expression orale C1 : actualités culturelles francophones (L3 B-DF:6 ; A-F :2/L2 B-SF:5 ; A-LF :2/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, woch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, Einzel, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt Ce cours vise l’acquisition d’une expression orale claire et aisée, que cela soit de façon

spontanée (lors d’une conversation) ou réfléchie (lors d’une présentation). 

C’est à travers les productions culturelles variées (littérature, théâtre, cinéma...) issues
du monde de la francophonie ces dix dernières années, que nous travaillerons vos
compétences d’expression. Une partie du cours sera également consacrée à des
débats autour de thèmes d’actualités. 

Nous porterons une attention particulière au lexique (présenter un livre, un film,
exprimer ses sentiments, etc.) mais aussi à la langue (choisir les bonnes prépositions,
utiliser les temps du passé...) et à la phonétique (améliorer votre prononciation).  

Chaque étudiant(e) devra présenter une œuvre de son choix lors d’un exposé, de
façon individuelle ou en groupe. Au cours du semestre, plusieurs travaux oraux seront
également à rendre et des évaluations variées de vocabulaire ou de langue auront lieu.

L’évaluation se fera par l’enseignant mais également par les pairs. 

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et l’évaluation de la présentation. 
Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltung findet nicht dienstags, sondern freitags, 10-12 Uhr , statt.
Français écrit C1 / Grammaire (L3 B-DF:5; A-F:2/L2 B-SF:4; A-LF:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours a pour objectif l’ancrage des structures verbales de la langue française.

L’expérience montre que les plus grandes difficultés rencontrées par les étudiants
lors de la traduction ou de la rédaction d’une composition en français  viennent de
l’emploi des TEMPS . Ce cours se fixe comme objectif dans un premier temps l’étude
et l’emploi du subjonctif  et  dans un deuxième temps celle de la concordance des
temps . Nous  nous entraînerons à l’aide de textes rédigés dans une langue courante
(situation de la vie quotidienne, sujets d’actualité) et dans une langue écrite d’un
registre plus soutenu (extraits d’œuvres littéraires). L’étude de la concordance des
temps par les textes permet aux étudiants non seulement de maîtriser la formation des
verbes, mais aussi de comprendre l’emploi et la valeur des temps dans un contexte
donné. Il s’agit donc d’une démarche de type inductif.
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Dans le cadre du suivi des participants, des tests permettront d’évaluer le degré
d’acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de retravailler les
points encore mal acquis.

La conception pédagogique de chaque activité veut amener l’étudiant à réfléchir sur
chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique que du point de vue sémantique. Ce
cours devra ainsi apporter à l’étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l’occasion d’affiner sa compétence linguistique.

Traduction / Médiation C1: Paris d’hier et d’aujourd’hui (BA ROM Q-1FR:2, Q-2FR NF:2/L3 FR A-F:1/
L2 FR AL-F:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 2
Inhalt A travers de courts textes narratifs littéraires et des articles de presse sur le Paris

d’hier et d’aujourd’hui, ce cours propose un approfondissement des problèmes de
traduction à partir des difficultés rencontrées : repérage des séquences textuelles,
analyse syntaxique et définition des variantes possibles, étude du champ lexical et
sémantique, transposition des idiotismes etc… Ce faisant, il vise donc à enrichir le
vocabulaire par l’usage systématique de dictionnaires et à réviser certains aspects de
grammaire comparative.
Tous les textes proposés doivent être préparés individuellement par écrit mais peuvent
aussi donner lieu à un travail collaboratif.
Dans tous les cas, les traductions sont discutées/corrigées collectivement.
Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:
Gruppe 1: Montag, 08.02.2016
 Gruppe 2: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagtermin musste auf Montag, 14-16 Uhr , verlegt werden.

Stufe 3
Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Histoire culturelle et sociale (L3 A-F:3/L2 A-LF:4/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt L’histoire culturelle et sociale s’est considérablement développée et est devenue

dans le paysage historiographique un thème très spécialisé au sein de la discipline
historienne. La publication de nombreux ouvrages témoignent d’une meilleure visibilité
d’enseigner et de comprendre cette spécialité. Participer à ce cours de civilisation
française, ce sera comprendre les réalités de la France actuelle au niveau politique,
social et culturel et réfléchir à l’ensemble des traits spécifiques relatifs à la société
et la culture françaises. L’enseignement de la civilisation française représente pour
les étudiants du Aufbaumodul  un moyen supplémentaire de s’approprier la langue
française comme outil de communication et d’expression. Pour ce faire, nous ferons
le lien en permanence entre les progrès linguistiques et culturels. Pour une meilleure
compréhension des thèmes abordés en cours, nous ferons appel à diverses stratégies
didactiques sur lesquelles les participants du cours pourront s’appuyer : des fiches
explicatives sous forme de questionnaires paufineront et fixeront les connaissances
sur la civilisation acquises par les étudiants ainsi que leurs compétences orales et
écrites ; des exposés présentés à l’oral visant des thèmes spécifiques choisis par
les participants acompagnés d’outils audio-visuels représenteront un moyen efficace
dans l’acquisition des connaissances linguistiques et culturelles ; la présentation de
l’actualité française par un ou deux étudiants sur les faits de la semaine écoulée suivie
d’un débat permettra de créer de nouveaux espaces d’interaction entre les participants.
Nous serons dans une démarche comparative et contrastive qui permettra de placer les
étudiants au centre de l’expérience interculturelle.

Le programme du semestre sera illustré par le choix d’époques précises et de
thèmes sélectionnés relatifs à l’histoire sociale, politique et culturelle de la France.
Le programme du cours semestriel ainsi que la liste des exposés seront donnés à la
première séance du cours.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende im Masterstudiengang Romanistische Linguistik: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Frankophoniestudien

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium
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Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen (BA ROM Q-2:2;
Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Beginnend mit Marie Vieux-Chauvet, der "wiederentdeckten" haitianischen

Romanautorin der 50er und 60er Jahre, befasst sich das Seminar mit zwei weiteren
Vertreterinnen der zeitgenössischen Literatur Haitis: mit Marie-Célie Agnant, einer
der wichtigsten Stimmen des haitianischen Exils, und der derzeit erfolgreichsten und
bekanntesten Autorin Yanick Lahens. Ihre Romane und Erzählungen werden unter
Berücksichtigung  postkolonialer Ansätze und mit Blick auf die in ihnen enthaltenen
diskursiven Konfigurationen von "race", "classe" und "genre" analysiert; dabei
liegt der Fokus darauf, die Konstruktion der weiblichen Subjekte in Verbindung mit
dem kollektiven Gedächtnis der traumatischen Ereignisse in der Geschichte Haitis
herauszuarbeiten.

Die Sitzungen am 21. und 28. Oktober fallen aus; sie werden in einem Blocktermin am
14. November (10-14 Uhr) nachgeholt.

Nachweis Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen
(BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1)
 Dozentin: Dr. Karen Genschow , Mi 12-14
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016   nur über QIS/LSF 
Abgabetermin der Hausarbeit bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin Hausarbeit bis: 14.03.2016  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit bis: 1.8.2016
 

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung: Samstag, 14.11., 10-14 Uhr.
Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
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Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
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theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachwissenschaft

Grundstudium
Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 
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Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Les enjeux de l'éducation en Afrique francophone (BA ROM Q 3:2; Q-4NF:1/L2/L3 A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Dans ce cours, qui sera en français, on s’intéressera à la notion de la francophonie et

ses implications au niveau sociétal ainsi qu’au niveau du domaine de l’éducation en
Afrique francophone. Pendant les premières sessions on traitera l’histoire du français
en Afrique en contexte colonial, pour après analyser des concepts sociolinguistiques.
Sur cette base plutôt théorique on réfléchira sur les liens entre langue(s), pouvoir,
politiques linguistiques et système éducatif dans trois pays en Afrique occidentale.
On s’interrogera sur le système scolaire et les pratiques langagières en ce contexte.
Le séminaire vise à une réflexion critique de la relation entre langues africaines et le
français en Afrique.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium
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Hauptstudium
Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
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Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.

La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.
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Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Italienische Literatur, Sprache und Kultur
Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in Didattica della lingua italiana - Laboratorio Itals
(www.itals.it) Università Ca’ Foscari Venezia

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Programma e caratteristiche del Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in

Didattica della lingua italiana -  Laboratorio Itals (www.itals.it) Università Ca’ Foscari
Venezia
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Corso rivolto a coloro che intendono diventare insegnanti di italiano a stranieri
all’estero e in Italia,  corso propedeutico agli esami di Certificazione CEDILS
dell'Università per stranieri di Venezia.

➢ Sezione di Glottodidattica Teorica Aspetti neurolinguistici nella didattica dell’italiano a
stranieri: 

Profili dell’apprendente: bambino, adolescente, adulto, immigrato, senior

gestione della classe: come diversificare l’azione didattica per i diversi profili di
apprendenti in base ad aspetti quali motivazione, stili cognitivi; tipi di intelligenza; filtro
affettivo e altri fattori interni ed esterni.

➢ La sezione di cultura. I modelli culturali e la classe di lingua

Come migliorare la capacità comunicativa attraverso lo sviluppo e la conoscenza di
diversi stili d'espressione e l'acquisizione delle competenze di comunicazione efficace
(verbale e non verbale).

➢ La grammatica:

La promozione dell'acquisizione subconscia della grammatica e il ruolo della
grammatica in una didattica delle lingue centrata sulla comunicazione.

Errore e interferenza

Strumenti per la valutazione della conoscenza della lingua da parte di studenti stranieri.

Come sviluppare negli studenti capacità di autocritica e favorire i processi auto-
valutativi

Analisi del “Common European Framework of Reference for Languages”.

Le varietà sociolinguistiche dell'italiano contemporaneo e le sue tendenze.

➢ La sezione di analisi di materiali didattici

Acquisizione degli strumenti per analizzare e valutare criticamente un manuale per
capirne l’adeguatezza o i punti critici in vista di un eventuale utilizzo. Panorama
editoriale nel campo dell'italiano per stranieri: analisi comparativa dei principali manuali
per l'insegnamento dell'italiano a stranieri;

➢ La sezione di creazione di materiale didattico

Criteri di selezione e didattizzazione di testi autentici. Esempi di testi elaborati a scopo
didattico e destinati a classi con diversi livelli di competenza linguistica. Esempi di
didattizzazione di canzoni, articoli, spot pubblicitari, film. 

Modelli operativi per la creazione di materiali didattici e per la costruzione delle fasi di
lavoro in classe. Analisi dell’ “Unità Didattica” e di altri modelli operativi.

Progettazione di lezioni:presentazioni di esempi concreti di testi autentici in italiano
standard, neostandard, popolare, regionale, gergale ecc.

Esempi di tecniche didattiche per presentare attività ed esercizi motivanti in classe.
Nachweis In der Veranstaltung wird kein Leistungsnachweis erworben.

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium
Einführung in die italienische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Einführung vermittelt grundlegende Techniken der literaturwissenschaftlichen

Analyse sowie Grundkenntnisse in italienischer Literaturgeschichte. Nach einer
Definition der drei literarischen Hauptgattungen wird das Begriffsinstrumentarium
zur Analyse von narrativen, lyrischen und dramatischen Texten vorgestellt und
anhand exemplarischer Werke eingeübt. Darüber hinaus wird ein Überblick über die
Epochen der italienischen Literatur vermittelt. Das Kursmaterial wird in einem Reader
bereitgestellt.

Nachweis Einführung in die italienische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 
Dozentin: Prof. Dr. Christine Ott, Fr 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 06.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e il fantastico
nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche Anmeldung per E-Mail an Giaim@em.uni-frankfurt.de ist bis zum

1.10.15 erwünscht. 
Lo scrittore Italo Calvino (1923-1985) aveva sempre mostrato la sua ammirazione per
L’Orlando furioso  di Ludovico Ariosto (1474-1533), e nel 1970 cura una scelta di canti
dell’opera ariostesca per mostrarne in particolare il modo in cui l’autore concepisce
ed esprime la sua creatività “meravigliosa” e “fantastica”. Partendo dalla lettura di
alcuni canti del “Furioso” riletti da Calvino tracceremo un percorso storico-letterario
esemplare degli scrittori italiani che dal ‘500 al ‘900 si sono cimentati con queste
tipologie di scrittura. Ci soffermeremo inoltre su una riflessione concettuale per definire
e distinguere il genere letterario del “fantastico” e quello del “meraviglioso” sulla base
delle teorie letterarie più recenti. Si ricorda che è obbligatoria una frequenza regolare
(80%) ed attiva. La dispensa con i testo trattati sarà disponibile all’inizio del semestre.
Per una lettura preliminare si consigliano:

Italo Calvino racconta Ludovico Ariosto, Giulio Einaudi Editore, Torino 1970
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Remo Ceserani, Il fantastico, Il Mulino, Bologna 1996

Monica Farnetti (a cura di), Racconti fantastici di scrittori veristi, Mursia,Milano 1990

P. Ihring, F. Wolfzettel, La tentazione del fantastico. Narrativa italiana fra il 1860 e il
1920, Guerra edizioni, Perugia 2003

Tzvetan Todorov, Introduction à la littérature fantastique, Édition du Seuil 1970
Nachweis Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e

il fantastico nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1)
Dozentin: Dott.ssa Christina Giaimo Patronas,  Do 10-12
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•

Grund - und Hauptstudium

Hauptstudium
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT

Winter 2015/16 Seite 668



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio

negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.

Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.

Grundstudium
Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Il Corso : La prima parte del corso sarà dedicata a un´introduzione teorica al fenomeno

del Multilinguismo inteso come capacità nel parlante di utilizzare due o più lingue. In
particolare cercheremo di dare una risposta alle seguenti domande:

- Cos´è la Grammatica Universale e quale ruolo svolge nell´acquisizione prima della
lingua materna e poi di una seconda lingua?

- Quale ruolo svolge la lingua materna nell´apprendimento della seconda lingua?

- Perché i bambini imparano le lingue in modo diverso dagli adulti e cos´è il Periodo
Critico  di cui si parla nell´apprendimento?

- Il bambino bilingue è confuso?

- Quali sono le basi neurologiche del bilinguismo?

Nella seconda parte del corso sarà proposta una selezione di articoli e studi scientifici
su fenomeni di multilinguismo (bilinguismo, acquisizione lingua seconda e parlanti
quasi nativi) che abbiano per protagonista l´italiano; sarà quella pertanto l´occasione
per iniziare a scoprire i fenomeni sintattici che caratterizzano la lingua.

Prerequisiti:  Le lezioni si terranno in Italiano, è pertanto richiesta una buona
conoscenza della lingua. Si prega di notare inoltre che parte dei materiali di lavoro sarà
in lingua inglese.

Bibliografia:  

Caterina Donati (2002). Sintassi elementare. Roma: Carrocci Editori.
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Guasti Maria Teresa (2007) L´acquisizione del linguaggio. Un´introduzione.  Cortina
Raffaello Editore. Cap.1, 2, 8.

White Lydia (2003), Second Language Acquisition and Universal Grammar.  New York:
Cambridge University Press. Cap. 1, 2, 3, 5.

Indicazioni più dettagliate sui materiali in uso verranno date all´inizio del corso.
Nachweis Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1)

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 2.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.
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Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla morfologia italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Scopo di questo corso è proporre un’introduzione alla morfologia dell’italiano, anche

in prospettiva comparativa con altre lingue europee, romanze e non. Gli studenti
acquisiranno e sapranno definire i concetti fondamentali della morfologia e saranno in
grado di applicarli empiricamente a problemi dell’italiano. Si cercherà di sviluppare il
loro gusto per la riflessione linguistica e la loro attitudine ad essa.

Le lezioni si terranno in italiano, è perciò richiesta una buona conoscenza di tale lingua.
È inoltre consigliabile avere già conoscenze elementari di linguistica.
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Bibliografia 

Aronoff, Mark & Kirsten Fudeman. 20112 [2005]. What is morphology?  Malden: Wiley-
Blackwell.

Gabriel, Christoph & Trudel Meisenburg. 20142 [2007]. Romanische
Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink (§ 5, ‘Morphologie’).

Hall, Robert A. Jr. 1971. La struttura dell’italiano . Roma: Armando.

Scalise, Sergio & Antonietta Bisetto. 2008. La struttura delle parole . Bologna: Il Mulino.

Thornton, Anna M. 2005. Morfologia . Roma: Carocci.
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet montags und freitags statt. Veranstaltungsbeginn:
Montag, 7.12.2015. 

Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Marchesini

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1) 

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
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Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Dialettologia: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sanfelici

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 04.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;

Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Emanuela Sanfelici
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802  
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Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 2. Dezember 2015.  Sie findet mittwochs und freitags
 statt.

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium
Italiano: Storia culturale e sociale: ”La commedia all’italiana”: il cinema degli anni ’50-’60 (L3 Q-F:3,
Q-F:4/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt La commedia all’italiana è una dei generi più fortunati del cinema nostrano,

un laboratorio di invenzioni narrative e linguistiche che si sono ormai fissate
nell’immaginario collettivo nazionale. Ma dietro alle battute, ai personaggi e agli
stereotipi, sono molte le questioni che questo genere cinematografico cela. Il seminario
si propone di affrontare differenti prospettive di analisi, collegando le narrazioni dello
schermo alle vicende del tempo e del Paese. Il seminario si svolgerà dalle ore 10.15
alle 11.45. Dalle ore 8.15 alle ore 10.15 verranno proiettati alcuni film trattati nel
seminario. La presenza alla proiezione dei film non è obbligatoria ma consigliabile. Il
materiale di studio sarà disponibile nella prima settimana del semestre. Si ricorda che
è obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva. Per una lettura preliminare si
consigliano:

Mariapia Comand, Commedia all’italiana, Editrice il Castoro, Milano 2010

Paolo Russo, Storia del cinema italiano, Seconda Edizione, Lindau Torino 2007
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C. Stajano (a cura di), La cultura italiana del Novecento , Edizioni Laterza, Roma-Bari
1996

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Theorie und Praxis der Fremdsprachenvermittlung (Fachdidaktik)

Grund- und Hauptstudium

Fremdsprachenausbildung/Sprachpraktische Übungen

Stufe 1
Competenze Integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3B-DF:3/ROM MAG Stufe1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso si rivolge a studenti del primo semestre di studi in possesso di conoscenze di

base della lingua italiana. Particolare attenzione è rivolta all´acquisizione delle seguenti
strutture grammaticali: futuro semplice, congiuntivo presente e imperfetto, passato
remoto e periodo ipotetico. Le abilità di comprensione e produzione (scritte e orali)
sono rinforzate attraverso un intenso lavoro su quattro unità del volume Contatto 2A .

Per ottenere lo Schein  gli studenti devono frequentare attivamente e regolarmente il
corso (massimo 2 assenze tollerate) e superare i due test previsti.
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Attenzione NUOVO LIBRO di testo:

R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni, Contatto. Corso di italiano per stranieri, 2A –
Livello intermedio [B1] . Loescher Editore, Torino, 2008.
 

Wichtiger Hinweis : Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des „Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen“. Studierenden, die über diese Kenntnisse noch nicht
verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, die Kurse Sprachenzetrums der Universität zu
besuchen. Weitere Infos unter:https://www.uni-frankfurt.de/43662553/Fremdsprachen

In der ersten Sitzung der Veranstaltung Competenze Integrate 1  wird ein
Einstufungstest  des Niveaus A2 durchgeführt.
Studierende, die mit Erfolg den Italienisch-Kurs für Romanisten am Sprachenzentrum
der Universität absolviert haben, werden gebeten, das Zeugnis vorzuzeigen.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3 B-DF:3/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des "Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen". Studierenden, die über diese Kenntnisse noch
nicht verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, den Kurs für Romanisten vom
Zentrum für Weiterbildung zu besuchen.  

In der ersten Sitzung dieser Veranstaltung  wird ein Einstufungstest  des Niveau A2
durchgeführt.

Questo corso è rivolto agli studenti del primo semestre di studi in possesso di
conoscenze basilari dell'italiano. Nel seminario affronteremo i capitoli fondamentali
della grammatica di base. Nel corso del semestre si terranno diversi test scritti il cui
superamento è fondamentale per ottenere lo statino finale o i punti previsti dal modulo.
È inoltre obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2A - livello intermedio [B1], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Stufe 2
Competenze integrate 2/Italiano B1/Stufe 2 (BA ROM B-3 IT:2/L3 B-DF:4; L3 B-DF:6/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Il corso è rivolto agli studenti che abbiano superato le prove previste dal corso di
grammatica/competenze integrate A2; durante il semestre si completeranno i capitoli
grammaticali di base per portare le abilità attive degli studenti a un livello medio.
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Si lavorerà inoltre sulla lettura di testi autentici, sull'acquisizione del lessico, sulle
competenze di ricezione e produzione scritte e orali. Durante le lezioni saranno
proposte diverse attività scritte decisive per il superamento della prova finale. Si ricorda
che la frequenza (80%) è obbligatoria per sostenere il test conclusivo.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2B - livello postintermedio [B2], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 02.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Comprensione scritta/Analisi testuale B1.2/Italiano B2 (BA ROM Q-1IT:1/ROM Q-2IT NF:1/L3 A-F:2/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso è rivolto a studenti che abbiano già frequentato con successo i corsi di

Competenze integrate 1  e 2  e che dimostrino una sufficiente autonomia linguistica
in una varietà di situazioni comunicative. Obiettivo del corso è lo sviluppo di abilità
di comprensione e analisi del testo, da raggiungere attraverso un intenso lavoro
su una selezione di testi autentici di diversa provenienza. Il lavoro da svolgere a
casa e a lezione sui testi sarà inoltre occasione per arricchire il lessico e riprendere
aspetti grammaticali della lingua. Per ottenere lo Schein  è necessario frequentare
regolarmente il corso, svolgere i lavori obbligatori assegnati a casa e superare il test
finale.

I materiali in uso nel corso saranno messi a disposizione nel corso del primo incontro.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Italiano: Analisi testuale B2.1 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:2/ ROM MAG Stufe 2)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de   

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi di testi di vario genere,
toccheremo le problematiche fondamentali dell’analisi testuale, approfondendo
in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due sistemi linguistici.
Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario svolgere le
esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro sarà messo
a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Analisi testuale B2.2 propedeutico a Didattica della letteratura italiana (BA ROM Q-6 IT:4, Q-5
NF, Q-7 IT:4, Q-6 NF/L3 A-F:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte eine genaue

Lektüreliste wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben)

Syntax des Satzgefueges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfgungen im
Satzgefüge und morfologische Unterscheidungen. Wiedeerholung der Morphologie;
gebrauch der Zeiten (Perfektiv vs Imperfektiv; Syntax des komplexes Satzes
(Koordination, Suboradination; verkürzte Nebensätze.)

2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove tecnologie, Torino,Utet.

Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über autentische Texte, Gruppenarbeit,
learning by
doing

Winter 2015/16 Seite 680



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Regelmässige Anwesenheit, Mitarbeit, einige schriftliche Übungen

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Composizione scritta e analisi testuale B2.2 (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q-5NF, Q-6NF/L3 A-F:1/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte), Syntax des

Satzgefüges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfungen im Satzgefüge
und morphologische Unterscheidungen. Wiederholung der Morphologie; Gebrauch
der Zeiten (Perfekt vs Imperfekt); Syntax des komplexes Satzes (Koordination,
Subordination; verkürzte Nebensätze.)

Ziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung, sollen die Studierenden ihre
Kompetenzen in der Text- und Filmanalyse erweitert haben. Darüber hinaus sollten sie
in der Lage sein, einen wissenschaftlichen Text zu einem literarischen Text oder Film
zu verfassen. Korrektes Schreiben an die spezifische Sprache der Literatur.

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, schriftliche Übungen,
Bestehen der Klausur am 6.7.2015.

Empfohlene Literatur: 2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove
tecnologie, Torino, Utet.

Lehr- und Lernmethode: Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über
autentische Texte, Gruppenarbeit, learning by doing

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Locuzioni idiomatiche (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q5NF Q6NF/L3 A-F:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt

ist der italienische Wortschatz u. dessen vielfältige Aspekte, z.B. Redewendungen,
Methaphern, Vergleiche, Polysemie, Synonimie. Zu diesem Zweck werden
verschiedene Textsorten analysiert, u.a. italienische Lieder (Schlager u. Volkslieder),
Sprichwörter, Jugendsprache.

Ziel(erwartete Lernergebnisse underworbene Kompetenzen)

Vermittlung des alltäglichen Gebrauchs der italienischen Sprache, Erweiterung
des Wortschatzes, Sensibiliesierung zur Sprachpraxis, Wahrnehmung von
soziolinguistichen Besonderheiten.Unterrichts-/Lehrsprachen

ItalienischLehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen) Workload für
Studierende

Die Unterrichtsform ist zum grossen Teil frontal; die TeilnehmerInnen sollen den
geübten Wortschatz in Situationen oder Rollenspielen verwenden.

Empfohlene Literatur:
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RADICCHI S., In Italia, Modi di dire ed espressioni idiomatiche ,  Roma, Bonacci- 1985

Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung Diskussionen
etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeiten

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Italiano: Traduzione livello B2 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:1/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi e la traduzione di testi
di prosa letteraria contemporanea e di testi giornalistici di vario genere, toccheremo le
problematiche fondamentali dell’analisi testuale e successivamente della pratica della
traduzione, approfondendo in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due
sistemi linguistici. Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario
svolgere le esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro
sarà messo a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è
obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Stufe 3

Winter 2015/16 Seite 682



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Italiano: Storia culturale e sociale: ”La commedia all’italiana”: il cinema degli anni ’50-’60 (L3 Q-F:3,
Q-F:4/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt La commedia all’italiana è una dei generi più fortunati del cinema nostrano,

un laboratorio di invenzioni narrative e linguistiche che si sono ormai fissate
nell’immaginario collettivo nazionale. Ma dietro alle battute, ai personaggi e agli
stereotipi, sono molte le questioni che questo genere cinematografico cela. Il seminario
si propone di affrontare differenti prospettive di analisi, collegando le narrazioni dello
schermo alle vicende del tempo e del Paese. Il seminario si svolgerà dalle ore 10.15
alle 11.45. Dalle ore 8.15 alle ore 10.15 verranno proiettati alcuni film trattati nel
seminario. La presenza alla proiezione dei film non è obbligatoria ma consigliabile. Il
materiale di studio sarà disponibile nella prima settimana del semestre. Si ricorda che
è obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva. Per una lettura preliminare si
consigliano:

Mariapia Comand, Commedia all’italiana, Editrice il Castoro, Milano 2010

Paolo Russo, Storia del cinema italiano, Seconda Edizione, Lindau Torino 2007

C. Stajano (a cura di), La cultura italiana del Novecento , Edizioni Laterza, Roma-Bari
1996

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Italiano: Traduzione livello C1/Mediazione C1 (L3 Q-F:1/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con conoscenze avanzate dell'italiano (livello C1)  e
del tedesco. Attraverso la traduzione di testi di prosa giornalistica e di prosa letteraria
del XX secolo approfondiremo alcuni capitoli della pratica della traduzione, analizzando
allo stesso tempo in chiave contrastiva la sintassi e il lessico dei due sistemi linguistici.
Discuteremo inoltre l'uso sensato di vocabolari e dizionari. Durante il semestre si
proporranno diverse esercitazioni che saranno decisive, superato il test finale, per
conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo. Il materiale di lavoro sarà messo a
disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Spanische Literatur, Sprache und Kultur

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium
Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger. Schwerpunkte: Einführung in die

hispanistische Bücherkunde – Geschichte der iberischen Halbinsel – Literatur Spaniens
vom Mittelalter bis zur Gegenwart.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der 1. Sitzung vorliegen.

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der
Teilnahmeschein  wird durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 11.02.16
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Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SoSe 2016
Nachweis Einführung in die spanische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild, Di 16-18
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBerichtigung: Klausurtermin am Dienstag, 9.2.2016. 16 Uhr. 

Ersatztermin: Donnertag, 11.2., 16 Uhr - Treffpunkt: vor dem Raum SH 2.106  
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Anna-Lara Weidinger
Entre el ”ángel del hogar” y la mujer nueva: Aproximación a la femineidad en la literatura española
de los siglos XIX y XX [BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1//L3 ES A-L:2, B-SLW:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.106

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung. Teilnahmevoraussetzung für Studierende L3 modularisiert und BA-ROM:
bestandenes Propädeutikum Literaturwissenschaft.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise".

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015  vorzulegen. 

No cabe duda de que España es, histórica y socialmente visto, un país relacionable
con el machismo; sirva como ejemplo este mismo término hispánico exportado a
otras lenguas. Por lo tanto, la imagen tradicional de la mujer en la sociedad española
ha dependido considerablemente de dicha perspectiva machista – por lo que ha
sido, hasta la actualidad, tarea de los escritores españoles o seguir propiciando o
desbaratar una imagen de la mujer española como “ángel del hogar”, la “buena de la
casa” que cuida de los niños, careciendo de función o educación mayor. La fémina
emancipada, luchando por igual acceso al ámbito público y por igualdad sexual
en todos los sentidos, lo ha tenido mucho más difícil hasta la llegada de la época
posfranquista, pero también aparece en la literatura o por lo menos es representada
indirectamente a través de la crítica acerca de su poca presencia. Un tema tan
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exigente requerería básicamente un panorama casi infinito de textos; nos limitaremos
en discutir detalladamente la imagen de la mujer en los siguientes:

 

-           “La Madona de Pablo Rubens” (cuento de José Zorrilla y Moral, 1837)

-           La Tribuna  (Emilia Pardo Bazán, 1882)

-           Yerma  (Federico García Lorca, 1934)

-           Cinco horas con Mario  (Miguel Delibes, 1966)

 

Aparte de la discusión intensa sobre estos textos, perfilaremos el tema con ayuda de
fragmentos de otros textos de los mismos y de otros autores. Además, se explicarán
algunas cuestiones básicas relacionados al curso y a la concepción del trabajo escrito
en las primeras dos sesiones.

 

Se recomienda haberse leído los cuatro textos de base para las siguientes fechas:
“La Madona” de Zorrilla, hasta el 26-10-2015; La Tribuna  hasta el 9-11-2015; Yerma 
hasta el 30-11-2015; Cinco horas con Mario  hasta el 11-1-2016.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Referat oder Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Hausarbeit (10 Seiten) – bitte die Angaben zu Modulprüfungsmodalitäten
der
  Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Der spanische Roman: die 'generación del 98' (u a. Pio Baroja, Unamuno) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1;
Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Inhaltlich ist das Seminar in verschiedene Blöcke gegliedert (genaues Programm in

OLAT unter „Seminarmaterialien“):

Teil 1  1898: Spanien zwischen Tradition und Moderne

Spanienproblematik – Identitätssuche

Wichtige Vertreter der Bewegung: Azorín, Pío Baroja, Unamuno

Teil 2  Pío Baroja und sein Konzept der literarischen Geschichtsschreibung

„Camino de perfección “ (1902), “intra-historia” und Religionskritik

Teil 3 : Besprechung der Referate und Hausarbeitsprojekte

Teil 4 : Identitätsdiskurs in Barojas El arbol de la ciencia  (1911)

Spanienbild; Großstadtmotiv und Zeitkritik; Naturästhetik; Figurenkonstellationen,
philosophische Suche

Teil 5 : Miguel de Unamunos Romankonzeption: la „nivola“

Romanstruktur und -funktion von Niebla  (1914); Niebla  als „metanovela“; Spiel mit
Fiktionalität; Figurenkonstellation; Begriff der „Existenz“ bei Unamuno; Liebesdiskurs

Die Seminarteilnehmer/innen sollten sich die beiden in der Hauptsache diskutierten
Romane eigenständig besorgen und wenn möglich noch in der vorlesungsfreien Zeit
lesen: Pío Baroja: El árbol de la sciencia (Ausgabe von Alianza Editorial); Miguel de
Unamuno: Niebla (Ausgabe von Cátedra).

Organisatorisch wird die Veranstaltung auf verschiedene Blöcke verteilt abgehalten, die
nicht alle in Frankfurt stattfinden werden.

Beachten Sie daher die aktuellen Informationen in der „Kursbeschreibung“ des
OLAT-Kurses der Veranstaltung unter:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3139174403

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung erfolgt per Einschreiben in die Lerngruppe des OLAT-Kurses (Achtung!
Vorher „Kursbeschreibung“ lesen!)

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich: Blockseminar am 18.-19.12.15 in der Ronneburg.
Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
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Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.

Grundstudium
Einführung in die Morphologie des Spanischen (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Kursbeschreibung 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, grundlegende Kenntnisse morphologischer Theorien
zu erlangen und anhand ausgewählter spanischer Beispiele diskutieren zu können.
Es werden die Bereiche der Komposition (z. B. abre  + latas  → abrelatas ), Derivation
(z. B. cazar  → cazador ) und Flexion (z. B. cantar  / canta  / cantamos ) abgedeckt.
Im Hintergrund steht dabei die Frage, (a) wie diese morphologischen Prozesse zu
beschreiben sind, und (b) welche ihrer Eigenschaften spezifisch spanisch und welche
möglicherweise universal sind. Für diesen Zweck werden die spanischen Beispiele mit
Entsprechungen aus dem Deutschen und anderen Sprachen verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen 

• · Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie die Kurslektüre bewältigen können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt.

Leistungsnachweise 

• • regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
kursbegleitenden Aufgaben sowie

• • Hausarbeit bzw. Klausur (90 Minuten), je nach Studiengang/Modul
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
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Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die spanische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In dem Seminar werden die Grundlagen der Phonetik und der Phonologie des
Spanischen anhand der neuentwickelten, didaktischen Methode "Modell Drei" (Meyer
& Ole#niewicz 2014) vermittelt. Die Phonetik und die Phonologie stellen die lautliche
Seite einer Sprache in den Mittelpunkt wissenschaftlicher Betrachtung. Anhand des
Spanischen und seiner Varietäten machen wir uns in diesem Seminar mit diesem
Kernbereich der Sprachwissenschaft vertraut. Durch die Anwendung der spezifischen
Methode wird die gemeinsame Arbeit professionalisiert: Hauptaspekt ist eine stärkere
Selbstorganisation der Studierenden und eine ressourcenorientierte Teamarbeit.

Durch die Methode unterscheidet sich dieses Seminar von vielen anderen Seminaren,
da Frontalunterricht grundsätzlich vermieden wird und die Lernerautonomie im
Mittelpunkt steht. Das Seminar ist insbesondere für zukünftige Lehrer interessant,
da sie hier Erfahrungen mit einem Modell sammeln, welches bereits im schulischen
Kontext erprobt wurde und welches sie selber in ihrem zukünftigen beruflichen
Alltag anwenden können. Das Seminar steht aber auch allen anderen interessierten
Studierenden offen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Die von den TeilnehmerInnen erwartete aktive Beteiligung an den Seminarsitzungen
setzt die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Lektüre der angegebenen englischen,
spanischen und deutschen Literatur voraus. Studierende, die ausschließlich
Frontalunterricht wünschen, werden in diesem Seminar nicht optimal bedient.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für
das Seminar Online auf Olat  an.
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Literaturhinweise:  

Allgemein :

Hall, Tracy Alan (2011²). Phonologie. Eine Einführung  (2. überarbeitete Auflage).
Berlin, New York: Walter de Gruyter.

Pompino-Marschall, Bern (20032). Einführung in die Phonetik . Berlin, New York: Walter
de Gruyter.

Spanisch :

Hualde, José-Ignacio (2014). Los sonidos del español . Cambridge: Cambridge
University Press. [Englische Version: Hualde, José-Ignacio (2005). The Sounds of
Spanish . Cambridge: Cambridge University Press.]

Morales-Front, Alfonso & Rafael A. Núñez Cedeño (1999). Fonologia generativa
contemporánea de la lengua española . Washington, D.C.: Georgetown University
Press.

Methode :

Meyer, Markus & Mariola Ole#niewicz (2014). Erfolgreich studieren – in Teams. In:
Berendt, Brigitte; Voss, Hans-Peter & Wildt, Johannes (Hrsg.): Neues Handbuch
Hochschullehre. Lehren und Lernen effizient gestalten. [Teil] C. Lehrmethoden und
Lernsituationen. Aktivierende Lehrmethoden . Berlin: Raabe C 2.30, S. 43-64.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016      
             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die

Winter 2015/16 Seite 695



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
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Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 
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Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
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Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.
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• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium
Cultura histórica y social: ”Tango: Trasfondo histórico y discursos de una práctica cultural” [MCTE
4:2/MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ROM-MAG]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Saban

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
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Inhalt Descripción: 

Si a fines del siglo XIX el tango había surgido como fenómeno local del Río de la Plata
a partir de la mezcla de culturas entre los inmigrantes europeos y los criollos, un siglo
más tarde se ha convertido –siguiendo el camino inverso– en un producto globalizado
y en un suceso de alcance transnacional. Desde sus comienzos, la del tango fue una
historia de cruces entre culturas diferentes así como entre códigos y soportes (texto y
música, canción popular y literatura “alta”, forma y ritmo, práctica y discursos, baile e
imagen, tradición e innovación). Entretanto el tango fue declarado patrimonio histórico
de la humanidad y es hoy más que nunca un complejo cultural dinámico, un fenómeno
de transculturación y transversalidad, en el que se reflejan, negocian y recrean los
discursos a nivel internacional. A partir de una selección de fuentes literarias, artículos
científicos y material audiovisual nos proponemos pasar revista a cuestiones como:
el origen y la socialización del género, los temas recurrentes del tango-canción, la
industria cultural alrededor del tango, el mito de Carlos Gardel, el lunfardo, los poetas
del tango, los nuevos estilos musicales (tango nuevo y el tango electrónico), el tango
en el cine, la danza y la identidad de género.

Evaluación: 

La nota final resultará del promedio entre la participación activa en clase, una
exposición oral y la evaluación de una monografía final.

Bibliografía: 

A modo de introducción se sugiere la lectura de:

Horacio Salas: El tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2002.

Karen Saban (comp.): El fenómeno tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2014.

El resto de la bibliografía se dará a conocer en forma de material digitalizado el primer
día de clase.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 
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Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung
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-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.
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Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Theorie und Praxis der Fremdsprachenvermittlung (Fachdidaktik)

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Fremdsprachenausbildung/Sprachpraktische Übungen

Stufe 2
Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 20.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 9.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 18:00 - 19:30, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015   vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 19 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 19.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 8.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.
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Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal
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Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Stufe 3
Comprensión lectora y análisis de textos B2.3 [L3 ES B-DF:6; AF:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 
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Este curso se propone presentar una serie de autores destacados de las literaturas
argentina y uruguaya del siglo XX y entrenar a los estudiantes en la técnica de la
lectura y el análisis temático y formal de algunos de sus cuentos más representativos,
al tiempo que se ejercita el español hablado y escrito a un nivel avanzado.
El contenido del programa se desarrollará en forma cronológica prestando especial
atención a un eje transversal: el relato breve como género, así como dos subgéneros,
el cuento fantástico y el policial. Por otro lado se hará hincapié en lecturas que
relacionen los textos con sus condiciones de producción sociales, institucionales e
ideológicas.

Evaluación: 

Una exposición oral breve y un examen final en el que se evaluará el conocimiento
de los textos literarios, la capacidad de lectura crítica, de contrastar hipótesis e
interpretaciones, de organizar un plan de exposición en forma lógica y de discutir
organizadamente.

Bibliografía: 

Borges, Jorge Luis: “El sur” y “El milagro secreto” (en Ficciones, 1944)

Cortazar, Julio: “La casa tomada” (en Bestiario, 1951).

Di Giorgio, Marosa: “Misa de pascua” (en Misales, 1993)

Hernández, Felisberto: “El balcón” (en Nadie encendía las lámparas, 1947)

Martínez, Guillermo: “Infierno grande” (en Infierno grande, 1989)

Ocampo, Silvina: “Cielo de claraboyas” (Viaje olvidado, 1937) y “Las fotografías” (en La
Furia, 1959)

Onetti, Juan Carlos: “Bienvenido Bob” (en La Nación, 1944)

Quiroga, Horacio: “El almohadón de plumas” (en Cuentos de amor, de locura y de
muerte, 1917)

Walsh, Rodolfo: “Esa mujer” (en Los oficios terrestes, 1965)

La literatura secundaria se indicará a comienzos del curso.
Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die

Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.
Curso de español B2.2 [L3 ES B-DF:6; A-F:2//ROM-MAG Stufe 3 schriftl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung für L3-

Studierende B-DF:6 bestandene Veranstaltung B-DF:3, bestandene Veranstaltung B-
DF:4 oder B-DF:5 oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung. Für Studierende
A-F:2, bestandener Basismodul und bestandene A-F:1. Persönliche Anmeldung zum
Kurs in der ersten Sitzung am 13.10.2015.  Studienleistung: schriftlich . 

Para la participación en el curso y su total aprovechamiento se requiere un
conocimiento avanzado de la gramática española y un manejo fluido de la misma.
Es decir, haber superado con éxito más de uno de los cursos del nivel 2 o del
Basismodul. Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos lingüísticos
tales como: usos de ser y estar, perífrasis verbales, usos y tiempos del subjuntivo,
estilo indirecto y expresión de la impersonalidad; y por otro, mejorar la competencia
léxica y pragmática en el contexto de la comunicación escrita y oral mediante el uso de
refranes, expresiones idiomáticas y recursos de intensificación. Se recomienda obtener
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el Reader  que estará disponible a partir de la primera semana de clases en Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister (nur schriftlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

-Abgabe von Übungsblättern

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)
Estrategias de comunicación oral C1 [L3-ES-A-F:4; Q-F:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. 

Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende Q-F:2, bestandenes Aufbaumodul.
Für Studierende ROM MAG Stufe 3 mündlich, 2/3 Scheine del Nivel 2. Persönliche
Anmeldung in der ersten Sitzung am 13. Oktober 2015 . Zu erbringende
Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  Hinweis: Die Nachweise (Scheine)
über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen sind zur ersten Sitzung
mitzubringen.  

La finalidad de este curso es dar a los alumnos la oportunidad de desarrollar la práctica
discursiva en un nivel elevado de lengua. De este modo, los participantes habrán de
realizar una exposición oral de 10 a 15 minutos en clase y entregar una versión de la
misma por escrito para aprobar. En la exposición se valorarán tanto las técnicas de
presentación del tema escogido como la capacidad expositiva y retórica del alumno. La
participación en este seminario supone la asistencia regular (80% de las sesiones) y
activa, así como un nivel alto de español.

Kursanforderungen 

Magister (nur mündlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)
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L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat

-Protokoll einer Sitzung

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

Estrategias de comunicación oral C1 [L3-ES-A-F:4; Q-F:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende Q-F:2, bestandenes Aufbaumodul.

Für Studierende ROM MAG Stufe 3 mündlich, 2/3 Scheine del Nivel 2. Persönliche
Anmeldung in der ersten Sitzung am 12. Oktober 2015 . Zu erbringende
Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  Hinweis: Die Nachweise (Scheine)
über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen sind zur ersten Sitzung
mitzubringen.  

La finalidad de este curso es dar a los alumnos la oportunidad de desarrollar la práctica
discursiva en un nivel elevado de lengua. De este modo, los participantes habrán de
realizar una exposición oral de 10 a 15 minutos en clase y entregar una versión de la
misma por escrito para aprobar. En la exposición se valorarán tanto las técnicas de
presentación del tema escogido como la capacidad expositiva y retórica del alumno. La
participación en este seminario supone la asistencia regular (80% de las sesiones) y
activa, así como un nivel alto de español.

Kursanforderungen 

Magister (nur mündlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat

-Protokoll einer Sitzung

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

Nachweis  
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:
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Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Producción y análisis de textos escritos C1 (L3 ES Q-F:1/ROM MAG Stufe 3 schriftl /MCTE 4:3 /MARL
6; MARL7:2./MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Teilnehmerzahl begrenzt. Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende: bestandenes

Basis- sowie Aufbaumodul. Persönliche Anmeldung zum Kurs in der ersten Sitzung
am 15. Oktober 2015 .  Studienleistung: schriftlich . 

En este curso nos ocuparemos del proceso de la redacción y sus principales fases: la
clasificación y ordenación de las ideas, la coordinación entre las oraciones, las técnicas
para apoyar las ideas y la corrección de errores y vicios más comunes. Partiendo de
un primer análisis de la diferente tipología de textos, se trabajarán las técnicas de
producción de textos expositivos, narrativos, descriptivos y argumentativos. Para un
seguimiento adecuado de las clases se recomienda adquirir el Reader  que estará a
disposición de los alumnos la primera semana del semestre en la copisteria Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MCTE 4.3:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben
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- Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7:2  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 3 schriftliche Hausaufgaben

-Klausur (90 Minuten)

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Portugiesische Literatur, Sprache und Kultur

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium
Einführung in die Literatur Portugals und Brasiliens (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
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Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger: Grundwissen in Bücherkunde und
Lexikographie, Aspekte der Kulturentwicklung Portugals, Geschichte der Literatur.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der ersten Sitzung vorliegen.

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Scheinerwerb
durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der Teilnahmeschein  wird
durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 10.02.16

Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SS 2016

 
Nachweis Einführung in die Literatur Portugals und Brasiliens (Q-2:1; Q-1NF:1)

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild , Mi 8-10
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016   
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Neopikareske und Satire im brasilianischen Roman der 70er: Márcio Souzas Galvez, Imperador do
Acre (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fuchs

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Nach der Machtergreifung der Militärs im Jahre 1964 sahen sich brasilianische Künstler

und Intellektuelle umfangreichen Repressionen und einer scharfen Zensur ausgesetzt.
In diese Zeit fällt das Wiederaufreifen des Genres der Pikareske und der Figur des
Pícaro, genauer: des Malandro, der brasilianischen Reinkarnation des spanischen
Anti-Helden, dessen aberwitzige Abenteuer ebenso wie die seines Vorgängers unter
anderem dazu dienen, zeitgenössische und historische Zustände in satirischer Form zu
denunzieren.

Einer der bekanntesten Vertreter dieser Form der brasilianischen Neopikareske ist
Márcio Souza, dessen stilistisch komplexer Roman Galvez, Imperador do Acre in
dieser als Lektüreseminar konzipierten Veranstaltung exemplarisch erschlossen
werden soll.

In diesem Werk werden verschiedene Genres, darunter der Feuilleton-, der pikareske
und der Abenteuerroman sowie diverse literarische Vorbilder in einem parodistischen
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Spiel miteinander verflochten und durch autoreferentielle Kommentare erweitert. Dabei
ermöglichen es der experimentell- innovative Umgang mit Literatur unter Einsatz
sprachlicher Inkohärenzen, Anachronismen und filmischer Montagetechniken und
die ambivalente Konstruktion des Helden, die Gemachtheit von Geschichte(n) zu
reflektieren und Kritik sowohl zu üben als auch zu verschleiern.

Der Text wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie in der Wolfsgangstraße
zur Verfügung stehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und

neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.

Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.

Grundstudium
Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
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Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Winter 2015/16 Seite 723



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 
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1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Fremdsprachenausbildung/Sprachpraktische Übungen

Stufe 1
Curso Básico de Português 1 (A1) (BA ROM B-3PT:1/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso Básico de Português 1 (A1) (BA ROM B-3PT:1/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Correia

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.103

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Bem. zu Zeit und OrtDer 4stündige Kurs beginnt am Donnerstag, den 15.10.15, um 12 Uhr, im Raum:

Seminarhaus 3.103
Curso Básico de Português 2 (A2) (BA ROM B-3PT:2/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Nachweis Curso Básico de Português 2 (A2) (B-3 PT:2) 

Dozentin: Maria de Fátima Mesquita-Sternal , Mo 12-14; Do 12-14
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2015 nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Stufe 2
Formas literárias breves: Contos e Crónicas de Língua Portuguesa (A2/B1) (BA ROM Q-2:2; Q-3NF:1/
ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Português: Competências Integradas 1 (A2/B1) Texto-Gramática-Oralidade e Escrita (BA ROM Q:1PT;
Q-2PT NF/ROM-MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Compêtencias integradas 1 (BA ROM Q:1PT; Q-2PT NF/ROM-MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Competências Integradas 1 (Q:1PT; Q-2PT NF)  

Dozentin: Anna Paula Correia, Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
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Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Stufe 3
Português: Competências Integradas (B2) (ROM MAG/MARL 6+7, Seminar 2/MA-RLK-4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 14-16 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Português: Competências Integradas 2 (B1) – Texto-Orações Subordinadas Conjuntivas e Infinitivas-
Expressão escrita (B2) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Português: Composição (B1) (BA ROM Q-6, Q-7, Q-5NF, Q-6NF/ROM MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Correia

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Português: Cultura Histórica e Social – As Lutas Estudantis em Portugal contra a Ditadura do Estado
Novo, a Guerra Colonial e a Troika (B1/B2) (ROM MAG/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mesquita-Sternal

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Lateinamerikastudien

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft
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Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Autoría feminina: mujeres y escritura en el Cono Sur (Chile, Argentina) (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/M/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt El seminario se ocupará de algunas figuras femeninas centrales del ámbito literario

del Cono Sur en la primera mitad del siglo XX: Victoria Ocampo, como intelectual,
mecenas, autora y editora de la Revista Sur ; Gabriela Mistral, primera poeta
latinoamericana en recibir el premio Nobel, María Luisa Bombal, que irrumpió de
manera espectacular en las letras chilenas en los años 30, y Alfonsina Storni, figura
ineludible (y también polémica) de la poesía argentina. Se estudiará una selección de
textos literarios de estas autoras en las que se enfocarán cuestiones de género que
conciernen la particular construcción lo femenino; paralelamente se analizarán las
construcciones discursivas sobre  las escritoras como "mujeres que escriben", es decir,
mediante críticas, ensayos e imágenes se procurará dilucidar el lugar que ocupan
estas autoras en el campo literario sudamericano de la época.

Las clases del 21 y 28 de octubre no tendrán lugar y se recuperarán el 13 de
noviembre (14-18 horas). El seminario se dará en español.

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung am Freitag, den 13.11.15, 14-18 UHr.
Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Seminar zur lateinamerikanischen Literatur: El sujeto imaginario en la poesía latinoamericana (BA
ROM Q-4:1; Q-3NF:2; Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 ES Q-L:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Monteleone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar von Herrn Prof. Dr. Jorge Monteleone/UBA, Argentinien.

Veranstaltungsbeginn: 25.November 2015.
Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
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diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.

Grundstudium
Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.
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Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.

Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 
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3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)
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Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner
möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Winter 2015/16 Seite 741



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Katalanische Literatur, Sprache und Kultur

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Sprachwissenschaft
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
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Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Fremdsprachenausbildung/Sprachpraktische Übungen
Katalanisch 1 (ROM MAG/BA ROM FW-0-1:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Valls i Alecha
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Dieser Kurs richtet sich an Studierenden der Goethe-Universität, die keine oder

geringe Katalanischvorkenntnisse haben. Er vermittelt einen raschen Einstieg in eine
romanische Sprache, die für die meisten Teilnehmer aufgrund vorhandener Kenntnisse
einer anderen Sprache dieser linguistischen Gruppe leicht zugänglich ist.

Der Kurs ist praxisorientiert und Ziel ist die Kommunikationsfähigkeit auf Katalanisch.
Nachweis Hinweis für Bachelorstudierende: Die Veranstaltung endet mit einem

Teilnahmenachweis. Dafür ist KEINE Anmeldung beim Prüfungsamt möglich.
Katalanisch 2 (ROM MAG/BA ROM FW-0-1:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Valls i Alecha

Mi, woch, 10:30 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.102
Inhalt Dieser Kurs richtet sich an Studierenden mit Katalanischvorkenntnissen. Er ist

praxisorientiert und Ziel ist die Kommunikationsfähigkeit auf Katalanisch.
Nachweis Hinweis für Bachelorstudierende: Die Veranstaltung endet mit einem

Leistungsnachweis. Für diese Klausur ist KEINE Anmeldung beim Prüfungsamt
möglich.

Sozial- und Kulturgeschichte Kataloniens (Katalanische Kulturwissenschaft) (BA ROM FW-0-1:3/ROM
MAG Stufe 3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Valls i Alecha

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.103
Inhalt El curs es planteja com una introducció a la realitat cultural, social i política de

Catalunya i els Països Catalans.

En aquest curs s’oferiran les eines bàsiques per comprendre el passat i el present dels
Països Catalans. Durant les classes es tractaran aspectes relacionats amb la història,
la política, la llengua, les tradicions de Catalunya.

---

Der Kurs bietet den Studierenden die Möglichkeit, die kulturelle, soziale und politische
Realität Kataloniens und der Katalanischen Ländern zu entdecken.

Es wird über die Vergangenheit und die Gegenwart Kataloniens gelesen und
gesprochen. Außerdem sind Geschichte, Politik, Sprache und Traditionen Gegenstand
des Kurses.

Nachweis  Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Rumänische Literatur, Sprache und Kultur

Literatur-, Text- und Medienwissenschaft

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Sprachwissenschaft

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Historische Phonetik und Phonologie des Lateinischen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schönberger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt L3-Modul 11e. NBW II; L3-Modul 11d: NBW II (Indogermanistik);LA-BA-HF-M 6:

NBW I (Vergleichende Sprachwissenschaft); L-BA-HF-M 13: NBW II (Vergleichende
Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-M 6: NBW I (Vergl. Sprachwissenschaft); GR-BA-HF-
M 13: NBW II (Vergl. Sprachwissenschaft)

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sozialgeschichte / Landeskunde

Grundstudium

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium

Fremdsprachenausbildung/Sprachpraktische Übungen

Master Moving Cultures
MA MCTE 1 Kulturen, Sprachen und Literaturen im Kontakt
Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.

This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;

Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

Einführung "Moving Cultures - Transcultural Encounters"

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler/Spiller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Schwerpunkte, Definitionen,

Konzepte und Theorien der Transkulturalität. Die damit verbundenen Möglichkeiten
eines (kultur-)wissenschaftlichen Paradigmenwechsels werden anhand zentraler Texte
vorgestellt. Auch wenn die Phänomene des Kulturkontaktes eine lange Geschichte
aufweisen, erfordert die sich beschleunigende Globalisierung doch ein neues,
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ein vernetztes Denken der Vernetzungen, Migrationen und Übersetzungen. Die
Grundlagen dafür liefern Texte von Autoren, die dabei die ebenfalls wachsenden
transdisziplinären Verbindungen zwischen Anglistik und Romanistik aufzeigen, wie
Homi Bhabha, Walter Benjamin, James Clifford, Paul Gilroy, Néstor García Canclini,
Édouard Glissant, Stuart Hall, Fernando Ortiz, Angel Rama, Jean-Paul Sartre und
Wolfgang Welsch.

Die Einführungsvorlesung wird durch eine*n Writing Fellow des Schreibzentrums
begleitet, der*die Teilnehmer*innen bei Ihren Schreibaufgaben unterstützen wird.
Voraussetzung für die Teilnahme ist Ihre Bereitschaft, mit dem*der Writing Fellow
zusammenarbeiten. Im Laufe der Einführung werden Sie mehrere  Schreibaufgaben
erhalten, von denen Sie zwei fristgerecht per Mail an unseren Writing Fellow (bezieht
sich gleichermaßen auf männliche und weibliche Fellows) schicken werden.  Sie
werden daraufhin ein schriftliches Feedback erhalten. Außerdem werden Sie sich mit
dem Writing Fellow für einen individuellen Schreibberatungs-Termin treffen.

Auf der Grundlage des Writing-Fellow-Programms:

• erhalten Sie Feedback auf Ihre erste Textversion, überarbeiten diese und haben
besser strukturierte, klarere und effektivere Textergebnisse

• reflektieren Sie Ihren eigenen Schreibprozess und lernen, diesen gezielt zu steuern
• lernen Sie weitere Strategien zum Verfassen akademischer Texte kennen.

Writing Fellows sind:

• fortgeschrittene Studierende, die im Schreibzentrum zum Schreibberater ausgebildet
wurden

• wohlwollende Leser*innen von Texten, auf die sie konstruktives Feedback zur
Überarbeitung einzelner Aspekte geben

• darin ausgebildet, genau zu lesen und hilfreiche Kommentare abzugeben

Writing Fellows werden nicht:

• Ihre Texte bewerten oder Noten vergeben
• mit Ihnen über fachlich-inhaltliche Aspekte Ihrer Texte sprechen
• Ihre Texte lektorieren oder korrigieren
• zu spät abgegebene Texte akzeptieren

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist

abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

MA MCTE 2 Repräsentationen transkultureller Praktiken und Lebenswelten
Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Global Fitness Culture in Literature, Film, and Digital Storytelling

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Helff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This seminar explores the representation of Gloabl Fitness Culture in Anglophone

world literature, digital narratives as well as documentary and feature film. By applying
a comparative, media studies framework we seek to explore distinctive narrative and
visual patterns of each genre against the background of the respective sport culture.
  Next to political and historical aspects, we'll discuss also individual perspectives
on issues such as gender, class and ethnicity. We'll start our seminar by discussing
documentary and feature film before we engage with digital narratives and literture. All
materials will be made digitally available at the beginning of the new term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

Please note that we'll visit the performance Aerobics, which takes place at 8 pm in
the Künstlerhaus Mousonturm. We'll have a discussion with Paula Rosolen before the
performance, time and place t.b.a.

This trip is obligatory for all participants of my seminar!!! The ticket is about 10€. Please
send an email to confirm your participation:

Betreff: Aerobics! I will then make a prebooking according to the number of emails.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  
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Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.
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La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.

 
Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

MA MCTE 3 Formen des literarischen Transfers und der Translatio
Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.
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This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;

Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:
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Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

MA MCTE 4 Fremdsprachliche Kommunikation
"Les Mythologies" de Roland Barthes : décryptage de la France d'hier et d'aujourd'hui (BA ROM
Q-4:1; Q-3NF:2 /L3 FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6:1+7:1/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt En 1957, Roland Barthes rassemble dans un recueil des chroniques publiées au

cours des années précédentes. « Jouets », « le bifteck et les frites », « strip-tease »
ou encore « la nouvelle Citroën » : en s’emparant d’objets quotidiens et de menus
faits culturels, ces vignettes constituent une formidable exploration de la France des
années 1950 et de ses mythes cachés. Loin de susciter la nostalgie, ces textes avant-
gardistes marquent le début de la grande entreprise d’interprétation des signes du
monde contemporain et de la culture de masse.

Il s’agira d’étudier leur portée, notamment en les comparant avec d’autres formes
critiques, romanesques ou filmiques. Ce cours sera également l’occasion de
s’interroger sur la pertinence de ce geste de décryptage : quelles sont les «
mythologies » actuelles ?

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Roland Barthes, Mythologies,  Paris, Seuil, Points
Essais, 2014.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
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Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:2): 
 Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin des Essays: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Bachelorstudiengang (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2):
Prüfungsform: Hausarbeit
 Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Saban

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
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castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación:  

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995)

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Winter 2015/16 Seite 755



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación: 

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995) 

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
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Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
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Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.
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Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Cultura histórica y social: ”Tango: Trasfondo histórico y discursos de una práctica cultural” [MCTE
4:2/MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ROM-MAG]

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Saban

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Descripción: 

Si a fines del siglo XIX el tango había surgido como fenómeno local del Río de la Plata
a partir de la mezcla de culturas entre los inmigrantes europeos y los criollos, un siglo
más tarde se ha convertido –siguiendo el camino inverso– en un producto globalizado
y en un suceso de alcance transnacional. Desde sus comienzos, la del tango fue una
historia de cruces entre culturas diferentes así como entre códigos y soportes (texto y
música, canción popular y literatura “alta”, forma y ritmo, práctica y discursos, baile e
imagen, tradición e innovación). Entretanto el tango fue declarado patrimonio histórico
de la humanidad y es hoy más que nunca un complejo cultural dinámico, un fenómeno
de transculturación y transversalidad, en el que se reflejan, negocian y recrean los
discursos a nivel internacional. A partir de una selección de fuentes literarias, artículos
científicos y material audiovisual nos proponemos pasar revista a cuestiones como:
el origen y la socialización del género, los temas recurrentes del tango-canción, la
industria cultural alrededor del tango, el mito de Carlos Gardel, el lunfardo, los poetas
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del tango, los nuevos estilos musicales (tango nuevo y el tango electrónico), el tango
en el cine, la danza y la identidad de género.

Evaluación: 

La nota final resultará del promedio entre la participación activa en clase, una
exposición oral y la evaluación de una monografía final.

Bibliografía: 

A modo de introducción se sugiere la lectura de:

Horacio Salas: El tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2002.

Karen Saban (comp.): El fenómeno tango. Stuttgart: ABRAZOS, 2014.

El resto de la bibliografía se dará a conocer en forma de material digitalizado el primer
día de clase.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
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Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement
l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire culturelle et sociale: Territoires, provinces, régions de France : quel passé, quel avenir ? (L3
FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6+7/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Le “Big bang” territorial, c’est maintenant ! Ce semestre, tel pourrait en effet être le

sous-titre de ce séminaire, car si l’on sait aujourd’hui qu’au 1er janvier 2016, la France
hexagonale passera de 22 “petites” à 13 “grandes” régions, pour le reste, c’est encore
le flou absolu. Certes, les négociations en cours entre députés et sénateurs prévoient
que les nouvelles régions se voient attribuer des “compétences élargies” pour pouvoir
faire face à la concurrence européenne et mondiale. Mais, comme les départemens
et 36 000 communes de France ont cependant réussi à garder les leurs, tout porte à
croire que cela ne sera pas la fin du “millefeuille administratif” tant décrié ces dernières
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années. Surtout, les élections régionales, auront lieu en décembre. les français seront
donc appelés à voter juste avant Noël pour des régions qui n’existeront pas encore!

Dans ce cadre “en direct”, nous nous proposons donc ce semestre d’étudier la
géographie physique mais surtout humaine de la France suivant des approches
synchroniques (photo à un instant i) et diachroniques (évolution), et ce de manière à
redessiner sa carte contemporaine. Trois grands axes seront suivis :

- L’axe administratif et politique donc : des provinces de l’Ancien régime aux futures
régions en passant par les départements de la Révolution française et les lois de
décentralisation depuis 1982. L’analyse électorale : qui vote qui et où?

- L’axe sociétal avec le renversement de l’axe Nord-Ouest/Sud-Est ces dernières
années, les phénomènes de périurbanisation et rurbanisation, d’héliotropisme et de
thalassotropisme…

- L’axe économique : de quoi vit donc la France si elle n’a presque plus d’industries?

Ce cours s’adresse à des étudiants romanistes ayant atteint le niveau C1 du CECRL.

Le cours se base sur des travaux individuels et des exposés de groupe dont les thèmes
seront fixés lors des premières séances.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit
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Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level III)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Sprague

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Clark

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08 ,
Gruppe 3, Clark

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 4, Clark

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 5, Sprague
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Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 6, Sprague

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 8, Sprague
Inhalt Aims: The third level courses are intended to build on the skills learned at level II, with

a view to developing full academic competence in an English speaking environment.
Participants will have the opportunity to practise expressing their views in a structured
way by writing academic essays as well as non-fictional essays. Their English skills
can also be refined through translations and oral presentations. A high degree of
independent learning and a committed level of class participation are taken for granted
at this level.

Voraussetzung Registration for Level III courses is administered online. All classes will be strictly
limited to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. (For Staatsexamen Prep courses, please see below.)

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.     

All Level III classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level III course if they have passed a Level II course.
Please bring your Level II Schein (or module sheet) to the first session.

Staatsexamen Preparation (alte Studienordnung):  Contact Dr. Patrica Benstein
(benstein@em.uni-frankfurt.de) for L1 Wahlfach & Nebenfach, L2, & L5 or James Fisk
(fisk@em.uni-frankfurt.de) for L3.

-----------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills III ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Producción y análisis de textos escritos C1 (L3 ES Q-F:1/ROM MAG Stufe 3 schriftl /MCTE 4:3 /MARL
6; MARL7:2./MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Teilnehmerzahl begrenzt. Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende: bestandenes

Basis- sowie Aufbaumodul. Persönliche Anmeldung zum Kurs in der ersten Sitzung
am 15. Oktober 2015 .  Studienleistung: schriftlich . 
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En este curso nos ocuparemos del proceso de la redacción y sus principales fases: la
clasificación y ordenación de las ideas, la coordinación entre las oraciones, las técnicas
para apoyar las ideas y la corrección de errores y vicios más comunes. Partiendo de
un primer análisis de la diferente tipología de textos, se trabajarán las técnicas de
producción de textos expositivos, narrativos, descriptivos y argumentativos. Para un
seguimiento adecuado de las clases se recomienda adquirir el Reader  que estará a
disposición de los alumnos la primera semana del semestre en la copisteria Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MCTE 4.3:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7:2  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 3 schriftliche Hausaufgaben

-Klausur (90 Minuten)
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Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
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Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Translation English (C1)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00
Voraussetzung Please register electronically via the "Weitere Link" above; sign up for "Gruppe 2:

Translation German-English".
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 0.254 statt.

MA MCTE 5 Optionalbereich - Interdisziplinäres Studium
Forschungsseminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Welz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Grundlagenseminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Faßler

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

Interreligiöse Beziehungen der Asien-Pazifik-Religionen

Oberseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Schreijäck

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar
Inhalt Ein wesentliches Charakteristikum des asiatisch-pazifischen Kontextes ist seine

ethnologische und kulturelle Vielfalt. Diese Realität erfordert intensive Bemühungen
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um eine Inkulturation des christlichen Glaubens in die jeweiligen soziokulturellen
Kontexte. Es bedarf auch einer theologischen Reflexion, die kultursensibel und
interkulturell ist und die Kultur als einen neuen „locus theologicus“ und somit als einen
Ort theologischer Erkenntnis versteht.

Voraussetzung Insbesondere für Doktoranden und Mitglieder des IPP.
Literatur Wird im Seminar bereitgestellt.
Bem. zu Zeit und Ort3 Einzeltermine jeweils montags 16-19h!
Kollaborative - Ein Asien-Pazifik Modell

Seminar, Lehrperson Schreijäck

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Im Seminar werden die einzelnen Themen der Vorlesungen anhand von ausgewählten

Texten und audiovisuellen Medien vertiefend erarbeitet. Jede Seminarsitzung
wird so konzipiert, dass einerseits der jeweilige kulturelle Hintergrund der Asien-
Pazifik Perspektive deutlich wird, andererseits die Anknüpfungsmöglichkeiten und
Fremdheitserfahrungen von uns Raum haben. Im Verlauf des Seminars sollen
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den methodischen Fragestellungen, den
Bedingungen, Möglichkeiten und Besonderheiten einer interkulturell verfahrenden
Theologie vertraut gemacht werden, die an Impulse einer kollaborativen Theologie im
asiatisch-pazifischen Raum anknüpft.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a für L3; Gasthörer

BA-Religionswissenschaft: 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6

Master-Religionswissenschaft: 008, 020, 021 S RGG
Literatur Wird im Seminar bereitgestellt.
Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ilyes

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.515 Seminarraum

MA MCTE 7 Masterarbeit
Interdisciplinary Memory Studies Group ”Old and New Frontiers”

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Erll

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015
Inhalt Study groups offer a framework to bring together researchers of all qualifications

(professors, PhD candidates, Post-docs and advanced students) to work on a particular
subject. Study groups are not limited to single semesters and try to define and engage
in continuous research projects.

The Interdisciplinary Memory Studies Research Group aims at discussing old and new
concepts in memory studies. During this semester we want to present an overview

of memory research from the early 20th century to the early 21st century. We will set
out to discuss a range of works that contributed to conceptions of memory in various
disciplines, from Maurice Halbwachs, Sigmund Freud and Walter Benjamin to Renate
Lachmann, Aleida Assmann and Marianne Hirsch.

Guest speakers will be invited to contribute to this discussion by presenting their latest
research. A list of speakers will be announced at the beginning of the semester.

Please contact Jarula Wegner M.A. for further details, enquiries and registration:
jarula.wegner@web.de

Voraussetzung Please contact Jarula Wegner M.A. for further details, enquiries and registration:
jarula.wegner@web.de
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Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium findet in IG 1.414 statt.
Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturality in the English-Speaking World

Kolloquium, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt This research colloquium is designed for advanced students of NELK, exam

candidates, doctoral students and all those who are planning to write a Ph.D.-thesis
in the field of “New English Literatures and Cultures”. We will discuss a selection
of recent theoretical approaches which may help us to address the dynamics of
transcultural world literature today (e.g. multidirectional memory, transculturality, new
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developments in Postcolonial Theory). The focus will be on concepts which promise to
lend themselves to a methodologically sound analysis of anglophone fiction and can
thus provide a basis for exam theses. Moreover, students and young researchers will
be given the opportunity to present and discuss their work.
 

Voraussetzung To register for this course, please write an email addressed to schulze-
engler@nelk.uni-frankfurt.de 

Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft
Orientierungsveranstaltung über den Studiengang Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft

Einzeltermin

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Prof. Achim Geisenhanslüke, Prof. Dr. Edgar Pankow,  Dr. Juliane Prade,  Dr.

Eva-Maria Konrad,  Maren Scheurer M.A., Dr. Sören Stange, Oliver Völker M.A.,
Thomas Emmrich. 

Die Orientierungsveranstaltung informiert Studienanfänger über Formen und
Inhalte des Studiums der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-
schaft. Sie dient einer ersten Orientierung über die Arbeitsgebiete des Fachs,
über günstige Kombinationen mit anderen Fächern und aussichtsreiche Berufs-
perspektiven – etwa im Bereich der Kommunikationsmedien (Verlagswesen,
Presse, Rundfunk, Theater und Fernsehen), der Kulturpolitik, der Erwachsenen-
pädagogik und der Lehre an Hochschulen. Darüber hinaus werden Fragen
zur Technik und Organisation des Studiums beantwortet: Planung der ersten
Semester, Veranstaltungstypen und Teilnahmebedingungen, Scheinerwerb,
Erwerb der erforderlichen Sprachkenntnisse und Voraussetzungen der Zulassung
zur Zwischenprüfung, Auslandsaufenthalte, berufsbezogene Praktika außerhalb
der Hochschule etc. Der Besuch der Orientierungsveranstaltung ist für alle
Studienanfänger obligatorisch und durch Teilnahmenachweis zu belegen .
Für weitere Fragen stehen die Studienfachberatung des Instituts für Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft und die Zentrale Studienberatung der Johann
Wolfgang Goethe-Universität zur Verfügung.

Seminare, deren Beginn zeitlich vor der Orientierungsveranstaltung liegt,
können bereits besucht werden. 

 

Orientierungsveranstaltung
Orientierungsveranstaltung über den Studiengang Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft

Einzeltermin

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Prof. Achim Geisenhanslüke, Prof. Dr. Edgar Pankow,  Dr. Juliane Prade,  Dr.

Eva-Maria Konrad,  Maren Scheurer M.A., Dr. Sören Stange, Oliver Völker M.A.,
Thomas Emmrich. 

Die Orientierungsveranstaltung informiert Studienanfänger über Formen und
Inhalte des Studiums der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-
schaft. Sie dient einer ersten Orientierung über die Arbeitsgebiete des Fachs,
über günstige Kombinationen mit anderen Fächern und aussichtsreiche Berufs-
perspektiven – etwa im Bereich der Kommunikationsmedien (Verlagswesen,
Presse, Rundfunk, Theater und Fernsehen), der Kulturpolitik, der Erwachsenen-
pädagogik und der Lehre an Hochschulen. Darüber hinaus werden Fragen
zur Technik und Organisation des Studiums beantwortet: Planung der ersten
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Semester, Veranstaltungstypen und Teilnahmebedingungen, Scheinerwerb,
Erwerb der erforderlichen Sprachkenntnisse und Voraussetzungen der Zulassung
zur Zwischenprüfung, Auslandsaufenthalte, berufsbezogene Praktika außerhalb
der Hochschule etc. Der Besuch der Orientierungsveranstaltung ist für alle
Studienanfänger obligatorisch und durch Teilnahmenachweis zu belegen .
Für weitere Fragen stehen die Studienfachberatung des Instituts für Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft und die Zentrale Studienberatung der Johann
Wolfgang Goethe-Universität zur Verfügung.

Seminare, deren Beginn zeitlich vor der Orientierungsveranstaltung liegt,
können bereits besucht werden. 

 

Bachelor / Magister
1966 - Das goldene Jahr des Strukturalismus

Hauptseminar, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt In seiner Geschichte des Strukturalismus hat Henri Dosse das Jahr 1966 als

„sacrée année structuraliste“ (Dosse I, 369) bezeichnet. Er beruft sich auf wichtige
Publikationen u.a. von Roland Barthes, Émile Benveniste,  A. J. Greimas, Jacques
Lacan,  Pierre Macherey und, als erfolgreichste Neuerscheinung des Jahres, auf
Michel Foucaults Les mots et les choses . In Frankreich wurde die Bedeutung des
Strukturalismus 1966 auf einem Kolloquium in Cérisy-La-Salle mit dem Titel Les
chemins actuels de la critique  diskutiert, in den Vereinigten Staaten trat die ‚French
Theory’, vertreten u.a. durch Jacques Lacan und Jacques Derrida, das erste Mal an der
John Hopkins Universität in Baltimore auf. Fünfzig Jahre danach ist Anlass genug, um
auf das Jahr 1966 zurückzublicken, um kritisch nach der Bedeutung der neuen Kritik
für die sciences humaines  zu fragen. Zwei Dinge sind in diesem Zusammenhang von
besonderer Bedeutung: Zum einen erscheinen Theoretiker wie Barthes, Benveniste,
Foucault, Greimas, Lacan und Macherey im Rückblick kaum mehr als Vertreter eines
gemeinsamen Paradigmas, sondern als Repräsentanten heterogener Ansätze, die
sich nicht einfach unter einem Dach vereinen lassen. Zum anderen ist bemerkenswert,
dass der Literatur in den unterschiedlichen Ansätzen eine besondere Bedeutung
zukommt: „Cette année 1966 est décidément une année priviligiée de réflexion sur la
littérature.“ (Dosse I, 400) Vor diesem Hintergrund möchte das Seminar der doppelten
Problematik der Auflösung des strukturalistischen Feldes auf seinem scheinbaren
Höhepunkt im Jahr 1966 und der damit eng verbundenen Bedeutung der Literatur für
die Prozesse der Theoriebildung nachgehen. 

Analyse, Experiment, Kritik: Ränder des Realismus

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scheurer

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt In einem Brief schreibt Maxim Gorky im Jahr 1900, Anton Tschechow „töte“

den Realismus, indem er ihn auf die Spitze treibe. Damit beschreibt er eine
Bewegungsrichtung, die in vielen künstlerischen Strömungen der Zeit auftritt: die
Extremführung des Realismus im Dienste seiner Überwindung. Émile Zola etwa fordert
in seiner Schrift „Le roman expérimental“ (1881), Literatur an wissenschaftlichem
Experiment und Beobachtung auszurichten, und begründet so den literarischen
Naturalismus mit, der in Frankreich und Deutschland zum Ende des 19. Jahrhunderts
an Einfluss gewinnt. In England verhindert die viktorianische Zensur zwar die weite
Verbreitung des Naturalismus, doch auch in einigen Romanen Thomas Hardys wird ein
von darwinistischem Gedankengut geprägter Realismus so weit geführt, dass er immer
wieder in „Anti-Realismus“ umkippt.
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Im Seminar gehen wir dieser Verschränkung von wissenschaftlichem und
künstlerischem Experiment, psychologischer Analyse und gesellschaftlicher Kritik
an den Rändern des Realismus nach. Im Mittelpunkt der Diskussion stehen drei
Schlüsselwerke der genannten Autoren: Émile Zolas Nana  (1880), Thomas Hardys
Tess of the d’Urbervilles  (1891) und Anton Tschechows Die Möwe  (1895). Ihre
scharfen gesellschaftlichen Analysen, die in dieser Konstellation insbesondere die
Bedeutung sozialer und geschlechtlicher Asymmetrieverhältnisse aufzeigen, werden
dazu in den Kontext realistischer und naturalistischer Ästhetik in Literatur und bildender
Kunst und der wissenschaftlichen Entwicklung in Medizin, Biologie und Psychologie
gestellt und mit einem Ausblick auf die Ausbildung einer Vielzahl von „Realismen“ im
20. Jahrhundert (z.B. Surrealismus, magischer, sozialistischer und amerikanischer
Realismus) verbunden.

 

Zur Vorbereitung wird die Lektüre der Romane Nana  und Tess of the d’Urbervilles 
sowie des Theaterstücks Die Möwe  empfohlen.

 
Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.
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Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Einführung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Unterschied zu den Nationalphilologien, die die Struktur einzelner Werke im

Zusammenhang nationaler Traditionen und Kontexte untersuchen, hält sich die
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft nicht an nationalsprachliche
Grenzen, sondern analysiert die genetischen und strukturellen Beziehungen zwischen
verschiedenen nationalen, historischen und persönlichen Idiomen. Ihr Interesse
richtet sich nicht auf Eckdaten, sondern auf das, was zwischen ihnen liegt: auf die
Prozesse der Übertragung, der Transformation, der Umdeutung und Revision, der
Entstellung und Abwehr, der Auflösung und der Reinvestition von Stoffen und Formen
des Literarischen. Die Allgemeine und die Vergleichende Literaturwissenschaft
arbeiten Hand in Hand. Das Seminar versteht sich als Einführung in die Allgemeine
und Vergleichende Literaturwissenschaft, die anhand von einschlägigen Texten
zunächst das Fachverständnis zur Klärung zu bringen versucht, bevor an ausgewählten
Textbeispielen Grundzüge des komparatistischen Arbeitens erprobt werden. Die im
Seminar zu diskutierenden Texte werden zu Beginn des Semesters in einem Reader
zur Verfügung gestellt.

TUT: Grit Krüger, Di 16 - 18 Uhr, Raum NG 1.741b ab 20.10.2015

2. TUT: Grit Krüger, Di 8.00 - 10 Uhr, Raum Cas. 1.812 ab 27.10.2015

           
Bem. zu Zeit und OrtDer Reader zur Einführung ist hier erhältlich:

Copy-Burg, Fürstenbergerstraße 168, 60323 Ffm.

Tel: 90 50 26 38
Formen des Parodistischen in der volkssprachigen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Parodie setzt – wo nicht Kanonizität – so doch eine gewisse ‚Bekanntheit’ im

Rahmen derjenigen Kommunikationsgemeinschaft voraus, in der sie als solche erkannt
werden will. So erscheint es wenig verwunderlich, dass gerade mittelalterliche Parodien
auf Figuren, Texte oder Vertextungsmuster zurückgreifen, die durch ein hohes Maß
an Verbindlichkeit oder durch prägnante Formelhaftigkeit geprägt sind: Pater-Noster-
und Ave-Maria-Parodien, Mess- und Beichtparodien, Predigt- und Evangelienparodien
lassen sich daher auch im volkssprachigen Bereich finden. Darüber hinaus werden
Texte  der höfischen Lyrik mit Mitteln des Parodistischen bearbeitet und auch für den
arthurischen Roman ist eine entsprechende Rezeption beschrieben worden.

Der Kurs soll die von der Forschung in der Regel wenig beachteten volkssprachlichen
Parodien mit verschiedenen, in der Regel im Blick auf Texte der Moderne entworfenen
Konzeptualisierungen parodistischen Schreibens (etwa: Theodor Verweyen, Gunther
Witting, Gérard Genette) konfrontieren und nach den kommunikativen Bedingungen,
Formen und Funktionen gerade der mittelhochdeutschen Parodie fragen. In den Blick
kommen dabei v.a. auch die Überlieferungssituationen und Textgeschichten der je
einzelnen Parodie.
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Literatur Die Primärtexte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt, erwartet wird jedoch
auch die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit volkssprachlichen Handschriften.

Zur Einführung: Verweyen, Theodor/ Witting, Gunther: „Parodie “, in: Weimar, Klaus
(Hrsg.): Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte . Berlin 2003, S. 23-27; Mertens,
Volker: „Artikel ‚Parodie, III. Deutsche Literatur’ “, in: Lexikon des Mittelalters . Band 6.
Mu#nchen/Zu#rich 1993, Sp. 1738f.

Freuds Literaturwissenschaften: Wie die Psychoanalyse lesen lernte

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pankow

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Die Auseinandersetzung mit der Literatur hat für die Entwicklung der Psychoanalyse

eine wesentliche Rolle gespielt. Zentrale psychoanalytische Theoriebausteine wie
etwa der „Ödipuskomplex“ oder der „Narzissmus“ verdanken sich dem Namen und
der theoretischen Formulierung nach der Lektüre literarischer Texte (Sophokles,
Ovid). Doch hat die Psychoanalyse nicht nur von der Literatur gelernt, sie hat auch
den Blick auf die Literatur selbst verändert. Keine andere Disziplin außerhalb der
Literaturwissenschaften hat so nachhaltig zur Theorie des Lesens beigetragen
wie sie. Absicht des Seminars ist es, nachzuverfolgen, was die Psychoanalyse
veranlasste, auf eine neue Weise lesen zu lernen und zur Herausbildung einer
eigenen, psychoanalytischen Theorie des Lesens beizutragen. Dazu sollen zunächst
einschlägige Auszüge aus der Traumdeutung und aus der Theorie des Witzes erörtert
werden. Daran anschließen soll sich die Diskussion von literarischen Texten, die zu
bedeutenden psychoanalytischen Lektüren Anlass gegeben haben, wie etwa: König
Ödipus  (Sophokles), Der Sandmann  (E.T.A. Hoffmann), The Purloined Letter  (E.
A. Poe) und The Turn of the Screw  (Henry James). In theoretischer Hinsicht werden
neben den Arbeiten von Freud Texte herangezogen von: Jacques Lacan, Jacques
Derrida, Shoshana Felman und Barbara Johnson.

Neben den genannten Texten sei zur Vorbereitung empfohlen:

Freud, Sigmund. Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse . In: Gesammelte
Werke . Unter Mitwirkung von Marie Bonaparte herausgegeben von Anna Freud u.a.
London: Imago, Frankfurt/M.: S. Fischer, 1940-1968. Bd. XI.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare von Prof. Pankow fallen am 21. und 22. Januar 2016 leider wegen

Krankheit aus. 
Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.
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Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Infame Menschen

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Als Michel Foucault sich 1977 mit dem Leben der infamen Menschen

auseinandersetzte, hatte er eine „Legende der unauffälligen Männer“ im Blick, um
eine Geschichte derjenigen zu schreiben, die vom historischen Vergessen bedroht
sind. Die Literatur der Infamie schloss er ausdrücklich aus dem Gegenstandsbereich
seiner Arbeiten aus: Autoren wie Sade und Lacenaire galten ihm nur als Vertreter einer
„falschen Infamie“. Gegen Foucaults Verkürzung der Infamie zu einer Nonfamie möchte
das Seminar Figuren nachgehen, die im Rahmen literarischer Darstellung ausgehend
von schändlichen Taten Ruhm erlangt haben. Im Mittelpunkt des Seminars stehen
neben den Arbeiten Foucaults zur Infamie u.a. Texte von Lacenaire, Dostojewski, Wilde
und Nabokov.

Literatur als Projekt

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pankow

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme am Oberseminar ist nur nach vorheriger Anmeldung möglich:

Pankow@lingua.uni-frankfurt.de
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Die Seminare von Prof. Pankow fallen am 21. und 22. Januar 2016 leider wegen
Krankheit aus. 

Das Oberseminar findet im Raum IG 1.257 statt.
Literatur in der Zeitung

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Balke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Bücher und Zeitungen gehören zusammen, seit sich vom 18. Jahrhundert an die

bürgerliche Gesellschaft zusammen mit einer immer freieren Presse entwickelte. Nach
wie vor wird in den großen deutschsprachigen Tageszeitungen, Wochenzeitungen und
Zeitschriften die Literaturkritik gepflegt, auch wenn die Digitalisierung die bisherigen
Geschäftsmodelle der Buchbranche und der Printmedien in Frage stellt. Auf welche
Weise Literatur heute in Zeitungen dargestellt und dadurch mitgeformt wird, untersucht
dieser Kurs. Zur Gewinnung eines historischen Überblicks widmet er sich einer Reihe
literaturkritischer Texte aus dem 18., 19. und frühen 20. Jahrhundert. In der ersten
Sitzung wird außerdem ein aktueller Roman ausgewählt, der von den Teilnehmern
zu Hause gelesen und im Kurs ebenso besprochen wird wie Beispiele der ihm
gewidmeten Berichterstattung in der Presse. Die Lektüre des Werks und seiner Kritiken
wird zur Schärfung der eigenen kritischen Fähigkeiten von der Einübung ausgewählter
narratologischer Grundbegriffe begleitet. Geübt wird zudem das Verfassen von
Kurzrezensionen.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar von Herrn Dr. Balke beginnt wegen der Buchmesse am 22.Oktober
2015! 

Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit
Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Orientierungsveranstaltung über den Studiengang Allgemeine und Vergleichende
Literaturwissenschaft
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Einzeltermin

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt Prof. Achim Geisenhanslüke, Prof. Dr. Edgar Pankow,  Dr. Juliane Prade,  Dr.

Eva-Maria Konrad,  Maren Scheurer M.A., Dr. Sören Stange, Oliver Völker M.A.,
Thomas Emmrich. 

Die Orientierungsveranstaltung informiert Studienanfänger über Formen und
Inhalte des Studiums der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissen-
schaft. Sie dient einer ersten Orientierung über die Arbeitsgebiete des Fachs,
über günstige Kombinationen mit anderen Fächern und aussichtsreiche Berufs-
perspektiven – etwa im Bereich der Kommunikationsmedien (Verlagswesen,
Presse, Rundfunk, Theater und Fernsehen), der Kulturpolitik, der Erwachsenen-
pädagogik und der Lehre an Hochschulen. Darüber hinaus werden Fragen
zur Technik und Organisation des Studiums beantwortet: Planung der ersten
Semester, Veranstaltungstypen und Teilnahmebedingungen, Scheinerwerb,
Erwerb der erforderlichen Sprachkenntnisse und Voraussetzungen der Zulassung
zur Zwischenprüfung, Auslandsaufenthalte, berufsbezogene Praktika außerhalb
der Hochschule etc. Der Besuch der Orientierungsveranstaltung ist für alle
Studienanfänger obligatorisch und durch Teilnahmenachweis zu belegen .
Für weitere Fragen stehen die Studienfachberatung des Instituts für Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissenschaft und die Zentrale Studienberatung der Johann
Wolfgang Goethe-Universität zur Verfügung.

Seminare, deren Beginn zeitlich vor der Orientierungsveranstaltung liegt,
können bereits besucht werden. 

 

Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
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(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Poetik des Nichtstuns

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stange

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Für das lateinische Wort ‚otium‘ findet sich in einem gängigen Deutsch/Latein-

Wörterbuch die Übersetzung ‚Ruhe von Berufstätigkeit‘ angegeben. Es ist demnach
heute naheliegend dasjenige, was nicht Arbeit und Tätigkeit ist, ex negativo  zu
definieren: Wer nicht arbeitet, wer nicht tätig ist, ruht von Arbeit und Tätigkeit, er
‚beschäftigt‘ sich mit Nicht-Arbeit oder Untätigkeit. Dieser Übersetzungsvorschlag
ist nun insofern interessant, als sich in ihm eine spezifische Umkehrung abzeichnet,
die auf eine historische Diskontinuität verweist. Im Lateinischen ist es nämlich das
Wort für ‚Arbeit‘, ‚negotium‘, das aus einer Negation hervorgeht: ne -g-otium, im
heutigen ‚Deutsch‘ also: ‚Nicht-Ruhe von Berufstätigkeit‘, Nicht-Nicht-Arbeit, Un-
Untätigkeit. Diskontinuierlich ist demnach, was in Antike und Gegenwart jeweils als
unmittelbar und positiv Gegebenes, Faktisches veranschlagt werden kann: Tätigkeit
oder Nichtstun, Nicht-Arbeit. Erklären lässt sich diese Divergenz durch eine in der
Moderne stattfindende fundamentale Umwertung der anthropologisch-ontologischen
Bedeutung von Arbeit und Tätigkeit; eine Umwälzung, die sich beispielsweise bei
Goethe und Hegel beobachten lässt: Arbeit und Tätigkeit werden als existentielle Modi
der schöpferischen Selbstformation neu erfunden. Kurz: Man ist, was man tut. Das
heißt aber auch: Wer nicht arbeitet oder, allgemeiner, tätig ist, ist  im Grunde überhaupt
nicht, jedenfalls nicht er oder sie selbst; und, grundlegender noch, er oder sie wird auch
nicht, was er oder sie ‚gewesen sein wird‘, verwirklicht also auch nicht ein ‚Wesen‘,
indem eine anfängliche Unbestimmtheit in eine (und sei es kontingente) Bestimmung
überführt wird. Untätigkeit und Nicht-Arbeit können vor diesem Hintergrund als
Herausfallen aus oder Unterbrechen einer Welt all dessen erscheinen, was das ist,
was es ist, oder dabei ist, dies zu werden. Sie konfrontieren eine Welt erfüllter oder
sich erfüllender Selbstidentität mit einer vor- oder nach-ontologischen ‚Leere‘ oder
‚Unbestimmtheit‘, die durch Tätigkeit und Arbeit je nur geschäftig verdrängt scheint.

Ebendieser Zusammenhang wird in einer Reihe moderner philosophischer und
literarischer Texte entfaltet. Dabei zeichnen sich fundamentale Unterschiede
hinsichtlich der Bewertung der ‚Leere des Nichtstuns‘ ab. In Hegels Philosophie
der Arbeitslosen, des „Pöbels“, etwa wird sie als fundamentales soziales Problem
entwickelt. Nietzsche hingegen bedauert ihre Verdrängung: Dass seine Mitwelt von
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dem „Grundsatz“ regiert werde, „lieber etwas tun als nichts“, korrespondiere mit einer
„jetzt überall geforderten plumpen Deutlichkeit “. Und Adorno überlegte gar einmal:
„Rien faire ..., auf dem Wasser liegen und friedlich in den Himmel schauen, ... könnte
an die Stelle von Prozeß, Tun, Erfüllen treten.“

Das Seminar möchte durch eine vergleichende Lektüre einschlägiger literarischer
und philosophischer Texte den skizzierten Zusammenhang in Hinblick auf eine
allgemeine Poetik des Nichtstuns untersuchen. Es zielt zum einen darauf, ein
differenziertes Verständnis des Spannungsverhältnisses von Nichtstun und Ontologie
zu erarbeiten. Hierfür sollen konkrete Darstellungen von Untätigkeit und Nicht-Arbeit
in Hinblick auf dasjenige untersucht werden, was sich der ‚Welt der Deutlichkeit‘
entzieht, oder auch, was aus dieser herausfällt. Zum anderen soll gefragt werden,
in welchem Zusammenhang Literatur, literarische Sprache und Nichtstun stehen.
Vor dem Hintergrund, dass literarische ‚Produktivität‘ traditionell einerseits von der
‚eigentlichen‘ Arbeitswelt und andererseits von der Bestimmtheit und Deutlichkeit der
Verstandessprache abgegrenzt wird, soll erwogen werden, inwiefern die Darstellung
von Untätigkeit und Nicht-Arbeit als Reflexion über Literarizität verstanden werden
kann; und andersherum, inwiefern gerade literarische Sprache erklären könnte, worin
die ‚Leere‘ und ‚Unbestimmtheit‘ von Nichtstun und Nicht-Arbeit bestehen.

Im Einzelnen gelesen werden sollen Ausschnitte aus: Rousseau Les  Rêveries du
promeneur solitaire , Hegel Grundlinien zur Philosophie des Rechts , Thoreau Walden;
or, Life in the Woods , Gontscharow Oblomow , Melville Bartleby the Scrivener,  Kafka
Das Schloß , Adorno Minima Moralia .

Ringvorlesung: Poetik und Kritik. Positionen der Allgemeinen und Vergleichenden
Literaturwissenschaft

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über aktuelle Forschungsarbeiten aus dem

Bereich der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Sie richtet sich an
Studierende aus allen Fachsemestern und versteht sich als Präsentation des Faches in
seiner gesamten Breite.

Bem. zu Zeit und Ort
Der Vortrag von Prof. Justus Fetscher findet am Mittwoch, den 25.11.2015 von 18
- 20 Uhr  

im Raum Cas. 1.812 statt. 

Maskenwechsel. Gedichte über Schauspieler 
Schreiben gegen Hitler. Schriftstellerinnen und Schriftsteller im publizistischen Kampf gegen die
nationalsozialistische Diktatur — unter besonderer Berücksichtigung ihrer Rundfunksendungen.

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sarkowicz

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Die meisten Schriftstellerinnen und Schriftsteller, die 1933 und in den Jahren

danach Deutschland verlassen mussten, kämpften mit dem Wort gegen die
nationalsozialistische Diktatur. Sie schrieben Gedichte, Erzählungen, Romane,
Theaterstücke und daneben Zeitungsartikel, Aufsätze, Vorträge und Satiren. Nach
Deutschland, wo die staatlichen Zensurorgane jede oppositionelle Regung konsequent
unterdrückten, konnten die freiheitlichen und gegen den Nationalsozialismus
gerichteten Artikel und Bücher nur auf einem Weg gelangen: über den Rundfunk.
In dem Seminar wollen wir zunächst ermitteln, welche Autorinnen und Autoren aus
dem Exil über Deutschland schrieben und welche Verbreitungswege sie nutzten. Den
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Hauptteil des Seminars werden die Rundfunkaktivitäten der exilierten Schriftsteller
und Schriftstellerinnen einnehmen. Dabei werden nicht nur „große“ Namen wie Bertolt
Brecht, Thomas Mann, Klaus Mann, Walter Mehring, Willi Bredel, Stefan Heym, Erich
Weinert, Friedrich Wolf oder Carl Zuckmayer im Mittelpunkt stehen. Die Teilnahme
an dem Seminar setzt die Bereitschaft voraus, sich mit einem Schriftsteller oder einer
Schriftstellerin intensiver zu beschäftigen und die Ergebnisse im Seminar vorzustellen.
Aus den einzelnen Beiträgen könnte eine Radiosendung für den Hessischen Rundfunk
entstehen. 

Sprachen der Kritik I: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in englischer Sprache

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Pankow

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Die Übung gibt eine Einführung in kanonische Schriften der englischen Poetologie

und Literaturkritik vom 16. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Ihr Ziel ist es,
Grundfertigkeiten im Umgang mit fremdsprachigen theoretischen Texten zu festigen
und zu erweitern und das Unterscheidungsvermögen für die semantischen und
stilistischen Eigenheiten von Texten aus verschiedenen Epochen und Autoren zu
entwickeln. Darüber hinaus gilt es, aus  den Texten und in der Arbeit an  ihnen zu
lernen, was die spezifische Tätigkeit poetologischer Reflexion und literaturkritischen
Schreibens ausmacht; wie Lesen und Auslegen, Erklären und Bewerten, Unterscheiden
und Schreiben zusammenhängen. Die Skala der behandelten Autoren reicht
von Sidney und Dryden über Coleridge und Poe bis zu de Man und Butler. Nach
entsprechender Vorbereitung werden jeweils kurze Textabschnitte, die sich in einer
Sitzung bewältigen lassen, gemeinsam übersetzt und besprochen.

Der für Studierende der Komparatistik obligatorische  Schein kann am Ende des
Semesters durch Bestehen einer Klausur erworben werden.

Studenten, die im Wintersemester den englischen Kurs belegen, sollten im
Sommersemester den französischen Teil absolvieren und umgekehrt.

 

Ein Reader ist im Copyshop „Script & Kopie“, Wolfsgangstr. 141, zu erwerben.

Folgende Texte werden u.a. im Seminar gelesen:

 

Sir Philipp Sidney: (1579/80) An Apology for Poetry [A Defence of Poesie]

(Auszug)

John Dryden: (1668) An Essay of Dramatick Poesy (Auszug)

Joseph Addison: Essays on the Pleasures of the Imagination (The Spectator,

Nr. 411, 412, 416)

Edmund Burke: (1757) Philosophical Enquiry into the Origin of our Ideas of

the Sublime and Beautiful (Auszug)

S.T. Coleridge: (1815) Auszüge aus Biographia Literaria I : Supposed

Irritability of Men of Genius

E.A. Poe: (1846) The Philosophy of Composition, The Raven

T.S. Eliot: (1948) From Poe to Valéry
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J.L. Austin: (1955) How to Do Things with Words (Auszug)

Paul de Man: (1970) The Riddle of Hölderlin

Shoshana Felman: (1993) Auszüge aus Jacques Lacan and the Adventure of

Insight

Judith Butler: (2001) Antigone's Claim (Auszug)

TUT:

Anna Reuter, Mo 14 - 16 Uhr, Raum IG 0.254 ab 19.10.2015

Laura Will, Mi 14 - 16 Uhr, Raum Cas. 1.812 ab 21.10.2015
Bem. zu Zeit und Ort

Die Nachschreibklausur aus dem WS 2015/16 findet am 12.04.2016 von 18.15 -
19.45 im Raum IG 1.201 statt.  

 
Sprachen der Kritik II: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in französischer Sprache

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebener

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt BA-Modul B4(II), Q1(II), Magister: LI, VT

 

 Die Übung gibt eine Einführung in kanonische Schriften der französischen
Poetologie und Literaturkritik vom 17. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Ihr Ziel
ist es, Grundfertigkeiten im Umgang mit fremdsprachigen theoretischen Texten zu
festigen und zu erweitern und das Unterscheidungsvermögen für die semantischen
und stilistischen Eigenheiten von Texten verschiedener Epochen und Autoren zu
entwickeln. Darüber hinaus gilt es, aus  den Texten und in der Arbeit an  ihnen zu
lernen, was die spezifische Tätigkeit poetologischer Reflexion und literaturkritischen
Schreibens ausmacht; wie Lesen und Auslegen, Erklären und Bewerten, Unterscheiden
und Schreiben zusammenhängen. Die Skala der behandelten Autoren reicht von
Corneille und Diderot über Baudelaire und Mallarmé bis zu Saussure und Genette.
Nach entsprechender Vorbereitung werden jeweils kurze Textabschnitte, die sich in
einer Sitzung bewältigen lassen, gemeinsam übersetzt und besprochen.

Der für Studierende der Komparatistik obligatorische  Schein kann am Ende des
Semesters durch Bestehen einer Klausur erworben werden. Studenten, die im
Wintersemester den französischen Kurs belegen, sollten im Sommersemester den
englischen Teil absolvieren und umgekehrt.

Ein Reader ist im Copyshop script & kopie, Wolfsgangstr. 141, zu erwerben.

TUT: Jana Wilhem, Mi 14 - 16 Uhr, Raum IG 254 ab 21.10.2015

2. TUT: Jana Wilhelm, Fr 10 - 12 Uhr, Raum IG 1.301 ab 30.10.2015
Bem. zu Zeit und Ort

Nachschreibklausur: Mittwoch, den 06.04.2016 von 14 -16 Uhr im Raum IG 1.301. 
Sprachen des Krieges

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Prade

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 27.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar untersucht verschiedene Formen der Rede, zu denen Kriege nicht allein

Anlass geben, sondern in denen je ein Begriff vom Krieg formuliert und vermittels
derer er geführt wird, so wie Polemik, Klage, Rühmung. Texte, die für westliche
Schriftkulturen grundlegend sind, wie die Ilias  und die so genanntenKlagelieder
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Jeremias  (im Tanach Eicha ), für die Geschichtsschreibung Thukydides‘ Der
Peloponnesische Krieg , sprechen freilich stets mehrere dieser Sprachen und
komplizieren eine einfache Zuordnung ebenso wie Schlüsseltexte der Moderne, in
denen moderne Kriegsführung maßgeblich durch Fragmentierung von Perspektive und
Sprache dargestellt wird.

Zu den Texten, die im Seminar (in Auszügen) besprochen werden, zählen neben
den genannten Tolstoi,Krieg und Frieden,  Stendal, Die Kartause von Parma ,
Céline, Voyage au bout de la nuit  und Butler, Frames of War .

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar fällt am Di, den 17.11.2015  wegen Krankheit aus.
Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

TUT Sprachen der Kritik I: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in englischer Sprache

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Reuter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10

TUT Sprachen der Kritik I: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in englischer Sprache

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Will

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten:
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Am 25.11.2015 findet das Tutorium ausnahmsweise im Raum SH 3.105 statt. 
TUT: Einführung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Krüger

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

TUT: Einführung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Krüger

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 27.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10

TUT: Sprachen der Kritik (II): Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in französischer
Sprache

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wilhelm

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium beginnt am 21.10.2015
TUT: Sprachen der Kritik (II): Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in französischer
Sprache

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wilhelm

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDas 2. TUT zu "Sprachen der Kritik II" beginnt am 30.10.2015!
The Good, the Bad and the Ugly: Ethik und Ästhetik in den Werken von Søren Kierkegaard und
Friedrich Nietzsche

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pankow

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Die Werke der beiden Philosophen Søren Kierkegaard und Friedrich Nietzsche

markieren Extrempunkte der modernen Ästhetik und Ethik. Insbesondere die Ästhetik
interessierte die beiden Philosophen nicht nur als akademische Disziplin, sondern als
Anleitung zu einer veränderten Lebenspraxis. So zog Nietzsche aus der Wertschätzung
der Ästhetik die Konsequenz, ein Denken und Leben jenseits von Gut und Böse
einzuüben. Anders Kierkegaard: Der dänische Philosoph versuchte den Wert der
ästhetischen Lebensform durch den Einspruch der Ethik zu relativieren. Beide
Perspektiven auf das Verhältnis von Ästhetik und Ethik sollen im Seminar im Einzelnen
untersucht werden. Für die Literaturwissenschaft sind die Werke von Kierkegaard
und Nietzsche darüber hinaus aufgrund ihrer literaturaffinen Darstellungsweisen
von besonderem Interesse. Der Einsatz von umwegigen rhetorischen Strategien wie
Fabeln, Gleichnissen und Pseudonymen verbindet die konzeptionelle Problematik des
Verhältnisses von Ästhetik und Ethik mit der grundsätzlichen literaturwissenschaftlichen
Fragestellung, wie zu lesen sei.

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen sei die Lektüre von:

Kierkegaard, Sören. Entweder – Oder  [1843]. Hrsg. von Hermann Diem und Walter
Rest. Aus dem Dänischen von Heinrich Fauteck. München: dtv, 2009.

Nietzsche, Friedrich. Die Geburt der Tragödie aus dem Geiste der Musik  [1872].
In: Kritische Studienausgabe. Bd. 1. Hrsg. von Giorgio Colli und Mazzino Montinari.
München: dtv, 1980. S. 9–156.

 Nietzsche, Friedrich: Jenseits von Gut und Böse  [1886]. Vorspiel einer Philosophie
der Zukunft. Kritische Studienausgabe. Bd. 5. Hrsg. von Giorgio Colli und Mazzino
Montinari. München: dtv, 1999.

Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare von Prof. Pankow fallen am 21. und 22. Januar 2016 leider wegen
Krankheit aus. 

Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
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Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der
Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
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betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Unverstandenes. Gegenstände der (literarischen) Hermeneutik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stange

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Verstandenes verlangt keine Anstrengung des Verstehens. Es ist also nicht

Gegenstand des Verstehens. Unverstandenes hingegen will nicht nur verstanden
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werden, es ist das, was es ist, nämlich unverstanden, nur in Relation zu einem
Verstehensversuch. Die Relation ist dabei eine Opposition. Denn Unverstandenes
ist unverstanden nur, insofern es dem Verständnis entgegensteht. Folglich kann
im Unverstandenen der Gegenstand  des Verstehens gesehen werden. Als dieser
Gegenstand aber steht konkretes Unverstandenes immer auch für ein bestimmtes
Verständnis von Verstehen; jedenfalls dann, wenn man davon ausgeht, dass ein
Verstehensversuch überhaupt erst Unverstandenes zu dem macht, was es ist. Am
Unverstandenen lässt sich mithin immer auch das Selbstverständnis einer Theorie des
Verstehens ablesen.

Das Seminar möchte in die (literarische) Hermeneutik einführen bzw. diesbezügliche
Vorkenntnisse vertiefen, indem es den skizzierten Zusammenhang fruchtbar macht.
Theorien des Verstehens sollen vergleichend in Hinblick auf konkrete Darstellungen
eines jeweils Unverstandenen untersucht werden. In formaler Hinsicht wird dabei zu
fokussieren sein, auf welche Weisen die Form des Unverstandenen in verschiedenen
Texten konturiert wird – etwa topologisch und zeitlich: ob der Gegenstand des
Verstehens als Noch-Nicht-Verstandes, Nie-Zu-Verstehendes, dem Verständnis
nur Annäherbares, vor dem Verständnis stets Zurückweichendes, Nur-Miss-Zu-
Verstehendes etc. entworfen wird. In inhaltlicher Hinsicht wird nachzuvollziehen sein,
an welcher Stelle der Sprachstruktur das Unverstandene jeweils verortet wird: ob es
als gesellschaftliches, historisches oder individuelles Subjekt der Sprachgestaltung
bestimmt wird; oder als die Sprachgestaltung selbst in ihrer Historizität oder
Individualität; oder als der Inhalt einer vollzogenen Sprachgestaltung: etwa als
Bedeutung oder spezifische Reflexion auf sich selbst. Zu den Seminartexten werden
Textausschnitte gehören aus: Schleiermacher Hermeneutik und Kritik  (1838), Dilthey
Entstehung der Hermeneutik  (1900),  Heidegger Sein und Zeit  (1927), Gadamer
Wahrheit und Methode  (1960),  Szondi Schleiermachers Hermeneutik heute  (1970),
Frank Das individuelle Allgemeine  (1977),  Hamacher Hermeneutische Ellipsen 
(1979), Kittler Vergessen  (1979), Nancy Le Partage de voix  (1982),  De Man
Resistance to Theor y (1982).

Von Dummköpfen und Narren. Variationen über das Komische

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Emmrich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Seit der Antike gehören die Figuren des Narren und des Dummkopfes zum festen

Inventar der Komödie und anderer komikaffiner Gattungen. Mit einer Poetik
(Aristoteles, Horaz), einer Psychologie (Freud) und einer Ethik (Baudelaire, Bergson)
des Komischen soll zunächst ein grober Theorierahmen abgesteckt werden,
innerhalb dessen die Figuren des Narren und des Dummkopfes in ihrer komischen
Variante angesiedelt werden können. Als Figur der simulierten Absenz oder
Deprivation von Vernunft hat der Narr in vormodernern Zeiten über einen anerkannten
institutionalisierten Ort in der Gesellschaft verfügt und kann # auch heute noch
# trotz oder gerade wegen seiner vorgeschützten Dummheit einen privilegierten
Zugang zur Wahrheit gewährleisten. Wie Foucault in „Der Mut zur Wahrheit“
rekonstruiert hat, wird die „wahrsprechende“ Narrheit als Strategie systematisch von
den Kynikern, den „Hundephilosophen“, die heutigentags eher als anarchistische
Performancekünstler gelten würden, gegen eine Philosophie in Anschlag gebracht, die
einseitig einer bestimmten Auffassung des Logos  verpflichtet ist. Über die Grenzen
einer philosophischen (Gegen)Bewegung hinaus gerät die Narretei in der Frühen
Neuzeit zu einer ritualisierten karnevalesken Raum- und Zeitkonzession, innerhalb
derer Hierarchien sowohl auf sozialer Makro- als auch auf individueller Mikroebene
invertiert werden konnten: z. B. durch die Wahl des Narren zum König oder Papst, die
sich widerspiegelt in einer Korrektur der binären Opposition von Geist und Körper, der
in seiner grotesken Form, i. e. geprägt durch physiologische Skandale, Entgleisungen
und eine prekäre Hyperbolik (Fressorgien, alle Arten von Körperflüssigkeiten und
das in rauen Mengen, sexuelle Exzesse etc.) regelrecht zelebriert wurde und sich
dem Zugriff durch den Geist(König), um Platons Anlogie zwischen seiner Seelen- und
Staatsarchitektur in der Politeia  zu bemühen, entzog (vgl. Rabelais, Bachtin). Die
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vorgebliche Dummheit soll im weiteren Verlauf durch eine authentische, allerdings
reversible kontrastiert werden: Nicht chronische Beeinträchtigungen kognitiver
Leistungsfähigkeit und -kapazitäten werden perspektiviert, sondern transitorische
Suspensionen derselben, v. a. bedingt durch den Affekt der Liebe, der im Fall der
zu besprechenden Texte (Shakespeares Love’s Labour’s Lost  und Kleists „Prinz
Friedrich von Homburg“) zwischen den verschiedenen Geschlechtern vermittelt und
zugleich die Allianzen innerhalb der männlichen Geschlechterordnung unterminiert.
Die männliche Domäne der Kriegsführung und der politischen Herrschaft werden
durch die Interferenzen des Liebesaffekts der Lächerlichkeit preisgegeben, sodass
die authentische, gewiss lustvolle Liebesdummheit ebenso wie die vorgetäuschte ein
subversives Potenzial in sich bergen kann. Neben dem, was gemeinhin als Literatur
oder Dichtung firmiert, soll ein Blick auf andere Medien geworfen werden: auf die
deutschsprachige Punkmusik insbesondere der 80er und 90er Jahre, die einen grotesk-
karnevalesken Leib vertont und „mit vollem Körpereinsatz“ gegen das politische System
rebelliert; sowie auf Tim Burtons Kinofilm Dark Shadows , in dem der traditionelle
rezeptionsästhetische Konnex zwischen Monstrosität und Horror zugunsten eines
lächerlichen Monsters aufgehoben wird. Gegen eine sich absolut setzende Vernunft
soll im Seminar an einem # anders als bei Erasmus von Rotterdam # durchaus ernst
gemeinten Lob der Narr- und Dummheit als distinkte Formen der Unvernunft gearbeitet
werden.

Was ist ein Text?

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völker

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Der Gegenstand literaturwissenschaftlicher Arbeit ist, so könnte eine möglichst

weite Definition lauten, der literarische Text. Indes wird mit Blick auf die
literaturwissenschaftliche Theorie schnell klar, dass die tatsächliche Explikation und
Eingrenzung dieses vermeintlichen Grundbegriffs eine reiche Fülle unterschiedlicher
Ansätze hervor gebracht hat.

Vor diesem Hintergrund besteht das Ziel des Seminars darin, in einer systematischen
Einführung einschlägige Konzeptionen des Textbegriffs zu erläutern und gemeinsam
zu diskutieren. Dabei soll insbesondere berücksichtigt werden, inwieweit der Begriff
des Textes nicht isoliert betrachtet werden kann. Seine besondere Relevanz erweist
sich darin, dass er stets in Beziehung zu benachbarten Begriffen wie Autorschaft,
Bedeutung und Intertextualität gesehen werden muss. Aus einer Beschäftigung mit den
verschiedenen Bestimmungen und Verwendungsweisen von „Text“ lassen sich aus
diesem Grund auch umfassende Vorstellungen literaturwissenschaftlicher Praxis und
Theoriebildung ableiten. 

 
Literatur Folgende Texte werden als Grundlage der Seminararbeit dienen, ein detaillierter

Seminarplan wird in der ersten Seminarsitzung vorgestellt:

Roland Barthes: De l´œuvre au texte  (1971); Le plaisir du texte  (1973)

Stanley Fish: Is There a Text in this Class?  (1980)

Glifford Geertz: Thick Description: Toward an Interpretive Theory of Culture  (1973)

Stephen Greenblatt: Towards a Poetics of Culture  (1987)

Paul Ricoeur: The Model of the Text: Meaningful Action considered as a Text  ( 1971)

Ludwig Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen  (1953)

Zur Einführung wird empfohlen:  Stephan Kammer / Roger Lüdeke (Hg.): Texte zur
Theorie des Textes , Stuttgart 2005. 
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What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Vorlesungen
Antrittsvorlesung Prof. Dr. Achim Geisenhanslüke

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, Einzel, 18:00 - 23:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Mi, Einzel, 18:00 - 23:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Grundstudium
Amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte II:

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This lecture course will give an overview of important literary and cultural developments

in America from the early twentieth century to the present.

 

Winter 2015/16 Seite 792



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

 

 
Voraussetzung The lecture course is part of the Modul BA AS 2 – Grundlagen der amerikanischen

Kultur- und Kulturwissenschaft. Magister Amerikanistik students who still need to earn
credit for part II of the Introduction to Literary Study or part II of the Introduction to
Cultural Studies can do so in this class.

Registration not necessary.
Einführung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Unterschied zu den Nationalphilologien, die die Struktur einzelner Werke im

Zusammenhang nationaler Traditionen und Kontexte untersuchen, hält sich die
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft nicht an nationalsprachliche
Grenzen, sondern analysiert die genetischen und strukturellen Beziehungen zwischen
verschiedenen nationalen, historischen und persönlichen Idiomen. Ihr Interesse
richtet sich nicht auf Eckdaten, sondern auf das, was zwischen ihnen liegt: auf die
Prozesse der Übertragung, der Transformation, der Umdeutung und Revision, der
Entstellung und Abwehr, der Auflösung und der Reinvestition von Stoffen und Formen
des Literarischen. Die Allgemeine und die Vergleichende Literaturwissenschaft
arbeiten Hand in Hand. Das Seminar versteht sich als Einführung in die Allgemeine
und Vergleichende Literaturwissenschaft, die anhand von einschlägigen Texten
zunächst das Fachverständnis zur Klärung zu bringen versucht, bevor an ausgewählten
Textbeispielen Grundzüge des komparatistischen Arbeitens erprobt werden. Die im
Seminar zu diskutierenden Texte werden zu Beginn des Semesters in einem Reader
zur Verfügung gestellt.

TUT: Grit Krüger, Di 16 - 18 Uhr, Raum NG 1.741b ab 20.10.2015

2. TUT: Grit Krüger, Di 8.00 - 10 Uhr, Raum Cas. 1.812 ab 27.10.2015

           
Bem. zu Zeit und OrtDer Reader zur Einführung ist hier erhältlich:

Copy-Burg, Fürstenbergerstraße 168, 60323 Ffm.

Tel: 90 50 26 38
Sprachen der Kritik I: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in englischer Sprache

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Pankow

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Die Übung gibt eine Einführung in kanonische Schriften der englischen Poetologie

und Literaturkritik vom 16. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Ihr Ziel ist es,
Grundfertigkeiten im Umgang mit fremdsprachigen theoretischen Texten zu festigen
und zu erweitern und das Unterscheidungsvermögen für die semantischen und
stilistischen Eigenheiten von Texten aus verschiedenen Epochen und Autoren zu
entwickeln. Darüber hinaus gilt es, aus  den Texten und in der Arbeit an  ihnen zu
lernen, was die spezifische Tätigkeit poetologischer Reflexion und literaturkritischen
Schreibens ausmacht; wie Lesen und Auslegen, Erklären und Bewerten, Unterscheiden
und Schreiben zusammenhängen. Die Skala der behandelten Autoren reicht
von Sidney und Dryden über Coleridge und Poe bis zu de Man und Butler. Nach
entsprechender Vorbereitung werden jeweils kurze Textabschnitte, die sich in einer
Sitzung bewältigen lassen, gemeinsam übersetzt und besprochen.
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Der für Studierende der Komparatistik obligatorische  Schein kann am Ende des
Semesters durch Bestehen einer Klausur erworben werden.

Studenten, die im Wintersemester den englischen Kurs belegen, sollten im
Sommersemester den französischen Teil absolvieren und umgekehrt.

 

Ein Reader ist im Copyshop „Script & Kopie“, Wolfsgangstr. 141, zu erwerben.

Folgende Texte werden u.a. im Seminar gelesen:

 

Sir Philipp Sidney: (1579/80) An Apology for Poetry [A Defence of Poesie]

(Auszug)

John Dryden: (1668) An Essay of Dramatick Poesy (Auszug)

Joseph Addison: Essays on the Pleasures of the Imagination (The Spectator,

Nr. 411, 412, 416)

Edmund Burke: (1757) Philosophical Enquiry into the Origin of our Ideas of

the Sublime and Beautiful (Auszug)

S.T. Coleridge: (1815) Auszüge aus Biographia Literaria I : Supposed

Irritability of Men of Genius

E.A. Poe: (1846) The Philosophy of Composition, The Raven

T.S. Eliot: (1948) From Poe to Valéry

J.L. Austin: (1955) How to Do Things with Words (Auszug)

Paul de Man: (1970) The Riddle of Hölderlin

Shoshana Felman: (1993) Auszüge aus Jacques Lacan and the Adventure of

Insight

Judith Butler: (2001) Antigone's Claim (Auszug)

TUT:

Anna Reuter, Mo 14 - 16 Uhr, Raum IG 0.254 ab 19.10.2015

Laura Will, Mi 14 - 16 Uhr, Raum Cas. 1.812 ab 21.10.2015
Bem. zu Zeit und Ort

Die Nachschreibklausur aus dem WS 2015/16 findet am 12.04.2016 von 18.15 -
19.45 im Raum IG 1.201 statt.  

 
Sprachen der Kritik II: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in französischer Sprache

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebener

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt BA-Modul B4(II), Q1(II), Magister: LI, VT
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 Die Übung gibt eine Einführung in kanonische Schriften der französischen
Poetologie und Literaturkritik vom 17. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Ihr Ziel
ist es, Grundfertigkeiten im Umgang mit fremdsprachigen theoretischen Texten zu
festigen und zu erweitern und das Unterscheidungsvermögen für die semantischen
und stilistischen Eigenheiten von Texten verschiedener Epochen und Autoren zu
entwickeln. Darüber hinaus gilt es, aus  den Texten und in der Arbeit an  ihnen zu
lernen, was die spezifische Tätigkeit poetologischer Reflexion und literaturkritischen
Schreibens ausmacht; wie Lesen und Auslegen, Erklären und Bewerten, Unterscheiden
und Schreiben zusammenhängen. Die Skala der behandelten Autoren reicht von
Corneille und Diderot über Baudelaire und Mallarmé bis zu Saussure und Genette.
Nach entsprechender Vorbereitung werden jeweils kurze Textabschnitte, die sich in
einer Sitzung bewältigen lassen, gemeinsam übersetzt und besprochen.

Der für Studierende der Komparatistik obligatorische  Schein kann am Ende des
Semesters durch Bestehen einer Klausur erworben werden. Studenten, die im
Wintersemester den französischen Kurs belegen, sollten im Sommersemester den
englischen Teil absolvieren und umgekehrt.

Ein Reader ist im Copyshop script & kopie, Wolfsgangstr. 141, zu erwerben.

TUT: Jana Wilhem, Mi 14 - 16 Uhr, Raum IG 254 ab 21.10.2015

2. TUT: Jana Wilhelm, Fr 10 - 12 Uhr, Raum IG 1.301 ab 30.10.2015
Bem. zu Zeit und Ort

Nachschreibklausur: Mittwoch, den 06.04.2016 von 14 -16 Uhr im Raum IG 1.301. 
TUT Sprachen der Kritik I: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in englischer Sprache

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Reuter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10

TUT Sprachen der Kritik I: Lektüre poetologischer und literaturkritischer Texte in englischer Sprache

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Will

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten:

Am 25.11.2015 findet das Tutorium ausnahmsweise im Raum SH 3.105 statt. 
TUT: Einführung in die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Krüger

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Unverstandenes. Gegenstände der (literarischen) Hermeneutik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stange

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Verstandenes verlangt keine Anstrengung des Verstehens. Es ist also nicht

Gegenstand des Verstehens. Unverstandenes hingegen will nicht nur verstanden
werden, es ist das, was es ist, nämlich unverstanden, nur in Relation zu einem
Verstehensversuch. Die Relation ist dabei eine Opposition. Denn Unverstandenes
ist unverstanden nur, insofern es dem Verständnis entgegensteht. Folglich kann
im Unverstandenen der Gegenstand  des Verstehens gesehen werden. Als dieser
Gegenstand aber steht konkretes Unverstandenes immer auch für ein bestimmtes
Verständnis von Verstehen; jedenfalls dann, wenn man davon ausgeht, dass ein
Verstehensversuch überhaupt erst Unverstandenes zu dem macht, was es ist. Am
Unverstandenen lässt sich mithin immer auch das Selbstverständnis einer Theorie des
Verstehens ablesen.
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Das Seminar möchte in die (literarische) Hermeneutik einführen bzw. diesbezügliche
Vorkenntnisse vertiefen, indem es den skizzierten Zusammenhang fruchtbar macht.
Theorien des Verstehens sollen vergleichend in Hinblick auf konkrete Darstellungen
eines jeweils Unverstandenen untersucht werden. In formaler Hinsicht wird dabei zu
fokussieren sein, auf welche Weisen die Form des Unverstandenen in verschiedenen
Texten konturiert wird – etwa topologisch und zeitlich: ob der Gegenstand des
Verstehens als Noch-Nicht-Verstandes, Nie-Zu-Verstehendes, dem Verständnis
nur Annäherbares, vor dem Verständnis stets Zurückweichendes, Nur-Miss-Zu-
Verstehendes etc. entworfen wird. In inhaltlicher Hinsicht wird nachzuvollziehen sein,
an welcher Stelle der Sprachstruktur das Unverstandene jeweils verortet wird: ob es
als gesellschaftliches, historisches oder individuelles Subjekt der Sprachgestaltung
bestimmt wird; oder als die Sprachgestaltung selbst in ihrer Historizität oder
Individualität; oder als der Inhalt einer vollzogenen Sprachgestaltung: etwa als
Bedeutung oder spezifische Reflexion auf sich selbst. Zu den Seminartexten werden
Textausschnitte gehören aus: Schleiermacher Hermeneutik und Kritik  (1838), Dilthey
Entstehung der Hermeneutik  (1900),  Heidegger Sein und Zeit  (1927), Gadamer
Wahrheit und Methode  (1960),  Szondi Schleiermachers Hermeneutik heute  (1970),
Frank Das individuelle Allgemeine  (1977),  Hamacher Hermeneutische Ellipsen 
(1979), Kittler Vergessen  (1979), Nancy Le Partage de voix  (1982),  De Man
Resistance to Theor y (1982).

Grund- und Hauptstudium

Hauptstudium
Neben und nach dem modernismo: portugiesische Texte 1915-45 (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/ MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Wiederentdeckung Pessoas hat den Blick für literarische Entwicklungen nach und

neben dem modernismo verstellt. Ausgangspunkt des Seminars ist das multimediale
Schaffen der weniger „populären“ Weggefährten der Orpheu-Autoren – Cortes
Rodrigues, Luis de Montalvor, Santa Rita Pintor. Ein weiterer Schwerpunkt gilt den
entlegeneren Autoren um die Zeitschrift „Presença“ – Saul Días und Antonio Dacosta.
Im letzten Drittel werden des Seminars sollen Texte des „Grupo Surrealista de Lisboa“
– António Pedro, Alexandre O’Neill und Mário Cesariny – zur Sprache kommen.

Die Texte werden auf OLAT bereitgestellt.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Raum IG 6.251 statt.

Aufbaustudium

Master Comparative Literature
1966 - Das goldene Jahr des Strukturalismus

Hauptseminar, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt In seiner Geschichte des Strukturalismus hat Henri Dosse das Jahr 1966 als

„sacrée année structuraliste“ (Dosse I, 369) bezeichnet. Er beruft sich auf wichtige
Publikationen u.a. von Roland Barthes, Émile Benveniste,  A. J. Greimas, Jacques
Lacan,  Pierre Macherey und, als erfolgreichste Neuerscheinung des Jahres, auf
Michel Foucaults Les mots et les choses . In Frankreich wurde die Bedeutung des
Strukturalismus 1966 auf einem Kolloquium in Cérisy-La-Salle mit dem Titel Les
chemins actuels de la critique  diskutiert, in den Vereinigten Staaten trat die ‚French
Theory’, vertreten u.a. durch Jacques Lacan und Jacques Derrida, das erste Mal an der
John Hopkins Universität in Baltimore auf. Fünfzig Jahre danach ist Anlass genug, um
auf das Jahr 1966 zurückzublicken, um kritisch nach der Bedeutung der neuen Kritik
für die sciences humaines  zu fragen. Zwei Dinge sind in diesem Zusammenhang von
besonderer Bedeutung: Zum einen erscheinen Theoretiker wie Barthes, Benveniste,
Foucault, Greimas, Lacan und Macherey im Rückblick kaum mehr als Vertreter eines
gemeinsamen Paradigmas, sondern als Repräsentanten heterogener Ansätze, die
sich nicht einfach unter einem Dach vereinen lassen. Zum anderen ist bemerkenswert,
dass der Literatur in den unterschiedlichen Ansätzen eine besondere Bedeutung
zukommt: „Cette année 1966 est décidément une année priviligiée de réflexion sur la
littérature.“ (Dosse I, 400) Vor diesem Hintergrund möchte das Seminar der doppelten
Problematik der Auflösung des strukturalistischen Feldes auf seinem scheinbaren
Höhepunkt im Jahr 1966 und der damit eng verbundenen Bedeutung der Literatur für
die Prozesse der Theoriebildung nachgehen. 

Aventiure als Programm: Revisionen des arthurischen Erzählarrangements in Wirnts Wigalois und
im altjiddischen Widuwilt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wigalois ist der Sohn des arthurischen Referenzritters Gawan und der Nichte eines

Königs Joram, der über ein anderweltliches Reich herrscht und dessen beständiger
Erfolg als Ritter und Herrscher durch ein in seinem Burgsaal aufgestelltes, aus rotem
Gold gefertigtes Glücksrad repräsentiert wird. Im Verhältnis zu Erec, Iwein und Parzival
wird Wigalois auf diese Weise als Held der next generation  eingeführt, von dem man
erwarten darf, daß er Kämpfe und Aventiuren noch besser – also weniger krisenanfällig
– als seine Vorgänger bewältigen kann. Diese Erwartung wird auch kaum enttäuscht:
Anders als bei Hartmann und Wolfram scheint der Aventiurenweg bei Wirnt nicht darauf
angelegt, immer wieder neu die Geltungsbedingungen ritterlich-höfischer Normen zu
erproben und zu problematisieren. Vielmehr scheint der vorhergewußte und konstante
Erfolg des Helden programmatisch ihre fraglose Geltung zu demonstrieren.

Allerdings sind die Revisionen des arthurischen Erzählarrangements im Wigalois 
auf diese Weise nur unvollständig erfaßt. Die spannungsvolle Verschaltung von
Zufall und Notwendigkeit im Konzept der Aventiure wird nicht einfach aufgegeben,
sondern verschiebt sich von der Ebene des Figurenhandelns auf diejenige der
Konstitution der erzählten Welt: Im Wigalois  besteht sie aus einem hybriden Gefüge
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je unterschiedlich konstituierter Teilwelten mit einem je eigenen Set an Handlungs-
und Geschehensmöglichkeiten. Aventiure ist insofern hier vielleicht weniger als ein
poetisches Programm zu begreifen, mit dem Geltungsbedingungen des höfischen
Codes an den Kontingenzen menschlichen Verhaltens erprobt werden können, sondern
eher als poetologisches Programm, das an der Konstante eines notwendig stets richtig
handelnden Helden unterschiedliche Möglichkeiten der Konstitution fiktionaler Welten
durchspielt.

Unter anderem solche Fragen könnten im Seminar anhand erzählanalytischer Lektüren
des mittelhochdeutschen Wigalois  diskutiert werden. Davon ausgehend scheint die
Frage reizvoll, was aus dem charakteristisch umgepolten Erzählarrangement des
Wigalois  wird, wenn es selbst – durch die Übertragung ins Jiddische – in eine ganz
andere kulturelle und soziale Umwelt versetzt wird.

Voraussetzung Gründliche Lektüre des Wigalois  bis zur ersten Seminarsitzung (Wirnt von Grafenberg:
Wigalois . Text der Ausgabe von J.M.N. Kapteyn übersetzt, erläutert und mit einem
Nachwort versehen von Sabine Seelbach und Ulrich Seelbach. 2., überarbeitete
Auflage [de Gruyter Texte]. Berlin, New York: de Gruyter, 2005).

Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.

This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;

Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
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Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3
FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
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ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Formen des Parodistischen in der volkssprachigen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Parodie setzt – wo nicht Kanonizität – so doch eine gewisse ‚Bekanntheit’ im

Rahmen derjenigen Kommunikationsgemeinschaft voraus, in der sie als solche erkannt
werden will. So erscheint es wenig verwunderlich, dass gerade mittelalterliche Parodien
auf Figuren, Texte oder Vertextungsmuster zurückgreifen, die durch ein hohes Maß
an Verbindlichkeit oder durch prägnante Formelhaftigkeit geprägt sind: Pater-Noster-
und Ave-Maria-Parodien, Mess- und Beichtparodien, Predigt- und Evangelienparodien
lassen sich daher auch im volkssprachigen Bereich finden. Darüber hinaus werden
Texte  der höfischen Lyrik mit Mitteln des Parodistischen bearbeitet und auch für den
arthurischen Roman ist eine entsprechende Rezeption beschrieben worden.

Der Kurs soll die von der Forschung in der Regel wenig beachteten volkssprachlichen
Parodien mit verschiedenen, in der Regel im Blick auf Texte der Moderne entworfenen
Konzeptualisierungen parodistischen Schreibens (etwa: Theodor Verweyen, Gunther
Witting, Gérard Genette) konfrontieren und nach den kommunikativen Bedingungen,
Formen und Funktionen gerade der mittelhochdeutschen Parodie fragen. In den Blick
kommen dabei v.a. auch die Überlieferungssituationen und Textgeschichten der je
einzelnen Parodie.

Literatur Die Primärtexte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt, erwartet wird jedoch
auch die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit volkssprachlichen Handschriften.

Zur Einführung: Verweyen, Theodor/ Witting, Gunther: „Parodie “, in: Weimar, Klaus
(Hrsg.): Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte . Berlin 2003, S. 23-27; Mertens,
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Volker: „Artikel ‚Parodie, III. Deutsche Literatur’ “, in: Lexikon des Mittelalters . Band 6.
Mu#nchen/Zu#rich 1993, Sp. 1738f.

Freuds Literaturwissenschaften: Wie die Psychoanalyse lesen lernte

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pankow

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Die Auseinandersetzung mit der Literatur hat für die Entwicklung der Psychoanalyse

eine wesentliche Rolle gespielt. Zentrale psychoanalytische Theoriebausteine wie
etwa der „Ödipuskomplex“ oder der „Narzissmus“ verdanken sich dem Namen und
der theoretischen Formulierung nach der Lektüre literarischer Texte (Sophokles,
Ovid). Doch hat die Psychoanalyse nicht nur von der Literatur gelernt, sie hat auch
den Blick auf die Literatur selbst verändert. Keine andere Disziplin außerhalb der
Literaturwissenschaften hat so nachhaltig zur Theorie des Lesens beigetragen
wie sie. Absicht des Seminars ist es, nachzuverfolgen, was die Psychoanalyse
veranlasste, auf eine neue Weise lesen zu lernen und zur Herausbildung einer
eigenen, psychoanalytischen Theorie des Lesens beizutragen. Dazu sollen zunächst
einschlägige Auszüge aus der Traumdeutung und aus der Theorie des Witzes erörtert
werden. Daran anschließen soll sich die Diskussion von literarischen Texten, die zu
bedeutenden psychoanalytischen Lektüren Anlass gegeben haben, wie etwa: König
Ödipus  (Sophokles), Der Sandmann  (E.T.A. Hoffmann), The Purloined Letter  (E.
A. Poe) und The Turn of the Screw  (Henry James). In theoretischer Hinsicht werden
neben den Arbeiten von Freud Texte herangezogen von: Jacques Lacan, Jacques
Derrida, Shoshana Felman und Barbara Johnson.

Neben den genannten Texten sei zur Vorbereitung empfohlen:

Freud, Sigmund. Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse . In: Gesammelte
Werke . Unter Mitwirkung von Marie Bonaparte herausgegeben von Anna Freud u.a.
London: Imago, Frankfurt/M.: S. Fischer, 1940-1968. Bd. XI.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare von Prof. Pankow fallen am 21. und 22. Januar 2016 leider wegen

Krankheit aus. 
Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Infame Menschen

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Als Michel Foucault sich 1977 mit dem Leben der infamen Menschen

auseinandersetzte, hatte er eine „Legende der unauffälligen Männer“ im Blick, um
eine Geschichte derjenigen zu schreiben, die vom historischen Vergessen bedroht
sind. Die Literatur der Infamie schloss er ausdrücklich aus dem Gegenstandsbereich
seiner Arbeiten aus: Autoren wie Sade und Lacenaire galten ihm nur als Vertreter einer
„falschen Infamie“. Gegen Foucaults Verkürzung der Infamie zu einer Nonfamie möchte
das Seminar Figuren nachgehen, die im Rahmen literarischer Darstellung ausgehend
von schändlichen Taten Ruhm erlangt haben. Im Mittelpunkt des Seminars stehen
neben den Arbeiten Foucaults zur Infamie u.a. Texte von Lacenaire, Dostojewski, Wilde
und Nabokov.
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Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Orientierungsveranstaltung Comparative Literature - Master Orientierungsveranstaltung

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtLehrpersonen:

Prof. Achim Geisenhanslüke und Prof. Edgar Pankow 
Ringvorlesung: Poetik und Kritik. Positionen der Allgemeinen und Vergleichenden
Literaturwissenschaft
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Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Geisenhanslüke

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über aktuelle Forschungsarbeiten aus dem

Bereich der Allgemeinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft. Sie richtet sich an
Studierende aus allen Fachsemestern und versteht sich als Präsentation des Faches in
seiner gesamten Breite.

Bem. zu Zeit und Ort
Der Vortrag von Prof. Justus Fetscher findet am Mittwoch, den 25.11.2015 von 18
- 20 Uhr  

im Raum Cas. 1.812 statt. 

Maskenwechsel. Gedichte über Schauspieler 
Sprachen des Krieges

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Prade

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 27.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar untersucht verschiedene Formen der Rede, zu denen Kriege nicht allein

Anlass geben, sondern in denen je ein Begriff vom Krieg formuliert und vermittels
derer er geführt wird, so wie Polemik, Klage, Rühmung. Texte, die für westliche
Schriftkulturen grundlegend sind, wie die Ilias  und die so genanntenKlagelieder
Jeremias  (im Tanach Eicha ), für die Geschichtsschreibung Thukydides‘ Der
Peloponnesische Krieg , sprechen freilich stets mehrere dieser Sprachen und
komplizieren eine einfache Zuordnung ebenso wie Schlüsseltexte der Moderne, in
denen moderne Kriegsführung maßgeblich durch Fragmentierung von Perspektive und
Sprache dargestellt wird.

Zu den Texten, die im Seminar (in Auszügen) besprochen werden, zählen neben
den genannten Tolstoi,Krieg und Frieden,  Stendal, Die Kartause von Parma ,
Céline, Voyage au bout de la nuit  und Butler, Frames of War .

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar fällt am Di, den 17.11.2015  wegen Krankheit aus.
Spätmittelalterliche Lyrik

Seminar, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Schwerpunktthema ist das Formenspektrum spätmittelalterlicher Lyrik zwischen

meisterlicher Virtuosität und (prätendierter) Simplizität. Neben der gemeinsamen
Analyse ausgewählter Fallbeispiele sollen auch aktuelle Forschungsbeiträge diskutiert
werden. Je nach Bedarf kann das Oberseminar außerdem auch als Forum zur
Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte der TeilnehmerInnen genutzt werden.

Voraussetzung Interessenten können sich in meinen Sprechstunden für das Seminar anmelden.
Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
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from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

MA-Comp-Lit-1: Literaturtheorie

MA-Comp-Lit-2: Poetik und Ästhetik

MA-Comp-Lit-AVL-1: Literaturgeschichte und Transtextualität

MA-Comp-Lit-AVL-2: Literaturwissenschaft und Kulturtheorie

MA-Comp-Lit-AVM-1: Poiesis und Praxis medialer Darstellungsformen
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
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Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten
Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

MA-CompLit-AVM-2: Medialität und mediale Darstellung
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
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Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

MA-Comp-Lit-AVT-1: Poiesis und Praxis theatralen Darstellung

MA-Comp-Lit-AVT-2: Theorie, Analyse und Geschichte des Theaters

MA-Comp-Lit-ANG-1: Literaturgeschichte in transmedialen und transkulturellen Kontexten

MA-Comp-Lit-ANG-2: Literaturtransfer

MA-Comp-Lit-FRA-1: Literaturgeschichte
Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.
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Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
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discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.
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Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

MA-Comp-Lit-FRA-2: Literaturgeschichte transnational
Histoire culturelle et sociale: Territoires, provinces, régions de France : quel passé, quel avenir ? (L3
FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6+7/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Le “Big bang” territorial, c’est maintenant ! Ce semestre, tel pourrait en effet être le

sous-titre de ce séminaire, car si l’on sait aujourd’hui qu’au 1er janvier 2016, la France
hexagonale passera de 22 “petites” à 13 “grandes” régions, pour le reste, c’est encore
le flou absolu. Certes, les négociations en cours entre députés et sénateurs prévoient
que les nouvelles régions se voient attribuer des “compétences élargies” pour pouvoir
faire face à la concurrence européenne et mondiale. Mais, comme les départemens
et 36 000 communes de France ont cependant réussi à garder les leurs, tout porte à
croire que cela ne sera pas la fin du “millefeuille administratif” tant décrié ces dernières
années. Surtout, les élections régionales, auront lieu en décembre. les français seront
donc appelés à voter juste avant Noël pour des régions qui n’existeront pas encore!

Dans ce cadre “en direct”, nous nous proposons donc ce semestre d’étudier la
géographie physique mais surtout humaine de la France suivant des approches
synchroniques (photo à un instant i) et diachroniques (évolution), et ce de manière à
redessiner sa carte contemporaine. Trois grands axes seront suivis :

- L’axe administratif et politique donc : des provinces de l’Ancien régime aux futures
régions en passant par les départements de la Révolution française et les lois de
décentralisation depuis 1982. L’analyse électorale : qui vote qui et où?
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- L’axe sociétal avec le renversement de l’axe Nord-Ouest/Sud-Est ces dernières
années, les phénomènes de périurbanisation et rurbanisation, d’héliotropisme et de
thalassotropisme…

- L’axe économique : de quoi vit donc la France si elle n’a presque plus d’industries?

Ce cours s’adresse à des étudiants romanistes ayant atteint le niveau C1 du CECRL.

Le cours se base sur des travaux individuels et des exposés de groupe dont les thèmes
seront fixés lors des premières séances.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

MA-Comp-Lit-GER-1: Deutsche Literatur 1
Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.
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Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

MA-Comp-Lit-GER-2: Deutsche Literatur 2

MA-Comp-Lit-3: Szenische Forschung

Linguistik
Bachelorstudium
Erstsemesterfrühstück

Einzeltermin, Lehrperson Adam

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Orientierungsveranstaltung BA und MA Linguistik

Einzeltermin, Lehrperson Schulze-Bünte

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Basismodule

Basismodul B1 Linguistische Grundlagen
Ringvorlesung Einführung in die Sprachwissenschaft

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Schulze-Bünte/Strobel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Diese Einführung in die Grundlagen der Sprachwissenschaft wendet

sich ausschließlich an Studierende des BA Linguistik. Sie gibt einen
Überblick über sprachliche Phänomene, die sich der Lautgestalt von Wörtern
oder Sätzen, der Flexion, der Wortbildung, dem Satzbau oder ihrer
Bedeutung zuordnen lassen. Damit bietet die Veranstaltung auch eine
Grundlage für weiterführende Kurse in den Teildisziplinen
Phonetik/Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik,
Historische Sprachwissenschaft und Psycholinguistik.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist ausschließlich für Studierende

des BA Linguistik konzipiert. Es ist keine Anmeldung erforderlich.
(Studierende des BA Germanistik und der Lehrämter besuchen bitte die für
sie ausgeschriebenen Einführungen in die Sprachwissenschaft I & II.)

Literatur Literatur wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung hat 4 SWS und findet

2-mal wöchentlich statt!
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Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Köpping)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Tutorium zur Ringvorlesung Einführung in die Sprachwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Hobich

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Basismodul B2 Logik
Basismodul: Einführung in die Logik

Grundkurs, Lehrperson Fuhrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 13.10. erläutert.

Die Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3358294026

Startzeitpunkt für die Online-Tutorieneinschreibung:

ab Sa 17.10. 12:00 Uhr 

Beginn der Tutorien: ab Mo 26.10.

Die Termine werden hier in LSF online veröffentlicht:

https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&
status=init& vmfile=no& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung& veranstaltung.veranstid=196546& purge=y&
topitem=lectures& subitem=editlecture& asi=vs2pbn46WK2kOV3ICHRX

Basismodul B3 Mathematik und Methodenlehre

Basismodul B4 Phonetik und Phonologie
Phonetik I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Probst

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
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Inhalt Gegenstand der Veranstaltung ist die artikulatorische, akustische und perzeptive
Phonetik, sowie die systematische Phonetik mit Erlernen des Transkriptionssystems.
Zusätzlich werden Einblicke in weitere Teilbereich der Phonetik gegeben.

Nachweis Klausur
Literatur H. Reetz: Artikulatorische und akustische Phonetik. Trier, 2003.

M. Pétursson & J. Neppert: Elementarbuch der Phonetik. Hamburg 1991.
B. Pompino-Marschall: Einführung in die Phonetik. Berlin 2009.

Phonologie I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fery

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Dieser Kurs ist eine Einführung in die Phonologie. Merkmale, Silbenstruktur, und

phonologische Theorie werden anhand der Phonologie des Deutschen sowie
typologischer Daten eingeführt.

Material, Beschreibung auf meiner Homepage (http://web.uni-frankfurt.de/fb10/fery/
teaching.html#Phonologie1)

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II erfolgreich abgeschlossen.

Obligatorisches Tutorium und wöchentliche Übungen sind Teil der Veranstaltung.
Literatur Das begleitende Skript Féry, Caroline ‘Phonologie des Deutschen: Eine optimalitäts-

theoretische Einführung. 2012. Band I’ ist online und soll jede Woche konsultiert
werden.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt erst in der 2. Semesterwoche (21.10.2015)
Tutorium zur Phonetik (Probst)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Messerschmidt

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Tutorium zur Phonologie I (Féry)

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Bredemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Basismodul B5 Historische Sprachwissenschaft und Typologie

Basismodul B6 Syntax und Morphologie
Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

Tutorium zur Syntax I (Schulze-Bünte)

Tutorium, Lehrperson Lowles

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Basismodul B7 Semantik und Pragmatik
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Semantik I

Seminar, Lehrperson Voloshina

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Kurs führt in die grundlegenden Methoden und formalen Techniken der logischen

Analyse sprachlicher Inhalte ein.
Nachweis Klausur (Voraussetzung für die Klausurteilnahme sind bestandene Hausaufgaben)
Voraussetzung Abgeschlossene Einführung in die Sprachwissenschaft. Kenntnisse aus dem

Bereich der Logik (z.B. aus "Einführung in die Logik" oder "Formale Grundlagen der
Sprachwissenschaft") sind sehr hilfreich, wenn auch nicht verpflichtend. 

Anmeldung:  In der ersten Sitzung.
Literatur Ein Skript wird im Laufe des Semesters ausgegeben.
Tutorium zur Semantik I (Voloshina)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01

Basismodul B8 Psycho- und Neurolinguistik
Psycho-/Neurolinguistik 1a

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Müller
Inhalt Die Psycholinguistik untersucht, wie der Mensch Sprache verarbeitet, produziert

und erwirbt. Das Seminar führt am Beispiel des Spracherwerbs in dieses Teilgebiet
der Linguistik ein. Im Zentrum des Seminars stehen folgende Fragen: Wie erwerben
Sprecher eine oder mehrere Sprache(n)? Verlaufen die Erwerbswege für verschiedene
Lerner und für unterschiedliche Sprachen ähnlich? Welche Zusammenhänge bestehen
zwischen Sprache und anderen kognitiven Fähigkeiten wie der Intelligenz? Was sind
die neuronalen Grundlagen des Spracherwerbs? Welche Faktoren beeinflussen den
Spracherwerb und wie entstehen Störungen des Spracherwerbs? Wir werden zudem
diskutieren, inwiefern Fragen wie diese dazu dienen können, spezifische Hypothesen
beispielsweise zum Sprachsystem oder zur Lernbarkeit zu überprüfen bzw. zur
Entwicklung neuer Hypothesen und Theorien beizutragen. Aufgrund der empirischen
Ausrichtung der Spracherwerbsforschung werden begleitend zu den inhaltlichen
Aspekten jeweils einige zentrale empirische Methoden vorgestellt.

Nachweis Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung

Leistungsnachweis: zusätzlich Klausur
Voraussetzung Bereitschaft zum Lesen englischsprachiger Texte

Für BA-Ger: Abschluss des Q4 Moduls, bspw. durch „Phänomene der
Psycholinguistik“. BA-Ger Studierende, die in Q4 die Veranstaltung „Meilensteine
des Spracherwerbs“ besucht haben, besuchen für Q8 „Psycho/Neurolinguistik 1b“.
Diese Studierende können in Psycho/Neurolinguistik 1a keinen Teilnahme bzw.
Leistungsnachweis erhalten.

  
Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt. 

Qualifizierungsmodule

Qualifizierungsmodul Q1 Syntax
Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

Syntax germanischer Sprachen

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar wird die Syntax germanischer Sprachen kontrastiv analysiert.

Nach einer Einführung in die generative Syntaxtheorie werden folgende Themen
sprachvergleichend diskutiert: Grundwortstellung der germanischen Sprachen, der
Verbzweitparameter in Matrixsätzen und eingebetteten Sätzen, Verbkomplexbildung,
Realisierung von Subjekten, Bindungstheorie, Typen phrasaler Bewegung (Scrambling,
Object Shift, Stylistic Fronting) sowie die Architektur der Nominalphrase.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Syntax I und II
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Harbert, Wayne (2007) The Germanic Languages . Cambridge: Cambridge University
Press. Kap. 6 („The Syntax of the Clause“)

Qualifizierungsmodul Q2 Semantik und Pragmatik
Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Semantik II

Seminar, Lehrperson Voloshina

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Dieser Kurs ist eine Fortsetzung des Kurses "Semantik I".  Zentrales Thema wird die

indirekte Deutung intensionaler Konstruktionen sein.
Nachweis Klausur (Voraussetzung für die Klausurteilnahme sind bestandene Hausaufgaben)
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Semantik I. 
Literatur Ein Skript wird im Laufe des Semesters ausgegeben.

Qualifizierungsmodul Q3 Phonologie
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Prosodische Morphologie

Seminar, Lehrperson Kentner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wortformen und Wortbildungen können phonologisch mehr oder weniger wohlgeformt

bzw. mehr oder weniger markiert sein. In diesem Seminar werden anhand von
Beispielen aus dem Deutschen und anderen Sprachen prosodisch-phonologische
Prinzipien und Prozesse diskutiert, die bei verschiedenen Wortbildungstypen eine Rolle
spielen.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Phonologie 1  abgeschlossen
Literatur wird bekannt gegeben

Qualifizierungsmodul Q4 Historische Sprachwissenschaft
Dialektsyntax

Seminar, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Dialekte – im allgemeinen und damit auch die des Deutschen – bieten ein

einzigartiges Reservoir interessanter Phänomene. Diese sind gerade auch für den
Sprachgeschichtler relevant, da Sprachwandel – für das Deutsche gesprochen – lange
Zeit nur auf der Ebene der Dialekte statt gefunden hat. Im Seminar sollen ausgewählte
Beispiele (Negation, flektierte Konjunktionen, possessiver Dativ u.a.) behandelt werden,
wobei die historische Dimension angemessen berücksichtigt werden wird.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft (Teil I + II)

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.
Literatur Weiß, H. (2004): Vom Nutzen der Dialektsyntax. In: F. Patocka/P. Wiesinger:

Morphologie und Syntax deutscher Dialekte. Wien: Edition Praesens, S. 21-41.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar "Dialektsyntax" von Prof. Weiß fällt am 20. Oktober 2015 aus. Ab 27.

Oktober findet das Seminar in einem anderen Raum statt: NG 1.741a (Campus
Westend)

Grammatikalisierung

Seminar, Lehrperson Weiß

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand des Seminars sind morphosyntaktische Entwicklungen, die als

Grammatikalisierung bezeichnet werden: die Entwicklung von einem freien
Lexem zu einem Funktionswort oder zu einem grammatischen Morphem. Eine
Grammatikalisierung ist z.B. die Entwicklung der Konjunktion weil  aus dem Substantiv
Weile . Im Seminar sollen vor allem Beispiele aus der deutschen Sprachgeschichte
behandelt werden, wobei ein Schwerpunkt auch auf theoretische Aspekte gelegt
werden soll, wie sie z.B. in van Gelderen (2004) thematisiert werden.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführungen I + II,

Historische Sprachwissenschaft I + II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur Szczepaniak, Renata (2009): Grammatikalisierung im Deutschen. Tübingen: Narr.

van Gelderen, Elly (2004): Grammaticalization as Economy. Amsterdam, Philadelphia:
Benjamins.

Winter 2015/16 Seite 816



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Qualifizierungsmodul Q5 Typologie

Qualifizierungsmodul Q6 Psycho- und Neurolinguistik
Neuere Forschungen zur Psycholinguistik A (Schwerpunkt Spracherwerb)

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 2 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Lehrperson Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt In dem Seminar werden neuere Arbeiten zur Linguistik und zur experimentellen

Spracherwerbsforschung diskutiert. Im Rahmen des Kolloquiums sind gemeinsame
Termine mit den Kolloquien der Romanistik (Cecilia Poletto, Esther Rinke), der
Linguistik (Helmut Weiß) sowie der Anglistik (Frank Richter, Manfed Sailer,
Gert Webelhuth) geplant. Die inhaltliche Festlegung erfolgt gemeinsam mit den
TeilnehmerInnen, die Gelegenheit haben, ihre entstehenden Abschlussarbeiten
vorzustellen.

Nachweis Leistungsnachweis: Präsentation der Abschluss-Arbeit (mündliche Prüfung, 2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik III

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email anP.Schulz@em.uni-frankfurt.debis zum
15.9.2015

Störungen des kindlichen Spracherwerbs (Seminar Psycho/Neurolinguistik II)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines

Kurzreferats
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit

Masterstudium
Masterinformationsabend

Einzeltermin, Lehrperson Schulze-Bünte

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Orientierungsveranstaltung BA und MA Linguistik

Einzeltermin, Lehrperson Schulze-Bünte

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Kernmodul Phonologie (MA-L P1)
Phonologie III

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fery

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Dieser Kurs bietet einen Überblick über verschiedene Aspekte der Phonologie

(z.B. phonologischer Zyklus, Markiertheit, Unterspezifikation) und über zentrale
phonologische Theorien (Lexikalische Phonologie, Optimalitätstheorie, Autosegmentale
Phonologie, etc.) an. Ziel ist es, mit Begriffen und Theorien vertraut zu werden und die
Kompetenz zu erlangen, sie auf empirische Probleme anzuwenden.

Olat-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3270311937
Nachweis Hausaufgaben + Hausarbeit
Voraussetzung Phonologie I (und idealerweise auch Phonologie II)
Literatur Goldsmith, John (ed.) (2011) The Handbook of Phonological Theory. Oxford: Blackwell

Publishers.

Winter 2015/16 Seite 817



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Goldsmith, John, Jason Riggle & Alan Yu (eds.) (2011) The Handbook of Phonological
Theory, 2nd edition. Oxford: Wiley Blackwell.

Kager, René (1999) Optimality Theory. Cambridge: Cambridge University Press.

Kenstowicz, Michael (1994) Phonology in the Generative Grammar. Oxford: Blackwell
Publishers.

De Lacy, Paul. (2007) The Cambridge Handbook of Phonology.  Cambridge:
Cambridge University Press.

Schnittstellenmodul I Phonologie (MA-L P2)
Locality in Phonology

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Taking vowel harmony as our point of departure, in this seminar, we will investigate

how local phonological processes are. In addition, we will briefly explore how
phonological locality compares to locality in some other modules of the grammar.
Participants must have completed Phonologie I and Phonologie II.

Nachweis essay/paper of 15-20 pages and in-class presentation.
Voraussetzung Phonologie I +Phonologie II
Literatur Nevins, Andrew (2010). Locality in Vowel Harmony . Cambridge, MA: MIT Press. (as

well as various articles distributed in class)
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)

Schnittstellenmodul II Phonologie (MA-L P3)
Locality in Phonology

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Taking vowel harmony as our point of departure, in this seminar, we will investigate

how local phonological processes are. In addition, we will briefly explore how
phonological locality compares to locality in some other modules of the grammar.
Participants must have completed Phonologie I and Phonologie II.

Nachweis essay/paper of 15-20 pages and in-class presentation.
Voraussetzung Phonologie I +Phonologie II
Literatur Nevins, Andrew (2010). Locality in Vowel Harmony . Cambridge, MA: MIT Press. (as

well as various articles distributed in class)
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)

Kolloquiumsmodul Phonologie (MA-L P4)
Neuere Arbeiten der Phonologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fery

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Die Mitarbeiter des Instituts (Phonetik und Phonologie), sowie gelegentlich Gäste,

stellen ihre Forschungen vor.
Voraussetzung Zielgruppe: Fortgeschrittene Master-Studierende, Mitarbeiter und Dozenten des

Instituts für Linguistik (Phonetik und Phonologie).

Ergänzungsmodul Phonologie (MA-L P5)

Kernmodul Syntax (MA-L S1)
Diachronie und Synchronie des V2-Phänomens

Seminar, Lehrperson Fuß

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
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Inhalt Es ist eine der auffälligsten syntaktischen Eigenschaften der modernen germanischen
Sprachen, dass das finite Verb in deklarativen Hauptsätzen die zweite Position im
Satzgefüge einnehmen muss („V2”). Dieses Seminar befasst sich zum einen mit der
Frage, wie die V2-Eigenschaft theoretisch zu analysieren ist. Zum anderen soll die
historische Entwicklung dieses Phänomens näher betrachtet werden. Dabei werden
zunächst am Beispiel der modernen germanischen Sprachen sprachübergreifende
Gemeinsamkeiten und typologische Unterschiede bei der Realisierung des V2-
Phänomens vorgestellt. Auf dieser Basis werden wir uns dann ausgewählte
theoretische Analysen gemeinsam erarbeiten, die im Rahmen des Prinzipien-und-
Parameter Theorie entwickelt worden sind. Der zweite Teil des Seminars befasst
sich dann mit diachronen Aspekten der V2-Eigenschaft. Insbesondere soll untersucht
werden, welche Faktoren bei der historischen Entstehung des V2-Phänomens eine
Rolle gespielt haben. In diesem Zusammenhang werden wir ausgewählte Theorien der
historischen Entwicklung der V2-Stellung kritisch diskutieren.

Nachweis Voraussetzungen für einen benoteten Leistungsnachweis 

• Vorbereitende Lektüre der Texte/regelmäßige aktive Teilnahme
• Anfertigung eines 5- bis 10-seitigen Essays über ein Phänomen/eine theoretische

Fragestellung, das als Kurzreferat im Seminar vorgestellt wird
• Anfertigung einer Hausarbeit (typischerweise eine Ausarbeitung des Essays)

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme 

Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der
Veranstaltung „Syntax I“ erworben werden können.

Literatur Zur Vorbereitung: 

Holmberg, Anders. (i.E.) Verb Second. In: Tibor Kiss, & Artemis Alexiadou (eds.),
Syntax – an International Handbook of Contemporary Syntactic Research . Berlin:
Walter de Gruyter. (Online: http://ling.auf.net/lingbuzz/001087)

Syntax A/B: " Syntax und Intonation"

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar diskutiert den Zusammenhang zwischen der Wortstellung und der

Prosodie im Deutschen und ausgewählten romanischen Sprachen. Ein zentrales
Thema des Seminars betrifft die Informationsstruktur, also die grammatische
Realisierung des Bekanntheitsgrades der Konstituenten. In vielen europäischen
Sprachen wird der informationsstrukturelle Status der Satzglieder prosodisch
ausgedrückt, wobei Auswirkungen auf die syntaktische Position beobachtet werden
können. Weitere Themen sind der Einfluss der Intonation auf Extraposition und Right
Dislocation sowie der Zusammenhang zwischen Prosodie und Koordination.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung fundierte Syntaxkenntnisse (entspricht Syntax I & Syntax II)
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Selkirk, Lisa (1984). Phonology and Syntax. The Relation between Sound and
Structure . Cambridge, Mass.: MIT Press.

Topics in Agreement

Seminar, Lehrperson Smith

Do, woch, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt This class will look at various issues to do with the phenomenon of Agreement. The

operation of Agree has come to play a crucial role in generative syntax but many
fundamental issues surrounding the phenomenon remain to be resolved in both syntax
and morphology. We will begin by looking at the role of Agree in (morpho-)syntactic
operations, and then extend the discussion into issues such as locality, directionality,
timing and complexity of Agree.
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Note that the language of instruction will be English. This class will begin in mid-
November.

Nachweis Paper of 15-20 pages.
Voraussetzung Participants should have completed Syntax 2.
Literatur Baker, Mark - The syntax of Agreement and Concord. Cambridge University Press.

Other readings will be given in class.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 19. November! 

Schnittstellenmodul I Syntax (MA-L S2)
Diachronie und Synchronie des V2-Phänomens

Seminar, Lehrperson Fuß

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es ist eine der auffälligsten syntaktischen Eigenschaften der modernen germanischen

Sprachen, dass das finite Verb in deklarativen Hauptsätzen die zweite Position im
Satzgefüge einnehmen muss („V2”). Dieses Seminar befasst sich zum einen mit der
Frage, wie die V2-Eigenschaft theoretisch zu analysieren ist. Zum anderen soll die
historische Entwicklung dieses Phänomens näher betrachtet werden. Dabei werden
zunächst am Beispiel der modernen germanischen Sprachen sprachübergreifende
Gemeinsamkeiten und typologische Unterschiede bei der Realisierung des V2-
Phänomens vorgestellt. Auf dieser Basis werden wir uns dann ausgewählte
theoretische Analysen gemeinsam erarbeiten, die im Rahmen des Prinzipien-und-
Parameter Theorie entwickelt worden sind. Der zweite Teil des Seminars befasst
sich dann mit diachronen Aspekten der V2-Eigenschaft. Insbesondere soll untersucht
werden, welche Faktoren bei der historischen Entstehung des V2-Phänomens eine
Rolle gespielt haben. In diesem Zusammenhang werden wir ausgewählte Theorien der
historischen Entwicklung der V2-Stellung kritisch diskutieren.

Nachweis Voraussetzungen für einen benoteten Leistungsnachweis 

• Vorbereitende Lektüre der Texte/regelmäßige aktive Teilnahme
• Anfertigung eines 5- bis 10-seitigen Essays über ein Phänomen/eine theoretische

Fragestellung, das als Kurzreferat im Seminar vorgestellt wird
• Anfertigung einer Hausarbeit (typischerweise eine Ausarbeitung des Essays)

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme 

Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der
Veranstaltung „Syntax I“ erworben werden können.

Literatur Zur Vorbereitung: 

Holmberg, Anders. (i.E.) Verb Second. In: Tibor Kiss, & Artemis Alexiadou (eds.),
Syntax – an International Handbook of Contemporary Syntactic Research . Berlin:
Walter de Gruyter. (Online: http://ling.auf.net/lingbuzz/001087)

Syntax A/B: " Syntax und Intonation"

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar diskutiert den Zusammenhang zwischen der Wortstellung und der

Prosodie im Deutschen und ausgewählten romanischen Sprachen. Ein zentrales
Thema des Seminars betrifft die Informationsstruktur, also die grammatische
Realisierung des Bekanntheitsgrades der Konstituenten. In vielen europäischen
Sprachen wird der informationsstrukturelle Status der Satzglieder prosodisch
ausgedrückt, wobei Auswirkungen auf die syntaktische Position beobachtet werden
können. Weitere Themen sind der Einfluss der Intonation auf Extraposition und Right
Dislocation sowie der Zusammenhang zwischen Prosodie und Koordination.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung fundierte Syntaxkenntnisse (entspricht Syntax I & Syntax II)
Literatur Literatur zur Vorbereitung:
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Selkirk, Lisa (1984). Phonology and Syntax. The Relation between Sound and
Structure . Cambridge, Mass.: MIT Press.

Schnittstellenmodul II Syntax (MA-L S3)
Diachronie und Synchronie des V2-Phänomens

Seminar, Lehrperson Fuß

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es ist eine der auffälligsten syntaktischen Eigenschaften der modernen germanischen

Sprachen, dass das finite Verb in deklarativen Hauptsätzen die zweite Position im
Satzgefüge einnehmen muss („V2”). Dieses Seminar befasst sich zum einen mit der
Frage, wie die V2-Eigenschaft theoretisch zu analysieren ist. Zum anderen soll die
historische Entwicklung dieses Phänomens näher betrachtet werden. Dabei werden
zunächst am Beispiel der modernen germanischen Sprachen sprachübergreifende
Gemeinsamkeiten und typologische Unterschiede bei der Realisierung des V2-
Phänomens vorgestellt. Auf dieser Basis werden wir uns dann ausgewählte
theoretische Analysen gemeinsam erarbeiten, die im Rahmen des Prinzipien-und-
Parameter Theorie entwickelt worden sind. Der zweite Teil des Seminars befasst
sich dann mit diachronen Aspekten der V2-Eigenschaft. Insbesondere soll untersucht
werden, welche Faktoren bei der historischen Entstehung des V2-Phänomens eine
Rolle gespielt haben. In diesem Zusammenhang werden wir ausgewählte Theorien der
historischen Entwicklung der V2-Stellung kritisch diskutieren.

Nachweis Voraussetzungen für einen benoteten Leistungsnachweis 

• Vorbereitende Lektüre der Texte/regelmäßige aktive Teilnahme
• Anfertigung eines 5- bis 10-seitigen Essays über ein Phänomen/eine theoretische

Fragestellung, das als Kurzreferat im Seminar vorgestellt wird
• Anfertigung einer Hausarbeit (typischerweise eine Ausarbeitung des Essays)

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme 

Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der
Veranstaltung „Syntax I“ erworben werden können.

Literatur Zur Vorbereitung: 

Holmberg, Anders. (i.E.) Verb Second. In: Tibor Kiss, & Artemis Alexiadou (eds.),
Syntax – an International Handbook of Contemporary Syntactic Research . Berlin:
Walter de Gruyter. (Online: http://ling.auf.net/lingbuzz/001087)

Seminar A/B (Kernmodul Psycholinguistik), (Alterseffekte im Syntaxerwerb)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP + 2 CP (Leistungsnachweis); L3: 3 CP + 1CP (Leistungsnachweis),
Lehrperson Schulz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Schulz
Inhalt Wie wirkt sich das Alter eines Sprachlerners auf die Geschwindigkeit, den Verlauf und

den Erfolg des Spracherwerbs aus? Lenneberg stellte 1964 die Hypothese auf, dass
die kritische Phase für den erfolgreichen ungesteuerten Spracherwerb mit ungefähr
12 Jahren, d.h. mit der Pubertät, endet. Die Bedeutung einer kritischen Periode für
den Spracherwerb ist jedoch nach wie vor umstritten. So wird bezweifelt, ob sich
das Nachlassen der Spracherwerbsfähigkeit mit zunehmendem Alter überhaupt
auf die Überschreitung einer kritischen Phase zurückführen lässt (Klein, 1996).
Andere Autoren postulieren nicht nur eine, sondern mehrere kritische Phasen für je
spezifische Spracherwerbsaufgaben (z. B. Locke, 1997). Im Seminar wird die Rolle
des Altersfaktors am Beispiel des Syntaxerwerbs untersucht. Dabei steht der Vergleich
zwischen dem doppelten Erstspracherwerb, dem frühen Zweitspracherwerb und
dem Zweitspracherwerb bei Erwachsenen im Vordergrund. Darüber hinaus setzen
wir uns mit der Frage auseinander, welche Konsequenzen sich aus Studien zum
Erstspracherwerb unter besonderen Bedingungen (z. B. gehörlose oder hochgradig
schwerhörige Kinder mit Cochlear-Implantat) für die Annahme einer kritischen Phase
ergeben.

Nachweis schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2 CP)
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Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse.

Persönliche Anmeldung per Email an sekretariat.schulz@em.uni-frankfurt.de bis zum
15.9.2015

Literatur Birdsong, D. (ed.) (1999). Second language acquisition and the critical period
hypothesis. Mahwah, NJ, London: Lawrence Erlbaum. Klein, W. (1996). Language
acquisition at different ages. In D. Magnusson (ed.), The lifespan development of
individuals: behavioral, neurobiological, and psychosocial perspectives: a synthesis
(pp. 244-264). Cambridge: Cambridge University Press. Locke, J. L. (1997). A theory of
neurolinguistic development. Brain and Language, 58, 265-326.

Kolloquiumsmodul Syntax (MA-L S4)
Neuere Arbeiten zur Syntaxtheorie

Oberseminar, Lehrperson Hartmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Das Oberseminar bietet zum einen die Möglichkeit zur Präsentation und Diskussion

eigener Projekte und Abschlussarbeiten, zum anderen wird neuere syntaktische
Literatur zu einem bestimmten Themengebiet besprochen. 

Voraussetzung Elaborierte Syntaxkenntnisse auf dem Stand von Syntax A/B bzw. Syntax III
Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Ergänzungsmodul Syntax (MA-L S5)

Kernmodul Semantik (MA-L B1)
Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
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Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung
werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 

Schnittstellenmodul I Semantik (MA-L B2)

Schnittstellenmodul II Semantik (MA-L B3)
Kontextualismus

Hauptseminar, Lehrperson Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Was ist der Inhalt eines Satzes? Eine semantische Standardantwort auf diese Frage

verweist auf den Begriff der Proposition, eine Darstellung der Wahrheitsbedingungen
des Satzes. Der Satz drücke diese Proposition aus; unabhängig davon, ob, und
unter welchen Umständen er von wem geäußert wird und mit welchen Absichten
dies geschieht . Eine radikal andere Antwort auf die Frage wird von Kontextualisten
gegeben. Sie behaupten, dass der Inhalt eines Satzes nicht unabhängig von
Äußerungssituationen angegeben werden kann. Satzinhalte seien kontextabhängig.
In diesem Seminar wird der Frage nachgegangen, in welchem Sinne diese These
verstanden werden muss, ob oder inwiefern sie sich bestätigt und zu welchem Grad die
angenommene Kontextabhängigkeit den Begriff der Proposition modifiziert oder sogar
verzichtbar erscheinen lässt.

Nachweis Referat und Ausarbeitung oder Hausarbeit
Voraussetzung Das Seminar wendet sich an Studierende mit erheblichen Vorkenntnissen in formaler

Semantik und/oder Sprachphilosophie; von den TeilnehmerInnen wird die regelmäßige
Lektüre vor allem englischsprachiger Fachliteratur sowie die Bereitschaft zur
Übernahme eines Referats erwartet.

Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Semesterwoche ausgehändigt.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG Raumänderung: ab 20.10. in Raum IG 4.301!

Kolloquiumsmodul Semantik (MA-L B4)
Logisch-Semantisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zimmermann

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Besprechung neuerer Arbeiten zur Logischen Semantik. 
Voraussetzung Gute Vorkenntnisse in formaler Semantik. 

Ergänzungsmodul Semantik (MA-L B5)

Kernmodul Psycholinguistik (MA-L N1)
Psycholinguistik III

Seminar, Lehrperson Schäfer (geb. Glöckner)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über Theorien zu inter- und intraindividuellen

Unterschieden in der Sprachverarbeitung. Den Schwerpunkt des Seminars bilden
theoretische Erklärungsansätze zur Varianz beim Sprachverstehen. Neben
verschiedenen ressourcenabhängigen Arbeitsgedächtniskonzepten werden auch
erfahrungsbasierte kognitive Modelle vorgestellt.

Nachweis Referat und schriftliche Ausarbeitung
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Psycholinguistik
Literatur Logie, R. (1996). The seven ages of working memory.In J. T. E. Richardson, R. W.

Engle, L. Hasher, R. H. Logie, E. R. Stoltzfus, & R. T. Zacks (Eds.), Working Memory
and Human Cognition. (pp. 31-59). Oxford University Press.
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Seminar A/B (Kernmodul Psycholinguistik), (Alterseffekte im Syntaxerwerb)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP + 2 CP (Leistungsnachweis); L3: 3 CP + 1CP (Leistungsnachweis),
Lehrperson Schulz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Schulz
Inhalt Wie wirkt sich das Alter eines Sprachlerners auf die Geschwindigkeit, den Verlauf und

den Erfolg des Spracherwerbs aus? Lenneberg stellte 1964 die Hypothese auf, dass
die kritische Phase für den erfolgreichen ungesteuerten Spracherwerb mit ungefähr
12 Jahren, d.h. mit der Pubertät, endet. Die Bedeutung einer kritischen Periode für
den Spracherwerb ist jedoch nach wie vor umstritten. So wird bezweifelt, ob sich
das Nachlassen der Spracherwerbsfähigkeit mit zunehmendem Alter überhaupt
auf die Überschreitung einer kritischen Phase zurückführen lässt (Klein, 1996).
Andere Autoren postulieren nicht nur eine, sondern mehrere kritische Phasen für je
spezifische Spracherwerbsaufgaben (z. B. Locke, 1997). Im Seminar wird die Rolle
des Altersfaktors am Beispiel des Syntaxerwerbs untersucht. Dabei steht der Vergleich
zwischen dem doppelten Erstspracherwerb, dem frühen Zweitspracherwerb und
dem Zweitspracherwerb bei Erwachsenen im Vordergrund. Darüber hinaus setzen
wir uns mit der Frage auseinander, welche Konsequenzen sich aus Studien zum
Erstspracherwerb unter besonderen Bedingungen (z. B. gehörlose oder hochgradig
schwerhörige Kinder mit Cochlear-Implantat) für die Annahme einer kritischen Phase
ergeben.

Nachweis schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse.

Persönliche Anmeldung per Email an sekretariat.schulz@em.uni-frankfurt.de bis zum
15.9.2015

Literatur Birdsong, D. (ed.) (1999). Second language acquisition and the critical period
hypothesis. Mahwah, NJ, London: Lawrence Erlbaum. Klein, W. (1996). Language
acquisition at different ages. In D. Magnusson (ed.), The lifespan development of
individuals: behavioral, neurobiological, and psychosocial perspectives: a synthesis
(pp. 244-264). Cambridge: Cambridge University Press. Locke, J. L. (1997). A theory of
neurolinguistic development. Brain and Language, 58, 265-326.

Schnittstellenmodul I Psycholinguistik (MA-L N2)

Schnittstellenmodul II Psycholinguistik (MA-L N3)
Psycholingusitik Schnittstellenmodul II (Methoden der Spracherwerbsforschung)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L3: 3 CP; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Schulz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt Anhand unterschiedlicher Experimentdesigns werden typische Methoden vorgestellt,

die in der aktuellen Spracherwerbsforschung zur Untersuchung des kindlichen
Sprachverständnisses Einsatz finden. Dabei werden v.a. die Methoden Truth-Value-
Judgment, Picture Choice und Grammaticality Judgment berücksichtigt. Insbesondere
soll anhand der Arbeit mit konkreten Datensätzen diskutiert werden, in welcher Weise
die Wahl der Methode sowohl die Fragestellung als auch die Untersuchungsergebnisse
beeinflusst.

Nachweis Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2
CP)

Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email an Sekretariat.Schulz@em.uni-
frankfurt.de bis zum 15.9.2015

Literatur Blom, E. & Unsworth, S. (2010) (eds.), Experimental methods in langauge acquisition
research. Amsterdam: Benjamins. McDaniel, D., McKee, C. & Cairns, H. S. (1996)
(eds.). Methods for Assessing Children’s Syntax. Cambridge, MA: MIT Press. Crain, S.
& Thornton, R. (1998). Investigations in Universal Grammar. A Guide to Experiments
on the Acquisition of Syntax. Cambridge, MA: MIT Press.
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Kolloquiumsmodul Psycho-/Neurolinguistik (MA-L N4)
Neuere Forschungen zur Psycholinguistik A (Schwerpunkt Spracherwerb)

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 2 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Lehrperson Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt In dem Seminar werden neuere Arbeiten zur Linguistik und zur experimentellen

Spracherwerbsforschung diskutiert. Im Rahmen des Kolloquiums sind gemeinsame
Termine mit den Kolloquien der Romanistik (Cecilia Poletto, Esther Rinke), der
Linguistik (Helmut Weiß) sowie der Anglistik (Frank Richter, Manfed Sailer,
Gert Webelhuth) geplant. Die inhaltliche Festlegung erfolgt gemeinsam mit den
TeilnehmerInnen, die Gelegenheit haben, ihre entstehenden Abschlussarbeiten
vorzustellen.

Nachweis Leistungsnachweis: Präsentation der Abschluss-Arbeit (mündliche Prüfung, 2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik III

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email anP.Schulz@em.uni-frankfurt.debis zum
15.9.2015

Ergänzungsmodul Psycholinguistik (MA-L N5)

Kognitive Linguistik
Masterstudium

Kernmodul Syntax (MA-KL S1)
Syntax A/B: " Syntax und Intonation"

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar diskutiert den Zusammenhang zwischen der Wortstellung und der

Prosodie im Deutschen und ausgewählten romanischen Sprachen. Ein zentrales
Thema des Seminars betrifft die Informationsstruktur, also die grammatische
Realisierung des Bekanntheitsgrades der Konstituenten. In vielen europäischen
Sprachen wird der informationsstrukturelle Status der Satzglieder prosodisch
ausgedrückt, wobei Auswirkungen auf die syntaktische Position beobachtet werden
können. Weitere Themen sind der Einfluss der Intonation auf Extraposition und Right
Dislocation sowie der Zusammenhang zwischen Prosodie und Koordination.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung fundierte Syntaxkenntnisse (entspricht Syntax I & Syntax II)
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Selkirk, Lisa (1984). Phonology and Syntax. The Relation between Sound and
Structure . Cambridge, Mass.: MIT Press.

Topics in Agreement

Seminar, Lehrperson Smith

Do, woch, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt This class will look at various issues to do with the phenomenon of Agreement. The

operation of Agree has come to play a crucial role in generative syntax but many
fundamental issues surrounding the phenomenon remain to be resolved in both syntax
and morphology. We will begin by looking at the role of Agree in (morpho-)syntactic
operations, and then extend the discussion into issues such as locality, directionality,
timing and complexity of Agree.
Note that the language of instruction will be English. This class will begin in mid-
November.

Nachweis Paper of 15-20 pages.
Voraussetzung Participants should have completed Syntax 2.
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Literatur Baker, Mark - The syntax of Agreement and Concord. Cambridge University Press.
Other readings will be given in class.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 19. November! 

Modul MA-KL S1 Syntax III

Modul MA-KL S1 Syntax A/B

Schnittstellenmodul Syntax (MA-KL S2)
Syntax A/B: " Syntax und Intonation"

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar diskutiert den Zusammenhang zwischen der Wortstellung und der

Prosodie im Deutschen und ausgewählten romanischen Sprachen. Ein zentrales
Thema des Seminars betrifft die Informationsstruktur, also die grammatische
Realisierung des Bekanntheitsgrades der Konstituenten. In vielen europäischen
Sprachen wird der informationsstrukturelle Status der Satzglieder prosodisch
ausgedrückt, wobei Auswirkungen auf die syntaktische Position beobachtet werden
können. Weitere Themen sind der Einfluss der Intonation auf Extraposition und Right
Dislocation sowie der Zusammenhang zwischen Prosodie und Koordination.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung fundierte Syntaxkenntnisse (entspricht Syntax I & Syntax II)
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Selkirk, Lisa (1984). Phonology and Syntax. The Relation between Sound and
Structure . Cambridge, Mass.: MIT Press.

Modul MA-KL S2 Erst- und Zweitspracherwerb

Modul MA-KL S2 Schnittstellen zur Syntax: PF und LF

Modul MA-KL S2 Sprachwandel: Historische Syntax

Kolloquiumsmodul Syntax (MA-KL S3)
Neuere Arbeiten zur Syntaxtheorie

Oberseminar, Lehrperson Hartmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Das Oberseminar bietet zum einen die Möglichkeit zur Präsentation und Diskussion

eigener Projekte und Abschlussarbeiten, zum anderen wird neuere syntaktische
Literatur zu einem bestimmten Themengebiet besprochen. 

Voraussetzung Elaborierte Syntaxkenntnisse auf dem Stand von Syntax A/B bzw. Syntax III

Modul MA-KL S3 Neuere Entwicklungen der Syntaxtheorie A/B

Modul MA-KL S3 Neuere Forschungen zur Semantik/zur Psycho u. Neurolinguistik

Kernmodul Semantik (MA-KL B1)

Modul MA-KL B1 Semantik III
Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 

Modul MA-KL B1 Semantik A/B

Schnittstellenmodul Semantik (MA-KL B2)
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Kontextualismus

Hauptseminar, Lehrperson Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Was ist der Inhalt eines Satzes? Eine semantische Standardantwort auf diese Frage

verweist auf den Begriff der Proposition, eine Darstellung der Wahrheitsbedingungen
des Satzes. Der Satz drücke diese Proposition aus; unabhängig davon, ob, und
unter welchen Umständen er von wem geäußert wird und mit welchen Absichten
dies geschieht . Eine radikal andere Antwort auf die Frage wird von Kontextualisten
gegeben. Sie behaupten, dass der Inhalt eines Satzes nicht unabhängig von
Äußerungssituationen angegeben werden kann. Satzinhalte seien kontextabhängig.
In diesem Seminar wird der Frage nachgegangen, in welchem Sinne diese These
verstanden werden muss, ob oder inwiefern sie sich bestätigt und zu welchem Grad die
angenommene Kontextabhängigkeit den Begriff der Proposition modifiziert oder sogar
verzichtbar erscheinen lässt.

Nachweis Referat und Ausarbeitung oder Hausarbeit
Voraussetzung Das Seminar wendet sich an Studierende mit erheblichen Vorkenntnissen in formaler

Semantik und/oder Sprachphilosophie; von den TeilnehmerInnen wird die regelmäßige
Lektüre vor allem englischsprachiger Fachliteratur sowie die Bereitschaft zur
Übernahme eines Referats erwartet.

Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Semesterwoche ausgehändigt.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG Raumänderung: ab 20.10. in Raum IG 4.301!

Modul MA-KL B2 Bedeutung und Logische Form

Modul MA-KL B2 Sprachphilosophie/Pragmatik

Modul MA-KL B2 Bedeutung und Kognition

Kolloquiumsmodul Semantik (MA-KL B3)

Modul MA-KL B3 Kolloquiumsmodul Semantik: Neuere Forschungen zur Semantik A/B
Logisch-Semantisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zimmermann

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Besprechung neuerer Arbeiten zur Logischen Semantik. 
Voraussetzung Gute Vorkenntnisse in formaler Semantik. 

Modul MA-KL B3 Kolloquiumsmodul Semantik: Neuere Entwicklungen der Syntaxtheorie/
zur Psycho u. Neurolinguistik

Kernmodul Psycholinguistik (MA-KL N1)

Modul MA-KL N1 Kernmodul Psycholinguistik: Modalität

Modul MA-KL N1 Kernmodul Psycholinguistik: Spracherwerb

Modul MA-KL N1 Kernmodul Psycholinguistik: Parsertheorie

Schnittstellenmodul: Neurolinguistik (MA-KL N2)

Modul MA-KL N2 Schnittstellenmodul Neurolinguistik: Lexikon

Modul MA-KL N2 Schnittstellenmodul Neurolinguistik: Neuronale Korrelate sprachlicher
Prozesse

Modul MA-KL N2 Schnittstellenmodul Neurolinguistik: Modelle des Geistes

Kolloquiumsmodul Psycho-/Neurolinguistik (MA-KL N3)

Modul MA-KL N3 Kolloquiumsmodul Psycho-/Neurolinguistik: Neuere Forschungen zum
Spracherwerb
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Modul MA-KL N3 Kolloquiumsmodul Psycho-/Neurolinguistik: Neuere Forschungen zur
Gebärdensprache

Modul MA-KL N3 Kolloquiumsmodul Psycho-/Neurolinguistik: Neuere Forschungen zur
Neurolinguistik

Kernmodul Phonologie (MA-KL P1)

Modul MA-KL P1 Phonologie III
Phonologie III

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fery

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Dieser Kurs bietet einen Überblick über verschiedene Aspekte der Phonologie

(z.B. phonologischer Zyklus, Markiertheit, Unterspezifikation) und über zentrale
phonologische Theorien (Lexikalische Phonologie, Optimalitätstheorie, Autosegmentale
Phonologie, etc.) an. Ziel ist es, mit Begriffen und Theorien vertraut zu werden und die
Kompetenz zu erlangen, sie auf empirische Probleme anzuwenden.

Olat-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3270311937
Nachweis Hausaufgaben + Hausarbeit
Voraussetzung Phonologie I (und idealerweise auch Phonologie II)
Literatur Goldsmith, John (ed.) (2011) The Handbook of Phonological Theory. Oxford: Blackwell

Publishers.

Goldsmith, John, Jason Riggle & Alan Yu (eds.) (2011) The Handbook of Phonological
Theory, 2nd edition. Oxford: Wiley Blackwell.

Kager, René (1999) Optimality Theory. Cambridge: Cambridge University Press.

Kenstowicz, Michael (1994) Phonology in the Generative Grammar. Oxford: Blackwell
Publishers.

De Lacy, Paul. (2007) The Cambridge Handbook of Phonology.  Cambridge:
Cambridge University Press.

Modul MA-KL P1 Phonologie A/B

Schnittstellenmodul Phonologie (MA-KL P2)
Locality in Phonology

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Taking vowel harmony as our point of departure, in this seminar, we will investigate

how local phonological processes are. In addition, we will briefly explore how
phonological locality compares to locality in some other modules of the grammar.
Participants must have completed Phonologie I and Phonologie II.

Nachweis essay/paper of 15-20 pages and in-class presentation.
Voraussetzung Phonologie I +Phonologie II
Literatur Nevins, Andrew (2010). Locality in Vowel Harmony . Cambridge, MA: MIT Press. (as

well as various articles distributed in class)
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)

Modul MA-KL P2 Phonologie - Morphologie

Modul MA-KL P2 Phonologie - Syntax

Modul MA-KL P2 Phonologie - Psycholinguistik

Kolloquiumsmodul Phonologie (MA-KL-P3)
Neuere Arbeiten der Phonologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fery
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Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Die Mitarbeiter des Instituts (Phonetik und Phonologie), sowie gelegentlich Gäste,

stellen ihre Forschungen vor.
Voraussetzung Zielgruppe: Fortgeschrittene Master-Studierende, Mitarbeiter und Dozenten des

Instituts für Linguistik (Phonetik und Phonologie).

Modul MA-KL P3 Neuere Arbeiten der Phonologie A/B

Modul MA-KL P3 Neuere Forschungen zur Syntax / zur Semantik / zur Psycho- u.
Neurolinguistik

Theater-, Film- und Medienwissenschaft
Filmverführung

Öffentliche Veranstaltung

Mi, woch, 18:00 - 22:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Forschungskolloquium für Doktoranden & Interessierte

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015
Inhalt Für Doktorandinnen und Doktoranden biete ich im Wintersemester im vierzehntägigen

Wechsel mit dem Kolloquium ein Doktorandenkolloquium an. In diesem Rahmen
sollen Kapitel der Dissertationsprojekte, die jeweils spätestens eine Woche vorher in
die Runde der Teilnehmer*innen geschickt werden müssen, diskutiert werden. Das
Kolloquium dient in erster Linie dem Austausch über die Schwierigkeiten und Fragen,
welche die Beteiligten gerade in ihrer Arbeit haben und ist als optionales Angebot für
Promovierende und Habilitierende der Theaterwissenschaft in Frankfurt gedacht. Mit
Blick auf gute Erfahrungen im vergangenen Semester mit dieser Organisationsform
sollte jede(r) Kolloquiumsteilnehmer*in bereit sein, einmal die Moderation des
Kolloquiums zu übernehmen. Das Kolloquium ist nach Maßgabe der Raumverhältnisse
in begrenztem Maß auch für Examenskandidat*innen (M.A.) geöffnet. Sofern die
Wünsche zur Projektvorstellung die Zeitkapazität übersteigen, wird ein zusätzlicher
Termin in der letzten oder vorletzten Semesterwoche vereinbart.

Um eine Voranmeldung wird gebeten unter:Mueller-Schoell@tfm.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtRaum 6.315

Orientierungsveranstaltung
Begrüßung BA-Studierende

Orientierungsveranstaltung

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Bachelor Theater-, Film- und Medienwissenschaft (HF)
Begrüßung BA-Studierende

Orientierungsveranstaltung

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Jour Fixe

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 19:00 - 21:00
Inhalt Im Rahmen des „Jour fixe“ lädt die Professur für Theaterwissenschaft Gäste aus dem

Bereich des Theaters in allen seinen Sparten sowie der Kulturpolitik an das Institut ein,
um mit ihnen in informellem Rahmen über ihre Arbeit zu diskutieren. Die Treffen bei
Bretzeln, Wein und nicht-alkoholischen Getränken dienen speziell der Begegnung der
Studierenden mit diesen Gästen. In den vergangenen Semestern waren zu Gast: Sigrid
Gareis, Niels Ewerbeck, Marcus Droß und Martine Dennewald, Amelie Deuflhard,
Heiner Goebbels, Jan Linders, Stefan Hilterhaus, Marion Victor und Thomas Maagh,
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Tom Stromberg, Florian Malzacher, Hasko Weber, Scott de Lahunta, She She Pop
(Lisa Lucassen und Ilia Papatheodoru), Matthias Lilienthal, Julia Stoschek, Milo Rau,
Bettina Masuch und Burkhard Kosminsky. Der Jour fixe findet in unregelmäßigen
Abständen mittwochs um 19 Uhr (c.t.) im Raum 1.411 oder auf der Studiobühne der
Theaterwissenschaft statt. In diesem Semester sind Günther Rühle sowie ein Referent
der Bundeskulturstiftung angefragt. Nähere Informationen werden im TFM-Newsletter,
auf der Homepage und an den schwarzen Brettern des Instituts bekanntgegeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung kann im Rahmen des Modulanteils "Selbststudium Lektüre" in
Verbindung mit dem Besuch der Friedrich Hölderlin Gastvorträge belegt werden.
Anmeldung bei einer/m Lehrenden der Theaterwissenschaft und Vereinbarung der
Leistung zu Beginn des Semesters.

Kolloquium Film

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Projekten für Qualifikationsarbeiten (BA,

Master, Magister) und der Behandlung von arbeitstechnischen Fragen.

 

Anmeldung zum Kolloquium über OLAT
Works in Progress 2015 (Kolloquium)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Basismodule
Tutorium Einführung in die Theater-, Film- und Medienwissenschaft

Tutorium

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Tutorium Einführung in die Theater-, Film- und Medienwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Hetterich

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Tutorium Einführung in die Theater-, Film- und Medienwissenschaft

Tutorium

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Tutorium Einführung in die Theater-, Film- und Medienwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Heymann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Basismodul 1: Theater
Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
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Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Gabriel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Die Frankfurter
Theaterwissenschaft, die sich als ein Erbe der Kritischen Theorie begreift, untersucht
Theater über die eng gefasste Form des (literarischen) dramatischen Textes hinaus.
Theater wird als mehr und anderes als die bloße Inszenierung eines vorgegebenen
Textes begriffen. Dieser Kurs untersucht somit Theater in seinen vielfältigen Facetten
und auf verschiedenen Ebenen: die Geschichte, Theorie und Analyse des Theaters
werden speziell unter den Aspekten Raum, Schauspieltheorie, Körper/Gender, Illusion
und Publikum betrachtet. Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw.
das gewachsene Problembewusstsein soll ebenso in die Analyse aktueller Theater-/
Tanz-Inszenierungen oder Performances einfließen, wobei wir unterschiedliche Formen
der Inszenierung und szenischer Kunst kennenlernen werden.

Integraler Bestandteil des Seminares ist eine eigenständige Inszenierung in einer
Gruppe. Diese Inszenierungsübung wird in der ersten Sitzung vom Seminarleiter
erläutert und von den Gruppen gegen Ende des Semesters wechselseitig vorgestellt.

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Das Seminar ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft
konzipiert. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger
Teilnahme an Seminar, Tutorium, gemeinsamen Theaterbesuchen,
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Inszenierungsübungen sowie zur Übernahme eines Impulsreferats. Das genaue
Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des Semesters
mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen.

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft
(Raum IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM und der
Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die Einführung bei Nikolaus
Müller-Schöll geöffnet.  

 
Literatur Zur Vorbereitung lohnt die „Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft sowie die

Lektüreliste „Dramen“. Verschaffen Sie sich mittels der Listen einen ersten Überblick,
suchen Sie sich aus selbigen Punkte heraus, die sie besonders interessieren,
und lesen Sie möglichst vieele der empfohlenen Texte, beginnend bei ihren
eigenen Schwerpunkten des Interesses. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum
Selbstkostenpreis im Sekretariat der Theaterwissenschaft erworben werden. Die
Lektüreliste „Dramen“ ist auf der Homepage des Instituts zu finden.) 

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Einführungsveranstaltung im Bereich Theater soll auf der Basis von theoretischen

Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen Fragen gegenwärtiger Theatertheorie
und -praxis geben. Mit Blick auf die lange Geschichte des abendländischen Theaters
wie auch auf das außereuropäische Theater ist Theater mehr und anderes als
bloß ein dramatischer Text und seine Inszenierung und muss entsprechend
auf verschiedenen Ebenen untersucht werden. Ausgehend von einem Blick
auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft werden wir uns anhand
verschiedener exemplarischer Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse
des Theaters beschäftigen, u.a. mit Aspekten wie Raum, Körper, Licht, Schauspieler
und Publikum. Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das
gewonnene Problembewusstsein sollen auch in der Analyse aktueller Inszenierungen
erprobt werden, die  gemeinsam besucht und besprochen werden. 

Das Seminar setzt keinerlei Vorkenntnisse voraus, wohl aber die Bereitschaft zu
regelmäßiger Teilnahme an Seminar mit vorbereitender Textlektüre, gemeinsamen
Theaterbesuchen, begleitendem Tutorium sowie die Beteiligung an einem
Gruppenreferat. Das genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden
in der ersten Seminarsitzung besprochen. 

Nachweis Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern als
Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich für
Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Es werden drei Seminare
angeboten, die sich strukturell gleichen und dieselben Leistungsanforderungen
stellen, aber unabhängig voneinander arbeiten werden. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2015 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft
(Raum IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM und der
Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die Einführung bei Nikolaus
Müller-Schöll geöffnet.  
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Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)
Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der

„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

Basismodul 2: Film
Einführung in die Filmwissenschaft I: Der Film als Gegenstand der Theorie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Was ist Film? Am Anfang der Filmwissenschaft stand, lange bevor sie als Fach an

den Universitäten etabliert war, die philosophische Frage nach dem Wesen oder
der Spezifik des Films. Beantwortet wurde diese Frage mit einer ganzen Reihe von
Folgefragen, die sukzessive auseinander hervorgingen und schließlich auch zu den
Leitfragen der akademischen Filmwissenschaft wurden. Nämlich: Was unterscheidet
den Film von anderen Medien und Kunstformen?  Was macht seine künstlerische und
ästhetische Spezifik aus? Wie verstehen wir  Filme? Ist Film eine Sprache? Was hat
filmische Darstellung mit Begehren und Wünschen zu tun, was mit Geschlechterrollen?
Worin liegt, ganz allgemein gesprochen, die soziale und gesellschaftspolitische
Relevanz des Films? Und was hat der Film schließlich mit dem Denken zu tun? Ist der
Film am Ende selbst eine Form des Denkens?

 

Am Leitfaden dieser Fragereihe entwickelt die Lehrveranstaltung in einer Vorlesung mit
Lektüreprogramm und begleitendem Tutorium eine Einführung in die Filmwissenschaft,
die zugleich als Einführung in die Filmtheorie und ihre Geschichte verstanden
werden kann. Behandelt werden neben den unterschiedlichen Leitfragen und
Theoriemodellen der Filmwissenschaft ferner methodische Fragen wie: Was sind
– neben der Filmtheorie – die Arbeitsfelder, die Gegenstände, Methoden und
Erkenntnisziele der Filmwissenschaft?  Was ist die Stellung der Filmwissenschaft
im Feld der anderen (geistes)wissenschaftlichen Disziplinen? Und welches sind die
Institutionen und Ressourcen, die für ein Studium der Filmwissenschaft notwendig
sind? 

Voraussetzung Zum Kurs gehört eine Archivexkursion, eine Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten mit dem Textarchiv des Deutschen Filminstituts in der Deutschen
Nationalbibliothek und eine Einführung in die Strukturen und Praktiken des deutschen
Filmmuseums.

 

Zum Kurs gehört ferner eine Sichtung, in der zu jeder Sitzung ein Film von der
Referenzliste Film gezeigt wird.

 

Die Veranstaltung bildet den ersten Teil des Basismoduls Film im Hauptfach-
BA-Studiengang TFM. Der Besuch ist für Studierende des ersten Semesters
verpflichtend. Das Modul wird im Sommersemester mit der Veranstaltung „Einführung
in die Filmwissenschaft II: Der Film als Gegenstand der Analyse“ fortgesetzt und
vervollständigt.

 

Winter 2015/16 Seite 833



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Die Kursunterlagen und Lektürepensen werden auf OLAT zur Verfügung gestellt.
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, wobei die Studierenden  sich mit einer
funktionsfähigen e-mail einloggen bzw. den Mail-Verkehr von ihrer uni-frankfurt.de-
Adresse auf ihr bevorzugtes e-mail-Konto umleiten müssen.

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Basismodul 3: Medien
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
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Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Gegenstandsmodule

Gegenstandsmodul 1: Theater
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
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Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat

die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
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Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
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Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
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stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde
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-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?
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The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Gegenstandsmodul 2: Film
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.
Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
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Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter
einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).
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Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit
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Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema”

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Hediger/Hoof

Di, Einzel, 10:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Do, Einzel, 10:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 18.12.2015 - 18.12.2015
Inhalt Wirtschaftliche Entwicklung erfordert industrielle Organisation; industrielle Organisation

wiederum erfordert Kommunikation; Kommunikation erfordert Medien: Wie etwa
der Ökonom Robert Solow schon 1956 zeigte, zur selben Zeit, als Marshall
McLuhan Understanding Media  vorbereitete, wäre die wirtschaftliche Entwicklung
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seit der Industrialisierung ohne den Beitrag technischer Kommunikationsmedien
wie der Schreibmaschine, dem Telefon Telex, Telefax und dem Computer nicht
denkbar gewesen. Im Feld der Wirtschaftsgeschichte ist die Auswirkung von
Kommunikationsmedien und Informationstechnologie auf die wirtschaftliche
Entwicklung bereits ausführlich untersucht worden. In der Medienwissenschaft
hingegen sind zu diesem Feld bislang nur allgemeine Kritiken der kapitalistischen
Produktionsordnung aus neo-marxistischer Sicht vorgelegt worden, sowie
medienhistorische Untersuchungen zur Entwicklung von Medientechnik durch den
militärisch-industriellen Komplex. Weniger Beachtung gefunden hat bislang das,
was man als die Medienkultur der industriellen Organisation bezeichnen könnte.
Die internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema“
leistet einen Beitrag dazu, diese Forschungslücke zu füllen. Im Medienverbund
der Unternehmenskommunikation nimmt der Film aufgrund der unmittelbaren
Anschaulichkeit des Mediums nach wie vor eine privilegierte Position ein. Ausgehend
von der Untersuchung spezifischer Verwendungen des Mediums Film durch industrielle
Organisationen führt die Tagung Ansätze aus der Film- und Medienwissenschaft
zusammen mit solchen aus dem Bereich der Wirtschaftsgeschichte und der
Wissenschaftsgeschichte. Insbesondere will die Tagung einen Beitrag zur Entwicklung
neuer Analyseinstrumente für den Industriefilm leisten, indem sie die Frage nach der
Konfiguration des Films in industriellen Organisationen und der Zirkulation in Zentrum
stellt: Der  Zirkulation von Filmen, Begriffen, Technologien, und Menschen. Die
Konferenz befasst sich insbesondere mit drei Branchen – Energie, Mobilität, Chemie –
und nähert sich dem Gegenstand in einer international vergleichenden Perspektive.

 

Im Rahmen der Tagung “Films That Work” präsentieren rund 30 internationale Gäste
ihre neuste Forschung zum Thema Industriefilm. Begleitet wird die Tagung von einem
Sichtungsprogramm mit schwer zugänglichen Filmen aus Archiven in den USA,
Grossbritannien, Zentraleuropa, Frankreich, Italien und Deutschland.

Nachweis Im Zusammenhang mit der Tagung können Scheine für die Modulteile „Angeleitetes
Selbstudium“ im BA TFM erworben werden (vgl. Modulzuweisung unten).

 

Die Scheine können auf zwei Weisen erworben werden:

 

Besuch der Tagung und Nachbearbeitung in Form eines Essays (5-8 Seiten) = 2 CP /
Eine Einheit angeleitetes Selbstudium

 

Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der Tagung, Besuch der Tagung = 2
CP / Eine Einheit angeleitetes Selbststudium. Interessenten für eine Mitarbeit bei der
Tagung melden sich bis 15. November direkt bei Vinzenz Hediger:hediger@tfm.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtDie Tagung findet im Filmmuseum und am 18. Dezember im Museum Angewandte
Kunst statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Mehr als Singen und Tanzen im Regen: Das Kino des Stanley Donen

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Peiler

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016
Inhalt Audrey Hepburn, Cary Grant, Deborah Kerr, Fred Astaire, Gene Kelly, Gregory Peck,

Howard Keel, James Coburn, Jane Powell, Robert Mitchum, Walter Matthau und
viele andere. Die Besetzungslisten lesen sich wie ein „Who is who” des klassischen
amerikanischen Hollywoodfilms.

Stanley Donen, der am 13. April 1924 in Columbia, South Carolina, U.S.A., geboren
wird, hat sie alle vor der Kamera versammelt. In seinen leichtfüßigen wie durch ihr
präzises Timing, ihre elaborierten Choreografien und ihren unvergleichlichen Charme
bestechenden romantischen Komödien hat der Großmeister des ausgehenden
klassischen Hollywoodfilms von den 1940er bis in die 1960er Jahre hinein wichtige
filmhistorische Akzente gesetzt  und seine größten Erfolge gefeiert. 

 

Kein Wunder, dass der ausgebildete Tänzer und Choreograf insbesondere das Genre
des Filmmusicals bereichert hat. Doch auch abseits der heiteren Musicals hat Donen
auskomponierte Tragikomödien und Dramen vorgelegt, die durch eine prägnante
Bildsprache (etwa den häufigen Splitscreeneinsatz) und einen selbstreflexiven
Gebrauch des filmischen Mediums herausstechen.

 

Mit Singin’ in the rain (USA 1952) hat Donen gemeinsam mit Gene Kelly aus
ausschließlich bereits vorhandenen, alten Songs ein satirisch gefärbtes Sing- und
Tanzspiel für die große Leinwand geschaffen, dass Hollywoods Übergang vom Stumm-
zum Tonfilm in den 1920er Jahren selbstironisch reflektiert und zum Meta-Musical der
Filmgeschichte avancierte. In Seven Brides for seven brothers (USA 1954) gelingt
dem Regisseur das Kunststück, Plutarchs „Raub der Sabinerinnen“ ins Filmmusical zu
übertragen und aus sieben rohen Hinterwäldlern im Oregon des 19. Jahrhunderts eine
feine, tanzende Gesellschaft zu entwickeln.

Einen filmischen Ausflug in die Kulturmetropole Paris nach Europa bietet Funny Face
(USA 1957), in dem Donen nicht nur die Mode, sondern auch die Philosophie seiner
Zeit aufs Korn nimmt. Nicht minder ernst gemeint ist auch das Aufeinandertreffen der
freizügigen amerikanischen Lebensart eines Tycoons auf die britische Prüderie eines
Earls in The grass is greener (UK 1960). In Charade (USA 1963) garniert der Regisseur
schließlich den fesselnden, mörderischen Krimi mit allerhand Pointen im Stile des
vertrauten „Donen Touch“. 

 

In der Folge seines 90. Geburtstags lohnt sich eine Wiederbegegnung mit einigen
unsterblichen Klassikern des letzten lebenden Regieveteranen des klassischen
Hollywoodkinos, deren filmhistorischer Nachhall sich bis in die Gegenwart erstreckt und
die einen exemplarischen Einblick in die Filmsprache des Amerikaners vermitteln.

Literatur Einführende Literatur:

Casper, Joseph Andrew: Stanley Donen. Metuchen, N.J. u.a.: Scarecrow Press, 1983.
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Hess, Earl J.; Dabholkar, Pratibha A.: Singin’ in the rain: the making of an American
masterpiece. Lawrence, Kansas: University Press of Kansas, 2009.

 

Silverman, Stephen M.: Dancing on the ceiling: Stanley Donen and his movies. New
York: Knopf, 1996.

Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am Dienstag, den 15.12. entfällt. Dafür gibt es einen Zusatztermin am
Dienstag, 2. Februar 2016, von 16 bis 18 Uhr, im Deutschen Filmmuseum. 

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel
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Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Gegenstandsmodul 3: Medien
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
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Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr
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Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema”

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Hediger/Hoof

Di, Einzel, 10:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Do, Einzel, 10:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 18.12.2015 - 18.12.2015
Inhalt Wirtschaftliche Entwicklung erfordert industrielle Organisation; industrielle Organisation

wiederum erfordert Kommunikation; Kommunikation erfordert Medien: Wie etwa
der Ökonom Robert Solow schon 1956 zeigte, zur selben Zeit, als Marshall
McLuhan Understanding Media  vorbereitete, wäre die wirtschaftliche Entwicklung
seit der Industrialisierung ohne den Beitrag technischer Kommunikationsmedien
wie der Schreibmaschine, dem Telefon Telex, Telefax und dem Computer nicht
denkbar gewesen. Im Feld der Wirtschaftsgeschichte ist die Auswirkung von
Kommunikationsmedien und Informationstechnologie auf die wirtschaftliche
Entwicklung bereits ausführlich untersucht worden. In der Medienwissenschaft
hingegen sind zu diesem Feld bislang nur allgemeine Kritiken der kapitalistischen
Produktionsordnung aus neo-marxistischer Sicht vorgelegt worden, sowie
medienhistorische Untersuchungen zur Entwicklung von Medientechnik durch den
militärisch-industriellen Komplex. Weniger Beachtung gefunden hat bislang das,
was man als die Medienkultur der industriellen Organisation bezeichnen könnte.
Die internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema“
leistet einen Beitrag dazu, diese Forschungslücke zu füllen. Im Medienverbund
der Unternehmenskommunikation nimmt der Film aufgrund der unmittelbaren
Anschaulichkeit des Mediums nach wie vor eine privilegierte Position ein. Ausgehend
von der Untersuchung spezifischer Verwendungen des Mediums Film durch industrielle
Organisationen führt die Tagung Ansätze aus der Film- und Medienwissenschaft
zusammen mit solchen aus dem Bereich der Wirtschaftsgeschichte und der
Wissenschaftsgeschichte. Insbesondere will die Tagung einen Beitrag zur Entwicklung
neuer Analyseinstrumente für den Industriefilm leisten, indem sie die Frage nach der
Konfiguration des Films in industriellen Organisationen und der Zirkulation in Zentrum
stellt: Der  Zirkulation von Filmen, Begriffen, Technologien, und Menschen. Die
Konferenz befasst sich insbesondere mit drei Branchen – Energie, Mobilität, Chemie –
und nähert sich dem Gegenstand in einer international vergleichenden Perspektive.
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Im Rahmen der Tagung “Films That Work” präsentieren rund 30 internationale Gäste
ihre neuste Forschung zum Thema Industriefilm. Begleitet wird die Tagung von einem
Sichtungsprogramm mit schwer zugänglichen Filmen aus Archiven in den USA,
Grossbritannien, Zentraleuropa, Frankreich, Italien und Deutschland.

Nachweis Im Zusammenhang mit der Tagung können Scheine für die Modulteile „Angeleitetes
Selbstudium“ im BA TFM erworben werden (vgl. Modulzuweisung unten).

 

Die Scheine können auf zwei Weisen erworben werden:

 

Besuch der Tagung und Nachbearbeitung in Form eines Essays (5-8 Seiten) = 2 CP /
Eine Einheit angeleitetes Selbstudium

 

Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der Tagung, Besuch der Tagung = 2
CP / Eine Einheit angeleitetes Selbststudium. Interessenten für eine Mitarbeit bei der
Tagung melden sich bis 15. November direkt bei Vinzenz Hediger:hediger@tfm.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtDie Tagung findet im Filmmuseum und am 18. Dezember im Museum Angewandte
Kunst statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
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Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
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und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials

Blockseminar, Lehrperson Nowak

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
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Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials Mapping der Video-Formate in der

Deutschen Webvideo-Szene

Auf der Onlinevideoplattform YouTube manifestiert sich ein Medienhandeln im
Spannungsfeld von Medienamateuren und Medienprofis. Dabei bilden sich spezifische
Genres, Formate, Communitys und Praktiken aus.

Let’s Play ist eine hierfür exemplarisch zu nennende Computerspielpraxis, bei der
während des Spielens der Bildschirminhalt als Video mitgeschnitten wird, während
der meist männliche Gamer die Handlung kommentiert. Let’s Plays sind  mittlerweile
ein YouTube-Trend. Für Kinder und Jugendliche sind populäre Let’s Player Vorbilder.
In eigenen YouTube-Kanälen, die mit verfügbaren Werkzeugen wie Smartphones
einfach produzierte Mobilvideos zeigen, imitieren sie das Format in unterschiedlichen
Ausprägungen.

Ähnliche Phänomene lassen sich ebenso bei den Schminkvideos, den
Anleitungsvideos, den Vlogs usw. identifizieren. Im Seminar sollen die Genres, 
Formate, Communitys und Praktiken identifiziert, mit Literatur abgeglichen und in einer
Forschungslandkarte verortet werden.

 
Voraussetzung Bring Your Own Device (BYOD): Bitte bringen Sie Ihren internetfähigen Laptop oder Ihr

Tablet/Smartphone  für Onlinerecherchen und Textarbeit mit ins Seminar.

Der Einstieg ins Seminar ist nach Anfrage an die Dozentin ggf. noch zum zweiten
Termin (5.11.) möglich. Anfrage via t.nowak@aped.tu-darmstadt.de.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Systematische Module

Geschichte und Pragmatik
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
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(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous
Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
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Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat

die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive
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Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
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und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.
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Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung
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-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema”

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Hediger/Hoof

Di, Einzel, 10:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Do, Einzel, 10:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 18.12.2015 - 18.12.2015
Inhalt Wirtschaftliche Entwicklung erfordert industrielle Organisation; industrielle Organisation

wiederum erfordert Kommunikation; Kommunikation erfordert Medien: Wie etwa
der Ökonom Robert Solow schon 1956 zeigte, zur selben Zeit, als Marshall
McLuhan Understanding Media  vorbereitete, wäre die wirtschaftliche Entwicklung
seit der Industrialisierung ohne den Beitrag technischer Kommunikationsmedien
wie der Schreibmaschine, dem Telefon Telex, Telefax und dem Computer nicht
denkbar gewesen. Im Feld der Wirtschaftsgeschichte ist die Auswirkung von
Kommunikationsmedien und Informationstechnologie auf die wirtschaftliche
Entwicklung bereits ausführlich untersucht worden. In der Medienwissenschaft
hingegen sind zu diesem Feld bislang nur allgemeine Kritiken der kapitalistischen
Produktionsordnung aus neo-marxistischer Sicht vorgelegt worden, sowie
medienhistorische Untersuchungen zur Entwicklung von Medientechnik durch den
militärisch-industriellen Komplex. Weniger Beachtung gefunden hat bislang das,
was man als die Medienkultur der industriellen Organisation bezeichnen könnte.
Die internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema“
leistet einen Beitrag dazu, diese Forschungslücke zu füllen. Im Medienverbund
der Unternehmenskommunikation nimmt der Film aufgrund der unmittelbaren
Anschaulichkeit des Mediums nach wie vor eine privilegierte Position ein. Ausgehend
von der Untersuchung spezifischer Verwendungen des Mediums Film durch industrielle
Organisationen führt die Tagung Ansätze aus der Film- und Medienwissenschaft
zusammen mit solchen aus dem Bereich der Wirtschaftsgeschichte und der
Wissenschaftsgeschichte. Insbesondere will die Tagung einen Beitrag zur Entwicklung
neuer Analyseinstrumente für den Industriefilm leisten, indem sie die Frage nach der
Konfiguration des Films in industriellen Organisationen und der Zirkulation in Zentrum
stellt: Der  Zirkulation von Filmen, Begriffen, Technologien, und Menschen. Die
Konferenz befasst sich insbesondere mit drei Branchen – Energie, Mobilität, Chemie –
und nähert sich dem Gegenstand in einer international vergleichenden Perspektive.

 

Im Rahmen der Tagung “Films That Work” präsentieren rund 30 internationale Gäste
ihre neuste Forschung zum Thema Industriefilm. Begleitet wird die Tagung von einem
Sichtungsprogramm mit schwer zugänglichen Filmen aus Archiven in den USA,
Grossbritannien, Zentraleuropa, Frankreich, Italien und Deutschland.

Nachweis Im Zusammenhang mit der Tagung können Scheine für die Modulteile „Angeleitetes
Selbstudium“ im BA TFM erworben werden (vgl. Modulzuweisung unten).

 

Die Scheine können auf zwei Weisen erworben werden:
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Besuch der Tagung und Nachbearbeitung in Form eines Essays (5-8 Seiten) = 2 CP /
Eine Einheit angeleitetes Selbstudium

 

Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der Tagung, Besuch der Tagung = 2
CP / Eine Einheit angeleitetes Selbststudium. Interessenten für eine Mitarbeit bei der
Tagung melden sich bis 15. November direkt bei Vinzenz Hediger:hediger@tfm.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtDie Tagung findet im Filmmuseum und am 18. Dezember im Museum Angewandte
Kunst statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter
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Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Mehr als Singen und Tanzen im Regen: Das Kino des Stanley Donen

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Peiler

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016
Inhalt Audrey Hepburn, Cary Grant, Deborah Kerr, Fred Astaire, Gene Kelly, Gregory Peck,

Howard Keel, James Coburn, Jane Powell, Robert Mitchum, Walter Matthau und
viele andere. Die Besetzungslisten lesen sich wie ein „Who is who” des klassischen
amerikanischen Hollywoodfilms.

Stanley Donen, der am 13. April 1924 in Columbia, South Carolina, U.S.A., geboren
wird, hat sie alle vor der Kamera versammelt. In seinen leichtfüßigen wie durch ihr
präzises Timing, ihre elaborierten Choreografien und ihren unvergleichlichen Charme
bestechenden romantischen Komödien hat der Großmeister des ausgehenden
klassischen Hollywoodfilms von den 1940er bis in die 1960er Jahre hinein wichtige
filmhistorische Akzente gesetzt  und seine größten Erfolge gefeiert. 

 

Kein Wunder, dass der ausgebildete Tänzer und Choreograf insbesondere das Genre
des Filmmusicals bereichert hat. Doch auch abseits der heiteren Musicals hat Donen
auskomponierte Tragikomödien und Dramen vorgelegt, die durch eine prägnante
Bildsprache (etwa den häufigen Splitscreeneinsatz) und einen selbstreflexiven
Gebrauch des filmischen Mediums herausstechen.

 

Mit Singin’ in the rain (USA 1952) hat Donen gemeinsam mit Gene Kelly aus
ausschließlich bereits vorhandenen, alten Songs ein satirisch gefärbtes Sing- und
Tanzspiel für die große Leinwand geschaffen, dass Hollywoods Übergang vom Stumm-
zum Tonfilm in den 1920er Jahren selbstironisch reflektiert und zum Meta-Musical der
Filmgeschichte avancierte. In Seven Brides for seven brothers (USA 1954) gelingt
dem Regisseur das Kunststück, Plutarchs „Raub der Sabinerinnen“ ins Filmmusical zu
übertragen und aus sieben rohen Hinterwäldlern im Oregon des 19. Jahrhunderts eine
feine, tanzende Gesellschaft zu entwickeln.

Einen filmischen Ausflug in die Kulturmetropole Paris nach Europa bietet Funny Face
(USA 1957), in dem Donen nicht nur die Mode, sondern auch die Philosophie seiner
Zeit aufs Korn nimmt. Nicht minder ernst gemeint ist auch das Aufeinandertreffen der
freizügigen amerikanischen Lebensart eines Tycoons auf die britische Prüderie eines
Earls in The grass is greener (UK 1960). In Charade (USA 1963) garniert der Regisseur
schließlich den fesselnden, mörderischen Krimi mit allerhand Pointen im Stile des
vertrauten „Donen Touch“. 

 

In der Folge seines 90. Geburtstags lohnt sich eine Wiederbegegnung mit einigen
unsterblichen Klassikern des letzten lebenden Regieveteranen des klassischen
Hollywoodkinos, deren filmhistorischer Nachhall sich bis in die Gegenwart erstreckt und
die einen exemplarischen Einblick in die Filmsprache des Amerikaners vermitteln.

Literatur Einführende Literatur:
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Casper, Joseph Andrew: Stanley Donen. Metuchen, N.J. u.a.: Scarecrow Press, 1983.

 

Hess, Earl J.; Dabholkar, Pratibha A.: Singin’ in the rain: the making of an American
masterpiece. Lawrence, Kansas: University Press of Kansas, 2009.

 

Silverman, Stephen M.: Dancing on the ceiling: Stanley Donen and his movies. New
York: Knopf, 1996.

Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am Dienstag, den 15.12. entfällt. Dafür gibt es einen Zusatztermin am
Dienstag, 2. Februar 2016, von 16 bis 18 Uhr, im Deutschen Filmmuseum. 

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
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Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:
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-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016
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Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
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scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.
Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Ästhetik und Theorie
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen
Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:
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-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
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we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
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auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat

die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Winter 2015/16 Seite 876



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
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die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:
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Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
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Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Mehr als Singen und Tanzen im Regen: Das Kino des Stanley Donen

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Peiler

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016
Inhalt Audrey Hepburn, Cary Grant, Deborah Kerr, Fred Astaire, Gene Kelly, Gregory Peck,

Howard Keel, James Coburn, Jane Powell, Robert Mitchum, Walter Matthau und
viele andere. Die Besetzungslisten lesen sich wie ein „Who is who” des klassischen
amerikanischen Hollywoodfilms.

Stanley Donen, der am 13. April 1924 in Columbia, South Carolina, U.S.A., geboren
wird, hat sie alle vor der Kamera versammelt. In seinen leichtfüßigen wie durch ihr
präzises Timing, ihre elaborierten Choreografien und ihren unvergleichlichen Charme
bestechenden romantischen Komödien hat der Großmeister des ausgehenden
klassischen Hollywoodfilms von den 1940er bis in die 1960er Jahre hinein wichtige
filmhistorische Akzente gesetzt  und seine größten Erfolge gefeiert. 

 

Kein Wunder, dass der ausgebildete Tänzer und Choreograf insbesondere das Genre
des Filmmusicals bereichert hat. Doch auch abseits der heiteren Musicals hat Donen
auskomponierte Tragikomödien und Dramen vorgelegt, die durch eine prägnante
Bildsprache (etwa den häufigen Splitscreeneinsatz) und einen selbstreflexiven
Gebrauch des filmischen Mediums herausstechen.

 

Mit Singin’ in the rain (USA 1952) hat Donen gemeinsam mit Gene Kelly aus
ausschließlich bereits vorhandenen, alten Songs ein satirisch gefärbtes Sing- und
Tanzspiel für die große Leinwand geschaffen, dass Hollywoods Übergang vom Stumm-
zum Tonfilm in den 1920er Jahren selbstironisch reflektiert und zum Meta-Musical der
Filmgeschichte avancierte. In Seven Brides for seven brothers (USA 1954) gelingt
dem Regisseur das Kunststück, Plutarchs „Raub der Sabinerinnen“ ins Filmmusical zu
übertragen und aus sieben rohen Hinterwäldlern im Oregon des 19. Jahrhunderts eine
feine, tanzende Gesellschaft zu entwickeln.

Einen filmischen Ausflug in die Kulturmetropole Paris nach Europa bietet Funny Face
(USA 1957), in dem Donen nicht nur die Mode, sondern auch die Philosophie seiner
Zeit aufs Korn nimmt. Nicht minder ernst gemeint ist auch das Aufeinandertreffen der
freizügigen amerikanischen Lebensart eines Tycoons auf die britische Prüderie eines
Earls in The grass is greener (UK 1960). In Charade (USA 1963) garniert der Regisseur
schließlich den fesselnden, mörderischen Krimi mit allerhand Pointen im Stile des
vertrauten „Donen Touch“. 

 

In der Folge seines 90. Geburtstags lohnt sich eine Wiederbegegnung mit einigen
unsterblichen Klassikern des letzten lebenden Regieveteranen des klassischen
Hollywoodkinos, deren filmhistorischer Nachhall sich bis in die Gegenwart erstreckt und
die einen exemplarischen Einblick in die Filmsprache des Amerikaners vermitteln.

Literatur Einführende Literatur:

Casper, Joseph Andrew: Stanley Donen. Metuchen, N.J. u.a.: Scarecrow Press, 1983.
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Hess, Earl J.; Dabholkar, Pratibha A.: Singin’ in the rain: the making of an American
masterpiece. Lawrence, Kansas: University Press of Kansas, 2009.

 

Silverman, Stephen M.: Dancing on the ceiling: Stanley Donen and his movies. New
York: Knopf, 1996.

Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am Dienstag, den 15.12. entfällt. Dafür gibt es einen Zusatztermin am
Dienstag, 2. Februar 2016, von 16 bis 18 Uhr, im Deutschen Filmmuseum. 

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.
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Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde
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-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
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zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,

Winter 2015/16 Seite 886



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?
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The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials

Blockseminar, Lehrperson Nowak

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials Mapping der Video-Formate in der

Deutschen Webvideo-Szene

Auf der Onlinevideoplattform YouTube manifestiert sich ein Medienhandeln im
Spannungsfeld von Medienamateuren und Medienprofis. Dabei bilden sich spezifische
Genres, Formate, Communitys und Praktiken aus.
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Let’s Play ist eine hierfür exemplarisch zu nennende Computerspielpraxis, bei der
während des Spielens der Bildschirminhalt als Video mitgeschnitten wird, während
der meist männliche Gamer die Handlung kommentiert. Let’s Plays sind  mittlerweile
ein YouTube-Trend. Für Kinder und Jugendliche sind populäre Let’s Player Vorbilder.
In eigenen YouTube-Kanälen, die mit verfügbaren Werkzeugen wie Smartphones
einfach produzierte Mobilvideos zeigen, imitieren sie das Format in unterschiedlichen
Ausprägungen.

Ähnliche Phänomene lassen sich ebenso bei den Schminkvideos, den
Anleitungsvideos, den Vlogs usw. identifizieren. Im Seminar sollen die Genres, 
Formate, Communitys und Praktiken identifiziert, mit Literatur abgeglichen und in einer
Forschungslandkarte verortet werden.

 
Voraussetzung Bring Your Own Device (BYOD): Bitte bringen Sie Ihren internetfähigen Laptop oder Ihr

Tablet/Smartphone  für Onlinerecherchen und Textarbeit mit ins Seminar.

Der Einstieg ins Seminar ist nach Anfrage an die Dozentin ggf. noch zum zweiten
Termin (5.11.) möglich. Anfrage via t.nowak@aped.tu-darmstadt.de.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Praxismodule
Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 
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Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.

Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Szenisches Projekt - Textual Bodies: A Scenic Project on Artistic Research

Seminar

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The work in this scenic project consists of simple corporeal exercises or tasks and their

individual and collective reflection. The mimetic and linguistic aspects of body and the
corporeal aspects of language are studied on the level of bodily performance.
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The experimentation is accompanied by a meta-level discussion concerning ‘artistic
research’, or the use of practice-based methods, in theatre and media studies. The
discussion is linked to the question of ‘mediality’ (Samuel Weber): in which ways
can performance turn into a medium of research ? What does a ‘test’ or a ‘research
arrangement’ mean in performing arts? How to make theoretical argumentation and
practical demonstration support each other in a plausible way? The participants are
helped to develop their own research medium and elaborate their theoretical and critical
reflection in practice.

The scenic project is accompanied by a seminar. However both the scenic project as
well as the seminar can be attended separately.

Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung bis 8.10. bei textualbodies@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtMehrzeweckraum im IG-Nebengebäude

Selbststudium Lektüre
Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema”
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Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Hediger/Hoof

Di, Einzel, 10:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Do, Einzel, 10:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Fr, Einzel, 10:00 - 20:00, 18.12.2015 - 18.12.2015
Inhalt Wirtschaftliche Entwicklung erfordert industrielle Organisation; industrielle Organisation

wiederum erfordert Kommunikation; Kommunikation erfordert Medien: Wie etwa
der Ökonom Robert Solow schon 1956 zeigte, zur selben Zeit, als Marshall
McLuhan Understanding Media  vorbereitete, wäre die wirtschaftliche Entwicklung
seit der Industrialisierung ohne den Beitrag technischer Kommunikationsmedien
wie der Schreibmaschine, dem Telefon Telex, Telefax und dem Computer nicht
denkbar gewesen. Im Feld der Wirtschaftsgeschichte ist die Auswirkung von
Kommunikationsmedien und Informationstechnologie auf die wirtschaftliche
Entwicklung bereits ausführlich untersucht worden. In der Medienwissenschaft
hingegen sind zu diesem Feld bislang nur allgemeine Kritiken der kapitalistischen
Produktionsordnung aus neo-marxistischer Sicht vorgelegt worden, sowie
medienhistorische Untersuchungen zur Entwicklung von Medientechnik durch den
militärisch-industriellen Komplex. Weniger Beachtung gefunden hat bislang das,
was man als die Medienkultur der industriellen Organisation bezeichnen könnte.
Die internationale Tagung „Films That Work. The Circulations of Industrial Cinema“
leistet einen Beitrag dazu, diese Forschungslücke zu füllen. Im Medienverbund
der Unternehmenskommunikation nimmt der Film aufgrund der unmittelbaren
Anschaulichkeit des Mediums nach wie vor eine privilegierte Position ein. Ausgehend
von der Untersuchung spezifischer Verwendungen des Mediums Film durch industrielle
Organisationen führt die Tagung Ansätze aus der Film- und Medienwissenschaft
zusammen mit solchen aus dem Bereich der Wirtschaftsgeschichte und der
Wissenschaftsgeschichte. Insbesondere will die Tagung einen Beitrag zur Entwicklung
neuer Analyseinstrumente für den Industriefilm leisten, indem sie die Frage nach der
Konfiguration des Films in industriellen Organisationen und der Zirkulation in Zentrum
stellt: Der  Zirkulation von Filmen, Begriffen, Technologien, und Menschen. Die
Konferenz befasst sich insbesondere mit drei Branchen – Energie, Mobilität, Chemie –
und nähert sich dem Gegenstand in einer international vergleichenden Perspektive.

 

Im Rahmen der Tagung “Films That Work” präsentieren rund 30 internationale Gäste
ihre neuste Forschung zum Thema Industriefilm. Begleitet wird die Tagung von einem
Sichtungsprogramm mit schwer zugänglichen Filmen aus Archiven in den USA,
Grossbritannien, Zentraleuropa, Frankreich, Italien und Deutschland.

Nachweis Im Zusammenhang mit der Tagung können Scheine für die Modulteile „Angeleitetes
Selbstudium“ im BA TFM erworben werden (vgl. Modulzuweisung unten).

 

Die Scheine können auf zwei Weisen erworben werden:

 

Besuch der Tagung und Nachbearbeitung in Form eines Essays (5-8 Seiten) = 2 CP /
Eine Einheit angeleitetes Selbstudium

 

Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung der Tagung, Besuch der Tagung = 2
CP / Eine Einheit angeleitetes Selbststudium. Interessenten für eine Mitarbeit bei der
Tagung melden sich bis 15. November direkt bei Vinzenz Hediger:hediger@tfm.uni-
frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtDie Tagung findet im Filmmuseum und am 18. Dezember im Museum Angewandte
Kunst statt.

Jour Fixe

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 19:00 - 21:00
Inhalt Im Rahmen des „Jour fixe“ lädt die Professur für Theaterwissenschaft Gäste aus dem

Bereich des Theaters in allen seinen Sparten sowie der Kulturpolitik an das Institut ein,
um mit ihnen in informellem Rahmen über ihre Arbeit zu diskutieren. Die Treffen bei
Bretzeln, Wein und nicht-alkoholischen Getränken dienen speziell der Begegnung der
Studierenden mit diesen Gästen. In den vergangenen Semestern waren zu Gast: Sigrid
Gareis, Niels Ewerbeck, Marcus Droß und Martine Dennewald, Amelie Deuflhard,
Heiner Goebbels, Jan Linders, Stefan Hilterhaus, Marion Victor und Thomas Maagh,
Tom Stromberg, Florian Malzacher, Hasko Weber, Scott de Lahunta, She She Pop
(Lisa Lucassen und Ilia Papatheodoru), Matthias Lilienthal, Julia Stoschek, Milo Rau,
Bettina Masuch und Burkhard Kosminsky. Der Jour fixe findet in unregelmäßigen
Abständen mittwochs um 19 Uhr (c.t.) im Raum 1.411 oder auf der Studiobühne der
Theaterwissenschaft statt. In diesem Semester sind Günther Rühle sowie ein Referent
der Bundeskulturstiftung angefragt. Nähere Informationen werden im TFM-Newsletter,
auf der Homepage und an den schwarzen Brettern des Instituts bekanntgegeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung kann im Rahmen des Modulanteils "Selbststudium Lektüre" in
Verbindung mit dem Besuch der Friedrich Hölderlin Gastvorträge belegt werden.
Anmeldung bei einer/m Lehrenden der Theaterwissenschaft und Vereinbarung der
Leistung zu Beginn des Semesters.

Bachelor Theater-, Film- und Medienwissenschaft (NF)
Works in Progress 2015 (Kolloquium)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BA TFM NF 1: Geschichte und Grundbegriffe der TFM
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
Einführung in die Filmwissenschaft I: Der Film als Gegenstand der Theorie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Was ist Film? Am Anfang der Filmwissenschaft stand, lange bevor sie als Fach an

den Universitäten etabliert war, die philosophische Frage nach dem Wesen oder
der Spezifik des Films. Beantwortet wurde diese Frage mit einer ganzen Reihe von
Folgefragen, die sukzessive auseinander hervorgingen und schließlich auch zu den
Leitfragen der akademischen Filmwissenschaft wurden. Nämlich: Was unterscheidet
den Film von anderen Medien und Kunstformen?  Was macht seine künstlerische und
ästhetische Spezifik aus? Wie verstehen wir  Filme? Ist Film eine Sprache? Was hat
filmische Darstellung mit Begehren und Wünschen zu tun, was mit Geschlechterrollen?
Worin liegt, ganz allgemein gesprochen, die soziale und gesellschaftspolitische
Relevanz des Films? Und was hat der Film schließlich mit dem Denken zu tun? Ist der
Film am Ende selbst eine Form des Denkens?

 

Am Leitfaden dieser Fragereihe entwickelt die Lehrveranstaltung in einer Vorlesung mit
Lektüreprogramm und begleitendem Tutorium eine Einführung in die Filmwissenschaft,
die zugleich als Einführung in die Filmtheorie und ihre Geschichte verstanden
werden kann. Behandelt werden neben den unterschiedlichen Leitfragen und
Theoriemodellen der Filmwissenschaft ferner methodische Fragen wie: Was sind
– neben der Filmtheorie – die Arbeitsfelder, die Gegenstände, Methoden und
Erkenntnisziele der Filmwissenschaft?  Was ist die Stellung der Filmwissenschaft
im Feld der anderen (geistes)wissenschaftlichen Disziplinen? Und welches sind die
Institutionen und Ressourcen, die für ein Studium der Filmwissenschaft notwendig
sind? 

Voraussetzung Zum Kurs gehört eine Archivexkursion, eine Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten mit dem Textarchiv des Deutschen Filminstituts in der Deutschen
Nationalbibliothek und eine Einführung in die Strukturen und Praktiken des deutschen
Filmmuseums.

 

Zum Kurs gehört ferner eine Sichtung, in der zu jeder Sitzung ein Film von der
Referenzliste Film gezeigt wird.

 

Die Veranstaltung bildet den ersten Teil des Basismoduls Film im Hauptfach-
BA-Studiengang TFM. Der Besuch ist für Studierende des ersten Semesters
verpflichtend. Das Modul wird im Sommersemester mit der Veranstaltung „Einführung
in die Filmwissenschaft II: Der Film als Gegenstand der Analyse“ fortgesetzt und
vervollständigt.

 

Die Kursunterlagen und Lektürepensen werden auf OLAT zur Verfügung gestellt.
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, wobei die Studierenden  sich mit einer
funktionsfähigen e-mail einloggen bzw. den Mail-Verkehr von ihrer uni-frankfurt.de-
Adresse auf ihr bevorzugtes e-mail-Konto umleiten müssen.

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
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Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen
Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Gabriel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Die Frankfurter
Theaterwissenschaft, die sich als ein Erbe der Kritischen Theorie begreift, untersucht
Theater über die eng gefasste Form des (literarischen) dramatischen Textes hinaus.
Theater wird als mehr und anderes als die bloße Inszenierung eines vorgegebenen
Textes begriffen. Dieser Kurs untersucht somit Theater in seinen vielfältigen Facetten
und auf verschiedenen Ebenen: die Geschichte, Theorie und Analyse des Theaters
werden speziell unter den Aspekten Raum, Schauspieltheorie, Körper/Gender, Illusion
und Publikum betrachtet. Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw.
das gewachsene Problembewusstsein soll ebenso in die Analyse aktueller Theater-/
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Tanz-Inszenierungen oder Performances einfließen, wobei wir unterschiedliche Formen
der Inszenierung und szenischer Kunst kennenlernen werden.

Integraler Bestandteil des Seminares ist eine eigenständige Inszenierung in einer
Gruppe. Diese Inszenierungsübung wird in der ersten Sitzung vom Seminarleiter
erläutert und von den Gruppen gegen Ende des Semesters wechselseitig vorgestellt.

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Das Seminar ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft
konzipiert. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger
Teilnahme an Seminar, Tutorium, gemeinsamen Theaterbesuchen,
Inszenierungsübungen sowie zur Übernahme eines Impulsreferats. Das genaue
Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des Semesters
mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen.

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft
(Raum IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM und der
Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die Einführung bei Nikolaus
Müller-Schöll geöffnet.  

 
Literatur Zur Vorbereitung lohnt die „Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft sowie die

Lektüreliste „Dramen“. Verschaffen Sie sich mittels der Listen einen ersten Überblick,
suchen Sie sich aus selbigen Punkte heraus, die sie besonders interessieren,
und lesen Sie möglichst vieele der empfohlenen Texte, beginnend bei ihren
eigenen Schwerpunkten des Interesses. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum
Selbstkostenpreis im Sekretariat der Theaterwissenschaft erworben werden. Die
Lektüreliste „Dramen“ ist auf der Homepage des Instituts zu finden.) 

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Einführungsveranstaltung im Bereich Theater soll auf der Basis von theoretischen

Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen Fragen gegenwärtiger Theatertheorie
und -praxis geben. Mit Blick auf die lange Geschichte des abendländischen Theaters
wie auch auf das außereuropäische Theater ist Theater mehr und anderes als
bloß ein dramatischer Text und seine Inszenierung und muss entsprechend
auf verschiedenen Ebenen untersucht werden. Ausgehend von einem Blick
auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft werden wir uns anhand
verschiedener exemplarischer Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse
des Theaters beschäftigen, u.a. mit Aspekten wie Raum, Körper, Licht, Schauspieler
und Publikum. Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das
gewonnene Problembewusstsein sollen auch in der Analyse aktueller Inszenierungen
erprobt werden, die  gemeinsam besucht und besprochen werden. 

Das Seminar setzt keinerlei Vorkenntnisse voraus, wohl aber die Bereitschaft zu
regelmäßiger Teilnahme an Seminar mit vorbereitender Textlektüre, gemeinsamen
Theaterbesuchen, begleitendem Tutorium sowie die Beteiligung an einem
Gruppenreferat. Das genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden
in der ersten Seminarsitzung besprochen. 
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Nachweis Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern als
Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich für
Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Es werden drei Seminare
angeboten, die sich strukturell gleichen und dieselben Leistungsanforderungen
stellen, aber unabhängig voneinander arbeiten werden. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2015 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft
(Raum IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM und der
Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die Einführung bei Nikolaus
Müller-Schöll geöffnet.  

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)
Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der

„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

BA TFM NF 2: Theater-, Film- und Medienproduktion
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
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Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
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Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.
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Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 

BA TFM NF 3: Ästhetik
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER
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Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
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cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat

die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
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Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
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während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
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ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
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einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.
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Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
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Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt
sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer
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Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
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Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an
der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.
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In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.
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Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).
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In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BA TFM NF 4: Medialität
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
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Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
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how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat

die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
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Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.
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Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
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ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:
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Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
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Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.
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In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
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das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
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zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
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Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BA TFM NF 5: TFM-Praxis
Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
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kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.
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Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Szenisches Projekt - Textual Bodies: A Scenic Project on Artistic Research

Seminar

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The work in this scenic project consists of simple corporeal exercises or tasks and their

individual and collective reflection. The mimetic and linguistic aspects of body and the
corporeal aspects of language are studied on the level of bodily performance.

The experimentation is accompanied by a meta-level discussion concerning ‘artistic
research’, or the use of practice-based methods, in theatre and media studies. The
discussion is linked to the question of ‘mediality’ (Samuel Weber): in which ways
can performance turn into a medium of research ? What does a ‘test’ or a ‘research
arrangement’ mean in performing arts? How to make theoretical argumentation and
practical demonstration support each other in a plausible way? The participants are
helped to develop their own research medium and elaborate their theoretical and critical
reflection in practice.

The scenic project is accompanied by a seminar. However both the scenic project as
well as the seminar can be attended separately.

Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung bis 8.10. bei textualbodies@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtMehrzeweckraum im IG-Nebengebäude

Master Dramaturgie
Coaching für den Master Dramaturgie

Projektseminar, SWS: 2.0

Jour Fixe

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 19:00 - 21:00
Inhalt Im Rahmen des „Jour fixe“ lädt die Professur für Theaterwissenschaft Gäste aus dem

Bereich des Theaters in allen seinen Sparten sowie der Kulturpolitik an das Institut ein,
um mit ihnen in informellem Rahmen über ihre Arbeit zu diskutieren. Die Treffen bei
Bretzeln, Wein und nicht-alkoholischen Getränken dienen speziell der Begegnung der
Studierenden mit diesen Gästen. In den vergangenen Semestern waren zu Gast: Sigrid
Gareis, Niels Ewerbeck, Marcus Droß und Martine Dennewald, Amelie Deuflhard,
Heiner Goebbels, Jan Linders, Stefan Hilterhaus, Marion Victor und Thomas Maagh,
Tom Stromberg, Florian Malzacher, Hasko Weber, Scott de Lahunta, She She Pop
(Lisa Lucassen und Ilia Papatheodoru), Matthias Lilienthal, Julia Stoschek, Milo Rau,
Bettina Masuch und Burkhard Kosminsky. Der Jour fixe findet in unregelmäßigen
Abständen mittwochs um 19 Uhr (c.t.) im Raum 1.411 oder auf der Studiobühne der
Theaterwissenschaft statt. In diesem Semester sind Günther Rühle sowie ein Referent
der Bundeskulturstiftung angefragt. Nähere Informationen werden im TFM-Newsletter,
auf der Homepage und an den schwarzen Brettern des Instituts bekanntgegeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung kann im Rahmen des Modulanteils "Selbststudium Lektüre" in
Verbindung mit dem Besuch der Friedrich Hölderlin Gastvorträge belegt werden.
Anmeldung bei einer/m Lehrenden der Theaterwissenschaft und Vereinbarung der
Leistung zu Beginn des Semesters.

Modul 1: Theatergeschichte
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
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of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
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Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?
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Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
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Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)
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-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
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and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Modul 2: Gegenwartstheater
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.
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Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
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anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
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sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
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Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
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Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Modul 3: Ästhetik
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?
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An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
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Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.
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Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.
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Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
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Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Tracing Choreography - On the corporeal, terminological and digital analysis of theater, dance and
performance art

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll/Otto

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Was muss ich wissen, um zu verstehen? Diese zentrale Frage der Hermeneutik

als der Kunst des Verstehens stellt sich in verschärfter Weise überall dort, wo in
den Geisteswissenschaften als den Wissenschaften, die es mit der Auslegung
zu tun haben, das Objekt eine Praxis ist, die vor allen anderen Versuchen der
Auseinandersetzung mit ihr einer Form der Vergegenständlichung, der Übersetzung,
Transkription oder Notation bedarf, kurz: einer Konstitution, die allem weiteren Umgang
mit ihr vorausgeht. Wie wenig andere Bereiche stellen Tanz und Choreographie seit
jeher die Wissenschaft vor das Problem, wie über sie denn überhaupt ein Diskurs
geführt werden, wie Unterscheidungen getroffen, das Gesehene und Inkorporierte
sprachlich und analytisch gefasst werden kann.

 

Dieses allgemeiner Problem wird auf neue Weise akzentuiert durch die jüngeren
und jüngsten Versuche im Bereich von Tanz und Choreographie, die Arbeit auf der
Szene durch eine Reihe von Verfahren genauer aufzuzeichnen, detaillierter abzubilden
und in einer stärker formalisierten Weise zu analysieren und die Ergebnisse dieser
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Verfahren einer größeren Öffentlichkeit in Buchform oder im Internet zugänglich zu
machen. Der wachsende Umfang dieser „neuen Art von ‚Tanzliteratur‘“[1]spricht
dafür, dass nicht erst die Theorie und Wissenschaft, sondern bereits die künstlerische
Praxis zunehmend von einer Notwendigkeit der Vermittlung ihrer choreographischen
Methoden für das (bessere) Verstehen ausgeht.

 

Ausgehend von dem mittlerweile abgeschlossenen Projekt „Motion Bank“ und den
mit ihm verbundenen Forschungsfragen und Ergebnissen werden wir am 22. und
23. Oktober 2015 Expertinnen und Experten für einzelne Aspekte des Projekts
sowie jüngere Forscherinnen und Forscher aus den Gebieten der Tanzforschung,
der Performance Studies und der Theaterwissenschaft zur Gründung einer
Arbeitsgruppe einladen, in der über die Fragen und neuen Herausforderungen
sowie die Nutzbarkeit des Projektes für unser Forschungsfeld diskutiert werden
soll. Dabei sollen Ausgangspunkt einerseits die Beobachtungen sein, welche die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gesprächs beim Gebrauch oder der Erkundung
der aus dem Projekt hervorgegangenen Webseiten gemacht haben, andererseits
aber auch Überlegungen dazu, wie sich die neuen, durchaus verschiedenen,
Verfahren der Aufzeichnung, Archivierung, Analyse und Publikation in den Kontext der
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den künstlerischen Arbeiten einbinden
ließen und welche Fragen sie für diese eröffnen. Darüber hinaus soll, auch kritisch,
danach gefragt werden, welche Relevanz und welches Potential die mit dem Motion
Bank-Projekt hervorgebrachten Ergebnisse für die dem Projekt entsprechenden
Fragestellungen in der Theaterwissenschaft besitzen: Wie könnten die bei Motion Bank
eingesetzten Methoden der Aufzeichnung und Darstellung künstlerischer Prozesse
die Digitalisierung, Archivierung und Analyse von Theaterinszenierungen und -
Aufführungen oder auch die szenische Arbeit selbst beflügeln, ergänzen, verändern
oder erweitern? Gehen diese Verfahren über die Archivierung hinaus und wenn ja,
inwiefern? Wie beeinflussen die Künstler damit die Rezeption ihrer Inszenierungen/
Choreographien? Welchen Status hat das hier generierte Material im Prozess der
Begegnung zwischen Betrachtern und Künstlern?

 

Das Treffen soll diese Fragen ergebnisoffen diskutieren, um auf diese Weise, sofern
die Diskussion in diese Richtung geht, den Boden für zukünftige gemeinsame Arbeit
und weiteren Austausch auf dem Gebiet der Digitalen Theaterforschung und der
durch neue Aufzeichnungsmethoden gestützten Analyse, Lektüre und Interpretation
choreographischer und theatraler Texte und Inszenierungen zu schaffen.  

 

Die 20 angefragten Gäste des ersten Treffens der Arbeitsgruppe wurden gebeten,
sich die zwei umfangreichen Webseiten anzusehen, auf denen Arbeitsergebnisse der
Projekte „Motion Bank“ und „Synchronous Objects“ dokumentiert und archiviert sind.
(Vgl.http://motionbank.orgundhttp://synchronousobjects.osu.edu.) Jede Teilnehmerin
bzw. jeder Teilnehmer ist eingeladen, sich mit einem kurzen Beitrag von 10 bis maximal
15 Minuten Länge am Treffen zu beteiligen. Teilnehmen werden Jeanne Bindernagel,
Hetty Blades, Franz Anton Cramer, Ingo Diehl, Jurga Imbrasaite, Laura Karremann,
Esa Kirkkopelto, Sabine Huschka, Kalani Michell, Sebastian Schulz, Isa Wortelkamp
sowie Florian Jenett und Scott deLahunta von Motionbank.

Nach jedem Beitrag wird es dann eine 10 bis 20 Minuten dauernde Diskussion mit
Master-Studierenden am Institut für TFM geben. Das Gespräch wird von Nikolaus
Müller-Schöll und Leonie Otto moderiert.
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Das Arbeitstreffen ist für die Studierenden des M.A. Dramaturgie, des M.A. TFM sowie
des M.A. Ästhetik geöffnet, die eingeladen sind, sich aktiv an den Diskussionen zu
beteiligen. Zur Vorbereitung des Treffens wird auf Olat ein Ordner mit Texten zur
Vorbereitung eingerichtet.

[1]Vgl. Rebecca Groves, Scott deLahunta, Norah Zuniga Shaw: Apropos Partituren:
William Forsythes Vision einer neuen Art von „Tanzliteratur“, in: Sabine Gehm, Pirkko
Husemann, Katharina von Wilcke (Hrsg.): Wissen in Bewegung. Perspektiven der
ku#nstlerischen und wissenschaftlichen Forschung im Tanz. Bielefeld 2007, S. 91-101.

 
Nachweis MA DRAM: in Kombination mit dem Kolloquium für Master-Studierende bei Nikolaus

Müller-Schöll: DRAM 3.3

 

MA TFM: in Kombination  mit dem Kolloquium für Master-Studierende bei Nikolaus
Müller-Schöll: VM T3, TM T2 // Selbststudium Lektüre nach Absprache

Voraussetzung Arbeitssprache ist Englisch.

 

Beginn: 22. Oktober um 14 Uhr

Ende: 23. Oktober mit einem kleinen Mittagessen

 

Anmeldung bis 8.10. beiMotionbankmasterclass@gmx.de

 
Bem. zu Zeit und OrtArbeitstagung und Masterclass des M.A. Dramaturgie, 22./23. Oktober 2015  
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
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intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Modul 4: Szenisches Projekt / Hospitanz
Szenisches Projekt - Textual Bodies: A Scenic Project on Artistic Research

Seminar

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The work in this scenic project consists of simple corporeal exercises or tasks and their

individual and collective reflection. The mimetic and linguistic aspects of body and the
corporeal aspects of language are studied on the level of bodily performance.

The experimentation is accompanied by a meta-level discussion concerning ‘artistic
research’, or the use of practice-based methods, in theatre and media studies. The
discussion is linked to the question of ‘mediality’ (Samuel Weber): in which ways
can performance turn into a medium of research ? What does a ‘test’ or a ‘research
arrangement’ mean in performing arts? How to make theoretical argumentation and
practical demonstration support each other in a plausible way? The participants are
helped to develop their own research medium and elaborate their theoretical and critical
reflection in practice.

The scenic project is accompanied by a seminar. However both the scenic project as
well as the seminar can be attended separately.

Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung bis 8.10. bei textualbodies@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtMehrzeweckraum im IG-Nebengebäude

Modul 5: Dramaturgiepraxis 1
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
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angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
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Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Symposium „Theatre of the A-Human”

Blockseminar, Lehrperson Dreyer

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt „Theatre of the A-Human“ –  Symposium anläßlich des 20. Todestags von Heiner

Müller

Das Symposium geht aus von dem in Stücken, Essays, Briefen, Manuskripten und
Inszenierungen Heiner Müllers zu beobachtenden Thema der a- oder in-humanen
Grenze des Menschlichen: Es begegnen dort Tiere, Engeln und Fabelwesen sowie
nicht-menschlich zu nennende Darstellungsweisen: Chöre, aus Buchstaben gebildete
Landschaften, Geister, Bilder… Angeregt durch Müllers Arbeit soll die Art und Weise
analysiert und kritisiert werden, wie das A-Humane ins Gegenwartstheater eingeht.

Der Bereich und das Ereignis der Aufführung ist umgeben und wird ermöglicht
durch Diskurse, Institutionen, materielle und technische Infrastrukturen sowie sozio-
ökonomische Netzwerke. Es ist ebenfalls umgeben von menschlichen Körpern,
denjenigen der Zuschauer, der Darsteller, Techniker, Produzenten und Angestellten,
deren Beiträge mehr oder weniger sichtbar sind. Nicht zuletzt ist es umgeben und
wird ermöglicht durch eine Vielzahl von ambivalenten oder unheimlichen Wesen, von
denen wir nicht sicher sagen können, ob sie lebend oder tot, mythisch oder empirisch,
materiell oder immateriell, Objekte oder Subjekte, real oder phantastisch sind. Wir
haben es mit nicht- oder genauer a-humanen Faktoren zu tun, schwachen Agenten
oder Kräften, die niemals als solche in die Aufführung eingehen können. Sie müssen
immer in die diskursiven und institutionellen Kreise eingehen, welche die Aufführung
umgeben und unterliegen einer Veränderung, der Deformation, welche diese Kreise
ihnen auferlegen. Je mehr diese Faktoren verändert werden, desto ambivalenter
und allgegenwärtiger wird ihre „Anwesenheit“ oder die Rolle, die sie im Kontext der
Performance spielen.

Das Symposium fragt nach diesen Veränderungen oder Deformationen, ihrer Art und
Weise, ihren Kontexten wie auch ihren künstlerischen und politischen Implikationen.
Woher kommen diese niederen Wesen – Dinge, Kreaturen und ihre Chöre? Was wollen
sie von uns? Wie wirken sie in der Neudefinition unserer kollektiven Existenz im 21.
Jahrhundert mit? Wie verhält sich das Theater des A-Humanen zu den gegenwärtigen
politischen und sozialen Problemen, etwa der Einwanderung und der parallel zu ihr sich
ausweitenden Ausbreitung fundamentalistischer und neo-konservativer Einstellungen,
welche heute die Bedingungen unseres Zusammenseins in einer unvorhergesehenen
Weise infragestellen? In welcher Weise beziehen sich die Figur und die Fiktion des
Flüchtlings auf die Grenzen, welche den Menschen vom A-Humanen trennen?
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Das Denken des A-Humanen stellt eine Herausforderung für die Konzeptionen des
Bewusstseins, der Subjektivität und jeder Definition des Menschlichen dar. Es stellt
sich die Frage, auf welche Weise wir das A-Humane überhaupt wahrnehmen können,
ohne uns unmittelbar seine Alterität wiederanzueignen? Sollte es in den Begriffen einer
„Ökologie“ betrachtet werden, wie es einige neuere theoretische Ansätze vorschlagen?
Und in welcher Weise wären Begriffe wie Handlung, Materie, Verkörperung, Macht und
Szene zu verändern, wenn man sie nicht länger aus einer humanistischen Perspektive
betrachtet? In welchem Maß können relationale Ansätze der Betrachtung von Theater
und Theorie eine Antwort auf die hier aufgeworfenen Fragen geben?

Das Symposium findet in englischer Sprache statt.

TeilnehmerInnen: Jean-Christophe Bailly (Paris)*, Erin Manning (Montreal)*, Rainer
Nägele (Yale)*, Julia Ng (London) sowie DoktorandInnen und StudentInnen der
Goethe-Universität. Konzept und Organisation: Esa Kirkkopelto (Helsinki), Nikolaus
Müller-Schöll und Matthias Dreyer (Frankfurt am Main).

 

 
Bem. zu Zeit und OrtRaum: Seminarhaus 5.104

Modul 6: Dramaturgiepraxis 2

Modul 7: Inszenierungskonzeption
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
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Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
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denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Symposium „Theatre of the A-Human”

Blockseminar, Lehrperson Dreyer

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt „Theatre of the A-Human“ –  Symposium anläßlich des 20. Todestags von Heiner

Müller

Das Symposium geht aus von dem in Stücken, Essays, Briefen, Manuskripten und
Inszenierungen Heiner Müllers zu beobachtenden Thema der a- oder in-humanen
Grenze des Menschlichen: Es begegnen dort Tiere, Engeln und Fabelwesen sowie
nicht-menschlich zu nennende Darstellungsweisen: Chöre, aus Buchstaben gebildete
Landschaften, Geister, Bilder… Angeregt durch Müllers Arbeit soll die Art und Weise
analysiert und kritisiert werden, wie das A-Humane ins Gegenwartstheater eingeht.

Der Bereich und das Ereignis der Aufführung ist umgeben und wird ermöglicht
durch Diskurse, Institutionen, materielle und technische Infrastrukturen sowie sozio-
ökonomische Netzwerke. Es ist ebenfalls umgeben von menschlichen Körpern,
denjenigen der Zuschauer, der Darsteller, Techniker, Produzenten und Angestellten,
deren Beiträge mehr oder weniger sichtbar sind. Nicht zuletzt ist es umgeben und
wird ermöglicht durch eine Vielzahl von ambivalenten oder unheimlichen Wesen, von
denen wir nicht sicher sagen können, ob sie lebend oder tot, mythisch oder empirisch,
materiell oder immateriell, Objekte oder Subjekte, real oder phantastisch sind. Wir
haben es mit nicht- oder genauer a-humanen Faktoren zu tun, schwachen Agenten
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oder Kräften, die niemals als solche in die Aufführung eingehen können. Sie müssen
immer in die diskursiven und institutionellen Kreise eingehen, welche die Aufführung
umgeben und unterliegen einer Veränderung, der Deformation, welche diese Kreise
ihnen auferlegen. Je mehr diese Faktoren verändert werden, desto ambivalenter
und allgegenwärtiger wird ihre „Anwesenheit“ oder die Rolle, die sie im Kontext der
Performance spielen.

Das Symposium fragt nach diesen Veränderungen oder Deformationen, ihrer Art und
Weise, ihren Kontexten wie auch ihren künstlerischen und politischen Implikationen.
Woher kommen diese niederen Wesen – Dinge, Kreaturen und ihre Chöre? Was wollen
sie von uns? Wie wirken sie in der Neudefinition unserer kollektiven Existenz im 21.
Jahrhundert mit? Wie verhält sich das Theater des A-Humanen zu den gegenwärtigen
politischen und sozialen Problemen, etwa der Einwanderung und der parallel zu ihr sich
ausweitenden Ausbreitung fundamentalistischer und neo-konservativer Einstellungen,
welche heute die Bedingungen unseres Zusammenseins in einer unvorhergesehenen
Weise infragestellen? In welcher Weise beziehen sich die Figur und die Fiktion des
Flüchtlings auf die Grenzen, welche den Menschen vom A-Humanen trennen?

Das Denken des A-Humanen stellt eine Herausforderung für die Konzeptionen des
Bewusstseins, der Subjektivität und jeder Definition des Menschlichen dar. Es stellt
sich die Frage, auf welche Weise wir das A-Humane überhaupt wahrnehmen können,
ohne uns unmittelbar seine Alterität wiederanzueignen? Sollte es in den Begriffen einer
„Ökologie“ betrachtet werden, wie es einige neuere theoretische Ansätze vorschlagen?
Und in welcher Weise wären Begriffe wie Handlung, Materie, Verkörperung, Macht und
Szene zu verändern, wenn man sie nicht länger aus einer humanistischen Perspektive
betrachtet? In welchem Maß können relationale Ansätze der Betrachtung von Theater
und Theorie eine Antwort auf die hier aufgeworfenen Fragen geben?

Das Symposium findet in englischer Sprache statt.

TeilnehmerInnen: Jean-Christophe Bailly (Paris)*, Erin Manning (Montreal)*, Rainer
Nägele (Yale)*, Julia Ng (London) sowie DoktorandInnen und StudentInnen der
Goethe-Universität. Konzept und Organisation: Esa Kirkkopelto (Helsinki), Nikolaus
Müller-Schöll und Matthias Dreyer (Frankfurt am Main).

 

 
Bem. zu Zeit und OrtRaum: Seminarhaus 5.104
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
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nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :
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Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Modul 8: Musik- und Tanztheater
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.

Modul 9: Theaterinszenierung / Mündliche Präsentation

Erasmus Mundus Master Performing Arts

Modul 1: Theatergeschichte

Modul 2: Gegenwartstheater

Modul 3: Ästhetik
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Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.
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Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Modul 4: Szenisches Projekt

Modul 5: Dramaturgiepraxis

Master Filmkultur: Archivierung, Programmierung, Präsentation
Begrüßung MA-Filmkultur Studierende

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schulte Strathaus

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Kolloquium Film

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Projekten für Qualifikationsarbeiten (BA,

Master, Magister) und der Behandlung von arbeitstechnischen Fragen.

 

Anmeldung zum Kolloquium über OLAT
Master-Workshop mit Rick Prelinger

Workshop, Lehrperson Schulte Strathaus

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Rick Prelinger (http://www.prelinger.com), an archivist, writer and filmmaker, founded

Prelinger Archives, whose collection of 60,000 advertising, educational, industrial,
and amateur films was acquired by the Library of Congress in 2002 after 20 years'
operation. Rick has partnered with the Internet Archive (http://www.archive.org/details/
prelinger) to make over 6,000 films from Prelinger Archives available online for free
viewing, downloading and reuse. His feature-length film PANORAMA EPHEMERA
(2004), depicting the conflicted landscapes of 20th-century America, played in venues
around the world, and his new film NO MORE ROAD TRIPS? (2013) is currently
on the festival circuit. His "Field Guide to Sponsored Films" was published in 2006
by the National Film Preservation Foundation. Prelinger is Board President of the
Internet Archive, has been a board member of the San Francisco Cinematheque, and
sat on the National Film Preservation Board for five years as representative of the
Association of Moving Image Archivists. He is co-founder of the Prelinger Library (http://
www.prelingerlibrary.org), an appropriation-friendly private research library that is open
to the public, located in downtown San Francisco, and Associate Professor of Film and
Digital Media at University of California, Santa Cruz.

Basismodul: Geschichte, Theorie und Ästhetik des Films und der AV-Medien (BM G/T/Ä)
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.
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Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
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Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
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bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
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einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

Winter 2015/16 Seite 967



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.

Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Neorealism
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Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
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zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Vertiefungsmodul 1: Archivpraxis und Archivpolitik (VM 1)
Archivpraxis und Archivpolitik

Blockseminar, Lehrperson Dillmann

Fr, 14tägl, 10:00 - 14:00
Inhalt Wie arbeitet eine Filmerbeinstitution? Wann ist das Filmarchivwesen entstanden

– und welche kulturpolitischen Ziele verfolgten die Gründer damit? Vor welchen
Herausforderungen stehen Filmarchive heute, da die Schwelle vom analogen zum
digitalen Zeitalter überschritten scheint?

Archivpolitik und Archivpraxis, historisch und aktuell, beleuchtet dieses Seminar
des Deutschen Filminstituts – DIF. Claudia Dillmann, Direktorin des Instituts, wird
das Sammeln, Konservieren und Erschließen filmischen Erbes aus verschiedenen
Perspektiven beleuchten. Um die Materialität von AV-Medien und ihrer Lagerung
wird es ebenso gehen wie um die Restaurierung und Rekonstruktion von Filmen in
Theorie und Praxis, um Digitalisierungsstrategien im internationalen Vergleich, um
das Präsentieren von Filmen im Kino, auf DVD und im Internet. Im Sinne von „hands
on!“ verschränkt das Seminar theoretische Anteile mit praktischen Übungen: der
Identifizierung historischen Filmmaterials, dem Materialvergleich am Schneidetisch,
Rechercheübungen zum Textarchiv und zum Verleih des DIF, dem Verfassen von
Beiträgen für die Online-Plattform filmportal.de und mehr. Es fragt nach den Prämissen
und Konsequenzen aktueller deutscher und europäischer Gesetzgebung und
beleuchtet Ziele und Strategien der internationalen Filmarchivverbände. Exkursionen
zur Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung und zu Dienstleistern im Digitalisierungs- und
Restaurierungsbereich sind geplant.

Die vierstündigen Sitzungen finden über die Dauer von zwei Semestern hinweg
hauptsächlich in den Räumen des Deutschen Filmmuseums in Frankfurt und im
Filmarchiv in Wiesbaden-Biebrich statt.

Nachweis Seminar, 14-tägig über zwei Semester, 4-stündig, keine Abschlussprüfung, 10
CP 

Voraussetzung NUR FÜR STUDIERENDE DES MASTERSTUDIENGANGS "FILMKULTUR:
ARCHIVIERUNG, PROGRAMMIERUNG, PRÄSENTATION" 

Bem. zu Zeit und OrtDie genauen Termine werden noch bekannt gegeben.
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Ort: Deutsches Filmmuseum, Schaumainkai 41, 60596 Frankfurt; außerdem Filmarchiv
des Deutschen Filminstituts, Friedrich-Bergius-Straße 5, 65203 Wiesbaden sowie
Exkursionen zu weiteren Standorten

Vertiefungsmodul 2: Filmwirtschaft und Medienrecht

Filmwirtschaft verstehen: Ästhetik und Politik (VM 2.1.)

Grundlagen des Urheberrechts (VM 2.2.)

Einführung Marketing (VM 2.3.)

Vertiefungsmodul 3: Museumswesen und Institutionen der Filmkultur

Geschichte und Praktiken des Museums- und Ausstellungswesens (VM 3.1.)
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Institutionen der Filmkultur (VM 3.2.)
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Praxismodul

Abschlussmodul

Internationaler Master Film und audiovisuelle Medien
Kolloquium Film

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Projekten für Qualifikationsarbeiten (BA,

Master, Magister) und der Behandlung von arbeitstechnischen Fragen.

 

Anmeldung zum Kolloquium über OLAT
Master-Workshop mit Rick Prelinger

Workshop, Lehrperson Schulte Strathaus
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Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Rick Prelinger (http://www.prelinger.com), an archivist, writer and filmmaker, founded

Prelinger Archives, whose collection of 60,000 advertising, educational, industrial,
and amateur films was acquired by the Library of Congress in 2002 after 20 years'
operation. Rick has partnered with the Internet Archive (http://www.archive.org/details/
prelinger) to make over 6,000 films from Prelinger Archives available online for free
viewing, downloading and reuse. His feature-length film PANORAMA EPHEMERA
(2004), depicting the conflicted landscapes of 20th-century America, played in venues
around the world, and his new film NO MORE ROAD TRIPS? (2013) is currently
on the festival circuit. His "Field Guide to Sponsored Films" was published in 2006
by the National Film Preservation Foundation. Prelinger is Board President of the
Internet Archive, has been a board member of the San Francisco Cinematheque, and
sat on the National Film Preservation Board for five years as representative of the
Association of Moving Image Archivists. He is co-founder of the Prelinger Library (http://
www.prelingerlibrary.org), an appropriation-friendly private research library that is open
to the public, located in downtown San Francisco, and Associate Professor of Film and
Digital Media at University of California, Santa Cruz.

Works in Progress 2015 (Kolloquium)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 1: Geschichte, Theorie und Ästhetik der Kunst und des Films
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)
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„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
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Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Einführung in die Filmwissenschaft I: Der Film als Gegenstand der Theorie

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Was ist Film? Am Anfang der Filmwissenschaft stand, lange bevor sie als Fach an

den Universitäten etabliert war, die philosophische Frage nach dem Wesen oder
der Spezifik des Films. Beantwortet wurde diese Frage mit einer ganzen Reihe von
Folgefragen, die sukzessive auseinander hervorgingen und schließlich auch zu den
Leitfragen der akademischen Filmwissenschaft wurden. Nämlich: Was unterscheidet
den Film von anderen Medien und Kunstformen?  Was macht seine künstlerische und
ästhetische Spezifik aus? Wie verstehen wir  Filme? Ist Film eine Sprache? Was hat
filmische Darstellung mit Begehren und Wünschen zu tun, was mit Geschlechterrollen?
Worin liegt, ganz allgemein gesprochen, die soziale und gesellschaftspolitische
Relevanz des Films? Und was hat der Film schließlich mit dem Denken zu tun? Ist der
Film am Ende selbst eine Form des Denkens?

 

Am Leitfaden dieser Fragereihe entwickelt die Lehrveranstaltung in einer Vorlesung mit
Lektüreprogramm und begleitendem Tutorium eine Einführung in die Filmwissenschaft,
die zugleich als Einführung in die Filmtheorie und ihre Geschichte verstanden
werden kann. Behandelt werden neben den unterschiedlichen Leitfragen und
Theoriemodellen der Filmwissenschaft ferner methodische Fragen wie: Was sind
– neben der Filmtheorie – die Arbeitsfelder, die Gegenstände, Methoden und
Erkenntnisziele der Filmwissenschaft?  Was ist die Stellung der Filmwissenschaft
im Feld der anderen (geistes)wissenschaftlichen Disziplinen? Und welches sind die
Institutionen und Ressourcen, die für ein Studium der Filmwissenschaft notwendig
sind? 

Voraussetzung Zum Kurs gehört eine Archivexkursion, eine Einführung in das wissenschaftliche
Arbeiten mit dem Textarchiv des Deutschen Filminstituts in der Deutschen
Nationalbibliothek und eine Einführung in die Strukturen und Praktiken des deutschen
Filmmuseums.

 

Zum Kurs gehört ferner eine Sichtung, in der zu jeder Sitzung ein Film von der
Referenzliste Film gezeigt wird.

 

Die Veranstaltung bildet den ersten Teil des Basismoduls Film im Hauptfach-
BA-Studiengang TFM. Der Besuch ist für Studierende des ersten Semesters
verpflichtend. Das Modul wird im Sommersemester mit der Veranstaltung „Einführung
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in die Filmwissenschaft II: Der Film als Gegenstand der Analyse“ fortgesetzt und
vervollständigt.

 

Die Kursunterlagen und Lektürepensen werden auf OLAT zur Verfügung gestellt.
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, wobei die Studierenden  sich mit einer
funktionsfähigen e-mail einloggen bzw. den Mail-Verkehr von ihrer uni-frankfurt.de-
Adresse auf ihr bevorzugtes e-mail-Konto umleiten müssen.

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
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eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)
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MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 
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Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.

Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda
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Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
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Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 2: Kulturelles Erbe, Archiv und Geschichte des Kinos
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there

Winter 2015/16 Seite 981



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
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zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
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Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.

Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
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erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 3: Soziologie, Ökonomie und Technologie des Films und der audiovisuellen Medien
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.
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Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
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Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung
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-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016
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Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015
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Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
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Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 4: Visuelle Kultur und Anthropologie des Bildes
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
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überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
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Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung
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-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
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etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).
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Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 5: Aktuelle Praktiken des Bildes
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
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cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
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zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological

Winter 2015/16 Seite 1004



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen

Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.
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Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Modul 6: Theorie der visuellen und akustischen Formen
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
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Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren
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Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
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Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Winter 2015/16 Seite 1009



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia

Winter 2015/16 Seite 1010



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 7: Geschichte der visuellen und akustischen Formen Modul
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.
Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
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Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
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Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

Winter 2015/16 Seite 1014



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung
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-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in
the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
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zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser
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Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Modul 8: Praxis der neuen Medien und die Kultur des Bildes
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.
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Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.
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 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Master Theater-, Film- und Medienwissenschaft
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Kolloquium Film

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Projekten für Qualifikationsarbeiten (BA,

Master, Magister) und der Behandlung von arbeitstechnischen Fragen.

 

Anmeldung zum Kolloquium über OLAT
Master-Workshop mit Rick Prelinger

Workshop, Lehrperson Schulte Strathaus

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Rick Prelinger (http://www.prelinger.com), an archivist, writer and filmmaker, founded

Prelinger Archives, whose collection of 60,000 advertising, educational, industrial,
and amateur films was acquired by the Library of Congress in 2002 after 20 years'
operation. Rick has partnered with the Internet Archive (http://www.archive.org/details/
prelinger) to make over 6,000 films from Prelinger Archives available online for free
viewing, downloading and reuse. His feature-length film PANORAMA EPHEMERA
(2004), depicting the conflicted landscapes of 20th-century America, played in venues
around the world, and his new film NO MORE ROAD TRIPS? (2013) is currently
on the festival circuit. His "Field Guide to Sponsored Films" was published in 2006
by the National Film Preservation Foundation. Prelinger is Board President of the
Internet Archive, has been a board member of the San Francisco Cinematheque, and
sat on the National Film Preservation Board for five years as representative of the
Association of Moving Image Archivists. He is co-founder of the Prelinger Library (http://
www.prelingerlibrary.org), an appropriation-friendly private research library that is open
to the public, located in downtown San Francisco, and Associate Professor of Film and
Digital Media at University of California, Santa Cruz.

Works in Progress 2015 (Kolloquium)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Basismodul
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.
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Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
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Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
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behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)
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MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
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Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Workshop mit Kelly Conway (im Rahmen der Agnés Varda-VA im Filmmuseum)

Workshop

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Kelley Conway (Madison, Wisconsin) wird zusätzlich zu ihrem Vortrag in der Varda-

Reihe am Freitag, 6. November, von 10-12 Uhr  einen Workshop zu ihrem neuen
Buch über Agnès Varda anbieten. Dieser findet im Filmraum, IG 7.312, von 10-12 Uhr
statt. Für Studierende, die im Rahmen der Varda-Reihe Scheine erwerben wollen, ist
der Besuch dieser Veranstaltung verbindlich.

Nachweis Gehört als Komponente zur Erwerbung eines Selbststudiums im Rahmen der Lecture-
Reihe.

Vertiefungsmodul 1 (Theater)
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.
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Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
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and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
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Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Symposium „Theatre of the A-Human”

Blockseminar, Lehrperson Dreyer

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt „Theatre of the A-Human“ –  Symposium anläßlich des 20. Todestags von Heiner

Müller

Das Symposium geht aus von dem in Stücken, Essays, Briefen, Manuskripten und
Inszenierungen Heiner Müllers zu beobachtenden Thema der a- oder in-humanen
Grenze des Menschlichen: Es begegnen dort Tiere, Engeln und Fabelwesen sowie
nicht-menschlich zu nennende Darstellungsweisen: Chöre, aus Buchstaben gebildete
Landschaften, Geister, Bilder… Angeregt durch Müllers Arbeit soll die Art und Weise
analysiert und kritisiert werden, wie das A-Humane ins Gegenwartstheater eingeht.

Der Bereich und das Ereignis der Aufführung ist umgeben und wird ermöglicht
durch Diskurse, Institutionen, materielle und technische Infrastrukturen sowie sozio-
ökonomische Netzwerke. Es ist ebenfalls umgeben von menschlichen Körpern,
denjenigen der Zuschauer, der Darsteller, Techniker, Produzenten und Angestellten,
deren Beiträge mehr oder weniger sichtbar sind. Nicht zuletzt ist es umgeben und
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wird ermöglicht durch eine Vielzahl von ambivalenten oder unheimlichen Wesen, von
denen wir nicht sicher sagen können, ob sie lebend oder tot, mythisch oder empirisch,
materiell oder immateriell, Objekte oder Subjekte, real oder phantastisch sind. Wir
haben es mit nicht- oder genauer a-humanen Faktoren zu tun, schwachen Agenten
oder Kräften, die niemals als solche in die Aufführung eingehen können. Sie müssen
immer in die diskursiven und institutionellen Kreise eingehen, welche die Aufführung
umgeben und unterliegen einer Veränderung, der Deformation, welche diese Kreise
ihnen auferlegen. Je mehr diese Faktoren verändert werden, desto ambivalenter
und allgegenwärtiger wird ihre „Anwesenheit“ oder die Rolle, die sie im Kontext der
Performance spielen.

Das Symposium fragt nach diesen Veränderungen oder Deformationen, ihrer Art und
Weise, ihren Kontexten wie auch ihren künstlerischen und politischen Implikationen.
Woher kommen diese niederen Wesen – Dinge, Kreaturen und ihre Chöre? Was wollen
sie von uns? Wie wirken sie in der Neudefinition unserer kollektiven Existenz im 21.
Jahrhundert mit? Wie verhält sich das Theater des A-Humanen zu den gegenwärtigen
politischen und sozialen Problemen, etwa der Einwanderung und der parallel zu ihr sich
ausweitenden Ausbreitung fundamentalistischer und neo-konservativer Einstellungen,
welche heute die Bedingungen unseres Zusammenseins in einer unvorhergesehenen
Weise infragestellen? In welcher Weise beziehen sich die Figur und die Fiktion des
Flüchtlings auf die Grenzen, welche den Menschen vom A-Humanen trennen?

Das Denken des A-Humanen stellt eine Herausforderung für die Konzeptionen des
Bewusstseins, der Subjektivität und jeder Definition des Menschlichen dar. Es stellt
sich die Frage, auf welche Weise wir das A-Humane überhaupt wahrnehmen können,
ohne uns unmittelbar seine Alterität wiederanzueignen? Sollte es in den Begriffen einer
„Ökologie“ betrachtet werden, wie es einige neuere theoretische Ansätze vorschlagen?
Und in welcher Weise wären Begriffe wie Handlung, Materie, Verkörperung, Macht und
Szene zu verändern, wenn man sie nicht länger aus einer humanistischen Perspektive
betrachtet? In welchem Maß können relationale Ansätze der Betrachtung von Theater
und Theorie eine Antwort auf die hier aufgeworfenen Fragen geben?

Das Symposium findet in englischer Sprache statt.

TeilnehmerInnen: Jean-Christophe Bailly (Paris)*, Erin Manning (Montreal)*, Rainer
Nägele (Yale)*, Julia Ng (London) sowie DoktorandInnen und StudentInnen der
Goethe-Universität. Konzept und Organisation: Esa Kirkkopelto (Helsinki), Nikolaus
Müller-Schöll und Matthias Dreyer (Frankfurt am Main).

 

 
Bem. zu Zeit und OrtRaum: Seminarhaus 5.104
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
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jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Tracing Choreography - On the corporeal, terminological and digital analysis of theater, dance and
performance art

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll/Otto

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Was muss ich wissen, um zu verstehen? Diese zentrale Frage der Hermeneutik

als der Kunst des Verstehens stellt sich in verschärfter Weise überall dort, wo in
den Geisteswissenschaften als den Wissenschaften, die es mit der Auslegung
zu tun haben, das Objekt eine Praxis ist, die vor allen anderen Versuchen der
Auseinandersetzung mit ihr einer Form der Vergegenständlichung, der Übersetzung,
Transkription oder Notation bedarf, kurz: einer Konstitution, die allem weiteren Umgang
mit ihr vorausgeht. Wie wenig andere Bereiche stellen Tanz und Choreographie seit
jeher die Wissenschaft vor das Problem, wie über sie denn überhaupt ein Diskurs
geführt werden, wie Unterscheidungen getroffen, das Gesehene und Inkorporierte
sprachlich und analytisch gefasst werden kann.

 

Dieses allgemeiner Problem wird auf neue Weise akzentuiert durch die jüngeren
und jüngsten Versuche im Bereich von Tanz und Choreographie, die Arbeit auf der
Szene durch eine Reihe von Verfahren genauer aufzuzeichnen, detaillierter abzubilden
und in einer stärker formalisierten Weise zu analysieren und die Ergebnisse dieser
Verfahren einer größeren Öffentlichkeit in Buchform oder im Internet zugänglich zu
machen. Der wachsende Umfang dieser „neuen Art von ‚Tanzliteratur‘“[1]spricht
dafür, dass nicht erst die Theorie und Wissenschaft, sondern bereits die künstlerische
Praxis zunehmend von einer Notwendigkeit der Vermittlung ihrer choreographischen
Methoden für das (bessere) Verstehen ausgeht.

 

Ausgehend von dem mittlerweile abgeschlossenen Projekt „Motion Bank“ und den
mit ihm verbundenen Forschungsfragen und Ergebnissen werden wir am 22. und
23. Oktober 2015 Expertinnen und Experten für einzelne Aspekte des Projekts
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sowie jüngere Forscherinnen und Forscher aus den Gebieten der Tanzforschung,
der Performance Studies und der Theaterwissenschaft zur Gründung einer
Arbeitsgruppe einladen, in der über die Fragen und neuen Herausforderungen
sowie die Nutzbarkeit des Projektes für unser Forschungsfeld diskutiert werden
soll. Dabei sollen Ausgangspunkt einerseits die Beobachtungen sein, welche die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gesprächs beim Gebrauch oder der Erkundung
der aus dem Projekt hervorgegangenen Webseiten gemacht haben, andererseits
aber auch Überlegungen dazu, wie sich die neuen, durchaus verschiedenen,
Verfahren der Aufzeichnung, Archivierung, Analyse und Publikation in den Kontext der
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den künstlerischen Arbeiten einbinden
ließen und welche Fragen sie für diese eröffnen. Darüber hinaus soll, auch kritisch,
danach gefragt werden, welche Relevanz und welches Potential die mit dem Motion
Bank-Projekt hervorgebrachten Ergebnisse für die dem Projekt entsprechenden
Fragestellungen in der Theaterwissenschaft besitzen: Wie könnten die bei Motion Bank
eingesetzten Methoden der Aufzeichnung und Darstellung künstlerischer Prozesse
die Digitalisierung, Archivierung und Analyse von Theaterinszenierungen und -
Aufführungen oder auch die szenische Arbeit selbst beflügeln, ergänzen, verändern
oder erweitern? Gehen diese Verfahren über die Archivierung hinaus und wenn ja,
inwiefern? Wie beeinflussen die Künstler damit die Rezeption ihrer Inszenierungen/
Choreographien? Welchen Status hat das hier generierte Material im Prozess der
Begegnung zwischen Betrachtern und Künstlern?

 

Das Treffen soll diese Fragen ergebnisoffen diskutieren, um auf diese Weise, sofern
die Diskussion in diese Richtung geht, den Boden für zukünftige gemeinsame Arbeit
und weiteren Austausch auf dem Gebiet der Digitalen Theaterforschung und der
durch neue Aufzeichnungsmethoden gestützten Analyse, Lektüre und Interpretation
choreographischer und theatraler Texte und Inszenierungen zu schaffen.  

 

Die 20 angefragten Gäste des ersten Treffens der Arbeitsgruppe wurden gebeten,
sich die zwei umfangreichen Webseiten anzusehen, auf denen Arbeitsergebnisse der
Projekte „Motion Bank“ und „Synchronous Objects“ dokumentiert und archiviert sind.
(Vgl.http://motionbank.orgundhttp://synchronousobjects.osu.edu.) Jede Teilnehmerin
bzw. jeder Teilnehmer ist eingeladen, sich mit einem kurzen Beitrag von 10 bis maximal
15 Minuten Länge am Treffen zu beteiligen. Teilnehmen werden Jeanne Bindernagel,
Hetty Blades, Franz Anton Cramer, Ingo Diehl, Jurga Imbrasaite, Laura Karremann,
Esa Kirkkopelto, Sabine Huschka, Kalani Michell, Sebastian Schulz, Isa Wortelkamp
sowie Florian Jenett und Scott deLahunta von Motionbank.

Nach jedem Beitrag wird es dann eine 10 bis 20 Minuten dauernde Diskussion mit
Master-Studierenden am Institut für TFM geben. Das Gespräch wird von Nikolaus
Müller-Schöll und Leonie Otto moderiert.

 

Das Arbeitstreffen ist für die Studierenden des M.A. Dramaturgie, des M.A. TFM sowie
des M.A. Ästhetik geöffnet, die eingeladen sind, sich aktiv an den Diskussionen zu
beteiligen. Zur Vorbereitung des Treffens wird auf Olat ein Ordner mit Texten zur
Vorbereitung eingerichtet.

[1]Vgl. Rebecca Groves, Scott deLahunta, Norah Zuniga Shaw: Apropos Partituren:
William Forsythes Vision einer neuen Art von „Tanzliteratur“, in: Sabine Gehm, Pirkko
Husemann, Katharina von Wilcke (Hrsg.): Wissen in Bewegung. Perspektiven der
ku#nstlerischen und wissenschaftlichen Forschung im Tanz. Bielefeld 2007, S. 91-101.
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Nachweis MA DRAM: in Kombination mit dem Kolloquium für Master-Studierende bei Nikolaus

Müller-Schöll: DRAM 3.3

 

MA TFM: in Kombination  mit dem Kolloquium für Master-Studierende bei Nikolaus
Müller-Schöll: VM T3, TM T2 // Selbststudium Lektüre nach Absprache

Voraussetzung Arbeitssprache ist Englisch.

 

Beginn: 22. Oktober um 14 Uhr

Ende: 23. Oktober mit einem kleinen Mittagessen

 

Anmeldung bis 8.10. beiMotionbankmasterclass@gmx.de

 
Bem. zu Zeit und OrtArbeitstagung und Masterclass des M.A. Dramaturgie, 22./23. Oktober 2015  
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
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Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Vertiefungsmodul 2 (Film)
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
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überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
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sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr
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Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.
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Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
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bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.
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Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

Vertiefungsmodul 3 (Medien)
Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?
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Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)
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Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
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schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials

Blockseminar, Lehrperson Nowak

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials Mapping der Video-Formate in der

Deutschen Webvideo-Szene
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Auf der Onlinevideoplattform YouTube manifestiert sich ein Medienhandeln im
Spannungsfeld von Medienamateuren und Medienprofis. Dabei bilden sich spezifische
Genres, Formate, Communitys und Praktiken aus.

Let’s Play ist eine hierfür exemplarisch zu nennende Computerspielpraxis, bei der
während des Spielens der Bildschirminhalt als Video mitgeschnitten wird, während
der meist männliche Gamer die Handlung kommentiert. Let’s Plays sind  mittlerweile
ein YouTube-Trend. Für Kinder und Jugendliche sind populäre Let’s Player Vorbilder.
In eigenen YouTube-Kanälen, die mit verfügbaren Werkzeugen wie Smartphones
einfach produzierte Mobilvideos zeigen, imitieren sie das Format in unterschiedlichen
Ausprägungen.

Ähnliche Phänomene lassen sich ebenso bei den Schminkvideos, den
Anleitungsvideos, den Vlogs usw. identifizieren. Im Seminar sollen die Genres, 
Formate, Communitys und Praktiken identifiziert, mit Literatur abgeglichen und in einer
Forschungslandkarte verortet werden.

 
Voraussetzung Bring Your Own Device (BYOD): Bitte bringen Sie Ihren internetfähigen Laptop oder Ihr

Tablet/Smartphone  für Onlinerecherchen und Textarbeit mit ins Seminar.

Der Einstieg ins Seminar ist nach Anfrage an die Dozentin ggf. noch zum zweiten
Termin (5.11.) möglich. Anfrage via t.nowak@aped.tu-darmstadt.de.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Theoriemodul 1 (Theater)
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?
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Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
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betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
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anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Symposium „Theatre of the A-Human”

Blockseminar, Lehrperson Dreyer

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 12.02.2016 - 12.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 17:30, 13.02.2016 - 13.02.2016
Inhalt „Theatre of the A-Human“ –  Symposium anläßlich des 20. Todestags von Heiner

Müller

Das Symposium geht aus von dem in Stücken, Essays, Briefen, Manuskripten und
Inszenierungen Heiner Müllers zu beobachtenden Thema der a- oder in-humanen
Grenze des Menschlichen: Es begegnen dort Tiere, Engeln und Fabelwesen sowie
nicht-menschlich zu nennende Darstellungsweisen: Chöre, aus Buchstaben gebildete
Landschaften, Geister, Bilder… Angeregt durch Müllers Arbeit soll die Art und Weise
analysiert und kritisiert werden, wie das A-Humane ins Gegenwartstheater eingeht.

Der Bereich und das Ereignis der Aufführung ist umgeben und wird ermöglicht
durch Diskurse, Institutionen, materielle und technische Infrastrukturen sowie sozio-
ökonomische Netzwerke. Es ist ebenfalls umgeben von menschlichen Körpern,
denjenigen der Zuschauer, der Darsteller, Techniker, Produzenten und Angestellten,
deren Beiträge mehr oder weniger sichtbar sind. Nicht zuletzt ist es umgeben und
wird ermöglicht durch eine Vielzahl von ambivalenten oder unheimlichen Wesen, von
denen wir nicht sicher sagen können, ob sie lebend oder tot, mythisch oder empirisch,
materiell oder immateriell, Objekte oder Subjekte, real oder phantastisch sind. Wir
haben es mit nicht- oder genauer a-humanen Faktoren zu tun, schwachen Agenten
oder Kräften, die niemals als solche in die Aufführung eingehen können. Sie müssen
immer in die diskursiven und institutionellen Kreise eingehen, welche die Aufführung
umgeben und unterliegen einer Veränderung, der Deformation, welche diese Kreise
ihnen auferlegen. Je mehr diese Faktoren verändert werden, desto ambivalenter
und allgegenwärtiger wird ihre „Anwesenheit“ oder die Rolle, die sie im Kontext der
Performance spielen.

Das Symposium fragt nach diesen Veränderungen oder Deformationen, ihrer Art und
Weise, ihren Kontexten wie auch ihren künstlerischen und politischen Implikationen.
Woher kommen diese niederen Wesen – Dinge, Kreaturen und ihre Chöre? Was wollen
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sie von uns? Wie wirken sie in der Neudefinition unserer kollektiven Existenz im 21.
Jahrhundert mit? Wie verhält sich das Theater des A-Humanen zu den gegenwärtigen
politischen und sozialen Problemen, etwa der Einwanderung und der parallel zu ihr sich
ausweitenden Ausbreitung fundamentalistischer und neo-konservativer Einstellungen,
welche heute die Bedingungen unseres Zusammenseins in einer unvorhergesehenen
Weise infragestellen? In welcher Weise beziehen sich die Figur und die Fiktion des
Flüchtlings auf die Grenzen, welche den Menschen vom A-Humanen trennen?

Das Denken des A-Humanen stellt eine Herausforderung für die Konzeptionen des
Bewusstseins, der Subjektivität und jeder Definition des Menschlichen dar. Es stellt
sich die Frage, auf welche Weise wir das A-Humane überhaupt wahrnehmen können,
ohne uns unmittelbar seine Alterität wiederanzueignen? Sollte es in den Begriffen einer
„Ökologie“ betrachtet werden, wie es einige neuere theoretische Ansätze vorschlagen?
Und in welcher Weise wären Begriffe wie Handlung, Materie, Verkörperung, Macht und
Szene zu verändern, wenn man sie nicht länger aus einer humanistischen Perspektive
betrachtet? In welchem Maß können relationale Ansätze der Betrachtung von Theater
und Theorie eine Antwort auf die hier aufgeworfenen Fragen geben?

Das Symposium findet in englischer Sprache statt.

TeilnehmerInnen: Jean-Christophe Bailly (Paris)*, Erin Manning (Montreal)*, Rainer
Nägele (Yale)*, Julia Ng (London) sowie DoktorandInnen und StudentInnen der
Goethe-Universität. Konzept und Organisation: Esa Kirkkopelto (Helsinki), Nikolaus
Müller-Schöll und Matthias Dreyer (Frankfurt am Main).

 

 
Bem. zu Zeit und OrtRaum: Seminarhaus 5.104
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
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und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Tracing Choreography - On the corporeal, terminological and digital analysis of theater, dance and
performance art

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll/Otto

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Was muss ich wissen, um zu verstehen? Diese zentrale Frage der Hermeneutik

als der Kunst des Verstehens stellt sich in verschärfter Weise überall dort, wo in
den Geisteswissenschaften als den Wissenschaften, die es mit der Auslegung
zu tun haben, das Objekt eine Praxis ist, die vor allen anderen Versuchen der
Auseinandersetzung mit ihr einer Form der Vergegenständlichung, der Übersetzung,
Transkription oder Notation bedarf, kurz: einer Konstitution, die allem weiteren Umgang
mit ihr vorausgeht. Wie wenig andere Bereiche stellen Tanz und Choreographie seit
jeher die Wissenschaft vor das Problem, wie über sie denn überhaupt ein Diskurs
geführt werden, wie Unterscheidungen getroffen, das Gesehene und Inkorporierte
sprachlich und analytisch gefasst werden kann.

 

Dieses allgemeiner Problem wird auf neue Weise akzentuiert durch die jüngeren
und jüngsten Versuche im Bereich von Tanz und Choreographie, die Arbeit auf der
Szene durch eine Reihe von Verfahren genauer aufzuzeichnen, detaillierter abzubilden
und in einer stärker formalisierten Weise zu analysieren und die Ergebnisse dieser
Verfahren einer größeren Öffentlichkeit in Buchform oder im Internet zugänglich zu
machen. Der wachsende Umfang dieser „neuen Art von ‚Tanzliteratur‘“[1]spricht
dafür, dass nicht erst die Theorie und Wissenschaft, sondern bereits die künstlerische
Praxis zunehmend von einer Notwendigkeit der Vermittlung ihrer choreographischen
Methoden für das (bessere) Verstehen ausgeht.

 

Ausgehend von dem mittlerweile abgeschlossenen Projekt „Motion Bank“ und den
mit ihm verbundenen Forschungsfragen und Ergebnissen werden wir am 22. und
23. Oktober 2015 Expertinnen und Experten für einzelne Aspekte des Projekts
sowie jüngere Forscherinnen und Forscher aus den Gebieten der Tanzforschung,
der Performance Studies und der Theaterwissenschaft zur Gründung einer
Arbeitsgruppe einladen, in der über die Fragen und neuen Herausforderungen
sowie die Nutzbarkeit des Projektes für unser Forschungsfeld diskutiert werden
soll. Dabei sollen Ausgangspunkt einerseits die Beobachtungen sein, welche die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Gesprächs beim Gebrauch oder der Erkundung
der aus dem Projekt hervorgegangenen Webseiten gemacht haben, andererseits
aber auch Überlegungen dazu, wie sich die neuen, durchaus verschiedenen,
Verfahren der Aufzeichnung, Archivierung, Analyse und Publikation in den Kontext der
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den künstlerischen Arbeiten einbinden
ließen und welche Fragen sie für diese eröffnen. Darüber hinaus soll, auch kritisch,
danach gefragt werden, welche Relevanz und welches Potential die mit dem Motion
Bank-Projekt hervorgebrachten Ergebnisse für die dem Projekt entsprechenden
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Fragestellungen in der Theaterwissenschaft besitzen: Wie könnten die bei Motion Bank
eingesetzten Methoden der Aufzeichnung und Darstellung künstlerischer Prozesse
die Digitalisierung, Archivierung und Analyse von Theaterinszenierungen und -
Aufführungen oder auch die szenische Arbeit selbst beflügeln, ergänzen, verändern
oder erweitern? Gehen diese Verfahren über die Archivierung hinaus und wenn ja,
inwiefern? Wie beeinflussen die Künstler damit die Rezeption ihrer Inszenierungen/
Choreographien? Welchen Status hat das hier generierte Material im Prozess der
Begegnung zwischen Betrachtern und Künstlern?

 

Das Treffen soll diese Fragen ergebnisoffen diskutieren, um auf diese Weise, sofern
die Diskussion in diese Richtung geht, den Boden für zukünftige gemeinsame Arbeit
und weiteren Austausch auf dem Gebiet der Digitalen Theaterforschung und der
durch neue Aufzeichnungsmethoden gestützten Analyse, Lektüre und Interpretation
choreographischer und theatraler Texte und Inszenierungen zu schaffen.  

 

Die 20 angefragten Gäste des ersten Treffens der Arbeitsgruppe wurden gebeten,
sich die zwei umfangreichen Webseiten anzusehen, auf denen Arbeitsergebnisse der
Projekte „Motion Bank“ und „Synchronous Objects“ dokumentiert und archiviert sind.
(Vgl.http://motionbank.orgundhttp://synchronousobjects.osu.edu.) Jede Teilnehmerin
bzw. jeder Teilnehmer ist eingeladen, sich mit einem kurzen Beitrag von 10 bis maximal
15 Minuten Länge am Treffen zu beteiligen. Teilnehmen werden Jeanne Bindernagel,
Hetty Blades, Franz Anton Cramer, Ingo Diehl, Jurga Imbrasaite, Laura Karremann,
Esa Kirkkopelto, Sabine Huschka, Kalani Michell, Sebastian Schulz, Isa Wortelkamp
sowie Florian Jenett und Scott deLahunta von Motionbank.

Nach jedem Beitrag wird es dann eine 10 bis 20 Minuten dauernde Diskussion mit
Master-Studierenden am Institut für TFM geben. Das Gespräch wird von Nikolaus
Müller-Schöll und Leonie Otto moderiert.

 

Das Arbeitstreffen ist für die Studierenden des M.A. Dramaturgie, des M.A. TFM sowie
des M.A. Ästhetik geöffnet, die eingeladen sind, sich aktiv an den Diskussionen zu
beteiligen. Zur Vorbereitung des Treffens wird auf Olat ein Ordner mit Texten zur
Vorbereitung eingerichtet.

[1]Vgl. Rebecca Groves, Scott deLahunta, Norah Zuniga Shaw: Apropos Partituren:
William Forsythes Vision einer neuen Art von „Tanzliteratur“, in: Sabine Gehm, Pirkko
Husemann, Katharina von Wilcke (Hrsg.): Wissen in Bewegung. Perspektiven der
ku#nstlerischen und wissenschaftlichen Forschung im Tanz. Bielefeld 2007, S. 91-101.

 
Nachweis MA DRAM: in Kombination mit dem Kolloquium für Master-Studierende bei Nikolaus

Müller-Schöll: DRAM 3.3

 

MA TFM: in Kombination  mit dem Kolloquium für Master-Studierende bei Nikolaus
Müller-Schöll: VM T3, TM T2 // Selbststudium Lektüre nach Absprache

Voraussetzung Arbeitssprache ist Englisch.

 

Beginn: 22. Oktober um 14 Uhr
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Ende: 23. Oktober mit einem kleinen Mittagessen

 

Anmeldung bis 8.10. beiMotionbankmasterclass@gmx.de

 
Bem. zu Zeit und OrtArbeitstagung und Masterclass des M.A. Dramaturgie, 22./23. Oktober 2015  
What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.

Theoriemodul 2 (Film)
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
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terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Kino als Medium und die Darstellung der Kunst: Alain Resnais

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Von den frühen Dokumentarfilmen bis zu seinem Spätwerk, das von einer intensiven

Auseinandersetzung mit dem Theater geprägt ist, zieht sich die Frage nach dem
Verhältnis von Kino und Medien und Kino und Literatur, Theater und bildender
Kunst durch das Werk von Alain Resnais. Sein Werk umfasst Wegmarken des
Dokumentarfilms wie „Nuit et brouillard“ oder den Industriefilm „Le Chant du
Styrène“ebenso wie „Hiroshima mon amour“ und „L’année dernière à Marienbad“.
Immer wieder arbeitet Resnais mit zeitgenösisschen Schriftstellern zusammen von
Jean Cayrol über Raymond Queneau und Marguerite Duras bis zu Alain Robbe-Grillet.
Am Leitfaden der Frage nach dem Kino als Medium der Darstellung der Kunst befasst
sich dieses Seminar mit den wichtigsten Arbeiten von Resnais und stellt sie in den
Zusammenhang (nicht nur) der französischen Kinogeschichte seit den 1960er Jahren

Voraussetzung Das Seminar steht in einem engen inhaltlichen Zusammenhang mit der „Lecture
& Film“-Reihe „Selbstproträts von anderen: Das Universum von Agnès Varda“. Es
empfiehlt sich der Besuch beider Veranstaltungen (Erwerb eines Teilnahme oder
Leistungsscheins im Resnais-Seminar und eines „Angeleiteten Selbstudiums“ in der
Varda-Reihe).

 

Zum Seminar gehört eine Sichtung, die jeweils im Anschluss an die Seminarsitzung
stattfindet. Die Anmeldung erfolgt über OLAT.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 
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In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Screens in Focus
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.
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In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 

Theoriemodul 3 (Medien)
Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
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BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
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die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Experimental Media Archaeology

Blockseminar, Lehrperson Strauven

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt !!!Dates have changed!!! 

In the last decades, media archaeology has emerged as a new subdiscipline within
media studies, with ramifications in film history, media art practices and new media
theory. After a general introduction of media archaeology as historiographical project,
this course will look into its more laboratorial aspect by focusing on old and new
ways of doing  media archaeology. As defined in 1996 by Siegfried Zielinski, media
archaeology should be considered as a “form of activity” (or Tätigkeit ), as something
that you do or execute. Therefore the course is largely conceived as a hands-on
laboratory, where students explore and put into practice various media-archaeological
methods, such as creative hacking, non-narrative modes of presentation, media
bricolage and play. The central aim of the course is to rethink media’s temporality,
materiality and potentiality.

The course will be taught as a block seminar from February 15 through February
19, 2016. Mandator preparatory readings will be made available on OLAT. Course
requirements will be specified on OLAT / Anforderungen für den Scheinerwerb werden
auf OLAT erläutert.

Course participants will be freed from attendance at other courses in their
curriculum / Teilnehmer werden von der Teilnahmepflicht in anderen Seminaren und
Veranstaltungen in der letzten Semesterwoche befreit.

Voraussetzung Master Seminar

Anmeldung via OLAT.
Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
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wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.
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Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
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(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Praxismodul1 (Theater)
Szenisches Projekt - Textual Bodies: A Scenic Project on Artistic Research

Seminar

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The work in this scenic project consists of simple corporeal exercises or tasks and their

individual and collective reflection. The mimetic and linguistic aspects of body and the
corporeal aspects of language are studied on the level of bodily performance.

The experimentation is accompanied by a meta-level discussion concerning ‘artistic
research’, or the use of practice-based methods, in theatre and media studies. The
discussion is linked to the question of ‘mediality’ (Samuel Weber): in which ways
can performance turn into a medium of research ? What does a ‘test’ or a ‘research
arrangement’ mean in performing arts? How to make theoretical argumentation and
practical demonstration support each other in a plausible way? The participants are
helped to develop their own research medium and elaborate their theoretical and critical
reflection in practice.

The scenic project is accompanied by a seminar. However both the scenic project as
well as the seminar can be attended separately.

Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung bis 8.10. bei textualbodies@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtMehrzeweckraum im IG-Nebengebäude

Praxismodul 2 (Film)
Musik und Klang in Worten beschreiben - am Beispiel der Filmmusik im amerikanischen, west- und
osteuropäischen Kino des 20. und 21. Jahrhunderts, geprägt durch spätromantische Komponisten
seit Richard Wagner

Seminar, Lehrperson Schultheis

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 16:00 - 21:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
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Inhalt Das ephemere Phänomen Musik verbalisieren: Da es sich bei Film und aktuellen
Medien zumeist um audiovisuelle Ereignisse handelt, wird somit eine wesentliche
Dimension der Film- und Medienanalyse erschlossen. Am Beispiel des Einflusses
spätromantischer Komponisten seit Richard Wagner auf die aktuelle Filmmusik soll
geübt werden, Gehörtes zu erinnern und es mit einem möglichst clichéfreien technisch-
poetischen Grundvokabular zu beschreiben und zu analysieren.

Mit den erarbeiteten Techniken wird diskutiert werden, wie und warum sich in der
Filmmusik ein spätromantischer Erzählgestus und archetypische Pathosformeln bis in
unsere Gegenwart erhalten, während sich nahezu alle musikalischen Parameter durch
die musikalische Moderne, Postmoderne und Popularmusik verändert haben.

Die formale und inhaltliche Beziehung, die wechselseitige Beeinflussung von Musik
und Film soll gesellschaftlich, historisch und dabei genrespezifisch am Beispiel von
Filmmusik im amerikanischen, west- und osteuropäischen Kino des 20. und 21.
Jahrhunderts herausgearbeitet werden.

Voraussetzung  Um Anmeldung auf OLAT vor Semesterbeginn wird gebeten. 

Aktive mündliche Teilnahme während der Sitzungen. Schriftlicher oder audiovisueller
Essay.

Vor der ersten Sitzung:  Vorstellung einer sehr kurzen (ca. 1000 Zeichen) schriftlichen
Be- bzw. Umschreibung eines beliebigen musikalischen Stückes oder eines
akustischen Phänomens.

Praxismodul 3 (Medien)
Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Winter 2015/16 Seite 1066



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Abschlussmodul
Kolloquium für Master-Studierende

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gegenstand des Kolloquiums wird in erster Linie die Diskussion aktueller (Abschluß-)

Projekte praktischer und theoretischer Art sein, an denen die MA-Studierenden der
Dramaturgie oder anderer Studiengänge mit einem Schwerpunkt Theaterwissenschaft
derzeit arbeiten. Das Kolloquium ist dabei als offenes Forum für den Austausch
über die wechselseitigen Forschungsinteressen (in Theorie wie szenischer Praxis)
angelegt. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft zur Präsentation des eigenen
Forschungs- oder Abschlussprojekts sowie den regelmäßigen Besuch voraus.
Geplant ist darüber hinaus eine gemeinsame Exkursion zu einer oder mehreren
Vorstellungen der Münchner Kammerspiele, in deren Verlauf möglichst auch ein
Treffen mit deren Intendanten Matthias Lilienthal und/oder einer Dramaturgin des
Hauses stattfinden soll. Die Kammerspiele starten in diesem Herbst neu, und Matthias
Lilienthals Konzept lässt erwarten, dass das Theater aufgrund einer radikalen
Neudefinition des Stadttheatermodells in der kommenden Spielzeit zum Gegenstand
großer Diskussionen mit Blick auf die Zukunft des Stadttheaters und die Möglichkeit
der Integration anderer Produktionsweisen und Theaterauffassungen in diese
Theaterinstitution werden wird.

Um allen Beteiligten die Chance der Vorstellung des eigenen Projekts zu geben,
ist eventuell ein Zusatztermin in der letzten oder vorletzten Vorlesungswoche an
einem Freitag notwendig. Das Kolloquium kann als komplette Lehrveranstaltung in
Verbindung mit einer der drei folgenden halben Lehrveranstaltungen belegt werden:
Masterclass Digitale Inszenierungsanalyse, Symposium zum Ahumanen oder
Doktorandenkolloquium. (Näheres zu diesen Veranstaltungen findet sich unter dem
jeweiligen Veranstaltungstitel.) Das genaue Programm des Kolloquiums wird zu Beginn
des Semesters in Absprache mit den Teilnehmenden festgelegt. Eine Vorbesprechung
findet am 13. Oktober um 18 Uhr statt. 

Voraussetzung Für Studierende der MA-Studiengänge Dramaturgie, Performing Arts, Ästhetik,
Comparative Literature, TFM sowie Magisterstudierende TFM (Hf).

Magister Theater-, Film- und Medienwissenschaft (HF)
Kolloquium Film

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00
Inhalt Das Kolloquium dient der Diskussion von Projekten für Qualifikationsarbeiten (BA,

Master, Magister) und der Behandlung von arbeitstechnischen Fragen.
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Anmeldung zum Kolloquium über OLAT
Works in Progress 2015 (Kolloquium)

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials

Blockseminar, Lehrperson Nowak

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 31.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Sa, Einzel, 10:00 - 13:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt YouTube: Vlogs, Let’s Play und Schminktutorials Mapping der Video-Formate in der

Deutschen Webvideo-Szene

Auf der Onlinevideoplattform YouTube manifestiert sich ein Medienhandeln im
Spannungsfeld von Medienamateuren und Medienprofis. Dabei bilden sich spezifische
Genres, Formate, Communitys und Praktiken aus.

Let’s Play ist eine hierfür exemplarisch zu nennende Computerspielpraxis, bei der
während des Spielens der Bildschirminhalt als Video mitgeschnitten wird, während
der meist männliche Gamer die Handlung kommentiert. Let’s Plays sind  mittlerweile
ein YouTube-Trend. Für Kinder und Jugendliche sind populäre Let’s Player Vorbilder.
In eigenen YouTube-Kanälen, die mit verfügbaren Werkzeugen wie Smartphones
einfach produzierte Mobilvideos zeigen, imitieren sie das Format in unterschiedlichen
Ausprägungen.

Ähnliche Phänomene lassen sich ebenso bei den Schminkvideos, den
Anleitungsvideos, den Vlogs usw. identifizieren. Im Seminar sollen die Genres, 
Formate, Communitys und Praktiken identifiziert, mit Literatur abgeglichen und in einer
Forschungslandkarte verortet werden.

 
Voraussetzung Bring Your Own Device (BYOD): Bitte bringen Sie Ihren internetfähigen Laptop oder Ihr

Tablet/Smartphone  für Onlinerecherchen und Textarbeit mit ins Seminar.

Der Einstieg ins Seminar ist nach Anfrage an die Dozentin ggf. noch zum zweiten
Termin (5.11.) möglich. Anfrage via t.nowak@aped.tu-darmstadt.de.

Grundstudium
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
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Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.

Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
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Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte
Teilnehmerzahl

Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat

die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).
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Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.
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Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)
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Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
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diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Winter 2015/16 Seite 1075



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll
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Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Winter 2015/16 Seite 1078



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 10 -
Neuere Philologien
Winter 2015/16

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.
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In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.

 

Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Szenisches Projekt - Textual Bodies: A Scenic Project on Artistic Research

Seminar

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The work in this scenic project consists of simple corporeal exercises or tasks and their

individual and collective reflection. The mimetic and linguistic aspects of body and the
corporeal aspects of language are studied on the level of bodily performance.

The experimentation is accompanied by a meta-level discussion concerning ‘artistic
research’, or the use of practice-based methods, in theatre and media studies. The
discussion is linked to the question of ‘mediality’ (Samuel Weber): in which ways
can performance turn into a medium of research ? What does a ‘test’ or a ‘research
arrangement’ mean in performing arts? How to make theoretical argumentation and
practical demonstration support each other in a plausible way? The participants are
helped to develop their own research medium and elaborate their theoretical and critical
reflection in practice.

The scenic project is accompanied by a seminar. However both the scenic project as
well as the seminar can be attended separately.

Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung bis 8.10. bei textualbodies@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtMehrzeweckraum im IG-Nebengebäude
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?
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Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Hauptstudium
"Um die Welt fliegen, ist jetzt so einfach." - Google Earth, locative Medien und digitale Karten als
neue Formen medialer Raumaushandlung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Anda

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt "Fliegen Sie zu einem entlegenen Ort, erkunden Sie Wälder in 3D und unternehmen

Sie eine Zeitreise."

Die Beschreibung von Google Earth klingt wie ein Aufruf zu neuen Abenteuern.
Mit Hilfe von tragbaren Geräten, die GPS Daten versenden und sozialen Netzwerken,
die uns Standort bezogene Informationen teilen lassen, werden besuchte Orte vermehrt
sichtbar. Foursquare, Tripadvisor und Facebook Places treiben eine Neubewertung von
Orten an und erstellen individuelle Nutzerkartografien, die Aussagen über die Mobilität
und den Geschmack ihrer NutzerInnen visualisieren.
Doch wie verändern virtuelle Karten die Wahrnehmung der Welt und welche
alternativen Räume werden digital konstruiert? Das Seminar widmet sich diesen
Fragen und startet die Expedition von frühen Raumtheorien bis zu Livebild Kamera
Games und nutzer-generierten Places to be. Zusammen sollen Geo-Apps ausprobiert
werden, um zu sehen, welche alternativen Stadtbilder zu Stande kommen können.

Voraussetzung Anmeldung per Mail bis zum 12.10 an: c.anda@gmx.de
(Fürs) Theater schreiben oder TEXT ± THEATER

Projektseminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt  „24. Die Stücke der Autoren sind so sperrig und unhandlich, dass sie bereits beim

Transport in das Theater Probleme verursachen, weil sie beispielsweise nicht durch
die Tür passen, so dass die Tür mit Gewalt vergrössert werden muss, und sich für die
Beteiligten die Frage stellt, warum diese Tür nur so klein war, ja: wie sie nur immer
durch diese kleine Tür gehen konnten. Warum sie eigentlich bisher nie bemerkt haben,
dass diese Tür so klein ist.“  - 27 Forderungen an das Theater; Hannes Becker und
Wolfram Lotz.

 

Es soll geschrieben werden. Es soll schreibend das Theater erschrieben werden,
am besten zuerst zerschrieben, dann vielleicht wieder zusammengeschrieben,
angeschrieben und beschrieben. Die Aufgabe könnte und sollte sein: Ein Theater
schreiben, das man gern durch diese zu kleine Tür hindurchstossen und endlich einmal
auf der Bühne hören und sehen möchte. Schreibend die eigenen Forderungen und
Fragen ans Theater erforschen.
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Welches Theater fordert ein bestimmter Text? Wie und wo entsteht dieser Text? Mit
wem und für wen soll geschrieben werden? Welche Strategien generieren welche
Texte, welche Autorenschaft? Welche Sprache/n soll/en gehört, gespielt, gesehen
werden?

Kommt der Text zuerst oder zuletzt?

Das Seminar ist praktisch angelegt. Es wird auf der Sprache balanciert, um vom
Schreiben und Lesen her (an) das Theater zu denken.

 

Es wird darum gebeten, einen eigenen Text (eine erste Skizze, erste Szenen oder
ein Konzept etc., über das ihr gerne sprechen würdet, Umfang ca. 10 Seiten) bis zum
13.11 an alle Seminarteilnehmer zur Vorbereitung zu verschicken. 

 

Folgende Lektüre wird vorausgesetzt:

-      Henriette Dushe: Von der langen Reise auf einer heute überhaupt nicht   mehr
weiten Strecke 

-      Elfriede Jelinek: Die Schutzbefohlenen 

-      Wolfram Lotz: Der grosse Marsch 
Voraussetzung Anmeldung bis zum 08.10.15 unter fuerstheaterschreiben@gmx.de - begrenzte

Teilnehmerzahl
Bem. zu Zeit und OrtRaum wird noch bekannt gegeben. 
Bengali Cinema: Satyajit Ray and Ritwik Ghatak

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt As fabulous as Bollywood is, there is much more to Indian cinema than glamorous

Hindi-language musicals. Since the silent era, the country is home to scores of rich
cinematic cultures in a variety of languages. Bengali cinema–more specifically, the
cinema of West Bengal–is historically the only Indian cinema to challenge Bollywood in
terms of international recognition. This was largely the case during the so-called Golden
Era of Bengali cinema in the 1950s and '60s, as the politically-engaged parallel cinema
movement began and Kolkata-based filmmaker Satyajit Ray's "Apu Trilogy" secured
awards at numerous international film festivals. Although Ray's humanist, socially
conscious films are firmly established in film studies curricula worldwide, the diverse
body of work by his Kolkata colleagues, like Ritwik Ghatak, Mrinal Sen, and Tapan
Sinha–while well-known in India–have yet to receive the international recognition they
deserve. This seminar will provide an introduction to Bengali cinema by focusing on its
two central figures, Ray and Ghatak. Adversaries, yet admirers of each others films,
Ray and Ghatak chart out different directions for a cinematic aesthetics of everyday life.
We will watch numerous films by each director and analyze their work both individually
and comparatively. Moreover, we will read texts that provide perspectives on the
various ways their films address the history, culture and politics of West Bengal,
including the partition of India in 1947 and the position of women and refugees in Indian
society.

Body, Language, Mimesis: A Seminar of Performance Philosophy

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt The aim of the seminar is to consider philosophically, how techniques of performing

and scenic practices in performing arts can change our understanding of language, and
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of ourselves as speaking and acting human beings. Performers are used to operating
with linguistic elements in ways which differ radically from their every day or empirical
use. Which are the consequences of this simple-looking fact for our understanding
how language is or works? What kind of new perspectives does the reconsideration of
linguistic theories open for contemporary performance practice and pedagogy?

An actor enters the stage and starts to pronounce the lines of the play. The way we,
the spectators, listen to her and observe her is particular and it distinguishes from any
other encounter we may have with our fellow beings. The text, written by someone
before hand or invented on the spot, is embodied before our eyes and our ears, and
the focus of our attention is in the manner that event or phenomenon is taking place.
The event has various aspects and it may be read and interpreted on many levels. Our
attempt in this seminar is to focus on the bodily and mimetic levels and to conceive
what happens when text and body meet. What makes a body mimetic  and what makes
it linguistic ? How does the performing body distinguish itself from all the other possible
bodies? What has text to do with the affair? What in texts makes possible their mimetic
embodiment? How are the bodies inscribed in dramaturgical texts? How do mimetic
and linguistic (logic) aspects and processes relate to each other in text and in bodily
performance? How do different ways of acting or performing articulate that relation? Do
we have a theory, a philosophy, which would be capable of explaining what happens
here? The seminar is accompanied by a scenic project, where the outputs of the
theoretical reflection are tested in practice. However both the seminar as well as the
scenic project can be attended separately.

Curating Programming Exhibiting Presenting Screening Showing Displaying Projecting Beaming -
Trying to Figure Out What We're Doing with Moving Images Today

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegel

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Everyone's a curator these days. Or so it seems. Programmers are curators.

Dramaturgs are curators. Directors of theaters are curators. Dealers are curators.
Gallerists are curators. Artists are curators. Curators are artists. But it wasn't always
this way. There was a time when we didn't call the people who selected and showed
films, for instance, "curators." What changed? The exhibition spaces or the mode of
exhibition? Is the shift from, say, programming to curating simply nominal? Or are there
conceptual differences between the two activities? This seminar will explore these
issues through collective discussion of texts on contemporary art, film, and theater
practices.

Das Fest - Medien der Vergemeinschaftung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Das Fest führt zusammen, und im Fest kommt so einiges zusammen. Schon einzelne

Bestandteile des Festes, wie Festrede, Festmahl oder Gastgeschenk, setzen die
Gemeinschaft in spezifischer Weise durch und in Szene. Das Seminar fragt daher
nach den Weisen, Praktiken und Medien des Festes. Hierbei wird ein Schwerpunkt
auf der Kulturgeschichte und -theorie des Festes und seiner Elemente liegen. Darüber
hinaus soll das Fest mit Methoden und Theorien aller drei Bereiche des Instituts für
Theater-, Film-, und Medienwissenschaft analysiert werden. So kommt kein Fest
ohne Inszenierung und theatrale Aspekte aus. Ungezählte filmische Darstellungen
werfen die Frage nach dem Filmischen des Festes oder der Festlichkeit des Filmes
auf. Die Reden, Menüs oder Geschenke schließlich lassen mediale Mechanismen der
Vergemeinschaftung ergründen. Das Fest bietet somit einen idealen Gegenstand für
institutsübergreifende Untersuchungen.

Deus and Machina. Zur Wechselwirkung von Bühnentechnik und Göttlichem auf dem Theater

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siebert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
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Inhalt Walter Benjamin schreibt über das Barocktheater: „Denn in der Machination hat
die neue Bühne den Gott.“ Vergötterung der Maschinen, Mechanisierung des
Göttlichen: Seit der griechischen Antike scheint das westliche Theater die Vorstellung
von Göttlichkeit mit der Bühnenmaschinerie in Verbindung zu bringen. Was in
der Umgangssprache als „Deus ex machina“ zur festen Wendung geworden ist,
nämlich dass Göttinnen und Götter über die ins Theater fest verbaute Maschinerie
in Erscheinung treten und so ins Geschehen eingreifen, manifestiert sich in
der Theatergeschichte in verschiedensten Formen. Worin genau besteht der
Zusammenhang zwischen dem Prinzip des göttlichen Eingreifens und dem der
mechanisierten Aufführung? Und warum ist ausgerechnet das Theater der Ort, an dem
die beiden Prinzipien verknüpft werden?  

Nachweis Voraussetzung für den Teilnahmeschein ist die Bereitschaft zur Übernahme eines
Referates. Für den Leistungsschein ist zusätzlich eine Hausarbeitarbeit (Umfang 10-15
Seiten) zu erarbeiten. 

Literatur Durch die Lektüre von Theatertexten (Euripides: Alkestis ; Heinrich von Kleist: Das
Käthchen von Heilbronn ; Bertolt Brecht: Der gute Mensch von Sezuan;  Heiner
Müller: Hamletmaschine ) und die Sichtung von Inszenierungen (Klaus Michael
Grüber: Die Bakchen;  Katie Mitchell: Wunschkonzert ; Heiner Goebbels:Stifters
Dinge ; Doris Uhlich: Universal Dancer ) wird im Seminar versucht, Zusammenhänge
zwischen Bühnenmaschinerie und Religiosität, zwischen Technik und Kult im Theater
herauszuarbeiten.

Gegengeschnitten wird die Untersuchung der Theater-Werke mit der Lektüre
theoretischer Texte (Leibniz:Monadologie  (Auszüge); Willy Flemming: Das
Jesuitentheater in den Ländern deutscher Zunge  (Auszüge); Walter Benjamin: „Das
Kunstwerk im Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit“; Donna Haroway: A
Cyborg Manifesto  (Auszüge); Arnold Aronson: Looking Into the Abyss  (Auszüge)).

Die Mutter als ästhetische Figur. Inszenierungen in darstellender und bildender Kunst

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Die Figur der Mutter ist auch im 21. Jahrhundert noch auffallend durch stereotype

Rollenvorstellungen geprägt. Im Kontext der Dekonstruktion und Neukonstruktion von
Geschlechterbildern scheint sie häufig ein letzter Hort der Naturalisierung tradierter
Geschlechtsidentitäten zu sein. Auf Grundlage der Gender-Theorie sollen in dem
Seminar Mutterbilder seit den 1970er Jahren untersucht werden. Von besonderem
Interesse sind dabei ikonographische, darstellerische und narrative Traditionen und
ihre Wirksamkeit ebenso wie ihre Dekonstruktion und Entwürfe neuer, subversiver,
anderer Mutterbilder. Inwiefern kommen die teils radikalen Veränderungen von
Geschlechter- und Rollenbildern in der westlichen Kultur im ausgehenden 20. und
beginnenden 21. Jahrhundert auch bezüglich der Inszenierung von Mutterschaft zum
Tragen? Wie werden tradierte Vorstellungen von Mütterlichkeit dekonstruiert und neue,
andere konstruiert? Untersucht werden Beispiele aus der bildenden Kunst (z.B. Cindy
Sherman, Rineke Dijkstra, Judith Samen), der Video- und Installationskunst (z.B.
Candice Breitz, Claudia Rogge), des Theaters (z.B. Lola Arias, René Pollesch) und der
Performance (z.B. Ulrike Rosenbach, Bobby Baker, She She Pop) aus der Zeit von
1970 bis 2014.

Digitale Zeiten. Computer in wissenshistorischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 31.10.2015 - 01.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

BlockSaSo, 09:00 - 16:00, 05.12.2015 - 06.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Seit der Mitte des 20. Jahrhunderts versprechen Computer, neue digitale Zeitalter

einzuleiten - immer wieder und in den verschiedensten gesellschaftlichen
Teilbereichen. Das Blockseminar hakt hier ein und nach: Es versteht Computer
als inzwischen historisch gewordene Maschinen. Es untersucht vergangene
Computerentwicklung als Arbeit an Konfigurationen und diskutiert aktuelle Vorschläge
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zur Bildung historischer Epochen wie zum Beispiel Daniel T. Rodgers „Age of Fracture“.
Was sind Motive, was sind Effekte der inzwischen seit 70 Jahren anhaltenden
Modellierung von Computern als Zukunftsmaschinen?

Die Teilnehmenden lesen, kommentieren und diskutieren klassische und neuere
Beiträge der computerhistorischen Forschungsliteratur. Sie gewinnen einen Überblick
über zentrale methodische Fragen, über gängige Erklärungsmuster und über innovative
Interpretationsvorschläge. Sie üben textkritische Kompetenzen und verfassen
während des Semesters zwei kurze schriftliche Essays (2 bis 4 Seiten), in denen sie
Lektüretexte besprechen bzw. eigene Überlegungen präsentieren. Abschliessend
werden gemeinsam weiterführende Forschungsperspektiven und -themen erarbeitet.

 
Literatur Zur einführenden Lektüre (Auswahl):  

Jennifer Light: When Computers Were Women. Technology and Culture  40 (1999), S.
455-483.

Michael S. Mahoney: The Histories of Computing(s). In: Thomas Haigh (Hg.): Histories
of Computing. Michael Sean Mahoney. Cambridge und London 2011, S. 55-76.

 Daniel T. Rodgers: Age of Fracture. Cambridge und London 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 23. Oktober findet von 10 bis 12 Uhr eine erste Sitzung statt, deren

Besuch obligatorisch ist. Das Blockseminar findet statt an zwei Wochenenden,
jeweils samstags und sonntags: am 31. Oktober und 1. November sowie am 5. und 6.
Dezember. Die Lektüretexte werden zu Beginn des Semesters auf OLAT bereitgestellt.

Die Sitzungen im Überblick: 

Freitag, den 23. Oktober, 10-12 Uhr

Samstag, den 31. Oktober, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, den 1. November, 9-12 und 13-16 Uhr

 

Samstag, 5. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr

Sonntag, 6. Dezember, 9-12 und 13-16 Uhr
Edward Snowden und die Medien der Überwachung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Die Enthüllungen Edward Snowdens über die umfassende Überwachung allen

Datenverkehrs im Internet haben zahlreiche Debatten ausgelöst und stellen
grundlegende Fragen an die Medienwissenschaft. Das Seminar arbeitet die
technischen, politischen, sozialen und epistemologischen Hintergründe dieser
Überwachung auf und beschäftigt sich insbesondere mit den von Snowden
veröffentlichten Dokumenten selbst. Anhand klassischer Textes zur Kontrollgesellschaft
und zur Architektur des Internets sollen so die technischen Bedingungen und
die kulturellen Auswirkungen umfassender Überwachung in digitalen Kulturen
nachvollzogen werden. 

Literatur Zur Vorablektüre empfohlen:

Greenwald, Glenn: No place to hide. Edward Snowden, the NSA and the Surveillance
State, London: Penguin 2014.

Einführung in die Theaterwissenschaft

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In diesem Seminar soll anhand von Texten und Inszenierungen Zugang zu zentralen

Fragen gegenwärtiger Theatertheorie und –praxis gegeben werden. Wie in der
langen Geschichte des abendländischen Theaters bis 1750 und im Welttheater
insgesamt ist für heutige Theaterforschung, zumal dann, wenn sie sich als kritische
Theorie begreift, Theater mehr und anderes als bloß ein dramatischer Text und
seine Inszenierung und wird entsprechend auf verschiedenen Ebenen untersucht.
Ausgehend von einem Blick auf Schwerpunkte gegenwärtiger Theaterwissenschaft
und die Geschichte des Faches werden wir uns anhand verschiedener exemplarischer
Texte mit der Geschichte, der Theorie und der Analyse des Theaters beschäftigen,
speziell mit den Aspekten Inszenierung, Raum, Zeit, Körper, Illusion und Publikum.
Die in Lektüre und Diskussion gewonnenen Einsichten bzw. das gewachsene
Problembewusstsein soll auch in die Analyse aktueller Inszenierungen einfließen,
wobei dabei zugleich die theoretischen Texte auf ihre Brauchbarkeit hin befragt werden
sollen. Integraler Bestandteil des Seminares ist eine Inszenierungsübung, die in der
ersten Sitzung erläutert und gegen Ende des Semesters vorgestellt wird. Das Seminar
ist für Studierende ohne Vorkenntnisse in der Theaterwissenschaft konzipiert, egal
ob diese das Fach im Bachelor oder im Master beginnen. Voraussetzung für die
Teilnahme ist die Bereitschaft zu regelmäßiger Teilnahme an Seminar, Tutorium,
gemeinsamen Theaterbesuchen, Inszenierungsübung sowie zur Übernahme
eines Impulsreferats. Insofern es das einzige für Masterstudierende geöffnete
Einführungsseminar ist, haben diese bei der Belegung des Seminares Vorrang. Das
genaue Seminarprogramm und die Schein-Anforderungen werden zu Beginn des
Semesters mit den Seminarteilnehmer(inne)n besprochen. 

Voraussetzung Anmeldung ab 1.10. auf Liste am Sekretariat (IG 6.316)

Die Einführung in die Theaterwissenschaft wird nicht als Vorlesung, sondern
als Seminar gestaltet. Die Einführungsseminare sind speziell und ausschließlich
für Studierende im 1. Semester konzipiert und geöffnet. Um die gleichmäßige
Verteilung der Anfängerinnen und Anfänger auf die drei Seminare und damit
deren Arbeitsfähigkeit zu gewährleisten, bitten wir um eine verbindliche
Anmeldung für eines der drei Seminare. Die Anmeldung erfolgt über drei Listen,
die ab dem 1.10.2014 an der Tür des Sekretariats der Theaterwissenschaft (Raum
IG 6.316) aushängen werden. Für Master-Studierende der TFM, der Ästhetik, der
Comparative Literature und der Dramaturgie im 1. Semester ist ausschließlich die
Einführung bei Nikolaus Müller-Schöll geöffnet.  

Literatur Zur Vorbereitung empfohlen wird die Lektüre von möglichst vielen der auf der
„Literaturliste Theorie“ der Theaterwissenschaft aufgeführten Aufsätze und
Monographien sowie von Stücken, die auf der Lektüreliste „Dramen“ aufgelistet
sind. (Die „Literaturliste Theorie“ kann zum Selbstkostenpreis im Sekretariat der
Theaterwissenschaft erworben werden. Die Lektüreliste „Dramen“ ist auf der
Homepage des Instituts zu finden.) 

 
Film / Sound

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt What is the nature of film sound? How does it change through time? How can film

sound be historically and conceptually defined and described? In order to tackle
these issues, the seminar offers an investigation of the historical and technological
  development of film sound. The different aspects of film sound are presented with
references to films such as: Singin' in the Rain  (Stanley Donen and Gene Kelly, 1952),
The Conversation  (Francis Ford Coppola, 1974), Nashville  (Robert Altman, 1975),
Blow Out  (Brian De Palma, 1981), Lisbon Story  (Wim Wenders, 1995).
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Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit
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Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Kolloquium für Master-Studierende

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Schöll

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gegenstand des Kolloquiums wird in erster Linie die Diskussion aktueller (Abschluß-)

Projekte praktischer und theoretischer Art sein, an denen die MA-Studierenden der
Dramaturgie oder anderer Studiengänge mit einem Schwerpunkt Theaterwissenschaft
derzeit arbeiten. Das Kolloquium ist dabei als offenes Forum für den Austausch
über die wechselseitigen Forschungsinteressen (in Theorie wie szenischer Praxis)
angelegt. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft zur Präsentation des eigenen
Forschungs- oder Abschlussprojekts sowie den regelmäßigen Besuch voraus.
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Geplant ist darüber hinaus eine gemeinsame Exkursion zu einer oder mehreren
Vorstellungen der Münchner Kammerspiele, in deren Verlauf möglichst auch ein
Treffen mit deren Intendanten Matthias Lilienthal und/oder einer Dramaturgin des
Hauses stattfinden soll. Die Kammerspiele starten in diesem Herbst neu, und Matthias
Lilienthals Konzept lässt erwarten, dass das Theater aufgrund einer radikalen
Neudefinition des Stadttheatermodells in der kommenden Spielzeit zum Gegenstand
großer Diskussionen mit Blick auf die Zukunft des Stadttheaters und die Möglichkeit
der Integration anderer Produktionsweisen und Theaterauffassungen in diese
Theaterinstitution werden wird.

Um allen Beteiligten die Chance der Vorstellung des eigenen Projekts zu geben,
ist eventuell ein Zusatztermin in der letzten oder vorletzten Vorlesungswoche an
einem Freitag notwendig. Das Kolloquium kann als komplette Lehrveranstaltung in
Verbindung mit einer der drei folgenden halben Lehrveranstaltungen belegt werden:
Masterclass Digitale Inszenierungsanalyse, Symposium zum Ahumanen oder
Doktorandenkolloquium. (Näheres zu diesen Veranstaltungen findet sich unter dem
jeweiligen Veranstaltungstitel.) Das genaue Programm des Kolloquiums wird zu Beginn
des Semesters in Absprache mit den Teilnehmenden festgelegt. Eine Vorbesprechung
findet am 13. Oktober um 18 Uhr statt. 

Voraussetzung Für Studierende der MA-Studiengänge Dramaturgie, Performing Arts, Ästhetik,
Comparative Literature, TFM sowie Magisterstudierende TFM (Hf).

Kracauer Lectures in Film and Media Theory

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Hediger/Siegel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.11.2015 - 03.11.2015

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016

Körper-(De)konstruktionen: Von der Performanz des Geschlechts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schade

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt „Geschlechterzugehörigkeit (…) ist also als die sachliche Art und Weise zu verstehen,

in der verschiedenartige körperliche Gesten, Bewegungen und Inszenierungen die
Illusion eines beständigen, geschlechtlich bestimmten Selbst erzeugen.“

Judith Butler

 

Wenn Judith Butler und andere Vertreter*innen der Gender und Queer Studies von der
Performanz des Geschlechts und der Konstruktion von Geschlechtsidentität sprechen,
dann stößt dies vielerorts auf reichlich Empörung. Denn auf dem Spiel steht ein Begriff
von Geschlecht, der sich nun nicht mehr  durch die „Wahrheit“ des Körpers oder
durch eine „biologische Tatsache“ begründen lässt, sondern durch gesellschaftlich
konstituierte Ordnungsmuster.  Wir werden in diesem Seminar den Blick auf genau
diese Ordnungsmuster richten: Welche Vorannahmen machen wir, wenn wir von
einem geschlechtlich bestimmten „natürlichen“ Körper sprechen? Und auf welche
Weise ist Geschlechtsidentität nicht etwas, das naturgegeben ist, sondern in Szene
gesetzt, immer wieder neu inszeniert wird? Wie sehen zeitgenössische theoretische
und künstlerische Versuche aus, klassische tradierte Geschlechter- und Körperbilder zu
unterlaufen und aufzubrechen?

Anhand von grundlegenden theoretischen Positionen (wie u.a. Michel Foucault und
Judith Butler) sollen zunächst  Fragen der Repräsentation und Konstitution von
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Sexualität und Identität verhandelt werden, um dann anhand von ausgewählten
künstlerischen Positionen  (u.a. Antonia Baehr, Jennie Livingston) nach der
Inszenierung von Geschlechtsidentität und Körperbildern zu fragen.

Das Seminar ist für Studierende in der Eingangsphase des Studiums konzipiert.
Vorkenntnisse werden nicht erwartet, wohl aber die Bereitschaft, sich mit einer
der zentralen Fragen jüngerer Theorie- und Medienpraxis intensiv und auch in der
Diskussion komplexerer Texte und Inszenierungen zu beschäftigen.

Literatur Lektüre zur Vorbereitung:

Judith Butler: Das Unbehagen der Geschlechter

Ebd.: Körper von Gewicht

Michel Foucault: Der Wille zum Wissen. Sexualität und Wahrheit I
Marshall McLuhan, Whatcha Doin'?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mangold

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt „Marshall McLuhan, was machst Du bloß?“ Der Ausruf Goldie Hawns in einer beliebten

Comedy-Serie der 1960er und 1970er Jahre der NBC spricht nicht nur Freunden des
Endreims aus der Seele. Tatsächlich fragten sich Kollegen und Rezensenten, ebenso
wie es heutige Medienwissenschaftler*innen immer noch tun, was dieser McLuhan
da eigentlich tut. Die öffentlichen Auftritte und Schriften dieses Mitbegründers der
Medienwissenschaft sind tatsächlich recht undurchdringlich. Damit ist nicht gemeint,
dass der Slogan „the medium is the message“, das Konzept „media are extensions
of man“ oder die Beobachtung „the ‚content‘ of a medium is always another medium“
paradox daherkommen oder nicht verständlich wären. Im Gegenteil, sie sind zur
Genüge aufgegriffen, ausgelegt, überprüft, kritisiert oder weiterverwertet worden.
Vielmehr sind mit der Undurchdringlichkeit die Texte McLuhans selbst angesprochen,
die Tatsache, dass McLuhans eigene Erklärungen und Beispiele für eine Begriffs-
und Theoriebildung der Medien erstens sehr bunt, zweitens recht abseitig und drittens
schlichtweg nicht wissenschaftlich erscheinen.

Das Seminar nimmt sich die Zeit, die Frage „Marshall McLuhan, whatcha doin’?“
über die üblichen Schlagworte und Axiome der Medientheorie hinaus anhand
ausgesuchter Texte McLuhans zu verfolgen. Dabei werden neben den Klassikern der
Medienwissenschaft, sehr frühe und späte, unbekanntere Texte McLuhans einbezogen,
ebenso wie so manches Pop-Stück aus der McLuhan-Bibliographie.

Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft zur genauen Textlektüre und ein
gutes Verständnis der englischen Sprache. Sämtliche Texte werden im englischen
Original gelesen.

Literatur Literatur: (Auswahl)

Marshall McLuhan: The Mechanical Bride. Folklore of Industrial Man (1951).

Marshall McLuhan: The Gutenberg Galaxy. The Making of Typographic Man (1962).

Marshall McLuhan: Understanding Media. The Extensions of Man (1964).

Marshall McLuhan/Quentin Fiore/Jerome Agel: The medium is the massage. An
inventory of effects (1967).

 
Medialität des Gartens

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
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Medien und Schreiben

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sprenger

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Täglich und überall schreiben wir, Schrift umgibt uns von allen Seiten, während sich die

Werkzeuge, Medien und Kulturtechniken unseres Schreibens kontinuierlich verändern.
Wenn wir heute über das Schreiben nachdenken, so kommen wir nicht umhin, über
die Medien des Schreibens zu reflektieren. Dem Gedanken Friedrich Nietzsches
folgend, dass "unser Schreibgerät an unseren Gedanken mitschreibt", nähert sich das
Seminar diesem weiten Feld alltäglicher, wissenschaftlicher und medialer Praktiken
mit einen theoretischen und einen praktischen Teil. Im Theorieteil lernen Sie eine
Reihe grundlegender Texte zum Medium der Schrift und zum Schreiben kennen und
machen sich so mit der langen Tradition vertraut, im Schreiben über das Schreiben
nachzudenken. Sie erhalten einen Überblick darüber, wie verschiedene Philosophen,
Medientheoretiker, Wissenschaftler und Schriftsteller über das Schreiben nachgedacht
und wie sie dabei geschrieben haben. Denn jede Theorie der Schrift findet im
Schreiben statt, und ein Gedanke, der nicht aufgeschrieben wird, verschwindet
ebenso schnell, wie er gekommen ist. Der Praxisteil soll Sie dazu anleiten, über Ihr
eigenes Schreiben nachzudenken: nicht nur über Ihren Stil und Ihren Wortgebrauch,
sondern über die Orte (Schreibtisch, U-Bahn, Parkbank, Seminarraum) an denen Sie
schreiben, über die Werkzeuge, mit denen Sie schreiben (Tintenroller, Druckbleistifte,
Smartphonetastaturen, Notizbücher aus feinem Papier, Handzettel, an Buchrändern, in
Worddokumenten, zwischen den Zeilen) und über die Zustände, in denen wir schreiben
(wach, müde, berauscht, bedrückt). Dabei werden wir, teilweise in Gruppen, teilweise in
Einzelarbeit, verschiedene Praktiken des Schreibens sowie einige Hilfsmittel und Tools
kennenlernen, die es uns erlauben, neue Möglichkeiten des Schreibens zu erproben.
Es geht dabei weniger um die Vermittlung von 'creative writing' als um das Erkennen
der medialen Bedingungen des Schreibens, des wissenschaftlichen Arbeitens und
damit auch des Denkens. 

Nachweis Im Laufe des Seminars werden vier größere schriftliche Texte verfasst, die jeweils
zwischen drei und fünf Seiten umfassen sollen. Diese Texte werden benotet, wobei die
schlechteste Note wegfällt bzw. eine Nichteinreichung erlaubt ist.

Voraussetzung Teilnehmerbeschränkung  auf maximal 25 . Die Liste zur Anmeldung  hängt am
Institutssekretariat ab dem 01.09. aus. 

Am Ende des Seminars werden die Teilnehmer einerseits verschiedene
Schreibpraktiken ausprobiert und andererseits grundlegende Theorien des Schreibens
und der Schrift kennengelernt haben. Das Ziel ist es, die theoretischen Erkenntnisse
und die praktischen Erfahrungen in einer Reflexion auf die Bedingungen des eigenen
Schreibens konvergieren zu lassen, um so die eigenen Fähigkeiten, Bedingungen und
Grenzen besser kennenzulernen. Das Seminar richtet sich nur an Studierende, die
zu regelmäßiger Teilnahme und engagierter Beteiligung bereit sind. Die Inhalte der
einzelnen Sitzungen bauen aufeinander auf, weshalb eine kontinuierliche Teilnahme
erforderlich ist (abgesehen von Erkrankungen u.ä.). Die wöchentlichen kleineren
schriftlichen Übungen und die vier größeren Prüfungsleistungen sind nur dann sinnvoll
zu leisten, wenn Sie dem Seminarverlauf folgen. Melden Sie sich also bitte nur an,
wenn Sie bereit sind, regelmäßig und engagiert am Seminar teilzunehmen.

Nach der Tragödie: Das Komische als Paradigma der Moderne-Erfahrung

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Gibt es gegenwärtig Tragödien? Ist unsere Gegenwart eine von Tragödien? Lässt

sich im Gegenwartstheater etwas beschreiben, was als „tragische Erfahrung“ gelten
könnte? Oder ist vielmehr die Tragödie unwiederbringlich eine Form, eine Gattung,
eine Erfahrung und ein Theater der Antike, während in der Moderne nur noch das
Trauerspiel und die Komödie möglich sind? Diese Fragen stehen im Mittelpunkt einer
Kontroverse und einer vermutlich eher intuitiv verfahrenden poetischen wie theatralen
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Praxis, die wir in diesem Semester genauer unter die Lupe nehmen werden: Während
Hans-Thies Lehmann und Christoph Menke in den vergangenen Jahren Plädoyers
für die „Gegenwart der Tragödie“ oder doch zumindest der „tragischen Erfahrung“
verfasst haben und sich dabei unter anderem auf die Dramen und Stücke von Brecht,
Beckett, Handke, Botho Strauß, Heiner Müller und Sarah Kane beriefen, aber auch
auf die Theaterarbeit von Einar Schleef, Tadeusz Kantor und Jan Fabre, gelangten
Nietzsche, wie nach ihm Walter Benjamin, Bertolt Brecht, George Bataille und Friedrich
Dürrenmatt zu der Einsicht, dass die Tragödie eine Angelegenheit der Vergangenheit
sei, nicht länger möglich in der Moderne, und dies aus gleichermaßen politischen wie
auch philosophischen und sprachtheoretischen Gründen.

In unserem Seminar werden wir die in dieser Kontroverse aufgeworfenen Fragen
entlang von drei Themenkomplexen untersuchen: Zum einen werden wir mit Blick auf
die Varianten des „Amphitryon“-Stoffes überlegen, weshalb sich Molière und Kleist
anders als die von ihnen zitierten antiken Autoren (speziell Plautus, der dabei auf
griechische Tragödien von Aischylos, Sophokles und Euripides zurückgreifen konnte)
dafür entschieden, den Stoff des vom göttlichen Nebenbuhler in Doppelgängergestalt
gehörnten Kriegers Amphytrion als Komödie anzulegen. Dabei werden wir nicht
zuletzt auf die Deutungen und Kommentare Peter Szondis und Jacques Lacans
zurückgreifen. Zum zweiten werden wir uns mit den einschlägigen Passagen aus
Nietzsches „Die Geburt der Tragödie“ und Benjamins „Der Ursprung des Trauerspiels“
beschäftigen sowie mit deren Widerlegungsversuchen bei Menke und Lehmann. Zum
dritten sollen dann aktuelle Beispiele komischer und – so wir sie finden – tragischer
Darstellungen im Theater (in allen seinen Formen) sowie unter Umständen auch in
anderen Medien (Film, Literatur, Comic), die sich mit vormals tragisch zu nennenden
Fragen und Gegenständen beschäftigen, daraufhin angesehen werden, inwiefern sie
die Leithypothese des Seminares, dass das Theater der Moderne nach der Tragödie 
stattfindet, stützen oder umwerfen. Denkbar sind u.a. Besuche von Philippe Quesne:
La Melancholie des Dragons (Mousonturm), Shakespeare: Der Sturm (Inszenierung
Christian Weise, Staatstheater Darmstadt) sowie die Sichtung von Arbeiten Frank
Castorfs, René Polleschs, Christoph Marthalers, Gob Squads und des Nature Theatres
of Oklahoma.

Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters mit den Teilnehmer*innen
des Seminares besprochen. Das Seminar knüpft thematisch an das Seminar „Vom
Komischen“ des vergangenen Semesters an. Es kann aber auch unabhängig davon
besucht werden.

Voraussetzung BA ab 5. Sem.
Neorealism

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Campanini

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Starting from Italian Neorealism and its protagonists - De Sica, Rossellini, Visconti – in

the seminar we will examine different definitions and variations of the term neorealism.
We will investigate how this term became one of the most pregnant cinematographic
concept, shaping the theoretical and aesthetic reflection on cinema as well as film
practices. Furthermore we will consider how this term entered the basic film dichotomy
between reality and dream, realism and myth.

Out of Actions – Handlungsbedingungen der Neo-Avantgarde

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dreyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Wenn die Kunst nach dem zweiten Weltkrieg sich weiterhin ‚Avantgarde’ nennt, so

ist sie als eine ‚Arbeit am Mythos’ der historischen Avantgarden verstehbar. Wie lässt
sich anknüpfen an die künstlerischen Bewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts?
Der im Zeichen einer „Entgrenzung von Kunst und Leben“ geführte Kampf gegen die
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traditionellen Institutionen konnte nichts dagegen anrichten, dass Kunst weiterhin durch
Institutionen organisiert wird; der Anspruch einer Befreiung des Zuschauers aus der
Passivität blieb eine revolutionäre Episode. Besonders problematisch erscheint das
Erbe, wenn man sich die Komplizenschaft vor Augen führt, die zwischen manchen
Avantgardisten und den totalitären politischen Bewegungen entstanden – etwa
durch die futuristische Beteiligung an Mussolinis Herrschaft oder die Verbindung
der russischen Konstruktivisten oder einiger Pariser Surrealisten zum sowjetischen
Unrechtsstaat. Der Faschismus und der zweite Weltkrieg markieren Einschnitte, mit
denen der Fortschrittspathos der avantgardistischen Kunstbewegungen an ein Ende
gekommen war.

Wie also lässt sich nach der Einsicht in die Begrenzungen der grenzüberschreitenden
Kunst weiter avantgardistische Kunst oder Theater machen? Was ist, mit Adorno
gesprochen, das Unabgegoltene der historischen Bewegungen? Wie ließ sich nach
dem gesellschaftlichen Zusammenbruch und den politischen Katastrophen wieder und
anders beginnen?

Hiervor ausgehend untersucht das Seminar die ästhetischen und künstlerischen
Ansätze der Neo-Avantgarden, die sich seit den späten 1950er Jahren bilden. Die
Problematik wird systematisch durch Bezug auf die Avantgarde-Theorie entfaltet
(Poggioli, Bürger). Darüber hinaus stehen sollen untersucht werden: die Arbeit am
Black Mountain College, an dem neue Formen des Lehren und Lernen erprobt wurden;
das Schaffen von John Cage, der durch seine Arbeit mit Zufall, Wiederholung, Stille
und alltäglichem Geräusch zu den exemplarischen Figuren der experimentellen
Kunstszene New Yorks wurde; die internationalen Bewegungen von Happening, Fluxus
und Aktionskunst (Alan Kaprow bis Wolf Vostell); die neuen tänzerischen Ansätze der
Judson Church (Trisha Brown, deren spätere Produktion Stage Works  am 1./2.12.
in Frankfurt zu sehen sein wird). Durch das sorgfältige Aufarbeiten jener historischen
Ansätze soll das Potential der Neo-Avantgarden für ein gegenwärtiges künstlerisches
Schaffen untersucht werden.

Nachweis Das genaue Seminarprogramm wird zu Beginn des Semesters gemeinsam festgelegt.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme ist die obligatorische, kontinuierliche
Lektu#re der Seminartexte sowie die Übernahme eines Referats. Voraussetzung für
einen Leistungsschein: Referat und Hausarbeit.

Literatur Vorbereitende Literatur:

-    Peter Bürger, Nach der Avantgarde

-    John Cage, Silence

-    Out of Actions. Zwischen Performance und Objekt 1949 - 1979 (Ausst.-Kat.)

-    Mariellen Sandford (Hrsg.), Happenings and Other Acts
Querbeet 2015 (Einführung I)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Screens in Focus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mund

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt Ein Gemischtwarenladen in einem kleinen Ort in Texas, darin eine Lunchtheke, an

der sich ein ehemaliger James-Dean-Fanclub wiedertrifft. Man kennt sich schon
lange, und 'man' meint dabei nur Frauen. In Come Back to the Five and Dime, Jimmy
Dean, Jimmy Dean  (US 1982) gibt es keine Männer außer dem Titelhelden, der
selbst nur in Form von Devotionalien vorkommt. Jedoch in den Flashbacks im Spiegel
hinter der Theke sehen wir bisweilen einen Mann unter den Frauen, die aber vor der
Theke ohne Zweifel unter sich sind. Die Projektion im Barspiegel konfrontiert und
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verbindet unterschiedliche Zeitebenen, ein Damals im Barspiegel und das Jetzt vor der
Theke, in dem der Mann nun den Frauen selbst als Frau gegenübertritt. Als Screen
im Screen zeigt der Spiegel nicht die  Wahrheit, er zeigt eine andere Wahrheit, ohne
die das Geschehen vor der Theke in seiner Reichweite nicht zu verstehen wäre, so
wie auch umgekehrt jenes im Spiegel nicht. Was der Spiegel in Robert Altmans Film
leistet, ließe sich auch als eine Auffächerung der sich als universell verstehenden
Zentralperspektive beschreiben. Etwas, für das Édouard Manet in seinem Gemälde Un
bar aux Folies-Bergère  (1882) bereits einen Barspiegel herangezogen hatte.

Wir werden solche Barspiegel betrachten und uns fragen, was sie als Screen
auszeichnet. Wir werden anderes diskutieren, das als Screen eingesetzt wird, Türen
etwa oder auch Fenster. Oder: warum bieten sich gerade akusmatische Medien an, um
Bilder von Screens zu erzeugen?

Nicht zuletzt werden wir uns fragen, was ein Screen ist: als Leinwand, Bildschirm,
als Bildträger überhaupt, aber auch welche weiteren Dimensionen durch ein Screen
involviert sein können. Zum Beispiel wenn wir in Großaufnahme Nanas Rücken sehen,
während sie an der Bistro-Theke in Vivre sa vie  (F 1962; J.-L. Godard) sitzt. Dann
nämlich hören wir eine Stimme, von der wir glauben aber nicht wissen, dass es ihre
ist. Der Barspiegel ihr gegenüber zeigt dabei ihre verschwommene Frontansicht und
bestätigt als Screen im Screen die Irritation, dass Stimme und Sprechende hier nicht
zweifelsfrei zusammenfallen. Damit tut er nicht das, was von einem Tonfilm-Screen
herkömmlicherweise erwartet wird: Töne dem Bild zu- und unterzuordnen.

Selbstporträts von anderen: Das Universum der Agnès Varda

Ringvorlesung, Lehrperson Hediger/Siegel

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 29.10.2015 - 29.10.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 03.12.2015 - 03.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 17.12.2015 - 17.12.2015

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 14.01.2016 - 14.01.2016

Do, Einzel, 20:00 - 22:00, 28.01.2016 - 28.01.2016
Inhalt „Es ist, als würde ich Dein Selbst-Porträt filmen“ sagt Agnès Varda zu Jane Birkin in

„Jane B. par Agnès V.“ von 1988. Varda, geboren 1928 in Brüssel, Gründerfigur der
„Nouvelle Vague“, Spielfilmregisseurin, Dokumentaristin, Installationskünstlerin und
Filmtheoretikerin, ist eine der großen Künstlerpersönlichkeiten der Filmgeschichte,
mit einem Werk, das mittlerweile sechs Jahrzehnte umspannt. Der Satz, den sie
zu Birkin sagt, lässt sich als Poetik und Programm verstehen. Für Varda, die –
zusammen mit Godard, und im Dialog und Widerstreit mit diesem – das intellektuelle
Gravitationszentrum der „Nouvelle Vague“ bildete, ist die entscheidende Frage
nicht, was Kino ist, sondern was es bedeutet, Kino zu machen --– für sie selbst, für
andere, und im Zusammenspiel mit anderen. Vardas Kino ist entsprechend offen und
erfinderisch, oft autobiographisch und stets geschichtsbewusst, vielgestaltig und immer
auf Wanderschaft zwischen den Formen, Formaten und Gattungen.

 

In der Film & Lecture-Reihe „Selbtsporträts von anderen: Das Universium von
Agnès Varda“ entwerfen namhafte internationale Spezialisten eine Kartographie
dieses vielschichtigen Werks in Vorträgen in Verbindung mit Filmvorführungen und
anschließender Diskussion.
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Die Reihe wird veranstaltet vom Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft
der Goethe-Universität Frankfurt und dem Kino im deutschen Filmmuseum gemeinsam
mit der Städelschule und der HFG Offenbach im Rahmen der hessischen Film- und
Medienakademie und in Kooperation mit dem Seminar für Filmwissenschaft der
Universität Mainz. 

 

Die Reihe umfasst Vorträge u.a. von Kelly Conway (Madison/Wisconsin), Richard
Neupert (Athens/Georgia), Kathrin Peters (Berlin), Marc Siegel (Frankfurt), Sonia
Campanini (Frankfurt), Vinzenz Hediger (Frankfurt), Geniève van Cauwenberghe
(Lüttich), Dominique Blüher (Chicago), Delphine Bénézet (London), Kate Ince
(Birmingham).

 

Termine im Wintersemester: Do 29.10. (Auftaktveranstaltung) Do 5.11., Do 19.11., Do
3.12., Do 17.12. / Do 14.1.2016, Do 28.1. 2016

Die Veranstaltungen finden jeweils um 20:15 Uhr im Filmmuseum statt.

 

Detailliertes Programm folgt.
Voraussetzung Im Rahmen der „Lecture and Film“-Reihe können Scheine für die Modulkomponente

„Angeleitetes Selbststudium“ erworben werden. Voraussetzung ist die dokumentierte
Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie eine zusätzliche Leistung (Essay). Für
Studierende des IMACS ist eine längere Hausarbeit zum Erwerb der 5CP erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Filmmuseum statt. 
Szenisches Projekt - Textual Bodies: A Scenic Project on Artistic Research

Seminar

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The work in this scenic project consists of simple corporeal exercises or tasks and their

individual and collective reflection. The mimetic and linguistic aspects of body and the
corporeal aspects of language are studied on the level of bodily performance.

The experimentation is accompanied by a meta-level discussion concerning ‘artistic
research’, or the use of practice-based methods, in theatre and media studies. The
discussion is linked to the question of ‘mediality’ (Samuel Weber): in which ways
can performance turn into a medium of research ? What does a ‘test’ or a ‘research
arrangement’ mean in performing arts? How to make theoretical argumentation and
practical demonstration support each other in a plausible way? The participants are
helped to develop their own research medium and elaborate their theoretical and critical
reflection in practice.

The scenic project is accompanied by a seminar. However both the scenic project as
well as the seminar can be attended separately.

Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl - Anmeldung bis 8.10. bei textualbodies@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtMehrzeweckraum im IG-Nebengebäude
Theater und Revolution (Hölderlin, Büchner, Marx)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Etzold

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Der Begriff der Revolution in der Moderne ist doppeldeutig. Ursprünglich der

Astronomie entlehnt – bei Kopernikus bezeichnet er die zyklische und berechenbare
Bewegung der Planeten um die Sonne –, beschreibt er eine kollektive und plötzliche
Handlung, die sowohl die Rückkehr zu einem natürlicheren und gerechteren Zustand
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sein soll – als auch die Eröffnung einer ganz anderen Welt, einer neuen und
unbekannten Organisation des Zusammenlebens.

Das Seminar soll anhand von Texten von Hölderlin, Büchner und Marx die
Frage stellen, welches Verhältnis das Theater zur Revolution hat. Gerade im
vorrevolutionären Frankreich ist das Theater eine wesentlich monarchische  Institution.
Nach der französischen Revolution von 1789 geht es daher auch darum, neue,
republikanische Formen des Theaters zu entwickeln – vom Melodram bis zu den
jakobinischen Festen. Im 19. Jahrhundert wird dann besonders in Deutschland die
Erfahrung der französischen Revolution reflektiert und oft mit Mitteln des Theaters
analysiert. Dabei wird zum einen das Verhältnis der Revolution zu Schauspiel,
Spektakel, Rollenspiel und Gespensterbeschwörung erforscht – zum anderen wird
nach (Theater–) Formen gesucht, die eine neue, kommende Revolution evozieren
können. Das Seminar wird diese Fragen an drei besonders wichtigen Stationen
untersuchen.

 

Gelesen und diskutiert werden in den ersten Sitzungen Friedrich Hölderlins
Empedokles -Fragmente von 1799/1800, die eine kommende Revolution feiern sollen,
sowie die späteren „Anmerkungen“ zu seinen Übersetzungen der Tragödien des
Sophokles: In dessen Antigonä  wird, so Hölderlin, eine „Umkehr aller Vorstellungsarten
und Formen“ dargestellt. Im zweiten Schritt geht es um Georg Büchners Danton’s
Tod  von 1835, das die Französische Revolution als Theateraufführung auf die Bühne
bringt. Diesen Gedanken wiederholt auch Karl Marx’ Der achtzehnte Brumaire des
Louis Bonaparte  von 1852, wo die „Tragödie“ der Revolution von 1789 der „Farce“ des
Staatsstreichs von 1851 gegenüberstellt wird: Hier ist die Revolution zu einem bloßen
Theatereffekt geworden. Hölderlin freilich entwarf auch ein anderes  Theater, das auf
eine kommende Revolution verweisen sollte. Doch wie sähe dieses aus? Sitzungen
zur Aktualität dieser Frage werden das Seminar abschließen. Inszenierungsbeispiele
begleiten die Textlektüre.

 
Western. Genre und Erzählform

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lippert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Die Zeit des klassischen Western dauerte von den späten 30er bis in die frühen 60er

Jahre. Er gilt als das amerikanischste aller Filmgenres. Aus dem Kino der Gegenwart
ist er fast ganz verschwunden. Was ist dann aber das, was danach kam: Abgesang,
Nachhall, Referenz?

Im Seminar wollen wir Genre und Erzählform in den Blick nehmen, die wichtigsten
Motive, Stereotypen, Mythen und Protagonist/innen untersuchen und in einen
filmwissenschaftlichen Zusammenhang stellen. Was waren die Gründe für den Erfolg
des Western und sein „Verschwinden“? Welche Erfahrungen machte er der Imagination
zugänglich, bevor der Wunsch danach verschwand: etwa, ein leeres Land vor sich zu
haben, einem fremden Volk gegenüber zu stehen, eine Gemeinschaft zu gründen, oder
ein Urteil zu vollstrecken?

Insbesondere wollen wir uns auch mit dem Verhältnis von Frauen zum Männergenre
befassen. Im Verlauf der Filmanalysen sollen Geschlechterrollen und zentrale „Gender-
Konfusionen“ in der Geschichte des Genres im Mittelpunkt stehen.

What is a scene?

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Müller-Schöll

Do, 14tägl, 14:00 - 18:00, ab 29.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt In this seminar we will try to understand the scenic aspect of theatrical texts and

performances. What is a scene – in German: Szene, Schauplatz, Auftritt, Ansicht, Bild,
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Vorgang, Episode, Ort der Handlung, Streit - and how does it function? ‘Where’ does 
it take place and ‘when’? How are our mental ‘scenes’ related to the actual and spatial
scenic constructions, for instance to podium, scenery or auditorium? How does the
scene mediate between texts and stages? What different kind of texts, authors and
thinkers are dealing with the scene? What kind of critique may be born out of this kind
of comparison and why is it important today?

The seminar analyses how the question of the scene is born and develops in the
Western theatrical tradition and how the contemporary performance aggravates it. It
contains readings of classical texts, as for example of Plato (Laws), Tertulianus (De
Spectaculis),  Diderot (Paradoxe sur le Comédien), Rousseau (Lettre à d’Alembert), 
and reflections of classical ‘cases’ as well as exercises, departing from plays, texts and
performances (Philippe Quesne, Xavier le Roy and others).

In preparation of the conference “Theatre of the a-human” we will try to localize our
questioning in relation to contemporary post-humanistic discussions, concerning for
instance the critique of anthropocentrism and ‘correlationism’.

The seminar will take place every other week, alternating with the seminar on tragedy
and comedy by Nikolaus Müller-Schöll. The four hour-sessions will enable us to have
intense close readings and to set up constellations bringing together the classical
texts with their echo in modernity (for instance Plato with Kierkegaard and Benjamin, 
Tertulianus with Michael Fried and Adorno/Horkheimer, Diderot with Brecht, Eisenstein
and Roland Barthes…). There will be no presentations in this class but rather for each
session a group of “experts” preparing intensely our discussion. Contributions for a
“Leistungsnachweis” can be both a “Hausarbeit” or as well a contribution to a student’s
panel at the conference “Theatre of the a-human”. The exact program of the semester
will be set up in the first meeting.

Voraussetzung BA ab 3. Sem.

Seminar in englischer Sprache
Literatur Preparatory reading :

Philippe Lacoue-Labarthe / Jean-Luc Nancy: Scène. Paris, Christian Bourgois, 2013.
Wo Medien sind: Theorien der Medienerweiterung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Michell

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Ästhetik des Videobildes

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hüser

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Zusätzliche Angebote
Friedrich Hölderlin-Gastvorträge in Allgemeiner und Vergleichender Theaterwissenschaft

Ringvorlesung, Lehrperson Müller-Schöll

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.411
Inhalt Im Rahmen dieser Vortragsreihe soll die Theaterwissenschaft in einem größeren

Kontext jener philosophischer, politischer und sprachphilosophischer Fragen situiert
werden, die immer mit im Spiel sind, wenn man über Theater nachdenkt, die aber
häufig ausgeblendet werden. Neben den Fragen, die das Theater im engeren Sinne
betreffen, geht es in den Beiträgen der eingeladenen Gäste auch um solche Fragen,
die Theatertheorie, und Theorie, auf die Theater sich bezieht, betreffen. Es geht also
um Theater in allen vier Bedeutungen, die diesem Wort entsprechend des Leipziger
Theatralitätsdiskurses zukommt: Um Theater, Anti-Theater, Theater im weiteren
Sinne und Nicht-Theater. „Theater“ wird dabei im sehr erweiterten Sinne begriffen,
den neuere Arbeiten auf dem Gebiet der Theaterwissenschaft nahelegen: Es soll
ein Begriff von Theaterwissenschaft etabliert werden, der diese aus dem Kontext
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ihrer nationalphilologischen Begründung im Deutschland der 30er-Jahre  des 20.
Jahrhunderts ebenso herauslöst wie aus jener Begrenzung auf die „Aufführung“,
welche ihr eigentlicher Begründer im deutschsprachigen Raum, Max Hermann, um die
Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte.  Denn Theater
ist nicht nur das flüchtige Produkt eines Abends, sondern auch Prozeß, Interaktion,
Handlung und vor allem kritische Praxis.

Mit der Wahl Hölderlins als Namenspatron der Reihe soll dabei daran erinnert werden,
dass der zeitweilig in Frankfurt lebende Hölderlin nicht nur ein großer Dichter, sondern
auch ein großer Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war, der mit seinen
Sophokles-Übersetzungen, Stückfragmenten und Anmerkungen zum „Ödipus“ und vor
allem zur „Antigone“ das Denken des modernen Theaters eröffnet hat, insofern er in
diesem Zusammenhang über die unhintergehbare Voraussetzung der „Mittelbarkeit“
nachgedacht hat. Im Wintersemester werden im Rahmen der Vortragsreihe neben
dem Choreographen und Philosophen Esa Kirkkopelto, der als Gastprofessor für
Allgemeine und Vergleichende Dramaturgie am Institut lehren wird, voraussichtlich die
Theaterwissenschaftlerinnen Laura Cull (Surrey) und Shannon Jackson (University
of California, Berkeley, angefragt) vortragen. Die Veranstaltung kann im Rahmen des
Modulanteils „Selbststudium Lektüre“ in Verbindung mit dem Besuch Symposium zum
A-Humanen mit 2 CP belegt werden. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme
ist in diesem Fall die Abgabe einer einseitigen kurzen Auseinandersetzung mit jedem
der Vorträge und dem Symposium oder eine vergleichbare, mit einem der Lehrenden
der Theaterwissenschaft abgesprochene Leistung. Nähere Informationen werden zu
Semesterbeginn auf einem Flyer zur Vortragsreihe verbreitet.

Bem. zu Zeit und OrtDienstags 18-20 Uhr an drei Terminen im Semester, 1.411 

 
Probebühne der Theaterwissenschaft

Projektseminar

The Next Big Thing: "Kulturtechnik ausstellen. Gefäße ausstellen". Vortrag von Nina Wiedemeyer
(Universität Erfurt).

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt  
The Next Big Thing:„TV is Furniture”: Vom Möbel-Werden des Fernsehapparats in den 1950/60er-
Jahren. Vortrag von Monique Miggelbrink (Universität Paderborn)

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum
Inhalt  

Weiterbildende Studien
Buch- und Medienpraxis

Gebärdensprachdolmetscher

Studentische Veranstaltungen (Autonome Tutorien und Initiativen)
Autorschaft, Alkohol & andere Drogen –Rausch als Verfahren

Tutorium

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.201 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtAutorschaft, Alkohol & andere Drogen –Rausch als Verfahren 

(Drogen-)Rausch, Delirium, Wahnsinn, Wahrheit und Kreativität –eine Konstellation,
die in vielen literarischen Texten das poetologischeZentrum der Textorganisation bildet.
Am Anfang stand die naive Frage, was denn all diese Rauschmittel in literarischen
Texten zu suchen haben? Warum berauschen sich erzählte underzählende Figuren in
zu erwartender Regelmäßigkeit? Welche Funktion hat der Rausch auf der Erzählebene
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für die Handlung? Und vor allem, wie funktioniert Rausch auf erzählter Ebene, d.h.
wie wird Rausch rhetorisch und narratologisch konstruiert1 und, damit einhergehend,
welche Schreibtechniken werden hierfür in Anschlag gebracht (bspw. Cut-up)?2 Diese
vielen kleinen Fragen, die wir uns in den letzten Semestern doch vermehrt stellten,
würden wir gerne auf eine, das gesamte autonome Tutorium anleitende, doppelte
Fragestellung zuspitzen:

1. Wie werden die jeweiligen Räusche erzählt?

2. Welche Rückwirkungen hat die jeweilige Rauscherzählung auf die
Autorschaftsinszenierung der betreffenden Texte?

Die zweite Frage bildet unsere These ab, dass Texten jener Machart eine bestimmte
Form von Autorschaftsinszenierung zugrundeliegt. So schrieb bereits Horaz im Jahre
14 v. Chr.: "Gedichte, die von Wassertrinkern geschrieben wurden, können nicht lange
Gefallen erregen oder überleben."3 2

In kleinen Schritten wollen wir so Sitzung für Sitzung möglichen philosophischen und
kulturellen Prämissen nachspüren, die Ausgangspunkte für eine Inszenierung vom
Zusammenfallen von Rausch und Schreibakt in der Autorenfigur darstellen. Dies
geschieht unter anderem anhand ausgewählter Textevon Platon, JohannWolfgang von
Goethe, Walter Benjamin, William S. Burroughsund Rainald Goetz.

Da wir Rausch als ein Symptom literarischer Texte isolieren, bietet es sich an,
die möglichen Lektüren nach verschiedenen rauschinduzierenden Substanzen zu
systematisieren, was auch den Raum eröffnet, substanzspezifische Erzählweisen
herauszuarbeiten. Aus diesem Grund schlagen wir vor, das Tutorium in drei Blöcke
zu unterteilen: 1. Alkohol, 2. Morphium und Heroin, 3. Kokain sowie 4. Partydrogen.
Alle von uns vorgeschlagenen Texte können jederzeit von den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern des Autonomen Tutoriums nach eigenem Interesse ergänzt und
substituiert werden.

1. Als theoretische Orientierungsmarken werden uns neben Gérard Genette dienen:
Baßler, Moritz: Entdeckung der Textur .Baßler, Moritz: Deutsche Erzählprosa
1850-1950. ,Fahrer, Sigrid: Cut-up .

2. Baßler, Moritz: Entdeckung der Textur ., Fahrer, Sigrid: Cut-up .

3. Aus: Goodwin, Donald W.: Alkohol & Autor , S. 24.

Facing The Absurd

Tutorium

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtFacing The Absurd 

 Evaluating Invisible Man's  protagonist in the light of Albert Camus' Philosophy of the
Absurd

In his 1942 essay The Myth of Sisyphus  Albert Camus introduced his philosophy of 
“the absurd”. Together with Jean-Paul Satre, and others, Camus set the framework for
what would become existentialism. Distinct for the existentialist is the conviction that
philosophical thinking always has to be initiated with the human as subject, particularly
with the most rudimentary features of the human individual, such as acting, feeling,
and living. At its very core The Myth of Sisyphus  aims towards the most fundamental
question regarding the human experience: Is life worth living, and if so, under which
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circumstances. Despite never officially accrediting Camus, or any existentialist as
an influence, Ralph Ellison's Invisible Man  features remarkable parallels to Camus'
elaboration on the necessity of the absurd as it narrates the story of an Afro-American
struggling to form an identity in the early twentieth century society of the United States
of America.

Therefore there will be a close examination of both, The Myth of Sisyphus , and
Invisible Man,  with the intention of evaluating to which extent Camus' philosophy is
applicable to Ellison's novel.

Additional literature will include essays and excerpts from Edith Schor's Visible
Ellison , Robert O'Meally's New Essays on Invisible Man , and Jürgen Hegelbrock's
  Albert Camus. Ursprünglichkeit der Empfindung und Krisis des Denkens,  as well
as Lawrence P. Jacksons “ Ralph Ellison, Sharpies, Rinehart, and Politics in Invisible
Man”.  Also, we will look at some parts of W.E.B DuBois The Souls of Black Folks , as
he was a leading influence for Ellison.

Feministische Pornographie – ein Oxymoron?

Tutorium

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsankündigung: 

„The simplest way to refer to what I do is with the sentence: „I am a feminist
pornographer.“ But it starts to get complicated with the terms “feminist“ and
“pornographer“ and ends with the connection of these words. There used to be a
campaign telling us that to be a feminist equals not to be in favor of porn. But there is
something very feminist about porn. If you look closely you will see that it is not about
what it is, but about how it is done.“

(Erika Lust: To Be, Or Not To Be A Feminist Pornographer. That Is the Fucking
Question, in: Porn After Porn. Contemporary Alternative Pornographies, 2014, S. 217.)

Erika Lust beschreibt ein Spannungsfeld, das seinen Ursprung in den „Feminist
Sex Wars“ der 70er und 80er Jahre hat und noch heute zu innerfeministischen
Grabenkämpfen führt. Entsprechend sehen sich Porno-Darstellerinnen und -
Regisseurinnen immer wieder mit der Frage konfrontiert, ob ihre Arbeit nun als
feministisch gelten darf oder nicht. Die meisten von ihnen engagieren sich für den
Feminismus, um ein neues Bild desselben in der Öffentlichkeit zu etablieren. Doch
was ist überhaupt feministische Pornographie und inwiefern unterscheidet sie sich von
dem allerseits kritisierten „Mainstream-Porno“? Dieser Frage soll in dem Autonomen
Tutorium nachgegangen werden.

Dafür wollen wir uns zunächst mit den Argumenten der Anti- und der Pro-Porno-
Position vertraut machen und diese diskutieren. Das Ziel ist es, für die weitere
Diskussion einen wertneutralen Pornographie-Begriff zu etablieren, der für eine
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Gegenstand unumgänglich
ist. Anschließend werden wir uns mit dem Selbstverständnis und der Intention
feministischer Pornodarstellerinnen, -regisseurinnen und -produzentinnen beschäftigen.
Zu diesem Zweck werden wir, neben der Lektüre von Primärtexten, ausgewählte
Filmbeispiele analysieren und diskutieren. Bei der Analyse der Filme sollen zusätzlich
Texte von führenden Wissenschaftler_Innen aus dem Bereich der Porn Studies
 berücksichtigt werden.

Feministische Texte aus Südamerika

Tutorium

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtFeministische Texte aus Südamerika
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 In diesem autonomen Tutorium möchten wir uns mit feministischer Kritik aus
Südamerika auseinandersetzen und hierzu unterschiedliche theoretische und
literarische Texte auf Spanisch, Englisch und Deutsch lesen. Dabei möchten wir
untersuchen welche Themen Feminist*innen aus Südamerika ansprechen, an wen
oder was sich ihre Kritik richtet und in welchem Verhältnis diese zur westlichen
feministischen Kritik steht. Dabei sollen besonders Fragen nach Repräsentation,
Rassismus und Kolonialismus (in Bezug auf weiße  Feminismen) und einer
grundlegenden sozialen Transformation in den Texten untersucht werden. Nach ein
paar einführenden Texten zu Feminismus und den Frauenbewegungen in Südamerika,
wollen wir die Texte einiger feministischer Denkerinnen zu unterschiedlichen Themen
lesen und analysieren. Zum einen werden dies aktuelle Texte der dekolonialen
Feministinnen Yuderkys Espinosa Miñoso  und Maria Lugones sein, wir werden aber
auch ältere feministische Texte lesen, um diese am Ende miteinander vergleichen zu
können und die Entwicklung des südamerikanischen Feminismus in all seinen Facetten
zu untersuchen. Ich habe schon eine Reihe feministischer Texte gesammelt, bin aber
bei der Textauswahl auch für weitere Wünsche und Ideen offen.

Kontakt: Aliza Metz, aliza.metz@gmx.de
Populäres deutsches Kino

Tutorium

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtVorstellung Autonomes Tutorium  

 Im Autonomen Tutorium erfolgt die Auseinandersetzung mit dem populären deutschen
Kino. Folgende Fragen sollen am Bespiel berühmter Schauspieler, Regisseure und
Filmreihen beantwortet werden: Wodurch zeichnen sich die populären Filme aus?
Wurden darin soziale Themen aufgegriffen? Wie lässt sich der Erfolg erklären und
wieso endete er?

In den einzelnen Sitzungen werden folgende Themen behandelt:

Teil I – 1980er Jahre 

1) Populäres deutsches Kino/ Einstiegsdiskussion

Zum Einstieg soll geklärt werden, was populäre deutsche Filme sind. Wann ist ein
Film ein Erfolg und wann ist er populär? Wie erfolgreich war das deutsche Kino in den
letzten Jahren und wie werden die Filme finanziert?

Diskussion: Was wissen die Teilnehmer über das deutsche Kino und wieso
interessieren sie sich dafür? Welche Filme kennen und mögen sie? Welchen deutschen
Film haben sie zuletzt im Kino gesehen? Wie ordnen sie das deutsche Kino ein?

2) Thomas Gottschalk

Thomas Gottschalk ist nicht nur eine Fernsehlegende, sondern kann auch auf eine
beeindruckende Kinokarriere zurückblicken. Wie gelang dem TV-Moderator der Sprung
auf die große Leinwand und welche Bedeutung haben diese Filme heute noch?

3) Dieter Hallervorden

Nachdem Dieter Hallervorden in den 70ern zum Star avancierte, wagte er den erneuten
Schritt ins Kino. Da es Anfang der 80er kaum deutsche Komödien im Kino zu sehen
gab, wurde verstärkt auf Expertise aus Frankreich gesetzt. Eine Beschreibung der
Findungsphase der deutschen Komödie.

4) Otto Waalkes
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Otto – Der Film  war lange Zeit der erfolgreichste deutsche Film. Mit den 7 Zwerge -
Filmen landete er in den 2000er Jahren weitere Hits. Der Erfolg riss nicht ab, obwohl
die Figur Otto nahezu unverändert blieb. Außerdem: Ist Otto überhaupt ein Mensch?

5) Götz George

Götz Georges Rolle des Schimanski aus der Tatort -Reihe wurde für die Leinwand
adaptiert. Danach feierte er noch Erfolge in anderen Genres. Was führte zu dieser
Popularität?

6) Joseph Vilsmaier

Ende der 80er begann der Kameramann Josef Vilsmaier damit, seine eigenen Filme zu
inszenieren. Meist handelte es sich dabei um historische Stoffe. Gibt es Themen, die
sich durch seine Filmographie ziehen und worauf lässt sich der Erfolg zurückführen.

7) Neuer Deutscher Film

Anfang der 80er konnten viele Regisseure aus dem Neuen Deutschen Film  hohe
Zuschauerzahlen erzielen. Dazu gehören Rainer Werner Fassbinder, Werner Herzog,
Wim Wenders und Volker Schlöndorff. Setzte sich die Qualität am Ende durch? Lassen
sich Kunst und Kommerz vereinbaren?

Teil II – 1990er Jahre 

8) Werner

Die Comicreihe Werner wurde als Zeichentrickfilm fürs Kino adaptiert. Welche
Zielgruppe wurde damit angesprochen? Was sagen die Filme über die Arbeitswelt der
90er aus? Welche Rolle spielte der Autor Brösel dabei?

9) Til Schweiger

Til Schweiger ist der erfolgreichste Schauspieler der BRD. Sein Markenzeichen
sind Romantische Komödien, doch er scheut sich nicht vor Ausflüge in andere
Genres. Dabei agiert er auch als Regisseur, Drehbuchautor und Produzent. Auch der
Konfrontation mit dem Feuilleton war er nie abgeneigt.

Teil III – 2000er Jahre 

10) Michael ‚Bully‘ Herbig

Der Schuh des Manitu  ist der erfolgreichste deutsche Film aller Zeiten. Es handelt
sich dabei um eine Winnetou -Parodie. Ist ein solcher Film überhaupt für Zuschauer
interessant, die das Original nicht kennen?

11) Bernd Eichinger

Bernd Eichinger ist vielleicht der deutsche Filmproduzent überhaupt. In den 2000ern
adaptierte er zahlreiche Romane fürs Kino und war dabei auch als Drehbuchautor tätig.
Viele der Filme wurden zu Hits (Der Untergang, Der Baader-Meinhof-Komplex, Das
Parfum, Elementarteilchen), andere blieben hinter den Erwartungen zurück (Zeiten
ändern sich, 3096 Tage). Wieso ging das Erfolgsrezept nicht immer auf?

12) Elyas M’Barek und Bora Dagtekin

Das erfolgreiche Fernsehgespann legte die Serie Türkisch für Anfänger  für Kino
neu auf. Inwiefern unterschieden sich Kritiken des Films gegenüber denen des
Fernsehauftritts. Ist das Genre der Migrationskomödie ein Teil der Erfolgsgeschichte?

13) Internationale Koproduktionen und Steuersparmodelle
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Bei internationalen Koproduktionen mit deutscher Beteiligung steht nur selten ein
deutscher Regisseur hinter der Kamera. Gibt es inhaltliche Bezüge zum deutschen Film
und kann man in einem solchen Fall überhaupt noch von deutschem Kino sprechen?
Wie werden diese Filme im Ausland aufgenommen und können sie mit Hollywood
mithalten? Außerdem: Filmfinanzierung mit Hilfe eine deutschen Steuersparmodells am
Beispiel von Uwe Boll.

Teil IV – Sonstige 

14) Die Lümmel-Filme

In den 60er Jahren sorgten die Schulkomödien für einen Hit nach dem anderen. Wieso
ist die Schule als Handlungsort für Komödien so beliebt und eignen sich Komiker als
Teenie-Stars?

15) Softsexfilme und Oswald Kolle

Softsexfilme wie Schulmädchenreport sind das erfolgreichste deutsche Filmgenre der
1970er. Woher kam das plötzliche Interesse daran und wieso endete es? Lässt sich der
Erfolg durch gesellschaftliche Tatsachen erklären? Außerdem: Die Filme von Oswald
Kolle und wieso die Eis am Stiel -Reihe eingedeutscht wurde.

Praxistutorium Schwarzweißfilm-Entwicklung

Tutorium

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Das Tutorium findet im Fotolabor  statt, Raum: 7.21? (neben dem

Medienraum) 

In unserem Tutorium wollen wir den seit Jahren fast ungenutzten Fotolabor-Raum
wieder in Betrieb nehmen und uns mit allem Wichtigen um die analoge Fotografie
befassen. Schwerpunkt wird auf dem Entwickeln von Schwarz-Weiß-Filmen und
dem Erstellen von eigenen Abzügen liegen. Je nach Lust der Teilnehmer kann
auch das Fotografieren an sich, Texte zur Theorie und eine kleine Warenkunde der
verschiedenen Filmmaterialien eingebaut werden. Es gibt ein kleines Arsenal analoger
Kameras mit denen man Experimentieren kann, und wir versuchen ein Kontingent an
Filmen zu stellen, so dass man auch ohne finanziellen Aufwand teilnehmen kann.

The ´Security Melodrama´: The secret sector of U.S. national security in contemporary American
cinema

Tutorium

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtThe ‘Security Melodrama’:  The secret sector of U.S. national security in

contemporary American cinema

“Is any jury going to convict Jack Bauer?” justice Jack Scalia of the U.S. supreme court
asked in 2007, referring to the popular TV series 24  to defend a certain legal latitude
for federal agents in defense of national security. American culture tends to answer this
question with a firm “no”. A certain lawlessness of the defenders of national security
is not only a commonly accepted phenomenon in the United States but consistently
contemplated in Hollywood cinema. Movies and series like 24  (2001-2010), True Lies
 (1994), Enemy of the State  (1999), Syriana  (2005), Body of Lies  (2008), and many
more, are illustrating the secret dealings of the CIA, Pentagon and military intelligence
and thereby revealing the central paradox of the U.S. democratic security state, that
democracy can only be defended by a suspension of democracy.

Timothy Melley identifies a particular type of movie, the “security melodrama”, which
contemplates secret government and resolves the aforementioned paradox of the
democratic security state through fiction. It is particularly fiction which, according
to Melley, creates the possibility to uncover and discuss the “truth” of the secret
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dealings of the security state within a “covert sphere” of public discourse. And it is
Hollywood cinema which makes use of these possibilities to reconcile the fundamental
contradictions between liberal ideals and state sovereignty within the democratic
security state, creating justification for a giant security apparatus working outside
democratic supervision.

This seminar centers on Melley’s thesis represented in his concept of the “security
melodrama”. In order to create a common theoretical foundation, the seminar will take
a closer look at the historical origins of the Cold War democratic security state and
its cultural implications. Based upon this, Melley’s notion of the “covert sphere” and
particularly his concept of the “security melodrama” will be closely analyzed. Finally, his
thesis will be critically examined with the help of post-Cold War Hollywood movies. The
underlying question of this Seminar is: Does American cinema contribute to the cultural
justification of the suspension of democracy by the U.S. democratic security state?

This seminar will approach the subject by reading and discussing (parts of) Timothy
Melley’s book The Covert Sphere , by reading extracts of further relevant secondary
literature and by watching contemporary movies suiting the theme of the “security
melodrama”. Besides English language skills, no further background knowledge or
preparation is required. All literature will be made available. Students from all degree
programs are welcome.

Registration : Alexander Popa (alex.popa@gmx.net)

Literature  

Melley , Timothy. The Covert Sphere: Secrecy, Fiction and the National Security State .
Ithaca and London: Cornell University Press, 2012.

And more.

Typographie

Tutorium

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtTypographie  

Wir lesen jeden Tag – mal mehr mal weniger. Dabei liegt der Fokus meist auf der
Bedeutung der Wörter. Doch nicht nur diese helfen bei der Sinnsuche im Geflecht
der Buchstaben, sondern eben auch deren Gestalt. Die Typographie beschäftigt sich
nicht nur mit der Form der Buchstaben, sondern darüber hinaus auch mit dessen
Erscheinung im Rahmen von Zeilenlänge, Schriftgrad, Satzspiegel, Zeilenfall und
Papierformat. Wird bei Romanen und wissenschaftlichen Publikationen meist auf
einen ungestörten Lesefluss geachtet, finden sich zum Beispiel bei der Gestaltung
eines Magazins wieder ganz andere Parameter, die beachtet werden müssen. Mit den
Gestaltungsmöglichkeiten der Typographie haben sich aber nicht nur Typographen
auseinandergesetzt, sondern auch Dichter und Künstler z. B. in der Bewegung
der Konkreten Poesie, die sich vom normalen Sprachgebrauch abwendet und die
Sprache in Form und Klang als ästhetischen Selbstzweck nutzen möchte. Mit Texten
von Friedrich Kittler, Vilém Flusser und Marshall McLuhan soll der Rolle der Schrift
kurz nachgegangen werden. Weiterhin sollen dann Besuche im Klingspor-Museum
in Offenbach und dem Gutenberg-Museum in Mainz folgen, die die Lektüre und
Diskussion typographischer Texte und Gedanken eröffnet.

Wer über die Semesterferien Zeit hat und bereits einen kleinen Eindruck bekommen
möchte, kann die von Gary Hustwit gedrehte Dokumentation Helvetica von 2007 über
die gleichnamige Schriftart schauen.

Vom Film-Soundtrack der jugoslawischen Schwarzen Welle der 1960er Jahre bis zum Balkan-Pop

Tutorium
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort

Vom Film-Soundtrack  der jugoslawischen Schwarzen Welle  der 1960er Jahre
bis zum Balkan- Pop : Filmhistorische, kulturelle und politische Aspekte des
Einsatzes von Balkanmusik  im Film und Video  

In guten Zeiten wird der Balkan in dem restlichen Europa und der Welt gerne
als vorbildliches Ideal betrachtet, als ein gelungenes Beispiel für das friedliche
Zusammenleben von  verschiedenen Völkern und Kulturen. In schlechten Zeiten
dagegen, gilt die Halbinsel als Abbild des Schreckens, als abschreckendes Beispiel -
so sollten die Europäer nicht sein, so sollte die Welt keinesfalls aussehen. 

Der Literaturnobelpreisträger Ivo Andri# schrieb in seinem Roman Die Brücke über die
Drina. Eine Visegrader Chronik , dass die Menschen und Völker auf dem Balkan in
der  Vergangenheit nicht nur um die Territorien, Städte und Häuser, Reichtümer und
Frauen, sondern auch um die Musik, um jedes einzelnes Lied, kämpften. Dieser Kampf
dauert bis heute an, wobei sich die Auseinandersetzungen zunehmend ins Internet
verlagern.

Unter dem Begriff Balkanmusik,  wie auch unter dem Begriff Balkan,   wird meistens
völlig Unterschiedliches gemeint und verstanden. Für manche seien die Siedlungen
der „wilden“ Bewohner des Balkans mit ihren Bräuchen und Sitten bereits hinter
Aschaffenburg zu finden. Für die meisten anderen verläuft die Grenze zwischen der
Balkanhalbinsel und dem Mitteleuropa doch eher entlang der ehemaligen Grenze
zwischen der Habsburgermonarchie und dem Osmanischen Reich. Wegen den
negativen kulturellen, sozialen und politischen Konnotationen des Balkan-Begriffs
verneinen aber die meisten Völker der Balkaninsel ihre Zugehörigkeit zum Balkan.

Die Pop-Variante der Musik des Balkans, oft Balkanbeats  oder Balkan-Pop  genannt,
fand ihren Weg in die deutschen und europäischen Klubs über den Film. Das geschah
Mitte der 1990er Jahren, in einer Zeit in der auf dem Territorium des ehemaligen
Jugoslawiens die blutigen Bürgerkriege wüteten. Emir Kusturicas Filme Underground
( 1995) und Schwarze Katze, weißer Kater  (1998), ebneten den Weg zur Entstehung
der neuen Musikrichtung, die der Frankfurter DJ Shantel später als Balkan-Pop 
bezeichnen werde.

Im Tutorium werden wir uns gemeinsam die Filme und Ausschnitte aus den Filmen
von Aleksandar Petrovi#, Dušan Makavejev, Emir Kusturica, Krsto Papi#, Slobodan
Šijan, Živko Nikoli#, u. a. anschauen. Die Darstellungen von Ritualen, Hochzeiten
und sonstigen Feierlichkeiten in denen die Musik als Teil der Handlung eingesetzt
wird, werden dabei im Mittelpunkt stehen. Das Einmalige und das Faszinierende am
leidenschaftlich-emotional-exzessiven Feiern, das seine Auftritte begleite, beschrieb
der ehemalige Philosophie-Student und Studienabbrecher und einer der Stars des
Balkan-Pop,  Goran Bregovi# mit den Worten: „Wer hier nicht verrückt wird, der ist nicht
normal!“
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Viele Musiker und Bands auf dem Balkan gehören der Roma-Minderheit an. Oft sind
sie auch die eigentlichen. aber dem breiten Publikum meist unbekannte Urheber von
Balkan-Hits . Auch der Alltag der Roma zeigte sich in der Vergangenheit als die ideale
Quelle für die Plots von international erfolgreichen Filmen.

Im Video-Teil des Tutoriums werden zwei, auf den ersten Blick völlig unterschiedliche
Phänomene, unter die Lupe genommen. Neben dem „westlichen“, stark
romantisierenden Balkan-Pop, dessen Vertreter mittlerweile in jedem europäischen
Land zu finden sind, existiert auf dem Balkan eine andere, für das westliche Publikum
eher befremdlich klingende und kaum genießbare Variante der Balkanmusik , die
 von ihren Kritikern  Turbofolk  und von Konsumenten einfach narodna  (Volksmusik)
genannt wird und auf dem realen  Balkan tatsächlich und am liebsten gehört. Auf
der formalen Ebene unterscheidet sich der Turbofolk  vom Balkan-Pop  zunächst
 nicht so sehr.  Denn es ist ebenfalls  eine Kombination aus einem modernem  Klang
und der traditionellen oder „neukomponierten“ , meistens orientalisch angehauchten
Musik. Nicht selten sorgen die Texte mit ihren oft banalen und vulgären Inhalten für die
Empörung bei den gebildeten Teilen der Gesellschaft.

Wir werden uns auch solche Fragen stellen: Warum wird eine Russen Disko -
Party als Balkan-Party  wahrgenommen? Was hat die Habsburgermonarchie
und was das Osmanische Reich mit der Musik des Balkans zu tun?  Neben den
filmwissenschaftlichen Texten werden wir einige Essays und Kurzgeschichten von
Ivo Andri#, Slavoj Žižek, Dubravka Ugreši#, Danilo Kiš, Peter Handke und Miljenko
Jergovi# lesen.

Den genaueren des Tutoriums Inhalt werde ich gemeinsam mit den Teilnehmern
festlegen.
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Studienberatung  

Bachelor/Master Geowissenschaften 

Koordination des Studiengangs: N.N.
Akad. ORat Dr. Rainer Petschick, Mi 10.30-11.30 u. n.V., Altenhöferallee 1, Zi 2.325, Tel. 798-40192
Prof. Dr. Jens O. Herrle, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi 2.227, Tel. 798-40180
Akad. Rätin Dr. Heidi Höfer, Mi 10.00-12.00, Altenhöferallee 1, Zi 1.334, Tel. 798-40122
Akad. Rat PD Dr. Eiken Haussühl, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi 1.217, Tel. 798-40105
Prof. Dr. Björn Winkler, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi 1.219, Tel. 798-40107
Prof. Dr. Harro Schmeling, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi. 1.234, Tel. 798-40128
Prof. Dr. Andreas Junge, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi. 1.319, Tel. 798-40144
Prof. Dr. Georg Rümpker, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi. 1.320, Tel. 798-40142

 

Magister-Nebenfach Archäometrie
 Dr. Sabine Klein, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi. 1.336, Tel. 798-40135

  

Bachelor/Master Meteorologie
 Akad. ORat Dr. Heinz Bingemer, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi 3.319, Tel. 798-40257 (auch Diplom Meteorologie)
Prof. Dr. Ulrich Achatz, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi  3.335, Tel. 798-40243
Prof. Dr. Joachim Curtius, Sprechstunde n.V., Altenhöferallee 1, Zi. 3.315, Tel. 798-40258

 

Master Umweltwissenschaften
 Prof. Dr. Wilhelm Püttmann, Sprechstunde Do 13.00-14.00 und n.V., Altenhöferallee 1, Zi 3.225, Tel. 798-40225

 

Bachelor/Master/Lehramt Geographie
Teilbereich Physische Geographie
 Akad. ORätin Dr. Irene Marzolff, Sprechstunde Do 09.00-10.00, Altenhöferallee 1, Zi 2.222, Tel. 798-40173;
Vertr.: Dr. Christiane Berger, Sprechstunde Mi 10-10:45, Altenhöferallee 1, Zi. 2.111, Tel. 798-40157 
Bachelor-Nebenfachmodule
 Dr. Christiane Berger (Bachelor-Nebenfachmodule Physische Geographie), Sprechstunde Mi 10-10:45, Altenhöferallee 1, Zi. 2.111,
Tel. 798-40157
Teilbereich Humangeographie
 Jens Schreiber, Sprechstunde siehe geostud (http://www.geostud.de/mein-studium/beratung/studienfachberatung/), Campus Westend,
PEG-Gebäude, Theodor-W.-Adorno-Platz 6, Raum PEG 2.G 053, Tel. (+49) 69-798-35185
Prüfungsberechtigte Physische Geographie bzw. Humangeographie
 Siehe Informationen auf der Homepage unter http://www.geostud.de/studiengaenge/lehramt/erste-staatspruefung/

Arbeitsgruppenseminar "Sedimentologie"

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson: Voigt

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Aussterben. Der letzte hominoide Primat an der Schwelle zur zweiten Mikrobenmatten-Ära

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson: Scholz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 16.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Inhalt Paläontologie ist die „Wissenschaft von fossilen (vorzeitlichen) Lebewesen“ (Ulrich

Lehmann, Paläontologisches Wörterbuch). In dieser Veranstaltung betrachten wir aus
paläontologischer Sicht die Zukunft, als sei diese bereits geschehen und nur noch eine
Erinnerung.

Zunächst ein Rückblick: Die ersten 5/6tel in der Geschichte lebender Materie auf der Erde
werden von Biofilmen, Mikrobenmatten und Stromatolithen bestimmt (= erste Mikroben-
Ära). In einer kurzen, insgesamt weniger als 1 Mrd Jahre währenden und heute zu
mehr als 2/3teln bereits abgelaufenen Episode dominieren Tiere und Pflanzen optisch
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und an der Oberfläche. Sie werden jedoch dicht von Mikroben besiedelt und können
daher als „parahistologische“ Mikrobenkolonien definiert werden (Bsp: Nur 0,5 % unserer

DNA sind menschlich; unser Körper besteht aus etwa 1012 Zellen, denen sich laut Karin

Mölling neben Pilzen vor allem an die 1014 Bakterien und eine noch unbekannte, vielleicht
nochmals um den Faktor 100 höhere Zahl an Viren zugesellen).

In der den Metazoen folgenden, 1 bis 2 Milliarden währenden Ära werden überwiegend
hyperthermophile Archaebakterien das 2.Mikrobenzeitalter prägen – solange jedenfalls,
bis sich die Erdoberfläche auf über 160 Grad Celsius erwärmt haben wird und eine
Energiespeicherung (ATP-ADP Stoffwechsel) und damit lebende Materie nicht mehr
möglich ist.

Kehren wir in das kürzeste der drei Zeitalter in der Entwicklung lebender Materie zurück.
Erst in der Spätphase der Metazoen- und Pflanzenzeit erscheinen die Menschenartigen,
die hominoiden Primaten, von denen aus dem Miozän mehr als 100 Arten bekannt sind.
Sie werden in Kürze auf nur eine einzige, dafür aber recht häufige Spezies reduziert sein.
Wir gehören somit einem Zweig an, der schon heute sein baldiges Aussterben anzeigt  –
rasch abnehmende Artenvielfalt und Massenvorkommen einer übriggebliebenen Art.

Dies also ist, in den Worten Jared Diamonds, die kurze Geschichte vom Aufstieg
und Fall des Dritten Schimpansen und von ihm verursachter, vielleicht irreversibler
geochemischer und geophysiologischer Beschleunigungen, die zu einem vorzeitigen
Anbrechen des 2.Mikrobenzeitalters führen könnten.

Willkommen im Anthropozän!

Inhalte:

Darwin und die Bryozoen. Biologische Individualität, eine Illusion?

Biosphäre, Noosphäre: Leben ist eine Naturkonstante des Universums (eine kurze
Einführung in die Lehre Vladimir Vernadskys)

Hyperzeller: die Beschleunigung geochemischer Stoffkreisläufe und die Folgen

Darwin und Neuseelands Flora. Fallstudien (Teil 1) aus der Zeit kurz nach Ankunft  des
Menschen

“Resident Evil“, Fallstudien 2 und 3: Madagaskar und Amerika im Pleistozän (und danach)

Die Erfolgsgeschichte der Canidae (Hunde):  Neogene Top-Carnivora und sinkende CO2-
Konzentrationen

„Gaia“ und Eiszeiten oder: Gaia (J. Lovelock) versus Medea-Hypothese (P. Ward), wer
hat Recht?

Von Menschen und Rindern: Eine domestizierte Welt ohne Säugetiere als Top-
Prädatoren

Ameisen: Der Superorganismus

Der Übergang der Noosphäre in die „Swansong Biosphere“ 

The Long Goodbye:  (Archae-)Bakterien, Viren, Biofilme, Mikrobenmatten, Stromatolithe

Plattentekonik und die überraschende Bedeutung lebender Materie oder: “Immobilie
Mars”
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Good Day Sunshine. Die Reise der Erde in die Sonne

Epilog: Ist Naturschutz sinnlos oder: Welche Natur schützen wir?
Voraussetzung Hörer der FB 11 Geowissenschaften/Geographie und FB 15 Biowissenschaften. Die

Veranstaltung steht darüber hinaus allen Interessenten offen.

Die Vorlesung ist nicht Teil der aktuellen Prüfungsordnung.
Bem. zu Zeit und Ort Raum/Zeit können sich noch ändern, bitte LSF beachten!
Disputation Borchert

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Achatz

Mo, Einzel, 09:45 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Disputation Danielczok

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Bingemer

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Disputation Ehrhart

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Curtius

Do, Einzel, 13:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Disputation Hoker

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Curtius/Engel

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Disputation Menz

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Ahrens

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Disputation Rondo

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Curtius

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

INUIT Status Meeting

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Curtius

Do, Einzel, 12:00 - 20:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Do, Einzel, 08:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Verteidigung Asharaf

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson: Ahrens

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Orientierungsveranstaltung für den BSc-Studiengang Geowissenschaften (1. Semester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson: Petschick

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Bem. zu Zeit und Ort Die Veranstaltung findet statt: Großer Hörsaal (Raum 0.124), Altenhöferallee 1,

60438 Frankfurt am Main Riedberg, 

ACHTUNG: Termin/Raum/Beginn kann sich noch ändern, bitte LSF beachten!

Infoveranstaltung Masteranfänger

Einführungsveranstaltung, Lehrperson: Woodland

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und Ort Termin und Raum können sich noch ändern, bitte LSF/Aushänge beachten!
Infoveranstaltung für Bachelor Geowissenschaften ab 3. Semester
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Einführungsveranstaltung, Lehrperson: Petschick

Mo, Einzel, 16:15 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt In dieser Orientierungsveranstaltung geht es um die Semesterplanung, um aktuelle Infos

insbesondere über die Wahlpflichtmodule des Studientganges Geowissenschaften für
das jeweilige reguläre 3.-5. Fachsemester.

Bem. zu Zeit und Ort Zeit/Raum/Vb. können sich evtl. noch ändern, bitte LSF beachten!
Infoveranstaltung Master ab 2tes Semester

Einführungsveranstaltung, Lehrperson: Woodland

Di, Einzel, 17:00 - 19:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und Ort Zeit/Raum kann sich noch ändern, bitte LSF beachten!

Geowissenschaften B.Sc.
Besprechung

Einzeltermin, Lehrperson Bagdassarov

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Einzeltermin N. Bagdassarov

Einzeltermin

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Nachbesprechung Geländepraktikum Geophysik

Einzeltermin, Lehrperson Bagdassarov

Di, Einzel, 10:00 - 11:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

(BP 1) System Erde

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 3 CP (alte PO), 4 CP (neue PO), Lehrperson Gischler/Mulch/Schmeling/Voigt/
Winkler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt Allgemeine Einführungsvorlesung des Instituts für Geowissenschaften,

für Haupt- und Nebenfach-Hörer. Es werden anschauliche Beispiele zu
grundlegenden Prozessen und Fragestellungen aus den Bereichen der Geologie,
Geophysik, Mineralogie und Paläontologie vorgestellt. Besonderer Wert wird
auf die Dynamik der Prozesse gelegt, die das System Erde steuern. Ziel der
Vorlesung ist ein grundlegendes Verständnis globaler Kreisläufe und des
Zusammenwirkens von Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre zu
vermitteln, sowie einen Überblick über das Lehrangebot und die verschiedenen
Forschungsgebiete am Institut für Geowissenschaften zu geben. 

Literatur Press & Siever, 2003 : Allgemeine Geologie. - Spektrum Verlag. (€ 49,95).

Lutgens & Tarbuck, 2009 : Allgemeine Geologie. Pearson Studium; 9. Auflage (6.
August 2009), 832 Seiten (€ 79,95).

Ruddiman, 2007 : Earth's Climate: Past and Future (second Edition), Freeman & Co.
(€ 79,95).

Wenk & Bulakh : Minerals: Their Constitution and Origin, Cambridge University Press
(€ 49,99).

 
Bem. zu Zeit und Ort  

 
NKL (BP 1-1) NKL Kartenkunde
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Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Prinz-Grimm

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

(BP 1) Tutorium System Erde

Tutorium, SWS: 2.0, ECTS: keine

Fr, woch, 12:30 - 14:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(BP 1) Geomaterialien

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 12:00 - 13:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben. Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche.
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.
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Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAn die Veranstaltung zwingend gebunden sind die Übungen. Die Anmeldung zu
den Übungsgruppen erfolgt online über QIS-LSF! 

Melden Sie sich dazu bitte Im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein, denn die
Anmeldefunktion steht nur im eingeloggten Zustand zur Verfügung. Navigieren Sie
dann zur Veranstaltung "(BP 1) Geomaterialien - Übung". Sie haben drei Prioritäten zu
vergeben, bitte verwenden Sie möglichst alle.

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) Geomaterialien

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0 (nach neuer StO/PO 5 CP), Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 13.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Blau,
Petschick

Di, woch, 13:00 - 14:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Blau

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Petschick

Di, woch, 15:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
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Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.  
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben.  Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche. 
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.
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Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen für die vorgegebenen Termine/Gruppen online direkt nach
der Vorbesprechung am 13.10.2015!  Bitte die Fristen einhalten.
 

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 2) Geschichte der Erde und des Lebens

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Oschmann

Do, woch, 14:00 - 17:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Beginn der Veranstaltungen ist jeweils s.t.! 
Voraussetzung LN "System Erde" 
Bem. zu Zeit und Ort  

 Beginn der Veranstaltungen ist jeweils s.t.! 

 
(BP 3) Einführung in die Geophysik II (ehemals: Gesteinsphysik)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: (PO 2012: 3 SWS) mit Übungen 3,0 CP, Lehrperson Junge/Schmeling

Fr, woch, 08:30 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

NKL (BP 3) einführung in die Geophysik

Klausur, Lehrperson Schmeling

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(BP 3) Übungen zu Einführung in die Geophysik II (ehemals: Gesteinsphysik)

Übung, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 14, Lehrperson Junge/Schmeling

Fr, woch, 10:15 - 11:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Gruppe 1

Fr, woch, 10:15 - 11:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Fr, woch, 10:15 - 11:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:15 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat ,
Gruppe 3

Fr, woch, 11:15 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 4

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 5

Do, woch, 13:00 - 14:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtZeiten und Räume können sich noch ändern, bitte Aushänge/LSF beachten! 

Ein weiterer Termin für die Übungen wird mit den Studierenden vereinbart! 

 
(BP 4) Kristallographie/Kristallchemie
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,5 PO 2007/2 CP PO 2012 (Übungen separat, 1,5 CP/PO 2012),
Lehrperson Bayarjargal/Winkler

Mi, woch, 14:15 - 17:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausur BP4:                

Nachklausur BP4:  06.04.2016, 14.15-16.00 Uhr, Hörsaal Geowissenschaften 
 

(BP4) Tutorien zu Kristallographie/Kristallchemie

Tutorium, SWS: 2.0

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, woch, 12:00 - 13:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²

Di, woch, 12:00 - 13:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin:

Freitag, den 09.10.2015, Raum 2.102, 10-12 ct

Termine/Räume können sich noch ändern, bitte LSF beachten. 
(NKL/BP 4) Einführung in die Mineralogie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Winkler

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt In diesem Modul werden die Grundlagen der Mineralogie vermittelt. Daher

behandelt die „Einführung in die Mineralogie“ die Systematik der Minerale
aus chemischer und struktureller Sicht, sowie thermodynamische Ansätze
zur Beschreibung von Reaktionen und Stabilitätsbedingungen. Es wird auf
die technische Verwendung von Mineralen eingegangen und ausgewählte
Charakterisierungsmethoden werden vorgestellt. 

Nachweis Der Leistungsnachweis für dieses Teilmodul ist eine Klausur. 

Die Modulnote für das Modul BP4 ist die bessere der Noten aus BP 4
„Mineralogie“ und BP4 „Kristallographie“, wobei beide Klausuren bestanden
werden müssen
 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Melden Sie sich hierzu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an. Navigieren Sie
anschließend zu der Veranstaltung. Die Frist, in der Sie die Veranstaltung belegen oder
auch sich wieder abmelden können, steht im Bereich "Grunddaten".

Die Gruppenzuteilung erfolgt in der ersten Stunde.
Literatur Literatur: 

Okrusch/Matthes „Mineralogy“ 
Bulakh/Wenk „Minerals“ 
Putnis „Introduction to Mineral Sciences“ 
Bloss “Crystallography and Crystal Chemistry” 

Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien  zu dieser Veranstaltung finden jeweils Mittwochs von 12-14:00 Uhr  vor

Vorlesungsbeginn statt.

Ausnahme: 06.05.2015  wegen Raumbelegung durch eine andere Veranstaltung  

                   von 12-13:00 Uhr .
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Klausurtermine:    Hauptklausur 15.07.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124

                              Nachklausur    7.10.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124 (s. WS
2015/16)

(BP 5) Polarisationsmikroskopie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Klimm

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 08:00 - 10:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Di, woch, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module BP 1-2 
Bem. zu Zeit und Ort  

Es können noch weitere Termine folgen, je nach Anzahl der Studenten! 
(BP 6) Seminar "Geowissenschaftliche Ausstellungsgestaltung"

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Prinz-Grimm

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
Inhalt Die Präsentation geowissenschaftlicher Erkenntnisse erfolgt in klassischer

Manier mit reinen Schausammlungen, die vom Betrachter gewisse Vorkenntnisse
erfordern. Jedoch kann das Verständnis komplexer Zusammenhänge auch
über ausgewählte attraktive Objekte, Grafiken und Texte dem Betrachter
entgegenkommen. Die Qualität der Darstellung läßt sich darum am geweckten
Interesse messen. Im Seminar entwerfen die Teilnehmer den gesamten
Werdegang einer kleinen Ausstellung als zielorientierte Projektplanung. Thema,
Objektauswahl, Anordnung, Beschriftung/Erklärung, Beleuchtung bis hin zur
Präsentation bei einer Eröffnung werden exemplarisch über die Gestaltung
von Vitrinen im Gebäude des Instituts für Geowissenschaften entwickelt. Die
Bewertung der Einzelleistungen erfolgt über einen kurzen Bericht am Ende des
Seminars. 

Voraussetzung Abgeschlossenes BP 1 
(BP 6, BWP 8) Einführung in die Strukturgeologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Zulauf

Do, woch, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Do, Einzel, 09:30 - 10:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, Einzel, 09:30 - 10:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Tektonik und Strukturgeologie sind eng miteinander verflochtene Disziplinen,

die sich lediglich im Betrachtungsmaßstab unterscheiden. Die Untersuchung
von geologischen Strukturen wie Falten oder Störungen liefert uns fundamentale
Daten zum Bau und zur Rekonstruktion der kinematischen und dynamischen
Entwicklung der Lithosphäre. Diese Daten sind von großer gesellschaftlicher
Relevanz, da sie unabdingbar sind bei der Erkundung von Lagerstätten, bei
der Suche nach Endlagern für radioaktiven und sonstigen Abfall oder für die
Vorhersage von Erdbeben. 

Voraussetzung System Erde 
Literatur

TWISS & MOORES (1992): Structural Geology. 532 S., New York (Freeman). 
Bem. zu Zeit und OrtDer genaue Vorlesungsbeginn kann sich noch verschieben, wird mit separatem

Aushang bekanntgegeben! 

Beachten Sie bitte die schwarzen Bretter!
 

(BP 7, MWP GeolPal 1 / Gelände) Seminar "Vulkankomplex Vogelsberg"
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2/2/3, Lehrperson Martha/Zulauf

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das miozäne Vulkanfeld Vogelsberg in Mittelhessen ist mit einer Fläche von über

2.100 km²  (Ehrenberg et al. 1981) das größte zusammenhängende Vulkangebiet
Zentraleuropas. Die Hauptphase der vulkanischen Aktivitäten erfolgte im mittleren
Miozän von 18 bis 15 Ma.

Im Seminar sollen die Studierenden in Kurzvorträgen Themen rund um den Vogelsberg
vorstellen.Zusätzlich soll noch eine kleine Zusammenfassung zum Vortragsthema
abgegeben werden. Die Themenvergabe findet am 12. Januar während der
Vorbesprechung statt. Falls Sie an dem Termin nicht teilnehmen können, kann ein
Thema auch im Anschluss an den Termin per E-Mail vergeben werden.

Bitte in diesem Falle kurz vorher Bescheid geben. Bei Nichterscheinen/Nichtmelden
ohne vorherige Rücksprache kann der Platz an Studierende auf der Nachrückerliste
vergeben werden.

Die Vorträge finden an zwei Terminen in der vorlesungsfreien Zeit im März statt.  Die
nötige Literatur für die Vorträge wird bereitgestellt. 

Das Seminar kann in BP 6, BP 14 oder MP 1 mit 2 bzw. 3 CP eingebracht werden.

Im Anschluss an das Seminar soll an zwei Samstagen des Sommersemesters eine
Exkursion an ausgewählten Geotopen des Vogelsberges und seiner Umrandung
stattfinden. Bitte dazu den gesonderten Eintrag im LSF beachten.
 

U. a. sollen der Steinbruch Nickel in Nidda Ober-Widdersheim und der Wilde
Stein in Büdingen, Geotop des Jahres 2010 besucht werden. Die Anfahrt wird mit
Leihbussen erfolgen.  

Der Unkostenbeitrag wird ca. € 20,-- bis € 40,-- betragen. 
Nachweis Seminarvortrag und Protokoll benotet. 
Voraussetzung Abgeschlossene Module BP 1-1, BP 1-2. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu Seminar und Exkursion erfolgt per Qis-LSF oder per E-mail

unter Angabe des Namens, Vornamens, Matrikelnummer, Studiengang und
aktuellem Fachsemester an: s.martha@em.uni-frankfurt.de (Betreff: Vogelsberg).
Diese Anmeldung ist obligatorisch, die Frist für die Anmeldung endet am 05.
Januar 2016. Bitte achten Sie darauf, eine Eingangsbestätigung zu erhalten! 

Nach Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung ob Sie teilnehmen oder auf der
Warteliste stehen.
 

Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist nicht möglich! 

Themenvergabe für das Seminar ist der 12. Januar 2016.
 

 
(BWP 11/MWP GPH 6) (PO 2007/PO 2012) Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit:
Spezielles geophysikalisches Laborpraktikum für Fortgeschrittene

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 2/4, Lehrperson Bagdassarov

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Übung-Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit:

Winter 2015/16 Seite 11



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 11 -
Geowissenschaften / Geographie
Winter 2015/16

Einführung in spezielle Funktionen für Geowissenschaftler: Praktikumskurs mit
MATLAB
Synopsis
Die vorliegenden Vorlesungen beinhalten ein Gebiet der mathematischen Physik,
dessen Kenntnisse für Naturwissenschaftler, die mit mathematischer Fragenstellung
zu tun haben, sehr wichtig ist. Die Vorlesungen enthalten eine Einführungsdarstellung
der Grundlagen der Theorie der wichtigsten speziellen Funktionen, sowohl auch einige
Anwendungen dieser Funktionen auf konkreten Problemen der Physik und Geophysik.
Der Vorlesungskurs ist mit den Übungen von analytischen Aufgaben und mit dem
Praktikum auf dem PC mit Hilfe des MATLAB verknüpft.

Übung 1
Die Gamma-Funktion.
Definition der Gammafunktion. Funktionalgleichung der Gammafunktion. Eine
integrale Darstellung der Gamma-Funktion ist als Lösung der Differenz Gleichung.
Das Verhalten der Gamma-Funktion an den Polen. Die Formel für die logarithmischen
Ableitungen von Gamma-Funktionen. Beispiel: Bestimmte Integrale, die mit der
Gammafunktion zusammenhängen. „stretched exponent relaxation“.

Übung 2
Fehlerintegral und verwandte Funktionen
Fehlerintegral und seine Eigenschaften. Asymptotische Darstellung des Fehlerintegrals.
Fehlerintegral für imaginäre Argumenten. Fresnel‘sche Integrale. Anwendung
in der Wahrscheinlichkeitsrechnung, in der Theorie der Wärmeleitung in der
Schwingungstheorie.

Übung 3
Exponentialintegral und verwandte spezielle Funktionen
Definition des Exponentialintegral und seine Eigenschaften. Asymptotische Darstellung
für ###→∞. Exponentialintegral mit imaginären Argument. Integralsinus und Integral
Cosinus. Integrallogarithmus. Anwendung in Radiowellen: Ausstrahlung eines linearen
Halbwellenvibrators.

Übung 4
Orthogonale Polynome.
Einführung in die orthogonalen Polynome. Polynome von Legendre, Definition
und erzeugende Funktion. Rekursionsformel und Differentialgleichung für die
Legendre-Polynome. Integraldarstellung. Orthogonalität von Legendre-Polynome.
Reihenentwicklung einer Funktion nach Legendre-Polynome. Beispiele von
Reihenentwicklungen.

Übung 5
Orthogonale Polynome. Fortsetzung.
Hermit‘sche Polynome: Definition und erzeugende Funktion. Rekursionsformel und
Differentialgleichung für Hermit’sche Polynome. Integraldarstellung. Integralgleichung.
Orthogonalität. Asymptotische
Darstellung. Polynome für großen Index n. Reihenentwicklung einer Funktion nach
Hermit’schen Polynomen. Beispiele für Reihenentwicklungen nach Hermit’schen
Polynomen.

Übung 6
Orthogonale Polynome. Fortsetzung.
Laguerre’sche Polynome. Laguerre’sche Polynome: Definition und erzeugende
Funktion. Rekursionsformel und Differentialgleichung für Laguerre’sche Polynome.
Integraldarstellung. Zusammenhang zwischen Laguerre’schen und Hermite’schen
Polynomen. Integralgleichung. Orthogonalität. Asymptotische Darstellung. Polynome
für grosse Indexwerte n. Reihenentwicklung einer Funktion nach Laguerre’sche
Polynomen. Beispiele für Reihenentwicklungen nach Laguerre’sche Polynomen.
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Anwendung in der Theorie der Ausbreitung elektromegnetischen Wellen. Reflexion am
Ende der dünnen Leiter mit Induktivität.

Übung 7
Zylinder Funktionen.
Einführung. Bessel-Funktion nit ganzen positiven Index. Bessel-Funktion mit beliebigen
Index. Allgemeine Darstellung der Zylinderfunktionen. Bessel-Funktion zweiter Gattung.
Mit ganzen Index. Bessel-Funktion dritter Gattung. Wronski’sche Determinant von
Lösungssystemen der Bessel-Gleichung. Integral-Iterationsverfahren für die Bessel-
Gleichung. Entwicklung der konvergenten Reihe von Bessel-Funktionen. Ableitung
einer Differentialgleichung für Bessel-Funktionen der verschiedenen Gattungen.
Integral-Iterationsverfahren. Eine integrale Darstellung und asymptotischen Verhalten
der Bessel-Funktionen im Unendlichen. Additionstheoreme. Nullstellen. Bestimmte
Integrale, die mit Zylinderfunktionen zusammenhängen. Zylinderfunktionen mit realen
positiven Argument und Index.

Übung 8
Zylinderfunktionen. Fortsetzung.
Airy’sche Funktionen. Anwendungen der zylindrischen Funktionen bei der Aufgaben
der Seismologie und Elektromagnetik. Trennung der Variablen in der Wellengleichung
in Zylinderkoordinaten. Methode der partikulären Lösungen auf eine Randwertaufgabe
für den Zylinder. Theorie der Wärmeleitung. Abkühlung eines Zylinders. Anwendung
auf Beugungstheorie der EM-Wellen. Diffrakionsintegral.

Übung 9
Hypergeometrische Funktion.
Die hypergeometrische Funktion als eine Verallgemeinerung der geometrischen
– Progression. Die hypergeometrische Differentialgleichung . Das Problem der
analytischen Fortsetzung von Differentialgleichungen mit singulären Punkten.

Übung 10.
Funktionen des parabolischen Zylinders.

Literatur 1. N. N.Lebedev „Spezielle Funktionen und ihre Anwendungen“, Wissenschaftsverlag,
1973.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung (Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) findet statt in  Raum 1.338,
oder per email an: nickbagd@geophysik.uni-frankfurt.de 

Die eigentliche Veranstaltung wird auch teilweise in Raum 0.131
(Hochdrucklabor) stattfinden, ansonsten vermutlich in Raum 1.304
 

NKL (BP 6) Sedimentologie I

Einzeltermin, Lehrperson Voigt

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtDatum/Raum kann sich eventuell noch verändern, bitte LSF beachten! 
NKL (BP 6) Geologie Mitteleuropas

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(BP 7) Geländeübung West Eifel, 3-tägig; vorauss. März 2016

Übung, ECTS: 1,5, Lehrperson Klimm/Woodland

woch
Bem. zu Zeit und OrtGenauere Angaben folgen mit separaten Aushängen! 

 Bitte die Info-Bretter in den FE's beachten!!!!   Bitte auch LSF beachten!!!
 

(BP 7, MWP GeolPal 1 / Gelände) Exkursion zu Seminar "Vulkankomplex Vogelsberg"

Exkursion, ECTS: 0,4/Tag, Lehrperson Martha/Zulauf
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Inhalt Im Anschluss an das Seminar soll an zwei Samstagen des Wintersemesters eine
Exkursion an ausgewählten Geotopen des Vogelsberges und seiner Umrandung
stattfinden.  

 

Die Exkursion soll an zwei Wochenendtagen im Wintersemester an ausgewählten
Geotopen des Vogelsberges stattfinden. U.a. sollen dabei der Steinbruch Nickel
in Nidda Ober-Widdersheim und der Wilde Stein in Büdingen, Geotop des
Jahres 2010, besucht werden. Die Anfahrt wird über Leihbusse erfolgen. Der
Unkostenbeitrag wird ca. € 20,– bis € 40,– Euro betragen. Gutes Schuhwerk und
Marschverpflegung erforderlich. Außerdem sollten eine Einschlaglupe (10x),
ein Feldbuch und ein tauglicher Geologenhammer mitgenommen werden. Zur
Exkursion notwendiges Informationsmaterial drucken Sie sich nach Erhalt der
Zulassungsbestätigung selber aus. Die Exkursion ist für die Module BP7 bzw.
MWP GeolPal 1/Gelände anrechenbar, wenn ein Bericht abgegeben wird. 

 
Nachweis Protokoll benotet, Exkursionsbericht unbenotet 
Voraussetzung Abgeschlossene Module BP 1-1, BP 1-2, Teilnahme am Seminar "Vulkanfeld

Vogelsberg" 
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu Seminar und Exkursion erfolgt per Qis-LSF oder per E-mail

unter Angabe des Namens, Vornamens, Matrikelnummer, Studiengang und
aktuellem Fachsemester an: s.martha@em.uni-frankfurt.de (Betreff: Vogelsberg).
Diese Anmeldung ist obligatorisch, die Frist für die Anmeldung endet am 05.
Januar 2016. Bitte achten Sie darauf, eine Eingangsbestätigung zu erhalten! 

Mit Ihrer vorläufigen Teilnahmebestätigung bekommen Sie einen von Ihnen zu
unterschreibenden Vordruck der Überweisungsmodalitäten, diesen geben Sie
bitte unverzüglich bei Frau Fondacaro, Zimmer 2.321 ab. 

Die Exkursion findet voraussichtlich an zwei Samstagen im im April oder Mai
2016 statt, genauere Daten werden per LSF/Aushang bekanntgegeben. 
 

(BP 8) Geologische Kartierübung für Anfänger (März/April 2016, 10-tgg.)

Übung, ECTS: 5,0, Lehrperson Prinz-Grimm

woch
Voraussetzung Geologische Geländeübungen für Anfänger, Uebung Kartenkunde

(Abgeschlossene Module BP 1-1/1-2 und BP 7)
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen werden voraussichtlich im März/April 2016 stattfinden, der genaue
Termin wird mit Aushang bekanntgegeben! 

(BP 8) Geologischer Kartierkurs SE Frankreich, Rosans (ausschliesslich Anfänger!), 15tgg., vorauss.
18.03. - 01.04.2016

Übung, ECTS: 5,0, Lehrperson Gebühr/Herrle
Inhalt 1)Der Kartierkurs wird in Deutsch und Englisch abgehalten!

 
Voraussetzung Geologische Geländeübungen für Anfänger (BP 7); Modul BP 1-1(Übung

Kartenkunde I )/BP 1-2  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer genaue Zeitplan sowie die logistischen Details (Unterkunft, Fahrt u.s.w.)

werden in der Vorbesprechung bekanntgegeben! 

Vorbesprechungs-Termin wird im LSF sowie per Aushang bekanntgegeben. 
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ACHTUNG: VERBINDLICHE ANMELDUNG bis zum (wird noch bekanntgegeben!)
via mail an: 

jens.herrle@em.uni-frankfurt.de 

Betrifft: Kartierkurs 2016 

 

 
(BP 8) Geophysikalisches Laborpraktikum & Hauspraktikum Geophysik

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 5,0, Lehrperson Schmeling

Mi, Einzel, 10:15 - 11:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der ersten Veranstaltung findet eine Vorbesprechung und Einführung statt.

Dort werden auch Gruppen und Termine für das Praktikum festgelegt.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung / Einführung legt die genauen Daten für das Hauspraktikum

fest. Der Termin/Raum/die Uhrzeit wird während der Vorbesprechung/Einführung
festgelegt! 

(BP 8) Hauspraktikum Mineralogie

Praktikum, ECTS: 5 CP, Lehrperson Bayarjargal/Haussühl/Winkler
Inhalt Modul BP8
Voraussetzung Voraussetzung: Abgeschlossenes Modul BP 5 (MAP) 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin: 

Freitag, den 09.10.2015, Raum GW 2.102 

von 10-12 c.t. 
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13
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Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²
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Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Physikalisches Praktikum 4stdg Teil 1, Nebenfach Physik

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Fr, woch, 08:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Kleines Zoologisches Praktikum - Modul BP 13, BSc Geowissenschaften

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Thalau/Mangelsdorff

Mo, woch, 09:45 - 13:00, 29.02.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Mo, woch, 09:45 - 13:00, 29.02.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Di, woch, 09:45 - 13:00, 01.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Di, woch, 09:45 - 13:00, 01.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Mi, woch, 09:45 - 13:00, 02.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Mi, woch, 09:45 - 13:00, 02.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Do, woch, 09:45 - 13:00, 03.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Do, woch, 09:45 - 13:00, 03.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Fr, woch, 09:45 - 13:00, 04.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Fr, woch, 09:45 - 13:00, 04.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Vorlesung und Praktikum zum "Kleinen botanischen Praktikum für Nebenfächler" Modul BP 13, BSc
Geowissenschaften

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 4

Block, 14:00 - 17:00, 29.02.2016 - 21.03.2016
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Inhalt Die Inhalte der Vorlesung und des Praktikums können Sie am schwarzen Brett im
IfG (Institut für Geowissenschaften) 2ter Stock einsehen. 

(BP 14) 2. Geowissenschaftliches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Shahraki

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mi, Einzel, 17:00 - 19:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt The seminar will be held as a "Poster session", language will be German or

English, details see below: 

The poster should be submitted not later than January 20th, 2016 to the mentors
and should be printed until January 26th, 2016. 

The poster session takes place on Wednesday January 27th, 2016 at 17.00 h and
it will be performed as in the scientific conference, which means: 

a) Every author is requested to present his/her work in a short talk (Maximum
time permitted: 2 minutes). 

Pls. send your final presentation to sharaki@geophysik.uni-frankfurt.de until
Wednesday, January 27th 2016.
 

b) Authors must be present at his/her posters at the poster session time in order
to discuss their work with scientific committee and with the colleagues. 

Different topics in the following field will be available: 

Geophysics, Planetology, Economic Geology, Geochemistry, Archeometry,
Petrology, Crystallography. 

Die Dozenten der Mineralogie/Geophysik veranstalten hier gemeinsam
 

Nachweis Poster, Mündlicher Vortrag = Benotet 
Voraussetzung Within one week after topic assignment students have to register for examination

(Anmeldung zur Prüfung), which will consist of the poster presentation including
a short oral presentation. Afterwards withdrawal is equivalent to "not passed/
nicht bestanden". 

 
Bem. zu Zeit und OrtTermin 22. Oktober ist Einführung 

After topic assignment on October 22, 2015, students work on their subject until
beginning of January 2016 and bring it to a presentable form. The students are
responsible for scheduling meetings with their mentors, to get acquainted and
establish goals for the final presentation. The mentors will respond to meeting
request. 

(BP 14) Einführung in die Geochemie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gerdes/Mulch/Palme/Seitz/Voigt/Woodland/Zipfel

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich zu den genannten Lehrenden wird noch: 

Herr Herbert Palme 

einen Teil der Veranstaltung übernehmen. 
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NKL (BP 14) Materialanalytische Methoden

Klausur, Lehrperson Fiebig

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(BWP 1-4 EDV; MWP Nat 1-2 EDV) GIS - Einführung für Geologen 05. bis 09. Oktober 2015

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Götte

Block, 08:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Inhalt Datenstrukturen in Karten: Rasterdaten, Vektordaten, Punktdaten, Sachdaten 

Kartenprojektionen: von der Kugel zur Ebene 

Georeferenzierung von Daten 

Erstellen und Verschneiden von Karten 

Einbindung von Datenbanken 

Geostatistik
 

Nachweis Kartenprojekt mit Bericht 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung wird separat angekündigt, bitte schwarzes Brett beachten.  

Kurs wird in Raum 3.102 (CIP Pool) stattfinden. 

 

 
 

 

 
(BWP 1-4 EDV; MWP Nat) Einführung in PC-Anwendungen für Geowissenschaftler, Kompaktkurs 5-
tägig (1: 4.-8.1.2016, 2: 7.-11.3.2016)

Kurs, ECTS: 3,0, Lehrperson Petschick

Block, 09:00 - 18:00, 04.01.2016 - 08.01.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Block, 09:00 - 18:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Nachweis Die Veranstaltung wird regulär als Studienleistung bewertet. Der Leistungsnachweis

erfolgt durch Fertigstellung eines geeigneten graphischen EDV-Projektes am letzten
Tag der Veranstaltung. Beachten Sie, dass Sie im EDV-Modul auch Veranstaltungen
mit Notenvergabe (Prüfungsleistung) mit den "PC-Anwendungen" koppeln müssen. Im
Fall, Sie haben andere Studienleistungen im EDV-Modul eingebracht, ist für die "PC-
Anwendungen" auch eine Notenvergabe möglich (nach Vereinbarung).

Voraussetzung Bevorzugte Platzvergabe mit erfolgreichem Abschluss einer mind. 5-tägigen
Geologischen Geländeübung 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Spezielle Anmeldung über e-mail beim Veranstalter ab 19.10.
erforderlich (siehe Aushang, achten Sie auf vollständige Angaben ) - Die
Anmeldereihenfolge spielt eine untergeordnete Rolle. 

Anmeldeschluss: Freitag 13.11.2015. 
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Eine Vorbesprechung findet nicht statt - Sie erhalten eine Anmeldebestätigigung
und ab Mitte November eine Meldung, für welchen Kurs eine Zulassung vorliegt
bzw. die Position auf der Warteliste oder eine Ablehnung.
 

(BWP 1-4 EDV) Computational Modelling for Geosciences

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Shahraki

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
Inhalt

Course description:  

Computational methods and modelling are widely used in Geosciences. The course
teach numerical methods that can be applied to simple Geoscience modelling
problems. In addition, the course aims to teach students the Matlab language and some
basic Linux skills.

The numerical methods part of the course has three aims:  

1) Develop student& apos;s knowledge of numerical methods. 
2) Give the students an environment in which to develop their software skills. 
3) Give students a limited appreciation of computational modelling.

Summary of Intended Learning Outcomes  

A comprehensive and general overview of numerical methods used in Geosciences so
that students gain:
1. An ability to use Matlab language to apply numerical methods to problems in
Geosciences
2. An ability to use Matlab language to visualize Geoscience data
3. A basic understanding of simulation software ideas
4. An understanding of basic numerical methods:
     a. Linear-algebra
     b. Methods for solving 1D ODE& apos;s
     c. Methods for solving 2D PDE& apos;s
5. A basic understanding of numerical stability, accuracy, convergence and
computational complexity in numerical methods
6. A knowledge of how to apply the techniques of computational modelling to simple
Geoscience modelling problems

  

Assessment Information  

Five homework (each one 20%)

(BWP 1-4 EDV) Datenanalyse und -darstellung, EDV in den Geowissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Winkler

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Inhalt Die Veranstaltung betrifft die Datenanalyse und -darstellung in den

Geowissenschaften, d.h. es handelt sich um eine kurze Einführung in Statistik
sowie eine Einführung zur Auswertung und Darstellung wissenschaftlicher
Daten. 

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin: 

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102 

und Terminvereinbarung 
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(BWP 1-4 EDV, BWP 11, MWP Gph 1-PO 2007/MWP Gph 4-PO 2012) Numerische Methoden in der
Geophysik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: (3 SWS PO 2012 Master) mit Übungen 4,0 CP, Lehrperson
Schmeling

Do, woch, 08:30 - 12:00, 15.10.2015 - 12.11.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Do, Einzel, 08:30 - 11:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Do, woch, 08:30 - 12:00, 26.11.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

(BWP 1-4 EDV) Programmieren in den Geowissenschaften (mit Matlab und ähnlichen Programmen,
wie z.B. octave, scilab ...)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Bayarjargal
Inhalt Im Rahmen dieser Veranstaltung möchte ich die Grundlagen des

Programmierens mit Matlab vermitteln. Ich  werde geowissenschaftliche
Beispiele zeigen und benutzen.  
Das Programm Matlab ist nicht kostenlos, deshalb werde ich auch andere
ähnliche kostenlose Programme wie z.B octave, scilab zeigen. Diese kostenlosen
Programme werden für die Hausaufgaben benutzt.  

Voraussetzung Die Veranstaltung ist auch für Studierende ohne Vorkenntnisse geeignet. 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin: 

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102 

und Terminvereinbarung 
(BWP 3-4, MWP Min 1) Seminar spezieller Fachrichtung: "Asteroiden"

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Brenker

Di, woch, 10:30 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtRaum kann sich noch ändern, bitte LSF/Aushänge beachten!

 
(BWP 3-4, MWP Min 1) Spezielle Themen der Petrologie: "Planetare Geologie"

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Brenker

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtZeit/Raum können sich noch ändern, bitte LSF/Aushänge beachten!

 
NKL (BWP 3-4; MWP Min 1) Spezielle Themen der Geochemie: "Kosmochemie"

Klausur, SWS: 1.0, Lehrperson Zipfel

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtUhrzeit/Tag wird noch genau spezifiziert, bitte LSF beachten! 
(BWP 5) Organische Geochemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

(BWP 5) Petrologie der Sedimentgesteine

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,5, Lehrperson Woodland

Fr, woch, 12:00 - 15:30, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Fr, woch, 13:00 - 15:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Fr, Einzel, 12:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Klausur: (BWP 5) Organische Geochemie

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
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Nachklausur: (UW-UC3 / BWP 5) Einführung in die Umweltgeochemie

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

(BWP 6) Kristallographisches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Haussühl/Winkler

Di, Einzel, 09:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Di, woch, 09:15 - 10:30, 27.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung für alle Veranstaltungen der Kristallographie:   

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102
(BWP 6) Mineralphysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bayarjargal/Winkler

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 29.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausur Mineralphysik

01. März 2016  von 15.15-16.45 Uhr

Raum  GW. 2.102
(BWP 7, MWP Min 1) Spezielle Themen der Geochemie und Mineralogie: Exploration, occurence and
properties of diamonds

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2 (neue PO), Lehrperson Harris

Block, 10:00 - 17:00, 14.03.2016 - 22.03.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird als Blocckurs in den Semesterferien angeboten, bitte

auch Aushänge beachten!
 

(BWP 7, MWP Min 1) Spezielle Themen der Petrologie: Anorganische Bindemittel: Zement-Kalk-Gips

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Droll

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 04.01.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtDie Zeiten können sich in Absprache zwischen Lehrendem und Studenten noch

ändern!!! Der VB kann sich ebenfalls ändern, wird mit Aushang bekanntgegeben!
Bitte schwarze Bretter beachten! 

Achtung: Die Vorlesung soll in 6 Blöcken à 3 Unterrichtsstunden gehalten
werden, dazu kommt eine Industrieexkursion.
 

(BWP 7; MWP Min 1) Einführung in die Thermodynamik für Geowissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Woodland

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtZeit kann sich eventuell noch verschieben, Ort wird noch bekanntgegeben. Bitte

LSF und Aushänge entsprechend beachten! 
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(BWP 7; MWP Min 2) Mikroanalytik I - EPMA, REM und µXRF

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Höfer

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Bem. zu Zeit und Ort . 

Raum kann sich noch ändern!! 
(BWP 8) Tektonische und gefügekundliche Arbeitsweisen I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,0/3,0 neue PO 2012, Lehrperson Zulauf

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Inhalt In der Veranstaltung werden die Geometrie von tektonischen Strukturen (z.B.

Klüfte, Störungen, Falten, Schieferungen) und die statistische Auswertung von
Gefügeelementen (z.B. Schichtflächen, Schieferungsflächen, Faltenachsen,
Streckungslineare) im Vordergrund stehen. Das wichtigste Handwerkszeug
bei der statistischen Auswertung wird die flächentreue Lagenkugelprojektion
(Schmidt'sches Netz) sein. 

Nachweis PO 2012: 

Modulprüfung: Kumulativ aus Modulteilprüfungen zu den Lehrveranstaltungen,
mündlich, Klausuren oder Berichte.
 

Voraussetzung Organisatorisches PO 2005:
 

System Erde 

gleichzeitiger oder paralleler Besuch der Vorlesung "Einführung in die
Strukturgeologie" 

PO 2012: 

Voraussetzungen für den Besuch der Veranstaltungen in Modul BWP 8: 

Abgeschlossene Module BP 1, BP 2, Kartierkurs für Anfänger aus BP 8 (LN),
sowie "Einführung in die Strukturgeologie" aus BP 6 

 

 
 

Bem. zu Zeit und OrtVB kann sich noch ändern, b itte die schwarzen Bretter/LSF beachten! 
(BWP 9; MWP GeolPal 1, alte PO: MWP Geol 3) Kristallinkartierkurs, Kreta (10-tgg.,voraussichtlich
September/Oktober 2015)

Kurs, SWS: 3.5, ECTS: 5,0 CP Kartierkurs, zuzügl. 3 Gel.tage: BP 7 1,2 CP, MWP GeolPal1 0,9 CP (alte
PO: BP 7 0,6 CP, MWP Geol3 0,75 CP), Max. Teilnehmer: 18, Lehrperson Zulauf

Mo, woch
Inhalt Die Kartierung im Kristallinen Grundgebirge erfordert ein solides Basiswissen

in Tektonik/Strukturgeologie und Mineralogie/Petrologie. Der Kurs soll
Arbeitsweisen und Kartiertechniken im kristallinen Grundgebirge vermitteln.
Hierzu werden Areale mit petrographischer Vielfalt, unterschiedlicher
Metamorphose und ausgeprägter Deformation ausgewählt. Ziel des Kurses ist
die Vertiefung von Kenntnissen in Feld-, Struktur- und Kristallingeologie sowie
die Erfassung eines definierten Kristallinareals in Raum und Zeit. 
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Voraussetzung PO 2012: Abgeschlossene Module BP 1, 2 (alle LN) Kartierkurs I aus BP 8 (LN) 

System Erde (alte PO)
 

Literatur  

McClay, K. (1987): The Mapping of Geological Structures. - 161 S., Geological
Society of London Handbook Serie; New York, Toronto (Wiley). 

Bem. zu Zeit und OrtBitte Aushang am schwarzen Brett beachten!
 

 

 

 
(BWP 9) Geologische Fernerkundung (ehemals Geologische Auswertung von Luftbildern)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Dörr

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2
Inhalt Vorbesprechung wird mit Aushang bekanntgegeben! 
Bem. zu Zeit und OrtRaum kann sich noch ändern! 
(BWP 9) Übung Bohrkernanalyse (Sedimentologie II)

Blockpraktikum, ECTS: 1, Lehrperson Raddatz/Voigt
Voraussetzung ab 2. Semester!!! 
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wird am Ende des Semesters als Blockkurs gehalten (Studierende

ab 2. Semester) 

Gruppe 1: Prof. Dr. S. Voigt 

Gruppe 2: Dr. J. Raddatz 

 
(BWP 9/MWP GeolPal 3/4) Spezielle Methoden der Exogenen Geologie: Fazieskundliche Übungen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Blau

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum
Voraussetzung Teilnahme an den "Geländeübungen Zürser Schwelle", aus dem SoSe 2014 
(BWP 10) Hydrogeologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Schüth

Fr, woch, 11:15 - 12:45, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 13:15 - 14:45, 23.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet in der TU Darmstadt statt. 

Raum 147 (Großer Hörsaal), Gebäude B2/01 

Vorlesungen sind vormittags, Übungen nachmittags  

 

Achtung: Es gelten die tagesaktuellen Angaben im Vorlesungsverzeichnis der TU
Darmstadt 
 

(BWP 10) Ingenieurgeologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Henk

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
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Fr, woch, 13:45 - 14:45, 16.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet in der TU Darmstadt statt. 

Raum 147 (Großer Hörsaal), Gebäude B2/01 

Vorlesungen sind vormittags, Übungen nachmittags
 

(BWP 10) Einführung in die lagerstättenbildenden Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Zereini

Block, 08:00 - 12:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtEs können noch Änderungen auftreten, bitte im LSF nachsehen! 
(BWP 10) Exploration und Produktion von Kohlenwasserstoffen

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Gast

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Bitte Aushänge beachten! 

Inhaltsangabe:  

1. Historischer Überblick  

2. Methoden der Exploration a) geologische b) geophysikalische  

3. Methoden der KW-Produktion a) onshore b) offshore  

4. Vorstellung der wichtigsten Lagerstätten in Deutschland und international  

5. Exkursion (eintägig, Erdölfeld Eich und Saar/Nahebecken / voraussichtlich)  
Nachweis Prüfung wird voraussichtlich am letzten Tag der Veranstaltung erfolgen. 
Voraussetzung Kartierungskurs für Anfänger soll absolviert sein! 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung wird über 4 Tage stattfinden, am 5 Tag kann (ist noch nicht ganz

sicher) eine Exkursion folgen! 

Genauere Details während der Vorlesung! 

Zeitpunkt der Veranstaltung kann sich noch verschieben, bitte Aushänge
beachten!!! 

 
(BWP 11, BWP 12) Einführung in die geophysikalische Projektarbeit

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Schmeling

Mo, woch, 13:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

(BWP 11, MWP Gph 1) Geodynamik: Plattentektonik und Rheologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (nur mit Übungen), Lehrperson Schmeling

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mi, Einzel, 08:30 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(BWP 11, MWP Gph 1) Übungen zur Geodynamik: Plattentektonik und Rheologie

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 2,0 (mit Vorlesung 4 CP), Lehrperson Schmeling

Di, woch, 13:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

(BWP 11, MWP Gph 3) Angewandte Geoelektrik (für Fortgeschrittene MWP Gph 3)

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 4,0 (Übung 2 CP), Lehrperson Junge

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen werden mit den Studierenden abgesprochen!
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(BWP 11, MWP Gph 5 alte/neue PO) (Spezielle Themen der Angewandten Geophysik): Einführung in
die Fels- und Bodenmechanik (Gesteinsphysik Teil II)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (mit Übungen), Lehrperson Bagdassarov

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, woch, 16:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung (Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) wahrscheinlich in Raum

1.338, oder per email an: nickbagd@geophysik.uni-frankfurt.de 
(BWP 11, BWP 12) Einführung in die geophysikalische Projektarbeit

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Junge

Di, Einzel, 16:00 - 17:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Nachweis Benotung erfolgt nach Seminarvortrag und Ausarbeitung 
(BWP 11; BWP 12) Einführung in die geophysikalische Projektarbeit

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rümpker
Bem. zu Zeit und OrtTermine werden nach Vereinbarung gemacht! Wird wahrscheinlich in Raum 3.120

(Büro Rümpker) stattfinden.
 

(BWP 12, MWP Gph 2) Digitale Signalverarbeitung 2: Fourier Methoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: BWP = 2 (+ 2 CP Übung), MWP = 4 (mit Übungen), Lehrperson
Rümpker

Mi, woch, 10:00 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse der geophysikalischen Datenanalyse 
Bem. zu Zeit und OrtÄnderungen werden im LSF/per Aushang veröffentlicht, bitte kontrollieren!

 

 
(BWP 12; MWP Gph 1, MWP Gph 5)Spezielle Themen aus der Seismologie: Methoden und Verfahren
der Seismologie / Praktische Seismologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: BWP = 2 (+ 2 CP Übung), MWP = 4 (mit Übungen), Lehrperson
Kaviani/Rümpker

Block, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 26.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse der Seismologie 
Bem. zu Zeit und OrtEventuelle Änderungen werden im LSF/per Aushang veröffentlicht.

 
(BWP 12; MWP Gph 4) Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit: Katastrophentheorie und
kritische Phänomene in Geowissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: BSc: 2 SWS, 2 CP; MSc: 3 SWS, 4 CP (jeweils mit Übungen/
Matlab-Praktikum!), Lehrperson Bagdassarov

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
Voraussetzung Anmeldung per email an: 

nickbagd@geophysik.uni-frankfurt.de
 

Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: Dienstags, 11.00 - 13.00 h, Raum 1.102; (wird noch bekanntgegeben ob
Raum bleibt)
 

Zeit und Raum kann sich noch ändern
 

(BWP 13) Angewandte Paläontologie und Biogeochemie, Exkursion 6-tägig

Exkursion, SWS: 3.0, ECTS: 3
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Do, Einzel, 15:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Do, woch, 15:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Herrle
Inhalt Die Veranstaltung „Angewandte Paläontologie und Biogeochemie“ fokussiert

auf die praktische Anwendung (mikro-)paläontologischer, geochemischer und
geologischer Methoden; sie umfasst Probennahme im Gelände, Probenaufbereitung,
Probenbearbeitung und Dateninterpretation.

Voraussetzung Abgeschlossene Module /MAP in BP 1, BP 2, BP 3, BP 5, BP 6, BP 7, 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung wird noch bekanntgegeben, bitte Aushang/LSF beachten,  

Exkursion wird vorbehaltlich Finanzierung durch QSL-Mittel stattfinden. 
 

 
(BWP 13) Mikropaläontologie (Biologische Paläoumweltrekonstruktion I)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Gebühr/Herrle

Fr, Einzel, 09:00 - 20:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

BlockSaSo, 08:00 - 18:00, 27.02.2016 - 28.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Block, 09:00 - 17:00, 29.02.2016 - 04.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Block, 09:00 - 17:00, 29.02.2016 - 04.03.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Block, 09:00 - 17:00, 29.02.2016 - 04.03.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Voraussetzung Die Veranstaltungen Erd- und Lebensgeschichte, Einführung in die Paläontologie

und System Erde müssen bestanden sein! 
Bem. zu Zeit und OrtKurs könnte evtl. auch als Blockkurs stattfinden, bitte LSF und Aushänge

beachten!!
 

Maximale Anzahl Studierende pro Gruppe: 10 Personen
 

 
(BWP 13-PO 2007/BWP 14-PO 2012) Invertebraten-Paläontologie I)(vormals:Biologische
Paläoumweltrekonstruktion II)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,0 (PO 2007) 3,5 (PO 2012), Lehrperson Gischler/Oschmann

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Voraussetzung PO 2012: Voraussetzungen für die Teilnahme sind die bestandenen Module BP 1,

2 und BP 6! 
Bem. zu Zeit und OrtDozenten Gruppe I: Gischler, Oschmann 

  

 
(BWP 13-PO 2007/BWP 14-PO 2012) Biofazies

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Gischler/Oschmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und OrtDozenten Gruppe I: Gischler, Oschmann,

 

  
(BWP 13) Einführung in die Paläoklimatologie und Paläozeanographie I (Paläoklima und Proxies in
der Paläozeanographie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Herrle

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 09.03.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
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Voraussetzung Die Veranstaltungen Erd- und Lebensgeschichte, Einführung in die Paläontologie
und System Erde müssen bestanden sein! 

Bem. zu Zeit und OrtFür eventuelle Änderungen bitte Aushänge/LSF beachten!
 

 
(BP 6, BWP 14, MP 1) Seminar "Fossil Ecosystems"

Einzeltermin, SWS: 2.0, ECTS: 2/3, Lehrperson Mosbrugger/Roller

Fr, Einzel, 15:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Fr, Einzel, 16:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, Einzel, 15:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, Einzel, 16:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin (wird noch bekanntgegeben!)  dient der Vorbesprechung, Interessenten

die nicht teilnehmen können, melden sich bitte per E-Mail bei Herrn Schneck,
Senckenberg unter: 

tschneck@senckenberg.de 

Die Details des Seminars werden in Absprache mit allen Interessenten festgelegt
(Uhrzeit, Raum, Wochentag, u.s.w.) 

Bitte entsprechend im LSF nachsehen, Daten werdern aktualisiert 

Die eingegebenen Daten/Tage sind nicht endgültig, können/werden sich
sicherlich noch verändern, Aktualisierungen erfolgen schnellstmöglich!
 

 
(BWP 14; MWP GeolPal 5) Seminar zur Biosedimentologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2/2, Lehrperson Gischler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtRaum kann sich noch ändern, Uhrzeit ebenfalls, VB wird noch bekanntgegeben,

bitte LSF/Aushänge beachten! 
(MP 1) Geowissenschaftliches Kolloquium (freiw. Teilnahme BSc-Studierende)

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Linckens

Mi, woch, 17:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtVerantwortliche Person für das Kolloquium könnte sich noch ändern, bitte LSF

beachten!
 

Geowissenschaften M.Sc.
Infoveranstaltung Masteranfänger

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Woodland

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und OrtTermin und Raum können sich noch ändern, bitte LSF/Aushänge beachten! 
NKL (BWP 3-4; MWP Min 1) Spezielle Themen der Geochemie: "Kosmochemie"

Klausur, SWS: 1.0, Lehrperson Zipfel

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtUhrzeit/Tag wird noch genau spezifiziert, bitte LSF beachten! 
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Verteidigung MSc-Arbeit Dominik Gudelius

Einzeltermin, Lehrperson Aulbach/Woodland

Do, woch, 12:00 - 13:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Verteidigung MSc-Arbeit Dominik Leonhardt

Einzeltermin, Lehrperson Voigt

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²

Verteidigung MSc-Arbeit Frederik Link

Einzeltermin, Lehrperson Rümpker

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Verteidigung MSc-Arbeit Hendrik Wick

Einzeltermin, Lehrperson Klein/Seitz

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Verteidigung MSc-Arbeit Markus Herrmann

Einzeltermin, Lehrperson Bayarjargal/Winkler

Di, Einzel, 13:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Verteidigung MSc-Arbeit Miro Lander

Einzeltermin, Lehrperson Brenker

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Verteidigung MSc-Arbeit Niklas Löffler

Einzeltermin, Lehrperson Fiebig

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Verteidigung MSc-Arbeit Victor Nawa

Einzeltermin, Lehrperson Bagdassarov/Schmeling

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

(MP 1) Geowissenschaftliches Kolloquium (freiw. Teilnahme BSc-Studierende)

Kolloquium, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Linckens

Mi, woch, 17:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtVerantwortliche Person für das Kolloquium könnte sich noch ändern, bitte LSF

beachten!
 

(BP 6, BWP 14, MP 1) Seminar "Fossil Ecosystems"

Einzeltermin, SWS: 2.0, ECTS: 2/3, Lehrperson Mosbrugger/Roller

Fr, Einzel, 15:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Fr, Einzel, 16:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, Einzel, 15:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, Einzel, 16:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin (wird noch bekanntgegeben!)  dient der Vorbesprechung, Interessenten

die nicht teilnehmen können, melden sich bitte per E-Mail bei Herrn Schneck,
Senckenberg unter: 

tschneck@senckenberg.de 

Die Details des Seminars werden in Absprache mit allen Interessenten festgelegt
(Uhrzeit, Raum, Wochentag, u.s.w.) 
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Bitte entsprechend im LSF nachsehen, Daten werdern aktualisiert 

Die eingegebenen Daten/Tage sind nicht endgültig, können/werden sich
sicherlich noch verändern, Aktualisierungen erfolgen schnellstmöglich!
 

 
(BP 7, MWP GeolPal 1 / Gelände) Seminar "Vulkankomplex Vogelsberg"

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2/2/3, Lehrperson Martha/Zulauf

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das miozäne Vulkanfeld Vogelsberg in Mittelhessen ist mit einer Fläche von über

2.100 km²  (Ehrenberg et al. 1981) das größte zusammenhängende Vulkangebiet
Zentraleuropas. Die Hauptphase der vulkanischen Aktivitäten erfolgte im mittleren
Miozän von 18 bis 15 Ma.

Im Seminar sollen die Studierenden in Kurzvorträgen Themen rund um den Vogelsberg
vorstellen.Zusätzlich soll noch eine kleine Zusammenfassung zum Vortragsthema
abgegeben werden. Die Themenvergabe findet am 12. Januar während der
Vorbesprechung statt. Falls Sie an dem Termin nicht teilnehmen können, kann ein
Thema auch im Anschluss an den Termin per E-Mail vergeben werden.

Bitte in diesem Falle kurz vorher Bescheid geben. Bei Nichterscheinen/Nichtmelden
ohne vorherige Rücksprache kann der Platz an Studierende auf der Nachrückerliste
vergeben werden.

Die Vorträge finden an zwei Terminen in der vorlesungsfreien Zeit im März statt.  Die
nötige Literatur für die Vorträge wird bereitgestellt. 

Das Seminar kann in BP 6, BP 14 oder MP 1 mit 2 bzw. 3 CP eingebracht werden.

Im Anschluss an das Seminar soll an zwei Samstagen des Sommersemesters eine
Exkursion an ausgewählten Geotopen des Vogelsberges und seiner Umrandung
stattfinden. Bitte dazu den gesonderten Eintrag im LSF beachten.
 

U. a. sollen der Steinbruch Nickel in Nidda Ober-Widdersheim und der Wilde
Stein in Büdingen, Geotop des Jahres 2010 besucht werden. Die Anfahrt wird mit
Leihbussen erfolgen.  

Der Unkostenbeitrag wird ca. € 20,-- bis € 40,-- betragen. 
Nachweis Seminarvortrag und Protokoll benotet. 
Voraussetzung Abgeschlossene Module BP 1-1, BP 1-2. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu Seminar und Exkursion erfolgt per Qis-LSF oder per E-mail

unter Angabe des Namens, Vornamens, Matrikelnummer, Studiengang und
aktuellem Fachsemester an: s.martha@em.uni-frankfurt.de (Betreff: Vogelsberg).
Diese Anmeldung ist obligatorisch, die Frist für die Anmeldung endet am 05.
Januar 2016. Bitte achten Sie darauf, eine Eingangsbestätigung zu erhalten! 

Nach Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung ob Sie teilnehmen oder auf der
Warteliste stehen.
 

Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist nicht möglich! 

Themenvergabe für das Seminar ist der 12. Januar 2016.
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(MP 1) Sedimentologisches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Hellwig

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und OrtZeit / Raum kann sich evtl. noch ändern, bitte LSF und Aushänge beachten!

 
(MP 1) Spezielle Probleme aus der Geodynamik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Schmeling

Di, woch, 10:30 - 12:00, 10.11.2015 - 05.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Di, woch, 10:30 - 12:00, 19.01.2016 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

(MP 1/MWP GeolPal 6) Spezielle Themen der Paläontologie/Paläozeanographie/Biogeochemie
"Methoden in der Paläozeanographie"

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: MP 1: 3 CP/MWP GeolPal 6: 2,5 CP, Lehrperson Raddatz

Mo, woch, 15:00 - 17:00, 12.10.2015 - 04.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Mo, Einzel, 15:00 - 17:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Mo, Einzel, 15:00 - 17:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Voraussetzung MWP GeolPal 6: BWP 13 aus BSc-Studiengang Geowissenschaften 

(MP 1) Aktuelle Probleme aus der Seismologie

Oberseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rümpker
Inhalt Das Seminar wendet sich an Mitarbeiter und Studierende, die in der AG

Seismologie eine Abschlussarbeit anfertigen. 
Bem. zu Zeit und OrtVerlegt auf Fr. 11-12:30 Uhr, Stiftungsbibliothek, 3.OG, Geozentrum

 
(MWP Geol 1-PO 2007; MWP GeolPal 4-PO 2012) Spezielle Themen der Endogenen Geologie:
Hochauflösende Datierung von kristallinen Gesteinen (Geochronologie)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Dörr
Inhalt Einführung in das Reinluftlabor.  Die Isotopen-Verdünnungsanalyse von

Blei und Uran werden an Mineralen wie Monazit, Xenotim, Zirkon, Granat,
Apatit  praktisch  durchgeführt. Die Spikeherstellung wird vorgestellt
(Doppelspikes 205Pb / 235U  und 208Pb / 235 U). Die Isotopen werden mit dem
Thermionenmassenspektrometer gemessen. Die Auswertung und Interpretation
der Ergebnisse wird am Schluss der Veranstaltung unter Anleitung selbstständig
von den Studenten durchgeführt. Schwerpunkt ist die Datierung von Migmatiten. 

Nachweis Die Prüfungsleistung besteht aus einem ausführlichen Protokoll. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird hauptsächlich im Reinluftlabor und Universallabor II

(Raum 2.309) stattfinden. 

 

Es wird ein Blockkurs gegeben in Absprache mit den Studenten wird der genaue
Termin festgelegt. 

 

 ACHTUNG: Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 4 Personen beschränkt! 
NKL (MWP GeolPal 4) Tektonik und Klima

Einzeltermin, SWS: 2.0, Lehrperson Mulch
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Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

(BP 7, MWP GeolPal 1 / Gelände) Exkursion zu Seminar "Vulkankomplex Vogelsberg"

Exkursion, ECTS: 0,4/Tag, Lehrperson Martha/Zulauf
Inhalt Im Anschluss an das Seminar soll an zwei Samstagen des Wintersemesters eine

Exkursion an ausgewählten Geotopen des Vogelsberges und seiner Umrandung
stattfinden.  

 

Die Exkursion soll an zwei Wochenendtagen im Wintersemester an ausgewählten
Geotopen des Vogelsberges stattfinden. U.a. sollen dabei der Steinbruch Nickel
in Nidda Ober-Widdersheim und der Wilde Stein in Büdingen, Geotop des
Jahres 2010, besucht werden. Die Anfahrt wird über Leihbusse erfolgen. Der
Unkostenbeitrag wird ca. € 20,– bis € 40,– Euro betragen. Gutes Schuhwerk und
Marschverpflegung erforderlich. Außerdem sollten eine Einschlaglupe (10x),
ein Feldbuch und ein tauglicher Geologenhammer mitgenommen werden. Zur
Exkursion notwendiges Informationsmaterial drucken Sie sich nach Erhalt der
Zulassungsbestätigung selber aus. Die Exkursion ist für die Module BP7 bzw.
MWP GeolPal 1/Gelände anrechenbar, wenn ein Bericht abgegeben wird. 

 
Nachweis Protokoll benotet, Exkursionsbericht unbenotet 
Voraussetzung Abgeschlossene Module BP 1-1, BP 1-2, Teilnahme am Seminar "Vulkanfeld

Vogelsberg" 
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu Seminar und Exkursion erfolgt per Qis-LSF oder per E-mail

unter Angabe des Namens, Vornamens, Matrikelnummer, Studiengang und
aktuellem Fachsemester an: s.martha@em.uni-frankfurt.de (Betreff: Vogelsberg).
Diese Anmeldung ist obligatorisch, die Frist für die Anmeldung endet am 05.
Januar 2016. Bitte achten Sie darauf, eine Eingangsbestätigung zu erhalten! 

Mit Ihrer vorläufigen Teilnahmebestätigung bekommen Sie einen von Ihnen zu
unterschreibenden Vordruck der Überweisungsmodalitäten, diesen geben Sie
bitte unverzüglich bei Frau Fondacaro, Zimmer 2.321 ab. 

Die Exkursion findet voraussichtlich an zwei Samstagen im im April oder Mai
2016 statt, genauere Daten werden per LSF/Aushang bekanntgegeben. 
 

(MWP Geol 2-PO 2007/MWP GeolPal 3-PO 2012) Umweltgeologie 1: Altlasten - Erkennen,
Untersuchen, Bewerten, Sanieren

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 1,5 (zusammen mit Umweltgeow. Seminar: 3CP-PO 2007; 3 CP - PO 2012),
Lehrperson Schleyer

Do, woch, 16:30 - 17:30, 22.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(MWP Geol 2-PO 2007/MWP GeolPal 3-PO2012) Sequenzstratigraphie und Beckenanalyse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (PO 2012), 3 (PO 2007), Lehrperson Voigt

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Inhalt

Diese Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse über Ursachen und Prozesse der
Bildung und Füllung sedimentärer Becken. Konzept und Analysemethoden der
Sequenzstratigraphie werden anhand von Aufschluss-, Bohrungs- und Seismikdaten
veranschaulicht. Sie bilden die Grundlage der geologischen Erkundung sedimentärer
Ressourcen.

Bem. zu Zeit und Ort
Veranstaltungsdaten können sich noch verändern, bitte LSF und Aushänge
beachten!
 

(MWP Geol/Pal 2) Regionale Geologie anhand geologischer Karten
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 12:00 - 13:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Inhalt Kenntnisse zur Regionalen Geologie können über das Studium geologischer

Karten erworben und verbessert werden. Die Beschäftigung mit der
entsprechenden Fachliteratur ist unumgänglich. Nach einer Präsentation zur
Vielfals geologischer Karten und den Möglichkeiten der Darstellung geologischer
Inhalte auf Karten folgt eine Einführung in die geologische Kartensammlung
des Instituts für Geowissenschaften. Im Hauptteil der Veranstaltung stellen die
Studierenden in Vorträgen von 30 Minuten (plus 15 Minuten Diskussion) eine
selbst gewählte geologische Karte vor, erläutern den regionalen geologischen
Rahmen und kommentieren einen selbst entworfenen Profilschnitt. Zur
mündlichen Präsentation gehört eine 3-seitige schriftliche Zusammenfassung mit
Literaturangaben. 

Voraussetzung Bachelor Abschluss 
Bem. zu Zeit und Ort

 
(BWP 9; MWP GeolPal 1, alte PO: MWP Geol 3) Kristallinkartierkurs, Kreta (10-tgg.,voraussichtlich
September/Oktober 2015)

Kurs, SWS: 3.5, ECTS: 5,0 CP Kartierkurs, zuzügl. 3 Gel.tage: BP 7 1,2 CP, MWP GeolPal1 0,9 CP (alte
PO: BP 7 0,6 CP, MWP Geol3 0,75 CP), Max. Teilnehmer: 18, Lehrperson Zulauf

Mo, woch
Inhalt Die Kartierung im Kristallinen Grundgebirge erfordert ein solides Basiswissen

in Tektonik/Strukturgeologie und Mineralogie/Petrologie. Der Kurs soll
Arbeitsweisen und Kartiertechniken im kristallinen Grundgebirge vermitteln.
Hierzu werden Areale mit petrographischer Vielfalt, unterschiedlicher
Metamorphose und ausgeprägter Deformation ausgewählt. Ziel des Kurses ist
die Vertiefung von Kenntnissen in Feld-, Struktur- und Kristallingeologie sowie
die Erfassung eines definierten Kristallinareals in Raum und Zeit. 

Voraussetzung PO 2012: Abgeschlossene Module BP 1, 2 (alle LN) Kartierkurs I aus BP 8 (LN) 

System Erde (alte PO)
 

Literatur  

McClay, K. (1987): The Mapping of Geological Structures. - 161 S., Geological
Society of London Handbook Serie; New York, Toronto (Wiley). 

Bem. zu Zeit und OrtBitte Aushang am schwarzen Brett beachten!
 

 

 

 
(BWP 9/MWP GeolPal 3/4) Spezielle Methoden der Exogenen Geologie: Fazieskundliche Übungen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Blau

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 03.12.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum
Voraussetzung Teilnahme an den "Geländeübungen Zürser Schwelle", aus dem SoSe 2014 
(MWP GeolPal 3) Spezielle Methoden der exogenen Geologie "Quartärgeologie"

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Raddatz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Inhalt Veranstaltung wird eine Mischung aus Vorlesung, Übung(en) und Vorträgen sein,

Details werden während der 1. Veranstaltung abgesprochen. 
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(MWP GeolPal 3-4, MWP Min 1) Spezielle Themen der exogenen Geologie/Erdoberflächendynamik/
Geochemie: "Aktuelle Themen der Isotopengeochemie"

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Fiebig/Gerdes

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 15.10.2015 - 15.10.2015

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Nachweis Eigener Seminarvortrag und Teilnahme an allen Seminarvorträgen 
Voraussetzung Aus BP 6 Sedimentologie; empfohlen BWP 9 (Geologie);

 

 
Bem. zu Zeit und OrtWochentag / Zeit / Raum können sich evtl. noch verschieben, bitte LSF und

Aushänge beachten! 
(BWP 14; MWP GeolPal 5) Seminar zur Biosedimentologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2/2, Lehrperson Gischler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtRaum kann sich noch ändern, Uhrzeit ebenfalls, VB wird noch bekanntgegeben,

bitte LSF/Aushänge beachten! 
(MWP Pal 1-PO 2007; MWP GeolPal 5-PO 2012) Mikrofazies-Kurs

Kurs, SWS: 3.0, ECTS: 3,0/3,0, Lehrperson Gischler

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum

Fr, Einzel, 10:30 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 1.103 Mikroskopier-Raum
Bem. zu Zeit und OrtDer Zeitraum des Kurses kann sich noch verändern! 
(MWP Pal 2-PO 2007) Seminar aktuelle Themen der Paläontologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Gischler/Oschmann

Mi, woch, 16:00 - 17:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mi, Einzel, 16:00 - 17:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesungsbeginn wird in Absprache mit den Studenten festgelegt, Änderungen

sind noch möglich. 

Bitte Schwarze Bretter und LSF beachten! 
 

(BWP 1-4 EDV, BWP 11, MWP Gph 1-PO 2007/MWP Gph 4-PO 2012) Numerische Methoden in der
Geophysik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: (3 SWS PO 2012 Master) mit Übungen 4,0 CP, Lehrperson
Schmeling

Do, woch, 08:30 - 12:00, 15.10.2015 - 12.11.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Do, Einzel, 08:30 - 11:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Do, woch, 08:30 - 12:00, 26.11.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

(BWP 11, MWP Gph 1) Geodynamik: Plattentektonik und Rheologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (nur mit Übungen), Lehrperson Schmeling

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mi, Einzel, 08:30 - 10:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(BWP 11, MWP Gph 1) Übungen zur Geodynamik: Plattentektonik und Rheologie

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 2,0 (mit Vorlesung 4 CP), Lehrperson Schmeling

Di, woch, 13:00 - 14:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

(BWP 12, MWP Gph 2) Digitale Signalverarbeitung 2: Fourier Methoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: BWP = 2 (+ 2 CP Übung), MWP = 4 (mit Übungen), Lehrperson
Rümpker

Mi, woch, 10:00 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
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Inhalt Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse der geophysikalischen Datenanalyse 
Bem. zu Zeit und OrtÄnderungen werden im LSF/per Aushang veröffentlicht, bitte kontrollieren!

 

 
(BWP 12; MWP Gph 1, MWP Gph 5)Spezielle Themen aus der Seismologie: Methoden und Verfahren
der Seismologie / Praktische Seismologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: BWP = 2 (+ 2 CP Übung), MWP = 4 (mit Übungen), Lehrperson
Kaviani/Rümpker

Block, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 26.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Kenntnisse der Seismologie 
Bem. zu Zeit und OrtEventuelle Änderungen werden im LSF/per Aushang veröffentlicht.

 
(MWP Gph 2) NKL Digitale Signalverarbeitung I - Fourier Methoden

Klausur, Lehrperson Rümpker

Do, Einzel, 17:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

(MWP Gph 5) NKL Methoden und Verfahren der Seismologie / Praktische Seismologie

Klausur, Lehrperson Rümpker

Do, Einzel, 18:00 - 19:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

(MWP Gph 6) Geodynamisch-numerische Übungen für Fortgeschrittene mit MATLAB, COMSOL und
FDCON

Übung, SWS: 3.0, ECTS: mit Übungen 4,0 CP, Lehrperson Bagdassarov/Schmeling

Fr, woch, 14:00 - 17:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

(BWP 11, MWP Gph 3) Angewandte Geoelektrik (für Fortgeschrittene MWP Gph 3)

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 4,0 (Übung 2 CP), Lehrperson Junge

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen werden mit den Studierenden abgesprochen!

 
(BWP 12; MWP Gph 4) Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit: Katastrophentheorie und
kritische Phänomene in Geowissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: BSc: 2 SWS, 2 CP; MSc: 3 SWS, 4 CP (jeweils mit Übungen/
Matlab-Praktikum!), Lehrperson Bagdassarov

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)
Voraussetzung Anmeldung per email an: 

nickbagd@geophysik.uni-frankfurt.de
 

Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: Dienstags, 11.00 - 13.00 h, Raum 1.102; (wird noch bekanntgegeben ob
Raum bleibt)
 

Zeit und Raum kann sich noch ändern
 

(BWP 11, MWP Gph 5 alte/neue PO) (Spezielle Themen der Angewandten Geophysik): Einführung in
die Fels- und Bodenmechanik (Gesteinsphysik Teil II)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (mit Übungen), Lehrperson Bagdassarov

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, woch, 16:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
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Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung (Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) wahrscheinlich in Raum
1.338, oder per email an: nickbagd@geophysik.uni-frankfurt.de 

(BWP 11/MWP GPH 6) (PO 2007/PO 2012) Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit:
Spezielles geophysikalisches Laborpraktikum für Fortgeschrittene

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 2/4, Lehrperson Bagdassarov

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Übung-Einführung in die wissenschaftliche Projektarbeit:

Einführung in spezielle Funktionen für Geowissenschaftler: Praktikumskurs mit
MATLAB
Synopsis
Die vorliegenden Vorlesungen beinhalten ein Gebiet der mathematischen Physik,
dessen Kenntnisse für Naturwissenschaftler, die mit mathematischer Fragenstellung
zu tun haben, sehr wichtig ist. Die Vorlesungen enthalten eine Einführungsdarstellung
der Grundlagen der Theorie der wichtigsten speziellen Funktionen, sowohl auch einige
Anwendungen dieser Funktionen auf konkreten Problemen der Physik und Geophysik.
Der Vorlesungskurs ist mit den Übungen von analytischen Aufgaben und mit dem
Praktikum auf dem PC mit Hilfe des MATLAB verknüpft.

Übung 1
Die Gamma-Funktion.
Definition der Gammafunktion. Funktionalgleichung der Gammafunktion. Eine
integrale Darstellung der Gamma-Funktion ist als Lösung der Differenz Gleichung.
Das Verhalten der Gamma-Funktion an den Polen. Die Formel für die logarithmischen
Ableitungen von Gamma-Funktionen. Beispiel: Bestimmte Integrale, die mit der
Gammafunktion zusammenhängen. „stretched exponent relaxation“.

Übung 2
Fehlerintegral und verwandte Funktionen
Fehlerintegral und seine Eigenschaften. Asymptotische Darstellung des Fehlerintegrals.
Fehlerintegral für imaginäre Argumenten. Fresnel‘sche Integrale. Anwendung
in der Wahrscheinlichkeitsrechnung, in der Theorie der Wärmeleitung in der
Schwingungstheorie.

Übung 3
Exponentialintegral und verwandte spezielle Funktionen
Definition des Exponentialintegral und seine Eigenschaften. Asymptotische Darstellung
für ###→∞. Exponentialintegral mit imaginären Argument. Integralsinus und Integral
Cosinus. Integrallogarithmus. Anwendung in Radiowellen: Ausstrahlung eines linearen
Halbwellenvibrators.

Übung 4
Orthogonale Polynome.
Einführung in die orthogonalen Polynome. Polynome von Legendre, Definition
und erzeugende Funktion. Rekursionsformel und Differentialgleichung für die
Legendre-Polynome. Integraldarstellung. Orthogonalität von Legendre-Polynome.
Reihenentwicklung einer Funktion nach Legendre-Polynome. Beispiele von
Reihenentwicklungen.

Übung 5
Orthogonale Polynome. Fortsetzung.
Hermit‘sche Polynome: Definition und erzeugende Funktion. Rekursionsformel und
Differentialgleichung für Hermit’sche Polynome. Integraldarstellung. Integralgleichung.
Orthogonalität. Asymptotische
Darstellung. Polynome für großen Index n. Reihenentwicklung einer Funktion nach
Hermit’schen Polynomen. Beispiele für Reihenentwicklungen nach Hermit’schen
Polynomen.
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Übung 6
Orthogonale Polynome. Fortsetzung.
Laguerre’sche Polynome. Laguerre’sche Polynome: Definition und erzeugende
Funktion. Rekursionsformel und Differentialgleichung für Laguerre’sche Polynome.
Integraldarstellung. Zusammenhang zwischen Laguerre’schen und Hermite’schen
Polynomen. Integralgleichung. Orthogonalität. Asymptotische Darstellung. Polynome
für grosse Indexwerte n. Reihenentwicklung einer Funktion nach Laguerre’sche
Polynomen. Beispiele für Reihenentwicklungen nach Laguerre’sche Polynomen.
Anwendung in der Theorie der Ausbreitung elektromegnetischen Wellen. Reflexion am
Ende der dünnen Leiter mit Induktivität.

Übung 7
Zylinder Funktionen.
Einführung. Bessel-Funktion nit ganzen positiven Index. Bessel-Funktion mit beliebigen
Index. Allgemeine Darstellung der Zylinderfunktionen. Bessel-Funktion zweiter Gattung.
Mit ganzen Index. Bessel-Funktion dritter Gattung. Wronski’sche Determinant von
Lösungssystemen der Bessel-Gleichung. Integral-Iterationsverfahren für die Bessel-
Gleichung. Entwicklung der konvergenten Reihe von Bessel-Funktionen. Ableitung
einer Differentialgleichung für Bessel-Funktionen der verschiedenen Gattungen.
Integral-Iterationsverfahren. Eine integrale Darstellung und asymptotischen Verhalten
der Bessel-Funktionen im Unendlichen. Additionstheoreme. Nullstellen. Bestimmte
Integrale, die mit Zylinderfunktionen zusammenhängen. Zylinderfunktionen mit realen
positiven Argument und Index.

Übung 8
Zylinderfunktionen. Fortsetzung.
Airy’sche Funktionen. Anwendungen der zylindrischen Funktionen bei der Aufgaben
der Seismologie und Elektromagnetik. Trennung der Variablen in der Wellengleichung
in Zylinderkoordinaten. Methode der partikulären Lösungen auf eine Randwertaufgabe
für den Zylinder. Theorie der Wärmeleitung. Abkühlung eines Zylinders. Anwendung
auf Beugungstheorie der EM-Wellen. Diffrakionsintegral.

Übung 9
Hypergeometrische Funktion.
Die hypergeometrische Funktion als eine Verallgemeinerung der geometrischen
– Progression. Die hypergeometrische Differentialgleichung . Das Problem der
analytischen Fortsetzung von Differentialgleichungen mit singulären Punkten.

Übung 10.
Funktionen des parabolischen Zylinders.

Literatur 1. N. N.Lebedev „Spezielle Funktionen und ihre Anwendungen“, Wissenschaftsverlag,
1973.

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung (Uhrzeit wird noch bekanntgegeben) findet statt in  Raum 1.338,
oder per email an: nickbagd@geophysik.uni-frankfurt.de 

Die eigentliche Veranstaltung wird auch teilweise in Raum 0.131
(Hochdrucklabor) stattfinden, ansonsten vermutlich in Raum 1.304
 

(BWP 3-4, MWP Min 1) Seminar spezieller Fachrichtung: "Asteroiden"

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Brenker

Di, woch, 10:30 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtRaum kann sich noch ändern, bitte LSF/Aushänge beachten!

 
(BWP 3-4, MWP Min 1) Spezielle Themen der Petrologie: "Planetare Geologie"

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Brenker

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtZeit/Raum können sich noch ändern, bitte LSF/Aushänge beachten!

Winter 2015/16 Seite 37



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 11 -
Geowissenschaften / Geographie
Winter 2015/16

 
(BWP 7, MWP Min 1) Spezielle Themen der Geochemie und Mineralogie: Exploration, occurence and
properties of diamonds

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2 (neue PO), Lehrperson Harris

Block, 10:00 - 17:00, 14.03.2016 - 22.03.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird als Blocckurs in den Semesterferien angeboten, bitte

auch Aushänge beachten!
 

(BWP 7, MWP Min 1) Spezielle Themen der Petrologie: Anorganische Bindemittel: Zement-Kalk-Gips

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Droll

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 04.01.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtDie Zeiten können sich in Absprache zwischen Lehrendem und Studenten noch

ändern!!! Der VB kann sich ebenfalls ändern, wird mit Aushang bekanntgegeben!
Bitte schwarze Bretter beachten! 

Achtung: Die Vorlesung soll in 6 Blöcken à 3 Unterrichtsstunden gehalten
werden, dazu kommt eine Industrieexkursion.
 

(BWP 7; MWP Min 1) Einführung in die Thermodynamik für Geowissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Woodland

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtZeit kann sich eventuell noch verschieben, Ort wird noch bekanntgegeben. Bitte

LSF und Aushänge entsprechend beachten! 

 
(BWP 7; MWP Min 2) Mikroanalytik I - EPMA, REM und µXRF

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Höfer

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Bem. zu Zeit und Ort . 

Raum kann sich noch ändern!! 
(MWP Min 2, MWP Pal 3; PO 2012, MWP GeolPal 6) Isotopen- und Spurenelementanalytik I,
Geochemie der stabilen Isotope

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4,0 (PO 2012 2 SWS, 3 CP, Geochemie stabiler Isotope),
Lehrperson Fiebig/Gerdes

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Do, woch, 16:00 - 19:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Inhalt Der Teil "Geochemie der stabilen Isotope"  (2-stdg. Lehrender: Dr. J. Fiebig) aus

dieser Veranstaltung kann für die Studenten, die das Modul MWP Pal 3/MWP Min
2 belegt haben, sowie die Studenten des neuen Bachelor Studiengangs Chemie 
für Ihre entsprechenden Veranstaltung genutzt werden. 

Die Modalitäten sind mit dem Lehrenden abzusprechen! 
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Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin ist der 15. Oktober 2015. 

Bei diesem Termin ist gleichzeitig Anwesenheitspflicht für Interessenten an der
Veranstaltung "Seminar zu aktuellen Themen der Isotopengeochemie"(MWP Min
1; MWP GeolPal 3). 

Bei diesem Termin können alle notwendigen Fragen gestellt werden und es
erfolgt auch die genauere Planung für das Seminar.
 

 
(MWP Min 2, MWP Min 3) Quantitative Mikrogefüge- und Strukturenanalyse(Spezielle Methoden
Elektronenmikroskopie): EBSD

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Linckens

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und OrtDer erste Termin ist die Vorlesung zum Kurs, alle weiteren Termine finden im

REM-Raum statt, die Studierenden werden in Gruppen eingeteilt. 

 

Für weitere Absprachen bitte direkt an Fr. Linckens wenden.
 

(MWP Min 3) Nanoanalytik II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Brenker

Block, 10:30 - 12:00, 07.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wird als Blockkurs stattfinden; Termin wird mit gesonderter

Ankündigung bekanntgegeben, Übungen finden im TEM-Labor statt. 

 
(MWP Min 4) Mineralogisches Hauspraktikum für Fortgeschrittene

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 6 CP neue PO/3,0 alte PO, Lehrperson Bayarjargal/Haussühl/Winkler
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung:  

Freitag, den 09.10.2015, Raum GW 2.102, 10-12 Uhr
 

(MWP Min 6) Spezielle Themen in der Kristallphysik und Kristallchemie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Bayarjargal
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin:

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102

sowie Terminvereinbarung
(MWP Min 6) Aktuelle Themen in der Kristallographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Friedrich/Haussühl/Winkler
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung:

Freitag, den 09.10.2015 , Raum 2.102 , 10-12 ct 
(MWP Min 6) Moderne Methoden der Kristallographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Bayarjargal/Haussühl/Winkler
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin:  

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102 

sowie Terminvereinbarung
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(MWp Min6) Realstruktur

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Bayarjargal/Winkler
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin:  

Freitag, den 9.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102
 

und Terminvereinbarung 
 

(UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(UW-UC3 / MWP MIN7) Methoden der Umweltgeochemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Klausur: (UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (UW-UC3 / MWP MIN7) Methoden der Umweltgeochemie

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Nachklausur: (UW-UC1 / MWP Min 7) Schadstoffe in Böden und Gewässern I

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Übung zur Vorlesung: (UW-UC1/MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 15:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(BWP 1-4 EDV; MWP Nat 1-2 EDV) GIS - Einführung für Geologen 05. bis 09. Oktober 2015

Kurs, SWS: 2.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Götte

Block, 08:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Inhalt Datenstrukturen in Karten: Rasterdaten, Vektordaten, Punktdaten, Sachdaten 

Kartenprojektionen: von der Kugel zur Ebene 

Georeferenzierung von Daten 

Erstellen und Verschneiden von Karten 

Einbindung von Datenbanken 

Geostatistik
 

Nachweis Kartenprojekt mit Bericht 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung wird separat angekündigt, bitte schwarzes Brett beachten.  

Kurs wird in Raum 3.102 (CIP Pool) stattfinden. 
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Nachklausur: (UW-UC3 / BWP 5) Einführung in die Umweltgeochemie

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Umweltwissenschaften M.Sc.* (Federführend: FB 11)
Orientierungsveranstaltung MSc Umweltwissenschaften

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Püttmann

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Sitzung Prüfungsausschuss Umweltwissenschaften

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Oehlmann

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Wissenschaftliches Schreiben

Seminar, Lehrperson Rose

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtDer Raum für 14.3.2016 wird noch bekannt gegeben.

Pflichtmodule

Basiskomponenten

Biologie
Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
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Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT

Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Chemie
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Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Statistik
Statistik für Biologen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Messer

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, woch, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Übung zur Vorlesung: (UW-BKSt) Statistik für Umweltwissenschaftler
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Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2 (PO 2012), 1 (PO 2015), Lehrperson Püttmann/Schneider

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, woch, 12:30 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Meteorologie und Klimatologie
(EMetA) Einführung in die Meteorologie I: Allgemeine Meteorologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Einsicht Klausur: (EMetA) Allgemeine Klimatologie

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Ahrens

Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Klausur: (EMetA) Einführung in die Meteorologie I: Allgemeine Meteorologie

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Übung zur Vorlesung: (EMetA) Einführung in die Meteorologie 1

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6 (für Vorlesung + Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Einführungsveranstaltungen
(UM-EV) Einführung in die Umweltwissenschaften: Atmosphäre, Biosphäre, Hydrosphäre,
Geosphäre, Anthroposphäre

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für die Vorlesung + 3 für die Übung, Lehrperson Püttmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
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Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Übung zur Vorlesung: (UM-EV) Einführung in die Umweltwissenschaften: Atmosphäre, Biosphäre,
Hydrosphäre, Geosphäre, Anthroposphäre

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für die Vorlesung + 3 für die Übung, Lehrperson Püttmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Fr, woch, 10:00 - 11:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Voraussetzung CP der "Übung" können im Modul "Einführungsveranstaltungen" nur für Studierende

der Studienordnungs-Version von 2015 angerechnet werden.

Forschungsprojekt
Exposé für ein Forschungsprojekt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, keine Vorbesprechung
Forschungspraktikum Ökotoxikologie

Praktikum, SWS: 9.0, ECTS: 9, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, keine Vorbesprechung

 

Masterarbeit
Masterarbeit - Oehlmann UW

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung

keine Vorbesprechung

Schwerpunktfächer

Biologie/Ökologie
Studierende im Masterstudiengang Umweltwissenschaften melden sich für das Modul "Mykologie"  bis zum 15.10.2015 bei Frau
Prof. Dr. Meike Piepenbring per E-Mail (piepenbring@bio.uni-frankfurt.de) und für das Modul "Ökotoxikologie" bis zum 19.10.2015
bei Frau Martina Goldmann per E-Mail (goldmann@bio.uni-frankfurt.de) unter Angabe des Namens, der Matrikelnummer und der
Fachsemesterzahl an. Für die anderen Module erfolgt die Anmeldung online in der Zeit vom 1.10. bis 15.10.2015, jeweils 12:00 Uhr
(Ausschlussfrist) unter http://www.bio.uni-frankfurt.de/42272464/MSc-OE über den Quicklink "Anmeldung zu Mastermodulen" oben
rechts auf der Homepage.

Aquatische Ökotoxikologie

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Biologicum - Bio 2.301 Master-Praktikumsraum 7

Block, 08:00 - 18:00, 14.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 2.301 Master-Praktikumsraum 7
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
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Aquatische Ökotoxikologie (mit hälftiger Dauer)

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, ganztägig n.V., Masterpraktikumsraum 7 (Raum 2.301)

Vorbesprechung am 07.12.2015 um 10 Uhr im Biologicum  - Masterpraktikumsraum 7
(Raum 2.301)

 

 
Klimawandel und Biodiversitätsanpassung (Climate Change and Biodiversity Adaptations
Laboratory)

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Schmitt/Balint/Dal Grande

Mo, woch, 13:00 - 17:00, 19.10.2015 - 26.11.2015

Di, woch, 09:00 - 17:00, 20.10.2015 - 26.11.2015

Mi, woch, 11:00 - 17:00, 21.10.2015 - 26.11.2015

Do, woch, 09:00 - 17:00, 22.10.2015 - 26.11.2015
Inhalt This laboratory will provide a hands-on introduction to molecular methods of assessing

biodiversity, such as DNA barcoding of vascular plants, and metabarcoding of microbial
(fungal) communities using next generation sequence data. We will do field work, and
lab work, but the largest part of this practical course will consist of computer-based
analyses of molecular data. All parts of the course will be taught in English.

Course Goals/Student Learning Outcomes:

• Obtain experience in molecular approaches to assessing biodiversity and analyzing
DNA sequence data.

• Be able to critically evaluate molecular biodiversity data

• Prepare and deliver a research project report: a) orally, b) in writing
Literatur • Magurran, A.E. Measuring Biological Diversity. Blackwell 2003
Klimawandel und Biodiversitätsanpassung (Climate Change and Biodiversity Adaptations Seminar)

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Schmitt/Balint/Dal Grande
Bem. zu Zeit und OrtTag und Uhrzeit werden bekannt gegeben.

Ort: Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum, Georg-Voigt-Str. 14,
Kursraum Gondwana

Klimawandel und Biodiversitätsanpassung (Climate Change and Biodiversity Adaptations)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schmitt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 25.11.2015

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 14.10.2015 - 25.11.2015
Inhalt This course will introduce students of biology and geography to current research in

the area of climate and biodiversity change. It will give an overview of major global
ecosystems (primarily defined by climate), and their vulnerabilities to human-induced
climate change. We address how climate change may influence species, species
interactions, and communities. The laboratory will provide a hands-on introduction
to molecular methods of assessing biodiversity, such as DNA barcoding, and
metabarcoding of microbial communities using next generation sequence data. A large
part of the lab will deal with computer-based analyses of molecular data. All parts of the
course will be taught in English.

Course Goals/Student Learning Outcomes: 
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• Become familiar with topics related to biodiversity and climate, such as
characteristics and  vulnerabilities of major global ecosystems, biodiversity changes
caused by human impact, influence of biodiversity loss on ecosystem services.

• Gain insights into current research through interaction with diverse scientists from the
Senckenberg Biodiversity and Climate Research Centre (BiK-F).

• Obtain experience in molecular approaches to assessing biodiversity and analyzing
DNA sequence data.

• Prepare and deliver a research project report: a) orally, b) in writing
Literatur • Ahrens, C.D. Meteorology Today. Thomson Brooks/Cole 2007.

• Cotgreave, P., Forseth, I. Introductory Ecology. Blackwell Science 2002.

• Lovejoy, E & Hannah, L. Climate Change and Biodiversity. Yale University Press
2005.

• Naeem, S. et al. Biodiversity, Ecosystem Functioning, & Human Wellbeing. Oxford
University Press 2009.

• Pott, R., Hüppe, J. Spezielle Geobotanik. Springer 2007.

• Smith, T.M. & Smith R.L. Elements of Ecology. 8th edition. Pearson 2012.

• Walter, H. Breckle, S.-W. Vegetation und Klimazonen. UTB 1999.
Bem. zu Zeit und OrtOrt: Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum, Georg-Voigt-Str. 14,

Kursraum Gondwana

Vorbesprechung am Montag, 12.10.2015 um 10 Uhr, Georg-Voigt-Str. 14, Kursraum
Gondwana

Mykologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Piepenbring

Di, woch, 09:00 - 11:00, 20.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Do, woch, 09:00 - 11:00, 22.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4
Inhalt  

Das Modul umfasst Vorlesung, Seminar und Praktikum zur Vermittlung von
theoretischem Faktenwissen und zur Vertiefung der Theorie durch eigene
Beobachtungen und Analysen im Labor und im Gelände. Im Mittelpunkt der
Veranstaltungen stehen Pilze mit ihren vielfältigen morphologischen Strukturen und
phylogenetischen Entwicklungslinien. Besonderer Wert wird auf das Verständnis der
Rolle von Pilzen in Ökosystemen gelegt sowie auf Pilze als Schädlinge und Nützlinge
für den Menschen.

Es werden folgende Themenkreise behandelt: Morphologie und Systematik der
verschiedenen systematischen Gruppen der Pilze (inklusive Protozoen- und Algen-
Verwandte), Imperfekte Pilze, Ökosystemfunktionen von Pilzen (Destruenten,
Mykorrhizapilze, Parasiten), Pilze als Schädlinge (Giftpilze, Pflanzenparasiten
- Phytopathologie, humanpathogene Pilze, Gebäudemykologie, etc.), Pilze
als Nützlinge für den Menschen (Speisepilze, medizinische Anwendung,
Lebensmitteltechnologie, etc.). Das methodische Spektrum umfasst Geländearbeit,
Bestimmungsarbeit, Lichtmikroskopie, Zeichnen, Taxonomie, Raster- und
Transmissionselektronenmikroskopie sowie molekulare Phylogenie.

Lern- und Qualifikationsziele : Die Studierenden werden nach Abschluss des Moduls
mit wichtigen Pilzgruppen vertraut sein und die Gruppen sowie charakteristische
Vertreter der Gruppen ansprechen und charakterisieren können, sie werden wichtige

Winter 2015/16 Seite 47



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 11 -
Geowissenschaften / Geographie
Winter 2015/16

phylogenetische Entwicklungen der Pilze kennen und sie werden die Rolle von Pilzen
im Ökosystem, das Nutzungspotential der Pilze sowie Pilze als Schädlinge einschätzen
können.

 
Literatur Webster, J. & R. W. S. Weber (2007) Introduction to fungi. Cambridge University Press.

841 pp. (gibt es digital im Internet)
Bem. zu Zeit und Ort

 
Mykologie

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Piepenbring/Judith-Hertz/Macia-Vicente/Lotz-Winter

Mo, woch, 10:00 - 17:00, 19.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Di, woch, 11:00 - 17:00, 20.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Mi, woch, 09:00 - 17:00, 21.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Do, woch, 11:00 - 17:00, 22.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4
Inhalt Das Modul umfasst Vorlesung, Seminar und Praktikum zur Vermittlung von

theoretischem Faktenwissen und zur Vertiefung der Theorie durch eigene
Beobachtungen und Analysen im Labor und im Gelände. Im Mittelpunkt der
Veranstaltungen stehen Pilze mit ihren vielfältigen morphologischen Strukturen und
phylogenetischen Entwicklungslinien. Besonderer Wert wird auf das Verständnis der
Rolle von Pilzen in Ökosystemen gelegt sowie auf Pilze als Schädlinge und Nützlinge
für den Menschen.

Es werden folgende Themenkreise behandelt: Morphologie und Systematik der
verschiedenen systematischen Gruppen der Pilze (inklusive Protozoen- und Algen-
Verwandte), Imperfekte Pilze, Ökosystemfunktionen von Pilzen (Destruenten,
Mykorrhizapilze, Parasiten), Pilze als Schädlinge (Giftpilze, Pflanzenparasiten
- Phytopathologie, humanpathogene Pilze, Gebäudemykologie, etc.), Pilze
als Nützlinge für den Menschen (Speisepilze, medizinische Anwendung,
Lebensmitteltechnologie, etc.). Das methodische Spektrum umfasst Geländearbeit,
Bestimmungsarbeit, Lichtmikroskopie, Zeichnen, Taxonomie, Raster- und
Transmissionselektronenmikroskopie sowie molekulare Phylogenie.

Lern- und Qualifikationsziele : Die Studierenden werden nach Abschluss des Moduls
mit wichtigen Pilzgruppen vertraut sein und die Gruppen sowie charakteristische
Vertreter der Gruppen ansprechen und charakterisieren können, sie werden wichtige
phylogenetische Entwicklungen der Pilze kennen und sie werden die Rolle von Pilzen
im Ökosystem, das Nutzungspotential der Pilze sowie Pilze als Schädlinge einschätzen
können.

Besondere Hinweise :  Teile des Praktikums können im Rahmen von Freilandarbeiten
auch außerhalb der Vorlesungszeit angeboten werden. In diesem Fall wird eventuell
von den Studierenden ein angemessener finanzieller Eigenbetrag zu entrichten sein.

Literatur Webster, J. & R. W. S. Weber (2007) Introduction to fungi. Cambridge University Press.
841 pp. (gibt es digital im Internet)

 
Mykologie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Piepenbring

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 15.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
Bem. zu Zeit und Ort

 
NK -Klausur zu Environmental Toxicology and Health: Recent advances

Klausur, Lehrperson Wagner/Oehlmann

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
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Naturschutz

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Starke-Ottich

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Biologicum - Bio -1.302

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Do, Einzel, 09:00 - 15:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Mi, Einzel, 11:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, Einzel, 09:00 - 13:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3
Inhalt Inhalte:  Das Modul umfasst als Ergänzung zur gleichnamigen Vorlesung mit

Seminar, Praktikum und Exkursion als integrative Kombination theoretischer
Vermittlung von Faktenwissen, praktischer Erprobung und Vertiefung. Im Mittelpunkt
der Veranstaltungen stehen der biologische Naturschutz und die einheimischen
naturschutzrelevanten Biotoptypen. Es werden folgende Themenfelder behandelt:
Untersuchungen von Verbreitung und Häufigkeit der Arten als Grundlage für
Naturschutzmaßnahmen, Abschätzung des Gefährdungsgrades von Arten, Rote
Listen, Ursachen für die Gefährdung von Arten, Entwicklung, Erprobung und
Durchführung von Maßnahmen des Artenschutzes, einheimische Biotoptypen und
ihre Vegetation, Biotopkartierung, Naturschutzbewertung, Schutz und Pflege von
Biotopen, Neuschaffung von Biotopen, Biotopverbund, Effizienz von Schutz-, Pflege-
und Entwicklungsmaßnahmen.

Lernergebnisse / Kompetenzziele:  Die Studierenden werden nach Abschluss
des Moduls praktisch mit den wissenschaftlichen Grundlagen des biologischen
Naturschutzes vertraut sein und die methodischen Hintergründe für die Erstellung von
Roten Listen, die Ermittlung des Naturschutzwertes von Biotopen, die Entwicklung von
Pflegemaßnahmen, die Neuanlage von Biotopen und von Biotopverbünden kennen.
Darüber hinaus werden sie einen Überblick über die einheimischen Biotoptypen
erworben haben und praktische Erfahrungen bezüglich der Ermittlung der Häufigkeit
von Arten, der Kartierung von Biotopen und der Erstellung von naturschutzrelevanten
Karten besitzen.

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des
Moduls:  Dieses Modul kann nur absolviert werden, wenn im selben Semester das
Modul Naturschutz (VS) belegt wird.
Hinweis: Teile des Praktikums können im Rahmen von Freilandarbeiten an geeigneten
Standorten außerhalb Frankfurts angeboten werden. In diesem Fall wird von den
Studierenden ein angemessener finanzieller Eigenbeitrag verlangt.

Bem. zu Zeit und OrtVorlesung, Praktikum, Seminar und Exkursion finden in der Zeit vom 19.10. bis
27.11.2015 statt.

Die Praktika finden meist im Freiland statt. Die Orte werden rechtzeitig bekannt
gegeben.

Veranstaltung: Praktika mit Exkursion 
Naturschutz

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Starke-Ottich

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 21.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Do, Einzel, 09:00 - 11:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Di, Einzel, 11:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Naturschutz

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Starke-Ottich

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Di, woch, 09:00 - 11:00, 20.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.302
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Inhalt Inhalte: Das Modul umfasst Vorlesung und Seminar zur theoretischen Vermittlung von
Faktenwissen zu biologischem Naturschutz und einheimischen naturschutzrelevanten
Biotoptypen. Es werden folgende Themenfelder behandelt: Begriffliche Grundlagen
des Naturschutzes, Untersuchungen von Verbreitung und Häufigkeit der Arten als
Grundlage für Naturschutzmaßnahmen, Abschätzung des Gefährdungsgrades von
Arten, Rote Listen, Ursachen für die Gefährdung von Arten, einheimische Biotoptypen
und ihre Vegetation, Biotopkartierung, Naturschutzbewertung, Schutz und Pflege von
Biotopen, Neuschaffung von Biotopen, Biotopverbund, Effizienz von Schutz-, Pflege-
und Entwicklungsmaßnahmen, gesetzliche Grundlagen des Naturschutzes.

Lernergebnisse / Kompetenzziele: Die Studierenden werden nach Abschluss
des Moduls theoretisch mit den wissenschaftlichen Grundlagen des biologischen
Naturschutzes vertraut sein und die methodischen Hintergründe für die Erstellung von
Roten Listen, die Ermittlung des Naturschutzwertes von Biotopen, die Entwicklung von
Pflegemaßnahmen, die Neuanlage von Biotopen und von Biotopverbünden kennen.
Bekannt sein werden auch die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen des Naturschutzes.

Bem. zu Zeit und OrtVorlesung, Praktikum, Seminar und Exkursion finden in der Zeit vom 19.10. bis
27.11.2015 statt.

Naturschutz - Klausur

Klausur, Lehrperson Starke-Ottich

Fr, Einzel, 09:45 - 11:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio -1.301

Seminar der Abteilung Aquatische Ökotoxikologie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner

Di, woch, 09:00 - 11:30, 06.10.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio -1.301

Di, woch, 09:00 - 11:30, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Di, woch, 09:00 - 11:30, 09.02.2016 - 29.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Bem. zu Zeit und Ortkeine Vorbesprechung
Statistik Ökotoxikologie

Seminar, Lehrperson Oehlmann/Oetken

Do, woch, 10:00 - 14:00, 28.01.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.302

Ökotoxikologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Oehlmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Inhalt Die Vorlesung führt in die moderne Ökotoxikologie ein. Themenbereiche der Vorlesung

sind:

• Eintragspfade von Schadstoffen in Ökosysteme
• Verhalten von Schadstoffen in Umweltkompartimenten
• Langstreckentransport von Chemikalien
• Persistenz und abiotische Umwandlung
• Toxikokinetik und Toxikodynamik
• Aufnahme und Akkumulation von Schadstoffen
• Verteilung, Umwandlung und Ausscheidung durch Organismen
• Charakterisierung von Vergiftungen
• Wirkmechanismen und Dosis-Wirkungsbeziehungen
• Biologische Testverfahren
• Umweltrisikobewertung von Chemikalien
• Grenzwerte und ihre Ableitung
• Biomonitoring und Bioindikation
• Fallbeispiele für Schadstoffwirkungen
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Ausgehend von Kenntnissen der Stoffeigenschaften, die zur Freisetzung und
Verbreitung von Schadstoffen in der Umwelt führen sowie der grundlegenden
Austauschvorgänge für Chemikalien zwischen den Umweltkompartimenten werden
Gesetzmäßigkeiten der Aufnahme-, Metabolisierungs- und Ausscheidungsfähigkeit
von Substanzen durch tierische und pflanzliche Organismen als Grundlage der
Abschätzung des Gefährdungs- und Risikopotentials behandelt.

Im Blockpraktikum Aquatische Ökotoxikologie mit dem begleitenden
Ökotoxikologischen Seminar werden grundlegende experimentelle Verfahren zur
Chemikalienbewertung am Beispiel von Modellsubstanzen vermittelt und von den
Studierenden unter Anleitung praktisch durchgeführt. Die Experimente umfassen
Versuche mit pflanzlichen Organismen und wirbellosen Tieren in akuten und
chronischen Tests sowie verschiedene In-vitro-Verfahren zur Abprüfung spezifischer
Wirkmechanismen.

Voraussetzung Das Modul umfasst die Vorlesung Ökotoxikologie (2 SWS – 3 CP), das
Ökotoxikologische Seminar (1 SWS – 2 CP) und das sechswöchige Blockpraktikum
Aquatische Ökotoxikologie (10 SWS – 10 CP), das von Studierenden des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften wahlweise auch mit hälftiger Dauer (3
Wochen; dann: 5 SWS – 5 CP) belegt werden kann.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution
und Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren möchten, findet am
Montag, den 7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301),
Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13 statt.

Für Studierende, die nur die Vorlesung besuchen, ist die Vorbesprechung in der ersten
Vorlesungsstunde: Mittwoch, den 9.12.2015 um 08:00 Uhr c.t. im Hörsaal 1 (Raum
-1.202), Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13.

Literatur Fent K (2007): Ökotoxikologie. Umweltchemie - Toxikologie - Ökologie. 3. Auflage.
Stuttgart, New York: Thieme. 338 S. 59,95 €.

Fomin A, Oehlmann J & Markert B (2003): Praktikum zur Ökotoxikologie. Grundlagen
und Anwendungen biologischer Testverfahren. Landsberg, Ecomed. 239 S. 39,90 €.

Sibly RM, Walker CH & Hopkins SP (2012): Principles of ecotoxicology. 4. Auflage.
Boca Raton: CRC Press. 386 S. ca. 75,- €.

 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 09.12.2015 um 8 Uhr; Hörsaal 1 (-1.202) für Studierende, die nur die

Vorlesung besuchen.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution und
Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren, findet am Montag, den
7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301) statt.

Ökotoxikologisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 25.01.2016 - 08.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4
Bem. zu Zeit und Ort

1 SWS; im Zeitraum vom 07.12.2015 bis 12.02.2016; Zeit und Raum n.V.

Vorbesprechung: 07.12.2015, 10:00-11:00 Uhr, Masterpraktikumsraum 7 (2.301),
Biologicum
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Atmosphärenwissenschaften
(EMetB) Atmospheric Dynamics 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 BSc Met, 4 MSc Comp. Science, 5 MSc UWiss. - jeweils für V+Ü,
Lehrperson Achatz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(ME) PCA II Physik und Chemie der Atmosphäre II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 9 (MSc Met: für V+Ü), 7 (MSc UWiss: für V+Ü PO 2012) und 9 (MSc
UWiss: für V+Ü PO 2015), Lehrperson Curtius/Engel

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, woch, 14:45 - 16:15, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(METTHA) Atmosphärendynamik 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Dolaptchiev

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(MK) Globale Klimaprozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für Vorlesung mit Übung, Lehrperson Ahrens

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtAm 13.1.2015 findet die Vorlesung statt in GW 2.106.
(PCAM/SpV1) Physik und Chemie der mittleren Atmosphäre

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Engel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Klausur: (ME) PCA II Physik und Chemie der Atmosphäre II

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 9 (MSc Met: für V+Ü), 7 (MSc UWiss: für V+Ü PO 2012) und 9 (MSc UWiss: für V
+Ü PO 2015), Lehrperson Curtius/Engel

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Klausur: (PCAA) Physik und Chemie der Atmosphäre I

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Curtius/Engel

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klimaänderungen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwiese

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Übung zur Vorlesung: (EMetB) Atmospheric Dynamics 1

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 BSc Met, 4 MSc Comp. Science, 5 MSc UWiss. - jeweils für V+Ü, Lehrperson
Bölöni/Rolland

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Übung zur Vorlesung: (ME) PCA II - Physik und Chemie der Atmosphäre ll

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 9 (MSc Met: für V+Ü), 7 (MSc UWiss: für V+Ü PO 2012) und 9 (MSc UWiss: für V
+Ü PO 2015), Lehrperson Engel

Di, woch, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Übung zur Vorlesung: (METTHA) Atmosphärendynamik 3

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 7 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Rolland

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum) ,
Gruppe 2

Übung zur Vorlesung: (MK) Globale Klimaprozesse
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Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für Vorlesung mit Übung, Lehrperson Brisson

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Übung zur Vorlesung: (PCAM/SpV1) Physik und Chemie der mittleren Atmosphäre

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Engel

Mi, woch, 16:00 - 17:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Bodenkunde/Hydrologie
Hydrologische Problemstellungen: Wasserbezogene Ökosystemdienstleistungen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Bachelor: 

Das Modul umfasst eine Vorlesung zur Wasserqualität oder ein Seminar zu
Hydrologischen Problemstellungen sowie eine Bodenhydrologische Geländeübung. In
der Vorlesung Wasserqualität lernen die Studierenden nach einer kurzen Einführung in
die Wasserchemie Wasserqualitätsprobleme kennen und bekommen einen Überblick
über wichtige, die Wasserqualität bestimmende Prozesse.
Im Seminar Hydrologische Problemstellungen werden ausgewählte hydrologische
Problemstellungen aus den Bereichen Wassermenge, Wasserqualität und
Wassermanagement behandelt. Ziel ist es auch, dass die Studierenden den Umgang
mit Fachliteratur und wissenschaftlichen Daten üben. Die Präsentationen werden in
Deutsch oder Englisch gehalten. In der Bodenhydrologischen Geländeübung erarbeiten
sich die Studierenden vorwiegend im Gelände Kenntnisse zu Böden und zum Wasser-
und Stoffhaushalt von Böden und kleinen Einzugsgebieten. Sie erfahren, welche
Untersuchungsmethoden sinnvoll anzuwenden sind und wie Untersuchungsergebnisse
analysiert werden können.

Master: 

Im Seminar Hydrologische Problemstellungen werden ausgewählte hydrologische
Problemstellungen aus den Bereichen Wassermenge, Wasserqualität und
Wassermanagement behandelt. Je nach Problemstellung werden unterschiedliche
Methoden der hydrologischen Problemanalyse angewendet. Die Vorträge werden auf
Deutsch oder Englisch gehalten.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bodenkunde (V)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Thiemeyer

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodenkunde und einer kombinierten

Veranstaltung (Vorlesung, Geländeübung) zur Bodentypologie und Profilbeschreibung.
Die Vorlesung Bodenkunde gibt einen Überblick über die bodenkundlichen Grundlagen
(Bodenentwicklung, Bodenchemie, Bodenphysik).
Die kombinierte Veranstaltung zur Bodentypologie und Profilbeschreibung vermittelt
den Studierenden Fähigkeiten zur Ansprache und Beschreibung von Bodenprofilen
sowie zum Umgang mit der bodenkundlichen Kartieranleitung (KA5). Darüber
hinaus werden die Kenntnisse zu Böden und Bodengenese in verschiedenen
Landschaftseinheiten vertieft.
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bodenschutz

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Kunz

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zum Bodenschutz, einem Seminar und

einer mehrtägigen Geländeübung. Die Vorlesung Bodenschutz baut auf den
bodenkundlichen Grundlagen auf und gibt einen Überblick über die Schutzwürdigkeit
von Böden, deren Positionierung im Umweltschutz sowie angewandte Fragen des
Bodenschutzes. Im Seminar „Böden Europas" sollen die Studierenden typische Böden
Mitteleuropas (Aufbau, Eigenschaften, Verbreitung, Bedeutung) kennen lernen. Dabei
werden auch Kenntnisse zur Bodenphysik und Bodenchemie vertieft. Die Übung
Kartiertechnik soll die Studierenden an die Kartierung von Bodengesellschaften im
Gelände heranführen, sie im Umgang mit der Bodenkundlichen Kartieranleitung (KA 5)
schulen und befähigen, weitgehend selbstständig einfache Bodenkarten zu erstellen.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung "Bodenschutz" findet ab Montag, den 18.01.2016 von 12-16h im Raum

2.102 statt. Potenzielle Überschneidungen mit anderen Lehrveranstaltungen werden
am ersten Termin geklärt.

   
Böden Europas

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Fritzsch

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zum Bodenschutz, einem Seminar und

einer mehrtägigen Geländeübung. Die Vorlesung Bodenschutz baut auf den
bodenkundlichen Grundlagen auf und gibt einen Überblick über die Schutzwürdigkeit
von Böden, deren Positionierung im Umweltschutz sowie angewandte Fragen des
Bodenschutzes. Im Seminar „Böden Europas" sollen die Studierenden typische Böden
Mitteleuropas (Aufbau, Eigenschaften, Verbreitung, Bedeutung) kennen lernen. Dabei
werden auch Kenntnisse zur Bodenphysik und Bodenchemie vertieft. Die Übung
Kartiertechnik soll die Studierenden an die Kartierung von Bodengesellschaften im
Gelände heranführen, sie im Umgang mit der Bodenkundlichen Kartieranleitung (KA 5)
schulen und befähigen, weitgehend selbstständig einfache Bodenkarten zu erstellen.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  
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Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Hydrogeographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll/Müller Schmied

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mo, woch, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul umfasst eine Vorlesung mit Übung zur Hydrogeographie und eine

Vorlesung mit Übung zur Hydrologischen Modellierung. In der Vorlesung
Hydrogeographie werden die hydrogeographischen bzw. hydrologischen Grundlagen
vertieft, die im ersten Studienjahr erarbeitet wurden. Zudem wird das System Mensch-
Süßwasser im Hinblick auf Umweltprobleme, auf den globalen Wandel und auf ein
nachhaltiges Wassermanagement analysiert. In der Übung führen die Studierenden
einfache quantitative hydrologische Analysen durch. Die Lehrveranstaltung
Hydrologische Modellierung führt in die Grundlagen der Modellierung ein; die
Studierenden modellieren selbst eine Auswahl hydrologischer Systeme.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet am Montag, den 08.02.2016, 14:00-16:00h im Raum 2.101, statt

(= letzte Vorlesungswoche). 

 
 

GIS für hydrologische Fragestellungen

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 16, Lehrperson Marzolff/Müller Schmied

Mi, woch, 12:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt Studierende mit Vorkenntnissen in GIS erhalten einen Einblick in die

Anwendungsmöglichkeiten von GIS in Hydrologie und Wasserwirtschaft. Durch
angeleitete und eigenständige Arbeiten am Computer üben die Studierenden
ausgewählte Methoden ein. Dabei kommen zwei verschiedene GIS-Programme
zum Einsatz, so dass die Studierenden deren Vor- und Nachteile bewerten lernen.
Hydrologische Grundkenntnisse werden für diese Veranstaltung vorausgesetzt.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Die Veranstaltung ist auf 16 Teilnehmer begrenzt . Die Vergabe findet nach Ablauf der
Anmeldefrist statt.

Ob Sie einen Platz erhalten haben, können Sie anschließend unter Menü "Meine
Funktionen", Menüpunkt "Meine Veranstaltungen" einsehen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Computerlabor "Fernerkundung/GIS",
Geozentrum Raum 2.208 statt. 
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Stoffkreisläufe/Stoffflüsse
(BWP 7; MWP Min 2) Mikroanalytik I - EPMA, REM und µXRF

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2,0, Lehrperson Höfer

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Bem. zu Zeit und Ort . 

Raum kann sich noch ändern!! 
(MWP Min 2, MWP Pal 3; PO 2012, MWP GeolPal 6) Isotopen- und Spurenelementanalytik I,
Geochemie der stabilen Isotope

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4,0 (PO 2012 2 SWS, 3 CP, Geochemie stabiler Isotope),
Lehrperson Fiebig/Gerdes

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Do, woch, 16:00 - 19:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
Inhalt Der Teil "Geochemie der stabilen Isotope"  (2-stdg. Lehrender: Dr. J. Fiebig) aus

dieser Veranstaltung kann für die Studenten, die das Modul MWP Pal 3/MWP Min
2 belegt haben, sowie die Studenten des neuen Bachelor Studiengangs Chemie 
für Ihre entsprechenden Veranstaltung genutzt werden. 

Die Modalitäten sind mit dem Lehrenden abzusprechen! 

 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechungstermin ist der 15. Oktober 2015. 

Bei diesem Termin ist gleichzeitig Anwesenheitspflicht für Interessenten an der
Veranstaltung "Seminar zu aktuellen Themen der Isotopengeochemie"(MWP Min
1; MWP GeolPal 3). 

Bei diesem Termin können alle notwendigen Fragen gestellt werden und es
erfolgt auch die genauere Planung für das Seminar.
 

 
(UW-ST2) Konzepte und Methoden zur Untersuchung von Stoffflüssen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Bingemer/Püttmann

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

Die Vorbesprechung findet statt am Donnerstag, 15.10.2015 um 14:00 Uhr in GW
1.102.

Anorganische Materialien und Werkstoffe

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schmidt/Terfort

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Klausur: Praktikum zur Analytik von Edelmetallen in Wasser-, Boden- und Staubproben

Klausur, ECTS: 3, Lehrperson Zereini

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet statt am 21.9.2015 von 9-12 Uhr in GW 3.101.
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Klimaänderungen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwiese

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Umweltchemie
(MWP Geol 2-PO 2007/MWP GeolPal 3-PO 2012) Umweltgeologie 1: Altlasten - Erkennen,
Untersuchen, Bewerten, Sanieren

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 1,5 (zusammen mit Umweltgeow. Seminar: 3CP-PO 2007; 3 CP - PO 2012),
Lehrperson Schleyer

Do, woch, 16:30 - 17:30, 22.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(UW-UC2) Umweltanalytisches Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Karges/Püttmann

Block, 09:00 - 18:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Block, 09:00 - 18:00, 07.03.2016 - 18.03.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum findet statt vom 29.2.2016-11.3.2016 von 9-18h in GW 3.103.
(UW-UC3 / MWP MIN7) Methoden der Umweltgeochemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Allgemeine Toxikologie für Chemiker und andere Naturwissenschaftler

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Eckert

Do, woch, 17:30 - 19:00, 17.12.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
Nachweis 2 Credit-Points
Voraussetzung https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3477241863
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung

Klausur am Mi, 13.04.16. 8:00-9:30 Uhr Bio -1.203 Hörssal 2
Klausur: (UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: Praktikum zur Analytik von Edelmetallen in Wasser-, Boden- und Staubproben

Klausur, ECTS: 3, Lehrperson Zereini

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet statt am 21.9.2015 von 9-12 Uhr in GW 3.101.
Rechtskunde

Blockseminar, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Siebold

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
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Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung:

Klausur am 19.11.2014
Übung zur Vorlesung: (UW-UC1/MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 15:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Soziale Ökologie
Environmental Justice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Börner

Block, 09:00 - 17:00, 15.02.2016 - 18.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

This course offers an introduction to the origins and the core principles of environmental
justice as an activist concept and as a framework for critical analysis. The module will
offer the opportunity to reflect on the theory and practise of environmental justice in
an international context drawing on experiences from the U.S. and Germany but also
in other parts of the world. Both local and global dimensions of environmental justice
will be addressed. Students will furthermore gain an understanding of the intersections
of environmental problems, vulnerability, social justice and inequality and they will
be encouraged to reflect critically on the practice and theory of environmental justice
in relation to public health and sustainable development. In addition, the course will
address the different dimensions of environmental justice: distribution, participation,
recognition and capabilities in order to explore and analyze how environmental issues
are experienced differently by different sectors of the population. Students will gain
the ability to critically assess issues of distributional and procedural (in)justice and
evaluate the respective claims made for environmental justice at different scales.
Furthermore, the course critically examines the ability of disadvantaged population
groups to take part in environmental decision-making processes. Finally, the module
will address policy perspectives in terms of developing strategies in order to remedy
existing injustices and empowering disadvantaged population groups. In terms of
skills development, the module will provide students with the ability to critically reflect,
analyze and debate theoretical and policy issues. Furthermore, they will be able to
develop problem solving skills and critical thinking.

Course Design: 

The course is designed interactively and includes lectures, student presentations,
group discussions, and group work. Theoretical input will be illustrated by practical case
studies.

Day 1:  

Day 1 will provide an introduction to concepts of justice. What is just and why does
justice matter? Furthermore, it will address conceptual differences between inequality
and inequity. It will furthermore provide an introduction to EJ as an activist concept or
as analytical framework. We will look for instance at the origins of environmental justice
as a social movement in the US as well as the concept of environmental racism. In
addition, it will also be discussed whether we need a single overarching definition of EJ
or whether a more pluralistic definition is required.

Day 2: 
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During day 2 we will discuss the development of EJ as an academic framework and
look more closely at the pluralistic definition of EJ suggested by Schlosberg. Focus
will be on understanding the different dimensions of EJ (distribution, participation,
recognition):

• distributive justice: who suffers from environmental bads and who has access to
environmental goods?

• procedural justice: meaningful participation in environmental decision-making
processes

• recognition: who receives a voice with regard to environmental issues?
• capability: ability to participate in environmental decision-making

Theoretical debates about concepts will be sustained by practical case studies that
apply environmental justice as an analytical concept to real world environmental
problems.

Day 3: 

On day 3 we will discuss further case studies and we will look at the practical
implications of EJ on policy-making in Germany and the US. It will be discussed how
policy makers could incorporate EJ considerations in policy making and what is already
being done (Deutsche Umwelthilfe, DIFU report). The German experience will be
contrasted by the experiences of EJ in policy-making in the US in terms of the US
environmental justice strategy.

Students will furthermore be asked to assume the perspective of policy-makers in
order to develop strategies for leveraging capacity in disadvantaged environmentally
burdened communities.

Furthermore, from a research perspective, methodological challenges to conducting EJ
research will be debated.

Day 4: 

Day 4 addresses the global dimension of environmental justice as well as the thematic
shift from environmental to climate change. Finally, the lessons-learned in the seminar
will be put into perspective in order to reflect on the challenges and chances of EJ as
an activist and academic concept and to discuss the "future" of the EJ concept.

Nachweis Voraussetzung für das Erlangen eines Leistungsscheins ist eine Hausarbeit à 5.000
Wörter (75%) und ein Kurzreferat oder Textkommentar (25%).

Voraussetzung Die Anmeldung für dieses Seminar sollte im Zeitraum v. 11. - 31. Januar 2016
erfolgen.  Bitte schicken Sie hierzu eine Mail mit Ihrem Namen, der Matrikelnummer,
Studiengang und Fachsemester an ellen.niess@normativeorders.net.

Literatur Please see syllabus.
Ethics, Policy and the Environment

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 65, Lehrperson Callies

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

This is a course about ethics, politics, and the environment. The course will begin
by examining different ethical conceptions regarding the environment, such as:
anthropocentrism, biocentrism, and ecocentrism. The second section of the course
will examine ethical and moral problems related to the environment, such as: poverty,
consumption, and animal rights. The final section of the course will be devoted to the
moral and political questions surrounding perhaps the biggest environmental issue of all
time: anthropogenic climate change.
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Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Versorgungssysteme - Sozial-ökologische Problemanalyse an Fallbeispielen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel/Stiess

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Das Seminar befasst sich mit forschungspraktischen Problemen der transdisziplinären
sozial-ökologischen Forschung. Aktuelle globale Umweltprobleme wie beispielsweise
der Klimawandel, der Rückgang der Biodiversität oder die Wasserkrise sind eng ver-
knüpft mit sozialen, ökonomischen und politisch-institutionellen Problemen. Die Ana-
lyse der Wechselwirkungen zwischen natürlichen und gesellschaftlichen Prozessen so-
wie der damit verknüpften Regulierungsprobleme ist eine wichtige Voraussetzung für
die Entwicklung wirksamer Lösungsvorschläge. Überdies muss neben der Integration
von sozial- und naturwissenschaftlichen Forschungszugängen auch lebensweltliches,
außerwissenschaftliches Wissen in die Forschung einbezogen werden. Dies lässt sich
in besonderer Weise in Bereichen der Versorgung mit ressourcenbasierten Gütern und
Dienstleistungen wie beispielsweise der Versorgung mit Wasser, Nahrungsmitteln und
Energie untersuchen. Ziel des Seminars ist es, ein kritisches Verständnis für die kom-
plexe Struktur von Umweltproblemen und für die daraus resultierenden forschungsprak-
tischen Anforderungen an eine transdisziplinäre Umweltforschung vermitteln. Auf Basis
einer Auseinandersetzung mit grundlegenden Theorien und Konzepten der Sozialen
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Ökologie (z.B. Konzept der gesellschaftlichen Naturverhältnisse, Modelle sozial-
ökologischer Systeme) werden Fallstudien zu ausgewählten Themenfeldern durchge-
führt und auf Beispiele aus der aktuellen Forschungspraxis bezogen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie" des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Es wird um Anmeldung gebeten unter kaiser@isoe.de.

Literatur Becker, E./Hummel, D./ Jahn, Th. (2011): Gesellschaftliche Naturverhältnisse als Rah-
menkonzept. In: Groß, M. (Hg.): Handbuch Umweltsoziologie. Wiesbaden, 75-96;
Lux, A./Janowicz, C./Hummel, D. (2006): Versorgungssysteme. In: Becker, E./ Jahn,
Th. (Hg.): Soziale Ökologie. Grundzüge einer Wissenschaft von den gesellschaftlichen
Naturverhältnissen. Frankfurt am Main, 423-433;
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Geologie-Paläontologie
Aussterben. Der letzte hominoide Primat an der Schwelle zur zweiten Mikrobenmatten-Ära

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Scholz
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 16.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Inhalt Paläontologie ist die „Wissenschaft von fossilen (vorzeitlichen) Lebewesen“ (Ulrich

Lehmann, Paläontologisches Wörterbuch). In dieser Veranstaltung betrachten wir aus
paläontologischer Sicht die Zukunft, als sei diese bereits geschehen und nur noch eine
Erinnerung.

Zunächst ein Rückblick: Die ersten 5/6tel in der Geschichte lebender Materie auf der
Erde werden von Biofilmen, Mikrobenmatten und Stromatolithen bestimmt (= erste
Mikroben-Ära). In einer kurzen, insgesamt weniger als 1 Mrd Jahre währenden und
heute zu mehr als 2/3teln bereits abgelaufenen Episode dominieren Tiere und Pflanzen
optisch und an der Oberfläche. Sie werden jedoch dicht von Mikroben besiedelt und
können daher als „parahistologische“ Mikrobenkolonien definiert werden (Bsp: Nur 0,5

% unserer DNA sind menschlich; unser Körper besteht aus etwa 1012 Zellen, denen

sich laut Karin Mölling neben Pilzen vor allem an die 1014 Bakterien und eine noch
unbekannte, vielleicht nochmals um den Faktor 100 höhere Zahl an Viren zugesellen).

In der den Metazoen folgenden, 1 bis 2 Milliarden währenden Ära werden überwiegend
hyperthermophile Archaebakterien das 2.Mikrobenzeitalter prägen – solange jedenfalls,
bis sich die Erdoberfläche auf über 160 Grad Celsius erwärmt haben wird und eine
Energiespeicherung (ATP-ADP Stoffwechsel) und damit lebende Materie nicht mehr
möglich ist.

Kehren wir in das kürzeste der drei Zeitalter in der Entwicklung lebender Materie
zurück. Erst in der Spätphase der Metazoen- und Pflanzenzeit erscheinen die
Menschenartigen, die hominoiden Primaten, von denen aus dem Miozän mehr
als 100 Arten bekannt sind. Sie werden in Kürze auf nur eine einzige, dafür aber
recht häufige Spezies reduziert sein. Wir gehören somit einem Zweig an, der schon
heute sein baldiges Aussterben anzeigt  – rasch abnehmende Artenvielfalt und
Massenvorkommen einer übriggebliebenen Art.

Dies also ist, in den Worten Jared Diamonds, die kurze Geschichte vom Aufstieg
und Fall des Dritten Schimpansen und von ihm verursachter, vielleicht irreversibler
geochemischer und geophysiologischer Beschleunigungen, die zu einem vorzeitigen
Anbrechen des 2.Mikrobenzeitalters führen könnten.

Willkommen im Anthropozän!

 

Inhalte:

Darwin und die Bryozoen. Biologische Individualität, eine Illusion?

Biosphäre, Noosphäre: Leben ist eine Naturkonstante des Universums (eine kurze
Einführung in die Lehre Vladimir Vernadskys)

Hyperzeller: die Beschleunigung geochemischer Stoffkreisläufe und die Folgen

Darwin und Neuseelands Flora. Fallstudien (Teil 1) aus der Zeit kurz nach Ankunft  des
Menschen

“Resident Evil“, Fallstudien 2 und 3: Madagaskar und Amerika im Pleistozän (und
danach)

Die Erfolgsgeschichte der Canidae (Hunde):  Neogene Top-Carnivora und sinkende
CO2-Konzentrationen
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„Gaia“ und Eiszeiten oder: Gaia (J. Lovelock) versus Medea-Hypothese (P. Ward), wer
hat Recht?

Von Menschen und Rindern: Eine domestizierte Welt ohne Säugetiere als Top-
Prädatoren

Ameisen: Der Superorganismus

Der Übergang der Noosphäre in die „Swansong Biosphere“  

The Long Goodbye:  (Archae-)Bakterien, Viren, Biofilme, Mikrobenmatten,
Stromatolithe

Plattentekonik und die überraschende Bedeutung lebender Materie oder: “Immobilie
Mars”

Good Day Sunshine. Die Reise der Erde in die Sonne

Epilog: Ist Naturschutz sinnlos oder: Welche Natur schützen wir?
Voraussetzung Hörer der FB 11 Geowissenschaften/Geographie und FB 15 Biowissenschaften.

Die Veranstaltung steht darüber hinaus allen Interessenten offen. 

Die Vorlesung ist nicht Teil der aktuellen Prüfungsordnung. 
Bem. zu Zeit und OrtRaum/Zeit können sich noch ändern, bitte LSF beachten! 

Grundstudium

Grund-, Haupt- und Aufbaustudium

Hauptstudium

Mineralogie / Kristallographie / Petrologie - Geochemie - Umweltanalytik
Industrieexkursion

Exkursion, Lehrperson Haussühl
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung:  

Montag , 12. Oktober 2015, 10-12 ct, Raum 2.102 
Pulverdiffraktometrie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Friedrich
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Montag, den 12. Oktober 2015, Raum 2.102, 10-12 ct

 

Grundstudium

Hauptstudium

Allgemeine und Angewandte Mineralogie

Kristallographie

Petrologie - Geochemie - Umweltanalytik

Meteorologie Diplom (nur Hauptfach)
Meteorologie B.Sc.
Orientierungsveranstaltung
Orientierungsveranstaltung für Studienanfänger der Meteorologie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Achatz/Ahrens/Bingemer/Curtius/Engel

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Semestervorbesprechung für Studierende der Meteorologie ab 3. Semester

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Achatz/Ahrens/Curtius/Engel
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Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Pflichtveranstaltungen
(EMetA) Einführung in die Meteorologie I: Allgemeine Meteorologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(EMetB) Atmospheric Dynamics 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 BSc Met, 4 MSc Comp. Science, 5 MSc UWiss. - jeweils für V+Ü,
Lehrperson Achatz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(METTHA) Atmosphärendynamik 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Dolaptchiev

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(MetP) Meteorologisches Instrumentenpraktikum 2

Praktikum, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Engel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

(MetS) Meteorologisches Seminar: "Classic Papers"

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Ahrens

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass eine Anmeldung im OLAT bis zum 9.10.2015 notwendig ist.
(MetV) Fragestunde zur Klausur: Numerical Weather Prediction

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson
Ahrens

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Voraussetzung Die Teilnahme an der Fragestunde ist freiwillig.
(MetV) Numerical Weather Prediction

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson
Ahrens

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(MetV) Wetterbesprechung

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 1 (5 für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson Beyer/Pels
Leusden

Fr, woch, 11:00 - 12:30, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Melden Sie sich hierzu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an. Navigieren Sie
anschließend zu der Veranstaltung. Die Frist, in der Sie die Veranstaltung belegen oder
sich auch wieder abmelden können, steht im Bereich "Grunddaten".

(VMATH3) Mathematik für Meteorologen 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Dolaptchiev

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Einsicht Klausur: (EMetA) Allgemeine Klimatologie

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Ahrens
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Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

English for Natural Scientists_2

Seminar, Lehrperson Abbott

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Bem. zu Zeit und OrtDer KUrs findet statt im Gebäude Geowissenschaften, Raum 2.102.
Experimentalphysik 1b: Thermodynamik

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, Lehrperson Lang

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 14.01.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25
m² , Gruppe 1

Experimentalphysik 3a: Optik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Roskos

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Wellenoptik, ebene Wellen, Polarisation, elektromagnetische Wellen in Materie,

komplexer Brechungsindex, Übergang von einem Material in ein anderes, Fresnel-
Gleichungen, Interferenz, geometrische Optik, Fermatsches Prinzip, optische
Abbildung, optische Instrumente, Beugung, beugungsbegrenztes Auflösungsvermögen,
Grundzüge der Abbeschen Abbildungstheorie, quantenoptischer Ansatz, optisches
Pumpen und Laserübergänge.

Nachweis Ja, bei Erreichen der Mindestpunktzahl; Punkteerwerb durch
a) schriftliche Bearbeitung der wöchentlich ausgegebenen Übungsblatter,
b) aktive Mitarbeit in den Übungsgruppen,
c) wöchentliches "Quiz".
Schein wird benötigt für die Anmeldung zur Abschlussprüfung im Modul ExA "Physik"

Voraussetzung für Studierende im Hauptfach Physik (BA/MA und Lehramt an Gymnasien) sowie
Nebenfach Math. und Informatik. Studierenden anderer Fachrichtungen (Chem.,
Biol., Pharm. etc.) wird der Besuch der von Prof. Aßmus bzw. Prof. Appelshäuser
angebotenen, auf die Belange der chemisch-biologischen Ausbildung stärker
eingehenden Vorlesung empfohlen. Eine Teilnahme an der Hauptfach-Vorlesung ist
aber möglich. Vorkenntnisse: Physik- und Mathematik-Unterricht der höheren Schulen.

Literatur  Pitka, Bohrmann, Stöcker, Terlecki, Physik - Der Grundkurs, einbändig, Verlag Harri
Deutsch
 D. Meschede, Gerthsen Physik, einbändig, Springer Verlag
 Physik I-IV, Oldenbourg Verlag, vierbändig (Lehrbücher der TU München), für das
erste Semester relevant:

• Bd. I: Dransfeld/Kienle: Newtonsche und Relativistische Mechanik

 

• Bd. IV: Kalvius: Physik der Atome, Moleküle und Kerne; Wärmestatistik

Zum Selbststudium zu empfehlen:
 Feynman, Leighton, Sands, The Feynman Lectures on Physics
 Berkeley Physics Course

Bem. zu Zeit und OrtFür die Übungen zu dieser Vorlesung ist die Online Anmeldung ab dem XX.XX.XXXX
über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de freigeschaltet.

Klausur: (EMetA) Einführung in die Meteorologie I: Allgemeine Meteorologie
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Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (METTHA) Atmosphärendynamik 3

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Dolaptchiev

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (MetV) Numerical Weather Prediction

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson Ahrens

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (PCAA) Physik und Chemie der Atmosphäre I

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Curtius/Engel

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (VMATH3) Mathematik für Meteorologen 3

Klausur, Lehrperson Dolaptchiev

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mathematik 1 für Studierende der Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Jarohs

Di, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik 1 für Studierende der Physik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jarohs

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Di, woch, 11:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6, Raumgröße 173,68 m²

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m²

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_ _426

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

woch

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Meteorologisches Kolloquium und Seminar

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Achatz/Ahrens/Curtius

Do, woch, 16:30 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Nachklausur: (EMetB) Atmospheric Dynamics 2

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Achatz
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Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Theoretische Physik 1 / Mathematische Methoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 13:00 - 15:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Theoretische Physik 1 / Mathematische Methoden, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.114, Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3 , Gruppe 10

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 11

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 12

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 13

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.222, Gruppe 13

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Gruppe 14

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 15

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b, Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a, Gruppe 2

Mo, woch, 15:00 - 17:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116b, Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116a, Gruppe 5

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 13:00, Gruppe 8

Mi, woch, 13:00 - 15:00, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung.
Zusatztutorium Mathematik für Meteorologen 1

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Dolaptchiev

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Zusatztutorium Mathematik für Meteorologen 3

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Dolaptchiev

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Übung zur Vorlesung: (EMetA) Einführung in die Meteorologie 1

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6 (für Vorlesung + Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Übung zur Vorlesung: (EMetB) Atmospheric Dynamics 1

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 BSc Met, 4 MSc Comp. Science, 5 MSc UWiss. - jeweils für V+Ü, Lehrperson
Bölöni/Rolland
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Übung zur Vorlesung: (METTHA) Atmosphärendynamik 3

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 7 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Rolland

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum) ,
Gruppe 2

Übung zur Vorlesung: (MetV) Numerical Weather Prediction

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson Ahrens/
Obermann-Hellhund

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 05.01.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 05.01.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Übung zur Vorlesung: (VMATH3) Mathematik für Meteorologen 3

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 8 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Dolaptchiev

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Wahlpflichtveranstaltungen
(METSYN/SPV1) Synoptische Meteorologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Stengler

Do, woch, 12:15 - 14:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(MetP) LabVIEW - Programmierpraktikum

Blockpraktikum, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Kürten

Block, 09:00 - 16:00, 17.02.2016 - 23.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(MetP) R - Programmierpraktikum

Blockpraktikum, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Ahrens/Obermann-Hellhund

Fr, Einzel, 13:00 - 20:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS) , Gruppe
2

(PCAM/SpV1) Physik und Chemie der mittleren Atmosphäre

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Engel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Klausur: (METK) Klimawandel

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Fr, Einzel, 09:30 - 12:30, 09.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDer Klausurbeginn ist um 10.00 Uhr.
Wissenschaftliches Schreiben

Seminar, Lehrperson Rose

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
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Bem. zu Zeit und OrtDer Raum für 14.3.2016 wird noch bekannt gegeben.
Übung zur Vorlesung: (METSYN/SPV1) Synoptische Meteorologie

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Stengler

Do, woch, 13:45 - 14:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Übung zur Vorlesung: (PCAM/SpV1) Physik und Chemie der mittleren Atmosphäre

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Engel

Mi, woch, 16:00 - 17:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Meteorologie M.Sc.
Vortrag zu Masterarbeit Leiminger

Sonstige Veranstaltung, Lehrperson Curtius

Mo, Einzel, 15:00 - 17:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Orientierungsveranstaltungen
Orientierungsveranstaltung MSc. Meteorologie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Curtius

Mo, Einzel, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Pflichtveranstaltungen
(AGS) Experimentelle Atmosphärenforschung: Aerosole

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Curtius

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

(AGS) Experimentelle Atmosphärenforschung: Eiskeime

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Bingemer/Rose

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

(AGS) Mesoskalige Prozesse

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Ahrens

Do, woch, 13:00 - 15:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
Bem. zu Zeit und OrtDies ist ein Arbeitsgruppenseminar für Mitarbeiter und Studierende in der

Arbeitsgruppe Mesoskalige Meteorologie und Klima.

Das Seminar findet statt Donnerstag 13-15h in GW 3.329.
(AGS) Theorie der atmosphärischen Dynamik und des Klimas

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Bölöni/Rolland

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

(AGS) Tracer in der Atmosphäre

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Engel
Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort des Seminars werden durch den Dozenten bekannt gegeben.

Wahlpflichtveranstaltungen
((SpV2) Stochastische Methoden)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Rolland
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet im Wintersemester 2015/16 nicht statt.
(ME) Experimentelle Methoden der Atmosphärenforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kürten

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
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(ME) PCA II Physik und Chemie der Atmosphäre II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 9 (MSc Met: für V+Ü), 7 (MSc UWiss: für V+Ü PO 2012) und 9 (MSc
UWiss: für V+Ü PO 2015), Lehrperson Curtius/Engel

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, woch, 14:45 - 16:15, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(METSYN/SPV1) Synoptische Meteorologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Stengler

Do, woch, 12:15 - 14:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(MK) Globale Klimaprozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für Vorlesung mit Übung, Lehrperson Ahrens

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtAm 13.1.2015 findet die Vorlesung statt in GW 2.106.
(MT) Fortgeschrittene Theorie der atmosphärischen Dynamik und des Klimas 1: Numerische
Methoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Achatz

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt erst am 22.10.2015.
(PCAM/SpV1) Physik und Chemie der mittleren Atmosphäre

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Engel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(SpV1) Atmospheric Electricity

Vorlesung mit Übung, ECTS: 4 (für Vorlesung inkl. Übung), Lehrperson Kirkby

Block, 09:00 - 12:00, 24.02.2016 - 02.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(UW-ST2) Konzepte und Methoden zur Untersuchung von Stoffflüssen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Bingemer/Püttmann

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

Die Vorbesprechung findet statt am Donnerstag, 15.10.2015 um 14:00 Uhr in GW
1.102.

(Übung zur Vorlesung: (SpV2) Stochastische Methoden)

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5 (für Volesung und Übung), Lehrperson Rolland
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung findet im Wintersemester 2015/16 nicht statt.
Klausur: (ME) PCA II Physik und Chemie der Atmosphäre II

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 9 (MSc Met: für V+Ü), 7 (MSc UWiss: für V+Ü PO 2012) und 9 (MSc UWiss: für V
+Ü PO 2015), Lehrperson Curtius/Engel

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Wissenschaftliches Schreiben

Seminar, Lehrperson Rose

Mo, Einzel, 09:00 - 17:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtDer Raum für 14.3.2016 wird noch bekannt gegeben.
Wissenschafts-Englisch 1

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Turnbull

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
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Übung zur Vorlesung: (ME) PCA II - Physik und Chemie der Atmosphäre ll

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 9 (MSc Met: für V+Ü), 7 (MSc UWiss: für V+Ü PO 2012) und 9 (MSc UWiss: für V
+Ü PO 2015), Lehrperson Engel

Di, woch, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Übung zur Vorlesung: (METSYN/SPV1) Synoptische Meteorologie

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Stengler

Do, woch, 13:45 - 14:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Übung zur Vorlesung: (MK) Globale Klimaprozesse

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für Vorlesung mit Übung, Lehrperson Brisson

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Übung zur Vorlesung: (MT) Fortgeschrittene Theorie der atmosphärischen Dynamik und des Klimas
1: Numerische Methoden

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Bölöni

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Übung zur Vorlesung: (PCAM/SpV1) Physik und Chemie der mittleren Atmosphäre

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Engel

Mi, woch, 16:00 - 17:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Übung zur Vorlesung: (SpV1) Atmospheric Electricity

Übung, ECTS: 4 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Kirkby

Block, 14:00 - 17:00, 24.02.2016 - 02.03.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Geophysik
Übung zur Vorlesung: (EMetA) Einführung in die Meteorologie 1

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6 (für Vorlesung + Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Grundstudium

Hauptstudium

Betreuung und Diplom- und Doktorarbeiten

Geographie
Ökologischer Imperialismus in Zeiten des globalen Klimawandels?

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015
Inhalt Referentin: Prof. Dr. Annika Mattissek, Universität Freiburg 

Der globale Klimawandel stellt eine der zentralen Herausforderungen für die Zukunft
der Menschheit dar. Dabei sind sowohl die Ursachen, als auch die Auswirkungen
des Klimawandels sehr unterschiedlich verteilt, in vielen Fällen von historisch
gewachsenen Machtverhältnissen geprägt und untrennbar mit globalen politischen
und wirtschaftlichen Beziehungen verknüpft. Der Vortrag behandelt diese Problematik
anhand von zwei Aspekten: erstens der Kontrolle über Umweltgüter und zweitens der
Oktroyierung von Umweltregulationen in Ländern des „globalen Südens“. Dabei geht er
insbesondere der Frage nach, inwieweit sich bestehende Machtverhältnisse im Kontext
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des globalen Klimawandels zwischen Europa, den USA und anderen Industrieländern
einerseits und Ländern des „globalen Südens“ andererseits als Form des „ökologischen
Imperialismus“ beschreiben lassen.

    
Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,

Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 
Afrika im Aufbruch? - Von Wirtschaftswundern und anderen Entwicklungsmythen

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015
Inhalt Referent: Prof. Dr. Detlef Müller-Mahn, Universität Bonn 

Noch vor kurzem galt Afrika als der Kontinent der Kriege und Katastrophen, als
exotisches Reiseziel oder romantische Naturkulisse für Hollywoodfilme. Doch der
aktuelle Umbruch schafft in vielen Bereichen neue Bedingungen. Die wirtschaftlichen
Wachstumsraten vieler afrikanischer Länder gehören zu den höchsten der Welt.
Der globale Rohstoffhunger, massive ausländische Investitionen in Bergbau- und
Agrarprojekte und das Auftreten neuer Akteure aus China und Indien sorgen für
einen rasanten Wandel und ein zunehmendes Selbstbewusstsein in afrikanischen
Regierungskreisen. Viele Menschen insbesondere in den wachsenden urbanen
Mittelschichten hoffen auf einen Wachstumsschub und eine Steigerung des
Wohlstands. Sie sehen ihre Länder als „Löwen vor dem Sprung“ nach dem Vorbild
der „Kleinen Tiger“ in Südostasien in den vergangenen Jahrzehnten. Auch in der
internationalen Zusammenarbeit ist dieser Perspektivenwechsel zu beobachten: weg
von den Risiken, hin zu den Chancen. Aber wie realistisch sind diese Vorstellungen?
Und für wen?

    
Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,

Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 

      
Wasserressourcen, Klimawandel und Gerechtigkeit: Eine Annäherung aus physisch-geographischer
Perspektive

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015
Inhalt Referentin: Prof. Dr. Petra Döll (Universität Frankfurt) 

Die Süßwasserressourcen der Erde sind begrenzt und knapp. Insbesondere
in semiariden und ariden Regionen stellt sich zunehmend die Frage, wer das
Verfügungsrecht über das Wasser hat, wem das Wasser „gehört“. Ein aktuelles
Beispiel ist das Nileinzugsgebiet, wo Ägypten um seine in Kolonialzeiten
garantierten Wasserzuflüsse aus dem oberliegenden Äthiopien fürchtet, das „seine“
Wasserressourcen nun auch nutzen möchte. Im Hinblick auf den Umgang mit dem
menschgemachten Klimawandel stellt sich die Frage, wieviel Treibhausgase jedes
Land in Zukunft noch ausstoßen darf und welche Länder wieviel zur Unterstützung
für die Anpassung an den Klimawandel in anderen Ländern zahlen sollten. Die
internationalen Klimaverhandlungen in Paris Ende dieses Jahres werden vor dem
Hintergrund dieser Fragen der Klimagerechtigkeit geführt werden. Der Vortrag widmet
sich dem Aspekt „Gerechtigkeit“ in den Themenfeldern Wasserressourcen und
Klimawandel aus physisch-geographischer Sicht.
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Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,
Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 

      
Mensch und Umwelt auf Java – Überlebensstrategien in einem übervölkerten Agrarraum

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 09.12.2015 - 09.12.2015
Inhalt Referent: Prof. Dr. Ulrich Scholz (Universität Gießen) 

Die indonesische Insel Java gehört zu den am dichtesten besiedelten Agrarräumen
der Welt. Die Bevölkerungsdichte übertrifft mit fast 1200 Einwohnern/km2 diejenige
Deutschlands um mehr als das Fünffache. Knapp die Hälfte der Bevölkerung lebt
zumindest zum Teil von der Landwirtschaft. Wegen drastischer Landverknappung
drohten bereits in den 1960er Jahren Verelendung und Hungerkatastrophen.
Entgegen den Erwartungen der meisten Entwicklungsexperten gelang es den
meisten Bewohnern jedoch, ihre Lebenssituation in den letzten 50 Jahren deutlich zu
verbessern. Wie haben sie das geschafft? Als unterstützende Entwicklungsschübe
und Möglichkeiten der Einkommenssteigerung erwiesen sich u.a. die Intensivierung
des Reisanbaus („Grüne Revolution“), die Umsiedlungsprojekte auf Indonesiens
Außeninseln („Transmigrasi“), die zunehmende Urbanisierung  und Industrialisierung
sowie in jüngster Zeit der Ölpalmenboom auf Sumatra und Kalimantan (Borneo).

    
Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,

Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 

    
Städtische Landwirtschaft als Überlebenssicherungsstrategie im globalen Süden

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016
Inhalt Referent: Dr. Johannes Schlesinger (Universität Freiburg) 

Im Zeitalter schnellen Städtewachstums gewinnt urbane und periurbane Landwirtschaft
als Überlebenssicherungsstrategie für Millionen von Stadtbewohnern im globalen
Süden zunehmend an Bedeutung. Insbesondere in kleinen und mittelgroßen Städten
stellen landwirtschaftlich genutzte Flächen einen integralen Bestandteil des städtischen
Raumes dar. Doch wer sind die städtischen Bauern? Und wo ist in dicht besiedelten
Städten überhaupt noch Platz für Landwirtschaft? Der Vortrag beleuchtet an
ausgewählten Beispielen die Komplexität dieses Phänomens und dessen Bedeutung
für die Ernährungssituation in einer zunehmend urbanisierten Welt. Zudem wird
aufgezeigt, wie das Thema mit modernen Methoden (z.B. Satellitenbildauswertung,
Drohnenbefliegungen) untersucht werden kann.

   
Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,

Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 

     
Geographien der Gerechtigkeit und des Wohlbefindens

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016
Inhalt Referent: Prof. Dr. Marc Redepenning (Universität Bamberg) 
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Fragen der Gerechtigkeit sind in den letzten Jahren, zeitgleich zum Entstehen neuer
sozialer und räumlicher Ungleichheiten, wieder verstärkt in das öffentliche Bewusstsein
gerückt. Und sie finden auch in der Geographie mehr Gehör, nicht selten in direktem
Anschluss an ältere Fragen zur Sozial- und Wohlfahrtsgeographie. Der Vortrag will
zunächst unterschiedliche Dimensionen von sozialer und räumlicher Ungleichheit
ansprechen und aufzeigen, welche Verständnisse von (räumlicher) Gerechtigkeit auch
für geographische Fragestellungen in Bezug auf konkrete empirische Problemlagen
des Alltags von Relevanz sind. In Anschluss daran werden, basierend auf empirischen
Beispielen, geographische Zugänge zum Thema Wohlbefinden vorgestellt. Obwohl
der Begriff wissenschaftlich schillernd und politisch überstrapaziert ist, bietet er
ein Potenzial, um die Interessen der Geographie als multiperspektivische oder
Querschnittsdisziplin zu bedienen.

     
Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,

Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 

     
Gerechtigkeit bei der Nutzung der Reichtümer der Meere

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016
Inhalt Referent: Prof. Dr. Hanns Buchholz (Universität Hannover) 

Gegenwärtig erleben wir die Verteilung der Meere nach einem Prinzip, für das der UN-
Gesandte Pardo die treffende Formel gefunden hat: die Meere sind das „gemeinsame
Erbe der Menschheit“. Die große Landnahme des Kolonialzeitalters geschah durch
die Gewaltanwendung der Großmächte, entsprechend zu deren Gunsten. Das sollte
bei der Aneignung der Meere verhindert werden. Die Vereinten Nationen entwickelten
in jahrelangen Verhandlungen ein Seerechtsübereinkommen für alle Staaten mit
dem Versuch, ausgewogene Verteilungsverhältnisse herzustellen. Der Vortrag
wird die rechtlichen Grundlagen skizzieren und an Beispielen unterschiedlicher
geographischer Situationen erläutern sowie politische Lösungsmöglichkeiten aufzeigen.
Enorme Schwierigkeiten werden sich in Zukunft ergeben, wenn für die wachsende
Erdbevölkerung mehr Nahrungsmittel und Rohstoffe aus den Meeren gewonnen
werden sollen.

    
Bem. zu Zeit und OrtVortragsort: Hörsaalgebäude der Goethe-Universität, Campus Bockenheim,

Mertonstraße 17 - 21, Hörsaal IV, 2. Stock (Aufzug) 

         

Bachelor Geographie
Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
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Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 
Programmierkurs für GeographInnen (PYTHON)

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Reinecke

Di, 14tägl, 18:00 - 21:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Inhalt Das Ziel des Programmierkurses ist es Grundkenntnisse des Programmierens

anhand der Sprache Python zu vermitteln. Die Teilnehmer lernen alltägliche Probleme
(Tabellenverabeitung, ArcGIS) gezielt, schnell und ohne viel Aufwand in Python zu
lösen. Dabei sollen zielorientiert typische Aufgaben in Studium und Abschlussarbeiten
erarbeitet werden. Gelernte Konzepte werden direkt in der Gruppe umgesetzt und
anschließend diskutiert. Die Anmeldung erfolgt über QIS. Weiterführende Literatur wird
kostenlos zur Verfügung gestellt. Erster Termin ist der 24.11.2015 (1 SWS, 4 Blöcke).
Empfohlen wird der Kurs ab 3. Semester+ (Ba/Ma). Es gibt keine Möglichkeit, die
Teilnahme am Kurs als geleistete CP anzuerkennen!

 

Es sind keine Vorkenntnisse nötig!

 

Vermittelte Konzepte:

• Basiskonzepte der Programmierung

• Objektorientierten Programmierung

• Rezepte für Alltagsprobleme

• IDEs und Versionsverwaltung (GIT)

• ArcGIS mit Python

• Plotting mit Python

    
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung per Email an Reinecke@em.uni-frankfurt.de 

  

Bachelor Geographie - 1. Jahr
Nachklausur SoSe 2015: Angewandte Stadt- und Wirtschaftsgeographie

Klausur, Lehrperson Rentmeister/Schuster

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen in der Geographie (Bachelor Haupt-/
Nebenfach, Lehramt)

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dambeck/Schreiber
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Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen findet im Rahmen
der Übung "Einführung in das Studium der Geographie" (siehe oben unter
"Weitere Links") am 13.10.2015, 8-10 Uhr, Hörsaal H III, Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim statt. 

Weitere Informationen zum Studium erhalten Sie im "Geostud" (siehe oben unter
"Weitere Links"). 

       
Einführung in das Studium der Geographie

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Dambeck/Dzudzek

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Inhalte 

Die Studierenden

• erhalten einen Überblick über den Aufbau des Studiums,
• werden über wichtige Einrichtungen der Universität informiert
• lernen Grundtechniken wissenschaftlichen Arbeitens kennen
• erhalten einen Überblick über die wissenschaftliche Disziplin, deren Systematik und

Grundbegriffe

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
Nachweis Klausur (= Modulabschlussprüfung; Dauer: 90 Min)
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H III" im Hörsaaltrakt
Bockenheim, Gräfstraße 50-54, am Campus Bockenheim statt. 
 

 

Die erste Sitzung am 13.10.2015 dient als Orientierungsveranstaltung für
StudienanfängerInnen.    

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit der Übung
"Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main"): 
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Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim
Nachklausur (gemeinsam mit der Übung "Geographien der Metropolregion
Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     
Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Albrecht/Dambeck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Inhalt Inhalte 

In der Übung werden überblicksartig die wichtigsten Arbeitsgebiete der
Humangeographie und der Physischen Geographie behandelt. Ökologische, soziale
und wirtschaftliche Probleme werden erarbeitet und auf die Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main bezogen und erarbeitet.

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
 

Seminartage vor Ort für Lehramt-Studierende (L2/L5, L3)
 

Der Veranstaltung ist jeweils ein eintägiger "Seminartag vor Ort" (SvO) in der
Humangeographie und in der Physischen Geographie zugeordnet.
 

Die Anmeldungerfolgt über OLAT. Das Anmeldeverfahren wird im Laufe des Semesters
freigeschaltet. Sie können sich dann nach dem Prinzip des "Windhundverfahrens", in
eine der Gruppen eintragen ("wer zuerst kommt, mahlt zuerst").  

 

Sie erhalten rechtzeitig vor Beginn weitere Informationen zum Procedere der
Anmeldung und Ablauf der Exkursionen.  

Nachweis Klausur (90 Min.)
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

Die einführende Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen ist
verpflichtend und findet am Dienstag, den 13.10.2015, 8:00-10:00h, am Campus
Bockenheim im Hörsaal "H III", Hörsaalzentrum, Gräfstraße 50-54, statt. 
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Wichtig:  Die wöchentlichen Sitzungen zur Metropolregion finden im Hörsaal "H2" im
Otto-Stern-Zentrum (OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2).

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit "Einführung in das
Studium der Geographie"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim

 

Nachklausur (gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Geographie"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     
Mentee I

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Berger/Dambeck/Schreiber/Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Dambeck, Schreiber

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 074

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 084

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 074

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 084

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
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Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt „Mentee I“ bildet den Auftakt des Mentorenprogramms im Bachelor Geographie. Die

Veranstaltung unterstützt den Studienbeginn , indem z.B. Fachkenntnisse vertieft,
überfachliche Schlüsselqualifikationen (Bibliotheksarbeit, Recherchieren, PowerPoint-
Präsentationen) erworben und der Studienort fachlich angeleitet erkundet werden.
Dies geschieht in Kleingruppen zusammen mit Studierenden des 3. Studienjahres als
TutorInnen (Studierende im  5. Semester Bachelor Geographie und Lehramt Erdkunde
L3), wobei die TutorInnen von HochschuldozentInnen angeleitet werden.

   
Nachweis LN: Portfolio

- Abgabe der Einzel-Portfolios (Hausaufgaben zu den einzelnen Mentee-Sitzungen) 14-
tägig n.V. an die TutorInnen

- Abgabe des Gesamtportfolios an die TutorInnen. Letzter Abgabetermin:

   
Voraussetzung Keine

 
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015!  

Achtung: am 12.10.2015 findet ab 16 Uhr im Hörsaal HZ 9 im Hörsaal-Zentrum 
auf dem Campus Westend eine Einführungsveranstaltung statt. Bei dieser erfolgt
die Gruppeneinteilung sowie die Zusammenführung der TutorInnen und Mentees.
Anschließend erkunden diese zusammen die Campi und ggfs. die Stadt. 

Termine und Räume s.o.

    
 

Physische Geographie I

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wunderlich

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Das Modul besteht aus der Einführungsvorlesung „Physische Geographie I“. Sie schafft

wichtige Grundlagen für das naturwissenschaftliche Verständnis der Geographie.
Die Studierenden orientieren sich in der Fachsprache und den Grundkonzepten der
folgenden Kompartimente des Geoökosystems: Klima, Relief (Geomorphologie) und
Boden. Weiterhin lernen sie die raum-zeitlichen Veränderungen dieser Kompartimente
im Verlauf der jüngeren Erdgeschichte kennen (Paläoumwelt).

   
Nachweis Klausur (90 Min)
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die Einschreibung (Belegpflicht) erfolgt erst nach

der 1. Sitzung am 15.10.2015! 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H2" im Otto-Stern-Zentrum
(OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2). 

Klausur: 
Donnerstag, 11. Februar 2016, 10-12h, Hörsaal "OSZ H1", Otto-Stern-Zentrum, Ruth-
Moufang-Str. 2, Campus Riedberg und
Hörsaal "Geb N - N/H1", Biozentrum, Max-von-Laue-Str. 9, Campus Riedberg (beim
Betreten des Biozentrums am Eingang in Höhe der Hauptmensa führt ein langer Gang
bis zum anderen Ende des Gebäudes. Dort befindet sich auf der rechten Seite eine
Alfredo-Bar. Vor der Alfredo-Bar führt ein Gang rechts in das Gebäude; nach ca. 20
Metern befindet sich der Hörsaal "Geb N - N/H1"). Die Zuweisung zu dem jeweiligen
Hörsaal erfolgt im Verlauf der Vorlesung.

Nachklausur:
 Donnerstag, 07. April 2016, 10-12h, Hörsaal GW 0.124, Geozentrum, Altenhöferallee
1, Campus Riedberg

   
Humangeographie I: Geographische Stadtforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung wird in die grundlegenden Theorien sowie in aktuelle

Forschungsansätze der geographischen Stadtforschung eingeführt.
Nachweis - regelmäßige Teilnahme

- Klausur (90 Min) mit mindestens „ausreichend"
- Prüfungstermin: 01.02.16, H V 

Literatur Belina, Bernd, Matthias Naumann u. Anke Strüver (Hrsg.) (2014): Handbuch kritische
Stadtgeographie.  Münster: Westf. Dampfboot.

Häußermann, Hartmut, Dieter Läpple u. Walter Siebel (2008): Stadtpolitik . Frankfurt
a.M.: Suhrkamp.

Heineberg, Heinz (2014): Stadtgeographie . Paderborn u.a.: Schöningh UTB (4. Aufl.).

Paesler, Reinhard (2008): Stadtgeographie . Darmstadt: WBG.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 
 

Humangeographie II: Wirtschaftsgeographie
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Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Boeckler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt In der Vorlesung entwickeln Studierende ein Verständnis über die räumliche

Organisation wirtschaftlicher Prozesse und die Probleme ungleicher wirtschaftlicher
Entwicklung. Welche Folgen hat die Globalisierung für die Lebensverhältnisse in den
Regionen der Welt? Studierende erlernen Begriffe und Theorien, mit denen sie zentrale
und aktuelle Forschungsprobleme darstellen und diskutieren können.

Nachweis - Modulabschlussprüfung: Klausur (mind. „ausreichend“), in die auch die Inhalte von
Lesetexten und Hausaufgaben einfließen.

- Klausur:  09.02.16, Raum H 8 
- Nachklausur: 5.04.16, 12-14h, Raum PEG 2.074 

Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 
Topographische und thematische Kartographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Alban/Marzolff

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Das Modul besteht aus der Übung „Topographische und thematische Kartographie“.

Sie vermittelt Grundlagen und Techniken zur Erstellung topographischer
und thematischer Karten. Die Studierenden werden mit den Prinzipien von
Geokoordinatensystemen, kartographischen Signaturen und Darstellungsmethoden
sowie verschiedenen Kartenformen vertraut gemacht. In praktischen Übungen werden
der Umgang mit Karten und der Einsatz von Graphiksoftware zur Kartengestaltung
erlernt.

    
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt für beide Studiengänge am 14.10.2015 mit der ersten

Vorlesungssitzung.

Erst danach erfolgt die Einschreibung für Lehramtsstudierende und
StudienanfängerInnen des Bachelorstudiengangs. Es gibt KEINE gesonderte
Anmeldung für den Lehramtsstudiengang!

Die praktischen Übungen finden in Gruppen zu den angeführten Zeiten statt. Die
Übungen finden für Bachelor- und Lehramtsstudierende getrennt statt.

Die Einteilung (eigene Wahl einer Gruppe durch die Studierenden) wird im Anschluss
an die erste Vorlesung über OLAT stattfinden.
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Bitte beachten Sie folgende Termine: 

Klausur:
 

Donnerstag, 18. Februar 2016, 10-12h, Hörsaal "OSZ H1", Otto-Stern-Zentrum, Ruth-
Moufang-Str. 2, Campus Riedberg
 

Nachklausur: 

Mittwoch, 06. April 2016, 10-12h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

      

Bachelor Geographie (Schwerpunkt Physische Geographie - BSc) - 2.-3. Jahr

Pflicht- und Wahlpflichtmodule
Geographische Informationssysteme

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Marzolff

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 08.12.2015, Gruppe 1

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 12.01.2016 - 09.02.2016, Gruppe 1

Do, 14tägl, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 10.12.2015, Gruppe 2

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 2

Do, 14tägl, 12:00 - 16:00, 14.01.2016 - 11.02.2016, Gruppe 2
Inhalt Das Modul besteht aus zwei Übungen, die in Theorie und Praxis der Luft- und

Satellitenbildauswertung sowie der digitalen Geodatenanalyse einführen. In der
Veranstaltung „Geographische Informationssysteme" erwerben die Studierenden
am Beispiel vorwiegend physisch-geographischer Daten und Fragestellungen
grundlegende Kenntnisse in der Datenerfassung und -analyse mit GIS-Software.
Die Veranstaltung „Fernerkundung" (4. Semester) vermittelt theoretische und
praktische Kenntnisse zur Entstehung und Auswertung von analogen und digitalen
Fernerkundungsdaten aus dem Luft- und Weltraum.
Beide Veranstaltungen enthalten in hohem Maße Computerübungen mit
fachspezifischer Software. Der Erwerb englischsprachiger Fachterminologie wird im
Rahmen der theoretischen Einarbeitung und praktischen Übungen gefördert.

 
Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Die Veranstaltung ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d. h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldungen mit
der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend, wohl aber kann es zu Ablehnungen kommen, sollten alle z. B. nur in
Gruppe 1 wollen.

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz zu erhalten.

 

Ob und welchen Platz Sie erhalten haben können Sie nach Abschluss des
Vergabeverfahrens unter "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine Veranstaltungen"
einsehen.
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Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Bem. zu Zeit und OrtBeide Kurse finden im Raum 2.208 (Fernerkundung/GIS-Pool IPG) statt. 

 
Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Do, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2
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Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Vorlesung Biologie für Geographen (BSc2 Teil "Ökologie")

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mangelsdorff

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1
Inhalt In diesem Teilmodul erhalten die Studierenden Basiskenntnisse der Biologie, die für

GeographInnen eine wichtige Grundlage ihrer Arbeit sind. Das Modul besteht aus einer
Vorlesung (WiSe) und einem intensiv betreuten Praktikum im SoSe (Übung).
Die Vorlesung vermittelt biologisches Basiswissen, welches Voraussetzung für
die Biogeographie ist. Es werden allgemeine Grundbegriffe wie Genetik, Evolution
und Systematik von Pflanzen, Tieren und Pilzen, Pflanzenmorphologie und
Pflanzenphysiologie einführend behandelt. Weiter werden wichtige Ökosysteme
vorgestellt. Im Rahmen der Übungen wird der in den Vorlesungen theoretisch
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behandelte Stoff am Beispiel ausgewählter Lebensräume vertieft, wobei die
pflanzlichen Bewohner dieser Lebensräume, die als Primärproduzenten die Grundlage
jedweden Lebens bilden, im Vordergrund stehen. Die Übungen werden im Labor,
Botanischen Garten und Palmengarten durchgeführt.

 
Neogene Landschaftsgeschichte

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Wunderlich

Do, woch, 09:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Neogenen Landschaftsgeschichte, einer

Übung, in der theoretisches Hintergrundwissen zur Landschaftsgenese vermittelt
wird, sowie einer praktischen geomorphologischen Geländeübung. Zum Modul
gehören außerdem mindestens vier Seminartage vor Ort, in denen ausgewählte
physiogeographisch-geomorphologische Sachverhalte vorgestellt werden.

Im Mittelpunkt der einstündigen Vorlesung steht die vertiefte Behandlung
geomorphologischer Formungsprozesse. Neben einem wissenschaftsgeschichtlichen
Überblick zur „Quartärforschung“ sowie Ausführungen zum methodischen
Instrumentarium für die Erfassung neogener Prozesse und ihrer korrelaten
Reliefformen wird insbesondere die jüngere Landschaftsgenese Mitteleuropas
chronostratigraphisch vorgestellt. Regionalbeispiele und die Gegenüberstellungen
der landschaftlichen Verhältnisse auf globaler Skala seit dem Maximum der letzten
Kaltzeit sowie Ausführungen zu angewandten Fragestellungen runden die Vorlesung
ab. In der begleitenden Übung (2 SWS) vertiefen analoge Karteninterpretationen
und ausgewählte Lesetexte die eigenständige Erarbeitung von Merkmalen
geomorphologischer Prozessgefüge. In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage)
werden in ausgewählten Landschaften Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung
analysiert. Die Erkundung und Analyse des oberflächennahen Untergrundes bildet
hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten werden in Kleingruppen und unter Verwendung
verschiedener Feldgeräte weitgehend selbstständig durchgeführt.

  
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtTermin Klausur : Donnerstag, 11.02.2016, 09:00 - 10:00 Uhr, Geohörsaal

(Geozentrum, Raum 0.124)

Termin Nachklausur : Donnerstag, 07.04.2016, 09:00 - 10:00 Uhr, Geohörsaal
(Geozentrum, Raum 0.124)

     
Landschaftsentwicklung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Anoumou/Eisenberg

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Gruppe 1,
Anoumou

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Eisenberg
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Neogenen Landschaftsgeschichte, einer

Übung, in der theoretisches Hintergrundwissen zur Landschaftsgenese vermittelt
wird, sowie einer praktischen geomorphologischen Geländeübung. Zum Modul
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gehören außerdem mindestens vier Seminartage vor Ort, in denen ausgewählte
physiogeographisch-geomorphologische Sachverhalte vorgestellt werden.

Im Mittelpunkt der einstündigen Vorlesung steht die vertiefte Behandlung
geomorphologischer Formungsprozesse. Neben einem wissenschaftsgeschichtlichen
Überblick zur „Quartärforschung“ sowie Ausführungen zum methodischen
Instrumentarium für die Erfassung neogener Prozesse und ihrer korrelaten
Reliefformen wird insbesondere die jüngere Landschaftsgenese Mitteleuropas
chronostratigraphisch vorgestellt. Regionalbeispiele und die Gegenüberstellungen
der landschaftlichen Verhältnisse auf globaler Skala seit dem Maximum der letzten
Kaltzeit sowie Ausführungen zu angewandten Fragestellungen runden die Vorlesung
ab. In der begleitenden Übung (2 SWS) vertiefen analoge Karteninterpretationen
und ausgewählte Lesetexte die eigenständige Erarbeitung von Merkmalen
geomorphologischer Prozessgefüge. In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage)
werden in ausgewählten Landschaften Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung
analysiert. Die Erkundung und Analyse des oberflächennahen Untergrundes bildet
hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten werden in Kleingruppen und unter Verwendung
verschiedener Feldgeräte weitgehend selbstständig durchgeführt.

  
Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Die Veranstaltung ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d. h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldungen mit
der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend, wohl aber kann es zu Ablehnungen kommen, sollten alle z. B. nur in
Gruppe 1 wollen.

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz zu erhalten.

 

Ob und welchen Platz Sie erhalten haben können Sie nach Abschluss des
Vergabeverfahrens unter "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine Veranstaltungen"
einsehen.

 

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Hydrogeographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll/Müller Schmied

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mo, woch, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul umfasst eine Vorlesung mit Übung zur Hydrogeographie und eine

Vorlesung mit Übung zur Hydrologischen Modellierung. In der Vorlesung
Hydrogeographie werden die hydrogeographischen bzw. hydrologischen Grundlagen
vertieft, die im ersten Studienjahr erarbeitet wurden. Zudem wird das System Mensch-
Süßwasser im Hinblick auf Umweltprobleme, auf den globalen Wandel und auf ein
nachhaltiges Wassermanagement analysiert. In der Übung führen die Studierenden
einfache quantitative hydrologische Analysen durch. Die Lehrveranstaltung
Hydrologische Modellierung führt in die Grundlagen der Modellierung ein; die
Studierenden modellieren selbst eine Auswahl hydrologischer Systeme.
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet am Montag, den 08.02.2016, 14:00-16:00h im Raum 2.101, statt

(= letzte Vorlesungswoche). 

 
 

Bodengeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Thiemeyer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 14.12.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodengeographie, einer

Geländeveranstaltung (Übung) und einem Seminar. Die Vorlesung soll bodenkundliche
Grundkenntnisse und darauf aufbauend die bodengeographischen Grundlagen
(räumliche Verbreitung und Wirkungsgefüge der bodenbildenden Faktoren sowie
theoretische Betrachtungsweisen) vermitteln. In der Geländeübung wird die
Bodenverbreitung an realen Kleinlandschaften erarbeitet. Im Seminar beschäftigen
sich die Studierenden mit den Bodenzonen der Erde. Dies dient vor allem dem
Kennenlernen außereuropäischer Bodenlandschaften.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bodenzonen der Erde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Ernst

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 13.01.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodengeographie, einer

Geländeveranstaltung (Übung) und einem Seminar. Die Vorlesung soll bodenkundliche
Grundkenntnisse und darauf aufbauend die bodengeographischen Grundlagen
(räumliche Verbreitung und Wirkungsgefüge der bodenbildenden Faktoren sowie
theoretische Betrachtungsweisen) vermitteln. In der Geländeübung wird die
Bodenverbreitung an realen Kleinlandschaften erarbeitet. Im Seminar beschäftigen
sich die Studierenden mit den Bodenzonen der Erde. Dies dient vor allem dem
Kennenlernen außereuropäischer Bodenlandschaften.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
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Grundlagen der Biogeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3 (BSc); 3 (MSc), Lehrperson Hickler

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016
Inhalt Diese Lehrveranstaltung findet unter Mitwirkung von Herrn Dr. Steffen Pauls vom

Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum statt.

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  

Inhalte des Moduls sind die Beziehungen zwischen Organismus und Umwelt sowie die
Auswirkungen dieser Beziehungen auf die Verbreitung von Arten und auf die zeitlichen
und räumlichen Muster von Ökosystemproduktivität.

Die Studierenden gewinnen einen breiten Überblick über das Gesamtgebiet
Biogeographie, gewinnen vertieftes Verständnis von einzelnen biogeographischen
Fragestellungen und lernen die wissenschaftliche Diskussion komplexer empirischer
und theoretischer Zusammenhänge.

  
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.

  
Umweltplanung

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Rehahn

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Inhalt Dieses anwendungsorientierte Modul besteht aus einer Vorlesung "Umweltplanung"

und einem Seminar zu den "Methoden in der Umweltplanung". In der Vorlesung
lernen die Studierenden theoretische und methodische Aspekte der Umwelt- und
Naturschutzplanung sowie die wichtigsten Erhebungs- und Bewertungsverfahren
kennen. Im begleitenden Seminar gewinnen sie Einsicht in die Praxis der Umwelt-
und Naturschutzplanung. Es wird geübt, physisch-geographische Erkenntnisse zu
nachhaltigen Lösungen aktueller Umweltprobleme zu verwenden.

  
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
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Bem. zu Zeit und OrtAufgrund eines Termintauschs mit der Vorlesung "Umweltplanung" findet das
Seminar "Methoden in der Umweltplanung" an folgenden Terminen von 14 - 18
Uhr im Otto-Stern-Zentrum, Hörsaal H5 statt: 

24.11.15, 15.12.15, 12.01.16, 26.01.16, 09.02.16. 

        
 

Die Vorlesung "Umweltplanung" findet am 01.12.15 von 16 - 18 Uhr im Otto-Stern-
Zentrum, Hörsaal H5 statt.  

Die weiteren Termine der Vorlesung "Umweltplanung" sind: 08.12.15, 19.01.16
und finden im Geozentrum im Raum 2.101 statt. Die Klausur am 02.02.16 wird im
Otto-Stern-Zentrum, Hörsaal H5 geschrieben. 

    
 

Methoden in der Umweltplanung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wolf

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Inhalt Dieses anwendungsorientierte Modul besteht aus einer Vorlesung "Umweltplanung"

und einem Seminar zu den "Methoden in der Umweltplanung". In der Vorlesung
lernen die Studierenden theoretische und methodische Aspekte der Umwelt- und
Naturschutzplanung sowie die wichtigsten Erhebungs- und Bewertungsverfahren
kennen. Im begleitenden Seminar gewinnen sie Einsicht in die Praxis der Umwelt-
und Naturschutzplanung. Es wird geübt, physisch-geographische Erkenntnisse zu
nachhaltigen Lösungen aktueller Umweltprobleme zu verwenden.

    

Nach Rücksprache mit dem Dozenten auch für Lehramt (alte Studienordnung).

  
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtAufgrund eines Termintauschs mit der Vorlesung "Umweltplanung" findet das

Seminar "Methoden in der Umweltplanung" an folgenden Terminen von 14 - 18
Uhr im Otto-Stern-Zentrum, Hörsaal H5 statt: 

24.11.15, 15.12.15, 12.01.16, 26.01.16, 09.02.16. 

        
 

Die Vorlesung "Umweltplanung" findet am 01.12.15 von 16 - 18 Uhr im Otto-Stern-
Zentrum, Hörsaal H5 statt.  

Die weiteren Termine der Vorlesung "Umweltplanung" sind: 08.12.15, 19.01.16
und finden im Geozentrum im Raum 2.101 statt. Die Klausur am 02.02.16 wird im
Otto-Stern-Zentrum, Hörsaal H5 geschrieben. 
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Berufspraktikum (mind. 8-wöchig)

Praktikum, ECTS: 10, Lehrperson Berger

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Inhalt Im zweiten Studienjahr wird ein mindestens achtwöchiges außeruniversitäres

Praktikum (Vollzeit, Teilzeit entsprechend länger) in fachnahen Institutionen
und Firmen absolviert. Das Praktikum hilft den Studierenden entscheidend beim
Berufsfindungsprozess, indem aufbauend auf den berufspraktischen Erfahrungen
a) Einblicke in Stellenwert und Praxisrelevanz universitärer Ausbildungsinhalte
gewährt werden und b) Arbeitsabläufe in der Berufspraxis eingeübt werden. Für das
Studium bedeutet die berufspraktische Anwendung von Fachinhalten und erlernten
Schlüsselqualifikationen (wissenschaftliches Arbeiten, IT, Multimedia, Medien-,
Kooperations-, Kommunikationskompetenz), dass weiterführende Studieninhalte
frühzeitig und gezielt auf angestrebte Tätigkeitsfelder hin ausgerichtet werden können.
Ort und Tätigkeitsfelder des außeruniversitären Praktikums sind von den Studierenden
selbstständig zu organisieren, wobei sie von den DozentInnen unterstützt werden.
Im berufspraktischen Seminar erhalten die Studierenden in Kooperation mit
GeographInnen aus der Berufspraxis einen Einblick in ausgewählte physisch-
geographische Berufsfelder.

 
Bem. zu Zeit und OrtTermin für eine einmalige Informationsveranstaltung zum Berufspraktikum: 

Freitag, 22.01.2016, 10:00-12:00 Uhr, Raum 2.102.
 

     
 

Seminar zur Berufspraxis

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Schuck

Fr, 14tägl, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Im zweiten Studienjahr wird ein mindestens achtwöchiges außeruniversitäres

Praktikum (Vollzeit, Teilzeit entsprechend länger) in fachnahen Institutionen
und Firmen absolviert. Das Praktikum hilft den Studierenden entscheidend beim
Berufsfindungsprozess, indem aufbauend auf den berufspraktischen Erfahrungen
a) Einblicke in Stellenwert und Praxisrelevanz universitärer Ausbildungsinhalte
gewährt werden und b) Arbeitsabläufe in der Berufspraxis eingeübt werden. Für das
Studium bedeutet die berufspraktische Anwendung von Fachinhalten und erlernten
Schlüsselqualifikationen (wissenschaftliches Arbeiten, IT, Multimedia, Medien-,
Kooperations-, Kommunikationskompetenz), dass weiterführende Studieninhalte
frühzeitig und gezielt auf angestrebte Tätigkeitsfelder hin ausgerichtet werden können.
Ort und Tätigkeitsfelder des außeruniversitären Praktikums sind von den Studierenden
selbstständig zu organisieren, wobei sie von den DozentInnen unterstützt werden.
Im berufspraktischen Seminar erhalten die Studierenden in Kooperation mit
GeographInnen aus der Berufspraxis einen Einblick in ausgewählte physisch-
geographische Berufsfelder. 

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.
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Keine  Teilnehmerbeschränkung.

    
Projektseminar: Grundlagen

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Dambeck/Wunderlich

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul besteht aus zwei Projektseminaren.

Das erste Projektseminar legt die Grundlagen für Projektarbeiten mit
Problemstellungen aus dem Bereich der Angewandten Physischen Geographie.
Im zweiten Projektseminar stehen Methodik, Durchführung und Analyse im Mittelpunkt.
Die Projektthematik kann entweder rein physisch-geographisch oder integrativ
(physisch- und humangeographisch) angelegt sein. Die Veranstaltungen werden in
Kleingruppen durchgeführt.

Im ersten Projektseminar erarbeiten die Studierenden an Fallbeispielen, wie
wissenschaftliche physisch-geographische Erkenntnisse in der Praxis umgesetzt
werden und für Planungsfragen genutzt werden. Des Weiteren wird das konkrete
Projekt vorbereitet. Im zweiten Projektseminar wird eine komplexe angewandte
Fragestellung bearbeitet. Unter Anleitung werden in Kleingruppen die
unterschiedlichen Stadien eines Projekts praktiziert, von der Projektplanung über die
Wahl und Anwendung geeigneter Methoden (Messungen und Analysen) bis hin zur
Abfassung eines Berichts bzw. eines Gutachtens. Die Studierenden erlernen dabei den
zielgerichteten Einsatz der dafür notwendigen Ressourcen (Projektmanagement).

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Tutoring I

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Berger/Dambeck/Schreiber/Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Dambeck,
Schreiber

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Dambeck,
Schreiber

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Schreiber

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Schreiber

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Dambeck

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Berger

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Dambeck

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Berger

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Silomon-Pflug

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal , Berger,
Dambeck, Schreiber
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Inhalt Die TutorInnen unterstützen Studierende des 1. Semesters (Mentee I) beim
Studienbeginn, indem sie fachliche und überfachliche Schlüsselqualifikationen
vermitteln (z.B. Bibliotheksarbeit, Recherchieren, PowerPoint-Präsentationen). Die
von Lehrenden aus den Instituten für Humangeographie und Physische Geographie
angeleiteten Seminare finden an insgesamt vier Terminen im zeitlichen Abstand von
zwei Wochen statt. An den dazwischen liegenden Terminen unterrichten die TutorInnen
die jeweils zugeteilten Mentees.

Nachweis - TN
- LN: Abgabe eines Portfolios (inkl. Bewertung der Mentee-Portfolios).

Voraussetzung TutorIn für Tutoring I kann werden, wer die Kurse Mentee I und Mentee II erfolgreich
absolviert und - bei BA-Studierenden - die Module B1 bis B5 erfolgreich abgeschlossen
hat.

Achtung!!!  Voraussetzung für die Teilnahme am Tutorenprogamm ist eine Online-
Anmeldung im angekündigten Zeitraum (s. Belegfrist). Nachträgliche Aufnahmen sind
grundsätzlich  ausgeschlossen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Schulungstermine für die TutorInnen  finden in Räumen am Campus Westend,
bevorzugt im PEG-Gebäude, und am Campus Riedberg, bevorzugt im Gebäude
Geowissenschaften/Geographie (Geozentrum), statt.

Terminvorschau Schulungstermine : 

• Montag, 12.10.2015, 12:00-16:00 h: Auftakt-/Schulungsveranstaltung für
ALLE TutorInnen mit anschließender Begrüßung der Erstsemester. Ort: HZ 9,
Hörsaalzentrum, Campus Westend

• Montag, 26.10.2015, 8:00-10:00 h oder 18:00-20:00 h: Schulungstermin für
TutorInnen zum Baustein "T1" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit). Ort:
Institut für Humangeographie, PEG-Gebäude, Campus Westend (Raum s.o.).

• Mittwoch, 11.11.2015, 18:00-20:00 h: Schulungstermin für TutorInnen zum Baustein
"T2" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit).  Ort: Institut für Physische
Geographie, Geozentrum, Campus Riedberg (Raum s.o.).

• Mittwoch, 25.11.2015, 18:00-20:00 h: Schulungstermin für TutorInnen zum Baustein
"T3" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit).  Ort: Institut für Physische
Geographie, Geozentrum, Campus Riedberg (Raum s.o.).

• Montag, 07.12.2015, 8:00-10:00 h oder 18:00-20:00 h: Schulungstermin für
TutorInnen zum Baustein "T4" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit). Ort:
Institut für Humangeographie, PEG-Gebäude, Campus Westend (Raum s.o.).

Bitte tragen Sie sich möglichst schon vorab in den Olat-Kurs zur Veranstaltung ein:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3252977673

 
Professionelles Schreiben und Präsentieren

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5, Lehrperson Berger/Nowacki

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat ,
Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 11:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat ,
Gruppe 1

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4 , Gruppe 2

Winter 2015/16 Seite 92



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 11 -
Geowissenschaften / Geographie
Winter 2015/16

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4 , Gruppe 2
Inhalt In der Übung „Professionelles Schreiben und Präsentieren" werden

Kommunikationstechniken für die zukünftige Berufstätigkeit erarbeitet und geübt.

   
Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 

Die Veranstaltung ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d. h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldungen mit
der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend, wohl aber kann es zu Ablehnungen kommen, sollten alle z. B. nur in
Gruppe 1 wollen.

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz zu erhalten.

 

Ob und welchen Platz Sie erhalten haben können Sie nach Abschluss des
Vergabeverfahrens unter "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine Veranstaltungen"
einsehen.

 

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Physisch-Geographisches Kolloquium (Forschungsseminar)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2 (MSc); 1,5 (BSc), Lehrperson Lubos/Berger/Dambeck/Döll/Marzolff/Thiemeyer/
Wunderlich

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Physisch-Geographische Kolloquium (MSc) und das Forschungsseminar (BSc)

sind im WiSe 2015/2016 eine kombinierte Lehrveranstaltung, in der Master- und
Bachelor-Studierende über den Stand ihrer Abschlussarbeiten berichten. Ferner haben
Doktorandinnen und Doktoranden die Möglichkeit, Vorträge über ihre Arbeitsgebiete
zu halten und es werden WissenschaftlerInnen aus Deutschland und dem Ausland
eingeladen, um über ihre Forschung zu referieren.

   
Bem. zu Zeit und OrtDie Terminverteilung für Vorträge findet in der Vorbesprechung am ersten

Veranstaltungstermin (15.10.2015) statt. Die Vortragstermine sind verbindlich.
 

     
 

Nebenfachmodule
Hydrogeographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll/Müller Schmied

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mo, woch, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul umfasst eine Vorlesung mit Übung zur Hydrogeographie und eine

Vorlesung mit Übung zur Hydrologischen Modellierung. In der Vorlesung
Hydrogeographie werden die hydrogeographischen bzw. hydrologischen Grundlagen
vertieft, die im ersten Studienjahr erarbeitet wurden. Zudem wird das System Mensch-
Süßwasser im Hinblick auf Umweltprobleme, auf den globalen Wandel und auf ein
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nachhaltiges Wassermanagement analysiert. In der Übung führen die Studierenden
einfache quantitative hydrologische Analysen durch. Die Lehrveranstaltung
Hydrologische Modellierung führt in die Grundlagen der Modellierung ein; die
Studierenden modellieren selbst eine Auswahl hydrologischer Systeme.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet am Montag, den 08.02.2016, 14:00-16:00h im Raum 2.101, statt

(= letzte Vorlesungswoche). 

 
 

Hydrologische Problemstellungen: Wasserbezogene Ökosystemdienstleistungen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Bachelor: 

Das Modul umfasst eine Vorlesung zur Wasserqualität oder ein Seminar zu
Hydrologischen Problemstellungen sowie eine Bodenhydrologische Geländeübung. In
der Vorlesung Wasserqualität lernen die Studierenden nach einer kurzen Einführung in
die Wasserchemie Wasserqualitätsprobleme kennen und bekommen einen Überblick
über wichtige, die Wasserqualität bestimmende Prozesse.
Im Seminar Hydrologische Problemstellungen werden ausgewählte hydrologische
Problemstellungen aus den Bereichen Wassermenge, Wasserqualität und
Wassermanagement behandelt. Ziel ist es auch, dass die Studierenden den Umgang
mit Fachliteratur und wissenschaftlichen Daten üben. Die Präsentationen werden in
Deutsch oder Englisch gehalten. In der Bodenhydrologischen Geländeübung erarbeiten
sich die Studierenden vorwiegend im Gelände Kenntnisse zu Böden und zum Wasser-
und Stoffhaushalt von Böden und kleinen Einzugsgebieten. Sie erfahren, welche
Untersuchungsmethoden sinnvoll anzuwenden sind und wie Untersuchungsergebnisse
analysiert werden können.

Master: 

Im Seminar Hydrologische Problemstellungen werden ausgewählte hydrologische
Problemstellungen aus den Bereichen Wassermenge, Wasserqualität und
Wassermanagement behandelt. Je nach Problemstellung werden unterschiedliche
Methoden der hydrologischen Problemanalyse angewendet. Die Vorträge werden auf
Deutsch oder Englisch gehalten.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Hydrogeologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5
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Inhalt Die Lehrveranstaltung umfasst eine Einführung in die Hydrogeologie und besteht aus
einer Vorlesung (2 SWS) und einer Übung (1 SWS). Der Fokus liegt auf organischen
Schadstoffen im System "Wasser - Boden".

 
Bem. zu Zeit und OrtLehrveranstaltungsort: TU Darmstadt

 
Bodengeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Thiemeyer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 14.12.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodengeographie, einer

Geländeveranstaltung (Übung) und einem Seminar. Die Vorlesung soll bodenkundliche
Grundkenntnisse und darauf aufbauend die bodengeographischen Grundlagen
(räumliche Verbreitung und Wirkungsgefüge der bodenbildenden Faktoren sowie
theoretische Betrachtungsweisen) vermitteln. In der Geländeübung wird die
Bodenverbreitung an realen Kleinlandschaften erarbeitet. Im Seminar beschäftigen
sich die Studierenden mit den Bodenzonen der Erde. Dies dient vor allem dem
Kennenlernen außereuropäischer Bodenlandschaften.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bodenzonen der Erde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Ernst

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 13.01.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodengeographie, einer

Geländeveranstaltung (Übung) und einem Seminar. Die Vorlesung soll bodenkundliche
Grundkenntnisse und darauf aufbauend die bodengeographischen Grundlagen
(räumliche Verbreitung und Wirkungsgefüge der bodenbildenden Faktoren sowie
theoretische Betrachtungsweisen) vermitteln. In der Geländeübung wird die
Bodenverbreitung an realen Kleinlandschaften erarbeitet. Im Seminar beschäftigen
sich die Studierenden mit den Bodenzonen der Erde. Dies dient vor allem dem
Kennenlernen außereuropäischer Bodenlandschaften.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bodenkunde (V)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Thiemeyer

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodenkunde und einer kombinierten

Veranstaltung (Vorlesung, Geländeübung) zur Bodentypologie und Profilbeschreibung.
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Die Vorlesung Bodenkunde gibt einen Überblick über die bodenkundlichen Grundlagen
(Bodenentwicklung, Bodenchemie, Bodenphysik).
Die kombinierte Veranstaltung zur Bodentypologie und Profilbeschreibung vermittelt
den Studierenden Fähigkeiten zur Ansprache und Beschreibung von Bodenprofilen
sowie zum Umgang mit der bodenkundlichen Kartieranleitung (KA5). Darüber
hinaus werden die Kenntnisse zu Böden und Bodengenese in verschiedenen
Landschaftseinheiten vertieft.

   
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bodenschutz

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Kunz

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zum Bodenschutz, einem Seminar und

einer mehrtägigen Geländeübung. Die Vorlesung Bodenschutz baut auf den
bodenkundlichen Grundlagen auf und gibt einen Überblick über die Schutzwürdigkeit
von Böden, deren Positionierung im Umweltschutz sowie angewandte Fragen des
Bodenschutzes. Im Seminar „Böden Europas" sollen die Studierenden typische Böden
Mitteleuropas (Aufbau, Eigenschaften, Verbreitung, Bedeutung) kennen lernen. Dabei
werden auch Kenntnisse zur Bodenphysik und Bodenchemie vertieft. Die Übung
Kartiertechnik soll die Studierenden an die Kartierung von Bodengesellschaften im
Gelände heranführen, sie im Umgang mit der Bodenkundlichen Kartieranleitung (KA 5)
schulen und befähigen, weitgehend selbstständig einfache Bodenkarten zu erstellen.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung "Bodenschutz" findet ab Montag, den 18.01.2016 von 12-16h im Raum

2.102 statt. Potenzielle Überschneidungen mit anderen Lehrveranstaltungen werden
am ersten Termin geklärt.

   
Böden Europas

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Fritzsch

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zum Bodenschutz, einem Seminar und

einer mehrtägigen Geländeübung. Die Vorlesung Bodenschutz baut auf den
bodenkundlichen Grundlagen auf und gibt einen Überblick über die Schutzwürdigkeit
von Böden, deren Positionierung im Umweltschutz sowie angewandte Fragen des
Bodenschutzes. Im Seminar „Böden Europas" sollen die Studierenden typische Böden
Mitteleuropas (Aufbau, Eigenschaften, Verbreitung, Bedeutung) kennen lernen. Dabei
werden auch Kenntnisse zur Bodenphysik und Bodenchemie vertieft. Die Übung
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Kartiertechnik soll die Studierenden an die Kartierung von Bodengesellschaften im
Gelände heranführen, sie im Umgang mit der Bodenkundlichen Kartieranleitung (KA 5)
schulen und befähigen, weitgehend selbstständig einfache Bodenkarten zu erstellen.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Grundlagen der Biogeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3 (BSc); 3 (MSc), Lehrperson Hickler

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016
Inhalt Diese Lehrveranstaltung findet unter Mitwirkung von Herrn Dr. Steffen Pauls vom

Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum statt.

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  

Inhalte des Moduls sind die Beziehungen zwischen Organismus und Umwelt sowie die
Auswirkungen dieser Beziehungen auf die Verbreitung von Arten und auf die zeitlichen
und räumlichen Muster von Ökosystemproduktivität.

Die Studierenden gewinnen einen breiten Überblick über das Gesamtgebiet
Biogeographie, gewinnen vertieftes Verständnis von einzelnen biogeographischen
Fragestellungen und lernen die wissenschaftliche Diskussion komplexer empirischer
und theoretischer Zusammenhänge.

  
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.

  
Humangeographie III: Sozialgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Marquardt

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Einführung in das Verhältnis von Raum und Gesellschaft wie es im Rahmen

sozialgeographischer Forschungsansätze thematisiert wird. Inhalte sind ein
disziplingeschichtlich angelegter Vergleich unterschiedlicher theoretischer Perspektiven
der Sozialgeographie, Grundfragen sozialgeographischen Denkens und gegenwärtige
thematische Herausforderungen. Bestandteil der Vorlesung sind Lesetexte zu den
einzelnen Sitzungen.

Nachweis - Klausur (90 Min.):  09.02.16, 14-16h, Raum Cas. 823   

 - Nachklausur: 05.04.16, 14-16h, Raum SH 0.109
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Seminar Stadt-, Wirtschafts- oder Sozialgeographie (ehemals Vertiefung geographische
Stadtforschung oder Wirtschaftsgeographie)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Albrecht

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2, Hebsaker

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 3, Albrecht

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 4, Straube

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 5, Wiegand

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6, Albrecht

Lektürekurs Wirtschaftsgeographie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 1, Stenmanns

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 2, Stenmanns

Di, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3, Stenmanns

Di, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 4, Stenmanns
Inhalt Der Lektürekurs ergänzt die "Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie". Gelesen werden

aktuelle Publikationen der eingeladenen Referenten/-innen oder Grundlagentexte zu
den Vorträgen. Die Themen der einzelnen Vorträge werden durch Aushang bekannt
gegeben; nähere Informationen s. „Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie“ auf der
Homepage des Instituts.

Nachweis - TN , mündliche Prüfung mit mindestens „ausreichend.
- Prüfungstermin: Wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben.

Voraussetzung Teilnahme an der Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie erforderlich.
Literatur Wird per E-Mail bzw. in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
(BP 1) Geomaterialien

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 12:00 - 13:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.
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Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben. Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche.
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAn die Veranstaltung zwingend gebunden sind die Übungen. Die Anmeldung zu
den Übungsgruppen erfolgt online über QIS-LSF! 

Melden Sie sich dazu bitte Im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein, denn die
Anmeldefunktion steht nur im eingeloggten Zustand zur Verfügung. Navigieren Sie
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dann zur Veranstaltung "(BP 1) Geomaterialien - Übung". Sie haben drei Prioritäten zu
vergeben, bitte verwenden Sie möglichst alle.

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) Geomaterialien

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0 (nach neuer StO/PO 5 CP), Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 13.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Blau,
Petschick

Di, woch, 13:00 - 14:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Blau

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Petschick

Di, woch, 15:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.  
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben.  Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche. 
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.
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Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen für die vorgegebenen Termine/Gruppen online direkt nach
der Vorbesprechung am 13.10.2015!  Bitte die Fristen einhalten.
 

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) System Erde

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 3 CP (alte PO), 4 CP (neue PO), Lehrperson Gischler/Mulch/Schmeling/Voigt/
Winkler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt Allgemeine Einführungsvorlesung des Instituts für Geowissenschaften,

für Haupt- und Nebenfach-Hörer. Es werden anschauliche Beispiele zu
grundlegenden Prozessen und Fragestellungen aus den Bereichen der Geologie,
Geophysik, Mineralogie und Paläontologie vorgestellt. Besonderer Wert wird
auf die Dynamik der Prozesse gelegt, die das System Erde steuern. Ziel der
Vorlesung ist ein grundlegendes Verständnis globaler Kreisläufe und des
Zusammenwirkens von Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre zu
vermitteln, sowie einen Überblick über das Lehrangebot und die verschiedenen
Forschungsgebiete am Institut für Geowissenschaften zu geben. 
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Literatur Press & Siever, 2003 : Allgemeine Geologie. - Spektrum Verlag. (€ 49,95).

Lutgens & Tarbuck, 2009 : Allgemeine Geologie. Pearson Studium; 9. Auflage (6.
August 2009), 832 Seiten (€ 79,95).

Ruddiman, 2007 : Earth's Climate: Past and Future (second Edition), Freeman & Co.
(€ 79,95).

Wenk & Bulakh : Minerals: Their Constitution and Origin, Cambridge University Press
(€ 49,99).

 
Bem. zu Zeit und Ort  

 
(BP 2) Geschichte der Erde und des Lebens

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Oschmann

Do, woch, 14:00 - 17:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Beginn der Veranstaltungen ist jeweils s.t.! 
Voraussetzung LN "System Erde" 
Bem. zu Zeit und Ort  

 Beginn der Veranstaltungen ist jeweils s.t.! 

 
(BP 3) Einführung in die Geophysik II (ehemals: Gesteinsphysik)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: (PO 2012: 3 SWS) mit Übungen 3,0 CP, Lehrperson Junge/Schmeling

Fr, woch, 08:30 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

(BP 3) Übungen zu Einführung in die Geophysik II (ehemals: Gesteinsphysik)

Übung, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 14, Lehrperson Junge/Schmeling

Fr, woch, 10:15 - 11:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Gruppe 1

Fr, woch, 10:15 - 11:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Fr, woch, 10:15 - 11:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:15 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat ,
Gruppe 3

Fr, woch, 11:15 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 4

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 30.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 5

Do, woch, 13:00 - 14:00, 29.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2 , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtZeiten und Räume können sich noch ändern, bitte Aushänge/LSF beachten! 

Ein weiterer Termin für die Übungen wird mit den Studierenden vereinbart! 

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10
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Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Theoretische Informatik 1, Algorithmentheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10 (7 TiWi), Lehrperson Meyer/Veith

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, woch, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 08:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 3
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 9

Datenstrukturen

Klausur, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Laufzeitanalyse, fundamentale Datenstrukturen und

allgemeine Methoden für den Entwurf und die Analyse von Datenstrukturen. Die
Analyse von Datenstrukturen im Hinblick auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf wird
motiviert. Die asymptotische Notation wird eingeführt, und Methoden zur Lösung von
Rekursionsgleichungen werden besprochen.
Elementare Datenstrukturen wie Listen, Keller und Warteschlangen werden
beschrieben und analysiert. Weiter werden die Darstellung von Bäumen
und allgemeinen Graphen im Rechner und Algorithmen zur systematischen
Durchmusterung von Graphen diskutiert.

Der Begriff des abstrakten Datentyps wird eingeführt und motiviert, und effiziente
Realisierungen der Datentypen des Wörterbuchs und der Prioritätswarteschlange
unter Benutzung von Bäumen (beispielsweise AVL-, Splay-Bäume und B-Bäume) und
Hashing (auch verteiltes Hashing und Bloom-Filter) werden besprochen. Außerdem
werden effiziente Datenstrukturen für das Union-Find-Problem behandelt.
Lernziele:  Die Kenntnis fundamentaler Datentypen sowie die Fähigkeit, den Prozess
des Entwurfs und der Analyse von Datenstrukturen eigenständig durchführen zu
können.

Nachweis 100-minütige Klausur.
Voraussetzung Bachelor Informatik: Die Veranstaltung DS ist Pflichtveranstaltung des Basis-Moduls B-

DS.
Literatur 1. T. H. Cormen, C. E. Leiserson, R.L. Rivest und Clifford Stein: Introduction to

Algorithms, Second Edition, MIT Press, 2001.

2. K. Mehlhorn und P. Sanders, Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox,
Springer Verlag 2008.

3. Ein Skript wird zur Verfügung gestellt.
(EMetA) Einführung in die Meteorologie I: Allgemeine Meteorologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (EMetA) Einführung in die Meteorologie I: Allgemeine Meteorologie

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 6 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Übung zur Vorlesung: (EMetA) Einführung in die Meteorologie 1

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6 (für Vorlesung + Übung), Lehrperson Curtius

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

(METSYN/SPV1) Synoptische Meteorologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Stengler

Do, woch, 12:15 - 14:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Übung zur Vorlesung: (METSYN/SPV1) Synoptische Meteorologie

Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Stengler

Do, woch, 13:45 - 14:30, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

(MetP) Meteorologisches Instrumentenpraktikum 2

Praktikum, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Engel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

(UW-UC3 / MWP MIN7) Methoden der Umweltgeochemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Einsicht Klausur: (EMetA) Allgemeine Klimatologie

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Ahrens

Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Klausur: (UW-UC3 / MWP MIN7) Methoden der Umweltgeochemie

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

(UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Übung zur Vorlesung: (UW-UC1/MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 15:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Vorlesung Ökologie für Geographen (Nebenfachmodul)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mangelsdorff

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Inhalt Im Rahmen des Moduls wird ein Überblick über verschiedene Felder der Ökologie

gegeben, die sich mit den Lehrveranstaltungen der Biogeographie ergänzen.
Das Modul besteht aus einer Vorlesung (Vorlesung "Ökologie für Geographen"
im Wintersemester) und einer Übung (Übung "Ökologie für Geographen" im
Sommersemester).
In der Vorlesung erhalten die Studierenden Kenntnisse zur Evolutionstheorie,
Artbildung, Stammbäumen, phylogenetischer Systematik und ihren Methoden, sowie
der Taxonomie und Nomenklatur. Diversität von Pflanzen, Pilzen und Tieren werden
primär anhand europäischer Beispiele behandelt. In diesem Zusammenhang steht die
Kultur- und Vegetationsgeschichte Mitteleuropas im Vordergrund.
In der Übung lernen die Studierenden Merkmale wichtiger Pflanzenfamilien
Mitteleuropas kennen und wie diese zur Bestimmung eingesetzt werden können. An
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praktischen Beispielen werden sie mit der grundsätzlichen Terminologie pflanzlicher
Morphologie vertraut gemacht, wobei relevante anatomische Strukturen, wie z. B. das
Gefäßsystem, der Stofftransport, Transpiration, Anpassung an Trockenheit gesondert
behandelt werden.

 
Klausur: (PCAA) Physik und Chemie der Atmosphäre I

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung und Übung), Lehrperson Curtius/Engel

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (METK) Klimawandel

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Curtius

Fr, Einzel, 09:30 - 12:30, 09.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDer Klausurbeginn ist um 10.00 Uhr.
Nachklausur: (UW-UC3 / BWP 5) Einführung in die Umweltgeochemie

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Nachklausur: (UW-UC1 / MWP Min 7) Schadstoffe in Böden und Gewässern I

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mi, Einzel, 15:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Bachelor Geographie (Schwerpunkt Humangeographie - BA) - 2.-3. Jahr
Humangeographie III: Sozialgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Marquardt

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Einführung in das Verhältnis von Raum und Gesellschaft wie es im Rahmen

sozialgeographischer Forschungsansätze thematisiert wird. Inhalte sind ein
disziplingeschichtlich angelegter Vergleich unterschiedlicher theoretischer Perspektiven
der Sozialgeographie, Grundfragen sozialgeographischen Denkens und gegenwärtige
thematische Herausforderungen. Bestandteil der Vorlesung sind Lesetexte zu den
einzelnen Sitzungen.

Nachweis - Klausur (90 Min.):  09.02.16, 14-16h, Raum Cas. 823   

 - Nachklausur: 05.04.16, 14-16h, Raum SH 0.109
 

Seminar Stadt-, Wirtschafts- oder Sozialgeographie (ehemals Vertiefung geographische
Stadtforschung oder Wirtschaftsgeographie)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Albrecht

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2, Hebsaker

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 3, Albrecht

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 4, Straube

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 5, Wiegand

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6, Albrecht

Lektürekurs Wirtschaftsgeographie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 1, Stenmanns

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 2, Stenmanns

Di, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3, Stenmanns
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Di, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 4, Stenmanns
Inhalt Der Lektürekurs ergänzt die "Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie". Gelesen werden

aktuelle Publikationen der eingeladenen Referenten/-innen oder Grundlagentexte zu
den Vorträgen. Die Themen der einzelnen Vorträge werden durch Aushang bekannt
gegeben; nähere Informationen s. „Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie“ auf der
Homepage des Instituts.

Nachweis - TN , mündliche Prüfung mit mindestens „ausreichend.
- Prüfungstermin: Wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben.

Voraussetzung Teilnahme an der Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie erforderlich.
Literatur Wird per E-Mail bzw. in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Wissenschaftstheorie und Methodologie (ehemals Theorie und Methodologie der
Sozialwissenschaften)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Lanzendorf

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt In der Veranstaltung "Wissenschaftstheorie und Methodologie" erhalten die

Studierenden Einblick in Begriffe und Grundpositionen der Wissenschaftstheorie sowie
deren Implikationen für die sozialwissenschaftliche Forschung.

Des Weiteren werden grundlegende Methoden und Kenntnisse der empirischen
Sozialforschung vermittelt, die in den Projektseminaren Anwendung finden.

Die vorgestellten Perspektiven bilden die theoretische und methodologische Grundlage
für die nachfolgenden Projektseminare, in denen die theoretisch begründete und
fragestellungsorientierte Entwicklung und Anwendung quantitativer Methoden im
Vordergrund steht.

Nachweis - LN
- Klausur: 4.2.16, 8-10hHZ 5
 

-Nachklausur:
 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Projektseminar: Konzeption quantitativer Forschung

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: 6

Di, woch, 11:00 - 14:00, ab 13.10.2015

Mo, woch, 10:00 - 13:00, Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 13:00, Gruppe 1

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 2, Kemper

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 3, Stein

Di, woch, 11:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 4, Kemper

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 5, Burger

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 5

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 5

Di, woch, 11:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.102, Gruppe 6, Stein

Di, woch, 11:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 6

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6
Inhalt Ziel des Projektseminars „Konzeption quantitativer Forschung" ist die theoretisch

begründete Entwicklung einer Fragestellung für ein Projekt, in dem quantitative
Methoden der empirischen Sozialforschung im Rahmen einer Fallstudie (insbes.
standardisierte Befragung und standardisierte Beobachtung) angewendet werden.

Nachweis S. Module:
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BA: BA3, NF: HGeo-NF6-WPa 
Seminar zur Berufspraxis

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Klinger

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Im berufspraktischen Seminar erhalten die Studierenden in Kooperation

mit GeographInnen aus der Berufspraxis einen Einblick in ausgewählte
humangeographische Berufsfelder und/oder erlernen arbeitsmarktrelevante
Qualifikationen.

Nachweis TN im Seminar (Protokoll, Moderation)
Praktikumsbericht

S. Modul:
BA: BA 7

Voraussetzung • Vorlesungszyklus mit Fachreferent_innen aus der Praxis.

• Teilnahme an einer Unternehmensexkursion
Literatur http://www.geostud.de/beruf-qualifikation/nach-dem-studium/bewerbungshilfen/
Projektseminar: Analyse qualitativer Daten

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: 6

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Pütz

Do, woch, 08:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Pütz

Do, woch, 08:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2, Petzold

Do, woch, 09:00 - 12:00, 19.11.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 3, Rodatz

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 3

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 3

Do, woch, 11:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 4, Pütz

Do, woch, 11:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 5, Blank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 5

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6, Wucherpfennig

Do, Einzel, 16:15 - 17:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 6

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 7, Temmen

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 7
Inhalt Ziel des Projektseminars „Analyse qualitativer Daten" ist die Entwicklung und

Auswertung einer von den Studierenden selbst konzipierten Fallstudie, in der qualitative
Methoden der empirischen Sozialforschung angewendet werden.

Nachweis TN nach Vorgaben, die zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden.
Voraussetzung • Besuch des ersten Teils des Projektseminars im SoSe 2015 

• Für diese Veranstaltung gibt es keine Belegung, da sie im SoSe 2015 begonnen
hat und 2-semestrig ist. 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Projektseminar: Konzeption GIS-gestützter Forschung

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1,
Schreiber

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2,
Mösgen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 3,
Mösgen

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 4,
Mösgen
Inhalt Im Projektmodul BA6b lernen Studierende den Aufbau von GIS-gestützten

Forschungsprozessen kennen. Das Projekt ist sehr beratungs- und betreuungsintensiv
und wird bevorzugt in Kleingruppen durchgeführt. Lernziel ist vor allem die
konzeptionelle und methodische Arbeit, d.h. die Formulierung von Fragestellungen und
Arbeitsthesen, die Erarbeitung geeigneter Untersuchungsdesigns, die methodische
Umsetzung und empirische Erhebung, die Analyse des empirischen Materials, sowie
die Präsentation der Ergebnisse.
Das Modul BA6b umfasst zwei Projektseminare. Ziel des Projektseminars „Konzeption
GIS-gestützter Forschung“ ist die fragestellungsorientierte Entwicklung eines GIS-
Projekts. Die Studierenden erlernen die Grundlagen der Erfassung, Verwaltung
und Präsentation raumbezogener Daten. Die Veranstaltung beinhaltet sowohl eine
theoretische Einführung als auch die praktische Schulung mit GIS-Software.

Nachweis LN, Hausarbeit /Projektbericht/Portfolio oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben
Forschungsseminar 1: Konzeption einer wissenschaftlicher Arbeit

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2

Di, 14tägl, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 1

Di, 14tägl, 16:00 - 20:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 2

Di, 14tägl, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 3, Ouma

Di, 14tägl, 16:00 - 20:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 4, Ouma
Inhalt Ziel des ersten Teils der Veranstaltung ist es, Studierende bei der Auswahl eines

Bachelorarbeit-Themas sowie bei der theoretisch-konzeptionellen Aufbereitung
des Themas und der Planung des Arbeitsprozesses zu unterstützen. Im zweiten
Teil des Seminars im SS 2016 wird die Erstellung der Arbeit in Form eines offenen
Kolloquiums begleitet und die Präsentation der Ergebnisse im Plenum erprobt. Die
Veranstaltung bietet Studierenden die Möglichkeit, Probleme und Schwierigkeiten, die
in unterschiedlichen Phasen der Erstellung der Arbeit auftreten können, gemeinsam
mit anderen zu diskutieren und Feedback zu bereits fertiggestellten Arbeitsschritten zu
erhalten.

Nachweis Studiennachweis (TN) sowie Bewertung der Bachelorarbeit mit mindestens
„ausreichend“ (Modulabschlussprüfung)

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module B1 bis B5 sowie BA1 und BA2

Voraussetzung für den Erwerb des Studiennachweis: Anwesenheit, aktive Beteiligung,
kleinere Aufgaben nach Maßgabe der Lehrveranstaltungsleitung, z.B. Exposé, kurze
Präsentation, Literaturrecherche, Textarbeit etc.

Literatur Vor Beginn des Seminars, wird vorzubereitende Literatur per Email verschickt.
Tutoring I

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Berger/Dambeck/Schreiber/Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Dambeck,
Schreiber

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109
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Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Dambeck,
Schreiber

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Schreiber

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Schreiber

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Dambeck

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Berger

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Dambeck

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Berger

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Silomon-Pflug

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal , Berger,
Dambeck, Schreiber
Inhalt Die TutorInnen unterstützen Studierende des 1. Semesters (Mentee I) beim

Studienbeginn, indem sie fachliche und überfachliche Schlüsselqualifikationen
vermitteln (z.B. Bibliotheksarbeit, Recherchieren, PowerPoint-Präsentationen). Die
von Lehrenden aus den Instituten für Humangeographie und Physische Geographie
angeleiteten Seminare finden an insgesamt vier Terminen im zeitlichen Abstand von
zwei Wochen statt. An den dazwischen liegenden Terminen unterrichten die TutorInnen
die jeweils zugeteilten Mentees.

Nachweis - TN
- LN: Abgabe eines Portfolios (inkl. Bewertung der Mentee-Portfolios).

Voraussetzung TutorIn für Tutoring I kann werden, wer die Kurse Mentee I und Mentee II erfolgreich
absolviert und - bei BA-Studierenden - die Module B1 bis B5 erfolgreich abgeschlossen
hat.

Achtung!!!  Voraussetzung für die Teilnahme am Tutorenprogamm ist eine Online-
Anmeldung im angekündigten Zeitraum (s. Belegfrist). Nachträgliche Aufnahmen sind
grundsätzlich  ausgeschlossen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Schulungstermine für die TutorInnen  finden in Räumen am Campus Westend,
bevorzugt im PEG-Gebäude, und am Campus Riedberg, bevorzugt im Gebäude
Geowissenschaften/Geographie (Geozentrum), statt.

Terminvorschau Schulungstermine : 

• Montag, 12.10.2015, 12:00-16:00 h: Auftakt-/Schulungsveranstaltung für
ALLE TutorInnen mit anschließender Begrüßung der Erstsemester. Ort: HZ 9,
Hörsaalzentrum, Campus Westend

• Montag, 26.10.2015, 8:00-10:00 h oder 18:00-20:00 h: Schulungstermin für
TutorInnen zum Baustein "T1" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit). Ort:
Institut für Humangeographie, PEG-Gebäude, Campus Westend (Raum s.o.).

• Mittwoch, 11.11.2015, 18:00-20:00 h: Schulungstermin für TutorInnen zum Baustein
"T2" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit).  Ort: Institut für Physische
Geographie, Geozentrum, Campus Riedberg (Raum s.o.).

• Mittwoch, 25.11.2015, 18:00-20:00 h: Schulungstermin für TutorInnen zum Baustein
"T3" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit).  Ort: Institut für Physische
Geographie, Geozentrum, Campus Riedberg (Raum s.o.).

• Montag, 07.12.2015, 8:00-10:00 h oder 18:00-20:00 h: Schulungstermin für
TutorInnen zum Baustein "T4" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit). Ort:
Institut für Humangeographie, PEG-Gebäude, Campus Westend (Raum s.o.).

Bitte tragen Sie sich möglichst schon vorab in den Olat-Kurs zur Veranstaltung ein:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3252977673
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Grundlagen der Stadtplanung (für Städtebau-Nebenfachstudierende)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Diegelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Veranstaltung dient als obligatorische Basisveranstaltung für BA- und MA-

Studierende, die das Nebenfach "Städtebau" an der TU Darmstadt belegen
möchten. 

Um die Planung der Veranstaltung zu erleichtern, senden Sie zur Anmeldung
bitte eine E-Mail mit Angabe von HRZ-E-Mail-Adresse, Matrikel-Nr., Studiengang
und Fachsemester an: studienfachberatung@humangeographie.de 

Der Seminarbasar für die Anmeldung/Zuteilung von Seminarplätzen in
Lehrveranstaltungen im WiSe 2015/16 an der TU Darmstadt findet am 07.10.2015
von 14-16 Uhr am Fachgebiet Entwerfen und Stadtplanung statt. 

Als Einführung für alle Geographie-Studierenden, die im WiSe 2015/16
Lehrveranstaltungen am Fachgebiet Entwerfen und Stadtplanung belegen
möchten, bietet Karin Diegelmann vor dem Seminarbasar eine Info-Veranstaltung
an: 07.10.2015, 13.30 Uhr, Treffpunkt Raum L3 01 473.
 

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Woche der Vorlesungszeit! 
Forschungsseminar 2: Erstellung und Präsentation einer wiss. Arbeit

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Klinger

Do, woch, 16:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 084
Inhalt Ziel des Seminars ist die Unterstützung der Studierenden bei der qualitativ

hochwertigen und fristgerechten Fertigstellung ihrer Bachelorarbeit. Das Seminar
begleitet die Studierenden (Bachelor Humangeographie, 6. Semester) bei der Planung
und dem Verfassen ihrer Bachelorarbeit. Kernbestandteil ist das Gegenseitige
Vorstellen der jeweiligen Zwischenstände im Sinne eines Kolloquiums. Fragen und
Unklarheiten können in der Gruppe diskutiert werden. Darüber hinaus werden nach
Bedarf weitere Hilfestellungen gegeben, z.B. Hinweise zum wissenschaftlichen
Schreiben.

Hinweis: Im zugehörigen Seminar im WS 13/14 erarbeiteten die Studierenden ein
Exposé für ihre Bachelorarbeit. Die inhaltliche und fachwissenschaftliche Betreuung der
Bachelorarbeit erfolgt durch die jeweiligen Betreuer_innen der Arbeit.

Nachweis Studiennachweis sowie Bewertung der Modulabschlussprüfung mit mindestens
„ausreichend“

Voraussetzung Teilnahme am Forschungsseminar 1
Literatur Booth, Wayne C.; Gregory G. Colomb & Joseph M. Williams (2003): The Craft of

Research. Chicago, London: University of Chicago Press.

Esselborn-Krumbiegel, Helga (2008, 3. Aufl.): Von der Idee zum Text. Eine Anleitung
zum wissenschaftlichen Schreiben. Paderborn 200.
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Frank, Andrea/ Lahm, Swantje/ Haacke, Stefanie (2007): Schlüsselkompetenzen:
Schreiben in Studium und Beruf. Stuttgart u.a.: Metzler.

Kruse, Otto (2007): Keine Angst vor dem leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs
Studium. 12., völlig neu bearb. Auflage. Frankfurt a.M./New York: Campus.

Wolfsberger, Judith (2010): Frei geschrieben: Mut, Freiheit & Strategie für
wissenschaftliche Abschlussarbeiten. Wien u.a.: Böhlau.

BA-Geographie als Nebenfach
Nachklausur SoSe 2015: Angewandte Stadt- und Wirtschaftsgeographie

Klausur, Lehrperson Rentmeister/Schuster

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen in der Geographie (Bachelor Haupt-/
Nebenfach, Lehramt)

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dambeck/Schreiber
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen findet im Rahmen

der Übung "Einführung in das Studium der Geographie" (siehe oben unter
"Weitere Links") am 13.10.2015, 8-10 Uhr, Hörsaal H III, Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim statt. 

Weitere Informationen zum Studium erhalten Sie im "Geostud" (siehe oben unter
"Weitere Links"). 

       
Humangeographie I: Geographische Stadtforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung wird in die grundlegenden Theorien sowie in aktuelle

Forschungsansätze der geographischen Stadtforschung eingeführt.
Nachweis - regelmäßige Teilnahme

- Klausur (90 Min) mit mindestens „ausreichend"
- Prüfungstermin: 01.02.16, H V 

Literatur Belina, Bernd, Matthias Naumann u. Anke Strüver (Hrsg.) (2014): Handbuch kritische
Stadtgeographie.  Münster: Westf. Dampfboot.

Häußermann, Hartmut, Dieter Läpple u. Walter Siebel (2008): Stadtpolitik . Frankfurt
a.M.: Suhrkamp.

Heineberg, Heinz (2014): Stadtgeographie . Paderborn u.a.: Schöningh UTB (4. Aufl.).

Paesler, Reinhard (2008): Stadtgeographie . Darmstadt: WBG.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 
 

Seminar Stadt-, Wirtschafts- oder Sozialgeographie (ehemals Vertiefung geographische
Stadtforschung oder Wirtschaftsgeographie)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Albrecht

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2, Hebsaker

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 3, Albrecht

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 4, Straube
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 5, Wiegand

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6, Albrecht

Humangeographie II: Wirtschaftsgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Boeckler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt In der Vorlesung entwickeln Studierende ein Verständnis über die räumliche

Organisation wirtschaftlicher Prozesse und die Probleme ungleicher wirtschaftlicher
Entwicklung. Welche Folgen hat die Globalisierung für die Lebensverhältnisse in den
Regionen der Welt? Studierende erlernen Begriffe und Theorien, mit denen sie zentrale
und aktuelle Forschungsprobleme darstellen und diskutieren können.

Nachweis - Modulabschlussprüfung: Klausur (mind. „ausreichend“), in die auch die Inhalte von
Lesetexten und Hausaufgaben einfließen.

- Klausur:  09.02.16, Raum H 8 
- Nachklausur: 5.04.16, 12-14h, Raum PEG 2.074 

Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 
Humangeographie III: Sozialgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Marquardt

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Einführung in das Verhältnis von Raum und Gesellschaft wie es im Rahmen

sozialgeographischer Forschungsansätze thematisiert wird. Inhalte sind ein
disziplingeschichtlich angelegter Vergleich unterschiedlicher theoretischer Perspektiven
der Sozialgeographie, Grundfragen sozialgeographischen Denkens und gegenwärtige
thematische Herausforderungen. Bestandteil der Vorlesung sind Lesetexte zu den
einzelnen Sitzungen.

Nachweis - Klausur (90 Min.):  09.02.16, 14-16h, Raum Cas. 823   

 - Nachklausur: 05.04.16, 14-16h, Raum SH 0.109
 

Lektürekurs Wirtschaftsgeographie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 1, Stenmanns

Di, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Gruppe 2, Stenmanns

Di, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 3, Stenmanns

Di, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 4, Stenmanns
Inhalt Der Lektürekurs ergänzt die "Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie". Gelesen werden

aktuelle Publikationen der eingeladenen Referenten/-innen oder Grundlagentexte zu
den Vorträgen. Die Themen der einzelnen Vorträge werden durch Aushang bekannt
gegeben; nähere Informationen s. „Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie“ auf der
Homepage des Instituts.

Nachweis - TN , mündliche Prüfung mit mindestens „ausreichend.
- Prüfungstermin: Wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben.

Voraussetzung Teilnahme an der Ringvorlesung Wirtschaftsgeographie erforderlich.
Literatur Wird per E-Mail bzw. in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Projektseminar: Konzeption quantitativer Forschung

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: 6

Di, woch, 11:00 - 14:00, ab 13.10.2015
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Mo, woch, 10:00 - 13:00, Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 13:00, Gruppe 1

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 2, Kemper

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 3, Stein

Di, woch, 11:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 4, Kemper

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 5, Burger

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 5

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 5

Di, woch, 11:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.102, Gruppe 6, Stein

Di, woch, 11:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 6

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6
Inhalt Ziel des Projektseminars „Konzeption quantitativer Forschung" ist die theoretisch

begründete Entwicklung einer Fragestellung für ein Projekt, in dem quantitative
Methoden der empirischen Sozialforschung im Rahmen einer Fallstudie (insbes.
standardisierte Befragung und standardisierte Beobachtung) angewendet werden.

Nachweis S. Module:

BA: BA3, NF: HGeo-NF6-WPa 
Projektseminar: Analyse qualitativer Daten

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: 6

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Pütz

Do, woch, 08:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Pütz

Do, woch, 08:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2, Petzold

Do, woch, 09:00 - 12:00, 19.11.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 3, Rodatz

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 3

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 3

Do, woch, 11:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 4, Pütz

Do, woch, 11:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 5, Blank

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 5

Do, woch, 16:00 - 19:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 6, Wucherpfennig

Do, Einzel, 16:15 - 17:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 6

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 7, Temmen

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 7

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 7
Inhalt Ziel des Projektseminars „Analyse qualitativer Daten" ist die Entwicklung und

Auswertung einer von den Studierenden selbst konzipierten Fallstudie, in der qualitative
Methoden der empirischen Sozialforschung angewendet werden.

Nachweis TN nach Vorgaben, die zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben werden.
Voraussetzung • Besuch des ersten Teils des Projektseminars im SoSe 2015 

• Für diese Veranstaltung gibt es keine Belegung, da sie im SoSe 2015 begonnen
hat und 2-semestrig ist. 
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Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
Projektseminar: Konzeption GIS-gestützter Forschung

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1,
Schreiber

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2,
Mösgen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 3,
Mösgen

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 4,
Mösgen
Inhalt Im Projektmodul BA6b lernen Studierende den Aufbau von GIS-gestützten

Forschungsprozessen kennen. Das Projekt ist sehr beratungs- und betreuungsintensiv
und wird bevorzugt in Kleingruppen durchgeführt. Lernziel ist vor allem die
konzeptionelle und methodische Arbeit, d.h. die Formulierung von Fragestellungen und
Arbeitsthesen, die Erarbeitung geeigneter Untersuchungsdesigns, die methodische
Umsetzung und empirische Erhebung, die Analyse des empirischen Materials, sowie
die Präsentation der Ergebnisse.
Das Modul BA6b umfasst zwei Projektseminare. Ziel des Projektseminars „Konzeption
GIS-gestützter Forschung“ ist die fragestellungsorientierte Entwicklung eines GIS-
Projekts. Die Studierenden erlernen die Grundlagen der Erfassung, Verwaltung
und Präsentation raumbezogener Daten. Die Veranstaltung beinhaltet sowohl eine
theoretische Einführung als auch die praktische Schulung mit GIS-Software.

Nachweis LN, Hausarbeit /Projektbericht/Portfolio oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben

Master Geographien der Globalisierung: Märkte und Metropolen
Orientierungsveranstaltung für MA-StudienanfängerInnen

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Belina/Schreiber

Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107

Basiskonzepte der Wirtschafts- und Stadtgeographie

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Belina

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 11:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Wir diskutieren Basiskonzepte der Wirtschafts- und Stadtgeographie wie Markt, das

Urbane, Zentralität, Territorium, Scale , Netzwerk etc.
Nachweis Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung

 
Literatur Literatur (alles Einführungs-/Überblickswerke): 

Belina, Bernd (2013): Raum. Münster.

Belina, Bernd; Matthias Naumann & Anke Strüver (Hg.)(2014): Handbuch Kritische
Stadtgeographie. Münster.

Gebhardt, Hans; Rüdiger Glaser; Ulrich Radtke & Paul Reuber (Hg.)(2011):
Geographie. 2. Aufl. Heidelberg.
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Krumbein, Wolfgang; Hans-Dieter von Frieling; Uwe Kröcher & Detlev Sträter (Hg.)
(2008): Kritische Regionalwissenschaft. Gesellschaft, Politik, Raum. Münster.

Lossau, Julia; Tim Freytag & Roland Lippuner (Hg.)(2014): Schlüsselbegriffe der Kultur-
und Sozialgeographie. Stuttgart.

Oßenbrügge, Jürgen & Anne Vogelpohl (Hg.)(2014): Theorien der Raum- und
Stadtforschung. Münster.

Basiskonzepte der Wirtschafts- und Stadtgeographie: Geographische Stadtforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Marquardt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 084
Nachweis -TN

S. Modul:
MA: HG1

Literatur Wird im Seminar bekanntgegeben
Basiskonzepte der Wirtschafts- und Stadtgeographie: Wirtschaftsgeographie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Dzudzek

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt Das Seminar diskutiert anhand der Lektüre von Originalliteratur Basiskonzepte der

Human-und Wirtschaftsgeographie in aktuellen geographischen Debatten. Besprochen
werden u.a. „Raum“, „Region“, „Netzwerke“, „Scale“, „Markt/Ökonomie“, „Arbeit“ und
„Entwicklung

Nachweis Moderation, Präsentation und Essay
S. Modul:
MA: HG1

Literatur Aoyama, Yuko; Murphy, James T.; Hanson, Susan (2011): Key concepts in economic
geography. Los Angeles, Calif: Sage.

Coe, N., Kelly, P. & Yeung, H. W.-c. (2013) Economic Geography. A Contemporary
Introduction. Blackwell, Oxford.

Gregory, Derek (2009; Hg.): The dictionary of human geography. 5. Auflage.
Chichester: Wiley-Blackwell.

Kitchin, Rob; Thrift, Nigel J. (2009; Hg.): International Encyclopedia of Human
Geography. Oxford.

Leyshon, Andrew, Lee, Roger, McDowell, Linda M., Sunley, Peter (2011; Hg.): The
Sage handbook of economic geography. London: Sage.

Martin, Ron (2008; Hg.): Economic Geography. Critical Concepts in the Social
Sciences. London: Routledge.

Lehrforschungsprojekt Wirtschaft und Stadt I / Geographische Stadtforschung: Gebaute Umwelt in
Frankfurt

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heeg

Di, woch, 09:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 070

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 084

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 084
Inhalt Thema des Seminars ist die Produktion, Handel, Verwertung und Planung der

gebauten Umwelt in Städten. Gebaute Umwelt umfasst dabei alle baulichen Elemente
einer Stadt von Wohn-, Büro-, Gewerbegebäude bis zur Infrastruktur. Ziel des
Seminars ist es, Projektideen zu entwickeln, ein empirisches Vorgehen zu planen und
umzusetzen.

Nachweis - Modulabschlussprüfung: Projektbericht nach Vorgaben, die zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben werden
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- Studiennachweis, sowie Bewertung der Modulabschlussprüfung mit mindestens
„ausreichend“

Literatur MacLaran, Andres (ed.) (2003): Making space. Property Development and Urban
Planning. London: Arnold

Lehrforschungsprojekt Wirtschaft und Stadt I / Wirtschaftsgeographie - "Ceci n'est pas un marché":
Ökonomien jenseits des Marktes

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Lindner

Di, woch, 08:30 - 12:30, 01.12.2015 - 15.12.2015, PEG - PEG 2G 084

Do, Einzel, 08:30 - 12:30, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 08:30 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Do, Einzel, 08:30 - 12:30, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, woch, 09:00 - 12:00, 12.01.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 084
Inhalt Der gegenwärtige Umgang mit dem Modell des Marktes ist von Widersprüchen

gekennzeichnet. Einerseits ist es zur vermeintlich alternativlosen Blaupause für die
Organisation von Produktion, Distribution und Konsum geworden. Andererseits werden
die Unzulänglichkeiten dieses Modells, von der Umweltzerstörung über Finanzkrisen
bis zu sozialen Ungleichheiten und Ausschlüssen, mittlerweile weithin anerkannt.
Schlagworte wie „social economies“, „community economies“, „ethical economy“
oder „sharing economy“ sind Ausdruck des Nachdenkens über alternative Formen
der Ökonomie, die sich manchmal explizit gegen Grundprinzipien des Marktmodells
wenden, diesem manchmal aber auch näher sind als es auf den ersten Blick den
Anschein hat. Ausgehend von der immer schon bestehenden Differenz zwischen
Marktmodell und -praxis (Seminar WS) soll die Funktionsweise alternativer Ökonomien
im Sommersemester anhand konkreter Beispiele empirisch untersucht werden.

Nachweis - Modulabschlussprüfung: Projektbericht nach Vorgaben, die zu Beginn der
Veranstaltung bekannt gegeben werden

- Studiennachweis, sowie Bewertung der Modulabschlussprüfung mit mindestens
„ausreichend“

Literatur Gibson-Graham, J. K. 1996. The End of Capitalism (As We Knew It): A Feminist
Critique of Political Economy. Oxford.

Gibson-Graham, J. K., Jenny Cameron and Stephen Healy. 2013. Take Back the
Economy: An Ethical Guide for Transforming Our Communities. Minneapolis.

Magritte, René. 1929. La trahison des images. Los Angeles: County Museum of Art.

Roelvink, Gerda, Kevin St. Martin and J. K. Gibson-Graham. 2015. Making Other
Worlds Possible: Performing Diverse Economies. Minneapolis (forthcoming).

Orte der Globalisierung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Miles Mascarinas, Pütz

Mi, Einzel, 11.11.2015 - 11.11.2015, Gruppe 1

BlockSaSo, 08:00 - 20:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1

Mi, Einzel, 27.01.2016 - 27.01.2016, Gruppe 1

Mi, Einzel, 10.02.2016 - 10.02.2016, Gruppe 1

Block, 15.02.2016 - 19.02.2016, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 2, Kanwischer

Fr, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 2
Nachweis TN; Projektbericht, Präsentationen
Literatur Wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Projektseminartage vor Ort
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Exkursion mit Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 7, Lehrperson Kanwischer/Pütz

woch, Gruppe 1, Pütz

woch, Gruppe 2, Kanwischer

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 2
Inhalt vgl. gesonderte Ankündigung
Nachweis - Hausarbeit: Ausarbeitung eines exkursionsdidaktisches Drehbuchs auf Basis eines

theoretischen Konzepts zum Exkursionsthema

Literatur Wird in Seminar bekannt gegeben
Lektürekurs Wirtschaftsgeographie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2

Mi, Einzel, 08:30 - 10:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 08:30 - 10:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 12:30 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Mi, Einzel, 12:30 - 14:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, PEG - PEG 2G 070

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1, Lindner

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2, Ouma

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 2, Ouma

Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2
Inhalt Der Lektürekurs ergänzt die im selben Semester stattfindende Ringvorlesung

Wirtschaftsgeographie. Gelesen werden aktuelle Publikationen der eingeladenen
Referenten/-innen oder Grundlagentexte zu den Vorträgen. Die Themen der einzelnen
Vorträge werden durch Aushang bekannt gegeben; nähere Informationen s. „Lecture
Series“ auf der Homepage des Instituts.

Nachweis - TN an allen Veranstaltungen

- Nicht benoteter Leistungsnachweis nach Vorgaben, die zu Beginn der Veranstaltung
bekannt gegeben werden.

Voraussetzung Der Lektürekurs findet zweiwöchentlich im Wechsel mit der Ringvorlesung
Wirtschaftsgeographie statt.

Eine Vorbesprechung findet nicht statt. Die Teilnehmer werden per e-mail über die
Vorbereitungstexte für die erste Sitzung informiert.

Literatur Wird per E-Mail bzw. in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Einführung in die Verkehrs- und Mobilitätsforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Lanzendorf

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool
Inhalt Es erfolgt eine Einführung in die Grundlagen der sozialwissenschaftlichen

Mobilitätsforschung, wobei auch grundlegende Kenntnisse der klassischen
(geographischen, planerischen oder ingenieurwissenschaftlichen) Verkehrsforschung
vermittelt werden. Thematische Schwerpunkte sind:

-  Grundlegende Begriffe

-  Soziale, ökonomische und ökologische Dimensionen nachhaltiger Mobilität

- Methoden zur Erfassung von Personen- und Güterverkehr

- Grundlegende Gesetzmäßigkeiten der Verkehrsentstehung

- Verkehrsverhalten und Verkehrshandeln
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- Zusammenhänge von räumlichen Einflussfaktoren und Verkehrsentstehung

- Verkehrspolitik und Verkehrsplanung

- Mobilitätsmanagement

- Zukunft der Mobilität
Nachweis Bestehen der Studien- und Prüfungsleistungen sowie Bestätigung der CP-Vergabe

durch Modulbeaftragter
Voraussetzung Die Veranstaltung kann als Teil des Nebenfachmoduls bzw. des Zusatzzertifikats

Mobilitätsforschung (im Master-Studiengang Geographien der Globalisierung) gewählt
werden.

Eine Teilnahme und Anerkennung ist nach Absprache auch für weitere Master-
Studiengänge möglich.

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  Genehmigung durch den
Modulverantwortlichen 

Literatur Gather, M.; Kagermeier, A.; Lanzendorf, M. (2008): Geographische Mobilitäts- und
Verkehrsforschung. Studienbücher der Geographie. Berlin, Stuttgart: Gebrüder
Borntraeger.

Knowles, R. D.; Shaw, Jon; Docherty, Iain (2008): Transport geographies. Mobilities,
flows, and spaces. Malden, MA: Blackwell Pub.

Nuhn, Helmut; Hesse, Markus (2006): Verkehrsgeographie. Bern, Stuttgart, Wien: UTB.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldemodus: Online und in der ersten Sitzung
Konzeption und Präsentation: Wirtschaftsgeographie (MA 4. Semester)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Boeckler

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074
Inhalt Das Seminar dient dazu die Anfertigung der schriftlichen Masterarbeit konstruktiv zu

begleiten und Probleme gemeinsam zu diskutieren.

Die Studierenden werden hierzu bei der Auswahl des Themas sowie bei der Planung
und Durchführung des Projektes individuell betreut. Ein Teil des Seminars wird bereits
im 2. Semester angeboten.

Der erste Seminarteil dient vor allem der Hinführung zur Masterarbeit, der
Themenfindung und der Erarbeitung möglicher Fragestellungen. Ziel des ersten
Seminarteils ist es gemeinsam typische Probleme in der Themenfindung, der
Entwicklung einer Fragestellung und der Auswahl geeigneter Theorien und
Methoden anhand von Beispielen aus dem bisherigen Studium für eine Masterarbeit
zu diskutieren und Lösungswege zu entwickeln. In dem begleitenden Seminar
"Konzeption und Präsentation" im 4. Semester stehen dann die zeitliche Planung
der Masterprojekte, auftretende methodische Probleme und offene Fragen
zur Masterarbeit, insbesondere zu den empirischen Analysen, im Zentrum der
Betrachtungen. Die Arbeit findet hierbei vornehmlich in Kleingruppen statt.

Nachweis - TN im Seminar, Erledigung der Hausaufgaben
- Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen HG 1, 2, 3, 4 u. 7 oder mindestens 45 CP
erworben haben
- Studiennachweis (s.o.) sowie Bewertung der Masterarbeit mit mindestens
„ausreichend“

Voraussetzung Teilnahme am ersten Teil der Veranstaltung (SS 2015)
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Grundlagen der Stadtplanung (für Städtebau-Nebenfachstudierende)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Diegelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
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Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Veranstaltung dient als obligatorische Basisveranstaltung für BA- und MA-

Studierende, die das Nebenfach "Städtebau" an der TU Darmstadt belegen
möchten. 

Um die Planung der Veranstaltung zu erleichtern, senden Sie zur Anmeldung
bitte eine E-Mail mit Angabe von HRZ-E-Mail-Adresse, Matrikel-Nr., Studiengang
und Fachsemester an: studienfachberatung@humangeographie.de 

Der Seminarbasar für die Anmeldung/Zuteilung von Seminarplätzen in
Lehrveranstaltungen im WiSe 2015/16 an der TU Darmstadt findet am 07.10.2015
von 14-16 Uhr am Fachgebiet Entwerfen und Stadtplanung statt. 

Als Einführung für alle Geographie-Studierenden, die im WiSe 2015/16
Lehrveranstaltungen am Fachgebiet Entwerfen und Stadtplanung belegen
möchten, bietet Karin Diegelmann vor dem Seminarbasar eine Info-Veranstaltung
an: 07.10.2015, 13.30 Uhr, Treffpunkt Raum L3 01 473.
 

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Woche der Vorlesungszeit! 

MA Nebenfach Mobilitätsforschung
Einführung in die Verkehrs- und Mobilitätsforschung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Lanzendorf

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool
Inhalt Es erfolgt eine Einführung in die Grundlagen der sozialwissenschaftlichen

Mobilitätsforschung, wobei auch grundlegende Kenntnisse der klassischen
(geographischen, planerischen oder ingenieurwissenschaftlichen) Verkehrsforschung
vermittelt werden. Thematische Schwerpunkte sind:

-  Grundlegende Begriffe

-  Soziale, ökonomische und ökologische Dimensionen nachhaltiger Mobilität

- Methoden zur Erfassung von Personen- und Güterverkehr

- Grundlegende Gesetzmäßigkeiten der Verkehrsentstehung

- Verkehrsverhalten und Verkehrshandeln

- Zusammenhänge von räumlichen Einflussfaktoren und Verkehrsentstehung

- Verkehrspolitik und Verkehrsplanung

- Mobilitätsmanagement

- Zukunft der Mobilität
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Nachweis Bestehen der Studien- und Prüfungsleistungen sowie Bestätigung der CP-Vergabe
durch Modulbeaftragter

Voraussetzung Die Veranstaltung kann als Teil des Nebenfachmoduls bzw. des Zusatzzertifikats
Mobilitätsforschung (im Master-Studiengang Geographien der Globalisierung) gewählt
werden.

Eine Teilnahme und Anerkennung ist nach Absprache auch für weitere Master-
Studiengänge möglich.

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  Genehmigung durch den
Modulverantwortlichen 

Literatur Gather, M.; Kagermeier, A.; Lanzendorf, M. (2008): Geographische Mobilitäts- und
Verkehrsforschung. Studienbücher der Geographie. Berlin, Stuttgart: Gebrüder
Borntraeger.

Knowles, R. D.; Shaw, Jon; Docherty, Iain (2008): Transport geographies. Mobilities,
flows, and spaces. Malden, MA: Blackwell Pub.

Nuhn, Helmut; Hesse, Markus (2006): Verkehrsgeographie. Bern, Stuttgart, Wien: UTB.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldemodus: Online und in der ersten Sitzung

Spezielle Veranstaltungen für Austauschstudenten in der Humangeographie

Master Physische Geographie
Vorbesprechung mit den Studierenden des Studiengangs Master Physische Geographie, erstes
Semester

Einzeltermin, Lehrperson Berger/Dambeck/Döll/Hickler/Marzolff/Thiemeyer/Wunderlich

Mo, Einzel, 17:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Informationsveranstaltung für alle StudienanfängerInnen des Studiengangs Master

Physische Geographie.

   
Regionale Geographie (Vorbereitung Seminartage vor Ort)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wunderlich

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Die mit dem Seminar verbundenen Seminartage vor Ort ( Großexkursion

nach Rumänien)  werden voraussichtlich im Zeitraum Juli - September 2016
stattfinden. Weitere Informationen erhalten  Sie am ersten Termin des Seminars
"Regionale Geographie" (20.10.2015, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum 2.103). 

Das Modul besteht aus Seminartagen vor Ort (Großexkursion) und einem darauf
abgestimmten Seminar zur inhaltlichen und organisatorischen Vorbereitung der
Seminartage vor Ort. Zu dem Land bzw. dem Arbeitsgebiet, welches im Rahmen der
Seminartage vor Ort aufgesucht wird, werden die naturräumlichen Grundzüge und
spezielle Fragen zur physischen Geographie bzw. zur regionalen Geographie mit
dem Schwerpunkt Mensch und Umwelt in Gruppen bearbeitet. Die Ausarbeitungen
werden im Rahmen des Seminars bzw. während der Seminartage vor Ort vorgestellt.
Zudem werden die Studierenden in die Organisation und die inhaltliche Planung
der Seminartage vor Ort mit einbezogen und erstellen abschließend einen
Exkursionsbericht.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.
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Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Seminartage vor Ort (zum Seminar "Regionale Geographie")

Exkursion, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wunderlich

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015
Inhalt Die mit dem Seminar verbundene Großexkursion ins Ausland (Rumänien)

wird voraussichtlich im Zeitraum Juli - September 2016 stattfinden. Weitere
Informationen erhalten Sie im Rahmen Ihrer Teilnahme am Seminar "Regionale
Geographie" (Dienstags, ab 20.10.2015, 10:00 - 12:00 Uhr, Raum GW 2.103). 

Das Modul besteht aus Seminartagen vor Ort (Großexkursion) und einem darauf
abgestimmten Seminar zur inhaltlichen und organisatorischen Vorbereitung der
Seminartage vor Ort. Zu dem Land bzw. dem Arbeitsgebiet, welches im Rahmen der
Seminartage vor Ort aufgesucht wird, werden die naturräumlichen Grundzüge und
spezielle Fragen zur physischen Geographie bzw. zur regionalen Geographie mit
dem Schwerpunkt Mensch und Umwelt in Gruppen bearbeitet. Die Ausarbeitungen
werden im Rahmen des Seminars bzw. während der Seminartage vor Ort vorgestellt.
Zudem werden die Studierenden in die Organisation und die inhaltliche Planung
der Seminartage vor Ort mit einbezogen und erstellen abschließend einen
Exkursionsbericht.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Einführung in die Forschung zum Thema: "Mensch und Umwelt im Globalen Wandel"

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll/Hickler/Marzolff/Thiemeyer/Wunderlich

Di, Einzel, 09:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, Einzel, 09:30 - 17:30, 22.01.2016 - 22.01.2016
Inhalt In diesem Modul erarbeiten sich die Studierenden einen Überblick über

das Themenfeld „Mensch und Umwelt im globalen Wandel" und lernen die
Forschungsarbeiten am IPG, die innerhalb dieses Themenfelds durchgeführt werden,
kennen. Dies geschieht durch das Studium von Artikeln aus wissenschaftlichen
Zeitschriften, insbesondere von Artikeln der Mitglieder des IPGs, durch Vorträge
sowie durch Diskussionen mit den Mitgliedern des IPGs. Die Studierenden lernen
die Schritte zur Erstellung eines Forschungsantrags kennen und führen sie selbst
durch. Schließlich erstellen sie einen Forschungsantrag für ihre Masterarbeit, wobei der
hier erarbeitete Forschungsantrag nicht bindend für die tatsächliche Masterarbeit ist,
sondern lediglich auf diese hinführen soll.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  
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Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Raumverschiebung am 20.11. nach OSZ S3
Berufs- oder Forschungspraktikum

Praktikum, ECTS: 8, Lehrperson Berger
Inhalt Im ersten Studienjahr des Masterstudiengangs Physische Geographie wird während

der Semesterferien ein mindestens sechswöchiges, bevorzugt internationales
Berufs- oder Forschungspraktikum in fachnahen Institutionen, Firmen oder anderen
Universitäten absolviert. Das Praktikum hilft den Studierenden entscheidend beim
Berufsfindungsprozess und lässt sie berufspraktische Erfahrungen im Aus- bzw. Inland
sammeln. Universitäre Ausbildungsinhalte werden ergänzt, Arbeitsabläufe in der
Berufs- oder Forschungspraxis eingeübt.
Neben der Erweiterung des Fachwissens werden auch Schlüsselqualifikationen vertieft
wie beispielsweise wissenschaftliches Arbeiten oder Zeit- und Selbstmanagement.
Intercultural Awareness und ggf. (Fremd-) Sprachenkenntnisse, aber auch
Medienkompetenz, Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten werden geschult.
Durch die Erfahrungen des Praktikums können weiterführende Studieninhalte frühzeitig
und gezielt auf spätere Tätigkeitsfelder hin ausgerichtet werden.

Die Studierenden organisieren das Berufs- oder Forschungspraktikum selbständig,
erhalten aber Beratung und Unterstützung durch die DozentInnen.

 
Fachliche Spezialisierung

Praktikum, ECTS: 6, Lehrperson Berger/Dambeck/Döll/Hickler/Marzolff/Runge/Thiemeyer/Wunderlich
Inhalt  Das Modul soll die fachlichen und methodischen Grundlagen für die eigenständige

Bearbeitung eines Forschungsprojekts vermitteln. Die oder der Studierende erlernt das
selbständige Sammeln nötiger Informationen und von Hintergrundwissen sowie die
Einarbeitung in ein Spezialthema. Durch die Einbindung in eine Arbeitsgruppe sammelt
sie oder er Erfahrung in der Gruppenarbeit und lernt dabei, informelles Wissen im
Nahfeld optimal zu nutzen.

 

Die Studierenden werden gebeten die Dozentinnen und Dozenten direkt
anzusprechen, um individuelle Vereinbarungen für dieses Modul zu treffen. 

 
Physisch-Geographisches Kolloquium (Forschungsseminar)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2 (MSc); 1,5 (BSc), Lehrperson Lubos/Berger/Dambeck/Döll/Marzolff/Thiemeyer/
Wunderlich

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Physisch-Geographische Kolloquium (MSc) und das Forschungsseminar (BSc)

sind im WiSe 2015/2016 eine kombinierte Lehrveranstaltung, in der Master- und
Bachelor-Studierende über den Stand ihrer Abschlussarbeiten berichten. Ferner haben
Doktorandinnen und Doktoranden die Möglichkeit, Vorträge über ihre Arbeitsgebiete
zu halten und es werden WissenschaftlerInnen aus Deutschland und dem Ausland
eingeladen, um über ihre Forschung zu referieren.

   
Bem. zu Zeit und OrtDie Terminverteilung für Vorträge findet in der Vorbesprechung am ersten

Veranstaltungstermin (15.10.2015) statt. Die Vortragstermine sind verbindlich.
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Umwelt-, Vergabe- und Honorarrecht

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Mehler

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Die Lehrveranstaltung dient der praxisbezogenen Einführung in das Umwelt-, Vergabe-

und Honorarrecht. Anhand des luftverkehrsrechtlichen Planfeststellungsverfahrens zum
Ausbau des Flughafens Frankfurt soll die rechtliche Bewältigung der Umweltkonflikte
solcher Großvorhaben sowie die Prinzipen und Rechtquellen des Umweltrechts
erläutert werden. Im Vergaberecht wird die Ausschreibungspflicht öffentlicher Aufträge
erläutert. In das Honorarrecht wird eingeführt.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird an zwei Samstagen in der Vorlesungszeit als Blockveranstaltung
jeweils von 09:00 (s.t.!) bis 16:30 Uhr im Geozentrum stattfinden.

Die Lehrveranstaltung wird entgegengesetzt der Ankündigung in der Prüfungsordnung
im Wintersemester angeboten.

   
GIS & Fernerkundung in der Anwendung I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 16, Lehrperson Marzolff

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 20.10.2015 - 15.12.2015

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 19.01.2016 - 09.02.2016
Inhalt In der Veranstaltung „GIS & Fernerkundung in der Anwendung I“ werden in

einem von Lesetexten unterstützten Vorlesungsteil aktuelle Anwendungen von
geographischer Informationsverarbeitung und Fernerkundung vorgestellt und
diskutiert. In dem begleitenden Übungsteil werden in Kleinprojekten entsprechende
Fragestellungen bearbeitet und damit die methodischen Kenntnisse in der Bild- und
Geodatenverarbeitung anwendungsbezogen vertieft.

 
Bem. zu Zeit und OrtEntgegen der Ankündigung in der Prüfungsordnung findet diese Veranstaltung künftig

im Wintersemester statt.

   

Die Veranstaltung beginnt am Dienstag, den 20.10.2015 von 14:00 - 18:00 Uhr und
findet 14-tägig im Raum 2.208 (Fernerkundung/GIS-Pool) statt. Sie überschneidet sich
somit nicht mit der Lehrveranstaltung "Theoretische Grundlagen und Forschungsstand
in der Geomorphologie", die ab dem 27.10.2015 ebenfalls 14tägig dienstags angeboten
wird.

    
GIS für hydrologische Fragestellungen

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 16, Lehrperson Marzolff/Müller Schmied
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Mi, woch, 12:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt Studierende mit Vorkenntnissen in GIS erhalten einen Einblick in die

Anwendungsmöglichkeiten von GIS in Hydrologie und Wasserwirtschaft. Durch
angeleitete und eigenständige Arbeiten am Computer üben die Studierenden
ausgewählte Methoden ein. Dabei kommen zwei verschiedene GIS-Programme
zum Einsatz, so dass die Studierenden deren Vor- und Nachteile bewerten lernen.
Hydrologische Grundkenntnisse werden für diese Veranstaltung vorausgesetzt.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Die Veranstaltung ist auf 16 Teilnehmer begrenzt . Die Vergabe findet nach Ablauf der
Anmeldefrist statt.

Ob Sie einen Platz erhalten haben, können Sie anschließend unter Menü "Meine
Funktionen", Menüpunkt "Meine Veranstaltungen" einsehen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Computerlabor "Fernerkundung/GIS",
Geozentrum Raum 2.208 statt. 

 
Theoretische Grundlagen und Forschungsstand in der Geomorphologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ginau/Nowacki

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 08.12.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 12.01.2016 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung werden Theorien, Konzepte und Modelle der

Geomorphologie vorgestellt und anhand ausgewählter Texte vertieft. Vor diesem
Hintergrund und anhand regionaler und thematischer Beispiele (z.B. Quartäre
Morphogenese, Morphodynamik, Stoffkreisläufe, Einfluss des Menschen auf
Landschaftsentwicklung und Prozesse etc.) erarbeiten und diskutieren die
Studierenden den aktuellen Forschungsstand.

    
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Angewandte Geomorphologie

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Lubos

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt In dem Modul bearbeiten die Studierenden in Projektgruppen ausgewählte Fragen zur

angewandten Geomorphologie, die an aktuelle Forschungsprojekte geknüpft sind. Vor
dem Hintergrund des aktuellen Forschungsstandes werden Daten erhoben, qualitativ
und quantitativ ausgewertet und diskutiert. Themenbeispiele: Fluvialmorphologie,
Naturkatastrophen, Quantifizierung von Stoffflüssen/Sedimentflüssen, Quantifizierung
des Human Impact auf die Morphodynamik etc.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  
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Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtVerbindliche Vorbesprechung am Montag, den 12.10.2015 ab 14:00 Uhr im Raum

2.103.

  
Hydrologische Problemstellungen: Wasserbezogene Ökosystemdienstleistungen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Bachelor: 

Das Modul umfasst eine Vorlesung zur Wasserqualität oder ein Seminar zu
Hydrologischen Problemstellungen sowie eine Bodenhydrologische Geländeübung. In
der Vorlesung Wasserqualität lernen die Studierenden nach einer kurzen Einführung in
die Wasserchemie Wasserqualitätsprobleme kennen und bekommen einen Überblick
über wichtige, die Wasserqualität bestimmende Prozesse.
Im Seminar Hydrologische Problemstellungen werden ausgewählte hydrologische
Problemstellungen aus den Bereichen Wassermenge, Wasserqualität und
Wassermanagement behandelt. Ziel ist es auch, dass die Studierenden den Umgang
mit Fachliteratur und wissenschaftlichen Daten üben. Die Präsentationen werden in
Deutsch oder Englisch gehalten. In der Bodenhydrologischen Geländeübung erarbeiten
sich die Studierenden vorwiegend im Gelände Kenntnisse zu Böden und zum Wasser-
und Stoffhaushalt von Böden und kleinen Einzugsgebieten. Sie erfahren, welche
Untersuchungsmethoden sinnvoll anzuwenden sind und wie Untersuchungsergebnisse
analysiert werden können.

Master: 

Im Seminar Hydrologische Problemstellungen werden ausgewählte hydrologische
Problemstellungen aus den Bereichen Wassermenge, Wasserqualität und
Wassermanagement behandelt. Je nach Problemstellung werden unterschiedliche
Methoden der hydrologischen Problemanalyse angewendet. Die Vorträge werden auf
Deutsch oder Englisch gehalten.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Angewandte Bodenkunde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Thiemeyer

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat
Inhalt Im Seminar Angewandte Bodenkunde werden ausgewählte bodenkundliche

Themenstellungen aus den Bereichen angewandte Bodenkunde und Bodenschutz
behandelt. Je nach Problemstellung werden unterschiedliche bodenkundliche
Arbeitsweisen angewendet.

   
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  
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Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Labormethoden

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Fritzsch

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt In der Übung Labormethoden werden ausgewählte Bodenproben im Labor mit

bodenkundlicher Standardanalytik bearbeitet. Je nach Problemstellung werden
unterschiedliche Methoden angewendet. Die gewonnenen Ergebnisse werden
ausgewertet und interpretiert.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDiese Übung wird voraussichtlich Anfang Januar 2016 als Blockveranstaltung

angeboten. Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.  

Verbindliche Vorbesprechung: Dienstag, 27.10.2015, 14:00-15:00 Uhr, Raum
2.103.
 

      
 

Grundlagen der Biogeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3 (BSc); 3 (MSc), Lehrperson Hickler

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016
Inhalt Diese Lehrveranstaltung findet unter Mitwirkung von Herrn Dr. Steffen Pauls vom

Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum statt.

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

  

Inhalte des Moduls sind die Beziehungen zwischen Organismus und Umwelt sowie die
Auswirkungen dieser Beziehungen auf die Verbreitung von Arten und auf die zeitlichen
und räumlichen Muster von Ökosystemproduktivität.

Die Studierenden gewinnen einen breiten Überblick über das Gesamtgebiet
Biogeographie, gewinnen vertieftes Verständnis von einzelnen biogeographischen
Fragestellungen und lernen die wissenschaftliche Diskussion komplexer empirischer
und theoretischer Zusammenhänge.

  
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.
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Keine  Teilnehmerbeschränkung.

  
Biogeographische Modellierung

Seminar mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 16, Lehrperson Scheiter

Mo, woch, 10:00 - 14:00, 26.10.2015 - 08.02.2016
Inhalt Die Lehrveranstaltung findet unter Mitwirkung von Herrn Liam Langan vom

Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum statt.

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
 

                     

Ziel des Moduls ist es, die Grundlagen der biogeographischen Modellierung zu lernen.
Die Studierenden lernen, wie man konkrete Fragestellungen aus der Praxis analysiert,
vereinfacht und mittels passender Modellierungsverfahren auswertet. Die Studierenden
lernen, die Unsicherheitsquellen in Modellprognosen zu erkennen.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet im Computerlabor "Fernerkundung/GIS",

Geozentrum Raum 2.208 statt. 

Veranstaltungsbeginn: 26.10.2015 

   
 

Programmierkurs für GeographInnen (PYTHON)

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Reinecke

Di, 14tägl, 18:00 - 21:00, 24.11.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)
Inhalt Das Ziel des Programmierkurses ist es Grundkenntnisse des Programmierens

anhand der Sprache Python zu vermitteln. Die Teilnehmer lernen alltägliche Probleme
(Tabellenverabeitung, ArcGIS) gezielt, schnell und ohne viel Aufwand in Python zu
lösen. Dabei sollen zielorientiert typische Aufgaben in Studium und Abschlussarbeiten
erarbeitet werden. Gelernte Konzepte werden direkt in der Gruppe umgesetzt und
anschließend diskutiert. Die Anmeldung erfolgt über QIS. Weiterführende Literatur wird
kostenlos zur Verfügung gestellt. Erster Termin ist der 24.11.2015 (1 SWS, 4 Blöcke).
Empfohlen wird der Kurs ab 3. Semester+ (Ba/Ma). Es gibt keine Möglichkeit, die
Teilnahme am Kurs als geleistete CP anzuerkennen!

 

Es sind keine Vorkenntnisse nötig!

 

Vermittelte Konzepte:

• Basiskonzepte der Programmierung

• Objektorientierten Programmierung
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• Rezepte für Alltagsprobleme

• IDEs und Versionsverwaltung (GIT)

• ArcGIS mit Python

• Plotting mit Python

    
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung per Email an Reinecke@em.uni-frankfurt.de 

  

Nebenfächer des Diplomstudienganges, Magister Artium

Lehrveranstaltungen für Lehrämter
Die Lehrveranstaltungen für die Lehrämter finden Sie im Überschriftenbaum unter den Fachbereichen "Lehrveranstaltungen
für Lehramtsstudiengänge" 
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 - Informatik und
Mathematik
Informatik
Einschreibung zu den Seminaren im Wintersemester 2015 im Zeitraum 6.7.-7.8.2015
 

Das Einschreibeverfahren für Informatik-Seminare ist im Sommersemester zentralisiert über den Link https://
anmeldung.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/sem15/  zu erreichen. Er ist auch bei den Veranstaltungen angegeben. Bitte wählen Sie
drei  Seminare aus, für die erste, zweite und dritte Priorität.

Achtung : Wenn Sie nur ein oder zwei Seminare auswählen, reduzieren Sie ihre Chance auf eine definitive Zuteilung eines
Seminarplatzes - aber Sie erhöhen nicht  die Chance auf den gewählten Platz! Nur wer an diesem Verfahren teilnimmt hat Anspruch
auf den zugeteilten Seminarplatz.

Das Ergebnis der Zuteilung wird den Veranstaltern und Ihnen per email mitgeteilt. Die prüfungsrechtliche Anmeldung erfolgt in der
jeweiligen Auftaktveranstaltung des Seminars.

Falls noch Plätze in dem Seminar frei sind, können Sie sich in der Auftaktveranstaltung direkt beim Veranstalter anmelden oder
abmelden – über die Teilnahmemöglichkeit entscheidet der Veranstalter. Sie haben in diesem Fall keinen Anspruch auf einen Platz.

Details entnehmen Sie bitte den jeweiligen Beschreibungen der Veranstaltungen.

Disputation: FPGA-based Evaluation of Cryptographic Algorithms

Einzeltermin, SWS: 2.0, Lehrperson Brinkschulte

Mo, woch, 15:00 - 17:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Einführungsveranstaltung Wirtschaftsinformatik

Einzeltermin, Lehrperson Minor

Di, Einzel, 11:00 - 12:30, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Kolloquium Mathematische Informatik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Coja-Oghlan/Meyer/Neininger/Schnitger/Theobald/Wotschke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Vorsemesterkurs Informatik

Kurs, Lehrperson Düffel

Block, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 07.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Block, 12:00 - 17:00, 01.10.2015 - 07.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Block, 12:00 - 17:00, 01.10.2015 - 07.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum
SR 307

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Vorsemesterkurs Informatik zum Sommersemester 2016

Kurs, Lehrperson Düffel/Sabel

Block, 10:00 - 12:00, 16.03.2016 - 23.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Block, 10:00 - 12:00, 16.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Winter 2015/16 Seite 1



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Block, 12:00 - 17:00, 16.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Block, 12:00 - 17:00, 16.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum
SR 307

Block, 13:00 - 16:00, 21.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Block, 13:00 - 16:00, 21.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Block, 13:00 - 16:00, 21.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Informatik (B.Sc.)
Aktuelle Themen der Angewandten Informatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Bertschinger/Kaschube/Ramesh

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Inhalt Inhalt: 

Reviewing the latest research in machine learning, intelligent systems, systems and
software engineering

Aktuelle Themen der Theoretischen Informatik - Algorithmen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kovács
Inhalt Inhalt: Aktuelle Themen im Bereich der Theoretischen Informatik, insbesondere

bezüglich Algorithmen und Komplexität, sind anhand von Originalarbeiten und
ergänzender Literatur vorzustellen.

Lernziele: Das Kennenlernen neuester Forschungsergebnisse in der Theoretischen
Informatik, das Verstehen wissenschaftlicher Originaltexte, die Fähigkeit zur
Einordnung der Inhalte und Aussagen sowie deren Wiedergabe in eigener Darstellung
in einem begrenztem Zeitrahmen.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.

Kenntnisse aus anderen Modulen des Gebiets GDI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDer Zeitpunkt des Blockseminars wird noch bekannt gegeben.
Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Algorithmen und Komplexität

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger
Inhalt Inhalt: Im Seminar werden aktuelle Themen aus den Bereichen der effizienten

Algorithmen und der Komplexitätstheorie behandelt. Das Seminar kann auch zur
Entwicklung eines Themas für die Bachelorarbeit genutzt werden.

Lern- und Qualifikationsziele: Kenntnis grundlegender Methoden und Verfahren,
Einübung von Literatursuche und -analayse, sowie Präsentationstechniken.
Kompetenz in grundlegenden Methoden der theoretischen Informatik; autodidaktischer
Kompetenz. Ein weiteres wesentliches Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung und
Kommunikation komplexer Sachverhalte.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.

Leistungsnachweise: Keine.
Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: Erfolgreicher Abschluss der beiden

Module B-MOD und B-DS.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine.
Bem. zu Zeit und OrtWird noch bekannt gegeben.
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Analysis und Lineare Algebra (Klausur)

Klausur, Lehrperson Wenzel

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V , Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 3

Analysis und Lineare Algebra (Vorlesung)

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:

1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.
Analysis und Lineare Algebra (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308 , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms , Gruppe
10

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 12

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 13

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308 , Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 8
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:

1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.
Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
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und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Approximationsalgorithmen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.
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Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Approximationsalgorithmen 2. in
der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen), ist optional. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Approximationsalgorithmen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 10.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahme an Approximationsalgorithmen 1. 

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
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Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 
von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

BKSPP Praktikum: Stolperwege

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mehler/Abrami

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401
Inhalt Bachelor Vertiefungsgebiet: Betriebs- und Kommunikationssysteme und

Programmiersprachen und -paradigmen(BKSPP).
Bem. zu Zeit und OrtDer Kickoff Termin des Praktikums findet am Freitag den 16.10.2015 um 12 Uhr in

der Robert-Mayer Straße 10, Raum 401 statt. Weitere Informationen unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272013

BKSPP Praktikum: WikiNect

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mehler/Lücking/Abrami

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401
Inhalt Bachelor Vertiefungsgebiet: Betriebs- und Kommunikationssysteme und

Programmiersprachen und -paradigmen (BKSPP).
Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

WikiNect
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272012

Betriebssysteme

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Betriebssysteme (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 4

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310 , Gruppe 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 5
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.
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Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem
HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Computer Architectures

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Brinkschulte/Pacher/Lund

Mi, woch, 12:00 - 15:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Die Vorlesung behandelt die architekturellen und implementierungstechnischen

Aspekte moderner Mikroprozessoren. Im ersten Teil der Vorlesung wird kurz in die
grundlegenden technologischen und entwurfstechnischen Voraussetzungen eingeführt.
Nach dieser Einführung in die Mikroelektronik wird das sog. von-Neumann resp.
Harvard-Ausführungsmodell behandelt. Es bildet nach wie vor die Grundlage moderner
sequentieller Mikroprozessoren. Als Einstieg in die Welt der Mikroprozessoren eignet
sich das Register-Transfer-Modell und die Methodik des Register-Transfer-Entwurfs.
Von besonderer Bedeutung ist dabei die Instruktionssatzarchitektur (ISA), da sie die
Basis für das Programmiermodell ist. Im Fortgang der Vorlesung werden dann nur
noch Prinzipien behandelt, die ausschließlich der Durchsatzerhöhung dienen. Hierzu
wird aufbauend auf den Grundlagen rein sequentieller skalarer Architekturen in die
Instruktionsparallelität (ILP) eingeführt. Die ILP ist die Grundlage operationsparalleler
Architekturen und damit die Voraussetzung für die Leistungsfähigkeit moderner
Mikroprozessoren. Es wird davon ausgegangen, dass einige wenige grundlegende
Techniken zusammen mit den spekulativen Ausführungsprinzipien, den ILP tragen. Die
Implementierung dieser Techniken erfolgt entweder statisch zur Compilezeit (VLIW)
oder dynamisch zur Laufzeit mittels Hardware (Superskalarität). Heutige Prozessoren
schöpfen aus der Vermischung der ILP-Techniken und ihrer Implementierungsvarianten
ihre Synergieeffekte, wobei insbesondere auch die ¨‘virtuellen¨’ Prozessoren zu
erwähnen sind. Letztere werden am Beispiel des Code morphing eingeführt. Die
Behandlung der Datenabhängigkeiten, der Kontroll- und Ressourcenkonflikte sowie der
Möglichkeit einer spekulativen Programmausführung
wird am Beispiel des Pipelining durchgeführt. Der zweite Teil der Vorlesung beschäftigt
sich mit Speicherstrukturen, Bussystemen der E/A-Organisation und Interrupts sowie
den grundlegenden Controllerkonzepten. Der dritte Teil der Veranstaltung gibt einen
Überblick über parallele Architekturen, insbesondere eine Klassifikation paralleler
Prozessoren, ihrer Programmiermodelle und der Verbindungsnetzwerke.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Modulabschlußprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer eine mündliche Prüfung oder

eine 120-minütige Klausur.
Literatur • David A. Patterson, John L. Hennessy: Computer Organization and Design: The

Hardware/Software Interface, Elsevier

• German: David A. Patterson, John L. Hennessy: Rechnerorganisation und -entwurf,
Elsevier

• Andrew S. Tanenbaum, James Goodman: Structured Computer Organization,
Prentice Hall
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• German: Andrew S. Tanenbaum, James Goodman: Computerarchitektur, Pearson
Studium

• Silvia M. Müller, Wolfgang J. Paul: The Complexity of Simple Computer
Architectures, Springer Verlag

Bem. zu Zeit und OrtLecture start:  Wed. October 14th.
 

(Vorlesungsbeginn: wöchentlich ab dem 14. Oktober) 
Current Topics in Theoretical Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Triesch

Mo, woch, 09:00 - 11:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt: 

Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die Aneignung erfolgreicher
Präsentations- und Kommunikationsmethoden,
sowie die Einordnung von neuen Forschungsergebnissen in erlerntes Wissen aus dem
Gebiet
der theoretischen Neurowissenschaften.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Datenbanksysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Tolle/Zicari

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, Einzel, 10:00 - 13:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung werden die Grundlagen von Datenbanksystemen vermittelt. Themen

der Vorlesung sind:
Konzeptionelles Datenbankdesign;Methoden des Datenbankdesigns; Entity-
Relationship-Modell; Relationales Datenmodell;
Umsetzung des Entity-Relationship-Modells; Relationale Algebra; Anfragesprache SQL;
Optimierung;
Funktionale Abh#angigkeit; Normalformen; Transaktionen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Die Scheinvergabe erfolgt nach erfolgreicher Klausur-Teilnahme.

 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG1 oder B-PRG2 oder des Moduls B-HW1

oder der beiden Module B-MOD und B-DS
Literatur • Batini, Ceri, Navathe, 'Database Design: An Entity Relationship Approach', Addison

Wesley, 1991
• J. Ullman, 'Principles of Database Systems', 2d ed., Computer Science Press, 1982
• A. Kemper, A. Eickler: 'Datenbanksysteme - Eine Einführung', 7. Auflage Oldenburg

Verlag, 2009
Datenstrukturen

Klausur, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Laufzeitanalyse, fundamentale Datenstrukturen und

allgemeine Methoden für den Entwurf und die Analyse von Datenstrukturen. Die
Analyse von Datenstrukturen im Hinblick auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf wird
motiviert. Die asymptotische Notation wird eingeführt, und Methoden zur Lösung von
Rekursionsgleichungen werden besprochen.
Elementare Datenstrukturen wie Listen, Keller und Warteschlangen werden
beschrieben und analysiert. Weiter werden die Darstellung von Bäumen
und allgemeinen Graphen im Rechner und Algorithmen zur systematischen
Durchmusterung von Graphen diskutiert.

Der Begriff des abstrakten Datentyps wird eingeführt und motiviert, und effiziente
Realisierungen der Datentypen des Wörterbuchs und der Prioritätswarteschlange
unter Benutzung von Bäumen (beispielsweise AVL-, Splay-Bäume und B-Bäume) und
Hashing (auch verteiltes Hashing und Bloom-Filter) werden besprochen. Außerdem
werden effiziente Datenstrukturen für das Union-Find-Problem behandelt.
Lernziele:  Die Kenntnis fundamentaler Datentypen sowie die Fähigkeit, den Prozess
des Entwurfs und der Analyse von Datenstrukturen eigenständig durchführen zu
können.

Nachweis 100-minütige Klausur.
Voraussetzung Bachelor Informatik: Die Veranstaltung DS ist Pflichtveranstaltung des Basis-Moduls B-

DS.
Literatur 1. T. H. Cormen, C. E. Leiserson, R.L. Rivest und Clifford Stein: Introduction to

Algorithms, Second Edition, MIT Press, 2001.

2. K. Mehlhorn und P. Sanders, Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox,
Springer Verlag 2008.

3. Ein Skript wird zur Verfügung gestellt.
Diskrete Modellierung

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Schnitger

Do, woch, 09:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt Hierbei handelt es sich um eine Ergänzungsübung zur Vorlesung. Diese Veranstaltung

ist Pflicht für den Studiengang Bachelor Informatik.
Bem. zu Zeit und OrtDie Ergänzungsveranstaltung ist keine Pflicht für den Bachelor Studiengang

Bioinformatik. Die Studierenden können daher auch nur 7 CP erwerben.

 
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum
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Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in das IT-Projektmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Vuong

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Fr, woch, 10:00 - 10:45, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6
Inhalt Die für kleine bis mittlere IT-Projekte üblichen Projektmanagement Methoden

werden vorgestellt. Die Studierenden werden die Phasen eines Projekts, die
Managementaufgaben und die Management-Tools kennen lernen. Im einzelnen
sind dies: Anforderungsmanagement, Projektorganisation, Planung und Steuerung,
Vorgehensmodelle für die Entwicklung, Wasserfallmodell, Objektorientiertes Modell,
Konfigurationsmanagement, Qualitätsmanagement, Gruppendynamik, Management
der technischen Lösung Risikomanagement,Qualitätsmanagement Normen ISO 9000,
CMM (Capability Maturity Model), Bootstrap, Testmanagement, Projekthandbuch,
Projektbeispiel aus Forschung, Entwicklung und Produktion.
Lernziele: Anwendungskompetenz zu Projektmanagements in IT-Projekten. Die
Studierenden sollen imstande sein, die verschiedenen Management-Methoden und
-Werkzeuge für einfache Probleme einzusetzen und zu beurteilen. Autodidaktische
Kompetenz.

Nachweis Scheinerwerb / mündl. Modulabschlussprüfung
Voraussetzung Zuordnung: PT3, PTBI; alt: P5, P6, Ergänzungsmodul, Rhythmus: jährlich (WS)

 
Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
Einführung in das Studium

Orientierungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Hedrich/Krömker/Meyer/Schmidt-Schauß/
Schnitger

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
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Inhalt Die Veranstaltung beginnt mit einer Vorlesung in den ersten Wochen. Anschließend
werden die Teilnehmer und Teilnehmerinnen in Gruppen zusammengefasst, die
von einem Mentor oder einer Mentorin geleitet werden. Die Gruppen treffen sich in
regelmäßigen Abständen während des ersten  Semesters. In der Veranstaltung werden
Informationen zur Studienorganisation und zum Studiumsverlauf vermittelt. Außerdem
werden Lerntechniken, Literaturrecherche, das Bearbeiten von Aufgabenblättern, das
Formulieren von Lösungen, das Nachbereiten von Vorlesungen, wissenschaftlichen
Vorträgen in Seminaren und der Aufbau und die Durchführung von Praktika erörtert und
eingeübt.

Themen der Vorlesungen (Vortragende(e))

1. Woche : Informatik als Wissenschaft, als Beruf und an der Goethe-Universität
(Krömker)

1./2. Woche: Geschichte und Ausprägung an der GU der Informatik-Teilbereiche:
Praktische, Theoretische, Angewandte (verschiedene Professoren) (2 Vorlesungen)

5. Woche : Arbeitstechniken und Zeitmanagement fürs Studium (Krömker)

10. Woche: Semesterabschluss - Prüfungen ... und, wie gehts weiter?

Kleingruppenmentorings in der 3., 6., 8. 10. und einmal in der vorlesungsfreien Zeit
(nach den Klausuren).

 
Nachweis Für eine Anerkennung der CPs ist die Teilnahme an den Kleingruppenmentorings

Pflicht! Es darf höchstens an einer von den fünf Veranstaltungen NICHT teilgenommen
werden. Es gibt keine Ausnahmeregelungen!

Die Ergebnisse werden dem Prüfungsamt direkt gemeldet.

Die Veranstaltung STO ist Pflichtveranstaltung des Moduls B-ERG.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung hat insgesamt fünf Vorlesungstermine und jeweils fünf

Kleingruppenmentorings mit verschiedenen Terminen.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16
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Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Einführung in die Texttechnologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mehler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler
Inhalt Inhalt: Die Vorlesung führt in die Grundlagen der geisteswissenschaftlichen

Fachinformatik insbesondere im Bereich natürlichsprachlicher Texte ein.
Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Beschreibung und
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte (z.B. Texte oder Bilder) wird das
Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der Texttechnologie vorgestellt.
Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung in die computerbasierte
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte ein. Sie thematisiert unter anderem
Grundzüge von Text und Web Mining, des Information Retrieval und des Semantic
Web. Sämtliche theoretischen Konzepte der Vorlesung werden anhand des
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eHumanities Desktop, der als rein webbasiertes Corpusmanagementsystem entwickelt
wurde, exempliziert. Auf diese Weise werden theoretische Konzepte stets anhand
einschlägiger Aufgabenstellungen der Texttechnologie praktisch erprobt. Schlie lich
thematisiert die Vorlesung Anwendungsgebiete der Texttechnologie im Bereich der
textbasierten Informationsverarbeitung in Wirtschaftsunternehmen, Verlagen, Museen
und Stiftungen.
Lernziele: Die Vorlesung führt in grundlegende Begri e, Methoden und
Aufgabengebiete der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik und insbesondere
der Texttechnologie ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den
grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, Analyse und Verarbeitung
textueller Einheiten vertraut sein. Ferner sollen sie dazu in die Lage versetzt
werden, texttechnologische Aufgabenstellungen zu erfassen und geeignete
Lösungsmöglichkeiten zu identi zieren.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)

Hinweis: 

Informatik, Master H, PO 2015: 5 CP/ 3 (2+1) SWS 
Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

Texttechnologie I
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272010

Einführung in die funktionale Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Sabel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Fr, Einzel, 09:00 - 11:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Inhalt: 

Kernsprachen, Lambda-Kalkül, Normalformen, Polymorphe Typsysteme, Typklassen,
Programmiertechniken, Rekursion, Datenstrukturen, Listen, Kombinatoren,
Monadisches Programmieren, Graphreduktion, abstrakte Maschine.

 

 

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 6-stündig in der ersten Semesterhälfte statt.
Einsicht HWR Nachklausur

Einzeltermin, Lehrperson Brinkschulte/Pacher

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Elemente der Wirtschaftsinformatik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Minor/Kübler

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
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Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Die Vorlesung wird als Teil der "Wirtschaftsinformatik" angeboten. Details dazu werden

in der Vorlesung am 15.10. bekannt gegeben.

Hinweis : Diese Veranstaltung gehört zum Anwendungsfach
Betriebswirtschaftslehre  bzw. zum Anwendungsfach Volkswirtschaftslehre.
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung gehört zum Anwendungsfach Betriebswirtschaftslehre oder zum
Anwendungsfach Volkswirtschaftslehre.

Vorlesung und Übung sind Teil der Vorlesung Wirtschaftsinformatik . Im LSF-Eintrag
zur Vorlesung Wirtschaftsinformatik finden Sie Informationen zu bereitgestellten
Materialien, Terminverschiebungen etc.

Entwurf heterogener Systeme

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hedrich/Reckers

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Als heterogene Systeme werden Systeme z.B. bestehend aus Digitalteil,

Analogteil, Sensorteil
oder auch mechanischem Teil bezeichnet. Die Vorlesung behandelt Grundlagen
zu heterogenen Systemen, deren Entwurf, Entwurfsmethoden sowie zugehörige
Algorithmen.
Die Inhalte umfassen die folgenden Themen:
Grundlagen zu heterogenen Systemen (Signale, Spektren), Entwurfsablauf,
CAD-Werkzeuge, Simulation, symbolische Simulation, Symbolische Analyse,
Modellierungssprachen wie z.B. VHDL-AMS, Modellierung von Bauelementen,
Schaltungen, Sensoren, Aktoren, Mechanik, Entwurfsverfahren und -regeln,
Operationsverstärker,  AD/DA-Wandler, Mixed-Signal, und  Mixed-Domain Systeme.

Lernziele: Verständnis der Funktionsweise heterogener Systeme und deren
grundlegende Strukturen und Entwurfstechniken und Entwurfswerkzeugen, sowie
den Bezüge zu Algorithmen und eingebetteten Systemen. Die Studierenden sollen in
der Lage sein, selbständig einfache Systeme entwerfen und simulieren zu können.
Darüberhinaus sollen Sie einen Überblick über den Entwurfsablauf, die Programme zur
Unterstützung/Automatisierung des Entwurfs und
Einsichten in deren Funktionsweisen gewinnen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Voraussetzung Diese Vorlesung ist äquivalent zur Vorlesung Entwurf analoger integrierter

Schaltungen
 

 

Bachelor Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul B-EHS (6 CP) im
Vertiefungsgebiet TS
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Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Erfolgreicher Abschluss des
Moduls B-PRG1 oder des Moduls B-PRG2 oder des Moduls B-HW1 oder des Moduls
B-HW2 oder des Moduls B-MOD und des Moduls B-DS.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine

Master Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul M-EHS (6 CP) im Gebiet IDS,
Spezialisierung SyEn

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Keine

Nützliche Vorkenntnisse: Keine
Forschungsprojekt in ANI

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Chiarcos/Heisig/Kaschube/Koch/Krömker/Mehler/
Mester/Minor/Queisser/Ramesh
Inhalt Inhalt: 

Der Teilnehmer oder die Teilnehmerin wird an ein Forschungsthema im
Vertiefungsgebiet ANI herangeführt und führt ein Forschungsprojekt in diesem Thema
in Einzelbetreuung durch.

Lernziele:  

Die Kenntnis aktueller Forschungsfragen im Vertiefungsgebiet ANI und das Erlernen
wissenschaftlicher Arbeitsweisen.

Vertiefungsgebiet:  Angewandte Informatik

Spezialisierungsbereiche:  InCo, KnPr, CoSoSy und CoSc
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse:  

In den Basismodulen müssen Leistungen im Umfang von mindestens 70 CP mit
einem gewichteten Notendurchschnitt von 2,0 oder besser nachgewiesen werden. Der
Veranstaltungsleiter entscheidet über die Zulassung.

Nützliche Vorkenntnisse:  Die Teilnahme an einem Seminar.
Forschungsprojekt in BKSPP

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Lindenstruth/Schmidt-Schauß
Inhalt Inhalt: 

Der Teilnehmer oder die Teilnehmerin wird an ein Forschungsthema im
Vertiefungsgebiet BKSPP herangeführt und führt ein Forschungsprojekt in diesem
Thema in Einzelbetreuung durch.

Lernziele:  

Die Kenntnis aktueller Forschungsfragen im Vertiefungsgebiet BKSPP und das
Erlernen wissenschaftlicher Arbeitsweisen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse:  

In den Basismodulen müssen Leistungen im Umfang von mindestens 70 CP mit
einem gewichteten Notendurchschnitt von 2,0 oder besser nachgewiesen werden. Der
Veranstaltungsleiter entscheidet über die Zulassung.

Nützliche Vorkenntnisse:  Die Teilnahme an einem Seminar.
Forschungsprojekt in GDI

Winter 2015/16 Seite 16



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Meyer/Schnitger
Inhalt Inhalt: 

Der Teilnehmer oder die Teilnehmerin wird an ein Forschungsthema im
Vertiefungsgebiet GDI herangeführt und führt ein Forschungsprojekt in diesem Thema
in Einzelbetreuung durch.

Lernziele:  

Die Kenntnis aktueller Forschungsfragen im Vertiefungsgebiet GDI und das Erlernen
wissenschaftlicher Arbeitsweisen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse:  

In den Basismodulen müssen Leistungen im Umfang von mindestens 70 CP mit
einem gewichteten Notendurchschnitt von 2,0 oder besser nachgewiesen werden. Der
Veranstaltungsleiter entscheidet über die Zulassung.

Nützliche Vorkenntnisse:  Die Teilnahme an einem Seminar.
Forschungsprojekt in ISWV

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Minor/Schmidt-Schauß/Zicari
Inhalt Inhalt: 

Der Teilnehmer oder die Teilnehmerin wird an ein Forschungsthema im
Vertiefungsgebiet ISWV herangeführt und führt ein Forschungsprojekt in diesem
Thema in Einzelbetreuung durch.

Lernziele:  

Die Kenntnis aktueller Forschungsfragen im Vertiefungsgebiet ISWV und das Erlernen
wissenschaftlicher Arbeitsweisen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse:  

In den Basismodulen müssen Leistungen im Umfang von mindestens 70 CP mit
einem gewichteten Notendurchschnitt von 2,0 oder besser nachgewiesen werden. Der
Veranstaltungsleiter entscheidet über die Zulassung.

Nützliche Vorkenntnisse:  Die Teilnahme an einem Seminar.
Forschungsprojekt in TS

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Brinkschulte/Hedrich/Kebschull/Lindenstruth
Inhalt Inhalt: 

Der Teilnehmer oder die Teilnehmerin wird an ein Forschungsthema im
Vertiefungsgebiet TS herangeführt und führt ein Forschungsprojekt in diesem Thema in
Einzelbetreuung durch.

Lernziele:  

Die Kenntnis aktueller Forschungsfragen im Vertiefungsgebiet TS und das Erlernen
wissenschaftlicher Arbeitsweisen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse:  

In den Basismodulen müssen Leistungen im Umfang von mindestens 70 CP mit
einem gewichteten Notendurchschnitt von 2,0 oder besser nachgewiesen werden. Der
Veranstaltungsleiter entscheidet über die Zulassung.

Nützliche Vorkenntnisse:  Die Teilnahme an einem Seminar.
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Grundlagen von Hardwaresystemen

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Brinkschulte/Lund

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, 14tägl, 12:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 09b Robert-Mayer-Str. 11-15,
Keller, Raum 09b.

Do, 14tägl, 12:00 - 13:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
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Inhalt Im Praktikum "Grundlagen von
Hardwaresystemen" wird eine
Einführung in den modernen
Schaltungsentwurf auf Basis der
Hardwarebeschreibungssprache
VHDL vermittelt. Dies betrifft die
Verhaltens- und Strukturbeschreibung
einer Schaltung, deren Simulation
und Synthese. Im Vordergrund steht
als Zielarchitektur das FPGA (Field
Programmable Gate Array), eine
vom Benutzer frei konfigurierbare
digitale Architektur, auf deren Basis
auch Prozessoren konfiguriert
werden können. Die Erstellung
von Hardwarebeschreibungen
in VHDL sowie der Umgang mit
verschiedenen professionellen
Entwurfswerkzeugen (VHDL-Compiler,
Simulator und Synthesewerkzeug)
werden erlernt und geübt. In jedem
Praktikumstermin modellieren die
Teilnehmer bestimmte Schaltungen
gemäß einer Spezifikation und simulieren
diese. Im Verlauf des Praktikums werden
die behandelten Schaltungen immer
komplexer, beginnend mit einfachen
Grundbausteinen wie XOR-Gatter und
Multiplexer bis hin zum Entwurf eines
einfachen Prozessors, wobei im Verlauf
des Praktikums die Entwürfe auch
synthetisiert und auf ein FPGA abgebildet
werden. Mit Hilfe einer FPGA-Platine
können die Entwürfe in der Realität
ausprobiert werden.
Entwurfsmethodisch findet während
des Praktikums ein Übergang von
der strukturellen zur algorithmischen
Beschreibung statt. Während
die anfänglich noch einfachen
Schaltungen mit Hilfe des didaktischen
Logiksimulators LogiFlash graphisch
editiert werden, können die komplexeren
Schaltungen abstrakter, aber auch
kompakter durch Algorithmen
beschrieben und anschließend von
automatischen Synthesewerkzeugen in
eine strukturelle Beschreibung überführt
werden. Die Notwendigkeit dieser
automatischen Hardwaresynthese im
modernen Schaltungsentwurf ist ein
wichtiges Lernziel dieses Praktikums.
Ein besonderes Augenmerk gilt auch
den theoretischen Modellen, die
in der technischen Informatik von
besonderer Bedeutung sind. Themen wie
disjunktive Normalform, Shannonscher
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Entwicklungssatz, endliche Automaten
und die Modellierung von Laufzeiten
werden anhand der Praktikumsaufgaben
rekapituliert. Am Beispiel verschiedener
Addiererschaltungen werden Flächen/
Rechenzeit-Tradeoffs diskutiert.

 

Nachweis Modulabschlußprüfung:  Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an
den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS ( nur im alten Bachelorstudiengang 2005).
Die Veranstaltung HWS-PR ist Pflichtveranstaltung des Moduls B-HWS-PR.

Literatur Wird noch bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am Donnerstag den 15. Oktober 2015 um 13.00 Uhr

im Magnus-Hörsaal, Robert-Mayer-Str. 11-15 statt und ist für alle angemeldeten
Teilnhemer verpflichtend .

Das Praktikum findet jeden Donnerstag statt. Die Teilnehmer erscheinen nachmittags
im 14tägigen Rythmus.

Anmeldung:  Die Anmeldung für alle Studiengänge erfolgt ausschließlich über
die Website des Veranstalters und ist bis zum 14.10 freigeschaltet .

www.es.cs.uni-frankfurt.de

Die Winterversion des Praktikums richtet sich an die Bachelor Informatik Studenten
\innen, welche das Praktikum im Sommersemester (SS15)  nicht bestanden  haben
und vor dem jährlichen Rhytmus wiederholen möchten. Die verfügbaren Plätze sind
daher vorwiegend für Wiederholer des Praktikums reserviert  und stark begrenzt.
Studenten\innen die das Praktikum zum 1.ten mal  besuchen, werden gebeten sich im
kommenden Sommersemester (SS16) einzutragen, da hier eine Platzgarantie  für alle
Bachelor Informatik Studenten gilt.

Hochleistungsrechnerarchitektur

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Lindenstruth

Mi, woch, 15:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, 14tägl, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die

Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.
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Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: 

Finden auf dem Riedberg im Physikgebäude in Raum 1.120 im 2-Wochen-Rythymus
statt ab 05.11.15.

Die Übung findet am: 05.11., 12.11., 19.11., 26.11., 10.12. und ab hier alle 2 Wochen
statt!

Klausur: 

Die Klausur findet am 19.02. wie angezeigt statt. Der Nachholtermin ist am 01.04., am
FIAS, Raum 101 im EG. Siehe LSF/Compeng für Änderungen.

Bitte die webseite www.compeng.de 

wg. eventueller, kurzfristiger Änderungen
 sehen  

Vorlesung + Übung

Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die
Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
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kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

Abschlussklausur ist am 20.2.2015, 12-14 Uhr, Otto-Stern-Zentrum Hörsaal 6

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Hochleistungsrechnerarchitektur

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kisel

Mi, woch, 15:00 - 19:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt in den Fischerräumen 22,23,24,25 Emil-Sulzbach-Strasse

Ziele: Praktische Erfahrung und Routine in der parallelen Programmierung. Verständnis
des Zusammenspiels von Algorithmus, Cache und Netzwerk. Praktische Erfahrung
mit Nebenläufigkeitsproblemen, Synchronisation und der Fehlersuche in parallelen
Algorithmen.

Inhalt: Programmierung von SMP Maschinen, MPP Clustern und GPGPUs. Praktischer
Umgang mit verschiedenen Programmierbibliotheken wie Vektor Klassen,
Open MP, MPI, CUA oder OpenCL. Entwicklung eigener paralleler Algorithmen,
und Untersuchung derer Skalierbarkeit. Für die praktischen Übungen stehen
verschiedene Parallelrechner des Frankfurter CSC, einschließlich der LOEWE-CSC
Hochleistungsrechner für ausgewählte Übungen zur Verfügung.

Masterstudiengang Informatik: 
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Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Human Computer Interaction

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Krömker

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, woch, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, woch, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 16.02.2016, Gruppe 1

Do, woch, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 16.02.2016, Gruppe 2
Inhalt Human-Computer Interaction (Mensch-Maschine Interaktion/Kommunikation) ist

die Disziplin, die sich mit der Gestaltung, der Evaluation und der Implementierung
interaktiver Programme für einen menschlichen Benutzer beschäftigt. Bestandteil
ist die Untersuchung begleitender psychologischer, arbeitswissenschaftlicher und
ergonomischer Phänomene. Einzelthemen dieses Moduls sind: Grundsätzliche
Leistunsfähigkeiten von Menschen und Maschinen; Struktur der Kommunikation
zwischen Menschen und Maschinen; Menschliche Fähigkeiten zur Benutzung von
Maschinen (inklusive der Erlernbarkeit von Bentuzungsschnittstellen); Algortihmen
für und Programmierung von Benutzungsschnittstellen; Engineering Aspekte zur
Gestaltung und Implementierung von Benutzungsschnittstellen; Prozesse der
Spezifikation, des Designs und der Implementierung; Gestalterische Ansätze und
notwendige Kompromisse; Usability (Benutzbarkeit oder Bedienungsfreundlichkeit
eines interaktiven Systems): Anforderungen, Ziele, Maße; User Interface
Guidelines, Object-Action Interface Model; Managen des Design-Prozesses:
Methodiken, Partizipatorisches Design; Szenariobasiertes Design; Evaluierung von
Benutzungsschnittstellen; Software-Tools: Spezifikationsmethoden, User Interface
Builder; Interaktionsformen: Direct Manipulation und Virtuelle Umgebungen,Menüs,
Formulare und Dialoge, Kommandoschnittstellen und natürlichsprachliche
Interaktion; Interaktionsgeräte; Computergestützte Zusammenarbeit. Lernziele: Die
Studierenden lernen in diesem Modul, welche Prinzipien bei der Gestaltung effektiver
Benutzungsschnittstellen zu beachten sind und wie diese umgesetzt werden können.
Im Einzelnen wird die Vermittlung folgender Kompetenzen und Qualifiaktionen
angestrebt:
(1) Anwendungskompetenz im Bereich Mensch-Maschine-Interaktion.
(2) Evaluationskompetenz im Bereich Benutzungsschnittstellen.
(3) Theoretische Kompetenz in den Bereichen: Mensch-Maschine-Interaktion,
Wahrnehmungs- und Kognitionspsychologie, Arbeitswissenschaften, Graphik-
und Industriedesign. (4) Gestaltungskompetenz zu komplexen Mensch-Maschine-
Wechselwirkungen.
Die Präsenzsitzungen der Lehrveranstaltungen wird durch die online Bereitstellung von
Folien und Handouts angereichert.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
Nachweis Modulabschlussprüfung: Eine mündliche Prüfung.
Voraussetzung Für Studierende des Bachelorstudiengangs: 

Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-
PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden Module B-MOD und B-DS.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen zur Vorlesung findet im Raum 109d, Robert-Mayer-Str. 6-8 statt.

 

 
ISWV Praktikum: Stolperwege

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mehler/Abrami

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Bachelor Vertiefungsgebiet: Angewandte Informatik/Informatik der Systeme

Winter 2015/16 Seite 23



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Bem. zu Zeit und OrtDer Kickoff Termin des Praktikums findet am Freitag den 16.10.2015 um 12 Uhr in
der Robert-Mayer Straße 10, Raum 401 statt. Weitere Informationen unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272013

Klausur Stochastik für die Informatik

Einzeltermin, Lehrperson Wakolbinger

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Machine Learning I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 CP, Lehrperson Bertschinger/Kaschube/Ramesh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt Inhalt: 

Supervised, unsupervised and semi-supervised learning, Bayesian learning, Energy
minimization and optimization

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Mentoring

Mentorium, ECTS: 2, Lehrperson Krömker

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 29

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Gruppe 4

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Gruppe 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Gruppe 6

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7
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Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Gruppe 9
Nachweis Die Veranstaltung MT ist Teil des Moduls B-ERG.
Bem. zu Zeit und OrtDie Mentorien der Gruppen 2-6 sowie die Gruppe 9 (nur für Bio-Informatiker)  finden in

Raum 601,  Robert-Mayer-Str. 10, 6. OG. statt.

 
Modellierung und Simulation 1

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: je nach Studiengang variabel (Informatik, Master H, PO 2015: 14
CP), Lehrperson Heisig

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 15.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung besteht aus der Vorlesung (4V) und dem dazugehörigen Praktikum

(4PR).

Inhalt:

1. Einführung in die Vektoranalysis: Funktionen mehrerer Veränderlicher, Ableitungen
und Integrale, Integralsätze.

2. Modellierung: Modellierungsansätze, Erhaltungsgleichungen, konstitutive
Beziehungen.

3. Simulationsmethoden:

a) Finite Differenzen für gewöhnliche Differentialgleichungen, Konsistenz, Konvergenz,
Stabilität.

b) Diskretisierungsverfahren für partielle Differentialgleichungen: Finite Differenzen,
Finite Elemente.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

Bitte beachten Sie, dass es Module gibt, in denen Vorlesung und Praktikum
gemeinsam belegt werden können/müssen, und dass es Module gibt, die jeweils nur
entweder die Vorlesung oder das Praktikum beinhalten.
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• Im Modul M-WR-SIM1 Modellierung und Simulation 1   sind Vorlesung SIM1
und  Praktikum SIM1-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-HSE-ANI Angewandte Informatik für HSE   ist die Vorlesung SIM1
eine Wahlpflichtveranstaltung (das Praktikum SIM1-PR kann also nicht belegt
werden).

• Im Modul M-Theo-ANI Angewandte Informatik für die Spezialisierung
“Theoretische Informatik”   sind Vorlesung SIM1 und Praktikum SIM1-PR
Wahlpflichtveranstaltungen, können darin aber ausschließlich gemeinsam belegt
werden.

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM1-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM1 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtG-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Termine bzw Uhrzeit für das Praktikum werden in der Vorlesung abgesprochen. 
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Seminar Computational Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kaschube

Do, woch, 10:30 - 12:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)
Inhalt Inhalt: 

Spezielle und aktuelle Forschungs-Themen aus dem Bereich der Computational
Neuroscience

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Seminar Logik - Logik in der Informatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Themen aus dem Bereich der Logik behandelt.

Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden im Gebiet der Logik in der
Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende vermittelt.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Grundlagen der Informatik (GDI)
Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der beiden Module B-MOD und B-DS oder des Moduls B-GL1

oder des Moduls B-GL2.

Kenntnisse aus dem Modul B-LI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung über:

https://anmeldung.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/sem15/ 

Das Seminar wird als Blockseminar durchgeführt.

Eine erste Vorbesprechung und Themenvergabe findet

am Freitag, d. 16.10.2015, um 14.00 Uhr, in Raum 117 

im 1.OG des Informatik-Gebäudes, Robert-Mayer-Str. 11-15, statt.
 

Die zweite Vorbesprechung findet am Freitag, d. 15.01.2016,

ebenfalls von 14 - 16 Uhr in Raum 117 statt.
Soft Skills

Sonstige Veranstaltung, ECTS: 3

Stochastik für die Informatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Wakolbinger

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Stochastik für die Informatik, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wakolbinger

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 14:30 - 16:00, ab 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Theoretische Informatik 1, Algorithmentheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10 (7 TiWi), Lehrperson Meyer/Veith

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
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Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, woch, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 08:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 9

Visual Computing Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mester

Fr, woch, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt ACHTUNG:  Dies ist nicht die Praktikumsveranstaltung für den Master-Informatik.

Diese findet ab dem WiSe 14/15 regelmäßig im SoSe statt.

Das Bachelor-Praktikum hat zwei Teile: 

    (1)  Computergraphik  (Krömker, et.al)

    (2)  Bildverarbeitung  (Mester, et.al.)
 

Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt in Gruppenarbeit. Die Teilnahme an der
Vorbesprechung, den wöchentlich stattfindenden Praktikumstreffen und am
eintägigen Abschlußworkshop ist Pflicht.  

Nachweis Modulabschlussprüfung: Testat: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme;
termingerechte Abgabe der Praktikumsaufgaben, Vorstellung und Demonstration der
Ergebnisse.
Scheinerwerb:Erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben und Vorstellung der Ergebnisse.

Voraussetzung Rhythmus jährlich (WS), einsemestrig, Zuordnung: ANI

Bachelor - Studiengang: Die Veranstaltung VC-PR ist Plfichtveranstaltung des Moduls.
Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von VC-PR:Siehe Bachelor-Ordnung

Anmeldung an: ochs@vsi.cs.uni-frankfurt.de  mit folgenden Angaben: Name, Vorname,
Matrikelnr., Studiengang, Studienfach, Geburtsdatum.

Vorkurs Mathematik (für NaturwissenschaftlerInnen)

Propädeutik, Lehrperson Bosse
Inhalt Der Vorkurs teilt sich in zwei Module:

1) In Modul 1  werden die Inhalte der Schulmathematik wiederholt , dieser Stoff wird
in der Regel im Studium vorausgesetzt.
Modul 1 richtet sich unter anderem an Studierende in den Fächern: 
Biologie, Pharmazie, Informatik, Geologie, Meterologie,
Wirtschaftswissenschaften,  Lehramt (L2 bis L5)    etc. 
(Grundschul-)Lehramt L1: Der Stoff dieses Kurses geht weit über das hinaus, was
Sie benötigen, ein Besuch des Vorkurses ist nicht erforderlich
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2) In Modul 2  (für Fortgeschrittene & Physiker) werden mathematische Inhalte des
Studiums vorbereitet (bzw. vorweggenommen).
Der Stoff im Modul 2 ist kein Schulstoff, und wird im Studium NICHT als
bekannt vorausgesetzt.
 Modul 2 richtet sich im wesentlichen an Studierende in den Fächern
Physik und  Meterologie, Lehramt Physik   ...und an alle neugierigen
Studierenden.
 

Inhalte Modul 1:    (dieser Stoff wird in der Regel im Studium vorausgesetzt)

• Polynome & Polynomgleichungen (p-q-Formel)
• Potenzen & Logarithmen
• Vektoren & analytische Geometrie (Graden, Ebenen)
• lineare Gleichungs-Systeme (Gauss-Verfahren)
• Ableiten & Kurvendiskussion
• Integration
• Rechnen mit Wahrscheinlichkeiten

Inhalte Modul 2 :     (kein Schulstoff, wird im Studium NICHT als bekannt
vorausgesetzt )

• Komplexe Zahlen
• Polarkoordinaten & Kugelkoordinaten
• Matrizen
• Ableiten von Funktionen in mehreren Variablen
• Integration mit mehreren Variablen
• Kurvenintegrale
• Differentialgleichungen

Für weitere Details besuchen Sie bitte die Homepage des Kurses.

FAQ: 

F:  Muss ich den Kurs besuchen, um das Studium zu bestehen?
A:  Wenn Sie sich im Schulmathe-Stoff nicht  sicher "zu Hause" fühlen, dann sollten Sie
Modul 1 besuchen.
Modul 2 ist nur etwas für Fortgeschrittene und für Physiker.

F:  Wo muss ich mich anmelden?
A:  Gar nicht. Sie können einfach kommen.

F:  Muss ich zu allen Kursen kommen?
A:  Nein, Sie können auch nur zu einigen Ausgewählten Themenblöcken erscheinen.
pick & mix!

F:  Ich studiere Physik . Muss ich wirklich kommen?
A:  Sie können und werden Ihr Studium sicher auch ohne den Vorkurs bestehen. Die
Inhalte in Modul 1 sollten Sie vermutlich können. Die Inhalte des Moduls 2 sind quasi
das "Warmlaufen" für das erste Semester und lohnen in jedem Fall.

F:  Ich studiere Medizin  und finde hier gar nichts zu Medizin.
A:  Für Mediziner gibt es einen eigenen Vorkurs mit Chemie, etwas Mathe und viel...
Medizin.

F:  Ich studiere Mathematik  und finde hier gar nichts zum Mathe-Studium.
A:  Der Vorkurs eignet sich nicht wirklich für angehende Mathematiker: Die Themen
des Moduls 1 sollten Sie kennen wie Ihre Westentasche, und im Modul 2 wird im
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Wesentlichen gerechnet. Im Mathestudium wird aber eher bewiesen als gerechnet. Sie
können gern kommen, werden aber wenig nutzen aus dem Kurs ziehen können.

F:  Ich studiere [...]  . Was muss ich von den Themen "wirklich" hören?
A:  Modul 1 wiederholt den Schulstoff, der in allen naturwissenschaftlichen Fächern
als bekannt vorausgesetzt wird. Insofern sollten Sie alle Themen besuchen, die Ihnen
schwerfallen.

Nachweis Es gibt keinen Leistungsnachweis und keine Creditpoints. Die Teilnahnme am Vorkurs
ist freiwillig.

Voraussetzung Der Vorkurs teilt sich in zwei Module für beide Module benötigt sind keine
Vorkentnisse erforderlich .

In Modul 1  werden die Inhalte der Schulmathematik wiederholt , dieser Stoff wird in
der Regel im Studium vorausgesetzt.
Teilnehmen kann jede/jeder Studierende ,  der sich im Mathe-Schulstoff nicht sicher
fühlt, oder das eine oder andere gern noch einmal wiederholen möchte. Modul 1 richtet
sich unter anderem an Studierende in den Fächern:  Biologie, Pharmazie, Informatik,
Geologie, Meterologie, Wirtschaftswissenschaften,  Lehramt (L2 bis L5)    etc.     
(Lehramt L1: Der Stoff dieses Kurses geht weit über das hinaus, was Sie benötigen, ein
Besuch des Vorkurses ist nicht erforderlich)

Bem. zu Zeit und OrtZEIT UND ORT: 
21.09. - 2.10.2015  

9-18 Uhr im H V bzw. H VI
(Hörsaalzentrum Bockenheim)

Stundenplan: 
Bitte besuchen Sie die Homepage des Vorkurses , um den genauen Ort & Zeit zu
erfahren.
An einigen Tagen beginnt der Vorkurs bereits um 8:30 Uhr.

Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kübler/Minor

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Die Vorlesung "Wirtschaftsinformatik" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber auch für Studierende des Masterstudiengangs
Informatik geöffnet.

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die grundlegenden Theorien und Methoden
zur Gestaltung und Erklärung von Informations- und Kommunikationssystemen
aus wirtschaftsinformatischer Sicht. Es werden Forschungsmethoden der
Wirtschaftsinformatik, Grundlagen betrieblicher Informationssysteme, betriebliche
Anwendungssysteme, Modellierungsmethoden und aktuelle Trends der
Wirtschaftsinformatik behandelt.

Die Vorlesung kann als "Elemente der Wirtschaftsinformatik" gehört werden. In diesem
Fall entfallen einige der Inhalte (wird in der ersten Vorlesung am 15.10. bekannt
gegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDie Materialien zur Veranstaltung werden im OLAT-System  zur Verfügung gestellt,
siehe

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2588901405

Die Vorlesung vom 05.11. wird auf Montag, 03.11. von 12-14 Uhr in den Magnus
Hörsaal verlegt.
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Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Informatik (M.Sc.)
Angewandte Computerlinguistik

Kolloquium, ECTS: 0, Lehrperson Chiarcos

Mi, 14tägl, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Das Kolloquium der Angewandten Computerlinguistik bietet ein Forum für eingeladene

Vorträge, zur Präsentation und Diskussion eigener aktueller Arbeiten sowie für
Tutorials zu ausgewählten Themen der Sprachtechnologie und ihrer Anwendungen in
Industrie (Text Analytics, Information Extraction, Lexikographie, ...) und Wissenschaft
(Sprachwissenschaft, Digital Humanities, Sprachdokumentation, ...).

Das Kolloquium findet i.d.R. zweiwöchentlich während des Semesters statt, die
Teilnahme steht jedem Interessierten offen, für Mitarbeiter und Promovenden der
Angewandten Computerlinguistik ist sie verbindlich. Für Studierende gibt es hier auch
die Möglichkeit, einschlägige Abschlußarbeiten zu präsentieren.

Elemente der Wirtschaftsinformatik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Minor/Kübler

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Die Vorlesung wird als Teil der "Wirtschaftsinformatik" angeboten. Details dazu werden

in der Vorlesung am 15.10. bekannt gegeben.

Hinweis : Diese Veranstaltung gehört zum Anwendungsfach
Betriebswirtschaftslehre  bzw. zum Anwendungsfach Volkswirtschaftslehre.
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung gehört zum Anwendungsfach Betriebswirtschaftslehre oder zum
Anwendungsfach Volkswirtschaftslehre.

Vorlesung und Übung sind Teil der Vorlesung Wirtschaftsinformatik . Im LSF-Eintrag
zur Vorlesung Wirtschaftsinformatik finden Sie Informationen zu bereitgestellten
Materialien, Terminverschiebungen etc.

Vorbesprechung Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Seminar, Lehrperson Schnorr

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Informatik der Systeme
Aktuelle Themen der Softwaresysteme - Enterprise Mainframe Computing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5 CP, Lehrperson Brune

Fr, 14tägl, 11:00 - 16:30, 13.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Do, Einzel, 11:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Großrechner (Mainframes) bilden nach wie vor in den meisten großen Unternehmen

und Konzernen das zentrale Rückrat der betrieblichen Informationsverarbeitung, wenn
es um unternehmenskritische und hoch verfügbare Geschäftsanwendungen geht. Dies
trifft insbesondere auf die Finanzwirtschaft (Banken, Versicherungen) zu. Lange Zeit als
Auslaufmodell betrachtet, erleben diese Systeme (IBM System z) in den letzten Jahren
eine Renaissance als Hochleistungs-Server mit unerreichtem Datendurchsatz und
höchster Verfügbarkeit. Auf Grund der langjährigen Vernachlässigung der Mainframes
in Lehre und Ausbildung herrscht jedoch in der Wirtschaft ein großer Mangel an
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Mainframe-Fachkräften. Dies führt zu hervorragenden Berufschancen für Absolventen
mit Mainframe Know-How.

Die Teilnehmer vertiefen zunächst in einem Rechnerpraktikum mit Übungen ihre
Kenntnisse aus der Einführungsveranstaltung „Mainframe Computing“. Anschließend
bearbeiten Sie im Rahmen von Blockvorlesungen/Workshops unter Anleitung im Team
eine forschungs- oder praxisrelevante Projektaufgabe zu einem ausgewählten Thema
aus dem Mainframe-Bereich und präsentieren ihre Ergebnisse.

Bei Fragen zur Veranstaltung können Sie per E-Mail mit Prof. Brune Kontakt
aufnehmen:
Philipp.Brune@hs-neu-ulm.de

Hinweis : Es wird gegen Ende des Semesters einen Zusatztermin geben. Ort und Zeit
werden in der Vorlesung bekannt gegeben.

Die Veranstaltung am 13.11.2015 muss leider entfallen. Prof. Brune wird einen
Ersatztermin dafür anbieten. 

Nachweis Mündliche Prüfung von 30 min. Dauer
Voraussetzung Empfohlene Vorkenntnisse: Inhalte der Veranstaltung "Mainframe Computing".

Nützliche Vorkenntnisse: Module aus dem Fachgebiet "Informatik der Systeme".
Literatur P. Herrmann und W. G. Spruth: Einführung in z/OS und OS/390: Web-Services und

Internet-Anwendungen für Mainframes, Oldenbourg (2011)

Michael Teuffel und Robert Vaupel: Das Betriebssystem z/OS und die zSeries: Die
Darstellung eines modernen Großrechnersystems, Oldenbourg (2004)

Wolfram Greis: Die IBM-Mainframe-Architektur: z/OS, z/VM und Linux, Open Source
Press (2005)

Betriebssysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 16.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 30.11.2015

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 30.11.2015

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 30.11.2015

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 11:30, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, Einzel, 10:00 - 11:30, 09.03.2016 - 09.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 1 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
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Betriebssysteme 1 (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 1 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Voraussetzung Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem

HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Betriebssysteme 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 23.11.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 11:30 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, Einzel, 11:30 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 2 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Betriebssysteme 2 (nur Übungsanmeldung)
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Übung, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 2 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Voraussetzung Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem

HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Computer Architectures

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Brinkschulte/Pacher/Lund

Mi, woch, 12:00 - 15:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Die Vorlesung behandelt die architekturellen und implementierungstechnischen

Aspekte moderner Mikroprozessoren. Im ersten Teil der Vorlesung wird kurz in die
grundlegenden technologischen und entwurfstechnischen Voraussetzungen eingeführt.
Nach dieser Einführung in die Mikroelektronik wird das sog. von-Neumann resp.
Harvard-Ausführungsmodell behandelt. Es bildet nach wie vor die Grundlage moderner
sequentieller Mikroprozessoren. Als Einstieg in die Welt der Mikroprozessoren eignet
sich das Register-Transfer-Modell und die Methodik des Register-Transfer-Entwurfs.
Von besonderer Bedeutung ist dabei die Instruktionssatzarchitektur (ISA), da sie die
Basis für das Programmiermodell ist. Im Fortgang der Vorlesung werden dann nur
noch Prinzipien behandelt, die ausschließlich der Durchsatzerhöhung dienen. Hierzu
wird aufbauend auf den Grundlagen rein sequentieller skalarer Architekturen in die
Instruktionsparallelität (ILP) eingeführt. Die ILP ist die Grundlage operationsparalleler
Architekturen und damit die Voraussetzung für die Leistungsfähigkeit moderner
Mikroprozessoren. Es wird davon ausgegangen, dass einige wenige grundlegende
Techniken zusammen mit den spekulativen Ausführungsprinzipien, den ILP tragen. Die
Implementierung dieser Techniken erfolgt entweder statisch zur Compilezeit (VLIW)
oder dynamisch zur Laufzeit mittels Hardware (Superskalarität). Heutige Prozessoren
schöpfen aus der Vermischung der ILP-Techniken und ihrer Implementierungsvarianten
ihre Synergieeffekte, wobei insbesondere auch die ¨‘virtuellen¨’ Prozessoren zu
erwähnen sind. Letztere werden am Beispiel des Code morphing eingeführt. Die
Behandlung der Datenabhängigkeiten, der Kontroll- und Ressourcenkonflikte sowie der
Möglichkeit einer spekulativen Programmausführung
wird am Beispiel des Pipelining durchgeführt. Der zweite Teil der Vorlesung beschäftigt
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sich mit Speicherstrukturen, Bussystemen der E/A-Organisation und Interrupts sowie
den grundlegenden Controllerkonzepten. Der dritte Teil der Veranstaltung gibt einen
Überblick über parallele Architekturen, insbesondere eine Klassifikation paralleler
Prozessoren, ihrer Programmiermodelle und der Verbindungsnetzwerke.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Modulabschlußprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer eine mündliche Prüfung oder

eine 120-minütige Klausur.
Literatur • David A. Patterson, John L. Hennessy: Computer Organization and Design: The

Hardware/Software Interface, Elsevier

• German: David A. Patterson, John L. Hennessy: Rechnerorganisation und -entwurf,
Elsevier

• Andrew S. Tanenbaum, James Goodman: Structured Computer Organization,
Prentice Hall

• German: Andrew S. Tanenbaum, James Goodman: Computerarchitektur, Pearson
Studium

• Silvia M. Müller, Wolfgang J. Paul: The Complexity of Simple Computer
Architectures, Springer Verlag

Bem. zu Zeit und OrtLecture start:  Wed. October 14th.
 

(Vorlesungsbeginn: wöchentlich ab dem 14. Oktober) 
DBMS Praktikum: Stolperwege

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mehler/Abrami

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Master Vertiefungsgebiet: Angewandte Informatik/Informatik der Systeme

Inhalt: Das Praktikum erstreckt sich von der Daten-Modellierung, # uber deren
Implementierung und Nutzung in einer realen Datenbank, bis hin zu Aufgaben, die
interne Vorg# ange eines DBMS verdeutlichen sollen. Diese Aufgaben sollen einzeln
und/oder in Gruppen gel# ost werden.
Lernziele: Die Studierenden sollen Sicherheit im praktischen Umgang mit
Datenbankmanagement-systemen (DBMS) gewinnen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

Bem. zu Zeit und OrtDer Kickoff Termin des Praktikums findet am Freitag den 16.10.2015 um 12 Uhr in
der Robert-Mayer Straße 10, Raum 401 statt. Weitere Informationen unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272013

Die Veranstaltung findet in Raum 401 statt. 
DBMS Praktikum: WikiNect

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mehler/Lücking/Abrami

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Das Praktikum erstreckt sich von der Daten-Modellierung, # uber deren

Implementierung und Nutzung in einer realen Datenbank, bis hin zu Aufgaben, die
interne Vorg# ange eines DBMS verdeutlichen sollen. Diese Aufgaben sollen einzeln
und/oder in Gruppen gel# ost werden.
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Lernziele: Die Studierenden sollen Sicherheit im praktischen Umgang mit
Datenbankmanagement-systemen (DBMS) gewinnen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

WikiNect
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272012

Die Veranstaltung findet in Raum 401 statt. 
DBMS-Praktikum: Big Data

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Ivanov/Tolle/Zicari

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612
Inhalt Umsetzung von Aufgaben im Datenbankumfeld (Hands-On), bezogen auf klassische

relationalen Datenbanksystemen
aber auch neuere Entwicklungen im Bereich NoSQL, New SQL und Hadoop. Die
Aufgaben sind, je
nach Aufgabe, in Einzel- oder Gruppenarbeit zu lösen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Datenbanksysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Tolle/Zicari

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, Einzel, 10:00 - 13:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung werden die Grundlagen von Datenbanksystemen vermittelt. Themen

der Vorlesung sind:
Konzeptionelles Datenbankdesign;Methoden des Datenbankdesigns; Entity-
Relationship-Modell; Relationales Datenmodell;
Umsetzung des Entity-Relationship-Modells; Relationale Algebra; Anfragesprache SQL;
Optimierung;
Funktionale Abh#angigkeit; Normalformen; Transaktionen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Die Scheinvergabe erfolgt nach erfolgreicher Klausur-Teilnahme.

 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG1 oder B-PRG2 oder des Moduls B-HW1

oder der beiden Module B-MOD und B-DS
Literatur • Batini, Ceri, Navathe, 'Database Design: An Entity Relationship Approach', Addison

Wesley, 1991
• J. Ullman, 'Principles of Database Systems', 2d ed., Computer Science Press, 1982
• A. Kemper, A. Eickler: 'Datenbanksysteme - Eine Einführung', 7. Auflage Oldenburg

Verlag, 2009
Einführung in die funktionale Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Sabel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Fr, Einzel, 09:00 - 11:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Inhalt: 

Kernsprachen, Lambda-Kalkül, Normalformen, Polymorphe Typsysteme, Typklassen,
Programmiertechniken, Rekursion, Datenstrukturen, Listen, Kombinatoren,
Monadisches Programmieren, Graphreduktion, abstrakte Maschine.

 

 

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 6-stündig in der ersten Semesterhälfte statt.
Eingebettete Systeme 2: Grundlagen paralleler Rechner

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Waldschmidt

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Mo, woch, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Inhalt Diese Veranstaltung vertieft die Kenntnisse, welche im Modul M-ES vermittelt wurden.

Es werden hierbei schwerpunktmäßig Szenarien hochkomplexer eingebetteter Systeme
im Detail betrachtet und untersucht.

Grundlagen paralleler Rechner: 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen paralleler Rechnerarchitekturen ein. Diskutiert
werden verschiedene architekturelle Konzepte auf unterschiedlichen Ebenen der
Parallelität.

Schwerpunkte und Inhalte der Vorlesung sind: Einführung, Synergie
von Rechnerarchitektur und Technologie, Geschichtlicher Rückblick der
Mikroprozessorentwicklung, Begriffshierarchie der Rechnerarchitektur, Prozessor-
Mikroarchitekturen, Speicherorganisation, Klassifikation von Parallelrechner-
Architekturen, Klassifikation von Verbindungsnetzen, Parallele rekonfigurierbare
Architekturen, Architektur-bewertung, Parallelrechner-Implementierungen.

Sondervorlesung über Konrad Zuse als Künstler.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Mündliche Prüfung am Ende des Semesters. Details dazu werden in der Vorlesung

bekannt gegeben
Voraussetzung Empfohlen:  Grundlagen von Hardwaresystemen
Literatur • Dubois, Annavaram, Stenström: Parallel Computer Organization and Design,

Cambridge University Press 2012
• Patterson / Hennessy: Rechnerorganisation und Entwurf Elsevier 2005
• Ungerer T.: Parallelrechner und parallele Programmierung, Akademischer Verlag

1997
• Giloi W.: Rechnerarchitektur, Springer 1997
• Tannenbaum A.: Computerarchitektur, Pearson Studium 2006
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• Silc, Robic, Ungerer: Processor Architecture, Springer 1999
• Martin Ch.: Rechnerarchitekturen, Hanser 2001
• Sicora A: Programmierbare Logikbauelemente, Hanser 2001

Entwurf heterogener Systeme

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hedrich/Reckers

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Als heterogene Systeme werden Systeme z.B. bestehend aus Digitalteil,

Analogteil, Sensorteil
oder auch mechanischem Teil bezeichnet. Die Vorlesung behandelt Grundlagen
zu heterogenen Systemen, deren Entwurf, Entwurfsmethoden sowie zugehörige
Algorithmen.
Die Inhalte umfassen die folgenden Themen:
Grundlagen zu heterogenen Systemen (Signale, Spektren), Entwurfsablauf,
CAD-Werkzeuge, Simulation, symbolische Simulation, Symbolische Analyse,
Modellierungssprachen wie z.B. VHDL-AMS, Modellierung von Bauelementen,
Schaltungen, Sensoren, Aktoren, Mechanik, Entwurfsverfahren und -regeln,
Operationsverstärker,  AD/DA-Wandler, Mixed-Signal, und  Mixed-Domain Systeme.

Lernziele: Verständnis der Funktionsweise heterogener Systeme und deren
grundlegende Strukturen und Entwurfstechniken und Entwurfswerkzeugen, sowie
den Bezüge zu Algorithmen und eingebetteten Systemen. Die Studierenden sollen in
der Lage sein, selbständig einfache Systeme entwerfen und simulieren zu können.
Darüberhinaus sollen Sie einen Überblick über den Entwurfsablauf, die Programme zur
Unterstützung/Automatisierung des Entwurfs und
Einsichten in deren Funktionsweisen gewinnen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Voraussetzung Diese Vorlesung ist äquivalent zur Vorlesung Entwurf analoger integrierter

Schaltungen
 

 

Bachelor Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul B-EHS (6 CP) im
Vertiefungsgebiet TS

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Erfolgreicher Abschluss des
Moduls B-PRG1 oder des Moduls B-PRG2 oder des Moduls B-HW1 oder des Moduls
B-HW2 oder des Moduls B-MOD und des Moduls B-DS.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine

Master Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul M-EHS (6 CP) im Gebiet IDS,
Spezialisierung SyEn

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Keine
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Nützliche Vorkenntnisse: Keine
Hochleistungsrechnerarchitektur

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Lindenstruth

Mi, woch, 15:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, 14tägl, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die

Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: 
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Finden auf dem Riedberg im Physikgebäude in Raum 1.120 im 2-Wochen-Rythymus
statt ab 05.11.15.

Die Übung findet am: 05.11., 12.11., 19.11., 26.11., 10.12. und ab hier alle 2 Wochen
statt!

Klausur: 

Die Klausur findet am 19.02. wie angezeigt statt. Der Nachholtermin ist am 01.04., am
FIAS, Raum 101 im EG. Siehe LSF/Compeng für Änderungen.

Bitte die webseite www.compeng.de 

wg. eventueller, kurzfristiger Änderungen
 sehen  

Vorlesung + Übung

Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die
Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

Abschlussklausur ist am 20.2.2015, 12-14 Uhr, Otto-Stern-Zentrum Hörsaal 6

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
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of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Hochleistungsrechnerarchitektur

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kisel

Mi, woch, 15:00 - 19:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt in den Fischerräumen 22,23,24,25 Emil-Sulzbach-Strasse

Ziele: Praktische Erfahrung und Routine in der parallelen Programmierung. Verständnis
des Zusammenspiels von Algorithmus, Cache und Netzwerk. Praktische Erfahrung
mit Nebenläufigkeitsproblemen, Synchronisation und der Fehlersuche in parallelen
Algorithmen.

Inhalt: Programmierung von SMP Maschinen, MPP Clustern und GPGPUs. Praktischer
Umgang mit verschiedenen Programmierbibliotheken wie Vektor Klassen,
Open MP, MPI, CUA oder OpenCL. Entwicklung eigener paralleler Algorithmen,
und Untersuchung derer Skalierbarkeit. Für die praktischen Übungen stehen
verschiedene Parallelrechner des Frankfurter CSC, einschließlich der LOEWE-CSC
Hochleistungsrechner für ausgewählte Übungen zur Verfügung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Seminar Pattern Analysis and Machine Intelligence

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Bertschinger/Kaschube/Ramesh

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11
Inhalt Inhalt: 

Reviewing the latest research in machine learning, intelligent systems, systems and
software engineering

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme
Systems engineering meets life sciences I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaschube/Ramesh

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 307

Mi, woch, 15:00 - 17:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11
Inhalt Inhalt: 

Introduction to theoretical foundations for modeling and analysis of biological or human
made artificial
intelligent systems.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme
Systemverifikation

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hedrich/Fürtig
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 13:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Die Vorlesung behandelt Verfahren zur formalen Verifikation von digitalen und

analogen Schaltungen. Es werden Grundlagen, Algorithmen und deren Realisierung,
sowohl im Rahmen der Äquivalenzbeweise als auch der Eigenschaftsbeweise
behandelt. Als Spezifikationsbeschreibungen werden ausgehend von Boolescher Logik,
über Linear Time Logic (LTL), auch Computation Tree Logic (CTL) entwickelt. neben
den eigentlichen verfahren und Algorithmen, werden Modellierungsmöglichkeiten
und methodische Vorgehen bei der Hardwarevalidierung erläutert. Inhalte sind u.a.:
Formale Verifikation; Spezifikationsbeschreibungen; Schaltungsdarstellungen und
Modellierung, Äquivalenzbeweise, Eigenschaftsbeweise.

Lernziele: Es soll ein Verständnis zur effektiven automatischen Validierung von
Schaltungen entwickelt werden. Durch Rechnerübungen wird der praktische Umgang
und die dabei auftretenden Schwierigkeiten von automatischer Verifikation erlernt.
Schließlich sollen die Studierenden in der Lage sein, Verifikationsmethoden beurteilen
und für den richtigen Einsatz auswählen zu können.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

 
Voraussetzung Die Veranstaltung SV ist Pflichveranstaltung des Moduls M-SV (6 CP) im Gebiet IDS,

Spezialisierung SyEn

Teilnahmebedingungen / erforderliche Kenntnisse: Keine

Nützliche Vorkenntnisse: Kenntnisse aus dem Bereich des rechnergestützten Entwurfs
mikroelektronischer Schaltungen.

Grundlagen der Informatik
Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
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Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Approximationsalgorithmen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Winter 2015/16 Seite 43



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Approximationsalgorithmen 2. in
der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen), ist optional. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Approximationsalgorithmen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 10.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahme an Approximationsalgorithmen 1. 

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 

von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Gitteralgorithmen zur Faktorisierung ganzer Zahlen / äquivalente Veranstaltung 1
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Parallel and Distributed Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Inhalt: Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11 statt. 

Die Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 307  statt.
 

Parallel and Distributed Algorithms 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
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Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt : Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Parallel and Distributed
Algorithms  2. in der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen) ist optional. 

Die Vorlesung findet jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Parallel and Distributed Algorithms 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt : Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
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exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Teilnahme an Parallel and Distributed Algorithms 1. 

Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 
von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesung findet jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Seminar Algorithmen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kovács

woch
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Bem. zu Zeit und OrtWird noch bekannt gegeben.
Seminar Approximationsalgorithmen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mo, Einzel, 08:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
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Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Modulabschlußprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Seminar Logik - Logik in der Informatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Themen aus dem Bereich der Logik behandelt.

Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden im Gebiet der Logik in der
Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende vermittelt.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Grundlagen der Informatik (GDI)
Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der beiden Module B-MOD und B-DS oder des Moduls B-GL1

oder des Moduls B-GL2.

Kenntnisse aus dem Modul B-LI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung über:

https://anmeldung.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/sem15/ 

Das Seminar wird als Blockseminar durchgeführt.

Eine erste Vorbesprechung und Themenvergabe findet

am Freitag, d. 16.10.2015, um 14.00 Uhr, in Raum 117 

im 1.OG des Informatik-Gebäudes, Robert-Mayer-Str. 11-15, statt.
 

Die zweite Vorbesprechung findet am Freitag, d. 15.01.2016,

ebenfalls von 14 - 16 Uhr in Raum 117 statt.

Angewandte Informatik
Aktuelle Themen der Bioinformatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Ackermann/Koch

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Winter 2015/16 Seite 48



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Koch, Ackermann
Inhalt Inhalt: Aktuelle Arbeiten aus Zeitschriften wie “Journal of Computational Biology” und

“Bioinformatics”.

Lernziele: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen aktuelle Forschungsthemen der
theoretischen Bioinformatik näher kennenlernen. Sie sollen lernen, sich Inhalte von
wissenschaftlichen Artikeln zu erschliesen sowie komplexe Sachverhalte aufzuarbeiten
um sie im Rahmen eines Vortrags anderen zu vermitteln. Beim Verfassen der
Ausarbeitung sollen die Studierenden das Verfassen von wissenschaftlichen Texten
üben. Mit dem Seminar soll den Studierenden auch die Möglichkeit gegeben werden,
sich in ein Spezialgebiet der Bioinformatik einzuarbeiten.

Nachweis Modulabschlussprüfung: schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Kenntnisse aus bzw. Besuch der Veranstaltung "Modelle und
Algorithmen der Bioinformatik".

Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Cloud Computing Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kübler/Minor

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 203
Simulationslabor 203
Inhalt Inhalt:

Virtualisierung; Serviceorientierte Architekturen (SOA), Cloud-Paradigmen IaaS, PaaS
und SaaS, Cloud-
Algorithmen wie MapReduce; Cloud-Management; Aktuelle kommerzielle und Open-
Source Cloud-Angebote

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
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Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.
Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Computational Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 8, Lehrperson Heisig

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung. Die Übungszeiten werden noch bekanntgegeben.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik 

Hinweis :

Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik PO2015  belegt
werden.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: Mittwoch H9, Donnerstag H1 (Hörsaaltrakt Bockenheim)

4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung
Computerlinguistik: Semantic Role Labelling

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Chiarcos/Schenk

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit aktuellen Themen der Computerlinguistik, die

im Rahmen von Vorträgen und Hausarbeiten auf Basis der wissenschaftlichen
(i.d.R. englischsprachigen) Literatur oder von Implementierungsaufgaben vermittelt,
vorgestellt und diskutiert werden. Neben der Vermittlung von Forschungsinhalten
üben sich die Teilnehmer im Umgang mit und dem Verfassen von wissenschaftlichen
Papieren und Präsentationen.

Semantic Role Labelling (SRL) bezeichnet ein Forschungsgebiet, das sich damit
beschäftigt, die inhaltliche Struktur natürlicher Sprache maschinenlesbar aufzubereiten.
Es stellt damit eine wesentliche Grundlage für fortgeschrittene Information Extraction
bzw. Text Mining/Text Analytics dar, welches wiederum eine Kernkomponente von
Information Retrieval, Maschineller Übersetzung, Question Answering, Automatischer
Textzusammenfassung usw. darstellt und breite Anwendung in Industrie und
Wissenschaft findet.

Themenschwerpunkte:
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- Theoretische Grundlagen: linguistische Semantik, Wortsemantik, Framesemantik

- Technologische Grundlagen: Repräsentationsformalismen (CoNLL, XML, RDF)

- Ressourcen: WordNet, FrameNet/VerbNet, PropBank/NomBank

- klassisches SRL: Analyse semantischer Relationen innerhalb von Sätzen

- Anwendungen von SRL in der Computerlinguistik, den Digital Humanities und der
Industrie

- Erweiterte SRL: Zusammenhänge zwischen Sätzen, implizite semantische Rollen,
Einbindung von Hintergrundwissen

- AMR Parsing: Aufbau und Anwendungen von Abstract Meaning Representations
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird am Campus Bockenheim, Robert-Mayer-Str. 11-15, Raum

SR-9, durchgeführt. Der erste reguläre Termin ist am 19.10.
Computerlinguistisches Praktikum: Text Analytics on News Messages

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Chiarcos/Schenk

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Das Praktikum beschäftigt sich mit Technologien zur systematischen, automatisierten

Auswertung der großen verfügbaren Mengen an Wissen, die uns das Internetzeitalter
beschert hat, das bislang aber meist nur in textueller Form bereitsteht.

Allgemein bezeichnet Text Analytics bzw. Text Mining die Gewinnung
maschinenlesbarer Information aus geschriebenen Texten und deren anschließende
Aufbereitung. Im Rahmen dieses Praktikums werden dabei umfangreiche Sammlungen
von Nachrichtentexten betrachtet, die automatisiert verarbeitet und inhaltlich
angereichert werden, um eine Wissensbasis für die durch die jeweiligen definierte
Domäne aufbauen und nutzen zu können.

Ein mögliches Anwendungsszenario für diese Daten und Technologien ist z.B.
Kontextualisierung von Nachrichtenmeldungen, die an der Goethe-Universität Frankfurt
in gemeinsamer Arbeit der Angewandten Computerlinguistik und des BigData Labs
verfolgt wird (http://www.bigdata.uni-frankfurt.de/contextualizing-news-messages/), und
bezüglich derer im Praktikum eine end-to-end Verarbeitungspipeline aufgesetzt werden
soll.

Die Teilnehmer üben sich allgemein in praktischer Software- und
Datenbankentwicklung mit Java und Semantic-Web-Technologien, sowie im Speziellen
im Einsatz sprachtechnologischer Verfahren und semantischer Technologien.
Hierdurch erwerben Sie die Fähigkeiten, selbständig Textdaten maschinell zu
analysieren, zu erschließen und mit anderen Wissensquellen in Bezug zu setzen.

Bem. zu Zeit und OrtAm Mi 14.10.2015 um 14:00 Uhr im Hörsaal H II (Hörsaalgebäude, Campus
Bockenheim) findet die Informations- und Orientierungsveranstaltung für den
Masterstudiengang Informatik 2015 statt. Infolge dessen ist unser erster Termin erst am
21.10.2015.

Wir haben derzeit den Magnus-Hörsaal (Robert-Mayer-Str. 11-15) vor-reserviert,
suchen jedoch nach einer Alternative. Beachten Sie bitte Aktualisierungen hier und auf
der Webseite sowie eventuelle Aushänge vor Robert-Mayer-Str. 10, Raum 401b.

Current Topics in Theoretical Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Triesch

Mo, woch, 09:00 - 11:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt: 
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Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die Aneignung erfolgreicher
Präsentations- und Kommunikationsmethoden,
sowie die Einordnung von neuen Forschungsergebnissen in erlerntes Wissen aus dem
Gebiet
der theoretischen Neurowissenschaften.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Einführung in die Texttechnologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mehler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler
Inhalt Inhalt: Die Vorlesung führt in die Grundlagen der geisteswissenschaftlichen

Fachinformatik insbesondere im Bereich natürlichsprachlicher Texte ein.
Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Beschreibung und
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte (z.B. Texte oder Bilder) wird das
Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der Texttechnologie vorgestellt.
Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung in die computerbasierte
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte ein. Sie thematisiert unter anderem
Grundzüge von Text und Web Mining, des Information Retrieval und des Semantic
Web. Sämtliche theoretischen Konzepte der Vorlesung werden anhand des
eHumanities Desktop, der als rein webbasiertes Corpusmanagementsystem entwickelt
wurde, exempliziert. Auf diese Weise werden theoretische Konzepte stets anhand
einschlägiger Aufgabenstellungen der Texttechnologie praktisch erprobt. Schlie lich
thematisiert die Vorlesung Anwendungsgebiete der Texttechnologie im Bereich der
textbasierten Informationsverarbeitung in Wirtschaftsunternehmen, Verlagen, Museen
und Stiftungen.
Lernziele: Die Vorlesung führt in grundlegende Begri e, Methoden und
Aufgabengebiete der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik und insbesondere
der Texttechnologie ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den
grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, Analyse und Verarbeitung
textueller Einheiten vertraut sein. Ferner sollen sie dazu in die Lage versetzt
werden, texttechnologische Aufgabenstellungen zu erfassen und geeignete
Lösungsmöglichkeiten zu identi zieren.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)

Hinweis: 

Informatik, Master H, PO 2015: 5 CP/ 3 (2+1) SWS 
Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

Texttechnologie I
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272010

Human Computer Interaction

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Krömker

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, woch, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, woch, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 16.02.2016, Gruppe 1
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 16.02.2016, Gruppe 2
Inhalt Human-Computer Interaction (Mensch-Maschine Interaktion/Kommunikation) ist

die Disziplin, die sich mit der Gestaltung, der Evaluation und der Implementierung
interaktiver Programme für einen menschlichen Benutzer beschäftigt. Bestandteil
ist die Untersuchung begleitender psychologischer, arbeitswissenschaftlicher und
ergonomischer Phänomene. Einzelthemen dieses Moduls sind: Grundsätzliche
Leistunsfähigkeiten von Menschen und Maschinen; Struktur der Kommunikation
zwischen Menschen und Maschinen; Menschliche Fähigkeiten zur Benutzung von
Maschinen (inklusive der Erlernbarkeit von Bentuzungsschnittstellen); Algortihmen
für und Programmierung von Benutzungsschnittstellen; Engineering Aspekte zur
Gestaltung und Implementierung von Benutzungsschnittstellen; Prozesse der
Spezifikation, des Designs und der Implementierung; Gestalterische Ansätze und
notwendige Kompromisse; Usability (Benutzbarkeit oder Bedienungsfreundlichkeit
eines interaktiven Systems): Anforderungen, Ziele, Maße; User Interface
Guidelines, Object-Action Interface Model; Managen des Design-Prozesses:
Methodiken, Partizipatorisches Design; Szenariobasiertes Design; Evaluierung von
Benutzungsschnittstellen; Software-Tools: Spezifikationsmethoden, User Interface
Builder; Interaktionsformen: Direct Manipulation und Virtuelle Umgebungen,Menüs,
Formulare und Dialoge, Kommandoschnittstellen und natürlichsprachliche
Interaktion; Interaktionsgeräte; Computergestützte Zusammenarbeit. Lernziele: Die
Studierenden lernen in diesem Modul, welche Prinzipien bei der Gestaltung effektiver
Benutzungsschnittstellen zu beachten sind und wie diese umgesetzt werden können.
Im Einzelnen wird die Vermittlung folgender Kompetenzen und Qualifiaktionen
angestrebt:
(1) Anwendungskompetenz im Bereich Mensch-Maschine-Interaktion.
(2) Evaluationskompetenz im Bereich Benutzungsschnittstellen.
(3) Theoretische Kompetenz in den Bereichen: Mensch-Maschine-Interaktion,
Wahrnehmungs- und Kognitionspsychologie, Arbeitswissenschaften, Graphik-
und Industriedesign. (4) Gestaltungskompetenz zu komplexen Mensch-Maschine-
Wechselwirkungen.
Die Präsenzsitzungen der Lehrveranstaltungen wird durch die online Bereitstellung von
Folien und Handouts angereichert.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
Nachweis Modulabschlussprüfung: Eine mündliche Prüfung.
Voraussetzung Für Studierende des Bachelorstudiengangs: 

Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-
PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden Module B-MOD und B-DS.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen zur Vorlesung findet im Raum 109d, Robert-Mayer-Str. 6-8 statt.

 

 
Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Minor

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: In der Wirtschaftsinformatik bzw. bei der Entwicklung von Anwendungen in

betrieblichen Kontexten kommen vermehrt Methoden der Künstlichen Intelligenz zum
Einsatz. Innerhalb dieser Veranstaltung soll im Rahmen von aktuellen Themengebieten
der Künstlichen Intelligenz, z.B. Fallbasiertes Schließen, Semantische Technologien
oder Agententechnologie die Anwendungsentwicklung im betrieblichen Umfeld
diskutiert werden. Hierbei liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Anwendbarkeit und
dem Software-Engineering von Systemen,
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die auf Künstlicher Intelligenz basieren. Hierbei soll neben einer methodischen
Vermittlung von z.B. Ansätzen zur Wissensrepräsentation auch die Nutzung in
betrieblichen Systemen wie dem Wissensmanagement behandelt werden.

Lernziele:

Wissen und Verstehen: Die Studierenden haben ein vertieftes Wissen von Methoden
der Künstlichen Intelligenz erlangt.

Können: In der Veranstaltung haben die Studierenden gelernt, innovative Methoden
aus der Künstlichen Intelligenz in Praxisproblemen anzuwenden.

Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Inhalte des Moduls M-KI.
Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Machine Learning I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 CP, Lehrperson Bertschinger/Kaschube/Ramesh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt Inhalt: 

Supervised, unsupervised and semi-supervised learning, Bayesian learning, Energy
minimization and optimization

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung und Simulation 1

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: je nach Studiengang variabel (Informatik, Master H, PO 2015: 14
CP), Lehrperson Heisig
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 15.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung besteht aus der Vorlesung (4V) und dem dazugehörigen Praktikum

(4PR).

Inhalt:

1. Einführung in die Vektoranalysis: Funktionen mehrerer Veränderlicher, Ableitungen
und Integrale, Integralsätze.

2. Modellierung: Modellierungsansätze, Erhaltungsgleichungen, konstitutive
Beziehungen.

3. Simulationsmethoden:

a) Finite Differenzen für gewöhnliche Differentialgleichungen, Konsistenz, Konvergenz,
Stabilität.

b) Diskretisierungsverfahren für partielle Differentialgleichungen: Finite Differenzen,
Finite Elemente.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

Bitte beachten Sie, dass es Module gibt, in denen Vorlesung und Praktikum
gemeinsam belegt werden können/müssen, und dass es Module gibt, die jeweils nur
entweder die Vorlesung oder das Praktikum beinhalten.

• Im Modul M-WR-SIM1 Modellierung und Simulation 1   sind Vorlesung SIM1
und  Praktikum SIM1-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-HSE-ANI Angewandte Informatik für HSE   ist die Vorlesung SIM1
eine Wahlpflichtveranstaltung (das Praktikum SIM1-PR kann also nicht belegt
werden).

• Im Modul M-Theo-ANI Angewandte Informatik für die Spezialisierung
“Theoretische Informatik”   sind Vorlesung SIM1 und Praktikum SIM1-PR
Wahlpflichtveranstaltungen, können darin aber ausschließlich gemeinsam belegt
werden.

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM1-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM1 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtG-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Termine bzw Uhrzeit für das Praktikum werden in der Vorlesung abgesprochen. 
Modellierung und Simulation 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, ECTS: 14, Lehrperson Heisig/Nägel

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 
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Anwendung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

• Im Modul M-WR-SIM3 Modellierung und Simulation 3   sind Vorlesung SIM3
und  Praktikum SIM3-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM3-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM3 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtOrt: Jügelhaus Hörsaal H1 bzw H9

4 SWS Vorlesung + 4 SWS Übung

Die Termine für die Übung werden noch bekanntgegeben. 

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

NeuroBioTheory Seminar Series

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Gros/Kaschube/Triesch

Di, woch, 13:00 - 14:30, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Di, Einzel, 13:00 - 14:30, 23.02.2016 - 23.02.2016, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
Inhalt Inhalt: 
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Original presented research in the fields of computational neuroscience and
computational biology

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Literatur Modern topics in theoretical neuroscience and biology 
Numerische Strömungsmechanik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtDer Vorbesprechungstermin am 14.10.15 um 15 Uhr dient auch der Vergabe der

Themen.

Das Seminar wird voraussichtlich am Semesterende als Blockveranstaltung stattfinden.
Projektmanagement

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Minor

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Das Seminar "Projektmanagement" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber - falls noch Plätze frei sind- auch für Studierende des
Masterstudiengangs Informatik geöffnet.

Im Seminar werden aktuelle Themen zum Projektmanagement behandelt.

Hinweis : Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik
PO2015  belegt werden.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar richtet sich vorranging an Studierende der Wirtschaftsinformatik, ist aber
auch für Studierende im Master Informatik geöffnet.

Der erste Termin findet am 12. Oktober 2015  statt. Dort werden die Themen
vergeben.

Das Anmeldeverfahren ist auf der Homepgae der Wirtschaftsinformatik http://
www.wi.informatik.uni-frankfurt.de beschrieben.

 
Robot and Computer Vision

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mester

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Inhalt Die Vorlesung behandelt den Bereich Computer Vision mit einem Schwerpunkt

auf geometrischen Verfahren. Es geht also um die Gewinnung von quantitativen
Informationen über eine abgebildete Szene. Inhaltliche Kernbegriffe sind die
Modellierung von Kameras, die Behandlung von projektiver Geometrie und von
statistischen Schätzverfahren als mathematische Hilfsmittel, sowie die Analyse von
Stereo- und Multibild-Verfahren zur Gewinnung von Information über Bewegung und
geometrischer Struktur.
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In den Übungen werden ausgewählte Beispiel-Probleme aus dem Kreis der oben
skizzierten Aufgaben gelöst; es wird von den Hörer(inne)n der Vorlesung erwartet,
dass diese die Übungsaufgaben bis zum jeweils  nächsten Übungstermin lösen. Dies
umfasst die Konzeption einer Lösung auf theoretischem Wege, und in vielen Fällen die
Umsetzung dieser Lösung auf konkrete Übungsdaten mit Hilfe von Matlab.

Nachweis Mündliche Prüfung.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die erfolgreiche Teilnahme an dieser
Lehrveranstaltung voraussetzt, dass der in der Vorlesung erarbeitete Stoff anhand
ausgeteilter Skripte und eigener Aufzeichnungen nachgearbeitet wird.

Voraussetzung Bitte in der Masterordnung nachsehen.
Literatur Schreer, Oliver: "Stereoanalyse und Bildsynthese", Springer

Hartley; Zisserman: "Multiple View Geometry", Cambridge University Press
Seminar Computational Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kaschube

Do, woch, 10:30 - 12:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)
Inhalt Inhalt: 

Spezielle und aktuelle Forschungs-Themen aus dem Bereich der Computational
Neuroscience

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Spezielle Themen des Wissenschaftlichen Rechnens: Numerische Strömungsmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Heisig
Inhalt Die Vorlesung befasst sich mit der Modellierung und der numerischen Simulation von

Problemen aus dem Bereich der Strömungsmechanik von inkompressiblen Fluiden.
Es werden Vorgehensweisen zur Diskretisierung der Navier-Stokes-Gleichungen,
sowie Löser für die diskretisierten Probleme besprochen. Originalbeispiele der
Strömungssimulationen werden betrachtet.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine für die Vorlesung sind: 26.10., 8.30-11.45; 27.10., 29.10. und 30.10.

jew.14.15-17.30. Am 14.12. 8.30-11.45. Am 15.12., 17.12., 18.12., jew. von
14.15-17.30.

Die Termine für die Übungen sind: 11.1.16, 8.30-11.45. Am 12.1., 14.1., 15.1. jew.
14.15-17.30. Am 2.2. 8.30-11.45. Am 2.2., 4.2., 5.2., jew. 14.15-17.30. 

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.
Statistische und numerische Verfahren der Datenanalyse

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mester

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Inhalt Grundlagen der statistischen Modellierung, Beschreibung durch Momente,

mehrdimensionale Normalverteilungen, Lineares Beobachtungsmodell, Diskrete
inverse Probleme, Gauss-Markov-Theorem und seine Anwendung, Least Squares,
Total-Least-Squares, Kurven-Fitting in mehreren Dimensionen, Spektralanalyse,
Interpolation, Splines, verallgemeinertes Abtasttheorem, Elemente der Frame-Theorie,
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Anwendungen in Robotik, Bildverarbeitung, Signalverarbeitung, Geophysik und
Navigation.

Voraussetzung Diplomstudenten: Vordiplom ist erforderlich. Master-Studenten: siehe Master-Ordnung.
Systems and Software Engineering I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Ramesh

Mo, woch, 09:00 - 11:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 307

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 307
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
 

Theoretical Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaschube/Triesch

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt „Achtung: Aufgrund der unterschiedlichen Regelungen in den Fachbereichen 12

und 13 erhalten Masterstudierende der Physik für das Absolvieren dieses Moduls
nur 4 CP. 

Inhalt: 

This course provides an introduction to modern theoretical neuroscience with an
attempt to cover all relevant
spatial scales (from molecules to brain areas) as well as temporal scales (sub-
millisecond to evolutionary times
scales). An emphasis is put on models describing the subcellular machinery of neurons
(e.g. synapses, ion
channels), single neurons, networks of neurons, cortical circuits, columnar systems and
interacting brain
regions. Both functional and developmental aspects are discussed. Applications include
representations of
sensory inputs by neural circuits, with an emphasis on the mammalian visual system,
short-term memory,
multi-model integration and decision making.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Visualisierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Krömker/Schiffner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612
Inhalt *eLearning-Label Basic*

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung der Methoden und Verfahren zur
Scientific Visualization (Visualisierung von Meß- und Simulationsdaten) und zur
Informationsvisualisierung (Visualisierung von strukturierten Informationen, z.B.
Datenbankinhalten). Dabei soll der Studierende in die Lage versetzt werden, geeignete
Visualisierungsverfahren und -systeme für ein gegebenes Problem auszuwählen,
diese kritisch zu beurteilen, Grundverfahren problemorientiert anzupassen und
ggf. neue Verfahren zu entwickeln. Visualisierung ist eine generische Anwendung
der Methoden der Computergraphik. Nicht nur in ingenieurwissenschaftlichen
Anwendungen, sondern auch in den Naturwissenschaften und zunehmend auch in
Teilen der Geisteswissenschaften sind geeignete Visualisierungen Grundlage für eine
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erfolgreiche moderne Wissenschaft. In dieser Veranstaltung werden die Anforderungen
an eine 'gute' Visualisierung als Grundproblem behandelt. Neben der ausführlichen
Betrachtung der sogenannten Visualisierungsprimitive, deren Zusammenwirken und
'richtigen' Verwendungen, wird die Visualisierungspipeline in allen Stufen intensiv
behandelt. Vorgestellt und diskutiert werden die wichtigsten Standardverfahren in
Theorie und Praxis.

Principles of visualization, goals, processes, Visualization variables, visualization
of multidimensional data sets, volume visualization, flow visualization, information
visualization

Understand the principles of visualization: knowledge of methods and algorithms for
different types of data and visualization goals, competences in the use of visualization
systems, theoretical competences of the principles and the background, design
competences, auto-didactic competences

eLearning-Label Basic 
Die Präsenzveranstaltung wird durch die online Bereitstellung von Folien, Animationen
und Handouts angereichert. Die Lehrveranstaltung wird gelegentlich durch online
Selbstlerneinheiten und Simulationen ergänzt.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
Nachweis Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: keine.

Modulabschlussprüfung: je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 120-minütige Klausur.

Voraussetzung Empfehlenswert, aber nicht notwendig, sind anwendungsorientierte Kenntnisse in
Computergraphik, also z.B. durch Besuch der Veranstaltung 'GDV' im SoSe.

Nützliche Vorkenntnisse: Programmierkenntnisse in C und/oder C++ und/oder Java.
Literatur Heidrun Schumann und Wolfgang Müller: Visualisierung # Grundlagen und allgemeine

Methoden, Springer Verlag, Heidelberg, 2000, ISBN 3-540-64944-1;

Robert Spence: Information Visualization, ACM Press, 2001, ISBN 0-201-59626-1

Colin Ware: Information Visualization # Perception for Design, Academic Press, 2000,
ISBN 1-55860-511-8;

Edward R. Tufte: The Visual Display of Quantitative Information, Graphics Press, 2002,
ISBN 0-961-39214-2.

und andere, siehe Vorlesung
Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kübler/Minor

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Die Vorlesung "Wirtschaftsinformatik" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber auch für Studierende des Masterstudiengangs
Informatik geöffnet.

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die grundlegenden Theorien und Methoden
zur Gestaltung und Erklärung von Informations- und Kommunikationssystemen
aus wirtschaftsinformatischer Sicht. Es werden Forschungsmethoden der
Wirtschaftsinformatik, Grundlagen betrieblicher Informationssysteme, betriebliche
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Anwendungssysteme, Modellierungsmethoden und aktuelle Trends der
Wirtschaftsinformatik behandelt.

Die Vorlesung kann als "Elemente der Wirtschaftsinformatik" gehört werden. In diesem
Fall entfallen einige der Inhalte (wird in der ersten Vorlesung am 15.10. bekannt
gegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDie Materialien zur Veranstaltung werden im OLAT-System  zur Verfügung gestellt,
siehe

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2588901405

Die Vorlesung vom 05.11. wird auf Montag, 03.11. von 12-14 Uhr in den Magnus
Hörsaal verlegt.

Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Interdisziplinäre Module

Ergänzungsmodule
Einführung in das IT-Projektmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Vuong

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Fr, woch, 10:00 - 10:45, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6
Inhalt Die für kleine bis mittlere IT-Projekte üblichen Projektmanagement Methoden

werden vorgestellt. Die Studierenden werden die Phasen eines Projekts, die
Managementaufgaben und die Management-Tools kennen lernen. Im einzelnen
sind dies: Anforderungsmanagement, Projektorganisation, Planung und Steuerung,
Vorgehensmodelle für die Entwicklung, Wasserfallmodell, Objektorientiertes Modell,
Konfigurationsmanagement, Qualitätsmanagement, Gruppendynamik, Management
der technischen Lösung Risikomanagement,Qualitätsmanagement Normen ISO 9000,
CMM (Capability Maturity Model), Bootstrap, Testmanagement, Projekthandbuch,
Projektbeispiel aus Forschung, Entwicklung und Produktion.
Lernziele: Anwendungskompetenz zu Projektmanagements in IT-Projekten. Die
Studierenden sollen imstande sein, die verschiedenen Management-Methoden und
-Werkzeuge für einfache Probleme einzusetzen und zu beurteilen. Autodidaktische
Kompetenz.

Nachweis Scheinerwerb / mündl. Modulabschlussprüfung
Voraussetzung Zuordnung: PT3, PTBI; alt: P5, P6, Ergänzungsmodul, Rhythmus: jährlich (WS)

 
Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
Mentoring

Mentorium, ECTS: 2, Lehrperson Krömker

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Gruppe 2
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Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 29

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Gruppe 4

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Gruppe 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Gruppe 6

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Gruppe 9
Nachweis Die Veranstaltung MT ist Teil des Moduls B-ERG.
Bem. zu Zeit und OrtDie Mentorien der Gruppen 2-6 sowie die Gruppe 9 (nur für Bio-Informatiker)  finden in

Raum 601,  Robert-Mayer-Str. 10, 6. OG. statt.

 
Soft Skills

Sonstige Veranstaltung, ECTS: 3

Computational Sciences (M.Sc.)
Computational Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 8, Lehrperson Heisig

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung. Die Übungszeiten werden noch bekanntgegeben.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik 

Hinweis :

Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik PO2015  belegt
werden.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: Mittwoch H9, Donnerstag H1 (Hörsaaltrakt Bockenheim)

4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung
Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung und Simulation 1

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: je nach Studiengang variabel (Informatik, Master H, PO 2015: 14
CP), Lehrperson Heisig

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 15.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung besteht aus der Vorlesung (4V) und dem dazugehörigen Praktikum

(4PR).

Inhalt:

1. Einführung in die Vektoranalysis: Funktionen mehrerer Veränderlicher, Ableitungen
und Integrale, Integralsätze.

2. Modellierung: Modellierungsansätze, Erhaltungsgleichungen, konstitutive
Beziehungen.

3. Simulationsmethoden:

a) Finite Differenzen für gewöhnliche Differentialgleichungen, Konsistenz, Konvergenz,
Stabilität.

b) Diskretisierungsverfahren für partielle Differentialgleichungen: Finite Differenzen,
Finite Elemente.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

Bitte beachten Sie, dass es Module gibt, in denen Vorlesung und Praktikum
gemeinsam belegt werden können/müssen, und dass es Module gibt, die jeweils nur
entweder die Vorlesung oder das Praktikum beinhalten.

• Im Modul M-WR-SIM1 Modellierung und Simulation 1   sind Vorlesung SIM1
und  Praktikum SIM1-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-HSE-ANI Angewandte Informatik für HSE   ist die Vorlesung SIM1
eine Wahlpflichtveranstaltung (das Praktikum SIM1-PR kann also nicht belegt
werden).

• Im Modul M-Theo-ANI Angewandte Informatik für die Spezialisierung
“Theoretische Informatik”   sind Vorlesung SIM1 und Praktikum SIM1-PR
Wahlpflichtveranstaltungen, können darin aber ausschließlich gemeinsam belegt
werden.

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM1-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM1 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtG-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Termine bzw Uhrzeit für das Praktikum werden in der Vorlesung abgesprochen. 
Numerische Strömungsmechanik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtDer Vorbesprechungstermin am 14.10.15 um 15 Uhr dient auch der Vergabe der

Themen.

Das Seminar wird voraussichtlich am Semesterende als Blockveranstaltung stattfinden.
Seminar Approximationsalgorithmen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mo, Einzel, 08:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Modulabschlußprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Seminar Computational Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kaschube

Do, woch, 10:30 - 12:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)
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Inhalt Inhalt: 

Spezielle und aktuelle Forschungs-Themen aus dem Bereich der Computational
Neuroscience

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Spezielle Themen des Wissenschaftlichen Rechnens: Numerische Strömungsmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Heisig
Inhalt Die Vorlesung befasst sich mit der Modellierung und der numerischen Simulation von

Problemen aus dem Bereich der Strömungsmechanik von inkompressiblen Fluiden.
Es werden Vorgehensweisen zur Diskretisierung der Navier-Stokes-Gleichungen,
sowie Löser für die diskretisierten Probleme besprochen. Originalbeispiele der
Strömungssimulationen werden betrachtet.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine für die Vorlesung sind: 26.10., 8.30-11.45; 27.10., 29.10. und 30.10.

jew.14.15-17.30. Am 14.12. 8.30-11.45. Am 15.12., 17.12., 18.12., jew. von
14.15-17.30.

Die Termine für die Übungen sind: 11.1.16, 8.30-11.45. Am 12.1., 14.1., 15.1. jew.
14.15-17.30. Am 2.2. 8.30-11.45. Am 2.2., 4.2., 5.2., jew. 14.15-17.30. 

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.
Theoretical Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaschube/Triesch

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt „Achtung: Aufgrund der unterschiedlichen Regelungen in den Fachbereichen 12

und 13 erhalten Masterstudierende der Physik für das Absolvieren dieses Moduls
nur 4 CP. 

Inhalt: 

This course provides an introduction to modern theoretical neuroscience with an
attempt to cover all relevant
spatial scales (from molecules to brain areas) as well as temporal scales (sub-
millisecond to evolutionary times
scales). An emphasis is put on models describing the subcellular machinery of neurons
(e.g. synapses, ion
channels), single neurons, networks of neurons, cortical circuits, columnar systems and
interacting brain
regions. Both functional and developmental aspects are discussed. Applications include
representations of
sensory inputs by neural circuits, with an emphasis on the mammalian visual system,
short-term memory,
multi-model integration and decision making.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
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Modellierung und Simulation 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, ECTS: 14, Lehrperson Heisig/Nägel

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Anwendung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

• Im Modul M-WR-SIM3 Modellierung und Simulation 3   sind Vorlesung SIM3
und  Praktikum SIM3-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM3-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM3 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtOrt: Jügelhaus Hörsaal H1 bzw H9

4 SWS Vorlesung + 4 SWS Übung

Die Termine für die Übung werden noch bekanntgegeben. 

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.
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Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Informatik (Lehramt für Haupt- und Realschulen [L2])
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Betriebssysteme

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Betriebssysteme (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 4

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310 , Gruppe 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 5
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Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger
Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem
HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Nachweis Klausur zu L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplanung auf den Folien

zur ersten Vorlesung beachten.
 

Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5, Übung

Übung, SWS: 1.0

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Nachweis L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplan auf den Folien zur ersten

Vorlesung beachten.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch
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Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.
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Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Informatikunterricht in der Sekundarstufe I - 1

Winter 2015/16 Seite 72



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Inhalt • Informationstechnische Grundbildung

• Konzeptionen von Informatikunterricht in der Sekundarstufe I
• Didaktische Software für das Lernen von Konzepten der Informatik
• Programmierumgebungen für jüngere Kinder

Nachweis erfogreicher Vortrag mit Ausarbeitung, regelmäßige Mitarbeit
Voraussetzung Empfohlen wird ein vorheriges Absolvieren des Moduls EDI.

Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung während des ersten Termins.

Bitte melden Sie sich an (eingeschränkte Teilnehmerzahl).

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1770618881/
CourseNode/88180896024734

Die Veranstaltungen am 10.12.und 17.12.15 fallen aus.
Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.
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Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Planung von Lernprozessen im Informatikunterricht (1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11 , Gruppe 2
Inhalt s. VV
Nachweis regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung

erfolgreicher Vortrag

ausreichende Ausarbeitung
Voraussetzung empfohlen ist als Voraussetzung das Modul EDI
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl!

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1767374858/
CourseNode/88169836269521

Die Veranstaltung am 17.12.15 fällt aus.
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Technikreflexion für den Unterricht 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnbaum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289514002/
CourseNode/91122879003804

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Informatik (Lehramt an Gymnasien [L3])
Aktuelle Themen der Softwaresysteme - Enterprise Mainframe Computing
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5 CP, Lehrperson Brune

Fr, 14tägl, 11:00 - 16:30, 13.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Do, Einzel, 11:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Großrechner (Mainframes) bilden nach wie vor in den meisten großen Unternehmen

und Konzernen das zentrale Rückrat der betrieblichen Informationsverarbeitung, wenn
es um unternehmenskritische und hoch verfügbare Geschäftsanwendungen geht. Dies
trifft insbesondere auf die Finanzwirtschaft (Banken, Versicherungen) zu. Lange Zeit als
Auslaufmodell betrachtet, erleben diese Systeme (IBM System z) in den letzten Jahren
eine Renaissance als Hochleistungs-Server mit unerreichtem Datendurchsatz und
höchster Verfügbarkeit. Auf Grund der langjährigen Vernachlässigung der Mainframes
in Lehre und Ausbildung herrscht jedoch in der Wirtschaft ein großer Mangel an
Mainframe-Fachkräften. Dies führt zu hervorragenden Berufschancen für Absolventen
mit Mainframe Know-How.

Die Teilnehmer vertiefen zunächst in einem Rechnerpraktikum mit Übungen ihre
Kenntnisse aus der Einführungsveranstaltung „Mainframe Computing“. Anschließend
bearbeiten Sie im Rahmen von Blockvorlesungen/Workshops unter Anleitung im Team
eine forschungs- oder praxisrelevante Projektaufgabe zu einem ausgewählten Thema
aus dem Mainframe-Bereich und präsentieren ihre Ergebnisse.

Bei Fragen zur Veranstaltung können Sie per E-Mail mit Prof. Brune Kontakt
aufnehmen:
Philipp.Brune@hs-neu-ulm.de

Hinweis : Es wird gegen Ende des Semesters einen Zusatztermin geben. Ort und Zeit
werden in der Vorlesung bekannt gegeben.

Die Veranstaltung am 13.11.2015 muss leider entfallen. Prof. Brune wird einen
Ersatztermin dafür anbieten. 

Nachweis Mündliche Prüfung von 30 min. Dauer
Voraussetzung Empfohlene Vorkenntnisse: Inhalte der Veranstaltung "Mainframe Computing".

Nützliche Vorkenntnisse: Module aus dem Fachgebiet "Informatik der Systeme".
Literatur P. Herrmann und W. G. Spruth: Einführung in z/OS und OS/390: Web-Services und

Internet-Anwendungen für Mainframes, Oldenbourg (2011)

Michael Teuffel und Robert Vaupel: Das Betriebssystem z/OS und die zSeries: Die
Darstellung eines modernen Großrechnersystems, Oldenbourg (2004)

Wolfram Greis: Die IBM-Mainframe-Architektur: z/OS, z/VM und Linux, Open Source
Press (2005)

Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
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Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Betriebssysteme

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Betriebssysteme (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 4

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310 , Gruppe 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 5
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem
HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.
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Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
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Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Nachweis Klausur zu L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplanung auf den Folien

zur ersten Vorlesung beachten.
 

Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5, Übung

Übung, SWS: 1.0

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Nachweis L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplan auf den Folien zur ersten

Vorlesung beachten.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18
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Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20
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Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
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Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Parallel and Distributed Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Inhalt: Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.
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Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11 statt. 

Die Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 307  statt.
 

Planung von Lernprozessen im Informatikunterricht (1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11 , Gruppe 2
Inhalt s. VV
Nachweis regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung

erfolgreicher Vortrag

ausreichende Ausarbeitung
Voraussetzung empfohlen ist als Voraussetzung das Modul EDI
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl!

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1767374858/
CourseNode/88169836269521

Die Veranstaltung am 17.12.15 fällt aus.
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Programmiersprachen im Informatikunterricht 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Inhalt • Untersuchung verschiedener Konzepte von Programmiersprachen für den

Informatikunterricht anhand von Unterrichtsbeispielen.
- Objektorientierte Modellierung / Programmierung
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- Deklarative Programmierung
- Planung von Unterricht
• Anwendersysteme und Wirkprinzipien des Informatikunterrichts
- Planung von Unterricht

Nachweis Mündliche Prüfung, wenn mind. 50% derÜbeungsaufgaben richtig gelöst wurden.
Voraussetzung Empfohlen wird der vorherige Besuch des Moduls EDI.
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1770618880/
CourseNode/88180895728919

Seminar Algorithmen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kovács

woch
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Bem. zu Zeit und OrtWird noch bekannt gegeben.
Seminar Approximationsalgorithmen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mo, Einzel, 08:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Modulabschlußprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Seminar Logik - Logik in der Informatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Themen aus dem Bereich der Logik behandelt.

Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden im Gebiet der Logik in der
Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende vermittelt.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Grundlagen der Informatik (GDI)
Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der beiden Module B-MOD und B-DS oder des Moduls B-GL1

oder des Moduls B-GL2.

Kenntnisse aus dem Modul B-LI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung über:

https://anmeldung.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/sem15/ 

Das Seminar wird als Blockseminar durchgeführt.

Eine erste Vorbesprechung und Themenvergabe findet

am Freitag, d. 16.10.2015, um 14.00 Uhr, in Raum 117 

im 1.OG des Informatik-Gebäudes, Robert-Mayer-Str. 11-15, statt.
 

Die zweite Vorbesprechung findet am Freitag, d. 15.01.2016,

ebenfalls von 14 - 16 Uhr in Raum 117 statt.
Technikreflexion für den Unterricht 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnbaum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289514002/
CourseNode/91122879003804

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Theoretische Informatik 1, Algorithmentheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10 (7 TiWi), Lehrperson Meyer/Veith

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, woch, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 08:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 9

Visual Computing Praktikum
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Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mester

Fr, woch, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt ACHTUNG:  Dies ist nicht die Praktikumsveranstaltung für den Master-Informatik.

Diese findet ab dem WiSe 14/15 regelmäßig im SoSe statt.

Das Bachelor-Praktikum hat zwei Teile: 

    (1)  Computergraphik  (Krömker, et.al)

    (2)  Bildverarbeitung  (Mester, et.al.)
 

Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt in Gruppenarbeit. Die Teilnahme an der
Vorbesprechung, den wöchentlich stattfindenden Praktikumstreffen und am
eintägigen Abschlußworkshop ist Pflicht.  

Nachweis Modulabschlussprüfung: Testat: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme;
termingerechte Abgabe der Praktikumsaufgaben, Vorstellung und Demonstration der
Ergebnisse.
Scheinerwerb:Erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben und Vorstellung der Ergebnisse.

Voraussetzung Rhythmus jährlich (WS), einsemestrig, Zuordnung: ANI

Bachelor - Studiengang: Die Veranstaltung VC-PR ist Plfichtveranstaltung des Moduls.
Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von VC-PR:Siehe Bachelor-Ordnung

Anmeldung an: ochs@vsi.cs.uni-frankfurt.de  mit folgenden Angaben: Name, Vorname,
Matrikelnr., Studiengang, Studienfach, Geburtsdatum.

Informatik (Lehramt für Förderschulen [L5])
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Betriebssysteme

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 27.01.2016
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Betriebssysteme (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 4

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310 , Gruppe 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 5
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem
HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.
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Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
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Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Nachweis Klausur zu L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplanung auf den Folien

zur ersten Vorlesung beachten.
 

Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5, Übung

Übung, SWS: 1.0

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Nachweis L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplan auf den Folien zur ersten

Vorlesung beachten.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Informatikunterricht in der Sekundarstufe I - 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Inhalt • Informationstechnische Grundbildung

• Konzeptionen von Informatikunterricht in der Sekundarstufe I
• Didaktische Software für das Lernen von Konzepten der Informatik
• Programmierumgebungen für jüngere Kinder

Nachweis erfogreicher Vortrag mit Ausarbeitung, regelmäßige Mitarbeit
Voraussetzung Empfohlen wird ein vorheriges Absolvieren des Moduls EDI.

Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung während des ersten Termins.

Bitte melden Sie sich an (eingeschränkte Teilnehmerzahl).

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1770618881/
CourseNode/88180896024734

Die Veranstaltungen am 10.12.und 17.12.15 fallen aus.
Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.
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Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Planung von Lernprozessen im Informatikunterricht (1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11 , Gruppe 2
Inhalt s. VV
Nachweis regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung

erfolgreicher Vortrag
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ausreichende Ausarbeitung
Voraussetzung empfohlen ist als Voraussetzung das Modul EDI
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl!

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1767374858/
CourseNode/88169836269521

Die Veranstaltung am 17.12.15 fällt aus.
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Technikreflexion für den Unterricht 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnbaum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289514002/
CourseNode/91122879003804

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Bioinformatik (B.Sc.)
Bioinformatik Einführungsveranstaltung

Vorlesung

Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Diverse Veranstaltungen für B.Sc. Bioinformatiker

Workshop, Lehrperson Ackermann/Koch

Mo, woch, 12:00 - 13:00, 05.10.2015 - 22.02.2016

Einführung in das Studium

Orientierungsveranstaltung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Hedrich/Krömker/Meyer/Schmidt-Schauß/
Schnitger

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die Veranstaltung beginnt mit einer Vorlesung in den ersten Wochen. Anschließend

werden die Teilnehmer und Teilnehmerinnen in Gruppen zusammengefasst, die
von einem Mentor oder einer Mentorin geleitet werden. Die Gruppen treffen sich in
regelmäßigen Abständen während des ersten  Semesters. In der Veranstaltung werden
Informationen zur Studienorganisation und zum Studiumsverlauf vermittelt. Außerdem
werden Lerntechniken, Literaturrecherche, das Bearbeiten von Aufgabenblättern, das
Formulieren von Lösungen, das Nachbereiten von Vorlesungen, wissenschaftlichen
Vorträgen in Seminaren und der Aufbau und die Durchführung von Praktika erörtert und
eingeübt.
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Themen der Vorlesungen (Vortragende(e))

1. Woche : Informatik als Wissenschaft, als Beruf und an der Goethe-Universität
(Krömker)

1./2. Woche: Geschichte und Ausprägung an der GU der Informatik-Teilbereiche:
Praktische, Theoretische, Angewandte (verschiedene Professoren) (2 Vorlesungen)

5. Woche : Arbeitstechniken und Zeitmanagement fürs Studium (Krömker)

10. Woche: Semesterabschluss - Prüfungen ... und, wie gehts weiter?

Kleingruppenmentorings in der 3., 6., 8. 10. und einmal in der vorlesungsfreien Zeit
(nach den Klausuren).

 
Nachweis Für eine Anerkennung der CPs ist die Teilnahme an den Kleingruppenmentorings

Pflicht! Es darf höchstens an einer von den fünf Veranstaltungen NICHT teilgenommen
werden. Es gibt keine Ausnahmeregelungen!

Die Ergebnisse werden dem Prüfungsamt direkt gemeldet.

Die Veranstaltung STO ist Pflichtveranstaltung des Moduls B-ERG.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung hat insgesamt fünf Vorlesungstermine und jeweils fünf

Kleingruppenmentorings mit verschiedenen Terminen.
Friends of Bioinformatics Seminar

Kolloquium mit Seminar, Lehrperson Ackermann/Koch

Mi, woch, 17:00 - 21:00, 07.10.2015 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Bem. zu Zeit und OrtGenaue Angaben zur Veranstaltung (Teilnehmer, Themen usw.) werden jeweils

einzeln bekannt gegeben.
Journalclub - Aktuelle Themen der Bioinformatik

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Ebersberger

Mi, woch, 11:00 - 12:30, 30.09.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDer Journal Club findet im Besprechungsraum des Arbeitskreises für angewandte

Bioinformatik statt.

Campus Riedberg; Biologicum; 3 Stock., Bauteil B; Raum 3.203

Der Journalclub ist über das in der Studienordnung Bachlor Bioinformatik angebotene
Modul 20 - Präsentationstechniken abzuwickeln. Bei Fragen setzten Sie sich bitte mit
Professor Ebersberger in Verbindung.

Klausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik für Studierende der Bioinformatik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Wittum/Reiter/Vogel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Gruppe 1
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 15.02.2016, Gruppe 2
Inhalt Grundstrukturen: Reelle und komplexe Zahlen, Rechnerarithmetik, Konvergenz

und Stetigkeit, Funktionen, Differenzierbarkeit, Taylorreihe, Interpolation, Newton-
Verfahren, Integral für Regelfunktionen, Quadraturformeln, Lineare Algebra
(Vektorräume, Vektoren und Matrizen)

Nachweis Die Modulabschlussprüfung erfolgt entweder mündlich oder durch eine 180 minütige
Klausur. Die Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung beinhaltet die Teilnahme an
den Vorlesungen und die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Übungen.

Voraussetzung Es gibt keine Teilnahmevoraussetzungen.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung besteht aus 4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung. 
Mikrobiologie (BSc-Bio-11)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Müller/Piepenbring

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Mitarbeiterseminar

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Koch

Mi, woch, 09:30 - 13:00, 07.10.2015 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 07.10.2015 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist nur nach vorheriger Bekanntgabe öffentlich.
Nachklausur Grundlagen der Bioinformatik

Klausur, Lehrperson Ebersberger

Mi, Einzel, 15:00 - 17:30, 07.10.2015 - 07.10.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Nachklausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Schlüsselqualifikation - Einführung ins Studium

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Koch/Ackermann
Inhalt Angebotsturnus: in jedem Semester.

Inhalte: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden in Gruppen zusammengefasst,
die von einer Mentorin oder einem Mentor geleitet werden. Die Gruppen treffen sich
in regelmäßigen Abständen während des ersten und zweiten Semesters. In der
Veranstaltung werden Informationen zur Studienorganisation und zum Studienverlauf
vermittelt. Außerdem werden Lerntechniken, Literaturrecherche, das Bearbeiten von
Aufgabenblättern, das Formulieren von Lösungen, das Nachbereiten von Vorlesungen,
wissenschaftliche Vorträge in Seminaren und der Aufbau und die Durchführung von
Praktika erörtert und geübt.

Lern- und Qualifikationsziele: Selbständiges Arbeiten, autodidaktische Kompetenz.
Nachweis Studiennachweis: Teilnahmenachweis

Modulprüfung: keine
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: keine

Empfohlene Voraussetzungen: keine
Schlüsselqualifikation - Präsentationstechniken

Vorlesung mit Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Koch/Ackermann
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Inhalt Angebotsturnus: in jedem Semester

Inhalte: Das Modul vermittelt die Grundlagen der Präsentationstechniken und die
eigenständige Literaturrecherche sowie das Vortragen der recherchierten Ergebnisse in
englischer Sprache.

Kompetenzen, Lern- und Qualifikationsziele: Dieses Modul gibt eine Einführung in
Präsentationstechniken und einen Vortrag über von den Teilnehmern recherchierte
wissenschaftliche Arbeiten in englischer Sprache.

Die Studierenden

• lernen die Herstellung von Präsentationsfolien;
• beherrschen die Grundprinzipien der freien Rede;
• sind rhetorisch geschult;
• sind in der Lage wissenschaftliche Vorträge eigenständig zu recherchieren;
• können wissenschaftliche Sachverhalte in englischer Sprache verstehen und

verfolgen;

lernen wissenschaftliche Sachverhalte in einem Vortrag in englischer Sprache zu
vermitteln.

Besonderer Hinweis: Dieses Modul kann sowohl in den vom Fachbereich
Biowissenschaften als auch in den vom Fachbereich Informatik und Mathematik
angebotenden Veranstaltungen absolviert werden.

Nachweis Studiennachweise: Teilnahmeschein

Modulprüfung: Vortrag in englischer Sprache, nur Bestehen erforderlich, keine
Benotung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: keine

Empfohlene Voraussetzungen: keine
Schlüsselqualifikation - Ring-Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Ackermann/Koch

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Ackermann,
Koch

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Ackermann,
Koch

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15
Inhalt Inhalte:

Es werden Arbeitsgebiete der Bioinformatik sowohl aus dem akademischen Bereich
als auch aus der Industrie von Vertretern dieser Einrichtungen vorgestellt und
gemeinsam mit den Studierenden diskutiert. Dabei sollen die unterschiedlichen
Arbeitsinhalte, sowohl Grundlagen als auch die Anwendung, vorgetragen werden, so
dass Vorstellungen zum Berufsbild auf dem Gebiet der Bioinformatik vermittelt werden.

Kompetenzen, Lern- und Qualifikationsziele:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über das Berufsbild auf dem
Gebiet der Bioinformatik, welches sehr divergent ist.  Die Gebiete reichen von der
Sequenzanalyse bis zur Netzwerkanalyse, können aber auch Fragestellungen der
Arzneimittelentwicklung oder Protein-Strukturvorhersage beinhalten. Die Studentinnen
und Studenten lernen, sich aktiv mit wissenschaftlichen Inhalten auseinanderzusetzen
und diese sachlich zu diskutieren.

Nachweis
Voraussetzungen für die Vergabe der CP ist Anwesenheit und aktive Mitarbeit (Fragen)
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Teilnahmenachweis
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: keine.

Empfohlene Voraussetzungen: Neugier.
Bem. zu Zeit und Ort !Die Donnerstag-Termine sind nur als Ausweichstermine gedacht! Die Veranstaltung

ist für montags geplant. Näheres dazu in der Veranstaltung am Montag.
Spezialisierung II - Angewandte Bioinformatik

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Ebersberger
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum erfolgt nach Absprache.

Bei dem Seminar handelt es sich um das Seminar "Journalclub - aktuelle Themen
der Bioinformatik" im Arbeitskreis für angewandte Bioinformatik - mittwochs, 11:00 bis
12:30 Uhr. Die Teilnahme erstreckt sich über die Laufzeit des Praktikums.
Modulpru#fung: Vortrag in englischer Sprache, und benotetes Praktikumsprotokoll

Statistik für Biologen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Messer

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, woch, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Vorbesprechung Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Seminar, Lehrperson Schnorr

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Vorkurs Mathematik (für NaturwissenschaftlerInnen)

Propädeutik, Lehrperson Bosse
Inhalt Der Vorkurs teilt sich in zwei Module:

1) In Modul 1  werden die Inhalte der Schulmathematik wiederholt , dieser Stoff wird
in der Regel im Studium vorausgesetzt.
Modul 1 richtet sich unter anderem an Studierende in den Fächern: 
Biologie, Pharmazie, Informatik, Geologie, Meterologie,
Wirtschaftswissenschaften,  Lehramt (L2 bis L5)    etc. 
(Grundschul-)Lehramt L1: Der Stoff dieses Kurses geht weit über das hinaus, was
Sie benötigen, ein Besuch des Vorkurses ist nicht erforderlich

2) In Modul 2  (für Fortgeschrittene & Physiker) werden mathematische Inhalte des
Studiums vorbereitet (bzw. vorweggenommen).
Der Stoff im Modul 2 ist kein Schulstoff, und wird im Studium NICHT als
bekannt vorausgesetzt.
 Modul 2 richtet sich im wesentlichen an Studierende in den Fächern
Physik und  Meterologie, Lehramt Physik   ...und an alle neugierigen
Studierenden.
 

Inhalte Modul 1:    (dieser Stoff wird in der Regel im Studium vorausgesetzt)

• Polynome & Polynomgleichungen (p-q-Formel)
• Potenzen & Logarithmen
• Vektoren & analytische Geometrie (Graden, Ebenen)
• lineare Gleichungs-Systeme (Gauss-Verfahren)
• Ableiten & Kurvendiskussion
• Integration
• Rechnen mit Wahrscheinlichkeiten

Inhalte Modul 2 :     (kein Schulstoff, wird im Studium NICHT als bekannt
vorausgesetzt )
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• Komplexe Zahlen
• Polarkoordinaten & Kugelkoordinaten
• Matrizen
• Ableiten von Funktionen in mehreren Variablen
• Integration mit mehreren Variablen
• Kurvenintegrale
• Differentialgleichungen

Für weitere Details besuchen Sie bitte die Homepage des Kurses.

FAQ: 

F:  Muss ich den Kurs besuchen, um das Studium zu bestehen?
A:  Wenn Sie sich im Schulmathe-Stoff nicht  sicher "zu Hause" fühlen, dann sollten Sie
Modul 1 besuchen.
Modul 2 ist nur etwas für Fortgeschrittene und für Physiker.

F:  Wo muss ich mich anmelden?
A:  Gar nicht. Sie können einfach kommen.

F:  Muss ich zu allen Kursen kommen?
A:  Nein, Sie können auch nur zu einigen Ausgewählten Themenblöcken erscheinen.
pick & mix!

F:  Ich studiere Physik . Muss ich wirklich kommen?
A:  Sie können und werden Ihr Studium sicher auch ohne den Vorkurs bestehen. Die
Inhalte in Modul 1 sollten Sie vermutlich können. Die Inhalte des Moduls 2 sind quasi
das "Warmlaufen" für das erste Semester und lohnen in jedem Fall.

F:  Ich studiere Medizin  und finde hier gar nichts zu Medizin.
A:  Für Mediziner gibt es einen eigenen Vorkurs mit Chemie, etwas Mathe und viel...
Medizin.

F:  Ich studiere Mathematik  und finde hier gar nichts zum Mathe-Studium.
A:  Der Vorkurs eignet sich nicht wirklich für angehende Mathematiker: Die Themen
des Moduls 1 sollten Sie kennen wie Ihre Westentasche, und im Modul 2 wird im
Wesentlichen gerechnet. Im Mathestudium wird aber eher bewiesen als gerechnet. Sie
können gern kommen, werden aber wenig nutzen aus dem Kurs ziehen können.

F:  Ich studiere [...]  . Was muss ich von den Themen "wirklich" hören?
A:  Modul 1 wiederholt den Schulstoff, der in allen naturwissenschaftlichen Fächern
als bekannt vorausgesetzt wird. Insofern sollten Sie alle Themen besuchen, die Ihnen
schwerfallen.

Nachweis Es gibt keinen Leistungsnachweis und keine Creditpoints. Die Teilnahnme am Vorkurs
ist freiwillig.

Voraussetzung Der Vorkurs teilt sich in zwei Module für beide Module benötigt sind keine
Vorkentnisse erforderlich .

In Modul 1  werden die Inhalte der Schulmathematik wiederholt , dieser Stoff wird in
der Regel im Studium vorausgesetzt.
Teilnehmen kann jede/jeder Studierende ,  der sich im Mathe-Schulstoff nicht sicher
fühlt, oder das eine oder andere gern noch einmal wiederholen möchte. Modul 1 richtet
sich unter anderem an Studierende in den Fächern:  Biologie, Pharmazie, Informatik,
Geologie, Meterologie, Wirtschaftswissenschaften,  Lehramt (L2 bis L5)    etc.     
(Lehramt L1: Der Stoff dieses Kurses geht weit über das hinaus, was Sie benötigen, ein
Besuch des Vorkurses ist nicht erforderlich)

Bem. zu Zeit und OrtZEIT UND ORT: 
21.09. - 2.10.2015  
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9-18 Uhr im H V bzw. H VI
(Hörsaalzentrum Bockenheim)

Stundenplan: 
Bitte besuchen Sie die Homepage des Vorkurses , um den genauen Ort & Zeit zu
erfahren.
An einigen Tagen beginnt der Vorkurs bereits um 8:30 Uhr.

Struktur und Funktion der Organismen (B.Sc.Bioinf. Modul 1)
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen

• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:

• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3

2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:
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• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 
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Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT

Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Grundlagen der Programmierung (B.Sc.Bioinf. Modul 2)
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11
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Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Mathematik I: Analysis und lineare Algebra (B.Sc.Bioinf. Modul 3)
Analysis und Lineare Algebra (Klausur)

Klausur, Lehrperson Wenzel

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V , Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 3

Analysis und Lineare Algebra (Vorlesung)

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:
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1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.
Analysis und Lineare Algebra (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308 , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms , Gruppe
10

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 12

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 13

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308 , Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 8
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:

1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.

Grundlagen der Bioinformatik (B.Sc.Bioinf. Modul 4)
Aktuelle Themen der Theoretischen Informatik - Algorithmen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kovács
Inhalt Inhalt: Aktuelle Themen im Bereich der Theoretischen Informatik, insbesondere

bezüglich Algorithmen und Komplexität, sind anhand von Originalarbeiten und
ergänzender Literatur vorzustellen.

Lernziele: Das Kennenlernen neuester Forschungsergebnisse in der Theoretischen
Informatik, das Verstehen wissenschaftlicher Originaltexte, die Fähigkeit zur
Einordnung der Inhalte und Aussagen sowie deren Wiedergabe in eigener Darstellung
in einem begrenztem Zeitrahmen.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.

Kenntnisse aus anderen Modulen des Gebiets GDI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDer Zeitpunkt des Blockseminars wird noch bekannt gegeben.

Angewandte Mathematik (B.Sc.Bioinf. Modul 5)
Mathematik für Informatiker 2 (Nachklausur)

Klausur, Lehrperson Bosse

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Bioorganische Chemie (B.Sc.Bioinf. Modul 6)

Grundlagen der Programmierung (B.Sc.Bioinf. Modul 7)
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Biochemie und Zellbiologie (B.Sc.Bioinf. Modul 8)
Biochemie-Entian

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Entian/Wöhnert

Di, woch, 08:15 - 10:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 10:15 - 11:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 08:15 - 09:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-7 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 

Neurobiologie und Tierphysiologie (B.Sc.Bioinf. Modul -9)
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Pflanzenphysiologie und Mikrobiologie (B.Sc.Bioinf. Modul 10)
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
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Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der
Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 

Molekularbiologie und Genetik (B.Sc.Bioinf. Modul 11)

Modellierung (B.Sc.Bioinf. Modul 12)
Diskrete Modellierung

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Schnitger

Do, woch, 09:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt Hierbei handelt es sich um eine Ergänzungsübung zur Vorlesung. Diese Veranstaltung

ist Pflicht für den Studiengang Bachelor Informatik.
Bem. zu Zeit und OrtDie Ergänzungsveranstaltung ist keine Pflicht für den Bachelor Studiengang

Bioinformatik. Die Studierenden können daher auch nur 7 CP erwerben.

 
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Algorithmen und Modelle der Bioinformatik (B.Sc.Bioinf. Modul 13)

Datenstrukturen (B.Sc.Bioinf. Modul -14)
Datenstrukturen

Klausur, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Laufzeitanalyse, fundamentale Datenstrukturen und

allgemeine Methoden für den Entwurf und die Analyse von Datenstrukturen. Die
Analyse von Datenstrukturen im Hinblick auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf wird
motiviert. Die asymptotische Notation wird eingeführt, und Methoden zur Lösung von
Rekursionsgleichungen werden besprochen.
Elementare Datenstrukturen wie Listen, Keller und Warteschlangen werden
beschrieben und analysiert. Weiter werden die Darstellung von Bäumen
und allgemeinen Graphen im Rechner und Algorithmen zur systematischen
Durchmusterung von Graphen diskutiert.

Der Begriff des abstrakten Datentyps wird eingeführt und motiviert, und effiziente
Realisierungen der Datentypen des Wörterbuchs und der Prioritätswarteschlange
unter Benutzung von Bäumen (beispielsweise AVL-, Splay-Bäume und B-Bäume) und
Hashing (auch verteiltes Hashing und Bloom-Filter) werden besprochen. Außerdem
werden effiziente Datenstrukturen für das Union-Find-Problem behandelt.
Lernziele:  Die Kenntnis fundamentaler Datentypen sowie die Fähigkeit, den Prozess
des Entwurfs und der Analyse von Datenstrukturen eigenständig durchführen zu
können.

Nachweis 100-minütige Klausur.
Voraussetzung Bachelor Informatik: Die Veranstaltung DS ist Pflichtveranstaltung des Basis-Moduls B-

DS.
Literatur 1. T. H. Cormen, C. E. Leiserson, R.L. Rivest und Clifford Stein: Introduction to

Algorithms, Second Edition, MIT Press, 2001.

2. K. Mehlhorn und P. Sanders, Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox,
Springer Verlag 2008.
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3. Ein Skript wird zur Verfügung gestellt.

Strukturelle Bioinformatik (B.Sc.Bioinf. Modul 15)
Strukturelle Bioinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Koch

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Koch,
Ackermann
Inhalt Inhalt:

(1) Aufbau und Strukturbeschreibung von Proteinen

(2) Experimentelle Proteinstrukturbestimmung durch Röntgenkristallographie

(3) Experimentelle Proteinstrukturbestimmung durch NMR Spektroskopie

(4) Moleküldynamiksimulation

(5) Proteinstrukturvorhersage

Lernziele: Dieses Modul dient der Hinführung der Studentinnen und Studenten zu
selbstständiger wissenschaftlicher Arbeit in den an der Goethe-Universität Frankfurt am
Main vertretenen Forschungsschwerpunkten im Bereich der Strukturellen Bioinformatik.
Das Modul repräsentiert den aktuellen Stand der Forschung in diesem Gebiet. Es
wird die Kenntnis der grundlegenden Algorithmen und Methoden der Strukturellen
Bioinformatik und die Fähigkeit, diese einzuschätzen und anzuwenden, vermittelt.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Zur Veranstaltung SBI je nach Anzahl der Teilnehmer und
Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine 120-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine.
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen zur StruBI finden am 27.10. und 03.11.2015 im Rechnerraum des IfI in

der Robert-Mayer-Str. 11-15 statt.

Spezialisierung I (B.Sc.Bioinf. Modul 16)

Spezialisierung II (B.Sc.Bioinf. Modul 17)
Anmeldung zu den Praktika Spezialisierung 3 (Biow-14)

Praktikum

woch, Gruppe 1

woch, Gruppe 2

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF ! 

Melden Sie sich bitte dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren
Sie zur Anmeldung. Verfolgen Sie den Link 'jetzt belegen/abmelden'. Sie können 3
Prioritäten vergeben, nützen Sie nach Möglichkeit alle, Sie erhöhen damt die Chance
auf einen Platz.

Genaue Beschreibung der einzelnen Praktika finden Sie in den Detailinformation der
jeweiligen Veranstaltung.

 

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Für Inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter der Praktika.
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Anmeldung zu den Praktika Spezialisierung 4 (Biow-15)

Praktikum

woch, Gruppe 1

woch, Gruppe 2

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF ! 

Melden Sie sich bitte dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren
Sie zur Anmeldung. Verfolgen Sie den Link 'jetzt belegen/abmelden'. Sie können 3
Prioritäten vergeben, nützen Sie nach Möglichkeit alle, Sie erhöhen damt die Chance
auf einen Platz.

Genaue Beschreibung der einzelnen Praktika finden Sie in den Detailinformation der
jeweiligen Veranstaltung.

 

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Für Inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter der Praktika.
Genetik-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Entian/Wöhnert/Kötter

Di, woch, 10:00 - 17:00, 20.10.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mi, woch, 10:00 - 17:00, 21.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:00 - 17:00, 22.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, woch, 10:00 - 17:00, 23.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Mi, Einzel, 10:00 - 15:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-14 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 

Es finden zwei Prallelpraktika an jeweils 2 Tagen in der Woche statt (Dienstag/
Donnerstag

und Mittwoch/Freitag). Die Zuordnung zu den Praktika erfolgt zu Semesterbeginn. 
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Molekularbiologie-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Soppa/Osiewacz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Di, woch, 10:30 - 16:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Mi, woch, 10:30 - 16:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:30 - 16:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, woch, 10:30 - 16:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-15 

Es werden verschiedene Biomoleküle (Proteine, DNA) in vitro  und in vivo 
charakterisiert. Die Experimente schließen die Quantifizierung von Wechselwirkungen
von Biomolekülen mit Metaboliten/Signalmolekülen und miteinander genauso
ein wie die Untersuchung ihrer biologischen Funktion. Die Untersuchungen
werden an ausgewählten Arten von Pro- und Eukaryonten durchgeführt. Zu den
theoretischen Inhalten zählen Stoffwechselwege, Genregulationsmechanismen,
Signaltransduktionswege, Orientierung im Raum und Zelldifferenzierung.

Methoden: Im Praktikum werden viele gängige molekularbiologische
Methoden angewendet, z.B. native und denaturierende Elektrophoresen,
Agarosegelelektrophorese, Aktivitätsfärbung, Western Blot Analyse, Affinitätsreinigung
von Proteinen, Proteinbestimmung, Reinigung genomischer DNA, PCR, Klonierung,
Transformation, Enzymkinetik, Quantifizierung von Metaboliten, Methoden zur
Interaktionsmessung, Gelfiltration, Chemotaxisassays.

 
Bem. zu Zeit und Ort

Vorbesprechung: Die, 01.12.15, 12:00 bis 13:00 Uhr, Biologicum Hörsaal 2 (Raum
Bio -1.203) 

Es gibt zwei Parallelkurse (Seminar und Praktikum). Das Praktikum findet in
den KW 50 und 51 im Jahr 2015 und den KW 2-5 im Jahr 2016 statt. Jeweils drei
Wochen werden von den AGs Soppa und Osiewacz betreut. Das Literaturseminar
findet in KW 6 statt.
 

Kurs A:      Dienstag + Mittwoch 10 - 15 h 

                              Beginn: 08.12.15 um 10 hst 

Kurs B:     Donnerstag + Freitag 10 - 15 h 

                              Beginn: 10.12.15 um 10 hst 

                
Neurobiologie II

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Pampaloni/Volknandt/Zimmermann

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 2.101 Master-Praktikumsraum 5
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Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 1.101 Master-Praktikumsraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt Weitere Infos siehe "Anmeldung zu den Praktika für Spezialisierung"
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:Das Modul wurde inhaltlich neu strukturiert 

Die Teilnehmerzahl ist daher vorerst in diesem Semester auf 20 Personen
begrenzt. 

Neue Inhalte:

Nervenzellen in Kultur

Zwei und Dreidimensionale Analyse des Maushirns

 
Zellbiologie

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Bernardi/Engel/Lecaudey/Scharf/Schleiff/Starzinski-
Powitz/Waibler

Mo, Einzel, 17:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.301

Block, 13:00 - 18:00, 19.10.2015 - 11.11.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mo, Einzel, 13:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Block, 13:00 - 18:00, 17.11.2015 - 18.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist unterteilt in 2 praktische Blöcke (tierische und pflanzliche

Zellsysteme) und einen Seminarblock. Maximal 40 Studenten werden aufgenommen
und in vier Gruppen eingeteilt (max. 10 Studenten pro Gruppe). Jeweils zwei Gruppen
durchlaufen parallel die praktischen Blöcke, die als Blockveranstaltung (13:00 bis
18:00 Uhr) von Montag bis Mittwoch an zwei aufeinanderfolgenden Wochen stattfinden
(Woche 1 & 2: Gruppe 1 und 2; Woche 3 & 4: Gruppe 3 und 4). Der Seminarblock
findet gleichzeitig für alle Gruppen in der fünften Woche der Veranstaltung statt
(Montag bis Mittwoch von 13:00 bis 18:00 Uhr) und unterteilt sich in Modul 18 (Montag)
und Seminaren zu den praktischen Blöcken (Dienstag, Mittwoch). Das Praktikum
beginnt in KW43 und endet mit den Seminaren in KW47.

Algorithmentheorie (B.Sc.Bioinf. Modul 18)
Theoretische Informatik 1, Algorithmentheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10 (7 TiWi), Lehrperson Meyer/Veith

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, woch, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 08:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 9

Teammanagement und Führungskompetenz (Ergänzungsmodul) (B.Sc.Bioinf. Modul 19)
Spezialisierung I - Modul 19F

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Koch/Ackermann
Inhalt Angebotsturnus: jährlich im Wintersemester.

Es besteht Wahlmöglichkeit zwischen den Modulen 19A – 19G. Die Teilnehmerzahl der
einzelnen Module ist beschränkt. Die Vergabe der Plätze erfolgt nach den Leistungen
in den zur Teilnahme vorausgesetzten Klausuren. Die Vergabemodalitäten der
biologischen Spezialisierungen werden durch den Fachbereich Biowissenschaften
geregelt. Um eine möglichst freie Kombinierbarkeit der Spezialisierungsmodule zu
erreichen, sind identische Module in den Spezialisierungsmodulen I und II enthalten.
Diese dürfen aber insgesamt nur 1 Mal gewählt werden. Von den beiden Bioinformatik-
Modulen ist im Rahmen der Spezialisierung insgesamt nur eines wählbar. Bei
Freilandarbeiten können Reise- und Unterbringungskosten für die Übungsteilnehmer
entstehen. Die Spezialisierung 19B (Struktur und Funktion der Organismen muss
zusammen mit der korrespondierenden Vorlesung besucht werden.

Inhalte 19F, Molekulare Bioinformatik: Anwendung erlernter Methoden, um konkrete
bioinformatische Probleme zu lösen, wie z.B. Modellierung biochemischer Systeme,
Netzwerkanalyse, bei der statistische Datenanalyse, Proteinstrukturanalyse,
Bildverarbeitung;  Entwicklung und Testen neuer Bioinformatik-Algorithmen; die
Studierenden werden in die Bearbeitung der wissenschaftliche Themen der AG direkt
einbezogen und arbeiten an aktuellen wissenschaftlichen Aufgabenstellungen.

Kompetenzen, Lern- und Qualifikationsziele 9F, Molekulare Bioinformatik: Die
Studierenden erlernen grundlegenden Arbeitsweisen eines Bioinformatikers von
der Definition des Problems, die Suche nach Lösungsmöglichkeiten, einschließlich
der gezielten Literatur- und Datenbankrecherche, bis hin zur Implementierung und
Auswertung der Daten im biologischen Kontext. Sie erlernen, wie man gemeinsam im
Team Aufgaben bearbeitet und untereinander wissenschaftlich kommuniziert, um diese
Aufgaben zu lösen.

Nachweis Studiennachweise: Leistungsnachweise in Form von Protokollen.

Modulprüfung: keine
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen 19F-G: Erfolgreicher Abschluss der Module Bsc-Bioinf-8

(Grundlagen der Bioinformatik) und Bsc-Bioinf-16 (Algorithmen und Modelle der
Bioinformatik).

Empfohlene Voraussetzungen: keine
Teammanagement und Führungskompetenz

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Fritz/Gaese/Kullmer/Nowotny/Rose/Schmidt/
Thalau

Di, woch, 13:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Gruppe 1

Di, woch, 13:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Gruppe 2

Mi, woch, 13:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Gruppe 3

Mi, woch, 13:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Gruppe 4

Do, woch, 13:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Gruppe 5
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Do, woch, 13:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Gruppe 6

Fr, woch, 13:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 7

Fr, woch, 13:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 8
Inhalt In vorangegangenen Semestern erworbenes Wissen soll an Studierende des 1. bzw. 2.

Semesters weitergegeben werden.

(Gruppe 1, erste Semesterhälfte; Gruppe 2, zweite Semesterhälfte)

Den Studierenden, die dieses Modul absolvieren, werden Gruppen von Studierenden
zugewiesen, die sie in Übungen, auf Führungen/Exkursionen oder in Lerntutorien
betreuen. Dafür sind nicht nur ein gefestigtes Fachwissen, sondern zudem
soziokognitive Fähigkeiten, Lehrstrategien und Führungskompetenz erforderlich.
Im übungsbegleitenden Seminar wird daher von der Lehrkraft nicht nur auf die
inhaltlichen Aspekte der Lehrveranstaltung hingewiesen, sondern großes Gewicht auf
gruppendynamische und lerntheoretische Aspekte gelegt.

Nachweis CPs 
Voraussetzung erfolgreicher Abschluss Module 1 (BSc Bio und Bioinformatik) und 6 (BSc Bio)
Bem. zu Zeit und OrtPraktikum und Tutorium, WS 14/15, Einteilung 07.10.15, 13:00 Uhr, Biologicum H1

Gruppen 1 (Struktur und Funktion der Organismen) 

Vorbereitungsseminar Mi 07.10.2015 (Pflichtveranstaltung u. A. Kurseinteilung)

Mo 8.30 - 10.00 und Di, Mi, Do oder Fr 13.30 - 18.00

Alle Termine und Informationen gesammelt und aktuell in einem OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3031171080
Teammanagement und Führungskompetenz Modul 17

Seminar, ECTS: 8, Lehrperson Grünewald/Thalau

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Di, Einzel, 15:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 1

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 1

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 1

Di, Einzel, 13:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 3

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1 , Gruppe 4
Inhalt In vorangegangenen Semestern erworbenes Wissen soll an Studierende des 1.

bzw. 2. Semesters weitergegeben werden. Den StudentInnen, die dieses Modul
absolvieren, werden Gruppen von Studierenden zugewiesen, die sie in Übungen,
auf Führungen/Exkursionen oder in Lerntutorien betreuen. Dafür sind nicht nur ein
gefestigtes Fachwissen, sondern zudem soziokognitive Fähigkeiten, Lehrstrategien
und Führungskompetenz erforderlich. Im übungsbegleitenden Seminar wird daher von
der Lehrkraft nicht nur auf die inhaltlichen Aspekte der Lehrveranstaltung hingewiesen,
sondern großes Gewicht auf gruppendynamische und lerntheoretische Aspekte gelegt.

Nachweis CPs
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Voraussetzung erfolgreicher Abschluss Module 1 (BSc Bio und BSc Bioinformatik) und 6 (nur BSc
Biowissenschaften)

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Einteilung der Praktika für das WS 15/16 (Pflichtveranstaltung)
Gruppe 1 und 2 (Struktur und Funktion der Organismen)
Mittwoch, 14.10.15, 10 ct - 12 Uhr, Biologicum H1

Präsentationstechniken / Seminar (B.Sc.Bioinf. Modul 20)

Wahlpflichtmodul aus Bioinformatik, Biologie, Informatik oder anderen Fächern
(B.Sc.Bioinf. Modul 21)
Algorithmen und Komplexität

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger
Inhalt Inhalt: Im Seminar werden aktuelle Themen aus den Bereichen der effizienten

Algorithmen und der Komplexitätstheorie behandelt. Das Seminar kann auch zur
Entwicklung eines Themas für die Bachelorarbeit genutzt werden.

Lern- und Qualifikationsziele: Kenntnis grundlegender Methoden und Verfahren,
Einübung von Literatursuche und -analayse, sowie Präsentationstechniken.
Kompetenz in grundlegenden Methoden der theoretischen Informatik; autodidaktischer
Kompetenz. Ein weiteres wesentliches Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung und
Kommunikation komplexer Sachverhalte.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.

Leistungsnachweise: Keine.
Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: Erfolgreicher Abschluss der beiden

Module B-MOD und B-DS.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine.
Bem. zu Zeit und OrtWird noch bekannt gegeben.
Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
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die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Approximationsalgorithmen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Approximationsalgorithmen 2. in
der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen), ist optional. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Approximationsalgorithmen 2
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 10.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahme an Approximationsalgorithmen 1. 

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 

von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
BKSPP Praktikum: Stolperwege

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mehler/Abrami

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401
Inhalt Bachelor Vertiefungsgebiet: Betriebs- und Kommunikationssysteme und

Programmiersprachen und -paradigmen(BKSPP).
Bem. zu Zeit und OrtDer Kickoff Termin des Praktikums findet am Freitag den 16.10.2015 um 12 Uhr in

der Robert-Mayer Straße 10, Raum 401 statt. Weitere Informationen unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272013

BKSPP Praktikum: WikiNect

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mehler/Lücking/Abrami

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401
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Inhalt Bachelor Vertiefungsgebiet: Betriebs- und Kommunikationssysteme und
Programmiersprachen und -paradigmen (BKSPP).

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

WikiNect
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272012

Einführung in die funktionale Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Sabel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Fr, Einzel, 09:00 - 11:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Inhalt: 

Kernsprachen, Lambda-Kalkül, Normalformen, Polymorphe Typsysteme, Typklassen,
Programmiertechniken, Rekursion, Datenstrukturen, Listen, Kombinatoren,
Monadisches Programmieren, Graphreduktion, abstrakte Maschine.

 

 

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 6-stündig in der ersten Semesterhälfte statt.
Entwurf heterogener Systeme

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hedrich/Reckers

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Als heterogene Systeme werden Systeme z.B. bestehend aus Digitalteil,

Analogteil, Sensorteil
oder auch mechanischem Teil bezeichnet. Die Vorlesung behandelt Grundlagen
zu heterogenen Systemen, deren Entwurf, Entwurfsmethoden sowie zugehörige
Algorithmen.
Die Inhalte umfassen die folgenden Themen:
Grundlagen zu heterogenen Systemen (Signale, Spektren), Entwurfsablauf,
CAD-Werkzeuge, Simulation, symbolische Simulation, Symbolische Analyse,
Modellierungssprachen wie z.B. VHDL-AMS, Modellierung von Bauelementen,
Schaltungen, Sensoren, Aktoren, Mechanik, Entwurfsverfahren und -regeln,
Operationsverstärker,  AD/DA-Wandler, Mixed-Signal, und  Mixed-Domain Systeme.

Lernziele: Verständnis der Funktionsweise heterogener Systeme und deren
grundlegende Strukturen und Entwurfstechniken und Entwurfswerkzeugen, sowie
den Bezüge zu Algorithmen und eingebetteten Systemen. Die Studierenden sollen in
der Lage sein, selbständig einfache Systeme entwerfen und simulieren zu können.
Darüberhinaus sollen Sie einen Überblick über den Entwurfsablauf, die Programme zur
Unterstützung/Automatisierung des Entwurfs und
Einsichten in deren Funktionsweisen gewinnen.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Voraussetzung Diese Vorlesung ist äquivalent zur Vorlesung Entwurf analoger integrierter

Schaltungen
 

 

Bachelor Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul B-EHS (6 CP) im
Vertiefungsgebiet TS

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Erfolgreicher Abschluss des
Moduls B-PRG1 oder des Moduls B-PRG2 oder des Moduls B-HW1 oder des Moduls
B-HW2 oder des Moduls B-MOD und des Moduls B-DS.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine

Master Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul M-EHS (6 CP) im Gebiet IDS,
Spezialisierung SyEn

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Keine

Nützliche Vorkenntnisse: Keine
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8
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Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Hochleistungsrechnerarchitektur

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Lindenstruth

Mi, woch, 15:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, 14tägl, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die

Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
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repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: 

Finden auf dem Riedberg im Physikgebäude in Raum 1.120 im 2-Wochen-Rythymus
statt ab 05.11.15.

Die Übung findet am: 05.11., 12.11., 19.11., 26.11., 10.12. und ab hier alle 2 Wochen
statt!

Klausur: 

Die Klausur findet am 19.02. wie angezeigt statt. Der Nachholtermin ist am 01.04., am
FIAS, Raum 101 im EG. Siehe LSF/Compeng für Änderungen.

Bitte die webseite www.compeng.de 

wg. eventueller, kurzfristiger Änderungen
 sehen  

Vorlesung + Übung

Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die
Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.
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Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

Abschlussklausur ist am 20.2.2015, 12-14 Uhr, Otto-Stern-Zentrum Hörsaal 6

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

ISWV Praktikum: Stolperwege

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mehler/Abrami

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Bachelor Vertiefungsgebiet: Angewandte Informatik/Informatik der Systeme

Bem. zu Zeit und OrtDer Kickoff Termin des Praktikums findet am Freitag den 16.10.2015 um 12 Uhr in
der Robert-Mayer Straße 10, Raum 401 statt. Weitere Informationen unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272013

Datenbanksysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Tolle/Zicari

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, Einzel, 10:00 - 13:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung werden die Grundlagen von Datenbanksystemen vermittelt. Themen

der Vorlesung sind:
Konzeptionelles Datenbankdesign;Methoden des Datenbankdesigns; Entity-
Relationship-Modell; Relationales Datenmodell;
Umsetzung des Entity-Relationship-Modells; Relationale Algebra; Anfragesprache SQL;
Optimierung;
Funktionale Abh#angigkeit; Normalformen; Transaktionen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Die Scheinvergabe erfolgt nach erfolgreicher Klausur-Teilnahme.
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Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG1 oder B-PRG2 oder des Moduls B-HW1
oder der beiden Module B-MOD und B-DS

Literatur • Batini, Ceri, Navathe, 'Database Design: An Entity Relationship Approach', Addison
Wesley, 1991

• J. Ullman, 'Principles of Database Systems', 2d ed., Computer Science Press, 1982
• A. Kemper, A. Eickler: 'Datenbanksysteme - Eine Einführung', 7. Auflage Oldenburg

Verlag, 2009
Betriebssysteme

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen
Betriebssysteme (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 4

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310 , Gruppe 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404, Gruppe 5
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.
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Betriebssysteme - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (180 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach
Teilnehmerzahl.

Diese Veranstaltung entspricht auch dem "Modul 21" des Bioinformatik-Bachelor
Studiengangs.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden
Module B-MOD und B-DS.

Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem
HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen

Abschlussmodul (B.Sc.Bioinf. Modul 22)
Abschlussmodul Projektplanung und Bachelorarbeit-Entian

Praktikum/Seminar, Lehrperson Entian/Kötter

Fr, woch, 10:00 - 17:00, 25.09.2015 - 24.03.2016

Mo, woch, 10:00 - 17:00, 28.09.2015 - 24.03.2016

Di, woch, 10:00 - 17:00, 29.09.2015 - 24.03.2016

Mi, woch, 10:00 - 17:00, 30.09.2015 - 24.03.2016

Do, woch, 10:00 - 17:00, 01.10.2015 - 24.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtBiozentrum, Geb N250 

Bioinformatik (M.Sc.)
Aktuelle Themen der Bioinformatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Ackermann/Koch

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Koch, Ackermann
Inhalt Inhalt: Aktuelle Arbeiten aus Zeitschriften wie “Journal of Computational Biology” und

“Bioinformatics”.

Lernziele: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen aktuelle Forschungsthemen der
theoretischen Bioinformatik näher kennenlernen. Sie sollen lernen, sich Inhalte von
wissenschaftlichen Artikeln zu erschliesen sowie komplexe Sachverhalte aufzuarbeiten
um sie im Rahmen eines Vortrags anderen zu vermitteln. Beim Verfassen der
Ausarbeitung sollen die Studierenden das Verfassen von wissenschaftlichen Texten
üben. Mit dem Seminar soll den Studierenden auch die Möglichkeit gegeben werden,
sich in ein Spezialgebiet der Bioinformatik einzuarbeiten.

Nachweis Modulabschlussprüfung: schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Kenntnisse aus bzw. Besuch der Veranstaltung "Modelle und
Algorithmen der Bioinformatik".

Aktuelle Themen der Systembiologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Ackermann/Koch
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Mi, woch, 13:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Ackermann, Koch
Inhalt Inhalt: Aktuelle Themen im Bereich der Theoretischen Systembiologie, insbesondere

bezüglich neuer Algorithmen, Methoden und Anwendungen, sind anhand von
Originalarbeiten und ergänzender Literatur vorzustellen.

Lernziele: Das Kennenlernen neuester Forschungsergebnisse in der Theoretischen
Systembiologie, das Verstehen wissenschaftlicher Originaltexte und die Fähigkeit
zur Einordnung der Inhalte und Aussagen. Ein weiteres wesentliches Ziel der
Veranstaltung ist die Vermittlung und Kommunikation komplexer Sachverhalte.

Nachweis Modulabschlussprüfung: schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine.
Algorithmen der Systembiologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Ackermann/Koch

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Koch, Ackermann

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Inhalt:

(1) Topologische Analyse, scale-free Netzwerke,

(2) Qualitative Methoden: Boolsche Netzwerke, Flux Balance Analysis, Konzept der
Elementarmoden und Extreme

Pathways, Petrinetz-Modellierung, Invariantenanalyse in Petrinetzen, Minimal Cut sets,

(3) Quantitative Modellierung: Sensitivitätsanalyse (Metabolic Control Analysis,
gewöhnliche Differenzialgleichungssysteme), kontinuierliche und hybride Petrinetze,
Methoden zur Vorhersage kinetischer Parameter, Stochastische Modellierung
(Bayessche Netze, Gillespie-Algorithmus, stochastische Petrinetze),

(4) Netzwerkgenerierung aus experimentellen Daten: graphentheoretische Ansätze,
Optimierungsansätze, Reverse-engineering-Verfahren

Lernziele: Dieses Modul dient der Hinführung der Studentinnen und Studenten zu
selbstständiger wissenschaftlicher Arbeit in den an der Goeth-Universität Frankfurt
am Main vertretenen Forschungsschwerpunkten im Bereich der Bioinformatik. Das
Modul repräsentiert den aktuellen Stand der Forschung in diesem Gebiet. Es wird die
Kenntnis der grundlegenden Algorithmen und Methoden der Systembiologie und die
Fähigkeit, diese einzuschätzen und anzuwenden, vermittelt.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Zur Veranstaltung ASB je nach Anzahl der Teilnehmer und
Teilnehmerinnen eine

mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine.
Bem. zu Zeit und Ort  Die Übungen zur Veranstaltung finden im Rechnerraum des IfI in der Robert-Mayer-

Str. 11-15 statt. Die Termine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.

 

 
Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Approximationsalgorithmen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
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Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Approximationsalgorithmen 2. in
der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen), ist optional. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Approximationsalgorithmen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 10.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
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die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahme an Approximationsalgorithmen 1. 

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 

von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Bioinformatik Forschungspraktikum

Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: 15, Lehrperson Koch
Bem. zu Zeit und OrtBitte wenden Sie sich an den jeweiligen

Modulverantwortlichen. Teilnahmevoraussetzung ist ein Antrag in Form einer
detaillierten Beschreibung des Vorhabens, der von der/dem Modulkoordinator/
in akzeptiert werden muss. 

Computational Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 8, Lehrperson Heisig

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung. Die Übungszeiten werden noch bekanntgegeben.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik 

Hinweis :
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Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik PO2015  belegt
werden.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: Mittwoch H9, Donnerstag H1 (Hörsaaltrakt Bockenheim)

4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung
DBMS-Praktikum: Big Data

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Ivanov/Tolle/Zicari

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612
Inhalt Umsetzung von Aufgaben im Datenbankumfeld (Hands-On), bezogen auf klassische

relationalen Datenbanksystemen
aber auch neuere Entwicklungen im Bereich NoSQL, New SQL und Hadoop. Die
Aufgaben sind, je
nach Aufgabe, in Einzel- oder Gruppenarbeit zu lösen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Datenbanksysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Tolle/Zicari

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, Einzel, 10:00 - 13:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung werden die Grundlagen von Datenbanksystemen vermittelt. Themen

der Vorlesung sind:
Konzeptionelles Datenbankdesign;Methoden des Datenbankdesigns; Entity-
Relationship-Modell; Relationales Datenmodell;
Umsetzung des Entity-Relationship-Modells; Relationale Algebra; Anfragesprache SQL;
Optimierung;
Funktionale Abh#angigkeit; Normalformen; Transaktionen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Die Scheinvergabe erfolgt nach erfolgreicher Klausur-Teilnahme.

 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG1 oder B-PRG2 oder des Moduls B-HW1

oder der beiden Module B-MOD und B-DS
Literatur • Batini, Ceri, Navathe, 'Database Design: An Entity Relationship Approach', Addison

Wesley, 1991
• J. Ullman, 'Principles of Database Systems', 2d ed., Computer Science Press, 1982
• A. Kemper, A. Eickler: 'Datenbanksysteme - Eine Einführung', 7. Auflage Oldenburg

Verlag, 2009
Friends of Bioinformatics Seminar

Kolloquium mit Seminar, Lehrperson Ackermann/Koch

Mi, woch, 17:00 - 21:00, 07.10.2015 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Bem. zu Zeit und OrtGenaue Angaben zur Veranstaltung (Teilnehmer, Themen usw.) werden jeweils

einzeln bekannt gegeben.
Mentoring

Mentorium, ECTS: 2, Lehrperson Krömker

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 1
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Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Gruppe 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 29

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Gruppe 3

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Gruppe 4

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Gruppe 5

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Gruppe 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Gruppe 6

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Gruppe 6

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 7

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121 , Gruppe
8

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Gruppe 9

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Gruppe 9
Nachweis Die Veranstaltung MT ist Teil des Moduls B-ERG.
Bem. zu Zeit und OrtDie Mentorien der Gruppen 2-6 sowie die Gruppe 9 (nur für Bio-Informatiker)  finden in

Raum 601,  Robert-Mayer-Str. 10, 6. OG. statt.

 
Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.
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Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung und Simulation 1

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: je nach Studiengang variabel (Informatik, Master H, PO 2015: 14
CP), Lehrperson Heisig

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 15.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung besteht aus der Vorlesung (4V) und dem dazugehörigen Praktikum

(4PR).

Inhalt:

1. Einführung in die Vektoranalysis: Funktionen mehrerer Veränderlicher, Ableitungen
und Integrale, Integralsätze.

2. Modellierung: Modellierungsansätze, Erhaltungsgleichungen, konstitutive
Beziehungen.

3. Simulationsmethoden:

a) Finite Differenzen für gewöhnliche Differentialgleichungen, Konsistenz, Konvergenz,
Stabilität.

b) Diskretisierungsverfahren für partielle Differentialgleichungen: Finite Differenzen,
Finite Elemente.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

Bitte beachten Sie, dass es Module gibt, in denen Vorlesung und Praktikum
gemeinsam belegt werden können/müssen, und dass es Module gibt, die jeweils nur
entweder die Vorlesung oder das Praktikum beinhalten.

• Im Modul M-WR-SIM1 Modellierung und Simulation 1   sind Vorlesung SIM1
und  Praktikum SIM1-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-HSE-ANI Angewandte Informatik für HSE   ist die Vorlesung SIM1
eine Wahlpflichtveranstaltung (das Praktikum SIM1-PR kann also nicht belegt
werden).
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• Im Modul M-Theo-ANI Angewandte Informatik für die Spezialisierung
“Theoretische Informatik”   sind Vorlesung SIM1 und Praktikum SIM1-PR
Wahlpflichtveranstaltungen, können darin aber ausschließlich gemeinsam belegt
werden.

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM1-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM1 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtG-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Termine bzw Uhrzeit für das Praktikum werden in der Vorlesung abgesprochen. 
Modellierung und Simulation 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, ECTS: 14, Lehrperson Heisig/Nägel

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Anwendung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

• Im Modul M-WR-SIM3 Modellierung und Simulation 3   sind Vorlesung SIM3
und  Praktikum SIM3-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM3-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM3 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtOrt: Jügelhaus Hörsaal H1 bzw H9

4 SWS Vorlesung + 4 SWS Übung

Die Termine für die Übung werden noch bekanntgegeben. 

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 
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Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Molekulare Evolution und Bioinformatik (MSc Ök Evo)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ebersberger

woch

Mo, woch, 09:00 - 10:30, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Di, woch, 09:00 - 10:30, 13.10.2015 - 24.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 10:30, 14.10.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Do, woch, 09:00 - 10:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:30 - 12:30, 04.12.2015 - 04.12.2015

Fr, Einzel, 09:30 - 12:30, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum
Inhalt Inhalte:  Das Modul besteht aus Vorlesung, Praktikum und Seminar und behandelt

ausgewählte Themen und Methoden aus den Bereichen der molekularen Evolution,
der funktionellen Gen- und Genomanalyse und der Stammbaum-Rekonstruktion
aus dem Blickwinkel der Bioinformatik. Die Ausweitung der DNA-Sequenzierung im
Hochdurchsatz und die damit verbundene Verfügbarkeit umfassender genetischer
und genomischer Sequenzinformation von nahezu jedem beliebigen Organismus
bewirkt, dass die Datenbasis evolutionärer Analysen zunehmend von biologischen
Sequenzen dominiert wird. Ein umfassendes Ausschöpfen des Informationsgehalts
der Daten und korrekte Interpretationen sind untrennbar mit drei Fragen verbunden:
Wie verarbeitet, organisiert und analysiert man Datensets aus der Hochdurchsatz-
DNA Sequenzierung? Wie verändern sich DNA Sequenzen und die darin kodierten
Proteine im Laufe der Zeit und was kann man aus dem Vergleich heutiger Sequenzen
über deren evolutionäre Geschichte erfahren? Welche Annahmen und (evolutionären)
Konzepte liegen gängigen bioinformatischen Sequenzanalyse-Algorithmen zu Grunde,
und wie können diese das Ergebnis einer Analyse beeinflussen?

Lernergebnisse / Kompetenzziele:  Die Studierenden erlernen die wesentlichen
Konzepte der Analyse biologischer Sequenzdatensets aus der Genomik und der
Transkriptomik vor einem evolutionären Hintergrund. Neben dem Verwendung
von bioinformatischen Standard-Werkzeugen zur Bearbeitung und Verwaltung
von biologischen Sequenzdatensets sollen die Studierenden in die Lage versetzt
werden, eigenständig kleine und einfach strukturierte Genome zu assemblieren
und entsprechend vorgegebener funktioneller und evolutionärer Fragestellungen zu
analysieren. Schwerpunkte bilden hierbei Homologie/Orthologie-Vorhersagen so wie
phylogenetische und phylogenomische Analysen. Weiterhin erlernen die Studierenden
den Umgang mit simulierten Daten, um die Qualität Ihrer methodischen Ansätze zu
evaluieren.

Voraussetzung Empfohlene Voraussetzungen:  Da das Modul in englischer Sprache unterrichtet
werden kann, sind entsprechende Englisch-Kenntnisse notwendig. Vertrautheit im
Arbeiten mit Computern ist von Vorteil.

Molekulare Evolution und Bioinformatik (MSc Ök Evo)

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Ebersberger

Mo, woch, 11:00 - 16:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Di, woch, 11:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Mi, woch, 11:00 - 16:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum
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Do, woch, 11:00 - 16:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Fr, woch, 11:00 - 16:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum
Inhalt Inhalte:  Das Modul besteht aus Vorlesung, Praktikum und Seminar und behandelt

ausgewählte Themen und Methoden aus den Bereichen der molekularen Evolution,
der funktionellen Gen- und Genomanalyse und der Stammbaum-Rekonstruktion
aus dem Blickwinkel der Bioinformatik. Die Ausweitung der DNA-Sequenzierung im
Hochdurchsatz und die damit verbundene Verfügbarkeit umfassender genetischer
und genomischer Sequenzinformation von nahezu jedem beliebigen Organismus
bewirkt, dass die Datenbasis evolutionärer Analysen zunehmend von biologischen
Sequenzen dominiert wird. Ein umfassendes Ausschöpfen des Informationsgehalts
der Daten und korrekte Interpretationen sind untrennbar mit drei Fragen verbunden:
Wie verarbeitet, organisiert und analysiert man Datensets aus der Hochdurchsatz-
DNA Sequenzierung? Wie verändern sich DNA Sequenzen und die darin kodierten
Proteine im Laufe der Zeit und was kann man aus dem Vergleich heutiger Sequenzen
über deren evolutionäre Geschichte erfahren? Welche Annahmen und (evolutionären)
Konzepte liegen gängigen bioinformatischen Sequenzanalyse-Algorithmen zu Grunde,
und wie können diese das Ergebnis einer Analyse beeinflussen?
Das methodische Spektrum umfasst die grundlegende Bearbeitung von molekularen
Sequenzdaten mittels einfacher Bash Skripte, die Verwaltung von Roh- und Metadaten
in relationalen Datenbanken, die Simulation von genomischen und transkriptomischen
Shotgun-Sequenzdatensets mittels Standard-Software, die Assemblierung einfacher
Genome und Transkriptome, sowie nachfolgende phylogenetische, phylogenomische
und funktionelle Analysen. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele:  Die Studierenden erlernen die wesentlichen
Konzepte der Analyse biologischer Sequenzdatensets aus der Genomik und der
Transkriptomik vor einem evolutionären Hintergrund. Neben dem Verwendung
von bioinformatischen Standard-Werkzeugen zur Bearbeitung und Verwaltung
von biologischen Sequenzdatensets sollen die Studierenden in die Lage versetzt
werden, eigenständig kleine und einfach strukturierte Genome zu assemblieren
und entsprechend vorgegebener funktioneller und evolutionärer Fragestellungen zu
analysieren. Schwerpunkte bilden hierbei Homologie/Orthologie-Vorhersagen so wie
phylogenetische und phylogenomische Analysen. Weiterhin erlernen die Studierenden
den Umgang mit simulierten Daten, um die Qualität Ihrer methodischen Ansätze zu
evaluieren.
 

Voraussetzung Dieses Modul kann nur absolviert werden, wenn im selben Semester das Modul
Molekulare Evolution und Bioinformatik (VS) belegt wird.

Neuro-Bioinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Heisig

woch

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt Die Übungstermine werden noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: Mittwoch H9, Donnerstag H1 (Hörsaaltrakt Bockenheim)

4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung
Parallel and Distributed Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Inhalt: Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11 statt. 

Die Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 307  statt.
 

Parallel and Distributed Algorithms 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt : Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
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Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Parallel and Distributed
Algorithms  2. in der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen) ist optional. 

Die Vorlesung findet jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Parallel and Distributed Algorithms 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt : Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Winter 2015/16 Seite 135



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Teilnahme an Parallel and Distributed Algorithms 1. 

Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 
von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesung findet jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Schlüsselqualifikation Verfassen eines Antrages

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Koch/Ackermann
Bem. zu Zeit und OrtBitte wenden Sie sich an den jeweiligen

Modulverantwortlichen. Teilnahmevoraussetzungen: keine. Die Veranstaltung VA ist
Pflichtveranstaltung des Moduls Schlüsselqualifikation.

 

 
Seminar Algorithmen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kovács

woch
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Bem. zu Zeit und OrtWird noch bekannt gegeben.
Seminar Approximationsalgorithmen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mo, Einzel, 08:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
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Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen
Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Modulabschlußprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Theoretical Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaschube/Triesch

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt „Achtung: Aufgrund der unterschiedlichen Regelungen in den Fachbereichen 12

und 13 erhalten Masterstudierende der Physik für das Absolvieren dieses Moduls
nur 4 CP. 

Inhalt: 

This course provides an introduction to modern theoretical neuroscience with an
attempt to cover all relevant
spatial scales (from molecules to brain areas) as well as temporal scales (sub-
millisecond to evolutionary times
scales). An emphasis is put on models describing the subcellular machinery of neurons
(e.g. synapses, ion
channels), single neurons, networks of neurons, cortical circuits, columnar systems and
interacting brain
regions. Both functional and developmental aspects are discussed. Applications include
representations of
sensory inputs by neural circuits, with an emphasis on the mammalian visual system,
short-term memory,
multi-model integration and decision making.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Visualisierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Krömker/Schiffner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612
Inhalt *eLearning-Label Basic*

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung der Methoden und Verfahren zur
Scientific Visualization (Visualisierung von Meß- und Simulationsdaten) und zur
Informationsvisualisierung (Visualisierung von strukturierten Informationen, z.B.
Datenbankinhalten). Dabei soll der Studierende in die Lage versetzt werden, geeignete
Visualisierungsverfahren und -systeme für ein gegebenes Problem auszuwählen,
diese kritisch zu beurteilen, Grundverfahren problemorientiert anzupassen und
ggf. neue Verfahren zu entwickeln. Visualisierung ist eine generische Anwendung
der Methoden der Computergraphik. Nicht nur in ingenieurwissenschaftlichen
Anwendungen, sondern auch in den Naturwissenschaften und zunehmend auch in
Teilen der Geisteswissenschaften sind geeignete Visualisierungen Grundlage für eine
erfolgreiche moderne Wissenschaft. In dieser Veranstaltung werden die Anforderungen
an eine 'gute' Visualisierung als Grundproblem behandelt. Neben der ausführlichen
Betrachtung der sogenannten Visualisierungsprimitive, deren Zusammenwirken und
'richtigen' Verwendungen, wird die Visualisierungspipeline in allen Stufen intensiv
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behandelt. Vorgestellt und diskutiert werden die wichtigsten Standardverfahren in
Theorie und Praxis.

Principles of visualization, goals, processes, Visualization variables, visualization
of multidimensional data sets, volume visualization, flow visualization, information
visualization

Understand the principles of visualization: knowledge of methods and algorithms for
different types of data and visualization goals, competences in the use of visualization
systems, theoretical competences of the principles and the background, design
competences, auto-didactic competences

eLearning-Label Basic 
Die Präsenzveranstaltung wird durch die online Bereitstellung von Folien, Animationen
und Handouts angereichert. Die Lehrveranstaltung wird gelegentlich durch online
Selbstlerneinheiten und Simulationen ergänzt.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
Nachweis Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: keine.

Modulabschlussprüfung: je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 120-minütige Klausur.

Voraussetzung Empfehlenswert, aber nicht notwendig, sind anwendungsorientierte Kenntnisse in
Computergraphik, also z.B. durch Besuch der Veranstaltung 'GDV' im SoSe.

Nützliche Vorkenntnisse: Programmierkenntnisse in C und/oder C++ und/oder Java.
Literatur Heidrun Schumann und Wolfgang Müller: Visualisierung # Grundlagen und allgemeine

Methoden, Springer Verlag, Heidelberg, 2000, ISBN 3-540-64944-1;

Robert Spence: Information Visualization, ACM Press, 2001, ISBN 0-201-59626-1

Colin Ware: Information Visualization # Perception for Design, Academic Press, 2000,
ISBN 1-55860-511-8;

Edward R. Tufte: The Visual Display of Quantitative Information, Graphics Press, 2002,
ISBN 0-961-39214-2.

und andere, siehe Vorlesung

Wirtschaftsinformatik (M.Sc.)
Angewandte Computerlinguistik

Kolloquium, ECTS: 0, Lehrperson Chiarcos

Mi, 14tägl, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Das Kolloquium der Angewandten Computerlinguistik bietet ein Forum für eingeladene

Vorträge, zur Präsentation und Diskussion eigener aktueller Arbeiten sowie für
Tutorials zu ausgewählten Themen der Sprachtechnologie und ihrer Anwendungen in
Industrie (Text Analytics, Information Extraction, Lexikographie, ...) und Wissenschaft
(Sprachwissenschaft, Digital Humanities, Sprachdokumentation, ...).

Das Kolloquium findet i.d.R. zweiwöchentlich während des Semesters statt, die
Teilnahme steht jedem Interessierten offen, für Mitarbeiter und Promovenden der
Angewandten Computerlinguistik ist sie verbindlich. Für Studierende gibt es hier auch
die Möglichkeit, einschlägige Abschlußarbeiten zu präsentieren.

Computerlinguistik: Semantic Role Labelling

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Chiarcos/Schenk

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
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Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit aktuellen Themen der Computerlinguistik, die
im Rahmen von Vorträgen und Hausarbeiten auf Basis der wissenschaftlichen
(i.d.R. englischsprachigen) Literatur oder von Implementierungsaufgaben vermittelt,
vorgestellt und diskutiert werden. Neben der Vermittlung von Forschungsinhalten
üben sich die Teilnehmer im Umgang mit und dem Verfassen von wissenschaftlichen
Papieren und Präsentationen.

Semantic Role Labelling (SRL) bezeichnet ein Forschungsgebiet, das sich damit
beschäftigt, die inhaltliche Struktur natürlicher Sprache maschinenlesbar aufzubereiten.
Es stellt damit eine wesentliche Grundlage für fortgeschrittene Information Extraction
bzw. Text Mining/Text Analytics dar, welches wiederum eine Kernkomponente von
Information Retrieval, Maschineller Übersetzung, Question Answering, Automatischer
Textzusammenfassung usw. darstellt und breite Anwendung in Industrie und
Wissenschaft findet.

Themenschwerpunkte:

- Theoretische Grundlagen: linguistische Semantik, Wortsemantik, Framesemantik

- Technologische Grundlagen: Repräsentationsformalismen (CoNLL, XML, RDF)

- Ressourcen: WordNet, FrameNet/VerbNet, PropBank/NomBank

- klassisches SRL: Analyse semantischer Relationen innerhalb von Sätzen

- Anwendungen von SRL in der Computerlinguistik, den Digital Humanities und der
Industrie

- Erweiterte SRL: Zusammenhänge zwischen Sätzen, implizite semantische Rollen,
Einbindung von Hintergrundwissen

- AMR Parsing: Aufbau und Anwendungen von Abstract Meaning Representations
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung wird am Campus Bockenheim, Robert-Mayer-Str. 11-15, Raum

SR-9, durchgeführt. Der erste reguläre Termin ist am 19.10.
Computerlinguistisches Praktikum: Text Analytics on News Messages

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Chiarcos/Schenk

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Das Praktikum beschäftigt sich mit Technologien zur systematischen, automatisierten

Auswertung der großen verfügbaren Mengen an Wissen, die uns das Internetzeitalter
beschert hat, das bislang aber meist nur in textueller Form bereitsteht.

Allgemein bezeichnet Text Analytics bzw. Text Mining die Gewinnung
maschinenlesbarer Information aus geschriebenen Texten und deren anschließende
Aufbereitung. Im Rahmen dieses Praktikums werden dabei umfangreiche Sammlungen
von Nachrichtentexten betrachtet, die automatisiert verarbeitet und inhaltlich
angereichert werden, um eine Wissensbasis für die durch die jeweiligen definierte
Domäne aufbauen und nutzen zu können.

Ein mögliches Anwendungsszenario für diese Daten und Technologien ist z.B.
Kontextualisierung von Nachrichtenmeldungen, die an der Goethe-Universität Frankfurt
in gemeinsamer Arbeit der Angewandten Computerlinguistik und des BigData Labs
verfolgt wird (http://www.bigdata.uni-frankfurt.de/contextualizing-news-messages/), und
bezüglich derer im Praktikum eine end-to-end Verarbeitungspipeline aufgesetzt werden
soll.

Die Teilnehmer üben sich allgemein in praktischer Software- und
Datenbankentwicklung mit Java und Semantic-Web-Technologien, sowie im Speziellen
im Einsatz sprachtechnologischer Verfahren und semantischer Technologien.
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Hierdurch erwerben Sie die Fähigkeiten, selbständig Textdaten maschinell zu
analysieren, zu erschließen und mit anderen Wissensquellen in Bezug zu setzen.

Bem. zu Zeit und OrtAm Mi 14.10.2015 um 14:00 Uhr im Hörsaal H II (Hörsaalgebäude, Campus
Bockenheim) findet die Informations- und Orientierungsveranstaltung für den
Masterstudiengang Informatik 2015 statt. Infolge dessen ist unser erster Termin erst am
21.10.2015.

Wir haben derzeit den Magnus-Hörsaal (Robert-Mayer-Str. 11-15) vor-reserviert,
suchen jedoch nach einer Alternative. Beachten Sie bitte Aktualisierungen hier und auf
der Webseite sowie eventuelle Aushänge vor Robert-Mayer-Str. 10, Raum 401b.

Einführungsveranstaltung Wirtschaftsinformatik

Einzeltermin, Lehrperson Minor

Di, Einzel, 11:00 - 12:30, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Projektmanagement

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Minor

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Das Seminar "Projektmanagement" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber - falls noch Plätze frei sind- auch für Studierende des
Masterstudiengangs Informatik geöffnet.

Im Seminar werden aktuelle Themen zum Projektmanagement behandelt.

Hinweis : Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik
PO2015  belegt werden.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar richtet sich vorranging an Studierende der Wirtschaftsinformatik, ist aber
auch für Studierende im Master Informatik geöffnet.

Der erste Termin findet am 12. Oktober 2015  statt. Dort werden die Themen
vergeben.

Das Anmeldeverfahren ist auf der Homepgae der Wirtschaftsinformatik http://
www.wi.informatik.uni-frankfurt.de beschrieben.

 
Vorbesprechung Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Seminar, Lehrperson Schnorr

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Aufbaumodule Informatik für Wirtschaftswissenschaftler
Analysis und Lineare Algebra (Vorlesung)

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:

1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.
Datenstrukturen
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Klausur, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Laufzeitanalyse, fundamentale Datenstrukturen und

allgemeine Methoden für den Entwurf und die Analyse von Datenstrukturen. Die
Analyse von Datenstrukturen im Hinblick auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf wird
motiviert. Die asymptotische Notation wird eingeführt, und Methoden zur Lösung von
Rekursionsgleichungen werden besprochen.
Elementare Datenstrukturen wie Listen, Keller und Warteschlangen werden
beschrieben und analysiert. Weiter werden die Darstellung von Bäumen
und allgemeinen Graphen im Rechner und Algorithmen zur systematischen
Durchmusterung von Graphen diskutiert.

Der Begriff des abstrakten Datentyps wird eingeführt und motiviert, und effiziente
Realisierungen der Datentypen des Wörterbuchs und der Prioritätswarteschlange
unter Benutzung von Bäumen (beispielsweise AVL-, Splay-Bäume und B-Bäume) und
Hashing (auch verteiltes Hashing und Bloom-Filter) werden besprochen. Außerdem
werden effiziente Datenstrukturen für das Union-Find-Problem behandelt.
Lernziele:  Die Kenntnis fundamentaler Datentypen sowie die Fähigkeit, den Prozess
des Entwurfs und der Analyse von Datenstrukturen eigenständig durchführen zu
können.

Nachweis 100-minütige Klausur.
Voraussetzung Bachelor Informatik: Die Veranstaltung DS ist Pflichtveranstaltung des Basis-Moduls B-

DS.
Literatur 1. T. H. Cormen, C. E. Leiserson, R.L. Rivest und Clifford Stein: Introduction to

Algorithms, Second Edition, MIT Press, 2001.

2. K. Mehlhorn und P. Sanders, Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox,
Springer Verlag 2008.

3. Ein Skript wird zur Verfügung gestellt.
Diskrete Modellierung

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Schnitger

Do, woch, 09:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt Hierbei handelt es sich um eine Ergänzungsübung zur Vorlesung. Diese Veranstaltung

ist Pflicht für den Studiengang Bachelor Informatik.
Bem. zu Zeit und OrtDie Ergänzungsveranstaltung ist keine Pflicht für den Bachelor Studiengang

Bioinformatik. Die Studierenden können daher auch nur 7 CP erwerben.

 
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
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Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17
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Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Theoretische Informatik 1, Algorithmentheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10 (7 TiWi), Lehrperson Meyer/Veith

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, woch, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 08:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 9

Aufbaumodule für Wirtschaftsinformatiker
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Accounting 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung Accounting 2 (PACC) befasst sich vorrangig mit dem

Jahresabschluss, den Kaufleute gem. § 242 HGB unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung zu erstellen haben. Hierzu werden die Grundlagen
für die handelsrechtliche Bilanzierung (Ansatz und Bewertung) behandelt# es wird
aber auch auf die Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS)
eingegangen. Die Funktion der Rechnungslegung für den Kapitalmarkt sowie die
Gewinnermittlung sind weitere Aspekte der Veranstaltung Accounting 2 (PACC).  

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 

Zusätzlich zu der Vorlesung und der Übung findet ein Mentorium statt.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Wiedman, Harald/Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius/ (2014):  Bilanzrecht,

Kommentar zu den §§ 238 bis 342e HGB, 3. Aufl., München 2014
• Baetge, Jörg/Kirsch, HansJürgen/Thiele, Stefan (2014):  Bilanzen, 13. Aufl.,

IDWVerlag: Düsseldorf 2014.
• Ballwieser, Wolfgang (2013):  IFRS-Rechnungslegung, 3. Aufl., Vahlen: München

2013.
• Moxter, Adolf (1984):  Bilanzlehre Band I: Einführung in die Bilanztheorie, 3. Aufl.,

Gabler: Wiesbaden 1984.
• Weygandt, Jerry J./Kimmel, Paul D./ Kieso, Donald E. (2012):  Financial

Accounting: IFRS, 2nd Edition, Wiley: Jefferson City 2012.
Analysis und Lineare Algebra (Klausur)

Klausur, Lehrperson Wenzel

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V , Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 3

Analysis und Lineare Algebra (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308 , Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms , Gruppe
10

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12 , Gruppe 12

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 13

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308 , Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 4
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Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 8
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:

1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.
Datenstrukturen

Klausur, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Laufzeitanalyse, fundamentale Datenstrukturen und

allgemeine Methoden für den Entwurf und die Analyse von Datenstrukturen. Die
Analyse von Datenstrukturen im Hinblick auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf wird
motiviert. Die asymptotische Notation wird eingeführt, und Methoden zur Lösung von
Rekursionsgleichungen werden besprochen.
Elementare Datenstrukturen wie Listen, Keller und Warteschlangen werden
beschrieben und analysiert. Weiter werden die Darstellung von Bäumen
und allgemeinen Graphen im Rechner und Algorithmen zur systematischen
Durchmusterung von Graphen diskutiert.

Der Begriff des abstrakten Datentyps wird eingeführt und motiviert, und effiziente
Realisierungen der Datentypen des Wörterbuchs und der Prioritätswarteschlange
unter Benutzung von Bäumen (beispielsweise AVL-, Splay-Bäume und B-Bäume) und
Hashing (auch verteiltes Hashing und Bloom-Filter) werden besprochen. Außerdem
werden effiziente Datenstrukturen für das Union-Find-Problem behandelt.
Lernziele:  Die Kenntnis fundamentaler Datentypen sowie die Fähigkeit, den Prozess
des Entwurfs und der Analyse von Datenstrukturen eigenständig durchführen zu
können.

Nachweis 100-minütige Klausur.
Voraussetzung Bachelor Informatik: Die Veranstaltung DS ist Pflichtveranstaltung des Basis-Moduls B-

DS.
Literatur 1. T. H. Cormen, C. E. Leiserson, R.L. Rivest und Clifford Stein: Introduction to

Algorithms, Second Edition, MIT Press, 2001.

2. K. Mehlhorn und P. Sanders, Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox,
Springer Verlag 2008.

3. Ein Skript wird zur Verfügung gestellt.
Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Pilz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierenden einen Überblick über die Volkswirtschaftslehre

bieten. Es werden grundlegende ökonomische Modelle analysiert, um die wichtigsten
volkswirtschaftlichen Methoden und Konzepte kennenzulernen. Neben der
algebraischen und geometrischen Modellanalyse wird die Auseinandersetzung
mit wichtigen historischen Texten genutzt, um das Verständnis für die historische
Theoriebildung in der Ökonomie zu schärfen.
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Die Veranstaltung soll Studierenden damit vertraut machen wie Märkte und
ökonomische Zyklen funktionieren, wobei Methoden der mikroökonomischen und
der makroökonomischen Analyse vorgestellt und genutzt werden. Weiterhin steht die
Darstellung der Rolle von privaten und staatlichen Institutionen für die wirtschaftliche
Entwicklung und die zunehmende Entwicklung der internationalen Arbeitsteilung im
Fokus der Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5.
Auflage, 2012

• Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Principles of Economics, 2nd Revised edition,
2011

• Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 3. Auflage, 2011
Finanzen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung hat Finanzinstrumente & Finanzmärkte zum Kern und unterteilt sich

in drei Bereiche: Aktieninvestments, Bondinvestments, Derivate/Optionen. 

Im Teilbereich Aktieninvestments  wird in Anknüpfung an OFIN die Theorie der
Selektion optimaler Portfolios diskutiert. Diese dient als Grundlage für die Bestimmung
der Eigenkapitalkosten auf der Basis des CAPM bzw. von Multifaktormodellen.
Anschließend werden die grundlegenden Ansätze zur Unternehmensbewertung
vorgestellt.

Im Teilbereich Bondinvestments  wird ausgehend von einer Analyse der
Zinsstrukturkurve auf die grundlegende Bewertung von Bonds (festverzinslichen
Wertpapieren) eingegangen. Darauf aufbauend werden die Konzepte der Duration
sowie der Konvexität als zentrale Maße für die Zinssensitivität von Bonds vorgestellt,
um abschließend deren Einsatz im Rahmen des Zinsrisikomanagements von
Bondinvestments zu beleuchten.

Im Teilbereich Derivate  werden die grundlegenden derivativen Finanzinstrumente
Forwards, Futures und Optionen sowie die Funktionsweise der Märkte für diese
Produkte vorgestellt. Aufbauend auf einer Analyse der Produktcharakteristika werden
die theoretischen Modelle zur Bestimmung des Forward/Future-Preises sowie zur
Bewertung von Optionen unter No-Arbitrage-Bedingungen thematisiert. Mit diesem
Rüstzeug ausgestattet werden dann grundlegende Strategien des Risikomanagements
für Wertpapierportfolios unter Verwendung derivativer Finanzinstrumente diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bodie, Z., A. Kane und A. Marcus (BKM) (2010):  „Investments“, 9th ed. McGraw-
Hill. (Ältere Auflagen können alternativ benutzt werden)
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• Albrecht, P. und R. Maurer (AM) (2008):  „Investment- und Risikomanagement", 3.
überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer/Poeschel.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in einen
weiteren Hörsaal übertragen.

Makroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Binder

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt The primary purpose of this course is to give participants a sound grounding

in macroeconomic theory, building up an understanding of measurement in
macroeconomics and developing a framework to analyze the two issues at the core of
macroeconomic analysis: business cycles and economic growth. This framework will in
turn provide the basis to analyze a number of macroeconomic policy questions and to
discuss some of the current macroeconomic issues subject to public scrutiny.

I. Introduction 

1)Scope of Macroeconomics
2)Methodology of Macroeconomics

II. Measuring Macroeconomic Activity 

1)Production, Income and Expenditure
2)Saving and Wealth
3)Balance of Payments
4)Nominal and Real Values

III. The Macroeconomy in the Short Run: Fixed Prices 

1)Business Cycles: Facts and Stylized Facts
2)Determining Aggregate Demand
3)Goods Market Equilibrium
4)Monetary Policy and Interest Rates
5)Aggregate Equilibrium: The IS-TR Model
6) International Capital Flows and Exchange Rates
7)Aggregate Equilibrium: The IS-TR-FX Model
8)Modelling the Short-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis: The

IS-MP-FX Model
9)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

IV. The Macroeconomy in the Medium Run: Sticky Prices 

1)Aggregate Supply in the Medium Run
2)Aggregate Demand in the Medium Run
3)Aggregate Equilibrium: The AS-AD Model
4)Modelling the Medium-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis:

The AS-AD Model with Risk Premium
5)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

V. The Macroeconomy in the Long Run 

1)Growth: Facts and Stylized Facts
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2)Growth and Capital Accumulation: The Solow Growth Model
3)Growth and Ideas: The Solow-Romer Growth Model
4)Growth and Human Capital
5)The Big Picture Concerning Long-Run Development
6)Monetary and Fiscal Long-Run Determinants of Inflation

VI. Parting Thoughts ? Beyond the Scope of this Course 
Nachweis Grades for this course will be based on the final examination only. The final

examination will be a 90 minutes examination. The date and time of the final
examination will be set by the Examination Office. There can be no exceptions to
the policy that the final examination must be taken on the date, at the time and in the
location specified for all students by the Examination Office.

Voraussetzung Course participants will need to register for the final examination following the
procedure set forth by the Examination Office of the Faculty of Economics and
Business Administration. For the requisite details of the registration procedure, see
http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/students/exam-information/exam-information/
exam-registration-via-qislsf.html and http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/
students/exam-information/exam-information/deadlines.html. Any inquiries concerning
registration for the final examination are to be sent to the Examination Office directly.

Literatur The lecture and discussion session slides will be self-contained, integrating and
extending material from multiple sources. As such, there is not one single textbook
covering all the material to be presented and discussed in this course.

With this caveat, the primary reference for the course is:

• Burda, M. and C. Wyplosz (2012):  Macroeconomics: A European Text,
Sixth Edition, Oxford: Oxford University Press (ISBN for Soft Back Edition:
978-0-19-960864-4).

Three additional references, that will feature in multiple sections of the course, are the
following:

• Feenstra, R.C. and A.M. Taylor (2014):  International Macroeconomics, Third
Edition, London: Palgrave Macmillan.

• Gärtner, M. (2013):  Macroeconomics, Fourth Edition, Harlow: Pearson.
• Jones, C.I. (2014):  Macroeconomics, Third Edition, London: W.W. Norton.

Further references will be provided throughout the course, particularly when discussing
empirical evidence. 

Marketing 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt im Erlernen von quantitativen

Analysemethoden und Konzepten, die zur Verbesserung von Marketingentscheidungen
führen. In den Vorlesungsbegleitenden Übungen und Mentoren, erlangen die
Studenten die Kompetenz der selbständigen Anwendung der Analysemethoden und
Konzepten. Darüber hinaus wird durch zahlreiche Fallstudien und Praxisvorträge  die
Relevanz der erlernten Methoden und Konzepten in der Praxis aufgezeigt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden schwerpunktmäßig folgenden Inhalte
besprochen: 

• Der STP Ansatz (Segmentation / Targeting / Positioning) und entsprechende
Methoden (z. B. Cluster-Analyse).

• Verschiedene Pricing Ansätze (z. B. Preisoptimierung).  
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• Verkaufsfördung / Promotions (z. B. Poisson Modell).  
• Produkteinführung bzw. Diffusionsmodelle (z. B. Bass Modell).

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010), „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

• Lilien, G.L. / Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering: Computer- Assisted
Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Leeflang, P.S.H. / Wittink, D.R. / Wedel, M. / Naert, P.A. (2000), "Building Models for
Marketing Decisions", Dordrecht.

• Hruschka, H. (1996), "Marketing-Entscheidungen", München.
Mentorium zu Finanzen 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 1

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 2

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 5

Mentorium zu Makroökonomie 1

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Binder

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mikroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Walz

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung soll eine detailierte Einführung in die Mikroökonomik geben. Sie

gliedert sich dabei in drei große Bereiche. Im ersten Bereich wird das Grundmodell
der vollkommenen Konkurrenz betrachtet. Dabei werden zuerst die Verhaltenweise
von privaten Haushalten (Haushaltstheorie) und diejenige von Unternehmen
(Unternehmenstheorie) analysiert, bevor anschließend das durch die Interaktion beider
Gruppen entstehende Marktgleichgewicht, beschrieben wird. Im zweiten großen Teil
werden einige Annahmen dieses Marktmodells aufgehoben bzw. modifiziert, wobei der
Fokus insbesondere auf Monopolmärkten und dem Fall asymmetrischer Information
liegt. Der dritte Teil soll schließlich eine kurze Einführung in die Theorie externer Effekte
geben.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem dritten Semester. Sie
untergliedert sich in zwei zweistündige Vorlesungen und eine zweistündige Übung.

Literatur • Pindyck, R.S. und D.I. Rubinfeld, Mikroökonomie, Pearson Education.
• Mankiw, N.G. und M.P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Schäffer-

Poeschel Verlag.
Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei

Gruppen angeboten. In beiden Gruppen werden die selben Inhalte vermittelt.
Theoretische Informatik 1, Algorithmentheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10 (7 TiWi), Lehrperson Meyer/Veith

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, woch, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Di, Einzel, 08:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 10

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum , Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum , Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 9

Tutorium zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 1
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Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 12

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 9

Übung zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Übungen fallen am 12.02.2016 leider aus.

Aufbaumodule Wirtschaftswissenschaften für Informatiker
Accounting 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung Accounting 2 (PACC) befasst sich vorrangig mit dem

Jahresabschluss, den Kaufleute gem. § 242 HGB unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung zu erstellen haben. Hierzu werden die Grundlagen
für die handelsrechtliche Bilanzierung (Ansatz und Bewertung) behandelt# es wird
aber auch auf die Vorschriften der International Financial Reporting Standards (IFRS)
eingegangen. Die Funktion der Rechnungslegung für den Kapitalmarkt sowie die
Gewinnermittlung sind weitere Aspekte der Veranstaltung Accounting 2 (PACC).  

„Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet.“ 

Zusätzlich zu der Vorlesung und der Übung findet ein Mentorium statt.
Nachweis Erfolgreicher Abschluss in Form einer Klausur von 90minütiger Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember

2015 über QIS.
Literatur • Wiedman, Harald/Böcking, Hans-Joachim/Gros, Marius/ (2014):  Bilanzrecht,

Kommentar zu den §§ 238 bis 342e HGB, 3. Aufl., München 2014
• Baetge, Jörg/Kirsch, HansJürgen/Thiele, Stefan (2014):  Bilanzen, 13. Aufl.,

IDWVerlag: Düsseldorf 2014.
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• Ballwieser, Wolfgang (2013):  IFRS-Rechnungslegung, 3. Aufl., Vahlen: München
2013.

• Moxter, Adolf (1984):  Bilanzlehre Band I: Einführung in die Bilanztheorie, 3. Aufl.,
Gabler: Wiesbaden 1984.

• Weygandt, Jerry J./Kimmel, Paul D./ Kieso, Donald E. (2012):  Financial
Accounting: IFRS, 2nd Edition, Wiley: Jefferson City 2012.

Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 10, Lehrperson Pilz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Veranstaltung soll Studierenden einen Überblick über die Volkswirtschaftslehre

bieten. Es werden grundlegende ökonomische Modelle analysiert, um die wichtigsten
volkswirtschaftlichen Methoden und Konzepte kennenzulernen. Neben der
algebraischen und geometrischen Modellanalyse wird die Auseinandersetzung
mit wichtigen historischen Texten genutzt, um das Verständnis für die historische
Theoriebildung in der Ökonomie zu schärfen.

Die Veranstaltung soll Studierenden damit vertraut machen wie Märkte und
ökonomische Zyklen funktionieren, wobei Methoden der mikroökonomischen und
der makroökonomischen Analyse vorgestellt und genutzt werden. Weiterhin steht die
Darstellung der Rolle von privaten und staatlichen Institutionen für die wirtschaftliche
Entwicklung und die zunehmende Entwicklung der internationalen Arbeitsteilung im
Fokus der Veranstaltung.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 120minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 5.
Auflage, 2012

• Mankiw, N. Gregory/Taylor, Mark P.: Principles of Economics, 2nd Revised edition,
2011

• Bofinger, Peter: Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 3. Auflage, 2011
Finanzen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5 , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung hat Finanzinstrumente & Finanzmärkte zum Kern und unterteilt sich

in drei Bereiche: Aktieninvestments, Bondinvestments, Derivate/Optionen. 

Im Teilbereich Aktieninvestments  wird in Anknüpfung an OFIN die Theorie der
Selektion optimaler Portfolios diskutiert. Diese dient als Grundlage für die Bestimmung
der Eigenkapitalkosten auf der Basis des CAPM bzw. von Multifaktormodellen.
Anschließend werden die grundlegenden Ansätze zur Unternehmensbewertung
vorgestellt.
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Im Teilbereich Bondinvestments  wird ausgehend von einer Analyse der
Zinsstrukturkurve auf die grundlegende Bewertung von Bonds (festverzinslichen
Wertpapieren) eingegangen. Darauf aufbauend werden die Konzepte der Duration
sowie der Konvexität als zentrale Maße für die Zinssensitivität von Bonds vorgestellt,
um abschließend deren Einsatz im Rahmen des Zinsrisikomanagements von
Bondinvestments zu beleuchten.

Im Teilbereich Derivate  werden die grundlegenden derivativen Finanzinstrumente
Forwards, Futures und Optionen sowie die Funktionsweise der Märkte für diese
Produkte vorgestellt. Aufbauend auf einer Analyse der Produktcharakteristika werden
die theoretischen Modelle zur Bestimmung des Forward/Future-Preises sowie zur
Bewertung von Optionen unter No-Arbitrage-Bedingungen thematisiert. Mit diesem
Rüstzeug ausgestattet werden dann grundlegende Strategien des Risikomanagements
für Wertpapierportfolios unter Verwendung derivativer Finanzinstrumente diskutiert.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Bodie, Z., A. Kane und A. Marcus (BKM) (2010):  „Investments“, 9th ed. McGraw-
Hill. (Ältere Auflagen können alternativ benutzt werden)

• Albrecht, P. und R. Maurer (AM) (2008):  „Investment- und Risikomanagement", 3.
überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart: Schäffer/Poeschel.

Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in einen
weiteren Hörsaal übertragen.

Makroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Binder

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt The primary purpose of this course is to give participants a sound grounding

in macroeconomic theory, building up an understanding of measurement in
macroeconomics and developing a framework to analyze the two issues at the core of
macroeconomic analysis: business cycles and economic growth. This framework will in
turn provide the basis to analyze a number of macroeconomic policy questions and to
discuss some of the current macroeconomic issues subject to public scrutiny.

I. Introduction 

1)Scope of Macroeconomics
2)Methodology of Macroeconomics

II. Measuring Macroeconomic Activity 

1)Production, Income and Expenditure
2)Saving and Wealth
3)Balance of Payments
4)Nominal and Real Values

III. The Macroeconomy in the Short Run: Fixed Prices 

1)Business Cycles: Facts and Stylized Facts
2)Determining Aggregate Demand

Winter 2015/16 Seite 154



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

3)Goods Market Equilibrium
4)Monetary Policy and Interest Rates
5)Aggregate Equilibrium: The IS-TR Model
6) International Capital Flows and Exchange Rates
7)Aggregate Equilibrium: The IS-TR-FX Model
8)Modelling the Short-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis: The

IS-MP-FX Model
9)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

IV. The Macroeconomy in the Medium Run: Sticky Prices 

1)Aggregate Supply in the Medium Run
2)Aggregate Demand in the Medium Run
3)Aggregate Equilibrium: The AS-AD Model
4)Modelling the Medium-Run Macroeconomic Effects of the Global Financial Crisis:

The AS-AD Model with Risk Premium
5)Policy Options in the Global Financial Crisis and the European Sovereign Debt Crisis

V. The Macroeconomy in the Long Run 

1)Growth: Facts and Stylized Facts
2)Growth and Capital Accumulation: The Solow Growth Model
3)Growth and Ideas: The Solow-Romer Growth Model
4)Growth and Human Capital
5)The Big Picture Concerning Long-Run Development
6)Monetary and Fiscal Long-Run Determinants of Inflation

VI. Parting Thoughts ? Beyond the Scope of this Course 
Nachweis Grades for this course will be based on the final examination only. The final

examination will be a 90 minutes examination. The date and time of the final
examination will be set by the Examination Office. There can be no exceptions to
the policy that the final examination must be taken on the date, at the time and in the
location specified for all students by the Examination Office.

Voraussetzung Course participants will need to register for the final examination following the
procedure set forth by the Examination Office of the Faculty of Economics and
Business Administration. For the requisite details of the registration procedure, see
http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/students/exam-information/exam-information/
exam-registration-via-qislsf.html and http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/en/study/
students/exam-information/exam-information/deadlines.html. Any inquiries concerning
registration for the final examination are to be sent to the Examination Office directly.

Literatur The lecture and discussion session slides will be self-contained, integrating and
extending material from multiple sources. As such, there is not one single textbook
covering all the material to be presented and discussed in this course.

With this caveat, the primary reference for the course is:

• Burda, M. and C. Wyplosz (2012):  Macroeconomics: A European Text,
Sixth Edition, Oxford: Oxford University Press (ISBN for Soft Back Edition:
978-0-19-960864-4).

Three additional references, that will feature in multiple sections of the course, are the
following:

• Feenstra, R.C. and A.M. Taylor (2014):  International Macroeconomics, Third
Edition, London: Palgrave Macmillan.

• Gärtner, M. (2013):  Macroeconomics, Fourth Edition, Harlow: Pearson.
• Jones, C.I. (2014):  Macroeconomics, Third Edition, London: W.W. Norton.

Winter 2015/16 Seite 155



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Further references will be provided throughout the course, particularly when discussing
empirical evidence. 

Marketing 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das primäre Ziel der Veranstaltung liegt im Erlernen von quantitativen

Analysemethoden und Konzepten, die zur Verbesserung von Marketingentscheidungen
führen. In den Vorlesungsbegleitenden Übungen und Mentoren, erlangen die
Studenten die Kompetenz der selbständigen Anwendung der Analysemethoden und
Konzepten. Darüber hinaus wird durch zahlreiche Fallstudien und Praxisvorträge  die
Relevanz der erlernten Methoden und Konzepten in der Praxis aufgezeigt.

Im Rahmen der Veranstaltung werden schwerpunktmäßig folgenden Inhalte
besprochen: 

• Der STP Ansatz (Segmentation / Targeting / Positioning) und entsprechende
Methoden (z. B. Cluster-Analyse).

• Verschiedene Pricing Ansätze (z. B. Preisoptimierung).  
• Verkaufsfördung / Promotions (z. B. Poisson Modell).  
• Produkteinführung bzw. Diffusionsmodelle (z. B. Bass Modell).

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Backhaus, K. / Erichson, B. / Plinke, W. / Weiber, R. (2010), „Multivariate
Analysemethoden“, Heidelberg.

• Lilien, G.L. / Rangaswamy, A. (2007), "Marketing Engineering: Computer- Assisted
Marketing Analysis and Planning", New Jersey.

• Leeflang, P.S.H. / Wittink, D.R. / Wedel, M. / Naert, P.A. (2000), "Building Models for
Marketing Decisions", Dordrecht.

• Hruschka, H. (1996), "Marketing-Entscheidungen", München.
Mentorien zu Wirtschaftsinformatik 2

Mentorium, Lehrperson Rannenberg

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 17:00 - 19:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mentorium zu Finanzen 2

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Hackethal/Kaschützke

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 1

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 09.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 2

Di, gerWoch, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 3

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 4

Mi, gerWoch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01) , Gruppe 5

Mentorium zu Makroökonomie 1

Mentorium, SWS: 1.0, Lehrperson Binder

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Di, gerWoch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, gerWoch, 10:00 - 12:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mikroökonomie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Walz

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 14:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 2
Inhalt Die Veranstaltung soll eine detailierte Einführung in die Mikroökonomik geben. Sie

gliedert sich dabei in drei große Bereiche. Im ersten Bereich wird das Grundmodell
der vollkommenen Konkurrenz betrachtet. Dabei werden zuerst die Verhaltenweise
von privaten Haushalten (Haushaltstheorie) und diejenige von Unternehmen
(Unternehmenstheorie) analysiert, bevor anschließend das durch die Interaktion beider
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Gruppen entstehende Marktgleichgewicht, beschrieben wird. Im zweiten großen Teil
werden einige Annahmen dieses Marktmodells aufgehoben bzw. modifiziert, wobei der
Fokus insbesondere auf Monopolmärkten und dem Fall asymmetrischer Information
liegt. Der dritte Teil soll schließlich eine kurze Einführung in die Theorie externer Effekte
geben.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.
Eine mündliche oder schriftliche Prüfung zu einem anderen Termin ist leider nicht
möglich.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem dritten Semester. Sie
untergliedert sich in zwei zweistündige Vorlesungen und eine zweistündige Übung.

Literatur • Pindyck, R.S. und D.I. Rubinfeld, Mikroökonomie, Pearson Education.
• Mankiw, N.G. und M.P. Taylor, Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, Schäffer-

Poeschel Verlag.
Bem. zu Zeit und OrtAuf Grund der hohen erwarteten Teilnehmerzahl wird die Veranstaltung in zwei

Gruppen angeboten. In beiden Gruppen werden die selben Inhalte vermittelt.
Recht für Wirtschaftswissenschaftler

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schröder

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt In der ersten Semesterhälfte  wird in das öffentliche Recht eingeführt. Dabei

werden die Grundlagen des öffentlichen Rechts (Methoden, Staats- und
Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht) ebenso behandelt wie Rechtsfragen des
öffentlichen Wirtschaftsrechts (Gewerberecht, wirtschaftsbezogene Grundrechte,
Grundfreiheiten der Europäischen Union). Folgende Themen sind vorgesehen:

1)Einführung I: Begriff und Funktionen des Rechts, Trennung von Recht und Moral, von
Staat und Gesellschaft, Rechtsquellen, Normenhierarchie

2)Einführung II: Unterscheidung von öffentlichem und privatem Recht,
Erkenntnisinteresse und Methoden der Rechtswissenschaft, Methoden der
Auslegung, Auflösung von Normkollisionen

3)Strukturprinzipien des deutschen Staates: Rechtsstaat, Demokratie, Sozialstaat,
Bundesstaat

4)Subjektive Rechte und ihre Durchsetzung: Grundrechte des Grundgesetzes,
subjektive Rechte auf dem Gebiet des Gewerberechts, Grundrechte und
Grundfreiheiten in der Europäischen Union

5)Allgemeines Verwaltungsrecht: Ablauf und Prinzipien des Verwaltungsverfahrens,
Handlungsformen der Verwaltung

6)Grundzüge des Gewerberechts (Gewerbeordnung, Handwerksordnung,
Gaststättenrecht)

7)Deutschland in der Europäischen Union

In der zweiten Semesterhälfte  vermittelt die Veranstaltung zivilrechtliche
Grundkenntnisse auf den Gebieten des Vertrags-, Handels- und Gesellschaftsrechts.
Dazu werden sowohl methodische als auch gesetzliche Grundlagen besprochen.
Regelungen des BGB AT, das Zustandekommen eines Vertrages und das allgemeine
sowie das besondere Schuldrecht werden in Grundzügen behandelt. Das hier
Erarbeitete wird anhand ausgewählter Probleme des Handels- und Gesellschaftsrechts
vertieft.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.
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Literatur Bitte die folgende Textsammlung zur Vorlesung mitbringen: Nomos-Gesetze
Öffentliches Recht, 23. Aufl. 2014 oder neuere Auflage. 

• Detterbeck, Stefan: Öffentliches Recht im Nebenfach, 4. Aufl. 2014
• Huber, Peter M., Öffentliches Wirtschaftsrecht, in: Schoch (Hrsg.), Besonderes

Verwaltungsrecht, 15. Aufl. 2013
• Möllers, Christoph: Das Grundgesetz, 2009
• Rüthers, Bernd/Fischer, Christian/Birk, Axel, Rechtstheorie, 8. Aufl. 2015

Literaturhinweise zum Zivilrecht - Bitte die folgende Textsammlung zur Vorlesung
mitbringen: 

• "Aktuelle Wirtschaftsgesetze 2015" (Beck'sche Textausgaben), 16. Auflage 2015
oder neuere Auflage (Preis: 9,80 €).

Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Tutorium zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 12

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 9

Tutorium zu Recht für Wirtschaftswissenschaften

Tutorium, SWS: 1.0

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 1

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 10

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 11

Mo, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 12

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 13

Mo, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 14

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 15

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04, Gruppe 16

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 17

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo,
Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 18
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Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 19

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 2

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 2

Fr, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 20

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 21

Fr, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 22

Fr, gerWoch, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 23

Fr, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 24

Mo, gerWoch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 3

Mo, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 4

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 5

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105, Gruppe 6

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02) , Gruppe 6

Mo, gerWoch, 10:00 - 12:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 7

Mo, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 8

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106, Gruppe 9

Wirtschaftsinformatik 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, ungerWoch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Based on "Business Informatics 1" (OWIN), this course covers fundamentals,

development, and introduction of Information and Communication Systems (ICS) for
enterprises. It can roughly be divided into four parts as follows:

In the first part, the nature and role of ICS are briefly recapitulated, and an overview of
Enterprise Modelling as a holistic view on ICS in enterprises is given.

In order to present the functionality and architecture of ICS, the second part begins
with a closer look into ICS. First the two related concepts and terms of Information
Systems (IS) and Communication Systems (CS) are analysed as both are often used
in the literature, but their heritage and relation is rarely made clear. Following this
distinction, IS architectures and corresponding IS models are discussed and layer-
based communication and network typologies for CS are covered in more detail.

The third part is concerned with the development of ICS and begins with the
introduction of management concepts for ICS-related projects. Subsequently, software
development process models (SDPM) are presented and characterised. Since the
modelling of ICS and their architectures constitutes an integral part of SDPM, several
ICS modelling approaches (e.g. object-oriented or data-oriented models) are covered in
more detail. This part is completed by providing an overview of programming and mark-
up languages as means for the implementation of the previously discussed IS models.
In addition, the Structured Query Language (SQL) as most commonly used means for
ICS to access and manipulate its application data is discussed.

The course is completed by its fourth part covering the Business Process
Reengineering (BPR) approach. Enterprises have a continuous obligation to align their
processes to new business objectives or to improve the effectiveness and efficiency
of their processes. Whereas this traditionally led to Business Process Alignment
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and Optimisation activities, the introduction of BRP significantly contrasts to these
approaches by calling for radical redesign of business processes.

For Updates on this lecture, please also have a look at the teaching section at www.m-
chair.de

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Übung zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Übungen fallen am 12.02.2016 leider aus.

Vertiefungsbereich Wirtschaftswissenschaften
Advanced Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Michaelis/Schweizer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, ungerWoch, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 18.11.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Die Veranstaltung vertieft das Verständnis von Managementproblemen. Sie besteht

aus einer Anzahl von Modulen, die Theorie, Empirie, Fallstudien und Praxisvorträge
kombinieren. Auf der gesamtorganisatorischen Ebene geht es zum Beispiel um Fragen
des organisatorischen Designs, des internationalen Managements und Corporate
Social Responsibility (CSR). Auf der individuellen Ebene geht es um die Frage,
was Mitarbeiter motiviert und wie Mananer dies bei der Führung ihrer Mitarbeiter
berücksichtigen sollten. Auf der Ebene von Gruppen geht es um die Mitarbeiterführung
und das erfolgreiche Management von Teams und die Rolle von sozialen Normen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Greenberg, J.: Managing Behavior in Organizations, 6. ed., New Jersey 2012

Hitt, M.A./ Ireland, D.A./Hoskissen, R.E., Strategic Management: Competitiveness and
Globalization – Concepts and Cases, 11th Edition, Cengage Learning, 2014

Robbins, S./Judge, T. Organizational Behavior Global Edition, 15. Ed., Pearson, Essex
2013

Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Analytics in Customer Value Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Skiera

Do, woch, 12:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt I will teach the fundamentals of value-based customer management and cover topics

such as customer acquisition, customer retention, cross-selling and customer recovery.
In addition, I will teach how to calculate customer lifetime values and how to combine
these lifetime values in customer equity. We will also solve case studies and analyze
data sets through our exercises.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Kumar, V. / Shah, D. H. (eds.), "Customer Equity Handbook", Cheltenham, U.K.:
Edward Elgar Rust, Roland T. / Ming-Hui Huang (eds.), "Handbook of Service
Marketing Research", Cheltenham, U.K.: Edward Elgar

Schulze, Christian / Skiera, Bernd / Wiesel, Thorsten (2012), "Linking Customer and
Financial Metrics to Shareholder Value: The Leverage Effect in Customer-Based
Valuation", Journal of Marketing, Vol. 76 (March), 17-32

Bem. zu Zeit und OrtThis class will be jointly taught with the class "Advanced Marketing Management".
The class "Advanced Marketing Management" will have an additional hour per week
(15.00-16.00) in which we will focus on research that is going on in this area. Interested
students can decide if they would like to (consistantly) attend this additional hour per
week so that they get a better insight into the research that is going on in this area.

Angewandte wirtschaftsethische Problemfelder im Bezug auf Finanzmärkte

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schnebel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104

Di, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
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Inhalt Fragestellungen 

• Die noch wenig beleuchtete ökonomische Rolle der Finanzmärkte für die
Gesellschaft wird systematisch bearbeitet werden.

• Zusätzlich zur inneren Logik dieser Märkte wird deren eigentliche wirtschaftliche
Leistung für die Gesellschaft bzw. deren wirtschaftlicher Bezug zur Gesellschaft als
Grundlage ausgearbeitet, um die ethischen Probleme dieser Ökonomie systematisch
zu verstehen

• Die Systematik, die hier gefordert ist, nimmt die einzelnen Funktionsweisen und
Mechanismen der Finanzmärkte auseinander und bezieht sie auf fundamentale
Mechanismen der Ökonomie einer Gesellschaft.

• Ethische Einordnung von: Ressourceneinsatz, Distribution, Motivation und
Leistungskoordination innerhalb einer Gesellschaft durch die Ökonomie und die
Finanzmärkte. Dabei spielt die Beziehungen zwischen Zielvorstellungen und
Werthaltungen der einzelnen Akteure eine wichtige Rolle.

• Zentral darin ist unser Verständnis von "Information" und der praktischen Rationalität,
der Verhaltenssteuerung, sowie der Rolle von Organisation und Institution, die in
dieser Vorlesung geklärt werden sollen

• Wir werden an konkreten praktischen Aufgabenbereichen einzelne Konsequenzen
erarbeiten.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten).
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur • HOMANN, KARL : 2014, Sollen und Können: Grenzen und Bedingungen der
Individualmoral, Ibera Verlag, Wien

• SANDELL, MICHAEL J .: 2012, What Money can't buy. The Moral Limits of Markets,
New York

• TALEB, NASSIM NICHOLAS: 2001, Narren des Zufalls: Die verborgene Rolle des
Glücks an den Finanzmärkten und im Rest des Lebens. Wiley 

• DONALDSON, THOMAS und DUNFEE, THOMAS : 1994, Toward a unified
conception of business ethics: Integrative Social Contracts Theory, Academy of
Management Review 1972, S. 252-284

• CRANE, ANDREW and MATTEN, DIRK : 2007, Business Ethics. Managing
Corporate Citizenship and Sustainability in the age of globalization.

Antitrust Cases

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Zulehner

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 08:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai , Gruppe 2
Inhalt This seminar is for master students and covers selected topics in competition

economics. In the introduction, we briefly repeat basic game theoretical models
explaining market behavior in monopolies and oligopolies. We then discuss methods
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applied in antitrust cases as market definition, assessment of market power, evaluation
of mergers and calculation of cartel damages. After this introduction students present
related antitrust cases.
The aim of this seminar is to expand students' knowledge of advances in the field of
competition economics at the master level. A particular emphasis is put on empirical
applications and the discussion and presentation of papers. This course provides
lectures on the basic game theoretic models as well as on the empirical implantation of
these models and their applications. By presenting case studies, students will learn how
to apply the theoretical and the econometric models to real world situations.

Topics:

• market definition and assessment of market power
• collusion and horizontal agreements
• horizontal mergers
• vertical restraints and vertical mergers
• predation, monopolization and other abusive practices 

Nachweis presentation (40%) and term paper (60%)
Voraussetzung We highly recommend to visit the lecture Competition Economics first.

 Seminar registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period
12th of October to 12th of November 2015.

Literatur • Massimo Motta (2004): Competition Policy, Theory and Practice, Cambridge
University Press.

• Peter Davis and Eliana Garces (2010): Quantitative Techniques for Competition and
Antitrust Analysis, Princeton University Press.

• Simon Bishop and Mike Walker (2010): The Economics of Competition Law:
Concepts, Application and Measurement, Third Edition, Thomson Reuters.

Bem. zu Zeit und OrtWhen you register for this seminar please keep in mind, that you can be part of each
Group. Group 2 will only take place when there are enough registrations.

Applied Marketing Research Methods

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Reiner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt The Lecture provides students an introduction into the statistical computing software

R. Using R, students will apply selected topics of marketing research (data handling,
descriptive statistics and multivariate methods) on empirical data sets. The focal point
of this course is the practical utilization of the statistical software R.

Students acquire and/or deepen their skills and knowledge of the statistical software R.
After completing this course, students should be able to work with empirical data sets
and utilize several market research methods independently.

Nachweis term paper 60% and presentation 40%
Voraussetzung The registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the period 12th

of October to 27th of November 2015.
Literatur Ligges, U. (2008): Programmieren mit R, 3. Aufl., Berlin: Springer Verlag.

Miles, A., Miles, J., Field, Z. (2012): Discovering Statistics Using R, 1st edt., SAGE
Publications Ltd.

Bem. zu Zeit und OrtTermine zur Übung finden Sie hier

https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=191696& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Asset Management

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Maurer

Di, Einzel, 16:00 - 17:30, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
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Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt The objective of this Seminar is to equip students with advanced theory and techniques

relevant to asset management. Asset management is the systematic process of
optimally allocating funds to both the traditional (e.g. equities, bonds, and real estate)
as well as alternative (e.g. hedge funds, commodities, and life-contingent claims)
asset classes, taking into account their respective risk and return profiles as well as
the interdependencies among them. This process is highly relevant for institutional
investors (e.g. mutual funds, insurance companies, and pension funds) but increasingly
also for households trying to make optimal consumption and saving decisions over the
life-cycle. Seminar topics will build on and complement contents of the Master Course
Advanced Investment and Pension Finance (INVP). The Seminar will be conducted in
English. Students taking this Seminar course are expected to have some experience
with Microsoft Excel or Matlab.

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

The date for the blocked seminar session, where students present their work, is yet to
be determined. It will be towards the end of, but within the official lecture time.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur List of relevant papers will be provided at the beginning of the course.
Ausgewählte Fragen zum Financial Reporting und zur Corporate Governance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking
Inhalt Schwerpunkt des Seminars bilden Themen zur Rechnungslegung und zur Corporate

Governance. Neben konkreten Fragestellungen zur Unternehmensberichterstattung
(z.B. Konzept des Integrated Reporting; geplante Wertminderungsvorschriften für
Finanzinstrumente nach IFRS; geplante Änderungen in der Leasingbilanzierung
nach IFRS) beinhaltet dies beispielsweise auch Fragen zur Durchsetzung von
Rechnungslegungsnormen durch Abschlussprüfer und Enforcementinstitutionen
(z.B. Reaktionen des Kapitalmarkts auf Fehlerfeststellungen durch das deutsche
Enforcementsystem; Untersuchung der Prüfungsqualität in Abhängigkeit der Größe des
Abschlussprüfers). Aktuelle Themen zur Corporate Governance beziehen sich u.a. auf
angemessene Vergütungsstrukturen oder die Anteilseignerstruktur von börsennotierten
Unternehmen sowie deren Einfluss auf die Corporate Governance.

• Im Rahmen dieses Seminarmoduls sollen sich die Studierenden weitgehend
selbstständig in eine Fragestellung einarbeiten und somit Kenntnisse über das
wissenschaftliche Arbeiten vertiefen.

• Studierende arbeiten sich selbst in zentrale Ergebnisse und Methoden der
Rechnungswesensforschung ein und sollen in der Lage sein, eigenständig
Ergebnisse empirischer, normativer und analytischer Forschungsarbeiten zu
interpretieren und auch kritisch zu diskutieren.

• Neben der selbstständigen Erstellung einer wissenschaftlichen Hausarbeit ist
ein weiteres wichtiges Ziel das Erlernen der Fähigkeit, komplexe Sachverhalte
übersichtlich und verständlich zu präsentieren sowie an Diskussionen über die
Seminarinhalte teilzunehmen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme an einem Seminar setzt die regelmäßige Teilnahme an
der Veranstaltung voraus. Darüber hinaus setzt die erfolgreiche Teilnahme eine mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewertete Hausarbeit (Referat) und einen ebenfalls mit
mindestens „ausreichend“(4,0) bewerteten Vortrag voraus. Die Hausarbeit geht zu 60%
und der Vortrag geht zu 40 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen
finden Sie unter:http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.
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Bis zum 16.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Bei der Themenvergabe wird den Studenten themenspezifische Einstiegsliteratur zur
Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar in der Woche vom 07.12. bis 11.12.2015 auf
dem Campus Westend stattfinden. Die Veranstaltungsräume werden noch bekannt
gegeben.

Ausgewählte Probleme der IFRS

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mo, Einzel, 08:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 08:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars stehen zentrale Bilanzierung- und Bewertungsprobleme

in der internationalen Rechnungslegung. Im Einzelnen werden die Entscheidungen des
International Accounting Standards Boards und deren Einklang mit dem Bilanzzweck
und den übergeordneten Bilanzierungsgrundsätzen zu überprüfen und kritisch zu
würdigen sein. Der Seminararbeit liegt dabei ein Bilanzierungsproblem zugrunde,
welches vom Studierenden selbstständig zu lösen ist.

Studierende bekommen ein Verständnis über die im Conceptual Framework
festgelegten Prinzipen und damit des Fundaments der internationalen
Rechnungslegung. Studierende können am Ende der Veranstaltung selbständig
Bilanzierungsprobleme in der internationalen Rechnungslegung lösen und dieses
Wissen am Arbeitsplatz umsetzen.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.
Voraussetzung Informationen zur Bewerbung für ein Seminar in der Abteilung Rechnungswesen

finden Sie unter: http://www.accounting.uni-frankfurt.de/studium/seminarvergabe/
masterstudiengang.html. Die Bewerbung hat bis spätestens 09. Oktober 2015 zu
erfolgen.

Bis zum 23.10. kann durch Unterschrift im Sekretariat des Lehrstuhls von der
Seminaranmeldung zurückgetreten werden.

Literatur Die Literaturangaben sind von zu bearbeitendem Thema abhängig und werden mit der
Themenvergabe bekannt gegeben.

Bem. zu Zeit und OrtDer Seminarblock findet voraussichtlich in der Woche vom 18.01.2016 bis zum
22.01.2016 statt. Alle weiteren Termine zur Vorbesprechung und Themenvergabe
werden frühzeitig kommuniziert.

Ausgewählte Probleme der Rechnungslegung: Bilanzrechtsprechung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Veranstaltung beschäftigt sich damit wie die zentralen handelsrechtlichen GoB

auszulegen und zu interpretieren sind, was in der Steuer- und Handelsbilanz wirklich
steht und welche Auslegungsspielräume verbleiben.
 

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Banking Risk Management Frameworks
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaiser/Wahrenburg

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, HoF - HoF 2.45
Inhalt Risk management is a core competency of banks. Nevertheless, the financial crisis

has demonstrated that while risk models are fairly advanced at a number of banks, risk
culture and risk governance is still not fully developed at many banks. Thus this course
is focused on the more qualitative elements of risk management, including relevant
regulatory requirements.

You will become familiar with the following topics:

• International and national banking regulation (Basel I, II and III, CRD II to IV, SolvV,
MaRisk)

• Governance of risk management (Three lines of defence model, role of the CRO,
roles of risk committees)

• Risk strategy and appetite (Business and risk strategy, limitation of risks)

• Risk management processes for Pillar 1 risk types (market risk, credit risk, OpRisk)

• Risk management processes for Pillar 2 risk types (reputational risk, strategic/
business risk, liquidity risk)

• Risk mitigation strategies (hedging, risk transfer, avoidance etc.)

• Risk reporting & disclosure (management and regulatory reporting on risk)
Nachweis The grade for the course will be based on a written exercise (case study on practical

risk management topics), which is partly done as group work.
Voraussetzung Attention: Registration required. The number of participants is limited to 30 students .

Please submit a motivation letter and your CV by E-mail to Kaiser@finance.uni-
frankfurt.de by 05 Oct 2015.

Literatur Selected Articles and Power Point Slides: The material will be made available on the
course website in OLAT.

Textbook: Mark Laycock: Risk Management at the top, Wiley 2014
Banking and Securitization

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Haselmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt This course gives an introduction to the empirical analysis of banking and securitization.

It is an applied course that builds on the knowledge of basic econometrics (in particular,
fixed effects, instrumental variable estimation, differences-in-differences, etc.). The
course is organized around methodologies frequently employed in empirical banking,
and will be enriched by frequent references to empirical applications. The focus is
on current empirical applications related to the financial crises of 2008. In particular,
papers analyzing the incentives problems related to the securitization process are
discussed. The students will be required to thoroughly read the research papers
discussed in class. 
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Nachweis Successful completion of a written exam of 60 minutes duration and 3 to 5 small
assignments.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Literature: see syllabus
Behavioral Economics and Moral Psychology

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Minnameier

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, HoF - HoF E.20 DZ BANK Lecture Room

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt It is well known that people do have social preferences and act morally, but oftentimes

also behave in quite immoral ways, either deliberately or subconsciously. This raises
the question of how (im)moral behavior in the business domain is generated, especially
how human beings adapt to situational incentives (affordances and constraints) and
how their personal moral principles are activated and used in actual situations. What’s
more, ordinary people fairly often fail to do what they think is right or even deny and
redefine their moral failures.

Explanations of behavior have to be based on psychological entities and situational
conditions, since any behavior is engendered by and related to those conditions
according to respective psychological processes. Therefore, the course tries to shed
light on both sides of this problem by discussing psychological theories of moral
functioning focusing on the sources of moral motivation and explanations of situation-
specific moral judgment and action.

We will focus on results from empirical studies pertaining to (im)moral behavior in
economically relevant situations, and on theories from behavioral economics and moral
psychology to explain these results.

The course will be held in English and in the form of a seminar, based on written
theses, presentation and discussion in class. It is stronly recommended that
participants have taken part in „Behavioral Economics and Business Ethics“.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 60%) + Präsentation (40%)
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Akerlof, G. A., & Kranton, R. E. (2010) . Identity Economics: How our identities shape
our work, wages and well-being. Princeton, NJ: Princeton University Press.

Akerlof, G., & Shiller, R. (2010) . Animal Spirits. How human psychology drives the
economy, and why it matters for global capitalism. Princeton, NJ: Princeton University
Press.

Andreoni J., & Bernheim D. B. (2009) . Social image and the 50–50 norm: A
theoretical and experimental analysis of audience effects. Econometrica 77,  1607–
1636.
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Bartling, B., & Fischbacher, U. (2012) . Shifting the blame: On delegation and
responsibility. Review of Economic Studies, 79 , 67-87.

Batson, C. D. (2011) . What's wrong with morality?, Emotion Review , 3 , 230-236.

Batson, C. D., Thompson, E. R., & Chen, H. (2002) . Moral hypocrisy: Addressing
some alternatives. Journal of Personality and Social Psychology , 83 , 330-339.

Dana, J., Weber, R. A., & Kuang, J. X. (2007) . Exploiting moral wiggle room:
experiments demonstrating an illusory preference for fairness. Economic theory, 33 ,
67-80.

Doris, J. M. (Ed.) (2010) . The moral psychology handbook. Oxford: Oxford University
Press.

Ellingsen, T., Johannesson, M., Mollerstrom, J., & Munkhammar, S. (2012) .
Social framing effects: Preferences or beliefs? Games and Economic Behavior, 76 (1), 
117-130.

Falk, A., & Szech, N. (2013) : Morals and aarkets; Science, 340; 707-711.

Fehr, E., & Schmidt, K. M. (2006) . The economics of fairness, reciprocity and
altruism: Experimental evidence and new theories. In S. Kolm & J. Ythier (Eds),
Handbook on the economics of giving, reciprocity, and altruism, Vol. 1 (pp. 615-669),
Amsterdam: Elsevier.

Haidt, J. (2007) . The new synthesis in moral psychology. Science, 316, 998-1002.

Hamman, J. R., Loewenstein, G., & Weber, R. A. (2010) . Self-interest through
delegation: An additional rationale for the principal-agent relationship. American
Economic Review, 100,  1826–1846.

Killen, M., & Smetana, J. (Eds.) (2006) . Handbook of moral development. New York:
Psychology Press.

List, J. A. (2007) . On the interpretation of giving in dictator games. Journal of Political
Economy, 115,  482-494.

Narvaez, D., & Lapsley, D. K. (Eds.) (2009) , Personality, identity, and character  (pp.
332-255). Cambridge: Cambridge University Press.

Nunner-Winkler, G. (2007) . Development of moral motivation from childhood to early
adulthood. Journal of Moral Education , 36 , 399-414.

Tomasello, M. (2009) : Why we cooperate. Cambridge, MIT Press.
Capital Markets and Asset Pricing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kraft

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, HoF - HoF 2.45
Inhalt The course covers the following topics: term structure of interest rates, bond pricing,

duration and convexity, credit risk, liquidity risk, portfolio theory, equilibrium in capital
markets, equity valuation, hedging.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
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Literatur Bodie, Kane, Marcus: Investments, 9th edition, Chapters 5-16.

Cochrane: Asset Pricing, 2nd edition, Chapters 1 and 21.

Copeland, Weston, Shastri: Financial Theory and Corporate Policy, 4th edition,
especially Chapter 4.

Lengwiler: An Introduction to General Equilibrium Asset Pricing, Chapter 7.
Bem. zu Zeit und OrtAttention: The lecture starts on November, 11, 2015
Complex Networks - Methods and Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Bertschinger/Schäfer

Do, ungerWoch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such an approach has not only
revealed structural regularities in different types of systems, e.g. food webs and social
networks, suggesting common underlying mechanisms and concepts, but is also used
to study the influence of the corresponding network structure on the behavior and
function of the system. Recently methods from complex network theory have been
applied to financial data and models, often to access systemic risk arising from the
interconnections of the corresponding systems. This course represents an introduction
to concepts and methods from complex network theory.  Topics include: basic network
models; sampling techniques; spreading, percolation and cascade processes on
networks; network control; network models for financial systems.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Knowledge of probability theory, linear algebra and calculus

Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Consumer Insights

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Graf/Landwehr

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, gerWoch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Lernziele und Kompetenzen 

• die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Theorien des
Konsumentenverhaltens und die zentralen Konstrukte der Theorien

• die Studierenden können Methoden der Konsumentenverhaltensforschung so
einsetzen, dass sie systematisch Verzerrungen der Ergebnisse vermeiden

• die Studierenden kennen die statistischen Konzepte der Moderations- und
Mediationsanalyse und verstehen deren Anwendung

• die Studierenden können Datensätze aus dem Konsumentenverhalten mit der
Statistiksoftware R auswerten und die Ergebnisse korrekt interpretieren

Modulbeschreibung 

Das Modul „Consumer Insights“ soll die Studierenden mit dem Rüstzeug für eine
vollumfängliche konsumentenbezogene Marktforschung ausstatten. Hierzu soll
zunächst auf Basis aktueller psychologischer Theorien des Konsumentenverhaltens
ein grundlegendes Verständnis der relevanten Konstrukte geschaffen werden,
die sich im Rahmen von Marktfoschungsstudien erheben lassen. Hierbei wird ein
besonders Gewicht auf die korrekte Messung bzw. auf mögliche Verzerrungen durch
das eingesetzte Messinstrument gelegt. Auf dieser Basis werden die statistischen
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Konzepte der Moderation und der Mediation eingeführt, mit denen sich psychologische
Prozesse statistisch modellieren lassen. Im Rahmen der vorlesungsbegleitenden
Übung wird die Anwendung dieser statistischen Methoden an konkreten Datensätzen
mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Wänke, Michaela (2009): Social Psychology of Consumer Behavior, New York:

Psychology Press.
• Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and

Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.
• MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New York:

Lawrence Erlbaum.
• Strack, Fritz (1994): Zur Psychologie der standardisierten Befragung: kognitive und

kommunikative Prozesse, Berlin: Springer.
• Spencer, Steven J., Zanna, Mark P., & Fong, Geoffrey T. (2005): Establishing

a Causal Chain: Why Experiments Are Often More Effective Than Mediational
Analyses in Examining Psychological Processes, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 845-851.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Corporate Development Strategies

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schweizer

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Das Problem der Organisationsentwicklung und Transformation ist nun schon seit

geraumer Zeit sowohl in der Unternehmenspraxis als auch im wissenschaftlichen
Bereich beständig in der Diskussion Während die verschiedenen Projekte
unterschiedliche Formen annehmen können, so haben sie doch eine große
Gemeinsamkeit: nur 20-50 Prozent der Restrukturierungsprojekte in Fortune
1000-Unternehmen sind erfolgreich. M& A scheitern sogar zwischen 40 und
80 Prozent. Dieser Kurs beschäftigt sich mit verschiedenen Ansätzen der
Unternehmensentwicklung, um unternehmerisches Wachstum zu realisieren. Dazu
zählen u.a. Strategische Allianzen, Joint Ventures und M& A.

Die Teilnehmer lernen:

• Wie man strategische, organisationale und personelle Herausforderungen im Kontext
von Unternehmensentwicklungsprojekten erfolgreich managt.

• Wie man einen konkreten Aktionsplan zur erfolgreichen Implementierung solcher
Projekte entwickelt.

• Wie man strategische Allianzen erfolgreich konzipiert und umsetzt.
• Wie man strategische, organisationale und personelle Herausforderungen im Kontext

von M& A-Transaktionen meistert.
Nachweis Die Prüfung findet in Form einer 60-minütigen Klausur und eines Referats mit

Ausarbeitung (20 Minuten Vortrag, ca. 5 Seiten schriftliche Ausarbeitung) statt. Die
Klausur geht zu 70 % und das Referat mit Ausarbeitung zu 30 % in die Gesamtnote
ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015
über QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich. 

Literatur • Gomes, E., Weber, Y., Brown, Chris & Tarba, S.Y. (2011), Mergers. Acquisitions &
Strategic Alliances. Understanding the process, London: Palgrave MacMillan.

• Kreutzer, M. (2011), Selecting the right growth mechanism: The choice between
internal development, strategic alliances, and mergers & acquisitions.
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• Schweizer, L. (2005), Organizational integration of acquired biotechnology
companies in pharmaceutical companies: The need for a hybrid strategy, in:
Academy of Management Journal, Vol. 48, No. 6, pp. 1051-1074.

• DePamphilis, D. (2003), Mergers, acquisitions, and other restructuring activities. An
integrated approach to process, tools, cases, and solutions, 2nd Edition, Academic
Press: San Diego & London

• Hitt, M.A./ Ireland, D.A./Hoskissen, R.E., Strategic Management: Competitiveness
and Globalization – Concepts and Cases, 11th Edition, Cengage Learning, 2014

Corporate Finance and Valuation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Crummenerl/Wilde

Mo, gerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 12:30 - 14:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)
Inhalt Starting from the notion of asymmetric information, the course covers the main issues

in corporate finance, such as firm financing choices, dividend policy, mergers and
acquisitions and corporate governance. Special emphasis will be placed on empirical
tests of the different theories.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Berk/DeMarzo: "Corporate Finance", 3rd ed. Other literature will be assigned

throughout the course
Financial Systems

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Schmidt

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt This course is thought to Master students in the field of finance. It offers a substantiated

view about issues of Financial Systems and tools to analyze them. Against this
background the course is divided in three parts. The first part covers the basic topics
of international banking that is first the need for financial intermediation and thereby
for financial intermediaries; second, topics concerning banking behavior as strategy
and merger & acquisition; third, regulation setting the rules for international banking
and last other financial institutions like capital markets and insurance companies which
complete the institutions within a financial system.

The second (major) part deals with the setup and the analysis of financial systems
in a general context. But it also covers in-depth the financial systems of Germany,
France, United Kingdome and the United States. The main objective of this chapter is
to demonstrate the importance of each part of a financial system which is the financial
sector, the corporate (non-financial) sector, corporate governance and the way this fit
together. The course also refers to macroeconomic impacts of banking and financial
systems by discussing the field of financial systems’ design and economic growth.

The third part introduces the field of development finance and especially micro finance
as a relatively new tool in banking. Thereby, this chapter covers the evolution of
development finance within several decades and discusses strategies and success. It
also touches ethics aspects of development/micro finance and provides a theoretical
framework for a commercial approach in micro finance. At the end of this course
students are able to access problems of Financial Systems and to detect future
challenges. They are provided with a toolbox to analyze Financial Systems and to
derive conclusions about stability and consistency for different countries. Last, students
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get to know with the challenges of development finance and in detail with micro finance
as a special part of some Financial Systems.

The setup of the course contains lectures given by Prof. Schmidt but also student
presentations of selected topics in each part of the lecture. Students are asked to
read recent articles in this field as well as the most recent summaries and outlooks
given by international organizations like the Bank for International settlement (BIS),
the Bundesbank or the Federal Reserve (FED). Students have to attend a final written
exam (orally in exceptional cases of exchange students).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Specific research papers will be assigned to each lecture.
Forschungsseminar Konsumentenverhalten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Landwehr/Mayer

Mi, ungerWoch, 14:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Im Modul „Forschungsseminar Konsumentenverhalten“ soll den Studierenden vermittelt

werden, wie Verhaltensexperimente im Kontext der Konsumentenverhaltensforschung
konzipiert und gestaltet werden. Es soll das Verständnis geschaffen werden, wie
anhand von Experimenten interessante Hypothesen getestet werden können, die über
simple Haupteffekte hinausgehen (z.B. Moderation oder Mediation). Insbesondere
wird von den Studierenden erwartet, eine vielversprechende Forschungslücke
zu identifizieren, interessante Hypothesen hierzu abzuleiten und ein adäquates
experimentelles Design zu entwerfen. Dies soll eine optimale Vorbereitung auf
wissenschaftliches Arbeiten wie z.B. im Rahmen von Masterarbeiten darstellen. Hierzu
wird im Seminar auch die Anwendung der vorgestellten statistischen Methoden an
konkreten Datensätzen mit der Statistiksoftware R eingeübt und vertieft.

Nachweis Modulabschlussprüfung bestehend aus  

Seminararbeit (20 Seiten) und Seminarpräsentation (15 Minuten)

Bildung der Modulnote 

60% Seminararbeit, 40% Seminarpräsentation
Voraussetzung Anmeldeverfahren: 

Die Veranstaltung ist teilnehmerbeschränkt und daher bitten wir interessierte Studenten
um Anmeldung ab dem 01.10.2015 bis 08.10.2015 an Frau Melanie Borst unter
mborst@wiwi.uni-frankfurt.de. Die Veranstaltung ist auf 30 Teilnehmer  begrenzt. Falls
mehr Anmeldungen eingehen, werden im Anschluss an die Anmeldephase die Plätze
per Losverfahren vergeben.

Ein Rücktritt ist bis spätestens Freitag, 23.10.2015 bei Frau Borst möglich.

Der Besuch der folgenden Veranstaltungen wird empfohlen :

• „Consumer Insights“
• „Applied Marketing Research Methods“

Literatur •    Aiken, Leona S., & West, Stephen G. (1991): Multiple Regression: Testing and
Interpreting Interactions, Newbury Park: Sage.
•    MacKinnon, David P. (2008): Introduction to Statistical Mediation Analysis, New
York: Lawrence Erlbaum.
•    Muller, Dominique, Judd, Charles M., & Yzerbyt, Vincent Y. (2005): When
Moderation Is Mediated and Mediation Is Moderated, Journal of Personality and Social
Psychology, 89 (6), 852-863.
•    Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben

Fundamentals of Econometrics
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Choi

Fr, gerWoch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 28.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt The aim of the course is to provide you with basic knowledge and skills of econometric

analysis. After successfully attending the course, you will be able to apply the
knowledge to the investigation of economic relations and processes, and also to
understand econometric approaches, methods, and conclusions met in most economic
books and articles. In particular, you should understand the specific econometric
problems met when working with such data, and learn methods to deal with these
problems. The considered methods and models will be practiced on real economic data
with modern econometric software (STATA).

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Wooldridge, J., Introductory Econometrics: A modern Approach, South-Western
Cengage Learning.

Wooldridge, J., Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data, MIT press.

(the older edition would be fine).
Bem. zu Zeit und OrtFriday classes moved to HZ 8.

Wednesday classes moved to HZ 6 until 4th of November.
Fundamentals of Macroeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Faia

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, gerWoch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Nachweis The final grade is based on a 90 minute exam
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur David Romer, Advanced Macroeconomics, McGraw Hill
Bem. zu Zeit und OrtThis course introduces the basic concepts and key tools that are central to the

understanding of macroeconomic issues. A substantial part of the course is devoted
to economic growth. The major problems and competing theories are presented and
discussed. Models of short-term fluctuations are then investigated. Next, we study the
determinants of consumption and investments whose behavior is central to both growth
and business cycles. The last part of the course is devoted to theories of money growth
and inflation and to theories of unemployment.

The theoretical analysis is supplemented by examples of relevant empirical work,
illustrating the ways that theories can be applied and tested.

This course has two objectives. First, learning how an economy works and the
instruments to understand macro policy debates. Second, learning how to think
analytically about problems such as long run economic growth, business cycles,
inflation, unemployment and the conduct and pitfalls of monetary and fiscal policies.
The ability to understand the ever-changing environment and follow or participate
in current policy debates is significantly enhanced by the formalized approach to
macroeconomics taken by this course.
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Fundamentals of Microeconomics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson von Siemens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Dieser Kurs gibt eine fundierte Einführung in Inhalte und Methoden der

mikroökonomischen Theorie für Master- und Diplomstudierende. Der Kurs deckt
die traditionellen mikroökonomischen Modelle von Konsumenten, Firmen, und des
Marktes ab. Außerdem enthält er eine Einführung in die nicht-kooperative Spieltheorie
und die Analyse von Transaktionen unter unvollständiger Information. Es werden für
alle theoretischen Konzepte praktische Anwendungen präsentiert. Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Teilnahme sind fundierte Kenntnisse in fortgeschrittener
Mikroökonomie.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Varian, Microeconomic Analysis, W.W Norton & Company.
Grundlagen des Internationalen Steuerrechts

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Köhler

Mo, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Die Vorlesung beschäftigt sich mit den rechtlichen Grundlagen und

betriebswirtschaftlichen Folgerung der Besteuerung von grenzüberschreitend
tätigen Unternehmen. Die Veranstaltung macht zunächst mit dem Phänomen der
Doppelbesteuerung und anderen typischen Konstellationen des internationalen
Steuerrechts vertraut, indem die steuersystematischen Grundlagen anhand von
Beispielen im deutschen Steuerrecht belegt werden. Ein wesentlicher Teil der
Veranstaltung ist sodann den Rechtsquellen des internationalen Steuerrechts
(national, EU-Richtlinien, Doppelbesteuerungsabkommen sowie Grundlagen der
Verrechnungspreisbildung), den Anknüpfungspunkten des deutschen internationalen
Steuerrechts sowie der Ertragsbesteuerung bei grenzüberschreitenden Sachverhalten
gewidmet. Weiterhin werden im Rahmen von Belastungsvergleichen Handlungs- und
Investitionsalternativen analysiert sowie daraus der Einfluss der Besteuerung auf die
grenzüberschreitende Unternehmung abgeleitet. Der gesamte Vorlesungsstoff wird mit
Übungsfällen und Fallstudien begleitet.
Der Besuch des Kurses soll den Studierenden Grundkenntnisse in allen wesentlichen
Bereichen des deutschen internationalen Steuerrecht vermitteln und sie befähigen, bei
Fragestellungen aus dem internationalen Steuerrecht die einschlägigen Rechtsquellen
zu identifizieren,  Problempunkte anzusprechen sowie strukturell und analytisch
Optimierungsüberlegungen anstellen zu können.
Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im
Bereich der Steuerlehre und werden in die Lage versetzt, Lösungsansätze für
grenzüberschreitende steuerliche Fragestellungen zu erarbeiten und internationale
Sachverhalte steuerrechtlich zu würdigen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Köhler / Kühn:  Außensteuerrecht / Internationales Steuerrecht, in: Steuerberater
Handbuch 2015, hrsg. vom Deutschen Steuerberaterinstitut e.V., Fachinstitut des
Deutschen Steuerberaterverbandes e.V., 2015.

• Mössner u.a.:  Steuerrecht international tätiger Unternehmen, 4. Auflage 2012.
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• Schaumburg:  Internationales Steuerrecht, Außensteuerrecht -
Doppelbesteuerungsrecht, 3. Auflage 2011.

• Jacobs:  Internationale Unternehmensbesteuerung, 7. Auflage 2011.
• Rupp / Knies / Ott / Faust:  Internationales Steuerrecht, 3. Auflage 2013.

Weiterführende Literaturangaben werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
Hedge Funds and Alternative Investments

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt The objective of this course is to provide an in-depth overview of alternative assets,

alternative investments strategies, options theory, real-life examples, hands-on
modeling, the use of financial data, and in-depth business applications. Students will be
able to assess asset-allocation and risk management models and provide investment
recommendations for hedge funds, investment banks, investment companies, pension
funds, and insurers.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur Book: Mark J. P. Anson, Donald R. Chambers, Keith H. Black, and Hossein Kazemi, An

Introduction to Core Topics in Alternative Investments, John Wiley & Sons, Inc., 2012,
Second Edition

Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 1st half of the semester.

No lecture on Thursday, 29.10.15 and on Thursday, 19.11.15!
Informationstechnologie und Recht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrey

Fr, gerWoch, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 14.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt Die Veranstaltung fokussiert Fragestellungen, die sich aus dem Spannungsfeld

„IT und Recht“ ergeben. Im Einzelnen sind dies die Themen Lizenz- und
Softwareentwicklungsvertragsrecht, Rechtsfragen und Vertragsgestaltung beim
Outsourcing, Vertrags- und Verbraucherschutzrecht im Internet sowie Grundzüge
des Datenschutzrechts. Den Studierenden wird hierbei schwerpunktmäßig die
praktische Relevanz dieser Fragestellungen vermittelt, was vor allem anhand aktueller
Fallbeispiele aus der Wirtschaft geschieht.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Schrey/Kugler,
IT-Agreements in Germany, Verlag C.H. Beck, 1. Auflage 2012

Bräutigam,
IT-Outsourcing, Erich Schmidt Verlag, 2. Auflage 2009

Innovationmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rosenthal

Fr, woch, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
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Do, Einzel, 17:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Lernergebnisse und Kompetenzziele 

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Rolle von
Innovationsmanagement entlang der Wertschöpfungskette verstehen.

• Studierende werden die Chancen und Risiken verschiedener Innovationstypen als
Teil einer auf Konsumenten ausgerichteten Innovationsstrategie evaluieren können.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, verschiedene Kreativtechniken zur
Ideengenerierung anzuwenden.

• Die Studierenden werden in der Lage sein, Marketingplanungen entsprechend von
Innovationstypen anzupassen.

Modulbeschreibung 

Der Kurs vermittelt die zentralen Elemente von Konsumenten fokussiertem Innovations
Management und Marketing entlang der Wertschöpfungskette. Wesentliche
Elemente dabei sind Innovationsstrategie und die verschiedenen Innovationstypen
(Produktinnovationen, Kommerzielle Innovationen bin hin zu Innovationen in
den Marktbearbeitungsmaßnahmen etc.), Ideengenerierung und Schutz von
Ideen, Multifunktionale Organisation für Innovationen, Innovationsprozess und
Marketingplanung für Innovationen.

Nachweis Hausarbeit (ca. 20 Seiten) und Präsentation (15 Minuten). Die Bildung der Modulnote
erfolgt zu 60 % aus der Hausarbeit und zu 40 % aus der Präsentation.

Voraussetzung Über eine unverbindliche Anmeldung zur Veranstaltung freuen wir uns unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3335323655

Die Prüfungsanmeldung und Rücktritt erfolgt zentral vom 12. bis 23. Oktober 2015 über
QIS.

Literatur • W. Chan Kim, Renée Mauborgne “Blue Ocean Strategy” 2005, updated 2015. http://
www.blueoceanstrategy.com

• Christensen, Clayton M., and Michael Overdorf. "Meeting the challenge of disruptive
change." Harvard Business Review 78.2 (2000): 66-77.

• Sorescu, Alina B., and Jelena Spanjol. "Innovation's effect on firm value and risk:
Insights from consumer packaged goods." Journal of Marketing 72.2 (2008):
114-132.

• Steenkamp, Jan-Benedict EM, and Katrijn Gielens. "Consumer and market drivers
of the trial probability of new consumer packaged goods." Journal of Consumer
Research 30.3 (2003): 368-384.

• Henard, David H., and David M. Szymanski. "Why some new products are more
successful than others." Journal of Marketing Research 38.3 (2001): 362-375.

Institutions and Innovation

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Storz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Mo, Einzel, 15:00 - 16:15, 11.01.2016 - 11.01.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, RuW - RuW 4.201 Seminarraum
Inhalt Der Kurs führt in institutionelle Theorien ein. Wir beginnen mit den klassischen Studien

zum Thema Institutionen, um Genese, Funktionen und Eigenschaften von Institutionen
zu verstehen, und gehen dann zu den wichtigsten aktuellen wissenschaftlichen
Artikeln über, welche die Relevanz von Institutionen für Wirtschaftssysteme und
insbesondere deren Einfluss auf Leistungsindikatoren (Produktivität, Innovation,...)
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diskutieren. Darüber hinaus ermöglicht der Kurs ein besseres Verständnis von
entrepreneurship in unterschiedlichen Wirtschaftssystemen. Die Papiere, die im
Rahmen des Kurses diskutiert werden, basieren auf vergleichender empirischen
Evidenz und berücksichtigen insbesondere Japan/ die asiatischen Länder.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung The Number of Participants is limited to 50. Course registration and withdrawal

takes place via E-Mail on a first come-first served principle within the period 5th
of October to 18th of December 2015. 

Recommended:The courses Advanced Management and Quantitative Methods.
Literatur • Amable, B. (2009) The Diversity of Modern Capitalism, chapter 3.

• Bassanini, A. & Ernst, E. (2002) Labour Market Regulation, industrial relations and
technological regimes, ICC 11:3, 391-426

• Culpepper, P. (2005) Institutional Change in Contemporary Capitalism, World Politics
57, 173-99.

• Goto, A. (1993) Technology importation: Japan’s postwar experience; in Teranishi, J
& Kosai, Y. eds, The Japanese experience of economic reforms. St Martin's Press,
277-304.

• Storz, C. & John, M. & Riboldazzi, F. (2014)  Mobility and Innovation: A Cross-
Country Comparison in the Video Game Industry. In: Research Policy, 44: 1, 121-137

• Storz, C. & Schäfer, S. (2011) Institutional Diversity and Innovation.
• RoutledgeTripsas, M. (1997) Unraveling the Process of Creative Destruction,

Strategic Management Journal 18, 119-142
• Ulrich, K. (1995) The role of product architecture in the manufacturing firm, Research

Policy 24, 419-440
Jahresabschluss & Jahresabschlussanalyse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hommel

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 27.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.02.2016 - 03.02.2016
Inhalt Die handelsrechtlichen Grundsätze ordnungsmäßiger Bilanzierung (GoB) und die

International Financial Reporting Standards (IFRS) bilden die zentralen Regelwerke der
Bilanzierung deutscher Unternehmen.

Die Vorlesung zeigt zunächst die Möglichkeiten und Grenzen des Jahresabschlusses
als Instrument zur Vermittlung entscheidungsnützlicher Informationen auf.
Aufbauend auf den klassischen Bilanztheorien erläutert die Vorlesung anschließend
die Systematik der Bilanzierung nach HGB und IFRS, stellt die konkreten
Ansatz- und Bewertungsprinzipien für grundlegende und ausgewählte spezielle
Bilanzierungsprobleme dar und veranschaulicht diese anhand von Beispielfällen.
Besonderes Augenmerk liegt dabei insbesondere auf den IFRS immanenten
Regelungsunschärfen, -inkonsistenzen und Ermessenspielräumen.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Hommel, Michael/Rammert, Stefan: IFRS-Bilanzanalyse case by case , 3. Aufl.,
Frankfurt am Main 2012.
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• Hommel, Michael/Wüstemann, Jens: Synopse der Rechnungslegung nach HGB und
IFRS, München 2006.

Zur Veranstaltung wird ein Skript angeboten.
Leitung und Überwachung der Aktiengesellschaft, praktische Einblicke und internationale
Perspektiven der Corporate Governance

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Henning

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, gerWoch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Behandelt werden insbesondere aktienrechtliche Aspekte der Unternehmensführung

und Unternehmenskontrolle in börsennotierten Gesellschaften sowie die Bedeutung
der Überwachungsfunktion, die Überwachungsmittel und die unterschiedlichen
Akteure und ihr Zusammenspiel im Hinblick auf eine effektive Corporate Governance
z.B. vor dem Hintergrund der business judgement rule. Darüber hinaus werden
die Regelungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), sowie die
institutionellen Rahmenbedingungen erörtert, die mittelbar oder unmittelbar Einfluss auf
Führungsentscheidungen eines Unternehmens haben.

Den Studierenden wird insbesondere aufgezeigt, wie die gesetzlichen und
regulatorischen Vorgaben zu Unternehmensführung und -kontrolle in der Praxis
angewendet werden. Zur Veranschaulichung werden zahlreiche internationale Fälle
aus der Unternehmenspraxis herangezogen.

• Die Studierenden erlangen detailliertes Wissen zur Unternehmensführung und
-kontrolle in börsennotierten Gesellschaften und können deren Bedeutung für
die Überwachungsfunktion sowie für eine Effektivität der Corporate Governance
einschätzen.

• Darüber hinaus können die Studierenden die Bedeutung der institutionellen
Rahmenbedingungen für die Leitung und Überwachung von Unternehmen
diskutieren und bewerten.

• Der Studierende ist in der Lage die theoretisch erlangten Kenntnisse zur
Unternehmensleitung und -überwachung auf praktische Fragestellungen zu
übertragen und diese kritisch zu beurteilen.

"Der Kurs ist in OLAT zur Selbstregistrierung freigeschaltet." 
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütigen

Dauer.
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Welge, Martin K./ Eulerich, Marc (2012) : Corporate-Governance Management,

Theorie und Praxis der guten Unternehmensführung, 1. Auflage Wiesbaden.
• Grundei, Jens/ Zaumseil, Peter (Herausgeber) (2012) : Der Aufsichtsrat im System

der Corporate Governance, Betriebswirtschaftliche und juristische Perspektiven, 1.
Auflage Wiesbaden.

• van Kann, Jürgen (2012) : Vorstand der AG, Führungsaufgaben, Rechtspflichten
und Corporate Governance, 2. Auflage Berlin.

Weitere Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
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Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.
Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 
Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer

beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Management betrieblicher Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson König

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
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Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Qualifizierungsziel:

Die Studierenden sollen im Lauf der Veranstaltung die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse und zur
Optimierung dieser Abläufe praktisch anwenden zu können. In der begleitenden
Übung wird hierzu die Anwendung der zuvor in der Vorlesung vorgestellten
Methoden zu Geschäftsprozess- und Projektmodellierung sowie zu IT-Betriebs-
und Projektcontrolling demonstriert und von den Studierenden in Form von
Übungsaufgaben trainiert. Ein rechnergestützter Projektmanagement-Workshop rundet
die Veranstaltung ab.

Lernergebnisse und Kompetenzziele:

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse, sowie zur
Optimierung dieser Abläufe und verbundener IT-Projekte praktisch anwenden zu
können

• Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im Bereich 
der Beschreibung betrieblicher Abläufe, sowie der Optimierung und dem Controlling
dieser Abläufe gemäß Kosten- und Qualitätszielen

• Studierende erwerben Detailwissen über statische und dynamische
Modellierungsmethoden zur Beschreibung von Geschäftsprozessen wie
ereignisgetriebene Prozessketten und UML-Ablaufdiagramme

• Studierende erwerben Detailwissen über ausgewählte Aspekte des Managements
und Controllings von IT-intensiven Geschäftsprozessen

Studierende erhalten darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse aus
den Gebieten des Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Davenport, T.H., and Short, J.E.: The new industrial engineering: information
technology and business process redesign. In: Sloan Management Review (31:4)
1990, pp. 11-27.

• Grant, R.M.: “Toward a knowledge-based theory of the firm.” In: Strategic
Management Journal (17:10) 1996, pp. 109-122.

• Kesten, R., Müller, A., Schröder, H.: “IT Controlling: Messung und Steuerung des
Wertbeitrags der IT”, Vahlen Verlag 2007.

• Luftman, J.; Kempaiah, R.; Rigoni, E.H. (2009): “Key Issues for IT Executives 2008”.
MIS Quarterly Executive, 8 (3), pp. 151-159.

• Nelson, R.: IT Project Management: infamous failures, classic mistakes, and best
practices, in: MISQ Executive, 2007.

• Skiera, B., König, W., Gensler, S., Weitzel, T., Beimborn, D., Blumenberg,
S., Franke, J., and Pfaff, D.: Financial Chain Management - Prozessanalyse,
Effizienzpotenziale und Outsourcing. Books on Demand, Norderstedt, Germany,
2004.

Mergers and Acquisitions

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wahrenburg/Weidner

Di, woch, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Do, woch, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 7 Hörsaal HZ 7 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
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Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - xHZ 3.OG Foyer 3.OG Hörsaalzentrum
(vor Hörsälen HZ9 - HZ12)

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, HoF - HoF E.21 Lecture Room Paris
Inhalt Corporate managers and their professional advisors must be familiar with major

corporate restructuring transactions. These include mergers & acquisitions (M& A),
but also sell-offs, spin-offs, equity carve-outs, share repurchases, and leveraged
recapitalizations among others. This interdisciplinary course draws from finance,
economics, law, accounting and strategy to build a framework for understanding these
transactions. The course takes seriously the often-conflicting goals of key players -
directors, managers, stockholders, creditors, and employees - each trying to maximize
their own interests subject to various behavioral, legal, and market constraints. The
course begins with an examination of the structure and governance of the public
corporation. The conflicts of interest between corporate managers and stockholders,
which are often key issues in M& A transactions, are identified and the market forces
and legal rules that help to resolve these conflicts are discussed. The course also
provides practical training in the various valuation techniques that real-world managers
and professional advisors use to evaluate restructuring transactions. Students are
expected to use these techniques to analyze the restructuring transactions under
discussion. At the same time, the course deals straightforwardly with the limits of these
techniques. Next, the course covers the theoretical rationales for each of the various
restructuring transactions. The available empirical evidence is examined to help sort out
which motivations are most important and to shed light on how the transactions impact
the welfare of managers, stockholders and other corporate stakeholders. Students
completing the course successfully should be well positioned to better understand and
take part in major corporate restructuring efforts, without falling prey to “black-box”
analytical arguments that often hide the complexity and uncertainty of the restructuring
landscape.

Nachweis Grading will be 100% based on an individual assignment of about 25 pages
(Hausarbeit). There will be no exam. The assignment will be a series of five written
reports which shall be presented and discussed in class on request.

At least three of the five assignments are prepared in teams, whereas the individual
contribution of every student needs to be clearly stated in those cases. Students will
have at least five days for the assignment preparation. The exact due dates will be
available in the Syllabus (subject to changes over the course of the semester). All
assignments will be equally weighted. Students are required to prepare pre-reading
assignments and homework assignments that will be announced in class. Students
must demonstrate on request their preparation of these assignments. Grading requires
that students comply with the above stated requirements for class attendance and
preparation. The final grade will be the average of the graded cases.

Voraussetzung Examination registration and withdrawal takes place electronically via QIS within the
period 12th of October to 5th of December 2015.

Literatur All required readings will be put on the learning platform OLAT (Link to OLAT: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/ Please log in with your HRZ user name and
password. For downloading the documents you have to register for the course via
OLAT.). They include a number of articles as well as selected chapters from textbooks.
The course is mainly based on the textbook "Introduction to Mergers, Acquisitions,
& Other Restructuring Activities", by DePamphilis (7th Edition). Supporting online
learning material is available when the book is purchased. If you look for an additional
reference for the valuation aspects of the course (optional), a good book would be
Investment Banking - Valuation, Leveraged Buyouts, and Mergers & Acquisitions,
by Rosenbaum and Pearl, John Wiley & Sons, 2009 or Valuation: Measuring and
Managing the Value of Companies, Third Edition, by Copeland, Koller and Murrin, John
Wiley & Sons, 2000. Brealey and Myers’ textbook Principles of Corporate Finance
will also be useful. You will find a lot of helpful material on valuation of corporations
on the much appreciated website of Aswath Damodaran. (http://pages.stern.nyu.edu/
~adamodar/New_Home_Page/sitemap.htm).
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Bem. zu Zeit und OrtThe lecture takes place only in the 2nd half of the semester.
Mobile Business I - Technology, Markets, Platforms, and Business Models

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt The "Mobile Business" lecture series provides an introduction to technologies and

economic principles defining these markets. Students will be qualified to identify
success factors of mobile business models and to judge on possible application
scenarios. Starting with the basics of mobile communication services, emphasis will be
put on an analysis of the interaction between individuals and mobile devices / services.

This includes an historic overview across the development of mobile communication
infrastructures, services, and protocols. Based on this, students will be qualified to
identify possibilities and limitations of mobile business applications and business
models, in order to consider the resulting opportunities and challenges when deriving
the success factors.

Characteristic attributes of mobile services, especially in contrast to electronic services,
will be outlined and considered in an analysis of the current market environment for
mobile business applications. Furthermore, traditional as well as emerging business
models will be discussed. The course concludes with a presentation and discussion
of several exemplary application scenarios. Students will be able to reflect on specific
attributes of mobile applications, to analyse new scenarios, and to draw connections to
traditional and established scenarios.

Please also have a look at the teaching section at www.m-chair.de
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

New Perspectives on CSR as a Management Tool

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Mi, woch, 16:00 - 19:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Corporate Social Responsibility (CSR) has become widely accepted as a cornerstone

of the corporation. The course analyses all possible reasons, but will focus on the
strategic considerations for this development. In contrast to philanthrophic or not-for-
profit reasoning, strategic CSR faces two main problems. The first one is concerned
with measurement of effects, while the second one concentrates on the difficulties
of efficient implementation within the corporation and society. Some new insights
from behavioural and experimental economics are taken into account as well. We will
discuss those strands to acquire a more advanced understanding of the interrelation of
different aspects of CSR as a strategic management tool. 

The exercise focuses on actual business cases.

Overview: 

1) Introduction
2)Developments and new challenges of measuring the effects of CSR
3)Developments and new challenges for implementing efficient CSR-strategies

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Winter 2015/16 Seite 183



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung und -rücktritt erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember
2015 über QIS.

Literatur • Orlitzky/Schmidt/ Rynes (2003):  Corporate Social and Financial Performance,
Organization Studies 24(3): 403–441

• Margolis, J.D. & Walsh, J.P. (2003):  Misery Loves Companies: Rethinking Social
Initiatives by Business, in: Administrative Science Quarterly, Vol. 48, S. 268-305.

• Preston, L.E. & O‘Bannon, D.P. (1997):  The Corporate Social Performance
Relationship, Business & Society, Vol. 36, No. 4, 419-429.

• Bhattacharya/Sen (2004):  Doing Better at Doing Good: When, Why, and How
Consumer Respond to Social Inititatives, California Management Review, 47 (1), pp.
9-24

• Mueller, K., Hattrup, K., Spiess, S.-O., & Lin-Hi, N. (2012):  The effects of
corporate social responsibility on employees’ affective commitment: A cross-cultural
investigation. Journal of Applied Psychology, 97(6), 1186–1200.

• Hausmann, N., Mueller, K., Hattrup, K., & Spieß, S.-O. (2013):  An investigation
of the relationships between affective organizational commitment and national
differences in positivity and life satisfaction. Applied Psychology: An International
Review, 62(2), 260–285.

• Lin-Hi, N. & Müller, K. (2013):  The CSR bottom line: Preventing corporate social
irresponsibility, in: Journal of Business Research; 66 (10), S. 1928-1936.

• Ayelet Gneezy et al. (2010):  Shared Social Responsibility: A Field Experiment in
Pay-What-You-Want Pricing and Charitable Giving

• Kitzmueller /Shimshak , Economic Perspective on CSR, JEL 2011
• Joshua Knobe , The Concept of Intentional Action: A Case Study in the Uses of Folk

Psychology, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy, 2008:129-149
• Thomas Nadelhoffer , Bad Acts, Blameworthy Agents, and Intentional Actions:

Some Problems for Juror Impartiality, in: Knobe/Nichols, Experimental Philosophy,
2008:149-171

• Beauchamp/Bowie  (2004), Ethical Theory and Business, Chapter II,
• Wood, Donna  (1991), Corporate Social Performance Revisited, The Academy of

Management Review, Vol. 16, No. 4, pp. 691-718
Personal Finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Hackethal

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt There is abundant evidence that many households make costly mistakes when it

comes to managing their financial wealth and saving for retirement. Observable
household investment and financing behavior is rarely consistent with the precepts of
modern finance theory.This seminar will not only deal with typical household financial
decisions and widespread mistakes but will also focus on possible instruments and
mechanisms to help households improve their decision making. Topics will include
long-term asset allocation, portfolio choice in the presence of background risk, the role
of financial advice, financial product design, emerging retail banking business models
and changes in pension systems. Seminar participants are expected to write a paper
that surveys the relevant literature. Seminar papers are presented and discussed in
class.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt
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In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews

- Dedication and willingness to perform survey/interview
Process and Supply Chain Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Holten

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Process and Supply Chain Management deals with designing of processes integrating

value chains to satisfy consumer needs. Network and process design are core tasks.
The course comprises four parts.

First, we discuss how supply networks can be designed and managed using the
capacitated plant location model; we also look at demand forecasting and aggregate
planning.

The second part highlights Business Process Management and Modeling. We
show how the Business Process Management Lifecycle helps to organize process
management endeavors and introduce BPMN as modeling grammar. We especially
concentrate on Process Discovery, Process Analysis and Process Redesign.

Part three provides the required theoretical background to develop operations
strategies. We intensively discuss core models of Factory Physics, especially drivers
of process quality, best case versus worst case performance and practical worst case
performance, internal benchmarking, variability Interactions and queueing. This main
part of the course intends to deliver the scientific basis for process improvements and
intuition building- because intuition is key to good modeling.

Part four shows applications on the operations level and focuses Quantitative Process
Analysis and Simulation as well as Inventory Management

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
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Literatur • Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A; Zemel, E.: Managing
Business Process Flows; Pearson International Education, 2nd ed, 2006, or later

• Chopra, S./Meindl, P.: Supply Chain Management - Strategy, Planning and
Operation; Prentice Hall; 3rd ed. 2006 or later

• Dumas, M., La Rosa, M., Mendling,J., Reijers, H.: Fundamentals of Business
Process Management; Springer 2013

• Hopp, W.J.; Spearman, M.L.: Factory Physics; Waveland Press; 3rd ed. 2011
• Silver, E.A./Pyke, D.F./Peterson, R.: Inventory Management and Production Planning

and Scheduling; Verlag: Wiley & Sons; Auflage: 3rd (1998)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird 14-tägig angeboten und findet erstmalig am 27.10.2015 statt.
Quantitative Methods in Management Research

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Zubanov

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Mo, ungerWoch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Dieser Kurs gibt einen detaillierten Überblick über die modernen Techniken der

empirischen Analyse des Managements und anderen sozialen Wissenschaften.
Nach dem Auffrischen von Statistiken, werden wir mit der Regression Analyse, die
unter anderem die Grundlagen der Ästimation Technik und deren grundlegenden
Vermutungen beinhaltet sowie die Vorstellung der statistischen Bedeutung
behandeln.  Wir werden dann zwei wünschenswerte Bestandteile der Schätzfunktion
berücksichtigen und zwar Erwartungstreue und Beständigkeit und eine Auswahl von
Forschungsentwürfen diskutieren, die Schätzungen mit diesen Bestandteilen ergeben.
Wir werden unter dieser Überschrift besonders Experimente, mitwirkende Varianten
und variable Daten erfassen. Die Anwendung der Techniken, die in diesem Kurs erlernt
werden,  werden detailliert  mit empirischen Studien während der Tutorien illustriert.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration. 
Voraussetzung An undergraduate-level course in statistics or econometrics is recommended.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th to 18th
of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the examination
date.

Literatur 1)  A.C. Cameron and P.K. Trivedi, Microeconometrics: Methods and Applications
(selected chapters), Cambridge University Press, 2005. 

2)J.D. Angrist and J-S Pischke, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist's
Companion (selected chapters), Princeton University Press, 2009 

Return on Marketing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt The course “Return on Marketing” seeks to provide students with insights and tools to

identify and quantify how marketing actions can contribute to firm financial value. We
will begin by discussing traditional metrics used to evaluate marketing performance.
Our main focus, however, will be on understanding the concept of intangible marketing
assets, and quantifying how such marketing assets contribute to shareholder value.
After taking this class, students should have a thorough understanding of marketing’s
financial accountability that will equip them for the modern corporate discourse evolving
around financial performance. 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Literatur • Luo, Xueming, and Naveen Donthu. "Marketing's credibility: A longitudinal

investigation of marketing communication productivity and shareholder value."
Journal of Marketing 70.4 (2006): 70-91.

• Fornell, Claes, et al. "Customer satisfaction and stock prices: High returns, low risk."
Journal of Marketing 70.1 (2006): 3-14.
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• Rust, Roland T., et al. "Measuring marketing productivity: Current knowledge and
future directions." Journal of Marketing 68.4 (2004): 76-89.

• Srivastava, Rajendra K., Tasadduq A. Shervani, and Liam Fahey. "Market-based
assets and shareholder value: A framework for analysis." Journal of Marketing
(1998): 2-18.

• Hanssens, Dominique M., Roland T. Rust, and Rajendra K. Srivastava. "Marketing
strategy and Wall Street: Nailing down marketing's impact." Journal of Marketing 73.6
(2009): 115-118.

• Lukas, Bryan A., Gregory J. Whitwell, and Peter Doyle. "How can a shareholder
value approach improve marketing's strategic influence?" Journal of Business
Research 58.4 (2005): 414-422. 

Stochastic Calculus in Finance and Economics

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hassler

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, HoF - HoF 2.45

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, HoF - HoF 1.28 Lecture Room Shanghai (HoF 2)

Di, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 26.01.2016 - 12.02.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt This course discusses stochastic processes in discrete and in continuous time, and

stochastic integrals constructed from Wiener-processes. In particular, models for
economic and financial time series and Ito’s Lemma are studied. At the end of the
course students will have learnt how to model weak and strong temporal correlation
of time series, and how to capture conditional heteroskedasticity. Further, they will be
able to solve stochastic differential equations which are used to model e.g. interest rate
dynamics in mathematical finance.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur • Uwe Hassler (2007): Stochastische Integration und Zeitreihenmodellierung. Springer-
Verlag

• Uwe Hassler (2015): Stochastic Processes and Calculus: An Elementary Introduction
with Applications. Springer-Verlag

Strategic Market Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Wies

Di, woch, 09:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Firms operate in dynamic marketplace environments in which not only consumers

but also competition, technology and market forces constantly redefine the industry.
Fundamental to firm success therefore is a coherent marketing strategy that is
characterized by a firm’s capacity to constantly learn about and swiftly respond
to market opportu-nities.  This course will examine various elements of marketing
strategy, such as market orientation, customer and competitor analysis, value delivery,
pricing, relationship management, brand management, and marketing com-munication.
We will not pay attention to the tactical decisions or formal models of marketing
decision-making but instead analyze and develop firm strategies at the firm, inter-
organization, and industry level. The class will discuss state-of-the-art academic
literature and applied case studies.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Morgan, Neil (2012) , “Marketing and Business Performance,” Journal of the
Academy of Marketing Science, 40 (1), 102-119.

• Krica, Ahmet H., Satish Jayachandran, and William O. Bearden (2005) , “Market
Orientation: A Meta-Analytic Review and Assessment of Its Antecedents and Impact
on Performance,” Journal of Marketing , 69 (April), 24-41.
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• Chandy, Rajesh K. and Gerard J. Tellis (2000) , “The Incumbent’s Curse? 
Incumbency, Size, and Radical Product Innovation,” Journal of Marketing, 64 (July),
1-17.

• Palmatier, Robert W., Srinath Gopalakrishna, and Mark B. Houston (2006) ,
“Returns on Business-to-Business Relationship Marketing Investments: Strategies for
Leveraging Profits,” Marketing Science, 25 (5), 477-493.

• Swaminathan, Vanitha and Christine Moorman (2009) , “Marketing Alliances, Firm
Networks, and Firm Val-ue Creation,” Journal of Marketing, 73 (September) 52-69

• Boyd, D. Eric, Rajesh Chandy, and Marcus Cunha Jr. (2010) , “When Do Chief
Marketing

• Officers Impact Firm Value? A Customer Power Explanation,” Journal of
MarketingResearch, 47 (4), 1162-1176.

Strategic Sales and Account Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Westervelt

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt This course is designed for students who aspire to be in executive management

positions in organizations. The course will focus on sales force strategy and planning,
forecasting, and managerial activities including staffing, leading, motivating, rewarding,
evaluating and controlling the organization’s sales process.

Additionally, we will answer the following questions about Strategic Sales and Account
Management (SS& AM)

• How can being involved in SS& AM help your career and allow you to develop vital
skill sets?

• How does SS& AM give you board level access and experience?
• How SS& AM gives you unique access to your entire organization.
• Why is SS& AM vital to the success of modern organizations?
• Why should an organization build and manage a global SS& AM Program, and how

is it done?
• How is evolving technology and Social Media changing the role of SS& AM? 

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Feel free to register here https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3371925529/CourseNode/92477404278303

Literatur • Miller, R.B., Heiman, S.E., Tuleja, T. (2005). The New Strategic Selling: The Unique
Sales System Proven Successful by the World's Best Companies, New York:
Business Plus.

• Bounds, A. (2010). The Jelly Effect: How to make your Communication Stick
• Gostick, A., Elton C. (2009). The Carrot Principle – How the Best Managers Use

Recognition to En-gage Their People, Retain Talent, and Accelerate Performance. 
Topics on empirical corporate finance

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Altieri

Mi, Einzel, 11:00 - 14:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, HoF - HoF 1.29 S-Finanz Informatik / 1. Etage / PC Pool
mit insges. 18+1 PC Arbeitsplätzen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Di, Einzel, 12:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The empirical studies on firms’ financing and investment decisions have seen a

relevant growth in the last decades. The objective of this seminar is to deal with some
advanced research techniques that allows revealing the ways that these decisions are
made. In particular, the seminar will concentrate on the classical issue of the capital
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structure choice. The process through which the firm choices the amount of debt/capital
ratio is largely debated in the literature, and covers several explanations. This includes
the effect of expected bankruptcies costs, tax shields, and agency costs.  Seminar
topics will build on these mayor topics. The seminar will be in English. Students taking
the seminar are expected to have a basic experience with STATA.

Nachweis Grading will be based on a seminar paper (60%) and a presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur a list of relevant papers will be provided at the beginning of the course. 
Bem. zu Zeit und OrtOrganization of the course:

- 3 meetings (each of 2.5/3 hours, from end October to half November)

- final student presentation day (half January)
Topics on financial regulation/systemic risk

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Pelizzon

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt The primary objective of this Master seminar is to survey the major theoretical and

empirical issues regarding financial regulation and specifically the current regulation
and supervision on Systemic Risk. Systemic Risk is currently one of the most debated
concepts in financial regulation, financial economics, banking and macro-finance. 

Nachweis Grading will be based on homework (60%) and presentation (40%). Each partial
requirement needs to be passed with a grade of 4.0 or better.

Voraussetzung Details about registration, etc.: http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/
studium/masterseminare.html

Literatur The course will be a mixture of presentation by the instructor and by course
participants. 

Unternehmensüberwachung: Corporate Governance and Auditing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Böcking

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, gerWoch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Die Studierenden erhalten zunächst einen Überblick über die zentralen

Themenbereiche Corporate Governance und Abschlussprüfung. Dabei werden neben
der wissenschaftlichen Darstellung auch die praktische Umsetzung der dargestellten
Konzepte sowie die zugrunde liegenden Rechtsnormen analysiert. Unter dem Begriff
„Corporate Governance“ werden Verhaltensmaßstäbe für die Unternehmensleitung und
Unternehmenskontrolle verstanden. Im Rahmen der Vorlesung werden insbesondere
die folgenden Aspekte behandelt und in der Übung anhand praktischer Beispiele
vertieft: Unternehmensverfassung, Aufsichtsratstätigkeit, Deutscher Corporate
Governance Kodex (DCGK), Risikomanagement, Compliance, Abschlussprüfung
und Enforcement-Verfahren. Der Teil Abschlussprüfung beleuchtet die Grundzüge
einer geschäftsprozessorientierten Abschlussprüfung und geht insbesondere auf
die Kommunikation der Prüfungsergebnisse ein. Im Mittelpunkt steht dabei der
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats (Audit Committee). Darüber hinaus werden
den Studierenden Aspekte der Qualitätssicherung vermittelt und es wird mit ihnen die
Vereinbarkeit von Prüfung und Beratung untersucht.

Nachweis Der Veranstalter hat die Prüfungsform auf eine 90minütige Klausur festgelegt! 
Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über

QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.
Valuation of Financial Assets
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Curatola

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Mo, gerWoch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course explores the theory of asset valuation and its applications to the pricing of

financial instruments, such as, for example, bonds, stocks, futures, and options. The
pricing problem of financial assets will be analyzed both in a partial and in a general
equilibrium framework. Both discrete time and continuous time techniques will be
considered. After this course, students should have a good knowledge of financial
markets, security pricing, arbitrage, interest rates, risk and returns.

Students are expected to have a general understanding of finance, probability theory
and statistics. In addition, a solid mathematical background including linear algebra,
multivariate calculus and optimization theory, is required. Knowledge of Excel and
mathematics software, such as Matlab (preferred) or related software (for example,
Octave), is also required.

Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Optional problem sets may be assigned during the course.

Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of
October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Literatur Text: Introduction to the Economics and Mathematics of Financial Markets, by Jakša
Cvitani# and Fernando Zapatero.

Additional references might be given during the lecture.
Versicherungstechnologie und ihre Grenzen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Nickel-Waninger

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 08:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai
Inhalt Im Rahmen des Seminars erarbeiten die Studierenden wie Unternehmen ihre Risiken

erkennen und bewerten können um auf dieser Basis Konzepte zu ihrer Risikotragung
zu entwickeln. Das zentrale Thema des Seminars variiert jedes Jahr und beinhaltet
beispielsweise aktuelle Entwicklungen in den Bereichen der Haftpflichtrisiken und
Luftfahrtrisiken oder aktuelle Fragestellungen zu den Themen Lebensversicherung und
Krankenversicherung. Neben der Diskussion aktueller theoretischer und praktischer
Problemstellungen ist die Aufarbeitung komplexer versicherungstheoretischer
Modelle durch die Studierenden ein zentraler Bestandteil des Seminars. Zudem
nimmt in jedem Jahr ein externer Referenten teil, welcher die Teilnehmer durch einen
themenbezogenen Vortrag über aktuelle praktische Entwicklungen des ausgewählten
Themas informiert.

Das Hauptthema des Seminars in diesem Semester ist:

Versicherungstechnologie und ihre Grenzen am Beispiel der
Kraftfahrtversicherung 

Das Programm und die Themen zu dem Seminar finden Sie im OLAT Kursraum, VETE
WS15/16.

Alle zu dem Seminar zugelassenen Teilnehmer erhalten vor Ablauf der offiziellen
Registrierungsperiode eine E-Mail mit den relevanten Informationen zu dem Seminar.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen. Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum
Nichtbestehen insgesamt.

Voraussetzung http://www.wiwi.uni-frankfurt.de/de/abteilungen/finance/studium/masterseminare.html
Literatur Wird zu Beginn der Bearbeitungszeit zur Verfügung gestellt.
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Wirtschaftsethik und Geschäftsmodelle

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wesner

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank

Block, 10:00 - 18:00, 25.11.2015 - 27.11.2015, RuW - RuW 3.201 Seminarraum
Inhalt Ausgehend von dem Überblick über wirtschaftsethische Grundlagen und Erarbeitung

der Begrifflichkeiten wie unter anderem Ethik, Moral, Legalität, Legitimität,
Gerechtigkeit, Gleichheit, Verantwortung und Vertrauen werden exemplarisch die
Geschäftsmodelle verschiedener Branchen und Märkte auf mögliche gemeinsame
Strukturen aus wirtschaftsethischer Perspektive untersucht.

Insbesondere wird der Fragestellung nachgegangen, inwieweit und mit welchem
Einfluss die Externalisierung von Risiken und Kosten Voraussetzung von vermeintlich
erfolgreichen Geschäftsmodellen ist. Die im Fokus stehenden Branchen und
Märkte sind hierbei beispielhaft die Finanzindustrie, die Dienstleistungsbranche, die
Infrastrukturmärkte, die Energiewirtschaft, die Automobil- und Lebensmittelindustrie.

Nachweis Hausarbeit 60% und Vortrag 40%.
Voraussetzung Studierende, die an dieser Veranstaltung teilnehmen möchten, müssen sich während

der Belegfrist (siehe oben) zur Teilnahme anmelden. Sollte die Anzahl der Bewerber
die 30 Teilnehmerplätze  überschreiten, werden die Plätze per Losverfahren
vergeben. Dabei werden alle Anmeldungen innerhalb der Frist berücksichtigt.

Nach Abschluss der Bewerbungsfrist und des Losverfahrens wird sich der/die
Veranstalter/in mit den Teilnehmern in Verbindung setzen, bitte prüfen Sie zu diesem
Zweck den Maileingang unter Ihrer studentischen Mail-Anschrift bzw. aktivieren Sie
nach Wunsch die Mailumleitung. Die Prüfungsanmeldung erfolgt im Anschluss direkt
beim Dozenten.

Studierende, die nicht als Teilnehmer angemeldet sind, können bei der
Prüfungsanmeldung nicht berücksichtigt werden. 

Literatur Literatur 

• Homann, Karl; Lütge, Christoph : Einführung in die Wirtschaftsethik, 3. Auflage,
Münster 2013.

• Kelsen, Hans : Was ist Gerechtigkeit, Wien 1953 (Nachdruck: Reclam Stuttgart
2000).

• Küpper, Hans -Ulrich : Unternehmensethik: Hintergründe, Konzepte,
Anwendungsbereiche, München 2007.

• Oermann, Nils Ole : Wirtschaftsethik, München 2015.
• Suchaneck, Andreas:  Unternehmensethik, Stuttgart 2015.

Vertiefungsbereich Wirtschaftsinformatik
Aktuelle Themen in Wertpapierhandel und -abwicklung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Hachmeister/Schaper

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Do, ungerWoch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Veranstaltung behandelt aktuelle Themen und Entwicklungen im Umfeld der

Wertschöpfungskette des Wertpapierhandels. Der erste Vorlesungszyklus betrachtet,
vor dem Hintergrund aktueller Diskussion auf der europäischen Ebene, das Clearing
& Settlement sowie die hiermit verbunden Funktionalitäten, Technologien und
Geschäftsmodelle.

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutsche Börse AG.
Nachweis Die Modulprüfung besteht aus einer 60-minütigen Klausur sowie einer 20-minütigen

Präsentation einer Projektarbeit. Die Klausur geht zu 75 % und die Präsentation geht
zu 25 % in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Winter 2015/16 Seite 191



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Literatur 1)Dermot Turing "Clearing and Settlement in Europe", Bloomsbury Professional, 2012
2)European Commission: “Ensuring efficient, safe and sound derivatives

markets ”, 2009. (http://ec.europa.eu/internal_market/financial-markets/docs/
derivatives/communication_en.pdf)

3)Deutsche Börse Group: “The European Post-Trade Market – An Introduction ”,
white paper, February 2005.

4)Ruland, Hans-Wilhelm: "Effekten - Geschäft und Technik ", Schäffer-Poeschel
Verlag Stuttgart, 3.Auflage, 2004

Cloud Computing Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kübler/Minor

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 203
Simulationslabor 203
Inhalt Inhalt:

Virtualisierung; Serviceorientierte Architekturen (SOA), Cloud-Paradigmen IaaS, PaaS
und SaaS, Cloud-
Algorithmen wie MapReduce; Cloud-Management; Aktuelle kommerzielle und Open-
Source Cloud-Angebote

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

DBMS-Praktikum: Big Data

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Ivanov/Tolle/Zicari

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612
Inhalt Umsetzung von Aufgaben im Datenbankumfeld (Hands-On), bezogen auf klassische

relationalen Datenbanksystemen
aber auch neuere Entwicklungen im Bereich NoSQL, New SQL und Hadoop. Die
Aufgaben sind, je
nach Aufgabe, in Einzel- oder Gruppenarbeit zu lösen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Datenbanksysteme 1
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Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Tolle/Zicari

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, Einzel, 10:00 - 13:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung werden die Grundlagen von Datenbanksystemen vermittelt. Themen

der Vorlesung sind:
Konzeptionelles Datenbankdesign;Methoden des Datenbankdesigns; Entity-
Relationship-Modell; Relationales Datenmodell;
Umsetzung des Entity-Relationship-Modells; Relationale Algebra; Anfragesprache SQL;
Optimierung;
Funktionale Abh#angigkeit; Normalformen; Transaktionen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Die Scheinvergabe erfolgt nach erfolgreicher Klausur-Teilnahme.

 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG1 oder B-PRG2 oder des Moduls B-HW1

oder der beiden Module B-MOD und B-DS
Literatur • Batini, Ceri, Navathe, 'Database Design: An Entity Relationship Approach', Addison

Wesley, 1991
• J. Ullman, 'Principles of Database Systems', 2d ed., Computer Science Press, 1982
• A. Kemper, A. Eickler: 'Datenbanksysteme - Eine Einführung', 7. Auflage Oldenburg

Verlag, 2009
Informationstechnologie und Recht

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrey

Fr, gerWoch, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 14.02.2016, HoF - HoF E.01 Lecture Room Deutsche Bank
Inhalt Die Veranstaltung fokussiert Fragestellungen, die sich aus dem Spannungsfeld

„IT und Recht“ ergeben. Im Einzelnen sind dies die Themen Lizenz- und
Softwareentwicklungsvertragsrecht, Rechtsfragen und Vertragsgestaltung beim
Outsourcing, Vertrags- und Verbraucherschutzrecht im Internet sowie Grundzüge
des Datenschutzrechts. Den Studierenden wird hierbei schwerpunktmäßig die
praktische Relevanz dieser Fragestellungen vermittelt, was vor allem anhand aktueller
Fallbeispiele aus der Wirtschaft geschieht.

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur Schrey/Kugler,
IT-Agreements in Germany, Verlag C.H. Beck, 1. Auflage 2012

Bräutigam,
IT-Outsourcing, Erich Schmidt Verlag, 2. Auflage 2009

Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Minor

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: In der Wirtschaftsinformatik bzw. bei der Entwicklung von Anwendungen in

betrieblichen Kontexten kommen vermehrt Methoden der Künstlichen Intelligenz zum
Einsatz. Innerhalb dieser Veranstaltung soll im Rahmen von aktuellen Themengebieten
der Künstlichen Intelligenz, z.B. Fallbasiertes Schließen, Semantische Technologien
oder Agententechnologie die Anwendungsentwicklung im betrieblichen Umfeld
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diskutiert werden. Hierbei liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Anwendbarkeit und
dem Software-Engineering von Systemen,

die auf Künstlicher Intelligenz basieren. Hierbei soll neben einer methodischen
Vermittlung von z.B. Ansätzen zur Wissensrepräsentation auch die Nutzung in
betrieblichen Systemen wie dem Wissensmanagement behandelt werden.

Lernziele:

Wissen und Verstehen: Die Studierenden haben ein vertieftes Wissen von Methoden
der Künstlichen Intelligenz erlangt.

Können: In der Veranstaltung haben die Studierenden gelernt, innovative Methoden
aus der Künstlichen Intelligenz in Praxisproblemen anzuwenden.

Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Inhalte des Moduls M-KI.
Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Luftverkehr im Wandel

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson König/Mickel/Zieschang

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Do, Einzel, 08:00 - 20:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, HoF - HoF 1.27 Lecture Room Dubai

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015
Inhalt Dieses Seminar wird vom Vorstand Controlling und Finanzen der Fraport AG, Herrn Dr.

Matthias Zieschang, Herrn Dr. Jochen Mickel, Lufthansa AG, und Prof. Dr. Wolfgang
König angeboten.

Themen:

• strategische Akquisition von Flughäfen durch Investoren und Finanzinvestoren
• strategische Herausforderungen europäischer Netzwerk-Carrier
• Wertemanagement und Corporate Governance im Luftverkehr
• Management des Wandels im Luftverkehr
• Rísikomanagement im Luftverkehr
• Nachhaltigkeit im Luftverkehr

Lernziele:

• Transfer of experiences, methods, and theories of governance, finance, risk and
change management to the airport and airline sector as a world wide acting,
intensively competing and logistic driven transport and service industry

• Understanding market structure and tendencies, shareholders and organizational
structures of the airport and airline industry and developing methods of resolution for
current theoretical questions and case studies

• Develop an understanding how airports and airline companies can benefit from
mergers and acquisitions, of the role of standardization, liberalization and regulatory
conditions, and how ”centralization versus diversification” and ”optimization versus
costumization” in the air industry can fit together.

Nachweis Der Leistungsnachweis ist in Form einer schriftlichen Hausarbeit (60%) und eines
Seminarvortrags (40%) zu erbringen.

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt. 

Winter 2015/16 Seite 194



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Voraussetzung Dieses Seminar wird für Masterstudenten  angeboten und ist auf 18 Teilnehmer
beschränkt .

Seminaranmeldung ist ab dem 1.10.2015  10:00 h online auf der Seite des Lehrstuhls

www.is-frankfurt.de  möglich. Unter dem Menüpunkt "Courses" bitte Luftverkehr im
Wandel auswählen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einführungsveranstaltung  findet am 15.10.15  von 18:00 bis 20:00 h  im House
of Finance, Raum Dubai 1.27, statt, bei der auch die Themenvergabe erfolgt.

Mehrfache persönliche Termine zur Betreuung der Seminararbeiten werden angeboten.

Blockseminartage: 26.11.2015 9:00 - 18:00 h  im House of Finance, Raum Dubai,
HoF 1.27

                                27.11.2015 9:00 - 18:00 h , voraussichtlich bei der Fraport AG am
Frankfurter

                                Flughafen - wird noch bekanntgegeben

Alle genannten Termine der Einführungsveranstaltung und der Blockseminartage sind
Pflichttermine.

Management betrieblicher Prozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson König

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, RuW - RuW 1.302 Seminarraum / E-Learning
Inhalt Qualifizierungsziel:

Die Studierenden sollen im Lauf der Veranstaltung die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse und zur
Optimierung dieser Abläufe praktisch anwenden zu können. In der begleitenden
Übung wird hierzu die Anwendung der zuvor in der Vorlesung vorgestellten
Methoden zu Geschäftsprozess- und Projektmodellierung sowie zu IT-Betriebs-
und Projektcontrolling demonstriert und von den Studierenden in Form von
Übungsaufgaben trainiert. Ein rechnergestützter Projektmanagement-Workshop rundet
die Veranstaltung ab.

Lernergebnisse und Kompetenzziele:

• Nach Beendigung dieses Kurses sollen die Studierenden die Kompetenz erwerben,
verschiedene Methoden zur Beschreibung betrieblicher Prozesse, sowie zur
Optimierung dieser Abläufe und verbundener IT-Projekte praktisch anwenden zu
können

• Studierende erweitern ihre inhaltlichen und methodischen Kompetenzen im Bereich 
der Beschreibung betrieblicher Abläufe, sowie der Optimierung und dem Controlling
dieser Abläufe gemäß Kosten- und Qualitätszielen

• Studierende erwerben Detailwissen über statische und dynamische
Modellierungsmethoden zur Beschreibung von Geschäftsprozessen wie
ereignisgetriebene Prozessketten und UML-Ablaufdiagramme

• Studierende erwerben Detailwissen über ausgewählte Aspekte des Managements
und Controllings von IT-intensiven Geschäftsprozessen

Studierende erhalten darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungsergebnisse aus
den Gebieten des Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement.
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Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Davenport, T.H., and Short, J.E.: The new industrial engineering: information
technology and business process redesign. In: Sloan Management Review (31:4)
1990, pp. 11-27.

• Grant, R.M.: “Toward a knowledge-based theory of the firm.” In: Strategic
Management Journal (17:10) 1996, pp. 109-122.

• Kesten, R., Müller, A., Schröder, H.: “IT Controlling: Messung und Steuerung des
Wertbeitrags der IT”, Vahlen Verlag 2007.

• Luftman, J.; Kempaiah, R.; Rigoni, E.H. (2009): “Key Issues for IT Executives 2008”.
MIS Quarterly Executive, 8 (3), pp. 151-159.

• Nelson, R.: IT Project Management: infamous failures, classic mistakes, and best
practices, in: MISQ Executive, 2007.

• Skiera, B., König, W., Gensler, S., Weitzel, T., Beimborn, D., Blumenberg,
S., Franke, J., and Pfaff, D.: Financial Chain Management - Prozessanalyse,
Effizienzpotenziale und Outsourcing. Books on Demand, Norderstedt, Germany,
2004.

Mobile Business I - Technology, Markets, Platforms, and Business Models

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mi, ungerWoch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15
(vorrangiges Belegungsrecht Fb 02)

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt The "Mobile Business" lecture series provides an introduction to technologies and

economic principles defining these markets. Students will be qualified to identify
success factors of mobile business models and to judge on possible application
scenarios. Starting with the basics of mobile communication services, emphasis will be
put on an analysis of the interaction between individuals and mobile devices / services.

This includes an historic overview across the development of mobile communication
infrastructures, services, and protocols. Based on this, students will be qualified to
identify possibilities and limitations of mobile business applications and business
models, in order to consider the resulting opportunities and challenges when deriving
the success factors.

Characteristic attributes of mobile services, especially in contrast to electronic services,
will be outlined and considered in an analysis of the current market environment for
mobile business applications. Furthermore, traditional as well as emerging business
models will be discussed. The course concludes with a presentation and discussion
of several exemplary application scenarios. Students will be able to reflect on specific
attributes of mobile applications, to analyse new scenarios, and to draw connections to
traditional and established scenarios.

Please also have a look at the teaching section at www.m-chair.de
Nachweis Successful completion of a written exam of 90 minutes duration.
Voraussetzung Examination registration takes place electronically via QIS within the period 12th of

October to 18th of December 2015. Withdrawal is permitted up to one week before the
examination date.

Modellierung und Simulation 1

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: je nach Studiengang variabel (Informatik, Master H, PO 2015: 14
CP), Lehrperson Heisig

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 15.10.2015 - 11.02.2016
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Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung besteht aus der Vorlesung (4V) und dem dazugehörigen Praktikum

(4PR).

Inhalt:

1. Einführung in die Vektoranalysis: Funktionen mehrerer Veränderlicher, Ableitungen
und Integrale, Integralsätze.

2. Modellierung: Modellierungsansätze, Erhaltungsgleichungen, konstitutive
Beziehungen.

3. Simulationsmethoden:

a) Finite Differenzen für gewöhnliche Differentialgleichungen, Konsistenz, Konvergenz,
Stabilität.

b) Diskretisierungsverfahren für partielle Differentialgleichungen: Finite Differenzen,
Finite Elemente.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

Bitte beachten Sie, dass es Module gibt, in denen Vorlesung und Praktikum
gemeinsam belegt werden können/müssen, und dass es Module gibt, die jeweils nur
entweder die Vorlesung oder das Praktikum beinhalten.

• Im Modul M-WR-SIM1 Modellierung und Simulation 1   sind Vorlesung SIM1
und  Praktikum SIM1-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-HSE-ANI Angewandte Informatik für HSE   ist die Vorlesung SIM1
eine Wahlpflichtveranstaltung (das Praktikum SIM1-PR kann also nicht belegt
werden).

• Im Modul M-Theo-ANI Angewandte Informatik für die Spezialisierung
“Theoretische Informatik”   sind Vorlesung SIM1 und Praktikum SIM1-PR
Wahlpflichtveranstaltungen, können darin aber ausschließlich gemeinsam belegt
werden.

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM1-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM1 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtG-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Termine bzw Uhrzeit für das Praktikum werden in der Vorlesung abgesprochen. 
Privacy and Identity Management - What do the users perceive?

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 6, Lehrperson Rannenberg

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Fr, Einzel, 10:00 - 19:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt

In this seminar we plan to perform a joint field study in a structured form of
collaboration. The students will be provided with a validated measurement instrument
and pointers to the related works. Their main task is to perform small-scale field studies
with the help of the given instrument and perform analysis on their findings.  The
students will receive adequate instruction to relevant statistical analysis they need
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to perform. By the end of the semester, we expect the students to have obtained a
valuable experience of information system research.

Capacity and Registration:

To guaranty the quality work, the number of participants is limited to 15 and the first
come - first served policy will be applied.

We will put up the registration for on www.m-chair.de on 01 October 2015, which will
end on the 18 October

2015.
Nachweis The participants will be graded based on their 20-min presentation (40%) and their final

report (60%) of approximately 25 pages.
Voraussetzung Interest in privacy and behavioral research

- Diligence for performing literature reviews

- Dedication and willingness to perform survey/interview
Process and Supply Chain Management

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Holten

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Di, gerWoch, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Process and Supply Chain Management deals with designing of processes integrating

value chains to satisfy consumer needs. Network and process design are core tasks.
The course comprises four parts.

First, we discuss how supply networks can be designed and managed using the
capacitated plant location model; we also look at demand forecasting and aggregate
planning.

The second part highlights Business Process Management and Modeling. We
show how the Business Process Management Lifecycle helps to organize process
management endeavors and introduce BPMN as modeling grammar. We especially
concentrate on Process Discovery, Process Analysis and Process Redesign.

Part three provides the required theoretical background to develop operations
strategies. We intensively discuss core models of Factory Physics, especially drivers
of process quality, best case versus worst case performance and practical worst case
performance, internal benchmarking, variability Interactions and queueing. This main
part of the course intends to deliver the scientific basis for process improvements and
intuition building- because intuition is key to good modeling.

Part four shows applications on the operations level and focuses Quantitative Process
Analysis and Simulation as well as Inventory Management

Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Modulprüfung in Form einer Klausur von 90minütiger
Dauer.

Voraussetzung Die Prüfungsanmeldung erfolgt zentral vom 12. Oktober bis 18. Dezember 2015 über
QIS. Der Rücktritt ist bis eine Woche vor Prüfungstermin möglich.

Literatur • Anupindi, R.; Chopra, S.; Deshmukh, S.D.; Van Mieghem, J.A; Zemel, E.: Managing
Business Process Flows; Pearson International Education, 2nd ed, 2006, or later

• Chopra, S./Meindl, P.: Supply Chain Management - Strategy, Planning and
Operation; Prentice Hall; 3rd ed. 2006 or later

• Dumas, M., La Rosa, M., Mendling,J., Reijers, H.: Fundamentals of Business
Process Management; Springer 2013
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• Hopp, W.J.; Spearman, M.L.: Factory Physics; Waveland Press; 3rd ed. 2011
• Silver, E.A./Pyke, D.F./Peterson, R.: Inventory Management and Production Planning

and Scheduling; Verlag: Wiley & Sons; Auflage: 3rd (1998)
Bem. zu Zeit und OrtDie Übung wird 14-tägig angeboten und findet erstmalig am 27.10.2015 statt.
Projektmanagement

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Minor

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Das Seminar "Projektmanagement" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber - falls noch Plätze frei sind- auch für Studierende des
Masterstudiengangs Informatik geöffnet.

Im Seminar werden aktuelle Themen zum Projektmanagement behandelt.

Hinweis : Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik
PO2015  belegt werden.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar richtet sich vorranging an Studierende der Wirtschaftsinformatik, ist aber
auch für Studierende im Master Informatik geöffnet.

Der erste Termin findet am 12. Oktober 2015  statt. Dort werden die Themen
vergeben.

Das Anmeldeverfahren ist auf der Homepgae der Wirtschaftsinformatik http://
www.wi.informatik.uni-frankfurt.de beschrieben.

 
Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kübler/Minor

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Die Vorlesung "Wirtschaftsinformatik" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber auch für Studierende des Masterstudiengangs
Informatik geöffnet.

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die grundlegenden Theorien und Methoden
zur Gestaltung und Erklärung von Informations- und Kommunikationssystemen
aus wirtschaftsinformatischer Sicht. Es werden Forschungsmethoden der
Wirtschaftsinformatik, Grundlagen betrieblicher Informationssysteme, betriebliche
Anwendungssysteme, Modellierungsmethoden und aktuelle Trends der
Wirtschaftsinformatik behandelt.

Die Vorlesung kann als "Elemente der Wirtschaftsinformatik" gehört werden. In diesem
Fall entfallen einige der Inhalte (wird in der ersten Vorlesung am 15.10. bekannt
gegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDie Materialien zur Veranstaltung werden im OLAT-System  zur Verfügung gestellt,
siehe

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2588901405

Die Vorlesung vom 05.11. wird auf Montag, 03.11. von 12-14 Uhr in den Magnus
Hörsaal verlegt.
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Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Vertiefungsbereich Informatik
Aktuelle Themen der Bioinformatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Ackermann/Koch

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Koch, Ackermann
Inhalt Inhalt: Aktuelle Arbeiten aus Zeitschriften wie “Journal of Computational Biology” und

“Bioinformatics”.

Lernziele: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen aktuelle Forschungsthemen der
theoretischen Bioinformatik näher kennenlernen. Sie sollen lernen, sich Inhalte von
wissenschaftlichen Artikeln zu erschliesen sowie komplexe Sachverhalte aufzuarbeiten
um sie im Rahmen eines Vortrags anderen zu vermitteln. Beim Verfassen der
Ausarbeitung sollen die Studierenden das Verfassen von wissenschaftlichen Texten
üben. Mit dem Seminar soll den Studierenden auch die Möglichkeit gegeben werden,
sich in ein Spezialgebiet der Bioinformatik einzuarbeiten.

Nachweis Modulabschlussprüfung: schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Kenntnisse aus bzw. Besuch der Veranstaltung "Modelle und
Algorithmen der Bioinformatik".

Aktuelle Themen der Softwaresysteme - Enterprise Mainframe Computing

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5 CP, Lehrperson Brune

Fr, 14tägl, 11:00 - 16:30, 13.11.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Do, Einzel, 11:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 2G 116

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Großrechner (Mainframes) bilden nach wie vor in den meisten großen Unternehmen

und Konzernen das zentrale Rückrat der betrieblichen Informationsverarbeitung, wenn
es um unternehmenskritische und hoch verfügbare Geschäftsanwendungen geht. Dies
trifft insbesondere auf die Finanzwirtschaft (Banken, Versicherungen) zu. Lange Zeit als
Auslaufmodell betrachtet, erleben diese Systeme (IBM System z) in den letzten Jahren
eine Renaissance als Hochleistungs-Server mit unerreichtem Datendurchsatz und
höchster Verfügbarkeit. Auf Grund der langjährigen Vernachlässigung der Mainframes
in Lehre und Ausbildung herrscht jedoch in der Wirtschaft ein großer Mangel an
Mainframe-Fachkräften. Dies führt zu hervorragenden Berufschancen für Absolventen
mit Mainframe Know-How.

Die Teilnehmer vertiefen zunächst in einem Rechnerpraktikum mit Übungen ihre
Kenntnisse aus der Einführungsveranstaltung „Mainframe Computing“. Anschließend
bearbeiten Sie im Rahmen von Blockvorlesungen/Workshops unter Anleitung im Team
eine forschungs- oder praxisrelevante Projektaufgabe zu einem ausgewählten Thema
aus dem Mainframe-Bereich und präsentieren ihre Ergebnisse.

Bei Fragen zur Veranstaltung können Sie per E-Mail mit Prof. Brune Kontakt
aufnehmen:
Philipp.Brune@hs-neu-ulm.de

Hinweis : Es wird gegen Ende des Semesters einen Zusatztermin geben. Ort und Zeit
werden in der Vorlesung bekannt gegeben.
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Die Veranstaltung am 13.11.2015 muss leider entfallen. Prof. Brune wird einen
Ersatztermin dafür anbieten. 

Nachweis Mündliche Prüfung von 30 min. Dauer
Voraussetzung Empfohlene Vorkenntnisse: Inhalte der Veranstaltung "Mainframe Computing".

Nützliche Vorkenntnisse: Module aus dem Fachgebiet "Informatik der Systeme".
Literatur P. Herrmann und W. G. Spruth: Einführung in z/OS und OS/390: Web-Services und

Internet-Anwendungen für Mainframes, Oldenbourg (2011)

Michael Teuffel und Robert Vaupel: Das Betriebssystem z/OS und die zSeries: Die
Darstellung eines modernen Großrechnersystems, Oldenbourg (2004)

Wolfram Greis: Die IBM-Mainframe-Architektur: z/OS, z/VM und Linux, Open Source
Press (2005)

Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Approximationsalgorithmen 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Winter 2015/16 Seite 201



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Approximationsalgorithmen 2. in
der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen), ist optional. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Approximationsalgorithmen 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 10.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
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Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahme an Approximationsalgorithmen 1. 

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 

von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesungen finden jeweils in der RM-Strasse, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Betriebssysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 16.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 30.11.2015

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 30.11.2015

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 30.11.2015
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 10:00 - 11:30, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, Einzel, 10:00 - 11:30, 09.03.2016 - 09.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 1 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Betriebssysteme 1 (nur Übungsanmeldung)

Übung, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 1 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Prozesse, Nebenläufigkeit, Synchronisation und Kommunikation, Speicherverwaltung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Voraussetzung Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem

HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Betriebssysteme 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 23.11.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 01.02.2016

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 27.01.2016
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 01.02.2016

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 27.01.2016

Mi, Einzel, 11:30 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, Einzel, 11:30 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 2 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Betriebssysteme 2 (nur Übungsanmeldung)

Übung, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Brause

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 01.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 2

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 27.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3
Inhalt Die Veranstaltung vermittelt die wichtigsten Modelle und Techniken gängiger

Betriebssysteme. Die Studierenden sollen die Kenntnisse der Betriebssystemkonzepte
nutzen können, um Charakteristiken beim Einsatz von Betriebssystemen und ähnliche
Fragestellungen im Anwendungsbereich besser beurteilen zu können.

Betriebssysteme 2 - Modelle und Techniken von Betriebssystemen:
Datenbanken, Dienste und Protokolle im Internet-Netzwerk, Lastverteilung im Netz,
Sicherheit, Benutzeroberflächen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Erfolgreicher Abschluss der Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung, je nach

Teilnehmerzahl.
Voraussetzung Eine Anmeldung über QIS-LSF ist erforderlich.  Melden Sie sich dazu mit Ihrem

HRZ-Account im QIS-Portal an und drücken Sie den Button 'belegen/abmelden'. Sie
haben 3 Prioritäten zur Verfügung, bitte nutzen Sie diese.

Die Vergabe der Plätze erfolgt NICHT durch das System, sondern durch die
Organisatoren der Veranstaltung.

Literatur R.Brause: Betriebssysteme, Springer Verlag, 3. Auflage
Cloud Computing Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kübler/Minor

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 203
Simulationslabor 203
Inhalt Inhalt:

Virtualisierung; Serviceorientierte Architekturen (SOA), Cloud-Paradigmen IaaS, PaaS
und SaaS, Cloud-
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Algorithmen wie MapReduce; Cloud-Management; Aktuelle kommerzielle und Open-
Source Cloud-Angebote

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Computational Neuroscience

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 8, Lehrperson Heisig

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung. Die Übungszeiten werden noch bekanntgegeben.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik 

Hinweis :

Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik PO2015  belegt
werden.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: Mittwoch H9, Donnerstag H1 (Hörsaaltrakt Bockenheim)

4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung
Computer Architectures

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Brinkschulte/Pacher/Lund

Mi, woch, 12:00 - 15:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Die Vorlesung behandelt die architekturellen und implementierungstechnischen

Aspekte moderner Mikroprozessoren. Im ersten Teil der Vorlesung wird kurz in die
grundlegenden technologischen und entwurfstechnischen Voraussetzungen eingeführt.
Nach dieser Einführung in die Mikroelektronik wird das sog. von-Neumann resp.
Harvard-Ausführungsmodell behandelt. Es bildet nach wie vor die Grundlage moderner
sequentieller Mikroprozessoren. Als Einstieg in die Welt der Mikroprozessoren eignet
sich das Register-Transfer-Modell und die Methodik des Register-Transfer-Entwurfs.
Von besonderer Bedeutung ist dabei die Instruktionssatzarchitektur (ISA), da sie die
Basis für das Programmiermodell ist. Im Fortgang der Vorlesung werden dann nur
noch Prinzipien behandelt, die ausschließlich der Durchsatzerhöhung dienen. Hierzu
wird aufbauend auf den Grundlagen rein sequentieller skalarer Architekturen in die
Instruktionsparallelität (ILP) eingeführt. Die ILP ist die Grundlage operationsparalleler
Architekturen und damit die Voraussetzung für die Leistungsfähigkeit moderner
Mikroprozessoren. Es wird davon ausgegangen, dass einige wenige grundlegende
Techniken zusammen mit den spekulativen Ausführungsprinzipien, den ILP tragen. Die
Implementierung dieser Techniken erfolgt entweder statisch zur Compilezeit (VLIW)
oder dynamisch zur Laufzeit mittels Hardware (Superskalarität). Heutige Prozessoren
schöpfen aus der Vermischung der ILP-Techniken und ihrer Implementierungsvarianten
ihre Synergieeffekte, wobei insbesondere auch die ¨‘virtuellen¨’ Prozessoren zu
erwähnen sind. Letztere werden am Beispiel des Code morphing eingeführt. Die
Behandlung der Datenabhängigkeiten, der Kontroll- und Ressourcenkonflikte sowie der
Möglichkeit einer spekulativen Programmausführung
wird am Beispiel des Pipelining durchgeführt. Der zweite Teil der Vorlesung beschäftigt
sich mit Speicherstrukturen, Bussystemen der E/A-Organisation und Interrupts sowie
den grundlegenden Controllerkonzepten. Der dritte Teil der Veranstaltung gibt einen
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Überblick über parallele Architekturen, insbesondere eine Klassifikation paralleler
Prozessoren, ihrer Programmiermodelle und der Verbindungsnetzwerke.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Modulabschlußprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer eine mündliche Prüfung oder

eine 120-minütige Klausur.
Literatur • David A. Patterson, John L. Hennessy: Computer Organization and Design: The

Hardware/Software Interface, Elsevier

• German: David A. Patterson, John L. Hennessy: Rechnerorganisation und -entwurf,
Elsevier

• Andrew S. Tanenbaum, James Goodman: Structured Computer Organization,
Prentice Hall

• German: Andrew S. Tanenbaum, James Goodman: Computerarchitektur, Pearson
Studium

• Silvia M. Müller, Wolfgang J. Paul: The Complexity of Simple Computer
Architectures, Springer Verlag

Bem. zu Zeit und OrtLecture start:  Wed. October 14th.
 

(Vorlesungsbeginn: wöchentlich ab dem 14. Oktober) 
DBMS Praktikum: Stolperwege

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mehler/Abrami

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Master Vertiefungsgebiet: Angewandte Informatik/Informatik der Systeme

Inhalt: Das Praktikum erstreckt sich von der Daten-Modellierung, # uber deren
Implementierung und Nutzung in einer realen Datenbank, bis hin zu Aufgaben, die
interne Vorg# ange eines DBMS verdeutlichen sollen. Diese Aufgaben sollen einzeln
und/oder in Gruppen gel# ost werden.
Lernziele: Die Studierenden sollen Sicherheit im praktischen Umgang mit
Datenbankmanagement-systemen (DBMS) gewinnen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

Bem. zu Zeit und OrtDer Kickoff Termin des Praktikums findet am Freitag den 16.10.2015 um 12 Uhr in
der Robert-Mayer Straße 10, Raum 401 statt. Weitere Informationen unter https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272013

Die Veranstaltung findet in Raum 401 statt. 
DBMS Praktikum: WikiNect

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mehler/Lücking/Abrami

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Das Praktikum erstreckt sich von der Daten-Modellierung, # uber deren

Implementierung und Nutzung in einer realen Datenbank, bis hin zu Aufgaben, die
interne Vorg# ange eines DBMS verdeutlichen sollen. Diese Aufgaben sollen einzeln
und/oder in Gruppen gel# ost werden.
Lernziele: Die Studierenden sollen Sicherheit im praktischen Umgang mit
Datenbankmanagement-systemen (DBMS) gewinnen.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

WikiNect
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272012

Die Veranstaltung findet in Raum 401 statt. 
Datenbanksysteme 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Tolle/Zicari

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, woch, 11:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Fr, Einzel, 10:00 - 13:30, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung werden die Grundlagen von Datenbanksystemen vermittelt. Themen

der Vorlesung sind:
Konzeptionelles Datenbankdesign;Methoden des Datenbankdesigns; Entity-
Relationship-Modell; Relationales Datenmodell;
Umsetzung des Entity-Relationship-Modells; Relationale Algebra; Anfragesprache SQL;
Optimierung;
Funktionale Abh#angigkeit; Normalformen; Transaktionen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Die Scheinvergabe erfolgt nach erfolgreicher Klausur-Teilnahme.

 
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-PRG1 oder B-PRG2 oder des Moduls B-HW1

oder der beiden Module B-MOD und B-DS
Literatur • Batini, Ceri, Navathe, 'Database Design: An Entity Relationship Approach', Addison

Wesley, 1991
• J. Ullman, 'Principles of Database Systems', 2d ed., Computer Science Press, 1982
• A. Kemper, A. Eickler: 'Datenbanksysteme - Eine Einführung', 7. Auflage Oldenburg

Verlag, 2009
Einführung in das IT-Projektmanagement

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Vuong

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Fr, woch, 10:00 - 10:45, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6
Inhalt Die für kleine bis mittlere IT-Projekte üblichen Projektmanagement Methoden

werden vorgestellt. Die Studierenden werden die Phasen eines Projekts, die
Managementaufgaben und die Management-Tools kennen lernen. Im einzelnen
sind dies: Anforderungsmanagement, Projektorganisation, Planung und Steuerung,
Vorgehensmodelle für die Entwicklung, Wasserfallmodell, Objektorientiertes Modell,
Konfigurationsmanagement, Qualitätsmanagement, Gruppendynamik, Management
der technischen Lösung Risikomanagement,Qualitätsmanagement Normen ISO 9000,
CMM (Capability Maturity Model), Bootstrap, Testmanagement, Projekthandbuch,
Projektbeispiel aus Forschung, Entwicklung und Produktion.
Lernziele: Anwendungskompetenz zu Projektmanagements in IT-Projekten. Die
Studierenden sollen imstande sein, die verschiedenen Management-Methoden und
-Werkzeuge für einfache Probleme einzusetzen und zu beurteilen. Autodidaktische
Kompetenz.

Nachweis Scheinerwerb / mündl. Modulabschlussprüfung
Voraussetzung Zuordnung: PT3, PTBI; alt: P5, P6, Ergänzungsmodul, Rhythmus: jährlich (WS)
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Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
Einführung in die Texttechnologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mehler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler
Inhalt Inhalt: Die Vorlesung führt in die Grundlagen der geisteswissenschaftlichen

Fachinformatik insbesondere im Bereich natürlichsprachlicher Texte ein.
Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Beschreibung und
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte (z.B. Texte oder Bilder) wird das
Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der Texttechnologie vorgestellt.
Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung in die computerbasierte
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte ein. Sie thematisiert unter anderem
Grundzüge von Text und Web Mining, des Information Retrieval und des Semantic
Web. Sämtliche theoretischen Konzepte der Vorlesung werden anhand des
eHumanities Desktop, der als rein webbasiertes Corpusmanagementsystem entwickelt
wurde, exempliziert. Auf diese Weise werden theoretische Konzepte stets anhand
einschlägiger Aufgabenstellungen der Texttechnologie praktisch erprobt. Schlie lich
thematisiert die Vorlesung Anwendungsgebiete der Texttechnologie im Bereich der
textbasierten Informationsverarbeitung in Wirtschaftsunternehmen, Verlagen, Museen
und Stiftungen.
Lernziele: Die Vorlesung führt in grundlegende Begri e, Methoden und
Aufgabengebiete der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik und insbesondere
der Texttechnologie ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den
grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, Analyse und Verarbeitung
textueller Einheiten vertraut sein. Ferner sollen sie dazu in die Lage versetzt
werden, texttechnologische Aufgabenstellungen zu erfassen und geeignete
Lösungsmöglichkeiten zu identi zieren.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)

Hinweis: 

Informatik, Master H, PO 2015: 5 CP/ 3 (2+1) SWS 
Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

Texttechnologie I
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272010

Einführung in die funktionale Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Sabel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Fr, Einzel, 09:00 - 11:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Inhalt: 
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Kernsprachen, Lambda-Kalkül, Normalformen, Polymorphe Typsysteme, Typklassen,
Programmiertechniken, Rekursion, Datenstrukturen, Listen, Kombinatoren,
Monadisches Programmieren, Graphreduktion, abstrakte Maschine.

 

 

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 6-stündig in der ersten Semesterhälfte statt.
Eingebettete Systeme 2: Grundlagen paralleler Rechner

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Waldschmidt

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Mo, woch, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Inhalt Diese Veranstaltung vertieft die Kenntnisse, welche im Modul M-ES vermittelt wurden.

Es werden hierbei schwerpunktmäßig Szenarien hochkomplexer eingebetteter Systeme
im Detail betrachtet und untersucht.

Grundlagen paralleler Rechner: 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen paralleler Rechnerarchitekturen ein. Diskutiert
werden verschiedene architekturelle Konzepte auf unterschiedlichen Ebenen der
Parallelität.

Schwerpunkte und Inhalte der Vorlesung sind: Einführung, Synergie
von Rechnerarchitektur und Technologie, Geschichtlicher Rückblick der
Mikroprozessorentwicklung, Begriffshierarchie der Rechnerarchitektur, Prozessor-
Mikroarchitekturen, Speicherorganisation, Klassifikation von Parallelrechner-
Architekturen, Klassifikation von Verbindungsnetzen, Parallele rekonfigurierbare
Architekturen, Architektur-bewertung, Parallelrechner-Implementierungen.

Sondervorlesung über Konrad Zuse als Künstler.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Nachweis Mündliche Prüfung am Ende des Semesters. Details dazu werden in der Vorlesung

bekannt gegeben
Voraussetzung Empfohlen:  Grundlagen von Hardwaresystemen
Literatur • Dubois, Annavaram, Stenström: Parallel Computer Organization and Design,

Cambridge University Press 2012
• Patterson / Hennessy: Rechnerorganisation und Entwurf Elsevier 2005
• Ungerer T.: Parallelrechner und parallele Programmierung, Akademischer Verlag

1997
• Giloi W.: Rechnerarchitektur, Springer 1997
• Tannenbaum A.: Computerarchitektur, Pearson Studium 2006
• Silc, Robic, Ungerer: Processor Architecture, Springer 1999
• Martin Ch.: Rechnerarchitekturen, Hanser 2001
• Sicora A: Programmierbare Logikbauelemente, Hanser 2001

Entwurf heterogener Systeme

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hedrich/Reckers

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
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Mi, woch, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: Als heterogene Systeme werden Systeme z.B. bestehend aus Digitalteil,

Analogteil, Sensorteil
oder auch mechanischem Teil bezeichnet. Die Vorlesung behandelt Grundlagen
zu heterogenen Systemen, deren Entwurf, Entwurfsmethoden sowie zugehörige
Algorithmen.
Die Inhalte umfassen die folgenden Themen:
Grundlagen zu heterogenen Systemen (Signale, Spektren), Entwurfsablauf,
CAD-Werkzeuge, Simulation, symbolische Simulation, Symbolische Analyse,
Modellierungssprachen wie z.B. VHDL-AMS, Modellierung von Bauelementen,
Schaltungen, Sensoren, Aktoren, Mechanik, Entwurfsverfahren und -regeln,
Operationsverstärker,  AD/DA-Wandler, Mixed-Signal, und  Mixed-Domain Systeme.

Lernziele: Verständnis der Funktionsweise heterogener Systeme und deren
grundlegende Strukturen und Entwurfstechniken und Entwurfswerkzeugen, sowie
den Bezüge zu Algorithmen und eingebetteten Systemen. Die Studierenden sollen in
der Lage sein, selbständig einfache Systeme entwerfen und simulieren zu können.
Darüberhinaus sollen Sie einen Überblick über den Entwurfsablauf, die Programme zur
Unterstützung/Automatisierung des Entwurfs und
Einsichten in deren Funktionsweisen gewinnen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Voraussetzung Diese Vorlesung ist äquivalent zur Vorlesung Entwurf analoger integrierter

Schaltungen
 

 

Bachelor Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul B-EHS (6 CP) im
Vertiefungsgebiet TS

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Erfolgreicher Abschluss des
Moduls B-PRG1 oder des Moduls B-PRG2 oder des Moduls B-HW1 oder des Moduls
B-HW2 oder des Moduls B-MOD und des Moduls B-DS.

Nützliche Vorkenntnisse: Keine

Master Informatik: 

Die Veranstaltung EHS ist Pflichtveranstaltung im Modul M-EHS (6 CP) im Gebiet IDS,
Spezialisierung SyEn

Teilnahmevoraussetzung / erforderliche Kenntnisse: Keine

Nützliche Vorkenntnisse: Keine
Gitteralgorithmen zur Faktorisierung ganzer Zahlen / äquivalente Veranstaltung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Hochleistungsrechnerarchitektur
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Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Lindenstruth

Mi, woch, 15:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, 14tägl, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die

Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: 
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Finden auf dem Riedberg im Physikgebäude in Raum 1.120 im 2-Wochen-Rythymus
statt ab 05.11.15.

Die Übung findet am: 05.11., 12.11., 19.11., 26.11., 10.12. und ab hier alle 2 Wochen
statt!

Klausur: 

Die Klausur findet am 19.02. wie angezeigt statt. Der Nachholtermin ist am 01.04., am
FIAS, Raum 101 im EG. Siehe LSF/Compeng für Änderungen.

Bitte die webseite www.compeng.de 

wg. eventueller, kurzfristiger Änderungen
 sehen  

Vorlesung + Übung

Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die
Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

Abschlussklausur ist am 20.2.2015, 12-14 Uhr, Otto-Stern-Zentrum Hörsaal 6

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
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of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Hochleistungsrechnerarchitektur

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kisel

Mi, woch, 15:00 - 19:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt in den Fischerräumen 22,23,24,25 Emil-Sulzbach-Strasse

Ziele: Praktische Erfahrung und Routine in der parallelen Programmierung. Verständnis
des Zusammenspiels von Algorithmus, Cache und Netzwerk. Praktische Erfahrung
mit Nebenläufigkeitsproblemen, Synchronisation und der Fehlersuche in parallelen
Algorithmen.

Inhalt: Programmierung von SMP Maschinen, MPP Clustern und GPGPUs. Praktischer
Umgang mit verschiedenen Programmierbibliotheken wie Vektor Klassen,
Open MP, MPI, CUA oder OpenCL. Entwicklung eigener paralleler Algorithmen,
und Untersuchung derer Skalierbarkeit. Für die praktischen Übungen stehen
verschiedene Parallelrechner des Frankfurter CSC, einschließlich der LOEWE-CSC
Hochleistungsrechner für ausgewählte Übungen zur Verfügung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Human Computer Interaction

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Krömker

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Do, woch, 12:00 - 14:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, woch, 12:00 - 14:00, 29.10.2015 - 16.02.2016, Gruppe 1

Do, woch, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 16.02.2016, Gruppe 2
Inhalt Human-Computer Interaction (Mensch-Maschine Interaktion/Kommunikation) ist

die Disziplin, die sich mit der Gestaltung, der Evaluation und der Implementierung
interaktiver Programme für einen menschlichen Benutzer beschäftigt. Bestandteil
ist die Untersuchung begleitender psychologischer, arbeitswissenschaftlicher und
ergonomischer Phänomene. Einzelthemen dieses Moduls sind: Grundsätzliche
Leistunsfähigkeiten von Menschen und Maschinen; Struktur der Kommunikation
zwischen Menschen und Maschinen; Menschliche Fähigkeiten zur Benutzung von
Maschinen (inklusive der Erlernbarkeit von Bentuzungsschnittstellen); Algortihmen
für und Programmierung von Benutzungsschnittstellen; Engineering Aspekte zur
Gestaltung und Implementierung von Benutzungsschnittstellen; Prozesse der
Spezifikation, des Designs und der Implementierung; Gestalterische Ansätze und
notwendige Kompromisse; Usability (Benutzbarkeit oder Bedienungsfreundlichkeit
eines interaktiven Systems): Anforderungen, Ziele, Maße; User Interface
Guidelines, Object-Action Interface Model; Managen des Design-Prozesses:
Methodiken, Partizipatorisches Design; Szenariobasiertes Design; Evaluierung von
Benutzungsschnittstellen; Software-Tools: Spezifikationsmethoden, User Interface
Builder; Interaktionsformen: Direct Manipulation und Virtuelle Umgebungen,Menüs,
Formulare und Dialoge, Kommandoschnittstellen und natürlichsprachliche
Interaktion; Interaktionsgeräte; Computergestützte Zusammenarbeit. Lernziele: Die
Studierenden lernen in diesem Modul, welche Prinzipien bei der Gestaltung effektiver
Benutzungsschnittstellen zu beachten sind und wie diese umgesetzt werden können.
Im Einzelnen wird die Vermittlung folgender Kompetenzen und Qualifiaktionen
angestrebt:
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(1) Anwendungskompetenz im Bereich Mensch-Maschine-Interaktion.
(2) Evaluationskompetenz im Bereich Benutzungsschnittstellen.
(3) Theoretische Kompetenz in den Bereichen: Mensch-Maschine-Interaktion,
Wahrnehmungs- und Kognitionspsychologie, Arbeitswissenschaften, Graphik-
und Industriedesign. (4) Gestaltungskompetenz zu komplexen Mensch-Maschine-
Wechselwirkungen.
Die Präsenzsitzungen der Lehrveranstaltungen wird durch die online Bereitstellung von
Folien und Handouts angereichert.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
Nachweis Modulabschlussprüfung: Eine mündliche Prüfung.
Voraussetzung Für Studierende des Bachelorstudiengangs: 

Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: Erfolgreicher Abschluss des Moduls B-
PRG oder des Moduls B-HW oder der beiden Module B-MOD und B-DS.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen zur Vorlesung findet im Raum 109d, Robert-Mayer-Str. 6-8 statt.

 

 
Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Minor

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt: In der Wirtschaftsinformatik bzw. bei der Entwicklung von Anwendungen in

betrieblichen Kontexten kommen vermehrt Methoden der Künstlichen Intelligenz zum
Einsatz. Innerhalb dieser Veranstaltung soll im Rahmen von aktuellen Themengebieten
der Künstlichen Intelligenz, z.B. Fallbasiertes Schließen, Semantische Technologien
oder Agententechnologie die Anwendungsentwicklung im betrieblichen Umfeld
diskutiert werden. Hierbei liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Anwendbarkeit und
dem Software-Engineering von Systemen,

die auf Künstlicher Intelligenz basieren. Hierbei soll neben einer methodischen
Vermittlung von z.B. Ansätzen zur Wissensrepräsentation auch die Nutzung in
betrieblichen Systemen wie dem Wissensmanagement behandelt werden.

Lernziele:

Wissen und Verstehen: Die Studierenden haben ein vertieftes Wissen von Methoden
der Künstlichen Intelligenz erlangt.

Können: In der Veranstaltung haben die Studierenden gelernt, innovative Methoden
aus der Künstlichen Intelligenz in Praxisproblemen anzuwenden.

Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Inhalte des Moduls M-KI.
Intelligente Methoden in der Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Machine Learning I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 CP, Lehrperson Bertschinger/Kaschube/Ramesh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11
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Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt Inhalt: 

Supervised, unsupervised and semi-supervised learning, Bayesian learning, Energy
minimization and optimization

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung und Simulation 1

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: je nach Studiengang variabel (Informatik, Master H, PO 2015: 14
CP), Lehrperson Heisig

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 15.10.2015 - 11.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Die Veranstaltung besteht aus der Vorlesung (4V) und dem dazugehörigen Praktikum

(4PR).

Inhalt:

1. Einführung in die Vektoranalysis: Funktionen mehrerer Veränderlicher, Ableitungen
und Integrale, Integralsätze.

2. Modellierung: Modellierungsansätze, Erhaltungsgleichungen, konstitutive
Beziehungen.

3. Simulationsmethoden:

a) Finite Differenzen für gewöhnliche Differentialgleichungen, Konsistenz, Konvergenz,
Stabilität.

b) Diskretisierungsverfahren für partielle Differentialgleichungen: Finite Differenzen,
Finite Elemente.
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Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

Bitte beachten Sie, dass es Module gibt, in denen Vorlesung und Praktikum
gemeinsam belegt werden können/müssen, und dass es Module gibt, die jeweils nur
entweder die Vorlesung oder das Praktikum beinhalten.

• Im Modul M-WR-SIM1 Modellierung und Simulation 1   sind Vorlesung SIM1
und  Praktikum SIM1-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-HSE-ANI Angewandte Informatik für HSE   ist die Vorlesung SIM1
eine Wahlpflichtveranstaltung (das Praktikum SIM1-PR kann also nicht belegt
werden).

• Im Modul M-Theo-ANI Angewandte Informatik für die Spezialisierung
“Theoretische Informatik”   sind Vorlesung SIM1 und Praktikum SIM1-PR
Wahlpflichtveranstaltungen, können darin aber ausschließlich gemeinsam belegt
werden.

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM1-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM1 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtG-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Termine bzw Uhrzeit für das Praktikum werden in der Vorlesung abgesprochen. 
Modellierung und Simulation 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 8.0, ECTS: 14, Lehrperson Heisig/Nägel

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Anwendung im Gebiet: Angewandte Informatik

Hinweis für Studierende der Informatik Master PO2015 :

• Im Modul M-WR-SIM3 Modellierung und Simulation 3   sind Vorlesung SIM3
und  Praktikum SIM3-PR jeweils Pflichtveranstaltungen (beide müssen also belegt
werden).

• Im Modul M-WR-SIM-PR Praktikum Modellierung und Simulation   ist das
Praktikum SIM3-PR eine Wahlpflichtveranstaltung (die Vorlesung SIM3 kann darin
also nicht belegt werden).

Bem. zu Zeit und OrtOrt: Jügelhaus Hörsaal H1 bzw H9

4 SWS Vorlesung + 4 SWS Übung

Die Termine für die Übung werden noch bekanntgegeben. 

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
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Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in
Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Neuro-Bioinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Heisig

woch

woch

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 18.02.2016
Inhalt Die Übungstermine werden noch bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: Mittwoch H9, Donnerstag H1 (Hörsaaltrakt Bockenheim)

4 SWS Vorlesung und 2 SWS Übung
NeuroBioTheory Seminar Series

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Gros/Kaschube/Triesch

Di, woch, 13:00 - 14:30, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Di, Einzel, 13:00 - 14:30, 23.02.2016 - 23.02.2016, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
Inhalt Inhalt: 

Original presented research in the fields of computational neuroscience and
computational biology

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Literatur Modern topics in theoretical neuroscience and biology 
Numerische Strömungsmechanik
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtDer Vorbesprechungstermin am 14.10.15 um 15 Uhr dient auch der Vergabe der

Themen.

Das Seminar wird voraussichtlich am Semesterende als Blockveranstaltung stattfinden.
Parallel and Distributed Algorithms

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt Inhalt: Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11 statt. 

Die Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 307  statt.
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Parallel and Distributed Algorithms 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 04.12.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt : Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung findet in der ersten Haelfte (8 Wochen) des

Semesters statt.  Die Fortsetzung-Veranstaltung Parallel and Distributed
Algorithms  2. in der zweiten Semester-Haelfte (7 Wochen) ist optional. 

Die Vorlesung findet jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse, im SR 307 statt.
Parallel and Distributed Algorithms 2

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Meyer/Penschuck

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Inhalt : Im ersten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multicomputer

(Cluster aus Workstations) entworfen und Modelle zur Evaluierung der Algorithmen
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vorgeschlagen. Insbesondere werden Algorithmen der parallelen linearen Algebra
beschrieben und analysiert; zu diesen Algorithmen gehören die Berechnung von
Matrix- und Matrix-Vektor-Produkten, die Gaußsche Eliminierung, iterative Methoden
zur Lösung von linearen Gleichungssystemen wie auch die diskrete Fourier-
Transformation. Desweiteren werden Monte Carlo-Methoden und Markoff-Ketten
exemplarisch vorgestellt wie auch parallele Varianten von Approximations- und
Optimierungsverfahren (Backtraining, Branch & Bound und Alpha-Beta Pruning). Der
erste Teil endet mit einer Diskussion von Methoden zur Lastverteilung.

Im zweiten Teil der Veranstaltung werden Algorithmen für Multiprocessor-Architekturen
behandelt, wobei das formale Modell der PRAMs benutzt wird. Schwerpunkte bilden
hier Algorithmen für verkettete Listen und Bäume, Such-, Misch- und Sortierprobleme
sowie graphtheoretische Fragestellungen. Die Vorlesung schließt mit der Einführung
der P-Vollständigkeit, um Einsicht in die Parallelisierbarkeit von Problemen zu erhalten.

Ein auf diese Veranstaltung aufbauendes Praktikum "Parallele und Verteilte
Algorithmen" (M-PVA-PR) wird jährlich im Sommersemester angeboten.

Lernziele : Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien soll den eigenständigen
Entwurf von parallelen Algorithmen in verschiedensten parallelen Rechnermodellen
ermöglichen. Das Konzept der P-Vollständigkeit zeigt die Grenzen paralleler
Berechnungen - unabhängig vom benutzen Rechnermodell  - auf und komplementiert
somit den Entwurfsprozess.

 
Nachweis Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine mündliche Prüfung oder eine

180- minütige Klausur.
Voraussetzung Teilnahme an Parallel and Distributed Algorithms 1. 

Voraussetzung: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Da die Vorlesung i.d.R. in Englisch gehalten wird, sind
Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

Bem. zu Zeit und OrtApproximationsalgorithmen 2 ist die optionale Fortsetzung-Veranstaltung 
von Approximationsalgorithmen 1, und findet in der zweiten Haelfte  (letzten 7
Wochen) des Semesters statt. 

Die Vorlesung findet jeweils in der RM-Strasse 11-15, im SR 11 statt.

Die Übung findet in der RM-Strasse 11-15, im SR 307 statt.
Projektmanagement

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Minor

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Das Seminar "Projektmanagement" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber - falls noch Plätze frei sind- auch für Studierende des
Masterstudiengangs Informatik geöffnet.

Im Seminar werden aktuelle Themen zum Projektmanagement behandelt.

Hinweis : Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik
PO2015  belegt werden.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar richtet sich vorranging an Studierende der Wirtschaftsinformatik, ist aber
auch für Studierende im Master Informatik geöffnet.
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Der erste Termin findet am 12. Oktober 2015  statt. Dort werden die Themen
vergeben.

Das Anmeldeverfahren ist auf der Homepgae der Wirtschaftsinformatik http://
www.wi.informatik.uni-frankfurt.de beschrieben.

 
Robot and Computer Vision

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mester

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Inhalt Die Vorlesung behandelt den Bereich Computer Vision mit einem Schwerpunkt

auf geometrischen Verfahren. Es geht also um die Gewinnung von quantitativen
Informationen über eine abgebildete Szene. Inhaltliche Kernbegriffe sind die
Modellierung von Kameras, die Behandlung von projektiver Geometrie und von
statistischen Schätzverfahren als mathematische Hilfsmittel, sowie die Analyse von
Stereo- und Multibild-Verfahren zur Gewinnung von Information über Bewegung und
geometrischer Struktur.
In den Übungen werden ausgewählte Beispiel-Probleme aus dem Kreis der oben
skizzierten Aufgaben gelöst; es wird von den Hörer(inne)n der Vorlesung erwartet,
dass diese die Übungsaufgaben bis zum jeweils  nächsten Übungstermin lösen. Dies
umfasst die Konzeption einer Lösung auf theoretischem Wege, und in vielen Fällen die
Umsetzung dieser Lösung auf konkrete Übungsdaten mit Hilfe von Matlab.

Nachweis Mündliche Prüfung.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die erfolgreiche Teilnahme an dieser
Lehrveranstaltung voraussetzt, dass der in der Vorlesung erarbeitete Stoff anhand
ausgeteilter Skripte und eigener Aufzeichnungen nachgearbeitet wird.

Voraussetzung Bitte in der Masterordnung nachsehen.
Literatur Schreer, Oliver: "Stereoanalyse und Bildsynthese", Springer

Hartley; Zisserman: "Multiple View Geometry", Cambridge University Press
Seminar Algorithmen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kovács

woch
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Bem. zu Zeit und OrtWird noch bekannt gegeben.
Seminar Approximationsalgorithmen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Mo, Einzel, 08:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
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Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Inhalt: Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden in zentralen

Gebieten der theoretischen Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende
vermittelt.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die
Aneignung erfolgreicher Präsentations- und Kommunikationsmethoden.

Nachweis Modulabschlußprüfung: Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Keine.
Seminar Computational Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kaschube

Do, woch, 10:30 - 12:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)
Inhalt Inhalt: 

Spezielle und aktuelle Forschungs-Themen aus dem Bereich der Computational
Neuroscience

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Seminar Logik - Logik in der Informatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Themen aus dem Bereich der Logik behandelt.

Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden im Gebiet der Logik in der
Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende vermittelt.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Grundlagen der Informatik (GDI)
Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der beiden Module B-MOD und B-DS oder des Moduls B-GL1

oder des Moduls B-GL2.

Kenntnisse aus dem Modul B-LI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung über:

https://anmeldung.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/sem15/ 

Das Seminar wird als Blockseminar durchgeführt.

Eine erste Vorbesprechung und Themenvergabe findet

am Freitag, d. 16.10.2015, um 14.00 Uhr, in Raum 117 
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im 1.OG des Informatik-Gebäudes, Robert-Mayer-Str. 11-15, statt.
 

Die zweite Vorbesprechung findet am Freitag, d. 15.01.2016,

ebenfalls von 14 - 16 Uhr in Raum 117 statt.
Seminar Pattern Analysis and Machine Intelligence

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Bertschinger/Kaschube/Ramesh

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11
Inhalt Inhalt: 

Reviewing the latest research in machine learning, intelligent systems, systems and
software engineering

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme
Spezielle Themen des Wissenschaftlichen Rechnens: Numerische Strömungsmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Heisig
Inhalt Die Vorlesung befasst sich mit der Modellierung und der numerischen Simulation von

Problemen aus dem Bereich der Strömungsmechanik von inkompressiblen Fluiden.
Es werden Vorgehensweisen zur Diskretisierung der Navier-Stokes-Gleichungen,
sowie Löser für die diskretisierten Probleme besprochen. Originalbeispiele der
Strömungssimulationen werden betrachtet.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtDie Termine für die Vorlesung sind: 26.10., 8.30-11.45; 27.10., 29.10. und 30.10.

jew.14.15-17.30. Am 14.12. 8.30-11.45. Am 15.12., 17.12., 18.12., jew. von
14.15-17.30.

Die Termine für die Übungen sind: 11.1.16, 8.30-11.45. Am 12.1., 14.1., 15.1. jew.
14.15-17.30. Am 2.2. 8.30-11.45. Am 2.2., 4.2., 5.2., jew. 14.15-17.30. 

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.
Statistische und numerische Verfahren der Datenanalyse

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mester

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9
Inhalt Grundlagen der statistischen Modellierung, Beschreibung durch Momente,

mehrdimensionale Normalverteilungen, Lineares Beobachtungsmodell, Diskrete
inverse Probleme, Gauss-Markov-Theorem und seine Anwendung, Least Squares,
Total-Least-Squares, Kurven-Fitting in mehreren Dimensionen, Spektralanalyse,
Interpolation, Splines, verallgemeinertes Abtasttheorem, Elemente der Frame-Theorie,
Anwendungen in Robotik, Bildverarbeitung, Signalverarbeitung, Geophysik und
Navigation.

Voraussetzung Diplomstudenten: Vordiplom ist erforderlich. Master-Studenten: siehe Master-Ordnung.
Systems engineering meets life sciences I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaschube/Ramesh

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 307

Mi, woch, 15:00 - 17:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11
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Inhalt Inhalt: 

Introduction to theoretical foundations for modeling and analysis of biological or human
made artificial
intelligent systems.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme
Systemverifikation

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hedrich/Fürtig

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307

Mi, woch, 13:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt Die Vorlesung behandelt Verfahren zur formalen Verifikation von digitalen und

analogen Schaltungen. Es werden Grundlagen, Algorithmen und deren Realisierung,
sowohl im Rahmen der Äquivalenzbeweise als auch der Eigenschaftsbeweise
behandelt. Als Spezifikationsbeschreibungen werden ausgehend von Boolescher Logik,
über Linear Time Logic (LTL), auch Computation Tree Logic (CTL) entwickelt. neben
den eigentlichen verfahren und Algorithmen, werden Modellierungsmöglichkeiten
und methodische Vorgehen bei der Hardwarevalidierung erläutert. Inhalte sind u.a.:
Formale Verifikation; Spezifikationsbeschreibungen; Schaltungsdarstellungen und
Modellierung, Äquivalenzbeweise, Eigenschaftsbeweise.

Lernziele: Es soll ein Verständnis zur effektiven automatischen Validierung von
Schaltungen entwickelt werden. Durch Rechnerübungen wird der praktische Umgang
und die dabei auftretenden Schwierigkeiten von automatischer Verifikation erlernt.
Schließlich sollen die Studierenden in der Lage sein, Verifikationsmethoden beurteilen
und für den richtigen Einsatz auswählen zu können.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

 
Voraussetzung Die Veranstaltung SV ist Pflichveranstaltung des Moduls M-SV (6 CP) im Gebiet IDS,

Spezialisierung SyEn

Teilnahmebedingungen / erforderliche Kenntnisse: Keine

Nützliche Vorkenntnisse: Kenntnisse aus dem Bereich des rechnergestützten Entwurfs
mikroelektronischer Schaltungen.

Visualisierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Krömker/Schiffner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612
Inhalt *eLearning-Label Basic*

Ziel dieser Veranstaltung ist die Vermittlung der Methoden und Verfahren zur
Scientific Visualization (Visualisierung von Meß- und Simulationsdaten) und zur
Informationsvisualisierung (Visualisierung von strukturierten Informationen, z.B.
Datenbankinhalten). Dabei soll der Studierende in die Lage versetzt werden, geeignete
Visualisierungsverfahren und -systeme für ein gegebenes Problem auszuwählen,
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diese kritisch zu beurteilen, Grundverfahren problemorientiert anzupassen und
ggf. neue Verfahren zu entwickeln. Visualisierung ist eine generische Anwendung
der Methoden der Computergraphik. Nicht nur in ingenieurwissenschaftlichen
Anwendungen, sondern auch in den Naturwissenschaften und zunehmend auch in
Teilen der Geisteswissenschaften sind geeignete Visualisierungen Grundlage für eine
erfolgreiche moderne Wissenschaft. In dieser Veranstaltung werden die Anforderungen
an eine 'gute' Visualisierung als Grundproblem behandelt. Neben der ausführlichen
Betrachtung der sogenannten Visualisierungsprimitive, deren Zusammenwirken und
'richtigen' Verwendungen, wird die Visualisierungspipeline in allen Stufen intensiv
behandelt. Vorgestellt und diskutiert werden die wichtigsten Standardverfahren in
Theorie und Praxis.

Principles of visualization, goals, processes, Visualization variables, visualization
of multidimensional data sets, volume visualization, flow visualization, information
visualization

Understand the principles of visualization: knowledge of methods and algorithms for
different types of data and visualization goals, competences in the use of visualization
systems, theoretical competences of the principles and the background, design
competences, auto-didactic competences

eLearning-Label Basic 
Die Präsenzveranstaltung wird durch die online Bereitstellung von Folien, Animationen
und Handouts angereichert. Die Lehrveranstaltung wird gelegentlich durch online
Selbstlerneinheiten und Simulationen ergänzt.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)
Nachweis Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: keine.

Modulabschlussprüfung: je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 120-minütige Klausur.

Voraussetzung Empfehlenswert, aber nicht notwendig, sind anwendungsorientierte Kenntnisse in
Computergraphik, also z.B. durch Besuch der Veranstaltung 'GDV' im SoSe.

Nützliche Vorkenntnisse: Programmierkenntnisse in C und/oder C++ und/oder Java.
Literatur Heidrun Schumann und Wolfgang Müller: Visualisierung # Grundlagen und allgemeine

Methoden, Springer Verlag, Heidelberg, 2000, ISBN 3-540-64944-1;

Robert Spence: Information Visualization, ACM Press, 2001, ISBN 0-201-59626-1

Colin Ware: Information Visualization # Perception for Design, Academic Press, 2000,
ISBN 1-55860-511-8;

Edward R. Tufte: The Visual Display of Quantitative Information, Graphics Press, 2002,
ISBN 0-961-39214-2.

und andere, siehe Vorlesung
Wirtschaftsinformatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kübler/Minor

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Die Vorlesung "Wirtschaftsinformatik" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich

Winter 2015/16 Seite 226



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

"Wirtschaftsinformatik", ist aber auch für Studierende des Masterstudiengangs
Informatik geöffnet.

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die grundlegenden Theorien und Methoden
zur Gestaltung und Erklärung von Informations- und Kommunikationssystemen
aus wirtschaftsinformatischer Sicht. Es werden Forschungsmethoden der
Wirtschaftsinformatik, Grundlagen betrieblicher Informationssysteme, betriebliche
Anwendungssysteme, Modellierungsmethoden und aktuelle Trends der
Wirtschaftsinformatik behandelt.

Die Vorlesung kann als "Elemente der Wirtschaftsinformatik" gehört werden. In diesem
Fall entfallen einige der Inhalte (wird in der ersten Vorlesung am 15.10. bekannt
gegeben).

Bem. zu Zeit und OrtDie Materialien zur Veranstaltung werden im OLAT-System  zur Verfügung gestellt,
siehe

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2588901405

Die Vorlesung vom 05.11. wird auf Montag, 03.11. von 12-14 Uhr in den Magnus
Hörsaal verlegt.

Wirtschaftsinformatik

Klausur, Lehrperson Minor

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Kernbereich

Projektseminar
Projektmanagement

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Minor

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Inhalt Das Seminar "Projektmanagement" richtet sich vorrangig an Studierende

des Masterstudiengangs Wirtschaftsinformatik im Vertiefungsbereich
"Wirtschaftsinformatik", ist aber - falls noch Plätze frei sind- auch für Studierende des
Masterstudiengangs Informatik geöffnet.

Im Seminar werden aktuelle Themen zum Projektmanagement behandelt.

Hinweis : Diese Veranstaltung kann nicht  von Studenten der Master Informatik
PO2015  belegt werden.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar richtet sich vorranging an Studierende der Wirtschaftsinformatik, ist aber
auch für Studierende im Master Informatik geöffnet.

Der erste Termin findet am 12. Oktober 2015  statt. Dort werden die Themen
vergeben.

Das Anmeldeverfahren ist auf der Homepgae der Wirtschaftsinformatik http://
www.wi.informatik.uni-frankfurt.de beschrieben.

 
Security, privacy and trust in emerging technologies

Projektseminar, SWS: 6.0, ECTS: 12, Lehrperson Serna-Olvera

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
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Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum

Block, 10:00 - 19:00, 25.01.2016 - 26.01.2016, RuW - RuW 2.202 Seminar- und Besprechungsraum
Inhalt Topic 1 “Measuring uncertainty”. 

One of the challenges that users face when deciding about their privacy limits is
the uncertainty they feel. They are uncertain to what degree and what magnitude of
audience they should share their information. This uncertainty arises partly due to lack
of accumulated contextual knowledge relevant to the kind and amount of information
and the audience, and partly due to the fact that users are not supported with pertinent
information that can help them for decision at the given context. This project aims at
studying the background problem about uncertainty challenges in privacy decision
making, and further produce constructs to measure the degree of uncertainty of users
in given contexts. Furthermore, students will carry out user studies to methodologically
validate the constructs.

Topic 2 “Adoption of biometric authentication systems in online banking” 

Biometric technologies are increasingly spreading, and are often considered more
reliable than traditional mechanisms like passwords or tokens, especially because
they are able to provide non-repudiation. However, despite their potential, there is still
a low adoption of biometric authentication systems in highly sensitive environments
like electronic banking. The aim of this project is to determine, which factors influence
their adoption in online banking. In particular the concepts of trust, privacy, liability,
and data protection regulations must be investigated, by creating and evaluating a
questionnaire. 

Topic 3 “Privacy detective” 

Modern day society has become highly relying on massive amounts and availability of
electronic information to carry out day-to-day activities. As such, electronic information
sharing has also increased especially with the emergence and ubiquity of always
connected devices such as smart phones. While information sharing has contributed
to the betterment of society, there are numerous everyday scenarios where sensitive
personal data is shared with other parties either intentionally without being aware of
long term effects, or unintentionally due to lack of support of privacy risk detection
and mitigation mechanisms. The aim of this project is to implement privacy detection
mechanisms, through the development of an intelligent agent able to identify privacy
related attributes that will rely on the use of privacy dictionaries and privacy related
ontologies. *Basic skills in programming are desirable.

Nachweis „Die erfolgreiche Teilnahme setzt voraus:

• eine 90-minütige Klausur (1/3 der Note)
• die Präsentation der Projektergebnisse (1/3 der Note)
• die Zusammenfassung der Projektergebnisse in einem Abschlussbericht von 50-70

Seiten (1/3 der Note).

Nichtbestehen einer Teilleistung führt zum Nichtbestehen insgesamt.“
Voraussetzung Die Online-Anmeldung auf unserer Website "m-chair.de" ist voraussetzend und

verbindlich und ab dem 01.10.15 bis 16.10.15 möglich. Die Seminarplätze werden nach
dem first-come first-served Prinzip vergeben. 

Maximum number of participants 12 , each project will be carried out in group of 3-4
students.

Mathematik
Liste der Studienberater:
http://www.uni-frankfurt.de/53835807/fachstudienberatung

Berufspraxiskolloquium Finanzmathematik
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Kolloquium, Lehrperson Kühn

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Berufungskommission W3 Sekundarstufen

Einzeltermin, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Disputation Reit

Einzeltermin, Lehrperson Oldenburg

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Oberseminar Numerik

Einzeltermin, Lehrperson Noll

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Orientierungsveranstaltung Bachelor

Orientierungsveranstaltung

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4

Orientierungsveranstaltung Master

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum

Orientierungsveranstaltungen
Mathematik Vorkurs (für MathematikerInnen)

Vorlesung, Lehrperson Jarohs

Block, 10:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Block, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Block, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Block, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Orientierungsveranstaltung Bachelor

Orientierungsveranstaltung

woch

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str.
6-8, Seminarraum/Gr., Raum 308

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Di, Einzel, 08:00 - 11:00, 06.10.2015 - 06.10.2015
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Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Di, Einzel, 08:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8,
Seminarraum/Gr., Raum 308

Di, Einzel, 10:15 - 11:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8,
Seminarraum/Gr., Raum 308

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, Einzel, 12:00 - 20:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Orientierungsveranstaltung Bachelor

Orientierungsveranstaltung

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4

Orientierungsveranstaltung Master

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum

Mathematisches Kolloquium
Forum Mathematikunterricht und Didaktik

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302

Mathematik-Bachelor

Pflichtbereich - Bachelor
Analysis 1

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Cabezas-Rivas

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mi, Einzel, 10:30 - 18:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Analysis 1, Übungen

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Do, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902
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Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Diskrete Mathematik

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Coja-Oghlan

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Einführung in die Numerik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson von Harrach

Di, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum

Einführung in die Numerik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson von Harrach

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Einführung in die computerorientierte Mathematik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 21.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 21.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Voraussetzung Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. Die

Vorlesung wird nicht aufgezeichnet.
Einführung in die computerorientierte Mathematik (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 11

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302 , Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310 , Gruppe 6

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 9

Einführung in die computerorientierte Mathematik - Quiz

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Funktionentheorie und gewöhnliche Differentialgleichungen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Wolfart

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15
Inhalt Grundeigenschaften holomorpher, d.h. komplex differenzierbarer Funktionen auf

Gebieten der komplexen Zahlenebene; wichtige Anwendungen, die zum besseren
Verständnis reell differenzierbarer Funktionen beitragen.

Existenz und Eindeutigkeit der Lösungen reeller Differentialgleichungen einer
Veränderlichen. Einige einfache Lösungsverfahren.

Die Vorlesung wird aufgezeichnet. Um Zugang zu der Aufzeichnung zu erhalten, gehen
Sie bitte auf den Link zur Vorlesung.

Voraussetzung Mindestens Analysis I und Lineare Algebra, an einigen Stellen werden auch Fakten aus
Analysis II und Geometrie verwendet.

Literatur Vorlesungsskriptum von Martin Möller der gleichnamigen Vorlesung vom WS 12/13,
verfügbar zum Download auf meiner Homepage

Freitag/Busam: Funktionentheorie

J.B. Conway: Functions of one Complex Variable

Königsberger: Analysis I (dort zwei Kapitel über Differentialgleichungen)
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung verlegt auf Mittwoch 12 bis 14 Uhr im H15 .

Bitte vormerken:

Klausur zur Funktionentheorie und Dgln.  am Mittwoch, 17.2.2016, von 11.30 bis 12.30
Uhr,

Nachklausur am Mittwoch, 6.4.2016, von 11.30 bis 12.30 Uhr.
Funktionentheorie und gewöhnliche Differentialgleichungen, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Wolfart

Fr, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mo, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß
Voraussetzung Vgl. die Vorlesung FTgDgl
Bem. zu Zeit und OrtBeginn der Übungen im neuen Jahr mit 11.1. bzw. 15.1.
Geometrie, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Küronya

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Grundlagen der Algebra, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Küronya

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Integrationstheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Abardia-Evequoz

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Integrationstheorie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Abardia-Evequoz

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 12.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903
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Kombinatorische Anwendungen der Algebra

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Küronya

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Lineare Algebra

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Stix

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Lineare Algebra, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Stix

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Lineare Algebra, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Nachklausur zur VL Analysis 1

Klausur, Lehrperson Wannerer

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Proseminar

Proseminar, Lehrperson Bernig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Proseminar Algebraische Graphentheorie

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Werner

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
Voraussetzung Vorkenntnisse. Vorlesung Lineare Algebra
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Anmeldung: Donnerstag, der 16.7. um 14 Uhr in Raum 13c (RMS

8, 1. Stock)
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Scilab Vorsemesterkurs

Blockseminar, Lehrperson Mach Nguyet

Block, 12:00 - 16:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 7 Hörsaal 7
Bem. zu Zeit und OrtFor further information please

contact

machnt@mathematik.uni-stuttgart.de

Vertiefungsbereich - Bachelor
AG Niederdimensionale Topologie Frankfurt-Mainz

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Hog-Angeloni/Metzler

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Abschlussseminar

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Küronya/Möller/Stix/Werner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Additive Kombinatorik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Person

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Additive Kombinatorik (Übung)

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5, Lehrperson Person

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Algebra I

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Küronya

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Algebra I, Übung

Übung, Lehrperson Küronya

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Algebraische Geometrie

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Möller

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Algebraische Geometrie, Übung

Übung, Lehrperson Möller

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310
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Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Algebraische Zahlentheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Algebraische Zahlentheorie, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Computational Finance

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Gerstner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Computational Finance

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Differentialgleichungen, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Gerstner

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum

Dynamische Systeme

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Crauel

Di, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Dynamische Systeme, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903
Bem. zu Zeit und Ortn.V.
Einführung in die Optimierung

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Bem. zu Zeit und OrtLink zum OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3243376643
Einführung in die Optimierung (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Finanzmathematisches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kühn

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Gitteralgorithmen zur Faktorisierung ganzer Zahlen / äquivalente Veranstaltung 1
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Graph Limits

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Person

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminarbesprechung findet am Donnerstag, 15.10.2015, in der ersten Sitzung

statt. Dieses Seminar ist ein Blockseminar.
Klassische Differentialgeometrie

Vorlesung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt http://www.math.uni-frankfurt.de/~cabezas/downloads/teaching/Ankundigung_KF.pdf
Klassische Differentialgeometrie, Übung

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Markovketten und zufälliges Erzeugen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Coja-Oghlan

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Markovketten und zufälliges Erzeugen (Übung)

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5, Lehrperson Coja-Oghlan

Do, 14tägl, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mathematische Aspekte von Musik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Inhalt Mögliche Inhalte: Stimmung von Skalen (rein, wohltemperiert...),

Schwingungsgleichungen und Lösungen (d'Alembert, Bernoulli), schwingende Saiten
(gezupft, gestrichen, geschlagen), schwingende Membran (Trommel/Pauke, Chladni-
Figuren), Vibrato/Tremolo, Blasinstrumente (Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete),
erzwungene Schwingungen/Impedanz.

Mathem. Inhalte: lineare Differentialgleichungen, partielle Differentialgleichungen,
Fourieranalysis, Besselfunktionen und ihre Eigenschaften, Kettenbrüche etc.

Voraussetzung Analysis II, Lineare Algebra
Mathematische Aspekte von Musik, Übung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mathematische Grundlagen für Solvency II

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Ströter

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
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Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum
Voraussetzung Vertiefte Kenntnisse in Stochastik (Stochastische Prozesse) werden vorausgesetzt,

Grundkenntnisse in Numerik sind erwünscht.
Mathematische Grundlagen für Solvency II, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Ströter

Fr, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Mathematische Modellierung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson von Harrach

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltng im WS 2015/16 hier an der GOETHE

UNIVERISITÄT stattfindet. Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Prof. von
Harrach

harrach@math.uni-struttgart.de
Numerik partieller Differentialgleichungen

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Numerik partieller Differentialgleichungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Gerstner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Regularisierung inverser Probleme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson von Harrach

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Regularisierung inverser Probleme

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson von Harrach

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Riemannsche Geometrie

Vorlesung, Lehrperson Bernig

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Riemannsche Geometrie, Übung

Übung, Lehrperson Bernig

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Seminar Algebraische Geometrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Möller
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockseminar am Ende des Wintersemesters statt.

Voraussetzung sind Kentnisse der Vorlesung 'Algebraische Geometrie'.
Die Vorbesprechung findet am Montag, den 19.10.2015, um 12.00 Uhr in RM 6-8,
Raum 217 statt. 
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Seminar Stochastische Prozesse

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kistler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404
Inhalt Themen: Irrfahrten auf Netzwerken (rekurrenz vs. transienz), Verzweigungsprozesse

(Galton-Watson Bäume, Perkolation auf Bäume),
Perkolation auf dem Gitter (Existenz und Eindeutigkeit des unendlichen “clusters”),
Informations- und Kodierungstheorie
(Satz von Shannon), Einfache Modelle der statistischen Mechanik: das 1-dim Ising
Modell, und das Curie Weiss Modell

Statistik 1

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Messer

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Statistik 1, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Messer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR
11

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 10.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Stochastische Analysis mit Finanzmathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kühn

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 01.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung findet nur in der ersten Semesterhälfte statt.

13.10. - 01.12.2015
Stochastische Analysis mit Finanzmathematik, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kühn

Stochastische Numerik, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Gerstner

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum

Stochastische Prozesse 2: Einführung in die Extremwerttheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kistler

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
Inhalt Themen: Max-Anziehungsbereiche, Satz von Fisher-Tippett-Gnedenko,

Ordnungsstatistiken, Punktprozesse,
Einführung in die Extremwerttheorie ungeordneter Systeme

Stochastische Prozesse 2: Einführung in die Extremwerttheorie, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kistler

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 03.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Topologie
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Vorlesung, Lehrperson Kreck

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308
Inhalt Topologie ist eine der Säulen der Mathematik. Neben dem Gruppenbegriff ist der

Begriff des topologischen Raumes der wichtigste Begriff in der Mathematik und ist fast
überall präsent. 

Man kann viel Zeit darauf verwenden, diesen Begriff und einige fundamentale Sätze
zu beweisen. Wir werden das recht kurz halten, weil wir Methoden kennenlernen
wollen, die uns erlauben, topologische Räume voneinander zu unterscheiden. Das
geschieht - wie immer in der Mathematik - durch die Konstruktion von Invarianten, das
sind im einfachsten Fall Zahlen im komplizierteren Fall Gruppen oder Vektorräume,
die man einem topologischen Raum zuordnet, die die Eigenschaften haben, dass
„gleichen“ Räumen „gleiche“ algebraische Objekte zugeordnet werden, wobei „gleich“
bei topologischen Räumen bedeutet, dass es eine bijektive in beiden Richtungen
stetige Abbildung gibt, sowas nennt man einen Homöomorphismus. Und „gleich“ bei
Gruppen oder Vektorräumen bedeutet isomorph. 

Man stellt also eine Verbindung zwischen topologischen Räumen und algebraischen
Objekten her, deshalb spricht man von „Algebraischer Topologie“. Dies ist eine
vergleichsweise junge mathematische Disziplin, die in den letzten 70 Jahren Triumphe
gefeiert hat. Fast die Hälfte aller Fields Medaillen seit 1954 gingen an Mathematiker, in
deren Werken algebraische Topologie eine wichtige Rolle spielt. 

Ich habe vor, langsam in diese faszinierende Welt einzuführen. Die ersten Wochen
werden wir uns mit den Begriffen der mengentheoretischen Topologie vertraut
machen, insbesondere Konstruktionen von wichtigen Beispielen wie Mannigfaltigkeiten
und CW-Komplexen kennenlernen. Dann wird die erste algebraische Invariante
konstruiert, die Fundamentalgruppe und es werden Berechnungsmethoden entwickelt.
Fundamentalgruppen erlauben nicht nur die Unterscheidung einiger Räume (z.B.
Knoten), sie sind auch ein Mittel, geometrische Objekte wie Überlagerungen zu
klassifizieren.

Danach werden wir mit den zweiten wichtigen algebraischen Invarianten beginnen:
den Homologiegruppen. Bei Interesse wird die Vorlesung im SS fortgesetzt, wo wir
Kohomologiegruppen und Poincare Dualität studieren werden. 

Im Unterschied zu den Vorlesungen der ersten zwei Semester werden wir nicht alles im
Detail beweisen (aber alles genau definieren). Manchmal werden wir uns auf die Idee
beschränken, um Raum für interessante Anwendung und damit letztlich ein tieferes
Verständnis zu schaffen. Dadurch wird die Vorlesung hoffentlich auch unterhaltsam. 

Voraussetzung Die Vorlesung richtet sich an Studierende ab dem 3. Semester.
Topologie, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kreck

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

VL Einführung in die Theorie der äusseren Differentialsysteme und der Cartanschen Geometrien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mettler

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 14:00 - 16:00

Vorbesprechung Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Seminar, Lehrperson Schnorr

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902
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Allgemeine berufsvorbereitende Veranstaltungen - Bachelor

Mathematik-Master

Hauptfachstudium - Master
AG Niederdimensionale Topologie Frankfurt-Mainz

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Hog-Angeloni/Metzler

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Additive Kombinatorik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Person

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Additive Kombinatorik (Übung)

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5, Lehrperson Person

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Algebraische Geometrie

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Möller

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Algebraische Geometrie, Übung

Übung, Lehrperson Möller

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Algebraische Zahlentheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Algebraische Zahlentheorie, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Branching Brownian motion and applications

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kistler

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404
Inhalt Themen: Generalized Random Energy Models, branching Brownian motion as a model

for an evolving population,
KPP equation and traveling waves, a multi-scale refinement of the second moment
method, 2-dim Gaussian free field,
cover times
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Branching Brownian motion and applications, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kistler

Computational Finance

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Gerstner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Computational Finance

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Diskrete Mathematik (AG/Oberseminar)

Oberseminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Coja-Oghlan/Person/Schnorr/Theobald

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Dynamische Systeme

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Crauel

Di, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Dynamische Systeme, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903
Bem. zu Zeit und Ortn.V.
Einführung in die Optimierung

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Bem. zu Zeit und OrtLink zum OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3243376643
Einführung in die Optimierung (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Finanzmathematik in stetiger Zeit

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kühn

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung findet nur in der zweiten Semesterhälfte statt.

04.12.2015 - 12.02.2016.
Finanzmathematik in stetiger Zeit, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kühn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8,
Übungsraum/Seminarraum 310

Finanzmathematisches Seminar
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kühn

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Gitteralgorithmen zur Faktorisierung ganzer Zahlen / äquivalente Veranstaltung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schnorr

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Graph Limits

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Person

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminarbesprechung findet am Donnerstag, 15.10.2015, in der ersten Sitzung

statt. Dieses Seminar ist ein Blockseminar.
Höhere Stochastik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Neininger

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Höhere Stochastik, Übung

Übung, Lehrperson Neininger

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Fr, woch, 16:15 - 17:45, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Klassische Differentialgeometrie

Vorlesung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt http://www.math.uni-frankfurt.de/~cabezas/downloads/teaching/Ankundigung_KF.pdf
Klassische Differentialgeometrie, Übung

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Markovketten und zufälliges Erzeugen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Coja-Oghlan

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Markovketten und zufälliges Erzeugen (Übung)

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5, Lehrperson Coja-Oghlan

Do, 14tägl, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mathematische Aspekte von Musik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Winter 2015/16 Seite 242



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Inhalt Mögliche Inhalte: Stimmung von Skalen (rein, wohltemperiert...),
Schwingungsgleichungen und Lösungen (d'Alembert, Bernoulli), schwingende Saiten
(gezupft, gestrichen, geschlagen), schwingende Membran (Trommel/Pauke, Chladni-
Figuren), Vibrato/Tremolo, Blasinstrumente (Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete),
erzwungene Schwingungen/Impedanz.

Mathem. Inhalte: lineare Differentialgleichungen, partielle Differentialgleichungen,
Fourieranalysis, Besselfunktionen und ihre Eigenschaften, Kettenbrüche etc.

Voraussetzung Analysis II, Lineare Algebra
Mathematische Aspekte von Musik, Übung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mathematische Grundlagen für Solvency II

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Ströter

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum
Voraussetzung Vertiefte Kenntnisse in Stochastik (Stochastische Prozesse) werden vorausgesetzt,

Grundkenntnisse in Numerik sind erwünscht.
Mathematische Grundlagen für Solvency II, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Ströter

Fr, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Numerik partieller Differentialgleichungen

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Numerik partieller Differentialgleichungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Gerstner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Numerische Mathematik

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner/von Harrach

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Numerische Methoden der Finanzmathematik

Blockseminar, Lehrperson Gerstner

Fr, woch, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 29.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Oberseminar Geometrische Analysis

Oberseminar, Lehrperson Bernig/Cabezas-Rivas/Weth

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Oberseminar Stochastik

Oberseminar, Lehrperson Kersting/Kistler/Kühn/Neininger/Wakolbinger

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Regularisierung inverser Probleme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson von Harrach
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Regularisierung inverser Probleme

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson von Harrach

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Riemannsche Geometrie

Vorlesung, Lehrperson Bernig

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Riemannsche Geometrie, Übung

Übung, Lehrperson Bernig

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Seminar Algebraische Geometrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Möller
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockseminar am Ende des Wintersemesters statt.

Voraussetzung sind Kentnisse der Vorlesung 'Algebraische Geometrie'.
Die Vorbesprechung findet am Montag, den 19.10.2015, um 12.00 Uhr in RM 6-8,
Raum 217 statt. 

Seminar Wahrscheinlichkeitstheorie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wakolbinger

Di, woch, 12:00 - 14:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet nach Vereinbarung im Raum 108 (Dienstzimmer Prof.

Wakolbinger),
Robert-Mayer-Straße 10, 1. OG, statt.

Statistik 1

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Messer

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Statistik 1, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Messer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR
11

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 10.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Stochastische Analysis mit Finanzmathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kühn

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 01.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung findet nur in der ersten Semesterhälfte statt.

13.10. - 01.12.2015
Stochastische Analysis mit Finanzmathematik, Übung
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Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kühn

Stochastische Numerik, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Gerstner

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum

VL Einführung in die Theorie der äusseren Differentialsysteme und der Cartanschen Geometrien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mettler

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 14:00 - 16:00

Vorbesprechung Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Seminar, Lehrperson Schnorr

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Zusatztutorium Höhere Stochastik

Tutorium

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Professionalisierungsbereich - Master
Additive Kombinatorik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Person

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Additive Kombinatorik (Übung)

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5, Lehrperson Person

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Computational Finance

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Gerstner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Computational Finance

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Numerik partieller Differentialgleichungen

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Numerik partieller Differentialgleichungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Gerstner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Numerische Mathematik

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gerstner/von Harrach

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Numerische Methoden der Finanzmathematik

Blockseminar, Lehrperson Gerstner

Winter 2015/16 Seite 245



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 12 -
Informatik und Mathematik
Winter 2015/16

Fr, woch, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 29.01.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Regularisierung inverser Probleme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson von Harrach

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Regularisierung inverser Probleme

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson von Harrach

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Vorbesprechung Aktuelle Themen zu Kryptographie und Komplexität / Seminar Komplexität

Seminar, Lehrperson Schnorr

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mathematik-Lehramt L1
Berufungskommission W3 Primarstufe

Einzeltermin, SWS: 4.0, Lehrperson Ludwig/Vogel

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Examensvorbesprechung mündliche Prüfung

Einzeltermin, Lehrperson Vogel

Mi, woch, 11:00 - 12:30, ab 02.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 14 Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 14

Mo, woch, 17:00 - 18:30, ab 07.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 09.12.2015, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Examensvorbesprechung schriftliche Prüfung

Einzeltermin, Lehrperson Vogel

Di, Einzel, 12:30 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Festkolloquium Mathematikdidaktik

Kolloquium, Lehrperson Vogel

Fr, Einzel, 11:00 - 20:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Fr, Einzel, 11:00 - 20:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fragerunde zur OS-Klausur

Einzeltermin, Lehrperson Vogel

Di, Einzel, 17:00 - 18:30, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Klausur in PS

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4

Mathematikdidaktische Vertiefung 6: Diversität im Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Fr, woch, 14:00 - 18:00, ab 16.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung wird in Form eines Blended-Learning-Seminars durchgeführt.
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Vorträge Berufungskommission Nachfolge G. Krummheuer

Einzeltermin, Lehrperson Ludwig

Do, woch, 09:00 - 17:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Die Anfänge mathem. Lehr-Lern-Prozesse und ihre mathematischen Grundlagen (PS Teil 1)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zur Vorlesungsveranstaltung ist nicht erforderlich. Die Anmeldung zu

den Übungen erfolgt auf der Lernplattform OLAT. Informationen dazu erhalten Sie in
der ersten Vorlesung.

Die Anfänge mathem. Lehr-Lern-Prozesse und ihre mathematischen Grundlagen (PS Teil 1)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht verbindlich, Änderungen vorbehalten!
Mathematik und ihre Didaktik für die Grundschule (PS-Teil 2)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zur Vorlesung ist nicht erforderlich. Die Anmeldung zu den Übungen 

erfolgt auf der Lernplattform OLAT. Erläuterungen zu dieser Anmeldung erhalten Sie in
der ersten Vorlesung.

Mathematik und ihre Didaktik für die Grundschule (PS-Teil 2)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, woch, 10:00 - 14:00, ab 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht verantwortlich. Änderungen vorbehalten!
Grundlagen der Elementarmathematik (OS-Teil 1)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Grundlagen der Elementarmathematik (OS-Teil 1)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
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Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10,
Übungsraum / Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht verbindlich, Änderungen vorbehalten!
Mathematikdidaktische Grundlagen für die Klassen 5 und 6 (OS-Teil 2)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mathematikdidaktische Grundlagen für die Klassen 5 und 6 (OS-Teil 2)

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 23.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht endgültig, Änderungen vorbehalten!
Klausur in OS

Klausur, Lehrperson Vogel/Zerlik

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13c, PC Pool

Mathematikdidaktische Vertiefung 1: Diversität im Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Di, woch, 12:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung wird in Form eines Blended-Learning-Seminars durchgeführt. Dies

erfordert eine Präsenz von vier bis fünf Terminen während des Wintersemesters zu
den angegebenen Zeiten. Im Rahmen des Moduls L1M-MD kann nur eine Blended
Learning Veranstaltung besucht werden. Als zweite Veranstaltung muss an einer
Präsenzveranstaltung teilgenommen werden. 

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

 
                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
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6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) - 10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Mathematikdidaktische Vertiefung 2: Mathematiklernen und Multimodalität

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Do, woch, 10:00 - 14:00, ab 28.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr,d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) -   10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Mathematikdidaktische Vertiefung 3: Heterogenität im Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Fetzer

Mi, woch, 10:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
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erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) -   10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung 4: Lernschwierigkeiten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtL1-Studierende  müssen die Vorlesung ("Mathe-Kind - Lernschwierigkeiten") und

das Seminar  "Lernschwierigkeiten"  besuchen. 

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
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4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) - 10.07.2015. 15. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Mathematikdidaktische Vertiefung 5: Mathematische Raumvorstellung in familialen Situationen

Blockseminar, Lehrperson Acar Bayraktar

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.01.2016 - 31.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine sind:

Sa./So., 07.11/08.11.2015 (face-to-face-Termine)
Sa./So., 30.01./31.01.2016 (face-to-face-Termine)
05.12.2015 und 16.01.2016 sind Online-Termine 

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
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schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015)   - 10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Elementare angewandte Mathematik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kersting

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Elementare angewandte Mathematik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen kann ab dem 29.09.2014 vorgenommen

werden (OLAT).
Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Fetzer

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Yalcin

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Fetzer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Yalcin

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.109

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum
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Mathematik-Lehramt L2
Diagnose und Förderung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit vom 03.08.-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Diagnose und Förderung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit 03.08,-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Didaktik der Algebra

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 13:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Didaktik der Algebra

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.12.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Elementare angewandte Mathematik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kersting

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Elementare angewandte Mathematik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kersting
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen kann ab dem 29.09.2014 vorgenommen

werden (OLAT).
Elementarmathematik I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Elementarmathematik I, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Beweisen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Gärtner/Ludwig

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
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Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Islamische Mathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Kreisgeometrie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Rechenmethodik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L5 Methodik des Mathematikunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2.5

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4.0

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Nachweis L2, L5M-SI-2 (PC-Einsatz in der Sekundarstufe I)
Voraussetzung Anmeldung unter  Link: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/

RepositoryEntry/3302260741
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen finden in Raum 307, Robert Mayer Straße 10, statt. Die Anmeldung läuft

vom 05.10.2015  (8 h) bis 16.10.2015 (23.59 h).
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Harbauer

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 01.10.2015 - 01.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 14 Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
14

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Lipinski

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13c, PC Pool

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Sueck

Mi, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a
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Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 22.02.2016 - 22.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 07.03.2016 - 07.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Lipinski

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Harbauer

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Stochastik in Sek I, Nachklausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Gärtner/Ludwig

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mathematik-Lehramt L5
Diagnose und Förderung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit vom 03.08.-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Diagnose und Förderung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit 03.08,-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Didaktik der Algebra

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 13:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Didaktik der Algebra

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102
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Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.12.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Elementare angewandte Mathematik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kersting

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Elementare angewandte Mathematik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen kann ab dem 29.09.2014 vorgenommen

werden (OLAT).
Elementarmathematik I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Elementarmathematik I, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Beweisen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Gärtner/Ludwig

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Islamische Mathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Kreisgeometrie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Rechenmethodik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L5 Methodik des Mathematikunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2.5

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4.0

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
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Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Nachweis L2, L5M-SI-2 (PC-Einsatz in der Sekundarstufe I)
Voraussetzung Anmeldung unter  Link: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/

RepositoryEntry/3302260741
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen finden in Raum 307, Robert Mayer Straße 10, statt. Die Anmeldung läuft

vom 05.10.2015  (8 h) bis 16.10.2015 (23.59 h).
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Sueck

Mi, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 22.02.2016 - 22.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 07.03.2016 - 07.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Harbauer

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Stochastik in Sek I, Nachklausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Gärtner/Ludwig

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mathematik-Lehramt L3
AG Niederdimensionale Topologie Frankfurt-Mainz

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Hog-Angeloni/Metzler

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Algebraische Geometrie

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Möller

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Analysis 1, Übungen

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6
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Do, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Berufungskommission W3 Sekundarstufen

Einzeltermin, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Diagnose und Förderung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit vom 03.08.-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Diagnose und Förderung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit 03.08,-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Didaktik der Algebra

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4

Didaktik der Oberstufenkurse 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5.0, Lehrperson Ullmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Didaktik der Oberstufenkurse 1

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 23.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Diskrete Mathematik

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Coja-Oghlan

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Einführung in die Optimierung

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Bem. zu Zeit und OrtLink zum OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3243376643
Einführung in die Optimierung (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Einführung in die computerorientierte Mathematik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 21.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 21.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Voraussetzung Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. Die

Vorlesung wird nicht aufgezeichnet.
Einführung in die computerorientierte Mathematik (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 11

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302 , Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310 , Gruppe 6

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 9

Einführung in die computerorientierte Mathematik - Quiz

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemester L3 III

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 07.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemsester L3 (I)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lipinski

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemsester L3 (II)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Geometrie, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Küronya

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Grundlagen der Algebra, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Küronya

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Integrationstheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Abardia-Evequoz

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Integrationstheorie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Abardia-Evequoz

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 12.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

L3-Seminar Elementargeometrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
Literatur I. Agricola, Th. Friedrich: Elementargeometrie
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Anmeldung: Donnerstag, der 16.7. um 13 Uhr im Raum 13c (RMS

8, 1. Stock)
Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Lineare Algebra

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Stix

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Lineare Algebra, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Stix

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Lineare Algebra, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Beweisen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Gärtner/Ludwig

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Islamische Mathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Kreisgeometrie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Rechenmethodik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L3 Einsatz moderner Methoden und Medien im
Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4.0, Lehrperson Lipinski

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Mathematische Aspekte von Musik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Inhalt Mögliche Inhalte: Stimmung von Skalen (rein, wohltemperiert...),

Schwingungsgleichungen und Lösungen (d'Alembert, Bernoulli), schwingende Saiten
(gezupft, gestrichen, geschlagen), schwingende Membran (Trommel/Pauke, Chladni-
Figuren), Vibrato/Tremolo, Blasinstrumente (Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete),
erzwungene Schwingungen/Impedanz.

Mathem. Inhalte: lineare Differentialgleichungen, partielle Differentialgleichungen,
Fourieranalysis, Besselfunktionen und ihre Eigenschaften, Kettenbrüche etc.

Voraussetzung Analysis II, Lineare Algebra
Nachklausur zur VL Analysis 1
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Klausur, Lehrperson Wannerer

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Proseminar Algebraische Graphentheorie

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Werner

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
Voraussetzung Vorkenntnisse. Vorlesung Lineare Algebra
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Anmeldung: Donnerstag, der 16.7. um 14 Uhr in Raum 13c (RMS

8, 1. Stock)
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Ullmann

Di, Einzel, 17:00 - 20:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 14 Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 14
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme ist der Besuch der zugehörigen

Vorbereitungsveranstaltung im SoSe 2015.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet praktikumsbegleitend als Blockveranstaltung am 15.09.,

22.09., 29.09. und 06.10. statt.
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Julino

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Sa, Einzel, 09:30 - 15:30, 20.02.2016 - 20.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 25.02.2016 - 25.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 03.03.2016 - 03.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 10.03.2016 - 10.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Schulpraktische Studien Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Julino

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Topologie

Vorlesung, Lehrperson Kreck

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308
Inhalt Topologie ist eine der Säulen der Mathematik. Neben dem Gruppenbegriff ist der

Begriff des topologischen Raumes der wichtigste Begriff in der Mathematik und ist fast
überall präsent. 

Man kann viel Zeit darauf verwenden, diesen Begriff und einige fundamentale Sätze
zu beweisen. Wir werden das recht kurz halten, weil wir Methoden kennenlernen
wollen, die uns erlauben, topologische Räume voneinander zu unterscheiden. Das
geschieht - wie immer in der Mathematik - durch die Konstruktion von Invarianten, das
sind im einfachsten Fall Zahlen im komplizierteren Fall Gruppen oder Vektorräume,
die man einem topologischen Raum zuordnet, die die Eigenschaften haben, dass
„gleichen“ Räumen „gleiche“ algebraische Objekte zugeordnet werden, wobei „gleich“
bei topologischen Räumen bedeutet, dass es eine bijektive in beiden Richtungen
stetige Abbildung gibt, sowas nennt man einen Homöomorphismus. Und „gleich“ bei
Gruppen oder Vektorräumen bedeutet isomorph. 

Man stellt also eine Verbindung zwischen topologischen Räumen und algebraischen
Objekten her, deshalb spricht man von „Algebraischer Topologie“. Dies ist eine
vergleichsweise junge mathematische Disziplin, die in den letzten 70 Jahren Triumphe
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gefeiert hat. Fast die Hälfte aller Fields Medaillen seit 1954 gingen an Mathematiker, in
deren Werken algebraische Topologie eine wichtige Rolle spielt. 

Ich habe vor, langsam in diese faszinierende Welt einzuführen. Die ersten Wochen
werden wir uns mit den Begriffen der mengentheoretischen Topologie vertraut
machen, insbesondere Konstruktionen von wichtigen Beispielen wie Mannigfaltigkeiten
und CW-Komplexen kennenlernen. Dann wird die erste algebraische Invariante
konstruiert, die Fundamentalgruppe und es werden Berechnungsmethoden entwickelt.
Fundamentalgruppen erlauben nicht nur die Unterscheidung einiger Räume (z.B.
Knoten), sie sind auch ein Mittel, geometrische Objekte wie Überlagerungen zu
klassifizieren.

Danach werden wir mit den zweiten wichtigen algebraischen Invarianten beginnen:
den Homologiegruppen. Bei Interesse wird die Vorlesung im SS fortgesetzt, wo wir
Kohomologiegruppen und Poincare Dualität studieren werden. 

Im Unterschied zu den Vorlesungen der ersten zwei Semester werden wir nicht alles im
Detail beweisen (aber alles genau definieren). Manchmal werden wir uns auf die Idee
beschränken, um Raum für interessante Anwendung und damit letztlich ein tieferes
Verständnis zu schaffen. Dadurch wird die Vorlesung hoffentlich auch unterhaltsam. 

Voraussetzung Die Vorlesung richtet sich an Studierende ab dem 3. Semester.
Topologie, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kreck

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Zusatztutorium Höhere Stochastik

Tutorium

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Veranstaltungen für andere Studiengänge

Informatik
Analysis und Lineare Algebra (Vorlesung)

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie:

1)Die Einteilung in die Übungsgruppen erfolgt NICHT über das QIS/LSF .
2)Es gibt eine (sehr frühe) Deadline zur Einteilung der Übungsgruppen.
3)Bitte besuchen Sie dringend & umgehend die Homepage der Veranstaltung , um

Details zur Einteilung in die Übungsgruppen zu erfahren.
Stochastik für die Informatik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Wakolbinger

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS

Stochastik für die Informatik, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wakolbinger

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15
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Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 14:30 - 16:00, ab 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Physik
Klassische Differentialgeometrie

Vorlesung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt http://www.math.uni-frankfurt.de/~cabezas/downloads/teaching/Ankundigung_KF.pdf
Klassische Differentialgeometrie, Übung

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mathematik 1 für Studierende der Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Jarohs

Di, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik 1 für Studierende der Physik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jarohs

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Di, woch, 11:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6, Raumgröße 173,68 m²

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m²

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_ _426

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

woch
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Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mathematik 3 für Studierende der Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Jarohs

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_0.111

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.111

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik 3 für Studierende der Physik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jarohs

Di, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 12:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m²

Geowissenschaften
Klausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik für Naturwissenschaftler I

Übung, Lehrperson Bauer

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 14:00 - 15:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße 79,04 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Do, woch, 14:00 - 15:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Do, woch, 14:00 - 15:00, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mathematik für Naturwissenschaftler I

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Bauer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, woch, 13:00 - 14:00, 28.01.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mathematik für Naturwissenschaftler I, Klausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer
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Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mathematik für Naturwissenschaftler II, Nachklausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Do, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Nachklausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Statistik für Biologen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Messer

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, woch, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biologie
Klausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik für Naturwissenschaftler I

Übung, Lehrperson Bauer

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 14:00 - 15:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße 79,04 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Do, woch, 14:00 - 15:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Do, woch, 14:00 - 15:00, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mathematik für Naturwissenschaftler I

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Bauer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, woch, 13:00 - 14:00, 28.01.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mathematik für Naturwissenschaftler I, Klausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mathematik für Naturwissenschaftler II, Nachklausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Nachklausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Statistik für Biologen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Messer

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, woch, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Pharmazie
Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Do, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Center for Scientific Computing
Statistik 1

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Messer

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Statistik 1, Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Messer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR
11
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 10.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Für Hörer aller Fachbereiche
Mathematik Vorkurs (für MathematikerInnen)

Vorlesung, Lehrperson Jarohs

Block, 10:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Block, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Block, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Block, 12:00 - 16:00, 06.10.2015 - 09.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 13 - Physik
Dekanat : Max-von-Laue-Straße 1, 60438 Frankfurt am Main, Räume _ _.223, _ _.224 und _ _.226 im Erdgeschoss

E-Mail:dekanat@physik.uni-frankfurt.de,

Startseite:http://www.physik.uni-frankfurt.de.

  

Zentrale Studienberatung :

Ulrike Helbig, ehem. Bibliothek im EG vom Biozentrum; E-Mail:U.Helbig@em.uni-frankfurt.de;

Büro: Zimmer 32 d; Beratungszimmer: Zimmer 32 c; Tel: 069 / 798 – 47953, Fax: 069 / 798 – 47954.

 

Prüfungsamt : Raum _ _.221 und _ _.222 im Erdgeschoss

Elena Hartmann, Tel. 069/798-47200,
Monika Hölscher-Brinkmann, Tel. 069/798-47224;

E-Mail:pruefungsamt@physik.uni-frankfurt.de.

 

Studienberatung  

Die Studienordnungen können Sie unter http://www.fb13.uni-frankfurt.de/Pruefungsamt einsehen.

  

Studienziel "Physik" Diplom, Bachelor und Master:  Prof. Dr. Marc Wagner, Tel. 069/798-47835 Raum 02.103 im 2. OG. und Prof.
Dr. Reinhard Dörner, Tel. 069/798-47003, Raum 01.303, 1. OG.

  

Studienziel "Physik der Informationstechnologie", Bachelor und Master:  Prof. Dr. Hartmut Roskos, Raum _0.220 im UG, Tel.
069/798-47214.

  

Der Studiengang "Physik der Informationstechnologie" ist als Schwerpunktrichtung in den Studiengang Physik integriert.  

Studienziel "Physik mit Schwerpunkt Computational Physics", Master: 

Prof. Dr. Eberhard Engel, Center for Scientific Computing, Raum 01.122 im 1. OG, 069/798-47351, Studienberatung jederzeit ohne
Voranmeldung, insbesondere Di 13-15 Uhr.

Der Studiengang "Computational Science" ist seit dem Wintersemester 2013/14 als Schwerpunktrichtung in den Master-Studiengang
Physik integriert.

 

Studienziel "Biophysik", Bachelor und Master:  Prof. Dr. Werner Mäntele, Raum _ _.411 im EG, Tel. 069/798-46410.

  

Studienziel L1, L2 und L5 fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Anteil und L3 fachdidaktischer Anteil:  Dr. Friederike
Korneck, Raum 02.217 im 2. OG, 069/798-46454.

  

Studienziel L3 fachwissenschaftlicher Anteil:  Dr. Franz Ritter, Raum _0.408 im UG, 069/798-47259, Prof. Dr. Wolf Aßmus, _0.405
im UG, Tel. 798-47258.

Hinweis:
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Weitere Informationen zum Lehramtsstudium  finden Sie auf den Seiten der ABL der Goethe-Universität unter dem Link http://
www.abl.uni-frankfurt.de.

Fachschaft Physik : Raum _ _.208, EG, Tel. 069/798-47285.
http://fachschaft.physik.uni-frankfurt.de/contact.php 

  

Diplomstudiengang  Der Diplomstudiengang läuft zum 31.12.2015 aus. Veranstaltungen für den Diplomstudiengang Physik und
frühere, noch nicht modularisierte Studiengänge für das Lehramt Physik werden nicht mehr separat aufgeführt. Bei Problemen wenden
Sie sich bitte an die Studienberatung.

  

Seminare und Wahlpflichtveranstaltungen  Für die Seminare in allen Studiengängen gilt: falls nicht separat aufgeführt, können
die angebotenen Seminare in der entsprechenden Rubrik des Masterstudiengangs Physik nach Absprache verwendet werden. Die
(Wahlpflicht)Veranstaltungen der einzelnen Institute sind in der Überschrift "Wahlpflichtveranstaltungen des Fachbereichs Physik" unter
den einzelnen Instituten zusammengefasst. Dort aufgeführte Veranstaltungen können nach Absprache auch von Studierenden des
Lehramts L2/L3 Physik besucht werden.

 

Die Liste der möglichen Wahlpflichtveranstaltungen  finden Sie unter

http://www.uni-frankfurt.de/55127112/modulhandbuch_bscphy.pdf für den Bachelor Physik und

http://www.uni-frankfurt.de/55127211/modulhandbuch_mscphy.pdf für den Master Physik.

E-Learning  Es wird nachdrücklich empfohlen, die veranstaltungsbegleitenden E-Learning-Angebote des Fachbereichs wahrzunehmen.
Zu diesen Angeboten gelangen Sie über: https://elearning.physik.uni-frankfurt.de/.

 

Anmeldungen zu den Praktika 

Neu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis
in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00 Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt der Anmeldung
vergeben.

Sprechstunde für Sonderfälle  im Anfängerpraktikum  (Uni-Wechsler, Nachzügler etc.) am Mittwoch, den 14.10.2015  im
Praktikumsraum _ _.207 um 10.45 Uhr.

Die Einführung für das Anfängerpraktikum  findet in der zweiten Vorlesungswoche statt.

Teil 1: Mechanik, Optik, Wärmelehre: Anfänger-Praktikum, Phys _ _.204, Phys _ _.205, Phys _ _.206, EG
Teil 2: Elektrizitätslehre: Anfänger-Praktikum Phys _ _.207, Phys _ _.211, EG.

Das Anfängerpraktikum Teil 2 kann auch VOR dem Anfängerpraktikum Teil 1 absolviert werden.

  

Fortgeschrittenen-Praktikum für Studierende der Physik 

Die Online-Anmeldung  für alle Fortgeschrittenen-Praktika  für das Wintersemester 2015/16  ist  in der Zeit vom 13.09.2015  bis
zum 27.09.2015  frei geschaltet unter:

www.fb13.uni-frankfurt.de/F_Praktikum.

Gemeinsame Vorbesprechung für die Fortgeschritten-Praktika am 12.10.2015, 9:00 Uhr im Physik-Hörsaal _0.111.  Für
Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz eventuell anderweitig vergeben.

Für die Teilnahme am Fortgeschrittenen-Praktikum "Biophysik" ist der erfolgreiche Besuch am Modul "Biophysik WP" im Semester
vorher Voraussetzung.

Gemeinsame Veranstaltungen
Exkursion ins Patentrecht anhand von Fallbeispielen; Teil I / Forschung - Entwicklung - Innovation I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schöller/Weber-Bruls
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Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 06.11.2015, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Physik - Phys_0.222

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.222

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 27.11.2015 - 12.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Inhalt Geistiges Eigentum; Erhalten, Verteidigen und Durchsetzen von Monopolrechten

(Patente, Gebrauchs- und Geschmacksmuster)
Voraussetzung Keine
Literatur Merkblätter der Patentämter, erhältlich über www.dpma.de, Link "Formulare,

Merkblätter";

www.epo.org, Fenster "Quick access", dort gewünschtes
Verfahren (bspw. "Grant procedure") auswählen, über "Please select"
findet man den jeweiligen Link, beispielsweise zu den "Forms".

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung wird abwechselnd von Herrn Dr. Schöller und Frau Dr. Weber-
Bruls gehalten.

Interuniversitäres Seminar zur Schwerionenphysik, gemeinsam mit der GSI in Darmstadt

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Appelshäuser/Bleicher/Blume/Büsching/Dörner/Greiner/Greiner/Jacoby/
Maruhn/Peters/Ratzinger/Rischke/Schmidt-Böcking/Schramm/Stock/Stroth/Ströbele/Stöcker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Sonstige Gebäude - GSI Hörsaal der GSI - Gesellschaft für Schwerionenphysik
mbH

Interuniversitäres Seminar zur Plasmaphysik, gemeinsam mit der GSI und TU Darmstadt

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacoby/Maruhn/Rosmej

Di, woch, 14:30 - 16:00, Sonstige Gebäude - GSI Hörsaal der GSI - Gesellschaft für Schwerionenphysik
mbH
Inhalt Theorieseminarraum der GSI
Kolloquium zur Struktur der elementaren Materie und zur Astrophysik

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Rischke/Appelshäuser/Bleicher/Blume/Büsching/Dörner/Greiner/Greiner/
Peters/Petersen/Philipsen/Schmidt-Böcking/Schramm/Stock/Stroth/Ströbele/Stöcker

Do, woch, 16:30 - 18:00, Physik - 02.116b

Do, woch, 16:30 - 18:00, Physik - 02.116a

Do, Einzel, 16:30 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Do, Einzel, 16:30 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Do, Einzel, 17:30 - 18:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Seminar der Graduiertenschule im SFB TRR 49 "Condensed Matter Systems with Variable Many-
Body Interactions", gemeinsam mit der TU Kaiserslautern und der Universität Mainz

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lang

Do, woch, 14:00 - 16:00, 01.10.2015 - 31.03.2016, Physik - Phys_ _426

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Bem. zu Zeit und Ortn. V.

(mit SFB-TRR 49 Kolloquium).
Kolloquium des SFB TRR 49: "Condensed Matter Systems with Variable Many-Body Interactions",
gemeinsam mit der TU Kaiserslautern und der Universität Mainz

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Lang/Hofstetter/Kopietz/Valenti

Do, Einzel, 16:00 - 18:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Do, Einzel, 16:00 - 18:30, 05.11.2015 - 05.11.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Do, Einzel, 16:00 - 18:30, 26.11.2015 - 26.11.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Physik - Phys_ _426

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Physik - Phys_ _426
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Do, Einzel, 16:00 - 18:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Physik - 01.402 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort findet statt jede 3. Woche.

WICHTIG 

Bei Fragen zur Raumbenutzung bitte Frau Scherff (Tel. 47242) / Frau Freudenberger
(Tel. 47104)  oder Thomas Bohg (Tel. 47204) anrufen.

Physikalisches Mittwochskolloquium (Die Dozierenden der Physik)

Kolloquium, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_0.111

Preisverleihung zum Hartmann-Didaktikpreis sowie zum Siedler-Wissenschaftspreis

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Deiss/Reifarth

Mi, Einzel, 19:30 - 22:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Physik - Phys_0.111

Feierabend-Physik

Einzeltermin, Lehrperson Blume

Mo, Einzel, 18:00 - 21:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Physik - Phys_0.111

Orientierungsveranstaltungen, Vorsemesterkurse, Brückenkurse und
Einführungsveranstaltungen
Vorkurs Mathematik (für NaturwissenschaftlerInnen)

Propädeutik, Lehrperson Bosse
Inhalt Der Vorkurs teilt sich in zwei Module:

1) In Modul 1  werden die Inhalte der Schulmathematik wiederholt , dieser Stoff wird
in der Regel im Studium vorausgesetzt.
Modul 1 richtet sich unter anderem an Studierende in den Fächern: 
Biologie, Pharmazie, Informatik, Geologie, Meterologie,
Wirtschaftswissenschaften,  Lehramt (L2 bis L5)    etc. 
(Grundschul-)Lehramt L1: Der Stoff dieses Kurses geht weit über das hinaus, was
Sie benötigen, ein Besuch des Vorkurses ist nicht erforderlich

2) In Modul 2  (für Fortgeschrittene & Physiker) werden mathematische Inhalte des
Studiums vorbereitet (bzw. vorweggenommen).
Der Stoff im Modul 2 ist kein Schulstoff, und wird im Studium NICHT als
bekannt vorausgesetzt.
 Modul 2 richtet sich im wesentlichen an Studierende in den Fächern
Physik und  Meterologie, Lehramt Physik   ...und an alle neugierigen
Studierenden.
 

Inhalte Modul 1:    (dieser Stoff wird in der Regel im Studium vorausgesetzt)

• Polynome & Polynomgleichungen (p-q-Formel)
• Potenzen & Logarithmen
• Vektoren & analytische Geometrie (Graden, Ebenen)
• lineare Gleichungs-Systeme (Gauss-Verfahren)
• Ableiten & Kurvendiskussion
• Integration
• Rechnen mit Wahrscheinlichkeiten

Inhalte Modul 2 :     (kein Schulstoff, wird im Studium NICHT als bekannt
vorausgesetzt )

• Komplexe Zahlen
• Polarkoordinaten & Kugelkoordinaten
• Matrizen
• Ableiten von Funktionen in mehreren Variablen
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• Integration mit mehreren Variablen
• Kurvenintegrale
• Differentialgleichungen

Für weitere Details besuchen Sie bitte die Homepage des Kurses.

FAQ: 

F:  Muss ich den Kurs besuchen, um das Studium zu bestehen?
A:  Wenn Sie sich im Schulmathe-Stoff nicht  sicher "zu Hause" fühlen, dann sollten Sie
Modul 1 besuchen.
Modul 2 ist nur etwas für Fortgeschrittene und für Physiker.

F:  Wo muss ich mich anmelden?
A:  Gar nicht. Sie können einfach kommen.

F:  Muss ich zu allen Kursen kommen?
A:  Nein, Sie können auch nur zu einigen Ausgewählten Themenblöcken erscheinen.
pick & mix!

F:  Ich studiere Physik . Muss ich wirklich kommen?
A:  Sie können und werden Ihr Studium sicher auch ohne den Vorkurs bestehen. Die
Inhalte in Modul 1 sollten Sie vermutlich können. Die Inhalte des Moduls 2 sind quasi
das "Warmlaufen" für das erste Semester und lohnen in jedem Fall.

F:  Ich studiere Medizin  und finde hier gar nichts zu Medizin.
A:  Für Mediziner gibt es einen eigenen Vorkurs mit Chemie, etwas Mathe und viel...
Medizin.

F:  Ich studiere Mathematik  und finde hier gar nichts zum Mathe-Studium.
A:  Der Vorkurs eignet sich nicht wirklich für angehende Mathematiker: Die Themen
des Moduls 1 sollten Sie kennen wie Ihre Westentasche, und im Modul 2 wird im
Wesentlichen gerechnet. Im Mathestudium wird aber eher bewiesen als gerechnet. Sie
können gern kommen, werden aber wenig nutzen aus dem Kurs ziehen können.

F:  Ich studiere [...]  . Was muss ich von den Themen "wirklich" hören?
A:  Modul 1 wiederholt den Schulstoff, der in allen naturwissenschaftlichen Fächern
als bekannt vorausgesetzt wird. Insofern sollten Sie alle Themen besuchen, die Ihnen
schwerfallen.

Nachweis Es gibt keinen Leistungsnachweis und keine Creditpoints. Die Teilnahnme am Vorkurs
ist freiwillig.

Voraussetzung Der Vorkurs teilt sich in zwei Module für beide Module benötigt sind keine
Vorkentnisse erforderlich .

In Modul 1  werden die Inhalte der Schulmathematik wiederholt , dieser Stoff wird in
der Regel im Studium vorausgesetzt.
Teilnehmen kann jede/jeder Studierende ,  der sich im Mathe-Schulstoff nicht sicher
fühlt, oder das eine oder andere gern noch einmal wiederholen möchte. Modul 1 richtet
sich unter anderem an Studierende in den Fächern:  Biologie, Pharmazie, Informatik,
Geologie, Meterologie, Wirtschaftswissenschaften,  Lehramt (L2 bis L5)    etc.     
(Lehramt L1: Der Stoff dieses Kurses geht weit über das hinaus, was Sie benötigen, ein
Besuch des Vorkurses ist nicht erforderlich)

Bem. zu Zeit und OrtZEIT UND ORT: 
21.09. - 2.10.2015  

9-18 Uhr im H V bzw. H VI
(Hörsaalzentrum Bockenheim)

Stundenplan: 
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Bitte besuchen Sie die Homepage des Vorkurses , um den genauen Ort & Zeit zu
erfahren.
An einigen Tagen beginnt der Vorkurs bereits um 8:30 Uhr.

Einführungsveranstaltung für Erstsemester von der Fachschaft

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Erb

Di, Einzel, 08:00 - 24:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Physik - Phys_0.111

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Orientierungsveranstaltung für Studienanfängerinnen und Studienanfänger im "Bachelor Physik"

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Erb

Mo, Einzel, 10:15 - 11:45, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Einführung in die Anfänger-Praktika Teil 1

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Krellner

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 15:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Physik - Phys_0.111

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Physik - Phys_0.111

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Gemeinsame Vorbesprechung für alle Fortgeschrittenen-Praktika

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Blume/Krozer/Podlech/Engel/Wille

Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - Phys_0.111, Gruppe 1

Introduction to C++

Kurs, Lehrperson Wagner

woch
Inhalt This course provides an introduction to the C++ programming language, and aims

at establishing a solid foundation on which students can stand on when tackling
more advanced topics in the futute. The primary focus of the lecture is to prepare
the students for the "Computational Physics" course taught in the winter semester.
Although having prior experience in any programming language will facilitate the
learning process, students from all backgrounds and disciplines are welcome to attend.
On top of the lectures themselves, the course will have a large practical component
where the students themselves will have to use C++ to solve various problems.
The course will cover the following topics:
 * The basics of programming
 * Tools and compilers
 * Data types, pointers and references
 * C++ memory management
 * Control structures and functions
 * Exception handling
 * Classes, inheritance and polymorphism
 * Short overview of Templates and the Standard Template Library

Bem. zu Zeit und OrtOne-week course, 28. September bis 2. October 2015. 

9-12 und 13-16, room 1.120
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In collaboration with Jonas R. Glesaaen

Bachelor- / Master-Studiengang "Physik" und "Physik mit Schwerpunkt
Informationstechnologie" sowie Master-Studiengang "Physik mit
Schwerpunkt Computational Physics"
Neben den Pflichtmodulen, die auch im Masterstudiengang Physik gefordert werden, müssen beim Schwerpunkt
Informationstechnologie dagegen 20-24 CP über Wahlpflichtmodule und 16-20 CP aus dem Angebot der Informatik eingebracht
werden.

Der Master-Studiengang "Physik der Informationstechnologie" läuft aus und es werden keine neuen Studierenden mehr aufgenommen.
Bei Fragen konsultieren Sie bitte das Internet-Angebot des Fachbereichs oder informieren Sie sich bei der Studienberatung über den
aktuellen Stand.

Bachelor "Physik" und "Physik mit Schwerpunkt Informationstechnologie"

Gemeinsame Pflichtveranstaltungen für Bachelor "Physik" und "Physik mit Schwerpunkt
Informationstechnologie"
Experimentalphysik 1a: Mechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, Lehrperson Ratzinger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 14:00, 16.10.2015 - 18.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 19.10.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1
Inhalt Die zweisemestrige Vorlesung führt, unterstützt durch zahlreiche

Demonstrationsexperimente, in die Denk- und Arbeitsweise der Klassischen Physik
ein und erschließt deren Begriffsbildung. Das erste Semester behandelt zunächst die
Kräfte und Felder in der Mechanik. Nach der Weihnachtspause wird in die Wärmlehre
(Thermodynamik) eingeführt. Das zweite Semester hat dann die Elektrodynamik  zum
Gegenstand.

Voraussetzung Für Studierende im Hauptfach Physik (BA/MA und Lehramt an Gymnasien) sowie
Nebenfach Mathematik und Informatik.

Experimentalphysik 1b: Thermodynamik

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, Lehrperson Lang

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 14.01.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25
m² , Gruppe 1

Experimentalphysik 1a/1b: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ratzinger/Lang

Di, woch, 11:00 - 13:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 11

Mi, woch, 11:00 - 13:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.111, Gruppe 12

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.403, Gruppe 13

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.222, Gruppe 14

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 15

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 16
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Di, woch, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2

Di, woch, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m² , Gruppe 3

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 3

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Physik - Phys_0.403, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 5

Di, woch, 15:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 9
Inhalt  

 
Bem. zu Zeit und OrtAnkündigung und Anmeldung Online;

VEX1a: Prof. Ratzinger, Dr. Wiesner; VEX1b: Prof. Lang

 
Experimentalphysik 3a: Optik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Roskos

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Wellenoptik, ebene Wellen, Polarisation, elektromagnetische Wellen in Materie,

komplexer Brechungsindex, Übergang von einem Material in ein anderes, Fresnel-
Gleichungen, Interferenz, geometrische Optik, Fermatsches Prinzip, optische
Abbildung, optische Instrumente, Beugung, beugungsbegrenztes Auflösungsvermögen,
Grundzüge der Abbeschen Abbildungstheorie, quantenoptischer Ansatz, optisches
Pumpen und Laserübergänge.

Nachweis Ja, bei Erreichen der Mindestpunktzahl; Punkteerwerb durch
a) schriftliche Bearbeitung der wöchentlich ausgegebenen Übungsblatter,
b) aktive Mitarbeit in den Übungsgruppen,
c) wöchentliches "Quiz".
Schein wird benötigt für die Anmeldung zur Abschlussprüfung im Modul ExA "Physik"

Voraussetzung für Studierende im Hauptfach Physik (BA/MA und Lehramt an Gymnasien) sowie
Nebenfach Math. und Informatik. Studierenden anderer Fachrichtungen (Chem.,
Biol., Pharm. etc.) wird der Besuch der von Prof. Aßmus bzw. Prof. Appelshäuser
angebotenen, auf die Belange der chemisch-biologischen Ausbildung stärker
eingehenden Vorlesung empfohlen. Eine Teilnahme an der Hauptfach-Vorlesung ist
aber möglich. Vorkenntnisse: Physik- und Mathematik-Unterricht der höheren Schulen.

Literatur  Pitka, Bohrmann, Stöcker, Terlecki, Physik - Der Grundkurs, einbändig, Verlag Harri
Deutsch
 D. Meschede, Gerthsen Physik, einbändig, Springer Verlag
 Physik I-IV, Oldenbourg Verlag, vierbändig (Lehrbücher der TU München), für das
erste Semester relevant:

• Bd. I: Dransfeld/Kienle: Newtonsche und Relativistische Mechanik

 

• Bd. IV: Kalvius: Physik der Atome, Moleküle und Kerne; Wärmestatistik

Zum Selbststudium zu empfehlen:
 Feynman, Leighton, Sands, The Feynman Lectures on Physics
 Berkeley Physics Course

Bem. zu Zeit und OrtFür die Übungen zu dieser Vorlesung ist die Online Anmeldung ab dem XX.XX.XXXX
über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de freigeschaltet.
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Experimentalphysik 3a, Optik, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Roskos/Thomson

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Physik - Phys_ _426

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 1

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 10

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Do, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 14

Do, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 15

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 6

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 8

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 9
Bem. zu Zeit und Ort

Online Anmeldung ab dem 01.10.2015 über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Dörner

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung, via OLAT, via E-Learning

oder einem entsprechenden Link.
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten: Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dörner

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 10

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
11

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
12

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Di, woch, 08:00 - 09:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 14

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 4

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 7

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 9
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF!  
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.

Bitte vergeben Sie nach Möglichkeit Ihre drei Prioritäten! 

Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut.
Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung erfolgt über das QIS-System
Anfängerpraktikum 1 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3, 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Jacoby

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Das AP2 kann auch VOR dem AP1 belegt werden.
Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3,
Ergänzungen dazu

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Iberler

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Do, woch, 13:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum
Inhalt Gaußverteilung, Mittelwert, Standardabweichung, Fehlerfortpflanzung, lineare

Regression, Strom- und Spannungsmessung, Oszilloskop, Auf- und Entladung
eines Kondensators, Ein- und Ausschalten einer Induktivität, Elektrische
Leistung, Effektivwerte von Strom und Spannung, elektrischer Schwingkreis,
Wechselstromwiderstand, Zeigerdiagramme, komplexe Wechselstromrechnung,
Signale auf Leitungen.

Blockpraktikum Teil 2 für Studierende der Physik und Meteorologie, Kurs B (21.09.2015 bis
09.10.2015)

Blockpraktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler

Block, 10:00 - 16:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Block, 10:00 - 16:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Physik - Phys_ _211 Anfänger-Praktikum
Voraussetzung Schein vom Praktikum Teil 1
Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wird erst ab einer Mindestteilnehmerzahl von 12 durchgeführt, er findet täglich

statt.

Das Blockpraktikum kann NUR NACH Teil 1 absolviert werden.
Blockpraktikum Teil 2 für Studierende der Physik und Meteorologie, Kurs B, Ergänzungen dazu

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Iberler

Bem. zu Zeit und OrtZeit nach Vereinbarung während des Blockpraktikums, Raum Phys_ _.207
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Theoretische Physik 1 / Mathematische Methoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 13:00 - 15:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Theoretische Physik 1 / Mathematische Methoden, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.114, Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3 , Gruppe 10

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 11

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 12

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 13

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.222, Gruppe 13

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Gruppe 14

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 15

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b, Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a, Gruppe 2

Mo, woch, 15:00 - 17:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116b, Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116a, Gruppe 5

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 13:00, Gruppe 8

Mi, woch, 13:00 - 15:00, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung.
Theoretische Physik 1 / Mathematische Ergänzungen zur Vorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kasner

Fr, woch, 08:30 - 10:00, Physik - Phys_0.111

Theoretische Physik 3: Elektrodynamik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Gros

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.111

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.111

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Physik - 02.116a
Bem. zu Zeit und Ortx
Theoretische Physik 3: Elektrodynamik, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gros

Mo, woch

Mo, woch

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Physik - 02.114

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116b, Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116a, Gruppe 1

Fr, woch, 15:30 - 17:30, ab 27.11.2015, Physik - 02.114, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Gruppe 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 10

Fr, woch, 13:00 - 15:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 11

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 2
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 4

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.114, Gruppe 5

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116a, Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116b, Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.114, Gruppe 8

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zum Theoretikum erfolgt über folgenden Link:

http://itp.uni-frankfurt.de/~gros/Vorlesungen/ED/anmeldung/anmeldung.php
Theoretische Physik 3, Mathematische Ergänzungen zur Vorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller-Nehler

Fr, woch, 08:15 - 10:00, ab 23.10.2015, Physik - 02.116a

Fr, woch, 08:15 - 10:00, ab 23.10.2015, Physik - 02.116b
Inhalt Greensche Theoreme, Differentialgleichungen, Funktionentheorie, Gruppentheorie
Theoretische Physik 5: Thermodynamik und Statistische Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Kopietz

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_0.111

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_0.111

Theoretische Physik 5: Thermodynamik und Statistische Mechanik, Theoretikum zur Vorlesung

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kopietz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 1

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 10

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.114, Gruppe 11

Di, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a, Gruppe 2

Di, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b, Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 3

Di, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.116a, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.116b, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.116a, Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.116b, Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3 , Gruppe 6

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 8

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.114, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung.
Mathematik 1 für Studierende der Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Jarohs

Di, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik 1 für Studierende der Physik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jarohs
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Mo, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Di, woch, 11:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6, Raumgröße 173,68 m²

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m²

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_ _426

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

woch

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mathematik 3 für Studierende der Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Jarohs

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_0.111

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.111

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mathematik 3 für Studierende der Physik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Jarohs

Di, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 12:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m²

Fortgeschrittenenpraktikum (Kurs für Bachelor-Studierende)

Praktikum, SWS: 6.0, Lehrperson Blume/Podlech/Wille/Wolf/Thomson

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 13:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 14:00 - 16:30
Bem. zu Zeit und OrtDie Online-Anmeldung  für alle Fortgeschrittenen-Praktika  für das Wintersemester

2015/16  ist  in der Zeit vom 13.09.2015  bis zum 27.09.2015  frei geschaltet unter:

www.fb13.uni-frankfurt.de/F_Praktikum
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Gemeinsame Vorbesprechung für die Fortgeschritten-Praktika am 12.10.2015,
9:00 Uhr im Physik-Hörsaal _0.111.  Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden
Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz eventuell anderweitig vergeben.

Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz
eventuell vergeben!

 

Das Praktikum findet in den Praktikumsräumen 1.213, 1.214, 1.215, 1.216 und in den
Labors der beteiligten wissenschaftlichen Arbeitsgruppen statt.

Kolloquium zu den Fortgeschrittenen-Praktika für Bachelor und Master

Kolloquium, Lehrperson Thomson/Wolf

Mo, woch, 08:30 - 10:00, Physik - Phys_ _426

Nachklausur zur Vorlesung "Experimentalphysik 4a" aus dem soSe 2015

Klausur, Lehrperson Büsching

Mi, Einzel, 08:30 - 11:30, 09.03.2016 - 09.03.2016, Physik - Phys_0.111

Nachklausur zur Vorlesung "Experimentalphysik 4b" aus dem SoSe 2015

Klausur, Lehrperson Lang

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Physik - Phys_0.111

Klausur zur Vorlesung "Experimentalphysik 1a"

Klausur, Lehrperson Ratzinger

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Klausur zur Vorlesung "Experimentalphysik1b"

Klausur, Lehrperson Lang

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Klausur zor Vorlesung "Experimentalphysik 2" aus dem SoSe 2015

Klausur, Lehrperson Reifarth

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_0.111

Klausur zur Vorlesung "Experimentalphysik 3a" (VEX3a)

Klausur, Lehrperson Roskos/Thomson

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Klausur zur Vorlesung "Experimentalphysik 3b"

Klausur, Lehrperson Dörner
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Fr, Einzel, 09:30 - 13:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Klausuren zur Vorlesung "Theoretische Physik 3"

Klausur, Lehrperson Gros

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 14:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Physik - 01.114 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Klausuren zur Vorlesung "Theoretische Physik 5"

Klausur, Lehrperson Kopietz

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Physik - Phys_0.111

Klausuren zur Vorlesung "Einfühung in die Programmierung für Studierende der Physik"

Klausur, Lehrperson Engel

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Physik - Phys_0.111

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Physik - Phys_0.111

Zusätzliche Pflichtveranstaltungen für Bachelor "Physik"
Einführung in die Programmierung für Physiker

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Engel

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_0.111
Inhalt I) Einführung in Linux (Files, File System, Shell, elementare Kommandos, Operationen

auf Files, Editoren, Shell Variablen, Shell Skripte, Erstellen von Graphiken).

II) Einführung in Fortran 2003 (Datentypen/Rundungsfehler, Anweisungen,
Kontrollstrukturen, Prozeduren/Module, Felder, Zeiger, Input/Output, Aufbau von
Programmpaketen/Kapselung, Standardbibliotheken).

III) Einführung in die numerische Mathematik (Auswahl aus folgenden Themen:
Interpolation und Extrapolation, numerische Integration und Differentiation, Lösung
linearer und nichtlinearer Gleichungen, Lösung von Differentialgleichungen).

Voraussetzung Inhalt der Lehrveranstaltungen Mathematik für Studierende der Physik 1–2

Literatur M. Metcalf, J. Reid, M. Cohen, Modern Fortran explained, Oxford University Press,
2012

S. J. Chapman, "Fortran 95/2003 for Scientists and Engineers", McGraw-Hill, 2008

I. Chivers, J. Sleightholme, "Introduction to Programming with Fortran", Springer, 2006

R. L. Burden, J. D. Faires, "Numerical Analysis", Brooks/Cole, 2011

Vorlesungsskript auf dem E-Learning-Portal unter der Adresse

https://elearning.physik.uni-frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen erfolgt über das Elearning-Portal des
Fachbereichs Physik.

 
Einführung in die Programmierung für Physiker, Übungen

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Engel
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen erfolgt über das Elearning-Portal des

Fachbereichs Physik.

Zusätzliche Pflichtveranstaltungen für Bachelor "Physik mit Schwerpunkt
Informationstechnologie"
Halbleiter und Bauelemente

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Krozer

Di, woch, 13:00 - 15:00, Physik - Phys_0.222
Bem. zu Zeit und Ort

Die Anmeldung zur Übung erfolgt über Physik Online: https://elearning.physik.uni-
frankfurt.de/goto.php?target=crs_4680_mem

Halbleiter und Bauelemente, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Krozer

Di, woch, 15:00 - 16:00, Physik - Phys_0.222
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zur Übung erfolgt über Physik Online https://elearning.physik.uni-

frankfurt.de/goto.php?target=crs_4680_mem
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
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Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Seminare
Das Angebot an Seminaren entnehmen Sie bitte der Rubrik "Seminare" unter dem Masterstudiengang "Physik"

Betreuung von Bachelor-Arbeiten
Anleitung zum selbst. wissenschaftl. Arbeiten, ganztg., tgl. (Die Dozierenden der Physik)

Anleitung zum wiss. Arbeiten
Bem. zu Zeit und OrtDie Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer des Fachbereichs Physik

n. V.

Master "Physik" und "Physik mit Schwerpunkt Informationstechnologie" sowie
Master "Physik mit Schwerpunkt Computational Physics"
Forschungs- und Laborpraktikum (Kurs für Master-Studierende / Pflicht)

Praktikum, SWS: 8.0, Lehrperson Blume/Podlech/Engel/Meusel/Wille/Wolf/Roth/Thomson

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 13:00

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 14:00 - 16:30
Bem. zu Zeit und OrtDie Online-Anmeldung  für alle Fortgeschrittenen-Praktika  für das Wintersemester

2015/16  ist  in der Zeit vom 13.09.2015  bis zum 27.09.2015  frei geschaltet unter:

www.fb13.uni-frankfurt.de/F_Praktikum

Gemeinsame Vorbesprechung für die Fortgeschritten-Praktika am 12.10.2015,
9:00 Uhr im Physik-Hörsaal _0.111.  Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden
Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz eventuell anderweitig vergeben.

 

Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz
eventuell vergeben!

 

Forschungs- und Labor-Praktikum vom Institut für Kernphysik:
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a) Messmethoden der Kernphysik;

b) Praktikum an Forschungsgeräten.
Das Praktikum findet in den Praktikumsräumen 01.209, 1.213, 1.214, 1.215, 1.216 und
in den Labors der beteiligten wissenschaftlichen Arbeitsgruppen statt.

Einige Versuche sind mehrtägig und werden nach Rücksprache vergeben.
Kolloquium zu den Fortgeschrittenen-Praktika für Bachelor und Master

Kolloquium, Lehrperson Thomson/Wolf

Mo, woch, 08:30 - 10:00, Physik - Phys_ _426

Proseminare
Aktuelle Probleme der Astrophysik

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Göbel/Langer

woch
Inhalt Dieses Seminar kann für das Nebenfach Astronomie im Modul AstroB verwendet

werden oder als Proseminar für den Master in Physik.

Aktuelle Themen der Astrophysik werden in Präsentationen vorgestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 06. und 07. Januar 2016 statt.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Webpage zum Seminar:

http://exp-astro.physik.uni-frankfurt.de/lehre/ws15_16/seminar-astro
Beschleuniger-Seminar

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Podlech/Ratzinger

Mi, woch, 09:30 - 11:30, Physik - 02.201a

Mi, woch, 09:30 - 11:30, Physik - 02.201b

Detectors and Beams

Proseminar, ECTS: 4.0, Lehrperson Toia/Franchetti

Mi, woch, 09:00 - 11:00, Physik - 02.114
Inhalt The aim of this seminar is to provide a connection between the requirements of the

experiments, dictated by their physics motivations, and the contraints on the accelerator
facilities.  The seminar provides an interface between the physical principles used to
accelerate and detect charged particles and the various techniques used in accelerator
and detector physics and the main applications in fundamental nuclear, particle and
applied physics.

Renewable Energy

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Krüger

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Physik - Phys_0.222

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Winter 2015/16 Seite 18



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 13 - Physik
Winter 2015/16

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Bem. zu Zeit und OrtDer erste Vorlesungstermin ist am 19.10.2015.
Seminar zur Supraleitung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dobrovolskiy

Fr, woch, 13:00 - 14:30
Inhalt Das Seminar ist eine Ergänzungsveranstaltung zur Vorlesung 'Einführung in die

Supraleitung'.

(Für Bachelor im 4. - 6. Semester mit Neigung zur Festkörperphysik.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung (Vorlesung und Seminar) findet in der ersten Sitzung der Vorlesung

am Freitag 21.10.2016 um 08:15 im Raum __.102 statt.

Seminare
Aktuelle Probleme der Astrophysik

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Göbel/Langer

woch
Inhalt Dieses Seminar kann für das Nebenfach Astronomie im Modul AstroB verwendet

werden oder als Proseminar für den Master in Physik.

Aktuelle Themen der Astrophysik werden in Präsentationen vorgestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 06. und 07. Januar 2016 statt.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Webpage zum Seminar:

http://exp-astro.physik.uni-frankfurt.de/lehre/ws15_16/seminar-astro
Astrophysikalisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Rezzolla/Schaffner-Bielich/Sedrakian

Di, woch, 12:00 - 13:00, 13.10.2015 - 27.10.2015, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Physik - 02.114
Inhalt Projekte mit Präsentationen aus Themen der Astronomie, als Proseminar oder für das

Nebenfach Astronomie im Bachelor/Masters (Astro Modul B)
Bem. zu Zeit und OrtDie Präsentationen finden als Blockveranstaltung am Ende des Semesters statt.
Institutskolloquium des Instituts für Angewandte Physik

Kolloquium, SWS: 3.0, Lehrperson Jacoby/Podlech/Ratzinger/Reifarth

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.201a

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.201b

Aktuelle Probleme der Beschleuniger- und angewandten Schwerionenphysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofmann/Jacoby/Podlech/Ratzinger/Reifarth/Schempp/Struckmeier

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.201a

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.201b

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - 01.402 Seminarraum
Inhalt Neben institutseigenen Rednern präsentieren Gäste aus namhaften

Beschleunigerlaboratorien aktuelle Entwicklungen.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit der GSI Darmstadt im Rahmen des Graduiertenkollegs
Blockseminar / Winterschule "Aktuelle Probleme der Beschleuniger-, Astro- und Plasmaphysik"

Workshop, Lehrperson Ratzinger/Hofmann/Jacoby/Podlech/Reifarth/Schempp/Struckmeier
Bem. zu Zeit und OrtHaus Bergkranz, Riezlern, Österreich, 

7. bis 13. Februar 2016
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Experimentelle Techniken der Atom und Molekülphysik für Bachelor und Masterstudierende

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dörner

Mo, woch, 13:30 - 15:00, Physik - 1.310 Seminarraum

Spektroskopische Verfahren in Flüssigkeiten bei hohen Frequenzen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Krozer

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.222
Inhalt Dieses Seminar behandelt spezifische Verfahren der Ultraschall- und Mikrowellen-

Spektroskopie und deren Anwendungen in medizinischen, biotechnologischen und
physikalischen Bereichen. Es werden mechanische und dielektrische Eigenschaften
von Materie in Flüssigkeiten untersucht. Die Studierenden werden bei erfolgreicher
Teilnahme die dielektrischen und mechanischen Eigenschaften von Gewebe und
Materie in Flüssigkeiten verstehen und Sensorprinzipien auf konkrete Applikationen
anwenden können.
Konzepte für ausgewählte Sensoren bilden das Feld aus dem die Studierenden
praktische Arbeiten anfertigen werden. Die zu bearbeitenden Projektthemen werden
aus dem Themengebiet der Medizin und Biophysik gewählt.

Spezielle Aspekte der Optik

Blockseminar, Lehrperson Heil

Block, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Physik - Phys_0.222
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung entfällt.
Astro Coffee Meeting

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Mishustin/Rezzolla/Schaffner-Bielich/Schramm/Sedrakian

Di, woch, 13:00 - 15:00, ab 06.10.2015, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Physik - 01.114 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Physik - 01.114 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Seminar on Theory of Condensed Matter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gros/Hofstetter/Kopietz/Valenti

Fr, woch, 15:00 - 17:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Seminar on the Theory of Elementary Matter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bleicher/Greiner/Petersen/Philipsen/Rischke/Schramm/Stöcker

Mo, woch, 15:00 - 16:30, Physik - 02.116a

Mo, woch, 15:00 - 16:30, Physik - 02.116b

Special Topics in Cold and Dense Strongly Interacting Matter

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Rischke/Sedrakian

Mo, 14tägl, 14:00 - 15:00, Physik - 02.114

Lattice Journal Club

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Philipsen

Fr, woch, 14:00 - 15:00

Journal Club in High Energy Physics

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolini

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.114
Inhalt Discussion of papers on the ArXiv (hep-th, gr-qc, hep-ph).

Seminars of invited experts in the above areas.
Voraussetzung A minimum background in QFT and GR at Master student level is required.
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Chiral Models in Nuclear and Particle Physics

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Rischke/Wagner

Mo, 14tägl, 12:00 - 14:00, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Physik - 02.116a

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Physik - 02.116b

Theory of quantum many-body systems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kopietz

Di, woch, 16:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtRoom 1.101
Transport phenomena in heavy ion collisions

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bleicher/Greiner/Petersen/Rischke

Mi, woch, 11:00 - 12:00, bis 11.11.2015, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Mi, Einzel, 11:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Physik - 02.114

Mi, Einzel, 11:30 - 12:30, 18.11.2015 - 18.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 25.11.2015, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Mi, Einzel, 11:30 - 12:30, 16.12.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Festkörperphysik am PC

Blockseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Gross

Mo, Einzel, 09:00 - 14:30, 04.01.2016 - 04.01.2016, Physik - Phys_0.222

Di, Einzel, 09:00 - 14:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Physik - Phys_0.222

Mi, Einzel, 09:00 - 14:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Physik - Phys_0.222

Do, Einzel, 09:00 - 14:30, 07.01.2016 - 07.01.2016, Physik - Phys_0.222

Fr, Einzel, 09:00 - 14:30, 08.01.2016 - 08.01.2016, Physik - Phys_0.222
Inhalt Kristallstrukturen (Gitter im Orts- und reziproken Raum), Röntgenbeugung in 1D

und 2D an perfekten und gestörten Kristallen, Phononen (Dispersionsrelation),
Wärmekapazität.

Siehe auch PhysikOnline (eLearning Portal) unter "Materialien & #62; Veranstaltungen
& #62; Experimentalphysik & #62; Gross"

Voraussetzung keine formalen Voraussetzungen

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 

(Die genaue Einteilung - Beginn, Ende, Pausen) wird mit den TeilnehmerInnen zu
Beginn der Veranstaltung festgelegt.)

Probleme der Naturphilosophie

Seminar, Lehrperson Eisenhardt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 1.310 Seminarraum

Medizinphysik: Einführung in die Bestrahlungsplanung dynamischer Behandlungstechniken in der
Strahlentherapie

Blockseminar, Lehrperson Schiller-Scotland
Bem. zu Zeit und OrtBesprechungsraum der Klinik für Strahlentherapie und Onkologie im KlinikumHaus

15B, 4. OG,

Raum 438, Blockveranstaltung;

In Kooperation mit dem Zentrum für Radiologie: PD Dr. Ulla Ramm
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Termin der Vorbesprechung zu erfragen unterscotham@t-online.de.

Arbeitsgruppenseminare
Arbeitsgruppenseminar Nukleare Astrophysik und Kosmologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schaffner-Bielich

Do, woch, 14:00 - 15:30
Bem. zu Zeit und OrtRaum Phys  2.135
Confined Non-Neutral Plasmas, Ion Beams and Interaction (28.09. - 02.10.2015)

Blockseminar, Lehrperson Droba/Schempp/Schulte
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet vom 28.09.2015 bis zum 02.10.2015 von 06:30 bis 17:00 im

Gästehaus der Universität in Riezlern statt.
Arbeitsgruppenseminar ALICE

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Appelshäuser/Blume/Büsching/Toia

Fr, woch, 13:00 - 16:00, 02.10.2015 - 31.03.2016, Physik - 01.431 Seminarraum

Fr, woch, 13:30 - 16:00, 16.10.2015 - 19.02.2016, Physik - 01.402 Seminarraum

Fr, woch, 13:30 - 16:00, 04.03.2016 - 31.03.2016, Physik - 01.402 Seminarraum

Arbeitsgruppenseminar Atomare Stoßprozesse

Seminar, Lehrperson Lüdde

Do, woch, 17:15 - 19:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Arbeitsgruppenseminar: Atom und Molekülphysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dörner/Schmidt

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Physik - 1.310 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Physik - 1.310 Seminarraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 26.03.2016, Physik - 1.310 Seminarraum

Arbeitsgruppenseminar: Molekulare Metalle und magnetische Nanostrukturen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Di, woch, 09:00 - 11:30, 06.10.2015 - 29.03.2016, Physik - Phys_ _426

Arbeitsgruppenseminar Dichte Materie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Sedrakian

Mo, woch, 14:00 - 15:00

Arbeitsgruppenseminar Professor Büsching

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Büsching

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 05.10.2015 - 31.03.2016, Physik - 01.431 Seminarraum

Arbeitsgruppenseminar Dr. Grisenti

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grisenti

Fr, woch, 16:00 - 17:30, Physik - 1.310 Seminarraum

Arbeitsgruppenseminar Professor Stroth

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stroth

Do, woch, 10:00 - 14:00, 01.10.2015 - 31.03.2016, Physik - 1.310 Seminarraum

Arbeitsgruppenseminar Professor Podlech

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Podlech

Do, woch, 14:00 - 16:00

Arbeitsgruppenseminar Professor Schempp

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schempp

woch
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Zeit nach Vereinbarung
Arbeitsgruppenseminar Plasmaphysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacoby/Iberler
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Di, woch, 11:00 - 13:00, Physik - 02.201a

Di, woch, 11:00 - 13:00, Physik - 02.201b

Arbeitsgruppenseminar: Aktuelle Fragen zur Tieftemperaturphysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lang

Mi, woch, 13:00 - 15:00, 07.10.2015 - 30.03.2016, Physik - Phys_ _426

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 06.01.2016 - 06.01.2016, Physik - Phys_ _426

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.222

Arbeitsgruppenseminar: Aktuelle Fragen zur Dünnschichtphysik und Nanostruktur-Physik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Huth

Fr, woch, 14:30 - 16:30, 02.10.2015 - 25.03.2016, Physik - Phys_0.403

Arbeitsgruppenseminar: Optisches Kabinett

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roskos/Krozer

Do, woch, 13:00 - 15:15, 01.10.2015 - 31.03.2016, Physik - Phys_0.222

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Physik - Phys_0.222

Mo, Einzel, 12:30 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Physik - Phys_0.222

Mo, Einzel, 12:30 - 14:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Physik - Phys_0.222

Arbeitsgruppenseminar: Probleme und Methoden der Kristallzüchtung und Materialentwicklung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Krellner

Di, woch, 09:00 - 11:00, 06.10.2015 - 29.03.2016, Physik - Phys_0.403

Arbeitsgruppenseminar Relativistische Astrophysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rezzolla

Mi, woch, 11:00 - 13:00

Arbeitsgruppenseminar Komplexe Systeme

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gros

Di, woch, 15:00 - 17:00
Bem. zu Zeit und OrtRaum 1.132; R. 1.120
Aspects of Quantum Matter Theory

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hofstetter

Do, woch, 14:00 - 16:15

Group seminar on correlated systems

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Valenti

Do, woch, 15:15 - 17:15, Physik - 01.114 Seminarraum

Di, Einzel, 16:30 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Physik - 01.114 Seminarraum

Betreuung von Master-Arbeiten
Anleitung zum selbst. wissenschaftl. Arbeiten, ganztg., tgl. (Die Dozierenden der Physik)

Anleitung zum wiss. Arbeiten
Bem. zu Zeit und OrtDie Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer des Fachbereichs Physik

n. V.

Zusätzliche Pflichtveranstaltungen für Master "Physik mit Schwerpunkt Computational
Physics"
Introduction to C++

Kurs, Lehrperson Wagner

woch
Inhalt This course provides an introduction to the C++ programming language, and aims

at establishing a solid foundation on which students can stand on when tackling
more advanced topics in the futute. The primary focus of the lecture is to prepare
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the students for the "Computational Physics" course taught in the winter semester.
Although having prior experience in any programming language will facilitate the
learning process, students from all backgrounds and disciplines are welcome to attend.
On top of the lectures themselves, the course will have a large practical component
where the students themselves will have to use C++ to solve various problems.
The course will cover the following topics:
 * The basics of programming
 * Tools and compilers
 * Data types, pointers and references
 * C++ memory management
 * Control structures and functions
 * Exception handling
 * Classes, inheritance and polymorphism
 * Short overview of Templates and the Standard Template Library

Bem. zu Zeit und OrtOne-week course, 28. September bis 2. October 2015. 

9-12 und 13-16, room 1.120

In collaboration with Jonas R. Glesaaen

Pflichtveranstaltungen Hochleistungsrechnen
Hochleistungsrechnerarchitektur

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Lindenstruth

Mi, woch, 15:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Do, 14tägl, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 05.11.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die

Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
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scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)
Bem. zu Zeit und OrtÜbungen: 

Finden auf dem Riedberg im Physikgebäude in Raum 1.120 im 2-Wochen-Rythymus
statt ab 05.11.15.

Die Übung findet am: 05.11., 12.11., 19.11., 26.11., 10.12. und ab hier alle 2 Wochen
statt!

Klausur: 

Die Klausur findet am 19.02. wie angezeigt statt. Der Nachholtermin ist am 01.04., am
FIAS, Raum 101 im EG. Siehe LSF/Compeng für Änderungen.

Bitte die webseite www.compeng.de 

wg. eventueller, kurzfristiger Änderungen
 sehen  

Vorlesung + Übung

Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in den Aufbau, die Technologie und die
Bewertung von modernen Hochleistungsrechnern. Sie beginnt mit einem Überblick
über das Gebiet mit Schwerpunkt auf den verschiedenen Anforderungen an
die Architektur. Es werden grundlegende Themen erörtert: wie Wiederholung,
Synchronisation, Letzen, Overhead, Bandbreite, Cache Kohärenz, Sequenzielle
Konsistenz, Vektorisierung, Nebenläufigkeit auf massiv parallelen Architekturen,
etc. Das ganze Spektrum moderner Maschinen wird vorgestellt, unter anderem
kleinskalige SMP Systeme, großskalige massive parallele Systeme, NUMA und CC-
NUMA Systeme, Message Passing Architekturen und Cluster Systeme, kleinskalige
SMP Systeme werden als Grundlage für das Verständnis von großskaligen Designs
untersucht. Die Skalierbarkeit von Hochleistungsrechnern wird ausführlich untersucht.

Lernziele: Grundverständnis aller Elemente eines Hochleistungsrechners und der sich
ergebenden verschiedenen Architekturen. Verständnis des Wechselspiels zwischen
Hochleistungsrechner Architektur und Algorithmus und Fähigkeit, zur Entwicklung
des optimalen Algorithmus auf modernen Architekturen. Programmierung mit Vektor
Klassen, OpenMP, MpI.

Teilnahmevoraussetzungen /erforderliche Kenntnisse: Keine.
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Nützliche Kenntnisse: Kenntnisse über die Grundlagen der Technischen Informatik
und den Entwurf digitaler Systeme, wie sie im Modul HW vermittelt werden, sind
wünschenswert.

Abschlussklausur ist am 20.2.2015, 12-14 Uhr, Otto-Stern-Zentrum Hörsaal 6

ENGLISH 

The lecture presents the structure, the technology and the evaluation of modern high-
performance computers. It begins with an overview of the area with emphasis on the
different requirements to architecture. Fundamental topics are discussed, such as
repetition, synchronisation, overhead, range, cache coherency, sequential consistency
and vectorization. We will look into the whole spectrum of modern machines: small-
scale SMP systems, large-scale parallel architectures, NUMA and CC-NUMA systems,
Message Passing architectures and clustered systems, and small-scale SMP systems
will be examined as the basis for the understanding of large-scale designs. The
scalability of high-performance computers will be examined in detail.

Course goals: Basic understanding of all of the elements of high-performance
computers and different architectures. Understanding of the interrelation between high-
performance computer architecture and algorithm and ability, for the development
of the optimal algorithm on modern architectures. Programming with vector classes,
OpenMP, MpI.

Prerequisites: None.

Useful knowledge: Knowledge of the basics of technical computer science and the draft
of digital systems, how they are obtained in the module HW, is desirable.

Hochleistungsrechnerarchitektur

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Kisel

Mi, woch, 15:00 - 19:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Inhalt in den Fischerräumen 22,23,24,25 Emil-Sulzbach-Strasse

Ziele: Praktische Erfahrung und Routine in der parallelen Programmierung. Verständnis
des Zusammenspiels von Algorithmus, Cache und Netzwerk. Praktische Erfahrung
mit Nebenläufigkeitsproblemen, Synchronisation und der Fehlersuche in parallelen
Algorithmen.

Inhalt: Programmierung von SMP Maschinen, MPP Clustern und GPGPUs. Praktischer
Umgang mit verschiedenen Programmierbibliotheken wie Vektor Klassen,
Open MP, MPI, CUA oder OpenCL. Entwicklung eigener paralleler Algorithmen,
und Untersuchung derer Skalierbarkeit. Für die praktischen Übungen stehen
verschiedene Parallelrechner des Frankfurter CSC, einschließlich der LOEWE-CSC
Hochleistungsrechner für ausgewählte Übungen zur Verfügung.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Informatik der Systeme (IDS)

Pflichtveranstaltungen Numerische Mathematik / Computational Methods
Einführung in die Numerik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson von Harrach

Di, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-
Mayer-Str. 10, Übungsraum / Seminarraum
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Einführung in die Numerik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson von Harrach

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Zusätzliche Wahlpflichtveranstaltungen für Master "Physik mit Schwerpunkt Computational
Physics" (aus den Bereichen Meteorologie, Geo- und Neurowissenschften)
(BWP 6) Kristallographisches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Haussühl/Winkler

Di, Einzel, 09:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Di, woch, 09:15 - 10:30, 27.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung für alle Veranstaltungen der Kristallographie:   

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102
(EMetB) Atmospheric Dynamics 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 BSc Met, 4 MSc Comp. Science, 5 MSc UWiss. - jeweils für V+Ü,
Lehrperson Achatz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

(METTHA) Atmosphärendynamik 3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 7 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Dolaptchiev

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

(MK) Globale Klimaprozesse

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für Vorlesung mit Übung, Lehrperson Ahrens

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6
Bem. zu Zeit und OrtAm 13.1.2015 findet die Vorlesung statt in GW 2.106.
(MetV) Numerical Weather Prediction

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson
Ahrens

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Brain Dynamics: From Neuron to Cortex

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Burwick

Fr, woch, 13:15 - 15:15, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
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Fr, Einzel, 13:00 - 15:30, 22.01.2016 - 22.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Inhalt Brain dynamics is described at the level of single neurons, microcircuits, and global

cortical dynamics. Beginning from the discussion of harmonic oscillators, we introduce
the basic knowledge needed to describe spiking dynamics of neurons. This is then
used to classify neurons according to different spiking behaviors. We then describe
universal architectural aspects of microcircuits that connect the single neurons into
functional substructures. Finally, we describe generation, stability, and possible
functionality of cortical oscillations in the so-called gamma range. The latter are
observed in the context of cognitive processing.

Current Topics in Theoretical Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Triesch

Mo, woch, 09:00 - 11:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt: 

Die eigenständige Literatur-Recherche sowie die Aneignung erfolgreicher
Präsentations- und Kommunikationsmethoden,
sowie die Einordnung von neuen Forschungsergebnissen in erlerntes Wissen aus dem
Gebiet
der theoretischen Neurowissenschaften.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
NeuroBioTheory Seminar Series

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Gros/Kaschube/Triesch

Di, woch, 13:00 - 14:30, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Di, Einzel, 13:00 - 14:30, 23.02.2016 - 23.02.2016, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
Inhalt Inhalt: 

Original presented research in the fields of computational neuroscience and
computational biology

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Literatur Modern topics in theoretical neuroscience and biology 
Seminar Computational Neuroscience

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Kaschube

Do, woch, 10:30 - 12:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)
Inhalt Inhalt: 

Spezielle und aktuelle Forschungs-Themen aus dem Bereich der Computational
Neuroscience

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Theoretical Neuroscience
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Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Kaschube/Triesch

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 9
Inhalt „Achtung: Aufgrund der unterschiedlichen Regelungen in den Fachbereichen 12

und 13 erhalten Masterstudierende der Physik für das Absolvieren dieses Moduls
nur 4 CP. 

Inhalt: 

This course provides an introduction to modern theoretical neuroscience with an
attempt to cover all relevant
spatial scales (from molecules to brain areas) as well as temporal scales (sub-
millisecond to evolutionary times
scales). An emphasis is put on models describing the subcellular machinery of neurons
(e.g. synapses, ion
channels), single neurons, networks of neurons, cortical circuits, columnar systems and
interacting brain
regions. Both functional and developmental aspects are discussed. Applications include
representations of
sensory inputs by neural circuits, with an emphasis on the mammalian visual system,
short-term memory,
multi-model integration and decision making.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Übung zur Vorlesung: (MK) Globale Klimaprozesse

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6 für Vorlesung mit Übung, Lehrperson Brisson

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Übung zur Vorlesung: (MetV) Numerical Weather Prediction

Übung, SWS: 1.0, ECTS: 5 (für Vorlesung mit Übung und Wetterbesprechung), Lehrperson Ahrens/
Obermann-Hellhund

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 05.01.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 05.01.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 2.106 PC-Pool I (LINUX)

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 3.102 PC-Pool II (WINDOWS)

Wahlpflichtveranstaltungen des Fachbereichs Physik

Veranstaltungen des Instituts für Theoretische Physik
Einf#ührung in die Quantenfeldtheorie und das Standardmodell der Teilchenphysik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Philipsen

Mi, woch, 11:00 - 13:00, Physik - 02.116a

Mi, woch, 11:00 - 13:00, Physik - 02.116b

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116a

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116b

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
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Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und Ort

 
Einf#ührung in die Quantenfeldtheorie und das Standardmodell der Teilchenphysik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Philipsen

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116a
Bem. zu Zeit und Ort

 
Klausuren zur Vorlesung "Einf#ührung in die Quantenfeldtheorie und das Standardmodell der
Teilchenphysik"

Klausur, Lehrperson Philipsen

Di, Einzel, 09:30 - 12:30, 08.03.2016 - 08.03.2016, Physik - Phys_0.111

Di, Einzel, 09:30 - 12:30, 29.03.2016 - 29.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Einführung in die Theoretische Festkörperphysik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Valenti

Mi, woch, 08:15 - 11:15, Physik - 01.114 Seminarraum

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Einführung in die Theoretische Festkörperphysik: Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Valenti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 2, Valenti

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 3
Bem. zu Zeit und OrtGruppe 2: Raum 1.101
Einführung in die Theoretische Kern- und Elementarteilchenphysik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Petersen/Vogel

Do, woch, 09:45 - 12:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Einteilung der Übungsgruppen am 15. Oktober.
Einführung in die Theoretische Kern- und Elementarteilchenphysik 1, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Petersen/Vogel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, FIAS - FIAS 200 Seminarraum (9/10)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 11.11.2015, FIAS - FIAS 101 Seminarraum

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.11.2015 - 18.11.2015

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Allgemeine Relativitätstheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rezzolla

Mi, woch, 09:00 - 11:00, Physik - Phys_0.111

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Physik - 02.116a

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Physik - 02.116b

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Physik - 02.116a

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 03.02.2016 - 03.02.2016
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Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Physik - Phys_0.111

Allgemeine Relativitätstheorie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Rezzolla

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b, Gruppe 1

Do, Einzel, 11:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Physik - 02.116a, Gruppe 1

Do, Einzel, 11:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Physik - 02.116b, Gruppe 1

Dynamik des Planetensystems

Vorlesung, Lehrperson Boller

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Block, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 30.10.2015, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung war ursprünglich für das Sommersemester 2015 angekündigt und

musste wegen Erkrankung verschoben werden.
Nichtgleichgewichtsthermodynamik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Greiner

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.116a

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Physik - 02.116a

Nichtgleichgewichtsthermodynamik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Greiner

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Physik - 02.114

Renormierung in der Quantenfeldtheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson van Hees

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Theoretische Quantenoptik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Hofstetter

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.114 Seminarraum
Inhalt Quantisierung und Kohärenzeigenschaften des elektromagnetischen Feldes, squeezed

States, Phasenraumdarstellungen, Wigner-Funktion, Quantenmechanik offener
Systeme, Lindblad- und Fokker-Planck- Gleichung, Quantum Markov-Prozesse,
Dekohärenz und Theorie der Messung, Quanteninformationsverarbeitung mit
quantenoptischen Systemen, Cavity QED, Theorie des Lasers, Lichtkräfte, ultrakalte
Quantengase 

Literatur • "The Quantum Theory of Light" R. Loudon Oxford Univ. Press, 3rd ed., 2000
• "Exploring the Quantum: Atoms, Cavities and Photons" S. Haroche and J.-M.

Raimond Oxford Univ. Press, 2006
• "Quantum Optics" D.F. Walls and G.J. Milburn Springer, 2007
• "Quantum Noise"C.W. Gardiner and P. ZollerSpringer, 2004 

Theoretische Quantenoptik, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hofstetter

Fr, woch, 13:00 - 15:00, Physik - 02.114

Klausur zur Vorlesung "Theoretische Quantenoptik"

Klausur, Lehrperson Hofstetter

Do, Einzel, 10:00 - 11:30, 25.02.2016 - 25.02.2016, Physik - 01.114 Seminarraum

Introduction to string theory 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Nicolini

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Physik - 02.114
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Inhalt Der Kurs zielt darauf ab, die grundlegenden Konzepte der Stringtheorie zu
präsentieren. Der Kurs soll den Teilnehmern die aktuellen offenen Fragen in der
Quantengravitation und Hochenergiephysik näher bringen.

Inhalt: Probleme der Grundlagenphysik, String-terminologie, Nambu-Goto-Wirkung,
Polyakov-Wirkung,  supersymmetrische Polyakov-Wirkung. Anfang der String-theorie:
der hadronische String, Regge-Polstellen, duale Modelle der starken Wechselwirkung.
  Kaluza-Klein-Theorie: Gravitation in (4+k)-Dimensionen. Quantisierung des
bosonischen Strings, kritische Dimension, Spektrum der offenen und geschlossen
Strings.  

Voraussetzung Vorkenntnisse:

Inhalt der Veranstaltungen Theoretische Physik 3, 4, Allgemeine Relativitätstheorie,
Feldtheorie 1, 2.

Introduction to string theory 1, tutorial

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Nicolini

Mo, woch, 18:00 - 19:00, Physik - 02.114

Erweiterter Hamilton-Lagrange Formalismus in Punktmechanik und Feldtheorie 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Struckmeier

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b

Erweiterter Hamilton-Lagrange Formalismus in Punktmechanik und Feldtheorie 1, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Struckmeier

Mi, woch, 10:00 - 11:00

Astrobiologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Schaffner-Bielich

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Physik - Phys_0.111

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Astrobiologie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schaffner-Bielich

Di, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Di, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_0.111

Fr, woch, 13:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Nuclear and Neutrino Astrophysics

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schramm

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.114
Inhalt Primordial nucleosynthesis, stellar nucleosynthesis, s process, r process, theory of

solar neutrino production, neutron stars
Voraussetzung Quantum mechanics, nuclear physics
General Relativity

Einzeltermin, Lehrperson Rezzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Physik - 02.116b

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Physik - 02.116b

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Physik - 02.116a

Theoretical and computational methods in soft matter physics

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Potestio

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Di, Einzel, 09:00 - 11:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum
Inhalt Soft-matter-oriented recap of Statistical Physics
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Ising model
Basics of Monte Carlo; simulation of Ising model
Lennard-Jones liquid
Basics of Molecular Dynamics; simulation of a Lennard Jones liquid
Basic computational methods (models, interactions, force-fields...)
Concepts of Renormalization Group in Soft Condensed Matter
Theory of coarse-graining
Overview of applications of coarse-graining methods
Advanced computational methods (Metadynamics, Adaptive resolution simulations...)

Voraussetzung Classical Mechanics, Thermodynamics, Statistical Mechanics.
Literatur M. E. Tuckerman, Statistical Mechanics: Theory and Molecular Simulation, Oxford

Graduate Texts

D. Frenkel, B. Smit, Understanding Molecular Simulation: From Algorithms to
Applications, Academic Press 

M. P. Allen,D. J. Tildesley, Computer simulations of liquids, Oxford Science
Publications

Physics of Strongly Interacting Matter

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bratkovskaya/Mishustin

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.114
Inhalt This course is recommended for graduate and PhD students acquainted with statistical

physics, relativistic classical and quantum mechanics, basics of kinetic and field
theories.

In this course we shall discuss properties of strongly interacting matter which can
be studied in energetic heavy-ion collisions at existing (SPS, RHIC, LHC) and future
(FAIR, NICA) facilities. The list of topics includes: basic building blocks of matter
(nuclei, hadrons, partons); relativistic models of nuclear matter; Quantum Chromo
Dynamics in short; QCD motivated models of hadrons; hadron resonance gas; quark-
gluon plasma; chiral and deconfinement phase transitions; their observable signatures
in heavy-ion collisions and compact stars.

We invite to these lectures all students who are interested in properties of strongly
interacting matter under extreme conditions. This field presents wide opportunities for
students to start research on an interesting problem and choose topic for a Diploma or
PhD project.

Lecture notes will be distributed during the course.
Theoretische Teilchenphysik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Dietrich
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit.

Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.
Hydrodynamik und Transporttheorie

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Maruhn

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116a

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116b

Mi, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.116a

Mi, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.116b
Inhalt Einteilchen-Phasenraumverteilung; Boltzmann-Gleichung; freie Strömung; Stöße;

Bewegung im externen Feld; selbstkonsistente Dynamik von Teilchen und Feldern;
Molekulardynamik und Korrelationen; Kontinuumslimes; Euler- und Navier-Stokes-
Hydrodynamik.
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Diese Lehrveranstaltung wird je nach Wunsch der Studierenden auf Englisch oder
Deutsch angeboten.

Nachweis Grundsätzlich keine Modulprüfung; auf Wunsch des oder der Studierenden benotete
Modulabschlussprüfung in Form einer mündlichen Prüfung oder eine Klausur (Form
nach Wahl des Lehrveranstaltungsleiters)

Is Quantum Theory Intrinsically Nonlinear?

Vorlesung, Lehrperson Schuch

Mi, woch

Brain Dynamics: From Neuron to Cortex

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Burwick

Fr, woch, 13:15 - 15:15, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:30, 22.01.2016 - 22.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Inhalt Brain dynamics is described at the level of single neurons, microcircuits, and global

cortical dynamics. Beginning from the discussion of harmonic oscillators, we introduce
the basic knowledge needed to describe spiking dynamics of neurons. This is then
used to classify neurons according to different spiking behaviors. We then describe
universal architectural aspects of microcircuits that connect the single neurons into
functional substructures. Finally, we describe generation, stability, and possible
functionality of cortical oscillations in the so-called gamma range. The latter are
observed in the context of cognitive processing.

Complex Networks: Theory and Applications

Vorlesung mit Übung, ECTS: 3, Lehrperson Schäfer

Block, 09:00 - 12:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
Inhalt Many complex systems in nature, technology or society can be represented as

networks consisting of nodes connected by links. Such a representation allows to
analyse various systems using the mathematical language of graph theory. This
approach has revealed common structures in different types of systems, e.g. power
grids and social networks. Abstract network models aim to explain such structural
regularities by identifying underlying mechanisms and concepts. Going beyond a
topological approach, dynamical systems defined on networks allow to study the
relationship between individual node dynamics, network structure, and global dynamics
as well as function of the system.
This lecture presents both theoretical foundations and modern applications of the
science of complex network. Topics include: mathematics of networks, basic network
models, percolation and epidemics, synchronization of dynamical systems on networks,
power grids and electricity markets, systemic risk in financial networks, network
controllability.

Voraussetzung basic knowledge of probability theory, linear algebra, calculus
Bem. zu Zeit und OrtBlockvorlesung
Complex Networks: Theory and Applications, Tutorial

Übung, Lehrperson Schäfer

Block, 14:00 - 16:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Veranstaltungen des Physikalischen Instituts
Exkursion ins Patentrecht anhand von Fallbeispielen; Teil I / Forschung - Entwicklung - Innovation I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schöller/Weber-Bruls

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 06.11.2015, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
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Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Physik - Phys_0.222

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.222

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 27.11.2015 - 12.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Inhalt Geistiges Eigentum; Erhalten, Verteidigen und Durchsetzen von Monopolrechten

(Patente, Gebrauchs- und Geschmacksmuster)
Voraussetzung Keine
Literatur Merkblätter der Patentämter, erhältlich über www.dpma.de, Link "Formulare,

Merkblätter";

www.epo.org, Fenster "Quick access", dort gewünschtes
Verfahren (bspw. "Grant procedure") auswählen, über "Please select"
findet man den jeweiligen Link, beispielsweise zu den "Forms".

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung wird abwechselnd von Herrn Dr. Schöller und Frau Dr. Weber-
Bruls gehalten.

Experimentelle Festkörperphysik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Lang/Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum
Inhalt Es sollen grundlegende Begriffe und Methoden der Festkörperphysik erarbeitet

werden. Im Teil I werden die Struktur und Symmetrie kristalliner Festkörper sowie
deren Gitter- und elektronische Eigenschaften behandelt. Ausgehend von der
"klassischen Festkörperphysik" werden auch Bezüge zu zeitnahen Forschungs- und
Anwendungsfeldern der Festkörperphysik gegeben.
Mündliche Modulprüfung

Voraussetzung (2 semestrige Veranstaltung)
Vorkenntnisse: Stoff des Grundstudiums

Literatur Ibach/Lüth, Festkörperphysik;
Kittel, Einführung in die Festkörperphysik;
Ashcroft / Mermin, Festkörperphysik

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung für die Übungen in der Vorlesung am 16.10.2015.
Experimentelle Festkörperphysik 1, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Lang/Müller/Tutsch

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 1

Do, woch, 11:00 - 12:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung in der Vorlesung am 16.10.2015
Festkörperphysik am PC

Blockseminar, SWS: 1.0, Lehrperson Gross

Mo, Einzel, 09:00 - 14:30, 04.01.2016 - 04.01.2016, Physik - Phys_0.222

Di, Einzel, 09:00 - 14:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Physik - Phys_0.222

Mi, Einzel, 09:00 - 14:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Physik - Phys_0.222

Do, Einzel, 09:00 - 14:30, 07.01.2016 - 07.01.2016, Physik - Phys_0.222

Fr, Einzel, 09:00 - 14:30, 08.01.2016 - 08.01.2016, Physik - Phys_0.222
Inhalt Kristallstrukturen (Gitter im Orts- und reziproken Raum), Röntgenbeugung in 1D

und 2D an perfekten und gestörten Kristallen, Phononen (Dispersionsrelation),
Wärmekapazität.

Siehe auch PhysikOnline (eLearning Portal) unter "Materialien & #62; Veranstaltungen
& #62; Experimentalphysik & #62; Gross"

Voraussetzung keine formalen Voraussetzungen

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 

(Die genaue Einteilung - Beginn, Ende, Pausen) wird mit den TeilnehmerInnen zu
Beginn der Veranstaltung festgelegt.)

Halbleiter und Bauelemente
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Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Krozer

Di, woch, 13:00 - 15:00, Physik - Phys_0.222
Bem. zu Zeit und Ort

Die Anmeldung zur Übung erfolgt über Physik Online: https://elearning.physik.uni-
frankfurt.de/goto.php?target=crs_4680_mem

Halbleiter und Bauelemente, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Krozer

Di, woch, 15:00 - 16:00, Physik - Phys_0.222
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zur Übung erfolgt über Physik Online https://elearning.physik.uni-

frankfurt.de/goto.php?target=crs_4680_mem
Maschinenlern-Verfahren und ihre Anwendung in Mustererkennung, KI und Suchmaschinen-Technik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hildebrandt/Roskos

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.222
Inhalt In der Veranstaltung wird ein Überblick über trainierte Maschinenlern-Verfahren

[supervised learning] gegeben, wobei sowohl die theoretischen Grundlagen als auch
die praktischen Anwendungen des Maschinenlernens  behandelt werden.

Die Anwendungsbeispiele werden in Absprache mit den Interessen der Teilnehmer
aus den Bereichen Mustererkennung, künstliche Intelligenz/Software-Agenten,
Textklassifikation und Suchmaschinen-Technik gewählt.

Vorgesehene Themen der Vorlesung: 

Grundbegriffe der  Informationstheorie und der Wahrscheinlichkeitstheorie,
 Bayes-Methode und statistisches Schließen, Einführung in die grundlegenden
Fragestellungen beim Maschinenlernen, Modellwahl, -anpassung und -validierung,
lineare Klassifikationsmethoden, nicht-parametrische Techniken (k-nächste Nachbarn),
naive Bayes-Klassifikation und Erweiterungen, Bayes-Netze, Entscheidungsbäume,
Ensemble-Lerner (Bagging und Boosting),  Support-Vektor-Maschinen...

Voraussetzung Differential- und Integralrechnung, Vektor- und Matrizenrechnung, Grundkenntnisse der
Wahrscheinlichkeitsrechung/Statistik (d.h. Standard-Mathematik-Vorlesung Dipl./BSc
Physik oder BSc PIT)

Studienfächer / Studienrichtungen:  Physik (Diplom, Master, Bachelor,
Postgraduierte), Physik der Informationstheorie, Computational Science, 
(Bio-)Informatik, Mathematik und interessierte Hörer anderer Fachbereiche mit
hinreichenden Mathematik-Kenntnissen.

 
Literatur Trevor Hastie, Robert Tibshirani,  Jerome Friedman: The Elements of Statistical

Learning, Springer, Berlin, zweite Auflage, 2008, [s.a.http://www-stat.stanford.edu/
~tibs/ElemStatLearn/] (Das pdf dieses sehr guten und umfassenden Lehrbuchs ist frei
verfügbar, daher wird es als Basis für die Veranstaltung und zur Vertiefung des Stoffes
verwendet.)

David J. MacKay:  Information Theory, Inference and Learning Algorithms, Cambridge
University Press, Cambridge (UK), 2003, [s.a.http://www.inference.phy.cam.ac.uk/
mackay/itila/]

David Barber: Bayesian Reasoning and Machine Learning, Cambridge University
Press, Cambridge, 2012, [s.a.http://web4.cs.ucl.ac.uk/staff/D.Barber/pmwiki/
pmwiki.php?n=Brml.HomePage]

Tom M. Mitchell, Machine Learning, McGraw-Hill, New York, 1997

Winter 2015/16 Seite 36



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 13 - Physik
Winter 2015/16

Christopher D. Manning, Prabhakar Raghavan, Hinrich Schütze: Introduction to
Information Retrieval, Cambridge University Press, Cambridge, 2008 [s.a.http://
nlp.stanford.edu/IR-book/information-retrieval-book.html]

Stuart J. Russell, Peter Norvig: Artificial Intelligence: A Modern Approach (aktuelle dritte
engl. Auflage oder deren deutsche Übersetzung: "Künstliche Intelligenz: Ein moderner
Ansatz")

Richard O. Duda, Peter E. Hart, David G. Stork: Pattern Classification, zweite Auflage
John Wiley & Sons, New York, 2001

Richard S. Sutton, Andrew G. Barto: Reinforcement Learning - An Introduction,
Cambridge MA, 1998

Aaron Martinez, Enrique Fernández: Learning ROS for Robotics Programming,
Birmingham, 2013

Luc de Raendt: Logical and Relational Learning, Berlin, 2010

Roland Siegwart, Illah R. Nourbakhsh, Davide Scaramuzza: Introduction to
Autonomous Mobile Robots, 2nd Edition, Cambridge MA, 2004

Sebastian Thrun, Wolfram Burgard, Dieter Fox: Probabilistic Robotics, Cambridge MA,
2006

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 21.10.2016 um 10 Uhr c.t. statt.
Maschinenlern-Verfahren und ihre Anwendung in Mustererkennung, Kl und Suchmaschinen-Technik
- Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Hildebrandt/Roskos

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222
Inhalt Neben Aufgaben und Fachlektüre zur Vertiefung des Stoffes sind auch praktische

Übungen am Rechner vorgesehen. Hierzu wird als übergreifendes Hilfsmittel die frei
verfügbare Skript-Sprache Python verwendet, da sie leicht zu erlernen ist, schlanken
Code erlaubt und Schnittstellen-Module zu verschiedenen Maschinenlern- und
Bildverarbeitung-Bibliotheken (z.B. OpenCV) existieren.

Es wäre daher wünschenswert, wenn Grundkenntnisse zu Python bei
Vorlesungsbeginn bereits vorhanden wären.

Ein gutes Buch zur Einführung Python ist z.B.: Mark Lutz & David Ascher: Learning
Python 4.te Auflage, O'Reilly, 2009

Gute, frei verfügbare Tutorien zu Python finden sich aber auch auf der Python-
Webseite http://python.org/

In den Übungen werden wir unter anderem Übungsbeispiele aus folgendem Buch
verwenden:

Steven Bird, Ewan Klein, and Edward Loper: Natural Language Processing with
Python, O'Reilly, 2009. Unter http://www.nltk.org findet sich der Buchtext, der auch eine
kurze Einführung in Python enthält.

Einführung in die Supraleitung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Dobrovolskiy

Fr, woch, 08:15 - 10:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum
Inhalt Die Vorlesung vertieft einen zentralen Themenbereich der Festkörperphysik. Vorgestellt

werden:
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Grundlegende experimentelle Ergebnisse der Supraleitung und deren modellhafte
Beschreibung. Es werden insbesondere auch neue Entwicklungen, wie
unkonventionelle Supraleitung und Anwendungen der Supraleitung diskutiert.

Zur Vorlesung wird ein "Seminar zur Supraleitung" angeboten. Vorlesung und
Proseminar zusammen ergeben 6 Credits.

Voraussetzung Studienziel Diplom, Bachelor, Master und Lehramt an Gymnasien und Nebenfächler

Grundkenntnis der Thermodynamik, Elektrodynamik und Quantenmechanik
Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung (Vorlesung und Seminar) in der ersten Veranstaltung der Vorlesung

am Freitag, den 21.10.2016.
Experimentelle Tieftemperaturphysik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 13:00 - 15:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Vorbesprechung zur Vorlesung "Laser- und Optoelektronik"

Interner Termin, Lehrperson Thomson

Mo, Einzel, 13:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - Phys_0.222

Laser- und Optoelektronik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Thomson/Roskos

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum
Voraussetzung Students wishing to attend this course should send an email to

Dr. Mark Thomson
thomson@physik.uni-frankfurt.de

Literatur Optical Electronics in Modern Communications
(Oxford Series in Electrical and Computer Engineering)
Publisher: Oxford University Press, USA
5 edition (March 13, 1997)
ISBN-10: 0195106261
ISBN-13: 978-0195106268

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am Mon., 12. Oktober um 13:00 im Zimmer Phys _0.222

Dozent: Dr. Mark Thomson

If possible, students interested in this course should attend a short meeting on Monday,
12.10.15, 13:00, Room 1.UG 0.222 in order to agree a suitable time slot for the weekly
lecture now tentatively set for Tuesdays between 15:00 und 17:00.

Grundlagen der Kristallzüchtung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Canfield/Krellner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 1
Bem. zu Zeit und OrtProf. Paul Canfield vom Ames Laboratory in Iowa hat 2014 den Humboldt

Forschungspreis bekommen und  er wird einen Kurs über Kristallzüchtung im
Rahmen dieses Moduls geben (in Englisch). Neben theoretischen Grundlagen zur
Kristallzüchtung wird es ein praktisches Training der gelernten Züchtungsmethoden im
Kristall- und Materiallabor geben. Die Einteilung für die praktischen Übungen erfolgt in
der 1. Vorlesungswoche.

Physik technischer Werkstoffe - FÄLLT AUS!

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Aßmus
Bem. zu Zeit und OrtLeider findet die Vorlesung aus gesundheitlichen Gründen im WiSe 2015/16 nicht statt.
Klausur zur Vorlesung "Experimentelle Festkörperphysik I"

Klausur, Lehrperson Lang

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Physik - Phys_0.111
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Veranstaltungen des Instituts für Angewandte Physik
Höhere Experimentalphysik 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Podlech/Meusel/Schulte

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_0.111
Inhalt Theorie und Experimente zur Elektrodynamik, Thermodynamik, Plasmaphysik und

Festkörperphysik
Voraussetzung Abgeschlossene Bachelorarbeit
Höhere Experimentalphysik 1, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Podlech/Meusel/Schulte

Mo, woch, 13:00 - 15:00, Physik - Phys_0.111

Einführung in die Beschleunigerphysik mit Exkursion

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ratzinger

Di, woch, 09:00 - 11:00, Physik - 02.201a

Di, woch, 09:00 - 11:00, Physik - 02.201b
Inhalt Grundlagen der Beschleunigerphysik, Linear- und Kreisbeschleuniger

Teilchendynamik, periodische Systeme, Hochfrequenzstrukturen, RFQ-Beschleuniger;
Anwendungen von Beschleunigern Schwerionenfusion, Spallationsquellen; neue
Entwicklungen

 

UE: Übungen zur Vorlesung "Beschleunigerphysik"
Literatur Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
Einführung in die Beschleunigerphysik, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Ratzinger

Di, woch, 08:00 - 09:00, Physik - 02.201a

Di, woch, 08:00 - 09:00, Physik - 02.201b

Physik und Technik von Ionenquellen

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Groening/Forck

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.201a

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.201b

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015

Physik und Technik von Ionenquellen, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Groening

Fr, woch, 16:00 - 17:00, Physik - 02.201a

Fr, woch, 16:00 - 17:00, Physik - 02.201b

Fr, Einzel, 16:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015

Plasmen hoher Energiedichte und Röntgenstrahlung im Universum und Labor, Teil I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosmej/Neumayer

Mi, woch, 13:00 - 15:00, Physik - 02.201b
Inhalt Englischer Titel: High Energy Density Plasmas and X-ray's in the Universe and

Laboratory

Inhalt, Ziel: Eigenschaften von Plasmen hoher Endergiedichte, Erzeugung,
Strahlungsmechanismen, Diagnostiken, technische und astrophysikalische
Anwendungen. Elementare Prozesse in Plasma. Röntgen Spektren aus Plasmen
- Informationsquelle über Plasmeneigenschaften. Methoden und Techniken von
Röntgendiagnostiken.

Nachweis Prüfung - mündlich.
Voraussetzung Grundkenntnisse in Plasma- und Atomphysik.

Winter 2015/16 Seite 39



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 13 - Physik
Winter 2015/16

Die Vorlesung ist mit aktiver Mitarbeit an den laufenden Laserprojekten der GSI
verbunden.

Plasmen hoher Energiedichte und Röntgenstrahlung im Universum und Labor: Übungen zur
Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Rosmej/Neumayer

Mi, woch, 15:00 - 16:00, Physik - 02.201b

Physik der Energiegewinnung

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Podlech

Di, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.201a

Di, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.201b
Inhalt  

Energiebedarf, Energieumwandlung, Treibhauseffekt, fossile Energieträger,
regenerative Energiequellen, nukleare Energiequellen, ökologische und ökonomische
Aspekte und Risikoabschätzung, nuclear waste transmutation mit Experimenten.

Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben (Skript).
Physik der Energiegewinnung, Übung zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Podlech

woch
Bem. zu Zeit und OrtRaum und Zeit nach Vereinbarung
Vakuumphysik 2: Vakuumphysik an Beschleunigern

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Franchetti

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.201a

Klausur zur Vorlesung "Elektronik und Sensorik 1"

Klausur, Lehrperson Droba

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - 02.201b

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - 02.201a

Veranstaltungen des Instituts für Kernphysik
Kern- und Teilchenphysik 1: Die Quarkstruktur der Materie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Büsching

Di, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_0.111

Kern- und Teilchenphysik 1: Die Quarkstruktur der Materie, Ergänzungen und Übungen zur
Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Büsching

Do, woch, 16:00 - 18:00, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.12.2015, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 2

Do, woch, 14:00 - 16:00, 07.01.2016 - 12.02.2016, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 2

Kern- und Teilchenphysik 3: Starke Kernkraft und Kernmodelle

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Dönigus

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Kern- und Teilchenphysik 3: Starke Kernkraft und Kernmodelle, Ergänzungen und Übungen zur
Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dönigus

Do, woch, 09:00 - 10:00, 08.10.2015 - 16.12.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 11:00, 08.10.2015 - 16.12.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Do, woch, 09:00 - 10:00, 07.01.2016 - 11.02.2016, Physik - 01.402 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 11:00, 07.01.2016 - 11.02.2016, Physik - 01.402 Seminarraum
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Moderne Themen der Atomphysik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Grisenti/Gumberidze

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 1.310 Seminarraum
Inhalt Inhalt:  Einführung in die  Relativistische

QM (Feinstruktur, die Dirac Gleichung, Vorhersage von Antimaterie, der g-Faktor des
Elektrons).
Licht-Materie Wechselwirkung (Das Planck‘sche Strahlungsgesetz und Herleitung
nach Einstein, die Semiklassische Betrachtung und die Dipolnäherung).
Einführung in die nicht-relativistische QED (Quantelung des elektromagnetischen
Feldes, Atomare Übergänge und Auswahlregeln, elementare Photon-
Streuungsprozesse).
 Elemente der Quantenoptik (Cavity QED, Manipulation von Atomen durch Licht, die
MOT Falle). Moderne experimentelle Methoden zur Untersuchung der QED Effekte
(Physik der Speicherringe,
Laserspektroskopie, Röntgenspektroskopie und Arbeitsprinzip moderner 2d und 3d
Halbleiterdetektoren, höchstpräzise Messungen des g-Faktors eines gebundenen
Elektrons). Relativistische atomare Stoßprozesse. Phänomenologie der Licht-Materie
Wechselwirkung im „ultra-strong regime“ (Konzept eines Hochleistungslasers, Elektron
im Laser-Feld und die „Ponderomotive“ Kraft, Laser-induzierte Teilchenbeschleunigung
und Anwendungen).

Nachweis Prüfungsvorleistungen:   Keine

Moderne Themen der Atomphysik, Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Grisenti/Gumberidze

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 1.310 Seminarraum

Physik der Driftdetektoren

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Appelshäuser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_ _426

Abbildungsmethoden der modernen Atomphysik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schöffler

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 1.310 Seminarraum

Grundlagen der Analytik und Oberflächenmodifizierung mit Ionenstrahlen

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Zschau

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Physik - 01.402 Seminarraum

Programmierpraktikum: Analysemethoden der experimentellen Hochenergiephysik

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Stroth

Mi, woch, 09:00 - 12:00, Physik - 1.310 Seminarraum
Inhalt Einführung in die Programmierung mit C/C++ (Datentypen, Kontrollstukturen,

Funktionen, Zeiger, Einführung in die objektorientierte Programmierung), Analyse von
Messdaten mit ROOT, Erstellung von Simulationen, Monte-Carlo Verfahren

Veranstaltungen des Instituts für Biophysik
Elektrophysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schwarz

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Physik - Phys_ _426

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Physik - Phys_ _426

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 31.01.2016 - 31.01.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet als Blockveranstaltung statt.
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Die Vorbesprechung findet am Freitag, den 6. November 2015, um 14:00 Uhr im
Institut für Biophysik, FB 13 Physik, Raum _ _.422  statt. Bei Interesse bitte in die
am Institut für Biophysik aushängende Teilnehmerliste eintragen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat des Instituts für Biophysik,
Frau Rieger (Tel. 069/798-46410).

Schlüsselqualifikationen zur wissenschaftlichen Analyse und Präsentation von Ergebnissen
mikroskopischer Verfahren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frangakis

Di, woch, 10:00 - 12:00, Buchmann Inst. - 1.601

Licht- und Elektronenmikroskopie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: Biophysik: 6CPs; Physik: 4 CPs, Lehrperson Frangakis

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Buchmann Inst. - 3.601 Committee Room
Inhalt Diese Vorlesung findet auf Englisch statt, allerdings wenn sie nur von

deutschsprachigen Studenten besucht wird, kann sie auch auf Deutsch gehalten
werden.

Image processing is currently one of the most exciting fields of research and
development. Modern imaging techniques used in medicine and biology are not
possible without dedicated and highly specialized image processing algorithms and
hardware. Meanwhile image processing is also essential in various fields such as social
networks, intelligent car design and the 3D movie industry.

Here we offer a lecture, which comprehensively addresses all the basic image
processing algorithms, and provides the platform for designing of new and improved
ones. We discuss the mathematical background as well as the implementation.
Students have the possibility to train these skills in the practical course offered parallel
to the lecture.

Given the great expertise of theGoetheUniversityin imaging techniques, the algorithms
will be associated to modern imaging methods like medical tomography, fluorescence
light microscopy and transmission electron microscopy.

The lecture is interdisciplinary and designed for students in (bio-) physics, biology,
chemistry and medicine.

Parallel to this lecture we offer an in-depth practical block course for electron
microscopy with hands-on experience on state-of-the art machines, as well as a
practical to the lecture, where individual algorithms referred to in the lecture can be
programmed by the students. Students are welcome to visit all courses. 

Nachweis Mündliche oder schriftliche Modulabschlussprüfung gemäß §26 und § 27, benotet.
Voraussetzung Vorlesungen ExpA und ExpP
Licht- und Elektronenmikroskopie mit MATLAB, Praktikum zur Vorlesung

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Frangakis

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center
Inhalt Diese Übung findet auf Englisch statt, allerdings sprechen fast alle Tutoren auch

Deutsch

This practical course takes place on weekly basis after the lecture
Visualisierungmethoden in der Biologie und Medizin in the Wintersemester or the
lecture Bildverarbeitung in the Summersemester.

The goal of the practical course is to train students in the development of new software
algorithms on platforms like MATLAB and/or C/C++.

For a student it would be advantageous to follow the lectures, when doing this practical
course.
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Exercises for the following week are given to the students one week ahead. In the
two hours of the practical course, the algorithms and results of the students are being
discussed in detail with the tutors. The students are expected to have finished their
homework by the following week, where the procedure is repeated again. In this way
we maintain a stepwise increase in the complexity of the algorithms, and a great
learning experience.

We offer support both in terms of hardware and consulting throughout the week, such
that all exercises are completed successfully.

The aim of the practical course is to train the students in modern programming higher-
level languages (e.g. MATLAB), and teach them modern software development.

We give a comprehensive introduction to all basic imaging techniques, starting from
medical tomography, to conventional light microscopy, to fluorescence light microscopy,
transmission electron microscopy as well as x-ray crystallography.

The practical course is interdisciplinary and designed for students in (bio-) physics,
biology, chemistry and medicine who have at least some basic knowledge in
programming, or are willing to learn it quickly.

Nachweis Mündliche oder schriftliche Modulabschlussprüfung gemäß §26 bzw. §27, benotet.

Kreditpunkte werden nach der Bestehung der MAP vergeben.
Voraussetzung Vorlesugnen ExpA und ExpP, Visualisierungmethoden in der Biologie und Medizin,

Bildverarbeitung
Mechanismen biologischer Energiewandlung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mäntele

Mi, woch, 15:00 - 17:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Inhalt Inhalt, Ziel:  Die physikalischen und physikalisch-chemischen Grundlagen biologischer

Energiewandlung sollen vermittelt werden. Dazu wird zunächst die physikalisch-
chemische Beschreibung von Redoxprozessen, von chemischen Spaltungsreaktionen
und von elektrischen Energieformen an biologischen Membranen behandelt. Anhand
von Beispielen werden Begriffe wie Wirkungsgrad und Speicherung bei dieser
Energiewandlung beschrieben. Unter anderem werden behandelt:
- Ladungstransport in biologischen Membranen
- Lichtgetriebener Elektronentransfer in der Photosynthese,
- Kopplung von Elektronentransfer und Protonentransfer in der Photosynthese
- Lichtgetriebener Protonentransfer in Retinalproteinen,
- Redoxgetriebener Elektronentransfer in der Atmungskette,
- Umwandlung von Ionengradienten in die chemische Energie des ATP/ADP-Systems
und seine Umkehrung in ATPasen

Nachweis mündliche oder schriftliche Modulabschlussprüfung gemäß §25, benotet
Voraussetzung Grundlagen der Biophysik aus den Vorlesungen Biophysik I  und II  oder Biophysik

(WP) 
Medizinische Physik des Herz-Kreislaufsystems (Blockveranstaltung)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Baykut

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDer ursprünglich vorgesehene Termin für die Blockvorlesung am 6./7. Oktober 2015

musste aufgrund einer Terminkollision verlegt werden. Die Vorlesung findet am
Dienstag, den 01.03. und Mittwoch, den 02.03.2016 jeweils von 9:15 bis 17:00 Uhr
im Raum Physik _ _.401 statt.    

Die Anmeldung erfolgt durch Eintragung in die am Institut für Biophysik, FB Physik,
ausgehängte Liste.
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat des Instituts, Frau Rieger
(069/798-46410).

NMR-Spektroskopie an komplexen Gemischen und Mehrphasensystemen

Vorlesung mit Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Emeis
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet wieder im SS 2016 statt, vorbehaltlich einer ausreichenden

Teilnehmerzahl. Der Termin (voraussichtlich im September 2016) für die als
Blockveranstaltung geplante Vorlesung wird per Aushang am Institut für Biophysik, FB
Physik, bekannt gegeben.

Einführung in die biologische Elektronenmikroskopie mit Bildverarbeitung (Blockkurs)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 12, Lehrperson Seybert
Inhalt Dieses Praktikum findet auf Englisch statt.

Aim of this course is to give an introduction to electron microscopy (EM) with a focus on
cryo EM. Theoretical lectures will be held in the mornings; hands-on practicals will be in
the late mornings and during the afternoons.

The lectures will give you an overview of the basics of transmission electron
microscopy (TEM) and cover various sample preparation techniques. Further, we will
discuss image processing strategies for EM with a focus on electron tomography.

In the practicals, you will work in small groups of 3 to 4 students. We will do negative
staining and cryo-fixation methods. You will see the process of ultramicrotomy
with diamond knives and get some practical TEM experience. On Sunday you will
reconstruct and process both your own and some demo sample data.

On Monday you need to present a paper which you will receive app. 2 weeks before the
start of the course.

Nachweis Prüfungsvorleistungen:  Teilnahme bei allen hintereinander folgenden Tagen.

Modulprüfung, Prüfungsform : Benoteter Vortrag.

Voraussetzung für die Vergabe der Kreditpunkte des Moduls:  Bestehen der
Modulabschlussprüfung

 
Voraussetzung Basic knowledge in optics (e.g. light microscopy).

The course is accredited only for biophysics students,
but we welcome also physical, biological and chemical students interested in EM
as a method in cellular and structural biology

For questions please contact seybert@biophysik.org
Bem. zu Zeit und OrtThis is a combined lecture and practical course in electron microscopy methods for

cellular and structural biology.

The course is a block course and due to the intense demand of the equipment for
research purposes is organized over a weekend. You will be informed in due time of the
course dates.

Seminar room: 1st floor, FMLS, room 1.602 , Max-von-Laue-Street 15.

The number of students is limited to 12 persons.
Biophysik-Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Wille

Bachelor- / Master-Studiengang "Biophysik"
Die Veranstaltungen aus dem Wahlpflichtangebot entnehmen Sie bitte aus der Rubrik "Wahlpflichtveranstaltungen des Fachbereichs
Physik".
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Die Seminare aus dem Wahlpflichtangebot entnehmen Sie bitte aus der Rubrik im Master-Studiengang PHYSIK "Seminare".

Betreuung von Bachelor- und Masterarbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Mäntele/Bredenbeck/Frangakis/Klein/Wille

Bachelor "Biophysik"

Veranstaltungen des Fachbereichs Physik
Klausur zur "Vorlesung Biophysik 1"

Klausur, Lehrperson Wille

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Physik - Phys_0.111

Klausur zur "Vorlesung Biophysik 3"

Klausur, Lehrperson Wille

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Physik - Phys_0.111

Einführungskurs Biophysik

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Wille/Roth

Do, woch, 14:00 - 15:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Biophysik 1 (Eigenschaften von Nukleinsäuren, Proteinen, Membranen)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Bredenbeck

Do, woch, 08:00 - 09:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung Biophysik 1 findet am Donnerstag, den 21.01.2016 von 08:00 - 09:00

Uhr im Physik-Gebäude, Raum _ _.401 statt.

Die Übung zur Vorlesung Biophysik 1 findet am Donnerstag, den 21.01.2016 von 09:00
- 10:00 Uhr im Physikgebäude, Raum _ _.426 statt.

Biophysik 3 (Experimentelle Methoden zur Analyse der Funktion und Dynamik von Biopolymeren
und Membranen)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Mäntele

Mo, woch, 15:00 - 17:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Do, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Do, woch, 10:00 - 11:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mechanismen biologischer Energiewandlung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mäntele

Mi, woch, 15:00 - 17:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Inhalt Inhalt, Ziel:  Die physikalischen und physikalisch-chemischen Grundlagen biologischer

Energiewandlung sollen vermittelt werden. Dazu wird zunächst die physikalisch-
chemische Beschreibung von Redoxprozessen, von chemischen Spaltungsreaktionen
und von elektrischen Energieformen an biologischen Membranen behandelt. Anhand
von Beispielen werden Begriffe wie Wirkungsgrad und Speicherung bei dieser
Energiewandlung beschrieben. Unter anderem werden behandelt:
- Ladungstransport in biologischen Membranen
- Lichtgetriebener Elektronentransfer in der Photosynthese,
- Kopplung von Elektronentransfer und Protonentransfer in der Photosynthese
- Lichtgetriebener Protonentransfer in Retinalproteinen,
- Redoxgetriebener Elektronentransfer in der Atmungskette,

Winter 2015/16 Seite 45



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 13 - Physik
Winter 2015/16

- Umwandlung von Ionengradienten in die chemische Energie des ATP/ADP-Systems
und seine Umkehrung in ATPasen

Nachweis mündliche oder schriftliche Modulabschlussprüfung gemäß §25, benotet
Voraussetzung Grundlagen der Biophysik aus den Vorlesungen Biophysik I  und II  oder Biophysik

(WP) 
Einführung in die biologische Elektronenmikroskopie mit Bildverarbeitung (Blockkurs)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 12, Lehrperson Seybert
Inhalt Dieses Praktikum findet auf Englisch statt.

Aim of this course is to give an introduction to electron microscopy (EM) with a focus on
cryo EM. Theoretical lectures will be held in the mornings; hands-on practicals will be in
the late mornings and during the afternoons.

The lectures will give you an overview of the basics of transmission electron
microscopy (TEM) and cover various sample preparation techniques. Further, we will
discuss image processing strategies for EM with a focus on electron tomography.

In the practicals, you will work in small groups of 3 to 4 students. We will do negative
staining and cryo-fixation methods. You will see the process of ultramicrotomy
with diamond knives and get some practical TEM experience. On Sunday you will
reconstruct and process both your own and some demo sample data.

On Monday you need to present a paper which you will receive app. 2 weeks before the
start of the course.

Nachweis Prüfungsvorleistungen:  Teilnahme bei allen hintereinander folgenden Tagen.

Modulprüfung, Prüfungsform : Benoteter Vortrag.

Voraussetzung für die Vergabe der Kreditpunkte des Moduls:  Bestehen der
Modulabschlussprüfung

 
Voraussetzung Basic knowledge in optics (e.g. light microscopy).

The course is accredited only for biophysics students,
but we welcome also physical, biological and chemical students interested in EM
as a method in cellular and structural biology

For questions please contact seybert@biophysik.org
Bem. zu Zeit und OrtThis is a combined lecture and practical course in electron microscopy methods for

cellular and structural biology.

The course is a block course and due to the intense demand of the equipment for
research purposes is organized over a weekend. You will be informed in due time of the
course dates.

Seminar room: 1st floor, FMLS, room 1.602 , Max-von-Laue-Street 15.

The number of students is limited to 12 persons.
Einführung in die Progammierung mit Python

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wille

Di, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Medizinische Physik des Herz-Kreislaufsystems (Blockveranstaltung)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Baykut

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, Einzel, 09:00 - 17:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
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Bem. zu Zeit und OrtDer ursprünglich vorgesehene Termin für die Blockvorlesung am 6./7. Oktober 2015
musste aufgrund einer Terminkollision verlegt werden. Die Vorlesung findet am
Dienstag, den 01.03. und Mittwoch, den 02.03.2016 jeweils von 9:15 bis 17:00 Uhr
im Raum Physik _ _.401 statt.    

Die Anmeldung erfolgt durch Eintragung in die am Institut für Biophysik, FB Physik,
ausgehängte Liste.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Sekretariat des Instituts, Frau Rieger
(069/798-46410).

NMR-Spektroskopie an komplexen Gemischen und Mehrphasensystemen

Vorlesung mit Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Emeis
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet wieder im SS 2016 statt, vorbehaltlich einer ausreichenden

Teilnehmerzahl. Der Termin (voraussichtlich im September 2016) für die als
Blockveranstaltung geplante Vorlesung wird per Aushang am Institut für Biophysik, FB
Physik, bekannt gegeben.

Institutsseminar Biophysik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mäntele/Bredenbeck/Frangakis/Klein/Wille

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.11.2015, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Do, woch, 16:00 - 18:00, 26.11.2015 - 18.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet am 19.11.2015 aufgrund der ZAPF-Tagung am FB Physik nicht

statt.
Arbeitsgruppenseminar Spektroskopische Methoden in (Bio-)physik und Chemie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bredenbeck

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Besprechungszimmer _ _.422 vom Institut für Biophysik statt.
Anfängerpraktikum für Studierende der Biophysik

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Mo, woch, 08:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Biophysik-Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Wille

Experimentalphysik 1a: Mechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, Lehrperson Ratzinger

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 14:00, 16.10.2015 - 18.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 19.10.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1
Inhalt Die zweisemestrige Vorlesung führt, unterstützt durch zahlreiche

Demonstrationsexperimente, in die Denk- und Arbeitsweise der Klassischen Physik
ein und erschließt deren Begriffsbildung. Das erste Semester behandelt zunächst die
Kräfte und Felder in der Mechanik. Nach der Weihnachtspause wird in die Wärmlehre
(Thermodynamik) eingeführt. Das zweite Semester hat dann die Elektrodynamik  zum
Gegenstand.

Voraussetzung Für Studierende im Hauptfach Physik (BA/MA und Lehramt an Gymnasien) sowie
Nebenfach Mathematik und Informatik.
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Experimentalphysik 1a/1b: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ratzinger/Lang

Di, woch, 11:00 - 13:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 11

Mi, woch, 11:00 - 13:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.111, Gruppe 12

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.403, Gruppe 13

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.222, Gruppe 14

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 15

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2

Di, woch, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m² , Gruppe 3

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 3

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Physik - Phys_0.403, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 5

Di, woch, 15:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 9
Inhalt  

 
Bem. zu Zeit und OrtAnkündigung und Anmeldung Online;

VEX1a: Prof. Ratzinger, Dr. Wiesner; VEX1b: Prof. Lang

 
Experimentalphysik 3a: Optik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Roskos

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Wellenoptik, ebene Wellen, Polarisation, elektromagnetische Wellen in Materie,

komplexer Brechungsindex, Übergang von einem Material in ein anderes, Fresnel-
Gleichungen, Interferenz, geometrische Optik, Fermatsches Prinzip, optische
Abbildung, optische Instrumente, Beugung, beugungsbegrenztes Auflösungsvermögen,
Grundzüge der Abbeschen Abbildungstheorie, quantenoptischer Ansatz, optisches
Pumpen und Laserübergänge.

Nachweis Ja, bei Erreichen der Mindestpunktzahl; Punkteerwerb durch
a) schriftliche Bearbeitung der wöchentlich ausgegebenen Übungsblatter,
b) aktive Mitarbeit in den Übungsgruppen,
c) wöchentliches "Quiz".
Schein wird benötigt für die Anmeldung zur Abschlussprüfung im Modul ExA "Physik"

Voraussetzung für Studierende im Hauptfach Physik (BA/MA und Lehramt an Gymnasien) sowie
Nebenfach Math. und Informatik. Studierenden anderer Fachrichtungen (Chem.,
Biol., Pharm. etc.) wird der Besuch der von Prof. Aßmus bzw. Prof. Appelshäuser
angebotenen, auf die Belange der chemisch-biologischen Ausbildung stärker
eingehenden Vorlesung empfohlen. Eine Teilnahme an der Hauptfach-Vorlesung ist
aber möglich. Vorkenntnisse: Physik- und Mathematik-Unterricht der höheren Schulen.

Literatur  Pitka, Bohrmann, Stöcker, Terlecki, Physik - Der Grundkurs, einbändig, Verlag Harri
Deutsch
 D. Meschede, Gerthsen Physik, einbändig, Springer Verlag
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 Physik I-IV, Oldenbourg Verlag, vierbändig (Lehrbücher der TU München), für das
erste Semester relevant:

• Bd. I: Dransfeld/Kienle: Newtonsche und Relativistische Mechanik

 

• Bd. IV: Kalvius: Physik der Atome, Moleküle und Kerne; Wärmestatistik

Zum Selbststudium zu empfehlen:
 Feynman, Leighton, Sands, The Feynman Lectures on Physics
 Berkeley Physics Course

Bem. zu Zeit und OrtFür die Übungen zu dieser Vorlesung ist die Online Anmeldung ab dem XX.XX.XXXX
über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de freigeschaltet.

Experimentalphysik 3a, Optik, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Roskos/Thomson

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Physik - Phys_ _426

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 1

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 10

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Do, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 14

Do, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 15

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 6

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 8

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 9
Bem. zu Zeit und Ort

Online Anmeldung ab dem 01.10.2015 über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Dörner

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung, via OLAT, via E-Learning

oder einem entsprechenden Link.
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten: Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dörner

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 10

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
11

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
12

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Di, woch, 08:00 - 09:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 14
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Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 4

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 7

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 9
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF!  

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.

Bitte vergeben Sie nach Möglichkeit Ihre drei Prioritäten! 

Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut.
Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung erfolgt über das QIS-System
Theoretische Physik 1 / Mathematische Methoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 13:00 - 15:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Theoretische Physik 1 / Mathematische Methoden, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.114, Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3 , Gruppe 10

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 11

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 12

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 13

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.222, Gruppe 13

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Gruppe 14

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 15

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b, Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a, Gruppe 2

Mo, woch, 15:00 - 17:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 4

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116b, Gruppe 5

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116a, Gruppe 5

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 13:00, Gruppe 8

Mi, woch, 13:00 - 15:00, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung.
Theoretische Physik 3: Elektrodynamik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Gros

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.111

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.111
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Physik - 02.116a
Bem. zu Zeit und Ortx
Theoretische Physik 3: Elektrodynamik, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Gros

Mo, woch

Mo, woch

Mo, woch, 13:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Physik - 02.114

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116b, Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.116a, Gruppe 1

Fr, woch, 15:30 - 17:30, ab 27.11.2015, Physik - 02.114, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Gruppe 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 10

Fr, woch, 13:00 - 15:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 11

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 4

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.114, Gruppe 5

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116a, Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.116b, Gruppe 7

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.114, Gruppe 8

Do, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zum Theoretikum erfolgt über folgenden Link:

http://itp.uni-frankfurt.de/~gros/Vorlesungen/ED/anmeldung/anmeldung.php

Veranstaltungen anderer Fachbereiche
Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²
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Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Biochemie-Entian

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Entian/Wöhnert

Di, woch, 08:15 - 10:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 10:15 - 11:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 08:15 - 09:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-7 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Physikalisch-chemisches Praktikum für Studierende der Biophysik

Praktikum, SWS: 6.0, ECTS: 5, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtÖffnungszeiten: Mo-Do von 10-18 Uhr

Praktikumsräume: Campus Riedberg, Chemische Institute Bauteil N120,
1/1A/1B/2/5/7/9/15

Assistentenzimmer: Chemische Institute Bauteil N120, Raum 13

Anmeldung erforderlich!
Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
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Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 

Theoretische Chemie I: Einführung in die Quantenmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Burghardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m²

Fr, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
1

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
2
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
3

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 4

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 5

Fr, woch, 13:00 - 15:00, bis 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53
m² , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag von 8-9: Übung

Donnerstag von 9-10: Vorlesung

 

Master "Biophysik"

Veranstaltungen des Fachbereichs Physik
Coding strategies in neural networks

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Tchumatchenko
Inhalt Inhalt: 

Neurons in the brain interact via pairwise (and in that sense, local) connections, yet
the cognitive phenomena that we experience in our brain are characterized by global
network dynamics. How the global dynamics can be used for coding has been a
topic of debate for a long time.We will study different neural coding strategies with an
emphasis on spike time dependent coding. In this seminar the participants will learn
what motivates different coding strategies and will become familiar with the aspects
of neuronal dynamics captured by different models. Furthermore, the participants will
get acquainted with the information theory formalism and how it can be applied to
neuroscience.

Lernergebnisse/Kompetenzziele: 

Neuronale Netzwerke:  Die Studierenden werden Grundbegriffe der theoretischen
Neurowissenschaft kennenlernen und verstehen. Sie kennen die bedeutendsten
Modelle und können aktuelle Probleme einschätzen und diskutieren. Die Studierenden
können die grundlegenden Mechanismen und die wichtigsten Modelle der neuronalen
Netzwerke beschreiben.

Dynamische Systeme:  Die Studierenden verstehen die mechanistischen Grundlagen
moderner Netzwerktheorien und auch die Grenzen der Erkenntnis; sie kennen die
Grundbegriffe und Konzepte. Sie haben Fragestellungen, Untersuchungsansätze und
Methoden anhand ausgewählter Rechnungen erlernt und einen Überblick über den
Ablauf der Modellbildung in der Neurowissenschaft erworben.

Bem. zu Zeit und OrtTermin:  donnerstags, 13:30 Uhr

Beginn:  22.10.2015

Ort: 
Max-Planck-Institute for Brain Research
Max-von-Laue-Straße 4, 60438 Frankfurt
Raum F.0.200 (Katz)

Vorstellung des Masterstudiengangs Biophysik

Einzeltermin, Lehrperson Wille

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Spektralanalyse physiologischer Signale

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Hutt
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Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²
Bem. zu Zeit und OrtNeues Wahlpflichtfach im Studiengang MSc. Biophysik.

Dozent: Dr. Axel Hutt

ACHTUNG Raumverlegung:  Ab 23.10.2015 findet die Vorlesung im Otto-Stern-
Zentrum, Ruth-Moufang-Straße 2, im Seminarraum 2 (OSZ S2) statt.

Institutsseminar Biophysik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mäntele/Bredenbeck/Frangakis/Klein/Wille

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.11.2015, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Do, woch, 16:00 - 18:00, 26.11.2015 - 18.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet am 19.11.2015 aufgrund der ZAPF-Tagung am FB Physik nicht

statt.

Lehramtsstudiengänge L1, L2, L3, L5 Physik
Die Veranstaltung aus dem Wahlpflichtangebot entnehmen Sie bitte aus der Rubrik aus den "Wahlpflichtveranstaltungen des
Fachbereichs Physik"

Die Seminare aus dem Wahlpflichtangebot entnehmen Sie bitte aus der Rubrik im Master-Studiengang PHYSIK "Seminare".

Disputation Lars. Oettinghaus

Einzeltermin, Lehrperson Korneck

Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mi, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, Einzel, 14:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Physik - 02.210 Seminarraum

Veranstaltungen des Instituts für Didaktik der Physik
Einführung in die Physikdidaktik L3 - M1

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Erb

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Einführung in die Lernbereiche des Sachunterrichts

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wilhelm

Mo, woch, 16:30 - 18:00, Physik - Phys_0.111
Inhalt Themen, Grundlagen und Aufgaben des Sachunterrichts werden aus der Sicht der

beteiligten Fächer in der Lehrveranstaltung dargestellt.

In der Veranstaltung findet eine Wahl zwischen Biologie, Chemie und Physik statt. Sie
dürfen an den entsprechenden Modulen nur teilnehmen, wenn Sie bei dieser Wahl eine
Zulassung erhalten haben.

Nachweis Am Montag der letzten Vorlesungswoche findet eine Klausur statt.
Literatur Zur Veranstaltung wird ein OLAT-Kurs angeboten: "IDP Einführung Lernbereiche

Sachunterricht". Das Passwort dazu gibt es in der ersten Vorlesung.
Grundkurs III (Optik)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtThema sind die allgemeinen Grundlagen der Optik. Schwerpunkt ist der

fachwissenschaftliche und fachdidaktische Hintergrund der in der Sekundarstufe I zu
vermittelnden Optik.

Literatur:
wird in Vorlesung angegeben. (Arbeitsblätter und Handouts)
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Bergmann-Schäfer: Experimentalphysik Band 3
Hecht: Optik
Sexl: Der Weg zur modernen Physik
Wiesner, Engelhardt, Herdt; Optik I, Aulis Verlag, 1985
Schein:                                    
Praktikumseingangsklausur,Bestandteil des 1. fach-wissenschaftlichen Scheins
Prüfung:                                  
Praktikumseingangsklausur zu Beginn des nächsten Semesters

Mechanik und Wärmelehre, L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, Lehrperson Wilhelm

Di, woch, 14:30 - 17:45, Physik - 02.210 Seminarraum

Mi, woch, 10:15 - 11:45, Physik - 02.210 Seminarraum
Inhalt Zur Veranstaltung wird ein OLAT-Kurs angeboten: "IDP Mechanik+Wärmelehre L2".

Das Passwort dazu gibt es in der ersten Vorlesung.
Nachweis Am Ende der Vorlesungszeit findet eine Klausur statt, die die Eingangsklausur für das

Mechanik-Praktikum ist. Die Modulnote ergibt sich dann aus den Noten im Mechanik-
Praktikum.

Literatur - Rainer Müller: Klassische Mechanik. Vom Weitsprung zum Marsflug, de Gruyter

- Rainer Müller: Thermodynamik. Vom Tautropfen zum Solarkraftwerk, de Gruyter

- Wiesner, Wilhelm, Rachel, Walter, Tobias, Hopf: Mechanik I. Kraft und 
Geschwindigkeitsänderung, Reihe Unterricht Physik, Band 5, Aulis-Verlag

- Wilhelm, Wiesner, Hopf, Rachel: Mechanik II. Dynamik, Erhaltungssätze, Kinematik,
Reihe Unterricht Physik, Band 6, Aulis-Verlag

Verwendbar sind des Weiteren  Physik-Schulbücher insbesondere der gymnasialen
Oberstufe sowie Physik-Lehrbücher für das Physik-Studium. Letzteres sind:

- Giancolli: Physik, Pearson

- Halliday/Resnick: Physik, Wiley-VCH

- Tipler; Mosca: Physik für Wissenschaftler und Ingenieure, Springer Spektrum

- Demtröder: Experimentelle Physik 1: Mechanik und Wärme, Springer
Bem. zu Zeit und OrtVon der Vorlesung (laut Studienordnung 6 SWS) werden nur 4 SWS im

Wintersemester gelesen und 2 SWS als „Einführung in die Physikdidaktik“ im
Sommersemester.

Deshalb hat die Veranstaltung im Wintersemester nur insgesamt 6 SWS (4 SWS
Vorlesung, 2 SWS Übung). Am Dienstag ist von 14.30 bis 16.00 die Übung und von
16.15 bis 17.45 Uhr Vorlesung.

Physik im Sachunterricht I: Astronomie, L1

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erb/Pschorner

Di, woch, 14:00 - 15:30, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.116b

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.116a

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Physik - 02.210 Seminarraum
Inhalt Die Grundlagen deer Astronomie. unseres Weltbildes und der der Beobachtung

zugänglichen Phänomene um Erde, Mond und Sterne werden behandelt und im
Hinblick auf die Verwendung im Sachunterricht hin betrachtet. Einzelheiten zum Ablauf
der Veranstaltung und Hinweise zur verwendeten Literatur finden Sie im OLAT-Angebot
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der Goethe-Universität unter dem Stichwort "IDP" (Institut für Didaktik der Physik) bzw.
"Astronomie".

Bem. zu Zeit und OrtVoraussetzung zum Besuch dieser Veranstaltung ist die bestätigte Wahl des
Studienschwerpunkts Physik, die im Rahmen der Lehrveranstaltung „Einführung in die
Lernbereiche des Sachunterrichts“ stattfindet.

Physik im Sachunterricht II: Elektromagnetismus, L1

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erb/Joosten

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 26.10.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum
Inhalt Die Grundlagen der Elektrizitätslehre und magnetische Wirkungen werden von

fachlicher und fachdidaktischer Seite behandelt und im Hinblick auf die Verwendung im
Sachunterricht hin betrachtet. Einzelheiten zum Ablauf der Veranstaltung und Hinweise
zur verwendeten Literatur finden Sie im OLAT-Angebot der Goethe-Universität unter
dem Stichwort "IDP" (Institut für Didaktik der Physik) bzw. "Elektrizitätslehre".

Bem. zu Zeit und OrtVoraussetzung zum Besuch dieser Veranstaltung ist die bestätigte Wahl des
Studienschwerpunkts Physik, die im Rahmen der Lehrveranstaltung „Einführung in die
Lernbereiche des Sachunterrichts“ stattfindet.

Fachmethodik II, L2, L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Do, woch, 14:00 - 15:30, Physik - 02.210 Seminarraum

Do, woch, 12:15 - 13:45, 05.11.2015 - 12.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Fachmethodik II, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zwiorek

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Inhalt

In diesem Seminar sollen die in der vorausgegangenen Veranstaltung erworbenen
Kenntnisse praktisch umgesetzt werden.
Am Anfang steht die Beschäftigung mit den hessischen Lehrplänen sowie
Bildungsstandards und Kompetenzen.
Auf dieser Basis werden in Gruppen Unterrichtseinheiten zu einem Schwerpunkt aus
der Fachmethodik I entwickeltund diskutiert.

Nachweis Entwurf einer Unterrichtseinheit mit schriftlicher Ausarbeitung ist Teilvoraussetzung für
das Modul Fachmethodik Physik (L2) bzw. Fachmethodik (Pf) (L3).

Voraussetzung Teilnahme am Praktikum und Seminar Fachmethodik I
Literatur Eine Literatur- und eine Linkliste werden auf der Lernplattform Lo-Net2 zur Verfügung

gestellt.
Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L2
und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.
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Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, woch, 08:00 - 15:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Aktuelle Themen der Physikdidaktischen Forschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Physikdidaktische Begleitveranstaltung zum Praxissemester (L3)

Seminar, Lehrperson Joosten

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtRaum 2.209
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Beginn: 16.9.2015
Vorbereitung auf das Schulpraktikum, L2 und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Mi, woch, 08:15 - 09:45, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum 02.209 statt.

Inhalt:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden mit Hospitationstechniken vertraut
gemacht und auf
Unterrichtsversuche vorbereitet.
Literatur:                                 
Eine Literaturliste wird bei der Vorbesprechung ausgeteilt.
Schein:                                    
Bestandteil des Scheins für das Schulpraktikum

Vorbereitung auf das Schulpraktikum, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Mi, woch, 08:15 - 09:45
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum 02.210 statt.
Seminar "Physik im Schülerlabor"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilhelm/Wenzel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Nachweis L2:

Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Seminar Fachdidaktik" im Modul
L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 3 CP ist die Teilnahme an allen
Lehrveranstaltungen nachzuweisen.
Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Hauptseminar Spezielle fachmethodische
Probleme" im Modul L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 4 CP ist eine
Hausar-beit zu schreiben.

L3:
Die Veranstaltung kann beim L3-Studium als "Physikdidaktische
Wahlpflichtveranstaltung" im Modul L3-Physikdidaktik belegt werden oder als
„Hauptseminar Spezielle fachmethodische Probleme” im "Modul 4: Fachmethodik". Als
Studiennachweis für 4 CP ist jeweils eine Hausarbeit zu schreiben. 

Voraussetzung Die Teilnehmeranzahl ist auf 10 begrenzt. Entscheidend ist die Anmeldung per E-Mail
bei Prof. Wilhelm.

Praktikum: Experimentelle Demonstrationen

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Erb/Winkelmann

Mo, woch, 14:00 - 18:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Mo, Einzel, 16:15 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort In dieser Lerhveranstaltung für Lehramtsstudierende wird mit Material experimentiert,

das üblicherweise für den Physikunterricht zur Verfügung steht. Die Experimente
werden von Teilnehmerinnen und Teilnehmern den anderen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern in einer Präsentation gezeigt und gemeinsam diskutiert.

Die Lehrveranstaltung ist teilnahmebeschränkt. bitte melden Sie sich per email an:

y.maly@em.uni-frankfurt.de
Praktikum zum Modul Physik L2-E (Elektrizitätslehre)

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Erb

Di, woch, 14:00 - 16:30, Physik - 02.211 Physiklaborraum
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Di, woch, 14:00 - 16:30, Physik - 1.310 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ortzusätzlich Raum: 2.209

max. Teilnehmer: 20

 Die Anmeldung für das E-Lehre Praktikum ist ab sofort über folgendes Formular
möglich: http://www.uni-frankfurt.de/47283106/Aktuelles

Institutsseminar vom Institut für Didaktik der Physik

Oberseminar, Lehrperson Korneck/Erb/Wilhelm

Di, woch, 10:00 - 12:00

Klausur zur Vorlesung "Mechanik und Wärmelehre"

Klausur, Lehrperson Wilhelm

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Nachklausur zur Vorlesung "Elektrizität und Magnetismus (L2, L5)" aus dem SoSe 2015

Klausur, Lehrperson Erb

Di, Einzel, 14:00 - 16:30, 06.10.2015 - 06.10.2015, Physik - Phys_0.222

Di, Einzel, 14:00 - 16:30, 06.10.2015 - 06.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtOSZ H5 - Ausweichraum

Veranstaltungen anderer Institute
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15
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Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3 Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Jacoby

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Mo, woch, 15:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Inhalt Vorlesung mit Experimenten, Schwerpunkte Mechanik und Thermodynamik

Elementare Mathematik wird am physikalischen Problem beim jeweils ersten Auftreten
wiederholt. Der Besuch der dazugehörenden Übungen ist unerlässlich für eine
erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung.
Schein: Für die erfolgreiche Teilnahme an den zu dieser Veranstaltung gehörenden
Übungen und Klausuren wird ein Schein ausgestellt.

UE: Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Physik I (Mechanik und
Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des Lehramts L3 Physik " Dozent/in: 
Prof. Dr. Joachim Jacoby

Voraussetzung Für Studierende mit Physik als Nebenfach und Lehramt an Gymnasien
Vorkenntnisse: Schulphysik
Mathematik-Kenntnisse entsprechend Abitur
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Literatur Gerthsen, C., Vogel, H., Physik, Springer-Berlin Verlag. Aufl. 2003
Tipler, Mosca, Physik f. Wissenschaftler und Ingenieure 2. dt. Auflage 2004, Elsevier
GmbH, Spektrum Akademischer Verlag.
Bemerkungen: Eine Kurzfassung der Vorlesung wird abschnittsweise ausgegeben

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Jacoby

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 10

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116b, Gruppe 12

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116a, Gruppe 12

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 2

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 4

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 7

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 8

Mo, woch, 13:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs für Studierende des Lehramts L3 Physik, Mo. 13:00 - 15:00 findet in Raum

02.304 statt.
Einführung in die Physik I für Studierende der Biologie und des Lehramts L3 Physik, E-Learning
Begleitveranstaltung

E-Learning, SWS: 3.0, Lehrperson Stöcker
Inhalt Es werden vorlesungsbegleitend Übungsausgaben und weitere Unterrichtsmaterialien

bereitgestellt, wie interaktive Software, Demonstrationen und Zusammenfassungen.
Der Kurs soll zur Ergänzung, Nacharbeitung und Vorbereitung dienen und kann
auch zur Selbstkontrolle benutzt werden. Die Studenten können über Foren und
Blogs miteinander und mit dem Kursleiter kommunizieren und die Kursinhalte aktiv
mitgestalten.

Experimentalphysik 1b: Thermodynamik

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, Lehrperson Lang

Mo, woch, 11:00 - 13:00, 11.01.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, 14.01.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 14:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25
m² , Gruppe 1

Experimentalphysik 1a/1b: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ratzinger/Lang

Di, woch, 11:00 - 13:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 10

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 11

Mi, woch, 11:00 - 13:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.111, Gruppe 12

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.403, Gruppe 13

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_0.222, Gruppe 14
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Mi, woch, 15:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 15

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 16

Di, woch, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2

Di, woch, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m² , Gruppe 3

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 3

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Physik - Phys_0.403, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 5

Di, woch, 15:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 9
Inhalt  

 
Bem. zu Zeit und OrtAnkündigung und Anmeldung Online;

VEX1a: Prof. Ratzinger, Dr. Wiesner; VEX1b: Prof. Lang

 
Experimentalphysik 3a: Optik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Roskos

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Wellenoptik, ebene Wellen, Polarisation, elektromagnetische Wellen in Materie,

komplexer Brechungsindex, Übergang von einem Material in ein anderes, Fresnel-
Gleichungen, Interferenz, geometrische Optik, Fermatsches Prinzip, optische
Abbildung, optische Instrumente, Beugung, beugungsbegrenztes Auflösungsvermögen,
Grundzüge der Abbeschen Abbildungstheorie, quantenoptischer Ansatz, optisches
Pumpen und Laserübergänge.

Nachweis Ja, bei Erreichen der Mindestpunktzahl; Punkteerwerb durch
a) schriftliche Bearbeitung der wöchentlich ausgegebenen Übungsblatter,
b) aktive Mitarbeit in den Übungsgruppen,
c) wöchentliches "Quiz".
Schein wird benötigt für die Anmeldung zur Abschlussprüfung im Modul ExA "Physik"

Voraussetzung für Studierende im Hauptfach Physik (BA/MA und Lehramt an Gymnasien) sowie
Nebenfach Math. und Informatik. Studierenden anderer Fachrichtungen (Chem.,
Biol., Pharm. etc.) wird der Besuch der von Prof. Aßmus bzw. Prof. Appelshäuser
angebotenen, auf die Belange der chemisch-biologischen Ausbildung stärker
eingehenden Vorlesung empfohlen. Eine Teilnahme an der Hauptfach-Vorlesung ist
aber möglich. Vorkenntnisse: Physik- und Mathematik-Unterricht der höheren Schulen.

Literatur  Pitka, Bohrmann, Stöcker, Terlecki, Physik - Der Grundkurs, einbändig, Verlag Harri
Deutsch
 D. Meschede, Gerthsen Physik, einbändig, Springer Verlag
 Physik I-IV, Oldenbourg Verlag, vierbändig (Lehrbücher der TU München), für das
erste Semester relevant:

• Bd. I: Dransfeld/Kienle: Newtonsche und Relativistische Mechanik

 

• Bd. IV: Kalvius: Physik der Atome, Moleküle und Kerne; Wärmestatistik

Zum Selbststudium zu empfehlen:
 Feynman, Leighton, Sands, The Feynman Lectures on Physics
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 Berkeley Physics Course
Bem. zu Zeit und OrtFür die Übungen zu dieser Vorlesung ist die Online Anmeldung ab dem XX.XX.XXXX

über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de freigeschaltet.
Experimentalphysik 3a, Optik, Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Roskos/Thomson

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Physik - Phys_ _426

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 1

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 10

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 11

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 12

Mi, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Do, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 14

Do, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 15

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222, Gruppe 5

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 6

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.403, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 8

Mi, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 9
Bem. zu Zeit und Ort

Online Anmeldung ab dem 01.10.2015 über OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Dörner

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung, via OLAT, via E-Learning

oder einem entsprechenden Link.
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten: Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dörner

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 10

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
11

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
12

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Di, woch, 08:00 - 09:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 14

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 4

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 7

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 9
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF!  

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.

Bitte vergeben Sie nach Möglichkeit Ihre drei Prioritäten! 

Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut.
Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung erfolgt über das QIS-System
Kernphysik für Studierende des Lehramtes an Haupt- und Realschulen (L2)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schwarz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 1.310 Seminarraum

Theoretische Physik 1 für Lehramt L3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Di, woch, 09:30 - 12:00, Physik - 02.114
Inhalt Newtonsche Mechanik, Eindimensioniale Bewegungen, Energie und Arbeit,

Schwingende Systeme, Zwei- und Vielteilchensysteme, Dreidimensionale
Bewegungen, Drehimpuls, Planetenbewegung, Beschleunigte Bezugssysteme, Starre
Körper, Elemente der Analytischen Mechanik (optional)

Voraussetzung Grundkenntnisse in Mathematik für Studierende L3
Literatur W. Nolting: Grundkurs Theoretische Physik 1: Klassische Mechanik, Springer 2006

R.M. Dreizler, C.S. Lüdde Mechanik, Springer 2003
J.M. Knudsen, P.G. Hjorth: Elements of Newtonian Mechanics; Springer 1996

Theoretische Physik 1 für Lehramt L3: Theoretikum zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 20.10.2015, Physik - 02.114, Gruppe 1

Di, woch, 12:00 - 13:30, ab 20.10.2015, Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtGruppe 2: Raum 2.120
Theoretische Physik 3 für Lehramt L3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Lüdde

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Theoretische Physik 3 für Lehramt L3, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, Lehrperson Lüdde

Do, woch, 10:00 - 12:00, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 13:00 - 15:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 2

Anfängerpraktikum 1 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3, 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Jacoby

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1
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Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Das AP2 kann auch VOR dem AP1 belegt werden.
Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3,
Ergänzungen dazu

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Iberler

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Do, woch, 13:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum
Inhalt Gaußverteilung, Mittelwert, Standardabweichung, Fehlerfortpflanzung, lineare

Regression, Strom- und Spannungsmessung, Oszilloskop, Auf- und Entladung
eines Kondensators, Ein- und Ausschalten einer Induktivität, Elektrische
Leistung, Effektivwerte von Strom und Spannung, elektrischer Schwingkreis,
Wechselstromwiderstand, Zeigerdiagramme, komplexe Wechselstromrechnung,
Signale auf Leitungen.

Fortgeschrittenenpraktikum, Kurs für Studierende des Lehramts und für Studierende mit Nebenfach
Physik

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wolf/Thomson/Blume/Podlech

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Physik - Phys_0.403

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Physik - Phys_0.403
Bem. zu Zeit und OrtDie Online-Anmeldung  für alle Fortgeschrittenen-Praktika  für das Wintersemester

2014/2015 ist in der Zeit vom 14.09.2014  bis zum 28.09.2014  frei geschaltet unter:
http://www2.uni-frankfurt.de/44826113/F_Praktikum (Achtung: neuer link!)

Gemeinsame Vorbesprechung für die Fortgeschritten-Praktika am 13.10.2014,
9:00 Uhr im Physik-Hörsaal _0.111. 

Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz
eventuell vergeben!

Das Praktikum findet in den Praktikumsräumen 1.213, 1.214, 1.215, 1.216 und in den
Labors der beteiligten wissenschaftlichen Arbeitsgruppen statt.

Praktikum: Experimentelle Demonstrationen

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Erb/Winkelmann

Mo, woch, 14:00 - 18:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Mo, Einzel, 16:15 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort In dieser Lerhveranstaltung für Lehramtsstudierende wird mit Material experimentiert,

das üblicherweise für den Physikunterricht zur Verfügung steht. Die Experimente
werden von Teilnehmerinnen und Teilnehmern den anderen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern in einer Präsentation gezeigt und gemeinsam diskutiert.

Die Lehrveranstaltung ist teilnahmebeschränkt. bitte melden Sie sich per email an:

y.maly@em.uni-frankfurt.de
1. Klausur zur Vorlesung: Einführung in die Physik II (Elektrodynamik und Optik) für Studierende der
Biologie, anderer Naturwissenschaften und Lehramt L3 Physik

Klausur, Lehrperson Podlech
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Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

2. Klausur zur Vorlesung: Einführung in die Physik II (Elektrodynamik und Optik) für Studierende der
Biologie, anderer Naturwissenschaften und Lehramt L3 Physik

Klausur, Lehrperson Podlech

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Physik - Phys_0.111

1. Klausur zur Vorlesung Einführung in die Physik I für Studierende der Biologie und Lehramt L3
Physik

Klausur, Lehrperson Jacoby

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

2. Klausur - Einführung in die Physik II für Studierende des Lehramts L3-Physik, der Chemie und
anderer Naturwissenschaften aus dem SoSe 2015

Klausur, Lehrperson Bruls

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Klausur zur Vorlesung "Theoretische Physik 3 für Lehramt L3"

Klausur, Lehrperson Lüdde

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Betreuung von Promotionsarbeiten
Anleitung zum selbst. wissenschaftl. Arbeiten, ganztg. tgl.

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Erb/Wilhelm

Wissenschaftliches Arbeiten in der Physikdidaktik

Einzeltermin, Lehrperson Wilhelm

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Physik - 02.210 Seminarraum

Betreuung von Staatsexamensarbeiten L2 und L3
Betreuung von Staatsexamensarbeiten L2 und L3

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Korneck/Erb/Wilhelm/Appelshäuser/Dörner/Jacoby/Lüdde/
Lamprecht/Meusel

Wissenschaftliches Arbeiten in der Physikdidaktik

Einzeltermin, Lehrperson Wilhelm

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Physik - 02.210 Seminarraum

Physik als Nebenfach
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
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Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.
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Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren
Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3 Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Jacoby

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Mo, woch, 15:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Inhalt Vorlesung mit Experimenten, Schwerpunkte Mechanik und Thermodynamik

Elementare Mathematik wird am physikalischen Problem beim jeweils ersten Auftreten
wiederholt. Der Besuch der dazugehörenden Übungen ist unerlässlich für eine
erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung.
Schein: Für die erfolgreiche Teilnahme an den zu dieser Veranstaltung gehörenden
Übungen und Klausuren wird ein Schein ausgestellt.

UE: Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Physik I (Mechanik und
Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des Lehramts L3 Physik " Dozent/in: 
Prof. Dr. Joachim Jacoby

Voraussetzung Für Studierende mit Physik als Nebenfach und Lehramt an Gymnasien
Vorkenntnisse: Schulphysik
Mathematik-Kenntnisse entsprechend Abitur

Literatur Gerthsen, C., Vogel, H., Physik, Springer-Berlin Verlag. Aufl. 2003
Tipler, Mosca, Physik f. Wissenschaftler und Ingenieure 2. dt. Auflage 2004, Elsevier
GmbH, Spektrum Akademischer Verlag.
Bemerkungen: Eine Kurzfassung der Vorlesung wird abschnittsweise ausgegeben

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Jacoby

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 10

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116b, Gruppe 12

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116a, Gruppe 12

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 2

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 4

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 7

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 8

Mo, woch, 13:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs für Studierende des Lehramts L3 Physik, Mo. 13:00 - 15:00 findet in Raum

02.304 statt.
Einführung in die Physik I für Studierende der Biologie und des Lehramts L3 Physik, E-Learning
Begleitveranstaltung

E-Learning, SWS: 3.0, Lehrperson Stöcker
Inhalt Es werden vorlesungsbegleitend Übungsausgaben und weitere Unterrichtsmaterialien

bereitgestellt, wie interaktive Software, Demonstrationen und Zusammenfassungen.
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Der Kurs soll zur Ergänzung, Nacharbeitung und Vorbereitung dienen und kann
auch zur Selbstkontrolle benutzt werden. Die Studenten können über Foren und
Blogs miteinander und mit dem Kursleiter kommunizieren und die Kursinhalte aktiv
mitgestalten.

Einführung in die Physik für Studierende der Pharmazie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Bräuning/Deveaux

Do, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 15:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Einführung in die Physik für Studierende der Pharmazie: Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, Lehrperson Bräuning/Deveaux

Do, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_0.111, Gruppe 1

Do, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.114, Gruppe 3

Einführung in die Physik für Studierende der Pharmazie, E-Learning Begleitveranstaltung

E-Learning, SWS: 3.0, Lehrperson Stöcker
Inhalt Es werden vorlesungsbegleitend Übungsausgaben und weitere Unterrichtsmaterialien

bereitgestellt, wie interaktive Software, Demonstrationen und Zusammenfassungen.
Der Kurs soll zur Ergänzung, Nacharbeitung und Vorbereitung dienen und kann
auch zur Selbstkontrolle benutzt werden. Die Studenten können über Foren und
Blogs miteinander und mit dem Kursleiter kommunizieren und die Kursinhalte aktiv
mitgestalten.

Anfängerpraktikum 1 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3,
Ergänzungen dazu

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Iberler

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Do, woch, 13:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum
Inhalt Gaußverteilung, Mittelwert, Standardabweichung, Fehlerfortpflanzung, lineare

Regression, Strom- und Spannungsmessung, Oszilloskop, Auf- und Entladung
eines Kondensators, Ein- und Ausschalten einer Induktivität, Elektrische
Leistung, Effektivwerte von Strom und Spannung, elektrischer Schwingkreis,
Wechselstromwiderstand, Zeigerdiagramme, komplexe Wechselstromrechnung,
Signale auf Leitungen.

Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3, 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Jacoby

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.
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Das AP2 kann auch VOR dem AP1 belegt werden.
Blockpraktikum Teil 2 für Studierende der Physik und Meteorologie, Kurs B (21.09.2015 bis
09.10.2015)

Blockpraktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler

Block, 10:00 - 16:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Block, 10:00 - 16:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Physik - Phys_ _211 Anfänger-Praktikum
Voraussetzung Schein vom Praktikum Teil 1
Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs wird erst ab einer Mindestteilnehmerzahl von 12 durchgeführt, er findet täglich

statt.

Das Blockpraktikum kann NUR NACH Teil 1 absolviert werden.
Blockpraktikum Teil 2 für Studierende der Physik und Meteorologie, Kurs B, Ergänzungen dazu

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Iberler

Bem. zu Zeit und OrtZeit nach Vereinbarung während des Blockpraktikums, Raum Phys_ _.207
Physikalisches Praktikum 4stdg Teil 1, Nebenfach Physik

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Fr, woch, 08:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Physikalisches Praktikum 4stdg Teil 2, Nebenfach Physik

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler

Fr, woch, 08:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Physikalisches Praktikum 3stdg Teil 1 für Studierende der Biowissenschaften

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Di, woch, 12:00 - 15:00, ab 20.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Di, woch, 15:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Das AP2 kann auch vor dem AP1 absolviert werden.

 
Physikalisches Praktikum 3stdg Teil 2 für Studierende der Biowissenschaften

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Tiede

Di, woch, 12:00 - 15:00, ab 20.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Di, woch, 15:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Das AP2 kann auch vor dem AP1 absolviert werden.
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Physikalisches Praktikum für Bachelor-Studierende der Biochemie und Andere

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Mi, woch, 13:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Mi, woch, 13:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Physikalisches Praktikum für Studierende der Chemie und Andere

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Mi, woch, 08:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Physikalisches Praktikum für Studierende der Geowissenschaften und Andere

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Fr, woch, 13:00 - 17:00, ab 23.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 17:00, ab 23.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Physikalisches Praktikum für Studierende der Pharmazie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Krellner/Ritter/Volk

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

 
Fortgeschrittenenpraktikum, Kurs für Studierende des Lehramts und für Studierende mit Nebenfach
Physik

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wolf/Thomson/Blume/Podlech

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Physik - Phys_0.403

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Physik - Phys_0.403
Bem. zu Zeit und OrtDie Online-Anmeldung  für alle Fortgeschrittenen-Praktika  für das Wintersemester

2014/2015 ist in der Zeit vom 14.09.2014  bis zum 28.09.2014  frei geschaltet unter:
http://www2.uni-frankfurt.de/44826113/F_Praktikum (Achtung: neuer link!)

Gemeinsame Vorbesprechung für die Fortgeschritten-Praktika am 13.10.2014,
9:00 Uhr im Physik-Hörsaal _0.111. 

Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz
eventuell vergeben!
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Das Praktikum findet in den Praktikumsräumen 1.213, 1.214, 1.215, 1.216 und in den
Labors der beteiligten wissenschaftlichen Arbeitsgruppen statt.

Biophysik-Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Wille

Praktikum Physik für Mediziner

Praktikum, SWS: 3.0, Max. Teilnehmer: 480, Lehrperson Bredenbeck/Mäntele/Klein/Lorenz

Mo, Einzel, 11:30 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Block, 09:00 - 18:00, 24.02.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum

Block, 09:00 - 18:00, 24.02.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_ _205 Anfänger-Praktikum

Block, 09:00 - 18:00, 24.02.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_ _206 Anfänger-Praktikum

Block, 09:00 - 18:00, 24.02.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Block, 09:00 - 18:00, 24.02.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_ _211 Anfänger-Praktikum
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum Physik für Mediziner findet im Praktikumstrakt im EG des

Physikneubaus auf dem Campus Riedberg statt: Räume _ _.204, _ _.205, _ _.206, _
_.207 und _ _.211  vom 24.02.2016 bis zum 07.04.2016.

Physik für Mediziner

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, Lehrperson Klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet im Zelt Z1 auf dem Campus Niederrad von der -1. Woche bis zur

+1. Woche statt.
Proseminar Biophysik, Wahlpflichtveranstaltung für Studierende der Physik und Chemie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klein/Wille
Voraussetzung Der Leistungsnachweis zur Vorlesung Biophysik Wahlpflicht ist Voraussetzung für die

Teilnahme am Seminar.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nach Vereinbarung statt, Termin und Ort werden entsprechend

bekannt gegeben.
Klausurenkurs Physik für Mediziner

Klausurenkurs, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 12:15 - 13:45, 07.03.2016 - 21.03.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 09.03.2016 - 23.03.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Maschinenlern-Verfahren und ihre Anwendung in Mustererkennung, KI und Suchmaschinen-Technik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hildebrandt/Roskos

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_0.222
Inhalt In der Veranstaltung wird ein Überblick über trainierte Maschinenlern-Verfahren

[supervised learning] gegeben, wobei sowohl die theoretischen Grundlagen als auch
die praktischen Anwendungen des Maschinenlernens  behandelt werden.

Die Anwendungsbeispiele werden in Absprache mit den Interessen der Teilnehmer
aus den Bereichen Mustererkennung, künstliche Intelligenz/Software-Agenten,
Textklassifikation und Suchmaschinen-Technik gewählt.

Vorgesehene Themen der Vorlesung: 

Grundbegriffe der  Informationstheorie und der Wahrscheinlichkeitstheorie,
 Bayes-Methode und statistisches Schließen, Einführung in die grundlegenden
Fragestellungen beim Maschinenlernen, Modellwahl, -anpassung und -validierung,
lineare Klassifikationsmethoden, nicht-parametrische Techniken (k-nächste Nachbarn),
naive Bayes-Klassifikation und Erweiterungen, Bayes-Netze, Entscheidungsbäume,
Ensemble-Lerner (Bagging und Boosting),  Support-Vektor-Maschinen...
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Voraussetzung Differential- und Integralrechnung, Vektor- und Matrizenrechnung, Grundkenntnisse der
Wahrscheinlichkeitsrechung/Statistik (d.h. Standard-Mathematik-Vorlesung Dipl./BSc
Physik oder BSc PIT)

Studienfächer / Studienrichtungen:  Physik (Diplom, Master, Bachelor,
Postgraduierte), Physik der Informationstheorie, Computational Science, 
(Bio-)Informatik, Mathematik und interessierte Hörer anderer Fachbereiche mit
hinreichenden Mathematik-Kenntnissen.

 
Literatur Trevor Hastie, Robert Tibshirani,  Jerome Friedman: The Elements of Statistical

Learning, Springer, Berlin, zweite Auflage, 2008, [s.a.http://www-stat.stanford.edu/
~tibs/ElemStatLearn/] (Das pdf dieses sehr guten und umfassenden Lehrbuchs ist frei
verfügbar, daher wird es als Basis für die Veranstaltung und zur Vertiefung des Stoffes
verwendet.)

David J. MacKay:  Information Theory, Inference and Learning Algorithms, Cambridge
University Press, Cambridge (UK), 2003, [s.a.http://www.inference.phy.cam.ac.uk/
mackay/itila/]

David Barber: Bayesian Reasoning and Machine Learning, Cambridge University
Press, Cambridge, 2012, [s.a.http://web4.cs.ucl.ac.uk/staff/D.Barber/pmwiki/
pmwiki.php?n=Brml.HomePage]

Tom M. Mitchell, Machine Learning, McGraw-Hill, New York, 1997

Christopher D. Manning, Prabhakar Raghavan, Hinrich Schütze: Introduction to
Information Retrieval, Cambridge University Press, Cambridge, 2008 [s.a.http://
nlp.stanford.edu/IR-book/information-retrieval-book.html]

Stuart J. Russell, Peter Norvig: Artificial Intelligence: A Modern Approach (aktuelle dritte
engl. Auflage oder deren deutsche Übersetzung: "Künstliche Intelligenz: Ein moderner
Ansatz")

Richard O. Duda, Peter E. Hart, David G. Stork: Pattern Classification, zweite Auflage
John Wiley & Sons, New York, 2001

Richard S. Sutton, Andrew G. Barto: Reinforcement Learning - An Introduction,
Cambridge MA, 1998

Aaron Martinez, Enrique Fernández: Learning ROS for Robotics Programming,
Birmingham, 2013

Luc de Raendt: Logical and Relational Learning, Berlin, 2010

Roland Siegwart, Illah R. Nourbakhsh, Davide Scaramuzza: Introduction to
Autonomous Mobile Robots, 2nd Edition, Cambridge MA, 2004

Sebastian Thrun, Wolfram Burgard, Dieter Fox: Probabilistic Robotics, Cambridge MA,
2006

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung findet am 21.10.2016 um 10 Uhr c.t. statt.
Maschinenlern-Verfahren und ihre Anwendung in Mustererkennung, Kl und Suchmaschinen-Technik
- Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Hildebrandt/Roskos

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Physik - Phys_0.222
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Inhalt Neben Aufgaben und Fachlektüre zur Vertiefung des Stoffes sind auch praktische
Übungen am Rechner vorgesehen. Hierzu wird als übergreifendes Hilfsmittel die frei
verfügbare Skript-Sprache Python verwendet, da sie leicht zu erlernen ist, schlanken
Code erlaubt und Schnittstellen-Module zu verschiedenen Maschinenlern- und
Bildverarbeitung-Bibliotheken (z.B. OpenCV) existieren.

Es wäre daher wünschenswert, wenn Grundkenntnisse zu Python bei
Vorlesungsbeginn bereits vorhanden wären.

Ein gutes Buch zur Einführung Python ist z.B.: Mark Lutz & David Ascher: Learning
Python 4.te Auflage, O'Reilly, 2009

Gute, frei verfügbare Tutorien zu Python finden sich aber auch auf der Python-
Webseite http://python.org/

In den Übungen werden wir unter anderem Übungsbeispiele aus folgendem Buch
verwenden:

Steven Bird, Ewan Klein, and Edward Loper: Natural Language Processing with
Python, O'Reilly, 2009. Unter http://www.nltk.org findet sich der Buchtext, der auch eine
kurze Einführung in Python enthält.

1. Klausur zur Vorlesung: Einführung in die Physik II (Elektrodynamik und Optik) für Studierende der
Biologie, anderer Naturwissenschaften und Lehramt L3 Physik

Klausur, Lehrperson Podlech

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

2. Klausur zur Vorlesung: Einführung in die Physik II (Elektrodynamik und Optik) für Studierende der
Biologie, anderer Naturwissenschaften und Lehramt L3 Physik

Klausur, Lehrperson Podlech

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Physik - Phys_0.111

1. Klausur zur Vorlesung Einführung in die Physik I für Studierende der Biologie und Lehramt L3
Physik

Klausur, Lehrperson Jacoby

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

1. Klausur zur Vorlesung "Einführung in die Physik für Nebenfachstudierende Teil I"

Klausur, Lehrperson Huth

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

2. Klausur - Einführung in die Physik II für Studierende des Lehramts L3-Physik, der Chemie und
anderer Naturwissenschaften aus dem SoSe 2015
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Klausur, Lehrperson Bruls

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Klausur zur Vorlesung: "Einführung in die Physik II (Elektrodynamik und Optik) für Studierende der
Biologie und des Lehramts L3 Physik" aus dem SoSe 2015

Klausur, Lehrperson Podlech

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Nachklausur zur Vorlesung: "Einführung in die Physik II (Elektrodynamik und Optik) für Studierende
der Biologie und des Lehramts L3 Physik" aus dem SoSe 2015

Klausur, Lehrperson Podlech

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Nebenfach Astronomie
Einführung in die Astronomie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Weigand

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Einführung in die Astronomie I: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weigand

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 1

Di, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.201a, Gruppe 3

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
5

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _426, Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen beginnen in der 2. Vorlesungswoche.
Dynamik des Planetensystems

Vorlesung, Lehrperson Boller

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, FIAS - FIAS 100 Hörsaal

Block, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 30.10.2015, FIAS - FIAS 100 Hörsaal
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung war ursprünglich für das Sommersemester 2015 angekündigt und

musste wegen Erkrankung verschoben werden.
Vertiefung zur Einführung in die Astrophysik

Vorlesung, Lehrperson Boller
Inhalt Themen: Verteilungsfunktionen in der Astrophysik.

Physik des Planetensystems.
Bem. zu Zeit und OrtEinwöchige Blockvorlesung. Der Termin wird noch bekanntgegeben.
Allgemeine Relativitätstheorie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rezzolla
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Mi, woch, 09:00 - 11:00, Physik - Phys_0.111

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Physik - 02.116a

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Physik - 02.116b

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Physik - 02.116a

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Physik - Phys_0.111

Allgemeine Relativitätstheorie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Rezzolla

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116a, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, Physik - 02.116b, Gruppe 1

Do, Einzel, 11:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Physik - 02.116a, Gruppe 1

Do, Einzel, 11:00 - 13:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Physik - 02.116b, Gruppe 1

Astrobiologie

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Schaffner-Bielich

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Physik - Phys_0.111

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Astrobiologie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schaffner-Bielich

Di, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Di, woch, 09:00 - 10:00, Physik - Phys_0.111

Fr, woch, 13:00 - 14:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Experimente zur nuklearen Astrophysik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Reifarth

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m²

Nuclear and Neutrino Astrophysics

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schramm

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.114
Inhalt Primordial nucleosynthesis, stellar nucleosynthesis, s process, r process, theory of

solar neutrino production, neutron stars
Voraussetzung Quantum mechanics, nuclear physics
Struktur und Dynamik extragalaktischer Systeme

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Deiss

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.116a

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 02.116b

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Physik - Phys_0.111

Aktuelle Probleme der Astrophysik

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Göbel/Langer

woch
Inhalt Dieses Seminar kann für das Nebenfach Astronomie im Modul AstroB verwendet

werden oder als Proseminar für den Master in Physik.

Aktuelle Themen der Astrophysik werden in Präsentationen vorgestellt.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet als Blockveranstaltung am 06. und 07. Januar 2016 statt.

Alle weiteren Informationen finden Sie auf der Webpage zum Seminar:
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http://exp-astro.physik.uni-frankfurt.de/lehre/ws15_16/seminar-astro
Arbeitsgruppenseminar "Experimentelle Astrophysik"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Reifarth

Fr, woch, 13:00 - 14:00, 02.10.2015 - 28.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtRaum nach Vereinbarung
Arbeitsgruppenseminar Dichte Materie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Sedrakian

Mo, woch, 14:00 - 15:00

Astrophysikalisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Rezzolla/Schaffner-Bielich/Sedrakian

Di, woch, 12:00 - 13:00, 13.10.2015 - 27.10.2015, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Physik - 02.114
Inhalt Projekte mit Präsentationen aus Themen der Astronomie, als Proseminar oder für das

Nebenfach Astronomie im Bachelor/Masters (Astro Modul B)
Bem. zu Zeit und OrtDie Präsentationen finden als Blockveranstaltung am Ende des Semesters statt.

Nebenfach Elektronik
Elektronik und Sensorik I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Droba

Mo, woch, 15:00 - 17:00, Physik - 02.201a

Mo, woch, 15:00 - 17:00, Physik - 02.201b
Inhalt Grundlagen aktiver und passiver Bauelemente und einfache Schaltungen

UE: Übungen zur Vorlesung "Elektronik und Sensorik" Dozent/in:  Dr. Martin Droba

Zeit und Ort : Gruppe 1: Do 10:00-11:00, Phys 2.201a und Gruppe 2: Fr 13:00 - 14:00,
Phys 02.201a

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 12.10.2015, 15:00 Uhr, Raum Phys 2.201b
Elektronik und Sensorik I: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Droba

Do, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.201a, Gruppe 1

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Physik - 02.201b, Gruppe 1

Fr, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201b, Gruppe 2

Klausur zur Vorlesung "Elektronik und Sensorik 1"

Klausur, Lehrperson Droba

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - 02.201b

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - 02.201a
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 - Biochemie,
Chemie und Pharmazie
Anschrift des Dekanats:  Max-von-Laue-Str. 9 (Geb. N101, Rm. 1.12), 60438 Frankfurt am Main, Tel.: 798-29545,
mailto:dekanatFB14@uni-frankfurt.de, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9-13 Uhr.
Auskünfte zu Promotionsangelegenheiten  erteilt das Dekanat, Tel.: 798-29545; Geschäftsführende Vorsitzende: Prof. Dr. J.
Dressman Tel.: 798-29680.
Promotionsbüro der Naturwissenschaftlichen Fachbereiche:  Robert-Mayer-Str. 6-8 (Rm. 304), Tel.: 798-23504,
mailto:promotionsbuero@math.uni-frankfurt.de.
Prüfungsamt Chemie (Bachelorstudiengang):  Max-von-Laue-Str. 9 (Geb. N101, Rm. 1.13), 60438 Frankfurt, Tel.: 798-29212,
mailto:PruefungsamtFB14@uni-frankfurt.de.
Prüfungsamt Studiengang Biochemie (Bachelor, Master und Diplom) und Chemie (Master):  Max-von-Laue-Str. 9 (Geb.: N101,
Rm. 1.08), 60438 Frankfurt, Tel.: 798-29362, mailto:PruefungsamtFB14@uni-frankfurt.de. 
Studienfachberatung 
Biochemie:  Allgem. Beratung in Studienangelegenheiten: Prof. Dr. V. Dötsch, Tel.: 798-29631, Prof. Dr. C. Glaubitz, Tel.: 798-29927,
Prof. Dr. M. Pos, Tel.: 798-29251, Prof. Dr. R. Tampé, Tel.: 798-29476.
Chemie (Bachelor und Master):  Termine können über das Prüfungsamt (Tel.: 798-29212) vereinbart werden. Dr. Lill, Tel.:
798-29550, Prof. Göbel, Tel.: 798-29222, Prof. Schmidt, Tel.: 798-29171, Prof. Dr. A. Terfort, Tel.: 798-29181,.

Lehrämter 
Lehramt an Gymnasien (L3):  Didaktik der Chemie: Prof. Dr. A. Lühken, Tel.: 798-29446; Anorganische und Analytische Chemie: Dr.
L. Fink, Tel.: 798-29123; Physikalische und Theoretische Chemie: Prof. Dr. J. Wachtveitl, Tel.: 798-29351; Organische Chemie und
Chemische Biologie: Prof. Dr. M. Göbel, Tel.: 798-29222. 
Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2) sowie an Förderschulen (L5):  Didaktik der Chemie: Prof. Dr. A. Lühken, Tel.: 798-29446;
Anorganische und Analytische Chemie: Dr. L. Fink, Tel.: 798-29123; Physikalische und Theoretische Chemie: Dr. H-D. Barth, Tel.:
798-29428; Organische Chemie und Chemische Biologie: Dr. T. Russ, Tel.: 798-29121.
Lehramt an Grundschulen (L1):  Didaktik der Chemie: Dr. Jens Salzner, Tel.: 798-29454 
Chemie für Mediziner:  Die Veranstaltungen werden im Klinikum Haus 75, Sandhofstr. angeboten. Dr. B. Patzke und Dr. Th. Russ,
Tel.: 6301-7624; Internet: http://www.chemed.de/
Chemie für Studierende im Nebenfach:  Prof. Dr. M. Schmidt, Tel: 798-29171

Pharmazie:  Allgemeine Studienberatung für Studierende der Pharmazie und Bewerber/-innen zum Pharmaziestudium: Prof. Dr. Th.
Dingermann, Tel.: 798-29650.
Hess. Landesprüfungsamt für Heilberufe (Nebenstelle Pharmazie):  Max-von-Laue-Str. 9 (Geb. N101, Rm. 1.09), 60438 Frankfurt/
Main, Frau Tietze-Scheubrein, Tel.: 798-29210.

Mitarbeiterseminar

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson: Lühken

Do, Einzel, 09:30 - 11:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Organisches Kolloquium Prof. Dr. Günther Mayer, Universität Bonn, Titel:"Modular approaches in
aptamer selection and application"

Öffentliche Veranstaltung
Bem. zu Zeit und Ort Organisches Kolloquium Prof. Dr. Günther Mayer am 15.01.16 von 17.15 - 18 Uhr im

Hörsaal Chemie, H2
Organisches Kolloquium mit Prof. Dr. Axel Jacobi von Wangelin , Titel: „ New Avenues to
Photocatalytic Aromatic Substitutions"

Öffentliche Veranstaltung

Fr, Einzel, 17:15 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015
Bem. zu Zeit und Ort OCCB Kolloquium mit Prof. Dr. Axel Jacobi von Wangelin am 04.12.2015 um 17.15 Uhr

im Hörsaal H2 der Chemie
Organisches Kolloquium mit Prof. Dr. Karl Hale, Queens University Belfast, Titel: "Evolution of a New
Synthetic Route to the Antitumour Lactone, (-) - Echinosporin"

Öffentliche Veranstaltung

Fr, Einzel, 11:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6, Raumgröße
173,68 m²

Symposium 3R Tierschutzprofessur

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
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Bem. zu Zeit und Ort Die Lehrvorträge finden am Donnerstag auch im B1 statt. Die wissenschaftlichen Vorträge
an diesem Tag sind im B3 vorgesehen.

Veranstalter: Der Dekan Fb14
Vortrag AK Morgner

Interner Termin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Öffentliche Weihnachtsvorlesung: Keith Richards und Osteoarthrose - wenn die Gelenke schmerzen

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson: Dingermann/Steinhilber

Di, Einzel, 11:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Orientierungsveranstaltungen und Brückenkurse
Einführungsseminar Masterstudium Biochemie

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Hänelt

Block, 09:00 - 15:00, 07.10.2015 - 08.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDas Einführungsseminar findet statt im Wilhelm-Kempf-Haus in Naurod (Wiesbaden).

Beginn ist am 07.10.15 um 9 h und das Seminar endet am 08.10.15 um 15 h. An- und
Abreise sind privat zu organisieren.

Unterkunft und Verpflegung sind bei einem Unkostenbeitrag von 30,00 € inbegriffen.

Eine verbindliche Anmeldung wird bis zum 02.10. erbeten an Inga Hänelt
(haenelt@bio.uni-frankfurt.de)

Voraussichtliches Programm:

07.10.2015 

9.00  Auftakt

9.30-12.30 Kurzvorträge
Bachelorarbeiten inkl.
Kaffeepause

12.30-13.30 Mittagspause

14.00-17.00 Social Event

17.00-18.30 Kurzvorträge

18.30-19.30 Abendessen

19.30 Abendveranstaltung

08.10.2015 

bis 9.00 Frühstück

9.00-10.30 Einführung in den
Masterstudiengang

10.50-12.30 Kurzvorträge

12.30-13.30 Mittagspause
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13.30-15.00 Fragerunde und Abschluss

Einführungsveranstaltung für Pharmazeuten

Einführungsveranstaltung

Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung f. Stud. L2 und L3

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Fink

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Orientierungsveranstaltung für Erstsemestler Bachelor-Studiengang Chemie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill/Terfort

Di, Einzel, 12:15 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende des Bachelor-Studiengang Chemie (3. Fachsemester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende des Bachelor-Studiengang Chemie (5. Fachsemester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill

Di, Einzel, 15:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende im Master-Studiengang Chemie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fächerübergreifende Veranstaltungen
Abschlussseminar Nebenfach

Seminar, Lehrperson Glinnemann

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Aufbau neuer Geschäfte in Chemie und Pharma

Vorlesung, Lehrperson Franz

Do, 14tägl, 16:00 - 17:30, 22.10.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet in Gebäude N140, Seminarraum 514, statt.
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Innovationsmotor Chemie: Durchstarten mit Chemie: Forscher werden Gründer werden

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und OrtAuch der 2. Workshop zum Innovationsmotor Chemie will wieder die unterschiedlichen

Akteure aus der Chemie und Naturwissenschaften sowie ihrem Umfeld zu einem
intensiven und anregenden Erfahrungsaustausch zusammenbringen und die
Netzwerkbildung unter den Akteuren fördern.
Ein „Markt der Möglichkeiten“ dient wieder als offenes Forum für interessante
Gespräche und Begegnungen.

Interessierte aus allen Naturwissenschaften, und den entsprechenden Branchen sind
herzlich eingeladen.

Weitere Informationen & die Möglichkeit zur Anmeldung  unter www.gdch.de/imc

Programm : http://www.uni-frankfurt.de/59826841/2_-Workshop-Innomotor-
Chemie-08_03_2016.pdf

Preisverleihung und Akademische Feier FB 14 (in OSZ H1)

Öffentliche Veranstaltung

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Chemie
Zum Wintersemester 2013/14 sind neue Prüfungsordnungen für die konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengänge Chemie in Kraft
getreten. Alle Studienanfänger werden seitdem nach den neuen Ordnungen immatrikuliert. Die Lehrveranstaltungen finden Sie im
Kapitel "Chemie (Bachelorstudiengang – Prüfungsordnung 2013)" . Diese Ordnung gilt auch für Studierende, die ihr Studium
ab Wintersemester 2011/12 aufgenommen haben und keinen Antrag auf Verbleib in der Prüfungsordnung von 2011 gestellt haben.
Die Ordnung "Chemie (Bachelorstudiengang – Prüfungsordnung 2011)"  ist augelaufen. Studierende, die ihr Studium vor dem
Wintersemester 2011/12 begonnen haben, finden das Lehrangebot im Kapitel "Chemie (Bachelorstudiengang – Prüfungsordnung
2005)" . Das Lehrangebot für die Masterstudiengänge ist in ähnlicher Weise strukturiert.

Der Stundenplan für die einzelnen Fachsemester kann in QIS-LSF (https://qis.server.uni-frankfurt.de) online über "Studiengangpläne"
abgerufen werden.

Weitere Informationen sind im Prüfungsamt erhältlich und über die Homepagehttp://www1.uni-frankfurt.de/fb/fb14/Studium/chemie/
index.htmlabrufbar.

Innovationsmotor Chemie: Durchstarten mit Chemie: Forscher werden Gründer werden

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 09:00 - 17:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und OrtAuch der 2. Workshop zum Innovationsmotor Chemie will wieder die unterschiedlichen

Akteure aus der Chemie und Naturwissenschaften sowie ihrem Umfeld zu einem
intensiven und anregenden Erfahrungsaustausch zusammenbringen und die
Netzwerkbildung unter den Akteuren fördern.
Ein „Markt der Möglichkeiten“ dient wieder als offenes Forum für interessante
Gespräche und Begegnungen.

Interessierte aus allen Naturwissenschaften, und den entsprechenden Branchen sind
herzlich eingeladen.

Weitere Informationen & die Möglichkeit zur Anmeldung  unter www.gdch.de/imc

Programm : http://www.uni-frankfurt.de/59826841/2_-Workshop-Innomotor-
Chemie-08_03_2016.pdf

Nachklausur Chemische Naturstoffsynthese

Einzeltermin, Lehrperson Göbel

Winter 2015/16 Seite 4



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Organisches Kolloquium Dr. Thorsten Stafforst, Universität Tübingen, Titel: "Tools to Manipulate
Nucleic Acid Function in vitro and in vivo"

Öffentliche Veranstaltung
Bem. zu Zeit und OrtOrganisches Kolloquium mit Dr. Thorsten Stafforst am 22.01.16 um 17.15 im Hörsaal

H2 der Chemie
Organisches Kolloquium mit Prof. Dr. Axel Jacobi von Wangelin , Titel: „ New Avenues to
Photocatalytic Aromatic Substitutions"

Öffentliche Veranstaltung

Fr, Einzel, 17:15 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015
Bem. zu Zeit und OrtOCCB Kolloquium mit Prof. Dr. Axel Jacobi von Wangelin am 04.12.2015 um 17.15 Uhr

im Hörsaal H2 der Chemie
Organisches Kolloquium mit Prof. Dr. Karl Hale, Queens University Belfast, Titel: "Evolution of a New
Synthetic Route to the Antitumour Lactone, (-) - Echinosporin"

Öffentliche Veranstaltung

Fr, Einzel, 11:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Vorstellung der chemischen Arbeitskreise

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Chemie als Nebenfach
Für die Bachelorstudiengänge der Fachbereiche Geowissenschaften/Geographie (11), Informatik und Mathematik (12), Physik
(13) und Biowissenschaften (15). Die Zusammensetzung der Pflicht- und Wahlpflichtmodule sind in den individuellen Studien- und
Prüfungsordnungen verankert.

Hinweis: 
Die chemischen Veranstaltungen für den Studiengang Pharmazie finden Sie unter der Rubrik "Weitere Veranstaltungen nach der
Approbationsordnung für Apotheker". Die chemischen Veranstaltungen für die Studiengänge Medizin und Zahnmedizin finden Sie dort.

Chemie für Naturwissenschaftler / Allgemeine und Anorganische Chemie für
Naturwisseschaftler
Das Modul „Chemie für Naturwissenschaftler“ bzw. „Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler“ ist das
Basismodul der Chemie für viele naturwissenschaftliche Studiengänge. Es besteht aus Vorlesung und Übung, die gemeinsam
zu absolvieren sind. Die Vorlesung und Übung "Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler" findet jeweils im
Wintersemester statt. Das Bestehen der Klausur ist Voraussetzung für den Zugang zum Praktikum "Allgemeine und Anorganische
Chemie für Naturwissenschaftler". Das Praktikum sowie das begleitende Seminar finden während der vorlesungsfreien Zeit nach dem
Sommersemester statt. Praktikum und Seminar sind nur in einigen Studiengängen verpflichtender Bestandteil. Detaillierte Informationen
entnehmen Sie bitte den gültigen Studien- und Prüfungsordnungen. 

Fragestunde

Interner Termin, Lehrperson Glinnemann

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Klausur zum Praktikum Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler

Klausur, Lehrperson Schmidt/Auner

Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
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Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet vom 12:00 bis 14:00 Uhr statt!
Klausur zur Vorlesung "Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und
Lehramtskandidaten"

Klausur, Lehrperson Schmidt/Auner/Buchsbaum

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Physik - Phys_0.111

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Wdh.-Klausur zum Praktikum Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler

Klausur, Lehrperson Schmidt/Auner

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten
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Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Seminar zur Vorlesung Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und
Lehramtskandidaten

Seminar, Lehrperson Buchsbaum/Glinnemann

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Bioorganische Chemie / Organische Chemie für Naturwissenschaftler
Dieses Modul ist als Pflichtmodul in den Bachelorstudienordnungen Biowissenschaften und Bioinformatik verankert und kann als
Wahlmodul ggf. auch für andere Studiengänge verwandt werden. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den gültigen Studien- und
Prüfungsordnungen.

Orientierungsveranstaltung sowie Vorbesprechung zum Praktikum Organische Chemie für
Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Vorlesung, Lehrperson Russ

Fr, Einzel, 14:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtNach Ankündigung
Einführung u. Sicherheitskurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler &
Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Russ
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N/H2 (Hörsaal)
Gerätekurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)
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Vorlesung, Lehrperson Russ

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische
Chemie)

Praktikum, ECTS: 2,5, Lehrperson Russ

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 29.03.2016

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 160-206 Praktikum

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-201 Labor 201

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum läuft vom 09.03.15-03.04.15 !
Seminar zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Russ

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 14.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 16.03.2016 - 30.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtZeit/Ort n.V.

Weitere Veranstaltungen für Studierende im Nebenfach
Hier finden Sie eine Auswahl weiterer Veranstaltungen aus dem Lehrangebot der Chemie, die von Studierenden anderer
Fachrichtungen als (Wahl-)Pflichmodule besucht werden können. Details entnehmen Sie bitte den gültigen Studien- und
Prüfungsordnungen Ihres Studiengangs.

(Bio-)Chemische Anwendungen bioinformatischer Methoden (M-CH-CABIM)

Praktikum, SWS: 8.0, ECTS: 11, Lehrperson Ferner/Schwalbe
Inhalt siehe Modulbeschreibung (M-CH-CABIM)
Nachweis Prüfungsleistung in Form eines Protokolls und eines Seminarvortrags
Bem. zu Zeit und Ort jedes Semester, Dauer: nach Absprache und Projekt
Physikalische Chemie I Thermodynamik

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 4,5, Lehrperson Prisner

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Repetitorium - Chemie für Mediziner

Repetitorium, SWS: 2.0, Lehrperson Laoutidis

Di, woch, 11:00 - 13:00, 01.03.2016 - 29.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 14:30 - 16:30, 01.03.2016 - 29.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 2

Mi, woch, 11:00 - 13:00, 02.03.2016 - 30.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 3

Mi, woch, 14:30 - 16:30, 02.03.2016 - 30.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 4

Do, woch, 11:00 - 13:00, 03.03.2016 - 31.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 5

Do, woch, 14:30 - 16:30, 03.03.2016 - 31.03.2016, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Joannis Laoutidis

 

In der ersten Aprilwoche (SoSe 2014) wird das Repetitorium bis 02.04.
(Gründonnerstag) fortgesetzt!
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Organische Chemie "Struktur und Funktion"

Vorlesung, ECTS: 5, Lehrperson Grininger/Schwalbe/Schmidt

Di, woch, 09:00 - 11:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Organische Chemie "Struktur und Funktion" Übung

Übung, Lehrperson Grininger/Schwalbe/Schmidt

Di, woch, 08:00 - 09:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Praktikum Physikalische Chemie für Studierende mit Nebenfach Chemie

Praktikum, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016

Di, woch, 10:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Mi, woch, 10:00 - 18:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 10:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtÖffnungszeiten: Mo-Fr von 10-18 Uhr

Praktikumsräume: Campus Riedberg, Chemische Institute Bauteil N120,
1/1A/1B/2/4/5/7/9/15

Assistentenzimmer: Chemische Institute Bauteil N120, Raum 13

Anmeldung erforderlich!
Physikalische Chemie III: Molekulare Spektroskopie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wachtveitl

Di, woch, 09:00 - 11:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m² , Gruppe 3

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 4
Bem. zu Zeit und Ort  Vorlesung am Dienstag, Übungen in Kleingruppen am Freitag, Gruppe 4:

englischsprachig!

Wiederholungsklausur am 08.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, N/B1

 
Theoretische Chemie I: Einführung in die Quantenmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Burghardt
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Di, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m²

Fr, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
1

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
2

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
3

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 4

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 5

Fr, woch, 13:00 - 15:00, bis 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53
m² , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag von 8-9: Übung

Donnerstag von 9-10: Vorlesung

 

Physikalisch-Chemische Experimente für Studierende im Nebenfach (Praktikum Physikalische
Chemie für Studierende mit Nebenfach Chemie)

Praktikum, ECTS: 6, Lehrperson Braun/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtÖffnungszeiten: Mo-Fr von 10-18 Uhr

Praktikumsräume: Campus Riedberg, Chemische Institute Bauteil N120,
1/1A/1B/2/4/5/7/9/15

Assistentenzimmer: Chemische Institute Bauteil N120, Raum 13

Anmeldung erforderlich!
Physikalisch-chemisches Praktikum für Studierende der Biophysik

Praktikum, SWS: 6.0, ECTS: 5, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtÖffnungszeiten: Mo-Do von 10-18 Uhr

Praktikumsräume: Campus Riedberg, Chemische Institute Bauteil N120,
1/1A/1B/2/5/7/9/15
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Assistentenzimmer: Chemische Institute Bauteil N120, Raum 13

Anmeldung erforderlich!
Molecular Modelling Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schubert

Mi, woch, 15:30 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 18.01.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Röntgenpulverdiffraktometrie

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidt

Di, woch, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 13:00 - 15:00, 27.11.2015 - 05.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtEs wird dringend empfohlen,  vorher (im WS 2015/16) die Vorlesung "Struktur

und Funktion" zu besuchen, zumindest das erste Drittel des Semesters (Kapitel
Röntgenstrukturanalyse).

Die Vorlesung wird auch angeboten für folgende Bachelor- und Masterstudiengänge:
Geowissenschaften, Physik.

Das Kapitel über Elektronenbeugung wird von Dr. Tatiana Gorelik gelesen.

AM 12.01.2016 FÄLLT DIE VORLESUNG AUS!
Vertiefung: Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Dietz/Endesfelder

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt Ziel dieses Moduls ist es, den Studierenden, die bereits durch die Vorlesung

„Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie“ eine Übersicht über
Einzelmolekültechniken und hochauflösende Fluoreszenzmikroskopie erhalten haben,
die Möglichkeit für eine Vertiefung zu geben. Konkret wird einer der thematischen
Schwerpunkte der Vorlesung detailliert in der Praxis und im Experiment umgesetzt.
Dieses Wintersemester wird das Thema Einzelmolekül-Förster Resonanz Energier
Transfer (FRET)  behandelt.

Der vermittelte methodische Hintergrund baut auf den Inhalten der Vorlesung auf,
vertieft diese und wird anhand von Beispielen aus der aktuellen Forschung diskutiert.

Als Grundlage für die detaillierte Diskussion wird die Vorbereitung der Seminarthemen
durch eigenständige Literaturarbeit erwartet. Zudem hält jeder Teilnehmer im Verlauf
des Seminars ein Referat über eines der Themen.

Neben dem Seminar wird ein Praktikum im Forschungslabor durchgeführt, in welchem
die Teilnehmer in kleinen Gruppen (ca. 3 Personen) das Erlernte praktisch anwenden
können.

Voraussetzung Voraussetzung: 
Erfolgreich absolviertes Modul "Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende
Mikroskopie"
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Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist limitiert auf 20 Teilnehmer.

Anmeldung bitte per Email bis zum 12.10.2015 bei den Dozentinnen:
endesfelder@chemie.uni-frankfurt.de und dietz@chemie.uni-frankfurt.de

Chemie (Lehramtsstudiengänge L1, L2, L3, L5)
In diesem Kapitel finden sich die fachwissenschaftlichen Veranstaltungen für die Lehramtsstudiengänge Chemie. Die fachdidaktischen
Lehrveranstaltungen sowie die Angebote für das Lehramt an Grundschulen (L1) finden Sie nur noch im Kapitel "Lehrveranstaltungen
für Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)". Dort sind alle Veranstaltungen den Modulen gemäß Studien- und Prüfungsordnung
zugeordnet.

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung f. Stud. L2 und L3

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Fink

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Anorganische und Analytische Chemie (L2, L3, L5)
Die Studierenden der Lehrämter absolvieren eine der beiden Vorlesungen "Allgemeine und Anorganische Chemie" oder "Allgemeine
und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler".

Seminar

Interner Termin, Lehrperson Fink

Di, Einzel, 14:00 - 24:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 14:00 - 24:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
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Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Anorganisch-Chemisches Praktikum AC I für L2/L3

Praktikum, SWS: 8.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Fink/Schmidt

Di, woch, 09:30 - 17:30

Mi, woch, 09:30 - 17:30

Do, woch, 09:30 - 17:30
Inhalt Versuche zu Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie.

Detaillierte Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Nachweis Modulabschlussprüfung (mündlich, 1 Stunde).
Voraussetzung Klausur zu V Allgemeine und Anorganische Chemie (1. Sem. 4SWS).

Klausur zu Sicherheitskurs (1. Sem.; Aushang beachten).

 Achtung: Im WS reduziertes Platzangebot mit max. 10 Arbeitsplätzen!
Literatur Lehr- und Praktikumsbücher zur allgemeinen und anorganischen Chemie.
Bem. zu Zeit und OrtDie angegebenen Zeiten sind Öffnungszeiten des Praktikums.

Eigene Zeiteinteilung möglich.

Weitere Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Anorganisch-Chemisches PR I für L2/L3 - Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Fink

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Inhalt Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie werden in Referaten vorgestellt

und diskutiert.
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Weitere Informationen auf der Webpage des Anorganisch-Chemischen Praktikums für
Lehramt L2/L3.

Nachweis s. Praktikum AC I für L2/L3
Voraussetzung Vorlesung Allgemeine und Anorganische Chemie (4 SWS im 1. Sem.; bestandene

Klausur)
Literatur Lehrbücher der Allgemeinen und Anorganischen Chemie
Praktikum Anorganische Chemie II für Studenten des Lehramts L3 (AC II L3)

Praktikum, SWS: 7.0, ECTS: 5, Lehrperson Fink/Schmidt

Di, woch, 09:30 - 17:30

Mi, woch, 09:30 - 17:30

Do, woch, 09:30 - 17:30
Inhalt Präparativer Kurs: Synthese diverser Präparate mit unterschiedlichen Ansprüchen an

Synthese bzw. Präparat.

Analytischer Kurs: Chemische Analyse (Trennungsgang) sowie Instrumentelle
Analysen als wichtige Methoden der Chemie.  

Raum N160-201

Details auf der Webpage des Praktikums (s. Hyperlink).
Nachweis Modulabschlussprüfung, einstündig.
Voraussetzung Module AC1, OC1 und PC1 müssen abgeschlossen sein.
Literatur Lehrbücher zur Präparativen Chemie; Lehrbücher zur chemischen und instrumentellen

Analytik;

Lehrbücher zu Feststoffchemie und Kristallographie/Materialwissenschaften.
Seminar Anorganische Chemie II für Studenten des Lehramts L3

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Fink

Di, woch, 08:00 - 10:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Inhalt Begleitendes Seminar zum PR AC II für L3. Die Teilnehmer berichten über Präparate

aus Teil1 (Präparativer Kurs) und halten mind. einen Vortrag aus dem Bereich
Analytische Chemie.

Diskussion der Präparate und Methoden.
Nachweis Modulabschlussprüfung; benoteter Schein, 12 CP
Voraussetzung Bestandene Zwischenprüfung Chemie L3 bzw.

Module AC1, OC1, PC1 
Literatur PR-Script; Geerdes: Analytik; Jander-Blasius: Chemie;

Lehrbücher der Anorganischen Chemie 

Organische Chemie und Chemische Biologie (L2, L3, L5)
Orientierungsveranstaltung sowie Vorbesprechung zum Praktikum Organische Chemie für
Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Vorlesung, Lehrperson Russ

Fr, Einzel, 14:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtNach Ankündigung
Einführung u. Sicherheitskurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler &
Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Russ
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N/H2 (Hörsaal)
Gerätekurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)
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Vorlesung, Lehrperson Russ

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische
Chemie)

Praktikum, ECTS: 2,5, Lehrperson Russ

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 29.03.2016

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 160-206 Praktikum

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-201 Labor 201

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum läuft vom 09.03.15-03.04.15 !
Seminar zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Russ

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 14.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 16.03.2016 - 30.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtZeit/Ort n.V.
Organische Chemie I: Struktur und Reaktionen

Klausur, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Grininger/Schwalbe

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Organische Chemie II Vorlesung: Reaktionen org. Verbindungen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Göbel

Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 08:15 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur 01.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ H2
Organische Chemie II Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Göbel

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 2
Inhalt (Gruppe 1 dienstags / Gruppe 2 donnerstags)
Einführung u. Sicherheitskurs zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des
Lehramts L3 und Biochemiker)
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Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung, sonst kein Zugang zum Praktikum
Spektroskopie-Kurse zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3
und Biochemiker)

Kurs, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 13:00 - 17:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Organisch-chemisches Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und Biochemiker)

Praktikum, Lehrperson Schwalbe/Göbel/Ferner

Mo, woch, 09:00 - 18:00

Di, woch, 11:00 - 18:00

Mi, woch, 09:00 - 18:00

Do, woch, 11:00 - 18:00

Fr, woch, 12:00 - 18:00

Seminar zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und
Biochemiker)

Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Ferner/Grünewald/Richter/Schwalbe/Wirmer-Bartoschek

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Wirmer-Bartoschek, Ferner, Richter

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 1, Ferner

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 2, Ferner, Grünewald

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 3, Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare der Gruppen 2 und 3 (Dr. Grünewald) finden in N140-210 statt.

Physikalische und Theoretische Chemie (L2, L3, L5)
Physikalische Chemie für Pharmazeuten und Lehramt L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Barth

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtStudierende des Lehramts L3 mit der Fachrichtung Chemie müssen die zweistündige

Hauptvorlesung 'Grundlagen der Physikalischen Chemie für Pharmazeuten und
Lehramt L2/L3' Mittwochs zw. 10 und 12 Uhr belegen, sowie eine einstündige
Zusatzveranstaltung, die jeweils Dienstags ab dem 22.10. zw. 11 und 12 Uhr im
Hörsaal H1 stattfindet.

Zusätzlich finden für Lehramt L3 Übungen zur Vorlesung jeweils Donnerstags zw. 9
und 10 Uhr im Hörsaal H2 statt.

Praktikum Physikalische Chemie für Studierende Lehramt L2

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 3, Lehrperson Barth/Heilemann

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtPraktikum: Montag, 14:00 - 18:00, Raum 3 (Praktikumssaal) Bauteil N120 Erdgeschoss

Vorbesprechung: 13.10.2013, 12:15 - 13:45 Uhr, Raum207, Gebäude N140
Seminar zum Praktikum Physikalische Chemie für Studierende Lehramt L2
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Barth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Physikalisch-chemisches Praktikum I für Studenten L3

Praktikum, ECTS: 4,5, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und Ort  Geb N - N120/001
Physikalisch-chemisches Praktikum II für Studenten L3

Praktikum, ECTS: 4, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N120/001
Seminar Physikalische Chemie II für Studenten L3

Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Prisner

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 15.10.2015 um 10 Uhr

Didaktik der Chemie
Das Veranstaltungsangebot aus dem Berech Didaktik der Chemie finden Sie nur noch im Kapitel "Lehrveranstaltungen für
Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)"

Seminar für eigene Mitarbeiter

Seminar, Lehrperson Lühken

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 120-305

Lehramt an Grundschulen (L1)

Gemeinsame Veranstaltungen L2, L3, L5
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3

Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 
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Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.

Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Studieren und Forschen im Schülerlabor - Medizintechnik

Blockseminar, SWS: 3.0, ECTS: 4.5 (Seminar 3 Cp, Hospitationen 1,5 Cp im Modul 9)

Do, woch, 14:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 120-305

Fr, woch, 09:30 - 15:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt  Sie gestalten und führen reale Unterrichtssituationen mit Klassen  (Schülerlabor) zu

einem Rahmenthema fächerübergreifend mit Biologie  und Physik durch. Sie betreuen
und gestalten eine Lehrerfortbildung  und bringen sich in beiden Lehrveranstaltungen
kreativ ein.  Sie  begegnen und kommunizieren mit Schülerinnen und Schülern, bereits
  professionellen Lehrerinnen und Lehrern, Hochschullehrerinnen und  -lehrern,
anderen Studentinnen und Studenten sowohl in theoretischen  als auch in praktischen
Situationen und können durch  Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit voneinander
profitieren. Dies  beleuchten Sie in einer wissenschaftlichen Begleitstudie Ihrer 
praktischen und theoretischen Arbeit auf beziehungs- und  fachdidaktischer Ebene.

Bem. zu Zeit und OrtAnmerkungen zu den einzelnen Terminen:

14.11.14, 10 - 12 Uhr: Einführung

21.11.14, 10 - 15 Uhr: Erbrobung der Experimente

27.11.14, 14 - 18 Uhr: integrierte Lehrerfortbildung

Schülerlabortage

05.12.14, 9:30 - 14 Uhr

12.12.14, dto.

16.01.14, dto.

23.01.14, dto.

06.02.15, 10 - 14 Uhr: Nachbesprechung

Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2) sowie an Förderschulen (L5)

Lehramt an Gymnasien (L3)

Chemie (Bachelorstudiengang Prüfungsordnung 2013)
Das nachfolgende Studienprogramm richtet sich an Bachelorstudierende der Chemie, die das Studium im Wintersemester 2013/14 oder
später aufgenommen haben sowie an Studierende, die in diese Prüfungsordnung gewechselt sind.

Sie finden hier die relevanten Veranstaltungen des Bachelorstudiengangs aus den chemischen Kernbereichen, den ergänzenden
Fächern und den Wahlpflichtfächern verzeichnet.

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill
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Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung für Erstsemestler Bachelor-Studiengang Chemie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill/Terfort

Di, Einzel, 12:15 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende des Bachelor-Studiengang Chemie (3. Fachsemester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende des Bachelor-Studiengang Chemie (5. Fachsemester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill

Di, Einzel, 15:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Anorganische und Analytische Chemie

Allgemeine und Analytische Chemie
Allgemeine und Anorganische Chemie (Modul "Allgemeine und Analytische Chemie")

Vorlesung, SWS: 6.0, ECTS: 9, Lehrperson Holthausen/Terfort/Wagner

woch

woch

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und Ortgehört zum Modul "Allgemeine und Analytische Chemie"
Sicherheitsseminar zum Praktikum "Allgemeine und Analytische Chemie" (Modul "Allgemeine und
Analytische Chemie")

Seminar, Lehrperson Terfort

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
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Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und Ortgehört zum Modul "Allgemeine und Analytische Chemie"
Sicherheitsvorlesung zum Praktikum Allgemeine und Analytische Chemie

Vorlesung, Lehrperson Guntrum

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Allgemeine und Analytische Chemie (Modul "Allgemeine und Analytische Chemie")

Seminar, ECTS: 3,0, Lehrperson Terfort/Kind

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und Ortgehört zum Modul "Allgemeine und Analytische Chemie"
Übungen zu Seminar und Vorlesung Allgemeine und Anorganische Chemie

Übung, Lehrperson Kind

Di, woch, 11:00 - 12:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 1

Do, woch, 16:00 - 17:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 16:00 - 17:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 11

Di, woch, 11:00 - 12:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 2

Di, woch, 11:00 - 12:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 3

Do, woch, 11:00 - 12:00, 12.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m² , Gruppe 4

Do, woch, 11:00 - 12:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 5

Do, woch, 11:00 - 12:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 6

Do, woch, 16:00 - 17:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 7

Do, woch, 16:00 - 17:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 8

Do, woch, 16:00 - 17:00, 12.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m² , Gruppe 9

Allgemeine und Analytische Chemie (Modul "Allgemeine und Analytische Chemie")

Praktikum, SWS: 6.0, ECTS: 4, Lehrperson Kind/Terfort

Mi, Einzel, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 14:00 - 18:00, 23.11.2015 - 12.02.2016, Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 18:00, 24.11.2015 - 12.02.2016, Gruppe 1

Mi, woch, 09:00 - 18:00, 25.11.2015 - 12.02.2016, Gruppe 1

Fr, woch, 09:00 - 18:00, 27.11.2015 - 12.02.2016, Gruppe 1

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 24.03.2016, Gruppe 2
Bem. zu Zeit und Ortgehört zum Modul "Allgemeine und Analytische Chemie"
Computerpraktikum

Praktikum/Seminar, Lehrperson Holthausen
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Block, 14:00 - 18:00, 11.01.2016 - 13.01.2016, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Block, 14:00 - 18:00, 11.01.2016 - 13.01.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 14:00 - 15:30, 11.01.2016 - 13.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Block, 14:00 - 18:00, 18.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Block, 14:00 - 18:00, 18.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 14:00 - 15:30, 18.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Block, 14:00 - 15:30, 25.01.2016 - 27.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Block, 14:00 - 18:00, 25.01.2016 - 27.01.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Block, 14:00 - 15:30, 01.02.2016 - 02.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Block, 14:00 - 18:00, 01.02.2016 - 02.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Analytische Anorganische Chemie

Hauptgruppenchemie
Anorganische Chemie I (Hauptgruppenchemie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Holthausen

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur am 07.04.2015, 09:00 - 12:00 Uhr, N/B1

Festkörperchemie
Anorganische Chemie II (Festkörperchemie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schmidt/Glinnemann

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und Ort

 

Analytische Methoden
Analytische Methoden

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Terfort

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Koordinationschemie
Anorganische Chemie III (Koordinationschemie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Wagner

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur am 04.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ/H3

Präparative Anorganische Chemie
Vorbesprechung Seminar Präp. Anorg. Chemie

Einzeltermin, Lehrperson Lerner

Do, Einzel, 12:30 - 14:30, 08.10.2015 - 08.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
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Präparative Anorganische Chemie

Praktikum, Lehrperson Wagner/Lerner

Mo, woch, 08:00 - 18:00

Di, woch, 08:00 - 18:00

Mi, woch, 08:00 - 18:00

Do, woch, 08:00 - 18:00

Fr, woch, 08:00 - 18:00

Präparative Anorganische Chemie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lerner

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Organische Chemie und Chemische Biologie

Grundlagen der Organischen Chemie
Organische Chemie I: Struktur und Reaktionen

Klausur, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Grininger/Schwalbe

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Reaktionsmechanismen der Organischen Chemie
Organische Chemie II Vorlesung: Reaktionen org. Verbindungen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Göbel

Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 08:15 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur 01.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ H2
Organische Chemie II Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Göbel

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 2
Inhalt (Gruppe 1 dienstags / Gruppe 2 donnerstags)

Präparative Organische Chemie
Einführung u. Sicherheitskurs zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des
Lehramts L3 und Biochemiker)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung, sonst kein Zugang zum Praktikum
Organisch-chemisches Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und Biochemiker)
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Praktikum, Lehrperson Schwalbe/Göbel/Ferner

Mo, woch, 09:00 - 18:00

Di, woch, 11:00 - 18:00

Mi, woch, 09:00 - 18:00

Do, woch, 11:00 - 18:00

Fr, woch, 12:00 - 18:00

Spektroskopie-Kurse zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3
und Biochemiker)

Kurs, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 13:00 - 17:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Seminar zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und
Biochemiker)

Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Ferner/Grünewald/Richter/Schwalbe/Wirmer-Bartoschek

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Wirmer-Bartoschek, Ferner, Richter

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 1, Ferner

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 2, Ferner, Grünewald

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 3, Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare der Gruppen 2 und 3 (Dr. Grünewald) finden in N140-210 statt.

Chemische Biologie I
Chemische Biologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Heckel

Fr, woch, 08:00 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 08:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 08:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 08:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 13.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 13.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 13.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 29.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 11:30, 21.03.2016 - 21.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Übung von 10-11 Uhr
Bem. zu Zeit und OrtAufbaukurs für Chemische Biologie I für Biophysiker

Physikalische und Theoretische Chemie

Thermodynamik
Physikalische Chemie I Thermodynamik
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Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 4,5, Lehrperson Prisner

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Physikalisch-Chemische Experimente I
Physikalisch-chemisches Praktikum I für Chemiker

Praktikum, ECTS: 6, Lehrperson Braun/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und Ort  Geb N - N120/001
Seminar Physikalische Chemie I für Chemiker

Seminar, Lehrperson Corzilius/Heilemann

Do, Einzel, 14:30 - 15:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 14:30 - 17:00, 22.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1, Corzilius

Do, woch, 14:30 - 17:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1, Corzilius

Do, woch, 14:30 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 2, Heilemann

Grundlagen der Theoretischen Chemie
Theoretische Chemie I: Einführung in die Quantenmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Burghardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m²

Fr, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
1

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
2

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
3

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 4

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 5

Fr, woch, 13:00 - 15:00, bis 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53
m² , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag von 8-9: Übung

Donnerstag von 9-10: Vorlesung
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Statistische Thermodynamik und Kinetik

Molekulare Spektroskopie
Physikalische Chemie III: Molekulare Spektroskopie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wachtveitl

Di, woch, 09:00 - 11:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m² , Gruppe 3

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 4
Bem. zu Zeit und Ort  Vorlesung am Dienstag, Übungen in Kleingruppen am Freitag, Gruppe 4:

englischsprachig!

Wiederholungsklausur am 08.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, N/B1

 

Physikalisch-Chemische Experimente II
Praktikum Physikalische Chemie II

Praktikum, SWS: 8.0, Lehrperson Braun/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N120/001

Ergänzende / Vertiefende Module

Mathematische Verfahren I
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hegger

Do, woch, 09:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, woch, 09:00 - 10:00, 28.01.2016 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, Einzel, 09:00 - 09:45, 28.01.2016 - 28.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²

Do, Einzel, 09:00 - 09:45, 28.01.2016 - 28.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
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Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m² , Gruppe 3

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 4

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 5

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 6

Do, woch, 08:00 - 09:00, 28.01.2016 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung startet am 15.10.2015 um 8:15 mit einer Doppelstunde Vorlesung im

OSZ/H6

Mathematische Verfahren II
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme II

Einzeltermin, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 200, Lehrperson Hegger

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Experimentalphysik I
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14
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Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Experimentalphysik II

Physikalische Experimente
Physikalisches Praktikum für Studierende der Chemie und Andere

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Mi, woch, 08:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Informatik für Chemiker
Computing/Informatik für Chemiker

Praktikum, ECTS: 2.0, Lehrperson Holthausen

Block, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Block, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
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Sachkunde
Allgemeine Toxikologie für Chemiker und andere Naturwissenschaftler

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Eckert

Do, woch, 17:30 - 19:00, 17.12.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
Nachweis 2 Credit-Points
Voraussetzung https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3477241863
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung

Klausur am Mi, 13.04.16. 8:00-9:30 Uhr Bio -1.203 Hörssal 2
Rechtskunde

Blockseminar, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Siebold

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung:

Klausur am 19.11.2014

Vertiefung Chemie
Neu verankert in der Prüfungsordnung 2013 ist ein rein chemisches Wahlpflichtmodul "Vertiefung Chemie" im letzten Studienjahr. Es
müssen zwei der drei angebotenen Teilmodule aus den chemischen Kernfächern absolviert werden.

Einführungsveranstaltung zum Vertiefungspraktikum Moderne Methoden der Anorganischen Chemie

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 18:00, 20.01.2016 - 20.01.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im N H1 statt!
Seminar Physikalische Chemie II für Chemiker

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Morgner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 15.10.2015 im Hörsaal H2.
Vertiefungspraktikum Physikalische Chemie

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: 1, Lehrperson Braun/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N120/001

Für das Praktikum ist eine Anmeldung erforderlich. Die Praktikumsregularien werden zu
Beginn des Praktikums bekannt gegeben. 
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Wahlpflichtmodule
Im Bachelorstudium Chemie (Prüfungsordnung 2013) sind zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 Leistungspunkten (CP)
zu absolvieren. Jedes der Wahlpflichtmodule muss mindestens einen Umfang von 5 Leistungspunkten haben. Eines der absolvierten
Wahlpflichtmodule geht in die Bachelorgesamtnote ein.

Weitere Wahlpflichtmodule können auf Antrag beim Prüfungsamt zugelassen werden. Nähere Informationen sind im Prüfungsamt
erhältlich.

Neben den freien Wahlpflichtmodulen ist im Studienprogram der Prüfungsordnung 2013 auch ein chemisches Wahlpflichtmodul
vorgesehen. Nähere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte dem Kapitel "Ergänzende Fächer - Vertiefungsmodul Chemie".

Biochemie A
Biochemie I: DNA und Genexpression

Vorlesung, Lehrperson Pos

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 09:00 - 13:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Biochemie B
Stoffwechsel-Seminar

Seminar mit Tutorium, Lehrperson Abele/Hänelt

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1,
Abele

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2,
Hänelt

Mo, Einzel, 15:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Bioinformatik

Biophysik
Biophysik 1 (Eigenschaften von Nukleinsäuren, Proteinen, Membranen)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Bredenbeck

Do, woch, 08:00 - 09:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung Biophysik 1 findet am Donnerstag, den 21.01.2016 von 08:00 - 09:00

Uhr im Physik-Gebäude, Raum _ _.401 statt.
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Die Übung zur Vorlesung Biophysik 1 findet am Donnerstag, den 21.01.2016 von 09:00
- 10:00 Uhr im Physikgebäude, Raum _ _.426 statt.

Biophysik-Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Wille

Proseminar Biophysik, Wahlpflichtveranstaltung für Studierende der Physik und Chemie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klein/Wille
Voraussetzung Der Leistungsnachweis zur Vorlesung Biophysik Wahlpflicht ist Voraussetzung für die

Teilnahme am Seminar.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nach Vereinbarung statt, Termin und Ort werden entsprechend

bekannt gegeben.

Computational Chemistry
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme III

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Hegger

Mi, woch, 14:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²
Nachweis Wahlplficht für Chemie Diplom, Bachelor und Master sowie für Biophysik

Didaktik der Chemie
Fachdidaktik Chemie (für L2/L5/L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Mi, woch, 09:45 - 11:15, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Inhalt Lernen von Chemie: Voraussetzungen der Lernenden, Grundlagen des Lernens

und Lehrens, Sprache, Begriffsbildung, Vorstellungen von Lernenden und deren
Veränderungen, Lernziele, Lernerfolg und Lernerfolgskontrolle, Ansätze zur Gestaltung
von Chemieunterricht, Medieneinsatz
Lernziel: Die Studierenden sollen eine Übersicht über die Grundlagen des Lehrens und
Lernens von Chemie erhalten, unterschiedliche didaktische Ansätze kennen lernen und
hinsichtlich ihrer Umsetzung für das Lernen von Chemie kritisch einschätzen können.

Voraussetzung Es gibt keine Eingangsvoraussetzungen. Das Modul "Grundlagen der Fachdidaktik
Chemie" wird einmal im Jahr (Wintersemester) angeboten. Es umfasst die Vorlesung
"Fachdidaktik Chemie" sowie das Proseminar "Fachdidaktik Chemie".

Literatur P. Pfeifer; B. Lutz; H. J. Bader (Hrsg.): Konkrete Fachdidaktik Chemie, 3. Auflage,
Oldenbourg Verlag, München 2002

Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin (14.10.)! 
Fachdidaktisches Proseminar (L2/L5/L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lühken/Nitsche/Salzner

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin der

"Fachdidaktik Chemie"(14.10.)! 
Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz der Sek. I und Sek. II (L2/L5/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Speck

Di, woch, 20.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Inhalt:   Kernthemen sind Unterrichtsverfahren für den Chemieunterricht der

Sekundarstufe I und II unter Einbeziehung des Einsatzes Digitaler Medien.
Die Studierenden sollen eine Übersicht über grundlegende Strukturen und
Anwendungsbereiche der Unterrichtsverfahren unter Berücksichtigung Digitalen
Medien erhalten, diese kritisch werten können sowie ausgewählte Unterrichtsverfahren
erproben. Bei der Planung der zu vermittelnden Inhalte wird auf die Interessen der
Teilnehmer eingegangen.
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Eine Kooperation mit einer Frankfurter Schule und der Organisation Buddy e. V.
(http://www.buddy-ev.de/home/) ist angestrebt, um die Arbeitsergebnisse in der Praxis
umzusetzen, evtl. mit einem Diskussionsforum zum Thema vor Ort.

Mögliche Seminarthemen: der Einsatz von alltäglich benutzten Geräten wie z.B.
Smartphones in der Unterrichtsdokumentation und in der Medienproduktion, Erstellen
von Blogs und Internetseiten zur Unterrichtsbegleitung, Messwerterfassung und
Simulation am PC, Lern- und Spielprogramme

Kernkompetenzen: Die Studierenden sollen Beispiele des Einsatzes digitaler
Medien kennen lernen und diese hinsichtlich ihrer Einsetzbarkeit im Unterricht
kritisch bewerten können. Mit der Hilfe der im Seminar erworbenen Kompetenzen
sollen die Studierenden ein Werkstück erstellen, in dem unterrichtspraktische und
mediendidaktische Aspekte aufgegriffen werden.

 
Voraussetzung Voraussetzungen:  Teilnahmevoraussetzungen: Modul 5: Experimentelle Schulchemie

für Lehramt L2/L5 (Teil I oder Teil II) bzw. L3 (Teil I oder Teil II)
Kumulative Modulprüfung: Seminar: Vortrag (60 Minuten); Hospitationen: Hausarbeit;
Unterrichtserprobung: Hausarbeit
Diese Veranstaltung kann für das "Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende"
angerechnet werden.

Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Unterrichtsverfahren und
Medienkompetenz" (Modul 6 bzw. 9) muss per E-Mail bis spätestens 31.07.2015
erfolgen an: borchardt@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Matrikelnummer an Ihr Fachsemester, in
dem Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens Ende August per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Die Vorbesprechung findet am Dienstag, dem 20. Oktober, um 14.00 Uhr (s.t.) in Raum

N120/305 statt!

Leitung: Prof. Dr. A. Lühken

Geochemie
(BP 1) Geomaterialien

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0 (nach neuer StO/PO 5 CP), Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 13.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Blau,
Petschick

Di, woch, 13:00 - 14:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Blau

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Petschick

Di, woch, 15:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
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Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.  
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben.  Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche. 
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.
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Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen für die vorgegebenen Termine/Gruppen online direkt nach
der Vorbesprechung am 13.10.2015!  Bitte die Fristen einhalten.
 

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) Geomaterialien

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 12:00 - 13:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben. Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche.
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Winter 2015/16 Seite 33



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAn die Veranstaltung zwingend gebunden sind die Übungen. Die Anmeldung zu
den Übungsgruppen erfolgt online über QIS-LSF! 

Melden Sie sich dazu bitte Im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein, denn die
Anmeldefunktion steht nur im eingeloggten Zustand zur Verfügung. Navigieren Sie
dann zur Veranstaltung "(BP 1) Geomaterialien - Übung". Sie haben drei Prioritäten zu
vergeben, bitte verwenden Sie möglichst alle.

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) System Erde

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 3 CP (alte PO), 4 CP (neue PO), Lehrperson Gischler/Mulch/Schmeling/Voigt/
Winkler
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt Allgemeine Einführungsvorlesung des Instituts für Geowissenschaften,

für Haupt- und Nebenfach-Hörer. Es werden anschauliche Beispiele zu
grundlegenden Prozessen und Fragestellungen aus den Bereichen der Geologie,
Geophysik, Mineralogie und Paläontologie vorgestellt. Besonderer Wert wird
auf die Dynamik der Prozesse gelegt, die das System Erde steuern. Ziel der
Vorlesung ist ein grundlegendes Verständnis globaler Kreisläufe und des
Zusammenwirkens von Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre zu
vermitteln, sowie einen Überblick über das Lehrangebot und die verschiedenen
Forschungsgebiete am Institut für Geowissenschaften zu geben. 

Literatur Press & Siever, 2003 : Allgemeine Geologie. - Spektrum Verlag. (€ 49,95).

Lutgens & Tarbuck, 2009 : Allgemeine Geologie. Pearson Studium; 9. Auflage (6.
August 2009), 832 Seiten (€ 79,95).

Ruddiman, 2007 : Earth's Climate: Past and Future (second Edition), Freeman & Co.
(€ 79,95).

Wenk & Bulakh : Minerals: Their Constitution and Origin, Cambridge University Press
(€ 49,99).

 
Bem. zu Zeit und Ort  

 
(BP 14) Einführung in die Geochemie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gerdes/Mulch/Palme/Seitz/Voigt/Woodland/Zipfel

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich zu den genannten Lehrenden wird noch: 

Herr Herbert Palme 

einen Teil der Veranstaltung übernehmen. 

 

 
 

Humanbiologie
Grundlagen der Anatomie und Physiologie I

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Kristallographie
(BP 4) Kristallographie/Kristallchemie
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,5 PO 2007/2 CP PO 2012 (Übungen separat, 1,5 CP/PO 2012),
Lehrperson Bayarjargal/Winkler

Mi, woch, 14:15 - 17:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausur BP4:                

Nachklausur BP4:  06.04.2016, 14.15-16.00 Uhr, Hörsaal Geowissenschaften 
 

(BWP 6) Kristallographisches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Haussühl/Winkler

Di, Einzel, 09:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Di, woch, 09:15 - 10:30, 27.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung für alle Veranstaltungen der Kristallographie:   

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102
(NKL/BP 4) Einführung in die Mineralogie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Winkler

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt In diesem Modul werden die Grundlagen der Mineralogie vermittelt. Daher

behandelt die „Einführung in die Mineralogie“ die Systematik der Minerale
aus chemischer und struktureller Sicht, sowie thermodynamische Ansätze
zur Beschreibung von Reaktionen und Stabilitätsbedingungen. Es wird auf
die technische Verwendung von Mineralen eingegangen und ausgewählte
Charakterisierungsmethoden werden vorgestellt. 

Nachweis Der Leistungsnachweis für dieses Teilmodul ist eine Klausur. 

Die Modulnote für das Modul BP4 ist die bessere der Noten aus BP 4
„Mineralogie“ und BP4 „Kristallographie“, wobei beide Klausuren bestanden
werden müssen
 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Melden Sie sich hierzu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an. Navigieren Sie
anschließend zu der Veranstaltung. Die Frist, in der Sie die Veranstaltung belegen oder
auch sich wieder abmelden können, steht im Bereich "Grunddaten".

Die Gruppenzuteilung erfolgt in der ersten Stunde.
Literatur Literatur: 

Okrusch/Matthes „Mineralogy“ 
Bulakh/Wenk „Minerals“ 
Putnis „Introduction to Mineral Sciences“ 
Bloss “Crystallography and Crystal Chemistry” 

Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien  zu dieser Veranstaltung finden jeweils Mittwochs von 12-14:00 Uhr  vor

Vorlesungsbeginn statt.

Ausnahme: 06.05.2015  wegen Raumbelegung durch eine andere Veranstaltung  

                   von 12-13:00 Uhr .

Klausurtermine:    Hauptklausur 15.07.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124
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                              Nachklausur    7.10.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124 (s. WS
2015/16)

Medizinische Chemie
Im diesem Modul werden folgende Veranstalungen angeboten: (in Klammern Name der Veranstaltung im LSF)

- Vorlesung Pharmazeutische Chemie II (Pharmazeutische/Medizinische Chemie II, nur der 5.Semester Teil )
- Vorlesung Pharmazeutische Chemie III (Pharmazeutische/Medizinische Chemie III)
- Seminar Arzneistoffsynthese (Chemie (einschließlich der Analytik der organischen Arzneistoffe, Hilfsstoffe und Schadstoffe), nur das
Seminar zum Praktikum )
- Vorlesung Biochemische Grundlagen der Arzneistoffwirkung (Biochemie und Molekularbiologie Teil 1   UND  Teil 2)

siehe auch www.uni-frankfurt.de/53483389/Modul-PharmChem

Biochemie und Molekularbiologie Teil 1 (Biochemische Grundlagen der Arzneistoffwirkung)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Knapp/Roos/Sorg

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, 26.11.2015 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, 11.01.2016 - 18.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Chemie (einschließlich der Analytik der organischen Arzneistoffe, Hilfsstoffe und Schadstoffe)

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, Lehrperson Hanke/Schubert-Zsilavecz

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 11:00 - 15:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 13:00 - 17:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 11:00 - 15:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Di, Einzel, 13:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Pharmazeutische/Medizinische Chemie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Tawab

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1
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Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Pharmazeutische/Medizinische Chemie III

Hauptvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Steinhilber

Di, woch, 11:00 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mineralogie
(BP 1) Geomaterialien

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0 (nach neuer StO/PO 5 CP), Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 13.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Blau,
Petschick

Di, woch, 13:00 - 14:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Blau

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Petschick

Di, woch, 15:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.  
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben.  Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche. 
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.
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Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen für die vorgegebenen Termine/Gruppen online direkt nach
der Vorbesprechung am 13.10.2015!  Bitte die Fristen einhalten.
 

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) System Erde

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 3 CP (alte PO), 4 CP (neue PO), Lehrperson Gischler/Mulch/Schmeling/Voigt/
Winkler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt Allgemeine Einführungsvorlesung des Instituts für Geowissenschaften,

für Haupt- und Nebenfach-Hörer. Es werden anschauliche Beispiele zu
grundlegenden Prozessen und Fragestellungen aus den Bereichen der Geologie,
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Geophysik, Mineralogie und Paläontologie vorgestellt. Besonderer Wert wird
auf die Dynamik der Prozesse gelegt, die das System Erde steuern. Ziel der
Vorlesung ist ein grundlegendes Verständnis globaler Kreisläufe und des
Zusammenwirkens von Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre zu
vermitteln, sowie einen Überblick über das Lehrangebot und die verschiedenen
Forschungsgebiete am Institut für Geowissenschaften zu geben. 

Literatur Press & Siever, 2003 : Allgemeine Geologie. - Spektrum Verlag. (€ 49,95).

Lutgens & Tarbuck, 2009 : Allgemeine Geologie. Pearson Studium; 9. Auflage (6.
August 2009), 832 Seiten (€ 79,95).

Ruddiman, 2007 : Earth's Climate: Past and Future (second Edition), Freeman & Co.
(€ 79,95).

Wenk & Bulakh : Minerals: Their Constitution and Origin, Cambridge University Press
(€ 49,99).

 
Bem. zu Zeit und Ort  

 
(NKL/BP 4) Einführung in die Mineralogie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Winkler

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt In diesem Modul werden die Grundlagen der Mineralogie vermittelt. Daher

behandelt die „Einführung in die Mineralogie“ die Systematik der Minerale
aus chemischer und struktureller Sicht, sowie thermodynamische Ansätze
zur Beschreibung von Reaktionen und Stabilitätsbedingungen. Es wird auf
die technische Verwendung von Mineralen eingegangen und ausgewählte
Charakterisierungsmethoden werden vorgestellt. 

Nachweis Der Leistungsnachweis für dieses Teilmodul ist eine Klausur. 

Die Modulnote für das Modul BP4 ist die bessere der Noten aus BP 4
„Mineralogie“ und BP4 „Kristallographie“, wobei beide Klausuren bestanden
werden müssen
 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Melden Sie sich hierzu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an. Navigieren Sie
anschließend zu der Veranstaltung. Die Frist, in der Sie die Veranstaltung belegen oder
auch sich wieder abmelden können, steht im Bereich "Grunddaten".

Die Gruppenzuteilung erfolgt in der ersten Stunde.
Literatur Literatur: 

Okrusch/Matthes „Mineralogy“ 
Bulakh/Wenk „Minerals“ 
Putnis „Introduction to Mineral Sciences“ 
Bloss “Crystallography and Crystal Chemistry” 

Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien  zu dieser Veranstaltung finden jeweils Mittwochs von 12-14:00 Uhr  vor

Vorlesungsbeginn statt.

Ausnahme: 06.05.2015  wegen Raumbelegung durch eine andere Veranstaltung  

                   von 12-13:00 Uhr .

Winter 2015/16 Seite 40



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Klausurtermine:    Hauptklausur 15.07.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124

                              Nachklausur    7.10.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124 (s. WS
2015/16)

Schlüsselqualifikationen / Soft Skills
Präsentationstechniken

Kurs, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtDa diese Veranstaltung zur Zeit nicht angeboten werden, können ersatzweise

einzelnen Kurse aus dem Angebot "Lernen lernen" des Starken Starts ins Studium
belegt werden (http://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/42761932/Lernen-Lernen).
Diese können benotet für die Veranstaltung "Präsentationstechniken"  im Modul
"Soft Skills"  für Chemiker eingebracht werden (Dozent ansprechen).

Zum Erreichen von 3 CP müssen drei Zwei-Tages Kurse erfolgreich absolviert werden.

Nähere Informationen erhalten Sie im Prüfungsamt. 
Scientific English

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Cronje

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtWeiter Informationen unter http://www.uni-frankfurt.de/58443474/Flyer-WS-2015-16-

SE-S-Cronje.pdf
Tutoring / Mentoring

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kind/Hegger/Lill

Di, Einzel, 11:15 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N 160-514 Seminarraum-Doktoranden

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung vorab erwünscht: lill@uni-frankfurt.de
Wissenschaftsdeutsch für Nicht-Muttersprachler

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erforderlich! Per Email an: lill@uni-frankfurt.de

Die Kurse werden von Internationales Studienzentrum (ISZ) veranstaltet und finden am
Campus Bockenheim statt. 

 

Betriebswirtschaftslehre
Das Modul "Betriebswirtschaftslehre für Chemiker" besteht aus den Vorlesungen
(mit Übungen) "Finanzen I (OFIN)" und "Marketing I (OMAR)".
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis der
Wirtschaftswissenschaften.

Bitte beachten Sie:  

Die Anmeldung zur Prüfung ist im Prüfungsamt Chemie vorzunehmen. Es gelten die Fristen des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften.

Volkswirtschaftslehre
Das Modul "Volkswirtschaftslehre für Chemiker" besteht aus der Vorlesung (mit Übungen) "Einführung in die Volkswirtschaftslehre".
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis
Wirtschaftswissenschaften.
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Bitte beachten Sie:
 Die Anmeldung zur Prüfung ist im Prüfungsamt Chemie vorzunehmen. Es gelten die Fristen des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften.

Chemie (Bachelorstudiengang Prüfungsordnung 2011) - ausgelaufen !!!
Ale Studierenden, die ihr Studium nach der Prüfungsordnung 2011 begonnen haben, wurden in die Prüfungsordung 2013 überführt.
Alle Studienanafänger ab dem Wintersemester 2011/12 begonnen haben finden Ihre Lehrveranstaltungen im Kapitel "Chemie
(Bachelorstudiengang Prüfungsordnung 2013" .  Studierende mit Studienbeginn vor dem Wintersemester 2011/12 finden ihre
Veranstaltungen im Kapitel „Chemie (Bachelorstudiengang Prüfungsordnung 2005)“ .

Chemie (Bachelorstudiengang Prüfungsordnung 2005)
Das nachfolgende Studienprogramm richtet sich an Bachelorstudierende der Chemie, die das Studium vor dem Wintersemester
2011/12 aufgenommen haben.

Sie finden hier die relevanten Veranstaltungen des Bachelorstudiengangs aus den chemischen Kernbereichen, den ergänzenden
Fächern und den Wahlpflichtfächern verzeichnet.

Orientierungsveranstaltung für Erstsemestler Bachelor-Studiengang Chemie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill/Terfort

Di, Einzel, 12:15 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende des Bachelor-Studiengang Chemie (3. Fachsemester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Orientierungsveranstaltung für Studierende des Bachelor-Studiengang Chemie (5. Fachsemester)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Lill

Di, Einzel, 15:00 - 16:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Anorganische und Analytische Chemie

Allgemeine und Analytische Chemie

Analytische Anorganische Chemie

Hauptgruppenchemie
Anorganische Chemie I (Hauptgruppenchemie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Holthausen

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur am 07.04.2015, 09:00 - 12:00 Uhr, N/B1

Festkörperchemie
Anorganische Chemie II (Festkörperchemie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schmidt/Glinnemann

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und Ort

 

Analytische Methoden
Analytische Methoden

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Terfort

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Koordinationschemie
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Anorganische Chemie III (Koordinationschemie)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3,0, Lehrperson Wagner

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur am 04.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ/H3

Präparative Anorganische Chemie
Vorbesprechung Seminar Präp. Anorg. Chemie

Einzeltermin, Lehrperson Lerner

Do, Einzel, 12:30 - 14:30, 08.10.2015 - 08.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Präparative Anorganische Chemie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lerner

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Präparative Anorganische Chemie, Teil 1

Praktikum, SWS: 6.0, ECTS: 3,5, Lehrperson Lerner/Wagner

Mo, woch, 08:00 - 18:00

Di, woch, 08:00 - 18:00

Mi, woch, 08:00 - 18:00

Do, woch, 08:00 - 18:00

Fr, woch, 08:00 - 18:00
Voraussetzung Zur Teilnahme an Praktikum und zugehörigem Seminar müssen folgende Module

bestanden sein:

Allgemeine und Analytische Chemie und Analytische Anorganische Chemie

Sowie mindestens eines der nachfolgend aufgeführten Module:

Hauptgruppenchemie, Festkörperchemie oder Koordinationschemie.
Präparative Anorganische Chemie, Teil 2

Praktikum, SWS: 6.0, ECTS: 4, Lehrperson Lerner/Wagner

Mo, woch, 08:00 - 18:00

Di, woch, 08:00 - 18:00

Mi, woch, 08:00 - 18:00

Do, woch, 08:00 - 18:00

Fr, woch, 08:00 - 18:00
Voraussetzung Voraussetzung zur Teilnahme ist das erfolgreiche Bestehen des Praktikums

Präparative Anorganische Chemie, Teil I, inkl. dem zugehörigen Seminar und die
erfolgreiche Teilnahme an der Übergangsklausur.

Organische Chemie und Chemische Biologie

Grundlagen der Organischen Chemie
Organische Chemie I: Struktur und Reaktionen

Klausur, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Grininger/Schwalbe
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Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Präparative Organische Chemie
Organische Chemie II Vorlesung: Reaktionen org. Verbindungen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Göbel

Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 08:15 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur 01.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ H2
Organische Chemie II Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Göbel

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 2
Inhalt (Gruppe 1 dienstags / Gruppe 2 donnerstags)
Einführung u. Sicherheitskurs zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des
Lehramts L3 und Biochemiker)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung, sonst kein Zugang zum Praktikum
Spektroskopie-Kurse zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3
und Biochemiker)

Kurs, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 13:00 - 17:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Organisch-chemisches Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und Biochemiker)

Praktikum, Lehrperson Schwalbe/Göbel/Ferner

Mo, woch, 09:00 - 18:00

Di, woch, 11:00 - 18:00

Mi, woch, 09:00 - 18:00

Do, woch, 11:00 - 18:00

Fr, woch, 12:00 - 18:00

Seminar zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und
Biochemiker)
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Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Ferner/Grünewald/Richter/Schwalbe/Wirmer-Bartoschek

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Wirmer-Bartoschek, Ferner, Richter

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 1, Ferner

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 2, Ferner, Grünewald

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 3, Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare der Gruppen 2 und 3 (Dr. Grünewald) finden in N140-210 statt.

Syntheseplanung und Strukturaufklärung

Bioorganische Chemie
Chemische Biologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Heckel

Fr, woch, 08:00 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 08:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 08:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 08:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 13.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 13.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 13.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, 14tägl, 10:00 - 11:00, 29.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 11:30, 21.03.2016 - 21.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Übung von 10-11 Uhr
Bem. zu Zeit und OrtAufbaukurs für Chemische Biologie I für Biophysiker

Physikalische und Theoretische Chemie

Thermodynamik
Physikalische Chemie I Thermodynamik

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 4,5, Lehrperson Prisner

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Physikalisch-Chemische Experimente I
Physikalisch-chemisches Praktikum I für Chemiker

Praktikum, ECTS: 6, Lehrperson Braun/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und Ort  Geb N - N120/001
Seminar Physikalische Chemie I für Chemiker

Seminar, Lehrperson Corzilius/Heilemann
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Do, Einzel, 14:30 - 15:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 14:30 - 17:00, 22.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1, Corzilius

Do, woch, 14:30 - 17:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 1, Corzilius

Do, woch, 14:30 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 2, Heilemann

Statistische Thermodynamik und Kinetik

Molekulare Spektroskopie
Physikalische Chemie III: Molekulare Spektroskopie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Wachtveitl

Di, woch, 09:00 - 11:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 13:00, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m² , Gruppe 3

Fr, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 4
Bem. zu Zeit und Ort  Vorlesung am Dienstag, Übungen in Kleingruppen am Freitag, Gruppe 4:

englischsprachig!

Wiederholungsklausur am 08.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, N/B1

 

Physikalisch-Chemische Experimente II
Praktikum Physikalische Chemie II

Praktikum, SWS: 8.0, Lehrperson Braun/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N120/001
Seminar Physikalische Chemie II für Chemiker

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Morgner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 14:00 - 16:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 15.10.2015 im Hörsaal H2.

Einführung in die Quantenmechanik
Theoretische Chemie I: Einführung in die Quantenmechanik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Burghardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2, Raumgröße 268,25 m²
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Fr, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
1

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
2

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
3

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 4

Fr, woch, 10:00 - 11:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4, Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 5

Fr, woch, 13:00 - 15:00, bis 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53
m² , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag von 8-9: Übung

Donnerstag von 9-10: Vorlesung

 

Einführung in die Computerchemie

Ergänzende Fächer

Mathematische Verfahren
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Hegger

Do, woch, 09:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, woch, 09:00 - 10:00, 28.01.2016 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, Einzel, 09:00 - 09:45, 28.01.2016 - 28.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²

Do, Einzel, 09:00 - 09:45, 28.01.2016 - 28.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 2
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Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m² , Gruppe 3

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 4

Do, woch, 08:00 - 09:00, 22.10.2015 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 5

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 6

Do, woch, 08:00 - 09:00, 28.01.2016 - 14.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 6
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung startet am 15.10.2015 um 8:15 mit einer Doppelstunde Vorlesung im

OSZ/H6
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme II

Einzeltermin, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 200, Lehrperson Hegger

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Experimentalphysik
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4
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Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Physikalische Experimente
Physikalisches Praktikum für Studierende der Chemie und Andere

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Mi, woch, 08:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Computing
Computing/Informatik für Chemiker

Praktikum, ECTS: 2.0, Lehrperson Holthausen

Block, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - BCC 012a Beilstein-Computer-Center

Block, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 10:00 - 18:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Sachkunde
Allgemeine Toxikologie für Chemiker und andere Naturwissenschaftler

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Eckert

Do, woch, 17:30 - 19:00, 17.12.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
Nachweis 2 Credit-Points
Voraussetzung https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3477241863
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
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Klausur am Mi, 13.04.16. 8:00-9:30 Uhr Bio -1.203 Hörssal 2
Rechtskunde

Blockseminar, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Siebold

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung:

Klausur am 19.11.2014

Technische Chemie

Wahlpflichtmodule
Im Bachelorstudium Chemie (Prüfungsordnung 2005) sind zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 Leistungspunkten (CP)
zu absolvieren. Jedes der Wahlpflichtmodule muss mindestens einen Umfang von 6 Leistungspunkten haben. Eines der absolvierten
Wahlpflichtmodule geht in die Bachelorgesamtnote ein.

Weitere Wahlpflichtmodule können auf Antrag beim Prüfungsamt zugelassen werden. Nähere Informationen sind im Prüfungsamt
erhältlich.

Biochemie
Stoffwechsel-Seminar

Seminar mit Tutorium, Lehrperson Abele/Hänelt

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1,
Abele

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2,
Hänelt

Mo, Einzel, 15:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Bioinformatik

Biophysik
Biophysik 1 (Eigenschaften von Nukleinsäuren, Proteinen, Membranen)

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Bredenbeck

Do, woch, 08:00 - 09:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 09:00 - 10:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 30.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
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Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 13:00 - 15:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung Biophysik 1 findet am Donnerstag, den 21.01.2016 von 08:00 - 09:00

Uhr im Physik-Gebäude, Raum _ _.401 statt.

Die Übung zur Vorlesung Biophysik 1 findet am Donnerstag, den 21.01.2016 von 09:00
- 10:00 Uhr im Physikgebäude, Raum _ _.426 statt.

Biophysik-Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Wille

Proseminar Biophysik, Wahlpflichtveranstaltung für Studierende der Physik und Chemie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klein/Wille
Voraussetzung Der Leistungsnachweis zur Vorlesung Biophysik Wahlpflicht ist Voraussetzung für die

Teilnahme am Seminar.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nach Vereinbarung statt, Termin und Ort werden entsprechend

bekannt gegeben.

Computational Chemistry
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme III

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Hegger

Mi, woch, 14:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²
Nachweis Wahlplficht für Chemie Diplom, Bachelor und Master sowie für Biophysik

Didaktik der Chemie
Fachdidaktik Chemie (für L2/L5/L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Mi, woch, 09:45 - 11:15, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Inhalt Lernen von Chemie: Voraussetzungen der Lernenden, Grundlagen des Lernens

und Lehrens, Sprache, Begriffsbildung, Vorstellungen von Lernenden und deren
Veränderungen, Lernziele, Lernerfolg und Lernerfolgskontrolle, Ansätze zur Gestaltung
von Chemieunterricht, Medieneinsatz
Lernziel: Die Studierenden sollen eine Übersicht über die Grundlagen des Lehrens und
Lernens von Chemie erhalten, unterschiedliche didaktische Ansätze kennen lernen und
hinsichtlich ihrer Umsetzung für das Lernen von Chemie kritisch einschätzen können.

Voraussetzung Es gibt keine Eingangsvoraussetzungen. Das Modul "Grundlagen der Fachdidaktik
Chemie" wird einmal im Jahr (Wintersemester) angeboten. Es umfasst die Vorlesung
"Fachdidaktik Chemie" sowie das Proseminar "Fachdidaktik Chemie".

Literatur P. Pfeifer; B. Lutz; H. J. Bader (Hrsg.): Konkrete Fachdidaktik Chemie, 3. Auflage,
Oldenbourg Verlag, München 2002

Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin (14.10.)! 
Fachdidaktisches Proseminar (L2/L5/L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lühken/Nitsche/Salzner

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin der

"Fachdidaktik Chemie"(14.10.)! 
Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz der Sek. I und Sek. II (L2/L5/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Speck
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Di, woch, 20.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Inhalt:   Kernthemen sind Unterrichtsverfahren für den Chemieunterricht der

Sekundarstufe I und II unter Einbeziehung des Einsatzes Digitaler Medien.
Die Studierenden sollen eine Übersicht über grundlegende Strukturen und
Anwendungsbereiche der Unterrichtsverfahren unter Berücksichtigung Digitalen
Medien erhalten, diese kritisch werten können sowie ausgewählte Unterrichtsverfahren
erproben. Bei der Planung der zu vermittelnden Inhalte wird auf die Interessen der
Teilnehmer eingegangen.

Eine Kooperation mit einer Frankfurter Schule und der Organisation Buddy e. V.
(http://www.buddy-ev.de/home/) ist angestrebt, um die Arbeitsergebnisse in der Praxis
umzusetzen, evtl. mit einem Diskussionsforum zum Thema vor Ort.

Mögliche Seminarthemen: der Einsatz von alltäglich benutzten Geräten wie z.B.
Smartphones in der Unterrichtsdokumentation und in der Medienproduktion, Erstellen
von Blogs und Internetseiten zur Unterrichtsbegleitung, Messwerterfassung und
Simulation am PC, Lern- und Spielprogramme

Kernkompetenzen: Die Studierenden sollen Beispiele des Einsatzes digitaler
Medien kennen lernen und diese hinsichtlich ihrer Einsetzbarkeit im Unterricht
kritisch bewerten können. Mit der Hilfe der im Seminar erworbenen Kompetenzen
sollen die Studierenden ein Werkstück erstellen, in dem unterrichtspraktische und
mediendidaktische Aspekte aufgegriffen werden.

 
Voraussetzung Voraussetzungen:  Teilnahmevoraussetzungen: Modul 5: Experimentelle Schulchemie

für Lehramt L2/L5 (Teil I oder Teil II) bzw. L3 (Teil I oder Teil II)
Kumulative Modulprüfung: Seminar: Vortrag (60 Minuten); Hospitationen: Hausarbeit;
Unterrichtserprobung: Hausarbeit
Diese Veranstaltung kann für das "Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende"
angerechnet werden.

Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Unterrichtsverfahren und
Medienkompetenz" (Modul 6 bzw. 9) muss per E-Mail bis spätestens 31.07.2015
erfolgen an: borchardt@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Matrikelnummer an Ihr Fachsemester, in
dem Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens Ende August per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Die Vorbesprechung findet am Dienstag, dem 20. Oktober, um 14.00 Uhr (s.t.) in Raum

N120/305 statt!

Leitung: Prof. Dr. A. Lühken

Geochemie
(BP 1) Geomaterialien

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0 (nach neuer StO/PO 5 CP), Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 13.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Blau,
Petschick

Di, woch, 13:00 - 14:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Blau

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Petschick

Di, woch, 15:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.  
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben.  Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche. 
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)
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Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen für die vorgegebenen Termine/Gruppen online direkt nach
der Vorbesprechung am 13.10.2015!  Bitte die Fristen einhalten.
 

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) Geomaterialien

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 12:00 - 13:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben. Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche.
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Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)

 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.

Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAn die Veranstaltung zwingend gebunden sind die Übungen. Die Anmeldung zu
den Übungsgruppen erfolgt online über QIS-LSF! 

Melden Sie sich dazu bitte Im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein, denn die
Anmeldefunktion steht nur im eingeloggten Zustand zur Verfügung. Navigieren Sie
dann zur Veranstaltung "(BP 1) Geomaterialien - Übung". Sie haben drei Prioritäten zu
vergeben, bitte verwenden Sie möglichst alle.

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
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(BP 1) System Erde

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 3 CP (alte PO), 4 CP (neue PO), Lehrperson Gischler/Mulch/Schmeling/Voigt/
Winkler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt Allgemeine Einführungsvorlesung des Instituts für Geowissenschaften,

für Haupt- und Nebenfach-Hörer. Es werden anschauliche Beispiele zu
grundlegenden Prozessen und Fragestellungen aus den Bereichen der Geologie,
Geophysik, Mineralogie und Paläontologie vorgestellt. Besonderer Wert wird
auf die Dynamik der Prozesse gelegt, die das System Erde steuern. Ziel der
Vorlesung ist ein grundlegendes Verständnis globaler Kreisläufe und des
Zusammenwirkens von Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre zu
vermitteln, sowie einen Überblick über das Lehrangebot und die verschiedenen
Forschungsgebiete am Institut für Geowissenschaften zu geben. 

Literatur Press & Siever, 2003 : Allgemeine Geologie. - Spektrum Verlag. (€ 49,95).

Lutgens & Tarbuck, 2009 : Allgemeine Geologie. Pearson Studium; 9. Auflage (6.
August 2009), 832 Seiten (€ 79,95).

Ruddiman, 2007 : Earth's Climate: Past and Future (second Edition), Freeman & Co.
(€ 79,95).

Wenk & Bulakh : Minerals: Their Constitution and Origin, Cambridge University Press
(€ 49,99).

 
Bem. zu Zeit und Ort  

 
(BP 14) Einführung in die Geochemie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gerdes/Mulch/Palme/Seitz/Voigt/Woodland/Zipfel

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich zu den genannten Lehrenden wird noch: 

Herr Herbert Palme 

einen Teil der Veranstaltung übernehmen. 

 

 
 

Humanbiologie
Grundlagen der Anatomie und Physiologie I

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Winter 2015/16 Seite 56



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Kristallographie
(BP 4) Kristallographie/Kristallchemie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3,5 PO 2007/2 CP PO 2012 (Übungen separat, 1,5 CP/PO 2012),
Lehrperson Bayarjargal/Winkler

Mi, woch, 14:15 - 17:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausur BP4:                

Nachklausur BP4:  06.04.2016, 14.15-16.00 Uhr, Hörsaal Geowissenschaften 
 

(BWP 6) Kristallographisches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Haussühl/Winkler

Di, Einzel, 09:00 - 10:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geowiss. - GW 1.102 Seminarraum 2

Di, woch, 09:15 - 10:30, 27.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung für alle Veranstaltungen der Kristallographie:   

Freitag, den 09.10.2015, 10-12 ct, Raum 2.102
(NKL/BP 4) Einführung in die Mineralogie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Winkler

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt In diesem Modul werden die Grundlagen der Mineralogie vermittelt. Daher

behandelt die „Einführung in die Mineralogie“ die Systematik der Minerale
aus chemischer und struktureller Sicht, sowie thermodynamische Ansätze
zur Beschreibung von Reaktionen und Stabilitätsbedingungen. Es wird auf
die technische Verwendung von Mineralen eingegangen und ausgewählte
Charakterisierungsmethoden werden vorgestellt. 

Nachweis Der Leistungsnachweis für dieses Teilmodul ist eine Klausur. 

Die Modulnote für das Modul BP4 ist die bessere der Noten aus BP 4
„Mineralogie“ und BP4 „Kristallographie“, wobei beide Klausuren bestanden
werden müssen
 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Melden Sie sich hierzu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an. Navigieren Sie
anschließend zu der Veranstaltung. Die Frist, in der Sie die Veranstaltung belegen oder
auch sich wieder abmelden können, steht im Bereich "Grunddaten".

Die Gruppenzuteilung erfolgt in der ersten Stunde.
Literatur Literatur: 

Okrusch/Matthes „Mineralogy“ 
Bulakh/Wenk „Minerals“ 
Putnis „Introduction to Mineral Sciences“ 
Bloss “Crystallography and Crystal Chemistry” 

Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien  zu dieser Veranstaltung finden jeweils Mittwochs von 12-14:00 Uhr  vor

Vorlesungsbeginn statt.

Ausnahme: 06.05.2015  wegen Raumbelegung durch eine andere Veranstaltung  

                   von 12-13:00 Uhr .

Klausurtermine:    Hauptklausur 15.07.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124
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                              Nachklausur    7.10.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124 (s. WS
2015/16)

Medizinische Chemie
Im diesem Modul werden folgende Veranstalungen angeboten: (in Klammern Name der Veranstaltung im LSF)

- Vorlesung Pharmazeutische Chemie II (Pharmazeutische/Medizinische Chemie II, nur der 5.Semester Teil )
- Vorlesung Pharmazeutische Chemie III (Pharmazeutische/Medizinische Chemie III)
- Seminar Arzneistoffsynthese (Chemie (einschließlich der Analytik der organischen Arzneistoffe, Hilfsstoffe und Schadstoffe), nur das
Seminar zum Praktikum )
- Vorlesung Biochemische Grundlagen der Arzneistoffwirkung (Biochemie und Molekularbiologie Teil 1   UND  Teil 2)

siehe auch www.uni-frankfurt.de/53483389/Modul-PharmChem

Biochemie und Molekularbiologie Teil 1 (Biochemische Grundlagen der Arzneistoffwirkung)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Knapp/Roos/Sorg

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, 26.11.2015 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, 11.01.2016 - 18.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Chemie (einschließlich der Analytik der organischen Arzneistoffe, Hilfsstoffe und Schadstoffe)

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, Lehrperson Hanke/Schubert-Zsilavecz

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 11:00 - 15:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 13:00 - 17:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 11:00 - 15:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Di, Einzel, 13:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Pharmazeutische/Medizinische Chemie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Tawab

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1
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Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Pharmazeutische/Medizinische Chemie III

Hauptvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Steinhilber

Di, woch, 11:00 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mineralogie
(BP 1) Geomaterialien

Übung, SWS: 4.0, ECTS: 4,0 (nach neuer StO/PO 5 CP), Lehrperson Brenker/Blau/Petschick

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 13.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1, Blau,
Petschick

Di, woch, 13:00 - 14:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 1

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2, Blau

Di, woch, 14:00 - 15:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3,
Petschick

Di, woch, 15:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1 , Gruppe 3
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist es, mit einfachen Mitteln die wichtigsten Minerale

und Gesteine zu beschreiben, bestimmen und klassifizieren zu lernen. Hierzu
liegen eine Reihe typischer Hand- und Sammlungsstücke von charakteristischen
Mineralen und Gesteinen vor. Neben diesen praktischen Aspekten werden
theoretische Kenntnisse vermittelt, z.B. über den atomaren Aufbau der
Geomaterie - den Mineralen - und die daraus resultierenden physikalischen
Eigenschaften, welche maßgeblich die Eigenschaften von Gesteinen bestimmen.
Darüber hinaus werden Kenntnisse zu Zusammensetzung, Bildungsbedingungen
und technischer Verwendung von Mineralen und Gesteinen vermittelt.  

Nachweis Klausur 

 
Voraussetzung Diese Veranstaltung wird für alle Anfänger des Bachelorstudiums

Geowissenschaften sowie für Bachelor- /Master-Studierende anderer
Naturwissenschaften als Wahlpflichtfach angeboten.  
 

Im Verlauf der Veranstaltung wird der praktische Umgang an etwa 100
verschiedenen Mineralen und ca. 70 Handstücken von Gesteinen behandelt.
Hierfür wird eine Einschlaglupe (mind. 10 fach), benötigt. Verdünnte Salzsäure (5
%), Strichtafel, Ritzbesteck werden zur Verfügung gestellt.  

Details zur Veranstaltung werden in einer Vorbesprechung bekannt gegeben.  Für
die Übungen startet eine QIS online-Anmeldung in der ersten Vorlesungswoche. 
 

Literatur Gesteine: (z.T. inklusive Minerale)
 

Maresch, Walter; Schertl, Hans-Peter & Medenbach, Olaf: Gesteine: Systematik,
Bestimmung, Entstehung - Schweizerbart, 359 S., 2. Auflage 2014, ISBN
978-3510652853, € 29,90.
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Sebastian, Ulrich: Gesteinskunde – Ein Leitfaden für Einsteiger und Anwender,
Spektrum Akad. Verlag, 3. Auflage 2014, 212 S., ISBN 978-3642417566, € 19,99.

Vinx, R.: Gesteinsbestimmung im Gelände. Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 3.
Auflage 2011, ISBN 9783827427489, ca. € 45,-.

Dietrich, R. & Skinner, B.J.: Die Gesteine und ihre Mineralien - Ein Einführungs- und
Bestimmungsbuch, Ott Verlag Thun, 2. Auflage, 1995, ISBN 3722562872, € 27,80.

Bishop, A.C., Woolley, A., Hamilton, W.: Cambridge Guide to Minerals, Rocks and
Fossils, 1999, 336 p., Cambridge University Press, ISBN 0521778816, ca. € 18,-.

Schumann, W.: Der große BLV Steine u. Mineralführer, BLV, September 2009, 399 S.,
ISBN 978-3835405394, € 22,95 (z.T. populärwissenschaftlich)

Rothe, Peter - Gesteine. Entstehung - Zerstörung - Umbildung.- Primus Verlag, 3. Aufl.
2010: 192 S., ISBN 978-3896786883, € 39,90

Pellant, Chris: Steine und Minerale. - DK Naturbibliothek, 2006 (aus dem Englischen
übersetzt), 256 S., ISBN-13: 978-3-8310-0892-6, €13,95 (populärwissenschaftlich)

Price, M. & Walsh, K.: Gesteine & Minerale. 300 Gesteine aus aller Welt, DK
Naturführer, 2006 (aus dem Englischen übersetzt), 224 S., ISBN 3-8310-0842-6. € 9,90
(populärwissenschaftlich)

Minerale: 

Okrusch, M. & Matthes, S.: Mineralogie - Eine Einführung in die spezielle Mineralogie,
Petrologie und Lagerstättenkunde. 7. überarb. u. aktualis. Aufl. 2005, Springer, Berlin,
ISBN 3540238123, € 39,95.

Markl, Gregor - Minerale und Gesteine, Eigenschaften - Bildung - Untersuchung,
Spektrum Akad. Verlag, Elsevier, 2. neu erb. und erw. Aufl. Auflage 2008, 610 S., ISBN
978-3827418043, € 44,95.

Deer, W.A., Howie, R.A., Zussman, J.: An Introduction to the Rock-Forming Minerals,
2nd Edition 1996, Longman Science & Technical, ISBN 0582300940, € 85,-.

Borchardt-Ott, W.: Kristallographie - Eine Einführung für Naturwissenschaftler. 6.,
überarb. u. erw. Aufl. 2002, Springer, Berlin, ISBN 3540439641, € 26,95.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen für die vorgegebenen Termine/Gruppen online direkt nach
der Vorbesprechung am 13.10.2015!  Bitte die Fristen einhalten.
 

 

Evtl. können noch Änderungen kommen bis zum Beginn der Anmeldefrist!
 

(BP 1) System Erde

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 3 CP (alte PO), 4 CP (neue PO), Lehrperson Gischler/Mulch/Schmeling/Voigt/
Winkler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Inhalt Allgemeine Einführungsvorlesung des Instituts für Geowissenschaften,

für Haupt- und Nebenfach-Hörer. Es werden anschauliche Beispiele zu
grundlegenden Prozessen und Fragestellungen aus den Bereichen der Geologie,
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Geophysik, Mineralogie und Paläontologie vorgestellt. Besonderer Wert wird
auf die Dynamik der Prozesse gelegt, die das System Erde steuern. Ziel der
Vorlesung ist ein grundlegendes Verständnis globaler Kreisläufe und des
Zusammenwirkens von Geosphäre, Kryosphäre, Hydrosphäre und Biosphäre zu
vermitteln, sowie einen Überblick über das Lehrangebot und die verschiedenen
Forschungsgebiete am Institut für Geowissenschaften zu geben. 

Literatur Press & Siever, 2003 : Allgemeine Geologie. - Spektrum Verlag. (€ 49,95).

Lutgens & Tarbuck, 2009 : Allgemeine Geologie. Pearson Studium; 9. Auflage (6.
August 2009), 832 Seiten (€ 79,95).

Ruddiman, 2007 : Earth's Climate: Past and Future (second Edition), Freeman & Co.
(€ 79,95).

Wenk & Bulakh : Minerals: Their Constitution and Origin, Cambridge University Press
(€ 49,99).

 
Bem. zu Zeit und Ort  

 
(NKL/BP 4) Einführung in die Mineralogie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Winkler

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt In diesem Modul werden die Grundlagen der Mineralogie vermittelt. Daher

behandelt die „Einführung in die Mineralogie“ die Systematik der Minerale
aus chemischer und struktureller Sicht, sowie thermodynamische Ansätze
zur Beschreibung von Reaktionen und Stabilitätsbedingungen. Es wird auf
die technische Verwendung von Mineralen eingegangen und ausgewählte
Charakterisierungsmethoden werden vorgestellt. 

Nachweis Der Leistungsnachweis für dieses Teilmodul ist eine Klausur. 

Die Modulnote für das Modul BP4 ist die bessere der Noten aus BP 4
„Mineralogie“ und BP4 „Kristallographie“, wobei beide Klausuren bestanden
werden müssen
 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Melden Sie sich hierzu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an. Navigieren Sie
anschließend zu der Veranstaltung. Die Frist, in der Sie die Veranstaltung belegen oder
auch sich wieder abmelden können, steht im Bereich "Grunddaten".

Die Gruppenzuteilung erfolgt in der ersten Stunde.
Literatur Literatur: 

Okrusch/Matthes „Mineralogy“ 
Bulakh/Wenk „Minerals“ 
Putnis „Introduction to Mineral Sciences“ 
Bloss “Crystallography and Crystal Chemistry” 

Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien  zu dieser Veranstaltung finden jeweils Mittwochs von 12-14:00 Uhr  vor

Vorlesungsbeginn statt.

Ausnahme: 06.05.2015  wegen Raumbelegung durch eine andere Veranstaltung  

                   von 12-13:00 Uhr .
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Klausurtermine:    Hauptklausur 15.07.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124

                              Nachklausur    7.10.2015 von 14-16 Uhr in Raum GW 0.124 (s. WS
2015/16)

Schlüsselqualifikationen / Soft Skills
Bitte beachten Sie: 

Das Seminar Scientific English wird zum WS 2013/14 umgestellt: Anstelle eines wöchentlichen Seminars werden verschiedene
mehrtägige Workshops aus dem zentralen Sprachangebot für Naturwissenschaftler angeboten.

Bedingung für die Anerkennung im Rahmen des Soft-Skill-Moduls für Chemiker: Sie müssen mindestens drei Workshops erfolgreich
absolvieren und die Bescheinigungen vorlegen.

 

Präsentationstechniken

Kurs, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtDa diese Veranstaltung zur Zeit nicht angeboten werden, können ersatzweise

einzelnen Kurse aus dem Angebot "Lernen lernen" des Starken Starts ins Studium
belegt werden (http://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/42761932/Lernen-Lernen).
Diese können benotet für die Veranstaltung "Präsentationstechniken"  im Modul
"Soft Skills"  für Chemiker eingebracht werden (Dozent ansprechen).

Zum Erreichen von 3 CP müssen drei Zwei-Tages Kurse erfolgreich absolviert werden.

Nähere Informationen erhalten Sie im Prüfungsamt. 
Wissenschaftsdeutsch für Nicht-Muttersprachler

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erforderlich! Per Email an: lill@uni-frankfurt.de

Die Kurse werden von Internationales Studienzentrum (ISZ) veranstaltet und finden am
Campus Bockenheim statt. 

 
Scientific English

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Cronje

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtWeiter Informationen unter http://www.uni-frankfurt.de/58443474/Flyer-WS-2015-16-

SE-S-Cronje.pdf
Tutoring / Mentoring

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kind/Hegger/Lill

Di, Einzel, 11:15 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N 160-514 Seminarraum-Doktoranden

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung vorab erwünscht: lill@uni-frankfurt.de

Betriebswirtschaftslehre
Das Modul "Betriebswirtschaftslehre für Chemiker" besteht aus den Vorlesungen (mit Übungen) "Finanzen I (OFIN)" und "Marketing I
(OMAR)". Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis der Wirtschaftswissenschaften.

Bitte beachten Sie:  
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Die Anmeldung zur Prüfung ist im Prüfungsamt Chemie vorzunehmen. Es gelten die Fristen des Fachbereichs
Wirtschaftswissenschaften.

Volkswirtschaftslehre
Das Modul "Volkswirtschaftslehre für Chemiker" besteht aus der Vorlesung (mit Übungen) "Einführung in die Volkswirtschaftslehre".
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis Wirtschaftswissenschaften.

Bitte beachten Sie:  

Die Anmeldung zur Prüfung ist im Prüfungsamt Chemie vorzunehmen. Es gelten die Fristen des Fachbereichs
Wirtschaftswissenschaften.

Tutorium zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 10

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 11

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 12

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 13

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 14

Do, woch, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104, Gruppe 15

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 18

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 3

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 5

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 6

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 7

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101, Gruppe 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 9

Übung zu Einführung in die Volkswirtschaftslehre

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 4 Hörsaal HZ 4 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Übungen fallen am 12.02.2016 leider aus.

Chemie (Masterstudiengang Prüfungsordnung 2011 und 2013)
Das nachfolgende Studienprogramm richtet sich an Masterstudierende der Chemie, die das Studium im Wintersemester 2011/12 oder
später aufgenommen haben. Studierende mit Studienbeginn vor dem Wintersemester 2011/12 finden ihre Veranstaltungen im Kapitel
„Chemie (Masterstudiengang Prüfungsordnung 2005)“ .

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
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Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung für Studierende im Master-Studiengang Chemie

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Pflichtmodule

Forschungspraktikum I-IV
Forschungspraktikum I-IV

Praktikum, SWS: 8.0
Inhalt Inhalt / Lernziele: 

Erlernen des selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens; Literatursuche, Einarbeiten
in wissenschaftliche Fragestellungen, Bearbeiten eines chemischen Forschungsthemas
mit begrenztem Umfang; Erlernen, wie man eine wissenschaftliche Arbeit verfasst
(Aufbau, Stil, Zitierweise, Angabe von Spektren etc.); Erstellung eines Protokolls.

Voraussetzung Vier jeweils 20-tägige Forschungspraktika sind in vier verschiedenen Arbeitskreisen
der Lehreinheit Chemie zu absolvieren. Eines dieser Forschungspraktika kann in einer
anderen naturwissenschaftlichen Forschungseinheit oder in der Industrie durchgeführt
werden.
Vorherige Anmeldung beim Hochschullehrer und beim Prüfungsamt.

Bem. zu Zeit und Ort Individuelle Terminvereinbarung. Anmeldung bei den Hochschullehrern der Chemie
und dem Prüfungsamt erforderlich

Wahlpflichtmodule
Aus den drei Pflichtbereichen „Anorganische und Analytische Chemie“, „Organische Chemie und Chemische Biologie“ sowie
„Physikalische und Theoretische Chemie“ sind je 2 Module erfolgreich zu absolvieren. Näheres regelt die Prüfungsordnung in § 18, Abs.
4.

Pflichtbereich Anorganische und Analytische Chemie

Anorganische Materialien und Werkstoffe
Anorganische Materialien und Werkstoffe

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schmidt/Terfort

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Klausur zum Modul Anorganische Materialien und Werkstoffe

Klausur, Lehrperson Schmidt/Terfort

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Einführung in die Dichtefunktionaltheorie

Homogene Katalyse
Wdh.-Klausur Homogene Katalyse

Klausur, Lehrperson Wagner

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Röntgenpulverdiffraktometrie
Klausur zur Vorlesung Röntgenpulverdiffraktometrie

Klausur, Lehrperson Schmidt
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Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausurbeginn: 10:00 Uhr s.t.
Röntgenpulverdiffraktometrie

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidt

Di, woch, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 13:00 - 15:00, 27.11.2015 - 05.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtEs wird dringend empfohlen,  vorher (im WS 2015/16) die Vorlesung "Struktur

und Funktion" zu besuchen, zumindest das erste Drittel des Semesters (Kapitel
Röntgenstrukturanalyse).

Die Vorlesung wird auch angeboten für folgende Bachelor- und Masterstudiengänge:
Geowissenschaften, Physik.

Das Kapitel über Elektronenbeugung wird von Dr. Tatiana Gorelik gelesen.

AM 12.01.2016 FÄLLT DIE VORLESUNG AUS!

Pflichtbereich Organische Chemie und Chemische Biologie

Chemische Naturstoffsynthese

Highlights der Organischen Chemie und Chemischen Biologie
Highlights der Organischen Chemie und Chemischen Biologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Göbel

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtOCCB Kolloquium mit Prof. Dr. Ruth Gschwind am 20.11.15 von 17:15 - 18:00 im

Hörsaal H2 der Chemie

Struktur und Funktion
Organische Chemie "Struktur und Funktion"

Vorlesung, ECTS: 5, Lehrperson Grininger/Schwalbe/Schmidt

Di, woch, 09:00 - 11:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Organische Chemie "Struktur und Funktion" Übung

Übung, Lehrperson Grininger/Schwalbe/Schmidt

Di, woch, 08:00 - 09:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Pflichtbereich Physikalische und Theoretische Chemie

Einführung in die Theorie der Magnetischen Resonanz
Mathematische Grundlagen der NMR-Spektroskopie

Blockseminar, Lehrperson Schwalbe

BlockSa, 09:00 - 12:00, 07.03.2016 - 10.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
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Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie

Laserchemie
Nachklausur zur Einführung in die Laserspektroskopie

Klausur, Lehrperson Braun

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und OrtNachklausur

Moderne Methoden der Theoretischen Chemie

Theoretische Photochemie

Wahlpflichtmodule, die keinem Pflichtbereich zugeordnet sind
Ein im Anhang 2 der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Chemie nicht aufgeführtes und von anderen Lehreinheiten und
Fachbereichen der Johann Wolfgang Goethe-Universität im Lehrangebot angebotenes Modul kann im Einzelfall auf Antrag der oder des
Studierenden vom Prüfungsausschuss als Wahlpflichtmodul zugelassen werden.

Moderne elektrochemische Analytik

Praktikum, SWS: 5.0, Lehrperson Terfort

Block, 29.02.2016 - 11.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung über den Praktikumsleiter Herr Sebastian Schneider (N160/1, Tel:

069/798-29186, E-Mail: sebastian.schneider@stud.uni-frankfurt.de).

Advanced Chemical Biology
Advanced Chemical Biology (Klausur aus dem SoSe15)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Grininger/Heckel

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Advanced Organic Chemistry
Advanced Organic Chemistry - Vorlesung und Übung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Manolikakes

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Nachklausur Advanced Organic Chemistry wird am 06.04.2016 im H1 Chemie von

9-12 Uhr stattfinden.

Biologische Synthese

Bioanorganische Chemie

Chemie der Heterocyclen
Chemie der Heterocyclen (Wdh.-Klausur aus dem SoSe15)

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Manolikakes

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausur zur Vorlesung am 29.07.2015 von 9 - 12 Uhr im Hörsaal der Chemie H 1

Nachklausur zur Vorlesung am 05.10.15 von 9 - 12 Uhr im Hörsaal der Chemie H 1

Chemische Biologie II
Praktikum Chemische Biologie

Blockpraktikum, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Heckel/Grininger/Scheffer
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Block, 09:00 - 18:00, 09.03.2016 - 21.03.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Block, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 23.03.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung über OLAT ist erforderlich (ab 12.10.2015 möglich) Anmeldeschluß:

31.1.2016.

Die Chemische Bindung

Einführung in die Praxis der Magnetischen Resonanz
Intensivpraktikum EPR (Master) (Veranstaltung aus dem Modul: Einführung in die Praxis der
Magnetischen Resonanz)

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Prisner

Do, woch, 17:00 - 19:00, 29.10.2015 - 03.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 29.10.2015
Moderne Anwendungen der Magnetischen Resonanz (Veranstaltung aus dem Modul: Einführung in
die Praxis der Magnetischen Resonanz)

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Corzilius/Glaubitz/Prisner/Schwalbe

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung:

Das Blockseminar ist an folgenden Tagen :
NMR-Intensivkurs

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Schwalbe/Richter/Jonker/Köck

Block, 08:00 - 18:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
Inhalt Zuständigkeit und Anmeldung (spätestens 14 Tage vorher): 

Dr. Christian Richter ric@nmr.uni-frankfurt.de  (Tel. 069/798-29137)

1-wöchiges Blockpraktikum (Vorlesung & Übung)
Voraussetzung Voraussetzung: 

Zur Vorbereitung auf den Kurs sollten die Vorlesungen "Struktur und Funktion" (Prof.
Egert u. Prof. Schwalbe) sowie "Mathem. u. physik. Grundlagen der multidimensionalen
magnetischen Resonanz / Spektroskopie I: Einführung die die Theorie der Liquid
NMR" (Prof. Schwalbe)  bereits gehört worden sein.

Bem. zu Zeit und OrtTermine noch unter Vorbehalt.

Die Kolloquien finden voraussichtlich am 21. und 22.03.2016 statt.

Fortgeschrittene Mathematische Verfahren
Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme III

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Hegger

Mi, woch, 14:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²
Nachweis Wahlplficht für Chemie Diplom, Bachelor und Master sowie für Biophysik

Gruppentheorie

Informations- und Unterrichtsmaterialien in den Naturwissenschaften
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Modellierung und Simulation von Biomolekülen

Moderne Oberflächenchemie

Molecular Modelling
Molecular Modelling Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schubert

Mi, woch, 15:30 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 18.01.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Pharmakologie
Bitte beachten Sie: 
Der Kursteil im aktuellen Semester wurde reduziert.  Als Kompensation besuchen Sie einen Teil der Vorlesung "Grundlagen der
Anatomie und Physiologie I für Studenten der Pharmazie". Nähere Details werden in der Vorbesprechung bekannt gegeben.

Pharmakologisch-toxikologischer und physiologischer Demonstrationskurs für Studierende im
Nebenfach

Seminar, SWS: 8.0, ECTS: 6, Lehrperson Eckert/Klein/Zimmermann

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 12:00 - 16:00, 14.01.2016 - 11.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Fr, woch, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Inhalt Teil 2 des Moduls Pharmakologie
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Seminar Einführung in die Pharmakologie für Studenten

der Biochemie, Biologie und Chemie   (Teil 1 des Moduls Pharmakologie)

Polymerchemie
Klausur Polymerchemie

Klausur, Lehrperson Rehahn

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Polymerchemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Rehahn

Mo, woch, 14:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausureinsicht der Klausuren vom 13.02.15 und vom 01.10.15!
Wdh.-Klausur zum Modul Polymerchemie

Klausur, Lehrperson Rehahn

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Röntgenstrukturanalyse

Schlüsselqualifikationen / Soft Skills
Aus diesem Modul können im Masterstudiengang höchstens zwei Teilmodule absolviert werden. Diese
dürfen nicht bereits im Bachelorstudiengang als Leistung angerechnet worden sein.

Bitte beachten Sie: 

Das Seminar Scientific English wird zum WS 2013/14 umgestellt: Anstelle eines wöchentlichen
Seminars werden verschiedene mehrtägige Workshops aus dem zentralen Sprachangebot für Naturwissenschaftler angeboten.
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Bedingung für die Anerkennung im Rahmen des Soft-Skill-Moduls für Chemiker: Sie müssen
mindestens drei Workshops erfolgreich absolvieren und die Bescheinigungen vorlegen.

 

Präsentationstechniken

Kurs, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtDa diese Veranstaltung zur Zeit nicht angeboten werden, können ersatzweise

einzelnen Kurse aus dem Angebot "Lernen lernen" des Starken Starts ins Studium
belegt werden (http://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/42761932/Lernen-Lernen).
Diese können benotet für die Veranstaltung "Präsentationstechniken"  im Modul
"Soft Skills"  für Chemiker eingebracht werden (Dozent ansprechen).

Zum Erreichen von 3 CP müssen drei Zwei-Tages Kurse erfolgreich absolviert werden.

Nähere Informationen erhalten Sie im Prüfungsamt. 
Scientific English

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Cronje

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtWeiter Informationen unter http://www.uni-frankfurt.de/58443474/Flyer-WS-2015-16-

SE-S-Cronje.pdf
Tutoring / Mentoring

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kind/Hegger/Lill

Di, Einzel, 11:15 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N 160-514 Seminarraum-Doktoranden

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung vorab erwünscht: lill@uni-frankfurt.de

Selbständiges wissenschaftliches Arbeiten
Dieses Modul (Dauer: 1 Semester) soll besonders motivierten und leistungsstarken Studierenden einen
verkürzten Zugang zur Forschung ermöglichen. Die Zulassung dazu ist an folgende Bedingungen geknüpft:

1) Bachelorabschluss in maximal 7 Semestern
2) sowohl die Bachelorgesamtnote als auch die Note der Bachelorarbeit müssen besser als 1,5 sein.
3) Bis zum Ende des insgesamt 9. Studiensemesters müssen im Masterstudiengang mindestens 60 CP mit einer Durchschnittsnote

besser als 1,5 erbracht worden sein. Darin müssen enthalten sein:
  a.  jeweils zwei Wahlpflichtmodule aus den drei Pflichtbereichen sowie
  b. zwei Forschungspraktika in zwei verschiedenen Instituten der Lehreinheit Chemie. Die beiden 
      Forschungspraktika sollen in anderen Arbeitsgruppen durchgeführt werden als das Modul 
      Selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten.

4) Bestätigung eines Hochschullehrers über die Betreuung der/des Studierenden

Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss.

Technische Chemie

Vertiefung Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie
Vertiefung: Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Dietz/Endesfelder

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt Ziel dieses Moduls ist es, den Studierenden, die bereits durch die Vorlesung

„Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie“ eine Übersicht über
Einzelmolekültechniken und hochauflösende Fluoreszenzmikroskopie erhalten haben,
die Möglichkeit für eine Vertiefung zu geben. Konkret wird einer der thematischen
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Schwerpunkte der Vorlesung detailliert in der Praxis und im Experiment umgesetzt.
Dieses Wintersemester wird das Thema Einzelmolekül-Förster Resonanz Energier
Transfer (FRET)  behandelt.

Der vermittelte methodische Hintergrund baut auf den Inhalten der Vorlesung auf,
vertieft diese und wird anhand von Beispielen aus der aktuellen Forschung diskutiert.

Als Grundlage für die detaillierte Diskussion wird die Vorbereitung der Seminarthemen
durch eigenständige Literaturarbeit erwartet. Zudem hält jeder Teilnehmer im Verlauf
des Seminars ein Referat über eines der Themen.

Neben dem Seminar wird ein Praktikum im Forschungslabor durchgeführt, in welchem
die Teilnehmer in kleinen Gruppen (ca. 3 Personen) das Erlernte praktisch anwenden
können.

Voraussetzung Voraussetzung: 
Erfolgreich absolviertes Modul "Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende
Mikroskopie"

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist limitiert auf 20 Teilnehmer.

Anmeldung bitte per Email bis zum 12.10.2015 bei den Dozentinnen:
endesfelder@chemie.uni-frankfurt.de und dietz@chemie.uni-frankfurt.de

Vertiefungspraktikum
Vertiefungspraktikum

Praktikum, SWS: 8.0
Inhalt Erlernen des selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens; Literatursuche, Einarbeiten in

wissenschaftliche Frage-stellungen, Bearbeiten eines chemischen Forschungs-themas
mit begrenztem Umfang; Erlernen, wie man eine wissenschaftliche Arbeit verfasst
(Aufbau, Stil, Zitierweise, Angabe von Spektren etc.); Erstellung eines Protokolls.

Voraussetzung Die vier Forschungspraktika (Pflichtveranstaltungen) des Masterstudiengangs müssen
erfolgreich abgeschlossen sein.
Eine Anmeldung beim Hochschullehrer und beim Prüfungsamt ist erforderlich.

Bem. zu Zeit und Ort20-tägiges Vertiefungspraktikum nach Absprache mit dem betreuenden
Hochschullehrer auch in den Semesterferien möglich.

Anmeldung beim Hochschullehrer und dem Prüfungsamt erforderlich

Chemie (Masterstudiengang Prüfungsordnung 2005)
Das nachfolgende Studienprogramm richtet sich an Masterstudierende
der Chemie, die das Studium vor dem Wintersemester 2011/12 aufgenommen haben.

Pflichtmodule
Forschungspraktikum I-IV

Praktikum, SWS: 8.0
Inhalt Inhalt / Lernziele: 

Erlernen des selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens; Literatursuche, Einarbeiten
in wissenschaftliche Fragestellungen, Bearbeiten eines chemischen Forschungsthemas
mit begrenztem Umfang; Erlernen, wie man eine wissenschaftliche Arbeit verfasst
(Aufbau, Stil, Zitierweise, Angabe von Spektren etc.); Erstellung eines Protokolls.

Voraussetzung Vier jeweils 20-tägige Forschungspraktika sind in vier verschiedenen Arbeitskreisen
der Lehreinheit Chemie zu absolvieren. Eines dieser Forschungspraktika kann in einer
anderen naturwissenschaftlichen Forschungseinheit oder in der Industrie durchgeführt
werden.
Vorherige Anmeldung beim Hochschullehrer und beim Prüfungsamt.

Bem. zu Zeit und Ort Individuelle Terminvereinbarung. Anmeldung bei den Hochschullehrern der Chemie
und dem Prüfungsamt erforderlich

Wahlpflichtmodule
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Im Zuge der Reakkreditierung des Masterstudiengangs wurde der Umfang einiger Module verändert. Dies hat auch Auswirkung auf
die Veranstaltungen des bestehenden Masterstudiengangs. Eine Übersicht der Veränderungen finden Sie auf der Homepage: http://
www.uni-frankfurt.de/fb/fb14/Studium/chemie/ChemieMSc/index.html

Bis zum Redaktionsschluss standen noch nicht alle Lehrangebote für den Masterstudiengang fest. Aktuelle Informationen werden über
das Online-System bzw. durch Aushänge bekannt gegeben.

Struktur und Funktion
Organische Chemie "Struktur und Funktion"

Vorlesung, ECTS: 5, Lehrperson Grininger/Schwalbe/Schmidt

Di, woch, 09:00 - 11:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Organische Chemie "Struktur und Funktion" Übung

Übung, Lehrperson Grininger/Schwalbe/Schmidt

Di, woch, 08:00 - 09:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Chemische Naturstoffsynthese

Biologische Synthese

Advanced Chemical Biology
Advanced Chemical Biology (Klausur aus dem SoSe15)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Grininger/Heckel

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Praktikum Chemische Biologie

Blockpraktikum, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Heckel/Grininger/Scheffer

Block, 09:00 - 18:00, 09.03.2016 - 21.03.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Block, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 23.03.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung über OLAT ist erforderlich (ab 12.10.2015 möglich) Anmeldeschluß:

31.1.2016.

DNA und Genexpression
Biochemie I: DNA und Genexpression

Vorlesung, Lehrperson Pos

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 09:00 - 13:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Bioanorganische Chemie

Diversitätsorientierte Synthese

Advanced Organic Chemistry
Advanced Organic Chemistry - Vorlesung und Übung
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Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Manolikakes

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Nachklausur Advanced Organic Chemistry wird am 06.04.2016 im H1 Chemie von

9-12 Uhr stattfinden.

Chemie der Heterocyclen
Chemie der Heterocyclen (Wdh.-Klausur aus dem SoSe15)

Klausur, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Manolikakes

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausur zur Vorlesung am 29.07.2015 von 9 - 12 Uhr im Hörsaal der Chemie H 1

Nachklausur zur Vorlesung am 05.10.15 von 9 - 12 Uhr im Hörsaal der Chemie H 1

Homogene Katalyse
Wdh.-Klausur Homogene Katalyse

Klausur, Lehrperson Wagner

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Polymerchemie
Klausur Polymerchemie

Klausur, Lehrperson Rehahn

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Polymerchemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4,0, Lehrperson Rehahn

Mo, woch, 14:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausureinsicht der Klausuren vom 13.02.15 und vom 01.10.15!
Wdh.-Klausur zum Modul Polymerchemie

Klausur, Lehrperson Rehahn

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Highlights der Organischen Chemie und Chemischen Biologie
Highlights der Organischen Chemie und Chemischen Biologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Göbel

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtOCCB Kolloquium mit Prof. Dr. Ruth Gschwind am 20.11.15 von 17:15 - 18:00 im

Hörsaal H2 der Chemie

Anorganische Materialien und Werkstoffe
Anorganische Materialien und Werkstoffe

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schmidt/Terfort

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Klausur zum Modul Anorganische Materialien und Werkstoffe
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Klausur, Lehrperson Schmidt/Terfort

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Moderne Oberflächenchemie

Einführung in die Theorie der Magnetischen Resonanz

Einführung in die Praxis der Magnetischen Resonanz
Intensivpraktikum EPR (Master) (Veranstaltung aus dem Modul: Einführung in die Praxis der
Magnetischen Resonanz)

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Prisner

Do, woch, 17:00 - 19:00, 29.10.2015 - 03.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 29.10.2015
Moderne Anwendungen der Magnetischen Resonanz (Veranstaltung aus dem Modul: Einführung in
die Praxis der Magnetischen Resonanz)

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Corzilius/Glaubitz/Prisner/Schwalbe

Mo, Einzel, 16:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Do, Einzel, 16:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung:

Das Blockseminar ist an folgenden Tagen :
NMR-Intensivkurs

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Schwalbe/Richter/Jonker/Köck

Block, 08:00 - 18:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
Inhalt Zuständigkeit und Anmeldung (spätestens 14 Tage vorher): 

Dr. Christian Richter ric@nmr.uni-frankfurt.de  (Tel. 069/798-29137)

1-wöchiges Blockpraktikum (Vorlesung & Übung)
Voraussetzung Voraussetzung: 

Zur Vorbereitung auf den Kurs sollten die Vorlesungen "Struktur und Funktion" (Prof.
Egert u. Prof. Schwalbe) sowie "Mathem. u. physik. Grundlagen der multidimensionalen
magnetischen Resonanz / Spektroskopie I: Einführung die die Theorie der Liquid
NMR" (Prof. Schwalbe)  bereits gehört worden sein.

Bem. zu Zeit und OrtTermine noch unter Vorbehalt.

Die Kolloquien finden voraussichtlich am 21. und 22.03.2016 statt.

Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie

Laserchemie
Nachklausur zur Einführung in die Laserspektroskopie

Klausur, Lehrperson Braun

Fr, Einzel, 15:00 - 18:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und OrtNachklausur

Fortgeschrittene Mathematische Verfahren
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Mathematische Verfahren zur Behandlung naturwissenschaftlicher Probleme III

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Hegger

Mi, woch, 14:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5, Raumgröße 172,53 m²
Nachweis Wahlplficht für Chemie Diplom, Bachelor und Master sowie für Biophysik

Molecular Dynamics Simulations

Quantum Chemistry

Modern Methods of Quantum Chemistry

Theoretical Photochemistry

Modellierung und Simulation von Biomolekülen

Gruppentheorie

Kristallstrukturvorhersage

Molecular Modelling
Molecular Modelling Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schubert

Mi, woch, 15:30 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 18.01.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Methoden und Anwendungen des Drug Designs

Die Chemische Bindung

Einführung in die Dichtefunktionaltheorie

Umweltanalytik I
(UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Klausur: (UW-UC1 / MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Übung zur Vorlesung: (UW-UC1/MWP MIN 7) Schadstoffe in Boden und Gewässern II

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 (für Vorlesung mit Übung), Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 15:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Umweltanalytik II
(UW-UC2) Umweltanalytisches Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Karges/Püttmann

Block, 09:00 - 18:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Mi, Einzel, 10:00 - 11:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Block, 09:00 - 18:00, 07.03.2016 - 18.03.2016, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum findet statt vom 29.2.2016-11.3.2016 von 9-18h in GW 3.103.

Röntgenstrukturanalyse
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Röntgenpulverdiffraktometrie
Klausur zur Vorlesung Röntgenpulverdiffraktometrie

Klausur, Lehrperson Schmidt

Di, Einzel, 09:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²
Bem. zu Zeit und OrtKlausurbeginn: 10:00 Uhr s.t.
Röntgenpulverdiffraktometrie

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Schmidt

Di, woch, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, woch, 13:00 - 15:00, 27.11.2015 - 05.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtEs wird dringend empfohlen,  vorher (im WS 2015/16) die Vorlesung "Struktur

und Funktion" zu besuchen, zumindest das erste Drittel des Semesters (Kapitel
Röntgenstrukturanalyse).

Die Vorlesung wird auch angeboten für folgende Bachelor- und Masterstudiengänge:
Geowissenschaften, Physik.

Das Kapitel über Elektronenbeugung wird von Dr. Tatiana Gorelik gelesen.

AM 12.01.2016 FÄLLT DIE VORLESUNG AUS!

Informations- und Unterrichtsmaterialien in den Naturwissenschaften

Pharmakologie
Pharmakologisch-toxikologischer und physiologischer Demonstrationskurs für Studierende im
Nebenfach

Seminar, SWS: 8.0, ECTS: 6, Lehrperson Eckert/Klein/Zimmermann

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 12:00 - 16:00, 14.01.2016 - 11.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Fr, woch, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Inhalt Teil 2 des Moduls Pharmakologie
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Seminar Einführung in die Pharmakologie für Studenten

der Biochemie, Biologie und Chemie   (Teil 1 des Moduls Pharmakologie)

Schlüsselqualifikationen / Soft Skills
Bitte beachten Sie: 

Das Seminar Scientific English wird zum WS 2013/14 umgestellt: Anstelle eines wöchentlichen Seminars werden verschiedene
mehrtägige Workshops aus dem zentralen Sprachangebot für Naturwissenschaftler angeboten.

Bedingung für die Anerkennung im Rahmen des Soft-Skill-Moduls für Chemiker: Sie müssen mindestens drei Workshops erfolgreich
absolvieren und die Bescheinigungen vorlegen.

 

Präsentationstechniken

Kurs, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtDa diese Veranstaltung zur Zeit nicht angeboten werden, können ersatzweise

einzelnen Kurse aus dem Angebot "Lernen lernen" des Starken Starts ins Studium
belegt werden (http://www.starkerstart.uni-frankfurt.de/42761932/Lernen-Lernen).
Diese können benotet für die Veranstaltung "Präsentationstechniken"  im Modul
"Soft Skills"  für Chemiker eingebracht werden (Dozent ansprechen).

Zum Erreichen von 3 CP müssen drei Zwei-Tages Kurse erfolgreich absolviert werden.

Nähere Informationen erhalten Sie im Prüfungsamt. 
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Wissenschaftsdeutsch für Nicht-Muttersprachler

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erforderlich! Per Email an: lill@uni-frankfurt.de

Die Kurse werden von Internationales Studienzentrum (ISZ) veranstaltet und finden am
Campus Bockenheim statt. 

 
Scientific English

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Cronje

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Bem. zu Zeit und OrtWeiter Informationen unter http://www.uni-frankfurt.de/58443474/Flyer-WS-2015-16-

SE-S-Cronje.pdf
Tutoring / Mentoring

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kind/Hegger/Lill

Di, Einzel, 11:15 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N 160-514 Seminarraum-Doktoranden

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung vorab erwünscht: lill@uni-frankfurt.de

Vertiefung Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie
Vertiefung: Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Dietz/Endesfelder

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt Ziel dieses Moduls ist es, den Studierenden, die bereits durch die Vorlesung

„Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende Mikroskopie“ eine Übersicht über
Einzelmolekültechniken und hochauflösende Fluoreszenzmikroskopie erhalten haben,
die Möglichkeit für eine Vertiefung zu geben. Konkret wird einer der thematischen
Schwerpunkte der Vorlesung detailliert in der Praxis und im Experiment umgesetzt.
Dieses Wintersemester wird das Thema Einzelmolekül-Förster Resonanz Energier
Transfer (FRET)  behandelt.

Der vermittelte methodische Hintergrund baut auf den Inhalten der Vorlesung auf,
vertieft diese und wird anhand von Beispielen aus der aktuellen Forschung diskutiert.

Als Grundlage für die detaillierte Diskussion wird die Vorbereitung der Seminarthemen
durch eigenständige Literaturarbeit erwartet. Zudem hält jeder Teilnehmer im Verlauf
des Seminars ein Referat über eines der Themen.

Neben dem Seminar wird ein Praktikum im Forschungslabor durchgeführt, in welchem
die Teilnehmer in kleinen Gruppen (ca. 3 Personen) das Erlernte praktisch anwenden
können.

Voraussetzung Voraussetzung: 
Erfolgreich absolviertes Modul "Einzelmolekülspektroskopie und hochauflösende
Mikroskopie"

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist limitiert auf 20 Teilnehmer.
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Anmeldung bitte per Email bis zum 12.10.2015 bei den Dozentinnen:
endesfelder@chemie.uni-frankfurt.de und dietz@chemie.uni-frankfurt.de

Vertiefungspraktikum
Vertiefungspraktikum

Praktikum, SWS: 8.0
Inhalt Erlernen des selbständigen wissenschaftlichen Arbeitens; Literatursuche, Einarbeiten in

wissenschaftliche Frage-stellungen, Bearbeiten eines chemischen Forschungs-themas
mit begrenztem Umfang; Erlernen, wie man eine wissenschaftliche Arbeit verfasst
(Aufbau, Stil, Zitierweise, Angabe von Spektren etc.); Erstellung eines Protokolls.

Voraussetzung Die vier Forschungspraktika (Pflichtveranstaltungen) des Masterstudiengangs müssen
erfolgreich abgeschlossen sein.
Eine Anmeldung beim Hochschullehrer und beim Prüfungsamt ist erforderlich.

Bem. zu Zeit und Ort20-tägiges Vertiefungspraktikum nach Absprache mit dem betreuenden
Hochschullehrer auch in den Semesterferien möglich.

Anmeldung beim Hochschullehrer und dem Prüfungsamt erforderlich

Selbständiges wissenschaftliches Arbeiten
Dieses Modul (Dauer: 1 Semester) soll besonders motivierten und leistungsstarken Studierenden einen verkürzten Zugang zur
Forschung ermöglichen. Die Zulassung dazu ist an folgende Bedingungen geknüpft:

1) Bachelor-Gesamtnote: besser als 1,5

2) Note der Bachelor-Arbeit: besser als 1,5

3) Bachelor-Abschluss in maximal 7 Semestern

4) Bis zum Ende des insgesamt 9. Semesters müssen im Master-Studiengang mindestens 60 CP erbracht worden sein. Darin müssen
enthalten sein:

a) Wahlpflichtmodule im Umfang von jeweils mindestens 7,5 CP aus den vier Schwerpunkten Biomolekulare Chemie , Synthese und
Katalyse , Struktur, Dynamik und Funktion  und Analytik  (Zuordnung der Module zu den Schwerpunkten: siehe Master-Studienordnung)

b) Zwei Forschungspraktika in zwei verschiedenen Instituten der Lehreinheit Chemie. Diese beiden Praktika müssen in anderen
Arbeitsgruppen durchgeführt werden als das Modul Selbständiges wissenschaftliches Arbeiten.

5) Master-Durchschnittsnote auf der Basis dieser 60 CP: besser als 1,5

6) Bestätigung eines Hochschullehrers über die Betreuung der/des Studierenden

Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss.

_______________________________________________________________________________

Weitere Veranstaltungen

Anorganische und Analytische Chemie
Arbeitsgemeinschaft

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Wagner

Fr, woch, 17:00 - 20:00, 23.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Fr, Einzel, 17:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Arbeitsgemeinschaft

Interner Termin, Lehrperson Wagner

Fr, Einzel, 12:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Disputation

Interner Termin, Lehrperson Auner

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²
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Disputation Farr

Interner Termin, Lehrperson Terfort

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Disputation Tillmann

Interner Termin

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Disputation Weber

Interner Termin, Lehrperson Terfort

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Literaturseminar

Seminar, Lehrperson Terfort

Di, woch, 10:30 - 12:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-514 Seminarraum-Doktoranden

Meeting

Interner Termin

Mo, Einzel, 13:00 - 22:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

PhD-Seminar

Seminar, Lehrperson Terfort

Di, woch, 17:00 - 19:00, 27.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-514 Seminarraum-Doktoranden

Seminar

Seminar, Lehrperson Fink

Block, 09:00 - 16:00, 22.02.2016 - 25.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Fr, Einzel, 11:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016

Doktorandenseminar Kristallographie und Modelling

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt/Bolte/Fink/Glinnemann

Do, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet in N140/304 statt. 

Organische Chemie und Chemische Biologie
Molecular Modelling Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Schubert

Mi, woch, 15:30 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, woch, 16:00 - 19:00, 18.01.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Doktorandenseminar Kristallographie und Modelling

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt/Bolte/Fink/Glinnemann

Do, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet in N140/304 statt. 
Seminar für Mitarbeiter Prof. Egert

Seminar

Do, woch, 14:00 - 15:00
Bem. zu Zeit und OrtNU 140/308
Seminar für Mitarbeiter Prof. Göbel
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Seminar, Lehrperson Göbel

Fr, woch, 08:30 - 10:00
Bem. zu Zeit und Ort (Kaffeeraum N140/414)
Seminar für Mitarbeiter Prof. Schwalbe

Seminar, Lehrperson Schwalbe

Mo, woch, 09:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und Ort (eig. Seminarraum)

Physikalische und Theoretische Chemie
Aktuelle Probleme der Quantendynamik

Seminar, Lehrperson Burghardt

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet im Seminarraum der Arbeitsgruppe statt. Termine werden auf der

Gruppenhomepage angekündigt
Aktuelle Anwendungen der EPR Spektroskopie

Seminar, Lehrperson Prisner

Mi, woch, 11:30 - 12:30, 14.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Do, Einzel, 17:30 - 19:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Do, Einzel, 10:30 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²
Nachweis N 140/207Seminar für Mitarbeiter, Gäste sind willkommen
Bem. zu Zeit und OrtSeminar für Mitarbeiter, Gäste sind willkommen,

Ort: N 140/207
Aktuelle Themen der zeitaufgelösten Molekülspektroskopie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wachtveitl

Mi, woch, 09:00 - 11:00
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum N120/213; Seminar für Mitarbeiter; Gäste sind willkommen.

Kolloquien
GDCh-Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schwalbe

Di, woch, 17:00 - 19:00, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße 152,10 m²

Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtGDCh-Kolloqium 24.11.2015-Vortrag Prof. Troe (Otto-Hahn-Preisträger 2015): Start

ausnahmsweise bereits um 16:15 (statt 17:15 wie üblich)

29.10.2015-Anna Paulus (Sekr.Prof. Schwalbe)

Anorganische und Analytische Chemie
Chemisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, woch, 17:00 - 19:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mi, woch, 17:00 - 19:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 17:00 - 19:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium - Sondertermin: Prof. Hans-Peter Loock, Dr. Avena Ross (Queen´s
University Kingston, Canada) informieren über ihre Forschung in Chemie und Biochemie und
berichten über die Möglichkeiten, an der Queen´s University zu studieren

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner
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Mo, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Chemisches Kolloquium: Dr. Rebecca Melen (Cardiff University) "On the reactivity of B(C6F5)3 with
#-bonds: Cyclisation, carboboration and rearrangement reactions"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Armido Studer (Universität Münster) "Katalyse von
Radikalreaktionen: Konzepte aus Sicht der Radikalchemie"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Guy Bertrand (University of California) "Stable carbenes and related
species: Powerful tools in organic, inorganic and organometallic chemistry"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Harald Stüger (TU Graz) "Recent advances in silicon hydride
chemistry: New perspectives for old compounds"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Michael Schmittel (Universität Siegen) "Coordination chemistry
makes it possible. Nanoswitches and nanorotors in motion"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Mike Haley (University of Oregon) "Phenyl-acetylene scaffolding as
receptors for anions: Synthesis, supramolecular chemistry and emerging applications"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Pekka Pyykkö (University of Helsinki) "Relativistic quantum
chemistry. Some recent results"

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Do, Einzel, 17:15 - 19:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, Einzel, 17:15 - 19:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Chemisches Kolloquium: Prof. Thomas Braun (Humboldt Universität Berlin) Titel wird noch bekannt
gegeben.

Öffentliche Veranstaltung, Lehrperson Holthausen/Auner/Terfort/Wagner

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Festkörperchemisches Kolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:15 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016

Organische Chemie und Chemische Biologie
Gemeinsames Seminar & Chemisches Kolloquium des Institutes für Organische Chemie

Seminar, Lehrperson Göbel/Schwalbe
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Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt nach Ankündigung
Bem. zu Zeit und OrtGeb. N - N/H1 (Hörsaal)

Physikalische und Theoretische Chemie
Kolloquium des Instituts für PTC

Seminar, Lehrperson Burghardt/Corzilius/Heilemann/Prisner/Wachtveitl

Mo, woch, 17:00 - 19:00, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Biochemie
Im Wintersemester 2010/11 wurde der Bachelorstudiengang Biochemie eingeführt. Alle Studienanfänger werden seitdem im
Bachelorstudiengang immatrikuliert. Die Lehrveranstaltungen finden Sie im Kapitel "Biochemie (Bachelorstudiengang)" . Zum
Wintersemester 2012/13 startet der Masterstudiengang Biochemie. Die Lehrveranstaltungen finden Sie im Kapitel "Biochemie
(Masterstudiengang)" .

Studierende höherer Semester, die noch im Diplomstudiengang eingeschrieben sind, finden das Lehrangebot im Kapitel "Biochemie
(Diplomstudiengang)" .

Der Stundenplan für die einzelnen Fachsemester kann in QIS-LSF (https://qis.server.uni-frankfurt.de) online über "Studiengangpläne"
abgerufen werden. Weitere Informationen sind im Prüfungsamt erhältlich und über die Homepage http://www.uni-frankfurt.de/40155562/
Studiengang-Biochemie

Praktikum Biophysikalische Chemie

Praktikum, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum findet vom 29.02.2016 bis 31.03.2016 statt.

Bitte schreiben Sie sich dafür so bald wie möglich in OLAT ein, Sie werden dann per e-
mail über die weiteren Schritte informiert.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3468853252

Biochemie (Bachelorstudiengang)
Zum Wintersemester 2010/11 wurde der Bachelorstudiengang eingeführt. Auf den folgenden Seiten finden Sie die Lehrveranstaltungen
für diesen Studiengang. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.uni-frankfurt.de/fb/fb14/Studium/Biochemie2/
Biochemie_Bachelor/index.html.

Praktikum Biophysikalische Chemie

Praktikum, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum findet vom 29.02.2016 bis 31.03.2016 statt.

Bitte schreiben Sie sich dafür so bald wie möglich in OLAT ein, Sie werden dann per e-
mail über die weiteren Schritte informiert.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3468853252

Biochemie I: DNA und Genexpression
Biochemie I: DNA und Genexpression

Vorlesung, Lehrperson Pos

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
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Do, Einzel, 09:00 - 13:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Biochemie II: Proteinstruktur und Funktion
Stoffwechsel-Seminar

Seminar mit Tutorium, Lehrperson Abele/Hänelt

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1,
Abele

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2,
Hänelt

Mo, Einzel, 15:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Struktur und Funktion von Proteinen - Nachklausur

Einzeltermin, Lehrperson Tampé

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Tutorium Stoffwechselseminar

Tutorium, Lehrperson Abele

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 14:30 - 15:30, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 2

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 10:00 - 11:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 3

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 4

Biochemie III: Zelluläre Biochemie
Praktikum Zelluläre Biochemie

Praktikum, Lehrperson Abele

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, Einzel, 08:00 - 17:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, woch, 09:00 - 10:00, 30.11.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Di, Einzel, 08:00 - 17:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mi, woch, 09:00 - 10:00, 02.12.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 09:00 - 10:00, 03.12.2015 - 28.01.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Di, woch, 09:00 - 10:00, 08.12.2015 - 26.01.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Di, Einzel, 08:00 - 17:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Praktikum: DNA und Genexpression
Molekulargenetik Praktikum & Seminar
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Praktikum/Seminar, Lehrperson Pos

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 11.03.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Biophysikalische Chemie I: Grundlagen der klassischen Thermodynamik und ihre
Anwendung in der Biochemie
Biophysikalische Chemie I: Grundlagen der klassischen Thermodynamik und ihre Anwendung in der
Biochemie (BPC I)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Dötsch/Güntert

Fr, woch, 13:15 - 14:45, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, woch, 13:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 220-108 Seminarraum/AK

Fr, woch, 09:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Fr, woch, 11:30 - 12:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 220-108 Seminarraum/AK

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, Einzel, 08:00 - 09:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, Einzel, 08:00 - 09:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Di, Einzel, 14:00 - 15:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, woch, 09:00 - 13:00, 25.03.2016 - 25.03.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 13:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²
Bem. zu Zeit und OrtEinschreibung zur Veranstaltung und weitere Informationen unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3318579219
Aspekte der Thermodynamik in der Strukturbiologie

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Güntert

Fr, woch, 16:00 - 17:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
Bem. zu Zeit und OrtEinschreibung zur Veranstaltung und weitere Informationen unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3318579219
Seminar Anwendung der Thermodynamik in der Biochemie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Dötsch/Güntert

Fr, woch, 15:00 - 15:45, 16.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Biophysikalische Chemie II: Grundlagen der chemischen Kinetik, der Enzymkinetik, der
Elektrochemie und ihre Anwendung in der Biochemie

Biophysikalische Chemie III: Grundlagen der Spektroskopie und Quantenchemie
Grundlagen der Spektroskopie und Quantenchemie (BPC III)

Seminar, Lehrperson Glaubitz

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 13:30, 06.11.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 2
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Grundlagen der Spektroskopie und Quantenchemie (BPC III)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Dötsch/Glaubitz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 26.10.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 30.10.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mo, Einzel, 17:30 - 19:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²
Voraussetzung Für die Teilnahme registrieren Sie sich auf der Olat Plattform unter dem folgenden Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3293708288

Sollten Sie noch nicht mit Olat gearbeitet haben akzeptieren Sie bitte die Bedingungen
und loggen sich mit Ihrem HRZ-Login ein.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: kobylka@chemie.uni-frankfurt.de

Tel. 069/798-29928
Grundlagen der Spektroskopie und Quantenchemie (BPC III)

Tutorium, SWS: 1.0, Lehrperson Glaubitz

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 13.11.2015 - 13.11.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 04.12.2015 - 04.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:30, 05.02.2016 - 05.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Praktikum: Biophysikalische Chemie
Praktikum Biophysikalische Chemie

Praktikum, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum findet vom 29.02.2016 bis 31.03.2016 statt.

Bitte schreiben Sie sich dafür so bald wie möglich in OLAT ein, Sie werden dann per e-
mail über die weiteren Schritte informiert.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3468853252

Mathematik I und II
Mathematik für Naturwissenschaftler I

Übung, Lehrperson Bauer

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 14:00 - 15:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 11:00 - 12:00, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße 79,04 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Do, woch, 14:00 - 15:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m²

Do, woch, 14:00 - 15:00, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mathematik für Naturwissenschaftler I

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Bauer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, woch, 13:00 - 14:00, 28.01.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissesnchaftler und Lehramtskandidaten
Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Struktur und Funktionen der Organismen
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen
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Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen

• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:

• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3

2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:

• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
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Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4
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Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT

Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Physik
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12
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Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Physik-Praktikum
Physikalisches Praktikum für Bachelor-Studierende der Biochemie und Andere

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Krellner/Ritter

Mi, woch, 13:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Mi, woch, 13:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Grundlagen der Organischen Chemie
Organische Chemie I: Struktur und Reaktionen

Klausur, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Grininger/Schwalbe
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Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Präparative Organische Chemie für Biochemiker
Organische Chemie II Vorlesung: Reaktionen org. Verbindungen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Göbel

Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 08:15 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur 01.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ H2
Organische Chemie II Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Göbel

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 2
Inhalt (Gruppe 1 dienstags / Gruppe 2 donnerstags)
Einführung u. Sicherheitskurs zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des
Lehramts L3 und Biochemiker)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung, sonst kein Zugang zum Praktikum
Spektroskopie-Kurse zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3
und Biochemiker)

Kurs, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 13:00 - 17:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Organisch-chemisches Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und Biochemiker)

Praktikum, Lehrperson Schwalbe/Göbel/Ferner

Mo, woch, 09:00 - 18:00

Di, woch, 11:00 - 18:00

Mi, woch, 09:00 - 18:00

Do, woch, 11:00 - 18:00

Fr, woch, 12:00 - 18:00

Seminar zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und
Biochemiker)
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Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Ferner/Grünewald/Richter/Schwalbe/Wirmer-Bartoschek

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Wirmer-Bartoschek, Ferner, Richter

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 1, Ferner

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 2, Ferner, Grünewald

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 3, Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare der Gruppen 2 und 3 (Dr. Grünewald) finden in N140-210 statt.

Zellbiologie

Humanbiologie
Grundlagen der Anatomie und Physiologie I

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Bachelorarbeit

Bachelorarbeitpräsentation

Wahlpflichtmodul
Im Wahlpflichtbereich sind 7 CP zu erzielen. Diese können in einem Modul (oder mehreren Modulen) zur Verbesserung der
akademischen Allgemeinbildung erbracht werden oder es kann ein 4-wöchiges Praktikum mit biochemischen Inhalten in einem
Arbeitskreis innerhalb der Universität, an einem auswertigen Institut oder in der Wirtschaft absolviert werden.

Der Nachweis über das frei zu wählende Wahlpflichtmodul ist im Prüfungsamt zu erbringen. Auf dem Leistungsnachweis muss auch die
Anzahl der erlangten CP verzeichnet sein.

Sollte das Wahlpflichtmodul bisher noch nicht von Studierenden aus der Biochemie absolviert worden sein, so ist dies vorab beim
Prüfungsamt genehmigen zu lassen.

Grundlagen der Ernährungslehre

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Ulrich-Rückert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 07.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung ist auch offen für Teilnehmer aus anderen Studiengängen (z.B.

Biochemie, Chemie, o.ä.). Bitte vor Besuch der Veranstaltung Rücksprache mit der
Dozentin halten

Einführung in moderne biophysikalische Methoden in der Strukturaufklärung

Current Topics in Biochemistry

Wahlpflichtfach zur Verbesserung der akademischen Allgemeinbildung

Biochemie (Masterstudiengang)
Zum Wintersemester 2013/14 wurde der Masterstudiengang Biochemie eingeführt. Auf den folgenden Seiten finden Sie die
Lehrveranstaltungen für diesen Studiengang. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.uni-frankfurt.de/44907800/Biochemie-
Master

Einführungsseminar Masterstudium Biochemie

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Hänelt

Block, 09:00 - 15:00, 07.10.2015 - 08.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDas Einführungsseminar findet statt im Wilhelm-Kempf-Haus in Naurod (Wiesbaden).

Beginn ist am 07.10.15 um 9 h und das Seminar endet am 08.10.15 um 15 h. An- und
Abreise sind privat zu organisieren.
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Unterkunft und Verpflegung sind bei einem Unkostenbeitrag von 30,00 € inbegriffen.

Eine verbindliche Anmeldung wird bis zum 02.10. erbeten an Inga Hänelt
(haenelt@bio.uni-frankfurt.de)

Voraussichtliches Programm:

07.10.2015 

9.00  Auftakt

9.30-12.30 Kurzvorträge
Bachelorarbeiten inkl.
Kaffeepause

12.30-13.30 Mittagspause

14.00-17.00 Social Event

17.00-18.30 Kurzvorträge

18.30-19.30 Abendessen

19.30 Abendveranstaltung

08.10.2015 

bis 9.00 Frühstück

9.00-10.30 Einführung in den
Masterstudiengang

10.50-12.30 Kurzvorträge

12.30-13.30 Mittagspause

13.30-15.00 Fragerunde und Abschluss

Zellbiologie
Zellbiologie

Vorlesung, ECTS: 3, Lehrperson Gottschalk

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Zellbiologie Praktikum

Blockpraktikum, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Gottschalk
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtlicht im März 2016
Zellbiologie Praktikum Vertiefung

Blockpraktikum, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Gottschalk
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtlicht im März 2016

Moderne Methoden der Biochemie
Bioanalytik

Vorlesung mit Seminar, Lehrperson Tampé

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Winter 2015/16 Seite 92



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Bem. zu Zeit und OrtBis Weihnachten findet an beiden Tagen die Vorlesung statt, im Januar und Februar
dann das Seminar.

Zelluläre Biochemie und aktuelle Forschungsthemen (vormals: Einführung in die
Erstellung eines Forschungsvorhabens)
Zelluläre Biochemie - Nachklausur

Einzeltermin, Lehrperson Tampé

Fr, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Zelluläre Biochemie - Vorbesprechung für SoSe16

Einzeltermin, Lehrperson Abele

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Planung, Beschreibung und Präsentation eines Forschungsvorhabens
Planung, Beschreibung und Präsentation eines Forschungsvorhabens

Seminar, Lehrperson Abele
Bem. zu Zeit und OrtErstellung eines Forschungs-Proposals in englischer Sprache (mind. 3000 Wörter ohne

Ref.) als PDF.

Abgabe bei Herrn Rupert Abele, dieser stellt auch die Prüfungskommission zusammen.
Prüfungszeitraum: 15.02.-15.03.2015. Prüfungsdauer: 1 h, davon 10 Min Präsentation
des Forschungsvorhabens.

Note: 1/3 schriftl. Proposal, 1/3 Präsentation, 1/3 Verteidigung.

Bei Nichtbestehen darf ein verbessertes Proposal (gleiches Thema) eingereicht und
geprüft werden. Bei Anwendung des Jokers/Freischuss muss ein Proposal mit einem
neuen Thema eingereicht werden.

Ein Leitfaden zur Erstellung des Proposals wird den Studierenden ausgehändigt.

Strukturelle Bioinformatik

Methoden zur Strukturbestimmung von Biomolekülen
Methoden zur Strukturbestimmung von Biomolekülen - Biophysikalische Methoden (BPC IV)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Do, Einzel, 12:30 - 13:45, 26.11.2015 - 26.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, woch, 09:00 - 11:00, 29.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m² ,
Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2
Inhalt Zur Teilnahme von Seminar und Vorlesung registrieren Sie sich bitte in Olat unter

folgendem Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3293708289

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Simone Kobylka - kobylka@chemie.uni-frankfurt.de

069/798-29928
Methoden zur Strukturbestimmung von Biomolekülen - Biophysikalische Methoden (BPC IV)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 10:30, 30.11.2015 - 30.11.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²
Voraussetzung Bitte registrieren Sie sich für den Kurs im Olat System unter folgendem Link:
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https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3293708289

Sollten Sie Fragen haben wenden Sie sich bitte an S. Kobylka, 069/798-29928,
kobylka@chemie.uni-frankfurt.de.

Methodenpraktikum für Forgeschrittene
Methodenpraktikum für Fortgeschrittene - Strukturermittlung von Lysozym mit Hilfe der
Röntgenstrukturanalyse

Praktikum
Bem. zu Zeit und Ort findet im MPI statt.
Methodenpraktikum für Fortgeschrittene - Strukturbestimmung eines Proteins mittels Lösungs-NMR

Praktikum, Lehrperson Glaubitz/Güntert

Di, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 09:00 - 18:00, 14.12.2015 - 18.12.2015, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Block, 09:00 - 18:00, 20.01.2016 - 22.01.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Methodenpraktikum für Fortgeschrittene - Rekonstituierung eines Membranproteins

Praktikum, Lehrperson Abele

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 23.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Methodenpraktikum für Fortgeschrittene - Vertiefung B: Untersuchung der Entfaltungskinetik mittels
„Stop Flow” Verfahren

Praktikum, Lehrperson Schwalbe

Forschungspraktika I und II
Forschungspraktikum 1 und 2

Blockpraktikum, Lehrperson Abele/Dötsch/Ernst/Glaubitz/Gottschalk/Güntert/Hänelt/Pos/Tampé
Bem. zu Zeit und OrtZwei Vertiefungspraktika . In der Regel soll eines in einem der Arbeitskreise der am

Studiengang Biochemie direkt beteiligten Institute der GU durchgeführt werden. Im
Fall eines längeren Auslandsaufenthaltes können auch beide Praktika auf Antrag beim
Prüfungsausschuss zusammengelegt werden.

Wahlpflichtmodule
Membrane Biology

Vorlesung, ECTS: 3, Lehrperson Ernst/Geertsma

Mo, woch, 12:30 - 14:00, ab 19.10.2015, Buchmann Inst. - BMLS 2.602

Zelluläre und Molekulare Neurobiologie
Zelluläre und Molekulare Neurobiologie

Vorlesung, ECTS: 3, Lehrperson Gottschalk

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Infektions- und Pathobiologie
Molekulare Virologie

Vorlesung, ECTS: 2, Lehrperson Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 22.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Nübling

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 29.10.2015 - 29.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2015 - 05.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 12.11.2015 - 12.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Hildt
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Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 26.11.2015 - 26.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Blümel

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 03.12.2015 - 03.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Hildt

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Schumann

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Waibler

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Waibler

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 28.01.2016 - 28.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 04.02.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Cichutek

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und Ort KW Datum Raum Thema Referent Flint Kap* 

43 22.10.15 OSZ, H4 Organisatorische
Einführung;

Einführung
in die
Virologie

M. Nübling/
E. Hildt

1, 3

44 29.10.15 OSZ, H4 Methoden
der
Virologie,
Zelleintritt,
intracellular
Trafficking

C. Buchholz 2, 5, 12

45 05.11.15 OSZ, H4 Replikationsstrategien,
Antivirale
Strategien

C. Buchholz 6, 9, 19

46 12.11.15 OSZ, H4 Partikelbildung,
Kapside,
Strukturen,
Symmetrien

E. Hildt 4, 13

47 19.11.15 OSZ, H4 Verschoben
auf den
10.12.2015!

  

48 26.11.15 OSZ, H4 Akute und
latente
Infektion,
Transformation,
Onkogenese

J. Blümel 16, 18
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49 03.12.15 OSZ, H4 RNA
Processing,
Translation

E. Hildt 10,11

50 10.12.15 OSZ, H4 Reverse
Transkription,
Transposons
Ausweichtermin
1 

G.
Schumann

7

51 17.12.15 OSZ, H4 Ausweichtermin
2 

  

51 18.12.15 OSZ, H4
(13-15 Uhr)

Viren und
Immunologie
1

Z. Waibler 3,4,6

02 14.1.16 OSZ, H4 Ausweichtermin
3 

   

02 15.1.16 OSZ,
H4(13-15
Uhr)

Viren und
Immunologie
2

Z. Waibler 3,4,6

03 21.01.16

 

OSZ, H4 Virulenz,
Epidemiologie,
Evolution

M.
Mühlebach

14, 20

04 28.01.16 OSZ, H4 Ausweichtermin
4 

  

05 04.02.16 OSZ, H4 Virale
Vektoren

C. Buchholz  

06 11.02.16 OSZ, H4 HIV
Molekularbiologie
(ohne
Immunologie) 

K.
Cichutek /
M.
Mühlebach

17

07 18.02.16 OSZ, H4 Klausur   

*Kapitel im Lehrbuch „Flint“ (S. J. Flint, L. W. Enquist, V. R. Racaniello (Hrsg.):
Principles of Virology.  2. Auflage, ASM Press, Washington DC 2003.)  zur Vor- und
Nachbereitung der Vorlesung

Tumorbiologie

Seminar, Lehrperson Koch/Zörnig

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Biophysikalische Methoden und Konzepte für Fortgeschrittene

Einführung in die Festkörper-NMR Spektroskopie

Chemische Naturstoffsynthese

Advanced Organic Chemistry
Advanced Organic Chemistry - Vorlesung und Übung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Manolikakes

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
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Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Nachklausur Advanced Organic Chemistry wird am 06.04.2016 im H1 Chemie von

9-12 Uhr stattfinden.

Chemische Biologie II
Advanced Chemical Biology (Klausur aus dem SoSe15)

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Grininger/Heckel

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Praktikum Chemische Biologie

Blockpraktikum, SWS: 6.0, ECTS: 6, Lehrperson Heckel/Grininger/Scheffer

Block, 09:00 - 18:00, 09.03.2016 - 21.03.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Block, 09:00 - 18:00, 22.03.2016 - 23.03.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung über OLAT ist erforderlich (ab 12.10.2015 möglich) Anmeldeschluß:

31.1.2016.

Pharmakologie
Pharmakologisch-toxikologischer und physiologischer Demonstrationskurs für Studierende im
Nebenfach

Seminar, SWS: 8.0, ECTS: 6, Lehrperson Eckert/Klein/Zimmermann

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 12:00 - 16:00, 14.01.2016 - 11.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Fr, woch, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Inhalt Teil 2 des Moduls Pharmakologie
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Seminar Einführung in die Pharmakologie für Studenten

der Biochemie, Biologie und Chemie   (Teil 1 des Moduls Pharmakologie)

Modellierung und Simulation von Biomolekülen

Einführung in die Theorie magnetischer Resonanz

Einführung in die Praxis magnetischer Resonanz
Intensivpraktikum EPR (Master) (Veranstaltung aus dem Modul: Einführung in die Praxis der
Magnetischen Resonanz)

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Prisner

Do, woch, 17:00 - 19:00, 29.10.2015 - 03.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung am 29.10.2015
NMR-Intensivkurs

Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Schwalbe/Richter/Jonker/Köck

Block, 08:00 - 18:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center
Inhalt Zuständigkeit und Anmeldung (spätestens 14 Tage vorher): 

Dr. Christian Richter ric@nmr.uni-frankfurt.de  (Tel. 069/798-29137)

1-wöchiges Blockpraktikum (Vorlesung & Übung)
Voraussetzung Voraussetzung: 

Zur Vorbereitung auf den Kurs sollten die Vorlesungen "Struktur und Funktion" (Prof.
Egert u. Prof. Schwalbe) sowie "Mathem. u. physik. Grundlagen der multidimensionalen
magnetischen Resonanz / Spektroskopie I: Einführung die die Theorie der Liquid
NMR" (Prof. Schwalbe)  bereits gehört worden sein.

Bem. zu Zeit und OrtTermine noch unter Vorbehalt.

Die Kolloquien finden voraussichtlich am 21. und 22.03.2016 statt.
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Laserchemie

Molekulare Biowissenschaften

Visualisierungsmethoden in der Biologie und Medizin

Bildverarbeitung
Licht- und Elektronenmikroskopie

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: Biophysik: 6CPs; Physik: 4 CPs, Lehrperson Frangakis

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Buchmann Inst. - 3.601 Committee Room
Inhalt Diese Vorlesung findet auf Englisch statt, allerdings wenn sie nur von

deutschsprachigen Studenten besucht wird, kann sie auch auf Deutsch gehalten
werden.

Image processing is currently one of the most exciting fields of research and
development. Modern imaging techniques used in medicine and biology are not
possible without dedicated and highly specialized image processing algorithms and
hardware. Meanwhile image processing is also essential in various fields such as social
networks, intelligent car design and the 3D movie industry.

Here we offer a lecture, which comprehensively addresses all the basic image
processing algorithms, and provides the platform for designing of new and improved
ones. We discuss the mathematical background as well as the implementation.
Students have the possibility to train these skills in the practical course offered parallel
to the lecture.

Given the great expertise of theGoetheUniversityin imaging techniques, the algorithms
will be associated to modern imaging methods like medical tomography, fluorescence
light microscopy and transmission electron microscopy.

The lecture is interdisciplinary and designed for students in (bio-) physics, biology,
chemistry and medicine.

Parallel to this lecture we offer an in-depth practical block course for electron
microscopy with hands-on experience on state-of-the art machines, as well as a
practical to the lecture, where individual algorithms referred to in the lecture can be
programmed by the students. Students are welcome to visit all courses. 

Nachweis Mündliche oder schriftliche Modulabschlussprüfung gemäß §26 und § 27, benotet.
Voraussetzung Vorlesungen ExpA und ExpP

Einführung in die Elektronenmikroskopie und Bildanalyse
Einführung in die biologische Elektronenmikroskopie mit Bildverarbeitung (Blockkurs)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 12, Lehrperson Seybert
Inhalt Dieses Praktikum findet auf Englisch statt.

Aim of this course is to give an introduction to electron microscopy (EM) with a focus on
cryo EM. Theoretical lectures will be held in the mornings; hands-on practicals will be in
the late mornings and during the afternoons.

The lectures will give you an overview of the basics of transmission electron
microscopy (TEM) and cover various sample preparation techniques. Further, we will
discuss image processing strategies for EM with a focus on electron tomography.

In the practicals, you will work in small groups of 3 to 4 students. We will do negative
staining and cryo-fixation methods. You will see the process of ultramicrotomy
with diamond knives and get some practical TEM experience. On Sunday you will
reconstruct and process both your own and some demo sample data.

On Monday you need to present a paper which you will receive app. 2 weeks before the
start of the course.

Winter 2015/16 Seite 98



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Nachweis Prüfungsvorleistungen:  Teilnahme bei allen hintereinander folgenden Tagen.

Modulprüfung, Prüfungsform : Benoteter Vortrag.

Voraussetzung für die Vergabe der Kreditpunkte des Moduls:  Bestehen der
Modulabschlussprüfung

 
Voraussetzung Basic knowledge in optics (e.g. light microscopy).

The course is accredited only for biophysics students,
but we welcome also physical, biological and chemical students interested in EM
as a method in cellular and structural biology

For questions please contact seybert@biophysik.org
Bem. zu Zeit und OrtThis is a combined lecture and practical course in electron microscopy methods for

cellular and structural biology.

The course is a block course and due to the intense demand of the equipment for
research purposes is organized over a weekend. You will be informed in due time of the
course dates.

Seminar room: 1st floor, FMLS, room 1.602 , Max-von-Laue-Street 15.

The number of students is limited to 12 persons.

Wissenschaftliches Englisch

Biochemie (Diplomstudiengang)
Die Veranstaltungen der Semester 1-4 werden nur noch im Kapitel "Biochemie (Bachelorstudiengang)" aufgeführt. Konsultieren Sie bei
Bedarf bitte das entsprechende Kapitel. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Homepage des Studiengangs: http://www.uni-
frankfurt.de/fb/fb14/Studium/Biochemie2/Biochmie_Diplom/index.html

Biochemie

Grundstudium

Hauptstudium

Pflichtveranstaltungen
Bioanalytik

Vorlesung mit Seminar, Lehrperson Tampé

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²
Bem. zu Zeit und OrtBis Weihnachten findet an beiden Tagen die Vorlesung statt, im Januar und Februar

dann das Seminar.

Wahlveranstaltungen

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Biophysikalische Chemie

Grundstudium

Hauptstudium

Pflichtveranstaltungen
Methoden zur Strukturbestimmung von Biomolekülen - Biophysikalische Methoden (BPC IV)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Do, Einzel, 12:30 - 13:45, 26.11.2015 - 26.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, woch, 09:00 - 11:00, 29.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m² , Gruppe 1
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Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m² ,
Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2
Inhalt Zur Teilnahme von Seminar und Vorlesung registrieren Sie sich bitte in Olat unter

folgendem Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3293708289

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Simone Kobylka - kobylka@chemie.uni-frankfurt.de

069/798-29928
Methoden zur Strukturbestimmung von Biomolekülen - Biophysikalische Methoden (BPC IV)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Dötsch/Glaubitz/Güntert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 10:30, 30.11.2015 - 30.11.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²
Voraussetzung Bitte registrieren Sie sich für den Kurs im Olat System unter folgendem Link:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3293708289

Sollten Sie Fragen haben wenden Sie sich bitte an S. Kobylka, 069/798-29928,
kobylka@chemie.uni-frankfurt.de.

Wahlveranstaltungen

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Aufbaustudium

Weitere Veranstaltungen im Rahmen der Studien- und Prüfungsordnung Biochemie
Pharmakologisch-toxikologischer und physiologischer Demonstrationskurs für Studierende im
Nebenfach

Seminar, SWS: 8.0, ECTS: 6, Lehrperson Eckert/Klein/Zimmermann

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, woch, 12:00 - 16:00, 14.01.2016 - 11.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Fr, woch, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 12.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Inhalt Teil 2 des Moduls Pharmakologie
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Seminar Einführung in die Pharmakologie für Studenten

der Biochemie, Biologie und Chemie   (Teil 1 des Moduls Pharmakologie)

Pharmazie
Einführungsveranstaltung für Pharmazeuten

Einführungsveranstaltung

Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Pharmazeutische Chemie

Grundstudium
Pharmazeutische/Medizinische Chemie Ia

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ehlers

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 09.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Chemie für Pharmazeuten Teil 1
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ehlers

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 11.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Toxikologie der Hilfsstoffe und Schadstoffe (Stoffchemie)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurglics

Do, woch, 10:00 - 13:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 10:00 - 13:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Allgemeine und analytische Chemie der anorganischen Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe (unter
Einbeziehung von Arzneibuchmethoden)

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, Lehrperson Schubert-Zsilavecz/Wurglics

Mo, woch, 11:00 - 16:00, 12.10.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Di, woch, 13:00 - 16:00, 13.10.2015 - 10.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Di, woch, 18:00 - 20:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 04.11.2015 - 11.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 13:00 - 15:00, 04.11.2015 - 11.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 25.01.2016 - 15.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
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Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Quantitativen Bestimmung von Arznei-, Hilfs- und Schadstoffen (unter Einbeziehung von
Arzneibuchmethoden)

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, Lehrperson Karas

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 22.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, woch, 08:00 - 09:00, 02.11.2015 - 09.11.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 08:00 - 09:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Pharmazeutische/Medizinische Chemie Ib (Blockseminar Quantitative Bestimmung von Arznei-, Hilfs-
und Schadstoffen)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Karas

Mo, woch, 12:00 - 16:00, 12.10.2015 - 19.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mi, woch, 12:00 - 16:00, 14.10.2015 - 21.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 13:00 - 17:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 13:00 - 17:00, 16.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
Inhalt Zeit und Ort: Blockveranstaltung 13.10.2008-24.10.2008 Mo-Mi 12:00 - 16:00,

NU B3; Blockveranstaltung 16.10.2008-24.10.2008 Do 13:00 - 17:00, NU B3;
Blockveranstaltung 17.10.2008-24.10.2008 Fr 13:00 - 17:00, NU 100/015

Chemie für Pharmazeuten Teil 2

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Schubert-Zsilavecz

Mi, woch, 08:15 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, woch, 08:15 - 09:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Nomenklatur und Stereochemie

Seminar mit Übung, Lehrperson Merk

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 16.10.2015 - 22.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, woch, 11:00 - 13:00, 15.12.2015 - 26.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 13:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Chemie (einschließlich der Analytik der organischen Arzneistoffe, Hilfsstoffe und Schadstoffe)

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, Lehrperson Hanke/Schubert-Zsilavecz
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Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 11:00 - 15:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, Einzel, 13:00 - 17:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 11:00 - 15:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Di, Einzel, 13:00 - 18:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Einführung in die Instrumentelle Analytik

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Karas

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, woch, 09:00 - 11:00, 15.10.2015 - 10.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 13:00 - 16:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Instrumentelle Analytik

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, Lehrperson Karas

Mo, Einzel, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Do, Einzel, 11:00 - 13:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 13:00 - 16:30, 19.11.2015 - 19.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 04.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 20.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m² , Gruppe 2

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 27.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 3

Pharmazeutische/Medizinische Chemie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Tawab

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Hauptstudium
Biochemische Untersuchungsmethoden einschl. Klinische Chemie

Praktikum/Seminar, SWS: 7.0, Lehrperson Sorg/Steinhilber

Mi, Einzel, 08:45 - 13:15, 24.02.2016 - 24.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 11:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 08:45 - 13:15, 24.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Pharmazeutische/Medizinische Chemie III

Hauptvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Steinhilber

Di, woch, 11:00 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mi, woch, 11:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Pharmazeutische/Medizinische Chemie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Tawab

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 2

Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung der Arzneibücher (Qualitätskontrolle und -
sicherung bei Arzneistoffen) und der entsprechenden Normen für Medizinprodukte

Praktikum, SWS: 6.4, Lehrperson Hener

Di, woch, 13:00 - 18:00, 13.10.2015 - 06.11.2015, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Di, woch, 13:00 - 18:00, 13.10.2015 - 06.11.2015, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Mi, woch, 13:00 - 18:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Mi, woch, 13:00 - 18:00, 14.10.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Do, woch, 13:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.11.2015, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Do, woch, 13:00 - 18:00, 15.10.2015 - 12.11.2015, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Fr, woch, 13:00 - 16:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Fr, woch, 13:00 - 18:00, 16.10.2015 - 13.11.2015, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Mo, woch, 13:00 - 18:00, 19.10.2015 - 16.11.2015, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Mo, woch, 13:00 - 18:00, 19.10.2015 - 16.11.2015, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung der Arzneibücher (Qualitätskontrolle und -
sicherung bei Arzneistoffen) und der entsprechenden Normen für Medizinprodukte

Seminar, SWS: 1.6, Lehrperson Hener/Steinhilber/Tawab

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 19.10.2015 - 16.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Di, Einzel, 13:00 - 18:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Winter 2015/16 Seite 104



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 14 -
Biochemie, Chemie und Pharmazie
Winter 2015/16

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Biochemie und Molekularbiologie Teil 1 (Biochemische Grundlagen der Arzneistoffwirkung)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Knapp/Roos/Sorg

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 02.10.2015 - 02.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, 26.11.2015 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, 11.01.2016 - 18.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 11:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Arzneimittelanalytik, Drug-Monitoring, toxikologische und umweltrelevante Untersuchungen Teil 1 +
2

Praktikum, SWS: 10.0, Lehrperson Proschak/Steinhilber

Do, woch, 12:00 - 18:00, 26.11.2015 - 21.01.2016, Geb N - N 220-314 GEN Chemie-Praktikum

Do, woch, 12:00 - 18:00, 26.11.2015 - 21.01.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Do, woch, 12:00 - 18:00, 26.11.2015 - 21.01.2016, Geb N - N 240-208 Chemiepraktikum

Do, woch, 12:00 - 18:00, 26.11.2015 - 21.01.2016, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Do, woch, 12:00 - 18:00, 26.11.2015 - 21.01.2016, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Fr, woch, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 240-208 Chemiepraktikum

Fr, woch, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Fr, woch, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 220-314 GEN Chemie-Praktikum

Fr, woch, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Fr, woch, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Mo, woch, 12:00 - 18:00, 30.11.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 220-314 GEN Chemie-Praktikum

Mo, woch, 12:00 - 18:00, 30.11.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Mo, woch, 12:00 - 18:00, 30.11.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 240-208 Chemiepraktikum

Mo, woch, 12:00 - 18:00, 30.11.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Mo, woch, 12:00 - 18:00, 30.11.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Di, woch, 13:00 - 18:00, 01.12.2015 - 19.01.2016, Geb N - N 240-208 Chemiepraktikum

Di, woch, 13:00 - 18:00, 01.12.2015 - 19.01.2016, Geb N - N 220-314 GEN Chemie-Praktikum

Di, woch, 13:00 - 18:00, 01.12.2015 - 19.01.2016, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Di, woch, 13:00 - 18:00, 01.12.2015 - 19.01.2016, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Di, woch, 15:00 - 18:00, 01.12.2015 - 19.01.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 02.12.2015 - 20.01.2016, Geb N - N 220-314 GEN Chemie-Praktikum

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 02.12.2015 - 20.01.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 02.12.2015 - 20.01.2016, Geb N - N 240-208 Chemiepraktikum

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 02.12.2015 - 20.01.2016, Geb N - N 250-215 Chemiepraktikum 3. Semester

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 02.12.2015 - 20.01.2016, Geb N - N 250-216 Chemiepraktikum 3. Semester

Arzneimittelanalytik, Drug-Monitoring, toxikologische und umweltrelevante Untersuchungen Teil 1 +
2

Seminar, SWS: 10.0, Lehrperson Proschak/Steinhilber

Mo, Einzel, 11:00 - 12:30, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
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Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 15:00 - 17:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 12:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 10:15 - 13:15, 01.02.2016 - 01.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 10:15 - 13:15, 01.02.2016 - 01.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 10:15 - 13:15, 01.02.2016 - 01.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Di, Einzel, 10:30 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Aufbaustudium

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Pharmazeutische Biologie

Grundstudium
Allgemeine Biologie für Pharmazeuten Teil 2 (Anatomie/Morphologie der Pflanzen)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Zündorf

Di, woch, 09:00 - 10:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Allgemeine Biologie für Pharmazeuten Teil 3 (Zytologie)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Marschalek

Mi, woch, 17:00 - 18:30, 21.10.2015 - 29.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
Bem. zu Zeit und OrtBitte auch "Praktikum Zytologische und histochemische Grundlagen der Biologie"

beachten!
Arzneipflanzenexkursionen, Bestimmungsübung

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Dingermann/Fürst/Zündorf

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
Inhalt Ankündigung beachten!
Bem. zu Zeit und OrtBitte zusätzliche Ankündigungen beachten!
Grundlagen der Biochemie, Physiologie der pathogenen und arzneistoffproduzierenden Organismen

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Fürst

Mo, woch, 09:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mikrobiologischer - virologischer Kurs für Studenten der Pharmazie + Vorlesung

Blockpraktikum, Lehrperson Berger/Besier/Blümel/Brandt/Brandt/Cinatl/Hildt/Hogardt/Kempf/Kraiczy/
Rabenau/Stürmer/Vornhagen/Wichelhaus

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtBeginn wird rechtzeitig bekannt gegeben, Hs 40

2 Wochen, Mo, 14:15 - 17:00
Pharmazeutische Biologie I (Untersuchungen arzneistoffproduzierender Organismen)

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dingermann/Fürst/Zündorf
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Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

BlockSaSo, 00:00 - 24:00, 01.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Mo, Einzel, 09:30 - 11:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 09:30 - 11:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Systematische Einteilung der pathogenen und arzneistoffproduzierenden Organismen Teil 1 (Niedere
Systematik)

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Zündorf

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 19.10.2015 - 02.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, 09.11.2015 - 15.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Zytologische und histochemische Grundlagen der Biologie

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Marschalek

Mo, woch, 16:00 - 20:30, 26.10.2015 - 25.01.2016, Geb N - N 230-307

Fr, Einzel, 08:00 - 09:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar ist Teil der Vorlesung "Allgemeine Biologie für Pharmazeuten Teil 3

(Zytologie)"!
Pharmazeutische Biologie II (Pflanzliche Drogen)

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Bischoff/Dingermann/Fürst/Zündorf

BlockSaSo, 00:00 - 24:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Block, 08:00 - 10:00, 01.10.2015 - 09.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mi, Einzel, 13:00 - 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

BlockSaSo, 00:00 - 24:00, 23.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m² , Gruppe 1

Block, 08:00 - 10:00, 29.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m² ,
Gruppe 1
Inhalt Zeit und Ort: Blockveranstaltung 26.9.2008-10.10.2008 Mo-Fr, Sa, So 8:00 - 18:00, NU

260/3.13; Blockveranstaltung 29.9.2008-10.10.2008 Mo-Fr 8:00 - 10:00, NU B3
Vorbesprechung: 11.6.2008, 13:00 - 14:30 Uhr, Raum NU B2
Klausur/Prüfung: 29.10.2008, 13:00 - 15:00 Uhr, Raum NU B1; 21.1.2009, 13:00 -
15:00 Uhr, Raum NU B1

Hauptstudium
Biogene Arzneimittel (Phytopharmaka, Antibiotika, gentechnisch hergestellte Arzneimittel)

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Dingermann/Fürst/Zündorf

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 04.11.2015 - 20.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, Einzel, 11:00 - 11:30, 16.12.2015 - 16.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Do, Einzel, 12:30 - 14:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Immunologie, Impfstoffe und Sera

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dingermann/Marschalek

Di, woch, 10:00 - 11:00, 20.10.2015 - 26.01.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Pharmazeutische Biologie III (Biologische und phytochemische Untersuchungen)

Praktikum/Seminar, SWS: 6.0, Lehrperson Fürst/Marschalek/Meyer

Mo, Einzel, 12:00 - 17:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²
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Di, Einzel, 12:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Do, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

BlockSaSo, 00:00 - 24:00, 15.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 260-214 Chemiepraktikum 2. Semester

BlockSaSo, 00:00 - 24:00, 15.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N260/215 Chemiepraktikum 2. Semester

Block, 00:00 - 24:00, 15.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 220-314 GEN Chemie-Praktikum

BlockSaSo, 00:00 - 24:00, 15.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 220-313 Mikroskopie Übungsraum mit
angeschlossenem Praktikumsraum

Block, 14:00 - 19:00, 15.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 15:00 - 19:00, 15.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Block, 09:00 - 14:00, 18.02.2016 - 19.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 09:00 - 15:00, 18.02.2016 - 19.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Block, 09:00 - 14:00, 22.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 09:00 - 15:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 11.03.2016 - 11.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranst.
Pharmazeutische Biologie; Arzneipflanzen, biogene Arzneistoffe, Biotechnologie

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Dingermann/Fürst

Di, woch, 08:00 - 09:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Dingermann

Di, woch, 09:00 - 11:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Fürst

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m² ,
Ivics

Aufbaustudium

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten für Doktoranden

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Dingermann/Fürst/Marschalek

Do, woch, 08:30 - 10:00, 29.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 230-307

Pharmazeutische Technologie

Grundstudium
Arzneiformenlehre

Praktikum/Seminar, SWS: 5.0, Lehrperson Dressman/Wacker

Mo, woch, 13:00 - 18:00, 26.10.2015 - 25.01.2016

Di, woch, 12:00 - 18:00, 27.10.2015 - 02.02.2016

Mi, woch, 12:00 - 18:00, 28.10.2015 - 27.01.2016

Do, woch, 13:15 - 18:00, 29.10.2015 - 28.01.2016

Fr, woch, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 29.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 17:00, 13.01.2016 - 13.01.2016

Mi, woch, 12:00 - 17:00, 03.02.2016 - 03.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtBitte Aushänge/Homepage beachten!
Grundlagen der Arzneiformenlehre

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Dressman/Wacker
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Mo, woch, 11:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Do, Einzel, 12:30 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 12:30 - 15:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Plausibilitätscheckseminar (Teil des Praktikums "Arzneiformenlehre")

Einzeltermin, Lehrperson Wacker

Di, Einzel, 11:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Hauptstudium
Pharmazeutische Technologie einschl. Medizinprodukte I, II, III

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Dressman/Saal

Mi, woch, 10:00 - 11:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Fr, woch, 10:00 - 11:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 09:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m² ,
Saal

Aufbaustudium

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Pharmakologie für Naturwissenschaftler

Grundstudium
Grundlagen der Anatomie und Physiologie I

Vorlesung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 12:00 - 13:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Kursus der Physiologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klein/Eckert/Zimmermann

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Mi, Einzel, 12:00 - 16:30, 04.11.2015 - 04.11.2015

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Mo, woch, 12:30 - 17:00, 02.11.2015 - 30.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 16:30, 04.11.2015 - 02.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 12:30 - 17:00, 02.11.2015 - 30.11.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m² ,
Gruppe 2

Mi, woch, 12:30 - 17:00, 04.11.2015 - 02.12.2015, Geb N - N 260-004 AK , Gruppe 2

Mo, woch, 13:00 - 17:00, 02.11.2015 - 30.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 3

Mi, woch, 12:30 - 17:00, 04.11.2015 - 02.12.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Gruppe 3
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Nachweis Schein
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in LSF. 

Loggen Sie sich dazu im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account ein. Navigieren Sie
anschließend entweder über des Vorlesungsverzeichnis oder direkt über die Suche zur
Veranstaltung. Sie finden sowohl in der Auflistung wie in der Detailansicht einen Link
‚belegen/abmelden‘, den Sie bitte weiter verfolgen.

1)Vorherige Teilnahme am Praktikum Organische Chemie  des 3. Semesters und
bestandene Zwischenklausur Anatomie und Physiologie  sind Voraussetzungen für
die Teilnahme am Kurs.

2)Mit der Anmeldung zur Veranstaltung Kursus der Physiologie für Pharmazeuten
melden Sie sich automatisch zur Zwischenklausur an.

3)Durch die erfolgte Anmeldung besteht noch kein Recht auf Teilnahme am Kurs. Die
definitive Zulassung ist abhängig vom Bestehen der Zwischenklausur bzw. deren
Wiederholung.

Wiederholung Zwischenklausur des Kurses der Physiologie WS15-16

Einzeltermin, Lehrperson Klein

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholung der Physiologie-Zwischenklausur
Zwischenklausur Kursus der Physiologie SS2016

Einzeltermin, Lehrperson Klein

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Hauptstudium
Pharmakologie und Toxikologie I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Eckert/Klein

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²
Voraussetzung PF Pharma-St 5-7
Pathophysiologie/Pathobiochemie I

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Klein/Eckert

Mo, woch, 11:00 - 12:00, 19.10.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Voraussetzung PF Pharma-St 5-7
Bem. zu Zeit und OrtDie letzte Vorlesung im Semester entfällt wegen FAS.
Pharmakologisch-toxikologischer Demonstrationskurs

Seminar, SWS: 6.0, ECTS: 4,5, Lehrperson Schulz/Eckert/Klein/Parnham/Zimmermann

Di, Einzel, 16:00 - 17:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²

Do, Einzel, 15:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 13:00 - 17:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Di, woch, 13:00 - 17:00, 20.10.2015 - 15.12.2015, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 13:00 - 17:00, 21.10.2015 - 16.12.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m² ,
Gruppe 1
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Fr, woch, 13:00 - 17:00, 16.10.2015 - 15.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Gruppe 2

Do, woch, 12:00 - 16:00, 22.10.2015 - 29.12.2015, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m² ,
Gruppe 2

Do, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2 , Gruppe 2

Do, Einzel, 12:00 - 17:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40
m² , Gruppe 2
Nachweis Schein

Aufbaustudium

Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Klinische Pharmazie
Krankheitslehre und Pharmakotherapie I

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Klein

Mo, Einzel, 16:15 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 16:15 - 18:00, 19.10.2015 - 01.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 20.10.2015 - 02.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Voraussetzung PF Pharma-St 6-7
Klinische Pharmazie II - Pharmazeutische Betreuung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Eckert/Klein/Mani/Schulz/Spahn-Langguth/Zimmermann

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 13:00 - 15:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, 14tägl, 15:00 - 17:00, 12.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung für den Schein Klinische Pharmazie 
Nachweis Schein
Voraussetzung PF Pharma-St 7
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung in der Veranstaltung Krankheitslehre und Pharmakotherapie

I,14.10.2013, 16:15 bis 18:00 Uhr.
Klinische Pharmazie I - Pharmakokinetik und Dosisoptimierung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Eckert/Klein/Schulz/Spahn-Langguth/Zimmermann

Di, 14tägl, 15:00 - 17:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m²

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 29.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Geb N - N 100-015 Raumgröße 113,80 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung für den Schein Klinische Pharmazie  
Nachweis Schein
Voraussetzung PF Pharma-St 7
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung siehe Klinische Pharmazie - Krankheitslehre und Pharmakotherapie I

Klausur siehe Seminar Klinische Pharmazie I
Pharmakoökonomie und -epidemiologie
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Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Happich/Treier/Klein

Mi, woch, 13:00 - 19:00, 21.10.2015 - 28.10.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m² , Happich

Di, woch, 13:00 - 15:00, 10.11.2015 - 08.12.2015, Geb N - N/B2 N100, Hörsaal B2, Raumgröße 91,16 m² ,
Treier

Mi, Einzel, 13:00 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m² , Happich
Inhalt Teilnahmepflicht für den Schein Klinische Pharmazie  
Nachweis Schein
Voraussetzung PF Pharma-St 7
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung siehe Klinische Pharmazie - Pharmakokinetik und Dosisoptimierung.
Klinische Pharmazie III - Wissenschaftliche Arzneimittelbewertung (Fertigarzneimittelseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Eckert/Dingermann/Dressman/Karas/Klein/Marschalek/Schubert-Zsilavecz/
Steinhilber

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung für den Schein Klinische Pharmazie 
Nachweis Schein
Voraussetzung PF Pharma-St 8

Weitere Veranstaltungen nach der Approbationsordnung für Apotheker
Einführung in die Physik für Studierende der Pharmazie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Bräuning/Deveaux

Do, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, woch, 15:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Einführung in die Physik für Studierende der Pharmazie: Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, Lehrperson Bräuning/Deveaux

Do, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_0.111, Gruppe 1

Do, woch, 16:00 - 18:00, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum , Gruppe 2

Do, woch, 16:00 - 18:00, Physik - 02.114, Gruppe 3

Grundlagen der Ernährungslehre

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Ulrich-Rückert

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 07.12.2015, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung ist auch offen für Teilnehmer aus anderen Studiengängen (z.B.

Biochemie, Chemie, o.ä.). Bitte vor Besuch der Veranstaltung Rücksprache mit der
Dozentin halten

Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mathematische und statistische Methoden für Pharmazeuten, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Crauel

Do, woch, 16:00 - 18:00, Neue Mensa - NM 119 Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Fr, woch, 09:00 - 11:00, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Spezielle Rechtsgebiete für Apotheker
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Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Binger

Mi, woch, 13:00 - 15:00, 18.11.2015 - 27.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Geschichte der Naturwissenschaften unter besonderer Berücksichtigung der Pharmazie /
Pharmazeutische und medizinische Terminologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Helmstädter

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 18.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und OrtRaumangaben - siehe Aushang! 
Physikalische Chemie für Pharmazeuten und Lehramt L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Barth

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtStudierende des Lehramts L3 mit der Fachrichtung Chemie müssen die zweistündige

Hauptvorlesung 'Grundlagen der Physikalischen Chemie für Pharmazeuten und
Lehramt L2/L3' Mittwochs zw. 10 und 12 Uhr belegen, sowie eine einstündige
Zusatzveranstaltung, die jeweils Dienstags ab dem 22.10. zw. 11 und 12 Uhr im
Hörsaal H1 stattfindet.

Zusätzlich finden für Lehramt L3 Übungen zur Vorlesung jeweils Donnerstags zw. 9
und 10 Uhr im Hörsaal H2 statt.

Praktikum Physikalische Chemie für Studierende der Pharmazie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Barth/Heilemann

Di, woch, 11:00 - 18:00

Mi, woch, 11:00 - 18:00

Do, woch, 11:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtDi - Do 11-18 Uhr.

Raum 3, N120
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 15 - Biowissenschaften
Exkursionen zur biologischen Vielfalt

Exkursion, Lehrperson: Kreß/Piepenbring
Nachweis Hinweise:

CPs werden für eine Exkursion nur vergeben, wenn dazu ein Protokoll vorgelegt wird.
Halbtagsexkursion mit Protokoll entspricht 0,3 CP
Ganztagsexkursion mit umfangreichem Protokoll entspricht 0,5 CP

Die Exkursionen sind in erster Linie ein Angebot an interessierte Bachelor- und Lehramts-
Studierende. Bei freien Plätzen sind auch Master-Studierende, Studierende des 3.
Lebensalters und MitarbeiterInnen gerne und herzlich willkommen!

Das genaue Angebot sowie die Möglichkeit zur verbindlichen Anmeldung finden
Sie unter:   https://anmeldung.uni-frankfurt.de/_fb15/Exkursionen2015/.

Bem. zu Zeit und Ort Zeit: Einzeltermine jeweils ca. 3 h

Rhythmus: unregelmäßig

Dauer: ganzes Semester

Biowissenschaften (Bachelor)
Studienberatung für den Studiengang BSc. Biowissenschaften & BSc. Bioinformatik 

Dr. E. Schleucher, Max-von-Laue-Str. 13, Tel.: 069/798-42170, E-Mail: schleucher@bio.uni-frankfurt.de
Dr. P. Thalau, Max-von-Laue-Str. 13, Tel.: 069/798-42086, E-Mail: thalau@bio.uni-frankfurt.de

Struktur und Funktion der Organismen (Biow-1)
Einführung in das Studium der Biologie für BSc Biowissenschaften

Seminar, SWS: 0.5, Lehrperson Fauth/Büchel/Kössl

Di, Einzel, 13:30 - 17:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 13:30 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 13:30 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Voraussetzung Pflichtveranstaltung für Stud. d. BSc Biowissenschaften;
Bem. zu Zeit und OrtEinmal im Jahr pro WS 

Einführungsveranstaltung Modul 1:  Mo, 12.10.2015, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1
 

 
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen
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• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:

• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3

2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:

• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie
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Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT

Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4
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Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 

Biowiss-1, Teilklausur Zellbiologie und Botanik

Klausur, Lehrperson Büchel

Mo, Einzel, 14:30 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 14:30 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 14:30 - 16:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Biowiss-1, Teilklausur Zellbiologie und Botanik (NK)

Klausur, Lehrperson Büchel

Mo, Einzel, 14:30 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Biowiss-1, Teilklausur Zoologie und Evolutionsbiologie

Klausur, Lehrperson Kössl

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Biowiss-1, Teilklausur Zoologie und Evolutionsbiologie (NK)

Klausur, Lehrperson Kössl

Do, Einzel, 09:00 - 11:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Allgemeine und anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und
Lehramtskandidaten (Biow-2)
Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2
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Bioorganische Chemie (Biow-3)

Physik (Biow-4)
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3 Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Jacoby

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Mo, woch, 15:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Inhalt Vorlesung mit Experimenten, Schwerpunkte Mechanik und Thermodynamik

Elementare Mathematik wird am physikalischen Problem beim jeweils ersten Auftreten
wiederholt. Der Besuch der dazugehörenden Übungen ist unerlässlich für eine
erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung.
Schein: Für die erfolgreiche Teilnahme an den zu dieser Veranstaltung gehörenden
Übungen und Klausuren wird ein Schein ausgestellt.

UE: Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Physik I (Mechanik und
Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des Lehramts L3 Physik " Dozent/in: 
Prof. Dr. Joachim Jacoby

Voraussetzung Für Studierende mit Physik als Nebenfach und Lehramt an Gymnasien
Vorkenntnisse: Schulphysik
Mathematik-Kenntnisse entsprechend Abitur

Literatur Gerthsen, C., Vogel, H., Physik, Springer-Berlin Verlag. Aufl. 2003
Tipler, Mosca, Physik f. Wissenschaftler und Ingenieure 2. dt. Auflage 2004, Elsevier
GmbH, Spektrum Akademischer Verlag.
Bemerkungen: Eine Kurzfassung der Vorlesung wird abschnittsweise ausgegeben

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Jacoby

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 10

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116b, Gruppe 12

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116a, Gruppe 12

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 2

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 4

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 7

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 8

Mo, woch, 13:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs für Studierende des Lehramts L3 Physik, Mo. 13:00 - 15:00 findet in Raum

02.304 statt.

Statistik für Biologen (Biow-5)
Klausur Statistik für Biologen

Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Nachklausur Statistik für Biologen
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Einzeltermin, Lehrperson Messer

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Statistik für Biologen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Messer

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, woch, 08:00 - 10:00, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Diversität der Organismen und Lebensräume (Biow-6)

Biochemie und Zellbiologie (Biow-7)
Biochemie-Entian

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Entian/Wöhnert

Di, woch, 08:15 - 10:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 10:15 - 11:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 08:15 - 09:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-7 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Biowiss-7, Teilklausur Biochemie (NK) (u.V.)

Klausur, Lehrperson Entian

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-7, Teilklausur Biochemie (u.V.)

Klausur, Lehrperson Entian

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Molekularbiologie und Genetik (Biow-8)

Ökologie und Evolution (Biow-9)
Ökologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brüggemann/Böhning-Gaese/Oehlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Biowiss-9, Teilklausur Ökologie

Klausur, Lehrperson Brüggemann

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-9, Teilklausur Ökologie (NK)

Klausur, Lehrperson Brüggemann
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 31.03.2016 - 31.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Neurobiologie und Tierphysiologie (Biow-10)
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-10, Teilklausur Tierphysiologie

Klausur, Lehrperson Schleucher

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-10, Teilklausur Tierphysiologie (NK)

Klausur, Lehrperson Schleucher

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Pflanzenphysiologie und Mikrobiologie (Biow-11)
Mikrobiologie (BSc-Bio-11)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Müller/Piepenbring

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
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• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer
Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Biowiss-11, Teilklausur Mikrobiologie

Klausur, Lehrperson Müller

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-11, Teilklausur Mikrobiologie (NK)

Klausur, Lehrperson Müller

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-11, Teilklausur Pflanzenphysiologie

Klausur

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-11, Teilklausur Pflanzenphysiologie (NK) (u.V.)

Klausur

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Spezialisierung 1 (Biow-12)

Spezialisierung 2 (Biow-13)

Spezialisierung 3 (Biow-14)
Anmeldung zu den Praktika Spezialisierung 3 (Biow-14)

Praktikum

woch, Gruppe 1

woch, Gruppe 2

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF ! 

Melden Sie sich bitte dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren
Sie zur Anmeldung. Verfolgen Sie den Link 'jetzt belegen/abmelden'. Sie können 3
Prioritäten vergeben, nützen Sie nach Möglichkeit alle, Sie erhöhen damt die Chance
auf einen Platz.

Genaue Beschreibung der einzelnen Praktika finden Sie in den Detailinformation der
jeweiligen Veranstaltung.
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Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Für Inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter der Praktika.
Evolution und Diversität der Pflanzen und Pilze

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Zizka/Piepenbring/Dressler/Renger (geb. Matuszak)

Di, Einzel, 16:15 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Fr, woch, 09:15 - 17:00, 16.10.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Genetik-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Entian/Wöhnert/Kötter

Di, woch, 10:00 - 17:00, 20.10.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mi, woch, 10:00 - 17:00, 21.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:00 - 17:00, 22.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, woch, 10:00 - 17:00, 23.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Mi, Einzel, 10:00 - 15:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-14 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 

Es finden zwei Prallelpraktika an jeweils 2 Tagen in der Woche statt (Dienstag/
Donnerstag

und Mittwoch/Freitag). Die Zuordnung zu den Praktika erfolgt zu Semesterbeginn. 

 
Zellbiologie

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Bernardi/Engel/Lecaudey/Scharf/Schleiff/Starzinski-
Powitz/Waibler

Mo, Einzel, 17:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.301

Block, 13:00 - 18:00, 19.10.2015 - 11.11.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mo, Einzel, 13:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Block, 13:00 - 18:00, 17.11.2015 - 18.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist unterteilt in 2 praktische Blöcke (tierische und pflanzliche

Zellsysteme) und einen Seminarblock. Maximal 40 Studenten werden aufgenommen
und in vier Gruppen eingeteilt (max. 10 Studenten pro Gruppe). Jeweils zwei Gruppen
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durchlaufen parallel die praktischen Blöcke, die als Blockveranstaltung (13:00 bis
18:00 Uhr) von Montag bis Mittwoch an zwei aufeinanderfolgenden Wochen stattfinden
(Woche 1 & 2: Gruppe 1 und 2; Woche 3 & 4: Gruppe 3 und 4). Der Seminarblock
findet gleichzeitig für alle Gruppen in der fünften Woche der Veranstaltung statt
(Montag bis Mittwoch von 13:00 bis 18:00 Uhr) und unterteilt sich in Modul 18 (Montag)
und Seminaren zu den praktischen Blöcken (Dienstag, Mittwoch). Das Praktikum
beginnt in KW43 und endet mit den Seminaren in KW47.

Spezialisierung 4 (Biow-15)
Anmeldung zu den Praktika Spezialisierung 4 (Biow-15)

Praktikum

woch, Gruppe 1

woch, Gruppe 2

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF ! 

Melden Sie sich bitte dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren
Sie zur Anmeldung. Verfolgen Sie den Link 'jetzt belegen/abmelden'. Sie können 3
Prioritäten vergeben, nützen Sie nach Möglichkeit alle, Sie erhöhen damt die Chance
auf einen Platz.

Genaue Beschreibung der einzelnen Praktika finden Sie in den Detailinformation der
jeweiligen Veranstaltung.

 

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Für Inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter der Praktika.
Vorbesprechung Molekularbiologie-Osiewacz

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Osiewacz/Soppa

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Evolution und Diversität der Tiere

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Streit/Janke/Klimpel/Schrenk/Smith/Kullmer/Lehmann/
Kuhn/Tietze/Sommer-Trembo

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 26.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.406 Biopool (PC-Raum)

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 0.202 Kursraum 2

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 3.401 Master-Praktikumsraum 11
Inhalt ***Anmeldepflicht für die Vergabe der Praktikumsplätze durch den Fachbereich (PD Dr.

Schleucher) ***

Weitere Infos zum Formalen siehe " Vergabe Praktikumsplätze für
Spezialisierungspraktika "

Der Ablauf des Praktikums wird Anfang 2016 in einem externen Dokument bereit
gestellt. Derzeit steht zur Vorinformation noch der alte Reader vom letzten Jahr als
externes Dokument zur Verfügung.

Nachweis Jeder Dozent bzw. Dozentin wird zu Beginn des Veranstaltungstages klar machen,
welcher Leistungsnachweis zu erbringen ist (in der Regel: aktive Versuchsgestaltung
oder Auswertung oder Protokollierung oder Zeichnung). Ein nachträgliches Protokoll
ist nicht anzufertigen, sondern mit dem letzten Kurstag steht fest, ob das Praktikum
bestanden ist. Bei einem begründeten Fehltag (insbesondere Krankheit) ist der
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Koordinator sofort per E-mail zu informieren. Bei mehr als einem Fehltag ist der Kurs
nicht bestanden; eine Sonderregelung, auch bei ernsthaft begründeten Fehltagen, ist
leider infolge der komplexen Organisation nicht möglich.

Voraussetzung Es gilt die Prüfungsordnung zu Modul 15A. Danach sind der erfolgreiche Abschluss
der Module 1 (Struktur und Funktion der Organismen), 5 (Statistik), 6 (Diversität
der Organismen und Lebensräume) sowie des Moduls 9 (Ökologie und Evolution)
Voraussetzung für die Teilnahme. Über Abweichungen von dieser Regelung (z.B. für
Nebenfächler oder Lehramtskandidaten) entscheidet der Koordinator in Abstimmung
mit dem Prüfungsamt.

Literatur Es gibt keine obligatorisch zu lesende Literatur (ausgenommen im Rahmen der
englischsprachigen Vorträge). Einzelne Literaturzitate für einführende oder weiter
führende Informationen finden sich im Reader in der Einleitung bzw. in einzelnen der
Kurstagbeschreibungen. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet als Blockveranstaltung (täglich 9:00 bis 17:00 Uhr) von
Dienstag, 23.2.2016, bis Freitag, 4.3.2016 statt (der 4.3. ist lediglich Reservetag für
den Fall interner Ablaufverzögerungen, soll aber sicherheitshalber eingeplant werden).
Die Veranstaltungen finden im Biologicum auf dem Riedberg-Campus statt, außer
eventuellen einzelnen Führungen außerhalb. Eine getrennte Vorbesprechung gibt
es nicht, sondern die Vorbesprechung, Kurseinteilung und Beantwortung von Fragen
geschieht am 23. Februar pünktlich um 09:00 Uhr (nicht 09:15 !) im Biologicum (Max-
von-Laue-Str. 13), Kursraum 1 im Flügel A (Untergeschoss). Dort wird auch der Termin
für das mögliche englisch-sprachige Seminar festgelegt; diejenigen, die Ihren Vortrag
bei einem der ersten beiden Dozenten des Ablaufprogramms haben, halten sich bitte
bereit, den Vortrag bei Bedarf bereits am ersten Tag (23.2.) zu halten.

 
Molekularbiologie-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Soppa/Osiewacz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Di, woch, 10:30 - 16:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Mi, woch, 10:30 - 16:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:30 - 16:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, woch, 10:30 - 16:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-15 

Es werden verschiedene Biomoleküle (Proteine, DNA) in vitro  und in vivo 
charakterisiert. Die Experimente schließen die Quantifizierung von Wechselwirkungen
von Biomolekülen mit Metaboliten/Signalmolekülen und miteinander genauso
ein wie die Untersuchung ihrer biologischen Funktion. Die Untersuchungen
werden an ausgewählten Arten von Pro- und Eukaryonten durchgeführt. Zu den
theoretischen Inhalten zählen Stoffwechselwege, Genregulationsmechanismen,
Signaltransduktionswege, Orientierung im Raum und Zelldifferenzierung.

Methoden: Im Praktikum werden viele gängige molekularbiologische
Methoden angewendet, z.B. native und denaturierende Elektrophoresen,
Agarosegelelektrophorese, Aktivitätsfärbung, Western Blot Analyse, Affinitätsreinigung
von Proteinen, Proteinbestimmung, Reinigung genomischer DNA, PCR, Klonierung,
Transformation, Enzymkinetik, Quantifizierung von Metaboliten, Methoden zur
Interaktionsmessung, Gelfiltration, Chemotaxisassays.
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Bem. zu Zeit und Ort

Vorbesprechung: Die, 01.12.15, 12:00 bis 13:00 Uhr, Biologicum Hörsaal 2 (Raum
Bio -1.203) 

Es gibt zwei Parallelkurse (Seminar und Praktikum). Das Praktikum findet in
den KW 50 und 51 im Jahr 2015 und den KW 2-5 im Jahr 2016 statt. Jeweils drei
Wochen werden von den AGs Soppa und Osiewacz betreut. Das Literaturseminar
findet in KW 6 statt.
 

Kurs A:      Dienstag + Mittwoch 10 - 15 h 

                              Beginn: 08.12.15 um 10 hst 

Kurs B:     Donnerstag + Freitag 10 - 15 h 

                              Beginn: 10.12.15 um 10 hst 

                
Neurobiologie II

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Pampaloni/Volknandt/Zimmermann

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 2.101 Master-Praktikumsraum 5

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 1.101 Master-Praktikumsraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt Weitere Infos siehe "Anmeldung zu den Praktika für Spezialisierung"
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:Das Modul wurde inhaltlich neu strukturiert 

Die Teilnehmerzahl ist daher vorerst in diesem Semester auf 20 Personen
begrenzt. 

Neue Inhalte:

Nervenzellen in Kultur

Zwei und Dreidimensionale Analyse des Maushirns

 

Freies Studium (Biow-16)
Im Rahmen des Freien Studiums können Lehrveranstaltungen belegt werden, die unter

"Sonstige Veranstaltungen des Fachbereichs Biowissenschaften" genannt werden.

Bezüglich forschungsorientierter Praktika und Seminare können Arbeitsgruppenleiter angefragt werden. 

Für weitere Hinweise siehe Studienordnung.

Molekulare Virologie

Vorlesung, ECTS: 2, Lehrperson Buchholz
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Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 22.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Nübling

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 29.10.2015 - 29.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2015 - 05.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 12.11.2015 - 12.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Hildt

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 26.11.2015 - 26.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Blümel

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 03.12.2015 - 03.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Hildt

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Schumann

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Waibler

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 15:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Waibler

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 28.01.2016 - 28.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 04.02.2016 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Buchholz

Do, Einzel, 17:00 - 18:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m² , Cichutek

Do, Einzel, 17:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²
Bem. zu Zeit und Ort KW Datum Raum Thema Referent Flint Kap* 

43 22.10.15 OSZ, H4 Organisatorische
Einführung;

Einführung
in die
Virologie

M. Nübling/
E. Hildt

1, 3

44 29.10.15 OSZ, H4 Methoden
der
Virologie,
Zelleintritt,
intracellular
Trafficking

C. Buchholz 2, 5, 12

45 05.11.15 OSZ, H4 Replikationsstrategien,
Antivirale
Strategien

C. Buchholz 6, 9, 19

46 12.11.15 OSZ, H4 Partikelbildung,
Kapside,

E. Hildt 4, 13
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Strukturen,
Symmetrien

47 19.11.15 OSZ, H4 Verschoben
auf den
10.12.2015!

  

48 26.11.15 OSZ, H4 Akute und
latente
Infektion,
Transformation,
Onkogenese

J. Blümel 16, 18

49 03.12.15 OSZ, H4 RNA
Processing,
Translation

E. Hildt 10,11

50 10.12.15 OSZ, H4 Reverse
Transkription,
Transposons
Ausweichtermin
1 

G.
Schumann

7

51 17.12.15 OSZ, H4 Ausweichtermin
2 

  

51 18.12.15 OSZ, H4
(13-15 Uhr)

Viren und
Immunologie
1

Z. Waibler 3,4,6

02 14.1.16 OSZ, H4 Ausweichtermin
3 

   

02 15.1.16 OSZ,
H4(13-15
Uhr)

Viren und
Immunologie
2

Z. Waibler 3,4,6

03 21.01.16

 

OSZ, H4 Virulenz,
Epidemiologie,
Evolution

M.
Mühlebach

14, 20

04 28.01.16 OSZ, H4 Ausweichtermin
4 

  

05 04.02.16 OSZ, H4 Virale
Vektoren

C. Buchholz  

06 11.02.16 OSZ, H4 HIV
Molekularbiologie
(ohne
Immunologie) 

K.
Cichutek /
M.
Mühlebach

17

07 18.02.16 OSZ, H4 Klausur   

*Kapitel im Lehrbuch „Flint“ (S. J. Flint, L. W. Enquist, V. R. Racaniello (Hrsg.):
Principles of Virology.  2. Auflage, ASM Press, Washington DC 2003.)  zur Vor- und
Nachbereitung der Vorlesung

Schimmelpilze in Gebäuden und an Lebensmitteln

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.5, ECTS: 3, Lehrperson Piepenbring/Weisenborn

Block, 09:00 - 18:00, 09.11.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 2.401 Master-Praktikumsraum 8
Bem. zu Zeit und OrtDieser Blockkurs ist offen für alle Studierenden, die einen Bachelor in Biologie oder

zumindest das Modul 6 „Diversität der Organismen und Lebensräume“ abgeschlossen
haben. Er kann für das Modul C bzw. das Freie Studium angerechnet werden.
Gleichzeitig ist dieses Modul Teil der Ausbildung zum „Fachberater für Mykologie, univ.
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gepr.“, einer Ausbildung, die von der Deutschen Gesellschaft für Mykologie angeboten
wird.

Die Lehrveranstaltung besteht aus einer Vorlesung mit mykologischen oder
baubiologischen Schwerpunkten sowie aus praktischen Übungen zu Schimmelpilzen.

Ökotoxikologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Oehlmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Inhalt Die Vorlesung führt in die moderne Ökotoxikologie ein. Themenbereiche der Vorlesung

sind:

• Eintragspfade von Schadstoffen in Ökosysteme
• Verhalten von Schadstoffen in Umweltkompartimenten
• Langstreckentransport von Chemikalien
• Persistenz und abiotische Umwandlung
• Toxikokinetik und Toxikodynamik
• Aufnahme und Akkumulation von Schadstoffen
• Verteilung, Umwandlung und Ausscheidung durch Organismen
• Charakterisierung von Vergiftungen
• Wirkmechanismen und Dosis-Wirkungsbeziehungen
• Biologische Testverfahren
• Umweltrisikobewertung von Chemikalien
• Grenzwerte und ihre Ableitung
• Biomonitoring und Bioindikation
• Fallbeispiele für Schadstoffwirkungen

Ausgehend von Kenntnissen der Stoffeigenschaften, die zur Freisetzung und
Verbreitung von Schadstoffen in der Umwelt führen sowie der grundlegenden
Austauschvorgänge für Chemikalien zwischen den Umweltkompartimenten werden
Gesetzmäßigkeiten der Aufnahme-, Metabolisierungs- und Ausscheidungsfähigkeit
von Substanzen durch tierische und pflanzliche Organismen als Grundlage der
Abschätzung des Gefährdungs- und Risikopotentials behandelt.

Im Blockpraktikum Aquatische Ökotoxikologie mit dem begleitenden
Ökotoxikologischen Seminar werden grundlegende experimentelle Verfahren zur
Chemikalienbewertung am Beispiel von Modellsubstanzen vermittelt und von den
Studierenden unter Anleitung praktisch durchgeführt. Die Experimente umfassen
Versuche mit pflanzlichen Organismen und wirbellosen Tieren in akuten und
chronischen Tests sowie verschiedene In-vitro-Verfahren zur Abprüfung spezifischer
Wirkmechanismen.

Voraussetzung Das Modul umfasst die Vorlesung Ökotoxikologie (2 SWS – 3 CP), das
Ökotoxikologische Seminar (1 SWS – 2 CP) und das sechswöchige Blockpraktikum
Aquatische Ökotoxikologie (10 SWS – 10 CP), das von Studierenden des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften wahlweise auch mit hälftiger Dauer (3
Wochen; dann: 5 SWS – 5 CP) belegt werden kann.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution
und Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren möchten, findet am
Montag, den 7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301),
Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13 statt.

Für Studierende, die nur die Vorlesung besuchen, ist die Vorbesprechung in der ersten
Vorlesungsstunde: Mittwoch, den 9.12.2015 um 08:00 Uhr c.t. im Hörsaal 1 (Raum
-1.202), Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13.
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Literatur Fent K (2007): Ökotoxikologie. Umweltchemie - Toxikologie - Ökologie. 3. Auflage.
Stuttgart, New York: Thieme. 338 S. 59,95 €.

Fomin A, Oehlmann J & Markert B (2003): Praktikum zur Ökotoxikologie. Grundlagen
und Anwendungen biologischer Testverfahren. Landsberg, Ecomed. 239 S. 39,90 €.

Sibly RM, Walker CH & Hopkins SP (2012): Principles of ecotoxicology. 4. Auflage.
Boca Raton: CRC Press. 386 S. ca. 75,- €.

 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 09.12.2015 um 8 Uhr; Hörsaal 1 (-1.202) für Studierende, die nur die

Vorlesung besuchen.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution und
Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren, findet am Montag, den
7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301) statt.

Ethik in den Molekularen Biowissenschaften-Soppa

Seminar, SWS: 1.5, ECTS: 4, Lehrperson Soppa
Inhalt Themen: Diskussion über aktuelle Themengebiete mit Gen-ethischem Bezug,

z.B. grüne, weiße und rote Gentechnik, DNA-Fingerabdrücke, genetisches
Massenscreening, persönliche Medizin, Präimplantationsdiagostik, „High-
Throughput Sequencing“ und gesellschaftliche Auswirkung, 5000 Genomprojekt,
somatische Gentherapie und Keimbahntherapie, usw. usw. Auswahl nach
Interesse der Teilnehmer. 

Teilnehmerzahl: mindestens 10, höchstens 20 Personen 
Bem. zu Zeit und OrtUmfang: Zweiwöchentlich je 2 h Präsenszeit, insgesamt 4 CP 

Zeit: nach Absprache;   Ort: Biozentrum N240 Raum 0.04 

Anmeldung: durch Mail an „soppa@bio.uni-frankfurt.de“ 

Zulassung: nach der Reihenfolge der Anmeldung 
Freies Studium "Mikrobielle Genetik und Biochemie"-averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 5.0, ECTS: 12, Lehrperson Averhoff

Freies Studium "Molekularbiologie und Biochemie von Bakterien und Archäen"-Müller

Praktikum/Seminar, SWS: 5.0, ECTS: 12, Lehrperson Müller

Freies Studium "Neurobiologie"

Praktikum/Seminar, ECTS: 8, Lehrperson Gaese/Kössl

Freies Studium - Wahlveranstaltung

Praktikum/Seminar, ECTS: 8, Lehrperson Acker-Palmer/Volknandt
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Termine nach Vereinbarung
Freies Studium -IPT

Praktikum/Seminar, ECTS: 12, Lehrperson Klimpel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Freies Studium: Neuroethologie der Honigbiene

Praktikum/Seminar, Lehrperson Grünewald

Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.
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Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
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auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 

Teammanagement + Führungskompetenz (Biow-17)
Teammanagement und Führungskompetenz

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Fritz/Gaese/Kullmer/Nowotny/Rose/Schmidt/
Thalau

Di, woch, 13:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Gruppe 1

Di, woch, 13:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Gruppe 2

Mi, woch, 13:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Gruppe 3

Mi, woch, 13:00 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Gruppe 4

Do, woch, 13:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Gruppe 5

Do, woch, 13:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Gruppe 6

Fr, woch, 13:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 7

Fr, woch, 13:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 8
Inhalt In vorangegangenen Semestern erworbenes Wissen soll an Studierende des 1. bzw. 2.

Semesters weitergegeben werden.

(Gruppe 1, erste Semesterhälfte; Gruppe 2, zweite Semesterhälfte)

Den Studierenden, die dieses Modul absolvieren, werden Gruppen von Studierenden
zugewiesen, die sie in Übungen, auf Führungen/Exkursionen oder in Lerntutorien
betreuen. Dafür sind nicht nur ein gefestigtes Fachwissen, sondern zudem
soziokognitive Fähigkeiten, Lehrstrategien und Führungskompetenz erforderlich.
Im übungsbegleitenden Seminar wird daher von der Lehrkraft nicht nur auf die
inhaltlichen Aspekte der Lehrveranstaltung hingewiesen, sondern großes Gewicht auf
gruppendynamische und lerntheoretische Aspekte gelegt.

Nachweis CPs 
Voraussetzung erfolgreicher Abschluss Module 1 (BSc Bio und Bioinformatik) und 6 (BSc Bio)
Bem. zu Zeit und OrtPraktikum und Tutorium, WS 14/15, Einteilung 07.10.15, 13:00 Uhr, Biologicum H1

Gruppen 1 (Struktur und Funktion der Organismen) 

Vorbereitungsseminar Mi 07.10.2015 (Pflichtveranstaltung u. A. Kurseinteilung)

Mo 8.30 - 10.00 und Di, Mi, Do oder Fr 13.30 - 18.00

Alle Termine und Informationen gesammelt und aktuell in einem OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3031171080
Teammanagement und Führungskompetenz Modul 17

Seminar, ECTS: 8, Lehrperson Grünewald/Thalau

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Di, Einzel, 15:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 1

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 1

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 1

Di, Einzel, 13:00 - 18:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 2

Mi, Einzel, 13:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio -1.302, Gruppe 3

Do, Einzel, 13:00 - 18:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1 , Gruppe 4
Inhalt In vorangegangenen Semestern erworbenes Wissen soll an Studierende des 1.

bzw. 2. Semesters weitergegeben werden. Den StudentInnen, die dieses Modul
absolvieren, werden Gruppen von Studierenden zugewiesen, die sie in Übungen,
auf Führungen/Exkursionen oder in Lerntutorien betreuen. Dafür sind nicht nur ein
gefestigtes Fachwissen, sondern zudem soziokognitive Fähigkeiten, Lehrstrategien
und Führungskompetenz erforderlich. Im übungsbegleitenden Seminar wird daher von
der Lehrkraft nicht nur auf die inhaltlichen Aspekte der Lehrveranstaltung hingewiesen,
sondern großes Gewicht auf gruppendynamische und lerntheoretische Aspekte gelegt.

Nachweis CPs
Voraussetzung erfolgreicher Abschluss Module 1 (BSc Bio und BSc Bioinformatik) und 6 (nur BSc

Biowissenschaften)
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Einteilung der Praktika für das WS 15/16 (Pflichtveranstaltung)

Gruppe 1 und 2 (Struktur und Funktion der Organismen)
Mittwoch, 14.10.15, 10 ct - 12 Uhr, Biologicum H1

Aktuelle Forschung (Biow-18)
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 
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Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
Ringvorlesung Integrative Pilzforschung

Vorlesung, Lehrperson Piepenbring

Do, Einzel, 16:00 - 17:30, 12.11.2015 - 12.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Hennicke

Do, Einzel, 16:00 - 17:30, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Macia-Vicente

Do, Einzel, 16:00 - 17:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Thines
Bem. zu Zeit und Ort12.11.2015 - Dr. Hennicke: "Model basidiomycetes to study factors involved in

mushroom formation"

10.12.2015 - Dr. Macia-Vicente: "Functional diversity of fungal root endosymbionts:
from mutualism to parasitism"

21.01.2016 - Prof. Thines: "Oomycetes, a hidden realm of plant destroyers,
saprotrophs, and endophytes - and their potential for use in biocontrol and health"

Literaturseminar und Präsentationstechnik

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Gaese/Kössl

Literaturseminar und Präsentationstechnik

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Acker-Palmer/Volknandt
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Termine nach Vereinbarung
Literaturseminar und Präsentationstechnik (Biow-18)-Averhoff

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Averhoff/Müller
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
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Literaturseminar und Präsentationstechnik-Entian

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Entian/Kötter

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 26.11.2015 - 26.11.2015

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015

Literaturseminar und Präsentationstechnik-Schleiff

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Bernardi/Scharf/Schleiff/Starzinski-Powitz

Block, 13:00 - 18:00, 16.11.2015 - 18.11.2015
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung im Rahmen des Spezialisierungspraktikums Zellbiologie

Raumbuchung: siehe Veranstaltung Praktikum Zellbiologie
Kolloquium des Institutes für Zellbiologie und Neurowissenschaft

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang oder Homepage des Institutes
Kolloquium des Institutes f. Ökologie, Evolution und Diversität

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe auch Aushang
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Biow-19)
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Acker-Palmer

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Acker-Palmer/Volknandt
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Termine nach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Averhoff
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Brüggemann

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Brüggemann
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Böhning-Gaese

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Böhning-Gaese/Fritz/Schleuning
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Bode

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Bode
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Boles

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Boles
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Bem. zu Zeit und Ortn.V.
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Büchel

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Büchel
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Entian
Inhalt BSc-Biow-19 
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Grünewald

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Grünewald

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Janke

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Janke
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Osiewacz
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semeste r
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Klimpel

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Klimpel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Jun. Prof. Müller

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Müller (FB 15)
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Müller

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Müller
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semeste r
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - NB

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 16, Lehrperson Gaese/Hechavarria/Kössl/Nowotny

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Oehlmann

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Pfenninger

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Pfenninger
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Piepenbring

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Piepenbring/Judith-Hertz/Macia-Vicente
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Schmitt

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Schmitt
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Schrenk

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Schrenk/Kullmer/Hahn/Hertler
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Schleiff

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester  
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Schleucher

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Schleucher
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Soppa
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Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Soppa
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Thines

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Wöhnert

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Wöhnert
Bem. zu Zeit und Ort In jedem Semester 
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten - Zizka

Praktikum/Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 16, Lehrperson Zizka
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Projektplanung

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Acker-Palmer/Volknandt/Zimmermann
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Termine nach Vereinbarung
Projektplanung - NB

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Gaese/Hechavarria/Kössl/Nowotny
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Wissenschaftliche Recherche - Abteilung Neurobiologie und Biosensorik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Gaese/Hechavarria/Kössl/Nowotny

Bachelorarbeit (Biow-20)
Bachelorarbeit (BSc-Biow-20)-Soppa

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Soppa
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 
Bachelorarbeit - Abteilung Neurobiologie und Biosensorik

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 16, Lehrperson Gaese/Hechavarria/Kössl/Nowotny
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Brüggemann

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Brüggemann
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Böhning-Gaese

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Böhning-Gaese/Fritz/Schleuning
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Janke

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Janke
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Jun. Prof. Müller

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Müller (FB 15)
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Klimpel

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Klimpel

Bachelorarbeit - Oehlmann

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung

keine Vorbesprechung
Bachelorarbeit - Pfenninger

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Pfenninger
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
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Bachelorarbeit - Piepenbring

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Piepenbring/Judith-Hertz/Macia-Vicente
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Schleucher

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Schleucher
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Schmitt

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Schmitt
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Schrenk

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Schrenk/Kullmer/Hahn/Hertler
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Thines

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit - Zizka

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Zizka
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Bachelorarbeit

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 16, Lehrperson Grünewald

Bachelorarbeit-Bode

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Bode
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 
Bachelorarbeit-Boles

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Boles

Bachelorarbeit-Büchel

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Büchel
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 

n. V. 
Bachelorarbeit-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Entian/Kötter

Mo, woch, 08:15 - 17:00, 28.09.2015 - 24.03.2016

Di, woch, 08:15 - 17:00, 29.09.2015 - 24.03.2016

Mi, woch, 08:15 - 17:00, 30.09.2015 - 24.03.2016

Do, woch, 08:15 - 17:00, 01.10.2015 - 24.03.2016

Fr, woch, 08:15 - 17:00, 02.10.2015 - 24.03.2016
Inhalt BSc-Biow-20 
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 

n. V. 

Biozentrum N250 
Bachelorarbeit-Müller

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Müller
Bem. zu Zeit und OrtJ ederzeit nach Absprache 
Bachelorarbeit-Osiewacz

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Osiewacz
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 
Bachelorarbeit-Schleiff
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Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 
Bachelorarbeit-Splivallo

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Splivallo
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 
Bachelorarbeit-Wöhnert

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Wöhnert
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprach e
Bachelorarbeit-averhoff

Praktikum, SWS: 12.0, ECTS: 12, Lehrperson Averhoff
Bem. zu Zeit und OrtJederzeit nach Absprache 

Masterstudiengänge
Koordinatoren der Masterstudiengänge: 

• MSc. Bioinformatik: Ina Koch, Tel.: 069/798-24651, Ina.Koch@bioinformatik.uni-frankfurt.de
• MSc. Cell Biology and Physiology : Anna Starzinski-Powitz, Tel.: 069/798-42012, starzinski-powitz@bio.uni-frankfurt.de
• MSc. Interdisciplinary Neuroscience: Manfred Kössl, Tel.: 069/798-42052, Koessl@bio.uni-frankfurt.de
• MSc. Molekulare Biotechnologie: Helge Bode, Tel.: 069/798-29557, H.Bode@bio.uni-frankfurt.de
• MSc. Molekulare Biowissenschaften: Claudia Büchel, Tel.: 069/798-29602, C.Buechel@bio.uni-frankfurt.de
• MSc. Ökologie und Evolution: Wolfgang Brüggemann, Tel.: 069/798-42192, w.brueggemann@bio.uni-frankfurt.de
• MSc. Umweltwissenschaften: Jörg Oehlmann, Tel.: 069/798-42142 oehlmann@bio.uni-frankfurt.de

Achten Sie auf die Hinweise auf der Homepage!

Interdisciplinary Neuroscience (INS)
Rules of Good Scientific Practice-Büchel

Vorlesung, Lehrperson Büchel

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Versuchstierkundlicher Kurs - FELASA

Praktikum/Seminar

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Block, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 11.12.2015

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1
Bem. zu Zeit und OrtLesende: Dr. Pia Ockelmann und Dr. Lotte P. Hofmann
Kolloquium des Institutes für Zellbiologie und Neurowissenschaft

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang oder Homepage des Institutes
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 
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Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
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Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 

Introduction to Neuroscience (MAST INS IN)
Einführungsveranstaltung MSc INS

Vorlesung mit Seminar, ECTS: 0,5, Lehrperson Acker-Palmer/Deller/Gaese/Grünewald/Klein/Kössl/Peichl/
Rohrer/Röper/Stehle/Zimmermann

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Di, Einzel, 08:00 - 17:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1
Bem. zu Zeit und OrtDauer: eine Woche zu Semesterbeginn

Weitere Termine werden nach Vereinbarung bekannt gegeben.

Nähere Informationen finden Sie auch unter: www.icn-frankfurt.de & #62; Master
Ausgewählte Kapitel der Neurowissenschaften I

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Acker-Palmer/Auburger/Baumann/Berkefeld/Fiebach/Gaese/
Gottschalk/Grünewald/Jedlicka/Kaiser/Kieslich/Klein/Knopf/Korf/Kögel/Kössl/Peichl/Queisser/Rami/Rohrer/
Röper/Schulte/Schwarzacher/Stehle/Tegeder/Wibral/Zimmermann

Mo, woch, 16:00 - 18:15, 12.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mo, Einzel, 15:30 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mo, 14tägl, 18:15 - 20:00, 30.11.2015 - 14.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.icn-frankfurt.de & #62;

Master
Seminar zur Vorlesung: Ausgewählte Kapitel der Neurowissenschaften I

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Acker-Palmer/Deller/Gaese/Grünewald/Klein/Kössl/Peichl/Rohrer/
Röper/Stehle/Zimmermann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 24.11.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 21.10.2015 - 21.10.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mi, woch, 10:00 - 11:15, 09.12.2015 - 13.01.2016

Mi, woch, 10:00 - 11:15, 20.01.2016 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.302
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Informationen und Lehrpersonen siehe Vorlesung
Wochenendseminar (INS)

Seminar, ECTS: 0,5, Lehrperson Kössl/Zimmermann

BlockSaSo, 08:00 - 18:00, 16.10.2015 - 18.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtTermin und Ort wird nach Vereinbarung bekannt gegeben
Kolloquiumsreihe IZN

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 0,5
Bem. zu Zeit und OrtOrt. und Terminangaben finden Sie unter:

http://www.izn-frankfurt.de/web-content/seiten/vortragsreihen.html
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Kolloquiumsreihe IZN

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 0,5
Bem. zu Zeit und OrtOrt. und Terminangaben finden Sie unter:

http://www.izn-frankfurt.de/web-content/seiten/vortragsreihen.html

Methods in Neuroscience (MAST INS MN)
Methods in Neuroscience: Einführung in die wissenschaftlichen Arbeitstechniken

Praktikum, SWS: 15.0, ECTS: 15, Lehrperson Acker-Palmer/Auburger/Baumann/Berkefeld/Deller/Fiebach/
Gottschalk/Grünewald/Jedlicka/Kaiser/Kieslich/Klein/Knopf/Korf/Kögel/Kössl/Niederberger/Peichl/Queisser/
Rami/Rohrer/Röper/Stehle/Tegeder/Volknandt

Current Concepts in Neuroscience (MAST INS CC)
Projektarbeit zur Entwicklung eines Forschungskonzeptes

Projektseminar, SWS: 15.0, ECTS: 15, Lehrperson Acker-Palmer/Auburger/Baumann/Berkefeld/Deller/
Fiebach/Gaese/Gottschalk/Grünewald/Hechavarria/Jedlicka/Kaiser/Kieslich/Klein/Knopf/Korf/Kögel/Kössl/
Niederberger/Nowotny/Peichl/Queisser/Rami/Rohrer/Röper/Stehle/Tegeder/Volknandt

Wochenendseminar (INS)

Seminar, ECTS: 0,5, Lehrperson Kössl/Zimmermann

BlockSaSo, 08:00 - 18:00, 16.10.2015 - 18.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtTermin und Ort wird nach Vereinbarung bekannt gegeben

Wahlpflichtmodule Themenbereich A: Basic Neuroscience
Cellular and Molecular Basis of Signal Transfer in the Nervous System

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Volknandt
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort  n.V.
Auditory Neuroscience

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Gaese/Hechavarria/Kössl/Nowotny

Block, 09:00 - 17:00, 12.10.2015 - 04.12.2015
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Termine n.V.
Functional Anatomy of the Retina

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Peichl
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort werden n.V.
Neurobiology of the Nemathode Caenorhabditis elegans

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Gottschalk
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort werden n.V.
Neuropharmacology

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Klein
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Neurophysiology and Behaviour

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort  n.V.
Developmental Neurobiology

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Acker-Palmer
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort  n.V.
Electrophysiological recordings in freely behaving animals

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11
Bem. zu Zeit und OrtTermine nach Vereinbarung

Lehrperson: Prof. Sigurdsson

Wahlpflichtmodule Themenbereich B: Clinical Neuroscience
Human Neuroanatomy and Neurohistology
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Vorlesung mit Praktikum, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Korf/Rami/Stehle
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Aging and Neurodegeneration

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Auburger
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n. V.
Clinical Auditory Neuroscience

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Baumann
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Clinical Neuroimaging

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Berkefeld
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Clinical Paediatric Neurology

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Kieslich
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Physiology and Pharmacology of Pain

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Geißlinger/Tegeder
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.

Wahlpflichtmodule Themenbereich C: Cognitive and Computational Neuroscience
Cognitive Development across the Life-Span and neuroimaging

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Knopf
Bem. zu Zeit und Ortn.V. siehe Wegpage
Modeling and Simulation in Neuroscience

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Queisser
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Virtual Hippocampus-Introduction to Computational Neuroscience

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Jedlicka
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Webpage
Studying Human Cognition with Magnetoencephalography

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Wibral
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort n.V.
Cognitive Neuroscience – Higher Cognitive Functions

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Fiebach
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Termine nach Vereinbarung
Cognitive and sensorimotor aspects of speech

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11
Bem. zu Zeit und OrtLehrperson: Christian Kell, FB 16

Termine und Ort n.V.

Wahlpflichtmodule Themenbereich D: Applied Aspects of Neuroscience

Masterarbeit (MAST INS MA)
Masterarbeit

Praktikum, Lehrperson Grünewald
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung

Molekulare Biotechnologie
Rules of Good Scientific Practice-Büchel

Vorlesung, Lehrperson Büchel

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2
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Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Bode

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Bode
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Entian/Kötter
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Osiewacz
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Schleiff

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Soppa

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Soppa
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Splivallo

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Splivallo
Inhalt MSc-MBT-23 
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-Wöhnert

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Wöhnert
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Averhoff/Müller
Inhalt MSc-MBT-23 
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-MBT-23)-boles

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Boles
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Versuchstierkundlicher Kurs - FELASA

Praktikum/Seminar

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Block, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 11.12.2015

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1
Bem. zu Zeit und OrtLesende: Dr. Pia Ockelmann und Dr. Lotte P. Hofmann
Molekulare Biotechnologie und Unternehmensgründung-Driesel

Seminar, Lehrperson Driesel

Mi, Einzel, 13:00 - 16:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Do, Einzel, 13:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt Herzliche Einladung zur Vorbesprechung

• Einführung ins Seminar 

      Biotech Unternehmen in Deutschland und Europa

• Von der Idee zum Business Plan 
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       Erstellung eines Business Plan (Tei 1)

• Praktische Beispiele von Start-up Gründungen 

       Die vier "P"s

• Rechtsformen: GmbH und AG (Umwandlung) 

       Der GmbH-Geschäftsführer, Der AG-Vorstand  

• Erstellung eines Business Plan (Teil 2) 

       Trade sale oder IPO 

• Patente und Schutz von Ideen 

      Zusammenspiel von Big Pharma und Biotech Start-ups

• Abschlussdiskussion 
Bem. zu Zeit und OrtTreffen: Wird noch bekannt gegeben, 13:00 c.t. Pförtnerloge Biozentrum 

Vorbesprechung: Mittwoch 11.11.2015 , 13:00h s. t.
 

Blockveranstaltung n. V. Mi. 13:00h s.t. - 16:00h 

Pflichtmodule

Methoden der Biotechnologie I: Molekularbiologie
Allgemeine Molekularbiologie (MSc-Molbio-1)-Averhoff

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Averhoff/Müller/Osiewacz/Wöhnert

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt siehe Modulbeschreibung (MSc-Molbio-1) 

Die Veranstaltungen beinhaltet die Molekularbiologie und Genetik von pro- und
eukaryotischen Mikroorganismen. Spezielle Schwerpunkte sind die Vermittlung von
  molekularbiologischen Methoden wie DNA-, RNA-und Protein- Analytik, Klonierung,
Transformation pro- und  eukaryotischer Organismen und Protein-Interaktionsstudien.

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte
Molekularbiologische Methoden der Biotechnologie-boles

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Boles

Block, 09:00 - 13:00, 07.12.2015 - 17.12.2015
Inhalt Masterstudiengänge: Modul MSc-MBT-1 

                                           
 

Bem. zu Zeit und OrtJährlich im Wintersemester, Dauer : 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte 
Molekularbiologische Methoden der Biotechnologie-boles

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Boles

Block, 13:00 - 18:00, 09.11.2015 - 04.12.2015
Inhalt Masterstudiengänge: Modul MSc-MBT-1 

                                           
 

Bem. zu Zeit und OrtJährlich im Wintersemester, Dauer : 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte
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Methoden der Biotechnologie II: Biochemie und Bioanalytik
Allgemeine Biochemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Entian/Fragkostefanakis/Schleiff

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 07.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 08:15 - 10:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, woch, 08:15 - 09:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Do, woch, 08:15 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Fr, woch, 08:15 - 09:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 10:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt Modul: MSc-Molbio-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte

 
Methoden der Biochemie und Bioanalytik in der Biotechnologie-Bode

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Bode

Block, 09:00 - 13:00, 25.01.2016 - 19.02.2016
Inhalt MSc-Molbio-2 

MSc-MBT-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährllich im Wintersemester, Dauer 6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte

 
Methoden der Biochemie und Bioanalytik in der Biotechnologie-Bode

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Bode

Block, 13:00 - 18:00, 25.01.2016 - 19.02.2016
Inhalt MSc-MBT-2 

MSc-Molbio-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im Wintersemester, Dauer:6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte

 

Spezialisierungsmodul I
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen
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Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-Bode

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Bode
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen

 

 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Entian/Kötter
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen

 

 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Osiewacz
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-Soppa

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Soppa
Inhalt Master MSc-MBT-21 
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Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-Splivallo

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Splivallo
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-Wöhnert

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Wöhnert
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen

 

 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Averhoff/Müller
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-boles

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Boles
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul I (Master MSc-MBT-21)-schleiff

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Inhalt Master MSc-MBT-21 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Spezialisierungsmodul II
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 
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Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Bode

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Bode
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Entian
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Osiewacz

Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Schleiff

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
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Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Soppa

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Soppa
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Splivallo

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Splivallo
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-Wöhnert

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Wöhnert
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Averhoff/Müller
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer 6 Wochen 
Spezialisierungsmodul II (Master MSc-MBT-22)-boles

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 14, Lehrperson Boles
Inhalt Master MSc-MBT-22 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Wahlpflichtmodule

Industrielle Biotechnologie und Bioprozesstechnik

Pharmazeutische Biologie / Biotechnologie

Strukturbiologie

Bioinformatik
Aktuelle Themen der Bioinformatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Ackermann/Koch

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Koch, Ackermann
Inhalt Inhalt: Aktuelle Arbeiten aus Zeitschriften wie “Journal of Computational Biology” und

“Bioinformatics”.

Lernziele: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen aktuelle Forschungsthemen der
theoretischen Bioinformatik näher kennenlernen. Sie sollen lernen, sich Inhalte von
wissenschaftlichen Artikeln zu erschliesen sowie komplexe Sachverhalte aufzuarbeiten
um sie im Rahmen eines Vortrags anderen zu vermitteln. Beim Verfassen der
Ausarbeitung sollen die Studierenden das Verfassen von wissenschaftlichen Texten
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üben. Mit dem Seminar soll den Studierenden auch die Möglichkeit gegeben werden,
sich in ein Spezialgebiet der Bioinformatik einzuarbeiten.

Nachweis Modulabschlussprüfung: schriftliche Ausarbeitung und Vortrag.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Kenntnisse aus bzw. Besuch der Veranstaltung "Modelle und
Algorithmen der Bioinformatik".

Sekundärstoffwechsel

Molekulare und angewandte Mikrobiologie

Zelluläre Biochemie und Genetik

Genomfunktion und Genregulation

RNA Biologie

Entwicklungsbiologie und Genetik

Molekulare Zellbiologie und Biochemie eukaryotischer Systeme

Chemische und biologische Synthese

Gelenkte Evolution
Gelenkte Evolution-Boles

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: 10, Lehrperson Boles
Inhalt Masterstudiengang 

Modul: MSc-MBT-15 
Bem. zu Zeit und OrtJedes Semester; Dauer: 6 Wochen 

Veranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 

Termin nach Absprache 

Kontaktperson zu dieser Lehrveranstaltung: Prof. Boles 
Gelenkte Evolution-Boles

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Boles
Inhalt Masterstudiengang 

Modul: MSc-MBT-15 ab 2
 

Bem. zu Zeit und OrtJedes Semester; Dauer: 6 Wochen 

Veranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 

Termin nach Absprache 

 
Gelenkte Evolution-boles

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Boles
Inhalt Masterstudiengang 

Modul: MSc-MBT-15 ab 2
 

Bem. zu Zeit und OrtJedes Semester; Dauer: 6 Wochen 

 

Veranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 
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Termin nach Absprache
 

Bioorganische Chemie

Chemische Biologie

Biomolekulares Design
Biomolekulares Design-Boles

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: 10, Lehrperson Boles
Inhalt Masterstudiengang 

Modul: MSc-MBT-18 ab 2
 

Bem. zu Zeit und OrtJedes Semester; Dauer: 6 Wochen 

Veranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 

Termin nach Absprache
 

 
Biomolekulares Design-Boles

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Boles
Inhalt Masterstudiengang:

 

Modul: MSc-MBT-18 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtJedes Semester; Dauer: 6 Wochen 

 

Veranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 

Termin nach Absprache
 

Biomolekulares Design-Boles

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Boles
Inhalt Masterstudiengang 

Modul: MSc-MBT-18 ab 2
 

 
Bem. zu Zeit und OrtJedes Semester; Dauer: 6 Wochen 

Veranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 

Termin nach Absprache 

 

Medizinalchemie

Freies Studium
Freies Studium
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Vorlesung, ECTS: 15, Lehrperson Bode
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet an der TU-Darmstadt statt. 

 

Molekulare Biowissenschaften
Rules of Good Scientific Practice-Büchel

Vorlesung, Lehrperson Büchel

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Versuchstierkundlicher Kurs - FELASA

Praktikum/Seminar

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Block, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 11.12.2015

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1
Bem. zu Zeit und OrtLesende: Dr. Pia Ockelmann und Dr. Lotte P. Hofmann

Pflichtmodule

Allgemeine Molekularbiologie
Vorbesprechung Allgemeine Molekularbiologie

Einzeltermin, Lehrperson Averhoff

Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Allgemeine Molekularbiologie (MSc-Molbio-1)-Averhoff

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Averhoff/Müller/Osiewacz/Wöhnert

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 03.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt siehe Modulbeschreibung (MSc-Molbio-1) 

Die Veranstaltungen beinhaltet die Molekularbiologie und Genetik von pro- und
eukaryotischen Mikroorganismen. Spezielle Schwerpunkte sind die Vermittlung von
  molekularbiologischen Methoden wie DNA-, RNA-und Protein- Analytik, Klonierung,
Transformation pro- und  eukaryotischer Organismen und Protein-Interaktionsstudien.

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte
Allgemeine Molekularbiologie (MSc-Molbio-1): Molekularbiologische Methoden

Seminar, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Averhoff/Müller/Osiewacz/Wöhnert

Mo, Einzel, 10:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 15.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Fr, woch, 10:00 - 13:00, 16.10.2015 - 06.11.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Block, 10:00 - 13:00, 19.10.2015 - 22.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 10:00 - 13:00, 26.10.2015 - 29.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Block, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 05.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-1 

Die Veranstaltungen beinhaltet die Molekularbiologie und Genetik von pro- und
eukaryotischen Mikroorganismen. Spezielle Schwerpunkte sind die Vermittlung
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von  molekularbiologischen Methoden wie DNA-, RNA-und Protein- Analytik,
Klonierung, Transformation pro- und  eukaryotischer Organismen und Protein-
Interaktionsstudien. 

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte 

Einteilung findet am 12.10.2015 um 8:30 Uhr in N100, 1.14 

Vorbesprechung Praktikum 12.10. - 06.11.15 von 10:00 bis 13:00 Uhr
 

 
Praktikum Molekularbiologie-Wöhnert

Seminar mit Übung, Lehrperson Wöhnert

Fr, Einzel, 08:30 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015

Allgemeine Molekularbiologie (MSc-Molbio-1): Besondere Aspekte der Molekularbiologie

Blockseminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Averhoff/Müller/Osiewacz/Wöhnert

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Fr, Einzel, 13:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²
Inhalt MSc-Molbio-1 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte 

Seminar 23. - 27.11.15, Mo-Fr 9:00 -16:00 Uhr (nach Absprache)
 

Allgemeine Molekularbiologie (MSc-Molbio-1): Molekularbiologische Methoden

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Averhoff/Müller/Osiewacz/Wöhnert

Block, 13:00 - 18:00, 12.10.2015 - 06.11.2015, Müller
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-1 

Die Veranstaltungen beinhaltet die Molekularbiologie und Genetik von pro- und
eukaryotischen Mikroorganismen. Spezielle Schwerpunkte sind die Vermittlung
von  molekularbiologischen Methoden wie DNA-, RNA-und Protein- Analytik,
Klonierung, Transformation pro- und  eukaryotischer Organismen und Protein-
Interaktionsstudien. 

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der ersten Semesterhälfte 
Abschlussbesprechung Master (MSc-Molbio-1)

Einzeltermin, Lehrperson Müller

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Allgemeine Biochemie
Allgemeine Biochemie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Entian/Fragkostefanakis/Schleiff

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 07.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 08:15 - 10:00, 08.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, woch, 08:15 - 09:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
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Do, woch, 08:15 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Fr, woch, 08:15 - 09:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mi, Einzel, 09:00 - 10:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Inhalt Modul: MSc-Molbio-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte

 
Biochemie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Entian

Di, woch, 10:00 - 11:00, 08.12.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 10:00 - 11:00, 07.01.2016 - 12.02.2016
Inhalt MSc-Molbio-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte 
Vertiefung biochemischer Fragestellungen

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Büchel/Entian/Fragkostefanakis/Schleiff/Sommer

Mo, Einzel, 10:15 - 17:00, 01.02.2016 - 01.02.2016

Di, Einzel, 10:15 - 17:00, 02.02.2016 - 02.02.2016

Mi, Einzel, 10:15 - 17:00, 03.02.2016 - 03.02.2016

Do, Einzel, 10:15 - 17:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:15 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016
Inhalt Modul: MSc-Molbio-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer: 6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte

 
Biochemisches Praktikum

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Büchel/Entian/Fragkostefanakis/Schleiff/Sommer

Block, 10:00 - 17:00, 07.12.2015 - 22.01.2016
Inhalt Modul: MSc-Molbio-2 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS, Dauer 6 Wochen in der zweiten Semesterhälfte

 
Allgemeine Biochemie (MSc-Molbio-2) K-Entian

Klausur, Lehrperson Entian

Fr, Einzel, 08:30 - 10:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, Geb N - N/B3 N100, Hörsaal B3, Raumgröße 112,90 m²

Allgemeine Biochemie (MSc-Molbio-2) NK-Entian

Klausur, Lehrperson Entian

Fr, Einzel, 08:30 - 10:30, 18.03.2016 - 18.03.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Spezialisierungsmodul
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 
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Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
Spezialisierungsmodul (MasterMSc-Molbio-11-Bode

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Bode
Inhalt Master: MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und Ort  

sechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte
 

Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Entian
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und Ortsechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-Müller

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Müller
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und Ortsechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
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Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Osiewacz
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und OrtBiozentrum N200, sechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-Schleiff

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und Ortsechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-Wöhnert

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Wöhnert
Inhalt MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe; Dauer 6 Wochen 

sechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
 

Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Averhoff
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe 

sechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-büchel

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Büchel
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe

 

sechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 

 

 
Spezialisierungsmodul (Master MSc-Molbio-11)-Soppa

Praktikum/Seminar, SWS: 13.5, ECTS: 15, Lehrperson Soppa
Inhalt MSC-Molbio-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6 Wochen,  

sechswöchige Blockveranstaltung, erste Semesterhälfte 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Einführung in die wissenschaftliche Arbeitstechnik
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Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
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Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Averhoff

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14.0, Lehrperson Averhoff
Inhalt Modul: Master MSc-Molbio-12 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Bode

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Bode
Inhalt Modul Masterstudiengang: MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe

 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Boles

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Boles
Inhalt Modul Masterstudiengang: MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Entian

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Entian/Kötter

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 28.09.2015 - 18.03.2016

Di, woch, 08:15 - 10:00, 29.09.2015 - 18.03.2016

Mi, woch, 08:15 - 10:00, 30.09.2015 - 18.03.2016

Do, woch, 08:15 - 10:00, 01.10.2015 - 19.02.2016

Fr, woch, 08:15 - 10:00, 02.10.2015 - 18.03.2016
Inhalt MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6 Wochen 

6-wöchig, Biozentum N250 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Müller

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Müller
Inhalt MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6 Wochen 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Osiewacz

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Osiewacz
Inhalt MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6Wochen 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Schleiff

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Mirus/Scharf/Sommer
Inhalt MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6 Wochen  

Bioz. N200, 3.OG 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Splivallo

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Splivallo
Inhalt Master MSc-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe: Dauer 6 Wochen 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik-Wöhnert

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Wöhnert
Inhalt MSC-Molbio-12 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6 Wochen 
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik (MSc-Molbio-12)-Soppa

Praktikum, SWS: 14.0, ECTS: 14, Lehrperson Soppa
Inhalt MSc-Molbio-12

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS und SoSe, Dauer: 6 Wochen
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Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Masterarbeit
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster

Winter 2015/16 Seite 46



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 15 -
Biowissenschaften
Winter 2015/16

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Bode

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Bode
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Büchel

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Büchel
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt sechs Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Entian
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Osiewacz
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Schleiff

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Schleiff/Fragkostefanakis/Scharf/Sommer
Inhalt Bioz N200/3. OG 
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Soppa

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Soppa
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Splivallo

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Splivallo
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-Wöhnert

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Wöhnert
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Masterarbeit (MSc-Molbio-13)-averhoff

Praktikum/Seminar, SWS: 29.0, ECTS: 29, Lehrperson Averhoff/Müller
Inhalt MSc-Molbio-13 
Bem. zu Zeit und OrtDie Dauer beträgt 6 Monate 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
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Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Wahlpflichtmodule
Sämtliche Module werden als Blockveranstaltungen entweder in der ersten oder in der zweiten Semesterhälfte angeboten. Im Einzelfall
können Teile der Module zu anderen Zeitpunkten, z.B. in der vorlesungsfreien Zeit veranstaltet werden. Je nach Änderungen der
Kapazität können weitere Module angeboten oder existierende ersetzt werden. Zudem können Module von externen Institutionen
angeboten werden, die Zulassung erfolgt durch den Prüfungsausschuss. Die Studierenden müssen ein Modul aus dem Bereich der
Wahlpflichtmodule 3-6, und ein weiteres aus dem Bereich 7-10 wählen.

Pflanzliche Biochemie

Zelluläre Biochemie und Genetik

Genomfunktion und Genregulation

RNA Biologie

Molekulare und angewandte Mikrobiologie

Entwicklungsbiologie und Genetik

Sekundärstoffwechsel von Pflanzen und Pilzen

Molekulare Zellbiologie und Biochemie eukaryotischer Systeme

Physical Biology of Cells and Cell Interactions / Cell Biology and Physiology
 

Rules of Good Scientific Practice-Büchel

Vorlesung, Lehrperson Büchel

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Versuchstierkundlicher Kurs - FELASA

Praktikum/Seminar

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Block, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 11.12.2015

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1
Bem. zu Zeit und OrtLesende: Dr. Pia Ockelmann und Dr. Lotte P. Hofmann
Kolloquium des Institutes für Zellbiologie und Neurowissenschaft

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang oder Homepage des Institutes
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 
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Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 
Mathematica-Wochenkurs "Einführung in Mathematica

Workshop, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 18:00, 29.02.2016 - 04.03.2016
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer: Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche

und aller Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Interessenten senden bitte eine E-Mail an
sabine.fischer@physikalischebiologie.de und geben Namen, Studienfach und
Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-Universität an. 

Inhalt: Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für
alle, die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert
auf einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
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Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica . Dazu werden Vorträge mit vielen
praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.

Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen: Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse
vorhanden sein. Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt. 

Leistungsnachweis: Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben werden.

 

Pflichtmodule
Einführungsveranstaltung: Vorstellung des Masterprogrammes PBioC

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Acker-Palmer/Ebersberger/Fischer/Gaese/
Grünewald/Kaufmann-Reiche/Kössl/Pampaloni/Scharf/Schleiff/Schliwa/Starzinski-Powitz/Stelzer/Volknandt

Di, Einzel, 10:00 - 15:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio -1.302

Basic Methods in Cell Biology

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Ebersberger/Kaufmann-Reiche/Lecaudey/
Pampaloni/Schliwa/Scholz/Starzinski-Powitz/Stelzer/Strilic

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, Einzel, 10:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Block, 10:00 - 18:00, 19.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio 0.202 Kursraum 2

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 02.11.2015 - 02.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Block, 09:00 - 17:00, 30.11.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio 0.202 Kursraum 2

Advanced Cellbiology I: Ringvorlesung Ausgewählte Kapitel der Zellbiologie

Vorlesung mit Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 3, Lehrperson Gaese/Kössl/Lecaudey/Schliwa/Stelzer/Strilic/
Volknandt/Zimmermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 08.02.2016, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 12:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1 , Lecaudey

Mi, Einzel, 09:00 - 11:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:30 - 12:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen zum Modul erhalten Sie während der Einführungsveranstaltung 

(siehe Vorlesungsverzeichnis) und per E-Mail  

Das Seminar zur Vorlesung findet nach Absprache im Anschluss zur Vorlesung statt.
Seminar zur Ringvorlesung: Advanced Cellbiology I

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Acker-Palmer/Gaese/Grünewald/Kössl/Stelzer/Volknandt
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Termine und Zeiten "Ringvorlesung Advanced Physiology"
Current Concepts in Cell Biology

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, ECTS: 16
Bem. zu Zeit und OrtProjektarbeit zur Entwicklung eines Forschungskonzeptes und Wochenendseminar

Termine nach Absprache mit dem Modulleiter
Current Concepts in Physiology

Praktikum/Seminar, SWS: 12.0, ECTS: 16
Bem. zu Zeit und OrtProjektarbeit zur Entwicklung eines Forschungskonzeptes und Wochenendseminar
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Termine nach Absprache mit dem Modulleiter
Advanced Methods in Physiology

Praktikum, SWS: 15.0
Bem. zu Zeit und OrtTermine in Absprache mit den Modulleitern
Advanced Methods in Cell Biology

Praktikum, SWS: 15.0, ECTS: 15

Block, 08:00 - 18:00, 12.11.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.406 Biopool (PC-Raum)
Bem. zu Zeit und OrtTermine in Absprache mit den Modulleitern
Master PBioC: Module 1 Examination

Klausur

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Wahlpflichtmodule
Cell Biology and Physiology of Signal Transfer 1

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Volknandt

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015

Block, 09:00 - 18:00, 19.10.2015 - 16.11.2015

Neurophysiology of Sensory Systems

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Kössl/Gaese/Hechavarria/Nowotny

woch

Block, 09:00 - 17:00, 12.10.2015 - 04.12.2015
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Zeiten und Räume der Veranstaltung "Auditory Neuroscience"
Developmental Neurobiology

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Acker-Palmer
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort  n.V.
Physiology and Behaviour

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtOrt: Institut für Bienenkunde, Oberursel
Three-dimensional cell culture and three-dimensional microscopy

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Stelzer
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort werden n.V. auf der Homepage bekannt gegeben
Cell communication, Cell Adhesion and Cell Motility

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Bernardi/Scholz/Starzinski-Powitz

Block, 08:00 - 18:00, 11.01.2016 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtTermine und Ort werden n.V. auf der Homepage bekannt gegeben
Module for students from other Masters

Praktikum/Seminar, SWS: 15.0, ECTS: 15
Bem. zu Zeit und OrtDas Modul setzt sich aus einem Fachmodul (11 CP) und einer Projektarbeit zu

aktuellen Konzepten des Fachmoduls (4 CP) zusammen.
Function and Evolution of Metabolic Pathways

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11, Lehrperson Ebersberger
Bem. zu Zeit und OrtTermine nach persönlicher Absprache
External practical module: Cell Biology and Physiology

Praktikum/Seminar, SWS: 11.0, ECTS: 11

Ökologie und Evolution
Rules of Good Scientific Practice-Büchel

Vorlesung, Lehrperson Büchel

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2
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Versuchstierkundlicher Kurs - FELASA

Praktikum/Seminar

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Block, 08:00 - 18:00, 09.12.2015 - 11.12.2015

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Do, Einzel, 08:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Fr, Einzel, 08:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1
Bem. zu Zeit und OrtLesende: Dr. Pia Ockelmann und Dr. Lotte P. Hofmann

Pflichtmodule

Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Amendt

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Amendt

Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Brüggemann

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Brüggemann
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Böhning-Gaese

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Böhning-Gaese/Schleuning/Fritz
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Haase

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Haase
Bem. zu Zeit und Ort  nach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Janke

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Janke
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Klimpel

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Klimpel/Schleucher
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, 6 Wochen, Raum nach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Oehlmann

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Pfenninger

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Pfenninger
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Piepenbring

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Piepenbring/Judith-Hertz/Macia-Vicente
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Schmitt

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Schmitt
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Schrenk

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Schrenk/Kullmer/Hahn/Hertler/Lehmann/Wedmann
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Thines

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die Wissenschaftliche Arbeitstechnik - Zizka
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Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Zizka
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Einführung in die wissenschaftliche Arbeitstechnik - Jun. Prof. Müller

Praktikum/Seminar, ECTS: 15, Lehrperson Müller (FB 15)
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung

Masterarbeit
Masterarbeit - Jun. Prof. Müller

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Müller (FB 15)
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Öko-4
Masterarbeit - Amendt

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Amendt
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Öko- 5
Masterarbeit - Brüggemann

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Brüggemann
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Öko- 3
Masterarbeit - Böhning-Gaese

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Böhning-Gaese/Schleuning/Fritz
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Öko - 4
Masterarbeit - Ebersberger

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Ebersberger
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo-5
Masterarbeit - Janke

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Janke
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 6
Masterarbeit - Klimpel

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Klimpel/Schleucher
Bem. zu Zeit und OrtMastermodule Öko - 2; Evo - 1
Masterarbeit - Oehlmann

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner
Bem. zu Zeit und OrtMastermodule Öko-1; Öko -2
Masterarbeit - Pfenninger

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Pfenninger
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 4
Masterarbeit - Piepenbring

Praktikum/Seminar, ECTS: 30, Lehrperson Piepenbring/Judith-Hertz/Macia-Vicente
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 3
Masterarbeit - Schmitt

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Schmitt
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 9
Masterarbeit - Schrenk

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Schrenk/Kullmer/Hahn/Hertler/Lehmann/Wedmann
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 7
Masterarbeit - Thines

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 8
Masterarbeit - Zizka

Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Zizka
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Evo - 2
Masterarbeit - Haase
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Praktikum, ECTS: 30, Lehrperson Haase
Bem. zu Zeit und OrtMastermodul Öko - 2

Wahlpflichtmodule
Alle Wahlpflichtmodule in 'Ökologie' und 'Evolutionbiologie' werden als ca. sechswöchige Blockveranstaltungen entweder in der ersten
oder in der zweiten Semesterhälfte angeboten. Im Einzelfall können Teile der Module in die vorlesungsfreie Zeit gelegt werden, soweit
dies die jeweilige Modulbeschreibung vorsieht.

Die Platzvergabe für die Wahlpflichtmodule beider Semesterhälften erfolgt zu Beginn des Semesters (bitte entsprechenden Termin im
Vorlesungsverzeichnis beachten).

Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass Sie im Laufe Ihres Studiums bei Ihrer Modulwahl die Bereiche Ökologie und Evolutionsbiologie
sowie die Organismengruppen 'Pflanzen und Pilze' bzw. 'Tiere' mit je mindestens einem Praktikumsmodul abgedeckt haben.

MSc ÖkoEvo: Anmeldung zu den Modulen im ersten Halbsemester

Sonstige Veranstaltung

woch, Gruppe 1, Piepenbring

woch, Gruppe 2, Thines

woch, Gruppe 3, Schmitt

woch, Gruppe 4, Starke-Ottich

woch, Gruppe 5, Ebersberger

MSc ÖkoEvo: Anmeldung zu den Modulen im zweiten Halbsemester

Sonstige Veranstaltung

woch, Gruppe 1, Brüggemann

woch, Gruppe 2, Oehlmann

woch, Gruppe 3, Janke

woch, Gruppe 4

Evolutionsbiologie

Evo 1 P Baupläne der Tiere und Ökofaunistik (Tiere)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten

Baupläne der Tiere und Ökofaunistik

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Klimpel/Kovac/Nässig/Sundermann/Wedmann

Block, 08:00 - 17:00, 07.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 3.401 Master-Praktikumsraum 11

Block, 08:00 - 17:00, 07.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4
Bem. zu Zeit und Ort

Praktikum, Vorlesung und Seminar im Masterraum 3.401
Baupläne der Tiere und Ökofaunistik

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Klimpel
Bem. zu Zeit und OrtSeminar nach Vereinbarung in der Zeit vom 07.12.2015 bis 12.02.2016.

Praktikum, Vorlesung und Seminar im Masterraum 3.401
Baupläne der Tiere und Ökofaunistik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Klimpel
Bem. zu Zeit und OrtVom 07.12.2015 bis 12.02.2016, einschließlich Praktikum und Seminar im Raum 3.401.

 

Evo-2 Diversität und Evolution der Pflanzen (Pflanzen und Pilze)
Veranstaltungen werden im Sommersemester  angeboten

Evo-3 Mykologie (Pflanzen und Pilze)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten

Mykologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Piepenbring

Di, woch, 09:00 - 11:00, 20.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4
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Do, woch, 09:00 - 11:00, 22.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4
Inhalt  

Das Modul umfasst Vorlesung, Seminar und Praktikum zur Vermittlung von
theoretischem Faktenwissen und zur Vertiefung der Theorie durch eigene
Beobachtungen und Analysen im Labor und im Gelände. Im Mittelpunkt der
Veranstaltungen stehen Pilze mit ihren vielfältigen morphologischen Strukturen und
phylogenetischen Entwicklungslinien. Besonderer Wert wird auf das Verständnis der
Rolle von Pilzen in Ökosystemen gelegt sowie auf Pilze als Schädlinge und Nützlinge
für den Menschen.

Es werden folgende Themenkreise behandelt: Morphologie und Systematik der
verschiedenen systematischen Gruppen der Pilze (inklusive Protozoen- und Algen-
Verwandte), Imperfekte Pilze, Ökosystemfunktionen von Pilzen (Destruenten,
Mykorrhizapilze, Parasiten), Pilze als Schädlinge (Giftpilze, Pflanzenparasiten
- Phytopathologie, humanpathogene Pilze, Gebäudemykologie, etc.), Pilze
als Nützlinge für den Menschen (Speisepilze, medizinische Anwendung,
Lebensmitteltechnologie, etc.). Das methodische Spektrum umfasst Geländearbeit,
Bestimmungsarbeit, Lichtmikroskopie, Zeichnen, Taxonomie, Raster- und
Transmissionselektronenmikroskopie sowie molekulare Phylogenie.

Lern- und Qualifikationsziele : Die Studierenden werden nach Abschluss des Moduls
mit wichtigen Pilzgruppen vertraut sein und die Gruppen sowie charakteristische
Vertreter der Gruppen ansprechen und charakterisieren können, sie werden wichtige
phylogenetische Entwicklungen der Pilze kennen und sie werden die Rolle von Pilzen
im Ökosystem, das Nutzungspotential der Pilze sowie Pilze als Schädlinge einschätzen
können.

 
Literatur Webster, J. & R. W. S. Weber (2007) Introduction to fungi. Cambridge University Press.

841 pp. (gibt es digital im Internet)
Bem. zu Zeit und Ort

 
Mykologie

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Piepenbring/Judith-Hertz/Macia-Vicente/Lotz-Winter

Mo, woch, 10:00 - 17:00, 19.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Di, woch, 11:00 - 17:00, 20.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Mi, woch, 09:00 - 17:00, 21.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Do, woch, 11:00 - 17:00, 22.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4
Inhalt Das Modul umfasst Vorlesung, Seminar und Praktikum zur Vermittlung von

theoretischem Faktenwissen und zur Vertiefung der Theorie durch eigene
Beobachtungen und Analysen im Labor und im Gelände. Im Mittelpunkt der
Veranstaltungen stehen Pilze mit ihren vielfältigen morphologischen Strukturen und
phylogenetischen Entwicklungslinien. Besonderer Wert wird auf das Verständnis der
Rolle von Pilzen in Ökosystemen gelegt sowie auf Pilze als Schädlinge und Nützlinge
für den Menschen.

Es werden folgende Themenkreise behandelt: Morphologie und Systematik der
verschiedenen systematischen Gruppen der Pilze (inklusive Protozoen- und Algen-
Verwandte), Imperfekte Pilze, Ökosystemfunktionen von Pilzen (Destruenten,
Mykorrhizapilze, Parasiten), Pilze als Schädlinge (Giftpilze, Pflanzenparasiten
- Phytopathologie, humanpathogene Pilze, Gebäudemykologie, etc.), Pilze
als Nützlinge für den Menschen (Speisepilze, medizinische Anwendung,
Lebensmitteltechnologie, etc.). Das methodische Spektrum umfasst Geländearbeit,
Bestimmungsarbeit, Lichtmikroskopie, Zeichnen, Taxonomie, Raster- und
Transmissionselektronenmikroskopie sowie molekulare Phylogenie.
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Lern- und Qualifikationsziele : Die Studierenden werden nach Abschluss des Moduls
mit wichtigen Pilzgruppen vertraut sein und die Gruppen sowie charakteristische
Vertreter der Gruppen ansprechen und charakterisieren können, sie werden wichtige
phylogenetische Entwicklungen der Pilze kennen und sie werden die Rolle von Pilzen
im Ökosystem, das Nutzungspotential der Pilze sowie Pilze als Schädlinge einschätzen
können.

Besondere Hinweise :  Teile des Praktikums können im Rahmen von Freilandarbeiten
auch außerhalb der Vorlesungszeit angeboten werden. In diesem Fall wird eventuell
von den Studierenden ein angemessener finanzieller Eigenbetrag zu entrichten sein.

Literatur Webster, J. & R. W. S. Weber (2007) Introduction to fungi. Cambridge University Press.
841 pp. (gibt es digital im Internet)

 
Mykologie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Piepenbring

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 15.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
Bem. zu Zeit und Ort

 
Schimmelpilze in Gebäuden und an Lebensmitteln

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.5, ECTS: 3, Lehrperson Piepenbring/Weisenborn

Block, 09:00 - 18:00, 09.11.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 2.401 Master-Praktikumsraum 8
Bem. zu Zeit und OrtDieser Blockkurs ist offen für alle Studierenden, die einen Bachelor in Biologie oder

zumindest das Modul 6 „Diversität der Organismen und Lebensräume“ abgeschlossen
haben. Er kann für das Modul C bzw. das Freie Studium angerechnet werden.
Gleichzeitig ist dieses Modul Teil der Ausbildung zum „Fachberater für Mykologie, univ.
gepr.“, einer Ausbildung, die von der Deutschen Gesellschaft für Mykologie angeboten
wird.

Die Lehrveranstaltung besteht aus einer Vorlesung mit mykologischen oder
baubiologischen Schwerpunkten sowie aus praktischen Übungen zu Schimmelpilzen.

Evo-4 Molekulare Ökologie und Populationsgenetik (Tiere)
Veranstaltungen werden im Sommersemester  angeboten.

Evo-5 Molekulare Evolution und Bioinformatik (übergreifend)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten.

Molekulare Evolution und Bioinformatik (MSc Ök Evo)

Vorlesung mit Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Ebersberger

woch

Mo, woch, 09:00 - 10:30, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Di, woch, 09:00 - 10:30, 13.10.2015 - 24.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Mi, woch, 09:00 - 10:30, 14.10.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Do, woch, 09:00 - 10:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:30 - 12:30, 04.12.2015 - 04.12.2015

Fr, Einzel, 09:30 - 12:30, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum
Inhalt Inhalte:  Das Modul besteht aus Vorlesung, Praktikum und Seminar und behandelt

ausgewählte Themen und Methoden aus den Bereichen der molekularen Evolution,
der funktionellen Gen- und Genomanalyse und der Stammbaum-Rekonstruktion
aus dem Blickwinkel der Bioinformatik. Die Ausweitung der DNA-Sequenzierung im
Hochdurchsatz und die damit verbundene Verfügbarkeit umfassender genetischer
und genomischer Sequenzinformation von nahezu jedem beliebigen Organismus
bewirkt, dass die Datenbasis evolutionärer Analysen zunehmend von biologischen
Sequenzen dominiert wird. Ein umfassendes Ausschöpfen des Informationsgehalts
der Daten und korrekte Interpretationen sind untrennbar mit drei Fragen verbunden:
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Wie verarbeitet, organisiert und analysiert man Datensets aus der Hochdurchsatz-
DNA Sequenzierung? Wie verändern sich DNA Sequenzen und die darin kodierten
Proteine im Laufe der Zeit und was kann man aus dem Vergleich heutiger Sequenzen
über deren evolutionäre Geschichte erfahren? Welche Annahmen und (evolutionären)
Konzepte liegen gängigen bioinformatischen Sequenzanalyse-Algorithmen zu Grunde,
und wie können diese das Ergebnis einer Analyse beeinflussen?

Lernergebnisse / Kompetenzziele:  Die Studierenden erlernen die wesentlichen
Konzepte der Analyse biologischer Sequenzdatensets aus der Genomik und der
Transkriptomik vor einem evolutionären Hintergrund. Neben dem Verwendung
von bioinformatischen Standard-Werkzeugen zur Bearbeitung und Verwaltung
von biologischen Sequenzdatensets sollen die Studierenden in die Lage versetzt
werden, eigenständig kleine und einfach strukturierte Genome zu assemblieren
und entsprechend vorgegebener funktioneller und evolutionärer Fragestellungen zu
analysieren. Schwerpunkte bilden hierbei Homologie/Orthologie-Vorhersagen so wie
phylogenetische und phylogenomische Analysen. Weiterhin erlernen die Studierenden
den Umgang mit simulierten Daten, um die Qualität Ihrer methodischen Ansätze zu
evaluieren.

Voraussetzung Empfohlene Voraussetzungen:  Da das Modul in englischer Sprache unterrichtet
werden kann, sind entsprechende Englisch-Kenntnisse notwendig. Vertrautheit im
Arbeiten mit Computern ist von Vorteil.

Molekulare Evolution und Bioinformatik (MSc Ök Evo)

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Ebersberger

Mo, woch, 11:00 - 16:00, 12.10.2015 - 23.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Di, woch, 11:00 - 16:00, 13.10.2015 - 24.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Mi, woch, 11:00 - 16:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Do, woch, 11:00 - 16:00, 15.10.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum

Fr, woch, 11:00 - 16:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio 3.201 Seminarraum
Inhalt Inhalte:  Das Modul besteht aus Vorlesung, Praktikum und Seminar und behandelt

ausgewählte Themen und Methoden aus den Bereichen der molekularen Evolution,
der funktionellen Gen- und Genomanalyse und der Stammbaum-Rekonstruktion
aus dem Blickwinkel der Bioinformatik. Die Ausweitung der DNA-Sequenzierung im
Hochdurchsatz und die damit verbundene Verfügbarkeit umfassender genetischer
und genomischer Sequenzinformation von nahezu jedem beliebigen Organismus
bewirkt, dass die Datenbasis evolutionärer Analysen zunehmend von biologischen
Sequenzen dominiert wird. Ein umfassendes Ausschöpfen des Informationsgehalts
der Daten und korrekte Interpretationen sind untrennbar mit drei Fragen verbunden:
Wie verarbeitet, organisiert und analysiert man Datensets aus der Hochdurchsatz-
DNA Sequenzierung? Wie verändern sich DNA Sequenzen und die darin kodierten
Proteine im Laufe der Zeit und was kann man aus dem Vergleich heutiger Sequenzen
über deren evolutionäre Geschichte erfahren? Welche Annahmen und (evolutionären)
Konzepte liegen gängigen bioinformatischen Sequenzanalyse-Algorithmen zu Grunde,
und wie können diese das Ergebnis einer Analyse beeinflussen?
Das methodische Spektrum umfasst die grundlegende Bearbeitung von molekularen
Sequenzdaten mittels einfacher Bash Skripte, die Verwaltung von Roh- und Metadaten
in relationalen Datenbanken, die Simulation von genomischen und transkriptomischen
Shotgun-Sequenzdatensets mittels Standard-Software, die Assemblierung einfacher
Genome und Transkriptome, sowie nachfolgende phylogenetische, phylogenomische
und funktionelle Analysen. 

Lernergebnisse / Kompetenzziele:  Die Studierenden erlernen die wesentlichen
Konzepte der Analyse biologischer Sequenzdatensets aus der Genomik und der
Transkriptomik vor einem evolutionären Hintergrund. Neben dem Verwendung
von bioinformatischen Standard-Werkzeugen zur Bearbeitung und Verwaltung
von biologischen Sequenzdatensets sollen die Studierenden in die Lage versetzt
werden, eigenständig kleine und einfach strukturierte Genome zu assemblieren
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und entsprechend vorgegebener funktioneller und evolutionärer Fragestellungen zu
analysieren. Schwerpunkte bilden hierbei Homologie/Orthologie-Vorhersagen so wie
phylogenetische und phylogenomische Analysen. Weiterhin erlernen die Studierenden
den Umgang mit simulierten Daten, um die Qualität Ihrer methodischen Ansätze zu
evaluieren.
 

Voraussetzung Dieses Modul kann nur absolviert werden, wenn im selben Semester das Modul
Molekulare Evolution und Bioinformatik (VS) belegt wird.

Evo-6 Evolutionäre Genomik der Vertebraten (Tiere)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten.

Evolutionäre Genomik der Vertebraten - Adaptation, Nischenevolution, Ausbreitung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Janke
Voraussetzung Englische Sprachkenntnisse
Bem. zu Zeit und Ortwird bekannt gegeben

2. Semesterhälfte
Evolutionäre Genomik der Vertebraten - Aktuelle Forschungsbeispiele

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Janke
Bem. zu Zeit und Ort2. Semesterhälfte

wird bekannt gegeben
Evolutionäre Genomik der Vertebraten - Molekulare Ökologie

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Janke
Bem. zu Zeit und Ort2. Semesterhälfte

wird bekannt gegeben

Evo-7 Paläobiologie und Umwelt (Tiere)
Veranstaltungen werden im Sommersemester  angeboten.

Arbeitsgruppenseminar Abt. Prof. Schrenk

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrenk/Bruch/Hahn/Hertler/Kullmer/Lehmann/Smith/Wedmann

Fr, woch, 10:15 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtRaum: Forschungsinstitut Senckenberg, Reimersbau 2. Stock, Paläoanthropologie

 

Evo-8 Symbiosen der Pflanzen (Pflanzen und Pilze)
Veranstaltungen werden im Sommersemester  angeboten.

Evo-8a Planzenpathogene (Pflanzen und Pilze)
Veranstaltungen werden nur im Wintersemester 2015/16  angeboten.

Diversität und Evolution von Pflanzenpathogenen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Thines
Inhalt Inhalt:  In diesem Modul werden die grundlegenden Aspekte der Wirt-Pathogen

Interaktion untersucht, wobei der Schwerpunkt auf den Aspekten der Evolution
von phytopathogenen Oomyceten und Basidiomyceten liegt. Behandelt werden
unter anderem Effektorbiologie, die Evolution der Wirt-Pathogen Interaktion, der
Pathogenökologie und der Pathogendiversität.

Das Modul beinhaltet ein mehrtägiges Feldpraktikum, bei der Pathogene im Freiland
besprochen werden und Proben für den Praktikumsteil gesammelt werden. Das
Feldpraktikum findet in der Rhein-Main Region in der ersten Hälfte des Moduls
statt. Im Rahmen des Laborpraktikums werden die gesammelten Proben mithilfe
mikroskopischer und molekularbiologischer Methoden untersucht und analysiert und
Untersuchungen zur Wirt-Pathogen-Interaktion durchgeführt.
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Lern- und Qualifikationsziele:  Die Studierenden haben nach Abschluss dieses
Moduls ein umfassendes Wissen über heimische Pflanzenpathogene, mit besonderem
Schwerpunkt auf der Wirt-Pathogen Interaktion erworben. Die Studierenden sind mit
modernen Techniken der Evolutionsforschung und der Interaktion zwischen Pflanzen
und Pathogenen vertraut. Sie können Ergebnisse zur Phylogenie von Genen und
Organismen in einen funktionell-evolutiven Zusammenhang einordnen und Pathogene
mit klassischen und molekularbiologischen Mitteln analysieren.

Besondere Hinweise : Gentechnische Versuche der Sicherheitsstufe 1 können
durchgeführt werden.

Nachweis Studiennachweise (TN bzw. LN): TN für Praktika und Seminar. 

Modulprüfung : Kumulative Modulprüfung durch ein benotetes Protokoll zum
Praktikum mit einer Gewichtung von 50 %, den benoteten Seminarvortrag mit einer
Gewichtung von 30 % und durch eine 60-minütige Klausur mit einer Gewichtung von 20
%.

Voraussetzung für die Vergabe der Kreditpunkte des Moduls:  Bei allen
Veranstaltungen des Moduls handelt es sich um Pflichtveranstaltungen. Voraussetzung
für die Vergabe der Kreditpunkte ist der Nachweis der Studiennachweise (s.o.) sowie
eine Modulnote von mindestens "ausreichend".

Voraussetzung Keine, der Besuch des Moduls „Mykologie“ ist von Vorteil.
Bem. zu Zeit und Ort1. Semesterhälfte, findet in den Räumen von Prof. Thines im BiK-F statt.

Dauer 6 Wochen.
Feldpraktikum Pflanzenpathogene

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und Ort1. Semesterhälfte

 
Laborpraktikum Pflanzenpathogene

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und Ort1. Semesterhälfte, findet in den Räumen von Prof. Thines im BiK-F statt

 
Seminar zur Interaktion von Wirten und Symbionten

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Thines
Bem. zu Zeit und Ort1. Semesterhälfte, findet in den Räumen von Prof. Thines im BiK-F statt

Evo-9 Klimawandel und Biodiversitätsanpassungen (übergreifend)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten

Klimawandel und Biodiversitätsanpassung (Climate Change and Biodiversity Adaptations
Laboratory)

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Schmitt/Balint/Dal Grande

Mo, woch, 13:00 - 17:00, 19.10.2015 - 26.11.2015

Di, woch, 09:00 - 17:00, 20.10.2015 - 26.11.2015

Mi, woch, 11:00 - 17:00, 21.10.2015 - 26.11.2015

Do, woch, 09:00 - 17:00, 22.10.2015 - 26.11.2015
Inhalt This laboratory will provide a hands-on introduction to molecular methods of assessing

biodiversity, such as DNA barcoding of vascular plants, and metabarcoding of microbial
(fungal) communities using next generation sequence data. We will do field work, and
lab work, but the largest part of this practical course will consist of computer-based
analyses of molecular data. All parts of the course will be taught in English.

Course Goals/Student Learning Outcomes:
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• Obtain experience in molecular approaches to assessing biodiversity and analyzing
DNA sequence data.

• Be able to critically evaluate molecular biodiversity data

• Prepare and deliver a research project report: a) orally, b) in writing
Literatur • Magurran, A.E. Measuring Biological Diversity. Blackwell 2003
Klimawandel und Biodiversitätsanpassung (Climate Change and Biodiversity Adaptations Seminar)

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Schmitt/Balint/Dal Grande
Bem. zu Zeit und OrtTag und Uhrzeit werden bekannt gegeben.

Ort: Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum, Georg-Voigt-Str. 14,
Kursraum Gondwana

Klimawandel und Biodiversitätsanpassung (Climate Change and Biodiversity Adaptations)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schmitt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 25.11.2015

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 14.10.2015 - 25.11.2015
Inhalt This course will introduce students of biology and geography to current research in

the area of climate and biodiversity change. It will give an overview of major global
ecosystems (primarily defined by climate), and their vulnerabilities to human-induced
climate change. We address how climate change may influence species, species
interactions, and communities. The laboratory will provide a hands-on introduction
to molecular methods of assessing biodiversity, such as DNA barcoding, and
metabarcoding of microbial communities using next generation sequence data. A large
part of the lab will deal with computer-based analyses of molecular data. All parts of the
course will be taught in English.

Course Goals/Student Learning Outcomes: 

• Become familiar with topics related to biodiversity and climate, such as
characteristics and  vulnerabilities of major global ecosystems, biodiversity changes
caused by human impact, influence of biodiversity loss on ecosystem services.

• Gain insights into current research through interaction with diverse scientists from the
Senckenberg Biodiversity and Climate Research Centre (BiK-F).

• Obtain experience in molecular approaches to assessing biodiversity and analyzing
DNA sequence data.

• Prepare and deliver a research project report: a) orally, b) in writing
Literatur • Ahrens, C.D. Meteorology Today. Thomson Brooks/Cole 2007.

• Cotgreave, P., Forseth, I. Introductory Ecology. Blackwell Science 2002.

• Lovejoy, E & Hannah, L. Climate Change and Biodiversity. Yale University Press
2005.

• Naeem, S. et al. Biodiversity, Ecosystem Functioning, & Human Wellbeing. Oxford
University Press 2009.

• Pott, R., Hüppe, J. Spezielle Geobotanik. Springer 2007.

• Smith, T.M. & Smith R.L. Elements of Ecology. 8th edition. Pearson 2012.

• Walter, H. Breckle, S.-W. Vegetation und Klimazonen. UTB 1999.
Bem. zu Zeit und OrtOrt: Senckenberg Biodiversität und Klima Forschungszentrum, Georg-Voigt-Str. 14,

Kursraum Gondwana
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Vorbesprechung am Montag, 12.10.2015 um 10 Uhr, Georg-Voigt-Str. 14, Kursraum
Gondwana

Ökologie

Öko-1 Ökotoxikologie (Tiere)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten

Aquatische Ökotoxikologie

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Biologicum - Bio 2.301 Master-Praktikumsraum 7

Block, 08:00 - 18:00, 14.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 2.301 Master-Praktikumsraum 7
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung

 
Klausur Ökotoxikologie

Klausur, Lehrperson Oehlmann

Do, Einzel, 08:15 - 10:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

NK -Klausur zu Environmental Toxicology and Health: Recent advances

Klausur, Lehrperson Wagner/Oehlmann

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Seminar der Abteilung Aquatische Ökotoxikologie

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner

Di, woch, 09:00 - 11:30, 06.10.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio -1.301

Di, woch, 09:00 - 11:30, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Di, woch, 09:00 - 11:30, 09.02.2016 - 29.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Bem. zu Zeit und Ortkeine Vorbesprechung
Statistik Ökotoxikologie

Seminar, Lehrperson Oehlmann/Oetken

Do, woch, 10:00 - 14:00, 28.01.2016 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.302

Ökotoxikologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Oehlmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Inhalt Die Vorlesung führt in die moderne Ökotoxikologie ein. Themenbereiche der Vorlesung

sind:

• Eintragspfade von Schadstoffen in Ökosysteme
• Verhalten von Schadstoffen in Umweltkompartimenten
• Langstreckentransport von Chemikalien
• Persistenz und abiotische Umwandlung
• Toxikokinetik und Toxikodynamik
• Aufnahme und Akkumulation von Schadstoffen
• Verteilung, Umwandlung und Ausscheidung durch Organismen
• Charakterisierung von Vergiftungen
• Wirkmechanismen und Dosis-Wirkungsbeziehungen
• Biologische Testverfahren
• Umweltrisikobewertung von Chemikalien
• Grenzwerte und ihre Ableitung
• Biomonitoring und Bioindikation
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• Fallbeispiele für Schadstoffwirkungen

Ausgehend von Kenntnissen der Stoffeigenschaften, die zur Freisetzung und
Verbreitung von Schadstoffen in der Umwelt führen sowie der grundlegenden
Austauschvorgänge für Chemikalien zwischen den Umweltkompartimenten werden
Gesetzmäßigkeiten der Aufnahme-, Metabolisierungs- und Ausscheidungsfähigkeit
von Substanzen durch tierische und pflanzliche Organismen als Grundlage der
Abschätzung des Gefährdungs- und Risikopotentials behandelt.

Im Blockpraktikum Aquatische Ökotoxikologie mit dem begleitenden
Ökotoxikologischen Seminar werden grundlegende experimentelle Verfahren zur
Chemikalienbewertung am Beispiel von Modellsubstanzen vermittelt und von den
Studierenden unter Anleitung praktisch durchgeführt. Die Experimente umfassen
Versuche mit pflanzlichen Organismen und wirbellosen Tieren in akuten und
chronischen Tests sowie verschiedene In-vitro-Verfahren zur Abprüfung spezifischer
Wirkmechanismen.

Voraussetzung Das Modul umfasst die Vorlesung Ökotoxikologie (2 SWS – 3 CP), das
Ökotoxikologische Seminar (1 SWS – 2 CP) und das sechswöchige Blockpraktikum
Aquatische Ökotoxikologie (10 SWS – 10 CP), das von Studierenden des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften wahlweise auch mit hälftiger Dauer (3
Wochen; dann: 5 SWS – 5 CP) belegt werden kann.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution
und Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren möchten, findet am
Montag, den 7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301),
Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13 statt.

Für Studierende, die nur die Vorlesung besuchen, ist die Vorbesprechung in der ersten
Vorlesungsstunde: Mittwoch, den 9.12.2015 um 08:00 Uhr c.t. im Hörsaal 1 (Raum
-1.202), Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13.

Literatur Fent K (2007): Ökotoxikologie. Umweltchemie - Toxikologie - Ökologie. 3. Auflage.
Stuttgart, New York: Thieme. 338 S. 59,95 €.

Fomin A, Oehlmann J & Markert B (2003): Praktikum zur Ökotoxikologie. Grundlagen
und Anwendungen biologischer Testverfahren. Landsberg, Ecomed. 239 S. 39,90 €.

Sibly RM, Walker CH & Hopkins SP (2012): Principles of ecotoxicology. 4. Auflage.
Boca Raton: CRC Press. 386 S. ca. 75,- €.

 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 09.12.2015 um 8 Uhr; Hörsaal 1 (-1.202) für Studierende, die nur die

Vorlesung besuchen.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution und
Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren, findet am Montag, den
7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301) statt.

Ökotoxikologisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Oehlmann/Oetken/Schulte-Oehlmann/Wagner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 25.01.2016 - 08.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4
Bem. zu Zeit und Ort

1 SWS; im Zeitraum vom 07.12.2015 bis 12.02.2016; Zeit und Raum n.V.

Vorbesprechung: 07.12.2015, 10:00-11:00 Uhr, Masterpraktikumsraum 7 (2.301),
Biologicum
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Öko-2 Gewässerökologie (Tiere)
Veranstaltungen werden im Sommersemester  angeboten

Öko-3 Ökophysiologie der Pflanzen (Pflanzen und Pilze)
Veranstaltungen werden im Wintersemester  angeboten

Ökophysiologie der Pflanzen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brüggemann

Mo, Einzel, 09:00 - 10:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, woch, 09:00 - 11:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Di, woch, 09:00 - 11:00, 15.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4
Bem. zu Zeit und Ort2. Semesterhälfte, Termine werden noch bekanntgegeben
Ökophysiologisches Praktikum

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Brüggemann

Block, 09:00 - 17:00, 07.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 1.401 Master-Praktikumsraum 4
Bem. zu Zeit und Ort2. Semesterhälfte

nach Vereinbarung
Ökophysiologisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Brüggemann

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4
Bem. zu Zeit und Ort2. Semesterhälfte

Seminar findet in der Zeit vom 07.12.2015 bis 12.02.2016 gemeinsam mit dem
Arbeitsgruppenseminar statt. Mittwoch, 9-10 Uhr im Seminarraum 4 (-1.303)

Öko-4 Community Ecology, Makroökologie und Naturschutz (Tiere)
Veranstaltungen werden im Sommersemester  angeboten

Öko-5 Ökologische Parasitologie und Tierphysiologie (Tiere)
Veranstaltungen werden erst ab Sommersemester 2016 angeboten.

Öko-6 Naturschutz (Pflanzen und Pilze)
Veranstaltungen werden nur im Wintersemester 2015/16  angeboten

Naturschutz

Praktikum, SWS: 10.0, ECTS: 10, Lehrperson Starke-Ottich

Mo, Einzel, 12:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Biologicum - Bio -1.302

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Do, Einzel, 09:00 - 15:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Mi, Einzel, 11:00 - 16:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, Einzel, 09:00 - 13:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Do, Einzel, 13:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3
Inhalt Inhalte:  Das Modul umfasst als Ergänzung zur gleichnamigen Vorlesung mit

Seminar, Praktikum und Exkursion als integrative Kombination theoretischer
Vermittlung von Faktenwissen, praktischer Erprobung und Vertiefung. Im Mittelpunkt
der Veranstaltungen stehen der biologische Naturschutz und die einheimischen
naturschutzrelevanten Biotoptypen. Es werden folgende Themenfelder behandelt:
Untersuchungen von Verbreitung und Häufigkeit der Arten als Grundlage für
Naturschutzmaßnahmen, Abschätzung des Gefährdungsgrades von Arten, Rote
Listen, Ursachen für die Gefährdung von Arten, Entwicklung, Erprobung und
Durchführung von Maßnahmen des Artenschutzes, einheimische Biotoptypen und
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ihre Vegetation, Biotopkartierung, Naturschutzbewertung, Schutz und Pflege von
Biotopen, Neuschaffung von Biotopen, Biotopverbund, Effizienz von Schutz-, Pflege-
und Entwicklungsmaßnahmen.

Lernergebnisse / Kompetenzziele:  Die Studierenden werden nach Abschluss
des Moduls praktisch mit den wissenschaftlichen Grundlagen des biologischen
Naturschutzes vertraut sein und die methodischen Hintergründe für die Erstellung von
Roten Listen, die Ermittlung des Naturschutzwertes von Biotopen, die Entwicklung von
Pflegemaßnahmen, die Neuanlage von Biotopen und von Biotopverbünden kennen.
Darüber hinaus werden sie einen Überblick über die einheimischen Biotoptypen
erworben haben und praktische Erfahrungen bezüglich der Ermittlung der Häufigkeit
von Arten, der Kartierung von Biotopen und der Erstellung von naturschutzrelevanten
Karten besitzen.

Teilnahmevoraussetzungen für Modul bzw. für einzelne Lehrveranstaltungen des
Moduls:  Dieses Modul kann nur absolviert werden, wenn im selben Semester das
Modul Naturschutz (VS) belegt wird.
Hinweis: Teile des Praktikums können im Rahmen von Freilandarbeiten an geeigneten
Standorten außerhalb Frankfurts angeboten werden. In diesem Fall wird von den
Studierenden ein angemessener finanzieller Eigenbeitrag verlangt.

Bem. zu Zeit und OrtVorlesung, Praktikum, Seminar und Exkursion finden in der Zeit vom 19.10. bis
27.11.2015 statt.

Die Praktika finden meist im Freiland statt. Die Orte werden rechtzeitig bekannt
gegeben.

Veranstaltung: Praktika mit Exkursion 
Naturschutz

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Starke-Ottich

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 21.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Do, Einzel, 09:00 - 11:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Di, Einzel, 11:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Naturschutz

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Starke-Ottich

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.302

Di, woch, 09:00 - 11:00, 20.10.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.302
Inhalt Inhalte: Das Modul umfasst Vorlesung und Seminar zur theoretischen Vermittlung von

Faktenwissen zu biologischem Naturschutz und einheimischen naturschutzrelevanten
Biotoptypen. Es werden folgende Themenfelder behandelt: Begriffliche Grundlagen
des Naturschutzes, Untersuchungen von Verbreitung und Häufigkeit der Arten als
Grundlage für Naturschutzmaßnahmen, Abschätzung des Gefährdungsgrades von
Arten, Rote Listen, Ursachen für die Gefährdung von Arten, einheimische Biotoptypen
und ihre Vegetation, Biotopkartierung, Naturschutzbewertung, Schutz und Pflege von
Biotopen, Neuschaffung von Biotopen, Biotopverbund, Effizienz von Schutz-, Pflege-
und Entwicklungsmaßnahmen, gesetzliche Grundlagen des Naturschutzes.

Lernergebnisse / Kompetenzziele: Die Studierenden werden nach Abschluss
des Moduls theoretisch mit den wissenschaftlichen Grundlagen des biologischen
Naturschutzes vertraut sein und die methodischen Hintergründe für die Erstellung von
Roten Listen, die Ermittlung des Naturschutzwertes von Biotopen, die Entwicklung von
Pflegemaßnahmen, die Neuanlage von Biotopen und von Biotopverbünden kennen.
Bekannt sein werden auch die wichtigsten gesetzlichen Grundlagen des Naturschutzes.

Bem. zu Zeit und OrtVorlesung, Praktikum, Seminar und Exkursion finden in der Zeit vom 19.10. bis
27.11.2015 statt.

Naturschutz - Klausur
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Klausur, Lehrperson Starke-Ottich

Fr, Einzel, 09:45 - 11:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio -1.301

Freies Modul

Biologie (Lehramtsstudiengänge L1, L2, L3 und L5)
Studienberatung für das Lehramt: 

Biologie L2, L3 und L5: Didaktik der Biowissenschaften  , Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13, Prof. Dr. H.-P. Klein (L3), Tel.: (069)
798-42272, E-Mail: H.P.Klein@bio.uni-frankfurt.de

L3-Fachwissenschaft  : Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13, Dr. E. Schleucher, Tel.: 069/798-42170, E-Mail: schleucher@bio.uni-
frankfurt.de

Orientierungsveranstaltung Lehramt Biologie

Seminar, Lehrperson Dierkes/Dietz

Mo, Einzel, 17:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.404

Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Der Palmengarten als außerschulischer Lernort

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 1.0, Lehrperson Breimhorst
Voraussetzung  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Palmengarten als außerschulischer Lernort – WS 2015/2016 

max. Teilnehmerzahl: 20 

L2, L5

 

Die 4 Veranstaltungen im WS 2015/2016 beginnen jeweils um 14.15 Uhr am
Haupteingang des Palmengartens, Siesmayerstr. 63 und enden um 16.45 Uhr:

 

Mittwoch 14. Oktober  2015              Blätter, Früchte, Samen im Herbst 

 

Mittwoch 18. November  2015           Anpassung von Pflanzen an tropische

                                                           Standorte (Regenwald, Wüste)

 

Mittwoch 02. Dezember  2015          Tropische Nutzpflanzen

 

Mittwoch 16. Dezember 2015          Weihnachtsgewürze

 

 

Über die Teilnahme wird zu Beginn der ersten Veranstaltung am Mittwoch den
14. Oktober 2015 entschieden. Bitte bringen Sie zu den Veranstaltungen feste
Schreibunterlagen mit.

Winter 2015/16 Seite 65



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 15 -
Biowissenschaften
Winter 2015/16

Die erste Veranstaltung am Mittwoch den 14.10.2015 findet vorwiegend im Freien statt.
Bitte kleiden Sie sich entsprechend der Witterung. Im Oktober kann es schon sehr kalt
sein!

Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Didaktik der Biowissenschaften
Einführung in die Didaktik der Biologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Einführung in die Humanbiologie und Anthropologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Arten- und Naturschutz im Biologieunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Braun

Mo, 14tägl, 10:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und Ort Im Zuge der Lehramtsausbildung im Fachbereich Biowissenschaften der Goethe

Universität Frankfurt wird seit dem Sommersemester 2011 das Wahlpflichtseminar
„Arten- und Naturschutz im Biologieunterricht“ angeboten. Dieses Seminarformat
ist aus einer Kooperation zwischen der Abteilung Didaktik der Biowissenschaften
und der Fraport-AG erwachsen und entwickelt sich seither stetig fort.

 

Umdie regionale Biodiversität zu bewahren, hat die Fraport-AG einen Umweltfond
ins Leben berufen und fördert seit 1997 diverse umweltpädagogische Projekte.
Darunter auch dieses Wahlpflichtseminar.

 

Unter dem Motto „Ökologisch Handeln Lernen“ haben es sich die Beteiligten zum Ziel
gesetzt ein Seminar anzubieten, das den Lehramtsstudenten die Möglichkeit gibt
sich in den Gefilden der Umweltbiologie zu erproben, praktische Erfahrungen mit
Schulklassen zu sammeln und Naturschutzprojekte zu entwickeln.

 

Sich ausprobieren - das ist eines der verfolgten Hauptanliegen in diesem Seminar.
Die Studentinnen und Studenten sollen die Möglichkeit erhalten mit Schülerinnen
und Schülern in Kontakt zu treten, Erfahrungen im Umgang mit ihnen zu sammeln
und sich selbst auf Grundlage derer weiter zu entwickeln.

 

Anmeldung  per Mail an:   braun@bio.uni-frankfurt.de

 
Biologiedidaktik für den Sachunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.
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Die Platz- und Themenvergabe erfolgt am ersten  Veranstaltungstermin.
Biologische Arbeitsmethoden für den Sachunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Burger

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platz- und Themenvergabe erfolgt am ersten  Veranstaltungstermin.
Konzeption und Gestaltung von Biologieunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dietz/Wenzel

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Dietz

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Einführung findet am Termin der ersten Vorlesung "Einführung in die Didaktik der

Biologie" statt.

Bitte bringen Sie zum ersten Termin die Modulscheine der Module 1 und 2 als
Nachweis der Teilnahmeberechtigung mit.

Eine Anmeldung per Email ist nicht erforderlich.
Orientierungsveranstaltung Lehramt Biologie

Seminar, Lehrperson Dierkes/Dietz

Mo, Einzel, 17:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.404

Struktur und Funktion von Organismen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 10:00 - 13:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platzvergabe und eine Themenübersicht erfolgt beim ersten  Termin.
Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L2/L5

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im

Hörsaal 1  statt.
Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L3

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im

Hörsaal 1  statt.
Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.404

Do, woch, 13:00 - 14:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Block, 08:00 - 16:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am 21.09.2015. 

Bitte um eine Anmeldung an Frau Dr. E. Schleucher per Email (schleucher@bio.uni-
frankfurt.de).

Bitte geben Sie in der Betreff: Chemie
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Text: Vorname, Nachname, Matrikelnummer, LA, Semester.

Vielen Dank.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Biomembran - Leben in Grenzen

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dietz

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.414, Dietz
Bem. zu Zeit und Ort5 Veranstaltungen, Teilnehmerzahl max: 8

Der angegebene Termin umfasst die Vorbesprechung mit Informationen zum Verlauf
des als Blockveranstaltung mit Blended Learning-Anteilen gestalteten Seminars.
Weitere Termine sind:

30.10. 9-14 Uhr gemeinsame Erprobung der Experimente

Aus folgenden Terminen müssen drei verbindlich besucht werden (die Aufteilung
erfolgt im Rahmen der Vorbesprechung). Sie beziehen sich auf die Betreuung von
Schülergruppen im Rahmen des Schülerlabortags DiffOs im Goethe BioLab

Mo. 09.11. 8-15 Uhr

Fr. 13.11. 8-15 Uhr

Mo. 16.11. 8-15 Uhr

Fr. 20. 11. 8-15 Uhr

Fr. 27.11. 8-15 Uhr

Mo. 07.12. 8-15 Uhr
Der Palmengarten als außerschulischer Lernort

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 1.0, Lehrperson Breimhorst
Voraussetzung  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Palmengarten als außerschulischer Lernort – WS 2015/2016 

max. Teilnehmerzahl: 20 

L2, L5

 

Die 4 Veranstaltungen im WS 2015/2016 beginnen jeweils um 14.15 Uhr am
Haupteingang des Palmengartens, Siesmayerstr. 63 und enden um 16.45 Uhr:

 

Mittwoch 14. Oktober  2015              Blätter, Früchte, Samen im Herbst 
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Mittwoch 18. November  2015           Anpassung von Pflanzen an tropische

                                                           Standorte (Regenwald, Wüste)

 

Mittwoch 02. Dezember  2015          Tropische Nutzpflanzen

 

Mittwoch 16. Dezember 2015          Weihnachtsgewürze

 

 

Über die Teilnahme wird zu Beginn der ersten Veranstaltung am Mittwoch den
14. Oktober 2015 entschieden. Bitte bringen Sie zu den Veranstaltungen feste
Schreibunterlagen mit.

Die erste Veranstaltung am Mittwoch den 14.10.2015 findet vorwiegend im Freien statt.
Bitte kleiden Sie sich entsprechend der Witterung. Im Oktober kann es schon sehr kalt
sein!

Didaktik für Lehramt an Grundschulen (L1)
Biologiedidaktik für den Sachunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platz- und Themenvergabe erfolgt am ersten  Veranstaltungstermin.
Biologische Arbeitsmethoden für den Sachunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Burger

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platz- und Themenvergabe erfolgt am ersten  Veranstaltungstermin.
Struktur und Funktion von Organismen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 10:00 - 13:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platzvergabe und eine Themenübersicht erfolgt beim ersten  Termin.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung

Didaktik für Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2) sowie an Förderschulen (L5)
Einführung in die Didaktik der Biologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Einführung in die Humanbiologie und Anthropologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
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Konzeption und Gestaltung von Biologieunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dietz/Wenzel

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Dietz

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Einführung findet am Termin der ersten Vorlesung "Einführung in die Didaktik der

Biologie" statt.

Bitte bringen Sie zum ersten Termin die Modulscheine der Module 1 und 2 als
Nachweis der Teilnahmeberechtigung mit.

Eine Anmeldung per Email ist nicht erforderlich.
Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L2/L5

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im

Hörsaal 1  statt.
Schulpraktikum Februar-März 2016

Praktikum, Lehrperson Wenzel

, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum; Termine werden noch bekannt gegeben.
Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.404

Do, woch, 13:00 - 14:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Block, 08:00 - 16:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am 21.09.2015. 

Bitte um eine Anmeldung an Frau Dr. E. Schleucher per Email (schleucher@bio.uni-
frankfurt.de).

Bitte geben Sie in der Betreff: Chemie

Text: Vorname, Nachname, Matrikelnummer, LA, Semester.

Vielen Dank.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Der Palmengarten als außerschulischer Lernort

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 1.0, Lehrperson Breimhorst
Voraussetzung  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Palmengarten als außerschulischer Lernort – WS 2015/2016 
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max. Teilnehmerzahl: 20 

L2, L5

 

Die 4 Veranstaltungen im WS 2015/2016 beginnen jeweils um 14.15 Uhr am
Haupteingang des Palmengartens, Siesmayerstr. 63 und enden um 16.45 Uhr:

 

Mittwoch 14. Oktober  2015              Blätter, Früchte, Samen im Herbst 

 

Mittwoch 18. November  2015           Anpassung von Pflanzen an tropische

                                                           Standorte (Regenwald, Wüste)

 

Mittwoch 02. Dezember  2015          Tropische Nutzpflanzen

 

Mittwoch 16. Dezember 2015          Weihnachtsgewürze

 

 

Über die Teilnahme wird zu Beginn der ersten Veranstaltung am Mittwoch den
14. Oktober 2015 entschieden. Bitte bringen Sie zu den Veranstaltungen feste
Schreibunterlagen mit.

Die erste Veranstaltung am Mittwoch den 14.10.2015 findet vorwiegend im Freien statt.
Bitte kleiden Sie sich entsprechend der Witterung. Im Oktober kann es schon sehr kalt
sein!

Digitale Medien im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin am 15.10.2015
Protozoology

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.414, Klein
Voraussetzung Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass an dem bilingualen Protozoologie

Praktikum/Seminar nur Studierende mit dem 2. Fach Englisch oder Studierende mit
nachweisbaren mindestens halbjährigen Auslandaufenthalten im anglo-amerikanischen
Raum an dieser Veranstaltung teilnehmen
können.  

Außerdem ist die Teilnehmerzahl auf 12 Studierende begrenzt. Wir
bieten genügend andere Seminare an, in denen derzeit noch genügend Plätze frei
sind.

Didaktik für Lehramt an Gymnasien (L3)
Einführung in die Didaktik der Biologie
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Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Einführung in die Humanbiologie und Anthropologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Fachdidaktisches Seminar zum Praxissemester

Seminar, Lehrperson Grahmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, bis 27.01.2016, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits in den Semesterferien am Mittwoch, den 16.09.2015.

Während der hessischen Schulferien findet keine Seminarveranstaltung statt.

Anmeldungen nur über das Büro für Schulpraktische Studien möglich!
Konzeption und Gestaltung von Biologieunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dietz/Wenzel

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Dietz

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Einführung findet am Termin der ersten Vorlesung "Einführung in die Didaktik der

Biologie" statt.

Bitte bringen Sie zum ersten Termin die Modulscheine der Module 1 und 2 als
Nachweis der Teilnahmeberechtigung mit.

Eine Anmeldung per Email ist nicht erforderlich.
Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L3

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im

Hörsaal 1  statt.
Schulpraktikum Februar-März 2016

Praktikum, Lehrperson Wenzel

, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum; Termine werden noch bekannt gegeben.
Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.404

Do, woch, 13:00 - 14:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Block, 08:00 - 16:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am 21.09.2015. 

Bitte um eine Anmeldung an Frau Dr. E. Schleucher per Email (schleucher@bio.uni-
frankfurt.de).

Bitte geben Sie in der Betreff: Chemie

Text: Vorname, Nachname, Matrikelnummer, LA, Semester.

Vielen Dank.
Für ExamenskandidatenInnen
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Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Biomembran - Leben in Grenzen

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dietz

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.414, Dietz
Bem. zu Zeit und Ort5 Veranstaltungen, Teilnehmerzahl max: 8

Der angegebene Termin umfasst die Vorbesprechung mit Informationen zum Verlauf
des als Blockveranstaltung mit Blended Learning-Anteilen gestalteten Seminars.
Weitere Termine sind:

30.10. 9-14 Uhr gemeinsame Erprobung der Experimente

Aus folgenden Terminen müssen drei verbindlich besucht werden (die Aufteilung
erfolgt im Rahmen der Vorbesprechung). Sie beziehen sich auf die Betreuung von
Schülergruppen im Rahmen des Schülerlabortags DiffOs im Goethe BioLab

Mo. 09.11. 8-15 Uhr

Fr. 13.11. 8-15 Uhr

Mo. 16.11. 8-15 Uhr

Fr. 20. 11. 8-15 Uhr

Fr. 27.11. 8-15 Uhr

Mo. 07.12. 8-15 Uhr
Digitale Medien im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin am 15.10.2015
Protozoology

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.414, Klein
Voraussetzung Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass an dem bilingualen Protozoologie

Praktikum/Seminar nur Studierende mit dem 2. Fach Englisch oder Studierende mit
nachweisbaren mindestens halbjährigen Auslandaufenthalten im anglo-amerikanischen
Raum an dieser Veranstaltung teilnehmen
können.  

Außerdem ist die Teilnehmerzahl auf 12 Studierende begrenzt. Wir
bieten genügend andere Seminare an, in denen derzeit noch genügend Plätze frei
sind.

Sehen, Wahrnehmen, Behalten - Neurowissenschaften im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dierkes

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.403
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Wahlpflichtbereich "Themen und Methoden im Biologieunterricht" für alle Lehrämter und
alle Studienordnungen
Arten- und Naturschutz im Biologieunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Braun

Mo, 14tägl, 10:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und Ort Im Zuge der Lehramtsausbildung im Fachbereich Biowissenschaften der Goethe

Universität Frankfurt wird seit dem Sommersemester 2011 das Wahlpflichtseminar
„Arten- und Naturschutz im Biologieunterricht“ angeboten. Dieses Seminarformat
ist aus einer Kooperation zwischen der Abteilung Didaktik der Biowissenschaften
und der Fraport-AG erwachsen und entwickelt sich seither stetig fort.

 

Umdie regionale Biodiversität zu bewahren, hat die Fraport-AG einen Umweltfond
ins Leben berufen und fördert seit 1997 diverse umweltpädagogische Projekte.
Darunter auch dieses Wahlpflichtseminar.

 

Unter dem Motto „Ökologisch Handeln Lernen“ haben es sich die Beteiligten zum Ziel
gesetzt ein Seminar anzubieten, das den Lehramtsstudenten die Möglichkeit gibt
sich in den Gefilden der Umweltbiologie zu erproben, praktische Erfahrungen mit
Schulklassen zu sammeln und Naturschutzprojekte zu entwickeln.

 

Sich ausprobieren - das ist eines der verfolgten Hauptanliegen in diesem Seminar.
Die Studentinnen und Studenten sollen die Möglichkeit erhalten mit Schülerinnen
und Schülern in Kontakt zu treten, Erfahrungen im Umgang mit ihnen zu sammeln
und sich selbst auf Grundlage derer weiter zu entwickeln.

 

Anmeldung  per Mail an:   braun@bio.uni-frankfurt.de

 
Biomembran - Leben in Grenzen

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dietz

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.414, Dietz
Bem. zu Zeit und Ort5 Veranstaltungen, Teilnehmerzahl max: 8

Der angegebene Termin umfasst die Vorbesprechung mit Informationen zum Verlauf
des als Blockveranstaltung mit Blended Learning-Anteilen gestalteten Seminars.
Weitere Termine sind:

30.10. 9-14 Uhr gemeinsame Erprobung der Experimente

Aus folgenden Terminen müssen drei verbindlich besucht werden (die Aufteilung
erfolgt im Rahmen der Vorbesprechung). Sie beziehen sich auf die Betreuung von
Schülergruppen im Rahmen des Schülerlabortags DiffOs im Goethe BioLab

Mo. 09.11. 8-15 Uhr

Fr. 13.11. 8-15 Uhr

Mo. 16.11. 8-15 Uhr

Fr. 20. 11. 8-15 Uhr
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Fr. 27.11. 8-15 Uhr

Mo. 07.12. 8-15 Uhr
Der Palmengarten als außerschulischer Lernort

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 1.0, Lehrperson Breimhorst
Voraussetzung  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Palmengarten als außerschulischer Lernort – WS 2015/2016 

max. Teilnehmerzahl: 20 

L2, L5

 

Die 4 Veranstaltungen im WS 2015/2016 beginnen jeweils um 14.15 Uhr am
Haupteingang des Palmengartens, Siesmayerstr. 63 und enden um 16.45 Uhr:

 

Mittwoch 14. Oktober  2015              Blätter, Früchte, Samen im Herbst 

 

Mittwoch 18. November  2015           Anpassung von Pflanzen an tropische

                                                           Standorte (Regenwald, Wüste)

 

Mittwoch 02. Dezember  2015          Tropische Nutzpflanzen

 

Mittwoch 16. Dezember 2015          Weihnachtsgewürze

 

 

Über die Teilnahme wird zu Beginn der ersten Veranstaltung am Mittwoch den
14. Oktober 2015 entschieden. Bitte bringen Sie zu den Veranstaltungen feste
Schreibunterlagen mit.

Die erste Veranstaltung am Mittwoch den 14.10.2015 findet vorwiegend im Freien statt.
Bitte kleiden Sie sich entsprechend der Witterung. Im Oktober kann es schon sehr kalt
sein!

Digitale Medien im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin am 15.10.2015
Protozoology

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.414, Klein
Voraussetzung Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass an dem bilingualen Protozoologie

Praktikum/Seminar nur Studierende mit dem 2. Fach Englisch oder Studierende mit
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nachweisbaren mindestens halbjährigen Auslandaufenthalten im anglo-amerikanischen
Raum an dieser Veranstaltung teilnehmen
können.  

Außerdem ist die Teilnehmerzahl auf 12 Studierende begrenzt. Wir
bieten genügend andere Seminare an, in denen derzeit noch genügend Plätze frei
sind.

Fachwissenschaftliche Veranstaltungen L2/L5
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Biowiss-10, Teilklausur Tierphysiologie (NK)

Klausur, Lehrperson Schleucher
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Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fachwissenschaftliche Veranstaltungen L3
Mikrobiologie (BSc-Bio-11)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Müller/Piepenbring

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
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Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Ökologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brüggemann/Böhning-Gaese/Oehlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Ökotoxikologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Oehlmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Inhalt Die Vorlesung führt in die moderne Ökotoxikologie ein. Themenbereiche der Vorlesung

sind:

• Eintragspfade von Schadstoffen in Ökosysteme
• Verhalten von Schadstoffen in Umweltkompartimenten
• Langstreckentransport von Chemikalien
• Persistenz und abiotische Umwandlung
• Toxikokinetik und Toxikodynamik
• Aufnahme und Akkumulation von Schadstoffen
• Verteilung, Umwandlung und Ausscheidung durch Organismen
• Charakterisierung von Vergiftungen
• Wirkmechanismen und Dosis-Wirkungsbeziehungen
• Biologische Testverfahren
• Umweltrisikobewertung von Chemikalien
• Grenzwerte und ihre Ableitung
• Biomonitoring und Bioindikation
• Fallbeispiele für Schadstoffwirkungen

Ausgehend von Kenntnissen der Stoffeigenschaften, die zur Freisetzung und
Verbreitung von Schadstoffen in der Umwelt führen sowie der grundlegenden
Austauschvorgänge für Chemikalien zwischen den Umweltkompartimenten werden
Gesetzmäßigkeiten der Aufnahme-, Metabolisierungs- und Ausscheidungsfähigkeit
von Substanzen durch tierische und pflanzliche Organismen als Grundlage der
Abschätzung des Gefährdungs- und Risikopotentials behandelt.

Im Blockpraktikum Aquatische Ökotoxikologie mit dem begleitenden
Ökotoxikologischen Seminar werden grundlegende experimentelle Verfahren zur
Chemikalienbewertung am Beispiel von Modellsubstanzen vermittelt und von den
Studierenden unter Anleitung praktisch durchgeführt. Die Experimente umfassen
Versuche mit pflanzlichen Organismen und wirbellosen Tieren in akuten und
chronischen Tests sowie verschiedene In-vitro-Verfahren zur Abprüfung spezifischer
Wirkmechanismen.

Voraussetzung Das Modul umfasst die Vorlesung Ökotoxikologie (2 SWS – 3 CP), das
Ökotoxikologische Seminar (1 SWS – 2 CP) und das sechswöchige Blockpraktikum
Aquatische Ökotoxikologie (10 SWS – 10 CP), das von Studierenden des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften wahlweise auch mit hälftiger Dauer (3
Wochen; dann: 5 SWS – 5 CP) belegt werden kann.
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Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution
und Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren möchten, findet am
Montag, den 7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301),
Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13 statt.

Für Studierende, die nur die Vorlesung besuchen, ist die Vorbesprechung in der ersten
Vorlesungsstunde: Mittwoch, den 9.12.2015 um 08:00 Uhr c.t. im Hörsaal 1 (Raum
-1.202), Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13.

Literatur Fent K (2007): Ökotoxikologie. Umweltchemie - Toxikologie - Ökologie. 3. Auflage.
Stuttgart, New York: Thieme. 338 S. 59,95 €.

Fomin A, Oehlmann J & Markert B (2003): Praktikum zur Ökotoxikologie. Grundlagen
und Anwendungen biologischer Testverfahren. Landsberg, Ecomed. 239 S. 39,90 €.

Sibly RM, Walker CH & Hopkins SP (2012): Principles of ecotoxicology. 4. Auflage.
Boca Raton: CRC Press. 386 S. ca. 75,- €.

 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 09.12.2015 um 8 Uhr; Hörsaal 1 (-1.202) für Studierende, die nur die

Vorlesung besuchen.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution und
Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren, findet am Montag, den
7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301) statt.

Evolution und Diversität der Pflanzen und Pilze

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Zizka/Piepenbring/Dressler/Renger (geb. Matuszak)

Di, Einzel, 16:15 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Fr, woch, 09:15 - 17:00, 16.10.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Evolution und Diversität der Tiere

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Streit/Janke/Klimpel/Schrenk/Smith/Kullmer/Lehmann/
Kuhn/Tietze/Sommer-Trembo

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 26.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.406 Biopool (PC-Raum)

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 0.202 Kursraum 2

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 3.401 Master-Praktikumsraum 11
Inhalt ***Anmeldepflicht für die Vergabe der Praktikumsplätze durch den Fachbereich (PD Dr.

Schleucher) ***

Weitere Infos zum Formalen siehe " Vergabe Praktikumsplätze für
Spezialisierungspraktika "

Der Ablauf des Praktikums wird Anfang 2016 in einem externen Dokument bereit
gestellt. Derzeit steht zur Vorinformation noch der alte Reader vom letzten Jahr als
externes Dokument zur Verfügung.

Nachweis Jeder Dozent bzw. Dozentin wird zu Beginn des Veranstaltungstages klar machen,
welcher Leistungsnachweis zu erbringen ist (in der Regel: aktive Versuchsgestaltung
oder Auswertung oder Protokollierung oder Zeichnung). Ein nachträgliches Protokoll
ist nicht anzufertigen, sondern mit dem letzten Kurstag steht fest, ob das Praktikum
bestanden ist. Bei einem begründeten Fehltag (insbesondere Krankheit) ist der
Koordinator sofort per E-mail zu informieren. Bei mehr als einem Fehltag ist der Kurs
nicht bestanden; eine Sonderregelung, auch bei ernsthaft begründeten Fehltagen, ist
leider infolge der komplexen Organisation nicht möglich.

Voraussetzung Es gilt die Prüfungsordnung zu Modul 15A. Danach sind der erfolgreiche Abschluss
der Module 1 (Struktur und Funktion der Organismen), 5 (Statistik), 6 (Diversität
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der Organismen und Lebensräume) sowie des Moduls 9 (Ökologie und Evolution)
Voraussetzung für die Teilnahme. Über Abweichungen von dieser Regelung (z.B. für
Nebenfächler oder Lehramtskandidaten) entscheidet der Koordinator in Abstimmung
mit dem Prüfungsamt.

Literatur Es gibt keine obligatorisch zu lesende Literatur (ausgenommen im Rahmen der
englischsprachigen Vorträge). Einzelne Literaturzitate für einführende oder weiter
führende Informationen finden sich im Reader in der Einleitung bzw. in einzelnen der
Kurstagbeschreibungen. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet als Blockveranstaltung (täglich 9:00 bis 17:00 Uhr) von
Dienstag, 23.2.2016, bis Freitag, 4.3.2016 statt (der 4.3. ist lediglich Reservetag für
den Fall interner Ablaufverzögerungen, soll aber sicherheitshalber eingeplant werden).
Die Veranstaltungen finden im Biologicum auf dem Riedberg-Campus statt, außer
eventuellen einzelnen Führungen außerhalb. Eine getrennte Vorbesprechung gibt
es nicht, sondern die Vorbesprechung, Kurseinteilung und Beantwortung von Fragen
geschieht am 23. Februar pünktlich um 09:00 Uhr (nicht 09:15 !) im Biologicum (Max-
von-Laue-Str. 13), Kursraum 1 im Flügel A (Untergeschoss). Dort wird auch der Termin
für das mögliche englisch-sprachige Seminar festgelegt; diejenigen, die Ihren Vortrag
bei einem der ersten beiden Dozenten des Ablaufprogramms haben, halten sich bitte
bereit, den Vortrag bei Bedarf bereits am ersten Tag (23.2.) zu halten.

 
Neurobiologie II

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Pampaloni/Volknandt/Zimmermann

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 2.101 Master-Praktikumsraum 5

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 1.101 Master-Praktikumsraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt Weitere Infos siehe "Anmeldung zu den Praktika für Spezialisierung"
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:Das Modul wurde inhaltlich neu strukturiert 

Die Teilnehmerzahl ist daher vorerst in diesem Semester auf 20 Personen
begrenzt. 

Neue Inhalte:

Nervenzellen in Kultur

Zwei und Dreidimensionale Analyse des Maushirns

 
Zellbiologie

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Bernardi/Engel/Lecaudey/Scharf/Schleiff/Starzinski-
Powitz/Waibler

Mo, Einzel, 17:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.301

Block, 13:00 - 18:00, 19.10.2015 - 11.11.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mo, Einzel, 13:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Block, 13:00 - 18:00, 17.11.2015 - 18.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***
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Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist unterteilt in 2 praktische Blöcke (tierische und pflanzliche

Zellsysteme) und einen Seminarblock. Maximal 40 Studenten werden aufgenommen
und in vier Gruppen eingeteilt (max. 10 Studenten pro Gruppe). Jeweils zwei Gruppen
durchlaufen parallel die praktischen Blöcke, die als Blockveranstaltung (13:00 bis
18:00 Uhr) von Montag bis Mittwoch an zwei aufeinanderfolgenden Wochen stattfinden
(Woche 1 & 2: Gruppe 1 und 2; Woche 3 & 4: Gruppe 3 und 4). Der Seminarblock
findet gleichzeitig für alle Gruppen in der fünften Woche der Veranstaltung statt
(Montag bis Mittwoch von 13:00 bis 18:00 Uhr) und unterteilt sich in Modul 18 (Montag)
und Seminaren zu den praktischen Blöcken (Dienstag, Mittwoch). Das Praktikum
beginnt in KW43 und endet mit den Seminaren in KW47.

Klausur Humantoxikologie (NK)

Klausur, Lehrperson Oehlmann

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Biologie als Nebenfach - Lehrveranstaltungen für Studierende aus
anderen Studiengängen
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen

• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:

• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3
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2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:

• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
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Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Ökologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brüggemann/Böhning-Gaese/Oehlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Ökotoxikologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Oehlmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, 10.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Inhalt Die Vorlesung führt in die moderne Ökotoxikologie ein. Themenbereiche der Vorlesung

sind:

• Eintragspfade von Schadstoffen in Ökosysteme
• Verhalten von Schadstoffen in Umweltkompartimenten
• Langstreckentransport von Chemikalien
• Persistenz und abiotische Umwandlung
• Toxikokinetik und Toxikodynamik
• Aufnahme und Akkumulation von Schadstoffen
• Verteilung, Umwandlung und Ausscheidung durch Organismen
• Charakterisierung von Vergiftungen
• Wirkmechanismen und Dosis-Wirkungsbeziehungen
• Biologische Testverfahren
• Umweltrisikobewertung von Chemikalien
• Grenzwerte und ihre Ableitung
• Biomonitoring und Bioindikation
• Fallbeispiele für Schadstoffwirkungen

Ausgehend von Kenntnissen der Stoffeigenschaften, die zur Freisetzung und
Verbreitung von Schadstoffen in der Umwelt führen sowie der grundlegenden
Austauschvorgänge für Chemikalien zwischen den Umweltkompartimenten werden
Gesetzmäßigkeiten der Aufnahme-, Metabolisierungs- und Ausscheidungsfähigkeit
von Substanzen durch tierische und pflanzliche Organismen als Grundlage der
Abschätzung des Gefährdungs- und Risikopotentials behandelt.

Im Blockpraktikum Aquatische Ökotoxikologie mit dem begleitenden
Ökotoxikologischen Seminar werden grundlegende experimentelle Verfahren zur
Chemikalienbewertung am Beispiel von Modellsubstanzen vermittelt und von den
Studierenden unter Anleitung praktisch durchgeführt. Die Experimente umfassen
Versuche mit pflanzlichen Organismen und wirbellosen Tieren in akuten und
chronischen Tests sowie verschiedene In-vitro-Verfahren zur Abprüfung spezifischer
Wirkmechanismen.
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Voraussetzung Das Modul umfasst die Vorlesung Ökotoxikologie (2 SWS – 3 CP), das
Ökotoxikologische Seminar (1 SWS – 2 CP) und das sechswöchige Blockpraktikum
Aquatische Ökotoxikologie (10 SWS – 10 CP), das von Studierenden des
Masterstudiengangs Umweltwissenschaften wahlweise auch mit hälftiger Dauer (3
Wochen; dann: 5 SWS – 5 CP) belegt werden kann.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution
und Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren möchten, findet am
Montag, den 7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301),
Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13 statt.

Für Studierende, die nur die Vorlesung besuchen, ist die Vorbesprechung in der ersten
Vorlesungsstunde: Mittwoch, den 9.12.2015 um 08:00 Uhr c.t. im Hörsaal 1 (Raum
-1.202), Biologicum, Max-von-Laue-Straße 13.

Literatur Fent K (2007): Ökotoxikologie. Umweltchemie - Toxikologie - Ökologie. 3. Auflage.
Stuttgart, New York: Thieme. 338 S. 59,95 €.

Fomin A, Oehlmann J & Markert B (2003): Praktikum zur Ökotoxikologie. Grundlagen
und Anwendungen biologischer Testverfahren. Landsberg, Ecomed. 239 S. 39,90 €.

Sibly RM, Walker CH & Hopkins SP (2012): Principles of ecotoxicology. 4. Auflage.
Boca Raton: CRC Press. 386 S. ca. 75,- €.

 
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 09.12.2015 um 8 Uhr; Hörsaal 1 (-1.202) für Studierende, die nur die

Vorlesung besuchen.

Die Vorbesprechung für Studierende der Masterstudiengänge Ökologie & Evolution und
Umweltwissenschaften, die das komplette Modul absolvieren, findet am Montag, den
7.12.2015 um 10:00 Uhr s.t. im Master-Praktikumsraum 7 (Raum 2.301) statt.

Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum
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Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT
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Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Evolution und Diversität der Tiere

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Streit/Janke/Klimpel/Schrenk/Smith/Kullmer/Lehmann/
Kuhn/Tietze/Sommer-Trembo

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 26.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.406 Biopool (PC-Raum)

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 0.202 Kursraum 2

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 3.401 Master-Praktikumsraum 11
Inhalt ***Anmeldepflicht für die Vergabe der Praktikumsplätze durch den Fachbereich (PD Dr.

Schleucher) ***

Weitere Infos zum Formalen siehe " Vergabe Praktikumsplätze für
Spezialisierungspraktika "

Der Ablauf des Praktikums wird Anfang 2016 in einem externen Dokument bereit
gestellt. Derzeit steht zur Vorinformation noch der alte Reader vom letzten Jahr als
externes Dokument zur Verfügung.

Nachweis Jeder Dozent bzw. Dozentin wird zu Beginn des Veranstaltungstages klar machen,
welcher Leistungsnachweis zu erbringen ist (in der Regel: aktive Versuchsgestaltung
oder Auswertung oder Protokollierung oder Zeichnung). Ein nachträgliches Protokoll
ist nicht anzufertigen, sondern mit dem letzten Kurstag steht fest, ob das Praktikum
bestanden ist. Bei einem begründeten Fehltag (insbesondere Krankheit) ist der
Koordinator sofort per E-mail zu informieren. Bei mehr als einem Fehltag ist der Kurs
nicht bestanden; eine Sonderregelung, auch bei ernsthaft begründeten Fehltagen, ist
leider infolge der komplexen Organisation nicht möglich.

Voraussetzung Es gilt die Prüfungsordnung zu Modul 15A. Danach sind der erfolgreiche Abschluss
der Module 1 (Struktur und Funktion der Organismen), 5 (Statistik), 6 (Diversität
der Organismen und Lebensräume) sowie des Moduls 9 (Ökologie und Evolution)
Voraussetzung für die Teilnahme. Über Abweichungen von dieser Regelung (z.B. für
Nebenfächler oder Lehramtskandidaten) entscheidet der Koordinator in Abstimmung
mit dem Prüfungsamt.

Literatur Es gibt keine obligatorisch zu lesende Literatur (ausgenommen im Rahmen der
englischsprachigen Vorträge). Einzelne Literaturzitate für einführende oder weiter
führende Informationen finden sich im Reader in der Einleitung bzw. in einzelnen der
Kurstagbeschreibungen. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet als Blockveranstaltung (täglich 9:00 bis 17:00 Uhr) von
Dienstag, 23.2.2016, bis Freitag, 4.3.2016 statt (der 4.3. ist lediglich Reservetag für
den Fall interner Ablaufverzögerungen, soll aber sicherheitshalber eingeplant werden).
Die Veranstaltungen finden im Biologicum auf dem Riedberg-Campus statt, außer
eventuellen einzelnen Führungen außerhalb. Eine getrennte Vorbesprechung gibt
es nicht, sondern die Vorbesprechung, Kurseinteilung und Beantwortung von Fragen
geschieht am 23. Februar pünktlich um 09:00 Uhr (nicht 09:15 !) im Biologicum (Max-
von-Laue-Str. 13), Kursraum 1 im Flügel A (Untergeschoss). Dort wird auch der Termin
für das mögliche englisch-sprachige Seminar festgelegt; diejenigen, die Ihren Vortrag
bei einem der ersten beiden Dozenten des Ablaufprogramms haben, halten sich bitte
bereit, den Vortrag bei Bedarf bereits am ersten Tag (23.2.) zu halten.

 
Neurobiologie II

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Pampaloni/Volknandt/Zimmermann

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1
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Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 2.101 Master-Praktikumsraum 5

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 1.101 Master-Praktikumsraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt Weitere Infos siehe "Anmeldung zu den Praktika für Spezialisierung"
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:Das Modul wurde inhaltlich neu strukturiert 

Die Teilnehmerzahl ist daher vorerst in diesem Semester auf 20 Personen
begrenzt. 

Neue Inhalte:

Nervenzellen in Kultur

Zwei und Dreidimensionale Analyse des Maushirns

 
Polyamine im Zellstoffwechsel

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Berberich
Inhalt Polyamine sind biogene, polykationische Moleküle, die in prokaryontischen und

eukaryontischen Lebewesen vorkommen und für Wachstum und Differenzierung
benötigt werden. Wegen ihrer positiven Ladung binden sie an Makromoleküle wie DNA,
RNA, Proteine und Phospholipide und beeinflussen verschiedene zelluläre Prozesse
wie die Genexpression, die Proteinsynthese und die Membranstabilität. Die Rolle der
Polyamine z.B. in der Tumorbiologie oder der Antwort von Pflanzen auf Umweltstress
werden betrachtet.

 

 
Nachweis Seminarvortrag
Voraussetzung Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um keine Pflichtveranstaltung, daher ist die

Teilnahme freiwillig.
Bem. zu Zeit und OrtZeitraum: 12. Oktober - 04. Dezember 2015, wöchentlich 2 Stunden

Termin: Tag und Uhrzeit nach Vereinbarung
Vorbesprechung: Termin und Raum werden rechtzeitig per Email mitgeteilt

Anmeldung bitte per Email an: berberich@em.uni-frankfurt.de
Klausur Humantoxikologie (NK)

Klausur, Lehrperson Oehlmann

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Vorlesung zum Kleinen Zoologischen Praktikum - Modul BP 13, BSc Geowissenschaften

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Thalau

Mo, woch, 09:00 - 09:45, 29.02.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Di, woch, 09:00 - 09:45, 01.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, woch, 09:00 - 09:45, 02.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Do, woch, 09:00 - 09:45, 03.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Fr, woch, 09:00 - 09:45, 04.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Kleines Zoologisches Praktikum - Modul BP 13, BSc Geowissenschaften
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Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Thalau/Mangelsdorff

Mo, woch, 09:45 - 13:00, 29.02.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Mo, woch, 09:45 - 13:00, 29.02.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Di, woch, 09:45 - 13:00, 01.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Di, woch, 09:45 - 13:00, 01.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Mi, woch, 09:45 - 13:00, 02.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Mi, woch, 09:45 - 13:00, 02.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Do, woch, 09:45 - 13:00, 03.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Do, woch, 09:45 - 13:00, 03.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Fr, woch, 09:45 - 13:00, 04.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1

Fr, woch, 09:45 - 13:00, 04.03.2016 - 18.03.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1

Kolloquium des Institutes für Zellbiologie und Neurowissenschaft

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang oder Homepage des Institutes
Kolloquium des Institutes f. Ökologie, Evolution und Diversität

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe auch Aushang
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften

Kolloquium, SWS: 1.0, ECTS: 1

Di, woch, 17:15 - 19:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 15.12.2015 - 05.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, woch, 17:15 - 19:00, 26.01.2016 - 02.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 

Bioinformatik (Bachelor) *** Jetzt im Fachbereich 12 ***
Molekularbiologie-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Soppa/Osiewacz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Di, woch, 10:30 - 16:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Mi, woch, 10:30 - 16:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:30 - 16:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, woch, 10:30 - 16:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-15 
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Es werden verschiedene Biomoleküle (Proteine, DNA) in vitro  und in vivo 
charakterisiert. Die Experimente schließen die Quantifizierung von Wechselwirkungen
von Biomolekülen mit Metaboliten/Signalmolekülen und miteinander genauso
ein wie die Untersuchung ihrer biologischen Funktion. Die Untersuchungen
werden an ausgewählten Arten von Pro- und Eukaryonten durchgeführt. Zu den
theoretischen Inhalten zählen Stoffwechselwege, Genregulationsmechanismen,
Signaltransduktionswege, Orientierung im Raum und Zelldifferenzierung.

Methoden: Im Praktikum werden viele gängige molekularbiologische
Methoden angewendet, z.B. native und denaturierende Elektrophoresen,
Agarosegelelektrophorese, Aktivitätsfärbung, Western Blot Analyse, Affinitätsreinigung
von Proteinen, Proteinbestimmung, Reinigung genomischer DNA, PCR, Klonierung,
Transformation, Enzymkinetik, Quantifizierung von Metaboliten, Methoden zur
Interaktionsmessung, Gelfiltration, Chemotaxisassays.

 
Bem. zu Zeit und Ort

Vorbesprechung: Die, 01.12.15, 12:00 bis 13:00 Uhr, Biologicum Hörsaal 2 (Raum
Bio -1.203) 

Es gibt zwei Parallelkurse (Seminar und Praktikum). Das Praktikum findet in
den KW 50 und 51 im Jahr 2015 und den KW 2-5 im Jahr 2016 statt. Jeweils drei
Wochen werden von den AGs Soppa und Osiewacz betreut. Das Literaturseminar
findet in KW 6 statt.
 

Kurs A:      Dienstag + Mittwoch 10 - 15 h 

                              Beginn: 08.12.15 um 10 hst 

Kurs B:     Donnerstag + Freitag 10 - 15 h 

                              Beginn: 10.12.15 um 10 hst 

                

Bioinformatik (Diplom)
Der Studiengang Diplom-Bioinformatik endet am 30.9.2015.

Bis zum SS 2014 werden die ehemaligen biologischen Hauptfächer angeboten, in dem Masterkurse definiert werden, die als äquivalent
zu Diplom-Hauptstudiums-Veranstaltungen anerkannt werden.

Die Äquivalenz-Kurse werden auf der Homepage unter Studieren am Fachbereich / Diplom dargestellt:

http://www.uni-frankfurt.de/fb/fb15/StudiumLehre/diplom/diplomBio

Studienberatung zum Studium Bioinformatik (Diplom)
 

• Bioinformatik  : Prof. Dr. Ina Koch (Dipl.), n.V. (R 17, Robert-Mayer-Str. 11-15), E-Mail:ina.koch@bioinformatik.uni-frankfurt.de

• Biochemie  : Prof. Dr. K.-D. Entian (Dipl.), n.V. (R 1.03, NU250), Tel.: 069/798-29525, E-Mail: sec-entian@bio.uni-frankfurt.de

• Genetik  : Prof. Dr. Starzinski-Powitz (Dipl.), n.V. (Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13), Tel.: 069/798-42012, E-Mail: Starzinski-
Powitz@bio.uni-frankfurt.de

• Mikrobiologie  : Prof. Dr. V. Müller (Dipl.), n.V. (Campus Riedberg), Tel.: 069/798-29508, E-Mail: VMueller@bio.uni-frankfurt.de

• Neurobiologie  : Prof. Dr. M. Kössl (Dipl.), n.V. (Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13 Tel.: 069/798-42052, E-Mail: koessl@bio.uni-
frankfurt.de

• Ökologie und Evolution der Pflanzen  : Prof. Dr. R. Wittig (Dipl.), n.V. (Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13), Tel.: 069/798-42132, E-
Mail: r.wittig@bio.uni-frankfurt.de
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• Ökologie und Evolution der Tiere  : Prof. Dr. B. Streit (Dipl.), täglich 12.00-12.30 od. n.V. (Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13), Tel.:
069/798-42160, E-Mail: streit@bio.uni-frankfurt.de

• Pflanzenphysiologie  : Prof. Dr. G. Sandmann (Dipl./L3), Mo 16-17 od. n.V. (Biozentrum, Max-von-Laue-Str. 11), Tel.:
069/798-29611, E-Mail: sandmann@bio.uni-frankfurt.de

• Tierphysiologie  : Prof. Dr. S. Klimpel (Dipl./L3), n.V. (Biologicum, Max-von-Laue-Str. 13), Tel.: 069/798-42237, E-
Mail:klimpel@bio.uni-frankfurt.de

• Zell- und Entwicklungsbiologie  : Dr. K.-D. Scharf (Dipl.) (Campus Riedberg), Tel.: 069/798-29285; 29292, E-Mail:scharf@bio.uni-
frankfurt.de

Journalclub - Aktuelle Themen der Bioinformatik

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Ebersberger

Mi, woch, 11:00 - 12:30, 30.09.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDer Journal Club findet im Besprechungsraum des Arbeitskreises für angewandte

Bioinformatik statt.

Campus Riedberg; Biologicum; 3 Stock., Bauteil B; Raum 3.203

Der Journalclub ist über das in der Studienordnung Bachlor Bioinformatik angebotene
Modul 20 - Präsentationstechniken abzuwickeln. Bei Fragen setzten Sie sich bitte mit
Professor Ebersberger in Verbindung.

Visual Computing Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mester

Fr, woch, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt ACHTUNG:  Dies ist nicht die Praktikumsveranstaltung für den Master-Informatik.

Diese findet ab dem WiSe 14/15 regelmäßig im SoSe statt.

Das Bachelor-Praktikum hat zwei Teile: 

    (1)  Computergraphik  (Krömker, et.al)

    (2)  Bildverarbeitung  (Mester, et.al.)
 

Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt in Gruppenarbeit. Die Teilnahme an der
Vorbesprechung, den wöchentlich stattfindenden Praktikumstreffen und am
eintägigen Abschlußworkshop ist Pflicht.  

Nachweis Modulabschlussprüfung: Testat: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme;
termingerechte Abgabe der Praktikumsaufgaben, Vorstellung und Demonstration der
Ergebnisse.
Scheinerwerb:Erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben und Vorstellung der Ergebnisse.

Voraussetzung Rhythmus jährlich (WS), einsemestrig, Zuordnung: ANI

Bachelor - Studiengang: Die Veranstaltung VC-PR ist Plfichtveranstaltung des Moduls.
Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von VC-PR:Siehe Bachelor-Ordnung

Anmeldung an: ochs@vsi.cs.uni-frankfurt.de  mit folgenden Angaben: Name, Vorname,
Matrikelnr., Studiengang, Studienfach, Geburtsdatum.

Vorbesprechung Molekularbiologie-Osiewacz

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Osiewacz/Soppa

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Biologicum - Bio -1.203 Hörsaal 2

Grundstudium

Hauptstudium
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Virus-Like-Element (VLE) encoded
yeast killer toxins – mode of action and autoselection" Prof. Dr. Friedhelm Meinhardt, Münster
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Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Seminar Logik - Logik in der Informatik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016

Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Im Seminar werden aktuelle Themen aus dem Bereich der Logik behandelt.

Fortgeschrittene Fragestellungen, Ergebnisse und Methoden im Gebiet der Logik in der
Informatik werden im Einzelvortrag durch Studierende vermittelt.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Grundlagen der Informatik (GDI)
Nachweis Schriftliche Ausarbeitung und Vortrag
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der beiden Module B-MOD und B-DS oder des Moduls B-GL1

oder des Moduls B-GL2.

Kenntnisse aus dem Modul B-LI sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung über:

https://anmeldung.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/sem15/ 

Das Seminar wird als Blockseminar durchgeführt.

Eine erste Vorbesprechung und Themenvergabe findet

am Freitag, d. 16.10.2015, um 14.00 Uhr, in Raum 117 

im 1.OG des Informatik-Gebäudes, Robert-Mayer-Str. 11-15, statt.
 

Die zweite Vorbesprechung findet am Freitag, d. 15.01.2016,

ebenfalls von 14 - 16 Uhr in Raum 117 statt.
Kolloquium des Institutes für Zellbiologie und Neurowissenschaft

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang oder Homepage des Institutes
Kolloquium des Institutes f. Ökologie, Evolution und Diversität

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe auch Aushang
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Praktische/Technische Bioinformatik
Einführung in die Texttechnologie I

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Mehler

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 401 Robert-Mayer-Str.
10, Otto-Stern-Raum 401 , Mehler
Inhalt Inhalt: Die Vorlesung führt in die Grundlagen der geisteswissenschaftlichen

Fachinformatik insbesondere im Bereich natürlichsprachlicher Texte ein.
Ausgehend von einer Einführung in Grundbegriffe zur Beschreibung und
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte (z.B. Texte oder Bilder) wird das
Aufgabenspektrum und das Methodenarsenal der Texttechnologie vorgestellt.
Anhand von praktischen Beispielen führt die Vorlesung in die computerbasierte
Analyse geisteswissenschaftlicher Artefakte ein. Sie thematisiert unter anderem
Grundzüge von Text und Web Mining, des Information Retrieval und des Semantic
Web. Sämtliche theoretischen Konzepte der Vorlesung werden anhand des
eHumanities Desktop, der als rein webbasiertes Corpusmanagementsystem entwickelt
wurde, exempliziert. Auf diese Weise werden theoretische Konzepte stets anhand
einschlägiger Aufgabenstellungen der Texttechnologie praktisch erprobt. Schlie lich
thematisiert die Vorlesung Anwendungsgebiete der Texttechnologie im Bereich der
textbasierten Informationsverarbeitung in Wirtschaftsunternehmen, Verlagen, Museen
und Stiftungen.
Lernziele: Die Vorlesung führt in grundlegende Begri e, Methoden und
Aufgabengebiete der geisteswissenschaftlichen Fachinformatik und insbesondere
der Texttechnologie ein. Am Ende der Vorlesung sollen die Studierenden mit den
grundlegenden Verfahrensweisen der Modellierung, Analyse und Verarbeitung
textueller Einheiten vertraut sein. Ferner sollen sie dazu in die Lage versetzt
werden, texttechnologische Aufgabenstellungen zu erfassen und geeignete
Lösungsmöglichkeiten zu identi zieren.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik (ANI)

Hinweis: 

Informatik, Master H, PO 2015: 5 CP/ 3 (2+1) SWS 
Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:

Texttechnologie I
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2998272010

Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen

Winter 2015/16 Seite 92



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 15 -
Biowissenschaften
Winter 2015/16

Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur
Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 

Theoretische Bioinformatik

Biochemie

Genetik

Mikrobiologie

Neurobiologie

Ökologie und Evolution der Pflanzen

Ökologie und Evolution der Tiere

Pflanzenphysiologie (Physiologie und Biochemie der Pflanzen)

Struktur von Biomolekülen

Tierphysiologie

Zell- und Entwicklungsbiologie

Sonstige Veranstaltungen des Fachbereichs Biowissenschaften (Für
alle Studiengänge)
Einführung in Mathematica

Praktikum, Lehrperson Fischer/Stelzer

Block, 09:00 - 16:00, 05.10.2015 - 09.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer:   

Die Teilnahme ist offen für Studenten und Mitarbeiter aller Fachbereiche und aller
Ausbildungs- bzw. Lehrstufen.

Bem. zu Zeit und Ort:   

Interessenten senden bitte eine E-Mail an sabine.fischer@physikalischebiologie.de
und geben Namen, Studienfach und Studiensemester bzw. den Status an der Goethe-
Universität an. Die Vorbesprechung ist für den 24. September 2014 um 11:00 im ersten
Stock des BMLS-Gebäudes in Raum 1.602 geplant.

Inhalt:   

Das Computerprogramm Mathematica  bietet ein hervorragendes Werkzeug für alle,
die erprobte mathematische Verfahren anwenden wollen. Mathematica  basiert auf
einer geschlossenen Umgebung, in der sich alle Methoden der Analysis, Linearen
Algebra, Zahlentheorie, ... ebenso anwenden lassen, wie numerische Verfahren,
Bildverarbeitung, Datenbankzugriffe, CUDA und die Steuerung komplexer Instrumente.
Ziel dieses Kurses ist das Erlernen von Mathematica .  Dazu werden Vorträge
mit vielen praktischen Übungen aus unterschiedlichen Themengebieten kombiniert.
Weitere Informationen finden Sie auf www.physikalischebiologie.de.

Voraussetzungen:  

Im eigenen Interesse sollten mathematische Grundkenntnisse vorhanden sein.
Programmierkentnisse werden nicht vorausgesetzt.
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Leistungsnachweis:   Teilnahmebestätigung. Es können keine Credits erworben
werden.

Institut für Ökologie, Evolution und Diversität
Ringvorlesung Integrative Pilzforschung

Vorlesung, Lehrperson Piepenbring

Do, Einzel, 16:00 - 17:30, 12.11.2015 - 12.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Hennicke

Do, Einzel, 16:00 - 17:30, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Macia-Vicente

Do, Einzel, 16:00 - 17:30, 21.01.2016 - 21.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Thines
Bem. zu Zeit und Ort12.11.2015 - Dr. Hennicke: "Model basidiomycetes to study factors involved in

mushroom formation"

10.12.2015 - Dr. Macia-Vicente: "Functional diversity of fungal root endosymbionts:
from mutualism to parasitism"

21.01.2016 - Prof. Thines: "Oomycetes, a hidden realm of plant destroyers,
saprotrophs, and endophytes - and their potential for use in biocontrol and health"

Polyamine im Zellstoffwechsel

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Berberich
Inhalt Polyamine sind biogene, polykationische Moleküle, die in prokaryontischen und

eukaryontischen Lebewesen vorkommen und für Wachstum und Differenzierung
benötigt werden. Wegen ihrer positiven Ladung binden sie an Makromoleküle wie DNA,
RNA, Proteine und Phospholipide und beeinflussen verschiedene zelluläre Prozesse
wie die Genexpression, die Proteinsynthese und die Membranstabilität. Die Rolle der
Polyamine z.B. in der Tumorbiologie oder der Antwort von Pflanzen auf Umweltstress
werden betrachtet.

 

 
Nachweis Seminarvortrag
Voraussetzung Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um keine Pflichtveranstaltung, daher ist die

Teilnahme freiwillig.
Bem. zu Zeit und OrtZeitraum: 12. Oktober - 04. Dezember 2015, wöchentlich 2 Stunden

Termin: Tag und Uhrzeit nach Vereinbarung
Vorbesprechung: Termin und Raum werden rechtzeitig per Email mitgeteilt

Anmeldung bitte per Email an: berberich@em.uni-frankfurt.de
Kolloquium des Institutes f. Ökologie, Evolution und Diversität

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe auch Aushang

Institut für Zellbiologie und Neurowissenschaft
Kolloquium des Institutes für Zellbiologie und Neurowissenschaft

Kolloquium, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang oder Homepage des Institutes

Institut für Molekulare Biowissenschaften
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Coordination of ribosomal protein
assembly events involved in processing and stabilization of yeast early large ribosomal subunit
precursors" Prof. Dr. Philipp Milkereit, Regensburg
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Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Enzyme mechanisms at ultrahigh
resolution: amazing, surprising and unexpected findings", Prof. Dr. Kai Tittmann, Göttingen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Evolution of Acinetobacter baumannii
to a successful pathogen with important antibiotic resistance issues, in a highly endemic country"
Prof. Dr. Spyros Pournavas, Athen

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "Unconventional phospholipid
biosynthesis pathways and global RNA structuromics in bacteria" Prof. Dr. Franz Narberhaus,
Bochum

Öffentliche Veranstaltung

Di, Einzel, 17:15 - 19:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, Raum NU 260/3.13 

siehe Ankündigung 
Kolloquium des Institutes für Molekulare Biowissenschaften "We do it (our) pathway: Bringing
inorganic carbon into life with synthetic CO2 fixation" Dr. Tobias Erb, Marburg

Öffentliche Veranstaltung

Mi, Einzel, 17:15 - 19:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
Bem. zu Zeit und OrtGem.-Veranst., Die Hochschullehrer/innen d. Inst. 

Biozentrum, auf dem Campus Riedberg, siehe Ankündigung 
Seminar zum Spezialpraktikum Biochemie-Entian

Seminar, Lehrperson Entian

Mo, 08:15 - 09:00, 12.10.2015 - 12.02.2016

Di, 08:15 - 09:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Mi, 08:15 - 09:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, 08:15 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, 08:15 - 09:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort5 wöchig, Termin nach Absprache 
Spezialpraktikum Biochemie-Entian

Praktikum, Lehrperson Entian
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Mo, 09:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.02.2016

Di, 09:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016

Mi, 09:00 - 17:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, 09:00 - 17:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Fr, 09:00 - 17:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort5 wöchig, Termin nach Absprache 
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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 16 - Medizin
Das Studium der Medizin erfolgt nach der Approbationsordnung für Ärzte (ÄAppO) vom 27. Juni 2002 (BGBl. Jahrgang 2002 Teil I,
Nr. 44, S. 2405) in der zurzeit gültigen Form. Diese Ordnung schreibt vor, dass bei der Meldung zu einem Abschnitt der Ärztlichen
Prüfung Bescheinigungen über die Teilnahme an den Praktischen Übungen vorgelegt werden müssen. Diese Veranstaltungen
sind Pflichtveranstaltungen. Zusätzlich müssen sie bei der Zentralen Eintragung (ZE) im Fachbereich Medizin belegt werden, damit
eine ordnungsgemäße Kurseinteilung erfolgen kann. Neben den scheinpflichtigen Veranstaltungen sieht die ÄAppO in § 2 (1)
Veranstaltungen vor, die die Erreichung des Ausbildungszieles fördern, deren Besuch aber nicht bindend vorgeschrieben ist. Deren
Inhalt sind aber im Klinischen Studienabschnitt Gegenstand der Semesterabschlussklausuren.

Es wird empfohlen, diese Veranstaltungen zu besuchen. Für Studierende der Medizin liegt ein ausführliches Curriculum für den
vorklinischen Studienabschnitt vor. Das Curriculum für die Vorklinik wird bei Studienbeginn ausgegeben; Informationen zum klinischen
Studienabschnitt sind im Internet abrufbar: http://www.med.uni-frankfurt.de/stud_med/klinik/ . Für das letzte Studienjahr, das Praktische
Jahr, liegt eine Informationsschrift vor. Alle o.a. Veranstaltungen, die im Teil I (Medizin) des Vorlesungsverzeichnisses für den
Fachbereich Medizin aufgeführt sind, dürfen nur von Studierenden besucht werden, die für das Fach Medizin in Frankfurt immatrikuliert
sind. Klinische Veranstaltungen dürfen nur von den Medizinstudierenden besucht werden, die den Ersten Abschnitt der Ärztlichen
Prüfung (Physikum) bestanden haben.

Teil II enthält Veranstaltungen für Studierende der Zahnmedizin gem. der Approbationsordnung für Zahnärzte vom 26.1.1955 in der
Fassung der 4. VO zur Änderung der Prüfungsordnung für Zahnärzte vom 18.12.1992.

Teil III enthält Veranstaltungen für Studierende der Medizin und Zahnmedizin sowie, wenn entsprechend gekennzeichnet, für Hörer
aus anderen Fachbereichen. Nach Möglichkeit wurden nicht nur die Vorbesprechungstermine bzw. Anfangstermine (Abkürzung jeweils
Vb) angegeben, sondern auch der betreffende Hörsaal bzw. Kursraum. Die einzelnen Gebäude des Klinikums sind deutlich sichtbar
numeriert: z.B. bedeutet H 27 B: Haus 27, Eingang B. Die Studienberatung für das gesamte Studium der Medizin erfolgt im Dekanat
(Haus 1, 2. OG).

Teil IV Molekulare Medizin M.Sc.: Studienbeginn ab WS 2013/14.
Die Studierenden müssen sowohl im vorklinischen wie im klinischen Studienabschnitt ein Wahlfach absolvieren. Das Angebot wird
ständig erweitert.

I. Medizin
Vorklinische Semester

1. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot
Anatomie am Lebenden I

Seminar, Lehrperson Marzi
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Biologie für Mediziner I

Praktikum, Lehrperson Bonzelius
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Chemie für Mediziner

Praktikum, Lehrperson Lühken/Patzke/Russ
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Kursus der Anatomie I

Praktikum, Lehrperson Deller/Derouiche/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/Oelschläger/Rami/Rüb/
Schomerus/Stehle/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Kursus der Medizinischen Psychologie und Medizinischen Soziologie

Seminar, Lehrperson Kaiser
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Medizinische Entomologie - Insekten und andere Gliedertiere als Krankheitsüberträger

Seminar, Lehrperson Amendt
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang H 44 u.www.rmif.de, nähere Infromationen bei Dr. Amendt
Medizinische Terminologie

Seminar, Lehrperson Benzenhöfer
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Naturwissenschaftliche Methoden in der Klinik - Teilbereich Biologie
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Seminar, Lehrperson Blümel/Bratzke/Grünwald/Hildt/König/Nübling/Roth/Schäfer/Vornhagen

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Naturwissenschaftliche Methoden in der Klinik - Teilbereich Chemie

Seminar, Lehrperson Gottschalk/Goßmann/Grünwald/Konrad/Lenz/Mondorf
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Naturwissenschaftliche Methoden in der Klinik - Teilbereich Physik

Seminar, Lehrperson Baum/Böhmer/Grünwald/Hertel/Rink/Wigand/Zimny
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physik für Mediziner

Praktikum, Lehrperson Klein/Mäntele
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Lehrangebot gem. § 2 (1) ÄAppO
Anatomie I

Vorlesung, Lehrperson Korf/Schomerus/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Berufsfelderkundung

Vorlesung, Lehrperson Benzenhöfer/Gerlach/Groneberg/Kaiser
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Biologie für Mediziner I

Vorlesung, Lehrperson Bonzelius
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Chemie für Mediziner

Vorlesung, Lehrperson Russ
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Medizinische Soziologie

Vorlesung, Lehrperson Groneberg
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physik für Mediziner

Vorlesung, Lehrperson Mäntele

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Wahlfächer

2. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot

Lehrangebot gem. § 2 (1) ÄAppO

3. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot
Anatomie am Lebenden III

Seminar, Lehrperson Seifert
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Angewandte Anatomie mit klinischen Bezügen (zum Kursus Anatomie III)

Seminar, Lehrperson Deller/Derouiche/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/Oelschläger/Rami/Rüb/
Schomerus/Schwarzacher/Stehle/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Angewandte Biochemie mit klinischen Bezügen (zum Praktikum Biochemie / Molekularbiologie II)

Seminar, Lehrperson Brüne/Dikic/Müller/Zickermann/von Knethen
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Angewandte Physiologie mit klinischen Bezügen (zum Praktikum Physiologie I)
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Seminar, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Biochemie / Molekularbiologie II

Praktikum, Lehrperson Brüne/Dikic/Müller/von Knethen
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Klinische Aspekte der Physiologie (integriert, Ergänzung zum Seminar Physiologie II)

Seminar, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Kursus der Anatomie III

Praktikum, Lehrperson Deller/Derouiche/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/Oelschläger/Rami/Rüb/
Schomerus/Schwarzacher/Stehle/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Pathophysiologie (zum Praktikum Physiologie I)

Seminar, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physiologie I

Praktikum, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physiologie II

Seminar, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Lehrangebot gem. § 2 (1) ÄAppO
Anatomie III

Vorlesung, Lehrperson Nürnberger
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Biochemie II

Vorlesung, Lehrperson Brüne/Dikic/Müller/von Knethen

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physiologie II

Vorlesung, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Wahlfächer
Aktion gegen Tabak - Tabakprävention in der Vorklinik

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Groneberg
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Angeborene Fehlbildungen: Embryologie - Pädiatrie - Kinderchirurgie

Seminar, Lehrperson Fiegel
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Arzneistoffkunde - Einführung in die Grundlagen der Pharmazie

Seminar, Lehrperson Zeiher
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Augenheilkunde - ein interdisziplinäres Fach

Seminar, Lehrperson Hengerer
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Dopamin - vom Lernen durch die Lust

Seminar, Lehrperson Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Einführung in die klinische Neurochirurgie

Seminar, Lehrperson Marquardt/Senft/Setzer
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Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Experimentelle Hirnforschung

Seminar, Lehrperson Schwarzacher

Forensische Biologie für Mediziner

Seminar, Lehrperson Amendt/Kauferstein/Mebs/Zehner
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang H 44 u.www.rmif.de
Historische und philosophische Grundlagen der Medizin

Seminar, Lehrperson Benzenhöfer
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Interdisziplinäres medizinrechtliches Seminar

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Parzeller
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang H 44 u. www.rmif.de
Kein Kinderspiel: Entwicklung und Evaluation medizindidaktischer Spiele

Seminar, Lehrperson Klingebiel
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Krankenversorgung im Umbruch - Struktur und Wandel des deutschen Gesundheitssystems

Seminar, Lehrperson Groneberg
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Leben und Leiden berühmter Persönlichkeiten - Eine Einführung in die molekulare Medizin

Seminar, Lehrperson Bonzelius/Dikic/Zickermann/von Knethen
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Neurobiologie der Angst

Seminar, Lehrperson Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Neurodegenerative Erkrankungen

Seminar, Lehrperson Rüb
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Neuronale Grundlagen kognitiver Funktionen

Seminar, Lehrperson Kaiser
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Neuropathologie in der Vorklinik

Seminar, Lehrperson Liebner/Plate
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Pathophysiologie der Gefäßbiologie

Seminar, Lehrperson Brandes
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Peptidhormone

Seminar, Lehrperson Maronde
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Praxis der Forensischen Toxikologie

Seminar, Lehrperson Tönnes
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang H 44 u. www.rmif.de
Pädiatrie - Schwerpunkt: Neonatologie, Notfälle, Entwicklung und angeborene Erkrankungen

Seminar, Lehrperson Schlößer
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Vom Syndrom zum Chromosom - Klinische Zytogenetik in der Pädiatrie

Seminar, Lehrperson König/Schäfer
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Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

4. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot

Lehrangebot gem. § 2 (1) ÄAppO

Klinische Semester

1. Semester des klin. Studiums
Dem Studienjahr entsprechend kann das Studium im klinischen Studienabschnitt nur zum Wintersemester aufgenommen werden. Ein
Einführungskurs für Famulaturen wird durch Aushang bekannt gemacht.

Allgemeine Pharmakologie und Toxikologie

Vorlesung, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Goren/Hintermann/Meyer zu Heringdorf/Mühl/
Pfeilschifter/Radeke/Schäfer

Bem. zu Zeit und OrtFreitag, 9.45 - 11.15 Uhr, H 6 B
Erste Ärztliche Hilfe - Notfallmedizin

Vorlesung, Lehrperson Breitkreutz/Bremerich/Habler/Kessler/Lischke/Meininger/Welte/Wissing/Zacharowski
Bem. zu Zeit und OrtMi, 7.30 - 8.15 Uhr, Interimshörsaal H 61
Erste Ärztliche Hilfe - Notfallmedizin (Querschnittsbereich 8, Teil 1 - in Gruppen)

Praktikum, Lehrperson Bremerich/Habler/Kessler/Meininger/Welte/Zacharowski
Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zur Zeit überarbeitet und daher erst zu Beginn des

Semesters bekannt gemacht.
Grundlagen der Chirurgie

Vorlesung, Lehrperson Bechstein/Beiras Fernández/Frank/Kleine/Koch/Marzi/Moritz/Sader/Schmitz-Rixen/
Stock

Bem. zu Zeit und OrtMo, 8.00 - 9.30 Uhr, Interimshörsaal H 61
Grundlagen der Pharmakologie und Toxikologie - Seminar

Seminar, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Goren/Linz/Loehn/Meyer zu Heringdorf/Mühl/
Pfeilschifter/Radeke/Rütten/Schäfer/Wirth
Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zu Beginn des Semesters bekannt gemacht.
Hygiene, Mikrobiologie, Virologie - Praktikum

Praktikum, Lehrperson Berger/Besier/Brandt/Brandt/Cinatl/Hogardt/Kempf/Kraiczy/Rabenau/Stürmer/
Wichelhaus

Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zu Beginn des Semesters durch ein Kursablaufprogramm
bekannt gemacht.

Innere Medizin I

Vorlesung, Lehrperson Albert/Badenhoop/Bargon/Bojunga/Braden/Bug/Burkhardt/Ehrlich/Hauser/Lindhoff-
Last/Miesbach/Wahle

Bem. zu Zeit und OrtDi + Fr, 8.00 - 9.30 Uhr, Interimshörsaal H 61
Innere Medizin Untersuchungskurs

Kurs, Lehrperson Kronenberger/Seeger/Serve/Zeiher/Zeuzem

Voraussetzung Dozenten werden aus dem Pool der Inneren Medizin gestellt, unter Leitung von den
Herren Prof's Serve, Zeiher und Zeuzem

Ansprechpartner: Herr Dr. Björn Steffen und Herr Stephan Scherzer
Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zu Beginn des Semesters bekannt gemacht.
Medizinische Biometrie (Querschnittsbereich 1, Teil 1)

Praktikum, Lehrperson Ackermann/Herrmann

Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zur Zeit überarbeitet und daher erst zu Beginn des
Semesters durch ein Kursablaufprogramm bekannt gemacht.

Pathologie

Vorlesung, Lehrperson Hansmann
Bem. zu Zeit und OrtMo, Di + Do, 10.30 - 11.15 Uhr, H 6 B mit Übertragung i.d. H 14 A
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Pathologie - Praktikum

Praktikum, Lehrperson Hansmann
Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zur Zeit überarbeitet und daher erst zu Beginn des

Semesters bekannt gemacht.
Propädeutik Dermatologie

Vorlesung, Lehrperson Ochsendorf/Weberschock

Bem. zu Zeit und OrtMo, 16.45 - 17.30 Uhr, Ort wird noch bekannt gemacht
Propädeutik Frauenheilkunde

Vorlesung

Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.45 - 17.30 Uhr, Ort wird noch bekannt gemacht
Propädeutik Kinderheilkunde

Vorlesung, Lehrperson Rettwitz-Volk

Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.45 - 17.30 Uhr, Ort wird noch bekannt gemacht
Radiologie (Querschnittsbereich 11)

Vorlesung, Lehrperson Balzer/Berkefeld/Döbert/Eichler/Grünwald/Hertel/Jacobi/Lehnert/Mack/Schulz/Vogl/
Zanella/Zangos
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ort  Donnerstags, 8.00 - 8.45 Uhr, Interimshörsaal H 61
Radiologie und Strahlenschutz (Querschnittsbereich 11)

Kurs, Lehrperson Balzer/Bauer/Berkefeld/Bink/Eichler/Fraunholz/Grünwald/Jacobi/Kerl/Khan/Korkusuz/
Lehnert/Mack/Ramm/Rink/Rödel/Schulz/Vogl/Weidauer/Zanella/Zangos/Zimny/du Mesnil de Rochemont

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zur Zeit überarbeitet und daher erst zu Beginn des

Semesters  bekannt gemacht.
Strahlentherapie und Strahlenschutz (Querschnittsbereich 11)

Vorlesung, Lehrperson Döbert/Fraunholz/Grünwald/Hertel/Ramm/Rödel/Rödel

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDo, 8.45 - 9.30 Uhr, Interimshörsaal H 61
Theoretische Pathophysiologie und Pharmakologie

Übung, Lehrperson Schulze

Bem. zu Zeit und OrtKurse und Praktika werden zu Beginn des Semesters bekannt gemacht.

2. Semester des klin. Studiums (nur im SS)

3. Semester des klin. Studiums (nur im WS)
Allgemeinmedizin I

Kurs
Voraussetzung Alle Informationen unter www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de

Zusätzliche getrennte Anmeldung im Institut für Allgemeinmedizin erforderlich
Bem. zu Zeit und OrtMi, (nachmittags bis abends) und/oder Sa i.d. Vorlesungszeit, in Praxen

niedergelassener Ärztinnen u. Ärzte

Blockpraktikum Innere Medizin im Vorsemester erwünscht!
Arbeitsmedizin, Sozialmedizin Teil II

Seminar, Lehrperson Groneberg

Bem. zu Zeit und OrtMo, 13.00 - 14.45 Uhr, Hörsaal 23-3
Blockpraktikum Anästhesie

Blockpraktikum, Lehrperson Habler/Meybohm/Zacharowski
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Blockpraktikum Chirurgie
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Kurs, Lehrperson Bechstein/Beiras Fernández/Frank/Ghanaati/Koch/Marzi/Moritz/Rolle/Sader/Schmitz-
Rixen/Zielke

Bem. zu Zeit und Ortganztägig, 3-wöchig, siehe Kursablaufprogramm
Blockpraktikum Geriatrie (QB 7)

Blockpraktikum, Lehrperson Püllen
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Blockpraktikum Innere Medizin

Kurs, Lehrperson Kronenberger/Mann/Seeger/Zeiher/Zeuzem/Serve
Inhalt Dozenten werden aus dem Pool der Inneren Medizin gestellt.

Ansprechpartner: Dr. Steffen u. Herr Scherzer
Voraussetzung Dozenten werden aus dem Pool der Inneren Medizin gestellt, unter Leitung von den

Herren Prof's Serve, Zeiher und Zeuzem

Ansprechpartner: Herr Dr. Björn Steffen und Herr Stephan Scherzer
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, 3-wöchig, siehe Kursablaufprogramm
Blockpraktikum Orthopädie

Blockpraktikum, Lehrperson Meurer
Bem. zu Zeit und Orteinwöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Blockpraktikum Urologie

Blockpraktikum, Lehrperson Bartsch/Poulakis/Tsaur/Wedel
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Chirurgie II

Vorlesung, Lehrperson Bechstein/Beiras Fernández/Frank/Kleine/Marzi/Moritz/Sader/Schmitz-Rixen/Zierer
Bem. zu Zeit und OrtMo, Mi, Do + Fr, 8.15 - 9.45 Uhr, H 23-3
Evidence Based Medicine (Querschnittsbereich 1, Teil 2 - Epidemiologie)

Kurs

Bem. zu Zeit und Ort In Gruppen, Mo, Di, Do, Fr,  siehe Kursablaufprogramm
Innere Medizin II

Vorlesung, Lehrperson Badenhoop/Bojunga/Brodt/Burkhardt/Fichtlscherer/Geiger/Hauser/Hirche/Martin/
Sarrazin/Seeger/Serve/Stephan/Trojan/Wagner/Zeuzem
Bem. zu Zeit und OrtMo, Mi, Do + Fr, 8.15 - 9.45 Uhr, H 23-4
Klinisch Radiologische Fallkonferenz (Querschnittsbereich 11) I

Vorlesung, Lehrperson Balzer/Eichler/Jacobi/Kerl/Khan/Lehnert/Rödel/Vogl/Zangos

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDi, 10.15 - 11.45 Uhr, H 23-3
Klinisch-Pathologische Fallkonferenz II (QB 5)

Vorlesung
Bem. zu Zeit und OrtMo, 10.15 - 11.45 Uhr + Di, 8.15 - 9.45 Uhr,  H 23-3
Klinische Chemie

Kurs, Lehrperson Boehrer/Bug/Goßmann/Klein/Oremek

Bem. zu Zeit und OrtGruppe A - II, Mi, 12.30 - 14.00 Uhr, Gruppe B - II, 15.30 - 17.00 Uhr
Klinische Chemie, Laboratoriumsdiagnostik

Vorlesung, Lehrperson Goßmann/Mondorf/Oremek/Seidl/Siede

Bem. zu Zeit und OrtMi, 14.15 - 15.15 Uhr, H 23-3
Klinische Immunologie (Querschnittsbereich 4)

Seminar, Lehrperson Bargon/Bönig/Christen/Habler/Hauser/Miesbach/Mühl/Radeke/Schmidt/Schäfer/Seidl/
Seifried/Ullrich/Wahle
Inhalt Veranstaltungstermine etc.:  Organisation der Lehrveranstaltung durch das Institut

für Transfusionsmedizin und Immunhämatologie (Blutspendedienst DRK) (Prof.
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Erhard Seifried / Prof. Christian Seidl) und das Pharmazentrum Frankfurt, Abteilung
Immunpharmakologie (Prof. Heinrich H. Radeke)

Bem. zu Zeit und OrtDienstag , 11.45 - 12.30 Uhr und Mittwoch,  10.15 - 11.45 Uhr, H 23-3
Notfallmedizin (Querschnittsbereich 8)

Vorlesung, Lehrperson Ahr/Bratzke/Fichtlscherer/Habler/Israel/Kessler/Latasch/Lischke/Louwen/Marzi/
Schmidt-Matthiesen/Schächinger/Seeger/Zacharowski

Bem. zu Zeit und OrtDo, Fr, 10.15 - 11.45 Uhr, H 23-3
Prävention und Gesundheitsförderung (QB 10)

Vorlesung, Lehrperson Brandt/Böhles/Groneberg/Gündling/Schulze/Vetter
Bem. zu Zeit und Ort  Do, 12.45 - 14.15 Uhr, H 23-3

4. Semester des klin. Studiums (nur im SS)

Gemeinsame Veranstaltungen

Erste Hauptgruppe

Zweite Hauptgruppe

5. Semester des klin. Studiums (nur im WS)

Gemeinsame Veranstaltungen
Gesundheitssystem, Gesundheitsökonomie, öffentliches Gesundheitswesen (Querschnittsbereich 3)

Vorlesung, Lehrperson Bratzke/Gottschalk/Kaiser/Parzeller/Schmidt-Matthiesen/Schulze

Bem. zu Zeit und OrtDienstags,  10.15 - 11.45 Uhr, H 22-1 mit Übertragung i.d. H 22-2
Klinische Pharmakologie (Querschnittsbereich 9)

Seminar, Lehrperson Graff/Harder/Lötsch/Nüsing/Schiffmann/Tegeder
Bem. zu Zeit und OrtGruppe II,  Mo, 14.00 - 16.00 Uhr, es werden vom Zentrum Untergruppen gebildet
Klinische Pharmakologie und Therapie einschließlich TED-Vorlesung (Querschnittsbereich 9)

Vorlesung, Lehrperson Geißlinger
Bem. zu Zeit und OrtDi, Mi, Do, jeweils 12.00 - 13.30 Uhr, Hörsal H 22-1
Palliativmedizin (QB 13)

Vorlesung
Bem. zu Zeit und OrtFreitags, 10.15 - 11.45 Uhr, H 22-1
Rechtsmedizin

Kurs, Lehrperson Kauferstein/Parzeller/Paulke/Tönnes/Verhoff/Zehner

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ort  Di, Do, 14.15 - 18.00 Uhr,  in je 2 Parallel-Gruppen, siehe Sem-Plan, nähere

Informationen siehe Aushang H 44 u.www.rmif.de
Rechtsmedizin (Begleitvorlesung - aktuelle Probleme der Rechtsmedizin, des Arzt- und
Medizinrechts)

Vorlesung, Lehrperson Parzeller/Tönnes/Verhoff

Bem. zu Zeit und Ortwöchentlich, Mo, 12:15 - 13:45 Uhr, H 22-1, nähere Informationen siehe Aushang H 44
u.www.rmif.de 

Umweltmedizin (QB 6)

Vorlesung
Voraussetzung Ansprechpartner: Herr Prof. Dr. J. Schulze, e-mail: J.Schulze@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort  Mittwochs, 10.00 - 11.30 Uhr, H 22-1

Erste Hauptgruppe
Dermatologie

Praktikum, Lehrperson Meissner./Ochsendorf/Schöfer
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum, 1-wöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Dermatologie

Vorlesung, Lehrperson Kaufmann
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Bem. zu Zeit und OrtMo, 10:15 - 11:45 Uhr, H 22-1
Gynäkologie und Geburtshilfe

Praktikum, Lehrperson Louwen
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktika, 2-wöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Gynäkologie und Geburtshilfe

Vorlesung

Bem. zu Zeit und OrtMo, Fr, 8:15 - 10:45 Uhr, H 14 A
Humangenetik

Vorlesung, Lehrperson König/Schäfer
Bem. zu Zeit und OrtDo, 10:15 - 11:45 Uhr, H 22-1
Pädiatrie

Praktikum, Lehrperson Klingebiel
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktika, 2-wöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Pädiatrie

Vorlesung, Lehrperson Bader/Klingebiel/Rettwitz-Volk/Zielen
Bem. zu Zeit und Ort  Di und Do, 8.15 - 9.00 Uhr und 9.15 - 10.00 Uhr, Mi, 8.15 - 9.45 Uhr, H 22-1

Zweite Hauptgruppe
Augenheilkunde

Praktikum, Lehrperson Fronius/Hengerer/Koch/Kohnen
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Augenheilkunde

Vorlesung, Lehrperson Baatz/Baumeister/Bühren/Fries/Fronius/Gümbel/Hattenbach/Hengerer/Koch/Kohnen/
Lüchtenberg/Schalnus/Zubcov-Iwantscheff
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtFr, 8:15 - 9:45 Uhr, H 22-1
HNO-Heilkunde

Praktikum, Lehrperson Wagenblast
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum, 1-wöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
HNO-Heilkunde

Vorlesung, Lehrperson Baghi/Wagenblast/Stöver

Bem. zu Zeit und OrtMo, 9.15 - 10.00 Uhr, H 22-1
Kinder- und Jugendspychiatrie

Vorlesung, Lehrperson Freitag
Bem. zu Zeit und OrtDo, 8.15 - 9.00 Uhr, H 27-B
Neurochirurgie

Vorlesung, Lehrperson Gerlach/Marquardt/Seifert/Senft

Bem. zu Zeit und OrtDo, 9:00 - 9:45 Uhr, H 27 B
Neurologie

Vorlesung, Lehrperson Steinmetz

Bem. zu Zeit und OrtDi, Mi,  8:15 - 9:45 Uhr, H 27 B
Neurologie - Blockpraktikum

Praktikum
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchig, ganztägig, siehe Kursablaufprogramm
Psychiatrie

Praktikum, Lehrperson Grube/Hambrecht/Oertel - Knöchel/Reif/Schillen/Volk
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum, 2-wöchig, halbtags, siehe Kursablaufprogramm
Psychiatrie
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Vorlesung, Lehrperson Reif

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDo, 10:15 - 11:45 Uhr, H 93 - (Ausweichhörsaal H 27B)
Psychosomatik

Praktikum, Lehrperson Grabhorn
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum, 2-wöchig, halbtags, siehe Kursablaufprogramm
Psychosomatik

Vorlesung, Lehrperson Grabhorn

Bem. zu Zeit und OrtMo, 10:15 - 11:45 Uhr, H 93 E (Ausweichhörsaal H 27 B)

6. Semester des klin. Studiums
Blockpraktikum Allgemeinmedizin II

Kurs
Inhalt Studierende im 5. klin. Semester haben die Möglichkeit am Praktikum teilzunehmen,

wenn es der Stundenplan des 5. klin. Sem. zulässt und freie Plätze zur Verfügung
stehen.

Voraussetzung Anmeldung im Institut für Allgemeinmedizin erforderlich
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum findet in 2 Wochen Blöcken ganztätig in Lehrpraxen statt - Alle

Informationen unter www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de

Wahlfächer

Zentrum der Inneren Medizin -ZIM-
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Praktikum, Lehrperson Albert/Blumenstein/Bojunga/Brieger/Friedrich-Rust/Lange/Mihm/Piiper/Plotz/Sarrazin/
Trojan/Vermehren/Waidmann/Welker/Welzel/Zeuzem

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Piiper, Med. Klinik I, piiper@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortganztägig n.V., Biomedizinisches Forschungslabor, Med. Klinik I, Haus 11, 2. Stock
Ausgewählte Kapitel der Endokrinologie

Seminar, Lehrperson Bojunga

Voraussetzung Anmeldung:  Prof. Dr. Bojunga, e-mail: joerg.bojunga@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 16:00 - 17:30, Endokrinologische Ambulanz, Haus 23B
Auskultation u. Pathophysiologie des Herzens

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Haase
Voraussetzung Anmeldung: Frau Christine Kuhn, Kardiocentrum Frankfurt

Tel. 069/94434-153, e-mail: wissenschaft@kardiocentrum.de
Bem. zu Zeit und OrtMittwochs, 2 h pro Woche / 7 Wochen, Klinik Rotes Kreuz am Zoo, Kardiocentrum

Frankfurt, Schulungsraum 5. Stock
Bildgebung in der Rheumatologie

Praktikum, Lehrperson Scheel
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. M. Wahle, e-mail: matthias.wahle@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtHaus 54, Konferenzraum (Treffpunkt Rheum. Ambulanz, 3. Stock)

Rheumatologische Tagesklinik, Orthopädie Friedrichsheim
Curriculum Breast Course

Seminar, Lehrperson Loibl/von Minckwitz
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. S. Loibl, e-mail:sibylle.loibl@germanbreastgroup.de, Tel.

06102/7480-418
Bem. zu Zeit und OrtAlle 2 Wochen, Mi, 12.00 - 13.30 Uhr, German Breast Group, Martin-Behaim-Str. 12,

63263 Neu-Isenburg
Der Umgang mit Patienten in der internistischen Praxis

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Hach-Wunderle

Voraussetzung Einzelveranstaltung, jedoch mehrmals pro Semester
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Anmeldung: 069/20707, Fax: 069/50930094e-Mail: Hach-Wunderle@t-online.de
Bem. zu Zeit und Ort1 Woche n.V., Internistische Praxis, Fahrgasse 89 (Konstabler Wache), Frankfurt
Diabetes mellitus und Lebererkrankungen

Seminar, Lehrperson Bojunga

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bojunga, e-mail: joerg.bojunga@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16:00 - 17:30, Endokrinologische Ambulanz, Haus 23B
Diagnose und Therapie der Blutungsneigung anhand von Fallbeispielen

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Miesbach
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Miesbach, e-mail: wolfgang.miesbach@kgu.de
Diagnose-, Differentialdiagnose und Therapie von Infektionskrankheiten

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Brodt/Just-Nübling
Inhalt Haus 33c, Hochpaterre, n.V.
Diagnostik und Therapie kardiologischer Erkrankungen in der Praxis

Blockpraktikum, Lehrperson Winkelmann
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Winkelmann, Tel. 069/57702867, 0176-2490 5045, e-mail:

winkbr@gmx.de
Bem. zu Zeit und Ort2,5 Tage n.V. zum Sem-Ende, Kardiologie Frankfurt-Sachsenhausen, Ärztehaus am

Krankenhaus Sachsenhausen, Schulstr. 37 und ClinPhenomics Studienzentrum,
Walter-Kolb-Str. 9-11, Frankfurt

Diagnostik und Therapie von Lebererkrankungen

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Hofmann
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Wolf Peter Hofmann, e-mail:hofmann@med.uni-frankfurt.de, Tel.

030/7201100
Bem. zu Zeit und Ort1 Seminar, ganztägig, 8 Std.  - nach Vereinbarung - Medizinische Klinik I, Seminarraum
EKG Seminar für Studierende der Medizin

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Ehrlich
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. Ehrlich, e-mail: jehrlich@joho.de
Bem. zu Zeit und OrtSt. Josefs Hospital, Beethovenstr. 20, Wiesbaden
EKG-Kompakt-Kurs

Seminar, Lehrperson Israel
Voraussetzung Teilnehmen können alle Studierende des Klin. Staudienabschnitts sowie PJLer (5. - 12.

Sem.)

Anmeldung: Chefarzt PD Dr. Israel, Tel. 0521/772-77525, e-mail: C.W.Israel@em.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtTeil 1:

Freitag, 23. 10. 2015, 9:00-18:00 h,

Haus 23, Seminarräume Kellergeschoss: Seminarraum S23-6 (oder -7 oder -8 je nach
Teilnehmerzahl)

Samstag, 24. 10. 2015, 9:00-18:00 h,

Haus 23, Seminarräume Kellergeschoss: Seminarraum S23-6 (oder -7 oder -8 je nach
Teilnehmerzahl)

 

Teil 2:

Freitag, 30. 10. 2015, 9:00-18:00 h,

Haus 23, Seminarräume Kellergeschoss: Seminarraum S23-6 (oder -7 oder -8 je nach
Teilnehmerzahl)
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Samstag, 31. 10. 2015, 9:00-18:00 h,

Haus 23, Seminarräume Kellergeschoss: Seminarraum S23-6 (oder -7 oder -8 je nach
Teilnehmerzahl)

EKG-Kurs & Praktikum für Studenten im Klinischen Studienabschnitt

Seminar, Lehrperson Grönefeld
Voraussetzung Anmeldung: Frau B. Lemke; Sekretariat I. Med. Abteilung, AK Barmbek,

Rübenkamp 220, 22291 Hamburg; Tel.: 040 181882 -4811 /Fax - ext 4819; email:

ba.lemke@asklepios.com oder email direkt an den Lehrenden: PD Dr. Grönefeld:

g.groenefeld@asklepios.com
Bem. zu Zeit und Ort  9.00 - 15.30 Uhr, (7 x 45) als 4-Tagesblock, Asklepios Barmbek, Rübenkamp 220,

Hamburg

 
Echokardiographie

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Aßmus
Inhalt Teilnehmerzahl: max. 10 Studierende ab 2. klinisches Semester 

• Termin 1: Echokardiographische Grundlagen
• Termin 2: Echokardiographische Schnittebenen
• Termin 3: Regionale & globale linksventrikuläre Funktion
• Termin 4: Störungen des rechten Herzens
• Termin 5: Mitralklappenerkrankungen
• Termin 6: Aortenklappenerkrankungen
• Termin 7: Spezielle Pathologien und 3D/4D Echokardiographie
• Termin 8-10: Anwendungsschulung bei diversen kardiologischen Krankheitsbildern 

Dabei werden zunächst innerhalb der Gruppe die Grundlagen besprochen und
ausprobiert, um dann ab dem 3. Kurstag an Patienten zu lernen und zu üben (ab dem
3. Kurstermin kann das Thema je nach Patienten auch geändert werden).

Voraussetzung Freude an der Bildgebung und Interesse an der Kardiologie. 

Da es sich um ein Wahlpflichtfach handelt, ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich.
Scheinvergabe (2 SWS) erfolgt nur bei Teilnahme an allen Terminen.

 Verbindliche Anmeldung per E#Mail an das Oberarztsekretariat Cornelia Baier
(cornelia.baier@kgu.de) geben Sie in der Anmeldung Ihre zeitliche Verfügbarkeit an,
damit wir diese bei der Terminplanung berücksichtigen können. Sie erhalten von uns
dann eine Bestätigung mit Angabe des genauen Termins per E#Mail.

Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.15 Uhr - 17.45, 10 Termine, Echolabor Haus 23C, UG
Einführung in die intramurale Medizin

Praktikum, Max. Teilnehmer: 10

Voraussetzung Anmeldung erbeten: thomas.kullmer@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtJeweils Di, 17.00 Uhr
Einführung in die klinische und wissenschaftliche Anwendung der Durchflusszytometrie für
Medizinstudenten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Baer/Henrich/Schubert
Voraussetzung Anmeldung erforderlich per Mail oder Telefon:

PD Dr. P. Baer (Nephrologie) Tel. 5554 p.baer@em.uni-frankfurt.de

PD Dr. D. Henrich (Chirurgie) ‚Tel 7110  d.henrich@trauma.uni-frankfurt.de

PD Dr. R. Schubert (Kinderklinik) Tel 83611  ralf.schubert@kgu.de 
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Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (3 Tage, je 9.30 - 17.00 Uhr,  18.01. - 20.01.16, Haus 25, 5. Stock, Raum

218
Endoskopische Techniken

Praktikum, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 5, Lehrperson Faust
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 06103/9121492 oder d.faust@asklepios.com
Bem. zu Zeit und OrtMed. Klinik II, Asklepios-Kliniken, Röntgenstr. 20, Langen
Ernährungsmedizin

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Stein

Voraussetzung Anmeldung: Tel. 069/7939-2119 od. -2219
Bem. zu Zeit und Ortn.V.
Examenskurs Innere Medizin

Praktikum, SWS: 6.0
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Lembcke, Tel. 02043/2785501, e-mail:

blembcke@kkel.de

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockkurs, 2 x 5 Tage,  St. Barbara-Hospital, Gladbeck
FRZSE - Sehen was keiner sieht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wagner
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstags, 17.15 - 18.45 Uhr, Raum bitte im Sekretariat Pneumologie erfragen unter

Tel.-Nr.: 6301-6336
Gastroenterologie und Hepatologie

Seminar, Lehrperson Sarrazin/Zeuzem

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Sarrazin, e-mail: sarrazin@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 15:00 - 16:30, Endoskopie, Haus 11, Erdgeschoß
Gastroskopiekurs für Studierende der Humanmedizin

Kurs, SWS: 1.0, Lehrperson Stergiou
Voraussetzung Ameldung: Sekretariat Chefarzt Dr. med. N. Stergiou, A. Adametz, Tel: 06182-838341

e-mail:a.adametz@asklepios.com
Bem. zu Zeit und OrtBlockkurs Freitag, 4 h und Samstag 8 h = ca. 1-1,5 SWS (1 SWS = 14x45 Minuten)

Theoretischer Teil (freitags): Bibliothek, Praktischer Teil (samstags): Endoskopie-
Abteilung ASKLEPIOS Klinik Seligenstadt, Dudenhöfer Str. 9, 63500 Seligenstadt

Hereditäre Nierenerkrankungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jung/Obermüller
Voraussetzung Teilnahme nur nach vorheriger Vereinbarung!

Anmeldung: Prof. Dr. Obermüller, Tel. 6301-87848, e-mail: obermueller@em.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtFr, 10:00 - 11:30,  Seminarraum Nephrologie A222, Haus 23 A, EG oder Alternativraum
Hereditäre onkologische Erkrankungen in der Gastroenterologie

Seminar, Lehrperson Brieger/Plotz/Trojan

Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Brieger, PD Dr. Plotz, Med. Klinik I, Tel. 6218 oder 87668
Bem. zu Zeit und OrtDo, 16:30-18:30, Biomedizinisches Forschungslabor der Med. Klinik I, H 11, 2. Stock
Herzrhythmusstörungen - Vom EKG zur definitiven Therapie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Boris Schmidt, e-mail:b.schmidt@ccb.de, Tel. 069/945028110
Bem. zu Zeit und OrtFr, 16.00 - 19.00 Uhr, CCB im Markus-Krankenhaus, Frankfurt a.M.
Integrative Kardiologie

Praktikum, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Auch-Schwelk/Grönefeld/Klingenheben/Schächinger/Seeger
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Seeger, e-mail: Cornelia.Baier@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung
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Intensivmedizin mit praktischen Übungen

Praktikum, Lehrperson Bojunga/Friedrich-Rust
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bojunga, e-mail: joerg.bojunga@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 16:00 - 17:30, Endokrinologische Ambulanz, Hs 23B
Interdisziplinäre Onkologie anhand von Fallvorstellungen

Seminar, Lehrperson Seipelt
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Seipelt, Tel. 06196-657660, e-mail: g.seipelt@t-online.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 15:00 - 16:00, Kliniken des Main-Taunus-Kreies - Krankenhaus Bad Soden
Internistische Lehrvisite

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Kronenberger
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bernd Kronenberger, e-mail: b.kronenberger@herz-jesu-

krankenhaus.de
Bem. zu Zeit und OrtHerz-Jesu-Krankenhaus Fulda
Internistische Lehrvisite

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Klepzig
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. H. Klepzig, e-mail:Klepzig@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 11.00 - 12.00 Uhr sowie Mo und Do, 9.30 - 11-00 Uhr, Stationen 5C und 5D,

Medizinische Klinik I, Klinikum Offenbach
Internistische Lehrvisite mit Schwerpunkt Leberzirrhose und Lebertransplantation

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Welker
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Welker, e-mail: welker@med.uni-frankfurt.de, Tel. 015776400842
Bem. zu Zeit und OrtDienstags, 9.30 - 11.00 Uhr, Haus 11, 1. OG, Station 11-1
Internistische Ultraschall-Anatomie mit praktischen Übungen

Praktikum, Lehrperson Bojunga/Friedrich-Rust
Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Friedrich-Rust, e-mail: Mireen.Friedrich-Rust@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.30 - 18.00 Uhr, Haus 23B, EG, Sonographie
Interpretation von Klinisch-chemischen Laboruntersuchungen

Kurs, Lehrperson Oremek

Mi, woch, 13:00 - 14:00

Kardiologie "bench to bedside"

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Dimmeler
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Kardiologie in der Grund- und Regelversorgung

Praktikum, Lehrperson Olbrich
Voraussetzung Anmeldung: 06103/9121341, e-mail: hg.olbrich@asklepios.com
Bem. zu Zeit und OrtJeweils dienstags, 14:00 c.t. - 15:00, Konferenzraum K2, 1. OG, Asklepios Klinik

Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
Kardiologische Intensiv Visite

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Klepzig
Voraussetzung Anmeldung/Ansprechpartner: Prof. Dr. H. Klepzig, Tel.: 069/8405-4200 oder e-

mail: Klepzig@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtFreitag, 14:30 - 16:00 Uhr, Station 2 C CCU - Klinikum Offenbach
Kardiologische Intensiv-Visite (CCU)

Praktikum, Lehrperson Fichtlscherer
Voraussetzung Anmeldung: Frau Baier, e-mail:Cornelia.Baier@kgu.de

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ort14 Tage, 8.00 - 9.30, Intensivstation B3 / IMC Station C1
Kardiologische Notfälle (Chest Pain Unit)

Praktikum, Lehrperson Auch-Schwelk
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Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Auch-Schwelk, Sekretariat: Frau Stolwerck de Tambini, Tel.
06252/701-210, e-mail: w.auch-schwelk@kkh-bergstrasse.de

Bem. zu Zeit und Ort jeden 2. Freitag im Monat während des Semesters, 15.00 - 18.15, Kreiskrankenhaus
Bergstrasse, Seminarraum 1/Chest Pain Unit

Kardiologische Sportmedizin

Praktikum, Lehrperson Israel
Voraussetzung Studierende des 1. - 4. klin. Sem

Anmeldung: Chefarzt PD Dr. Israel, Tel. 0521/772-77525, e-mail: C.W.Israel@em.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Orthier im Klinikum (z.B. einmalig werktags 4 Stunden, 14.00 c.t. bis 18.00 Uhr)
Kardiologisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Klepzig
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. H. Klepzig, e-mail:Klepzig@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort jeden 3. Dienstag im Monat, Di, 13.00 - 14.00 Uhr, Demoraum im Herzkatheterlabor,

Medizinische Klinik I, Klinikum Offenbach GmbH, Offenbach
Klinische Chemie, Laboratoriumsdiagnostik

Seminar, Lehrperson Mondorf/Oremek

Mo, woch, 14:00 - 16:00

Klinische Elektrokardiographie

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Hohnloser
Voraussetzung Anmeldung: Herr  Prof. Dr. Hohnloser, e-mail:hohnloser@em.uni-frankfurt.de, Tel.:

6301-7404

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtMedizinische Klinik III, Kardiologie, Haus 23
Klinische Kardiologie

Seminar, Lehrperson Chavakis/Rössig/Seeger/Teupe
Voraussetzung Anmeldung: Frau Baier, e-mail:Cornelia.Baier@kgu.de, PD Dr. Teupe, e-mail:

Teupe@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortn.V. (Uniklinik - Krankenhaus Sachsenhausen)
Klinische Onkologie

Praktikum, Lehrperson Chow

Voraussetzung Ansprechpartner / Anmeldung: Prof. Dr. Chow, e-mail: chow@ifs-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 14.00 - 16.00, ggf. Wochenende, Internistisches Facharztzentrum IFS, Schaubstr.

16, FFM
Klinische Studien in der kardiovaskulären Medizin

Seminar, Lehrperson Rössig
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. L. Rössig, e-mail: lotharroessig@web.de
Klinische Visite

Praktikum, Lehrperson Olbrich
Voraussetzung Anmeldung: Tel.: 06103/9-12-1341, e-mail: hg.olbrich@asklepios.com
Bem. zu Zeit und OrtDi, Mi, 9:00 - 11:00, Asklepios Klinik Langen, 3.OG, Stat. 3A/3B

 
Klinische Visite Nephrologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Lenz
Voraussetzung Anmeldung/Ansprechpartner: Prof. Dr. T. Lenz, Tel. 0621/68599722, e-mail:

Tomas.Lenz@kfh-dialyse.de

Die Veranstaltung kann an max. 4 Tagen im Sem. angeboten werden. Transport von
FFM nach Ludwigshafen u. zurück ist sicher gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtVB: Fr, 06.11.2015,  10.00 Uhr, Sekretariat Nephrologie, Zi A231, Haus 23A, EG
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8.00 - 18.00, 4 x 10 volle Std., n.V., im KfH Nierenzentrum Ludwigshafen
Klinische Visite in der Dialyse

Praktikum, Lehrperson Goßmann
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Goßmann, e-mail: j.gossmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtFreitags, 14.00 - 16.00 Uhr, Dialysezentrum in Langen, Röntgenstr. 6-8
Klinische und experimentelle Hepatologie

Praktikum, Lehrperson Sarrazin/Waidmann/Zeuzem
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Kronenberger, Med. Klinik I, e-mail: Bernd.Kronenberger@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 16:00 - 17:30, Seminarraum 027, Hs 11, EG
Leitsymptome

Vorlesung/Praktikum/Seminar, SWS: 1.14, Lehrperson Faust/Hanisch/Hopf
Voraussetzung Anmeldung: Herr Priv.-Doz. Dr. Dominik Faust, Med. Klinik II, Asklepios Kliniken,

Langen, Tel. 06103/9121492,  eMail: d.faust@asklepios.com
Bem. zu Zeit und Ort13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, HS 23-3, Tag bei Anmeldung erfragen
Molekulare Mechanismen Nephrologie u. Transplantation; Theorie u. Praxis

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauser

Bem. zu Zeit und OrtDo, 14:00 - 16:00 Uhr, Station A4 oder Ambulanz Nephrologie, Haus 23 A, EG
Molekulare Tumorbiologie

Praktikum, Lehrperson Scheuring
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist Herr Dr. Glienke beteiligt
Voraussetzung Anmeldung: Herr Dr. Wolfgang Glienke, e-mail: wglienke@yahoo.de
Bem. zu Zeit und OrtHaus 25, 1. OG
Nephrologie und Hypertensiologie in der Praxis

Praktikum, Lehrperson Goßmann
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Goßmann, e-mail: j.gossmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 14.00 - 16.00 Uhr, Praxis in Langen, Röntgenstr. 6-8
Nephrologie verstehen - Anhand von Fallbeispielen

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Jung
Voraussetzung Anmeldung erforderlich:  Prof. Dr. O. Jung, e-mail:oliver.jung@nephrocare.com
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Nephrologische Hochschulambulanz (Haus 7 B)
PJ-Seminar

Praktikum, Lehrperson Olbrich
Voraussetzung Anmeldung: hg.olbrich@asklepios.com
Bem. zu Zeit und OrtDo, 14.00 Uhr, Asklepios Klinik Langen, Sekr. Med. Klinik I
POL-Gastroenterologie

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 8, Lehrperson Trojan
Voraussetzung e-mail: pol.frankfurt@web.de
Bem. zu Zeit und OrtLernstudio Haus 9 b
POL-Kardiologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fichtlscherer
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtLernstudio Haus 9 b
POL-Nephrologie

Praktikum/Seminar, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Geiger/Hauser
Inhalt Themen: ANV, Chron. NI (Dialyse TX), Hypertonie, akute GN; IA Hauser
Voraussetzung Anmeldung: Claire Tombois, Esther Dirkwinkel, e-mail: pol.frankfurt@web.de
Bem. zu Zeit und Ort3 x 2 Stunden, Ambulanz Nephrologie, Haus 23 A, EG oder B4-Sonographie/

Eingriffsraum 
Pathophysiologie von Stoffwechsel- und Gefäßkrankheiten

Seminar, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Güldütuna/Konrad/Rau
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: E-mail:
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Dr.Guelduetuna@t-online.de oder t.konrad@stoffwechselfrankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort17.00 - 19.30 Uhr = 14 Wochen, Institut für Stoffwechselforschung - Frankfurt,

Eschersheimer Landstr. 10
Praktikum Klinische Diabetologie

Praktikum, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Haak
Voraussetzung Voranmeldung notwendig - Prof. Dr. Haak, e-mail: haak@diabetes-zentrum.de, Tel.:

07931/594-101
Bem. zu Zeit und OrtVom 16. - 18.11.2015,  Diabetes Zentrum Bad Mergentheim, Theodor-Klotzbücher-Str.

12
Praktikum der gastroenterologischen Proktologie

Praktikum, Lehrperson Güldütuna
Voraussetzung Anmeldung: Dr.Guelduetuna@t-online.de
Bem. zu Zeit und OrtAb 22.10., 17.00 - 19.00, tägl. über 3 Wochen, MZG Fachpraxis für Gastroenterologie,

Große Bockenheimer Str. 35, FFM
Praktikum internistische Endoskopie, Sonographie und Gastroenterologie

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Albert/Friedrich-Rust/Sarrazin/Trojan
Voraussetzung Ansprechpartner: Herr Prof. Dr. Christoph Sarrazin, e-mail:sarrazin@em.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtBlock über 4 Tage a 7 h, nach Vereinbarung mit den Dozenten
Praktische Infektiologie: Von Menschen und Mikroben

Seminar, Lehrperson Just-Nübling
Voraussetzung Ansprechpartner: Dr. Rickerts, e-mail: rickerts@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 15.30 - 17.00, Haus 33 c, Raum C 23
Praktische Mikroskopie - Harnsedimente

Kurs, Lehrperson Oremek
Inhalt ganztägig n.V.
Praxisklinische Betreuung in der Onkologie

Seminar, Lehrperson Stenzinger
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Stenzinger, Tel. 06062/9191880, e-mail: w.stenzinger@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtAlle 14 Tage, je 90 Min. - Genaue Terminierung nach Absprache
Problemorientiertes Lernen Infektiologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Stephan
Voraussetzung Anmeldung/ Ansprechpartner: Herr PD Dr. Christoph Stephan, Tel. 6301-170978, e-

mail: c.stephan@em.uni-frankfurt.de oder christoph.stephan@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtLernstudio, Haus 9b
Rehabilitation in der Onkologie als interdisziplinäre Aufgabe

Vorlesung, Lehrperson Stenzinger

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Stenzinger, Tel. 06062/9191880, e-mail: w.stenzinger@gmx.de
Bem. zu Zeit und OrtAlle 14 Tage, je 90 Min.

Genaue Terminierung nach Absprache
Schrittmacherkurs

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Israel
Voraussetzung Anmeldung: Chefarzt PD Dr. Israel, Tel. 0521/772-77525, e-mail: C.W.Israel@em.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Orthier im Klinikum, (z.B. einmalig werktags 4 Stunden, 14.00 c.t. - 18.00 Uhr)
Seminar und Praktikum der Kardiologie Teil I

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Unverdorben
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Unverdorben, e-mail: mu.hkz.rotenburg@gmail.com,

Dr. Degenhardt, e-mail: r.degenhardt@hkz-rotenburg.de
Bem. zu Zeit und OrtMai 2015, Herz- u. Kreislaufzentrum Rotenburg an der Fulda, Heinz-Meise-Str. 100,

36199 Rotenburg a.d. Fulda
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Seminar und Praktikum der Leistungsmedizin

Praktikum, SWS: 3.0, Max. Teilnehmer: 6, Lehrperson Unverdorben
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Unverdorben, e-mail: mu.hkz.rotenburg@gmail.com,

Dr. Degenhardt, e-mail: r.degenhardt@hkz-rotenburg.de
Bem. zu Zeit und OrtMai 2015,  Herz- u. Kreislaufzentrum Rotenburg a.d. Fulda, Heinz-Meise-Str. 100,

36199 Rotenburg a.d. Fulda
Seminar und Praktikum der Rehabilitation

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Unverdorben
Inhalt Außer den o.g. Lehrpersonen beteiligen sich noch weitere Mitarbeiter an der

Lehrveranstaltung.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Unverdorben, e-mail: mu.hkz.rotenburg@gmail.com, oder Dr.

Degenhardt, e-mail: r.degenhardt@hkz-rotenburg.de
Bem. zu Zeit und Ort  Ab Mai 2015, Herz- u. Kreislaufzentrum Rotenburg an der Fulda, Heinz-Meise-Str.

100, 36199 Rotenburg a.d. Fulda
Signaltransduktion und Proteinphosphorylierung - Molekulare Mechanismen

Seminar, Lehrperson Piiper

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Piiper, Med. Klinik I, e-mail: piiper@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 17:15 - 18:00, Biomedizinisches Forschungslabor der Med. Klinik 1, Hs. 11, 2. Stock
Sonographie der Schilddrüse mit praktischen Übungen

Praktikum, Lehrperson Bojunga/Friedrich-Rust
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bojunga, e-mail:  joerg.bojunga@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 16:00 - 17:30, Endokrinologische Ambulanz, Hs. 33
Tumormaker

Vorlesung, Lehrperson Oremek

Bem. zu Zeit und OrtMi, 12.00 - 12.45, H 23, R I 33
Ultraschallkurs (Winterschool) 2016 in Gaschurn

Kurs, SWS: 4.0, Lehrperson Dietrich
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Dietrich, e-mail:christoph.dietrich@ckbm.de, Tel. 07931/582201 /

2200, Fax: 07931/58-2290
Bem. zu Zeit und Ort"Ultraschalldiagnostik - Grundkurs" findet vom (wird noch bekannt gemacht) in

Gaschurn statt. 

Obergurgl/Österreich (Universitätsheim der Uni Innsbruck), 10 x 45 min pro Tag über 6
Tage (inkl. praktische Übungen am Ultraschallgerät)

 
Vaskulärer Ultraschall und angiologische Funktionsdiagnostik

Praktikum, Lehrperson Linnemann
Voraussetzung Anmeldung:  Frau PD Dr. Linnemann, e-mail:linnemann@praxis-am-

grueneburgweg.de, Tel. 069/959 084 10
Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.00 - 18.15 Uhr, Praxis am Grüneburgweg, Grüneburgweg 12, 60322 Frankfurt

a.M.
Videofeedback-Training Kardiologie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Ehrlich
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. Ehrlich, e-mail: jehrlich@joho.de
Bem. zu Zeit und OrtSt. Josefs Hospital, Beethovenstr. 20, Wiesbaden
Wissenschaftliches Seminar molekulare Gastroenterologie, gastroenterologische Onkologie u.
Hepatologie

Seminar, Lehrperson Albert/Blumenstein/Bojunga/Brieger/Friedrich-Rust/Lange/Mihm/Piiper/Plotz/Sarrazin/
Trojan/Vermehren/Waidmann/Welker/Welzel/Zeuzem

Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Brieger, PD Dr. Plotz, Med. Klinik I, Tel. 6218 oder 87668
Bem. zu Zeit und OrtMi, 13:00 - 14:30, H 11, 3. Stock, Sem-Raum 330
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Zentrum der Chirurgie -ZCHIR-
Angewandte Handchirurgie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Frank/Lehnert/Sander
Voraussetzung Informationen/Anmeldung: Lehre-Chirurgie@kgu.de  oder Roxane.Weber@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort - ganzjährig nach Absprache, unfallchirurgische Poliklinik, Haus 23 C UG
Angewandte Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie

Seminar, Lehrperson Schmitz-Rixen
Inhalt Mi, 7:45 - 8:45, Haus 23 C, Besprechungsraum C 136
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten in der Mund-, Kiefer- u. Platischen Gesichtschirurgie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Landes
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Landes, Tel. 069/816404, e-mail: constantinLandes@gmail.com
Bem. zu Zeit und Ort  nach Vereinbarung, Sana Klinikum Offenbach, Starkenburgring 66, Offenbach
Chirurgische Koloproktologie - Seminar mit Bedside- und operativen Elementen

Seminar, Max. Teilnehmer: 12, Lehrperson Schmidt-Matthiesen
Voraussetzung Zielgruppe: 4. - 6. klin. Sem.

Anmeldung:  schmidt-matthiesen@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl. 1 x 2 Stunden, n.V., Rot Kreuz Krankenhaus, Königswarterstr. 16, Frankfurt,

Veranstaltungsraum 5. Stock

 
Chirurgische Onkologie

Seminar, SWS: 1.3, Lehrperson Götze
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Thorsten Oliver Götze, e-mail: thgoetze@aol.com
Bem. zu Zeit und Ort3 Freitage pro Semester jeweils 13.00 - 17.30 Uhr, Nordwestkrankenhaus Frankfurt,

Institut für klinisch onkologische Forschung, 2. Stock, Steinbacher Hohl 2-26
Chirurgische Untersuchungsverfahren (incl. Sonographie) u. Nahttechniken

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Sachs

Voraussetzung Anmeldung: sachs@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtKrankenhaus Sachsenhausen/MVZ Sachsenhausen, Schulstr. 31, 60594 Frankfurt

a.M.
Chirurgisches Blockpraktikum II

Praktikum/Seminar, Lehrperson Hoffmann/Kandziora
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Hoffmann, e-mail: wissenschaft@bgu-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort4 Wochen, BGU Frankfurt
Differentialdiagnose und -therapie chirurgischer Erkrankungen

Seminar

Voraussetzung Anmeldung unter Tel. 069/46031430, e-mail: chirurgie@sankt-katharienen-ffm.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 2 Std, 14-tägig, St. Katharinen-Krankenhaus, Seckbacher Landstr. 65
Einführung in die Operationstechniken der Gefäß- und Endovascularchirurgie und OP-Praktikum

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Adili
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. med. F. Adili, e-mail:farzin.adili@klinikum-darmstadt.de, Tel. 06151

107 8000 oder 01615 107 955 8000
Bem. zu Zeit und Ort Im Block 1 Woche, Interdisziplinäre Ambulanz Allgemeinstation und Zentral-OP der

Klinik für Gefäßmedizin, Klinikum Darmstadt, Grafenstr. 9, 64283 Darmstadt
Einführung in die klinische und wissenschaftliche Anwendung der Durchflusszytometrie für
Medizinstudenten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Baer/Henrich/Schubert
Voraussetzung Anmeldung erforderlich per Mail oder Telefon:

PD Dr. P. Baer (Nephrologie) Tel. 5554 p.baer@em.uni-frankfurt.de

PD Dr. D. Henrich (Chirurgie) ‚Tel 7110  d.henrich@trauma.uni-frankfurt.de
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PD Dr. R. Schubert (Kinderklinik) Tel 83611  ralf.schubert@kgu.de 

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (3 Tage, je 9.30 - 17.00 Uhr,  18.01. - 20.01.16, Haus 25, 5. Stock, Raum

218
Experimentelle Herzchirurgie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Beiras Fernández
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Beiras-Fernandez, e-mail:Andres.Beiras@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 14:00 - 15:45, Haus 25, 2. OG Wissenschaftsraum
Extrapulmonale Beatmung bei Weaning und Exazerbierter COPD

Praktikum, Lehrperson Matheis
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Matheis, e-mail: matheis@novalung.com
Bem. zu Zeit und OrtNovalung Academy, Hoffmanns Höfe, Heinrich-Hoffmann-Str. 3, Frankfurt/M.
Gefäß- und Thoraxchirurgie

Praktikum, Lehrperson Zegelman
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Zegelman: e-mail: zegelm@sthhg.de
Bem. zu Zeit und Ort8.00, Do, n.V. / OP Krankenhaus Nordwest
Gefäßchirurgischer Nahtkurs

Praktikum, Lehrperson Schmitz-Rixen
Inhalt n.V., Haus 22, S 22-1
Geschichte der operativen Chirurgie und ihrer Ethik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sachs

Voraussetzung Anmeldung: sachs@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtKrankenhaus Sachsenhausen/MVZ Sachsenhausen, Schulstr. 31, 60594 Frankfurt

a.M.
Grundlagen der Plastischen Chirurgie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Sauerbier
Voraussetzung Anmeldung: Frau Mehler, Frau Barufke,  Sekretariat Herr Prof. Dr. Sauerbier, Tel.

069/4752323, e-mail: pc-hc@bgu-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Absprache, Konferenzzentrum der BGU Frankfurt, Raum J404
Intensiv-Blockpraktikum Herz- und Thoraxchirurgie

Blockpraktikum, Lehrperson Wimmer-Greinecker
Voraussetzung Anmeldung: g.wimmer-greinecker@hgz-bb.de, Tel. 05821/821702
Bem. zu Zeit und OrtThoraxchirurgie vom 09.11. - 13.11.15,  Herzchirurgie vom 16.11. - 20.11.15  -  Herz-

und Gefäßzentrum Bad Bevensen 
Kardiochirurgisch-Kardiologisches Praktikum

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Doss
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. Mirko Doss, Tel. 06032/996-6945,

e.mail: m.doss@kerckhoff-Klinik.de
Bem. zu Zeit und Ort23.02. - 27.02., Kerckhoff Klinik Bad Nauheim, Abteilung Herzchirurgie
Klinik und Therapie urologischer Tumoren

Seminar, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Kramer

Voraussetzung Anmeldung: 06196/657701
Bem. zu Zeit und Ort jeden 2. Di, 16.00 - 18.00, Kliniken d. Main-Taunus-Kreises, Urologische Abt., Bad

Soden

 
Klinische Visite Unfallchirurgie

Praktikum/Seminar
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. R. Brutscher, Chirurgische Klinik II, Darmstadt
Bem. zu Zeit und OrtDo, 13.00 - 14.30, Klinikum Darmstadt, Klinik f. Unfallchirurgie u. Orthopädie
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Koronarchirurgie und Herz- und Lungenmaschine

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Aybek
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Tayfun Aybek, e-mail:tayfun@aybek.de
Bem. zu Zeit und OrtKlinikum, nach Vereinbarung
Laserchirurgie

Praktikum, SWS: 6.0, Lehrperson Romanos
Inhalt n.V., siehe Aushang Haus 29
Leitsymptome

Vorlesung/Praktikum/Seminar, SWS: 1.14, Lehrperson Faust/Hanisch/Hopf
Voraussetzung Anmeldung: Herr Priv.-Doz. Dr. Dominik Faust, Med. Klinik II, Asklepios Kliniken,

Langen, Tel. 06103/9121492,  eMail: d.faust@asklepios.com
Bem. zu Zeit und Ort13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, HS 23-3, Tag bei Anmeldung erfragen
OP-Demonstration Gefäß- und Thoraxchirurgie

Praktikum, Lehrperson Zegelman
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Zegelman: e-mail: zegelm@sthhg.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 7.30 - 13.00, wochenweise n.V. /OP Krankenhaus Nordwest
OP-Praktikum Gefäßchirurgie

Praktikum, Lehrperson Schmitz-Rixen
Inhalt ganztägig, n.V., OP Klinikum Goethe-Universität u. Hospital zum heiligen Geist
Onkologische Chirurgie und multimodale Therapie häufiger viszeralchirurgischer
Tumorerkrankungen

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Weber
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. T. Weber, Tel. 0611/847-2399, e-mail: t.weber@asklepios.com
Bem. zu Zeit und OrtMi, 15.30 - 17.00 Uhr, Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden, Geisenheimer Str. 10
Operationen in der Gefäß- und Thoraxchirurgie

Blockpraktikum, SWS: 2.6, Lehrperson Wagner
Voraussetzung Voranmeldung zur Terminabsprache erforderlich!  PD Dr. Roland H. Wagner, Tel.

0331/241 5302, email: rwagner@klinikumevb.de

 

 
Bem. zu Zeit und OrtMontag - Donnerstag, 7.00 - 14.00 Uhr, Klinikum Ernst von Bergmann, Potsdam

Unterkunft kann ggf. gestellt werden.
Praktische Einführung in die Urologie

Praktikum, Lehrperson Bentas/Binder
Voraussetzung Anmeldung:

Tel-Nr. 0041-52-728 4078 oder e-mail:Jochen.Binder@hin.ch (PD Dr. Binder, Klinik
Seeschau, Kreuzlingen, Schweiz)

Tel. 07731-8739-50, e-mail: praxis@urologie-singen.de (PD Dr. Bentas, Urologische
Facharztpraxis, Singen)

Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 7.30 - 13.00 und 14.00 - 16.15, Sa, 8.15 - 13.00 - Urologie Klinik Seeschau
Kreuzlingen,  Kanton Thurgau, Schweiz und Urologische Facharztpraxis, Bahnhofstr.
17, 78224 Singen

Praktische Einführung in die Viszeralchirurgie incl. Operationen

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Markus
Voraussetzung Information/Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Markus, Tel. 0261/499-2252, e-

mail:bernd.markus@gk.de
Bem. zu Zeit und OrtLetzter Freitag im Monat, 8.00 - 11.00 Uhr n.V., Klinikum Kemperhof, Sekretariat,

Allgemein- u. Viszeralchirurgie, Koblenzerstr. 115, Koblenz
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Praktische Gefäß- und Endovascularchirurgie

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Adili
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. med. F. Adili, e-mail:farzin.adili@klinikum-darmstadt.de, Tel. 06151

107 8000 oder 01615 107 955 8000
Bem. zu Zeit und Ort Im Block 1 Woche, Interdisziplinäre Ambulanz Allgemeinstation und OP der Klinik für

Gefäßmedizin, Klinikum Darmstadt, Grafenstr. 9, 64283 Darmstadt
Praktische Plastische Chirurgie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Rieger
Voraussetzung 3 Teilnehmer pro Termin

Anmeldung erforderlich: PD Dr. Dr. med. habil Ulrich Rieger, Sekretariat: 069/9533
4777, e-mail: plast.mk@fdk.info

Bem. zu Zeit und Ortganzjährig nach Absprache, AGAPLESION Markus-Krankenhaus, Frankfurt, Klinik für
Plastische, Ästhetische, Wiederherstellungs- und Handchirurgie

Praktisches Sonographie-Seminar in der Urologie - Diagnostik und Therapie urologischer
Erkrankungen

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Schuldes
Voraussetzung Ansprechpartner/Anmeldung: Prof. Dr. Schuldes, Mobil: 0173 3226760, e-

mail:profschuldes@icloud.com

Sekr. Prof. Dr. Haferkamp, Frau Zisch, Tel. 6301-5865
Bem. zu Zeit und OrtAn 2 Wochenenden je Semester, Urologische Poliklinik, Haus 23 C

1. Seminar: Samstag, 31.10.15, 9.00 - 16.00 Uhr, Sonntag: 01.11.15, 10.00 - 15.00 Uhr

2. Seminar: Samstag, 12.03.16, 9.00 - 16.00 Uhr, Sonntag: 13.03.16, 10.00 - 15.00 Uhr
Seminar Viszeralchirurgie mit Bedside Teaching

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Markus
Voraussetzung Information/Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Markus, Tel. 0261/499-2252, e-

mail:bernd.markus@gk.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 14.30 - 16.00 Uhr, lt. Kliniks- und Themenverteilung, Klinikum Kemperhof, Hörasaal,

Koblenzerstsr. 115, Koblenz
Spezielle Gesichtschirurgie

Praktikum, Lehrperson Sader/Ghanaati/Koch

Bem. zu Zeit und OrtDo, ganztägig nach VB, Haus 23 B UG, Terminvereinbarung unter Tel-Nr.
069/6301-3744

Spezielle Unfallchirurgie (Theorie und Anwendung) 4 Themenblocks: Hand-, Kinder-, Gelenk-,
Wirbelsäulenchirurgie + Arthroskopie über 2 Semester

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frank/Lehnert/Sander/Wutzler
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Informationen/Anmeldung:Lehre-Chirurgie@kgu.de  oder Roxane.Weber@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Absprache jeweils Di, Haus 23 C, UG, Besprechungsraum OG255
Sporttraumatologie - Knie- und Schulterchirurgie

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hoffmann/Marzi
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt:

Dr. med. Frederic Welsch ; Dr. med. Dr. rer. nat. Thomas Stein, Dr. med. Philipp
Minzlaff ; Johannes Buckup

Voraussetzung Ansprechpartner: Dr. med. Frederic Welsch und Dr. med. Dr. rer. nat. Thomas Stein

Abteilung für Sportorthopädie - Knie- und Schulterchirurgie, Sportwissenschaftler

Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Frankfurt am Main

O: + 49 69 475 2121, F: + 49 69 475 2192, E: sportorthopaedie@bgu-frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtTermin: 4 Blockveranstaltungen á 3 x 45min /Semester + 2
Blockveranstaltungen(Kongress) á 2x 45 min/Jahr – der genaue Termin wird in
Absprache mit den Teilnehmern bekannt gegeben

Ort: Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik (Friedberger Landstrasse 430) /
Universitätsklinikum Frankfurt – der genaue Ort wird auf Anfrage bekannt gegeben

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter: http://www.bgu-frankfurt.de/
fachabteilungen/sportorthopaedie-knie-und-schulterchirurgie/student-
ausbildung.html 

Symptome, Differentialdiagnose und Therapie allgemein- und viszeralchirurgischer Krankheitsbilder

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Holzer
Voraussetzung Anmeldung: Frau Prof. Dr. K. Holzer, e-mail: katharina.holzer@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtZeit wird bekannt gegeben, Haus 23 C
Transplantation viszeraler Organe

Praktikum, Lehrperson Bechstein
Bem. zu Zeit und OrtMi, 17.00 - 18.30
Unfallchirurgische Techniken für Studierende "Osteosynthese-Workshop"

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Frank/Lehnert/Rose
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Informationen/Anmeldung:Lehre-Chirurgie@kgu.de  oder Roxane.Weber@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtTermin nach Absprache: Vortreffen wochentags, Praxisteil jeweils Fr u. Sa

Theorieteil + Praxisteil: Haus 23 C, UG, unfallchirurgische Poliklinik,
Besprechungsraum OG255

Unfallchirurgische Zugangswege am Leichnam "Zugangswegekurs"

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Frank/Lehnert/Rose
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Informationen/Anmeldung:Lehre-Chirurgie@kgu.de  oder Roxane.Weber@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtTheorieteil: Haus 23C, UG, unfallchirurgische Poliklinik, Besprechungsraum OG255

Praxisteil: immer Do-Fr-Sa, Anatomie, Haus 28, Präparationssaal
Urologische Onkologie mit Sonographie

Seminar

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Dunzendorfer, Tel. 069/4033-219 od. Tel. 069/2980140
Bem. zu Zeit und OrtDo, 14.00 - 16.00, Maingau Krankenhaus, Scheffelstr. 2-16
Urologische Sonographie

Seminar, Lehrperson Kramer
Voraussetzung Anmeldung: 06196/657701
Bem. zu Zeit und OrtJeden 2. Sa, 08.00 - 12.00, Kliniken d. Main-Taunus-Kreises, Bad Soden, Urologie
Wahlfach der Studentischen Poliklinik Frankfurt

Praktikum/Seminar, SWS: 6.0, Lehrperson Gerlach/Sader
Voraussetzung Ansprechpartner/Anmeldung: Prof. Dr. Dr. Sader, Klinik für Mund-, Kiefer- und

Plastische Gesichtschirurgie, Tel. 069/6301-3744, e-mail: r.sader@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtLernstudio Medizin, Stud. Poliklinik, Amt für Gesundheit, Frankfurt
Wie lese ich ein wissenschaftliches "Paper"? - Einführung in die EBM

Seminar, SWS: 1.2, Lehrperson Bickeböller
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bickeböller, Telefon: 069/292919 od. 282010, e-mail:ralf-

bickeboeller@t-online.de
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum mit 5 Terminen nach Absprache

Urologie an der Paulskirche, Neue Kräme 26, Ffm
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Wie schreibe ich ein wissenschaftliches Manuskript?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Relja
Voraussetzung Information und Anmeldung: Frau PD Dr. Relja, e-mail: info@bornarelja.com
Bem. zu Zeit und Ortnach Absprache, jeweil an 3 Montagen, je 9.00 - 16.30 Uhr, Hs 25A, 2. OG,

Seminarraum 222
Wie schreibe ich meine Doktorarbeit?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Relja
Voraussetzung Information und Anmeldung: Frau PD Dr. Relja, e-mail: info@bornarelja.com
Bem. zu Zeit und Ortnach Absprache, jeweil an 3 Montagen, je 9.00 - 16.30 Uhr, Hs 25A, 2. OG,

Seminarraum 222
Wissenschaftsseminar: Unfallchirurgische Forschung

Seminar, Lehrperson Henrich/Marzi/Relja
Voraussetzung Informationen/Anmeldung: d.henrich@trauma.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort jeweils montags, 16.30 - 18.00 Uhr, Haus 25, 2. OG Wissenschaftsraum
Zentraler Crash Kurs

Seminar, Lehrperson Wagner
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 0331/2415302, Frau Mordziol, Frau Reschke, e-mail:

rwagner@klinikumevb.de
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Finest, Frankfurter Institut f. Notfallmedizin u. Simulationstraining

Zentrum der Kinder- und Jugendmedizin -ZKI-
Allergologische und immunologische Diagnostik und Therapie im Kindesalter, 5. - 6. Klin. Sem.

Blockpraktikum, Lehrperson Zielen/Schubert
Bem. zu Zeit und Ort In der vorlesungsfreien Zeit, s. Aushang, Tel. 6301-83063
Bedside-Teaching

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Gerein
Voraussetzung Anmeldung: Praxis Prof. Dr. Gerein, Tel.-Nr. 06190-888907,  e-mail: v.gerein@web.de 

oder praxis@drgerein.de
Bem. zu Zeit und OrtPraxisadresse: Hauptstr. 34, 65795 Hattersheim am Main (S-Bahn-Linie S1,

Haltestelle: Hattersheim)
Blasten, Blutbild, Bobby-Car (TNG) - Pädiatrische Hämatologie und Onkologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klingebiel
Voraussetzung Anmeldung / Ansprechpartner und Lehrender: Dr. Konrad Bochennek, ZKI, Station

32-4, e-mail: Konrad.bochennek@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.30 - 18.30, Bibliothek der Kinderklinik, Hs 32
Einführung in die klinische und wissenschaftliche Anwendung der Durchflusszytometrie für
Medizinstudenten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Baer/Henrich/Schubert
Voraussetzung Anmeldung erforderlich per Mail oder Telefon:

PD Dr. P. Baer (Nephrologie) Tel. 5554 p.baer@em.uni-frankfurt.de

PD Dr. D. Henrich (Chirurgie) ‚Tel 7110  d.henrich@trauma.uni-frankfurt.de

PD Dr. R. Schubert (Kinderklinik) Tel 83611  ralf.schubert@kgu.de 

 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (3 Tage, je 9.30 - 17.00 Uhr,  18.01. - 20.01.16, Haus 25, 5. Stock, Raum

218
Forschungsmethoden in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Seminar, Lehrperson Freitag
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch Frau Dr. Schwenck beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Dr. Christina Schwenck, e-mail: christina.schwenck@kgu.de
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Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.00 Uhr s.t., Haus 92, Bibliothek
Journal-Club Kinder- u. Jugendpsychiatrie

Seminar, Lehrperson Freitag
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch Frau Dr. Schwenck beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Dr. Christina Schwenck, e-mail:schristina.schwenck@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Mi, 8.45 s.t., Haus 92, Seminarraum
Kinderschutzmedizin

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Kieslich
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. M. Kieslich, Tel. 6301-5560, e-mail:matthias.kieslich@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 32, Hörsaal/Seminarraum
Klin. Pathophysiologie d. Neugeborenen

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Schlößer

Voraussetzung Anmeldung: Rolf.Schloesser@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 13.30 - 14.30, H 14, Station 14-2
Klinische Visite

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Bader
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. Bader, Tel. 6301-7541, e-mail:peter.bader@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ortn.V., 9.00 - 10.30 Uhr, Haus 32D, SZT-Ambulanz
Klinisches Fallseminar für PJ-Studierende

Praktikum, Lehrperson Bader
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bader, e-mail: peter.bader@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 15.00 - 16.00
Molekular - Zellbiologisches Seminar

Praktikum, Lehrperson Bader
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Bader, Tel. 6301-7542
Bem. zu Zeit und OrtDi, 13:15 Uhr, Kinderklinik
Neurobiologische Aspekte aggressiven Verhaltens

Seminar, SWS: 1.0

Do, woch, 16:00 - 17:00
Inhalt H 92, Sem.-Raum
Neurophysiologische Forschung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Freitag
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch ein weiterer Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung/Informationen: Herr PD Dr. S. Bender, Tel. 6301-6223, e-

mail:  Stephan.Bender@kgu.de

Bem. zu Zeit und OrtMo, 9.15 - 10.45 Uhr, Bibliothek
POL Allgemeinpädiatrie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Schulze
Voraussetzung Anmeldung: Frau Schäfer, Tel. 1791540, e-mail: kristine.schaefer@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtJeweils donnerstags, 15.30 Uhr in der Bibliothek der Kinderklinik
Praxis der Elektroenzephalographie in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Freitag
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch ein weiterer Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung/Informationen: Herr PD Dr. S. Bender, Tel. 6301-6223, e-

mail:  Stephan.Bender@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 10.00 - 10.45 Uhr, Bibliothek
Problem-orientiertes Lernen: Pädiatrie

Seminar, Lehrperson Klingebiel
Inhalt Voraussichtl. Mo, 18.00 - 20.00, Lernstudio u. Haus 32
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Psychobiologie von impulsiven und aggressiven Verhaltensstörungen

Seminar, SWS: 2.0

Bem. zu Zeit und OrtDo, 17.30 - 19.00,  H 92, Bibliothek
Psychodynamische Psychotherapie und Rehabilitation mit chronisch kranken Kindern und
Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Voll

Voraussetzung Frau PD Dr. Voll
Anmeldung: e-mail: r.voll@ckhf.de

Bem. zu Zeit und OrtBeginn:   18.00 s.t. Uhr bis 19.45Uhr, dienstags,  20.10., 03.11., 17.11., 01.12.,
15.12.2015, 12.01., 26.01., 02.02.2016

Beim ersten Treffen Bibliothek der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie,
Deutschordenstraße 50, die weiteren Seminartermine finden am Clementine
Kinderhospital statt. Die Uhrzeit beim zweiten Termin ist mit den Seminarteilnehmern
verhandelbar

Pädiatrisch-Onkologische Konferenz

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Bader/Grünwald/Klingebiel/Rödel/Schwabe/Zanella

Mo, woch, 16:00 - 17:30
Inhalt Radiologische Abteilung
Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie

Praktikum, Lehrperson Hartmann
Voraussetzung Anmeldung: Frau Hartmann, e-mail: m.hartmann@felix-klinik.de,  Tel.: 069/963762618
Bem. zu Zeit und OrtMo und/oder Di, Praxis f. pädiatrische Endokrinologie, Walter Kolb-Str. 9-11, 60594

Frankfurt/M.
Pädiatrische Hämostaseologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Kreuz
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Kreuz, Telefon: 06105/9638909, e-mail:

wolfhart.kreuz@hzrm.de
Bem. zu Zeit und OrtDo + Fr, 17.00 - 19.00 Uhr, Hörsaal HNO oder Seminarraum Kinderheilkunde Haus 32
Pädiatrische Neurologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Kieslich

Bem. zu Zeit und OrtMi, 15.00 - 17.00 bzw. n.V., ZKi-Hörsaal + Stationen
Pädiatrische Nofallmedizin

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Schlößer
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.:

Dr. Jörg Brand, Dr. Gösta Lotz, Dr. Mathis Wahrmann, Dr. Boris Wittekindt
Voraussetzung Anmeldung: Dr. Boris Wittekindt, Tel. 6301-5525, e-mail:boris.wittekindt@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort  15.30 - 16.30, Haus 15, 4. OG, Raum 438

Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie - KAIS -
1. Journal Club, 2. Fallbezogene Fortbildung

Seminar, Lehrperson Hopf
Voraussetzung Anmeldung: Sekr. Prof. Dr. Hopf, Tel. 06103/912-1371
Bem. zu Zeit und OrtAsklepios Klinik Langen, Konferenzraum
Anästhesie in der Praxis

Praktikum, Max. Teilnehmer: 2, Lehrperson Hopf
Inhalt Asklepios Klinik Langen, OP-Saal
Voraussetzung Anmeldung: Sekr. Prof. Dr. Hopf, Tel. 06103/912-1371
Leitsymptome

Vorlesung/Praktikum/Seminar, SWS: 1.14, Lehrperson Faust/Hanisch/Hopf

Winter 2015/16 Seite 26



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 16 -
Medizin
Winter 2015/16

Voraussetzung Anmeldung: Herr Priv.-Doz. Dr. Dominik Faust, Med. Klinik II, Asklepios Kliniken,
Langen, Tel. 06103/9121492,  eMail: d.faust@asklepios.com

Bem. zu Zeit und Ort13.30 Uhr bis 15.00 Uhr, HS 23-3, Tag bei Anmeldung erfragen
Praktikum der Anwendung sonographisch-determinierter Flussmessungen in der Aorta descendens
(semiinvasives hämodynamisches Monitoring) - Theorie und prakt. Übungen

Praktikum, SWS: 1.0
Voraussetzung Sekretariat der Anästhesiologie Robert-Bosch-Krankenhaus

Vorabinformationen, Tel. 0711/8101-3484
e-mail: Gerhard.Klein@rbk.de

Bem. zu Zeit und OrtVorgespräch: 02.11.2015, 15.00 Uhr

Sekr. der Anästhesiologie des Robert-Bosch-Krankenhauses Stuttgart

1-wöchiges PR, Abt. Anästhesiologie, Robert-Bosch-Krankenhauses Stuttgart
Praktikum der Intensivmedizin

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Iber
Voraussetzung Informationen unter 07221-912301 oder e-mail: t.iber@klinikum-mittelbaden.de

Sekretariat der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchiges Praktikum mit Seminar auf der Intensivstation, Klinikum Baden-Baden
Praktikum der klinischen Anästhesiologie und speziellen Intensivmedizin

Praktikum, SWS: 1.0
Voraussetzung Vorabinformationen: Tel. 0711/8101-3484, e-mail: Gerhard.Klein@rbk.de
Bem. zu Zeit und Ort  Vorgespräch: 02.11.2015, 15.30 Uhr

Sekr. der Anästhesiologie des Robert-Bosch-Krankenhauses Stuttgart

1-wöchiges PR, Abt. Anästhesiologie, Robert-Bosch-Krankenhauses Stuttgart
Praktikum in der Abteilung für Anästhesiologie des Robert-Bosch-Krankenhauses in Stuttgart

Praktikum, SWS: 1.0
Voraussetzung Sekretariat der Anästhesiologie Robert-Bosch-Krankenhaus

Vorabinformationen, Tel. 0711/8101-3484
e-mail: Gerhard.Klein@rbk.de

Bem. zu Zeit und OrtVorgespräch: 02.11.2015, 16.00 Uhr

Sekr. der Anästhesiologie des Robert-Bosch-Krankenhauses Stuttgart

1-wöchiges PR, Abt. Anästhesiologie, Robert-Bosch-Krankenhauses Stuttgart

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
Alkohol, Drogen, Medikamente: Diagnostik und Therapie von Suchterkrankungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Danos

Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Danos, Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie
Tel.: 069/8405-3386
e-mail:peter.danos@sana.de

Bem. zu Zeit und Ort  Dienstag, 15.00 - 16.30 Uhr, Haus 93 A, Heinrich-Hoffmann-Str. 10
Diagnose und Therapie seelischer Störungen - Bedside Teaching

Praktikum, Lehrperson Wiedemann
Voraussetzung Anmeldung: e-mail: georg.wiedemann@klinikum-fulda.de
Bem. zu Zeit und OrtKlinik für Psychiatrie und Psychotherapie Klinikum Fulda
Einführung in die Schlafmedizin

Praktikum/Seminar, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Volk

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Volk, Psychiatrische Institutsambulanz

svolk@kliniken-mtk.de
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Bem. zu Zeit und OrtFreitag, 14:00 - 16:00, Fachklinik Hofheim/Ts.,  Zentrum für Schlafmedizin u.
Heimbeatmung,

Kurhausstr. 33
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Oertel - Knöchel
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Viola Oertel-Knöchel,  eMail:  viola.oertel@kgu.de, Tel. 6301-7181
Bem. zu Zeit und OrtDo, 16.00 - 16.45 Uhr, 10 x 45 Min., EEG-Seminarraum, Gebäude 93 C
Gerontopsychiatrisches Seminar

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Oertel-Knöchel
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 17.00 - 18.30 Uhr (an 7 Terminen im SS 2014), Raum B11a, Haus 93

(Konferenzraum im EEG/EKG-Labor)

Ansprechpartner und Lehrende/r: Frau PD Dr. Oertel-Knöchel und Herr Dr. med. David
Prvulovic, Tel. 6301-5079, e-mail:david.prvulovic@kgu.de

Intensivkurs forensische Psychiatrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Oertel - Knöchel/Reif
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch Herr Dr. med. Knöchel beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Dr. med. Christian Knöchel, Tel. 6301-7181, e-

mail: christian.knoechel@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstags, 18.00 - 21.00 Uhr, Heinrich-Hoffmann-Saal, Gebäude 93 A
Labmeeting: Doktorandenkolloquium

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Oertel - Knöchel
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Viola Oertel-Knöchel, Email: viola.oertel@kgu.de, Tel. 6301-7181
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstags, 16.00 - 17.00 Uhr, Heinrich-Hoffmann-Saal, Gebäude 93 A, EEG-

Seminarraum
Psychiatrische Störungen im Zusammenhang mit Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett

Praktikum, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Grube
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Grube, Sekretariat Frau Boike, e-mail:

Michael.Grube@KlinikumFrankfurt.de

Tel. 069/3106-2923
Bem. zu Zeit und OrtTreffpunkt: Bibliothek des Zentrums für Psychiatrie, Psychotherapie u. Psychosomatik,

Raum A 114

Heinrich-Hoffmann-Str. 10

Mi, 15:30 - 16:15
Psychische Erkrankungen: Diagnose und Therapieplanung - Bedside Teaching

Praktikum, Lehrperson Hambrecht

Voraussetzung Anmeldung: e-mail:hambrecht.martin@eke-da.de, Tel. 06151/4034000
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16:30 - 18:00, AGAPLESION ELISABETHENSTIFT Ev. Krankenhaus  Darmstadt
Psychopharmakologie

Seminar, SWS: 2.0
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch ein weiterer Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung erforderlich bis 01.10.2015 :   Prof. Dr. Fritze, e-mail:

juergen.fritze@dgn.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung, Freitag oder Montag ab 14.00 Uhr, Heinrich-Hoffmann-Str. 10,

Klinik für Psychiatrie und LVR-Klinik Köln (einmalig)
Seminar "Psychiatrie im Film"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherk
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Harald Scherk, Tel. 06158/183200,  Email: harald.scherk@vitos-

riedstadt.de
Bem. zu Zeit und Ort26.10. - 07.12.2015, montags 17.00 - 20.00 Uhr, Haus 93, A 126
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Wissenschaftliche Veranstaltungen der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Fulda

Seminar, Lehrperson Wiedemann
Voraussetzung Anmeldung: e-mail: georg.wiedemann@klinikum-fulda.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 15:00 - 16:30, Klinik f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Klinikum Fulda,

Konferenzraum

Zentrum der Radiologie -ZRAD-
Bildgebende Diagnostik und Therapie inkl. Sonokurs

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Luboldt
Inhalt Häufige Krankheitsbilder: Von der Diagnose bis zur Therapie

Dozent: PD Dr. med. Dipl.-Phys. W. Luboldt (Vorstand der Stiftung Multiorgan
Screening)

Voraussetzung e-mail-Hinterlegung an: kurs@screening.org   zur Benachrichtigung bei Änderungen
Bem. zu Zeit und OrtHörsaal HNO - H 8 E

WS: 10.00 - 16.00 Uhr, letzte zwei Wochenenden im Januar 

SS: 10.00 - 16.00 Uhr, letzte zwei Wochenenden im Juni 
Blockseminar Neurovaskuläre Bildgebung und Neurointerventionen

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Kurre
Voraussetzung Bitte Anmeldung per e-mail oder telefonisch bis 30.11.2015! (Kontaktdaten s.u.) 

 

Ansprechpartnerin:    Frau PD Dr. med. habil. Wiebke Birgitt Kurre,  e-mail: 
wiebke.kurre@gmx.de, 

Bem. zu Zeit und OrtHaus 95 (Raum wird vor Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben)

Blockseminar I:                      16.2.2016        8:30-16:30 Uhr,  17.2.2016    8:30-14:30
Uhr

UND

Blockseminar II:                    8.3.2016          8:30-16:00 Uhr,  9.3.2015      8:30-14:30
Uhr

Einführung in die Kernspintomographie (MRT) Grundlagen, Vorbereitung, Durchführung und
Befundung von MRT Untersuchungen

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Khan
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Herr PD Dr. Khan, e-mail: fawad.khan@gmx.de

Handy: 0170-6323960
Bem. zu Zeit und OrtGemeinschaftspraxis Radiologie und Nuklearmedizin, Mainzer Landstr. 191, 60327

Frankfurt/M.
Einführung in die Magnetresonanztomographie des ZNS

Vorlesung, Lehrperson Berkefeld/Deichmann/Wagner/Weidauer
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Berkefeld, e-mail: Berkefeld@em.uni-frankfurt.de

Prof.  Dr. Weidauer, e-mail: weidauer@em.uni-frankfurt.de oder
Stefan.weidauer@sankt-katharinen-ffm.de

Bem. zu Zeit und OrtDo, 15.00 - 16.30 Uhr, Seminarbereich des Brain Imaging Center, Haus 95H
Einführung in die neuroradiologische Bildgebung

Seminar, Lehrperson Berkefeld/Bink/Kurre/Weidauer/du Mesnil de Rochemont

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Berkefeld, e-mail: Berkefeld@em.uni-frankfurt.de
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Prof. Dr. Weidauer, e-mail: weidauer@em.uni-frankfurt.de oder
Stefan.weidauer@sankt-katharinen-ffm.de

PD Dr. du Mesnil, Richard, e-mail: duMesnil@em.uni-frankfurt.de, PD Dr. Hattingen, e-
mail:elke.hattingen@kgu.de

PD Dr. Dr. Andrea Bink, e-mail: andrea.bink@usb.ch
Bem. zu Zeit und OrtDi, wöchentl., 12.00 - 13.00, Haus 95, Demoraum od. Seminarraum d. Neurologischen

Klinik, Raum 427, Haus 95
Grundzüge der Neuroradiologie - email basierender Kurs mit Fallbesprechungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bink
Voraussetzung Anmeldung über Frau PD Dr. Dr. A. Bink, e-mail: andrea.bink@usb.ch
Bem. zu Zeit und Ort Internet
Interdisziplinäre Diagnostik und Pathomorphologie von Hirntumoren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nafe

Voraussetzung Ab dem 2. klin. Semester

Anmeldung: r.nafe@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtBeginn:  

Do, 16.00 Uhr c.t. - 17.45, bzw. n.V. Haus 95, Raum 69a (EG)
Klinisch-neurologisch-neuroradiologische Konferenz

Seminar, Lehrperson Weidauer
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Weidauer, e-mail: weidauer@em.uni-frankfurt.de oder

Stefan.weidauer@sankt-katharinen-ffm.de
Bem. zu Zeit und OrtTägl. Mo - Fr, 8.00 - 8.45, Röntgendemonstrationsraum, 1. Stock, Sankt Katharinen-

Krankenhaus Frankfurt

(Insbesondere für höhere klinische Semester u. PJ-Studenten)
Klinische Nuklearmedizin, einschl. PET-CT

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Menzel
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Menzel, e-mail: menzel@nuklearmedizin-hsk.de
Bem. zu Zeit und Ort10 Tage im Juli, n.V., Dr. Horst Schmidt Klinik, Inst. Nuklearmedizin, 65199 Wiesbaden
Methoden der zellulären und molekularen Strahlenbiologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rödel
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. Franz Rödel, Tel. 6301-4838 oder e-

mail:franz.roedel@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 14:00 - 15:30, Klinik für Strahlentherapie, Haus 15 B, 4. Stock, Raum 438
Minimalinvasive onkologisch-radiologische Diagnostik und Intervention

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Vogl
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Vogl, Tel.: 069/6301-7277 oder e-mail:T.Vogl@em.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 23C, UG
Neurodegenerative Erkrankungen aus pathomorphologischer Sicht

Vorlesung, Lehrperson Nafe

Voraussetzung Ab dem 2. klin. Semester

Anmeldung: r.nafe@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtBeginn:  

Fr, 16.00 c.t. - 17.45, (bzw. n.V.), H 95, R 69a, EG
Neuroradiologische Bildgebung in der Neurochirurgie

Seminar, Lehrperson Marquardt
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Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Marquardt, PD Dr. Hattingen, e-mail: g.marquardt@em.uni-
frankfurt.de; elke.hattingen@kgu.de

Bem. zu Zeit und Ortmonatlich, Di, 9.30 - 13.00, Demonstrationsraum der Neuroradiologie, Haus 95
Nicht-invasive kardiovaskuläre Bildgebung und Diagnostik

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Herzog
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Herr Prof. Dr. Herzog, Tel.: 089/18939830

e-mail: c.herzog@radiologie-Muenchen.de , Handy: 0151-16726184
Nuklearmedizin i.d. Onkologie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Döbert/Grünwald
Voraussetzung Ansprechpartner: Herr Dr. Kranert

kranert@em.uni-frankfurt.de
Palliativmedizin mit Praktikum

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rödel
Voraussetzung Anmeldung: Referentin:  Frau Dr. med. Christiane Gog, Leiterin der Palliativmedizin

am UCT, e-mail: Christiane.gog@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtOrt: Klinik für Strahlentherapie, Haus 15B,  4. OG, Raum 438, Praktikumsphase

in palliativmedizinischen Einrichtungen der Region Frankfurt/Rhein-Main nach
Einschreibung in eine Liste mit Praktikumsplätzen

Praktikum Neuroradiologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Bink
Bem. zu Zeit und OrtTeilnehmer maximal 2 pro Woche

Ort: Nach vorheriger Anmeldung über Frau PD Dr. Dr. A. Bink, e-
mail:andrea.bink@usb.ch

Radiologie leicht gemacht - Mit einfachen Mitteln zum komplexen Befund: 100 "Klassiker" im
Röntgen- und Schnittbild (CT, MRT)

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Herzog
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Herr Prof. Dr. Herzog, Tel.: 089/18939830, e-

mail:c.herzog@radiologie-Muenchen.de, Handy: 0151-16726184

 

 
Bem. zu Zeit und OrtHaus 23, Radiologie
Schnittbildgebung in der Neuroradiologie - Anatomie und Pathologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bink
Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Dr. Andrea Bink, Tel. 0173-8162930, e-

mail: andrea.bink@usb.ch
Seminar: Neurovaskuläre Bildgebung und Intervention

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Berkefeld
Inhalt n.V., Inst. f. Neuroradiologie, Demo-Raum
Sonographie leicht gemacht - Eine Einführung in die klinische Ultraschalldiagnostik

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Herzog
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Herr Prof. Dr. Herzog, Tel.: 089/18939830, e-

mail:c.herzog@radiologie-Muenchen.de, Handy: 0151-16726184
Bem. zu Zeit und OrtHaus 23, Radiologie
Spezielle Diagnostik und Therapie benigner und maligner Schilddrüsenerkrankungen

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Rink/Zimny

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Zimny, zimny@nuklearmedizin-hanau.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 16.00 - 17.30, Praxis für Nuklearmedizin am Klinikum Hanau
Stellenwert der Strahlentherapie in der Onkologie: Grundsätze, Planung und ausgewählte Beispiele

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß
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Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Christian Weiss, Klinikum Darmstadt, Tel. 06151/107 6851, e-
mail: strahlentherapie@klinikum-darmstadt.de

Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung auch in der vorlesungsfreien Zeit
Strahlentherapie - Durchführung und Organisation an klinischen, patientenorientierten Beispielen

Seminar, Max. Teilnehmer: 3, Lehrperson Mose
Inhalt - Erörterung der strahlenbiologischen Grundlagen       

- Interdisziplinäre Zusammenarbeit        
- Indikationsstellung der Radio-(chemo)therapie und Aufklärung       
- Physikalische Planung an konkreten Beispielen        
- Simulation und Durchführung der Radio-(chemo)therapie

Voraussetzung Termin nach Absprache auch in der vorlesungsfreien Zeit
Anmeldefrist: Möglichst jeweils zu Beginn des Semesters,  Tel. 07721/93-3401 (Sekr.
Frau Behling)

e-mail: stephan.mose@sbk-vs.de oder str@sbk-vs.de

Eigenverantwortl. An-/Abreise, Unterkunft im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen Mittagessen (Krankenhauskantine) frei 

Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr , Klinik für Strahlentherapie u. Radioonkologie, Schwarzwald-Baar-Klinikum,
Villingen-Schwenningen

Ultraschall in der klinischen Anwendung - Hands-on Kurs - Grundlagen und praktische Übungen

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Khan
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Herr PD Dr. Khan, e-mail: fawad.khan@gmx.de

Handy: 0170-6323960
Bem. zu Zeit und OrtTermine immer das letzte Wochenende Sa/So im Oktober, November, Januar und

Februar 

Haus 23c, UG, Radilogie, Demo-Raum B, OC 317
Ultraschallkurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Voraussetzung 1. Kurstermin: Oktober, 1 Woche nach Semesterbeginn

Die Veranstaltung ist 2-semestrig und beginnt immer im WS.
Bem. zu Zeit und OrtDi, 17:00 - 18:30, Haus 23C, Radiologie, UG, Sonographieraum, OC 313

Zentrum der Neurologie und Neurochirurgie -ZNN-
Aktuelle Probleme der neurochirurgischen Intensivmedizin

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. C. Senft, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 16.00 - 17.30, n.V., Station 95-3, Haus 95, 1. OG
Akute Versorgung von Patienten mit Schädelhirn- und Wirbelsäulentrauma in der Südostbayern
Region

Praktikum/Seminar, SWS: 1.5, Lehrperson Carvi Nievas
Inhalt Den 48-Stunden Aufenthalt und die dazugehörige Versorgung der Teilnehmer werden

von der Abteilung für Neurochirurgie in Traunstein übernommen. Die Lehrveranstaltung
wird zuerst für zwei Studenten begrenzt und wird zwei- bis dreimal pro Semester
wiederholt. Ein Termin kann nach Anmeldung der Interessierten bei mir kurzfristig
vereinbart werden.

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Carvi Nievas, Tel. 0861/705-2451, e-
mail:mario.carvinievas@kliniken-sob.de

Bem. zu Zeit und Ort2 Tage (8 Stunden pro Tag), Klinikum Traunstein, Abt. Neurochirurgie
Akute Versorgung von Patienten mit Zerebrovaskulären Erkrankungen in der Südostbayern Region

Seminar, SWS: 1.5, Lehrperson Carvi Nievas
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Inhalt Den 48-Stunden Aufenthalt und die dazugehörige Versorgung der Teilnehmer werden
von der Abteilung für Neurochirurgie in Traunstein übernommen. Die Lehrveranstaltung
wird zuerst für zwei Studenten begrenzt und wird zwei- bis dreimal pro Semester
wiederholt. Ein Termin kann nach Anmeldung der Interessierten bei mir kurzfristig
vereinbart werden.

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Carvi Nievas, Tel. 0861/705-2451, e-
mail:mario.carvinievas@kliniken-sob.de

Bem. zu Zeit und Ort2 Tage (8 Stunden pro Tag), Klinikum Traunstein, Abt. Neurochirurgie
Crashkurs Hirntumore: Klinik, Diagnostik, Therapie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Senft

woch
Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: c.senft@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort4 Termine, n.V., 15.00 - 17.00, Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Diagnostik und Therapie degenerativer Wirbelsäulenerkrankungen

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Seifert, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.00 - 16.45, n.V., Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Funktionelle Neurochirurgie - Die Neuroanatomie der Bewegungsstörungen, die Funktionelle
Stereotaxie (Tiefe Hirnstimulation) und alternative Behandlungsmechanismen

Seminar, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Inhalt nach Vereinbarung
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. C. Senft, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort4 Termine, 15.00 - 17.30, n.V., Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Funktionelle Neurochirurgie - Stereotaxie und Neuromodulation

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Die genauen Termine werden bei Anmeldung bekannt gegeben

Anmeldung: PD Dr. C. Senft, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort2 Termine, 8.00 - 13.30 Uhr, n.V., Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Hands-On Neurochirurgie: Grundlagen, Untersuchung, Zusatzdiagnostik, Operation und Nachsorge
(Neurochirurgie INTENSIV)

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft/Setzer
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. C. Senft, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtEine Woche, Mo - Fr, 7.00 - 15.30, Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Hands-On klinische und intraoperative Neurophysiologie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Die genauen Termine werden bei Anmeldung bekannt gegeben

e-mail: studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtOrt: Haus 95, EG Raum A03
Hochtechnologie im OP - Trends in der Neurochirurgie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Senft
Bem. zu Zeit und Ort2 Termine, 8.00 - 13.30 Uhr, n.V., Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Hypophysenkonferenz

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Marquardt,  Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort4 Termine, Mi, n.V., 16.15 - 17.00,  Hörsaal Neuroradiologie, Haus 95, UG
Indikationsstellung in der Neurochirurgie

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft/Setzer
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Seifert, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 14.30 - 15.00 Uhr, Neurochirurgische Bibliothek, Haus 95, UG, Raum 06
Neurochirurgie praxisnah
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Praktikum, Lehrperson Gerlach
Inhalt Mo 9-12 Uhr      Hands On Kurs Knoten- und Nahttechniken

Mo 13-16Uhr     Praktische Anatomie der Hirnnerven

Die 9-12 Uhr      Grundlagen der Endoskopie

Die 13-16Uhr     Endoskopie der Schädelbasis

Mi 9-12 Uhr       Anatomie des Ventrikelsystems

Mi 13-16Uhr      Crashkurs Hirntumor Klinik, anatomische Korrelate, Diagnostik und
Behandlungsoptionen

Do 9-12 Uhr      Kinderneurochirurgie Fehlbildungen –

Do 13-16Uhr      Grundlagen der Neuronavigation und praktische Anwendung

Fr 9-12 Uhr       Angiographie – Anatomie der Hirnarterien und klinische Relevanz von
zerebralen Durchblutungsstörungen

Fr 13-16Uhr       Klinische Untersuchung des bewusstlosen Patienten – welches
anatomisches Korrelat gehört zu welchem Syndrom?

 
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: ruediger.gerlach@helios-kliniken.de

Sekr. Neurochirurgie, Tel. 0361/781-2261
Bem. zu Zeit und Ort In der Woche vom  21.03. - 25.03.2016 

Klinikum Erfurt, Heilios, Klinik f. Neurochirurgie, Hauptgebäude Konferenzraum, Raum
Nr. E.209, Nordhäuser Str. 74

Neurochirurgische Traumatologie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. C. Senft, Tel. 5939, e-mail:studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.00 - 17.30 Uhr, n.V., Klinik für Neurochirurgie, Haus 95
Neurologische Bewegungsstörungen mit Videodemonstrationen

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Baas
Voraussetzung Voranmeldung erforderlich: PD Dr. Baas, e-mail: baas@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 9:15, OOP-Praxiszentrum, Frankfurt, Kaiserhofstr. 10
Neurologische Rehabilitation: Multidisziplinäres Praktikum

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Krakow
Inhalt Neurophysiologie, Neuropsychologie, Sprachtherapie, Physiotherapie, Ergotherapie,

Robotik
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Krakow, e-mail: k.krakow@asklepios.com, Tel. 06174/906040
Bem. zu Zeit und OrtEine Woche pro Semester, Termin nach Absprache, Mo - Fr, 14.00 - 18.00, Asklepios

Neurologische Klinik Falkenstein, Asklepiosweg 15, 61462 Königstein
Neuroonkologische Konferenz

Seminar, Lehrperson Senft/Steinbach/Plate/Tews
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Steinbach, email: joachim.steinbach@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 16:30 - 18:00, Ort: Haus 95; Demonstrationsraum der Neuroradiologie, UG
Periphere Nervenläsionen - Grundlagen, Untersuchung, Therapie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt
Voraussetzung Die genauen Termine werden bei Anmeldung bekannt gegeben

Prof. Dr. Marquardt, Tel. 5939
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e-mail: studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort4 Termine n.V., Di, 13.00 - 16.00, n.V., Klinik für Neurochirugie, Haus 95
Praxis-Seminar Bewegungsstörungen mit Falldemonstrationen und Videobeispielen

Seminar, SWS: 1.0

Do, 14tägl, 17:30 - 18:15
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum, 4. OG
Ultraschall in der Neurologie - hands-on

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz/Pfeilschifter
Inhalt • Das Kleingruppenseminar deckt die wichtigsten Bereiche der Neurosonologischen

Routinediagnostik ab.
• Durch Übungen an gesunden Probanden und an Patienten wird die Technik der

extra- und intrakraniellen Doppler- und Duplexsonografie sowie das Erkennen und
die Klassifikation pathologischer Befunde erlernt.

• Am letzten Termin findet eine praktische Prüfung statt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Braun, Haus 95, 4. OG, Raum 402, Mo-Fr von 9.00 - 15.00 Uhr

Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt!
Bem. zu Zeit und OrtEingangsvoraussetzungen:          Studierende des 4.-6. klinischen Semesters

Teilnehmerzahl begrenzt:             2 Gruppen à  maximal  6 Studierende 

Ort:                                                Dopplerlabor der Neurologischen Klinik, Haus 95, EG

Zeit:                                               Gruppe A: je Donnerstag, 14:00-15:30h

                                                      Gruppe B: je Donnerstag, 15:30-17:00h    

Termine:                                        29.10., 5.11., 12.11., 19.11., 26.11., 3.12., 10.12.15

"NEU : Anerkennung als DEGUM-zertifizierte studentische Ausbildung!"
Ultraschalldiagnostik der hirnversorgenden Arterien

Praktikum, Lehrperson Sitzer
Voraussetzung Anmeldung erbeten: Sekretariat Frau Wiegmann, Tel.: 05221/94-2392, e-mail:

info.neurologie@klinikum-herford.de
Bem. zu Zeit und OrtJeweils freitags, 9.00 - 15.00 Uhr - 3 Kurse pro Semester möglich

Klinikum Herford, Neurologische Klinik, Schwarzenmoorstr. 70, Herford
Unterricht für PJ-Studenten

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Seifert, Tel. 5939, e-mail:Studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 15.00 - 15.45, Neurochirurgische Bibliothek, Haus 95, UG, Raum 06
Vaskuläre Konferenz

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft
Voraussetzung Die genauen Termine werden bei Anmeldung bekannt gegeben, e-mail: studenten-

nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 15.00 - 16.00, Haus 95, Demonstrationsraum der Neuroradiologie, UG
Vortragsreihe für PJ-Studenten in der Neurochirurgie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Marquardt/Seifert/Senft/Setzer
Voraussetzung Die genauen Termine werden bei Anmeldung bekannt gegeben

e-mail: studenten-nch@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 15:15 - 16:00, Ort: Haus 95; Station 95-4 /95-6
Wissenschaftliches Kolloquium Neuroonkologie

Seminar, Lehrperson Steinbach
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.30 - 18.00, Haus 89, Seminarraum EG
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Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
1-wöchiges Klinikumspraktikum Gynäkologie/Geburtshilfe, Schwangerenvorsorge, ambulantes
operieren, rekonstruktive u. ästhetische Chirurgie (Plastische Gynäkologie)

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Michel
Voraussetzung 2 Teilnehmer pro Woche u. Absprache

Anmeldung: Prof. Dr. Michel, Büro: Sommerseite 5, 64711 Erbach, Tel. 06062-266784,
Mobil: 0160-91927845, e-mail:info@prof-dr-michel.com 

Bem. zu Zeit und OrtPraxisorientierter Intensivkurs mit abschließendem Kolloquium, einwöchiges
Klinikumspraktikum, ganztägig

Kreisklinik Groß Umstadt, Krankenhausstr. 11, 64823 Groß Umstadt
Ausgesuchte Beispiele der Molekularen Gynäkologie und Strahlenbiologie: Grundlagen und
klinische Anwendung

Seminar, Lehrperson Rödel/Yuan

Inhalt Außer den o.g. Lehrpersonen beteiligen sich noch weitere Mitarbeiter an der
Lehrveranstaltung.

Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. F. Rödel, Tel. 6301-4838, e-mail:franz.roedel@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 12.00 - 12.45 Uhr, Klinik für Gynäkologie, Haus 14B, 3. Stock, Bibliothek
Grundlagen der Reproduktionsmedizin

Seminar, SWS: 1.25, Lehrperson Wiegratz

Bem. zu Zeit und OrtTermine auf Nachfrage: Tel. 0611/976320
Interdisziplinäre Konferenz Präntalmedizin

Praktikum, SWS: 1.25, Lehrperson Louwen
Inhalt Ultraschall
Bem. zu Zeit und OrtFr, 13:00 - 14:00
Klinische Woche Gynäkologie, Geburtshilfliches Internat

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Scharl

Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel.: 09621/381371, e-mail: scharl.anton@klinikum-amberg.de
Bem. zu Zeit und OrtMontags - Freitags, Klinikum Amberg, Frauenklinik-Kreißsaal
Operative Gynäkologie

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Gätje
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Frau Ripphausen, Tel. 0201/434 2548, e-

mail:gynaekologie@krupp-krankenhaus.de
Bem. zu Zeit und Ort5 Tage, n.V., Alfried Krupp Krankenhaus Rüttenscheid, Alfried-Krupp-Str.21, Essen
Ultraschalldiagnostik i.d. Gynäkologie u. Geburtshilfe

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Louwen
Inhalt Wochenendkurse
Bem. zu Zeit und OrtTermine auf Nachfrage: 6301-7703

Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie
Allergologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Kippenberger/Meissner.

Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, e-mail:  Markus.Meissner@kgu.de  oderkippenberger@em.uni-
frankfurt.de

Andrologie

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Ochsendorf

Voraussetzung Anmeldung: Ochsendorf@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Rücksprache
Vertiefung der Methoden und Module der Evidenzbasierten Medizin

Praktikum, Lehrperson Weberschock
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Voraussetzung Anmeldung / Ansprechpartner:  PD Dr. Tobias Weberschock, e-mail:
Weberschock@ebmfrankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtMi, Haus 15, Raum 143
Zellphysiologie und Molekularbiologie am Bsp. dermatologischer Fragestellungen

Blockpraktikum, SWS: 6.0, Lehrperson Kippenberger/Meissner.
Voraussetzung Anmeldung:  Herr Prof. Dr. Kippenberger, e-mail:  kippenberger@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort  Nach  Absprache, H 17UG, B-Labor

Klinik für Augenheilkunde
Diagnostik in der Augenheilkunde

Praktikum, Lehrperson Kohnen/Koch
Inhalt Praktikum: Ophthalmoskopiesimulator
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Koch, Tel. 6301-5649, e-mail:info@uni-augenklinik-

frankfurt.de

 
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum, Haus 7 C, EG
Einführung in augenärztliche Operationstechniken

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Schwenn
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Schwenn, e-mail: o.schwenn@buergerhospital-ffm.de
Bem. zu Zeit und Ortam 16.10.2015, ab 8.00 Uhr und 17.10.2015nach Rücksprache, Augenklinik

Bürgerhospital Frankfurt/M., Nibelungenallee 37-41, Treffen im 3. Stock vor dem
Zimmer von Herrn PD Dr. Schwenn

Einführung in die Lidchirurgie

Praktikum, SWS: 5.0, Lehrperson Lüchtenberg
Voraussetzung Anmeldung Herr PD Dr. Lüchtenberg: Tel. 069/1500-5620 oder e-mail:

m.luechtenberg@buergerhosptial-ffm.de
Bem. zu Zeit und Ort Immer montags, 12.15 - 16.00 Uhr, Bürgerhospital Frankfurt/M.
Einführung in die symptomorientierte augenärztliche Untersuchung

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Schwenn
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Schwenn, e-mail: o.schwenn@buergerhospital-ffm.de
Bem. zu Zeit und Ortam 20.11. ab 8:00 Uhr und 21.11.2015 nach Rücksprache, Augenklinik Bürgerhospital,

Frankfurt/M., Nibelungenallee 37-41, Treffen im 3. Stock vor dem Zimmer von Herrn PD
Dr. Schwenn

Eye-Camp - Wetlab f. Studierende

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Gümbel/Hattenbach
Voraussetzung Anmeldung: Direktor der Augenklinik, Prof. Dr. Hattenbach , Sekr. Frau Heider,

Tel. 0621/503-3051, e-mail:heiderh@klilu.de
Bem. zu Zeit und OrtTermin auf Anfrage, Augenklinik des Klinikums Ludwigshafen
EyeCamp II - Klinische Augenchirurgie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Hattenbach
Voraussetzung Anmeldung: Frau Heider, Sekr. Prof. Hattenbach, Tel. 0621/503-3051, e-mail:

heiderh@klilu.de
Bem. zu Zeit und OrtTermin auf Anfrage, Augenklinik des Klinikums Ludwigshafen
Kinderaugenheilkunde

Praktikum, Max. Teilnehmer: 5, Lehrperson Zubcov-Iwantscheff
Voraussetzung Anmeldung: zubcov@argus-augen-op.de

Frau Prof. Dr. med. A. Zubcov-Iwantscheff
Bem. zu Zeit und OrtGinnheimer Hohl 6, 60431 Frankfurt
Mikrochirurgie in der Augenheilkunde

Praktikum, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Kohnen/Koch
Inhalt Praktikum: Operationssimulator

Winter 2015/16 Seite 37



Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 16 -
Medizin
Winter 2015/16

Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Koch, Tel. 6301-5649, e-mail:info@uni-augenklinik-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum, Haus 7 C, EG
Minimal-invasive Ophthalmochirurgie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Hengerer
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Frau Gilmann, Tel. 6301-83318

Ansprechpartner: Herr PD Dr. med. Dr. med habil. Hengerer
Bem. zu Zeit und OrtSeminarraum Hs 7 B, 2. OG und Augen-OP
Untersuchungstechniken und Differentialdiagnose in der Augenheilkunde

Praktikum/Seminar, Lehrperson Baatz
Voraussetzung Kontakt: Prof. Dr. Holger Baatz, Tel. 02361/30697-100, e-

mail:holger.baatz@augenzentrum.org
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, 4 Tage n.V., Augenzentrum Recklinghausen, Erlbruch 34-36, 45657

Recklinghausen (Konferenzraum, 2. Stock, vor Bibliothek)

 

Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
HNO Seminar (theoretisch/praktisch) für PJ Studenten

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung / Ansprechpartner:

LOA Dr. Marc Unkelbadch, Tel.-Nr. 069/3106-3054, e-
mail:marc.unkelbach@klinikumfrankfurt.de,

OA Dr. Christian Bermüller, Tel.-Nr. 069/3106-2476, e-
mail:christian.bermueller@klinikumfrankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtKlinikum Frankurt-Höchst, Bibliothek HNO,EG

Orthopädische Universitäts- und Poliklinik (Stiftung Friedrichsheim)
Crashkurs orthopädischer Untersuchungstechniken

Praktikum, SWS: 5.0, Lehrperson Rittmeister
Voraussetzung Anmeldung: m.rittmeister@katharina-kasper.de

 
Bem. zu Zeit und Ort2-stündig, 4 Termine n.V.
Ferienseminar Orthopädie und Unfallchirurgie

Praktikum, Max. Teilnehmer: 5, Lehrperson Graichen
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Graichen

e-mail: h.graichen@asklepios.com
Bem. zu Zeit und Ort1 Woche

Asklepios Orthopädische Klinik Lindenlohe, 92421 Schwandorf
Kinderorthopädie - Sonographie der Säuglingshüfte

Praktikum, Lehrperson Meurer
Voraussetzung Anmeldung / Ansprechpartnerin: Frau Wendt, Tel. 069/6705-225, e-

mail: a.wendt@friedrichsheim.de
Bem. zu Zeit und OrtPoliklinik Orthopädische Universitätsklinik
Klinische Untersuchung von Gelenken für Erstsemester

Praktikum, Lehrperson Rehart
Voraussetzung Anmeldung: Frau Rehde, Tel.: 069/9533-2540, e-mail: orth-uch@fdk.info
Bem. zu Zeit und OrtDi, ab 16.00, Markus-Krankenhaus, Wilhelm-Epstein-Str. 4, FFM
Klinische Visite
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Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Daecke
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Daecke, Frau Weihs, 069/3106/2902, e-

mail:miriam.weihs@KlinikumFrankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 9:00 - 12:00 Uhr, Klinikum Frankfurt Höchst, Ambulanz der Orthopädie
Multimodale Therapie bei chronischen Schmerzpatienten

Praktikum, Lehrperson Rauschmann
Inhalt Multimodale Therapie bei chronischen Schmerzpatienten  - interdisziplinäre

Fallbesprechung mit Psychologen, Schmerztherapeuten, Orthopäden u.
Physiotherapeuten

Voraussetzung Anmeldung: Dr. Arab Motlagh, Tel. Sekr. 6705/228 oder e-
mail: m.arabmotlagh@friedrichsheim.de

Bem. zu Zeit und OrtJeden Montag, 8.30 - 10.00 Uhr, Orthopäd. Uni-Klinik Friedrichsheim, Station 7
Neue diagnostische und therapeutische Verfahren in der Orthopädie

Seminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Graichen
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Graichen, e-mail: h.graichen@asklepios.com
Bem. zu Zeit und Ort14 tgl., Fr 17:00 - 18:30

Orthopädie, Haus 97
Orthopädische Fuß & Sprunggelenk Erkrankungen

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Motlagh
Voraussetzung Anmeldung/Ansprechpartner:  PD Dr. med. M. Arab Motlagh,  Tel.  069/6705 228, e-

mail: m.arabmotlagh@friedrichsheim.de
Bem. zu Zeit und OrtMittwochs, 8.00 - 12.00 Uhr, Poliklinik der Orthopädischen Universitätsklinik Frankfurt
Rheumaorthopädie / Hand- und Fußchirurgie

Seminar, Lehrperson Rehart
Voraussetzung Anmeldung: Frau Rehde, Tel.: 069/9533-2540, e-mail: orth-uch@fdk.info
Bem. zu Zeit und OrtDo, ab 16.00, Markus-Krankenhaus, Wilhelm-Epstein-Str. 4, FFM
Seminar für Biomechanik

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 12, Lehrperson Graichen
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Graichen, e-mail:h.graichen@asklepios.com
Bem. zu Zeit und Ort14-tgl, Fr, 15.30 - 17.00, Orthopädie Friedrichsheim, Seminarraum Station 5
Theorie u. Praxis der Behandlung von Wirbelsäulenerkrankungen

Praktikum/Seminar, Lehrperson Kandziora
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: frank.kandziora@bgu-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMind. 1-wöchiges Praktikum, BGU Frankfurt
Tumororthopädie

Praktikum, SWS: 1.0, Lehrperson Meurer
Voraussetzung Ansprechpartnerin/Anmeldung: Tel.: 069/6705-225, e-mail:  k.knez@friedrichsheim.de
Bem. zu Zeit und OrtPoliklinik, Orthopädische Universitätsklinik

Zentrum der Morphologie, Dr. Senckenbergische Anatomie -ZMorph-

Zentrum der Physiologie -ZPhys-

Gustav-Embden-Zentrum für Biochemie -ZBC-

Zentrum der Gesundheitswissenschaften -ZGW-
Alles was uns umbringt - eine Reise durch die Welt der Gifte

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Groneberg
Voraussetzung Anmeldung/Dozenten:  Dr. Quarcoo,  Dr. med. Kuch, Tel. 0177 3594580, e-

mail: kuch@med.uni-frankfurt.de

www.asu.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtBibliothek Haus 9b, 1. OG, Raum 112
Allgemeinmedizin - den ganzen Menschen im Blick
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gerlach
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt
Voraussetzung Anmeldung: Frau Brust, Tel. 6301-5687,  e-mail: brust@allgemeinmedizin.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 17.00 - 19.00 Uhr,  Termine vor Semesterbeginn, www.allgemeinmedizin.uni-

frankfurt.de,   Institut für Allgemeinmedizin, Haus 10C
Arbeitsmedizin - Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Aufbauseminar Naturheilverfahren

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Gündling
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Gündling, e-mail: guendling@hs-fresenius.de
Bem. zu Zeit und OrtTermine vor Semesterbeginn auf  www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de

ganztags, samstags  in Bad Camberg
Current Topics in Tropical Medicine and Public Health

Praktikum/Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt Lehrender: Herr Dr. Ulrich Kuch
Voraussetzung Anmeldung: Frau Volante, Herr Dr. Kuch, Tel. -6650, e-mail: arbsozmed@uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtHaus 9b, Raum 112
Dr. House für Kliniker: Multimediales POL-Seminar I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Groneberg
Voraussetzung Anmeldung / Ansprechpartner: Dr. B. Kloft, Dr. Dr. M. Bendels, Dr. N. Schöffel, Dr. C.

Gyo et al., Tel.: 6650
Bem. zu Zeit und OrtDo, 19:00-21:00 Uhr, Haus 9b, Raum 112 (Spiegelsaal)
Dr. House für Kliniker: Multimediales POL-Seminar II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Groneberg
Voraussetzung Voraussetzung: Teilnahme an Seminar I 

Anmeldung / Ansprechpartner: Dr. B. Kloft, Dr. Dr. M. Bendels, Dr. N. Schöffel,, Dr. C.
Gyo et al., Tel.: 6650

Bem. zu Zeit und OrtDo, 19:00-21:00 Uhr, Haus 9b, Raum 112 (Spiegelsaal)
Einführung in die Gerontopsychiatrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pantel

Voraussetzung Anmeldung: 6301/7094
Johannes.Pantel@kgu.de

Bem. zu Zeit und OrtFr, 16.00 - 17.30, H 10C, 1. OG
Gefahren des Alltags - von der Wiege bis zur Bahre (Veröffentlichung der Praktikumsarbeit mit Ko-
Autorenschaft)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spallek
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Spallek, Tel. 01577 1902252, e-mail: spallek@med.uni-frankfurt.de

www.asu.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtBibliothek Haus 9b, 1. OG, Raum 112
Kolloquium Allgemeinmedizin

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Gerlach
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

Leitung: Frau Linda Barthen
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Themen: www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de

 
Voraussetzung Anmeldung: Frau Linda Barthen

Institut für Allgemeinmedizin
Tel. 069/6301 4926
E-Mail: barthen@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 

Bem. zu Zeit und OrtMittwochs,  11.30 Uhr - 13.00 Uhr, Seminarraum des Instituts für Allgemeinmedizin
Mathematische Modellierung in der Medizin

Blockseminar, Lehrperson Herrmann
Voraussetzung Anmeldung: Frau Prof. Dr. Eva Herrmann, Med. Klinik I, Tel. 6301-87691, e-mail:

Herrmann@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort  Haus 11 A, 3. OG, Zi 321 E
Medizinische Entomologie und Umwelttoxikologie - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Medizinische Soziologie - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Naturheilverfahren

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Gündling
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Gündling, e-mail:guendling@hs-fresenius.de
Bem. zu Zeit und OrtTermine vor Semesterbeginn, www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de

ganztags, samstags in Bad Camberg

  
Promotionskolleg

Seminar, SWS: 1.0
Voraussetzung Anmeldung im Promotionsbüro des Dekanats erforderlich: 

Sprechzeiten des Promotionsbüros: Persönliche Sprechzeiten:

Montag und Donnerstag: 09.30 – 11.00 Uhr, Mittwoch: 13.00 – 14.30 Uhr

Bitte beachten: Sollten Sprechstunden kurzfristig ausfallen, wird dieses i. d. R. auf dem
Anrufbeantworter, (069/6391-6779) mitgeteilt.

 
Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.15 - 18.15, Haus 23, Sem-Raum 3, Frau Monika Sennekamp

8 Termine für 8 Module, Turnus: viermal im Jahr
Psychoonkologie

Seminar
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung: Prof. Dr. Neuser, Tel. 06131/2813-300

Fax: 06131/2813-800
Sozialmedizin - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Groneberg
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Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Stechmücken-assoziierte Zoonosen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist Frau Dr. R. Müller beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin, Haus 9b,

mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtSa, 31.10.15, 12.00 - 18.00 Uhr, Mo, 09.11.15, 18.00 - 20.00 Uhr, Haus 9b, 1. OG,

Raum 112
Szientometrie - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Topical Public Health and Medicine - Anleitung zum wissenchaftlichen Arbeiten

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Umweltmedizin - Anleitung zum wisschenschaftlichen Arbeiten

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Groneberg und Mitarbeiter, Institut für Arbeits-, Sozial- und

Umweltmedizin, Haus 9b, mail: arbsozmed@uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Haus 9b, 1. OG, Raum 103
Wahlfach der Studentischen Poliklinik Frankfurt

Praktikum/Seminar, SWS: 6.0, Lehrperson Gerlach/Sader
Voraussetzung Ansprechpartner/Anmeldung: Prof. Dr. Dr. Sader, Klinik für Mund-, Kiefer- und

Plastische Gesichtschirurgie, Tel. 069/6301-3744, e-mail: r.sader@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtLernstudio Medizin, Stud. Poliklinik, Amt für Gesundheit, Frankfurt

Zentrum der Hygiene -ZHYG-
Impfen und Reisemedizin & virologische Diagnostik

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Berger/Stürmer
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung 1 Praktikant für 2 Wochen

Anmeldung: Frau Dr. Friedrichs, tel. 6301-83062, e-mail: imke.friedrichs@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort2-wöchiges Praktikum (ganztägig), Haus 40 und 49
Kommunales Management hochkontagiöser Infektionskrankheiten

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Gottschalk
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Gottschalk, Tel.: 069/212 36252, e-mail:gottschalk@med.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtAm Freitag, 05.02., 12.02., 19.02., 26.02.2016, jeweils von 14.00 - 18.00 Uhr, 

Amt für Gesundheit, Raum 4.35 in Frankfurt/M.
Management schwerer nosokomialer Infektionen

Blockpraktikum, Lehrperson Besier/Brandt/Brandt/Gottschalk/Kempf/Kraiczy/Wichelhaus
Voraussetzung n.V., Haus 40
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Ansprechpartner: Frau PD Dr. Brandt, Herr PD Dr. Wichelhaus

Dr. Senckenbergisches Institut für Pathologie -IfP-
Histologische und molekulare Pathodiagnostik an Biopsie und Operationspräparat

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Renné
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. med. Renné, e-mail:Renne@Pathologie-Wiesbaden.de, Tel.

0611/424018
Bem. zu Zeit und OrtDi, 8:00 - 10:00 Uhr, Praxis für Pathologie, Seminarraum, Ludwig-Erhard-Str. 100,

65100 Wiesbaden
Pathologische Diagnostik als Grundlage der Tumortherapie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Willenbrock
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: PD Dr. Willenbrock, Tel. 0611/424018, e-

mail: willenbrock@pathologie-wiesbaden.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 16:00 - 18:00 Uhr,  Pathologie Wiesbaden,  Hörsaal

Zentrum der Pharmakologie -ZPHARM-
Aktuelle Themen der Molekularen Pharmakologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Offermanns/Wettschureck
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt
Voraussetzung Anmeldung: Frau Hümmer, Sekr. Abt. Pharmakologie, Tel. 06032/705-1202, e-

mail:svea.huemmer@mpi-bn.mpg.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 18.00 - 19.00, ganzjährig - Abt. Pharmakologie, Max-Planck-Institut für Herz- &

Lungenforschung, Ludwigstr. 43 (Neubau), 61232 Bad Nauheim
Anleitung zu wiss. Arbeiten in der klinischen Pharmakologie

Seminar, Lehrperson Geißlinger/Harder/Lötsch/Tegeder
Inhalt ganztg., siehe Aushang, H 74/75, 4. OG 
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten in der experimentellen pharmakologischen Forschung

Seminar, Lehrperson Offermanns/Wettschureck
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt
Voraussetzung Anmeldung: Frau Hümmer, Sekr. Abt. Pharmakologie, Tel. 06032/705-1202, e-

mail:svea.huemmer@mpi-bn.mpg.de
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, ganzjährig, Abt. Pharmakologie, Max-Planck-Institut für Herz- &

Lungenforschung, Ludwigstr. 43 (Neubau), Bad Nauheim
Grundlagen molekularer und klinischer Immunologie

Seminar, Lehrperson Radeke
Inhalt Wochenendseminar, Hörsaal Georg-Speyer-Haus

Tel. 6301-83104 e-mail: radeke@em.uni-frankfurt.de
Klinisch-immunologisches Laborpraktikum

Praktikum, Lehrperson Radeke
Inhalt ZPharm, Haus 74

Anmeldung: Prof. Dr. Radeke, Tel. 6301-83104
e-mail: radeke@em.uni-frankfurt.de

Klinische Arzneimittelprüfung

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Geißlinger/Harder/Lötsch/Mitrovic
Bem. zu Zeit und Ort5 Termine, jeweils 2 Stunden, Termine nach Aushang bzw. Angabe der Website des

Instituts f. Klinische Pharmakologie
Laborpraktikum - Immunpharmakologie der Entzündung

Praktikum/Seminar, Lehrperson Mühl
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Mühl, Tel. 6301-6962, e-mail: h.muehl@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung an 5 aufeinander folgenden Tagen, Zentrum der Pharmakologie
Literaturseminar "Aktuelle Forschungsergebnisse der Experimentellen Pharmakologie"

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Offermanns/Wettschureck
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Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Hümmer, Sekr. Abt. Pharmakologie, Tel. 06032/705-1202, e-

mail:svea.huemmer@mpi-bn.mpg.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 19.00 - 19.45 Uhr, ganzjährig - Max-Planck-Institut f. Herz- und Lungenforschung,

Abt. Pharmakologie, Ludwigstr. 43 (Neubau), Bad Nauheim
Molekulare Mechanismen renaler Pharmaka

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nüsing
Inhalt Nach Vereinbarung, Haus 75, Seminarraum

Anmeldung: Prof. Dr. Nüsing, e-mail: r.m.nuesing@med.uni-frankfurt.de
Nephropharmakologie: Arzneimitteltherapie bei chronischen Nierenerkrankungen

Seminar, Lehrperson Schäfer
Voraussetzung Anmeldung: Frau Prof. Dr. L. Schäfer, e-mail: schaefer@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung, Haus 74, Seminarraum
Phytopharmaka und Rationale Phytotherapie

Seminar, Lehrperson Kaszkin-Bettag
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Kaszkin-Bettag

e-mail: mkbrhubarb@yahoo.de
Bem. zu Zeit und Ort10:15 - 11:45, H 22-1
Rekapitulation und Vertiefung zentraler Inhalte des Kurses und der Klausur "Allgemeine
Pharmakologie"

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Frank
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. S. Frank, e-mail:s.frank@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMontag - Freitag, ganzjährig, nach Vereinbarung, Haus 74, Seminarraum
Seminar "Klinisch-Pharmakologische Forschung: Bench to bedside"

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Geißlinger/Harder/Lötsch/Tegeder

Inhalt  

 
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang, H 74/75, 4. OG
Seminarreihe "Herz-Kreislauf-Forschung"

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Offermanns/Wettschureck
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt
Voraussetzung Anmeldung: Frau Hümmer, Sekr. Abt. Pharmakologie, Tel. 06032/705-1202, e-

mail:svea.huemmer@mpi-bn.mpg.de
Bem. zu Zeit und OrtDo (2-wöchig), 17.00 - 17.45 Uhr, ganzjährig, Abt. Pharmakologie, Max-Plack-Institut f.

Herz- & Lungenforschung, Ludwigstr. 43 (Neubau), Bad Nauheim
Vom Geistesblitz zum Blockbuster - translationale Arzneistoffentwicklung und ärztliche Aufgaben

Praktikum/Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Graff
Voraussetzung Ansprechpartner: Herr PD Dr. Jochen Graff, Tel. 6301-5836 oder -7619,

eMail: graff@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort5 Termine jeweils 2 Stunden:

06.11.2015      13:00   15:00   S23-7

13.11.2015      13:00   15:00   S23-7

20.11.2015      13:00   15:00   S23-7

27.11.2015      13:00   15:00   S23-7

04.12.2015      13:00   15:00   S23-7

 
Zelluläre, molekulare und pharmakologische Mechanismen des Schmerzes
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Blockpraktikum, Lehrperson Geißlinger/Grösch/Niederberger
Inhalt Kontakt: Frau Prof.  Dr. Grösch, Tel. 6301-7820, e-mail: groesch@em.uni-frankfurt.de

Frau PD Dr. Niederberger, Tel. 6301-7616, e-mail: e.niederberger@em.uni-frankfurt.de

Zentrum der Molekularen Medizin -ZMM-

Institut für Rechtsmedizin
Forensische Anthropologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Verhoff
Voraussetzung nähere Informationen siehe Aushang H 44, Internet (www.rmif.de) sowie

Ansprechpartner Prof. Dr. Verhoff,  Anmeldung: Prof. Dr. Parzeller, e-
mail: parzeller@med.uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ortwöchentlich, nach Vereinbarung

Humangenetik
Genetische Beratung bei onkologischen Erkrankungen (interaktives Seminar)

Seminar, Lehrperson König/Schäfer

Neurologisches Institut (Edinger Institut)
Differentialdiagnostik neuroonkologischer und neurodegenerativer Erkrankungen

Blockseminar, Lehrperson Plate
Inhalt Nach Vereinbarung
Hirnsektionen und Pathologie von neurologisch-neurochirurgischen Erkrankungen

Blockpraktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Tews
Inhalt 4 Tage je 6 h
Molekulare Grundlagen klinisch relevanter, vaskulärer Erkrankungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plate
Inhalt Nach Vereinbarung

Transfusionsmedizin und Immunhämatologie
Entwicklung und Anwendung von Realtime PCR Methoden in der Medizin

Praktikum, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 12, Lehrperson Schmidt
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 069/6782-361, Sekr. Frau Naumann, Prof. Dr. Schmidt, e-

mail:schmmic@web.de
Bem. zu Zeit und Ort24.06. - 28.06.2013, 08.15 - 17.15 Uhr, Blutspendedienst, PCR-Labor, 2. Etage,

Gebäude D
Klinische Transfusionsmedizin u. Immunhämatologie

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt/Seidl/Seifried
Inhalt  
Voraussetzung Anmeldung und Information: Tel. 069/6782-201, Sekr. Frau Pfahl,  Prof. Dr. 

E. Seifried,  Prof. Dr. C. Seidl, Tel.: 069-6782-201 od. 069-6301-7855, e-mail
c.seidl@blutspende.de

Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum über 3 Tage,  H 76
Sicheres Blut - Neue Entwicklung in der Transfusionsmedizin

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Schmidt
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 069/6782-361, Sekr. Frau Naumann, Prof. Dr. Schmidt, e-

mail: schmmic@web.de
Bem. zu Zeit und Ort  17.15 - 18.00 Uhr, Blutspendedienst, Kursraum 2

Weitere Veranstaltungen
Bilderkennungs- und Fallbearbeitungskolloquium

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze

Voraussetzung Für Studierende des 4. und 5. klin. Fachsemesters
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Di, 15.00 s.t. - 17.00, H 22-2

während der Vorl-Zeit, Anmeldung nicht erforderlich
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Frankfurter Interdisziplinäres Kolloquium (FinDiK)

Seminar, SWS: 2.5, Lehrperson Schulze
Voraussetzung für Studenten des 2., 3., 4. und 5. klin. Semsters, Anmeldung wird erbeten, Prof. Dr.

Schulze, e-mail: j.schulze@em.uni-frankfurt.de, Tel. 4239
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, erster Termin nach Anmeldung, Haus 9 B, Raum 103
Goethe-Contest Vorbereitung

Seminar, SWS: 6.0, Lehrperson Schulze
Voraussetzung bevorzugt für Studenten des 6. klin. Semesters, Anmeldung wird erbeten, Prof. Dr.

Schulze, e-mail: j.schulze@em.uni-frankfurt.de, Tel. 4239
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, erster Termin nach Anmeldung, 10 Wochen ab April bis Juni eines

Jahres, jeweils Mo, Di, Mi und Do, 18.00 - 20.00 Uhr, Ort wird bekannt gegeben
Infektionsdiagnostik mittels PCR

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Voraussetzung  Anmeldung und Vereinbarung erforderlich: Frau Eifert, e-mail.:
beate.eifert@gfeblut.de - Tel. 069/9510 3270,  Frau Julia Jahr, Tel. 069/9510 327-33, 
e-mail: julia.jahr@gfeblut.de

 
Bem. zu Zeit und Ort09.11. - 11.11.2015, am 09.11. von 9.00 - 15.00 Uhr, 10. - 11.11. von 9.00 - 14.00 Uhr, 

GFE Blut mbH, Altenhöferallee 3, FFM

Neue Ergebnisse in der Impfstoff-Forschung

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schnierle

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. B. Schnierle, Tel. 0049/6103-77-5504
e-mail: schba@pei.de

Bem. zu Zeit und OrtDi, 13:00 - 14:00, Paul-Ehrlich-Institut, Haus 4, 1. OG R Nr. 4.11.02.2
Ringvorlesung Tropenmedizin

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gottschalk/Just-Nübling/Preiser

Voraussetzung Koordination:                           Prof. Dr. Gudrun Just-Nübling, Internistin, FA für
Infektiologie und Tropenmedizin

Information und                       Sekretariat Infektiologie: Mira Golubovic

u. verbindliche Anmeldung:    Tel.: 069/6301/-5452, Fax 069/6301-6378
                                                E-mail:  just-nuebling@em.uni-frankfurt.de
                                                E-mail: Mira.Golubovic@kgu.de

Bem. zu Zeit und OrtOrt:   Hörsaal 14 der Frauenheilkunde und Geburtshilfe (Haus 14 A)

Zeit   Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr
Sportmedizinisches Praktikum - Exercise Physiology

Praktikum, SWS: 1.4, Lehrperson Banzer/Vogt

woch, 14:00 - 17:00
Inhalt 14.00 - 17.00, Abt. Sportmedizin, Inst.f. Sportwissenschaften, Ginnheimer Landstr. 39

Praktisches Jahr

II. Zahnmedizin
Vorklinische Semester

1. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot
Chemie für Mediziner

Praktikum, Lehrperson Lühken/Patzke/Russ
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
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Kursus der Anatomie I

Praktikum, Lehrperson Deller/Derouiche/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/Oelschläger/Rami/Rüb/
Schomerus/Stehle/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Medizinische Terminologie

Seminar, Lehrperson Benzenhöfer
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physik für Mediziner

Praktikum, Lehrperson Klein/Mäntele
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Lehrangebot gem. §§ 19 (3) und 26 (4a) ZÄAppO
Anatomie I

Vorlesung, Lehrperson Korf/Schomerus/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Biologie für Mediziner I

Vorlesung, Lehrperson Bonzelius
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Chemie für Mediziner

Vorlesung, Lehrperson Russ
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physik für Mediziner

Vorlesung, Lehrperson Mäntele

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Scheinpflichtiges Lehrangebot

Lehrangebot gem. §§ 19 (3) und 26 (4a) ZÄAppO

3. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot
Biochemie / Molekularbiologie II

Praktikum, Lehrperson Brüne/Dikic/Müller/von Knethen
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Kursus der Anatomie III

Praktikum, Lehrperson Deller/Derouiche/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/Oelschläger/Rami/Rüb/
Schomerus/Schwarzacher/Stehle/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physiologie I + II

Praktikum, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang

Lehrangebot gem. §§ 19 (3) und 26 (4a) ZÄAppO
Anatomie III

Vorlesung, Lehrperson Nürnberger
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Biochemie II

Vorlesung, Lehrperson Brüne/Dikic/Müller/von Knethen

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
Physiologie II

Vorlesung, Lehrperson Brandes/Röper
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang
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4. Semester des vorklinischen Studiums

Scheinpflichtiges Lehrangebot
Phantomkurs der Zahnersatzkunde I

Kurs, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und OrtHs 29, siehe Aushang
Zahnärztliche Werkstoffkunde I

Vorlesung, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und OrtHs 29, siehe Aushang

Lehrangebot gem. §§ 19 (3) und 26 (4a) ZÄAppO

5. Semester des vorklinischen Studiums
Phantomkurs der Zahnersatzkunde II

Kurs, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und OrtHs 29, siehe Aushang

 
Zahnärztliche Werkstoffkunde II

Vorlesung, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und OrtHs 29, siehe Aushang

Klinische Semester

1. Semester des klin. Studiums
Allgem. Chirurgie für Zahnmediziner

Vorlesung, Lehrperson Bechstein/Holzer/Kleine/Marzi/Moritz/Schmitz-Rixen/Wutzler

Mo, woch, 12:15 - 13:00

Allgem. Pathologie für Zahnmediziner

Vorlesung, Lehrperson Hansmann

Mo, woch, 09:15 - 10:00

Einführung in die Kieferorthopädie

Vorlesung, Lehrperson Kopp

Do, woch, 08:15 - 09:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Einführung in die Parodontologie

Vorlesung, Lehrperson Eickholz

Bem. zu Zeit und OrtFr, 8.45 - 9.30 Uhr, H 29
Einführung in die Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Vorlesung, Lehrperson Nentwig

Fr, woch, 09:45 - 10:30
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Einführung in die zahnärztliche Chirurgie (auscultando)

Kurs, Lehrperson Nentwig

Mi, woch, 16:15 - 17:00
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Innere Medizin für Zahnmediziner

Vorlesung, Lehrperson Brandts/Brodt/Klingenheben/Mann/Schneider

woch
Bem. zu Zeit und OrtMo, 10.15 - 13.00 Uhr
Klinik u. Poliklinik der Zahn-, Mund u. Kieferkrankheiten (auscultando)

Kurs, Lehrperson Nentwig
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Fr, woch, 12:00 - 13:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Kursus der Klin.-chem. und physikal. Untersuchungsmethoden (f. Zahnmediziner)

Kurs, Lehrperson Brandts/Brodt/Klingenheben/Mann/Schneider
Bem. zu Zeit und OrtMo, 10.15 - 13.00 Uhr (im Rahmen der Vorlesung Innere Medizin f. Zahnmed)
Phantomkurs der Zahnerhaltungskunde

Kurs, Lehrperson Gerhardt-Szep/Rüttermann
Bem. zu Zeit und Ort lt. Stundenplan
Poliklinik der Zahnerhaltungskunde I

Kurs, Lehrperson Gerhardt-Szep/Rüttermann
Bem. zu Zeit und Ort lt. Stundenplan, H 29
Röntgenkurs

Kurs

Bem. zu Zeit und OrtDo, 13.00 - 14.00 Uhr, Fr, 10.30 - 12.00 Uhr
Röntgenpraktikum

Praktikum
Bem. zu Zeit und Ort lt. Stundenplan, H 29, Röntgenabteilung
Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie

Vorlesung, Lehrperson Landes/Nentwig/Sader
Bem. zu Zeit und OrtDi, 12:00 - 13:30, H 29
Zahnerhaltungskunde I, Teil I

Vorlesung, Lehrperson Gerhardt-Szep/Rüttermann

Mi, woch, 11:15 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtH 29

2. Semester des klin. Studiums
Einführung in die Parodontologie

Vorlesung, Lehrperson Eickholz

Bem. zu Zeit und OrtFr, 8.45 - 9.30 Uhr, H 29
Einführung in die Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Vorlesung, Lehrperson Nentwig

Fr, woch, 09:45 - 10:30
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Innere Medizin für Zahnmediziner

Vorlesung, Lehrperson Brandts/Brodt/Klingenheben/Mann/Schneider

woch
Bem. zu Zeit und OrtMo, 10.15 - 13.00 Uhr
Kieferorthopäd. Technik

Kurs, Lehrperson Kopp

Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29
Kieferorthopädie I

Vorlesung, Lehrperson Kopp

Mi, woch, 10:15 - 11:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Klinik und Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten (practicando I)

Kurs, Lehrperson Nentwig

Bem. zu Zeit und Ortwöchentlich lt. Aushang, H 29
Kursus der Klin.-chem. und physikal. Untersuchungsmethoden (f. Zahnmediziner)

Kurs, Lehrperson Brandts/Brodt/Klingenheben/Mann/Schneider
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Bem. zu Zeit und OrtMo, 10.15 - 13.00 Uhr (im Rahmen der Vorlesung Innere Medizin f. Zahnmed)
Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten I

Vorlesung, Lehrperson Nentwig/Sader

Di, woch, 12:00 - 13:30
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Zahnerhaltungskunde I mit Poliklinik

Kurs, Lehrperson Rüttermann
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, laut Stundenplan, H 29
Zahnerhaltungskunde I, Teil II

Vorlesung, Lehrperson Gerhardt-Szep/Rüttermann

Di, woch, 14:00 - 16:00
Bem. zu Zeit und OrtHs 29
Zahnersatzkunde I/II

Vorlesung, Lehrperson Lauer

Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29

3. Semester des klin. Studiums
Kieferorthopäd. Behandlung I, Teil 1

Kurs, Lehrperson Kopp
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., lt.  Stundenplan, H 29
Kieferorthopädie II

Vorlesung, Lehrperson Kopp

Mi, woch, 10:15 - 11:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Kinderzahnheilkunde

Vorlesung, Lehrperson Rüttermann

Di, woch, 15:15 - 16:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Klinik u. Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten (practicando II)

Kurs, Lehrperson Landes/Nentwig/Sader
Bem. zu Zeit und Ort Intensivpraktikum, 2 Wochen in der vorlesungsfreien Zeit
Klinische Parodontologie evidenzbasiert

Vorlesung, Lehrperson Eickholz

Mo, woch, 10:15 - 11:00
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Knochen- und weichgewebechirurgische Präparationsübungen am Tierpräparat

Vorlesung mit Übung, Lehrperson Romanos
Inhalt n.V., Haus 29
Operationskurs I

Kurs, Lehrperson Nentwig

Mo, woch, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29
Patholog.-histol. Praktikum für Zahnmediziner

Praktikum

Bem. zu Zeit und OrtMo, 16:15 - 18:00, K 6 B
Pharmakologie u. Toxikologie (einschl. Rezeptierkurs)

Vorlesung, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Hintermann/Meyer zu Heringdorf/Mühl/Pfeilschifter/
Radeke/Schäfer

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Stundenplan, Haus 29
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Poliklinik der Parodontologie: POL-Seminar klinische Parodontologie

Kurs, Lehrperson Eickholz

Fr, woch, 10:30 - 12:00
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Poliklinik der Zahnersatzkunde I

Kurs, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29
Psychologie des Kindes

Vorlesung, Lehrperson Becker
Bem. zu Zeit und Ortn.V., Haus 29
Seminar begleitend zum Operationskurs I

Kurs, Lehrperson Nentwig

Di, woch, 14:15 - 15:00
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie

Vorlesung, Lehrperson Landes/Nentwig/Sader
Bem. zu Zeit und OrtDi, 12:00 - 13:30, H 29
Zahnersatzkunde I

Kurs, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, laut Stundenplan
Zahnersatzkunde I/II

Vorlesung, Lehrperson Lauer

Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29

4. Semester des klin. Studiums
Behandlungsplanung in der Parodontologie

Kurs, Lehrperson Eickholz

Mo, woch, 17:00 - 18:30
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Einführung in den Operationskurs II

Kurs, Lehrperson Nentwig

Di, woch, 08:15 - 09:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29, n.V.
Kieferorthopäd. Behandlung I, Teil 2, Diagnoseübungen

Kurs, Lehrperson Kopp

Bem. zu Zeit und OrtDi, Do, 10:30 - 12:00, H 29
Operationskurs II

Kurs, Lehrperson Nentwig
Bem. zu Zeit und Ort  lt. Stundenplan, H 29
Pharmakologie u. Toxikologie (einschl. Rezeptierkurs)

Vorlesung, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Hintermann/Meyer zu Heringdorf/Mühl/Pfeilschifter/
Radeke/Schäfer

Bem. zu Zeit und Ortsiehe Stundenplan, Haus 29
Poliklinik der Zahnersatzkunde II

Kurs, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29
Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten

Vorlesung, Lehrperson Nentwig/Sader

Di, woch, 12:00 - 13:30
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Bem. zu Zeit und OrtH29
Zahnerhaltungskunde II

Vorlesung, Lehrperson Gerhardt-Szep/Rüttermann

woch
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, laut Stundenplan, H 29
Zahnerhaltungskunde II (mit Poliklinik der Zahnerhaltungskunde und Parodontologie)

Kurs, Lehrperson Eickholz/Rüttermann
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, laut Stundenplan, H 29

5. Semester des klin. Studiums
Chirurgisches Praktikum für Zahnmediziner

Vorlesung
Bem. zu Zeit und OrtMo, 13:15 - 14:00, H 23-4
Dermatologie und Venerologie (f. Stud. der Zahnmed.)

Vorlesung, Lehrperson Ochsendorf/Schöfer

Mi, woch, 16:00 - 18:00

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde (f. Stud. der Zahnmed.)

Vorlesung, Lehrperson Gall/Weber

Di, 14tägl, 08:00 - 09:30

Hygiene einschl. Gesundheitsfürsorge - Med. Mikrobiologie mit prakt. Übungen

Vorlesung mit Praktikum, Lehrperson Besier/Brandt/Brandt/Rabenau/Stürmer/Wichelhaus

Do, 08:00 - 10:00
Bem. zu Zeit und OrtDo, 8.15 - 9.45 Uhr, H 40
Kieferorthopäd. Behandlung II

Kurs, Lehrperson Kopp
Bem. zu Zeit und Ort laut Stundenplan, H 29
Klinik und Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten (practicando III)

Kurs, Lehrperson Nentwig

Fr, woch, 12:00 - 13:45
Bem. zu Zeit und OrtH 29
Planung und Behandlungsmethode bei umfangreichen prothetischen Versorgungen

Vorlesung

Bem. zu Zeit und Ortn.V.
Zahnersatzkunde II

Kurs, Lehrperson Lauer
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, laut Stundenplan, H 29

III. Lehrangebot für Studierende der Medizin und Zahnmedizin und - falls
entsprechend gekennzeichnet - Hörer anderer Fachbereiche
Biologie für Mediziner
Ergänzungen zur V Biologie f. Mediziner u. zum PR Biologie f. Humanmediziner

Propädeutik, Lehrperson Seibert-Alves, B.Med.Sci.
Inhalt siehe Aushang

Chemie für Mediziner

Physik für Mediziner

Lehrangebote der Kliniken

Zentrum der Inneren Medizin -ZIM-

Klinikumsinternes Lehrangebot
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"Heart-Team" Kardiologisches-Kardiochirurgisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Fichtlscherer/Hohnloser/Moritz/Seeger/Zeiher
Inhalt Vorstellung und interdisziplinäre Diskussion von kardiologischen-kardiochirurgischen

Patienten
Bem. zu Zeit und OrtDi, 13.00 - 13.45 Uhr, THG-Bibliothek C231, Haus 23
Aktuelle Themen aus der Kardiologie

Seminar, Lehrperson Aßmus/Chavakis/Fichtlscherer/Hohnloser/Seeger
Bem. zu Zeit und OrtMo, 16.00 - 17.00 Uhr, THG-Bibliothek C231, Haus 23
Die Organtransplantation in Theorie und Praxis

Vorlesung mit Seminar, Lehrperson Hauser/Obermüller
Bem. zu Zeit und Ort14-tgl., 2-Std. n.V., Ambulanz Nephrologie, Haus 23 A, EG
Differentialdiagnose und Therapie akuter und chronischer Nierenerkrankungen (ab 3. klin. Sem.)

Unterricht am Krankenbett, Lehrperson Geiger/Obermüller
Voraussetzung Anmeldung: Sekr. Prof. Dr. Geiger, Tel. 6301-5555
Bem. zu Zeit und Ort3 Stunden pro Woche, n.V.
Endokrinologie in der Praxis

Seminar

Voraussetzung Anmeldung: kusterer@endokrima.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 15.00 - 17.00, H 33, Seminarraum Ambulanz f. Endokrinologie, HS 33

 
Gastroenterologisches Tumor-Board

Kolloquium, Lehrperson Bechstein/Grünwald/Hansmann/Trojan/Vogl/Zeuzem

Inhalt Do, 7:45 - 8:15, H 23, UG (Radiologischer Besprechungsraum)
Grundlagen der zellulären Immunologie

Vorlesung, Lehrperson Arden
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Arden, e-mail: bernhard.arden@t-online.de
Bem. zu Zeit und Ort  Zeit u. Ort n.V.
Hämatologiekurs für Fortgeschrittene

Kurs, Lehrperson Martin
Voraussetzung Anmeldung: steffen@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtZeit u. Ort n.V.
Innere Medizin für Studierende im Praktischen Jahr

Seminar, Lehrperson Aßmus/Badenhoop/Burkhardt/Chavakis/Kettering/Oremek/Sarrazin/Scheuermann/
Stephan/Wagner

Bem. zu Zeit und OrtDi, Fr, 11.30 - 13.00, Haus 23, Sem S 3
Interdisziplinäre Morbiditäts- und Mortalitätskonferenz Lebertransplantation (ink. Klinische Visite)

Kolloquium, Lehrperson Bechstein/Sarrazin/Schnitzbauer/Ulrich/Welker/Zeuzem
Bem. zu Zeit und OrtDo, 17.00 - 18.45 Uhr, Haus 23 C, Raum C 139
Interdisziplinäres Tumorboard zur Besprechung von Patienten mit endokrinen/neuroendokrinen
Tumoren

Kolloquium, Lehrperson Bojunga/Waidmann
Bem. zu Zeit und OrtDi, 14-tägig, 15.00 - 16.00 Uhr, Haus 23 B, 1. OG, UCT-Seminarraum
Kinetische Modelle in der Pathophysiologie

Vorlesung, Lehrperson Werner

Kursus Kernthemen von Public Health in der Hämatologie

Vorlesung
Voraussetzung Anmeldung bei Prof. Dr. Bergmann, Tel.: 069/6301-5121
Bem. zu Zeit und Ortn.V.
Leber-Board und Lebertransplantationskonferenz
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Kolloquium, Lehrperson Bechstein/Hansmann/Sarrazin/Vogl/Welker/Zacharowski/Zeuzem

Bem. zu Zeit und OrtDi, 7:45 - 8:30, H 23 C, Radiologischer Besprechungsraum
Leitsymptome

Vorlesung, Lehrperson Faust/Hanisch/Hopf
Bem. zu Zeit und OrtDi, 14.00 - 15.45 Uhr, voraussichtlich H 22-1
Literaturseminar Innere Medizin

Seminar, Lehrperson Löw-Friedrich
Bem. zu Zeit und OrtTeil 1 :  27.10. - 30.10.2015, 8:15 - 12:15 Uhr, Teil 2 :  02.11. - 05.11.2015, 8:15 -

12:15 Uhr, jeweils Sem-Raum Innere Medizin, Hs 23B, Raum 1H2
Mittagsfortbildung der Med. Klinik I

Kolloquium, Lehrperson Albert/Badenhoop/Blumenstein/Bojunga/Friedrich-Rust/Lange/Mihm/Sarrazin/
Trojan/Vermehren/Wagner/Waidmann/Welker/Welzel/Zeuzem

Bem. zu Zeit und OrtDi, Do, 12:30 - 13:00,  H 11, EG, Raum 27
Molekularendokrinologie in Theorie und Praxis

Seminar, Lehrperson Badenhoop

Voraussetzung Voranmeldung ist Pflicht: Tel. 069/6301-7327 oder -83977 bei Frau PD Dr. Ramos-
Lopez

Bem. zu Zeit und OrtDo, 16:00 - 18:00, HS 25, 5. OG, Zi 518
Nachmittagsfortbildung des Funktionsbereichs Nephrologie

Kolloquium, Lehrperson Geiger/Hauser/Obermüller
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16:00 - 17:00, Seminarraum Nephrologie A222, Haus 23 A, EG
Nephrologische Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Geiger/Hauser/Obermüller
Bem. zu Zeit und OrtFr, 14.30 - 15.30 Uhr, Seminarraum Nephrologie A222, Haus 23 A, EG
Pathophysiologie, -histologie und Therapie der Glomerulonephritiden

Seminar, Lehrperson Jung/Obermüller
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 6301-87848
Bem. zu Zeit und OrtDo, 16.00 - 17.30 Uhr, Seminarraum Nephrologie A222, Haus 23A, EG oder

Alternativort
Praktikum zur intensivierten konventionellen Insulintherapie (ICT) u. Insulinpumpentherapie (CSII)
des Diabetes mellitus

Praktikum, Lehrperson Badenhoop/Haak

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Für Studierende höherer Semester, Ärzte, Gesundheitspflegerinnen und -pfleger sowie

Diabetesberaterinnen mit Sprechstunden- und Visitenhospitation

Anmeldung: Prof. Dr. Badenhoop, Tel. 6301-5781
Bem. zu Zeit und OrtDi, 15.30 - 16.30 Uhr, Hochschulambulanz, Diabetes Haus 33 b
Praktische interdisziplinäre Diagnostik u. Therapie in der Endokrinologie

Vorlesung, Lehrperson Bechstein/Berkefeld/Hansmann

Mi, woch, 12:15 - 13:00

Ringvorlesung: Onkologie

Vorlesung, Lehrperson Boehrer/Chow/Scheuring/Serve

Mo, 10:15 - 11:00
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. L. Bergmann, e-mail: l.bergmann@em.uni-frankfurt.de 
Bem. zu Zeit und OrtOrt n.V.
Seminar Immunologie in der Hepatologie

Seminar, Lehrperson Lange
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Christian Lange, Email: christian.lange@kgu.de
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Bem. zu Zeit und OrtMontags, 11.00 Uhr im Haus 11, 2. OG, Biomedizinisches Forschungslabor, Med. Klinik
I

Zielgerichtete Therapiestrategien onkologischer Erkrankungen

Seminar, Lehrperson Chow/Jäger/Scheuring

Fr, 14:00 - 16:00
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. L. Bergmann, e-mail: l.bergmann@em.uni-frankfurt.de

Externes Lehrangebot
Anleitung zum selbständigen, wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Mann
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. med. Alexander Mann, e-

mail:alexander.mann@endokrinologikum.com
Bem. zu Zeit und Ort2-stündig, Termin nach Vereinbarung, Endokrinologikum Frankfurt, Stresemannallee 1,

Frankfurt/M.
Anleitung zum wiss. Arbeiten in der Kardiologie

Übung, Lehrperson Sievert
Voraussetzung Anmeldung: 069/4603-1344
Bem. zu Zeit und OrtSt. Katharinen Krankenhaus, Frankfurt/M.
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten Hämatologie-Internistische Onkologie

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Tesch
Voraussetzung Anmeldung: e-mail: hans.tesch@telemed.de

Tel.: 069/451080
Bem. zu Zeit und OrtOnkologische Gemeinschaftspraxis, Im Prüfling 17-19, Frankfurt
Balneologie und medizinische Klimatologie

Vorlesung, Lehrperson Falkenbach
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: albrecht.falkenbach@pensionsversicherung.at
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung
Bronchoskopische Diagnostik und Intervention

Praktikum, Lehrperson Hirche
Voraussetzung Anmeldung: t.hirche@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortn.V., Fr, 15:00 - 17:00, Fachbereich Pneumologie, DKD Wiesbaden, Aukammallee 33
Diagnostik und Therapie des Mammakarzinoms

Seminar, Lehrperson Tesch

Voraussetzung Nach Absprache: Tel.: 069/451080
e-mail: hans.tesch@telemed.de

Bem. zu Zeit und OrtMi, 15.30 - 16.30, Bethanien-Krankenhaus, Frankfurt
Diagnostik und Therapie schlafbezogener Atmungsstörungen (SBAS)

Seminar, Lehrperson Hirche
Voraussetzung Anmeldung: t.hirche@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortn.V., Di, 15:30 - 17:00, Fachbereich Pneumologie, DKD Wiesbaden, Aukammallee 33

 
Differentialdiagnose Innere Medizin - Fallbeispiele aus dem klinischen Alltag

Seminar, Lehrperson Al-Batran
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Al-Batran, Tel. 069/7601-4420
Bem. zu Zeit und OrtVB:  n.V., Station 5 West

Do, 15.15 - 17.15 (od. n.V.), Krankenhaus Nordwest, Seminarraum 2
Differentialdiagnose der Inneren Medizin für Examenssemester

Seminar, Lehrperson Jungmann/Schröder
Voraussetzung Begrenzte Teilnehmerzahl max. 25
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Anmeldung: Sekretariat  Prof. Dr. Schröder, PhD,  Tel.: 069/1500-870, e-
mail: o.schroeder@buergerhospital-ffm.de

Bem. zu Zeit und Ort   Bürgerhospital Frankfurt, Med. Klinik, A-Bau, T1, 2. OG, Raum A.244,
Nibelungenallee 37-41, Frankfurt

Differentialdiagnostik Innere Medizin f. PJ-Studenten, Blockpraktikanten

Seminar, Lehrperson Duchmann

Inhalt Seminar mit Falldemonstrationen
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Duchmann, Frau Nicolai, Frau Anders  -

  Tel.: 069/2196-2420, e-mail: nicolai.blanche@hohg.de  (Blockpraktikum), 
anders.petra@hohg.de  (PJ-Studenten)

 
Bem. zu Zeit und Ort für PJ-Studenten, Di, 13.45 - 15.15 Uhr, im dreiwöchigen Rhytmus, Seminarraum EG,

Fischerfeldstr. 4, Hospital zum heiligen Geist

Beginn f. Blockpraktikanten,  Di + Do, 12.15 - 13.45 Uhr, Seminarraum EG, Haupthaus
Einführung in den Medizinischen Ultraschall

Kurs, Lehrperson Zipper
Inhalt n.V., wöchentlich, St. Marienkrankenhaus, Frankfurt/M.
Endoskopische diagnostische und therapeutische Techniken

Kurs, Lehrperson Dietrich
Voraussetzung Anmeldung: e-mail: Christoph.Dietrich@ckbm.de

Tel: 49(0)/7931-2201/-2200
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang, siehe auch Winterschool
Exkursion zum Kurort: Wohnortferne Rehabilitation

Exkursion, Lehrperson Falkenbach
Voraussetzung Auskunft u. Anmeldung: e-mail: albrecht.falkenbach@pensionsversicherung.at
Experimentelle Gastroenterologie

Vorlesung mit Seminar, Lehrperson Stein
Bem. zu Zeit und OrtZeit, Raum n.V., Tel. 069/7939-2119 od. -2219
Hämatologie und internistische Onkologie in der Praxis

Seminar, Lehrperson Tesch

Voraussetzung Anmeldung: e-mail: hans.tesch@telemed.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 8.00 - 9.00 Uhr, Bethanien-Krankenhaus, Frankfurt/M
Immunologische und genetische Sicht auf endokrinologische Erkrankungen

Seminar, Lehrperson Ramos-Lopez
Voraussetzung Voranmeldung ist Pflicht bei Frau PD Dr. Ramos-Lopez, e-mail: Elizabeth.ramos-

lopez@sanofi.com
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Interdisziplinäres Tumorboard

Seminar, Lehrperson Schröder
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat  Prof. Dr. Schröder, PhD,  Tel.: 069/1500-870, e-

mail:o.schroeder@buergerhospital-ffm.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 13.30 Uhr - 14.30 Uhr, Bürgerhospital Frankfurt a.M., N-Bau, T2, 2.OG, Raum N

200, Nibelungenallee 37-41, 60318 Frankfurt
Interdisziplinäres Tumorboard - Fallbesprechung mit allen Disziplinen

Seminar, Lehrperson Duchmann
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Duchmann, Frau Nicolai,  Tel.: 069/2196-2420, e-

mail: nicolai.blanche@hohg.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 14-tägig, 15.30 - 17.00 Uhr, Hospital zum Heiligen Geist, Seminarraum EG,

Haupthaus
Interdisziplinäres, endokrinologisches Seminar mit Fallbesprechungen
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Seminar, Lehrperson Mann
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. med. Alexander Mann, e-mail:

alexander.mann@endokrinologikum.com
Bem. zu Zeit und OrtJeweils Do, 17.00 - 18.30 Uhr, Endokrinologikum Frankfurt, Seminarraum,

Stresemannallee 1, Frankfurt/M.
Interventionelle Endoskopie u. Sonographie

Blockpraktikum, Lehrperson Wehrmann
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 0611/577212 oder e-mail:till.wehrmann@helios-kliniken.de
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchig, Mo - Fr, ganztägig, 8.00 - 16.00, DKD Wiesbaden, FB Gastroenterologie,

Aukammallee 33, 65193 Wiesbaden
Klin. Ernährung u. Infusionstherapie

Vorlesung mit Seminar, Lehrperson Stein
Voraussetzung Anmeldung: Tel: 069/7939-2119 od. 2219
Bem. zu Zeit und OrtZeit, Raum n.V.,
Klin. Kardiologie

Vorlesung mit Praktikum, Lehrperson Sievert
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 069/4603-1344
Bem. zu Zeit und OrtDo, Blockveranstaltung, Sankt Katharinen-Krankenhaus, Ffm
Klinisch-kardiologische Fallkonferenz - Von der Anamnese über die Diagnose zur Therapie

Kurs, Lehrperson Schräder
Inhalt Theoretischer u. prakischer Kurs
Voraussetzung Voranmeldung erbeten, Tel.: 069/944 34 153,

Bem. zu Zeit und OrtMo, 13.00 - 18.00,

Kardiocentrum Frankfurt, Klinik Rotes Kreuz, Königswarter Str. 16
Klinische Stoffwechselforschung: Methoden und Ziele (für Studenten u. Doktoranten ab dem 1. klin.
Sem.)

Seminar, Lehrperson Konrad/Rau

Voraussetzung Anmeldung erforderlich: E-mail:
t.konrad@em.uni-frankfurt.de oder t.konrad@stoffwechselfrankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtDo, 17.00 - 18.30 Uhr, isf - Institut für Stoffwechselforschung - Frankfurt
Kursus der klinischen Hämatologie und Onkologie

Kurs, Lehrperson Weidmann
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Weidmann, e-mail:weidmann.eckhart@khnw.de
Bem. zu Zeit und OrtAb Mi, 04.11.2015, 16.15 Uhr - 17.45 Uhr, Onkologische Ambulanz,  Krankenhaus

Nordwest, Steinbacher Hohl 2-26, Frankfurt
Kurzfamulatur Angiologie und Gefäß-/Thoraxchirurgie

Praktikum, Lehrperson Hach-Wunderle/Zegelman
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 069/7601-3235
Bem. zu Zeit und OrtWochenweise nach Vereinbarung, Krankenhaus Nordwest
PJ-Seminar

Seminar, Lehrperson Schröder
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat  Prof. Dr. Schröder, PhD,  Tel.: 069/1500-870, e-

mail:o.schroeder@buergerhospital-ffm.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 15.30 Uhr - 16.30 Uhr, Bürgerhospital Frankfurt a.M., A-Bau, T1, 2. OG, Raum

A.244, Nibelungenallee 37-41, 60318 Frankfurt
Seminar für Doktoranden in der Angiologie/Hämostaseologie

Seminar, Lehrperson Linnemann
Voraussetzung Anmeldung:  Frau PD Dr. Linnemann, e-mail: linnemann@praxis-am-

grueneburgweg.de, Tel. 069/959 084 10
Bem. zu Zeit und OrtFreitags, 17.00 - 18.30 Uhr, Praxis am Grüneburgweg, Grüneburgweg 12, 60322

Frankfurt a.M.
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Seminar für Studierende im praktischen Jahr: Innere Medizin

Seminar, Lehrperson Schneider
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 06151-403-1001
Bem. zu Zeit und OrtDo, 10.15 - 11.15 Uhr, AGAPLESION Elisabethenstift, Darmstadt
Sonographische Untersuchungstechniken, eine Einführung

Kurs, Lehrperson Dietrich
Voraussetzung Anmeldung: e-mail:Christoph.Dietrich@ckbm.de, Tel: 49(0)/7931-2201/-2200
Bem. zu Zeit und Ortsiehe Aushang, siehe auch Winterschool
Studientag für Studenten

Seminar, Lehrperson Schächinger
Voraussetzung Anmeldung: Frau Mönnig, Chefsekretariat, Tel. 0661/84-5381, Mail:

helga.moennig@klinikum-fulda.de
Bem. zu Zeit und OrtKlinikum Fulda, Med. Klinik I, Hörsaal bzw. Konferenzraum
Tumorkonferenz des Onkologischen Zentrums Frankfurt Nord-Ost

Seminar, Lehrperson Tesch
Bem. zu Zeit und OrtMo, 13.15 - 14.00 Uhr, Radiologische Gemeinschaftspraxis am Bethanien-

Krankenhaus (Haus E), Im Prüfling 23, 60389 Frankfurt/M.
Vom Befund zur Diagnose und Therapie: Praktische Übungen in der Inneren Medizin und
Gastroenterologie

Kurs, SWS: 6.0
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. B. Lembcke, e-mail:blembcke@kkel.de,

Tel. 02043/2785501
Bem. zu Zeit und OrtBlockkurs 2 Wochen, ganztägig = 6 SWS (für klinische Semester) - St. Barbara

Hospital Gladbeck, Abteilung für Innere Medizin und Gastroenterologie, Barbarastr. 1,
45964 Gladbeck

Zentrum der Chirurgie -ZCHIR-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Akut-Traumatologie: Klinische und radiologische Diagnostik

Seminar, Lehrperson Frank/Marzi/Vogl
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 7.30 - 8.00, Haus 23-C, UG, Radiologie-Demoraum
Anleitung zur wissenschaftlichen Arbeit in der experimentellen Chirurgie

Praktikum, Lehrperson Blaheta
Inhalt ganztags, 6-wöchiger Blockkurs, H 25, R 204
Herzchirurgische Propädeutik

Vorlesung, Lehrperson Kleine

Interessante Fälle in der Urologie

Seminar, Lehrperson Jones
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Jones, e-mail: jon.jones@hochtaunus-kliniken.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 17:30 - 19:00, Seminarraum des urologischen Labors
Leitsymptome und Notfälle in der Urologie - Fall-basiertes PC-gestütztes Lernen

Seminar, Lehrperson Binder
Bem. zu Zeit und OrtVB nach Vereinbarung unter Tel-Nr. 0041-52-728 4078 oder e-

mail:Jochen.Binder@hin.ch

Seminarraum der Urologie

 
MKPG-Chirurgie in der Poliklinik

Praktikum, Lehrperson Sader/Ghanaati/Koch
Bem. zu Zeit und OrtHaus 23 B UG, Terminvereinbarung unter Tel-Nr. 069/6301-3744
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Methodische Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens in der experimentellen Chirurgie

Seminar, Lehrperson Jüngel
Voraussetzung Kontakt und Anmeldung: Frau PD Dr. Eva Jüngel, Tel. 6301-84561,  e-

mail: eva.juengel@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung
Methodische Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens in der experimentellen Chirurgie

Praktikum, Lehrperson Jüngel
Voraussetzung Kontakt und Anmeldung: Frau PD Dr. Eva Jüngel, Tel. 6301-84561,  e-

mail: eva.juengel@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung
Seminar zu ausgewählten Kapiteln der Biologie urologischer Tumore

Seminar, Lehrperson Blaheta
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 6301-6415 od. -7588, e-mail: blaheta@em.uni-frankfurt.de
Seminar zu methodischen Grundlagen experimentell-urologischer Forschung

Seminar, Lehrperson Beecken/Blaheta

woch
Voraussetzung Anmeldung erforderlich:

beecken@vitalicum.com  oder  Tel.-Nr. 069/920 20 60 (Frau Mau)
Bem. zu Zeit und OrtUrologisches Forschungslabor - Seminarraum
Spezielle Unfallchirurgie - Neue Entwicklungen

Seminar, Lehrperson Frank/Lehnert/Marzi
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., mittwochs, Haus 23-C, UG / OB-257
Thoraxchirurgisch/Pulmologisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Wagner
Inhalt Mi, 16.00 - 17.00, Bibliothek THG, Raum E 1, 1. Stock, Haus 23 A
Vaskuläre Biologie

Seminar, Lehrperson Schmitz-Rixen
Inhalt Mi, 17:00 - 18:00, Haus 25, R 222
Vaskuläre und endovaskuläre Chirurgie für Examenssemester

Kolloquium, Lehrperson Balzer/Zierer

Voraussetzung Ansprechpartner: Prof. Dr. Balzer: Tel. 06131/575-1700, e-mail: j-balzer@kkmainz.de

                           PD Dr. Zierer, Tel. 6301-5850, e-mail: andreas.zierer@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 14.00 - 15.30, c.t., Haus 23C, (Neubau), Bibliothek THG Chirurgie

Externes Lehrangebot
Ambulante Operationen in der plastischen MKG-Chirurgie

Kurs, Lehrperson Kovács

Voraussetzung Ansprechpartner / Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Dr. Kovács, Tel. 06152/960656

e-mail: profkovacs@googlemail.com
Bem. zu Zeit und OrtFr, 9.00 - 12.00, Waldstr. 61a, 64569 Nauheim (b. Rüsselsheim)
Anleitung zum selbständigen Wissenschaftlichen Arbeiten

Praktikum, Lehrperson Sachs
Voraussetzung Anmeldung: sachs@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtKrankenhaus Sachsenhausen/MVZ Sachsenhausen, Schulstr. 31, 60594 Frankfurt

a.M.
Anleitung zum wissenschaftlichen Publizieren

Seminar, Lehrperson Kovács
Voraussetzung Anmeldung / Ansprechpartner: Sekretariat Prof. Dr. Dr. Kovács, Tel. 06152/960656
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e-mail: profkovacs@googlemail.com
Bem. zu Zeit und OrtFr, 14.00 - 16.00, Waldstr. 61a, 64569 Nauheim (b. Rüsselsheim)
Chirurgische Differentialdiagnose auf der Basis des klinischen Untersuchungsbefundes

Kolloquium, Lehrperson Paolucci
Voraussetzung Informationen f. Studenten unter:

Tel. 069/8505774, Fax: 069/8505571, e-mail: paolucci@ketteler-krankenhaus.de
Bem. zu Zeit und Ort jeden ersten und dritten Di im Monat, 15.45- 17.30, Ketteler-Krankenhaus Offenbach,

Chir. Klinik, Raum 266, Lichtenplattenweg 85
Chirurgische Gastroenterologie

Seminar, Lehrperson Schmidt-Matthiesen
Voraussetzung Zielgruppe: 4. - 6. klin. Sem., begrenzte Teilnehmerzahl

Anmeldung: PD Dr. Schmidt-Matthiesen, e-mail: schmidt-matthiesen@em.uni-
frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ortwöchentl. 1 x 2 Stunden, n.V., Rot Kreuz Krankenhaus, Veranstaltungsraum 5. Stock,
Köngswarterstr. 16, Frankfurt,

Examensvorbereitung UROLOGIE

Seminar, Lehrperson Rohde
Voraussetzung Voranmeldung zur Terminabsprache erforderlich, Sekr. Prof. Dr. Dr. Rohde, Tel.

0221/4003-221, e-mail:detlef.rohde@malteser.org- Eine einfache Unterkunft kann ggf.
gestellt werden, Terminierung auch i.d. vorlesungsfreien Zeit möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDas Intensivseminar mit Prüfungssimulation geht über 2 Tage, Klinik für Urologie,
Malteser Krankenhaus St. Hildegardis, Köln

Intensivkurs Ultraschall

Kurs, Lehrperson Beecken/Engl
Voraussetzung Anmeldung erforderlich:

beecken@vitalicum.com  oder  Tel.-Nr. 069/920 20 60 (Frau Mau)
Bem. zu Zeit und Ort Intensivkurs Ultraschall, 8 Std. an Wochenenden

Urologische Praxis Vitalicum, Neue-Mainzer-Str. 84, Frankfurt/M.
Interdisziplinäres Viszeralmedizinisch-Onkologisches Tumorboard

Kolloquium, Lehrperson Dancygier
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtMi, 13.00 - 14.00 Uhr, NKO R 01-012 (Demoraum Radiologie), Klinikum Offenbach

GmbH
Kurzfamulatur Angiologie und Gefäß-/Thoraxchirurgie

Praktikum, Lehrperson Hach-Wunderle/Zegelman
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 069/7601-3235
Bem. zu Zeit und OrtWochenweise nach Vereinbarung, Krankenhaus Nordwest
Medikamentöse Tumortherapie (Uro-Onkologie)

Vorlesung, Lehrperson Rohde
Voraussetzung Voranmeldung zur Terminabsprache erforderlich, Sekr. Prof. Dr. Dr. Rohde, Tel.

0221/4003-221, e-mail:detlef.rohde@malteser.org- Eine einfache Unterkunft kann ggf.
gestellt werden, Terminierung auch i.d. vorlesungsfreien Zeit möglich.

 
Bem. zu Zeit und Ort Intensivseminar über 5 Tage mit 8 Stunden pro Tag, Klinik für Urologie, Malteser

Krankenhaus St. Hildegardis, Köln
OP-Kurs Urologie (Theorie und Praxis)

Blockpraktikum, Lehrperson Rohde
Voraussetzung Praktisch orientierter OP-Kurs für maximal 4 Teilnehmer pro Praktikumsblock

Voranmeldung zur Terminabsprache erforderlich
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Sekr. Prof. Dr. Dr. Rohde, Tel. 0221/4003-221, e-mail:detlef.rohde@malteser.org - Eine
einfache Unterkunft kann ggf. gestellt werden, Terminierung auch i.d. vorlesungsfreien
Zeit möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum dauert jeweils 5 volle Werktage

 Klinik für Urologie, Malteser Krankenhaus St. Hildegardis, Köln
OP-Praktikum Vaskuläre und Endovaskuläre Chirurgie

Blockpraktikum, Lehrperson Schmandra
Voraussetzung praxisorientierter Kurs für maximal 4 Teilnehmer pro Praktikumsblock

Voranmeldung zur Terminabsprache erforderlich (Sekretariat Priv.Doz. Dr. Dr.
Th. Schmandra, Tel. 09771/662102, chefarztsekretariat@gefaesschirurgie-
bad-neustadt.de). Eine Unterbringung im Gästehaus kann ggf. gestellt werden.
Terminierung auch in der vorlesungsfreien Zeit möglich.

Bem. zu Zeit und OrtKlinik für Gefäßchirurgie, Herz- und Gefäßklinik Bad Neustadt a.d. Saale. Der
Praktikumsblock umfasst 5 volle Werktage

PJ-Vorbereitungsfamulatur Wahlfach Urologie (Semesterferien)

Blockpraktikum, Lehrperson Rohde
Voraussetzung Voranmeldung zur Terminabsprache erforderlich, Sekr. Prof. Dr. Dr. Rohde, Tel.

0221/4003-221, e-mail:detlef.rohde@malteser.org- Eine einfache Unterkunft kann ggf.
gestellt werden, Terminierung auch i.d. vorlesungsfreien Zeit möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDie Praktikumsdauer kann nach Absprache zwischen 1 - 4 Wochen betragen, Klinik für
Urologie, Malteser Krankenhaus St. Hildegardis, Köln

Prüfungsvorbereitung Chirurgie mit Prüfungssimulation

Seminar, Lehrperson Schmidt-Matthiesen
Voraussetzung Zielgruppe: 4. - 6. klin. Sem., begrenzte Teilnehmerzahl

Anmeldung:  e-mail: schmidt-matthiesen@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortwöchentlich 1 x 2 Stunden, n.V., Rot Kreuz Krankenhaus am Zoo, Königswarterstr. 16,

Ffm, Veranstaltungsraum 5. Stock

Zentrum der Kinder- und Jugendmedizin -ZKI-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Anleitung zum wiss. Arbeiten (ab 1. klin. Sem.)

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Lehrnbecher
Inhalt 2-stdg. pro Woche
Differentialdiagnose von angeborenen und erworbenen Gerinnungsstörungen in der Pädiatrie

Seminar, Lehrperson Kreuz
Bem. zu Zeit und OrtOrt und Zeit im Klinikum wird noch bekannt gegeben.
Doktorandenseminar: Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit in der Allergologie u.
Immunologie (Planung, Auswertung u. Literaturdiskussion)

Seminar, Lehrperson Rose/Schubert/Zielen

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDo, 17.00 - 18.00 Uhr, Hörsaal ZKI B15
Kinderschutz: Interdisziplinäre Grundlagen

Vorlesung
Inhalt Dozenten:   

FH FB       4:   Prof. Dr. M. Zitelmann, Prof. Dr. M. Diouani-Streek

Uni FB 1& 4:    Prof. Dr. L. Salgo

Uni FB    16:   Prof. Dr. M. Kieslich, Dr. M. Kettner, Dr. C. Niess, Dr. L. Lange, Dr. P.
Trageser,
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                       Dr. M. Baz Bartels

Beschreibung:  

Diese Veranstaltungsreihe bietet als bundesweites Pilotprojekt eine
sozialpädagogische, juristische und medizinische Einführung in Ursachen, Anzeichen,
Diagnostik, Verfahren, Therapie und Folgen der verschiedenen Formen der
Kindeswohlgefährdung.

Grundlagenwissen aus der Sozialpädagogik, den Rechtswissenschaften und der
Medizin werden von den Dozenten aus den entsprechenden Fachbereichen allgemein
verständlich erklärt und mit Fallbeispielen verdeutlicht. Auf diese Weise soll bereits
zum Ausbildungszeitpunkt die Interdisziplinarität erlernt werden, die im späteren
Berufsleben für das wirksame Schützen und Behandeln von Kindern, die  von einer
körperlichen oder seelischen Misshandlung, einer Vernachlässigung oder einem
sexuellen Missbrauch betroffen sind, benötigt wird.

Kinderschutz funktioniert nur auf einer professionellen und interdisziplinären Ebene,
die im Rahmen dieser Vorlesungsreihe näher gebracht werden soll und zu der alle
interessierten Studenten herzlich eingeladen sind.

Bei regelmäßigem Besuch der Vorlesungsreihe erhalten die Studenten eine
Teilnahmebescheinigung.

Voraussetzung Kontaktperson: Herr Dr. Bartels, Tel. 6301-5560
Bem. zu Zeit und OrtTermine:   

Mittwoch, 4. November 2015:                        14 bis 17:30 Uhr

Mittwoch, 2. Dezember 2015:                        14 bis 17:00 Uhr

Mittwoch, 3. Februar 2016:                            14 bis 17:00 Uhr

Örtlichkeiten:   

4. November 2015:     Hörsaal der HNO- Klinik, Haus 8, Universitätsklinikum Ffm.

2. Dezember 2015:     Paul- Ehrlich- Hörsaal des Hörsaalgebäudes (H22-01), Haus 22,
UnivKl. Ffm.

3. Februar 2016:         Paul- Ehrlich- Hörsaal des Hörsaalgebäudes (H22-01), Haus 22,
UnivKl. Ffm.

Methoden molekulargenetischer Untersuchungen bei komplexen Erkrankungen

Seminar, Lehrperson Klauck

Voraussetzung Anmeldung: Tel.: 06221-565958, e-mail: s.klauck@dkfz.de
Bem. zu Zeit und Ort  Mo, 14-tägl., 17.30
Molekulare Psychiatrie unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklungspsychopathologie

Vorlesung, Lehrperson Klauck

Mo, 14tägl, ab 17:30
Voraussetzung Anmeldung: Tel.: 06221-565958, e-mail: s.klauck@dkfz.de
Bem. zu Zeit und Ort  Mo, 14-tägl., 17.30 Uhr

Externes Lehrangebot

Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Klinikumsinternes Lehrangebot
Grundlagen der Schmerztherapie

Vorlesung, Lehrperson Behne/Bremerich/Iber/Kessler/Latasch/Lischke/Probst
Bem. zu Zeit und OrtDiese Vorlesung wird evtl. zeitl. u. räumlich verschoben!
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Fr, 14:00 - 14:45, H 22-2

Externes Lehrangebot
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten und Promotionsmöglichkeit

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Hopf
Voraussetzung Vergabe u. Betreuung  von klinischen Dissertation nach Absprache.

Anmeldung: Sekr. Prof. Dr. Hopf, Tel. 06103-912-1371
Bem. zu Zeit und OrtAsklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
Anästhesiologie

Praktikum, Lehrperson Hopf
Voraussetzung Einsatz im OP mit praktischen Übungen, wochenweise

Terminabsprache unbedingt erforderlich, da fortlaufend auch Ausbildung für med.
Assistenzpersonal durchgeführt wird

Anmeldung: Sekr. Prof. Dr. Hopf: Tel. 06103-912-1371
Bem. zu Zeit und OrtAsklepios Klinik Langen
Anästhesiologie für Studenten im 3. u. 4. klin. Semester

Kolloquium, Lehrperson Hopf
Voraussetzung Anmeldung: Sekr. Prof. Dr. Hopf: Tel. 06103-912-1371
Bem. zu Zeit und Ort jeden 2. Mi im Monat, 7.00 - 8.15, im Rahmen der abteilungsinternen Fortbildung,

Konferenzraum II, Asklepios Klinik Langen
Einsatzbegleitung auf dem Notarzt-Einsatz-Fahrzeug (NEF) der Main-Kinzig-Kliniken am Standort
Gelnhausen

Praktikum, Lehrperson Meininger
Voraussetzung Anmeldung und Auskunft: Prof. Dr. Dirk Meininger, Tel. 06051 / 872297 oder

Email: dirk.meininger@mkkliniken.de
Bem. zu Zeit und OrtBegleitung des Notarztes von 8.00 - 16.00 Uhr im Rahmen einer Famulatur oder des

PJ an den Main-Kinzig-Kliniken, Herzbachweg 14, Gelnhausen
Notarztwagen, Einsatzbegleitung auf dem Notarzt-Einsatz-Fahrzeug (NEF) der Asklepios Klinik
Langen

Praktikum, Lehrperson Hopf
Voraussetzung „Bei Interesse Einsatzbegleitung von 07-19h im Rahmen einer Famulatur oder des PJ

an der Asklepios Klinik Langen. Auskunft und Anmeldung: Sekr. Prof. Hopf: Tel. 06103
– 912-1371“

Praktikum der Anästhesiologie

Praktikum, Lehrperson Meininger
Voraussetzung Anmeldung und Auskunft: Prof. Dr. Dirk  Meininger, Tel. 06051 / 872297 oder Email:

dirk.meininger@mkkliniken.de
Bem. zu Zeit und OrtEinblick in die Arbeit eines Anästhesisten in der Prämedikationsambulanz, im

Operationssaal und auf der Intensivstation an den Main-Kinzig-Kliniken am Standort
Gelnhausen, Herzbachweg 14

Praktikum der Anästhesiologie

Praktikum, Lehrperson Lischke

Voraussetzung Anmeldung notwendig: Sekretariat der Anästhesie, Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
  Tel. 06172/142301

Bem. zu Zeit und OrtWochenweise Einsatzin der Anästhesie , Hochtaunus-Kliniken, Bad Homburg, vom
19.10.15 - 18.03.2016 

Praktikum in der op. Intensivmedizin

Praktikum, Lehrperson Lischke
Voraussetzung Anmeldung notwendig: Sekretariat der Anästhesie, Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,

  Tel. 06172/142301
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Bem. zu Zeit und OrtWochenweise Einsatz in der op. Intensivmedizin , Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
vom 19.10.15 - 18.03.2016 

Praktikum in der operativen Intensivmedizin

Praktikum, Lehrperson Behne
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Sekretariat d. Anästhesie, Kliniken Maria Hilf, Tel.

02161/3581401
Bem. zu Zeit und OrtWochenweiser Einsatz in der op. Intensivmedizin, Kliniken Maria Hilf,

Mönchengladbach
Seminar Physiologie der Höhenakklimatisaton und deren Störungen, AMS, HACE, HAPE

Seminar, Lehrperson Lischke
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat der Anästhesie, Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,  Tel.

06172/142301
Bem. zu Zeit und Ort  vom 09.11. - 13.11.2015 , 14.00 - 15.00 Uhr, Hochtaunuskliniken Bad Homburg
Seminar für PJ-Studenten

Seminar, Lehrperson Striebel
Voraussetzung Seminar für PJ-Studenten, Anmeldung: Frau Meents, Sekr. Prof. Dr. Striebel, Tel.:

069/3106-2830, e-mail: striebel@KlinikumFrankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtJeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 16.00 - 18.00, Seminarraum des Klinikums

Frankfurt-Höchst
Seminar präklin. Notfallmedizin in unwegsamen Gelände

Seminar, Lehrperson Lischke
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat der Anästhesie, Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg, Tel.

06172/142301
Bem. zu Zeit und OrtHochtaunus-Kliniken, Bad Homburg in der Zeit vom 07.12.15 - 11.12.2016,  14.00 -

15.00 Uhr

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Klinikumsinternes Lehrangebot
Biologische Psychiatrie

Vorlesung
Voraussetzung Anmeldung per Mail: Prof. Dr. Fritze, e-mail: juergen.fritze@dgn.de bis spätestens

24.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtBeginn am 30.10.2015, 14.00 Uhr, Station 93-5

14-tägig, freitags, 14.00 - 15.30 Uhr
Laborseminar Psychiatrie

Seminar, Lehrperson Oertel - Knöchel
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Maria Michel, Forschungssekretariat, e-

mail: MariaJose.GarciaMichel@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtWöchentlich, donnerstags, 15.00 - 15.30 Uhr, fortlaufend, Seminarraum, EEG-Labor,

Klinik für Psychitrie, Psychosomatik und Psychotherapie, Heinrich-Hoffmann-Str. 10,
Haus 93 A

Neuroradiologische Fallkonferenz

Kolloquium, Lehrperson Reif
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtJede zweite gerade Woche, 9.15 Uhr, Heinrich-Hoffmann-Saal, Klinik für Psychiatrie
Psychiatrische Therapie

Vorlesung
Voraussetzung Anmeldung per Mail: Prof. Dr. Fritze, e-mail: juergen.fritze@dgn.de bis spätestens

24.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtBeginn am 30.10.2015, 16.00 Uhr, Station 93-5

14-tägig, freitags, 16.00 - 17.30 Uhr
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Psychiatrische und Psychosomatische Fallvorstellung

Seminar, Lehrperson Reif
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Maria Michel, Forschungssekretariat, e-

mail: MariaJose.GarciaMichel@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ortwöchentlich, donnerstags um 9.15 - 10.00 Uhr, Heinrich-Hoffmann-Saal, Gebäude 93 A
Psychopathologie mit Fallvorstellung

Seminar, Lehrperson Reif
Voraussetzung Anmeldung und Lehrende: Frau Dr. Volkert, e-mail: julia.volkert@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort14-tägig, dienstags von 15.00 - 16.30 Uhr (fortlaufend), Heinrich-Hoffmann-Saal,

Gebäude 93 A
Verhaltenstherapie für Ärzte

Seminar, Lehrperson Reif
Voraussetzung Anmeldung und Lehrperson: Frau Dr. Volkert, e-mail: julia.volkert@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort14-tägig, dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr (fortlaufend), Heinrich-Hoffmann-Saal,

Gebäude 93 A
Wissenschaftliche Mittwochskonferenz

Vorlesung, Lehrperson Reif
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung: Frau Maria Michel, Forschungssekretariat, e-

mail: MariaJose.GarciaMichel@kgu.de
Bem. zu Zeit und Ort14-tägig, mittwochs in geraden Wochen, 16.15 - 17.15 Uhr, Hörsaal, Heinrich-

Hoffmann-Str. 10, Gebäude 93A

Externes Lehrangebot
Diagnostik, Ätiologie und Therapie ausgewählter psychiatrischer Krankheitsbilder

Seminar, Lehrperson Grube

Voraussetzung Anmeldung: Michael.Grube@KlinikumFrankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 15.30 - 17.00, Städtische Kliniken Frankfurt/M-Höchst, Konferenzraum der Klinik

für Psychiatrie u. Psychotherapie - Psychosomatik
Perspektiven für die psychiatrische Versorgung - Vom Regionalbudget zu §64b-Modellvorhaben

Seminar, Lehrperson Schillen
Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Schillen, e-mail: thomas_schillen@klinikum-hanau.de
Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.00 - 17.30 Uhr, Klinikum Hanau, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie,

Bibliothek

Zentrum der Radiologie -ZRAD-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Angewandte Radiologie: Wie beeinflussen Entwicklungen in der Radiologie die tägliche Diagnostik
und Therapie?

Seminar, Lehrperson Bauer/Kerl/Vogl
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr, Hs 23C, UG, Radiologie, Demoraum
Basics in der Radiologie Teil 1 und Teil 2

Seminar, Lehrperson Mack
Inhalt Moderierte Online-Fortbildungen mit parallelem Chat.

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

Log-In über www.radiologie-uni-frankfurt.de  oder www.drgakademie.de
Bem. zu Zeit und OrtMontags u. Mittwochs, 17.00 - 19.30 Uhr, Termin nach Ankündigung, online
Bildgebung in Therapieplanung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Korkusuz
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Bem. zu Zeit und Ort01.07.2014, 17:00 - 18:30 Uhr, Haus 53-13
Hands on - Radiologie

Seminar, Lehrperson Eichler/Schulz/Vogl/Zangos
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtTermin nach Absprache, Hs 23C, UG, Radiologie, Demoraum
Herzdiagnostik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Korkusuz
Bem. zu Zeit und OrtDi, 17.06.2014, 17:00 - 18:30 Uhr, Haus 53-13
Interdisziplinäre Angiologie

Seminar, Lehrperson Jacobi/Schmitz-Rixen/Zanella

woch
Bem. zu Zeit und OrtMittwoch, 14.00 - 15.00 Uhr
Interdisziplinäre neurovaskuläre Fallkonferenz

Kolloquium, Lehrperson Berkefeld

Mi, woch, 15:30 - 17:00
Inhalt H 95, Raum 055

Tel.: 6301-5462
Interventionelle Radiologie

Kurs, Lehrperson Mack/Balzer

Voraussetzung Ansprechpartner: Prof. Dr. Balzer: Tel. 06131/575-1700, e-mail: j-balzer@kkmainz.de

Prof. Dr. M.G. Mack, e-mail: martinmack@arcor.de

                        
Bem. zu Zeit und OrtFr, 16:00 - 17:30,  c.t., H 23 C (Neubau), Radiologie, UG, Demo-Raum 2 B
Keine Angst vor Röntgenbildern im Examen Teil 1 und Teil 2

Seminar, Lehrperson Mack
Inhalt Moderierte Online-Fortbildungen mit parallelem Chat.

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

Log-In über www.radiologie-uni-frankfurt.de  oder www.drgakademie.de

 
Bem. zu Zeit und OrtDienstags, jeweils von 19.00 - 20.30 Uhr

Montags und Mittwochs, 17.00 - 19.30 Uhr

Termine nach Ankündigung, online
Klinisch-radiologisches fallbasiertes Tutorium

Seminar, Lehrperson Berkefeld/Vogl/Weidauer/Zanella
Bem. zu Zeit und OrtOrt nach Vereinbarung (mind. 90 Min.)

Seminar / Blockpraktikum für 4./5. klin. Semester
Klinische Radiologie - Fallbasiertes Kolloquium

Seminar, Lehrperson Eichler/Schulz/Vogl/Zangos
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDi, 9.00 - 10.00 Uhr, Hs 23C, Radiologie, Demoraum 2B, UG, OC 317
Kompaktkurs Nebenfach Physik

Kurs, Lehrperson Grünwald/Menzel/Rink/Zimny

Bem. zu Zeit und Ortnach Absprache, 17:00 - 18:30 Uhr, H 54, Raum 13
Leberdiagnostik
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Korkusuz
Bem. zu Zeit und OrtMi, 02.07.2014, 17:00 - 18:30 Uhr, Haus 53-13
Methoden der Medizinischen Strahlenphysik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ramm
Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Ramm, Tel. 6301-5281, e-mail:ulla.ramm@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtFreitags, 13.00 - 14.30 Uhr, Klinik für Strahlentherapie, Haus 15 B, 4. Stock, Raum 438
Neuroendokrinologisches Tumorboard (NET)

Seminar, Lehrperson Bojunga/Eichler/Vogl/Zangos/Zeuzem
Inhalt

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDi, 15.00 - 15.45 Uhr, 14-tägig, Haus 23B, UCT, Raum 1B328, 1. OG
Online-Fortbildung zu Themen der Diagnostischen Radiologie

Seminar, Lehrperson Mack
Inhalt Moderierte Online-Fortbildungen mit parallelem Chat.

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

Log-In über  www.radiologie-uni-frankfurt.de  oder  www. drgakademie.de
Bem. zu Zeit und OrtDienstags, 19.00 - 20.30 Uhr, alle 2 Wochen, ganzjährig, online

Termine nach Ankündigung. Es gibt ca. 37 Termine im Jahr.
RSO

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Korkusuz
Bem. zu Zeit und OrtMi, 09.07.2014, 17:00 - 18:30 Uhr, Haus 53-13
Radiologisch-allgemeinchirurgische Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Bechstein/Jacobi/Vogl
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 7:30 - 8:15, Hs 23C, Radiologie, Demoraum 2B, UG, OC 317
Radiologisch-gastroenterologische Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Jacobi/Vogl/Zeuzem
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 8.00 - 8.45 Uhr, Haus 23B, UCT, Raum 1B328, 1. OG
Radiologisch-onkologische Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Serve/Vogl/Zangos
Bem. zu Zeit und OrtDo, 15:00 - 17:00 Uhr, Hs 23C, Radiologie, UCT, Raum 1B328, 1. OG
Radiologisch-traumatologische Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Bauer/Eichler/Kerl/Lehnert/Marzi/Vogl
Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 7:30 - 8:15 Uhr und 16:00 - 16:45 Uhr, Hs 23C, Radiologie, Demoraum 2B,

UG, OC 317
Radiologisch-urologische Tumorvisite

Seminar, Lehrperson Vogl
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtDi, 8.00 - 8.45 Uhr, Haus 23C, Radiologische Bibliothek, UG, OC270 + Arena
Radiologische HNO-Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Stöver/Vogl
Bem. zu Zeit und Ort täglich, Mo - Fr, 7:30 - 8:15 Uhr, Hs 8, Sem-Raum
Radiologische MKG-HNO-Tumorvisite

Seminar, Lehrperson Sader/Vogl
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch andere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtMi, 12:00 - 13:30, Hs 23C, UCT, 1. OG, Raum 1B322
Schnittbilddiagnostik - CT und MRT

Seminar, Lehrperson Vogl
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch andere Mitarbeiter beteiligt.
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Bem. zu Zeit und OrtMi, 17:00-19:15 (Termin nach Vereinbarung), Hs 23C, Radiologie, Demoraum 2B, UG,
OC 317

Seminarreihe Fortbildung - Interventionelle Radiologie

Seminar, Lehrperson Vogl
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und Ort jeweils Mi, 16.30 - 18.00 Uhr, Hs 23C, Radiologie, Demoraum 2A, 2B, UG, OC 315, OC

Block I, Haus 23C, Radiologie, Demoraum 2A, UG, OC 315

Block II, Haus 23C, Radiologie, Demoraum 2A, UG , OC 315

Block III, Haus 23C, Radiologie, Demoraum 2B, UG, OC 317

Block IV, Haus 23C, Radiologie, Demoraum 2B, UG OC 317
Spektrum der neuropathologischen Diagnostik, ab dem 2. klin. Sem.

Vorlesung, Lehrperson Nafe
Bem. zu Zeit und OrtBeginn:  

Do, 14.00 Uhr c.t. - 17.45, Haus 95, Haus 95, Raum 69a (EG)
Thermoablation

Seminar, Lehrperson Korkusuz
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Herr PD Dr. Dr. H. Korkusuz,   huedayi.korkusuz@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, 02.06., Do 05.06., Mi 08.07 und Do 10.07.14, jeweils von 8:30 - 13:00 Uhr, Haus

53-13
Thermoablation

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Korkusuz
Bem. zu Zeit und OrtDi, 10.06.2014, 17:00 - 18:30 Uhr, Haus 53-13

Externes Lehrangebot
Klinisch-neurologisch-neuroradiologische Visite

Kolloquium, Lehrperson Weidauer
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Mo u. Di, 10.30 - 12.00, Sekretariat der Neurologischen Klinik, Sankt

Katharinen-Krankenhaus Frankfurt/M.
Molekulare Bildgebung und Therapie (THERANOSTICS) neuroendokriner Tumore

Kolloquium, Lehrperson Baum
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 036458/5-2200, e-mail:richard.baum@zentralklinik.de
Bem. zu Zeit und OrtDo, 15.00 s.t. - 16.00, 14-tägig, Zentralklinik Bad Berka GmbH, Bad Berka
Radiologische Diagnostik pädiatrischer u. neurologischer Erkrankungen (höhere Semester)

Kolloquium

Voraussetzung Voranmeldung unter 0611/577501 bzw. -02
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.00 - 16.45, Do, 12.45 - 13.30, Fr, 14.00 - 14.45 Uhr

Fachbereich Bildgebende Verfahren, Deutsche Klinik für Diagnostik, Wiesbaden, 3.
OG, R A 301

Theoretische und praktische Einführung in die Nuklearmedizin

Blockpraktikum, Lehrperson Zimny/Rink
Inhalt Blockpraktikum (einwöchig) für Studenten im Praktischen Jahr
Voraussetzung Terminvereinbarung: Herrn PD Dr. Zimny, Tel. 06181/92211-0 oder

zimny@nuklearmedizin-hanau.de
Bem. zu Zeit und OrtPraxis für Nuklearmedizin am Klinikum Stadt Hanau (Gebäude B2)

Mo - Fr, 8.00 - 15.00 Uhr

Zentrum der Neurologie und Neurochirurgie -ZNN-

Klinikumsinternes Lehrangebot
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"Das Schädel-Hirn Trauma" Diagnostik und Management

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seifert/Setzer
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Setzer, e-mail: matthias.setzer@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtTag und Ort nach Vereinbarung, 15.00 - 17.00 Uhr
Anleitung zum selbständ. wiss. Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Auburger
Inhalt ganztägig
Bildgebende Verfahren in der Radiochirurgie - Grundlagen der NMR

Seminar, Lehrperson Mack
Voraussetzung Anmeldung, Info: Herr PD Dr. Mack, e-mail:a.mack@gkfrankfurt.de
Bildgebung in der Hirnforschung

Kolloquium, Lehrperson Deichmann/Nöth/Wibral

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 13:30 - 15:00 Uhr, Brain Imaging Center, Schleusenweg 2, Haus 95H
Doktoranden Seminare

Seminar, Lehrperson Kurre/Vogl/Weidauer/Zanella
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung (min. 90 Min.)
Einführung in neurophysiologische Arbeitsmethoden und Anleitung zu wiss. Arbeiten

Vorlesung

Do, 14tägl, 17:45 - 18:30

Einführung in sicherheitsrelevante Aspekte eines MR Labors

Seminar, Lehrperson Deichmann/Nöth
Bem. zu Zeit und OrtBrain Imaging Center, Schleusenweg 2, H 95H, nach Vereinbarung
IZNF Master Vorlesung mit Übung "Information Theory in Neuroscience"

Vorlesung, Lehrperson Wibral
Bem. zu Zeit und OrtBlockvorlesung mit Übung täglich  (außer DO), 10:00 - 13:00 Uhr (1. Semesterhälfte)

MEG Kabor, Haus 93, Heinrich-Hoffmann-Str. 10
Journal-Club: Fortgeschrittene Techniken in der MR Methodik

Seminar, Lehrperson Deichmann/Nöth

Bem. zu Zeit und OrtFr, 10.30 - 12.00, Seminarbereich des Brain Imaging Center, Haus 95H
Modern methods in Magnetoencephalography

Seminar, Lehrperson Wibral
Bem. zu Zeit und OrtDo, 11.00 - 12.30 Uhr, MEG-Labor, Heinrich-Hoffmann-Str. 10, Haus 93, EG
Moderne Verfahren der Radiochirurgie

Seminar, Lehrperson Mack
Inhalt einstündig, n.V., Bibliothek, H 95
Voraussetzung Anmeldung, Info: Herr PD Dr. Mack, e-mail:a.mack@gkfrankfurt.de
Neurochirurgisch- Neuroradiologische Konferenz

Kolloquium, Lehrperson Seifert/Zanella

Bem. zu Zeit und OrtMo - Fr, 7:30 - 8:15, H 95, Demo
Neurochirurgisch-Endokrinologisch-Neuroradiologische Konferenz

Kolloquium, Lehrperson Badenhoop/Seifert/Zanella
Inhalt 1 Mi im Monat, 16.15 - 17.00, Demoraum - Neuroradiologie, H 95
Neurologische Differenzialdiagnostik

Seminar, Lehrperson Singer
Bem. zu Zeit und OrtFr, 12.30 Uhr bis 13.30 Uhr, einmal wöchentl.

Anmeldung e-mail: o.singer@em.uni-frankfurt.de
Neuroonkologische Tumorkonferenz
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Kolloquium, Lehrperson Plate/Rödel/Seifert/Steinbach/Steinmetz/Zanella
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl. Do, 17.00 Uhr - 18.30 Uhr, Demoraum H95
Neuroradiologische Fallvorstellung

Seminar, Lehrperson Steinmetz/Weidauer/Zanella
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Mi, 15.00 Uhr - 15.30 Uhr, Demoraum H95
Neurovaskuläre Konferenz

Kolloquium, Lehrperson Schmitz-Rixen/Seifert/Steinmetz/Zanella
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Mi, 15.30 Uhr - 16.15 Uhr, Demoraus H95
Pädiatrisch-Neuroradiologische Konferenz

Kolloquium, Lehrperson Klingebiel/Zanella
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Di, 13.30 Uhr - 15.00 Uhr, Computerraum H95
Spinale Neurochirurgie Krankheitsbilder, Indikationen und Strategien zur operativen Therapie und
alternative Verfahren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seifert/Setzer
Voraussetzung Anmeldung: Herr PD Dr. Setzer, e-mail: matthias.setzer@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtTag und Ort nach Vereinbarung, 16.00 - 18.00 Uhr

Externes Lehrangebot
"Out-patient neurology" (ab 4. klin. Sem.)

Seminar, Lehrperson Enzensberger

Voraussetzung Anmeldung: Tel. 069/6050130
Bem. zu Zeit und OrtMi, 11.00 - 12.00, Gartenstr. 134, Ffm
Anleitung zum selbständ. wiss. Arbeiten (ab 3. klin. Sem.)

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Enzensberger
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 069/6050130
Bem. zu Zeit und Orthalb- oder ganztägig, Gartenstr. 134, Ffm
Basiskurs Neurochirurgie

Seminar, Lehrperson Zimmermann
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 0203/508-1241
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, n.V., Klinik f. Neurochirurgie am Evangelischen Klinikum Niederrhein,

Duisburg
Intraoperative Neurophysiologie

Kurs, Lehrperson Zimmermann
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 0203/508-1241
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, Klinik f. Neurochirurgie am Evangelischen Klinikum Niederrhein, Duisburg
Klinisch-neurologische Visite

Kurs, Lehrperson Zipper

Bem. zu Zeit und OrtMi, 15.00 s.t. - 16.30, 14-tägig, Elisabethenkrankenhaus
Pharmazeutisch-medizinische Medikamentenentwicklung zur Therapie Neurologischer Erkrankungen

Seminar, Lehrperson Delcker
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 06196/561144

e-mail: a.delcker@t-online.de
Bem. zu Zeit und Orthalb- oder ganztägig, Seminarraum 438d
Spinale Neurochirurgie

Seminar, Lehrperson Zimmermann
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: 0203/508-1241
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, n.V., Klinik f. Neurochirurgie am Evangelischen Klinikum Niederrhein,

Duisburg

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Klinikumsinternes Lehrangebot
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Anleitung zu wiss. Arbeiten auf dem Gebiet der Geburtshilfe u. Pränatalmedizin

Praktikum, Lehrperson Louwen
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Louwen, Haus 15, EG, Zi 32, Tel. 7703
Der Fetus als semi-allogenes Transplantat-Immunologische Aspekte bei der Pathogenese
gestationsspezifischer Erkrankungen

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Louwen

Inhalt Praktische Übung Ultraschalldiagnostik in Gynäkologie u. Geburtshilfe
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Louwen, Haus 15, EG, Zi 32, Tel. 7703
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, n.V.
Evidenz basierte Diagnostik und Therapie in der Gynäkologischen Onkologie

Praktikum, Lehrperson Loibl/von Minckwitz

Voraussetzung Anmeldung: Tel. 06102-7480418, H 14 EG, Onkologische Tagesklinik
Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.30 - 17.15 Uhr, 2. Stock, H 14 B, Bibliothek, ZFG
Zytologische Diagnostik, Falldemonstrationen, Färbemethoden, Mikroskopiekurs

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Ahr
Inhalt H 15 C, EG, Raum 27

Anmeldung: Tel. 6301-5559

Externes Lehrangebot
Perinatologisches Kolloquium (ab 5. klin. Sem.)

Kolloquium, Lehrperson Rettwitz-Volk
Inhalt 2 x wöchentl., 2 Std., Bürgerhospital Frankfurt am Main, Besprechungsraum der

Frauenklinik

 Anmeldung unbedingt erforderlich Tel.: 069/1500 412
Praktische Einführung in die Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

Praktikum, Lehrperson Wiegratz
Voraussetzung Pers. Anmeldung erforderlich, Terminabsprache Tel. 0611/976320
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, einmal wöchentl., Kinderwunschzentrum Wiesbaden, Mainzer Str. 98-102,

65189 Wiesbaden
Praktische Einführung in die Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

Praktikum, Lehrperson Siebzehnrübl
Voraussetzung Persönliche Anmeldung erforderlich, Terminabsprache unter 069/4260770
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, 1 Tag pro Woche, Zentrum für Reproduktionsmedizin, Hanauer Landstr.

328-330, 60314 Frankfurt

Klinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie

Klinikumsinternes Lehrangebot
Anleitung zu wiss. Arbeiten für Doktoranden u. Diplomanden

Praktikum, Lehrperson Kippenberger/Meissner.
Voraussetzung Anmeldung:  Mi, 15.00 - 16.00, H 17 UG 013, Tel. 6301-5585
Bem. zu Zeit und OrtWird bei Anmeldung bekannt gegeben
Dermatohistologie (5. - 6. klin. Sem.)

Seminar, Lehrperson Kaufmann

Bem. zu Zeit und OrtFr, 12:00 - 12:45, Haus 28
Dermatolog. Seminar für Fortgeschr., zugleich als Weiterbildungsveranstaltung für wiss. Mitarbeiter
u. Doktoranden

Seminar

Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.15 - 17.00, Haus 28
Einführung in die klinische Medizin

Seminar, Lehrperson Kaufmann
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Bem. zu Zeit und OrtFr, 13:00 - 15:00, H 28, Seminarraum
Methodische Grundlagen experimentell-dermatolog. Forschung

Seminar, Lehrperson Kippenberger/Meissner.

Inhalt  s.o.

 
Bem. zu Zeit und OrtMo, 15:00 - 16:00, H 17 UG, Sem.-R.

Externes Lehrangebot
Audiovisuelle Kurse in spez. Dermatologie u. Filme zu dermatologischen Untersuchungsmethoden in
der Hautklinik

Kurs, Lehrperson Podda
Voraussetzung Anmeldung:

Tel. 06151/501250
Bem. zu Zeit und OrtKlinikum Darmstadt, Heidelberger Landstr. 379

Klinik für Augenheilkunde

Klinikuminternes Lehrangebot
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Fronius
Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Fronius, e-mail: fronius@em.uni-frankfurt.de, Tel. 6301-6357
Bem. zu Zeit und Ort14-tägig, Haus 7 B, 2. Etage, Raum 219
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Schalnus
Inhalt Allgemeine Augenheilkunde, Qualitätsmanagement
Voraussetzung Anmeldung:  Prof. Dr. Schalnus, e-mail:Schalnus@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtNach Absprache
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Koch
Inhalt Netzhaut- und Glaskörperchirurgie
Voraussetzung Anmeldung Prof. Dr. Koch, Tel. 6301-5649, e-mail:info@uni-augenklinik.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Kohnen
Inhalt Augenheilkunde und Gesundheitsökonomie
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Frau Petermann, Studienzentrale, Tel. 6301-83493, e-

mail: kerstin.petermann@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Zubcov-Iwantscheff
Inhalt Kinderaugenheilkunde
Voraussetzung Anmeldung: Frau Prof. Dr. Zubcov-Iwantscheff, e-mail: zubcov@argus-augen-op.de
Bem. zu Zeit und OrtMittowch nachmittags, nach Absprache, Haus 7B, Sehschule, 2. Stock

Externes Lehrangebot
Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchung in dem nichtoperativen und operativen Stoffgebiet
der Augenheilkunde

Kurs, Lehrperson Eckardt
Bem. zu Zeit und OrtAn 2 aufeinanderfolgenden Tagen jeweils 14.30 - 17.00, Augenklinilk , Klinikum

Frankfurt-Höchst

Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Klinikumsinternes Lehrangebot
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Externes Lehrangebot
Angewandte Allergologie

Blockpraktikum, Lehrperson Wagenblast
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Wagenblast, Tel.: 0172 728 2478 oder e-

mail: JensWagenblast@yahoo.com
Bem. zu Zeit und Orteinwöchiges Blockpraktikum, ganztägig, HNO-Praxis, Hauptstr. 108, Sinsheim
HNO-Heilkunde in der Praxis

Praktikum/Seminar, Lehrperson Lörz

Voraussetzung Anmeldung: PD Dr. Lörz, Tel. 04761-1707
Bem. zu Zeit und OrtHNO-Gemeinschaftspraxis, Bremer Str. 36, 27432 Bremervörde  -   1 Woche ganztägig
Intensivpraktikum Allergologie und plastische Chirurgie in HNO-Heilkunde

Praktikum, Lehrperson May
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. A. May, Tel.: 0201/8408-1226
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Kliniken Essen Süd, Kathol. St. Josef Krankenhaus gGmbH,

Essen-Werden
Intensivpraktikum HNO-Heilkunde

Praktikum, Lehrperson Weber
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Weber, Tel.: 0201/8408-1226
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung, Kliniken Essen Süd, Kathol. St. Josef Krankenhaus gGmbH,

Essen-Werden
Intensivpraktikum der HNO-ärztlichen Diagnostik und Therapie

Blockpraktikum, Lehrperson Wagenblast
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Wagenblast, Tel.: 0172 728 2478 oder e-

mail: JensWagenblast@yahoo.com
Bem. zu Zeit und Orteinwöchiges Blockpraktikum, ganztägig, HNO-Praxis, Hauptstr. 108, Sinsheim
Operative HNO-Heilkunde in der Praxis

Blockpraktikum
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. Hambek, e-mail:hambek@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort - Blockpraktikum von Mo - Do, ganztätig, HNO Gemeinschaftspraxis, Usinger Str. 7,

60389 Frankfurt a.M.
Operative HNO-Heilkunde in der Praxis - von der Indikation bis zur Nachsorge

Blockpraktikum, Lehrperson Wagenblast
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Wagenblast, Tel.: 0172 728 2478 oder e-

mail: JensWagenblast@yahoo.com
Bem. zu Zeit und Orteinwöchiges Blockpraktikum, ganztägig, HNO-Praxis, Hauptstr. 108, Sinsheim
Praktikum in der HNO-Praxis

Praktikum/Seminar, Lehrperson Helbig
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Tel. 06195/3112 -  e.mail: praxis@hno-helbig.de
Bem. zu Zeit und OrtEinwöchiges ganztägiges Blockpraktikum in der HNO-Praxis in Kelkheim, Breslauer

Str. 44
Zukunftsperspektiven für Studierende der Medizin - Das Studienende naht - was nun?

Seminar, Lehrperson Wagenblast
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Wagenblast, Tel.: 0172 728 2478 oder e-

mail: JensWagenblast@yahoo.com
Bem. zu Zeit und Orteintägiges Seminar, HNO-Praxis, Hauptstr. 108, Sinsheim

Orthopädische Universitätsklinik

Externes Lehrangebot
Der individuelle Beckenteilersatz

Seminar, Lehrperson Starker
Inhalt Der individuelle Beckenteilersatz mit lasergestützte Herstellung (SLM - Technik),

Grundlagen und Möglichkeiten
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Voraussetzung Terminvereinbarung: Prof. Dr. Starker, Tel.: 0203/5085876
Bem. zu Zeit und Ort14 Tage, je 2 Stunden, Termin nach Vereinbarung

Ev. Klinikum Niederrhein, Duisburg Fahrn, Klinik für Unfallchirurgie
Die individuelle Hüftprothese - CTX Schaft

Seminar, Lehrperson Starker
Inhalt Grundlagen der Konstruktion, Möglichkeiten der Gelenkrekonstruktion, Klinische und

radiologische Ergebnisse.
Voraussetzung Anmeldung erforderlich: Prof. Dr. Starker, Tel. 0203/5085876
Bem. zu Zeit und Ort14 Tage, je 2 Stunden, Termin nach Vereinbarung

Ev. Klinikum Niederrhein, Duisburg Fahrn, Klinik für Unfallchirurgie
Multimodale Schmerztherapie bei chronischen Schmerzen

Praktikum, Lehrperson Geiger
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. F. Geiger, e-mail: florian.geiger@hessing-stifung.de
Bem. zu Zeit und OrtDonnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr,  Hessing-Kliniken, Wirbelsäulenzentrum, Hessingstr.

17, Augsburg
Wirbelsäulenerkrankungen beim Kind und Jugendlichen

Praktikum, Lehrperson Geiger
Voraussetzung Anmeldung: Prof. Dr. F. Geiger, email: Florian.Geiger@hessing-stiftung.de
Bem. zu Zeit und OrtDienstags, 14.00 - 16.00 Uhr, Hessing-Kliniken, Wirbelsäulenzentrum, Hessingstr. 17,

Augsburg

Klinikumsinternes Lehrangebot
Aufbaupraktikum der klinischen Regionalanästhesie

Blockpraktikum, Lehrperson Kessler
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Kessler, Tel. 069/6705-262
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchiges Blockpraktikum im OP-Bereich der Orthopäd.-Uniklinik Friedrichsheim
Grundlagen der klinischen Regionalanästhesie

Blockpraktikum, Lehrperson Kessler
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Kessler, Tel. 069/6705-262
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchiges Blockpraktikum im OP-Bereich der Orthopäd.-Uniklinik Friedrichsheim
Spezielle Techniken der Regionalanästhesie

Vorlesung, Lehrperson Kessler
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Kessler, Tel. 069/6705-262
Bem. zu Zeit und Ort jede 2. Woche, Do, 16:00 - 18:00, H 97
Ultraschall in der Anästhesie

Blockpraktikum, Lehrperson Kessler
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Kessler, Tel. 069/6705-262
Bem. zu Zeit und Ort1-wöchiges Blockpraktikum im OP-Bereich der Orthopäd.-Uniklinik Friedrichsheim

Zentrum der Morphologie, Dr. Senckenbergische Anatomie

Klinikumsinternes Lehrangebot
Anleitung zum wiss. Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Deller/Ghebremedhin/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/
Oelschläger/Rami/Rüb/Schomerus/Schwarzacher/Stehle/Wicht
Bem. zu Zeit und Ortganztags, n.V.
Arbeiten im Laboratorium

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Deller/Ghebremedhin/Jedlicka/Korf/Maronde/Nürnberger/
Oelschläger/Rüb/Schomerus/Schwarzacher/Stehle/Wicht
Voraussetzung ganztags, n.V.
Zell- u. neurobiologisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Deller/Schwarzacher
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Do, woch, 17:15 - 18:45
Bem. zu Zeit und OrtHaus 89, Seminarraum

siehe Aushang

Externes Lehrangebot

Zentrum der Physiologie -ZPhys-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Aktuelle Probleme der vaskulären Signaltransduktion für Fortgeschrittene, Diplomanden und
Doktoranden

Seminar, Lehrperson Brandes
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 6301-6049
Bem. zu Zeit und OrtDi, 8.30 - 9.30, Institut für Kardiovaskuläre Physiologie, Haus 75, 2. OG
Anleitung zu wiss. Arbeiten im Gebiet der vaskulären Physiologie (ab 5. Semester)

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Brandes
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 6301-6049
Anleitung zu wiss. Arbeiten im Gebiet der zellulären Neurophysiologie

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Röper
Inhalt Tel. 6301-84091

 
Literaturseminar Vaskuläre Signaltransduktion

Seminar, Lehrperson Brandes
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 6301-6049
Bem. zu Zeit und OrtMo, 18.00 - 19.00, Institut für Kardiovaskuläre Physiologie, Haus 75, 2. OG

Externes Lehrangebot

Gustav-Embden-Zentrum der Biochemie -ZBC-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Aktuelle Fragen der molekularen Bioenergetik

Seminar, Lehrperson Zickermann

Aktuelle Probleme der zellulären Signaltransduktion für Fortgeschrittene, Diplomanden,
Masterstudenten und Doktoranden

Seminar, Lehrperson Brüne/Namgaladze/Weigert/von Knethen
Bem. zu Zeit und OrtFr, 11.00 - 12.00, H 74, 4. OG
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten im Inst. Biochemie I

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Brüne
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, H 74, 2. OG
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten in der Molekularen Bioenergetik

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Zickermann
Bem. zu Zeit und Ortganztägig
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten, Institut Biochemie II

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Dikic
Bem. zu Zeit und Ortganztägig
Literaturseminar "Biochemie der Signallipide"

Seminar, Lehrperson Brüne/Namgaladze
Bem. zu Zeit und OrtMo, 7.30 - 8.30 Uhr, H 74, 2. OG
Literaturseminar "Immunzellplastizität"

Seminar, Lehrperson Brüne/Weigert
Bem. zu Zeit und OrtFr, 12.00 - 13.00, H 74, 4. OG
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Literaturseminar "Pathobiochemie - Hypoxie und Krebs"

Seminar, Lehrperson Brüne
Bem. zu Zeit und OrtFr, 16.00 - 17.00, H 25 B, 2. OG
Seminar "Work in progress"

Seminar, Lehrperson Brüne/von Knethen

Bem. zu Zeit und OrtDi, 10.30 - 12.00, H 74, 4. OG

Externes Lehrangebot

Zentrum der Gesundheitswissenschaften -ZGW-

Externes Lehrangebot

Klinikumsinternes Lehrangebot
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Promotionsarbeit im Bereich der Arbeitsmedizin/Umweltmedizin oder Sozialmedizin

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel:
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Arbeitssicherheit

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Arbeitssicherheit

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Aufbau eines Gutachtens im Berufskrankheitenverfahren

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Fundierte Vorkenntnisse im Bereich der Arbeitsmedizin

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Betriebliche Gesundheitsförderung

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich BGF

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Bibliometrische Analysen

Kolloquium mit Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Fundierte Vorkenntnisse im Bereich Bibliometrie

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Ergonomie

Seminar, Lehrperson Groneberg
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Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Ergonomie

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Ethik in der Medizin - Ringvorlesung

Vorlesung, Lehrperson Benzenhöfer

Bem. zu Zeit und OrtMi, 16.15 - 17.45, Ort wird bekannt gegeben
Forschungsseminar Biostatistik und mathematische Modellierung

Kolloquium mit Seminar, Lehrperson Ackermann/Herrmann

Voraussetzung Anmeldung:
Frau Prof. Dr. Eva Herrmann, Med. Klinik I, Tel. 6301-87691
e-mail: Herrmann@med.uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und OrtDi, 14.00 - 15.30, Haus 11A, 3. OG, Sem-R 330 oder 321B
Gesundheitssystemforschung

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Fundierte Vorkenntnisse im Bereich der Gesundheitssystemforschung

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Gesundheitsökonomie

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsökonomie

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Health Management

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Gesundheitsökonomie

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Kompaktkurse zur Biostatistik

Blockseminar, Lehrperson Herrmann
Voraussetzung Anmeldung: Frau Prof. D. Eva Herrmann, Med. Klinik I, Tel. 6301-87691

e-mail:Herrmann@med.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtFr, 14.00 - 17.30 Uhr, Haus 11 A, 3. OG, Sem-Raum 330 - (April und Juli)
Leistungsphysiologie

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Leistungsphysiologie

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Neuroimaging in der Demenzforschung

Seminar, Lehrperson Pantel
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Voraussetzung Anmeldung: Tel. 6301-6134
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung, H 10C, 1. OG
Operations Research

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich von Operations Research

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Psychosoziale Interventionen in der Betreuung demenzkranker Menschen

Seminar, Lehrperson Pantel

Bem. zu Zeit und Ort14-tägl., Fr,  ab 11.00, Haus 10C, 1. OG
Risikomanagement

Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Grundlegende Kenntnisse im Bereich von Risk Assessment

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b
Sozioökonomische Aspekte der angewandten und Grundlagenforschung

Kolloquium mit Seminar, Lehrperson Groneberg
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Vorkenntnisse im Bereich Gesundheitsökonomie

Anmeldung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Umweltmedizin, Tel.
6301-6650, e-mail:arbsozmed@uni-frankfurt.de

Bem. zu Zeit und Ort - nach Vereinbarung, Haus 9b

Zentrum der Hygiene -ZHYG-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten

Praktikum, Lehrperson Berger/Cinatl/Rabenau/Stürmer
Voraussetzung Tel.: 069/6301-5219
Bem. zu Zeit und Ortganztg. Praktikum
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten, für Mitarbeiter, Doktoranden,
Diplomanden u. Studenten

Praktikum, Lehrperson Besier/Brandt/Kempf/Kraiczy/Wichelhaus
Bem. zu Zeit und Ortwerden rechtzeitig bekannt gegeben, 14-tägig
Doktorandenseminar

Seminar, Lehrperson Kempf/Kraiczy/Wichelhaus
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

 
Voraussetzung Doktoranden der Human- und Zahnmedizin

Umfang: je 2 UE (90min)
Bem. zu Zeit und OrtMo, 9.00 - 10.30 Uhr sowie Di, 16.00 - 17.30 Uhr, Haus 40, 1. OG, Bibliothek
HIV in Entwicklungsländern: Eine Herausforderung

Blockpraktikum, Lehrperson Preiser
Voraussetzung HIV ist für viele afrikanische Länder eine gewaltige Herausforderung, doch die

antiretrovirale Therapie bietet einen Hoffnungsschimmer.
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Nach einem Tag Einführung und Vorbereitung in Frankfurt verbringen die Teilnehmer
5 Tage in Kapstadt, Südafrika, wo sie einen Einblick in aktuelle Probleme der HIV-
Therapie in Entwicklungsländern erhalten. Termine nach individueller Vereinb.  z.B. im
Anschluss an eine Famulatur o.ä. In Tygerberg ist Logis frei, Flug- u. sonstige Kosten
können leider nicht übernommen werden.

Bei Interesse melden Sie sich bitte: e-mail: preiser@sun.ac.za od. Tel. +27 21 938
9353

Bem. zu Zeit und OrtDivision of Med. Virology, University of Stellenbosch, PO Box 19063, Tygerberg 7505,
Südafrika

Klinisch - diagnostische Fortbildung für Mitarbeiter, Doktoranden, Studenten

Vorlesung, Lehrperson Berger/Besier/Brandt/Brandt/Kraiczy/Rabenau/Stürmer/Wichelhaus
Bem. zu Zeit und Ort4-wöchentl., Termine auf Anfrage, Tel. 6301-5219
Klinisch - diagnostisches Seminar für Mitarbeiter und Doktoranden

Seminar, Lehrperson Berger/Rabenau/Stürmer
Bem. zu Zeit und Ort4-wöchentl., Mi, 13.00 - 13.45 Uhr, H 40
Med. - virologisches Seminar für Doktoranden, Diplomanden und Studenten

Seminar, Lehrperson Cinatl

woch
Bem. zu Zeit und OrtDo, 11.00 - 13.00 Uhr
Medizinisch-mikrobiologisches Seminar für Doktoranden, Diplomanden, Studenten

Seminar, Lehrperson Besier/Brandt/Brandt/Kraiczy/Wichelhaus
Bem. zu Zeit und Ortmontags, wöchentlich, 15.30 - 16.30 Uhr
Mikrobiologisch-infektiologische Fallbesprechung

Seminar, Lehrperson Besier/Hogardt/Kempf/Wichelhaus
Voraussetzung Für Studenten im klinischen Abschnitt des Human- oder Zahnmedizinstudiums

Umfang: je 1 UE (zu 45min)
Bem. zu Zeit und OrtMontags, dienstags, donnerstags, freitags, 12.15 - 13.00 Uhr und mittwochs, 11.30 -

12.15 Uhr, Haus 40, 1. OG, Bibliothek
Mikrobiologisch-molekularbiologisches Seminar für Mitarbeiter und Doktoranden

Seminar, Lehrperson Besier/Brandt/Brandt/Kempf/Kraiczy/Wichelhaus

Bem. zu Zeit und Ort14-tägl., Di, 16.30 - 17.30, H 40
Mikrobiologisch-virologisches Seminar

Seminar
Inhalt Veranstalter: Akademische Mitarbeiter der Institute für Medizinische Mikrobiologie,

Krankenhaushygiene u. Medizinische Virologie
Voraussetzung Studenten im klinischen Abschnitt des Human- oder Zahnmedizinstudiums

Umfang: je 1 UE (zu 45min)
Bem. zu Zeit und OrtDi oder Mi, 1 mal monatlich, Termin wird per Aushang im Institut bekannt gegeben,

Hörsaal Haus 40, 1. OG
Mikrobiologischer - virologischer Kurs für Studenten der Pharmazie + Vorlesung

Blockpraktikum, Lehrperson Berger/Besier/Blümel/Brandt/Brandt/Cinatl/Hildt/Hogardt/Kempf/Kraiczy/
Rabenau/Stürmer/Vornhagen/Wichelhaus

Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Bem. zu Zeit und OrtBeginn wird rechtzeitig bekannt gegeben, Hs 40

2 Wochen, Mo, 14:15 - 17:00
Molekularbiologische Prinzipien der Virologie

Vorlesung, Lehrperson Blümel/Hildt/Nübling

Molekularbiologisches Praktikum mit Seminar
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Praktikum, Lehrperson Blümel/Hildt/Nübling
Bem. zu Zeit und Ortachtwöchiges, ganztägiges Blockpraktikum, nach Absprache

 
Seminar über aktuelle Forschungsthemen in der Virologie für Doktoranden und Diplomanden

Seminar, Lehrperson Cinatl
Inhalt 1 SWS, n.V.

Externes Lehrangebot
Aktuelle Entwicklungen in der HIV-Forschung (Doktorandenseminar)

Seminar, Lehrperson Werner
Bem. zu Zeit und Ort2-stdg., Hörsaal des Paul-Ehrlich-Inst., Langen
Anleitung zu selbst. wiss. Arbeiten

Praktikum, Lehrperson Blümel/Hildt
Voraussetzung Anmeldung: Tel. 06103/773800
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, Paul-Ehrlich-Institut
Labormedizinisch-mikrobiologisches Institutsseminar

Seminar, Lehrperson Hunfeld
Voraussetzung Anmeldung: Chefarztsekretariat, Frau Kroner, Tel.: 069/7601-3450, e-

mail:kroner.brigitte@khnw.de
Bem. zu Zeit und Ort14-tägig, mittwochs, 11.00 - 12.00 Uhr, Krankenhaus Nordwest, Steinbacher Hohl 2-26,

Frankfurt, Seminarraum 2
Labormedizinisch-mikrobiologisches Praktikum für Studenten im praktischen Jahr (PJ)

Praktikum, Lehrperson Hunfeld
Voraussetzung Anmeldung: Chefarztsekretariat, Frau Kroner, Tel.: 069/7601-3450, e-

mail:kroner.brigitte@khnw.de
Bem. zu Zeit und Ort2 Wochen, Montag - Freitag täglich, 8.00 - 15.30 Uhr, nach Vereinbarung

Labore des Zentralinstituts für Labormedizin, Mikrobiologie und Krankenhaushygiene
am Krankenhaus Nordwest, Steinbacher Hohl 2-26, 60488 Frankfurt

Neueste Entwicklungen in der Virologie (Doktorandenseminar)

Seminar, Lehrperson Blümel/Hildt
Bem. zu Zeit und OrtVB: 21.10.2013 , 15.00 Uhr,   1-stdg., Seminarraum, Paul-Ehrlich-Institut
Neueste Entwicklungen in der Virologie (Doktorandenseminar)

Seminar, Lehrperson Hildt/Nübling

Bem. zu Zeit und OrtVB: 21.10.2013 , 14.00 Uhr,   1-stdg., Seminarraum, Paul-Ehrlich-Institut
Vorlesung zur praxisbezogenen mikrobiologisch-labormedizinischen Diagnostik

Vorlesung, Lehrperson Hunfeld
Voraussetzung Anmeldung: Chefsekretariat, Frau Kroner, Tel. 069/7601-3450, e-

mail:kroner.brigitte@khnw.de
Bem. zu Zeit und Ort6 Vorlesungstermine, Donnerstags von 13.30 bis 15.00 Uhr für Studenten im

praktischen Jahr (PJ). 

 Seminarraum FUGE 3, Hospital zum hl. Geist, Lange Str. 4-6, 60311 Frankfurt

Zentrum der Molekularen Medizin - ZMM

Institut für Kardiovaskuläre Regeneration

Institut für Molekulare Medizin
Aktuelle Arbeiten aus der Immunologie

Seminar, Lehrperson Steinle
Voraussetzung Voraussetzung 1: Anmeldung: Tel. 6301-87860 oder IMM@kgu.de

Voraussetzung 2: Profunde theoretische Kenntnisse in der Immunologie
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Bem. zu Zeit und Ort - Do, 17.00 s.t. - 18.00 Uhr s.t., Institut für Molekulare Medizin, ZMM, Haus 75, 1. OG
Fortgeschrittenenpraktikum Immunologie

Praktikum, Lehrperson Steinle
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist noch Frau Bartel beteiligt
Voraussetzung Voraussetzung 1: Anmeldung: Tel. 6301-87860 oder IMM@kgu.de

Voraussetzung 2: Profunde theoretische Kenntnisse in der Immunologie und
grundlegende experimentelle Kenntnisse in molekular- und zellbiologischen Methoden.

Bem. zu Zeit und Ort  - Blockpraktikum 6 Wochen (ganztags), Institut für Molekulare Medizin, ZMM, Haus 75,
1. OG

Institut für Vascular Signalling
Aktuelle Probleme der vaskulären Biologie für Fortgeschrittene, Diplomanden u. Doktoranden

Seminar, Lehrperson Fißlthaler/Fleming/Randriamboavonjy
Voraussetzung Voraussetzung ist ein bestandenes Physikum oder Masterabschluss

Anmeldung: 6301-6052
Bem. zu Zeit und OrtFr, 8.30 - 9.30, Inst. für Vascular Signaling, ZMM, Haus 25B

Abteilung Pharmakologie am MPI für Herz- und Lungenkrankheiten in Bad Nauheim

Weitere Professuren aus den Exzellenzclustern ECCPS und CEF-MC (Schwerpunkte und
Institute)

Dr. Senckenbergisches Institut für Pathologie -IfP-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Mikroskopieren aktueller spannender Fälle am Diskussionsmikroskop

Seminar, Lehrperson Hansmann
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung ist Frau Dr. S. Hartmann beteiligt
Voraussetzung Anmeldung: Sekretariat Prof. Dr. Hansmann, Frau Liebezeit,  e-

mail: Jacqueline.Liebezeit@kgu.de
Bem. zu Zeit und OrtJeden Donnerstag, 15.30 Uhr s.t. - 17.00 Uhr, Raum 202, Bibliothek im IfP, 2. OG
Praktikum molekulare Pathologie

Praktikum, SWS: 1.7, Lehrperson Hartmann
Voraussetzung Anmeldung: Frau PD Dr. Hartmann, Tel. 6301-4284,  e-mail:  s.hartmann@em.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtTermin wird bekannt gegeben.   Pathologie, Haus 6

Externes Lehrangebot
Einführung in die klin. Immunpathologie

Vorlesung, Lehrperson Falk

Voraussetzung Anmeldung: falk@pathologie-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 16.00 - 17.30, Gemeinschaftspraxis für Pathologie
Klin. Pathologie für Examenssemester

Vorlesung
Inhalt 14-tägl., ganzjährig, n.V., Main-Kinzig-Kliniken, Krankenhaus Gelnhausen
Klinisch-pathologische Konferenz

Kurs, Lehrperson Falk

Voraussetzung Anmeldung: falk@pathologie-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtDi, 15.00 - 16.00, Gemeinschaftspraxis für Pathologie

 
Praktikum der diagnostischen Pathologie

Praktikum, Lehrperson Falk
Voraussetzung Anmeldung: falk@pathologie-frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtGemeinschaftspraxis für Pathologie

Zentrum der Pharmakologie -ZPHARM-

Klinikumsinternes Lehrangebot
Aktuelle Probleme der pharmakologischen Forschung

Seminar, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Goren/Hintermann/Meyer zu Heringdorf/Mühl/
Pfeilschifter/Radeke/Schäfer

Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Di, 12.00 - 14.00 Uhr - ganzjährig  -
Anleitung zu wiss. Arbeiten in der experimentellen Pharmakologie

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Goren/Hintermann/Meyer zu Heringdorf/
Mühl/Pfeilschifter/Radeke/Schäfer

Bem. zu Zeit und Ortganztägig, Mo - Fr - ganzjährig  -
Einführung in die klinische Immunologie und Immunpharmakologie

Vorlesung, Lehrperson Radeke/Hauser

Do, woch, 10:15 - 11:45

From target to drug

Vorlesung, Lehrperson Mühl
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung, 4 x 2 Stunden
Literaturseminar "Autoimmunkrankheiten"

Seminar, Lehrperson Christen
Bem. zu Zeit und Ortwöchentlich, dienstags, 9.30 bis 11.30 Uhr
Literaturseminar "Matrix-Signalling"

Seminar, Lehrperson Schäfer
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Di, 16.00 - 18.00
Literaturseminar "Molekulare Pharmakologie"

Seminar, Lehrperson Beck/Christen/Eberhardt/Frank/Goren/Hintermann/Meyer zu Heringdorf/Mühl/
Pfeilschifter/Radeke/Schäfer

Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Di, 8.30 - 9.30
Literaturseminar "Regenerative Medizin"

Seminar, Lehrperson Frank
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Mi, 8.00 - 10.00
Literaturseminar "Sphingolipid-Signalling"

Seminar, Lehrperson Meyer zu Heringdorf
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Mo, 15.00 - 17.00
Literaturseminar "Zytokinbiologie"

Seminar, Lehrperson Mühl
Bem. zu Zeit und Ortwöchentl., Fr, 14.00 - 16.00
Tutoriat "Pharmakologie - Vorbereitung auf das Staatsexamen (Zahnmedizin)"

Seminar, Lehrperson Frank
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. S. Frank, e-mail:s.frank@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMontag - Freitag, ganzjährig, nach Vereinbarung, Haus 74, Seminarraum
Von den Grundlagen des Immunsystems zu beispielhaften Pathomechanismen

Kurs, Lehrperson Radeke
Inhalt Vorbereitender Kurs für Studenten der klin. Semester an einem Wochenende

(insgesamt 15 Stunden Immunologie!) Weiterführende Internet-Links: Grundlagen +
Klinische Immunologie

Externes Lehrangebot
Klinisch-Pharmakologische Visite

Praktikum, Lehrperson Geißlinger/Mitrovic
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Bem. zu Zeit und Ort5 Termine in der Kerckhoff-Klinik, jeweils 3 Stunden - Termine nach Aushang bzw.
Angabe der Website des Institutes f. Klinische Pharmakologie

Institut für Rechtsmedizin

Klinikumsinternes Lehrangebot
Einführung in die Medizinische Entomologie für Biologen und Mediziner

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Amendt/Zehner
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt
Bem. zu Zeit und Ort14-tägig (6 Termine), H 44, VB siehe Aushang u. Internet, nähere Informationen -

 Aushang H 44 u. Internet (www.rmif.de) sowie über Herrn Dr. Amendt
Lehrsektion für Studierende der Anatomie

Praktikum, Lehrperson Verhoff
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Anmeldung u. nähere Informationen bei Herrn Prof. Dr. Parzeller,parzeller@em.uni-

frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtMo, nach Absprache ab 13.00
Praktisches Jahr (PJ) in der Rechtsmedizin

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Amendt/Kauferstein/Parzeller/Paulke/Tönnes/Verhoff/Zehner
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt
Bem. zu Zeit und OrtAnleitung und Einführung in die Arbeitsweisen der unterschiedlichen Bereiche innerhalb

des Instituts für Rechtsmedizin, ganztägig im Rahmen des PJ-Tertials
Wissenschaftliches Arbeiten im Institut für Rechtsmedizin

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Amendt/Kauferstein/Parzeller/Paulke/Tönnes/Verhoff/Zehner
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Voraussetzung Nähere Informationen nach Anfrage unter parzeller@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtTermin nach Vereinbarung

Externes Lehrangebot

Humangenetik

Klinikumsinternes Lehrangebot

Externes Lehrangebot

Neurologisches Institut (Edinger Institut)

Klinikumsinternes Lehrangebot

Externes Lehrangebot

Transfusionsmedizin und Immunhämatologie
Aktuelle Entwicklung der Virussicherheit in der Hämotherapie

Seminar, Lehrperson Schmidt/Seifried

Differentialdiagnostisches Fall-Seminar Immunhämatologie

Seminar, Lehrperson Seidl

Do, 14tägl, 18:00 - 19:30
Voraussetzung Anmeldung: Tel.: 069/6782-232, 6301-7855
Doktorandenseminar: Grundlagen der Immungenetik: Molekulare Struktur und klinische Bedeutung
des HLA-Systems

Seminar, Lehrperson Seidl
Voraussetzung Anmeldung: 069/6782-232, 6301-7855
Grundlagen der Stammzellbiologie

Seminar, Lehrperson Seifried
Voraussetzung Anmeldung: 069/6782-191, 1. OG, Zi 102
Bem. zu Zeit und OrtFr, 14:00 - 15:00, H 76
Grundlagen der Transfusionsmedizin und Immunhämatologie - alle klin. Semester
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Vorlesung, Lehrperson Schmidt/Seidl/Seifried

Do, 14tägl, 10:15 - 11:45
Voraussetzung Anmeldung: 069/6782-201
Bem. zu Zeit und Ort  

 
Klinische Transplantationsimmunologie - Immungenetik und Zelltherapie

Seminar, Lehrperson Seidl
Voraussetzung Anmeldung: 069/6782-232, 6301-7855
Bem. zu Zeit und Ort4-stdg, 14.00 - 18.00, Kursraum, H 76
Pathophysiologie und Therapie von Krankheitsbildern der Blutgerinnung

Vorlesung, Lehrperson Seifried

Do, 14tägl, 18:00 - 19:30
Voraussetzung Anmeldung: 069/6782-201

Weitere Veranstaltungen

Klinikumsinternes Lehrangebot
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Diplomanden u. Doktoranden

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Groner/Wels
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für Diplomanden und Doktoranden

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Schnierle
Voraussetzung Anmeldung unter Tel.-Nr. 06103-775504
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, täglich, n.V.
Einführung in die medizinisch-wissenschaftliche Veranstaltungsorganisation

Praktikum, Lehrperson Madeja
Voraussetzung Anmeldung: Herr Prof. Dr. Madeja, e-mail: madejam@ghst.de

Tel. 069/660756-147
Bem. zu Zeit und Ort  nach Vereinbarung
Journal Club des Georg-Speyer-Hauses (für Studenten der Medizin u. Naturwissenschaften)

Seminar, Lehrperson Groner/Wels

Bem. zu Zeit und OrtDi, 9.15 - 10.00 Uhr, Hörsaal Georg-Speyer-Haus
Research Meeting für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften

Seminar, Lehrperson Groner/Wels
Bem. zu Zeit und OrtFr, 9.15 - 10.00, Hörsaal Georg-Speyer-Haus
Wissenschaftsjournalismus/Medizinpublizistik: Gut geschrieben, gern' gelesen - vom ersten
schweren Satz zum gut gegliederten, leicht lesbaren Produkt

Seminar, Lehrperson Nolde
Bem. zu Zeit und OrtOrt n.V.

Do, 18.15 - 19.45, Anmeldung: 0611/5804933

Externes Lehrangebot
Anleitung zum praktischen molekularbiol. Arbeiten für Medizinstudenten und Naturwissenschaftler

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Schnierle

Bem. zu Zeit und OrtDi, 10.00- 11.30 Uhr, Paul-Ehrlich-Institut; Haus 4, EG, Raum Nr. 4.00.02
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Anleitung zum wiss. Arbeiten, Lehrperson Rahn
Voraussetzung Beginn nach tel. Vereinbarung unter 069/686969
Bem. zu Zeit und OrtFr, 16:00 - 18:00, Anton-Burger-Weg 137, 60599 Frankfurt
Gastroenterologisches Tumorboard
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Seminar, Lehrperson Höer/Rohr
Voraussetzung Anmeldung:

Dr. Kai Rüttger   (Kai.Ruettger@hochtaunus-kliniken.de)

Chirurgische Klinik, Hochtaunus-Kliniken
Bem. zu Zeit und Ort14.15 - 15.00 Uhr, Radiologischer Besprechungsraum, EG, Hochtaunus-Kliniken, Bad

Homburg
Praktikum der angewandten Pathologie

Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Engels
Bem. zu Zeit und Ort Info und Anmeldung bei Herr PD Dr. Engels, e-mail: knen2010@googlemail.com
Sedationsverfahren für die zahnärztliche Behandlung

Seminar, Lehrperson Rahn
Voraussetzung Termine nach tel. Vereinbarung: 069/686969
Bem. zu Zeit und Ortganztägig, n.V., Privatklinik f. zahnärztliche Implantologie, Bahnhofstr. 54, 54662

Speicher

IV. Molekulare Medizin M.Sc.
1. Semester (WS)
Herzkreislaufforschung

Vorlesung, Lehrperson Dimmeler
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Laborpraxis und Experimente in vivo

Vorlesung mit Praktikum, Lehrperson Theisen
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Molekulare Arzneimittelforschung

Praktikum, Lehrperson Mühl/Niederberger
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Molekulare Arzneimittelforschung

Vorlesung, Lehrperson Mühl/Niederberger
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Molekulare Onkologie und Tumorimmunologie

Praktikum, Lehrperson Steinle
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.
Molekulare Onkologie und Tumorimmunologie

Vorlesung, Lehrperson Steinle
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

2. Semester (SS)
Aktuelle Arbeiten und Methoden der Molekularen Medizin

Vorlesung mit Seminar
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Biostatistik

Vorlesung, Lehrperson Herrmann

Forschungspraktikum A

Praktikum
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Frankfurter Forschung

Vorlesung
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Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin
beteiligt.

Herzkreislaufforschung

Praktikum, Lehrperson Dimmeler
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

3. Semester (WS)
Aktuelle Arbeiten und Methoden der Molekularen Medizin

Vorlesung mit Seminar
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Forschungspraktikum B

Praktikum
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Forschungspraktikum C

Praktikum
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Frankfurter Forschung

Vorlesung mit Seminar
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Stammzellbiologie / Zell- und Entwicklungsbiologie

Vorlesung, Lehrperson Schulte/Ullrich
Voraussetzung An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

4. Semester (SS)
Aktuelle Arbeiten und Methoden der Molekularen Medizin

Vorlesung mit Seminar
Inhalt An dieser Lehrveranstaltung sind habilitierte Mitglieder des Fachbereichs Medizin

beteiligt.
Masterarbeit

Praktikum/Seminar
Inhalt Projektentwicklung

An dieser Lehrveranstaltung sind noch weitere Mitarbeiter beteiligt.

Für Studierende der Sportmedizin MA

Für Studierende des BA- und MA-Studiengangs Informatik
Anatomie und Histologie des Menschen (jährlich WS)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Nürnberger

Inhalt Grundlegende Elemente der makroskopischen und mikroskopischen Organisation
des menschlichen Körpers am Beispiel des Bewegungsapparats. Medthodik der
Datenerhebung in der medizinischen Strukturfoschung.

Lernziele: Kenntnis des Baues, der Regionen und Achsen bzw. Ebenen des
menschlichen Körpers. Verständnis der Größen- und Lagebeziehugen des Körpers,
seiner Gewebe und seiner Zellelemente. Methodenkenntnis der Strukturforschenden
Disziplinen der Medizin.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine; der Modul M-AW-MED 1
ist die obligatorische Eingangsveranstaltung für alle Medizin Module. 

Nützliche Vorkenntnisse: Biologie auf Gymnasialniveau
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Nach Anmeldung ist die Veranstaltung MED1  regelmäßig in allen Teilen des Moduls zu
besuchen.

Modulabschlussprüfung: Mündlich-praktische Prüfung von mindestens 20 min /
maximal 30 min.

Bem. zu Zeit und OrtRhytmus: jährlich (WS) , modular in der 1. Semesterhälfte

Dauer: einsemestrig
Biochemische Grundlagen der Krankheitslehre (jährlich SS)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 6
Inhalt Allgemeine Biochemie: Proteine und Enzyme, Bioenergetik, Methoden.

Lernziele: Vorstellung über die biochemische Komplexität von Lebensvorgängen und
Stoffwechselerkrankungen. Kenntnis der biochemischen Arbeitsweisen.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Modul B-AW-MED 1

Nützliche Vorkenntnisse: Modul B-AW-MED1, Biologie auf Gymnasialniveau

Nach Anmeldung ist die Veranstaltung MED3 regelmäßig in allen Teilen des Moduls zu
besuchen.

Modulabschlussprüfung: Schriftliche Ausarbeitung der Versuche / Hausarbeit

 

 
Bem. zu Zeit und OrtRhytmus: jährlich (SS) , modular in der 2. Semesterhälfte

Dauer: einsemestrig
Grundlegende Verfahren in Diagnostik und Therapie (jährlich WS)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Kerl/Vogl
Inhalt Prinzipien der Diagnostik mit bildgebenden Verfahren. Möglichkeiten der Therapie mit

radiologischen Techniken. Radiologische und tomographische Apparate und Methoden.

Lernziele: Einblick in die Techniken der Radiologie und der Bildgebung.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Physik auf Gymnasialniveau

Nützliche Vorkenntnisse: Modul B-AW-MED2 und B-AW-MED3

Nach Anmeldung ist die Veranstaltung MED4 regelmäßig in allen Teilen des Moduls zu
besuchen

Modulabschlussprüfung: Schriftliche Ausarbeitung der Versuche / Hausarbeit
Bem. zu Zeit und OrtRhytmus: jährlich (WS) , einwöchiger Ferienkurs während der vorlesungsfreien Zeit im

Anschluss an das Wintersemester

Dauer: einsemestrig
Physiologie des Menschen (jährlich SS)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Brandes
Inhalt Grundlagen der vegetativen Physiologie des Menschen: Methodik der Physiologischen

Datenerhebung.

Lernziele: Kenntnis der normalen Physiologie des Menschen und physiologischer
Regelkreise. Verständnis der physiolgischen Arbeitsweise.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Modul B-AW-MED 1

Nützliche Vorkenntnisse: Modul B-AW-MED1, Biologie auf Gymnasialniveau
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Nach Anmldung ist die Veranstaltung MED2 regelmäßig in allen Teilen des Moduls zu
besuchen.

 Modulabschlussprüfung: Schriftliche Ausarbeitung der Versuche/Hausarbeit
Bem. zu Zeit und OrtRhytmus: jährlich (SS) , modular; in der 1. Semesterhälfte: Praktikum, in der 2.

Semesterhälfte: Vorlesung

Dauer: einsemestrig
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L1 - L5 Bildungswissenschaften (BW)
Achtung:

Falls Sie von Grund- auf Bildungswissenschaften umgestellt wurden, sollten Sie Ihre Umrechnung unbedingt bei der ABL validieren
lassen.

Alle Informationen zur Umstellung und Validierung finden Sie auf folgender Webseite:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/bildungswissenschaften

Bei Anmeldeschwierigkeiten beachten Sie bitte den Leitfaden

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Einführung in die Bildungswissenschaften (BW-A)
BW-A Sb1: Einführung in Unterrichten und Beurteilen

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 250, Lehrperson Horz

Di, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016

Mo, Einzel, 13:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt Diese Vorlesung ist Teil des Moduls BW-A: Einführung Bildungswissenschaften nach

der neuen Studien- und Prüfungsordnung für die Bildungswissenschaften im Lehramt
(Sb1: Einführung in Unterrichten und Beurteilen).

Die Vorlesung führt in die zwei Kompetenzbereiche der Bildungswissenschaften ein:
Unterrichten und Beurteilen. Es werden inhaltliche Grundlagen für das Studium der
weiteren Module zu diesen Themenbereichen vermittelt. Ziel der Veranstaltung ist,
dass die Bedeutung des Studiums der Bildungswissenschaften im Lehramtsstudium
vermittelt wird. Weiterhin sollen die Grundbegriffe aus den Kompetenzbereichen
Unterrichten und Beurteilen vermittelt werden. Dadurch sollen die Teilnehmer/-innen
in die Lage versetzt werden, die Relevanz der zu erwerbenden Kompetenzen für ihre
spätere Lehrpraxis einzuschätzen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme bescheinigen wir Ihnen bei der Bearbeitung der
Übungsaufgaben (Anzahl, Form und Einreichungstermine der bearbeitenden
Übungsaufgaben werden in der Veranstaltung und auf der Lernplattform bekannt
gegeben) und wenn Sie bei der abschließenden Teilklausur die Mindestpunktzahl
erreichen.

Das gesamte Modul schließt mit einer Klausur ab, die die Inhalte aus Sb1 (Unterrichten
und Beurteilen) und Sb2 (Erziehen und Innovieren) kombiniert.

Voraussetzung Nur Studierende in allen Lehramtsstudiengängen
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-A Sb1: Einführung in Unterrichten und Beurteilen

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 250, Lehrperson Kunter

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt Diese Vorlesung ist Teil des Moduls BW-A: Einführung Bildungswissenschaften nach

der neuen Studien- und Prüfungsordnung für die Bildungswissenschaften im Lehramt
(Sb1: Einführung in Unterrichten und Beurteilen).

Die Vorlesung führt in die zwei Kompetenzbereiche der Bildungswissenschaften ein:
Unterrichten und Beurteilen. Es werden inhaltliche Grundlagen für das Studium der
weiteren Module zu diesen Themenbereichen vermittelt. Ziel der Veranstaltung ist,
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dass die Bedeutung des Studiums der Bildungswissenschaften im Lehramtsstudium
vermittelt wird. Weiterhin sollen die Grundbegriffe aus den Kompetenzbereichen
Unterrichten und Beurteilen vermittelt werden. Dadurch sollen die Teilnehmer/-innen
in die Lage versetzt werden, die Relevanz der zu erwerbenden Kompetenzen für ihre
spätere Lehrpraxis einzuschätzen.

Nachweis Die erfolgreiche Teilnahme bescheinigen wir Ihnen bei der Bearbeitung der
Übungsaufgaben (Anzahl, Form und Einreichungstermine der bearbeitenden
Übungsaufgaben werden in der Veranstaltung und auf der Lernplattform bekannt
gegeben) und wenn Sie bei der abschließenden Teilklausur die Mindestpunktzahl
erreichen.

Das gesamte Modul schließt mit einer Klausur ab, die die Inhalte aus Sb1 (Unterrichten
und Beurteilen) und Sb2 (Erziehen und Innovieren) kombiniert.

Voraussetzung Nur Studierende in allen Lehramtsstudiengängen
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-A/Sb1 Einführung Bildungswissenschaften1: Unterrichten und Beurteilen I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jurecka

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt für L1-Studierende geeignet

Diese Vorlesung ist Teil des Moduls BW-A: Einführung Bildungswissenschaften
nach der neuen Studien- und Prüfungsordnung für die Bildungswissenschaften
im Lehramt (Sb 1: Einführung in Unterrichten und Beurteilen). Studierende, die im
Sommersemester 2013 ein Lehramtsstudium aufnehmen, beginnen mit diesem Modul.

Die Vorlesung führt in die zwei Kompetenzbereiche der Bildungswissenschaften ein
(Unterrichten und Beurteilen). Es werden inhaltliche Grundlagen für das Studium der
weiteren Module zu diesen Themenbereichen vermittelt. Ziel der Veranstaltung ist,
dass die Bedeutung des Studiums der Bildungswissenschaften im Lehramtsstudium
vermittelt wird. Weiterhin sollen die Grundbegriffe aus den Kompetenzbereichen
Unterrichten und Beurteilen vermittelt werden.

Dadurch sollen die Teilnehmer/-innen in die Lage versetzt werden, die Relevanz der zu
erwerbenden Kompetenzen für ihre spätere Lehrpraxis einzuschätzen.

Nachweis BW-A, L1-AGD-1:I
BW-A/Sb2: Einführung in Erziehen und Innovieren

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Becker/Dobbins

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Vorlesung führt in die zwei Kompetenzbereiche der Bildungswissenschaften

"Erziehen" und "Innovieren" ein. Es werden inhaltliche Grundlagen für das Studium der
weiteren Module zu diesen Themenbereichen vermittelt.

Im Bereich "Erziehen" werden zunächst die Konzepte "Erziehung", "Bildung" und
"Sozialisation" sowie deren theoretischen Grundlagen eingeführt. Darauf aufbauend
werden Differenzen und Ungleichheiten zwischen SchülerInnen thematisiert und
anhand von Beispielen veranschaulicht, wie die Lebens- und Lernbedingungen von
SchülerInnen nach sozialer Herkunft, Geschlecht und Migrationshintergrund variieren.
Weitere Schwerpunkte sind die Vermittlung demokratischer Werte und Normen in der
Schule (Demokratieerziehung) sowie der Umgang mit Konflikten.

Im Bereich "Innovieren" werden die Studierenden mit zentralen Grundbegriffen und
Theorien zum Thema Gestaltung von Schulen vertraut gemacht. Es werden folgende
Themen behandelt: Historische Entwicklung des Schulsystems, Anforderungen an den
Lehrerberuf, die Einzelschule als pädagogische Gestaltungs- und Handlungseinheit,
das Bildungssystem als Mehrebenensystem, Steuerung und Gestaltung von Schule
durch die Bildungspolitik und Bildungsadministration (Bildungsreformen).
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Nachweis - Abgabe von 4 Übungsaufgaben (bis zu den jeweils festgelegten Terminen) im
Rahmen des Online-Tutoriums → dies ist Voraussetzung, um zur Klausur zugelassen
zu werden

- Klausur
Voraussetzung keine

Anmeldung:  um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort eine
Einschreibung notwendig.

Literatur Wird bei den einzelnen Sitzungen bekannt gegeben
BW-A/Sb2: Einführung in Erziehen und Innovieren

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand/Friebertshäuser

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Erziehen und Innovieren gelten als zentrale Aufgaben von Lehrerinnen und

Lehrern und nach den Vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK) neben dem
Unterrichten zu den Standards der Lehrerbildung. Die Vorlesung dient als Einführung
in dieses Themenfeld und der Vorbereitung der Module „Erziehen“ (BW-C) und
„Innovieren“ (BW-E).

Die Vorlesung möchte mit den Grundbegriffen Erziehung, Bildung, Sozialisation und
Innovation und deren Bedeutung in Schule und Unterricht vertraut machen.

Welche Anforderungen und Probleme rund um das Feld Schule mit diesen
Themenfeldern verbunden sind, welche Theorien, Forschungsbefunde und Konzepte
dabei relevant werden, wird die Vorlesung mit Blick auf die diversen schulischen
Herausforderungen beleuchten. Dabei spielen historische Perspektiven auf Schule
und das Schulsystem ebenso eine Rolle wie aktuelle Debatten und sich daraus
ableitende Anforderungen an den Lehrerberuf. In den Blick genommen werden
dabei verschiedene Dimensionen: von den Lehrer-Schüler-Beziehungen und
Erziehungsverhältnissen im Feld der Schule bis zur Debatte um das deutsche
Bildungssystem unter der Perspektive der Bildungsgerechtigkeit sowie die Gestaltungs-
und Veränderungsmöglichkeiten von Schule. Theoretische, empirische und praktische
Zugänge befruchten sich dabei wechselseitig.

Die Vorlesung wird durch ein Online-Tutorium im OLAT begleitet.
Nachweis BW-A/Sb2
Voraussetzung Die aktive Teilnahme wird durch die Erledigung von vier Aufgaben nachgewiesen, die

im Rahmen des Online-Tutoriums gestellt und bearbeitet werden. Die Bearbeitung der
Aufgaben ist Voraussetzung für die Teilnahme an der Klausur.

Literatur wird noch bekannt gegeben

Unterrichten (BW-B)
BW-B/Sb1: ADHS und Selbstregulation

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wirth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Wirth

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 5G 170, Wirth

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 5G 170, Wirth

Mo, Einzel, 09:00 - 15:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 5G 170, Wirth
Inhalt Die Aufmerksamkeits-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS) ist eine der häufigsten Störungen

im Kindes- und Jugendalter; ihre Kenntnis ist somit von hoher Relevanz für die Arbeit
in der pädagogischen Praxis. Im Seminar soll ein Überblick zu den Ursachen, der
Entwicklung, der Diagnostik und spezifischen Interventions- und Fördermethoden
erarbeitet werden.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum Studium,

Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.
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Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar mit Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss
des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis
(TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen. 

Literatur Wird in der Vorbesprechungsveranstaltung bekannt gegeben.
BW-B/Sb1: ADHS und Selbstregulation aus psychologischer Perspektive

Blockseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Guderjahn

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Die Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS) ist eine der häufigsten

Störungen im Kindes- und Jugendalter; ihre Kenntnis ist somit von hoher Relevanz für
die Arbeit in der pädagogischen Praxis. Im Seminar soll ein Überblick zu den Ursachen,
der Entwicklung, der Diagnostik und spezifischen Interventions- und Fördermethoden
erarbeitet werden. 

 
Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

 Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-B/Sb1: Entwicklung von pädagogisch-psychologischen Projekttagen zum selbstregulierten
Lernen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Otto

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Block, 10:00 - 17:00, 15.02.2016 - 17.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Otto

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 1G 192, Otto
Inhalt Die Förderung des selbstregulierten Lernens stellt ein wesentliches Bildungsziel in

Deutschland dar. In dieser Blockveranstaltung sollen daher nach einer Einführung
in das Thema sowie in alternative Lehrmethoden (1. Tag) und am 2. und 3. Tag
vormittags die theoretischen Grundlagen des selbstregulierten Lernens in Kleingruppen
präsentiert werden. Anschließend sollen die Kleingruppen jeweils praktische
Möglichkeiten der Förderung einzelner Komponenten des selbstregulierten Lernens
entwickeln, die am Ende des Seminars im Plenum vorgestellt und bewertet werden
(4. Tag). Nach Abgabe der überarbeiteten Unterrichtsmaterialien soll ein "Projekttage-
Buch" erstellt werden, das allen Seminarteilnehmern zugeschickt wird bzw.  das über
OLAT heruntergeladen werden kann.

Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme, Erarbeitung und Kurzpräsentation
(ca. 20 Min.) eines Schwerpunktthemas in Kleingruppen, Erarbeitung und
Präsentation eines Projekttages inklusive (selbst entwickelter) Unterrichtsmaterialien
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in Kleingruppen; Abgabe der überarbeiteten Unterrichtsmaterialien (z.B. Spiele,
Arbeitsblätter, etc.) am Ende des Seminars in digitaler Form.

Voraussetzung Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum Studium,
Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können
in BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis (LN)
erbringen. 

Literatur Wird bei der Vorbesprechung bekannt gegeben.
BW-B/Sb1: Motivation und Entwicklung/ Soziale Dimensionen des Lehrens und Lernens

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Odey

Di, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Anerkennung der sozialen Dimension des Lehrens und Lernens gehört zu den

zentralen Forderungen moderner Pädagogik. Die strukturellen Veränderungen
der Bedingungen und Verlaufsformen des Aufwachsens in der heutigen
Gesellschaft zeigen, dass auf eine funktionierende Arbeitsteilung zwischen einer
wissensvermittelnden Schule und einem für die Erziehung zuständigen Elternhaus
immer weniger Verlass ist. Dies führt zu Korrekturen im schulischen Bildungs-
und Erziehungsauftrag mit der Zielsetzung das Aufgabenfeld der Schule qualitativ
über den Unterricht hinaus auszudehnen. Von den LehrerInnen erfordert dies eine
Kompetenzerweiterung in Richtung von Methoden der sozialen Arbeit und Erziehung,
die erheblich über das Verständnis der traditionellen LehrerInnenrolle hinausgeht.
Was dies in konkreter Umsetzung bedeutet, kann an Beispielen von Schulen
verdeutlicht werden, die sich in einem längeren bewussten Wandlungsprozess zu
Lern - und Lebensorten entwickelt haben, an denen auch unter schwierigen sozialen
Bedingungen erfolgreiche pädagogische Arbeit möglich ist. Folgende Themen werden
schwerpunktmäßig behandelt: -SchülerInnen als Subjekte ihrer Lernprozesse:

• Die Arbeit mit Kindern in Integrationsklassen
• Anti-Gewalt-Konzepte, Streitschlichtung und Mediation
• Pädagogik unter multikulturellen Bedingungen
• Schulschwänzer, Lernverweigerung
• Kooperation von Schule und Sozialarbeit
• Grundfragen der aktuellen bildungspolitischen Auseinandersetzung

 

Texte und Praxisbeispiele werden als Grundlage verwendet. Ziel ist die Definition einer
LehrerInnenrolle als Organisator von Lernsituationen in einer vernetzten Schule

 
Nachweis BW-B/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb1: Psychologisches Motivationstraining - Vollmeyer

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 27, Lehrperson Vollmeyer

Do, Einzel, 17:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSaSo, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 07.02.2016
Inhalt In dem Motivationstraining werden zuerst die eigenen Motive festgestellt. Dazu wird ein

Test eingesetzt, es werden auch Motivationstheorien anhand von "Spielen" erläutert.
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Nachweis Kriterien der Scheinvergabe: Aktive Teilnahme am Veranstaltungsblock, Bericht

Seminar mit Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss
des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis
(TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen. 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

N.B.: Teilnahmebeschränkung 27 Personen 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:   

Wer an der Vorbesprechung nicht teilnehmen konnte: bitte bald bei Prof.
Vollmeyers Sprechstunde vorsprechen zw. Abstimmung vor der 1. Sitzung
(Sprechstunde Mi, 10-11 Uhr, PEG 5.G185). 
 

Max. 27 Teilnehmer 

Da das Seminar in "Haus Bergkranz" in Riezlern/Oberstdorf stattfindet, belaufen
sich die zu erwartenden Kosten für Essen und Unterkunft auf durchschnittlich €
156,00 zzgl. Fahrtkosten. Siehe auch unter "weitere Links" oben links.
 

BW-B/Sb1: Sprache im Bild: Linien und Spuren. Die Pädagogik Fernand Delignys

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Zander

Mo, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Nachweis BW-B/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Jacques Lin: Das Leben mit dem Floß in der Gesellschaft autistischer Kinder. Verlag
Peter Engstler. Ostheim/Rhön 2004

Fernand Deligny: Annäherungen an das Bild. Verlag Peter Engstler. Ostheim/Rhön
2011

Fernand Deligny: Seinsspuren und Schattengemäuer. Pest oder Quecke. Verlag Peter
Engstler. Ostheim/Rhön 2014

Sowie Bildmaterialien aus den an seiner Arbeitsstätte gedrehten Filmen.
BW-B/Sb2: Grundlagen der Unterrichtsgestaltung /Theorie und Praxis kompetenzorientiertem
Unterrichts unter besonderer Berücksichtigung mathematischer naturwissenschaftlicher Fächer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Münzinger

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Einordnung der aktuellen Diskussion um Kompetenzen in die

Curriculumentwicklung. Zum Theorieverständnis über Bildungsstandards
und Kerncurricula Kompetenzen zu entwickeln. Auswertung von Texten der
Bildungsverwaltung zur Kompetenzorientierung .

Was kennzeichnet einen kompetenzorientierten Unterricht? Dieser Frage
soll in zweifacher Weise nachgegangen werden: Einmal geht es um die
Rezeption beispielgebender Unterrichtseinheiten aus bundesweit geförderten
Modellversuchen, zum andern um eigene Lehr-Lernexperimente zur Erprobung
des Anspruchs Kompetenzen bei Lernenden entwickeln zu helfen. . 
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Dabei soll Kompetenzerwerb in Projekten, problemorientiertem Unterricht,
Stationenlernen, fragend-entwickelndem Unterricht untersucht werden. 

 
Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur • Unterrichtseinheit “Schokolade”  des Modellversuchs ChiK.
• Münzinger W. :  Natur-Wissen schaffen über Starter-Experiment. Spritzenversuch. 

In: Ztschr. PÄD Forum.,Heft 5, 2004
• Kerncurricula des HKM  zu den  verschiedenen Fächern
• Popper, Karl.  Auf der Suche nach einer besseren Welt: Vorträge und Aufsätze aus

dreißig Jahren. Über Wissen und Nichtwissen . Piper Verlag. 1995.
• Lersch,Rainer/Schreder,Gabriele:  Grundlagen kompetenzorientierten

Unterrichtens, Oppladen 2013
• Hessisches Kultusministerium,Amt für Lehrerbildung : Auf dem Weg zum

kompetenzorientierten Unterricht –Lehr- und Lernprozesse gestalten, Fuldatal Dez.
2011

• Klieme,Eckhard et al.:  Expertise- Zur Entwicklung nationaler Bildungsstandards,
Bonn 2003

• Deutsches PISA-Konsortium (Hrsg.):   PISA 2000, Opladen 2001
• Rauschenberger, Hans:  Kompetenzerwerb als individuelle Bildung. In: Charlotte

Röhner, Hans Rauschenberger (Hrsg.): Kompetentes Lehren und Lernen. Schneider
  Verlag , Hohengehren 2008

• Dammer,Karl-Heinz:  Bildungsstandards: Cui bono?. In: Leser, Christoph et al.:
Zueignung. Pädagogik und Widerspruch.Opladen 2014

• Gruschka,Andreas : Über einen Versuch, Kompetenz zum kompetenzorientierten
Unterricht zu vermitteln. In: Ztschr. Pädagogische Korrespondenz, Heft 48, Herbst
2013

• Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
BW-B/Sb2: Kooperatives Lernen (Kurs A)

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Borsch

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 5G 170

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Erarbeitet werden Theorien und Methoden des schulichen Lehrens und Lernens

aus Perspektive der Pädagogischen Psychologie. Der Schwerpunkt liegt dabei auf
kooperativen Unterrichtsmethoden. Theorien alleine genügen nicht. Deshalb sollen in
dem Seminar auch empirische Studien diskutiert werden.

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

 Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen.

Literatur Borsch, F. (2015). Kooperatives Lernen, Theorie – Anwendung – Wirksamkeit  (2.,
überarbeitete und erweiterte Auflage). Stuttgart: Kohlhammer.

BW-B/Sb2: Kooperatives Lernen (Kurs B)

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Borsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 5G 170

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106
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Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Erarbeitet werden Theorien und Methoden des schulichen Lehrens und Lernens

aus Perspektive der Pädagogischen Psychologie. Der Schwerpunkt liegt dabei auf
kooperativen Unterrichtsmethoden. Theorien alleine genügen nicht. Deshalb sollen in
dem Seminar auch empirische Studien diskutiert werden.

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen.

 
Literatur Borsch, F. (2015). Kooperatives Lernen, Theorie – Anwendung – Wirksamkeit  (2.,

überarbeitete und erweiterte Auflage). Stuttgart: Kohlhammer.
BW-B/Sb2: Lehren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Gruschka

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Das Seminar akzentuiert das Grundproblem des Unterrichts, nämlich den Übergang

vom Vermitteln zum Aneignen aus der Sicht

des Lehrenden und seiner Aufgabe. Er muss darum bemüht sein, die Inhalte seines
Faches - man kann sie als Kenntnisse, Fähigkeiten

und Fertigkeiten ausdifferenzieren - so dem Schüler nahe zu bringen, dass dieser sie
als solche versteht. Lehren kann so im

erfolgreichen Verstehen aufgehen, andernfalls scheitert es. Dazu reicht es aber nicht
aus, richtig bzw. das Richtige zu lehren. Der

Lehrer muss auch selbst etwas über die Sache hinaus verstehen, nämlich die Modi des
Lernens. Das meint mehr und anderes als

es die allgemeine Psychologie ausdifferenziert, etwa als Lernen mit verschiedenen
Kanälen oder als Lernstrategien, die weitgehend

unabhängig vom jeweiligen Inhalt genutzt werden. Es verlangt nach einem Verstehen,
wie das Gelehrte im Lernenden zu einem

Lerngegenstand wird.

In beiderlei Hinsicht - so zeigt es die Unterrichtsforschung - besteht ein großes Defizit
an Lehrkompetenz. Weder kann davon ausgegangen

werden, dass die Vermittlungstätigkeit auf das Verstehen erfolgversprechend oder
überhaupt nur darauf abhebt, noch

kann gezeigt werden, dass Lehrende erfolgreich verstehen, wie Schüler lernen. Erst die
Analyse der Unterrichtskommunikation

macht auf diese Probleme unabweisbar aufmerksam. Das Seminar wird dies an Hand
von Beispielanalysen aus dem Projekt PAERDU

rekonstruieren, aber auch eigenen Analysen durchführen.
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Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen

BW-B/Sb2: Medieneinsatz im Unterricht: Computerbasierte Medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Tolweth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt In den letzten Jahren haben digitale Medien immer mehr Bereiche des alltäglichen

Lebens erreicht und meist grundlegend verändert. Insbesondere die Bereiche
Informationsbeschaffung und Kommunikation unterliegen einem tiefgreifenden Wandel.
In der Lebenswelt heutiger SchülerInnen haben digitale Medien längst einen wichtigen
Platz eingenommen und so ist es nur folgerichtig, dass sich zunehmend auch Schulen
der "digitalen Revolution" öffnen. Das Seminar setzt einen besonderen Fokus auf die
computerbasierten Medien: Smartboard und Tabletcomputer.

Wir werden zunächst einen grundlegenden Blick auf die Potentiale und Risiken
von digitalen Medien im Unterricht werfen. Im Anschluss werden wir uns die
computerbasierten Medien in einer praktischen Phase anschauen und schließlich
eigene didaktische Konzepte entwickeln. Dies sollte es uns zum Abschluss
ermöglichen, den Mehrwert der digitalen Unterstützung des Unterrichts beurteilen zu
können.

Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb2: Mit dem Koran in den Unterricht der Sekundarstufe. Fachdidaktische, pädagogische und
theologische Herausforderungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Im Mittelpunkt dieses Seminars steht die fachdidaktische Bearbeitung von Fragen der

unterrichtsbezogenen Textarbeit mit dem Koran als der Heiligen Schrift des Islams.
Dabei werden auch theologische und religionspädagogische Aspekte behandelt. Das
Seminar richtet sich vor allem an angehende muslimische Lehrkräfte für das Fach
Islamische Religion aller Schularten.

Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Behr , Harry H.: Propheten in Koran und Unterricht. In: Solgun-Kaps, Gül (Hg.): Islam.
Didaktik für die Grundschule. Berlin: Cornelsen 2014. Seiten 144-153.

Behr , Harry H.: Islamischer Religionsunterricht in der Kollegstufe. In: van der
Velden, Frank, Harry Harun Behr und Werner Haussmann (Hg.): Gemeinsam das
Licht aus der Nische holen. Kompetenzorientierung im christlichen und islamischen
Religionsunterricht der Kollegstufe. Göttingen: Vandenhoek & Ruprecht 2013. Seiten
17-40.

BW-B/Sb3: Analyse von Unterrichtsprozessen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Im Seminar werden Unterrichtsprozesse wie Unterrichtseinstiege, Fragen,

Instruktionen, Feedback, Sozialformen und Umgang mit Konflikten und Diversität in
Theorie und praktischen Übungen mit Videoanalyse behandelt.
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Nachweis Leistungsnachweis: 5 seitige Ausarbeitung in Absprache mit Dozentin im Anschluss an
das Seminar

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben   
BW-B/Sb3: Analyse von Unterrichtsprozessen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Affeln

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.104
Nachweis BW-B/SB3 

Leistungsnachweise können erbracht werden durch: 

Gestaltung einer Seminarsitzung, Hausarbeiten, Literaturrecherche. 

In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und optional
zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Seminar
erwartet.  

Hinweis: Um eine Modulabschlussprüfung ablegen zu können, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur (u.a.):

Kaiser, A., Schmetz, D., Wachtel, P., Werner, B. (Hg.) 2011: Didaktik und
Unterricht. Behinderung, Bildung, Partizipation. Enzyklopädisches Handbuch der
Behindertenpädagogik. Bd. IV. Stuttgart

Mühlhausen, U., Wegner, W.3 2010: Erfolgreicher Unterrichten?! Eine
erfahrungsfundierte Einführung in unterrichtliches Handeln. Baltmannsweiler

Stähling, R., Wenders, B. 2013: Das können wir hier nicht leisten. Wie Grundschulen
doch die Inklusion schaffen können. Ein Praxisbuch zum Umbau des Unterrichts.
Baltmannsweiler

BW-B/Sb3: Analyse von Unterrichtsprozessen aus Sicht der Pädagogischen Psychologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wilde

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Im Seminar sollen verschiedene Aspekte der täglichen Unterrichtspraxis im Mittelpunkt

stehen. Dazu gehört z.B.: Wie gestaltet man einen gelungenen Unterrichtseinstieg?
Wie kann man durch gute Instruktionen SuS motivieren? Wie gibt man Rückmeldung
bei Erfolgen und Misserfolgen? Wie beugt man Störungen im Unterricht vor und wie
kann man mit ihnen umgehen? Dabei erfolgt sowohl eine theoretische Einordnung der
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Themen aus Sicht der pädagogischen Psychologie als auch die praktische Umsetzung
durch die Durchführung und Beurteilung eigener Unterrichtsversuche im Seminar. Von
den Studierenden wird erwartet, in Vorbereitung auf die Sitzungen regelmäßig Texte zu
lesen sowie verschiedene Aufgaben zu bearbeiten.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Gestaltung einer Präsentation

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen. 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-B/Sb3: Islam im Unterricht: Exemplarische Fallrekonstruktionen zum Lehren und Lernen im
Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Twardella

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Welche Probleme tauchen auf, wenn im schulischen Unterricht über den Islam

gesprochen wird? Auf der Basis eines hermeneutischen Zugangs zum Islam in seinen
vielfältigen Erscheinungsformen sollen mit Hilfe empirischen Materials, d.h. mit Hilfe
von Transkripten  aus dem Archiv für pädagogische Kasuistik (APAEK) eine Reihe
von grundlegenden Problemen erörtert werden, die auftauchen,  wenn im schulischen
Unterricht über den Islam gesprochen wird. (Zu diesen gehört z.B. das Problem von
Glauben und Wissen, d.h. des Spannungsverhältnisses zwischen einer gläubigen und
einer wissenschaftlichen Sicht auf den Islam oder das Problem  der Didaktisierung von
Metaphysischem.)  Zur Vorbereitung auf das Seminar wird folgende Lektüre empfohlen:
  -

Twardella, Johannes, Der Koran in der Schule. Studien zum islamischen
Religionsunterricht, Frankfurt/M. 2012. 

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Außerdem wird erwartet, dass zu mindestens einer Seminarsitzung ein Protokoll
geschrieben wird.   

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 
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Literatur • Bartsch, Darjusch, Konzepte und Modelle zur Vermittlung der Lehrinhalte im
deutschsprachigen Islamkunde-Unterricht, Hamburg  2009. 

• Bauer, Thomas et. al., Islamischer Religionsunterricht: Hintergründe, Probleme,
Perspektiven, Münster 2004. 

• Behr, Harry Harun, et. al., „Den Koran zu lesen genügt nicht!“ Fachliches Profil
und realer Kontext für ein neues Berufsfeld. Auf dem Weg zum Islamischen
Religionsunterricht, Berlin 2008. 

• Ders., Islamische Bildungslehre, München 1998. 
• Bukow, Wolf-Dietrich und Erol Yildiz (Hrsg.), Islam und Bildung, Opladen 2003. 
• Ceylan, Rauf: Islamische Religionspädagogik in Moscheen und Schulen. Ein

sozialwissenschaftlicher Vergleich der Ausgangslage,  Lehre und Ziele unter
besonderer Berücksichtigung der Auswirkungen auf den Integrationsprozess der
muslimischen Kinder  und Jugendlichen in Deutschland, Hamburg 2008.

• Dawoud, Mohamed, Kindererziehung nach islamischen Verständnissen.
Erziehungskonzepte im Islam bis zum zehnten Lebensjahr  zwischen Theorie und
Praxis, München 2010.

• Graf, Peter und Wolfgang G. Gibowski (Hg.), & #62;Islamische Religionspädagogik&
#60; - Etablierung eines neuen Faches, Göttingen  2007. 

• Gruschka, Andreas, Auf dem Weg zu einer Theorie des Unterrichtens.
Die widersprüchliche Einheit von Erziehung, Didaktik und  Bildung in der
allgemeinbildenden Schule, Frankfurt 2005. 

• Ders., Erkenntnis in und durch Unterricht. Empirische Studien zur Bedeutung der
Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie für die  Didaktik, Wetzlar 2009. 

• Hanifzadeh, Massoud, Islamischer Religionsunterricht in Deutschland. Möglichkeiten
und Grenzen, Marburg 2010. 

• Kaddor, Lamya (Hg.), Islamische Erziehungs- und Bildungslehre, Berlin 2008. 
• Kiefer, Michael et. al. (Hg.), Auf dem Weg zum Islamischen Religionsunterricht.

Sachstand und Perspektiven in Nordrhein-Westfalen,  Berlin 2008. 
• Khorchide, Mouhanad, Der islamische Religionsunterricht zwischen Integration

und Parallelgesellschaft. Einstellungen der islamischen ReligionslehrerInnen an
öffentlichen Schulen, Wiesbaden 2009. 

• Kuld, Lothar und Bruno Schmid, Islamischer Religionsunterricht in Baden-
Württemberg. Zur Differenzierung des Lernfelds Religion,  Münster 2009. 

• Mohr, Irka-Christin, Islamischer Religionsunterricht in Europa. Lehrtexte als
Instrumente muslimischer Selbstverortung im Vergleich,  Bielefeld 2006. 

• Dies. und Michael Kiefer (Hg.), Islamunterricht - Islamischer Religionsunterricht -
Islamkunde. Viele Titel – ein Fach?, Bielefeld  2009.  

• Oevermann, Ulrich, Ein Modell der Struktur von Religiosität. Zugleich ein
Strukturmodell von Lebenspraxis und von sozialer Zeit,  in: M. Wohlrab-Sahr (Hg.),
Biographie und Religion. Zwischen Ritual und Selbstsuche, Frankfurt/M New York
1995, S. 27-102. 

• Ders., Die Methode der Fallrekonstruktion in der Grundlagenforschung sowie der
klinischen und pädagogischen Praxis. In: Kraimer,  Klaus, Die Fallrekonstruktion.
Sinnverstehen in der sozialwissenschaftlichen Forschung. Frankfurt/M. 2000, S.
58-156. 

• Ders., Theoretische Skizze einer revidierten Theorie professionalisierten Handelns,
in: Combe, Arno und Werner Helsper (Hg.), 

• Pädagogische Professionalität. Untersuchungen zum Typus pädagogischen
Handelns, Frankfurt/M. 1996, S.70-182. 

• Schweitzer, Friedrich, Pädagogik und Religion. Eine Einführung, Stuttgart 2003. 
• Twardella, Johannes, Autonomie, Gehorsam und Bewährung im Koran. Ein

soziologischer Beitrag zum Religionsvergleich, Hildesheim  Zürich New York 1999. 
• Ders., Moderner Islam. Fallstudien zur islamischen Religiosität in Deutschland,

Hildesheim 2004. 
• Ders., Pädagogischer Pessimismus. Eine Fallstudie zu einem Syndrom der

Unterrichtskultur an deutschen Schulen, Frankfurt/M.  2008. 
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• Weber, Max, Religionssoziologie, in: Ders., Wirtschaft und Gesellschaft, Tübingen
1985. 

• Wernet, Andreas, Einführung in die Interpretationstechnik der objektiven
Hermeneutik, Opladen 2000. 

• Yölek-Cantay, Hasiybe, Islamische Bildung im säkularen Staat. Religionskenntnisse
als Basis erfolgreicher Integration, Marburg  2010. 

BW-B/Sb3: Sozialpsychologische Aspekte des Lehrens und Lernens

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wilde

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In diesem Seminar sollen sozialpsychologische Prozesse zwischen Schüler/innen

sowie Schüler/innen und Lehrer/innen und ihr Einfluss auf Lernverhalten und
Leistungen der Schüler/innen im Mittelpunkt stehen. Dabei sollen grundlegende
sozialpsychologische Theorien (z.B. Eindrucksbildung, Erwartungseffekte, sozialer
Vergleich oder Gruppenprozesse) vorgestellt werden und ihre Relavanz für schulisches
Lernen anhand ausgewählter empirischer Studien und Fallbeispiele verdeutlicht
werden.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Gestaltung einer Präsentation

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in
BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen
(LN). 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-B/Sb3: Unterrichten: Analyse von Unterrichtsprozessen II (Erziehung, Bildung, Didaktik)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kminek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Methode der Objektiven Hermeneutik rekonstruiert werden. Ziel ist es, ein tieferes

Verständnis für pädagogische Handlungsverläufe und deren latente Sinnstrukturen im
Sinne eines kasuistischen, reflexiven Fallwissens zu erwerben. Der Modulbeschreibung
entsprechend werden auch der Umgang mit Fehlern und Fragen, die Gestaltung der
Lehrer-Schüler-Interaktion, Feedback und Konflikt, Kooperation und Kommunikation,
sowie die kognitive Aktivierung von Schülerinnen und Schülern in den Blick
genommen. 

Nachweis BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb3: Unterrichten: Pädagogische Deutungsmuster von Lehrern

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Nicolaidis

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Wie begegnen Lehrer der administrativen Aufforderung, ihre Schule zu reformieren?

Arbeiten sie diese Aufgabe routiniert im Sinne einer Dienstpflicht ab oder nutzen sie
die Gelegenheit zur Neubestimmung ihrer pädagogischen Arbeit? Diese Frage steht
im Mittelpunkt des Seminars und soll anhand von Interviewtranskripten beantwortet
werden, die mithilfe der Methode der objektiv-hermeneutischen Fallrekonstruktion zu
erschließen sind.

Nachweis BW-B/Sb3
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Die Literaturliste ist in der ersten Seminarsitzung erhältlich
BW-B/Sb3: Videobasierte Analyse von Unterrichtsprozessen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Appel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Videoaufnahmen sind in technischer Hinsicht heutzutage so leicht machbar,

dass audio-visuelle Aufzeichnungen auch verstärkt für die Erforschung von
Unterricht genutzt werden. Andere, eher „klassische“ Methoden der Datenerhebung
(Befragungen, Tests, direkte Beobachtungen im Klassenraum) können durch
diese Art der Datengewinnung gewinnbringend ergänzt werden. Die so genannte
Videografie eröffnet damit vielfältige Möglichkeiten für die Forschung, aber auch
die individuelle professionelle Entwicklung zum/zur Lehrer/in. Die systematische
Analyse von Unterrichtsvideos erlaubt vertiefte Einblicke in die Unterrichtsrealität und
birgt damit ein hohes Potenzial für die Reflexion über die beobachteten Prozesse.
In dem Seminar werden die Teilnehmer/innen an die systematische Analyse
von videografischem Datenmaterial herangeführt. Dabei werden verschiedene
wissenschaftliche Beobachtungsinstrumente und Auswertungsmethoden vorgestellt, in
eigenen Analysen zur Anwendung gebracht und die Erkenntnisse daraus im Hinblick
auf die eigene (spätere) professionelle Tätigkeit reflektiert.

Nachweis BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
BW-B/Sb4: Classroom Management

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Herrle

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Vor dem Hintergrund empirischer Befunde und theoretischer Konzepte zur Gestaltung

des Interaktionsgeschehens im Unterricht werden authentische, videographisch
erhobene Fälle aus der Bildungspraxis auf die sich in ihnen zeigenden „de-facto-
didaktischen“ Anforderungen an das Handeln von Lehrpersonen zur Herstellung und
Verstetigung pädagogischer Kooperationszusammenhänge untersucht. Auf diese
Weise wird der Blick für typische Herausforderungen der Klassenführung  geschärft
und das eigene Reflexionspotential um Handlungsalternativen bereichert.  

Die Bereitschaft zur Analyse von Fallmaterial und zur Auseinandersetzung mit
englischsprachiger Literatur wird erwartet.

Nachweis BW-B/Sb4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Doyle, W.  (2006): Ecological approaches to classroom management. In: Evertson, C./
Weinstein, C. (Eds.): Handbook of classroom management: Research, practice, and
contemporary issues. New York,  pp. 97-125.

Gump. P. V. (1982): School Settings and Their Keeping. In: Duke, D. L. (Hrsg.): Helping
Teachers Manage Classrooms. Alexandria (Virginia), S. 98-114.

Ophardt, D./Thiel, F. (2013): Klassenmanagement. Ein Handbuch für Studium und
Praxis. Stuttgart.

Schmitt, R. (Hrsg.) (2007): Unterricht ist Interaktion! : Analysen zur De-facto-Didaktik.
Mannheim.

BW-B/Sb4: Klassenführung
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Püttmann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt In der Veranstaltung werden Grundlagen der Klassenführung, zeitliche und soziale

Organisation von Unterrichtsprozessen sowie entsprechende empirische Studien zu
gutem Unterricht behandelt

Nachweis Aktive Teilnahme: Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme, Impulsvortrag und
praktische Übungen in Kleingruppen, schriftliche Reflexionsaufgaben während des
Semesters

Leistungsnachweis: 5 seitige Ausarbeitung in Absprache mit Dozentin im Anschluss an
das Seminar

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in
BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen
(LN). 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-B/Sb4: Klassenmanagement aus psychologischer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Baier

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Der Begriff Klassenmanagement/Klassenführung beschreibt verschiedene

Verhaltensweisen einer Lehrkraft, die zum Ziel haben, die soziale Ordnung und
Kooperation in der Klasse zu etablieren und aufrecht zu erhalten. Es ist empirisch
bestätigt, dass Klassenmanagement einen großen Einfluss auf den Lernerfolg von
Schülerinnen und Schülern hat. In dem Seminar werden wir uns mit gängigen Theorien
und Forschungsbefunden auseinandersetzen und die Kernelemente des Themas
(Einführung von Regeln, Störungsprävention, Umgang mit Konflikten, Steuerung des
Unterrichtsflusses) auf den Unterrichtsalltag übertragen und praktisch anwenden.

Nachweis Aktive Teilnahme, Präsentation oder Durchführung einer Übung, Modulprüfung:
Hausarbeit

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen.

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-B/Sb4: Unterrichten/ Klassenführung (Classroom-Management)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rauin

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Die effiziente Führung einer Klasse ist eine notwendige Voraussetzung für das

Gelingen von
Unterricht.
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Schafft es der Lehrer, den Gruppenfokus und die Spannung im Unterricht aufrecht zu
erhalten und
dabei gleichzeitig Fehlverhalten seitens der Schüler durch gezielte Präventions- und
Interventionsmaßnahmen zu minimieren, so werden notwendige Voraussetzungen für
Lernprozesse,
u.a. durch eine Maximierung der zur Verfügung und damit für Instruktion anzubietenden
Lernzeit,
geschaffen.
Im Seminar befassen wir uns zunächst mit der Frage, was einen „guten Unterricht"
ausmachen kann
und erarbeiten dazu theoretische Grundlagen und empirische Ergebnisse aus der
Schul- und
Unterrichtsforschung. In einem weiteren Schritt nähern wir uns den verschiedenen
Perspektiven und
Traditionen der Klassenführung an.

Nachweis BW-B/Sb4
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen

Erziehen (BW-C)
BW-C/Sb1: Bildungsungleichheit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Tuppat

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Beschreibung: Grundständige Veranstaltung 

Das Seminar gibt eine Einführung in zentrale Theorien und empirische Studien zum
Thema Bildungsungleichheit.

In allen modernen Gesellschaften lassen sich ausgeprägte Ungleichheiten in
Bildungsbeteiligung und Bildungserfolg in Bezug auf die soziale Herkunft von Kindern
feststellen. Daneben zeigen sich auch Disparitäten nach ethnischer Herkunft und
Geschlecht.

Im Rahmen des Seminars werden das Ausmaß und die unterschiedlichen
Erscheinungsformen ungleicher Bildungschancen, sowie verschiedene Ansätze zur
Erklärung von Bildungsungleichheit behandelt. Hierbei wird sowohl die Rolle der
Familie als auch der Institution Schule in den Blick genommen. Zu den Inhalten des
Seminars werden ausgewählte empirische Studien besprochen und gemeinsam
interpretiert, wobei auch auf methodische Herausforderungen dieser Untersuchungen
eingegangen wird. Die Bedeutung der im Seminar thematisierten Theorien und
empirischen Ergebnisse wird auch in Bezug auf die Schulpraxis diskutiert.

Nachweis Leistungsnachweis  

In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und optional
zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen.

 

Teilnahmenachweis : Neben einer Präsentation (ca. 20 Minuten, unbenotet) wird
für jede Woche eine aktive Teilnahme am Seminar erwartet (max. 2 Fehlzeiten). Dies
beinhaltet zur Vorbereitung auf jede Sitzung auch die Lektüre der Literatur (teilweise
englischsprachig).

Modulabschlussprüfung : Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten
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Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Zusätzlich zur Anmeldung in LSF ist die Einschreibung in OLAT notwendig:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3319005189
Literatur Ein detaillierter Seminarplan mit Literaturangaben zu allen Sitzungen wird in der

Woche vor Veranstaltungsbeginn (ab 10.10.2015) im LSF und auf der Homepage des
Lehrstuhls bekannt gegeben.

BW-C/Sb1: Erziehungs-, Bildung-, Entwicklungs- und Sozialisationstheorien/ Soziale Dimensionen
von Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Odey

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Anerkennung der sozialen Dimension des Lehrens und Lernens gehört zu den

zentralen Forderungen moderner Pädagogik. Die strukturellen Veränderungen
der Bedingungen und Verlaufsformen des Aufwachsens in der heutigen
Gesellschaft zeigen, dass auf eine funktionierende Arbeitsteilung zwischen einer
wissensvermittelnden Schule und einem für die Erziehung zuständigen Elternhaus
immer weniger Verlass ist. Dies führt zu Korrekturen im schulischen Bildungs-
und Erziehungsauftrag mit der Zielsetzung das Aufgabenfeld der Schule qualitativ
über den Unterricht hinaus auszudehnen. Von den LehrerInnen erfordert dies eine
Kompetenzerweiterung in Richtung von Methoden der sozialen Arbeit und Erziehung,
die erheblich über das Verständnis der traditionellen LehrerInnenrolle hinausgeht.
Was dies in konkreter Umsetzung bedeutet, kann an Beispielen von Schulen
verdeutlicht werden, die sich in einem längeren bewussten Wandlungsprozess zu
Lern - und Lebensorten entwickelt haben, an denen auch unter schwierigen sozialen
Bedingungen erfolgreiche pädagogische Arbeit möglich ist. Folgende Themen werden
schwerpunktmäßig behandelt: -SchülerInnen als Subjekte ihrer Lernprozesse

• Die Arbeit mit Kindern in Integrationsklassen
• Anti-Gewalt-Konzepte, Streitschlichtung und Mediation
• Pädagogik unter multikulturellen Bedingungen
• Schulschwänzer, Lernverweigerung
• Kooperation von Schule und Sozialarbeit
• Grundfragen der aktuellen bildungspolitischen Auseinandersetzung

 

Texte und Praxisbeispiele werden als Grundlage verwendet. Ziel ist die Definition einer
LehrerInnenrolle als Organisator von Lernsituationen in einer vernetzten Schule

Nachweis BW-C/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-C/Sb1: Erziehungs-, Bildungs-, Entwicklungs- und Sozialisationstheorien

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schumacher

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In dem Seminar setzen wir uns mit grundlegenden Theorien der Erziehung, Bildung

 und Sozialisation auseinander. Wir wollen  diskutieren, inwiefern sie geeignet
sind, das Verständnis für den gesellschaftlichen und kulturellen Rahmen, in dem
Entwicklungsprozesse von Kindern und Heranwachsenden ablaufen, zu erweitern.
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 bzw. konstruktiv zu begleiten.  Ein Schwerpunkt liegt auf der aktuellen Debatte
über den im Wandel befindlichen deutschen Bildungsbegriff, mit dem wir uns in
historischer und international vergleichender Perspektive befassen wollen.  In diesem
Zusammenhang geht es auch um Fragen nach dem nicht spannungsfreien Verhältnis
zwischen  den Bildungszielen Qualifikationserwerb und Persönlichkeitsentwicklung
sowie nach sozialer Ungleichheit und Chancengerechtigkeit im Bildungsprozess.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

SPOL §9 (4) Für einen Teilnahmenachweis ist die regelmäßige Teilnahme
erforderlich. Diese ist gegeben, wenn der oder die Studierende in allen von der Lehr-
veranstaltungsleitung im Verlauf eines Semesters angesetzten Einzelveran-staltungen
anwesend war und, soweit dies die Lehrveranstaltungsleitung für die Vergabe eines
Teilnahmenachwei-ses voraussetzt, sich aktiv in der Lehrveranstaltungen beteiligt hat
(inklusive dem Erbringen kleinerer Arbeiten wie Protokolle, mündliche Kurzreferate und
Gruppenarbeiten o.a.). Soweit die Modulbeschreibung keine abweichende Regelung
trifft, kann die regelmäßige Teilnahme in der Regel noch attestiert werden, wenn die
oder der Studierende bis zu 20 % der Veranstaltungszeit versäumt hat. Bei darüber
hinausgehenden Fehlzeiten kann die Lehrveranstal-tungsleitung das Erteilen eines
Nach-weises von der Erfüllung zusätzlicher Pflichten abhängig machen.

 
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
BW-C/Sb1: Erziehungswissenschaftliche Grundfragen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Knoll

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04
geteilt werden
Inhalt Lehrerprofessionalität setzt die Fähigkeit der Planung konkreter Unterrichtssituationen

(ex ante), ihrer Gestaltung (in situ) und Reflexion (ex post) voraus. Dabei sind
Planung, Gestaltung und Reflexion davon abhängig, was die Lehrperson in/an dem
beobachteten Geschehen ‚sehen‘ kann, was wiederum von ihrer Fähigkeit abhängt,
unterschiedliche Perspektiven auf den Gegenstand ‚Unterricht‘ einnehmen zu können.
Die Erziehungswissenschaften bieten hierfür unterschiedliche Perspektiven in Form
unterscheidbarer Theorien an, die verdichtet werden können auf spezifische Begriffe
wie ‚Erziehung‘, ‚Bildung‘, ‚Lernen‘, ‚Entwicklung‘ etc. Je nachdem welche ‚Optik‘ man
auf pädagogisches Geschehen anwendet, werden bestimmte Dinge sichtbar, andere
werden ausgeblendet.

Im Seminar werden allgemeine Fragen und Eckpunkte pädagogischer Situationen
aus erziehungswissenschaftlicher Perspektive beleuchtet, zentrale Probleme
moderner pädagogischer Praxis herausgearbeitet und untersucht, wie diese Probleme
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in einem Wechselspiel pädagogischer Grundbegriffe und Perspektiven, einer
‚Theoriesubstitution‘ (Luhmann), bearbeitet werden können.

Nachweis BW-C/Sb 1

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Koller, Hans-Christoph (2009): Grundbegriffe, Theorien und Methoden der
Erziehungswissenschaft. Eine Einführung. 4. Aufl. Stuttgart

  

Kade, Jochen / Helsper, Werner / Lüders, Christian et. al. (2011) (Hg.): Pädagogisches
Wissen. Erziehungswissenschaft in Grundbegriffen. Stuttgart

 

Schäfer, Alfred (2005): Einführung in die Erziehungsphilosophie. Weinheim, Basel
2005. Darin: ‚Einleitung – die Frage nach der pädagogischen Wirklichkeit’

BW-C/Sb1: Religionsität und Spiritualität: Voraussetzungen oder Störfaktoren für die Arbeit im
pädagogischen Handlungsfeld?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Di, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Im Mittelpunkt dieses Seminars stehen Fragen von Religiosität und Spiritualität als

Faktoren der Sozialisation und nicht als sozialer Marker kultureller Alterität. Von
besonderem Interesse sind entwicklungs- und sozialisationstheoretische sowie
erziehungs- und bildungstheoretische Denkansätze, Theorien und Modelle, diese
für die empirische Forschung nicht leicht zu fassenden Kriterien pädagogisch zu
operationalisieren. Berücksichtigung finden Konzepte der pädagogischen Psychologie,
der philosophischen und der theologischen Anthropologie, mit Schwerpunkt auf der
Religionsphilosophie des Islams.

Nachweis BW-C/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb1: Soziologische Perspektiven auf religiöse Bildung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende, die sich mit

sozialwissenschaftlichen Fragen im Rahmen von „Theorien der Bildung und
Erziehung“ kritisch auseinander setzen möchten. Die nachstehende Literaturliste
enthält eine Auswahl einschlägiger Biographien zu klassischen Theorien, aus
denen exemplarische Texte auf ihren historischen und aktuellen Kontext zur
religiösen Bildung hinterfragt, analysiert und diskutiert werden können. Als
weiterer Schwerpunkt können eigene Forschungsarbeiten, -vorhaben und -
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interessen vor diesem Hintergrund interdisziplinärer wissenschaftstheoretischer
Grundlagen in dem Seminar vorbeitet, vorgestellt und diskutiert werden. 

  

1 CP für ein Referat mit 15-seitiger schriftlicher Ausarbeitung in einem Seminar  

Nachweis BW-C/Sb1
Literatur • Anderson, B.(2 1996): Die Erfindung der Nation. Zur Karriere eines

folgenreichen Konzepts. Campus: Frankfurt/Main. 
• Berger, P. /Luckmann, T. (192003): Die gesellschaftliche Konstruktion der

Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie, Fischer: Frankfurt/Main. 
• Bhabha, H. (2000):   Die Verortung der Kultur: Deutsche Übersetzung von

Michael Schiffmann und Jürgen Freudl. Stauffenberg: Tübingen. 
• Büttner, G. et al. (Hg.) (2007): Zwischen Erziehung und Religion.

Religionspädagogische Perspektiven nach Niklas Luhmann. Lit: Berlin. 
• Durkheim, E. (32007): Die elementaren Formen des religiösen Lebens.  Verlag

der Weltreligionen im Insel Verlag.  Frankfurt/Main 1981, S. 556-597. 
• Eco, U. (132010): Wie man eine wissenschaftliche Abschlußarbeit schreibt. 

Doktor-, Diplom- und Magisterarbeit in den Geistes- und Sozialwissenschaften,
UTB: Heidelberg. 

• Egger, S.  / Schultheis , F. (2014):  Pierre Bourdieu :  Kunst und Kultur. Zur
Ökonomie symbolischer Güter. Schriften zur Kultursoziologie 4. Suhrkamp
Berlin.  

Elias, N. / Scotson, J. (1993): Etablierte und Außenseiter. Suhrkamp: Berlin.  
• Emmerich, M./ Hormel, U. (2013): Heterogenität – Diversity – Intersektionalität.

Zur Logik sozialer Unterscheidungen in pädagogischen Semantiken der
Differenz. Springer: Wiesbaden. 

• Erving Goffman, Interaktionsrituale. Über Verhalten in direkter Kommunikation,
Frankfurt/Main1973 (exemplarische Studien) 

• Habermas, J. (2009):  Zwischen Naturalismus und Religion. Philosophische
Aufsätze.  Suhrkamp: Berlin.   

• Korte, H./Schäfers, B. (62003): Einführungskurs Soziologie, 1.-2. Bd. UTB:
Stuttgart.  

• Krappmann, L.(112010): Soziologische Dimensionen der Identität: Strukturelle
Bedingungen für die Teilnahme an Interaktionsprozessen. Klett-Cotta:
Stuttgart. 

• Luhmann, N. (2002): Die Religion der Gesellschaft. Suhrkamp: Berlin. 
• Marquard, O.: Identität: Schwundtelos und Mini-Essenz. In: Ders./Stierle, K.

(Hg.): Identität. Fink: München 1979, S. 347-369.  
• Mead, G. (171973): Geist, Identität und Gesellschaft aus der Sicht des

Sozialbehaviorismus. Suhrkamp: Berlin. 
• Popper, K. (1973): Objektive Erkenntnis. Ein evolutionärer Entwurf,  Hoffmann

und Campe:  Hamburg.  
• Stichweh, R. (2000): Die Weltgesellschaft . Suhrkamp: Berlin.  
• Taylor, C. (1996): Quellen des Selbst: Die Entstehung der neuzeitlichen

Identität. Suhrkamp: Berlin. 
• Treibel. A. (62006): Einführung in soziologische Theorien der Gegenwart.  VS

Verlag für Sozialwissenschaften: Wiesbaden. 

Weber, M. (52002): „Stände und Klassen“, und „Machtverteilung innerhalb der
Gemeinschaft: Klassen, Stände, Parteien“. In: Winckelmann,  J. (Hg.): Max
Weber. Wirtschaft und Gesellschaft. Mohr Siebeck: Köln / Berlin, S. 223-229, S.
678-689. 

BW-C/Sb1: Theorien und Studien zur Analyse von Ungleichheiten in der (Grund-)Schule
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Erziehungswissenschaftliche Studien haben in den letzten Jahren einer breiten

Öffentlichkeit mehrfach vor Augen geführt, dass es im deutschen Schulsystem, auch
in der Primarstufe, Formen von Ungleichheit (u. a. nach Geschlecht, Ethnizität, Milieu
und Region) gibt. Welche Theorien und Konzepte werden diskutiert um Ungleichheiten
u. a. in der Notengebung, den Kompetenzen, der Bildungsbeteiligung zu erforschen
und ihre Entstehung und Stabilität zu erklären? Aus welchen Perspektiven lassen
sich Ungleichheiten theoretisch und empirisch unter die Lupe nehmen? Welchen
Beitrag leisten z.B. Lehrkräfte für die Verfestigung oder Lockerung von Ungleichheiten?
Entlang dieser Fragen zielt das Seminar auf eine Einführung in aktuelle theoretische
und empirische Zugriffe auf das Phänomen Bildungsungleichheit in der Grundschule.
Es geht darum die theoretischen Konzepte kennenzulernen und unterscheiden
zu können und mit den entsprechenden empirischen Herangehensweisen und
Befunden vertraut zu werden. Dabei soll ein Problembewusstsein für die theoretische
Konzeptualisierung und Erforschung von Bildungsungleichheiten in der Grundschule
entwickelt werden und die eigene Berufswahl und das zukünftige Handeln als Lehrer/in
vor dem Hintergrund der theoretischen Annahmen und empirischen Befunde reflektiert
werden.

Schlagworte: Grundschule, Bildungsungleichheit, Theorien, Methoden, Übergänge,
Professionalisierung

Nachweis BW-C SB1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Literatur Zeitschrift für Grundschulforschung, Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und
Sozialisation; weitere Fachliteratur wird im Seminar bekannt gegeben

Bem. zu Zeit und OrtFür L1-Studierende geeignet
BW-C/Sb1: Was heißt hier Bildung?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Casagrande

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt „Es kann nicht das Ziel universitärer Bildung sein, mit dreißig einen Doktortitel zu

haben, dabei aber keine Perspektive auf dem Arbeitsmarkt.“

So formuliert der ehemalige Bundespräsident Roman Herzog in seiner Ruckrede 1997
das Credo der heutigen „Bildungsgesellschaft“. Nutzen und Gebrauch sind das erste
Ziel der heutigen Bildung.

Der Traum ist aus!

Der Traum des gebildeten autonomen Menschen, dessen Freiheit nur endet wo die
Freiheit der anderen beginnt, der als Richtschnur das Firmament über sich und das
moralische Gesetz in sich ausmacht (Kant), ist tot.
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Im Seminar soll dem Bedeutungswechsel des Bildungsbegriffs mit Hilfe von Texten von
  Theodor W. Adorno und Paul Liessmann auf die Spur gegangen werden.

Nachweis In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und optional
zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Seminar
erwartet (aktive Mitarbeit und Protokoll).  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Präsentation
und Hausarbeit im Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
 

Voraussetzung Die Veranstaltung sollte erst nach Abschluss eines der grundwissenschaftlichen
Grundlagenmodule besucht werden. Darüber hinaus setzt die Veranstaltung die
Bereitschaft zur aktiven Teilnahme und vor allen Dingen zum gründlichen Arbeiten
auch an schwierigen Texten zwingend voraus.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
BW-C/Sb2: Bildung und Bewusstsein

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Sossenheimer (ehemals Wandjo)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt  Über kaum ein Thema wird so viel und so leidenschaftlich diskutiert wie über

Bildung. Sie verspricht dem Einzelnen sozialen Aufstieg und wird als Universallösung
beschworen für viele Herausforderungen, die unsere Gesellschaft bewältigen muss:
demografischer Wandel, Krise der Demokratie, Wandel zur Wissensgesellschaft, die
wachsende Kluft zwischen Arm und Reich, internationale Wettbewerbsfähigkeit –
und selbst den Klimawandel. Entsprechend groß ist das Spektrum der Erwartungen
und Forderungen, die von Eltern, Schülern, Studenten, Lehrergewerkschaften,
Wissenschaftlern, Wirtschaftsverbänden, Politikern und vielen mehr an die
Bildungspolitik adressiert werden. Deutlich wird: Auf viele Herausforderungen unserer
Zeit scheint das Bildungssystem nicht mehr die richtigen Antworten parat zu haben.
(Auszug aus dem Dossier „Zukunft Bildung“ der Bundeszentrale für politische Bildung
vom 09.09.2013).

Was steht in diesem Seminar für uns an? Wir werden fachliterarische und digitale
Quellen sichten und diskutieren, die uns nicht nur mit dem oben skizzierten
Anspruch an eine Bildung der Zukunft konfrontieren, sondern auch im Hinblick auf
persönlich zu verwirklichende Entwicklungs- und Bildungsschritte sensibilisieren
und inspirieren können. The shift of the role of the teacher  - wer wir als LehrerInnen
sind kann nicht abgelöst von individuellen biografischen Erfahrungen, erworbener
Bildung und daraus generierter Haltungen betrachtet werden. Die Lernprozesse
von SchülerInnen sind nicht minder an einzigartige Voraussetzungen von (sozial-
kultureller) Personalisation geknüpft. Welches Bewusstsein müssen wir entwickeln,
um potenzialentfaltende Bedingungen für SchülerInnen- und LehrerInnen-
Persönlichkeiten in der (Hoch-)Schulbildung bereitzustellen? Auf welche Weise können
wir kommunizierend lernen, um das Wachstum der Persönlichkeit zum integralen
Bildungsinhalt werden zu lassen? Welchen Konfliktängsten und Konfliktlösungen
begegnen wir, wenn wir uns bewusst machen, was Ermutigung, Selbstreflexion,
partizipative Mitverantwortung und letztlich persönliche Autonomie in einer veränderten
Lernkultur bewirken können? Wir wollen innovative Bildungsinitiativen und ausgewählte
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Gäste zu Rate ziehen, erfahrungsorientierte Methoden erproben und einen intensiven
Austausch wagen, der von der Partizipation der Studierenden geprägt sein soll.  

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet. 

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  

  
BW-C/Sb2: Chancengleichheit im Bildungswesen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Beier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Nach allgemein gültiger Auslegung des Grundgesetzes steht den Bürgerinnen und

Bürgern der Bundesrepublik aufgrund des Freiheitsprinzips Chancengleichheit nicht
nur rechtlich, sondern auch faktisch zu. Aber existiert diese Chancengleichheit im
Bildungswesen de facto?

Dieser zentralen Frage soll in dem Seminar nach der Lektüre einführender Texte zur
gesellschaftlichen Rolle und Funktionsweise von Schule und Bildungssystem unter
Betrachtung folgender Aspekte nachgegangen werden: Chancen(un)gleichheit im
deutschen Schulwesen im historischen Rückblick, Schullaufbahnentscheidungen
und ihre Folgen, soziale Disparitäten und Bildungschancen, Inklusion und
Chancengleichheit sowie Migration und Chancengleichheit. Zu diesen Themen sollen
die TeilnehmerInnen in Gruppen präsentieren.

Um die Thematik konkreter fassbar zu machen, ist vorgesehen diverse externe
Referenten einzubinden, die die Problematik der Chancen(un)gleichheit aus ihrer
Perspektive beleuchten, z.B. einen Schulleiter einer integrierten Gesamtschule
(konkreter Umgang mit Schullaufbahnentscheidungen, Armut, Migration), eine
Referentin der LehrerInnengewerkschaft GEW (alternatives Schulsystem in
Skandinavien), eine Förderpädagogin (Inklusion).

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  
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Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  

Aufgrund der zu erwartenden großen Nachfrage ist diese Veranstaltung mit einem
Anmeldeverfahren belegt, um die Zahl der Teilnehmer im Sinne einer sinnvollen
Durchführung des Seminars zu begrenzen. Wir bitten um Ihr Verständnis.
  

Literatur Zur Veranstaltung liegt ein Reader vor, der Basistexte sowie umfangreiche
Literaturangaben enthält.

BW-C/Sb2: Ein Geschlecht werden. Ansätze zu Aufwachsen und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hoffarth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 09:00 - 14:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.01.2016 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 06.01.2016 - 06.01.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Gegenwärtige Ansätze der Geschlechterforschung stellen in grundsätzlicher Weise

biologische Begründungen der Geschlechterverhältnisse in Frage. In Abgrenzung dazu
wird Geschlecht als Performance begriffen, gewissermaßen ein in Machtverhältnisse
eingelassenes und mit diesen arbeitendes Theater. Im Seminar wird die Frage
nach den Möglichkeiten und Behinderungen des Aufwachsens in heteronormativen
Geschlechterverhältnissen gestellt. Es werden Ansätze der Geschlechterforschung
sowie dekonstruktiver und intersektionaler Pädagogik diskutiert, welche den
Möglichkeitsraum von Geschlecht kritisch in den Blick nehmen.

Nachweis BW-C/Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

"Die Möglichkeit zur Teilnahme am Seminar wird in Abhängigkeit von der
Teilnehmerinnenanzahl und der Anmeldungen in den ersten Sitzungen
entschieden und kann nicht per Email geklärt werden." 
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Literatur Villa, Paula Irene (2011): Sexy Bodies. Wiesbaden: VS
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 04.01.2016 – 06.01.2016 jeweils von 9:00 bis 18:00 

Eine Vorbesprechung findet am 9.12. um 18h im Seminarhaus 1.109 statt.
 

BW-C/Sb2: Erziehungswissenschaft und Pädagogik in der NS-Zeit (Teil II)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ortmeyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2
Inhalt Das Seminar wird einen Überblick über die NS-Zeit und ihre Pädagogik in Theorie und

Praxis geben. Ausgehend von den NS-Verbrechen werden die NS-Ideologie und ihre
Wirkungsweise als grundlegend für die Analyse der NS-Pädagogik vorgestellt.

In der Veranstaltung sind dabei unterschiedliche Ebenen pädagogischen Wirkens
im Fokus. Die Publikationen der ausgesprochen an der NSDAP orientierten
Wissenschaftler (Erich Krieck und A. Bauemler) und der das NS-Systems trotz
Distanz unterstützenden geisteswissenschaftlichen und reformpädagogischen
Wissenschaftler (Spranger, Nohl, Weniger und Petersen) zeigen die Bandbreite
damaliger Theorien, die Ausgrenzung der später zur Vernichtung bestimmten jüdischen
Jugendlichen im Schulalltag und die Realität der NS-Indoktrination im Schulalltag
beleuchtet die pädagogische Praxis der NS-Zeit. Das gleiche gilt für die Analyse
der NS-Schülerzeitschrift „Hilf mit!“ oder die insbesondere durch Johanna Haarer
formulierte und im NS propagierte Form der Kleinkindererziehung. Im Kontrast zur NS-
Indoktrination werden der Widerstand in Deutschland und in anderen Ländern sowie
Gegenkonzepte gegen autoritäre Erziehungsstile thematisiert. Anhand dessen lassen
sich Fragen sozialer, kultureller und auch geschlechtsspezifischer Unterschiede im
Hinblick auf historisch spezifische gesellschaftliche Umstände diskutieren, die auch von
großer Bedeutung für Schülerinnen und Schüler sind.

[Die Veranstaltung kann unabhängig von Teil II besucht werden.]     
Nachweis BW-C/Sb2
Literatur Heydorn, Heinz-Joachim: Über den Widerspruch von Bildung und Herrschaft Band

3, Vaduz 1995 (auch als Taschenbuch) - Keim, Wolfgang: Erziehung unter der Nazi-
Diktatur. Band 1: Antidemokratische Potentiale, Machtantritt und Machtdurchsetzung,
Darmstadt 1995. -Keim, Wolfgang: Erziehung unter der Nazi-Diktatur. Band II:
Kriegsvorbereitung, Krieg und Holocaust, Darmstadt 1997. - Weber, Bernd: Pädagogik
und Politik vom Kaiserreich zum Faschismus. Zur Analyse politischer Optionen
von Pädagogikhochschullehren von 1914-1933 (Monographien Pädagogik, Band
26), Königstein 1979. - Kupffer, Heinrich: Der Faschismus und das Menschenbild
in der deutschen Pädagogik, Frankfurt am Main 1984. - Ortmeyer, Benjamin:
Schicksale jüdischer Schülerinnen und Schüler in der NS-Zeit - Leerstellen deutscher
Erziehungswissenschaft? Bundesrepublikanische Erziehungswissenschaften
(1945/49-1995) und die Erforschung der nazistischen Schule, Witterschlick/Bonn 1998.
- Ortmeyer, Benjamin: Schulzeit unterm Hitlerbild. Analysen, Berichte, Dokumente,
Frankfurt am Main 1996. - Ortmeyer, Benjamin: Mythos und Pathos statt Logos und
Ethos - Zu den. Publikationen führender Erziehungswissenschaftler in der NS-Zeit
Eduard Spranger, Herman Nohl, Erich Weniger und Peter Petersens, Weinheim- 2009

BW-C/Sb2: Gender und Schule

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Ruokonen-Engler

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 06.11.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Schule ist ein Lernort, wo sich Heranwachsende mit Genderdifferenzen,

Genderverhältnissen und mit den damit verbundenen (Transformations-)
Anforderungen auseinandersetzen. Dies stellt besondere Herausforderungen für
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die Lehrperson dar und erfordert wissenschaftlich fundierte Genderkompetenz, um
diese produktiv bewältigen zu können. Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit, sich
während des Studiums mit der Frage des Gender als Konstruktion, gesellschaftliche
Strukturkategorie und sozialer Platzanweiser auseinanderzusetzen und den
Erkenntnisgewinn der Genderforschung für die pädagogische Praxis herauszuarbeiten.
Dieses Proseminar bietet eine Einführung in Gendertheorien und erläutert das Feld
der interdisziplinären Genderforschung mit besonderem Fokus auf den schulischen
Kontext. Hierbei werden zentrale gendertheoretische Ansätze und Begrifflichkeiten
erörtert sowie ihr potentieller Erkenntnisgewinn für den Kontext der Schule, schulische
Sozialisation und soziale Interaktion, Lernprozesse und institutionelle Arrangements
diskutiert. Schließlich wird der Frage nachgegangen, wie im Kontext der Schule gegen
(stereotype) Geschlechterkonstruktionen und –arrangements, die durch Interaktions-
und Handlungsmuster sowie durch institutionalisierte Formen (re)produziert werden,
gearbeitet werden kann.

Nachweis In diesem Proseminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und optional
zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen.

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar
erwartet!
Diese setzt voraus: regelmäßige Anwesenheit, Vorbereitung der Seminarliteratur,
Einreichung von Kommentaren und Diskussionsfragen zu der Seminarliteratur,
Moderation einer Seminarsitzung (in Gruppen) sowie Durchführung von
Reflexionsübungen.

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten. Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen,
muss das Modul BW-A abgeschlossen sein.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort zusätzlich eine
Einschreibung notwendig (siehe oben). Die Bereitschaft, auch englischsprachige
Originalliteratur zu lesen, wird vorausgesetzt.

Literatur Die Basislektüre, Zusatzlektüre sowie weitere Seminarmaterialien finden Sie zu Beginn
des Seminars im OLAT (Gender und Schule WS 2015/2016)

 OLAT: http://www.rz.uni-frankfurt.de/44205282/10_OLAT?legacy_request=1

Anmeldung auf OLAT:  https://olat.server.uni-frankfurt.de

 Für die Anmeldung auf OLAT benötigen Sie Ihr HRZ-Account (Login und Passwort).
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Terminänderung 
BW-C/Sb2: Geschlecht und Migration in der medialen Darstellung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kulacatan

Block, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt In diesem Seminar werden die Zusammenhänge der Kategorien Geschlecht und

Migration in der medialen Darstellung mit Schwerpunkt auf den islamischen kulturellen
Herkunftskontext betrachtet. Hierbei sollen sowohl Fremdzuschreibungen als auch
Fremdkonstruktionen durch einen breit gefassten Zugang, basierend auf verschiedenen
medialen Zusammenhängen, untersucht werden. Eine der leitenden Fragestellungen
dabei wird sein, inwieweit und in welcher Form die Kategorien Geschlecht und
Migration in integrationsrelevante politische Diskurse zur Geltung kommen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 
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BW-C/Sb2: Grenzen des Erziehens

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Thompson

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Erziehung zielt auf die Ermöglichung eines selbstbestimmten und vernünftigen Lebens

der nachfolgenden Generation. Was aber, wenn Kinder und Jugendliche gar nicht
das wollen, was die ältere Generation als für sie wichtig befindet? Wie verhalten
sich Selbst- und Fremdbestimmung zueinander? Ausgehend von klassischen und
gegenwärtigen Texten zum Erziehungsbegriff sollen die Grenzen des Erziehens
diskutiert werden. Besondere Berücksichtigung finden die sozialen und kulturellen
Bedingungen von Erziehung heute.

Nachweis BW-C/Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Liesner, Andrea/Lohmann, Ingrid (2010): Gesellschaftliche Bedingungen von Erziehung
und Bildung. Stuttgart: Kohlhammer.

Prange, Klaus (2011): Die Zeigestruktur der Erziehung. Paderborn: Schöningh.
BW-C/Sb2: Intersektionelle Bildungsungleichheiten: race, class, gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schreiber

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Nicht nur international vergleichende Schulleistungsstudien weisen immer

wieder darauf hin, dass das deutsche Bildungssystem soziale Ungleichheiten
reproduziert. Kritiken beziehen sich auf institutionelle Diskriminierungen,
Begabungsideologien, den monolingualen Habitus von Schule und die Festschreibung
von Geschlechterhierarchien. Im Seminar soll anhand einschlägiger empirischer
Daten diesen Kritiken nachgegangen und herausgearbeitet werden, wie sich soziale
Ungleichheiten über die soziale Herkunft, ethnische oder kulturelle Zuschreibungen
und Geschlechterbilder miteinander verschränken und in pädagogischen Diskursen
artikulieren.

Nachweis Teilnahmenachweise  erfolgen auf der Grundlage von wöchentlich eingereichten
Fragen zum Text im OLAT (Referate sieht die Veranstaltung nicht vor), der Beteiligung
an den Diskussionen sowohl in den Gruppen- wie in den Plenumsphasen.
Die Modulabschlussprüfung  ist eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10-15
Seiten. Abgabetermin ist der 31.März 2016.

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich.

Informationen dazu finden Sie unter:
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW
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Um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort zusätzlich eine
Einschreibung notwendig.

BW-C/Sb2: Intersektionelle Bildungsungleichheiten: race, class, gender

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schreiber

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 121
Inhalt Nicht nur international vergleichende Schulleistungsstudien weisen immer

wieder darauf hin, dass das deutsche Bildungssystem soziale Ungleichheiten
reproduziert. Kritiken beziehen sich auf institutionelle Diskriminierungen,
Begabungsideologien, den monolingualen Habitus von Schule und die Festschreibung
von Geschlechterhierarchien. Im Seminar soll anhand einschlägiger empirischer
Daten diesen Kritiken nachgegangen und herausgearbeitet werden, wie sich soziale
Ungleichheiten über die soziale Herkunft, ethnische oder kulturelle Zuschreibungen
und Geschlechterbilder miteinander verschränken und in pädagogischen Diskursen
artikulieren.

Nachweis Teilnahmenachweise  erfolgen auf der Grundlage von wöchentlich eingereichten
Fragen zum Text im OLAT (Referate sieht die Veranstaltung nicht vor), der Beteiligung
an den Diskussionen sowohl in den Gruppen- wie in den Plenumsphasen.
Die Modulabschlussprüfung  ist eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10-15
Seiten. Abgabetermin ist der 31.März 2016.

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich.

Informationen dazu finden Sie unter:
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort zusätzlich eine
Einschreibung notwendig.

BW-C/Sb2: Islam und Integration - Zur Betrachtung einer Diskursverschränkung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kulacatan

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 09:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Der Islam steht seit einigen Jahren im Fokus von Integrationsdebatten. Hierbei werden

sowohl der Islam als auch die Muslime als das „Fremdartige“, das „Andere“ bestimmt
und mit unterschiedlichen Erwartungen sowie Zuschreibungen besetzt. Wer oder
was in diesen Debatten der Islam oder die Muslime sind, erscheint dabei willkürlich.
Obgleich es sich um ein jüngeres Phänomen handelt, liegen seine Wurzeln weit
in den Anfängen der Gastarbeiterpolitik in den 1970er Jahren zurück. In diesem
Seminar wird auf der theoretischen Basis verschiedener Begriffe wie Integration,
Zuwanderungsstopp, Einwanderung, Ausländer, Migrant und Postmigrant die
diskursive Verschränkung zwischen dem Islam und den Integrationsdebatten ergründet
und politische Rahmenbedingungen wie bspw. die Islamkonferenz in den Kontext mit
einbezogen.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-C/Sb2: Konzepte musischer Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rüdell

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.108
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Inhalt Unter dem Einfluss von kulturkritischen Positionen zum Medienkonsum und der
konstatierten emotionalen Verrohung von Kindern und Jugendlichen kommen Konzepte
der musischen Bildung und Erziehung wieder in Umlauf. Diese Konzepte haben
eine lange Tradition, deren erster Höhepunkt in der Reformpädagogik des frühen
Zwanzigsten Jahrhunderts liegt und durch Begriffe wie die Kunsterziehungsbewegung,
die Theaterpädagogik und die Musikerziehung markiert werden können. Ohne
Besinnung auf diese Traditionen und ihre praktisch-pädagogischen Begründungen
tauchen heute ähnliche Konzepte in den Schulen auf, insbesondere bei der Einrichtung
von Ganztagsschulen. Solche Konzepte reichen von einzelnen Projekten für wenige
 (Schulchor und Schulorchester, Kunstausstellungen und Theateraufführungen) bis zu
umgreifenden Konzepten für alle  Kinder und Jugendliche einer Schule. (z. B. “Jedes
Kind soll ein Musikinstrument lernen“, “Theaterspiel für alle“). Auch die Öffnung der
Schulen und ihre Vernetzung mit Künstlern spielt eine Rolle (vgl. für viele den “Lernort
Studio“). Das Seminar soll an praktischen Beispielen und theoretischen Begründungen
einschließlich ideologiekritischer Positionen zur Entwicklung schulischer Konzepte
Anregungen im Rahmen des Schulprogrammes bieten.

Nachweis Leistungsnachweise erfolgen durch thesenartige Referate und eine Hausarbeit.

BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Grundlegende Literatur und eine Literaturliste werden im Seminar ausgegeben.
BW-C/Sb2: Lektüreseminar zum Thema "Wiederstand gegen Bildung?": Paul Willis: Spaß am
Widerstand

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pollmanns

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die 1977 publizierte ethnographische Untersuchung „Learning to Labour“ (dt.:

„Spaß am Widerstand“) von Pauls Willis gilt als der „klassische Referenztext der
Bildungsforschung“ (Scherr) aus dem Bereich der Cultural Studies. Diese Studie
werden wir lesen und im Hinblick auf das in ihr gewählte Vorgehen methodologisch
reflektieren.

Vor allem werden wir aber versuchen, die Widerstandsthese Willis‘ nachzuvollziehen.
Dazu soll sie im Kontext mit ähnlichen Thesen diskutiert werden, die zur Erklärung
der Ungleichheit des Bildungssystems aufgestellt worden sind, etwa mit jener des
„Widerstands gegen Bildung“ (Axmacher).

Geplant ist zudem, auch aktuelle Beispiele aus der (schulischen) Bildungspraxis in
Augenschein zu nehmen, ob diese von einem solchen (Spaß am) Widerstand zeugen
bzw. worin ein solcher (Spaß am) Widerstand ausgemacht werden könnte.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur (Bitte besorgen Sie sich den Text von Willis – bspw. in der Wiederauflage als
Taschenbuch im Argument-Verlag (ISBN 978-3-88619-489-6; 18 Euro).)

BW-C/Sb2: Muslische Schülerinnen und Schüler an der öffentlichen Schule. Orientierungsfragen
zwischen Loyalitätskonflikt und Selbstbestimmung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 168

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 1G 192

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Gegenwärtig werden im Bundesland Hessen Initiativen gestartet, die sich speziell der

Prävention gegen islamistische Radikalisierung widmen. Beteiligt sind die Ministerien
des Inneren und des Kultus, das Hessische Präventionsnetzwerk gegen Salafismus,
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die beiden Universitäten Frankfurt und Gießen und einige islamische Gemeinden.
Im Fokus dieser Initiativen stehen auch die muslimischen Schülerinnen und Schüler
der Sekundarstufen. Als eine der zentralen Konfliktlinien zeichnet sich heraus,
dass sie subjektiven Erfahrungen junger Musliminnen und Muslime, im öffentlichen
Bildungssektor auf Grund ihrer Religionszugehörigkeit diskriminiert zu werden, auf
Seiten der Entscheider und Akteure kein Gehör zu finden scheinen. Das erschwert
die ohnehin schon angespannte pädagogische Situation in erheblichem Maße. Dieses
Seminar will diese Situation beleuchten.

Nachweis BW-C/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Behr , Harry H.: Muslimische Identitäten und Islamischer Religionsunterricht. In: Behr,
Harry Harun, Christoph Bochinger, Mathias Rohe und Hansjörg Schmid (Hg.): Was
soll ich hier? Lebensweltorientierung muslimischer Schülerinnen und Schüler als
Herausforderung für den Islamischen Religionsunterricht. Münster: LIT 2011. Seiten
57-101.

Behr , Harry H.: Keine Angst vor Kritik. Wie viel Glaubenszweifel verträgt die
Islamische Theologie? In: Herder Korrespondenz Spezial Heft 1: Gottlos? Von
Zweiflern und Religionskritikern. April 2014. Freiburg im Breisgau 2014. Seiten 57-60.

BW-C/Sb2: Schule in der Migrationsgesellschaft - Herausforderungen und Perspektiven

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Stosic

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Im Seminar werden verschiedene Aspekte und Herausforderungen behandelt und

diskutiert, die sich im Kontext von "Schule in der Migrationsgesellschaft" stellen.
Nachweis BW-C/Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-C/Sb2: Schulische Sozialisation und Identität

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Busch

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Von Kindheit an bildet sich Identität, beginnend mit der Familie, in Institutionen.

Auch Schule ist somit als eine wichtige außer- und nachfamiliale Institution, deren
Durchlaufen für jedes Individuum verbindlich und für seine Identität einflussreich ist,
zu verstehen. Es soll in dieser Lehrveranstaltung darum gehen, Schule, gemeinhin
als bloßer Lernort gesehen,  sozialpsychologisch zu beleuchten. Es wird ein stark
psychoanalytisch geprägter Blick auf die Interaktionen, Rollen, Rituale und Szenen
sowie deren Störungen und Verzerrungen geworfen, wie sie für das System Schule 
charakteristisch sind.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 
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Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  

Literatur Verbindliche Literatur: Wellendorf, Franz, Schulische Sozialisation und Identität. Zur
Sozialpsychologie der Schule als Institution. Weinheim-Basel: Beltz 1977 

BW-C/Sb2_BW-C/Sb3: Projektseminar I - Bildungsteilhabe für junge Flüchtlinge

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Seifert/Richter

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Bildungsteilhabe für junge Flüchtlinge? Ein Projektseminar in Kooperation mit

Frankfurter Schulen und Akteuren in der Flüchtlingsarbeit 

Die UN-Kinderrechtskonvention schreibt für alle Kinder ein Recht auf Bildung fest. Dies
gilt ausdrücklich auch für Kinder, die sich außerhalb ihres Herkunftslandes aufhalten
und sich in einem Flucht- oder Migrationsprozess befinden. Im Seminar setzen wir uns
vor diesem Hintergrund mit Voraussetzungen für und Gestaltung von Bildungsteilhabe
an Schulen auseinander.

Als Service-Learning Seminar konzipiert, entwickeln die TeilnehmerInnen
theoretisch begründete und empirisch gestützte Projektideen zur Thematik
„Bildungschancen für junge Flüchtlinge an Schulen in Frankfurt“ und setzen diese,
in Kooperation mit Projektschulen und Partnern aus der Bildungsverwaltung, um.
Theoretischer Ausgangspunkt und laufende Reflexionsfolie für die erfahrungs- und
forschungsbasierten Lernprozesse sind Studieninhalte aus den Modulen BW-C
(Soziale und kulturelle Lebens- und Lernbedingungen / Demokratische Normen und
Werte) sowie BW-E (Zugänge zum Bildungssystem/ Multiprofessionelle Kooperation
und Öffnung von Schule/Lehrerkompetenzen und –überzeugungen).

Das Seminar steht im Kontext weiterer Lehr-Lern-Forschungsprojekte im
Flüchtlingskontext, die am FB 4 / WE I durchgeführt werden und wird im SoSe 2016
fortgeführt.

Nachweis WS 15/16: BW-C Sb2/BW-C Sb3 // Sommersemester 2016: BW-E Sb1/BW-E Sb2

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  
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Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Anwesenheit am Vorbesprechungstermin ist Teilnahmevoraussetzung,  da
hier alle Fragen und Grundlagen für die Projekt-/Seminarteilnahme besprochen werden
(14.10.2015 – 18-20 Uhr). Wenn Sie am Vorbesprechungstermin aus dringlichen
Gründen verhindert sind, kommen Sie bitte am Donnerstag den 15.10.15 um 10 Uhr in
unsere Sprechstunde (Raum 4. G 063). Zusätzliche Termine können nicht ermöglicht
werden.

Eine Teilnahme über zwei Semester ist ausdrücklich erwünscht : Im WS 15/16
werden ausgehend von Experteninterviews und teilnehmender Beobachtung an
Schulen / in der Bildungsverwaltung Projektideen entwickelt, im SoSe 16 werden die
Projekte umgesetzt.

Eine zusätzliche Anmeldung per E-Mail a.seifert@em.uni-frankfurt.de mit kurzer
Begründung für das Interesse an dem angebotenen Seminarthema und –format ist
erwünscht.  

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-C/Sb3: Bildung ohne Herrschaft

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Frost

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung  

Kants spannende Frage: „Wie kultiviere ich Freiheit bei dem Zwange?“ impliziert ein
„Zwang ist nötig“. Der Zögling soll in eine Gesellschaft, ihre Strukturen und Normen
sozialisiert werden. „Er muss früh den unvermeidlichen Widerstand der Gesellschaft
fühlen, um die Schwierigkeit, sich selbst zu erhalten, zu entbehren, und zu erwerben,
um unabhängig zu sein, kennen zu lernen.“

Deutlich wird, dass bei dieser Sichtweise pädagogisches Handeln nicht frei von
Zwängen ist, diese nicht aufheben kann – wahrscheinlich auch gar nicht möchte. Die
sich seit der Aufklärung entfaltende Moderne erfordert vom freigesetzten Individuum
einen eigenverantwortlichen Gebrauch der Freiheit. Eine Dialektik von Freiheit und
Zwang in der Erziehung und Bildung wird allgemein anerkannt; die Akzentuierungen
schwanken. Indes ist das Risiko, in einen Rückfall zu Zwang, in Sachzwänge,
Akzeptanz von Zumutungen gesellschaftlicher und ökonomischer Varianten immer
virulent. Vorgebliche Alternativlosigkeit als Rechtfertigung gewisser Politiken, die Praxis
von Kontroll- und Überwachungsmaßnahmen, geforderte, nicht immer begründbare
Anpassungsleistungen sind Signaturen aus dem Reich von Zwang und Herrschaft. Sie
finden auch ihren Niederschlag im Bildungswesen. Lässt sich Herrschaft überhaupt
legitimieren? Sollte in den Mainstreamdiskursen dies überhaupt als problematisch
erkannt werden, lautet deren Antwort: freilich, ja!

Allerdings gibt es zu Herrschaftspraktiken und deren Legitimationsdiskursen immer
auch Gegenmodelle, so man die Geschichte „wider den Strich bürstet“. Auch wenn die
pädagogische Historiographie und Systematik einen entschiedenen Freiheitsbegriff,
wie er z. B. von anarchistischen Theoretikern formuliert wurde, ausklammert, kann man
von einer anarchistischen Pädagogik sprechen. Gründe für deren Marginalisierung
in Deutschland liegen in evokativen Zuschreibungen der Begriffe Anarchie und
Anarchismus und in Kenntnislücken. Die meisten Klassiker der libertären Bewegung
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haben sich mit Fragen von Erziehung und Bildung auseinandergesetzt; einige gelten
als Wegbereiter reformpädagogischer Theorie und Praxis.

Aufgabe des Seminars wird es sein, systematische Zusammenhänge von Pädagogik
und Anarchismus, Ideengeschichte und biographische Traditionen zu erarbeiten
sowie die Gegenwartsrelevanz libertärer Konzepte von Bildung und, wenn auch
eingeschränkt, Didaktik zu erörtern. Neben dieser historischen und systematischen
Vorgehensweise wird ein weiterer Schwerpunkt auf eingehender Lektüre und
Interpretation von Originaltexten liegen. Bei vorhandenem Interesse können auch
einige Elemente der Antipädagogik vorgestellt und beurteilt werden.

Die vielseitige Herangehensweise an den Themenkomplex erfordert ein
ausgeprägtes Interesse an der Reflexion von pädagogischen und gesellschaftlichen
Zusammenhängen und die Bereitschaft zu intensiver Lektüre. Die Auseinandersetzung
mit teilweise utopisch erscheinenden Alternativen zu auf Herrschaft und Zwang
begründeten Gesellschaftsformen, deren Erziehungsvorstellungen und schulischen
Institutionen kann nur indirekt für eine schulische Praxis (im naiven Sinn) fruchtbar
gemacht werden. Aber: Reflexion gegebener, oft nicht hinterfragter Verhältnisse
anhand formulierter Gegenentwürfe hilft, die Notwendigkeit emanzipatorischer Praxis
zu erkennen.
 

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet, weiter   die vorbereitende Lektüre der jeweils angegebenen
Literatur und einzureichenden Handouts sowie die Präsentation / Moderation eines
Sitzungsthemas (in Gruppen).  [WA1]  

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 [WA1]SPOL §9 (4) Für einen Teilnahmenachweis ist die regelmäßige Teilnahme
erforderlich. Diese ist gegeben, wenn der oder die Studierende in allen von
der Lehrveranstaltungsleitung im Verlauf eines Semesters angesetzten
Einzelveranstaltungen anwesend war und, soweit dies die Lehrveranstaltungsleitung
für die Vergabe eines Teilnahmenachweises voraussetzt, sich aktiv in der
Lehrveranstaltungen beteiligt hat (inklusive dem Erbringen kleinerer Arbeiten
wie Protokolle, mündliche Kurzreferate und Gruppenarbeiten o.a.). Soweit die
Modulbeschreibung keine abweichende Regelung trifft, kann die regelmäßige
Teilnahme in der Regel noch attestiert werden, wenn die oder der Studierende bis zu
20 % der Veranstaltungszeit versäumt hat. Bei darüber hinausgehenden Fehlzeiten
kann die Lehrveranstaltungsleitung das Erteilen eines Nachweises von der Erfüllung
zusätzlicher Pflichten abhängig machen.

 
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
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Literatur Zur Vorbereitung: 

Klemm, Ulrich, Einleitung: Bildung ohne Zwang, in: ders. (Hg.), Bildung ohne Zwang.
Texte zur Geschichte der anarchistischen Pädagogik, Lich 2010, S. 13 – 46 

Rutschky, Katharina, Die Familie entdeckt das Kind - der Lehrer die Erziehung, in:
Klemm, Ulrich (Hg.), Quellen und Dokumente der Antipädagogik, Frankfurt / M. 1992,
S. 62 – 70 

oder 

Bartmann, Bernhard, Der Teufelskreis der Staatserziehung – oder: Die historische
Notwendigkeit des Rechts auf freie Bildung, In: Klemm, Ulrich (Hg.), Dokumente […], S.
198 – 203 

  

Auf Wunsch kann ein Reader zur Verfügung gestellt werden. 
BW-C/Sb3: Demokratische Werte und Normen/Demokratie: Theorie und Praxis

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Holbig

Fr, woch, 10:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 16:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Inhalt der exklusiven Lehramtsveranstaltung

 

Ziel dieser Veranstaltung für die Bildungswissenschaften ist die Vermittlung eines
grundsätzlichen Verständnisses demokratietheoretischer Ziele, die mit dem Konzept
und der Praxis der Demokratie verbunden sind, und der ihnen innewohnenden
Konflikte (partizipative versus Elitendemokratie; Deliberation vs. Kampf der Interessen;
öffentliche Kontrolle vs. private Autonomie; Möglichkeiten und Grenzen globaler
Demokratie; Herausforderungen durch autokratische Systeme).

Neben dem theoretischen Verständnis liegt ein besonderer Schwerpunkt auch auf der
praktischen Relevanz dieser Zielkonflikte im Alltag (Familie, Schule, Arbeitsplatz), der
für die Berufspraxis künftiger Lehrerinnen und Lehrer besonders wichtig ist. Dabei geht
es auch um die Vermittlung von Kenntnissen zu Aspekten demokratischer Bürgerschaft
(Wertorientierungen, demokratische „Tugenden“, Einstellungen zu Demokratie, Wahl-
und Partizipationsverhalten, politische Sozialisation sowie deren Wandel über Zeit).

Das Seminar beruht auf Textdiskussionen und Debatten über aktuelle Themen,
die Fragen der Ausgestaltung und des Verständnisses von Demokratie aufwerfen.
Besonderer Wert wird auf die aktive Teilnahme der Studierenden gelegt. 

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet. Aktive Teilnahme (verpflichtend an 80% der Sitzungen; hier
maximales Fernbleiben an einer der vier Blockveranstaltungen) und Übernahme
kleinerer mündlicher Präsentationen (Moderation einer Seminartextdiskussion oder
Kurzvorstellung eines aktuellen Themas anhand von Presseartikeln und anschließende
Moderation).
 

Winter 2015/16 Seite 34



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Modulabschlussprüfung:  Zusätzlich zu den Teilnahmeschein-Erfordernissen wird die
Bearbeitung einer Fallstudie in Form eines 10-15seitigen Essays vorausgesetzt, in dem
die erarbeiteten Kenntnisse am Beispiel eines aktuellen politischen Konflikts diskutiert
werden. Die Themen für die Fallstudie werden von der Dozentin vorgegeben.
 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein.  

Voraussetzung Exklusive Lehramtsveranstaltung 

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich .

Informationen dazu finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  

Um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort zusätzlich eine
Einschreibung notwendig.

Link zu OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3284926472 

Die Bereitschaft, auch englischsprachige Originalliteratur zu lesen, wird vorausgesetzt.
  

Literatur Alle Seminartexte werden ab Semesterbeginn auf OLAT zur Verfügung gestellt (https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926472). Die Bereitschaft zur
Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt.

Die Termine der Blockveranstaltungen (jeweils in Raum PEG 1G.191) sind:

23.10.15, 10:00 - 14:00 Uhr (Einführung)

13.11.15, 10:00 - 16:00 Uhr

18.12.15, 10:00 - 16:00 Uhr

29.01.16, 10:00 - 16:00 Uhr

12.02.16, 10:00 - 16:00 Uhr

Detaillierter Kursplan / Syllabus siehe unter Externe Dokumente. 
BW-C/Sb3: Demokratische Werte und Normen: Globales Lernen und Bildung für nachhaltige
Entwicklung in der Schule und außerschulischen Arbeitsfeldern

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 23, Lehrperson Asbrand

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Das aus der entwicklungspolitischen Bildung heraus entstandene Konzept Globalen

Lernens versteht sich als Reaktion auf die Herausforderungen der Weltgesellschaft,
Bildung für nachhaltige Entwicklung basiert auf der Einsicht, dass globale Entwicklung,
Ökologie und Ökonomie nur zusammen gedacht werden können. Beide Konzepte
zielen darauf ab, Lernenden Kompetenzen für das Leben in einer globalisierten
Weltgesellschaft und zur Gestaltung gesellschaftlicher Verhältnisse im Sinne der
Leitbilder der Nachhaltigkeit und der internationalen Gerechtigkeit zu vermitteln. In dem
Seminar sollen Grundlagen des Globalen Lernens, die Einordnung in den Diskurs um
eine Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie Praxisbeispiele aus der Schule und der
außerschulischen Bildung erarbeitet bzw. vorgestellt und diskutiert werden. Geplant
sind Exkursionen zu Akteuren aus der Praxis in Frankfurt und Umgebung.

Nachweis BW-C/Sb3
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben. 
BW-C/Sb3: Demokratische Werte und Normen:Demokratie als Herrschaftsform

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schumacher

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Das Proseminar beginnt mit einem Überblick über die Ideengeschichte der Demokratie

von ihren Anfängen in der griechischen Antike bis hin zu aktuellen Reformdebatten.
Verschiedene ideale Ausprägungen von Demokratie (u.a. repräsentative, identitäre
und deliberative Modelle) werden theoretisch und im Hinblick auf ihre praktischen
Realisierungschancen diskutiert. Der Schwerpunkt des Proseminars liegt auf
gegenwärtigen Herausforderungen der Demokratie, etwa auf der Frage wie angesichts
sinkender Wahlbeteiligung und ungleich verteilter Einflussmöglichkeiten eine bessere
Einbindung aller gesellschaftlichen Gruppen in demokratische Meinungsbildungs- und
Entscheidungsprozesse erreicht werden kann. In diesem Zusammenhang fragen wir
auch nach dem Stellenwert der Demokratie bei der heranwachsenden Generation und
diskutieren, welchen Beitrag die Schule für die Vermittlung  demokratischer Werte und
Normen leisten kann.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

SPOL §9 (4) Für einen Teilnahmenachweis ist die regelmäßige Teilnahme
erforderlich. Diese ist gegeben, wenn der oder die Studierende in allen von der Lehr-
veranstaltungsleitung im Verlauf eines Semesters angesetzten Einzelveran-staltungen
anwesend war und, soweit dies die Lehrveranstaltungsleitung für die Vergabe eines
Teilnahmenachwei-ses voraussetzt, sich aktiv in der Lehrveranstaltungen beteiligt hat
(inklusive dem Erbringen kleinerer Arbeiten wie Protokolle, mündliche Kurzreferate und
Gruppenarbeiten o.a.). Soweit die Modulbeschreibung keine abweichende Regelung
trifft, kann die regelmäßige Teilnahme in der Regel noch attestiert werden, wenn die
oder der Studierende bis zu 20 % der Veranstaltungszeit versäumt hat. Bei darüber
hinausgehenden Fehlzeiten kann die Lehrveranstal-tungsleitung das Erteilen eines
Nach-weises von der Erfüllung zusätzlicher Pflichten abhängig machen.

 
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
BW-C/Sb3: Demokratische Werte und Normen:Demokratische Erziehung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schumacher

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
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Inhalt Im Mittelpunkt dieses Proseminars steht die Idee und Praxis der demokratischen
Erziehung. Wir wollen zunächst nachvollziehen, wie sich der Gedanke einer
demokratischen Pädagogik historisch herausgebildet hat und welchen Beitrag einige
Klassiker der modernen Staatstheorie (u.a. John Locke, Jean-Jacques Rousseau)
dazu geleistet haben.  Über die Auseinandersetzung mit reformpädagogischen
sowie neueren, teils radikalen Konzepten einer „Democatic Education“ aus dem
englischsprachigen Raum (Summerhill School, Sudbury Valley School) werden wir
uns mit zentralen Aspekten der demokratischen Erziehung vertraut machen und vor
diesem Hintergrund die Frage diskutieren, welche Möglichkeiten der Vermittlung von
demokratischen Werten und Verhaltensweisen wir heute in Unterricht und Alltag der
Schule haben.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 

SPOL §9 (4) Für einen Teilnahmenachweis ist die regelmäßige Teilnahme
erforderlich. Diese ist gegeben, wenn der oder die Studierende in allen von der Lehr-
veranstaltungsleitung im Verlauf eines Semesters angesetzten Einzelveran-staltungen
anwesend war und, soweit dies die Lehrveranstaltungsleitung für die Vergabe eines
Teilnahmenachwei-ses voraussetzt, sich aktiv in der Lehrveranstaltungen beteiligt hat
(inklusive dem Erbringen kleinerer Arbeiten wie Protokolle, mündliche Kurzreferate und
Gruppenarbeiten o.a.). Soweit die Modulbeschreibung keine abweichende Regelung
trifft, kann die regelmäßige Teilnahme in der Regel noch attestiert werden, wenn die
oder der Studierende bis zu 20 % der Veranstaltungszeit versäumt hat. Bei darüber
hinausgehenden Fehlzeiten kann die Lehrveranstal-tungsleitung das Erteilen eines
Nach-weises von der Erfüllung zusätzlicher Pflichten abhängig machen.

 
Voraussetzung Die Bereitschaft, auch englischsprachige Originalliteratur zu lesen, wird

vorausgesetzt. Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach
vorheriger Anmeldung über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
BW-C/Sb3: Politisch-kulturelle Bildung: Lernen und Arbeiten in außerschulischen Lernorten

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 23, Lehrperson Martens

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Im Seminar sollen Theorien und Konzepte der politischen und kulturellen Bildung

erarbeitet werden. Da sich das Seminar an Lehramts- und MA-Studierende
gleichermaßen richtet, soll insbesondere das Verhältnis von schulischer und
außerschulischer Bildungsarbeit reflektiert werden: Dabei soll es um Fragen der
Aufbereitung und Darstellung von Themen politisch-kultureller Bildung und deren
jeweiligen institutionellen Bedingungen und Möglichkeiten sowie um das Verhältnis von
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Lernenden/BesucherInnen und Lehrenden/Vermittelnden gehen. Es sind Exkursionen
zu ausgewählten Einrichtungen der politisch-kulturellen Bildung in Frankfurt und
Umgebung geplant, deren pädagogische Konzepte und praktische Bildungsarbeit
wir kennenlernen und reflektieren wollen. Im Rahmen des Masterstudiengangs
Erziehungswissenschaften dient das Seminar der inhaltlichen Vorbereitung auf ein
Lehrforschungsprojekt im Modul EW–MA 6. 

Nachweis BW-C/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
BW-C/Sb3: Verfassungspatriotismus und politische Bildung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Seubert

Mi, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt  Multikulturalismus ist eine zentrale Herausforderung für die öffentliche Erziehung. Die

Konfrontation mit Pluralität und Differenz stellt herkömmliche Vorstellungen politischer
Einheit und Identität in Frage. Das Konzept des Verfassungs-patriotismus wird in
der Politischen Theorie und der politischen Bildung als Möglichkeit diskutiert, auf die
genannten Herausforderungen zu reagieren. Im Seminar werden der theoretische
Hintergrund des Konzepts sowie die praktische Relevanz im schulischen Kontext
reflektiert.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und
optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich.Informationen dazu finden Sie unter:
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Literatur Jürgen Habermas: Kampf um Anerkennung im demokratischen Rechtsstaat, in: ders.,
Die Einbeziehung des Anderen, Frankfurt a.M. 1996.

Behrmann, Günter/Schiele, Siegfried (Hg.): Verfassungspatriotismus als Ziel politischer
Bildung?, Schwalbach/Ts. 1993.

BW-C/Sb4: Aggression und Gewalt

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Busch

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Aggression und Gewalt sind ein Dauerthema um ihren Erhalt und ihre Entwicklung

bemühter Gesellschaften. Abgesehen von ihren Außenbeziehungen, beschäftigt
es Gesellschaften in ihren Innenbeziehungen auf vielen Ebenen, die von
Alltagssituationen und kleinen Institutionen wie der Familie bis zu großen
Organisationen reichen. Dabei kommt der Sozialisation und den damit befassten
Institutionen, neben der Familie vor allem  vorschulischen und schulischen
Einrichtungen, eine ganz wichtige Funktion zu. Neben diesem Sozialisationsaspekt wird
es in der Lehrveranstaltung vor allem auch um die grundsätzlichen Zusammenhänge
von Aggression und Gewalt mit (neuro-)biologischen, evolutionstheoretischen und
psychologischen Faktoren gehen.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  

Literatur Verbindliche Literatur: Wahl, Klaus, Aggression und Gewalt. Ein biologischer,
psychologischer und sozialwissenschaftlicher Überblick. Heidelberg. Spektrum
Akademischer Verlag 2009 (steht als Online-Ressource der Frankfurter Stadt- und
Universitätsbibliothek zur Verfügung) 

BW-C/Sb4: Gewalt und Konflikt in Familie, Peer Group und Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Krömmelbein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Do, woch, 10:00 - 12:00, 17.12.2015 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Do, woch, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Delinquentes und vor allem gewalttätiges Verhalten Jugendlicher wird - nicht nur

in Schulen -  seit jeher mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt und ist nicht selten
Anlass für dramatisierende Berichterstattungen über die Verfasstheit der Jugend
schlechthin. Dabei stellt weder Jugend eine homogene Gruppe dar, noch lassen sich
die verschiedenen Formen jugendlicher Gewaltanwendung auf die Besonderheiten
dieser Lebensphase reduzieren. Vielmehr sind die gesellschaftlichen Kontexte und
sozialen Räume zu analysieren, in denen Konflikte und Gewalt entstehen, sowie die
unterschiedlichen Motive von Jugendlichen zu berücksichtigen, die dem Handeln zu
Grunde liegen.

In diesem Seminar werden wir zunächst die Diagnose von der Zunahme
„Jugendgewalt“ empirisch anhand der Befunde der Hell- und Dunkelfeldforschung
überprüfen und uns mit dem Diskurs „Jugendgewalt“ auseinandersetzen. Daraufhin
reflektieren wir die Reichweite unterschiedlicher Erklärungsansätze jugendlicher
Gewalttaten unter Berücksichtigung des Einflusses von Familie, Peer Groups und
Schule. Abschließend werden Maßnahmen zur Gewaltprävention insbesondere an
Schulen hinsichtlich ihrer Voraussetzungen und Wirksamkeit diskutiert.

  

Literatur: Reader im Seminar

 

Leistungsnachweise:

Teilnahme: regelmäßige Teilnahme, Kurzessay/Kommentar zu einem der
Themenfelder

Modulabschluss: Präsentation eines Themenfeldes und Hausarbeit

  
Nachweis In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis  erwerben und optional

zusätzlich  eine Modulabschlussprüfung  ablegen.

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.
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Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:  

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Um Zugang zu den Materialien in OLAT  zu erhalten, ist dort zusätzlich eine
Einschreibung notwendig. 
  

Literatur Reader und ergänzende Literatur auf OLAT 
BW-C/Sb4: Kommunikation und Konflikt: Gesellschaftliche Konflikte und ihre Regulierung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Kamis

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Gegenstand des Seminars ist der gesellschaftliche Konflikt. Im Gegensatz

zum persönlichen Konflikt geht es beim gesellschaftlichen Konflikt um die
Auseinandersetzung von Personengruppen und die durch sie repräsentierten
Interessen. Neben politischen, sozialen und wirtschaftlichen Vereinigungen sind dies
z.B. ethnische oder religiöse Gruppen, aber auch Staaten und Staatenverbände
kommen in Betracht. Zu Beginn der Veranstaltung werden wir zunächst klassische
und neuere theoretische Positionen zur Beschreibung gesellschaftlicher Konflikte
besprechen. Anknüpfend hieran werden diese Ansätze anhand verschiedener
Konfliktfelder illustriert. Die Beispiele sind vor allem dem Bereich der inter- und
transnationalen Beziehungen entnommen. Es geht dabei in erster Linie um das
Verständnis grenzübergreifender gesellschaftlicher Konflikte und ihrer Ursachen,
insbesondere die Herausbildung und Stabilisierung kollektiver Identitäten wird
hier vertiefend betrachtet. Aufbauend hierauf werden verschiedene Ansätze zur
Regulierung gesellschaftlicher Konflikte diskutiert.

 

Ziel:

Im Seminar wird das Themenfeld gesellschaftlicher Konflikt- und
Kommunikationsprozesse (vgl. auch die Ausführungen in der Modulbeschreibung)
am Beispiel der internationalen Beziehungen behandelt. Im Wissen um die
Probleme des methodologischen Nationalismus geht das Seminar dabei über einen
national orientierten Gesellschaftsbegriff hinaus und versteht die Gesellschaft als
Weltgesellschaft. In der Weltgesellschaft ereignen sich Konflikte nicht nur zwischen
Staaten. Konflikte der Weltgesellschaft sind durch ein komplexes Ensemble nationaler,
transnationaler und internationaler Identitäten und Akteure geprägt. Ein Interesse
gilt nicht zuletzt den Kommunikations- und Interaktionsformen der Weltgesellschaft,
insbesondere mit Blick darauf, wie durch sie Konflikte erzeugt, verfestigt und reguliert
werden. Nach Besuch dieses Seminars haben Sie einen Überblick über klassische
und neuere Konflikttheorien gewonnen und diese am Beispiel internationaler und
transnationaler Konflikt- und Konfliktregulierungsmechanismen vertieft.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. Für einen
Teilnahmeschein werden folgende Leistungen erwartet: regelmäßige Teilnahme (nach
dreimaligem unbegründetem Fehlen kann eine Beurteilung nicht mehr erfolgen), fünf
Reflexionspapiere (1/2-1 Seite, die Papiere sollten am Montag nach der jeweiligen
Sitzung auf OLAT hochgeladen werden). Für einen Leistungsschein: regelmäßige
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Anwesenheit (nach dreimaligem unbegründetem Fehlen kann eine Beurteilung
nicht mehr erfolgen), 3 Reflexionspapiere (1/2-1 Seite, das Papier sollte am Montag
nach der jeweiligen Sitzung auf OLAT hochgeladen werden), eine Einleitung in eine
Seminarsitzung, eine Hausarbeit (mind. 10/max. 15 Seiten). Bitte beachten Sie
bei allen schriftlichen Leistungen die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis. Die
Universität Leipzig bietet ein ausgezeichnetes Schreibportal mit genaueren Hinweisen
und Übungen: http://www.uni-leipzig.de/schreibportal/ . Bitte fragen Sie mich, wenn Sie
sich hier unsicher fühlen.

Hinweis : Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein.

Voraussetzung Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Es wird erwartet, dass Sie
alle gut vorbereitet zu den einzelnen Sitzungen erscheinen. Die Seminarliteratur,
die über OLAT zur Verfügung gestellt wird, muss  vor den einzelnen Sitzungen
gelesen werden. Es wird darüber hinaus erwartet, dass Sie sich aktiv  an den
Seminardiskussionen beteiligen. Jede Sitzung beginnt mit einer kurzen Einleitung in die
Texte des jeweiligen Seminars. Diese Einleitung sollte durch Sie – einzeln oder in einer
kleinen Gruppe – geleistet werden. Ziel der Einleitung ist, die zentralen Aspekte der
Literatur zusammenzufassen (alle haben die Texte gelesen!) und hiervon ausgehend
interessante Fragestellungen für die Diskussion zu entwickeln. Die Einleitung ist
gut vorbereitet und strukturiert. Der kreative Einsatz medialer Unterstützung ist
ausdrücklich ermutigt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  Informationen dazu finden Sie unter: http://www.abl.uni-
frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW
 

BW-C/Sb4: Soziologie der Kommunikation und des Konflikts für angehende Lehrer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Stegbauer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt In der Veranstaltung werden soziologische Zugänge zu Kommunikation und Konflikten

behandelt. Dazu werden Theorien und Fallstudien behandelt. Da diese oft in
englischer Sprache vorliegen, muss für die Teilnahme die Bereitschaft bestehen, auch
englischsprachige Texte zu lesen.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  
  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 [WA1]SPOL §9 (4) Für einen Teilnahmenachweis ist die regelmäßige Teilnahme
erforderlich. Diese ist gegeben, wenn der oder die Studierende in allen von der Lehr-
veranstaltungsleitung im Verlauf eines Semesters angesetzten Einzelveran-staltungen
anwesend war und, soweit dies die Lehrveranstaltungsleitung für die Vergabe eines
Teilnahmenachwei-ses voraussetzt, sich aktiv in der Lehrveranstaltungen beteiligt hat
(inklusive dem Erbringen kleinerer Arbeiten wie Protokolle, mündliche Kurzreferate und
Gruppenarbeiten o.a.). Soweit die Modulbeschreibung keine abweichende Regelung
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trifft, kann die regelmäßige Teilnahme in der Regel noch attestiert werden, wenn die
oder der Studierende bis zu 20 % der Veranstaltungszeit versäumt hat. Bei darüber
hinausgehenden Fehlzeiten kann die Lehrveranstal-tungsleitung das Erteilen eines
Nach-weises von der Erfüllung zusätzlicher Pflichten abhängig machen.

 

Beurteilen (BW-D)
BW-D/Sb1: Einführung in die psychologische Bildungsforschung (m. Modulprüfg.)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Ullrich

Fr, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Das Seminar richtet sich an Lehramtskandidaten, die sich für empirische

Bildungsforschung interessieren. Ausgehend von aktuellen Studien und
Untersuchungen sollen die Studierenden zunächst einen Einblick in die methodischen
Aspekte dieses Forschungsfeldes erhalten. Zudem wird von den Teilnehmern verlangt,
eigene Forschungsideen und Konzepte zu entwickeln, die dann im Plenum diskutiert
werden.

Nachweis Eigenständige Entwicklung und Präsentation eines Forschungsvorhabens bzw. einer
Forschungsidee

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen. 

 
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Bortz, J. & Döring, N. (2006). Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und
Sozialwissenschaftler (4. Auflage). Berlin: Springer.

BW-D/Sb1: Empirische Forschungsmethoden: Einführung in die quantitative Datenanalyse

Seminar, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Krampen

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PER 5G 113
Inhalt Grundlegende Einführung in die quantitative Datenanalyse, Entwicklung einer eigenen

empirischen Untersuchungsfragestellung und Datenauswertung mit Excel und SPSS.
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN).
BW-D/Sb1: Methoden und ausgewählte Ergebnisse der Pädagogischen Psychologie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Vollmeyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt In diesem Seminar bearbeiten Kleingruppen Fragestellungen, aus dem Schulbereich,

anhand derer psychologische Methoden erläutert werden (Interview, Beobachtung u.a.)
Nachweis aktive Teilnahme, Gestaltung einer Sitzung, schriftliche Ausarbeitung.
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Seminar ohne Modulprüfung: In diesem Seminar können Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) erwerben.
 

Voraussetzung Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Anspruch auf den
Seminarplatz.  

Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen.

Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere
Informationen: s. Hyperlink/unsere Homepage.

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-D/Sb1: Testkonstruktion für Lehramtskandidaten

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Ullrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Eine wichtige Aufgabe von Lehrerinnen und Lehrern ist es, die Leistung ihrer

Schülerinnen und Schüler zu beurteilen. Zu diesem Zweck werden Klassenarbeiten
geschrieben, Tests durchgeführt oder mündlich geprüft. Die Veranstaltung zielt darauf
ab, angehenden Lehrerinnen und Lehrern ein methodisches Instrumentarium an die
Hand zu geben, um die Leistungsbeurteilung möglichst fair und objektiv zu gestalten.

Neben einer kurzen Einführung in die Testtheorie, sollen die  Studierenden ihr Wissen
anwenden und u.a. fächerspezifische Tests bzw. Klassenarbeiten entwickeln.

Nachweis Eigenständige Entwicklung und Präsentation eines Tests für den Einsatz im Unterricht.
Benotete Scheine können über eine Klausur erworben werden.

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Rost, J. (2004). Lehrbuch Testtheorie – Testkonstruktion. Bern, Switzerland: Huber.
BW-D/Sb1: Zur Kulturgebundenheit von Schulleistungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Vieluf

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Leben von Kindern wird im 21. Jahrhundert nicht unerheblich von der Frage

nach ihren Schulleistungen bestimmt. In der Schule werden Schüler/-innen mit
unzähligen Tests, Befragungen, Klassenarbeiten, Prüfungen und anderen Formen
der Leistungsbeurteilung konfrontiert. Dabei werden Individuen und Gruppen einander
gegenübergestellt, die nicht nur verschiedene Lebens- und damit auch Lerngeschichten
haben, sondern die zudem  in diversen kulturellen Kontexten leben. Diese Praxis
wirft die Frage auf, inwiefern Schulleistungen universell und somit für derartige
Beurteilungszwecke überhaupt vergleichbar sind, oder ob sie nicht vielmehr als kulturell
gebunden verstanden werden müssen. Dieser Frage will das Seminar nachgehen.
Zunächst soll der Begriff der Kultur besprochen werden. Anschließend sollen
theoretische Beiträge und empirische Studien zur Kulturgebundenheit schulischer Ziele
und Prozesse sowie kognitiver und motivationaler Voraussetzungen für das Erbringen
von Schulleistungen gemeinsam bearbeitet und diskutiert werden. Zum Abschluss soll
reflektiert werden, was die Kulturgebundenheit dieser Aspekte für die gängige Praxis
der Leistungsbeurteilung in der Schule bedeutet.

Nachweis BW-D/Sb1
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In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Baker, D. P., & LeTendre, G. K. (2005). National differences, global similarities: world
culture and the future of schooling . Stanford, CA: Stanford University Press.

Cole, M. & Cagigas, X. E. (2010). Cognition. In M.H. Bornstein (Ed.), Handbook of
cultural developmental science . (pp. 127-142). New York, NY, US: Psychology Press.

Klieme, E. & Diedrich, M. (2007). Schulleistung und Leistungsmessung. In: Tenorth, H.-
E. u.a. (Hrsg.): Beltz  Lexikon Pädagogik  (S. 634-635). Weinheim : Beltz (2007).

Klieme, E. & Vieluf, S. (2009). Teaching practices, teachers’ beliefs and attitudes. In
Organisation for Economic Cooperation and Development (Ed.), Creating effective
teaching and learning environments: First results from TALIS  (p. 87-136). Paris,
France: OECD.

McInerney, D. & S. van Etten (Eds.), Research on sociocultural influences on
motivation and learning . Greenwich, CT: Information Age Publishers.

Stigler, J., Gonzales, P., Kawanaka, T., Knoll, S., & Serrano, A. (1999). The TIMSS
videotape classroom Study: Methods and findings from an exploratory research project
on eighth-grade mathematics instruction in Germany, Japan and the United States 
(No. NCES 1999-074). Washington, DC: U.S. Department of Education, National
Center for Education Statistics.

Reckwitz, A. (2000). Die Transformation der Kulturtheorien. Zur Entwicklung eines
Theorieprogramms . Weilerswist: Velbrück.

Rogoff, B. (1981). Schooling and the development of cognitive skills. In H. C. Triandis &
A. Heron (Eds.), Handbook of cross-cultural psychology  (Vol. 4, pp. 233-294). Boston:
Allyn & Bacon.

BW-D/Sb2: Diagnose bildungssprachlicher Kompetenzen und Fördermöglichkeiten in einem
sprachsensiblen Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wiedenmann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 4G 102
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Inhalt In dem Seminar geht es um systemisch orientierte sprachliche Diagnose- und
Fördermöglichkeiten im Klassen- und Fachunterricht und um Reflexion der Lehrsprache
zur Erweiterung des professionellen Methodenrepertoires.

Das Seminar vermittelt folgende Inhalte:

• Modelle und Konzepte aus der Lerntheorie und empirischen Schulforschung für eine
sprachsensible Gestaltung von Unterricht in heterogenen Lehr-Lern-Konstellationen,

• Möglichkeiten der Diagnostik bildungssprachlicher Kompetenzen,
• Alltagsintegrierte und gezielte sprachliche Bildung in fachlichen Kontexten,
• Interkulturelle Kommunikation und Mehrsprachigkeit im Regelunterricht,
• Möglichkeiten einer sprachlichen Erstförderung von Seiteneinsteigern ohne oder mit

geringen Deutschkenntnissen.

Die Vorgaben der KMK-Bildungsstandards Deutsch im Kompetenzbereich „Sprechen
und Zuhören” bilden den Orientierungsrahmen für das Seminar, in dem auch
Unterrichtsvideos analysiert und kooperative Lehr- und Lernformen erprobt werden. Für
Studierende mit Migrationshintergrund besteht Gelegenheit, ihre Erfahrungen in das
Seminar einzubringen.

 

Projekte 

Projekt BiSS: Sprachbildung und Sprachförderung in der Sekundarstufe,

Projekt PIK AS: Sprachsensibler Fachunterricht Mathematik

Projekt FörMig: Förderung  von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

Projekt UDikom: Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte im Hinblick auf Verbesserung der
Diagnosefähigkeit, Umgang mit Heterogenität, individuelle Förderung
 

Studienbrief „ Individualdiagnostik” (http://www.udikom.de/downloads.html)  
Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (2013). MitSprache
fördern, Materialien zur Sprachförderung von Schülerinnen und Schülern mit
Migrationshintergrund an Gymnasien und Realschulen. Erster Band: Formale
Sprachbeherrschung und Ausdruckskompetenz. Friedberg: Brigg-Verlag.

Häußler, Anne / Fritsche, Julia / Tuckermann, Antje (2013). Praxis TEACCH: Informelle
Förderdiagnostik. Dortmund: Borgmann - verlag modernes lernen.

Helmke, Andreas (2012). Unterrichtsqualität und Lehrerprofessionalität – Diagnose,
Evaluation und Verbesserung des Unterrichts. Seelze-Velber: Kallmeyer.

Wiedenmann, M. (2012). Studienbrief: Praxisbausteine zur Qualifizierung für integrative
Sprachförderung im Kontext von Inklusion. unveröffentlichtes Manuskript

Glässing, Gabriele / Schwarz, Hans / Volkwein, Karin (Hrsg.) (2011). Basiskompetenz
Deutsch in der Oberstufe. Weinheim: Beltz.

Jungmann, Tanja (2011). Praxis der Sprach- und Kommunikationsförderung.
Dortmund: Borgmann - verlag modernes lernen.
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Kliemann, Sabine (2010). Diagnostizieren und Fördern. Kompetenzen erkennen,
unterstützen und erweitern. Berlin: Cornelsen.

Reber, Karin / Schönauer-Schneider, Wilma (2009). Bausteine
sprachheilpädagogischen Unterrichts. München: Reinhardt-Verlag.

Paradies, L. / Linser, H.J. / Greving, J. (2007). Diagnostizieren, Fordern und Fördern.
Berlin: Cornelsen, Verlag Skriptor.

Weitere Literatur und aktuelle Links werden über OLAT vermittelt. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am Freitag, den 16.10.2015 in SH 3.109.
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene / Diagnostik und Förderung der Lese- und
mathematischen Kompetenz in der Grundschule und Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Das über zwei Semester angelegte Seminar begleitet Projekte im Bereich der Lese-

und Rechenförderung. Die Projekte werden in Kooperation mit den Schulämtern der
Städte Frankfurt und Offenbach, der Peter Fuld-Stiftung und der Dr. Marschner-Stiftung
an Grundschulen und Schulen der der Sekundarstufe I durchgeführt.

Für ein Schuljahr fördern die Studierenden 2mal wöchentlich im gewählten Bereich
Kleingruppen von 2-4 Schülern in der Grundschule bzw. der 5. und 6. Jahrgangsstufe.
Schwerpunkte der Seminararbeit sind neben der Erarbeitung der Stufenmodelle
des Schriftspracherwerbs bzw. der mathematischen Kompetenzentwicklung das
Kennenlernen und Anwenden verschiedener diagnostischer Verfahren, das Erstellen
von Förderplänen, das Kennenlernen von Fördermethoden und die Reflexion der
Projekterfahrungen. Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die am jeweiligen
Praxisprojekt teilnehmen und sich verpflichten, die Förderung in den Projektschulen in
der Zeit von Oktober bis Juli durchzuführen. 

Nachweis BW-D/ Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim

Dozenten bzw. der Dozentin möglich 

Als Leistungsnachweis des Seminars (Modul BW-D/Sb2/ bzw. Foe- C) dienen
kumulativ:

• Durchführung und Auswertung eines konkreten Lernstandsverfahrens
• Erstellung von Förderplänen für die Förderschüler/innen
• Dokumentation und Reflexion einer Einheit aus der eigenen Förderpraxis
• Protokoll der Hospitation der Leseförderung einer/s Kommilitonen/in und deren

Beratung

  Für die Modulprüfung muss eine Hausarbeit angefertigt werden.
Bem. zu Zeit und OrtFür L1-Studierende geeignet

Die Veranstaltung kann auch für das Modul Foe-C (Teil 1) angerechnet werden 

 Veranstaltungstermine, Räume und Personal

 

1)Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10, 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

2)Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

3)Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
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DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)
4)Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia

Abraham

Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)

 

Personen

 

Ulrich Mehlem

Stefanie Rinck-Muhler

Ulrike Suntheim

Aloysia Abraham
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene / Diagnostik und Förderung der Lese- und
mathematischen Kompetenz in der Grundschule und Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Abraham/Mehlem/Rinck-Muhler/Suntheim
Nachweis BW-D/Sb2

L5-FOE-C:I
Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim

Dozenten bzw. der Dozentin möglich 
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine, Räume und Personal

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
        MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10, 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
        DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
        DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham
Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)

BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene/ Leistungsmessung im Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rauin

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das Messen, Diagnostizieren und Bewerten von Schülerleistungen zählt zu den

Standardaufgaben
jeder Lehrkraft. In diesem Seminar sollen die Grundlagen dazu erarbeitet werden. Im
ersten Teil
werden testtheoretische Voraussetzungen dargestellt. Daran schließen sich Fragen der
Aufgabenkonstruktion und Gestaltung von Tests für unterschiedliche Zwecke an.
Beispiele aus den
verschiedenen Fächern werden dargestellt.

Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene/Leistungsbewertung im kompetenzorientierten
Unterricht

Winter 2015/16 Seite 47



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Asbrand

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Konzept der Kompetenzorientierung mit einem

Fokus auf der Leistungsbewertung. Bildungsstandards bzw. kompetenzorientierte
Lehrpläne/Kerncurricula definieren das Ziel schulischer Lernprozesse, nämlich die
Kompetenzen, die SchülerInnen zu einem bestimmten Zeitpunkt erworben haben
sollen. In didaktischer Hinsicht bedeutet Kompetenzorientierung unter anderem eine
deutlichere Schülerorientierung des Unterrichts, da Kompetenzerwerb immer eine
Frage der individuellen Entwicklung ist. Diagnostik und Förderung von individuellen
Lernprozessen spielen eine zentrale Rolle in einem kompetenzorientierten Unterricht.
Das Seminar beschäftigt sich mit der Frage, welche Konsequenzen und Potenziale sich
für die Leistungsbewertung ergeben, wenn der Unterricht individualisiert und auf den
fachlichen Kompetenzerwerb fokussiert ist.

Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-D/Sb2: Diagnostik individueller Voraussetzungen erfolgreichen Lernens

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasselhorn

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Das Seminar wird in Form eines Lektürekurses durchgeführt. Teilnahmebedingung ist

das kontinuierliche Lesen der vorgegebenen Kapitel der zugrunde gelegten Lektüre
(Hasselhorn, M. & Gold, A., 2013, Päd. Psych.).

Nachweis Klausur
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.Seminar ohne
Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

Literatur Hasselhorn, M. & Gold, A. (2013), Pädagogische Psychologie: Lernen und Lehren
(Standards Psychologie). Stuttgart: Kohlhammer. 3. Auflage.

BW-D/Sb2: Diagnostik und Prävention von Lern- und Verhaltensproblemen im Kindes- und
Jugendalter

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Dreisörner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt „Das Kind ist in den Brunnen gefallen“. Verhaltensprobleme im Kindes- und Jugendalter

bedeuten ein hohes Maß an Leid für die Kinder und deren Angehörige und sind mit
sekundären Folgen für den weiteren Lebensweg verbunden. Rechtzeitiges Eingreifen
könnte das Leid vermindern und zudem langfristig die finanziellen Belastungen für die
Gesellschaft und das Gesundheitssystem reduzieren.

In diesem Seminar soll erarbeitet werden, was konkret getan werden kann,
damit bestimmte Störungen gar nicht erst entstehen. Neben der Vorstellung
von Präventionsprogrammen werden wichtige Aspekte des Beratens und der
Implementierung vermittelt und im Rollenspiel eingeübt. Die zur jeweiligen
Seminarstunde angegebene Literatur ist von allen Teilnehmern zu lesen.

Nachweis Aktive Teilnahme: Beteiligung an einer Präsentation in einer Kleingruppe, Erarbeitung
eines Handouts für das bearbeitete Thema

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.
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Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

 
Literatur Wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben.
BW-D/Sb2: Diagnostik von kognitiven Leistungsschwankungen im Schulkontext

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Könen

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109

BlockSa, 09:15 - 17:45, 20.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 0.101

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Kognitive Fähigkeiten sind eine zentrale Grundlage für das Lernen und Erbringen

von Leistungen in der Schule. Dabei sind nicht nur Leistungsunterschiede zwischen 
Kindern (z.B. im Intelligenzniveau), sondern auch Leistungsunterschiede innerhalb
 von Kindern über die Zeit (z.B. tagtägliche Schwankungen) relevant im Schulalltag.
Im Fokus des Seminars stehen Schwankungen in der Arbeitsgedächtnisleistung (das
simultane Speichern und Verarbeiten von Informationen) und deren Zusammenhang
mit möglichen Einflussfaktoren. Beeinflussen die aktuelle Stimmung, Motivationslage
und der Schlaf der letzten Nacht die Leistungsfähigkeit eines Kindes? Inwiefern
unterscheiden sich Kinder darin, ob und wie stark sie von diesen Faktoren beeinflusst
werden? Bitte beachten Sie, dass ein Großteil der Literatur nur in englischer Sprache
vorliegt, da aktuelle Studien besprochen werden.

Nachweis aktive Teilnahme, Referat, Arbeitsaufträge

Seminar ohne Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis (TN) erbringen. 
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-D/Sb2: Hochbegabte Kinder und Jugendliche - Diagnostik und Förderung

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schütz

Fr, Einzel, 08:00 - 09:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 5G 170, Schütz

Block, 10:00 - 15:30, 15.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Die Förderung hoch begabter Kinder und Jugendlicher stellt für Lehrkräfte eine

besondere Aufgabe und Herausforderung dar. Ebenso wird von Lehrkräften erwartet,
potenziell hoch begabte Kinder identifizieren zu können. Im Seminar sollen theoretische
und praktische Aspekte von Hochbegabung im schulischen Kontext beleuchtet werden.

Die Teilnehmer/innen sollen im Seminar folgende Lernziele erreichen:

• Verschiedene Definitionen von Hochbegabung kennen und bewerten können,
• Potenziale und Grenzen der Identifikation von Hochbegabten durch Lehrkräfte

kennen,
• Instrumente zur Diagnostik von Hochbegabung unkennen,
• eine realitätsnahe Auffassung von hoch begabten Kindern und Jugendlichen haben,
• Ergebnisse verschiedener Studien über Hochbegabte kennen und einschätzen

können,
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• verschiedene Fördermaßnahmen für Hochbegabte kennen.
Nachweis Aktive Teilnahme, Übernahme eines Referats, Gruppenarbeit
Voraussetzung Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum Studium,

Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar mit Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss
des Moduls BW-A. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen
eine benotete Modulprüfung ablegen. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-D/Sb2: Intelligenzdiagnostik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Johann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Im Seminar werden methodische Grundlagen und Anwendungsfelder der

Intelligenzdiagnostik erarbeitet. Dabei werden zunächst theoretische und methodische
Voraussetzungen, das Konzept Intelligenz und die geschichtliche Entwicklung von
Intelligenzdiagnostik behandelt. Im Anschluss daran werden ga#ngige Verfahren
zur Intelligenzdiagnostik erarbeitet  und anhand von Fallbeispielen vertieft. Die
Studierenden lernen einschlägige Testverfahren kennen und erhalten die Gelegenheit,
diagnostische Fragestellungen selbsta#ndig zu bearbeiten.

Nachweis Aktive Teilnahme, Gestaltung einer Sitzung, Klausur/Hausarbeit

In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis (TN) erbringen. 
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in
BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen
(LN). 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
BW-D/Sb2: Leistungsbeurteilung und Lernmotivation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hermann

Mo, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Das Beurteilen von Unterrichtsleistungen und motivationaler Schülermerkmale gehört

zu den grundlegenden Aufgaben eines Lehrers. Es hat bei Schülern und Eltern
einen hohen Stellenwert. Gleichzeitig ist Leistungsdenken und Leistungsstreben aus
pädagogischer Sicht nicht immer vorteilhaft. Ziel des Seminars ist es, die Problematik
der Leistungsbeurteilung und Lernmotivation in der Schule von verschiedenen Seiten
näher zu beleuchten. So sollen zum Beispiel die unterschiedlichen Fehlerquellen
des Lehrerurteils und die Auswirkungen verschiedener Bezugsnormorientierungen
auf die Motivation der Schüler veranschaulicht werden. Das Seminar bietet neben
dieser  theoretischen Auseinandersetzung mit dem Leistungsbegriff auch Einblicke
in unterschiedliche Formen der Leistungsmessung, die durch praktische Übungen
verdeutlicht werden sollen. Den Abschluss des Seminars bildet die Erstellung einer
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eigenen Klausur, die von anderen Seminarteilnehmern absolviert und korrigiert werden
muss, sodass die eigene Urteilsfähigkeit erprobt werden kann.

Nachweis aktive Teilnahme:

regelmäßige Teilnahme (Anwesenheitspflicht)

Vorbereitung von Texten & aktive Mitarbeit in den Sitzungen (Übungen,
Gruppenarbeiten etc.)

Erstellen/Schreiben/Korrigieren einer Klausur

Seminar ohne Modulprüfung: In diesem Seminar können Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und optional zusätzlich einen unbenoteten
Leistungsnachweis erbringen (LN). 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Platzvergabe erfolgt ausschließlich über LSF. Bei unentschuldigtem Fehlen
in der ersten Sitzung verfällt der Platz. Falls nach der LSF-Vergabe oder nach
der 1. Veranstaltungssitzung freie Plätze vorhanden sind, werden diese über die
fachbereichsinterne Restplatzbörse Bildungswissenschaften (http://restplatz.psyllie.de/)
vergeben, jedoch NICHT am 1. Seminartermin.

Literatur Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-D/Sb2: Lernverlaufsdiagnostik: Tests und Trends

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Krampen

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Krampen

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt In dem Blockseminar werden aktuelle Testverfahren vorgestellt, exemplarisch

angewandt und diskutiert, die zur Lernverlaufsdiagnostik bei Schülerinnen und
Schülern in verschiedenen inhaltlichen Domänen geeignet sind. Die aktive Teilnahme
wird über Referate in Kleingruppen erbracht; eine zusätzliche Modulprüfung ist nicht
möglich.

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN).

 
BW-D/Sb2: Psychologische Diagnostik und Intervention bei Lernschwierigkeiten

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Otto

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Otto

Block, 10:00 - 18:00, 01.03.2016 - 03.03.2016, PEG - PEG 1G 192, Otto
Inhalt Das Seminar soll einen Einblick in mehrere typische Lern- und

Verhaltensschwierigkeiten (u.a. Lese-Rechtschreibschwierigkeiten,
Rechenschwierigkeiten, ADHS, antisoziales Verhalten) geben. Der Fokus des
Seminars liegt v.a. auf Möglichkeiten der Diagnositk dieser Lern- und Verhaltens-
schwierigkeiten sowie geeigneten Interventionen für Schülerinnen und Schüler
verschiedener Altersgruppen.
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Die Erarbeitung und Vorstellung der Diagnoseinstrumente und Trainingsprogramme
erfolgt in Kleingruppen. Um eine möglichst hohe Anwendungsnähe zu gewährleisten,
sollen die verschiedenen Diagnoseinstrumente sowie Trainingsprogramme nicht nur
theoretisch, sondern v.a. auch durch praktische Beispiele vermittelt werden.

Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme, Einarbeitung in einen Test bzw. ein
Förderprogramm, Übernahme einer Präsentation in der Kleingruppe (45 min.)

Voraussetzung Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum Studium,
Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können
in BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis (LN)
erbringen. 

Literatur Wird bei der Vorbesprechung bekannt gegeben.
BW-D/Sb2: Pädagogisch-psychologische Grundlagen und didaktischer Einsatz von
Leistungsbeurteilungen im Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Fabriz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Leistungsbeurteilungen in der Schule sind zentraler Bestandteil professionellen

Lehrerhandelns. Dies umfasst die Erstellung aussagekräftiger  Prüfungsformate im
Sinne einer pädagogisch-psychologischer Diagnosti ebenso wie deren lernförderlichen
Einsatz oder die Nutzung von Ergebnissen aus Leistungsüberprüfungen zur
Unterrichtsentwicklung. Diese Veranstaltung vermittelt theoretische Grundlagen
zu den Themengebieten und vertieft diese durch Anwendungsbeispiele  aus dem
Unterrichtskontext.

Nachweis Aktive Teilnahme mit Erbringen kleinerer Arbeitsaufträge

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Die dem Seminar zugrundeliegende Literatur wird zu Semesterbeginn bekannt
gegeben.

BW-D/Sb2: Sprachstandsdiagnostik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jurecka

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die Erfassung und Bewertung von Kompetenzen ist eine zentrale Aufgabe

im Lehrberuf. Im Seminar wird erörtert, was unter dem Kompetenzbegriff zu
verstehen ist und wie dieser mit der Messung von Leistungen im Grundschulbereich
zusammenhängt. Leistungsmessung wird damit als die Nutzung unterschiedlicher
Anlässe im Unterricht durch angemessene Methoden aufgefasst. Gütekriterien von
Tests werden ebenso behandelt wie alternative Formen der Bewertung (z.B. Portfolio).
Desweiteren werden Verbal-. und Ziffernzeugnisse hinsichtlich ihrer Intentionen und
der empirisch gefundenen Zusammenhänge mit Schülerdaten verglichen. Schließlich
wird insbesondere Lehrerhandeln im Unterricht thematisiert, welches eine Verstärkung
individueller bzw. sozialer Bezugsnormorientierungen nach sich zieht.
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Hinweis: Diese Veranstaltung ist besonders geeignet für L1 und L5-Studierende.
Nachweis BW-D/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Terminverschiebung auf 10-12 Uhr 
BW-D/Sb3: Diagnostik auf Systemebene

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

BW-D/Sb3: Evaluation schulischen Unterrichts (Kurs A)

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Borsch

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt In diesem Seminar wird der Frage nach effektivem Unterricht aus pädagogisch-

psychologischer Perspektive nachgegangen. Inhaltliche Schwerpunkte sind:
Grundlagen und Methoden der Evaluation schulischen Unterrichts, Inklusion,
Dimensionen der Unterrichtsqualität, Metaanalysen und Synthesen (z.B. Hattie-Studie),
nationale und internationale Schulvergleichsstudien (z.B. PISA).

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

BW-D/Sb3: Evaluation schulischen Unterrichts (Kurs B)

Seminar, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Borsch

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt In diesem Seminar wird der Frage nach effektivem Unterricht aus pädagogisch-

psychologischer Perspektive nachgegangen. Inhaltliche Schwerpunkte sind:
Grundlagen und Methoden der Evaluation schulischen Unterrichts, Inklusion,
Dimensionen der Unterrichtsqualität, Metaanalysen und Synthesen (z.B. Hattie-Studie),
nationale und internationale Schulvergleichsstudien (z.B. PISA).
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Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

 
BW-D/Sb3: Kompetenzen in Unterricht und Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Ullrich

Fr, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 192
Inhalt In der heutigen Bildungslandschaft gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher

Kompetenzbegriffe, die teilweise sehr verschiedene Schwerpunkte setzen. Ziel
der Veranstaltung ist es daher, zunächst eine Definition des Begriffs zu finden, bei
der die Gegebenheiten in Unterricht und Schule im Mittelpunkt stehen. Demnach
sollen Kompetenzen sowohl auf der Ebene der Schüler als auch auf der Ebene der
Lehrer betrachtet werden. Zudem gilt es den Kompetenzbegriff gegenüber anderen
Konzepten, wie beispielsweise der Intelligenz, abzugrenzen. Eine kurze methodische
Reflektion zu den Chancen und Grenzen der Kompetenzforschung im schulischen
Kontext bildet den inhaltlichen Schlusspunkt des Seminars.

Nachweis Die Studierenden müssen für die einzelnen Sitzungen ausgewählte Texte lesen und
vorbereiten

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in
BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen
(LN). 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Drechsel, B. & Prenzel, M. (2008). Aus Vergleichsstudien lernen. München:
Oldenbourg.

Weinert, F. E. (Hrsg.). (2001). Leistungsmessung in Schulen. Weinheim: Beltz.
BW-D/Sb3: PISA & Co: Internationale und nationale Schulleistungsstudien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Klieme

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt    Eine Diagnose von Stand und Entwicklung unseres Bildungssystems benötigt

repräsentative und aussagefähige Daten, die an Schülerinnen und Schülern, Eltern
und Lehrkräften erhoben, dann aber auf der Ebene des Gesamtsystems (sei es ein
Bundesland oder gar Deutschland als Ganzes) zusammengefasst und analysiert
werden. Zu diesem Zweck werden auch in Deutschland seit 20 Jahren  groß angelegte,
repräsentative Schulleistungsstudien wie PISA durchgeführt.  Das Seminar soll sowohl
international vergleichende Studien  als auch Bundesländervergleiche vorstellen,
wichtige Erkenntnisse der letzten 20 Jahre herausarbeiten,  aber auch die Chancen
und Grenzen dieser Studien diskutieren.  
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Nachweis BW-D/Sb3

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Petra Stanat, Hans Anand Pant, Katrin Böhme, Dirk Richter  (Hrsg.) (2012).
Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern am Ende der vierten Jahrgangsstufe  .
Münster: Waxmann.

Manfred Prenzel, Christine Sälzer, Eckhard Klieme, Olaf Köller  (Hrsg.) (2013). PISA
2012 : Fortschritte und Herausforderungen in Deutschland  . Münster: Waxmann

David Berliner (2015). The many facets of PISA. Teachers College Record , 117 .  
BW-D/Sb3: Qualität von Bildungssystemen - Erkenntnisse aus der empirischen Bildungsforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jude

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt In dieser Veranstaltung werden diagnostische Ansätze auf Systemebene anhand

empirischer Studien aus der Bildungsforschung vorgestellt.

Hierzu nehmen wir verschiedene Aspekte des Bildungssystems in den Blick, unter
denen eine Qualitätsdiagnostik erfolgen kann. Dazu gehört bspw. die Frage nach der
Qualität von Ganztagsangeboten oder nach der Umsetzung von Inklusion.

Diskutiert werden aktuelle Erkenntnisse für Deutschland, bspw. aus PISA, den
Überprüfungen der Bildungsstandards sowie weiteren nationalen Studien. Darüber
hinaus werden diese Ergebnisse auch im internationalen Vergleich dargestellt.

Ziel ist es, einen Überblick über existierende diagnostische Ansätze auf Systemebene
zu geben und deren empirische Erkenntnisse in den Gesamtkontext des deutschen
Bildungssystems einzubinden.

Nachweis BW-D/Sb3

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  

 

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  
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Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2014). Bildung in Deutschland 2014.
Bielefeld: wbv http://www.bildungsbericht.de/

 

OECD (2014): Bildung auf einen Blick 2014: OECD-Indikatoren. Bielefeld: wbv http://
www.oecd-ilibrary.org/education/bildung-auf-einen-blick_19991509

BW-D/Sb3: Was soll Pisa? Vom Wie und Wozu des Bildungsmonitoring

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rauch
Inhalt Im Seminar werden die Ziele, Methoden und exemplarisch wichtige Ergebnisse von

Schulleistungsstudien wie dem Program of Internationale Student Assessment (PISA)
erarbeitet. Ziel der Veranstaltung ist ein grundlegendes Verständnis der einschlägigen
Studienberichte und die Diskussion der Möglichkeiten und Grenzen solcher Large
Scale Assessments.  

Nachweis BW-D/Sb3
Voraussetzung  Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist für alle verpflichtend.
Literatur Literatur wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Blockveranstaltung findet 

DO 14.1.16 und Fr 15.1.16 von 9-17h

und Sa 16.1.16 10-13h statt.

Das Seminar und die Vorbesprechung finden im DIPF in der Solmsstraße 73, in Raum
A 206 + A 207 statt.

Die Vorbesprechung findet am  18.12.2015 von 10-12 Uhr statt.

BW-D/Sb3: Zur Bewertung von Schülerleistungen im Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Leser

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Ermittlung und Bewertung von Schülerleistungen stellen neben der Wissensvermittlung

zentrale Aufgaben für Lehrerinnen und Lehrer dar. Jenseits expliziter
Prüfungsverfahren sind evaluative Urteile in die Unterrichtskommunikation eingewoben.
Während die Schülerinnen und Schüler aufgefordert sind, sich am Unterricht mündlich
zu beteiligen, muss sich der Lehrer evaluativ zu den Schüleräußerungen verhalten.
Das Seminar richtet den Fokus auf jene, den Unterricht ständig begleitende Bewertung
von Schülerleistungen. Dazu sollen schultheoretische und erziehungswissenschaftliche
Grundlagen erarbeitet und davon ausgehend die Praxis solcher „beiläufiger“
Leistungsevaluationen rekonstruktionslogisch erschlossen werden. 

Nachweis BW-D/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

ENTFÄLLT -- BW-D/Sb2: Diagnose und Prävention von Lern- und Verhaltensstörungen
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Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Rühl

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt In der Veranstaltung werden Lernschwierigkeiten und Verhaltensstörungen behandelt.

Dabei werden psychologische Theorien zur Entstehung der einzelnen Störungsbilder
erörtert und Förderansätze in und außerhalb der Schule vorgestellt. Ein Schwerpunkt
bildet dabei die Förderung der Lesekompetenz. In einem praktischen Teil wird ein
standardisiertes Testverfahren selbstständig im unterrichtlichen Umfeld erprobt. Die
Ergebnisse hierzu werden im Rahmen der Fallstudie analysiert und ausgewertet. Die
schriftliche Niederlegung der Ergebnisse ist Bestandteil der Modulprüfung.

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

   Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen.

Innovieren (BW-E)
BW-E/Sb1: "Führt Heterogenität zu Ungleichheiten im Bildungssystem?"

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Maaz

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, PEG - PEG 1G 165

Do, Einzel, 08:00 - 16:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Ziel des Seminars ist es, sich dem Begriff der Heterogenität zu nähern.

Dabei soll der Frage nachgegangen werden, ob durch die zunehmende
Heterogenität soziale Ungleichheiten entstehen oder minimiert werden können. Die
Entstehungsmechanismen, die hinter sozialen Ungleichheiten stehen, bilden den
zweiten Teil des Seminars. Abschließend werden mögliche Interventionen mit den
Teilnehmer/innen erarbeitet und diskutiert. 

Voraussetzung
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Darum ist eine elektronische Voranmeldung
über das LSF-System unbedingt erforderlich. 

 
Literatur Wird in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDER TERMIN DER EINFÜHRUNGSVERANSTALTUNGEN FINDET AM 17.11.2015

VON 16-18 UHR STATT!
BW-E/Sb1: (Wie) Lässt sich Schulentwicklung systematisch betreiben?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Noback

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Nicht zuletzt durch die Hattie-Studie wurde deutlich, dass die Qualität des

Unterrichts und der Lehrer einen nicht zu unterschätzenden Einfluss auf die
Kompetenzentwicklung der Schüler haben. Damit guter Unterricht nicht willkürlich
vom Lehrer abhängt, bedarf es einer systematischen Schulentwicklung, die
sich insbesondere die Unterrichtsqualität auf die Fahnen schreibt. Doch was
meint „Schulentwicklung“ konkret und welche theoretischen sowie ideologischen
Implikationen stehen dahinter?
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Im Rahmen dieses Seminars geht es um die Theorie und Praxis der Schulentwicklung
auf der organisatorischen Ebene. Das Seminar besteht aus drei thematischen
Blöcken. Zunächst werden wir Theorien und empirische Forschungsergebnisse zur
Schulentwicklung theoretisch beleuchten (z.B. Forschungsansätze, Ideologiekritik
an verschiedenen Management-Theorien, zentrale Forschungsergebnisse sowie
Forschungsdesiderate, „Schulen“ innerhalb der Schulentwicklungsforschung).
Darauf aufbauend wird der Hessische Referenzrahmen Schulqualität
erziehungswissenschaftlich kritisch beleuchtet.

Im Mittelpunkt des Seminars, dem 3.Themenblock, steht die Durchführung
eigener kleiner Projekte an einer ausgewählten Schule im Umkreis. Dabei
wird die dortige Schulentwicklung erziehungswissenschaftlich betrachtet und
wir werden projektorientiert an einem ausgewählten Beispiel am dortigen
Schulentwicklungsprozess mitwirken. Beispielsweise werden in Kleingruppen
erziehungswissenschaftlich fundierte, praxistaugliche Konzepte für den konkreten
Schulentwicklungsprozess entwickelt (z.B. systematische Lese- und Schreibförderung,
systematische Zusammenarbeit mit ausgewählten Kooperationspartnern, Übergang zu
weiterführenden Schulen).

Das praxisorientierte Seminar dient vor allem dazu, die Wichtigkeit einer durchdachten
und erziehungswissenschaftlich fundierten Schulentwicklung zu untermauern und
frühzeitig „Schulentwicklungskompetenzen“ zu vermitteln, die für den heutigen
Lehrerberuf unabdingbar sind.

Nachweis BW-E/Sb1

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am
Proseminar/Seminar erwartet.  

  Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit
im Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

 

 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Kleinere Projekte werden in Kooperation mit einer Darmstädter Schule durchgeführt, an
deren Schulentwicklungsprozess wir partizipieren.

Praxisorientiertes Seminar mit der Möglichkeit am Schulentwicklungsprozess einer
ausgewählten Schule mitzuwirken.

Literatur Altrichter, Herbert / Helm, Christoph: Akteure und Instrumente der Schulentwicklung,
Baltmannsweiler 2011.

Altrichter, Herbert / Brüsemeister, Thomas / Wissinger, Joachen (Hg.): Educational
Governance. Handlungskoordination und Steuerung im Bildungssysten, Wiesbaden
2007

 Böttcher, W.; Terhart, E. (Hg.) (2004), Organisationstheorie in pädagogischen Feldern.
Analyse und Gestaltung. Wiesbaden.
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Buer, J. van; Wagner, C. (Hg.) 2007, Qualität von Schule. Ein kritisches Handbuch.
Frankfurt/M.

Müller-Neuendorf, Manfred / Obermaier, Michael (Hg.): Handbuch
Qualitätsmanagement Schule. Evaluation und praktische Durchführung, Paderborn
2010.

BW-E/Sb1: Bildungspolitik im internationalen Vergleich

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Zittel

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Dieses Seminar führt umfassend in den noch recht jungen Zweig der

politikwissenschaftlichen vergleichenden Bildungsforschung ein. In seinem
Mittelpunkt stehen zentrale Fragen der vergleichenden politikwissenschaftlichen
Bildungsforschung, auf die Studierende der BIldungswissenschaften eine
Antwort haben sollten. Dazu gehören z.B. die Fragen, an welchen Punkten sich
BIldungsysteme  im internationalen Vergleich grundsätzlich unterscheiden, wie diese
Unterschiede erklärt werden können, und welche Bedeutung sie für die Ergebnisse von
Bildungspolitik besitzen.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und
optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen.

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet. Bei Fehlzeiten, die über 2 Seminarsitzungen hinausgehen, kann
weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein ausgestellt werden. Für den Erwerb
eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der
Seminarlektüre anzufertigen. In der gewählten Sitzung übernehmen Sie ein Kurzreferat.

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit
im Umfang von 15 Seiten. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung) erfolgt über eine Hausarbeit zu einem der Seminarthemenen
mit maximal 15 Seiten. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit mindestens mit
ausreichend (4.0) bewertet ist.

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: http://www.abl.uni-
frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

  
Literatur Busemeyer, Marius R. / Trampusch, Christine (2011) Comparative Political Science

and the Study of Education (Review Article), in British Journal of Political Science, 41/2:
413-443.

BW-E/Sb1: Bildungssystem und Organisation / Die Ökonomisierung der Pädagogik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Nicolaidis

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-E/Sb1: Bildungssystem und Organisation/Schule und Organisation

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Will-Zocholl/Wenzl

Mi, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Die Organisation stellt ein konstituierendes Element hochentwickelter Gesellschaften

dar. Organisationen erleichtern den Gesellschaftsmitgliedern die Erreichung
vorgegebener Ziele durch die Strukturierung von Handlungskontexten. Organisationen
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können verstanden werden als offene oder geschlossene (im Hinblick auf ihr
Verhältnis zur Umwelt), als rationale oder natürliche soziale Gebilde. Sie können als
stabile Einheiten gedacht werden, oder als in stetem Wandel begriffene Strukturen.
Grundlegende Probleme denen sich Organisationen bzw. die Akteure innerhalb der
Organisationen stellen müssen sind: Strukturprobleme, Probleme des Wandels,
Probleme der sozialen Integration, der Diversität sowie Steuerungsprobleme.
Auch die Schule kann aus organisationssoziologischer Perspektive betrachtet werden.
Dies soll in dieser Veranstaltung geschehen. Dabei wird es neben den o.g. Fragen
um die Einbettung von Schule in gesamtgesellschaftliche Zusammenhänge und um
Prozesse des sozialen Miteinanders auf den unterschiedlichen Ebenen von Schule
(u.a. Klassenzimmer, Rektorat, Kollegium) gehen.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und
optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen.

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet. Dies beinhaltet die Vorbereitung und Lektüre der jeweils
angegebenen Literatur und die Einreichung von Diskussionsfragen zu diesen Texten.

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter:  

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  

Um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort eine Einschreibung
notwendig.
 

Literatur Vorbereitende Lektüre:
- Langenohl, Andreas (2008): Die Schule als Organisation. In: Willems, Herbert (Hrsg.):
Lehr(er)buch Soziologie. Für die pädagogischen und soziologischen Studiengänge.
Wiesbaden: VS-Verlag, S. 817-832.
- Meyer, John W./ Rowan, Brian (1978): The Structure of Educational Organizations. In:
Meyer, Marshall W. (ed.): Environments and Organizations. Jossey-Bass, S. 78-109
- Parsons, Talcott (1987): Die Schulklasse als soziales System: Einige Funktionen
in der amerikanischen Gesellschaft. In: Plake, Klaus (Hrsg.): Klassiker der
Erziehungssoziologie. Düsseldorf: Schwann, S. 103-124

BW-E/Sb1: Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Mannel

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule stellt Anforderungen an die

Kooperation zwischen Institutionen, um anschlussfähige Bildungsprozesse zu
ermöglichen. Die Bildungspläne des Elementarbereichs sowie Bildungsstandards
und Kerncurricula der Grundschule und die Flexibilisierung des Schulanfangs liefern
fachbezogene und fachübergreifende Möglichkeiten der Gestaltung des Übergangs.
Im Seminar beschäftigen wir uns zunächst mit der frühen Kompetenzentwicklung in
grundlegenden Domänen und mit Ansätzen im Elementar- und Primarbereich, welche
diese Entwicklung unterstützen können. Vor diesem Hintergrund wenden wir uns den
Modellen und Befunden zur Kooperation zwischen den Institutionen zu und verorten
diese in Professionalisierungsansätzen. 

Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Für L1-Studierende geeignet

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
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http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben.
BW-E/Sb1: Inklusion im Sekundarbereich

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hackbarth

Do, 14tägl, 08:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit Fragen der Inklusion im Sekundarbereich. So

werden die Grundlagen der Inklusion  vor allem auf Basis der UN-BRK erarbeitet.
Darauf aufbauend erfolgt ein Blick auf „Gute Praxis“ und damit einhergehender
Konzepte der Differenzierung und Individualisierung . Um eine möglichst tiefe
Auseinandersetzung mit dem Thema zu ermöglichen, erfolgt das Seminar in
„Doppelstunden“  (Termine siehe unten, Pause inkl., 8:15 – 11:45 Uhr). Das
Seminar richtet sich vor allem an L2 und L3 Studierende und ist für L5 Studierende
nicht offen, da diese das Kooperationsseminar  „Lehren und Lernen in heterogenen
Gruppen“ (Claudia Federolf) innerhalb der Sonderpädagogik absolvieren. Der
Teilnahmenachweis wird über eine aktive Teilnahme und Forumsbeteiligung erfüllt. Die
Modulabschlussprüfung ist über eine Hausarbeit möglich.

 

Ablauf, donnerstags 8 – 12 Uhr 

15.10.2015 - Einführung ins Thema: Vorwissen und Selektionserfahrungen reflektieren

29.10.2015 - Theoretische Grundlagen, vor allem UN-BRK (kooperative Methode)

  5.11.2015 - Gute Praxis international (u.a. European Agency, Kooperationssitzung )

12.11.2015 - Onlinephase Webquest: Gute Praxis in Deutschland

  3.12.2015 - Unterrichtsformen und Differenzierungsmethoden (Text: Werning & Arndt
(2015); Methodentausch)

10.12.2015 - Aufgabendifferenzierung und Individualisierung (evtl. 
Kooperationssitzung )

14.01.2015 - Leistungsbewertung (Kooperationssitzung )

21.01.2015 - Seminarreflexion

Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Faulstich-Wieland, H. (2011). Umgang mit Heterogenität und Differenz .
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren.

Winter 2015/16 Seite 61



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Groeben, A. v. d. (2013). Verschiedenheit nutzen. 1. Aufgabendifferenzierung und
Unterrichtsplanung. [Sekundarstufe I].  Berlin: Cornelsen Scriptor.

Groeben, A. v. d., & Geist, S. (2014). Verschiedenheit nutzen. 2. Umgang mit Leistung
und Schulentwicklung. Mit Beispielen aus vielen Reformschulen.  Berlin: Cornelsen
Scriptor.

Kiel, E. (2015). Inklusion im Sekundarbereich . Stuttgart: Kohlhammer.

Paradies, L., & Linser, H. J. (2010). Differenzieren im Unterricht.  4. Aufl . Berlin:
Cornelsen Scriptor.

Degener, T., & Thiel, E. (2015). Handbuch Behindertenrechtskonvention Teilhabe als
Menschenrecht - Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe . Bonn: BpB.

Prengel, A. (2006b). Pädagogik der Vielfalt. Verschiedenheit und Gleichberechtigung in
interkultureller, feministischer und integrativer Pädagogik. 3. Aufl . Wiesbaden: VS Verl.
für Sozialwissenschaften.

Prengel, A. (2013). Inklusive Bildung in der Primarstufe. Eine wissenschaftliche
Expertise des Grundschulverbandes . Frankfurt/Main: Grundschulverband.

Werning, R., & Arndt, A.-K. (2015). Unterrichtsgestaltung und Inklusion. In E. Kiel (Ed.),
Inklusion im Sekundarbereich  (pp. 53-96). Stuttgart: Kohlhammer.

Wocken, H. (2005). Andere Länder, andere Schüler? Vergleichende Untersuchungen
von Förderschülern in den Bundesländern Brandenburg, Hamburg und Niedersachsen.
Forschungsbericht. Innsbruck: bidok Digitale Volltextbibliothek.

BW-E/Sb1: Inklusive Schulentwicklung

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Erbring

Block, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Block, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Aktuell vollzieht sich in der deutschen Bildungslandschaft ein grundlegender Wandel:

Schulen werden ‚inklusiv‘. Hieraus ergeben sich viele Herausforderungen für Unterricht
und Schulentwicklung an Regelschulen.
Die Seminarinhalte und Arbeitsmethoden orientieren sich an folgenden Fragen:
- Was ist unter Inklusion bzw. schulischer Inklusion zu verstehen?
- Wo steht Deutschland im internationalen Vergleich?
- Welche Veränderungen bringt Inklusion in die Regelschulen?
- Inwiefern brauchen Regelschullehrkräfte zusätzliche Kompetenzen für Inklusion?
- Wie wird inklusive Schulentwicklung an der Regelschule begleitet, z.B. während der
Anfangsphase?

Nachweis BW-E
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.  

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
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Bem. zu Zeit und OrtDr. Saskia Erbring
Für L1-Studierende geeignet

BW-E/Sb1: Schulkritik. Einführung in gesellschaftskritische Schultheorien

Proseminar, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schreiber

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Trotz zahlreicher kritischer Auseinandersetzungen mit der Institution Schule in den

vergangenen Jahren, scheint eine grundsätzliche Infragestellung der Schule und
schulischer Bildung kaum in der bildungspolitischen Diskussion verankert zu sein.
Dass Kinder zur Schule gehen, ist zu einer unhinterfragbaren Selbstverständlichkeit
geworden.
Welche gesellschaftlichen Funktionen und Aufgaben übernimmt die Schule?
Werden Schüler_innen in der Schule zu Mündigkeit erzogen oder ist Schule eher
als Herrschaftsinstrument zu verstehen, dass die Schüler_innen diszipliniert und
selektiert? Welche Rolle spielt die schulische Bildung bei der gesellschaftlichen
(Re)Produktion sozialer Ungleichheit? Was lernen Schüler_innen in der Schule neben
den offiziellen Bildungsplänen? Welche Werte und Normen werden in der Schule
vermittelt? Anhand verschiedener Texte der Pädagogik und Sozialwissenschaften soll
in dem Seminar ein erster Überblick über kritische Schultheorien geboten werden.
Es werden unterschiedliche kritische Zugänge zum Thema Schule vorgestellt, die
versuchen, die gesellschaftlichen Aufgaben und Funktionen der Schule zu analysieren
und zu hinterfragen.

Nachweis Teilnahmenachweise  erfolgen auf der Grundlage von Fragen zu den Textgrundlagen
des Proseminars, die wöchentlich von den Studierenden eingereicht werden, und der
Beteiligung an den Diskussionen sowohl in den Gruppen- wie in den Plenumsphasen.
Die Modulabschlussprüfung  ist eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10-15
Seiten. Abgabetermin ist der 15. März 2016

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein..

Voraussetzung Das Proseminar wendet sich ausdrücklich an Studierende der Bildungswissenschaften.
Erwartet wird Spaß am Lesen und die Bereitschaft zu gründlicher Lektüre der
ausgewählten Texte.  Zu Semesterbeginn steht eine Textsammlung zur Verfügung

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Um Zugang zu den Materialien in OLAT zu erhalten, ist dort zusätzlich eine
Einschreibung notwendig.

BW-E/Sb1: Schulreformen - Reformschulen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Martens

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt An Reformschulen wird Pädagogik, das Lernen und Lehren und seine Bedingungen

anders gedacht und gestaltet als an Regelschulen. Die an den Reformschulen
entwickelten alternativen Konzepte und Praktiken des Lehrens und Lernens gelten
als innovative Anregung für die pädagogische Arbeit an Regelschulen und die
Reformschulen selbst als gesellschaftliche Versuchsstätten oder „Treibhäuser“
zukünftiger Bildung. Im Seminar wollen wir uns mit ausgewählten Reformschulen der
deutschen Schullandschaft und deren pädagogischen Konzeptionen beschäftigen.
Dabei soll es um das pädagogische Selbstverständnis dieser Schulen – auch in einer
historischen Dimension – sowie um deren Selbstverständnis als sich entwickelnde
Institution/Organisation gehen.    

Nachweis                            BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
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http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 
Literatur Literatur wird im Seminar bekanntgegeben
BW-E/Sb1: Theorie der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Rüdell

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Eine in sich geschlossene umfassende erziehungswissenschaftliche Theorie der

Schule ist immer noch Desiderat geblieben. Die Schule wird statt     dessen bis
heute aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet: Neben den in der Pädagogik
üblichen Postulaten über gute Schulen und  den Ergebnissen der Forschungen über
Schulqualitäten liefern empirisch gehaltvolle Bausteine über das System Schule
die Sozialwissenschaften, insbesondere Organisationspsychologie und -soziologie,
Rechtswissenschaften und Bürokratieforschung, Bildungsökonomie, Bildungssoziologie
und Sozialökologie. Das Seminar gibt einen Überblick über die gängige Literatur
und geht der Frage nach, welche Elemente für eine "Kritische Theorie der Schule"
vorhanden sind.

Nachweis BW-E/Sb1
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

BW-E/Sb2 : Aspekte und Probleme der Kompetenzorientierung in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Beier

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Seit einigen Jahren ist die "Kompetenzorientierung" des Unterrichts an Schulen

verpflichtend. 

Doch was ist darunter zu verstehen? Wie ist der Begriff der Kompetenz gegenüber
dem der Bildung, der Qualifikation oder der Schlüsselqualifikation abzugrenzen? Wie
verhalten sich überfachliche und fachübergreifende Kompetenzen zu fachlichen?
Und wie manifestiert sich die "Kompetenzorientierung" konkret in den Kerncurricula,
in Schulbüchern, in den Vorstellungen der Lehrerinnen darüber und besonders im
praktizierten Unterricht?

Diesen und weitere Fragen wollen wir uns in dem Seminar anhand von
Dokumentenanlysen (Kerncurriculum), Interviews und Unterrichtstranskripten, die
gemeinsam interpretiert werden, widmen.
 

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben
und optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 

  

Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.  

  

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis:  Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
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Literatur Wird in der Eröffnungssitzung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass das Seminar nicht  wie angekündigt am 12.10.2015  beginnt.

Erster Seminartag ist der 19.10.2015. 
BW-E/Sb2: Auf den Lehrer kommt es an: Psychologische Forschung zum Lehrerberuf

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kunina-Habenicht

Di, Einzel, 14:15 - 15:45, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Block, 10:15 - 16:15, 29.02.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 1G 191

Block, 10:15 - 16:15, 03.03.2016 - 04.03.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt In diesem Blockseminar werden vor dem Hintergrund psychologischer Theorien

aktuelle Befunde der Lehrerforschung behandelt. Themen sind u. a. Lehrerwissen,
Überzeugungen von Lehrkräften, Lehrermotivation und Stress und Belastung. Ein
besonderer Schwerpunkt wird darauf gelegt, die Forschungsergebnisse vor dem
Hintergrund der ersten Lehrerfahrungen zu diskutieren und auf Praxisbeispiele
anzuwenden.

Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme, Durchführung einer Übung/
Vorbereitung eines Fallbeispiels (Gruppenarbeit) und/oder Halten eines Kurzreferats
(Gruppenarbeit) 

 
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in BW-B
ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen (LN).

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-E/Sb2: Aufgaben und Belastungen im Lehrerberuf gut bewältigen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Püttmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Im Seminar werden Aufgaben und Belastungen des Lehrerberufs theoretisch erarbeitet

und verschiedene Bewältigungstechniken theoretisch vorgestellt und praktisch geübt.
Ziele des Seminars sind es, Einblick in die vielfältigen Anforderungen des Lehrerberufs
zu gewinnen/ Praxiserfahrungen im Umgang mit dem Lehren zu sammeln/ Stress und
stressbedingte Erkrankungen bei sich selbst zu verhindern/ mit den Anforderungen des
Lehrerberufs gesundheitserhaltend umzugehen und dies neben den Lerninhalten auch
Schülern vermitteln zu können.

Diese Lehrveranstaltung ist ein sogenanntes „Service Learning Seminar “. Service
Learning oder auch „Lernen durch Verantwortung“ ist eine Lehr-/Lernform, die
fachspezifische Inhalte  mit ehrenamtlichem, gesellschaftlichem Engagement 
verbindet (Lerne und tue Gutes). Studierende arbeiten dabei mit meist gemeinnützigen
Organisationen zusammen, die sich diese Hilfe sonst nicht leisten könnten. Zugleich
soll ein realer Bedarf gedeckt werden, und inhaltlich relevantes Wissen zur Anwendung
kommen. Dementsprechend profitieren beide Seiten von diesem Engagement.

Im Rahmen dieses Seminars unterstützen Sie im Schuljahr 2015/16 kontinuierlich
einmal pro Woche für zwei Schulstunden (90 Minuten in den Fächern Deutsch,
Mathe und falls möglich auch Fachtheoriewissen) Auszubildende, die sich allein
mit den Anforderungen der Berufsschule schwertun. Es handelt sich hierbei also
um Einzelfördermaßnahmen für Jugendliche zwischen 17 und 20 Jahren mit Lern-,
Leistungs- und Sozialproblemen.
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Das Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, sich in Ihrem späteren Tätigkeitsfeld
(fachliche Kompetenz) zu erproben, überfachliche Kompetenzen auszubilden (Soft-
Skills wie soziale Kompetenz, Empathiefähigkeit und Ausbildung eines sozialen
Bewusstseins) und einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft zu  leisten.

Für Ihr soziales Engagement stellt Ihnen der Träger des Jugendhilfezentrums  am
Ende des Schuljahres ein Zeugnis aus, was Sie bei späteren Bewerbungen Ihren
Bewerbungsunterlagen beilegen können.

Die kooperierende Einrichtung befindet sich in Wiesbaden, bitte bedenken Sie das bei
der Anmeldung.

Nachweis Aktive Teilnahme: Regelmäßige Anwesenheit im Seminar mit aktiver Beteiligung,
Bearbeitung von schriftlichen Vorbereitungs- und Reflexionsaufgaben über das
Semester und zuverlässige Umsetzung der Seminarinhalte in der Praxis.

Modulprüfung: Hausarbeit (Reflexion der ehrenamtlichen Tätigkeit)

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen. 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-E/Sb2: Bilder von Lehrern und Schülern

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Casagrande

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Nur wenige Berufsgruppen teilen die Besonderheit, dass die Grundvoraussetzung

zur Ausübung, mit dem späteren Gegenstand der Tätigkeit gleichzusetzen ist. Man
stelle sich vor: Arzt/Ärztin könnte nur werden, wer oft und lang genug krank und Patient
gewesen ist; Polizist/Polizistin wer regelmäßig Gesetze gebrochen und ein Mindestmaß
an Haftstrafen angehäuft hat.

Aber Lehrer müssen – mehr oder weniger – erfolgreiche Schüler gewesen sein, um
ihrerseits wieder Schüler unterrichten zu dürfen. Dabei fließen nicht nur unsere eigenen
Erfahrungen als SchülerInnen unweigerlich in unseren zukünftigen Berufsalltag ein.
Die in Literatur und Film kursierenden Bilder von Lehrern und Schülern handeln von
nichts anderem als der vergangenen und gegenwärtigen Erfahrungswelt von uns
(angehenden) Lehrern und Lehrerinnen.

Im Seminar wollen wir mithilfe von Prosa und Filmmaterial einen reflektierenden Blick
auf unseren Arbeitsalltag, bzw. auf die über ihn konstruierten Bildern werfen.

Welche Figuren werden portraitiert? In welcher kann ich mich wiederfinden?
Welche Hoffnungen, Wünsche und Ängste erkenne ich wieder? Welche alternativen
Handlungsoptionen sehe ich? Kann ich sie in Einklang mit meiner eigenen
Schülergeschichte bringen?

Neben dem selbstkritischen Blick mithilfe von Literatur und Film, werden Fallstudien
„gescheiterter“ Beschulungsversuche von Lehrern und Schülern diskutiert und Raum
für die Reflexion eigener Erfahrungen gegeben.

Nachweis In diesem Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und optional
zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen. 
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Teilnahmenachweis:  Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Seminar
erwartet (aktive Mitarbeit und Protokoll). 

Modulabschlussprüfung:  Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Präsentation
Hausarbeit im Umfang von  10-15  Seiten 

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul
BW-A abgeschlossen sein. 
 

Voraussetzung Die Veranstaltung sollte erst nach Abschluss eines der grundwissenschaftlichen
Grundlagenmodule besucht werden. Darüber hinaus setzt die Veranstaltung die
Bereitschaft zur aktiven Teilnahme und vor allen Dingen auch zu ausgiebiger Lektüre
voraus.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.  

Informationen dazu finden Sie unter:   

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW  
BW-E/Sb2: Das berufliche Wohlbefinden von Lehrkräften

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schütz

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Die Veranstaltung befasst sich mit den Determinanten des beruflichen Wohlbefindens

und der beruflichen Zufriedenheit von Lehrkräften. Es soll anhand empirischer Studien
erarbeitet werden, welche inneren und äußeren Bedingungen Lehrkräften helfen,
ihre beruflichen Anforderungen langfristig gut zu bewältigen und ihren Beruf gerne
auszuüben. Ebenso werden hinderliche Faktoren für das berufliche Wohlbefinden
thematisiert. Der Schwerpunkt liegt dabei auf solchen Bedingungen, welche für
Lehrkräfte selbst beeinflussbar sind. Ferner sollen die Entstehungsbedingungen
von Burnout und anderen stressbedingten Störungen erarbeitet werden, sowie
Möglichkeiten der Prävention und Intervention. Die theoretischen Inhalte werden durch
praktische Übungen und konkrete Anregungen für den Berufsalltag ergänzt.

Nachweis aktive Teilnahme, Übernahme eines Impulsreferats, Gruppenarbeit

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen. 

 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben
BW-E/Sb2: Lehrkräfte als Rollenvorbilder? Zu offenen und verdeckten sozialen
Normativitätskonstruktionen im Kontext Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Behr

Do, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Dieses Seminar widmet sich der Frage, welche impliziten Menschenbilder und nicht

verhandelten Rollenkonventionen den Unterricht der „öffentliche“ Schule als eigentlich
nicht-öffentliches pädagogisches Szenario prägen. Dabei werden auch Fragen der
so genannten Persönlichkeit Lehrender bis hin zu den so genannten generischen
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Kompetenzen in den Blick genommen, wie sie für die Ausbildungsstrukturen
auf das Lehramt hin angedacht sind. Von Interesse sind hier auch religiöse und
weltanschauliche Überprägungen des Unterrichts, die von Lehrenden gesetzt
werden – sei es absichtsvoll und bewusst, sei es unbewusst und aus subjektiven
Führungstheorien heraus.

Nachweis BW-E/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Gudjons , Herbert: Frontalunterricht, neu entdeckt. Bad Heilbrunn: Klinkhardt UTB
2007.

Ders .: Neue Unterrichtskultur – veränderte Lehrerrolle. Bad Heilbrunn: Klinkhardt
2006.

Berner , Hans und Rudolf Isler  (Hg.): Lehrer-Identität, Lehrer-Rolle, Lehrer-Handeln.
Baltmannsweiler: Schneier-Hohengehren 2011.

Behr , Harry H.: Ursprung und Wandel des Lehrerbildes im Islam mit besonderem
Blick auf die deutsche Situation. In: Harry Harun Behr, Daniel Krochmalnik und Bernd
Schröder (Hg.):Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden, Christen und
Muslimen. Reihe Religionspädagogische Gespräche zwischen Juden, Christen und
Muslimen. Berlin: Verlag Frank & Timme 2009. Seiten 149-188.

BW-E/Sb2: Profession und Lehrerbiographie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Langer

Do, Einzel, 16:00 - 17:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

BlockSaSo, 08:00 - 18:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Das Seminar deckt folgende Themen gem. bildungswissenschaftlicher Studienordnung

Modul BW-E "Innovieren" ab:

• Lehrerprofessionalität;
• Lehrerbiographie, berufliche Sozialisation und Berufswahlmotive;
• Belastung im Beruf, berufliche Krisen und ihre Bewältigung.

Dabei werden theoretische Zugänge der sozialwissenschaftlichen Professionalitäts-
und Biographieforschung und der sozialpsychologischen Belastungsforschung
vermittelt und ausgewählte empirische Forschungsergebnisse zu den genannten
Themen diskutiert. Zudem wird mit und an selbst erhobenem empirischen Material
gearbeitet. Das Einbringen eigener Praxiserfahrungen ist ausdrücklich erwünscht.

In didaktischer Hinsicht wechseln sich v.a. Kurzvorträge des Dozenten (mit
anschließender Diskussion) mit Kleingruppenarbeit (mit Vorstellung der Ergebnisse im
Plenum) ab.

Nachweis In dem Seminar kann ein Teilnahme- oder Leistungsschein erworben werden.
Der Leistungsschein entspricht der in der Studien- und Prüfungsordnung
vorgesehenen Modulabschlussprüfung! 

Der Erwerb eines Teilnahmescheins setzt voraus: aktive Seminarteilname, basierend
auf der Lektüre der vorzubereitenden Texte; Führung und Transkription eines
biographischen Interviews.

Für den Erwerb eines Leistungsscheins (=Modulabschlussprüfung)  ist darüber
hinaus eine Seminararbeit im Umfang von ca. 15 Seiten, die wesentlich auf dem
geführten Interview basiert, zu schreiben. Die Arbeit ist bis zum 28.2.2016 in
ausgedruckter Form im Sekretariat bei Frau Petra Boßhammer abzugeben.
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW

Bis zum Beginn des Seminars sind die seminarrelevanten Texte zu lesen.

Darüber hinaus ist ein biographisches Interview mit einer/em erfahrenen Lehrer*in zu
führen und zu transkribieren (verschriften). Das Transkript des Interviews ist bis zum
15.12.2015 an langer@soz.uni-frankfurt.de zu schicken. Wir werden im Seminar mit
den Interviewtranskripten arbeiten; sie stellen zudem die Basis der Seminararbeit dar.
Genaue Informationen zur Konzeption und Durchführung der Interviews und dessen
Transkription werden auf der Vorbereitungssitzung gegeben.

Literatur Alle Texte, die im Seminar besprochen werden, können über den OLAT-Kurs "Langer
Professionalität und Lehrerbiographie" heruntergeladen werden, der unter folgender
URL zugänglich ist:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3178496001 

Der Seminarplan und ein Großteil der Texte ist mittlerweile auf OLAT verfügbar. Einige
noch fehlende werde in Kürze ergänzt.

Bitte melden Sie sich im OLAT-Kurs an, um Zugang zu den Texten und weiterem
Material (u.a. Seminarplan) zu erhalten. Über den OLAT-Kurs werden zudem
Rundmails verschickt, die Sie auf ihrer Uni-Mailadresse (s...@...) oder über eine
entsprechende Weiterleitung erhalten.

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockveranstaltung durchgeführt:

• Freitag, 15. Januar 2016, 14-19 Uhr;
• Samstag, 16. Januar 2016, 9-19 Uhr;
• Sonntag, 17. Januar 2016, 10-15 Uhr.

Es findet eine Vorbesprechung statt am Donnerstag, 19. November 2015 von
16:00 Uhr (s.t.) bis 17:00 Uhr in PEG 1.G165! 

BW-E/Sb2: Psychologie der Lehrenden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Wilde

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wer ist ein "guter Lehrer"? In diesem Seminar wollen wir dieser Frage nachgehen.

Dabei soll die Auseinandersetzung mit aktueller psychologischer Forschung zum Beruf
des Lehrers/ der Lehrerin im Mittelpunkt stehen. Themen sind dabei u.a.. Warum sich
jemand überhaupt für den Lehrerberuf entscheidet, Belastung und Zufriedenheit von
Lehrer/innen, Auswirkungen des Lehrkraftverhaltens auf die Schülerinnen und Schüler,
Lehrermotivation und Lehrerwissen.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Gestaltung einer Präsentation

Seminar ohne Modulprüfung (60 Personen): Teilnahmevoraussetzungen: keine. 

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und können in
BW-B ggf. optional zusätzlich einen unbenoteten Leistungsnachweis erbringen
(LN). 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-E/Sb2: Psychologie der Lehrenden (Blockseminar)
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Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Wilde

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, PEG - PEG 5G 170

Block, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 03.03.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Wer ist ein "guter Lehrer"? In diesem Seminar wollen wir dieser Frage nachgehen.

Dabei soll die Auseinandersetzung mit aktueller psychologischer Forschung zum Beruf
des Lehrers/ der Lehrerin im Mittelpunkt stehen. Themen sind dabei u.a.. Warum sich
jemand überhaupt für den Lehrerberuf entscheidet, Belastung und Zufriedenheit von
Lehrer/innen, Auswirkungen des Lehrkraftverhaltens auf die Schülerinnen und Schüler,
Lehrermotivation und Lehrerwissen.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Gestaltung einer Präsentation

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A.   

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen
eine benotete Modulprüfung ablegen.  

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
BW-E/Sb2: Selbstregulation von Lehrkräften

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kistner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In Modellen zur professionellen Kompetenz von Lehrkräften spielt die Fähigkeit zur

Selbstregulation bzw. zum selbstregulierten Lernen eine große Rolle. Im Seminar
werden pädagogisch-psychologische Theorien zum selbstregulierten Lernen vorgestellt
und Anwendungsmöglichkeiten für die eigene Lehrerprofessionalität erarbeitet.
Schwerpunkte werden unter anderem auf den Themen Lernstrategien, Metakognition
und Motivationsregulation liegen. Nur wenn Lehrkräfte dazu in der Lage sind, ihr
eigenes Lernen zu regulieren und darüber zu reflektieren, können sie ihren Schülern
selbstreguliertes Lernen vermitteln. Davon ausgehend werden auch Möglichkeiten zur
Förderung von Selbstregulation im Unterricht behandelt.  

Nachweis regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme (z.B. Beteiligung an Übungen,
Gruppenarbeiten und -präsentationen)

Modulprüfung: Hausarbeit

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen. 

Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum
Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich.
Bei unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz. 

Literatur Landmann, M., Perels, F., Otto, B. & Schmitz, B. (2009). Selbstregulation. In E. Wild &
J. Möller (Hrsg.), Pädagogische Psychologie (S. 49–69). Heidelberg: Springer. 

ENTFÄLLT - BW-E/Sb1 - Wissenschaftskommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Bauer
Inhalt Was ist Wissen? Wie werden wissenschaftliche Fakten generiert, wie entstehen

und wie zirkulieren sie? Welche Formate nehmen sie an und wie werden sie
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sozial ausgehandelt? Das Seminar vermittelt ausgewählte Texte der Science and
Technology Studies (STS) und befragt diese nach ihrem innovativen Potential für
die Wissenschaftskommunikation. Anhand konkreter Fallstudien werden neuere
gesellschaftswissenschaftliche und wissenshistorische Arbeiten zu Themen wie
Biotechnologien, Informationstechnik vorgestellt. Dabei werden wir auf unterschiedliche
Wissensformate eingehen und insbesondere Materialien aus Museen, Ausstellungen
und webbasierten Plattformen analysieren.

Nachweis In diesem Proseminar/Seminar können Sie einen Teilnahmenachweis erwerben und
optional zusätzlich eine Modulabschlussprüfung ablegen.

Teilnahmenachweis: Für jede Woche wird eine aktive Teilnahme am Proseminar/
Seminar erwartet.

Modulabschlussprüfung: Wie Teilnahmenachweis und zusätzlich: Hausarbeit im
Umfang von 10-15 Seiten.

Hinweis: Um die Modulabschlussprüfung ablegen zu dürfen, muss das Modul BW-A
abgeschlossen sein.

Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung über
LSF möglich.

Informationen dazu finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW
Literatur Fortun, Kim und Mike Fortun (2015): The Asthma Files. http://theasthmafiles.org 

Latour, Bruno und Peter Weibel (2005): Making Things Public. ZKM Karlsruhe.

Lengersdorf, Diana; Wieser, Matthias (2014): Schlüsselwerke der Science and
Technology Studies. Wiesbaden: Springer VS.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Leider muss die Veranstaltung von Prof. Susanne Bauer entfallen!
Studierende, die bereits eine Zulassung erhalten haben, wurden per Email über
das weitere Vorgehen informiert. 

  

Blockseminar
 

Schulpraktische Studien (BW-F)
Achtung:  Die Anmeldung  und Zuteilung zu den Veranstaltungen der Schulpraktische Studien erfolgt nicht über LSF, sondern über
das Büro für Schulpraktische Studien der ABL .

Mehr Informationen finden Sie  unter http://www.abl.uni-frankfurt.de/40729270/Schulpraktische-Studien

BW-F/Sb Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Allert

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Raumänderung!
BW-F/Sb1: SPS Vorbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Wiedenmann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.108

BW-F/Sb1: SPS Vorbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Gruschka/Müller-Lichtenheld

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Bem. zu Zeit und OrtGemeinsame Sitzungstermine mit der Gruppe von Herrn Gruschka finden im

Seminarhaus (SH 2.108) statt. Termine werden im Seminar von Herrn Gruschka und
Herrn Müller-Lichtenheld bekannt gegeben.
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BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien Typ A (handlungsorientiert) Vorbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Frost

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.105

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Grundständige Verantaltung (BA) 
BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien Typ A (handlungsorientiert) Vorbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Frost

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolaidis

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.108

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolaidis

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hackbarth

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 102

BW-F/Sb1: Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hackbarth

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.104

BW-F/Sb1: Vorbereitung SPS

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Beier/Krömmelbein

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 23.10.2015 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet wie folgt statt:

 

Gruppe 1  (Frau Krömmelbein und Herr Beier), Schwerpunkt 2:

Fr 12-16 Uhr, 14-täglich, Beginn: 23.10.2015 

 

Gruppe 2  (Herrn Beier), Schwerpunkt 1:

Fr 12-16 Uhr, 14-täglich, Beginn: 16.10.2015 
BW-F/Sb1: Vorbereitung SPS

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Beier

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet wie folgt statt:

 

Gruppe 1  (Frau Krömmelbein und Herr Beier), Schwerpunkt 2:

Fr 12-16 Uhr, 14-täglich, Beginn: 23.10.2015 

 

Gruppe 2  (Herrn Beier), Schwerpunkt 1:

Fr 12-16 Uhr, 14-täglich, Beginn: 16.10.2015 
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BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Federolf

woch
Nachweis BW-F/SB1
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet zu den folgenden Terminen statt:

Freitag 23.10.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 06.11.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 20.11.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 04.12.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 18.12.2015 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 22.01.2016 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 05.02.2016 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042

Freitag 12.02.2016 12:00-16:00 Uhr Raum PEG 4.G042
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion des eigenen Rollenverständnisses,

Unterrichtsbeobachtung und Analyse von Lernprozessen wie auch Planung und
Erprobung von Unterricht.

Nachweis BW-F/Sb1
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Das Seminar dient zur Vorbereitung der Schulpraktikschen Studien. Thematische

Schwerpunke liegen auf der Beobachtung und Analyse schulischer Unterrichtsabläufe,
der Entwicklung der eigenen Lehrerrolle sowie auf der Erprobung eigenen
unterrichtlichen Handelns unter  Einbeziehung diverser Methoden und  Medien.        

Nachweis BW-F/Sb1
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion des eigenen Rollenverständnisses,

Unterrichtsbeobachtung und Analyse von Lernprozessen wie auch Planung und
Erprobung von Unterricht.

Nachweis BW-F/Sb1
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Das Seminar dient zur Vorbereitung der Schulpraktikschen Studien. Thematische

Schwerpunke liegen auf der Beobachtung und Analyse schulischer Unterrichtsabläufe,
der Entwicklung der eigenen Lehrerrolle sowie auf der Erprobung eigenen
unterrichtlichen Handelns unter  Einbeziehung diverser Methoden und  Medien.        

Nachweis BW-F/Sb1
Bem. zu Zeit und Ortund Blockveranstaltung
BW-F/Sb1: Vorbereitung der Schulpraktischen Studien mit dem Förderschwerpunkten Lernen und
Geistige Entwicklung
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Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Mi, woch, 08:00 - 10:00
Nachweis L5/HP-SPS

BW-F/SB1
Voraussetzung TeilnehmerInnen gemäß Aushang am Büro für Schulpraktische Studien
Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am 04.11.2015 fällt aus! 
BW-F/Sb1: Vorbereitung: Schulpraktische Studien - Schule als Entwicklungsraum für alle Beteiligten

Schulpraktische Studien, SWS: 4.0, Lehrperson Sossenheimer (ehemals Wandjo)

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 107

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

BW-F/Sb1: Vorbereitungsseminar der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit dem
Förderschwerpunkt Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schnell

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Nachweis BW-F/SB1
BW-F/Sb1: Vorbereitungsseminar der Schulpraktischen Studien an Schulen mit dem
Förderschwerpunkt Praktisch Bildbare

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Cieslikiewicz

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 23.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Nachweis BW-F/SB1
BW-F/Sb2: Begleitung der Schulpraktischen Studien an Schulen mit dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Cieslikiewicz
Nachweis BW-F/SB2
Bem. zu Zeit und OrtUnterrichtsbesuche mit anschließender Nachbesprechung an den Schulen

der TeilnehmerInnen des Vorbereitungsseminars während deren fünfwöchiger
Schulpraktika in der vorlesungsfreien Zeit.

BW-F/Sb2: Begleitung der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt
Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schnell
Inhalt Unterrichtsbesuche an den Praktikumsschulen während der Praktikumsphase.
Nachweis BW-F/Sb2
BW-F/Sb2: SPS Betreuung Schulpraktikum (Typ A)

Schulpraktische Studien, SWS: 1.0, Lehrperson Beier

BW-F/Sb2: SPS Betreuung Schulpraktikum (Typ A)

Schulpraktische Studien, SWS: 1.0, Lehrperson Beier

BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 092

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, PEG - PEG 2G 098

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
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Di, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion der eigenen Unterrichtserfahrungen wie

auch der Beobachtung schulischer Prozesse
Nachweis BW-F/Sb3
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien I

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die Schwerpunkte dieses Seminars liegen auf  der Reflexion der eigenen

Unterrichtserfahrungen sowie der wissenschaftlich fundierten Beobachtung und
Analyse schulischer Prozesse.

Nachweis BW-F/Sb3
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Kock

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Schwerpunkte des Seminars sind die Reflexion der eigenen Unterrichtserfahrungen wie

auch der Beobachtung schulischer Prozesse
Nachweis BW-F/Sb3
BW-F/Sb3 Nachbereitung der Schulpraktischen Studien II

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die Schwerpunkte dieses Seminars liegen auf  der Reflexion der eigenen

Unterrichtserfahrungen sowie der wissenschaftlich fundierten Beobachtung und
Analyse schulischer Prozesse.

Nachweis BW-F/Sb3
Bem. zu Zeit und Ortund Blockveranstaltung
BW-F/Sb3 Nachbereitung: Bildungsprozesse gestalten

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Sossenheimer (ehemals Wandjo)

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016

BW-F/Sb3: Nachbereitung der Schulpraktischen Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Federolf

Fr, Einzel, 12:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 4G 102
Nachweis BW-F/SB3
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar findet zu den folgenden Terminen statt:

Donnerstag 10.09.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Donnerstag 17.09.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Donnerstag 24.09.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Donnerstag 01.10.2015 13:30-17:30 Raum PEG 4.G042

Freitag 30.10.2015 12:00-17:00 Uhr Raum PEG 4.G102

Freitag 13.11.2015 12:00-17:00 Uhr Raum PEG 4.G102
BW-F/Sb3: Nachbereitung der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit den
Förderschwerpunkten Geistige Entwicklung und Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma
Nachweis BW-F/SB3
Voraussetzung TeilnehmerInnen gemäß Aushang am Büro für Schulpraktische Studien.
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Teilnahme an der vorangegangenen Vorbereitungsveranstaltung und am
Schulpraktikum.

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zu den folgenden Terminen in Raum PEG 4.G042 statt:

Montag, 22.2.16, 15:00-18:00 s.t.

Montag, 29.2.16, 15:00-18:00 s.t.

Montag, 7.3.16, 15:00-18:00 s.t.

Montag, 14.3.16, 15:00-18:00 s.t.
BW-F/Sb3: Nachbereitung des Schulpraktikums (Block)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 4G 102

BW-F/Sb3: Nachbereitungsseminar der Schulpraktischen Studien an Förderschulen mit dem
Förderschwerpunkt Lernen

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Schnell

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, PEG - PEG 1G 168

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, PEG - PEG 1G 161
Nachweis BW-F/SB3
Voraussetzung Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung und am Schulpraktikum.
Bem. zu Zeit und OrtWeitere Termine am 01.04.2016 und am 08.04.2016, jeweils 12:00-18:00 Uhr. Bitte

Angaben im Sommersemester 2016 beachten.
BW-F/Sb3: Nachbereitungsseminar des Hauptpraktikums an Förderschulen mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Cieslikiewicz

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 24.10.2015 - 24.10.2015

Sa, Einzel, 09:00 - 19:00, 19.03.2016 - 19.03.2016, PEG - PEG 4G 102
Nachweis BW-F/SB3
Voraussetzung Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung und am Schulpraktikum.
BW-F/Sb3: SPS Nachbereitung schulpraktische Studien (Typ A, Blockveranstaltung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Beier

BW-F/Sb3: SPS Nachbereitung schulpraktische Studien (Typ A, Blockveranstaltung))

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Beier

BW-F/Sb3: SPS interventionsbezogen Auswertung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hackbarth

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, PEG - PEG 2G 102

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb3: SPS-Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Asbrand

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Frost

Winter 2015/16 Seite 76



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, PEG - PEG 1G 107

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 1G 107

So, Einzel, 09:00 - 17:00, 29.11.2015 - 29.11.2015, Seminarhaus - SH 1.105

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Frost

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Gruschka/Müller-Lichtenheld

Fr, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 102

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.108
Bem. zu Zeit und OrtGemeinsame Sitzungstermine mit der Gruppe von Herrn Müller-Lichtenheld finden im

Seminarhaus (SH 2.108) statt. Termine werden im Seminar von Herrn Gruschka und
Herrn Müller-Lichtenheld bekannt gegeben.

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Leser

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Nicolaidis

Fr, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 098

BW-F/Sb3: Schulpraktische Studien - Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pollmanns

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, woch, 12:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet am 15.01.2016 erst um 12.45 Uhr an!
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, BW-Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neuroth
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Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hänssig

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neuroth
Nachweis BW-PS
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet am 9.3., 16.3., 23.3. jeweils von 8-10 in SH 5.101 statt!
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 2

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bodenbender-Schäfer

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Nachweis BW-PS
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 3

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bodenbender-Schäfer

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Nachweis BW-PS
Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Casagrande
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 111

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Casagrande

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 107

Mo, Einzel, 15:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Schulpraktische Studien Nachbereitung Gruppe 2

Schulpraktische Übung, Lehrperson Casagrande

Do, Einzel, 14:00 - 20:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Fr, Einzel, 14:00 - 20:00, 09.10.2015 - 09.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 10.10.2015 - 10.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Vorbereitungsseminar SPS (Schulpraktische Studien): forschungsbezogener Typ

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson el Missiri

Mi, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Seminar dient der forschungsbezogenen Vorbereitung der Schulpraktischen

Studien (SPS). Es werden ausgewählte Theorien und Forschungsmethoden
zur Reflexion pädagogischen Handelns und pädagogischer Professionalität
kennengelernt. Theoretisches Wissen und praktische Erfahrungen werden
miteinander in Beziehung gesetzt. Hierzu werden geeignete Verfahren vorgestellt
und diskutiert.  

  

1 CP für ein Referat  

Nachweis BW-F/Sb1
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.  

L1 - L5 Grundwissenschaften (GW)
AB WS 2014/15 gibt es keine Grundwissenschaften mehr 

Detaillierte Informationen finden Sie unter:

http://www.abl.uni-frankfurt.de/bildungswissenschaften

L1 Lehramt für Grundschulen
Allgemeine Grundschuldidaktik (BW)
Achtung:
 die Abkürzungen bzw. Kennzeichnungen der unten aufgelisteten Module zu AGD haben sich nach der Einführung von
Bildungswissenschaften geändert. Die Modul- und Veranstaltunsinhalten sind aber gleich geblieben. Mehr Informationen über die
Umstellung und die neue Modulstruktur zu AGD finden sie auf folgender Webseite:
www.abl.uni-frankfurt.de/bildungswissenschaften

Grundschulpädagogik und -didaktik (Mod. A)
Anfangsunterricht in der Grundschule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stephan-Gramberg

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, PEG - PEG 2G 098

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 19.03.2016 - 19.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Im Anfangsunterricht der Grundschule sollen erfolgreiche schulische Bildungsverläufe

für alle Kinder angelegt werden. In Anbetracht der heterogenen Zusammensetzung
von Lerngruppen ergeben sich hieraus für Lehrkräfte besondere Herausforderungen
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hinsichtlich der Gestaltung von Lehr-Lernprozessen. Im Seminar werden zentrale
Themen des Anfangsunterrichts wie der Bildungsauftrag der Grundschule, die
Anschlussfähigkeit von vorschulischem und schulischem Lernen, Modelle des
Anfangsunterrichts, Diagnose und Förderung in unterschiedlichen Domänen und
Fragen der Bewertung von Lernprozessen behandelt.

Nachweis L1-AGD-2:I,  AGD-A:I 
Voraussetzung Pers. Anmeldung s.o.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockveranstaltung im Januar und März 2016 stattfinden.

Persönliche Anmeldung ab 10. September 2015  im Sekretariat der WE II erforderlich
(40 Pers.). Das Seminar ist voll belegt.

Aspekte der Planung und Reflexion von Grundschulunterricht

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wehner

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 098

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Planung und Reflexion von Unterricht gehört zu den Kernaufgaben des

Lehrerberufs. Im Seminar sollen die Teilnehmer sich mit zentralen Aspekten
der Planung und Organisation einer Unterrichtsstunde (z.B. Lehr-/Lernziele,
Unterrichtsphasen, Sozialformen, Medien etc.) auseinandersetzen und diese kritisch
reflektieren. Darüber hinaus sollen Möglichkeiten erarbeitet werden, wie der eigene
Unterricht rückwirkend effektiv reflektiert werden kann, um so zu einer Verbesserung
der eigenen Unterrichtspraxis beizutragen.

Nachweis L1-AGD-2:I, AGD-A:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Eltern und Schule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kock

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Die Bedeutung der Eltern für den Bildungsweg der Kinder wird häufig unterschätzt. Die

relevanten Faktoren der Zusammenarbeit von Lehrkräften und Eltern, aber auch der
Institution Schule und Eltern werden beleuchtet und Wege der Kooperation aufgezeigt.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Foschungsbasierte Grundschulpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Gegenstand des Seminars sind übergreifende Fragestellungen der

Grundschulpädagogik, die zu individuellen Lehrforschungsprojekten von Studierenden
führen und primär unter methodischen Gesichtspunkten erarbeitet werden sollen.
Ausgehend von den fachlichen Interessen der Studierenden werden primär qualitative
empirische Zugänge zum Unterricht und Schulleben im Primarbereich erschlossen,
die es den Studierenden erlauben die Schul- und Unterrichtsqualität theorie- und
methodengeleitet zu untersuchen. Das Seminar richtet sich an fortgeschrittene
Studierende, die sich bereits mit zentralen Fragenstellungen der Grundschulpädagogik
auseinandergesetzt haben.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
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http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
Umgang mit Heterogenität und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weber

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Neben den Facetten von Heterogenität geht es in diesem Seminar um

Herausforderungen für das deutsche Bildungssystem, wie z.B. inklusiven oder
jahrgangsgemischten Unterricht. Es werden einzelne, besondere Schulen in den Focus
gerückt, die eine besondere Umgangweise mit Heterogenität gefunden haben. Darüber
hinaus geht es um alternative Formen der Leistungsmessung und einen Vergleich von
Schulsystem anderer Länder.

 

Die Studierenden erarbeiten sich die Themen teilweise selbstständig oder in Grup-pen-
und Partnerarbeit. Die Prüfungsleistung bildet ein Portfolio bzw. Lerntage-buch.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Heinzel, Friederike (2008): Umgang mit Heterogenität in der Grundschule. In:
Ramseger, Jörg/Wagner, Matthea (Hrsg.): Chancengleichheit in der Grundschule.
Ursachen und Wege aus der Krise. Reihe: Jahrbuch Grundschulforschung, Band 12,
Wiesbaden: VS-Verlag, S. 133-138..

Schriftspracherwerb und einwanderungsbedingte Mehrsprachigkeit (Mod. B)
Bildungssprachliche Kompetenz von einsprachig und zweisprachig aufwachsenden Kindern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die bildungssprachliche Kompetenz stellt eine grundlegende Voraussetzung für

gelingende Bildungs- und Lernprozesse dar, die für das Lernen in allen Fächern
hochbedeutsam ist. Der Zusammenhang von Schulerfolg und bildungssprachlicher
Kompetenz sowie empirische Befunde zur Bildungssprache in der Primarstufe sind
Gegenstand des Seminars. Dabei wird auch in Grundlagen des Spracherwerbs ein-
und mehrsprachig aufwachsender Kinder eingeführt. Wie sprachliches und fachliches
Lernen gezielt verknüpft werden können, wird an ausgewählten Beispielen und Fächern
erarbeitet.

Nachweis L1-AGD-3:II, AGD-B:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Blockseminar AGD-B:I Mehrsprachigkeit wertschätzen und fördern – Ansätze und Modelle für den
Unterricht

Blockseminar, SWS: 2.0
Nachweis L1-AGD-3:I, L1-AGD-B:I
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 

Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
Literalitätsentwicklung im mehrsprachigen Kontext

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Literalität (Literacy) ist in den letzten beiden Jahrzehnten zu einem Leitbegriff der

Bildungspolitik und -wissenschaft avanciert. Gegenüber älteren Vorstellungen der
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Beherrschung von Kulturtechniken und der Alphabetisierung wird damit ein Bündel
sprachlicher und sozialer Kompetenzen gefasst, die sich auf den Umgang mit
geschriebener Sprache beziehen. Wie sich diese Kompetenzen entwickeln und welche
besonderen Ausprägungen sie annehmen, ist aber in hohem Maße vom sozialen
Kontext abhängig. Im Anschluss an die Erkenntnisse der Soziolinguistik der 60er und
70er Jahre ist daher seit den 80er Jahren auch von social literacies (im Plural) die
Rede.

Im Seminar soll untersucht werden,

- welche besonderen Aspekte geschriebener im Kontrast zur gesprochenen Sprache
mit dem Begriff 'Literacy' erfasst werden

- wie der Umgang mit geschriebener Sprache in unterschiedliche soziale Praktiken
eingebunden ist

- wie Kinder in unterschiedlichen sozialen, sprachlichen und ethnischen Kontexten zur
Literalität sozialisiert werden

- in welcher Beziehung Mehrsprachigkeit und Biliteralität zueinander stehen (können).

Nach einer Einführung in die theoretischen Grundlagen werden an verschiedenen
Fallstudien nicht nur das Zusammenwirken unterschiedlicher Faktoren im Prozess
des Erwerbs von Literalität, sondern auch unterschiedliche Forschungsansätze
erläutert, ausgehend von der ethnographischen Studie Heaths aus den USA (1983)
und Wagners (1993) zur multilingualen Gesellschaft Marokkos, sowie Studien zur
Vorlesepraxis in Familien (Wieler 1997, Caspe 2008). Daneben bilden Beispiele aus
europäischen Migrationsgesellschaften einen wichtigen Bezugspunkt. Die Lektüre
englischsprachiger Texte ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme.

Nachweis AGD-B:I, L1-AGD-3:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Schreibpraktiken von mehrsprachigen Kindern der Schuleingangsphase

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mochalova

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Im Fokus stehen diverse Schreiblernsituationen im Grundschulunterricht und die

Beteiligung mehrsprachiger Kinder an Schreibprozessen in unterschiedlichen Settings
(Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Klassenunterricht). Es wird der Frage
nachgegangen, welche Faktoren das interaktive Entstehen von orthographischem
Wissen beeinflussen.

Nachweis L1-AGD-3:II, AGD-B:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Kindheitsforschung (Mod. C)
Kindheit und Raum. Theoretische Zugänge und empirische Studien

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die Bedeutung des Raumes für die Entwicklung von Heranwachsenden hat im

sozial- und erziehungswissenschaftlichen Diskurs eine neue Aufmerksamkeit
und Bedeutungszuschreibung erfahren. Im Seminar soll eine Analyse zentraler
kindlicher Lebensräume und der Modi der Welt- und Raumaneignung innerhalb
dieser in unterschiedlichen disziplinären Perspektiven und empirischen Zugängen
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erfolgen. Damit soll eine multiperspektivische Analyse des Raumbezugs und der
Raumaneignung von Kindern vorgenommen und in innovativen theoretischen und
empirisch gehaltvollen Ansätze und Studien gezeigt werden, wie facettenreich der
wissenschaftliche Diskurs um Kinder und ihre Räume aufgespannt ist.

Nachweis L1-AGD-4:I, AGD-C:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Kindheitskonstruktionen in pädagogischen und politischen Kontexten

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die Antworten auf die Fragen was Kinder brauchen, wie Kinder (heute) sind, wie

in Bildungs- und Erziehungsinstitutionen mit Kindern umzugehen ist und was eine
gute Kindheit ausmacht, sind historisch veränderlich und unterscheiden sich  entlang
sozialer Felder. Im Seminar werden Zugänge zur Erforschung von Kindheit beleuchtet
und Kindheitskonstruktionen und (damit) Kindheiten in unterschiedlichen Kontexten auf
der Basis von empirischen Studien genauer unter die Lupe genommen und danach
gefragt wie legitim oder illegitim dieses Kindsein ist. Übergreifendes Ziel ist es, die
Relevanz dieses Zugangs für die Grundschulpraxis und die Herausforderungen und
Fallstricke für das LehrerInnenhandeln herauszuarbeiten.

Nachweis L1-AGD-4:II, AGD-C:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Baader, M. S. (1994).  Der romantische Kindheitsmythos und seine Kontinuitäten in der
Pädagogik und in der Kindheitsforschung. Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 3,
416-431.

Methoden der Kindheitsforschung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kayser

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Im Seminar werden methodische Grundannahmen und verschiedene Ansätzen der

Kindheitsforschung anhand von (auch englischsprachigen) Texten erarbeitet, wobei
der Fokus auf qualitativen Methoden liegt. Dabei geht es sowohl um die generelle
Herausforderung, ‚die‘ Perspektive von Kindern zu erforschen, als auch um die Frage,
wie gerade junge Kinder ‚beforscht‘ werden können. Im Rahmen des Seminars wird auf
dieser Grundlage gemeinsam mit exemplarischem Material aus der Kindheitsforschung
(bspw. Interviewpassagen oder Beobachtungsprotokolle) gearbeitet.

Nachweis L1-AGD-4:I, AGD-C:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Sachunterricht (Mod. D)
"Markt der Möglichkeiten" - Sachunterricht vielperspektivisch planen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weber

Fr, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt In diesem Seminar planen und entwickeln die TeilnehmerInnen in Kleingruppen ein

Lernangebot zum Thema "Technik früher und heute". Grundlage dafür bildet der
Perspektivrahmen Sachunterricht (GDSU 2013) mit seinem vielperspektivischen
Ansatz. Die Lernangebote werden Kindern einer kooperierenden Grundschule auf
einem "Markt der Möglichkeiten" präsentiert.
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Die beiden Markttage finden jeweils an einem Freitag im Januar 2016, von 8-12 Uhr,
statt.

 

Das Seminar erfordet Engagemet über die reguläre Seminarzeit hinaus, bietet aber
gleichzeitig eine Verknüpfung von Theorie und Praxis im Sachunterricht.

Nachweis L1-AGD-5:II, AGD-D:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (2013). Perspektivrahmen Sachunterricht.
Bad Heilbrunn: Klinkhardt.   

Bem. zu Zeit und Ortund zwei Blocktermine im Januar 2016 (jeweils an einem Freitag)
Didaktische Konzeptionen des Sachunterrichts

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Gabriel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Verschiedene didaktische Konzeptionen des Sachunterrichts werden in ihrer

historischen Entwicklung und gesellschaftlichen sowie pädagogischen Bedeutung
betrachtet und diskutiert, um Konsequenzen für die aktuelle Entwicklung des
Sachunterrichts und für eine eigene didaktische Position zu ziehen.

Nachweis L1-AGD-D:I, L1-AGD-5:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Thomas, B. (2013). Der Sachunterricht und seine Konzeptionen. 4.Aufl. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt

Experimentieren im Sachunterricht an ausgewählten Themen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mannel

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Im Seminar werden Grundlagen zur Planung von Unterrichtseinheiten im

naturwissenschaftlichen Sachunterricht exemplarisch an Inhalten wie Schwimmen
und Sinken, Luft und Magnetismus vor dem Hintergrund konstruktivistischer Lehr-
Lerntheorien erarbeitet.  Hierzu gehören auch die Planung und Durchführung
geeigneter Experimente im Sinne der Erkenntnisgewinnung und die Rolle der Schüler
und Lehrperson beim Experimentieren. Notwendiges Fachwissen und fachdidaktisches
Wissen werden vor dem Hintergrund von Conceptual-Change-Ansätzen erarbeitet.

Nachweis L1-AGD-5:II, AGD-D:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Evaluations- und Forschungsmethoden (L5-Foe-A)

Inklusion (L5-Foe-B)
Gesellschaftliche Teilhabe für Menschen mit Behinderungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Katzenbach

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention findet der Begriff der

Inklusion weite Verbreitung. Damit einher geht allerdings auch eine immer unschärfere
Verwendung des Begriffs. Im Seminar sollen einerseits die theoretischen Grundlagen
der durchaus spannungsreichen Programmatik der Inklusion ausgeleuchtet werden
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und andererseits auf deren praktische Umsetzung in schulischen und außerschulischen
Handlungsfeldern eingegangen werden. 

Die Veranstaltung ist Teil einer zweisemestrige Sequenz, in die aber in jedem
Semester eingestiegen werden kann. Neueinsteiger sollen im Verlauf des Seminars
sich in einen Aspekt der Inklusionspädagogik so weit einarbeiten, dass sie eine eigene
empirische Untersuchung / eine Felderkundung in Einrichtungen des Bildungswesens
bzw. der Behindertenhilfe vorbereiten können, die dann in den Semesterferien
durchgeführt werden soll. Studierende, die die Veranstaltung im letzten Semester
schon besucht haben, stellen im Rahmen der Veranstaltung ihre Ergebnisse vor und
unterstützen die anderen Kommiliton/innen bei der Vorbereitung ihrer Untersuchung.

Nachweis L5-FOE-B:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hinz, A. / Körner, I. / Niehoff, U. (Hrsg.) (2010): Von der Integration zur Inklusion.
Grundlagen - Perspektiven - Praxis. Marburg: Lebenshilfe Verlag

Moser, V. (Hrsg.): (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung..
Stuttgart: Kohlhammer

Kreativ Lehren (Kulturpädagogik) (L5-Foe-D)

Allgemeine Grundschuldidaktik (GW)
Achtung: 

Die hier aufgeführten Veranstaltungen zu AGD können nur die Studierenden belegen, die nicht auf Bildungswissenschaften umgestellt
wurden, weil sie Grundwissenschaften schon abgeschlossen haben und AGD noch nicht abgeschlossen haben. Diese Studierenden
können AGD (GW) bis einschließlich Sommersemester 2015 abschließen.

Mehr Information über die Umstellung, inklusive Informationen zu L-1 und AGD,  finden Sie auf folgender Webseite:

www.abl.uni-frankfurt.de/bildungswissenschaften

Orientierung (Mod. 1)

Grundschulpädagogik und -didaktik (Mod. 2)
Anfangsunterricht in der Grundschule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Stephan-Gramberg

Fr, Einzel, 18:00 - 21:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Do, Einzel, 09:00 - 16:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.03.2016 - 05.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, PEG - PEG 2G 098

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 19.03.2016 - 19.03.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Im Anfangsunterricht der Grundschule sollen erfolgreiche schulische Bildungsverläufe

für alle Kinder angelegt werden. In Anbetracht der heterogenen Zusammensetzung
von Lerngruppen ergeben sich hieraus für Lehrkräfte besondere Herausforderungen
hinsichtlich der Gestaltung von Lehr-Lernprozessen. Im Seminar werden zentrale
Themen des Anfangsunterrichts wie der Bildungsauftrag der Grundschule, die
Anschlussfähigkeit von vorschulischem und schulischem Lernen, Modelle des
Anfangsunterrichts, Diagnose und Förderung in unterschiedlichen Domänen und
Fragen der Bewertung von Lernprozessen behandelt.

Nachweis L1-AGD-2:I,  AGD-A:I 
Voraussetzung Pers. Anmeldung s.o.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockveranstaltung im Januar und März 2016 stattfinden.
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Persönliche Anmeldung ab 10. September 2015  im Sekretariat der WE II erforderlich
(40 Pers.). Das Seminar ist voll belegt.

Aspekte der Planung und Reflexion von Grundschulunterricht

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wehner

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 098

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Planung und Reflexion von Unterricht gehört zu den Kernaufgaben des

Lehrerberufs. Im Seminar sollen die Teilnehmer sich mit zentralen Aspekten
der Planung und Organisation einer Unterrichtsstunde (z.B. Lehr-/Lernziele,
Unterrichtsphasen, Sozialformen, Medien etc.) auseinandersetzen und diese kritisch
reflektieren. Darüber hinaus sollen Möglichkeiten erarbeitet werden, wie der eigene
Unterricht rückwirkend effektiv reflektiert werden kann, um so zu einer Verbesserung
der eigenen Unterrichtspraxis beizutragen.

Nachweis L1-AGD-2:I, AGD-A:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Eltern und Schule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kock

Do, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 092
Inhalt Die Bedeutung der Eltern für den Bildungsweg der Kinder wird häufig unterschätzt. Die

relevanten Faktoren der Zusammenarbeit von Lehrkräften und Eltern, aber auch der
Institution Schule und Eltern werden beleuchtet und Wege der Kooperation aufgezeigt.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Foschungsbasierte Grundschulpädagogik

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Gegenstand des Seminars sind übergreifende Fragestellungen der

Grundschulpädagogik, die zu individuellen Lehrforschungsprojekten von Studierenden
führen und primär unter methodischen Gesichtspunkten erarbeitet werden sollen.
Ausgehend von den fachlichen Interessen der Studierenden werden primär qualitative
empirische Zugänge zum Unterricht und Schulleben im Primarbereich erschlossen,
die es den Studierenden erlauben die Schul- und Unterrichtsqualität theorie- und
methodengeleitet zu untersuchen. Das Seminar richtet sich an fortgeschrittene
Studierende, die sich bereits mit zentralen Fragenstellungen der Grundschulpädagogik
auseinandergesetzt haben.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Umgang mit Heterogenität und Differenz

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weber

Mo, woch, 16:00 - 18:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Neben den Facetten von Heterogenität geht es in diesem Seminar um

Herausforderungen für das deutsche Bildungssystem, wie z.B. inklusiven oder
jahrgangsgemischten Unterricht. Es werden einzelne, besondere Schulen in den Focus
gerückt, die eine besondere Umgangweise mit Heterogenität gefunden haben. Darüber
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hinaus geht es um alternative Formen der Leistungsmessung und einen Vergleich von
Schulsystem anderer Länder.

 

Die Studierenden erarbeiten sich die Themen teilweise selbstständig oder in Grup-pen-
und Partnerarbeit. Die Prüfungsleistung bildet ein Portfolio bzw. Lerntage-buch.

Nachweis L1-AGD-2:II, AGD-A:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Heinzel, Friederike (2008): Umgang mit Heterogenität in der Grundschule. In:
Ramseger, Jörg/Wagner, Matthea (Hrsg.): Chancengleichheit in der Grundschule.
Ursachen und Wege aus der Krise. Reihe: Jahrbuch Grundschulforschung, Band 12,
Wiesbaden: VS-Verlag, S. 133-138..

Schriftspracherwerb/Literalität und einwanderungsbedingte Mehrsprachigkeit (Mod. 3)
Bildungssprachliche Kompetenz von einsprachig und zweisprachig aufwachsenden Kindern

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die bildungssprachliche Kompetenz stellt eine grundlegende Voraussetzung für

gelingende Bildungs- und Lernprozesse dar, die für das Lernen in allen Fächern
hochbedeutsam ist. Der Zusammenhang von Schulerfolg und bildungssprachlicher
Kompetenz sowie empirische Befunde zur Bildungssprache in der Primarstufe sind
Gegenstand des Seminars. Dabei wird auch in Grundlagen des Spracherwerbs ein-
und mehrsprachig aufwachsender Kinder eingeführt. Wie sprachliches und fachliches
Lernen gezielt verknüpft werden können, wird an ausgewählten Beispielen und Fächern
erarbeitet.

Nachweis L1-AGD-3:II, AGD-B:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Blockseminar AGD-B:I Mehrsprachigkeit wertschätzen und fördern – Ansätze und Modelle für den
Unterricht

Blockseminar, SWS: 2.0
Nachweis L1-AGD-3:I, L1-AGD-B:I
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Die Veranstaltung wird dieses Semester nicht stattfinden! 

Das Seminar ist nicht mehr in Planung. Bitte wenden Sie sich an das Sek. der WE II.
Literalitätsentwicklung im mehrsprachigen Kontext

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mehlem

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Literalität (Literacy) ist in den letzten beiden Jahrzehnten zu einem Leitbegriff der

Bildungspolitik und -wissenschaft avanciert. Gegenüber älteren Vorstellungen der
Beherrschung von Kulturtechniken und der Alphabetisierung wird damit ein Bündel
sprachlicher und sozialer Kompetenzen gefasst, die sich auf den Umgang mit
geschriebener Sprache beziehen. Wie sich diese Kompetenzen entwickeln und welche
besonderen Ausprägungen sie annehmen, ist aber in hohem Maße vom sozialen
Kontext abhängig. Im Anschluss an die Erkenntnisse der Soziolinguistik der 60er und
70er Jahre ist daher seit den 80er Jahren auch von social literacies (im Plural) die
Rede.

Im Seminar soll untersucht werden,
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- welche besonderen Aspekte geschriebener im Kontrast zur gesprochenen Sprache
mit dem Begriff 'Literacy' erfasst werden

- wie der Umgang mit geschriebener Sprache in unterschiedliche soziale Praktiken
eingebunden ist

- wie Kinder in unterschiedlichen sozialen, sprachlichen und ethnischen Kontexten zur
Literalität sozialisiert werden

- in welcher Beziehung Mehrsprachigkeit und Biliteralität zueinander stehen (können).

Nach einer Einführung in die theoretischen Grundlagen werden an verschiedenen
Fallstudien nicht nur das Zusammenwirken unterschiedlicher Faktoren im Prozess
des Erwerbs von Literalität, sondern auch unterschiedliche Forschungsansätze
erläutert, ausgehend von der ethnographischen Studie Heaths aus den USA (1983)
und Wagners (1993) zur multilingualen Gesellschaft Marokkos, sowie Studien zur
Vorlesepraxis in Familien (Wieler 1997, Caspe 2008). Daneben bilden Beispiele aus
europäischen Migrationsgesellschaften einen wichtigen Bezugspunkt. Die Lektüre
englischsprachiger Texte ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Teilnahme.

Nachweis AGD-B:I, L1-AGD-3:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Schreibpraktiken von mehrsprachigen Kindern der Schuleingangsphase

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mochalova

Mi, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Im Fokus stehen diverse Schreiblernsituationen im Grundschulunterricht und die

Beteiligung mehrsprachiger Kinder an Schreibprozessen in unterschiedlichen Settings
(Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Klassenunterricht). Es wird der Frage
nachgegangen, welche Faktoren das interaktive Entstehen von orthographischem
Wissen beeinflussen.

Nachweis L1-AGD-3:II, AGD-B:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Kindheitsforschung (Mod. 4)
Kindheit und Raum. Theoretische Zugänge und empirische Studien

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Röhner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die Bedeutung des Raumes für die Entwicklung von Heranwachsenden hat im

sozial- und erziehungswissenschaftlichen Diskurs eine neue Aufmerksamkeit
und Bedeutungszuschreibung erfahren. Im Seminar soll eine Analyse zentraler
kindlicher Lebensräume und der Modi der Welt- und Raumaneignung innerhalb
dieser in unterschiedlichen disziplinären Perspektiven und empirischen Zugängen
erfolgen. Damit soll eine multiperspektivische Analyse des Raumbezugs und der
Raumaneignung von Kindern vorgenommen und in innovativen theoretischen und
empirisch gehaltvollen Ansätze und Studien gezeigt werden, wie facettenreich der
wissenschaftliche Diskurs um Kinder und ihre Räume aufgespannt ist.

Nachweis L1-AGD-4:I, AGD-C:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Kindheitskonstruktionen in pädagogischen und politischen Kontexten
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Betz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Die Antworten auf die Fragen was Kinder brauchen, wie Kinder (heute) sind, wie

in Bildungs- und Erziehungsinstitutionen mit Kindern umzugehen ist und was eine
gute Kindheit ausmacht, sind historisch veränderlich und unterscheiden sich  entlang
sozialer Felder. Im Seminar werden Zugänge zur Erforschung von Kindheit beleuchtet
und Kindheitskonstruktionen und (damit) Kindheiten in unterschiedlichen Kontexten auf
der Basis von empirischen Studien genauer unter die Lupe genommen und danach
gefragt wie legitim oder illegitim dieses Kindsein ist. Übergreifendes Ziel ist es, die
Relevanz dieses Zugangs für die Grundschulpraxis und die Herausforderungen und
Fallstricke für das LehrerInnenhandeln herauszuarbeiten.

Nachweis L1-AGD-4:II, AGD-C:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Baader, M. S. (1994).  Der romantische Kindheitsmythos und seine Kontinuitäten in der
Pädagogik und in der Kindheitsforschung. Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 3,
416-431.

Methoden der Kindheitsforschung

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kayser

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Im Seminar werden methodische Grundannahmen und verschiedene Ansätzen der

Kindheitsforschung anhand von (auch englischsprachigen) Texten erarbeitet, wobei
der Fokus auf qualitativen Methoden liegt. Dabei geht es sowohl um die generelle
Herausforderung, ‚die‘ Perspektive von Kindern zu erforschen, als auch um die Frage,
wie gerade junge Kinder ‚beforscht‘ werden können. Im Rahmen des Seminars wird auf
dieser Grundlage gemeinsam mit exemplarischem Material aus der Kindheitsforschung
(bspw. Interviewpassagen oder Beobachtungsprotokolle) gearbeitet.

Nachweis L1-AGD-4:I, AGD-C:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Sachunterricht (Mod. 5)
"Markt der Möglichkeiten" - Sachunterricht vielperspektivisch planen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weber

Fr, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges Belegungsrecht:
Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt In diesem Seminar planen und entwickeln die TeilnehmerInnen in Kleingruppen ein

Lernangebot zum Thema "Technik früher und heute". Grundlage dafür bildet der
Perspektivrahmen Sachunterricht (GDSU 2013) mit seinem vielperspektivischen
Ansatz. Die Lernangebote werden Kindern einer kooperierenden Grundschule auf
einem "Markt der Möglichkeiten" präsentiert.

 

Die beiden Markttage finden jeweils an einem Freitag im Januar 2016, von 8-12 Uhr,
statt.

 

Das Seminar erfordet Engagemet über die reguläre Seminarzeit hinaus, bietet aber
gleichzeitig eine Verknüpfung von Theorie und Praxis im Sachunterricht.

Nachweis L1-AGD-5:II, AGD-D:II
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Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts (2013). Perspektivrahmen Sachunterricht.
Bad Heilbrunn: Klinkhardt.   

Bem. zu Zeit und Ortund zwei Blocktermine im Januar 2016 (jeweils an einem Freitag)
Didaktische Konzeptionen des Sachunterrichts

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Gabriel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Verschiedene didaktische Konzeptionen des Sachunterrichts werden in ihrer

historischen Entwicklung und gesellschaftlichen sowie pädagogischen Bedeutung
betrachtet und diskutiert, um Konsequenzen für die aktuelle Entwicklung des
Sachunterrichts und für eine eigene didaktische Position zu ziehen.

Nachweis L1-AGD-D:I, L1-AGD-5:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Thomas, B. (2013). Der Sachunterricht und seine Konzeptionen. 4.Aufl. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt

Experimentieren im Sachunterricht an ausgewählten Themen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mannel

Di, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Im Seminar werden Grundlagen zur Planung von Unterrichtseinheiten im

naturwissenschaftlichen Sachunterricht exemplarisch an Inhalten wie Schwimmen
und Sinken, Luft und Magnetismus vor dem Hintergrund konstruktivistischer Lehr-
Lerntheorien erarbeitet.  Hierzu gehören auch die Planung und Durchführung
geeigneter Experimente im Sinne der Erkenntnisgewinnung und die Rolle der Schüler
und Lehrperson beim Experimentieren. Notwendiges Fachwissen und fachdidaktisches
Wissen werden vor dem Hintergrund von Conceptual-Change-Ansätzen erarbeitet.

Nachweis L1-AGD-5:II, AGD-D:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Evaluations- und Forschungsmethoden ( Fö-A)

Inklusion (Fö-B)

Kreativ lehren (Kulturpädagogik) (Fö-D)

Ästhetische Erziehung
Darstellendes Spiel in der Grundschule

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Winter

Mi, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Wie jedes Spiel ist auch das Darstellende Spiel eine Auseinandersetzung des Kindes

mit seiner Welt. Äußeres und inneres Erleben setzen die Darstellung spielerisch
in Gang. Dabei kann die Ich-Wahrnehmung des Kindes gestärkt sowie seine
Gruppenfähigkeit und ästhetische Grundhaltungen entwickelt werden. Im Rahmen
dieses Seminars sollen unterschiedliche Formen, Methoden und Einsatzmöglichkeiten
des Darstellenden Spiels im Unterricht der Grundschule kennengelernt und praktisch
erprobt werden.

Nachweis L1-AE:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
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Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hüttenhofer, Karin: Spiel& Theater Grundschule (2008)
Bem. zu Zeit und Ortdazu begleitend: für jede/n Student/In je einmal pro Semsester:   Do., 14.45- 16.15

Besuch in der Theater-AG  der Beethovenschule, OF (Probenanalyse)

sowie Exkursion zu einem Kindertheater
Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in

grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".

Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030

Planspiel "Schulalltag" (Fachdidaktische Vertiefung)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Wehner

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 102

Di, Einzel, 09:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 098

Mi, Einzel, 08:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, PEG - PEG 1G 168

Block, 09:00 - 17:30, 23.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Unterricht organisieren ist eine komplexe Aufgabe, die zusätzlich dadurch

charakterisiert wird, dass stets Emotionen mit im Spiel sind. Wir wissen von Emotionen,
dass sie das Nachdenken, Problemlösen und Handeln beeinflussen. Fühlen sich
Menschen gut und sicher, entspannt und wertgeschätzt, kommen sie zu qualitativ und
quantitativ anspruchsvollen Lösungen. Zu Kurzschlüssen und wenig nachhaltigen
Problemlöseversuchen kommt es, wenn negative oder unerwartete Emotionen im
Spiel sind. Denn: Fühlen sich Menschen wütend, ängstlich, unsicher, bedroht oder
gelangweilt, wird die Lösung eines anspruchsvollen Problems kaum befriedigend
gelingen. Aus der Forschung weiß man, dass Menschen, die erfahren und gelernt
haben, ihre Emotionen zu erkennen und zu regulieren, zu besseren Problemlösungen
gelangen.

Anhand eines Planspiels wird den Teilnehmer die Gelegenheit geboten in einer
möglichst realistischen und praxisbezogenen Situation gezielte Einblicke in Probleme
und Zusammenhänge des Unterrichtsalltags zu gewinnen, eigene Entscheidungen zu
treffen und Konsequenzen ihres Handelns zu erfahren. Anhand anknüpfender Themen
werden die Erfahrungen gemeinsam reflektiert und diskutiert, um Vor- und Nachteile
inhaltlicher als auch verhaltensbezogener Handlungen zu diskutieren.

Das Seminar wird als Fachdiaktische Vertiefung "Darstellendes Spiel" angerechnet.
Nachweis L1-AE:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtFolgende Termine sind geplant: 
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            Vorbesprechung: Freitag, 23.10.2015 (oder 30.10.) 10-12
            1. Einheit: Dienstag , 16.02.2016 9:00-18:00 Uhr
            2. Einheit: Dienstag, 23.02.2016 9:00-17:30 Uhr/Mittwoch 24.02.2016
9:00-17:30 Uhr/Donnerstag 25.02.2016 9:00-17:30 Uhr

Ästhetische Erziehung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wengler

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle

Di, woch, 08:15 - 09:45, ab 13.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Di, Einzel, 08:15 - 09:45, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-ÄE
Ästhetische Erziehung - Vertiefung Musik

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum , Wingenbach
Inhalt Musikalische Elemente in der fächerübergreifenden Arbeit der Grundschule

Veranstaltung der Musikpädagogik (Dr. Ulrike Wingenbach StR.i.H. Institut für
Musikwissenschaft und Musikpädagogik, Justus-Liebig-Universität Gießen)

 

Zum Inhalt:
Musik wirkt in den Unterricht aller Fächer und den gesamten Schulalltag der
Grundschule hinein und fördert Kreativität und ästhetisches Empfinden. Kinder
entdecken Geräusche, singen und musizieren Lieder, setzen Töne in Farben und
Bilder um, spielen mit ihrer Stimme, vertonen Gedichte oder tanzen und bewegen sich
zu Musik. Welche didaktischen Bedeutungen solche musikalische Elemente für das
ästhetische Lernen und für die Unterrichtsarbeit aller Fächer der Grundschule haben
und auf welch vielfältige Arten diese in den Schulalltag eingebracht werden können, will
dieses Seminar vermitteln. Es werden keine musikalischen Kenntnisse vorausgesetzt,
eine praktische Mitarbeit wird von den Teilnehmern aber erwartet. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Ästhetische Erziehung in der Grundschule - fachdidaktische Vertiefung Kunst

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 ÄE=3CPs, Lehrperson Vogt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Anschluss an die  Vorlesung zur Ästhetischen Erziehung  erfolgt in diesem

Seminar exemplarisch eine Auseinandersetzung mit ästhetischem Lernen im Fach
Kunst. Es ist speziell für Studierende konzipiert, die nicht das Wahlfach Kunst im
Institut für Kunstpädagogik studieren. Kunst als ästhetische Erfahrung und als
"Kulturgut", die Entwicklung der Kinderzeichnung, Übungen zum Zeichnen und
Plastizieren sind einige der Themen, die in Theorie und Praxis erkundet werden.
Ergänzt wird das Seminar durch Ausstellungs- und Museumsbesuche. Es wird mit der
Modulprüfung (Klausur) abgeschlossen.

NICHT FÜR ERSTSEMESTER 
Voraussetzung MAX Teilnehmerzahl 25 

Anmeldung erfolgt ausschließlich in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um
10:15 Uhr! 

Deutsch
Für die Module FW 1a/FW 1b und FD/FW 2 gibt es eine zentrale online Anmeldung. 

FW 1a/FW 1b: vom 21. September 2015 bis zum 08. Oktober 2015, jeweils 9 Uhr. 
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Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 
• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der

Veranstaltung teilzunehmen.

FD/FW 2 vom 10. August 2015 bis zum 09. September 2015, jeweils 9 Uhr: 

Bei diesem Anmeldeverfahren können Sie je Modul drei Prioritäten vergeben, die Sie auch nutzen sollten, denn es erhöht die Chance
auf einen Platz. Am Übersichtlichsten ist es, wenn Sie folgendem Weg folgen:

& #62;Meine Funktionen & #62;Studiumsverwaltung & #62;Modulbelegung & #62;gewünschtes Modul aufklappen

• Technische Hilfestellung erhalten Sie unter: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  
• Studienrelevante Fragen beantworten Ihnen die Fachberater_innen: http://www.uni-frankfurt.de/42789660/Pruefer_innen,

sowie die jeweiligen Modulbeauftragten.    

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte:
 

• für die Neuere deutsche Literaturwissenschaft an die jeweiligen Modulbeauftragten.   
• für die Ältere deutsche Literaturwissenschaft an gorgas@lingua.uni-frankfurt.de 

 

 
 

 

 

Tutorium zur Einführung in die Fachdidaktik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Tutorium zur Vorlesung "Einführung in die Neure deutsche Literaturwissenschaft"

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sturm

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Sturm

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2, Sturm
Nachweis Kein Leistungsnachweis.
Voraussetzung Das Tutorium ist offen für alle Teilnehmenden aus der Vorlesung zur "Einführung in die

Neuere deutsche Literaturwisssenschaft". Es dient der Vertiefung des in der Vorlesung
behandelten Stoffes und ersetzt  n i c h t die Teilnahme an einem der Tutorien zu den
"Begleitseminaren zur Einführung n die Neuere deutsche Literaturwissenschaft".

Es besteht keine Anmeldepflicht.

Basismodul Fachdidaktik Deutsch (FD 1)
Einführung in die Fachdidaktik Deutsch

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Geyer (FB 10)/Wilch

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Gruppe 1, Heyer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 3, Grimm

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 4, Wilch
Inhalt EV Heyer  (FD 1.1. für L1, L2, L3, L5) montags von 14 bis 16 Uhr

Einführung in die Fachdidaktik Deutsch, Teil Literaturdidaktik

Die Einführung richtet sich an Studierende der Lehrämter im Anfangssemester bzw.
an Masterstudierende (Wirtschaftspädagogik). Sie leistet einen Überblick über die
wichtigsten Bereiche und Problemstellungen der Fachdidaktik Deutsch, d.h. der
Sprach- und Literaturdidaktik.

Im lese- und literaturdidaktischen Teil werden die Bedingungen und grundlegenden
Zielsetzungen des Lese- und Literaturunterrichts der Primar- und Sekundarstufe
sowie schulische Umgangsformen mit Texten thematisiert. Im sprachdidaktischen Teil
geht es um Aspekte der unterrichtsbezogenen Reflexion sprachwissenschaftlicher
Inhalte, sowie um Fragen der kommunikativen und medialen Dimensionen des
Deutschunterrichtes. Weiterhin werden auch das Erlernen und Verarbeiten
grammatischer und orthographischer Inhalte thematisiert.

Diese Veranstaltung wird zur einen Hälfte für die Literaturdidaktik (Heyer) und zur
anderen Hälfte für die Sprachdidaktik (Geyer) durchgeführt. Innerhalb eines Kurses
(Heyer/Geyer) wechseln die Dozentinnen die Gruppen einmal im Semester, sodass Sie
einen Einblick in Literatur- und Sprachdidaktik gleichermaßen erhalten.

Die Einführung schließt mit einer Klausur  (Modulteilprüfung FD 1.1. ) aus beiden
Teilen der Veranstaltung (Sprach- und Literaturdidaktik) in der letzten Sitzung des
Semesters ab und wird von Tutorien begleitet, deren Besuch freiwillig ist.

Grundlagen des Schriftspracherwerbs

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1:2CP; L5:3CP; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson
Corvacho/Wilch

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Wilch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 4,
Corvacho
Inhalt Das zweistündige Proseminar „Grundlagen des Schriftspracherwerbs“ befasst sich

mit den linguistischen Grundlagen des Schriftspracherwerbs, den Modellen des
Erwerbs der Orthographie, der Diagnose von Rechtschreibproblemen, den Methoden
des Rechtschreibunterrichts und den Orthographieerwerb unter den Bedingungen der
Mehrsprachigkeit.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Erfolgreicher Besuch der "Einführung in die Fachdidaktik Deutsch"
Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt. 

Basismodul Fachwissenschaft Deutsch Sprachwissenschaft (FW 1a)
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Einführung in die Sprachwissenschaft I

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Kentner/Köpping/Mursell/Probst

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Kentner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3, Probst

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 4, Mursell
Inhalt Die Veranstaltung ist der erste Teil einer zweisemestrigen Einführung

in die Sprachwissenschaft. Diese bietet eine Einführung in sprach- und
grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, und Syntax werden an Beispielen des
Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen Argumentieren ergänzt. In
Tutorien ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu
ergänzen.

Nachweis Klausur am Ende des zweiten Semesters
Voraussetzung Anmeldung über QIS-LSF
Literatur Drügh et al. (2012) Germanistik. Sprachwissenschaft – Literaturwissenschaft –

Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler. Grewendorf, Hamm, Sternefeld (1987)
Sprachliches Wissen, Frankfurt am Main: Suhrkamp. Meibauer et al. (2007) Einführung
in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler.

Bem. zu Zeit und OrtGruppe 1 (Di, 8-10) Köpping, NG 1.741b

Gruppe 2 (Di, 10-12) Kentner,  IG 411

Gruppe 3 (Di, 12-14) Probst. Achtung, Raumänderung: ab 10.11. in NG 1.741b 

Gruppe 4 (Mi, 16-18) Mursell, HZ 6
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Meier

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Dieser zweisemestrige Kurs bietet eine Einführung in sprach- und

grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik werden
an Beispielen des Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen
Argumentieren ergänzt. In einem Tutorium ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der
Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Die Klausur findet erst nach diesem zweiten Semester der Veranstaltung statt (Februar
2016).  

Voraussetzung Einführung I
Literatur Meibauer, Jörg et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik 2. Aufl.

Stuttgart: Metzler 
Bem. zu Zeit und OrtEs ist kein Voranmeldung nötig.
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Jäger

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Fortsetzung der "Einführung in die Sprachwissenschaft I"

Im zweiten Teil liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Semantik, Pragmatik und
Sprachgeschichte. Der Einführung ist ein Tutorium zugeordnet, in dem die Möglichkeit
besteht, den
Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Winter 2015/16 Seite 95



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Nachweis Klausur in der letzten Sitzung
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I
Literatur Weiß, Helmut (2012): Sprachgeschichte. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik.

Sprachwissenschaft - Literaturwissenschaft - Schlüsselkompetenzen. Stuttgart,
Weimar: Metzler, 121-153.
Meibauer et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler. 

Bem. zu Zeit und OrtEs handelt sich um 2 verschiedene, jeweils zweistündige Veranstaltungen. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Kentner)

Tutorium, Lehrperson Merkens

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Köpping)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Mursell)

Tutorium, Lehrperson Gößwein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Probst)

Tutorium, Lehrperson Schwab

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Jäger)

Tutorium, Lehrperson Specht

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Illing (geb. Soravia)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Beninga

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Basismodul Fachwissenschaft Deutsch Literaturwissenschaft (FW 1b)
Seminare zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Gruppe 1, Hilmes

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 10, Menzel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 11,
Friedrich

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 2, Assmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3, Metz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4, Rohowski

Winter 2015/16 Seite 96



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Becker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 6, Hoffmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 7, Assmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 9, Zegowitz
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Folgender Text bezieht sich ausschließlich auf die Gruppe von Frau Becker: 

Diese Einführung fokussiert die Aspekte der Literaturwissenschaft, die für Lehrende der
Primarstufe relevant sind, an den typischen Fragestellungen dieser Disziplin:

• Was ist Literatur? Was macht ein/e Literaturwisschaftler/in?
• In welchem Verhältnis zueinander stehen Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik?
• Was heißt Interpretieren?
• „Gattung“ als Fachbegriff: Gattungstheorie
• Literatur I: Erzählende Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur II: Lyrische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur III: Dramatische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literaturtheoretische Ansätze und Methoden
• „Epoche“ als Fachbegriff: Literaturgeschichte(n) schreiben
• Literaturkritik, literarische Wertung und die Frage nach einem Kanon
• Praktische Hinweise, Strategien und Tipps für das Studium der Literaturwissenschaft

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 

Literatur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs
gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zur Anschaffung empfohlen:
• Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. überarb. u. aktualisierte Aufl.

Stuttgart 1997.
• Drügh, Heinz u.a. (Hrsg): Germanistik. Literaturwissenschaft – Sprachwissenschaft

– Schlüsselkompetenzen. Stuttgart, Weimar 2012.
• Hofmann, Michael: Drama. Grundlagen. Gattungsgeschichte. Perspektiven. Unter

Mitarbeit von Miriam Esau und Julian Kanning. Paderborn 2013.
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.
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Nachweis Studiengangbezogene Informationen zu den Teilnahme- und Prüfungsmodalitäten
erhalten Sie in der 1. Sitzung (siehe auch Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Anhängen der Lehramts- und Bachelor-Studiengänge).

Voraussetzung
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(rohowski@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

Aufbau- und Qualifizierungsmodul Literatur (FD/FW 2)
Das literarische Fräuleinwunder

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das etwas zweifelhafte Signet stammt von Volker Hage, der 1999 im Wochenmagazin

„Der Spiegel“ die erfolgreichen jungen Erzählerinnen als literarisches Fräuleinwunder
bezeichnete; dabei handelt es sich um eine inhomogene Gruppe, die durch ähnliche
Präsentationsformen und Vermarktungsstrategien allerdings vergleichbar sind. Im
Seminar sollen einige von ihnen mit ihren literarischen Werken vorgestellt werden:
Judith Herrmann, Tanja Dückers, Jenny Erpenbeck, Karen Duve, Alexa von Hennig-
Lange und Silke Scheuermann; die Liste kann auf Wunsch geändert bzw. erweitert
werden.

Nachweis Scheine gibt es für aktive Teilnahme (Präsentation), für eine benotete Leistung muss
eine Hausarbeit geschrieben werden.

Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
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und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Erstlesebücher im Grundschulunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Erstlesebuch ist durch seine lesepädagogische Ausrichtung eher ein

„Kunstprodukt“ des Buchmarkts als eine Gattung der Kinder- und Jugendliteratur.

Ihrer Geschichte nachgehen, die einerseits verbunden ist mit Abc-Büchern und Fibeln
des 18. Bis 20. Jahrhunderts, andererseits mit der Lesepädagogik seit den 1980er
Jahren. So stammt etwas eines der ersten Konzepte für ein Erstlesebuch aus der Hand
eines Didaktikers. Diese ersten Erstlesebücher sind charakteristischerweise in Reihen
erschienen, die oft heute noch fortgesetzt werden, wie z. B. Büchersterne;  Sonne,
Mond und Sterne oder Bücherbär.  Im Seminar werden Sie diese Reihen hinsichtlich
ihrer lesedidaktischen Konzepte und ihrer hidden curricula  untersuchen.

Seit einigen Jahren nun gibt es neue Entwicklungen, die auf den lesepädagogischen,
literaturdidaktischen Wandel und den Wandel des Buchmarkts reagieren. Darunter
gibt es neue Print-Reihen, die beispielsweise das Tandem-Lesen adaptieren, wie
Erst ich ein Stück, dann du  (cbj) oder Lesemaus - Zu zweit lesen  (Carlsen); einen
dezidiert literarischen Anspruch verfolgen, wie z. B. die Erstlesebücher des Tulipan-
Verlages; Reihen, die auf die mehr oder weniger fundierte öffentliche Diskussion
über geschlechterspezifische Lektürepräferenzen reagieren, wie Erstlesebücher –
nur für Jungs  (Fischer Verlage). Typisch ist, dass es rund um solche Bücher auch
eine Produktkranz gibt, der auch audiovisuelle und digitale Angebote umfassen
kann. An der klassischen Fibel ist diese Entwicklung auch nicht vorbeigegangen –
beispielsweise sind sie um ergänzt durch eigene Lesetexte mit dem Figurenkosmos
des Unterrichtswerks.
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Nicht zuletzt werden wir untersuchen, was ein „gutes“ Erstlesebuch auszeichnen
könnte, und erarbeiten, wo die die Möglichkeiten und Grenzen dieses Genres liegen für
die Leseentwicklung und den Erwerb literarischer Rezeptionskompetenz.

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 

Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Vorstellung einer Erstlesereihe in einem Kurzreferat
oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio (= Seminarunterlagen: Texte, Mitschriften,
Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur Dokumentation Ihrer Vorbereitungen für das
Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit (10-12 Seiten)
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur • Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs

gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zum Einlesen:
• Erstlesebücher – Türöffner oder Falltüren? Angebote für Leseeinsteiger und ihr

Potenzial für das selbstständige Lesen. JuLit (2015), H. 2 (erscheint im Juni 2015).
Grimms Märchen (L1, 2, 5)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2
Inhalt L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

Grimms Märchen zählen zu den bekanntesten Werken deutscher Literaturgeschichte.
Mit der Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte der „Kinder- und Hausmärchen“ der
Brüder Grimm von der wissenschaftlichen Sammlung zum poetischen Erziehungsbuch
sowie der sich allmählich herausbildenden Märchenästhetik sind sie ein idealtypisches
Beispiel für das literarische Schaffen in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Im
Seminar sollen unterschiedliche Betrachtungsebenen der Einzeltexte erörtert werden,
um den erweiterten Zugang zu Grimm’schen Texte zu erproben.

Der Donnerstag-Kurs findet erst ab dem 22.10.2015 statt. Der Dienstag-Kurs
startet unverändert am 13.10.2015. 

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Zur Beachtung:
Es werden zwei separate, je. 2stündige Veranstaltungen angeboten.
 

Literatur Begleitlektüre zum Seminar:

Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe letzter Hand mit den
Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang sämtlicher, nicht in allen
Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen herausgegeben von Heinz
Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010. (3 Bde)

Heinz Rölleke: Die Märchen der Brüder Grimm. Eine Einführung. Stuttgart: 2004.
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Zum Seminar wird in der ersten Sitzung ein Reader bereitgestellt.
Grundlagen der Kinder- und Jugendliteraturwissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dettmar/Pecher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Pecher

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum , Gruppe 2, Dettmar

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 3, Pecher
Inhalt Gruppe 1 : Montag 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.

und
Gruppe 3 : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70:
für L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

L1  Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5  nur
Teilnahmenachweis möglich,

Das Seminar beschäftigt sich mit grundlegenden Aspekten des literarischen Systems
Kinder- und Jugendliteratur aus literaturwissenschaftlicher Perspektive. Vorgestellt
werden grundlegende Definitionen, spezifische Erzählformen und Umgangsweisen mit
Kinder- und Jugendliteratur. Dabei werden sowohl historische Dimensionen in ihren
jeweiligen kulturellen Kontexten (vor allem der Kindheitsbilder) einbezogen wie auch
aktuelle Entwicklungen im Kontext der gegenwärtigen Medienumbrüche diskutiert.
Diese Aspekte werden auf der Basis grundlegender theoretischer Texte vorgestellt und
in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Textbeispielen erarbeitet.

Neben grundlegenden Definitionen, Korpora und Systematisierungsversuchen der
Kinder- und Jugendliteraturtheorie werden in der Vorlesung auch praktische Beispiele
der Auseinandersetzung mit  kinderliterarischen Texten vorgestellt sowie Einblicke in
die aktuelle kinderliterarische Fachöffentlichkeit gegeben.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der
Vorlesung, ein Bericht sowie die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für
Jugendbuchforschung nötig.

Für den Leistungsnachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der Vorlesung,
ein Bericht, die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für Jugendbuchforschung
sowie das Bestehen einer Abschlussklausur nötig.

Bachelorstudenten im Modul GER-O3 sowie Lehramtsstudenten der
Studiengänge L2/L5 können lediglich einen Teilnahmenachweis im Seminar
erwerben. 

Voraussetzung Gruppe 1 (L1, 2, 5) : Montag, 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Gruppe 2 (BA, L3) : Montag, 16-18 Uhr, NG 2.701/ max. 70 P.
GER-Q3, L3 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; GER-O3 nur
Teilnahmenachweis (!), Anmeldung: nur über LSF, bei Prof. Dr. Ute Dettmar

Gruppe 3 (L1,2,5) : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Heinrich Heine und die Romantik
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 
Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Klassiker der KJL in der Lesesozialisation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grimm

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Was ist ein „Klassiker“? Auf welchen (verschlungenen) Wegen haben literarische

Werke in der Vergangenheit Klassikerstatus erworben und wie steigen sie heute in
diesen Rang auf? Was unterscheidet einen Klassiker von einem Bestseller? Werden
Klassiker der Weltliteratur stets zu Klassikern der Kinder- und Jugendliteratur? Welche
Werke sind im Rahmen einer fundierten Allgemeinbildung unverzichtbar? 

Diesen und weiteren Fragen wird sich das Seminar mit Blick auf Theorie, Didaktik,
Unterrichtspraxis und Lesesozialisation zuwenden. Probleme der Kanonisierung
werden ebenso eine Rolle spielen wie Methoden und Techniken der Adaption von
(Hoch-) Literatur für Kinder und Jugendliche.

Nachweis Voraussetzung für die Bestätigung der Teilnahme : Impulsreferat

Leistungsnachweis:  Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  Die verbindliche Anmeldung erfolgt in zwei Schritten: a) durch eine E-

Mail an die Dozentin im Vorfeld des Kurses und b) durch Listeneintrag in der ersten
Sitzung.

Literatur  

Als Einstiegsliteratur zur Vorbereitung auf die erste Sitzung wird empfohlen:

Kliewer, Annette  (2005): Kinder- und Jugendliteratur als Teil der Lesebiographie.
„Das hab ich damals aber ganz anders gesehen“. SchülerInnen lesen ihre alten
Kinderbücher neu. In: Kliewer, Annette : Klassiker – oder? Kinder- und Jugendliteratur
in den Sekundarstufen. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren. S. 117-126.

Rosebrock, Cornelia  (2014): Literale Sozialisation, Lesekompetenz und
Leseförderung. In: Kämper-van den Boogaart, Michael (Hrsg.): Deutschdidaktik.
Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II. Berlin: Cornelsen. S. 166-187.

Schilcher, Anita  (2012): Was sind „Klassiker“ der internationalen Kinder- und
Jugendliteratur? Aspekte des Klassikerbegriffs. In: Schilcher, Anita/Pecher,
Claudia Maria (Hrsg.): „Klassiker“ der internationalen Jugendliteratur. Kulturelle
und epochenspezifische Diskurse aus Sicht der Fachdisziplinen. Baltmannsweiler:
Schneider Verlag Hohengehren. S. 1-28.

Zöhrer, Marlene  (2012): Klassiker der Kinderliteratur oder Kinderbuchklassiker?
Spielarten des Klassischen. In: kjl& m Heft 12.1. S. 3-10.

Ein kursbegleitender Reader wird zur Verfügung gestellt.
Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski
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Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.

Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 

• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Lesedidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt In diesem Seminar werden die grundlegenden Perspektiven der Leseforschung im

Blick auf leseschwache Schüler/innen erarbeiten, in den Horizont des Lese- und
Literaturunterrichts gerückt und mit Blick auf Handlungsoptionen in den Klassenstufen
2-10 diskutiert. Dazu gehört die Erarbeitung der gegenwärtigen Modelle von
Lesekompetenz und Lesesozialisation und die Entfaltung von Leseförderoptionen
im Rahmen des Deutschunterrichts bzw. des Literaturunterrichts. Der primäre
Schriftspracherwerb zu Beginn der Grundschule ist nicht Thema des Seminars.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Literatur Rosebrock, Cornelia; Nix, Daniel: Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen

schulischen Leseförderung. Siebte überarbeitete und erweiterte Neuauflage.
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren 2014.

Leseflüssigkeit in der Primar- und Sekundarstufe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Lesen ist ein komplexer Vorgang, der weit über das Dekodieren von Wörtern und

Sätzen hinausgeht. Umgekehrt jedoch ist Leseflüssigkeit (fluency) als Fähigkeit zur
automatisierten, genauen, angemessen schnellen, sequenzierenden leisen und lauten
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Lektüre notwendige Voraussetzung des Leseverstehens- nur wer flüssig lesen kann,
verfügt über ausreichend freie kognitive Kapazitäten, um sich hierarchiehöheren
Verstehensprozessen zuzuwenden.

Vor diesem Hintergrund stellt die Entwicklung von Leseflüssigkeit eine der zentralen
Aufgaben schulischer Leseförderung im Primarbereich dar. Curricularer Vorgaben
ungeachtet folgt hieraus jedoch nicht, dass SchülerInnen diese Fähigkeit zu Beginn
der Sekundarstufe auch tatsächlich entwickelt haben. Vielmehr ist anzunehmen,
dass die nachgewiesenen Defizite der Lesefähigkeiten jugendlicher SchülerInnen
(vergl. u.a. PISA 2000) zu einem nicht geringen Teil auf mangelnde Leseflüssigkeit 
zurückzuführen sind.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts an Grundschulen
(L1) ebenso wie an Studierende des Lehramts an Haupt- und Realschulen (L2).
Die TeilnehmerInnen sollen zunächst ein fundiertes Verständnis der einzelnen
Komponenten von Leseflüssigkeit und ihrer Bedeutung für das Textverstehen
entwickeln. Hierauf aufbauend werden spezifische Varianten des Förderbedarfs sowie
schulstufenspezifische Möglichkeiten der Diagnose und Förderung von Leseflüssigkeit
thematisiert. Die entsprechenden Verfahren sollen dabei nicht nur vor dem Hintergrund
ihrer theoretischen Fundierung und empirischer Befunde zur jeweiligen Wirksamkeit
untersucht, sondern insbesondere auch durch die TeilnehmerInnen selbst erprobt
werden.

Nachweis Leistungsnachweis:  kleine Hausarbeit oder Klausur  
Literatur Die kursbegleitend zu lesenden Texte werden in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben und in der Regel über OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur Vorbereitung der ersten Sitzung ist der folgende Text zu lesen: Nix, Daniel (2012):
Lautlesetandems. In: Grundschule Deutsch. Heft 34. Lesen laut und leise. Seelze:
Klett-Kallmeyer. S. 26-28.

Der Text kann per E-Mail angefragt werden: B.Zach@em.uni-frankfurt.de.
Lessings Dramen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Lessing zählt zu den Hauptvertretern der deutschen Aufklärung. Seine Dramen

gehören zur Schullektüre und werden im Theater noch immer gespielt. Was macht
diesen Klassiker so erfolgreich? Worin liegt die anhaltende Aktualität der Aufklärung
begründet? Bei dem von „Nathan“ (geschrieben 1778/79) propagierten Toleranzgebot
liegt das auf der Hand. Bei dem Lustspiel „Minna von Barnhelm“ (1763, 1767)
hingegen lässt sich Lessing ganz auf die Realität seiner Zeit ein, wobei sich bereits
eine Erschütterung des aufklärerischen Optimismus andeutet. Das bürgerliche
Trauerspiel, das Lessing mit „Miss Sara Sampson“ (1755) einführte, ist ebenso wie
„Emilia Galotti“ (1772), ein Drama der Affekte. Das Motiv der verfolgten Unschuld aber
stellt seine aufs Theater verlagerte Aufklärungspädagogik auf eine harte Probe. – Im
Seminar soll, ergänzend zu den genannten Dramen, auch Lessings Dramentheorie
sowie seine Leistung als Literaturkritiker zur Diskussion gestellt werden.
Scheine werden nach den üblichen Bedingungen erworben (Impulsreferat für
Teilnahme, Hausarbeit für benotete Leistung).

Literatur Peter André Alt: Aufklärung . Stuttgart/Weimar: Metzler 2001. – Peter J. Brenner:
Gotthold Ephraim Lessing . Stuttgart: Reclam 2000. – Monika Fick: Lessing Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung . Stuttgart u Weimar: Metzler 2000.

Literarische Kindheitsbilder der 1950er und -60er Jahre

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Weinmann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Die Kinderliteratur der fünfziger und sechziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts

entwirft in ihren für die Epoche typischen Werken Kindheitswelten, die nach dem
kinderliterarischen Paradigmenwechsel von 1968 mit dem Schlagwort "Heile Welt"
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belegt wurden – ein Vorurteil, das z.T. bis heute nachwirkt. Thematisch und inhaltlich
gestalten die epochentypischen Werke ein Bild von Kindheit als einem Lebensabschnitt
mit spezifischen Bedürfnissen und Aufgaben und als einen autonomen, den
Zumutungen und Ansprüchen der Erwachsenenwelt noch weitgehend enthobenen
Lebens- und Freiraum. Sie bringen die kindliche Weltsicht und Erlebnisperspektive
zur Geltung und setzen sich gegen traditionale Texte mit dezidiert erzieherischer,
zivilisatorischer oder moraldidaktischer Intention ab.

Im Rahmen des Seminars geht es um die Frage, auf welchen Kindheitsbildern die
Kinderliteratur dieser Epoche basiert. Kindheitsauffassungen können das Resultat der
Begegnung der AutorInnen mit den kindlichen LeserInnen sein, sie dürften aber in
nicht unerheblichem Maße auch durch die eigene Kindheit geprägt sein. Welches Bild
von Kindheit hatten Autorinnen und Autoren wie Michael Ende, James Krüss, Astrid
Lindgren und Otfried Preußler und wie hat es ihre Werke geprägt? Ziel des Seminars
ist es, anhand ausgewählter Werke, zu denen u.a. Michael Endes Jim Knopf -Bände,
James Krüss‘ Der Leuchtturm auf den Hummerklippen  und Mein Urgroßvater und
ich , Astrid Lindgrens Wir Kinder von Bullerbü  und Otfried Preußlers Der kleine
Wassermann  und Die kleine Hexe , um nur die bekanntesten zu nennen, zählen,
mit dem dominanten Kindheitsbild der westdeutschen Kinderliteratur dieser Epoche
bekannt zu machen.

Nachweis Hausarbeit/Essay
Voraussetzung Das Seminar ist geeignet für BA (Q3,1 und 2; O3,1-3) und L1 (nur Modulteil 2,1!).

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Zur Vorbereitung empfohlene Literatur:

Steinlein, Rüdiger: Neubeginn, Restauration, antiautoritäre Wende. In: Reiner Wild
(Hg.): Geschichte der deutschen Kinder- und Jugendliteratur. Stuttgart, Weimar:
Metzler, 2008, 312-342

Weinmann, Andrea: Geschichte der Kinderliteratur der Bundesrepublik nach 1945.
In: Günter Lange (Hg.): Kinder- und Jugendliteratur der Gegenwart. Baltmannsweiler:
Schneider-Verlag Hohengehren, 2011, 13-57

Literatur lesen lehren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherf

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt In der Literaturdidaktik ist in den letzten Jahren, in einer Art Gegenbewegung zur

gesellschaftlichen wie wissenschaftlichen Hinwendung zum Verstehen(-lernen) von
Sachtexten sowie zur Modellierung von Unterricht als Situation des (nachweisbaren)
Kompetenzerwerbs, das Interesse am schulischen Umgang mit poetischen Texten
wiedererstarkt. Vorliegende didaktische Positionen sprechen der schulischen Rezeption
poetischer Texte – aufgrund deren ästhetischer Gestalt sowie den inhärenten
symbolischen und/oder parabolischen Sinndimensionen – für die Schüler/-innen
persönlich sehr bedeutsames Verstehen und Erleben zu; der Umgang mit Poetischem
gilt für die Ich-Entwicklung, für Sozialisations- und Enkulturationsprozesse des
Einzelnen als von unschätzbarem Wert.

Die Beschäftigung mit literarischen Texten im Unterricht kann allerdings aus vielen
verschiedenen Gründen erfolgen, auch kann sie sehr unterschiedlicher Gestalt
sein: Literatur kann Gegenstand des Leseunterrichts sein, der Thematisierung
gesellschaftlicher Fragen dienen oder genutzt werden, um Konzepte kulturellen Lebens
zu inszenieren; literarische Texte können formalistisch analysiert werden oder den
Startpunkt weitgehend individueller Imaginationen darstellen; über literarische Texte
kann assoziativ gesprochen oder normgeleitet geschrieben werden.

In welcher Beziehung die skizzierte reichhaltige Praxis zu literaturdidaktisch
sanktionierten Zielsetzungen steht, soll im Seminar „Literatur lesen lehren“ erörtert
werden. Hierzu werden vorliegende Modellierungen literarischen Verstehens, in

Winter 2015/16 Seite 106



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

didaktischen Konzepten und institutionellen Vorgaben gefasste Zielsetzungen des
Literaturunterrichts, das „textseitig Besondere“ literarischer Texte sowie das „leserseitig
Besondere“ literarischer Leseakte genauer betrachtet. Ausgehend von diesbezüglichen
Erkenntnissen sollen im Seminar Aufgaben zur Anbahnung literarischer Lernprozesse
konzipiert (und tlw. pilotiert) werden.

Die TeilnehmerInnen erhalten in der ersten Sitzung Literaturangaben (einige der Texte
werden – ggf. digitalisiert oder in Form eines Readers – zur Verfügung gestellt). Es
werden Kurzreferate vergeben; in Gruppen sollen gegen Ende zudem Aufgaben zur
Anbahnung literarischer Lernprozesse konzipiert werden.

Die aktive Teilnahme am Seminar berechtigt zur Teilnahme an der Abschlussprüfung.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in der

ersten Sitzung der Veranstaltung.
Mehrsprachige und bildgeleitete Kinderliteratur in der Primarstufe

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grimm

BlockSa, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für Einzeltermine)
Inhalt Sichtet man die Fachpublikationen der letzten 1-2 Jahre im Bereich Kinderliteratur und

ihre Didaktik, so fällt auf, dass Beiträge zur mehrsprachigen Kinderliteratur auf der
einen, zur bildgeleiteten Kinderliteratur auf der anderen Seite, Konjunktur haben.

In den Blick genommen werden beispielsweise Fragen wie

• Ist mehrsprachige Literatur für ein mehrsprachiges Lesepublikum besonders
geeignet?

• Kann Literaturunterricht mit Sprachunterricht kombiniert werden, wenn
mehrsprachige Literatur den zentralen Unterrichtsgegenstand darstellt?

• Welche (neuen) kindlichen Lesarten werden durch zeitgenössische (postmoderne)
Bilderbücher evoziert oder gar provoziert?

• Welche Erzählformen lassen sich bei Grundschulkindern finden, wenn durch
Bilderbücher (literarische) Gespräche initiiert werden?

• Was bedeutet „bildgeleitet“ im Kontext der Bilderbuchrezeption?

Diese und ähnliche Fragen wird auch das Seminar aufgreifen.

Nach einer fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundlegung werden
ausgewählte Literaturbeispiele aus dem Bereich der mehrsprachigen und
bildgeleiteten Kinderliteratur miteinander verglichen, d.h. auf Gemeinsamkeiten und
Unterschiede hin abgeklopft. Auf den ersten Blick nicht miteinander harmonierende
Unterrichtsgegenstände mit divergierender Fokussierung (hier Sprache, dort Bild)
sollen bewusst und experimentierfreudig verbunden werden. Die Auslotung möglicher
Unterrichtsszenarien wird zeigen, inwiefern gerade die Verbindung des scheinbar
Gegensätzlichen lernförderliche Potenziale ans Licht bringen kann.

Nachweis Voraussetzung für die Bestätigung der Teilnahme : Bearbeitung von
kursbegleitenden Aufgaben (Portfolio)

Leistungsnachweis:  Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  Da es sich um ein Blockseminar handelt, ist eine Anmeldung per E-Mail

bis zum 1.12.2015 erforderlich.
Literatur Literatur:  Ein kursbegleitender Reader wird zur Verfügung gestellt.

Literatur zur ersten Orientierung:

Busch, Brigitta  (2013): Mehrsprachigkeit. Wien: Facultas/UTB.

Eder, Ulrike  (2009): Mehrsprachige Kinder- und Jugendliteratur für mehrsprachige
Lernkontexte. Wien: Praesens.
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Gawlitzek, Ira/Kümmerling-Meibauer, Bettina  (Hrsg.) (2013): Mehrsprachigkeit und
Kinderliteratur. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Jantzen, Christoph/Klenz, Stefanie  (Hrsg.) (2013): Text und Bild. Bild und Text.
Bilderbücher im Deutschunterricht. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Ritter, Alexandra  (2014): Bilderbuchlesarten von Kindern. Neue Erzählformen im
Spannungsfeld von kindlicher Rezeption und Produktion. Baltmannsweiler: Schneider
Verlag Hohengehren.

Scherer, Gabriela/Volz, Steffen/Wiprächtiger-Geppert, Maja  (Hrsg.) (2014):
Bilderbuch und literar-ästhetische Bildung. Aktuelle Forschungsperspektiven. Trier:
WVT.

Wieler, Petra  (2015): Gespräche und Geschichten mehrsprachiger Grundschulkinder
zu einem Bilderbuch ohne Text. Literarisches Lernen und der Erwerb
schriftsprachlicher Textualität. In: Eder, Ulrike (Hrsg.): Sprache erleben und lernen mit
Kinder- und Jugendliteratur I. Wien: Praesens. S. 119-142.

Wildeisen, Sarah  (2013): Kunst am Bilderbuch. Aspekte einer bildfokussierenden
Bilderbuchanalyse. In: kjl& m 13.1. S. 3-10.

Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.
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Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Novellen und Kurzgeschichten nach 1945

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Kurzgeschichte erlebte in der unmittelbaren Nachkriegszeit einen rasanten

Aufstieg. Als ideologisch unbelastete, aus Amerika importierte Textsorte war sie mit
ihrer einsträngig konzentrierten Erzählform und  dem Gegenwartsbezug für einen
Neuanfang besonders geeignet. Die Novelle hingegen tritt bis in die 1950er Jahre
hinein deutlich zurück und erlebte erst mit „Katz und Maus“ (1961) von Günter Grass
und dem „fliehenden Pferd“ (1978) von Martin Walser eine neue Entwicklung, die bis
in die Gegenwart anhält. Das Seminar bietet einen Überblick über die Novellen und
Kurzgeschichten der Zeit nach 1945, die sich nicht nur aufgrund ihrer Kürze für den
Schulunterricht eignen, und ist gleichzeitig eine Fortsetzung der Einführung in die
Erzähltextanalyse.

Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in
die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

Literatur Günter Grass „Katz und Maus“ (dtv 1290); Martin Walser „Ein fliehendes
Pferd“ (suhrkamp taschenbuch 600); Gert Hofmann „Die Rückkehr des verlorenen
J.M.R. Lenz nach Riga“ (Reclams Universalbibliothek 9726); Thomas Hürlimann
„Fräulein Stark“ (FISCHER Taschenbuch); die Kurzgeschichten werden in einem
Reader zur Verfügung gestellt. Grundlegend für die Erzähltextanalyse ist der auch in
den Einführungsveranstaltungen verwendete Band von Martinez / Scheffel.

Positionen der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Metz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar stellt unterschiedliche Positionen der Literaturtheorie vor, welche die Trias

von Autor, Text, Rezipient zum Gegenstand haben. 

Literatur Gelesen werden grundlegende Positionen des Strukturalismus und
Poststrukturalismus, der Kulturwissenschaft, Systemtheorie und der Allgemeinen
Narratologie

Sachtexte im differenzierten Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In allen Fächern lesen Schüler pragmatische Texte – aber häufig erwarten

Fachkollegen, dass der Deutschunterricht den Schülern die notwendigen Kompetenzen
vermittelt. Und natürlich gehört es zu den Aufgaben des Deutschlehrers, Schüler
dabei zu unterstützen, Sachtexte erschließen zu lernen. Dennoch werden wir im
Seminar auch das Thema streifen, inwiefern Leseförderung in dieser Hinsicht auch als
Schulentwicklung verstanden werden muss.

Nachdem die internationalen großen Vergleichsstudium vom Beginn dieses
Jahrhunderts eine Art Scheinwerfer auf Sachtexte und ihre Rolle für den Erwerb von
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literacy  geworfen haben, sind der vergangenen Dekade zahlreiche Strategiekonzepte
für Schüler entstanden und in Schulbüchern verewigt, die dazu anleiten, einen Texte
prozesshaft zu erschließen, wie z. B. die populäre 5-Gang-Lesemethode  (Cornelsen
Verlag). Wir werden im Seminar darüber diskutieren, wann solche Strategien hilfreich
für Schüler sind, und wann solch ein Hilfsgerüst im Sinne des Scaffolding wieder
abgebaut werden sollte. Letztlich wird das auf die Frage hinauslaufen, ob es – ähnlich
wie in der Schreibdidaktik die Beschreibung von Schreibtypen - nicht auch individuelle
Vorgehensweisen gibt, die sich in einer Lesetypologie fassen lassen.

Zuvor aber ist es notwendig, sich mit den Eigenschaften und Herausforderungen
pragmatischer Texte auseinanderzusetzen. Sie lernen im Seminar, wie Sie
die Leseschwierigkeit von kontinuierlichen Texten (z. B. Lexikonartikel) und
diskontinuierliche Texten (z.B. Tabellen und Diagramme) ermitteln – und natürlich
auch mit Kombinationen beider in einem Text, wie sie im modernen Kinder- und
Jugendsachbuch üblich geworden sind.  Dabei wird es nicht nur um das jeweils
vorausgesetzte „Weltwissen“ gehen, sondern auch um die textlinguistische Analyse von
beispielsweise Kohäsionen und Kohärenzen, deren jeweilige Realisierung dem Leser
unterschiedlich komplexe Verstehensleistungen abfordern. Diese Analysen sind die
Basis dafür, mit Sachtexten niveaudifferenziert zu arbeiten – z. B. indem Sie Sachtexte
vereinfachen und auf diese Wese unterschiedliche Lesefassungen anbieten können.

Der Leser steht nicht nur in Bezug auf die Erschließungskompetenz im Zentrum
unserer Untersuchungen, sondern auch im Hinblick auf die Textauswahl. In diesem
Zuge befassen wir uns sowohl mit der Güte von Sachtexten in Unterrichtswerken,
in „Klassikern“, wie z. B. der populären Reihe WAS IST WAS ,  und mit aktuellen
Sachbüchern für alle Altersstufen. Thematische Akzentuierungen nehmen wir nach
Ihren Interessen gemeinsam im Seminar vor.

Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Vorstellung einer Textanalyse oder   einer
Unterrichtsidee oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio (= Seminarunterlagen:
Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur Dokumentation Ihrer
Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur Primärliteratur 

Ein Korpus mit Texten aus Unterrichtwerken finden Sie zu Seminarbeginn bei OLAT;
ebenso ein Liste mit Titeln kinder- und jugendliterarische Sachbücher. Außerdem wird
in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Grundlagenliteratur:
• Baurmann, Jürgen: Sachtexte lesen und verstehen. Grundlagen – Ergebnisse –

Vorschläge für einen kompetenzfördernden Unterricht. Seelze 2009.
• Fix, Martin; Jos, Roland (Hrsg.): Sachtexte im Deutschunterricht. Baltmannsweiler

2005.
• Sachtexte verstehen. Deutsch 5 bis 10 (2011), H. 28.
• Zum Reinschnuppern:http://www.sachbuchforschung.uni-mainz.de/

Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
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Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt
die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

Wilhelm Raabe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Wilhelm Raabe (1831-1910) zählt zu den Vertretern und kritischen Beobachtern

des Realismus im 19. Jahrhundert. Seine zum Teil recht komplexen Erzählungen
beschäftigen sich mit so aktuellen Themen wie Umweltverschmutzung oder den
Auswirkungen eines globalisierten Warenverkehrs. Dazu nutzt und unterläuft
Raabe zum Beispiel Erzählmuster der Unterhaltungs- und Kriminalliteratur wie
des historischen Erzählens. Das soll in diesem Lektüre intensiven Seminar an
typischen Beispielen aus den verschiedenen Werkphasen Raabes von „Die schwarze
Galeere“ (1861) bis „Stopfkuchen“ (1891) untersucht werden. Dabei wird sich auch die
Frage stellen, was unter ‚realistischem Erzählen’ zu verstehen sein könnte.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Zum Umgang mit kinder- und jugendliterarischen Normen und Normüberschreitungen im
Literaturunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Thematische Normüberschreitungen bewegen die kinder- und jugendliterarische –

  insbesondere die lesepädagogische – Diskussion schon seit jeher. Vernachlässigt
wird hingegen leicht, was literarische  Normüberschreitungen zur literarischen
Sozialisation junger Leser beitragen. In diesem Seminar fokussieren wir, wie das Spiel
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mit literarischen und   gesellschaftlichen Normen in aktueller Erzählprosa und deren
poetische Selbstreflexionen die literarische Sozialisation befördern können.

Ein traditioneller Literaturunterricht, in dessen Fokus die Werterziehung an  Literatur
steht, ist mit solch literarisch herausfordernden Texten so ohne weiteres nicht zu
machen. Die implizite Normvermittlung prägt nämlich, ähnlich wie die moderne Kinder-
und Jugendliteratur selbst, deren Mehrdeutigkeit und ästhetische Gestaltetheit.
Es bedarf also bereits auf der Ebene der thematischen Auseinandersetzung mit
einem literarischen Text eines Verständnisses für literarische Darstellungsstrategien,
der Fähigkeiten, Leerstellen zu deuten, um sich mit der impliziten Textbedeutung
auseinandersetzen zu können.

Das stellt die Lehrenden vor die Herausforderung, den Unterricht stärker denn
je mit Blick auch auf die poetischen Eigenschaften eines ausgewählten Textes
zu planen und sich dabei an den Rezeptionskompetenzen der Schüler und ihrer
Entwicklung zu orientieren. Eine kluge und fundierte Textanalyse steht damit am
Anfang der Planung eines jedweden Literaturunterrichts. Aber dort, wo die Arbeit
der Literaturwissenschaftler endet, beginnt die Arbeit für die Literaturdidaktiker, erst
nämlich, diese Erkenntnisse zu didaktisieren.

Im Seminar lesen und analysieren Sie ausgewählte Texte hinsichtlich ihres Umgangs
mit narrativen und thematischen Normen – Kenntnislücken werden wir dabei
gemeinsam schließen. Sie beschäftigen Sie sich mit curricular geforderten und in
der Literaturdidaktik modellierten Kompetenzen und ihrer Entwicklung und prüfen
unterschiedliche literarturwissenschaftliche Konzepte auf ihre Eignung hin, sie auf den
Literaturunterricht zu übertragen, wie beispielsweise strukturalistische Narratologie,
Mentalitätsgeschichte oder Intertextualität. Diese Auseinandersetzung schafft das
Fundament, einen Literaturunterricht jenseits der „Themenfalle“ zu planen und die
literarische Rezeptionskompetenz der Schüler zu fördern.

Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Kurzreferat oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio
(= Seminarunterlagen: Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur
Dokumentation Ihrer Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit (10-12 Seiten)
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur Primärliteratur 

Eine Literaturliste, die Sie im Seminar gemeinsam mit mir nach Ihren Interessen
erweitern können, finden Sie zu zu Seminarbeginn im OLAT-Kurs zum Seminar – der
Schwerpunkt liegt bei Erzählungen und Romane seit Anfang des 21. Jahrhunderts.
Außerdem wird in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie
warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Relevante Grundlagenliteratur:
• Gansel, Carsten: Moderne Kinder- und Jugendliteratur. Cornelsen Scriptor 2014.
• Josting, Petra; Freudenberg, Ricarda (Hrsg.): Norm und Normüberschreitung in der

KJL und ihren Institutionen. kjl& m – Sonderband (im Druck).
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.
• Rosebrock, Cornelia; Wirthwein, Heike: Standardorientierung im Lese- und

Literaturunterricht der Sekundarstufe I. Baltmannsweiler 2014.
lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata
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Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die

Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  

Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.

Aufbau- und Qualifizierungsmodul Sprache (FD/FW 3)
Argumentatives Schreiben

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Müller-Brauers
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Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Argumentatives Schreiben ist ein wesentlicher Kernbereich des Schreibunterrichts der

Sekundarstufe. Im Seminar wollen wir uns mit Schreibanforderungen beim Verfassen
argumentativer Texte beschäftigen und dabei insbesondere auf die unterrichtliche
Förderung der Registerfähigkeit von Schülerinnen und Schülern eingehen. Anhand
von authentischen Schülertexten der Sekundarstufe sollen Schwierigkeitsbereiche
beim argumentativen Schreiben erfasst und mit unterrichtlichen Förderideen verknüpft
werden. Die diagnostischen und förderbezogenen Überlegungen sollen dabei in einem
Portfolio zusammengetragen werden.

Deutsch als Zweitsprache: Grundlagen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 72,
Lehrperson Geyer (FB 10)/Schwarze

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Schwarze
Inhalt Welche sprachlichen Fähigkeiten besitzen Kinder in welchem Alter? Welche

sprachlichen Phänomene bereiten auch im Schulalter noch Probleme? Wann gilt ein
Kind als sprachauffällig? Um diese für den Schulalltag relevanten Fragen beantworten
zu können, müssen grundlegende Fragen des Spracherwerbs geklärt sein. Wie
erwerben Kinder ihre Muttersprache? Und wie erwerben sie eine Zweitsprache?
Auf die gleiche Weise wie die Muttersprache oder ganz anders? Was unterscheidet
diese beiden Lernertypen von Kindern, die von Geburt an zwei Sprachen erwerben?
Nach einem Überblick über die Präsenz von Kindern mit Deutsch als Muttersprache
(DaM) und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) im deutschen Bildungssystem
werden wir die beiden Erwerbstypen 'kindlicher Erstspracherwerb' und 'kindlicher
Zweitspracherwerb' näher bestimmen und von anderen Erwerbstypen abgrenzen.
In einem nächsten Schritt werden die verschiedenen Erklärungsansätze zum Erst-
und Zweitspracherwerb vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden wir uns mit
den sprachlichen Fähigkeiten der kindlichen DaM- und DaZ-Lerner in verschiedenen
Bereichen des Spracherwerbs auseinandersetzen. Basierend auf diesen Grundlagen
werden abschließend exemplarische Konzepte für die Sprachstandsdiagnose und
Sprachförderung vorgestellt und diskutiert.

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme von Kurzreferat
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur. 

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Klein, W. (31992). Zweitspracherwerb. Studienbuch Linguistik. Königstein/Ts.:

Athenäum.

Rothweiler, M. (2007). Bilingualer Spracherwerb und Zweitspracherwerb. In M.
Steinbach et al. (2007), Schnittstellen der germanistischen Linguistik, (S. 103-135).
Stuttgart: J.B. Metzler.

Schulz, P. (2007). Erstspracherwerb Deutsch: Sprachliche Fähigkeiten von Eins
bis Zehn. In U. Graf & E. Moser Opitz (Hrsg.), Diagnostik am Schulanfang. (=
Entwicklungslinien der Grundschulpädagogik. Band 3), (S. 67-86). Baltmannsweiler:
Schneider Hohengehren

Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht I

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Müller
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Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht II

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Müller

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Individuelle Rechtschreibförderung bis Klasse 9

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Corvacho

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Corvacho
Inhalt Das Projektseminar (FD/FW 3.2; FD 2.1.2) „Individuelle Rechtschreibförderung bis

Klasse 9 “ richtet sich an Studierende aller Lehrämter, die das individuelle Fördern
von Schülern mit schwacher Rechtschreibleistung ergründen und konkret durchführen
möchten. Grundlage der Förderung bildet die Analyse der Rechtschreibfehler mit dem
Instrument OLFA 3-9. Die am Projektseminar teilnehmenden Studierenden sollen
selbststätig einen Schüler/eine Schülerin finden, die eine Förderung benötigt und
mit der Zustimmung der Eltern und der Schule einmal pro Woche 45 Min. an der
studentischen Förderung teilnimmt. Es dürfen auch zwei Studierende die Förderung
eines Schülers/einer Schülerin zusammen durchführen. Die Arbeit schließt mit dem
Erstellen eines Berichts über Inhalte, Verlauf und Wirksamkeit der Förderung ab.

Nachweis Durchführung von qualitativen Fehleranalysen, Planung und Durchführung von
Förderstunden, Bericht über die Förderung.

Literatur Corvacho del Toro, I.; Reichardt, A. (2012): Basis- und Orthographeme. Kenntnisse
über den Aufbau des deutschen Schriftsystems für den Rechtschreibunterricht nutzen.
In: Grundschulunterricht 3/12.

Thomé, G. (2011). ABC und andere Irrtümer über Orthografie, Rechtschreiben, LRS/
Legasthenie. Oldenburg: isb.

Thomé, G., Corvacho del Toro, I.; Thomé, D. (2011): Grundlagen qualitativer
Fehleranalysen. In: G. Schulte-Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken
erkennen – Stärken fördern. S. 43-49. Bochum: Winkler Verlag.

Thomé, G., Siekmann, K. & Thomé, D. (2011): Phonem-Graphem-Verhältnisse in der
deutschen Orthographie: Ergebnisse einer neuen 100.000er Auszählung. In G. Schulte-
Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken erkennen – Stärken fördern.
Bochum: Winkler. 51-64.
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Thomé, G.; Thomé, D. (2010): OLFA 3-9. Oldenburger Fehleranalyse für die
Klassen 3-9. 2., erw. und verbess. Aufl. Instrument und Handbuch zur Ermittlung
der orthographischen Kompetenz  aus freien Texten und für die Planung und
Qualitätssicherung von Fördermaßnahmen. Oldenburg: isb.

Thomé, Günther (2000): Linguistische und psycholinguistische Grundlagen der
Orthografie: Die Schrift und das Schreibenlernen. In: Valtin, R. (Hrsg.): Rechtschreiben
lernen in den Klassen 1-6. Grundlagen und didaktische Hilfen. Beiträge zur Reform der
Grundschule, Bd. 109. Frankfurt am Main. 12-16.

Perspektivenwechsel LRS: Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte?

Blockseminar, Lehrperson Wilch

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 16:30, 31.03.2016 - 31.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte rund um das Thema LRS/

Legasthenie? Dürfen Lehrkräfte Diagnosen erstellen? Wie darf/ muss auf rechtlicher
Ebene im schulischen Kontext verfahren werden? Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Schüler hinsichtlich seiner Teilleistungsstörung im Bereich Lesen/ Schreiben zu
unterstützen?

Im Seminar werden zunächst die wichtigsten Positionen aus Medizin,
Rechtswissenschaft und Sprachdidaktik zum Thema Lese- Rechtschreibstörung
oder –schwäche erarbeitet. Danach werden innerhalb dieses interdisziplinären
Kontextes, praxisnahe Fragen zur Diagnose und Sprachförderung für den schulischen
Rahmen erörtert sowie an geeigneten Beispielen und in Zusammenhang mit dem
förderdiagnostischen Instrument OLFA 3-9 behandelt.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail ab dem 08.03.2016 an wilch@em.uni-frankfurt.de
Sie erhalten bei Zulassung (auch im Nachrückverfahren) eine E-Mail zur Bestätigung.
Nachdem die max. Teilnehmerzahl erreicht ist, werden eingehende Anmeldungen nicht
mehr beantwortet.

Nachweis Klausur am Freitag, den 08.04.2016 (10-12 Uhr)
Voraussetzung 1.) Teilnahme L1, L2, L5 ab 5. Semester; Teilnahme L3 ab 6. Semester (empfohlen

nach der SPoL)

2.) Beteiligung an einem Gruppen-/ Kurzreferat (nach Absprache mit Präsentation)
Literatur Reader (erhältlich ab dem 21.03.2016 bei Script & Kopie)
Störungen des Schriftspracherwerbs aus wissenschaftlicher und schuldidaktischer Perspektive

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Luka

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 15:30, 27.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
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Fr, Einzel, 11:00 - 16:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.03.2016 - 12.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar angeboten. Termine werden noch

bekanntgegeben.

Fachpraktikum Schulpraktische Studien (FD/FW 4)

Schulpraktische Studien (SPS)
Blockseminar „Nachbereitung” im WiSe 2015/16

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 1

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Do, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 2

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung der SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Lyrik begleitet die SchülerInnen ab der ersten Sekundrstufe bis zum Abitur. In der

rezeptiven und produktiven Auseinandersetzung mit lyrischen Kurzformen und
weiterführenden Varianten  können die SchülerInnen ihre Schreib-, Lese- sowie ihre
literarische Kompetenz weiterentwickeln. Die Übung nimmt sowohl klassiche als auch
aktuelle Gedichtformen auf, deren Annäherung durch eine vielfältige Aufgabenkultur
ermöglicht werden soll.

Praktikumsnachbereitung SPS

Schulpraktische Studien, Lehrperson Kunisch

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Praktikumsvorbereitung und Durchführung Gruppe 2

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Rietz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum , Rietz

SPS Cimander

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Vorbereitungsveranstaltung Deutsch
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Schulpraktische Studien, Lehrperson Kunisch

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 3.301 Seminarraum

Mathematik
Elementare angewandte Mathematik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kersting

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Examensvorbesprechung mündliche Prüfung

Einzeltermin, Lehrperson Vogel

Mi, woch, 11:00 - 12:30, ab 02.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 14 Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 14

Mo, woch, 17:00 - 18:30, ab 07.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 09.12.2015, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum

Vorträge Berufungskommission Nachfolge G. Krummheuer

Einzeltermin, Lehrperson Ludwig

Do, woch, 09:00 - 17:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Angewandte Mathematik und ihre Didaktik (L1M-AM)
Elementare angewandte Mathematik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen kann ab dem 29.09.2014 vorgenommen

werden (OLAT).
Festkolloquium Mathematikdidaktik

Kolloquium, Lehrperson Vogel

Fr, Einzel, 11:00 - 20:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Fr, Einzel, 11:00 - 20:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Mathematikdidaktische Vertiefungen für die Klassen 1 bis 6 (L1M-MD)
Mathematikdidaktische Vertiefung 6: Diversität im Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Fr, woch, 14:00 - 18:00, ab 16.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung wird in Form eines Blended-Learning-Seminars durchgeführt.
Mathematikdidaktische Vertiefung 1: Diversität im Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Vogel/Zerlik
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Di, woch, 12:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung wird in Form eines Blended-Learning-Seminars durchgeführt. Dies

erfordert eine Präsenz von vier bis fünf Terminen während des Wintersemesters zu
den angegebenen Zeiten. Im Rahmen des Moduls L1M-MD kann nur eine Blended
Learning Veranstaltung besucht werden. Als zweite Veranstaltung muss an einer
Präsenzveranstaltung teilgenommen werden. 

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

 
                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) - 10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Mathematikdidaktische Vertiefung 2: Mathematiklernen und Multimodalität

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Do, woch, 10:00 - 14:00, 15.10.2015 - 14.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Do, woch, 10:00 - 14:00, ab 28.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
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4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr,d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) -   10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Mathematikdidaktische Vertiefung 3: Heterogenität im Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Fetzer

Mi, woch, 10:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) -   10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
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L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung 4: Lernschwierigkeiten

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
Bem. zu Zeit und OrtL1-Studierende  müssen die Vorlesung ("Mathe-Kind - Lernschwierigkeiten") und

das Seminar  "Lernschwierigkeiten"  besuchen. 

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015) - 10.07.2015. 15. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.
Mathematikdidaktische Vertiefung 5: Mathematische Raumvorstellung in familialen Situationen

Blockseminar, Lehrperson Acar Bayraktar

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 31.01.2016 - 31.01.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine sind:
Sa./So., 07.11/08.11.2015 (face-to-face-Termine)
Sa./So., 30.01./31.01.2016 (face-to-face-Termine)
05.12.2015 und 16.01.2016 sind Online-Termine 

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt unter 

                                    www.math.uni-frankfurt.de/anmeldung 
Bitte beachten Sie:

Die Systemrückmeldung ist keine Teilnahmebestätigung. Die Anmeldung ist nicht
mit einer verbindlichen Zusage für den Erhalt eines Seminarplatzes verbunden. Sie
erhalten zu einem späteren Zeitpunkt eine Mitteilung welchem Seminar Sie zugeteilt
worden sind.

1. Sie können sich nur für ein einziges Seminar anmelden.
2. Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben.
3. Geben Sie das Fachsemester  an, in dem Sie sich im Wintersemester 2015/16
befinden.
4. Studierende im fünften und sechsten Fachsemester müssen bevorzugt
aufgenommen werden.
5. Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren ist das Bestehen der OS-
Klausur am 24.07.2015 oder eine bereits bestandene OS-Klausur.
6. Das System zeigt Ihnen mit grüner, gelber oder roter Farbe an, ob in Ihrem
Wunschseminar noch Plätze frei sind. Bei roter Farbe ist die betreffende Veranstaltung
schon voll belegt. Bei Erreichen der maximalen Teilnehmer/-innenzahl können Sie sich
in dieser Gruppe nicht mehr anmelden, jedoch in einer alternativen Veranstaltung.
7. Falls es einen triftigen Grund gibt, warum Sie zwei Seminare besuchen müssen,
melden Sie sich bitte unter
                           seminaranmeldung@math.uni-frankfurt.de 
Die Anmeldefrist läuft vom 07.07. (0 Uhr, d.h. in der Nacht vom 06. auf den
07.07.2015)   - 10.07.2015. 

Eine spätere Anmeldung ist nicht möglich.

Mathematik und ihre Didaktik für die Klassen 5 und 6 (L1M-OS)
Fragerunde zur OS-Klausur

Einzeltermin, Lehrperson Vogel

Di, Einzel, 17:00 - 18:30, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Grundlagen der Elementarmathematik (OS-Teil 1)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Grundlagen der Elementarmathematik (OS-Teil 1)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10,
Übungsraum / Seminarraum

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302
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Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht verbindlich, Änderungen vorbehalten!
Mathematikdidaktische Grundlagen für die Klassen 5 und 6 (OS-Teil 2)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mathematikdidaktische Grundlagen für die Klassen 5 und 6 (OS-Teil 2)

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Vogel/Zerlik

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 23.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht endgültig, Änderungen vorbehalten!
Klausur in OS

Klausur, Lehrperson Vogel/Zerlik

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 2 Hörsaal HZ 2 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13c, PC Pool

Mathematik und ihre Didaktik für die Klassen 1 bis 4 (L1M-PS)
Die Anfänge mathem. Lehr-Lern-Prozesse und ihre mathematischen Grundlagen (PS Teil 1)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zur Vorlesungsveranstaltung ist nicht erforderlich. Die Anmeldung zu

den Übungen erfolgt auf der Lernplattform OLAT. Informationen dazu erhalten Sie in
der ersten Vorlesung.

Die Anfänge mathem. Lehr-Lern-Prozesse und ihre mathematischen Grundlagen (PS Teil 1)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht verbindlich, Änderungen vorbehalten!
Klausur in PS

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4

Mathematik und ihre Didaktik für die Grundschule (PS-Teil 2)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
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Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung zur Vorlesung ist nicht erforderlich. Die Anmeldung zu den Übungen 
erfolgt auf der Lernplattform OLAT. Erläuterungen zu dieser Anmeldung erhalten Sie in
der ersten Vorlesung.

Mathematik und ihre Didaktik für die Grundschule (PS-Teil 2)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Beck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Sa, woch, 10:00 - 14:00, ab 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.109
Bem. zu Zeit und OrtRäume und Termine sind noch nicht verantwortlich. Änderungen vorbehalten!

Schulpraktische Studien
Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Fetzer

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Yalcin

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.109

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Fetzer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Yalcin

Fr, woch, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.109

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.109

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.03.2016 - 15.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Englisch
Amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte II:

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This lecture course will give an overview of important literary and cultural developments

in America from the early twentieth century to the present.

 

 

 

Winter 2015/16 Seite 124



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Voraussetzung The lecture course is part of the Modul BA AS 2 – Grundlagen der amerikanischen
Kultur- und Kulturwissenschaft. Magister Amerikanistik students who still need to earn
credit for part II of the Introduction to Literary Study or part II of the Introduction to
Cultural Studies can do so in this class.

Registration not necessary.
Beratung und Assistant Teacher Programme & PGCE

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Kreft/Veneziano-Osterrath
Voraussetzung Anmeldung per Email: veneziano-osterrath@em.uni-frankfurt.de oder a.kreft@em.uni-

frankfurt.de

 
Coaching und Beratung für Studierende

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Munsch

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Munsch
Inhalt Studierende können das Angebot eines intensiven Einzelcoachings oder

Beratungstermins nach Voranmeldung per Email wahrnehmen. Dabei können
persönliche Themen (z.B. eigene Zielsetzung für das Studium, Definition der eigenen
Lehrerpersönlichkeit, Lernblockaden, Selbstmanagement, Berufs(um)orientierung,
Work-Life Balance, Stressbewältigung, etc.) als auch organisatorische Themen
(Zeitmanagement, Planung der eigenen Stundentafel, Arbeitsorganisation,
Prioritätensetzung, grundsätzliche Informationen zum Lehramtsstudium für das
Fach Englisch, Anerkennung von praxisbezogenen Tätigkeiten als SPS II Modul,
Auslandsaufenthalte während des Studiums, etc.) oder inhaltliche Themen
(fachspezifische Beratung, Finden geeigneter Prüfungsthemen, Anleitung zum
wissenschaftlichen Arbeiten, etc.) im Mittelpunkt der Beratung stehen. Im Anschluss
an eine erste konstatierende Sitzung werden gemeinsam Teilziele formuliert und der
anvisierte Umfang der Coaching-/Beratungseinheit festgelegt.

 
Voraussetzung Anmeldung per Email: munsch@em.uni-frankfurt.de

 

 
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 3.154 statt.
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Exam Colloquium for Lehramt

Kolloquium, Lehrperson Jonas

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt

exams. The colloquium meets four times during the term and the goal is to help
students prepare for their examinations. We will cover possible exam topics,
constructions of reading lists, exam structure, study tips, and the colloquium provides

Winter 2015/16 Seite 125



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

a discussion forum for students to ask exam related questions in a supportive
atmosphere.

Students will be required to present brief descriptions of their potential topics and
feedback will be given during the colloquium.

Voraussetzung This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt
exams in linguistics.

Bem. zu Zeit und Ort   Further dates to be announced!

Grundlagen der Fremdsprachendidaktik (FD 1)
Introduction to Teaching English as a Foreign Language - alt: FD 1.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 1.2 (L1,
L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner/Lohe/Munsch/Skejic

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1, Skejic

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2, Lohe

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 3, Elsner

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 4, Munsch
Inhalt In this course you will gain familiarity with the theoretical background of English

language teaching and learning (e.g. syllabus, listening/speaking and reading/writing
skills, teaching grammar and vocabulary, organizing your classroom, evaluation).
The course will also introduce the main theories of second language acquisition and
discuss what makes a good foreign language teacher and learner. In addition, we will
be dealing with some of the basic skills you will need for studying at the university:
how to find books, write a paper, etc. Participants will be asked to start developing a
professional Portfolio (“Studienportfolio”). Participants will need to work on different
tasks for their portfolio and give a brief group presentation on one class-specific topic.
Students need to take part in the additional Tutorium at least twice.

Elsner:  This course provides basic guidance to the teaching of English in primary
schools and at Schools for Special Education. Individual sessions will be devoted to the
young language learner, the role of the teacher, teaching methods and learning styles,
differences between older and younger learners and individual learner differences,
lesson planning, classroom management, teaching grammar, vocabulary, cultural
studies, listening and speaking, reading and writing skills, testing, feedback and
correction, and the use of media.

Voraussetzung Introduction to teaching English as a foreign language: Registration  will
begin 12.08.2015 . There will be sign-up sheets posted on the notice board in Q2, 3rd
floor, outside room 3.218.

Elsner:  Course Requirements: Students will be asked to do small oral presentations
and different assignments which are collected in a portfolio.

Literatur Müller-Hartmann, Andreas / Schocker-von Ditfurth, Marita (2004): Introduction to
English Language Teaching. Stuttgart: Klett.

Sabine Doff / Friederike Klippel (2007). Englischdidaktik. Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II.  Cornelsen Scriptor.

Frank Haß (Hrsg.) (2006). Fachdidaktik Englisch.  Stuttgart: Klett.

Patsy M. Lightbown/Nina Spada (2006). How Languages are Learned  (3rd Edition).
Oxford: Oxford University Press
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Johannes P. Timm. (Hrsg.) (1998). Englisch lernen und lehren. Didaktik des
Englischunterrichts . Berlin: Cornelsen Verlag.

Elsner:  Relevant Literature:

Elsner, Daniela (2015): Kompetenzorientiert unterrichten in der Grundschule. Englisch.
München: Oldenbourg.

Further Literature will be provided in a reader.
Ringvorlesung Didaktik: Theory and History of Foreign Language learning / Language Acquisition
and Language Learning Theories - alt: FD 1.2 (L1), FD 1.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 1.1 (L1,L2/L5,L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt How can teachers evaluate the effectiveness of their own language teaching? One

important basis for evaluation is to be informed about some of the findings of recent
research on how humans learn languages. Thus some crucial questions arise:

• What is language?
• How do children acquire their first language?
• To what extend can theories of first language acquisition be applied to second

language learning?
• Can individual learner characteristics affect success in second language learning?
• How do children, adolescents and adults learn a foreign language at school – and

what are the consequences for teaching them?

Which methods have been applied since the introduction of modern foreign language
teaching at primary and at secondary level? And which of these are still in use today?

Voraussetzung Fulfillment of 3 tasks given in the lecture. Participants of the lecture need to sign up on
LSF AND OLAT. Due to state exams the lecture will start in the second week of
the semester .

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.
Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für England- und
Amerikastudien.
Bei technischen Problemen senden Sie bitte eine Email an:qis-admin@rz.uni-
frankfurt.de

It is recommended that students take the FD1-courses in the
following order:

1.  FD1.3  -  2. FD1.1  - 3. FD1.2

FD1.3 and FD1.1 can be taken simultaneously.
Tutorium: Introduction to Foreign Language Teaching

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson van Kampen

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , van Kampen

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Winter 2015/16 Seite 127



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Fertigkeiten, Kompetenzen, Evaluation (FD 2)
Assessing and Evaluating At-Risk Students - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt This seminar is going to focus on teaching students who face difficulties in the EFL

classroom. After some conceptual and empirical considerations on different kinds of
challenges those language learners have to cope with when learning English as a
Foreign language we will focus on various practical ways of assessing and evaluating in
the EFL classroom thinking about which of them could be suitable to the needs of those
students.

Instead of giving “classical” presentations participants are required to simulate a lesson
relating to practical ideas on either teaching or assessing at-risk students.

The term paper to be handed in two weeks after the presentation (and which you are
supposed to add to your Studienportfolio) will consist of a reflective essay on both the
simulation and the respective ensuing discussion.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Communicative Interaction in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 2.1 (L1, L2/L5,
L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Communicative interaction in the EFL classroom is viewed as a means of facilitating

learners‘ communicative competence and language proficiency. In this class, we
will therefore discuss different types of classroom interaction between teachers and
learners, as well as among learners, such as collaborative dialogues, negotiation, co-
construction and interaction-based activities and tasks. We will read recent studies and
discuss ways of promoting communicative interaction in the classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 

We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 
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Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Modern Approaches to Assessment - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Veneziano-Osterrath

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This course will familiarize students with a range of evaluation techniques in the English

language classroom, starting with more traditional approaches and leading on to
investigating more alternative and modern forms of assessment.

The course will explore the idea of assessment from a practical point of view with a
range of activities to encourage student participation. Towards the end of the course,
students will also get a chance to think about ways to assess and develop their own
classroom practice.

Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice).

Students are requested to bring their Scheins/Laufzettel to the first seminar, as these
will be checked.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!
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Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
New developments in language assessment - alt /neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Skejic

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Fair and valid assessment of students of all ages is a major concern in education.

In this course we will look at new developments as well as ‘traditional’ methods of
classroom assessment and discuss the possibilities, challenges and limits that each
entails. Quality features for measurement such as objectivity, validity and reliability
will be a starting point to help us assess language tests. Throughout this course we
will focus on the assessment of speaking- a highly relevant but often neglected skill in
classroom assessment. We will look at standards and competency models as well as
diverse speaking tasks and standardized tests that assess oral language production.
Throughout the course participants will be asked to review and develop tasks for the
use in language assessment.

Students are requested to bring either their FD1 module Scheine  or the Laufzettel  to
the first seminar, as these will be checked.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Understanding and Teaching EFL Reading and Listening - alt: FD 2.1 (L1,L2/L5,L3) / neu: FD 2.2 (L1,
L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kemmerer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Reading and listening skills are undoubtedly of major importance for participation

in English-speaking societies as their absence renders communication impossible.
Unfortunately, studies such as DESI, PISA and the IQB national assessments revealed
insufficient results concerning the reading and listening skills of German students (cf.
e.g. Klieme et al. 2006: 21). Thus, teachers need to explore how to teach reading and
listening more effectively.

The purpose of this seminar is to understand reading and listening processes and to
introduce you to teaching them with different methods and to students with diverse
needs (e.g. dyslexics). To do so, we will read and analyse relevant research, discuss
teaching methods and use this knowledge to develop and test skill-focussed lessons.

Students are expected to participate in group works, develop relevant teaching material
and experiment with it. Experiments can either take place in class in the form of micro-
teachings or with your pupils in school.

Voraussetzung Registration begins on September 14th, 2015.
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Please register for this class by sending an e-mail to walter.unifrankfurt@gmail.com
with your name, Lehramt, Studienfächer and Fachsemesterzahl. Your application will
be confirmed via e-mail. After the first session, you will also need to sign up for the
OLAT course.

Please be aware that you must not sign up for different seminars with the same
module number (e.g. FD 2.1). The consequence will be removal in one class (lecturer’s
choice). 

 
Literatur A reader will be provided at “Skript & Kopie” (Wolfgangstraße) at the beginning of the

semester.

Klieme, Eckhard, et al. Unterricht und Kompetenzerwerb in Deutsch und Englisch :
Ergebnisse der DESI-Studie . Ed. DESI-Konsortium. Weinheim: Beltz, 2006.

Writing and Speaking - Productive Skills in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: alt:
FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students get to know, examine, and reflect on the role of speaking and

writing in the EFL classroom. They will discuss ways of fostering productive skills - e.g.
by dealing with recent studies or applying different methods - and develop their own
teaching resources.

Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice). Please
bring your "Laufzettel"/ "Scheine" to the first session.

--------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Grundlagen der Sprachwissenschaft und der Literaturwissenschaft (FW 1)
'Only Connect': Forster's Late Writings

Winter 2015/16 Seite 133



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Literaturwissenschaft - Introduction to Literary Study

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst/Jungbluth/Tanrisever/Wilm

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Holst

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Jungbluth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Tanrisever

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Wilm
Inhalt Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegenden Methoden

und Begriffe der Literaturwissenschaft. Dabei werden sowohl die Analyse und
Interpretation von erzählenden, lyrischen und dramatischen Texten eingeübt, als
auch gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Literatur diskutiert und reflektiert.
Außerdem werden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, um die
Studierenden zur Erstellung von Hausarbeiten und Referaten zu befähigen. Für die
Einübung der Textanalyse werden Beispiele englischer aber auch amerikanischer
Autoren verwendet.

Ramirez:  This course is an introduction to literary studies as a scholarly discipline.
Although the course is offered primarily to American Studies, English Studies, and
Lehramt  students, it is neither an introduction to American and/or English literature, nor
an introduction to pedagogy. Rather, the course deals with basic principles of literary
interpretation, and presents foundational concepts and methods that students will
need for more advanced work in the subject. We will study texts from the three basic
genres of literature—poetry, fictional prose, and drama—and will engage theoretical
debates in contemporary literary studies. By the end of the course, students will be
better equipped to interpret, understand, write about, and enjoy literature. 

Tanrisever:  Covering all major forms of literary writing (poetry, drama, fictional prose,
and the critical/theoretical essay), this course serves primarily as an introduction to
literary studies . For this, we will read and discuss some of the most representative
genres and works of literary production from different periods in literary history, with
(some) English and (mostly) American examples. By familiarizing you with major critical
approaches and fundamental methods of interpretation in literary studies, this course
will equip you with important concepts, theories, and tools and, thus, help you to build
and strengthen your analytical and interpretive skills to critically engage with literary
texts.

Voraussetzung Für B.A. American Studies; B.A. English Studies, Magister, L1, L2/L5, L3
This course will use materials in English and German.

Magister-Studierende (Anglistik) bitte beachten: Der zweite Teil der "Einführung in die
Literaturwissenschaft" wird nicht mehr angeboten. Dieser kann durch ein beliebiges
Proseminar im SP 1 (mit Hausarbeit) ersetzt werden.

Schriftliche Anmeldung ist erforderlich, und zwar bis Fr., 9. Oktober 2015, 16 Uhr.
Listen hängen ab Mo., 7. September 2015 am Sekretariat des Instituts (4.251) aus.
(Keine telefonische Anmeldung!!!) 

Literatur Wilm:  All students are required to purchase the following books: William Shakespeare,
The Tempest  (Norton Critical Editions); Hermann Melville, Moby Dick  (Norton Critical
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Editions). Please make sure that you purchase the books in the Norton editions. A
reader will be available by the first session at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 141). All
modalities will be explained in the first session.

Holst:  Please buy and read William Shakespeare: Coriolanus: Third Series (Arden
Shakespeare) . ISBN-13: 978-1904271284. A Reader with more material will be
available at Script & Kopie.

Ramirez:  Students must purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5), and (2) a course
reader. The reader will be available at Script & Kopie (Wolfgangsstraße 14) by the first
week of class.

Jungbluth:  A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße)
by the beginning of October 2015. It is recommended that you purchase a copy of:
Nünning, Vera and Ansgar Nünning, An Introduction to the Study of English and
American Literature , Klett 2014.

Tanrisever:  Students have to purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures  (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5) and (2) a course
reader, available at Script & Kopie by the first week of classes.

Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
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area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)
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and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1
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All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Linguistics

Proseminar, Lehrperson Richter

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Richter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 2, Richter

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 3, Richter
Inhalt This class provides a first introduction to working methods in linguistics. It is therefore

the mandatory basis for all students who have to fulfil requirements in linguistics. The
course addresses the main subareas of inguistics such as phonetics and phonology
(the study of sounds), morphology (the study of word structure), syntax (the study of the
structure of sentences), semantics (the study of meaning) and pragmatics (the study of
meaning in context). Further subareas such as the history of English, sociolinguistics
(the study of the interrelation of language and society), psycholinguistics (the study of
the interrelation of language and cognition), historical linguistics and others shall be
addressed according to the lecturer's preferences.

Voraussetzung It is strongly recommended to also attend the tutorial that goes with this course on a
regular basis.

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

--------------

Diese Veranstaltung ist Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
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Introduction to Linguistics ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können
drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!
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Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
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Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important

topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.
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Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!

Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
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3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten

Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are
men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Fremdsprachliche Kommunikation (S1)
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
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Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills (Level II and Level III): Theatre Production Workshop

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Di, woch, 18:00 - 22:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 18:00 - 22:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 18:00 - 22:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Open to all students in all Studiengänge.

Please attend the first meeting of the Chaincourt Theatre Company (the time and day of
which will be posted on my office door 3.251) or contact me (fisk@em.uni-frankfurt.de)
for more information.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
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allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Schulpraktische Studien (SPS)
Auswertung des Herbstpraktikums Englisch 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation of the internship in fall 2015 will be based on your reports and lesson

plans. You will be expected to present the findings of your research focus, which is
part of your report and/or a lesson. Please be prepared to bring in some of your most
successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the group.

Bem. zu Zeit und OrtMariella Veneziano-Osterrath: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 21.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 28.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 05.10.15 von 14-18 in IG 3.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 3.201

Fatih Uzuner: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mi, 23.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mo, 28.9.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201
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Do, 08.10.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 4.201
Durchführung des Fachpraktikums Englisch (Herbst 2015)

Schulpraktische Studien, SWS: 1.0, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation and Auswertung  of the internship in fall 2015 will be based on your

reports and portfolios. You will be expected to present the findings of your research
focus which is part of your report / portfolio. Please be prepared to bring in some of
your most successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the
group.

Voraussetzung Blockveranstaltung

Vorbereitung auf das Frührjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hürtgen/Uzuner/Veneziano-Osterrath

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Hürtgen

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Veneziano-Osterrath

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Uzuner
Inhalt This course is designed for L1 / L2 / L3 / L5 students who do their Fachpraktikum in

English as a Blockpraktikum in spring 2016. The focus in this seminar will be on foreign
language teaching methodology, learning theories, classroom management, lesson
observations and lesson planning with the overall aim to improve your reflective skills
as part of your professional development.

Be prepared to contribute by doing a presentation and/or micro-teaching.

Evangelische Religion

Grundlagen alt- und neutestamentlicher Wissenschaft (Schwerpunkt AT) (AT/NT1a)
Einführung in das Studium des Alten Testaments (Grundkurs AT/Einführungsvorlesung)

Grundkurs, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Grundkurs AT ist die verpflichtende Einführungsveranstaltung für Studierende

des Lehramts. Es werden darin überblicksweise Inhalt, Aufbau und Entstehung sowie
die Wissenschaft vom Alten Testament kennengelernt. Der Grundkurs wird mit einer
Klausur abgeschlossen.

Für Studierende MagTh/Pfarramt fungiert die Veranstaltung als Einführungsvorlesung,
die die notwendigen Grundkenntnisse im Alten Testament vermittelt. Die Teilnahme an
der Klausur ist nicht erforderlich

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1

Mag. Theol.: 

AT 1
Voraussetzung Keine inhaltlichen Voraussetzungen, jedoch Bereitschaft zur intensiver Mitarbeit.
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Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
setzt die regelmäßige Anwesenheit, und intensive Mitarbeit in Form von Vor- und
Nachbereitung sowie Hausaufgaben voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4 
Std./Woche ist zu rechnen.

Literatur Vorbereitende und begleitende Lektüre:

• Melanie Köhlmoos, Altes Testament, Tübingen 2010 (Utb basics)
Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
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• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Männer und Frauen im Alten Testament

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ehe und Familie bilden die Grundeinheit der biblischen Gesellschaft. Im

Alten Testament kommen gleichwohl nahezu alle Formen des menschlichen
Zusammenlebens vor: Ehen mit mehreren Frauen, Leihmutterschaft, Adoption,
Ehebruch, „Patchworkfamilien“, voreheliche Beziehungen, Beziehungen mit
Prostituierten, generationenübergreifendes Zusammenleben, möglicherweise auch
gleichgeschlechtliche Beziehungen. Die Auseinandersetzung mit Texten zu Ehe,
Familie und Sexualität bietet sich daher hervorragend dazu an, die Grundlage für die
Vermittlung alttestamentlicher Texte in der Schule zu legen.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts.
Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT2a

 

 

 
Voraussetzung Abgeschlossener Besuch Grundkurs AT, abgeschlossenes Seminar „Methoden der

Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik“ (AT oder NT).

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch deSeminars setzt
die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen voraus
(Textlektüre, Begleitlektüre, Hausaufgaben). Der Arbeitsaufwand beträgt ca. 3 Std/
Woche

Die Modulprüfung für den Abschluss des Moduls AT/NT 2a wird in Form einer
mündlichen Prüfung (20 Minuten) am Schluss des Semesters abgelegt!

Literatur Vorbereitende Lektüre (Pflichtlektüre VOR Semesterbeginn): 

• Ulrike Sals, Art. „Frau“ (AT):www.wibilex.de

• Simone Paganini, Art. „Mann“ (AT):www.wibilex.de

• Oliver Dyma, Art. „Ehe“ (AT):www.wibilex.de

• Andreas Kunz-Lübcke, Art. „Familie“: www.wibilex.de

Grundlagen alt- und neutestamentlicher Wissenschaft (Schwerpunkt AT) (AT/NT1b)
Einführung in das Studium des Alten Testaments (Grundkurs AT/Einführungsvorlesung)

Grundkurs, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Der Grundkurs AT ist die verpflichtende Einführungsveranstaltung für Studierende
des Lehramts. Es werden darin überblicksweise Inhalt, Aufbau und Entstehung sowie
die Wissenschaft vom Alten Testament kennengelernt. Der Grundkurs wird mit einer
Klausur abgeschlossen.

Für Studierende MagTh/Pfarramt fungiert die Veranstaltung als Einführungsvorlesung,
die die notwendigen Grundkenntnisse im Alten Testament vermittelt. Die Teilnahme an
der Klausur ist nicht erforderlich

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1

Mag. Theol.: 

AT 1
Voraussetzung Keine inhaltlichen Voraussetzungen, jedoch Bereitschaft zur intensiver Mitarbeit.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
setzt die regelmäßige Anwesenheit, und intensive Mitarbeit in Form von Vor- und
Nachbereitung sowie Hausaufgaben voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4 
Std./Woche ist zu rechnen.

Literatur Vorbereitende und begleitende Lektüre:

• Melanie Köhlmoos, Altes Testament, Tübingen 2010 (Utb basics)
Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0
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Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Paulus und die Rechtfertigung der Gottlosen

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Die Beschäftigung mit der Rechtfertigung bei Paulus führt zu den biblischen

Grundlagen eines zentralen Themas der protestantischen Theologie.  Entsprechend
vielfältig ist die Forschung, die auf der Grundlage von alter, neuer und neuerer
Paulusperspektive um ein Verständnis der relevanten paulinischen Texte ringt.
Im Seminar werden zunächst forschungsgeschichtlich die unterschiedlichen
Paulusperspektiven mit ihrer jeweiligen Bedeutung für das Verständnis der
Rechtfertigung erarbeitet. Anschließend folgt eine intensive Arbeit an den relevanten
paulinischen Texten aus dem Galater- und Römerbrief. Abschließend werden zentrale
wirkungs- und theologiegeschichtliche Forschungspositionen behandelt und diskutiert.
Die vorbereitende Lektüre der Paulusbriefe an die Galater und an die Römer wird
erwartet.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
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• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur Jens-Christian Maschmeier, Rechtfertigung bei Paulus. Eine Kritik alter und neuer
Paulusperspektiven, BWANT 189, Stuttgart 2010

Wunder im Neuen Testament

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kahl

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar geht es darum, die vielfältigen im Neuen Testament vorliegenden

Wunderbezüge methodisch kontrolliert aufzuspüren. Dies ist eine Funktion des
Anliegens, das Phänomen des Wunders in den neutestamentlichen Schriften der
Innenperspektive angemessen zu verstehen. Ich gehe davon aus, dass Wunder für
alle Schriften des Neuen Testaments konstitutiv und von essentiell theologischer
Bedeutung sind. Um das Bedeutungsspektrum dieser Wunder ausleuchten zu können,
wird es unerlässlich sein, eine tragfähige Wunderdefinition zugrunde zu legen,
religionswissenschaftlich verantwortet verschiedene Wundertraditionen der Antike zu
vergleichen und die Wunderbezüge im Kontext der Schriften des Neuen Testaments
semiotisch differenziert zu analysieren. Ein kritisches Verständnis der neutestamentlich
bezeugten Wunder wird nicht zu haben sein ohne die Rückfrage nach dem Weltwissen
der Moderne. Der Aufarbeitung der Forschungsgeschichte zur Wunderfrage wächst
eine höchst aufschlussreiche Dimension hinsichtlich unserer – im Vergleich zur antiken
– verschiedenen Interpretation und Organisation von Wirklichkeit zu. Das Seminar
wird münden in Fragen zur Rezeption des Wunders in der Ökumene und zu seiner
Bedeutung für Theologie und Kirche in der Gegenwart.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Th. AHRENS, Zur Zukunft des Christentums. Abbrüche und Neuanfänge, BITh 11,
Frankfurt a.M. 2009, 86ff.

• St. ALKIER, Wunder und Wirklichkeit in den Briefen des Apostels Paulus. Ein Beitrag
zu einem Wunderverständnis jenseits von Entmythologisierung und Rehistorisierung,
WUNT 134, Tübingen 2001;

• ders., Wen wundert was? Einblicke in die Wunderauslegung von der Aufklärung bis
zur Gegenwart, in: ZNT 7 (2001), 2-15;

• ders., Wunder III. Neues Testament, 4RGG 8 (2005) 1719-1722;
• ders., Die Realität der Auferweckung, Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 12,

Tübingen und Basel 2009.
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•             ders. und A. WEISSENRIEDER (Hg.), Miracle Stories Revisited. New
Testament Miracle Stories and their Concepts of Reality, Berlin und New York 2013.

• ders. und I. D. POPOIU (Hg.), Wunder in evangelischer und orthodoxer Perspektive
(Kleine Schriften des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-Universität
Frankfurt am Main, 6), Leipzig 2015.

• R. BULTMANN, Zur Frage des Wunders, in: ders., Glauben und Verstehen I.
Gesammelte Aufsätze, Tübingen 1933, 214-228;

•  ders., Die Christologie des Neuen Testaments, in: ders., Glauben und Verstehen I.,
245-267;

•  ders., Neues Testament und Mythologie. Das Problem der Entmythologisierung der
neutestamentlichen Verkündigung, München 1985 (Orig.: 1941).

• W. KAHL, New Testament Miracle Stories in their Religious-Historical Setting: A
Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective (FRLANT 163),
Göttingen 1994;

•  ders., Jesus als Lebensretter. Afrikanische Bibelinterpretationen und ihre Relevanz
für die neutestamentliche Wissenschaft (Neutestamentliche Studien zur kontextuellen
Exegese, Bd. 2), Frankfurt 2007, 153-201 und 258ff.;

•             ders., Die Bezeugung und Bedeutung frühchristlicher Wunderheilungen in der
Apostelgeschichte angesichts transkultureller Übergänge, in: A. Weissenrieder und
G. Etzelmüller (Hg.), Religion und Krankheit, Darmstadt 2009.

• ders., Lebensrettung durch Jesus-Power. Christus/Messias im sub-saharischen
Afrika, in: Berliner Theologische Zeitschrift 31/1 Themenheft: Der Messias. Jüdische
und christliche Vorstellungen messianischer Figuren (2014), 144-169.

• ders., The numinous dimension in New Testament narratives: Reorienting miracle
research, in: A. Weissenrieder und G. Etzelmüller (Hg.), Religion, Illness, and
Disability, Eugene/Oregon 2015.

• E. KÄSEMANN, Zum Thema der Nichtobjektivierbarkeit, in: ders., Exegetische

Versuche und Besinnungen,  Bd. 1, Göttingen 41965, 224-236.
• B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin

und Schamanismus in Antike und Christentum (FRLANT 170), Göttingen 1996;
•             ders., Neutestamentliche Wundergeschichten. Biblisch-theologische Zugänge

und Impulse für die Praxis, Stuttgart 2002.
• D.F. STRAUSS, Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet, Tübingen 1835/36.
• Ch. STRECKER, Jesus und die Besessenen. Zum Umgang mit Alterität im Neuen

Testament am Beispiel der Exorzismen Jesu, in: W. Stegemann, B.J. Malina und G.
Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 53-63.

• G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formgeschichtlichen
Erforschung der synoptischen Evangelien (StNT 8), Gütersloh 1974.

• R. ZIMMERMANN (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen, Bd.
1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 2013.

•  ders. und B. KOLLMANN, Hermeneutik der frühchristlichen Wundererzählungen.
Geschichtliche, literarische und rezeptionsorientierte Perspektiven (WUNT I 339),
Tübingen 2014. 

Einführung in die Kirchengeschichte und Religionswissenschaft (KR 1)
„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?
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Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Augustin – De doctrina Christiana – zugleich Einführung in die lateinisch-theologische Terminolo-gie
und Nomenklatur

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Augustins De doctrina Christiana entstand in seinen ersten drei Büchern um 397,

das wirkmächtige vierte Buch wurde erst 426 fertig gestellt. Augustin erläutert darin
die Schritte zu einer akademisch vertretbaren und auch Heiden gegenüber rational
erscheinenden Auslegungsmethode der Heiligen Schrift. Diese Absicht bestimmt
den Aufbau des Werkes. In insgesamt vier Bänden arbeitet er kapitelweise die
Herausforderung des Christlichen Glaubens durch andersgläubige Argumente und
deren wissenschaftliche Abwehr mit der Bibel ab.

Neben einer Einführung in die grundlegenden Methoden des kirchengeschichtlichen
Arbeitens in der Epoche des Hochmittelalters bietet das Seminar zugleich einen
Überblick über die Grundlegung der christlichen Theologie als Wissenschaft.

Methodik: Anhand ausgewählter Textpassagen wird ein Überblick über die wichtigsten
Argumente theologischer Schriftauslegung erarbeitet. Als studentische Aktivität
ist neben der aktiven Mitarbeit die Abfassung kürzerer Essays bzw. Protokolle
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben). Ziele: Die Studierenden erhalten zum einen
Überblick über eine bis heute prägende kirchengeschichtliche Quelle kennen und
lernen zum anderen ausgewählte Texte zu lesen und zu interpretieren.

Nachweis Lehramt: 
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L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG 1

KG/RW 1

INT

KG 2

sowie alle anderen Studiengänge
Voraussetzung Je nach Studienordnung. Der Kurs dient für Lateinunkundige zum Erwerb

grundlegender Kenntnisse sowie der Erarbeitung einer fachspezifischen Terminologie,
welche in der Theologie bis heute angewendet wird.

Literatur • Augustinus: Die christliche Bildung, Stuttgart: Reclam 2002
• Volker Henning Drecoll: Augustin-Handbuch, Tübingen: Mohr Siebeck 2007, 377ff
• Eine der zahlreichen Augustin-Biographien: Peter Brown, Kurt Flasch, Ernst

Dassmann oder auch einen biographischen Artikel in TRE, RGG4, LThK³ oder BBKL
Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b
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L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.

Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
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Die evangelischen Bekenntnisschriften I: Confessio Augustana und Apologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Was gilt in der Kirche und was kann als Norm evangelischen Glaubens den christlichen

Individuen – und Individualisten - vorgeschrieben werden? Wie lauten die Grundformeln
reformatorischer Überzeugung und welche normierende Kraft kann ihnen in der
Gegenwart noch zugebilligt werden? Was ist in Kirche und Schule als konfessionelles
Basiswissen zu vermitteln. Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Luther selbst kein
Übersichtswerk zum evangelischen Grundbestand an Glaubenswissen hinterlassen
hat, sind alle Versuche systematischer Zusammenfassung auch von der Gefahr
bedrängt, Luther zu verzeichnen und sein Anliegen nicht mehr recht zu wahren. Am
Beispiel der ersten evangelischen Bekenntnisse, dem Augsburgischen Bekenntnis
und dessen Apologie (Verteidigung) – zum größten Teil aus der Feder Philipp
Melanchthons soll in fortlaufender Lektüre diesen Fragen nachgegangen werden

Das Seminar bietet Studierenden aller Semester einen Überblick zu den
fundamentalen Grundartikeln des evangelischen Selbstverständnisses. Zur Lektüre der
Originalschriften ist die Kenntnis des Lateinischen hilfreich, wird aber nicht zwingend
vorausgesetzt. Wir werden zu allen Texten valide Übersetzungen bereithalten.

Methodik: Anhand ausgewählter Texte werden die wichtigsten Einsichten
der Reformatoren erarbeitet und mit aktuellen dogmatischen Konzeptionen
verbunden. Als studentische Aktivitäten sind die Abfassung kürzerer Essays,
Referate, Protokolle sowie – je nach Modulschein - eine schriftliche Arbeit
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform OLAT begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben).

Leistungsnachweise: nach Studien- und Modulordnung. Ein benoteter Teilnahmeschein
erfordert die regelmäßige Teilnahme sowie Mitarbeit (Essays, Referate, etc.) und die
Abfassung einer Proseminararbeit.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2

 
Literatur • Die Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche. Vollständige

Neuedition hrsg. von Irene Dingel im Auftrag der EKD, Göttingen 2014
• Leif Grane: Die Confessio Augustana; versch. Auflagen
• Gunter Wenz: Theologie der Bekenntnisschriften, Berlin: de Gruyter versch. Auflagen

• Weitere Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise werden auf OLAT
bereitgestellt

Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1

KG/RW1

INT

KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:
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Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Einführung in die Systematische Theologie (ST 1)
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B
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BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt

Grundlagen der Religionspädagogik (PT/PT 1)
Religion mit Kindern in der Grundschule (Seminar zur Unterrichtsgestaltung L1)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilfert

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religion unterrichten: Die eigenständige Planung einer Unterrichtseinheit bzw. einer

Unterrichtsstunde ist Ziel dieses Seminars. Was genau soll im Religionsunterricht wie
und wozu gelehrt und gelernt werden? Dem Fach, den Kindern, dem Bildungsauftrag
sowie dem eigenen Anspruch gerecht zu werden, ist eine Kunst, die wiederum
erlernbar ist. Im Seminar werden anhand praktischer Beispiele alle Schritte
systematisch geübt und probiert – bis hin zum fertigen Stundenentwurf. Im
ersten Schritt wird thematisiert, wie es gelingt, die wesentlichen Bestandteile des
Sachzusammenhanges in fachlich-wissenschaftlicher Hinsicht zu fokussieren,
Schwerpunkte zu setzen und die Auswahl der Lerninhalte zu begründen. Im nächsten
Schritt folgen Überlegungen zu den Verstehensvoraussetzungen der Schülerinnen und
Schüler und es wird besprochen, wie der Lebensweltbezug und die Zukunftsrelevanz
bei der Unterrichtsplanung Berücksichtigung finden können. Wer Religion in der
Schule unterrichten will, muss sich mit den Bildungsstandards auseinander setzen
und der Diskussion um die Kompetenzorientierung stellen. Methoden und religiöse
Ausdrucksformen des Religionsunterrichts an der Grundschule können praktisch
erprobt werden, um Anregungen für ein lebendiges Lernen im Religionsunterricht zu
geben.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT

Mag. Theol.: 

EvTh-PT2
Voraussetzung Das 1. Schulpraktikum sowie der Grundkurs Religionspädagogik sollten absolviert sein,

um auf Praxiserfahrungen und theoretischen Begegnungen mit religionspädagogischen
und didaktischen Fragestellungen aufbauen zu können.

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.
25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).
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Literatur # Grethlein, Christian/Lück, Christhard: Religion in der Grundschule. Ein Kompendium,
Göttingen 2006 (19,90 Euro)

# Hilger, Georg/Ritter, Werner H./Lindner, Konstantin/Simojoki, Henrik:
Religionsdidaktik Grundschule. Handbuch für die Praxis des evangelischen und
katholischen Religionsunterrichts,München/Stuttgart 2014 (25,99 Euro)

# für weitere wichtige Texte wird ein OLAT-Kurs eingerichtet
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Verständigung über Religion

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sommer-Becker/Theis

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 1, Sommer-Becker

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 2, Theis
Inhalt Zu einer fachlichen Grundbildung professioneller LehrerInnen zählt im Fach Ev.

Theologie neben Sachwissen unabdingbar auch die Fähigkeit zur Kommunikation
über Religion mit Schülerinnen und Schülern. Mit dieser Veranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehramtsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusammenspiel von Sachbildung, Sozialbildung und Beratung an. Die Lernprozesse
umfassen Sachthemen religiöser Kommunikation, aber auch praktischen Umgang mit
Gesprächsverhalten in der Gruppe und Wahrnehmung von Kommunikationsverhalten
von Lehrern und Schülern in realen Unterrichtssituationen. Feedback-Partnerschaften
und externe Beratung sollen dazu verhelfen, das eigene Kommunikationsprofil nach
Stärken und Schwächen besser zu verstehen und wenn möglich zu erweitern.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT/RP1

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max. 18

Studierende je Gruppe.

Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische
Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Bitte
melden Sie sich für alle Gruppen der Übung ‚Verständigung über Religion' im
Sommersemester an, die für Sie terminlich in Frage kommen. Sie werden dann
rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert,
ob und in welcher Lerngruppe der Veranstaltung Sie einen Platz erhalten haben.
Über die Teilnahme und die Gruppenzuteilung wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
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sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Schulpraktische Studien (SPS)
Begleitung und Nachbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Mo, Einzel, 14:45 - 17:45, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 14:45 - 17:45, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 14:45 - 17:45, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 22.2., 1.3., 9.3.und 17.3.2015, jeweils 14.45-17.45 Uhr. 
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEin Blocktag am (Sa) 11.6. 15 von  9:30-16 Uhr
Nachbereitung Herbstpraktikum 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:30 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 14.9., 22.9., 30.9. und 8.10.15, jeweils 14.45-17.45 Uhr.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Vorbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Theis
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Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird vorbereitet, indem folgende Fragen reflektiert werden:

Welche Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche
Aufgaben und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze
sind möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Schon in der Vorbereitungsphase soll Kontakt
zur jeweiligen Praktikumsschule aufgenommen werden, um deren spezifische
Arbeitsbedingungen kennen zu lernen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Katholische Religion

Propädeutik Theologie als Glaubenswissenschaft
Grundkurs

Grundkurs, Lehrperson Schmeller

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Was ist Theologie? Welche Disziplinen gehören zur Theologie, womit beschäftigen sie

sich und wie stehen sie zueinander? Was heißt es Theologie zu studieren, wie geht
das? Und was hat dieses Studium mit mir persönlich zu tun?

 Der Grundkurs führt in das Studium der Katholischen Theologie ein. Er ist für alle
Studierenden verbindlich und begleitet die Studieneingangsphase, in der die Weichen
für ein gelingendes Studium gestellt werden. In mehreren Podiumsdiskussionen stellen
sich je zwei Vertreter der theologischen Disziplinen vor und diskutieren mit Ihnen und
miteinander zu aktuellen und zentralen Fragen der Theologie. Begleitend dazu wird an
vorbereitenden Texten das wissenschaftliche Arbeiten erklärt und geübt. Dabei und
bei der Bewältigung organisatorischer Aufgaben werden die Teilnehmer/-innen von
Studierenden höherer Semester unterstützt. In dieser Veranstaltung und insbesondere
während des für alle verbindlichen Wochenendes vom 30.10. bis 01.11.2015  
können Sie Ihre Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Lehrende bei gemeinsamer
Arbeit, im Gespräch und beim Feiern kennen lernen.

Literatur Benötigte Literatur wird über die Lernplattform zur Verfügung gestellt.
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Empfehlenswert ist darüber hinaus:

Horst, Uwe/Ohly, Karl Peter (Hg.), Lernbox Lernmethoden - Arbeitstechniken, Seelze-
Velber 2000.

Beinke, Christiane, u.a., Die Seminararbeit. Schreiben für den Leser (UTB 8390),
Göttingen 2008.

Rückriem, Georg/Stary, Joachim/Franck, Norbert, Die Technik wissenschaftlichen

Arbeitens. Eine praktische Anleitung (UTB 724), Paderborn u.a. 142007.

 

Speziell für das Theologiestudium:

Raffelt, Albert, Theologie studieren: wissenschaftliches Arbeiten und Medienkunde,
Freiburg-Basel-Wien 2003.

Kriterien des christlichen Glaubens; Gruppe 1 und Gruppe 2

Proseminar, Lehrperson Mandry/Schmitt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Wie lassen sich christliche Glaubenspraxis und Glaubensrede heute begründen?

Welche Konsequenzen hat der christliche Glaube für die Frage nach einer gerechten
Gesellschaft und das menschliche Handeln? So lauten einige der Grundfragen, mit
denen sich die systematisch-theologischen Fächer (Fundamentaltheologie, Dogmatik
und theologische Ethik) befassen. Das Proseminar Systematische Theologie stellt
diese Fläche vor, in dem es in einige ihrer Grundprobleme und Fragestellungen
einführt. Anhand von grundlegenden Texten sollen das Anliegen, die Arbeitsweise
und das Selbstverständnis der systematischen Theologie kennengelernt werden.
Außerdem werden die wichtigsten Lexika, Handbücher und Hilfsmittel für die Arbeit in
der systematischen Theologie vorgestellt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 3

Interreligiöses Modul

Prüfungsform: Klausur
Literatur Einführungsliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Das Wesen des christlichen Glaubens

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Diese Hauptvorlesung stellt eine Überblicksvorlesung über das Wesen des christlichen

Glaubens dar. Als Leitfaden dient das Apostolische Glaubensbekenntnis, das die
klassische Zusammenfassung des kirchlichen Glaubens darstellt und in allen großen
christlichen Konfessionen rezipiert ist. Als Text der Vergangenheit bedarf dieses
Bekenntnis allerdings der sorgfältigen Kommentierung und Übersetzung, um seine
Funktion als richtungsweisende Zusammenfassung des Wesens des christlichen
Glaubens erfüllen zu können.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 1
Literatur J.N.D. Kelly, Altchristliche Glaubensbekenntnisse. Geschichte und Theologie,

Göttingen 1972.
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 H. Küng, Credo. Das apostolische Glaubensbekenntnis – für Zeitgenossen erklärt,
München 1992.

 J. Ratzinger, Einführung in das Christentum. Vorlesungen über das Apostolische
Glaubensbekenntnis, München 2000.

 Th. Schneider, Was wir glauben. Eine Auslegung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses, Düsseldorf 3 1988

Biblische Grundlagen des christlichen Glaubens
Biblische Methodenlehre

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmeller/Betz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Ziel dieses Proseminar ist es, den Studierenden wichtiges „Handwerkszeug“ der

Biblischen Theologie zu vermitteln, um so die  Voraussetzungen für eine intensive
wissenschaftliche Beschäftigung und einen verantwortungsvollen Umgang mit den
biblischen Texten zu schaffen.

Nach einer kurzen Einführung in die Bibel sollen die Studierenden mit den Schritten
der „klassischen“ historisch-kritischen Methode bekannt gemacht werden, aber auch
Einblicke in die stets wachsende Vielfalt neuerer Ansätze erhalten.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 2 für L1, L2, L3 und L5

BA-Katholische Theologie: HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Literatur Ebner M. / Heininger B., Exegese des Neuen Testaments. Ein Arbeitsbuch für Lehre

und Praxis (UTB 2677), Paderborn 22007

Religion - Ethik - Glaubenspraxis
Einführung in die theologische Ethik (Sozialethik)

Vorlesung, Lehrperson Mandry

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Gerechtigkeit ist ein zentrales christliches Anliegen und zugleich eine Kernfrage

der Ethik. In Reaktion auf die „soziale Frage“ im 19. Jahrhundert hat die christliche
Ethik sich seither intensiv mit sozialer Gerechtigkeit in der modernen Gesellschaft
befasst. Die Vorlesung führt in die christliche Ethik am Beispiel der Sozialethik ein,
indem historische Schwerpunkte der christlichen Sozialethik und Sozialverkündigung
dargestellt und zentrale Gerechtigkeitstheorien vorgestellt werden. Schließlich werden
wir auf einige aktuelle Fragen im Bereich der sozialen Gerechtigkeit eingehen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1, L2, L3 und L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5 und NF Modul 3
Literatur A. Anzenbacher, Christliche Sozialethik. Einführung und Prinzipien, Paderborn u.a.

1998;

M. Heimbach-Steins (Hrsg.): Christliche Sozialethik. Ein Lehrbuch. 2 Bände
Regensburg 2004;

Texte zur katholischen Soziallehre: Die sozialen Rundschreiben der Päpste und
andere kirchliche Dokumente, hg. vom Bundesverband der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung Deutschlands, Köln 1992.

Einführung in die Praktische Theologie und Religionspädagogik

Vorlesung, Lehrperson Schreijäck

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, woch, 10:00 - 12:00
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Inhalt Die Praktische Theologie ist weder die einzige theologische Disziplin, die
einen praktischen Bezug hat, noch versteht sie sich als eine Umsetzungs- und
Anwendungslehre der Theologie.

Die Vorlesung soll eine Einführung in die Perspektive darstellen, Praktische Theologie
und Religionspädagogik als „Theorie der Praxis“ zu betreiben. Im Einzelnen geht es um
das Selbstverständnis der beiden Disziplinen, ihre interdisziplinäre Arbeitsweise, ihre
Handlungsfelder und Lernorte.

Herausforderungen, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen für Christ- und Kirche-Sein
in der Gegenwart werden in diesem Kontext angesprochen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 5, NF Modul 3
Literatur Grümme, Bernhard/ Lenhard, Hartmut/ Pirner, Manfred (Hg.), Religionsunterricht neu

denken: Innovative Ansätze und Perspektiven der Religionsdidaktik. Ein Arbeitsbuch 
(Religionspädagogik innovativ 1), Stuttgart 2012. 

Hämel, Beate-Irene/Schreijäck, Thomas (Hg.), Basiswissen Kultur und Religion ,
Stuttgart 2007.

Hilger, Georg/Leimgruber, Stephan/Ziebertz, Hans-Georg (Hg.), Religionsdidaktik. Ein

Leitfaden für Studium, Ausbildung und Beruf , München 62010.

Mette, Norbert, Einführung in die katholische Praktische Theologie , Darmstadt 2005.

Schreijäck, Thomas u.a. (Hg.), Horizont Weltkirche. Erfahrungen-Themen-Optionen
und Perspektiven , Ostfildern 2012.

Religiosität wahrnehmen, fördern und begleiten

Proseminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Praktische Theologie versteht sich als Theorie der Praxis/ des Handelns von Theologie

und Kirche – hier und weltweit, früher und besonders heute. Sie beschäftigt sich mit
der Frage, wie die christliche Botschaft authentisch und lebensnah kommuniziert
werden kann. Dabei geht es um folgende Fragestellungen: Welche Bedeutung haben
(christliche) Religion und katholische Kirche in unserer heutigen Gesellschaft? Wie ist
es um die Lebenswelt und Religiosität von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
bestellt und wie entwickelt sie sich? In welchen Handlungsfeldern betätigt sich die
Praktische Theologie? Welche Aufgaben übernimmt sie bzw. die Religionspädagogik
im schulischen Religionsunterricht oder in der Gemeinde und welche Ansätze gibt es
dazu?

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 5,

BA Katholische Theologie NF Modul 3

 

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Bitter, Gottfried u.a. (Hg.), Neues Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe,
München 2002.

Boschki, Reinhold, Einführung in die Religionspädagogik, Darmstadt 2008.

Noormann, Harry / Becker, Ulrich / Trocholepczy, Bernd (Hg.), Ökumenisches

Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.
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Religiöses Bildung und Erziehung
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014

Religiöses Lernen und Lehren heute
Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen

religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?
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Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User
Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.

Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.

Der christliche Gottesglaube im Kontext
Die Religionen in der globalen Zivilgesellschaft. Eine ASIEN-PAZIFIK Perspektive

Vorlesung

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt 14.10. Die multikulturelle und interreligiöse Dynamik des Asien-Pazifik-Raumes  

  21.10. Zivilgesellschaft und Aufklärung
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 28.10. Zivilgesellschaft und Globalisierung

04.11. Zusammenprall oder Zusammenspiel der Religionen?

 Religiöse Vielfalt und Demokratie in Indonesien und Thailand

 11.11. Gewalt und Frieden: Wo stehen die Religionen in Sri Lanka und Japan?

 18.11. Land und Leben als religiöse Werte in Australien und Melanesien

25.11.  Wirtschaftsethik und ihre Werte in Melanesien und Thailand

 02.12. Menschen ohne Rechte? Flüchtlinge im australischen und indonesischen
Kontext

 09.12. Kollaborative Theologien

 
Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul5 für L1, L2 und L5, Modul 7a/ 7b für L3

BA-Religionswissenschaft: 003B, 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6, NF Modul 3

Master-Studiengang Religionswissenschaft 008, 020, 021, V RGG
Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;

BA Kath. Theol. HF: Modul 9b

BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.
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Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Christologie

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Die Frage nach Jesus Christus ist die Kernfrage des christlichen Glaubens; an ihr

entscheidet sich seine Identität. Dabei steht der Name „Jesus Christus" für die doppelte
Dimension dieser Frage: Es ist die Frage nach dem Menschen Jesus aus Nazareth
und in eins damit die Frage nach der in ihm zur geschichtlichen Verwirklichung
gekommenen Gegenwart Gottes selbst. Dieser Doppelfrage soll in dieser Vorlesung
hinsichtlich des biblischen Zeugnisses, der theologiegeschichtlichen Entwicklung und
gegenwärtiger systematischer Fragestellungen nachgegangen werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1 - L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

Prüfungsform (en):  L3: Portfolio; L2/L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio
Literatur Walter Kasper, Jesus der Christus, Mainz 1974.

Hans Kessler, Christologie, in: Theodor Schneider (Hg.), Handbuch der Dogmatik, Bd.
I, 241-442.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens, Freiburg 1976, 180-312.

Jon Sobrino, Christologie der Befreiung, Mainz 1998.
Die Reden Jesu im Matthäusevangelium

Seminar, Lehrperson Schmeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die großen Redekompositionen sind ein hervorstechendes Charakteristikum des

Matthäusevangeliums. Angesichts der Bedeutung, die dieses Evangelium der Lehre
zuweist, lassen sie besonders gut erkennen, was dem Evangelisten an Jesus wichtig
war.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2 und L5, Modul 5 und Modul 8b für L3;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

BA-Religionswissenschaft: BA 003, 008,

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung angegeben.
Voraussetzung L1/2/3/5: Abschluss der Module 1-3

L3 zusätzlich: Nachweis der

Sprachkenntnisse in Latein und Griechisch

BA HF: Abschluss der Module 1-6
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BA NF: Abschluss der Module 1-3
Literatur Zu allererst Mt 5-7; 10; 13; 18; 23-25

Traditionen des Glaubens
"Glaube und Geschichte - Methoden und Ansätze der Historischen Theologie"

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schmeller/Belz

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt ‚Entweltlichung‘ oder ‚Verweltlichung‘? Nicht erst seit Benedikt XVI. ist die

Verhältnisbestimmung von Kirche beziehungsweise Christentum und Gesellschaft
in der Diskussion. Auch in früheren Zeiten mussten Christinnen und Christen darauf
Antworten finden: Sollte das Christentum mit dem römischen Kaiser kooperieren?
Warum sollten Mönche und Nonnen das Klosterleben der ‚Welt‘ vorziehen?
Welche Probleme und Lösungsversuche ergaben sich bei der Reformation und im
20. Jahrhundert zum Themenkomplex ‚Welt und Kirche‘?

Bei der Beantwortung dieser Fragen verfolgt das Proseminar zwei Ziele: Erstens sollen
die Teilnehmer_innen erste Einblicke in kirchengeschichtliche Prozesse und Epochen
erhalten und lernen, sich mit strittigen Forschungsfragen auseinanderzusetzen. Die
Frage nach ‚Welt und Kirche‘ wird dabei leitend sein.

Zweitens sollen die Teilnehmer_innen lernen, wie die Kirchengeschichte als
theologische und historische Wissenschaftsdisziplin verortet werden kann. Dabei
soll auch in die kirchengeschichtlichen Arbeitsmethoden eingeführt werden, die die
Teilnehmer_innen zum Weiterstudium befähigen.

Exemplarisch kann auch ein Blick auf den Religionsunterricht geworfen und die
Frage gestellt werden, wie sich mit historischen Beispielen von ‚Entweltlichung‘ und
‚Verweltlichung‘ an die Lebenswelt der Schüler_innen anknüpfen lässt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L1, Modul 2 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen:

L 1, L 2/5: Klausur (60 Minuten), L3: Teilnahmeschein, BA: Referat mit Ausarbeitung
Voraussetzung Das Proseminar  wird als Blockveranstaltung  angeboten!

Max. Teilnehmerzahl 30 mit verbindlicher Online-Anmeldung im LSF! 
Literatur Brox, Norbert, Kirchengeschichte des Altertums, Düsseldorf 2008.

Frank, Isnard W., Kirchengeschichte des Mittelalters, Düsseldorf 2008.

Schatz, Klaus, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.

Smolinsky, Heribert, Kirchengeschichte der Neuzeit I, Düsseldorf 2008.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE FOLGENDE ÄNDERUNGEN BEI DER ONLINE_BUCHUNG BEACHTEN: 

Alt: Freitag, 4.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 25.11.1, 18-20h

Alt: Freitag, 18.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 16.12.15, 18-20h
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Alt: Freitag, 12.2.16, 17-19h -& #62; Neu: Freitag, 12.2.16, 18-20h (=

Klausur) (= nur Änderung der Zeit)

Die Vorbesprechung am 4.12.2015  ist verbindlich  für alle Teilnehmer_innen.

Am 12.02.2016  findet ein Klausurtermin  statt!

"Der Klausurtermin ist vorläufig.  Er kann gegebenenfalls nach Rücksprache
zwischen Dozenten und Studenten im Seminar auch auf einen Alternativtermin verlegt
werden. Genauere Informationen erfolgen in der Vorbesprechung."

Kunst
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard/Vogt

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik findet zusammen mit

der Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik am 07.10.2015 in
Raum 203 statt.

Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 
Tutorium Visuelle Kultur

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Einführung ins Studium

• Textbearbeitung
• Referate
• etc.

Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium ist ein zusätzliches und freiwilliges Veranstaltungsangebot, das 14-
tägig stattfindet. Veranstaltungsleiterin ist Larissa Kleinau.  

interfiction 2015 -MINDMACHINES- Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest

Exkursion, Lehrperson Kuni
Voraussetzung Information und Anmeldung: siehe Aushang sowie in der

Einführungsveranstaltung zu S/KO "Werkzeuge der Visualisierung / Werkzeuge
der Imagination. 

Literatur Zum Thema steht in der Bibliothek ein umfangreicher Semesterapparat mit Büchern
und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtKassel, 13.-15.11.2015
Geeignet für alle Studiengänge und Fachsemester

Einführung in die Kunstpädagogik (1)
ALT UND NEU

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
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Inhalt Who wants yesterday papers? Was Mick Jagger 1967 gesungen hat, gilt auch für
die Kunst. Sie muß immer neu sein. Die alte Kunst kann man dann im Museum
besichtigen. Wann aber wird neue Kunst  zu alter Kunst? Wir werden Künstler in
Referaten vorstellen, die bewußt mit altem Material arbeiten und daraus etwas neues
erschaffen. 
Künstler: Karsten Bott, Jannis Kounellis, Joseph Beuys, Marcel Broodhaers, Thomas
Schütte, Olaf Metzel,
Jeff Koons, Rachel Whiteread und andere.

Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 10:00 Uhr im

UG Keller. 
Aktzeichnen

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Beppler

Mi, woch, 17:00 - 18:30, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Voraussetzung Freiwillige Zusatzveranstaltung, keine Übung, keine Creditpoints.  

Anmeldung erfolgt am Mittwoch, 14.10.2015
  

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter der von Anna Sinschek statt.
 

Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage

1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.

Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung

Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).

Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
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jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.

Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.

Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Einführung Video *

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Wolff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Ablauf: Am Anfang steht die Ideenfindung, die Entwicklung eines Konzepts, z. B.

anhand eines Story-/Fotoboards (in Gruppen von mindestens 2 und maximal 4
Personen). Es folgen Übungen zum Umgang mit der Kamera, Einstellungsgrößen,
Kameraperspektiven, die Aufnahme des Bildmaterials. Anschließend folgt der Schnitt
des Videoprojekts, bei dem die Softwarekenntnisse (Adobe Premiere CS3, CS5.5,
CS6) projektbezogen vermittelt werden und Tipps bei der künstlerischen Umsetzung
gegeben werden. Schwerpunkte  können unterschiedlich gesetzt werden: Beim
Musikvideo könnte es das Verhältnis von Bild und Ton, umgesetzt über den Schnitt
sein; ein Kunstvideo mit selbst aufgenommenen, Klängen/Geräuschen zu vertonen,
Farben und Formen als Visuelles Musik-Projekt wären weitere Möglichkeiten. Weitere
Themen für Videoprojekte werden in der ersten Veranstaltung vorgestellt. Da es sich
um eine Übung handelt, kann und soll viel ausprobiert werden. Grundkenntnisse im
Umgang mit Windows müssen vorhanden sein. Die freien Arbeitszeiten am Montag und
Freitag können für die Arbeit am Videoprojekt genutzt werden.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Literatur Literaturvorschläge werden in den Veranstaltungen gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen elektronisch! 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Farbschichten, Farbübergänge, Bildaufbau

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2/4CPs, Lehrperson
Warmuth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In dieser Übung werden wir uns mit Farbschichten und Farbübergängen praktisch

auseinandersetzen und diese anwenden. Dabei beschäftigen wir uns mit
verschiedenen Methoden des Farbauftrages, der Nuancierung der Farben und den
unterschiedlichen Möglichkeiten, die Farbe einzusetzen. Angewendet soll dies zur
Bildfindung und zum Bildaufbau dienen.
Insgesamt besteht die Übung darin, die unterschiedlichen Möglichkeiten der Farbe
zu erproben und auszuarbeiten. Davon ausgehend wird eine eigene Arbeit entwickelt
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und ausgeführt. Die Überlegungen, die formalen Entscheidungen und Reflexionen, die
eigene malerische Aussage zu vermitteln, in Worte zu fassen ist Teil der Übung.

Voraussetzung Einführung: MI 14.10.2015, 18:00 Uhr in Raum 206. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termine werden noch bekannt gegeben. 
GESCHICHTE

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Wir leben in der Gegenwart und haben die Zukunft vor uns. Hinter uns liegt

die Geschichte. Aus vielen kleinen persönlichen Geschichten ergibt sich eine
große Geschichte. Wir werden untersuchen, wie Künstler mit Geschichte und
Kunstgeschichte arbeiten und sie produktiv nutzen. Die Künstler werden in Referaten
vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Künstler: Joseph Beuys, Hans Peter Feldmann, Christian Boltanski, Cindy Sherman,
Anna Oppermann, Tracy Emin, Sophie Calle und andere

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

 
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Kunstpädagogische Probleme und Konzepte

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M2=3CPs; BA NF M2=4CPs, Lehrperson
Vogt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen kunstdidaktischen

Konzepten, die zu einer eigenen Positionierung innerhalb der fachdidaktischen
Diskussion befähigen und Anregungen für vertiefende Studien geben soll.
Inhaltlich werden in Form von Referaten unterschiedliche, auch historische,
kunstpädagogische Ansätze vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert.
Hierbei sind grundlegende Theorien, Fallbeispiele, aber auch praktische Ansätze Teil
der Veranstaltung.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 10:00 Uhr
in Raum 203. 

Maximale TN-Zahl: 24, bevorzugt für Lehramtsstudierende. 
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Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Möglichkeiten der Malerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2 CPs; BA NF M1=4
CPs, Lehrperson Schienemeyer

BlockSa, 14:00 - 18:30, 15.01.2016 - 16.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 206

BlockSa, 10:00 - 15:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In der Übung wird es in erster Linie um die Auseinandersetzung mit den Mitteln der

Malerei gehen. Welche malerischen Wege führen zu einem Bild, welche formalen Mittel
kommen zum Einsatz. In einigen praktischen Aufgabestellungen können grundlegende
Methoden des Farbauftrags und Farbwirkungen erprobt, erste grundlegende
malerische Erfahrungen gemacht, oder das eigene bereits bestehende Repertoire
erweitert werden. Auf Grundlage dieser individuellen Auseinandersetzung sollen auch
eigenständige Arbeiten entstehen.

Ziel der Übung ist eine Sensibilisierung für die Mittel der Malerei, um formale
Entscheidungen im Prozess des eigenen künstlerischen Arbeitens bewusste treffen zu
können. Darüber hinaus sollen Materialkenntnisse erworben werden, die für die spätere
kunstpädagogische Vermittlung wichtig sind.

Die Studierenden haben für jeden Termin ihre persönlichen Arbeitmaterialien, die in
der Vorbesprechung genannt werden, mitzubringen. Für besondere Übungsangebote
werden auch Materialien zum Experimentieren bereitgestellt.

 
Voraussetzung Einführung und Vorbesprechung am   Mi 14.10.2015 um 18:00 Uhr, Raum 206

zusammen mit Herrn Warmuth. 
 

-& #62;  Von einer Voranmeldung per Mail bitte ich abzusehen!!! Der
Vorbesprechungstermin ist ohnehin obligatorisch für die Anmeldung und kann nicht
durch eine schriftliche Anmeldung ersetzt werden!

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (Freitag, Samstag, Sonntag – ganztägig) Fr/Sa 15. u. 16.01.16 und
Fr/Sa 05. u. 06.02.16.   

Siebdruck, offen für alle Hauptklassen unter der Leitung von Fr. Lichtblau, Fr. Beppler und Fr.
Borchhardt
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Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Beppler/Borchhardt/Lichtblau
Voraussetzung Anmeldung bei Frau Borchhardt in Raum 403. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar. Termine werden noch bekannt gegeben.
Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 

Grundlagen der Fachdidaktik (2)
Material als Ausgangsbasis für bildnerisch ästhetische Prozesse - Übung mit Lehrversuch

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Künstler und Künstlerinnen haben im 20. Jahrhundert begonnen, neben den

klassischen Ausdrucksmitteln völlig neue Materialien zu verarbeiten: ob gefundene
Alltagsgegenstände, Teile der Natur, Fett und Filz, Seife und Schokolade, Müll und
Schrott, Licht und Ton, die Palette der künstlerisch verwendeten Materialien kennt in
der zeitgenössischen Kunst keinerlei Beschränkungen mehr. In dieser Übung erkunden
und erproben wir diverse Materialcharaktere und deren ästhetische Qualitäten in der
gestaltungsbezogenen Auseinandersetzung für den Kunstunterricht im Rahmen von
Lehrversuchen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mittwoch, 14.10.2015 um 13:00
Uhr in Raum 203. 

Nicht für BANF! 

Grundlagen der Kunstpädagogik: Grafik und Plastik (2a)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
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Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
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Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst
unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
 

Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
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Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum
bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 

Grundlagen der Kunstpädagogik: Grafik und Neue Medien (2b)
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
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Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf
der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
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Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
 

Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

Grundlagen der Kunstpädagogik: Malerei und Plastik (2c)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.
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Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
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Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 

Grundlagen der Kunstpädagogik: Malerei und Neue Medien (2d)
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Winter 2015/16 Seite 189



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
 

Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

Vertiefung der Kunstpädagogik (3)
Diagnose und Förderung. Entwicklung ästhetischen Verhaltens von Kindern und Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M4=3CPs; BA NF M4=3CPs, Lehrperson
Peez

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Anhand von Kinderzeichnungen wurden und werden Aussagen über das

Entwicklungsstadium und die psychische Befindlichkeit von Heranwachsenden
getroffen. Diagnostische Verfahren, die auf der Kinderzeichnung basieren,
werden u.a. in der Familientherapie, der Kreativitätsforschung oder bei
Schuleingangstest eingesetzt. Auch zu Beginn eines Schuljahres sollte im Fach
Kunst das bildnerische Vermögen einer Klasse ermittelt werden. Eine sinnvolle
und gezielte individuell differenzierte Förderung kann nur auf der Grundlage einer
gesicherten Diagnose erfolgen. - Die Kinderzeichnung wird im Seminar u.a. unter
entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten sowie unter ästhetischen Aspekten
behandelt. - Methodisch baut das Seminar in wesentlichen Anteilen auf dem Flipped-
Classroom-Prinzip auf. D.h., vor dem Seminartermin angeeignete Aspekte werden im
Seminar nach den Anliegen der Studierenden vertieft.

Anmeldung in der ersten Veranstaltung
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
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Experimentelle Verfahren für die Grundschule

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M3=6CPs;, Lehrperson Vogt

Do, woch, 13:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Beginnend mit Experimenten nach unterschiedlichen künstlerischen Verfahren

entsteht aus dem Zufall durch Assoziation, Auswahl, Verknüpfung, Verwerfung und
Neukonzeption allmählich ein immer mehr zielgerichteter Umgang zu Themen z.B. aus
alltäglichen Situationen.
Dazu nehmen wir Werkbetrachtungen zu KünstlerInnen, die mit dem  Experiment
arbeiten, vor und diskutieren die didaktischen Bedingungen zur Umsetzung in der
Schule.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung.
Teilnahmebeschränkung: 30

Diese Veranstaltung kann auch schon im 4. Semester belegt werden. 
Fallforschung in der Kunstpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Seminar nähern sich die Studierenden dem im weitesten Sinne bildnerischen

Verhalten von Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen durch eigene Feldforschung
beispielsweise auf Spielplätzen, in Kinder- und Jugendzimmern oder im Stadtteil.
Ziel des Seminars ist die Erkundung "ästhetischer Lebenswelten" mittels geeigneter
Forschungsverfahren, vornehmlich durch Leitfadeninterviews, Fotografien, Videos und/
oder Teilnehmende Beobachtung. Forschungsfragen können lauten: Wie gestalten
Heranwachsende ihre Zimmer? Welche Rolle spielen heute Outfit, Körpergestaltung
(wie Tätowierungen und Piercings) in der Selbstwahrnehmung und -darstellung? In
welchen Alltagssituationen malen und zeichnen sie? Warum interessieren sie sich für
Graffiti?

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Veranstaltung! 
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Kunstdidaktik kritisch gesichtet und konstruktiv überdacht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Peez

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Am Ende des Hauptstudiums werden grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Welche Ziele

verfolgt Kunstpädagogik in der Schule und außerschulisch heute? Welche Maßstäbe
oder Bildungsstandards gibt es für das Fach? Welche Schlüsselbegriffe sind (für die
Prüfung) zu klären? - Aber auch ganz pragmatische Gesichtspunkte werden behandelt:
Wie finde und strukturiere ich einen kunstdidaktischen Themenbereich? Wie bereitet
man sich auf die Klausuren und mündlichen Prüfungen vor? Welche Lernstrategien
sind sinnvoll?

Nachweis Hinweise in der Veranstaltung
Voraussetzung Nur für Studierende zur Prüfungsvorbereitung in den letzten Studiensemestern; für

Magister- und Lehramtsstudierende.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Kunsttherapie in pädagogischen Kontexten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Saltuari

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunsttherapie ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil in psychiatrischen und

psychosomatischen Kliniken, ebenso ist sie zu finden in Praxen und heilpädagogischen
Einrichtungen.
Im Rahmen dieses Seminars möchten wir uns nun kunsttherapeutischen Ansätzen
zuwenden, die sich auf pädagogische Kontexte beziehen.
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Inwieweit kann und darf Kunsttherapie stattfinden, wenn es primär nicht um den
Umgang mit Krankheit geht? Kann Kunsttherapie eine sinnvolle Ergänzung sein z.B. im
schulischen Bereich, wo Verhaltensauffälligkeiten und Stresssymptomatiken zunehmen
oder hat sie dort nichts zu suchen? Kann Kunsttherapie hilfreich sein in Hinblick auf
Inklusion?
Wir werden Texte besprechen und (kontrovers) diskutieren aber auch
Selbsterfahrungselemente erleben. 

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: petra@saltuari.de 
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um 10:00 Uhr. 
Methoden der Kunst- und Bildbetrachtung im Kunstunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Die Begegnung mit Kunstwerken ist für den Kunstunterricht, aber auch die

außerschulische Kunstpädagogik zentral. Behandelt und selbst im Seminar
durchgeführt werden unterschiedliche Ansätze seit 1900, die auch auf ihre aktuelle
Relevanz hin untersucht werden. Ferner erfolgt die Aufbereitung gegenwärtiger
kunstwissenschaftlicher Analysemethoden für den Kunstunterricht bzw. die
kunstpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hierbei werden
handlungsorientierte Verfahren angewendet, z.B. in Stationen- und Gruppenarbeit
sowie mit praktisch-bildnerischen Zugang.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Vermittlung aktueller Kunst in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Kunstpädagoginnen und Kunstpädagogen in der schulischen und ausserschulischen

Arbeit stellt sich häufig die Frage: Wie gehe ich in meiner Vermittlungsarbeit mit
künstlerischen Konzepten und Äußerungen der Gegenwartskunst um? Gerade die
Vielschichtigkeit und der oft schwierige Zugang zu aktueller Kunst verhindert die
ernsthafte Auseinandersetzung in der ästhetischen Erziehung und wird häufig auf
formale Werkbeschreibung reduziert. In der Veranstaltung erarbeiten und diskutieren
wir unterschiedliche aktuelle Ansätze und Konzepte im Umgang mit zeitgenössischer
Kunst. Kunstbegegnung und -vermittlung werden an verschiedenen Museen vor Ort
erprobt. Selbstzeugnisse von Gegenwartskünstlern und -künstlerinnen sowie aktuelle
Präsentation in Galerien fließen in die Arbeit mit ein.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mi, 14.10.2015 um 10:15 Uhr in
Raum 203. 

Nicht für BANF! 

Schulpraktische Studien (SPS)
SPS Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, ECTS: L1 SPS=6CPs, L2/L5 SPS=6CPs, L3 SPS=6CPs, Lehrperson Guter
Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Bem. zu Zeit und OrtFünf Wochen in der vorlesungsfreien Zeit. 
Schulpraktische Studien - Schulpraktikum Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS=3CPs, L2/L5 M SPS=3CPs, L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter
Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine und praktikumsbegleitende Termine ( in Raum 203): 

Mittwoch, 09.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 23.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2015 von 14:00-17:00 Uhr
 Samstag, 07.11.2015 von 10:00-17:00 Uhr  
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Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS= 3CPs; L2/L5 M SPS=3CPs; L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Vorbereitung auf das Schulpraktikum als fachspezifisches

Praktikum im Fach Kunst.
Inhaltlich reflektieren die Studierenden Kriterien von gutem Kunstunterricht
und ihr eigenes Rollenverständnis, erarbeiten in Form von Referaten typische
für Kunstunterricht relevante Themen und lernen Unterricht zu planen. Die
Vorbereitungsveranstaltung ist eine Veranstaltung an der Schnittstelle zwischen
Universität und Schule und enthält als solche sowohl Theorie- als auch Praxisanteile.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Sachunterricht

Grundfragen des Sachunterrichts (S 1)
Einführung in den Sachunterricht

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kucharz

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Inhalt Das Semianr führt in die Grundlagen des Sachunterrichts ein: in seine Aufgaben und

Ziele, Themen , Inhalte und Arbeitsweisen sowie in seine Bedeutung für das Kind und
seine Entwicklung und Bildung

Nachweis L1-SU-S1:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur GdSU (Hrsg.) (2013): Perspektivrahmen Sachunterricht. vollst. überarb. u. erw. Aufl.
Bad heilbrunn: Klinkhardt.

Kahlert, J. (2009). Der Sachunterricht und seine Didaktik. 3. Aufl. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt, UTB.

Einführung in die Lernbereiche des Sachunterrichts

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wilhelm

Mo, woch, 16:30 - 18:00, Physik - Phys_0.111
Inhalt Themen, Grundlagen und Aufgaben des Sachunterrichts werden aus der Sicht der

beteiligten Fächer in der Lehrveranstaltung dargestellt.

In der Veranstaltung findet eine Wahl zwischen Biologie, Chemie und Physik statt. Sie
dürfen an den entsprechenden Modulen nur teilnehmen, wenn Sie bei dieser Wahl eine
Zulassung erhalten haben.

Nachweis Am Montag der letzten Vorlesungswoche findet eine Klausur statt.
Literatur Zur Veranstaltung wird ein OLAT-Kurs angeboten: "IDP Einführung Lernbereiche

Sachunterricht". Das Passwort dazu gibt es in der ersten Vorlesung.

Geographie im Sachunterricht (S 2)
Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen in der Geographie (Bachelor Haupt-/
Nebenfach, Lehramt)

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dambeck/Schreiber
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen findet im Rahmen

der Übung "Einführung in das Studium der Geographie" (siehe oben unter
"Weitere Links") am 13.10.2015, 8-10 Uhr, Hörsaal H III, Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim statt. 

Weitere Informationen zum Studium erhalten Sie im "Geostud" (siehe oben unter
"Weitere Links"). 
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Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.

• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Albrecht/Dambeck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Inhalt Inhalte 

In der Übung werden überblicksartig die wichtigsten Arbeitsgebiete der
Humangeographie und der Physischen Geographie behandelt. Ökologische, soziale
und wirtschaftliche Probleme werden erarbeitet und auf die Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main bezogen und erarbeitet.

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
 

Seminartage vor Ort für Lehramt-Studierende (L2/L5, L3)
 

Der Veranstaltung ist jeweils ein eintägiger "Seminartag vor Ort" (SvO) in der
Humangeographie und in der Physischen Geographie zugeordnet.
 

Die Anmeldungerfolgt über OLAT. Das Anmeldeverfahren wird im Laufe des Semesters
freigeschaltet. Sie können sich dann nach dem Prinzip des "Windhundverfahrens", in
eine der Gruppen eintragen ("wer zuerst kommt, mahlt zuerst").  

 

Winter 2015/16 Seite 194



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Sie erhalten rechtzeitig vor Beginn weitere Informationen zum Procedere der
Anmeldung und Ablauf der Exkursionen.  

Nachweis Klausur (90 Min.)
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

Die einführende Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen ist
verpflichtend und findet am Dienstag, den 13.10.2015, 8:00-10:00h, am Campus
Bockenheim im Hörsaal "H III", Hörsaalzentrum, Gräfstraße 50-54, statt. 

Wichtig:  Die wöchentlichen Sitzungen zur Metropolregion finden im Hörsaal "H2" im
Otto-Stern-Zentrum (OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2).

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit "Einführung in das
Studium der Geographie"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim

 

Nachklausur (gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Geographie"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     
Einführung in die Mediendidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt In der Vorlesung werden Unterrichtsmedien von den Grundsätzen reform-

pädagogischen Anschauungsunterrichts bis zu den Perspektiven des Einsatzes Neuer
Medien dargestellt. Methodenfragen des Lehrens und Lernens werden in ihrer Dialektik
zu didaktischen Fragestellungen erörtert. Es werden auch schulstufenübergreifende
Aspekte der Mediendidaktik angesprochen.

Nachweis Klausur mit mindestens „ausreichend“
Klausur:
 

Literatur Wird in der VL bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung

am 13.10.2015! 

 

Historisches Lernen im Sachunterricht (S 3)
Die Römer in Hessen - inkl. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
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Inhalt Die Römer in Hessen – oder besser die Römer im Rhein-Main-Gebiet sind ein Thema,
das sich hervorragend für den Sachunterricht in der Grundschule eignet. Hier wird
Geschichte „vor Ort“ erforscht, da die Anwesenheit der Römer die Region stark
prägte und die Überreste der römischen Präsenz heute noch deutlich wahrnehmbar
sind. Auf der Basis der verfügbaren Überreste lassen sich Alltags-, Technik- und
Mentalitätsgeschichte der Römer studieren, um einige Beispiele zu nennen. In
diesen Themen liegt ebenfalls ein hohes Potenzial, um bei Grundschüler/innen das
Geschichtsbewusstsein zu fördern.

Die Übung setzt sich zunächst fachwissenschaftlich mit der römischen Besatzung in
Hessen und den Folgen für die Region auseinander. Danach werden die gewonnenen
Erkenntnisse in Unterrichtsarrangements für die Grundschule umgesetzt. Zwei
Tagesexkursionen, eine auf die Saalburg, eine weitere alternativ ins Archäologische
Museum Frankfurt bzw. ins Schifffahrtsmuseum Mainz runden die Veranstaltung ab.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung auf das Seminar, in der aktiven Mitarbeit sowie in der Erstellung und
Durchführung einer Präsentation.

Literatur • Dietmar von Reeken: Historisches Lernen im Sachunterricht. Eine Einführung mit
Tipps für den Unterricht, Baltmannsweiler² (2004)

• Thorsten Heese: Vergangenheit „begreifen“. Die gegenständliche Quelle im
Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. (2007)

• Die Römer im Rhein-Main-Gebiet, hrsg. v. Frank Ausbüttel, Darmstadt (2012)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Historisches Lernen im Sachunterricht (W/D)

Proseminar, SWS: 4.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Der Kurs dient zur Einführung: Was soll, was will, was kann historisches Lernen in der

Grundschule sein? Was ist „Geschichte“ und was zeichnet sie aus? Was ist bei der
ersten Begegnung mit Geschichte im Rahmen der Schule zu beachten.  Diese und
andere Fragen sollen vorgestellt und die Antworten der Geschichtsdidaktik diskutiert,
reflektiert und gegebenenfalls kritisiert und ergänzt werden.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur
• Bergmann,Klaus / Rohrbach, Rita (Hg): Kinder entdecken Geschichte: Praxis

historischen Lernens in der Grundschule und im frühen Geschichtsunterricht.
Schwalbach 2005.

• Reeken, Dietmar von: Historisches Lernen im Sachunterricht. Baltmannsweiler 2004.
• Schreiber, Waltraud (Hg): Erste Begegnungen mit Geschichte: Grundlagen

historischen Lernens. Bd. 1 und Bd. 2. Neuried 2004.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen
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haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Methoden historischen Lernens im Anfangsunterricht (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Neumann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Fallbezogene Projektarbeit in der Politischen Bildung (S 4)
Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich
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Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Eichhorn

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
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erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist freitags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Krisanthan

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich
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Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Chemie im Sachunterricht (S 5)
Didaktik und Methodik naturwissenschaftlichen Unterrichts in der Primarstufe I (für L1)

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: Für das gesamte Modul werden 13 CPs vergeben., Lehrperson Salzner

Di, woch, 12:00 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt  

Die Vorlesung, die im Jahreszyklus abgehalten wird, gibt eine Übersicht über
die wichtigsten Grundlagen naturwissenschaftlicher Didaktik für den Bereich des
Sachunterrichts der Grundschule. Folgende Themenbereiche werden besprochen:

• historische Entwicklung der Naturwissenschaften in der Grundschule
• didaktische Konzeptionen für den Sachunterricht
• Voraussetzungen der Schüler
• Lernen im Sachunterricht
• Methoden im Sachunterricht

 
Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Chemie im Sachunterricht" (S5) muss per E-Mail bis

spätestens 25.09.2015 erfolgen an: salzner@chemie.uni-frankfurt.de
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Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Studienfächer an und in welchem
Fachsemester Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens 05.10.2015 per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Chemische Schulversuche I für L1

Praktikum, SWS: 2.0, ECTS: Für das gesamte Modul werden 13 CPs vergeben., Lehrperson Salzner

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Teil 1 des Praktikums dient der Erarbeitung einfacher Experimente aus der Alltags- und

Lebenswelt der Grundschülerinnen und Grundschüler
Voraussetzung Voraussetzungen / Organisatorisches:  Eingangsvoraussetzung: keine; für S u. PR

werden zusammen 5 CP vergeben
Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Chemie im Sachunterricht" (S5) muss per E-Mail bis

spätestens 25.09.2015 erfolgen an: salzner@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Studienfächer an und in welchem
Fachsemester Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens 05.10.2014 per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Chemische Schulversuche I für L1

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: Für das gesamte Modul werden 13 CPs vergeben., Lehrperson Salzner

Di, woch, 09:15 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Das Seminar ist eine Begleitveranstaltung zu den Chemischen Schulversuchen I für

Studierende der Primarstufe. Die im Praktikum durchzuführenden Experimente sowie
deren Einsatzmöglichkeit im Sachunterricht der Primarstufe werden besprochen.

Voraussetzung Voraussetzungen / Organisatorisches:  Eingangsvoraussetzung: keine; für S u. PR
werden zusammen 5 CP vergeben

Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Chemie im Sachunterricht" (S5) muss per E-Mail bis
spätestens 25.09.2015 erfolgen an: salzner@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Studienfächer an und in welchem
Fachsemester Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens 05.10.2015 per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Physik im Sachunterricht (S 6)
Physik im Sachunterricht I: Astronomie, L1

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erb/Pschorner

Di, woch, 14:00 - 15:30, Physik - 02.114

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.116b

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.116a

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Physik - 02.210 Seminarraum
Inhalt Die Grundlagen deer Astronomie. unseres Weltbildes und der der Beobachtung

zugänglichen Phänomene um Erde, Mond und Sterne werden behandelt und im
Hinblick auf die Verwendung im Sachunterricht hin betrachtet. Einzelheiten zum Ablauf
der Veranstaltung und Hinweise zur verwendeten Literatur finden Sie im OLAT-Angebot
der Goethe-Universität unter dem Stichwort "IDP" (Institut für Didaktik der Physik) bzw.
"Astronomie".

Bem. zu Zeit und OrtVoraussetzung zum Besuch dieser Veranstaltung ist die bestätigte Wahl des
Studienschwerpunkts Physik, die im Rahmen der Lehrveranstaltung „Einführung in die
Lernbereiche des Sachunterrichts“ stattfindet.

Physik im Sachunterricht II: Elektromagnetismus, L1
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Erb/Joosten

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 26.10.2015, Physik - Phys_ _102 Unterrichtsraum
Inhalt Die Grundlagen der Elektrizitätslehre und magnetische Wirkungen werden von

fachlicher und fachdidaktischer Seite behandelt und im Hinblick auf die Verwendung im
Sachunterricht hin betrachtet. Einzelheiten zum Ablauf der Veranstaltung und Hinweise
zur verwendeten Literatur finden Sie im OLAT-Angebot der Goethe-Universität unter
dem Stichwort "IDP" (Institut für Didaktik der Physik) bzw. "Elektrizitätslehre".

Bem. zu Zeit und OrtVoraussetzung zum Besuch dieser Veranstaltung ist die bestätigte Wahl des
Studienschwerpunkts Physik, die im Rahmen der Lehrveranstaltung „Einführung in die
Lernbereiche des Sachunterrichts“ stattfindet.

Biologie für den Sachunterricht lehren lernen (S 7)
Biologiedidaktik für den Sachunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platz- und Themenvergabe erfolgt am ersten  Veranstaltungstermin.
Biologische Arbeitsmethoden für den Sachunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Burger

Do, woch, 13:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platz- und Themenvergabe erfolgt am ersten  Veranstaltungstermin.
Struktur und Funktion von Organismen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 10:00 - 13:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung per E-Mail ist nicht erforderlich.

Die Platzvergabe und eine Themenübersicht erfolgt beim ersten  Termin.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung

Sport
Wichtig! Bitte beachten! 

Für alle Veranstaltungen des IfS ist eine verbindliche Anmeldung (=Belegung, gekennzeichnet durch den Zusatz „Platzvergabe") mit
dem Hochschulinformationssystem QIS-LSF Voraussetzung. Die Anmeldung ist nur innerhalb der Belegungsfrist  möglich. Bitte
melden Sie sich explizit nur für die Veranstaltungen an, die Ihrem Studiengang und Semesterplan entsprechen und die Sie tatsächlich
auch besuchen wollen.

Belegungsfrist: Fr., 28.08.2015, 9:00 Uhr - Fr., 18.09.2015, 9:00 Uhr
 

Die Zuteilung zu den Veranstaltungen erfolgt über 2 unterschiedliche Verfahren.

Elektronisch Zuteilung  durch das System: Nach Ablauf der Belegungsfrist wird durch das System eine Zuteilung oder Ablehnung
erfolgen. Sie finden diese Information im eingeloggten Zustand unter "Meine Funktionen" / "Meine Veranstaltungen". Veranstaltungen
aus diesem Verfahren sind im Kommentar mit „elektronische Zuteilung“ gekennzeichnet. Wichtig : Die Zuteilung erfolgt unter der
Annahme, dass alle Teilnahmevoraussetzungen für die jeweilige Veranstaltung erfüllt sind.

Händische Zuteilung  durch die Fachleitungen des IfS: Zu- bzw. Absagen entnehmen Sie bitte den Listen, die rechtzeitig auf der
Homepage des Instituts unter „Aktuelles/Kurslisten“ veröffentlicht werden (http://www.uni-frankfurt.de/54870008/Kurslisten ). Diese
Veranstaltungen sind im Kommentar mit „Zuteilung durch Fachleitung“ gekennzeichnet.

Über das genaue Prozedere der Belegung informiert ein gesonderter Aushang und eine Internetseite unter: http://www.uni-
frankfurt.de/49880344/120_hilfsmittel  und dem Link: Anleitung zur Kursanmeldung...
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Studierende, die keinen Internetzugang haben, können über die PCs der Instituts-Bibliothek und der Fachschaft Sport belegen.

Studierende im 1.Semester, die ihre Immatrikulation erst nach Ende der Belegfrist erhalten haben, wenden sich bitte am ersten
Veranstaltungstermin direkt an die Veranstaltungsleiter/-innen.

Das Veranstaltungsangebot orientiert sich an den für die jeweiligen Studiengänge gültigen Studienordnungen. Die Veranstaltungen sind
entsprechend mit Studiengang und Semester bzgl. ihrer Anrechenbarkeit gekennzeichnet.

Veranstaltungen der Lehrämter sind zudem im Hauptpunkt des Vorlesungsverzeichnisses „Lehrveranstaltungen für
Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)"  nach Modulen gelistet.

Die Aufnahme aller Studiengänge ist nur im WS möglich. Die Voraussetzungen entnehmen Sie bitte der Homepage des
Instituts für Sportwissenschaften unter Aktuelles ( http://www.uni-frankfurt.de/49880910/010_aktuelles).  

 

Studiengänge:

(L1) LA Grundschule; (L2) LA Haupt- und Realschule; (L3) LA Gymnasium; (L5) LA Förderschule; (B.A.) Bachelor; (M.A.-SMT) Master
Sports Medical Training; (M.A.-Soz.) Master Sozialwissenschaften d. Sports

 

Studienberatung:

MA/B.A./M.A.-SMT: Prof. Dr. Dr. W. Banzer, Tel. 798-24509 u. Dr. E. Stefanicki, Tel. 798-24544;   M.A.-Soz.: Prof. Dr. R. Gugutzer, B/
E13; Tel. 798-24529 u. Dr. S. Baumgärtner, V/U05, Tel. 798-24567;   L1/L2/L3/L5 modularisiert: Dr. S. Brand, V/E07, Tel. 798-24545;   
L3 aStO: Dr. G. Hemmling, V/E04, Tel. 798-24526.
Räume:

(H-alt)=alter Hörsaal; (H-neu)= neuer Hörsaal; (S1),(S3),(S4),(S5)=Seminarraum 1, 3, 4, 5; Halle 1, 2, 3, 4 (Gymnastikhalle), 5
(Kraftraum), 6 (Fechthalle), 7 (Kampfsporthalle), Schwimmhalle; Sportmotorischer Diagnoseraum.

Termine:

!Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

• Beginn aller Veranstaltungen am IfS: Mo 12.10.2015
• Ende aller Veranstaltungen am IfS: Fr 12.02.2016
• Nachprüfungen Praxis: Mo 05.10. - Fr 09.10.2015
• • Einführungsveranstaltung für Erstsemester

                durch die Fachschaft: s. bes. Aushang

                BA (durch Mitarbeiter des IfS): Fr., 09.10.15, 14.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

                MA-SMT (durch Mitarbeiter des IfS) : Do., 01.10.15, 13.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                MA-Soz. (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                L (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 
• Prüfungen Praxis: Mo 15.02. - M1 24.02.2016
• Nachprüfungen Praxis Leichtathletik: Mo 28.09. + Di 29.09.2015
• Anmeldungszeitraum (Belegung) für alle Veranstaltungen des IfS (Theorie-, Praxis- und Didaktik): s. oben
• Anmeldung für Bachelor/Master zu den Seminaren: online vom 12.10. - 30.10.2015
• Anmeldung zu Bachelor/Master-Modulteil- und -abschlussprüfungen: die Anmeldung erfolgt online; Näheres dazu

auf der Internetseite der Philosophischen Promotionskommission: http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/
sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/termine.php 

Didaktik der Bewegungsfelder - Spielen & Bewegen an Geräten & Bewegungen gestalten
(B 1)
FDÜ Bewegungen gestalten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Postuwka

Do, woch, 09:45 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Do, woch, 09:45 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Do, woch, 09:45 - 12:00, 15.10.2015 - 05.11.2015, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1
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Do, woch, 14:15 - 16:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 2

Do, woch, 14:15 - 16:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 2

Do, woch, 14:15 - 16:30, 15.10.2015 - 05.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
FDÜ Spielen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Kablitz

Mi, woch, 14:00 - 15:00, ab 28.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, woch, 15:00 - 16:30, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Didaktik der Bewegungsfelder - Bewegen im Wasser & Laufen/Springen/Werfen (B 2)
FDÜ Bewegen im Wasser

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hemmling

Do, woch, 14:45 - 17:00, 22.10.2015 - 05.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Do, woch, 14:45 - 17:00, ab 12.11.2015, Bräuning

Do, Einzel, 17:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B2;   L5-B2

Fachdidaktische Vertiefung und Spezialisierung (V 1)
Schwerpunkt Bewegungen gestalten (L1/L5)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Wengler

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L1-V1;   L5-V1
WPK Bouldern

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Bouldern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 
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Achtung! Raumverlegung! 

Die Vorbesprechung findet im Westend statt, Seminarhaus, Raum 0.105 

Die 3 Theorieveranstaltungen finden in Bockenheim statt, Hörsaaltrakt, H VI  

 

Ort Datum Bouldern SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15  14.00-15.30Uhr2

Boulderwelt
(1.Termin)

Mi. 21.10.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15  13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(2.Termin)

Mi. 02.12.15   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(3.Termin)

Mi. 13.01.16   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(Prüfung)

Mi. 03.02.16   13.30-20.00Uhr

 
WPK Gewichtheben

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt händische Zuordnung durch die Fach-/Kursleitung, es können maximal 10

Teilnehmer  aufgenommen werden aus den Studiengängen Bachelor und Master. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls BP5, der
Nachweis ist in der Vorbesprechung zu erbringen.

Die Kursteilnehmer müssen nach der Einführungsveranstaltung einmalig eine
Nutzungsgebühr von 30Euro  (für das gesamte Semester) an den Verein entrichten,
für die Nutzung der Räumlichkeiten und Trainingsgeräte innerhalb der Kurszeit.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  am 08.10.2015, 10.00 - 12.00 Uhr, im Westend, PEG 1.G 092
ist verpflichtend  für die Teilnahme am WPK.

---

Veranstaltungsort  ist das Vereinsheim des ASC Zeilsheim:

Stadthalle Zeilsheim

Bechtenwaldstr. 17

65931 Frankfurt/M.
WPK Klettern (Toprope)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf
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Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

--- Kein Schein "Klettern in der Schule" --- 

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Sportklettern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

2x Toprope-Kurs (je 2SWS) 

Ort Datum Toprope I Toprope II SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15 14.00-15.30Uhr 2

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 28.10.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 04.11.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 09.12.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 16.12.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 20.01.16 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 27.01.16 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(Prüfung)

Mi. 10.02.16 13.30-15.00 Klausur & 16.00-20.00
Kletterprüfung

 

 
WPK Kämpfen (Fechten)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Neu-Müller

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 26.10.2015

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
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Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtDer WPK Fechten bei Frau Neu-Müller findet ab 26. Oktober 2015 (12-13.30 Uhr) im

Leistungszentrum (Sporthalle) Riederwald der Eintracht Frankfurt statt.
Alfred-Pfaff-Straße 1, 60386 Frankfurt am Main

WPK Kämpfen (Karate)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Mi, Einzel, 16:45 - 18:15, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 26.10.2015, Gruppe 1

Di, woch, 15:30 - 17:00, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung am 7.10. In beide Kurse können

jeweils nur 24 TeilnehmerInnen  aufgenommen werden.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtAchtung, verpflichtender Vorbesprechungstermin  am 7.10. um 16.45 Uhr:

a) Klausurbesprechung

b) Vergabe der Lehrversuche

c) Verlaufsplanbesprechung

d) Praxisprüfungsanforderung

e) Zuteilung zu den Kursen

Bei Nichterscheinen  erfolgt keine Zuteilung  zu den Kursen.

.

.

Der WPK fidnet an folgender Örtlichkeit statt:
TG-Bornheim
Inheidener Straße 64
Im Wellness Gym

WPK Trampolin

Wahlsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Krick

Do, woch, 14:30 - 16:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Die Teilnehmerzahl ist auf 25  beschränkt.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP4;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-WP5
WPK Turnierspiele

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Stille

Fr, Einzel, 13:30 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Fr, Einzel, 16:15 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
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Di, woch, 15:45 - 17:15, 20.10.2015 - 03.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Di, woch, 15:45 - 17:15, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Fr, woch, 14:30 - 16:00, 16.10.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 2

Fr, woch, 14:00 - 15:30, 06.11.2015 - 05.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-BP14

 

Vorgesehen sind kleine Spiele und deren Turnierform wie Tamburello, Indiaca, Flag
Football, Sepak Takraw, Ultimate, Ringtennis etc. Die Auswahl der Spiele ist offen, d.h.
Ergänzungen sind möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist nur für Bachelor- und Lehramtsstudiengänge ausgeschrieben.

Fachwissenschaftliche Grundlagen des Sportunterrichts (B 3)
Grundriss der Sportpädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L2-B5;   L3-B5;   L5-B4;   BA-P06
Grundthemen des Bewegungsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L5-V3

Fachwissenschaftliche Vertiefung (V 2)
Ausgewählte Themen des Schulsports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brand/Löchner

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 27.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1,
Brand

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 21.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 18.11.2015 - 10.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Löchner

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V2;   L2-V2;   L3-V2;   L5-V3
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:
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Veranstaltung Gr.2 beginnt erst am 21.10.

Schulpraktische Studien (SPS)
Nachbereitung Schulpraktikum (Auswerten) L1,2,5

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Sa, Einzel, 08:00 - 14:30, 31.10.2015 - 31.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Sa, Einzel, 08:00 - 14:30, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, Einzel, 14:30 - 17:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 14:30 - 17:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Bem. zu Zeit und OrtBeginn der Veranstaltung im SS15 (9.9. und 24.9.)
Planen Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 1

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - V/E11 Kleiner Sitzungsraum , Gruppe 2

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 2
Inhalt Module: L1-SPS;   L2-SPS;   L5-SPS

L2 Lehramt für Haupt- und Realschulen
Biologie

Struktur und Funktion der Organismen (Biol-1)
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen

• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:
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• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3

2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:

• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5
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Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT

Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Diversität der Organismen und Lebensräume (Biol-2)

Physiologie (Botanik/Zoologie) (Biol-3)
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
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• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.
Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)

• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und
Isoprenoiden)

• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.404

Do, woch, 13:00 - 14:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Fachdidaktik I: Biologieunterricht - Konzeptionen und Gestaltung (Biol-4)
Einführung in die Didaktik der Biologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Konzeption und Gestaltung von Biologieunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dietz/Wenzel

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Dietz

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Einführung findet am Termin der ersten Vorlesung "Einführung in die Didaktik der

Biologie" statt.

Bitte bringen Sie zum ersten Termin die Modulscheine der Module 1 und 2 als
Nachweis der Teilnahmeberechtigung mit.

Eine Anmeldung per Email ist nicht erforderlich.

Humanbiologie und Anthropologie (Biol-5)
Einführung in die Humanbiologie und Anthropologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L2/L5

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
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Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im
Hörsaal 1  statt.

Fachdidaktik II: Biologieunterricht - Forschung und Praxis (Biol-6)
Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Block, 08:00 - 16:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am 21.09.2015. 

Bitte um eine Anmeldung an Frau Dr. E. Schleucher per Email (schleucher@bio.uni-
frankfurt.de).

Bitte geben Sie in der Betreff: Chemie

Text: Vorname, Nachname, Matrikelnummer, LA, Semester.

Vielen Dank.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Der Palmengarten als außerschulischer Lernort

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 1.0, Lehrperson Breimhorst
Voraussetzung  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Palmengarten als außerschulischer Lernort – WS 2015/2016 

max. Teilnehmerzahl: 20 

L2, L5

 

Die 4 Veranstaltungen im WS 2015/2016 beginnen jeweils um 14.15 Uhr am
Haupteingang des Palmengartens, Siesmayerstr. 63 und enden um 16.45 Uhr:

 

Mittwoch 14. Oktober  2015              Blätter, Früchte, Samen im Herbst 

 

Mittwoch 18. November  2015           Anpassung von Pflanzen an tropische

                                                           Standorte (Regenwald, Wüste)

 

Mittwoch 02. Dezember  2015          Tropische Nutzpflanzen

 

Mittwoch 16. Dezember 2015          Weihnachtsgewürze
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Über die Teilnahme wird zu Beginn der ersten Veranstaltung am Mittwoch den
14. Oktober 2015 entschieden. Bitte bringen Sie zu den Veranstaltungen feste
Schreibunterlagen mit.

Die erste Veranstaltung am Mittwoch den 14.10.2015 findet vorwiegend im Freien statt.
Bitte kleiden Sie sich entsprechend der Witterung. Im Oktober kann es schon sehr kalt
sein!

Digitale Medien im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin am 15.10.2015
Protozoology

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.414, Klein
Voraussetzung Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass an dem bilingualen Protozoologie

Praktikum/Seminar nur Studierende mit dem 2. Fach Englisch oder Studierende mit
nachweisbaren mindestens halbjährigen Auslandaufenthalten im anglo-amerikanischen
Raum an dieser Veranstaltung teilnehmen
können.  

Außerdem ist die Teilnehmerzahl auf 12 Studierende begrenzt. Wir
bieten genügend andere Seminare an, in denen derzeit noch genügend Plätze frei
sind.

Schulpraktische Studien
Schulpraktikum Februar-März 2016

Praktikum, Lehrperson Wenzel

, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum; Termine werden noch bekannt gegeben.
Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Chemie
Die Übungen zu den Vorlesungen in den fachwissenschaftlichen Modulen sind für Studierende der Lehramtsstudiengänge meist nicht
verpflichtend. Ein Besuch wird jedoch zur Vertiefung des Lehrstoffes empfohlen.

Klausur "Grundlagen der Fachdidaktik Chemie"

Klausur, Lehrperson Lühken

Mi, Einzel, 10:00 - 12:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Klausur (WH) "Grundlagen der Fachdidaktik Chemie"

Klausur, Lehrperson Lühken

Mi, Einzel, 16:30 - 19:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz

Seminar, Lehrperson Speck

Do, Einzel, 08:00 - 13:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Do, Einzel, 08:00 - 13:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)
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Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung f. Stud. L2 und L3

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Fink

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie (CH-1)
Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Anorganisch-Chemisches Praktikum AC I für L2/L3

Praktikum, SWS: 8.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Fink/Schmidt

Di, woch, 09:30 - 17:30

Mi, woch, 09:30 - 17:30

Do, woch, 09:30 - 17:30
Inhalt Versuche zu Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie.

Detaillierte Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Nachweis Modulabschlussprüfung (mündlich, 1 Stunde).
Voraussetzung Klausur zu V Allgemeine und Anorganische Chemie (1. Sem. 4SWS).

Klausur zu Sicherheitskurs (1. Sem.; Aushang beachten).

 Achtung: Im WS reduziertes Platzangebot mit max. 10 Arbeitsplätzen!
Literatur Lehr- und Praktikumsbücher zur allgemeinen und anorganischen Chemie.
Bem. zu Zeit und OrtDie angegebenen Zeiten sind Öffnungszeiten des Praktikums.

Eigene Zeiteinteilung möglich.

Weitere Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Anorganisch-Chemisches PR I für L2/L3 - Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Fink

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Inhalt Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie werden in Referaten vorgestellt

und diskutiert.
Weitere Informationen auf der Webpage des Anorganisch-Chemischen Praktikums für
Lehramt L2/L3.

Nachweis s. Praktikum AC I für L2/L3
Voraussetzung Vorlesung Allgemeine und Anorganische Chemie (4 SWS im 1. Sem.; bestandene

Klausur)
Literatur Lehrbücher der Allgemeinen und Anorganischen Chemie

Organische Chemie (CH-2)
Orientierungsveranstaltung sowie Vorbesprechung zum Praktikum Organische Chemie für
Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Vorlesung, Lehrperson Russ

Fr, Einzel, 14:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtNach Ankündigung
Einführung u. Sicherheitskurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler &
Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Russ
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N/H2 (Hörsaal)
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Gerätekurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)

Vorlesung, Lehrperson Russ

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische
Chemie)

Praktikum, ECTS: 2,5, Lehrperson Russ

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 29.03.2016

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 160-206 Praktikum

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-201 Labor 201

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum läuft vom 09.03.15-03.04.15 !
Seminar zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Russ

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 14.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 16.03.2016 - 30.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtZeit/Ort n.V.

Physikalische Chemie (CH-3)
Physikalische Chemie für Pharmazeuten und Lehramt L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Barth

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtStudierende des Lehramts L3 mit der Fachrichtung Chemie müssen die zweistündige

Hauptvorlesung 'Grundlagen der Physikalischen Chemie für Pharmazeuten und
Lehramt L2/L3' Mittwochs zw. 10 und 12 Uhr belegen, sowie eine einstündige
Zusatzveranstaltung, die jeweils Dienstags ab dem 22.10. zw. 11 und 12 Uhr im
Hörsaal H1 stattfindet.

Zusätzlich finden für Lehramt L3 Übungen zur Vorlesung jeweils Donnerstags zw. 9
und 10 Uhr im Hörsaal H2 statt.

Praktikum Physikalische Chemie für Studierende Lehramt L2

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 3, Lehrperson Barth/Heilemann

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtPraktikum: Montag, 14:00 - 18:00, Raum 3 (Praktikumssaal) Bauteil N120 Erdgeschoss

Vorbesprechung: 13.10.2013, 12:15 - 13:45 Uhr, Raum207, Gebäude N140
Seminar zum Praktikum Physikalische Chemie für Studierende Lehramt L2

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Barth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Grundlagen der Fachdidaktik Chemie (CH-4)
Fachdidaktik Chemie (für L2/L5/L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Winter 2015/16 Seite 217



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Mi, woch, 09:45 - 11:15, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Inhalt Lernen von Chemie: Voraussetzungen der Lernenden, Grundlagen des Lernens

und Lehrens, Sprache, Begriffsbildung, Vorstellungen von Lernenden und deren
Veränderungen, Lernziele, Lernerfolg und Lernerfolgskontrolle, Ansätze zur Gestaltung
von Chemieunterricht, Medieneinsatz
Lernziel: Die Studierenden sollen eine Übersicht über die Grundlagen des Lehrens und
Lernens von Chemie erhalten, unterschiedliche didaktische Ansätze kennen lernen und
hinsichtlich ihrer Umsetzung für das Lernen von Chemie kritisch einschätzen können.

Voraussetzung Es gibt keine Eingangsvoraussetzungen. Das Modul "Grundlagen der Fachdidaktik
Chemie" wird einmal im Jahr (Wintersemester) angeboten. Es umfasst die Vorlesung
"Fachdidaktik Chemie" sowie das Proseminar "Fachdidaktik Chemie".

Literatur P. Pfeifer; B. Lutz; H. J. Bader (Hrsg.): Konkrete Fachdidaktik Chemie, 3. Auflage,
Oldenbourg Verlag, München 2002

Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin (14.10.)! 
Tutorium zur Vorlesung Fachdidaktik Chemie (L2/L5/L3)

Tutorium, Lehrperson Lühken

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Na schon verlaufen oder mal wieder den Durchblick verloren?

Dann bist du in diesem Tutorium für alle Lehrämter genau richtig! Hier werden die
wichtigsten Themen rund um das Chemiestudium besprochen.

Hier erfahrt Ihr etwas von der Organisation des Studiums über Ansprechpartner
und Literaturrecherche bis hin zu studentischen Alltagsproblemen wie z.B.
Präsentationstechniken, Klausuren und Protokollgestaltung.

Vorraussetzung: gute Laune und Spaß am gemeinsamen Arbeiten

Tutoren: 

Ilda Sokolovic

Yannick Hohmann-Huet
Bem. zu Zeit und OrtZur weiteren Information schreiben Sie sich bitte in den OLAT-Kurs

"WS 15/16: Tutorium zur Vorlesung Fachdidaktik Chemie" 

Bei Fragen schreiben Sie eine  bitte eine Mail an folgende Adresse:

chemieleichtgemacht(at)web.de
 

Das Tutorium findet alle zwei Wochen statt. Die Termine werden noch rechtzeitig
bekannt gegeben! 

Fachdidaktisches Proseminar (L2/L5/L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lühken/Nitsche/Salzner

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin der

"Fachdidaktik Chemie"(14.10.)! 

Experimentelle Schulchemie (CH-5)
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Experimentelle Schulchemie I für L2/L5

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Lühken

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²
Inhalt Inhalt: 

Das Experiment im Chemieunterricht, Methodenwerkzeuge, Modelle und
Modellvorstellungen, Lernziele des Chemieunterrichts Lernziele des Chemieunterrichts

Lernziele: 

  Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Aufbereitung und Präsentation von
Themenbereichen aus den Lehrplänen des Fachbereichs Chemie im Bildungsgang
Haupt- und Realschule. Planung und Durchführung einer Seminarveranstaltung unter
Verwendung einer aktivierenden Lehrmethode

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen:  

Modul 4: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie

Modul 1: Grundlagen der Allgemeinen und Anorganischen Chemie für Lehramt L2/L5

 

Allgemeines:  

 Das Modul "Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2" besteht aus zwei Teilen.
Teil 1 (Allgemeine und Anorganische Chemie) wird jeweils im WS, Teil 2 (Organische
Chemie) jeweils im SoSe angeboten. Jeder Teil beinhaltet ein Praktikum und das
dazugehörige Seminar. Teil 1 und Teil 2 können in beliebiger Reihenfolge absolviert
werden.

Inhalte des Seminars können auch Gegenstand des Leistungsnachweises und der
Experimentalprüfung sein.

Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über nitsche@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens
31.07.2015 erforderlich. Eine Anmeldung zum Seminar beinhaltet auch automisch eine
Anmeldung zum Praktikum. Sie erhalten dann bis spätestens Ende August eine E-Mail
mit der Information, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen können.

Der erste Termin am Dienstag, den 13.10.15, ist gleichzeitig der
Vorbesprechungstermin und es besteht Anwesenheitspflicht!

An diesem Termin findet noch kein Praktikum statt!
Experimentelle Schulchemie I für L2/L5

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Lühken

Di, woch, 08:30 - 11:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-312

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-312
Inhalt Inhalt :

Schulversuche zu: Stoffeigenschaften, Stofftrennung, Wasser, Luft und Verbrennung,
Vom Aufbau der Stoffe, Oxidation - Reduktion, Gewinnung von Metallen, Wasserstoff,
Alkalimetalle, Halogene, Säuren - Basen - Salze, Ionen und Ionenverbindungen.

Lernziele :

Die Fähigkeiten zur sicheren und selbstständigen Durchführung von
Schulexperimenten sowie der didaktischen Einordnung der Experimente unter
Berücksichtigung der Lehrpläne der Haupt- und Realschule sollen erworben werden.
Die Studierenden sammeln Erfahrungen mit Schulexperimenten aus den Bereichen

Winter 2015/16 Seite 219



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

der Allgemeinen und Anorganischen Chemie unter Berücksichtigung der didaktischen
Einordnung in die Lehrpläne der Haupt- und Realschule. Die methodisch angemessene
Gestaltung des Experiments, die Berücksichtigung gestaltpsychologischer Grundlagen
sowie die Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten und fachgerechter Entsorgung
werden eingeübt.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen:  

Modul 4: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie

Modul 1: Allgemeine und Anorganische Chemie für Lehramt L2

Allgemeines :

Das Modul "Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2" besteht aus zwei Teilen.
Teil 1 (Allgemeine und Anorganische Chemie) wird jeweils im WS, Teil 2 (Organische
Chemie) jeweils im SoSe angeboten. Jeder Teil beinhaltet ein Praktikum und das
dazugehörige Seminar.

Teil 1 und 2 können in beliebiger Reihenfolge absolviert werden. Der erste belegte
Modulteil wird mit einem unbenoteten Leistungsnachweis abgeschlossen, die
Modulabschlussprüfung findet als Experimentalprüfung am Ende des zweiten belegten
Modulteils statt und setzt Inhalte aus der Allgemeinen, Anorganischen und Organischen
Chemie voraus.

Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über nitsche@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens
31.07.2015 erforderlich. Eine Anmeldung zum Praktikum beinhaltet auch automisch
eine Anmeldung zum Seminar. Sie erhalten dann bis spätestens Ende August eine E-
Mail mit der Information, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen können.

Das Praktikum ist in zwei Gruppen organisiert (vormittags und nachmittags). Die
Gruppeneinteilung erfolgt am ersten Termin, dem 13.10.2015, während der Seminarzeit
von 12.15 - 13.00 Uhr. An diesem Tag findet noch kein Praktikum statt!

Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz (CH-6)
Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz der Sek. I und Sek. II (L2/L5/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Speck

Di, woch, 20.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Inhalt:   Kernthemen sind Unterrichtsverfahren für den Chemieunterricht der

Sekundarstufe I und II unter Einbeziehung des Einsatzes Digitaler Medien.
Die Studierenden sollen eine Übersicht über grundlegende Strukturen und
Anwendungsbereiche der Unterrichtsverfahren unter Berücksichtigung Digitalen
Medien erhalten, diese kritisch werten können sowie ausgewählte Unterrichtsverfahren
erproben. Bei der Planung der zu vermittelnden Inhalte wird auf die Interessen der
Teilnehmer eingegangen.

Eine Kooperation mit einer Frankfurter Schule und der Organisation Buddy e. V.
(http://www.buddy-ev.de/home/) ist angestrebt, um die Arbeitsergebnisse in der Praxis
umzusetzen, evtl. mit einem Diskussionsforum zum Thema vor Ort.

Mögliche Seminarthemen: der Einsatz von alltäglich benutzten Geräten wie z.B.
Smartphones in der Unterrichtsdokumentation und in der Medienproduktion, Erstellen
von Blogs und Internetseiten zur Unterrichtsbegleitung, Messwerterfassung und
Simulation am PC, Lern- und Spielprogramme

Kernkompetenzen: Die Studierenden sollen Beispiele des Einsatzes digitaler
Medien kennen lernen und diese hinsichtlich ihrer Einsetzbarkeit im Unterricht
kritisch bewerten können. Mit der Hilfe der im Seminar erworbenen Kompetenzen
sollen die Studierenden ein Werkstück erstellen, in dem unterrichtspraktische und
mediendidaktische Aspekte aufgegriffen werden.
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Voraussetzung Voraussetzungen:  Teilnahmevoraussetzungen: Modul 5: Experimentelle Schulchemie

für Lehramt L2/L5 (Teil I oder Teil II) bzw. L3 (Teil I oder Teil II)
Kumulative Modulprüfung: Seminar: Vortrag (60 Minuten); Hospitationen: Hausarbeit;
Unterrichtserprobung: Hausarbeit
Diese Veranstaltung kann für das "Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende"
angerechnet werden.

Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Unterrichtsverfahren und
Medienkompetenz" (Modul 6 bzw. 9) muss per E-Mail bis spätestens 31.07.2015
erfolgen an: borchardt@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Matrikelnummer an Ihr Fachsemester, in
dem Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens Ende August per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Die Vorbesprechung findet am Dienstag, dem 20. Oktober, um 14.00 Uhr (s.t.) in Raum

N120/305 statt!

Leitung: Prof. Dr. A. Lühken
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3

Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 

Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.
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Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Themen des Chemieunterrichts (CH-7)
Themen des Chemieunterrichts I für Lehramt L2/L3/L5

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Mi, woch, 15:00 - 16:30, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Sie haben die Möglichkeit, im Rahmen dieses Seminars ihren Horizont in Sachen

Ausbildungsberufe zu erweitern und an einem Projekt der Erich Kästner Schule und
der InfraServ aus Wiesbaden aktiv teilzunehmen. Im Seminar erarbeiten Sie Versuche
zu unterschiedlichen berufsorientierten Themen (Bsp. Lebensmittelverpackung,
waschaktive Substanzen, Farben und Lacke, Gips und Tapetenkleister) und führen
diese dann im Labor der InfraServ gemeinsam mit SuS durch.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: 

Modul CH-8/CH-5: Experimentelle Schulchemie Teil I oder II
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über borchardt@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens

31.07.2015 erforderlich. Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch ihre Matrikelnummer an
und in welchem Fachsemester Sie sich im WS 2015/16 befinden. Sie erhalten dann bis
Ende August eine E-Mail mit der Information, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen
können.

Ende Januar ist im Rahmen der Veranstaltung ein Praxisteil bei der InfraServ in
Wiesbaden geplant. Genauere Informationen hierzu erhalten Sie am ersten Termin der
Veranstaltung.

Die Veranstaltung beginnt am Mittwoch, den 14.10.15, um 15.00 Uhr in N 120/305!
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3

Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 

Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de
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Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.

Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Schulpraktische Studien
Einführungsveranstaltung zum Schulpraktikum (Frühjahr 2016) für Chemie L2/L5/L3

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalte Allgemein:  Erfahrung und Reflexion des Berufsfelds, Verknüpfung von

Studieninhalten und schulischer Praxis, Erprobung des eigenen Unterrichtshandelns
in exemplarischen Lehr- und Lernarrangements, Analyse von Lernprozessen und
Unterrichtsverläufen als forschendes Lernen. Inhalte Einführungsveranstaltung:
Anforderungsprofil eines Lehrers, Ziele und Inhalte des Unterrichts (Lehrpläne),
Strukturen der Schule, Motivation, Unterrichtsstörungen, Medien und Arbeitsmittel,
Sozialformen, Unterrichtsmethoden, Planung von Unterricht, Leistungsbewertung.
Lernziele Einführungsveranstaltung: In dieser Veranstaltung erwerben die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kenntnisse, um Schule und Unterricht aus der
Perspektive der Fachwissenschaft, der Fachdidaktik sowie der Erziehungs- und
Gesellschaftswissenschaft zu reflektieren. Sie lernen mit der Unterrichtsbeobachtung,
- planung, -durchführung und -analyse ausgewählte Methoden zur Erkundung der
Schulwirklichkeit kennen.

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme (L2/L5):  Modul 5: Experimentelle Schulchemie
für Lehramt L2 (Teil I oder Teil II); Voraussetzungen für die Teilnahme (L3): Modul 8:
Experimentelle Schulchemie für Lehramt L3.
Modulinterne Teilnahmevoraussetzungen: TN aus der Einführungsveranstaltung ist
Voraussetzung für das Schulpraktikum; LN aus Schulpraktikum ist Voraussetzung für
Nachbereitungsveranstaltung. Modulprüfung besteht aus Praktikumsbericht.

Deutsch

Für die Module FW 1.1/FW 1.2/ FW 3 gibt es eine zentrale online Anmeldung.  

FW 1.1/FW 1.2: vom 21. September 2015 bis zum 08. Oktober 2015, jeweils 9 Uhr. 
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

FW 3 vom 10. August 2015 bis zum 09. September 2015, jeweils 9 Uhr. 

Bei diesem Anmeldeverfahren können Sie je Modul drei Prioritäten vergeben, die Sie auch nutzen sollten, denn es erhöht die Chance
auf einen Platz. Am Übersichtlichsten ist es, wenn Sie folgendem Weg folgen:

& #62;Meine Funktionen & #62;Studiumsverwaltung & #62;Modulbelegung & #62;gewünschtes Modul aufklappen

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der
Veranstaltung teilzunehmen.

• Technische Hilfestellung erhalten Sie unter: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  
• Studienrelevante Fragen beantworten Ihnen die Fachberater_innen:  http://www.uni-frankfurt.de/42789660/Pruefer_innen,

sowie die Modulbeauftragten.    
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Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte   

• für die Neuere deutsche Literaturwissenschaft an die jeweiligen Modulbeauftragten 
• für die Ältere deutsche Literaturwissenschaft an gorgas@lingua.uni-frankfurt.de 

 

 
 

 
 

Tutorium zur Einführung in die Fachdidaktik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Tutorium zur Vorlesung "Einführung in die Neure deutsche Literaturwissenschaft"

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sturm

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Sturm

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2, Sturm
Nachweis Kein Leistungsnachweis.
Voraussetzung Das Tutorium ist offen für alle Teilnehmenden aus der Vorlesung zur "Einführung in die

Neuere deutsche Literaturwisssenschaft". Es dient der Vertiefung des in der Vorlesung
behandelten Stoffes und ersetzt  n i c h t die Teilnahme an einem der Tutorien zu den
"Begleitseminaren zur Einführung n die Neuere deutsche Literaturwissenschaft".

Es besteht keine Anmeldepflicht.

Einführung in die Literaturwissenschaft: Neuere deutsche Literatur (FW 1.1)
Tutorien zu den Seminaren "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft" (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Tancik

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 10, Röß

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Tumanyan

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Gruppe 3, Pluschke

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09 , Gruppe 4, Yildirim

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 5, Zuber

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 6, Schentke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7, Kümmerlin

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 8, Leuschner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9, Niedenführ
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
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Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen. 

Verfahren während der regulären  Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.   Zuerst wird Ihre Priorität
berücksichtigt, wenn mehr Anmeldungen für eine Gruppe bestehen, entscheidet das
Los.

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 
Vorlesung zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Seidel

Do, woch, 16:00 - 18:00, bis 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Vorlesung ist eine Pflichtlehrveranstaltung für alle Studierenden der

Lehramtsstudiengänge L2, L3 und L5 sowie des Bachelor- und Magisterstudiengangs.
Sie erschließt die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches.

Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt
Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Seminare zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Gruppe 1, Hilmes

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 10, Menzel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 11,
Friedrich

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 2, Assmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3, Metz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4, Rohowski
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Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Becker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 6, Hoffmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 7, Assmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 9, Zegowitz
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Folgender Text bezieht sich ausschließlich auf die Gruppe von Frau Becker: 

Diese Einführung fokussiert die Aspekte der Literaturwissenschaft, die für Lehrende der
Primarstufe relevant sind, an den typischen Fragestellungen dieser Disziplin:

• Was ist Literatur? Was macht ein/e Literaturwisschaftler/in?
• In welchem Verhältnis zueinander stehen Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik?
• Was heißt Interpretieren?
• „Gattung“ als Fachbegriff: Gattungstheorie
• Literatur I: Erzählende Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur II: Lyrische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur III: Dramatische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literaturtheoretische Ansätze und Methoden
• „Epoche“ als Fachbegriff: Literaturgeschichte(n) schreiben
• Literaturkritik, literarische Wertung und die Frage nach einem Kanon
• Praktische Hinweise, Strategien und Tipps für das Studium der Literaturwissenschaft

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 

Literatur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs
gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zur Anschaffung empfohlen:
• Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. überarb. u. aktualisierte Aufl.

Stuttgart 1997.
• Drügh, Heinz u.a. (Hrsg): Germanistik. Literaturwissenschaft – Sprachwissenschaft

– Schlüsselkompetenzen. Stuttgart, Weimar 2012.
• Hofmann, Michael: Drama. Grundlagen. Gattungsgeschichte. Perspektiven. Unter

Mitarbeit von Miriam Esau und Julian Kanning. Paderborn 2013.
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.
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Nachweis Studiengangbezogene Informationen zu den Teilnahme- und Prüfungsmodalitäten
erhalten Sie in der 1. Sitzung (siehe auch Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Anhängen der Lehramts- und Bachelor-Studiengänge).

Voraussetzung
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(rohowski@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

Einführung in die Literaturwissenschaft: Ältere deutsche Literatur (FW 1.2)
Tutorien zu den Seminaren zur " Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft " (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
08 , Kümmerlin

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Habermehl

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Nölle

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Koch
Voraussetzung Die Tutorien sind für Studierende des Bachelorstudiengangs verpflichtend; für

alle anderen Studiengänge freiwillig. BA-Studierende werden gebeten, sich per
OLAT für eines der Tutorien anzumelden: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/94273549/
CourseNode/83415543826425

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an: altgermanistik@lingua.uni-
frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen.

   

   
Vorlesung zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Grundlagenkenntnisse der spezifischen Bedingungen

und Gegebenheiten der deutschen Literatur des Mittelalters und der Frühen
Neuzeit (bis 1600). Neben zentralen Aspekten der mittelhochdeutschen Sprache
(Sprachgeschichte, historische Grammatik, historische Semantik) werden wesentliche
Punkte der Literaturgeschichte (Gattungen, Institutionen der literarischen Kultur,
Überlieferungsgeschichte etc.) und der Literaturtheorie der germanistischen Mediävistik
angesprochen.

Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur
Seminare zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Bedekovi#

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Bedekovi#

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3, Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 4

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Fürbeth
Voraussetzung Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

•  

Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei Fragen zum Studium wenden Sie sich bitte an: 
altgermanistik@lingua.uni-frankfurt.de
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• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(gorgas@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: 

L1-Studierende können sich nicht für die ÄdL anmelden!
 

Einführung in die Fachdidaktik (FD 1)
Aktuelle Literatur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Gespräch ist im Literaturunterricht faktisch unverzichtbarer Unterrichtsbestandteil,

wie auch immer er konzeptionell ausgerichtet ist. In dieser Übung wird ein besonderer
und schulisch eher ungewohnter Typ des Gruppengesprächs, das sogenannte
literarische Gespräch, praktiziert und reflektiert. Inhaltlich wird es um sogenannte
„Ganzschriften“ gehen, also Romane und Erzählungen, von denen derzeit 1-2 pro
Schuljahr für den Literaturunterricht gelesen werden.

Vorbereitend muss für jede unserer Sitzung ein Buch (etwa zu gleichen Teilen
Kinderbücher, Jugendbücher und Romane) gelesen werden - also ein Text der
Gegenwartsliteratur, der von seinem poetischen Potential her prinzipiell auch für den
Literaturunterricht mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen eignet. Zu
diesem Buch wird in den Sitzungen jeweils ein literarisches Gespräch geführt und
die Eignung des Romans für das literarische Lernen wird in der Gruppe reflektiert.
Die Übung fordert also ein beträchtliches Lesequantum – die Teilnahme ist ohne
entsprechende Lektüre der Primärtexte definitiv nicht möglich!

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aber fragen Sie sich bitte ernsthaft, ob Sie etwa
12 Bücher für dieses Wintersemester lesen wollen und können.

Literatur Die Lektüre folgender Bücher wird für die ersten Wochen der Veranstaltung
vorausgesetzt:

20.10. David Almond: Der Junge, der mit den
Piranhas schwamm. Aus dem Englischen
von Alexandra Ernst mit Illustrationen von
Oliver Jeffers. Ravensburger. 246 Seiten
(5. Klasse)

27.10. Raquel J. Palacio: Wunder. Aus dem
Englischen von Andre Mumot. Hanser
2012, 375 Seiten. (7. Klasse)

03.11. Dorit Linke: Jenseits der blauen Grenze.
Magellan 2014. 304 Seiten (9. Klasse)

10.11. Finn-Ole Heinrich: Die erstaunlichen
Abenteuer von Maulina Schmitt - Mein
kaputtes Königreich. Illustriert von Ran
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Flygenring. Haanser 2013, 176 Seiten (6.
Klasse)

24.11. Benjamin Alire Sáenz: Aristoteles und
Dante entdecken die Geheimnisse
des Universums. Roman Aus dem
Amerikanischen von Brigitte Jakobeit
Stuttgart: Thienemann 2014. 383 Seiten.
(8. Klasse)

01.12. Kirsten Boie: Entführung mit Jagdleopard.
Oetinger, Oktober 2015. 320 Seiten (5.
Klasse)

Alle Bücher werden demnächst in einem Semesterapparat in der Bibliothek bereit
gestellt.

Jetzt kommen noch die Sätze, die sowieso schon da stehen:

Es empfiehlt sich, die Bücher rechtzeitig zu beschaffen, ev. in Kooperation mit anderen
Seminarteilnehmer/-innen oder aus Stadtbüchereien, und mit der Lektüre schon in der
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen, sonst wird es schnell zu viel.

Deutsch als Zweitsprache: Grundlagen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 72,
Lehrperson Geyer (FB 10)/Schwarze

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Schwarze
Inhalt Welche sprachlichen Fähigkeiten besitzen Kinder in welchem Alter? Welche

sprachlichen Phänomene bereiten auch im Schulalter noch Probleme? Wann gilt ein
Kind als sprachauffällig? Um diese für den Schulalltag relevanten Fragen beantworten
zu können, müssen grundlegende Fragen des Spracherwerbs geklärt sein. Wie
erwerben Kinder ihre Muttersprache? Und wie erwerben sie eine Zweitsprache?
Auf die gleiche Weise wie die Muttersprache oder ganz anders? Was unterscheidet
diese beiden Lernertypen von Kindern, die von Geburt an zwei Sprachen erwerben?
Nach einem Überblick über die Präsenz von Kindern mit Deutsch als Muttersprache
(DaM) und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) im deutschen Bildungssystem
werden wir die beiden Erwerbstypen 'kindlicher Erstspracherwerb' und 'kindlicher
Zweitspracherwerb' näher bestimmen und von anderen Erwerbstypen abgrenzen.
In einem nächsten Schritt werden die verschiedenen Erklärungsansätze zum Erst-
und Zweitspracherwerb vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden wir uns mit
den sprachlichen Fähigkeiten der kindlichen DaM- und DaZ-Lerner in verschiedenen
Bereichen des Spracherwerbs auseinandersetzen. Basierend auf diesen Grundlagen
werden abschließend exemplarische Konzepte für die Sprachstandsdiagnose und
Sprachförderung vorgestellt und diskutiert.

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme von Kurzreferat
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur. 

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Klein, W. (31992). Zweitspracherwerb. Studienbuch Linguistik. Königstein/Ts.:

Athenäum.

Rothweiler, M. (2007). Bilingualer Spracherwerb und Zweitspracherwerb. In M.
Steinbach et al. (2007), Schnittstellen der germanistischen Linguistik, (S. 103-135).
Stuttgart: J.B. Metzler.

Schulz, P. (2007). Erstspracherwerb Deutsch: Sprachliche Fähigkeiten von Eins
bis Zehn. In U. Graf & E. Moser Opitz (Hrsg.), Diagnostik am Schulanfang. (=
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Entwicklungslinien der Grundschulpädagogik. Band 3), (S. 67-86). Baltmannsweiler:
Schneider Hohengehren

Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Voet Cornelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Voet Cornelli
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schwarze

Do, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 , Schwarze
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Einführung in die Fachdidaktik Deutsch

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Geyer (FB 10)/Wilch

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Gruppe 1, Heyer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 3, Grimm

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 4, Wilch
Inhalt EV Heyer  (FD 1.1. für L1, L2, L3, L5) montags von 14 bis 16 Uhr

Einführung in die Fachdidaktik Deutsch, Teil Literaturdidaktik

Die Einführung richtet sich an Studierende der Lehrämter im Anfangssemester bzw.
an Masterstudierende (Wirtschaftspädagogik). Sie leistet einen Überblick über die
wichtigsten Bereiche und Problemstellungen der Fachdidaktik Deutsch, d.h. der
Sprach- und Literaturdidaktik.

Im lese- und literaturdidaktischen Teil werden die Bedingungen und grundlegenden
Zielsetzungen des Lese- und Literaturunterrichts der Primar- und Sekundarstufe
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sowie schulische Umgangsformen mit Texten thematisiert. Im sprachdidaktischen Teil
geht es um Aspekte der unterrichtsbezogenen Reflexion sprachwissenschaftlicher
Inhalte, sowie um Fragen der kommunikativen und medialen Dimensionen des
Deutschunterrichtes. Weiterhin werden auch das Erlernen und Verarbeiten
grammatischer und orthographischer Inhalte thematisiert.

Diese Veranstaltung wird zur einen Hälfte für die Literaturdidaktik (Heyer) und zur
anderen Hälfte für die Sprachdidaktik (Geyer) durchgeführt. Innerhalb eines Kurses
(Heyer/Geyer) wechseln die Dozentinnen die Gruppen einmal im Semester, sodass Sie
einen Einblick in Literatur- und Sprachdidaktik gleichermaßen erhalten.

Die Einführung schließt mit einer Klausur  (Modulteilprüfung FD 1.1. ) aus beiden
Teilen der Veranstaltung (Sprach- und Literaturdidaktik) in der letzten Sitzung des
Semesters ab und wird von Tutorien begleitet, deren Besuch freiwillig ist.

Kinder- und Jugendliteratur in der Sek. I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Im Zusammenhang mit der Förderung der Lese- und Rezeptionskompetenz hat Kinder-

und Jugendliteratur einen zentralen Platz im Deutschunterricht der Sekundarstufe I.
Das Seminar lädt ein, über diesen Aspekt des literarischen Kompetenzerwerbs in den
Klassen fünf bis zehn nachzudenken. Im Zentrum der Reflexion stehen neben Modellen
der Lesekompetenz und des literarischen Lernens sowie didaktischen Ansätzen zu
deren Förderung vor allem ausgewählte Romane, Beispiele von Unterrichtsentwürfen
und die Konstruktion eigener Aufgaben.  

Nachweis Teilnahmeschein: Lektüre, Mitarbeit, Impulsreferat

Leistungsnachweis: Lektüre, Mitarbeit, Impulsreferat, kleine Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Literatur Liste der Primärliteratur folgt in der ersten Sitzung, Sekundärliteratur wird als Reader

bereitgestellt
Kurzprosa im Deutschunterricht

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Kurze literarische Prosatexte spielen im Deutschunterricht eine zentrale Rolle. In der

Auseinandersetzung mit Märchen, Fabeln, Sagen, Parabeln, Kurzgeschichten u.a.
können Schüler und Schülerinnen ihre Lesekompetenz und ihre literarische Kompetenz
weiterentwickeln. Die Übung zielt ausgehend von klassischen und aktuellen Texten auf
die Entwicklung von Ideen für einen abwechslungsreichen Umgang mit Kurzprosa im
Deutschunterricht.

Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Lesedidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt In diesem Seminar werden die grundlegenden Perspektiven der Leseforschung im

Blick auf leseschwache Schüler/innen erarbeiten, in den Horizont des Lese- und
Literaturunterrichts gerückt und mit Blick auf Handlungsoptionen in den Klassenstufen
2-10 diskutiert. Dazu gehört die Erarbeitung der gegenwärtigen Modelle von
Lesekompetenz und Lesesozialisation und die Entfaltung von Leseförderoptionen
im Rahmen des Deutschunterrichts bzw. des Literaturunterrichts. Der primäre
Schriftspracherwerb zu Beginn der Grundschule ist nicht Thema des Seminars.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Literatur Rosebrock, Cornelia; Nix, Daniel: Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen

schulischen Leseförderung. Siebte überarbeitete und erweiterte Neuauflage.
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren 2014.
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Leseflüssigkeit in der Primar- und Sekundarstufe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Lesen ist ein komplexer Vorgang, der weit über das Dekodieren von Wörtern und

Sätzen hinausgeht. Umgekehrt jedoch ist Leseflüssigkeit (fluency) als Fähigkeit zur
automatisierten, genauen, angemessen schnellen, sequenzierenden leisen und lauten
Lektüre notwendige Voraussetzung des Leseverstehens- nur wer flüssig lesen kann,
verfügt über ausreichend freie kognitive Kapazitäten, um sich hierarchiehöheren
Verstehensprozessen zuzuwenden.

Vor diesem Hintergrund stellt die Entwicklung von Leseflüssigkeit eine der zentralen
Aufgaben schulischer Leseförderung im Primarbereich dar. Curricularer Vorgaben
ungeachtet folgt hieraus jedoch nicht, dass SchülerInnen diese Fähigkeit zu Beginn
der Sekundarstufe auch tatsächlich entwickelt haben. Vielmehr ist anzunehmen,
dass die nachgewiesenen Defizite der Lesefähigkeiten jugendlicher SchülerInnen
(vergl. u.a. PISA 2000) zu einem nicht geringen Teil auf mangelnde Leseflüssigkeit 
zurückzuführen sind.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts an Grundschulen
(L1) ebenso wie an Studierende des Lehramts an Haupt- und Realschulen (L2).
Die TeilnehmerInnen sollen zunächst ein fundiertes Verständnis der einzelnen
Komponenten von Leseflüssigkeit und ihrer Bedeutung für das Textverstehen
entwickeln. Hierauf aufbauend werden spezifische Varianten des Förderbedarfs sowie
schulstufenspezifische Möglichkeiten der Diagnose und Förderung von Leseflüssigkeit
thematisiert. Die entsprechenden Verfahren sollen dabei nicht nur vor dem Hintergrund
ihrer theoretischen Fundierung und empirischer Befunde zur jeweiligen Wirksamkeit
untersucht, sondern insbesondere auch durch die TeilnehmerInnen selbst erprobt
werden.

Nachweis Leistungsnachweis:  kleine Hausarbeit oder Klausur  
Literatur Die kursbegleitend zu lesenden Texte werden in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben und in der Regel über OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur Vorbereitung der ersten Sitzung ist der folgende Text zu lesen: Nix, Daniel (2012):
Lautlesetandems. In: Grundschule Deutsch. Heft 34. Lesen laut und leise. Seelze:
Klett-Kallmeyer. S. 26-28.

Der Text kann per E-Mail angefragt werden: B.Zach@em.uni-frankfurt.de.
Lesen durch Hören

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Literarisches Verstehen soll in dieser Veranstaltung als Kompetenz an der Schnittstelle

von Hören und Lesen betrachtet werden, die es im Deutschunterricht schülerseitig zu
fördern gilt.

In der empirischen Forschung liegen Ergebnisse vor (Köller et al. 2010), die
eine Analogie zwischen Hör- und Textverstehen feststellen und dies in einer
Zusatzuntersuchung zur letzten PISA-Erhebung ausdrücklich als domänenspezifische
Fähigkeit für das Fach Deutsch ausweist. In der Überprüfung der Lernstandards
(Vera 3 und 8) werden Hörverstehensfähigkeiten systematisch anhand von
Hörbeispielen überprüft. Und schließlich bieten Hörspiele Gelegenheit, nicht
nur das Lesen zu fördern (siehe Gailberger 2011), sondern auch Kompetenzen
an der Schnittstelle von Hör-, Lese- und Textverstehen auszubilden. Dafür
werden als Anschauungsbeispiel Hörspielfassungen einbezogen wie z.B. Albert
Wendts „Betty Kettenhemd“ (Übergangsliteratur) oder Stuart Nelsons „Paranoid
Park“ (Jugendliteratur).

Nachweis Eine regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt und bildet die Voraussetzung
für den Erwerb eines Teilnahmenachweises in FD 1.4. oder 2.2.4.
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Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Literatur lesen lehren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherf

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt In der Literaturdidaktik ist in den letzten Jahren, in einer Art Gegenbewegung zur

gesellschaftlichen wie wissenschaftlichen Hinwendung zum Verstehen(-lernen) von
Sachtexten sowie zur Modellierung von Unterricht als Situation des (nachweisbaren)
Kompetenzerwerbs, das Interesse am schulischen Umgang mit poetischen Texten
wiedererstarkt. Vorliegende didaktische Positionen sprechen der schulischen Rezeption
poetischer Texte – aufgrund deren ästhetischer Gestalt sowie den inhärenten
symbolischen und/oder parabolischen Sinndimensionen – für die Schüler/-innen
persönlich sehr bedeutsames Verstehen und Erleben zu; der Umgang mit Poetischem
gilt für die Ich-Entwicklung, für Sozialisations- und Enkulturationsprozesse des
Einzelnen als von unschätzbarem Wert.

Die Beschäftigung mit literarischen Texten im Unterricht kann allerdings aus vielen
verschiedenen Gründen erfolgen, auch kann sie sehr unterschiedlicher Gestalt
sein: Literatur kann Gegenstand des Leseunterrichts sein, der Thematisierung
gesellschaftlicher Fragen dienen oder genutzt werden, um Konzepte kulturellen Lebens
zu inszenieren; literarische Texte können formalistisch analysiert werden oder den
Startpunkt weitgehend individueller Imaginationen darstellen; über literarische Texte
kann assoziativ gesprochen oder normgeleitet geschrieben werden.

In welcher Beziehung die skizzierte reichhaltige Praxis zu literaturdidaktisch
sanktionierten Zielsetzungen steht, soll im Seminar „Literatur lesen lehren“ erörtert
werden. Hierzu werden vorliegende Modellierungen literarischen Verstehens, in
didaktischen Konzepten und institutionellen Vorgaben gefasste Zielsetzungen des
Literaturunterrichts, das „textseitig Besondere“ literarischer Texte sowie das „leserseitig
Besondere“ literarischer Leseakte genauer betrachtet. Ausgehend von diesbezüglichen
Erkenntnissen sollen im Seminar Aufgaben zur Anbahnung literarischer Lernprozesse
konzipiert (und tlw. pilotiert) werden.

Die TeilnehmerInnen erhalten in der ersten Sitzung Literaturangaben (einige der Texte
werden – ggf. digitalisiert oder in Form eines Readers – zur Verfügung gestellt). Es
werden Kurzreferate vergeben; in Gruppen sollen gegen Ende zudem Aufgaben zur
Anbahnung literarischer Lernprozesse konzipiert werden.

Die aktive Teilnahme am Seminar berechtigt zur Teilnahme an der Abschlussprüfung.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in der

ersten Sitzung der Veranstaltung.
Lyrik im Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt  „Sonette find ich sowas von beschissen,

so eng, rigide, irgendwie nicht gut

es macht mich ehrlich richtig krank zu wissen,

daß wer Sonette schreibt. Daß wer den Mut
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hat, heute noch so’n dumpfen Scheiß zu bauen;

allein der Fakt daß so ein Typ das tut,

kann mir in echt den ganzen Tag versauen.“

(Robert Gernhardt)

 

Gernhards Gattungsparodie, eine „Sonett-Beschimpfung in Sonett-Form“ (Abraham /
Feilke), mag inhaltlich manchen SchülerInnen aus dem Herzen sprechen, die sich
im Deutschunterricht durch die Interpretation lyrischer Texte überfordert fühlen.
Zugleich kann Lyrik in ihrer Kürze, Verdichtung und Offenheit Faszination für poetische
Sprache wecken, die Aufmerksamkeit schärfen, analytische und individuelle Zugänge
ermöglichen. Damit stellt der Umgang mit Lyrik eine große Chance für literarisches
Lernen im Deutschunterricht dar. Das Seminar fragt in der Auseinandersetzung mit
ganz unterschiedlichen Gedichten, mit didaktischen Ansätzen und Bildungsstandards,
wie Lyrikunterricht mit Schülern und Schülerinnen in der weiterführenden Schule
gewinnbringend gestaltet werden kann.

Nachweis Teilnahmeschein: Lektüre, Mitarbeit                                         

Leistungsnachweis: Lektüre, Mitarbeit, Impulsreferat, kleine Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Literatur Literatur wird als Kopiervorlage bereitgestellt
Mehrsprachige und bildgeleitete Kinderliteratur in der Primarstufe

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grimm

BlockSa, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für Einzeltermine)
Inhalt Sichtet man die Fachpublikationen der letzten 1-2 Jahre im Bereich Kinderliteratur und

ihre Didaktik, so fällt auf, dass Beiträge zur mehrsprachigen Kinderliteratur auf der
einen, zur bildgeleiteten Kinderliteratur auf der anderen Seite, Konjunktur haben.

In den Blick genommen werden beispielsweise Fragen wie

• Ist mehrsprachige Literatur für ein mehrsprachiges Lesepublikum besonders
geeignet?

• Kann Literaturunterricht mit Sprachunterricht kombiniert werden, wenn
mehrsprachige Literatur den zentralen Unterrichtsgegenstand darstellt?

• Welche (neuen) kindlichen Lesarten werden durch zeitgenössische (postmoderne)
Bilderbücher evoziert oder gar provoziert?

• Welche Erzählformen lassen sich bei Grundschulkindern finden, wenn durch
Bilderbücher (literarische) Gespräche initiiert werden?

• Was bedeutet „bildgeleitet“ im Kontext der Bilderbuchrezeption?

Diese und ähnliche Fragen wird auch das Seminar aufgreifen.

Nach einer fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundlegung werden
ausgewählte Literaturbeispiele aus dem Bereich der mehrsprachigen und
bildgeleiteten Kinderliteratur miteinander verglichen, d.h. auf Gemeinsamkeiten und
Unterschiede hin abgeklopft. Auf den ersten Blick nicht miteinander harmonierende
Unterrichtsgegenstände mit divergierender Fokussierung (hier Sprache, dort Bild)
sollen bewusst und experimentierfreudig verbunden werden. Die Auslotung möglicher
Unterrichtsszenarien wird zeigen, inwiefern gerade die Verbindung des scheinbar
Gegensätzlichen lernförderliche Potenziale ans Licht bringen kann.

Nachweis Voraussetzung für die Bestätigung der Teilnahme : Bearbeitung von
kursbegleitenden Aufgaben (Portfolio)

Leistungsnachweis:  Hausarbeit
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Voraussetzung Anmeldung:  Da es sich um ein Blockseminar handelt, ist eine Anmeldung per E-Mail
bis zum 1.12.2015 erforderlich.

Literatur Literatur:  Ein kursbegleitender Reader wird zur Verfügung gestellt.

Literatur zur ersten Orientierung:

Busch, Brigitta  (2013): Mehrsprachigkeit. Wien: Facultas/UTB.

Eder, Ulrike  (2009): Mehrsprachige Kinder- und Jugendliteratur für mehrsprachige
Lernkontexte. Wien: Praesens.

Gawlitzek, Ira/Kümmerling-Meibauer, Bettina  (Hrsg.) (2013): Mehrsprachigkeit und
Kinderliteratur. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Jantzen, Christoph/Klenz, Stefanie  (Hrsg.) (2013): Text und Bild. Bild und Text.
Bilderbücher im Deutschunterricht. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Ritter, Alexandra  (2014): Bilderbuchlesarten von Kindern. Neue Erzählformen im
Spannungsfeld von kindlicher Rezeption und Produktion. Baltmannsweiler: Schneider
Verlag Hohengehren.

Scherer, Gabriela/Volz, Steffen/Wiprächtiger-Geppert, Maja  (Hrsg.) (2014):
Bilderbuch und literar-ästhetische Bildung. Aktuelle Forschungsperspektiven. Trier:
WVT.

Wieler, Petra  (2015): Gespräche und Geschichten mehrsprachiger Grundschulkinder
zu einem Bilderbuch ohne Text. Literarisches Lernen und der Erwerb
schriftsprachlicher Textualität. In: Eder, Ulrike (Hrsg.): Sprache erleben und lernen mit
Kinder- und Jugendliteratur I. Wien: Praesens. S. 119-142.

Wildeisen, Sarah  (2013): Kunst am Bilderbuch. Aspekte einer bildfokussierenden
Bilderbuchanalyse. In: kjl& m 13.1. S. 3-10.

Positionen der Deutschdidaktik für den Umgang mit Literatur in Sek I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Deutschdidaktik befindet sich seit der PISA-Debatte im Umbruch: So werden

z.B. die Leseförderung, aber Aufgaben im Deutschunterricht als zentrales
Element der didaktischen Modellierung von Lernprozessen in den Fokus der
Aufmerksamkeit gerückt. Im Weiteren wendet sich die Literaturdidaktik von einer
eingeschränkten Perspektive des Kompetenzerwerbs ab und den Bedingungen des
Erwerbs (Sozialisationsprozesse) und der Entwicklung von Verstehensfähigkeiten
(Textverstehen) Heranwachsender im Umgang mit Literatur zu.

Solche Prozesse anhand von einschlägigen Publikationen des vergangenen
Jahrzehnts näher in den Blick zu nehmen, soll den Schwerpunkt dieser Veranstaltung
bilden. Ziel ist es, eine gewisse Systematisierung für den Literatur- und Leseunterricht
in der Sekundarstufe I zu erzielen, die zugleich die Ziele fachdidaktischer Bildung der
Gegenwart (und entsprechender Lehrer_innen-Kompetenzen) in den Blick rückt.

Nachweis Die regelmäßige und aktive Teilnahme an der Veranstaltung ist Bedingung des
Erwerbs eines Teilnahmenachweises und eine HA diejenige der Modulteilprüfung in FD
1.2.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Standardorientierung im Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Costa

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Die Bildungsstandards der KMK für den Deutschunterricht spezifizieren erwartete
Lernergebnisse in Form von Kompetenzen und Kompetenzmodellen. Sie dienen somit
als Instrument zur Grundbildung aller Schülerinnen und Schüler (vgl. Köster 2014).
Damit sich Kompetenzen entwickeln können, müssen im Unterricht
Verwendungssituationen geschaffen werden, welche mit Blick auf die
Bildungsstandards designt sind. Im Seminar widmen wir uns der Frage, wie
Lese- und literarische Kompetenzen in den verschiedenen Teilbereichen in
der Sekundarstufe I angeeignet und gelehrt werden können (vgl. Rosebrock/
Wirthwein: Standardorientierung im Lese- und Literaturunterricht der Sekundarstufe I,
Baltmannsweiler 2014). An konkreten Textbeispielen (z.B. Kurzgeschichten, Lyrik) soll
erarbeitet werden, wie sich die Standards durch entsprechende Aufgabenstellungen im
Deutschunterricht implementieren lassen.

Nachweis Aktive Teilnahme/Impulsreferat (Teilnahmenachweis) bzw. kleine Hausarbeit
(Modulteilleistung)

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung möglich
Literatur Ein Reader mit Texten und Materialien wird zu Beginn des Semester zur Verfügung

gestellt.
Texte schreiben in Sek I

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Rietz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Rietz
Inhalt Im Mittelpunkt der Übung steht neben einer Einführung in die Grundlagen der

Schreibdidaktik die Planung von Unterricht zur Förderung der Schreibkompetenz in der
Sekundarstufe I.

Zum Umgang mit kinder- und jugendliterarischen Normen und Normüberschreitungen im
Literaturunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Thematische Normüberschreitungen bewegen die kinder- und jugendliterarische –

  insbesondere die lesepädagogische – Diskussion schon seit jeher. Vernachlässigt
wird hingegen leicht, was literarische  Normüberschreitungen zur literarischen
Sozialisation junger Leser beitragen. In diesem Seminar fokussieren wir, wie das Spiel
mit literarischen und   gesellschaftlichen Normen in aktueller Erzählprosa und deren
poetische Selbstreflexionen die literarische Sozialisation befördern können.

Ein traditioneller Literaturunterricht, in dessen Fokus die Werterziehung an  Literatur
steht, ist mit solch literarisch herausfordernden Texten so ohne weiteres nicht zu
machen. Die implizite Normvermittlung prägt nämlich, ähnlich wie die moderne Kinder-
und Jugendliteratur selbst, deren Mehrdeutigkeit und ästhetische Gestaltetheit.
Es bedarf also bereits auf der Ebene der thematischen Auseinandersetzung mit
einem literarischen Text eines Verständnisses für literarische Darstellungsstrategien,
der Fähigkeiten, Leerstellen zu deuten, um sich mit der impliziten Textbedeutung
auseinandersetzen zu können.

Das stellt die Lehrenden vor die Herausforderung, den Unterricht stärker denn
je mit Blick auch auf die poetischen Eigenschaften eines ausgewählten Textes
zu planen und sich dabei an den Rezeptionskompetenzen der Schüler und ihrer
Entwicklung zu orientieren. Eine kluge und fundierte Textanalyse steht damit am
Anfang der Planung eines jedweden Literaturunterrichts. Aber dort, wo die Arbeit
der Literaturwissenschaftler endet, beginnt die Arbeit für die Literaturdidaktiker, erst
nämlich, diese Erkenntnisse zu didaktisieren.

Im Seminar lesen und analysieren Sie ausgewählte Texte hinsichtlich ihres Umgangs
mit narrativen und thematischen Normen – Kenntnislücken werden wir dabei
gemeinsam schließen. Sie beschäftigen Sie sich mit curricular geforderten und in
der Literaturdidaktik modellierten Kompetenzen und ihrer Entwicklung und prüfen
unterschiedliche literarturwissenschaftliche Konzepte auf ihre Eignung hin, sie auf den
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Literaturunterricht zu übertragen, wie beispielsweise strukturalistische Narratologie,
Mentalitätsgeschichte oder Intertextualität. Diese Auseinandersetzung schafft das
Fundament, einen Literaturunterricht jenseits der „Themenfalle“ zu planen und die
literarische Rezeptionskompetenz der Schüler zu fördern.

Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Kurzreferat oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio
(= Seminarunterlagen: Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur
Dokumentation Ihrer Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit (10-12 Seiten)
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur Primärliteratur 

Eine Literaturliste, die Sie im Seminar gemeinsam mit mir nach Ihren Interessen
erweitern können, finden Sie zu zu Seminarbeginn im OLAT-Kurs zum Seminar – der
Schwerpunkt liegt bei Erzählungen und Romane seit Anfang des 21. Jahrhunderts.
Außerdem wird in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie
warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Relevante Grundlagenliteratur:
• Gansel, Carsten: Moderne Kinder- und Jugendliteratur. Cornelsen Scriptor 2014.
• Josting, Petra; Freudenberg, Ricarda (Hrsg.): Norm und Normüberschreitung in der

KJL und ihren Institutionen. kjl& m – Sonderband (im Druck).
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.
• Rosebrock, Cornelia; Wirthwein, Heike: Standardorientierung im Lese- und

Literaturunterricht der Sekundarstufe I. Baltmannsweiler 2014.

Einführung in die Sprachwissenschaft (FW 2)
Einführung in die Sprachwissenschaft I

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Kentner/Köpping/Mursell/Probst

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Kentner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3, Probst

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 4, Mursell
Inhalt Die Veranstaltung ist der erste Teil einer zweisemestrigen Einführung

in die Sprachwissenschaft. Diese bietet eine Einführung in sprach- und
grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, und Syntax werden an Beispielen des
Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen Argumentieren ergänzt. In
Tutorien ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu
ergänzen.

Nachweis Klausur am Ende des zweiten Semesters
Voraussetzung Anmeldung über QIS-LSF
Literatur Drügh et al. (2012) Germanistik. Sprachwissenschaft – Literaturwissenschaft –

Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler. Grewendorf, Hamm, Sternefeld (1987)
Sprachliches Wissen, Frankfurt am Main: Suhrkamp. Meibauer et al. (2007) Einführung
in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler.

Bem. zu Zeit und OrtGruppe 1 (Di, 8-10) Köpping, NG 1.741b
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Gruppe 2 (Di, 10-12) Kentner,  IG 411

Gruppe 3 (Di, 12-14) Probst. Achtung, Raumänderung: ab 10.11. in NG 1.741b 

Gruppe 4 (Mi, 16-18) Mursell, HZ 6
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Meier

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Dieser zweisemestrige Kurs bietet eine Einführung in sprach- und

grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik werden
an Beispielen des Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen
Argumentieren ergänzt. In einem Tutorium ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der
Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Die Klausur findet erst nach diesem zweiten Semester der Veranstaltung statt (Februar
2016).  

Voraussetzung Einführung I
Literatur Meibauer, Jörg et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik 2. Aufl.

Stuttgart: Metzler 
Bem. zu Zeit und OrtEs ist kein Voranmeldung nötig.
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Jäger

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Fortsetzung der "Einführung in die Sprachwissenschaft I"

Im zweiten Teil liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Semantik, Pragmatik und
Sprachgeschichte. Der Einführung ist ein Tutorium zugeordnet, in dem die Möglichkeit
besteht, den
Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Klausur in der letzten Sitzung
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I
Literatur Weiß, Helmut (2012): Sprachgeschichte. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik.

Sprachwissenschaft - Literaturwissenschaft - Schlüsselkompetenzen. Stuttgart,
Weimar: Metzler, 121-153.
Meibauer et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler. 

Bem. zu Zeit und OrtEs handelt sich um 2 verschiedene, jeweils zweistündige Veranstaltungen. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Kentner)

Tutorium, Lehrperson Merkens

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Köpping)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Mursell)

Tutorium, Lehrperson Gößwein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Probst)

Tutorium, Lehrperson Schwab

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Jäger)

Tutorium, Lehrperson Specht
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Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Illing (geb. Soravia)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Beninga

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Aufbaumodul Literaturwissenschaft (FW 3)
„Wigand oder Ritter?” Heldendichtung und höfische Epik als antagonistische Aspekte deutscher
Literatur im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Füllgrabe

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wurde von Donnerstag auf Dienstag 14 - 16  Uhr verlegt! 
Analyse, Interpretation und Vermittlung von Texten des Jugendtheaters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Taube

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Module L2/5 und L 3

Der Theaterbesuch im Klassenverbund spielt im partnerschaftlichen Verhältnis des
Kinder- und Jugendtheaters mit Schulen sowie ihren Lehrer/innen und Schüler/innen
eine bedeutsame Rolle. Dieselben Schüler/innen, die im Jugendtheater in ästhetisch
zeitgenössischen Inszenierungen aktuellen Theatertexten von noch lebenden Autor/
innen begegnen, erfahren im Deutschunterricht der Schule jedoch nur äußerst selten
etwas über diese Literatur. Es existiert faktisch ein dramendidaktischer Kanon für den
Deutschunterricht, in dem die klassischen Dramen dominieren und die Moderne über
Brecht, Frisch und Dürrenmatt nicht hinausreicht.

Das Seminar richtet sich an Lehramtsstudierende, die ein Interesse für zeitgenössische
Jugendliteratur und Theater haben. Im Fokus stehen dabei nicht nur die attraktiven
neuen Inhalte und Themen für den Deutschunterricht, die eine Beschäftigung mit
der zeitgenössischen Literatur des Jugendtheaters mit sich bringt, sondern vor allem
auch die Methoden der Lektüre, Analyse und Interpretation von Theatertexten. Das
Seminar gibt zunächst eine kurze Einführung in die zeitgenössische Dramaturgie des
Jugendtheaters aus theater- und literaturwissenschaftlicher Perspektive und stellt
dabei auch dramendidaktische Modelle für den Unterricht zur Diskussion. Mit der
Lektüre und Diskussion von wissenschaftlichen Artikeln zum Thema der Vermittlung
von Theatertexten des zeitgenössischen Jugendtheaters im Deutschunterricht werden
Positionen aus dem aktuellen Fachdiskurs der Deutschdidaktik in die Arbeit im Seminar
eingebracht. Zudem werden aktuelle Stücke des Jugendtheater dramaturgisch
analysiert und interpretiert, um aus Analyse und Interpretation Ansätze für die
dramendidaktische Vermittlung der Texte im Unterricht zu entwickeln, denn Lehrer/
innen sollten selbst über dramaturgische Analyse- und Interpretationskompetenz
verfügen, um die Texte im Deutschunterricht dramendidaktisch und theaterdidaktisch
zu vermitteln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
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Literatur Literaturhinweise:

Payrhuber, Franz-Josef (Hg.): Jugendtheaterstücke der Gegenwart. Zwölf
Unterrichtsmodelle zur Jungen Dramatik für die Sekundarstufe, Baltmannsweiler:
Schneider Verlag Hohengehren, 2012.

Das literarische Fräuleinwunder

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das etwas zweifelhafte Signet stammt von Volker Hage, der 1999 im Wochenmagazin

„Der Spiegel“ die erfolgreichen jungen Erzählerinnen als literarisches Fräuleinwunder
bezeichnete; dabei handelt es sich um eine inhomogene Gruppe, die durch ähnliche
Präsentationsformen und Vermarktungsstrategien allerdings vergleichbar sind. Im
Seminar sollen einige von ihnen mit ihren literarischen Werken vorgestellt werden:
Judith Herrmann, Tanja Dückers, Jenny Erpenbeck, Karen Duve, Alexa von Hennig-
Lange und Silke Scheuermann; die Liste kann auf Wunsch geändert bzw. erweitert
werden.

Nachweis Scheine gibt es für aktive Teilnahme (Präsentation), für eine benotete Leistung muss
eine Hausarbeit geschrieben werden.

Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig
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Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Eins, Zwei, Drei Tier - Formen und Funktionen des Animalischen in Kinder- und Jugendliteratur und -
medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Auffallend häufig wird in der Kinderliteratur in den Masken von Tieren davon

erzählt, was Menschen(kinder) angeht. Verbanden sich mit diesem literarischen
Verfremdungseffekt zunächst in der Tradition der Fabel dominant pädagogisch-
didaktische Interessen, so hat sich dieses Genre im Laufe des 20. Jahrhunderts
ausdifferenziert: Tiergestalten dienen als Identifikations- und Projektionsfiguren, sie
treten als komische Figuren und phantastische Wesen auf oder werden realistisch
dargestellt. Das Seminar wird sich mit den unterschiedlichen Erscheinungsarten
und Subgenres genauer beschäftigen und sich auch mit theoretischen Grundlagen
auseinandersetzen. Zu diskutieren sind Gattungstraditionen und Lesarten dieser
Erzählungen, zu fragen ist nach Formen und Funktionen der Bildlichkeit zwischen
Fabel, Allegorie und Symbol. Gelesen werden sowohl Klassiker des Genres (Biene
Maja, Bambi ) wie neuere Erzählungen (z. B. Paul Shipton: Die Wanze ). Zudem
werden wir uns in filmästhetischer Perspektive mit Tieren in Medien (vor allem in
Animationsfilm- und –serie) beschäftigen.

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Für eine Teilnahme am Seminar ist neben dem Interesse an theoretischen
Fragestellungen die Bereitschaft, eine Anzahl von Primärtexten für die Sitzungen zu
besorgen, zu lesen und vorzubereiten, unabdingbar. Ausgewählte Sekundärliteratur
wird in einem Reader zur Verfügung gestellt werden.
 

Grimms Märchen (L1, 2, 5)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2
Inhalt L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

Grimms Märchen zählen zu den bekanntesten Werken deutscher Literaturgeschichte.
Mit der Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte der „Kinder- und Hausmärchen“ der
Brüder Grimm von der wissenschaftlichen Sammlung zum poetischen Erziehungsbuch
sowie der sich allmählich herausbildenden Märchenästhetik sind sie ein idealtypisches
Beispiel für das literarische Schaffen in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Im
Seminar sollen unterschiedliche Betrachtungsebenen der Einzeltexte erörtert werden,
um den erweiterten Zugang zu Grimm’schen Texte zu erproben.

Der Donnerstag-Kurs findet erst ab dem 22.10.2015 statt. Der Dienstag-Kurs
startet unverändert am 13.10.2015. 

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Zur Beachtung:
Es werden zwei separate, je. 2stündige Veranstaltungen angeboten.
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Literatur Begleitlektüre zum Seminar:

Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe letzter Hand mit den
Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang sämtlicher, nicht in allen
Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen herausgegeben von Heinz
Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010. (3 Bde)

Heinz Rölleke: Die Märchen der Brüder Grimm. Eine Einführung. Stuttgart: 2004.

 

Zum Seminar wird in der ersten Sitzung ein Reader bereitgestellt.
Grundlagen der Kinder- und Jugendliteraturwissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dettmar/Pecher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Pecher

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum , Gruppe 2, Dettmar

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 3, Pecher
Inhalt Gruppe 1 : Montag 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.

und
Gruppe 3 : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70:
für L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

L1  Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5  nur
Teilnahmenachweis möglich,

Das Seminar beschäftigt sich mit grundlegenden Aspekten des literarischen Systems
Kinder- und Jugendliteratur aus literaturwissenschaftlicher Perspektive. Vorgestellt
werden grundlegende Definitionen, spezifische Erzählformen und Umgangsweisen mit
Kinder- und Jugendliteratur. Dabei werden sowohl historische Dimensionen in ihren
jeweiligen kulturellen Kontexten (vor allem der Kindheitsbilder) einbezogen wie auch
aktuelle Entwicklungen im Kontext der gegenwärtigen Medienumbrüche diskutiert.
Diese Aspekte werden auf der Basis grundlegender theoretischer Texte vorgestellt und
in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Textbeispielen erarbeitet.

Neben grundlegenden Definitionen, Korpora und Systematisierungsversuchen der
Kinder- und Jugendliteraturtheorie werden in der Vorlesung auch praktische Beispiele
der Auseinandersetzung mit  kinderliterarischen Texten vorgestellt sowie Einblicke in
die aktuelle kinderliterarische Fachöffentlichkeit gegeben.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der
Vorlesung, ein Bericht sowie die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für
Jugendbuchforschung nötig.

Für den Leistungsnachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der Vorlesung,
ein Bericht, die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für Jugendbuchforschung
sowie das Bestehen einer Abschlussklausur nötig.

Bachelorstudenten im Modul GER-O3 sowie Lehramtsstudenten der
Studiengänge L2/L5 können lediglich einen Teilnahmenachweis im Seminar
erwerben. 

Voraussetzung Gruppe 1 (L1, 2, 5) : Montag, 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher
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Gruppe 2 (BA, L3) : Montag, 16-18 Uhr, NG 2.701/ max. 70 P.
GER-Q3, L3 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; GER-O3 nur
Teilnahmenachweis (!), Anmeldung: nur über LSF, bei Prof. Dr. Ute Dettmar

Gruppe 3 (L1,2,5) : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 
Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
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den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.

Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 
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• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Konrad von Würzburg: Kleinere epische Werke (Herzmaere, Heinrich von Kempten, Alexius,
Schwanritter)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Konrad von Würzburg und sein Werk stehen seit einiger Zeit im Fokus mediävistischer

Forschung, nicht zuletzt, da Konrad als profiliertester und vielseitigster Autor seiner
Zeit (Brunner, Verfasserlexikon) gesehen werden kann. Das Seminar nähert sich
den kleineren epischen Werken dieses Autors mit genauen Textlektüren an, in
denen zum einen die Erzählverfahren Konrads herausarbeitet, zum anderen ein
besonderes Augenmerk auf die Darstellung der Gewalt und des Körpers sowie auf das
Spannungsfeld von Liebe und Tod gelegt werden soll.

Voraussetzung Textgrundlage zur Anschaffung: Konrad von Würzburg: Heinrich von Kempten: Der
Welt Lohn. Das Herzmaere. Mittelhdt./Neuhochdt. Mittelhochdeutscher Text nach der
Ausgabe von Edward Schröder. Übersetzt, mit Anmerkungen und einem Nachwort
versehen von Heinz Rölleke. Stuttgart 2013 (RUB 2855). Die weiteren Texte werden
bereitgestellt.

Lessings Dramen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Lessing zählt zu den Hauptvertretern der deutschen Aufklärung. Seine Dramen

gehören zur Schullektüre und werden im Theater noch immer gespielt. Was macht
diesen Klassiker so erfolgreich? Worin liegt die anhaltende Aktualität der Aufklärung
begründet? Bei dem von „Nathan“ (geschrieben 1778/79) propagierten Toleranzgebot
liegt das auf der Hand. Bei dem Lustspiel „Minna von Barnhelm“ (1763, 1767)
hingegen lässt sich Lessing ganz auf die Realität seiner Zeit ein, wobei sich bereits
eine Erschütterung des aufklärerischen Optimismus andeutet. Das bürgerliche
Trauerspiel, das Lessing mit „Miss Sara Sampson“ (1755) einführte, ist ebenso wie
„Emilia Galotti“ (1772), ein Drama der Affekte. Das Motiv der verfolgten Unschuld aber
stellt seine aufs Theater verlagerte Aufklärungspädagogik auf eine harte Probe. – Im
Seminar soll, ergänzend zu den genannten Dramen, auch Lessings Dramentheorie
sowie seine Leistung als Literaturkritiker zur Diskussion gestellt werden.
Scheine werden nach den üblichen Bedingungen erworben (Impulsreferat für
Teilnahme, Hausarbeit für benotete Leistung).

Literatur Peter André Alt: Aufklärung . Stuttgart/Weimar: Metzler 2001. – Peter J. Brenner:
Gotthold Ephraim Lessing . Stuttgart: Reclam 2000. – Monika Fick: Lessing Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung . Stuttgart u Weimar: Metzler 2000.

Mittelalterliche materia erfassen, umfassen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Chalupa-Albrecht/Wick

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Die Konfrontation mit mittelalterlichen Texten stellt Studierende – nicht nur zu Beginn

des
Studiums – vor vielfältige Herausforderungen. Neben der Fremdheit der Sprache
irritieren
besonders inhaltliche und formale Aspekte vormoderner Alterität. Dies bedingt sich
durch
eine Erwartungshaltung, die durch moderne Leseerfahrungen geprägt ist und damit den
Zugang zur Literatur des Mittelalters erschwert, sperrt sich der mittelalterliche Text
doch
einer Lektüre, die zumeist impliziten modernen Prämissen folgt. An dieser Stelle
möchte
unser auf zwei Semester ausgelegtes Seminar anschließen, das einerseits das
Bewusstsein für
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eine notwendig offenere Beobachtungsperspektive schärfen und andererseits im
kreativen
Nachvollzug der Entstehungsbedingungen die Lust am mittelalterlichen Text wecken
soll.
Dazu wollen wir im ersten Semester ein überschaubares Textkorpus in wöchentlicher
Lektüre
im Hinblick auf dessen Adaptionsmöglichkeiten erfassen, bevor wir im kommenden
Sommersemester den Versuch unternehmen, die Texte eigenständig in moderne
Formen zu
überführen.
Um einen Eindruck möglicher Adaptationen zu gewinnen, sei hier nur exemplarisch auf
die
bestehenden und hochaktuellen Umfassungen wie den kürzlich erschienenen, vom
Kulturamt
des Landkreises Forchheim herausgegeben Wigalois-Comic, das mittelhochdeutsche
Hörspiel
‚Der Borte‘ des Bayreuther Mediävisten und Musikwissenschaftlers Dr. Silvan Wagner
sowie
die prominente Kinderbuchfassung des Iwein-Stoffes durch Felicitas Hoppe
hingewiesen. Es
gilt jedoch die gesamte Bandbreite möglicher Formen auszuschöpfen, daher steht es
den
Studierenden frei, Konzepte für szenische, filmische und musikalische Performances
sowie
Brett-, Gesellschafts- und Computerspiele zu entwickeln.

Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
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Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Novellen und Kurzgeschichten nach 1945

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Kurzgeschichte erlebte in der unmittelbaren Nachkriegszeit einen rasanten

Aufstieg. Als ideologisch unbelastete, aus Amerika importierte Textsorte war sie mit
ihrer einsträngig konzentrierten Erzählform und  dem Gegenwartsbezug für einen
Neuanfang besonders geeignet. Die Novelle hingegen tritt bis in die 1950er Jahre
hinein deutlich zurück und erlebte erst mit „Katz und Maus“ (1961) von Günter Grass
und dem „fliehenden Pferd“ (1978) von Martin Walser eine neue Entwicklung, die bis
in die Gegenwart anhält. Das Seminar bietet einen Überblick über die Novellen und
Kurzgeschichten der Zeit nach 1945, die sich nicht nur aufgrund ihrer Kürze für den
Schulunterricht eignen, und ist gleichzeitig eine Fortsetzung der Einführung in die
Erzähltextanalyse.

Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in
die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

Literatur Günter Grass „Katz und Maus“ (dtv 1290); Martin Walser „Ein fliehendes
Pferd“ (suhrkamp taschenbuch 600); Gert Hofmann „Die Rückkehr des verlorenen
J.M.R. Lenz nach Riga“ (Reclams Universalbibliothek 9726); Thomas Hürlimann
„Fräulein Stark“ (FISCHER Taschenbuch); die Kurzgeschichten werden in einem
Reader zur Verfügung gestellt. Grundlegend für die Erzähltextanalyse ist der auch in
den Einführungsveranstaltungen verwendete Band von Martinez / Scheffel.

Positionen der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Metz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar stellt unterschiedliche Positionen der Literaturtheorie vor, welche die Trias

von Autor, Text, Rezipient zum Gegenstand haben. 

Literatur Gelesen werden grundlegende Positionen des Strukturalismus und
Poststrukturalismus, der Kulturwissenschaft, Systemtheorie und der Allgemeinen
Narratologie

Spielmannsdichtung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Fürbeth

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.109

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Unter Spielmannsdichtung versteht die Germanistik eine Reihe von größeren

Erzähltexten des 12. und 13. Jahrhunderts, die nach der Auffassung von Jacob
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Grimm von Fahrenden des Mittelalters („Spielmänner“) verfaßt und vorgetragen
worden sein sollen. Auch wenn die Forschung heute diesbezüglich anderer Meinung
ist, hat sich der Gattungsname mangels Alternativen und als Verlegenheitslösung
erhalten. Die Textgruppe umfaßt mit dem ,König Rother‘, dem ,Herzog Ernst‘, ,Orendel‘
und ,St. Oswald‘ mehrere Werke, die vor allem durch strukturelle und inhaltliche
Parallelen verbunden sind (Brautwerbungsschema, Kreuzzugthematik, Orientfahrt
und –abenteuer); dazu kommt eine Erzählung von den Abenteuern Königs
Salomos (,Salman und Morolf‘). In dem Seminar sollen Ausschnitte gelesen und die
entsprechenden literaturhistorischen Problem diskutiert werden.

Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

Wilhelm Raabe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Wilhelm Raabe (1831-1910) zählt zu den Vertretern und kritischen Beobachtern

des Realismus im 19. Jahrhundert. Seine zum Teil recht komplexen Erzählungen
beschäftigen sich mit so aktuellen Themen wie Umweltverschmutzung oder den
Auswirkungen eines globalisierten Warenverkehrs. Dazu nutzt und unterläuft
Raabe zum Beispiel Erzählmuster der Unterhaltungs- und Kriminalliteratur wie
des historischen Erzählens. Das soll in diesem Lektüre intensiven Seminar an
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typischen Beispielen aus den verschiedenen Werkphasen Raabes von „Die schwarze
Galeere“ (1861) bis „Stopfkuchen“ (1891) untersucht werden. Dabei wird sich auch die
Frage stellen, was unter ‚realistischem Erzählen’ zu verstehen sein könnte.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die

Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  
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Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.

Aufbaumodul Didaktik: Mündlichkeit und Schriftlichkeit (FD 2.1)
Argumentatives Schreiben

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Argumentatives Schreiben ist ein wesentlicher Kernbereich des Schreibunterrichts der

Sekundarstufe. Im Seminar wollen wir uns mit Schreibanforderungen beim Verfassen
argumentativer Texte beschäftigen und dabei insbesondere auf die unterrichtliche
Förderung der Registerfähigkeit von Schülerinnen und Schülern eingehen. Anhand
von authentischen Schülertexten der Sekundarstufe sollen Schwierigkeitsbereiche
beim argumentativen Schreiben erfasst und mit unterrichtlichen Förderideen verknüpft
werden. Die diagnostischen und förderbezogenen Überlegungen sollen dabei in einem
Portfolio zusammengetragen werden.

Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Voet Cornelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Voet Cornelli
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schwarze

Do, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 , Schwarze
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Fächerübergreifende Wortschatzarbeit in der Schule

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Müller

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Müller
Inhalt Die Forderung nach einer effektiven Sprachförderung – vorrangig für Kinder

mit DaZ – ist seit mehreren Jahren ein Kernthema der deutschen Bildungs- und
Integrationspolitik. Mittlerweile findet Sprachförderung nicht nur in der Kita statt,
sondern auch in der Grund- und weiterführenden Schule. Vor diesem Hintergrund
beschäftigt sich das Seminar mit einem der zentralen Förderbereiche – dem
Wortschatz. Folgende Fragen stehen dabei im Mittelpunkt: Wann und wie ist
Wortschatzförderung in der Schule möglich? Ist eine fächerübergreifende Förderung
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möglich? Welche Materialien und Methoden bieten sich dafür an? Um diese Fragen
zu beantworten, werden im Seminar Auszüge aus Lehrplänen analysiert und
Unterrichtsmaterialien verschiedener Klassenstufen gesichtet und hinsichtlich ihrer
Anwendbarkeit im Rahmen der Wortschatzförderung ausgewertet.

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines
Kurzreferats
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht I

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Müller

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht II

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Müller

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Individuelle Rechtschreibförderung bis Klasse 9

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Corvacho

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Corvacho
Inhalt Das Projektseminar (FD/FW 3.2; FD 2.1.2) „Individuelle Rechtschreibförderung bis

Klasse 9 “ richtet sich an Studierende aller Lehrämter, die das individuelle Fördern
von Schülern mit schwacher Rechtschreibleistung ergründen und konkret durchführen
möchten. Grundlage der Förderung bildet die Analyse der Rechtschreibfehler mit dem
Instrument OLFA 3-9. Die am Projektseminar teilnehmenden Studierenden sollen
selbststätig einen Schüler/eine Schülerin finden, die eine Förderung benötigt und
mit der Zustimmung der Eltern und der Schule einmal pro Woche 45 Min. an der
studentischen Förderung teilnimmt. Es dürfen auch zwei Studierende die Förderung
eines Schülers/einer Schülerin zusammen durchführen. Die Arbeit schließt mit dem
Erstellen eines Berichts über Inhalte, Verlauf und Wirksamkeit der Förderung ab.

Nachweis Durchführung von qualitativen Fehleranalysen, Planung und Durchführung von
Förderstunden, Bericht über die Förderung.

Literatur Corvacho del Toro, I.; Reichardt, A. (2012): Basis- und Orthographeme. Kenntnisse
über den Aufbau des deutschen Schriftsystems für den Rechtschreibunterricht nutzen.
In: Grundschulunterricht 3/12.
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Thomé, G. (2011). ABC und andere Irrtümer über Orthografie, Rechtschreiben, LRS/
Legasthenie. Oldenburg: isb.

Thomé, G., Corvacho del Toro, I.; Thomé, D. (2011): Grundlagen qualitativer
Fehleranalysen. In: G. Schulte-Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken
erkennen – Stärken fördern. S. 43-49. Bochum: Winkler Verlag.

Thomé, G., Siekmann, K. & Thomé, D. (2011): Phonem-Graphem-Verhältnisse in der
deutschen Orthographie: Ergebnisse einer neuen 100.000er Auszählung. In G. Schulte-
Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken erkennen – Stärken fördern.
Bochum: Winkler. 51-64.

Thomé, G.; Thomé, D. (2010): OLFA 3-9. Oldenburger Fehleranalyse für die
Klassen 3-9. 2., erw. und verbess. Aufl. Instrument und Handbuch zur Ermittlung
der orthographischen Kompetenz  aus freien Texten und für die Planung und
Qualitätssicherung von Fördermaßnahmen. Oldenburg: isb.

Thomé, Günther (2000): Linguistische und psycholinguistische Grundlagen der
Orthografie: Die Schrift und das Schreibenlernen. In: Valtin, R. (Hrsg.): Rechtschreiben
lernen in den Klassen 1-6. Grundlagen und didaktische Hilfen. Beiträge zur Reform der
Grundschule, Bd. 109. Frankfurt am Main. 12-16.

Perspektivenwechsel LRS: Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte?

Blockseminar, Lehrperson Wilch

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 16:30, 31.03.2016 - 31.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte rund um das Thema LRS/

Legasthenie? Dürfen Lehrkräfte Diagnosen erstellen? Wie darf/ muss auf rechtlicher
Ebene im schulischen Kontext verfahren werden? Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Schüler hinsichtlich seiner Teilleistungsstörung im Bereich Lesen/ Schreiben zu
unterstützen?

Im Seminar werden zunächst die wichtigsten Positionen aus Medizin,
Rechtswissenschaft und Sprachdidaktik zum Thema Lese- Rechtschreibstörung
oder –schwäche erarbeitet. Danach werden innerhalb dieses interdisziplinären
Kontextes, praxisnahe Fragen zur Diagnose und Sprachförderung für den schulischen
Rahmen erörtert sowie an geeigneten Beispielen und in Zusammenhang mit dem
förderdiagnostischen Instrument OLFA 3-9 behandelt.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail ab dem 08.03.2016 an wilch@em.uni-frankfurt.de
Sie erhalten bei Zulassung (auch im Nachrückverfahren) eine E-Mail zur Bestätigung.
Nachdem die max. Teilnehmerzahl erreicht ist, werden eingehende Anmeldungen nicht
mehr beantwortet.

Nachweis Klausur am Freitag, den 08.04.2016 (10-12 Uhr)
Voraussetzung 1.) Teilnahme L1, L2, L5 ab 5. Semester; Teilnahme L3 ab 6. Semester (empfohlen

nach der SPoL)

2.) Beteiligung an einem Gruppen-/ Kurzreferat (nach Absprache mit Präsentation)
Literatur Reader (erhältlich ab dem 21.03.2016 bei Script & Kopie)
Sprachstandsdiagnoseinstrumente auf dem Prüfstand

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3CP + 2CP (Leistungsnachweis), Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Voet
Cornelli
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Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Voet Cornelli
Inhalt Ziele: Auseinandersetzung mit verschiedenen Verfahren der Sprachstandsdiagnose für

Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache; Entwicklung von Kriterien für die Evaluation
von Diagnoseverfahren im Bereich Sprache.

 

Beschreibung: „In Hessen sollen deshalb schon alle Vierjährigen auf
Sprachauffälligkeiten hin untersucht werden. Kindersprachscreening, kurz Kiss, heißt
das Programm des Sozialministeriums.“ (FR-online.de, eingestellt am 13.12.2008)
Welche Kriterien sollte ein Instrument erfüllen, das (flächendeckend) eingesetzt wird,
um die Sprachkompetenz von Kindern beurteilen zu können? Diese grundsätzliche
Frage wird im Seminar bearbeitet. Hierzu werden verschiedene informelle und
standardisierte Verfahren zur Erhebung des Sprachstandes von Kindern mit Deutsch
als Erstsprache oder Deutsch als Zweitsprache vorgestellt. Unter Berücksichtigung
der Theorien zum Erst- und Zweitspracherwerb werden Kriterien zur Evaluation
der Verfahren abgeleitet, die u.a. ihre Einsetzbarkeit und theoretische Fundierung
thematisieren.

Nachweis Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines
Kurzreferats
Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit 

Voraussetzung Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt in der ersten Sitzung.
Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Störungen des Schriftspracherwerbs aus wissenschaftlicher und schuldidaktischer Perspektive

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Luka

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 15:30, 27.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 11:00 - 16:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.03.2016 - 12.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar angeboten. Termine werden noch

bekanntgegeben.

Aufbaumodul Didaktik: Rezeptionskompetenz und ästhetische Praxis (FD 2.2)
Aktuelle Literatur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Gespräch ist im Literaturunterricht faktisch unverzichtbarer Unterrichtsbestandteil,

wie auch immer er konzeptionell ausgerichtet ist. In dieser Übung wird ein besonderer
und schulisch eher ungewohnter Typ des Gruppengesprächs, das sogenannte
literarische Gespräch, praktiziert und reflektiert. Inhaltlich wird es um sogenannte
„Ganzschriften“ gehen, also Romane und Erzählungen, von denen derzeit 1-2 pro
Schuljahr für den Literaturunterricht gelesen werden.
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Vorbereitend muss für jede unserer Sitzung ein Buch (etwa zu gleichen Teilen
Kinderbücher, Jugendbücher und Romane) gelesen werden - also ein Text der
Gegenwartsliteratur, der von seinem poetischen Potential her prinzipiell auch für den
Literaturunterricht mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen eignet. Zu
diesem Buch wird in den Sitzungen jeweils ein literarisches Gespräch geführt und
die Eignung des Romans für das literarische Lernen wird in der Gruppe reflektiert.
Die Übung fordert also ein beträchtliches Lesequantum – die Teilnahme ist ohne
entsprechende Lektüre der Primärtexte definitiv nicht möglich!

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aber fragen Sie sich bitte ernsthaft, ob Sie etwa
12 Bücher für dieses Wintersemester lesen wollen und können.

Literatur Die Lektüre folgender Bücher wird für die ersten Wochen der Veranstaltung
vorausgesetzt:

20.10. David Almond: Der Junge, der mit den
Piranhas schwamm. Aus dem Englischen
von Alexandra Ernst mit Illustrationen von
Oliver Jeffers. Ravensburger. 246 Seiten
(5. Klasse)

27.10. Raquel J. Palacio: Wunder. Aus dem
Englischen von Andre Mumot. Hanser
2012, 375 Seiten. (7. Klasse)

03.11. Dorit Linke: Jenseits der blauen Grenze.
Magellan 2014. 304 Seiten (9. Klasse)

10.11. Finn-Ole Heinrich: Die erstaunlichen
Abenteuer von Maulina Schmitt - Mein
kaputtes Königreich. Illustriert von Ran
Flygenring. Haanser 2013, 176 Seiten (6.
Klasse)

24.11. Benjamin Alire Sáenz: Aristoteles und
Dante entdecken die Geheimnisse
des Universums. Roman Aus dem
Amerikanischen von Brigitte Jakobeit
Stuttgart: Thienemann 2014. 383 Seiten.
(8. Klasse)

01.12. Kirsten Boie: Entführung mit Jagdleopard.
Oetinger, Oktober 2015. 320 Seiten (5.
Klasse)

Alle Bücher werden demnächst in einem Semesterapparat in der Bibliothek bereit
gestellt.

Jetzt kommen noch die Sätze, die sowieso schon da stehen:

Es empfiehlt sich, die Bücher rechtzeitig zu beschaffen, ev. in Kooperation mit anderen
Seminarteilnehmer/-innen oder aus Stadtbüchereien, und mit der Lektüre schon in der
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen, sonst wird es schnell zu viel.

Drama und Theater im Deutschunterricht der Sekundarstufe I/II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherf

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dramen sind langweilig, das Theater ein ‚ferner Ort‘ der arrivierten Hochkultur? Diese

Haltung mag unter Jugendlichen (unabhängig der von ihnen besuchten Schulform)
verbreitet sein. Dabei stellen gerade dramatische Texte durch ihre Aufführbarkeit
– und Aufführung – für Schüler/innen besondere Zugänge für literarisches Erleben
und Verstehen bereit. An einer Auswahl gegenwartsdramatischer Texte sowie
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‚schulklassischer‘ Dramen soll dies aufgezeigt und vertieft in den Blick genommen
werden.

Im Seminar werden dabei Möglichkeiten einer Auseinandersetzung mit Dramen über
die Analyse des Textes hinaus thematisiert; die Inszenierungsanalyse soll ebenso wie
produktive und szenische Verfahren erprobt werden. Die derzeitige Inszenierungspraxis
soll anhand aktueller Inszenierungen in den Blick geraten: Welche Anforderungen
stellen diese an jugendliche Theaterbesucher? Welche aufführungsbegleitenden
Angebote richten sich an Schüler?

Im Zentrum stehen somit das Kennenlernen dramendidaktischer und
theaterpädagogischer Konzepte, die Lektüre und didaktische Analyse ausgewählter
Dramen (bezogen auf den Deutschunterricht der Sek. I und/oder Sek. II) sowie
die Vor- und Nachbereitung von Theaterbesuchen und theaterpädagogischen
Begleitangeboten.

Die TeilnehmerInnen erhalten in der ersten Sitzung Literaturangaben (einige der Texte
werden – ggf. digitalisiert oder in Form eines Readers – zur Verfügung gestellt). Es
werden Kurzreferate vergeben; neben der aktiven Mitarbeit in den Seminarsitzungen
wird die Teilnahme an mind. einem theaterpäd. Angebot sowie einer Theateraufführung
gefordert.

Die aktive Teilnahme am Seminar berechtigt zur Teilnahme an der Abschlussprüfung.
Nachweis Klausur (FD 2.2.1) bzw. Hausarbeit (FD 2.2.2).
Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in der

ersten Sitzung der Veranstaltung.
Gute Aufgaben für den LU

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kurze Geschichten sind sozusagen die Fingerübungen im Feld des Literarischen –

für junge Leser/-innen, deren literarische Sozialisation mit dem Hören solcher Texte
beginnt, aber auch für Autor/-innen, die oft gleichsam am Rand der Arbeit an größeren
Projekten Kurzprosa verfassen. Bei aller Formenvielfalt solcher Erzählungen ist es
die Kürze, die zur thematischen Konzentration und zur Deutlichkeit zwingt: die kleine
Prosa verwirklicht oft eine herausfordernde, textseitig manchmal wenig artistische, aber
auch voraussetzungsarme Leseransprache. Dadurch wird sie für das „wide reading“,
die Wahrnehmung und das Verständnis der literarischen Formenvielfalt, besonders
geeignet.

Traditionell beginnt der Literaturunterricht als Fachunterricht ab der fünften Klasse mit
kurzen Prosatexten, deren Textformen z.T. bereits bekannt sind. Im Seminar sollen
Grundformen der Kurzprosa (Märchen, Fabel/Parabel, Kurzgeschichte) an Beispielen
kennen gelernt und vor dem Horizont von Gattungsbeschreibungen auf ihre Potentiale
für ästhetische Erfahrung und literarisches Lernen hin befragt werden.

Literarisches Lernen wird durch kompetenzorientierte Aufgabenstellungen angestoßen.
Aufgaben sind nicht ein, sondern das zentrale didaktische Werkzeug: Aufgaben
konzipieren und vorhandene Aufgaben bewerten ist elementarer Bestandteil jeder
Lehrkompetenz. Im Seminar werden wir Aufgaben zu literarischen Kurztexten
entwerfen und Kategorien zu ihrer Qualität entwickeln.

Nachweis Ein Leistungsnachweis wird durch die Entwicklung und Begründung von Lernaufgaben
erworben (Kleine Hausarbeit).

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Literatur Mit Semesterbeginn werden die Primär- und Sekundärtexte für dieses Seminar auf Olat

verfügbar sein.
Hörspiele im Deutschunterricht – Grundlagen und Zielvorstellungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer
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Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Hörspiel spielt schon im Deutschunterricht der Grundschule eine Rolle, wo es

eingesetzt wird, um bei noch nicht entwickelten Lesefähigkeiten das Interesse an
Geschichten aufrechtzuerhalten (siehe Carla Müller 2006). Eine ähnliche Funktion
kann es bei der Ausbildung literarischer Kompetenzen in der Sek I übernehmen, wenn
es das Textverstehen durch begleitendes Hören unterstützt (siehe Gailberger 2011)
und schwache Leser_innen in die Lage versetzt, sich an Anschlusskommunikationen
über Literatur zu beteiligen. Durch die in der Sprechfassung literarischer Texte
geleistete Vorinterpretation werden zudem der ästhetische Genuss und literarische
Rezeptionskompetenzen (Einblick in die Strukturierung literarischer Texte (z.B.
Spannungsaufbau), Verstehen indirekten Sprachgebrauchs (z.B. Ironie) als
Darstellungsstrategie u.A.) unterstützt. Damit wären Schnittstellen von Hör- und
Textverstehen (siehe Behrens 2013) sowie literarischem Verstehen (siehe Carla Müller
2012) umrissen, die die Grundlage des Einbezugs von Hörspielen im Deutschunterricht
in Perspektive des Aufbaus von Fähigkeiten im Umgang mit Literatur und Medien
bilden. An einer kleinen Auswahl von Hörspielen und Lesungen literarischer Werke
aus der Kinder- und Jugend- sowie Gegenwartsliteratur soll solches exemplarisch
nachvollzogen werden.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur (FD 2.2.1) in der letzten Sitzung des
Semesters abgeschlossen.

Voraussetzung Und sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung
in eins mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des
Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Lesen durch Hören

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Literarisches Verstehen soll in dieser Veranstaltung als Kompetenz an der Schnittstelle

von Hören und Lesen betrachtet werden, die es im Deutschunterricht schülerseitig zu
fördern gilt.

In der empirischen Forschung liegen Ergebnisse vor (Köller et al. 2010), die
eine Analogie zwischen Hör- und Textverstehen feststellen und dies in einer
Zusatzuntersuchung zur letzten PISA-Erhebung ausdrücklich als domänenspezifische
Fähigkeit für das Fach Deutsch ausweist. In der Überprüfung der Lernstandards
(Vera 3 und 8) werden Hörverstehensfähigkeiten systematisch anhand von
Hörbeispielen überprüft. Und schließlich bieten Hörspiele Gelegenheit, nicht
nur das Lesen zu fördern (siehe Gailberger 2011), sondern auch Kompetenzen
an der Schnittstelle von Hör-, Lese- und Textverstehen auszubilden. Dafür
werden als Anschauungsbeispiel Hörspielfassungen einbezogen wie z.B. Albert
Wendts „Betty Kettenhemd“ (Übergangsliteratur) oder Stuart Nelsons „Paranoid
Park“ (Jugendliteratur).

Nachweis Eine regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt und bildet die Voraussetzung
für den Erwerb eines Teilnahmenachweises in FD 1.4. oder 2.2.4.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Literarisches Lernen im inklusiven Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Inklusion wird - wenn sie gelingt - auch den Fachunterricht grundlegend verändern.

Wie sich inkludierender Unterricht praktisch gestalten soll, ist allerdings unklar. Die
Fachdidaktiken sind gegenwärtig seitens der KMK aufgefordert, dafür Konzepte zu
entwickeln.
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Literatur ist von der Sache her ein Gegenstand, mit dem sich multiple Lernwege
und differenzierte Unterrichtsziele verbinden lassen; mit den großen Beständen an
Kinder- und Jugendliteratur und mehrfachadressierten literarischen Texten liegt auch
ein reiches Gegenstandsfeld vor. Zudem ist Literaturrezeption nicht notwendig auf
Lesefähigkeiten angewiesen. Mit der Handlungs- und Produktionsorientierung und mit
Verfahren aus dem Bereich der Theaterpädagogik sind schließlich Methoden verfügbar,
mit denen statt einer zunehmenden Individualisierung (- die in der Tendenz exkludiert -)
kooperative (inkludierende) Lernerfahrungen an einem gemeinsamen Gegenstand bei
außerordentlich heterogenen Lernvoraussetzungen denkbar sind.

Im Zentrum des Seminars steht die Erkundung der Möglichkeiten der Inklusion im
Literaturunterricht. Dafür wird im Seminar nachvollzogen,

• was wir über die Erwerbslogik und die biografischen Wege zu poetischen
Rezeptionskompetenz wissen,

• welche Verstehensleistungen generell mit dem Begriff des literarischen Lernens im
Einzelnen curricular zu verbinden sind,

• wie multible Lernwege zu anspruchsvolle literarischen Texten eröffnet werden
können,

• welche aktuellen Überlegungen zur Inklusion, soweit sie den Literaturunterricht
betreffen, vorliegen,

• welche der breit gefächerten Erwartungen, die mit dem schulischen
Literaturunterricht verknüpft sind, wie erreichbar werden.

Nachweis Kurzreferate. Klausur.
Literatur Rosebrock, Cornelia & Wirthwein, Heike (2014): Standardorientierter Lese- und

Literaturunterricht in der Sekundarstufe. Baltmannsweiler.

Berkemeier, A.; Drinhaus, M. (2014): Inklusion als deutsch-didaktische
Herausforderung. In: Esslinger-Hinz, Ilona; Franz, Eva; Trumpa, Silke (Hrsg.):
Inklusion: Eine Herausforderung für die Grundschulpädagogik. Baltmannsweiler, S.
108-118.

Berkemeier, Anne; Kaltenbacher, Erika (2014): Zum Verhältnis von
Zweitsprachförderung und (Deutsch-)Unterricht. In: Trumpa, Silke; Seifried, Sabine
(Hrsg.): Inklusive Bildung: Erkenntnisse und Konzepte aus Fachdidaktik und
Sonderpädagogik. Weinheim/Basel, S. 292-307

Ritter, Michael; Hennies, Johannes (2013): Grundfragen einer inklusiven
Deutschdidaktik - Ein Problemaufriss. In: Zeitschrift für Inklusion (1).http://
www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online/article/view/28/28

Seitz, Simone (2003): Literaturunterricht für alle - Schule für alle? In: Lamers,
Wolfgang; Klauß, Theo (Hrsg.): ... alle Kinder alles Lehren! - Aber wie? Düsseldorf, S.
213-223

Thäle, Angelika; Riegert, Judith (2014): Literariches Lernen im inklusiven
Deutschunterricht - zur Bedeutung von Textzugängen. In: Hennies, Johannes; Ritter,
Michael (Hrsg.): Deutschunterricht in der Inklusion. Stuttgart, S. 195-208.

Volz, Steffen; Wieprächtiger-Geppert, Maja: Literarisches Lernen für alle –
literarästhetisch anspruchsvolle Bildebücher im inklusiven Unterricht. In: In: Trumpa,
Silke; Seifried, Sabine (Hrsg.): Inklusive Bildung: Erkenntnisse und Konzepte aus
Fachdidaktik und Sonderpädagogik. Weinheim/Basel, S. 220-233.

Metaphernverstehen im Umgang mit Lyrik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Eine besondere Herausforderung im Umgang mit Lyrik stellen die Figuren

uneigentlichen Sprechens dar, die im schulischen Kontext als sprachliche Bilder
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bezeichnet werden. Gemeint ist damit Metaphorizität als spezifische Erscheinungsform
sprachlicher Verdichtung und Kennzeichen von Lyrik. Dass diese nicht nur in lyrischen
Texten vorkommt, ist Ansatzpunkt für Katthages „Didaktik der Metapher“ (2003),
dessen Ansatz vor Augen führt, wie die Erschließung von Metaphorizität von
den metaphorischen Redeweisen des Alltags (Bsp. Lebenslauf) her modelliert
werden kann. Im Weiteren brachte die Literaturdidaktik in vergangenen Jahren eine
Reihe von Untersuchungen hervor, in denen Metaphernverstehen auf Seiten von
Schülerinnen und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen untersucht wird (z.B. Knopf
2009, Pieper und Wieser 2012). Solche vorläufigen Befunde zur Entwicklung von
Metaphernverstehen und die didaktische Vermittlung der Erschließung von Metaphern
sollen im Zentrum der Veranstaltung stehen.

Nachweis Die aktive und regelmäßige Teilnahme  an dieser Veranstaltung, die mit einer HA
 (Modulteilprüfung in FD 2.2.3. ) abschließt, wird vorausgesetzt.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Sachtexte im differenzierten Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In allen Fächern lesen Schüler pragmatische Texte – aber häufig erwarten

Fachkollegen, dass der Deutschunterricht den Schülern die notwendigen Kompetenzen
vermittelt. Und natürlich gehört es zu den Aufgaben des Deutschlehrers, Schüler
dabei zu unterstützen, Sachtexte erschließen zu lernen. Dennoch werden wir im
Seminar auch das Thema streifen, inwiefern Leseförderung in dieser Hinsicht auch als
Schulentwicklung verstanden werden muss.

Nachdem die internationalen großen Vergleichsstudium vom Beginn dieses
Jahrhunderts eine Art Scheinwerfer auf Sachtexte und ihre Rolle für den Erwerb von
literacy  geworfen haben, sind der vergangenen Dekade zahlreiche Strategiekonzepte
für Schüler entstanden und in Schulbüchern verewigt, die dazu anleiten, einen Texte
prozesshaft zu erschließen, wie z. B. die populäre 5-Gang-Lesemethode  (Cornelsen
Verlag). Wir werden im Seminar darüber diskutieren, wann solche Strategien hilfreich
für Schüler sind, und wann solch ein Hilfsgerüst im Sinne des Scaffolding wieder
abgebaut werden sollte. Letztlich wird das auf die Frage hinauslaufen, ob es – ähnlich
wie in der Schreibdidaktik die Beschreibung von Schreibtypen - nicht auch individuelle
Vorgehensweisen gibt, die sich in einer Lesetypologie fassen lassen.

Zuvor aber ist es notwendig, sich mit den Eigenschaften und Herausforderungen
pragmatischer Texte auseinanderzusetzen. Sie lernen im Seminar, wie Sie
die Leseschwierigkeit von kontinuierlichen Texten (z. B. Lexikonartikel) und
diskontinuierliche Texten (z.B. Tabellen und Diagramme) ermitteln – und natürlich
auch mit Kombinationen beider in einem Text, wie sie im modernen Kinder- und
Jugendsachbuch üblich geworden sind.  Dabei wird es nicht nur um das jeweils
vorausgesetzte „Weltwissen“ gehen, sondern auch um die textlinguistische Analyse von
beispielsweise Kohäsionen und Kohärenzen, deren jeweilige Realisierung dem Leser
unterschiedlich komplexe Verstehensleistungen abfordern. Diese Analysen sind die
Basis dafür, mit Sachtexten niveaudifferenziert zu arbeiten – z. B. indem Sie Sachtexte
vereinfachen und auf diese Wese unterschiedliche Lesefassungen anbieten können.

Der Leser steht nicht nur in Bezug auf die Erschließungskompetenz im Zentrum
unserer Untersuchungen, sondern auch im Hinblick auf die Textauswahl. In diesem
Zuge befassen wir uns sowohl mit der Güte von Sachtexten in Unterrichtswerken,
in „Klassikern“, wie z. B. der populären Reihe WAS IST WAS ,  und mit aktuellen
Sachbüchern für alle Altersstufen. Thematische Akzentuierungen nehmen wir nach
Ihren Interessen gemeinsam im Seminar vor.
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Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Vorstellung einer Textanalyse oder   einer
Unterrichtsidee oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio (= Seminarunterlagen:
Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur Dokumentation Ihrer
Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur Primärliteratur 

Ein Korpus mit Texten aus Unterrichtwerken finden Sie zu Seminarbeginn bei OLAT;
ebenso ein Liste mit Titeln kinder- und jugendliterarische Sachbücher. Außerdem wird
in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Grundlagenliteratur:
• Baurmann, Jürgen: Sachtexte lesen und verstehen. Grundlagen – Ergebnisse –

Vorschläge für einen kompetenzfördernden Unterricht. Seelze 2009.
• Fix, Martin; Jos, Roland (Hrsg.): Sachtexte im Deutschunterricht. Baltmannsweiler

2005.
• Sachtexte verstehen. Deutsch 5 bis 10 (2011), H. 28.
• Zum Reinschnuppern:http://www.sachbuchforschung.uni-mainz.de/

Standardorientierung und literarisches Lernen?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Von Schülerinnen und Schülern der Sek I sind im Umgang mit Literatur

verschiedene Leistungen zu erbringen, die über das Text- und literarische
Verstehen bis hin zur Textdeutung reichen. Solche Prozesse sollen am Beispiel
von einschlägigen fachdidaktischen Studien – z.B. Dohrn 2007 (zur Fabel im
integrativen Deutschunterricht mit DAZ-Lernern),Wiprächtiger-Geppert 2009 (zu
Rezeptionskompetenzen von Schülerinnen und Schülern der Klassen 4 bis 6 der
Förderschule), Stark 2009 (zur Erzählperspektive in Kurzgeschichten und deren
Rezeption von Schülerinnen und Schülern der HS und RS) u.a. – und einer kleinen
Textauswahl kurzer erzählender und lyrischer Texte rekapituliert werden.

Anhand der Textbeispiele sollen im Weiteren Textzugänge erörtert und
Vermittlungsprobleme reflektiert werden. Somit soll die Fähigkeit zur
gegenstandsorientierten Betrachtung und zur lernerseitigen Adaption der
Umgangsformen mit Literatur geschult werden.

Nachweis Eine entsprechende Leistung ist mit einer Hausarbeit (Modulteilprüfung in FD 2.2.2. )
verbunden.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft (FW 4)
Althochdeutsch

Seminar, Lehrperson Weiß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar führt in die älteste Epoche der deutschen Sprachgeschichte ein, gibt

einen Überblick über die ahd. Texte und vermittelt fundierte Kenntnisse der ahd.
Grammatik.

Winter 2015/16 Seite 260



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I& II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur H. Drügh et al. (Hrsg.) (2012): Germanistik. Sprachwissenschaft. Literaturwissenschaft.
Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler [insb. Kapitel II.4: Sprachgeschichte und
Kapitel III.3.2.1+2: Alt- und Frühmittelhochdeutsche Literatur].

Deskriptive Syntax

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung bietet einen Überblick über zentrale Fragestellungen

der deutschen Syntax. Dabei werden Kenntnisse über die wichtigsten
Beschreibungsinstrumente (z.B. topologisches Modell) und Phänomenbereiche der
Grammatik (u.a. Wortstellung, Infinitivsyntax, Satzkomplementation, Nominalsyntax,
Verbdiathesen, Argumentstruktur, Pronominalsystem) vermittelt. Neben Eigenschaften
der Standardsprache sollen im Besonderen auch Aspekte der Dialektsyntax
 Berücksichtigung finden.

Nachweis Benotete Scheine werden auf der Basis einer Klausur vergeben.
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der

Einführungsveranstaltung erworben werden können.
Meilensteine des Spracherwerbs

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 43, Lehrperson
Engemann/Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Müller

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Engemann
Inhalt "Der Erwerb der Sprache ist ohne Zweifel die größte intellektuelle Leistung, die von uns

jemals verlangt wird" (Bloomfield, 1993). Trotzdem erwerben Kinder im Allgemeinen
ihre Muttersprache scheinbar mühelos, vergleichsweise schnell und ohne explizite
Unterweisung. In diesem Seminar soll zunächst ein Verständnis für die Komplexität
der Erwerbsaufgabe vermittelt werden. Darüber, wie Kinder diese anspruchsvolle
Aufgabe bewältigen, herrscht in der Literatur alles andere als Einigkeit. Die wichtigsten
Erklärungsansätze (z.B. nativistisch, kognitiv, sozial-interaktiv) werden in dem Seminar
dargestellt und diskutiert. Verbunden mit einem Überblick über den Verlauf der
kindlichen Erstsprachentwicklung werden Aspekte des phonologischen, lexikalischen,
syntaktischen und semantischen Erwerbs thematisiert. Anhand konkreter Studien
werden gleichzeitig typische Methoden der Spracherwerbsforschung vorgestellt und
exemplarisch erprobt.

Ziele: Erarbeitung grundlegender Kenntnisse in zentralen Bereichen des kindlichen
Spracherwerbs (v.a. Lexikon, Syntax, Semantik); Auseinandersetzung mit
verschiedenen Erklärungsansätzen in der Spracherwerbsforschung; Kennen lernen
(und Erprobung) verschiedener Methoden der Kindersprachanalyse

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur.

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Karmiloff, K. & Karmillof-Smith, A. (2001). Pathways to language. From fetus to

adolescent. Cambridge, Ma.: Harvard University Press.
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Dittmann, J. (1999). Der Spracherwerb des Kindes. Verlauf und Störungen. C.H. Beck
(Reihe Wissen).

Rothweiler, M. (2002). Spracherwerb. In J. Meibauer et al. (Hrsg.), Einführung in die
germanistische Linguistik. Stuttgart, Weimar: J.B. Metzler, 251-293.

Tracy, R. (2000). Sprache und Sprachentwicklung: Was wird erworben? In H. Grimm
(Hrsg.), Sprachentwicklung. Enzyklopädie der Psychologie, CIII, Band 3 (S. 3-39).
Göttingen: Hogrefe.

Phänomene der Phonologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der Phonologie

und Morphologie, vorwiegend anhand des Deutschen. Die Teilnehmer sollten die
Einführung in die Sprachwissenschaft erfolgreich absolviert haben. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft
Literatur Féry, C. (2014). Phonetik und Phonologie. In: Ossner, J. & H. Zinsmeister (Hrsg.).

Sprachwissenschaft für das Lehramt. Paderborn: Schöningh. 121-156.
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)
Phänomene der Psycholinguistik

Seminar, Lehrperson Portele

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar gibt einen Einblick in grundlegende Fragen der Psycho- und

Neurolinguistik. Nach einer Einführung in experimentelle Grundlagen widmen wir uns
sowohl der Sprachproduktion als auch dem Sprachverstehen auf Satz- wie Wortebene.
Neben der mündlichen Verarbeitung wird dabei insbesondere das Lesen thematisiert.
Die Annahmen psycholinguistischer Modelle werden neben der Auseinandersetzung
mit experimentellen Untersuchungen schließlich auch mit Hilfe eines Einblicks in
Sprachstörungen des Erwachsenenalters diskutiert.

Es ist keine Anmeldung nötig.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur Dietrich, R. (2002): Psycholinguistik. Stuttgart: Metzler.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen.
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.
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Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen. 
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Syntax

Seminar, Lehrperson Hartmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121
Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Syntax und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung vor.
Themen sind die Wortstellung des Deutschen, Wortstellungsvariation im Mittelfeld,
Koordination und Subordination, die Unterscheidung von Ergänzungen und Angaben
sowie die Distribution anaphorischer Elemente. Zunächst werden die einzelnen
  Bereiche empirisch genau vorgestellt. Im Anschluss daran werden theoretische
Modelle zur Erklärung der Phänomene diskutiert. Dabei wird besonders auf die
Struktur der vorgebrachten Argumente geachtet, wodurch die Studierenden die
Befähigung erlangen sollen, die Validität von Argumenten kritisch zu prüfen. Der
Leistungsnachweis erfolgt auf der Basis einer Klausur.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I und II
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Carnie, Andrew (20133)  Syntax. A Generative Introduction . Kap. 1 (“Generative
Grammar“)

Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

Wortbildung

Seminar, Lehrperson Detmold

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Gegenstand des Proseminars ist die Wortbildung des Deutschen in historischer

Sicht. Nominale Komposita, die Entwicklung ihrer Struktur und Semantik, sollen den
Themenschwerpunkt bilden.

 
Nachweis Kurzreferat und Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur E. Fuß (2012): Morphologie. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik. Sprachwissenschaft.

Literaturwissenschaft. Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler, 48-63.

Schulpraktische Studien
Blockseminar „Nachbereitung” im WiSe 2015/16

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
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So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 1

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Do, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 2

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung der SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Lyrik begleitet die SchülerInnen ab der ersten Sekundrstufe bis zum Abitur. In der

rezeptiven und produktiven Auseinandersetzung mit lyrischen Kurzformen und
weiterführenden Varianten  können die SchülerInnen ihre Schreib-, Lese- sowie ihre
literarische Kompetenz weiterentwickeln. Die Übung nimmt sowohl klassiche als auch
aktuelle Gedichtformen auf, deren Annäherung durch eine vielfältige Aufgabenkultur
ermöglicht werden soll.

Praktikumsvorbereitung und Durchführung Gruppe 1

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Rietz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum , Rietz

SPS Cimander

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Vorbereitung auf die SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Englisch
Amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte II:

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This lecture course will give an overview of important literary and cultural developments

in America from the early twentieth century to the present.

 

 

 
Voraussetzung The lecture course is part of the Modul BA AS 2 – Grundlagen der amerikanischen

Kultur- und Kulturwissenschaft. Magister Amerikanistik students who still need to earn
credit for part II of the Introduction to Literary Study or part II of the Introduction to
Cultural Studies can do so in this class.
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Registration not necessary.
Beratung und Assistant Teacher Programme & PGCE

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Kreft/Veneziano-Osterrath
Voraussetzung Anmeldung per Email: veneziano-osterrath@em.uni-frankfurt.de oder a.kreft@em.uni-

frankfurt.de

 
Coaching und Beratung für Studierende

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Munsch

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Munsch
Inhalt Studierende können das Angebot eines intensiven Einzelcoachings oder

Beratungstermins nach Voranmeldung per Email wahrnehmen. Dabei können
persönliche Themen (z.B. eigene Zielsetzung für das Studium, Definition der eigenen
Lehrerpersönlichkeit, Lernblockaden, Selbstmanagement, Berufs(um)orientierung,
Work-Life Balance, Stressbewältigung, etc.) als auch organisatorische Themen
(Zeitmanagement, Planung der eigenen Stundentafel, Arbeitsorganisation,
Prioritätensetzung, grundsätzliche Informationen zum Lehramtsstudium für das
Fach Englisch, Anerkennung von praxisbezogenen Tätigkeiten als SPS II Modul,
Auslandsaufenthalte während des Studiums, etc.) oder inhaltliche Themen
(fachspezifische Beratung, Finden geeigneter Prüfungsthemen, Anleitung zum
wissenschaftlichen Arbeiten, etc.) im Mittelpunkt der Beratung stehen. Im Anschluss
an eine erste konstatierende Sitzung werden gemeinsam Teilziele formuliert und der
anvisierte Umfang der Coaching-/Beratungseinheit festgelegt.

 
Voraussetzung Anmeldung per Email: munsch@em.uni-frankfurt.de

 

 
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 3.154 statt.
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Exam Colloquium for Lehramt

Kolloquium, Lehrperson Jonas

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt

exams. The colloquium meets four times during the term and the goal is to help
students prepare for their examinations. We will cover possible exam topics,
constructions of reading lists, exam structure, study tips, and the colloquium provides
a discussion forum for students to ask exam related questions in a supportive
atmosphere.

Students will be required to present brief descriptions of their potential topics and
feedback will be given during the colloquium.

Winter 2015/16 Seite 265



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Voraussetzung This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt
exams in linguistics.

Bem. zu Zeit und Ort   Further dates to be announced!

Grundlagen der Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaft (FW 1)
Einführung in die Literaturwissenschaft - Introduction to Literary Study

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst/Jungbluth/Tanrisever/Wilm

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Holst

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Jungbluth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Tanrisever

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Wilm
Inhalt Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegenden Methoden

und Begriffe der Literaturwissenschaft. Dabei werden sowohl die Analyse und
Interpretation von erzählenden, lyrischen und dramatischen Texten eingeübt, als
auch gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Literatur diskutiert und reflektiert.
Außerdem werden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, um die
Studierenden zur Erstellung von Hausarbeiten und Referaten zu befähigen. Für die
Einübung der Textanalyse werden Beispiele englischer aber auch amerikanischer
Autoren verwendet.

Ramirez:  This course is an introduction to literary studies as a scholarly discipline.
Although the course is offered primarily to American Studies, English Studies, and
Lehramt  students, it is neither an introduction to American and/or English literature, nor
an introduction to pedagogy. Rather, the course deals with basic principles of literary
interpretation, and presents foundational concepts and methods that students will
need for more advanced work in the subject. We will study texts from the three basic
genres of literature—poetry, fictional prose, and drama—and will engage theoretical
debates in contemporary literary studies. By the end of the course, students will be
better equipped to interpret, understand, write about, and enjoy literature. 

Tanrisever:  Covering all major forms of literary writing (poetry, drama, fictional prose,
and the critical/theoretical essay), this course serves primarily as an introduction to
literary studies . For this, we will read and discuss some of the most representative
genres and works of literary production from different periods in literary history, with
(some) English and (mostly) American examples. By familiarizing you with major critical
approaches and fundamental methods of interpretation in literary studies, this course
will equip you with important concepts, theories, and tools and, thus, help you to build
and strengthen your analytical and interpretive skills to critically engage with literary
texts.

Voraussetzung Für B.A. American Studies; B.A. English Studies, Magister, L1, L2/L5, L3
This course will use materials in English and German.

Magister-Studierende (Anglistik) bitte beachten: Der zweite Teil der "Einführung in die
Literaturwissenschaft" wird nicht mehr angeboten. Dieser kann durch ein beliebiges
Proseminar im SP 1 (mit Hausarbeit) ersetzt werden.

Schriftliche Anmeldung ist erforderlich, und zwar bis Fr., 9. Oktober 2015, 16 Uhr.
Listen hängen ab Mo., 7. September 2015 am Sekretariat des Instituts (4.251) aus.
(Keine telefonische Anmeldung!!!) 

Literatur Wilm:  All students are required to purchase the following books: William Shakespeare,
The Tempest  (Norton Critical Editions); Hermann Melville, Moby Dick  (Norton Critical
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Editions). Please make sure that you purchase the books in the Norton editions. A
reader will be available by the first session at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 141). All
modalities will be explained in the first session.

Holst:  Please buy and read William Shakespeare: Coriolanus: Third Series (Arden
Shakespeare) . ISBN-13: 978-1904271284. A Reader with more material will be
available at Script & Kopie.

Ramirez:  Students must purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5), and (2) a course
reader. The reader will be available at Script & Kopie (Wolfgangsstraße 14) by the first
week of class.

Jungbluth:  A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße)
by the beginning of October 2015. It is recommended that you purchase a copy of:
Nünning, Vera and Ansgar Nünning, An Introduction to the Study of English and
American Literature , Klett 2014.

Tanrisever:  Students have to purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures  (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5) and (2) a course
reader, available at Script & Kopie by the first week of classes.

Einführung in die amerikanische Geschichte und Gesellschaft I

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 180, Lehrperson Jansen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Through a combination of lectures, seminars, and readings, this two-semester module

provides a general introduction to some of the key developments in the history of the
United States from the colonial era to the present. In addition, it equips students with
the basic concepts and skills of historical inquiry. While it covers major political events
such as the American Revolution or the Civil War as well as the changes that such
crises caused in American society, the module also looks at the lives of ordinary men
and women, the institutions they built, and the various social movements they started.
Finally, it addresses the development of and the struggle over the social, political, and
ideological norms that shaped the United States as well as the identity of its citizens.
The second part of the module covers American history from 1900 to the present.

 

 

 

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Wichtig!!!! 

In der letzten Semesterwoche wird im Rahmen dieses Kurses die
Modulabschlussprüfung für das Module Grundlagen der amerikanischen Geschichte
und Gesellschaft geschrieben. In dieser Prüfung werden die Inhalte von Teil I und Teil II
des Moduls geprüft. Studierende müssen deshalb Teil I des Moduls bereits erfolgreich
abgeschlossen haben, um die Modulprüfung bestehen zu können. Studierende, die ihr
Studium im SS 2015 beginnen, sollten das Modul erst ab dem WS 2015/16 belegen.

Wichtig!!!  

This course is open to undergraduate students (B.A., Grundstudium Magister) only.

Die maximale Teilnehmerzahl ist 180.
Literatur Students are encouraged to purchase the following textbook: Paul Boyer, The Enduring

Vision: A History of the American People , int. ed. of the 8th rev. ed., 2013 (ISBN:
978-1133945314).

Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Afshar/Scherer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Scherer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Afshar
Inhalt Die Einführung versucht anhand ausgewählter Kulturtheorien eine Klärung des Begriffs

"Kultur" und der Disziplin Kulturwissenschaft. Sie vermittelt ferner einen Überblick über
wesentliche Aspekte der amerikanischen Kulturgeschichte und führt darüber hinaus
in das 'Lesen' von Dokumentarphotographie, Malerei und Film ein. Die Veranstaltung
findet in englischer Sprache statt.

Voraussetzung Pflichtveranstaltung für die Studiengänge L3 + MA + BA.

Einzelheiten zu Organisation, Scheinerwerb und Tutorium werden in der ersten Sitzung
erläutert.

Die Listen für die Anmeldung hängen ab Mo., 7. September 2015 an den jeweiligen
Bürotüren:

Sebastian Scherer und Yasmin Afshar - IG 4.211

 

 

 
Literatur  Ein Reader wird zu Beginn des Semesters erstellt sein.
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Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The course offers a general introduction to the history and scope of the study of the

New Literatures in English as an academic field; an overview of the rise and demise of
the British Empire; an introduction to literary and cultural theory focussing on concepts
such as Commonwealth Literature, cultural nationalism, Third World Literature,
diaspora, postcolonialism and transculturality; a survey of comparative methodology
in English Studies; and introductory profiles on Black and Asian British literature and
of literary, cultural and historical developments in West, East and Southern Africa, the
Caribbean, South Asia, Canada, Australia, New Zealand and the Pacific Region.

The seminar will be accompanied by a tutorial designed to give participants a chance to
recapitulate the issues covered in the seminar sessions and to discuss additional texts.

Voraussetzung Lehramt:  This Introduction is one of the obligatory “Kulturwissenschaftliche
Einführungen” (L3: FW 1.3; L2/L5: FW 1.3).

Bachelor:  This Introduction is the introduction to the module „Grundlagen der Neuen
Englischsprachigen Literaturen und Kulturen“ (ES Modul 2.2); it is obligatory if you
choose this module. 

Magister:  This Introduction is obligatory for all MA students who want to choose
"Neue Englischsprachige Literaturen und Kulturen" (NELK) as a core module after the
"Zwischenprüfung".

Of course all other students interested in anglophone cultures and the New Literatures
in English are welcome.

--------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur There will be one set text: Chimamanda Ngozi Adichie, Purple Hibiscus ,  which has

been ordered at the usual bookshop and should be read during term break. All other
texts required for the seminar will be included in a reader which will be available at the
beginning of term.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar starts on Monday, 12th October with a full working session on the
structure of the course and organisational matters as well as a general introduction to
NELK. It is vital that you attend the first meeting!
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Introduction to Linguistics

Proseminar, Lehrperson Richter

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Richter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 2, Richter

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 3, Richter
Inhalt This class provides a first introduction to working methods in linguistics. It is therefore

the mandatory basis for all students who have to fulfil requirements in linguistics. The
course addresses the main subareas of inguistics such as phonetics and phonology
(the study of sounds), morphology (the study of word structure), syntax (the study of the
structure of sentences), semantics (the study of meaning) and pragmatics (the study of
meaning in context). Further subareas such as the history of English, sociolinguistics
(the study of the interrelation of language and society), psycholinguistics (the study of
the interrelation of language and cognition), historical linguistics and others shall be
addressed according to the lecturer's preferences.

Voraussetzung It is strongly recommended to also attend the tutorial that goes with this course on a
regular basis.

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

--------------

Diese Veranstaltung ist Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Introduction to Linguistics ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können
drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten
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Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Tutorium: Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Beschorner/Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Emde

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Tutorium: Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Beer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103

Grundlagen der Fremdsprachendidaktik (FD 1)
From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 

We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
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Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Teaching English as a Foreign Language - alt: FD 1.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 1.2 (L1,
L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner/Lohe/Munsch/Skejic

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1, Skejic

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2, Lohe

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 3, Elsner

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 4, Munsch
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Inhalt In this course you will gain familiarity with the theoretical background of English
language teaching and learning (e.g. syllabus, listening/speaking and reading/writing
skills, teaching grammar and vocabulary, organizing your classroom, evaluation).
The course will also introduce the main theories of second language acquisition and
discuss what makes a good foreign language teacher and learner. In addition, we will
be dealing with some of the basic skills you will need for studying at the university:
how to find books, write a paper, etc. Participants will be asked to start developing a
professional Portfolio (“Studienportfolio”). Participants will need to work on different
tasks for their portfolio and give a brief group presentation on one class-specific topic.
Students need to take part in the additional Tutorium at least twice.

Elsner:  This course provides basic guidance to the teaching of English in primary
schools and at Schools for Special Education. Individual sessions will be devoted to the
young language learner, the role of the teacher, teaching methods and learning styles,
differences between older and younger learners and individual learner differences,
lesson planning, classroom management, teaching grammar, vocabulary, cultural
studies, listening and speaking, reading and writing skills, testing, feedback and
correction, and the use of media.

Voraussetzung Introduction to teaching English as a foreign language: Registration  will
begin 12.08.2015 . There will be sign-up sheets posted on the notice board in Q2, 3rd
floor, outside room 3.218.

Elsner:  Course Requirements: Students will be asked to do small oral presentations
and different assignments which are collected in a portfolio.

Literatur Müller-Hartmann, Andreas / Schocker-von Ditfurth, Marita (2004): Introduction to
English Language Teaching. Stuttgart: Klett.

Sabine Doff / Friederike Klippel (2007). Englischdidaktik. Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II.  Cornelsen Scriptor.

Frank Haß (Hrsg.) (2006). Fachdidaktik Englisch.  Stuttgart: Klett.

Patsy M. Lightbown/Nina Spada (2006). How Languages are Learned  (3rd Edition).
Oxford: Oxford University Press

Johannes P. Timm. (Hrsg.) (1998). Englisch lernen und lehren. Didaktik des
Englischunterrichts . Berlin: Cornelsen Verlag.

Elsner:  Relevant Literature:

Elsner, Daniela (2015): Kompetenzorientiert unterrichten in der Grundschule. Englisch.
München: Oldenbourg.

Further Literature will be provided in a reader.
Ringvorlesung Didaktik: Theory and History of Foreign Language learning / Language Acquisition
and Language Learning Theories - alt: FD 1.2 (L1), FD 1.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 1.1 (L1,L2/L5,L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt How can teachers evaluate the effectiveness of their own language teaching? One

important basis for evaluation is to be informed about some of the findings of recent
research on how humans learn languages. Thus some crucial questions arise:

• What is language?
• How do children acquire their first language?
• To what extend can theories of first language acquisition be applied to second

language learning?
• Can individual learner characteristics affect success in second language learning?
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• How do children, adolescents and adults learn a foreign language at school – and
what are the consequences for teaching them?

Which methods have been applied since the introduction of modern foreign language
teaching at primary and at secondary level? And which of these are still in use today?

Voraussetzung Fulfillment of 3 tasks given in the lecture. Participants of the lecture need to sign up on
LSF AND OLAT. Due to state exams the lecture will start in the second week of
the semester .

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.
Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für England- und
Amerikastudien.
Bei technischen Problemen senden Sie bitte eine Email an:qis-admin@rz.uni-
frankfurt.de

It is recommended that students take the FD1-courses in the
following order:

1.  FD1.3  -  2. FD1.1  - 3. FD1.2

FD1.3 and FD1.1 can be taken simultaneously.
Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 
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Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Tutorium: Introduction to Foreign Language Teaching

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson van Kampen

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , van Kampen

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Literatur und Sprache im kulturellen Kontext (FW 2.1)
'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and

Winter 2015/16 Seite 275



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.
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Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
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of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)

and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
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meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
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our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,

functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:
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Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important

topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]
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A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!

Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
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self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Transcontinental Migration in Recent African Fiction in English

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36

Do, 14tägl, 16:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In recent years, transcontinental migration, especially from Africa to the so-called

West, has become a prominent topic in African fiction in English. While earlier texts
largely focused on the experiences of fictional characters in a singular location in North
America or Europe, recent texts also portray their characters’ return and movement
across various boundaries. In this seminar course, we will develop an understanding of
contemporary literary engagements with African migration and expatriation by looking
at four exemplary novels by authors from Zimbabwe, Ghana, Nigeria and Tanzania.
In addition to the primary texts, we will look at concepts and critical discourses
surrounding portrayals of African migrations in literature.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur There will be four set texts for this seminar course: Sefi Atta: A Bit of Difference (2013),

NoViolet Bulawayo: We Need New Names (2013), Nana Ekua Brew-Hammond:
Powder Necklace (2010), Abdulrazak Gurnah: By the Sea (2001). All texts will be
available at the usual bookshop and should be read during the term-break, if possible.
Further primary texts (short stories) as well as all secondary texts required for the
seminar will be collected in a reader that will be available at the beginning of term. No
previous knowledge of Anglophone African writing or on theories concerning migration
is required.

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
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themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 
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Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Literatur und Sprache in historischer und systematischer Perspektive (FW 2.2)
'Kill the Indian, save the Man!' Reworking Colonial History in Canadian and Australian Literature and
Film

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Teichler

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In 2008, Australian Prime Minister Kevin Rudd issued an official apology on behalf

of his federal government. Only a few weeks later, Canadian Prime Minister Stephen
Harper did the same. The apologies were directed at the indigenous populations of
Australia/Canada. During colonial rule, two system of forcible relocation of indigenous
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children and their cultural reeducation were implemented in order to ‘solve’ the native
problem. The systems were in place until the mid-1990’s. We will look at several factors
which contributed to putting the systems on the political and public agenda, and the
discussions surrounding reconciliation with the indigenous populations are still ongoing.
Reworking colonial history poses –at times painstaking – questions of colonial origins,
national narratives and national and cultural identities. Apart from the official ‘politics
of regret’, cultural productions such as novels and films have ever since contributed to
this public reworking of colonial history, and have commented fiercely on the matter.
This seminar seeks to map out the complexity of the quest for national identity in a
postcolonial context.

Voraussetzung Please register via email before October 1st: Hannateichler@gmail.com (include: full
name, Matrikelnummer, Semester).

Literatur Please purchase and read the following novels BEFORE the seminar starts:

Joseph Boyden, Three Day Road,  London: Orion Books, 2005 (ISBN:
978-0-7538-2081-0) 

Kim Scott, Benang,  North Fremantle: Fremantle Press, 2009 (ISBN:
1-86368-240-6) 

Kate Grenville, The Secret River,  Edinburgh: Canongate Books, 2006 

Please try to find exactly these reprints and volumes – it makes it possible to be literally
on the ‘same page’. They are all available via Amazon.com, used items are perfectly
fine. 

An additional reader will be available by the end of September at Script& Kopie,
Wolfsgangstraße. 

We will work with the following feature films:

Baz Luhrmann, Australia,  Twentieth Century Fox  (2008) 

Zacharias Kunuk, Atanarjuat – The fast runner , Sunfilm Entertainment (2011)    

They will be shown in class, but only in excerpts and sequences. Australia  is
easily available, Atanarjuat  should be accessible, too. I am offering a screening of
Atanarjuat , but due to the tight schedule, we will have to find another date.

'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
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in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!
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Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.
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Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)

and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).
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Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
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Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John
McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,

functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
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Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,
please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.
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Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important

topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!
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For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!

Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.
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Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.
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•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Literatur und Sprache (FW 3)
Cinema and Race

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Helff

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This class engages with the history and politics of race, ethnicity, and indigeneity in

relation to cinema, with particular attention to the production, distribution, and reception
of film in the United States, Australia, Canada and Europe.  While representation
of racial minorities in film and related media are our subject of interest, the focus is
not intended to be primarily on representation, but also on the political and historical
interplay between race and film production.  The class will proceed from an ethnic
studies methodology, drawing equally from history, media studies, cultural studies, and
ethnography. All materials will be made digitally available at the beginning of the new
term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Bem. zu Zeit und Ort Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

 
Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Dictatorship Novels: Cultures of Violence in the Global South

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Malreddy

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Do, Einzel, 09:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Pioneered by Latin American writers in the 1960s and 70s, the genre of “dictatorship

novel” combines both modernist and postmodernist techniques of resisting closure,
fragmented communication, (un)reliable narration and elements of magic realism. In
the African literary context, Robert Spencer has argued that such generic parameters
have assumed entirely new modes and meanings of “dictatorship” wherein “the
purported omnipotence of the dictator is undermined by dictation: that is, by his
power’s reliance on the shifty and ambiguous medium of language”, which presents
itself as “a medium of democratic dialogue not of dictatorial control” (2012: 145).
By contrast, in the dictatorship novels based on post-socialist societies, a rhetorical
construction of the self-reliant subject through narrative devices of humour, gossip and
mythmaking is often used to explain the compliance of the masses with dictatorship
regimes (Schoenhals and Sarsenov 2013: 11-25). Drawing upon these complex
generic configurations of language, power and communication, this seminar reads
select texts from Asia, Africa and the Middle East as narratives of deferred dominance
or absolute political control – those that help underscore how the dictatorship novel
as a literary genre unfolds deep within the political void left over by the failures of
post-independence nation building processes, while creating space for a renewed
understanding of the normative relationship between language, power and resistance,
and an adequate representation of the narratives of “suffering” and “victimhood”.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The following three set texts for the seminar will be ordered at the usual bookshop:

• Antoon, Sinan. The Corpse Washer . New Heaven: Yale University Press, 2013.
Iraq 

• wa Thiong’o, Ng#g#. Wizard of the Crow . London: Pantheon, 2006. Kenya 
• Thwe, Pascal Khoo. From the Land of Green Ghosts: A Burmese odyssey . London:

HarperCollins, 2003. Burma 

 Information on a reader with secondary readings will be provided during the first
meeting.

Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last
chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Fast and Slow

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is

long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester. A further aim is to link these theoretical approaches to more
practical issues of dealing with different types of material in various contexts of the
study of literature.

The seminar “Fast and Slow” was developed in tandem with Jan Wilm’s seminar “Slow
and Fast” taking place at the same time. In the first half of the semester students will
become acquainted with various ways of reading fast: These will encompass topical
elements of acceleration and velocity, but also formal and generic aspects such as the
fast-paced plotting of ‘page-turners’ or a paratactic prose style. After having performed
various ‘fast readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Jan Wilm’s
seminar “Slow and Fast”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘slow readings’ of literary texts, addressing the topical and formal concerns
of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and obstructing
characteristics of texts. In the two final sessions the members of both seminars will
come together to apply the results of our discussions to a comparison of two crime
novels offering various options of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with Ricarda Menn via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served): seminaregriem@gmx.de

Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Grammatical Variation

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Motschenbacher

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107
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Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt In this course, we will explore grammatical variation in English. We will mainly compare

AmE and BrE, looking at frequency differences of certain grammatical structures
between these two varieties. 

Voraussetzung Students need to register for this course by 23 October, 2015, via email
(motschenbacher@em.uni-frankfurt.de). In your email, please provide the following
details: name, course of study, module, matriculation number.

Language Acquisition and Literacy Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Plaza Pust

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Introduction to Linguistics

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

 

 
Language Contact and Language Change

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course is concerned with the mechanisms and outcomes of language contact

and resulting language change of varying types: lexical and structural borrowing, the
formation of new contact varieties such as pidgins and creoles, language shift and
language loss. In addition, we will consider the role of bilingualism, code-switching, and
sociolinguistic factors in the process of language change.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Language Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This course provides an overview of language development including discussions of

monolingual and bilingual language acquisition, incomplete or interrupted acquisition as
represented by heritage language speakers, and second language acquisition together
with discussions of current research in these areas.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
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Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium
für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.
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Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-

Winter 2015/16 Seite 307



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

Poetic Forms

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Form does matter! Most of you are able to identify a sonnet at first sight – but how

about an ode, an elegy or a sestina? How many syllables make an alexandrine?
And what was rhyme royal again? This seminar will brush up your knowledge of
poetic forms, rhyme and metre and provide fresh insight into their huge variety and
significance in English poetry. We will consider all-time favorites like the ballad as well
as seemingly obscure types like the villanelle or oriental imports like the haiku and trace

their developments from the beginnings to the 21st century. This will include fathoming
why certain forms were so popular at certain moments of literary history (the sonnet in
the Renaissance, the ballad with the Romantics or the return of the medieval rondeau
in Victorian poetry). The course will thus convey a sound knowledge of the formal
beauties of poetry to aficionados and novices alike.

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:
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Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Slow and Fast

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilm

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt “My sentences must be read slowly.”

Ludwig Wittgenstein, Culture and Value 

 

Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is
long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester.

The seminar “Slow and Fast” was developed in tandem with Julika Griem’s seminar
“Fast and Slow” taking place at the same time. In the first half of the semester students
will become acquainted with various ways of reading slowly, addressing the topical and
formal concerns of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and
obstructing characteristics of texts in a productive way. After having performed various
‘slow readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Julika Griem’s
seminar “Fast and Slow”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘fast readings’ of literary texts, engaging with the accelerating characteristics of
literary works, such as a paractic prose style or the fast-paced plotting of ‘page-turners’.
In the two final sessions the members of both seminars will come together to apply the
results of our discussions to a comparison of two crime novels offering various options
of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with me via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served):wilm@em.uni-frankfurt.de

 
Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Syntax 2

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
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Inhalt This course continues the course Syntax 1 from the WiSe 2014/2015 or SoSe 2015.
Syntax 1 has covered the basic sentence structures of English and has introduced
such central grammatical topics as valence, complements, specifiers, selection, and
structure building. It ended with an analysis of preposing, where a constituent occurs at
the left edge of a clause rather than in its basic position.

The present course will show that English has a number of other constructions that
need to be analyzed with the filler-gap mechanism introduced for the analysis of
preposing. Here are two examples:

Questions: Who does Mary like t? 

Relative clauses: the book which Mary likes  t 

We will see that there are different types of questions and relative clause constructions,
but that they can all be analyzed elegantly with the major techniques that you learned in
Syntax 1.

Voraussetzung Introduction to Linguistics, Syntax 1

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 2

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Literature will be provided during the first week of classes.

 
Syntax and Information Structure in English

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Cook

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
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Inhalt Depending on the context in which it occurs and on the precise message a speaker
wants to communicate, she/he may choose to use a certain syntactic structure instead
of the basic structure. The choices that a speaker thereby unconsciously makes are
influenced by factors such as prior mention (givenness) of a certain referent or its
newness in the discourse, or a speaker might wish to highlight some sub-part of the
utterance as being specifically what they are talking about at that moment, or that some
part is to be understood contrastively. Languages provide numerous ways for achieving
such different "packagings" of the message and this is what we mean when we refer
to "Information Structure". In this course we will learn about the basic categories of
information structuring (e.g. Topic, Focus, Given, New) and how they interact with
syntax in English. We will consider various syntactic constructions in English that
require special contextual licensing and will assess exactly how and when they are
acceptable in specific contexts. By the end of the course, students will be familar with
and understand the basic notions of Information Structure and will be able to identify
how these notions motivate the choice and use of certain non-canonical structures in
English such as preposing, inversion, clefting and extraposition.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

----------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
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cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Fremdsprachendidaktik: Fertigkeiten und Evaluation (FD 2)
Assessing and Evaluating At-Risk Students - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt This seminar is going to focus on teaching students who face difficulties in the EFL

classroom. After some conceptual and empirical considerations on different kinds of
challenges those language learners have to cope with when learning English as a
Foreign language we will focus on various practical ways of assessing and evaluating in
the EFL classroom thinking about which of them could be suitable to the needs of those
students.

Instead of giving “classical” presentations participants are required to simulate a lesson
relating to practical ideas on either teaching or assessing at-risk students.

The term paper to be handed in two weeks after the presentation (and which you are
supposed to add to your Studienportfolio) will consist of a reflective essay on both the
simulation and the respective ensuing discussion.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Communicative Interaction in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 2.1 (L1, L2/L5,
L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Communicative interaction in the EFL classroom is viewed as a means of facilitating

learners‘ communicative competence and language proficiency. In this class, we
will therefore discuss different types of classroom interaction between teachers and
learners, as well as among learners, such as collaborative dialogues, negotiation, co-
construction and interaction-based activities and tasks. We will read recent studies and
discuss ways of promoting communicative interaction in the classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 

We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Modern Approaches to Assessment - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Veneziano-Osterrath

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This course will familiarize students with a range of evaluation techniques in the English

language classroom, starting with more traditional approaches and leading on to
investigating more alternative and modern forms of assessment.

The course will explore the idea of assessment from a practical point of view with a
range of activities to encourage student participation. Towards the end of the course,
students will also get a chance to think about ways to assess and develop their own
classroom practice.

Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice).

Students are requested to bring their Scheins/Laufzettel to the first seminar, as these
will be checked.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
New developments in language assessment - alt /neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Skejic

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Fair and valid assessment of students of all ages is a major concern in education.

In this course we will look at new developments as well as ‘traditional’ methods of
classroom assessment and discuss the possibilities, challenges and limits that each
entails. Quality features for measurement such as objectivity, validity and reliability
will be a starting point to help us assess language tests. Throughout this course we
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will focus on the assessment of speaking- a highly relevant but often neglected skill in
classroom assessment. We will look at standards and competency models as well as
diverse speaking tasks and standardized tests that assess oral language production.
Throughout the course participants will be asked to review and develop tasks for the
use in language assessment.

Students are requested to bring either their FD1 module Scheine  or the Laufzettel  to
the first seminar, as these will be checked.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!
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Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Understanding and Teaching EFL Reading and Listening - alt: FD 2.1 (L1,L2/L5,L3) / neu: FD 2.2 (L1,
L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kemmerer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Reading and listening skills are undoubtedly of major importance for participation

in English-speaking societies as their absence renders communication impossible.
Unfortunately, studies such as DESI, PISA and the IQB national assessments revealed
insufficient results concerning the reading and listening skills of German students (cf.
e.g. Klieme et al. 2006: 21). Thus, teachers need to explore how to teach reading and
listening more effectively.

The purpose of this seminar is to understand reading and listening processes and to
introduce you to teaching them with different methods and to students with diverse
needs (e.g. dyslexics). To do so, we will read and analyse relevant research, discuss
teaching methods and use this knowledge to develop and test skill-focussed lessons.

Students are expected to participate in group works, develop relevant teaching material
and experiment with it. Experiments can either take place in class in the form of micro-
teachings or with your pupils in school.

Voraussetzung Registration begins on September 14th, 2015.

Please register for this class by sending an e-mail to walter.unifrankfurt@gmail.com
with your name, Lehramt, Studienfächer and Fachsemesterzahl. Your application will
be confirmed via e-mail. After the first session, you will also need to sign up for the
OLAT course.

Please be aware that you must not sign up for different seminars with the same
module number (e.g. FD 2.1). The consequence will be removal in one class (lecturer’s
choice). 

 
Literatur A reader will be provided at “Skript & Kopie” (Wolfgangstraße) at the beginning of the

semester.

Klieme, Eckhard, et al. Unterricht und Kompetenzerwerb in Deutsch und Englisch :
Ergebnisse der DESI-Studie . Ed. DESI-Konsortium. Weinheim: Beltz, 2006.

Writing and Speaking - Productive Skills in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: alt:
FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students get to know, examine, and reflect on the role of speaking and

writing in the EFL classroom. They will discuss ways of fostering productive skills - e.g.
by dealing with recent studies or applying different methods - and develop their own
teaching resources.
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Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice). Please
bring your "Laufzettel"/ "Scheine" to the first session.

--------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Fremdsprachendidaktik: Medien und Kompetenzen (FD 3)
Dealing with Different Text Forms in the English Language Classroom: Literature, Film, Radio Plays.
Creating Teaching Units for Lower and Higher Secondary Highschool - alt: FD 3.2, FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/
L5, L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Munsch, Schudlich, Schulze-Engler

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Munsch
Inhalt This seminar focuses on the concept of text in a wider sense ("erweiterter Textbegriff")

and its application in teaching English as a foreign language at German schools.

Specifics of different text forms, such as literary texts (short and long forms), film
(documentary, movies, shorts) and audio files (songs, radio plays) will be explored
and highlighted before the participants start to design detailed thematic lesson units in
accordance with the Hessian curricula (Bildungsstandards, Kerncurriculum, Lehrplan)
on their own. In doing so, students of this seminar will get to know existing resources
created by educational publishers as well as create their own teaching material.

The intended product is meant to be a "ready-to-use" teaching and material resource
for TEFL teachers at a specific German school form (L2, L3, L5). The results, i.e. your
concept of a thematic teaching unit, your detailed, individual lesson plans and your
teaching material (partly individually designed) will be similar to what is known in the
German field of TEFL teaching as "Lehrer-Handreichung".
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Your product will be presented in class at the end of the term and evaluated by your
peers as well as experts (i.e. school and university teachers).

Please note:  Work in this seminar requires a high amount of self-responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• prepare and facilitate an active seminar contribution of about 30min (in small groups),

(i.e. presentation on specific text forms (see above) plus activities, best practice
examples, discussion),

• design a detailed thematic lesson unit in accordance with the Hessian curricula
(group work in and outside class),

• present and document your product (i.e. "ready-to-use" thematic teaching material –
"Lehrer-Handreichung"),

• produce a written assignment ("teacher's manual") that describes and reflects on
your designing process and the resulting product.

Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThis seminar will start off with the participation at a special event organised by the IEAS

that takes place on Tuesday, Oct 13th2015 at room CAS 1.811 from 6-10pm (18 Uhr –
appr. 22 Uhr). Members of the seminar are invited to attend the panel discussion with
members of the Australian Publisher Association (APA), Australian authors and literary
scholars from our department on current developments and perspectives of Australian
literature and literary studies in Germany. Save the date!
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Additionally we will have the chance to visit the Frankfurt Book Fair and meet the
publishers and authors again to discuss and explore the potential of Australian literature
for the English classroom of German schools.

Developing transcultural competences in the EFL classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3, FD 4.2, 4.3 (L2/
L5,L3) / neu: FD 3A.1 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock
Inhalt In this class, we will examine the concept of transcultural competence in foreign

language learning as one of the three competence domains defined for the EFL
classroom. In the process of defining the concept, we will have a look at the related
concept of intercultural competence, its historical roots and its development into the
notion of transcultural competence. We will discuss the question in how far specific
material, i.e. fictions of migration, contribute to the development of transcultural
competence in the EFL classroom and analyse data from an empirical study concerning
this aspect.

Participants will be required to contribute a short presentation on a selected theoretical
aspect as a stimulus for discussion, to introduce suitable teaching material and to
engage in the analysis of selected video sequences during the compact class.

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 9.7.15 von 14-16 in SH 3.105

Freitag, 11.9.15 von 9-17 Uhr in IG 454

Samstag, 12.9.15 von 9-17 Uhr in IG 0.454

Sonntag, 13.9.15 von 9-15 Uhr in IG 454

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.

Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.
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---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 

Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Graphic Novels and Research - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A. 1 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt

Graphic novels (GN) are hot! No longer an underground movement appealing to a
small number of enthusiasts, graphic novels have emerged as a growing segment
of book publishing and have become accepted by librarians and educators as
“mainstream literature” motivating children, teenagers and young adults to read.

In this seminar we will discuss the chances and constraints – pros and cons -  of using
Graphic Novels in the EFL classroom, learn about common Graphic Novel “reading-
approaches” and deal with current research results on GN. In this context you will also
find out whether Graphic Novels fit into YOUR personal teaching concept, the German
EFL curriculum and your future classes (level 5-12).
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In this seminar, students are expected to work in teams, do preparatory reading,
contribute creatively and empirically.

Voraussetzung Students will have to present one graphic novel with corresponding teaching ideas
(Kleine Hausarbeit) and do a small research project and summarize and present the
results in a poster presentation (Große Hausarbeit).

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Kolloquium: Übung TEFL Research, Theory & Practice - alt / neu: FD 3A.3, FD 3B.3 (L2/L5,L3)

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Elsner

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Elsner
Inhalt Dieses Kolloquium bietet Examenskandidaten, die ihre schriftliche Abschlussarbeit in

der Didaktik schreiben die Möglichkeit, sich über mögliche Themen für eine schriftliche
Arbeit auszutauschen, Gliederungen zu diskutieren, Forschungsmethoden zu vertiefen
und ihre Examensarbeit im Prozess vorzustellen und zu diskutieren. Außerdem kann in
diesem Kurs das Verfassen wissenschaftlicher Texte geübt werden.

Date Topic 

  

  

22.10. Allgemeine Informationen
zum Kolloquium und zur
Staatsexamensprüfung/
Anmeldemodalitäten /
schriftliche Hausarbeit/
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mündliche Prüfung/
Bedeutung des Portfolios

29.10. Gastvortrag von Ulf
Matysiak von Teach First

CASINO

5.11. f.a.  

12.11. Die wissenschaftliche
Abschlussarbeit im
Fach Englisch Didaktik,
Anmeldung, Themen,
Umfang, Guidelines

Nur zu belegen von
diejenigen, die ihre
wissenschaftliche
Abschlussarbeit in der
englischen Fachdidaktik
schreiben oder schreiben
wollen; hier können
Fragen gestellt werden
zu: Angemessenheit
möglicher Themen;
Gliederungen, konkrete
Fragestellungen,
die während des
Schreibprozesses
auftreten

 

 

26.11. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

9.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.
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17.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

14.01. Qualitative und
Quantitative
Forschungsmethoden
im Rahmen von
Examensarbeiten

  

21.01. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden
und anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 1

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

11.02. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden,
anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 2

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

Liebe Studierende, der Besuch des Kolloquiums ist für Studierende nach der alten
Prüfungsordnung freiwillig. Der 26.11., der 9.12. und der 17.12. bietet Studierenden,
die im Schreibprozess ihrer Arbeit sind und z.B. ihre Gliederung vorstellen und
diskutieren wollen, die Möglichkeit dies zu tun, auch können Sie hier potenzielle Ideen/
Fragestellungen zu Ihrer Staatsexamensarbeit vorstellen und diskutieren. Bitte tragen
Sie sich hierfür im doodle Kalender: Kolloquium wissenschaftliche Hausarbeit auf
meiner Website wenn Sie Ihre Arbeit besprechen wollen. Am 10.2. und am 14.10.
haben Sie Gelegenheit über mögliche Themen für eine wiss. Abschlussarbeit zu
sprechen. In den Einzelterminen können Sie längere Slots buchen (bis zu 30 Min), um
z.B. Ihre wiss. Hausarbeit mit mir zu besprechen. Tragen Sie sich dazu bitte auf der
Liste an meiner Bürotüre ein. 

 

 

 
Voraussetzung Nur neue SPOL und Kandidaten mit schriftlicher Examensarbeit in der Didaktik ! 

Das Kolloquium beginnt in der zweiten Semesterwoche. Die Anwesenheit ist freiwillig.
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Learning by Viewing: Films in the Foreign Language Classroom - alt: FD 3.1, 3.3 (L2/L5,L3) / neu: FD
3A.2, 3B.2 (L2/5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Niesen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In this seminar, various approaches to develop EFL students’ language competencies

via films will be elaborated. Based on theoretical insights of students’ viewing and
listening comprehension, as well as their speaking and writing skills, practical teaching
units will be developed and evaluated with a focus on the demands of heterogeneous
classrooms.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Multiliteracies in the EFL Classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 3 A. 1 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Bündgens-Kosten

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt The term “multiliteracy“ refers to a varieties of literacies and literate practices in a

linguistically, culturally and socially diverse world in an environment with various medial
options. In this class, we will discuss the different aspects of multiliteracy, as well as
ways of promoting it in the EFL classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Project-Based Learning (PBL) and Media in the EFL Classroom – theoretical and empirical studies -
alt: FD 3.1, 3.2, FD 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This seminar involves: designing, planning and facilitating a project day for an English

class at a school in Frankfurt in cooperation with the school and an English teacher,
plus evaluation and documentation of the project, as well as the exhibition of results.

Focus of the project should be on the inclusion of media in the learning process
and/or "media competency" as a main teaching objective. The term "medium"
in its complexity embraces in this context phenomena such as the internet, web
quests, video chats, online communication forms, film, video, tutorials, blogs, online
publications, newspapers, magazines, articles, research tools, audio files, songs, radio
plays, documentaries, movies, books, short stories, cartoons, caricatures, comics,
graphic novels, etc.

Please note: Work in this seminar requires a high amount of responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills. Additionally to the seminar
sessions at university (Thursday, 2-4pm), participating students will have to meet in
groups outside university, involve the teacher of their project school into their planning
and visit the project school and class beforehand.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• in groups: design, plan and facilitate a project day for an English class on a day in

December 2015 or January 2016,
• evaluate and document the project (written report) and exhibit the results (e.g. poster

exhibition, article with photos for a publication, online publication, etc.).
Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

--------------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!
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Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThe project day will take place on a school day in December 2015 or January 2016

(time: appr. 9am-3pm). The precise date will be fixed with the project teacher and class
during your planning process.

Teaching English as a Foreign Language: Research, Theory & Practice - FD 3.3A oder FD3.3B.

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 02.11.2015
Voraussetzung Das Seminar findet aufgrund geringer Teilnehmerzahlen in diesem Semester

leider nicht statt. Wenn Sie Beratungsbedarf bezüglich Examensarbeiten in der
Englischdidaktik haben, melden Sie sich dennoch per Mail bei Frau Piesche
(nicole.piesche@gmx.de). 

Fremdsprachendidaktik: Schnittstellen und Profile (FD 4)
Dealing with Different Text Forms in the English Language Classroom: Literature, Film, Radio Plays.
Creating Teaching Units for Lower and Higher Secondary Highschool - alt: FD 3.2, FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/
L5, L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Munsch, Schudlich, Schulze-Engler

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Munsch
Inhalt This seminar focuses on the concept of text in a wider sense ("erweiterter Textbegriff")

and its application in teaching English as a foreign language at German schools.

Specifics of different text forms, such as literary texts (short and long forms), film
(documentary, movies, shorts) and audio files (songs, radio plays) will be explored
and highlighted before the participants start to design detailed thematic lesson units in
accordance with the Hessian curricula (Bildungsstandards, Kerncurriculum, Lehrplan)
on their own. In doing so, students of this seminar will get to know existing resources
created by educational publishers as well as create their own teaching material.

The intended product is meant to be a "ready-to-use" teaching and material resource
for TEFL teachers at a specific German school form (L2, L3, L5). The results, i.e. your
concept of a thematic teaching unit, your detailed, individual lesson plans and your
teaching material (partly individually designed) will be similar to what is known in the
German field of TEFL teaching as "Lehrer-Handreichung".

Your product will be presented in class at the end of the term and evaluated by your
peers as well as experts (i.e. school and university teachers).

Please note:  Work in this seminar requires a high amount of self-responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
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• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• prepare and facilitate an active seminar contribution of about 30min (in small groups),

(i.e. presentation on specific text forms (see above) plus activities, best practice
examples, discussion),

• design a detailed thematic lesson unit in accordance with the Hessian curricula
(group work in and outside class),

• present and document your product (i.e. "ready-to-use" thematic teaching material –
"Lehrer-Handreichung"),

• produce a written assignment ("teacher's manual") that describes and reflects on
your designing process and the resulting product.

Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThis seminar will start off with the participation at a special event organised by the IEAS

that takes place on Tuesday, Oct 13th2015 at room CAS 1.811 from 6-10pm (18 Uhr –
appr. 22 Uhr). Members of the seminar are invited to attend the panel discussion with
members of the Australian Publisher Association (APA), Australian authors and literary
scholars from our department on current developments and perspectives of Australian
literature and literary studies in Germany. Save the date!

Additionally we will have the chance to visit the Frankfurt Book Fair and meet the
publishers and authors again to discuss and explore the potential of Australian literature
for the English classroom of German schools.

Developing transcultural competences in the EFL classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3, FD 4.2, 4.3 (L2/
L5,L3) / neu: FD 3A.1 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock
Inhalt In this class, we will examine the concept of transcultural competence in foreign

language learning as one of the three competence domains defined for the EFL
classroom. In the process of defining the concept, we will have a look at the related
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concept of intercultural competence, its historical roots and its development into the
notion of transcultural competence. We will discuss the question in how far specific
material, i.e. fictions of migration, contribute to the development of transcultural
competence in the EFL classroom and analyse data from an empirical study concerning
this aspect.

Participants will be required to contribute a short presentation on a selected theoretical
aspect as a stimulus for discussion, to introduce suitable teaching material and to
engage in the analysis of selected video sequences during the compact class.

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 9.7.15 von 14-16 in SH 3.105

Freitag, 11.9.15 von 9-17 Uhr in IG 454

Samstag, 12.9.15 von 9-17 Uhr in IG 0.454

Sonntag, 13.9.15 von 9-15 Uhr in IG 454

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.

Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 

Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Kolloquium: Übung TEFL Research, Theory & Practice - alt / neu: FD 3A.3, FD 3B.3 (L2/L5,L3)

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Elsner

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Elsner
Inhalt Dieses Kolloquium bietet Examenskandidaten, die ihre schriftliche Abschlussarbeit in

der Didaktik schreiben die Möglichkeit, sich über mögliche Themen für eine schriftliche
Arbeit auszutauschen, Gliederungen zu diskutieren, Forschungsmethoden zu vertiefen
und ihre Examensarbeit im Prozess vorzustellen und zu diskutieren. Außerdem kann in
diesem Kurs das Verfassen wissenschaftlicher Texte geübt werden.

Date Topic 

  

  

22.10. Allgemeine Informationen
zum Kolloquium und zur
Staatsexamensprüfung/
Anmeldemodalitäten /
schriftliche Hausarbeit/
mündliche Prüfung/
Bedeutung des Portfolios

 

29.10. Gastvortrag von Ulf
Matysiak von Teach First

CASINO

5.11. f.a.  

12.11. Die wissenschaftliche
Abschlussarbeit im

Nur zu belegen von
diejenigen, die ihre
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Fach Englisch Didaktik,
Anmeldung, Themen,
Umfang, Guidelines

wissenschaftliche
Abschlussarbeit in der
englischen Fachdidaktik
schreiben oder schreiben
wollen; hier können
Fragen gestellt werden
zu: Angemessenheit
möglicher Themen;
Gliederungen, konkrete
Fragestellungen,
die während des
Schreibprozesses
auftreten

 

 

26.11. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

9.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

17.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
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Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

14.01. Qualitative und
Quantitative
Forschungsmethoden
im Rahmen von
Examensarbeiten

  

21.01. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden
und anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 1

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

11.02. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden,
anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 2

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

Liebe Studierende, der Besuch des Kolloquiums ist für Studierende nach der alten
Prüfungsordnung freiwillig. Der 26.11., der 9.12. und der 17.12. bietet Studierenden,
die im Schreibprozess ihrer Arbeit sind und z.B. ihre Gliederung vorstellen und
diskutieren wollen, die Möglichkeit dies zu tun, auch können Sie hier potenzielle Ideen/
Fragestellungen zu Ihrer Staatsexamensarbeit vorstellen und diskutieren. Bitte tragen
Sie sich hierfür im doodle Kalender: Kolloquium wissenschaftliche Hausarbeit auf
meiner Website wenn Sie Ihre Arbeit besprechen wollen. Am 10.2. und am 14.10.
haben Sie Gelegenheit über mögliche Themen für eine wiss. Abschlussarbeit zu
sprechen. In den Einzelterminen können Sie längere Slots buchen (bis zu 30 Min), um
z.B. Ihre wiss. Hausarbeit mit mir zu besprechen. Tragen Sie sich dazu bitte auf der
Liste an meiner Bürotüre ein. 

 

 

 
Voraussetzung Nur neue SPOL und Kandidaten mit schriftlicher Examensarbeit in der Didaktik ! 

Das Kolloquium beginnt in der zweiten Semesterwoche. Die Anwesenheit ist freiwillig.

 

 
Project-Based Learning (PBL) and Media in the EFL Classroom – theoretical and empirical studies -
alt: FD 3.1, 3.2, FD 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt This seminar involves: designing, planning and facilitating a project day for an English
class at a school in Frankfurt in cooperation with the school and an English teacher,
plus evaluation and documentation of the project, as well as the exhibition of results.

Focus of the project should be on the inclusion of media in the learning process
and/or "media competency" as a main teaching objective. The term "medium"
in its complexity embraces in this context phenomena such as the internet, web
quests, video chats, online communication forms, film, video, tutorials, blogs, online
publications, newspapers, magazines, articles, research tools, audio files, songs, radio
plays, documentaries, movies, books, short stories, cartoons, caricatures, comics,
graphic novels, etc.

Please note: Work in this seminar requires a high amount of responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills. Additionally to the seminar
sessions at university (Thursday, 2-4pm), participating students will have to meet in
groups outside university, involve the teacher of their project school into their planning
and visit the project school and class beforehand.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• in groups: design, plan and facilitate a project day for an English class on a day in

December 2015 or January 2016,
• evaluate and document the project (written report) and exhibit the results (e.g. poster

exhibition, article with photos for a publication, online publication, etc.).
Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

--------------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThe project day will take place on a school day in December 2015 or January 2016

(time: appr. 9am-3pm). The precise date will be fixed with the project teacher and class
during your planning process.

Fremdsprachliche Kommunikation I (S 1)
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Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.
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Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills (Level II and Level III): Theatre Production Workshop

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Di, woch, 18:00 - 22:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 18:00 - 22:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 18:00 - 22:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Open to all students in all Studiengänge.

Please attend the first meeting of the Chaincourt Theatre Company (the time and day of
which will be posted on my office door 3.251) or contact me (fisk@em.uni-frankfurt.de)
for more information.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.
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Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Schulpraktische Studien
Auswertung des Herbstpraktikums Englisch 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation of the internship in fall 2015 will be based on your reports and lesson

plans. You will be expected to present the findings of your research focus, which is
part of your report and/or a lesson. Please be prepared to bring in some of your most
successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the group.

Bem. zu Zeit und OrtMariella Veneziano-Osterrath: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 21.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 28.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 05.10.15 von 14-18 in IG 3.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 3.201

Fatih Uzuner: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mi, 23.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mo, 28.9.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Do, 08.10.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 4.201
Durchführung des Fachpraktikums Englisch (Herbst 2015)

Schulpraktische Studien, SWS: 1.0, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation and Auswertung  of the internship in fall 2015 will be based on your

reports and portfolios. You will be expected to present the findings of your research
focus which is part of your report / portfolio. Please be prepared to bring in some of
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your most successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the
group.

Voraussetzung Blockveranstaltung

Vorbereitung auf das Frührjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hürtgen/Uzuner/Veneziano-Osterrath

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Hürtgen

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Veneziano-Osterrath

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Uzuner
Inhalt This course is designed for L1 / L2 / L3 / L5 students who do their Fachpraktikum in

English as a Blockpraktikum in spring 2016. The focus in this seminar will be on foreign
language teaching methodology, learning theories, classroom management, lesson
observations and lesson planning with the overall aim to improve your reflective skills
as part of your professional development.

Be prepared to contribute by doing a presentation and/or micro-teaching.

Erdkunde
Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 
Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.
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• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Einführung in die Geographie (Geo-1)
Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen in der Geographie (Bachelor Haupt-/
Nebenfach, Lehramt)

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dambeck/Schreiber
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen findet im Rahmen

der Übung "Einführung in das Studium der Geographie" (siehe oben unter
"Weitere Links") am 13.10.2015, 8-10 Uhr, Hörsaal H III, Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim statt. 

Weitere Informationen zum Studium erhalten Sie im "Geostud" (siehe oben unter
"Weitere Links"). 

       
Einführung in das Studium der Geographie

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Dambeck/Dzudzek

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Inhalte 

Die Studierenden

• erhalten einen Überblick über den Aufbau des Studiums,
• werden über wichtige Einrichtungen der Universität informiert
• lernen Grundtechniken wissenschaftlichen Arbeitens kennen
• erhalten einen Überblick über die wissenschaftliche Disziplin, deren Systematik und

Grundbegriffe

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
Nachweis Klausur (= Modulabschlussprüfung; Dauer: 90 Min)
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H III" im Hörsaaltrakt
Bockenheim, Gräfstraße 50-54, am Campus Bockenheim statt. 
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Die erste Sitzung am 13.10.2015 dient als Orientierungsveranstaltung für
StudienanfängerInnen.    

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit der Übung
"Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim
Nachklausur (gemeinsam mit der Übung "Geographien der Metropolregion
Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     
Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Albrecht/Dambeck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Inhalt Inhalte 

In der Übung werden überblicksartig die wichtigsten Arbeitsgebiete der
Humangeographie und der Physischen Geographie behandelt. Ökologische, soziale
und wirtschaftliche Probleme werden erarbeitet und auf die Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main bezogen und erarbeitet.

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
 

Seminartage vor Ort für Lehramt-Studierende (L2/L5, L3)
 

Der Veranstaltung ist jeweils ein eintägiger "Seminartag vor Ort" (SvO) in der
Humangeographie und in der Physischen Geographie zugeordnet.
 

Die Anmeldungerfolgt über OLAT. Das Anmeldeverfahren wird im Laufe des Semesters
freigeschaltet. Sie können sich dann nach dem Prinzip des "Windhundverfahrens", in
eine der Gruppen eintragen ("wer zuerst kommt, mahlt zuerst").  
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Sie erhalten rechtzeitig vor Beginn weitere Informationen zum Procedere der
Anmeldung und Ablauf der Exkursionen.  

Nachweis Klausur (90 Min.)
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

Die einführende Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen ist
verpflichtend und findet am Dienstag, den 13.10.2015, 8:00-10:00h, am Campus
Bockenheim im Hörsaal "H III", Hörsaalzentrum, Gräfstraße 50-54, statt. 

Wichtig:  Die wöchentlichen Sitzungen zur Metropolregion finden im Hörsaal "H2" im
Otto-Stern-Zentrum (OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2).

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit "Einführung in das
Studium der Geographie"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim

 

Nachklausur (gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Geographie"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     

Einführung in fachdidaktische Grundfragen (Geo-2)
Umwelterziehung plus: Klimawandel

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 / 9, Lehrperson Schlottmann/Döll

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Der anthropogene Klimawandel stellt eine Herausforderung für die nachhaltige

Entwicklung der Erde und unserer Gesellschaft dar. Er ist ein wichtiges Beispiel
für die Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und Natur auf globaler
Skale, und ein angemessener Umgang mit der Problematik erfordert ein
mehrperspektivisches, systemisches und problemorientiertes Denken, das es im
Erdkundeunterricht zu entwickeln gilt (vgl. Bildungsstandards im Fach Geographie). In
der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Basiswissen zu den relevanten
geowissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels, seinen Auswirkungen auf
andere Erdsystemkomponenten wie Süßwasser und Vegetation sowie über die
Verwundbarkeit von sozialen Gruppen. An einem regionalen Beispiel entwickeln die
Studierenden verschiedene Ansätze für die Behandlung des Themas Klimawandel im
schulischen Unterricht.

„Umwelterziehung plus: Klimawandel“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: Mit 4 CP als Umwelterziehung im Modul GeoL2-2 / GeoL5-2 sowie mit 5 CP
im Modul GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (9 CP)
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• L3:  Mit 4 CP als Umwelterziehung  im Modul GeoL3-4  sowie mit 4 CP im Modul
GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (8 CP) 

Die LVA kann nur als ganze mit 4 SWS belegt werden.

 
Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.

• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Einführung in die Mediendidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt In der Vorlesung werden Unterrichtsmedien von den Grundsätzen reform-

pädagogischen Anschauungsunterrichts bis zu den Perspektiven des Einsatzes Neuer
Medien dargestellt. Methodenfragen des Lehrens und Lernens werden in ihrer Dialektik
zu didaktischen Fragestellungen erörtert. Es werden auch schulstufenübergreifende
Aspekte der Mediendidaktik angesprochen.

Nachweis Klausur mit mindestens „ausreichend“
Klausur:
 

Literatur Wird in der VL bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung

am 13.10.2015! 

 

Grundlagen der Geographie (Geo-3)
Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
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Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 
Humangeographie I: Geographische Stadtforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung wird in die grundlegenden Theorien sowie in aktuelle

Forschungsansätze der geographischen Stadtforschung eingeführt.
Nachweis - regelmäßige Teilnahme

- Klausur (90 Min) mit mindestens „ausreichend"
- Prüfungstermin: 01.02.16, H V 

Literatur Belina, Bernd, Matthias Naumann u. Anke Strüver (Hrsg.) (2014): Handbuch kritische
Stadtgeographie.  Münster: Westf. Dampfboot.

Häußermann, Hartmut, Dieter Läpple u. Walter Siebel (2008): Stadtpolitik . Frankfurt
a.M.: Suhrkamp.

Heineberg, Heinz (2014): Stadtgeographie . Paderborn u.a.: Schöningh UTB (4. Aufl.).

Paesler, Reinhard (2008): Stadtgeographie . Darmstadt: WBG.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 
 

Physische Geographie I

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wunderlich

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Das Modul besteht aus der Einführungsvorlesung „Physische Geographie I“. Sie schafft

wichtige Grundlagen für das naturwissenschaftliche Verständnis der Geographie.
Die Studierenden orientieren sich in der Fachsprache und den Grundkonzepten der
folgenden Kompartimente des Geoökosystems: Klima, Relief (Geomorphologie) und
Boden. Weiterhin lernen sie die raum-zeitlichen Veränderungen dieser Kompartimente
im Verlauf der jüngeren Erdgeschichte kennen (Paläoumwelt).

   
Nachweis Klausur (90 Min)
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die Einschreibung (Belegpflicht) erfolgt erst nach

der 1. Sitzung am 15.10.2015! 

Winter 2015/16 Seite 342



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H2" im Otto-Stern-Zentrum
(OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2). 

Klausur: 
Donnerstag, 11. Februar 2016, 10-12h, Hörsaal "OSZ H1", Otto-Stern-Zentrum, Ruth-
Moufang-Str. 2, Campus Riedberg und
Hörsaal "Geb N - N/H1", Biozentrum, Max-von-Laue-Str. 9, Campus Riedberg (beim
Betreten des Biozentrums am Eingang in Höhe der Hauptmensa führt ein langer Gang
bis zum anderen Ende des Gebäudes. Dort befindet sich auf der rechten Seite eine
Alfredo-Bar. Vor der Alfredo-Bar führt ein Gang rechts in das Gebäude; nach ca. 20
Metern befindet sich der Hörsaal "Geb N - N/H1"). Die Zuweisung zu dem jeweiligen
Hörsaal erfolgt im Verlauf der Vorlesung.

Nachklausur:
 Donnerstag, 07. April 2016, 10-12h, Hörsaal GW 0.124, Geozentrum, Altenhöferallee
1, Campus Riedberg

   

Forschendes Lernen vor Ort: Humangeographie (Geo-4a)
Wissenschaftstheorie und Methodologie (ehemals Theorie und Methodologie der
Sozialwissenschaften)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Lanzendorf

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt In der Veranstaltung "Wissenschaftstheorie und Methodologie" erhalten die

Studierenden Einblick in Begriffe und Grundpositionen der Wissenschaftstheorie sowie
deren Implikationen für die sozialwissenschaftliche Forschung.

Des Weiteren werden grundlegende Methoden und Kenntnisse der empirischen
Sozialforschung vermittelt, die in den Projektseminaren Anwendung finden.

Die vorgestellten Perspektiven bilden die theoretische und methodologische Grundlage
für die nachfolgenden Projektseminare, in denen die theoretisch begründete und
fragestellungsorientierte Entwicklung und Anwendung quantitativer Methoden im
Vordergrund steht.

Nachweis - LN
- Klausur: 4.2.16, 8-10hHZ 5
 

-Nachklausur:
 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben

Forschendes Lernen vor Ort: Physische Geographie (Geo-4b)
Geländeübung Geomorphologie für L2, L3, L5 - Vorschau Sommersemester 2016 (= Forschendes
Lernen vor Ort)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Dambeck/Berger

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016
Inhalt Allgemeine Beschreibung: 

In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage) werden in ausgewählten Landschaften
Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung analysiert. Die Erkundung und Analyse
des oberflächennahen Untergrundes bildet hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten
werden in Kleingruppen und unter Verwendung verschiedener Feldgeräte weitgehend
selbstständig durchgeführt.

Thema der Veranstaltung:  Landschaftsinterpretation „Neckarried“
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     Erfassung von Beziehungen zwischen Geomorphologie (Reliefformen), Geologie
(Sedimente), Bodenbildungen, Vegetation und Landnutzung als Grundlage zur
Konzeptentwicklung für den Schulunterricht im Fach Erdkunde.

Für weitere Informationen s. Modulbeschreibung "GeoL-2-4b / GeoL5-4b" oder
"GeoL3-8b".

Nachweis Ergebnis-/Abschlussbericht (Gruppenarbeit) nach den zu Beginn der Veranstaltung
festgelegten Vorgaben. Ein vorbereitend anzufertigendes Exzerpt (Basisliteratur) und
ein Schaubild fließen mit bis zu 20% in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Siehe Modulbeschreibung in der jeweils geltenden Ordnung.

Bitte beachten Sie aufgrund der Erfahrungen aus der Vergangenheit: 
TeilnehmerInnen sollten die Veranstaltung in dem in der Modulbeschreibung jeweils
angegebenen Semester (L2/L5 = 4. Sem.; L3 = 4. Sem.) belegen, um eine Kollision mit
den Schulpraktischen Studien (L2/L5 = 5./6. Sem.; L3 = 7./8. Sem.) zu vermeiden.

Es besteht KEIN Anspruch einer Terminverschiebung der Geländeübung zu Gunsten
der Teilnahme an den SPS.

Bem. zu Zeit und OrtDie Geländeübung findet als Blockveranstaltung vom 05. - 08.04.2016  statt. Bitte
melden Sie sich per E-Mail unter Angabe folgender Daten bis zum 26.01.2016  zur
Veranstaltung an:

• Name, Vorname,
• Matrikelnummer,
• Studienfächer,
• Fachsemester,
• studentische E-Mail-Adresse (s......@stud.uni-frankfurt.de).

Kontaktadresse zur elektronischen Anmeldung: dambeck@em.uni-frankfurt.de (Dr.
Rainer Dambeck).

Wichtiger Hinweis:  Die Anmeldung entbindet Sie nicht von der Teilnahme
an der verbindlichen Vorbesprechung am Mittwoch, den 27. Januar 2016,
17:00 - 18:00 Uhr , Geozentrum, Seminarraum 2.101, Altenhöferallee 1. In der
verbindlichen Vorbesprechung erhalten Sie detaillierte Informationen zu den
Veranstaltungmodalitäten (Ziele, Inhalte, Kompetenzerwerb, Anforderungen, zeitlicher
Ablauf etc.).

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Studierende  begrenzt. 
Hydrogeographie für Lehramtsstudierende

Seminar mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 / 5, Lehrperson Herbert

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Grundwasser ist eine wichtige Ressource für die Trinkwasserversorgung und

die Nahrungsmittelerzeugung, die durch Übernutzung und Verschmutzung
gefährdet ist. Doch Grundwasser ist „unsichtbar“, und es ist daher eine besondere
Herausforderung, SchülerInnen die Prozesse im Grundwasser sowie seine Rolle
im globalen Wasserkreislauf und für die nachhaltige Entwicklung nahe zu bringen.
In der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Sachwissen zum Thema
Grundwasser und lernen Grundwasser im Gelände und als Modell im Labor kennen;
darauf basierend lernen sie, die Grundwasserbewegung zu quantifizieren, da eine
Quantifizierung die notwendige Grundlage für nachhaltiges Wassermanagement ist
(Stichwort exemplarisches Lernen). Schließlich entwickeln die Studierenden Konzepte
zur Vermittlung von Grundwasserwissen an SchülerInnen, u.a. unter Berücksichtigung
der Alltagsvorstellungen von Kindern.

„Hydrogeographie für Lehramtsstudierende“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:
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• L2/L5: im Modul  GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (5
CP)

• L3:  Modul GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (4 CP)
Alternativ können die Studierenden in diesem Modul die Lehrveranstaltung
„Hydrogeographie“ (für Bachelor-, Master- und L3-Studierende) besuchen.

Voraussetzung für die Teilnahme:

Es wird empfohlen, die Lehrveranstaltung „Physische Geographie II“, in der unter
anderem der Themenblock „Wasser“ behandelt wird, vorher zu besuchen. Ist dies nicht
möglich, sollen die Studierenden sich die Inhalte des Themenblocks "Wasser" (12
SWS) vor Beginn der Lehrveranstaltung selbst aneignen. Die Unterlagen hierfür
werden auf Anfrage zur Verfügung gestellt.

                 
Bem. zu Zeit und OrtTermine:

21.10.2015 bis 10.02.2016 

  

Bem. zu Zeit und Ort: 

Termine: 

21.10.15 bis 13.1.16 wöchentlich von 10-12 Uhr 

Ausnahme: 11.11.15 von  8 -12 Uhr 

27.1.16 und 10.2.16 von  8-12 Uhr 

 
Umwelterziehung plus: Klimawandel

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 / 9, Lehrperson Schlottmann/Döll

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Der anthropogene Klimawandel stellt eine Herausforderung für die nachhaltige

Entwicklung der Erde und unserer Gesellschaft dar. Er ist ein wichtiges Beispiel
für die Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und Natur auf globaler
Skale, und ein angemessener Umgang mit der Problematik erfordert ein
mehrperspektivisches, systemisches und problemorientiertes Denken, das es im
Erdkundeunterricht zu entwickeln gilt (vgl. Bildungsstandards im Fach Geographie). In
der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Basiswissen zu den relevanten
geowissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels, seinen Auswirkungen auf
andere Erdsystemkomponenten wie Süßwasser und Vegetation sowie über die
Verwundbarkeit von sozialen Gruppen. An einem regionalen Beispiel entwickeln die
Studierenden verschiedene Ansätze für die Behandlung des Themas Klimawandel im
schulischen Unterricht.

„Umwelterziehung plus: Klimawandel“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: Mit 4 CP als Umwelterziehung im Modul GeoL2-2 / GeoL5-2 sowie mit 5 CP
im Modul GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (9 CP)

• L3:  Mit 4 CP als Umwelterziehung  im Modul GeoL3-4  sowie mit 4 CP im Modul
GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (8 CP) 

Die LVA kann nur als ganze mit 4 SWS belegt werden.
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Projekt: Räumliche Sozialisation und Schule (Geo-5)
Stadt als Lebensraum

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Wolff

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 1

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Nöthen

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 4,
Schlottmann
Nachweis - TN

- Gestaltung einer Veranstaltungssitzung
Voraussetzung Das Modul erstreckt sich über 2 Semester, die Reihenfolge und die Teilnahme an allen

drei Veranstaltungen ist verbindlich.
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtBei Bedarf wird ggfs. eine weitere Gruppe (Gruppe 3) eingerichtet. 

Schulpraktische Studien
Einführungsveranstaltung SPS-E

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolff

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 2
Inhalt Planung von Erdkundeunterricht in der Perspektive moderner Geographiedidaktik
Nachweis TN, Planung einer Unterrichtseinheit
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Modul GeoL3-1.
SPS-Nachbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 070
Inhalt Reflexion und Nachbereitung des Schulpraktikums
Schulpraktikum SPS-P

Schulpraktische Studien, Lehrperson Wolff

Mi, Einzel, 15:00 - 16:30, 02.03.2016 - 02.03.2016

Evangelische Religion

Grundlagen alt- und neutestamentlicher Wissenschaft (AT/NT 1)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 
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L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

Einführung in das Studium des Alten Testaments (Grundkurs AT/Einführungsvorlesung)

Grundkurs, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Grundkurs AT ist die verpflichtende Einführungsveranstaltung für Studierende

des Lehramts. Es werden darin überblicksweise Inhalt, Aufbau und Entstehung sowie
die Wissenschaft vom Alten Testament kennengelernt. Der Grundkurs wird mit einer
Klausur abgeschlossen.

Für Studierende MagTh/Pfarramt fungiert die Veranstaltung als Einführungsvorlesung,
die die notwendigen Grundkenntnisse im Alten Testament vermittelt. Die Teilnahme an
der Klausur ist nicht erforderlich

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1

Mag. Theol.: 

AT 1
Voraussetzung Keine inhaltlichen Voraussetzungen, jedoch Bereitschaft zur intensiver Mitarbeit.
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Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
setzt die regelmäßige Anwesenheit, und intensive Mitarbeit in Form von Vor- und
Nachbereitung sowie Hausaufgaben voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4 
Std./Woche ist zu rechnen.

Literatur Vorbereitende und begleitende Lektüre:

• Melanie Köhlmoos, Altes Testament, Tübingen 2010 (Utb basics)
Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
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• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Altes Testament (Schwerpunkt) und Neues Testament (AT/NT 2a)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.
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Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Männer und Frauen im Alten Testament

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ehe und Familie bilden die Grundeinheit der biblischen Gesellschaft. Im

Alten Testament kommen gleichwohl nahezu alle Formen des menschlichen
Zusammenlebens vor: Ehen mit mehreren Frauen, Leihmutterschaft, Adoption,
Ehebruch, „Patchworkfamilien“, voreheliche Beziehungen, Beziehungen mit
Prostituierten, generationenübergreifendes Zusammenleben, möglicherweise auch
gleichgeschlechtliche Beziehungen. Die Auseinandersetzung mit Texten zu Ehe,
Familie und Sexualität bietet sich daher hervorragend dazu an, die Grundlage für die
Vermittlung alttestamentlicher Texte in der Schule zu legen.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts.
Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT2a

 

 

 
Voraussetzung Abgeschlossener Besuch Grundkurs AT, abgeschlossenes Seminar „Methoden der

Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik“ (AT oder NT).

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch deSeminars setzt
die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen voraus
(Textlektüre, Begleitlektüre, Hausaufgaben). Der Arbeitsaufwand beträgt ca. 3 Std/
Woche

Die Modulprüfung für den Abschluss des Moduls AT/NT 2a wird in Form einer
mündlichen Prüfung (20 Minuten) am Schluss des Semesters abgelegt!
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Literatur Vorbereitende Lektüre (Pflichtlektüre VOR Semesterbeginn): 

• Ulrike Sals, Art. „Frau“ (AT):www.wibilex.de

• Simone Paganini, Art. „Mann“ (AT):www.wibilex.de

• Oliver Dyma, Art. „Ehe“ (AT):www.wibilex.de

• Andreas Kunz-Lübcke, Art. „Familie“: www.wibilex.de

Altes Testament und Neues Testament (Schwerpunkt) (AT/NT 2b)
”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
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Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Paulus und die Rechtfertigung der Gottlosen

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
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Inhalt Die Beschäftigung mit der Rechtfertigung bei Paulus führt zu den biblischen
Grundlagen eines zentralen Themas der protestantischen Theologie.  Entsprechend
vielfältig ist die Forschung, die auf der Grundlage von alter, neuer und neuerer
Paulusperspektive um ein Verständnis der relevanten paulinischen Texte ringt.
Im Seminar werden zunächst forschungsgeschichtlich die unterschiedlichen
Paulusperspektiven mit ihrer jeweiligen Bedeutung für das Verständnis der
Rechtfertigung erarbeitet. Anschließend folgt eine intensive Arbeit an den relevanten
paulinischen Texten aus dem Galater- und Römerbrief. Abschließend werden zentrale
wirkungs- und theologiegeschichtliche Forschungspositionen behandelt und diskutiert.
Die vorbereitende Lektüre der Paulusbriefe an die Galater und an die Römer wird
erwartet.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur Jens-Christian Maschmeier, Rechtfertigung bei Paulus. Eine Kritik alter und neuer
Paulusperspektiven, BWANT 189, Stuttgart 2010

Wunder im Neuen Testament

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kahl

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar geht es darum, die vielfältigen im Neuen Testament vorliegenden

Wunderbezüge methodisch kontrolliert aufzuspüren. Dies ist eine Funktion des
Anliegens, das Phänomen des Wunders in den neutestamentlichen Schriften der
Innenperspektive angemessen zu verstehen. Ich gehe davon aus, dass Wunder für
alle Schriften des Neuen Testaments konstitutiv und von essentiell theologischer
Bedeutung sind. Um das Bedeutungsspektrum dieser Wunder ausleuchten zu können,
wird es unerlässlich sein, eine tragfähige Wunderdefinition zugrunde zu legen,
religionswissenschaftlich verantwortet verschiedene Wundertraditionen der Antike zu
vergleichen und die Wunderbezüge im Kontext der Schriften des Neuen Testaments
semiotisch differenziert zu analysieren. Ein kritisches Verständnis der neutestamentlich
bezeugten Wunder wird nicht zu haben sein ohne die Rückfrage nach dem Weltwissen
der Moderne. Der Aufarbeitung der Forschungsgeschichte zur Wunderfrage wächst
eine höchst aufschlussreiche Dimension hinsichtlich unserer – im Vergleich zur antiken
– verschiedenen Interpretation und Organisation von Wirklichkeit zu. Das Seminar
wird münden in Fragen zur Rezeption des Wunders in der Ökumene und zu seiner
Bedeutung für Theologie und Kirche in der Gegenwart.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
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• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Th. AHRENS, Zur Zukunft des Christentums. Abbrüche und Neuanfänge, BITh 11,
Frankfurt a.M. 2009, 86ff.

• St. ALKIER, Wunder und Wirklichkeit in den Briefen des Apostels Paulus. Ein Beitrag
zu einem Wunderverständnis jenseits von Entmythologisierung und Rehistorisierung,
WUNT 134, Tübingen 2001;

• ders., Wen wundert was? Einblicke in die Wunderauslegung von der Aufklärung bis
zur Gegenwart, in: ZNT 7 (2001), 2-15;

• ders., Wunder III. Neues Testament, 4RGG 8 (2005) 1719-1722;
• ders., Die Realität der Auferweckung, Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 12,

Tübingen und Basel 2009.
•             ders. und A. WEISSENRIEDER (Hg.), Miracle Stories Revisited. New

Testament Miracle Stories and their Concepts of Reality, Berlin und New York 2013.
• ders. und I. D. POPOIU (Hg.), Wunder in evangelischer und orthodoxer Perspektive

(Kleine Schriften des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-Universität
Frankfurt am Main, 6), Leipzig 2015.

• R. BULTMANN, Zur Frage des Wunders, in: ders., Glauben und Verstehen I.
Gesammelte Aufsätze, Tübingen 1933, 214-228;

•  ders., Die Christologie des Neuen Testaments, in: ders., Glauben und Verstehen I.,
245-267;

•  ders., Neues Testament und Mythologie. Das Problem der Entmythologisierung der
neutestamentlichen Verkündigung, München 1985 (Orig.: 1941).

• W. KAHL, New Testament Miracle Stories in their Religious-Historical Setting: A
Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective (FRLANT 163),
Göttingen 1994;

•  ders., Jesus als Lebensretter. Afrikanische Bibelinterpretationen und ihre Relevanz
für die neutestamentliche Wissenschaft (Neutestamentliche Studien zur kontextuellen
Exegese, Bd. 2), Frankfurt 2007, 153-201 und 258ff.;

•             ders., Die Bezeugung und Bedeutung frühchristlicher Wunderheilungen in der
Apostelgeschichte angesichts transkultureller Übergänge, in: A. Weissenrieder und
G. Etzelmüller (Hg.), Religion und Krankheit, Darmstadt 2009.

• ders., Lebensrettung durch Jesus-Power. Christus/Messias im sub-saharischen
Afrika, in: Berliner Theologische Zeitschrift 31/1 Themenheft: Der Messias. Jüdische
und christliche Vorstellungen messianischer Figuren (2014), 144-169.

• ders., The numinous dimension in New Testament narratives: Reorienting miracle
research, in: A. Weissenrieder und G. Etzelmüller (Hg.), Religion, Illness, and
Disability, Eugene/Oregon 2015.

• E. KÄSEMANN, Zum Thema der Nichtobjektivierbarkeit, in: ders., Exegetische

Versuche und Besinnungen,  Bd. 1, Göttingen 41965, 224-236.
• B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin

und Schamanismus in Antike und Christentum (FRLANT 170), Göttingen 1996;
•             ders., Neutestamentliche Wundergeschichten. Biblisch-theologische Zugänge

und Impulse für die Praxis, Stuttgart 2002.
• D.F. STRAUSS, Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet, Tübingen 1835/36.
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• Ch. STRECKER, Jesus und die Besessenen. Zum Umgang mit Alterität im Neuen
Testament am Beispiel der Exorzismen Jesu, in: W. Stegemann, B.J. Malina und G.
Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 53-63.

• G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formgeschichtlichen
Erforschung der synoptischen Evangelien (StNT 8), Gütersloh 1974.

• R. ZIMMERMANN (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen, Bd.
1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 2013.

•  ders. und B. KOLLMANN, Hermeneutik der frühchristlichen Wundererzählungen.
Geschichtliche, literarische und rezeptionsorientierte Perspektiven (WUNT I 339),
Tübingen 2014. 

Kirchengeschichte (Schwerpunkt) und Religionswissenschaft (KR 1a)
„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
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Augustin – De doctrina Christiana – zugleich Einführung in die lateinisch-theologische Terminolo-gie
und Nomenklatur

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Augustins De doctrina Christiana entstand in seinen ersten drei Büchern um 397,

das wirkmächtige vierte Buch wurde erst 426 fertig gestellt. Augustin erläutert darin
die Schritte zu einer akademisch vertretbaren und auch Heiden gegenüber rational
erscheinenden Auslegungsmethode der Heiligen Schrift. Diese Absicht bestimmt
den Aufbau des Werkes. In insgesamt vier Bänden arbeitet er kapitelweise die
Herausforderung des Christlichen Glaubens durch andersgläubige Argumente und
deren wissenschaftliche Abwehr mit der Bibel ab.

Neben einer Einführung in die grundlegenden Methoden des kirchengeschichtlichen
Arbeitens in der Epoche des Hochmittelalters bietet das Seminar zugleich einen
Überblick über die Grundlegung der christlichen Theologie als Wissenschaft.

Methodik: Anhand ausgewählter Textpassagen wird ein Überblick über die wichtigsten
Argumente theologischer Schriftauslegung erarbeitet. Als studentische Aktivität
ist neben der aktiven Mitarbeit die Abfassung kürzerer Essays bzw. Protokolle
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben). Ziele: Die Studierenden erhalten zum einen
Überblick über eine bis heute prägende kirchengeschichtliche Quelle kennen und
lernen zum anderen ausgewählte Texte zu lesen und zu interpretieren.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG 1

KG/RW 1

INT

KG 2

sowie alle anderen Studiengänge
Voraussetzung Je nach Studienordnung. Der Kurs dient für Lateinunkundige zum Erwerb

grundlegender Kenntnisse sowie der Erarbeitung einer fachspezifischen Terminologie,
welche in der Theologie bis heute angewendet wird.

Literatur • Augustinus: Die christliche Bildung, Stuttgart: Reclam 2002
• Volker Henning Drecoll: Augustin-Handbuch, Tübingen: Mohr Siebeck 2007, 377ff
• Eine der zahlreichen Augustin-Biographien: Peter Brown, Kurt Flasch, Ernst

Dassmann oder auch einen biographischen Artikel in TRE, RGG4, LThK³ oder BBKL
Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
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Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-
oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b
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L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.

Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

Winter 2015/16 Seite 358



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die evangelischen Bekenntnisschriften I: Confessio Augustana und Apologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Was gilt in der Kirche und was kann als Norm evangelischen Glaubens den christlichen

Individuen – und Individualisten - vorgeschrieben werden? Wie lauten die Grundformeln
reformatorischer Überzeugung und welche normierende Kraft kann ihnen in der
Gegenwart noch zugebilligt werden? Was ist in Kirche und Schule als konfessionelles
Basiswissen zu vermitteln. Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Luther selbst kein
Übersichtswerk zum evangelischen Grundbestand an Glaubenswissen hinterlassen
hat, sind alle Versuche systematischer Zusammenfassung auch von der Gefahr
bedrängt, Luther zu verzeichnen und sein Anliegen nicht mehr recht zu wahren. Am
Beispiel der ersten evangelischen Bekenntnisse, dem Augsburgischen Bekenntnis
und dessen Apologie (Verteidigung) – zum größten Teil aus der Feder Philipp
Melanchthons soll in fortlaufender Lektüre diesen Fragen nachgegangen werden
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Das Seminar bietet Studierenden aller Semester einen Überblick zu den
fundamentalen Grundartikeln des evangelischen Selbstverständnisses. Zur Lektüre der
Originalschriften ist die Kenntnis des Lateinischen hilfreich, wird aber nicht zwingend
vorausgesetzt. Wir werden zu allen Texten valide Übersetzungen bereithalten.

Methodik: Anhand ausgewählter Texte werden die wichtigsten Einsichten
der Reformatoren erarbeitet und mit aktuellen dogmatischen Konzeptionen
verbunden. Als studentische Aktivitäten sind die Abfassung kürzerer Essays,
Referate, Protokolle sowie – je nach Modulschein - eine schriftliche Arbeit
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform OLAT begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben).

Leistungsnachweise: nach Studien- und Modulordnung. Ein benoteter Teilnahmeschein
erfordert die regelmäßige Teilnahme sowie Mitarbeit (Essays, Referate, etc.) und die
Abfassung einer Proseminararbeit.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2

 
Literatur • Die Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche. Vollständige

Neuedition hrsg. von Irene Dingel im Auftrag der EKD, Göttingen 2014
• Leif Grane: Die Confessio Augustana; versch. Auflagen
• Gunter Wenz: Theologie der Bekenntnisschriften, Berlin: de Gruyter versch. Auflagen

• Weitere Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise werden auf OLAT
bereitgestellt

Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
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werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1

KG/RW1

INT

KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002
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Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Repetitorium der Kirchengeschichte

Repetitorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Zunächst wird in fünf Einheiten knapp der Wissens- und Lernstoff zu den fünf Epochen

der Kirchengeschichte skizziert. Sodann können einzelne Aspekte – durchaus auch
zur vorbereitenden Überlegung von Prüfungsthemen – intensiver besprochen werden.
Anhand der bereits gewählten Prüfungsthemen sowie der examensrelevanten
Vorbereitung der Teilnehmenden werden sodann in knappen Überblicksreferaten
bzw. simulierten mündlichen Prüfungen wichtige Aspekte des Faches Kirchen- und
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Theologiegeschichte abgehandelt. Neben Hinweisen auf einschlägige Literatur zur
Vorbereitung werden nach den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Spezialthemen für wiss. Hausarbeiten, Klausuren und mdl. Prüfungen im Fachgebiet
erarbeitet. Die Veranstaltung wendet sich an alle Interessierten, die ein Thema für
ihr Examen finden bzw. erproben wollen. Der Schwerpunkt liegt auf der individuellen
Vorbereitung. Die Veranstaltung bietet jedoch auch einen fachlicher Überblick zu den
Grundthemen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

MA-RW 021

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2 

 
Voraussetzung Je nach Studiengang erforderliche Fremdsprachenkenntnisse und einen

Studienfortschritt, der es erlaubt, an den Fachdiskussionen im Seminar teilzunehmen.
Erwartet wird die aktive Teilnahme am Seminar in Form von Beiträgen, Präsentationen,
Essays und Referaten.

Literatur • Bernhard Lohse: Epochen der Dogmengeschichte, Münster 112012 u.ö.
• Carl Andresen (Hg.): Handbuch der Dogmen- und Theologiegeschichte, Göttingen

1982 (3 Bde.)
• Karl Heussi: Kompendium der Kirchengeschichte, Tübingen 161981
• Wolf-Dieter Hauschildt: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte (2 Bde.),

Gütersloh ²2000, 1999
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Kirchengeschichte und Religionswissenschaft (Schwerpunkt) (KR 1b)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
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nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab

studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
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Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Aby Warburgs ‚Schlangenritual’. Ein Grundtext der Moderne im Kontext der Religionswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kunsthistoriker Aby Warburg beobachtet 1896 das Schlangenritual der Hopi-

Indianer in Neu Mexiko. Viele Jahre später entsteht aus diesen Erlebnissen und
Anregungen ein sehr dichter Vortragstext, dessen Lektüren und Interpretationen in
viele Richtungen führen. Er dokumentiert Warburgs Suche nach einer universalen
historischen Psychologie menschlicher Ausdrucksformen, die überraschende
Anknüpfungspunkte an die damals entstehende religions- und kulturwissenschaftliche
Theoriebildung erkennen lassen.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 019

MA-RW 020
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Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b
Literatur Lit. u.a. Das Schlangenritual. Ein Reisebericht. Mit einem Nachwort von Ulrich Raulff.

Wagenbach, Berlin 1988, 5. Auflage. mit einem Nachwort zur Neuausgabe von
Claudia Wedepohl. 2011; Cora Bender, Thomas Hensel, Erhard Schüttpelz (Hrsg.):
Schlangenritual. Der Transfer der Wissensformen vom Tsu'ti'kive der Hopi bis zu Aby
Warburgs Kreuzlinger Vortrag. Akademie Verlag, Berlin 2007.

Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
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Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des
frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.

Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
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Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

Winter 2015/16 Seite 368



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths

as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

Winter 2015/16 Seite 369



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?
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Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
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Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Systematische Theologie (Schwerpunkt Dogmatik) (ST 1a)
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b
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L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 

Nachweis Lehramt:
 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
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Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Die Theologie Karl Barths

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Theologie Karl Barths ist in den vergangenen drei Jahrzehnten gegenüber

anthropologisch-theologischen oder erfahrungstheologischen Grundlegungen in den
Hintergrund gerückt. Die typischen Vorwürfe gegen Barth lauten, dass sich seine
Methode nicht wissenschaftlich überprüfen lässt (Kritik von Wolfhart Pannenberg),
dass sie supranaturalistisch oder „offenbarungspositivistisch“ (Dietrich Bonhoeffer) sei.
Dabei ist Barths Grundgedanke konsequent: Wenn Gott kein Gegenstand der Welt
ist, dann kann nichts in der Welt Gott angemessen zur Darstellung bringen. Folglich
muss die Offenbarung Gottes ein Geschehen sein, das sich aus der Welt nicht ableiten
lässt, sondern ihr grundsätzlich und zu allen geschichtlichen Epochen fremd bleibt.
Dieser Grundgedanke ist aber seinerseits bereits nicht mehr weltlich überprüfbar. Somit
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setzt Barths Methode den Grundgedanken voraus, den er methodisch überhaupt erst
erschließen will. Dieser Zirkelschluss nährt den Verdacht der Unwissenschaftlichkeit
nicht nur von Barths Ansatz, sondern von Theologie überhaupt.

Im Seminar soll anhand von Barths Texten untersucht werden, ob es Auswege
gibt, um seinen theologischen Ansatz methodisch-wissenschaftlich zu rechtfertigen.
Dazu werden Barths Texte mit phänomenologischen Wahrnehmungsübungen
konfrontiert. Die Textauswahl aus Barths „Kirchlicher Dogmatik“ ist nach diesem
phänomenologischen Interesse getroffen worden.                

Das Seminar enthält einen Studientag am 6. Februar (10–15 Uhr) in Nidderau-
Ostheim
 

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)
Offen für Studierende im Hauptstudium aller an die Fakultät angebundenen
Studiengänge

Literatur -  Auszüge aus Barths Hauptwerk „Kirchliche Dogmatik“
Die Vielfalt im Christentum: Konfessionen zwischen Spaltung und Einheit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die drängende Frage nach den Konfessionen ergibt sich nicht allein aus der Realität

multireligiöser Gesellschaften in Europa. Das Christentum selbst hat sich in der
Geschichte zur unumgänglichen Pluralität entfaltet und so die ‚profane Welt‘ bereichert.
Heute ist die Spannung aus Vielfalt und Einheit vorwiegend in den ökumenischen
Bewegungen, Initiativen oder Institutionen spürbar. Dabei geht es oft um Fragen
zwischen Extremen: welche Vorstellung von Einheit haben wir und welche ist
realistisch? Ist Pluralität ein zu überwindendes Problem? Oder: Muss Vielfalt bleiben,
da sie die Identität bereichert? Ist das Christentum an sich nur in verschiedenen
Prägungen authentisch?

Diese Spannungen behalten wir im Auge, wenn wir die verschiedenen Konfessionen
– von der Orient.Orthodoxie bis zu den Baptisten – einzeln untersuchen. Bei der
Betrachtung wollen wir die systematisch-theologischen Schwerpunkte, Eigenarten
und Differenzen näher bestimmten und sie im Hinblick auf die Ökumene reflektieren.
In einer Zeit, in der einige (auch christliche) Strömungen darauf drängen, dass nur
sie die Wahrheit gepachtet haben und nur ihre Deutung ausschlaggebend ist, wird
die Vergegenwärtigung einer Mehrzahl konfessioneller Identitäten vielleicht zur
Ernüchterung beitragen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
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L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und – semester
Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie

Texte und weitere Infos. Wir werden uns im Seminar vorwiegend auf M. Mühling (Hg.).
Kirchen und Konfessionen. 2009 beziehen

Literatur • M. Mühling (Hg.): Kirchen und Konfessionen. Göttingen, 2009.
• W. Thönissen u.a. (Hg.): Lexikon der Ökumene und Konfessionskunde. Freiburg,

2007.
• Johann-Adam-Möhler-Insitut (Hg.): Kleine Konfessionskunde. 2. Aufl. Paderborn,

1997.
• M. Honecker u.a. (Hg.): Zu Gast beim anderen. Evangelisch-katholischer

Fremdenführer. Paderborn, 1997.
• F. Heyer (Hg.): Konfessionskunde. Berlin, 1977.
• Zeitschrift: Ökumenische Rundschau. 60. Jahrgang. 2011.

Leben und Lehre der Ostkirche – Einblicke in ihre Charakteristika und Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Eine Legende erzählt, Gesandte des Fürsten Wladimir von Kiew (später als Täufer

Russlands bekannt) gingen in die Welt, um die beste Religion zu suchen. Nachdem
sie alles besehen hatten und bereits auf dem Heimweg waren, suchten sie die Hagia
Sophia in Konstantinopel auf. Derart vom Anblick hingerissen, erzählten sie dem
Fürsten: ‚wir wussten nicht: waren wir im Himmel oder auf der Erde, denn es gibt auf
der Erde nicht solche Schönheit, wir wissen nur: Gott wohnt dort bei den Menschen.

Die Orthodoxe Kirche Byzantinischer Tradition ragt zurecht mit Bildern, Farben,
Gesang und Spiritualität aus den anderen christlichen Kirchen heraus. Der
Gottesdienst ist kein weltliches Geschehen; er soll ein Abbild des Himmels darstellen
– entsprechend kann er nur als Göttliche Liturgie coram deo vollzogen werden. Wie
das (kirchliche) Leben, so soll auch der Glaube durch Herrlichkeit geprägt sein – die
Welt wird durch Schönheit erlöst werden, heißt es bei Dostojewski. Ikonographie,
geistliche Führung durch die Starez, das Mysterion der Eucharistie: all das soll den
Menschen näher zu Gott bringen; nicht umsonst heißt das soteriologische Herzstück
der Orthodoxie nicht etwa Rechtfertigung, sondern Theosis – Vergöttlichung.

Systematisch-theologische Eigenarten und Besonderheit der Ostkirche werden uns
in diesem Seminar gezielt beschäftigen: Welche Ähnlichkeiten, welche Unterschiede
können wir aus protestantischer Sicht wahrnehmen? Und ist der zuerst so fremd
wirkende Osten uns vielleicht doch näher, als wir im ersten Moment denken?.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester, auch für
Religionswissenschaftler.
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Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie Texte
und weitere Infos

Literatur • M. Tamcke: Achtsamkeit in jedem Atemzug: Einführung in die ostkirchliche
Spiritualität. Kevelar, 2007.

• M. Tamcke: Das orthodoxe Christentum. München, 2007.
• S. Bulgakov: Die Orthodoxie: die Lehre der orthodoxen Kirche. Trier, 2004.
• E. Tamiolakes (Hg.): Die Orthodoxe Kirche: eine Standortbestimmung an der

Jahrtausendwende. Frankfurt, 2000.
• E. Hämmerle (Hg.): Zugänge zur Orthodoxie. Göttingen, 1989.
• K. C. Felmy: Die orthodoxe Theologie der Gegenwart: eine Einführung. Darmstadt,

1990.

D. Staniloae: Orthodoxe Dogmatik. Band 1 bis 3. Zürich, 1995.
Toleranz begründen. Der philosophische Ansatz von Rainer Forst und theologische
Argumentationsmodelle

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Christe

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar, das auf eine im Winter 2015 im Frankfurter Bibelhaus stattfindende

Ausstellung vorbereitet, zielt auf die Analyse und falls möglich Auflösung einer (nicht
nur, aber vor allem) binnenchristlich einschlägigen Ambivalenz: Auf der einen Seite
schließen zumindest die monotheistischen Religionen alles Magische von sich aus
als einen illegitimen Versuch, das Göttliche menschlichem Zugriff verfügbar zu
machen. Auf der anderen Seite verknüpfen sie den eigenen Wahrheitsanspruch mit
dem Verweis auf Phänomene, Handlungen und/oder Ereignisse (z.B. Wunder), die
zumindest für den Außenstehenden von Magie schwer zu unterscheiden sind.

Im Rekurs auf eine Vielzahl einschlägiger Zeugnisse aus der christlichen wie
außerchristlichen Religionsgeschichte soll im Seminar die Frage beantwortet werden,
ob, inwieweit und unter welchen Bedingungen eine schlechterdings magiefreie Form
von Religion denkbar ist – und falls nein (alternativ: ja), welche wünschbaren oder 
nicht wünschbaren Konsequenzen sich daraus in theoretischer wie praktischer Hinsicht
ergeben.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-STa/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPh 1 (EvTh) ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester.
Literatur Rainer Forst: Toleranz im Konflikt. Geschichte, Gehalt und Gegenwart eines

umstrittenen Begriffs (stw 1682), Frankfurt am Main 2003 (= 4. Auflage 2014)

Systematische Theologie (Schwerpunkt Ethik) (ST 1b)
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
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Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
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Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Todesstrafe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schreiber

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die noch immer in vielen Ländern angewandte Praxis der Bestrafung eines Menschen

mit dem Tod gehört zu den brisantesten Themen der Sozialethik. Angesichts
allenthalben spürbarer Tendenzen zu massenmedialer Verflachung und emotionaler
Effekthascherei bei diesem Thema ist man deshalb gut beraten, zu Fakten und
Argumenten statt zu Meinungen und Parolen zu greifen.

Nach einer Klärung des Charakters der Strafe als einer Übelszufügung wollen wir in
diesem Ethik-Seminar zunächst Ursprung und Wurzeln der Todesstrafe ergründen,
um sodann einschlägige und wirkmächtige Positionen pro und contra Todesstrafe
aus der Geschichte der Theologie und Philosophie zu diskutieren. Auch einige
der in der gegenwärtigen gesellschaftlichen Diskussion nur allzu gern bemühten
Argumente (wie etwa Todesstrafe als Mittel zur Abschreckung oder zur Herstellung der
Wertgleichheit zwischen Verbrechen und Strafe) sollen zur Sprache kommen und auf
deren Stichhaltigkeit hin überprüft werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1b

L3-EV-ST1b

L3-EV-SSP

L5-Ev-ST1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-IST-4B

BA-012-IR

Pfarramt/Magister: 

ST/RPh 1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Auch als “Seminar Religion und Kultur”

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Grundlagen der Religionspädagogik (PT/RP 1)
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Vogt

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
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Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).
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Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Religionsunterricht analysieren und planen: Eine didaktisch-methodische Einführung (Seminar zur
Unterrichtsgestaltung L2/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Die Planung einer Unterrichtsstunde fordert Studierende vielfältig heraus: Sie sollen

die Vergangenheits-, Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung eines Themas beschreiben,
die Lernvoraussetzungen analysieren, Kompetenzerwartungen formulieren, Methoden
auswählen und konkrete Lernaufgaben konstruieren – kurzum: Im Unterrichtsentwurf
„fließt“ zusammen, was in den Einzelveranstaltungen des Moduls PT/RP1 bislang
erlernt wurde. Ausgehend von der Analyse einer Unterrichtsstunde übt das Seminar
daher die einzelnen Schritte der Unterrichtsplanung ein. Im Anschluss an dieses
Seminar kann (wenn die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein
Unterrichtsentwurf (als Modulabschlussprüfung) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Ulrich Riegel, Religionsunterricht planen. Ein didaktisch-methodischer Leitfaden für die

Planung einer Unterrichtsstunde, Stuttgart ²2014. Gottfried Adam/Rainer Lachmann
(Hg.): Methodisches Kompendium für den Religionsunterricht. Teil 1: Basisband, Teil 2:
Aufbaukurs, Göttingen ²2002 [als E-Book über den OPAC der Frankfurter UB)

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Religiöse Entwicklung und Sozialisation im Kindes- und Jugendalter (Religiöse Sozialisation)

Seminar, SWS: 2.0
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Die Bedingungen religiöser Sozialisation von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

haben sich in den vergangenen Jahrzehnten rasant verändert. Studierende für
das Pfarr- und Lehramt müssen daher für ihre späteren Tätigkeiten an Schulen
und Gemeinden lernen, diese Bedingungen differenziert wahrzunehmen. Das
Seminar setzt sich daher zum Ziel, wichtige Theorien religiöser Entwicklung
und Sozialisation kennenzulernen. Besondere Aufmerksamkeit erhalten die
„klassischen“ Theorien religiöser Entwicklung (Fowler, Oser/Gmünder etc.) und die
Wahrnehmung von Religion im Kindes- und Jugendalter. Zum Seminar gehört zudem
ein Methodenworkshop zu den Grundlagen empirischer Sozialforschung, um ein
eigenen Praxisprojekt (als Teilnahmenachweis) durchführen zu können.

Nachweis Lehramt:  

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

BA-Religionswissenschaft:  

BA-RW 013
Voraussetzung Teilnahme am Methodenworkshop an einem Montag im November 10-12 Uhr.

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015).  Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur • Gerhard Büttner/Veit-Jakobus Dieterich, Entwicklungspsychologie in der
Religionspädagogik, Göttingen/Bristol, Conn. 2013.

• Friedrich Schweitzer, Lebensgeschichte und Religion. Religiöse Entwicklung und

Erziehung im Kindes- und Jugendalter, Gütersloh 62007.
• Gert Pickel, Religionssoziologie. Eine Einführung in zentrale Themenbereiche,

Wiesbaden 2011.
• Astrid Dinter, Hans-Günther Heimbrock, Kerstin Söderblom (Hg.), Einführung in die

Empirische Theologie. Gelebte Religion erforschen, Göttingen 2007.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“
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Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/L3 Psalmen im Religionsunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Psalmen können im Religionsunterricht vielfältige Zugänge zu Gebet, Lob, Klage

oder Dank ermöglichen. Anhand ausgewählter Psalmen soll das Entwerfen eigener
Unterrichtsideen erprobt werden und zu den Inhaltsfeldern des Kerncurriculums für
Hessen in Bezug gesetzt werden. Dabei sollen auch die spezifischen Lernchancen
der Psalmendidaktik reflektiert werden. Im Anschluss an dieses Seminar kann (wenn
die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein Unterrichtsentwurf (als
Modulabschlussprüfung PT/RP1) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

Mag. Theo.: 

EvTh-PT1 
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Verständigung über Religion

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sommer-Becker/Theis

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 1, Sommer-Becker
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 2, Theis
Inhalt Zu einer fachlichen Grundbildung professioneller LehrerInnen zählt im Fach Ev.

Theologie neben Sachwissen unabdingbar auch die Fähigkeit zur Kommunikation
über Religion mit Schülerinnen und Schülern. Mit dieser Veranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehramtsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusammenspiel von Sachbildung, Sozialbildung und Beratung an. Die Lernprozesse
umfassen Sachthemen religiöser Kommunikation, aber auch praktischen Umgang mit
Gesprächsverhalten in der Gruppe und Wahrnehmung von Kommunikationsverhalten
von Lehrern und Schülern in realen Unterrichtssituationen. Feedback-Partnerschaften
und externe Beratung sollen dazu verhelfen, das eigene Kommunikationsprofil nach
Stärken und Schwächen besser zu verstehen und wenn möglich zu erweitern.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT/RP1

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max. 18

Studierende je Gruppe.

Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische
Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Bitte
melden Sie sich für alle Gruppen der Übung ‚Verständigung über Religion' im
Sommersemester an, die für Sie terminlich in Frage kommen. Sie werden dann
rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert,
ob und in welcher Lerngruppe der Veranstaltung Sie einen Platz erhalten haben.
Über die Teilnahme und die Gruppenzuteilung wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Schulpraktische Studien Evangelische Religion (SPS)
Begleitung und Nachbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Mo, Einzel, 14:45 - 17:45, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 14:45 - 17:45, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 14:45 - 17:45, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.
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Termine der Begleitsitzungen: 22.2., 1.3., 9.3.und 17.3.2015, jeweils 14.45-17.45 Uhr. 
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEin Blocktag am (Sa) 11.6. 15 von  9:30-16 Uhr
Nachbereitung Herbstpraktikum 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:30 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 14.9., 22.9., 30.9. und 8.10.15, jeweils 14.45-17.45 Uhr.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Vorbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird vorbereitet, indem folgende Fragen reflektiert werden:

Welche Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche
Aufgaben und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze
sind möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Schon in der Vorbereitungsphase soll Kontakt
zur jeweiligen Praktikumsschule aufgenommen werden, um deren spezifische
Arbeitsbedingungen kennen zu lernen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
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Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Französisch
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago
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Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Orientierungsveranstaltung Romanistik für Erstsemester: Dienstag, 6.10.2015

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Orientierungsveranstaltung Romanistik Wintersemester 2015/16 

Dienstag, 06.10.2014 ,  Raum: HZ 5  (Hörsaalzentrum, Campus Westend)

14.30 - 15.00 h: Begrüßung  durch den Geschäftsführer des Instituts für Romanische
Sprachen und Literaturen, Prof. Dr. Gerhard Wild

15.00 - 16.00 h : Vorstellung der Bachelor-Studiengänge , Lena Schönwälder
(Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Die Lehramtsstudiengänge  werden im Rahmen der zentralen Veranstaltung
vorgestellt, die von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL)
organisiert wird.

16.00 - 18.00 h:  Vorstellung der Fremdsprachenausbildung  der Romanistik
(Gemeinschaftsveranstaltung der romanistischen Lektorinnen und Lektoren)

Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.
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Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 

Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa

Basismodul Romanistische Sprachwissenschaft und Fremdsprachenausbildung (B-SF)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)
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E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Composition B2 (BA ROM B-3 FR:2/L3-B-DF:4/L2 B-SF:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 18:00 - 19:30, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Ce cours a pour objectif l’amélioration de compétences d’expression écrite essentielles

à la vie professionnelle, universitaire ou courante en France. 

Pour cela, nous nous intéresserons à la forme épistolaire, tout d’abord à travers l’étude
et la rédaction de lettres formelles telles que celles de motivation et de réclamation,
d’usage fréquent dans la vie professionnelle et courante.

Puis, par le biais de la lettre ouverte et de textes marquant une prise de position, nous
étudierons l’argumentation dont la maîtrise est essentielle dans le cursus universitaire.

Enfin, dans une perspective narrative, nous lirons quelques extraits de romans
épistolaires ou correspondances et nous attacherons à acquérir des techniques de
description. 

Afin de maîtriser ces divers types d’écrits, ce cours vous apportera des outils lexicaux
et stylistiques (formules de politesse, expression de la motivation, des sentiments,
règles de présentation des lettres formelles...) mais également grammaticaux (révision
de temps du passé, connecteurs logiques et temporels...). Notre attention se portera
tout particulièrement sur l’organisation et l’expression claire de faits ou d’idées.  

Plusieurs écrits seront demandés au cours du semestre, ainsi qu’un travail régulier
sur la langue (exercices de vocabulaire, grammaire...). Vos travaux seront évalués de
façon individuelle ou collective, par l’enseignante ou par les pairs. 

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu ainsi qu’un examen final.
Nachweis Composition B2 (B-3 FR:2)  

Dozentin: Géraldine Parinot-Leconte , Do 18-19.30 Uhr
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2015
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nicht montags sondern donnerstags, 18-19,30 Uhr s.t . statt.
Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compétences Intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine. Il
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a pour objectif l’acquisition des compétences requises par le niveau B2.1 du CECRL :
compréhension écrite et orale, expression écrite et orale.

Une attention particulière sera portée à la langue de façon à consolider et élargir vos
connaissances. Votre maîtrise des structures grammaticales sera approfondie (valeurs
et emplois des temps de l’indicatif, choix des prépositions, pronoms, etc.) et votre
lexique enrichi en lien avec les thèmes étudiés.

Des travaux réguliers seront demandés tout au long du semestre (exercices de langue,
de vocabulaire, expression écrite...). Ils seront l’objet d’une correction par l’enseignant
ou par les pairs.

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu et un examen final.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeit hat sich geändert. Sie findet donnerstag, 16-18 Uhr ,
statt und nicht, montags 10-12 Uhr.

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

.
Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
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des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 1

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine
et pour l’essentiel issus de la presse quotidienne hexagonale. A travers des activités
de compréhension et d’expression orale et écrite, il vise l’acquisition des compétences
linguistiques requises par le niveau B2.1 du CECRL. Se faisant, il accorde une grande
place à l’approfondissement et la consolidation de certaines structures grammaticales
de base (valence des verbes, pronoms, temps de l’indicatif, du récit, discours
indirect…) de manière à permettre aux étudiants de disposer de bases saines pour
poursuivre leurs études en philologie romane. Dans ce cadre, la grammaire est alors
traitée pour partie dans une perspective contrastive.

Différents travaux écrits sont demandés au cours du semestre. Ils font tous l’objet d’une
correction collective et personnalisée.

Le cours est également sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagstermin musste auf Montag, 16-18 Uhr , verlegt werden.
Expression orale C1 : actualités culturelles francophones (L3 B-DF:6 ; A-F :2/L2 B-SF:5 ; A-LF :2/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, woch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, Einzel, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102
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Inhalt Ce cours vise l’acquisition d’une expression orale claire et aisée, que cela soit de façon
spontanée (lors d’une conversation) ou réfléchie (lors d’une présentation). 

C’est à travers les productions culturelles variées (littérature, théâtre, cinéma...) issues
du monde de la francophonie ces dix dernières années, que nous travaillerons vos
compétences d’expression. Une partie du cours sera également consacrée à des
débats autour de thèmes d’actualités. 

Nous porterons une attention particulière au lexique (présenter un livre, un film,
exprimer ses sentiments, etc.) mais aussi à la langue (choisir les bonnes prépositions,
utiliser les temps du passé...) et à la phonétique (améliorer votre prononciation).  

Chaque étudiant(e) devra présenter une œuvre de son choix lors d’un exposé, de
façon individuelle ou en groupe. Au cours du semestre, plusieurs travaux oraux seront
également à rendre et des évaluations variées de vocabulaire ou de langue auront lieu.

L’évaluation se fera par l’enseignant mais également par les pairs. 

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et l’évaluation de la présentation. 
Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltung findet nicht dienstags, sondern freitags, 10-12 Uhr , statt.
Français écrit C1 / Grammaire (L3 B-DF:5; A-F:2/L2 B-SF:4; A-LF:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours a pour objectif l’ancrage des structures verbales de la langue française.

L’expérience montre que les plus grandes difficultés rencontrées par les étudiants
lors de la traduction ou de la rédaction d’une composition en français  viennent de
l’emploi des TEMPS . Ce cours se fixe comme objectif dans un premier temps l’étude
et l’emploi du subjonctif  et  dans un deuxième temps celle de la concordance des
temps . Nous  nous entraînerons à l’aide de textes rédigés dans une langue courante
(situation de la vie quotidienne, sujets d’actualité) et dans une langue écrite d’un
registre plus soutenu (extraits d’œuvres littéraires). L’étude de la concordance des
temps par les textes permet aux étudiants non seulement de maîtriser la formation des
verbes, mais aussi de comprendre l’emploi et la valeur des temps dans un contexte
donné. Il s’agit donc d’une démarche de type inductif.

 

Dans le cadre du suivi des participants, des tests permettront d’évaluer le degré
d’acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de retravailler les
points encore mal acquis.

La conception pédagogique de chaque activité veut amener l’étudiant à réfléchir sur
chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique que du point de vue sémantique. Ce
cours devra ainsi apporter à l’étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l’occasion d’affiner sa compétence linguistique.

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+FR) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.
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Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS
auch dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist
zu vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht
angetretenen Prüfung(en).

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (FR+IT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1, L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
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der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction B2 (L3 B-DF:4; L2 B-SF:3/ ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants débutant leurs études de français. La pratique

régulière et réfléchie de la traduction peut être un moyen très efficace d’apprentissage
de la langue française. L’objectif de ce cours est de traduire de courts textes touchant
autant à la littérature qu’à la presse. Les objectifs de ce cours sont les suivants :

- préparation intensive à la traduction Allemand/Français
 - réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

Dans le cadre de ce cours, nous traduirons des phrases isolées de leur contexte qui
feront le tour de la plupart des difficultés auxquelles se heurtent beaucoup d’étudiants
lors de la traduction d’un texte. Il s’agira de traduire par exemple des adverbes
polysémiques dont le sens varie selon le contexte ou bien encore des prépositions
dont la traduction en français pose souvent problème. Il est inutile de rappeler que les
étudiants devront arriver en cours en ayant préparé leur traduction.

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6

Basismodul Fachdidaktik (B-D)
Grammatikvermittlung im Französischunterricht (L3 B-DF:2, L2 B-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 16:00 - 19:30, ab 07.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Histoire du FLE en Allemagne (L2 FR B-D:2, L3 FR B-DF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleicher

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dans ce séminaire, nous aborderons l’histoire de la didactique et de la méthodologie

du français langue étrangère en Allemagne du XIXe au XXIe siècle. Il s'agit plus
particulièrement de discuter

- la méthode directe
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- la méthodologie audio-orale

- la méthodologie structuro-globale audio-visuelle

- l’approche communicative et néo-communicative

- l’approche actionnelle

La langue de communication sera le français. Les étudiants seront invités à constituer
un dossier sous forme de "portfolio".

Inscrivez-vous sur Olat, s.v.p.:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2048294913
Von der Theorie zur Praxis: Basiskompetenzen im Französischunterricht erfassen, fördern und
beurteilen (L3/L2 B-DF:1; B-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sobel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Dreh- und Angelpunkt des Fremdsprachenunterrichts sind die Basiskompetenzen

Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen. Im Rahmen der täglichen Stundenplanung
stellt sich immer wieder die Frage nach einer sinnvollen und effizienten Vernetzung
und Aufarbeitung dieser vier Arbeitsbereiche mit Blick auf vorgegebenes Material
(Lehrbuch, Textvorlage, Film, etc.).

In diesem Basismodul beleuchten wir daher unter anderem die folgenden
Fragestellungen:

- Welche Kompetenzen umfassen die vier Bereiche im Einzelnen und wo bzw. wie sind
diese schriftlich für die entsprechenden Jahrgangsstufen verankert?

- Wie sind diese Festschreibungen/ Vorgaben für den Unterricht praktisch nutzbar und
wo liegen deren Grenzen?

- Wie kann man vorhandene Materialien für unterschiedliche Jahrgangsstufen unter
reflektiertem Einbezug der vier Basiskompetenzen gewinnbringend für den Unterricht
nutzbar machen?

Um einen benoteten Schein zu erwerben sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

- regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar

- ein Impulsreferat in französischer Sprache

- eine schriftliche Ausarbeitung des Referats auf deutsch oder französisch

Aufbaumodul Sprachwissenschaft (A-S)
Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
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Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 

In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
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Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 

• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.
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Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Les enjeux de l'éducation en Afrique francophone (BA ROM Q 3:2; Q-4NF:1/L2/L3 A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Dans ce cours, qui sera en français, on s’intéressera à la notion de la francophonie et

ses implications au niveau sociétal ainsi qu’au niveau du domaine de l’éducation en
Afrique francophone. Pendant les premières sessions on traitera l’histoire du français
en Afrique en contexte colonial, pour après analyser des concepts sociolinguistiques.
Sur cette base plutôt théorique on réfléchira sur les liens entre langue(s), pouvoir,
politiques linguistiques et système éducatif dans trois pays en Afrique occidentale.
On s’interrogera sur le système scolaire et les pratiques langagières en ce contexte.
Le séminaire vise à une réflexion critique de la relation entre langues africaines et le
français en Afrique.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt La deuxième moitié du XXe siècle et la première décennie du XXIe siècle ont vu

s’affirmer peu à peu, à travers notamment les approches « communicative » puis
« actionnelle », une conception pragmatique comme orientation dominante de
l’enseignement des langues. Elle se caractérise par une orientation principale sur la
production et sur une centration sur des « besoins », principalement fonctionnels.
On proposera dans ce cours, à partir d’un retour historique sur 40 ans de recherche
en didactique du FLE et des langues et d’illustrations concernant principalement la
diffusion du français, d’approfondir ces choix et de réfléchir à d’autres options possibles
pour envisager les processus d’appropriation, permettant notamment de repenser la
place de la compréhension, de la relation et des humanités dans ces processus. Cela
Implique aussi de mener une réflexion sur la méthodologie des recherches.

Nachweis Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM
Q-7:1, Q-6NF:6) 

Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti , Mi 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Orientation"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 

Aufbaumodul Fachdidaktik (A-D)
Erwerb von Redemitteln im Französischunterricht (L2/L3 FR A-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birken-Silverman

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den Leitbegriffen des modernen Französischunterrichts zählt die

Kompetenzorientierung. Teil der von den Schülerinnen und Schülern zu
erwerbenden kommunikativen Kompetenz, d.h. die Fähigkeit, mit Angehörigen der
Zielsprachengesellschaft effizient kommunizieren zu können, ist die linguistische
Kompetenz, d.h. die Kenntnis der Redemittel, darunter vor allem Wortschatz und
Grammatik, und die Fähigkeit, diese zu verwenden.

Relevante methodisch-didaktische Problemkomplexe in diesem Bereich konstituieren
die Frage nach der Bedeutungserklärung (Semantisierung) des Vokabulars durch die
Lehrkraft und des Einprägens seitens der Lernenden (Memorisierung, mnemonische
Techniken), sowie die Frage nach der Art der „Grammatikarbeit“ im Unterricht, so etwa
in Form systematischer Grammatikvermittlung durch Regeln oder aber entdeckendes
Lernen.

Gegenstand des Seminars ist die Erörterung der methodisch-didaktischen
Prinzipien der Wortschatz- und Grammatikarbeit und ihrer Anwendung in der
Unterrichtspraxis, dargestellt an konkreten Unterrichtsvorschlägen aus der
einschlägigen fachdidaktischen Literatur.

Förderung der Hör(seh)verstehenskompetenz im Französischunterricht (L3 FR L2 FR A-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birken-Silverman

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Im Rahmen eines kompetenz- und handlungsorientierten Fremdsprachenunterrichts

ist die Ausbildung des Hör(seh)verstehens von besonderer Relevanz. Von
herausragender Bedeutung erweist sich daher die möglichst frühzeitig einsetzende
Schulung des Hör(seh)verstehens in authentischen Kontexten wie z.B. in direkten
Kommunikationssituationen und bei der Rezeption medial vermittelter auditiver und
audiovisueller Dokumente (z.B. Chansons, Radiosendungen, Filme). Das Seminar
wird zunächst in die theoretischen Grundlagen des Hör(seh)verstehens(prozesses)
einführen, um anschließend den Bezug zur Unterrichtspraxis herzustellen, indem
ausgewählte Beispiele für den Französischunterricht zur Veranschaulichung der
methodisch-didaktischen Prinzipien vorgestellt werden.

Grundlagen einer kulturwissenschaftlichen Literaturdidaktik aus französischer Perspektive (A:D-1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit zentralen Begriffen des interkulturellen

Fremdsprachenunterrichts auseinandersetzen und uns in besonderer Weise auf die
Literaturdidaktik fokussieren. Anhand von theoretischen und literarischen Texten
erarbeiten wir uns zentrale Begriffe und Diskurse der Interkulturalitätsforschung, die für
einen kulturell offenen Französischunterricht eine wichtige Rolle spielen.

Es geht im interkulturellen Fremdsprachenunterricht vor allem um die kulturelle
Sensibilisierung eines Fremdsprachenlerners, der seitens der Lehrkraft zu Empathie
und Fremdverstehen befähigt werden soll. Ein Perspektivwechsel soll den Lerner in
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die Position des Anderen versetzen, um ihn aus seinem Verstehenskontext heraus
kennen zu lernen und seine kulturelle Prägung zu verstehen und zu tolerieren.
Wie der Erwerb von interkultureller Kompetenz, Fremdverstehen, Empathie und
das Anregen eines Perspektivwechsels im Französischunterricht geleistet werden
kann, soll die Aufgabe dieses Seminars sein. Eine besondere Fundierung nehmen
wir in der Arbeit mit literarischen Texten vor. So wollen wir uns Textauszüge, die
sich mit dieser interkulturellen Thematik auseinandersetzen, auf ihre Relevanz für
den Französischunterricht überprüfen und uns Gedanken machen, wie wir diese
literarischen Texte im schulischen Kontext methodisch umsetzen können.

 

Leistungsnachweise 

  

Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)
Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 9.12.15 beginnen. 

Aufbaumodul Literaturwissenschaft und Fremdsprachenausbildung (A-LF)
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés

particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 

Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  

Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 

Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.
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Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
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et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
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compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Diskurse einer interkulturellen Literaturwissenschaft am Beispiel von Édouard Glissant und Victor
Segalen (BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 24.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit einigen zentralen Diskursen der interkulturellen

Literaturwissenschaft aus frankophoner Perspektive auseinandersetzen. In einem
ersten Teil des Semesters bearbeiten wir mit Hilfe einschlägiger Literatur zentrale
Positionen des interkulturellen Ansatzes der Literaturwissenschaft. Dazu gehören
beispielsweise Definitionen der Begriffe Interkulturalität, Transkulturalität, literarischer
und kultureller Transfer  sowie die Problematik der interkulturellen Hermeneutik.   

In einem weiteren Teil des Semesters befassen wir uns mit Édouard Glissants Buch
Introduction à une poétique du divers , das sich mit sprachlicher und kultureller
Verschiedenheit am Beispiel von Martinique und den französischen Antillen, der
Herkunftsregion des Autors, beschäftigt. Glissants Werk, das eine Hommage an Victor
Segalens Publikation Essai sur l’exotisme. Une esthéthique du Divers  darstellt,  kann
als ein Manifest für ein tolerantes Zusammenleben in einer postmodern-globalisierten
Welt gelesen werden. Die in diesem Kontext angesprochenen Problembereiche
des Inter- und Transkulturellen wollen wir schließlich anhand von frankophoner
Primärliteratur herausarbeiten. Einen Reader mit theoretischen Texten und mit
Auszügen aus literarischen Werken stelle ich zu Veranstaltungsbeginn zur Verfügung.
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Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Impulsreferat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) – bitte die Angaben zu
Modulprüfungsmodalitäten der Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 8.12.15 beginnen. 

Zusatzveranstaltung am 12.2.2016, 10-18 Uhr.
Einführung in die französische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L2 A-LF:1, L3 A-L:1/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studienanfänger und hat das Ziel, einen

Überblick über die Epochen der französischen Literaturgeschichte (vom Mittelalter
bis zur Moderne) zu geben. Anhand von Textbeispielen aus repräsentativen Werken
werden die wichtigsten Merkmale und Unterschiede (der Sprache und Poetik, der
Gattungen und Themen) im jeweiligen geschichtlichen Kontext vorgestellt.
Ein Schein kann durch eine Abschlußklausur erworben werden. Voraussetzung dafür
ist die Erbringung einer kleineren studienbegleitenden Leistung. Näheres zu dieser
Leistung gebe ich zu Veranstaltungsbeginn bekannt.
Die zu behandelnden Texte können in der ersten Semesterwoche in Form eines
Readers im Copy-Shop "script& kopie" (Wolfsgangstraße) erworben werden.
Zusätzlich zur Anschaffung empfohlen sind die folgenden beiden Werke: Thomas
Klinkert: Einführung in die französische Literaturwissenschaft, Berlin: Erich Schmidt
Verlag 3. Aufl. 2004, sowie Jürgen Grimm (Hg.), Französische Literaturgeschichte,
Stuttgart/Weimar: Metzler 5. Aufl. 2006.

Melden Sie sich bitte über den link zur Veranstaltung für die aktuelle Lerngruppe an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3152183298
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Nachweis Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Q-2:1; Q-1NF:1)
 Dozent: Dr. Frank Estelmann
 Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Kathrin Muthorst
Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
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Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Expression orale C1 : actualités culturelles francophones (L3 B-DF:6 ; A-F :2/L2 B-SF:5 ; A-LF :2/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, woch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, Einzel, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt Ce cours vise l’acquisition d’une expression orale claire et aisée, que cela soit de façon

spontanée (lors d’une conversation) ou réfléchie (lors d’une présentation). 

C’est à travers les productions culturelles variées (littérature, théâtre, cinéma...) issues
du monde de la francophonie ces dix dernières années, que nous travaillerons vos
compétences d’expression. Une partie du cours sera également consacrée à des
débats autour de thèmes d’actualités. 

Nous porterons une attention particulière au lexique (présenter un livre, un film,
exprimer ses sentiments, etc.) mais aussi à la langue (choisir les bonnes prépositions,
utiliser les temps du passé...) et à la phonétique (améliorer votre prononciation).  

Chaque étudiant(e) devra présenter une œuvre de son choix lors d’un exposé, de
façon individuelle ou en groupe. Au cours du semestre, plusieurs travaux oraux seront
également à rendre et des évaluations variées de vocabulaire ou de langue auront lieu.

L’évaluation se fera par l’enseignant mais également par les pairs. 

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et l’évaluation de la présentation. 
Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltung findet nicht dienstags, sondern freitags, 10-12 Uhr , statt.
Français écrit C1 / Grammaire (L3 B-DF:5; A-F:2/L2 B-SF:4; A-LF:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours a pour objectif l’ancrage des structures verbales de la langue française.

L’expérience montre que les plus grandes difficultés rencontrées par les étudiants
lors de la traduction ou de la rédaction d’une composition en français  viennent de
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l’emploi des TEMPS . Ce cours se fixe comme objectif dans un premier temps l’étude
et l’emploi du subjonctif  et  dans un deuxième temps celle de la concordance des
temps . Nous  nous entraînerons à l’aide de textes rédigés dans une langue courante
(situation de la vie quotidienne, sujets d’actualité) et dans une langue écrite d’un
registre plus soutenu (extraits d’œuvres littéraires). L’étude de la concordance des
temps par les textes permet aux étudiants non seulement de maîtriser la formation des
verbes, mais aussi de comprendre l’emploi et la valeur des temps dans un contexte
donné. Il s’agit donc d’une démarche de type inductif.

 

Dans le cadre du suivi des participants, des tests permettront d’évaluer le degré
d’acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de retravailler les
points encore mal acquis.

La conception pédagogique de chaque activité veut amener l’étudiant à réfléchir sur
chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique que du point de vue sémantique. Ce
cours devra ainsi apporter à l’étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l’occasion d’affiner sa compétence linguistique.

Histoire culturelle et sociale (L3 A-F:3/L2 A-LF:4/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt L’histoire culturelle et sociale s’est considérablement développée et est devenue

dans le paysage historiographique un thème très spécialisé au sein de la discipline
historienne. La publication de nombreux ouvrages témoignent d’une meilleure visibilité
d’enseigner et de comprendre cette spécialité. Participer à ce cours de civilisation
française, ce sera comprendre les réalités de la France actuelle au niveau politique,
social et culturel et réfléchir à l’ensemble des traits spécifiques relatifs à la société
et la culture françaises. L’enseignement de la civilisation française représente pour
les étudiants du Aufbaumodul  un moyen supplémentaire de s’approprier la langue
française comme outil de communication et d’expression. Pour ce faire, nous ferons
le lien en permanence entre les progrès linguistiques et culturels. Pour une meilleure
compréhension des thèmes abordés en cours, nous ferons appel à diverses stratégies
didactiques sur lesquelles les participants du cours pourront s’appuyer : des fiches
explicatives sous forme de questionnaires paufineront et fixeront les connaissances
sur la civilisation acquises par les étudiants ainsi que leurs compétences orales et
écrites ; des exposés présentés à l’oral visant des thèmes spécifiques choisis par
les participants acompagnés d’outils audio-visuels représenteront un moyen efficace
dans l’acquisition des connaissances linguistiques et culturelles ; la présentation de
l’actualité française par un ou deux étudiants sur les faits de la semaine écoulée suivie
d’un débat permettra de créer de nouveaux espaces d’interaction entre les participants.
Nous serons dans une démarche comparative et contrastive qui permettra de placer les
étudiants au centre de l’expérience interculturelle.

Le programme du semestre sera illustré par le choix d’époques précises et de
thèmes sélectionnés relatifs à l’histoire sociale, politique et culturelle de la France.
Le programme du cours semestriel ainsi que la liste des exposés seront donnés à la
première séance du cours.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende im Masterstudiengang Romanistische Linguistik: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen (BA ROM Q-2:2;
Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Beginnend mit Marie Vieux-Chauvet, der "wiederentdeckten" haitianischen

Romanautorin der 50er und 60er Jahre, befasst sich das Seminar mit zwei weiteren
Vertreterinnen der zeitgenössischen Literatur Haitis: mit Marie-Célie Agnant, einer
der wichtigsten Stimmen des haitianischen Exils, und der derzeit erfolgreichsten und
bekanntesten Autorin Yanick Lahens. Ihre Romane und Erzählungen werden unter
Berücksichtigung  postkolonialer Ansätze und mit Blick auf die in ihnen enthaltenen
diskursiven Konfigurationen von "race", "classe" und "genre" analysiert; dabei
liegt der Fokus darauf, die Konstruktion der weiblichen Subjekte in Verbindung mit
dem kollektiven Gedächtnis der traumatischen Ereignisse in der Geschichte Haitis
herauszuarbeiten.

Die Sitzungen am 21. und 28. Oktober fallen aus; sie werden in einem Blocktermin am
14. November (10-14 Uhr) nachgeholt.

Nachweis Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen
(BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1)
 Dozentin: Dr. Karen Genschow , Mi 12-14
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016   nur über QIS/LSF 
Abgabetermin der Hausarbeit bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin Hausarbeit bis: 14.03.2016  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit bis: 1.8.2016
 

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung: Samstag, 14.11., 10-14 Uhr.
Traduction / Médiation C1: Paris d’hier et d’aujourd’hui (BA ROM Q-1FR:2, Q-2FR NF:2/L3 FR A-F:1/
L2 FR AL-F:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 2
Inhalt A travers de courts textes narratifs littéraires et des articles de presse sur le Paris

d’hier et d’aujourd’hui, ce cours propose un approfondissement des problèmes de
traduction à partir des difficultés rencontrées : repérage des séquences textuelles,
analyse syntaxique et définition des variantes possibles, étude du champ lexical et
sémantique, transposition des idiotismes etc… Ce faisant, il vise donc à enrichir le
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vocabulaire par l’usage systématique de dictionnaires et à réviser certains aspects de
grammaire comparative.
Tous les textes proposés doivent être préparés individuellement par écrit mais peuvent
aussi donner lieu à un travail collaboratif.
Dans tous les cas, les traductions sont discutées/corrigées collectivement.
Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:
Gruppe 1: Montag, 08.02.2016
 Gruppe 2: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagtermin musste auf Montag, 14-16 Uhr , verlegt werden.
Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS

Winter 2015/16 Seite 416



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Fachdidaktik (Q-D)
Dimensionen interkulturellen Lernens: Begegnung mit frankophonen Lebenswelten (L2/L3 FR Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birken-Silverman

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Grundlegend für Fremdsprachenunterricht ist die Vermittlung der Sprache in

ihrem landeskundlichen Kontext, verbunden mit dem Ziel des Erwerbs sowohl
landeskundlicher Kenntnisse als auch hoher interkultureller Kompetenzen, d.h. über
ein grundlegendes (deklaratives) Faktenwissen über Land und Leute hinaus die
(prozedurale) Fähigkeit, fremde Lebenswelten nicht pauschal und einseitig aus der
Sicht der eigenen Kultur zu betrachten und nach deren Maßstäben zu beurteilen,
sondern sie vielmehr in ihrer inneren soziokulturellen Vielfalt differenziert - und nicht
etwa stereotyp - wahrzunehmen und Perspektivenwechsel vornehmen zu können,
verknüpft mit Respekt, Empathie und Toleranz, um Fremdes tatsächlich verstehen und
adäquat im Kontext der Zielsprachengesellschaft handeln zu können.

Im Sinne des transkulturellen Lernens geht es dabei indessen nicht nur um
Unterschiede zwischen dem Eigenen und dem Fremden, sondern auch um die
Wahrnehmung von Gemeinsamkeiten, etwa infolge von Kulturkontakten, Globalisierung
und kultureller Hybridisierung.

Die Erarbeitung der methodisch-didaktischen Verfahren zur Schulung interkulturellen
Lernens erfolgt anhand ausgewählter Unterrichtsvorschläge aus dem Bereich
frankophoner Lebenswelten in ihren kulturellen, sozialen und politischen Dimensionen.

Kinder- und Jugendliteratur im Französischunterricht (L3/L2 FR Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrader

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Das Seminar soll dazu anregen, beim Einsatz von Umgang von Kinder- und

Jugendliteratur im Französischunterricht auch leseraktivierende Unterrichtsverfahren
zu nutzen. Für 3 CP sind an Textbeispielen entsprechende methodisch-didaktische
Konzepte zu entwickeln und zu erproben. Ein weiterer CP wird durch das Abfassen
einer Hausarbeit erworben. Die Arbeit ist bis zum 14.12.2015 abzugeben. Material für
den Seminarbeitrag und für die Hausarbeit steht in einem Reader mit dem Titel „Kinder-
und Jugendbücher im Französischunterricht“ bei Script & Kopie bereit.

La Bande Dessinée en classe (L3/L2 FR Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schlaud

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.109

Sprachmittlung im Französischunterricht (L2/L3 Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrader

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Das Seminar zeigt, welche Arten von Sprachmittlung es gibt und wie man

Sprachmittlung im Französischunterricht üben kann. L3-Studierenden wird der Erwerb
des Arbeitsmaterials „Horizons / Atelier / Médiation“ vom Klett-Verlag empfohlen.
L2-Studierende bringen das Arbeitsmaterial „Sprachmittlung“ (Tous ensemble 1-4)
vom Klett-Verlag mit. Für 3 CP ist im Rahmen einer Unterrichtssimulation eine
Sprachmittlungsübung aus dem Arbeitsmaterial zu erproben. Ein weiterer CP wird
durch das Abfassen einer Hausarbeit erworben. Die Arbeit ist bis zum 12.1.2016
abzugeben. Material für die Hausarbeit steht in einem Reader bereit („Sprachmittlung“
bei Script& Kopie).

Schulpraktische Studien
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Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Sobel

Do, Einzel, 10:00 - 15:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Vorbereitung des Schulpraktikums

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson González Villarreal/Sobel

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum , González Villarreal

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Sobel

Geschichte

Einführung in die Neue Geschichte (Modul 1)
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
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Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der
Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
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werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
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Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
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manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.
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Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Alte und Mittelalterliche Geschichte (Modul 2)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
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Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt
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Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006
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Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007
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W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
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ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
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Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
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manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
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Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).
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• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.
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• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
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Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Einführung in die Geschichtsdidaktik (Modul 3)
Einführung in die Didaktik der Geschichte (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Wozu Geschichte als Unterrichtsfach? – Die Einführung in die Fachdidaktik versucht

Aufgaben und Möglichkeiten des Geschichtsunterrichts in der Wechselbeziehung
zwischen Geschichtswissenschaft, didaktischen Theorien, curricularen Vorgaben
und Schülerinteressen näher zu bestimmen. Schwerpunkte liegen auf den
Bedingungsfaktoren historischen Lernens sowie der Frage der Auswahl
historischer Inhalte für den Unterricht und der Relevanz historischen Wissens unter
Berücksichtigung grundlegender geschichtsdidaktischer Prinzipien. Bestandteile
des Proseminars sind didaktisch orientierte, kleine Exkursionen (Museum,
Ausstellung o. ä.) sowie ein begleitendes Tutorium, zum Teil außerhalb der regulären
Veranstaltungszeit; Termine werden mit den Teilnehmern vereinbart.

 

Nachweis Mehrere individuelle kleine Aufgaben (Seminarpräsentation u.a.); Teilnahme an
Exkursionen zu außerschulischen Lernorten

Die Modulabschlussprüfung für L2 und L5  (M3)  erfolgt in Form einer Klausur  zum
Abschluss des Proseminars.

Literatur • U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht
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• (2. Aufl. 2007).
• H. Günther-Arndt (Hg.), Geschichts-Didaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I

und II
• (2003).
• M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik
• (7. Aufl. 2008).
• P. Gautschi, Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise (2009).
• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).

Einführung in die Geschichtsdidaktik (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Der Kurs dient zur Einführung in die Geschichtsdidaktik: Was soll, was will, was

kann historisches Lernen sein? Wie wirken schulische Rahmenbedingungen auf
den Geschichtsunterricht ein? Und was bedeutet dies alles für ein Studium der
Geschichtswissenschaft auf Lehramt? Diese und andere Fragen sollen vorgestellt und
die Antworten der Geschichtsdidaktik diskutiert, reflektiert und gegebenenfalls kritisiert
und ergänzt werden.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und

Methodik. Seelze-Velber 2001.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Medien des historischen Lernens (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Aufbauend auf dem Proseminar Einführung in die Geschichtsdidaktik werden

die theoretischen Grundlagen des Einsatzes von verschiedenen Medien im
Geschichtsunterricht dargestellt und diskutiert. Zudem wird die Verwendung dieser
Medien an Beispielen erprobt und praktische Hinweise zu üblichen Fehlerquellen
gegeben.

Die Bereitschaft zu regelmäßigen Hausaufgaben und zur Vorbereitung einer
Sitzung in einem Team von zwei bis drei Studierenden ist Voraussetzung für die
Teilnahme. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor-
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und nachbesprochen. Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab
Semesterbeginn unter www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur Grundlagenliteratur:

• PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER, GERHARD (Hg.): Handbuch Medien im
Geschichtsunterricht, 2. Aufl., Schwalbach 2001.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

TAT-ORT Schule - Schülerzentrierung, Differenzierung, Handlungsorientierung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bley/Ehsani

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Die Inklusion ist da! Damit verändert sich nicht nur die Zusammensetzung einer Klasse,

sondern auch die Aufgaben des Lehrers - dies gilt für alle Schulformen gleichermaßen.
Der Unterricht muss sich öffnen für einen „neuen“ Blick auf das Kind mittels Einsatz
von Kompetenzrastern, für die Annahme von Beratung und enge Kooperation mit dem
Teampartner, Eltern und außerschulischen Institutionen.

Die Förderschullehrerinnen Frau Bley und Ehsani (Schwerpunkte Lernhilfe,
Erziehungshilfe, Praktisch Bildbare) arbeiten überwiegend handlungs- und
produktionsorientiert in Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen. Sie arbeiten
als Beratungslehrerinnen in Kindertagesstätten, in der Grundschule und in den
weiterführenden Schulen. Erfahrungen haben sie bereits im inklusiven Unterricht
gesammelt.

Handlungsorientierter Unterricht soll den Schülern einen handelnden Umgang
mit den Lerngegenständen und -inhalten des Geschichtsunterrichts ermöglichen.
Inwiefern die materielle Tätigkeit der Schüler einen Ausgangspunkt des historischen
Lernprozesses bildet, ist Gegenstand dieser Übung. Eine Auswahl von didaktischen
und methodischen Konzepten wird hinsichtlich der Umsetzbarkeit in der Real-, Haupt-
und Förderschule diskutiert und erprobt. Im Fokus stehen dabei die Kompetenzen
der Schüler. Zahlreiche Unterrichtsmaterialien aus der Praxis (Arbeitsblätter,
Spiele, Evaluationsmöglichkeiten) werden zur Ideen- und Diskussionsanregung
vorgestellt. Der dabei entstehende Materialpool dient zudem der Vorbereitung für das
bevorstehende Referendariat. Außerdem werden die Themen Unterrichtsstörungen,
Schulverweigerung, Förderplangestaltung und Inklusion besprochen, die ebenfalls
im Geschichtsunterricht eine zentrale Rolle einnehmen können. Der praktische Teil
der Übung (Unterrichtsstunde) kann an die Schulpraktischen Studien/U-Plus Stunden
gekoppelt werden. Eine Überarbeitung bereits gehaltener Unterrichtsstunden nach den
besprochenen Kriterien ist ebenfalls möglich.
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Nachweis Impulsreferat, praktische Übung mit Ausarbeitung (Seitenumfang richtet sich nach
Studiengang)

Literatur • Pandel, Hans-Jürgen / Schneider Gerhard: Handbuch Medien im

Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20022.
• Pandel, Hans-Jürgen / Mayer, Ulrich / Schneider, Gerhard (Hrsg.): Handbuch

Methoden im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20072.
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Seelze 20065.
• Völkel, Bärbel: Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts.

2005.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Umbruchprozesse in der Neuen
Geschichte ((Modul 4)
„Erst eine europäische Achse, und jetzt ein großes weltpolitisches Dreieck” - Faschismus in Europa
und der Welt

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Faschismus als Ideologie und Herrschaftssystem ist ein wichtiges Phänomen

des 20. Jahrhunderts. Aber was ist Faschismus eigentlich, was unterscheidet ihn
von anderen rechten und autoritären Ideologien, war der Nationalsozialismus ein
„Radikalfaschismus“ (Nolte)? Was waren die nationalen Unterschiede, welche
Bedeutung hatten die verschiedenen Bewegungen in verschiedenen Ländern, und was
waren Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Regimes?

Das Seminar soll angehenden Geschichtslehrer/innen die wissenschaftlichen
Grundlagen für die Befassung mit dem Thema Faschismus und Rechtsextremismus
vermitteln.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde
(Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

Literatur
• Bach, Maurizio; Breuer, Stefan: Faschismus als Bewegung und Regime. Italien und

Deutschland im Vergleich (Neue Bibliothek der Sozialwissenschaften). Wiesbaden
2010.

• Bauerkämper, Arnd: Der Faschismus in Europa 1918-1945. Stuttgart 2006.
• Dietrich, Christian; Schüßler, Michael (Hg.): Jenseits der Epoche. Zur Aktualität

faschistischer Bewegungen in Europa. Münster 2011.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.
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Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
Der Widerstand gegen den Nationalsozialismus und seine Aufarbeitung nach 1945 (W)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Altmeyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn man vom antinazistischen Widerstand spricht, fallen schnell die Namen

Claus Graf Schenk von Stauffenberg (20. Juli 1944) und Hans und Sophie Scholl
(Weiße Rose). Das Phänomen „Widerstand“ beschränkt sich aber keineswegs auf
die genannten Protagonisten. Auch Sozialdemokraten und Kommunisten, Christen,
Zeugen Jehovas oder auch Juden leisteten in unterschiedlicher Art und Weise
Widerstand. Ziel der Veranstaltung ist es, die soziale und politische Breite des
Widerstandes gegen das NS-Regime ebenso herauszuarbeiten wie unterschiedliche
Formen und Motive der Handelnden. Darüber hinaus soll der erinnerungskulturelle
Umgang mit dem Widerstand im Rahmen des Seminars reflektiert werden.

Literatur • Benz, Wolfgang (Hg.): Der deutsche Widerstand gegen Hitler. München 2014.
• Steinbach, Peter/Tuchel, Johannes (Hg.): Widerstand gegen die

nationalsozialistische Diktatur 1933-1945. Berlin 2004.
• Benz, Wolfgang/ Pehle, Walter (Hg.): Lexikon des deutschen Widerstandes.

Frankfurt 1999.
• Altmeyer, Thomas: Widerstand gegen das NS-Regime. Stand und Perspektiven der

Forschung. In: Studienkreis Deutscher Widerstand 1933-1945 (Hg.): Widerstand
gegen den Nationalsozialismus. Perspektiven der Vermittlung. Frankfurt 2007, S.
24-42.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Die Russische Revolution (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt "Die Erinnerung an die Russische Revolution schwankt zwischen den Schrecknissen,

die auf sie folgten, und den Sehnsüchten, die in ihr zum Ausdruck kamen und
die immer noch nachwirken. Die Beschäftigung mit den Schrecknissen zeigt
Mechanismen auf, wie revolutionäre Ziele und Ideale, die sich mit den Bedürfnissen
des überwiegenden Teils der Bevölkerung decken, in eine Politik von Gewalt und
Unterdrückung Umschlägen können. Die Auseinandersetzung mit den Sehnsüchten
gibt Aufschluss über Vorstellungen einer besseren, einer gerechten Welt, die nichts von
ihrer Aktualität verloren haben, und über Menschen, die sich dafür einsetzen (...)

Die Vorgänge von Februar bis Oktober 1917 in Russland bildeten einen Prozess
revolutionären Wollens, der sich aus den Lebenswelten der Menschen entfaltete, im
Laufe des Jahres radikalisierte und zu zwiespältigen Folgen führte. Die Ideen, die
sich in der Revolution äußerten, verbreiteten sich über die ganze Welt. So wie die
Französische Revolution trotz aller negativen Auswirkungen für uns heute noch ein
Anknüpfungspunkt für das Streben nach Freiheit und Menschenrechten ist, wird die
Russische Revolution als ein Bestandteil dieses Strebens nach einer besseren Welt
lebendig bleiben. Wie wir die Revolution bewerten, in welcher Weise sie in unser
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Erfahrungsgedächtnis eingeht und somit unser Handeln beeinflusst, kann sich immer
wieder ändern. Diesen Prozess können wir aktiv mitgestalten, im Rahmen dessen, was
uns bewegt und auf uns einwirkt, im Rahmen unserer Lebenswelten." (Haumann 2007,
155f.)

Literatur • Heiko Haumann (Hg.): Die Russische Revolution, Köln u. a. 2007
• Orlando Figes: Die Tragödie eines Volkes. Die Epoche der Russischen Revolution

1891 - 1924, München 2001.
• Manfred Hildermeier: Die Russische Revolution 1905 - 1921, 5. Aufl., Frankfurt am

M. 2006.
• Richard Pipes: Die Russische Revolution. 3 Bde., Berlin 1992-1993

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen um 1900 (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In der Übung soll anhand verschiedener Quellengattungen (Schulakten, Autobiografien,

Romane etc.)  ein Querschnitt durch das Leben von Kindern und Jugendlichen im
Deutschen Reich um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert erarbeitet werden.
Unter Berücksichtigung sozialer Zugehörigkeiten sollen typische Elemente und
Charakteristika des Aufwachsens in den Familien, in den Schulen und in den
Peergroups identifiziert werden. Die Behandlung des Themas in der Übung ist auf die
Verwendbarkeit der Materialien im Geschichtsunterricht ausgerichtet.

Literatur • J. R. Gillis, Geschichte der Jugend, Weinheim-Basel 1980.
• Goivanni Levi / Jean-Claude Schmitt (Hg.): Geschichte der Jugend. Bd. 2: Von der

Aufklärung bis zur Gegenwart, Frankfurt/M. 1997.
• M. Mitterauer, Sozialgeschichte der Jugend, Frankfurt am Main 1986.
• U. Sander: 100 Jahre Jugend in Deutschland. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B

19-20/2000 , abgerufen 16. Juli 2015.
• W. Speitkamp: Jugend in der Neuzeit. Deutschland vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.

Vandenhoeck und Rupprecht, Göttingen 1998.
• Kapitel "Schule um 1900" in: Leben und Arbeiten im Industriezeitalter, S. 156 - 166.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe
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Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Entwicklungen in der Alten Geschichte
(5b)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Der Umgang mit antiken Quellen in Wissenschaft und Unterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
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Inhalt Die späte römische Republik sowie die augusteische Zeit sind Phasen innerhalb der
Alten Geschichte, die über eine hervorragende Quellenbasis verfügen. In ihnen finden
sich alle Quellengattungen, die für die Antike relevant sind, Schriftquellen, Bildquellen
und gegenständliche Quellen. In enger Anlehnung an das Seminar „Von Sulla bis
Augustus“ geht es in dieser Übung darum, die Quellensituation dieser Epoche zu
studieren und Kenntnisse für einen quellengestützten Geschichtsunterricht dieser Zeit
zu gewinnen.

Zunächst sollen in der Übung die zeitgenössischen Quellengattungen näher
untersucht werden. Welches sind die zentralen Quellen der späten Republik bzw.
der augusteischen Zeit,  und mit welchen wissenschaftlichen Methoden können sie
analysiert werden? In einem zweiten Schritt wird eine am Seminar ausgerichtete
inhaltliche Perspektive angelegt. Welches sind die zentralen antiken Quellen, die
speziell die Personen Sulla, Caesar und Augustus beleuchten? In diesem Durchgang
stehen besonders die Aspekte der Multiperspektivität und Kontroversität im Fokus.
Schließlich kommt die didaktische Anwendung nicht zu kurz: Wie lässt sich aus den
gewonnenen Erkenntnissen ein quellengestützter Geschichtsunterricht für die Antike
gestalten, bei dem vor allem auch bildliche und gegenständliche Quellen stärker
einbezogen werden können?

Nachweis Die Modulabschlussprüfung 5b erfolgt in Form einer Klausur.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung sowie Mitarbeit in der Übung sowie in der Erstellung und Durchführung
von wissenschaftlichen und didaktischen Quellenarbeiten.

Aufgrund der inhaltlichen Überschneidungen von Seminar und Übung in Modul 5b
empfiehlt sich dringend ein paralleler Besuch beider Veranstaltungen.

Literatur • Hartmut Blum, Reinhard Wolters: Alte Geschichte studieren, Konstanz (2006)
• Klaus Bringmann: Geschichte der römischen Republik: Von den Anfängen bis

Augustus, München (2002)
• Michael Maurer: Aufriss der historischen Wissenschaften, Band 4: Quellen, Stuttgart

(2002)
• Hans-Jürgen Pandel: Quelleninterpretation. Die schriftliche Quelle im

Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts.³ (2006)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
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Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Von Sulla bis Augustus (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. befand sich die Römische Republik in einer

innenpolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Dauerkrise. Die republikanischen
Institutionen, insbesondere der Senat, erwiesen sich zunehmend als unfähig, diese
Krisen zu meistern. Konsequenterweise sahen sich Einzelpersonen genötigt, diese
Aufgabe in die Hand zu nehmen – mit unterschiedlichem Erfolg.

Dieses Seminar nimmt drei dieser Einzelpersonen in näheren Augenschein. Da wäre
zunächst Sulla, der brutale Konservative. Als dictator rei publicae constituendae
 versuchte er mit großer Gewalt und geringer Nachhaltigkeit, die traditionelle
Senatsherrschaft und Republik wiederherzustellen. Als nächstes tritt der ungeduldige
Caesar auf den Plan. Im Gegensatz zu Sulla hatte er die Überforderung der
traditionellen Gremien eines Stadtstaates mit den Aufgaben eines Weltreiches erkannt.
Doch Caesars Ungeduld mit seinen Standesgenossen sowie seine Überzeugung, alles
alleine besser zu können, kosteten ihn schließlich das Leben. Octavian/Augustus fand
schließlich das Erfolgsmodell, das frei nach Walter Ulbricht lauten könnte: Es muss
republikanisch aussehen, aber ich muss alles in der Hand haben.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung sowie Mitarbeit im Seminar sowie in der Erstellung und Durchführung
einer Präsentation.
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Literatur • Klaus Bringmann: Geschichte der römischen Republik. Von den Anfängen bis
Augustus, München (2002)

• Christian Meier: Caesar, München (2004)
• Dietmar Kienast: Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt, 5. Auflage (2014)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Entwicklungen in der Geschichte des
Mittelalters (Modul 5a)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Monastische Lebensläufe: Norbert von Xanten, Bernhard von Clairvaux, Hildegard von Bingen,
Franziskus von Assisi (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Mönchtum im hohen und späten Mittelalter spiegelt neben religiösen in einem weiteren

Sinne geistige und kulturelle sowie allgemein gesellschaftliche Entwicklungen,
und diese verdichten sich in den Lebensläufen mancher prominenter Figuren der
Ordensgeschichte. Der Ordensgründer und Magdeburger Bischof Norbert von Xanten
(1080/85-1134), der Zisterziensertheologe Bernhard von Clairvaux (1090-1153),
die Visionärin und (seit 2012) „Kirchenlehrerin“ Hildegard von Bingen (1098-1179),
der Bettelmönch und „Ausnahmeheilige“ Franziskus von Assisi (1181/82-1226), sie
erscheinen einerseits als exponierte Vertreter je eigener zeittypischer Strömungen,
andererseits – auch durch die Tradition stilisiert – als geschichtsmächtige Akteure,
die selbst bedeutende Entwicklungen ihrer Zeit angestoßen oder doch entscheidend
geprägt haben.

Nachweis Leistungsnachweise:

a) Referat bzw. Präsentation, Protokoll, kleine Lernkontrollen;
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b) Hausarbeit

Die Modulabschlussprüfung  (M5)  erfolgt in Form einer Klausur  im Rahmen der
Übung „Mönchtum und Klosterleben“.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3
Literatur • K. S. Frank, Geschichte des christlichen Mönchtums (6. Aufl. 2010).

• G. Gleba, Klöster und Orden im Mittelalter (2002).
• K. Elm (Hg.), Norbert von Xanten. Adliger, Ordensstifter, Kirchenfürst (1984).
• P. Dinzelbacher, Bernhard von Clairvaux. Leben und Werk des berühmten

Zisterziensers (1998).
• Ch. Büchner, Hildegard von Bingen. Eine Lebensgeschichte (2009).
• H. Feld, Franziskus von Assisi und seine Bewegung (1994).

Mönchtum und Klosterleben – Zugänge zu einem sperrigen Unterrichtsthema (W)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Schulbücher für die Jahrgangsstufen 7/8 gliedern die Geschichte des Mittelalters

vorzugsweise in separate Lebensräume: Burg, Dorf, Kloster, Stadt. Mönche und
Nonnen lebten aber ebenso wenig wie Ritter, Bauern oder Bürger (und weniger als
heute) in hermetischen Milieus. Es gab vielerlei Verflechtungen und Austausch mit
der Welt außerhalb der Klostermauern: Klöster übten (weltliche) Herrschaft, adelige
Söhne und Töchter traten in Klöster ein, Orden unterhielten Stadthäuser, wenn sie nicht
wie die Bettelmönche des späten Mittelalters ohnehin in städtischen Konventen lebten
und den Stadtbewohnern als Seelsorger dienten. In welcher Weise das Mönchtum
die mittelalterliche Gesellschaft prägte, ist uns heute, wo Ordensleben allenfalls
noch als Randphänomen begegnet, fremd. Dies gilt umso mehr für Jugendliche (und
Lehrer/innen?) mit religiös heterogenem, in der Regel kirchenfernem Background, wo
Kenntnisse von christlich-religiösem Leben und seinen Institutionen nicht vorausgesetzt
werden können. Damit aber fehlt eine wesentliche Basis, um mittelalterliches Leben,
ja überhaupt die Geschichte des vormodernen Europa zu verstehen. In eigenen
Unterrichtskonzepten soll der Gegenstand historisch korrekt, didaktisch begründet und
methodisch ansprechend aufbereitet werden.

 

Nachweis Konzeption und Präsentation von Lehr-/Lern-Arrangements

 Die Modulabschlussprüfung M5  erfolgt in Form einer Klausur  zum Abschluss der
Übung.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3; Teilnahme am Seminar „Monastische
Lebensläufe“

Literatur • M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik (7.
Aufl. 2008).

• U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2007).

• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).
• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des

Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).

 Vgl. außerdem die fachwissenschaftliche Literatur zum Seminar „Monastische
Lebensläufe“.

Urkunden, Siegel, Wappen – Didaktisch-methodische Aspekte mittelalterlicher Hilfswissenschaften
(W/D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
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Inhalt Was sehen Schülerinnen und Schüler, wenn sie im Museum vor mittelalterlichen
Exponaten stehen? Welche Kenntnisse brauchen Lehrerinnen und Lehrer, um solche
„stummen“ Zeugen zum Sprechen zu bringen, das beschriebene und gesiegelte
Pergament, das gemalte oder gemeißelte Wappenbild? – Ziel der Übung ist es
nicht, die Studierenden zu Experten der Diplomatik, Sphragistik oder Heraldik
(Urkundenlehre, Siegel- und Wappenkunde) auszubilden. Vielmehr geht es darum,
diese und andere Gegenstände der mittelalterlichen Hilfswissenschaften als
Sachquellen für den Geschichtsunterricht zu entdecken und „didaktisch“ sehen zu
lernen.

Nachweis Konzeption und Präsentation von Lehr-/Lern-Arrangements

 Die Modulabschlussprüfung M5a  erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung  (15
Min.)

im Anschluss an die Übung.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3; Teilnahme an einem fachwissenschaftlichen
Seminar zur Geschichte des Mittelalters

Literatur • A. von Brandt: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften (16. Aufl. 2003).

• H.-W. Goetz: Proseminar Geschichte: Mittelalter (2. Aufl. 2000).                          
• T. Heese: Vergangenheit „begreifen“. Die gegenständliche Quelle im

Geschichtsunterricht (2007).

 

Konzeptionen, Methoden und Medien historischen Lernens (Modul 6)
„Entdeckte Welten” – Kartenarbeit im Geschichtsunterricht am Beispiel der europäischen Expansion

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt „Mit den Augen lernen wir beim Betrachten einer Karte in einer Stunde mehr als

mit den Ohren beim Zuhören in einem Tag“,  hat Thomas Fuller 1650 behauptet.
Dennoch sind Karten alles andere als beliebt; „Wandkarten“, aber auch alle anderen
Geschichtskarten gelten neben Statistiken als das langweiligste Medium des
historischen Lernens. Zu Unrecht, behauptet dieses Seminar und soll am Beispiel der
europäischen Expansion zeigen, um was für ein vielseitiges und sinnvolles Medium des
historischen Lernens es sich bei der Geschichtskarte handelt.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die
Methodenkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Die Referate werden im Rahmen
der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

  

Literatur Vorbereitende Literatur:

• BÖTTCHER, CHRISTINA: Die Karte. In: PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER,
GERHARD (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, 6. Erw. Aufl.,
Schwalbach 2011
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• Schorn-Schütte, Luise : Konfessionskriege und europäische Expansion: Europa 1500
– 1648. München : 2010.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Interkulturelles Lernen im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die Zusammensetzung der meisten Lerngruppen hat sich dahingehend verändert,

dass der Anteil von SchülerInnen mit Migrationshintergrund zugenommen hat.
Nicht nur vor diesem Hintergrund, sondern auch aufgrund gesellschaftlicher
Globalisierungstendenzen werden an den Geschichtsunterricht neue, integrative
Herausforderungen gestellt.

Was bedeutet interkulturelles Geschichtslernen genau und welche Rolle spielt es im
Geschichtsunterricht?

Um diese Frage zu beantworten, werden zu Beginn zentrale Konzepte wie
Interkulturalität, Transkulturalität, Fremdverstehen etc. vorgestellt und analysiert.
Anschließend erfolgt eine Bestandsaufnahme der Praxis des Geschichtsunterrichts
v.a. mittels der Analyse von Schulbüchern. Im Anschluss sollen die Studierenden in
Gruppen Lehr- und Lernarrangements zur Förderung interkultureller Lernprozesse
erarbeiten und präsentieren.     

Literatur • Alavi, Bettina; Borries, Bodo von: Geschichte. In: Reich, Hans H.; Holzbrecher,
Alfred; Roth, Hans-Joachim (Hg.): Fachdidaktik Interkulturell. Ein Handbuch, Opladen
2000, S. 55-91.    

• Alavi, Bettina; Henke-Bockschatz, Gerhard (Hg.): Migration und Fremdverstehen.
Geschichtsunterricht und Geschichtskultur in der multiethnischen Gesellschaft,
Idstein 2004.  

• Körber, Andreas (Hg.): Interkulturelles Geschichtslernen. Geschichtsunterricht
unter den Bedingungen von Einwanderung und Globalisierung. Konzeptionelle
Überlegungen und praktische Ansätze. Münster u.a. 2001.    

• Reeken, Dietmar von: Interkulturelles Lernen im Geschichtsunterricht. In: Günther-
Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik- Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II,
Berlin 5. Auflage 2011, S. 233-241.  

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Learning by doing? – Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
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Inhalt Der Biologielehrer kann (wenn er das denn möchte) mit seiner Klasse auf Feld und
Flur die Fauna erfahren, beschreiben und bestimmen. Die Chemie- oder Physiklehrerin
macht im Experiment Phänomene ihres Faches sichtbar, lässt beobachten, messen,
Schlüsse ziehen. Und der Geschichtslehrer? Sein Biotop ist die Vergangenheit, und die
ist der realen Anschauung entrückt. Die Geschichte ist nicht als Versuchsanordnung
im Labor darstellbar. Dennoch kennt die neuere Geschichtsdidaktik das Prinzip der
Handlungsorientierung, ja von manchen Didaktikern wird sie so offensiv vertreten, als
sei ohne sie ein schülerbezogener Geschichtsunterricht überhaupt unmöglich. Können
Handlungsformen aus dem natur- oder sozialkundlichen Unterricht tatsächlich auf das
Fach Geschichte übertragen werden? Wird Geschichte durch Handeln zugänglicher,
fassbarer, verständlicher, wird historisches Bewusstsein im konkreten Tun gefördert?
– Die Übung setzt sich mit dem Konzept der Handlungsorientierung auseinander
und untersucht an praktischen Beispielen Möglichkeiten des historischen Lernens im
handlungsbasierten Geschichtsunterricht.

Nachweis Erarbeitung und Präsentation eines handlungsorientierten Unterrichtskonzeptes

 Die Modulabschlussprüfung (nur L3/M8!)  erfolgt in Form einer Hausarbeit .

Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • B. Völkel, Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (3. Aufl. 2012).
• B. Völkel, Wie kann man Geschichte lehren? Die Bedeutung des Konstruktivismus

für die Geschichtsdidaktik (3. Aufl. 2014).
• M. Bernhardt, Das Spiel im Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2010).

 

Medien im Geschichtsunterricht - vom Zeitzeugeninterview mit Kamera und Mikrofon über die
Recherche im Internet bis zur Gestaltung einer eigenen Sendung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson König

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015
Inhalt Medien bieten vielfältige Möglichkeiten, Geschichtsunterricht anschaulich und

lebendig zu gestalten. Bilder, Audio-Dokumente und Filmsequenzen sind geeignet,
Schülerinnen und Schüler für historische Sachverhalte zu motivieren und sich kritisch
mit den jeweiligen Inhalten auseinanderzusetzen. Nach einem Überblick über analoge
und digitale Medien für den Unterricht und ihren jeweiligen Vor- und Nachteilen für
das Fach Geschichte werden einige historische Filmsequenzen aus der Zeit des
Nationalsozialismus aus medienpädagogischer Sicht analysiert. Nach einer Einführung
in die Kamera- und Mikrofontechnik wird eine Zeitzeugenbefragung durchgeführt,
aufgezeichnet und über die offenen Kanäle in Hessen ausgestrahlt. Als Abschluss
ist ein Besuch beim Hessischen Rundfunk geplant, wo wir die Angebote des HR für
das Fach Geschichte sichten und aus fachdidaktischer Sicht diskutieren werden.
Ein Großteil der Veranstaltung findet als Blockseminar im Medienprojektzentrum
des Offenen Kanals in Frankfurt/Offenbach statt wo die entsprechende Technik und
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Die organisatorischen Details und
Termine werden zu Semesterbeginn mit den Teilnehmern besprochen.

Nachweis Erstellung einer kleinen medialen Unterrichtssequenz im Rahmen der Veranstaltung.
Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Veranstaltung ausgeteilt.
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.
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Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt. 

• Erste Veranstaltung: 19.10.2015 / 14-16 Uhr / IG 3.501 
• im Medienprojektzentrum Offenbach, Berliner Str. 175 
• Freitag, den 20.11.2015 und Samstag, den 21.11.2015, jeweils von 9-18 Uhr
• Hessischer Rundfunk  
• Freitag, den 04.12.2015, von 9-18 Uhr

Neuere geschichtsdidaktische Forschungen und Entwicklungen (D)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen aktuelle geschichtsdidaktische Forschungen

und Diskussionen. Erster Schwerpunkt soll die Diskussion um Bildungsstandards und
Kompetenzen für das Fach Geschichte sein. Es soll dargestellt werden, auf welchen
grundsätzlichen bildungspolitischen Vorgaben die Einführung von Bildungsstandards
beruht, und es werden die verschiedenen Kompetenzmodelle vorgestellt werden,
die zwecks Konkretisierung der Standards für das schulische historische Lernen
entwickelt wurden. Mit kritischem Blick auf die theoretische Untermauerung dieser
Modelle soll als zweiter Schwerpunkt auf jüngere empirische Forschungen zum
historischen Denken von Kindern und Jugendlichen und zur Kommunikation im
Geschichtsunterricht eingegangen werden. Im dritten Teil der Vorlesung sollen
schließlich aktuelle Untersuchungen präsentiert werden, die den Umgang mit
Geschichte in der Öffentlichkeit, v. a. in den Medien und in politischen Debatten,
analysieren.

Literatur
• Peter Gautschi: Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise,

Schwalbach/Ts. 2009.
• Hans-Jürgen Pandel (Hrsg.): Geschichtsunterricht nach PISA, Schwalbach/Ts. 2005.
• Hans-Jürgen Pandel / Gerhard Schneider (Hrsg.): Wie weiter? Zur Zukunft des

Geschichtsunterrichts, Schwalbach/Ts. 2001.
• Waltraud Schreiber u. a.: Historisches Denken. Ein Kompetenz-Strukturmodell,

Neuried 2006.
Schülervorstellungen zu ausgewählten Themen des Geschichtsunterrichts - neuere
Forschungsergebnisse und ihre Relevanz für die Praxis (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Auch im Fach Geschichte sitzen Schülerinnen und Schüler nicht als "weiße Blätter"

im Unterricht, die noch keine eigenen Ideen, Vorstellungen  und Kenntnisse von
der menschlichen Vergangenheit haben. Vielmehr bringen sie Kenntnisse, Begriffe,
Konzepte etc. mit, die ständig in den Prozeß des historischen Lernens im Unterricht
einfließen, ihn bedingen und durch ihn modifiziert werden. In dem Seminar sollen
neuere Forschungsmethoden und -ergebnissen zur Entwicklung des historischen
Denkens bei Kindern und Jugendlichen vorgestellt  und auf ihre Relevanz für die
Unterrichtspraxis hin beurteilt werden.  Dabei wird zu berücksichtigen sein, dass
der beste Weg, als Lehrer/in das historische Denken der Schülerinnen und Schüler
wahrzunehmen, sicherlich darin besteht, sich der eigenen vergangenen und aktuellen
Vorstellungen zur Geschichte bewusst zu sein bzw. zu werden.
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Literatur • Angvik, Magne; Borries, Bodo von (Hg.): Youth and History. A Comparativ European
Survey on Historical Consciousness and Political Attitudes among Adolescents.
Volume  A: Description; Volume B: Documentation. Hamburg 1997.

• Becher, Andrea: Die Zeit des Holocaust in den Vorstellungen von Grundschulkindern.
Eine empirische Untersuchung im Kontext von Holocaust Education. Oldenburg
2009.

• Borries, Bodo von (Hg.): Das Geschichtsbewusstsein Jugendlicher. Weinheim/
München 1995.

• Kölbl, Carlos: Geschichtsbewusstsein im Jugendalter. Grundzüge einer
Entwicklungspsychologie historischer Sinnbildung, Bielefeld 2004.

• Kühberger, Christoph (Hg.): Historisches Wissen. Geschichtsdidaktische Erkundung
zu Art, Tiefe und Umfang für das historische Lernen, Schwalbach/Ts. 2012.

• Lee, Peter; Dickinson, Alaric; Ashby, Rosalyn: Progression in Historical
Understanding among Students Ages 7 - 14. In: Peter N. Stearns et al. (Hg.):
Knowing, Teaching and Learning History. National and International Perspectives,
New York/London 2000, S. 199 - 222.

• Martens, Matthias: Implizites Wissen und kompetentes Handeln. Die empirische
Rekonstruktion von Kompetenzen historischen Verstehens im Umgang mit
Darstellungen von Geschichte, Göttingen 2010

• Mathis, Christian: "Irgendwie ist da doch mal jemand geköpft worden" - Didaktische
Rekonstruktion der Französischen Revolution und der historischen Kategorie
Wandel, Hohengehren 2015 (v. a. S. 83 - 88)

• Stöckle, Friedrike: "Die armen kleinen Bäuerlein..." Schülervorstellungen zu
mittelalterlichen Herrschaftsformen. Ein Beitrag zur didaktischen Rekonstruktion.
Oldenburg 2011.

• Zülsdorf-Kersting, Meik: Sechzig Jahre danach. Jugendliche und der Holocaust. Eine
Studie zur geschichtskulturellen Sozialisation, Berlin 2007.

•
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Überall ist Mittelalter! – Mittelalter und Geschichtskultur (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wer kennt sie nicht, die Mittelaltermärkte und Ritterspektakel, die Mittelalter-

Sagas made in Hollywood, die Comics, Videoclips und Computerspiele im
pseudomittelalterlichen Setting? Überall ist Mittelalter – oder was die postmoderne
Medienkultur dafür hält! Ihre Vorstellungen vom Mittelalter prägen wohl weit
nachhaltiger das populäre Bewusstsein als alle wissenschaftlich geleiteten
Bemühungen. Wir fragen nach den Motiven und Ingredienzien populärer Mittelalter-
Bilder, bestimmen die Verknüpfungspunkte mit dem „historischen“ Mittelalter und
reflektieren, inwieweit sich der Geschichtsunterricht die Vorstellungsbilder der
Schülerinnen und Schüler didaktisch nutzbar machen kann. Am Ende könnte eine
Mittelalter-Didaktik stehen, die vom mainstream  der Geschichtskultur profitiert, ohne
sich deren Diktat zu unterwerfen.

Nachweis Seminarvortrag oder Gruppenpräsentation 

Die Modulabschlussprüfung für L2/L5 (M6) bzw. L3  (M8)  erfolgt in Form einer
Hausarbeit .
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Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • H. Fuhrmann, Überall ist Mittelalter. Von der Gegenwart einer vergangenen Zeit
(1996).

• V. Groebner, Das Mittelalter hört nicht auf. Über historisches Erzählen (2008).
• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des

Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).
• V. Oswalt / H.-J. Pandel (Hg.), Geschichtskultur. Die Anwesenheit von Vergangenheit

in der Gegenwart (2009).
• Th. M. Buck / N. Brauch (Hg.), Das Mittelalter zwischen Vorstellung und Wirklichkeit.

Probleme, Perspektiven und Anstöße für die Unterrichtspraxis (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Schulpraktische Studien (Modul 7)
Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die Analyse und Reflexion der im Schulpraktikum gesammelten Erfahrungen stehen

im Zentrum dieser Veranstaltung. Dabei entstandene Unterrichtsmaterialien sollen
präsentiert und Handlungsalternativen entwickelt werden.

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt. 

 

Literatur • Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik - Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin, 5. Auflage 2011. 

• Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsmethodik - Handbuch für die Sekundarstufe I
und II, Berlin, 4. Auflage 2012. 

• Mayer, Ulrich; Pandel, Hans-Jürgen; Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden
im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 4. Aufl. 2013.

• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und
Methodik, Seelze-Velber, 11. Auflage 2013.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Ein Ziel des Schulpraktikums besteht darin, die Studieninhalte mit der schulischen

Praxis zu verbinden. Dazu werden in der Vorbereitungsveranstaltung die
verschiedenen didaktischen Prinzipien und Lehr- und Lernmethoden besprochen und
auf Möglichkeiten des Einsatzes im Unterricht hin untersucht. Abschließend sollen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Geschichtsstunde und -einheit planen können.    
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Literatur • Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik - Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin, 5. Auflage 2011. 

• Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsmethodik - Handbuch für die Sekundarstufe I
und II, Berlin, 4. Auflage 2012. 

• Mayer, Ulrich; Pandel, Hans-Jürgen; Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden
im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 4. Aufl. 2013.

• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und
Methodik, Seelze-Velber, 11. Auflage 2013.

Informatik
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Nachweis Klausur zu L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplanung auf den Folien

zur ersten Vorlesung beachten.
 

Informatikunterricht in der Sekundarstufe I - 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Inhalt • Informationstechnische Grundbildung

• Konzeptionen von Informatikunterricht in der Sekundarstufe I
• Didaktische Software für das Lernen von Konzepten der Informatik
• Programmierumgebungen für jüngere Kinder

Nachweis erfogreicher Vortrag mit Ausarbeitung, regelmäßige Mitarbeit
Voraussetzung Empfohlen wird ein vorheriges Absolvieren des Moduls EDI.

Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung während des ersten Termins.

Bitte melden Sie sich an (eingeschränkte Teilnehmerzahl).

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1770618881/
CourseNode/88180896024734

Die Veranstaltungen am 10.12.und 17.12.15 fallen aus.
Planung von Lernprozessen im Informatikunterricht (1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11 , Gruppe 2
Inhalt s. VV
Nachweis regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung

erfolgreicher Vortrag

ausreichende Ausarbeitung
Voraussetzung empfohlen ist als Voraussetzung das Modul EDI
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl!

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1767374858/
CourseNode/88169836269521

Die Veranstaltung am 17.12.15 fällt aus.
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Informatikgrundlagen 1 (IG 1)
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !
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Einführung in die Didaktik der Informatik (EDI)
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5, Übung

Übung, SWS: 1.0

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Nachweis L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplan auf den Folien zur ersten

Vorlesung beachten.

Informatikgrundlagen 2 (IG 2)
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
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Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Technikreflexion für den Unterricht (TU)
Technikreflexion für den Unterricht 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnbaum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289514002/
CourseNode/91122879003804

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Planung von Lernprozessen im Fach Informatik (PLI)

Informatikunterricht in der Sekundarstufe I (DISI)

Projektarbeit im Informatikunterricht (PAI)

Aktuelle Themen der Informatik (S)
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und

Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 
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Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.

 
Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Praktikum Grundlagen der Programmierung (PRG-PR)
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Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Schulpraktische Studien

Katholische Religion

Propädeutik: Theologie als Glaubenswissenschaft
Grundkurs

Grundkurs, Lehrperson Schmeller

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Was ist Theologie? Welche Disziplinen gehören zur Theologie, womit beschäftigen sie

sich und wie stehen sie zueinander? Was heißt es Theologie zu studieren, wie geht
das? Und was hat dieses Studium mit mir persönlich zu tun?

 Der Grundkurs führt in das Studium der Katholischen Theologie ein. Er ist für alle
Studierenden verbindlich und begleitet die Studieneingangsphase, in der die Weichen
für ein gelingendes Studium gestellt werden. In mehreren Podiumsdiskussionen stellen
sich je zwei Vertreter der theologischen Disziplinen vor und diskutieren mit Ihnen und
miteinander zu aktuellen und zentralen Fragen der Theologie. Begleitend dazu wird an
vorbereitenden Texten das wissenschaftliche Arbeiten erklärt und geübt. Dabei und
bei der Bewältigung organisatorischer Aufgaben werden die Teilnehmer/-innen von
Studierenden höherer Semester unterstützt. In dieser Veranstaltung und insbesondere
während des für alle verbindlichen Wochenendes vom 30.10. bis 01.11.2015  
können Sie Ihre Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Lehrende bei gemeinsamer
Arbeit, im Gespräch und beim Feiern kennen lernen.

Literatur Benötigte Literatur wird über die Lernplattform zur Verfügung gestellt.

Empfehlenswert ist darüber hinaus:

Horst, Uwe/Ohly, Karl Peter (Hg.), Lernbox Lernmethoden - Arbeitstechniken, Seelze-
Velber 2000.

Beinke, Christiane, u.a., Die Seminararbeit. Schreiben für den Leser (UTB 8390),
Göttingen 2008.

Rückriem, Georg/Stary, Joachim/Franck, Norbert, Die Technik wissenschaftlichen

Arbeitens. Eine praktische Anleitung (UTB 724), Paderborn u.a. 142007.

 

Speziell für das Theologiestudium:

Raffelt, Albert, Theologie studieren: wissenschaftliches Arbeiten und Medienkunde,
Freiburg-Basel-Wien 2003.

Glaube und Vernunft

Vorlesung, Lehrperson Westermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
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Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Die als Einführung in religionsphilosophische Grundfragen konzipierte Vorlesung

thematisiert das Verhältnis von Glaube und Vernunft vor einem sprachphilosophisch
reflektierten Hintergrund. Dabei sollen die vielfältigen Probleme religiöser Sprache,
wie sie in der analytischen Sprachphilosophie debattiert werden, anhand einschlägiger
Texte (u.a. von Antony Flew, Richard M. Hare, John Hick, Basil Mitchell, Thomas
MacPherson, Dewi Z. Philipp,  William H. Poteat und Ludwig Wittgenstein) präsentiert
und kritisch diskutiert werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L2, L3, L5;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie HF 3a, NF Modul 1
Literatur Ingolf U. Dalferth, Sprachlogik des Glaubens. Texte analytischer Religionsphilosophie

und Theologie zur religiösen Sprache , München 1974.

Ingolf U. Dalferth/Philipp Stoellger (Hg.), Gott Nennen. Gottes Namen und Gott als
Name , Tübingen 2008.

Dallas M. High, Sprachanalyse und religiöses Sprechen , Düsseldorf 1972.

Wolf-Dieter Just, Religiöse Sprache und analytische Philosophie. Sinn und Unsinn
religiöser Aussagen , Berlin/Köln/Mainz 1975.

Joachim Track, Sprachkritische Untersuchungen zum christlichen Reden von Gott ,
Göttingen 1977.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:

Die Vorlesung findet ab sofort 14-täglich zwei-stündig statt!

Die nächste Termin ist am 3. November. 

(Eintrag 21.10.2015 )
Das Wesen des christlichen Glaubens

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Diese Hauptvorlesung stellt eine Überblicksvorlesung über das Wesen des christlichen

Glaubens dar. Als Leitfaden dient das Apostolische Glaubensbekenntnis, das die
klassische Zusammenfassung des kirchlichen Glaubens darstellt und in allen großen
christlichen Konfessionen rezipiert ist. Als Text der Vergangenheit bedarf dieses
Bekenntnis allerdings der sorgfältigen Kommentierung und Übersetzung, um seine
Funktion als richtungsweisende Zusammenfassung des Wesens des christlichen
Glaubens erfüllen zu können.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 1
Literatur J.N.D. Kelly, Altchristliche Glaubensbekenntnisse. Geschichte und Theologie,

Göttingen 1972.

 H. Küng, Credo. Das apostolische Glaubensbekenntnis – für Zeitgenossen erklärt,
München 1992.

 J. Ratzinger, Einführung in das Christentum. Vorlesungen über das Apostolische
Glaubensbekenntnis, München 2000.

 Th. Schneider, Was wir glauben. Eine Auslegung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses, Düsseldorf 3 1988
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Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar verfolgt einen doppelten Zweck: Als „Philosophische Propädeutik"

führt es in philosophisches Denken und Argumentieren überhaupt ein; es bietet einen
Einblick in zentrale Themen, Positionen und Argumentationsweisen insbesondere auf
dem Gebiet der Erkenntnistheorie. Als „Proseminar Religionsphilosophie" beschäftigt
es sich mit religionsphilosophischen Grundfragen wie der Frage nach der Existenz
Gottes und ihrer möglichen Beweisbarkeit und dem Verhältnis von Glauben und
Wissen im Allgemeinen. Diese und ähnlich Fragen sind zentrale Gegenstände der
philosophischen Reflexion auf die Religion.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für  L2, L3, L5;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1

2 Tests und ein Kurzreferat
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des Fachbereichs 08 geöffnet.
Literatur Hailer, Martin, Glaube und Wissen. Arbeitsbuch Theologie und Philosophie,  Göttingen

2006.

Zudem wird ein Reader mit Texten erstellt, der im Copy-Shop erworben werden kann.
Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Dörr

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt "Was ist Philosophie? Wozu dient sie? Ist sie im Zeitalter der Naturwissenschaften und

Technisierung des Lebens überhaupt  noch nötig? Was ist Religion? Welche Tragweite
haben religiöse Aussagen? Besitzen religiöse Aussagen einen rein subjektiven
Charakter, oder eignet ihnen auch eine objektive, "realitäthaltige"  Dimension?
Diesen grundlegenden Fragestellungen widmet sich das Proseminar "Philosophische
Propädeutik/Einführung in die Religionsphilosophie".

Es verfolgt folgerichtig eine doppelte Zielsetzung:

 1. als „Philosophische Propädeutik” führt sie in philosophisches Denken und
Argumentieren überhaupt ein;

2. als „Proseminar Religionsphilosophie” besitzt sie zudem die spezielle Aufgabe, in die
Philosophie der Religion einzuführen.

 Das Seminar bietet daher in einem ersten Teil einen Überblick über wichtige
philosophische Themen, Positionen und Argumentationsweisen. Im zweiten Teil
werden klassische Werke der Religionsphilosophie vorgestellt. Voraussetzung für einen
Schein sind neben der regelmäßigen Anwesenheit die Teilnahme an drei kurzen Tests
und das Führen eines Forschungstagebuchs.

 

Es wird einen Reader   geben, in dem alle für das Proseminar relevanten Texte
abgedruckt sind (nähere Angaben in der ersten Seminarsitzung).

Nachweis Modulzuordnung: Teilnahmenachweise  und benotete Scheine

für  L2, L3, L5  in Modul 1;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1;

Referat und Tests
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Die Veranstaltung wird auch für Studierende der Religionswissenschaften geöffnet.
Literatur Anzenbacher, Arno: Einführung in die Philosophie, Freiburg i.Bg. (Herder) 10. Aufl.

2002.

Ernst, Gerhard: Einführung in die Erkenntnistheorie, Darmstadt (WBG) 2007.

Löffler, Winfried: Einführung in die Religionsphilosophie, Darmstadt (WBG) 2006.

Müller, Klaus: Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg (Friedrich Pustet) 2001.

Stekeler-Weithofer, Pirmin: Sinn, Berlin-Boston (Walter de Gruyter) 2011.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 10.12.2015 findet das Proseminar einmalig im IG 411 wegen einer Klausur
statt! 

Kriterien des christlichen Glaubens; Gruppe 1 und Gruppe 2

Proseminar, Lehrperson Mandry/Schmitt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Wie lassen sich christliche Glaubenspraxis und Glaubensrede heute begründen?

Welche Konsequenzen hat der christliche Glaube für die Frage nach einer gerechten
Gesellschaft und das menschliche Handeln? So lauten einige der Grundfragen, mit
denen sich die systematisch-theologischen Fächer (Fundamentaltheologie, Dogmatik
und theologische Ethik) befassen. Das Proseminar Systematische Theologie stellt
diese Fläche vor, in dem es in einige ihrer Grundprobleme und Fragestellungen
einführt. Anhand von grundlegenden Texten sollen das Anliegen, die Arbeitsweise
und das Selbstverständnis der systematischen Theologie kennengelernt werden.
Außerdem werden die wichtigsten Lexika, Handbücher und Hilfsmittel für die Arbeit in
der systematischen Theologie vorgestellt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 3

Interreligiöses Modul

Prüfungsform: Klausur
Literatur Einführungsliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Geschichtliche Grundlagen des christlichen Glaubens
Biblische Methodenlehre

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmeller/Betz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Ziel dieses Proseminar ist es, den Studierenden wichtiges „Handwerkszeug“ der

Biblischen Theologie zu vermitteln, um so die  Voraussetzungen für eine intensive
wissenschaftliche Beschäftigung und einen verantwortungsvollen Umgang mit den
biblischen Texten zu schaffen.

Nach einer kurzen Einführung in die Bibel sollen die Studierenden mit den Schritten
der „klassischen“ historisch-kritischen Methode bekannt gemacht werden, aber auch
Einblicke in die stets wachsende Vielfalt neuerer Ansätze erhalten.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 2 für L1, L2, L3 und L5

BA-Katholische Theologie: HF Modul 4, NF Modul 2
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Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Literatur Ebner M. / Heininger B., Exegese des Neuen Testaments. Ein Arbeitsbuch für Lehre

und Praxis (UTB 2677), Paderborn 22007
"Glaube und Geschichte - Methoden und Ansätze der Historischen Theologie"

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schmeller/Belz

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt ‚Entweltlichung‘ oder ‚Verweltlichung‘? Nicht erst seit Benedikt XVI. ist die

Verhältnisbestimmung von Kirche beziehungsweise Christentum und Gesellschaft
in der Diskussion. Auch in früheren Zeiten mussten Christinnen und Christen darauf
Antworten finden: Sollte das Christentum mit dem römischen Kaiser kooperieren?
Warum sollten Mönche und Nonnen das Klosterleben der ‚Welt‘ vorziehen?
Welche Probleme und Lösungsversuche ergaben sich bei der Reformation und im
20. Jahrhundert zum Themenkomplex ‚Welt und Kirche‘?

Bei der Beantwortung dieser Fragen verfolgt das Proseminar zwei Ziele: Erstens sollen
die Teilnehmer_innen erste Einblicke in kirchengeschichtliche Prozesse und Epochen
erhalten und lernen, sich mit strittigen Forschungsfragen auseinanderzusetzen. Die
Frage nach ‚Welt und Kirche‘ wird dabei leitend sein.

Zweitens sollen die Teilnehmer_innen lernen, wie die Kirchengeschichte als
theologische und historische Wissenschaftsdisziplin verortet werden kann. Dabei
soll auch in die kirchengeschichtlichen Arbeitsmethoden eingeführt werden, die die
Teilnehmer_innen zum Weiterstudium befähigen.

Exemplarisch kann auch ein Blick auf den Religionsunterricht geworfen und die
Frage gestellt werden, wie sich mit historischen Beispielen von ‚Entweltlichung‘ und
‚Verweltlichung‘ an die Lebenswelt der Schüler_innen anknüpfen lässt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L1, Modul 2 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen:

L 1, L 2/5: Klausur (60 Minuten), L3: Teilnahmeschein, BA: Referat mit Ausarbeitung
Voraussetzung Das Proseminar  wird als Blockveranstaltung  angeboten!

Max. Teilnehmerzahl 30 mit verbindlicher Online-Anmeldung im LSF! 
Literatur Brox, Norbert, Kirchengeschichte des Altertums, Düsseldorf 2008.

Frank, Isnard W., Kirchengeschichte des Mittelalters, Düsseldorf 2008.

Schatz, Klaus, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.

Smolinsky, Heribert, Kirchengeschichte der Neuzeit I, Düsseldorf 2008.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE FOLGENDE ÄNDERUNGEN BEI DER ONLINE_BUCHUNG BEACHTEN: 

Alt: Freitag, 4.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 25.11.1, 18-20h

Alt: Freitag, 18.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 16.12.15, 18-20h
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Alt: Freitag, 12.2.16, 17-19h -& #62; Neu: Freitag, 12.2.16, 18-20h (=

Klausur) (= nur Änderung der Zeit)

Die Vorbesprechung am 4.12.2015  ist verbindlich  für alle Teilnehmer_innen.

Am 12.02.2016  findet ein Klausurtermin  statt!

"Der Klausurtermin ist vorläufig.  Er kann gegebenenfalls nach Rücksprache
zwischen Dozenten und Studenten im Seminar auch auf einen Alternativtermin verlegt
werden. Genauere Informationen erfolgen in der Vorbesprechung."

Religion - Ethik - Glaubenspraxis
Einführung in die Praktische Theologie und Religionspädagogik

Vorlesung, Lehrperson Schreijäck

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Praktische Theologie ist weder die einzige theologische Disziplin, die

einen praktischen Bezug hat, noch versteht sie sich als eine Umsetzungs- und
Anwendungslehre der Theologie.

Die Vorlesung soll eine Einführung in die Perspektive darstellen, Praktische Theologie
und Religionspädagogik als „Theorie der Praxis“ zu betreiben. Im Einzelnen geht es um
das Selbstverständnis der beiden Disziplinen, ihre interdisziplinäre Arbeitsweise, ihre
Handlungsfelder und Lernorte.

Herausforderungen, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen für Christ- und Kirche-Sein
in der Gegenwart werden in diesem Kontext angesprochen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 5, NF Modul 3
Literatur Grümme, Bernhard/ Lenhard, Hartmut/ Pirner, Manfred (Hg.), Religionsunterricht neu

denken: Innovative Ansätze und Perspektiven der Religionsdidaktik. Ein Arbeitsbuch 
(Religionspädagogik innovativ 1), Stuttgart 2012. 

Hämel, Beate-Irene/Schreijäck, Thomas (Hg.), Basiswissen Kultur und Religion ,
Stuttgart 2007.

Hilger, Georg/Leimgruber, Stephan/Ziebertz, Hans-Georg (Hg.), Religionsdidaktik. Ein

Leitfaden für Studium, Ausbildung und Beruf , München 62010.

Mette, Norbert, Einführung in die katholische Praktische Theologie , Darmstadt 2005.

Schreijäck, Thomas u.a. (Hg.), Horizont Weltkirche. Erfahrungen-Themen-Optionen
und Perspektiven , Ostfildern 2012.

Einführung in die theologische Ethik (Sozialethik)

Vorlesung, Lehrperson Mandry

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Gerechtigkeit ist ein zentrales christliches Anliegen und zugleich eine Kernfrage

der Ethik. In Reaktion auf die „soziale Frage“ im 19. Jahrhundert hat die christliche
Ethik sich seither intensiv mit sozialer Gerechtigkeit in der modernen Gesellschaft
befasst. Die Vorlesung führt in die christliche Ethik am Beispiel der Sozialethik ein,
indem historische Schwerpunkte der christlichen Sozialethik und Sozialverkündigung
dargestellt und zentrale Gerechtigkeitstheorien vorgestellt werden. Schließlich werden
wir auf einige aktuelle Fragen im Bereich der sozialen Gerechtigkeit eingehen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1, L2, L3 und L5; Gasthörer

Winter 2015/16 Seite 470



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5 und NF Modul 3
Literatur A. Anzenbacher, Christliche Sozialethik. Einführung und Prinzipien, Paderborn u.a.

1998;

M. Heimbach-Steins (Hrsg.): Christliche Sozialethik. Ein Lehrbuch. 2 Bände
Regensburg 2004;

Texte zur katholischen Soziallehre: Die sozialen Rundschreiben der Päpste und
andere kirchliche Dokumente, hg. vom Bundesverband der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung Deutschlands, Köln 1992.

Einführung in die Vergleichende Religionswissenschaft

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gantke

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar behandelt die Geschichte der Religionswissenschaft, Probleme des

Religionsvergleichs sowie Grundzüge ausgewählter Weltreligionen. Es bietet einen
geeigneten Einstieg in die Auseinandersetzung mit fremden religiösen Traditionen
und soll für einen problemorientierten Umgang mit dem Fremden und dem Eigenen
sensibilisieren.

Eine Anmeldung über das Hochschulportal LSF ist vom 12.09. bis zum 03.10.2015
erforderlich.  

Es sind max. 30 Personen zum Proseminar zugelassen.  
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 6,

BA Katholische Theologie NF Modul 1

BA Religionswissenschaft: 001
Literatur Antes, Peter: Grundriss der Religionsgeschichte, Stuttgart 2006.

Figl, Johann (Hg.): Handbuch Religionswissenschaft. Religionen und ihre zentralen
Themen, Innsbruck 2003.

Frenschkowski, Marco: Literaturführer Theologie und Religionswissenschaft, Paderborn
2004.

Religiosität wahrnehmen, fördern und begleiten

Proseminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Praktische Theologie versteht sich als Theorie der Praxis/ des Handelns von Theologie

und Kirche – hier und weltweit, früher und besonders heute. Sie beschäftigt sich mit
der Frage, wie die christliche Botschaft authentisch und lebensnah kommuniziert
werden kann. Dabei geht es um folgende Fragestellungen: Welche Bedeutung haben
(christliche) Religion und katholische Kirche in unserer heutigen Gesellschaft? Wie ist
es um die Lebenswelt und Religiosität von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
bestellt und wie entwickelt sie sich? In welchen Handlungsfeldern betätigt sich die
Praktische Theologie? Welche Aufgaben übernimmt sie bzw. die Religionspädagogik
im schulischen Religionsunterricht oder in der Gemeinde und welche Ansätze gibt es
dazu?

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 5,

BA Katholische Theologie NF Modul 3
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Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Bitter, Gottfried u.a. (Hg.), Neues Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe,
München 2002.

Boschki, Reinhold, Einführung in die Religionspädagogik, Darmstadt 2008.

Noormann, Harry / Becker, Ulrich / Trocholepczy, Bernd (Hg.), Ökumenisches

Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.
Ausgewählte Probleme christlicher Ethik: Soziale Gerechtigkeit

Blockseminar, Lehrperson Mandry

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Worin soziale Gerechtigkeit besteht, ist eine zentrale, aber umstrittene Frage der

modernen Ethik. Wie viel Gleichheit und wie viel Ungleichheit sind gesellschaftlich
zuträglich und ethisch gerechtfertigt? Was sind die wesentlichen Güter, die
gesellschaftlich gerecht verteilt werden müssen? Ist es überhaupt gerecht, die
Frage nach Gerechtigkeit jeweils innerhalb einer Gesellschaft, und nicht global zu
stellen? Im Blockseminar werden wir aktuelle Theorien und Konzepte der sozialen
Gerechtigkeit kennenlernen und diskutieren und uns außerdem fragen, wie diese
Überlegungen angemessen auf Einzelfragen sozialer Gerechtigkeit (Armut und
Reichtum, Bildungsgerechtigkeit, etc.) angewendet werden können.

Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist verpflichtend. Es ist nicht möglich, nur
an Teilen des Blockseminars teilzunehmen. 

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3, L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5

Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
Voraussetzung Erfolgreicher Besuch des Proseminars systematische Theologie
Literatur C. Horn, N. Scarano (Hrsg.): Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis

zur Gegenwart. Suhrkamp, Frankfurt 2002;
A. Krebs (Hrsg.): Gleichheit oder Gerechtigkeit. Texte der neuen Egalitarismuskritik. 3.
Aufl. Frankfurt 2008;
B. Ladwig, Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg 2011;
T. Ebert, Soziale Gerechtigkeit. Ideen, Geschichte, Kontroversen, Bundeszentrale für
politische Bildung, Bonn 2010.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Die Vorbesprechung  für das Blockseminar  findet  am  29.10.2015 

(geplant 22.10.) 

von 14-16h  im Seminarhaus SH 3.106  statt!

(Termin- u. Raumänderung vom 13.10.)

Religiöse Bildung und Erziehung
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014

Religiöses Lernen und Lehren heute
Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen

religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?

Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
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Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User
Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.

Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.

Der christliche Gottesglaube im Kontext
Die Religionen in der globalen Zivilgesellschaft. Eine ASIEN-PAZIFIK Perspektive

Vorlesung

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt 14.10. Die multikulturelle und interreligiöse Dynamik des Asien-Pazifik-Raumes  

  21.10. Zivilgesellschaft und Aufklärung

 28.10. Zivilgesellschaft und Globalisierung
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04.11. Zusammenprall oder Zusammenspiel der Religionen?

 Religiöse Vielfalt und Demokratie in Indonesien und Thailand

 11.11. Gewalt und Frieden: Wo stehen die Religionen in Sri Lanka und Japan?

 18.11. Land und Leben als religiöse Werte in Australien und Melanesien

25.11.  Wirtschaftsethik und ihre Werte in Melanesien und Thailand

 02.12. Menschen ohne Rechte? Flüchtlinge im australischen und indonesischen
Kontext

 09.12. Kollaborative Theologien

 
Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul5 für L1, L2 und L5, Modul 7a/ 7b für L3

BA-Religionswissenschaft: 003B, 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6, NF Modul 3

Master-Studiengang Religionswissenschaft 008, 020, 021, V RGG
Die Frage nach Gott

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Der Glaube an Gott  wird als kultische, doktrinale und spirituelle Praxis,

welche kultur- und traditionsproduktiv ist und Identitäten intersubjektiv und
gemeinschaftsbildend sowohl befördert als auch irritiert, in den Religionen 
geübt. Die Frage nach den gesellschaftlichen, kulturellen, psychologischen etc.
Bedingungen  dieser Religionspraxis wird in einem pluralen Spektrum der Geistes- und
Sozialwissenschaften  bearbeitet. Die Frage nach Gott  – nach Geltung, Wahrheit und
Bedeutung dieses Glaubens – wird in Philosophie  und Theologie  gestellt. Es ist diese 
Doppelperspektive, die im Zentrum der Vorlesung steht. Deswegen sind einleitend
Aspekte der Verhältnisbestimmung (samt ihrer Geschichte) von Philosophie und
Theologie hinsichtlich der Gottesfrage zu erörtern. Sodann werden  zentrale Lehrstücke
der philosophischen (Gottesbeweise, Theodizeefrage, Theismus) und der (christlich)
theologischen Gotteslehre (Offenbarung Gottes, Trinität) erläutert. Eine zeitgemäße
Behandlung der Gottesfrage muss sich dabei der Rechtfertigungspflicht stellen, ob
und wie in einer von der modernen Wissenschaft und einem kulturellen Pluralismus
geprägten säkularen Welt noch philosophisch und theologisch sinnvoll von Gott geredet
werden kann.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L2, L3, L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 1

BA-Religionswissenschaft Modul 012

Prüfungsform(en):

L3: Portfolio; L2, L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio (als Schwerpunkt kann diese oder eine andere LV des Moduls gewählt
werden)

Literatur Wilhelm Breuning, Gotteslehre, in: Wolfgang Beinert, Glaubenszugänge. Lehrbuch der
katholischen Dogmatik, Paderborn 1995, 201-362.

Klaus Müller, Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg 2001.
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Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums,

Zweiter Gang: Der Mensch vor dem absoluten Geheimnis, Freiburg i.Br. 121982.

Herbert Vorgrimler, Gotteslehre, Düsseldorf 1985.
Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;

BA Kath. Theol. HF: Modul 9b

BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.

Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Christologie

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Die Frage nach Jesus Christus ist die Kernfrage des christlichen Glaubens; an ihr

entscheidet sich seine Identität. Dabei steht der Name „Jesus Christus" für die doppelte
Dimension dieser Frage: Es ist die Frage nach dem Menschen Jesus aus Nazareth
und in eins damit die Frage nach der in ihm zur geschichtlichen Verwirklichung
gekommenen Gegenwart Gottes selbst. Dieser Doppelfrage soll in dieser Vorlesung
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hinsichtlich des biblischen Zeugnisses, der theologiegeschichtlichen Entwicklung und
gegenwärtiger systematischer Fragestellungen nachgegangen werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1 - L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

Prüfungsform (en):  L3: Portfolio; L2/L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio
Literatur Walter Kasper, Jesus der Christus, Mainz 1974.

Hans Kessler, Christologie, in: Theodor Schneider (Hg.), Handbuch der Dogmatik, Bd.
I, 241-442.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens, Freiburg 1976, 180-312.

Jon Sobrino, Christologie der Befreiung, Mainz 1998.
Die Reden Jesu im Matthäusevangelium

Seminar, Lehrperson Schmeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die großen Redekompositionen sind ein hervorstechendes Charakteristikum des

Matthäusevangeliums. Angesichts der Bedeutung, die dieses Evangelium der Lehre
zuweist, lassen sie besonders gut erkennen, was dem Evangelisten an Jesus wichtig
war.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2 und L5, Modul 5 und Modul 8b für L3;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

BA-Religionswissenschaft: BA 003, 008,

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung angegeben.
Voraussetzung L1/2/3/5: Abschluss der Module 1-3

L3 zusätzlich: Nachweis der

Sprachkenntnisse in Latein und Griechisch

BA HF: Abschluss der Module 1-6

BA NF: Abschluss der Module 1-3
Literatur Zu allererst Mt 5-7; 10; 13; 18; 23-25

Traditionen und Institutionen des Glaubens
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.
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Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014

Schulpraktische Studien

Kunst
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard/Vogt

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik findet zusammen mit

der Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik am 07.10.2015 in
Raum 203 statt.

Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 
Tutorium Visuelle Kultur

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Einführung ins Studium
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• Textbearbeitung
• Referate
• etc.

Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium ist ein zusätzliches und freiwilliges Veranstaltungsangebot, das 14-
tägig stattfindet. Veranstaltungsleiterin ist Larissa Kleinau.  

interfiction 2015 -MINDMACHINES- Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest

Exkursion, Lehrperson Kuni
Voraussetzung Information und Anmeldung: siehe Aushang sowie in der

Einführungsveranstaltung zu S/KO "Werkzeuge der Visualisierung / Werkzeuge
der Imagination. 

Literatur Zum Thema steht in der Bibliothek ein umfangreicher Semesterapparat mit Büchern
und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtKassel, 13.-15.11.2015
Geeignet für alle Studiengänge und Fachsemester

Einführung in die Fachpraxis (1)
ALT UND NEU

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Who wants yesterday papers? Was Mick Jagger 1967 gesungen hat, gilt auch für

die Kunst. Sie muß immer neu sein. Die alte Kunst kann man dann im Museum
besichtigen. Wann aber wird neue Kunst  zu alter Kunst? Wir werden Künstler in
Referaten vorstellen, die bewußt mit altem Material arbeiten und daraus etwas neues
erschaffen. 
Künstler: Karsten Bott, Jannis Kounellis, Joseph Beuys, Marcel Broodhaers, Thomas
Schütte, Olaf Metzel,
Jeff Koons, Rachel Whiteread und andere.

Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 10:00 Uhr im

UG Keller. 
Aktzeichnen

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Beppler

Mi, woch, 17:00 - 18:30, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Voraussetzung Freiwillige Zusatzveranstaltung, keine Übung, keine Creditpoints.  

Anmeldung erfolgt am Mittwoch, 14.10.2015
  

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter der von Anna Sinschek statt.
 

Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage
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1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.

Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung

Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).

Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
Einführung Video *

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Wolff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Ablauf: Am Anfang steht die Ideenfindung, die Entwicklung eines Konzepts, z. B.

anhand eines Story-/Fotoboards (in Gruppen von mindestens 2 und maximal 4
Personen). Es folgen Übungen zum Umgang mit der Kamera, Einstellungsgrößen,
Kameraperspektiven, die Aufnahme des Bildmaterials. Anschließend folgt der Schnitt
des Videoprojekts, bei dem die Softwarekenntnisse (Adobe Premiere CS3, CS5.5,
CS6) projektbezogen vermittelt werden und Tipps bei der künstlerischen Umsetzung
gegeben werden. Schwerpunkte  können unterschiedlich gesetzt werden: Beim
Musikvideo könnte es das Verhältnis von Bild und Ton, umgesetzt über den Schnitt
sein; ein Kunstvideo mit selbst aufgenommenen, Klängen/Geräuschen zu vertonen,
Farben und Formen als Visuelles Musik-Projekt wären weitere Möglichkeiten. Weitere
Themen für Videoprojekte werden in der ersten Veranstaltung vorgestellt. Da es sich
um eine Übung handelt, kann und soll viel ausprobiert werden. Grundkenntnisse im
Umgang mit Windows müssen vorhanden sein. Die freien Arbeitszeiten am Montag und
Freitag können für die Arbeit am Videoprojekt genutzt werden.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Literatur Literaturvorschläge werden in den Veranstaltungen gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen elektronisch! 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Farbschichten, Farbübergänge, Bildaufbau

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2/4CPs, Lehrperson
Warmuth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In dieser Übung werden wir uns mit Farbschichten und Farbübergängen praktisch

auseinandersetzen und diese anwenden. Dabei beschäftigen wir uns mit
verschiedenen Methoden des Farbauftrages, der Nuancierung der Farben und den
unterschiedlichen Möglichkeiten, die Farbe einzusetzen. Angewendet soll dies zur
Bildfindung und zum Bildaufbau dienen.
Insgesamt besteht die Übung darin, die unterschiedlichen Möglichkeiten der Farbe
zu erproben und auszuarbeiten. Davon ausgehend wird eine eigene Arbeit entwickelt
und ausgeführt. Die Überlegungen, die formalen Entscheidungen und Reflexionen, die
eigene malerische Aussage zu vermitteln, in Worte zu fassen ist Teil der Übung.

Voraussetzung Einführung: MI 14.10.2015, 18:00 Uhr in Raum 206. 
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Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termine werden noch bekannt gegeben. 
GESCHICHTE

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Wir leben in der Gegenwart und haben die Zukunft vor uns. Hinter uns liegt

die Geschichte. Aus vielen kleinen persönlichen Geschichten ergibt sich eine
große Geschichte. Wir werden untersuchen, wie Künstler mit Geschichte und
Kunstgeschichte arbeiten und sie produktiv nutzen. Die Künstler werden in Referaten
vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Künstler: Joseph Beuys, Hans Peter Feldmann, Christian Boltanski, Cindy Sherman,
Anna Oppermann, Tracy Emin, Sophie Calle und andere

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

 
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Möglichkeiten der Malerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2 CPs; BA NF M1=4
CPs, Lehrperson Schienemeyer

BlockSa, 14:00 - 18:30, 15.01.2016 - 16.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 206

BlockSa, 10:00 - 15:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In der Übung wird es in erster Linie um die Auseinandersetzung mit den Mitteln der

Malerei gehen. Welche malerischen Wege führen zu einem Bild, welche formalen Mittel
kommen zum Einsatz. In einigen praktischen Aufgabestellungen können grundlegende
Methoden des Farbauftrags und Farbwirkungen erprobt, erste grundlegende
malerische Erfahrungen gemacht, oder das eigene bereits bestehende Repertoire
erweitert werden. Auf Grundlage dieser individuellen Auseinandersetzung sollen auch
eigenständige Arbeiten entstehen.
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Ziel der Übung ist eine Sensibilisierung für die Mittel der Malerei, um formale
Entscheidungen im Prozess des eigenen künstlerischen Arbeitens bewusste treffen zu
können. Darüber hinaus sollen Materialkenntnisse erworben werden, die für die spätere
kunstpädagogische Vermittlung wichtig sind.

Die Studierenden haben für jeden Termin ihre persönlichen Arbeitmaterialien, die in
der Vorbesprechung genannt werden, mitzubringen. Für besondere Übungsangebote
werden auch Materialien zum Experimentieren bereitgestellt.

 
Voraussetzung Einführung und Vorbesprechung am   Mi 14.10.2015 um 18:00 Uhr, Raum 206

zusammen mit Herrn Warmuth. 
 

-& #62;  Von einer Voranmeldung per Mail bitte ich abzusehen!!! Der
Vorbesprechungstermin ist ohnehin obligatorisch für die Anmeldung und kann nicht
durch eine schriftliche Anmeldung ersetzt werden!

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (Freitag, Samstag, Sonntag – ganztägig) Fr/Sa 15. u. 16.01.16 und
Fr/Sa 05. u. 06.02.16.   

Siebdruck, offen für alle Hauptklassen unter der Leitung von Fr. Lichtblau, Fr. Beppler und Fr.
Borchhardt

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Beppler/Borchhardt/Lichtblau
Voraussetzung Anmeldung bei Frau Borchhardt in Raum 403. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar. Termine werden noch bekannt gegeben.
Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 

Einführung in die Fachdidaktik und Fachwissenschaft (2)
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.

Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.

Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Grundlagen des Zeichnes
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Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Kunstpädagogische Probleme und Konzepte

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M2=3CPs; BA NF M2=4CPs, Lehrperson
Vogt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen kunstdidaktischen

Konzepten, die zu einer eigenen Positionierung innerhalb der fachdidaktischen
Diskussion befähigen und Anregungen für vertiefende Studien geben soll.
Inhaltlich werden in Form von Referaten unterschiedliche, auch historische,
kunstpädagogische Ansätze vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert.
Hierbei sind grundlegende Theorien, Fallbeispiele, aber auch praktische Ansätze Teil
der Veranstaltung.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 10:00 Uhr
in Raum 203. 

Maximale TN-Zahl: 24, bevorzugt für Lehramtsstudierende. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.
Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
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Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in
grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".

Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030

schön und gut. Kunst im sozialen Kontext

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M2=2CPs; L3 M2=2CPs, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunst und soziales Handeln werden traditionell unterschiedlichen Perspektiven

zugeordnet. Es gibt sie jedoch, die Schnittfelder, an denen Schönes und Gutes
aufeinander treffen. Welche Position und Funktion nimmt in diesen Feldern die
Kunstpädagogik ein? Worin besteht die gesellschaftliche Bedeutung von integrativen
und inklusiven Kunstprojekten? Am Beispiel von Konzepten und Institutionen
aus sozialen Kontexten, sollen innerhalb der fachdidaktischen Übung diskursiv
kunstpädagogische Handlungsfelder und Methoden analysiert und erarbeitet werden.

Voraussetzung Anmeldungen bitte per Mail an:  m.elanieschmitt@gmx.de 
Bem. zu Zeit und OrtSie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin

der Veranstaltung (Fr., 11.12.2015) werden die Plätze an die anwesenden
Teilnehmenden vergeben. Hier kommen dann Nachrücker zum Zug. 

Grundlagen Grafik und Plastik (3a)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  
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Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
PERFORMANCE
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Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

Grundlagen Grafik und Neue Medien (3b)
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  
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Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 

Grundlagen Malerei und Plastik (3c)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
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werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
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Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 

Grundlagen Malerei und Neue Medien (3d)
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.
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Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 

Grundlagen der Fachdidaktik und der Fachwissenschaft (4)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
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Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Betrachtung von Originalen in Museen und Ausstellungen - Kunstgeschichtlicher Überblick -Stile
20./21. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Die Veranstaltung gilt dem Besuch:

Aktueller Ausstellungen in Frankfurt und Rhein/Main

• Der Sammlung der Moderne und der Klassischen Moderne und der Graphischen
Sammlung des Städelschen Kunstinstitutes, Frankfurt

• Dem Museum für Moderne Kunst, Frankfurt
• Der Schirn Kunsthalle, Frankfurt
• Dem Hessischen Landesmuseum Darmstadt
• Dem Museum Wiesbaden   

Die Veranstaltung kann auch freiwillig als Ergänzung zu den Hauptseminaren besucht
werden.

Nachweis Scheine können erworben werden durch Referate vor den Originalen.
Voraussetzung Anmeldungen und Vorbesprechung erfolgen am 16.10.2015 um 14:00 Uhr in der

ersten Veranstaltung in Raum 308. 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
 

Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Diagnose und Förderung. Entwicklung ästhetischen Verhaltens von Kindern und Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M4=3CPs; BA NF M4=3CPs, Lehrperson
Peez

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Anhand von Kinderzeichnungen wurden und werden Aussagen über das

Entwicklungsstadium und die psychische Befindlichkeit von Heranwachsenden
getroffen. Diagnostische Verfahren, die auf der Kinderzeichnung basieren,
werden u.a. in der Familientherapie, der Kreativitätsforschung oder bei
Schuleingangstest eingesetzt. Auch zu Beginn eines Schuljahres sollte im Fach
Kunst das bildnerische Vermögen einer Klasse ermittelt werden. Eine sinnvolle
und gezielte individuell differenzierte Förderung kann nur auf der Grundlage einer
gesicherten Diagnose erfolgen. - Die Kinderzeichnung wird im Seminar u.a. unter
entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten sowie unter ästhetischen Aspekten
behandelt. - Methodisch baut das Seminar in wesentlichen Anteilen auf dem Flipped-
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Classroom-Prinzip auf. D.h., vor dem Seminartermin angeeignete Aspekte werden im
Seminar nach den Anliegen der Studierenden vertieft.

Anmeldung in der ersten Veranstaltung
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Filmseminar - oder: Künstler im Montags-Kino

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; L3 M6=3CPs, L3
M9=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Man stelle sich vor, der Film sei ein künstlerisch strukturierter Raum, dessen

ästhetisches Erlebnis sich als Erfahrung von Kunstgeschichte durch bewegte Bilder
manifestiert, eine Installation, in die man für eine bestimmte Dauer eintauchen
kann. Diese Metapher beschreibt in etwa die Methodik dieses Seminars, in dessen
Zentrum Bildhauerei im weitesten Sinne steht und neben Dingen wie Raum, Körper
und Bewegung auch Architektur, Bühne, Filmset und Kulturgeschichte fokussiert.
In dieser weitgefassten Eingrenzung wagt das Filmeseminar eine Art Krebsgang
durch die Geschichte der Kunst mit den Stielaugen gerichtet auf kunsthistorische und
kunsttheoretische Details.
Durch Aneignung von Wissen über bestimmte Bereiche der Kunst versucht das
Seminar Filme zu analysieren, die sich selbst in einer sehr spezifischen Weise
auf Kunst, ihre Geschichten, Künstler und Theorien beziehen oder sich an ihren
Formalismen auf eine Art bedienen, in der beispielsweise das Filmset, die präsentierten
Motive, Figuren, Formen oder Inhalte zu Akteuren werden, zu künstlerischen
Elementen, verteilt in Raum und Zeit. Darüber hinaus geben die Filme auch Anlass

Winter 2015/16 Seite 492



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

links und rechts von der Kunst befindliche historische Aspekte wie Gesellschaftliches,
Politisches oder Religiöses der Epoche zu untersuchen. Ziel des Ganzen soll sein, den
im Film porträtierten Künstler in seiner Zeit verorten zu können. Im Wintersemester
2015/2016 sind folgende Filme dran:  

1)Michelangelo , Carol Reed, USA/ITA 1965
2)Das Mädchen mit dem Perlenohrring , Peter Webber, USA/UK/LUX 2003
3)Goya , Carlos Saura, ESP/ITA 1999 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 13:30 Uhr in
Raum 206. 

Bem. zu Zeit und Ort * Info: An den drei Terminen, an denen die Filme dran sind geht das Seminar von
13:30-16:00. An allen übrigen Terminen geht das Seminar von 13:30-15:00. 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Malerei von der Renaissance bis heute, Bildanalysen und Hintergründe

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Poellet

Mi, 14tägl, 14:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Voraussetzung Anmeldung bitte per E-Mail an: rolfpoellet@gmx.de 
Material als Ausgangsbasis für bildnerisch ästhetische Prozesse - Übung mit Lehrversuch

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Künstler und Künstlerinnen haben im 20. Jahrhundert begonnen, neben den

klassischen Ausdrucksmitteln völlig neue Materialien zu verarbeiten: ob gefundene
Alltagsgegenstände, Teile der Natur, Fett und Filz, Seife und Schokolade, Müll und
Schrott, Licht und Ton, die Palette der künstlerisch verwendeten Materialien kennt in
der zeitgenössischen Kunst keinerlei Beschränkungen mehr. In dieser Übung erkunden
und erproben wir diverse Materialcharaktere und deren ästhetische Qualitäten in der
gestaltungsbezogenen Auseinandersetzung für den Kunstunterricht im Rahmen von
Lehrversuchen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mittwoch, 14.10.2015 um 13:00
Uhr in Raum 203. 

Nicht für BANF! 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
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Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
 

Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 

Künstlerischer Schwerpunkt Grafik (5a)
LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt

Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund
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wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung

 
Zeichnerische Mischtechniken mit verschiedenen Thematiken

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4+2CPs; L3 M6=7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4CPs; BA NF
M5=7CPs, Lehrperson Beppler

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt In dem Seminar sollen die zeichnerischen Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Bandbreite  

künstlerisch ausgeschöpft werden. Realistische, konstruierte, imaginative Bildfindungen
entwickeln sich neben figürlichen Abstraktionen. Dabei werden die Zeichentechniken
kombiniert mit malerischen Möglichkeiten, z.B. Aquarell, Gouache, Acryl, Öl.
Bei diesen Mischtechnikverfahren soll die Findung von Inhalten und Formensprachen
innerhalb verschiedener Sujets begleitet werden durch Anschauungsmaterial von
Künstlern  des 20. und 21. Jahrhunderts:
M. Beckmann, M. Ernst, P. Klee, A. Kiefer, J. Beuys, S. Polke,  R . Rauschenberg,
J. Johns, E. Hesse, F. Clemente, G. Baselitz, D. Hockney,  W. Kentridge,  On
Kawara, J.-M. Basquiat, L. Freud, N. Rauch, R. Pettibon,  E. Payton, M. Dumas, D.
Richter, G. Richter, P. Doig,  u.a. 
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 Jüngere Künstler in den Katalogen:
„Kompass – Zeichnungen aus dem Museum für Moderne Kunst New York“, Hatje
Cantz Verlag
„Vitamin Z – Neue Positionen der Zeichnung“, Phaidon Verlag
Die graphische Sammlung und die Sammlung der Moderne des Städelschen
Kunstinstitutes, Frankfurt; das Museum für Moderne Kunst, Frankfurt; das Museum
Wiesbaden; das Landesmuseum Darmstadt werden besucht.
Exkursionen finden zu internationalen, aktuellen Ausstellungen nach Absprache statt.

Voraussetzung Nicht bei Lucie Beppler anmelden!  

 Neuanmeldungen bitte nur über das Sekretariat Raum 209 bis zum 26. Juni 2015
(danach werden keine Anmeldungen mehr berücksichtigt). 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  
 

Literatur Literatur:  s. Handapparat Grafik/Doz. Lucie Beppler Institutsbibliothek  

Künstlerischer Schwerpunkt Malerei (5b)
Referenzen I

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015. 
Referenzen II

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen am 15.10.2015 in Raum 204! 

Künstlerischer Schwerpunkt Plastik (5c)
Essen und Kunst

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Mo, woch, 13:30 - 16:30, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz

Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Zwischenräume

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer
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Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Künstlerischer Schwerpunkt Neue Medien (5d)
Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 

Fachdidaktischer Schwerpunkt (6)
Fallforschung in der Kunstpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Seminar nähern sich die Studierenden dem im weitesten Sinne bildnerischen

Verhalten von Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen durch eigene Feldforschung
beispielsweise auf Spielplätzen, in Kinder- und Jugendzimmern oder im Stadtteil.
Ziel des Seminars ist die Erkundung "ästhetischer Lebenswelten" mittels geeigneter
Forschungsverfahren, vornehmlich durch Leitfadeninterviews, Fotografien, Videos und/
oder Teilnehmende Beobachtung. Forschungsfragen können lauten: Wie gestalten
Heranwachsende ihre Zimmer? Welche Rolle spielen heute Outfit, Körpergestaltung
(wie Tätowierungen und Piercings) in der Selbstwahrnehmung und -darstellung? In
welchen Alltagssituationen malen und zeichnen sie? Warum interessieren sie sich für
Graffiti?

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Veranstaltung! 
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Kunstdidaktik kritisch gesichtet und konstruktiv überdacht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Peez

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Am Ende des Hauptstudiums werden grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Welche Ziele

verfolgt Kunstpädagogik in der Schule und außerschulisch heute? Welche Maßstäbe
oder Bildungsstandards gibt es für das Fach? Welche Schlüsselbegriffe sind (für die
Prüfung) zu klären? - Aber auch ganz pragmatische Gesichtspunkte werden behandelt:
Wie finde und strukturiere ich einen kunstdidaktischen Themenbereich? Wie bereitet
man sich auf die Klausuren und mündlichen Prüfungen vor? Welche Lernstrategien
sind sinnvoll?

Nachweis Hinweise in der Veranstaltung
Voraussetzung Nur für Studierende zur Prüfungsvorbereitung in den letzten Studiensemestern; für

Magister- und Lehramtsstudierende.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Kunsttherapie in pädagogischen Kontexten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Saltuari

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
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Inhalt Kunsttherapie ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil in psychiatrischen und
psychosomatischen Kliniken, ebenso ist sie zu finden in Praxen und heilpädagogischen
Einrichtungen.
Im Rahmen dieses Seminars möchten wir uns nun kunsttherapeutischen Ansätzen
zuwenden, die sich auf pädagogische Kontexte beziehen.
Inwieweit kann und darf Kunsttherapie stattfinden, wenn es primär nicht um den
Umgang mit Krankheit geht? Kann Kunsttherapie eine sinnvolle Ergänzung sein z.B. im
schulischen Bereich, wo Verhaltensauffälligkeiten und Stresssymptomatiken zunehmen
oder hat sie dort nichts zu suchen? Kann Kunsttherapie hilfreich sein in Hinblick auf
Inklusion?
Wir werden Texte besprechen und (kontrovers) diskutieren aber auch
Selbsterfahrungselemente erleben. 

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: petra@saltuari.de 
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um 10:00 Uhr. 
Methoden der Kunst- und Bildbetrachtung im Kunstunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Die Begegnung mit Kunstwerken ist für den Kunstunterricht, aber auch die

außerschulische Kunstpädagogik zentral. Behandelt und selbst im Seminar
durchgeführt werden unterschiedliche Ansätze seit 1900, die auch auf ihre aktuelle
Relevanz hin untersucht werden. Ferner erfolgt die Aufbereitung gegenwärtiger
kunstwissenschaftlicher Analysemethoden für den Kunstunterricht bzw. die
kunstpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hierbei werden
handlungsorientierte Verfahren angewendet, z.B. in Stationen- und Gruppenarbeit
sowie mit praktisch-bildnerischen Zugang.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Vermittlung aktueller Kunst in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Kunstpädagoginnen und Kunstpädagogen in der schulischen und ausserschulischen

Arbeit stellt sich häufig die Frage: Wie gehe ich in meiner Vermittlungsarbeit mit
künstlerischen Konzepten und Äußerungen der Gegenwartskunst um? Gerade die
Vielschichtigkeit und der oft schwierige Zugang zu aktueller Kunst verhindert die
ernsthafte Auseinandersetzung in der ästhetischen Erziehung und wird häufig auf
formale Werkbeschreibung reduziert. In der Veranstaltung erarbeiten und diskutieren
wir unterschiedliche aktuelle Ansätze und Konzepte im Umgang mit zeitgenössischer
Kunst. Kunstbegegnung und -vermittlung werden an verschiedenen Museen vor Ort
erprobt. Selbstzeugnisse von Gegenwartskünstlern und -künstlerinnen sowie aktuelle
Präsentation in Galerien fließen in die Arbeit mit ein.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mi, 14.10.2015 um 10:15 Uhr in
Raum 203. 

Nicht für BANF! 

Schulpraktische Studien
SPS Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, ECTS: L1 SPS=6CPs, L2/L5 SPS=6CPs, L3 SPS=6CPs, Lehrperson Guter
Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Bem. zu Zeit und OrtFünf Wochen in der vorlesungsfreien Zeit. 
Schulpraktische Studien - Schulpraktikum Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS=3CPs, L2/L5 M SPS=3CPs, L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter
Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine und praktikumsbegleitende Termine ( in Raum 203): 
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Mittwoch, 09.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 23.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2015 von 14:00-17:00 Uhr
 Samstag, 07.11.2015 von 10:00-17:00 Uhr  

Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS= 3CPs; L2/L5 M SPS=3CPs; L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Vorbereitung auf das Schulpraktikum als fachspezifisches

Praktikum im Fach Kunst.
Inhaltlich reflektieren die Studierenden Kriterien von gutem Kunstunterricht
und ihr eigenes Rollenverständnis, erarbeiten in Form von Referaten typische
für Kunstunterricht relevante Themen und lernen Unterricht zu planen. Die
Vorbereitungsveranstaltung ist eine Veranstaltung an der Schnittstelle zwischen
Universität und Schule und enthält als solche sowohl Theorie- als auch Praxisanteile.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Mathematik
Forum Mathematikunterricht und Didaktik

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302

Elementarmathematik (L2M-EM)
Elementarmathematik I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Elementarmathematik I, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Didaktik der Mathematik in der Sekundarstufe I, Teil 1 (L2M-SI-1)
Didaktik der Algebra

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
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Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 13:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Didaktik der Algebra

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.12.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Angewandte Mathematik (L2M-AM)
Elementare angewandte Mathematik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kersting

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Elementare angewandte Mathematik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen kann ab dem 29.09.2014 vorgenommen

werden (OLAT).

Lineare Algebra und Geometrie (L2M-GL)

Didaktik der Mathematik in der Sekundarstufe I, Teil 2 (L2M-SI-2)
PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4.0

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
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Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Nachweis L2, L5M-SI-2 (PC-Einsatz in der Sekundarstufe I)
Voraussetzung Anmeldung unter  Link: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/

RepositoryEntry/3302260741
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen finden in Raum 307, Robert Mayer Straße 10, statt. Die Anmeldung läuft

vom 05.10.2015  (8 h) bis 16.10.2015 (23.59 h).
Stochastik in Sek I, Nachklausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Gärtner/Ludwig

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mathematikdidaktische Vertiefungen für Sekundarstufen (L2M-MD-A)
Diagnose und Förderung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit vom 03.08.-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Beweisen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Gärtner/Ludwig

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Islamische Mathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a
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Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Rechenmethodik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L5 Methodik des Mathematikunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2.5

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Mathematikdidaktische Vertiefungen für Sekundarstufen (L2M-MD-B)
Diagnose und Förderung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit 03.08,-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Kreisgeometrie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Schulpraktische Studien
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Harbauer

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 01.10.2015 - 01.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 14 Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
14

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Lipinski

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13c, PC Pool

Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Sueck

Mi, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 22.02.2016 - 22.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 07.03.2016 - 07.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Lipinski

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Harbauer

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum
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Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Musik

Musikpraxis 1 (HfMDK)

Musikpädagogik 1

Musikwissenschaft 1

Musikpraxis 2 (HfMDK)

Musikpädagogik 2

Musikwissenschaft 2

Musikpraxis 3 (HfMDK)

Musikpädagogik 3

Musikwissenschaft 3

Physik

Mechanik (Modul M)
Mechanik und Wärmelehre, L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 6.0, Lehrperson Wilhelm

Di, woch, 14:30 - 17:45, Physik - 02.210 Seminarraum

Mi, woch, 10:15 - 11:45, Physik - 02.210 Seminarraum
Inhalt Zur Veranstaltung wird ein OLAT-Kurs angeboten: "IDP Mechanik+Wärmelehre L2".

Das Passwort dazu gibt es in der ersten Vorlesung.
Nachweis Am Ende der Vorlesungszeit findet eine Klausur statt, die die Eingangsklausur für das

Mechanik-Praktikum ist. Die Modulnote ergibt sich dann aus den Noten im Mechanik-
Praktikum.

Literatur - Rainer Müller: Klassische Mechanik. Vom Weitsprung zum Marsflug, de Gruyter

- Rainer Müller: Thermodynamik. Vom Tautropfen zum Solarkraftwerk, de Gruyter

- Wiesner, Wilhelm, Rachel, Walter, Tobias, Hopf: Mechanik I. Kraft und 
Geschwindigkeitsänderung, Reihe Unterricht Physik, Band 5, Aulis-Verlag

- Wilhelm, Wiesner, Hopf, Rachel: Mechanik II. Dynamik, Erhaltungssätze, Kinematik,
Reihe Unterricht Physik, Band 6, Aulis-Verlag

Verwendbar sind des Weiteren  Physik-Schulbücher insbesondere der gymnasialen
Oberstufe sowie Physik-Lehrbücher für das Physik-Studium. Letzteres sind:

- Giancolli: Physik, Pearson

- Halliday/Resnick: Physik, Wiley-VCH

- Tipler; Mosca: Physik für Wissenschaftler und Ingenieure, Springer Spektrum

- Demtröder: Experimentelle Physik 1: Mechanik und Wärme, Springer
Bem. zu Zeit und OrtVon der Vorlesung (laut Studienordnung 6 SWS) werden nur 4 SWS im

Wintersemester gelesen und 2 SWS als „Einführung in die Physikdidaktik“ im
Sommersemester.

Deshalb hat die Veranstaltung im Wintersemester nur insgesamt 6 SWS (4 SWS
Vorlesung, 2 SWS Übung). Am Dienstag ist von 14.30 bis 16.00 die Übung und von
16.15 bis 17.45 Uhr Vorlesung.

Elektrizitätslehre (Modul E)
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Praktikum zum Modul Physik L2-E (Elektrizitätslehre)

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Erb

Di, woch, 14:00 - 16:30, Physik - 02.211 Physiklaborraum

Di, woch, 14:00 - 16:30, Physik - 1.310 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ortzusätzlich Raum: 2.209

max. Teilnehmer: 20

 Die Anmeldung für das E-Lehre Praktikum ist ab sofort über folgendes Formular
möglich: http://www.uni-frankfurt.de/47283106/Aktuelles

Optik (Modul O)
Grundkurs III (Optik)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtThema sind die allgemeinen Grundlagen der Optik. Schwerpunkt ist der

fachwissenschaftliche und fachdidaktische Hintergrund der in der Sekundarstufe I zu
vermittelnden Optik.

Literatur:
wird in Vorlesung angegeben. (Arbeitsblätter und Handouts)
Bergmann-Schäfer: Experimentalphysik Band 3
Hecht: Optik
Sexl: Der Weg zur modernen Physik
Wiesner, Engelhardt, Herdt; Optik I, Aulis Verlag, 1985
Schein:                                    
Praktikumseingangsklausur,Bestandteil des 1. fach-wissenschaftlichen Scheins
Prüfung:                                  
Praktikumseingangsklausur zu Beginn des nächsten Semesters

Fachmethodik Physik (Meth)
Fachmethodik II, L2, L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Do, woch, 14:00 - 15:30, Physik - 02.210 Seminarraum

Do, woch, 12:15 - 13:45, 05.11.2015 - 12.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Seminar "Physik im Schülerlabor"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilhelm/Wenzel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Nachweis L2:

Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Seminar Fachdidaktik" im Modul
L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 3 CP ist die Teilnahme an allen
Lehrveranstaltungen nachzuweisen.
Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Hauptseminar Spezielle fachmethodische
Probleme" im Modul L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 4 CP ist eine
Hausar-beit zu schreiben.

L3:
Die Veranstaltung kann beim L3-Studium als "Physikdidaktische
Wahlpflichtveranstaltung" im Modul L3-Physikdidaktik belegt werden oder als
„Hauptseminar Spezielle fachmethodische Probleme” im "Modul 4: Fachmethodik". Als
Studiennachweis für 4 CP ist jeweils eine Hausarbeit zu schreiben. 

Voraussetzung Die Teilnehmeranzahl ist auf 10 begrenzt. Entscheidend ist die Anmeldung per E-Mail
bei Prof. Wilhelm.
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Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L2
und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, woch, 08:00 - 15:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
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richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Ergänzungen zu Physik und Didaktik (Phys)
Aktuelle Themen der Physikdidaktischen Forschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Kernphysik für Studierende des Lehramtes an Haupt- und Realschulen (L2)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schwarz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 1.310 Seminarraum

Schulpraktische Studien
Vorbereitung auf das Schulpraktikum, L2 und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Mi, woch, 08:15 - 09:45, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum 02.209 statt.

Inhalt:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden mit Hospitationstechniken vertraut
gemacht und auf
Unterrichtsversuche vorbereitet.
Literatur:                                 
Eine Literaturliste wird bei der Vorbesprechung ausgeteilt.
Schein:                                    
Bestandteil des Scheins für das Schulpraktikum

Politik & Wirtschaft

Propädeutikum Politikwissenschaft (POWI-PE)
Propädeutikum Politikwissenschaft: Inhaltliches Tutorium zur Vorlesung

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler/Nölke/Radke

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt In diesem Tutorium werden inhaltliche Fragen zur Vorlesung  besprochen.

Manche Fragen lassen sich bereits über das Forum "inhaltliche Fragen zur VL" im
OLAT-Lernraum  zum Propädeutikum klären. Dort können Sie selber Fragen stellen
und Kommentare abgeben. https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/

Dieses Tutorium ist nicht verpflichtend und dient lediglich der Klärung von Nachfragen
zur Vorlesung.
Es ist daher auch keine Anmeldung erforderlich.

Propädeutikum Politikwissenschaft: Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 11

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 12

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 13
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 14

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 15

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 18

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 2

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 7

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 8

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 9
Inhalt Aktive Teilnahme an der Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

Die aktive Teilnahme beinhaltet den regelmäßigen Besuch der wöchentlich
stattfindenden Übung sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen insb. durch
das Erledigen kleinerer Hausaufgaben, die zur schrittweisen Erstellung Ihres Exposés
dienen. Die Anwesenheit in der Übung wird nicht formal geprüft. Wir gehen davon aus,
dass Sie ein eigenes und ernsthaftes Interesse am Erlernen der wissenschaftlichen
Arbeitstechniken haben, die essentiell für ein erfolgreiches Studium sind. Das Bestehen
des Exposés ist mit hoher Wahrscheinlichkeit ohne den regelmäßigen Besuch der
Übung nicht möglich, da das Exposé in den Übungen schrittweise erklärt und erstellt
wird. Die aktive Teilnahme an der Übung weisen Sie mit einem bestandenen Exposé
nach.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Für die Teilnahme an den Übungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 

 
Propädeutikum: Einführung in die Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Vorlesung findet mittwochs von 16:15 Uhr – 17:45 Uhr statt und bietet einen
Überblick über die wichtigsten Gegenstände, Fragestellungen und theoretischen
Grundlagen der Politikwissenschaft. Dabei wird die historische Entwicklung der
Politikwissenschaft ebenso thematisiert wie ihr Verhältnis zu den Nachbardisziplinen.
Die Vorlesung wird zusammen mit Übungen angeboten, die in die grundlegenden
politikwissenschaftlichen Arbeitstechniken (Recherche, Textanalyse, mündliche und
schriftliche Präsentation) einführt und Orientierungen für die weitere Gestaltung des
Studiums bieten.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi
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Pflichtlektüre: Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft:
Eine Einführung, 7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012. Zur
Anschaffung empfohlen.

Voraussetzung Wichtiger Hinweis:

Bitte melden Sie sich unbedingt rechtzeitig hier für Vorlesung und Übung an!

Weitere Informationen zum Propädeutikum finden Sie auf der Homepage des
Fachbereiches 03 unter der Rubrik Studium.

Literatur Die Vorlesung basiert auf folgendem Lehrbuch, das zur Anschaffung empfohlen wird:

Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung,
7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012.

Frühere Auflagen können – mit Einschränkungen – ebenfalls genutzt werden (achten
Sie in diesem Fall aber auf veränderte Seitenzahlen!).

Fachdidaktische Grundlagen (POWI-FDG)
Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)
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Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Eichhorn

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
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Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist freitags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Krisanthan

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.
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Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Politikwissenschaft: Politische Systeme, Akteure und Prozesse (POWI-P1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.
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Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
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Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
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Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
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Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.
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Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.

Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Winter 2015/16 Seite 516



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.

Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.

Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Chinesische Außenpolitik
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik
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09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
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• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet
Governance, Cambridge, MA. 

ENTFÄLLT! Das Politische System der USA in vergleichender Perspektive

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das politische Geschehen in den USA löst bei nicht-Amerikanern vielfach
Verwunderung und Unverständnis aus. Einiges daran erscheint exotisch bis
befremdlich. Das reicht vom Wahlkampf im Rahmen von Präsidentschafts- und
Kongresswahlen bis hin zu Ergebnissen der amerikanischen Politik. In diesem
Proseminar soll ausgehend von subjektiven Beobachtungen gelernt werden, wie die
Vergleichende Politikwissenschaft Systemeigenarten und –unterschiede identifiziert
und welche Spezifika des amerikanischen Regierungssystems dabei zu Tage treten.
Das Seminar vermittelt damit zum einen gegenständliches Wissen zum politischen
System der USA. Zum anderen werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten, die über 2
Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein
ausgestellt werden. Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein
Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der Seminarlektüre zu einer Seminarsitzung
  und den damit verbundenen Leitfragen anzufertigen. In der gewählten Sitzung ist
eine Moderation zu übernehmen. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung, 4 CP) erfolgt über eine Klausur zum Stoff  des Seminars. Die
Prüfung ist bestanden, wenn die Klausur mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Das Politische System der USA in
Vergleichender Perspektive" im Wintersemester 2015/16 leider entfallen muss! 

Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 22.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr
als 40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten
Sitzung ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete
TeilnehmerInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch
von der Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste
stehen, die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme
entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über
OLAT auszutragen.

Literatur David McKay. 2013. American Politics and Society. Malden, MA: Wiley-Blackwell;
Gillian Peele, Christopher J. Bailey

Bruce E. Cain und Guy Peters. 2014. Developments in American Politics 7. Houndmills:
Palgrave.

Einführung in die Politische Soziologie: Interessenvermittlung und Politikvermittlung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Politische Soziologie beschäftigt sich mit den Interaktionen zwischen Staat und
Gesellschaft. Ein zentrales Feld der Politischen Soziologie ist die Frage, wie sich
gesellschaftliche Interessen in staatliche Politik übertragen. Hierbei spielen Parteien,
Verbände bzw. Interessengruppen und soziale Bewegungen eine entscheidende
Rolle. Ein weiteres Themenfeld ist die mediale Politikvermittlung, durch die politische
Akteure versuchen, Zustimmung für ihre Anliegen in der Gesellschaft zu erzeugen
oder zu erhalten. Das Seminar beschäftigt sich mit Interessen- und Politikvermittlung,
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ihren zentralen Akteuren, den in den Sozialwissenschaften dazu generierten
Theorien (u.a. Pluralismus, Korporatismus, Parteiendemokratie, Kartellparteien,
Mediendemokratie) und den zu ihrer Analyse häufig verwendeten Kategorien (Macht,
Interesse, Legitimation).

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist:
• eine schriftliche Hausarbeit von 10-15 Seiten Text bis zum 31. März 2016 und
• deren Besprechung mit dem Dozenten nach der Korrektur. 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende ab dem zweiten Fachsemester geeignet

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email. Verbindliche
Anmeldung bitte zwischen dem 28. September und dem 11. Oktober 2015 per
Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Leo Kißler, Politische Soziologie. Konstanz: UVK, 2007. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Europa in Frankfurt. Politik im Europäischen Mehrebenensystem

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Wie wird Politik in Europa gemacht? Und welche Auswirkungen hat sie für die
Bürgerinnen und Bürger, für Firmen und Betriebe, sowie für die politischen
Entscheidungsträger auf regionaler und lokaler Ebene? Das Seminar wird diese
Fragen unter dem Motto „Europa in Frankfurt“ anhand politikbereichsspezifischer
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Beispiele beleuchten. In einem ersten Seminarblock lernen wir zunächst die Verfahren
und Charakteristika der Politikgestaltung im Europäischen Mehrebenensystem
kennen. Hier widmen wir uns insbesondere den Phasen des politischen Prozesses,
nämlich dem Agendasetting, der Entscheidungsfindung und der Implementierung.
Ebenso untersuchen wir, welche Art von Politik die EU mit einem vergleichsweise
geringen Budget überhaupt gestalten kann. In einem zweiten Seminarblock sind
die Studierenden aufgefordert, die Mechanismen und Auswirkungen europäischer
Politik in der Frankfurter Region zu analysieren. Mögliche Schwerpunktsetzungen sind
vielfältig und sollen von den Studierenden selbst erarbeitet werden. Vorstellbar sind
Themen wie: die Rolle der EZB in der Wirtschafts- und Währungsunion, europäische
Bildungspolitik an Frankfurter Schulen, die Auswirkungen der gemeinsamen
Agrarpolitik auf landwirtschaftliche Betriebe in der Region, oder die Förderung lokaler
Projekte durch Strukturfondsmittel.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Gruppenarbeit zu
einem Praxisprojekt „Europa in Frankfurt“

Leistungsnachweis  (zusätzlich  zu den Bedingungen zum Erwerb eines
Teilnahmenachweises): Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zu einem der
Schwerpunktthemen

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, nachgewiesen beispielsweise
durch den Besuch des gleichnamigen Seminars im Vorlesungsstil, werden
vorausgesetzt.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Hubert Heinelt und Michèle Knodt, Hg. (2008): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem.
Instrumente und Strategien europäischen Regierens . Baden-Baden: Nomos.

Michel Cini und Nieves Pérez-Solórzano Borragán, Hg. (2013): European Union
Politics . Oxford: Oxford University Press.

Frankreich und Deutschland im Vergleich. Europäisierung und innerstaatlicher Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Frankreich und Deutschland spielen im erweiterten und krisenerprobten Europa
nach wie vor eine zentrale Rolle. Die beiden Länder unterscheiden sich hinsichtlich
der politischen und wirtschaftlichen Ordnung jedoch grundlegend. Das Seminar
widmet sich diesen Unterschieden im Kontext des europäischen Mehrebenensystems.
Zunächst vergleichen wir zentrale Aspekte der jeweiligen politischen Systeme (z.B.
Semipräsidentialismus versus Parlamentarismus, Zentralismus versus Föderalismus,
Rolle der Parteien) und der Wirtschaftsordnungen (z.B. staatsgesteuerte versus
koordinierte Marktwirtschaft, Rolle von Interessengruppen und Gewerkschaften).
In einem zweiten Teil werden die Rückwirkungen der Europäischen Integration auf
nationale Politikgestaltung in den Blick genommen, anhand von Fragen wie: Welche
Auswirkungen hat die ‚Europäisierung‘ auf zentralistische und föderale Systeme?
Werden bestehende Mechanismen der Interessenvermittlung durch die Einbindung
in das europäische Mehrebenensystem eher gestärkt oder geschwächt? Ein dritter
Seminarteil widmet sich der Rolle Frankreichs und Deutschlands im Prozess der
europäischen Integration. Hier untersuchen wir beispielsweise, wie europapolitische
Positionen innerstaatlich formuliert und auf europäischer Ebene eingebracht werden,
oder welche Rolle nationale Interessenverbände auf dem Brüsseler Parkett spielen. 
 

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurzes Gruppenreferat
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Leistungsnachweis: Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zusätzlich  zu den
Bedingungen zum Erwerb eines Teilnahmenachweises

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, der Bundesrepublik Deutschland
und/ oder Frankreichs werden vorausgesetzt.

Eine ausreichende Sprachkompetenz zur Lektüre französischsprachiger
wissenschaftlicher Texte und Presseberichterstattung ist von Vorteil, stellt aber keine
Teilnahmebedingung dar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Wolfgang Rudzio (2011) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland .
Wiesbaden: VS Verlag.

Kempf, Udo (2007) Das politische System Frankreichs . Wiesbaden: VS Verlag.
Parteien und Parteienorganisationen im Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ceyhan

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Parteien stellen nach wie vor das wichtigste Bindeglied zwischen Wählern und Staat
in den meisten westlichen Demokratien dar. Das Seminar beschäftigt sich vor allem
mit der Organisationswirklichkeit der politischen Parteien im politischen System der
Bundesrepublik Deutschland. Im Mittelpunkt stehen dabei im ersten Teil des Seminars
der Zusammenhang von Wahl- und Parteiensystemen, die Konfliktlinientheorie und
grundlegende Indikatoren von Parteiensystemen. In einem zweiten Schritt werden
zentrale Fragestellungen der politischen Soziologie der Parteien aufgegriffen. Dabei
werden wir uns näher mit der internen Organisation von Parteien beschäftigen.
Im Fokus steht die Rekrutierung von politischem Personal, der Rückgang der
Mitgliederzahlen und die gesellschaftliche Vernetzung der politischen Parteien. Im
dritten Schritt untersucht das Seminar schließlich die Beziehungen der Bürger zu
den politischen Parteien. Es geht den Einstellungen zu politischen Parteien nach,
studiert die Krise der Parteien und fragt nach den Reaktionen der Parteien auf diese
Krisen.                   

Nachweis 1) Ich erwarte eine regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über zwei Seminarsitzungen hinausgehen, kann trotz Attest und Entschuldigung
weder ein Teilnahme-  noch ein Leistungsschein ausgestellt werden.

2) Ich erwarte eine aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die gemeinsamen
Texte sind von allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten und aktiv zu
diskutieren.

3)Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3CP) und eines benoteten
Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP) sollen ein Referat gehalten
werden (max. 20 Minuten) und zwei Literaturberichte (jeweils 3 Seiten Text)
angefertigt werden zu einer jeweils vorgegebenen Fragestellung auf Grundlage der
gemeinsamen Literatur. Die Literaturberichte sind spätestens bis Sonntag (20 Uhr)
vor der Sitzung in OLAT selbstständig hochzuladen. Die Literaturberichte werden von
der Seminarleitung kommentiert zurückgegeben.

4)Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über ein Exposé zur Hausarbeit (1 Seite) und eine Hausarbeit (15 Seiten) zu
einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit
bis zum vorgesehenen Termin abgegeben wurde und mindestens mit ausreichend
(4.0) bewertet ist

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 12.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8.00 Uhr) möglich. Mit dem 11.10., 20.00 Uhr, sind alle Anmeldungen
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verbindlich. Das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die
TeilnehmerInnenzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als 40 InteressentInnen wird
eine Warteliste eröffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzungen ist auch für bereits
angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete TeilnehmerInnen, die in der
ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der Teilnahme- bzw.
Warteliste gestrichen. Bei Abwesenheit wird Ihr Platz im Seminar an Personen auf der
Warteliste vergeben und Ihr Anspruch auf einen Seminarplatz verfällt. Studierende, die
auf der Teilnahmeliste stehen, sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine
Teilnahme entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen
selbst über OLAT auszutragen.

Literatur Wird im Rahmen des Seminarplans bekanntgegeben.
Parteien und Parteiensysteme

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Parteien und Parteiensysteme zählen zu den beliebtesten Forschungsfeldern der
Politikwissenschaft überhaupt. In diesem Kurs stehen besonders die nationalen
Parteien und Parteiensysteme Westeuropas im Fokus. Zu Beginn erfolgt eine
Einführung in die grundlegenden theoretischen Konzepte der Parteien- und
Parteiensystemforschung. Anhand solcher Konzepte wie dem Fragmentierungsgrad
eines Parteiensystems, der zu Grunde liegenden „Cleavages“ (Konfliktlinien) und der
damit verbundenen Freezing-Hypothese sowie der Bedeutung der Systemumwelt
für Parteien und Parteiensysteme werden anschließend sechs westeuropäische
Parteiensysteme genauer betrachtet. Bei diesen etablierten Parteiensystemen steht die
Frage nach deren Stabilität oder Wandel seit dem Zweiten Weltkrieg im Vordergrund.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Referats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:

• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10 bis 15 Seiten
Voraussetzung Das Proseminar ist für Studierende ab dem 2. Fachsemester Politikwissenschaft

geeignet. Vorausgesetzt wird die Einführung in die Politikwissenschaft inklusive der
Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Erwünscht ist eine Einführung
entweder in das politische System der Bundesrepublik oder in die Vergleichende
Politikwissenschaft.

 

Die Anmeldung über LSF ist Voraussetzung für eine Teilnahme.

Literatur Detterbeck, Klaus. 2011. Parteien und Parteiensystem. Konstanz: UVK
Ismayr, Wolfgang (Hg.). 2009. Die politischen Systeme Westeuropas. 4. Auflage.
Wiesbaden: VS Verlag.
Mair, Peter. 1997. Party System Change. Approaches and Interpretations. Oxford:
Clarendon Press.
Niedermayer, Oskar (Hg.). 2013. Handbuch Parteienforschung. Wiesbaden.
Niedermayer, Oskar/Stöss, Richard/Haas, Melanie (Hg.). 2006. Die Parteiensysteme
Westeu-ropas. Wiesbaden: VS Verlag.
Nohlen, Dieter. 2009. Wahlrecht und Parteiensystem. 6. Auflage. Opladen (u.a.):
Budrich.
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Sartori, Giovanni. 1976. Parties and party systems. Cambridge: Cambridge University
Press.
Ware, Alan. 1996. Political Parties and Party Systems. Oxford: Oxford University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar beginnt in der zweiten Vorlesungswoche (22. Oktober)!
Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
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• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016
nicht stattfinden sollte)

• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

Transformation, Staatlichkeit und Europäisierung in Mittel- und Osteuropa

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dobbins

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In diesem Seminar werden die enormen politischen, wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Herausforderungen der postkommunistischen Länder thematisiert.
Ein erster Block befasst sich mit der Phase der demokratischen Konsolidierung
und der Entstehung neuer politischer Institutionen und Wirtschaftsstrukturen. Wie
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können unterschiedliche politische  (z.B. Verfassungssysteme, Parteiensysteme) und
wirtschaftliche Entwicklungspfade (z.B. „Schocktherapie“ vs. Inkrementalismus) erklärt
werden? Was sind die Ursachen gelungener oder gescheiterter Transformationen?
Im zweiten Block betrachten wir Europäisierungseffekte im postkommunistischen
Raum. Inwieweit verändern sich politische und wirtschaftliche Institutionen durch die
Integration in transeuropäische Strukturen? 

Anschließend thematisieren wir den gegenwärtigen Zustand der Demokratie in
Mittel- und Osteuropa. Welche sind die Gründe für die politische Verdrossenheit, den
neuen Autoritarismus und die weit verbreitete Korruption im postkommunistischen
Raum? Warum kam es in manchen Ländern zu einem zweiten oder gar dritten
„Demokratisierungsanlauf“ (z.B. in Georgien, in der Ukraine, in Serbien) und
wie sind die Erfolgsaussichten dieser Demokratisierungsbemühungen (sog.
Farbenrevolutionen)? Der letzte Block betrachtet die Reformen in Mittel- und
Osteuropa aus der Perspektive der vergleichenden Politikfeldanalyse und dem Neo-
Institutionalismus. Wie lassen sich unterschiedliche Entwicklungspfade im Bereich
der Umweltpolitik, Bildungspolitik, Sozialpolitik und Gesundheitspolitik in post-
kommunistischen Staaten erklären?

Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden Grundkenntnisse
politikwissenschaftlicher Theorien erwartet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollen auch in der Lage sein, wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu lesen.
Kenntnisse einer osteuropäischen Sprache wären von Vorteil.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur -          Ismayr, Wolfgang (ed.) (2010): Die politischen Systeme Osteuropas ,

Wiesbaden: VS.

 

-          Ramet, Sabrina P. (ed.) (2010): Central and southeast European politics since
1989 , Cambridge: Cambridge University Press.

 

-          Grotz, Florian, und  Ferdinand Müller-Rommel, eds. 2011. Regierungssysteme
in Mittel-und Osteuropa: Die neuen EU-Staaten im Vergleich . Wiesbaden. VS.

Grundlagen der Sozialwissenschaft (POWI-T)
ENTFÄLLT! Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
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des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).
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Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Proseminar geht es um zentrale Begrifflichkeiten der Politikwissenschaft.
Beispiele hierfür sind Staat, Demokratie, Macht, Legitimation aber auch Klasse und
Geschlecht. Diese Begriffe werden jedoch nicht von einheitlichen Definitionen begleitet.
Es werden stattdessen „Kämpfe“ darüber geführt, was denn nun richtigerweise
unter jedem einzelnen zu verstehen sei. Ziel dieses Seminars wird es daher sein,
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konkurrierende Konzepte einander gegenüberzustellen, zu vergleichen und sich selbst
innerhalb der Seminardiskussionen zu positionieren. 

Nachweis Sie benötigen zur Erlangung eines

• Teilnahmescheins : Aktive Teilnahme, Referat und Moderation der anschließenden
Diskussion.

• Leistungsscheins:  Aktive Teilnahme, Referat und Moderation sowie Durchführung
und Dokumentation eines eigenen Forschungsvorhabens in Gruppenarbeit 

Voraussetzung Eine Anmeldung über LSF ist erforderlich. Bitte beachten Sie die Fristen (21.09.2015
-05.10.2015).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Legitimität und internationale politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scherz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Konzept der Legitimität wird vermehrt nicht nur auf staatliche Institutionen und
ihre Entscheidungen angewendet sondern auch auf internationale Akteure. Dabei ist
jedoch unklar, ob dasselbe Legitimitätskonzept auf internationale Organisationen ohne
Zwangsgewalt übertragen werden kann. Ziel des Seminars ist es, das Konzept der
Legitimität herauszuarbeiten und dessen Anwendung auf internationale Organisationen
zu verstehen. Dazu lesen wir im ersten Teil des Seminars aktuelle Texte zur Legitimität
und zur internationalen politischen Theorie. Der zweite Teil, ca. ein Drittel der
Sitzungen, fokussiert auf die Anwendung verschiedener Legitimitätskonzepte und -
standards für spezifische internationale Organisationen (e.g. EU, WTO, UN, ICC).

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurze schriftliche Diskussion
der Literatur (1 Seite Text pro Woche).
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, wie beispielsweise Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen
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oder Pro- und Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und
intensiv auf die einzelnen Sitzungen vorzubereiten, da die Seminargestaltung ein
aktives Engagement aller TeilnehmerInnen voraussetzt. Auch die Bereitschaft und
die Fähigkeit, englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar
unabdingbar. Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges
Fehlen) und die Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich.

Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.

Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Politische Streitfragen in zeitgeschichtlicher Perspektive

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Jahn

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Gegenstand der Vorlesung sind aktuelle politische Streitfragen, die in Hinblick auf
ihren gesellschaftlichen und politischen Kontext, ihre zeithistorischen Entstehungs-
bedingungen und ihre voraussichtlichen Folgen analysiert werden.

Im Wintersemester werden voraussichtlich folgende Themen behandelt:

19.10.2015
1. Verstöße und Verstoßung Thilo Sarrazins. Zur Begrenzung politischer
Meinungsfreiheit in Deutschland

02. und 16.11.2015
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Wir schaffen das (nicht)! Die Ratlosigkeit der deutschen und europäischen
Flüchtlingspolitik

30.11.2015
"##Tätervolk#" und "##Tätervölker"##. Zum Verhältnis zwischen Antisemitismus und
überzogenen Antisemitismus-Vorwürfen am Beispiel der Hohmann-Affäre

14.12.2015
"Die Rache des Sowjetsozialismus#": die Bürokratisierung des deutschen
Hochschulstudiums

18.01.2016
Der zweite bzw. dritte Demokratisierungsversuch in Serbien, Georgien und der Ukraine

01.02.2016
Konflikt- und Kooperationsstrukturen im Osten Europas

Voraussetzung Die Vorlesung bezieht sich nicht auf bestimmte Anforderungen der Prüfungs- und
Studienordnung, sondern bezweckt eine Stärkung der aufgeklärten politischen
Urteilskraft.

Es kann ein Teilnahmeschein für die ausgewiesenen Module nur erworben werden,
wenn die Vorlesung zwei aufeinanderfolgende Semester lang besucht wird (also
z. B. mit dem Besuch der Vorlesung im Wintersemester 2015/2016 zusammen mit
Sommersemster 2016 oder im Sommersemester 2015 zusammen mit Wintersemester
2015/2016 etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet vierzehntägig statt (daher 1 SWS). Nach einem etwa 45 - 60-
minütigen Vortrag stehen weitere 45 - 30 Minuten zur Diskussion zur Verfügung.

Pädagogik und Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 53, Lehrperson Culp

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar untersucht unterschiedliche Art und Weisen Theorien der Erziehung und
der Politik miteinander zu verschränken. Die Leitfragen des Seminars lauten somit:
Welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen hat eine bestimmte Auffassung
einer gerechten oder guten politischen Ordnung für die Bestimmung guter oder richtiger
Erziehung? Und umgekehrt – welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen
hat eine bestimmte Auffassung guter oder richtiger Erziehung für die Bestimmung einer
gerechten oder guten politischen Ordnung? Die systematische Ergründung disparater
Antworten auf diese Fragen erfolgt mittles der Lektüre, Präsentation und Diskussion
einer Auswahl einschlägiger antiker, moderner und zeitgenössischer Texte von Platon,
Rousseau, Freire und Nussbaum.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay
Leistungsschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay; Hausarbeit

Voraussetzung •    Bereitschaft lange, theoretische Texte gründlich zu lesen
•    Bereitschaft zu Diskussionen während der Seminarsitzungen beizutragen
•    Bereitschaft kürzere und, im Falle des Erwerbs eines Leistungsscheins, längere
Schriftstücke gemäß wissenschaftlicher Standards anzufertigen
 

Literatur Alle Grundlagentexte werden vor Veranstaltungsbeginn in elektronischer Form auf
OLAT zur Verfügung gestellt.

Religion und Politik in der vergleichenden Demokratieforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.109
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Inhalt Fragen der staatlichen Regulierung von Religion – etwa bezüglich des Status
und der Rechte religiöser Minderheiten, öffentlicher religiöser Symbole oder des
Religionsunterrichts an staatlichen Schulen – sind zu zentralen Herausforderungen
nahezu aller moderner Demokratien avanciert, auf welche diese zum Teil
sehr unterschiedliche politische Antworten finden. Mit der Ausnahme normativ
argumentierender politischer Theoretiker steht die Politikwissenschaft diesen
Herausforderungen bislang allerdings eher sprachlos gegenüber. Im Rahmen des
Seminars wird daher eine empirisch-analytische und systematisch-vergleichende
Perspektive auf das Thema geworfen. Wie lassen sich Staat-Kirche-Beziehungen
empirisch erfassen und klassifizieren? Wie können die unterschiedlichen institutionellen
Arrangements und religionspolitische Regelungen im internationalen Vergleich erklärt
werden? Und welche Rolle spielen sie überhaupt für das politische, religiöse und
zivilgesellschaftliche Leben moderner Gesellschaften? Diese Fragen sollen im Laufe
des Seminars behandelt werden, wobei eigene studentische Forschungsprojekte
einen wichtigen Teil zur Beantwortung beitragen werden. Solide Grundkenntnisse in
den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw. die Bereitschaft
sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen erfolgreichen und
gewinnbringenden Seminarbesuch.

 

 
Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
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integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Zwischen Aufklärung und Romantik: Jean-Jacques Rousseaus politisches Denken

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Das Proseminar beschäftigt sich mit dem politischen Denken Jean-Jacques Rousseaus

und unternimmt dessen Rekonstruktion und Analyse auf der Grundlage seines Diskurs
über die Ungleichheit und des Gesellschaftsvertrags. Hierbei verfolgt das Proseminar
insbesondere zwei Ziele: Zum einen soll in Rousseaus Denken die Spannung zwischen
romantischen und aufklärerischen Motiven herausgearbeitet und diskutiert werden.
Zum anderen soll Rousseaus Denken in einen umfassenderen Diskurs eingebettet
werden, der von zeitgenössischen Bezugnahmen Rousseaus (Hobbes und Locke)
zu Gegenpositionen (Constant) bis zu modernen Kritiken (Popper und Berlin) und
Weiterentwicklungen (Habermas und Maus) reicht. Den Abschluss des Proseminars
bildet die Frage, welche Relevanz Rousseaus Republikanismus für die politische
Gegenwart hat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Literatur •    Iring Fetscher (2006): Rousseaus politische Philosophie. Zur Geschichte des

demokratischen Freiheitsbegriffs. Frankfurt/M.
•    Kalfriedrich Herb (1999): Bürgerliche Freiheit. Politische Philosophie von Hobbes bis
Constant. Freiburg.

Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen (POWI-P2)
"Global Governance" - Verwendung und Kritik eines Weltordnungskonzepts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Seit den 1990er Jahren ist Global Governance  ein viel verwendetes Konzept in
der Politikwissenschaft: Es beschreibt eine Vielzahl von Prozessen, in denen nicht-
staatliche Akteure neben Staaten internationale Politik gestalten. Vom Internet,
über die Umwelt, zur Sicherheit und Gesundheit – nahezu jeder Bereich unseres
Lebens wird so jenseits des Nationalstaates reguliert, ganz ohne eine Institution, die
wir Weltregierung (Global Government ) nennen könnten. Global Governance  ist
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auch die Vision, wie die Welt demokratischer und legitimer regiert werden kann. Als
sozialwissenschaftliche Theorie bietet das Konzept eine alternative Sichtweise auf die
internationalen Beziehungen, die klassisch als anarchisch und ohne die Existenz einer
übergeordneten Autorität verstanden werden.

Von Beginn an wurde jedoch sowohl die empirische als auch die normative Sichtweise
hinterfragt. Mit dieser Kritik an Global Governance wollen wir uns in diesem Seminar
primär auseinandersetzen. Wir werden diskutieren, was die Stärken und Schwächen
von Global Governance  als Beschreibung, Vision und sozialwissenschaftliches
Konzept zur Analyse internationaler Politik sind.

Lernziele:

• Die Studierenden lernen empirische Grundlagen von Global Governance kennen.
• Sie lernen empirisch-analytische und normative Dimensionen des Begriffs

unterscheiden.
• Sie erarbeiten unterschiedliche kritische Sichtweisen auf Global Governance.
• Sie werden in die Lage versetzt, das Potential und die Grenzen des Konzepts

einzuschätzen.

 
Nachweis Wie Teilnahmebedingungen. Zusätzlich schreiben Sie eine Klausur (Termin

voraussichtlich kurz nach Semesterende).
Voraussetzung Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen

beschränkt. 

Aktive und regelmäßige Teilnahme, Bereitschaft vor allem englischsprachige Texte zu
lesen und zu diskutieren, Beteiligung an Gruppenarbeit und kleineren mündlichen oder
schriftlichen Aufgaben während des Semesters.

Literatur Einführende Literatur:

• Tanja Brühl/Elvira Rosert. 2014. Die UNO und Global Governance, S. 45-54.
• Margaret P. Karns/Karen A. Mingst. 2010. International organizations: the politics and

processes of global governance, Kapitel 1.
"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
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(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Celebrity Diplomacy: Über Diplomatie und die Weltbilder der "Stars"

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Weltweit bekannte Vertreterinnen und Vertreter aus Sport, Film und anderen Zweigen
der Kulturindustrie setzen ihre Prominenz häufig für ausgewählte Ziele der Vereinten
Nationen und deren Sonderorganisationen ein. So ist etwa Leonardo DiCaprio UN-
Sonderbotschafter des Friedens („UN Messenger of Peace“), Dirk Nowitzki Botschafter
des Kinderhilfswerks UNICEF oder Angelina Jolie Sonderbotschafterin des UN-
Hochkommissars für Flüchtlinge. Wie aber ist es um die Politikverständnisse der „Stars“
bestellt? Von welchen Weltbildern oder anderen Überzeugungen lassen sie sich leiten?
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Proseminars sollen dazu befähigt werden,
Antworten auf diese Fragen zu finden. Zu diesem Zweck werden ein Analyserahmen
entwickelt und rekonstruktive Verfahrensweisen erörtert. Auf dieser Grundlage werden
die Weltbilder der „Stars“ dann kollektiv rekonstruiert, insbesondere anhand der von
ihnen als UN-Botschafter getätigten Äußerungen. Während die Recherche des zu
deutenden Materials durch kleine Arbeitsgruppen erfolgt, erfolgt die gemeinsame
Rekonstruktionsarbeit im Plenum. Durchgängig flankiert wird sie dabei von einer
Beschäftigung mit verschiedenen theoretischen Perspektiven auf Diplomatie und einer
Einordnung des Phänomens der „Celebrity Diplomacy“ in den Gegenstandsbereich der
Weltpolitikforschung.
 

 
Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
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gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;
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Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Der Demokratische Frieden - Ein Überblick

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

In dem Proseminar wird ein grundlegender Überblick über die Debatte des
'Demokratischen Friedens' vermittelt. Demokratien führen keine Kriege gegen
andere Demokratien. Trotz der Friedfertigkeit unter ihresgleichen sind Demokratien
gegenüber nicht-demokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre einschlägiger Texte den Kerngedanken der Debatte
nachgegangen und Gründe für das Phänomen des Demokratischen Friedens diskutiert.
Der zweite Teil der Veranstaltung fokussiert vor allem auf die so genannten Antinomien
des Demokratischen Friedens und stellt das Phänomen der demokratischen Kriege in
den Mittelpunkt der Diskussion.

In beiden Teilen werden theoretische Konzepte diskutiert, die mit konkreten
empirischen Beispielen ("case studies") verknüpft werden. Dies trägt erstens dazu
bei, einen Überblick über die theoretische Debatte zum Demokratischen Frieden zu
gewinnen und zweitens diese Theorien auf konkrete empirische Gegenstandsbereiche
anzuwenden. Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion zum Thema der
Demokratisierungspolitik. Dabei soll die Anwendung der erlernten Theorien anhand
eines konkreten Gegenstandsbereichs und empirischer Illustrationen geübt werden,
um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der besprochenen Theorien kritisch zu
betrachten.

Deutsche Außenpolitik: Eine Einführung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Seit der wiedererlangten staatlichen Einheit Deutschlands im Jahre 1990 erfolgte die
politikwissenschaftliche Betrachtung des außenpolitischen Kurses der Bundesrepublik
mit Vorliebe entlang der Frage: Kontinuität oder Wandel? Während die Antwort
von Anhängerinnen und Anhängern realistischer Welterklärungen meist „Wandel“
lautete, waren es sozialkonstruktivistisch inspirierte Forscherinnen und Forscher,
die – angesichts ihres zentralen Anspruchs auf eine Erklärung von sozialem Wandel
durchaus paradox – mehrheitlich zugunsten von „Kontinuität“ argumentierten.
Ausgehend von der Prämisse, dass deutsche Außenpolitik in den vergangenen 25
Jahren von Kontinuität und Wandel gekennzeichnet ist, hat das Proseminar zum
Ziel, wichtige Etappen der akademischen Auseinandersetzung über die erfolgte
Entwicklung nachzuzeichnen und den Blick darauf zu lenken, welche Fragen
gegenwärtig besonders intensiv verhandelt werden. Konkrete Fälle sollen dabei
ebenso erörtert werden wie die strukturellen Voraussetzungen bundesdeutscher
Außenpolitik. Neben den Bestimmungen des Grundgesetzes sind hier der Aufbau
der verantwortlichen Ministerien, deren Beziehungen oder die Implikationen der
Mitgliedschaft der Bundesrepublik in internationalen Organisationen wie den Vereinten
Nationen, der NATO oder der Europäischen Union zu nennen.
 

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
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Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut
und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
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am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Bem. zu Zeit und OrtRAUMÄNDERUNG : Das Proseminar findet ab 26.10.2015 in Cas 1.811  statt.
Einführung in die politische Psychologie der Internationalen Beziehungen

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Was veranlasst Menschen zur Ausübung barbarischer Gewaltpraktiken bis hin zum
Genozid? Welche Bedeutung ist Emotionen wie Angst, Demütigung und Rache
bei der Eskalation inner- und zwischenstaatlicher Konflikte beizumessen? Unter
welchen Bedingungen gelingen Friedensverhandlungen (nicht)? Warum entscheiden
sich Regierungen für den Eintritt in einen Krieg trotz geringer Erfolgsaussichten?
Warum halten Staatsoberhäupter selbst dann an bestimmten Sicherheitspolitiken
fest, wenn diese offenkundig mehr Verluste denn Nutzen zeitigen? Welchen Einfluss
hat die Persönlichkeit von hochrangigen Amtsträgern auf ihre außenpolitischen
Entscheidungen?

Solchen Forschungsfragen widmet sich die Politische Psychologie der Internationalen
Beziehungen. Die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen ist eine
interdisziplinäre Forschungsperspektive, die einen kognitions-, emotions-, sozial-
und evolutionspsychologischen wie auch psychoanalytischen Forschungszweig
umfasst. Kleinster gemeinsamer Nenner dieser fünf Forschungszweige bildet
die Kritik an der Rational Choice-Theorie und ihrer Uniformitätsannahme
menschlichen Handelns als ausschließlich durch Kosten-Nutzen-Kalküle geprägte
Abwägungsprozesse. Dem Akteurskonzept des homo oeconomicus wird jenes des
homo psychologicus gegenübergestellt. Bei letzterem wird – in Abhängigkeit vom
gewählten psychologischen Zugang – zuvörderst der Einfluss von Kognitionen,
Eigenschaften, Motivationen oder Emotionen auf politisches Handeln untersucht.
Welche psychologischen Konzepte, Ansätze und Modelle die Politische Psychologie
hierfür entwickelt hat und wie diese für die Analyse von politischen Phänomenen der
Internationalen Beziehungen nutzbar gemacht werden können, steht im Mittelpunkt
der Vorlesung. Neben der Vorstellung und der Diskussion von psychologischen
Konzepten, Ansätzen und Modellen wird auch deren Anwendung sowie Illustration an
ausgewählten Beispielen besondere Aufmerksamkeit zuteil. Dies schließt auch ein
(erstes) Kennenlernen von entsprechenden methodischen Instrumentarien ein, wie sie
z. B. für das Persönlichkeitsprofiling von Staatsoberhäuptern erforderlich sind.

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer mündlichen Prüfung erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay oder Impulsreferat erworben werden.
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Voraussetzung Veranstaltung ist belegpflichtig über LSF.
Literatur Lektürehinweise erfolgen zu Vorlesungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Grundlagen der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In dem Seminar wird ein grundlegender Überblick über Theorien, Akteure und
Problemfelder der Internationalen Beziehungen vermittelt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre von klassischen Primärquellen und ergänzender
Sekundärliteratur in die Großtheorien der Internationalen Beziehungen (Neorealismus,
Liberalismus, Institutionalismus, Konstruktivismus) eingeführt.

In einem zweiten Schritt sollen die erarbeiteten Theorien auf konkrete empirische
Phänomene der internationalen Politik angewendet werden. Dazu werden
verschiedene Problembereiche und Konflikte in unterschiedlichen Politikfeldern (u.
a. Sicherheit, Umwelt, Menschenrechte) sowie relevante Akteure (u. a. UNO, NATO)
betrachtet. Durch diesen didaktischen Zweischritt sollen die Studierenden erstens
einen grundlegenden Überblick über die Theorien der Internationalen Beziehungen
gewinnen und zweitens in der Lage sein, diese Theorien auf Gegenstandsbereiche der
internationalen Politik anzuwenden.

Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion über die nukleare Bewaffnung
des Iran. Dabei soll die Anwendung der IB-Theorien auf einen konkreten Fall der
internationalen Politik geübt werden, um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der
erlernten Theorien kritisch betrachten zu können.

Internationale Gerichte in den internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kroll

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Gerichte waren lange vor allem ein Gegenstand des Völkerrechts
und wurden in der Theoriebildung der internationalen Beziehungen eher wenig
berücksichtigt. Dies hat sich in der jüngeren Vergangenheit geändert. Mit der
Beobachtung der Herausbildung und Wirkung internationaler Normen ist auch
das Interesse an den Organen und Verfahren der Anwendung dieser Normen
gestiegen. Internationale Gerichte sind aber weit mehr als nur Normanwender,
sie sind wesentlich an der Herausbildung, Transformation und Durchsetzung
globaler Ordnungsvorstellungen beteiligt und damit von zentralem Interesse für das
Verständnis des institutionellen Wandels auf internationaler Ebene. Ausgehend von
dieser Beobachtung führt das Seminar in die verschiedenen Typen und Funktionen
internationaler Gerichte ein. Eine vertiefende Diskussion erfolgt in Hinblick auf
die wichtigen Fragen nach der Unabhängigkeit des Richters, des Phänomens
des "judge-made law", der Legitimation internationaler Gerichte als Akteure des
globalen Regierens sowie der regionalen und normativen Diversität unterschiedlicher
internationaler Gerichte.

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme; Feedpackpapiere

Leistungsschein: regelmäßige Teilnahme; Referat / Moderation;Feedbackpapier;
Hausarbeit 

Voraussetzung Die Zahl der Teilnehmer ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung
über das LSF-System ist unbedingt erforderlich.  

Literatur Pollack, Mark A. 2014. "Political science and international adjudication." In Karen J.
Alter, Cesare P. R. Romano, Yuval Shany (Hg.), The Oxford Handbook of International
Adjudication. Oxford: Oxford University Press: 357-387.
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Slaughter, Anne-Marie. 2004. A new world order. Princeton: Princeton University Press:
S. 65-103.

Internationale Institutionen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Peltner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Organisationen wie EU, NATO und VN stehen häufig in der Kritik:
Sie seien zu langsam, zu ineffektiv und zeichneten sich durch ein demokratisches
Defizit aus. Wenngleich dieser Befund für einige internationale Organisationen in
Ansätzen zutreffend sein mag, so darf deren positiver Beitrag zur Weltordnungspolitik
nicht unterschätzt werden. Denn internationale Organisationen können zu einer
Erwartungssicherheit der Akteure, zur Verregelung von Problemen und somit zur
Zivilisierung der internationalen Beziehungen beitragen.

Viele der aktuellen globalen Probleme (Klimawandel, Wirtschaftskrise, etc.) erscheinen
ohne institutionalisierte Verfahren ungleich bedrohlicher und schwieriger zu lösen.
Zudem sind internationale Organisationen schon lange nicht mehr ausschließlich auf
das Wirken nationaler Akteure zurückzuführen. Neben formalen, zwischenstaatlichen
Organisationen, die von Staaten gegründet wurden, spielen auch von NGOs und
anderen privaten Akteuren initiierte Organisationen eine wichtige Rolle in der
Weltpolitik. Folglich bedarf es aus politikwissenschaftlicher Sicht einer differenzierteren
Bewertung.

Wir werden uns im Proseminar mit der Entstehung und Wirkung internationaler
Organisationen auseinandersetzen. Hierbei werden wir sowohl theoretische Fragen als
auch empirische Fallstudien betrachten. Einleitend werden wir uns mit dem Konzept
internationaler Institutionen beschäftigen. Was sind alles internationale Institutionen
und welche Wirkung wird ihnen (normativ) zugesprochen? Welche Aussage treffen
Theorien Internationaler Beziehungen über die Gründung und Relevanz von
Institutionen? Wie bzw. wann können diese arbeiten, im Sinne von Wirkung entfalten?
Anschließend werden wir anhand verschiedener internationaler Institutionen die
Erklärungskraft der Theorien illustrieren. Wir werden hierbei verschiedene Institutionen,
formelle wie informelle, regionale und globale kennen lernen und deren Tätigkeit
analysieren.

Voraussetzung Das Proseminar wendet sich an Studierende, die möglichst schon eine Einführung in
die Internationalen Beziehungen besucht haben (und daher über ein grundlegendes
Verständnis von Akteuren und Strukturen des internationalen Systems verfügen)
oder bereit sind, sich dieses Wissen innerhalb des Proseminars anzueignen. Zur
Vorbereitung jeder Sitzung arbeiten Sie bitte den entsprechenden Text aus dem
Reader gründlich durch. Wir werden die Texte teils in Arbeitsgruppen besprechen, teils
in Podiumsdiskussionen oder anderen Lernmethoden erarbeiten.

Neben der inhaltlichen Ebene stehen in diesem Seminar auch Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens wie Literaturrecherche, Zitieren und das Konzipieren
und Schreiben von Hausarbeiten im Vordergrund. Das Seminar ist schreibintensiv
und neben einem Impulsreferat, Exposé und einer Hausarbeit werden kleinere
Schreibaufgaben verlangt.

Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, z. B. die Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen oder Pro- und
Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und intensiv auf die
einzelnen Sitzungen vorzubereiten, denn die Seminargestaltung setzt das aktive
Engagement aller TeilnehmerInnen voraus. Auch die Bereitschaft und die Fähigkeit,
englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar unabdingbar.

Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges Fehlen) und die
Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich. Die weiteren Anforderungen
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für einen Teilnahme- oder Leistungsschein werden zu Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Internationale Organisationen verschieden betrachtet

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Witt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

ASEAN, IAEA, FAO, IWF, OPEC, IWC, ILO, NATO, AU, EU, UNHCR. Was zunächst
wie ein Gewirr an Abkürzungen erscheint, beeinflusst immer mehr unser Leben.
Internationale Organisationen (IOs) sind ein wesentlicher Baustein globaler Politik
geworden und ein Marker unseres Zeitalters. Von der globalen Klimaerwärmung über
Abrüstung, Nahrungsmittelknappheit, dem Schutz von Kinderrechten, Förderung von
Demokratie, Aufsicht über Waffenruhen, Schutz von Kulturgütern bis hin zur Förderung
weltweiter Sprachenvielfalt: Die Themenfelder, die mit und durch Internationale
Organisationen gestaltet werden, erscheinen heute schier grenzenlos. In den
Internationalen Beziehungen wurden IOs lange Zeit entweder ignoriert oder als
bloße Instrumente zwischenstaatlicher Politik behandelt. Das hat sich in jüngster
Zeit geändert. Wir wollen uns in diesem Seminar Internationalen Organisationen als
Phänomen globaler Politik aus verschiedenen Perspektiven zuwenden. Wir schauen
dabei auf die Innenwelt (Wie wird Politik in IOs gemacht? Wie tragen sie zur Produktion
von Wissen bei?), die Zwischenwelt (Wie kooperieren IOs? Warum gibt es Konkurrenz
zwischen ihnen? Wie kreieren sie Legitimität?), und auf die Außenwelt (Wie sehen IOs
„im Feld“, etwa in Friedensmissionen aus?). Wir werden dabei sowohl verschiedene
theoretische als auch disziplinäre Perspektiven (Ethnologie, Organisationssoziologie
etc.) einnehmen und sie mit Beispielen aus verschiedenen Themenfeldern vertiefen.
 

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme am Seminar sowie ein Kurzreferat oder 3
Feedbackpapiere zu den Texten der Pflichtlektüre (jeweils ca. 1 Seite)

Leistungsschein: Voraussetzungen des Teilnahmescheins + Hausarbeit
Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl

ist auf 40 begrenzt. 

Dieses Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende, die bereits
Lehrveranstaltungen im Bereich der Internationalen Beziehungen besucht haben. Das
Seminar baut auf der hohen Lesebereitschaft der Teilnehmenden auf. Da ein Großteil
der Pflichtlektüre auf Englisch ist, werden entsprechende Sprachkenntnisse erwartet.

Literatur Rittberger, Volker/Zangl, Bernhard & Andreas Kruck (2013): Internationale
Organisationen. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer VS.

Dingwerth, Klaus/Kerwer, Dieter & Andreas Nölke [Hrsg.] (2009): Die Organisierte Welt.
Internationale Beziehungen und Organisationsforschung. Baden-Baden: Nomos.

Avant, Deborah/Finnemore, Martha & Susan K. Sell [Hrsg.] (2010): Who Governs the
Globe?. Cambridge: Cambridge University Press.

Kernwaffen in der internationalen Politik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Angesichts der Krise der Nicht-Verbreitungspolitik (Iran, Nordkorea) und der
aktuellen Krise in der Ukraine ist es angezeigt, die Bedeutung der Kernwaffen für die
internationalen Beziehungen kritisch zu überdenken. Insbesondere ist zu fragen, ob die
"nukleare Revolution" stabilisierend wirkte und Ansätze internationaler Ordnung stärkte
oder ob sie im Gegenteil einen dynamischen Faktor einführte, der Konflikte und Risiken
zusätzlich stimulierte.

Das Seminar behandelt im Einzelnen u.a. Wirkungsweisen von Kernwaffen, ihren
Einfluss auf politische und militärische Doktrinen, Krisenverhalten und Kriegsrisiken
sowie ihre Bedeutung für die Rüstungsdynamik und Abrüstung. Einen besonderen
Schwerpunkt bilden ferner die Weiterverbreitung der Nuklearwaffen und die Chancen
für eine Stabilisierung des NV-Vertrags.

Die Veranstaltung ist vor allem für fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

 
Literatur McGeorge Bundy, Danger and Survival. Choices About the Bomb in the First Fifty

Years, New York 1988.

Joseph Cirincione, The History and Future of Nuclear Weapons, Berkeley, Ca.,  2008.

Joseph Cirincione,  Jon B., Wolfsthal und Miriam Rajkumar, , Deadly Arsenals: Nuclear,
Biological and Chemical Threats, Washington 2005.

Lawrence Freedman, The Evolution of Nuclear Strategy, New York 1981.

Michael Mandelbaum, The Nuclear Revolution, New York 1981.

John Newhouse, Krieg und Frieden im Atomzeitalter. Von Los Alamos bis SALT,
München 1990.

Richard Rhodes, Arsenals of Folly. The Making of the Nuclear Arms Race, London
2008.

Scott D. Sagan und Kenneth N. Waltz, The Spread of Nuclear Weapons: An Enduring
Debate, New York 2012.

Jonathan Schell, Das Schicksal der Erde. Gefahr und Folgen eines Atomkriegs,
München 1982.

 
Lektürekurs: Theorien der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Seminar soll in Auseinandersetzung mit zentralen Texten Grundfragen und
grundlegende Thesen der wichtigsten IB-Denkschulen erarbeiten, analysieren
und kritisch bewerten. Dabei sollen die prominentesten Vertreter von Realismus,
Institutionalismus, Liberalismus, Marxismus, Feminismus und Konstruktivismus im
Originaltext diskutiert und auch auf ihre Aktualität überprüft werden.

Die Veranstaltung hat einführenden Charakter und ist vor allem für weniger
fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.
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Literatur James E. Dougherty/Robert L. Pfaltzgraff, Jr., Contending Theories of International
Relations. A Comprehensive Survey, 5. Auflage, London und New York 2000.

Michael W. Doyle, Ways of War and Peace. Realism, Liberalism and Socialism, New
York 1997.

Gert Krell, Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der internationalen
Beziehungen, 4. Auflage, Baden-Baden 2009.

Karen Mingst/Jack Snyder (Hrsg.), Essential Readings in World Politics, New York
2013.

 
Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .

Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:

• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:
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• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Realismus in der Weltpolitikforschung: Theorieansätze und außenpolitische Einmischungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Bedeutende Vertreter realistischer Ansätze zur Erklärung von Weltpolitik teilen
miteinander das Ringen um Versöhnung von zwei Aspekten ihres Tuns: Sie profilieren
sich als nüchterne Analytiker einerseits und als öffentlich wirksame Mahner vor
außenpolitischen Fehlentwicklungen andererseits. Doch wie passen diese beiden
Aspekte intellektueller Betätigung zusammen? Gründet der politische Aktivismus von
Realisten wie etwa Hans Morgenthau, Kenneth Waltz oder John Mearsheimer auf einer
Idee von Kontingenz außenpolitischen Handelns, die in ihren Theorieansätzen gar
nicht vorgesehen ist? Die Suche nach einer Antwort auf diese Fragen bildet den Kern
des Proseminars, das sich an fortgeschrittene BA-Studierende richtet, die im Rahmen
ihrer akademischen Ausbildung bereits mit Theorien der Internationalen Beziehungen
bzw. Weltpolitikforschung in Berührung gekommen sind. Die Veranstaltung ist so
strukturiert, dass zunächst der Theorieansatz eines realistischen Denkers rekonstruiert
wird. Daraufhin erfolgt eine Beschäftigung mit dessen außenpolitischen Einmischungen
– gewissermaßen im Spiegel seines eigenen Ansatzes. Der jeweils dritte Schritt
dieses Vorgehens besteht darin, das Passungsverhältnis zwischen Theorieansatz
und außenpolitischer Einmischung zu bestimmen und nach den daraus zu ziehenden
Konsequenzen und Implikationen zu fragen.

Voraussetzung Anmeldung über LSF!
 

Wirtschaftliche Grundlagen und Arbeitswelt (POWI-W)
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
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Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
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Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Grundlagen wirtschaftskundlichen Wissens

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegfried/Wuttke

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Die Notwendigkeit des Erkennens und Verstehens wirtschaftsbezogener Inhalte

und Handlungen nimmt im Alltag eines jeden Menschen immer mehr an Bedeutung
zu. Nachrichten ohne Berichterstattungen über die aktuelle Situation der Finanz-
und Schuldenkrise, Arbeitslosigkeit, Rentenarmut oder Inflation sind kaum noch zu
finden. Die Notwendigkeit ökonomischer Bildung als Grundlage für die Gestaltung
und Bewältigung täglicher Lebenssituationen und das Handeln als mündiger
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Staatsbürger wird damit ersichtlich. Um diesen Bedarf aufzugreifen und den Zugang
zu ökonomischer Bildung zu ermöglichen, wurden in den vergangenen Jahren
wirtschaftliche Themen im Rahmen des Verbundfaches „Wirtschaft und Politik“ in die
allgemeinbildenden Schulen integriert. Unter diesem Gesichtspunkt werden in diesem
Seminar verschiedene wirtschaftliche Themen, die in den Lehrplänen bereits verankert
sind, wie z.B. der Wirtschaftskreislauf, Arbeit und Einkommen behandelt. So kann in
diesem Seminar ein fundierter Überblick über wirtschaftliches Grundwissen erarbeitet
werden.

Nachweis Die Veranstaltung kann nicht von Studierenden der Wirtschaftspädagogik oder der
Wirtschaftswissenschaften besucht werden. Studierende dieser Fachrichtungen können
in der Veranstaltung keinen Leistungsnachweis erbringen.

Klausur 80%; Referat 20%
Voraussetzung Anmeldung per mail bis vom 24.09.-17.10.2015 an siegfried@em.uni-frankfurt.de Bitte

geben Sie als Betreff GWiWi an.
Literatur Albers, H. J. (1995):  Handlungsorientierung und ökonomische Bildung.  Bergisch

Gladbach: Hobein.

Beck, K:. (1993) : Dimensionen der ökonomischen Bildung. Messinstrumente und
Befunde. Abschlußbericht zum DFG-Projekt: Wirtschaftskundlicher Bildungs-Test
(WBT). Normierung und internationaler Vergleich. Universität Erlangen-Nürnberg.

Beck, K.; Krumm, V.; Dubs, R. (1998):  Wirtschaftskundlicher Bildungstest (WBT).
Göttingen: Hogrefe.

Beinke, L. (2004):  Ökonomische Bildung ist Allgemeinbildung. In:
Erziehungswissenschaft und Beruf, 2, S. 175-182.

Kaminski, H., Eggert, K., Burkard, K. J. (2008):  Konzeption für die ökonomische
Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II. Ber-lin:
Bundesverband Deutscher Banken.

Retzmann, T., Seeber, G., Remmele, B., & Jongebloed, H.C. (2012): 
Bildungsstandards der ökonomischen Allgemeinbildung. Kompetenzmodell – Aufgaben
– Handlungsempfehlung. Wochenschauverlag: Schwalbach/Ts.

Albers, H. J. (1995):  Handlungsorientierung und ökonomische Bildung.  Bergisch
Gladbach: Hobein.

Beck, K:. (1993) : Dimensionen der ökonomischen Bildung. Messinstrumente und
Befunde. Abschlußbericht zum DFG-Projekt: Wirtschaftskundlicher Bildungs-Test
(WBT). Normierung und internationaler Vergleich. Universität Erlangen-Nürnberg.

Beck, K.; Krumm, V.; Dubs, R. (1998):  Wirtschaftskundlicher Bildungstest (WBT).
Göttingen: Hogrefe.

Beinke, L. (2004):  Ökonomische Bildung ist Allgemeinbildung. In:
Erziehungswissenschaft und Beruf, 2, S. 175-182.

Kaminski, H., Eggert, K., Burkard, K. J. (2008):  Konzeption für die ökonomische
Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II. Ber-lin:
Bundesverband Deutscher Banken.

Retzmann, T., Seeber, G., Remmele, B., & Jongebloed, H.C. (2012): 
Bildungsstandards der ökonomischen Allgemeinbildung. Kompetenzmodell – Aufgaben
– Handlungsempfehlung. Wochenschauverlag: Schwalbach/Ts.

Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
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Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!

Soziologie: Strukturorientierte Zugänge (POWI-S1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.
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Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
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Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA
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14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.
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Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
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Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:

-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Deindl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

Die Sozialstrukturanalyse befasst sich mit der für alle modernen Gesellschaften
typischen Ungleichverteilung von Wohlfahrt, Lebensstandards und Lebenschancen
und entwickelt analytische Modelle, um diese aus der ungleichen Verteilung
von Handlungsressourcen und Handlungsrestriktionen erklären zu können. Die
Veranstaltung führt in Grundbegriffe, zentrale theoretische Modelle und Themen der
Sozialstrukturanalyse ein und bietet einen Überblick der aktuellen empirischen Befunde
zur Sozialstruktur der Bundesrepublik. Im Vordergrund werden dabei Fragen der
Chancengleichheit und Offenheit der Sozialstruktur, sowie Prozesse der inter- wie
intragenerationalen Mobilität bzw. der sozialen Reproduktion in Bildungssystem und
Arbeitsmarkt stehen. Ebenso werden die Rolle askriptiver Merkmale – insbesondere
Geschlecht und ethnische Herkunft – und die Spiegelung der Sozialstruktur in
Familienformen und Lebensstilen thematisiert.

Literatur Basisliteratur:

Erlinghagen, Marcel, und Karsten Hank (2013). Neue Sozialstrukturanalyse. Ein
Kompass für Studienanfänger. München: Fink.

Geißler, Rainer (2011). Die Sozialstruktur Deutschlands: Zur gesellschaftlichen
Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 6. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag.

Groß, Martin (2008). Klassen, Schichten, Mobilität: eine Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Mau, Steffen, und Roland Verwiebe (2009). Die Sozialstruktur Europas. Konstanz:
UVK.

Rössel, Jörg (2009). Sozialstrukturanalyse: eine kompakte Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.
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Schäfers, Bernhard (2012). Sozialstruktur und sozialer Wandel in Deutschland. 9.
Auflage. Konstanz: UVK.

Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger (Hrsg.) (2009). Soziale Ungleichheit:
klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt/Main: Campus.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung
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Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.

Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Winter 2015/16 Seite 557



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
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voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

 
Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologische Zeitdiagnosen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pritz/Wagner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Soziologische Zeitdiagnosen zielen darauf ab, zentrale Entwicklungslinien der
modernen Gegenwartsgesellschaft ausgehend von empirischen Beobachtungen
und Befunden theoretisch zu interpretieren und begrifflich auf den Punkt zu bringen.
Sie fragen unter anderem danach, was eine bestimmte Gesellschaft als Ganzes am
treffendsten charakterisiert.

Im Proseminar werden wir uns zum einen fokussiert mit ausgewählten
Zeitdiagnosen , wie z.B. der „Kolonisierung der Lebenswelt“ (Jürgen Habermas), der
„Risikogesellschaft“ (Ulrich Beck) und dem Zusammenhang von „Beschleunigung und
Entfremdung“ (Hartmut Rosa) auseinandersetzen.

Zum anderen werden allgemeine Fragen nach Methodik ,  Funktionen  wie auch
Problemen  und Grenzen  von Zeitdiagnosen im Mittelpunkt des Interesses stehen:
Wie gehen zeitdiagnostisch arbeitende Soziologen und Soziologinnen eigentlich vor?
Wo verlaufen die Grenzen zwischen Zeitdiagnose und Gesellschaftstheorie? Inwiefern
stellen Zeitdiagnosen gesellschaftliche Reflexionen mit Interventionscharakter dar (z.B.
Gesellschafts- und Kulturkritik, Initiierung von gesellschaftlichen Debatten, politische
Intervention)? Und nicht zuletzt: Mit welchen Instanzen konkurriert die Soziologie
eigentlich in der Zeitdiagnose (z.B. Massenmedien, Literatur)?

Literatur Osrecki, Fran (2011): Die Diagnosegesellschaft. Zeitdiagnostik zwischen Soziologie
und medialer Popularität, Bielefeld: transcript.  

Reichertz, Jo (2005): Ein Pfeil ins Blaue? Zur Logik sozialwissenschaftlicher
Zeitdiagnose. In: Hitzler, Ronald; Pfadenhauer, Michaela (Hg.), Gegenwärtige
Zukünftige. Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und
Prognose. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 45-54.

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2000): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 1: Eine Bestandsaufnahme. Opladen: Leske + Budrich.  

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2002): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 2: Vergleichende Sekundäranalysen. Opladen: Leske + Budrich. 
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Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Soziologie: Wissens- und akteursorientierte Zugänge (POWI-S2)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
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Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
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und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I
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07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
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Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.

Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):
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• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Winter 2015/16 Seite 565



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 
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Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

 
Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.
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Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

Vertiefung Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen (POWI-VP2)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165
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Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
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Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
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dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
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Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
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disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food
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01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
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zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.
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Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Vertiefung Soziologie: Strukturorientierte Zugänge (POWI-VS1)
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.
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Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die
Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
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protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.
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Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
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Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Vertiefung Soziologie: Wissens- und Akteursorientierte Zugänge (POWI-VS2)
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.

 

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080
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Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
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fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com

 

Fachdidaktische Vertiefung (POWI-FDV)
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Arbeitswelt im Wandel

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Tschirner

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 191, Tschirner
Inhalt Die Arbeitswelt hat sich in den vergangenen Jahrzehnten dramatisch verändert. Der

Ausdruck vom „Wandel der Arbeitswelt“ bezieht sich zum einen auf den technischen
Fortschritt, der viele Berufe verändert und auch überflüssig gemacht, andere aber auch
neu geschaffen hat. Zum anderen haben gesellschaftliche, politische und ökonomische
Veränderungen dazu geführt, dass sich die Erwerbsbiographien gewandelt haben
und die Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse für viele Menschen unsicher und
prekär geworden sind. Im Seminar sollen zunächst einige Aspekte dieses Wandels
der Arbeitswelt erarbeitet und in einem zweiten Schritt Lehr- und Lernarrangements für
den Unterricht in der Sekundarstufe I und II entwickelt und vorgestellt werden. Darüber
hinaus besuchen wir einen außerschulischen Lernort.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer entwickelt ein Lehr-Lernarrangement, das zu einer fachdidaktischen
Hausarbeit für den Leistungsnachweis ausgearbeitet wird. Die Abgabe der Hausarbeit
muss bis zum 31.03.2016 erfolgen.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Böhle, Fritz / Voss, G. Günther / Wachtler, Günther (Hrsg.) (2010): Handbuch
Arbeitssoziologie. Wiesbaden

Füllsack, Manfred (2009): Arbeit. Wien

Kocka, Jürgen / Offe, Claus (2000): Geschichte und Zukunft der Arbeit. Frankfurt /
Main, New York

Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Wiesbaden

Retzmann, Thomas (Hrsg.) (2012): Entrepreneurship und Arbeitnehmerorientierung.
Schwalbach / Ts.

Sennett, Richard (2007): Die Kultur des neuen Kapitalismus. Berlin
Das Erlebnis des Politischen im Film

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Die Realität des politischen Alltags wird heute von Jugendlichen nicht mehr unmittelbar

erlebt. Wie organisiert man eine Mehrheit, wie bereitet man also Abstimmungen
vor, wie gestaltet man Verhandlungen, und wie geht man mit Persönlichkeiten um,
deren Natur schwierig und mit der unvereinbar zu sein scheint? Wie schließt man
Kompromisse oder Bündnisse? In welchem Verhältnis stehen Mittel und Zweck? Zählt
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alleine der Erfolg oder gilt es mehr, Prinzipien treu zu sein? Was bedeutet Demokratie?
Diese Fragen, die Max Weber in seinem 1920 vor Münchner Studenten  gehaltenen
Vortrag Politik als Beruf  erörterte, sind nicht nur Fragen, die den Beruf des Politikers
betreffen, sondern alle Berufe, in denen Entscheidungen und damit Macht legitimiert
werden muss.

Um die Sache des politischen Alltagsgeschäfts anschaulich zu machen, sind Filme ein
gutes Medium. Vier Filme stehen im Mittelpunkt der Betrachtung, die zudem zu zeigen
vermögen, wie sich der Blick zumindest des amerikanischen Kinos auf das Politische
seit den 6o0r Jahren des vergangenen Jahrhunderts gewandelt hat: The Best Man
 (1964, Regie Franklin J. Schaffner); Bill McKay – The Candidate  (1973, Regie Michael
Ritchie); Ides of March  (2o11, Regie George Clooney); Lincoln  (2o13, Regie Steven
Spielberg).

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Margalit, Arishai: Über Kompromisse und faule Kompromisse. Frankfurt am Main 2011.

Weber, Max: Politik als Beruf. Stuttgart 1992. 
Der Gedenkstättenbesuch im historisch-politischen Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Block, 23.11.2015 - 27.11.2015, Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner
Inhalt Der Besuch von Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus ist traditionell

Bestandteil des historisch-politischen Unterrichts am Ende der Mittelstufe. Wenn auch
eintägige Führungen von Gruppen in Gedenkstätten nach wie vor dominieren, so gibt
es inzwischen zahlreiche Angebote, die insbesondere Jugendliche adressieren, um
selbstbestimmtes Lernen zu fördern sowie eine aktive Auseinandersetzung und einen
selbstreflexiven Umgang mit dem Geschehen und dem Geschehenen zu ermöglichen.
Gedenkstätten ermöglichen spezifische Erfahrungen, fordern aber auch besondere
Formen des Lernens. In dieser Veranstaltung wird es darum gehen, wie ein solcher
Gedenkstättenbesuch vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet werden kann. Im
Erleben der projektförmigen Erarbeitung eigener Schwerpunkte und im Zuge der
Reflexion der pädagogisch-didaktischen Gestaltung des Gedenkstättenbesuchs können
zentrale Lehr-/Lernkompetenzen (weiter)entwickelt werden.

Nachweis Neben der aktiven Teilnahme wird von Ihnen das Verfassen einer Hausarbeit, in der
die sich mit unterschiedlichen Aspekten der Gedenkstättenpädagogik beschäftigen,
erwartet. Abgabe der Hausarbeit bis spätestens zum 01.02.2016.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Im Mittelpunkt steht der einwöchige Besuch der Gedenkstätte Buchenwald vom 23. -
27.11.2015.
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In der Auswertung des Gedenkstättenbesuchs soll eine vertiefte Auseinandersetzung
mit Ansätzen der Gedenkstättenpädagogik erfolgen.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Planung, dass der Gedenkstättenbesuch am
23.11.2015 um 13.00 Uhr in Buchenwald beginnt und dort am 27.11.2015 endet.
Die Teilnahme an den Vor- bzw. Nachbereitungssitzungen ist verpflichtend.  

Vorbereitung: 23.10.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Nachbereitung: 04.12.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Kosten: ca. € 150,00 ohne Fahrt!

Die Anmeldung für die Veranstaltung ist ab dem 15. September 2015  bei Frau Heck
per Mail:heck@soz.uni-frankfurt.de möglich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Matrikelnummer und Ihren Studiengang (L...)
an.

(Anmeldungen werden ab dem 15.09. nach Eingang erfasst und Sie erhalten per Mail
eine Bestätigung der Anmeldung).

Teilnehmerzahl ist begrenzt!

 
Handlungsorientierung im Politikunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 38, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Tschirner
Inhalt Der didaktische Prinzip der der Handlungsorientierung hat im Politikunterricht eine

doppelte Bedeutung: Zum einen geht es dabei um einen Unterricht, in dem nicht
rezeptive Lernprozesse, sondern lebendiges, interaktives und subjektorientiertes
Lernen im Mittelpunkt stehen. Zum anderen ist mit Handlungsorientierung aber
auch ein propädeutisches, auf politisches Handeln ausgelegtes Lernen gemeint.
Gerade diese zweite Perspektive ist innerhalb der Politikdidaktik nicht unumstritten. Im
Seminar soll deshalb darum gehen, diese beiden Aspekte der Handlungsorientierung
und ihre theoretischen Voraussetzungen kennen zu lernen und darüber hinaus in
handlungsorientierte Methoden auszuprobieren und zu reflektieren.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer übernimmt Arbeitsaufträge zur Vor- und Nachbereitung der einzelnen
Sitzungen. Für den Leistungsnachweis ist eine Hausarbeit anzufertigen, die bis zum
31.03.2016 abzugeben ist.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Breit, Gotthard u.a. (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den Politikunterricht II,
Schwalbach / Ts.

Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den
Politikunterricht, Schwalbach / Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (Hrsg.) (2007): Politik Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin 2007
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Weißeno, Georg / Buchstein, H. (Hrsg.) (2012): Politisch Handeln. Modelle,
Möglichkeiten, Kompetenzen, Bonn

Inklusive Bildung im Politik- und Ökonomieunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 32, Lehrperson Krisanthan

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Wenngleich Inklusionsprozesse immer alle Differenzlinien miteinbeziehen (sollten)

und nicht auf sog. Menschen mit Behinderung begrenzt zu sehen sind, steht
spätestens seit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention die Frage
der inklusiven Gestaltung von Bildungs- und Partizipationsprozessen im Mittelpunkt
vieler (bildungs-)politischer und didaktischer Debatten und Fragestellungen. Und
damit folgerichtig auch auf der Agenda der politischen sowie der ökonomischen
respektive der sozialwissenschaftlichen Bildung. Im Seminar sollen neben historischen
Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Paradigmen(wechseln) auch didaktische Konzepte
zur inklusiven Gestaltung von Unterricht erarbeitet und reflektiert werden.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Degener, T. & Diehl, E. (Hrsg.) (2015): Handbuch Behindertenrechtskonvention.
Teilhabe als Menschenrecht – Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe. Bonn

Zurstrassen, B. u. a. (Hrsg.) (2015): Didaktik der inklusiven politischen Bildung. Bonn

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben.

Ein-und Weiterführende Links:

http://www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online

http://www.inklunet.de/

http://www.bpb.de/lernen/projekte/inklusiv-politisch-bilden/
Politische Bildung und Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Im Seminar wird zunächst das Spannungsverhältnis zwischen politischer Philosophie

und der sophistischen Rhetorik anhand des platonischen Dialogs Gorgias  untersucht.
Es handelt sich um einen klassischen Text der politischen Philosophie. Dabei steht
im Vordergrund die Frage, welchen Zielen ein Politiker sich verpflichten soll. Platon
vergleicht die Politiker seiner Zeit mit einem Arzt bzw. einem Zuckerbäcker. So wie
die Kranken den Ratschlägen der Ärzte nicht zu folgen bereit seien, sondern sich
lieber von den Zuckerbäckern verwöhnen ließen, so folgten in der Demokratie die
Bürger lieber den Demagogen statt den Philosophen. Die Gegenposition lautet,
dass das sogenannte Wissen der Philosophen, ihre Ideen, keineswegs zeit- und
ortsungebundene Wahrheiten seien, sondern vereinbarte Konventionen, die alle
grundsätzlich auf ihre Nützlichkeit überprüft werden.

Im Zusammenhang mit der gemeinsamen Lektüre wird die didaktische Bedeutung des
Sokratischen Gesprächs  für den PoWi-Unterricht untersucht.
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Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Platon: Gorgias (Reclam).

Mulsow, Martin und Mahler, Andreas: Die Cambridge School der politischen
Ideengeschichte (stw 1925). Frankfurt am Main 2010.

Rassismuskritische politische Bildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Heitz

Fr, Einzel, 16:00 - 19:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz
Inhalt Rassismus als soziales Phänomen findet sich auf allen Ebenen einer von Heterogenität

geprägten Einwanderungsgesellschaft. Auch die Schule reproduziert und reflektiert
Rassismen auf struktureller, institutioneller und individueller Ebene. Für das
pädagogische Handeln und insbesondere die politische Bildung stellen sich dadurch
besondere Herausforderungen, insofern sich Schüler_innen in ihrem schulischen
Alltag wie im Unterricht mit Differenzierungen, Deutungsmustern und Hierarchien in
der sozialen Welt auseinandersetzen. Rassismus als eine Form der Unterscheidung ist
hierbei ein machtvolles Deutungsmuster.

Der Begriff der rassismuskritischen politischen Bildung knüpft an frühere interkulturelle
und antirassistische Ansätze an. Er betont einerseits einen kritisch - analytischen
Zugang (z.B. Welche Funktion hat Rassismus zur Legitimation von Macht- und
Dominanzverhältnissen?), andererseits ist er auf die Reflexion eigener Erfahrungen
sowie der Selbst- und Fremdwahrnehmung gerichtet.

Das Seminar wird sich dem Phänomen Rassismus zunächst analytisch nähern.
Theorien zur Definition, Entstehung und Kritik des Rassismus stehen dabei im
Vordergrund. Darauf aufbauend sollen unterschiedliche Ansätze reflektiert und
diskutiert werden, die bislang in der politischen Bildung zum Phänomen des Rassismus
entwickelt wurden, vorrangig im Rahmen der interkulturelle Pädagogik. Ziel des
Seminars ist es, Unterrichtsmaterialien, Schulbücher, antirassistische Projekte unter
rassismuskritischer Perspektive zu evaluieren. Es besteht aber auch die Möglichkeit
eigene Fragestellungen zu verfolgen.

Das Seminar ist – neben der Einführungsveranstaltung – in zwei Blöcken (jeweils
Freitag und Samstag) organisiert.

Nachweis In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
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Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Paul Mecheril (2010): Migrationspädagogik: Bachelor - Master. Weinheim
Religion als Gegenstand im PoWi-Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Eichhorn
Inhalt Säkularisierung als gesellschaftlicher Prozess bedeutete ursprünglich die

Zurückdrängung des Sakralen aus dem öffentlichen Bereich. Dieser Prozess
galt im Anschluss der Aufklärung als unumkehrbar. Schon Marx betrachtete die
Religionskritik als abgeschlossen, sie habe sich in Gesellschaftskritik zu wandeln (so
der Eingangssatz „Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. 1843/44).
Nun erlebt das Religiöse in unserer Zeit eine Wiederbelebung, die freilich nicht die
klassischen Religionsgemeinschaften begünstigt, sondern sich individualistisch
ausprägt. Das stellt PoWi-Lehrkräfte vor die Herausforderung, mit dem entsprechenden
Gedankengut umgehen zu können.
In dem Zusammenhang wird die Genese und Bedeutung des Menschenrechts der
Religionsfreiheit untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Graf, Friedrich Wilhelm: Die Wiederkehr der Götter. Religion in der modernen Kultur.
München 2004.

Taylor, Charles: Ein säkulares Zeitalter. Ffm 2009.
Wirtschaftsdidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegfried

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 116
Inhalt In der Veranstaltung werden Themen wie bspw. die Bedeutung der ökonomischen

Bildung als elementarer Bestandteil der Allgemeinbildung und ihre Wiochtigkeit im
täglichen Leben besprochen. Wirtschaftsdidaktische Theorien und Modelle werden
thematisiert, die bei der Planung von wirtschaftsbezogenem Unterricht genutzt werden
können.

Nachweis Referat und Hausarbeit.

Diese Veranstaltung darf nicht von Studierenden des Studiengangs
Wirtschaftspädagogik im Rahmen ihres POWI-Wahlmoduls gewählt werden.

Voraussetzung Eine verbindliche Anmeldung per Mail an die Veranstalterin ist ab dem 20.09.15 bis
zum 17.10.15 möglich Bitte richten Sie Ihre Mail an Siegfried(at)em.uni-frankfurt.de
Betreff: DA

Zeitung in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Eichhorn
Inhalt Der Einsatz von Tageszeitungen als Unterrichtsmaterial im PoWi-Unterricht wird

als Projekt vorgestellt. Dabei wird auf didaktisches Material des IZOP-Instituts in

Winter 2015/16 Seite 591



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Aachen zurückgegriffen, das in Zusammenarbeit mit verschiedenen Tageszeitungen,
vor allem der F.A.Z., Zeitungsprojekte im Unterricht begleitet. Zeitung in der Schule
fördert nicht nur die Lesekompetenz, sondern auch die Schreibkompetenz der Schüler,
deren Beiträge bei entsprechender Qualität in den Zeitungen, die an den Projekten
teilnehmen, veröffentlicht werden.

Nachweis Der abschließende Projektbericht ist Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsscheins.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein
 Teilnahme am Seminar setzt die Bereitschaft voraus, über die Dauer des Semesters
an einem Projekt zu arbeiten, dem sich auch teilnehmende SuS zu widmen hätten.
Dabei dürfen sich Lehramtsstudierende aller Schulformen angesprochen fühlen, denn
in der Schulwirklichkeit gibt es Zeitungsprojekte in allen Schulformen.
Der Bezug einer Tageszeitung ist darum ebenfalls für eine erfolgreiche Teilnahme am
Seminar unabdingbar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Schulpraktische Studien (POWI-SPS)
Auswertung des fachdidaktischen Herbstpraktikums (Blockveranstaltung n. V.)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Eichhorn

Vorbereitung des fachdidaktischen Frühjahrspraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Eichhorn

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Vorbereitung des fachdidaktischen Frühjahrspraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.02.2016 - 27.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sport
Wichtig! Bitte beachten! 

Für alle Veranstaltungen des IfS ist eine verbindliche Anmeldung (=Belegung, gekennzeichnet durch den Zusatz „Platzvergabe") mit
dem Hochschulinformationssystem QIS-LSF Voraussetzung. Die Anmeldung ist nur innerhalb der Belegungsfrist  möglich. Bitte
melden Sie sich explizit nur für die Veranstaltungen an, die Ihrem Studiengang und Semesterplan entsprechen und die Sie tatsächlich
auch besuchen wollen.

Belegungsfrist: Fr., 28.08.2015, 9:00 Uhr - Fr., 18.09.2015, 9:00 Uhr
 

Die Zuteilung zu den Veranstaltungen erfolgt über 2 unterschiedliche Verfahren.

Elektronisch Zuteilung  durch das System: Nach Ablauf der Belegungsfrist wird durch das System eine Zuteilung oder Ablehnung
erfolgen. Sie finden diese Information im eingeloggten Zustand unter "Meine Funktionen" / "Meine Veranstaltungen". Veranstaltungen
aus diesem Verfahren sind im Kommentar mit „elektronische Zuteilung“ gekennzeichnet. Wichtig : Die Zuteilung erfolgt unter der
Annahme, dass alle Teilnahmevoraussetzungen für die jeweilige Veranstaltung erfüllt sind.
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Händische Zuteilung  durch die Fachleitungen des IfS: Zu- bzw. Absagen entnehmen Sie bitte den Listen, die rechtzeitig auf der
Homepage des Instituts unter „Aktuelles/Kurslisten“ veröffentlicht werden (http://www.uni-frankfurt.de/54870008/Kurslisten ). Diese
Veranstaltungen sind im Kommentar mit „Zuteilung durch Fachleitung“ gekennzeichnet.

Über das genaue Prozedere der Belegung informiert ein gesonderter Aushang und eine Internetseite unter: http://www.uni-
frankfurt.de/49880344/120_hilfsmittel  und dem Link: Anleitung zur Kursanmeldung...

Studierende, die keinen Internetzugang haben, können über die PCs der Instituts-Bibliothek und der Fachschaft Sport belegen.

Studierende im 1.Semester, die ihre Immatrikulation erst nach Ende der Belegfrist erhalten haben, wenden sich bitte am ersten
Veranstaltungstermin direkt an die Veranstaltungsleiter/-innen.

Das Veranstaltungsangebot orientiert sich an den für die jeweiligen Studiengänge gültigen Studienordnungen. Die Veranstaltungen sind
entsprechend mit Studiengang und Semester bzgl. ihrer Anrechenbarkeit gekennzeichnet.

Veranstaltungen der Lehrämter sind zudem im Hauptpunkt des Vorlesungsverzeichnisses „Lehrveranstaltungen für
Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)"  nach Modulen gelistet.

Die Aufnahme aller Studiengänge ist nur im WS möglich. Die Voraussetzungen entnehmen Sie bitte der Homepage des
Instituts für Sportwissenschaften unter Aktuelles ( http://www.uni-frankfurt.de/49880910/010_aktuelles).  

 

Studiengänge:

(L1) LA Grundschule; (L2) LA Haupt- und Realschule; (L3) LA Gymnasium; (L5) LA Förderschule; (B.A.) Bachelor; (M.A.-SMT) Master
Sports Medical Training; (M.A.-Soz.) Master Sozialwissenschaften d. Sports

 

Studienberatung:

MA/B.A./M.A.-SMT: Prof. Dr. Dr. W. Banzer, Tel. 798-24509 u. Dr. E. Stefanicki, Tel. 798-24544;   M.A.-Soz.: Prof. Dr. R. Gugutzer, B/
E13; Tel. 798-24529 u. Dr. S. Baumgärtner, V/U05, Tel. 798-24567;   L1/L2/L3/L5 modularisiert: Dr. S. Brand, V/E07, Tel. 798-24545;   
L3 aStO: Dr. G. Hemmling, V/E04, Tel. 798-24526.
Räume:

(H-alt)=alter Hörsaal; (H-neu)= neuer Hörsaal; (S1),(S3),(S4),(S5)=Seminarraum 1, 3, 4, 5; Halle 1, 2, 3, 4 (Gymnastikhalle), 5
(Kraftraum), 6 (Fechthalle), 7 (Kampfsporthalle), Schwimmhalle; Sportmotorischer Diagnoseraum.

Termine:

!Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

• Beginn aller Veranstaltungen am IfS: Mo 12.10.2015
• Ende aller Veranstaltungen am IfS: Fr 12.02.2016
• Nachprüfungen Praxis: Mo 05.10. - Fr 09.10.2015
• • Einführungsveranstaltung für Erstsemester

                durch die Fachschaft: s. bes. Aushang

                BA (durch Mitarbeiter des IfS): Fr., 09.10.15, 14.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

                MA-SMT (durch Mitarbeiter des IfS) : Do., 01.10.15, 13.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                MA-Soz. (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                L (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 
• Prüfungen Praxis: Mo 15.02. - M1 24.02.2016
• Nachprüfungen Praxis Leichtathletik: Mo 28.09. + Di 29.09.2015
• Anmeldungszeitraum (Belegung) für alle Veranstaltungen des IfS (Theorie-, Praxis- und Didaktik): s. oben
• Anmeldung für Bachelor/Master zu den Seminaren: online vom 12.10. - 30.10.2015
• Anmeldung zu Bachelor/Master-Modulteil- und -abschlussprüfungen: die Anmeldung erfolgt online; Näheres dazu

auf der Internetseite der Philosophischen Promotionskommission: http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/
sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/termine.php 

WPK Curling

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Göbel
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Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 23.10.2015 - 23.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 30.10.2015 - 30.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, woch, 09:00 - 10:30, ab 16.10.2015, Gruppe 1

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   BA-BP14;   MA-PRAX;   MA-MP5
Voraussetzung Veranstaltung WPK Curling (WS 2015/16)  

(Modul: Rollen und Gleiten) 

Information  an die InteressentInnen  am Curling Kurs im WS 2015/16 :

Damit dieser Kurs auch weiterhin angeboten werden kann, muss ein so genanntes
„Eisgeld“  an die (Sport) Stadt Frankfurt  entrichtet werden, das von den
teilnehmenden StudentInnen  zu tragen ist und das sich nach Anzahl und Dauer der
Praxisstunden in der Frankfurter Eissporthalle staffelt. 

In den letzten Jahren wurden am Freitag jeweils zwei Kurse (90 Min.) von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr und von 10.30 Uhr bis 12 Uhr angeboten . Dies kann auch an dem
gleichen Wochentag und mit den gleichen Kurszeiten im Wintersemester 2015/16
fortgeführt werden, wenn sich genügend StudentInnen (mind. 10 und max. 16
StudentInnen/je Kurs)  anmelden.

Die zu zahlenden 50 Euro/Eisstunde  liegen noch unter dem Satz der zu zahlenden
Beträge für Vereine und ausgehend von 2 Kursen á 90 Minuten (150 Euro ) und
12 anfallenden Praxiseinheiten würde sich die Gesamtsumme auf 1800 Euro  für
das WS belaufen, die nach  Kursbeginn  bzw. in der zweiten Praxisstunde nach
der Infoveranstaltung am 16.10.2015  spätestens  bezahlt  werden müssen.
Nachfolgend eine Aufstellung mit den möglichen jeweilig zu tragenden Kosten pro
Person:

Bei 20 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 90 Euro/Pers.

Bei 24 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 75 Euro/Pers.

Bei 28 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 65 Euro/Pers.

Bei 32 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 56 Euro/Pers.

Spätestens am Freitag den 16.10.2015   ist es demnach möglich zu sagen, ob und
wann kein, ein oder zwei Kurs(e) stattfinden. Um mir und auch euch frühzeitig einen
Überblick zu verschaffen, wie viele StudentInnen tatsächlich unter den gegebenen
Bedingungen interessiert sind, ist eine Anmeldung für den Kurs (ohne Bezahlung)
ab sofort  unter der nachfolgenden email Adresse  möglich.

Der Kurs findet mit der Unterstützung der Curling Abteilung  von Eintracht Frankfurt 
statt, deren Material von uns genutzt wird. Hierfür stellt Eintracht Frankfurt 15,00 € pro
Teilnehmer in Rechnung.

Anmeldung ab sofort unter folgender email Adresse:  

maff.goebel@web.de   (Kursleitung: Michael Göbel)

Winter 2015/16 Seite 594



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

mit Angaben von: Name, Vorname, Matrikelnummer, Studiengang, Semesteranzahl,
Mailadresse, Telefon/Handynummer

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs findet überwiegend in der Eissporthalle Frankfurt statt. Vorbesprechung am
16.10. im alten Hörsaal.

Didaktik Bewegungsfeld Spielen - Zielschussspiele (B1)
GK1/GK Basketball Frauen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Bob

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Bob

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2

Mi, woch, 13:30 - 15:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Basketball Männer

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1, Bob

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Do, woch, 11:00 - 12:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2, Bob

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Gruppe 3, Bob
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Handball Frauen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 08:00 - 11:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2

Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mi, woch, 13:45 - 15:15, ab 14.10.2015, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Handball Männer

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, Einzel, 08:00 - 09:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mi, Einzel, 08:30 - 09:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 1

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 15.10.2015, Gruppe 2

Do, woch, 09:30 - 11:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 3
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Do, woch, 09:30 - 11:00, ab 05.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 

Didaktik Bewegungsfeld Spielen - Rückschlagspiele (B2)
DÜ Rückschlagspiele

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Grigereit/Lüders

Fr, Einzel, 08:30 - 09:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Fr, woch, 11:45 - 13:15, 16.10.2015 - 30.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 1

Fr, woch, 11:45 - 13:15, ab 06.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-B2;   L3-B2
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Kurse DÜ RSS wurden zu einem Kurs zusammengelegt und zeitlich etwas

verschoben. Die Veranstaltung wird ab dem 6.11.2015 in der Halle 1 im Sportcampus
stattfinden.

Die 3 Tischtennistermine werden beim TuS Hausen durchgeführt (Alt-Hausen 29-31,
60488 Hausen).

GK/GK1 Volleyball

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Di, woch, 09:45 - 11:15, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 3

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 4

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 5

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 06.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 5, Stille
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
GK1 Badminton

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:15 - 09:45, 19.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 1

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 11:30, 19.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:30, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtPraxis beginnt ab 2.11. in Halle 1 am IfS
GK1 Tischtennis

Grundkurs, SWS: 2.0
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Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 1

Di, woch, 11:45 - 13:15, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Kurse starten gemeinsam am 27.10.15 um 11.00 Uhr in der Halle des TuS Hausen

(Alt-Hausen 29-31, 60488 Frankfurt).

Ab dem 3.11.15 werden bei ausreichend Teilnehmern die Kurse getrennt in der
ursprünglichen Zeit in dieser Halle angeboten.

Didaktik Bewegungsfelder Bewegen an Geräten & Bewegungen gestalten (B3)
DÜ Bewegen an Geräten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Löchner

Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, woch, 09:45 - 11:15, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Do, woch, 13:00 - 14:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.108, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Pro Kurs können max. 25 Studierende aufgenommen werden.

---

 Module: L2-B3;   L3-B3
DÜ Bewegungen gestalten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Postuwka

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, 14.10.2015 - 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 14.10.2015 - 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 2

Mo, Einzel, 13:15 - 16:30, 04.01.2016 - 04.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Di, Einzel, 13:15 - 16:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Mi, Einzel, 13:15 - 16:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Do, Einzel, 13:15 - 16:30, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:30 - 13:45, 08.01.2016 - 08.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---
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 Module: L2-B3;   L3-B3
GK1 Rhythmisches Gestalten

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 09:45 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mo, woch, 09:45 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Block, 10:00 - 13:15, 14.03.2016 - 18.03.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mo, Einzel, 10:00 - 13:15, 21.03.2016 - 21.03.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Fr, woch, 11:30 - 13:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3

Fr, woch, 11:30 - 13:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1 Turnen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 09:30, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mo, woch, 11:30 - 13:00, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 2

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3, Stille

Fr, woch, 14:00 - 15:30, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 4

Mi, woch, 11:30 - 13:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 5
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK2 Turnen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für Lehramtsstudierende.
GK2 Tänzerisches Gestalten

Grundkurs, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 15:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3

Mi, woch, 14:00 - 15:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für Lehramtsstudierende.

Didaktik Bewegungsfelder Bewegen im Wasser & Laufen/Springen/Werfen (B4)
DÜ Bewegen im Wasser

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hemmling

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16
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Di, woch, 10:00 - 11:30, 13.10.2015 - 17.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 24.11.2015, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 14.10.2015 - 18.11.2015, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 25.11.2015, Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:00 - 13:30, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B4;   L3-B4
GK1 Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 13:00 - 13:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 11:30 - 12:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1, Stille

Mi, woch, 08:00 - 08:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 08:45, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Mi, woch, 11:00 - 11:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3

Di, woch, 13:45 - 14:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK2 Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 08:00 - 08:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 08:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für L2 und L3-Studierende.

Ist auch für Vertiefung L!/L5-Studierende anwählbar.

Fachdidaktische Vertiefung und Spezialisierung (V1)
SF/SSP Fußball Teil 1 (Theorie)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Frick

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Mo, Einzel, 13:45 - 14:45, 23.11.2015 - 23.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mo, Einzel, 18:30 - 20:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   L5-V1;   MA-SSP;   MA-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an SSPFu Teil 2 (Praxis).

Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

-
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SSPFu 1+2 sind Voraussetzung für Trainer C-Lizenz für BA und andere Studiengänge.

 -

Die Belegung der SSP-Fußball-Veranstaltung ist auch für beide Master-Studiengänge
möglich, sofern die Studierenden nachweisen können, dass sie in ihrem BA-Studium
einen Grundkurs Fußball bestanden haben. Falls dieser Nachweiß nicht erfolgen kann,
muss zunächst ein GK-Fußball im SS2014 belegt und bestanden werden.

 
Schwerpunkt Bewegungen gestalten (L2/L3)

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Postuwka

Di, woch, 13:45 - 15:15, ab 13.10.2015

Di, woch, 13:45 - 15:15, 13.10.2015 - 03.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Fr, woch, 09:45 - 11:15, ab 16.10.2015

Fr, woch, 09:45 - 11:15, 16.10.2015 - 06.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 15:15, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 08:30 - 11:45, 04.12.2015 - 04.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 16:15 - 17:45, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Das Schwerpunktfach ist inhaltlich so aufgebaut, dass dienstags meistens eine

Einführung in ein Thema stattfindet und freitags eine Weiterführung oder Vertiefung.
Es wird daher empfohlen, dass Studierende L 2, die das SF zweistündig belegen,
den Dienstagtermin wählen, L 3 und MA belegen den Kurs 4 stündig. Für die
Prüfungsvorbereitung wäre es ideal, wenn alle Teilnehmer ab Januar (auch L 2)
zu beiden Terminen kommen könnten. Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Personen
beschränkt.

Voraussetzung Zuteilung durch die Fachleitung

---

Module: L2-V1; L3-V1; MA-SSP; MA-WP5

Voraussetzung für die Teilnahme am Schwerpunktfach ist für L 2 und L
3 das abgeschlossene Modul "Bewegen an Geräten und Bewegungen
gestalten" (s.Modulordnung). MA-Studierende müssen über einen guten Abschluss im
GK Gymnastik Tanz oder einen gleichwertigen Leistungsnachweis erbringen.

Schwerpunkt Handball

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 21

Do, woch, 14:00 - 17:00, 15.10.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 2G 102

Do, woch, 14:30 - 17:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Do, woch, 14:30 - 16:00, ab 12.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

auch offen für MA-Soz.
Schwerpunkt Volleyball

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Grigereit

Mo, woch, 14:15 - 15:45, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Do, woch, 12:45 - 14:15, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Grigereit

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung
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---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   MA-SSP;   MA-MP5
WPK Bouldern

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Bouldern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

Achtung! Raumverlegung! 

Die Vorbesprechung findet im Westend statt, Seminarhaus, Raum 0.105 

Die 3 Theorieveranstaltungen finden in Bockenheim statt, Hörsaaltrakt, H VI  

 

Ort Datum Bouldern SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15  14.00-15.30Uhr2

Boulderwelt
(1.Termin)

Mi. 21.10.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15  13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(2.Termin)

Mi. 02.12.15   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(3.Termin)

Mi. 13.01.16   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(Prüfung)

Mi. 03.02.16   13.30-20.00Uhr

 
WPK Curling

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Göbel

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 23.10.2015 - 23.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 30.10.2015 - 30.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 27.11.2015 - 27.11.2015
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Fr, woch, 09:00 - 10:30, ab 16.10.2015, Gruppe 1

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   BA-BP14;   MA-PRAX;   MA-MP5
Voraussetzung Veranstaltung WPK Curling (WS 2015/16)  

(Modul: Rollen und Gleiten) 

Information  an die InteressentInnen  am Curling Kurs im WS 2015/16 :

Damit dieser Kurs auch weiterhin angeboten werden kann, muss ein so genanntes
„Eisgeld“  an die (Sport) Stadt Frankfurt  entrichtet werden, das von den
teilnehmenden StudentInnen  zu tragen ist und das sich nach Anzahl und Dauer der
Praxisstunden in der Frankfurter Eissporthalle staffelt. 

In den letzten Jahren wurden am Freitag jeweils zwei Kurse (90 Min.) von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr und von 10.30 Uhr bis 12 Uhr angeboten . Dies kann auch an dem
gleichen Wochentag und mit den gleichen Kurszeiten im Wintersemester 2015/16
fortgeführt werden, wenn sich genügend StudentInnen (mind. 10 und max. 16
StudentInnen/je Kurs)  anmelden.

Die zu zahlenden 50 Euro/Eisstunde  liegen noch unter dem Satz der zu zahlenden
Beträge für Vereine und ausgehend von 2 Kursen á 90 Minuten (150 Euro ) und
12 anfallenden Praxiseinheiten würde sich die Gesamtsumme auf 1800 Euro  für
das WS belaufen, die nach  Kursbeginn  bzw. in der zweiten Praxisstunde nach
der Infoveranstaltung am 16.10.2015  spätestens  bezahlt  werden müssen.
Nachfolgend eine Aufstellung mit den möglichen jeweilig zu tragenden Kosten pro
Person:

Bei 20 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 90 Euro/Pers.

Bei 24 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 75 Euro/Pers.

Bei 28 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 65 Euro/Pers.

Bei 32 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 56 Euro/Pers.

Spätestens am Freitag den 16.10.2015   ist es demnach möglich zu sagen, ob und
wann kein, ein oder zwei Kurs(e) stattfinden. Um mir und auch euch frühzeitig einen
Überblick zu verschaffen, wie viele StudentInnen tatsächlich unter den gegebenen
Bedingungen interessiert sind, ist eine Anmeldung für den Kurs (ohne Bezahlung)
ab sofort  unter der nachfolgenden email Adresse  möglich.

Der Kurs findet mit der Unterstützung der Curling Abteilung  von Eintracht Frankfurt 
statt, deren Material von uns genutzt wird. Hierfür stellt Eintracht Frankfurt 15,00 € pro
Teilnehmer in Rechnung.

Anmeldung ab sofort unter folgender email Adresse:  

maff.goebel@web.de   (Kursleitung: Michael Göbel)

mit Angaben von: Name, Vorname, Matrikelnummer, Studiengang, Semesteranzahl,
Mailadresse, Telefon/Handynummer

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs findet überwiegend in der Eissporthalle Frankfurt statt. Vorbesprechung am
16.10. im alten Hörsaal.

WPK Gewichtheben
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Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt händische Zuordnung durch die Fach-/Kursleitung, es können maximal 10

Teilnehmer  aufgenommen werden aus den Studiengängen Bachelor und Master. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls BP5, der
Nachweis ist in der Vorbesprechung zu erbringen.

Die Kursteilnehmer müssen nach der Einführungsveranstaltung einmalig eine
Nutzungsgebühr von 30Euro  (für das gesamte Semester) an den Verein entrichten,
für die Nutzung der Räumlichkeiten und Trainingsgeräte innerhalb der Kurszeit.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  am 08.10.2015, 10.00 - 12.00 Uhr, im Westend, PEG 1.G 092
ist verpflichtend  für die Teilnahme am WPK.

---

Veranstaltungsort  ist das Vereinsheim des ASC Zeilsheim:

Stadthalle Zeilsheim

Bechtenwaldstr. 17

65931 Frankfurt/M.
WPK Klettern (Toprope)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

--- Kein Schein "Klettern in der Schule" --- 

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Sportklettern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

2x Toprope-Kurs (je 2SWS) 

Ort Datum Toprope I Toprope II SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15 14.00-15.30Uhr 2

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 28.10.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 04.11.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15 13.30-18.00Uhr 5
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Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 09.12.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 16.12.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 20.01.16 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 27.01.16 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(Prüfung)

Mi. 10.02.16 13.30-15.00 Klausur & 16.00-20.00
Kletterprüfung

 

 
WPK Kämpfen (Fechten)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Neu-Müller

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 26.10.2015

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtDer WPK Fechten bei Frau Neu-Müller findet ab 26. Oktober 2015 (12-13.30 Uhr) im

Leistungszentrum (Sporthalle) Riederwald der Eintracht Frankfurt statt.
Alfred-Pfaff-Straße 1, 60386 Frankfurt am Main

WPK Kämpfen (Karate)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Mi, Einzel, 16:45 - 18:15, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 26.10.2015, Gruppe 1

Di, woch, 15:30 - 17:00, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung am 7.10. In beide Kurse können

jeweils nur 24 TeilnehmerInnen  aufgenommen werden.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtAchtung, verpflichtender Vorbesprechungstermin  am 7.10. um 16.45 Uhr:

a) Klausurbesprechung

b) Vergabe der Lehrversuche

c) Verlaufsplanbesprechung

d) Praxisprüfungsanforderung

e) Zuteilung zu den Kursen
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Bei Nichterscheinen  erfolgt keine Zuteilung  zu den Kursen.

.

.

Der WPK fidnet an folgender Örtlichkeit statt:
TG-Bornheim
Inheidener Straße 64
Im Wellness Gym

WPK Schneesport Teil 1 (Theorie)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hurth/Kaboth

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Loos

Mo, Einzel, 16:30 - 18:45, 19.10.2015 - 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 10:00 - 15:00, 01.11.2015 - 01.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 5.105, Loos

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

So, Einzel, 13:00 - 16:30, 17.01.2016 - 17.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 28.01.2016 - 28.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 04.02.2016 - 04.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung - verbindliche Anmeldung am 1. Termin (12.10.2015)

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   L5-V2;   BA-P14;   MA-Soz-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an WPK Schneesport Teil

2. Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

Die Veranstaltung für die Snowboarder  findet kompakt statt. Die Termine  sind
entsprechend gekennzeichnet .

 

 
Bem. zu Zeit und OrtWichtig! 

Alle Teilnehmer der Schneesportausbildung -  sowohl Snowboard- als auch
SkifahrerInnen  - müssen am 12.10. zum 1. Termin der Veranstaltung erscheinen.
Dort findet die verbindliche Anmeldung statt.

WPK Trampolin

Wahlsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Krick

Do, woch, 14:30 - 16:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung
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Die Teilnehmerzahl ist auf 25  beschränkt.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP4;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-WP5
WPK Turnierspiele

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Stille

Fr, Einzel, 13:30 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Fr, Einzel, 16:15 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Di, woch, 15:45 - 17:15, 20.10.2015 - 03.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Di, woch, 15:45 - 17:15, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Fr, woch, 14:30 - 16:00, 16.10.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 2

Fr, woch, 14:00 - 15:30, 06.11.2015 - 05.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-BP14

 

Vorgesehen sind kleine Spiele und deren Turnierform wie Tamburello, Indiaca, Flag
Football, Sepak Takraw, Ultimate, Ringtennis etc. Die Auswahl der Spiele ist offen, d.h.
Ergänzungen sind möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist nur für Bachelor- und Lehramtsstudiengänge ausgeschrieben.

Sportpädagogische Vertiefung (V2)
Ausgewählte Themen des Schulsports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brand/Löchner

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 27.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1,
Brand

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 21.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 18.11.2015 - 10.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Löchner

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V2;   L2-V2;   L3-V2;   L5-V3
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:

Veranstaltung Gr.2 beginnt erst am 21.10.

Pädagogische, geistes- und sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports (B5)
Einführung in die DÜ/FDÜ (L2, L5)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 1, Lehrperson Frick

Mi, Einzel, 18:45 - 20:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1
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Do, woch, 08:00 - 09:30, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 05.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-B5;   L5-B4
Voraussetzung Bestehende Veranstaltung ist Voraussetzung für die Zulassung zu allen

weiterführenden didaktischen Veranstaltungen.
Bem. zu Zeit und OrtVerschiebungen zwischen den Gruppen sind möglich, da die Gruppen auf analoge

Teilnehmerzahlen gebracht werden.
Grundriss der Sportpädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L2-B5;   L3-B5;   L5-B4;   BA-P06

Naturwissenschaftliche Grundlagen des Sports (B6)
Einführung in die Bewegungs- u. Trainingswissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel/Nyhuis/Preiß/Vogt

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Sportgebäude - H neu
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B6;   L3-B6;   L5-B5;   BA-BP 4

Naturwissenschaftliche Vertiefung (WP1)
Kontrolle von Bewegungen und Motorisches Lernen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 08:45 - 10:15, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4;   MA-BEWW
Konzipierung von empirischen Examensarbeiten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frick

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
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Neurophysiologische Aspekte der Bewegungswissenschaften

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 10:30 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt Zuteilung am 1. Termin durch Veranstaltungsleiter, es werden max. 35 Personen

aufgenommen.

---

 Module: MA-TWBI;   L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Sportmedizin: Überblick und Zusammenhänge im Breiten- und Freizeitsport einschließlich
Ernährung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Hoffmann

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

 

Themenüberblick und weitere Angaben zum Seminar: siehe http://www.uni-
frankfurt.de/55501207/Semankuend.pdf

 

Bachelor- und Master-Studierende können diese Veranstaltung zur individuellen
Profilbildung nutzen und belegen. Ausweisung bei erfolgreichem Abschluss erfolgt im
Diploma-Supplement.

Eine Anrechnung im Rahmen der Module erfolgt nicht.
Sportmedizinische Aspekte der Kinderheilkunde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosenhagen

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

Projektstudium Sport (WP2)
Planung, Durchführung, Auswertung & Präsentation eines sportwissenschaftlichen Projekts (SpPäd)
(PKS1+PKS2)

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Brand/Ennigkeit/Gaum

Di, woch, 16:15 - 17:45, 13.10.2015 - 10.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1

Di, Einzel, 16:15 - 17:45, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 26.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Ennigkeit

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Gruppe 2, Gaum

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, 15.10.2015 - 29.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 3,
Brand
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Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111 (Vorrangiges
Belegungsrecht Universität der U3L) , Gruppe 3
Inhalt In diesem Projektseminar wird in Kleingruppen unter Anleitung ein eigenes

sportwissenschaftliches Forschungsprojekt geplant, durchgeführt, ausgewertet und am
Ende des Semesters präsentiert. In der Veranstaltung von Frau Brand  steht dabei der
qualitative Forschungsprozess im Vordergrund (z. B. Durchführung und Auswertung
von Interviews), während bei Frau Ennigkeit  ein quantitatives Vorgehen gewählt wird
(z. B. Fragebogenstudie oder sportmotorischer Test). In der Veranstaltung von Herrn
Gaum  wird im Rahmen eines Forschungsprojekts das Thema "Vorbilder im Sport" mit
qualitativen oder quantitativen Methoden bearbeitet werden.

Bei sehr ungleicher Verteilung der Anmeldung auf die beiden Kurse behalten wir uns
die Zuteilung der Plätze nach Losverfahren vor!

.

.

elektronische Zuteilung

---

 Module:   L2-WP2;   L3-V4

Schulpraktische Studien (SPS)
Nachbereitung Schulpraktikum (Auswerten) L1,2,5

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Sa, Einzel, 08:00 - 14:30, 31.10.2015 - 31.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Sa, Einzel, 08:00 - 14:30, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, Einzel, 14:30 - 17:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 14:30 - 17:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04
Bem. zu Zeit und OrtBeginn der Veranstaltung im SS15 (9.9. und 24.9.)
Planen Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 1

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - V/E11 Kleiner Sitzungsraum , Gruppe 2

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 2
Inhalt Module: L1-SPS;   L2-SPS;   L5-SPS

L3 Lehramt für Gymnasien
Biologie
Mikrobiologie (BSc-Bio-11)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Müller/Piepenbring

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 02.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 16.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt BSc-Biow-11 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 

Struktur und Funktion der Organismen (Biol-1)
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth
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Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen

• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:

• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3

2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:

• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
Struktur und Funktion der Organismen
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Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT
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Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Struktur und Funktion der Organismen

Tutorium, SWS: 1.0, ECTS: 1, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Dietzel/Fritz/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Di, woch, 16:30 - 18:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Mi, woch, 16:30 - 18:30, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Do, woch, 16:30 - 18:30, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.401 Fachschaftsraum

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.402 Tutorienraum 3

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.403 Tutorienraum 4

Fr, woch, 16:30 - 18:30, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Mo 12.10.15, 13:00 s.t., OSZ Hörsaal 2 

Diversität der Organismen und Lebensräume (Biol-2)

Fachdidaktik I: Biologieunterricht - Konzeptionen und Gestaltung (Biol-3)
Einführung in die Didaktik der Biologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Konzeption und Gestaltung von Biologieunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dietz/Wenzel

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Dietz

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Einführung findet am Termin der ersten Vorlesung "Einführung in die Didaktik der

Biologie" statt.

Bitte bringen Sie zum ersten Termin die Modulscheine der Module 1 und 2 als
Nachweis der Teilnahmeberechtigung mit.

Eine Anmeldung per Email ist nicht erforderlich.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Biomembran - Leben in Grenzen

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dietz

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Biologicum - Bio -1.414, Dietz
Bem. zu Zeit und Ort5 Veranstaltungen, Teilnehmerzahl max: 8
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Der angegebene Termin umfasst die Vorbesprechung mit Informationen zum Verlauf
des als Blockveranstaltung mit Blended Learning-Anteilen gestalteten Seminars.
Weitere Termine sind:

30.10. 9-14 Uhr gemeinsame Erprobung der Experimente

Aus folgenden Terminen müssen drei verbindlich besucht werden (die Aufteilung
erfolgt im Rahmen der Vorbesprechung). Sie beziehen sich auf die Betreuung von
Schülergruppen im Rahmen des Schülerlabortags DiffOs im Goethe BioLab

Mo. 09.11. 8-15 Uhr

Fr. 13.11. 8-15 Uhr

Mo. 16.11. 8-15 Uhr

Fr. 20. 11. 8-15 Uhr

Fr. 27.11. 8-15 Uhr

Mo. 07.12. 8-15 Uhr
Digitale Medien im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin am 15.10.2015
Protozoology

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.414, Klein
Voraussetzung Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass an dem bilingualen Protozoologie

Praktikum/Seminar nur Studierende mit dem 2. Fach Englisch oder Studierende mit
nachweisbaren mindestens halbjährigen Auslandaufenthalten im anglo-amerikanischen
Raum an dieser Veranstaltung teilnehmen
können.  

Außerdem ist die Teilnehmerzahl auf 12 Studierende begrenzt. Wir
bieten genügend andere Seminare an, in denen derzeit noch genügend Plätze frei
sind.

Sehen, Wahrnehmen, Behalten - Neurowissenschaften im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dierkes

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.403

Molekularbiologie und Genetik (Biol-4)

Spezialisierung I (Biol-5)
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf

Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
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Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Ökologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brüggemann/Böhning-Gaese/Oehlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.12.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H4 Hörsaal 4,
Raumgröße 172,53 m²

Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.404

Do, woch, 13:00 - 14:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Biowiss-10, Teilklausur Tierphysiologie (NK)

Klausur, Lehrperson Schleucher

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Klausur Humantoxikologie (NK)
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Klausur, Lehrperson Oehlmann

Do, Einzel, 09:00 - 10:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Spezialisierung II (Biol-6)
Anmeldung zu den Praktika Spezialisierung 3 (Biow-14)

Praktikum

woch, Gruppe 1

woch, Gruppe 2

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF ! 

Melden Sie sich bitte dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren
Sie zur Anmeldung. Verfolgen Sie den Link 'jetzt belegen/abmelden'. Sie können 3
Prioritäten vergeben, nützen Sie nach Möglichkeit alle, Sie erhöhen damt die Chance
auf einen Platz.

Genaue Beschreibung der einzelnen Praktika finden Sie in den Detailinformation der
jeweiligen Veranstaltung.

 

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Für Inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter der Praktika.
Anmeldung zu den Praktika Spezialisierung 4 (Biow-15)

Praktikum

woch, Gruppe 1

woch, Gruppe 2

woch, Gruppe 3
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF ! 

Melden Sie sich bitte dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren
Sie zur Anmeldung. Verfolgen Sie den Link 'jetzt belegen/abmelden'. Sie können 3
Prioritäten vergeben, nützen Sie nach Möglichkeit alle, Sie erhöhen damt die Chance
auf einen Platz.

Genaue Beschreibung der einzelnen Praktika finden Sie in den Detailinformation der
jeweiligen Veranstaltung.

 

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Für Inhaltliche Fragen wenden Sie sich bitte an die Leiter der Praktika.
Evolution und Diversität der Pflanzen und Pilze

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Zizka/Piepenbring/Dressler/Renger (geb. Matuszak)

Di, Einzel, 16:15 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Fr, woch, 09:15 - 17:00, 16.10.2015 - 04.12.2015, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Evolution und Diversität der Tiere

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Streit/Janke/Klimpel/Schrenk/Smith/Kullmer/Lehmann/
Kuhn/Tietze/Sommer-Trembo

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 26.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1
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Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.302 Kursraum 4

Block, 08:00 - 18:00, 23.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.406 Biopool (PC-Raum)

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 0.202 Kursraum 2

Block, 08:00 - 18:00, 29.02.2016 - 01.03.2016, Biologicum - Bio 3.401 Master-Praktikumsraum 11
Inhalt ***Anmeldepflicht für die Vergabe der Praktikumsplätze durch den Fachbereich (PD Dr.

Schleucher) ***

Weitere Infos zum Formalen siehe " Vergabe Praktikumsplätze für
Spezialisierungspraktika "

Der Ablauf des Praktikums wird Anfang 2016 in einem externen Dokument bereit
gestellt. Derzeit steht zur Vorinformation noch der alte Reader vom letzten Jahr als
externes Dokument zur Verfügung.

Nachweis Jeder Dozent bzw. Dozentin wird zu Beginn des Veranstaltungstages klar machen,
welcher Leistungsnachweis zu erbringen ist (in der Regel: aktive Versuchsgestaltung
oder Auswertung oder Protokollierung oder Zeichnung). Ein nachträgliches Protokoll
ist nicht anzufertigen, sondern mit dem letzten Kurstag steht fest, ob das Praktikum
bestanden ist. Bei einem begründeten Fehltag (insbesondere Krankheit) ist der
Koordinator sofort per E-mail zu informieren. Bei mehr als einem Fehltag ist der Kurs
nicht bestanden; eine Sonderregelung, auch bei ernsthaft begründeten Fehltagen, ist
leider infolge der komplexen Organisation nicht möglich.

Voraussetzung Es gilt die Prüfungsordnung zu Modul 15A. Danach sind der erfolgreiche Abschluss
der Module 1 (Struktur und Funktion der Organismen), 5 (Statistik), 6 (Diversität
der Organismen und Lebensräume) sowie des Moduls 9 (Ökologie und Evolution)
Voraussetzung für die Teilnahme. Über Abweichungen von dieser Regelung (z.B. für
Nebenfächler oder Lehramtskandidaten) entscheidet der Koordinator in Abstimmung
mit dem Prüfungsamt.

Literatur Es gibt keine obligatorisch zu lesende Literatur (ausgenommen im Rahmen der
englischsprachigen Vorträge). Einzelne Literaturzitate für einführende oder weiter
führende Informationen finden sich im Reader in der Einleitung bzw. in einzelnen der
Kurstagbeschreibungen. 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet als Blockveranstaltung (täglich 9:00 bis 17:00 Uhr) von
Dienstag, 23.2.2016, bis Freitag, 4.3.2016 statt (der 4.3. ist lediglich Reservetag für
den Fall interner Ablaufverzögerungen, soll aber sicherheitshalber eingeplant werden).
Die Veranstaltungen finden im Biologicum auf dem Riedberg-Campus statt, außer
eventuellen einzelnen Führungen außerhalb. Eine getrennte Vorbesprechung gibt
es nicht, sondern die Vorbesprechung, Kurseinteilung und Beantwortung von Fragen
geschieht am 23. Februar pünktlich um 09:00 Uhr (nicht 09:15 !) im Biologicum (Max-
von-Laue-Str. 13), Kursraum 1 im Flügel A (Untergeschoss). Dort wird auch der Termin
für das mögliche englisch-sprachige Seminar festgelegt; diejenigen, die Ihren Vortrag
bei einem der ersten beiden Dozenten des Ablaufprogramms haben, halten sich bitte
bereit, den Vortrag bei Bedarf bereits am ersten Tag (23.2.) zu halten.

 
Genetik-Entian

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Entian/Wöhnert/Kötter

Di, woch, 10:00 - 17:00, 20.10.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Mi, woch, 10:00 - 17:00, 21.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:00 - 17:00, 22.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, woch, 10:00 - 17:00, 23.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 13.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
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Mi, Einzel, 10:00 - 15:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, Einzel, 10:00 - 17:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 17:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 10:00 - 15:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.201 Seminarraum 1

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-14 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 

Es finden zwei Prallelpraktika an jeweils 2 Tagen in der Woche statt (Dienstag/
Donnerstag

und Mittwoch/Freitag). Die Zuordnung zu den Praktika erfolgt zu Semesterbeginn. 

 
Molekularbiologie-Osiewacz

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Soppa/Osiewacz

Di, woch, 10:00 - 12:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Di, woch, 10:30 - 16:00, 08.12.2015 - 02.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Mi, woch, 10:30 - 16:00, 09.12.2015 - 03.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Do, woch, 10:30 - 16:00, 10.12.2015 - 04.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, woch, 10:30 - 16:00, 11.12.2015 - 05.02.2016, Biologicum - Bio 0.301 Kursraum 3
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "

BSc-Biow-15 

Es werden verschiedene Biomoleküle (Proteine, DNA) in vitro  und in vivo 
charakterisiert. Die Experimente schließen die Quantifizierung von Wechselwirkungen
von Biomolekülen mit Metaboliten/Signalmolekülen und miteinander genauso
ein wie die Untersuchung ihrer biologischen Funktion. Die Untersuchungen
werden an ausgewählten Arten von Pro- und Eukaryonten durchgeführt. Zu den
theoretischen Inhalten zählen Stoffwechselwege, Genregulationsmechanismen,
Signaltransduktionswege, Orientierung im Raum und Zelldifferenzierung.

Methoden: Im Praktikum werden viele gängige molekularbiologische
Methoden angewendet, z.B. native und denaturierende Elektrophoresen,
Agarosegelelektrophorese, Aktivitätsfärbung, Western Blot Analyse, Affinitätsreinigung
von Proteinen, Proteinbestimmung, Reinigung genomischer DNA, PCR, Klonierung,
Transformation, Enzymkinetik, Quantifizierung von Metaboliten, Methoden zur
Interaktionsmessung, Gelfiltration, Chemotaxisassays.

 
Bem. zu Zeit und Ort
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Vorbesprechung: Die, 01.12.15, 12:00 bis 13:00 Uhr, Biologicum Hörsaal 2 (Raum
Bio -1.203) 

Es gibt zwei Parallelkurse (Seminar und Praktikum). Das Praktikum findet in
den KW 50 und 51 im Jahr 2015 und den KW 2-5 im Jahr 2016 statt. Jeweils drei
Wochen werden von den AGs Soppa und Osiewacz betreut. Das Literaturseminar
findet in KW 6 statt.
 

Kurs A:      Dienstag + Mittwoch 10 - 15 h 

                              Beginn: 08.12.15 um 10 hst 

Kurs B:     Donnerstag + Freitag 10 - 15 h 

                              Beginn: 10.12.15 um 10 hst 

                
Neurobiologie II

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Pampaloni/Volknandt/Zimmermann

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 2.101 Master-Praktikumsraum 5

Block, 08:00 - 18:00, 22.02.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio 1.101 Master-Praktikumsraum 1

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012b Beilstein-Computer-Center

Block, 08:00 - 18:00, 24.02.2016 - 26.02.2016, Geb N - BCC 012c Beilstein-Computer-Center

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Biologicum - Bio -1.301

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt Weitere Infos siehe "Anmeldung zu den Praktika für Spezialisierung"
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:Das Modul wurde inhaltlich neu strukturiert 

Die Teilnehmerzahl ist daher vorerst in diesem Semester auf 20 Personen
begrenzt. 

Neue Inhalte:

Nervenzellen in Kultur

Zwei und Dreidimensionale Analyse des Maushirns

 
Zellbiologie

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Bernardi/Engel/Lecaudey/Scharf/Schleiff/Starzinski-
Powitz/Waibler

Mo, Einzel, 17:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Biologicum - Bio -1.301

Block, 13:00 - 18:00, 19.10.2015 - 11.11.2015, Biologicum - Bio 0.201 Kursraum 1

Mo, Einzel, 13:00 - 18:00, 16.11.2015 - 16.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Block, 13:00 - 18:00, 17.11.2015 - 18.11.2015, Biologicum - Bio -1.301
Inhalt ***Anwesenheitspflicht - bei der Vergabe der Praktikumsplätze***

Weitere Infos siehe " Vergabe Praktikumsplätze für Spezialisierungspraktika "
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist unterteilt in 2 praktische Blöcke (tierische und pflanzliche

Zellsysteme) und einen Seminarblock. Maximal 40 Studenten werden aufgenommen
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und in vier Gruppen eingeteilt (max. 10 Studenten pro Gruppe). Jeweils zwei Gruppen
durchlaufen parallel die praktischen Blöcke, die als Blockveranstaltung (13:00 bis
18:00 Uhr) von Montag bis Mittwoch an zwei aufeinanderfolgenden Wochen stattfinden
(Woche 1 & 2: Gruppe 1 und 2; Woche 3 & 4: Gruppe 3 und 4). Der Seminarblock
findet gleichzeitig für alle Gruppen in der fünften Woche der Veranstaltung statt
(Montag bis Mittwoch von 13:00 bis 18:00 Uhr) und unterteilt sich in Modul 18 (Montag)
und Seminaren zu den praktischen Blöcken (Dienstag, Mittwoch). Das Praktikum
beginnt in KW43 und endet mit den Seminaren in KW47.

Humanbiologie und Anthropologie (Biol-7)
Einführung in die Humanbiologie und Anthropologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L3

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im

Hörsaal 1  statt.

Fachdidaktik II: Biologieunterricht - Forschung und Praxis (Biol-8)
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Block, 08:00 - 16:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am 21.09.2015. 

Bitte um eine Anmeldung an Frau Dr. E. Schleucher per Email (schleucher@bio.uni-
frankfurt.de).

Bitte geben Sie in der Betreff: Chemie

Text: Vorname, Nachname, Matrikelnummer, LA, Semester.

Vielen Dank.

Schulpraktische Studien
Schulpraktikum Februar-März 2016

Praktikum, Lehrperson Wenzel

, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum; Termine werden noch bekannt gegeben.
Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Chemie
Die Übungen zu den Vorlesungen in den fachwissenschaftlichen Modulen sind für Studierende der Lehramtsstudiengänge meist nicht
verpflichtend. Ein Besuch wird jedoch zur Vertiefung des Lehrstoffes empfohlen.

Begleitseminar des Praxissemesters Chemie, L3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Speck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.03.2016 - 31.03.2016, Physik - Phys_0.222

Winter 2015/16 Seite 619



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Klausur "Grundlagen der Fachdidaktik Chemie"

Klausur, Lehrperson Lühken

Mi, Einzel, 10:00 - 12:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Klausur (WH) "Grundlagen der Fachdidaktik Chemie"

Klausur, Lehrperson Lühken

Mi, Einzel, 16:30 - 19:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz

Seminar, Lehrperson Speck

Do, Einzel, 08:00 - 13:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Do, Einzel, 08:00 - 13:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N 100-114 Raumgröße 92,55 m²

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung f. Stud. L2 und L3

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Fink

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie (CH-1)
Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²
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Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Anorganisch-Chemisches Praktikum AC I für L2/L3

Praktikum, SWS: 8.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Fink/Schmidt

Di, woch, 09:30 - 17:30

Mi, woch, 09:30 - 17:30

Do, woch, 09:30 - 17:30
Inhalt Versuche zu Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie.

Detaillierte Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Nachweis Modulabschlussprüfung (mündlich, 1 Stunde).
Voraussetzung Klausur zu V Allgemeine und Anorganische Chemie (1. Sem. 4SWS).

Klausur zu Sicherheitskurs (1. Sem.; Aushang beachten).

 Achtung: Im WS reduziertes Platzangebot mit max. 10 Arbeitsplätzen!
Literatur Lehr- und Praktikumsbücher zur allgemeinen und anorganischen Chemie.
Bem. zu Zeit und OrtDie angegebenen Zeiten sind Öffnungszeiten des Praktikums.

Eigene Zeiteinteilung möglich.

Weitere Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Anorganisch-Chemisches PR I für L2/L3 - Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Fink

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Inhalt Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie werden in Referaten vorgestellt

und diskutiert.
Weitere Informationen auf der Webpage des Anorganisch-Chemischen Praktikums für
Lehramt L2/L3.

Nachweis s. Praktikum AC I für L2/L3
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Voraussetzung Vorlesung Allgemeine und Anorganische Chemie (4 SWS im 1. Sem.; bestandene
Klausur)

Literatur Lehrbücher der Allgemeinen und Anorganischen Chemie

Aufbaumodul Anorganische Chemie (CH-2)
Praktikum Anorganische Chemie II für Studenten des Lehramts L3 (AC II L3)

Praktikum, SWS: 7.0, ECTS: 5, Lehrperson Fink/Schmidt

Di, woch, 09:30 - 17:30

Mi, woch, 09:30 - 17:30

Do, woch, 09:30 - 17:30
Inhalt Präparativer Kurs: Synthese diverser Präparate mit unterschiedlichen Ansprüchen an

Synthese bzw. Präparat.

Analytischer Kurs: Chemische Analyse (Trennungsgang) sowie Instrumentelle
Analysen als wichtige Methoden der Chemie.  

Raum N160-201

Details auf der Webpage des Praktikums (s. Hyperlink).
Nachweis Modulabschlussprüfung, einstündig.
Voraussetzung Module AC1, OC1 und PC1 müssen abgeschlossen sein.
Literatur Lehrbücher zur Präparativen Chemie; Lehrbücher zur chemischen und instrumentellen

Analytik;

Lehrbücher zu Feststoffchemie und Kristallographie/Materialwissenschaften.
Seminar Anorganische Chemie II für Studenten des Lehramts L3

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Fink

Di, woch, 08:00 - 10:00, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Inhalt Begleitendes Seminar zum PR AC II für L3. Die Teilnehmer berichten über Präparate

aus Teil1 (Präparativer Kurs) und halten mind. einen Vortrag aus dem Bereich
Analytische Chemie.

Diskussion der Präparate und Methoden.
Nachweis Modulabschlussprüfung; benoteter Schein, 12 CP
Voraussetzung Bestandene Zwischenprüfung Chemie L3 bzw.

Module AC1, OC1, PC1 
Literatur PR-Script; Geerdes: Analytik; Jander-Blasius: Chemie;

Lehrbücher der Anorganischen Chemie 

Grundlagen Organische Chemie (CH-3)
Einführung u. Sicherheitskurs zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des
Lehramts L3 und Biochemiker)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Schwalbe/Ferner

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Pflichtveranstaltung, sonst kein Zugang zum Praktikum
Organische Chemie I: Struktur und Reaktionen

Klausur, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Grininger/Schwalbe

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Spektroskopie-Kurse zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3
und Biochemiker)

Kurs, Lehrperson Schwalbe/Ferner
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Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Do, woch, 13:00 - 17:00, 15.10.2015 - 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 14.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m²

Organisch-chemisches Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und Biochemiker)

Praktikum, Lehrperson Schwalbe/Göbel/Ferner

Mo, woch, 09:00 - 18:00

Di, woch, 11:00 - 18:00

Mi, woch, 09:00 - 18:00

Do, woch, 11:00 - 18:00

Fr, woch, 12:00 - 18:00

Seminar zum organisch-chemischen Praktikum I (auch für Studenten des Lehramts L3 und
Biochemiker)

Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Ferner/Grünewald/Richter/Schwalbe/Wirmer-Bartoschek

Fr, woch, 08:00 - 09:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m² , Wirmer-Bartoschek, Ferner, Richter

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m² , Gruppe 1, Ferner

Fr, woch, 11:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 2, Ferner, Grünewald

Fr, woch, 12:00 - 13:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Gruppe 3, Grünewald
Bem. zu Zeit und OrtDie Seminare der Gruppen 2 und 3 (Dr. Grünewald) finden in N140-210 statt.

Aufbaumodul Organische Chemie (CH-4)
Organische Chemie II Vorlesung: Reaktionen org. Verbindungen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Göbel

Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 15.10.2015 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 08:15 - 09:45, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Do, woch, 08:15 - 09:45, 28.01.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 12:00 - 15:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur 01.04.2016, 09:00 - 12:00 Uhr, OSZ H2
Organische Chemie II Übung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Göbel

Do, Einzel, 10:00 - 11:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²

Di, woch, 10:00 - 11:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H6 Hörsaal 6,
Raumgröße 173,68 m² , Gruppe 2
Inhalt (Gruppe 1 dienstags / Gruppe 2 donnerstags)

Grundlagen Physikalische Chemie (CH-5)
Physikalische Chemie für Pharmazeuten und Lehramt L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Barth
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtStudierende des Lehramts L3 mit der Fachrichtung Chemie müssen die zweistündige

Hauptvorlesung 'Grundlagen der Physikalischen Chemie für Pharmazeuten und
Lehramt L2/L3' Mittwochs zw. 10 und 12 Uhr belegen, sowie eine einstündige
Zusatzveranstaltung, die jeweils Dienstags ab dem 22.10. zw. 11 und 12 Uhr im
Hörsaal H1 stattfindet.

Zusätzlich finden für Lehramt L3 Übungen zur Vorlesung jeweils Donnerstags zw. 9
und 10 Uhr im Hörsaal H2 statt.

Physikalisch-chemisches Praktikum I für Studenten L3

Praktikum, ECTS: 4,5, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und Ort  Geb N - N120/001

Aufbaumodul Physikalische Chemie (CH-6)
Physikalisch-chemisches Praktikum II für Studenten L3

Praktikum, ECTS: 4, Lehrperson Wachtveitl

Mo, woch, 10:00 - 18:00

Di, woch, 10:00 - 18:00

Mi, woch, 10:00 - 18:00

Do, woch, 10:00 - 18:00

Fr, woch, 10:00 - 18:00
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N120/001
Seminar Physikalische Chemie II für Studenten L3

Seminar, ECTS: 1,5, Lehrperson Prisner

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: 15.10.2015 um 10 Uhr

Grundlagen der Fachdidaktik Chemie (CH-7)
Fachdidaktik Chemie (für L2/L5/L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Mi, woch, 09:45 - 11:15, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Inhalt Lernen von Chemie: Voraussetzungen der Lernenden, Grundlagen des Lernens

und Lehrens, Sprache, Begriffsbildung, Vorstellungen von Lernenden und deren
Veränderungen, Lernziele, Lernerfolg und Lernerfolgskontrolle, Ansätze zur Gestaltung
von Chemieunterricht, Medieneinsatz
Lernziel: Die Studierenden sollen eine Übersicht über die Grundlagen des Lehrens und
Lernens von Chemie erhalten, unterschiedliche didaktische Ansätze kennen lernen und
hinsichtlich ihrer Umsetzung für das Lernen von Chemie kritisch einschätzen können.

Voraussetzung Es gibt keine Eingangsvoraussetzungen. Das Modul "Grundlagen der Fachdidaktik
Chemie" wird einmal im Jahr (Wintersemester) angeboten. Es umfasst die Vorlesung
"Fachdidaktik Chemie" sowie das Proseminar "Fachdidaktik Chemie".

Literatur P. Pfeifer; B. Lutz; H. J. Bader (Hrsg.): Konkrete Fachdidaktik Chemie, 3. Auflage,
Oldenbourg Verlag, München 2002

Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin (14.10.)! 
Tutorium zur Vorlesung Fachdidaktik Chemie (L2/L5/L3)

Tutorium, Lehrperson Lühken
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Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Na schon verlaufen oder mal wieder den Durchblick verloren?

Dann bist du in diesem Tutorium für alle Lehrämter genau richtig! Hier werden die
wichtigsten Themen rund um das Chemiestudium besprochen.

Hier erfahrt Ihr etwas von der Organisation des Studiums über Ansprechpartner
und Literaturrecherche bis hin zu studentischen Alltagsproblemen wie z.B.
Präsentationstechniken, Klausuren und Protokollgestaltung.

Vorraussetzung: gute Laune und Spaß am gemeinsamen Arbeiten

Tutoren: 

Ilda Sokolovic

Yannick Hohmann-Huet
Bem. zu Zeit und OrtZur weiteren Information schreiben Sie sich bitte in den OLAT-Kurs

"WS 15/16: Tutorium zur Vorlesung Fachdidaktik Chemie" 

Bei Fragen schreiben Sie eine  bitte eine Mail an folgende Adresse:

chemieleichtgemacht(at)web.de
 

Das Tutorium findet alle zwei Wochen statt. Die Termine werden noch rechtzeitig
bekannt gegeben! 

Fachdidaktisches Proseminar (L2/L5/L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lühken/Nitsche/Salzner

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin der

"Fachdidaktik Chemie"(14.10.)! 

Experimentelle Schulchemie (CH-8)
Experimentelle Schulchemie I für L3

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Lühken

Mo, woch, 12:15 - 13:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Inhalt:

 

Möglichkeiten des Experimentierens im Chemieunterricht (Demonstrations- und
Schülerversuche, Versuche im kleinen Maßstab, Messwerterfassung), Modelle und
Modellvorstellungen, Lernziele

Lernziele: 

Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Aufbereitung und Präsentation von
Themenbereichen aus den Lehrplänen des Faches Chemie im Bildungsgang
Gymnasium. Planung und Durchführung einer Seminarveranstaltung unter Verwendung
einer aktivierenden Lehrmethode

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen:
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Modul 7: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie

Modul 1: Grundlagen Allgemeine und Anorganische Chemie für Lehramt L3

Allgemeines: 

Das Modul "Experimentelle Schulchemie für Lehramt L3" besteht aus zwei Teilen.
Teil 1 (Allgemeine und Anorganische Chemie) wird jeweils im WS, Teil 2 (Organische
Chemie) jeweils im SoSe angeboten. Jeder Teil beinhaltet ein Praktikum und das
dazugehörige Seminar. Teil 1 und 2 können in beliebiger Reihenfolge absolviert
werden. Inhalte des Seminars können auch Gegenstand des Leistungsnachweises und
der Experimentalprüfung sein.

Bem. zu Zeit und OrtEine Anmeldung ist per E-Mail über borchardt@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens
31.07.2015 erforderlich. Eine Anmeldung zum Seminar beinhaltet auch automatisch
eine Anmeldung zum Praktikum. Sie erhalten dann bis spätestens Ende August eine E-
Mail mit der Inforamtion, ob Sie an der Veranstaltung teilnhmen können.

Der erste Termin, am Montag, den 12.10.2015, ist gleichzeitig der
Vorbesprechungstermin und es besteht Anwesenheitspflicht!

An diesem Termin findet noch kein Praktikum statt!
Experimentelle Schulchemie I für L3

Praktikum, SWS: 3.5, Lehrperson Lühken

Mo, woch, 08:00 - 11:30, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 120-312

Mo, woch, 13:30 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 120-312
Inhalt Inhalt (Teil I, Praktikum): 

  Schulversuche zu: Stoffeigenschaften, Stofftrennung, Chemische Reaktion: Metalle/
Nichtmetalle, Wasser/Wasserstoff, Chemische Formel, Alkali-/Erdalkalimetalle,
Halogene, Säuren und Basen, Salze, Elektrochemie, Wunderversuche

Lernziele:
 

  Die Studierenden sammeln Erfahrungen mit Schulexperimenten aus den Bereichen
der Allgemeinen und Anorganischen Chemie unter Berücksichtigung der didaktischen
Einordnung in die Lehrpläne des Gymnasiums. Die methodisch angemessene
Gestaltung des Experiments, die Berücksichtigung gestaltpsychologischer Grundlagen
sowie die Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten und fachgerechter Entsorgung
werden eingeübt.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: 

Modul 7: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie

Modul1: Grundlagen der Allgemeinen und Anorganischen Chemier für Lehramt L3

Allgemeines: 

Das Modul "Experimentelle Schulchemie für Lehramt L3" besteht aus zwei Teilen.
Teil 1 (Allgemeine und Anorganische Chemie) wird jeweils im WS, Teil 2 (Organische
Chemie) jeweils im SoSe angeboten. Jeder Teil beinhaltet ein Praktikum und das
dazugehörige Seminar.

Teil 1 und 2 können in beliebiger Reihenfolge absolviert werden. Der erste belegte
Modulteil wird mit einem unbenoteten Leistungsnachweis abgeschlossen, die
Modulabschlussprüfung findet als Experimentalprüfung am Ende des zweiten belegten
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Modulteils statt und setzt Inhalte aus der Allgemeinen, Anorganischen und Organischen
Chemie voraus.

Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über borchardt@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens
31.07.2015 erforderlich. Eine Anmeldung zum Praktikum beinhaltet auch automatisch
eine Anmeldung zum Seminar. Sie erhalten dann bis spätestens Ende August eine E-
Mail mit der Information, ob Sie an dem Modul teilnehmen können.

Das Praktikum ist in zwei Gruppen organisiert (vormittags und nachmittags). Die
Gruppeneinteilung erfolgt am ersten Termin, dem 12.10.2015, während der Seminarzeit
von 12.15 - 13.00 Uhr. An diesem Tag findet noch kein Praktikum statt!

Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz (CH-9)
Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz der Sek. I und Sek. II (L2/L5/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Speck

Di, woch, 20.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Inhalt:   Kernthemen sind Unterrichtsverfahren für den Chemieunterricht der

Sekundarstufe I und II unter Einbeziehung des Einsatzes Digitaler Medien.
Die Studierenden sollen eine Übersicht über grundlegende Strukturen und
Anwendungsbereiche der Unterrichtsverfahren unter Berücksichtigung Digitalen
Medien erhalten, diese kritisch werten können sowie ausgewählte Unterrichtsverfahren
erproben. Bei der Planung der zu vermittelnden Inhalte wird auf die Interessen der
Teilnehmer eingegangen.

Eine Kooperation mit einer Frankfurter Schule und der Organisation Buddy e. V.
(http://www.buddy-ev.de/home/) ist angestrebt, um die Arbeitsergebnisse in der Praxis
umzusetzen, evtl. mit einem Diskussionsforum zum Thema vor Ort.

Mögliche Seminarthemen: der Einsatz von alltäglich benutzten Geräten wie z.B.
Smartphones in der Unterrichtsdokumentation und in der Medienproduktion, Erstellen
von Blogs und Internetseiten zur Unterrichtsbegleitung, Messwerterfassung und
Simulation am PC, Lern- und Spielprogramme

Kernkompetenzen: Die Studierenden sollen Beispiele des Einsatzes digitaler
Medien kennen lernen und diese hinsichtlich ihrer Einsetzbarkeit im Unterricht
kritisch bewerten können. Mit der Hilfe der im Seminar erworbenen Kompetenzen
sollen die Studierenden ein Werkstück erstellen, in dem unterrichtspraktische und
mediendidaktische Aspekte aufgegriffen werden.

 
Voraussetzung Voraussetzungen:  Teilnahmevoraussetzungen: Modul 5: Experimentelle Schulchemie

für Lehramt L2/L5 (Teil I oder Teil II) bzw. L3 (Teil I oder Teil II)
Kumulative Modulprüfung: Seminar: Vortrag (60 Minuten); Hospitationen: Hausarbeit;
Unterrichtserprobung: Hausarbeit
Diese Veranstaltung kann für das "Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende"
angerechnet werden.

Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Unterrichtsverfahren und
Medienkompetenz" (Modul 6 bzw. 9) muss per E-Mail bis spätestens 31.07.2015
erfolgen an: borchardt@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Matrikelnummer an Ihr Fachsemester, in
dem Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens Ende August per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Die Vorbesprechung findet am Dienstag, dem 20. Oktober, um 14.00 Uhr (s.t.) in Raum
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N120/305 statt!

Leitung: Prof. Dr. A. Lühken
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3

Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 

Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.

Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Themen des Chemieunterrichts (CH-10)
Themen des Chemieunterrichts I für Lehramt L2/L3/L5

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Mi, woch, 15:00 - 16:30, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305
Inhalt Sie haben die Möglichkeit, im Rahmen dieses Seminars ihren Horizont in Sachen

Ausbildungsberufe zu erweitern und an einem Projekt der Erich Kästner Schule und
der InfraServ aus Wiesbaden aktiv teilzunehmen. Im Seminar erarbeiten Sie Versuche
zu unterschiedlichen berufsorientierten Themen (Bsp. Lebensmittelverpackung,
waschaktive Substanzen, Farben und Lacke, Gips und Tapetenkleister) und führen
diese dann im Labor der InfraServ gemeinsam mit SuS durch.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen: 

Modul CH-8/CH-5: Experimentelle Schulchemie Teil I oder II
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über borchardt@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens

31.07.2015 erforderlich. Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch ihre Matrikelnummer an
und in welchem Fachsemester Sie sich im WS 2015/16 befinden. Sie erhalten dann bis
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Ende August eine E-Mail mit der Information, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen
können.

Ende Januar ist im Rahmen der Veranstaltung ein Praxisteil bei der InfraServ in
Wiesbaden geplant. Genauere Informationen hierzu erhalten Sie am ersten Termin der
Veranstaltung.

Die Veranstaltung beginnt am Mittwoch, den 14.10.15, um 15.00 Uhr in N 120/305!
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3

Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 

Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.

Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Schulpraktische Studien
Einführungsveranstaltung zum Schulpraktikum (Frühjahr 2016) für Chemie L2/L5/L3

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalte Allgemein:  Erfahrung und Reflexion des Berufsfelds, Verknüpfung von

Studieninhalten und schulischer Praxis, Erprobung des eigenen Unterrichtshandelns
in exemplarischen Lehr- und Lernarrangements, Analyse von Lernprozessen und
Unterrichtsverläufen als forschendes Lernen. Inhalte Einführungsveranstaltung:
Anforderungsprofil eines Lehrers, Ziele und Inhalte des Unterrichts (Lehrpläne),
Strukturen der Schule, Motivation, Unterrichtsstörungen, Medien und Arbeitsmittel,
Sozialformen, Unterrichtsmethoden, Planung von Unterricht, Leistungsbewertung.
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Lernziele Einführungsveranstaltung: In dieser Veranstaltung erwerben die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kenntnisse, um Schule und Unterricht aus der
Perspektive der Fachwissenschaft, der Fachdidaktik sowie der Erziehungs- und
Gesellschaftswissenschaft zu reflektieren. Sie lernen mit der Unterrichtsbeobachtung,
- planung, -durchführung und -analyse ausgewählte Methoden zur Erkundung der
Schulwirklichkeit kennen.

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme (L2/L5):  Modul 5: Experimentelle Schulchemie
für Lehramt L2 (Teil I oder Teil II); Voraussetzungen für die Teilnahme (L3): Modul 8:
Experimentelle Schulchemie für Lehramt L3.
Modulinterne Teilnahmevoraussetzungen: TN aus der Einführungsveranstaltung ist
Voraussetzung für das Schulpraktikum; LN aus Schulpraktikum ist Voraussetzung für
Nachbereitungsveranstaltung. Modulprüfung besteht aus Praktikumsbericht.

Deutsch
Für die Module FW 2/FW 3/ FW 5/FW 6 gibt es eine zentrale online Anmeldung: 

FW 2,3/ FW 3,3/FW 5/FW 6: vom 10. August 2015 bis zum 09. September 2015, jeweils 9 Uhr. 

Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 
•  

FW 2,2/ FW 3,2: vom 21. September 2015 bis zum 08. Oktober 2015, jeweils 9 Uhr. 

Bei diesem Anmeldeverfahren können Sie je Modul drei Prioritäten vergeben, die Sie auch nutzen sollten, denn es erhöht die Chance
auf einen Platz. Am Übersichtlichsten ist es, wenn Sie folgendem Weg folgen:

& #62;Meine Funktionen & #62;Studiumsverwaltung & #62;Modulbelegung & #62;gewünschtes Modul aufklappen

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der
Veranstaltung teilzunehmen.

• Technische Hilfestellung erhalten Sie unter: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  
• Studienrelevante Fragen beantworten Ihnen die Fachberater_innen:  http://www.uni-frankfurt.de/42789660/Pruefer_innen,

sowie die Modulbeauftragten.    

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte   

• für die Neuere deutsche Literaturwissenschaft an die jeweiligen Modulbeauftragten 
• für die Ältere deutsche Literaturwissenschaft an gorgas@lingua.uni-frankfurt.de 

 

 

  

 

Aktuelle Probleme der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt In diesem Seminar werden neben aktuellen literaturtheoretischen Positionen, Master-

Abschlussarbeiten, Promotionsprojekte und weitere wissenschaftliche Aktivitäten
diskutiert, die in Zusammenarbeit mit den Seminarleitern entstehen.

Voraussetzung Persönliche Anmeldung per Mail: bitte bei Prof. Dr. Heinz Drügh: druegh@lingua.uni-
frankfurt.de,  oder Prof. Dr. Susanne Komfort-Hein: komfort-hein@lingua.uni-
frankfurt.de.

Tutorium zur Einführung in die Fachdidaktik
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Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Tutorium zur Vorlesung "Einführung in die Neure deutsche Literaturwissenschaft"

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sturm

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Sturm

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2, Sturm
Nachweis Kein Leistungsnachweis.
Voraussetzung Das Tutorium ist offen für alle Teilnehmenden aus der Vorlesung zur "Einführung in die

Neuere deutsche Literaturwisssenschaft". Es dient der Vertiefung des in der Vorlesung
behandelten Stoffes und ersetzt  n i c h t die Teilnahme an einem der Tutorien zu den
"Begleitseminaren zur Einführung n die Neuere deutsche Literaturwissenschaft".

Es besteht keine Anmeldepflicht.

Einführung in die Sprachwissenschaft (FW 1)
Althochdeutsch

Seminar, Lehrperson Weiß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar führt in die älteste Epoche der deutschen Sprachgeschichte ein, gibt

einen Überblick über die ahd. Texte und vermittelt fundierte Kenntnisse der ahd.
Grammatik.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I& II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur H. Drügh et al. (Hrsg.) (2012): Germanistik. Sprachwissenschaft. Literaturwissenschaft.
Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler [insb. Kapitel II.4: Sprachgeschichte und
Kapitel III.3.2.1+2: Alt- und Frühmittelhochdeutsche Literatur].

Deskriptive Syntax

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung bietet einen Überblick über zentrale Fragestellungen

der deutschen Syntax. Dabei werden Kenntnisse über die wichtigsten
Beschreibungsinstrumente (z.B. topologisches Modell) und Phänomenbereiche der
Grammatik (u.a. Wortstellung, Infinitivsyntax, Satzkomplementation, Nominalsyntax,
Verbdiathesen, Argumentstruktur, Pronominalsystem) vermittelt. Neben Eigenschaften
der Standardsprache sollen im Besonderen auch Aspekte der Dialektsyntax
 Berücksichtigung finden.

Nachweis Benotete Scheine werden auf der Basis einer Klausur vergeben.
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der

Einführungsveranstaltung erworben werden können.
Einführung in die Sprachwissenschaft I

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Kentner/Köpping/Mursell/Probst

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Köpping
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Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Kentner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3, Probst

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 4, Mursell
Inhalt Die Veranstaltung ist der erste Teil einer zweisemestrigen Einführung

in die Sprachwissenschaft. Diese bietet eine Einführung in sprach- und
grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, und Syntax werden an Beispielen des
Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen Argumentieren ergänzt. In
Tutorien ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu
ergänzen.

Nachweis Klausur am Ende des zweiten Semesters
Voraussetzung Anmeldung über QIS-LSF
Literatur Drügh et al. (2012) Germanistik. Sprachwissenschaft – Literaturwissenschaft –

Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler. Grewendorf, Hamm, Sternefeld (1987)
Sprachliches Wissen, Frankfurt am Main: Suhrkamp. Meibauer et al. (2007) Einführung
in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler.

Bem. zu Zeit und OrtGruppe 1 (Di, 8-10) Köpping, NG 1.741b

Gruppe 2 (Di, 10-12) Kentner,  IG 411

Gruppe 3 (Di, 12-14) Probst. Achtung, Raumänderung: ab 10.11. in NG 1.741b 

Gruppe 4 (Mi, 16-18) Mursell, HZ 6
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Meier

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Dieser zweisemestrige Kurs bietet eine Einführung in sprach- und

grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik werden
an Beispielen des Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen
Argumentieren ergänzt. In einem Tutorium ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der
Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Die Klausur findet erst nach diesem zweiten Semester der Veranstaltung statt (Februar
2016).  

Voraussetzung Einführung I
Literatur Meibauer, Jörg et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik 2. Aufl.

Stuttgart: Metzler 
Bem. zu Zeit und OrtEs ist kein Voranmeldung nötig.
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Jäger

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Fortsetzung der "Einführung in die Sprachwissenschaft I"

Im zweiten Teil liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Semantik, Pragmatik und
Sprachgeschichte. Der Einführung ist ein Tutorium zugeordnet, in dem die Möglichkeit
besteht, den
Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Klausur in der letzten Sitzung
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I
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Literatur Weiß, Helmut (2012): Sprachgeschichte. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik.
Sprachwissenschaft - Literaturwissenschaft - Schlüsselkompetenzen. Stuttgart,
Weimar: Metzler, 121-153.
Meibauer et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler. 

Bem. zu Zeit und OrtEs handelt sich um 2 verschiedene, jeweils zweistündige Veranstaltungen. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Meilensteine des Spracherwerbs

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 43, Lehrperson
Engemann/Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Müller

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Engemann
Inhalt "Der Erwerb der Sprache ist ohne Zweifel die größte intellektuelle Leistung, die von uns

jemals verlangt wird" (Bloomfield, 1993). Trotzdem erwerben Kinder im Allgemeinen
ihre Muttersprache scheinbar mühelos, vergleichsweise schnell und ohne explizite
Unterweisung. In diesem Seminar soll zunächst ein Verständnis für die Komplexität
der Erwerbsaufgabe vermittelt werden. Darüber, wie Kinder diese anspruchsvolle
Aufgabe bewältigen, herrscht in der Literatur alles andere als Einigkeit. Die wichtigsten
Erklärungsansätze (z.B. nativistisch, kognitiv, sozial-interaktiv) werden in dem Seminar
dargestellt und diskutiert. Verbunden mit einem Überblick über den Verlauf der
kindlichen Erstsprachentwicklung werden Aspekte des phonologischen, lexikalischen,
syntaktischen und semantischen Erwerbs thematisiert. Anhand konkreter Studien
werden gleichzeitig typische Methoden der Spracherwerbsforschung vorgestellt und
exemplarisch erprobt.

Ziele: Erarbeitung grundlegender Kenntnisse in zentralen Bereichen des kindlichen
Spracherwerbs (v.a. Lexikon, Syntax, Semantik); Auseinandersetzung mit
verschiedenen Erklärungsansätzen in der Spracherwerbsforschung; Kennen lernen
(und Erprobung) verschiedener Methoden der Kindersprachanalyse

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur.

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Karmiloff, K. & Karmillof-Smith, A. (2001). Pathways to language. From fetus to

adolescent. Cambridge, Ma.: Harvard University Press.

Dittmann, J. (1999). Der Spracherwerb des Kindes. Verlauf und Störungen. C.H. Beck
(Reihe Wissen).

Rothweiler, M. (2002). Spracherwerb. In J. Meibauer et al. (Hrsg.), Einführung in die
germanistische Linguistik. Stuttgart, Weimar: J.B. Metzler, 251-293.

Tracy, R. (2000). Sprache und Sprachentwicklung: Was wird erworben? In H. Grimm
(Hrsg.), Sprachentwicklung. Enzyklopädie der Psychologie, CIII, Band 3 (S. 3-39).
Göttingen: Hogrefe.

Phänomene der Phonologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der Phonologie

und Morphologie, vorwiegend anhand des Deutschen. Die Teilnehmer sollten die
Einführung in die Sprachwissenschaft erfolgreich absolviert haben. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Nachweis Klausur
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Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft
Literatur Féry, C. (2014). Phonetik und Phonologie. In: Ossner, J. & H. Zinsmeister (Hrsg.).

Sprachwissenschaft für das Lehramt. Paderborn: Schöningh. 121-156.
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)
Phänomene der Psycholinguistik

Seminar, Lehrperson Portele

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar gibt einen Einblick in grundlegende Fragen der Psycho- und

Neurolinguistik. Nach einer Einführung in experimentelle Grundlagen widmen wir uns
sowohl der Sprachproduktion als auch dem Sprachverstehen auf Satz- wie Wortebene.
Neben der mündlichen Verarbeitung wird dabei insbesondere das Lesen thematisiert.
Die Annahmen psycholinguistischer Modelle werden neben der Auseinandersetzung
mit experimentellen Untersuchungen schließlich auch mit Hilfe eines Einblicks in
Sprachstörungen des Erwachsenenalters diskutiert.

Es ist keine Anmeldung nötig.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur Dietrich, R. (2002): Psycholinguistik. Stuttgart: Metzler.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen.
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen. 
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Syntax

Seminar, Lehrperson Hartmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121
Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Syntax und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung vor.
Themen sind die Wortstellung des Deutschen, Wortstellungsvariation im Mittelfeld,
Koordination und Subordination, die Unterscheidung von Ergänzungen und Angaben
sowie die Distribution anaphorischer Elemente. Zunächst werden die einzelnen
  Bereiche empirisch genau vorgestellt. Im Anschluss daran werden theoretische
Modelle zur Erklärung der Phänomene diskutiert. Dabei wird besonders auf die
Struktur der vorgebrachten Argumente geachtet, wodurch die Studierenden die
Befähigung erlangen sollen, die Validität von Argumenten kritisch zu prüfen. Der
Leistungsnachweis erfolgt auf der Basis einer Klausur.
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Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I und II
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Carnie, Andrew (20133)  Syntax. A Generative Introduction . Kap. 1 (“Generative
Grammar“)

Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Kentner)

Tutorium, Lehrperson Merkens

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Köpping)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Mursell)

Tutorium, Lehrperson Gößwein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Probst)

Tutorium, Lehrperson Schwab

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Jäger)

Tutorium, Lehrperson Specht

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Illing (geb. Soravia)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Beninga

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Wortbildung

Seminar, Lehrperson Detmold

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Gegenstand des Proseminars ist die Wortbildung des Deutschen in historischer
Sicht. Nominale Komposita, die Entwicklung ihrer Struktur und Semantik, sollen den
Themenschwerpunkt bilden.

 
Nachweis Kurzreferat und Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur E. Fuß (2012): Morphologie. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik. Sprachwissenschaft.

Literaturwissenschaft. Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler, 48-63.

Einführung in die Literaturwissenschaft: Neuere deutsche Literatur (FW2)
Das literarische Fräuleinwunder

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das etwas zweifelhafte Signet stammt von Volker Hage, der 1999 im Wochenmagazin

„Der Spiegel“ die erfolgreichen jungen Erzählerinnen als literarisches Fräuleinwunder
bezeichnete; dabei handelt es sich um eine inhomogene Gruppe, die durch ähnliche
Präsentationsformen und Vermarktungsstrategien allerdings vergleichbar sind. Im
Seminar sollen einige von ihnen mit ihren literarischen Werken vorgestellt werden:
Judith Herrmann, Tanja Dückers, Jenny Erpenbeck, Karen Duve, Alexa von Hennig-
Lange und Silke Scheuermann; die Liste kann auf Wunsch geändert bzw. erweitert
werden.

Nachweis Scheine gibt es für aktive Teilnahme (Präsentation), für eine benotete Leistung muss
eine Hausarbeit geschrieben werden.

Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
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Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.

 
Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
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den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.

Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 
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• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Lessings Dramen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Lessing zählt zu den Hauptvertretern der deutschen Aufklärung. Seine Dramen

gehören zur Schullektüre und werden im Theater noch immer gespielt. Was macht
diesen Klassiker so erfolgreich? Worin liegt die anhaltende Aktualität der Aufklärung
begründet? Bei dem von „Nathan“ (geschrieben 1778/79) propagierten Toleranzgebot
liegt das auf der Hand. Bei dem Lustspiel „Minna von Barnhelm“ (1763, 1767)
hingegen lässt sich Lessing ganz auf die Realität seiner Zeit ein, wobei sich bereits
eine Erschütterung des aufklärerischen Optimismus andeutet. Das bürgerliche
Trauerspiel, das Lessing mit „Miss Sara Sampson“ (1755) einführte, ist ebenso wie
„Emilia Galotti“ (1772), ein Drama der Affekte. Das Motiv der verfolgten Unschuld aber
stellt seine aufs Theater verlagerte Aufklärungspädagogik auf eine harte Probe. – Im
Seminar soll, ergänzend zu den genannten Dramen, auch Lessings Dramentheorie
sowie seine Leistung als Literaturkritiker zur Diskussion gestellt werden.
Scheine werden nach den üblichen Bedingungen erworben (Impulsreferat für
Teilnahme, Hausarbeit für benotete Leistung).

Literatur Peter André Alt: Aufklärung . Stuttgart/Weimar: Metzler 2001. – Peter J. Brenner:
Gotthold Ephraim Lessing . Stuttgart: Reclam 2000. – Monika Fick: Lessing Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung . Stuttgart u Weimar: Metzler 2000.

Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  
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Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Novellen und Kurzgeschichten nach 1945

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Kurzgeschichte erlebte in der unmittelbaren Nachkriegszeit einen rasanten

Aufstieg. Als ideologisch unbelastete, aus Amerika importierte Textsorte war sie mit
ihrer einsträngig konzentrierten Erzählform und  dem Gegenwartsbezug für einen
Neuanfang besonders geeignet. Die Novelle hingegen tritt bis in die 1950er Jahre
hinein deutlich zurück und erlebte erst mit „Katz und Maus“ (1961) von Günter Grass
und dem „fliehenden Pferd“ (1978) von Martin Walser eine neue Entwicklung, die bis
in die Gegenwart anhält. Das Seminar bietet einen Überblick über die Novellen und
Kurzgeschichten der Zeit nach 1945, die sich nicht nur aufgrund ihrer Kürze für den
Schulunterricht eignen, und ist gleichzeitig eine Fortsetzung der Einführung in die
Erzähltextanalyse.

Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in
die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

Literatur Günter Grass „Katz und Maus“ (dtv 1290); Martin Walser „Ein fliehendes
Pferd“ (suhrkamp taschenbuch 600); Gert Hofmann „Die Rückkehr des verlorenen
J.M.R. Lenz nach Riga“ (Reclams Universalbibliothek 9726); Thomas Hürlimann
„Fräulein Stark“ (FISCHER Taschenbuch); die Kurzgeschichten werden in einem
Reader zur Verfügung gestellt. Grundlegend für die Erzähltextanalyse ist der auch in
den Einführungsveranstaltungen verwendete Band von Martinez / Scheffel.

Positionen der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Metz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar stellt unterschiedliche Positionen der Literaturtheorie vor, welche die Trias

von Autor, Text, Rezipient zum Gegenstand haben. 

Literatur Gelesen werden grundlegende Positionen des Strukturalismus und
Poststrukturalismus, der Kulturwissenschaft, Systemtheorie und der Allgemeinen
Narratologie

Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
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Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

Tutorien zu den Seminaren "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft" (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Tancik

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 10, Röß

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Tumanyan

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Gruppe 3, Pluschke

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09 , Gruppe 4, Yildirim

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 5, Zuber

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 6, Schentke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7, Kümmerlin

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 8, Leuschner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9, Niedenführ
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
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Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen. 

Verfahren während der regulären  Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.   Zuerst wird Ihre Priorität
berücksichtigt, wenn mehr Anmeldungen für eine Gruppe bestehen, entscheidet das
Los.

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 
Vorlesung zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Seidel

Do, woch, 16:00 - 18:00, bis 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Vorlesung ist eine Pflichtlehrveranstaltung für alle Studierenden der

Lehramtsstudiengänge L2, L3 und L5 sowie des Bachelor- und Magisterstudiengangs.
Sie erschließt die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches.

Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt
Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Wilhelm Raabe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Wilhelm Raabe (1831-1910) zählt zu den Vertretern und kritischen Beobachtern

des Realismus im 19. Jahrhundert. Seine zum Teil recht komplexen Erzählungen
beschäftigen sich mit so aktuellen Themen wie Umweltverschmutzung oder den
Auswirkungen eines globalisierten Warenverkehrs. Dazu nutzt und unterläuft
Raabe zum Beispiel Erzählmuster der Unterhaltungs- und Kriminalliteratur wie
des historischen Erzählens. Das soll in diesem Lektüre intensiven Seminar an
typischen Beispielen aus den verschiedenen Werkphasen Raabes von „Die schwarze
Galeere“ (1861) bis „Stopfkuchen“ (1891) untersucht werden. Dabei wird sich auch die
Frage stellen, was unter ‚realistischem Erzählen’ zu verstehen sein könnte.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.
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lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die

Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  

Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.
Seminare zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0
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Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Gruppe 1, Hilmes

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 10, Menzel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 11,
Friedrich

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 2, Assmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3, Metz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4, Rohowski

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Becker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 6, Hoffmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 7, Assmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 9, Zegowitz
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Folgender Text bezieht sich ausschließlich auf die Gruppe von Frau Becker: 

Diese Einführung fokussiert die Aspekte der Literaturwissenschaft, die für Lehrende der
Primarstufe relevant sind, an den typischen Fragestellungen dieser Disziplin:

• Was ist Literatur? Was macht ein/e Literaturwisschaftler/in?
• In welchem Verhältnis zueinander stehen Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik?
• Was heißt Interpretieren?
• „Gattung“ als Fachbegriff: Gattungstheorie
• Literatur I: Erzählende Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur II: Lyrische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur III: Dramatische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literaturtheoretische Ansätze und Methoden
• „Epoche“ als Fachbegriff: Literaturgeschichte(n) schreiben
• Literaturkritik, literarische Wertung und die Frage nach einem Kanon
• Praktische Hinweise, Strategien und Tipps für das Studium der Literaturwissenschaft

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 

Literatur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs
gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zur Anschaffung empfohlen:
• Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. überarb. u. aktualisierte Aufl.

Stuttgart 1997.
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• Drügh, Heinz u.a. (Hrsg): Germanistik. Literaturwissenschaft – Sprachwissenschaft
– Schlüsselkompetenzen. Stuttgart, Weimar 2012.

• Hofmann, Michael: Drama. Grundlagen. Gattungsgeschichte. Perspektiven. Unter
Mitarbeit von Miriam Esau und Julian Kanning. Paderborn 2013.

• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.
aktualisierte Aufl. 2012.

 
Nachweis Studiengangbezogene Informationen zu den Teilnahme- und Prüfungsmodalitäten

erhalten Sie in der 1. Sitzung (siehe auch Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Anhängen der Lehramts- und Bachelor-Studiengänge).

Voraussetzung
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(rohowski@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

Einführung in die Literaturwissenschaft: Ältere deutsche Literatur (FW3)
„Wigand oder Ritter?” Heldendichtung und höfische Epik als antagonistische Aspekte deutscher
Literatur im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Füllgrabe

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wurde von Donnerstag auf Dienstag 14 - 16  Uhr verlegt! 
Konrad von Würzburg: Kleinere epische Werke (Herzmaere, Heinrich von Kempten, Alexius,
Schwanritter)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
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Inhalt Konrad von Würzburg und sein Werk stehen seit einiger Zeit im Fokus mediävistischer
Forschung, nicht zuletzt, da Konrad als profiliertester und vielseitigster Autor seiner
Zeit (Brunner, Verfasserlexikon) gesehen werden kann. Das Seminar nähert sich
den kleineren epischen Werken dieses Autors mit genauen Textlektüren an, in
denen zum einen die Erzählverfahren Konrads herausarbeitet, zum anderen ein
besonderes Augenmerk auf die Darstellung der Gewalt und des Körpers sowie auf das
Spannungsfeld von Liebe und Tod gelegt werden soll.

Voraussetzung Textgrundlage zur Anschaffung: Konrad von Würzburg: Heinrich von Kempten: Der
Welt Lohn. Das Herzmaere. Mittelhdt./Neuhochdt. Mittelhochdeutscher Text nach der
Ausgabe von Edward Schröder. Übersetzt, mit Anmerkungen und einem Nachwort
versehen von Heinz Rölleke. Stuttgart 2013 (RUB 2855). Die weiteren Texte werden
bereitgestellt.

Mittelalterliche materia erfassen, umfassen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Chalupa-Albrecht/Wick

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Die Konfrontation mit mittelalterlichen Texten stellt Studierende – nicht nur zu Beginn

des
Studiums – vor vielfältige Herausforderungen. Neben der Fremdheit der Sprache
irritieren
besonders inhaltliche und formale Aspekte vormoderner Alterität. Dies bedingt sich
durch
eine Erwartungshaltung, die durch moderne Leseerfahrungen geprägt ist und damit den
Zugang zur Literatur des Mittelalters erschwert, sperrt sich der mittelalterliche Text
doch
einer Lektüre, die zumeist impliziten modernen Prämissen folgt. An dieser Stelle
möchte
unser auf zwei Semester ausgelegtes Seminar anschließen, das einerseits das
Bewusstsein für
eine notwendig offenere Beobachtungsperspektive schärfen und andererseits im
kreativen
Nachvollzug der Entstehungsbedingungen die Lust am mittelalterlichen Text wecken
soll.
Dazu wollen wir im ersten Semester ein überschaubares Textkorpus in wöchentlicher
Lektüre
im Hinblick auf dessen Adaptionsmöglichkeiten erfassen, bevor wir im kommenden
Sommersemester den Versuch unternehmen, die Texte eigenständig in moderne
Formen zu
überführen.
Um einen Eindruck möglicher Adaptationen zu gewinnen, sei hier nur exemplarisch auf
die
bestehenden und hochaktuellen Umfassungen wie den kürzlich erschienenen, vom
Kulturamt
des Landkreises Forchheim herausgegeben Wigalois-Comic, das mittelhochdeutsche
Hörspiel
‚Der Borte‘ des Bayreuther Mediävisten und Musikwissenschaftlers Dr. Silvan Wagner
sowie
die prominente Kinderbuchfassung des Iwein-Stoffes durch Felicitas Hoppe
hingewiesen. Es
gilt jedoch die gesamte Bandbreite möglicher Formen auszuschöpfen, daher steht es
den
Studierenden frei, Konzepte für szenische, filmische und musikalische Performances
sowie
Brett-, Gesellschafts- und Computerspiele zu entwickeln.

Spielmannsdichtung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Fürbeth

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.109
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Unter Spielmannsdichtung versteht die Germanistik eine Reihe von größeren

Erzähltexten des 12. und 13. Jahrhunderts, die nach der Auffassung von Jacob
Grimm von Fahrenden des Mittelalters („Spielmänner“) verfaßt und vorgetragen
worden sein sollen. Auch wenn die Forschung heute diesbezüglich anderer Meinung
ist, hat sich der Gattungsname mangels Alternativen und als Verlegenheitslösung
erhalten. Die Textgruppe umfaßt mit dem ,König Rother‘, dem ,Herzog Ernst‘, ,Orendel‘
und ,St. Oswald‘ mehrere Werke, die vor allem durch strukturelle und inhaltliche
Parallelen verbunden sind (Brautwerbungsschema, Kreuzzugthematik, Orientfahrt
und –abenteuer); dazu kommt eine Erzählung von den Abenteuern Königs
Salomos (,Salman und Morolf‘). In dem Seminar sollen Ausschnitte gelesen und die
entsprechenden literaturhistorischen Problem diskutiert werden.

Tutorien zu den Seminaren zur " Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft " (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
08 , Kümmerlin

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Habermehl

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Nölle

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Koch
Voraussetzung Die Tutorien sind für Studierende des Bachelorstudiengangs verpflichtend; für

alle anderen Studiengänge freiwillig. BA-Studierende werden gebeten, sich per
OLAT für eines der Tutorien anzumelden: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/94273549/
CourseNode/83415543826425

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an: altgermanistik@lingua.uni-
frankfurt.de

 

 

 
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen.

   

   
Vorlesung zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Grundlagenkenntnisse der spezifischen Bedingungen

und Gegebenheiten der deutschen Literatur des Mittelalters und der Frühen
Neuzeit (bis 1600). Neben zentralen Aspekten der mittelhochdeutschen Sprache
(Sprachgeschichte, historische Grammatik, historische Semantik) werden wesentliche
Punkte der Literaturgeschichte (Gattungen, Institutionen der literarischen Kultur,
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Überlieferungsgeschichte etc.) und der Literaturtheorie der germanistischen Mediävistik
angesprochen.

Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur
Seminare zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Bedekovi#

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Bedekovi#

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3, Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 4

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Fürbeth
Voraussetzung Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

•  

Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei Fragen zum Studium wenden Sie sich bitte an: 
altgermanistik@lingua.uni-frankfurt.de
 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(gorgas@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: 

L1-Studierende können sich nicht für die ÄdL anmelden!
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Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft (FW 4)
Dialektsyntax

Seminar, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Dialekte – im allgemeinen und damit auch die des Deutschen – bieten ein

einzigartiges Reservoir interessanter Phänomene. Diese sind gerade auch für den
Sprachgeschichtler relevant, da Sprachwandel – für das Deutsche gesprochen – lange
Zeit nur auf der Ebene der Dialekte statt gefunden hat. Im Seminar sollen ausgewählte
Beispiele (Negation, flektierte Konjunktionen, possessiver Dativ u.a.) behandelt werden,
wobei die historische Dimension angemessen berücksichtigt werden wird.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft (Teil I + II)

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.
Literatur Weiß, H. (2004): Vom Nutzen der Dialektsyntax. In: F. Patocka/P. Wiesinger:

Morphologie und Syntax deutscher Dialekte. Wien: Edition Praesens, S. 21-41.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar "Dialektsyntax" von Prof. Weiß fällt am 20. Oktober 2015 aus. Ab 27.

Oktober findet das Seminar in einem anderen Raum statt: NG 1.741a (Campus
Westend)

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Grammatikalisierung

Seminar, Lehrperson Weiß

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand des Seminars sind morphosyntaktische Entwicklungen, die als

Grammatikalisierung bezeichnet werden: die Entwicklung von einem freien
Lexem zu einem Funktionswort oder zu einem grammatischen Morphem. Eine
Grammatikalisierung ist z.B. die Entwicklung der Konjunktion weil  aus dem Substantiv
Weile . Im Seminar sollen vor allem Beispiele aus der deutschen Sprachgeschichte
behandelt werden, wobei ein Schwerpunkt auch auf theoretische Aspekte gelegt
werden soll, wie sie z.B. in van Gelderen (2004) thematisiert werden.

Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführungen I + II,

Historische Sprachwissenschaft I + II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.
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Literatur Szczepaniak, Renata (2009): Grammatikalisierung im Deutschen. Tübingen: Narr.

van Gelderen, Elly (2004): Grammaticalization as Economy. Amsterdam, Philadelphia:
Benjamins.

Kontextualismus

Hauptseminar, Lehrperson Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Was ist der Inhalt eines Satzes? Eine semantische Standardantwort auf diese Frage

verweist auf den Begriff der Proposition, eine Darstellung der Wahrheitsbedingungen
des Satzes. Der Satz drücke diese Proposition aus; unabhängig davon, ob, und
unter welchen Umständen er von wem geäußert wird und mit welchen Absichten
dies geschieht . Eine radikal andere Antwort auf die Frage wird von Kontextualisten
gegeben. Sie behaupten, dass der Inhalt eines Satzes nicht unabhängig von
Äußerungssituationen angegeben werden kann. Satzinhalte seien kontextabhängig.
In diesem Seminar wird der Frage nachgegangen, in welchem Sinne diese These
verstanden werden muss, ob oder inwiefern sie sich bestätigt und zu welchem Grad die
angenommene Kontextabhängigkeit den Begriff der Proposition modifiziert oder sogar
verzichtbar erscheinen lässt.

Nachweis Referat und Ausarbeitung oder Hausarbeit
Voraussetzung Das Seminar wendet sich an Studierende mit erheblichen Vorkenntnissen in formaler

Semantik und/oder Sprachphilosophie; von den TeilnehmerInnen wird die regelmäßige
Lektüre vor allem englischsprachiger Fachliteratur sowie die Bereitschaft zur
Übernahme eines Referats erwartet.

Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Semesterwoche ausgehändigt.
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG Raumänderung: ab 20.10. in Raum IG 4.301!
Logisch-Semantisches Kolloquium

Kolloquium, Lehrperson Zimmermann

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Besprechung neuerer Arbeiten zur Logischen Semantik. 
Voraussetzung Gute Vorkenntnisse in formaler Semantik. 
Neuere Arbeiten der Phonologie

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Fery

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Die Mitarbeiter des Instituts (Phonetik und Phonologie), sowie gelegentlich Gäste,

stellen ihre Forschungen vor.
Voraussetzung Zielgruppe: Fortgeschrittene Master-Studierende, Mitarbeiter und Dozenten des

Instituts für Linguistik (Phonetik und Phonologie).
Neuere Arbeiten zur Syntaxtheorie

Oberseminar, Lehrperson Hartmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Das Oberseminar bietet zum einen die Möglichkeit zur Präsentation und Diskussion

eigener Projekte und Abschlussarbeiten, zum anderen wird neuere syntaktische
Literatur zu einem bestimmten Themengebiet besprochen. 

Voraussetzung Elaborierte Syntaxkenntnisse auf dem Stand von Syntax A/B bzw. Syntax III
Phonologie III

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fery

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Dieser Kurs bietet einen Überblick über verschiedene Aspekte der Phonologie

(z.B. phonologischer Zyklus, Markiertheit, Unterspezifikation) und über zentrale
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phonologische Theorien (Lexikalische Phonologie, Optimalitätstheorie, Autosegmentale
Phonologie, etc.) an. Ziel ist es, mit Begriffen und Theorien vertraut zu werden und die
Kompetenz zu erlangen, sie auf empirische Probleme anzuwenden.

Olat-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3270311937
Nachweis Hausaufgaben + Hausarbeit
Voraussetzung Phonologie I (und idealerweise auch Phonologie II)
Literatur Goldsmith, John (ed.) (2011) The Handbook of Phonological Theory. Oxford: Blackwell

Publishers.

Goldsmith, John, Jason Riggle & Alan Yu (eds.) (2011) The Handbook of Phonological
Theory, 2nd edition. Oxford: Wiley Blackwell.

Kager, René (1999) Optimality Theory. Cambridge: Cambridge University Press.

Kenstowicz, Michael (1994) Phonology in the Generative Grammar. Oxford: Blackwell
Publishers.

De Lacy, Paul. (2007) The Cambridge Handbook of Phonology.  Cambridge:
Cambridge University Press.

Psycholinguistik III

Seminar, Lehrperson Schäfer (geb. Glöckner)

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über Theorien zu inter- und intraindividuellen

Unterschieden in der Sprachverarbeitung. Den Schwerpunkt des Seminars bilden
theoretische Erklärungsansätze zur Varianz beim Sprachverstehen. Neben
verschiedenen ressourcenabhängigen Arbeitsgedächtniskonzepten werden auch
erfahrungsbasierte kognitive Modelle vorgestellt.

Nachweis Referat und schriftliche Ausarbeitung
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Psycholinguistik
Literatur Logie, R. (1996). The seven ages of working memory.In J. T. E. Richardson, R. W.

Engle, L. Hasher, R. H. Logie, E. R. Stoltzfus, & R. T. Zacks (Eds.), Working Memory
and Human Cognition. (pp. 31-59). Oxford University Press.

Psycholingusitik Schnittstellenmodul II (Methoden der Spracherwerbsforschung)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L3: 3 CP; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Schulz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Schulz
Inhalt Anhand unterschiedlicher Experimentdesigns werden typische Methoden vorgestellt,

die in der aktuellen Spracherwerbsforschung zur Untersuchung des kindlichen
Sprachverständnisses Einsatz finden. Dabei werden v.a. die Methoden Truth-Value-
Judgment, Picture Choice und Grammaticality Judgment berücksichtigt. Insbesondere
soll anhand der Arbeit mit konkreten Datensätzen diskutiert werden, in welcher Weise
die Wahl der Methode sowohl die Fragestellung als auch die Untersuchungsergebnisse
beeinflusst.

Nachweis Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2
CP)

Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse

Anmeldung: persönliche Anmeldung per Email an Sekretariat.Schulz@em.uni-
frankfurt.de bis zum 15.9.2015

Literatur Blom, E. & Unsworth, S. (2010) (eds.), Experimental methods in langauge acquisition
research. Amsterdam: Benjamins. McDaniel, D., McKee, C. & Cairns, H. S. (1996)
(eds.). Methods for Assessing Children’s Syntax. Cambridge, MA: MIT Press. Crain, S.
& Thornton, R. (1998). Investigations in Universal Grammar. A Guide to Experiments
on the Acquisition of Syntax. Cambridge, MA: MIT Press.

Semantik II

Seminar, Lehrperson Voloshina
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Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Dieser Kurs ist eine Fortsetzung des Kurses "Semantik I".  Zentrales Thema wird die

indirekte Deutung intensionaler Konstruktionen sein.
Nachweis Klausur (Voraussetzung für die Klausurteilnahme sind bestandene Hausaufgaben)
Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss von Semantik I. 
Literatur Ein Skript wird im Laufe des Semesters ausgegeben.
Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Seminar A/B (Kernmodul Psycholinguistik), (Alterseffekte im Syntaxerwerb)

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 4 CP + 2 CP (Leistungsnachweis); L3: 3 CP + 1CP (Leistungsnachweis),
Lehrperson Schulz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Schulz
Inhalt Wie wirkt sich das Alter eines Sprachlerners auf die Geschwindigkeit, den Verlauf und

den Erfolg des Spracherwerbs aus? Lenneberg stellte 1964 die Hypothese auf, dass
die kritische Phase für den erfolgreichen ungesteuerten Spracherwerb mit ungefähr
12 Jahren, d.h. mit der Pubertät, endet. Die Bedeutung einer kritischen Periode für
den Spracherwerb ist jedoch nach wie vor umstritten. So wird bezweifelt, ob sich
das Nachlassen der Spracherwerbsfähigkeit mit zunehmendem Alter überhaupt
auf die Überschreitung einer kritischen Phase zurückführen lässt (Klein, 1996).
Andere Autoren postulieren nicht nur eine, sondern mehrere kritische Phasen für je
spezifische Spracherwerbsaufgaben (z. B. Locke, 1997). Im Seminar wird die Rolle
des Altersfaktors am Beispiel des Syntaxerwerbs untersucht. Dabei steht der Vergleich
zwischen dem doppelten Erstspracherwerb, dem frühen Zweitspracherwerb und
dem Zweitspracherwerb bei Erwachsenen im Vordergrund. Darüber hinaus setzen
wir uns mit der Frage auseinander, welche Konsequenzen sich aus Studien zum
Erstspracherwerb unter besonderen Bedingungen (z. B. gehörlose oder hochgradig
schwerhörige Kinder mit Cochlear-Implantat) für die Annahme einer kritischen Phase
ergeben.

Nachweis schriftliche Hausarbeit oder Projekt- bzw. Forschungsbericht (2 CP)
Voraussetzung Psycholinguistik I und II bzw. vergleichbare Kenntnisse.

Persönliche Anmeldung per Email an sekretariat.schulz@em.uni-frankfurt.de bis zum
15.9.2015

Literatur Birdsong, D. (ed.) (1999). Second language acquisition and the critical period
hypothesis. Mahwah, NJ, London: Lawrence Erlbaum. Klein, W. (1996). Language
acquisition at different ages. In D. Magnusson (ed.), The lifespan development of
individuals: behavioral, neurobiological, and psychosocial perspectives: a synthesis
(pp. 244-264). Cambridge: Cambridge University Press. Locke, J. L. (1997). A theory of
neurolinguistic development. Brain and Language, 58, 265-326.

Syntax A/B: " Syntax und Intonation"

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar diskutiert den Zusammenhang zwischen der Wortstellung und der

Prosodie im Deutschen und ausgewählten romanischen Sprachen. Ein zentrales
Thema des Seminars betrifft die Informationsstruktur, also die grammatische
Realisierung des Bekanntheitsgrades der Konstituenten. In vielen europäischen

Winter 2015/16 Seite 652



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Sprachen wird der informationsstrukturelle Status der Satzglieder prosodisch
ausgedrückt, wobei Auswirkungen auf die syntaktische Position beobachtet werden
können. Weitere Themen sind der Einfluss der Intonation auf Extraposition und Right
Dislocation sowie der Zusammenhang zwischen Prosodie und Koordination.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung fundierte Syntaxkenntnisse (entspricht Syntax I & Syntax II)
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Selkirk, Lisa (1984). Phonology and Syntax. The Relation between Sound and
Structure . Cambridge, Mass.: MIT Press.

Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

Syntax germanischer Sprachen

Seminar, Lehrperson Hartmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar wird die Syntax germanischer Sprachen kontrastiv analysiert.

Nach einer Einführung in die generative Syntaxtheorie werden folgende Themen
sprachvergleichend diskutiert: Grundwortstellung der germanischen Sprachen, der
Verbzweitparameter in Matrixsätzen und eingebetteten Sätzen, Verbkomplexbildung,
Realisierung von Subjekten, Bindungstheorie, Typen phrasaler Bewegung (Scrambling,
Object Shift, Stylistic Fronting) sowie die Architektur der Nominalphrase.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Syntax I und II
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Harbert, Wayne (2007) The Germanic Languages . Cambridge: Cambridge University
Press. Kap. 6 („The Syntax of the Clause“)

Aspekte der Literaturgeschichte in der deutschen Literatur vom Mittelalter bis zur
Gegenwart (FW 5)
'Indianer'-Romane in postkolonialer Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum
Inhalt Indianerbegeisterung und Jugendliteratur sind – vor allem durch die wirkmächtigen

Texte Karl Mays – eng miteinander verbunden. Aktuell finden sich Indianerbilder vor
allem in der Populär- und Kinderkultur. Das Seminar will einerseits einen Blick zurück
werfen und ausgewählte populäre Texte des 19. Jahrhunderts einer Re-Lektüre aus
postkolonialer Perspektive unterziehen. Darüber hinaus sollen aktuelle Texte und
Filme, die auf Indianermythen rekurrieren (z. Bsp. Disneys Pocahontas ) diskutiert
werden. Im letzten Teil des Seminars stehen dann neuere jugendliterarische Texte, u.a.
von Native Americans im Mittelpunkt. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit
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Analyse, Interpretation und Vermittlung von Texten des Jugendtheaters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Taube

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Module L2/5 und L 3

Der Theaterbesuch im Klassenverbund spielt im partnerschaftlichen Verhältnis des
Kinder- und Jugendtheaters mit Schulen sowie ihren Lehrer/innen und Schüler/innen
eine bedeutsame Rolle. Dieselben Schüler/innen, die im Jugendtheater in ästhetisch
zeitgenössischen Inszenierungen aktuellen Theatertexten von noch lebenden Autor/
innen begegnen, erfahren im Deutschunterricht der Schule jedoch nur äußerst selten
etwas über diese Literatur. Es existiert faktisch ein dramendidaktischer Kanon für den
Deutschunterricht, in dem die klassischen Dramen dominieren und die Moderne über
Brecht, Frisch und Dürrenmatt nicht hinausreicht.

Das Seminar richtet sich an Lehramtsstudierende, die ein Interesse für zeitgenössische
Jugendliteratur und Theater haben. Im Fokus stehen dabei nicht nur die attraktiven
neuen Inhalte und Themen für den Deutschunterricht, die eine Beschäftigung mit
der zeitgenössischen Literatur des Jugendtheaters mit sich bringt, sondern vor allem
auch die Methoden der Lektüre, Analyse und Interpretation von Theatertexten. Das
Seminar gibt zunächst eine kurze Einführung in die zeitgenössische Dramaturgie des
Jugendtheaters aus theater- und literaturwissenschaftlicher Perspektive und stellt
dabei auch dramendidaktische Modelle für den Unterricht zur Diskussion. Mit der
Lektüre und Diskussion von wissenschaftlichen Artikeln zum Thema der Vermittlung
von Theatertexten des zeitgenössischen Jugendtheaters im Deutschunterricht werden
Positionen aus dem aktuellen Fachdiskurs der Deutschdidaktik in die Arbeit im Seminar
eingebracht. Zudem werden aktuelle Stücke des Jugendtheater dramaturgisch
analysiert und interpretiert, um aus Analyse und Interpretation Ansätze für die
dramendidaktische Vermittlung der Texte im Unterricht zu entwickeln, denn Lehrer/
innen sollten selbst über dramaturgische Analyse- und Interpretationskompetenz
verfügen, um die Texte im Deutschunterricht dramendidaktisch und theaterdidaktisch
zu vermitteln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Literaturhinweise:

Payrhuber, Franz-Josef (Hg.): Jugendtheaterstücke der Gegenwart. Zwölf
Unterrichtsmodelle zur Jungen Dramatik für die Sekundarstufe, Baltmannsweiler:
Schneider Verlag Hohengehren, 2012.

Aventiure als Programm: Revisionen des arthurischen Erzählarrangements in Wirnts Wigalois und
im altjiddischen Widuwilt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wigalois ist der Sohn des arthurischen Referenzritters Gawan und der Nichte eines

Königs Joram, der über ein anderweltliches Reich herrscht und dessen beständiger
Erfolg als Ritter und Herrscher durch ein in seinem Burgsaal aufgestelltes, aus rotem
Gold gefertigtes Glücksrad repräsentiert wird. Im Verhältnis zu Erec, Iwein und Parzival
wird Wigalois auf diese Weise als Held der next generation  eingeführt, von dem man
erwarten darf, daß er Kämpfe und Aventiuren noch besser – also weniger krisenanfällig
– als seine Vorgänger bewältigen kann. Diese Erwartung wird auch kaum enttäuscht:
Anders als bei Hartmann und Wolfram scheint der Aventiurenweg bei Wirnt nicht darauf
angelegt, immer wieder neu die Geltungsbedingungen ritterlich-höfischer Normen zu
erproben und zu problematisieren. Vielmehr scheint der vorhergewußte und konstante
Erfolg des Helden programmatisch ihre fraglose Geltung zu demonstrieren.

Allerdings sind die Revisionen des arthurischen Erzählarrangements im Wigalois 
auf diese Weise nur unvollständig erfaßt. Die spannungsvolle Verschaltung von
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Zufall und Notwendigkeit im Konzept der Aventiure wird nicht einfach aufgegeben,
sondern verschiebt sich von der Ebene des Figurenhandelns auf diejenige der
Konstitution der erzählten Welt: Im Wigalois  besteht sie aus einem hybriden Gefüge
je unterschiedlich konstituierter Teilwelten mit einem je eigenen Set an Handlungs-
und Geschehensmöglichkeiten. Aventiure ist insofern hier vielleicht weniger als ein
poetisches Programm zu begreifen, mit dem Geltungsbedingungen des höfischen
Codes an den Kontingenzen menschlichen Verhaltens erprobt werden können, sondern
eher als poetologisches Programm, das an der Konstante eines notwendig stets richtig
handelnden Helden unterschiedliche Möglichkeiten der Konstitution fiktionaler Welten
durchspielt.

Unter anderem solche Fragen könnten im Seminar anhand erzählanalytischer Lektüren
des mittelhochdeutschen Wigalois  diskutiert werden. Davon ausgehend scheint die
Frage reizvoll, was aus dem charakteristisch umgepolten Erzählarrangement des
Wigalois  wird, wenn es selbst – durch die Übertragung ins Jiddische – in eine ganz
andere kulturelle und soziale Umwelt versetzt wird.

Voraussetzung Gründliche Lektüre des Wigalois  bis zur ersten Seminarsitzung (Wirnt von Grafenberg:
Wigalois . Text der Ausgabe von J.M.N. Kapteyn übersetzt, erläutert und mit einem
Nachwort versehen von Sabine Seelbach und Ulrich Seelbach. 2., überarbeitete
Auflage [de Gruyter Texte]. Berlin, New York: de Gruyter, 2005).

Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.
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Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der

Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Der deutsche Märchenfilm zwischen 1933 und 1945, Block: 15.-17.02.2016

Blockseminar, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Schlesinger

Block, 09:00 - 18:00, 15.02.2016 - 17.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz
Fb 10
Inhalt               

Mo., 15.02.2016

Das Adaptieren von
Märchen
Wie viele und welche
Vorlagen werden
adaptiert? Welche
Diskussionen entstehen
im Hinblick auf
Darstellungsformen
(Schauspieler- und
Animationsfilm) für
Märchen?

          

Di., 16.02.2016

Teilaspekt I: Humor und
Komik
a) Hintergrund: Worin
zeigt sich das Komische
im Märchen? Was sind
Schwankmärchen? Auf
welchen Ebenen kann
Komik im Märchenfilm
erzeugt werden?
b) Filmbeispiel: Das
tapfere Schneiderlein
(1941, Schonger)
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Die Bedeutung der
Märchen
Weshalb werden
Märchen im „Dritten
Reich“ geschätzt?
Welchen Stellenwert
haben Märchen
in der NS-Bildung
und -Erziehung
und wie werden sie
eingebunden?

Das Analysieren von
Filmen
Was ist Filmanalyse?
Wie definiert sich
struktur-funktionale
Filmanalyse? Was
gehört zur Filmsprache?
Welche Unterschiede
bestehen zwischen
Wirkung und Bedeutung
eines Filmtextes? Was
heißt ideologiekritische
Filmanalyse?
Beispielhafte
Filmsequenzen (DVD:
Filme sehen lernen.
Grundlagen der
Filmästhetik, 2005,
Frankfurt a. M.)

Filmanalyse I: Die
sieben Raben (1937,
Gebrüder Diehl)
a) Hintergrund: Wer
sind die Gebrüder
Diehl? Welche
Märchenvorlagen
adaptieren sie für
welche Zielgruppen?
Wie werden die
Puppen technisch
animiert? Welchen
Stellenwert haben ihre
Adaptionen in der NS-
Märchenfilmproduktion?
b) Ursprung: „Die sieben
Raben“(KHM 25)
c) Filmvorführung: 53
Minuten

Filmanalyse I: Die
sieben Raben (1937,
Gebrüder Diehl)
d) Gruppenarbeit:
Narration (Plot ↔
Vorlage), Bildinhalt
(Ausstattung, Personen,
Location), Bildgestaltung

c) Plenum: Welche
visuellen und auditiven
Aspekte werden zur
Erzeugung von Komik
genutzt? In welchem
Maße bewegt sich
Komik innerhalb eines
„erlaubten Humors“?

Teilaspekt II: Ideologie
und Propaganda
a) Hintergrund: Was sind
wesentliche Elemente
einer NS-Ideologie?
Auf welche historischen
Wurzeln stützt sich
diese?
b) Filmbeispiele:
Schneewittchen und
die sieben Zwerge
(1939), Rumpelstilzchen
(1940), Das tapfere
Schneiderlein (1941),
Der kleine Muck (1944)
c) Plenum: Welche
ideologischen
Tendenzen lassen
sich filmsprachlich in
diesen Adaptionen
nachweisen?

Filmanalyse II: Der
kleine Muck. Ein
Märchen für große und
kleine Leute (1944,
Franz Fiedler)
a) Hintergrund: In
welcher politischen
Situation entsteht
der letzte im „Dritten
Reich“ fertiggestellte
Märchenfilm? Wie fügt
sich diese Adaption im
NS-Märchenfilmkanon
ein?
b) Ursprung: „Die
Geschichte von dem
kleinen Muck“ (Wilhelm
Hauff)
c) Filmvorführung: 76
Minuten

Filmanalyse II: Der
kleine Muck. Ein
Märchen für große und
kleine Leute (1944,
Fiedler)
d) Gruppenarbeit:
Narration (Plot ↔
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(Kamera, Licht),
Tonebene (Sprache,
Musik, Geräusche),
Figuren (Gender,
Sozialstruktur)
e) Plenum: Ergebnisse,
Diskussion, Fazit

              

Vorlage), Bildinhalt
(Ausstattung, Personen,
Location), Bildgestaltung
(Kamera, Licht),
Tonebene (Sprache,
Musik, Geräusche),
Figuren (Gender,
Sozialstruktur)
e) Plenum: Ergebnisse,
Diskussion, Fazit

                                       

Mi., 17.02.2016

Teilaspekt III: Grausamkeit
und Strafe
a) Hintergrund: Welche
Erklärungen und
funktionalen Unterschiede
gibt es für Grausamkeit
im Märchen? Welche
dramaturgischen
Lösungen bieten sich im
Märchenfilm an?
b) Filmbeispiele:
Schneewittchen und die
sieben Zwerge (1939,
Wolff), Rumpelstilzchen
(1940, Zengerling)
c) Plenum: Welche
dramaturgischen
Möglichkeiten werden
genutzt? Wie werden
filmische Mittel dafür
eingesetzt? 

Teilaspekt IV: Prädikat und
Rezeption
a) Hintergrund: Wie viele
Märchenfilme erhalten
ein Prädikat? Wie urteilen
zeitgenössische Film-
Tageszeitungen?
b) Textbeispiele:
„Märchenfilme
eine deutsche
Angelegenheit“ (Film-
Kurier, 30.06.1938),
Schneewittchen und
sieben Zwerge (Film-
Kurier, 10.10.1939)
c) Einzelarbeit: Welchen
Standpunkt vertreten die
Redakteure? Welche
Fragen werden besonders
fokussiert?

Teilaspekt V:
Erwachsenen-Märchenfilm
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a) Hintergrund: Gibt es ein
„Kino des Märchenhaften“
für ein erwachsenes
Publikum? Wie stellt
sich die Situation im
internationalen Vergleich
(USA, UdSSR) dar?
b) Filmbeispiel: Hans
im Glück (1936, Herlth/
Röhrig)
c) Plenum: Welche
Kunstepoche zitieren
Ausstattung und Kostüme?
In welcher Hinsicht wird
damit auch eine „NS-
Agrarromantik“ bedient?

Teilaspekt V:
Erwachsenen-Märchenfilm
d) Filmbeispiel:
Münchhausen (1943, von
Báky)
e) Plenum: Weshalb gilt
der Film teils als subversiv,
teils als NS-konform?
Welche erzählerischen,
gestalterischen (z. B.
Bildinhalt, Bildgestaltung)
und auditiven Aspekte
(Tonebene: z. B. Sprache)
 können zu diesem
Eindruck führen?

Im Rahmen des Blockseminars wird diskutiert, ob und wie eine nationalsozialistische
Weltanschauung Eingang in Märchen gefunden hat, die zwischen 1933 und 1945
für ein Kinderpublikum adaptiert werden. Exemplarische Filmbeispiele dienen dazu,
inhaltliche und filmische Gestaltungsaspekte herauszuarbeiten, die Märchenadaptionen
im "Dritten Reich" prägen. Dabei steht ebenso die Bedeutung der literarischen Märchen
innerhalb des NS-Erziehungssystems im Mittelpunkt. Die Brüder Grimm und ihre
Kinder- und Hausmärchen, die auch während des Nationalsozialismus neu verlegt
werden, nehmen hier eine Schlüsselposition ein.

Nachweis Anforderungen für Leistungsschein:
GER-Q3 (HF und NF): große Hausarabeit (15-20 S.)
GER-O3 (nur HF): große Hausarbeit (15-20 S.) oder Präsentation
L3: große Hausarbeit (15-20 S.)
Anforderungen für Teilnahmeschein:
regelmäßige und aktive Teilnahme an Einzel- u. Gruppenarbeiten

Bitte teilen Sie mir bis zum 15.01.2016 per E-Mail (ron.schlesinger@gmx.net) mit,
falls Sie einen Leistungsschein erwerben möchten. Danke! 

Voraussetzung Eine Vorbesprechung wird - entgegen einer vorherigen Ankündigung an dieser Stelle -
nicht stattfinden. /25.11.2015

Literatur Zugängliche NS-Märchenfilme (Internet) 

 Der kleine Muck. Ein Märchen für große und kleine Leute  (1944, Regie: Franz Fiedler,
77 Minuten): http://www.veoh.com/watch/v379851589rzRPR43
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Die sieben Raben  (1937, Regie: Gebrüder Diehl, 53 Minuten): http://www.veoh.com/
watch/v38338756Hf4tDF3j

Münchhausen  (1943, Regie:  Josef von Báky, 110 Minuten): https://www.youtube.com/
watch?v=_ivFGzPwslo

Rumpelstilzchen  (1940, Regie: Alf Zengerling, 58 Minuten): https://www.youtube.com/
watch?v=VgUBgYMqdCk

 

Zugängliche NS-Märchenfilme (DVD) 

 Die sieben Raben . Gebrüder Diehl Puppentrick Edition. Tacker-Film. Köln, 2004

Hans macht sein Glück . Der historische Märchenfilm. Icestorm. Berlin, 2006

Münchhausen . Transit Classics – Deluxe-Edition. Universum Film. Berlin, 2013

Rumpelstilzchen . Der historische Märchenfilm. Icestorm. Berlin, 2006

 Primärliteratur 

 Brüder Grimm: Das tapfere Schneiderlein , Die sieben Raben , Hans im Glück ,
Rumpelstilzchen , S[ch]neewittchen , in: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe letzter
Hand mit den Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang sämtlicher,
nicht in allen Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen hrsg. von
Heinz Rölleke. Stuttgart, 2007, Bd. 1-3.

 Bürger, Gottfried August: Wunderbare Reisen zu Wasser und zu Lande, Feldzüge
und lustige Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen . Mit Illustrationen von Gustave
Doré. Leipzig, 2002

 Hauff, Wilhelm: Die Geschichte von dem kleinen Muck , in: Sämtliche Märchen. Mit
den Illustrationen der Erstdrucke. Hrsg. von Hans-Heino Ewers. Stuttgart, 2002, S.
78-98.

 Sekundärliteratur: NS-Märchenfilm (Auswahl) 

 Deutsches Filmmuseum (Hrsg.): Mecki. Märchen & Schnurren. Die Puppenfilme der
Gebrüder Diehl. Ausstellungskatalog zur Retrospektive vom 19. November 1994 bis 15.
Januar 1995. Frankfurt a. M., 1994

 Dick, Rainer: Münchhausen , in: Friedrich, Andreas: Filmgenres. Fantasy- und
Märchenfilm. Stuttgart, 2003, S. 36-39.

 Endler, Cornelia A.: Es war einmal … im Dritten Reich. Die Märchenfilmproduktion für
den nationalsozialistischen Unterricht. Frankfurt a. M., 2006

 Erber-Groiß, Margarete: Unterhaltung und Erziehung. Studien zur Soziologie und
Geschichte des Kinder- und Jugendfilms. Frankfurt a. M., 1989, S. 242-258.

 Goergen, Jeanpaul: Ein Märchen aus dunkler Zeit. Die sieben Raben  (D 1937, R:
Gebrüder Diehl), in: Filmblatt, 4. Jg., Nr. 11, Herbst 1999, S. 8-10.

Hobsch, Manfred: Deutsche Märchenfilme für das Kino, in: Lexikon des Kinder-
und Jugendfilms im Kino, im Fernsehen und auf Video. Hrsg. von Horst Schäfer in
Zusammenarbeit mit der Kinder- und Jugendfilmkorrespondenz& #60; (KJK). Bd. 3, Teil
4: Geschichte des Kinder- und Jugendfilms. 9. Erg.-Lfg. September 2001, Meitingen,
1998
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 Kreimeier, Klaus: Die Ufa-Story. Geschichte eines Filmkonzerns. München/Wien,
1992, S. 386-389.

 Kühn, Michael: Unterrichtsfilm im Nationalsozialismus. Die Arbeit der Reichsstelle
für den Unterrichtsfilm/Reichsanstalt für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht.
Mammendorf/Obb., 1998, S. 170-177.

 Schlesinger, Ron: Kühe, Käfer, hohe Tiere. Robert Herlths und Walter Röhrigs Hans
im Glück  (1936) zwischen experimentellem Märchenfilm und propagandistischem
‚Großlustspiel’, in: Filmblatt, 16. Jg., Nr. 46/47, Winter 2011/12, S. 85-94.

 Ders.: Rotkäppchen im Dritten Reich. Die deutsche Märchenfilmproduktion zwischen
1933 und 1945. Ein Überblick. Gefördert mit einem Stipendium der DEFA-Stiftung.
Berlin, 2014 [Lesesaal, Bibliothek für Jugendbuchforschung]

 Ders.: Stummfilmästhetik, Farbfilm-Dramaturgie und Propaganda. Die deutsche
Märchenfilmproduktion zwischen 1933 und 1945, in: Märchenspiegel. Zeitschrift für
internationale Märchenforschung und Märchenpflege, 21. Jg., Nr. 4/2010, S. 27-33.

 Wetzel, Kraft/Hagemann, Peter: Liebe, Tod und Technik. Kino des Phantastischen
1933–1945. Berlin, 1977

 Sekundärliteratur: Märchen (Auswahl) 

 Bausinger, Hermann: Ideologisierung, in: Enzyklopädie des Märchens.
Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden Erzählforschung. Hrsg. von Rolf
Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1993, Bd. 7, Sp. 27-32.

 Röhrich, Lutz: Grausamkeit, in:  Enzyklopädie des Märchens. Handwörterbuch zur
historischen und vergleichenden Erzählforschung. Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u.
a. Berlin/New York 1988, Bd. 6, Sp. 97-110.

 Tomkowiak, Ingrid/Sedlaczek, Dietmar: Nationalsozialismus, in: Enzyklopädie des
Märchens. Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden Erzählforschung.
Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1999, Bd. 9, Sp. 1243-1255.

 Wehse, Rainer: Komik, in: Handwörterbuch zur historischen und vergleichenden
Erzählforschung. Hrsg. von Rolf Wilhelm Brednich u. a. Berlin/New York 1996,  Bd. 8,
Sp. 90-95.

  Filmanalyse (Auswahl) 

 Beicken, Peter: Wie interpretiert man einen Film? Literaturwissen für Schüler. Stuttgart,
2005

 Bienk, Alice: Filmsprache. Einführung in die interaktive Filmanalyse. Marburg, 2006

 Faulstich, Werner: Grundkurs Filmanalyse. München, 2013

 Hickethier, Knut: Film- und Fernsehanalyse. Stuttgart, 2012

 Kamp, Werner/Rüsel, Manfred: Vom Umgang mit Film. Berlin, 1998

 Korte, Helmut: Einführung in die systematische Filmanalyse. Berlin, 2001

 Kurwinkel, Tobias/Schmerheim, Philipp: Kinder- und Jugendfilmanalyse. Stuttgart,
2013

 Mikos, Lothar: Film- und Fernsehanalyse. Konstanz, 2008

 Weitere empfehlenswerte Sekundärliteratur: 
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 Aley, Peter: Jugendliteratur im Dritten Reich. Hamburg, 1969, S. 95-107.

 Dustdar, Bianca: Film als Propagandainstrument in der Jugendpolitik des Dritten
Reichs. Alfeld, 1996

 Pausewang, Gudrun: Erlaubter Humor im Nationalsozialismus (1933–1945). Frankfurt
a. M., 2007

 Schmitt, Christoph: „Grausamkeit“ im Märchenfilm, in: Adaptionen klassischer
Märchen im Kinder- und Familienfernsehen: eine volkskundlich-filmwissenschaftliche
Dokumentation und genrespezifische Analyse der in den achtziger Jahren von den
westdeutschen Fernsehanstalten gesendeten Märchenadaptionen mit einer Statistik
aller Ausstrahlungen seit 1954. Frankfurt a. M., 1993, S. 377-391.

 Ders.: Zur Erzeugung von Spannung und Komik, in: ebd., S. 315-328.
Der dritte Raum

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Bedekovi#

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Dritter Raum  (thrid space) und Hybridität  gehören zu Schlüsselbegriffen Homi K.

Bhabhas theoretischen Denkens. Als einer der bekanntesten Vertreter der Postcolonial
Studies entwickelt Bhabha diese Begriffe in Auseinandersetzung mit kolonialen und
postkolonialen Gesellschaften. Im Seminar sollte diskutiert werden, wie sich dieser
Ansatz, unabhängig von der kolonialen Vergangenheit einzelner Kulturen, für die
Analyse der Geschlechterproblematik und der kulturellen Differenz fruchtbar machen
lässt.

Das Seminar gliedert sich in drei Arbeitsphasen:

Am Anfang setzten wir uns intensiv mit Bhabhas Theorie über den dritten Raum
auseinander. Dabei sollten Strategien für erfolgreiche Lektüre komplexer Fachtexte
aufgezeigt werden. In der zweiten Phase wird über die Anwendbarkeit eines
(modernen) Ansatzes auf die vormodernen Texte diskutiert, bis wir uns abschließend
den Textanalysen widmen. In dieser Phase sollten die erarbeiteten theoretischen
Begriffe in schriftlichen analytischen Übungen die Verwendung finden. Dabei stehen
die Peer-Tutoren zu Verfügung, die die Seminarteilnehmer beim wissenschaftlichen
Schreiben begleiten und beraten (vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel!). 

Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an die fortgeschrittenen BA-Studierenden und
kann als Vorbereitung auf die BA-Arbeit dienen.

Voraussetzung Die Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, sich mit komplexen
Fachtexten und dem wissenschaftlichen Schreiben auseinanderzusetzen.

Literatur Empfohlene Lektüre:
Homi. K. Bhabha: Die Verortung der Kultur. Tübingen 2011.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung beginnt erst in der 2.Volesungswoche!
Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
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Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Deutschsprachige Kriegslehren im Spätmittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Kriegsführung war im Mittelalter eine Angelegenheit ritterlich-adeliger Eliten, die wie ein

Handwerk gelernt und ausgeübt wurde. Aus diesem Grunde gab es keine schriftlichen
Anleitungen; ,Fachbücher der Kriegsführung‘ fehlen deshalb. Dies ändert sich im Zuge
militärischer Innovationen (Erfindung des Schießpulvers, bewegliche Wagenburgen
u. ä.) und einer Ausdifferenzierung des Kriegshandwerks (Feuerwerksingenieure,
professionelle Fußsoldaten, Söldner, Condottieri usw.) im Verlauf des Spätmittelalters;
zusammen mit einer generellen Ausbreitung der Schriftlichkeit, nicht zuletzt durch
den Buchdruck, werden nun auch entsprechende handwerkliche und militärische
Kriegslehren verfaßt und niedergeschrieben. Die Bandbreite reicht dabei von ersten
Übersetzungen der spätantiken ,Epitoma rei militaris‘ des Vegetius bis zu Dürers
Fortifikationslehre. Im Seminar sollen einzelne Texte im (kriegs)historischen Kontext
gelesen werden; da eine große Zahl dieser Texte noch nicht ediert ist, soll auch die
Frage nach der angemessenen Editionsform behandelt werden.

Einführung in die geistliche Literatur

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lechtermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die sog. ‚geistliche’ Literatur des Mittelalters, die gerade in der Volkssprache (aber

nicht nur dort) so eng mit der ‚weltlichen’ verbunden ist, dass diese scheinbar einfache
Unterscheidung selbst problematisch wird, ist ausgesprochen vielfältig: Zu ihr gehören
etwa Bibeldichtung, Hagiographie, geistliche Lieder und Spiele, aber – im Sinne
eines für die Mediävistik kennzeichnenden ‚weiten’ Literaturbegriffs – auch Texte aus
dem Bereich der Liturgie und Frömmigkeitspraxis, Predigten, Gebete, Beichtspiegel
und nicht zuletzt Traktate, Schriften des monastischen Lebens oder mystische
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Visionen. Die Vorlesung ist daher dezidiert als Einführung angelegt und will durch
die Präsentation ausgewählter Beispiele einen ersten Überblick über einen Bereich
der Literatur anbieten, der – blickt man allein auf die Überlieferungsverhältnisse –
in der Vormoderne ausgesprochen verbreitet war und der aufgrund seines hohen
Geltungsanspruchs wohl mehr als nur einen ‚Hintergrund’ für die kommunikativen
Bedingungen auch der ‚weltlichen’ Literatur geboten haben dürfte. Fragen nach der
je verschiedenen Inszenierung von Vermittlungsleistungen, nach kommunikativen
Strategien, medialen Formen und nach dem (jeweils behaupteten) Status der Texte
werden den Umgang mit den einzelnen Beispielen strukturieren. 

Eins, Zwei, Drei Tier - Formen und Funktionen des Animalischen in Kinder- und Jugendliteratur und -
medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Auffallend häufig wird in der Kinderliteratur in den Masken von Tieren davon

erzählt, was Menschen(kinder) angeht. Verbanden sich mit diesem literarischen
Verfremdungseffekt zunächst in der Tradition der Fabel dominant pädagogisch-
didaktische Interessen, so hat sich dieses Genre im Laufe des 20. Jahrhunderts
ausdifferenziert: Tiergestalten dienen als Identifikations- und Projektionsfiguren, sie
treten als komische Figuren und phantastische Wesen auf oder werden realistisch
dargestellt. Das Seminar wird sich mit den unterschiedlichen Erscheinungsarten
und Subgenres genauer beschäftigen und sich auch mit theoretischen Grundlagen
auseinandersetzen. Zu diskutieren sind Gattungstraditionen und Lesarten dieser
Erzählungen, zu fragen ist nach Formen und Funktionen der Bildlichkeit zwischen
Fabel, Allegorie und Symbol. Gelesen werden sowohl Klassiker des Genres (Biene
Maja, Bambi ) wie neuere Erzählungen (z. B. Paul Shipton: Die Wanze ). Zudem
werden wir uns in filmästhetischer Perspektive mit Tieren in Medien (vor allem in
Animationsfilm- und –serie) beschäftigen.

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Für eine Teilnahme am Seminar ist neben dem Interesse an theoretischen
Fragestellungen die Bereitschaft, eine Anzahl von Primärtexten für die Sitzungen zu
besorgen, zu lesen und vorzubereiten, unabdingbar. Ausgewählte Sekundärliteratur
wird in einem Reader zur Verfügung gestellt werden.
 

Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Essensmotivik in der Kinder- und Jugendliteratur

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Leingang

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kaum eine andere Sphäre der Kindheit ist strenger reglementiert als die

Nahrungsaufnahme. So wun-dert es nicht, dass das Essen zu den thematischen
Dominanten der Kinderliteratur gehört. Während insbesondere im 18. und 19.
Jahrhundert die kindliche Naschsucht in Warngeschichten verteufelt wurde, avanciert
die Esslust in der modernen Kinderliteratur zum Symbol für anarchisches Verhalten
und Selbstbestimmung: Allzu oft offenbaren die satirisch-grotesken Überzeichnungen
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der traditionellen Essenserziehung das Spannungsverhältnis zwischen trieborientierten
Wünschen und domestizierender Affektkontrolle. Im Rahmen des Seminars werden
Inszenierungen von Essverhalten und Tischsitten in der Kinderliteratur seit der
Spätaufklärung bis heute untersucht. Im Vordergrund steht die Frage, wie sich im
Mikrokosmos des Essens gesellschaftliche Makrostrukturen und epochenspezifische
Kindheitskonzepte spiegeln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Lektüre und zur wissenschaftlichen

Analyse eines umfangreichen Textpensums.

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Literaturverzeichnis:

- Christian Felix Weiße: Die Schadenfreude 

- Agnes Franz: Die Tafelbirnen. Lustspiel in zwei Aufzügen 

- E.T.A. Hoffmann: Nussknacker und Mausekönig 

- Anatolij Pristavkin: Schlief ein goldenes Wölkchen 

- Christine Nöstlinger: Wetti & Babs 
Formen des Parodistischen in der volkssprachigen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Parodie setzt – wo nicht Kanonizität – so doch eine gewisse ‚Bekanntheit’ im

Rahmen derjenigen Kommunikationsgemeinschaft voraus, in der sie als solche erkannt
werden will. So erscheint es wenig verwunderlich, dass gerade mittelalterliche Parodien
auf Figuren, Texte oder Vertextungsmuster zurückgreifen, die durch ein hohes Maß
an Verbindlichkeit oder durch prägnante Formelhaftigkeit geprägt sind: Pater-Noster-
und Ave-Maria-Parodien, Mess- und Beichtparodien, Predigt- und Evangelienparodien
lassen sich daher auch im volkssprachigen Bereich finden. Darüber hinaus werden
Texte  der höfischen Lyrik mit Mitteln des Parodistischen bearbeitet und auch für den
arthurischen Roman ist eine entsprechende Rezeption beschrieben worden.

Der Kurs soll die von der Forschung in der Regel wenig beachteten volkssprachlichen
Parodien mit verschiedenen, in der Regel im Blick auf Texte der Moderne entworfenen
Konzeptualisierungen parodistischen Schreibens (etwa: Theodor Verweyen, Gunther
Witting, Gérard Genette) konfrontieren und nach den kommunikativen Bedingungen,
Formen und Funktionen gerade der mittelhochdeutschen Parodie fragen. In den Blick
kommen dabei v.a. auch die Überlieferungssituationen und Textgeschichten der je
einzelnen Parodie.

Literatur Die Primärtexte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt, erwartet wird jedoch
auch die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit volkssprachlichen Handschriften.

Zur Einführung: Verweyen, Theodor/ Witting, Gunther: „Parodie “, in: Weimar, Klaus
(Hrsg.): Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte . Berlin 2003, S. 23-27; Mertens,
Volker: „Artikel ‚Parodie, III. Deutsche Literatur’ “, in: Lexikon des Mittelalters . Band 6.
Mu#nchen/Zu#rich 1993, Sp. 1738f.

Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
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(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Grundlagen der Kinder- und Jugendliteraturwissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dettmar/Pecher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Pecher

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum , Gruppe 2, Dettmar

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 3, Pecher
Inhalt Gruppe 1 : Montag 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.

und
Gruppe 3 : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70:
für L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

L1  Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5  nur
Teilnahmenachweis möglich,

Das Seminar beschäftigt sich mit grundlegenden Aspekten des literarischen Systems
Kinder- und Jugendliteratur aus literaturwissenschaftlicher Perspektive. Vorgestellt
werden grundlegende Definitionen, spezifische Erzählformen und Umgangsweisen mit
Kinder- und Jugendliteratur. Dabei werden sowohl historische Dimensionen in ihren
jeweiligen kulturellen Kontexten (vor allem der Kindheitsbilder) einbezogen wie auch
aktuelle Entwicklungen im Kontext der gegenwärtigen Medienumbrüche diskutiert.
Diese Aspekte werden auf der Basis grundlegender theoretischer Texte vorgestellt und
in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Textbeispielen erarbeitet.

Neben grundlegenden Definitionen, Korpora und Systematisierungsversuchen der
Kinder- und Jugendliteraturtheorie werden in der Vorlesung auch praktische Beispiele
der Auseinandersetzung mit  kinderliterarischen Texten vorgestellt sowie Einblicke in
die aktuelle kinderliterarische Fachöffentlichkeit gegeben.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der
Vorlesung, ein Bericht sowie die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für
Jugendbuchforschung nötig.

Für den Leistungsnachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der Vorlesung,
ein Bericht, die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für Jugendbuchforschung
sowie das Bestehen einer Abschlussklausur nötig.

Bachelorstudenten im Modul GER-O3 sowie Lehramtsstudenten der
Studiengänge L2/L5 können lediglich einen Teilnahmenachweis im Seminar
erwerben. 

Voraussetzung Gruppe 1 (L1, 2, 5) : Montag, 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Gruppe 2 (BA, L3) : Montag, 16-18 Uhr, NG 2.701/ max. 70 P.
GER-Q3, L3 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; GER-O3 nur
Teilnahmenachweis (!), Anmeldung: nur über LSF, bei Prof. Dr. Ute Dettmar

Gruppe 3 (L1,2,5) : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher
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Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Heinrich von Kleist

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Analysiert und diskutiert werden die vier wohl bedeutendsten Dramen Kleists: „Der

zerbrochne Krug“, Das Käthchen von Heilbronn“, „Amphitryon“ und „Penthesilea“.
In der Spielzeit 2015/16 werden am Schauspielhaus Frankfurt „Der zerbrochne
Krug“ (Regie: Oliver Reese) und „Penthesilea“ aufgeführt. Beide Inszenierungen
werden besucht und im Seminar diskutiert, mit Beteiligten der ersten Produktion (zerbr.
Krug) ist ein Gespräch mit dem Seminar verabredet.

Literatur Vorbereitende Lektüre: Die vier zur Debatte stehenden Dramen. Die entsprechenden
Artikel im Kleist-Handbuch (hg. v. Ingo Breuer) sowie die Kleist-Biographie von Günter
Blamberger.

Heinrich von Morungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Die Minnedichtung Heinrichs von Morungen (etwa um 1200) kommt den ästhetischen

Erwartungen moderner Leser an Liebeslyrik besonders durch intensive bildliche
Qualitäten und durch dichte Szenen-Arrangements verblüffend weit entgegen.
Heinrichs Lieder üben damit unmittelbar eine Faszination aus, die man als
„hermeneutische Brücke“ (H. R. Jauß) in historisch fremdgewordene Denk- und
Vorstellungsräume nutzen kann. Im Seminar soll die Textanalyse in diesem Sinn
auch Ausgangspunkt sein, um in Stichproben das literarische und diskursive Vor-
und Umfeld von Heinrichs Liedern zu erschließen – vor allem Formen, Motive und
Denkfiguren des früheren deutschen Minnesangs, aber auch der französischen
Troubadour-Dichtung. Daneben wäre die Rezeption der antiken Liebesdichtung sowie
die Adaptation von Bildern und Metaphern aus dem geistlichen Bereich zu beachten.

Voraussetzung Gründliche analytische Lektüre der Lieder Heinrichs von Morungen vor der ersten
Seminarsitzung (H. v. M.: Lieder. Mittelhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Text,
Übersetzung, Kommentar von Helmut Tervooren. Verbesserte und bibliographisch
erneuerte Ausgabe. Stuttgart 1992 [Reclams Universal-Bibliothek 9797]).

Interpretation ausgewählter Literatur

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mittenzwei

Do, woch, 14:00 - 16:00
Voraussetzung Persönliche Anmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium findet in meinem Büro, IG 1.154, statt.
Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
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die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.

Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm
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Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Mai und Beaflor

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Mai und Beaflor  ist nur eine Realisation der ausgesprochen variantenreichen Gattung

des Liebes- und Abenteuer-Romans im 12.-14. Jahrhundert. Der anonym überlieferte
Text erzählt von der zweifachen Flucht einer christlichen Prinzessin – zunächst vor
dem inzestuösen Begehren des eigenen Vaters, dann vor den Verleumdungen der
Schwiegermutter und schließlich erzählt er von der wunderbaren Wiedervereinigung
mit ihrem Ehemann. Zwischen Verlust und Wiedergewinn bietet der Roman, wie
die Gattung insgesamt, viel Platz für die Integration verschiedener Erzählelemente:
für Didaktisches, für Abenteuerliches, für höfischen Luxus, ferne Länder, Minne,
Intrigen, Kreuzzüge, Bußfahrten oder medizinische Exkurse. Der von seinem Umfang
her relativ gut überschaubare Text bietet daher ein ausgesprochen interessantes
Beobachtungsfeld für die Eigenheiten vormodernen höfischen Erzählens. Ihnen soll
sich das Seminar widmen.

Literatur Der Text ist 2008 von Christian Kiening und Katharina Mertens Fleury nach
der Handschrift A (Bayerische Staatsbibliothek Cgm 57) neu herausgegeben
und dankenswerter Weise auch online zur Verfügung gestellt worden:  http://
www.mediaevistik.uzh.ch/downloads/MaiundBeaflor.pdf. Mit dieser kostenfrei
zugänglichen, einsprachigen Ausgabe werden wir arbeiten. Für eine schnelle,
erste Lektüre kann zusätzlich auf die Übersetzung von Albrecht Classen (2006)
zurückgegriffen werden. Vgl. hierzu aber die Rezensionen von: Armin Schulz: Eine
verschenkte Möglichkeit: Albrecht Classens Neuausgabe von Mai und Beaflor, in:
IASLonline [31.01.2007]; und: Christian Kiening, in: ZfdPh 127/1 (2008).

Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
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genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Neuere Forschungen zu Heinrich Wittenwilers "Ring"

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fürbeth
Inhalt Der vermutlich um 1410 entstandene, dem Konstanzer Kurienadvokaten Heinrich

Wittenwiler zugeschriebene ,Ring‘, in dem auf komischste Weise der Krieg zwischen
zwei Bauerndörfern und die vorhergehende Bauernhochzeit dargestellt werde,
stellt die Forschung vor einige grundlegende Interpretationsprobleme. Zum einen
werden im ,Ring‘ zahlreiche Lehren für das richtige Verhalten des Menschen
in den verschiedensten Lebenssituationen geboten, so dass der Text wie eine
versifizierte Sammlung von Handlungswissen in der Tradition eines ,Welschen
Gast‘ oder eines ,Renner‘ wirkt; diese Lehren werden hier aber nicht von einer
autoritativen Sprecherinstanz vermittelt, sondern den Protagonisten der bäuerlichen
Erzählwelt in den Mund gelegt, die im Verlauf der Handlung selbst immer wieder
die Verhaltensnormen missachten. Es ergibt sich somit die Frage, ob durch diesen
meistenteils komisch entfalteten Kontrast von Lehrinhalten und bäuerlicher Vermittlung
und Verwirklichung die Inhalte selbst oder aber die falsche Umsetzung kritisiert
und desavouiert werden sollen. In den letzten Jahrzehnten sind verschiedene
Vorschläge zur grundsätzlichen Interpretation der genannten Widersprüche gemacht
worden, wonach diese zu einer allegorischen Lektüre aufrufen, die Möglichkeit einer
Sinnherstellung in Gänze dekonstruieren sollen oder als gewollte poetologische
Unentschiedenheit zwischen der Literarisierung von Wissensdiskursen und der
Vermittlung von Wissen mit literarischen Mitteln zu verstehen seien. Im Seminar sollen
diese Ansätze sowie einige neuere Arbeiten zu Detailproblemen diskutiert werden.
Ein gute Kenntnis des ,Ring‘ wird vorausgesetzt (Heinrich Wittenwiler, Der Ring.
Frühneuhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Nach dem Text von Edmund Wießner ins
Neuhochdeutsche übers. u. hrsg. v. Horst Brunner. Stuttgart 1991).

Voraussetzung Persönliche Anmeldung bitte per E-Mail an: frank.fuerbeth@lingua.uni-
frankfurt.de 

Neuere kinder- und jugendliterarische Texte zum Nationalsozialismus und Holocaust in
erinnerungskultureller Perspektive

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Dettmar

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Während in der Schule nach wie vor die Klassiker zum Thema Holocaust

dominieren, Texte wie Damals war es Friedrich  (Hans Peter Richter) zum weithin
unhinterfragten schulischen Kanon zählen, fällt beim Blick auf die aktuelle kinder-
und jugendliterarischen Darstellung von Holocaust und Nationalsozialismus auf, in
welch unterschiedlichen Formen, Medien und Genres erzählt wird. Im Seminar sollen
sowohl die jugendliterarischen Klassiker einer kritischen Re-Lektüre unterzogen als
auch das derzeitige breite Spektrum intensiv diskutiert werden. Gelesen werden
neuere deutschsprachige Texte und ausgewählte internationale Literatur zum, um auch
eine vergleichende Diskussion zu ermöglichen (u.a. Gudrun Pausewang: Reise im
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August ; Mirjam Pressler: Die Zeit der schlafenden Hunde ; Reinhart Kleist: Der Boxer ,
Markus Zusack: Die Bücherdiebin ; John Boyne: Der Junge im gestreiften Pyjama ).
Eingebunden wird die Diskussion in die aktuelle kulturwissenschaftliche Forschung
zur Erinnerungskultur (im Kontext von Globalisierung und Mediatisierung) und zum
kulturellen Gedächtnis. 

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Voraussetzung an der Teilnahme am Seminar ist die Bereitschaft zur Einarbeitung in
die theoretischen Kontexte wie auch zur intensiven Lektüre und Textarbeit.
 

Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel

Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Spätmittelalterliche Lyrik

Seminar, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Schwerpunktthema ist das Formenspektrum spätmittelalterlicher Lyrik zwischen

meisterlicher Virtuosität und (prätendierter) Simplizität. Neben der gemeinsamen
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Analyse ausgewählter Fallbeispiele sollen auch aktuelle Forschungsbeiträge diskutiert
werden. Je nach Bedarf kann das Oberseminar außerdem auch als Forum zur
Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte der TeilnehmerInnen genutzt werden.

Voraussetzung Interessenten können sich in meinen Sprechstunden für das Seminar anmelden.
Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Teufel und Dämonen in der deutschen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Teufel ist für die mittelalterlichen Theologie der gefallene Engel Lucifer, der sich

gegen Gott aufgelehnt hatte und deshalb aus der Schar der Engel verstoßen wurde.
In der Folge soll der Teufel in der Welt wirken und versuchen, den Menschen von Gott
abzubringen; der Teufel und sein Teufelsgefolge gelten daher als das schlechthin
Böse. Diese Vorstellungen vermischen sich mit vorchristlichem Aberglauben und mit
christlichen antiheidnischen Verdikten; die antike Götterwelt wird so einem Reich von
teuflischen Dämonen. Auch Magie und Hexerei gelten als Teufelswerk, wobei der
Magier mit dem Teufel einen Pakt eingeht. Die verschiedensten Teufelsbilder werden
auch in der deutschen Literatur verarbeitet, wobei das Spektrum von Exempeln und
Legenden über Beschwörungen und Exorzismen bis zu Mären und Osterspielen
reicht. Am bekanntesten ist sicherlich das Faustbuch des 16. Jahrhunderts, aber der
Teufel erscheint auch als Gegner in literarischen Gerichtsprozessen (,Belial‘) und als
Verursacher einzelner Laster (,Saufteufel‘).

Texte zur Gegenwartsästhetik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Drügh

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Das Seminar begleitet die Vorlesung zur Gegenwärtigen Ästhetik (Angaben zum
Inhalt siehe dort). In der Vorlesungen aufgeworfene Fragen werden in gemeinsamen
Lektüren und Diskussionen weiter verfolgt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital

Humanities),
•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser

begreifbar zu machen.
Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
Topographien der Moderne: Berlin – München – Wien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bunzel

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Konzeption und Verbreitung der Literatur der klassischen Moderne sind in hohem

Maß an das Vorhandensein großer Städte gekoppelt. Die Metropole erweist sich
dabei nicht nur als verdichteter Erfahrungsbereich für die Autoren selbst, sondern als
soziale Zirkulationssphäre, welche Produktion und Rezeption von Kunst insgesamt

Winter 2015/16 Seite 673



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

prägt. Der deutschsprachige Raum ist – im Gegensatz zum Zentralismus der
übrigen europäischen Länder – vor allem durch seine Multipolarität geprägt: Es
existieren nicht nur verschiedene regionale Zentren, zwischen ihnen besteht auch
eine eigentümliche Rivalität. Diese Konkurrenzsituation führt zur Herausbildung von
Großstadtstereotypen, die auch unmittelbare Rückwirkungen auf die Eigenart der dort
jeweils entstehenden Moderne haben. Die Vorlesung arbeitet das unterschiedliche
kulturgeographische Profil der drei führenden Großstädte Berlin, München und Wien
heraus und untersucht die Literaturentwicklung in diesen Räumen. Sie liefert darüber
hinaus einen regionalspezifischen Abriß der Literatur des fin de siècle zwischen
Naturalismus und Expressionismus.

Literatur  

Zur Vorbereitung bzw. als Begleitlektüre wird empfohlen:

• Die Berliner Moderne 1885-1914. Hrsg. von Jürgen Schutte und Peter Sprengel.
Stuttgart 1987 (RUB 8359)

• Die Münchner Moderne [...]. Hrsg. von Walter Schmitz. Stuttgart 1990 (RUB 8557)

• Die Wiener Moderne [...]. Hrsg. von Gotthart Wunberg [...]. Stuttgart 1981 (RUB 7742)

• Peter Sprengel/Gregor Streim: Berliner und Wiener Moderne. Vermittlungen und
Abgrenzungen in Literatur, Theater, Publizistik. [...] Wien/Köln/Weimar 1998 (Literatur
in der Geschichte – Geschichte in der Literatur 45)

• Munich 1900 site de la modernité / München 1900 als Ort der Moderne. Éd. par /
Hrsg. von Gilbert Merlio et / und Nicole Pelletier. Bern/Berlin/Frankfurt a.M./New York/
Paris/Wien 1998 (Jahrbuch für internationale Germanistik A/47)

Ulrich Peltzer: Das bessere Leben

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Vandenrath

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In seiner Frankfurter Poetikvorlesung von 2011 entwickelt der spätestens mit „Teil

der Lösung“ (2007) als Zeitdiagnostiker bekannt gewordene Ulrich Peltzer ein
ambitioniertes Romanprojekt: Es ginge darin um die „Suche nach einer Syntax einer
Gegenwart, die von sich selbst verschlungen zu werden droht. Keine großen Ideen
als stabilisierende Bezüge, als Linien der Orientierung, es sei denn das Geld“.  Nun
ist der Roman unter dem Titel „Das bessere Leben“ erschienen. Im Zentrum stehen
zwei  Figuren, die divergente ökonomische Systeme repräsentieren: die in den Strudel
der Globalisierung geratende Produktionswirtschaft und die mit einer virtuellen Ware
jonglierende Finanzwirtschaft.  2006, im  Jahr der Handlung, schieben sich die Figuren
und die funktionalen, hochgradig vernetzen Systeme scheinbar zufällig ineinander.
Doch was konstituiert unter ihrem Einfluss noch Subjektivität?

Das Seminar widmet sich Konzept, Plot, Struktur, erzählerischen Verfahren  und
Referenzen in der Präzision, die der neue Roman von Ulrich Peltzer verdient.
Einleitend werden Auszüge („Die Dinge, der Alltag“, S. 5-36 und „Leben oder Geld“,
S. 139-170) aus „Angefangen wird mittendrin. Frankfurter Poetikvorlesungen“ gelesen
(Kopien werden gestellt).  Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen
Lektüre voraus. Der erfolgreiche Abschluss besteht in einer Hausarbeit über „Das
bessere Leben“.

Ulrich Peltzer wird an einer Sitzung persönlich teilnehmen. Ebenso die Lektorin von
Ulrich Peltzer, Dr. Petra Gropp.

Literatur Freiexemplare des Romans können ab September bei mir im Büro
(Kulturamt Frankfurt, Brückenstr. 3-7, 60599 Frankfurt, Tel.: 21236091 oder
sonja.vandenrath@stadt-frankfurt.de) abgeholt werden.
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Vorbereitende Lektüre: Ulrich Peltzer „Teil der Lösung“ (2007) und „Die Gegenwart
erzählen: Ulrich Peltzer und die Ästhetik des Politischen“, hrsg. von Paul Fleming und
Uwe Schütte (2014).

neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Aspekte der Literatur- und Kulturtheorie in der deutschen Literatur vom Mittelalter bis zur
Gegenwart (FW 6)
Aventiure als Programm: Revisionen des arthurischen Erzählarrangements in Wirnts Wigalois und
im altjiddischen Widuwilt

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wigalois ist der Sohn des arthurischen Referenzritters Gawan und der Nichte eines

Königs Joram, der über ein anderweltliches Reich herrscht und dessen beständiger
Erfolg als Ritter und Herrscher durch ein in seinem Burgsaal aufgestelltes, aus rotem
Gold gefertigtes Glücksrad repräsentiert wird. Im Verhältnis zu Erec, Iwein und Parzival
wird Wigalois auf diese Weise als Held der next generation  eingeführt, von dem man
erwarten darf, daß er Kämpfe und Aventiuren noch besser – also weniger krisenanfällig
– als seine Vorgänger bewältigen kann. Diese Erwartung wird auch kaum enttäuscht:
Anders als bei Hartmann und Wolfram scheint der Aventiurenweg bei Wirnt nicht darauf
angelegt, immer wieder neu die Geltungsbedingungen ritterlich-höfischer Normen zu
erproben und zu problematisieren. Vielmehr scheint der vorhergewußte und konstante
Erfolg des Helden programmatisch ihre fraglose Geltung zu demonstrieren.

Allerdings sind die Revisionen des arthurischen Erzählarrangements im Wigalois 
auf diese Weise nur unvollständig erfaßt. Die spannungsvolle Verschaltung von
Zufall und Notwendigkeit im Konzept der Aventiure wird nicht einfach aufgegeben,
sondern verschiebt sich von der Ebene des Figurenhandelns auf diejenige der
Konstitution der erzählten Welt: Im Wigalois  besteht sie aus einem hybriden Gefüge
je unterschiedlich konstituierter Teilwelten mit einem je eigenen Set an Handlungs-
und Geschehensmöglichkeiten. Aventiure ist insofern hier vielleicht weniger als ein
poetisches Programm zu begreifen, mit dem Geltungsbedingungen des höfischen
Codes an den Kontingenzen menschlichen Verhaltens erprobt werden können, sondern
eher als poetologisches Programm, das an der Konstante eines notwendig stets richtig
handelnden Helden unterschiedliche Möglichkeiten der Konstitution fiktionaler Welten
durchspielt.

Unter anderem solche Fragen könnten im Seminar anhand erzählanalytischer Lektüren
des mittelhochdeutschen Wigalois  diskutiert werden. Davon ausgehend scheint die
Frage reizvoll, was aus dem charakteristisch umgepolten Erzählarrangement des
Wigalois  wird, wenn es selbst – durch die Übertragung ins Jiddische – in eine ganz
andere kulturelle und soziale Umwelt versetzt wird.

Voraussetzung Gründliche Lektüre des Wigalois  bis zur ersten Seminarsitzung (Wirnt von Grafenberg:
Wigalois . Text der Ausgabe von J.M.N. Kapteyn übersetzt, erläutert und mit einem
Nachwort versehen von Sabine Seelbach und Ulrich Seelbach. 2., überarbeitete
Auflage [de Gruyter Texte]. Berlin, New York: de Gruyter, 2005).

Berlin-Lektüren

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Komfort-Hein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt „Berlin aus einer ›tabula rasa‹ entstanden, erfand sich immer neu, indem es

immer wieder ›tabula rasa‹ mit seiner Vergangenheit machte. Es war immer ein
Experimentierfeld, eine offene Baustelle.“ (Nicolaus Sombart). Die Geschichte Berlins
ist eine hochgradig mythisierte, eine von Bildern und Texten durchdrungene. Keine
zweite deutsche Stadt vermochte es so wie Berlin, (Literatur- und Medien-)Geschichte
zu schreiben, wurde sie doch mit Beginn des 20. Jahrhunderts nicht allein als
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eine signifikante Metropole der Moderne entworfen, sondern auch zum vielfach
semantisierten Schauplatz einer bis in die Gegenwart ebenso wechselvollen wie
gewaltsamen deutschen Geschichte. Die dynamische, sich transformierende Stadt
bot so auch der Literatur immer wieder neue Projektionsflächen für Verhandlungen
kultureller und nationaler Identität, für Wahrnehmungen und Reflexionen
zeitgenössischer Befindlichkeiten zwischen moderner Metropole um 1900 und
Hauptstadthype zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Das Seminar unternimmt einen
Streifzug durch die Geschichte des Mythos Berlin  anhand ausgewählter Texte.
Auf dem Programm stehen u.a.: kultursoziologische Essays von Georg Simmel,
Feuilletontexte Walter Benjamins, Franz Hessels und Siegfried Kracauers; Alfred
Döblin: Berlin  Alexanderplatz ; Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen ; Peter
Schneider: Der Mauerspringer ; Wladimir Kaminer: Russendisko ; Kathrin Röggla: Irres
Wetter;  David Wagner: Welche Farbe hat  Berlin? 

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur  Genaue Informationen zum Programm werden rechtzeitig auf meiner Website bekannt
gegeben.

Bilddramatik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Friedrich

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Wenngleich schon in der Antike die Poesie mit der Malerei verglichen wird, ist das

Verhältnis der beiden Künste für die Herausbildung des modernen Dramas konstitutiv:
So wie die Qualität eines Gemäldes an der Dramatik seiner Darstellung festgemacht
wird, soll umgekehrt das Drama eine Sequenz aufeinander folgender Bilder (‚Tableaus‘)
sein. Diese ‚Bildqualität‘ des Dramas hat  im zeitgenössischen Theater wieder an
Aktualität gewonnen, insofern die Handlungsqualität des Dramas immer mehr in den
Hintergrund rückt.

Das Seminar verfolgt zwei Ziele: Erstens soll die Verhältnisbestimmung von Bild
und Drama theorie- und kulturgeschichtlich aufgearbeitet werden. Zweitens werden
im Seminar solche Dramen diskutiert, in denen konkrete Bilder bzw. Gemälde als
Grundlage oder Fluchtpunkt des Geschehens fungieren.

Nachweis Voraussetzung für einen Teilnahmeschein ist die Mitarbeit in einer Referatsgruppe,
welche ein konkretes Bild präsentieren und seine Funktion im Gefüge eines
dramatischen Textes analysieren soll. Für einen Leistungsschein wird die Ausarbeitung
einer Hausarbeit gefordert.

Literatur Gelesen werden Dramen von Lessing, Kleist, Hebbel, Hofmannsthal, Peter Weiss,
Heiner Müller u.a.

Zur Vorbereitung: Günther Heeg: „Der Faden der Ariadne. Ursprung und Bedeutung
des Malerischen in der theatralen Darstellung des 18. Jahrhunderts“, in: Theater im
Kulturwandel des 18. Jahrhunderts. Inszenierung und Wahrnehmung von Körper –
Musik – Sprache , hg. v. Erika Fischer-Lichte u. Jörg Schönert, Göttingen 1998, S.
361-383.

Das problematische Subjekt. Literarische Identitätsverhandlungen

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 12.12.2015 - 13.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

BlockSaSo, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 17.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Verhandlung von Subjektivität gehört sicher zu den bevorzugten Sujets der

Literatur. Krisen, Wandlungen oder Bekenntnisse sind dabei nur einige derjenigen
Facetten, die die Beschäftigung mit dem ‚Ich‘ prägen. Im Seminar soll anhand
verschiedener Dramen, Prosastücke und Gedichte diskutiert werden, welche
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Möglichkeiten es gibt, sich mit Fragen der Identität literarisch auseinanderzusetzen.
Neben der Aufarbeitung der jeweiligen ideengeschichtlichen Hintergründe geht
es dabei vor allem um die Analyse der unterschiedlichen narrativen, lyrischen und
dramatischen Verfahren. Gelesen werden u.a. Goethes „Faust“, Annette von Droste-
Hülshoffs „Das Spiegelbild“, Georg Büchners „Lenz“ und Albert Ehrensteins „Tubutsch“.

Nachweis Voraussetzung für einen Leistungsnachweis: Thesenpapier + Hausarbeit im Umfang
von 12-15 Seiten.

Voraussetzung Bei der Veranstaltung handelt es sich um ein Blockseminar. Die Vorbesprechung ist
daher obligatorisch.

Der dritte Raum

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Bedekovi#

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Dritter Raum  (thrid space) und Hybridität  gehören zu Schlüsselbegriffen Homi K.

Bhabhas theoretischen Denkens. Als einer der bekanntesten Vertreter der Postcolonial
Studies entwickelt Bhabha diese Begriffe in Auseinandersetzung mit kolonialen und
postkolonialen Gesellschaften. Im Seminar sollte diskutiert werden, wie sich dieser
Ansatz, unabhängig von der kolonialen Vergangenheit einzelner Kulturen, für die
Analyse der Geschlechterproblematik und der kulturellen Differenz fruchtbar machen
lässt.

Das Seminar gliedert sich in drei Arbeitsphasen:

Am Anfang setzten wir uns intensiv mit Bhabhas Theorie über den dritten Raum
auseinander. Dabei sollten Strategien für erfolgreiche Lektüre komplexer Fachtexte
aufgezeigt werden. In der zweiten Phase wird über die Anwendbarkeit eines
(modernen) Ansatzes auf die vormodernen Texte diskutiert, bis wir uns abschließend
den Textanalysen widmen. In dieser Phase sollten die erarbeiteten theoretischen
Begriffe in schriftlichen analytischen Übungen die Verwendung finden. Dabei stehen
die Peer-Tutoren zu Verfügung, die die Seminarteilnehmer beim wissenschaftlichen
Schreiben begleiten und beraten (vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel!). 

Zielgruppe: Das Seminar richtet sich an die fortgeschrittenen BA-Studierenden und
kann als Vorbereitung auf die BA-Arbeit dienen.

Voraussetzung Die Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft, sich mit komplexen
Fachtexten und dem wissenschaftlichen Schreiben auseinanderzusetzen.

Literatur Empfohlene Lektüre:
Homi. K. Bhabha: Die Verortung der Kultur. Tübingen 2011.

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung beginnt erst in der 2.Volesungswoche!
Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
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im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.

Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Deutschsprachige Kriegslehren im Spätmittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
Inhalt Kriegsführung war im Mittelalter eine Angelegenheit ritterlich-adeliger Eliten, die wie ein

Handwerk gelernt und ausgeübt wurde. Aus diesem Grunde gab es keine schriftlichen
Anleitungen; ,Fachbücher der Kriegsführung‘ fehlen deshalb. Dies ändert sich im Zuge
militärischer Innovationen (Erfindung des Schießpulvers, bewegliche Wagenburgen
u. ä.) und einer Ausdifferenzierung des Kriegshandwerks (Feuerwerksingenieure,
professionelle Fußsoldaten, Söldner, Condottieri usw.) im Verlauf des Spätmittelalters;
zusammen mit einer generellen Ausbreitung der Schriftlichkeit, nicht zuletzt durch
den Buchdruck, werden nun auch entsprechende handwerkliche und militärische
Kriegslehren verfaßt und niedergeschrieben. Die Bandbreite reicht dabei von ersten
Übersetzungen der spätantiken ,Epitoma rei militaris‘ des Vegetius bis zu Dürers
Fortifikationslehre. Im Seminar sollen einzelne Texte im (kriegs)historischen Kontext
gelesen werden; da eine große Zahl dieser Texte noch nicht ediert ist, soll auch die
Frage nach der angemessenen Editionsform behandelt werden.

Erzählungen der Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Mittenzwei

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum
Inhalt Im Seminar sollen ausgewählte Erzählungen und Märchen aus der Zeit der Früh-

bis zur Spätromantik besprochen werden, die die Auseinandersetzung der Epoche
mit dem Wunderbaren, dem Wirklichen und dem Verhältnis beider für die Selbst-
und Welterkenntnis des Menschen zum Gegenstand haben. Dazu gehört auch die
Einbeziehung theoretischer Zeugnisse zum Dichtungsverständnis der Romantik. Ein
genauer Plan wird in der ersten Sitzung festgelegt.

Literatur Eine Liste mit Literaturhinweisen ist in der vorlesungsfreien Zeit erhältlich.
Formen des Parodistischen in der volkssprachigen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Die Parodie setzt – wo nicht Kanonizität – so doch eine gewisse ‚Bekanntheit’ im

Rahmen derjenigen Kommunikationsgemeinschaft voraus, in der sie als solche erkannt
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werden will. So erscheint es wenig verwunderlich, dass gerade mittelalterliche Parodien
auf Figuren, Texte oder Vertextungsmuster zurückgreifen, die durch ein hohes Maß
an Verbindlichkeit oder durch prägnante Formelhaftigkeit geprägt sind: Pater-Noster-
und Ave-Maria-Parodien, Mess- und Beichtparodien, Predigt- und Evangelienparodien
lassen sich daher auch im volkssprachigen Bereich finden. Darüber hinaus werden
Texte  der höfischen Lyrik mit Mitteln des Parodistischen bearbeitet und auch für den
arthurischen Roman ist eine entsprechende Rezeption beschrieben worden.

Der Kurs soll die von der Forschung in der Regel wenig beachteten volkssprachlichen
Parodien mit verschiedenen, in der Regel im Blick auf Texte der Moderne entworfenen
Konzeptualisierungen parodistischen Schreibens (etwa: Theodor Verweyen, Gunther
Witting, Gérard Genette) konfrontieren und nach den kommunikativen Bedingungen,
Formen und Funktionen gerade der mittelhochdeutschen Parodie fragen. In den Blick
kommen dabei v.a. auch die Überlieferungssituationen und Textgeschichten der je
einzelnen Parodie.

Literatur Die Primärtexte werden in einem Reader zur Verfügung gestellt, erwartet wird jedoch
auch die Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit volkssprachlichen Handschriften.

Zur Einführung: Verweyen, Theodor/ Witting, Gunther: „Parodie “, in: Weimar, Klaus
(Hrsg.): Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbeitung des
Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte . Berlin 2003, S. 23-27; Mertens,
Volker: „Artikel ‚Parodie, III. Deutsche Literatur’ “, in: Lexikon des Mittelalters . Band 6.
Mu#nchen/Zu#rich 1993, Sp. 1738f.

Gegenwärtige Ästhetik

Vorlesung mit Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Drügh

Di, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Die Vorlesung widmet sich Positionen der gegenwärtigen Debatte über die Ästhetik.

Vorgesehen sind Auseinandersetzungen mit aktuellen Beiträgen zu: relationaler
Ästhetik (Bourriaud), politischer Ästhetik (Rancière), Ästhetik und Kreativität (Reckwitz),
Kraft der Kunst (Menke), Pop-Ästhetik, Konsumästhetik, Kulturpoetik, Distant Reading
(Moretti), evt. auch Neuroästhetik und Globaler Ästhetik. – Es gibt die Möglichkeit zu
vertiefender Lektüre und Diskussion in einem begleitenden Seminar. 

 
Grundbegriffe der Textanalyse

Übung, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Übung soll den TeilnehmerInnen Gelegenheit bieten, grundlegende Konzepte der

Kultur-, Medien- und Texttheorie genauer zu durchdenken und ihre Kenntnisse des
methodischen Instrumentariums der Textanalyse zu festigen und zu erweitern. Dazu
werden einerseits Ausschnitte aus wichtigen literaturtheoretischen Werken gelesen,
andererseits textanalytische Begriffe und Ansätze diskutiert und an Textbeispielen
erprobt.

Voraussetzung Teilnehmen können interessierte Studierende aller germanistischen Studiengänge –
insbesondere auch PrüfungskandidatInnen, die ihre analytischen Kompetenzen stärken
wollen und zu theoretischem Denken bereit sind. Anmeldung in meinen Sprechstunden.

Heinrich von Kleist

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Analysiert und diskutiert werden die vier wohl bedeutendsten Dramen Kleists: „Der

zerbrochne Krug“, Das Käthchen von Heilbronn“, „Amphitryon“ und „Penthesilea“.
In der Spielzeit 2015/16 werden am Schauspielhaus Frankfurt „Der zerbrochne
Krug“ (Regie: Oliver Reese) und „Penthesilea“ aufgeführt. Beide Inszenierungen
werden besucht und im Seminar diskutiert, mit Beteiligten der ersten Produktion (zerbr.
Krug) ist ein Gespräch mit dem Seminar verabredet.
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Literatur Vorbereitende Lektüre: Die vier zur Debatte stehenden Dramen. Die entsprechenden
Artikel im Kleist-Handbuch (hg. v. Ingo Breuer) sowie die Kleist-Biographie von Günter
Blamberger.

Heinrich von Morungen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Die Minnedichtung Heinrichs von Morungen (etwa um 1200) kommt den ästhetischen

Erwartungen moderner Leser an Liebeslyrik besonders durch intensive bildliche
Qualitäten und durch dichte Szenen-Arrangements verblüffend weit entgegen.
Heinrichs Lieder üben damit unmittelbar eine Faszination aus, die man als
„hermeneutische Brücke“ (H. R. Jauß) in historisch fremdgewordene Denk- und
Vorstellungsräume nutzen kann. Im Seminar soll die Textanalyse in diesem Sinn
auch Ausgangspunkt sein, um in Stichproben das literarische und diskursive Vor-
und Umfeld von Heinrichs Liedern zu erschließen – vor allem Formen, Motive und
Denkfiguren des früheren deutschen Minnesangs, aber auch der französischen
Troubadour-Dichtung. Daneben wäre die Rezeption der antiken Liebesdichtung sowie
die Adaptation von Bildern und Metaphern aus dem geistlichen Bereich zu beachten.

Voraussetzung Gründliche analytische Lektüre der Lieder Heinrichs von Morungen vor der ersten
Seminarsitzung (H. v. M.: Lieder. Mittelhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Text,
Übersetzung, Kommentar von Helmut Tervooren. Verbesserte und bibliographisch
erneuerte Ausgabe. Stuttgart 1992 [Reclams Universal-Bibliothek 9797]).

Interpretation ausgewählter Literatur

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Mittenzwei

Do, woch, 14:00 - 16:00
Voraussetzung Persönliche Anmeldung.
Bem. zu Zeit und OrtDas Kolloquium findet in meinem Büro, IG 1.154, statt.
Leo Perutz: Romane

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt „Leo Perutz ist der größte magische Realist unserer Sprache, ein Virtuose des

Rätsels“,  sagt Daniel Kehlmann über den 1882 in Prag geborenen Autor, der lange
als ausschließlich glänzender Unterhaltungsschriftsteller galt und erst in den letzten
Jahren von der Literaturwissenschaft entdeckt wird. Spannender und unterhaltsamer
ist kaum ein Prosaautor des 20. Jahrhunderts, doch gleichzeitig ist Perutz ein überaus
unkonventioneller und experimentierfreudiger Erzähler. Seine historischen Romane
sind ebenso wie seine Gegenwartsromane erzähltechnisch hochkomplexe Texte, die
avancierte Erzählverfahren einsetzen, unzuverlässig erzählt sind, realistische und
phantastische Elemente mischen. Narratologische Aspekte werden deshalb im Seminar
im Zentrum der Interpretationen stehen.

 
Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in

die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

 
Literatur Folgende Romane von Leo Perutz werden in der Ausgabe des Deutschen

Taschenbuch Verlags gelesen: „Nachts unter der steinernen Brücke“, „Der
schwedische Reiter“,  „Zwischen neun und neun“, „Wohin rollst du, Äpfelchen...“ sowie
„Der Meister des Jüngsten Tages“. Als Einführung sei auf die Perutz-Biographie von
Hans-Harald Müller verwiesen.
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Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
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Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Mai und Beaflor

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Mai und Beaflor  ist nur eine Realisation der ausgesprochen variantenreichen Gattung

des Liebes- und Abenteuer-Romans im 12.-14. Jahrhundert. Der anonym überlieferte
Text erzählt von der zweifachen Flucht einer christlichen Prinzessin – zunächst vor
dem inzestuösen Begehren des eigenen Vaters, dann vor den Verleumdungen der
Schwiegermutter und schließlich erzählt er von der wunderbaren Wiedervereinigung
mit ihrem Ehemann. Zwischen Verlust und Wiedergewinn bietet der Roman, wie
die Gattung insgesamt, viel Platz für die Integration verschiedener Erzählelemente:
für Didaktisches, für Abenteuerliches, für höfischen Luxus, ferne Länder, Minne,
Intrigen, Kreuzzüge, Bußfahrten oder medizinische Exkurse. Der von seinem Umfang
her relativ gut überschaubare Text bietet daher ein ausgesprochen interessantes
Beobachtungsfeld für die Eigenheiten vormodernen höfischen Erzählens. Ihnen soll
sich das Seminar widmen.

Literatur Der Text ist 2008 von Christian Kiening und Katharina Mertens Fleury nach
der Handschrift A (Bayerische Staatsbibliothek Cgm 57) neu herausgegeben
und dankenswerter Weise auch online zur Verfügung gestellt worden:  http://
www.mediaevistik.uzh.ch/downloads/MaiundBeaflor.pdf. Mit dieser kostenfrei
zugänglichen, einsprachigen Ausgabe werden wir arbeiten. Für eine schnelle,
erste Lektüre kann zusätzlich auf die Übersetzung von Albrecht Classen (2006)
zurückgegriffen werden. Vgl. hierzu aber die Rezensionen von: Armin Schulz: Eine
verschenkte Möglichkeit: Albrecht Classens Neuausgabe von Mai und Beaflor, in:
IASLonline [31.01.2007]; und: Christian Kiening, in: ZfdPh 127/1 (2008).

Mode und Moderne: Eine Kulturgeschichte der Literatur vom 18. bis 20. Jahrhundert

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Kaum ein anderes Phänomen ist, über den gemeinsamen Ursprung der Wörter

hinaus, so sehr mit dem Begriff der Moderne verbunden wie die Mode. Bereits seit
dem 18. Jahrhundert haben Schriftsteller und Philosophen versucht, das Wesen
der Moderne über Kategorien der Kleidermode wie Wechselhaftigkeit, Künstlichkeit,
Massenhaftigkeit zu erfassen. Kleidungswandel kann als Indiz für sozialen,
genderspezifischen wie ästhetischen Wandel betrachtet werden. In besonderem
Maß gilt dies für die Epochenumbrüche um 1800 und 1900, für die Zeit der Weimarer
Republik und des ‚Dritten Reichs‘, da auch Veränderungen in der Kleidermode hier
ihre radikalsten Momente erlebten. Spätestens seit dem sogenannten ‚body turn‘ in
den Kulturwissenschaften ist auch in der Literaturwissenschaft das Thema Kleidung –
als Auseinandersetzung mit den Inszenierungsweisen des menschlichen Körpers – ‚in
Mode‘ gekommen. Als eine der „Mythen des Alltags“ (Barthes) sowohl von alltäglichem
wie intellektuellem Interesse bestimmt, hat Mode dagegen schon lange Eingang in
die Literatur gefunden – nicht zuletzt, um bestimmte ‚Habitus‘-Formen (Bourdieu)
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literarischer Figuren (zwischen Dandytum und ‚Neuer Frau‘) zu signalisieren. Die
literarischen Funktionsweisen von Kleidermode, im Spannungsfeld soziologischer,
anthropologischer, genderspezifischer und ästhetischer Konfigurationen zwischen Text
und Bild, sollen Untersuchungsgegenstand dieser epochenübergreifenden Vorlesung
sein, die zugleich einen literaturhistorischen Überblick bietet und mit einer Klausur
abschließt.

Neuere Forschungen zu Heinrich Wittenwilers "Ring"

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fürbeth
Inhalt Der vermutlich um 1410 entstandene, dem Konstanzer Kurienadvokaten Heinrich

Wittenwiler zugeschriebene ,Ring‘, in dem auf komischste Weise der Krieg zwischen
zwei Bauerndörfern und die vorhergehende Bauernhochzeit dargestellt werde,
stellt die Forschung vor einige grundlegende Interpretationsprobleme. Zum einen
werden im ,Ring‘ zahlreiche Lehren für das richtige Verhalten des Menschen
in den verschiedensten Lebenssituationen geboten, so dass der Text wie eine
versifizierte Sammlung von Handlungswissen in der Tradition eines ,Welschen
Gast‘ oder eines ,Renner‘ wirkt; diese Lehren werden hier aber nicht von einer
autoritativen Sprecherinstanz vermittelt, sondern den Protagonisten der bäuerlichen
Erzählwelt in den Mund gelegt, die im Verlauf der Handlung selbst immer wieder
die Verhaltensnormen missachten. Es ergibt sich somit die Frage, ob durch diesen
meistenteils komisch entfalteten Kontrast von Lehrinhalten und bäuerlicher Vermittlung
und Verwirklichung die Inhalte selbst oder aber die falsche Umsetzung kritisiert
und desavouiert werden sollen. In den letzten Jahrzehnten sind verschiedene
Vorschläge zur grundsätzlichen Interpretation der genannten Widersprüche gemacht
worden, wonach diese zu einer allegorischen Lektüre aufrufen, die Möglichkeit einer
Sinnherstellung in Gänze dekonstruieren sollen oder als gewollte poetologische
Unentschiedenheit zwischen der Literarisierung von Wissensdiskursen und der
Vermittlung von Wissen mit literarischen Mitteln zu verstehen seien. Im Seminar sollen
diese Ansätze sowie einige neuere Arbeiten zu Detailproblemen diskutiert werden.
Ein gute Kenntnis des ,Ring‘ wird vorausgesetzt (Heinrich Wittenwiler, Der Ring.
Frühneuhochdeutsch / Neuhochdeutsch. Nach dem Text von Edmund Wießner ins
Neuhochdeutsche übers. u. hrsg. v. Horst Brunner. Stuttgart 1991).

Voraussetzung Persönliche Anmeldung bitte per E-Mail an: frank.fuerbeth@lingua.uni-
frankfurt.de 

Novellen und Erzählungen des 18. bis 20. Jahrhunderts, frei nach der Auswahl „Deutsche Erzähler”
von Hugo von Hofmannsthal und Marie Luise Kaschnitz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Scheible

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Jahre 1912 erschien die Anthologie „Deutsche Erzähler“, herausgegeben von Hugo

von Hofmannsthal (1874-1929); sie umfaßte Erzählungen und Novellen vor allem des
19. Jahrhunderts, mit den Schwerpunkten Romantik und Realismus. Eine Fortsetzung
(1971) fand diese Sammlung durch die bedeutende, lange Zeit in Frankfurt lebende
Schriftstellerin und Dichterin Marie Luise Kaschnitz (1901-1974). Sowohl Hofmannsthal
als auch Kaschnitz betonen, daß die von ihnen getroffene Auswahl „subjektiv“ sei;
es handle sich um Werke, die sich für sie als bewußtseins- und identitätsstiftend
erwiesen haben.  „frei nach“ bedeutet, daß von den Vorgaben der Herausgeber auch
abgewichen kann, wenn es – beispielsweise – um das um die Jahrhundertwende
prominente Thema des „Opfers“ geht. So „konkurrieren“ Gerhart Hauptmann und
Ricarda Huch mit ihren Neufassungen von Hartmanns von Aue Verserzählung „Der
arme Heinrich“

 
Seminar zur Poetikdozentur Marcel Beyer

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Drügh/Komfort-Hein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
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Inhalt Das Seminar ist als Begleitveranstaltung der Frankfurter Poetikvorlesungen von Marcel
Beyer geplant. Die fünf Vorlesungen (12.01.16-09.02.16) sind dementsprechend ein
integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Unsere Lektüre gilt einem exemplarischen Spektrum der Texte Marcel Beyers, den
Romanen Flughunde  (1995), Kaltenburg  (2008), Essays (u.a. Putins Briefkasten ,
2012) sowie einer Auswahl aus den Gedichtbänden Falsches Futter  (1997), Erdkunde 
(2002) und Graphit  (2014). Gegenstand des Seminars werden aber nicht nur
publizierte literarische Texte sein, sondern u.a. auch Formate und Quellen, deren
Status nicht so klar ist, wie z.B. die Website und Interviews – und natürlich die
Poetikvorlesung selbst, die wir auch als ein performatives Phänomen in den Blick
nehmen wollen. Eine abschließende Sitzung mit dem Autor ist geplant.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Spätmittelalterliche Lyrik

Seminar, SWS: 1.0

Di, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, Einzel, 09:00 - 12:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Schwerpunktthema ist das Formenspektrum spätmittelalterlicher Lyrik zwischen

meisterlicher Virtuosität und (prätendierter) Simplizität. Neben der gemeinsamen
Analyse ausgewählter Fallbeispiele sollen auch aktuelle Forschungsbeiträge diskutiert
werden. Je nach Bedarf kann das Oberseminar außerdem auch als Forum zur
Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte der TeilnehmerInnen genutzt werden.

Voraussetzung Interessenten können sich in meinen Sprechstunden für das Seminar anmelden.
Städtelob und Großstadtlyrik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Seidel

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar ist in einer speziellen Weise forschungsorientiert. Den Ausgangspunkt

bildet die Beobachtung, dass in der deutschen Versdichtung das Phänomen ‚Stadt’
vor allem in zwei zeitlich weit auseinanderliegenden Zeiträumen seinen Ausdruck
findet: einerseits im ‚Städtelob’ des 15. und 16. Jahrhunderts, andererseits in der
so genannten ‚Großstadtlyrik’ seit dem späten 19. Jahrhundert, mit einem wichtigen
Schwerpunkt bei den Expressionisten. Während das Städtelob zumeist affirmativ
die gute Verfassung eines Gemeinwesens hervorhebt und in einer Art bürgerlicher
Abwandlung des Fürstenspiegels den Bewohnern das obrigkeitlich geforderte
Verhalten als bereits erreichten Standard zuschreibt, entfaltet die Großstadtpoesie
der frühen Moderne ein ambivalentes Bild der Metropole. Diese wird als dynamisch
und attraktiv, aber auch als gefährlich, teilweise geradezu dämonisch gesehen,
der Großstädter ist ein anonymes Rad im Getriebe und zugleich ein Individuum mit
unbegrenzten Möglichkeiten. Die unterschiedlichen Perspektiven auf die Stadt werden
mit den jeweils epochenspezifischen literarischen Mitteln entworfen. Im Seminar gilt es
einerseits an einigen prominenten Texten das effektvolle Zusammenspiel von Struktur
und Tendenz zu analysieren. Darüber hinaus soll gefragt werden, ob in der langen
zeitlichen ‚Lücke’ zwischen Humanismus und Moderne nicht doch auch Stadtdichtung
existiert und wie ihr relativ spärliches Vorkommen in diesen Epochen zu erklären ist.

Voraussetzung Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: Hausarbeit
(15-20 Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises:
Essay oder Referat. – Generell wird von allen Teilnehmer/-innen ein besonderes
Forschungsinteresse erwartet, das auch die Bereitschaft zu intensiver Suche nach
entlegenen Quellen umfasst.

Literatur Für den Teilbereich ‚Großstadtlyrik der Moderne’ wird eine Textsammlung zugrunde
gelegt, die von allen Teilnehmer/-innen anzuschaffen ist: Großstadtlyrik. Hg. von
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Waltraud Wende. Stuttgart: Reclam 2013. Weitere Texte, vor allem die aus der Zeit des
Humanismus, werden am Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Teufel und Dämonen in der deutschen Literatur des Mittelalters

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Fürbeth

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Teufel ist für die mittelalterlichen Theologie der gefallene Engel Lucifer, der sich

gegen Gott aufgelehnt hatte und deshalb aus der Schar der Engel verstoßen wurde.
In der Folge soll der Teufel in der Welt wirken und versuchen, den Menschen von Gott
abzubringen; der Teufel und sein Teufelsgefolge gelten daher als das schlechthin
Böse. Diese Vorstellungen vermischen sich mit vorchristlichem Aberglauben und mit
christlichen antiheidnischen Verdikten; die antike Götterwelt wird so einem Reich von
teuflischen Dämonen. Auch Magie und Hexerei gelten als Teufelswerk, wobei der
Magier mit dem Teufel einen Pakt eingeht. Die verschiedensten Teufelsbilder werden
auch in der deutschen Literatur verarbeitet, wobei das Spektrum von Exempeln und
Legenden über Beschwörungen und Exorzismen bis zu Mären und Osterspielen
reicht. Am bekanntesten ist sicherlich das Faustbuch des 16. Jahrhunderts, aber der
Teufel erscheint auch als Gegner in literarischen Gerichtsprozessen (,Belial‘) und als
Verursacher einzelner Laster (,Saufteufel‘).

Texte zur Gegenwartsästhetik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Drügh

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar begleitet die Vorlesung zur Gegenwärtigen Ästhetik (Angaben zum

Inhalt siehe dort). In der Vorlesungen aufgeworfene Fragen werden in gemeinsamen
Lektüren und Diskussionen weiter verfolgt.

Textgeschichten der Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Brüning

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Jeder Text hat seine Geschichte. Diese Geschichte endet nicht mit der Entstehung

oder der ersten Veröffentlichung. Texte, die über längere Zeit hinweg wirken oder sogar
bis heute gelesen werden, machen vielmehr eine Tradierung durch, deren einzelne
Stationen sich in je eigenen Fassungen niederschlagen.

Wenn ein Autor selbst eine Mehrzahl von Fassungen hervorbringt, sind diese von
hohem literaturgeschichtlichem Interesse: Änderungen, Hinzufügungen und Tilgungen
können auf eine veränderte Konzeption oder einen poetologischen Wandel hindeuten.
Doch nicht alle Autoren üben eine fortdauernde Herrschaft über ihr Werk aus.
Veröffentlichungen können äußeren Einflüssen unterliegen oder erst nach dem Tod des
Autors erfolgen. Zeitgenössische Herausgeber und Nachlassverwalter drücken dann
dem Werk ihren Stempel auf, indem sie verändernd in den Text eingreifen. Neuere
wissenschaftliche Editoren lehnen diese Veränderungen meist als unauthentisch ab,
um den vom Autor hinterlassenen Text wiederherzustellen. Solche Entwicklungen
prägen die Rezeption von Texten und sind deswegen literaturwissenschaftlich relevant.
Eine prekäre Lage ergibt sich, wenn die Einflüsse des Autors und anderer Agenten
in der Textgeschichte interferieren. Wissenschaftliche Editoren können mit solchen
Überlieferungsverhältnissen unterschiedlich umgehen und konkurrierende Ansätze
vertreten, über deren Folgen für den Text die Interpreten sich bewusst sein müssen.

Das Seminar ist forschungsnah konzipiert und nimmt literarische Texte aus einer
ungewohnten Perspektive in den Blick. An das, worum es bei „Textgeschichten“
grundsätzlich geht, soll zunächst mit Goethes Faust I herangeführt werden. Danach
stehen Texte von Adalbert Stifter bis Thomas Mann für die Einarbeitung in konkrete
Überlieferungsverhältnisse der neueren und modernen Literatur zur Auswahl.
Methodische Ziele des Seminars:

•    Umgang mit wissenschaftlichen Ausgaben und anderen Erschließungsmitteln,
•    Verständnis für textgeschichtliche Entwicklungen, deren Folgen und Bedeutung,
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•    Einführung in Themen und Ansätze der digitalen Geisteswissenschaften (Digital
Humanities),

•    Reflexion über mögliche Formen, „Textgeschichten“ für den Leser besser
begreifbar zu machen.

Voraussetzung Modulprüfungsform: schriftliche Ausarbeitung.
Literatur Die Textkenntnis des Urfaust und des Faust I von Goethe wird zu Seminarbeginn

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung sind Einzelausgaben der beiden Texte geeignet, z.B.:

• J.W. Goethe, Urfaust. Goethes „Faust“ in ursprünglicher Gestalt, Stuttgart 1987
(Reclams Universal-Bibliothek Nr. 5273).

• J.W. Goethe, Faust. Der Tragödie erster Teil, Stuttgart 1986 (Reclams Universal-
Bibliothek Nr. 1).

 
Topographien der Moderne: Berlin – München – Wien

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bunzel

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 15 Seminarraum HZ 15 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Konzeption und Verbreitung der Literatur der klassischen Moderne sind in hohem

Maß an das Vorhandensein großer Städte gekoppelt. Die Metropole erweist sich
dabei nicht nur als verdichteter Erfahrungsbereich für die Autoren selbst, sondern als
soziale Zirkulationssphäre, welche Produktion und Rezeption von Kunst insgesamt
prägt. Der deutschsprachige Raum ist – im Gegensatz zum Zentralismus der
übrigen europäischen Länder – vor allem durch seine Multipolarität geprägt: Es
existieren nicht nur verschiedene regionale Zentren, zwischen ihnen besteht auch
eine eigentümliche Rivalität. Diese Konkurrenzsituation führt zur Herausbildung von
Großstadtstereotypen, die auch unmittelbare Rückwirkungen auf die Eigenart der dort
jeweils entstehenden Moderne haben. Die Vorlesung arbeitet das unterschiedliche
kulturgeographische Profil der drei führenden Großstädte Berlin, München und Wien
heraus und untersucht die Literaturentwicklung in diesen Räumen. Sie liefert darüber
hinaus einen regionalspezifischen Abriß der Literatur des fin de siècle zwischen
Naturalismus und Expressionismus.

Literatur  

Zur Vorbereitung bzw. als Begleitlektüre wird empfohlen:

• Die Berliner Moderne 1885-1914. Hrsg. von Jürgen Schutte und Peter Sprengel.
Stuttgart 1987 (RUB 8359)

• Die Münchner Moderne [...]. Hrsg. von Walter Schmitz. Stuttgart 1990 (RUB 8557)

• Die Wiener Moderne [...]. Hrsg. von Gotthart Wunberg [...]. Stuttgart 1981 (RUB 7742)

• Peter Sprengel/Gregor Streim: Berliner und Wiener Moderne. Vermittlungen und
Abgrenzungen in Literatur, Theater, Publizistik. [...] Wien/Köln/Weimar 1998 (Literatur
in der Geschichte – Geschichte in der Literatur 45)

• Munich 1900 site de la modernité / München 1900 als Ort der Moderne. Éd. par /
Hrsg. von Gilbert Merlio et / und Nicole Pelletier. Bern/Berlin/Frankfurt a.M./New York/
Paris/Wien 1998 (Jahrbuch für internationale Germanistik A/47)

Ulrich Peltzer: Das bessere Leben

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Vandenrath

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In seiner Frankfurter Poetikvorlesung von 2011 entwickelt der spätestens mit „Teil

der Lösung“ (2007) als Zeitdiagnostiker bekannt gewordene Ulrich Peltzer ein
ambitioniertes Romanprojekt: Es ginge darin um die „Suche nach einer Syntax einer
Gegenwart, die von sich selbst verschlungen zu werden droht. Keine großen Ideen
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als stabilisierende Bezüge, als Linien der Orientierung, es sei denn das Geld“.  Nun
ist der Roman unter dem Titel „Das bessere Leben“ erschienen. Im Zentrum stehen
zwei  Figuren, die divergente ökonomische Systeme repräsentieren: die in den Strudel
der Globalisierung geratende Produktionswirtschaft und die mit einer virtuellen Ware
jonglierende Finanzwirtschaft.  2006, im  Jahr der Handlung, schieben sich die Figuren
und die funktionalen, hochgradig vernetzen Systeme scheinbar zufällig ineinander.
Doch was konstituiert unter ihrem Einfluss noch Subjektivität?

Das Seminar widmet sich Konzept, Plot, Struktur, erzählerischen Verfahren  und
Referenzen in der Präzision, die der neue Roman von Ulrich Peltzer verdient.
Einleitend werden Auszüge („Die Dinge, der Alltag“, S. 5-36 und „Leben oder Geld“,
S. 139-170) aus „Angefangen wird mittendrin. Frankfurter Poetikvorlesungen“ gelesen
(Kopien werden gestellt).  Das Seminar setzt die Bereitschaft zur kontinuierlichen
Lektüre voraus. Der erfolgreiche Abschluss besteht in einer Hausarbeit über „Das
bessere Leben“.

Ulrich Peltzer wird an einer Sitzung persönlich teilnehmen. Ebenso die Lektorin von
Ulrich Peltzer, Dr. Petra Gropp.

Literatur Freiexemplare des Romans können ab September bei mir im Büro
(Kulturamt Frankfurt, Brückenstr. 3-7, 60599 Frankfurt, Tel.: 21236091 oder
sonja.vandenrath@stadt-frankfurt.de) abgeholt werden.

Vorbereitende Lektüre: Ulrich Peltzer „Teil der Lösung“ (2007) und „Die Gegenwart
erzählen: Ulrich Peltzer und die Ästhetik des Politischen“, hrsg. von Paul Fleming und
Uwe Schütte (2014).

neue Wimi Ädl

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und SP 0.04 geteilt werden

Ästhetik der Oberfläche

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Wie bleibt man oben, ohne dabei selbst oberflächlich zu werden? Diese Frage

ist so aktuell wie die Tatsache, in einer Welt zu leben, in der die Oberflächen
stetig anwachsen. Aber: muss Oberflächenkunst per se oberflächlich sein? Und:
ist Oberfläche ohne Tiefe zu denken? Diesen und anderen Fragen wollen wir an
Beispielen von Literatur nachgehen, die sich der Präsentation von Oberflächen
verschrieben hat. Zu denken ist hier etwa an die Auseinandersetzung mit den
Oberflächen antiker Skulpturen im 18. Jahrhundert, an Flächen-, Kugel- und
Spiegelwelten sowie dandyistische Regellisten im 19. Jahrhundert oder an die
glänzenden Oberflächen des Konsums und ihr phänomenologisches Registrieren
Anfang und Ende des 20. Jahrhunderts. Das Seminar ist darüber hinaus aber auch
offen für weitere Vorschläge.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

Einführung in die Fachdidaktik (FD 1)
Aktuelle Literatur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Gespräch ist im Literaturunterricht faktisch unverzichtbarer Unterrichtsbestandteil,

wie auch immer er konzeptionell ausgerichtet ist. In dieser Übung wird ein besonderer
und schulisch eher ungewohnter Typ des Gruppengesprächs, das sogenannte
literarische Gespräch, praktiziert und reflektiert. Inhaltlich wird es um sogenannte
„Ganzschriften“ gehen, also Romane und Erzählungen, von denen derzeit 1-2 pro
Schuljahr für den Literaturunterricht gelesen werden.
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Vorbereitend muss für jede unserer Sitzung ein Buch (etwa zu gleichen Teilen
Kinderbücher, Jugendbücher und Romane) gelesen werden - also ein Text der
Gegenwartsliteratur, der von seinem poetischen Potential her prinzipiell auch für den
Literaturunterricht mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen eignet. Zu
diesem Buch wird in den Sitzungen jeweils ein literarisches Gespräch geführt und
die Eignung des Romans für das literarische Lernen wird in der Gruppe reflektiert.
Die Übung fordert also ein beträchtliches Lesequantum – die Teilnahme ist ohne
entsprechende Lektüre der Primärtexte definitiv nicht möglich!

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aber fragen Sie sich bitte ernsthaft, ob Sie etwa
12 Bücher für dieses Wintersemester lesen wollen und können.

Literatur Die Lektüre folgender Bücher wird für die ersten Wochen der Veranstaltung
vorausgesetzt:

20.10. David Almond: Der Junge, der mit den
Piranhas schwamm. Aus dem Englischen
von Alexandra Ernst mit Illustrationen von
Oliver Jeffers. Ravensburger. 246 Seiten
(5. Klasse)

27.10. Raquel J. Palacio: Wunder. Aus dem
Englischen von Andre Mumot. Hanser
2012, 375 Seiten. (7. Klasse)

03.11. Dorit Linke: Jenseits der blauen Grenze.
Magellan 2014. 304 Seiten (9. Klasse)

10.11. Finn-Ole Heinrich: Die erstaunlichen
Abenteuer von Maulina Schmitt - Mein
kaputtes Königreich. Illustriert von Ran
Flygenring. Haanser 2013, 176 Seiten (6.
Klasse)

24.11. Benjamin Alire Sáenz: Aristoteles und
Dante entdecken die Geheimnisse
des Universums. Roman Aus dem
Amerikanischen von Brigitte Jakobeit
Stuttgart: Thienemann 2014. 383 Seiten.
(8. Klasse)

01.12. Kirsten Boie: Entführung mit Jagdleopard.
Oetinger, Oktober 2015. 320 Seiten (5.
Klasse)

Alle Bücher werden demnächst in einem Semesterapparat in der Bibliothek bereit
gestellt.

Jetzt kommen noch die Sätze, die sowieso schon da stehen:

Es empfiehlt sich, die Bücher rechtzeitig zu beschaffen, ev. in Kooperation mit anderen
Seminarteilnehmer/-innen oder aus Stadtbüchereien, und mit der Lektüre schon in der
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen, sonst wird es schnell zu viel.

Deutsch als Zweitsprache: Grundlagen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 72,
Lehrperson Geyer (FB 10)/Schwarze

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Schwarze
Inhalt Welche sprachlichen Fähigkeiten besitzen Kinder in welchem Alter? Welche

sprachlichen Phänomene bereiten auch im Schulalter noch Probleme? Wann gilt ein
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Kind als sprachauffällig? Um diese für den Schulalltag relevanten Fragen beantworten
zu können, müssen grundlegende Fragen des Spracherwerbs geklärt sein. Wie
erwerben Kinder ihre Muttersprache? Und wie erwerben sie eine Zweitsprache?
Auf die gleiche Weise wie die Muttersprache oder ganz anders? Was unterscheidet
diese beiden Lernertypen von Kindern, die von Geburt an zwei Sprachen erwerben?
Nach einem Überblick über die Präsenz von Kindern mit Deutsch als Muttersprache
(DaM) und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) im deutschen Bildungssystem
werden wir die beiden Erwerbstypen 'kindlicher Erstspracherwerb' und 'kindlicher
Zweitspracherwerb' näher bestimmen und von anderen Erwerbstypen abgrenzen.
In einem nächsten Schritt werden die verschiedenen Erklärungsansätze zum Erst-
und Zweitspracherwerb vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden wir uns mit
den sprachlichen Fähigkeiten der kindlichen DaM- und DaZ-Lerner in verschiedenen
Bereichen des Spracherwerbs auseinandersetzen. Basierend auf diesen Grundlagen
werden abschließend exemplarische Konzepte für die Sprachstandsdiagnose und
Sprachförderung vorgestellt und diskutiert.

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme von Kurzreferat
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur. 

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Klein, W. (31992). Zweitspracherwerb. Studienbuch Linguistik. Königstein/Ts.:

Athenäum.

Rothweiler, M. (2007). Bilingualer Spracherwerb und Zweitspracherwerb. In M.
Steinbach et al. (2007), Schnittstellen der germanistischen Linguistik, (S. 103-135).
Stuttgart: J.B. Metzler.

Schulz, P. (2007). Erstspracherwerb Deutsch: Sprachliche Fähigkeiten von Eins
bis Zehn. In U. Graf & E. Moser Opitz (Hrsg.), Diagnostik am Schulanfang. (=
Entwicklungslinien der Grundschulpädagogik. Band 3), (S. 67-86). Baltmannsweiler:
Schneider Hohengehren

Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Voet Cornelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Voet Cornelli
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schwarze

Do, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 , Schwarze
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Einführung in die Fachdidaktik Deutsch

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Geyer (FB 10)/Wilch

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
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Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Gruppe 1, Heyer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 3, Grimm

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 4, Wilch
Inhalt EV Heyer  (FD 1.1. für L1, L2, L3, L5) montags von 14 bis 16 Uhr

Einführung in die Fachdidaktik Deutsch, Teil Literaturdidaktik

Die Einführung richtet sich an Studierende der Lehrämter im Anfangssemester bzw.
an Masterstudierende (Wirtschaftspädagogik). Sie leistet einen Überblick über die
wichtigsten Bereiche und Problemstellungen der Fachdidaktik Deutsch, d.h. der
Sprach- und Literaturdidaktik.

Im lese- und literaturdidaktischen Teil werden die Bedingungen und grundlegenden
Zielsetzungen des Lese- und Literaturunterrichts der Primar- und Sekundarstufe
sowie schulische Umgangsformen mit Texten thematisiert. Im sprachdidaktischen Teil
geht es um Aspekte der unterrichtsbezogenen Reflexion sprachwissenschaftlicher
Inhalte, sowie um Fragen der kommunikativen und medialen Dimensionen des
Deutschunterrichtes. Weiterhin werden auch das Erlernen und Verarbeiten
grammatischer und orthographischer Inhalte thematisiert.

Diese Veranstaltung wird zur einen Hälfte für die Literaturdidaktik (Heyer) und zur
anderen Hälfte für die Sprachdidaktik (Geyer) durchgeführt. Innerhalb eines Kurses
(Heyer/Geyer) wechseln die Dozentinnen die Gruppen einmal im Semester, sodass Sie
einen Einblick in Literatur- und Sprachdidaktik gleichermaßen erhalten.

Die Einführung schließt mit einer Klausur  (Modulteilprüfung FD 1.1. ) aus beiden
Teilen der Veranstaltung (Sprach- und Literaturdidaktik) in der letzten Sitzung des
Semesters ab und wird von Tutorien begleitet, deren Besuch freiwillig ist.

Kinder- und Jugendliteratur in der Sek. I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Im Zusammenhang mit der Förderung der Lese- und Rezeptionskompetenz hat Kinder-

und Jugendliteratur einen zentralen Platz im Deutschunterricht der Sekundarstufe I.
Das Seminar lädt ein, über diesen Aspekt des literarischen Kompetenzerwerbs in den
Klassen fünf bis zehn nachzudenken. Im Zentrum der Reflexion stehen neben Modellen
der Lesekompetenz und des literarischen Lernens sowie didaktischen Ansätzen zu
deren Förderung vor allem ausgewählte Romane, Beispiele von Unterrichtsentwürfen
und die Konstruktion eigener Aufgaben.  

Nachweis Teilnahmeschein: Lektüre, Mitarbeit, Impulsreferat

Leistungsnachweis: Lektüre, Mitarbeit, Impulsreferat, kleine Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Literatur Liste der Primärliteratur folgt in der ersten Sitzung, Sekundärliteratur wird als Reader

bereitgestellt
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Kurzprosa im Deutschunterricht

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Kurze literarische Prosatexte spielen im Deutschunterricht eine zentrale Rolle. In der

Auseinandersetzung mit Märchen, Fabeln, Sagen, Parabeln, Kurzgeschichten u.a.
können Schüler und Schülerinnen ihre Lesekompetenz und ihre literarische Kompetenz
weiterentwickeln. Die Übung zielt ausgehend von klassischen und aktuellen Texten auf
die Entwicklung von Ideen für einen abwechslungsreichen Umgang mit Kurzprosa im
Deutschunterricht.

Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Lesedidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt In diesem Seminar werden die grundlegenden Perspektiven der Leseforschung im

Blick auf leseschwache Schüler/innen erarbeiten, in den Horizont des Lese- und
Literaturunterrichts gerückt und mit Blick auf Handlungsoptionen in den Klassenstufen
2-10 diskutiert. Dazu gehört die Erarbeitung der gegenwärtigen Modelle von
Lesekompetenz und Lesesozialisation und die Entfaltung von Leseförderoptionen
im Rahmen des Deutschunterrichts bzw. des Literaturunterrichts. Der primäre
Schriftspracherwerb zu Beginn der Grundschule ist nicht Thema des Seminars.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Literatur Rosebrock, Cornelia; Nix, Daniel: Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen

schulischen Leseförderung. Siebte überarbeitete und erweiterte Neuauflage.
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren 2014.

Lesen durch Hören

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Literarisches Verstehen soll in dieser Veranstaltung als Kompetenz an der Schnittstelle

von Hören und Lesen betrachtet werden, die es im Deutschunterricht schülerseitig zu
fördern gilt.

In der empirischen Forschung liegen Ergebnisse vor (Köller et al. 2010), die
eine Analogie zwischen Hör- und Textverstehen feststellen und dies in einer
Zusatzuntersuchung zur letzten PISA-Erhebung ausdrücklich als domänenspezifische
Fähigkeit für das Fach Deutsch ausweist. In der Überprüfung der Lernstandards
(Vera 3 und 8) werden Hörverstehensfähigkeiten systematisch anhand von
Hörbeispielen überprüft. Und schließlich bieten Hörspiele Gelegenheit, nicht
nur das Lesen zu fördern (siehe Gailberger 2011), sondern auch Kompetenzen
an der Schnittstelle von Hör-, Lese- und Textverstehen auszubilden. Dafür
werden als Anschauungsbeispiel Hörspielfassungen einbezogen wie z.B. Albert
Wendts „Betty Kettenhemd“ (Übergangsliteratur) oder Stuart Nelsons „Paranoid
Park“ (Jugendliteratur).

Nachweis Eine regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt und bildet die Voraussetzung
für den Erwerb eines Teilnahmenachweises in FD 1.4. oder 2.2.4.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Literatur lesen lehren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherf

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt In der Literaturdidaktik ist in den letzten Jahren, in einer Art Gegenbewegung zur

gesellschaftlichen wie wissenschaftlichen Hinwendung zum Verstehen(-lernen) von
Sachtexten sowie zur Modellierung von Unterricht als Situation des (nachweisbaren)
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Kompetenzerwerbs, das Interesse am schulischen Umgang mit poetischen Texten
wiedererstarkt. Vorliegende didaktische Positionen sprechen der schulischen Rezeption
poetischer Texte – aufgrund deren ästhetischer Gestalt sowie den inhärenten
symbolischen und/oder parabolischen Sinndimensionen – für die Schüler/-innen
persönlich sehr bedeutsames Verstehen und Erleben zu; der Umgang mit Poetischem
gilt für die Ich-Entwicklung, für Sozialisations- und Enkulturationsprozesse des
Einzelnen als von unschätzbarem Wert.

Die Beschäftigung mit literarischen Texten im Unterricht kann allerdings aus vielen
verschiedenen Gründen erfolgen, auch kann sie sehr unterschiedlicher Gestalt
sein: Literatur kann Gegenstand des Leseunterrichts sein, der Thematisierung
gesellschaftlicher Fragen dienen oder genutzt werden, um Konzepte kulturellen Lebens
zu inszenieren; literarische Texte können formalistisch analysiert werden oder den
Startpunkt weitgehend individueller Imaginationen darstellen; über literarische Texte
kann assoziativ gesprochen oder normgeleitet geschrieben werden.

In welcher Beziehung die skizzierte reichhaltige Praxis zu literaturdidaktisch
sanktionierten Zielsetzungen steht, soll im Seminar „Literatur lesen lehren“ erörtert
werden. Hierzu werden vorliegende Modellierungen literarischen Verstehens, in
didaktischen Konzepten und institutionellen Vorgaben gefasste Zielsetzungen des
Literaturunterrichts, das „textseitig Besondere“ literarischer Texte sowie das „leserseitig
Besondere“ literarischer Leseakte genauer betrachtet. Ausgehend von diesbezüglichen
Erkenntnissen sollen im Seminar Aufgaben zur Anbahnung literarischer Lernprozesse
konzipiert (und tlw. pilotiert) werden.

Die TeilnehmerInnen erhalten in der ersten Sitzung Literaturangaben (einige der Texte
werden – ggf. digitalisiert oder in Form eines Readers – zur Verfügung gestellt). Es
werden Kurzreferate vergeben; in Gruppen sollen gegen Ende zudem Aufgaben zur
Anbahnung literarischer Lernprozesse konzipiert werden.

Die aktive Teilnahme am Seminar berechtigt zur Teilnahme an der Abschlussprüfung.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in der

ersten Sitzung der Veranstaltung.
Lyrik im Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt  „Sonette find ich sowas von beschissen,

so eng, rigide, irgendwie nicht gut

es macht mich ehrlich richtig krank zu wissen,

daß wer Sonette schreibt. Daß wer den Mut

 

hat, heute noch so’n dumpfen Scheiß zu bauen;

allein der Fakt daß so ein Typ das tut,

kann mir in echt den ganzen Tag versauen.“

(Robert Gernhardt)

 

Gernhards Gattungsparodie, eine „Sonett-Beschimpfung in Sonett-Form“ (Abraham /
Feilke), mag inhaltlich manchen SchülerInnen aus dem Herzen sprechen, die sich
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im Deutschunterricht durch die Interpretation lyrischer Texte überfordert fühlen.
Zugleich kann Lyrik in ihrer Kürze, Verdichtung und Offenheit Faszination für poetische
Sprache wecken, die Aufmerksamkeit schärfen, analytische und individuelle Zugänge
ermöglichen. Damit stellt der Umgang mit Lyrik eine große Chance für literarisches
Lernen im Deutschunterricht dar. Das Seminar fragt in der Auseinandersetzung mit
ganz unterschiedlichen Gedichten, mit didaktischen Ansätzen und Bildungsstandards,
wie Lyrikunterricht mit Schülern und Schülerinnen in der weiterführenden Schule
gewinnbringend gestaltet werden kann.

Nachweis Teilnahmeschein: Lektüre, Mitarbeit                                         

Leistungsnachweis: Lektüre, Mitarbeit, Impulsreferat, kleine Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Literatur Literatur wird als Kopiervorlage bereitgestellt
Mehrsprachige und bildgeleitete Kinderliteratur in der Primarstufe

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grimm

BlockSa, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für Einzeltermine)
Inhalt Sichtet man die Fachpublikationen der letzten 1-2 Jahre im Bereich Kinderliteratur und

ihre Didaktik, so fällt auf, dass Beiträge zur mehrsprachigen Kinderliteratur auf der
einen, zur bildgeleiteten Kinderliteratur auf der anderen Seite, Konjunktur haben.

In den Blick genommen werden beispielsweise Fragen wie

• Ist mehrsprachige Literatur für ein mehrsprachiges Lesepublikum besonders
geeignet?

• Kann Literaturunterricht mit Sprachunterricht kombiniert werden, wenn
mehrsprachige Literatur den zentralen Unterrichtsgegenstand darstellt?

• Welche (neuen) kindlichen Lesarten werden durch zeitgenössische (postmoderne)
Bilderbücher evoziert oder gar provoziert?

• Welche Erzählformen lassen sich bei Grundschulkindern finden, wenn durch
Bilderbücher (literarische) Gespräche initiiert werden?

• Was bedeutet „bildgeleitet“ im Kontext der Bilderbuchrezeption?

Diese und ähnliche Fragen wird auch das Seminar aufgreifen.

Nach einer fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundlegung werden
ausgewählte Literaturbeispiele aus dem Bereich der mehrsprachigen und
bildgeleiteten Kinderliteratur miteinander verglichen, d.h. auf Gemeinsamkeiten und
Unterschiede hin abgeklopft. Auf den ersten Blick nicht miteinander harmonierende
Unterrichtsgegenstände mit divergierender Fokussierung (hier Sprache, dort Bild)
sollen bewusst und experimentierfreudig verbunden werden. Die Auslotung möglicher
Unterrichtsszenarien wird zeigen, inwiefern gerade die Verbindung des scheinbar
Gegensätzlichen lernförderliche Potenziale ans Licht bringen kann.

Nachweis Voraussetzung für die Bestätigung der Teilnahme : Bearbeitung von
kursbegleitenden Aufgaben (Portfolio)

Leistungsnachweis:  Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  Da es sich um ein Blockseminar handelt, ist eine Anmeldung per E-Mail

bis zum 1.12.2015 erforderlich.
Literatur Literatur:  Ein kursbegleitender Reader wird zur Verfügung gestellt.

Literatur zur ersten Orientierung:

Busch, Brigitta  (2013): Mehrsprachigkeit. Wien: Facultas/UTB.

Eder, Ulrike  (2009): Mehrsprachige Kinder- und Jugendliteratur für mehrsprachige
Lernkontexte. Wien: Praesens.
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Gawlitzek, Ira/Kümmerling-Meibauer, Bettina  (Hrsg.) (2013): Mehrsprachigkeit und
Kinderliteratur. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Jantzen, Christoph/Klenz, Stefanie  (Hrsg.) (2013): Text und Bild. Bild und Text.
Bilderbücher im Deutschunterricht. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Ritter, Alexandra  (2014): Bilderbuchlesarten von Kindern. Neue Erzählformen im
Spannungsfeld von kindlicher Rezeption und Produktion. Baltmannsweiler: Schneider
Verlag Hohengehren.

Scherer, Gabriela/Volz, Steffen/Wiprächtiger-Geppert, Maja  (Hrsg.) (2014):
Bilderbuch und literar-ästhetische Bildung. Aktuelle Forschungsperspektiven. Trier:
WVT.

Wieler, Petra  (2015): Gespräche und Geschichten mehrsprachiger Grundschulkinder
zu einem Bilderbuch ohne Text. Literarisches Lernen und der Erwerb
schriftsprachlicher Textualität. In: Eder, Ulrike (Hrsg.): Sprache erleben und lernen mit
Kinder- und Jugendliteratur I. Wien: Praesens. S. 119-142.

Wildeisen, Sarah  (2013): Kunst am Bilderbuch. Aspekte einer bildfokussierenden
Bilderbuchanalyse. In: kjl& m 13.1. S. 3-10.

Positionen der Deutschdidaktik für den Umgang mit Literatur in Sek I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Deutschdidaktik befindet sich seit der PISA-Debatte im Umbruch: So werden

z.B. die Leseförderung, aber Aufgaben im Deutschunterricht als zentrales
Element der didaktischen Modellierung von Lernprozessen in den Fokus der
Aufmerksamkeit gerückt. Im Weiteren wendet sich die Literaturdidaktik von einer
eingeschränkten Perspektive des Kompetenzerwerbs ab und den Bedingungen des
Erwerbs (Sozialisationsprozesse) und der Entwicklung von Verstehensfähigkeiten
(Textverstehen) Heranwachsender im Umgang mit Literatur zu.

Solche Prozesse anhand von einschlägigen Publikationen des vergangenen
Jahrzehnts näher in den Blick zu nehmen, soll den Schwerpunkt dieser Veranstaltung
bilden. Ziel ist es, eine gewisse Systematisierung für den Literatur- und Leseunterricht
in der Sekundarstufe I zu erzielen, die zugleich die Ziele fachdidaktischer Bildung der
Gegenwart (und entsprechender Lehrer_innen-Kompetenzen) in den Blick rückt.

Nachweis Die regelmäßige und aktive Teilnahme an der Veranstaltung ist Bedingung des
Erwerbs eines Teilnahmenachweises und eine HA diejenige der Modulteilprüfung in FD
1.2.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Standardorientierung im Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Costa

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Bildungsstandards der KMK für den Deutschunterricht spezifizieren erwartete

Lernergebnisse in Form von Kompetenzen und Kompetenzmodellen. Sie dienen somit
als Instrument zur Grundbildung aller Schülerinnen und Schüler (vgl. Köster 2014).
Damit sich Kompetenzen entwickeln können, müssen im Unterricht
Verwendungssituationen geschaffen werden, welche mit Blick auf die
Bildungsstandards designt sind. Im Seminar widmen wir uns der Frage, wie
Lese- und literarische Kompetenzen in den verschiedenen Teilbereichen in
der Sekundarstufe I angeeignet und gelehrt werden können (vgl. Rosebrock/
Wirthwein: Standardorientierung im Lese- und Literaturunterricht der Sekundarstufe I,
Baltmannsweiler 2014). An konkreten Textbeispielen (z.B. Kurzgeschichten, Lyrik) soll
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erarbeitet werden, wie sich die Standards durch entsprechende Aufgabenstellungen im
Deutschunterricht implementieren lassen.

Nachweis Aktive Teilnahme/Impulsreferat (Teilnahmenachweis) bzw. kleine Hausarbeit
(Modulteilleistung)

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung möglich
Literatur Ein Reader mit Texten und Materialien wird zu Beginn des Semester zur Verfügung

gestellt.
Texte schreiben in Sek I

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Rietz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Rietz
Inhalt Im Mittelpunkt der Übung steht neben einer Einführung in die Grundlagen der

Schreibdidaktik die Planung von Unterricht zur Förderung der Schreibkompetenz in der
Sekundarstufe I.

Zum Umgang mit kinder- und jugendliterarischen Normen und Normüberschreitungen im
Literaturunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Thematische Normüberschreitungen bewegen die kinder- und jugendliterarische –

  insbesondere die lesepädagogische – Diskussion schon seit jeher. Vernachlässigt
wird hingegen leicht, was literarische  Normüberschreitungen zur literarischen
Sozialisation junger Leser beitragen. In diesem Seminar fokussieren wir, wie das Spiel
mit literarischen und   gesellschaftlichen Normen in aktueller Erzählprosa und deren
poetische Selbstreflexionen die literarische Sozialisation befördern können.

Ein traditioneller Literaturunterricht, in dessen Fokus die Werterziehung an  Literatur
steht, ist mit solch literarisch herausfordernden Texten so ohne weiteres nicht zu
machen. Die implizite Normvermittlung prägt nämlich, ähnlich wie die moderne Kinder-
und Jugendliteratur selbst, deren Mehrdeutigkeit und ästhetische Gestaltetheit.
Es bedarf also bereits auf der Ebene der thematischen Auseinandersetzung mit
einem literarischen Text eines Verständnisses für literarische Darstellungsstrategien,
der Fähigkeiten, Leerstellen zu deuten, um sich mit der impliziten Textbedeutung
auseinandersetzen zu können.

Das stellt die Lehrenden vor die Herausforderung, den Unterricht stärker denn
je mit Blick auch auf die poetischen Eigenschaften eines ausgewählten Textes
zu planen und sich dabei an den Rezeptionskompetenzen der Schüler und ihrer
Entwicklung zu orientieren. Eine kluge und fundierte Textanalyse steht damit am
Anfang der Planung eines jedweden Literaturunterrichts. Aber dort, wo die Arbeit
der Literaturwissenschaftler endet, beginnt die Arbeit für die Literaturdidaktiker, erst
nämlich, diese Erkenntnisse zu didaktisieren.

Im Seminar lesen und analysieren Sie ausgewählte Texte hinsichtlich ihres Umgangs
mit narrativen und thematischen Normen – Kenntnislücken werden wir dabei
gemeinsam schließen. Sie beschäftigen Sie sich mit curricular geforderten und in
der Literaturdidaktik modellierten Kompetenzen und ihrer Entwicklung und prüfen
unterschiedliche literarturwissenschaftliche Konzepte auf ihre Eignung hin, sie auf den
Literaturunterricht zu übertragen, wie beispielsweise strukturalistische Narratologie,
Mentalitätsgeschichte oder Intertextualität. Diese Auseinandersetzung schafft das
Fundament, einen Literaturunterricht jenseits der „Themenfalle“ zu planen und die
literarische Rezeptionskompetenz der Schüler zu fördern.

Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Kurzreferat oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio
(= Seminarunterlagen: Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur
Dokumentation Ihrer Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit (10-12 Seiten)
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
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Literatur Primärliteratur 

Eine Literaturliste, die Sie im Seminar gemeinsam mit mir nach Ihren Interessen
erweitern können, finden Sie zu zu Seminarbeginn im OLAT-Kurs zum Seminar – der
Schwerpunkt liegt bei Erzählungen und Romane seit Anfang des 21. Jahrhunderts.
Außerdem wird in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie
warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Relevante Grundlagenliteratur:
• Gansel, Carsten: Moderne Kinder- und Jugendliteratur. Cornelsen Scriptor 2014.
• Josting, Petra; Freudenberg, Ricarda (Hrsg.): Norm und Normüberschreitung in der

KJL und ihren Institutionen. kjl& m – Sonderband (im Druck).
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.
• Rosebrock, Cornelia; Wirthwein, Heike: Standardorientierung im Lese- und

Literaturunterricht der Sekundarstufe I. Baltmannsweiler 2014.

Aufbaumodul Didaktik: Mündlichkeit und Schriftlichkeit (FD 2.1)
Argumentatives Schreiben

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Argumentatives Schreiben ist ein wesentlicher Kernbereich des Schreibunterrichts der

Sekundarstufe. Im Seminar wollen wir uns mit Schreibanforderungen beim Verfassen
argumentativer Texte beschäftigen und dabei insbesondere auf die unterrichtliche
Förderung der Registerfähigkeit von Schülerinnen und Schülern eingehen. Anhand
von authentischen Schülertexten der Sekundarstufe sollen Schwierigkeitsbereiche
beim argumentativen Schreiben erfasst und mit unterrichtlichen Förderideen verknüpft
werden. Die diagnostischen und förderbezogenen Überlegungen sollen dabei in einem
Portfolio zusammengetragen werden.

Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Voet Cornelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Voet Cornelli
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schwarze

Do, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 , Schwarze
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
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die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Fächerübergreifende Wortschatzarbeit in der Schule

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Müller

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Müller
Inhalt Die Forderung nach einer effektiven Sprachförderung – vorrangig für Kinder

mit DaZ – ist seit mehreren Jahren ein Kernthema der deutschen Bildungs- und
Integrationspolitik. Mittlerweile findet Sprachförderung nicht nur in der Kita statt,
sondern auch in der Grund- und weiterführenden Schule. Vor diesem Hintergrund
beschäftigt sich das Seminar mit einem der zentralen Förderbereiche – dem
Wortschatz. Folgende Fragen stehen dabei im Mittelpunkt: Wann und wie ist
Wortschatzförderung in der Schule möglich? Ist eine fächerübergreifende Förderung
möglich? Welche Materialien und Methoden bieten sich dafür an? Um diese Fragen
zu beantworten, werden im Seminar Auszüge aus Lehrplänen analysiert und
Unterrichtsmaterialien verschiedener Klassenstufen gesichtet und hinsichtlich ihrer
Anwendbarkeit im Rahmen der Wortschatzförderung ausgewertet.

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines
Kurzreferats
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht I

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Müller

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht II

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Müller

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Individuelle Rechtschreibförderung bis Klasse 9

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Corvacho
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Corvacho
Inhalt Das Projektseminar (FD/FW 3.2; FD 2.1.2) „Individuelle Rechtschreibförderung bis

Klasse 9 “ richtet sich an Studierende aller Lehrämter, die das individuelle Fördern
von Schülern mit schwacher Rechtschreibleistung ergründen und konkret durchführen
möchten. Grundlage der Förderung bildet die Analyse der Rechtschreibfehler mit dem
Instrument OLFA 3-9. Die am Projektseminar teilnehmenden Studierenden sollen
selbststätig einen Schüler/eine Schülerin finden, die eine Förderung benötigt und
mit der Zustimmung der Eltern und der Schule einmal pro Woche 45 Min. an der
studentischen Förderung teilnimmt. Es dürfen auch zwei Studierende die Förderung
eines Schülers/einer Schülerin zusammen durchführen. Die Arbeit schließt mit dem
Erstellen eines Berichts über Inhalte, Verlauf und Wirksamkeit der Förderung ab.

Nachweis Durchführung von qualitativen Fehleranalysen, Planung und Durchführung von
Förderstunden, Bericht über die Förderung.

Literatur Corvacho del Toro, I.; Reichardt, A. (2012): Basis- und Orthographeme. Kenntnisse
über den Aufbau des deutschen Schriftsystems für den Rechtschreibunterricht nutzen.
In: Grundschulunterricht 3/12.

Thomé, G. (2011). ABC und andere Irrtümer über Orthografie, Rechtschreiben, LRS/
Legasthenie. Oldenburg: isb.

Thomé, G., Corvacho del Toro, I.; Thomé, D. (2011): Grundlagen qualitativer
Fehleranalysen. In: G. Schulte-Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken
erkennen – Stärken fördern. S. 43-49. Bochum: Winkler Verlag.

Thomé, G., Siekmann, K. & Thomé, D. (2011): Phonem-Graphem-Verhältnisse in der
deutschen Orthographie: Ergebnisse einer neuen 100.000er Auszählung. In G. Schulte-
Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken erkennen – Stärken fördern.
Bochum: Winkler. 51-64.

Thomé, G.; Thomé, D. (2010): OLFA 3-9. Oldenburger Fehleranalyse für die
Klassen 3-9. 2., erw. und verbess. Aufl. Instrument und Handbuch zur Ermittlung
der orthographischen Kompetenz  aus freien Texten und für die Planung und
Qualitätssicherung von Fördermaßnahmen. Oldenburg: isb.

Thomé, Günther (2000): Linguistische und psycholinguistische Grundlagen der
Orthografie: Die Schrift und das Schreibenlernen. In: Valtin, R. (Hrsg.): Rechtschreiben
lernen in den Klassen 1-6. Grundlagen und didaktische Hilfen. Beiträge zur Reform der
Grundschule, Bd. 109. Frankfurt am Main. 12-16.

Perspektivenwechsel LRS: Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte?

Blockseminar, Lehrperson Wilch

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 16:30, 31.03.2016 - 31.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte rund um das Thema LRS/

Legasthenie? Dürfen Lehrkräfte Diagnosen erstellen? Wie darf/ muss auf rechtlicher
Ebene im schulischen Kontext verfahren werden? Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Schüler hinsichtlich seiner Teilleistungsstörung im Bereich Lesen/ Schreiben zu
unterstützen?

Im Seminar werden zunächst die wichtigsten Positionen aus Medizin,
Rechtswissenschaft und Sprachdidaktik zum Thema Lese- Rechtschreibstörung
oder –schwäche erarbeitet. Danach werden innerhalb dieses interdisziplinären
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Kontextes, praxisnahe Fragen zur Diagnose und Sprachförderung für den schulischen
Rahmen erörtert sowie an geeigneten Beispielen und in Zusammenhang mit dem
förderdiagnostischen Instrument OLFA 3-9 behandelt.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail ab dem 08.03.2016 an wilch@em.uni-frankfurt.de
Sie erhalten bei Zulassung (auch im Nachrückverfahren) eine E-Mail zur Bestätigung.
Nachdem die max. Teilnehmerzahl erreicht ist, werden eingehende Anmeldungen nicht
mehr beantwortet.

Nachweis Klausur am Freitag, den 08.04.2016 (10-12 Uhr)
Voraussetzung 1.) Teilnahme L1, L2, L5 ab 5. Semester; Teilnahme L3 ab 6. Semester (empfohlen

nach der SPoL)

2.) Beteiligung an einem Gruppen-/ Kurzreferat (nach Absprache mit Präsentation)
Literatur Reader (erhältlich ab dem 21.03.2016 bei Script & Kopie)
Sprachstandsdiagnoseinstrumente auf dem Prüfstand

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3CP + 2CP (Leistungsnachweis), Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Voet
Cornelli

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Voet Cornelli
Inhalt Ziele: Auseinandersetzung mit verschiedenen Verfahren der Sprachstandsdiagnose für

Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache; Entwicklung von Kriterien für die Evaluation
von Diagnoseverfahren im Bereich Sprache.

 

Beschreibung: „In Hessen sollen deshalb schon alle Vierjährigen auf
Sprachauffälligkeiten hin untersucht werden. Kindersprachscreening, kurz Kiss, heißt
das Programm des Sozialministeriums.“ (FR-online.de, eingestellt am 13.12.2008)
Welche Kriterien sollte ein Instrument erfüllen, das (flächendeckend) eingesetzt wird,
um die Sprachkompetenz von Kindern beurteilen zu können? Diese grundsätzliche
Frage wird im Seminar bearbeitet. Hierzu werden verschiedene informelle und
standardisierte Verfahren zur Erhebung des Sprachstandes von Kindern mit Deutsch
als Erstsprache oder Deutsch als Zweitsprache vorgestellt. Unter Berücksichtigung
der Theorien zum Erst- und Zweitspracherwerb werden Kriterien zur Evaluation
der Verfahren abgeleitet, die u.a. ihre Einsetzbarkeit und theoretische Fundierung
thematisieren.

Nachweis Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines
Kurzreferats
Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit 

Voraussetzung Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt in der ersten Sitzung.
Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Störungen des Schriftspracherwerbs aus wissenschaftlicher und schuldidaktischer Perspektive

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Luka

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 15:30, 27.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 11:00 - 16:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.03.2016 - 12.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar angeboten. Termine werden noch

bekanntgegeben.

Aufbaumodul Didaktik: Rezeptionskompetenz und ästhetische Praxis (FD 2.2)
Aktuelle Literatur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Gespräch ist im Literaturunterricht faktisch unverzichtbarer Unterrichtsbestandteil,

wie auch immer er konzeptionell ausgerichtet ist. In dieser Übung wird ein besonderer
und schulisch eher ungewohnter Typ des Gruppengesprächs, das sogenannte
literarische Gespräch, praktiziert und reflektiert. Inhaltlich wird es um sogenannte
„Ganzschriften“ gehen, also Romane und Erzählungen, von denen derzeit 1-2 pro
Schuljahr für den Literaturunterricht gelesen werden.

Vorbereitend muss für jede unserer Sitzung ein Buch (etwa zu gleichen Teilen
Kinderbücher, Jugendbücher und Romane) gelesen werden - also ein Text der
Gegenwartsliteratur, der von seinem poetischen Potential her prinzipiell auch für den
Literaturunterricht mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen eignet. Zu
diesem Buch wird in den Sitzungen jeweils ein literarisches Gespräch geführt und
die Eignung des Romans für das literarische Lernen wird in der Gruppe reflektiert.
Die Übung fordert also ein beträchtliches Lesequantum – die Teilnahme ist ohne
entsprechende Lektüre der Primärtexte definitiv nicht möglich!

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aber fragen Sie sich bitte ernsthaft, ob Sie etwa
12 Bücher für dieses Wintersemester lesen wollen und können.

Literatur Die Lektüre folgender Bücher wird für die ersten Wochen der Veranstaltung
vorausgesetzt:

20.10. David Almond: Der Junge, der mit den
Piranhas schwamm. Aus dem Englischen
von Alexandra Ernst mit Illustrationen von
Oliver Jeffers. Ravensburger. 246 Seiten
(5. Klasse)

27.10. Raquel J. Palacio: Wunder. Aus dem
Englischen von Andre Mumot. Hanser
2012, 375 Seiten. (7. Klasse)

03.11. Dorit Linke: Jenseits der blauen Grenze.
Magellan 2014. 304 Seiten (9. Klasse)

10.11. Finn-Ole Heinrich: Die erstaunlichen
Abenteuer von Maulina Schmitt - Mein
kaputtes Königreich. Illustriert von Ran
Flygenring. Haanser 2013, 176 Seiten (6.
Klasse)

24.11. Benjamin Alire Sáenz: Aristoteles und
Dante entdecken die Geheimnisse
des Universums. Roman Aus dem
Amerikanischen von Brigitte Jakobeit
Stuttgart: Thienemann 2014. 383 Seiten.
(8. Klasse)

01.12. Kirsten Boie: Entführung mit Jagdleopard.
Oetinger, Oktober 2015. 320 Seiten (5.
Klasse)
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Alle Bücher werden demnächst in einem Semesterapparat in der Bibliothek bereit
gestellt.

Jetzt kommen noch die Sätze, die sowieso schon da stehen:

Es empfiehlt sich, die Bücher rechtzeitig zu beschaffen, ev. in Kooperation mit anderen
Seminarteilnehmer/-innen oder aus Stadtbüchereien, und mit der Lektüre schon in der
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen, sonst wird es schnell zu viel.

Drama und Theater im Deutschunterricht der Sekundarstufe I/II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherf

Di, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dramen sind langweilig, das Theater ein ‚ferner Ort‘ der arrivierten Hochkultur? Diese

Haltung mag unter Jugendlichen (unabhängig der von ihnen besuchten Schulform)
verbreitet sein. Dabei stellen gerade dramatische Texte durch ihre Aufführbarkeit
– und Aufführung – für Schüler/innen besondere Zugänge für literarisches Erleben
und Verstehen bereit. An einer Auswahl gegenwartsdramatischer Texte sowie
‚schulklassischer‘ Dramen soll dies aufgezeigt und vertieft in den Blick genommen
werden.

Im Seminar werden dabei Möglichkeiten einer Auseinandersetzung mit Dramen über
die Analyse des Textes hinaus thematisiert; die Inszenierungsanalyse soll ebenso wie
produktive und szenische Verfahren erprobt werden. Die derzeitige Inszenierungspraxis
soll anhand aktueller Inszenierungen in den Blick geraten: Welche Anforderungen
stellen diese an jugendliche Theaterbesucher? Welche aufführungsbegleitenden
Angebote richten sich an Schüler?

Im Zentrum stehen somit das Kennenlernen dramendidaktischer und
theaterpädagogischer Konzepte, die Lektüre und didaktische Analyse ausgewählter
Dramen (bezogen auf den Deutschunterricht der Sek. I und/oder Sek. II) sowie
die Vor- und Nachbereitung von Theaterbesuchen und theaterpädagogischen
Begleitangeboten.

Die TeilnehmerInnen erhalten in der ersten Sitzung Literaturangaben (einige der Texte
werden – ggf. digitalisiert oder in Form eines Readers – zur Verfügung gestellt). Es
werden Kurzreferate vergeben; neben der aktiven Mitarbeit in den Seminarsitzungen
wird die Teilnahme an mind. einem theaterpäd. Angebot sowie einer Theateraufführung
gefordert.

Die aktive Teilnahme am Seminar berechtigt zur Teilnahme an der Abschlussprüfung.
Nachweis Klausur (FD 2.2.1) bzw. Hausarbeit (FD 2.2.2).
Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in der

ersten Sitzung der Veranstaltung.
Gute Aufgaben für den LU

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kurze Geschichten sind sozusagen die Fingerübungen im Feld des Literarischen –

für junge Leser/-innen, deren literarische Sozialisation mit dem Hören solcher Texte
beginnt, aber auch für Autor/-innen, die oft gleichsam am Rand der Arbeit an größeren
Projekten Kurzprosa verfassen. Bei aller Formenvielfalt solcher Erzählungen ist es
die Kürze, die zur thematischen Konzentration und zur Deutlichkeit zwingt: die kleine
Prosa verwirklicht oft eine herausfordernde, textseitig manchmal wenig artistische, aber
auch voraussetzungsarme Leseransprache. Dadurch wird sie für das „wide reading“,
die Wahrnehmung und das Verständnis der literarischen Formenvielfalt, besonders
geeignet.

Traditionell beginnt der Literaturunterricht als Fachunterricht ab der fünften Klasse mit
kurzen Prosatexten, deren Textformen z.T. bereits bekannt sind. Im Seminar sollen
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Grundformen der Kurzprosa (Märchen, Fabel/Parabel, Kurzgeschichte) an Beispielen
kennen gelernt und vor dem Horizont von Gattungsbeschreibungen auf ihre Potentiale
für ästhetische Erfahrung und literarisches Lernen hin befragt werden.

Literarisches Lernen wird durch kompetenzorientierte Aufgabenstellungen angestoßen.
Aufgaben sind nicht ein, sondern das zentrale didaktische Werkzeug: Aufgaben
konzipieren und vorhandene Aufgaben bewerten ist elementarer Bestandteil jeder
Lehrkompetenz. Im Seminar werden wir Aufgaben zu literarischen Kurztexten
entwerfen und Kategorien zu ihrer Qualität entwickeln.

Nachweis Ein Leistungsnachweis wird durch die Entwicklung und Begründung von Lernaufgaben
erworben (Kleine Hausarbeit).

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Literatur Mit Semesterbeginn werden die Primär- und Sekundärtexte für dieses Seminar auf Olat

verfügbar sein.
Hörspiele im Deutschunterricht – Grundlagen und Zielvorstellungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Das Hörspiel spielt schon im Deutschunterricht der Grundschule eine Rolle, wo es

eingesetzt wird, um bei noch nicht entwickelten Lesefähigkeiten das Interesse an
Geschichten aufrechtzuerhalten (siehe Carla Müller 2006). Eine ähnliche Funktion
kann es bei der Ausbildung literarischer Kompetenzen in der Sek I übernehmen, wenn
es das Textverstehen durch begleitendes Hören unterstützt (siehe Gailberger 2011)
und schwache Leser_innen in die Lage versetzt, sich an Anschlusskommunikationen
über Literatur zu beteiligen. Durch die in der Sprechfassung literarischer Texte
geleistete Vorinterpretation werden zudem der ästhetische Genuss und literarische
Rezeptionskompetenzen (Einblick in die Strukturierung literarischer Texte (z.B.
Spannungsaufbau), Verstehen indirekten Sprachgebrauchs (z.B. Ironie) als
Darstellungsstrategie u.A.) unterstützt. Damit wären Schnittstellen von Hör- und
Textverstehen (siehe Behrens 2013) sowie literarischem Verstehen (siehe Carla Müller
2012) umrissen, die die Grundlage des Einbezugs von Hörspielen im Deutschunterricht
in Perspektive des Aufbaus von Fähigkeiten im Umgang mit Literatur und Medien
bilden. An einer kleinen Auswahl von Hörspielen und Lesungen literarischer Werke
aus der Kinder- und Jugend- sowie Gegenwartsliteratur soll solches exemplarisch
nachvollzogen werden.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur (FD 2.2.1) in der letzten Sitzung des
Semesters abgeschlossen.

Voraussetzung Und sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung
in eins mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des
Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Lebensentwürfe, Werther und das Abitur. Kanonische Texte in der Sek. II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Um Selbst- und Weltentwürfe, Ideal und Wirklichkeit geht es in der Einführungs- und

Qualifizierungsphase und in der Auseinandersetzung mit diesen Themen begegnen
den Schülerinnen und Schülern auf dem Weg zum Abitur neben Goethes Werther
Kleists Marquise von O, Kafkas Gregor Samsa, Fontanes Frau Jenny Treibel und
Büchners Lenz. Diese Begegnungen, die durch den historischen Abstand und die
daraus resultierende Fremdheit erschwert werden, gilt es produktiv zu machen für
gegenwartsrelevante Lernprozesse der Schülerinnen und Schüler.

Aber was genau können sie lernen? Warum mit diesen Texten? Und wie?

Das Seminar zielt auf die vertiefte Auseinandersetzung mit diesen Fragen durch die
literaturwissenschaftliche und literaturdidaktische Analyse ausgewählter Texte aus
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der verpflichtenden Leseliste für das hessische Landesabitur 2016. Im Kontext dieser
Analyse werden Modelle der Lese- und Rezeptionskompetenz sowie Konzepte zu
deren Förderung reflektiert und konkrete Unterrichtsideen für die Oberstufe entwickelt.

Nachweis Teilnahmeschein: Lektüre, Mitarbeit, kurze Präsentation

Leistungsnachweis: Lektüre, Mitarbeit, kurze Präsentation, Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Literatur Primärliteratur:

Goethe: Werther

Kleist: Die Marquise von O…

Fontane: Frau Jenny Treibel

Büchner: Lenz

Kafka: Die Verwandlung

Sekundärliteratur wird als Reader bereitgestellt.
Lesen durch Hören

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Literarisches Verstehen soll in dieser Veranstaltung als Kompetenz an der Schnittstelle

von Hören und Lesen betrachtet werden, die es im Deutschunterricht schülerseitig zu
fördern gilt.

In der empirischen Forschung liegen Ergebnisse vor (Köller et al. 2010), die
eine Analogie zwischen Hör- und Textverstehen feststellen und dies in einer
Zusatzuntersuchung zur letzten PISA-Erhebung ausdrücklich als domänenspezifische
Fähigkeit für das Fach Deutsch ausweist. In der Überprüfung der Lernstandards
(Vera 3 und 8) werden Hörverstehensfähigkeiten systematisch anhand von
Hörbeispielen überprüft. Und schließlich bieten Hörspiele Gelegenheit, nicht
nur das Lesen zu fördern (siehe Gailberger 2011), sondern auch Kompetenzen
an der Schnittstelle von Hör-, Lese- und Textverstehen auszubilden. Dafür
werden als Anschauungsbeispiel Hörspielfassungen einbezogen wie z.B. Albert
Wendts „Betty Kettenhemd“ (Übergangsliteratur) oder Stuart Nelsons „Paranoid
Park“ (Jugendliteratur).

Nachweis Eine regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt und bildet die Voraussetzung
für den Erwerb eines Teilnahmenachweises in FD 1.4. oder 2.2.4.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Literarisches Lernen im inklusiven Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Inklusion wird - wenn sie gelingt - auch den Fachunterricht grundlegend verändern.

Wie sich inkludierender Unterricht praktisch gestalten soll, ist allerdings unklar. Die
Fachdidaktiken sind gegenwärtig seitens der KMK aufgefordert, dafür Konzepte zu
entwickeln.

Literatur ist von der Sache her ein Gegenstand, mit dem sich multiple Lernwege
und differenzierte Unterrichtsziele verbinden lassen; mit den großen Beständen an
Kinder- und Jugendliteratur und mehrfachadressierten literarischen Texten liegt auch
ein reiches Gegenstandsfeld vor. Zudem ist Literaturrezeption nicht notwendig auf
Lesefähigkeiten angewiesen. Mit der Handlungs- und Produktionsorientierung und mit
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Verfahren aus dem Bereich der Theaterpädagogik sind schließlich Methoden verfügbar,
mit denen statt einer zunehmenden Individualisierung (- die in der Tendenz exkludiert -)
kooperative (inkludierende) Lernerfahrungen an einem gemeinsamen Gegenstand bei
außerordentlich heterogenen Lernvoraussetzungen denkbar sind.

Im Zentrum des Seminars steht die Erkundung der Möglichkeiten der Inklusion im
Literaturunterricht. Dafür wird im Seminar nachvollzogen,

• was wir über die Erwerbslogik und die biografischen Wege zu poetischen
Rezeptionskompetenz wissen,

• welche Verstehensleistungen generell mit dem Begriff des literarischen Lernens im
Einzelnen curricular zu verbinden sind,

• wie multible Lernwege zu anspruchsvolle literarischen Texten eröffnet werden
können,

• welche aktuellen Überlegungen zur Inklusion, soweit sie den Literaturunterricht
betreffen, vorliegen,

• welche der breit gefächerten Erwartungen, die mit dem schulischen
Literaturunterricht verknüpft sind, wie erreichbar werden.

Nachweis Kurzreferate. Klausur.
Literatur Rosebrock, Cornelia & Wirthwein, Heike (2014): Standardorientierter Lese- und

Literaturunterricht in der Sekundarstufe. Baltmannsweiler.

Berkemeier, A.; Drinhaus, M. (2014): Inklusion als deutsch-didaktische
Herausforderung. In: Esslinger-Hinz, Ilona; Franz, Eva; Trumpa, Silke (Hrsg.):
Inklusion: Eine Herausforderung für die Grundschulpädagogik. Baltmannsweiler, S.
108-118.

Berkemeier, Anne; Kaltenbacher, Erika (2014): Zum Verhältnis von
Zweitsprachförderung und (Deutsch-)Unterricht. In: Trumpa, Silke; Seifried, Sabine
(Hrsg.): Inklusive Bildung: Erkenntnisse und Konzepte aus Fachdidaktik und
Sonderpädagogik. Weinheim/Basel, S. 292-307

Ritter, Michael; Hennies, Johannes (2013): Grundfragen einer inklusiven
Deutschdidaktik - Ein Problemaufriss. In: Zeitschrift für Inklusion (1).http://
www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online/article/view/28/28

Seitz, Simone (2003): Literaturunterricht für alle - Schule für alle? In: Lamers,
Wolfgang; Klauß, Theo (Hrsg.): ... alle Kinder alles Lehren! - Aber wie? Düsseldorf, S.
213-223

Thäle, Angelika; Riegert, Judith (2014): Literariches Lernen im inklusiven
Deutschunterricht - zur Bedeutung von Textzugängen. In: Hennies, Johannes; Ritter,
Michael (Hrsg.): Deutschunterricht in der Inklusion. Stuttgart, S. 195-208.

Volz, Steffen; Wieprächtiger-Geppert, Maja: Literarisches Lernen für alle –
literarästhetisch anspruchsvolle Bildebücher im inklusiven Unterricht. In: In: Trumpa,
Silke; Seifried, Sabine (Hrsg.): Inklusive Bildung: Erkenntnisse und Konzepte aus
Fachdidaktik und Sonderpädagogik. Weinheim/Basel, S. 220-233.

Metaphernverstehen im Umgang mit Lyrik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Eine besondere Herausforderung im Umgang mit Lyrik stellen die Figuren

uneigentlichen Sprechens dar, die im schulischen Kontext als sprachliche Bilder
bezeichnet werden. Gemeint ist damit Metaphorizität als spezifische Erscheinungsform
sprachlicher Verdichtung und Kennzeichen von Lyrik. Dass diese nicht nur in lyrischen
Texten vorkommt, ist Ansatzpunkt für Katthages „Didaktik der Metapher“ (2003),
dessen Ansatz vor Augen führt, wie die Erschließung von Metaphorizität von
den metaphorischen Redeweisen des Alltags (Bsp. Lebenslauf) her modelliert
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werden kann. Im Weiteren brachte die Literaturdidaktik in vergangenen Jahren eine
Reihe von Untersuchungen hervor, in denen Metaphernverstehen auf Seiten von
Schülerinnen und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen untersucht wird (z.B. Knopf
2009, Pieper und Wieser 2012). Solche vorläufigen Befunde zur Entwicklung von
Metaphernverstehen und die didaktische Vermittlung der Erschließung von Metaphern
sollen im Zentrum der Veranstaltung stehen.

Nachweis Die aktive und regelmäßige Teilnahme  an dieser Veranstaltung, die mit einer HA
 (Modulteilprüfung in FD 2.2.3. ) abschließt, wird vorausgesetzt.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Sachtexte im differenzierten Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In allen Fächern lesen Schüler pragmatische Texte – aber häufig erwarten

Fachkollegen, dass der Deutschunterricht den Schülern die notwendigen Kompetenzen
vermittelt. Und natürlich gehört es zu den Aufgaben des Deutschlehrers, Schüler
dabei zu unterstützen, Sachtexte erschließen zu lernen. Dennoch werden wir im
Seminar auch das Thema streifen, inwiefern Leseförderung in dieser Hinsicht auch als
Schulentwicklung verstanden werden muss.

Nachdem die internationalen großen Vergleichsstudium vom Beginn dieses
Jahrhunderts eine Art Scheinwerfer auf Sachtexte und ihre Rolle für den Erwerb von
literacy  geworfen haben, sind der vergangenen Dekade zahlreiche Strategiekonzepte
für Schüler entstanden und in Schulbüchern verewigt, die dazu anleiten, einen Texte
prozesshaft zu erschließen, wie z. B. die populäre 5-Gang-Lesemethode  (Cornelsen
Verlag). Wir werden im Seminar darüber diskutieren, wann solche Strategien hilfreich
für Schüler sind, und wann solch ein Hilfsgerüst im Sinne des Scaffolding wieder
abgebaut werden sollte. Letztlich wird das auf die Frage hinauslaufen, ob es – ähnlich
wie in der Schreibdidaktik die Beschreibung von Schreibtypen - nicht auch individuelle
Vorgehensweisen gibt, die sich in einer Lesetypologie fassen lassen.

Zuvor aber ist es notwendig, sich mit den Eigenschaften und Herausforderungen
pragmatischer Texte auseinanderzusetzen. Sie lernen im Seminar, wie Sie
die Leseschwierigkeit von kontinuierlichen Texten (z. B. Lexikonartikel) und
diskontinuierliche Texten (z.B. Tabellen und Diagramme) ermitteln – und natürlich
auch mit Kombinationen beider in einem Text, wie sie im modernen Kinder- und
Jugendsachbuch üblich geworden sind.  Dabei wird es nicht nur um das jeweils
vorausgesetzte „Weltwissen“ gehen, sondern auch um die textlinguistische Analyse von
beispielsweise Kohäsionen und Kohärenzen, deren jeweilige Realisierung dem Leser
unterschiedlich komplexe Verstehensleistungen abfordern. Diese Analysen sind die
Basis dafür, mit Sachtexten niveaudifferenziert zu arbeiten – z. B. indem Sie Sachtexte
vereinfachen und auf diese Wese unterschiedliche Lesefassungen anbieten können.

Der Leser steht nicht nur in Bezug auf die Erschließungskompetenz im Zentrum
unserer Untersuchungen, sondern auch im Hinblick auf die Textauswahl. In diesem
Zuge befassen wir uns sowohl mit der Güte von Sachtexten in Unterrichtswerken,
in „Klassikern“, wie z. B. der populären Reihe WAS IST WAS ,  und mit aktuellen
Sachbüchern für alle Altersstufen. Thematische Akzentuierungen nehmen wir nach
Ihren Interessen gemeinsam im Seminar vor.

Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Vorstellung einer Textanalyse oder   einer
Unterrichtsidee oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio (= Seminarunterlagen:
Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur Dokumentation Ihrer
Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit
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Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur Primärliteratur 

Ein Korpus mit Texten aus Unterrichtwerken finden Sie zu Seminarbeginn bei OLAT;
ebenso ein Liste mit Titeln kinder- und jugendliterarische Sachbücher. Außerdem wird
in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Grundlagenliteratur:
• Baurmann, Jürgen: Sachtexte lesen und verstehen. Grundlagen – Ergebnisse –

Vorschläge für einen kompetenzfördernden Unterricht. Seelze 2009.
• Fix, Martin; Jos, Roland (Hrsg.): Sachtexte im Deutschunterricht. Baltmannsweiler

2005.
• Sachtexte verstehen. Deutsch 5 bis 10 (2011), H. 28.
• Zum Reinschnuppern:http://www.sachbuchforschung.uni-mainz.de/

Standardorientierung und literarisches Lernen?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Von Schülerinnen und Schülern der Sek I sind im Umgang mit Literatur

verschiedene Leistungen zu erbringen, die über das Text- und literarische
Verstehen bis hin zur Textdeutung reichen. Solche Prozesse sollen am Beispiel
von einschlägigen fachdidaktischen Studien – z.B. Dohrn 2007 (zur Fabel im
integrativen Deutschunterricht mit DAZ-Lernern),Wiprächtiger-Geppert 2009 (zu
Rezeptionskompetenzen von Schülerinnen und Schülern der Klassen 4 bis 6 der
Förderschule), Stark 2009 (zur Erzählperspektive in Kurzgeschichten und deren
Rezeption von Schülerinnen und Schülern der HS und RS) u.a. – und einer kleinen
Textauswahl kurzer erzählender und lyrischer Texte rekapituliert werden.

Anhand der Textbeispiele sollen im Weiteren Textzugänge erörtert und
Vermittlungsprobleme reflektiert werden. Somit soll die Fähigkeit zur
gegenstandsorientierten Betrachtung und zur lernerseitigen Adaption der
Umgangsformen mit Literatur geschult werden.

Nachweis Eine entsprechende Leistung ist mit einer Hausarbeit (Modulteilprüfung in FD 2.2.2. )
verbunden.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Schulpraktische Studien
Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 1

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Do, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 2

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum
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Nachbereitung der SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Lyrik begleitet die SchülerInnen ab der ersten Sekundrstufe bis zum Abitur. In der

rezeptiven und produktiven Auseinandersetzung mit lyrischen Kurzformen und
weiterführenden Varianten  können die SchülerInnen ihre Schreib-, Lese- sowie ihre
literarische Kompetenz weiterentwickeln. Die Übung nimmt sowohl klassiche als auch
aktuelle Gedichtformen auf, deren Annäherung durch eine vielfältige Aufgabenkultur
ermöglicht werden soll.

Praktikumsvorbereitung und Durchführung Gruppe 1

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Rietz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum , Rietz

Vorbereitung auf die SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Englisch
Amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte II:

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This lecture course will give an overview of important literary and cultural developments

in America from the early twentieth century to the present.

 

 

 
Voraussetzung The lecture course is part of the Modul BA AS 2 – Grundlagen der amerikanischen

Kultur- und Kulturwissenschaft. Magister Amerikanistik students who still need to earn
credit for part II of the Introduction to Literary Study or part II of the Introduction to
Cultural Studies can do so in this class.

Registration not necessary.
Beratung und Assistant Teacher Programme & PGCE

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Kreft/Veneziano-Osterrath
Voraussetzung Anmeldung per Email: veneziano-osterrath@em.uni-frankfurt.de oder a.kreft@em.uni-

frankfurt.de

 
Coaching und Beratung für Studierende

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Munsch

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Munsch
Inhalt Studierende können das Angebot eines intensiven Einzelcoachings oder

Beratungstermins nach Voranmeldung per Email wahrnehmen. Dabei können
persönliche Themen (z.B. eigene Zielsetzung für das Studium, Definition der eigenen
Lehrerpersönlichkeit, Lernblockaden, Selbstmanagement, Berufs(um)orientierung,
Work-Life Balance, Stressbewältigung, etc.) als auch organisatorische Themen
(Zeitmanagement, Planung der eigenen Stundentafel, Arbeitsorganisation,
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Prioritätensetzung, grundsätzliche Informationen zum Lehramtsstudium für das
Fach Englisch, Anerkennung von praxisbezogenen Tätigkeiten als SPS II Modul,
Auslandsaufenthalte während des Studiums, etc.) oder inhaltliche Themen
(fachspezifische Beratung, Finden geeigneter Prüfungsthemen, Anleitung zum
wissenschaftlichen Arbeiten, etc.) im Mittelpunkt der Beratung stehen. Im Anschluss
an eine erste konstatierende Sitzung werden gemeinsam Teilziele formuliert und der
anvisierte Umfang der Coaching-/Beratungseinheit festgelegt.

 
Voraussetzung Anmeldung per Email: munsch@em.uni-frankfurt.de

 

 
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 3.154 statt.
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Exam Colloquium for Lehramt

Kolloquium, Lehrperson Jonas

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt

exams. The colloquium meets four times during the term and the goal is to help
students prepare for their examinations. We will cover possible exam topics,
constructions of reading lists, exam structure, study tips, and the colloquium provides
a discussion forum for students to ask exam related questions in a supportive
atmosphere.

Students will be required to present brief descriptions of their potential topics and
feedback will be given during the colloquium.

Voraussetzung This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt
exams in linguistics.

Bem. zu Zeit und Ort   Further dates to be announced!
Transculturality in the English-Speaking World

Kolloquium, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt This research colloquium is designed for advanced students of NELK, exam

candidates, doctoral students and all those who are planning to write a Ph.D.-thesis
in the field of “New English Literatures and Cultures”. We will discuss a selection
of recent theoretical approaches which may help us to address the dynamics of
transcultural world literature today (e.g. multidirectional memory, transculturality, new
developments in Postcolonial Theory). The focus will be on concepts which promise to
lend themselves to a methodologically sound analysis of anglophone fiction and can
thus provide a basis for exam theses. Moreover, students and young researchers will
be given the opportunity to present and discuss their work.
 

Voraussetzung To register for this course, please write an email addressed to schulze-
engler@nelk.uni-frankfurt.de 
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Grundlagen der Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaft (FW 1)
Einführung in die Literaturwissenschaft - Introduction to Literary Study

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst/Jungbluth/Tanrisever/Wilm

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Holst

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Jungbluth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Tanrisever

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Wilm
Inhalt Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegenden Methoden

und Begriffe der Literaturwissenschaft. Dabei werden sowohl die Analyse und
Interpretation von erzählenden, lyrischen und dramatischen Texten eingeübt, als
auch gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Literatur diskutiert und reflektiert.
Außerdem werden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, um die
Studierenden zur Erstellung von Hausarbeiten und Referaten zu befähigen. Für die
Einübung der Textanalyse werden Beispiele englischer aber auch amerikanischer
Autoren verwendet.

Ramirez:  This course is an introduction to literary studies as a scholarly discipline.
Although the course is offered primarily to American Studies, English Studies, and
Lehramt  students, it is neither an introduction to American and/or English literature, nor
an introduction to pedagogy. Rather, the course deals with basic principles of literary
interpretation, and presents foundational concepts and methods that students will
need for more advanced work in the subject. We will study texts from the three basic
genres of literature—poetry, fictional prose, and drama—and will engage theoretical
debates in contemporary literary studies. By the end of the course, students will be
better equipped to interpret, understand, write about, and enjoy literature. 

Tanrisever:  Covering all major forms of literary writing (poetry, drama, fictional prose,
and the critical/theoretical essay), this course serves primarily as an introduction to
literary studies . For this, we will read and discuss some of the most representative
genres and works of literary production from different periods in literary history, with
(some) English and (mostly) American examples. By familiarizing you with major critical
approaches and fundamental methods of interpretation in literary studies, this course
will equip you with important concepts, theories, and tools and, thus, help you to build
and strengthen your analytical and interpretive skills to critically engage with literary
texts.

Voraussetzung Für B.A. American Studies; B.A. English Studies, Magister, L1, L2/L5, L3
This course will use materials in English and German.

Magister-Studierende (Anglistik) bitte beachten: Der zweite Teil der "Einführung in die
Literaturwissenschaft" wird nicht mehr angeboten. Dieser kann durch ein beliebiges
Proseminar im SP 1 (mit Hausarbeit) ersetzt werden.

Schriftliche Anmeldung ist erforderlich, und zwar bis Fr., 9. Oktober 2015, 16 Uhr.
Listen hängen ab Mo., 7. September 2015 am Sekretariat des Instituts (4.251) aus.
(Keine telefonische Anmeldung!!!) 

Literatur Wilm:  All students are required to purchase the following books: William Shakespeare,
The Tempest  (Norton Critical Editions); Hermann Melville, Moby Dick  (Norton Critical
Editions). Please make sure that you purchase the books in the Norton editions. A
reader will be available by the first session at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 141). All
modalities will be explained in the first session.
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Holst:  Please buy and read William Shakespeare: Coriolanus: Third Series (Arden
Shakespeare) . ISBN-13: 978-1904271284. A Reader with more material will be
available at Script & Kopie.

Ramirez:  Students must purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5), and (2) a course
reader. The reader will be available at Script & Kopie (Wolfgangsstraße 14) by the first
week of class.

Jungbluth:  A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße)
by the beginning of October 2015. It is recommended that you purchase a copy of:
Nünning, Vera and Ansgar Nünning, An Introduction to the Study of English and
American Literature , Klett 2014.

Tanrisever:  Students have to purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures  (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5) and (2) a course
reader, available at Script & Kopie by the first week of classes.

Einführung in die amerikanische Geschichte und Gesellschaft I

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 180, Lehrperson Jansen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Through a combination of lectures, seminars, and readings, this two-semester module

provides a general introduction to some of the key developments in the history of the
United States from the colonial era to the present. In addition, it equips students with
the basic concepts and skills of historical inquiry. While it covers major political events
such as the American Revolution or the Civil War as well as the changes that such
crises caused in American society, the module also looks at the lives of ordinary men
and women, the institutions they built, and the various social movements they started.
Finally, it addresses the development of and the struggle over the social, political, and
ideological norms that shaped the United States as well as the identity of its citizens.
The second part of the module covers American history from 1900 to the present.

 

 

 

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Wichtig!!!! 

In der letzten Semesterwoche wird im Rahmen dieses Kurses die
Modulabschlussprüfung für das Module Grundlagen der amerikanischen Geschichte
und Gesellschaft geschrieben. In dieser Prüfung werden die Inhalte von Teil I und Teil II
des Moduls geprüft. Studierende müssen deshalb Teil I des Moduls bereits erfolgreich
abgeschlossen haben, um die Modulprüfung bestehen zu können. Studierende, die ihr
Studium im SS 2015 beginnen, sollten das Modul erst ab dem WS 2015/16 belegen.

Wichtig!!!  

This course is open to undergraduate students (B.A., Grundstudium Magister) only.

Die maximale Teilnehmerzahl ist 180.
Literatur Students are encouraged to purchase the following textbook: Paul Boyer, The Enduring

Vision: A History of the American People , int. ed. of the 8th rev. ed., 2013 (ISBN:
978-1133945314).

Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Afshar/Scherer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Scherer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Afshar
Inhalt Die Einführung versucht anhand ausgewählter Kulturtheorien eine Klärung des Begriffs

"Kultur" und der Disziplin Kulturwissenschaft. Sie vermittelt ferner einen Überblick über
wesentliche Aspekte der amerikanischen Kulturgeschichte und führt darüber hinaus
in das 'Lesen' von Dokumentarphotographie, Malerei und Film ein. Die Veranstaltung
findet in englischer Sprache statt.

Voraussetzung Pflichtveranstaltung für die Studiengänge L3 + MA + BA.

Einzelheiten zu Organisation, Scheinerwerb und Tutorium werden in der ersten Sitzung
erläutert.

Die Listen für die Anmeldung hängen ab Mo., 7. September 2015 an den jeweiligen
Bürotüren:

Sebastian Scherer und Yasmin Afshar - IG 4.211

 

 

 
Literatur  Ein Reader wird zu Beginn des Semesters erstellt sein.

 

 
Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
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Inhalt The course offers a general introduction to the history and scope of the study of the
New Literatures in English as an academic field; an overview of the rise and demise of
the British Empire; an introduction to literary and cultural theory focussing on concepts
such as Commonwealth Literature, cultural nationalism, Third World Literature,
diaspora, postcolonialism and transculturality; a survey of comparative methodology
in English Studies; and introductory profiles on Black and Asian British literature and
of literary, cultural and historical developments in West, East and Southern Africa, the
Caribbean, South Asia, Canada, Australia, New Zealand and the Pacific Region.

The seminar will be accompanied by a tutorial designed to give participants a chance to
recapitulate the issues covered in the seminar sessions and to discuss additional texts.

Voraussetzung Lehramt:  This Introduction is one of the obligatory “Kulturwissenschaftliche
Einführungen” (L3: FW 1.3; L2/L5: FW 1.3).

Bachelor:  This Introduction is the introduction to the module „Grundlagen der Neuen
Englischsprachigen Literaturen und Kulturen“ (ES Modul 2.2); it is obligatory if you
choose this module. 

Magister:  This Introduction is obligatory for all MA students who want to choose
"Neue Englischsprachige Literaturen und Kulturen" (NELK) as a core module after the
"Zwischenprüfung".

Of course all other students interested in anglophone cultures and the New Literatures
in English are welcome.

--------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur There will be one set text: Chimamanda Ngozi Adichie, Purple Hibiscus ,  which has

been ordered at the usual bookshop and should be read during term break. All other
texts required for the seminar will be included in a reader which will be available at the
beginning of term.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar starts on Monday, 12th October with a full working session on the
structure of the course and organisational matters as well as a general introduction to
NELK. It is vital that you attend the first meeting!

Introduction to Linguistics

Proseminar, Lehrperson Richter

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Richter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 2, Richter
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 3, Richter
Inhalt This class provides a first introduction to working methods in linguistics. It is therefore

the mandatory basis for all students who have to fulfil requirements in linguistics. The
course addresses the main subareas of inguistics such as phonetics and phonology
(the study of sounds), morphology (the study of word structure), syntax (the study of the
structure of sentences), semantics (the study of meaning) and pragmatics (the study of
meaning in context). Further subareas such as the history of English, sociolinguistics
(the study of the interrelation of language and society), psycholinguistics (the study of
the interrelation of language and cognition), historical linguistics and others shall be
addressed according to the lecturer's preferences.

Voraussetzung It is strongly recommended to also attend the tutorial that goes with this course on a
regular basis.

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

--------------

Diese Veranstaltung ist Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Introduction to Linguistics ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können
drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten

Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.
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Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Tutorium: Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Beschorner/Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Emde

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Tutorium: Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Beer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103

Literatur und Sprache im kulturellen Kontext (FW 2.1)
'Kill the Indian, save the Man!' Reworking Colonial History in Canadian and Australian Literature and
Film

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Teichler

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In 2008, Australian Prime Minister Kevin Rudd issued an official apology on behalf

of his federal government. Only a few weeks later, Canadian Prime Minister Stephen
Harper did the same. The apologies were directed at the indigenous populations of
Australia/Canada. During colonial rule, two system of forcible relocation of indigenous
children and their cultural reeducation were implemented in order to ‘solve’ the native
problem. The systems were in place until the mid-1990’s. We will look at several factors
which contributed to putting the systems on the political and public agenda, and the
discussions surrounding reconciliation with the indigenous populations are still ongoing.
Reworking colonial history poses –at times painstaking – questions of colonial origins,
national narratives and national and cultural identities. Apart from the official ‘politics
of regret’, cultural productions such as novels and films have ever since contributed to
this public reworking of colonial history, and have commented fiercely on the matter.
This seminar seeks to map out the complexity of the quest for national identity in a
postcolonial context.

Voraussetzung Please register via email before October 1st: Hannateichler@gmail.com (include: full
name, Matrikelnummer, Semester).
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Literatur Please purchase and read the following novels BEFORE the seminar starts:

Joseph Boyden, Three Day Road,  London: Orion Books, 2005 (ISBN:
978-0-7538-2081-0) 

Kim Scott, Benang,  North Fremantle: Fremantle Press, 2009 (ISBN:
1-86368-240-6) 

Kate Grenville, The Secret River,  Edinburgh: Canongate Books, 2006 

Please try to find exactly these reprints and volumes – it makes it possible to be literally
on the ‘same page’. They are all available via Amazon.com, used items are perfectly
fine. 

An additional reader will be available by the end of September at Script& Kopie,
Wolfsgangstraße. 

We will work with the following feature films:

Baz Luhrmann, Australia,  Twentieth Century Fox  (2008) 

Zacharias Kunuk, Atanarjuat – The fast runner , Sunfilm Entertainment (2011)    

They will be shown in class, but only in excerpts and sequences. Australia  is
easily available, Atanarjuat  should be accessible, too. I am offering a screening of
Atanarjuat , but due to the tight schedule, we will have to find another date.

'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
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Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have
experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
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phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)

and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
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Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture
throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 
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Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,

functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
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these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
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 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important

topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
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diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!

Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Transcontinental Migration in Recent African Fiction in English

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36

Do, 14tägl, 16:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In recent years, transcontinental migration, especially from Africa to the so-called

West, has become a prominent topic in African fiction in English. While earlier texts
largely focused on the experiences of fictional characters in a singular location in North
America or Europe, recent texts also portray their characters’ return and movement
across various boundaries. In this seminar course, we will develop an understanding of
contemporary literary engagements with African migration and expatriation by looking
at four exemplary novels by authors from Zimbabwe, Ghana, Nigeria and Tanzania.
In addition to the primary texts, we will look at concepts and critical discourses
surrounding portrayals of African migrations in literature.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur There will be four set texts for this seminar course: Sefi Atta: A Bit of Difference (2013),
NoViolet Bulawayo: We Need New Names (2013), Nana Ekua Brew-Hammond:
Powder Necklace (2010), Abdulrazak Gurnah: By the Sea (2001). All texts will be
available at the usual bookshop and should be read during the term-break, if possible.
Further primary texts (short stories) as well as all secondary texts required for the
seminar will be collected in a reader that will be available at the beginning of term. No
previous knowledge of Anglophone African writing or on theories concerning migration
is required.

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
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In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur und Sprache in historischer und systematischer Perspektive (FW 2.2)
'Kill the Indian, save the Man!' Reworking Colonial History in Canadian and Australian Literature and
Film

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Teichler

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In 2008, Australian Prime Minister Kevin Rudd issued an official apology on behalf

of his federal government. Only a few weeks later, Canadian Prime Minister Stephen
Harper did the same. The apologies were directed at the indigenous populations of
Australia/Canada. During colonial rule, two system of forcible relocation of indigenous
children and their cultural reeducation were implemented in order to ‘solve’ the native
problem. The systems were in place until the mid-1990’s. We will look at several factors
which contributed to putting the systems on the political and public agenda, and the
discussions surrounding reconciliation with the indigenous populations are still ongoing.
Reworking colonial history poses –at times painstaking – questions of colonial origins,
national narratives and national and cultural identities. Apart from the official ‘politics
of regret’, cultural productions such as novels and films have ever since contributed to
this public reworking of colonial history, and have commented fiercely on the matter.
This seminar seeks to map out the complexity of the quest for national identity in a
postcolonial context.

Voraussetzung Please register via email before October 1st: Hannateichler@gmail.com (include: full
name, Matrikelnummer, Semester).

Literatur Please purchase and read the following novels BEFORE the seminar starts:

Joseph Boyden, Three Day Road,  London: Orion Books, 2005 (ISBN:
978-0-7538-2081-0) 

Kim Scott, Benang,  North Fremantle: Fremantle Press, 2009 (ISBN:
1-86368-240-6) 

Kate Grenville, The Secret River,  Edinburgh: Canongate Books, 2006 

Please try to find exactly these reprints and volumes – it makes it possible to be literally
on the ‘same page’. They are all available via Amazon.com, used items are perfectly
fine. 

An additional reader will be available by the end of September at Script& Kopie,
Wolfsgangstraße. 

We will work with the following feature films:

Baz Luhrmann, Australia,  Twentieth Century Fox  (2008) 

Zacharias Kunuk, Atanarjuat – The fast runner , Sunfilm Entertainment (2011)    

They will be shown in class, but only in excerpts and sequences. Australia  is
easily available, Atanarjuat  should be accessible, too. I am offering a screening of
Atanarjuat , but due to the tight schedule, we will have to find another date.

'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
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difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
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The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
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area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)
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and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1
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All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.
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Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
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Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,
functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.
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Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
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Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important
topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!
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Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
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rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 
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Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Grundlagen der Fremdsprachendidaktik (FD 1)
From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 
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We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Teaching English as a Foreign Language - alt: FD 1.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 1.2 (L1,
L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner/Lohe/Munsch/Skejic
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Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1, Skejic

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2, Lohe

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 3, Elsner

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 4, Munsch
Inhalt In this course you will gain familiarity with the theoretical background of English

language teaching and learning (e.g. syllabus, listening/speaking and reading/writing
skills, teaching grammar and vocabulary, organizing your classroom, evaluation).
The course will also introduce the main theories of second language acquisition and
discuss what makes a good foreign language teacher and learner. In addition, we will
be dealing with some of the basic skills you will need for studying at the university:
how to find books, write a paper, etc. Participants will be asked to start developing a
professional Portfolio (“Studienportfolio”). Participants will need to work on different
tasks for their portfolio and give a brief group presentation on one class-specific topic.
Students need to take part in the additional Tutorium at least twice.

Elsner:  This course provides basic guidance to the teaching of English in primary
schools and at Schools for Special Education. Individual sessions will be devoted to the
young language learner, the role of the teacher, teaching methods and learning styles,
differences between older and younger learners and individual learner differences,
lesson planning, classroom management, teaching grammar, vocabulary, cultural
studies, listening and speaking, reading and writing skills, testing, feedback and
correction, and the use of media.

Voraussetzung Introduction to teaching English as a foreign language: Registration  will
begin 12.08.2015 . There will be sign-up sheets posted on the notice board in Q2, 3rd
floor, outside room 3.218.

Elsner:  Course Requirements: Students will be asked to do small oral presentations
and different assignments which are collected in a portfolio.

Literatur Müller-Hartmann, Andreas / Schocker-von Ditfurth, Marita (2004): Introduction to
English Language Teaching. Stuttgart: Klett.

Sabine Doff / Friederike Klippel (2007). Englischdidaktik. Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II.  Cornelsen Scriptor.

Frank Haß (Hrsg.) (2006). Fachdidaktik Englisch.  Stuttgart: Klett.

Patsy M. Lightbown/Nina Spada (2006). How Languages are Learned  (3rd Edition).
Oxford: Oxford University Press

Johannes P. Timm. (Hrsg.) (1998). Englisch lernen und lehren. Didaktik des
Englischunterrichts . Berlin: Cornelsen Verlag.

Elsner:  Relevant Literature:

Elsner, Daniela (2015): Kompetenzorientiert unterrichten in der Grundschule. Englisch.
München: Oldenbourg.

Further Literature will be provided in a reader.
Ringvorlesung Didaktik: Theory and History of Foreign Language learning / Language Acquisition
and Language Learning Theories - alt: FD 1.2 (L1), FD 1.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 1.1 (L1,L2/L5,L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
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Inhalt How can teachers evaluate the effectiveness of their own language teaching? One
important basis for evaluation is to be informed about some of the findings of recent
research on how humans learn languages. Thus some crucial questions arise:

• What is language?
• How do children acquire their first language?
• To what extend can theories of first language acquisition be applied to second

language learning?
• Can individual learner characteristics affect success in second language learning?
• How do children, adolescents and adults learn a foreign language at school – and

what are the consequences for teaching them?

Which methods have been applied since the introduction of modern foreign language
teaching at primary and at secondary level? And which of these are still in use today?

Voraussetzung Fulfillment of 3 tasks given in the lecture. Participants of the lecture need to sign up on
LSF AND OLAT. Due to state exams the lecture will start in the second week of
the semester .

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.
Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für England- und
Amerikastudien.
Bei technischen Problemen senden Sie bitte eine Email an:qis-admin@rz.uni-
frankfurt.de

It is recommended that students take the FD1-courses in the
following order:

1.  FD1.3  -  2. FD1.1  - 3. FD1.2

FD1.3 and FD1.1 can be taken simultaneously.
Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
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diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Tutorium: Introduction to Foreign Language Teaching

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson van Kampen

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , van Kampen

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Fremdsprachendidaktik: Fertigkeiten und Evaluation (FD 2)
Assessing and Evaluating At-Risk Students - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt This seminar is going to focus on teaching students who face difficulties in the EFL

classroom. After some conceptual and empirical considerations on different kinds of
challenges those language learners have to cope with when learning English as a
Foreign language we will focus on various practical ways of assessing and evaluating in
the EFL classroom thinking about which of them could be suitable to the needs of those
students.

Instead of giving “classical” presentations participants are required to simulate a lesson
relating to practical ideas on either teaching or assessing at-risk students.

The term paper to be handed in two weeks after the presentation (and which you are
supposed to add to your Studienportfolio) will consist of a reflective essay on both the
simulation and the respective ensuing discussion.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 
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Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Communicative Interaction in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 2.1 (L1, L2/L5,
L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Communicative interaction in the EFL classroom is viewed as a means of facilitating

learners‘ communicative competence and language proficiency. In this class, we
will therefore discuss different types of classroom interaction between teachers and
learners, as well as among learners, such as collaborative dialogues, negotiation, co-
construction and interaction-based activities and tasks. We will read recent studies and
discuss ways of promoting communicative interaction in the classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 

We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
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Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Modern Approaches to Assessment - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Veneziano-Osterrath

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This course will familiarize students with a range of evaluation techniques in the English

language classroom, starting with more traditional approaches and leading on to
investigating more alternative and modern forms of assessment.

The course will explore the idea of assessment from a practical point of view with a
range of activities to encourage student participation. Towards the end of the course,
students will also get a chance to think about ways to assess and develop their own
classroom practice.
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Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice).

Students are requested to bring their Scheins/Laufzettel to the first seminar, as these
will be checked.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
New developments in language assessment - alt /neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Skejic

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Fair and valid assessment of students of all ages is a major concern in education.

In this course we will look at new developments as well as ‘traditional’ methods of
classroom assessment and discuss the possibilities, challenges and limits that each
entails. Quality features for measurement such as objectivity, validity and reliability
will be a starting point to help us assess language tests. Throughout this course we
will focus on the assessment of speaking- a highly relevant but often neglected skill in
classroom assessment. We will look at standards and competency models as well as
diverse speaking tasks and standardized tests that assess oral language production.
Throughout the course participants will be asked to review and develop tasks for the
use in language assessment.

Students are requested to bring either their FD1 module Scheine  or the Laufzettel  to
the first seminar, as these will be checked.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Understanding and Teaching EFL Reading and Listening - alt: FD 2.1 (L1,L2/L5,L3) / neu: FD 2.2 (L1,
L2/L5,L3)
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kemmerer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Reading and listening skills are undoubtedly of major importance for participation

in English-speaking societies as their absence renders communication impossible.
Unfortunately, studies such as DESI, PISA and the IQB national assessments revealed
insufficient results concerning the reading and listening skills of German students (cf.
e.g. Klieme et al. 2006: 21). Thus, teachers need to explore how to teach reading and
listening more effectively.

The purpose of this seminar is to understand reading and listening processes and to
introduce you to teaching them with different methods and to students with diverse
needs (e.g. dyslexics). To do so, we will read and analyse relevant research, discuss
teaching methods and use this knowledge to develop and test skill-focussed lessons.

Students are expected to participate in group works, develop relevant teaching material
and experiment with it. Experiments can either take place in class in the form of micro-
teachings or with your pupils in school.

Voraussetzung Registration begins on September 14th, 2015.

Please register for this class by sending an e-mail to walter.unifrankfurt@gmail.com
with your name, Lehramt, Studienfächer and Fachsemesterzahl. Your application will
be confirmed via e-mail. After the first session, you will also need to sign up for the
OLAT course.

Please be aware that you must not sign up for different seminars with the same
module number (e.g. FD 2.1). The consequence will be removal in one class (lecturer’s
choice). 

 
Literatur A reader will be provided at “Skript & Kopie” (Wolfgangstraße) at the beginning of the

semester.

Klieme, Eckhard, et al. Unterricht und Kompetenzerwerb in Deutsch und Englisch :
Ergebnisse der DESI-Studie . Ed. DESI-Konsortium. Weinheim: Beltz, 2006.

Writing and Speaking - Productive Skills in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: alt:
FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students get to know, examine, and reflect on the role of speaking and

writing in the EFL classroom. They will discuss ways of fostering productive skills - e.g.
by dealing with recent studies or applying different methods - and develop their own
teaching resources.

Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice). Please
bring your "Laufzettel"/ "Scheine" to the first session.

--------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Literatur und Sprache (FW 3)
Cinema and Race

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Helff

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This class engages with the history and politics of race, ethnicity, and indigeneity in

relation to cinema, with particular attention to the production, distribution, and reception
of film in the United States, Australia, Canada and Europe.  While representation
of racial minorities in film and related media are our subject of interest, the focus is
not intended to be primarily on representation, but also on the political and historical
interplay between race and film production.  The class will proceed from an ethnic
studies methodology, drawing equally from history, media studies, cultural studies, and
ethnography. All materials will be made digitally available at the beginning of the new
term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und Ort Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

 
Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Dictatorship Novels: Cultures of Violence in the Global South

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Malreddy

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 09:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Pioneered by Latin American writers in the 1960s and 70s, the genre of “dictatorship

novel” combines both modernist and postmodernist techniques of resisting closure,
fragmented communication, (un)reliable narration and elements of magic realism. In
the African literary context, Robert Spencer has argued that such generic parameters
have assumed entirely new modes and meanings of “dictatorship” wherein “the
purported omnipotence of the dictator is undermined by dictation: that is, by his
power’s reliance on the shifty and ambiguous medium of language”, which presents
itself as “a medium of democratic dialogue not of dictatorial control” (2012: 145).
By contrast, in the dictatorship novels based on post-socialist societies, a rhetorical
construction of the self-reliant subject through narrative devices of humour, gossip and
mythmaking is often used to explain the compliance of the masses with dictatorship
regimes (Schoenhals and Sarsenov 2013: 11-25). Drawing upon these complex
generic configurations of language, power and communication, this seminar reads
select texts from Asia, Africa and the Middle East as narratives of deferred dominance
or absolute political control – those that help underscore how the dictatorship novel
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as a literary genre unfolds deep within the political void left over by the failures of
post-independence nation building processes, while creating space for a renewed
understanding of the normative relationship between language, power and resistance,
and an adequate representation of the narratives of “suffering” and “victimhood”.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The following three set texts for the seminar will be ordered at the usual bookshop:

• Antoon, Sinan. The Corpse Washer . New Heaven: Yale University Press, 2013.
Iraq 

• wa Thiong’o, Ng#g#. Wizard of the Crow . London: Pantheon, 2006. Kenya 
• Thwe, Pascal Khoo. From the Land of Green Ghosts: A Burmese odyssey . London:

HarperCollins, 2003. Burma 

 Information on a reader with secondary readings will be provided during the first
meeting.

Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last

chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Fast and Slow

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is

long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
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various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester. A further aim is to link these theoretical approaches to more
practical issues of dealing with different types of material in various contexts of the
study of literature.

The seminar “Fast and Slow” was developed in tandem with Jan Wilm’s seminar “Slow
and Fast” taking place at the same time. In the first half of the semester students will
become acquainted with various ways of reading fast: These will encompass topical
elements of acceleration and velocity, but also formal and generic aspects such as the
fast-paced plotting of ‘page-turners’ or a paratactic prose style. After having performed
various ‘fast readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Jan Wilm’s
seminar “Slow and Fast”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘slow readings’ of literary texts, addressing the topical and formal concerns
of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and obstructing
characteristics of texts. In the two final sessions the members of both seminars will
come together to apply the results of our discussions to a comparison of two crime
novels offering various options of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with Ricarda Menn via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served): seminaregriem@gmx.de

Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Grammatical Variation

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Motschenbacher

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt In this course, we will explore grammatical variation in English. We will mainly compare

AmE and BrE, looking at frequency differences of certain grammatical structures
between these two varieties. 

Voraussetzung Students need to register for this course by 23 October, 2015, via email
(motschenbacher@em.uni-frankfurt.de). In your email, please provide the following
details: name, course of study, module, matriculation number.

Introduction to Anglophone Literatures, Cultures and Media

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The introduction to the Master in Anglophone Literatures, Cultures and Media will

provide an overview over theoretical approaches to the three central areas covered
by the course of study: literature, cultural/ transcultural studies and media studies. Its
main aim is to provide Master students from various backgrounds with a joint critical
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terminology. The lecture course is accompanied by a seminar in which the different
theories and approaches will be brought into a productive dialogue with literary texts.

Voraussetzung While the lecture can be attended by students from all courses of study (excepting
BAs), Master students should attend both the lecture course and the accompanying
seminar in order to complete Module 1. 

Please register by e-mail to seminaregriem@gmx.de
Literatur A reader with all texts will be available in the first week of October from Script & Kopie.
Language Acquisition and Literacy Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Plaza Pust

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Introduction to Linguistics

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

 

 
Language Contact and Language Change

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course is concerned with the mechanisms and outcomes of language contact

and resulting language change of varying types: lexical and structural borrowing, the
formation of new contact varieties such as pidgins and creoles, language shift and
language loss. In addition, we will consider the role of bilingualism, code-switching, and
sociolinguistic factors in the process of language change.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
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diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Language Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This course provides an overview of language development including discussions of

monolingual and bilingual language acquisition, incomplete or interrupted acquisition as
represented by heritage language speakers, and second language acquisition together
with discussions of current research in these areas.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
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in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.
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Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
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form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

Poetic Forms

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Form does matter! Most of you are able to identify a sonnet at first sight – but how

about an ode, an elegy or a sestina? How many syllables make an alexandrine?
And what was rhyme royal again? This seminar will brush up your knowledge of
poetic forms, rhyme and metre and provide fresh insight into their huge variety and
significance in English poetry. We will consider all-time favorites like the ballad as well
as seemingly obscure types like the villanelle or oriental imports like the haiku and trace

their developments from the beginnings to the 21st century. This will include fathoming
why certain forms were so popular at certain moments of literary history (the sonnet in
the Renaissance, the ballad with the Romantics or the return of the medieval rondeau
in Victorian poetry). The course will thus convey a sound knowledge of the formal
beauties of poetry to aficionados and novices alike.

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618
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All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Slow and Fast

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilm

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt “My sentences must be read slowly.”

Ludwig Wittgenstein, Culture and Value 

 

Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is
long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester.

The seminar “Slow and Fast” was developed in tandem with Julika Griem’s seminar
“Fast and Slow” taking place at the same time. In the first half of the semester students
will become acquainted with various ways of reading slowly, addressing the topical and
formal concerns of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and
obstructing characteristics of texts in a productive way. After having performed various
‘slow readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Julika Griem’s
seminar “Fast and Slow”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘fast readings’ of literary texts, engaging with the accelerating characteristics of
literary works, such as a paractic prose style or the fast-paced plotting of ‘page-turners’.
In the two final sessions the members of both seminars will come together to apply the
results of our discussions to a comparison of two crime novels offering various options
of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with me via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served):wilm@em.uni-frankfurt.de

 
Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Syntax 2

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course continues the course Syntax 1 from the WiSe 2014/2015 or SoSe 2015.

Syntax 1 has covered the basic sentence structures of English and has introduced
such central grammatical topics as valence, complements, specifiers, selection, and
structure building. It ended with an analysis of preposing, where a constituent occurs at
the left edge of a clause rather than in its basic position.
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The present course will show that English has a number of other constructions that
need to be analyzed with the filler-gap mechanism introduced for the analysis of
preposing. Here are two examples:

Questions: Who does Mary like t? 

Relative clauses: the book which Mary likes  t 

We will see that there are different types of questions and relative clause constructions,
but that they can all be analyzed elegantly with the major techniques that you learned in
Syntax 1.

Voraussetzung Introduction to Linguistics, Syntax 1

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 2

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Literature will be provided during the first week of classes.

 
Syntax and Information Structure in English

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Cook

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Depending on the context in which it occurs and on the precise message a speaker

wants to communicate, she/he may choose to use a certain syntactic structure instead
of the basic structure. The choices that a speaker thereby unconsciously makes are
influenced by factors such as prior mention (givenness) of a certain referent or its
newness in the discourse, or a speaker might wish to highlight some sub-part of the
utterance as being specifically what they are talking about at that moment, or that some
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part is to be understood contrastively. Languages provide numerous ways for achieving
such different "packagings" of the message and this is what we mean when we refer
to "Information Structure". In this course we will learn about the basic categories of
information structuring (e.g. Topic, Focus, Given, New) and how they interact with
syntax in English. We will consider various syntactic constructions in English that
require special contextual licensing and will assess exactly how and when they are
acceptable in specific contexts. By the end of the course, students will be familar with
and understand the basic notions of Information Structure and will be able to identify
how these notions motivate the choice and use of certain non-canonical structures in
English such as preposing, inversion, clefting and extraposition.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

----------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
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and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Erweiterte Kulturwissenschaft (FW 4)
American Science in the Twentieth Century

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal
Inhalt The United States during the 20th century emerged as a key player in the sciences and

in the humanities. This seminar will explore important phases of this development since
1900 in order to grasp the role of international science in the US today. During the 19th
century, the scientific profession had helped establish the nexus between professional
organizations and universities as the core of the research establishment. On this basis,
the sciences played an important role in supporting the federal state during World War
I. But the state-science nexus would not be put on a more permanent footing until
World War II, after US research – with the financial aid of private capital - had caught
up with European research by about 1930.

The relative independence of the scientific profession from public funding weakened
during the ensuing Cold War as the National Institutes of Health (NIH), the US military,
and the National Science Foundation (NSF) emerged as new big funders of research.
This went hand in hand with an extension of science as a basis for education. The
sixties then witnessed the continuation of a more insistent public critique of science
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and the rise of anti-scientism, a rejection of the scientific project at large. Such criticism
was frequently aimed, not at science per se, but at technologies such as nuclear power
or genetically modified crops. The seminar will also discuss more recent phenomena,
including the rise of tuitions at US universities in response to a weakening of other
funding sources, and its implications on educational and social justice. We will combine
a discussion of relevant literature with a sometimes close reading of selected primary
sources.

 
Voraussetzung This course is designed as compact seminar with two preliminary meetings – on

October 16 (6pm) and on December 11, 2015 (6pm). The prep meetings serve as an
introduction to the overall topic and to discussing and preparing your presentations for
both two-day sessions in February. If you wish to participate, please send me an e-mail
(a.jansen@em.uni-frankfurt.de) by the end of the day, October 14, 2015.

Beyond Postcolonialism: Envisioning World Literature from the Global South

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Like many variants of postcolonialism, the idea of a “Global South” has often relied on a

victimological perspective: what defines societies, cultures and literatures in Africa, Asia
and Latin America, it is habitually assumed, is a common history of colonial oppression
and anticolonial resistance. Half a century after the demise of colonialism in Africa, Asia
and the Caribbean, this perspective is increasingly seen as incompatible with the new
realities of a globalized world and as much too narrow to allow for a fruitful encounter
with the complexity of contemporary cultures and literatures.

This seminar will explore current debates on “Redefining the Global South” that no
longer rely on victimological nostalgia, but attempt to bring historical and contemporary
South-South entanglements to the fore and to develop a new understanding of
world literature in a multipolar world of globalized modernity. In contrast to widely
acclaimed models of world literature such as those championed by Franco Moretti
or Pascale Casanova that project an ultimately Eurocentric idea of a  “world literary
system”, the new debate on World Literature in the Global South highlights the “lateral”
relations between literatures in “non-Western” locations and seeks to understand
both “North/South” and “South/South” literary relations in terms of a widening global
communicative network. We will discuss major contributions to this debate such as
Ngugi wa Thiong’o’s Globalectics  and engage with the literary work of writers who
have explored old and new South-South entanglements in their works.

Voraussetzung Participants in this seminar will have the chance to attend a symposium on “World
Literature in the Global South” held at Frankfurt University in January 2016 and are
expected to take on individual or group research assignments to prepare for the
symposium. Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to

Annika Beer (annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October.  
Literatur There will be three set texts in this seminar: M.G. Vassanji, The Magic of Saida ;

Abdulrazak Gurnah, By the Sea ; Amitav Ghosh, Flood of Fire . The novels have been
ordered at the usual bookshop, and participants should read as many of these texts as
they can during the term break. All other primary and secondary texts required for the
seminar will be included in a reader that will be available at the beginning of term.

British Cinema of the Seventies

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt British film industry was undoubtedly in decline during the 1970s. It became more

and more obvious that movies made in England could no longer compete with the
Hollywood system and several film companies could only survive as long as they were
able to satisfy American partners. And yet the decade also witnessed a diversification
and new experimental impulses that produced some of the most iconic and renowned
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British movies of the 20th century. The seminar will introduce students to key concepts
of film analysis and provide an overview of British film history of the 1970s by taking
a close look at ten of its greatest movies from a variety of genres. These will range
from Stanley Kubrick’s disturbing A Clockwork Orange  (1971) to Monty Python and
the Holy Grail  (1974), from Nicolas Roeg’s psychological horror tale Don’t Look Now
 and Robin Hardy’s cult classic The Wicker Man  (both 1973) to Derek Jarman’s Punk
movie Jubilee  (1978), and from Alfred Hitchcock’s thriller Frenzy  (1972) to Richard
Attenborough’s war epic A Bridge Too Far  (1977).

Voraussetzung Students should have a Dropbox  account.

*The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Cinema and Race

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Helff

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This class engages with the history and politics of race, ethnicity, and indigeneity in

relation to cinema, with particular attention to the production, distribution, and reception
of film in the United States, Australia, Canada and Europe.  While representation
of racial minorities in film and related media are our subject of interest, the focus is
not intended to be primarily on representation, but also on the political and historical
interplay between race and film production.  The class will proceed from an ethnic
studies methodology, drawing equally from history, media studies, cultural studies, and
ethnography. All materials will be made digitally available at the beginning of the new
term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Bem. zu Zeit und Ort Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!
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Collectors and Collections in English Literature

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt As a cultural practice, collecting constitutes a specific way of sorting, classifying and

attributing value to material objects. National collections negotiate standards of value by
making selections of what is considered representative of ‘the nation’ while ethnological
collections put on display remnants and relics of ‘other’ cultures. Private collections, by
contrast, draw almost entirely on the owner’s personal taste and value systems, thus
allowing for much more idiosyncratic (and often bizarre) selection criteria. All forms of
collections produce narratives of self – cultural, national or individual – which assign a
specific role to the respective objects, as representatives of a culture, as treasures of
a nation or as objects of desire. The seminar will look at three literary representations
of collectors and collections: John Fowles’ The Collector , Bruce Chatwin’s Utz , and
Tibor Fischer’s The Collector Collector . We will also consider a number of writings on
collecting as a cultural practice, from the theoretical perspectives of psychoanalysis,
cultural history and memory studies.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with all secondary material will be available at
Script & Kopie by the first week of October. Please purchase the four novels.

Literatur John Fowles: The Collector 

Bruce Chatwin: Utz 

Tibor Fischer: The Collector Collector 
Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Dictatorship Novels: Cultures of Violence in the Global South

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Malreddy

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Do, Einzel, 09:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Pioneered by Latin American writers in the 1960s and 70s, the genre of “dictatorship

novel” combines both modernist and postmodernist techniques of resisting closure,
fragmented communication, (un)reliable narration and elements of magic realism. In
the African literary context, Robert Spencer has argued that such generic parameters
have assumed entirely new modes and meanings of “dictatorship” wherein “the
purported omnipotence of the dictator is undermined by dictation: that is, by his
power’s reliance on the shifty and ambiguous medium of language”, which presents
itself as “a medium of democratic dialogue not of dictatorial control” (2012: 145).
By contrast, in the dictatorship novels based on post-socialist societies, a rhetorical
construction of the self-reliant subject through narrative devices of humour, gossip and
mythmaking is often used to explain the compliance of the masses with dictatorship
regimes (Schoenhals and Sarsenov 2013: 11-25). Drawing upon these complex
generic configurations of language, power and communication, this seminar reads
select texts from Asia, Africa and the Middle East as narratives of deferred dominance
or absolute political control – those that help underscore how the dictatorship novel
as a literary genre unfolds deep within the political void left over by the failures of
post-independence nation building processes, while creating space for a renewed
understanding of the normative relationship between language, power and resistance,
and an adequate representation of the narratives of “suffering” and “victimhood”.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The following three set texts for the seminar will be ordered at the usual bookshop:

• Antoon, Sinan. The Corpse Washer . New Heaven: Yale University Press, 2013.
Iraq 

• wa Thiong’o, Ng#g#. Wizard of the Crow . London: Pantheon, 2006. Kenya 
• Thwe, Pascal Khoo. From the Land of Green Ghosts: A Burmese odyssey . London:

HarperCollins, 2003. Burma 

 Information on a reader with secondary readings will be provided during the first
meeting.

Einführung "Moving Cultures - Transcultural Encounters"

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler/Spiller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
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Inhalt Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Schwerpunkte, Definitionen,
Konzepte und Theorien der Transkulturalität. Die damit verbundenen Möglichkeiten
eines (kultur-)wissenschaftlichen Paradigmenwechsels werden anhand zentraler Texte
vorgestellt. Auch wenn die Phänomene des Kulturkontaktes eine lange Geschichte
aufweisen, erfordert die sich beschleunigende Globalisierung doch ein neues,
ein vernetztes Denken der Vernetzungen, Migrationen und Übersetzungen. Die
Grundlagen dafür liefern Texte von Autoren, die dabei die ebenfalls wachsenden
transdisziplinären Verbindungen zwischen Anglistik und Romanistik aufzeigen, wie
Homi Bhabha, Walter Benjamin, James Clifford, Paul Gilroy, Néstor García Canclini,
Édouard Glissant, Stuart Hall, Fernando Ortiz, Angel Rama, Jean-Paul Sartre und
Wolfgang Welsch.

Die Einführungsvorlesung wird durch eine*n Writing Fellow des Schreibzentrums
begleitet, der*die Teilnehmer*innen bei Ihren Schreibaufgaben unterstützen wird.
Voraussetzung für die Teilnahme ist Ihre Bereitschaft, mit dem*der Writing Fellow
zusammenarbeiten. Im Laufe der Einführung werden Sie mehrere  Schreibaufgaben
erhalten, von denen Sie zwei fristgerecht per Mail an unseren Writing Fellow (bezieht
sich gleichermaßen auf männliche und weibliche Fellows) schicken werden.  Sie
werden daraufhin ein schriftliches Feedback erhalten. Außerdem werden Sie sich mit
dem Writing Fellow für einen individuellen Schreibberatungs-Termin treffen.

Auf der Grundlage des Writing-Fellow-Programms:

• erhalten Sie Feedback auf Ihre erste Textversion, überarbeiten diese und haben
besser strukturierte, klarere und effektivere Textergebnisse

• reflektieren Sie Ihren eigenen Schreibprozess und lernen, diesen gezielt zu steuern
• lernen Sie weitere Strategien zum Verfassen akademischer Texte kennen.

Writing Fellows sind:

• fortgeschrittene Studierende, die im Schreibzentrum zum Schreibberater ausgebildet
wurden

• wohlwollende Leser*innen von Texten, auf die sie konstruktives Feedback zur
Überarbeitung einzelner Aspekte geben

• darin ausgebildet, genau zu lesen und hilfreiche Kommentare abzugeben

Writing Fellows werden nicht:

• Ihre Texte bewerten oder Noten vergeben
• mit Ihnen über fachlich-inhaltliche Aspekte Ihrer Texte sprechen
• Ihre Texte lektorieren oder korrigieren
• zu spät abgegebene Texte akzeptieren

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
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erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist

abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.
Global Fitness Culture in Literature, Film, and Digital Storytelling

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Helff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This seminar explores the representation of Gloabl Fitness Culture in Anglophone

world literature, digital narratives as well as documentary and feature film. By applying
a comparative, media studies framework we seek to explore distinctive narrative and
visual patterns of each genre against the background of the respective sport culture.
  Next to political and historical aspects, we'll discuss also individual perspectives
on issues such as gender, class and ethnicity. We'll start our seminar by discussing
documentary and feature film before we engage with digital narratives and literture. All
materials will be made digitally available at the beginning of the new term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

Please note that we'll visit the performance Aerobics, which takes place at 8 pm in
the Künstlerhaus Mousonturm. We'll have a discussion with Paula Rosolen before the
performance, time and place t.b.a.

This trip is obligatory for all participants of my seminar!!! The ticket is about 10€. Please
send an email to confirm your participation:

Betreff: Aerobics! I will then make a prebooking according to the number of emails.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Introduction to Anglophone Literatures, Cultures and Media

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The introduction to the Master in Anglophone Literatures, Cultures and Media will

provide an overview over theoretical approaches to the three central areas covered
by the course of study: literature, cultural/ transcultural studies and media studies. Its
main aim is to provide Master students from various backgrounds with a joint critical
terminology. The lecture course is accompanied by a seminar in which the different
theories and approaches will be brought into a productive dialogue with literary texts.

Voraussetzung While the lecture can be attended by students from all courses of study (excepting
BAs), Master students should attend both the lecture course and the accompanying
seminar in order to complete Module 1. 

Please register by e-mail to seminaregriem@gmx.de
Literatur A reader with all texts will be available in the first week of October from Script & Kopie.
Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.
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ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Memory of the Camps: Britain and the Holocaust

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore how the Shoah has been remembered in Great Britain –

so not in the country of the murderers but one of the allied powers. Most of us have

learned about the most monstrous atrocity of the 20th century from a post-war German
perspective. Yet collective memory is always constructed and shaped by the needs
of the imagined community that remembers. In order to understand the impact of the
Holocaust on the British sense of history, we will take a look at a number of events
that feature prominently in that narrative. We will consider how moments like the
Kindertransport  of 1938/39 or the liberation of Belsen concentration camp on 15 April
1945 have been remembered and represented in Britain. This will include all sorts of
media ranging from war movies and BBC documentaries to monuments and museums.
Attention will also be paid to controversial public debates in Britain such as the opening
of the Holocaust Exhibition in London’s Imperial War Museum or the introduction of
the Holocaust Memorial Day in the UK. Representations of the genocide in English
literature from autobiographical accounts of survivors and former POWs to more recent
works like Peter Barnes’s drama Laughter!  or D.M. Thomas’s novel The White Hotel
will also be analysed. 

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
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form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Rocking the Culture Industry? Text, Performance and Visuality in Popular Music Culture

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ackermann

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 14:00 - 19:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 14:00 - 19:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt "Rock ’n’ roll is a metaphorical arena, and that is why you can find the abyss in a

harmless old pop song" (Greil Marcus, 1982). – The seminar will explore the notion that
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popular music is fraught with significance. In doing so, we will concentrate on the social
and ideological functions of performing, receiving and representing the music. Why can
friendships break down over disagreements about the merits of an old record? In which
ways do pop or rock concerts work as rituals of establishing and transcending social
realities? And what is at stake if a mass-marketed pop song comes to be experienced
as a means for expressing (deviant) individuality? We will be particularly interested
in the ways in which popular music culture self-reflexively ponders its functions and
contradictions.

Of course, this is not a seminar in musicology. The primary material of analysis will be
concert films and other music films, ranging from A Hard Day's Night  (1964) to Shine a
Light  (2008). Rather than categorizing or evaluating musical styles, we will look at the
ways in which the music is put on the cultural stage. This will be done by confronting
our material with a series of theoretical texts ranging from Frankfurt School cultural
criticism to performance studies and current approaches to visuality.

Voraussetzung The seminar will take place as a 'Blockveranstaltung' during the second and third week
of the semester break, from 22 February to 4 March 2016. These will be two weeks of
intensive seminar work: while the altogether six meetings will take place on Mondays,
Wednesdays and Fridays, participants will need the days in between for reading and
other preparatory work.

Further information will be provided on 'OLAT' by the end of January 2016. In
preparation for the course, please register for and browse the respective site, where
you will find introductory reading and an assignment for the first meeting.

Please register via email - z.ackermann@em.uni-frankfurt.de - starting 1st of October
2015 til 31st of January 16.  

The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.
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Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Travel and Travel Writing

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Journeys, be it to the other side of the world or just the next part of town, are always

about contact, the experience of alterity, and provoke negotiations of our central
categories of self and other. This seminar will investigate the phenomenon of travelling
from several theoretical angles and take a special interest in the representation of the
experience in travel writing. Approaches from anthropology, cultural studies, literary
analysis and other fields will be considered. Some of the theories will then be tested

on a selection of travelogues from the 20th and 21st century in an attempt to define this
increasingly popular genre.

Voraussetzung *The seminar is full!* 
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Fremdsprachendidaktik: Medien und Kompetenzen (FD 3)
Dealing with Different Text Forms in the English Language Classroom: Literature, Film, Radio Plays.
Creating Teaching Units for Lower and Higher Secondary Highschool - alt: FD 3.2, FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/
L5, L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Munsch, Schudlich, Schulze-Engler

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Munsch
Inhalt This seminar focuses on the concept of text in a wider sense ("erweiterter Textbegriff")

and its application in teaching English as a foreign language at German schools.

Specifics of different text forms, such as literary texts (short and long forms), film
(documentary, movies, shorts) and audio files (songs, radio plays) will be explored
and highlighted before the participants start to design detailed thematic lesson units in
accordance with the Hessian curricula (Bildungsstandards, Kerncurriculum, Lehrplan)
on their own. In doing so, students of this seminar will get to know existing resources
created by educational publishers as well as create their own teaching material.

The intended product is meant to be a "ready-to-use" teaching and material resource
for TEFL teachers at a specific German school form (L2, L3, L5). The results, i.e. your
concept of a thematic teaching unit, your detailed, individual lesson plans and your
teaching material (partly individually designed) will be similar to what is known in the
German field of TEFL teaching as "Lehrer-Handreichung".

Your product will be presented in class at the end of the term and evaluated by your
peers as well as experts (i.e. school and university teachers).

Please note:  Work in this seminar requires a high amount of self-responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills.
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Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• prepare and facilitate an active seminar contribution of about 30min (in small groups),

(i.e. presentation on specific text forms (see above) plus activities, best practice
examples, discussion),

• design a detailed thematic lesson unit in accordance with the Hessian curricula
(group work in and outside class),

• present and document your product (i.e. "ready-to-use" thematic teaching material –
"Lehrer-Handreichung"),

• produce a written assignment ("teacher's manual") that describes and reflects on
your designing process and the resulting product.

Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThis seminar will start off with the participation at a special event organised by the IEAS

that takes place on Tuesday, Oct 13th2015 at room CAS 1.811 from 6-10pm (18 Uhr –
appr. 22 Uhr). Members of the seminar are invited to attend the panel discussion with
members of the Australian Publisher Association (APA), Australian authors and literary
scholars from our department on current developments and perspectives of Australian
literature and literary studies in Germany. Save the date!

Additionally we will have the chance to visit the Frankfurt Book Fair and meet the
publishers and authors again to discuss and explore the potential of Australian literature
for the English classroom of German schools.

Developing transcultural competences in the EFL classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3, FD 4.2, 4.3 (L2/
L5,L3) / neu: FD 3A.1 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock
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Inhalt In this class, we will examine the concept of transcultural competence in foreign
language learning as one of the three competence domains defined for the EFL
classroom. In the process of defining the concept, we will have a look at the related
concept of intercultural competence, its historical roots and its development into the
notion of transcultural competence. We will discuss the question in how far specific
material, i.e. fictions of migration, contribute to the development of transcultural
competence in the EFL classroom and analyse data from an empirical study concerning
this aspect.

Participants will be required to contribute a short presentation on a selected theoretical
aspect as a stimulus for discussion, to introduce suitable teaching material and to
engage in the analysis of selected video sequences during the compact class.

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 9.7.15 von 14-16 in SH 3.105

Freitag, 11.9.15 von 9-17 Uhr in IG 454

Samstag, 12.9.15 von 9-17 Uhr in IG 0.454

Sonntag, 13.9.15 von 9-15 Uhr in IG 454

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.

Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 

Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Graphic Novels and Research - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A. 1 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt

Graphic novels (GN) are hot! No longer an underground movement appealing to a
small number of enthusiasts, graphic novels have emerged as a growing segment
of book publishing and have become accepted by librarians and educators as
“mainstream literature” motivating children, teenagers and young adults to read.

In this seminar we will discuss the chances and constraints – pros and cons -  of using
Graphic Novels in the EFL classroom, learn about common Graphic Novel “reading-
approaches” and deal with current research results on GN. In this context you will also
find out whether Graphic Novels fit into YOUR personal teaching concept, the German
EFL curriculum and your future classes (level 5-12).

In this seminar, students are expected to work in teams, do preparatory reading,
contribute creatively and empirically.

Voraussetzung Students will have to present one graphic novel with corresponding teaching ideas
(Kleine Hausarbeit) and do a small research project and summarize and present the
results in a poster presentation (Große Hausarbeit).
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Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Kolloquium: Übung TEFL Research, Theory & Practice - alt / neu: FD 3A.3, FD 3B.3 (L2/L5,L3)

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Elsner

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Elsner
Inhalt Dieses Kolloquium bietet Examenskandidaten, die ihre schriftliche Abschlussarbeit in

der Didaktik schreiben die Möglichkeit, sich über mögliche Themen für eine schriftliche
Arbeit auszutauschen, Gliederungen zu diskutieren, Forschungsmethoden zu vertiefen
und ihre Examensarbeit im Prozess vorzustellen und zu diskutieren. Außerdem kann in
diesem Kurs das Verfassen wissenschaftlicher Texte geübt werden.

Date Topic 

  

  

22.10. Allgemeine Informationen
zum Kolloquium und zur
Staatsexamensprüfung/
Anmeldemodalitäten /
schriftliche Hausarbeit/
mündliche Prüfung/
Bedeutung des Portfolios

 

29.10. Gastvortrag von Ulf
Matysiak von Teach First

CASINO

5.11. f.a.  

12.11. Die wissenschaftliche
Abschlussarbeit im

Nur zu belegen von
diejenigen, die ihre
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Fach Englisch Didaktik,
Anmeldung, Themen,
Umfang, Guidelines

wissenschaftliche
Abschlussarbeit in der
englischen Fachdidaktik
schreiben oder schreiben
wollen; hier können
Fragen gestellt werden
zu: Angemessenheit
möglicher Themen;
Gliederungen, konkrete
Fragestellungen,
die während des
Schreibprozesses
auftreten

 

 

26.11. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

9.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

17.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
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Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

14.01. Qualitative und
Quantitative
Forschungsmethoden
im Rahmen von
Examensarbeiten

  

21.01. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden
und anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 1

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

11.02. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden,
anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 2

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

Liebe Studierende, der Besuch des Kolloquiums ist für Studierende nach der alten
Prüfungsordnung freiwillig. Der 26.11., der 9.12. und der 17.12. bietet Studierenden,
die im Schreibprozess ihrer Arbeit sind und z.B. ihre Gliederung vorstellen und
diskutieren wollen, die Möglichkeit dies zu tun, auch können Sie hier potenzielle Ideen/
Fragestellungen zu Ihrer Staatsexamensarbeit vorstellen und diskutieren. Bitte tragen
Sie sich hierfür im doodle Kalender: Kolloquium wissenschaftliche Hausarbeit auf
meiner Website wenn Sie Ihre Arbeit besprechen wollen. Am 10.2. und am 14.10.
haben Sie Gelegenheit über mögliche Themen für eine wiss. Abschlussarbeit zu
sprechen. In den Einzelterminen können Sie längere Slots buchen (bis zu 30 Min), um
z.B. Ihre wiss. Hausarbeit mit mir zu besprechen. Tragen Sie sich dazu bitte auf der
Liste an meiner Bürotüre ein. 

 

 

 
Voraussetzung Nur neue SPOL und Kandidaten mit schriftlicher Examensarbeit in der Didaktik ! 

Das Kolloquium beginnt in der zweiten Semesterwoche. Die Anwesenheit ist freiwillig.

 

 
Learning by Viewing: Films in the Foreign Language Classroom - alt: FD 3.1, 3.3 (L2/L5,L3) / neu: FD
3A.2, 3B.2 (L2/5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Niesen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In this seminar, various approaches to develop EFL students’ language competencies

via films will be elaborated. Based on theoretical insights of students’ viewing and
listening comprehension, as well as their speaking and writing skills, practical teaching
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units will be developed and evaluated with a focus on the demands of heterogeneous
classrooms.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Multiliteracies in the EFL Classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 3 A. 1 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Bündgens-Kosten

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt The term “multiliteracy“ refers to a varieties of literacies and literate practices in a

linguistically, culturally and socially diverse world in an environment with various medial
options. In this class, we will discuss the different aspects of multiliteracy, as well as
ways of promoting it in the EFL classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Project-Based Learning (PBL) and Media in the EFL Classroom – theoretical and empirical studies -
alt: FD 3.1, 3.2, FD 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This seminar involves: designing, planning and facilitating a project day for an English

class at a school in Frankfurt in cooperation with the school and an English teacher,
plus evaluation and documentation of the project, as well as the exhibition of results.

Focus of the project should be on the inclusion of media in the learning process
and/or "media competency" as a main teaching objective. The term "medium"
in its complexity embraces in this context phenomena such as the internet, web
quests, video chats, online communication forms, film, video, tutorials, blogs, online
publications, newspapers, magazines, articles, research tools, audio files, songs, radio
plays, documentaries, movies, books, short stories, cartoons, caricatures, comics,
graphic novels, etc.

Please note: Work in this seminar requires a high amount of responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills. Additionally to the seminar
sessions at university (Thursday, 2-4pm), participating students will have to meet in
groups outside university, involve the teacher of their project school into their planning
and visit the project school and class beforehand.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• in groups: design, plan and facilitate a project day for an English class on a day in

December 2015 or January 2016,
• evaluate and document the project (written report) and exhibit the results (e.g. poster

exhibition, article with photos for a publication, online publication, etc.).
Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

--------------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThe project day will take place on a school day in December 2015 or January 2016

(time: appr. 9am-3pm). The precise date will be fixed with the project teacher and class
during your planning process.

Teaching English as a Foreign Language: Research, Theory & Practice - FD 3.3A oder FD3.3B.

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 02.11.2015
Voraussetzung Das Seminar findet aufgrund geringer Teilnehmerzahlen in diesem Semester

leider nicht statt. Wenn Sie Beratungsbedarf bezüglich Examensarbeiten in der
Englischdidaktik haben, melden Sie sich dennoch per Mail bei Frau Piesche
(nicole.piesche@gmx.de). 

Fremdsprachendidaktik: Schnittstellen und Profile (FD 4)
Dealing with Different Text Forms in the English Language Classroom: Literature, Film, Radio Plays.
Creating Teaching Units for Lower and Higher Secondary Highschool - alt: FD 3.2, FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/
L5, L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Munsch, Schudlich, Schulze-Engler

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Munsch
Inhalt This seminar focuses on the concept of text in a wider sense ("erweiterter Textbegriff")

and its application in teaching English as a foreign language at German schools.

Specifics of different text forms, such as literary texts (short and long forms), film
(documentary, movies, shorts) and audio files (songs, radio plays) will be explored
and highlighted before the participants start to design detailed thematic lesson units in
accordance with the Hessian curricula (Bildungsstandards, Kerncurriculum, Lehrplan)
on their own. In doing so, students of this seminar will get to know existing resources
created by educational publishers as well as create their own teaching material.

The intended product is meant to be a "ready-to-use" teaching and material resource
for TEFL teachers at a specific German school form (L2, L3, L5). The results, i.e. your
concept of a thematic teaching unit, your detailed, individual lesson plans and your
teaching material (partly individually designed) will be similar to what is known in the
German field of TEFL teaching as "Lehrer-Handreichung".

Your product will be presented in class at the end of the term and evaluated by your
peers as well as experts (i.e. school and university teachers).

Please note:  Work in this seminar requires a high amount of self-responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• prepare and facilitate an active seminar contribution of about 30min (in small groups),

(i.e. presentation on specific text forms (see above) plus activities, best practice
examples, discussion),

• design a detailed thematic lesson unit in accordance with the Hessian curricula
(group work in and outside class),

Winter 2015/16 Seite 782



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

• present and document your product (i.e. "ready-to-use" thematic teaching material –
"Lehrer-Handreichung"),

• produce a written assignment ("teacher's manual") that describes and reflects on
your designing process and the resulting product.

Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThis seminar will start off with the participation at a special event organised by the IEAS

that takes place on Tuesday, Oct 13th2015 at room CAS 1.811 from 6-10pm (18 Uhr –
appr. 22 Uhr). Members of the seminar are invited to attend the panel discussion with
members of the Australian Publisher Association (APA), Australian authors and literary
scholars from our department on current developments and perspectives of Australian
literature and literary studies in Germany. Save the date!

Additionally we will have the chance to visit the Frankfurt Book Fair and meet the
publishers and authors again to discuss and explore the potential of Australian literature
for the English classroom of German schools.

Developing transcultural competences in the EFL classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3, FD 4.2, 4.3 (L2/
L5,L3) / neu: FD 3A.1 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock
Inhalt In this class, we will examine the concept of transcultural competence in foreign

language learning as one of the three competence domains defined for the EFL
classroom. In the process of defining the concept, we will have a look at the related
concept of intercultural competence, its historical roots and its development into the
notion of transcultural competence. We will discuss the question in how far specific
material, i.e. fictions of migration, contribute to the development of transcultural
competence in the EFL classroom and analyse data from an empirical study concerning
this aspect.
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Participants will be required to contribute a short presentation on a selected theoretical
aspect as a stimulus for discussion, to introduce suitable teaching material and to
engage in the analysis of selected video sequences during the compact class.

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 9.7.15 von 14-16 in SH 3.105

Freitag, 11.9.15 von 9-17 Uhr in IG 454

Samstag, 12.9.15 von 9-17 Uhr in IG 0.454

Sonntag, 13.9.15 von 9-15 Uhr in IG 454

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.

Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!
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Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 

Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Kolloquium: Übung TEFL Research, Theory & Practice - alt / neu: FD 3A.3, FD 3B.3 (L2/L5,L3)

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Elsner

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Elsner
Inhalt Dieses Kolloquium bietet Examenskandidaten, die ihre schriftliche Abschlussarbeit in

der Didaktik schreiben die Möglichkeit, sich über mögliche Themen für eine schriftliche
Arbeit auszutauschen, Gliederungen zu diskutieren, Forschungsmethoden zu vertiefen
und ihre Examensarbeit im Prozess vorzustellen und zu diskutieren. Außerdem kann in
diesem Kurs das Verfassen wissenschaftlicher Texte geübt werden.

Date Topic 

  

  

22.10. Allgemeine Informationen
zum Kolloquium und zur
Staatsexamensprüfung/
Anmeldemodalitäten /
schriftliche Hausarbeit/
mündliche Prüfung/
Bedeutung des Portfolios

 

29.10. Gastvortrag von Ulf
Matysiak von Teach First

CASINO

5.11. f.a.  

12.11. Die wissenschaftliche
Abschlussarbeit im
Fach Englisch Didaktik,
Anmeldung, Themen,
Umfang, Guidelines

Nur zu belegen von
diejenigen, die ihre
wissenschaftliche
Abschlussarbeit in der
englischen Fachdidaktik
schreiben oder schreiben
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wollen; hier können
Fragen gestellt werden
zu: Angemessenheit
möglicher Themen;
Gliederungen, konkrete
Fragestellungen,
die während des
Schreibprozesses
auftreten

 

 

26.11. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

9.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

17.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
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tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

14.01. Qualitative und
Quantitative
Forschungsmethoden
im Rahmen von
Examensarbeiten

  

21.01. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden
und anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 1

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

11.02. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden,
anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 2

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

Liebe Studierende, der Besuch des Kolloquiums ist für Studierende nach der alten
Prüfungsordnung freiwillig. Der 26.11., der 9.12. und der 17.12. bietet Studierenden,
die im Schreibprozess ihrer Arbeit sind und z.B. ihre Gliederung vorstellen und
diskutieren wollen, die Möglichkeit dies zu tun, auch können Sie hier potenzielle Ideen/
Fragestellungen zu Ihrer Staatsexamensarbeit vorstellen und diskutieren. Bitte tragen
Sie sich hierfür im doodle Kalender: Kolloquium wissenschaftliche Hausarbeit auf
meiner Website wenn Sie Ihre Arbeit besprechen wollen. Am 10.2. und am 14.10.
haben Sie Gelegenheit über mögliche Themen für eine wiss. Abschlussarbeit zu
sprechen. In den Einzelterminen können Sie längere Slots buchen (bis zu 30 Min), um
z.B. Ihre wiss. Hausarbeit mit mir zu besprechen. Tragen Sie sich dazu bitte auf der
Liste an meiner Bürotüre ein. 

 

 

 
Voraussetzung Nur neue SPOL und Kandidaten mit schriftlicher Examensarbeit in der Didaktik ! 

Das Kolloquium beginnt in der zweiten Semesterwoche. Die Anwesenheit ist freiwillig.

 

 
Project-Based Learning (PBL) and Media in the EFL Classroom – theoretical and empirical studies -
alt: FD 3.1, 3.2, FD 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This seminar involves: designing, planning and facilitating a project day for an English

class at a school in Frankfurt in cooperation with the school and an English teacher,
plus evaluation and documentation of the project, as well as the exhibition of results.
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Focus of the project should be on the inclusion of media in the learning process
and/or "media competency" as a main teaching objective. The term "medium"
in its complexity embraces in this context phenomena such as the internet, web
quests, video chats, online communication forms, film, video, tutorials, blogs, online
publications, newspapers, magazines, articles, research tools, audio files, songs, radio
plays, documentaries, movies, books, short stories, cartoons, caricatures, comics,
graphic novels, etc.

Please note: Work in this seminar requires a high amount of responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills. Additionally to the seminar
sessions at university (Thursday, 2-4pm), participating students will have to meet in
groups outside university, involve the teacher of their project school into their planning
and visit the project school and class beforehand.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• in groups: design, plan and facilitate a project day for an English class on a day in

December 2015 or January 2016,
• evaluate and document the project (written report) and exhibit the results (e.g. poster

exhibition, article with photos for a publication, online publication, etc.).
Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

--------------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThe project day will take place on a school day in December 2015 or January 2016

(time: appr. 9am-3pm). The precise date will be fixed with the project teacher and class
during your planning process.

Fremdsprachliche Kommunikation I (S 1)
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   

All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.
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Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Fremdsprachliche Kommunikation II (S 2)
Integrated Language Skills (Level II and Level III): Theatre Production Workshop

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Di, woch, 18:00 - 22:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 18:00 - 22:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 18:00 - 22:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Open to all students in all Studiengänge.

Please attend the first meeting of the Chaincourt Theatre Company (the time and day of
which will be posted on my office door 3.251) or contact me (fisk@em.uni-frankfurt.de)
for more information.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level III)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Sprague

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Clark

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Clark

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08 ,
Gruppe 3, Clark

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 4, Clark

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 5, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 6, Sprague

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 8, Sprague
Inhalt Aims: The third level courses are intended to build on the skills learned at level II, with

a view to developing full academic competence in an English speaking environment.
Participants will have the opportunity to practise expressing their views in a structured
way by writing academic essays as well as non-fictional essays. Their English skills
can also be refined through translations and oral presentations. A high degree of
independent learning and a committed level of class participation are taken for granted
at this level.

Voraussetzung Registration for Level III courses is administered online. All classes will be strictly
limited to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. (For Staatsexamen Prep courses, please see below.)

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.     

All Level III classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level III course if they have passed a Level II course.
Please bring your Level II Schein (or module sheet) to the first session.
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Staatsexamen Preparation (alte Studienordnung):  Contact Dr. Patrica Benstein
(benstein@em.uni-frankfurt.de) for L1 Wahlfach & Nebenfach, L2, & L5 or James Fisk
(fisk@em.uni-frankfurt.de) for L3.

-----------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills III ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Schulpraktische Studien
Auswertung des Herbstpraktikums Englisch 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation of the internship in fall 2015 will be based on your reports and lesson

plans. You will be expected to present the findings of your research focus, which is
part of your report and/or a lesson. Please be prepared to bring in some of your most
successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the group.

Bem. zu Zeit und OrtMariella Veneziano-Osterrath: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 21.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 28.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 05.10.15 von 14-18 in IG 3.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 3.201

Fatih Uzuner: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mi, 23.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mo, 28.9.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Do, 08.10.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 4.201
Durchführung des Fachpraktikums Englisch (Herbst 2015)

Schulpraktische Studien, SWS: 1.0, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation and Auswertung  of the internship in fall 2015 will be based on your

reports and portfolios. You will be expected to present the findings of your research
focus which is part of your report / portfolio. Please be prepared to bring in some of
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your most successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the
group.

Voraussetzung Blockveranstaltung

Vorbereitung auf das Frührjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hürtgen/Uzuner/Veneziano-Osterrath

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Hürtgen

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Veneziano-Osterrath

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Uzuner
Inhalt This course is designed for L1 / L2 / L3 / L5 students who do their Fachpraktikum in

English as a Blockpraktikum in spring 2016. The focus in this seminar will be on foreign
language teaching methodology, learning theories, classroom management, lesson
observations and lesson planning with the overall aim to improve your reflective skills
as part of your professional development.

Be prepared to contribute by doing a presentation and/or micro-teaching.

Erdkunde
Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 
Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.
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• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Humangeographie II: Wirtschaftsgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Boeckler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt In der Vorlesung entwickeln Studierende ein Verständnis über die räumliche

Organisation wirtschaftlicher Prozesse und die Probleme ungleicher wirtschaftlicher
Entwicklung. Welche Folgen hat die Globalisierung für die Lebensverhältnisse in den
Regionen der Welt? Studierende erlernen Begriffe und Theorien, mit denen sie zentrale
und aktuelle Forschungsprobleme darstellen und diskutieren können.

Nachweis - Modulabschlussprüfung: Klausur (mind. „ausreichend“), in die auch die Inhalte von
Lesetexten und Hausaufgaben einfließen.

- Klausur:  09.02.16, Raum H 8 
- Nachklausur: 5.04.16, 12-14h, Raum PEG 2.074 

Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 

Einführung in die Geographie (Geo-1)
Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen in der Geographie (Bachelor Haupt-/
Nebenfach, Lehramt)

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dambeck/Schreiber
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen findet im Rahmen

der Übung "Einführung in das Studium der Geographie" (siehe oben unter
"Weitere Links") am 13.10.2015, 8-10 Uhr, Hörsaal H III, Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim statt. 

Weitere Informationen zum Studium erhalten Sie im "Geostud" (siehe oben unter
"Weitere Links"). 

       
Einführung in das Studium der Geographie

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Dambeck/Dzudzek

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Inhalte 

Die Studierenden

• erhalten einen Überblick über den Aufbau des Studiums,
• werden über wichtige Einrichtungen der Universität informiert
• lernen Grundtechniken wissenschaftlichen Arbeitens kennen
• erhalten einen Überblick über die wissenschaftliche Disziplin, deren Systematik und

Grundbegriffe

Kompetenzen 

Die Studierenden
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• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
Nachweis Klausur (= Modulabschlussprüfung; Dauer: 90 Min)
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H III" im Hörsaaltrakt
Bockenheim, Gräfstraße 50-54, am Campus Bockenheim statt. 
 

 

Die erste Sitzung am 13.10.2015 dient als Orientierungsveranstaltung für
StudienanfängerInnen.    

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit der Übung
"Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim
Nachklausur (gemeinsam mit der Übung "Geographien der Metropolregion
Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     
Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Albrecht/Dambeck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Inhalt Inhalte 

In der Übung werden überblicksartig die wichtigsten Arbeitsgebiete der
Humangeographie und der Physischen Geographie behandelt. Ökologische, soziale
und wirtschaftliche Probleme werden erarbeitet und auf die Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main bezogen und erarbeitet.

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;
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• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
 

Seminartage vor Ort für Lehramt-Studierende (L2/L5, L3)
 

Der Veranstaltung ist jeweils ein eintägiger "Seminartag vor Ort" (SvO) in der
Humangeographie und in der Physischen Geographie zugeordnet.
 

Die Anmeldungerfolgt über OLAT. Das Anmeldeverfahren wird im Laufe des Semesters
freigeschaltet. Sie können sich dann nach dem Prinzip des "Windhundverfahrens", in
eine der Gruppen eintragen ("wer zuerst kommt, mahlt zuerst").  

 

Sie erhalten rechtzeitig vor Beginn weitere Informationen zum Procedere der
Anmeldung und Ablauf der Exkursionen.  

Nachweis Klausur (90 Min.)
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

Die einführende Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen ist
verpflichtend und findet am Dienstag, den 13.10.2015, 8:00-10:00h, am Campus
Bockenheim im Hörsaal "H III", Hörsaalzentrum, Gräfstraße 50-54, statt. 

Wichtig:  Die wöchentlichen Sitzungen zur Metropolregion finden im Hörsaal "H2" im
Otto-Stern-Zentrum (OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2).

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit "Einführung in das
Studium der Geographie"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim

 

Nachklausur (gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Geographie"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     
Mentee I

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Berger/Dambeck/Schreiber/Silomon-Pflug
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Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Dambeck, Schreiber

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 074

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 084

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 070

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 074

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 084

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.108

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, 02.11.2015 - 14.12.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 2.102 Besprechungsraum Dekanat

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, 14tägl, 18:00 - 20:00, 04.11.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 3.103 Seminarraum 5 (Praktikumsraum)

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1

Do, 14tägl, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 17.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt „Mentee I“ bildet den Auftakt des Mentorenprogramms im Bachelor Geographie. Die

Veranstaltung unterstützt den Studienbeginn , indem z.B. Fachkenntnisse vertieft,
überfachliche Schlüsselqualifikationen (Bibliotheksarbeit, Recherchieren, PowerPoint-
Präsentationen) erworben und der Studienort fachlich angeleitet erkundet werden.
Dies geschieht in Kleingruppen zusammen mit Studierenden des 3. Studienjahres als
TutorInnen (Studierende im  5. Semester Bachelor Geographie und Lehramt Erdkunde
L3), wobei die TutorInnen von HochschuldozentInnen angeleitet werden.
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Nachweis LN: Portfolio

- Abgabe der Einzel-Portfolios (Hausaufgaben zu den einzelnen Mentee-Sitzungen) 14-
tägig n.V. an die TutorInnen

- Abgabe des Gesamtportfolios an die TutorInnen. Letzter Abgabetermin:

   
Voraussetzung Keine

 
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015!  

Achtung: am 12.10.2015 findet ab 16 Uhr im Hörsaal HZ 9 im Hörsaal-Zentrum 
auf dem Campus Westend eine Einführungsveranstaltung statt. Bei dieser erfolgt
die Gruppeneinteilung sowie die Zusammenführung der TutorInnen und Mentees.
Anschließend erkunden diese zusammen die Campi und ggfs. die Stadt. 

Termine und Räume s.o.

    
 

Grundlagen der Physischen Geographie (Geo-2)
Physische Geographie I

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wunderlich

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Das Modul besteht aus der Einführungsvorlesung „Physische Geographie I“. Sie schafft

wichtige Grundlagen für das naturwissenschaftliche Verständnis der Geographie.
Die Studierenden orientieren sich in der Fachsprache und den Grundkonzepten der
folgenden Kompartimente des Geoökosystems: Klima, Relief (Geomorphologie) und
Boden. Weiterhin lernen sie die raum-zeitlichen Veränderungen dieser Kompartimente
im Verlauf der jüngeren Erdgeschichte kennen (Paläoumwelt).

   
Nachweis Klausur (90 Min)
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die Einschreibung (Belegpflicht) erfolgt erst nach

der 1. Sitzung am 15.10.2015! 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H2" im Otto-Stern-Zentrum
(OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2). 

Klausur: 
Donnerstag, 11. Februar 2016, 10-12h, Hörsaal "OSZ H1", Otto-Stern-Zentrum, Ruth-
Moufang-Str. 2, Campus Riedberg und
Hörsaal "Geb N - N/H1", Biozentrum, Max-von-Laue-Str. 9, Campus Riedberg (beim
Betreten des Biozentrums am Eingang in Höhe der Hauptmensa führt ein langer Gang
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bis zum anderen Ende des Gebäudes. Dort befindet sich auf der rechten Seite eine
Alfredo-Bar. Vor der Alfredo-Bar führt ein Gang rechts in das Gebäude; nach ca. 20
Metern befindet sich der Hörsaal "Geb N - N/H1"). Die Zuweisung zu dem jeweiligen
Hörsaal erfolgt im Verlauf der Vorlesung.

Nachklausur:
 Donnerstag, 07. April 2016, 10-12h, Hörsaal GW 0.124, Geozentrum, Altenhöferallee
1, Campus Riedberg

   

Grundlagen der Humangeographie (Geo-3)
Humangeographie I: Geographische Stadtforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung wird in die grundlegenden Theorien sowie in aktuelle

Forschungsansätze der geographischen Stadtforschung eingeführt.
Nachweis - regelmäßige Teilnahme

- Klausur (90 Min) mit mindestens „ausreichend"
- Prüfungstermin: 01.02.16, H V 

Literatur Belina, Bernd, Matthias Naumann u. Anke Strüver (Hrsg.) (2014): Handbuch kritische
Stadtgeographie.  Münster: Westf. Dampfboot.

Häußermann, Hartmut, Dieter Läpple u. Walter Siebel (2008): Stadtpolitik . Frankfurt
a.M.: Suhrkamp.

Heineberg, Heinz (2014): Stadtgeographie . Paderborn u.a.: Schöningh UTB (4. Aufl.).

Paesler, Reinhard (2008): Stadtgeographie . Darmstadt: WBG.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 
 

Humangeographie II: Wirtschaftsgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Boeckler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt In der Vorlesung entwickeln Studierende ein Verständnis über die räumliche

Organisation wirtschaftlicher Prozesse und die Probleme ungleicher wirtschaftlicher
Entwicklung. Welche Folgen hat die Globalisierung für die Lebensverhältnisse in den
Regionen der Welt? Studierende erlernen Begriffe und Theorien, mit denen sie zentrale
und aktuelle Forschungsprobleme darstellen und diskutieren können.

Nachweis - Modulabschlussprüfung: Klausur (mind. „ausreichend“), in die auch die Inhalte von
Lesetexten und Hausaufgaben einfließen.

- Klausur:  09.02.16, Raum H 8 
- Nachklausur: 5.04.16, 12-14h, Raum PEG 2.074 

Literatur Wird in der Vorlesung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 

Einführung in fachdidaktische Grundfragen (Geo-4)
Umwelterziehung plus: Klimawandel
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Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 / 9, Lehrperson Schlottmann/Döll

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Der anthropogene Klimawandel stellt eine Herausforderung für die nachhaltige

Entwicklung der Erde und unserer Gesellschaft dar. Er ist ein wichtiges Beispiel
für die Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und Natur auf globaler
Skale, und ein angemessener Umgang mit der Problematik erfordert ein
mehrperspektivisches, systemisches und problemorientiertes Denken, das es im
Erdkundeunterricht zu entwickeln gilt (vgl. Bildungsstandards im Fach Geographie). In
der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Basiswissen zu den relevanten
geowissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels, seinen Auswirkungen auf
andere Erdsystemkomponenten wie Süßwasser und Vegetation sowie über die
Verwundbarkeit von sozialen Gruppen. An einem regionalen Beispiel entwickeln die
Studierenden verschiedene Ansätze für die Behandlung des Themas Klimawandel im
schulischen Unterricht.

„Umwelterziehung plus: Klimawandel“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: Mit 4 CP als Umwelterziehung im Modul GeoL2-2 / GeoL5-2 sowie mit 5 CP
im Modul GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (9 CP)

• L3:  Mit 4 CP als Umwelterziehung  im Modul GeoL3-4  sowie mit 4 CP im Modul
GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (8 CP) 

Die LVA kann nur als ganze mit 4 SWS belegt werden.

 
Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.

• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Einführung in die Mediendidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt In der Vorlesung werden Unterrichtsmedien von den Grundsätzen reform-

pädagogischen Anschauungsunterrichts bis zu den Perspektiven des Einsatzes Neuer
Medien dargestellt. Methodenfragen des Lehrens und Lernens werden in ihrer Dialektik
zu didaktischen Fragestellungen erörtert. Es werden auch schulstufenübergreifende
Aspekte der Mediendidaktik angesprochen.

Nachweis Klausur mit mindestens „ausreichend“
Klausur:
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Literatur Wird in der VL bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung

am 13.10.2015! 

 

Kompetenzerweiterung Humangeographie oder Physische Geographie/
Geowissenschaften (Geo-5)
Bodengeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Thiemeyer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 14.12.2015, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Bodengeographie, einer

Geländeveranstaltung (Übung) und einem Seminar. Die Vorlesung soll bodenkundliche
Grundkenntnisse und darauf aufbauend die bodengeographischen Grundlagen
(räumliche Verbreitung und Wirkungsgefüge der bodenbildenden Faktoren sowie
theoretische Betrachtungsweisen) vermitteln. In der Geländeübung wird die
Bodenverbreitung an realen Kleinlandschaften erarbeitet. Im Seminar beschäftigen
sich die Studierenden mit den Bodenzonen der Erde. Dies dient vor allem dem
Kennenlernen außereuropäischer Bodenlandschaften.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 
Hydrogeographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Döll/Müller Schmied
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Mo, woch, 16:00 - 17:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Das Modul umfasst eine Vorlesung mit Übung zur Hydrogeographie und eine

Vorlesung mit Übung zur Hydrologischen Modellierung. In der Vorlesung
Hydrogeographie werden die hydrogeographischen bzw. hydrologischen Grundlagen
vertieft, die im ersten Studienjahr erarbeitet wurden. Zudem wird das System Mensch-
Süßwasser im Hinblick auf Umweltprobleme, auf den globalen Wandel und auf ein
nachhaltiges Wassermanagement analysiert. In der Übung führen die Studierenden
einfache quantitative hydrologische Analysen durch. Die Lehrveranstaltung
Hydrologische Modellierung führt in die Grundlagen der Modellierung ein; die
Studierenden modellieren selbst eine Auswahl hydrologischer Systeme.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtDie Klausur findet am Montag, den 08.02.2016, 14:00-16:00h im Raum 2.101, statt

(= letzte Vorlesungswoche). 

 
 

Hydrogeographie für Lehramtsstudierende

Seminar mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 / 5, Lehrperson Herbert

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Grundwasser ist eine wichtige Ressource für die Trinkwasserversorgung und

die Nahrungsmittelerzeugung, die durch Übernutzung und Verschmutzung
gefährdet ist. Doch Grundwasser ist „unsichtbar“, und es ist daher eine besondere
Herausforderung, SchülerInnen die Prozesse im Grundwasser sowie seine Rolle
im globalen Wasserkreislauf und für die nachhaltige Entwicklung nahe zu bringen.
In der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Sachwissen zum Thema
Grundwasser und lernen Grundwasser im Gelände und als Modell im Labor kennen;
darauf basierend lernen sie, die Grundwasserbewegung zu quantifizieren, da eine
Quantifizierung die notwendige Grundlage für nachhaltiges Wassermanagement ist
(Stichwort exemplarisches Lernen). Schließlich entwickeln die Studierenden Konzepte
zur Vermittlung von Grundwasserwissen an SchülerInnen, u.a. unter Berücksichtigung
der Alltagsvorstellungen von Kindern.

„Hydrogeographie für Lehramtsstudierende“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: im Modul  GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (5
CP)

• L3:  Modul GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (4 CP)
Alternativ können die Studierenden in diesem Modul die Lehrveranstaltung
„Hydrogeographie“ (für Bachelor-, Master- und L3-Studierende) besuchen.

Voraussetzung für die Teilnahme:

Es wird empfohlen, die Lehrveranstaltung „Physische Geographie II“, in der unter
anderem der Themenblock „Wasser“ behandelt wird, vorher zu besuchen. Ist dies nicht
möglich, sollen die Studierenden sich die Inhalte des Themenblocks "Wasser" (12
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SWS) vor Beginn der Lehrveranstaltung selbst aneignen. Die Unterlagen hierfür
werden auf Anfrage zur Verfügung gestellt.

                 
Bem. zu Zeit und OrtTermine:

21.10.2015 bis 10.02.2016 

  

Bem. zu Zeit und Ort: 

Termine: 

21.10.15 bis 13.1.16 wöchentlich von 10-12 Uhr 

Ausnahme: 11.11.15 von  8 -12 Uhr 

27.1.16 und 10.2.16 von  8-12 Uhr 

 
Umwelterziehung plus: Klimawandel

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 / 9, Lehrperson Schlottmann/Döll

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Der anthropogene Klimawandel stellt eine Herausforderung für die nachhaltige

Entwicklung der Erde und unserer Gesellschaft dar. Er ist ein wichtiges Beispiel
für die Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und Natur auf globaler
Skale, und ein angemessener Umgang mit der Problematik erfordert ein
mehrperspektivisches, systemisches und problemorientiertes Denken, das es im
Erdkundeunterricht zu entwickeln gilt (vgl. Bildungsstandards im Fach Geographie). In
der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Basiswissen zu den relevanten
geowissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels, seinen Auswirkungen auf
andere Erdsystemkomponenten wie Süßwasser und Vegetation sowie über die
Verwundbarkeit von sozialen Gruppen. An einem regionalen Beispiel entwickeln die
Studierenden verschiedene Ansätze für die Behandlung des Themas Klimawandel im
schulischen Unterricht.

„Umwelterziehung plus: Klimawandel“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: Mit 4 CP als Umwelterziehung im Modul GeoL2-2 / GeoL5-2 sowie mit 5 CP
im Modul GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (9 CP)

• L3:  Mit 4 CP als Umwelterziehung  im Modul GeoL3-4  sowie mit 4 CP im Modul
GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (8 CP) 

Die LVA kann nur als ganze mit 4 SWS belegt werden.

 
Wissenschaftstheorie und Methodologie (ehemals Theorie und Methodologie der
Sozialwissenschaften)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Lanzendorf

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt In der Veranstaltung "Wissenschaftstheorie und Methodologie" erhalten die

Studierenden Einblick in Begriffe und Grundpositionen der Wissenschaftstheorie sowie
deren Implikationen für die sozialwissenschaftliche Forschung.

Des Weiteren werden grundlegende Methoden und Kenntnisse der empirischen
Sozialforschung vermittelt, die in den Projektseminaren Anwendung finden.
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Die vorgestellten Perspektiven bilden die theoretische und methodologische Grundlage
für die nachfolgenden Projektseminare, in denen die theoretisch begründete und
fragestellungsorientierte Entwicklung und Anwendung quantitativer Methoden im
Vordergrund steht.

Nachweis - LN
- Klausur: 4.2.16, 8-10hHZ 5
 

-Nachklausur:
 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben

Methoden der Geographie (Geo-6)
Topographische und thematische Kartographie

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Alban/Marzolff

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Das Modul besteht aus der Übung „Topographische und thematische Kartographie“.

Sie vermittelt Grundlagen und Techniken zur Erstellung topographischer
und thematischer Karten. Die Studierenden werden mit den Prinzipien von
Geokoordinatensystemen, kartographischen Signaturen und Darstellungsmethoden
sowie verschiedenen Kartenformen vertraut gemacht. In praktischen Übungen werden
der Umgang mit Karten und der Einsatz von Graphiksoftware zur Kartengestaltung
erlernt.

    
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt für beide Studiengänge am 14.10.2015 mit der ersten

Vorlesungssitzung.

Erst danach erfolgt die Einschreibung für Lehramtsstudierende und
StudienanfängerInnen des Bachelorstudiengangs. Es gibt KEINE gesonderte
Anmeldung für den Lehramtsstudiengang!

Die praktischen Übungen finden in Gruppen zu den angeführten Zeiten statt. Die
Übungen finden für Bachelor- und Lehramtsstudierende getrennt statt.

Die Einteilung (eigene Wahl einer Gruppe durch die Studierenden) wird im Anschluss
an die erste Vorlesung über OLAT stattfinden.

    

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

Klausur:
 

Donnerstag, 18. Februar 2016, 10-12h, Hörsaal "OSZ H1", Otto-Stern-Zentrum, Ruth-
Moufang-Str. 2, Campus Riedberg
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Nachklausur: 

Mittwoch, 06. April 2016, 10-12h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

      

Vertiefung Humangeographie: Gesellschaft und Wirtschaft im globalen Zeitalter (Geo-7b)
Humangeographie III: Sozialgeographie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Marquardt

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Einführung in das Verhältnis von Raum und Gesellschaft wie es im Rahmen

sozialgeographischer Forschungsansätze thematisiert wird. Inhalte sind ein
disziplingeschichtlich angelegter Vergleich unterschiedlicher theoretischer Perspektiven
der Sozialgeographie, Grundfragen sozialgeographischen Denkens und gegenwärtige
thematische Herausforderungen. Bestandteil der Vorlesung sind Lesetexte zu den
einzelnen Sitzungen.

Nachweis - Klausur (90 Min.):  09.02.16, 14-16h, Raum Cas. 823   

 - Nachklausur: 05.04.16, 14-16h, Raum SH 0.109
 

Vertiefung Physische Geographie: Landschaftsentwicklung und Umweltplanung (Geo-7a)
Landschaftsentwicklung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Anoumou/Eisenberg

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Gruppe 1,
Anoumou

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Eisenberg
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Neogenen Landschaftsgeschichte, einer

Übung, in der theoretisches Hintergrundwissen zur Landschaftsgenese vermittelt
wird, sowie einer praktischen geomorphologischen Geländeübung. Zum Modul
gehören außerdem mindestens vier Seminartage vor Ort, in denen ausgewählte
physiogeographisch-geomorphologische Sachverhalte vorgestellt werden.

Im Mittelpunkt der einstündigen Vorlesung steht die vertiefte Behandlung
geomorphologischer Formungsprozesse. Neben einem wissenschaftsgeschichtlichen
Überblick zur „Quartärforschung“ sowie Ausführungen zum methodischen
Instrumentarium für die Erfassung neogener Prozesse und ihrer korrelaten
Reliefformen wird insbesondere die jüngere Landschaftsgenese Mitteleuropas
chronostratigraphisch vorgestellt. Regionalbeispiele und die Gegenüberstellungen
der landschaftlichen Verhältnisse auf globaler Skala seit dem Maximum der letzten
Kaltzeit sowie Ausführungen zu angewandten Fragestellungen runden die Vorlesung
ab. In der begleitenden Übung (2 SWS) vertiefen analoge Karteninterpretationen
und ausgewählte Lesetexte die eigenständige Erarbeitung von Merkmalen
geomorphologischer Prozessgefüge. In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage)
werden in ausgewählten Landschaften Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung
analysiert. Die Erkundung und Analyse des oberflächennahen Untergrundes bildet
hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten werden in Kleingruppen und unter Verwendung
verschiedener Feldgeräte weitgehend selbstständig durchgeführt.

  
Voraussetzung Belegpflicht in QIS-LSF 
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Die Veranstaltung ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d. h. Sie können zwei
Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldungen mit
der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend, wohl aber kann es zu Ablehnungen kommen, sollten alle z. B. nur in
Gruppe 1 wollen.

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz zu erhalten.

 

Ob und welchen Platz Sie erhalten haben können Sie nach Abschluss des
Vergabeverfahrens unter "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine Veranstaltungen"
einsehen.

 

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Neogene Landschaftsgeschichte

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Wunderlich

Do, woch, 09:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal
Inhalt Das Modul besteht aus einer Vorlesung zur Neogenen Landschaftsgeschichte, einer

Übung, in der theoretisches Hintergrundwissen zur Landschaftsgenese vermittelt
wird, sowie einer praktischen geomorphologischen Geländeübung. Zum Modul
gehören außerdem mindestens vier Seminartage vor Ort, in denen ausgewählte
physiogeographisch-geomorphologische Sachverhalte vorgestellt werden.

Im Mittelpunkt der einstündigen Vorlesung steht die vertiefte Behandlung
geomorphologischer Formungsprozesse. Neben einem wissenschaftsgeschichtlichen
Überblick zur „Quartärforschung“ sowie Ausführungen zum methodischen
Instrumentarium für die Erfassung neogener Prozesse und ihrer korrelaten
Reliefformen wird insbesondere die jüngere Landschaftsgenese Mitteleuropas
chronostratigraphisch vorgestellt. Regionalbeispiele und die Gegenüberstellungen
der landschaftlichen Verhältnisse auf globaler Skala seit dem Maximum der letzten
Kaltzeit sowie Ausführungen zu angewandten Fragestellungen runden die Vorlesung
ab. In der begleitenden Übung (2 SWS) vertiefen analoge Karteninterpretationen
und ausgewählte Lesetexte die eigenständige Erarbeitung von Merkmalen
geomorphologischer Prozessgefüge. In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage)
werden in ausgewählten Landschaften Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung
analysiert. Die Erkundung und Analyse des oberflächennahen Untergrundes bildet
hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten werden in Kleingruppen und unter Verwendung
verschiedener Feldgeräte weitgehend selbstständig durchgeführt.

  
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.
Bem. zu Zeit und OrtTermin Klausur : Donnerstag, 11.02.2016, 09:00 - 10:00 Uhr, Geohörsaal

(Geozentrum, Raum 0.124)
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Termin Nachklausur : Donnerstag, 07.04.2016, 09:00 - 10:00 Uhr, Geohörsaal
(Geozentrum, Raum 0.124)

     
Umweltplanung

Vorlesung, SWS: 1.0, ECTS: 2, Lehrperson Rehahn

Di, 14tägl, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²
Inhalt Dieses anwendungsorientierte Modul besteht aus einer Vorlesung "Umweltplanung"

und einem Seminar zu den "Methoden in der Umweltplanung". In der Vorlesung
lernen die Studierenden theoretische und methodische Aspekte der Umwelt- und
Naturschutzplanung sowie die wichtigsten Erhebungs- und Bewertungsverfahren
kennen. Im begleitenden Seminar gewinnen sie Einsicht in die Praxis der Umwelt-
und Naturschutzplanung. Es wird geübt, physisch-geographische Erkenntnisse zu
nachhaltigen Lösungen aktueller Umweltprobleme zu verwenden.

  
Nachweis Klausur
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in  QIS-LSF.  

Melden Sie sich bitte dazu erst im QIS-LSF-Portal mit Ihrem HRZ-Account an
und navigieren Sie dann zu der Veranstaltung. Die Anmeldefunktion ist nur im
angemeldeten Zustand sichtbar.

Keine  Teilnehmerbeschränkung.

   
Bem. zu Zeit und OrtAufgrund eines Termintauschs mit der Vorlesung "Umweltplanung" findet das

Seminar "Methoden in der Umweltplanung" an folgenden Terminen von 14 - 18
Uhr im Otto-Stern-Zentrum, Hörsaal H5 statt: 

24.11.15, 15.12.15, 12.01.16, 26.01.16, 09.02.16. 

        
 

Die Vorlesung "Umweltplanung" findet am 01.12.15 von 16 - 18 Uhr im Otto-Stern-
Zentrum, Hörsaal H5 statt.  

Die weiteren Termine der Vorlesung "Umweltplanung" sind: 08.12.15, 19.01.16
und finden im Geozentrum im Raum 2.101 statt. Die Klausur am 02.02.16 wird im
Otto-Stern-Zentrum, Hörsaal H5 geschrieben. 

    
 

Forschendes Lernen vor Ort: Europäische Metropolregionen (Geo-8a)

Forschendes Lernen vor Ort: Geomorphologie (Geo-8b)
Geländeübung Geomorphologie für L2, L3, L5 - Vorschau Sommersemester 2016 (= Forschendes
Lernen vor Ort)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Dambeck/Berger

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016
Inhalt Allgemeine Beschreibung: 

In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage) werden in ausgewählten Landschaften
Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung analysiert. Die Erkundung und Analyse
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des oberflächennahen Untergrundes bildet hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten
werden in Kleingruppen und unter Verwendung verschiedener Feldgeräte weitgehend
selbstständig durchgeführt.

Thema der Veranstaltung:  Landschaftsinterpretation „Neckarried“

     Erfassung von Beziehungen zwischen Geomorphologie (Reliefformen), Geologie
(Sedimente), Bodenbildungen, Vegetation und Landnutzung als Grundlage zur
Konzeptentwicklung für den Schulunterricht im Fach Erdkunde.

Für weitere Informationen s. Modulbeschreibung "GeoL-2-4b / GeoL5-4b" oder
"GeoL3-8b".

Nachweis Ergebnis-/Abschlussbericht (Gruppenarbeit) nach den zu Beginn der Veranstaltung
festgelegten Vorgaben. Ein vorbereitend anzufertigendes Exzerpt (Basisliteratur) und
ein Schaubild fließen mit bis zu 20% in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Siehe Modulbeschreibung in der jeweils geltenden Ordnung.

Bitte beachten Sie aufgrund der Erfahrungen aus der Vergangenheit: 
TeilnehmerInnen sollten die Veranstaltung in dem in der Modulbeschreibung jeweils
angegebenen Semester (L2/L5 = 4. Sem.; L3 = 4. Sem.) belegen, um eine Kollision mit
den Schulpraktischen Studien (L2/L5 = 5./6. Sem.; L3 = 7./8. Sem.) zu vermeiden.

Es besteht KEIN Anspruch einer Terminverschiebung der Geländeübung zu Gunsten
der Teilnahme an den SPS.

Bem. zu Zeit und OrtDie Geländeübung findet als Blockveranstaltung vom 05. - 08.04.2016  statt. Bitte
melden Sie sich per E-Mail unter Angabe folgender Daten bis zum 26.01.2016  zur
Veranstaltung an:

• Name, Vorname,
• Matrikelnummer,
• Studienfächer,
• Fachsemester,
• studentische E-Mail-Adresse (s......@stud.uni-frankfurt.de).

Kontaktadresse zur elektronischen Anmeldung: dambeck@em.uni-frankfurt.de (Dr.
Rainer Dambeck).

Wichtiger Hinweis:  Die Anmeldung entbindet Sie nicht von der Teilnahme
an der verbindlichen Vorbesprechung am Mittwoch, den 27. Januar 2016,
17:00 - 18:00 Uhr , Geozentrum, Seminarraum 2.101, Altenhöferallee 1. In der
verbindlichen Vorbesprechung erhalten Sie detaillierte Informationen zu den
Veranstaltungmodalitäten (Ziele, Inhalte, Kompetenzerwerb, Anforderungen, zeitlicher
Ablauf etc.).

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Studierende  begrenzt. 

Projekt: Räumliche Sozialisation und Schule (Geo-9)
Stadt als Lebensraum

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Wolff

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 1

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Nöthen

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 4,
Schlottmann
Nachweis - TN

- Gestaltung einer Veranstaltungssitzung
Voraussetzung Das Modul erstreckt sich über 2 Semester, die Reihenfolge und die Teilnahme an allen

drei Veranstaltungen ist verbindlich.
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtBei Bedarf wird ggfs. eine weitere Gruppe (Gruppe 3) eingerichtet. 

Mentoring/Tutoring (Geo-10)
Tutoring I

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Berger/Dambeck/Schreiber/Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Dambeck,
Schreiber

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9 , Dambeck,
Schreiber

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Schreiber

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 2G 074, Schreiber

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Dambeck

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Berger

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3 , Dambeck

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Geowiss. - GW 3.101 Seminarraum 6 , Berger

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Silomon-Pflug

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 07.12.2015 - 07.12.2015, PEG - PEG 2G 074, Silomon-Pflug

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geowiss. - GW 0.124 Großer Hörsaal , Berger,
Dambeck, Schreiber
Inhalt Die TutorInnen unterstützen Studierende des 1. Semesters (Mentee I) beim

Studienbeginn, indem sie fachliche und überfachliche Schlüsselqualifikationen
vermitteln (z.B. Bibliotheksarbeit, Recherchieren, PowerPoint-Präsentationen). Die
von Lehrenden aus den Instituten für Humangeographie und Physische Geographie
angeleiteten Seminare finden an insgesamt vier Terminen im zeitlichen Abstand von
zwei Wochen statt. An den dazwischen liegenden Terminen unterrichten die TutorInnen
die jeweils zugeteilten Mentees.

Nachweis - TN
- LN: Abgabe eines Portfolios (inkl. Bewertung der Mentee-Portfolios).

Voraussetzung TutorIn für Tutoring I kann werden, wer die Kurse Mentee I und Mentee II erfolgreich
absolviert und - bei BA-Studierenden - die Module B1 bis B5 erfolgreich abgeschlossen
hat.

Achtung!!!  Voraussetzung für die Teilnahme am Tutorenprogamm ist eine Online-
Anmeldung im angekündigten Zeitraum (s. Belegfrist). Nachträgliche Aufnahmen sind
grundsätzlich  ausgeschlossen.

Bem. zu Zeit und OrtDie Schulungstermine für die TutorInnen  finden in Räumen am Campus Westend,
bevorzugt im PEG-Gebäude, und am Campus Riedberg, bevorzugt im Gebäude
Geowissenschaften/Geographie (Geozentrum), statt.

Terminvorschau Schulungstermine : 
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• Montag, 12.10.2015, 12:00-16:00 h: Auftakt-/Schulungsveranstaltung für
ALLE TutorInnen mit anschließender Begrüßung der Erstsemester. Ort: HZ 9,
Hörsaalzentrum, Campus Westend

• Montag, 26.10.2015, 8:00-10:00 h oder 18:00-20:00 h: Schulungstermin für
TutorInnen zum Baustein "T1" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit). Ort:
Institut für Humangeographie, PEG-Gebäude, Campus Westend (Raum s.o.).

• Mittwoch, 11.11.2015, 18:00-20:00 h: Schulungstermin für TutorInnen zum Baustein
"T2" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit).  Ort: Institut für Physische
Geographie, Geozentrum, Campus Riedberg (Raum s.o.).

• Mittwoch, 25.11.2015, 18:00-20:00 h: Schulungstermin für TutorInnen zum Baustein
"T3" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit).  Ort: Institut für Physische
Geographie, Geozentrum, Campus Riedberg (Raum s.o.).

• Montag, 07.12.2015, 8:00-10:00 h oder 18:00-20:00 h: Schulungstermin für
TutorInnen zum Baustein "T4" (Zeiteinteilung je nach Gruppenzugehörigkeit). Ort:
Institut für Humangeographie, PEG-Gebäude, Campus Westend (Raum s.o.).

Bitte tragen Sie sich möglichst schon vorab in den Olat-Kurs zur Veranstaltung ein:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3252977673

 

Schulpraktische Studien
Einführungsveranstaltung SPS-E

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolff

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 2
Inhalt Planung von Erdkundeunterricht in der Perspektive moderner Geographiedidaktik
Nachweis TN, Planung einer Unterrichtseinheit
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Modul GeoL3-1.
SPS-Nachbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 070
Inhalt Reflexion und Nachbereitung des Schulpraktikums
Schulpraktikum SPS-P

Schulpraktische Studien, Lehrperson Wolff

Mi, Einzel, 15:00 - 16:30, 02.03.2016 - 02.03.2016

Evangelische Religion

Grundlagen alt- und neutestamentlicher Wissenschaft (AT/NT 1)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT1
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L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

Einführung in das Studium des Alten Testaments (Grundkurs AT/Einführungsvorlesung)

Grundkurs, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Grundkurs AT ist die verpflichtende Einführungsveranstaltung für Studierende

des Lehramts. Es werden darin überblicksweise Inhalt, Aufbau und Entstehung sowie
die Wissenschaft vom Alten Testament kennengelernt. Der Grundkurs wird mit einer
Klausur abgeschlossen.

Für Studierende MagTh/Pfarramt fungiert die Veranstaltung als Einführungsvorlesung,
die die notwendigen Grundkenntnisse im Alten Testament vermittelt. Die Teilnahme an
der Klausur ist nicht erforderlich

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1

Mag. Theol.: 

AT 1
Voraussetzung Keine inhaltlichen Voraussetzungen, jedoch Bereitschaft zur intensiver Mitarbeit.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
setzt die regelmäßige Anwesenheit, und intensive Mitarbeit in Form von Vor- und
Nachbereitung sowie Hausaufgaben voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4 
Std./Woche ist zu rechnen.

Literatur Vorbereitende und begleitende Lektüre:
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• Melanie Köhlmoos, Altes Testament, Tübingen 2010 (Utb basics)
Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Einführung in den methodischen Umgang mit dem Neuen Testament

Proseminar, SWS: 2.0

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ziel des Proseminars ist es, den wissenschaftlichen Umgang mit dem Neuen

Testament zu erlernen und zu einer selbständigen, methodisch überprüfbaren
Arbeit mit den neutestamentlichen Texten zu finden. Dabei sollen nicht nur die
Methodenschritte der "klassischen" historisch-kritischen Methode gemeinsam
eingeübt werden, sondern auch ein neuer literaturwissenschaftlicher Zugang zu den
biblischen Texten erarbeitet werden. Am Beispiel der semiotischen Exegese wollen wir
gemeinsam eine Methode erlernen, die sich am Paradigma von Sprache bzw. Zeichen
orientiert. Am Ende des Semesters steht die Anfertigung einer Hausarbeit, in der das
Gelernte anhand einer der vorgestellten exegetischen Methoden zur Anwendung
kommt.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

NT 1

Lehramt: 

AT/NT 1 (L3) 
Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt.

Bitte bringen Sie zur ersten Sitzung mit:

•  Nestle/Aland, Novum Testamentum Graece 28. Aufl.

Altes Testament (Schwerpunkt) und Neues Testament (AT/NT 2a)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 
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• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Engel und Mächte (und Zwischenwesen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneider/Stein

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Das Repertoire der biblischen Texte ist reich an einer Vielzahl von Wesen zwischen

Himmel und Erde. Dabei spannt sich der Bogen von Ur- und Chaosmächten über
unbestimmte Botenfiguren bis hin zu mit Eigennamen versehenen Einzelgestalten.
Das Seminar will exemplarisch Spezifika der alt- wie neutestamentlichen Überlieferung
dieser Wesenheiten methodisch reflektiert erarbeiten.

Die Veranstaltung ist für Studierende des Pfarramts- und des Lehramtsstudiengangs
gleichermaßen geeignet, setzt aber für erstere aktive Griechisch- wie
Hebräischkenntnisse, für letztere aktive Griechischkenntnis voraus.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2b

L3-EV-SSP

Mag. Theol.: 

AT 2 (EvTh)

NT 2 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 2 (EvTh)

AT/NT 3 (EvTh)
Voraussetzung MagTheol: AT 1 (EvTh), NT 1 (EvTh)

Hebraicum; mind. Bibelgraecum;

Lehramt: AT/NT 1 (L3)

Bibelgraecum.

 

Winter 2015/16 Seite 814



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Männer und Frauen im Alten Testament

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ehe und Familie bilden die Grundeinheit der biblischen Gesellschaft. Im

Alten Testament kommen gleichwohl nahezu alle Formen des menschlichen
Zusammenlebens vor: Ehen mit mehreren Frauen, Leihmutterschaft, Adoption,
Ehebruch, „Patchworkfamilien“, voreheliche Beziehungen, Beziehungen mit
Prostituierten, generationenübergreifendes Zusammenleben, möglicherweise auch
gleichgeschlechtliche Beziehungen. Die Auseinandersetzung mit Texten zu Ehe,
Familie und Sexualität bietet sich daher hervorragend dazu an, die Grundlage für die
Vermittlung alttestamentlicher Texte in der Schule zu legen.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts.
Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT2a

 

 

 
Voraussetzung Abgeschlossener Besuch Grundkurs AT, abgeschlossenes Seminar „Methoden der

Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik“ (AT oder NT).
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Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch deSeminars setzt
die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen voraus
(Textlektüre, Begleitlektüre, Hausaufgaben). Der Arbeitsaufwand beträgt ca. 3 Std/
Woche

Die Modulprüfung für den Abschluss des Moduls AT/NT 2a wird in Form einer
mündlichen Prüfung (20 Minuten) am Schluss des Semesters abgelegt!

Literatur Vorbereitende Lektüre (Pflichtlektüre VOR Semesterbeginn): 

• Ulrike Sals, Art. „Frau“ (AT):www.wibilex.de

• Simone Paganini, Art. „Mann“ (AT):www.wibilex.de

• Oliver Dyma, Art. „Ehe“ (AT):www.wibilex.de

• Andreas Kunz-Lübcke, Art. „Familie“: www.wibilex.de

Altes Testament und Neues Testament (Schwerpunkt) (AT/NT 2b)
”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Engel und Mächte (und Zwischenwesen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneider/Stein

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
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Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Das Repertoire der biblischen Texte ist reich an einer Vielzahl von Wesen zwischen

Himmel und Erde. Dabei spannt sich der Bogen von Ur- und Chaosmächten über
unbestimmte Botenfiguren bis hin zu mit Eigennamen versehenen Einzelgestalten.
Das Seminar will exemplarisch Spezifika der alt- wie neutestamentlichen Überlieferung
dieser Wesenheiten methodisch reflektiert erarbeiten.

Die Veranstaltung ist für Studierende des Pfarramts- und des Lehramtsstudiengangs
gleichermaßen geeignet, setzt aber für erstere aktive Griechisch- wie
Hebräischkenntnisse, für letztere aktive Griechischkenntnis voraus.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2b

L3-EV-SSP

Mag. Theol.: 

AT 2 (EvTh)

NT 2 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 2 (EvTh)

AT/NT 3 (EvTh)
Voraussetzung MagTheol: AT 1 (EvTh), NT 1 (EvTh)

Hebraicum; mind. Bibelgraecum;

Lehramt: AT/NT 1 (L3)

Bibelgraecum.

 
Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
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• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
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• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Paulus und die Rechtfertigung der Gottlosen

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Die Beschäftigung mit der Rechtfertigung bei Paulus führt zu den biblischen

Grundlagen eines zentralen Themas der protestantischen Theologie.  Entsprechend
vielfältig ist die Forschung, die auf der Grundlage von alter, neuer und neuerer
Paulusperspektive um ein Verständnis der relevanten paulinischen Texte ringt.
Im Seminar werden zunächst forschungsgeschichtlich die unterschiedlichen
Paulusperspektiven mit ihrer jeweiligen Bedeutung für das Verständnis der
Rechtfertigung erarbeitet. Anschließend folgt eine intensive Arbeit an den relevanten
paulinischen Texten aus dem Galater- und Römerbrief. Abschließend werden zentrale
wirkungs- und theologiegeschichtliche Forschungspositionen behandelt und diskutiert.
Die vorbereitende Lektüre der Paulusbriefe an die Galater und an die Römer wird
erwartet.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur Jens-Christian Maschmeier, Rechtfertigung bei Paulus. Eine Kritik alter und neuer
Paulusperspektiven, BWANT 189, Stuttgart 2010

Wunder im Neuen Testament

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kahl

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt In diesem Seminar geht es darum, die vielfältigen im Neuen Testament vorliegenden
Wunderbezüge methodisch kontrolliert aufzuspüren. Dies ist eine Funktion des
Anliegens, das Phänomen des Wunders in den neutestamentlichen Schriften der
Innenperspektive angemessen zu verstehen. Ich gehe davon aus, dass Wunder für
alle Schriften des Neuen Testaments konstitutiv und von essentiell theologischer
Bedeutung sind. Um das Bedeutungsspektrum dieser Wunder ausleuchten zu können,
wird es unerlässlich sein, eine tragfähige Wunderdefinition zugrunde zu legen,
religionswissenschaftlich verantwortet verschiedene Wundertraditionen der Antike zu
vergleichen und die Wunderbezüge im Kontext der Schriften des Neuen Testaments
semiotisch differenziert zu analysieren. Ein kritisches Verständnis der neutestamentlich
bezeugten Wunder wird nicht zu haben sein ohne die Rückfrage nach dem Weltwissen
der Moderne. Der Aufarbeitung der Forschungsgeschichte zur Wunderfrage wächst
eine höchst aufschlussreiche Dimension hinsichtlich unserer – im Vergleich zur antiken
– verschiedenen Interpretation und Organisation von Wirklichkeit zu. Das Seminar
wird münden in Fragen zur Rezeption des Wunders in der Ökumene und zu seiner
Bedeutung für Theologie und Kirche in der Gegenwart.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Th. AHRENS, Zur Zukunft des Christentums. Abbrüche und Neuanfänge, BITh 11,
Frankfurt a.M. 2009, 86ff.

• St. ALKIER, Wunder und Wirklichkeit in den Briefen des Apostels Paulus. Ein Beitrag
zu einem Wunderverständnis jenseits von Entmythologisierung und Rehistorisierung,
WUNT 134, Tübingen 2001;

• ders., Wen wundert was? Einblicke in die Wunderauslegung von der Aufklärung bis
zur Gegenwart, in: ZNT 7 (2001), 2-15;

• ders., Wunder III. Neues Testament, 4RGG 8 (2005) 1719-1722;
• ders., Die Realität der Auferweckung, Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 12,

Tübingen und Basel 2009.
•             ders. und A. WEISSENRIEDER (Hg.), Miracle Stories Revisited. New

Testament Miracle Stories and their Concepts of Reality, Berlin und New York 2013.
• ders. und I. D. POPOIU (Hg.), Wunder in evangelischer und orthodoxer Perspektive

(Kleine Schriften des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-Universität
Frankfurt am Main, 6), Leipzig 2015.

• R. BULTMANN, Zur Frage des Wunders, in: ders., Glauben und Verstehen I.
Gesammelte Aufsätze, Tübingen 1933, 214-228;

•  ders., Die Christologie des Neuen Testaments, in: ders., Glauben und Verstehen I.,
245-267;

•  ders., Neues Testament und Mythologie. Das Problem der Entmythologisierung der
neutestamentlichen Verkündigung, München 1985 (Orig.: 1941).

• W. KAHL, New Testament Miracle Stories in their Religious-Historical Setting: A
Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective (FRLANT 163),
Göttingen 1994;

•  ders., Jesus als Lebensretter. Afrikanische Bibelinterpretationen und ihre Relevanz
für die neutestamentliche Wissenschaft (Neutestamentliche Studien zur kontextuellen
Exegese, Bd. 2), Frankfurt 2007, 153-201 und 258ff.;
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•             ders., Die Bezeugung und Bedeutung frühchristlicher Wunderheilungen in der
Apostelgeschichte angesichts transkultureller Übergänge, in: A. Weissenrieder und
G. Etzelmüller (Hg.), Religion und Krankheit, Darmstadt 2009.

• ders., Lebensrettung durch Jesus-Power. Christus/Messias im sub-saharischen
Afrika, in: Berliner Theologische Zeitschrift 31/1 Themenheft: Der Messias. Jüdische
und christliche Vorstellungen messianischer Figuren (2014), 144-169.

• ders., The numinous dimension in New Testament narratives: Reorienting miracle
research, in: A. Weissenrieder und G. Etzelmüller (Hg.), Religion, Illness, and
Disability, Eugene/Oregon 2015.

• E. KÄSEMANN, Zum Thema der Nichtobjektivierbarkeit, in: ders., Exegetische

Versuche und Besinnungen,  Bd. 1, Göttingen 41965, 224-236.
• B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin

und Schamanismus in Antike und Christentum (FRLANT 170), Göttingen 1996;
•             ders., Neutestamentliche Wundergeschichten. Biblisch-theologische Zugänge

und Impulse für die Praxis, Stuttgart 2002.
• D.F. STRAUSS, Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet, Tübingen 1835/36.
• Ch. STRECKER, Jesus und die Besessenen. Zum Umgang mit Alterität im Neuen

Testament am Beispiel der Exorzismen Jesu, in: W. Stegemann, B.J. Malina und G.
Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 53-63.

• G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formgeschichtlichen
Erforschung der synoptischen Evangelien (StNT 8), Gütersloh 1974.

• R. ZIMMERMANN (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen, Bd.
1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 2013.

•  ders. und B. KOLLMANN, Hermeneutik der frühchristlichen Wundererzählungen.
Geschichtliche, literarische und rezeptionsorientierte Perspektiven (WUNT I 339),
Tübingen 2014. 

Kirchengeschichte (Schwerpunkt) und Religionswissenschaft (KR 1a)
„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b
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BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Augustin – De doctrina Christiana – zugleich Einführung in die lateinisch-theologische Terminolo-gie
und Nomenklatur

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Augustins De doctrina Christiana entstand in seinen ersten drei Büchern um 397,

das wirkmächtige vierte Buch wurde erst 426 fertig gestellt. Augustin erläutert darin
die Schritte zu einer akademisch vertretbaren und auch Heiden gegenüber rational
erscheinenden Auslegungsmethode der Heiligen Schrift. Diese Absicht bestimmt
den Aufbau des Werkes. In insgesamt vier Bänden arbeitet er kapitelweise die
Herausforderung des Christlichen Glaubens durch andersgläubige Argumente und
deren wissenschaftliche Abwehr mit der Bibel ab.

Neben einer Einführung in die grundlegenden Methoden des kirchengeschichtlichen
Arbeitens in der Epoche des Hochmittelalters bietet das Seminar zugleich einen
Überblick über die Grundlegung der christlichen Theologie als Wissenschaft.

Methodik: Anhand ausgewählter Textpassagen wird ein Überblick über die wichtigsten
Argumente theologischer Schriftauslegung erarbeitet. Als studentische Aktivität
ist neben der aktiven Mitarbeit die Abfassung kürzerer Essays bzw. Protokolle
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben). Ziele: Die Studierenden erhalten zum einen
Überblick über eine bis heute prägende kirchengeschichtliche Quelle kennen und
lernen zum anderen ausgewählte Texte zu lesen und zu interpretieren.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG 1

KG/RW 1

INT
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KG 2

sowie alle anderen Studiengänge
Voraussetzung Je nach Studienordnung. Der Kurs dient für Lateinunkundige zum Erwerb

grundlegender Kenntnisse sowie der Erarbeitung einer fachspezifischen Terminologie,
welche in der Theologie bis heute angewendet wird.

Literatur • Augustinus: Die christliche Bildung, Stuttgart: Reclam 2002
• Volker Henning Drecoll: Augustin-Handbuch, Tübingen: Mohr Siebeck 2007, 377ff
• Eine der zahlreichen Augustin-Biographien: Peter Brown, Kurt Flasch, Ernst

Dassmann oder auch einen biographischen Artikel in TRE, RGG4, LThK³ oder BBKL
Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
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und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.

Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
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jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.
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• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die evangelischen Bekenntnisschriften I: Confessio Augustana und Apologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Was gilt in der Kirche und was kann als Norm evangelischen Glaubens den christlichen

Individuen – und Individualisten - vorgeschrieben werden? Wie lauten die Grundformeln
reformatorischer Überzeugung und welche normierende Kraft kann ihnen in der
Gegenwart noch zugebilligt werden? Was ist in Kirche und Schule als konfessionelles
Basiswissen zu vermitteln. Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Luther selbst kein
Übersichtswerk zum evangelischen Grundbestand an Glaubenswissen hinterlassen
hat, sind alle Versuche systematischer Zusammenfassung auch von der Gefahr
bedrängt, Luther zu verzeichnen und sein Anliegen nicht mehr recht zu wahren. Am
Beispiel der ersten evangelischen Bekenntnisse, dem Augsburgischen Bekenntnis
und dessen Apologie (Verteidigung) – zum größten Teil aus der Feder Philipp
Melanchthons soll in fortlaufender Lektüre diesen Fragen nachgegangen werden

Das Seminar bietet Studierenden aller Semester einen Überblick zu den
fundamentalen Grundartikeln des evangelischen Selbstverständnisses. Zur Lektüre der
Originalschriften ist die Kenntnis des Lateinischen hilfreich, wird aber nicht zwingend
vorausgesetzt. Wir werden zu allen Texten valide Übersetzungen bereithalten.

Methodik: Anhand ausgewählter Texte werden die wichtigsten Einsichten
der Reformatoren erarbeitet und mit aktuellen dogmatischen Konzeptionen
verbunden. Als studentische Aktivitäten sind die Abfassung kürzerer Essays,
Referate, Protokolle sowie – je nach Modulschein - eine schriftliche Arbeit
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform OLAT begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben).

Leistungsnachweise: nach Studien- und Modulordnung. Ein benoteter Teilnahmeschein
erfordert die regelmäßige Teilnahme sowie Mitarbeit (Essays, Referate, etc.) und die
Abfassung einer Proseminararbeit.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2

 
Literatur • Die Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche. Vollständige

Neuedition hrsg. von Irene Dingel im Auftrag der EKD, Göttingen 2014
• Leif Grane: Die Confessio Augustana; versch. Auflagen
• Gunter Wenz: Theologie der Bekenntnisschriften, Berlin: de Gruyter versch. Auflagen

• Weitere Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise werden auf OLAT
bereitgestellt
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Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1

KG/RW1

INT

KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Grundkurs Religionswissenschaft
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
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Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Repetitorium der Kirchengeschichte

Repetitorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Zunächst wird in fünf Einheiten knapp der Wissens- und Lernstoff zu den fünf Epochen

der Kirchengeschichte skizziert. Sodann können einzelne Aspekte – durchaus auch
zur vorbereitenden Überlegung von Prüfungsthemen – intensiver besprochen werden.
Anhand der bereits gewählten Prüfungsthemen sowie der examensrelevanten
Vorbereitung der Teilnehmenden werden sodann in knappen Überblicksreferaten
bzw. simulierten mündlichen Prüfungen wichtige Aspekte des Faches Kirchen- und
Theologiegeschichte abgehandelt. Neben Hinweisen auf einschlägige Literatur zur
Vorbereitung werden nach den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Spezialthemen für wiss. Hausarbeiten, Klausuren und mdl. Prüfungen im Fachgebiet
erarbeitet. Die Veranstaltung wendet sich an alle Interessierten, die ein Thema für
ihr Examen finden bzw. erproben wollen. Der Schwerpunkt liegt auf der individuellen
Vorbereitung. Die Veranstaltung bietet jedoch auch einen fachlicher Überblick zu den
Grundthemen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

MA-RW 021

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2 

 
Voraussetzung Je nach Studiengang erforderliche Fremdsprachenkenntnisse und einen

Studienfortschritt, der es erlaubt, an den Fachdiskussionen im Seminar teilzunehmen.
Erwartet wird die aktive Teilnahme am Seminar in Form von Beiträgen, Präsentationen,
Essays und Referaten.

Literatur • Bernhard Lohse: Epochen der Dogmengeschichte, Münster 112012 u.ö.
• Carl Andresen (Hg.): Handbuch der Dogmen- und Theologiegeschichte, Göttingen

1982 (3 Bde.)
• Karl Heussi: Kompendium der Kirchengeschichte, Tübingen 161981
• Wolf-Dieter Hauschildt: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte (2 Bde.),

Gütersloh ²2000, 1999
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• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Kirchengeschichte und Religionswissenschaft (Schwerpunkt) (KR 1b)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
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Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab
studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Aby Warburgs ‚Schlangenritual’. Ein Grundtext der Moderne im Kontext der Religionswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
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Inhalt Der Kunsthistoriker Aby Warburg beobachtet 1896 das Schlangenritual der Hopi-
Indianer in Neu Mexiko. Viele Jahre später entsteht aus diesen Erlebnissen und
Anregungen ein sehr dichter Vortragstext, dessen Lektüren und Interpretationen in
viele Richtungen führen. Er dokumentiert Warburgs Suche nach einer universalen
historischen Psychologie menschlicher Ausdrucksformen, die überraschende
Anknüpfungspunkte an die damals entstehende religions- und kulturwissenschaftliche
Theoriebildung erkennen lassen.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 019

MA-RW 020

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b
Literatur Lit. u.a. Das Schlangenritual. Ein Reisebericht. Mit einem Nachwort von Ulrich Raulff.

Wagenbach, Berlin 1988, 5. Auflage. mit einem Nachwort zur Neuausgabe von
Claudia Wedepohl. 2011; Cora Bender, Thomas Hensel, Erhard Schüttpelz (Hrsg.):
Schlangenritual. Der Transfer der Wissensformen vom Tsu'ti'kive der Hopi bis zu Aby
Warburgs Kreuzlinger Vortrag. Akademie Verlag, Berlin 2007.

Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1
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L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.
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Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        
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Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths
as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:
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Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
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Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute
weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)

Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Systematische Theologie (Schwerpunkt Dogmatik) (ST 1a)
Das Augsburger Bekenntnis
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 

Nachweis Lehramt:
 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B
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Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
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Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Die Theologie Karl Barths

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Theologie Karl Barths ist in den vergangenen drei Jahrzehnten gegenüber

anthropologisch-theologischen oder erfahrungstheologischen Grundlegungen in den
Hintergrund gerückt. Die typischen Vorwürfe gegen Barth lauten, dass sich seine
Methode nicht wissenschaftlich überprüfen lässt (Kritik von Wolfhart Pannenberg),
dass sie supranaturalistisch oder „offenbarungspositivistisch“ (Dietrich Bonhoeffer) sei.
Dabei ist Barths Grundgedanke konsequent: Wenn Gott kein Gegenstand der Welt
ist, dann kann nichts in der Welt Gott angemessen zur Darstellung bringen. Folglich
muss die Offenbarung Gottes ein Geschehen sein, das sich aus der Welt nicht ableiten
lässt, sondern ihr grundsätzlich und zu allen geschichtlichen Epochen fremd bleibt.
Dieser Grundgedanke ist aber seinerseits bereits nicht mehr weltlich überprüfbar. Somit
setzt Barths Methode den Grundgedanken voraus, den er methodisch überhaupt erst
erschließen will. Dieser Zirkelschluss nährt den Verdacht der Unwissenschaftlichkeit
nicht nur von Barths Ansatz, sondern von Theologie überhaupt.

Im Seminar soll anhand von Barths Texten untersucht werden, ob es Auswege
gibt, um seinen theologischen Ansatz methodisch-wissenschaftlich zu rechtfertigen.
Dazu werden Barths Texte mit phänomenologischen Wahrnehmungsübungen
konfrontiert. Die Textauswahl aus Barths „Kirchlicher Dogmatik“ ist nach diesem
phänomenologischen Interesse getroffen worden.                

Das Seminar enthält einen Studientag am 6. Februar (10–15 Uhr) in Nidderau-
Ostheim
 

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)
Offen für Studierende im Hauptstudium aller an die Fakultät angebundenen
Studiengänge

Literatur -  Auszüge aus Barths Hauptwerk „Kirchliche Dogmatik“
Die Vielfalt im Christentum: Konfessionen zwischen Spaltung und Einheit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die drängende Frage nach den Konfessionen ergibt sich nicht allein aus der Realität

multireligiöser Gesellschaften in Europa. Das Christentum selbst hat sich in der
Geschichte zur unumgänglichen Pluralität entfaltet und so die ‚profane Welt‘ bereichert.
Heute ist die Spannung aus Vielfalt und Einheit vorwiegend in den ökumenischen
Bewegungen, Initiativen oder Institutionen spürbar. Dabei geht es oft um Fragen
zwischen Extremen: welche Vorstellung von Einheit haben wir und welche ist
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realistisch? Ist Pluralität ein zu überwindendes Problem? Oder: Muss Vielfalt bleiben,
da sie die Identität bereichert? Ist das Christentum an sich nur in verschiedenen
Prägungen authentisch?

Diese Spannungen behalten wir im Auge, wenn wir die verschiedenen Konfessionen
– von der Orient.Orthodoxie bis zu den Baptisten – einzeln untersuchen. Bei der
Betrachtung wollen wir die systematisch-theologischen Schwerpunkte, Eigenarten
und Differenzen näher bestimmten und sie im Hinblick auf die Ökumene reflektieren.
In einer Zeit, in der einige (auch christliche) Strömungen darauf drängen, dass nur
sie die Wahrheit gepachtet haben und nur ihre Deutung ausschlaggebend ist, wird
die Vergegenwärtigung einer Mehrzahl konfessioneller Identitäten vielleicht zur
Ernüchterung beitragen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und – semester
Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie

Texte und weitere Infos. Wir werden uns im Seminar vorwiegend auf M. Mühling (Hg.).
Kirchen und Konfessionen. 2009 beziehen

Literatur • M. Mühling (Hg.): Kirchen und Konfessionen. Göttingen, 2009.
• W. Thönissen u.a. (Hg.): Lexikon der Ökumene und Konfessionskunde. Freiburg,

2007.
• Johann-Adam-Möhler-Insitut (Hg.): Kleine Konfessionskunde. 2. Aufl. Paderborn,

1997.
• M. Honecker u.a. (Hg.): Zu Gast beim anderen. Evangelisch-katholischer

Fremdenführer. Paderborn, 1997.
• F. Heyer (Hg.): Konfessionskunde. Berlin, 1977.
• Zeitschrift: Ökumenische Rundschau. 60. Jahrgang. 2011.

Leben und Lehre der Ostkirche – Einblicke in ihre Charakteristika und Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Eine Legende erzählt, Gesandte des Fürsten Wladimir von Kiew (später als Täufer

Russlands bekannt) gingen in die Welt, um die beste Religion zu suchen. Nachdem
sie alles besehen hatten und bereits auf dem Heimweg waren, suchten sie die Hagia
Sophia in Konstantinopel auf. Derart vom Anblick hingerissen, erzählten sie dem
Fürsten: ‚wir wussten nicht: waren wir im Himmel oder auf der Erde, denn es gibt auf
der Erde nicht solche Schönheit, wir wissen nur: Gott wohnt dort bei den Menschen.

Die Orthodoxe Kirche Byzantinischer Tradition ragt zurecht mit Bildern, Farben,
Gesang und Spiritualität aus den anderen christlichen Kirchen heraus. Der
Gottesdienst ist kein weltliches Geschehen; er soll ein Abbild des Himmels darstellen
– entsprechend kann er nur als Göttliche Liturgie coram deo vollzogen werden. Wie
das (kirchliche) Leben, so soll auch der Glaube durch Herrlichkeit geprägt sein – die
Welt wird durch Schönheit erlöst werden, heißt es bei Dostojewski. Ikonographie,
geistliche Führung durch die Starez, das Mysterion der Eucharistie: all das soll den
Menschen näher zu Gott bringen; nicht umsonst heißt das soteriologische Herzstück
der Orthodoxie nicht etwa Rechtfertigung, sondern Theosis – Vergöttlichung.
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Systematisch-theologische Eigenarten und Besonderheit der Ostkirche werden uns
in diesem Seminar gezielt beschäftigen: Welche Ähnlichkeiten, welche Unterschiede
können wir aus protestantischer Sicht wahrnehmen? Und ist der zuerst so fremd
wirkende Osten uns vielleicht doch näher, als wir im ersten Moment denken?.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester, auch für
Religionswissenschaftler.

Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie Texte
und weitere Infos

Literatur • M. Tamcke: Achtsamkeit in jedem Atemzug: Einführung in die ostkirchliche
Spiritualität. Kevelar, 2007.

• M. Tamcke: Das orthodoxe Christentum. München, 2007.
• S. Bulgakov: Die Orthodoxie: die Lehre der orthodoxen Kirche. Trier, 2004.
• E. Tamiolakes (Hg.): Die Orthodoxe Kirche: eine Standortbestimmung an der

Jahrtausendwende. Frankfurt, 2000.
• E. Hämmerle (Hg.): Zugänge zur Orthodoxie. Göttingen, 1989.
• K. C. Felmy: Die orthodoxe Theologie der Gegenwart: eine Einführung. Darmstadt,

1990.

D. Staniloae: Orthodoxe Dogmatik. Band 1 bis 3. Zürich, 1995.
Toleranz begründen. Der philosophische Ansatz von Rainer Forst und theologische
Argumentationsmodelle

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Christe

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar, das auf eine im Winter 2015 im Frankfurter Bibelhaus stattfindende

Ausstellung vorbereitet, zielt auf die Analyse und falls möglich Auflösung einer (nicht
nur, aber vor allem) binnenchristlich einschlägigen Ambivalenz: Auf der einen Seite
schließen zumindest die monotheistischen Religionen alles Magische von sich aus
als einen illegitimen Versuch, das Göttliche menschlichem Zugriff verfügbar zu
machen. Auf der anderen Seite verknüpfen sie den eigenen Wahrheitsanspruch mit
dem Verweis auf Phänomene, Handlungen und/oder Ereignisse (z.B. Wunder), die
zumindest für den Außenstehenden von Magie schwer zu unterscheiden sind.

Im Rekurs auf eine Vielzahl einschlägiger Zeugnisse aus der christlichen wie
außerchristlichen Religionsgeschichte soll im Seminar die Frage beantwortet werden,
ob, inwieweit und unter welchen Bedingungen eine schlechterdings magiefreie Form
von Religion denkbar ist – und falls nein (alternativ: ja), welche wünschbaren oder 
nicht wünschbaren Konsequenzen sich daraus in theoretischer wie praktischer Hinsicht
ergeben.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-STa/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPh 1 (EvTh) ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester.
Literatur Rainer Forst: Toleranz im Konflikt. Geschichte, Gehalt und Gegenwart eines

umstrittenen Begriffs (stw 1682), Frankfurt am Main 2003 (= 4. Auflage 2014)

Systematische Theologie (Schwerpunkt Ethik) (ST 1b)
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 
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Nachweis Lehramt:
 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Die Vielfalt im Christentum: Konfessionen zwischen Spaltung und Einheit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die drängende Frage nach den Konfessionen ergibt sich nicht allein aus der Realität

multireligiöser Gesellschaften in Europa. Das Christentum selbst hat sich in der
Geschichte zur unumgänglichen Pluralität entfaltet und so die ‚profane Welt‘ bereichert.
Heute ist die Spannung aus Vielfalt und Einheit vorwiegend in den ökumenischen
Bewegungen, Initiativen oder Institutionen spürbar. Dabei geht es oft um Fragen
zwischen Extremen: welche Vorstellung von Einheit haben wir und welche ist
realistisch? Ist Pluralität ein zu überwindendes Problem? Oder: Muss Vielfalt bleiben,
da sie die Identität bereichert? Ist das Christentum an sich nur in verschiedenen
Prägungen authentisch?

Diese Spannungen behalten wir im Auge, wenn wir die verschiedenen Konfessionen
– von der Orient.Orthodoxie bis zu den Baptisten – einzeln untersuchen. Bei der
Betrachtung wollen wir die systematisch-theologischen Schwerpunkte, Eigenarten
und Differenzen näher bestimmten und sie im Hinblick auf die Ökumene reflektieren.
In einer Zeit, in der einige (auch christliche) Strömungen darauf drängen, dass nur
sie die Wahrheit gepachtet haben und nur ihre Deutung ausschlaggebend ist, wird
die Vergegenwärtigung einer Mehrzahl konfessioneller Identitäten vielleicht zur
Ernüchterung beitragen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und – semester
Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie

Texte und weitere Infos. Wir werden uns im Seminar vorwiegend auf M. Mühling (Hg.).
Kirchen und Konfessionen. 2009 beziehen

Literatur • M. Mühling (Hg.): Kirchen und Konfessionen. Göttingen, 2009.
• W. Thönissen u.a. (Hg.): Lexikon der Ökumene und Konfessionskunde. Freiburg,

2007.
• Johann-Adam-Möhler-Insitut (Hg.): Kleine Konfessionskunde. 2. Aufl. Paderborn,

1997.
• M. Honecker u.a. (Hg.): Zu Gast beim anderen. Evangelisch-katholischer

Fremdenführer. Paderborn, 1997.
• F. Heyer (Hg.): Konfessionskunde. Berlin, 1977.
• Zeitschrift: Ökumenische Rundschau. 60. Jahrgang. 2011.
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Leben und Lehre der Ostkirche – Einblicke in ihre Charakteristika und Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Eine Legende erzählt, Gesandte des Fürsten Wladimir von Kiew (später als Täufer

Russlands bekannt) gingen in die Welt, um die beste Religion zu suchen. Nachdem
sie alles besehen hatten und bereits auf dem Heimweg waren, suchten sie die Hagia
Sophia in Konstantinopel auf. Derart vom Anblick hingerissen, erzählten sie dem
Fürsten: ‚wir wussten nicht: waren wir im Himmel oder auf der Erde, denn es gibt auf
der Erde nicht solche Schönheit, wir wissen nur: Gott wohnt dort bei den Menschen.

Die Orthodoxe Kirche Byzantinischer Tradition ragt zurecht mit Bildern, Farben,
Gesang und Spiritualität aus den anderen christlichen Kirchen heraus. Der
Gottesdienst ist kein weltliches Geschehen; er soll ein Abbild des Himmels darstellen
– entsprechend kann er nur als Göttliche Liturgie coram deo vollzogen werden. Wie
das (kirchliche) Leben, so soll auch der Glaube durch Herrlichkeit geprägt sein – die
Welt wird durch Schönheit erlöst werden, heißt es bei Dostojewski. Ikonographie,
geistliche Führung durch die Starez, das Mysterion der Eucharistie: all das soll den
Menschen näher zu Gott bringen; nicht umsonst heißt das soteriologische Herzstück
der Orthodoxie nicht etwa Rechtfertigung, sondern Theosis – Vergöttlichung.

Systematisch-theologische Eigenarten und Besonderheit der Ostkirche werden uns
in diesem Seminar gezielt beschäftigen: Welche Ähnlichkeiten, welche Unterschiede
können wir aus protestantischer Sicht wahrnehmen? Und ist der zuerst so fremd
wirkende Osten uns vielleicht doch näher, als wir im ersten Moment denken?.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester, auch für
Religionswissenschaftler.

Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie Texte
und weitere Infos

Literatur • M. Tamcke: Achtsamkeit in jedem Atemzug: Einführung in die ostkirchliche
Spiritualität. Kevelar, 2007.

• M. Tamcke: Das orthodoxe Christentum. München, 2007.
• S. Bulgakov: Die Orthodoxie: die Lehre der orthodoxen Kirche. Trier, 2004.
• E. Tamiolakes (Hg.): Die Orthodoxe Kirche: eine Standortbestimmung an der

Jahrtausendwende. Frankfurt, 2000.
• E. Hämmerle (Hg.): Zugänge zur Orthodoxie. Göttingen, 1989.
• K. C. Felmy: Die orthodoxe Theologie der Gegenwart: eine Einführung. Darmstadt,

1990.

D. Staniloae: Orthodoxe Dogmatik. Band 1 bis 3. Zürich, 1995.
Todesstrafe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schreiber

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die noch immer in vielen Ländern angewandte Praxis der Bestrafung eines Menschen

mit dem Tod gehört zu den brisantesten Themen der Sozialethik. Angesichts
allenthalben spürbarer Tendenzen zu massenmedialer Verflachung und emotionaler
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Effekthascherei bei diesem Thema ist man deshalb gut beraten, zu Fakten und
Argumenten statt zu Meinungen und Parolen zu greifen.

Nach einer Klärung des Charakters der Strafe als einer Übelszufügung wollen wir in
diesem Ethik-Seminar zunächst Ursprung und Wurzeln der Todesstrafe ergründen,
um sodann einschlägige und wirkmächtige Positionen pro und contra Todesstrafe
aus der Geschichte der Theologie und Philosophie zu diskutieren. Auch einige
der in der gegenwärtigen gesellschaftlichen Diskussion nur allzu gern bemühten
Argumente (wie etwa Todesstrafe als Mittel zur Abschreckung oder zur Herstellung der
Wertgleichheit zwischen Verbrechen und Strafe) sollen zur Sprache kommen und auf
deren Stichhaltigkeit hin überprüft werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1b

L3-EV-ST1b

L3-EV-SSP

L5-Ev-ST1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-IST-4B

BA-012-IR

Pfarramt/Magister: 

ST/RPh 1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Auch als “Seminar Religion und Kultur”

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Toleranz begründen. Der philosophische Ansatz von Rainer Forst und theologische
Argumentationsmodelle

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Christe

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar, das auf eine im Winter 2015 im Frankfurter Bibelhaus stattfindende

Ausstellung vorbereitet, zielt auf die Analyse und falls möglich Auflösung einer (nicht
nur, aber vor allem) binnenchristlich einschlägigen Ambivalenz: Auf der einen Seite
schließen zumindest die monotheistischen Religionen alles Magische von sich aus
als einen illegitimen Versuch, das Göttliche menschlichem Zugriff verfügbar zu
machen. Auf der anderen Seite verknüpfen sie den eigenen Wahrheitsanspruch mit
dem Verweis auf Phänomene, Handlungen und/oder Ereignisse (z.B. Wunder), die
zumindest für den Außenstehenden von Magie schwer zu unterscheiden sind.

Im Rekurs auf eine Vielzahl einschlägiger Zeugnisse aus der christlichen wie
außerchristlichen Religionsgeschichte soll im Seminar die Frage beantwortet werden,
ob, inwieweit und unter welchen Bedingungen eine schlechterdings magiefreie Form
von Religion denkbar ist – und falls nein (alternativ: ja), welche wünschbaren oder 
nicht wünschbaren Konsequenzen sich daraus in theoretischer wie praktischer Hinsicht
ergeben.

Nachweis Lehramt: 
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L2-EV-ST1a
L3-EV-STa/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPh 1 (EvTh) ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester.
Literatur Rainer Forst: Toleranz im Konflikt. Geschichte, Gehalt und Gegenwart eines

umstrittenen Begriffs (stw 1682), Frankfurt am Main 2003 (= 4. Auflage 2014)

Grundlagen der Religionspädagogik (PT/RP 1)
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Vogt

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert
auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Religionsunterricht analysieren und planen: Eine didaktisch-methodische Einführung (Seminar zur
Unterrichtsgestaltung L2/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Die Planung einer Unterrichtsstunde fordert Studierende vielfältig heraus: Sie sollen

die Vergangenheits-, Gegenwarts- und Zukunftsbedeutung eines Themas beschreiben,
die Lernvoraussetzungen analysieren, Kompetenzerwartungen formulieren, Methoden
auswählen und konkrete Lernaufgaben konstruieren – kurzum: Im Unterrichtsentwurf
„fließt“ zusammen, was in den Einzelveranstaltungen des Moduls PT/RP1 bislang
erlernt wurde. Ausgehend von der Analyse einer Unterrichtsstunde übt das Seminar
daher die einzelnen Schritte der Unterrichtsplanung ein. Im Anschluss an dieses
Seminar kann (wenn die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein
Unterrichtsentwurf (als Modulabschlussprüfung) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
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hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Ulrich Riegel, Religionsunterricht planen. Ein didaktisch-methodischer Leitfaden für die

Planung einer Unterrichtsstunde, Stuttgart ²2014. Gottfried Adam/Rainer Lachmann
(Hg.): Methodisches Kompendium für den Religionsunterricht. Teil 1: Basisband, Teil 2:
Aufbaukurs, Göttingen ²2002 [als E-Book über den OPAC der Frankfurter UB)

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Religiöse Entwicklung und Sozialisation im Kindes- und Jugendalter (Religiöse Sozialisation)

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Die Bedingungen religiöser Sozialisation von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

haben sich in den vergangenen Jahrzehnten rasant verändert. Studierende für
das Pfarr- und Lehramt müssen daher für ihre späteren Tätigkeiten an Schulen
und Gemeinden lernen, diese Bedingungen differenziert wahrzunehmen. Das
Seminar setzt sich daher zum Ziel, wichtige Theorien religiöser Entwicklung
und Sozialisation kennenzulernen. Besondere Aufmerksamkeit erhalten die
„klassischen“ Theorien religiöser Entwicklung (Fowler, Oser/Gmünder etc.) und die
Wahrnehmung von Religion im Kindes- und Jugendalter. Zum Seminar gehört zudem
ein Methodenworkshop zu den Grundlagen empirischer Sozialforschung, um ein
eigenen Praxisprojekt (als Teilnahmenachweis) durchführen zu können.

Nachweis Lehramt:  

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

BA-Religionswissenschaft:  

BA-RW 013
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Voraussetzung Teilnahme am Methodenworkshop an einem Montag im November 10-12 Uhr.
Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015).  Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur • Gerhard Büttner/Veit-Jakobus Dieterich, Entwicklungspsychologie in der
Religionspädagogik, Göttingen/Bristol, Conn. 2013.

• Friedrich Schweitzer, Lebensgeschichte und Religion. Religiöse Entwicklung und

Erziehung im Kindes- und Jugendalter, Gütersloh 62007.
• Gert Pickel, Religionssoziologie. Eine Einführung in zentrale Themenbereiche,

Wiesbaden 2011.
• Astrid Dinter, Hans-Günther Heimbrock, Kerstin Söderblom (Hg.), Einführung in die

Empirische Theologie. Gelebte Religion erforschen, Göttingen 2007.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/L3 Psalmen im Religionsunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Psalmen können im Religionsunterricht vielfältige Zugänge zu Gebet, Lob, Klage

oder Dank ermöglichen. Anhand ausgewählter Psalmen soll das Entwerfen eigener
Unterrichtsideen erprobt werden und zu den Inhaltsfeldern des Kerncurriculums für
Hessen in Bezug gesetzt werden. Dabei sollen auch die spezifischen Lernchancen
der Psalmendidaktik reflektiert werden. Im Anschluss an dieses Seminar kann (wenn
die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein Unterrichtsentwurf (als
Modulabschlussprüfung PT/RP1) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

Mag. Theo.: 

EvTh-PT1 
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
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hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Verständigung über Religion

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sommer-Becker/Theis

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 1, Sommer-Becker

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 2, Theis
Inhalt Zu einer fachlichen Grundbildung professioneller LehrerInnen zählt im Fach Ev.

Theologie neben Sachwissen unabdingbar auch die Fähigkeit zur Kommunikation
über Religion mit Schülerinnen und Schülern. Mit dieser Veranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehramtsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusammenspiel von Sachbildung, Sozialbildung und Beratung an. Die Lernprozesse
umfassen Sachthemen religiöser Kommunikation, aber auch praktischen Umgang mit
Gesprächsverhalten in der Gruppe und Wahrnehmung von Kommunikationsverhalten
von Lehrern und Schülern in realen Unterrichtssituationen. Feedback-Partnerschaften
und externe Beratung sollen dazu verhelfen, das eigene Kommunikationsprofil nach
Stärken und Schwächen besser zu verstehen und wenn möglich zu erweitern.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT/RP1

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max. 18

Studierende je Gruppe.

Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische
Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Bitte
melden Sie sich für alle Gruppen der Übung ‚Verständigung über Religion' im
Sommersemester an, die für Sie terminlich in Frage kommen. Sie werden dann
rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert,
ob und in welcher Lerngruppe der Veranstaltung Sie einen Platz erhalten haben.
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Über die Teilnahme und die Gruppenzuteilung wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Religionspädagogik und Fachdidaktik (PT/RP 2)
Ökumenisches und Interreligiöses Lernen. Eine gemeinsame Bildungsaufgabe des katholischen,
evangelischen und islamischen Religionsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit/Trocholepczy

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Religiöse Vielfalt ist eine Herausforderung und Chance für den katholischen,

evangelischen und islamischen Religionsunterricht – so liest man es heute in vielen
bildungspolitischen Texten und religionspädagogischen Veröffentlichungen. Doch wie
kann das ökumenische und interreligiöse Lernen in einer Stadt wie Frankfurt am Main
gelingen? Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es in den Bildungsinhalten
und -zielen? Und was ist überhaupt guter Religionsunterricht? Die Antworten, die
Juden, Christen und Muslime auf diese Fragen geben, stehen im Zentrum des
Seminars, das selbst in ökumenischer Offenheit erteilt wird.

Nachweis Lehramt: 

L3-Ev-PT/RP 2

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW-013

Mag. Theol.: 

EvTh-PT/RP/KW1

EvTh-PT/RP/KW2
Literatur Friedrich Schweitzer, Interreligiöse Bildung. Religiöse Vielfalt als religionspädagogische

Herausforderung und Chance, Gütersloh 2014. Harry Noormann/ Ulrich Becker/ Bernd

Trocholepczy, Ökumenisches Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.

Bernd Schröder u.a. (Hg.), Was ist ein guter Religionslehrer? Antworten von Juden,
Christen und Muslimen, Berlin 2009.

Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Studienschwerpunkt (SSP)
”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”
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Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Augustin – De doctrina Christiana – zugleich Einführung in die lateinisch-theologische Terminolo-gie
und Nomenklatur

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Augustins De doctrina Christiana entstand in seinen ersten drei Büchern um 397,

das wirkmächtige vierte Buch wurde erst 426 fertig gestellt. Augustin erläutert darin
die Schritte zu einer akademisch vertretbaren und auch Heiden gegenüber rational
erscheinenden Auslegungsmethode der Heiligen Schrift. Diese Absicht bestimmt
den Aufbau des Werkes. In insgesamt vier Bänden arbeitet er kapitelweise die
Herausforderung des Christlichen Glaubens durch andersgläubige Argumente und
deren wissenschaftliche Abwehr mit der Bibel ab.

Neben einer Einführung in die grundlegenden Methoden des kirchengeschichtlichen
Arbeitens in der Epoche des Hochmittelalters bietet das Seminar zugleich einen
Überblick über die Grundlegung der christlichen Theologie als Wissenschaft.

Methodik: Anhand ausgewählter Textpassagen wird ein Überblick über die wichtigsten
Argumente theologischer Schriftauslegung erarbeitet. Als studentische Aktivität
ist neben der aktiven Mitarbeit die Abfassung kürzerer Essays bzw. Protokolle
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben). Ziele: Die Studierenden erhalten zum einen
Überblick über eine bis heute prägende kirchengeschichtliche Quelle kennen und
lernen zum anderen ausgewählte Texte zu lesen und zu interpretieren.
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Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG 1

KG/RW 1

INT

KG 2

sowie alle anderen Studiengänge
Voraussetzung Je nach Studienordnung. Der Kurs dient für Lateinunkundige zum Erwerb

grundlegender Kenntnisse sowie der Erarbeitung einer fachspezifischen Terminologie,
welche in der Theologie bis heute angewendet wird.

Literatur • Augustinus: Die christliche Bildung, Stuttgart: Reclam 2002
• Volker Henning Drecoll: Augustin-Handbuch, Tübingen: Mohr Siebeck 2007, 377ff
• Eine der zahlreichen Augustin-Biographien: Peter Brown, Kurt Flasch, Ernst

Dassmann oder auch einen biographischen Artikel in TRE, RGG4, LThK³ oder BBKL
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 

Nachweis Lehramt:
 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

Winter 2015/16 Seite 856



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2
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ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Die Mythologie des klassischen Hinduismus. Das episch-pur##ische Götterpantheon

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Mythische Erzählungen bilden auch im Hinduismus ein zentrales Medium der

Konstruktion und Vermittlung von Wissen über das Universum und das menschliche
Leben, die Gesellschaftsordnung und Religion. Die episch-pur##ische Mythologie
(ca. 2. Jh. vor Chr.- bis ca. 1200 nach Chr.) schuf das Götterpantheon der bis heute
lebendigen Religionsgemeinschaften des klassischen Hinduismus. Das Seminar
befasst sich mit den großen göttlichen Persönlichkeiten der hinduistischen Religionen,
mit Vi##u, dem Herrscher und Erhalter des Universums, mit #iva, dem sonderbaren
Asketen, K###a, dem göttlichen Verführer, R#ma, der Verkörperung der Tugend und
Gerechtigkeit, aber auch mit der vielgestaltigen Großen Göttin. Die großen Götter
und Göttinnen verbanden viele volkstümliche Einflüsse mit den metaphysischen
Vorstellungen des älteren Brahmanismus und der asketischen Traditionen, dabei
wurden auch philosophische Konzepte mythisiert. Ihre Charaktere haben keine
scharfen Konturen, sie vereinen in sich viele gegensätzliche Eigenschaften und
können deshalb als jeweils eigenartige Verkörperungen von nicht-dualistischen
Wirklichkeitsvorstellungen gedeutet werden.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SSP

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 007

BA-RW 008

MA-RW 007

MA-RW 008

 
Literatur Doniger, W. (Ed.). (2009). Hindu-Mythen: die wichtigsten klassischen Texte . WBG

(Wiss. Buchges.), Darmstadt.

Kinsley, D. (1990). Indische Göttinnen . Insel, Frankfurt a. M.

Malinar, A. (2009). Hinduismus  . UTB, Stuttgart.

Malinar, A. (2009). Hinduismus Reader . UTB, Stuttgart.

Van Buitenen, J. A. B. (1978). Classical Hindu Mythology: A Reader in the Sanskrit
Puranas . Temple University Press, Philadelphia.

Die Theologie Karl Barths

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Theologie Karl Barths ist in den vergangenen drei Jahrzehnten gegenüber

anthropologisch-theologischen oder erfahrungstheologischen Grundlegungen in den
Hintergrund gerückt. Die typischen Vorwürfe gegen Barth lauten, dass sich seine
Methode nicht wissenschaftlich überprüfen lässt (Kritik von Wolfhart Pannenberg),
dass sie supranaturalistisch oder „offenbarungspositivistisch“ (Dietrich Bonhoeffer) sei.
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Dabei ist Barths Grundgedanke konsequent: Wenn Gott kein Gegenstand der Welt
ist, dann kann nichts in der Welt Gott angemessen zur Darstellung bringen. Folglich
muss die Offenbarung Gottes ein Geschehen sein, das sich aus der Welt nicht ableiten
lässt, sondern ihr grundsätzlich und zu allen geschichtlichen Epochen fremd bleibt.
Dieser Grundgedanke ist aber seinerseits bereits nicht mehr weltlich überprüfbar. Somit
setzt Barths Methode den Grundgedanken voraus, den er methodisch überhaupt erst
erschließen will. Dieser Zirkelschluss nährt den Verdacht der Unwissenschaftlichkeit
nicht nur von Barths Ansatz, sondern von Theologie überhaupt.

Im Seminar soll anhand von Barths Texten untersucht werden, ob es Auswege
gibt, um seinen theologischen Ansatz methodisch-wissenschaftlich zu rechtfertigen.
Dazu werden Barths Texte mit phänomenologischen Wahrnehmungsübungen
konfrontiert. Die Textauswahl aus Barths „Kirchlicher Dogmatik“ ist nach diesem
phänomenologischen Interesse getroffen worden.                

Das Seminar enthält einen Studientag am 6. Februar (10–15 Uhr) in Nidderau-
Ostheim
 

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)
Offen für Studierende im Hauptstudium aller an die Fakultät angebundenen
Studiengänge

Literatur -  Auszüge aus Barths Hauptwerk „Kirchliche Dogmatik“
Die Vielfalt im Christentum: Konfessionen zwischen Spaltung und Einheit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die drängende Frage nach den Konfessionen ergibt sich nicht allein aus der Realität

multireligiöser Gesellschaften in Europa. Das Christentum selbst hat sich in der
Geschichte zur unumgänglichen Pluralität entfaltet und so die ‚profane Welt‘ bereichert.
Heute ist die Spannung aus Vielfalt und Einheit vorwiegend in den ökumenischen
Bewegungen, Initiativen oder Institutionen spürbar. Dabei geht es oft um Fragen
zwischen Extremen: welche Vorstellung von Einheit haben wir und welche ist
realistisch? Ist Pluralität ein zu überwindendes Problem? Oder: Muss Vielfalt bleiben,
da sie die Identität bereichert? Ist das Christentum an sich nur in verschiedenen
Prägungen authentisch?

Diese Spannungen behalten wir im Auge, wenn wir die verschiedenen Konfessionen
– von der Orient.Orthodoxie bis zu den Baptisten – einzeln untersuchen. Bei der
Betrachtung wollen wir die systematisch-theologischen Schwerpunkte, Eigenarten
und Differenzen näher bestimmten und sie im Hinblick auf die Ökumene reflektieren.
In einer Zeit, in der einige (auch christliche) Strömungen darauf drängen, dass nur
sie die Wahrheit gepachtet haben und nur ihre Deutung ausschlaggebend ist, wird
die Vergegenwärtigung einer Mehrzahl konfessioneller Identitäten vielleicht zur
Ernüchterung beitragen.
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Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und – semester
Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie

Texte und weitere Infos. Wir werden uns im Seminar vorwiegend auf M. Mühling (Hg.).
Kirchen und Konfessionen. 2009 beziehen

Literatur • M. Mühling (Hg.): Kirchen und Konfessionen. Göttingen, 2009.
• W. Thönissen u.a. (Hg.): Lexikon der Ökumene und Konfessionskunde. Freiburg,

2007.
• Johann-Adam-Möhler-Insitut (Hg.): Kleine Konfessionskunde. 2. Aufl. Paderborn,

1997.
• M. Honecker u.a. (Hg.): Zu Gast beim anderen. Evangelisch-katholischer

Fremdenführer. Paderborn, 1997.
• F. Heyer (Hg.): Konfessionskunde. Berlin, 1977.
• Zeitschrift: Ökumenische Rundschau. 60. Jahrgang. 2011.

Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1
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KG/RW1

INT

KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Engel und Mächte (und Zwischenwesen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schneider/Stein

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 16:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt Das Repertoire der biblischen Texte ist reich an einer Vielzahl von Wesen zwischen

Himmel und Erde. Dabei spannt sich der Bogen von Ur- und Chaosmächten über
unbestimmte Botenfiguren bis hin zu mit Eigennamen versehenen Einzelgestalten.
Das Seminar will exemplarisch Spezifika der alt- wie neutestamentlichen Überlieferung
dieser Wesenheiten methodisch reflektiert erarbeiten.

Die Veranstaltung ist für Studierende des Pfarramts- und des Lehramtsstudiengangs
gleichermaßen geeignet, setzt aber für erstere aktive Griechisch- wie
Hebräischkenntnisse, für letztere aktive Griechischkenntnis voraus.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2b

L3-EV-SSP

Mag. Theol.: 

AT 2 (EvTh)

NT 2 (EvTh)

INT 2 (EvTh)

AT/NT 2 (EvTh)

AT/NT 3 (EvTh)
Voraussetzung MagTheol: AT 1 (EvTh), NT 1 (EvTh)

Hebraicum; mind. Bibelgraecum;
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Lehramt: AT/NT 1 (L3)

Bibelgraecum.

 
Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths

as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Leben und Lehre der Ostkirche – Einblicke in ihre Charakteristika und Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Eine Legende erzählt, Gesandte des Fürsten Wladimir von Kiew (später als Täufer

Russlands bekannt) gingen in die Welt, um die beste Religion zu suchen. Nachdem
sie alles besehen hatten und bereits auf dem Heimweg waren, suchten sie die Hagia
Sophia in Konstantinopel auf. Derart vom Anblick hingerissen, erzählten sie dem
Fürsten: ‚wir wussten nicht: waren wir im Himmel oder auf der Erde, denn es gibt auf
der Erde nicht solche Schönheit, wir wissen nur: Gott wohnt dort bei den Menschen.

Die Orthodoxe Kirche Byzantinischer Tradition ragt zurecht mit Bildern, Farben,
Gesang und Spiritualität aus den anderen christlichen Kirchen heraus. Der
Gottesdienst ist kein weltliches Geschehen; er soll ein Abbild des Himmels darstellen
– entsprechend kann er nur als Göttliche Liturgie coram deo vollzogen werden. Wie
das (kirchliche) Leben, so soll auch der Glaube durch Herrlichkeit geprägt sein – die
Welt wird durch Schönheit erlöst werden, heißt es bei Dostojewski. Ikonographie,
geistliche Führung durch die Starez, das Mysterion der Eucharistie: all das soll den
Menschen näher zu Gott bringen; nicht umsonst heißt das soteriologische Herzstück
der Orthodoxie nicht etwa Rechtfertigung, sondern Theosis – Vergöttlichung.

Systematisch-theologische Eigenarten und Besonderheit der Ostkirche werden uns
in diesem Seminar gezielt beschäftigen: Welche Ähnlichkeiten, welche Unterschiede
können wir aus protestantischer Sicht wahrnehmen? Und ist der zuerst so fremd
wirkende Osten uns vielleicht doch näher, als wir im ersten Moment denken?.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester, auch für
Religionswissenschaftler.

Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie Texte
und weitere Infos

Literatur • M. Tamcke: Achtsamkeit in jedem Atemzug: Einführung in die ostkirchliche
Spiritualität. Kevelar, 2007.

• M. Tamcke: Das orthodoxe Christentum. München, 2007.
• S. Bulgakov: Die Orthodoxie: die Lehre der orthodoxen Kirche. Trier, 2004.
• E. Tamiolakes (Hg.): Die Orthodoxe Kirche: eine Standortbestimmung an der

Jahrtausendwende. Frankfurt, 2000.
• E. Hämmerle (Hg.): Zugänge zur Orthodoxie. Göttingen, 1989.
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• K. C. Felmy: Die orthodoxe Theologie der Gegenwart: eine Einführung. Darmstadt,
1990.

D. Staniloae: Orthodoxe Dogmatik. Band 1 bis 3. Zürich, 1995.
Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Paulus und die Rechtfertigung der Gottlosen

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Die Beschäftigung mit der Rechtfertigung bei Paulus führt zu den biblischen

Grundlagen eines zentralen Themas der protestantischen Theologie.  Entsprechend
vielfältig ist die Forschung, die auf der Grundlage von alter, neuer und neuerer
Paulusperspektive um ein Verständnis der relevanten paulinischen Texte ringt.
Im Seminar werden zunächst forschungsgeschichtlich die unterschiedlichen
Paulusperspektiven mit ihrer jeweiligen Bedeutung für das Verständnis der
Rechtfertigung erarbeitet. Anschließend folgt eine intensive Arbeit an den relevanten
paulinischen Texten aus dem Galater- und Römerbrief. Abschließend werden zentrale
wirkungs- und theologiegeschichtliche Forschungspositionen behandelt und diskutiert.
Die vorbereitende Lektüre der Paulusbriefe an die Galater und an die Römer wird
erwartet.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
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• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur Jens-Christian Maschmeier, Rechtfertigung bei Paulus. Eine Kritik alter und neuer
Paulusperspektiven, BWANT 189, Stuttgart 2010

Themen neutestamentlicher Theologie

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck/Schneider

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Das Hauptseminar möchte Elemente eines forschungsorientierten Oberseminars,

eines Überblicksseminars über aktuelle Fragen neutestamentlicher Wissenschaft und
eines klassischen Repetitoriums in einer Lehrveranstaltung verbinden. Zielgruppe
des Hauptseminars sind daher sowohl Studierende aller Studiengänge, die im Neuen
Testament einen Studienschwerpunkt gewählt haben als auch Studierende, die sich auf
eine Examensprüfung vorbereiten.

Zu diesem Zweck werden Vorbereitungstexte, Impulsreferate und Bibeltexte zu
einander in Beziehung gesetzt, um die Einheit und Vielfalt neutestamentlicher
Wissenschaft deutlich werden zu lassen. Als thematische Haftpunkte werden neben
den neutestamentlichen Schriften übergreifende Kanon- und Methodenfragen,
bibelkundliche und bibeltheologische Fragen sowie historisch-kulturelle
Fragekomplexe den Kern der Veranstaltung bilden. Auch eigene (examensrelevante)
Themenschwerpunkte können in das Hauptseminar eingebracht und bearbeitet
werden. Auch das Übersetzen neutestamentlicher Textpassagen wird fester Bestandteil
der Veranstaltung sein.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4
• EX 1

Lehramt: 

• SSP (L3) 
Voraussetzung Der Besuch des Hauptseminars setzt den Besuch der neutestamentlichen

Einführungsveranstaltungen (je nach Studiengang: Grundkurs, Proseminar,
Einführungsvorlesung) sowie einer neutestamentlichen Veranstaltung aus dem
Hauptstudium (Vorlesung, Seminar) voraus.

Für den Besuch des Hauptseminars ist eine Anmeldung per Email
(michael.schneider@em.uni-frankfurt.de) vor Veranstaltungsbeginn (bis 12.10.2015)
erforderlich.

Todesstrafe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schreiber

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die noch immer in vielen Ländern angewandte Praxis der Bestrafung eines Menschen

mit dem Tod gehört zu den brisantesten Themen der Sozialethik. Angesichts
allenthalben spürbarer Tendenzen zu massenmedialer Verflachung und emotionaler
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Effekthascherei bei diesem Thema ist man deshalb gut beraten, zu Fakten und
Argumenten statt zu Meinungen und Parolen zu greifen.

Nach einer Klärung des Charakters der Strafe als einer Übelszufügung wollen wir in
diesem Ethik-Seminar zunächst Ursprung und Wurzeln der Todesstrafe ergründen,
um sodann einschlägige und wirkmächtige Positionen pro und contra Todesstrafe
aus der Geschichte der Theologie und Philosophie zu diskutieren. Auch einige
der in der gegenwärtigen gesellschaftlichen Diskussion nur allzu gern bemühten
Argumente (wie etwa Todesstrafe als Mittel zur Abschreckung oder zur Herstellung der
Wertgleichheit zwischen Verbrechen und Strafe) sollen zur Sprache kommen und auf
deren Stichhaltigkeit hin überprüft werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1b

L3-EV-ST1b

L3-EV-SSP

L5-Ev-ST1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-IST-4B

BA-012-IR

Pfarramt/Magister: 

ST/RPh 1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Auch als “Seminar Religion und Kultur”

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Toleranz begründen. Der philosophische Ansatz von Rainer Forst und theologische
Argumentationsmodelle

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Christe

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar, das auf eine im Winter 2015 im Frankfurter Bibelhaus stattfindende

Ausstellung vorbereitet, zielt auf die Analyse und falls möglich Auflösung einer (nicht
nur, aber vor allem) binnenchristlich einschlägigen Ambivalenz: Auf der einen Seite
schließen zumindest die monotheistischen Religionen alles Magische von sich aus
als einen illegitimen Versuch, das Göttliche menschlichem Zugriff verfügbar zu
machen. Auf der anderen Seite verknüpfen sie den eigenen Wahrheitsanspruch mit
dem Verweis auf Phänomene, Handlungen und/oder Ereignisse (z.B. Wunder), die
zumindest für den Außenstehenden von Magie schwer zu unterscheiden sind.

Im Rekurs auf eine Vielzahl einschlägiger Zeugnisse aus der christlichen wie
außerchristlichen Religionsgeschichte soll im Seminar die Frage beantwortet werden,
ob, inwieweit und unter welchen Bedingungen eine schlechterdings magiefreie Form
von Religion denkbar ist – und falls nein (alternativ: ja), welche wünschbaren oder 
nicht wünschbaren Konsequenzen sich daraus in theoretischer wie praktischer Hinsicht
ergeben.

Nachweis Lehramt: 
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L2-EV-ST1a
L3-EV-STa/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPh 1 (EvTh) ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester.
Literatur Rainer Forst: Toleranz im Konflikt. Geschichte, Gehalt und Gegenwart eines

umstrittenen Begriffs (stw 1682), Frankfurt am Main 2003 (= 4. Auflage 2014)
Vorstellungen über das NICHTS im europäischen und indisch/asiatischen Diskurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidt

Mo, 14tägl, 16:00 - 20:00, ab 26.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Viele religionswissenschaftliche Übersichten erkennen das „Sein“ im Zentrum

traditionell-„westlichen“ Denkens (Metaphysik, jüdisch-christliche Onto-Theologie),
wogegen ein Fokus auf dem „Nichts“ als typisch „östlich“ gilt (vor allem Buddhismus/
Daoismus). Der Seite des „Seins“ entspricht die Suche nach in sich selbst gründenden
festen Erkenntnis- oder Sinnstrukturen – dem „Nichts“ eine Ausrichtung des Denken
auf einen Raum der Offenheit und Unbestimmtheit ohne festen Grund. Diese
Gegenüberstellung ist jedoch nicht frei von Einseitigkeiten und Missverständnissen.

Das Seminar wird drei Ziele verfolgen: 1) Die Darstellung der verschiedenen
Semantiken des „Nichts“ im „westlichen“ und „östlichen“ Denken und die Aufdeckung
von Missverständnissen z.B. über die buddhistische „Leerheit“ (Skr. # #nyat# , Chin.
k#ng , Jap.k# ,) – 2) den Spuren eines dem „Osten“ zugeschriebenen „Nichts“ im
„westlichen“ Denken zu folgen – 3) eine kritische Untersuchung populärer Beispiele von
Ähnlichkeiten zwischen europäischen und buddhistischen Vorstellung – Dabei ist zu
unterscheiden zwischen dem reinen Vergleich historisch unverbundener Konzepte und
dem Aufweis von Ähnlichkeiten aufgrund tatsächlicher Kontakte.

Stationen des Seminars werden sein: Buddhistische Einflüsse auf die antike
griechische Philosophie, besonders die auffälligen Übereinstimmungen in der
Argumentation gegen einen erkennbaren Seinsgrund in der pyrrhonischen Skepsis und
der buddhistischen Madhyamaka-Schule, was auf einen historischen Wissenstransfer
schließen lässt.

Durch die Dominanz einer das Sein betonenden christlichen Metaphysik wurde
die skeptische Tradition in Europa weitgehend verdrängt – „Nichts“-Vorstellungen
und Öffnungen auf das Unverfügbare finden sich aber in der christlichen Mystik,
als Beispiel: Meister Eckharts Rede von Gott als „Nichts“ im Vergleich mit zen-
buddhistischer „Leerheit“.

Neue Aktualität erhielt der Gedanke des „Nichts“ im Zuge der Krise des Christentums
und der klassischen Metaphysik seit der Aufklärung durch den zunehmenden
Glaubwürdigkeitsverlust hergebrachter ontologischer und epistemologischer
Fundamente, was sich in tiefgreifenden Transformationen innerhalb von Philosophie,
Theologie und Kunst niederschlug – Beispiele: Kierkegaards Neuorientierung der
Theologie auf der Basis paradoxen Glaubens, die Malerei William Turners als ein
„Sehen von Nichts“.
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Dazu kommt der Beginn einer systematischen Übersetzung buddhistischer Texte mit
weitreichenden Auswirkungen auf die europäische Geisteswelt seit der Romantik –
z.B. die Buddhismusrezeption bei Schopenhauer und Richard Wagner – Nietzsche
überträgt sein Verständnis des buddhistischen „Nichts“ auf die gegenwartsanalytische
Rede von einem europäischen Nihilismus – Heideggers Annäherung an buddhistisch-
daoistisches Denken und sein Dialog mit japanischen Philosophen.

Im postmodernen Kontext wurde häufig Parallelen zwischen Jacques Derridas
Dekonstruktivismus und buddhistischen „Leerheits“-Vorstellungen diskutiert – in
den letzten Jahrzehnten sehr populär sind auch Vergleiche von Quantentheorie
und buddhistischer „Leerheit“ als Weltsichten, die Relationalität und Unbestimmtheit
im Grund der Wirklichkeit erkennen. Schließlich schauen wir auf Beispiele in der
modernen Kunst, z.B. die buddhistisch inspirierten Reflexionen über Nichts, Leere,
Stille, Unsagbarkeit im Werk von Samuel Beckett (Warten auf Godot) und John Cage
(4’33). Als Basis für eine abschließende Diskussion sehen wir Akira Kurosawas
Filmklassiker Rashomon .

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SSP 

BA-Religionswissenschaft: 

 BA-RW 007 / 008 / 012

MA-RW 007 / 008 / 019 /020
Literatur Vorkenntnisse sind nicht nötig. Arbeitsmaterial in Form von Texten und Videodatein

wird online zur Verfügung gestellt. Literaturtipp zur Vorbereitung – Gay Watson: A
Philosophy of Emptiness, London 2014.

Wunder im Neuen Testament

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kahl

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar geht es darum, die vielfältigen im Neuen Testament vorliegenden

Wunderbezüge methodisch kontrolliert aufzuspüren. Dies ist eine Funktion des
Anliegens, das Phänomen des Wunders in den neutestamentlichen Schriften der
Innenperspektive angemessen zu verstehen. Ich gehe davon aus, dass Wunder für
alle Schriften des Neuen Testaments konstitutiv und von essentiell theologischer
Bedeutung sind. Um das Bedeutungsspektrum dieser Wunder ausleuchten zu können,
wird es unerlässlich sein, eine tragfähige Wunderdefinition zugrunde zu legen,
religionswissenschaftlich verantwortet verschiedene Wundertraditionen der Antike zu
vergleichen und die Wunderbezüge im Kontext der Schriften des Neuen Testaments
semiotisch differenziert zu analysieren. Ein kritisches Verständnis der neutestamentlich
bezeugten Wunder wird nicht zu haben sein ohne die Rückfrage nach dem Weltwissen
der Moderne. Der Aufarbeitung der Forschungsgeschichte zur Wunderfrage wächst
eine höchst aufschlussreiche Dimension hinsichtlich unserer – im Vergleich zur antiken
– verschiedenen Interpretation und Organisation von Wirklichkeit zu. Das Seminar
wird münden in Fragen zur Rezeption des Wunders in der Ökumene und zu seiner
Bedeutung für Theologie und Kirche in der Gegenwart.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
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• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Th. AHRENS, Zur Zukunft des Christentums. Abbrüche und Neuanfänge, BITh 11,
Frankfurt a.M. 2009, 86ff.

• St. ALKIER, Wunder und Wirklichkeit in den Briefen des Apostels Paulus. Ein Beitrag
zu einem Wunderverständnis jenseits von Entmythologisierung und Rehistorisierung,
WUNT 134, Tübingen 2001;

• ders., Wen wundert was? Einblicke in die Wunderauslegung von der Aufklärung bis
zur Gegenwart, in: ZNT 7 (2001), 2-15;

• ders., Wunder III. Neues Testament, 4RGG 8 (2005) 1719-1722;
• ders., Die Realität der Auferweckung, Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 12,

Tübingen und Basel 2009.
•             ders. und A. WEISSENRIEDER (Hg.), Miracle Stories Revisited. New

Testament Miracle Stories and their Concepts of Reality, Berlin und New York 2013.
• ders. und I. D. POPOIU (Hg.), Wunder in evangelischer und orthodoxer Perspektive

(Kleine Schriften des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-Universität
Frankfurt am Main, 6), Leipzig 2015.

• R. BULTMANN, Zur Frage des Wunders, in: ders., Glauben und Verstehen I.
Gesammelte Aufsätze, Tübingen 1933, 214-228;

•  ders., Die Christologie des Neuen Testaments, in: ders., Glauben und Verstehen I.,
245-267;

•  ders., Neues Testament und Mythologie. Das Problem der Entmythologisierung der
neutestamentlichen Verkündigung, München 1985 (Orig.: 1941).

• W. KAHL, New Testament Miracle Stories in their Religious-Historical Setting: A
Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective (FRLANT 163),
Göttingen 1994;

•  ders., Jesus als Lebensretter. Afrikanische Bibelinterpretationen und ihre Relevanz
für die neutestamentliche Wissenschaft (Neutestamentliche Studien zur kontextuellen
Exegese, Bd. 2), Frankfurt 2007, 153-201 und 258ff.;

•             ders., Die Bezeugung und Bedeutung frühchristlicher Wunderheilungen in der
Apostelgeschichte angesichts transkultureller Übergänge, in: A. Weissenrieder und
G. Etzelmüller (Hg.), Religion und Krankheit, Darmstadt 2009.

• ders., Lebensrettung durch Jesus-Power. Christus/Messias im sub-saharischen
Afrika, in: Berliner Theologische Zeitschrift 31/1 Themenheft: Der Messias. Jüdische
und christliche Vorstellungen messianischer Figuren (2014), 144-169.

• ders., The numinous dimension in New Testament narratives: Reorienting miracle
research, in: A. Weissenrieder und G. Etzelmüller (Hg.), Religion, Illness, and
Disability, Eugene/Oregon 2015.

• E. KÄSEMANN, Zum Thema der Nichtobjektivierbarkeit, in: ders., Exegetische

Versuche und Besinnungen,  Bd. 1, Göttingen 41965, 224-236.
• B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin

und Schamanismus in Antike und Christentum (FRLANT 170), Göttingen 1996;
•             ders., Neutestamentliche Wundergeschichten. Biblisch-theologische Zugänge

und Impulse für die Praxis, Stuttgart 2002.
• D.F. STRAUSS, Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet, Tübingen 1835/36.
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• Ch. STRECKER, Jesus und die Besessenen. Zum Umgang mit Alterität im Neuen
Testament am Beispiel der Exorzismen Jesu, in: W. Stegemann, B.J. Malina und G.
Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 53-63.

• G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formgeschichtlichen
Erforschung der synoptischen Evangelien (StNT 8), Gütersloh 1974.

• R. ZIMMERMANN (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen, Bd.
1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 2013.

•  ders. und B. KOLLMANN, Hermeneutik der frühchristlichen Wundererzählungen.
Geschichtliche, literarische und rezeptionsorientierte Perspektiven (WUNT I 339),
Tübingen 2014. 

Schulpraktische Studien Evangelische Religion (SPS)
Begleitseminar Praxissemester FD-PS Ev. Religion

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird unter folgenden Gesichtspunkten reflektiert: Welche

Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche Aufgaben
und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze sind
möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Die Erfahrungen der Studierenden im
Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit,
Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SPS
Literatur Begleitbuch zum Praxissemester:

Zimmermann, Mirjam; Lenhard, Hartmut (2015): Praxissemester Religion.
Handwerkszeug für Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger. 1. Aufl. Stuttgart,
Göttingen: UTB GmbH

Bem. zu Zeit und OrtEine Sitzung wird voraussichtlich im Religionspädagogischen Institut (RPI) der EKHN
und der EKKW in Frankfurt stattfinden.

Die Veranstaltung wird ab 14.10.2015 teilweise gemeinsam mit den
Schulpraktischen Studien stattfinden. Diese finden von 8:00 bis 10:00 mittwochs
im IG-Farben-Haus - IG 0.457 statt. Welche Termine dies genau sind wird noch
bekanntgegeben. 

Ab 11.11.2015 findet das Seminar in Raum IG 0.457 statt. 
Begleitung und Nachbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Mo, Einzel, 14:45 - 17:45, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 14:45 - 17:45, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 14:45 - 17:45, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 
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L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 22.2., 1.3., 9.3.und 17.3.2015, jeweils 14.45-17.45 Uhr. 
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEin Blocktag am (Sa) 11.6. 15 von  9:30-16 Uhr
Nachbereitung Herbstpraktikum 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:30 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 14.9., 22.9., 30.9. und 8.10.15, jeweils 14.45-17.45 Uhr.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Vorbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird vorbereitet, indem folgende Fragen reflektiert werden:

Welche Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche
Aufgaben und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze
sind möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Schon in der Vorbereitungsphase soll Kontakt
zur jeweiligen Praktikumsschule aufgenommen werden, um deren spezifische
Arbeitsbedingungen kennen zu lernen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS
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L5-EV-SPS
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Französisch
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

Winter 2015/16 Seite 872



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Orientierungsveranstaltung Romanistik für Erstsemester: Dienstag, 6.10.2015

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Orientierungsveranstaltung Romanistik Wintersemester 2015/16 

Dienstag, 06.10.2014 ,  Raum: HZ 5  (Hörsaalzentrum, Campus Westend)

14.30 - 15.00 h: Begrüßung  durch den Geschäftsführer des Instituts für Romanische
Sprachen und Literaturen, Prof. Dr. Gerhard Wild

15.00 - 16.00 h : Vorstellung der Bachelor-Studiengänge , Lena Schönwälder
(Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Die Lehramtsstudiengänge  werden im Rahmen der zentralen Veranstaltung
vorgestellt, die von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL)
organisiert wird.

16.00 - 18.00 h:  Vorstellung der Fremdsprachenausbildung  der Romanistik
(Gemeinschaftsveranstaltung der romanistischen Lektorinnen und Lektoren)

Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
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- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.

Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 

Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
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- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa

Basismodul Fachdidaktik und Fremdsprachenausbildung (B-DF)
Composition B2 (BA ROM B-3 FR:2/L3-B-DF:4/L2 B-SF:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 18:00 - 19:30, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Ce cours a pour objectif l’amélioration de compétences d’expression écrite essentielles

à la vie professionnelle, universitaire ou courante en France. 

Pour cela, nous nous intéresserons à la forme épistolaire, tout d’abord à travers l’étude
et la rédaction de lettres formelles telles que celles de motivation et de réclamation,
d’usage fréquent dans la vie professionnelle et courante.

Puis, par le biais de la lettre ouverte et de textes marquant une prise de position, nous
étudierons l’argumentation dont la maîtrise est essentielle dans le cursus universitaire.

Enfin, dans une perspective narrative, nous lirons quelques extraits de romans
épistolaires ou correspondances et nous attacherons à acquérir des techniques de
description. 

Afin de maîtriser ces divers types d’écrits, ce cours vous apportera des outils lexicaux
et stylistiques (formules de politesse, expression de la motivation, des sentiments,
règles de présentation des lettres formelles...) mais également grammaticaux (révision
de temps du passé, connecteurs logiques et temporels...). Notre attention se portera
tout particulièrement sur l’organisation et l’expression claire de faits ou d’idées.  

Plusieurs écrits seront demandés au cours du semestre, ainsi qu’un travail régulier
sur la langue (exercices de vocabulaire, grammaire...). Vos travaux seront évalués de
façon individuelle ou collective, par l’enseignante ou par les pairs. 

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu ainsi qu’un examen final.
Nachweis Composition B2 (B-3 FR:2)  

Dozentin: Géraldine Parinot-Leconte , Do 18-19.30 Uhr
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 04.02.2015
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet nicht montags sondern donnerstags, 18-19,30 Uhr s.t . statt.
Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés

particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 

Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  

Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 

Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

Winter 2015/16 Seite 876



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compétences Intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine. Il
a pour objectif l’acquisition des compétences requises par le niveau B2.1 du CECRL :
compréhension écrite et orale, expression écrite et orale.

Une attention particulière sera portée à la langue de façon à consolider et élargir vos
connaissances. Votre maîtrise des structures grammaticales sera approfondie (valeurs
et emplois des temps de l’indicatif, choix des prépositions, pronoms, etc.) et votre
lexique enrichi en lien avec les thèmes étudiés.

Des travaux réguliers seront demandés tout au long du semestre (exercices de langue,
de vocabulaire, expression écrite...). Ils seront l’objet d’une correction par l’enseignant
ou par les pairs.

Ce cours sera sanctionné par le contrôle continu et un examen final.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeit hat sich geändert. Sie findet donnerstag, 16-18 Uhr ,
statt und nicht, montags 10-12 Uhr.

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
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Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes
débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

.
Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Le cours de Compétences Intégrées 1 B2 de ce semestre s’adresse aux romanistes

débutants. Ce cours s’appuie sur des documents authentiques écrits abordant
des thèmes liés à la société française contemporaine, et ce, dans une perspective
interculturelle. A travers des activités de compréhension et d’expression orales et
écrites, il vise la consolidation et l’élargissement des compétences linguistiques
(grammaire, lexique) des étudiants et requiert un important investissement personnel.
Tous les travaux demandés feront l’objet d’une correction individuelle.  

Ce cours a pour objectif le réemploi et l'ancrage de structures grammaticales de base.
Les exercices proposés doivent permettre aux étudiants de fixer leurs acquisitions par
le maniement des formes syntaxiques. Chaque aspect grammatical est présenté à
travers une série d'exercices variés.

Dans le cadre du suivi des participants, des tests cumulatifs permettront d'évaluer
le degré d'acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de
retravailler les points encore mal acquis. La conception pédagogique de chaque activité
veut amener l'étudiant à réfléchir sur chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique
que du point de vue sémantique. Quant aux temps des verbes, dont la maîtrise est
souvent difficile, ce n'est pas seulement leur formation qui importe mais aussi leur
emploi et leur valeur.

Ce cours devra ainsi apporter à l'étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l'occasion d'affiner sa compétence linguistique.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
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In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich

Compétences intégrées 1 (BA ROM B-3 FR:1/L3 B-DF:3, L2 B-SF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108, Gruppe 1

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt S’adressant aux romanistes débutants, ce cours s’appuie sur l’étude de documents

authentiques abordant des thèmes variés, liés à la société française contemporaine
et pour l’essentiel issus de la presse quotidienne hexagonale. A travers des activités
de compréhension et d’expression orale et écrite, il vise l’acquisition des compétences
linguistiques requises par le niveau B2.1 du CECRL. Se faisant, il accorde une grande
place à l’approfondissement et la consolidation de certaines structures grammaticales
de base (valence des verbes, pronoms, temps de l’indicatif, du récit, discours
indirect…) de manière à permettre aux étudiants de disposer de bases saines pour
poursuivre leurs études en philologie romane. Dans ce cadre, la grammaire est alors
traitée pour partie dans une perspective contrastive.

Différents travaux écrits sont demandés au cours du semestre. Ils font tous l’objet d’une
correction collective et personnalisée.

Le cours est également sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagstermin musste auf Montag, 16-18 Uhr , verlegt werden.
Expression orale C1 : actualités culturelles francophones (L3 B-DF:6 ; A-F :2/L2 B-SF:5 ; A-LF :2/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, woch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, Einzel, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt Ce cours vise l’acquisition d’une expression orale claire et aisée, que cela soit de façon

spontanée (lors d’une conversation) ou réfléchie (lors d’une présentation). 

C’est à travers les productions culturelles variées (littérature, théâtre, cinéma...) issues
du monde de la francophonie ces dix dernières années, que nous travaillerons vos
compétences d’expression. Une partie du cours sera également consacrée à des
débats autour de thèmes d’actualités. 

Nous porterons une attention particulière au lexique (présenter un livre, un film,
exprimer ses sentiments, etc.) mais aussi à la langue (choisir les bonnes prépositions,
utiliser les temps du passé...) et à la phonétique (améliorer votre prononciation).  

Chaque étudiant(e) devra présenter une œuvre de son choix lors d’un exposé, de
façon individuelle ou en groupe. Au cours du semestre, plusieurs travaux oraux seront
également à rendre et des évaluations variées de vocabulaire ou de langue auront lieu.

L’évaluation se fera par l’enseignant mais également par les pairs. 

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et l’évaluation de la présentation. 
Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltung findet nicht dienstags, sondern freitags, 10-12 Uhr , statt.
Français écrit C1 / Grammaire (L3 B-DF:5; A-F:2/L2 B-SF:4; A-LF:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron
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Fr, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours a pour objectif l’ancrage des structures verbales de la langue française.

L’expérience montre que les plus grandes difficultés rencontrées par les étudiants
lors de la traduction ou de la rédaction d’une composition en français  viennent de
l’emploi des TEMPS . Ce cours se fixe comme objectif dans un premier temps l’étude
et l’emploi du subjonctif  et  dans un deuxième temps celle de la concordance des
temps . Nous  nous entraînerons à l’aide de textes rédigés dans une langue courante
(situation de la vie quotidienne, sujets d’actualité) et dans une langue écrite d’un
registre plus soutenu (extraits d’œuvres littéraires). L’étude de la concordance des
temps par les textes permet aux étudiants non seulement de maîtriser la formation des
verbes, mais aussi de comprendre l’emploi et la valeur des temps dans un contexte
donné. Il s’agit donc d’une démarche de type inductif.

 

Dans le cadre du suivi des participants, des tests permettront d’évaluer le degré
d’acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de retravailler les
points encore mal acquis.

La conception pédagogique de chaque activité veut amener l’étudiant à réfléchir sur
chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique que du point de vue sémantique. Ce
cours devra ainsi apporter à l’étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l’occasion d’affiner sa compétence linguistique.

Grammatikvermittlung im Französischunterricht (L3 B-DF:2, L2 B-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 16:00 - 19:30, ab 07.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Histoire du FLE en Allemagne (L2 FR B-D:2, L3 FR B-DF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleicher

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dans ce séminaire, nous aborderons l’histoire de la didactique et de la méthodologie

du français langue étrangère en Allemagne du XIXe au XXIe siècle. Il s'agit plus
particulièrement de discuter

- la méthode directe

- la méthodologie audio-orale

- la méthodologie structuro-globale audio-visuelle

- l’approche communicative et néo-communicative

- l’approche actionnelle

La langue de communication sera le français. Les étudiants seront invités à constituer
un dossier sous forme de "portfolio".

Inscrivez-vous sur Olat, s.v.p.:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/2048294913
Traduction B2 (L3 B-DF:4; L2 B-SF:3/ ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants débutant leurs études de français. La pratique

régulière et réfléchie de la traduction peut être un moyen très efficace d’apprentissage
de la langue française. L’objectif de ce cours est de traduire de courts textes touchant
autant à la littérature qu’à la presse. Les objectifs de ce cours sont les suivants :
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- préparation intensive à la traduction Allemand/Français
 - réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

Dans le cadre de ce cours, nous traduirons des phrases isolées de leur contexte qui
feront le tour de la plupart des difficultés auxquelles se heurtent beaucoup d’étudiants
lors de la traduction d’un texte. Il s’agira de traduire par exemple des adverbes
polysémiques dont le sens varie selon le contexte ou bien encore des prépositions
dont la traduction en français pose souvent problème. Il est inutile de rappeler que les
étudiants devront arriver en cours en ayant préparé leur traduction.

Von der Theorie zur Praxis: Basiskompetenzen im Französischunterricht erfassen, fördern und
beurteilen (L3/L2 B-DF:1; B-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sobel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Dreh- und Angelpunkt des Fremdsprachenunterrichts sind die Basiskompetenzen

Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen. Im Rahmen der täglichen Stundenplanung
stellt sich immer wieder die Frage nach einer sinnvollen und effizienten Vernetzung
und Aufarbeitung dieser vier Arbeitsbereiche mit Blick auf vorgegebenes Material
(Lehrbuch, Textvorlage, Film, etc.).

In diesem Basismodul beleuchten wir daher unter anderem die folgenden
Fragestellungen:

- Welche Kompetenzen umfassen die vier Bereiche im Einzelnen und wo bzw. wie sind
diese schriftlich für die entsprechenden Jahrgangsstufen verankert?

- Wie sind diese Festschreibungen/ Vorgaben für den Unterricht praktisch nutzbar und
wo liegen deren Grenzen?

- Wie kann man vorhandene Materialien für unterschiedliche Jahrgangsstufen unter
reflektiertem Einbezug der vier Basiskompetenzen gewinnbringend für den Unterricht
nutzbar machen?

Um einen benoteten Schein zu erwerben sind folgende Voraussetzungen zu erfüllen:

- regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar

- ein Impulsreferat in französischer Sprache

- eine schriftliche Ausarbeitung des Referats auf deutsch oder französisch

Basismodul Romanistische Sprach- und Literaturwissenschaft (B-SL)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Literaturwissenschaftliches Propädeutikum: Findet nur im Sommersemester statt.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+FR) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne
sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS
auch dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist
zu vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht
angetretenen Prüfung(en).

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (FR+IT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1, L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6

Basismodul Sprach- und Literaturwissenschaft für Lehramtsstudierende zweier
romanischer Sprachen (B-SLW)
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Diskurse einer interkulturellen Literaturwissenschaft am Beispiel von Édouard Glissant und Victor
Segalen (BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 24.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit einigen zentralen Diskursen der interkulturellen

Literaturwissenschaft aus frankophoner Perspektive auseinandersetzen. In einem
ersten Teil des Semesters bearbeiten wir mit Hilfe einschlägiger Literatur zentrale
Positionen des interkulturellen Ansatzes der Literaturwissenschaft. Dazu gehören
beispielsweise Definitionen der Begriffe Interkulturalität, Transkulturalität, literarischer
und kultureller Transfer  sowie die Problematik der interkulturellen Hermeneutik.   

In einem weiteren Teil des Semesters befassen wir uns mit Édouard Glissants Buch
Introduction à une poétique du divers , das sich mit sprachlicher und kultureller
Verschiedenheit am Beispiel von Martinique und den französischen Antillen, der
Herkunftsregion des Autors, beschäftigt. Glissants Werk, das eine Hommage an Victor
Segalens Publikation Essai sur l’exotisme. Une esthéthique du Divers  darstellt,  kann
als ein Manifest für ein tolerantes Zusammenleben in einer postmodern-globalisierten
Welt gelesen werden. Die in diesem Kontext angesprochenen Problembereiche
des Inter- und Transkulturellen wollen wir schließlich anhand von frankophoner
Primärliteratur herausarbeiten. Einen Reader mit theoretischen Texten und mit
Auszügen aus literarischen Werken stelle ich zu Veranstaltungsbeginn zur Verfügung.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Impulsreferat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) – bitte die Angaben zu
Modulprüfungsmodalitäten der Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 8.12.15 beginnen. 

Zusatzveranstaltung am 12.2.2016, 10-18 Uhr.
Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 

In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 
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• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
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gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
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niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu

Winter 2015/16 Seite 889



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen (BA ROM Q-2:2;
Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Beginnend mit Marie Vieux-Chauvet, der "wiederentdeckten" haitianischen

Romanautorin der 50er und 60er Jahre, befasst sich das Seminar mit zwei weiteren
Vertreterinnen der zeitgenössischen Literatur Haitis: mit Marie-Célie Agnant, einer
der wichtigsten Stimmen des haitianischen Exils, und der derzeit erfolgreichsten und
bekanntesten Autorin Yanick Lahens. Ihre Romane und Erzählungen werden unter
Berücksichtigung  postkolonialer Ansätze und mit Blick auf die in ihnen enthaltenen
diskursiven Konfigurationen von "race", "classe" und "genre" analysiert; dabei
liegt der Fokus darauf, die Konstruktion der weiblichen Subjekte in Verbindung mit
dem kollektiven Gedächtnis der traumatischen Ereignisse in der Geschichte Haitis
herauszuarbeiten.

Die Sitzungen am 21. und 28. Oktober fallen aus; sie werden in einem Blocktermin am
14. November (10-14 Uhr) nachgeholt.

Nachweis Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen
(BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1)
 Dozentin: Dr. Karen Genschow , Mi 12-14
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016   nur über QIS/LSF 
Abgabetermin der Hausarbeit bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin Hausarbeit bis: 14.03.2016  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit bis: 1.8.2016
 

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung: Samstag, 14.11., 10-14 Uhr.
Les enjeux de l'éducation en Afrique francophone (BA ROM Q 3:2; Q-4NF:1/L2/L3 A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Dans ce cours, qui sera en français, on s’intéressera à la notion de la francophonie et

ses implications au niveau sociétal ainsi qu’au niveau du domaine de l’éducation en
Afrique francophone. Pendant les premières sessions on traitera l’histoire du français
en Afrique en contexte colonial, pour après analyser des concepts sociolinguistiques.
Sur cette base plutôt théorique on réfléchira sur les liens entre langue(s), pouvoir,
politiques linguistiques et système éducatif dans trois pays en Afrique occidentale.
On s’interrogera sur le système scolaire et les pratiques langagières en ce contexte.
Le séminaire vise à une réflexion critique de la relation entre langues africaines et le
français en Afrique.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Aufbaumodul Fachdidaktik (A-D)
Erwerb von Redemitteln im Französischunterricht (L2/L3 FR A-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birken-Silverman

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den Leitbegriffen des modernen Französischunterrichts zählt die

Kompetenzorientierung. Teil der von den Schülerinnen und Schülern zu
erwerbenden kommunikativen Kompetenz, d.h. die Fähigkeit, mit Angehörigen der
Zielsprachengesellschaft effizient kommunizieren zu können, ist die linguistische
Kompetenz, d.h. die Kenntnis der Redemittel, darunter vor allem Wortschatz und
Grammatik, und die Fähigkeit, diese zu verwenden.
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Relevante methodisch-didaktische Problemkomplexe in diesem Bereich konstituieren
die Frage nach der Bedeutungserklärung (Semantisierung) des Vokabulars durch die
Lehrkraft und des Einprägens seitens der Lernenden (Memorisierung, mnemonische
Techniken), sowie die Frage nach der Art der „Grammatikarbeit“ im Unterricht, so etwa
in Form systematischer Grammatikvermittlung durch Regeln oder aber entdeckendes
Lernen.

Gegenstand des Seminars ist die Erörterung der methodisch-didaktischen
Prinzipien der Wortschatz- und Grammatikarbeit und ihrer Anwendung in der
Unterrichtspraxis, dargestellt an konkreten Unterrichtsvorschlägen aus der
einschlägigen fachdidaktischen Literatur.

Förderung der Hör(seh)verstehenskompetenz im Französischunterricht (L3 FR L2 FR A-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birken-Silverman

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 14.12.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10
Inhalt Im Rahmen eines kompetenz- und handlungsorientierten Fremdsprachenunterrichts

ist die Ausbildung des Hör(seh)verstehens von besonderer Relevanz. Von
herausragender Bedeutung erweist sich daher die möglichst frühzeitig einsetzende
Schulung des Hör(seh)verstehens in authentischen Kontexten wie z.B. in direkten
Kommunikationssituationen und bei der Rezeption medial vermittelter auditiver und
audiovisueller Dokumente (z.B. Chansons, Radiosendungen, Filme). Das Seminar
wird zunächst in die theoretischen Grundlagen des Hör(seh)verstehens(prozesses)
einführen, um anschließend den Bezug zur Unterrichtspraxis herzustellen, indem
ausgewählte Beispiele für den Französischunterricht zur Veranschaulichung der
methodisch-didaktischen Prinzipien vorgestellt werden.

Grundlagen einer kulturwissenschaftlichen Literaturdidaktik aus französischer Perspektive (A:D-1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 25.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit zentralen Begriffen des interkulturellen

Fremdsprachenunterrichts auseinandersetzen und uns in besonderer Weise auf die
Literaturdidaktik fokussieren. Anhand von theoretischen und literarischen Texten
erarbeiten wir uns zentrale Begriffe und Diskurse der Interkulturalitätsforschung, die für
einen kulturell offenen Französischunterricht eine wichtige Rolle spielen.

Es geht im interkulturellen Fremdsprachenunterricht vor allem um die kulturelle
Sensibilisierung eines Fremdsprachenlerners, der seitens der Lehrkraft zu Empathie
und Fremdverstehen befähigt werden soll. Ein Perspektivwechsel soll den Lerner in
die Position des Anderen versetzen, um ihn aus seinem Verstehenskontext heraus
kennen zu lernen und seine kulturelle Prägung zu verstehen und zu tolerieren.
Wie der Erwerb von interkultureller Kompetenz, Fremdverstehen, Empathie und
das Anregen eines Perspektivwechsels im Französischunterricht geleistet werden
kann, soll die Aufgabe dieses Seminars sein. Eine besondere Fundierung nehmen
wir in der Arbeit mit literarischen Texten vor. So wollen wir uns Textauszüge, die
sich mit dieser interkulturellen Thematik auseinandersetzen, auf ihre Relevanz für
den Französischunterricht überprüfen und uns Gedanken machen, wie wir diese
literarischen Texte im schulischen Kontext methodisch umsetzen können.

 

Leistungsnachweise 

  

Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)
Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 9.12.15 beginnen. 
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Aufbaumodul Fremdsprachenausbildung (A-F)
Composition C1 (BA ROM Q-6:2; Q-7:2; Q-5NF:1, Q-6NF:1/L3 A-F:1, L2 A-LF:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Vous apprendrez dans ce cours à maîtriser deux types d’écrits très codifiés

particulièrement utilisés dans les universités ou écoles françaises : le résumé et la
synthèse de documents. 

Au delà de l’apprentissage des normes de mise en forme, ce travail vous familiarisera
avec une façon de penser et de s’exprimer française.

Plus généralement, il vous fournira les outils d’une expression claire et organisée.  

Nous étudierons pour cela comment écrire d’une façon concise et alléger votre style.
Une attention particulière sera portée au lexique : nous verrons ainsi comment éviter
les répétions et les verbes « passe-partout ». En grammaire, nous travaillerons
particulièrement les connecteurs, essentiels à l’articulation claire d’une pensée. Selon
les difficultés rencontrées lors des travaux d’écriture, d’autres points de langue seront
vus au cours du semestre. 

Un travail régulier vous sera demandé : exercices variés de langue, construction de
plans, rédaction en groupe ou écriture individuelle. L’évaluation des écrits sera réalisée
par le professeur ou par les pairs.

 

Ce cours est sanctionné d’une part par une évaluation du travail fourni tout au long du
semestre, de l’autre par un examen final.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltungszeiten haben sich geändert.

Gruppe 1  findet dienstags 16-18 Uhr  statt 

Gruppe 2  findet freitags 12-14 Uhr  statt (anstelle von Mi 10-12)
Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.
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Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
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et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
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compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Compréhension écrite / Analyse de textes: Ecrire le réel (BA ROM Q-1FR:1, Q-2FR NF:1/L3 B-DF:5, A-
F:2; L2 B-SF:4, A-LF:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt A travers l’analyse de textes d’auteurs d’époques et de genres littéraires variés ainsi

que d’articles de presse, les étudiants seront amenés dans ce cours à parfaire leur
compréhension de la langue cible, à élargir leurs compétences lexicales (synonymie,
implicites culturels, expressions idiomatiques…) et grammaticales, mais aussi à
pratiquer leur expression orale et écrite.

Des productions écrites individuelles « à la manière de » sont en effet demandées qui
feront l’objet d’une correction personnalisée.

La participation à ce cours exige une bonne connaissance préalable de la langue de
niveau intermédiaire B2/C1.

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen écrit final (Klausur).
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:
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Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Expression orale C1 : actualités culturelles francophones (L3 B-DF:6 ; A-F :2/L2 B-SF:5 ; A-LF :2/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Parinot-Leconte

Fr, woch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, Einzel, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt Ce cours vise l’acquisition d’une expression orale claire et aisée, que cela soit de façon

spontanée (lors d’une conversation) ou réfléchie (lors d’une présentation). 

C’est à travers les productions culturelles variées (littérature, théâtre, cinéma...) issues
du monde de la francophonie ces dix dernières années, que nous travaillerons vos
compétences d’expression. Une partie du cours sera également consacrée à des
débats autour de thèmes d’actualités. 

Nous porterons une attention particulière au lexique (présenter un livre, un film,
exprimer ses sentiments, etc.) mais aussi à la langue (choisir les bonnes prépositions,
utiliser les temps du passé...) et à la phonétique (améliorer votre prononciation).  

Chaque étudiant(e) devra présenter une œuvre de son choix lors d’un exposé, de
façon individuelle ou en groupe. Au cours du semestre, plusieurs travaux oraux seront
également à rendre et des évaluations variées de vocabulaire ou de langue auront lieu.

L’évaluation se fera par l’enseignant mais également par les pairs. 

Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et l’évaluation de la présentation. 
Bem. zu Zeit und OrtHinweis : Die Veranstaltung findet nicht dienstags, sondern freitags, 10-12 Uhr , statt.
Français écrit C1 / Grammaire (L3 B-DF:5; A-F:2/L2 B-SF:4; A-LF:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
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Inhalt Ce cours a pour objectif l’ancrage des structures verbales de la langue française.
L’expérience montre que les plus grandes difficultés rencontrées par les étudiants
lors de la traduction ou de la rédaction d’une composition en français  viennent de
l’emploi des TEMPS . Ce cours se fixe comme objectif dans un premier temps l’étude
et l’emploi du subjonctif  et  dans un deuxième temps celle de la concordance des
temps . Nous  nous entraînerons à l’aide de textes rédigés dans une langue courante
(situation de la vie quotidienne, sujets d’actualité) et dans une langue écrite d’un
registre plus soutenu (extraits d’œuvres littéraires). L’étude de la concordance des
temps par les textes permet aux étudiants non seulement de maîtriser la formation des
verbes, mais aussi de comprendre l’emploi et la valeur des temps dans un contexte
donné. Il s’agit donc d’une démarche de type inductif.

 

Dans le cadre du suivi des participants, des tests permettront d’évaluer le degré
d’acquisition de la difficulté grammaticale abordée et, si nécessaire, de retravailler les
points encore mal acquis.

La conception pédagogique de chaque activité veut amener l’étudiant à réfléchir sur
chaque énoncé, tant du point de vue syntaxique que du point de vue sémantique. Ce
cours devra ainsi apporter à l’étudiant une plus grande maîtrise de la langue en lui
donnant l’occasion d’affiner sa compétence linguistique.

Histoire culturelle et sociale (L3 A-F:3/L2 A-LF:4/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Di, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt L’histoire culturelle et sociale s’est considérablement développée et est devenue

dans le paysage historiographique un thème très spécialisé au sein de la discipline
historienne. La publication de nombreux ouvrages témoignent d’une meilleure visibilité
d’enseigner et de comprendre cette spécialité. Participer à ce cours de civilisation
française, ce sera comprendre les réalités de la France actuelle au niveau politique,
social et culturel et réfléchir à l’ensemble des traits spécifiques relatifs à la société
et la culture françaises. L’enseignement de la civilisation française représente pour
les étudiants du Aufbaumodul  un moyen supplémentaire de s’approprier la langue
française comme outil de communication et d’expression. Pour ce faire, nous ferons
le lien en permanence entre les progrès linguistiques et culturels. Pour une meilleure
compréhension des thèmes abordés en cours, nous ferons appel à diverses stratégies
didactiques sur lesquelles les participants du cours pourront s’appuyer : des fiches
explicatives sous forme de questionnaires paufineront et fixeront les connaissances
sur la civilisation acquises par les étudiants ainsi que leurs compétences orales et
écrites ; des exposés présentés à l’oral visant des thèmes spécifiques choisis par
les participants acompagnés d’outils audio-visuels représenteront un moyen efficace
dans l’acquisition des connaissances linguistiques et culturelles ; la présentation de
l’actualité française par un ou deux étudiants sur les faits de la semaine écoulée suivie
d’un débat permettra de créer de nouveaux espaces d’interaction entre les participants.
Nous serons dans une démarche comparative et contrastive qui permettra de placer les
étudiants au centre de l’expérience interculturelle.

Le programme du semestre sera illustré par le choix d’époques précises et de
thèmes sélectionnés relatifs à l’histoire sociale, politique et culturelle de la France.
Le programme du cours semestriel ainsi que la liste des exposés seront donnés à la
première séance du cours.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016 

-----------Hinweis für Studierende im Masterstudiengang Romanistische Linguistik: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction / Médiation C1: Paris d’hier et d’aujourd’hui (BA ROM Q-1FR:2, Q-2FR NF:2/L3 FR A-F:1/
L2 FR AL-F:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.109, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 2
Inhalt A travers de courts textes narratifs littéraires et des articles de presse sur le Paris

d’hier et d’aujourd’hui, ce cours propose un approfondissement des problèmes de
traduction à partir des difficultés rencontrées : repérage des séquences textuelles,
analyse syntaxique et définition des variantes possibles, étude du champ lexical et
sémantique, transposition des idiotismes etc… Ce faisant, il vise donc à enrichir le
vocabulaire par l’usage systématique de dictionnaires et à réviser certains aspects de
grammaire comparative.
Tous les textes proposés doivent être préparés individuellement par écrit mais peuvent
aussi donner lieu à un travail collaboratif.
Dans tous les cas, les traductions sont discutées/corrigées collectivement.
Ce cours est sanctionné par le contrôle continu et un examen final (Klausur).

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:
Gruppe 1: Montag, 08.02.2016
 Gruppe 2: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Der Freitagtermin musste auf Montag, 14-16 Uhr , verlegt werden.
Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Aufbaumodul Literaturwissenschaft (A-L)
Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Dans son ouvrage paru en 1975, W ou le souvenir d’enfance,  Georges Perec

entrelace écriture fictive et écriture de soi, récit d’aventure et récit d’enfance. Ne
dissimulant rien des difficultés et des failles de la quête autobiographique, Perec remet
profondément en cause un genre fondé sur l’identité de l’auteur, du narrateur et du
personnage principal. L’étude de cette œuvre sera ainsi l’occasion d’aborder l’écriture
autobiographique et son histoire à travers des textes fondateurs.

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Georges Perec, W ou le souvenir d’enfance,  Paris,
Gallimard, coll. « L’Imaginaire », 1975.

Nachweis Autour du genre autobiographique: "W ou le souvenir d'enfance" de Georges Perec (BA
ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1, Q-5NF:1)
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Diskurse einer interkulturellen Literaturwissenschaft am Beispiel von Édouard Glissant und Victor
Segalen (BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Fahz

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 24.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt In diesem Seminar wollen wir uns mit einigen zentralen Diskursen der interkulturellen

Literaturwissenschaft aus frankophoner Perspektive auseinandersetzen. In einem
ersten Teil des Semesters bearbeiten wir mit Hilfe einschlägiger Literatur zentrale
Positionen des interkulturellen Ansatzes der Literaturwissenschaft. Dazu gehören
beispielsweise Definitionen der Begriffe Interkulturalität, Transkulturalität, literarischer
und kultureller Transfer  sowie die Problematik der interkulturellen Hermeneutik.   
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In einem weiteren Teil des Semesters befassen wir uns mit Édouard Glissants Buch
Introduction à une poétique du divers , das sich mit sprachlicher und kultureller
Verschiedenheit am Beispiel von Martinique und den französischen Antillen, der
Herkunftsregion des Autors, beschäftigt. Glissants Werk, das eine Hommage an Victor
Segalens Publikation Essai sur l’exotisme. Une esthéthique du Divers  darstellt,  kann
als ein Manifest für ein tolerantes Zusammenleben in einer postmodern-globalisierten
Welt gelesen werden. Die in diesem Kontext angesprochenen Problembereiche
des Inter- und Transkulturellen wollen wir schließlich anhand von frankophoner
Primärliteratur herausarbeiten. Einen Reader mit theoretischen Texten und mit
Auszügen aus literarischen Werken stelle ich zu Veranstaltungsbeginn zur Verfügung.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Impulsreferat und Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Impulsreferat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) – bitte die Angaben zu
Modulprüfungsmodalitäten der Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtWegen Erkrankung kann die Veranstaltung erst am 8.12.15 beginnen. 

Zusatzveranstaltung am 12.2.2016, 10-18 Uhr.
Einführung in die französische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L2 A-LF:1, L3 A-L:1/
ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studienanfänger und hat das Ziel, einen

Überblick über die Epochen der französischen Literaturgeschichte (vom Mittelalter
bis zur Moderne) zu geben. Anhand von Textbeispielen aus repräsentativen Werken
werden die wichtigsten Merkmale und Unterschiede (der Sprache und Poetik, der
Gattungen und Themen) im jeweiligen geschichtlichen Kontext vorgestellt.
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Ein Schein kann durch eine Abschlußklausur erworben werden. Voraussetzung dafür
ist die Erbringung einer kleineren studienbegleitenden Leistung. Näheres zu dieser
Leistung gebe ich zu Veranstaltungsbeginn bekannt.
Die zu behandelnden Texte können in der ersten Semesterwoche in Form eines
Readers im Copy-Shop "script& kopie" (Wolfsgangstraße) erworben werden.
Zusätzlich zur Anschaffung empfohlen sind die folgenden beiden Werke: Thomas
Klinkert: Einführung in die französische Literaturwissenschaft, Berlin: Erich Schmidt
Verlag 3. Aufl. 2004, sowie Jürgen Grimm (Hg.), Französische Literaturgeschichte,
Stuttgart/Weimar: Metzler 5. Aufl. 2006.

Melden Sie sich bitte über den link zur Veranstaltung für die aktuelle Lerngruppe an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3152183298
Nachweis Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Q-2:1; Q-1NF:1)

 Dozent: Dr. Frank Estelmann
 Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Kathrin Muthorst
Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen (BA ROM Q-2:2;
Q-3 NF:1/L3 FR A-L:2, B-SLW:2; L2 ALF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Beginnend mit Marie Vieux-Chauvet, der "wiederentdeckten" haitianischen

Romanautorin der 50er und 60er Jahre, befasst sich das Seminar mit zwei weiteren
Vertreterinnen der zeitgenössischen Literatur Haitis: mit Marie-Célie Agnant, einer
der wichtigsten Stimmen des haitianischen Exils, und der derzeit erfolgreichsten und
bekanntesten Autorin Yanick Lahens. Ihre Romane und Erzählungen werden unter
Berücksichtigung  postkolonialer Ansätze und mit Blick auf die in ihnen enthaltenen
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diskursiven Konfigurationen von "race", "classe" und "genre" analysiert; dabei
liegt der Fokus darauf, die Konstruktion der weiblichen Subjekte in Verbindung mit
dem kollektiven Gedächtnis der traumatischen Ereignisse in der Geschichte Haitis
herauszuarbeiten.

Die Sitzungen am 21. und 28. Oktober fallen aus; sie werden in einem Blocktermin am
14. November (10-14 Uhr) nachgeholt.

Nachweis Histoire(s) d'Haiti, histoires d'haitiennes: Erzählliteratur haitianischer Autorinnen
(BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1)
 Dozentin: Dr. Karen Genschow , Mi 12-14
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016   nur über QIS/LSF 
Abgabetermin der Hausarbeit bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin Hausarbeit bis: 14.03.2016  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit bis: 1.8.2016
 

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung: Samstag, 14.11., 10-14 Uhr.
Whodunit? Der französischsprachige Kriminalroman und seine Vorläufer im 19. Jh. (BA ROM Q-2:2;
Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2; L2 A-LF:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schönwälder

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Aufbaumodul Sprachwissenschaft (A-S)
Einführung in die französische Morphologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schaefer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Kursbeschreibung 

In dem Kurs wird ein Überblick über das Feld der französischen Morphologie, deren
Grundeinheiten und Prozesse dargeboten. Es werden die Bereiche der Komposition
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(z.B. pommes de terre,  arc-en-ciel ), Derivation (z. B. fumer  → fumeur/fumeuse )
und Flexion (z. B. aller  / va  / allons ) abgedeckt. Außerdem werden die Schnittstellen
mit anderen Disziplinen der Linguistik sowie die Besonderheiten der französischen
Morphologie besprochen. Der Kurs wird in der französischen Sprache abgehalten
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen 

• Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• Sicherer Umgang mit dem Französischen, da der Kurs auf Französisch stattfinden
wird.

• Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch und Deutsch erforderlich, sodass Sie die Kurslektüre bewältigen
können.

• Vorbereitende Lektüre: Kapitel 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

• Im Kurs verwendete Lektüre:

• Aronoff, Mark & Kirsten A. Fudeman. 2011. What is morphology?  (Fundamentals
of linguistics). Malden, Mass: Wiley-Blackwell

• Schpak-Dolt, Nikolaus. 2010. Einführung in die französische Morphologie . Berlin/
New York: De Gruyter 

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt. 

Leistungsnachweise 

• regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor- und Nachbereitung,
Bestehen eines Online-Tests Basiswissen (Propädeutikum Romanische
Sprachwissenschaft, auszufüllen innerhalb der ersten drei Wochen), eine 10-
minütige Gruppen-Präsentation eines Kapitels aus Aronoff& Fudeman (2011),
kursbegleitende Aufgaben sowie eine abschließende 90-minütige Klausur.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 05.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die französische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L2/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Was ist Gegenstand der Phonologie? Worin unterscheiden sich Phonetik und

Phonologie? Wie lassen sich Laute identifizieren und beschreiben? Welchen
Stellenwert haben welche Laute aus sprachsystematischer Perspektive? Wie und
aufgrund welcher Daten kann man phonetische bzw. phonologische Analysen
anstellen?
Mit diesen Fragen werden wir uns im Laufe des Seminars am Beispiel des
Französischen beschäftigen. In einem ersten Schritt werden wir uns mit grundlegenden
Konzepten und Begriffen aus Phonetik und Phonologie auseinandersetzen. Dazu
gehört sowohl die Betrachtung einzelner Segmente (Laute) im Zusammenhang mit
Artikulation, Akustik und Perzeption auf der Ebene der ‚parole‘ als auch die Betrachtung
ihrer strukturellen und systematischen Aspekte auf der Ebene der ‚langue‘. Daran
anknüpfend werden wir phonologische Systeme und Prozesse betrachten sowie
auf Silbenphonologie eingehen. Die Beschäftigung mit unterschiedlichen Theorien,
beispielsweise der Optimalitätstheorie, kontextualisiert unsere Auseinandersetzung mit
den genannten Inhalten. Da ohne eine entsprechende graphematische Umsetzung von
Lauten eine Analyse derselben nur schwer möglich wäre, stehen auch phonetische
Transkriptionssysteme im Zentrum unseres Interesses. Ziele des Seminars sind: (a)
gründliche Einarbeitung in wesentliche Konzepte und Begriffe der Phonologie, (b)
versierter Umgang mit Fachterminologie.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016              

             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.
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Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Les enjeux de l'éducation en Afrique francophone (BA ROM Q 3:2; Q-4NF:1/L2/L3 A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Leichsering

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Dans ce cours, qui sera en français, on s’intéressera à la notion de la francophonie et

ses implications au niveau sociétal ainsi qu’au niveau du domaine de l’éducation en
Afrique francophone. Pendant les premières sessions on traitera l’histoire du français
en Afrique en contexte colonial, pour après analyser des concepts sociolinguistiques.
Sur cette base plutôt théorique on réfléchira sur les liens entre langue(s), pouvoir,
politiques linguistiques et système éducatif dans trois pays en Afrique occidentale.
On s’interrogera sur le système scolaire et les pratiques langagières en ce contexte.
Le séminaire vise à une réflexion critique de la relation entre langues africaines et le
français en Afrique.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

Winter 2015/16 Seite 908



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt La deuxième moitié du XXe siècle et la première décennie du XXIe siècle ont vu

s’affirmer peu à peu, à travers notamment les approches « communicative » puis
« actionnelle », une conception pragmatique comme orientation dominante de
l’enseignement des langues. Elle se caractérise par une orientation principale sur la
production et sur une centration sur des « besoins », principalement fonctionnels.
On proposera dans ce cours, à partir d’un retour historique sur 40 ans de recherche
en didactique du FLE et des langues et d’illustrations concernant principalement la
diffusion du français, d’approfondir ces choix et de réfléchir à d’autres options possibles
pour envisager les processus d’appropriation, permettant notamment de repenser la
place de la compréhension, de la relation et des humanités dans ces processus. Cela
Implique aussi de mener une réflexion sur la méthodologie des recherches.

Nachweis Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM
Q-7:1, Q-6NF:6) 

Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti , Mi 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Orientation"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 

Qualifizierungsmodul Fachdidaktik (Q-D)
Dimensionen interkulturellen Lernens: Begegnung mit frankophonen Lebenswelten (L2/L3 FR Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birken-Silverman

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Grundlegend für Fremdsprachenunterricht ist die Vermittlung der Sprache in

ihrem landeskundlichen Kontext, verbunden mit dem Ziel des Erwerbs sowohl
landeskundlicher Kenntnisse als auch hoher interkultureller Kompetenzen, d.h. über
ein grundlegendes (deklaratives) Faktenwissen über Land und Leute hinaus die
(prozedurale) Fähigkeit, fremde Lebenswelten nicht pauschal und einseitig aus der
Sicht der eigenen Kultur zu betrachten und nach deren Maßstäben zu beurteilen,
sondern sie vielmehr in ihrer inneren soziokulturellen Vielfalt differenziert - und nicht
etwa stereotyp - wahrzunehmen und Perspektivenwechsel vornehmen zu können,
verknüpft mit Respekt, Empathie und Toleranz, um Fremdes tatsächlich verstehen und
adäquat im Kontext der Zielsprachengesellschaft handeln zu können.

Im Sinne des transkulturellen Lernens geht es dabei indessen nicht nur um
Unterschiede zwischen dem Eigenen und dem Fremden, sondern auch um die
Wahrnehmung von Gemeinsamkeiten, etwa infolge von Kulturkontakten, Globalisierung
und kultureller Hybridisierung.

Die Erarbeitung der methodisch-didaktischen Verfahren zur Schulung interkulturellen
Lernens erfolgt anhand ausgewählter Unterrichtsvorschläge aus dem Bereich
frankophoner Lebenswelten in ihren kulturellen, sozialen und politischen Dimensionen.

Kinder- und Jugendliteratur im Französischunterricht (L3/L2 FR Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrader

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Das Seminar soll dazu anregen, beim Einsatz von Umgang von Kinder- und

Jugendliteratur im Französischunterricht auch leseraktivierende Unterrichtsverfahren
zu nutzen. Für 3 CP sind an Textbeispielen entsprechende methodisch-didaktische
Konzepte zu entwickeln und zu erproben. Ein weiterer CP wird durch das Abfassen
einer Hausarbeit erworben. Die Arbeit ist bis zum 14.12.2015 abzugeben. Material für
den Seminarbeitrag und für die Hausarbeit steht in einem Reader mit dem Titel „Kinder-
und Jugendbücher im Französischunterricht“ bei Script & Kopie bereit.

La Bande Dessinée en classe (L3/L2 FR Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schlaud

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.109

Sprachmittlung im Französischunterricht (L2/L3 Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrader

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
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Inhalt Das Seminar zeigt, welche Arten von Sprachmittlung es gibt und wie man
Sprachmittlung im Französischunterricht üben kann. L3-Studierenden wird der Erwerb
des Arbeitsmaterials „Horizons / Atelier / Médiation“ vom Klett-Verlag empfohlen.
L2-Studierende bringen das Arbeitsmaterial „Sprachmittlung“ (Tous ensemble 1-4)
vom Klett-Verlag mit. Für 3 CP ist im Rahmen einer Unterrichtssimulation eine
Sprachmittlungsübung aus dem Arbeitsmaterial zu erproben. Ein weiterer CP wird
durch das Abfassen einer Hausarbeit erworben. Die Arbeit ist bis zum 12.1.2016
abzugeben. Material für die Hausarbeit steht in einem Reader bereit („Sprachmittlung“
bei Script& Kopie).

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung (Q-F)
"Les Mythologies" de Roland Barthes : décryptage de la France d'hier et d'aujourd'hui (BA ROM
Q-4:1; Q-3NF:2 /L3 FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6:1+7:1/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Peyroles

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt En 1957, Roland Barthes rassemble dans un recueil des chroniques publiées au

cours des années précédentes. « Jouets », « le bifteck et les frites », « strip-tease »
ou encore « la nouvelle Citroën » : en s’emparant d’objets quotidiens et de menus
faits culturels, ces vignettes constituent une formidable exploration de la France des
années 1950 et de ses mythes cachés. Loin de susciter la nostalgie, ces textes avant-
gardistes marquent le début de la grande entreprise d’interprétation des signes du
monde contemporain et de la culture de masse.

Il s’agira d’étudier leur portée, notamment en les comparant avec d’autres formes
critiques, romanesques ou filmiques. Ce cours sera également l’occasion de
s’interroger sur la pertinence de ce geste de décryptage : quelles sont les «
mythologies » actuelles ?

Ce cours sera tenu intégralement en français. Les étudiants devront s’être procuré
et avoir lu l’édition de référence : Roland Barthes, Mythologies,  Paris, Seuil, Points
Essais, 2014.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:2): 
 Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin des Essays: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Bachelorstudiengang (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2):
Prüfungsform: Hausarbeit
 Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016 
Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelor- und Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR A-LF:5//ROM MAG/MA RL 6-7/MA MCTE 4/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Composition C2 (L3 FR A-F:4; Q-F:1; Q-F:3/L2 FR AL-F:5//ROM MAG/MARL 6-7:2/MA MCTE 4:3/MA-
RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours se fixe comme objectif de préparer les étudiants à l’examen de composition,

appelée aussi « dissertation ». La maîtrise de la dissertation demande un peu de
méthode et beaucoup de pratique. Nous travaillerons sur des thèmes d’actualité d’ordre
politique, social et culturel.

Tout d’abord, nous commencerons le cours par une série de conseils pratiques
très concrets qui font le point sur l’ensemble des problèmes de méthode qui se
posent à tout étudiant. La dissertation consiste à conduire une réflexion personnelle
et argumentée. Pour développer votre argumentation, vous devrez vous appuyer
sur vos connaissances personnelles et vos lectures. Il est essentiel d’acquérir une
bonne culture générale. Qu’est-ce que la culture générale ? C’est l’ensemble des
connaissances qu’on a sur les sujets les plus variés, mais c’est aussi l’aptitude plus ou
moins grande à maîtriser et exploiter ces mêmes connaissances.

Comment améliorer sa culture générale ? C’est l’acquisition lente et progressive des
connaissances. Il faut s’intéresser aux problèmes de société, suivre l’actualité.

Que faire dans la pratique ? Lire régulièrement un journal (Le Monde , par exemple),
suivre les chaînes françaises en variant les émissions. Lisez régulièrement la presse,
découpez les articles de fond qui traitent les grands thèmes d’actualité afin de
constituer des dossiers personnels.

Les étudiants devront rédiger les sujets de composition préalablement discutés en
classe à la maison ainsi que dans le cadre du cours pendant une durée de deux
heures.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 05.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101
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Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Expression orale / savoirs disciplinaires C2 (L3 A-F:4; Q-F:2, L2 A-LF:5/ROM MAG/MA RL 6+7/MA
MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s'adresse plus particulièrement aux étudiants passant prochainement

l'épreuve orale du Staatsexamen ainsi qu'à ceux inscrits en Master désireux d'améliorer
leur compréhension et expression orale.

Il repose notamment sur des mises en situation à partir d’exposés réalisés par les
étudiants sur des thèmes relevant de leur discipline d’approfondissement (littérature,
linguistique, sociolinguistique), mais aussi sur l’étude des articles de journaux suivis de
discussion/débat relatifs à des thèmes de l’actualité francophone. Chaque semaine un
étudiant présentera l’actualité de la semaine écoulée.

Ce cours est destiné aux étudiant(e)s ayant déjà suivi un cours de niveau C1.
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Histoire culturelle et sociale: Territoires, provinces, régions de France : quel passé, quel avenir ? (L3
FR Q-F:4/MA MCTE 4:2/MARL 6+7/MA-RLK-4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuhlmann

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Le “Big bang” territorial, c’est maintenant ! Ce semestre, tel pourrait en effet être le

sous-titre de ce séminaire, car si l’on sait aujourd’hui qu’au 1er janvier 2016, la France
hexagonale passera de 22 “petites” à 13 “grandes” régions, pour le reste, c’est encore
le flou absolu. Certes, les négociations en cours entre députés et sénateurs prévoient
que les nouvelles régions se voient attribuer des “compétences élargies” pour pouvoir
faire face à la concurrence européenne et mondiale. Mais, comme les départemens
et 36 000 communes de France ont cependant réussi à garder les leurs, tout porte à
croire que cela ne sera pas la fin du “millefeuille administratif” tant décrié ces dernières
années. Surtout, les élections régionales, auront lieu en décembre. les français seront
donc appelés à voter juste avant Noël pour des régions qui n’existeront pas encore!

Dans ce cadre “en direct”, nous nous proposons donc ce semestre d’étudier la
géographie physique mais surtout humaine de la France suivant des approches
synchroniques (photo à un instant i) et diachroniques (évolution), et ce de manière à
redessiner sa carte contemporaine. Trois grands axes seront suivis :

- L’axe administratif et politique donc : des provinces de l’Ancien régime aux futures
régions en passant par les départements de la Révolution française et les lois de
décentralisation depuis 1982. L’analyse électorale : qui vote qui et où?

- L’axe sociétal avec le renversement de l’axe Nord-Ouest/Sud-Est ces dernières
années, les phénomènes de périurbanisation et rurbanisation, d’héliotropisme et de
thalassotropisme…

- L’axe économique : de quoi vit donc la France si elle n’a presque plus d’industries?

Ce cours s’adresse à des étudiants romanistes ayant atteint le niveau C1 du CECRL.

Le cours se base sur des travaux individuels et des exposés de groupe dont les thèmes
seront fixés lors des premières séances.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016
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Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Traduction C2 (L3 Q-F:1; Q-F:3/L2 A-LF:5/ROM MAG/MARL 6+7/MA MCTE 4:3/MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niepceron

Do, woch, 08:00 - 10:00, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum
Inhalt Ce cours s’adresse à des étudiants ayant acquis un très bon niveau de français et une

bonne maîtrise des techniques de la traduction et qui souhaitent travailler les nuances
de la langue par le biais de textes touchant autant à la littérature qu'à la presse. Les
objectifs de ce cours sont les suivants :

 

• préparation intensive à la traduction Allemand/Français  
• réflexion sur les difficultés syntaxiques, grammaticales de la traduction 

La traduction doit être perçue comme un moyen d’apprentissage de la langue,
travailler sur un texte pour le traduire, c’est surtout s’en approprier le vocabulaire.
Nous ne saurions trop recommander, parallèlement à ces exercices de traduction la
mémorisation du vocabulaire qui reste le fondement même de l'apprentissage d'une
langue. Par ailleurs, la lecture régulière des journaux français et des œuvres littéraires
est vivement recommandée. Il est inutile de rappeler que les étudiants devront arriver
en cours en ayant préparé leur traduction.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Linguistik (MARL 6+7): 
Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MA: nur über QIS
Abgabetermin der schriftl. Ausarbeitung: 21.03.2016
 Rücktrittstermin: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin: 01.08.2016

Masterstudiengang  Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA-
RLK-4:1): 
  Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016  
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Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016 Prüfungsform: Essay

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Literaturwissenschaft (Q-L)
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
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cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
Die Neue Welt in der französischen Literatur (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-
RLK-1.1 /ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frenz

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Nous avons découvert un nouveau monde qui a changé les mœurs de l’ancien.” Was

Diderot für Sitten und Gebräuche festhielt, gilt gleichermaßen für die Literatur (und
den Film). Edle Wilde und Kannibalen etwa, Tukan und Tabak, freie Verse, hardboiled
fiction  und Hollywood stehen und standen für Faszinosa und Schrecken der Neuen
Welt, die Europas Weltbild gleichsam abrundet, es zum Denken anregt, ihm den
Spiegel vorhält, als riesige Projektionsfläche dient und, manchmal, auch ästhetisch
den Weg weist. Wie haben die Entdeckung der Neuen Welt und ihre Entwicklungen
(Kolonisation, Revolutionen, Avantgarden) die französische Literatur (und den
französischen Film) beeinflußt? Anhand von Texten von Rabelais und Montaigne,
Molière und Cyrano de Bergerac, Voltaire und Chateaubriand, Victor Hugo und den
Symbolisten, Céline und Vian (und Filmen von Melville und Godard) werden wir dieser
Frage unter Berücksichtigung auch anderer Exotismen nachgehen.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
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Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marcel Proust, À la recherche du temps perdu: Combray (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3
Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt L'interrogation sur le rapport entre la vie et l'art, entre le temps et l'identité individuelle

est au cœur du grand cycle romanesque de Marcel Proust, À la recherche du temps
perdu.  Mais – notamment dans le premier volume - il s'agit également du récit
d'une enfance, avec les angoisses, les rêves, les conflits psycologiques d'un enfant
hypersensible de la haute bourgeoise française de la Fin du siècle.

Ce cours se propose de transmettre d'abord des connaissances de base concernant
le contexte sociohistorique et philosophique dans lequel se situe la Recherche , la
question du genre littéraire (roman ou autobiographie), ses thématiques les plus
importantes (le portrait de la société de la Belle Époque, les réflexions sur le temps
et sur la mémoire, la quête artistique, la psychologie amoureuse). Ensuite, on se
consacrera au close reading  des passages significatifs de Combray,  premier volume
de la Recherche. 

Ce cours sera tenu intégralement en français.

LA: Rainer Warning, Proust-Studien , München 2000
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Migration in Film und Literatur (Nord- und Südafrika) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-
L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Inzwischen haben auch die europäische Tagespresse, Medien und Politik die sich seit

Jahrzehnten zuspitzende Problematik der Migration aufgegriffen. In den nord- und
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südafrikanischen Literaturen in französischer Sprache ist die Abwanderung in den
Norden seit dem Erreichen der Unabhängigkeit ein zentrales Thema.

Die mit der Migration verbundenen räumlichen, sozialen und kulturellen Prozesse sind
ausschlaggebend für die Entwürfe des Zusammenlebens in der sich immer schneller
globalisierenden Welt. Die traditionellen, territorialen, ethnischen und nationalen
Kriterien der Zugehörigkeit geraten in Bewegung, es entstehen transnationale und
transkulturelle Identitäten.

Im Rahmen dieser Entwicklungen fokussiert dieses Seminar die Darstellung der
Figur des Migranten und der Migration in literarischen Texten, Filmen und den
Medien. Literarische Texte stellen dabei nicht nur eine Bewegung von A nach B
und zurück nach A dar, sondern auch die „innere“ Migration, die Empfindungen und
Wahrnehmungen, Ich-Stärkung und Wachstum durch Erweiterung des Horizonts, aber
häufig auch Gefühle des Verlorenseins, der Einsamkeit und der Entwurzelung. In der
maghrebinischen Literatur bilden sie unter dem Begriff der „errance“ ein Leitmotiv.
Der Kurs vermittelt Kenntnisse in folgenden thematischen Schwerpunkten, die mit
theoretischen Konzepten zu vertiefen sind: Zugehörigkeit, Integration, Diaspora,
Grenzen, Gender, Kultur und Multi-/ Pluri-/ Transkulturalität. Die Kenntnis der Texte
wird in kurzen Lektüretests überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit Sekundärliteratur
und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser
ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Primärtexte:

Fatou Diome, Le ventre de l’Atlantique  

Tahar Ben Jelloun, ausgewählte Gedichte und Partir 

Youssouf Amine Elalamy, Les clandestins 

Film:

La pirogue

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Molière II (Molière et son public) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung schließt thematisch an die Veranstaltung des Sommersemesters

2015 an. Deren Besuch ist aber nicht obligatorisch oder notwendig, um an diesem
Seminar des Wintersemesters teilzunehmen, da andere Komödien Molière behandelt
werden, im Besonderen: L’École des femmes, Dom Juan ou le Festin de Pierre,
Le Misanthrope . Im Fokus steht zudem num die Beziehung dieser Komödien zum
Publikum des 17. Jh.s.

Wichtige theatergeschichtliche Positionen wie die d’Aubignacs werden behandelt.

La langue du cours est le Français.

Die Bereitschaft zur Übernahme kleinerer Referate wird vorausgesetzt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft (Q-S)
Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère (BA ROM
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 02.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours vise à analyser quelques-uns des problèmes posés par la découverte

de dimensions culturelles plus ou moins familières en classe de français langue
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étrangère et à s’interroger sur la construction d’une compétence interculturelle. On
tentera de mieux définir quelques notions fondamentales pour mieux aborder ces
questions. On s’intéressera aussi, à partir de quelques supports, aux différentes
approches méthodologiques de l’enseignement de la culture/civilisation, et on essaiera
d’approfondir la question des relations entre dimensions linguistiques et culturelles.
Ce cours vise à la fois l’acquisition de savoir-faire (capacités professionnelles dans le
domaine de l'enseignement du français), de savoirs (découverte et approfondissement
de notions essentielles en anthropologie culturelle et, plus généralement, en sciences
humaines) et de savoir-être (réflexion sur ses propres conceptions, attitudes et
comportements).

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und
Einschreibung  in das Seminar " Culture et interculturel: notions et implications
en classe de français langue étrangère"  auf der Lernplattform OLAT voraus. Die
Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Nachweis Culture et interculturel: notions et implications en classe de français langue étrangère
(BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016        

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsbeginn ist der 2.11.2015. 
Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 
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Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.

Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Geschlechterkonstruktionen im Französischunterricht (BA ROM Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-4NF:1;
Q-4NF:2, Q-6NF:5/ L3/L2 FR A-S 2, B-SLW:1, Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Weirich

Mi, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Vorbesprechung Mittwoch, 14. Oktober, 18-19.30 Uhr 

Am Mittwoch, den 21. Oktober von 16 bis 21 Uhr gestaltet im Rahmen des
Seminars das Netzwerks Demokratie und Courage (NDC) einen Projekttag zum
Thema "Sexismus". Die Teilnahme hieran ist für die Teilnahme am Seminar
notwendige Voraussetzung (verpflichtend!) und entspricht 5 SWS. 

Die weiteren Termine werden noch vor Beginn der Vorlesungen auf OLAT
bekanntgegeben. 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3167748096

Bitte informieren Sie sich hier rechtzeitig und berücksichtigen Sie diese Termine
bei Ihrer Semesterplanung. 

« Malgré les discours sur l’égalité et les politiques volontaristes mises en place
ces dernières années, les inégalités entre garçons et filles sont toujours bien là et
les stéréotypes de genre ont la vie dure. Cela se marque évidemment surtout au
niveau de l’orientation et du choix des études, mais ces stéréotypes ne sont pas sans
conséquences sur les rapports de domination et les violences que subissent certaines
catégories d’élèves : parce qu’elles sont filles, parce qu’ils sont gays, ou simplement
parce qu’ils ou elles sont « atypiques » dans leur apparence ou leurs choix d’études. »

(Garance, ensemble, prevenons la violence : Le sexisme à l’école ;http://
www.garance.be/cms/?Sexisme-a-l-ecole)

Ziel dieses Seminar ist es, dass wir uns die vielfältigen Dimensionen und Möglichkeiten
der Geschlechterkonstruktion in der Schule vergegenwärtigen und einzelne Aspekte
davon erforschen. Diskutiert werden sollen auch die möglichen Auswirkungen für
Subjekte. Am Beispiel des Französischunterrichts werden wir Bereiche identifizieren,
in denen Gender als Kategorie relevant ist, wie z.B. in Schulbüchern, in Medien, in der
Interaktion im Klassenraum. Mit Hilfe sprachwissenschaftlicher Methoden werden wir
untersuchen, welche Konstruktionen hier relevant sind und wie sie funktionieren.

Zweck soll dabei auch sein, dass wir uns dafür sensibilisieren, welche Relevanz
Geschlecht im Schulkontext haben kann, wie Konstruktionen erkannt und entschlüsselt
werden können. Nach Möglichkeit soll Gegenstand des Seminars auch sein, dass wir
geschlechtergerechte Unterrichtsmaterialien erkennen oder selbst gestalten.

Das Seminar hat eine stark empirische Ausrichtung, da wir uns in erster Linie mit
Material auseinandersetzen werden und selbst kleine Forschungsprojekte entwickeln.
Wir werden uns deswegen im Schnitt im zwei-wöchigen Rhythmus zu Doppelsitzungen
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treffen, um jeweils ausreichend Raum für die Auseinandersetzung mit dem Material zu
haben.

Zu diesem Seminar sind sowohl Studierende eingeladen, die schon Erfahrungen mit
dem Thema Genderforschung haben, als auch solche, die wenig oder (gefühlt) kein
Vorwissen haben.

Dieses Seminar kann nur mit einer Hausarbeit (oder einem Teilnahmenachweis)
abgeschlossen werden.

Bitte schreiben Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Vorlesungen bei OLAT für diesen
Kurs ein.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt In die Sprachtheorie ist neue Bewegung gekommen, seit Michael Tomasello, Adele

Goldberg, William Croft und andere grundsätzliche Zweifel an den Postulaten des
sprachwissenschaftlichen mainstreams  Chomskyscher Prägung und dessen Konzepte
der Universalgrammatik, des Nativismus und des Spracherwerbs formuliert haben. Sie
haben ihrerseits gezeigt, wie das Lernen von Sprache und Sprachen, wie kulturelle
Kognition, wie Sprache in der sozialen Interaktion funktionieren und wie sie erklärt
werden können.

Das Seminar verfolgt zwei Anliegen: einerseits geht es darum, sich mit
Beschreibungsansätzen von Sprache vertraut zu machen, die unter dem Label der
Konstruktionsgrammatik (KG, engl. CxG) figurieren.

Andererseits werden wir uns mit gesprochener Sprache und den Strukturen
von Mündlichkeit befassen, wobei es darum geht zu klären, wie die Ansätze der
Konstruktionsgrammatik für die Analyse von gesprochener Sprache furchtbar gemacht
werden können.
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Die Ansätze der Konstruktionsgrammatik sind bislang vor allem unter Bezug auf
Korpora des Englischen und des Deutschen ausgearbeitet worden; der Bezug auf
die romanischen Sprachen steckt noch in den Anfängen. Insofern ist für Interessierte
breiter Raum vorhanden, um an Korpora gesprochener Sprache des Französischen zu
experimentieren. Dies schließt ein, sich mit Strukturen und Formen des gesprochenen
Französischs, mit der Transkription von gesprochener Sprache und den Methoden ihrer
Analyse vertraut zu machen.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung in
das Seminar „ WS 15-Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache
“ auf der Lernplattform OLAT voraus:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die
Anmeldung wird am 8. Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Konstruktionsgrammatische Zugänge zur gesprochenen Sprache (BA ROM FR Q-5:1;
Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt La deuxième moitié du XXe siècle et la première décennie du XXIe siècle ont vu

s’affirmer peu à peu, à travers notamment les approches « communicative » puis
« actionnelle », une conception pragmatique comme orientation dominante de
l’enseignement des langues. Elle se caractérise par une orientation principale sur la
production et sur une centration sur des « besoins », principalement fonctionnels.
On proposera dans ce cours, à partir d’un retour historique sur 40 ans de recherche
en didactique du FLE et des langues et d’illustrations concernant principalement la
diffusion du français, d’approfondir ces choix et de réfléchir à d’autres options possibles
pour envisager les processus d’appropriation, permettant notamment de repenser la
place de la compréhension, de la relation et des humanités dans ces processus. Cela
Implique aussi de mener une réflexion sur la méthodologie des recherches.

Nachweis Orientations pour la recherche en didactique du FLE et des langues (BA ROM
Q-7:1, Q-6NF:6) 

Dozentin: Prof. Dr. Véronique Castellotti , Mi 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Orientation"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Plurilinguisme et appropriation des langues BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/
L3 Q-S:1, Q-S:2; L2 FR A-S:2, A-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Castellotti

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 04.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Ce cours a pour objectif de rendre les étudiants capables de comprendre et

d’intégrer la pluralité dans les situations d’appropriation des langues, en particulier du
français comme langue étrangère. On explicitera les notions de pluralité / diversité /
hétérogénéité linguistique et culturelle et on étudiera différentes dimensions de leurs
manifestations, du point de vue notamment des politiques linguistiques et éducatives,
des aspects psycho- et socio-cognitifs et des choix sociolinguistiques et identitaires.

En particulier, on travaillera sur la notion de compétence plurilingue et pluriculturelle,
du point de vue des pratiques et des représentations, et on réfléchira aux moyens de
la développer en étudiant diverses modalités didactiques de prise en compte de la
pluralité, pour différents publics.

Nachweis Prüfungsform Klausur
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

Winter 2015/16 Seite 929



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in das Seminar "WS 15-Plurilinguisme"  auf der Lernplattform OLAT voraus: https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8.10.2015 frei geschaltet.

Veranstaltungsbeginn ist der 4.11.2015. 
Schriftlinguistik (ROM MAG/L3 FR Q-S:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Schrift und Schriftlichkeit sind zentrale Dimensionen der kulturellen Praxis des

Menschen und der kulturellen Kognition. Seit in der zweiten Hälfte des 20. Jh.s
Teile der Sprachwissenschaft Klarheit darüber erlangten, dass viele ihrer Annahmen
(stillschweigend) auf der Basis schriftkonstituierter Sprache verfasst waren (z.B.
Annahmen zur Grammatik oder zum Satzkonzept), die für die gesprochene Sprache
nicht gültig sind, drängte notwendig die Forderung auf die Tagesordnung, genauer
zu bestimmen, was Schrift, Schreiben und Schriftlichkeit bedeuten und wie sich ihr
Verhältnis zu Strukturen, Formen und Praxis der Mündlichkeit bestimmen lässt. Daran
anknüpfend ist es das Anliegen des Seminars, einige der Forschungsansätze der
Schriftlinguistik mit ihren Konzepten und Datenbereichen kennen zu lernen und zu
diskutieren: von der Gestalt der Buchstaben über das Graphem bis zur Orthographie,
von der Schriftsprache über die Schriftlichkeit bis zur Mehrschriftigkeit.

Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
in die  Lehrveranstaltung „ WS 15-Schriftlinguistik “ auf der Lernplattform OLAT voraus:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/. Die Anmeldung wird am 8. Oktober 2015,
18 Uhr, frei geschaltet.

Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich (BA ROM FR Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;
Q-6NF:6/L3 Q-S:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Zu den verbreiteten Irrtümern bezüglich des Französischen zählt, dass es die Sprache

Frankreichs sei. Dabei wird vieles übersehen, z.B. dass Frankreich ein vielsprachiges
Land ist, dass viele seiner Bürger nicht französischsprachig sind,  oder, dass das
Französische auch in vielen anderen Ländern verbreitet ist. Andere Irrtümern und
Mythen beziehen sich auf die Sprachpolitik und die Sprachkultur, wobei immer
wieder auf die Académie française  verwiesen wird, die, so heißt es nicht selten, DIE
Norm der französischen Sprache festlegen würde. Legende ist auch der Satz von
Rivarol (1753-1801) „Ce qui n’est pas clair, n’est pas français“, womit er ein zentrales
Argument für die „universalité de la langue française“  zu formulieren meinte, die
sich angesichts des Verlustes an „universalité“ (‚Weltgeltung’)  spätestens seit Mitte
des 20. Jh.s ebenfalls als Irrtum erwiesen hat. Vor solcherart Irrtümer schützen –
zumindest partiell – konkrete empirische und datengeleitete Studien. Gegenstand
des Seminars sind sowohl die theoretische Klärung sprachpolitischer Konzepte als
auch Fallstudien zu Sprache und Sprachen in Frankreich, nicht zuletzt mit dem Ziel,
die oben genannten und sich als Irrtümer erwiesenen Annahmen in den sprachlichen
Verhältnissen Frankreichs zu verorten.

Bitte besorgen Sie sich vor Beginn des Seminars das Buch von Georg Kremnitz
„Frankreichs Sprachen“ (Reihe: Romanistische Arbeitshefte). Berlin: de Gruyter 2015.
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Die Teilnahme an diesem Seminar setzt die vorherige Anmeldung und Einschreibung
auf der Lernplattform OLAT voraus: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/,
siehe „ WS 15-Sprachen und Sprachpolitik in Frankreich “. Die Anmeldung wird am 8.
Oktober 2015, 18 Uhr, frei geschaltet.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
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Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Transculturalité dans des espaces francophones (MA MCTE/BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,
Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Erfurt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt La question centrale du cours portant sur la transculturalité s’attache au rapport entre

 langue(s), migration, identification linguistique et croisement culturel au Canada
francophone et multilingue. À côté de la construction d’un État fédéral  bilingue (à
partir de 1969), l’introduction de la politique du multiculturalisme, en 1971, par le biais
du concept de multiculturalisme bilingue mis en place par P. E. Trudeau, joue un
rôle emblématique dans la vision du Canada comme société de migration: migration
traditionnelle des Anglais, Irlandais et Écossais anglophones, d’une part, et des
Français d’autre part; migration des populations d’Europe du Sud et de l’Est dans la

première moitié du 20e s. ; les nouvelles vagues de migration provenant d’Afrique,
d’Amérique du Sud, d’Amérique centrale et d’Asie à partir des années 1970. Suite
aux mouvements migratoires, on constate depuis les années 1970, un accroissement
significatif de la diversité linguistique, particulièrement en milieu urbain. Il se pose
la question de savoir comment les sociétés canadienne et québécoise gèrent cette
diversité et quels sont les processus linguistiques qui en découlent. L’objectif de ce
cours consiste d’une part  à se familiariser aux différents scénarios de la gestion de
la diversité linguistique et culturelle. D’autre part , ce cours s’applique, à la lumière
d’études de cas concrètes, à reconnaitre et à analyser des phénomènes et pratiques
reflétant la pratique  plurilingue et le concept de la transculturalité.

La participation à ce cours exige nécessairement l’inscription sur la platforme OLAT:
https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/- voir : « WS 15-Transculturalité dans des
espaces francophones « – à partir du 8 octobre 2015, 18 heures.

 
Nachweis Transculturalité dans des espaces francophones (BA ROM FR Q-5:2, Q-7:1, Q-6NF:5,

Q-6NF:6)
Dozent: Prof. Dr. Jürgen Erfurt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

M.A.-Studiengang MCTE:  Termine Hausarbeiten :
 Anmeldung: 11.01.– 25.03.2016 über QIS
Rücktritt spätestens bis: 01.04.2016
Abgabe der Hausarbeit: 08.04.2016 
Abgabe der Wiederholung: 17.06.2016
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Schulpraktische Studien
Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Sobel

Do, Einzel, 10:00 - 15:30, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Vorbereitung des Schulpraktikums

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson González Villarreal/Sobel

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum , González Villarreal

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Sobel

Geschichte
Orientierungstage für Studienanfänger

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Gorzolla/Hein/Wiegandt

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454 , Gruppe 2

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08 , Gruppe 3

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum , Gruppe 4

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum , Gruppe 5

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum , Gruppe 6
Inhalt EINFÜHRUNGS- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNG DES HISTORISCHEN

SEMINARS FÜR STUDIENANFÄNGER 

Zweitägig, Di & Mi 10-16h, nähere Infos unter http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/
anfaenger.  

• Orientierungswissen zum Studienbeginn
• Einführungen in die Studiengänge B.A. (Haupt- und Nebenfach) sowie Lehramt L3
• Einführung ins Studium der Geschichte
• Übersicht über Informationsangebote
• Campusführung
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• Erstsemester-Empfang

Einführung in die Alte Geschichte (Modul 1)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005

Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
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und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.

H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.
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Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.

Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.

• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
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‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Alternative I: Einführung in die Alte Geschichte (Griech. Geschichte)

Alternative II: Einführung in die Alte Geschichte (Röm. Geschichte)

Einführung in die Mittelalterliche Geschichte (Modul 2)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.
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Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
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Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:
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• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)

Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
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Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel
und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).
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• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.

Einführung in die Neue Geschichte (Modul 3)
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
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Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
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Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.
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• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

Winter 2015/16 Seite 955



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.
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• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Einführung in die Geschichtsdidaktik (Modul 4)
Einführung in die Didaktik der Geschichte (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Wozu Geschichte als Unterrichtsfach? – Die Einführung in die Fachdidaktik versucht

Aufgaben und Möglichkeiten des Geschichtsunterrichts in der Wechselbeziehung
zwischen Geschichtswissenschaft, didaktischen Theorien, curricularen Vorgaben
und Schülerinteressen näher zu bestimmen. Schwerpunkte liegen auf den
Bedingungsfaktoren historischen Lernens sowie der Frage der Auswahl
historischer Inhalte für den Unterricht und der Relevanz historischen Wissens unter
Berücksichtigung grundlegender geschichtsdidaktischer Prinzipien. Bestandteile
des Proseminars sind didaktisch orientierte, kleine Exkursionen (Museum,
Ausstellung o. ä.) sowie ein begleitendes Tutorium, zum Teil außerhalb der regulären
Veranstaltungszeit; Termine werden mit den Teilnehmern vereinbart.

 

Nachweis Mehrere individuelle kleine Aufgaben (Seminarpräsentation u.a.); Teilnahme an
Exkursionen zu außerschulischen Lernorten

Die Modulabschlussprüfung für L2 und L5  (M3)  erfolgt in Form einer Klausur  zum
Abschluss des Proseminars.

Literatur • U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht
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• (2. Aufl. 2007).
• H. Günther-Arndt (Hg.), Geschichts-Didaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I

und II
• (2003).
• M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik
• (7. Aufl. 2008).
• P. Gautschi, Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise (2009).
• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).

Einführung in die Geschichtsdidaktik (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Der Kurs dient zur Einführung in die Geschichtsdidaktik: Was soll, was will, was

kann historisches Lernen sein? Wie wirken schulische Rahmenbedingungen auf
den Geschichtsunterricht ein? Und was bedeutet dies alles für ein Studium der
Geschichtswissenschaft auf Lehramt? Diese und andere Fragen sollen vorgestellt und
die Antworten der Geschichtsdidaktik diskutiert, reflektiert und gegebenenfalls kritisiert
und ergänzt werden.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und

Methodik. Seelze-Velber 2001.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Medien des historischen Lernens (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Aufbauend auf dem Proseminar Einführung in die Geschichtsdidaktik werden

die theoretischen Grundlagen des Einsatzes von verschiedenen Medien im
Geschichtsunterricht dargestellt und diskutiert. Zudem wird die Verwendung dieser
Medien an Beispielen erprobt und praktische Hinweise zu üblichen Fehlerquellen
gegeben.

Die Bereitschaft zu regelmäßigen Hausaufgaben und zur Vorbereitung einer
Sitzung in einem Team von zwei bis drei Studierenden ist Voraussetzung für die
Teilnahme. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor-
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und nachbesprochen. Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab
Semesterbeginn unter www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur Grundlagenliteratur:

• PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER, GERHARD (Hg.): Handbuch Medien im
Geschichtsunterricht, 2. Aufl., Schwalbach 2001.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

TAT-ORT Schule - Schülerzentrierung, Differenzierung, Handlungsorientierung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bley/Ehsani

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Die Inklusion ist da! Damit verändert sich nicht nur die Zusammensetzung einer Klasse,

sondern auch die Aufgaben des Lehrers - dies gilt für alle Schulformen gleichermaßen.
Der Unterricht muss sich öffnen für einen „neuen“ Blick auf das Kind mittels Einsatz
von Kompetenzrastern, für die Annahme von Beratung und enge Kooperation mit dem
Teampartner, Eltern und außerschulischen Institutionen.

Die Förderschullehrerinnen Frau Bley und Ehsani (Schwerpunkte Lernhilfe,
Erziehungshilfe, Praktisch Bildbare) arbeiten überwiegend handlungs- und
produktionsorientiert in Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen. Sie arbeiten
als Beratungslehrerinnen in Kindertagesstätten, in der Grundschule und in den
weiterführenden Schulen. Erfahrungen haben sie bereits im inklusiven Unterricht
gesammelt.

Handlungsorientierter Unterricht soll den Schülern einen handelnden Umgang
mit den Lerngegenständen und -inhalten des Geschichtsunterrichts ermöglichen.
Inwiefern die materielle Tätigkeit der Schüler einen Ausgangspunkt des historischen
Lernprozesses bildet, ist Gegenstand dieser Übung. Eine Auswahl von didaktischen
und methodischen Konzepten wird hinsichtlich der Umsetzbarkeit in der Real-, Haupt-
und Förderschule diskutiert und erprobt. Im Fokus stehen dabei die Kompetenzen
der Schüler. Zahlreiche Unterrichtsmaterialien aus der Praxis (Arbeitsblätter,
Spiele, Evaluationsmöglichkeiten) werden zur Ideen- und Diskussionsanregung
vorgestellt. Der dabei entstehende Materialpool dient zudem der Vorbereitung für das
bevorstehende Referendariat. Außerdem werden die Themen Unterrichtsstörungen,
Schulverweigerung, Förderplangestaltung und Inklusion besprochen, die ebenfalls
im Geschichtsunterricht eine zentrale Rolle einnehmen können. Der praktische Teil
der Übung (Unterrichtsstunde) kann an die Schulpraktischen Studien/U-Plus Stunden
gekoppelt werden. Eine Überarbeitung bereits gehaltener Unterrichtsstunden nach den
besprochenen Kriterien ist ebenfalls möglich.
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Nachweis Impulsreferat, praktische Übung mit Ausarbeitung (Seitenumfang richtet sich nach
Studiengang)

Literatur • Pandel, Hans-Jürgen / Schneider Gerhard: Handbuch Medien im

Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20022.
• Pandel, Hans-Jürgen / Mayer, Ulrich / Schneider, Gerhard (Hrsg.): Handbuch

Methoden im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20072.
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Seelze 20065.
• Völkel, Bärbel: Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts.

2005.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Vertiefungsmodul Neue Geschichte (Modul 5)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.
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Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
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Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem

Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.

* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
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BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."
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Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.
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Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
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Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009
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Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Vertiefungsmodul Alte Geschichte (Modul 6a)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum
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Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und

Winter 2015/16 Seite 970



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
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Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Übung mit lateinischen Quellen: Cicero, de Imperio Cn. Pompei

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die vorliegende Rede wurde im Jahr 66. v. Chr. gehalten, als Rom kurz davorstand,

Mithridates IV, König von Pontos, in einem erneuten und, so hofften vielen, letzten
Feldzug zu schlagen. In der Rede begründet Cicero, der in seiner ersten großen
politische Rede als Gewährsmann der Pompeius auftritt, wieso das römische Volk dafür
stimmen solle, dass man den Oberbefehl für diesen Krieg Pompeius alleine, und nicht
einem Zweiergespann von Generälen, übertragen solle. Im ersten Abschnitt, welchen
Cicero selbst eine Darstellung „der Art des Krieges“ nennt, fasst er dafür zunächst die
vergangenen römischen Erfolge und Niederlagen gegen Mithridates zusammen wie
auch die finanziellen Folgen auf römischer Seite (Ausbleiben der Steuereinnahmen
der umkämpften Regionen und möglicher Zusammenbruch des Kreditwesens in
Rom) und gibt somit einen Einblick in die außenpolitische Situation der Republik aber
auch in die finanzielle Dimension des Geschehens. Im zweiten Abschnitt geht er
sodann zur „Bedeutung des Krieges“ über. Hier werden zurückliegende Feldzüge v.a.
des Lucullus in den umkämpften Regionen beschrieben. Schließlich erklärt Cicero,
wieso gerade Pompeius der richtige Mann für den Job sei: Nicht nur sei er bisher
als General immer erfolgreich gewesen, er kenne sich durch seinen Seeräuberkrieg,
welcher eingehend beschrieben wird, auch bestens im Osten aus. Zudem zeichne sich
Pompeius durch sämtliche positiven Qualitäten eines Feldherrn aus. So gäbe es also
keinen Grund, sich den Gegnern des Antrages der Übertragung des Kommandos aus
Pompeius anzuschließen. Insgesamt wird die Übersetzung und Analyse der Rede also
nicht nur erlauben, den frühen Politiker Cicero und einen Sprachstil kennenzulernen,
sondern auch einen Einblick in die Errungenschaften des Pompeius und der römischen
Expansion im griechischen Osten zu bekommen.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch
für den Besuch der Veranstaltung
ist eine vorherige Anmeldung . Die
Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015
jeweils 10.00-12.00 Uhr in Raum 4.517
(4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten
Studienordnungen bei der Anmeldung
das bestandene Proseminar der Alten
Geschichte und das Latinum nachweisen,
alle Magister- und Bachelorstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-
frankfurt.de) als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung
von vor 2005/06  zu belegende und
mit einer Klausur zu bestehende Übung
muss eine altsprachliche Quellenübung
sein.

Literatur Hinweis: Die Übersetzungsarbeit wird von der Lektüre ausgewählter Sekundärliteratur
begleitet sein.
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Empfohlene Literatur:

Lateinischer Text und deutsche Übersetzung: Cicero, de imperio Cn. Pompei oratio/
Rede über den Oberbefehl des Cn. Pompeius, Reclam

Kommentare:

A. Haug, Cicero, De. imperio Cn. Pompei. Modelle für den altsprachlichen Unterricht,
Diesterweg, 1984. G. Ernst, M. Tullius Cicero, De Imperio Cn. Pompei. Altsprachliche
Ausgaben, Cornelsen, 1991.

Literatur:

K. Bringmann, Cicero, 2010.
K. Christ, Pompeius, der Feldherr Roms, eine Biographie, 2004.
M. Gelzer, Pompeius, 1984.

Übung mit lateinischen Quellen: Die Römische (Kriegs)Geschichte des Florus

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Unter dem Namen L. Ann(a)eus Florus ist ein „Abriß aller Kriege Roms aus

siebenhundert Jahren nach Titus Livius“ (Epitomae de Tito Livio ) überliefert, der in
der Hohen Kaiserzeit verfaßt wurde. Das kleine Werk ist vor allem bekannt wegen
seines breit rezipierten Lebensaltersvergleichs. Es skizziert allerdings nicht, wie man
vielleicht erwartet, allein eine Eroberungs- und Expansionsgeschichte Roms und seines
Imperium. Daneben tritt die Behandlung der Bürgerkriege, die unter Augustus ein Ende
finden. Äußere Kriege, die über diese Zeit hinausreichen, finden keine Behandlung.
Solche Komposition des Gegenstandes irritiert und wirft die Frage nach der Konzeption
auf.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. Oktober 2015, jeweils 10:00–12:00 Uhr, in Raum
IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen Lehramtsstudierende der
modularisierten Studienordnungen das bestandene Proseminar der Alten Geschichte
und das Latinum nachweisen, alle Magister- und Bachelor- sowie Masterstudierenden
müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das Latinum als Nachweis ihrer
Zugangsberechtigung vorlegen. Studierende der unter NB 3 genannten Ordnungen
müssen die bestandene Klausur der Abteilung für Alte Geschichte zum Nachweis
lateinischer Sprachkenntnisse vorweisen.

NB 3:  Die gemäß der alten Lehramtsstudienordnung vor dem Jahre 2005 und der
alten Magisterprüfungsordnung vor dem Jahre 2006 zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muß eine altsprachliche Übung sein.

Literatur Edition:

• Florus. Ouvres II, texte établi et traduit par P. Jal, (Collection Budé) Paris 1967.

Einführende Forschungsliteratur:

• A. Mehl, Römische Geschichtsschreibung: Grundlagen und Entwicklungen. Eine
Einführung, Stuttgart / Berlin / Köln 2001, 159–167.

Bem. zu Zeit und OrtDie Übung beginnt am 14.10.2015.

Vertiefungsmodul Mittelalterliche Geschichte (Modul 6b)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
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Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen
7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
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Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu
konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
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Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt

Epochenübergreifendes Vertiefungsmodul Geschichte der Herrschaft (Modul 7a)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich
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Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland 1949 - 1969

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Seminarhaus - SH 3.105

BlockSa, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 07.02.2016 - 07.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Sicherheit unter den Bedingungen des Kalten Kriegs, die Wiedergewinnung staatlicher

Souveränität und die Überwindung  der deutschen Teilung waren nur drei von vielen
außenpolitischen Zielen der Bundesregierungen nach 1949, angesichts der Schrecken
der NS-Herrschaft über weite Teile Europas ein schier unlösbar wirkende Aufgabe. Das
Seminar verfolgt diesen Weg für die ersten 20 Jahre der Bundesrepublik Deutschland.

Voraussetzung Anmeldung unter : jansen@em.uni-frankfurt.de
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
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Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen
7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
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in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem
Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
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Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten

wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014
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Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
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Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.
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Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.

• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
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Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Russland und der ungeliebte Westen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Ukraine-Krise lenkt die öffentliche Aufmerksamkeit wieder auf die ehemalige

Großmacht Russland. Seit den Reformen Peters des Großen folgen Perioden der
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Annäherung Russlands an Europa bzw. den Westen Perioden der Abwendung und
der Konzentration auf die eigenen Möglichkeiten und Interessen. Oftmals waren diese
Perioden mit einer territorialen Expansion nach Südosteuropa, in den Norden oder in
die Weiten des asiatischen Raums verbunden. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Grundzügen der außenpolitischen Orientierung Russlands in den letzten 200 Jahren
und fragt auch nach den innenpolitischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen.

Literatur Nolte, Hans-Heinrich: Kleine Geschichte Rußlands. BPB Bonn 2005.
Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
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gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Epochenübergreifendes Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte (Modul 7b)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
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der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.
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Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
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Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu
konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Geschichte der Juden in der Neuzeit

Vorlesung, Lehrperson Voß

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Geschichte der Juden wird heute oft auf Verfolgungen, den Holocaust und die

politischen Ereignisse im Nahen Osten verengt. Diese Vorlesung will den Blick öffnen
für ein vielseitigeres Bild jüdischer Vergangenheit und Gegenwart, zu dem auch der
fruchtbare Austausch mit anderen Kulturen gehört. Sie bietet einen Überblick über die
moderne jüdische Geschichte von der Aufklärung bis heute. Im Mittelpunkt steht die
reiche Geistes- und Kulturgeschichte der Juden in Europa, Israel und Amerika. 

Literatur Brenner, Michael, Kleine jüdische Geschichte, München 2008 (Bei der Bundeszentrale
für politische Bildung für 1€ zzgl. Porto zu erwerben.) 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.
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Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Isaiah Berlin und die Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Link/Schlicht

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Geschichte der Ideengeschichte ist nicht zu denken ohne die durch

Bolschewismus, Nationalsozialismus und durch die zwei Weltkriege bewirkten Brüche
und Beschädigungen der Lebenswege liberaler und jüdischer Intellektueller. Isaiah
Berlin ist einer davon. Berlin, in Riga geboren und jüdischer Herkunft, hatte zwei
„totalitäre“ Revolutionen miterlebt: die bolschewistische und die nationalsozialistische,
die eine hautnah, die andere vom sicheren England aus. Nachdem seine Familie
1919 nach England emigriert war, arbeitete Berlin ab 1940 in den Vereinigten Staaten
für die britische Regierung. Berlin sah sich selbst in der Tradition der Aufklärer, für
den die Beteiligung seiner Person als Intellektueller in öffentlichen und politischen
Debatten selbstverständlich war. Sein intellektueller Ansatz war der Wertepluralismus
einerseits, die Annahme, es gäbe bestimmte universelle Werte, die für alle Menschen
gelten würden, andererseits. Die Übung wird der Frage auf den Grund gehen, inwiefern
die Entwicklung dieses demokratisch-liberalen Denkansatzes mit dem persönlichen
Lebensweg Berlins verbunden war.

Die Übung vermittelt den Studierenden einen Einblick in Schriften Isaiah Berlins, die
von Sekundärliteratur zur Geschichte der Ideengeschichte im Kalten Krieg grundiert
werden. Der Schwerpunkt wird auf der genauen Lektüre der Quellen liegen. Die
Aufgaben während des Semesters umfassen die mündliche Beteiligung an den
Diskussionen, eine Quellenkritik, eine Kurzpräsentation und einen Essay gegen Ende
des Semesters.

Literatur * George Crowder, Isaiah Berlin:  Liberty and Pluralism . Cambridge 2004.

* Dubnov, Arie M.: Isaiah Berlin: The Journey of a Jewish Liberal . New York u.a. 2012.

* Ignatieff, Michael: Isaiah Berlin: Ein Leben . München 2000.
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* Müller, Tim B.: Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die Denksysteme im
Kalten Krieg . Hamburg 2010.

Jean Améry, Hannah Arendt und Theodor W. Adorno in den 1960er Jahren

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In der ersten Hälfte der 1960er Jahre entstanden und erschienen Hannah Arendts

Bericht Eichmann in Jerusalem  (dt. 1963), Jean Amérys Essaysammlung Jenseits von
Schuld und Sühne  sowie Theodor W. Adornos Negative Dialektik  (beide 1966). Diese
Bücher avancierten mit ihren Thesen zu Tätern und Opfern, zur kulturellen Tradition
und zum politischen Versagen in Deutschland sowie durch die hier verwendeten
Begriffe und Deutungsangebote zu Klassikern der „Vergangenheitsbewältigung“ in
Deutschland. Die Übung hat zum Ziel, alle drei Werke genau zu studieren und auch
den Kontext, in dem sie jeweils entstanden, in die Lektüre und Interpretation mit
einzubeziehen. Während die erste Hälfte der Veranstaltung also den Werken selbst
gewidmet ist, soll in der zweiten Hälfte der Versuch stehen, Gemeinsamkeiten und
geteilte Voraussetzungen der drei Texte zu diskutieren.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Monika Boll/Raphael Gross (Hg.), „Ich staune, dass Sie in
dieser Luft atmen können”. Jüdische Intellektuelle in Deutschland nach 1945 , Frankfurt
a. M. 2013; Mirjam Wenzel, Der deutschsprachige Holocaust-Diskurs der sechziger
Jahre , Göttingen 2009.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Politisches Reden im Radiozeitalter. Zum Umgang mit Schrift- und Tonquellen

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Favre/Schulz

Mi, Einzel, 14:00 - 17:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

BlockSa, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt Eine oft unterschätzte Dimension der Welterfahrung hat in der historischen Forschung

derzeit Konjunktur: »Sound history« oder »Klanggeschichte«. Das akustisch-sinnliche
Erleben der Umwelt hat sich seit der Industrialisierung dramatisch verändert und
intensiviert. Großstädte und urbane Agglomerationen tönen und beanspruchen die
menschliche Wahrnehmung seither in vielfältiger Weise. Die kollektive Erinnerung an
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vergangene Ereignisse oder einzelne Personen setzt sich deshalb auch aus einem
Konglomerat von Stimmen, Tönen und Geräuschen zusammen. Zu den stets präsenten
Klangquellen des Alltags im 20. Jahrhundert gehört das Radio. Seine Entwicklung
zum Leitmedium – bis es 1960 vom Fernsehen abgelöst wurde – symbolisierte das
Ende der »Gutenberg-Galaxis« (Marshall McLuhan) und den Beginn des Zeitalters der
elektronischen Kommunikation.

Aufzeichnungen von Radiosendungen existieren in großer Zahl, werden aber nur
selten zum Zwecke historischer Forschung genutzt. Das Seminar möchte sich mit
der Wahrnehmung und Wirkung politischer Reden im »Radiozeitalter« befassen.
Zwischen Redetext und gesprochener Rede liegen akustische Welten, deren
historisches Erkenntnispotential ausgeschöpft werden soll. Politische Ansprachen und
öffentliche Reden wurden seit der Mitte der 1920er Jahre zunehmend unter Einsatz
technischer Hilfsmittel wie Mikrofon und Lautsprecher gehalten. Nationalsozialistische
Redner nutzten die neuen Medien bekanntlich virtuos, um mit ihren politischen
Botschaften durchzudringen und sich massenwirksam in Szene zu setzen. Die
öffentliche Bekanntheit politischer Redner wie zum Beispiel Franklin D. Roosevelt
oder Konrad Adenauer wurde durch ihre akustische Präsenz entscheidend gefördert.
Ihre »Klangspuren« beeinflussen bis heute das Bild, das sich die Nachwelt von ihnen
macht.

Das Seminar soll dazu motivieren, die Differenz zwischen Text und Ton als eine
Möglichkeit aufzufassen, zusätzliche Erkenntnisse über Umstände und Aufführung
historischer Reden zu gewinnen. Die Teilnehmer werden mit Methoden der
Quellenkritik für Text- und Audioquellen vertraut gemacht. Sie sollen die schriftliche
Fassung überlieferter Redetexte mit akustischen Aufzeichnungen vergleichen und auf
diese Weise verschiedene Wahrnehmungen und Wirkungen einer Rede erschließen,
die Textaufbau und Inhalt nicht wiedergeben können: So ist der Klang einer Stimme,
die Intonation, Modulation und Artikulation des Gesprochenen, beredter Ausdruck der
Präsenz und Überzeugungskraft eines Redners.

Bei den historischen Redebeispielen geht es um politische Reden im engeren Sinne,
um Erwerb und Ausübung von Macht, um Beeinflussung eines Massenpublikums.
Um die Redetexte verstehen zu können, sind mehrere Ebenen der Interpretation zu
beachten, die in engem Wirkungszusammenhang stehen:

1)Ort, Anlass und Intention einer Rede (Kontext)
2)Redesituation: Inhalt, Auditorium und Aufführung (Performanz)
3)Überlieferung, Wirkung und Bewertung (Rezeption)

Schließlich sollen auch der öffentliche Gebrauch des Rundfunks und die
zeitgenössische Medienkritik Beachtung finden. Die Seminarteilnehmer werden
Theorien der Mediengesellschaft kennenlernen, die auf die neuen Möglichkeiten
medialer Massenbeeinflussung reagierten.

Das Übungsseminar richtet sich primär an Studierende der Bachelorphase,
die bereits alle Proseminarscheine erworben haben. Der Besuch der beiden
Vorbereitungssitzungen im Oktober/November 2015 und die Teilnahme an der
Blockseminarveranstaltung im Februar 2016 sind obligatorischer Bestandteil der
Modulprüfung.

Das Übungsseminar ist auch für Studierende verwandter Fachdisziplinen geeignet.
Voraussetzung Die Anmeldung zur Teilnahme am Blockseminar ist spätestens bis zum 5. Oktober

2015 an die Emailadresse  Schulz@kgparl.de  oder an das Sekretariat des
Historischen Seminars zu richten.

Literatur • Walther Dieckmann: Sprache in der Politik. Einführung in die Pragmatik und
Semantik der politischen Sprache, 2. Aufl. Heidelberg 1975.

• Jürgen Müller: The Sound of Silence. Von der Unhörbarkeit der Vergangenheit zur
Geschichte des Hörens, in: Historische Zeitschrift, 292 (2011), S. 1-29.
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• Gerhard Paul/Ralph Schock (Hrsg.): Sound des Jahrhunderts. Geräusche, Töne,
Stimmen 1889 bis heute, Bonn 2013.

Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
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der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Zeugenschaft und Wissenschaft – Grundfragen der Holocaustforschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Berg

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Die moderne Forschung zur Verfolgung und Vernichtung der europäischen

Juden 1933–1945 hat seit geraumer Zeit einen außerordentlich hohen Grad an
Spezialisierung erlangt; das Allgemeinwissen über den Holocaust in Schule, Medien
und Öffentlichkeit bleibt jedoch nicht selten diffus. Das Seminar fragt exemplarisch
nach Entwicklungslinien der Forschung, nach leitenden Fragen und Begriffen seit
1945. Es richtet sich vornehmlich an Interessierte, die an empirischer Forschung
und methodischer Reflexion gleichermaßen Interesse haben. Zu den Teilnahme-
Bedingungen gehört es, bis zur ersten Sitzung die Erinnerungen oder Aufzeichnungen
einer oder eines Überlebenden, einen Zeugenbericht oder ein Zeitzeugeninterview zu
lesen und mitzubringen, ganz gleich von wem, in welcher Sprache und aus welchem
Jahrzehnt. Der Austausch über den dabei entstandenen Kanon von Texten ist Thema
der ersten beiden Sitzungen, in der der Seminarplan zusammen erarbeitet wird.

Voraussetzung Bitte beachten: Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Bitte melden Sie sich per e-mail verbindlich bei Frau Becker an! Es zählt die
Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen.  D.Becker@fritz-bauer-institut.de

Literatur Zur Einführung empfohlen: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), Die Geburt des
Zeitzeugen nach 1945 , Göttingen 2012; Saul Friedländer, Den Holocaust beschreiben:
Auf dem Weg zu einer integrierten Geschichte , Göttingen 2013.

Bem. zu Zeit und OrtDozent: Dr. Nicolas Berg
Überwachung und Zensur in Deutschland im 19. Jahrhundert

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Epochenübergreifendes Vertiefungsmodul Sozial- und Wirtschaftsgeschichte (Modul 7c)
Archivische Quellen zur hessischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Eiler

Di, 14tägl, 14:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Big Infrastructures - Verkehrs- und Kommunikationsnetze, die die Welt umspannen (19. und 20.
Jahrhundert)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Roth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit der Frühen Neuzeit begann sich ein immer dichteres Netz von

Verkehrsverbindungen und Kommunikationsnetze um den Globus zu spannen. Das
Seminar verfolgt die Entwicklung dieser Netze, ihre infrastrukturellen Voraussetzungen
und ihre Interaktion. Einen besonderen Fokus bilden dabei die Schifffahrt, die
Eisenbahnnetze, Telegrafie und Telefonie, das Automobil mit den modernen
Straßennetzen, die Luftfahrt und schließlich die Netze der modernen elektronischen
Massenmedien  sowie das alle diese Netze verbindende Internet.

Literatur • Christoph Maria Merki, Verkehrsgeschichte und Mobilität. Stuttgart: UTB 2008.
• Wolfgang Kaschuba, Die Überwindung der Distanz. Zeit und Raum in der

europäischen Moderne. Frankfurt am Main: Fischer 2004.
• Werner Faulstich, Die Mediengeschichte des 20. Jahrhunderts. München: Fink

Verlag 2012.
• Bridgette Wessels: Understanding the Internet: a socio-cultural perspective,

Basingstoke: Palgrave Macmillan 2010.
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
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dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die frühen nationalsozialistischen Konzentrationslager 1933/34

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Osterloh

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 09:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Nach den Reichstagswahlen im März 1933 begannen die Nationalsozialisten

Konzentrationslager sowie zudem so genannte Schutzhaftabteilungen in Gefängnissen
einzurichten. Verantwortlich hierfür waren die Gestapo (etwa das KZ Columbia-Haus
in Berlin), die SA (beispielsweise das KZ Sachsenburg bei Chemnitz), Innenministerien
der Länder (z.B. das KZ Kislau/Baden) und schließlich die SS (KZ Dachau).

Die ersten Häftlinge waren vor allem politische Gegner der Nationalsozialisten:
Kommunisten und Sozialdemokraten, aber auch Politiker anderer Parteien,
Gewerkschaftsfunktionäre, Intellektuelle und Künstler. Juden waren in den ersten
Monaten des NS-Regimes in der Regel vor allem aus politischen Gründen inhaftiert
worden. Allein in Sachsen befanden sich im Juli 1933 rund 4.500 Menschen in
»Schutzhaft«.

Zwischen Ende 1933 und Mai 1934 ließen Reichsinnenminister Wilhelm Frick und der
Preußische Ministerpräsident Hermann Göring mehr als 40 »wilde« Lager schließen,
um die Willkürherrschaft vor allem der SA zu beenden. Zugleich wurde ab Ende 1933
und im zweiten Jahr der NS-Herrschaft eine Vielzahl von politischen Gegnern des Nazi-
Regimes aus der KZ-Haft entlassen.

Die Übung befasst sich mit der Geschichte der mindestens 80 so genannten frühen
Konzentrationslager.

Voraussetzung Max. 25 Teilnehmer.

Anmeldung bei Dr. Jörg Osterloh unter j.osterloh@fritz-bauer-institut.de 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung soll als Blockveranstaltung stattfinden, mit einer einführenden

Sitzung am 14.10.15 und zwei ganztägigen Blöcken im Dez.15/Jan.16.

Die genauen Termine werden noch bekanntgegeben.
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 
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Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Frankfurt am Main im Kaiserreich

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Inhalt Die Entwicklung Frankfurts zwischen der Annexion durch Preußen 1866 und dem
Ersten Weltkrieg war durch einen dramatisch beschleunigten Wandel bestimmt:
Aus der sich selbst verwaltenden Bürgerstadt mittleren Zuschnitts, die ihren
Reichtum und ihre kulturelle Blüte vorwiegend Handel und Banken verdankte, wurde
binnen weniger Jahrzehnte eine industriell geprägte moderne Großstadt, deren
über 400.000 Einwohner mehrheitlich der Arbeiterschaft angehörten und politisch
der Sozialdemokratie zuneigten. Welche Probleme und Konflikte diesen Wandel
begleiteten, mit welchen Konzepten die verschiedenen politischen und sozialen Kräfte
den Herausforderungen begegnen wollten und welche teilweise bis heute das Gesicht
der Stadt bestimmenden Lösungen dabei gefunden wurden, soll in dem Seminar auf
der Grundlage der neueren Forschung untersucht werden.

Literatur Frankfurt am Main. Die Geschichte der Stadt in neun Beiträgen. Hrsg. v. d. Frankfurter
Historischen Kommission. Sigmaringen 1991; Jürgen Reulecke, Geschichte der
Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main 1985.

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Herrschaft im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Über „Herrschaft im Mittelalter“ haben wir recht konkrete Vorstellungen: In der Schule

lernen wir die „Lehnspyramide“ und die „Grundherrschaft“ als Ausdrücke einer
„ständischen Gesellschaft“ kennen, aber auch die „mittelalterliche Stadtfreiheit“ als
Gegenentwurf, der auf die Moderne vorausweist. Und bei „Game of Thrones“ erfahren
wir, dass wir uns das Zusammenleben zwischen Herrschenden und Beherrschten
„im Mittelalter“ äußerst grausam und konfliktreich vorzustellen haben. Im Seminar
wollen wir Grundprobleme der sozialen Ordnung im vormodernen Jahrtausend
(Verwandtschaft, Lehnswesen bzw. Feudalismus, ständische Ordnung, agrarische
Produktion, Fehderecht, Städte und Kommunebildung, symbolische Kommunikation,
etc.) daraufhin befragen, inwieweit unser Alltagsverständnis noch aktuellen
Forschungsdebatten entspricht. Dabei soll immer auch in den Blick genommen werden,
welche kulturellen Funktionen die klassische Geschichtswahrnehmung über das
Mittelalter für unsere gesellschaftliche Selbstwahrnehmung hat.

Literatur Ein dem Zuschnitt des Seminars entsprechendes Handbuch ist mir nicht bekannt.
Einen guten Einstieg ermöglicht: Gert Melville/Martial Staub (Hg.): Enzyklopädie des
Mittelalters, Darmstadt 2008, Bd. 1.

Joseph A. Schumpeter: Leben, Werk, Hintergrund und Wirkung

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe/Schefold

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

BlockSaSo, 10.01.2016 - 16.01.2016
Inhalt Das Blockseminar in Hirschegg im Kleinwalsertal widmet sich dem Nationalökonomen

und Politiker Joseph Alois Schumpeter (1883-1950), einem der einflussreichsten
und bis in die Gegenwart bedeutsamen Wirtschaftswissenschaftler und
Wirtschaftshistoriker. Neben der überaus facettenreichen Biographie Schumpeters,
der nach 1918 zeitweilig österreichischer Finanzminister war und die deutsche
Sozialisierungskommission beriet, vor allem aber eine bemerkenswerte akademische
Karriere von Cernowitz bis Harvard absolvierte, geht es insbesondere um eine
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Rekonstruktion des umfangreichen wissenschaftlichen Werkes, namentlich der
Arbeiten zur wirtschaftlichen Entwicklung, zum Konjunkturzyklus und zur Gestalt
des Unternehmers. Aktualität gewinnt das Seminar schließlich durch den Fokus auf
Schumpeters Schriften zur Struktur und Zukunft des Kapitalismus, seine Beschreibung
von Wirtschaftskrisen als selbstverständliche Momente kapitalistischer Entwicklung
sowie des Unternehmers als schöpferischer Zerstörer.

Schumpeter soll sich vorgenommen haben, der beste Liebhaber Wiens, der beste
Reiter Österreichs und der beste Ökonom der Welt zu werden, und konstatierte
schließlich, zwei Ziele habe er erreicht, leider habe er einen schlechten Sattel geerbt.
Sollten Sie diesen außergewöhnlichen Wissenschaftler und sein Werk sowie seine
Persönlichkeit näher kennenlernen wollen, freuen wir uns sehr über Ihre Teilnahme.
Die Vorbesprechung findet am 13. Oktober 2015 um 16 Uhr c.t. im Raum IG 3.501
statt.  Der Seminarplan lässt jeden Nachmittag einige Stunden Zeit für Wintersport.
Sollten Sie Fragen zum Seminar haben, wenden Sie sich gerne per E-Mail an
Vernessa Oberhansl (oberhansl@em.uni-frankfurt.de).

Bem. zu Zeit und OrtSonntag, den 10.01. - Samstag, den 16.01.2016 im Waldemar-Petersen-Haus, in
Riezlern/Hirschegg  (Österreich)

Justus Mösers "Patriotische Phantasien"

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Plumpe

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt "[...] den bewährtesten Männern des Vaterlandes [...], unter denen vor allen andern

der herrliche Justus Möser zu nennen ist. Dieses unvergleichlichen Mannes kleine
Aufsätze, staatsbürgerlichen Inhalts, waren schon seit einigen Jahren in den
Osnabrücker Intelligenzblättern abgedruckt, und mir durch Herder bekannt geworden,
der nichts ablehnte was irgend würdig, zu seiner Zeit, besonders aber im Druck sich
hervortat. [...] An diesen kleinen Aufsätzen, welche, sämtlich in Einem Sinne verfaßt,
ein wahrhaft Ganzes ausmachen, ist die innigste Kenntnis des bürgerlichen Wesens
im höchsten Grade merkwürdig und rühmenswert. Wir sehen eine Verfassung auf der
Vergangenheit ruhn, und noch als lebendig bestehn. Von der einen Seite hält man am
Herkommen fest, von der andern kann man die Bewegung und Veränderung der Dinge
nicht hindern. Hier fürchtet man sich vor einer nützlichen Neuerung, dort hat man Lust
und Freude am Neuen, auch wenn es unnütz ja schädlich wäre. [...] Als Gegenstände
seiner ernsten und scherzhaften Betrachtungen finden wir die Veränderung der
Sitten und Gewohnheiten, der Kleidungen, der Diät, des häuslichen Lebens, der
Erziehung. Man müßte eben alles was in der bürgerlichen und sittlichen Welt vorgeht,
rubrizieren, wenn man die Gegenstände erschöpfen wollte, die er behandelt. Und diese
Behandlung ist bewundernswürdig. Ein vollkommener Geschäftsmann spricht zum
Volke in Wochenblättern, um dasjenige, was eine einsichtige wohlwollende Regierung
sich vornimmt oder ausführt, einem Jeden von der rechten Seite faßlich zu machen;
keineswegs aber lehrhaft, sondern in den mannigfaltigsten Formen, die man poetisch
nennen könnte, und die gewiß in dem besten Sinn für rhetorisch gelten müssen.
Immer ist er über seinen Gegenstand erhaben, und weiß uns eine heitere Ansicht
des Ernstesten zu geben; bald hinter dieser bald hinter jener Maske halb versteckt,
bald in eigner Person sprechend, immer vollständig und erschöpfend, dabei immer
froh, mehr oder weniger ironisch, durchaus tüchtig, rechtschaffen, wohlmeinend, ja
manchmal derb und heftig, und dieses alles so abgemessen, daß man zugleich den
Geist, den Verstand, die Leichtigkeit, Gewandtheit, den Geschmack und Charakter des
Schriftstellers bewundern muß."

Literatur Johann Wolfgang Goethe, Dichtung und Wahrheit, Dritter Teil, 13. Buch, S. 535-537
(Jubiläumsausgabe) 

Kaufleute und Piraten. Gewalt und Fehde im Hanseraum (Bearbeitung eines prosopographischen
Wiki)W

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rohmann

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
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Inhalt Die Veranstaltung schließt an Übungen in früheren Semestern an. Dabei behandelten
wir zunächst vornehmlich die sogenannten "Vitalienbrüder", professionelle und
geschäftsmäßige Fehdehelfer in den Kriegen und Fehden im Hanseraum zwischen
ca. 1380 und ca. 1435, die in der alltäglichen Geschichtswahrnehmung oft immer
noch als "Piraten" missverstanden werden. Nun soll es verstärkt um Fälle von
Gewaltanwendung auf See gehen, bei denen professionelle Gewaltanbieter engagiert
wurden, aber eben nicht von "Vitalienbrüdern" oder gar "Piraten" die Rede ist. Inwiefern
lässt sich in den zeitgenössischen Quellen zu diesen Konflikten eine Unterscheidung
zwischen legitimer Fehde und illegitimer Kriminalität feststellen? Wie wird diese
diskursiv entwickelt, verhandelt und durchgesetzt? Zugleich soll gemeinsam die
Arbeit an dem in den letzten Semestern entstandenen Wiki fortgesetzt werden, das
mittlerweile zu einer ganz eigenen Forschungsleistung herangewachsen ist: Die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Lehrveranstaltungen haben hier gemeinsam
Informationen zur Personengeschichte bzw. Prosopographie des Fehdewesens im
Hanseraum zusammengetragen, die in Zukunft im Rahmen des 2015 eröffneten
"Europäischen Hansemuseums" in Lübeck präsentiert werden wird (vgl. den Link).

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch Bearbeitung eines Fallbeispiels in einer
Arbeitsgruppe und Umsetzung der Rechercheergebnisse  im Wiki.

Voraussetzung Die Übung setzt Veranstaltungen seit dem WS 2011/12 fort. Neue Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sind aber höchst willkommen. Voraussetzung ist die Bereitschaft und
Fähigkeit zur Lektüre lateinischer, mittelniederdeutscher und anderer volkssprachlicher
Quellen.

Literatur Jahnke, Carsten: Die Hanse, Stuttgart 2014

Rohmann, Gregor: Wegnehmen, Verhandeln, Erstatten. Politischer Alltag im
Hanseraum um 1400 , in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 65 (2014), H.
9/10, S. 574-585.

Leben in einer römischen Stadt

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Über das Leben in einer römischen Stadt geben uns vor allem Inschriften Auskunft,

die in Übersetzung in dieser Übung gelesen werden sollen. Der Schwerpunkt wird
auf den sozialen Relationen und politischen Organisationsformen einer Stadt liegen,
illustriert vor allem, aber nicht ausschließlich, am Beispiel Pompejis. Wir werden u.a.
einen Sechsjährigen kennenlernen, der in den Stadtrat gewählt wurde; eine Priesterin,
welche das größte Gebäude am Forum Pompejis errichten ließ; einen Freigelassenen,
der als Weinhändler reich wurde; seine Frau, die seine Bescheidenheit missbilligte;
und einen ‚Club der Schlafmützen’, der Wahlwerbung betrieb. Außerdem sollen einige
Passagen aus Stadtgesetzen gelesen und diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur M. Beard, Pompeji: Leben in einer römischen Stadt (Stuttgart 2011)

F. Vittinghoff, Civitas Romana: Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium
Romanum der Kaiserzeit (Stuttgart 1994) 11-56

Paläographie und Quellenkunde des späten Mittelalters: die Amtbücher der Stadt Frankfurt
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Matthäus

Mi, woch, 15:00 - 17:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und Ort findet im Institut für Stadtgeschichte statt
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Propaganda oder Kommunikation? Der Tatenbericht des Augustus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Unter den von Augustus hinterlassenen Dokumenten befand sich auch ein index rerum

a se gestarum , „den er in Bronzetafeln eingraviert und vor dem Mausoleum aufgestellt
wissen wollte“, wie sein Biograph Sueton berichtet (Aug.  101,4). Kopien dieser
umfänglichen, in 35 Kapiteln gegliederten Inschrift samt griechischer Übersetzung
wurden in die Provinzen des Imperium Romanum gesandt und auch dort an zentralen
Orten veröffentlicht (etwa an den Wänden des Tempels des Augustus und der Roma
im kleinasiatischen Ankyra [Ankara], deshalb Monumentum Ancyranum). In der Regel
sprechen wir von einem „Tatenbericht“, doch der sorgfältig komponierte Text stellt weit
mehr als einen bloßen Bericht der res gestae  des ersten Princeps dar, man sollte
besser von einem „Leistungsbericht“ (Kienast) sprechen. Durch eine gemeinsame
Lektüre und Kommentierung des lateinischen Textes stellen wir die Frage nach
den politischen Zielen, die Augustus über seinen Tod hinaus mit jener „Königin der
Inschriften“ (Mommsen) verfolgt hat. Vor allem aber wird zu überlegen sein, ob und
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inwieweit die analytischen Konzepte „Propaganda“ und „Kommunikation“ zu einem
tieferen Verständnis beitragen können.

Voraussetzung NB 1:  Grundlegende Voraussetzung für eine Teilnahme ist die festgestellte
Zwischenprüfung.

NB 2:  Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine vorherige Anmeldung.
Die Anmeldeliste liegt vom 05.–09. und vom 13.–16. Oktober 2015, jeweils 10:00–
12:00 Uhr, in Raum IG 4.517 (4. OG, Q 5) aus. Bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister- und
Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel (go.uni-frankfurt.de) und das
Latinum als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen, Bachelorstudierende
im Nebenfach nur den Notenspiegel. Studierende der nichtmodularisierten
Studienordnungen müssen das Proseminar und die bestandene „Übung mit
lateinischen Quellen“ der Abteilung für Alte Geschichte vorweisen. Studierende, die
sich das Seminar in den Modulen GE-MAG-HF-VM 2 und L3-GE-M 6 a anrechnen
lassen wollen, sollten besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn
die quellenkritische Schulung ist förderlich.

NB 3:  Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur Edition und Kommentar:

• Res gestae Divi Augusti. Hauts faits du Divin Auguste, texte établi et traduit par J.
Scheid, (Collection Budé) Paris 2007.

• A.E. Cooley, Res Gestae Divi Augusti: Text, Translation, and Commentary,
Cambridge 2009.

Einführende Forschungsliteratur, vor Seminarbeginn (!) zu lesen (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• W. Kunkel, Über das Wesen des augusteischen Prinzipats, Gymnasium 68, 1961,
353–370; Nachdruck in: W. Schmitthenner (Hrsg.), Augustus, (Wege der Forschung
128) Darmstadt 1969 = 21985, 311–335; Nachdruck in: W. Kunkel, Kleine Schriften.
Zum römischen Strafverfahren und zur römischen Verfassungsgeschichte, hrsg. von H.
Niederländer, Weimar 1974, 383–404.

• W. Eck, Augustus und seine Zeit, (Wissen in der Beck’schen Reihe) München 1998
u.ö.

• D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 5. Aufl. 2014.
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt am 20.10.2015.
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.
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Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)
Stadt und Krieg im 20. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106

Epochenübergreifendes Vertiefungsmodul Wissenschaftsgeschichte (Modul 7d)
Divinatorische Praktiken in mittelalterlichen arabischen und lateinischen Quellen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmidl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Egal ob Krake Pauls Bewegungen etwas über Fußball, eines Gänseblümchens

Blütenblätter etwas über die Liebe oder der Lauf der Planeten etwas über die
kommende Woche sagen, die Deutung von Zeichen, um aus ihnen etwas über die
Zukunft zu erfahren, fasziniert bis heute und findet sich in vielen verschiedenen
Ausprägungen zu unterschiedlichen Zeiten und Orten. Natürliche und artifizielle,
irdische und himmlische Zeichen, im Mittelalter wird (fast) alles, häufig unter
Zuhilfenahme von komplizierten Techniken und ausgefeilten Verfahren, gedeutet.

Die Übung wird Beispiele divinatorischer Praktiken in mittelalterlichen arabischen und
lateinischen Quellen in den Blick nehmen. Dabei werden genauere Untersuchungen
der in den verschiedenen Quellen beschriebenen Techniken und Verfahren
im Vordergrund stehen. Ergänzend werden grundlegende Vorstellungen und
zeitgenössische Wertungen sowie die historische, politische, soziale und weitere
Funktionen divinatorischer Praktiken näher beleuchtet. 

Nachweis Leistungsnachweise:

Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzungen); Übernahme eines Referats. 

Literatur Literatur zur Einführung:

Burnett, Charles: Magic and Divination in the Middle Ages (Variorum Collected Studies
Series. Aldershot 1996.

Fidora, Alexander (Hg.): Die mantischen Künste und die Epistemologie prognostischer
Wissenschaften im Mittelalter: Unter redaktioneller Mitarbeit von Katrin Bauer (Beiheft
des Archivs für Kulturgeschichte 74). Wien und Köln 2013.

Savage-Smith, Emilie (Hg.): Magic and Divination in Early Islam (The Formation of the
Classical Islamic World 42). Aldershot 2004. 
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Einführung in die historische Epistemologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Das Seminar führt in die historische Analyse der wissenschaftlichen Erkenntnispraxis

ein, die seit einiger Zeit unter dem Titel der historischen Epistemologie
zusammengefasst wird. Die historische Epistemologie geht davon aus, dass sich nicht
nur die Inhalte, sondern auch die Verfahren, Formen und Konzepte wissenschaftlichen
Erkennens historisch verändern, und sie entwickelt methodische Instrumente
zur Analyse dieser Variationen. Im Seminar werden zugleich zentrale Positionen
einer theoretisch orientierten Wissenschaftsgeschichte sowie der Soziologie des
wissenschaftlichen Wissens aus dem 20. Jahrhundert vorgestellt.
Da das Seminar vor allem methodisch ausgerichtet ist, eignet es sich ebenso als
Einstieg in eine vertiefte Beschäftigung mit der Wissenschaftsgeschichte wie für
Studierende aus anderen Fächern, die wissenschaftshistorische Methoden kennen
lernen wollen.

Literatur (in chronologischer Folge):

* Gaston Bachelard, Der neue wissenschaftliche Geist, Frankfurt 1988 (frz. Original
Paris 1934)
* Ludwik Fleck, Die Entstehung und Entwicklung einer wissenschaftlichen Tatsache,
Frankfurt 1980 u.ö. (Original Basel 1935)
* Georges Canguilhem, Wissenschaftsgeschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, Frankfurt 1980
* Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der
Humanwissenschaften, Frankfurt 1974 (frz.: Les mots et les choses, Paris 1966)
* David Bloor, Knowledge and Social Imagery, 2. Auflage, Chicago 1991 (1. Auflage
1976)
* Hans-Jörg Rheinberger, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Frankfurt 2006
* Hans-Jörg Rheinberger, Historische Epistemologie zur Einführung, Hamburg 2007
(zur ersten Orientierung gut geeignet)
* Lorraine Daston/Peter Galison, Objektivität, Frankfurt 2007
Weitere Literatur wird im Seminar genannt.

Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.

Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
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der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Schriftlose Vergangenheiten. Der Umgang der historisch arbeitenden Wissenschaftler/innen mit
nicht schriftlich dokumentierten Kulturen und Ereignissen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Regazzoni

Fr, Einzel, 11:00 - 13:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.418

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PA - PA P 22 Sitzungsraum 3 (Buchung über
Hörsaalverwaltung)
Inhalt Die Lehrveranstaltung widmet sich der Frage, wie historisch arbeitende Gelehrte

und Wissenschaftler/innen – von der Frühen Neuzeit bis ins 20. Jahrhundert – mit
stummen, „schriftlosen Vergangenheiten“ umgingen bzw. umgehen. Ihr Anliegen
besteht darin, exemplarisch zu erkunden, wie Kulturen und Ereigniskomplexe, über die
absichtlich oder unabsichtlich nichts Schriftsprachliches hinterlassen worden ist, bislang
erforscht worden sind.

Folgende Fragen werden im Mittelpunkt stehen: Worauf beruht der Mangel an
schriftlichen Zeugnissen? Handelt es sich um eine Vergangenheit, in der man keine
Schrift kannte bzw. verwendete oder sind diese Zeugnisse (un)absichtlich getilgt
worden? Welche materiellen – wenn nicht sogar organischen – wie auch immateriellen
Überreste wie z. B. die oral  histories  werden im Laufe der Zeit zum Status historischer
Quellen erhoben, um neues Belegmaterial bereitzustellen? Welche Denkmuster und
hermeneutischen Mittel unterstützen die Deutung der Quellen bzw. verhindern dies?
Anhand welcher Methoden werden die herangezogenen „Quellen“ zum Sprechen
gebracht und in Erzählungen eingebettet?

Des Weiteren zielt die Lehrveranstaltung darauf ab, das Bewusstsein dafür zu
schärfen, inwiefern die Schrift immer wieder als Abgrenzungskriterium von der
„Geschichte“ als Forschungsfeld und als Wissenschaft angewandt wurde: Die
Schrift galt als Trennungsfaktor zwischen der Vorgeschichte und der Geschichte,
zwischen den Wilden der „Neuen Welt“ – die in der Frühen Neuzeit als geschichtslose
Gemeinschaften nicht selten abgewertet wurden – und den „zivilisierten“ Menschen der
„Alten Welt“, und ebenso erfolgte die methodische Einschränkung auf die Schriftquellen
als wissenschaftliches Kriterium in der Geschichtswissenschaft.

Voraussetzung Die TeilnehmerInnenzahl ist auf 25 begrenzt.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist eine vorherige Anmeldung per e-mail an:

Regazzoni@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und Ort Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden Besichtigungen in den

Universitätssammlungen angeboten. Genauere Informationen dazu werden in der
ersten Sitzung bekannt gegeben.

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
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z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Epochenübergreifendes Vertiefungsmodul Geschichte der Religion (Modul 7e)
Christenverfolgungen im römischen Reich

Übung, Lehrperson Weiß

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die allgemeine Vorstellung über die Christenverfolgungen im römischen Reich ist

geprägt von der Idee einer zentral gesteuerten Unterdrückung der aufstrebenden
Glaubensgemeinschaft. Bis in das Jahr 250 gab es jedoch keine einzige reichsweite
Verfolgung der Christen, zunächst waren die Konflikte mit den Christen jeweils lokal
begrenzt. In der Übung sollen die einschlägigen Quellen in Übersetzung gelesen und
die Frage nach der rechtlichen Grundlage der Maßnahmen gegen die Christen und den
Hintergründen der lokalen Konflikte diskutiert werden.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. – Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist eine
vorherige Anmeldung . Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015 jeweils 10.00-12.00
Uhr in Raum 4.517 (4. OG, Q5) aus.

NB 2 : Dabei müssen Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen bei
der Anmeldung das bestandene Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum
nachweisen, alle Magister- und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel
(go.uni-frankfurt.de) als Nachweis ihrer Zugangsberechtigung vorlegen.

NB 3 : Die in der alten Studienordnung von vor 2005/06  zu belegende und mit einer
Klausur zu bestehende Übung muss eine altsprachliche Quellenübung sein. Die hier
angebotene Übung kann zum Erlangen eines solchen Leistungsnachweises nicht
belegt werden.

Literatur P. Guyot/R. Klein, Das frühe Christentum bis zum Ende der Verfolgungen. Eine
Dokumentation (Darmstadt 1993/94) J. Vogt, s.v. Christenverfolgung (historisch). In:
Reallexikon für Antike und Christentum II (1952) Sp. 1159-1208

Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
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schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einhards Karlsbild und die Wirklichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Einhards 'Vita Karoli Magni' ist mit weiteren Zeugnissen aus dem 8./9. Jahrhundert zu

konfrontieren, um herauszuarbeiten, mit welchen Absichten und Mitteln der Autor ein
Bild seines verehrten Mentors zeichnete. Die gemeinsame quellenkritische Arbeit wird
reihum von den Studierenden selbst geleitet, so daß die (Lehr-)Gesprächsführung zu
üben ist und (falls noch erforderlich) der 'fachdidaktische Schwerpunkt' nachgewiesen
werden kann.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung : 07.10.15 von 10-12 Uhr c.t.  in Raum IG 4.401
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Bem. zu Zeit und OrtAchtung : Veranstaltung am 25.11.15 entfällt und wird am Sa. 28.11.15 um 10-12 Uhr

c.t.  in Raum IG 4.401 nachgeholt!
Expertentexte aus Assur

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bawanypeck

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Assur war mehrere Jahrhunderte lang die Hauptstadt des assyrischen Reiches und

blieb darüber hinaus bis zur Zerstörung im Jahre 614 v. Chr. das religiöse Zentrum für
die Verehrung des Reichsgottes Assur.

Die Tontafelbibliotheken der assyrischen Metropole enthalten keilschriftliche
Sammlungen aus der mittel- und neuassyrischen Zeit, die Zugang zu den
Wissensgebieten der gelehrten Experten ermöglichen. Von besonderer Bedeutung
sind die Texte aus der Bibliothek des „Beschwörungspriesters“ Ki#ir-Aššur. Sie
verdeutlichen nicht nur, mit welchen Aufgaben die Ritualexperten befasst waren,
sondern geben auch Aufschluss über die Laufbahnen einiger neuassyrischer Schreiber.
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Ziel der Übung ist es, anhand von Texten aus Assur einen Einblick in die Arbeit der
assyrischen Gelehrten und ihr kulturelles und soziales Umfeld zu erhalten.

Voraussetzung regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; regelmäßige Lektüre von Quellentexten (in
Übersetzung), Übernahme eines Referates

Literatur Olof Pedersen, Archives and Libraries in the City of Assur II . Uppsala: Almqvist &
Wiksell, 1986, S. 41-59.

Stefan M. Maul, „Die Tontafelbibliothek aus dem sogenannten »Haus des
Beschwo#rungspriesters«“, in: S.M. Maul – N.P. Heeßel (Hg.), Assur-Forschungen.
Arbeiten aus der Forschungsstelle “Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur”
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften . Wiesbaden: Harrassowitz 2010, S.
189-228.

Bem. zu Zeit und OrtSprechstunde Di 10-12 Uhr und nach Vereinbarung
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Karolingische Herrschaftsteilungen um 800

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Interpretation der noch zu übersetzenden Nachfolgeregelungen und Teilungspläne

wird die Eigenheiten hochkarolingischer Herrschaft erhellen.
Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher

Geschichte 88) München 2011.
Latein- und Handschriftenlektüre: der Ausbruch des Großen Abendländischen Schismas

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Als im Jahr 1378 zunächst Papst Urban VI., dann der (Gegen-)Papst Clemens VII.

gewählt wurden, ordnete König Johann I. von Kastilien eine Untersuchung an, um
herauszufinden, für welchen Papst er sich entscheiden sollte. Im Codex lat. 11745 der
Pariser Nationalbibliothek sind zahlreiche, von kastilischen Gesandten aufgezeichnete
Zeugenaussagen von Personen enthalten, die sich 1378 in Rom aufgehalten hatten.
Diese sollen exemplarisch untersucht und verglichen werden.

Voraussetzung Von den Teilnehmern werden keine paläographischen Vorkenntnisse erwartet, wohl
aber sind fundierte Grundkenntnisse in Latein Voraussetzung für die Teilnahme.

Literatur Walter Brandmüller, Papst und Konzil im Großen Schisma (1378-1431). Studien und
Quellen, Paderborn u.a. 1990, bes. S. 3-41.

Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
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Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Preußische Reformen

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Maaser

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Sport in Griechenland

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Seminar soll es weniger um eine Geschichte des Sports als um den

sozialen Kontext und die kulturelle Bedeutung des Sports im antiken Griechenland
gehen. So wird u.a. die Entstehung des agonistischen Prinzips, die Bedeutung der
panhellenischen Spiele, das Verhältnis von Sport und Demokratie oder die Rolle von
Heiligtümern als Orten der Wettkämpfe behandelt.

Voraussetzung NB 1 : Zwischenprüfung. - Obligatorisch für den Besuch der Veranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung. Die Anmeldeliste liegt vom 5.-9.10.2015, jeweils
von 10:00–12:00 Uhr, in Raum 4.517 aus. Bereits bei der Anmeldung müssen
Lehramtsstudierende der modularisierten Studienordnungen das bestandene
Proseminar der Alten Geschichte und das Latinum nachweisen, alle Magister-
und Bachelorstudierenden müssen ihren Notenspiegel vorlegen. Studierende der
nichtmodularisierten Studienordnungen müssen die bestandene althistorische "Übung
mit lateinischen Quellen" nachweisen. Studierende, die sich das Seminar in den
Modulen GE-MAG-HF-VM 1 und L3-GE-M 6 a anrechnen lassen wollen, sollten
besagte Übung vor Beginn des Seminars bestanden haben, denn die quellenkritische
Schulung ist förderlich.

NB 2 : Von allen, auch von willkommenen Gästen, wird ein Referat auf der
Grundlage einer Tischvorlage erwartet. Von denjenigen Studierenden, die einen
Leistungsnachweis erwerben wollen, wird zusätzlich eine schriftliche Ausarbeitung
(Hausarbeit) bzw., sofern die entsprechende Studienordnung es zuläßt, eine mündliche
Prüfung verlangt.

Literatur P. Christesen/D. G. Kyle (Hgg.), A companion to sport and spectacle in Greek and
Roman antiquity (Chichester 2014)

D. G. Kyle, Sport and spectacle in the ancient world (Malden, Mass. 2007)

Vertiefungsmodul Historisches Lernen (Modul 8)
„Entdeckte Welten” – Kartenarbeit im Geschichtsunterricht am Beispiel der europäischen Expansion
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Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt „Mit den Augen lernen wir beim Betrachten einer Karte in einer Stunde mehr als

mit den Ohren beim Zuhören in einem Tag“,  hat Thomas Fuller 1650 behauptet.
Dennoch sind Karten alles andere als beliebt; „Wandkarten“, aber auch alle anderen
Geschichtskarten gelten neben Statistiken als das langweiligste Medium des
historischen Lernens. Zu Unrecht, behauptet dieses Seminar und soll am Beispiel der
europäischen Expansion zeigen, um was für ein vielseitiges und sinnvolles Medium des
historischen Lernens es sich bei der Geschichtskarte handelt.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die
Methodenkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Die Referate werden im Rahmen
der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

  

Literatur Vorbereitende Literatur:

• BÖTTCHER, CHRISTINA: Die Karte. In: PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER,
GERHARD (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, 6. Erw. Aufl.,
Schwalbach 2011

• Schorn-Schütte, Luise : Konfessionskriege und europäische Expansion: Europa 1500
– 1648. München : 2010.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Bildgebrauch in Schulbüchern (Studiengruppe Historisches Bildwissen)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Blume/Gorzolla

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 21.10.2015 - 21.10.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 20.01.2016 - 20.01.2016

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016

Block, 25.02.2016 - 26.02.2016
Inhalt Die (neue) FzHG-Studiengruppe Historisches Bildwissen  (SG-HB) untersucht und

erarbeitet interdisziplinäre analytische Zugänge zur Entstehung und Ausgestaltung
kollektiven Bildwissens über die Geschichte und in der Geschichte. Sie lehnt sich
dabei eng an das Exzellenzcluster-Projekt Ikonologie der Geschichtswissenschaft.
Wege zur bildlichen Formierung historischen Denkens  an. Parallel zum Aufbau
eines „Picturing History Atlas / Atlas des historischen Bildwissens“ will die SG-HB das
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Potential erkunden und ausschöpfen, das in einer engen Kooperation von Lehre und
Lehrforschung mit einem interdisziplinären Forschungsprojekt steckt.

 

IM WINTERSEMESTER 2015/16 

In der ersten Phase der Arbeit der SG-HB soll vornehmlich der Bildgebrauch in
Schulbüchern für den Geschichtsunterricht im Mittelpunkt stehen. Unterschiedliche
Bildformate (Fotos, Zeichnungen, Diagramme etc.) dienen in Schulbüchern
verschiedenen Zwecken, wie u.a.

• der medialen Ausweitung der Quellenkorpora (welche beständig in Fachwissenschaft
und Fachdidaktik gefordert wird);

• der Erfüllung lernpsychologischer und pädagogischer Ansprüche bezüglich
unterschiedlicher Lernstrategien;

• der Veranschaulichung konkreter Objekte wie abstrakter Zusammenhänge;
• dem illustrativen Charakter in einem kommerziellen Medienprodukt, dessen

„Modernität“ von Eltern, Lehrkräften oder Rezensenten auch am Verhältnis des
Umfangs von Bild zu Text bemessen wird.

Die Vorstellung und Gestaltung von Geschichtsbüchern für den Schulgebrauch hat
sich offenkundig verändert – und verweist damit auf eine historische Dimension 
des Bildgebrauchs in eben diesen. Auswahl und Einsatz von Bildern in Schulbüchern
sind nicht nur Ergebnisse fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erwägungen,
sondern auch in einen gesellschaftlichen Diskurs eingebunden, der sich mit dem
Geschichtsunterricht als Ort politischer Bildung von Kindern und Jugendlichen
auseinandersetzt.

Die politische Komponente  des Bildgebrauchs wird deutlich, wenn man den
konkreten Bildbestand in Geschichtsbüchern näher betrachtet. Schnell entdeckt
man eine offenkundige Kanonisierung der Bildauswahl, stößt auf (absichtliche oder
unabsichtliche) Bildnarrative, die teilweise unabhängig von den textuellen Narrativen
existieren, und erkennt eine Fixierung von Geschichtsbildern, die mindestens ebenso
wirkmächtig wie jene in den Texten zu bewerten ist – aber erheblich seltener einer
fachwissenschaftlichen Kontrolle unterliegt.

Damit wird auch schnell die Relevanz der bildwissenschaftlichen Komponente  für
die Untersuchung des Bildgebrauchs erkennbar. Notwendig erscheint vor allem die
Erarbeitung vorhandener wie neuer Wege und Methoden zur Deskription, Analyse
und Reflexion von Bildauswahl, Bildgebrauch und Bildwirkung sowie die Entwicklung
eines Deskriptionsschemas für Abbildungen und Objekte sowie für Bildreihen in
Schulbüchern (Beschreibungen, Kontexte, Funktionen, Narrative etc.).  

Nachweis Die SG-HB richtet sich an fortgeschrittene Studierende MIT UND OHNE Interesse an
einem Leistungsnachweis.

Die Lehrveranstaltung im WS 2015/16 findet etwa alle zwei Wochen in vierstündigen
methodischen Workshops statt, in denen die notwendigen Kompetenzen für eine zum
Veranstaltungsende fällige Projektarbeit (= LEISTUNGSNACHWEIS TN) erworben
werden.

Darüber hinaus gehende Leistungsnachweise für eine MODULABSCHLUSSPRÜFUNG
in den entsprechenden Modulen werden gemäß den Vorgaben der StO zu
Veranstaltungsbeginn abgesprochen. 

Voraussetzung Eine vorherige ANMELDUNG per Mail an J. Blume oder P. Gorzolla ist gern gesehen,
aber für eine Teilnahme NICHT NOTWENDIG.

Die Selektion von Entebbe und die Antizionismus-/Antisemitismus-Debatten in der Neuen Linken

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Häfner
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Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Wenige Ereignisse der bundesdeutschen Nachkriegsgeschichte sind heute weiterhin

so präsent wie die Entführung der Lufthansa-Maschine „Landshut“ im Herbst 1977
und die Befreiung der Passagiere durch eine Einheit der GSG 9 in Mogadischu. Aus
dem öffentlichen Gedächtnis hingegen nahezu vollkommen verschwunden ist die
Flugzeugentführung einer Air France-Maschine am 27. Juni 1976 unter der Beteiligung
der beiden deutschen Terroristen Wilfried Böse und Brigitte Kuhlmann (Mitglieder der
Revolutionären Zellen), die am 4. Juli 1976 in einer Geiselbefreiung durch israelische
Spezialeinheiten im ugandischen Entebbe ihr blutiges Ende fand. In Entebbe nahmen
die palästinensisch-deutschen Entführer eine Selektion von jüdischen und nicht-
jüdischen Passagieren vor.

Dieses historische Ereignis stellt den Ausgangspunkt für ein für 2016 geplante
studentisches Ausstellungsprojekt dar, das die Ereignisse in Entebbe, die damit
verbundenen antizionistischen und antisemitischen Tendenzen innerhalb der
Deutschen Linken, die Debatten innerhalb der Deutschen Linken über die
vorgenommene Selektion sowie die unterschiedlichen Erinnerungskulturen in der
Bundesrepublik und in Israel an das Ereignis in den Fokus nimmt.

Die Übung fußt dabei auf dem Ausstellungskonzept, das Studierende im
Sommersemester 2015 entwickelt haben. Im Wintersemester erfolgt die inhaltliche
und organisatorische Vorbereitung der Ausstellung wie Ausstellungstexte verfassen,
ein Rahmenprogramm für die Ausstellung gestalten, Werbemaßnahmen schalten
und Pressetexte schreiben sowie in Zusammenarbeit mit Designer*innen und
Innenarchitekt*innen ein Ausstellungsdesign zu entwickeln. Der Schwerpunkt der
Übung liegt dabei auf dem Verfassen der Texte. Hierzu sind eigene Forschungen und
Archivbesuche während des Semesters notwendig, die über ein ePortfolio dokumentiert
werden.

Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.
Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an.

Weitere Informationen finden Sie ab August im OLAT-Kurs und auf meiner Homepage.
Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist aufgrund einer Begleitung durch einen Writing Fellow begrenzt.

Melden Sie sich daher ab 4. August im OLAT-Kurs an: https://olat.server.uni-
frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3176726540/CourseNode/91924443065477

Bem. zu Zeit und OrtTitel und Thema dieser Übung wurden geändert! (Ursprünglich "Zielscheiben des
Terrors")

Genderreflexives historisches Lernen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schwartze

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Inhalt „Die Schulen sollen die Schülerinnen und Schüler befähigen, in Anerkennung der

Wertordnung des Grundgesetzes und der Verfassung des Landes Hessen

1. die Grundrechte für sich und andere wirksam werden zu lassen, eigene Rechte zu
wahren und die Rechte anderer auch gegen sich selbst gelten zu lassen,

2. staatsbürgerliche Verantwortung zu übernehmen und sowohl durch individuelles
Handeln als auch durch die Wahrnehmung gemeinsamer Interessen mit anderen zur
demokratischen Gestaltung des Staates und einer gerechten und freien Gesellschaft
beizutragen, […]

4. die Beziehungen zu anderen Menschen nach den Grundsätzen der Achtung und
Toleranz, der Gerechtigkeit und der Solidarität zu gestalten,

5. die Gleichberechtigung von Mann und Frau auch über die Anerkennung der
Leistungen der Frauen in Geschichte, Wissenschaft, Kultur und Gesellschaft zu
erfahren […].“ (Hessisches Schulgesetz)
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In der Übung soll ausgelotet werden, wie diesem Erziehungs- und Bildungsauftrag
im Fach Geschichte nachgegangen werden kann. Hierzu werden zunächst
Grundlagen der (historischen) Geschlechterforschung, feministischen Geschichts-
und Genderdidaktik vermittelt. Im Anschluss werden an ausgewählten historischen
Beispielen sowohl mit Bezug zu den Lehrplänen, den Bildungsstandards und
Unterrichtsmaterial die Chancen und Herausforderungen der Förderung von
Genderreflexivität im Geschichtsunterricht diskutiert.

Die Veranstaltung richtet sich an Lehramtsstudierende des Hauptstudiums und setzt
fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Kenntnisse voraus.

Learning by doing? – Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Der Biologielehrer kann (wenn er das denn möchte) mit seiner Klasse auf Feld und

Flur die Fauna erfahren, beschreiben und bestimmen. Die Chemie- oder Physiklehrerin
macht im Experiment Phänomene ihres Faches sichtbar, lässt beobachten, messen,
Schlüsse ziehen. Und der Geschichtslehrer? Sein Biotop ist die Vergangenheit, und die
ist der realen Anschauung entrückt. Die Geschichte ist nicht als Versuchsanordnung
im Labor darstellbar. Dennoch kennt die neuere Geschichtsdidaktik das Prinzip der
Handlungsorientierung, ja von manchen Didaktikern wird sie so offensiv vertreten, als
sei ohne sie ein schülerbezogener Geschichtsunterricht überhaupt unmöglich. Können
Handlungsformen aus dem natur- oder sozialkundlichen Unterricht tatsächlich auf das
Fach Geschichte übertragen werden? Wird Geschichte durch Handeln zugänglicher,
fassbarer, verständlicher, wird historisches Bewusstsein im konkreten Tun gefördert?
– Die Übung setzt sich mit dem Konzept der Handlungsorientierung auseinander
und untersucht an praktischen Beispielen Möglichkeiten des historischen Lernens im
handlungsbasierten Geschichtsunterricht.

Nachweis Erarbeitung und Präsentation eines handlungsorientierten Unterrichtskonzeptes

 Die Modulabschlussprüfung (nur L3/M8!)  erfolgt in Form einer Hausarbeit .

Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • B. Völkel, Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (3. Aufl. 2012).
• B. Völkel, Wie kann man Geschichte lehren? Die Bedeutung des Konstruktivismus

für die Geschichtsdidaktik (3. Aufl. 2014).
• M. Bernhardt, Das Spiel im Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2010).

 

Neuere geschichtsdidaktische Forschungen und Entwicklungen (D)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen aktuelle geschichtsdidaktische Forschungen

und Diskussionen. Erster Schwerpunkt soll die Diskussion um Bildungsstandards und
Kompetenzen für das Fach Geschichte sein. Es soll dargestellt werden, auf welchen
grundsätzlichen bildungspolitischen Vorgaben die Einführung von Bildungsstandards
beruht, und es werden die verschiedenen Kompetenzmodelle vorgestellt werden,
die zwecks Konkretisierung der Standards für das schulische historische Lernen
entwickelt wurden. Mit kritischem Blick auf die theoretische Untermauerung dieser
Modelle soll als zweiter Schwerpunkt auf jüngere empirische Forschungen zum
historischen Denken von Kindern und Jugendlichen und zur Kommunikation im
Geschichtsunterricht eingegangen werden. Im dritten Teil der Vorlesung sollen
schließlich aktuelle Untersuchungen präsentiert werden, die den Umgang mit
Geschichte in der Öffentlichkeit, v. a. in den Medien und in politischen Debatten,
analysieren.
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Literatur
• Peter Gautschi: Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise,

Schwalbach/Ts. 2009.
• Hans-Jürgen Pandel (Hrsg.): Geschichtsunterricht nach PISA, Schwalbach/Ts. 2005.
• Hans-Jürgen Pandel / Gerhard Schneider (Hrsg.): Wie weiter? Zur Zukunft des

Geschichtsunterrichts, Schwalbach/Ts. 2001.
• Waltraud Schreiber u. a.: Historisches Denken. Ein Kompetenz-Strukturmodell,

Neuried 2006.
Schülervorstellungen zu ausgewählten Themen des Geschichtsunterrichts - neuere
Forschungsergebnisse und ihre Relevanz für die Praxis (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Auch im Fach Geschichte sitzen Schülerinnen und Schüler nicht als "weiße Blätter"

im Unterricht, die noch keine eigenen Ideen, Vorstellungen  und Kenntnisse von
der menschlichen Vergangenheit haben. Vielmehr bringen sie Kenntnisse, Begriffe,
Konzepte etc. mit, die ständig in den Prozeß des historischen Lernens im Unterricht
einfließen, ihn bedingen und durch ihn modifiziert werden. In dem Seminar sollen
neuere Forschungsmethoden und -ergebnissen zur Entwicklung des historischen
Denkens bei Kindern und Jugendlichen vorgestellt  und auf ihre Relevanz für die
Unterrichtspraxis hin beurteilt werden.  Dabei wird zu berücksichtigen sein, dass
der beste Weg, als Lehrer/in das historische Denken der Schülerinnen und Schüler
wahrzunehmen, sicherlich darin besteht, sich der eigenen vergangenen und aktuellen
Vorstellungen zur Geschichte bewusst zu sein bzw. zu werden.

Literatur • Angvik, Magne; Borries, Bodo von (Hg.): Youth and History. A Comparativ European
Survey on Historical Consciousness and Political Attitudes among Adolescents.
Volume  A: Description; Volume B: Documentation. Hamburg 1997.

• Becher, Andrea: Die Zeit des Holocaust in den Vorstellungen von Grundschulkindern.
Eine empirische Untersuchung im Kontext von Holocaust Education. Oldenburg
2009.

• Borries, Bodo von (Hg.): Das Geschichtsbewusstsein Jugendlicher. Weinheim/
München 1995.

• Kölbl, Carlos: Geschichtsbewusstsein im Jugendalter. Grundzüge einer
Entwicklungspsychologie historischer Sinnbildung, Bielefeld 2004.

• Kühberger, Christoph (Hg.): Historisches Wissen. Geschichtsdidaktische Erkundung
zu Art, Tiefe und Umfang für das historische Lernen, Schwalbach/Ts. 2012.

• Lee, Peter; Dickinson, Alaric; Ashby, Rosalyn: Progression in Historical
Understanding among Students Ages 7 - 14. In: Peter N. Stearns et al. (Hg.):
Knowing, Teaching and Learning History. National and International Perspectives,
New York/London 2000, S. 199 - 222.

• Martens, Matthias: Implizites Wissen und kompetentes Handeln. Die empirische
Rekonstruktion von Kompetenzen historischen Verstehens im Umgang mit
Darstellungen von Geschichte, Göttingen 2010

• Mathis, Christian: "Irgendwie ist da doch mal jemand geköpft worden" - Didaktische
Rekonstruktion der Französischen Revolution und der historischen Kategorie
Wandel, Hohengehren 2015 (v. a. S. 83 - 88)

• Stöckle, Friedrike: "Die armen kleinen Bäuerlein..." Schülervorstellungen zu
mittelalterlichen Herrschaftsformen. Ein Beitrag zur didaktischen Rekonstruktion.
Oldenburg 2011.

• Zülsdorf-Kersting, Meik: Sechzig Jahre danach. Jugendliche und der Holocaust. Eine
Studie zur geschichtskulturellen Sozialisation, Berlin 2007.

•
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.
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Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Überall ist Mittelalter! – Mittelalter und Geschichtskultur (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wer kennt sie nicht, die Mittelaltermärkte und Ritterspektakel, die Mittelalter-

Sagas made in Hollywood, die Comics, Videoclips und Computerspiele im
pseudomittelalterlichen Setting? Überall ist Mittelalter – oder was die postmoderne
Medienkultur dafür hält! Ihre Vorstellungen vom Mittelalter prägen wohl weit
nachhaltiger das populäre Bewusstsein als alle wissenschaftlich geleiteten
Bemühungen. Wir fragen nach den Motiven und Ingredienzien populärer Mittelalter-
Bilder, bestimmen die Verknüpfungspunkte mit dem „historischen“ Mittelalter und
reflektieren, inwieweit sich der Geschichtsunterricht die Vorstellungsbilder der
Schülerinnen und Schüler didaktisch nutzbar machen kann. Am Ende könnte eine
Mittelalter-Didaktik stehen, die vom mainstream  der Geschichtskultur profitiert, ohne
sich deren Diktat zu unterwerfen.

Nachweis Seminarvortrag oder Gruppenpräsentation 

Die Modulabschlussprüfung für L2/L5 (M6) bzw. L3  (M8)  erfolgt in Form einer
Hausarbeit .

Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • H. Fuhrmann, Überall ist Mittelalter. Von der Gegenwart einer vergangenen Zeit
(1996).

• V. Groebner, Das Mittelalter hört nicht auf. Über historisches Erzählen (2008).
• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des

Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).
• V. Oswalt / H.-J. Pandel (Hg.), Geschichtskultur. Die Anwesenheit von Vergangenheit

in der Gegenwart (2009).
• Th. M. Buck / N. Brauch (Hg.), Das Mittelalter zwischen Vorstellung und Wirklichkeit.

Probleme, Perspektiven und Anstöße für die Unterrichtspraxis (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Fachdidaktische schulpraktische Studien (Modul 9)
Schulpraktische Studien: Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Gorzolla

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 10.10.2015 - 10.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

So, Einzel, 10:00 - 16:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016
Inhalt Die Veranstaltung schließt an Vorbereitung und Schulpraktikum im vorausgehenden

Semester an.
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Erfahrungsaustausch, kritische Reflexion und Analyse stehen im Mittelpunkt der in
Blocktagen organisierten Nachbereitung

Voraussetzung Voraussetzungen für den Besuch dieser Veranstaltung sind

• die erfolgreiche Teilnahme an der Vorbereitungsveranstaltung im vorausgegangenen
Semester

• und das erfolgreiche Absolvieren eines fünfwöchigen Schulpraktikums in der
vorlesungsfreien Zeit

Schulpraktische Studien: Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Gorzolla

Fr, woch, 13:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum

Fr, Einzel, 13:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung bereitet auf das Fachpraktikum im Fach Geschichte vor. Die

theoretischen Kenntnisse über Unterrichtsformen und Geschichtsdidaktik sollen im
Rahmen der Veranstaltung systematisiert und angewendet werden. Jeder Teilnehmer
erhält Gelegenheit, sich mit der Planung und Durchführung einer Unterrichtsstunde
gezielt auf die Unterrichtsphase des Schulpraktikums vorzubereiten. Im Anschluss an
die Vorbereitungsveranstaltung folgt eine fünfwöchige Unterrichtsphase.

Das Praktikum schließt mit einer Nachbereitung im folgenden Semester, die in
mehreren Blocksitzungen durchgeführt wird.

Voraussetzung Der Besuch der Veranstaltung ist prinzipiell den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an
den Schulpraktischen Studien (zweites Praktikum) im Fach Geschichte vorbehalten, für
die eine Anmeldung im Büro für Schulpraktische Studien erforderlich ist.

Solange es die Gruppengröße zulässt, ist darüber hinaus der Besuch der
Veranstaltung für Praktikantinnen und Praktikanten möglich, die ihre zweites
Praktikum in einem anderen Fach durchführen, aber freiwillig eine zusätzliche
Praktikumsvorbereitung in Geschichte besuchen möchten. Interessierte melden sich
bitte vor Veranstaltungsbeginn beim Dozenten.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbereitungsveranstaltung findet in ca. zehn Sitzungen freitags drei- oder
vierstündig (12 bzw. 13-16h) statt.

Die Nachbereitung findet in 5 Blocksitzungen Fr 12-18h statt. Die genauen Termine
werden am Ende der Vorbereitungsveranstaltung gemeinsam abgesprochen.

Griechisch

Grundlagenwissen (Modul I)
Einführung in das Studium der Klassischen Philologie

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF GR-BA-HF-M1 ab 2; PF GR-BA-NF-M1 ab 2; PF L-BA-HF-M1 ab 2; PF L-BA-NF-

M1 ab 2; PF L3-L-M1 ab 2; PF L3-GR-M1 ab 2; PF L-MAG-HF-M1 ab 1; PF L-MAG-
NF-M1 ab 1; PF GR-MAG-HF-M1 ab 1; PF GR-MAG-NF-M1 ab 1]

Die Übung, die mit grundlegenden philologischen Arbeitstechniken vertraut machen
soll, hat mehrere inhaltliche Schwerpunkte: Zum einen werden bibliographische
und lexikographische Hilfsmittel vorgestellt; zum anderen führt sie an exemplarisch
ausgewählten Texten bzw. Ausgaben in Textkritik und Metrik sowie in die Grundzüge
der griechischen und römischen Literaturgeschichte ein.  

Nachweis Leistungsnachweis ist eine Abschlussklausur
Literatur Literatur:

Graf, F. (Hg.), Einleitung in die lateinische Philologie, Stuttgart 1997

Nesselrath, H.-G. (Hg.), Einleitung in die griechische Philologie, Stuttgart 1997
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Riemer, P., Weißenberger, M., Zimmermann, B., Einführung in das Studium der
Latinistik, München 1998

Riemer, P./Weißenberger, M./Zimmermann, B., Einführung in das Studium der
Gräzistik, München 2000 

Griechisches Propädeutikum Teil 1 und 2

Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Rumpf

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum
Inhalt [PF GR-BA-HF-M1 ab 1; PF GR-BA-NF-M1 ab 1; PF GR-MAG-HF-M1 ab 1; PF GR-

MAG-NF-M1 ab 1; PF L3-GR-M1 ab 1] 
Tutorium zur Einführung in die Klassische Phililogie (Rumpf)

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die Teilnahme am Tutorium ist für Studierende in den B.A.-Studiengängen im

Haupt- und Nebenfach, die die Einführung in das Studium der Klassischen Philologie
besuchen, verpflichtend. 

Prosa I (Modul II)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros
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– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Platon, Theaitetos

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bottler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF GR-BA-HF-M2 ab 2; PF GR-BA-HF-M4 ab 2; PF GR-BA-NF-M2 ab 2; PF L-

BA-HF-M7 ab 2; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF GR-MAG-HF-M6 ab
1; PF GR-MAG-HF-M6 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-MAG-NF-M4 ab 2
(Übersetzungsübungen); PF L-MAG-HF-M7 ab 3]

Wissen ist Macht“. Wie facettenreich das Wissen betrachtet werden kann, davon
zeugt die manigfache, oft unterschiedliche Verwendung des Wortes im Rahmen
des kompetenzorientierten Bildungswesens. Dabei ist der Begriff als Mittel allen
wissenschaftlichen Erkennens von Sokrates in seiner Tragweite entdeckt worden
(Max Weber), − und dies wird auch im Theaitetos erprobt. Dort werden verschiedene
Definitionen des Wissens aufgestellt und wieder verworfen. Thematisch verknüpft ist
die erste Definition (Wissen ist Wahrnehmung) mit der Rhetorik als der praktischen
Konsequenz dieser Definition (Niehues-Pröbsting, S. 44). In der Veranstaltung soll
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der scharfe Gegensatz zwischen erkenntnistheoretischem Wissen und der Rhetorik
beleuchtet werden, insbesondere in der Episode über den Philosoph und den Redner
(172b#177c).  

Nachweis Die letzte Sitzung ist für die Abschlussklausur vorgesehen.

Textkorpus: 142a-204c 
Voraussetzung In der ersten Sitzung ist Platon, Theaitetos, 172a1#e7 vorzubereiten. 
Literatur Literatur:

- Burnet, Ioannes: Platonis Opera, Tomus I, Oxford 1992

- Niehues-Pröbsting, Heinrich: Überredung zur Einsicht. Der Zusammenhang von
Philosophie und Rhetorik bei Platon und in der Phänomenologie, Frankfurt 1987. 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung Raumänderung: 

Vorher SH 2.102, jetzt IG 4.501 

Poesie I (Modul III)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus
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– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Lektüreübung: Euripides, Medea

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt PF GR-BA-HF-M3 ab 2; PF GR-BA-NF-M3 ab 2; PF L-BA-HF-M7 ab 2; PF L3-GR-

M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF GR-MAG-HF-M6 ab 1; PF GR-MAG-HF-M6 ab 2
(Übersetzungsübungen); PF GR-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF L-
MAG-HF-M7 ab 3]

Medea gehört zu den Gestalten der griechischen Mythologie, denen bis heute
besonderes Interesse gilt. Als traditionsprägender Klassiker darf die Tragödie des
Euripides gelten, die in der Veranstaltung (wenn möglich vollständig) gelesen wird. Zur
ersten Sitzung sind die Verse 1-48 zu übersetzen. 

 
Literatur Zur Anschaffung empfohlen: Euripides, Medea. Edited by D. J. Mastronarde.

Cambridge 2002. 

Sprachreflexion und ihre didaktische Vermittlung (Modul IV)
Griechische Sprach- und Stilübungen I und II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis
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Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum
Inhalt [PF L3-GR-M4 ab 2; PF L3-GR-M4 ab 3; PF L3-GR-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M6 ab

1; PF GR-MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-NF-M4 ab 1; PF GR-MAG-NF-M7 ab 3]

In dieser Übung werden Grammatik, Syntax und Stilistik der griechischen Sprache
anhand von Übersetzungen deutscher Sätze ins Griechische systematisch eingeübt.
Schwerpunkt der Übung ist die Syntax der Nebensätze. Da in diesem Kurs zwei
Niveaus der Sprach- und Stilübungen zusammengefasst werden, bitte ich Interessierte,
sich bis zum 1. Oktober 2015 bei mir über E-Mail anzumelden: brandis@em.uni-
frankfurt.de  

Literatur Verwendete Grammatik: Eduard Bornemann / Ernst Risch, Griechische Grammatik,
Frankfurt / Main 2. Aufl. 1978.

Weitere Hilfsmittel: Hermann Menge / Andreas Thierfelder / Jürgen Wiesner,
Repetitorium der griechischen Syntax, Darmstadt 11. Aufl. 2010; Thomas Meyer /
Hermann Steinthal, Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, Stuttgart usw.
(Klett)1993. 

Nachbarwissenschaften I: Alte Geschichte (Modul Va)

Nachbarwissenschaften I: Klassische Archäologie (Modul Vb)

Lateinische Literatur (Modul VI)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros
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– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Lektüreübung: Euripides, Medea

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt PF GR-BA-HF-M3 ab 2; PF GR-BA-NF-M3 ab 2; PF L-BA-HF-M7 ab 2; PF L3-GR-

M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF GR-MAG-HF-M6 ab 1; PF GR-MAG-HF-M6 ab 2
(Übersetzungsübungen); PF GR-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF L-
MAG-HF-M7 ab 3]

Medea gehört zu den Gestalten der griechischen Mythologie, denen bis heute
besonderes Interesse gilt. Als traditionsprägender Klassiker darf die Tragödie des
Euripides gelten, die in der Veranstaltung (wenn möglich vollständig) gelesen wird. Zur
ersten Sitzung sind die Verse 1-48 zu übersetzen. 
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Literatur Zur Anschaffung empfohlen: Euripides, Medea. Edited by D. J. Mastronarde.
Cambridge 2002. 

Lektüreübung: Petron

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Do, woch, 08:30 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-HF-M6 ab

2 (Übersetzungsübungen); PF L-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M2 ab 2; PF L-BA-HF-M4 ab
2; PF L-BA-NF-M2 ab 2] 

Vom einstmals wahrscheinlich 24 Bücher umfassenden Roman Satyrica des Petron
(† 66) ist leider weniger als ein Fünftel erhalten, doch dieses knappe Fünftel bietet
einen ungemein farbenprächtigen Bericht der Abenteuer des jungen homosexuellen
Liebespaares Encolpius und Giton in einer Welt der Skurrilitäten, Abstrusitäten und
Monstrositäten, einer Welt, die von neureichen Freigelassenen, erfolglosen Dichtern,
Dieben, Schmarotzern, Huren und Hexen und vielen anderen mehr oder weniger
gescheiterten Existenzen der menschlichen Gesellschaft bevölkert ist. Sprachlich
und stilistisch werden hierbei alle Register von der epischen Kunstsprache (mit der
wir uns im Rahmen dieser Prosa-Lektüre allerdings nicht beschäftigen werden)
über rhetorische Deklamationen, korrektes Alltags-Latein bis hin zum fehlerhaften
Jargon der Emporkömmlinge gezogen. Im Mittelpunkt der Lektüre sollen die Irrungen
und Wirrungen stehen, denen Encolpius bei den mehr oder weniger erfolgreichen
Versuchen, die Angriffe aller Rivalinnen und Rivalen, die auch ein Auge auf den
offenkundig sehr hübschen Giton geworfen haben, abzuwehren. 

Literatur Klausurcorpus: Kapitel 1-4, 9-15, 27-31, 37/38, 48/49, 61-64, 71-88, 90-115 (ohne die
Gedichteinlagen).

Text: K. Müller: Petronius. Satyricon Reliquiae, Berlin/New York 42009 = 41995.

Kommentare: G. Schmeling/A. Setaioli: A Commentary on the Satyrica of Petronius,
Oxford 2011.

M.S. Smith: Petronius, Cena Trimalchionis, Oxford 1975. 
Lektüreübung: Tibull

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum Lehrbeauftragte
Inhalt [PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-HF-M6 ab

2 (Übersetzungsübungen); PF L-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 2; PF-L-BA-NF-M3 ab
2]

Gegenstand der Lektüre sind die beiden Elegienbücher des Tibull sowie eine Reihe
der Gedichte, die – in der sogenannten Appendix Tibulliana – zusammen mit ihnen
überliefert sind, unter anderem ein Preisgedicht auf Tibulls Gönner Messalla. Das
Lektürecorpus, dem auch die Abschlussklausur entnommen wird, umfasst die Bücher
1 und 2 sowie die Gedichte 3,7-18 (nach anderer Zählung 4,1-12): den Panegyricus
Messallae, die Elegien über Sulpicia und Cerinthus sowie einige der Sulpicia,
Messallas Nichte, selbst zugeschriebene epigrammhafte Gedichte.

Für die erste Sitzung ist gesondert die Elegie 1,1 vorzubereiten. 
Literatur Textausgaben:

Albii Tibulli aliorumque carminum libri tres, ed. F.W. Lenz et G.C. Galinsky, Leiden
31971

Albii Tibulli aliorumque carmina, ed. G. Luck, Stuttgart/Leipzig 21998
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Kommentare:

R. Maltby, Tibullus: Elegies. Text, introduction and commentary, Cambridge 2002

P. Murgatroyd, Tibullus I. A commentary on the first book of the Elegies of Albius
Tibullus, Pietermaritzburg 1980

Tibullus, Elegies II. Edited with Introduction and Commentary by P. Murgatroyd, Oxford
1994

Appendix Tibulliana, herausgegeben und kommentiert von H. Tränkle, Berlin / New
York 1990

Einführung:

Ch. Neumeister, Tibull. Einführung in sein Werk, Heidelberg 1986 

Materielle Aspekte der antiken Kultur und ihre didaktische Vermittlung (Modul VII)

Prosa II (Modul VIII)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

Winter 2015/16 Seite 1026



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Lektüreübung: Geschichtsschreibung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.455 Personalraum Lenz
Inhalt PF GR-BA-HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M14 ab 7 (Wissenschaftliches Übersetzen);

PF GR-BA-NF-M6 ab 5 (Wissenschaftliches Übersetzen); PF L3-GR-M8 ab 5; PF GR-
MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M11 ab 7] 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung Raumänderung: vorher Raum IG 4.501, jetzt Raum IG 4.455 
Rechtskonzeptre der griechischen Klassik

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt PF GR-BA-HF-M8 ab 5; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; PF L3-GR-M8 ab 5; PF GR-MAG-

HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M11 ab 7; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3]

Was ist gerecht? Die Diskussion über dieses unerschöpfliche Thema kam in Athen im
letzten Viertel des 5. Jahrhunderts v. Chr. richtig in Gang, als führende Vertreter der
Sophistik wie Protagoras und Gorgias die Existenz absoluter, womöglich gottgegebener
Rechtsnormen in Zweifel zogen und die Konkurrenz von Naturrecht und menschlicher
Satzung diskutierten. Die wichtigsten Etappen dieser Diskussion sollen im Laufe
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des Seminars abgeschritten werden. Das Entrée wird neben einer allgemeinen
Einführung in die Thematik die Diskussion des so genannten Homo-mensura-Satzes
des Protagoras und seiner Konsequenzen für unser Thema bilden, in drei Hauptteilen
unterschiedlicher Länge wollen wir uns dann mit dem Melier-Dialog des Thukydides,
einigen Fragmenten des Sophisten Antiphon (dessen Identität mit dem Redner
Antiphon von Rhamnus umstritten ist) und einschlägigen Partien aus Platons Gorgias
und Buch I und II der Politeia auseinandersetzen. 

Bis zum Beginn des Semesters sollten die Teilnehmer/-innen den Melier-Dialog des
Thukydides (mit Rahmenpartie, V 84-116) übersetzt haben, mit dem wir in der 2.
Sitzung beginnen werden. Es handelt sich hierbei zwar um einen der schwierigsten,
aber auch dankbarsten Texte der gesamten griechischen Literatur, der zum Glück
durch drei hochrangige Kommentare sehr gut erschlossen ist. Welche Texte von
Antiphon und Platon genau gelesen werden sollen, wird bis etwa Mitte September
durch Aushang am Schwarzen Brett und Ankündigung auf der Homepage des Instituts
bekanntgegeben werden.  

Literatur Texte:

Thukydides: H. Stuart Jones/J.E. Powell: Thucydidis Historiae, tom. II, Oxford ²1902/
²1942.

Antiphon: G.J. Pendrick: Antiphon the Sophist. The Fragments, Cambridge 2002 [mit
Komm.].

Platon: J. Burnet: Platonis opera, tom. III [Gorgias] & IV [Politeia], Oxford 1903/1902
[sic!].

S.R. Slings: Platonis Rempublicam recognovit (…) S.R. Slings, Oxford 2003.

Kommentare:

Thukydides: J. Classen/J. Steup: Thukydides, 5. Band, Berlin ³1912.

A.W. Gomme/A. Andrewes/K.J. Dover: A Historical Commentary on Thucydides, vol.
IV, Oxford 1970.

S. Hornblower: A Commentary on Thucydides, vol. III, Oxford 2008.

Antiphon: G.J. Pendrick: s. o. bei „Texte“.

Platon: J. Adam/D.A. Rees: The Republic of Plato, 2 Bde., Cambridge ²1965.

J. Dalfen: Platon, Gorgias, Göttingen 2004.

E.R. Dodds: Plato, Gorgias, Oxford 1959.

R. Jowett/L. Campbell: Plato’s Republic, vol. III, Oxford 1894. 

Folgende Texte von Antiphon und Platon sollen im HS gelesen werden:
Antiphon, Fragment 1 (S. 103, Edition Pendrick) und 44 (S. 158-190, Edition Pendrick)
Platon, Gorgias 482c4-522e4. 

Poesie II (Modul IX)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
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Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-
HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:
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L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Der Elektra-Stoff in der Attischen Tragödie

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte
Inhalt PF GR-L3-M9 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-HF-M10 ab 5; PF-GR-MAG-

HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M11 ab 7

Der Elektra-Stoff, der die Vorbereitung und Durchführung der Ermordung Klytaimestras
durch ihre Kinder Elektra und Orest zum Inhalt hat, eignet sich besonders zu einer
vergleichenden Lektüre, da es sich um das einzige Tragödien-Sujet handelt, zu dem
je ein Werk aller drei „großen“ attischen Tragödiendichter erhalten ist. Wir werden
in der Übung ausgewählte Partien aus Aischylos‘ „Choephoren“ und den „Elektren“
von Sophokles und Euripides lesen. Im Zentrum des Interesses sollen dabei der
Anagnorismos der Geschwister, der Muttermord und die anschließenden Reaktionen
von Elektra und Orest stehen. 

Literatur In der ersten Sitzung gebe ich eine Einführung in die Thematik; die ersten Texte,
die wir übersetzen werden, sind ab der 2. Sitzung in dieser Reihenfolge: Aischylos,
Choephoren 164-245, Euripides, Elektra 487-584 und Sophokles, Elektra 1098-1231.
Es wird in der letzten Sitzung eine Abschlussklausur geschrieben; das Corpus umfasst
die folgenden Texte:

Aischylos, Choephoren: V. 164-245, 653-718, 875-934, 973-1065

Sophokles, Elektra: V. 516-677, 764-822, 871-925, 1098-1231, 1398-1510

Euripides, Elektra: 487-584, 907-1359.

Texte:

Aischylos: M.L. West: Aeschylus, Tragoediae, Stuttgart/Leipzig 1998.

Sophokles: H. Lloyd-Jones / N.G. Wilson: Sophoclis Fabulae, Oxford 1990.

Euripides: J. Diggle: Euripidis Fabulae, tom. II, Oxford 1981.

Kommentare:

Aischylos: A.F. Garvie: Aeschylus, Choephori, Oxford 1986.

Sophokles: R.C. Jebb: Sophocles, Electra, Oxford 1894 = Amsterdam 1962.

G. Kaibel: Sophokles, Elektra, Leipzig/Berlin ²1911.

J.C. Kamerbeek: The Plays of Sophocles, part V: The Electra, Leiden 1974.
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J.H. Kells: Sophocles, Electra, Cambridge 1973.

Euripides: M.J. Cropp: Euripides, Electra, Warminster 1988.

J.D. Denniston: Euripides, Electra, Oxford 1939. 

Sprachreflexion und ihre didaktische Vermittlung II (Modul X)
Fachdidaktik: Literatur- und Kulturgeschichte als Thema des Lateinunterrichts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spahlinger

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-GR-M10 ab 5; PF L3-L-M10 ab 5] 

Im Unterschied zu den modernen Fremdensprachen bilden Literatur- und
Kulturgeschichte einen zentralen Bereich des schulischen Lateinunterrichts. Wie
diese Themen von Anfang an ihren Niederschlag im Unterricht finden können, welche
Methoden hier zur Verfügung stehen, um das Interesse der Kinder zu wecken und der
Jugendlichen aufrecht zu erhalten, soll Thema der fachdidaktischen Veranstaltung
sein. 

Fachdidaktik: Martial

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M10 ab 5; PF L3-G-M10 ab 5] 

Im Hauptseminar soll aufgezeigt werden, welche Möglichkeiten ein Lehrer hat,
den Lektüreunterricht zum Thema „Martial“ zu gestalten. Es sollen sowohl die
Übersetzungs- und textnahe Interpretationsarbeit als auch die weiterführende
Vertiefung inhaltlicher Themen diskutiert werden. Die Übernahme eines Referats und
das Anfertigen einer schriftlichen Hausarbeit sind als Leistungsnachweis erforderlich.
Bei Bedarf kann auch ein Hauptseminarschein Fachdidaktik Griechisch erworben
werden. 

Literatur Zur Einführung: Niklas Holzberg, Martial und das antike Epigramm. Eine Einführung.
Darmstadt 2. Aufl. 2012. Peter Kuhlmann / Birgit Eickhoff u.a. (Hgg.), Lateinische
Literaturdidaktik, Studienbücher Latein, Bamberg 2010, Kapitel 3: Kleine poetische
Formen, S. 67-112. 

Griechische Sprach- und Stilübungen I und II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Neue Mensa - NM 110 Seminarraum
Inhalt [PF L3-GR-M4 ab 2; PF L3-GR-M4 ab 3; PF L3-GR-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M6 ab

1; PF GR-MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-MAG-NF-M4 ab 1; PF GR-MAG-NF-M7 ab 3]

In dieser Übung werden Grammatik, Syntax und Stilistik der griechischen Sprache
anhand von Übersetzungen deutscher Sätze ins Griechische systematisch eingeübt.
Schwerpunkt der Übung ist die Syntax der Nebensätze. Da in diesem Kurs zwei
Niveaus der Sprach- und Stilübungen zusammengefasst werden, bitte ich Interessierte,
sich bis zum 1. Oktober 2015 bei mir über E-Mail anzumelden: brandis@em.uni-
frankfurt.de  

Literatur Verwendete Grammatik: Eduard Bornemann / Ernst Risch, Griechische Grammatik,
Frankfurt / Main 2. Aufl. 1978.

Weitere Hilfsmittel: Hermann Menge / Andreas Thierfelder / Jürgen Wiesner,
Repetitorium der griechischen Syntax, Darmstadt 11. Aufl. 2010; Thomas Meyer /
Hermann Steinthal, Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch, Stuttgart usw.
(Klett)1993. 

Griechische Sprach- und Stilübungen III

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 07.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.555 Personalraum Bernsdorff
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Inhalt PF GR-BA-HF-M10 ab 5; PF L3-GR-M10 ab 5; PF GR-MAG-HF-M10 ab 5; PF GR-
MAG-NF-M7 ab 3]

Durch Übersetzen kleinerer deutscher Texte (deren Vokabular sich an Xenophons
& apos;Symposion& apos; orientieren wird) sollen die schwierigeren Erscheinungen
der griechischen Syntax wiederholt und verbliebene Lücken geschlossen werden.
Den Problemen bei der Übersetzung zusammenhängender Texte soll besondere
Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Obligatorische Vorbesprechung mit Angaben zu den anzuschaffenden Hilfsmitteln
und die in den Semesterferien erforderliche Vorbereitung (bes. Wortschatz und
Morphologie) am Mittwoch, d. 15. 7. 2015, 15.35 Uhr, IG 4.551. Wer zu diesem
Zeitpunkt verhindert ist, möge noch im Juli mit mir Kontakt aufnehmen. 

Nachbarwissenschaften II: Alte Geschichte Modul (XIa)

Nachbarwissenschaften II: Klassische Archäologie (Modul XIb)

Nachbarwissenschaften II: Antike und mittelalterliche Philosophie (Modul XIc)

Nachbarwissenschaften II: Indogermanistik (Modul XId)

Schulpraktische Studien
Schulpraktische Studien: Praktikumsnachbereitung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.455 Personalraum Lenz
Inhalt [PF L3-L-M12 (SPS) ab 6; PF L3-GR-M12 (SPS) ab 6] 

Das Seminar beginnt – das Herbstpraktikum begleitend – in Blockveranstaltungen
im September 2015, bei denen die Unterrichtsentwürfe und -versuche im Einzelnen
und das Praktikum insgesamt nachbereitet werden sollen. Der weitere Verlauf des
Seminars wird den Teilnehmern bekanntgegeben 

Schulpraktische Studien: Praktikumsvorbereitung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Di, woch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M12 (SPS) ab 5; PF L3-GR-M12 (SPS) ab 5] 

In der Veranstaltung soll gezielt auf das Unterrichtspraktikum (voraussichtlicher
Termin: 15.2. bis 2.3.2016) vorbereitet werden. Im Vordergrund werden die
Planung von Unterrichtsstunden in den Alten Sprachen und einige für die Praxis
wichtige Themen stehen, wie z.B. die Ziele des Altsprachlichen Unterrichts, die
Diskussion bildungspolitischer Schlagwörter „Bildungsstandards“ und „Kompetenzen“
u.ä., Unterrichtsmethoden, Textinterpretation, Lehrbücher, der Aufbau von
Unterrichtsstunden und das Schreiben eines Unterrichtsentwurfs. Gemeinsam sollen
die Themen erarbeitet und vertieft werden. 

Literatur Zur Einführung: Peter Kuhlmann, Fachdidaktik Latein kompakt, Göttingen 3. Aufl. 2012.

Zu den Richtlinien der Schulpraktischen Studien vgl. http://www.abl.uni-
frankfurt.de/40729270/Schulpraktische-Studien 

Informatik
Approximationsalgorithmen

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Constantinescu/Kovács

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 12.02.2016

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt Inhalt: Der erste Teil der Veranstaltung behandelt effiziente Optimierungsalgorithmen.

Insbesondere werden Greedy-Algorithmen und Matroide, dynamische Programmierung
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und die lineare Programmierung (Simplex und Interior Point Verfahren) beschrieben
und im Detail analysiert.

Der zweite Teil ist der Approximation von NP-harten Optimierungsproblemen gewidmet,
wobei auf der linearen Programmierung aufbauende Heuristiken eine wichtige Rolle
spielen. Desweiteren werden neben maßgeschneiderten Heuristiken für fundamentale
Optimierungsprobleme (wie etwa das Travelling Salesman Problem, Bin Packing
Scheduling und Clustering Probleme) auch allgemeine Entwurfsprinzipien (lokale
Suchverfahren, Branch & Bound, genetische Algorithmen, Lin-Kernighan und
Kernighan-Lin) vorgestellt.

Der dritte Teil der Vorlesung befasst sich mit der Frage, welche Approximationsg¨ute
mit effizienten Algorithmen überhaupt erreicht werden kann. Dazu wird das Konzept der
PCP Komplexit¨atsklassen (Probabilistically Checkable Proofs), das PCP Theorem und
l¨uckenbewahrende Reduktionen zwischen Optimierungsproblemen eingeführt.

Lernziele: Die Vermittlung wichtiger Entwurfsprinzipien für Heuristiken soll den
eigenständigen Entwurf von Optimierungs- oder Approximationsalgorithmen
ermöglichen. Desweiteren werden Analysemethoden bereitgestellt, um die
Approximationsgüte vorgeschlagener Algorithmen beurteilen zu können.
Lückenbewahrende Reduktionen im Zusammenspiel mit dem PCP Theorem zeigen
die Grenzen effizienter Approximierbarkeit auf und vervollständigen somit den
Entwurfsprozess.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Je nach Anzahl der Teilnehmer und Teilnehmerinnen eine
mündliche Prüfung oder eine 180-minütige Klausur.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen / erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Veranstaltungen aus dem Modul B-GL sind hilfreich.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesungen bzw. die  Uebungen finden in Robert-Mayer Str. 11-15, SR 11,

bzw.  im Raum 307 statt.
 

Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
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Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Nachweis Klausur zu L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplanung auf den Folien

zur ersten Vorlesung beachten.
 

Planung von Lernprozessen im Informatikunterricht (1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11 , Gruppe 2
Inhalt s. VV
Nachweis regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung

erfolgreicher Vortrag

ausreichende Ausarbeitung
Voraussetzung empfohlen ist als Voraussetzung das Modul EDI
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl!

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1767374858/
CourseNode/88169836269521

Die Veranstaltung am 17.12.15 fällt aus.
Programmiersprachen im Informatikunterricht 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Inhalt • Untersuchung verschiedener Konzepte von Programmiersprachen für den

Informatikunterricht anhand von Unterrichtsbeispielen.
- Objektorientierte Modellierung / Programmierung
- Deklarative Programmierung
- Planung von Unterricht
• Anwendersysteme und Wirkprinzipien des Informatikunterrichts
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- Planung von Unterricht
Nachweis Mündliche Prüfung, wenn mind. 50% derÜbeungsaufgaben richtig gelöst wurden.
Voraussetzung Empfohlen wird der vorherige Besuch des Moduls EDI.
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1770618880/
CourseNode/88180895728919

Visual Computing Praktikum

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8, Lehrperson Mester

Fr, woch, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
Inhalt ACHTUNG:  Dies ist nicht die Praktikumsveranstaltung für den Master-Informatik.

Diese findet ab dem WiSe 14/15 regelmäßig im SoSe statt.

Das Bachelor-Praktikum hat zwei Teile: 

    (1)  Computergraphik  (Krömker, et.al)

    (2)  Bildverarbeitung  (Mester, et.al.)
 

Die Bearbeitung der Aufgaben erfolgt in Gruppenarbeit. Die Teilnahme an der
Vorbesprechung, den wöchentlich stattfindenden Praktikumstreffen und am
eintägigen Abschlußworkshop ist Pflicht.  

Nachweis Modulabschlussprüfung: Testat: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme;
termingerechte Abgabe der Praktikumsaufgaben, Vorstellung und Demonstration der
Ergebnisse.
Scheinerwerb:Erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben und Vorstellung der Ergebnisse.

Voraussetzung Rhythmus jährlich (WS), einsemestrig, Zuordnung: ANI

Bachelor - Studiengang: Die Veranstaltung VC-PR ist Plfichtveranstaltung des Moduls.
Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von VC-PR:Siehe Bachelor-Ordnung

Anmeldung an: ochs@vsi.cs.uni-frankfurt.de  mit folgenden Angaben: Name, Vorname,
Matrikelnr., Studiengang, Studienfach, Geburtsdatum.

Grundlagen der Programmierung (PRG)
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 
Grundlagen der Programmierung 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16 , Gruppe 10

Do, woch, 17:00 - 19:00, 15.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 12

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 14

Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m² , Gruppe 16
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Di, woch, 13:00 - 15:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m² , Gruppe 17

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 18

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 19

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 2

Di, woch, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 21

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 4

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 5

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 6

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d, Gruppe 7

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Lehrveranstaltung PRG-1 mit 2V+2Ü. Die Übungen sind theoretische

Übungen, bei denen Übungsblätter bearbeitet werden. Die Klausur wird am Ende des
Semesters stattfinden. Der Termin wird noch bekanntgegeben. Diese Veranstaltung
bildet zusammen mit der Veranstaltung EPR (1V+2PR) das Modul B-PRG1:
Programmierung 1. Nur wenn PRG 1 und EPR beide bestanden worden sind, erhält
man 11 CPs.

Für Studierende im Bachelor-Studuengang Informatik (Studienbeginn ab WS 11/12),
Bioinformatik und im Master-Studiengang Wirtschaftsinformatik - Aufbaumodul für
Wirtschaftswissenschaftler und auch den Lehramtsstudiengängen, sowie einigen
Nebenfächern. 

 
Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit EPR): 180 min. Klausur.
Voraussetzung Für Anfänger geeignet, für Hörer aller Fachbereiche, Pflichtveranstaltung des

Basismoduls B-PRG (bestehend aus PRG-1 und EPR, insges. ECTS: 11).
Literatur Wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet wöchentlich in HV statt. 

Die Übungen finden wöchentlich in verschiedenen Räumen zu einer Auswahl von
Terminen statt. Maximale Teilnehmerzahl pro Übungsgruppe: ca. 30. 

Einführung in die Didaktik der Informatik (EDI)
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5, Übung

Übung, SWS: 1.0

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Nachweis L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplan auf den Folien zur ersten

Vorlesung beachten.

Grundlagen der Mathematik für Informatiker (M)

Diskrete Modellierung (MOD)
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Datenstrukturen (DS)
Datenstrukturen

Klausur, ECTS: 5, Lehrperson Schnitger

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 08:00 - 13:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Die Vorlesung behandelt die Laufzeitanalyse, fundamentale Datenstrukturen und

allgemeine Methoden für den Entwurf und die Analyse von Datenstrukturen. Die
Analyse von Datenstrukturen im Hinblick auf Laufzeit und Speicherplatzbedarf wird
motiviert. Die asymptotische Notation wird eingeführt, und Methoden zur Lösung von
Rekursionsgleichungen werden besprochen.
Elementare Datenstrukturen wie Listen, Keller und Warteschlangen werden
beschrieben und analysiert. Weiter werden die Darstellung von Bäumen
und allgemeinen Graphen im Rechner und Algorithmen zur systematischen
Durchmusterung von Graphen diskutiert.
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Der Begriff des abstrakten Datentyps wird eingeführt und motiviert, und effiziente
Realisierungen der Datentypen des Wörterbuchs und der Prioritätswarteschlange
unter Benutzung von Bäumen (beispielsweise AVL-, Splay-Bäume und B-Bäume) und
Hashing (auch verteiltes Hashing und Bloom-Filter) werden besprochen. Außerdem
werden effiziente Datenstrukturen für das Union-Find-Problem behandelt.
Lernziele:  Die Kenntnis fundamentaler Datentypen sowie die Fähigkeit, den Prozess
des Entwurfs und der Analyse von Datenstrukturen eigenständig durchführen zu
können.

Nachweis 100-minütige Klausur.
Voraussetzung Bachelor Informatik: Die Veranstaltung DS ist Pflichtveranstaltung des Basis-Moduls B-

DS.
Literatur 1. T. H. Cormen, C. E. Leiserson, R.L. Rivest und Clifford Stein: Introduction to

Algorithms, Second Edition, MIT Press, 2001.

2. K. Mehlhorn und P. Sanders, Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox,
Springer Verlag 2008.

3. Ein Skript wird zur Verfügung gestellt.

Planung von Lernprozessen im Fach Informatik (PLI)

Programmiersprachen im Informatikunterricht (PSI)

Projektarbeit im Informatikunterricht (PAI)

Technikreflexion für den Unterricht (TU)
Technikreflexion für den Unterricht 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnbaum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289514002/
CourseNode/91122879003804

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Praktikum Grundlagen der Programmierung (PRG-PR)
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Hardwarearchitekturen und Rechensysteme (HWR)

Aktuelle Themen der Informatik (S)
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
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Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und
Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.
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Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Grundlagen der Theoretischen Informatik (GL)

Schulpraktische Studien

Italienisch
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in Didattica della lingua italiana - Laboratorio Itals
(www.itals.it) Università Ca’ Foscari Venezia

Arbeitsgemeinschaft, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Programma e caratteristiche del Corso propedeutico alla Cedils Certificazione in

Didattica della lingua italiana -  Laboratorio Itals (www.itals.it) Università Ca’ Foscari
Venezia
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Corso rivolto a coloro che intendono diventare insegnanti di italiano a stranieri
all’estero e in Italia,  corso propedeutico agli esami di Certificazione CEDILS
dell'Università per stranieri di Venezia.

➢ Sezione di Glottodidattica Teorica Aspetti neurolinguistici nella didattica dell’italiano a
stranieri: 

Profili dell’apprendente: bambino, adolescente, adulto, immigrato, senior

gestione della classe: come diversificare l’azione didattica per i diversi profili di
apprendenti in base ad aspetti quali motivazione, stili cognitivi; tipi di intelligenza; filtro
affettivo e altri fattori interni ed esterni.

➢ La sezione di cultura. I modelli culturali e la classe di lingua

Come migliorare la capacità comunicativa attraverso lo sviluppo e la conoscenza di
diversi stili d'espressione e l'acquisizione delle competenze di comunicazione efficace
(verbale e non verbale).

➢ La grammatica:

La promozione dell'acquisizione subconscia della grammatica e il ruolo della
grammatica in una didattica delle lingue centrata sulla comunicazione.

Errore e interferenza

Strumenti per la valutazione della conoscenza della lingua da parte di studenti stranieri.

Come sviluppare negli studenti capacità di autocritica e favorire i processi auto-
valutativi

Analisi del “Common European Framework of Reference for Languages”.

Le varietà sociolinguistiche dell'italiano contemporaneo e le sue tendenze.

➢ La sezione di analisi di materiali didattici

Acquisizione degli strumenti per analizzare e valutare criticamente un manuale per
capirne l’adeguatezza o i punti critici in vista di un eventuale utilizzo. Panorama
editoriale nel campo dell'italiano per stranieri: analisi comparativa dei principali manuali
per l'insegnamento dell'italiano a stranieri;

➢ La sezione di creazione di materiale didattico

Criteri di selezione e didattizzazione di testi autentici. Esempi di testi elaborati a scopo
didattico e destinati a classi con diversi livelli di competenza linguistica. Esempi di
didattizzazione di canzoni, articoli, spot pubblicitari, film. 

Modelli operativi per la creazione di materiali didattici e per la costruzione delle fasi di
lavoro in classe. Analisi dell’ “Unità Didattica” e di altri modelli operativi.

Progettazione di lezioni:presentazioni di esempi concreti di testi autentici in italiano
standard, neostandard, popolare, regionale, gergale ecc.

Esempi di tecniche didattiche per presentare attività ed esercizi motivanti in classe.
Nachweis In der Veranstaltung wird kein Leistungsnachweis erworben.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
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Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0

Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Orientierungsveranstaltung Romanistik für Erstsemester: Dienstag, 6.10.2015

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Orientierungsveranstaltung Romanistik Wintersemester 2015/16 

Dienstag, 06.10.2014 ,  Raum: HZ 5  (Hörsaalzentrum, Campus Westend)

14.30 - 15.00 h: Begrüßung  durch den Geschäftsführer des Instituts für Romanische
Sprachen und Literaturen, Prof. Dr. Gerhard Wild

15.00 - 16.00 h : Vorstellung der Bachelor-Studiengänge , Lena Schönwälder
(Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Die Lehramtsstudiengänge  werden im Rahmen der zentralen Veranstaltung
vorgestellt, die von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL)
organisiert wird.
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16.00 - 18.00 h:  Vorstellung der Fremdsprachenausbildung  der Romanistik
(Gemeinschaftsveranstaltung der romanistischen Lektorinnen und Lektoren)

Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.

Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 

Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
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- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa

Basismodul Fachdidaktik und Fremdsprachenausbildung (B-DF)
Competenze Integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3B-DF:3/ROM MAG Stufe1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso si rivolge a studenti del primo semestre di studi in possesso di conoscenze di

base della lingua italiana. Particolare attenzione è rivolta all´acquisizione delle seguenti
strutture grammaticali: futuro semplice, congiuntivo presente e imperfetto, passato
remoto e periodo ipotetico. Le abilità di comprensione e produzione (scritte e orali)
sono rinforzate attraverso un intenso lavoro su quattro unità del volume Contatto 2A .

Per ottenere lo Schein  gli studenti devono frequentare attivamente e regolarmente il
corso (massimo 2 assenze tollerate) e superare i due test previsti.

Attenzione NUOVO LIBRO di testo:

R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni, Contatto. Corso di italiano per stranieri, 2A –
Livello intermedio [B1] . Loescher Editore, Torino, 2008.
 

Wichtiger Hinweis : Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des „Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen“. Studierenden, die über diese Kenntnisse noch nicht
verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, die Kurse Sprachenzetrums der Universität zu
besuchen. Weitere Infos unter:https://www.uni-frankfurt.de/43662553/Fremdsprachen
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In der ersten Sitzung der Veranstaltung Competenze Integrate 1  wird ein
Einstufungstest  des Niveaus A2 durchgeführt.
Studierende, die mit Erfolg den Italienisch-Kurs für Romanisten am Sprachenzentrum
der Universität absolviert haben, werden gebeten, das Zeugnis vorzuzeigen.

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 1/A2 (BA ROM B-3IT:1/L3 B-DF:3/ROM MAG Stufe 1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau A2 des "Europäischen
Referenzrahmens für Sprachen". Studierenden, die über diese Kenntnisse noch
nicht verfügen, wird nachdrücklich empfohlen, den Kurs für Romanisten vom
Zentrum für Weiterbildung zu besuchen.  

In der ersten Sitzung dieser Veranstaltung  wird ein Einstufungstest  des Niveau A2
durchgeführt.

Questo corso è rivolto agli studenti del primo semestre di studi in possesso di
conoscenze basilari dell'italiano. Nel seminario affronteremo i capitoli fondamentali
della grammatica di base. Nel corso del semestre si terranno diversi test scritti il cui
superamento è fondamentale per ottenere lo statino finale o i punti previsti dal modulo.
È inoltre obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2A - livello intermedio [B1], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Competenze integrate 2/Italiano B1/Stufe 2 (BA ROM B-3 IT:2/L3 B-DF:4; L3 B-DF:6/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Il corso è rivolto agli studenti che abbiano superato le prove previste dal corso di
grammatica/competenze integrate A2; durante il semestre si completeranno i capitoli
grammaticali di base per portare le abilità attive degli studenti a un livello medio.
Si lavorerà inoltre sulla lettura di testi autentici, sull'acquisizione del lessico, sulle
competenze di ricezione e produzione scritte e orali. Durante le lezioni saranno
proposte diverse attività scritte decisive per il superamento della prova finale. Si ricorda
che la frequenza (80%) è obbligatoria per sostenere il test conclusivo.

Attenzione NUOVO Libro di testo: R. Bozzone Costa, C. Ghezzi, M. Piantoni,
Contatto , Corso d’italiano per stranieri 2B - livello postintermedio [B2], Loescher
Editore, Torino 2008 

Il testo è disponibile presso la Buchhandlung Hector – Gräfstraße 77, 60486 Frankfurt
Tel.069 775087 - www.buchhandlung -hector .de
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Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 02.02.2016
 Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Stud.: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachlernprozesse und ihre Unterstützung (L3 IT B-DF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: Sprachdidaktische und Linguistischen Grundlagen; Text-und Materialproduktion

(Grundlagen und Techniken)

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, Einbringung
selbstständiger inhaltlicher Beiträge zur Lehrveranstaltung, Ausarbeitung von
Unterrichtssequenzen, praktische Erprobung von Unterrichtssequenzen, Evaluation.

Unterrichts,-Lehrsprache:ItalienischInhalte: Sprachdidaktische und Linguistischen
Grundlagen; Text-und Materialproduktion (Grundlagen und Techniken)

Empfohlene Literatur:

BALBONI P. E., 2008, I mparare le lingue straniere,  Marsilio Editori.

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Ziele und Inhalte des Italienischunterichts (L3 IT B-DF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Individuelle Sprachlern-und Lehrerfahrungen und deren Implikationen für die eigene

Unterrichtstätigkeit reflektieren (Rolle von Lehrenden, Erwartungen-Wünsche-Ängste,
Motivation)

Praxisrelevanz von Basisinformationen (u.a. Lehrplan. Instrumente zum
Sprachenlehren und -lernen erarbeiten. Auf Basis der Ergebnisse aus Punkt 1 und 2:
Ausarbeiten und Erproben von Unterrichtseinheiten und -sequenzen

Von der Idee zur Umsetzung: Themenfindung, Vorbereitung und Planung, Aufbau,

Durchführung, Zielüberprüfung, Evaluation.
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Ressourcen und Materialien für den Italienisch-Unterricht: Lehrwerke und
Zusatzmaterial, Medien, Spiele und Aktivitäten, Übungstypologien.

Ziele: Nach Absolvierung d..sollen Lehramtsstudierende in der Lage sein:

- Neue Methoden und Techniken der Fremdsprachendidaktik zu erproben;

- Lehrwerke zu analysieren und zu adaptieren; Lehr- und Lernmethode (Vermittlung
der Kompetenzen) Workload für Studierende interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung:
Wissensvermittlung v.a. durch Referate, Diskussionen etc.). Praxisrelevante
Bearbeitung von Aspekten des jeweiligen Schwerpunkts unter Heranziehung
einschlägiger Fachliteratur; Partner- und Teamarbeit; mündliche sowie schriftliche
Präsentationen.

Leistungsnachweis: Regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, Einbringung
selbstständiger inhaltlicher Beiträge zur Lehrveranstaltung, Ausarbeitung von
Unterrichtssequenzen, praktische Erprobung von Unterrichtssequenzen.

Empfohlene Literatur:

BALBONI P.E., Didattica dell'italiano come lingua seconda e straniera,  Torino,
Bonacci-Loescher, 2014.

Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung: Wissensvermittlung v.a.
durch Referate, Diskussionen etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion,
Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Basismodul Romanistische Sprach- und Literaturwissenschaft (B-SL)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Literaturwissenschaftliches Propädeutikum: Findet nur im Sommersemester statt.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (FR+IT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1, L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
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werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016 
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Winter 2015/16 Seite 1049



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6

Basismodul Sprach- und Literaturwissenschaft für Lehramtsstudierende zweier
romanischer Sprachen (B-SLW)
Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Il Corso : La prima parte del corso sarà dedicata a un´introduzione teorica al fenomeno

del Multilinguismo inteso come capacità nel parlante di utilizzare due o più lingue. In
particolare cercheremo di dare una risposta alle seguenti domande:

- Cos´è la Grammatica Universale e quale ruolo svolge nell´acquisizione prima della
lingua materna e poi di una seconda lingua?

- Quale ruolo svolge la lingua materna nell´apprendimento della seconda lingua?

- Perché i bambini imparano le lingue in modo diverso dagli adulti e cos´è il Periodo
Critico  di cui si parla nell´apprendimento?

- Il bambino bilingue è confuso?

- Quali sono le basi neurologiche del bilinguismo?

Nella seconda parte del corso sarà proposta una selezione di articoli e studi scientifici
su fenomeni di multilinguismo (bilinguismo, acquisizione lingua seconda e parlanti
quasi nativi) che abbiano per protagonista l´italiano; sarà quella pertanto l´occasione
per iniziare a scoprire i fenomeni sintattici che caratterizzano la lingua.

Prerequisiti:  Le lezioni si terranno in Italiano, è pertanto richiesta una buona
conoscenza della lingua. Si prega di notare inoltre che parte dei materiali di lavoro sarà
in lingua inglese.

Bibliografia:  

Caterina Donati (2002). Sintassi elementare. Roma: Carrocci Editori.

Guasti Maria Teresa (2007) L´acquisizione del linguaggio. Un´introduzione.  Cortina
Raffaello Editore. Cap.1, 2, 8.

White Lydia (2003), Second Language Acquisition and Universal Grammar.  New York:
Cambridge University Press. Cap. 1, 2, 3, 5.

Indicazioni più dettagliate sui materiali in uso verranno date all´inizio del corso.
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Nachweis Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1)
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 2.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e il fantastico
nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche Anmeldung per E-Mail an Giaim@em.uni-frankfurt.de ist bis zum

1.10.15 erwünscht. 
Lo scrittore Italo Calvino (1923-1985) aveva sempre mostrato la sua ammirazione per
L’Orlando furioso  di Ludovico Ariosto (1474-1533), e nel 1970 cura una scelta di canti
dell’opera ariostesca per mostrarne in particolare il modo in cui l’autore concepisce
ed esprime la sua creatività “meravigliosa” e “fantastica”. Partendo dalla lettura di
alcuni canti del “Furioso” riletti da Calvino tracceremo un percorso storico-letterario
esemplare degli scrittori italiani che dal ‘500 al ‘900 si sono cimentati con queste
tipologie di scrittura. Ci soffermeremo inoltre su una riflessione concettuale per definire
e distinguere il genere letterario del “fantastico” e quello del “meraviglioso” sulla base
delle teorie letterarie più recenti. Si ricorda che è obbligatoria una frequenza regolare
(80%) ed attiva. La dispensa con i testo trattati sarà disponibile all’inizio del semestre.
Per una lettura preliminare si consigliano:

Italo Calvino racconta Ludovico Ariosto, Giulio Einaudi Editore, Torino 1970

Remo Ceserani, Il fantastico, Il Mulino, Bologna 1996
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Monica Farnetti (a cura di), Racconti fantastici di scrittori veristi, Mursia,Milano 1990

P. Ihring, F. Wolfzettel, La tentazione del fantastico. Narrativa italiana fra il 1860 e il
1920, Guerra edizioni, Perugia 2003

Tzvetan Todorov, Introduction à la littérature fantastique, Édition du Seuil 1970
Nachweis Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e

il fantastico nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1)
Dozentin: Dott.ssa Christina Giaimo Patronas,  Do 10-12
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino
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Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla morfologia italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Scopo di questo corso è proporre un’introduzione alla morfologia dell’italiano, anche

in prospettiva comparativa con altre lingue europee, romanze e non. Gli studenti
acquisiranno e sapranno definire i concetti fondamentali della morfologia e saranno in
grado di applicarli empiricamente a problemi dell’italiano. Si cercherà di sviluppare il
loro gusto per la riflessione linguistica e la loro attitudine ad essa.

Le lezioni si terranno in italiano, è perciò richiesta una buona conoscenza di tale lingua.
È inoltre consigliabile avere già conoscenze elementari di linguistica.

 

Bibliografia 

Aronoff, Mark & Kirsten Fudeman. 20112 [2005]. What is morphology?  Malden: Wiley-
Blackwell.
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Gabriel, Christoph & Trudel Meisenburg. 20142 [2007]. Romanische
Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink (§ 5, ‘Morphologie’).

Hall, Robert A. Jr. 1971. La struttura dell’italiano . Roma: Armando.

Scalise, Sergio & Antonietta Bisetto. 2008. La struttura delle parole . Bologna: Il Mulino.

Thornton, Anna M. 2005. Morfologia . Roma: Carocci.
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet montags und freitags statt. Veranstaltungsbeginn:
Montag, 7.12.2015. 

Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Marchesini

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1) 

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•

Aufbaumodul Fachdidaktik (A-D)
Sviluppo e valutazione delle competenze produttive: Comunicazione tramite i linguaggi disciplinari
(A-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Themenorientierte Arbeit anhand von Lese- und Hörtexten, die sich auf das vom LV-

Leiter gewählten Themen beziehen.
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Gesprochenes und Schriftitalienisch (Standard und regionale Varietäten) der
Arbeitswelt sowie im medialen Gebrauch. Die Texte stammen aus unterschiedlichen
Medien und behandeln verschiedene Themen aus Gesellschaft.

Ziel(erwartete Lernergebnisse und erworbene Kompetenzen)

Die Studierenden sollen nach Absolvierung der LV in der Lage sein:

- mündliche und schriftliche Texte (Gebrauchstexte, deskriptive und narrative Texte,
Filme) zu verstehen und selbstständig wiederzugeben;

- den globalen und analytischen Aspekt einer Vielfalt von mündlichen Texten (Vorträge,
Interviews, Filmsequenzen etc.) zu verstehen und deren Absichten zu erkennen;

- kohärente, gut strukturierte mündliche Texte weitgehend fehlerfrei zu produzieren;

- effizient und einer These zustimmend oder ablehnend zu argumentieren;

- das Ergebnis einer Recherche zu präsentieren und dabei ein angemessenes
sprachliches Lexikon anzuwenden.

Unterrichts-Lehrsprachen: Italienisch

Lehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen)

Aufbaumodul Fremdsprachenausbildung (A-F)
Comprensione scritta/Analisi testuale B1.2/Italiano B2 (BA ROM Q-1IT:1/ROM Q-2IT NF:1/L3 A-F:2/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Il corso è rivolto a studenti che abbiano già frequentato con successo i corsi di

Competenze integrate 1  e 2  e che dimostrino una sufficiente autonomia linguistica
in una varietà di situazioni comunicative. Obiettivo del corso è lo sviluppo di abilità
di comprensione e analisi del testo, da raggiungere attraverso un intenso lavoro
su una selezione di testi autentici di diversa provenienza. Il lavoro da svolgere a
casa e a lezione sui testi sarà inoltre occasione per arricchire il lessico e riprendere
aspetti grammaticali della lingua. Per ottenere lo Schein  è necessario frequentare
regolarmente il corso, svolgere i lavori obbligatori assegnati a casa e superare il test
finale.

I materiali in uso nel corso saranno messi a disposizione nel corso del primo incontro.
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Italiano: Analisi testuale B2.1 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:2/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de   

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi di testi di vario genere,
toccheremo le problematiche fondamentali dell’analisi testuale, approfondendo
in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due sistemi linguistici.
Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario svolgere le
esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro sarà messo
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a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Analisi testuale B2.2 propedeutico a Didattica della letteratura italiana (BA ROM Q-6 IT:4, Q-5
NF, Q-7 IT:4, Q-6 NF/L3 A-F:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte eine genaue

Lektüreliste wird zu Semesterbeginn bekanntgegeben)

Syntax des Satzgefueges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfgungen im
Satzgefüge und morfologische Unterscheidungen. Wiedeerholung der Morphologie;
gebrauch der Zeiten (Perfektiv vs Imperfektiv; Syntax des komplexes Satzes
(Koordination, Suboradination; verkürzte Nebensätze.)

2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove tecnologie, Torino,Utet.

Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über autentische Texte, Gruppenarbeit,
learning by
doing

Regelmässige Anwesenheit, Mitarbeit, einige schriftliche Übungen

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Composizione scritta e analisi testuale B2.2 (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q-5NF, Q-6NF/L3 A-F:1/
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: gemeinsame Textanalyse (gemeinsame Lektüre typischer Texte), Syntax des

Satzgefüges: Aufbau und Umbau der Gliedersätze, Verknüpfungen im Satzgefüge
und morphologische Unterscheidungen. Wiederholung der Morphologie; Gebrauch
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der Zeiten (Perfekt vs Imperfekt); Syntax des komplexes Satzes (Koordination,
Subordination; verkürzte Nebensätze.)

Ziele: Nach Abschluss der Lehrveranstaltung, sollen die Studierenden ihre
Kompetenzen in der Text- und Filmanalyse erweitert haben. Darüber hinaus sollten sie
in der Lage sein, einen wissenschaftlichen Text zu einem literarischen Text oder Film
zu verfassen. Korrektes Schreiben an die spezifische Sprache der Literatur.

Leistungsnachweis: regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, schriftliche Übungen,
Bestehen der Klausur am 6.7.2015.

Empfohlene Literatur: 2004, Balboni.P., Educazione letteraria e nuove
tecnologie, Torino, Utet.

Lehr- und Lernmethode: Arbeit über Text- und Filmanalyse. Diskussion über
autentische Texte, Gruppenarbeit, learning by doing

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Italiano: Locuzioni idiomatiche (BA ROM Q-6:4, Q-7:4, Q5NF Q6NF/L3 A-F:3)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt

ist der italienische Wortschatz u. dessen vielfältige Aspekte, z.B. Redewendungen,
Methaphern, Vergleiche, Polysemie, Synonimie. Zu diesem Zweck werden
verschiedene Textsorten analysiert, u.a. italienische Lieder (Schlager u. Volkslieder),
Sprichwörter, Jugendsprache.

Ziel(erwartete Lernergebnisse underworbene Kompetenzen)

Vermittlung des alltäglichen Gebrauchs der italienischen Sprache, Erweiterung
des Wortschatzes, Sensibiliesierung zur Sprachpraxis, Wahrnehmung von
soziolinguistichen Besonderheiten.Unterrichts-/Lehrsprachen

ItalienischLehr- und Lernmethode (Vermittlung der Kompetenzen) Workload für
Studierende

Die Unterrichtsform ist zum grossen Teil frontal; die TeilnehmerInnen sollen den
geübten Wortschatz in Situationen oder Rollenspielen verwenden.

Empfohlene Literatur:

RADICCHI S., In Italia, Modi di dire ed espressioni idiomatiche ,  Roma, Bonacci- 1985

Lehr- und Lernmethode: Interaktiv (z.B. Seminar, Kurs, Übung Diskussionen
etc.) Vortrag, Kurzreferate, peer-teaching, Diskussion, Einzel-, Partner- und
Gruppenarbeiten

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
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In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Italiano: Traduzione livello B2 (BA ROM Q-1IT:2, Q-2IT NF:2 /L3 A-F:1/ ROM MAG Stufe 2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con buone conoscenze attive dell'italiano e del
tedesco e in particolare a chi abbia superato con successo le esercitazioni della
grammatica e competenze integrate B1/B2. Attraverso l’analisi e la traduzione di testi
di prosa letteraria contemporanea e di testi giornalistici di vario genere, toccheremo le
problematiche fondamentali dell’analisi testuale e successivamente della pratica della
traduzione, approfondendo in chiave contrastava l'analisi sintattica e lessicale dei due
sistemi linguistici. Per conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo è necessario
svolgere le esercitazioni richieste e superare un test conclusivo. Il materiale di lavoro
sarà messo a disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è
obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Aufbaumodul Literaturwissenschaft (A-L)
Einführung in die italienische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Die Einführung vermittelt grundlegende Techniken der literaturwissenschaftlichen

Analyse sowie Grundkenntnisse in italienischer Literaturgeschichte. Nach einer
Definition der drei literarischen Hauptgattungen wird das Begriffsinstrumentarium
zur Analyse von narrativen, lyrischen und dramatischen Texten vorgestellt und
anhand exemplarischer Werke eingeübt. Darüber hinaus wird ein Überblick über die
Epochen der italienischen Literatur vermittelt. Das Kursmaterial wird in einem Reader
bereitgestellt.

Nachweis Einführung in die italienische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 
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Dozentin: Prof. Dr. Christine Ott, Fr 10-12
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 06.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016  nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016  
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802 

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass diese Veranstaltung nur im Wintersemester  stattfindet!
Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e il fantastico
nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche Anmeldung per E-Mail an Giaim@em.uni-frankfurt.de ist bis zum

1.10.15 erwünscht. 
Lo scrittore Italo Calvino (1923-1985) aveva sempre mostrato la sua ammirazione per
L’Orlando furioso  di Ludovico Ariosto (1474-1533), e nel 1970 cura una scelta di canti
dell’opera ariostesca per mostrarne in particolare il modo in cui l’autore concepisce
ed esprime la sua creatività “meravigliosa” e “fantastica”. Partendo dalla lettura di
alcuni canti del “Furioso” riletti da Calvino tracceremo un percorso storico-letterario
esemplare degli scrittori italiani che dal ‘500 al ‘900 si sono cimentati con queste
tipologie di scrittura. Ci soffermeremo inoltre su una riflessione concettuale per definire
e distinguere il genere letterario del “fantastico” e quello del “meraviglioso” sulla base
delle teorie letterarie più recenti. Si ricorda che è obbligatoria una frequenza regolare
(80%) ed attiva. La dispensa con i testo trattati sarà disponibile all’inizio del semestre.
Per una lettura preliminare si consigliano:

Italo Calvino racconta Ludovico Ariosto, Giulio Einaudi Editore, Torino 1970

Remo Ceserani, Il fantastico, Il Mulino, Bologna 1996

Monica Farnetti (a cura di), Racconti fantastici di scrittori veristi, Mursia,Milano 1990

P. Ihring, F. Wolfzettel, La tentazione del fantastico. Narrativa italiana fra il 1860 e il
1920, Guerra edizioni, Perugia 2003
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Tzvetan Todorov, Introduction à la littérature fantastique, Édition du Seuil 1970
Nachweis Interpretation literarischer Texte – Da Ludovico Ariosto a Italo Calvino: il meraviglioso e

il fantastico nella letteratura italiana (BA ROM Q-2:2;Q-3 NF:1)
Dozentin: Dott.ssa Christina Giaimo Patronas,  Do 10-12
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Niccolò Machiavelli (BA ROM Q-2:2; Q-4:2; Q-3 NF:1; Q-5NF:5/L3 A-L:2, B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Gropper

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).
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•

Aufbaumodul Sprachwissenschaft (A-S)
Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Caloi

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Il Corso : La prima parte del corso sarà dedicata a un´introduzione teorica al fenomeno

del Multilinguismo inteso come capacità nel parlante di utilizzare due o più lingue. In
particolare cercheremo di dare una risposta alle seguenti domande:

- Cos´è la Grammatica Universale e quale ruolo svolge nell´acquisizione prima della
lingua materna e poi di una seconda lingua?

- Quale ruolo svolge la lingua materna nell´apprendimento della seconda lingua?

- Perché i bambini imparano le lingue in modo diverso dagli adulti e cos´è il Periodo
Critico  di cui si parla nell´apprendimento?

- Il bambino bilingue è confuso?

- Quali sono le basi neurologiche del bilinguismo?

Nella seconda parte del corso sarà proposta una selezione di articoli e studi scientifici
su fenomeni di multilinguismo (bilinguismo, acquisizione lingua seconda e parlanti
quasi nativi) che abbiano per protagonista l´italiano; sarà quella pertanto l´occasione
per iniziare a scoprire i fenomeni sintattici che caratterizzano la lingua.

Prerequisiti:  Le lezioni si terranno in Italiano, è pertanto richiesta una buona
conoscenza della lingua. Si prega di notare inoltre che parte dei materiali di lavoro sarà
in lingua inglese.

Bibliografia:  

Caterina Donati (2002). Sintassi elementare. Roma: Carrocci Editori.

Guasti Maria Teresa (2007) L´acquisizione del linguaggio. Un´introduzione.  Cortina
Raffaello Editore. Cap.1, 2, 8.

White Lydia (2003), Second Language Acquisition and Universal Grammar.  New York:
Cambridge University Press. Cap. 1, 2, 3, 5.

Indicazioni più dettagliate sui materiali in uso verranno date all´inizio del corso.
Nachweis Acquisizione dell´Italiano come L1 e L2 (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1)

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 2.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                    

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2, Q-5:1;Q-5:2, Q-7:1,
Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6/ L3 FR A-S:1, A-S:2, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Franco

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 12:00 - 14:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Questo corso offre un'introduzione allo studio della fonetica e della fonologia

dell'italiano moderno, anche in prospettiva comparativa con altre lingue europee,
romanze e non. Gli studenti acquisiranno e sapranno definire le nozioni fondamentali
della fonetica e della fonologia e saranno in grado di applicarle empiricamente a casi
dell'italiano.

Agli studenti è richiesto uno studio approfondito individuale e una partecipazione attiva
in classe, durante lo svolgimento di esercitazioni.

Il corso offre una preparazione fondamentale per poter seguire il corso più avanzato
sulla variazione fonetica e fonologica dell'italiano regionale offerto nel semestre
successivo.

Riferimenti bibliografici e materiale di studio:

Libro di testo: Nespor, Marina. 1994. Fonologia. Bologna: Il Mulino

Slides/handouts del corso

Appunti
Nachweis Introduzione alla fonetica e alla fonologia dell'italiano (BA ROM Q-3:1, Q-3:2,

Q-5:1;Q-5:2, Q-7, Q-1NF:2, Q-4NF:1; Q-4NF:2, Q-6NF:5, Q-6NF:6)
 Dozentin: Dr. Irene Franco , Do 14-16
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Introduzione alla morfologia italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Segui

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Scopo di questo corso è proporre un’introduzione alla morfologia dell’italiano, anche

in prospettiva comparativa con altre lingue europee, romanze e non. Gli studenti
acquisiranno e sapranno definire i concetti fondamentali della morfologia e saranno in
grado di applicarli empiricamente a problemi dell’italiano. Si cercherà di sviluppare il
loro gusto per la riflessione linguistica e la loro attitudine ad essa.

Le lezioni si terranno in italiano, è perciò richiesta una buona conoscenza di tale lingua.
È inoltre consigliabile avere già conoscenze elementari di linguistica.

 

Bibliografia 

Aronoff, Mark & Kirsten Fudeman. 20112 [2005]. What is morphology?  Malden: Wiley-
Blackwell.

Gabriel, Christoph & Trudel Meisenburg. 20142 [2007]. Romanische
Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink (§ 5, ‘Morphologie’).

Hall, Robert A. Jr. 1971. La struttura dell’italiano . Roma: Armando.

Scalise, Sergio & Antonietta Bisetto. 2008. La struttura delle parole . Bologna: Il Mulino.

Thornton, Anna M. 2005. Morfologia . Roma: Carocci.
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Montag, 01.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet montags und freitags statt. Veranstaltungsbeginn:
Montag, 7.12.2015. 

Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Marchesini

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103
Nachweis Introduzione alla sintassi italiana (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1) 

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016         

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Fachdidaktik (Q-D)
Didattica dell'educazione interculturale (Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: Multi- und transkulturelle literarische Texte als Spiegel der linguistischen

Komplexität analysieren und im Unterricht verwenden, um Lernende für kulturelle
Vielstimmigkeit und Kulturkomplexität zu sensibilisieren.

Landeskundliches Lernen, Interkulturelle, Kommunikation, methodisch-didaktische
Konzepte, offenes Lernen, Individualisierung, Umgang mit sprachlicher und kultureller
Heterogenität der Lernenden

Nach der LV sollen die Studierenden in der Lage sein:

– theoretischen Konzepte und Grundbegriffe der interkulturellen Kommunikation zu
verstehen,

– die Kulturstandards ihres eigenen Kulturkreises wahrzunehmen, in einer fremden
Kultur kulturelle Differenzen zu erkennen

– ihre eigenen interkulturellen Handlungskompetenzen kritisch zu prüfen und zu
erweitern, die Erkenntnisse aus der LV in die Praxis umzusetzen;

– in einer selbständigen Forschungsarbeit das gewählte Thema kritisch zu reflektieren.

- Lehrmaterialien zu entwickeln, um die Kompetenzen der interkulturellen
Sprachdidaktik zu trainieren;

- Unterrichtssequenzen zu planen und umzusetzen, um die Kompetenzen der
interkulturellen Sprachdidaktik auch bezüglich der standardisierten Reife- und
Diplomprüfung zu trainieren;

Leistungsnachweis: Regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, Einbringung,
selbstständige inhaltliche Beiträge zur Lehrveranstaltung, Ausarbeitung von
Unterrichtssequenzen, praktische Erprobung von Unterrichtssequenzen, Evaluation

Empfohlene Literatur:

Balboni P., 2007, La comunicazione interculturale , Venezia, Marsilio.

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 08.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge : nur über QIS/LSF 
Rücktrittstermin: 25.01.2016 BA-Studiengänge : nur über QIS/LSF 
 Wiederholungsprüfung:  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

•
Educazione letteraria e nuove tecnologie avanzate (L3 Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ventinelli

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.157 Medienraum Romanistik
Inhalt Inhalt: "Erfolgreicher" Unterricht zeichnet sich durch Methoden- und Medienvielfalt

aus, die gewährleisten soll, dass verschiedene Lerntypen, Lerntempi und -modi
angesprochen werden können. Im Zuge der Lehrveranstaltung wird zum einen ein
theoretischer Einblick in den den folgenden Bereich gegeben:

Multi- und transkulturelle literarische Texte als Spiegel der linguistischen Komplexität
analysieren und im Unterricht verwenden, um Lernende für kulturelle Vielstimmigkeit
und Kulturkomplexität zu sensibilisieren.

Als Themen sind vorgesehen:

- Einführung in die sprachdidaktische und linguistischen Grundlagen

- Lernkulturen und Medieneinsatz im Unterricht -theoretische Einführung in die
fremdsprachliche Literatur- und Filmdidaktik) visuelle Kultur und Kommunikation

- Text- und Materialproduktion (Grundlagen und Techniken);

- Mediendidaktische Arbeit;

- Praktische Anwendung in der Materialproduktion.

 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die für die italienische Sprache, das jeweilige Niveau
und die jeweilige thematische Einheit passende mediengestützte Gestaltungsart zu
finden, um auch in Zukunft seinen Vortrag nicht nur visualisieren zu können, sondern
ihn so zu gestalten, dass die verschiedenen Lerntypen angesprochen werden.

Ziel: (erwartete Lernergebnisse und erworbene Kompetenzen)

- Kennenlernen von einigen Best-Practice-Beispielen

- Reflexion und Erprobung der erworbenen Kenntnisse in fremdsprachlichen
Unterrichtsszenarien
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- Erstellung und Adaption von Materialien für den praktischen Unterrichtseinsatz

Unterrichts-/Lehrsprachen:Italiensich

Leistungsnachweis: Regelmäßige Anwesenheit, aktive Mitarbeit, Einbringung,
selbstständige inhaltliche Beiträge zur Lehrveranstaltung, Ausarbeitung von
Unterrichtssequenzen, praktische Erprobung von Unterrichtssequenzen, Evaluation

Empfohlene Literatur:

Caon F., Serragiotto G., 2012 (a cura di), Tecnologie e didattica delle lingue , Torino,
UTET Università.

Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis ... ist erwünscht:Ventinelli@em.uni-
frankfurt.de

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung (Q-F)
Italiano: Storia culturale e sociale: ”La commedia all’italiana”: il cinema degli anni ’50-’60 (L3 Q-F:3,
Q-F:4/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt La commedia all’italiana è una dei generi più fortunati del cinema nostrano,

un laboratorio di invenzioni narrative e linguistiche che si sono ormai fissate
nell’immaginario collettivo nazionale. Ma dietro alle battute, ai personaggi e agli
stereotipi, sono molte le questioni che questo genere cinematografico cela. Il seminario
si propone di affrontare differenti prospettive di analisi, collegando le narrazioni dello
schermo alle vicende del tempo e del Paese. Il seminario si svolgerà dalle ore 10.15
alle 11.45. Dalle ore 8.15 alle ore 10.15 verranno proiettati alcuni film trattati nel
seminario. La presenza alla proiezione dei film non è obbligatoria ma consigliabile. Il
materiale di studio sarà disponibile nella prima settimana del semestre. Si ricorda che
è obbligatoria una frequenza regolare (80%) ed attiva. Per una lettura preliminare si
consigliano:

Mariapia Comand, Commedia all’italiana, Editrice il Castoro, Milano 2010

Paolo Russo, Storia del cinema italiano, Seconda Edizione, Lindau Torino 2007

C. Stajano (a cura di), La cultura italiana del Novecento , Edizioni Laterza, Roma-Bari
1996

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
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Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Italiano: Traduzione livello C1/Mediazione C1 (L3 Q-F:1/ROM MAG Stufe 3/MARL 6+7/MA RLK 4:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Giaimo Patronas

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Eine schriftliche, verbindliche Anmeldung bis 1.10.2015 ist erwünscht:

 Giaimo@em.uni-frankfurt.de 

Questo corso è rivolto a studenti con conoscenze avanzate dell'italiano (livello C1)  e
del tedesco. Attraverso la traduzione di testi di prosa giornalistica e di prosa letteraria
del XX secolo approfondiremo alcuni capitoli della pratica della traduzione, analizzando
allo stesso tempo in chiave contrastiva la sintassi e il lessico dei due sistemi linguistici.
Discuteremo inoltre l'uso sensato di vocabolari e dizionari. Durante il semestre si
proporranno diverse esercitazioni che saranno decisive, superato il test finale, per
conseguire lo statino o i crediti previsti dal modulo. Il materiale di lavoro sarà messo a
disposizione degli studenti durante la prima seduta. Si ricorda che è obbligatoria una
frequenza regolare (80%) ed attiva.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnnerstag, 07.04.2016, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Literaturwissenschaft (Q-L)
Cinephilie geht durch den Magen: Esskultur und Kino in Italien und Frankreich

Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Hediger/Ott

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 7.312 Filmvorführraum
Inhalt Gemeinsame Lehrveranstaltung von Prof. Dr. Christine Ott (Romanistik) und Prof. Dr.

Vinzenz Hediger (Filmwissenschaft)

 

„De la soupe au fromage“, von der Suppe gleich zum Käse: So beschreibt François
Truffaut das Prinzip der Darstellung von Essen und Trinken im klassischen narrativen
Film. Gemeint ist damit, dass Essen und Trinken im Kino tendenziell ausgespart
bleiben, was so für das klassische Hollywood-Kino ebenso zutrifft wie etwa für das
französische. Diese Aussparung hat produktionsökonomische und kulturelle Gründe.
Essszenen sind schwierig zu realisieren, weil jede Einstellung mehrfach gedreht
werden muss und zwischen den Aufnahmen der ursprüngliche Zustand wieder
hergestellt werden muss. Essensszenen rühren überdies an ein kulturelles Tabu,
jedenfalls im Westen: Sie bringen die Zuschauer in die Lage, anderen Leuten beim
Essen zuschauen zu müssen.

Umso bedeutsamer sind Filme, die Essen und Trinken zum Thema und zum zentralen
Motiv der filmischen Darstellung machen.

Solchen Filmen widmet sich dieses Seminar, wobei der Fokus zunächst auf dem
italienischen Kino liegen soll und die Diskussion teilweise auch auf das französische
und das italo-amerikanische Kino ausgedehnt wird. Welche Funktionen erfüllen die
Essensszenen, welche Rolle spielen insbesondere Speisen, die als nationale Symbole
gelten, wie Spaghetti oder Couscous? Inwiefern können Mahlzeiten oder Speisen
überhaupt als ein Zeichensystem wahrgenommen werden, das es erlaubt, sexuelle,
politische, religiöse Konnotationen zu transportieren?

Diskutiert wird dies unter anderem anhand von Filmen wie Pasolinis „La ricotta“, Marco
Ferreris „La grande bouffe“, Fellinis „La voce della luna“, Ettore Scolas „La famiglia“,
„Miseria e nobilità“ mit Totò, „Un americano a Roma“ mit Alberto Sordi, „L’aile ou la
cuisse“ von Louis de Funès, „La graine et le mulet“ von Abdellatif Kechiche, aber auch
„Age of Innocence“ von Martin Scorsese.

Voraussetzung Zum Seminar gehört eine Sichtung.

 

Die Anmeldung erfolgt über OLAT
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Giovan Battista Marino e la cultura del barocco (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ott

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt La letteratura barocca, tradizionalmente trascurata dagli studiosi in seguito al giudizio

negativo di Benedetto Croce, sta attualmente guadagnando un crescente interesse
da parte dell’Italianistica (tedesca). Dopo un’introduzione all’epoca storica della
Contriforma, ci occuperemo del „barocco“ come fenomeno estetico-filosofico, nonché
letterario, per dedicarci in seguito alla poesia  di Giovan Battista Marino. Poeta barocco
per eccellenza, Marino sviluppa, nei suoi testi, una vera e propria teoria (implicita)
dell’estetica barocca, dove l’arte della parola definisce se stessa soprattutto in relazione
alle arti visive.

Textgrundlage (zur Anschaffung empfohlen): Giambattista Marino, La Galeria,
Italienisch-Deutsch, Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Marco Polos Reisebericht (BA ROM FR/IT Q-4:1; Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 FR/IT Q-
L:1/ MA-RLK-1.1/ROM MAG))

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Ihring

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft (Q-S)
Dialettologia: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fonologia: Strutture e Usi: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-
S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Sanfelici

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 04.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis La variazione linguistica in diacronia (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5;

Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Emanuela Sanfelici
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag, 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802  

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 2. Dezember 2015.  Sie findet mittwochs und freitags
 statt.

Neuere Entwicklungen in der Syntaxtheorie (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6/MA RL5 + 8/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Poletto/Schulz

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Schulpraktische Studien
Vorbereitung des Schulpraktikums

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson González Villarreal/Sobel

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum , González Villarreal

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Sobel

Katholische Religion

Propädeutik: Theologie als Glaubenswissenschaft
Grundkurs

Grundkurs, Lehrperson Schmeller

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Was ist Theologie? Welche Disziplinen gehören zur Theologie, womit beschäftigen sie

sich und wie stehen sie zueinander? Was heißt es Theologie zu studieren, wie geht
das? Und was hat dieses Studium mit mir persönlich zu tun?

 Der Grundkurs führt in das Studium der Katholischen Theologie ein. Er ist für alle
Studierenden verbindlich und begleitet die Studieneingangsphase, in der die Weichen
für ein gelingendes Studium gestellt werden. In mehreren Podiumsdiskussionen stellen
sich je zwei Vertreter der theologischen Disziplinen vor und diskutieren mit Ihnen und
miteinander zu aktuellen und zentralen Fragen der Theologie. Begleitend dazu wird an
vorbereitenden Texten das wissenschaftliche Arbeiten erklärt und geübt. Dabei und
bei der Bewältigung organisatorischer Aufgaben werden die Teilnehmer/-innen von
Studierenden höherer Semester unterstützt. In dieser Veranstaltung und insbesondere
während des für alle verbindlichen Wochenendes vom 30.10. bis 01.11.2015  
können Sie Ihre Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Lehrende bei gemeinsamer
Arbeit, im Gespräch und beim Feiern kennen lernen.

Literatur Benötigte Literatur wird über die Lernplattform zur Verfügung gestellt.

Empfehlenswert ist darüber hinaus:

Horst, Uwe/Ohly, Karl Peter (Hg.), Lernbox Lernmethoden - Arbeitstechniken, Seelze-
Velber 2000.

Beinke, Christiane, u.a., Die Seminararbeit. Schreiben für den Leser (UTB 8390),
Göttingen 2008.

Rückriem, Georg/Stary, Joachim/Franck, Norbert, Die Technik wissenschaftlichen

Arbeitens. Eine praktische Anleitung (UTB 724), Paderborn u.a. 142007.

 

Speziell für das Theologiestudium:

Raffelt, Albert, Theologie studieren: wissenschaftliches Arbeiten und Medienkunde,
Freiburg-Basel-Wien 2003.
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Glaube und Vernunft

Vorlesung, Lehrperson Westermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Die als Einführung in religionsphilosophische Grundfragen konzipierte Vorlesung

thematisiert das Verhältnis von Glaube und Vernunft vor einem sprachphilosophisch
reflektierten Hintergrund. Dabei sollen die vielfältigen Probleme religiöser Sprache,
wie sie in der analytischen Sprachphilosophie debattiert werden, anhand einschlägiger
Texte (u.a. von Antony Flew, Richard M. Hare, John Hick, Basil Mitchell, Thomas
MacPherson, Dewi Z. Philipp,  William H. Poteat und Ludwig Wittgenstein) präsentiert
und kritisch diskutiert werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L2, L3, L5;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie HF 3a, NF Modul 1
Literatur Ingolf U. Dalferth, Sprachlogik des Glaubens. Texte analytischer Religionsphilosophie

und Theologie zur religiösen Sprache , München 1974.

Ingolf U. Dalferth/Philipp Stoellger (Hg.), Gott Nennen. Gottes Namen und Gott als
Name , Tübingen 2008.

Dallas M. High, Sprachanalyse und religiöses Sprechen , Düsseldorf 1972.

Wolf-Dieter Just, Religiöse Sprache und analytische Philosophie. Sinn und Unsinn
religiöser Aussagen , Berlin/Köln/Mainz 1975.

Joachim Track, Sprachkritische Untersuchungen zum christlichen Reden von Gott ,
Göttingen 1977.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:

Die Vorlesung findet ab sofort 14-täglich zwei-stündig statt!

Die nächste Termin ist am 3. November. 

(Eintrag 21.10.2015 )
Das Wesen des christlichen Glaubens

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Diese Hauptvorlesung stellt eine Überblicksvorlesung über das Wesen des christlichen

Glaubens dar. Als Leitfaden dient das Apostolische Glaubensbekenntnis, das die
klassische Zusammenfassung des kirchlichen Glaubens darstellt und in allen großen
christlichen Konfessionen rezipiert ist. Als Text der Vergangenheit bedarf dieses
Bekenntnis allerdings der sorgfältigen Kommentierung und Übersetzung, um seine
Funktion als richtungsweisende Zusammenfassung des Wesens des christlichen
Glaubens erfüllen zu können.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 1
Literatur J.N.D. Kelly, Altchristliche Glaubensbekenntnisse. Geschichte und Theologie,

Göttingen 1972.

 H. Küng, Credo. Das apostolische Glaubensbekenntnis – für Zeitgenossen erklärt,
München 1992.
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 J. Ratzinger, Einführung in das Christentum. Vorlesungen über das Apostolische
Glaubensbekenntnis, München 2000.

 Th. Schneider, Was wir glauben. Eine Auslegung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses, Düsseldorf 3 1988

Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar verfolgt einen doppelten Zweck: Als „Philosophische Propädeutik"

führt es in philosophisches Denken und Argumentieren überhaupt ein; es bietet einen
Einblick in zentrale Themen, Positionen und Argumentationsweisen insbesondere auf
dem Gebiet der Erkenntnistheorie. Als „Proseminar Religionsphilosophie" beschäftigt
es sich mit religionsphilosophischen Grundfragen wie der Frage nach der Existenz
Gottes und ihrer möglichen Beweisbarkeit und dem Verhältnis von Glauben und
Wissen im Allgemeinen. Diese und ähnlich Fragen sind zentrale Gegenstände der
philosophischen Reflexion auf die Religion.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für  L2, L3, L5;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1

2 Tests und ein Kurzreferat
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des Fachbereichs 08 geöffnet.
Literatur Hailer, Martin, Glaube und Wissen. Arbeitsbuch Theologie und Philosophie,  Göttingen

2006.

Zudem wird ein Reader mit Texten erstellt, der im Copy-Shop erworben werden kann.
Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Dörr

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt "Was ist Philosophie? Wozu dient sie? Ist sie im Zeitalter der Naturwissenschaften und

Technisierung des Lebens überhaupt  noch nötig? Was ist Religion? Welche Tragweite
haben religiöse Aussagen? Besitzen religiöse Aussagen einen rein subjektiven
Charakter, oder eignet ihnen auch eine objektive, "realitäthaltige"  Dimension?
Diesen grundlegenden Fragestellungen widmet sich das Proseminar "Philosophische
Propädeutik/Einführung in die Religionsphilosophie".

Es verfolgt folgerichtig eine doppelte Zielsetzung:

 1. als „Philosophische Propädeutik” führt sie in philosophisches Denken und
Argumentieren überhaupt ein;

2. als „Proseminar Religionsphilosophie” besitzt sie zudem die spezielle Aufgabe, in die
Philosophie der Religion einzuführen.

 Das Seminar bietet daher in einem ersten Teil einen Überblick über wichtige
philosophische Themen, Positionen und Argumentationsweisen. Im zweiten Teil
werden klassische Werke der Religionsphilosophie vorgestellt. Voraussetzung für einen
Schein sind neben der regelmäßigen Anwesenheit die Teilnahme an drei kurzen Tests
und das Führen eines Forschungstagebuchs.

 

Es wird einen Reader   geben, in dem alle für das Proseminar relevanten Texte
abgedruckt sind (nähere Angaben in der ersten Seminarsitzung).

Nachweis Modulzuordnung: Teilnahmenachweise  und benotete Scheine
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für  L2, L3, L5  in Modul 1;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1;

Referat und Tests

Die Veranstaltung wird auch für Studierende der Religionswissenschaften geöffnet.
Literatur Anzenbacher, Arno: Einführung in die Philosophie, Freiburg i.Bg. (Herder) 10. Aufl.

2002.

Ernst, Gerhard: Einführung in die Erkenntnistheorie, Darmstadt (WBG) 2007.

Löffler, Winfried: Einführung in die Religionsphilosophie, Darmstadt (WBG) 2006.

Müller, Klaus: Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg (Friedrich Pustet) 2001.

Stekeler-Weithofer, Pirmin: Sinn, Berlin-Boston (Walter de Gruyter) 2011.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 10.12.2015 findet das Proseminar einmalig im IG 411 wegen einer Klausur
statt! 

Kriterien des christlichen Glaubens; Gruppe 1 und Gruppe 2

Proseminar, Lehrperson Mandry/Schmitt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
Inhalt Wie lassen sich christliche Glaubenspraxis und Glaubensrede heute begründen?

Welche Konsequenzen hat der christliche Glaube für die Frage nach einer gerechten
Gesellschaft und das menschliche Handeln? So lauten einige der Grundfragen, mit
denen sich die systematisch-theologischen Fächer (Fundamentaltheologie, Dogmatik
und theologische Ethik) befassen. Das Proseminar Systematische Theologie stellt
diese Fläche vor, in dem es in einige ihrer Grundprobleme und Fragestellungen
einführt. Anhand von grundlegenden Texten sollen das Anliegen, die Arbeitsweise
und das Selbstverständnis der systematischen Theologie kennengelernt werden.
Außerdem werden die wichtigsten Lexika, Handbücher und Hilfsmittel für die Arbeit in
der systematischen Theologie vorgestellt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 3

Interreligiöses Modul

Prüfungsform: Klausur
Literatur Einführungsliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Geschichtliche Grundlagen des christlichen Glaubens
Biblische Methodenlehre

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmeller/Betz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Ziel dieses Proseminar ist es, den Studierenden wichtiges „Handwerkszeug“ der

Biblischen Theologie zu vermitteln, um so die  Voraussetzungen für eine intensive
wissenschaftliche Beschäftigung und einen verantwortungsvollen Umgang mit den
biblischen Texten zu schaffen.
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Nach einer kurzen Einführung in die Bibel sollen die Studierenden mit den Schritten
der „klassischen“ historisch-kritischen Methode bekannt gemacht werden, aber auch
Einblicke in die stets wachsende Vielfalt neuerer Ansätze erhalten.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 2 für L1, L2, L3 und L5

BA-Katholische Theologie: HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Literatur Ebner M. / Heininger B., Exegese des Neuen Testaments. Ein Arbeitsbuch für Lehre

und Praxis (UTB 2677), Paderborn 22007
"Glaube und Geschichte - Methoden und Ansätze der Historischen Theologie"

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schmeller/Belz

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt ‚Entweltlichung‘ oder ‚Verweltlichung‘? Nicht erst seit Benedikt XVI. ist die

Verhältnisbestimmung von Kirche beziehungsweise Christentum und Gesellschaft
in der Diskussion. Auch in früheren Zeiten mussten Christinnen und Christen darauf
Antworten finden: Sollte das Christentum mit dem römischen Kaiser kooperieren?
Warum sollten Mönche und Nonnen das Klosterleben der ‚Welt‘ vorziehen?
Welche Probleme und Lösungsversuche ergaben sich bei der Reformation und im
20. Jahrhundert zum Themenkomplex ‚Welt und Kirche‘?

Bei der Beantwortung dieser Fragen verfolgt das Proseminar zwei Ziele: Erstens sollen
die Teilnehmer_innen erste Einblicke in kirchengeschichtliche Prozesse und Epochen
erhalten und lernen, sich mit strittigen Forschungsfragen auseinanderzusetzen. Die
Frage nach ‚Welt und Kirche‘ wird dabei leitend sein.

Zweitens sollen die Teilnehmer_innen lernen, wie die Kirchengeschichte als
theologische und historische Wissenschaftsdisziplin verortet werden kann. Dabei
soll auch in die kirchengeschichtlichen Arbeitsmethoden eingeführt werden, die die
Teilnehmer_innen zum Weiterstudium befähigen.

Exemplarisch kann auch ein Blick auf den Religionsunterricht geworfen und die
Frage gestellt werden, wie sich mit historischen Beispielen von ‚Entweltlichung‘ und
‚Verweltlichung‘ an die Lebenswelt der Schüler_innen anknüpfen lässt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L1, Modul 2 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen:

L 1, L 2/5: Klausur (60 Minuten), L3: Teilnahmeschein, BA: Referat mit Ausarbeitung
Voraussetzung Das Proseminar  wird als Blockveranstaltung  angeboten!

Max. Teilnehmerzahl 30 mit verbindlicher Online-Anmeldung im LSF! 
Literatur Brox, Norbert, Kirchengeschichte des Altertums, Düsseldorf 2008.

Frank, Isnard W., Kirchengeschichte des Mittelalters, Düsseldorf 2008.

Schatz, Klaus, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.
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Smolinsky, Heribert, Kirchengeschichte der Neuzeit I, Düsseldorf 2008.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE FOLGENDE ÄNDERUNGEN BEI DER ONLINE_BUCHUNG BEACHTEN: 

Alt: Freitag, 4.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 25.11.1, 18-20h

Alt: Freitag, 18.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 16.12.15, 18-20h

Alt: Freitag, 12.2.16, 17-19h -& #62; Neu: Freitag, 12.2.16, 18-20h (=

Klausur) (= nur Änderung der Zeit)

Die Vorbesprechung am 4.12.2015  ist verbindlich  für alle Teilnehmer_innen.

Am 12.02.2016  findet ein Klausurtermin  statt!

"Der Klausurtermin ist vorläufig.  Er kann gegebenenfalls nach Rücksprache
zwischen Dozenten und Studenten im Seminar auch auf einen Alternativtermin verlegt
werden. Genauere Informationen erfolgen in der Vorbesprechung."

Religion - Ethik - Glaubenspraxis
Einführung in die theologische Ethik (Sozialethik)

Vorlesung, Lehrperson Mandry

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Gerechtigkeit ist ein zentrales christliches Anliegen und zugleich eine Kernfrage

der Ethik. In Reaktion auf die „soziale Frage“ im 19. Jahrhundert hat die christliche
Ethik sich seither intensiv mit sozialer Gerechtigkeit in der modernen Gesellschaft
befasst. Die Vorlesung führt in die christliche Ethik am Beispiel der Sozialethik ein,
indem historische Schwerpunkte der christlichen Sozialethik und Sozialverkündigung
dargestellt und zentrale Gerechtigkeitstheorien vorgestellt werden. Schließlich werden
wir auf einige aktuelle Fragen im Bereich der sozialen Gerechtigkeit eingehen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1, L2, L3 und L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5 und NF Modul 3
Literatur A. Anzenbacher, Christliche Sozialethik. Einführung und Prinzipien, Paderborn u.a.

1998;

M. Heimbach-Steins (Hrsg.): Christliche Sozialethik. Ein Lehrbuch. 2 Bände
Regensburg 2004;

Texte zur katholischen Soziallehre: Die sozialen Rundschreiben der Päpste und
andere kirchliche Dokumente, hg. vom Bundesverband der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung Deutschlands, Köln 1992.

Einführung in die Praktische Theologie und Religionspädagogik

Vorlesung, Lehrperson Schreijäck

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Praktische Theologie ist weder die einzige theologische Disziplin, die

einen praktischen Bezug hat, noch versteht sie sich als eine Umsetzungs- und
Anwendungslehre der Theologie.

Die Vorlesung soll eine Einführung in die Perspektive darstellen, Praktische Theologie
und Religionspädagogik als „Theorie der Praxis“ zu betreiben. Im Einzelnen geht es um
das Selbstverständnis der beiden Disziplinen, ihre interdisziplinäre Arbeitsweise, ihre
Handlungsfelder und Lernorte.
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Herausforderungen, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen für Christ- und Kirche-Sein
in der Gegenwart werden in diesem Kontext angesprochen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 5, NF Modul 3
Literatur Grümme, Bernhard/ Lenhard, Hartmut/ Pirner, Manfred (Hg.), Religionsunterricht neu

denken: Innovative Ansätze und Perspektiven der Religionsdidaktik. Ein Arbeitsbuch 
(Religionspädagogik innovativ 1), Stuttgart 2012. 

Hämel, Beate-Irene/Schreijäck, Thomas (Hg.), Basiswissen Kultur und Religion ,
Stuttgart 2007.

Hilger, Georg/Leimgruber, Stephan/Ziebertz, Hans-Georg (Hg.), Religionsdidaktik. Ein

Leitfaden für Studium, Ausbildung und Beruf , München 62010.

Mette, Norbert, Einführung in die katholische Praktische Theologie , Darmstadt 2005.

Schreijäck, Thomas u.a. (Hg.), Horizont Weltkirche. Erfahrungen-Themen-Optionen
und Perspektiven , Ostfildern 2012.

Einführung in die Vergleichende Religionswissenschaft

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gantke

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar behandelt die Geschichte der Religionswissenschaft, Probleme des

Religionsvergleichs sowie Grundzüge ausgewählter Weltreligionen. Es bietet einen
geeigneten Einstieg in die Auseinandersetzung mit fremden religiösen Traditionen
und soll für einen problemorientierten Umgang mit dem Fremden und dem Eigenen
sensibilisieren.

Eine Anmeldung über das Hochschulportal LSF ist vom 12.09. bis zum 03.10.2015
erforderlich.  

Es sind max. 30 Personen zum Proseminar zugelassen.  
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 6,

BA Katholische Theologie NF Modul 1

BA Religionswissenschaft: 001
Literatur Antes, Peter: Grundriss der Religionsgeschichte, Stuttgart 2006.

Figl, Johann (Hg.): Handbuch Religionswissenschaft. Religionen und ihre zentralen
Themen, Innsbruck 2003.

Frenschkowski, Marco: Literaturführer Theologie und Religionswissenschaft, Paderborn
2004.

Religiosität wahrnehmen, fördern und begleiten

Proseminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Praktische Theologie versteht sich als Theorie der Praxis/ des Handelns von Theologie

und Kirche – hier und weltweit, früher und besonders heute. Sie beschäftigt sich mit
der Frage, wie die christliche Botschaft authentisch und lebensnah kommuniziert
werden kann. Dabei geht es um folgende Fragestellungen: Welche Bedeutung haben
(christliche) Religion und katholische Kirche in unserer heutigen Gesellschaft? Wie ist
es um die Lebenswelt und Religiosität von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
bestellt und wie entwickelt sie sich? In welchen Handlungsfeldern betätigt sich die
Praktische Theologie? Welche Aufgaben übernimmt sie bzw. die Religionspädagogik

Winter 2015/16 Seite 1080



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

im schulischen Religionsunterricht oder in der Gemeinde und welche Ansätze gibt es
dazu?

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 5,

BA Katholische Theologie NF Modul 3

 

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Bitter, Gottfried u.a. (Hg.), Neues Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe,
München 2002.

Boschki, Reinhold, Einführung in die Religionspädagogik, Darmstadt 2008.

Noormann, Harry / Becker, Ulrich / Trocholepczy, Bernd (Hg.), Ökumenisches

Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.
Ausgewählte Probleme christlicher Ethik: Soziale Gerechtigkeit

Blockseminar, Lehrperson Mandry

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Worin soziale Gerechtigkeit besteht, ist eine zentrale, aber umstrittene Frage der

modernen Ethik. Wie viel Gleichheit und wie viel Ungleichheit sind gesellschaftlich
zuträglich und ethisch gerechtfertigt? Was sind die wesentlichen Güter, die
gesellschaftlich gerecht verteilt werden müssen? Ist es überhaupt gerecht, die
Frage nach Gerechtigkeit jeweils innerhalb einer Gesellschaft, und nicht global zu
stellen? Im Blockseminar werden wir aktuelle Theorien und Konzepte der sozialen
Gerechtigkeit kennenlernen und diskutieren und uns außerdem fragen, wie diese
Überlegungen angemessen auf Einzelfragen sozialer Gerechtigkeit (Armut und
Reichtum, Bildungsgerechtigkeit, etc.) angewendet werden können.

Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist verpflichtend. Es ist nicht möglich, nur
an Teilen des Blockseminars teilzunehmen. 

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3, L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5

Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
Voraussetzung Erfolgreicher Besuch des Proseminars systematische Theologie
Literatur C. Horn, N. Scarano (Hrsg.): Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis

zur Gegenwart. Suhrkamp, Frankfurt 2002;
A. Krebs (Hrsg.): Gleichheit oder Gerechtigkeit. Texte der neuen Egalitarismuskritik. 3.
Aufl. Frankfurt 2008;
B. Ladwig, Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg 2011;
T. Ebert, Soziale Gerechtigkeit. Ideen, Geschichte, Kontroversen, Bundeszentrale für
politische Bildung, Bonn 2010.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Die Vorbesprechung  für das Blockseminar  findet  am  29.10.2015 
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(geplant 22.10.) 

von 14-16h  im Seminarhaus SH 3.106  statt!

(Termin- u. Raumänderung vom 13.10.)

Religiöses Lernen und Lehren heute
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014
Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen

religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
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ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?

Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User
Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.

Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Vom Religionsunterricht bis zur Bischofsbestellung. Zur Praxis des Staatskirchenverhältnisses.

Blockseminar, Lehrperson Pax

Do, Einzel, 12:30 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wie kann das Verhältnis von Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften und Staat unter

Gegenwartsbedingungen gestaltet sein? Beide Akteure reflektieren diese Frage.
Grundgesetzliche Bestimmungen, Konkordate und Staatskirchenverträge sowie andere
Regelungen bilden die Grundlage für Kooperationen in zahlreichen Praxisfeldern und
Lebensbereichen. Gleichzeitig thematisieren öffentliche Diskussionen kritisch die
Zeitgemäßheit des Verhältnisses von Staat und Kirche in seiner speziellen Ausformung
in Deutschland und stellen tradierte Kooperationsformen in Frage. Papst Benedikt
XVI. prägte während seines Deutschlandbesuchs im Jahr 2011 den Begriff der
„Entweltlichung“. Das II. Vatikanum spricht in der Konstitution „Gaudium et spes“
davon, dass Staat und Kirche den Menschen, die Bürger und Gläubige zugleich
sind, „dienen“ und dies „umso wirksamer leisten, je mehr und besser sie rechtes
Zusammenwirken miteinander pflegen“ (GS 76).

Das Seminar wird sich mit diesen und weiteren Fragen beschäftigen, dabei auch den
bekenntnisorientierten Religionsunterricht und die Ausbildung der Religionslehrerinnen
und -lehrer an den staatlichen Fakultäten einbeziehen und sich mit den theologischen
Begründungen zum Verhältnis von Kirche und Staat, zur Religionsfreiheit und dem
Verhältnis zu anderen Religionen auf der Grundlage der Texte des II. Vatikanums
befassen.

Erwartet wird von den Seminarteilnehmenden, Referate zu übernehmen und
dadurch die jeweiligen Themenblöcke vorzubereiten. Mindestteilnehmerzahl ist
12. 

Der Seminarleiter Dr. Wolfgang Pax ist Leiter des Kommissariats der Katholischen
Bischöfe im Lande Hessen.

 
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L3, M8d (nur wenn in Modul 4 ein thematisch

anderer Schwerpunkt gewählt wurde)

BA Katholische Theologie HF: Modul 7

BA Katholische Theologie NF: Modul 6
Literatur v. Campenhausen, Axel; de Wall, Heinrich: Staatskirchenrecht. Eine systematische

Darstellung des Religionsverfassungsrechtes in Deutschland und Europa, München
42006.

 Siebenrock, Roman A., Theologischer Kommentar zur Erklärung über die religiöse
Freiheit. Dignitatis humanae. In: Hünermann, P. & Hilberath, B. J., Herders
Theologischer Kommentar zum Zweiten Vatikanischen Konzil. Bd. 4, Apostolicam
Actuositatem, Dignitatis Humanae, Presbyterium Ordinis, Gaudium et spes. Freiburg
2009 (Sonderausgabe), S. 125-218.

 Papst Benedikt XVI.: Begegnung mit engagierten Katholiken aus Kirche und
Gesellschaft. Konzerthaus Freiburg im Breisgau am 25. September 2011. Abrufbar
unter:http://www.papst-in-deutschland.de/presse/reden/

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 

Der christliche Gottesglaube
Die Religionen in der globalen Zivilgesellschaft. Eine ASIEN-PAZIFIK Perspektive
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Vorlesung

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt 14.10. Die multikulturelle und interreligiöse Dynamik des Asien-Pazifik-Raumes  

  21.10. Zivilgesellschaft und Aufklärung

 28.10. Zivilgesellschaft und Globalisierung

04.11. Zusammenprall oder Zusammenspiel der Religionen?

 Religiöse Vielfalt und Demokratie in Indonesien und Thailand

 11.11. Gewalt und Frieden: Wo stehen die Religionen in Sri Lanka und Japan?

 18.11. Land und Leben als religiöse Werte in Australien und Melanesien

25.11.  Wirtschaftsethik und ihre Werte in Melanesien und Thailand

 02.12. Menschen ohne Rechte? Flüchtlinge im australischen und indonesischen
Kontext

 09.12. Kollaborative Theologien

 
Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul5 für L1, L2 und L5, Modul 7a/ 7b für L3

BA-Religionswissenschaft: 003B, 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6, NF Modul 3

Master-Studiengang Religionswissenschaft 008, 020, 021, V RGG
Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;

BA Kath. Theol. HF: Modul 9b
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BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.

Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Die Frage nach Gott

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Der Glaube an Gott  wird als kultische, doktrinale und spirituelle Praxis,

welche kultur- und traditionsproduktiv ist und Identitäten intersubjektiv und
gemeinschaftsbildend sowohl befördert als auch irritiert, in den Religionen 
geübt. Die Frage nach den gesellschaftlichen, kulturellen, psychologischen etc.
Bedingungen  dieser Religionspraxis wird in einem pluralen Spektrum der Geistes- und
Sozialwissenschaften  bearbeitet. Die Frage nach Gott  – nach Geltung, Wahrheit und
Bedeutung dieses Glaubens – wird in Philosophie  und Theologie  gestellt. Es ist diese 
Doppelperspektive, die im Zentrum der Vorlesung steht. Deswegen sind einleitend
Aspekte der Verhältnisbestimmung (samt ihrer Geschichte) von Philosophie und
Theologie hinsichtlich der Gottesfrage zu erörtern. Sodann werden  zentrale Lehrstücke
der philosophischen (Gottesbeweise, Theodizeefrage, Theismus) und der (christlich)
theologischen Gotteslehre (Offenbarung Gottes, Trinität) erläutert. Eine zeitgemäße
Behandlung der Gottesfrage muss sich dabei der Rechtfertigungspflicht stellen, ob
und wie in einer von der modernen Wissenschaft und einem kulturellen Pluralismus
geprägten säkularen Welt noch philosophisch und theologisch sinnvoll von Gott geredet
werden kann.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L2, L3, L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 1

BA-Religionswissenschaft Modul 012

Prüfungsform(en):

L3: Portfolio; L2, L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio (als Schwerpunkt kann diese oder eine andere LV des Moduls gewählt
werden)

Literatur Wilhelm Breuning, Gotteslehre, in: Wolfgang Beinert, Glaubenszugänge. Lehrbuch der
katholischen Dogmatik, Paderborn 1995, 201-362.

Klaus Müller, Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg 2001.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums,

Zweiter Gang: Der Mensch vor dem absoluten Geheimnis, Freiburg i.Br. 121982.

Herbert Vorgrimler, Gotteslehre, Düsseldorf 1985.
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Christologie

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Die Frage nach Jesus Christus ist die Kernfrage des christlichen Glaubens; an ihr

entscheidet sich seine Identität. Dabei steht der Name „Jesus Christus" für die doppelte
Dimension dieser Frage: Es ist die Frage nach dem Menschen Jesus aus Nazareth
und in eins damit die Frage nach der in ihm zur geschichtlichen Verwirklichung
gekommenen Gegenwart Gottes selbst. Dieser Doppelfrage soll in dieser Vorlesung
hinsichtlich des biblischen Zeugnisses, der theologiegeschichtlichen Entwicklung und
gegenwärtiger systematischer Fragestellungen nachgegangen werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1 - L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

Prüfungsform (en):  L3: Portfolio; L2/L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio
Literatur Walter Kasper, Jesus der Christus, Mainz 1974.

Hans Kessler, Christologie, in: Theodor Schneider (Hg.), Handbuch der Dogmatik, Bd.
I, 241-442.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens, Freiburg 1976, 180-312.

Jon Sobrino, Christologie der Befreiung, Mainz 1998.
Der Umgang mit Fremden im Alten Testament

Seminar, Lehrperson Zalewski

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Alten Testament werden die Fremden recht unterschiedlich beurteilt. Es finden sich

darin eine Reihe von Texten, die eine sehr intolerante Haltung gegenüber Fremden
offenbaren. Auf der anderen Seite gibt es auch nicht wenig Belege, die für einen
toleranten Umgang mit ihnen sprechen, ja sogar für Solidarität und Fürsorge ihnen
gegenüber plädieren.

Im diesem Seminar werden die relevanten alttestamentlichen Texte behandelt und die
widersprüchlichen Einstellungen gegenüber Fremden zu erklären versucht.   

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L3; Gasthörer,

BA_Katholische Theologie HF Modul 8, NF Modul 5

Prüfungsform: Hausarbeit
Literatur Hentschel, Georg, Zum Umgang mit den Anderen. Toleranz und Asyl im Alten

Testament, in: Frank, Günter / Haustein, Jörg / de Lange, Albert (Hg.), Asyl, Toleranz
und Religionsfreiheit. Historische Erfahrungen und aktuelle Herausforderungen
(Bensheimer Hefte 95), Göttingen 2000, 14–39

Zehnder, Markus, Umgang mit Fremden in Israel und Assyrien. Ein Beitrag zur
Anthropologie des „Fremden“ im Licht antiker Quellen (BWANT 168), Stuttgart 2005

Mose

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zalewski

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Nach David wird Mose am häufigsten in der hebräischen Bibel erwähnt. Als zentrale

Gestalt im Pentateuch führt er die Israeliten aus Ägypten, wo sie zu Zwangsarbeiten
verpflichtet waren. Während der Wüstenwanderung wird er zum Gesetzesmittler.
Über 200-mal spricht Gott mit ihm. "Niemals wieder ist in Israel ein Prophet wie Mose
aufgetreten." (Dtn 34,10) Er wird jedoch auch als ein Mensch gesehen, der Fehler
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macht und nicht immer den richtigen Weg einschlägt; darum darf er das gelobte Land
kurz vor seinem Tod nur sehen, aber nicht betreten (Dtn 32,48-52).
In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten Texten der biblischen Mose-
Überlieferung sowie den historischen Hintergründen  und der Wirkungsgeschichte des
vielfältigen biblischen Mose-Bildes.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 fuer L3

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5

Prüfungsform: Hausarbeit
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung von Herrn Zalewski ist auch fuer Studierende des Fachbereichs

07 geöffnet.
Literatur Dohmen, Christoph: Mose. Der Mann, der zum Buch wurde (BG 24), Leipzig 2011

Leicht, Barbara (Red.): Mose (WUB 41), Stuttgart 2006
Otto, Eckart: Mose. Geschichte und Legende, München 2006

Die Reden Jesu im Matthäusevangelium

Seminar, Lehrperson Schmeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die großen Redekompositionen sind ein hervorstechendes Charakteristikum des

Matthäusevangeliums. Angesichts der Bedeutung, die dieses Evangelium der Lehre
zuweist, lassen sie besonders gut erkennen, was dem Evangelisten an Jesus wichtig
war.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2 und L5, Modul 5 und Modul 8b für L3;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

BA-Religionswissenschaft: BA 003, 008,

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung angegeben.
Voraussetzung L1/2/3/5: Abschluss der Module 1-3

L3 zusätzlich: Nachweis der

Sprachkenntnisse in Latein und Griechisch

BA HF: Abschluss der Module 1-6

BA NF: Abschluss der Module 1-3
Literatur Zu allererst Mt 5-7; 10; 13; 18; 23-25

Institutionen und Vollzüge des Glaubens
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.
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Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014

Kontexte des Glaubens: Gesellschaften, Kulturen, Religionen
Die Religionen in der globalen Zivilgesellschaft. Eine ASIEN-PAZIFIK Perspektive

Vorlesung

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt 14.10. Die multikulturelle und interreligiöse Dynamik des Asien-Pazifik-Raumes  

  21.10. Zivilgesellschaft und Aufklärung

 28.10. Zivilgesellschaft und Globalisierung

04.11. Zusammenprall oder Zusammenspiel der Religionen?

 Religiöse Vielfalt und Demokratie in Indonesien und Thailand

 11.11. Gewalt und Frieden: Wo stehen die Religionen in Sri Lanka und Japan?

 18.11. Land und Leben als religiöse Werte in Australien und Melanesien

25.11.  Wirtschaftsethik und ihre Werte in Melanesien und Thailand

 02.12. Menschen ohne Rechte? Flüchtlinge im australischen und indonesischen
Kontext

 09.12. Kollaborative Theologien

 
Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul5 für L1, L2 und L5, Modul 7a/ 7b für L3

Winter 2015/16 Seite 1089



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

BA-Religionswissenschaft: 003B, 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6, NF Modul 3

Master-Studiengang Religionswissenschaft 008, 020, 021, V RGG
Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;

BA Kath. Theol. HF: Modul 9b

BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.

Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Kollaborative - Ein Asien-Pazifik Modell

Seminar, Lehrperson Schreijäck

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 15.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Im Seminar werden die einzelnen Themen der Vorlesungen anhand von ausgewählten

Texten und audiovisuellen Medien vertiefend erarbeitet. Jede Seminarsitzung
wird so konzipiert, dass einerseits der jeweilige kulturelle Hintergrund der Asien-
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Pazifik Perspektive deutlich wird, andererseits die Anknüpfungsmöglichkeiten und
Fremdheitserfahrungen von uns Raum haben. Im Verlauf des Seminars sollen
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den methodischen Fragestellungen, den
Bedingungen, Möglichkeiten und Besonderheiten einer interkulturell verfahrenden
Theologie vertraut gemacht werden, die an Impulse einer kollaborativen Theologie im
asiatisch-pazifischen Raum anknüpft.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a für L3; Gasthörer

BA-Religionswissenschaft: 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6

Master-Religionswissenschaft: 008, 020, 021 S RGG
Literatur Wird im Seminar bereitgestellt.
Freiheit als Thema der Religionsphilosophie

Seminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Das Seminar gliedert sich in zwei Teile, einen historischen und einen systematisch-

experimentellen.

Im historischen Teil werden wir anhand einiger exemplarischer Texte untersuchen, wie
die Freiheit des Menschen und die Freiheit Gottes in der theologisch-philosophischen
Tradition gefasst und zueinander ins Verhältnis gesetzt wurden. Ein Schwerpunkt liegt
dabei auf der Frage, wie sich die Annahme menschlicher Freiheit mit Gottesprädikaten
wie der Allmacht und der Allwissenheit vereinbaren lässt.

Im systematisch-experimentellen Teil wird der Versuch unternommen, Ansätze
der zeitgenössischen analytischen Diskussion der Willensfreiheit für die (im
deutschsprachigen Raum vorrangig subjektphilosophisch betriebene) theologische
Rede von Freiheit fruchtbar zu machen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a/8a für L3;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 3a und 9a

BA Religionswissenschaft Modul 012

Master-Studiengang Religionsphilosophie Modul 4

Prüfungsform: Hauptseminararbeit
Voraussetzung Proseminar in Religionsphilosophie oder Philosophie.

Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der Philosophie (Fachbereich 08)
geöffnet.

Literatur Zur Einführung: Michael Pauen, „Freiheit“, in: Petra Kolmer/Achim G. Wildfeuer, Neues
Handbuch Philosophischer Grundbegriffe , Bd. 1, Freiburg/München 2011, 801-817.

Geert Keil, Willensfreiheit , Berlin/New York 2007.

Martin Laube (Hg.), Freiheit  (= Themen der Theologie Bd. 7), Tübingen 2014.
Die Leibmetapher in philosophischen und theologischen Kontexten

Seminar, Lehrperson Westermann

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
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Inhalt Gegenstand des Seminars ist der metaphorische Gebrauch der Ausdrücke
„Leib“, „Körper“ und „Organismus“ in philosophischen und theologischen
Verwendungszusammenhängen.

Die Lehrveranstaltung gliedert sich drei Teile:

Der erste Teil behandelt die antike Deutung der politischen Gemeinschaft als Körper
(Platon, Aristoteles, Fabel des Menenius Agrippa).

Der zweite Teil widmet sich der Charakterisierung der christlichen Gemeinde als „Leib
Christi“ in den paulinischen und deuteropaulinischen Briefen.

Der dritte Teil schließlich thematisiert die Körper-Metaphorik in den
staatsphilosophischen Konzeptionen von Hobbes und Rousseau.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a/8a für L3,

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 3a und 9a

BA Religionswissenschaft Modul 012

Master-Studiengang Religionsphilosophie Modul 4

Prüfungsform: Hauptseminararbeit
Voraussetzung Proseminar in Religionsphilosophie oder Philosophie.
Literatur Zur Einführung: Susanne Lüdemann, „Körper, Organismus“, in: Ralf Konersmann (Hg.),

Wörterbuch der philosophischen Metaphern , Darmstadt 3. Aufl. 2011, 171-185.

Ernst Wolfgang Böckenförde/Gerhard Dohrn-van Rossum, „Organ, Organismus,
Organisation, politischer Körper“, in: Otto Brunner, Werner Conze u. Reinhart
Kosselleck (Hg.), Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch-
sozialen Sprache in Deutschland , Bd. 4, Stuttgart 1978, 519-621.

Dietmar Peil, Der Streit der Glieder mit dem Magen. Studien zur Überlieferungs-
und Deutungsgeschichte der Fabel des Menenius Agrippa von der Antike bis ins 20.
Jahrhundert , Frankfurt a. M. 1985.

Matthias Walter, Gemeinde als Leib Christi. Untersuchungen zum Corpus Paulinum
und zu den „Apostolischen Vätern“ , Göttingen 2001.

Ansätze theologischer Ethik: Person

Seminar, Lehrperson Mandry

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Zentral aber umstritten, herausgefordert durch neue Entwicklungen und von manchen

sogar für obsolet erklärt – so ließe sich die Lage des Personkonzepts in der Ethik
charakterisieren. Was macht eigentlich eine Person aus? Aus welchen theologischen
und philosophischen Traditionen heraus ist der moderne Personbegriff entstanden?
Weshalb hat er eine solche ethische Bedeutung erhalten? Worin bestehen die aktuellen
philosophischen, aber auch anwendungsorientierten Herausforderungen für das
herkömmliche Personenverständnis? Das Seminar erarbeitet die unterschiedlichen
Theoriestränge, die mit dem Personenbegriff verbunden sind, fragt nach den aktuellen
theoretischen wie ethischen Herausforderungen dieser Konzeption und geht auf
ausgewählte Fragestellungen im Bereich der Biomedizin ein.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a und 8c für L3; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 9a , NF Modul 6

Prüfungsform: Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
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Literatur D. Sturma (Hg.): Person. Philosophiegeschichte – Theoretische Philosophie –
Praktische Philosophie. Paderborn 2001;
R. Spaemann, Personen. Versuche über den Unterschied zwischen 'etwas' und
'jemand'. Klett-Cotta, Stuttgart 1996, 3. Auflage 2006;
M. Quante, Person, Berlin 2007;

T. Kobusch, Die Entdeckung der Person, Freiburg i.Br. 1993;
L. Honnefelder: Der Streit um die Person in der Ethik, in: Philos. Jahrbuch 100 (1993),
246-265.

Kontexte des Glaubens: Gesellschaften, Kulturen, Religionen (historisch-
religionswissenschaftlich)
Die Religionen in der globalen Zivilgesellschaft. Eine ASIEN-PAZIFIK Perspektive

Vorlesung

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 09.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt 14.10. Die multikulturelle und interreligiöse Dynamik des Asien-Pazifik-Raumes  

  21.10. Zivilgesellschaft und Aufklärung

 28.10. Zivilgesellschaft und Globalisierung

04.11. Zusammenprall oder Zusammenspiel der Religionen?

 Religiöse Vielfalt und Demokratie in Indonesien und Thailand

 11.11. Gewalt und Frieden: Wo stehen die Religionen in Sri Lanka und Japan?

 18.11. Land und Leben als religiöse Werte in Australien und Melanesien

25.11.  Wirtschaftsethik und ihre Werte in Melanesien und Thailand

 02.12. Menschen ohne Rechte? Flüchtlinge im australischen und indonesischen
Kontext

 09.12. Kollaborative Theologien

 
Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul5 für L1, L2 und L5, Modul 7a/ 7b für L3

BA-Religionswissenschaft: 003B, 008

BA-Kath. Theologie: HF Modul 6, NF Modul 3

Master-Studiengang Religionswissenschaft 008, 020, 021, V RGG
Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
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der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;

BA Kath. Theol. HF: Modul 9b

BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.

Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Toleranz und Wahrheit in der Religion

Seminar, Lehrperson Gantke

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Angesichts der nicht immer problemlos verlaufenden Begegnung der Religionen und

der sich in nahezu allen Religionen verbreitenden fundamentalistischen Tendenzen, ist
es ein Gebot der Stunde, verstärkt über die Frage nach Toleranz und Wahrheit in der
Religion bzw. den Religionen in einem interkulturellen Kontext nachzudenken. In dem
Seminar werden unterschiedliche Toleranzkonzeptionen vorgestellt und diskutiert.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7b für L3

BA Katholische Theologie HF Modul 9b

BA-Religionswissenschaft: 006, 008, 009

MA-Religionswissenschaft: 008, 009, 020
Literatur Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.

Küng, Hans: Projekt Weltethos, München, 1990.

Yousefi, Hamid Reza/Fischer, Klaus (Hg.): Interkulturelle Orientierung. Grundlegung
des Toleranz- Dialogs, Teil I und II, Nordhausen, 2004.

Gantke, Wolfgang/Schreijäck, Thomas: Religionen im Kulturwandel zwischen
Selbstannahme und Selbstaufgabe. Kontinental-kontextuelle Perspektiven, Berlin,
2011.

Yousefi, Hamid Reza: Angewandte Toleranz. Gustav Mensching interkulturell gelesen,
Nordhausen, 2008.
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Theorie und Praxis des interkulturellen Dialogs

Seminar, Lehrperson Valentin

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Seit Jahrzenten wird – zuerst in den angelsächsischen und frankophonen Ländern

– der Dialog zwischen den monotheistischen Religionen gepflegt. In einer Stadt
wie Frankfurt, mit einer der größten jüdischen Gemeinden und ca. 700.000
Muslimen stellt sich die Frage drängend, auf welcher theologischen Basis und
mit welchem Instrumentarium dieser Dialog zu führen ist. Sowohl im Kontext
religionswissenschaftlichen Forschens und Lehrens als auch im Religionsunterricht
mit oft religionsgemischten Lerngruppen ist es also sinnvoll, sich über theoretische
Hintergründe und praktische Werkzeuge eines Dialogs zwischen den Religionen zu
vergewissern. Neben der Information über die wichtigsten Ansätze einer Theologie der
Religionen wird im Seminar die Begegnung mit Akteuren des interreligiösen Dialogs
und der interreligiösen Didaktik im Rhein Main Gebiet ermöglicht.

Nachweis • Lehramt Modul 7b und 8a für L3; Gasthörer

•  BA-Katholische Theologie: HF Modul 9b

•  BA-Religionswissenschaft: BA 008, 009, 011, 014

•  MA-Religionswissenschaft: 008, 009, 020

•  Interreligiöses Modul

 Prüfungsform

 Referat, Klausur, Hausarbeit.
Literatur Rheinhold Bernhardt/Klaus von Stosch (Hg): Komparative Theologie. Interreligiöse

vergleiche als Weg der Religionstheologie, Zürich 2009.

Claus-Peter Sajak (Hg): Kippa, Kelch, Koran. Interreligiöses Lernen mit Zeugnissen der
Weltreligionen – Ein Praxisbuch, München 2010.

 Ernst Fürlinger (Hg): „Der Dialog muss weitergehen“. Ausgewählte vatikanische
Dokumente zum interreligiösen Dialog (1964-2008), m.e. Vorwort v. Karl Lehmann,
Freiburg 2009.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 15.02.2016 wird eine Klausur geschrieben! 
Katholizismus und Moderne

Seminar, Lehrperson Kloft

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt In Folge von Reformation und Aufklärung wird der Katholizismus häufig als

zurückgebliebenes Relikt vergangener Jahrhunderte gesehen. Nicht erst mit dem II.
Vatikanum stellt sich die katholische Kirche der Herausforderung der Moderne und
ihren Fragen. Das Seminar folgt Abwehrstrategien aber auch Übernahmen moderner
Lebensweisen und Denkformen in der römisch-katholischen Kirche. Insbesondere
im Gebrauch medialer Strukturen und Bildungsmethoden wies die Kirche immer eine
ungeahnte Offenheit auch für die neue Zeit auf. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Reaktionen der katholischen Kirche auf die Moderne im 19. und 20. Jahrhundert und
folgt besonders ihren medialen und bildungspolitischen Zielen in Mitteleuropa.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7b und 8b für L3, Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 9b

BA-Religionswissenschaft 008
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MA-Religionswissenschaft 021

Referat mit Ausarbeitung
Literatur Grundlegende Information für den Hintergrund:

Klaus Schatz, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.

Religionsphilosophisch-religionswissenschaftliche Schwerpunktbildung
Freiheit als Thema der Religionsphilosophie

Seminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Das Seminar gliedert sich in zwei Teile, einen historischen und einen systematisch-

experimentellen.

Im historischen Teil werden wir anhand einiger exemplarischer Texte untersuchen, wie
die Freiheit des Menschen und die Freiheit Gottes in der theologisch-philosophischen
Tradition gefasst und zueinander ins Verhältnis gesetzt wurden. Ein Schwerpunkt liegt
dabei auf der Frage, wie sich die Annahme menschlicher Freiheit mit Gottesprädikaten
wie der Allmacht und der Allwissenheit vereinbaren lässt.

Im systematisch-experimentellen Teil wird der Versuch unternommen, Ansätze
der zeitgenössischen analytischen Diskussion der Willensfreiheit für die (im
deutschsprachigen Raum vorrangig subjektphilosophisch betriebene) theologische
Rede von Freiheit fruchtbar zu machen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a/8a für L3;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 3a und 9a

BA Religionswissenschaft Modul 012

Master-Studiengang Religionsphilosophie Modul 4

Prüfungsform: Hauptseminararbeit
Voraussetzung Proseminar in Religionsphilosophie oder Philosophie.

Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der Philosophie (Fachbereich 08)
geöffnet.

Literatur Zur Einführung: Michael Pauen, „Freiheit“, in: Petra Kolmer/Achim G. Wildfeuer, Neues
Handbuch Philosophischer Grundbegriffe , Bd. 1, Freiburg/München 2011, 801-817.

Geert Keil, Willensfreiheit , Berlin/New York 2007.

Martin Laube (Hg.), Freiheit  (= Themen der Theologie Bd. 7), Tübingen 2014.
Die Leibmetapher in philosophischen und theologischen Kontexten

Seminar, Lehrperson Westermann

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Gegenstand des Seminars ist der metaphorische Gebrauch der Ausdrücke

„Leib“, „Körper“ und „Organismus“ in philosophischen und theologischen
Verwendungszusammenhängen.

Die Lehrveranstaltung gliedert sich drei Teile:

Der erste Teil behandelt die antike Deutung der politischen Gemeinschaft als Körper
(Platon, Aristoteles, Fabel des Menenius Agrippa).
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Der zweite Teil widmet sich der Charakterisierung der christlichen Gemeinde als „Leib
Christi“ in den paulinischen und deuteropaulinischen Briefen.

Der dritte Teil schließlich thematisiert die Körper-Metaphorik in den
staatsphilosophischen Konzeptionen von Hobbes und Rousseau.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a/8a für L3,

Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 3a und 9a

BA Religionswissenschaft Modul 012

Master-Studiengang Religionsphilosophie Modul 4

Prüfungsform: Hauptseminararbeit
Voraussetzung Proseminar in Religionsphilosophie oder Philosophie.
Literatur Zur Einführung: Susanne Lüdemann, „Körper, Organismus“, in: Ralf Konersmann (Hg.),

Wörterbuch der philosophischen Metaphern , Darmstadt 3. Aufl. 2011, 171-185.

Ernst Wolfgang Böckenförde/Gerhard Dohrn-van Rossum, „Organ, Organismus,
Organisation, politischer Körper“, in: Otto Brunner, Werner Conze u. Reinhart
Kosselleck (Hg.), Geschichtliche Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch-
sozialen Sprache in Deutschland , Bd. 4, Stuttgart 1978, 519-621.

Dietmar Peil, Der Streit der Glieder mit dem Magen. Studien zur Überlieferungs-
und Deutungsgeschichte der Fabel des Menenius Agrippa von der Antike bis ins 20.
Jahrhundert , Frankfurt a. M. 1985.

Matthias Walter, Gemeinde als Leib Christi. Untersuchungen zum Corpus Paulinum
und zu den „Apostolischen Vätern“ , Göttingen 2001.

Theorie und Praxis des interkulturellen Dialogs

Seminar, Lehrperson Valentin

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Seit Jahrzenten wird – zuerst in den angelsächsischen und frankophonen Ländern

– der Dialog zwischen den monotheistischen Religionen gepflegt. In einer Stadt
wie Frankfurt, mit einer der größten jüdischen Gemeinden und ca. 700.000
Muslimen stellt sich die Frage drängend, auf welcher theologischen Basis und
mit welchem Instrumentarium dieser Dialog zu führen ist. Sowohl im Kontext
religionswissenschaftlichen Forschens und Lehrens als auch im Religionsunterricht
mit oft religionsgemischten Lerngruppen ist es also sinnvoll, sich über theoretische
Hintergründe und praktische Werkzeuge eines Dialogs zwischen den Religionen zu
vergewissern. Neben der Information über die wichtigsten Ansätze einer Theologie der
Religionen wird im Seminar die Begegnung mit Akteuren des interreligiösen Dialogs
und der interreligiösen Didaktik im Rhein Main Gebiet ermöglicht.

Nachweis • Lehramt Modul 7b und 8a für L3; Gasthörer

•  BA-Katholische Theologie: HF Modul 9b

•  BA-Religionswissenschaft: BA 008, 009, 011, 014

•  MA-Religionswissenschaft: 008, 009, 020

•  Interreligiöses Modul

 Prüfungsform

 Referat, Klausur, Hausarbeit.
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Literatur Rheinhold Bernhardt/Klaus von Stosch (Hg): Komparative Theologie. Interreligiöse
vergleiche als Weg der Religionstheologie, Zürich 2009.

Claus-Peter Sajak (Hg): Kippa, Kelch, Koran. Interreligiöses Lernen mit Zeugnissen der
Weltreligionen – Ein Praxisbuch, München 2010.

 Ernst Fürlinger (Hg): „Der Dialog muss weitergehen“. Ausgewählte vatikanische
Dokumente zum interreligiösen Dialog (1964-2008), m.e. Vorwort v. Karl Lehmann,
Freiburg 2009.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 15.02.2016 wird eine Klausur geschrieben! 
Aktuelle Fragestellungen in der Religionswissenschaft

Oberseminar, Lehrperson Gantke

Do, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Im Oberseminar werden neue religionswissenschaftliche bzw. religionswissenschaftlich

relevante Ansätze vorgestellt und diskutiert. Es wird auch die Gelegenheit geboten,
eigene Arbeiten zur Diskussion zu stellen.

 
Nachweis Nach vorheriger Absprache Modul 8a für L3 möglich.

MA-RW: 007, 020
Voraussetzung Die Teilnahme am Oberseminar ist ohne vorherige persönliche Anmeldung nicht

möglich.
Literatur Die Literatur- und Themenauswahl erfolgt im Seminar.
Bem. zu Zeit und OrtDas OS findet im Dienstzimmer IG 1.513 statt.

Biblisch-Historische Schwerpunktbildung
Die Reden Jesu im Matthäusevangelium

Seminar, Lehrperson Schmeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die großen Redekompositionen sind ein hervorstechendes Charakteristikum des

Matthäusevangeliums. Angesichts der Bedeutung, die dieses Evangelium der Lehre
zuweist, lassen sie besonders gut erkennen, was dem Evangelisten an Jesus wichtig
war.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2 und L5, Modul 5 und Modul 8b für L3;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

BA-Religionswissenschaft: BA 003, 008,

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung angegeben.
Voraussetzung L1/2/3/5: Abschluss der Module 1-3

L3 zusätzlich: Nachweis der

Sprachkenntnisse in Latein und Griechisch

BA HF: Abschluss der Module 1-6

BA NF: Abschluss der Module 1-3
Literatur Zu allererst Mt 5-7; 10; 13; 18; 23-25
Neutestamentliche Zeitgeschichte

Seminar, Lehrperson Schmeller

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501
Inhalt Auf die Frage, was unter “Zeitgeschichte” zu verstehen sein soll, gibt es sehr

verschiedene Antworten. In diesem Seminar wird der Begriff weit gefasst: Es soll
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um die politische, soziale, literarische und philosophisch-religiöse Wirklichkeit
des Imperium Romanum im 1./2. Jh.n.Chr. gehen. Nur im Zusammenhang
mit diesem Kontext lässt sich der Text des NT adäquat erfassen. Wir werden
wichtige Primärtexte aus verschiedenen Bereichen (z.B. Inschriften, Romane,
philosophische Abhandlungen) in deutscher Übersetzung lesen, interpretieren und mit
neutestamentlichen Texten in Zusammenhang bringen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3;

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung abgegeben.
Voraussetzung Modul 8b für L3: Abschluss der Module 1-4
Literatur Th. Schmeller, Art.: Zeitgeschichte, Neutestamentliche, in: Theologische

Realenzyklopädie XXXVI (2004) 561-583
Katholizismus und Moderne

Seminar, Lehrperson Kloft

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt In Folge von Reformation und Aufklärung wird der Katholizismus häufig als

zurückgebliebenes Relikt vergangener Jahrhunderte gesehen. Nicht erst mit dem II.
Vatikanum stellt sich die katholische Kirche der Herausforderung der Moderne und
ihren Fragen. Das Seminar folgt Abwehrstrategien aber auch Übernahmen moderner
Lebensweisen und Denkformen in der römisch-katholischen Kirche. Insbesondere
im Gebrauch medialer Strukturen und Bildungsmethoden wies die Kirche immer eine
ungeahnte Offenheit auch für die neue Zeit auf. Das Seminar beschäftigt sich mit den
Reaktionen der katholischen Kirche auf die Moderne im 19. und 20. Jahrhundert und
folgt besonders ihren medialen und bildungspolitischen Zielen in Mitteleuropa.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7b und 8b für L3, Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 9b

BA-Religionswissenschaft 008

MA-Religionswissenschaft 021

Referat mit Ausarbeitung
Literatur Grundlegende Information für den Hintergrund:

Klaus Schatz, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.
Seelsorge und Leibsorge als theologische Herausforderungen im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kloft

Mo, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Der Mittelpunkt eines mittelalterlichen Hospitals ist immer die Kirche. Die Sorge für

das Heil der Seele ging der Sorge für den Körper voran. Andererseits ist die Sorge
auch für die körperlichen Bedürfnisse insbesondere der Benachteiligten (Arme und
Kranke) gerade auch eine von der Theologie vorgeschriebene Pflicht, besonders für
die Kleriker. Vom Seelsorgehandbuch für die Kleriker (Regula Pastoralis Gregors des
Großen) bis zur Entwicklung des europäischen Hospitals soll die Spurensuche zum
Miteinander von Seelsorge und Leibsorge führen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3

BA-Religionswissenschaft: BA-RW 008
Literatur Angenendt, Arnold: Geschichte der Religiosität im Mittelalter, 3. Aufl., Darmstadt 1997

Jetter, Dieter: Das europäische Hospital von der Spätantike bis 1800, Köln 1987

 
Griechisch-römische Moralphilosophie

Oberseminar, Lehrperson Schmeller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.501
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Inhalt Die griechisch-römische Moralphilosophie ist vor allem für die Paulusbriefe ein
wichtiges Vergleichsfeld. Viele der ethischen Konzepte und literarischen Mittel, die
Paulus bietet, haben dort Analogien. Das Seminar wird zu ausgewählten Themen
Vergleiche anstellen, wobei besonders Epiktet und Seneca in den Blick kommen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8b für L3;

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Voraussetzung L3 Modul 8b: Abschluss der Module 1-4
Literatur Epiktet, Was ist wahre Freiheit? Diatribe IV 1, hg. v. S. Vollenweider u.a. (SAPERE 22),

Tübingen 2013

Systematisch-Theologische Schwerpunktbildung
Ansätze theologischer Ethik: Person

Seminar, Lehrperson Mandry

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Zentral aber umstritten, herausgefordert durch neue Entwicklungen und von manchen

sogar für obsolet erklärt – so ließe sich die Lage des Personkonzepts in der Ethik
charakterisieren. Was macht eigentlich eine Person aus? Aus welchen theologischen
und philosophischen Traditionen heraus ist der moderne Personbegriff entstanden?
Weshalb hat er eine solche ethische Bedeutung erhalten? Worin bestehen die aktuellen
philosophischen, aber auch anwendungsorientierten Herausforderungen für das
herkömmliche Personenverständnis? Das Seminar erarbeitet die unterschiedlichen
Theoriestränge, die mit dem Personenbegriff verbunden sind, fragt nach den aktuellen
theoretischen wie ethischen Herausforderungen dieser Konzeption und geht auf
ausgewählte Fragestellungen im Bereich der Biomedizin ein.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 7a und 8c für L3; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 9a , NF Modul 6

Prüfungsform: Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
Literatur D. Sturma (Hg.): Person. Philosophiegeschichte – Theoretische Philosophie –

Praktische Philosophie. Paderborn 2001;
R. Spaemann, Personen. Versuche über den Unterschied zwischen 'etwas' und
'jemand'. Klett-Cotta, Stuttgart 1996, 3. Auflage 2006;
M. Quante, Person, Berlin 2007;

T. Kobusch, Die Entdeckung der Person, Freiburg i.Br. 1993;
L. Honnefelder: Der Streit um die Person in der Ethik, in: Philos. Jahrbuch 100 (1993),
246-265.

Narrative Ethik II

Oberseminar, Lehrperson Mandry

woch
Inhalt Das Oberseminar führt die Thematik aus dem Sommersemester fort und befasst sich

nun mit anwendungsorientierten Ansätzen der narrativen Ethik.

Außerdem werden Promotionsprojekte vorgestellt und diskutiert.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8c für L3
Voraussetzung Auf Einladung bzw. persönliche Anmeldung
Bem. zu Zeit und OrtNach Vereinbarung
Theorien der Subjektivierung

Seminar, Lehrperson Wenzel/Rosenhauer

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die zentrale Aufgabe der Fundamentaltheologie besteht in der Begründung der

Vernunftgemäßheit des christlichen Glaubens. Im Zuge der anthropologischen
Wende der Theologie wird diese Aufgabe prominent durch subjekttheoretische
Begründungsfiguren erfüllt. Im Ausgang vom Subjekt soll die Denkbarkeit des
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christlichen Glaubens aufgewiesen werden. Viel hängt dabei davon ab, wie der
Begriff des Subjekts als Ausgangspunkt der Begründungsreflexion bestimmt wird.
Wird das Subjekt in der Moderne primär als autonome Instanz bewusster Willens-
und Vernunftoperationen verstanden, so werden in der postmodernen Philosophie
zunehmend Zweifel an einer als souveräne Selbstbestimmung gedachten Autonomie
und einer als Spontanität und völliger (Selbst)Transparenz gedachten Vernunft
laut, die u.a. in Theorien der Subjektivierung formuliert werden. Theorien der
Subjektivierung verstehen das Subjekt nicht als fertige Instanz autonomer Vollzüge,
sondern als Produkt/Effekt sprachlich, intersubjektiv, kulturell, gesellschaftlich,
ökonomisch etc. bestimmter Prozesse. Das Subjekt als handelnde und wollende
Instanz bildet sich/wird gebildet erst durch Prozesse der übenden und formenden
Einschreibung in gesellschaftliche Praktiken, der sprachlich vermittelten Zuschreibung
von Identitätsmöglichkeiten, der Einschreibung in eine symbolische Ordnung, der
Disziplinierung des eigenen Körpers gemäß gesellschaftlicher Vorgaben etc.

Im Seminar sollen einige zentrale Konzepte der Subjektivierung erarbeitet, in ihrer
Geltungsreichweite für den Subjektbegriff und ihrer Relevanz für die Theologie
diskutiert werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 8c für L3

BA Katholische Theologie HF Modul 3a und 9a

MA-Studiengang Religionsphilosophie

Prüfungsform: Hausarbeit
Literatur Wird im Seminar bekannt gegeben

Praktisch-Theologische Schwerpunktbildung
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
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aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014
Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen

religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?

Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User
Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.
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Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Vom Religionsunterricht bis zur Bischofsbestellung. Zur Praxis des Staatskirchenverhältnisses.

Blockseminar, Lehrperson Pax

Do, Einzel, 12:30 - 14:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, PA - PA P 20 ab Feb 2017 nicht mehr belegbar

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Wie kann das Verhältnis von Kirchen bzw. Religionsgemeinschaften und Staat unter

Gegenwartsbedingungen gestaltet sein? Beide Akteure reflektieren diese Frage.
Grundgesetzliche Bestimmungen, Konkordate und Staatskirchenverträge sowie andere
Regelungen bilden die Grundlage für Kooperationen in zahlreichen Praxisfeldern und
Lebensbereichen. Gleichzeitig thematisieren öffentliche Diskussionen kritisch die
Zeitgemäßheit des Verhältnisses von Staat und Kirche in seiner speziellen Ausformung
in Deutschland und stellen tradierte Kooperationsformen in Frage. Papst Benedikt
XVI. prägte während seines Deutschlandbesuchs im Jahr 2011 den Begriff der
„Entweltlichung“. Das II. Vatikanum spricht in der Konstitution „Gaudium et spes“
davon, dass Staat und Kirche den Menschen, die Bürger und Gläubige zugleich
sind, „dienen“ und dies „umso wirksamer leisten, je mehr und besser sie rechtes
Zusammenwirken miteinander pflegen“ (GS 76).

Das Seminar wird sich mit diesen und weiteren Fragen beschäftigen, dabei auch den
bekenntnisorientierten Religionsunterricht und die Ausbildung der Religionslehrerinnen
und -lehrer an den staatlichen Fakultäten einbeziehen und sich mit den theologischen
Begründungen zum Verhältnis von Kirche und Staat, zur Religionsfreiheit und dem
Verhältnis zu anderen Religionen auf der Grundlage der Texte des II. Vatikanums
befassen.

Erwartet wird von den Seminarteilnehmenden, Referate zu übernehmen und
dadurch die jeweiligen Themenblöcke vorzubereiten. Mindestteilnehmerzahl ist
12. 

Der Seminarleiter Dr. Wolfgang Pax ist Leiter des Kommissariats der Katholischen
Bischöfe im Lande Hessen.
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Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L3, M8d (nur wenn in Modul 4 ein thematisch
anderer Schwerpunkt gewählt wurde)

BA Katholische Theologie HF: Modul 7

BA Katholische Theologie NF: Modul 6
Literatur v. Campenhausen, Axel; de Wall, Heinrich: Staatskirchenrecht. Eine systematische

Darstellung des Religionsverfassungsrechtes in Deutschland und Europa, München
42006.

 Siebenrock, Roman A., Theologischer Kommentar zur Erklärung über die religiöse
Freiheit. Dignitatis humanae. In: Hünermann, P. & Hilberath, B. J., Herders
Theologischer Kommentar zum Zweiten Vatikanischen Konzil. Bd. 4, Apostolicam
Actuositatem, Dignitatis Humanae, Presbyterium Ordinis, Gaudium et spes. Freiburg
2009 (Sonderausgabe), S. 125-218.

 Papst Benedikt XVI.: Begegnung mit engagierten Katholiken aus Kirche und
Gesellschaft. Konzerthaus Freiburg im Breisgau am 25. September 2011. Abrufbar
unter:http://www.papst-in-deutschland.de/presse/reden/

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 

Schulpraktische Studien

Kunst
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard/Vogt

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik findet zusammen mit

der Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik am 07.10.2015 in
Raum 203 statt.

Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 
Tutorium Visuelle Kultur

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Einführung ins Studium

• Textbearbeitung
• Referate
• etc.

Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium ist ein zusätzliches und freiwilliges Veranstaltungsangebot, das 14-
tägig stattfindet. Veranstaltungsleiterin ist Larissa Kleinau.  

interfiction 2015 -MINDMACHINES- Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest

Exkursion, Lehrperson Kuni
Voraussetzung Information und Anmeldung: siehe Aushang sowie in der

Einführungsveranstaltung zu S/KO "Werkzeuge der Visualisierung / Werkzeuge
der Imagination. 
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Literatur Zum Thema steht in der Bibliothek ein umfangreicher Semesterapparat mit Büchern
und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtKassel, 13.-15.11.2015
Geeignet für alle Studiengänge und Fachsemester

Einführung in die Fachpraxis (1)
ALT UND NEU

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Who wants yesterday papers? Was Mick Jagger 1967 gesungen hat, gilt auch für

die Kunst. Sie muß immer neu sein. Die alte Kunst kann man dann im Museum
besichtigen. Wann aber wird neue Kunst  zu alter Kunst? Wir werden Künstler in
Referaten vorstellen, die bewußt mit altem Material arbeiten und daraus etwas neues
erschaffen. 
Künstler: Karsten Bott, Jannis Kounellis, Joseph Beuys, Marcel Broodhaers, Thomas
Schütte, Olaf Metzel,
Jeff Koons, Rachel Whiteread und andere.

Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 10:00 Uhr im

UG Keller. 
Aktzeichnen

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Beppler

Mi, woch, 17:00 - 18:30, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Voraussetzung Freiwillige Zusatzveranstaltung, keine Übung, keine Creditpoints.  

Anmeldung erfolgt am Mittwoch, 14.10.2015
  

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter der von Anna Sinschek statt.
 

Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage

1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.

Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung

Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).
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Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
Einführung Video *

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Wolff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Ablauf: Am Anfang steht die Ideenfindung, die Entwicklung eines Konzepts, z. B.

anhand eines Story-/Fotoboards (in Gruppen von mindestens 2 und maximal 4
Personen). Es folgen Übungen zum Umgang mit der Kamera, Einstellungsgrößen,
Kameraperspektiven, die Aufnahme des Bildmaterials. Anschließend folgt der Schnitt
des Videoprojekts, bei dem die Softwarekenntnisse (Adobe Premiere CS3, CS5.5,
CS6) projektbezogen vermittelt werden und Tipps bei der künstlerischen Umsetzung
gegeben werden. Schwerpunkte  können unterschiedlich gesetzt werden: Beim
Musikvideo könnte es das Verhältnis von Bild und Ton, umgesetzt über den Schnitt
sein; ein Kunstvideo mit selbst aufgenommenen, Klängen/Geräuschen zu vertonen,
Farben und Formen als Visuelles Musik-Projekt wären weitere Möglichkeiten. Weitere
Themen für Videoprojekte werden in der ersten Veranstaltung vorgestellt. Da es sich
um eine Übung handelt, kann und soll viel ausprobiert werden. Grundkenntnisse im
Umgang mit Windows müssen vorhanden sein. Die freien Arbeitszeiten am Montag und
Freitag können für die Arbeit am Videoprojekt genutzt werden.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Literatur Literaturvorschläge werden in den Veranstaltungen gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen elektronisch! 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Farbschichten, Farbübergänge, Bildaufbau

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2/4CPs, Lehrperson
Warmuth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In dieser Übung werden wir uns mit Farbschichten und Farbübergängen praktisch

auseinandersetzen und diese anwenden. Dabei beschäftigen wir uns mit
verschiedenen Methoden des Farbauftrages, der Nuancierung der Farben und den
unterschiedlichen Möglichkeiten, die Farbe einzusetzen. Angewendet soll dies zur
Bildfindung und zum Bildaufbau dienen.
Insgesamt besteht die Übung darin, die unterschiedlichen Möglichkeiten der Farbe
zu erproben und auszuarbeiten. Davon ausgehend wird eine eigene Arbeit entwickelt
und ausgeführt. Die Überlegungen, die formalen Entscheidungen und Reflexionen, die
eigene malerische Aussage zu vermitteln, in Worte zu fassen ist Teil der Übung.

Voraussetzung Einführung: MI 14.10.2015, 18:00 Uhr in Raum 206. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termine werden noch bekannt gegeben. 
GESCHICHTE

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Wir leben in der Gegenwart und haben die Zukunft vor uns. Hinter uns liegt

die Geschichte. Aus vielen kleinen persönlichen Geschichten ergibt sich eine
große Geschichte. Wir werden untersuchen, wie Künstler mit Geschichte und
Kunstgeschichte arbeiten und sie produktiv nutzen. Die Künstler werden in Referaten
vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Künstler: Joseph Beuys, Hans Peter Feldmann, Christian Boltanski, Cindy Sherman,
Anna Oppermann, Tracy Emin, Sophie Calle und andere
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Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

 
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Möglichkeiten der Malerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2 CPs; BA NF M1=4
CPs, Lehrperson Schienemeyer

BlockSa, 14:00 - 18:30, 15.01.2016 - 16.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 206

BlockSa, 10:00 - 15:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In der Übung wird es in erster Linie um die Auseinandersetzung mit den Mitteln der

Malerei gehen. Welche malerischen Wege führen zu einem Bild, welche formalen Mittel
kommen zum Einsatz. In einigen praktischen Aufgabestellungen können grundlegende
Methoden des Farbauftrags und Farbwirkungen erprobt, erste grundlegende
malerische Erfahrungen gemacht, oder das eigene bereits bestehende Repertoire
erweitert werden. Auf Grundlage dieser individuellen Auseinandersetzung sollen auch
eigenständige Arbeiten entstehen.

Ziel der Übung ist eine Sensibilisierung für die Mittel der Malerei, um formale
Entscheidungen im Prozess des eigenen künstlerischen Arbeitens bewusste treffen zu
können. Darüber hinaus sollen Materialkenntnisse erworben werden, die für die spätere
kunstpädagogische Vermittlung wichtig sind.

Die Studierenden haben für jeden Termin ihre persönlichen Arbeitmaterialien, die in
der Vorbesprechung genannt werden, mitzubringen. Für besondere Übungsangebote
werden auch Materialien zum Experimentieren bereitgestellt.

 
Voraussetzung Einführung und Vorbesprechung am   Mi 14.10.2015 um 18:00 Uhr, Raum 206

zusammen mit Herrn Warmuth. 
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-& #62;  Von einer Voranmeldung per Mail bitte ich abzusehen!!! Der
Vorbesprechungstermin ist ohnehin obligatorisch für die Anmeldung und kann nicht
durch eine schriftliche Anmeldung ersetzt werden!

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (Freitag, Samstag, Sonntag – ganztägig) Fr/Sa 15. u. 16.01.16 und
Fr/Sa 05. u. 06.02.16.   

Siebdruck, offen für alle Hauptklassen unter der Leitung von Fr. Lichtblau, Fr. Beppler und Fr.
Borchhardt

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Beppler/Borchhardt/Lichtblau
Voraussetzung Anmeldung bei Frau Borchhardt in Raum 403. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar. Termine werden noch bekannt gegeben.
Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 

Einführung in die Fachdidaktik und Fachwissenschaft (2)
‚Primitivismus‘ und die Kunst des 20.Jahrhunderts

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schütz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Jede Kunstentwicklung entsteht aus ihrer Vorgeschichte und vielen Einflüssen von

außen. So hat auch die sogen. Moderne (19./20.Jh) aus dem Zeitgeist Anregungen
aufgenommen, die die Auffassung, was Kunst sei, völlig neu formulierte - allen voran
die außereuropäischen Kulturen (Afrika, Polynesien). Gaugin, Picasso, Nolde u.v.a.
sind ohne diese - neu bewerteten - Artefakte nicht zu denken; der Bogen spannt
sich weiter vom Expressionismus (Kirchner, Beckmann) bis zur art brut (Dubuffet,
Chaissac). Vermehrte Aufmerksamkeit haben zu Beginn des 20. Jh. auch die
Kinderzeichnungen (Klee), die Kunst der Geisteskranken (DaDa, Surrealismus) und der
Naiven gefunden (Rousseau, Cobra) – die Frage nach dem ‚Ursprung der Kunst’ wurde
neu gestellt und hat die ästhetischen Positionen des 20.Jahrhunderts grundlegend
verändert. 

 
Literatur Literaturangaben vor jeder Vorlesung. 

 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
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Kunstpädagogische Probleme und Konzepte

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M2=3CPs; BA NF M2=4CPs, Lehrperson
Vogt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen kunstdidaktischen

Konzepten, die zu einer eigenen Positionierung innerhalb der fachdidaktischen
Diskussion befähigen und Anregungen für vertiefende Studien geben soll.
Inhaltlich werden in Form von Referaten unterschiedliche, auch historische,
kunstpädagogische Ansätze vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert.
Hierbei sind grundlegende Theorien, Fallbeispiele, aber auch praktische Ansätze Teil
der Veranstaltung.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 10:00 Uhr
in Raum 203. 

Maximale TN-Zahl: 24, bevorzugt für Lehramtsstudierende. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.
Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in

grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".

Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030

schön und gut. Kunst im sozialen Kontext

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M2=2CPs; L3 M2=2CPs, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunst und soziales Handeln werden traditionell unterschiedlichen Perspektiven

zugeordnet. Es gibt sie jedoch, die Schnittfelder, an denen Schönes und Gutes
aufeinander treffen. Welche Position und Funktion nimmt in diesen Feldern die
Kunstpädagogik ein? Worin besteht die gesellschaftliche Bedeutung von integrativen
und inklusiven Kunstprojekten? Am Beispiel von Konzepten und Institutionen
aus sozialen Kontexten, sollen innerhalb der fachdidaktischen Übung diskursiv
kunstpädagogische Handlungsfelder und Methoden analysiert und erarbeitet werden.

Voraussetzung Anmeldungen bitte per Mail an:  m.elanieschmitt@gmx.de 
Bem. zu Zeit und OrtSie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin

der Veranstaltung (Fr., 11.12.2015) werden die Plätze an die anwesenden
Teilnehmenden vergeben. Hier kommen dann Nachrücker zum Zug. 

Grundlagen des Gestaltens (3)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt
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Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Winter 2015/16 Seite 1110



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem

Winter 2015/16 Seite 1111



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 

Grundlagen der Fachdidaktik (4)
Diagnose und Förderung. Entwicklung ästhetischen Verhaltens von Kindern und Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M4=3CPs; BA NF M4=3CPs, Lehrperson
Peez

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
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Inhalt Anhand von Kinderzeichnungen wurden und werden Aussagen über das
Entwicklungsstadium und die psychische Befindlichkeit von Heranwachsenden
getroffen. Diagnostische Verfahren, die auf der Kinderzeichnung basieren,
werden u.a. in der Familientherapie, der Kreativitätsforschung oder bei
Schuleingangstest eingesetzt. Auch zu Beginn eines Schuljahres sollte im Fach
Kunst das bildnerische Vermögen einer Klasse ermittelt werden. Eine sinnvolle
und gezielte individuell differenzierte Förderung kann nur auf der Grundlage einer
gesicherten Diagnose erfolgen. - Die Kinderzeichnung wird im Seminar u.a. unter
entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten sowie unter ästhetischen Aspekten
behandelt. - Methodisch baut das Seminar in wesentlichen Anteilen auf dem Flipped-
Classroom-Prinzip auf. D.h., vor dem Seminartermin angeeignete Aspekte werden im
Seminar nach den Anliegen der Studierenden vertieft.

Anmeldung in der ersten Veranstaltung
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Material als Ausgangsbasis für bildnerisch ästhetische Prozesse - Übung mit Lehrversuch

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Künstler und Künstlerinnen haben im 20. Jahrhundert begonnen, neben den

klassischen Ausdrucksmitteln völlig neue Materialien zu verarbeiten: ob gefundene
Alltagsgegenstände, Teile der Natur, Fett und Filz, Seife und Schokolade, Müll und
Schrott, Licht und Ton, die Palette der künstlerisch verwendeten Materialien kennt in
der zeitgenössischen Kunst keinerlei Beschränkungen mehr. In dieser Übung erkunden
und erproben wir diverse Materialcharaktere und deren ästhetische Qualitäten in der
gestaltungsbezogenen Auseinandersetzung für den Kunstunterricht im Rahmen von
Lehrversuchen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mittwoch, 14.10.2015 um 13:00
Uhr in Raum 203. 

Nicht für BANF! 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
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Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

Grundlagen der Fachwissenschaft (5)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
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Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.

Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.

Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
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auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Filmseminar - oder: Künstler im Montags-Kino

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; L3 M6=3CPs, L3
M9=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Man stelle sich vor, der Film sei ein künstlerisch strukturierter Raum, dessen

ästhetisches Erlebnis sich als Erfahrung von Kunstgeschichte durch bewegte Bilder
manifestiert, eine Installation, in die man für eine bestimmte Dauer eintauchen
kann. Diese Metapher beschreibt in etwa die Methodik dieses Seminars, in dessen
Zentrum Bildhauerei im weitesten Sinne steht und neben Dingen wie Raum, Körper
und Bewegung auch Architektur, Bühne, Filmset und Kulturgeschichte fokussiert.
In dieser weitgefassten Eingrenzung wagt das Filmeseminar eine Art Krebsgang
durch die Geschichte der Kunst mit den Stielaugen gerichtet auf kunsthistorische und
kunsttheoretische Details.
Durch Aneignung von Wissen über bestimmte Bereiche der Kunst versucht das
Seminar Filme zu analysieren, die sich selbst in einer sehr spezifischen Weise
auf Kunst, ihre Geschichten, Künstler und Theorien beziehen oder sich an ihren
Formalismen auf eine Art bedienen, in der beispielsweise das Filmset, die präsentierten
Motive, Figuren, Formen oder Inhalte zu Akteuren werden, zu künstlerischen
Elementen, verteilt in Raum und Zeit. Darüber hinaus geben die Filme auch Anlass
links und rechts von der Kunst befindliche historische Aspekte wie Gesellschaftliches,
Politisches oder Religiöses der Epoche zu untersuchen. Ziel des Ganzen soll sein, den
im Film porträtierten Künstler in seiner Zeit verorten zu können. Im Wintersemester
2015/2016 sind folgende Filme dran:  

1)Michelangelo , Carol Reed, USA/ITA 1965
2)Das Mädchen mit dem Perlenohrring , Peter Webber, USA/UK/LUX 2003
3)Goya , Carlos Saura, ESP/ITA 1999 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 13:30 Uhr in
Raum 206. 

Bem. zu Zeit und Ort * Info: An den drei Terminen, an denen die Filme dran sind geht das Seminar von
13:30-16:00. An allen übrigen Terminen geht das Seminar von 13:30-15:00. 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo
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Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 

Künstlerischer Schwerpunkt Grafik (6a)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
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auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Betrachtung von Originalen in Museen und Ausstellungen - Kunstgeschichtlicher Überblick -Stile
20./21. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Die Veranstaltung gilt dem Besuch:

Aktueller Ausstellungen in Frankfurt und Rhein/Main

• Der Sammlung der Moderne und der Klassischen Moderne und der Graphischen
Sammlung des Städelschen Kunstinstitutes, Frankfurt

• Dem Museum für Moderne Kunst, Frankfurt
• Der Schirn Kunsthalle, Frankfurt
• Dem Hessischen Landesmuseum Darmstadt
• Dem Museum Wiesbaden   

Die Veranstaltung kann auch freiwillig als Ergänzung zu den Hauptseminaren besucht
werden.

Nachweis Scheine können erworben werden durch Referate vor den Originalen.
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Voraussetzung Anmeldungen und Vorbesprechung erfolgen am 16.10.2015 um 14:00 Uhr in der
ersten Veranstaltung in Raum 308. 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.
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Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 
Zeichnerische Mischtechniken mit verschiedenen Thematiken

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4+2CPs; L3 M6=7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4CPs; BA NF
M5=7CPs, Lehrperson Beppler

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt In dem Seminar sollen die zeichnerischen Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Bandbreite  

künstlerisch ausgeschöpft werden. Realistische, konstruierte, imaginative Bildfindungen
entwickeln sich neben figürlichen Abstraktionen. Dabei werden die Zeichentechniken
kombiniert mit malerischen Möglichkeiten, z.B. Aquarell, Gouache, Acryl, Öl.
Bei diesen Mischtechnikverfahren soll die Findung von Inhalten und Formensprachen
innerhalb verschiedener Sujets begleitet werden durch Anschauungsmaterial von
Künstlern  des 20. und 21. Jahrhunderts:
M. Beckmann, M. Ernst, P. Klee, A. Kiefer, J. Beuys, S. Polke,  R . Rauschenberg,
J. Johns, E. Hesse, F. Clemente, G. Baselitz, D. Hockney,  W. Kentridge,  On
Kawara, J.-M. Basquiat, L. Freud, N. Rauch, R. Pettibon,  E. Payton, M. Dumas, D.
Richter, G. Richter, P. Doig,  u.a. 
 Jüngere Künstler in den Katalogen:
„Kompass – Zeichnungen aus dem Museum für Moderne Kunst New York“, Hatje
Cantz Verlag
„Vitamin Z – Neue Positionen der Zeichnung“, Phaidon Verlag
Die graphische Sammlung und die Sammlung der Moderne des Städelschen
Kunstinstitutes, Frankfurt; das Museum für Moderne Kunst, Frankfurt; das Museum
Wiesbaden; das Landesmuseum Darmstadt werden besucht.
Exkursionen finden zu internationalen, aktuellen Ausstellungen nach Absprache statt.

Voraussetzung Nicht bei Lucie Beppler anmelden!  

 Neuanmeldungen bitte nur über das Sekretariat Raum 209 bis zum 26. Juni 2015
(danach werden keine Anmeldungen mehr berücksichtigt). 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  
 

Literatur Literatur:  s. Handapparat Grafik/Doz. Lucie Beppler Institutsbibliothek  

Künstlerischer Schwerpunkt Malerei (6b)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
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Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
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Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Malerei von der Renaissance bis heute, Bildanalysen und Hintergründe

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Poellet

Mi, 14tägl, 14:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Voraussetzung Anmeldung bitte per E-Mail an: rolfpoellet@gmx.de 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
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Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Referenzen I

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015. 
Referenzen II

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen am 15.10.2015 in Raum 204! 
Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 

Künstlerischer Schwerpunkt Plastik (6c)
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"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
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Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Essen und Kunst

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Mo, woch, 13:30 - 16:30, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz

Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Filmseminar - oder: Künstler im Montags-Kino

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; L3 M6=3CPs, L3
M9=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Man stelle sich vor, der Film sei ein künstlerisch strukturierter Raum, dessen

ästhetisches Erlebnis sich als Erfahrung von Kunstgeschichte durch bewegte Bilder
manifestiert, eine Installation, in die man für eine bestimmte Dauer eintauchen
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kann. Diese Metapher beschreibt in etwa die Methodik dieses Seminars, in dessen
Zentrum Bildhauerei im weitesten Sinne steht und neben Dingen wie Raum, Körper
und Bewegung auch Architektur, Bühne, Filmset und Kulturgeschichte fokussiert.
In dieser weitgefassten Eingrenzung wagt das Filmeseminar eine Art Krebsgang
durch die Geschichte der Kunst mit den Stielaugen gerichtet auf kunsthistorische und
kunsttheoretische Details.
Durch Aneignung von Wissen über bestimmte Bereiche der Kunst versucht das
Seminar Filme zu analysieren, die sich selbst in einer sehr spezifischen Weise
auf Kunst, ihre Geschichten, Künstler und Theorien beziehen oder sich an ihren
Formalismen auf eine Art bedienen, in der beispielsweise das Filmset, die präsentierten
Motive, Figuren, Formen oder Inhalte zu Akteuren werden, zu künstlerischen
Elementen, verteilt in Raum und Zeit. Darüber hinaus geben die Filme auch Anlass
links und rechts von der Kunst befindliche historische Aspekte wie Gesellschaftliches,
Politisches oder Religiöses der Epoche zu untersuchen. Ziel des Ganzen soll sein, den
im Film porträtierten Künstler in seiner Zeit verorten zu können. Im Wintersemester
2015/2016 sind folgende Filme dran:  

1)Michelangelo , Carol Reed, USA/ITA 1965
2)Das Mädchen mit dem Perlenohrring , Peter Webber, USA/UK/LUX 2003
3)Goya , Carlos Saura, ESP/ITA 1999 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 13:30 Uhr in
Raum 206. 

Bem. zu Zeit und Ort * Info: An den drei Terminen, an denen die Filme dran sind geht das Seminar von
13:30-16:00. An allen übrigen Terminen geht das Seminar von 13:30-15:00. 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt

Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund
wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
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Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung

 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  
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5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 
Zwischenräume

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Künstlerischer Schwerpunkt Neue Medien (7)
Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
L3 künstlerischer Schwerpunkt Neue Medien - bewegtes Bild*

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M7=7CPs, Lehrperson Heidrich

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
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Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Schwerpunkt Fotografie* für L3

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M7=4CPs, Lehrperson Recht

Mi, woch, 16:00 - 19:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.

M1-M4 abgeschlossen! 

Fachdidaktischer Schwerpunkt (8)
Fallforschung in der Kunstpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Seminar nähern sich die Studierenden dem im weitesten Sinne bildnerischen

Verhalten von Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen durch eigene Feldforschung
beispielsweise auf Spielplätzen, in Kinder- und Jugendzimmern oder im Stadtteil.
Ziel des Seminars ist die Erkundung "ästhetischer Lebenswelten" mittels geeigneter
Forschungsverfahren, vornehmlich durch Leitfadeninterviews, Fotografien, Videos und/
oder Teilnehmende Beobachtung. Forschungsfragen können lauten: Wie gestalten
Heranwachsende ihre Zimmer? Welche Rolle spielen heute Outfit, Körpergestaltung
(wie Tätowierungen und Piercings) in der Selbstwahrnehmung und -darstellung? In
welchen Alltagssituationen malen und zeichnen sie? Warum interessieren sie sich für
Graffiti?

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Veranstaltung! 
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Kunstdidaktik kritisch gesichtet und konstruktiv überdacht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Peez

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Am Ende des Hauptstudiums werden grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Welche Ziele

verfolgt Kunstpädagogik in der Schule und außerschulisch heute? Welche Maßstäbe
oder Bildungsstandards gibt es für das Fach? Welche Schlüsselbegriffe sind (für die
Prüfung) zu klären? - Aber auch ganz pragmatische Gesichtspunkte werden behandelt:
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Wie finde und strukturiere ich einen kunstdidaktischen Themenbereich? Wie bereitet
man sich auf die Klausuren und mündlichen Prüfungen vor? Welche Lernstrategien
sind sinnvoll?

Nachweis Hinweise in der Veranstaltung
Voraussetzung Nur für Studierende zur Prüfungsvorbereitung in den letzten Studiensemestern; für

Magister- und Lehramtsstudierende.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Kunsttherapie in pädagogischen Kontexten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Saltuari

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunsttherapie ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil in psychiatrischen und

psychosomatischen Kliniken, ebenso ist sie zu finden in Praxen und heilpädagogischen
Einrichtungen.
Im Rahmen dieses Seminars möchten wir uns nun kunsttherapeutischen Ansätzen
zuwenden, die sich auf pädagogische Kontexte beziehen.
Inwieweit kann und darf Kunsttherapie stattfinden, wenn es primär nicht um den
Umgang mit Krankheit geht? Kann Kunsttherapie eine sinnvolle Ergänzung sein z.B. im
schulischen Bereich, wo Verhaltensauffälligkeiten und Stresssymptomatiken zunehmen
oder hat sie dort nichts zu suchen? Kann Kunsttherapie hilfreich sein in Hinblick auf
Inklusion?
Wir werden Texte besprechen und (kontrovers) diskutieren aber auch
Selbsterfahrungselemente erleben. 

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: petra@saltuari.de 
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um 10:00 Uhr. 
Methoden der Kunst- und Bildbetrachtung im Kunstunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Die Begegnung mit Kunstwerken ist für den Kunstunterricht, aber auch die

außerschulische Kunstpädagogik zentral. Behandelt und selbst im Seminar
durchgeführt werden unterschiedliche Ansätze seit 1900, die auch auf ihre aktuelle
Relevanz hin untersucht werden. Ferner erfolgt die Aufbereitung gegenwärtiger
kunstwissenschaftlicher Analysemethoden für den Kunstunterricht bzw. die
kunstpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hierbei werden
handlungsorientierte Verfahren angewendet, z.B. in Stationen- und Gruppenarbeit
sowie mit praktisch-bildnerischen Zugang.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Vermittlung aktueller Kunst in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Kunstpädagoginnen und Kunstpädagogen in der schulischen und ausserschulischen

Arbeit stellt sich häufig die Frage: Wie gehe ich in meiner Vermittlungsarbeit mit
künstlerischen Konzepten und Äußerungen der Gegenwartskunst um? Gerade die
Vielschichtigkeit und der oft schwierige Zugang zu aktueller Kunst verhindert die
ernsthafte Auseinandersetzung in der ästhetischen Erziehung und wird häufig auf
formale Werkbeschreibung reduziert. In der Veranstaltung erarbeiten und diskutieren
wir unterschiedliche aktuelle Ansätze und Konzepte im Umgang mit zeitgenössischer
Kunst. Kunstbegegnung und -vermittlung werden an verschiedenen Museen vor Ort
erprobt. Selbstzeugnisse von Gegenwartskünstlern und -künstlerinnen sowie aktuelle
Präsentation in Galerien fließen in die Arbeit mit ein.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mi, 14.10.2015 um 10:15 Uhr in
Raum 203. 
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Nicht für BANF! 

Künstlerisches Projekt Grafik (9a)
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Betrachtung von Originalen in Museen und Ausstellungen - Kunstgeschichtlicher Überblick -Stile
20./21. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Die Veranstaltung gilt dem Besuch:

Aktueller Ausstellungen in Frankfurt und Rhein/Main

• Der Sammlung der Moderne und der Klassischen Moderne und der Graphischen
Sammlung des Städelschen Kunstinstitutes, Frankfurt

• Dem Museum für Moderne Kunst, Frankfurt
• Der Schirn Kunsthalle, Frankfurt
• Dem Hessischen Landesmuseum Darmstadt
• Dem Museum Wiesbaden   

Die Veranstaltung kann auch freiwillig als Ergänzung zu den Hauptseminaren besucht
werden.

Nachweis Scheine können erworben werden durch Referate vor den Originalen.
Voraussetzung Anmeldungen und Vorbesprechung erfolgen am 16.10.2015 um 14:00 Uhr in der

ersten Veranstaltung in Raum 308. 
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Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
 

Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Projektseminar/Examenskolloquium Beratung-Analyse-Vorbereitung auf das Examen

Projektseminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 10:00 - 13:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Das Projektseminar und Examenskolloquium gilt als Begleitung für die Studierenden

der höheren Semester, die bereits an Projekten arbeiten; die die Große Präsentation,
Examensausstellungen und Wissenschaftliche Examensarbeiten  vorbereiten.
Besprechungen finden im Plenum am Institut oder an den Atelierplätzen statt. Formale,
Inhaltliche und Künstlerische Aspekte der Arbeiten werden im Hinblick auf den
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Studienabschluss betrachtet. Das Erstellen von Wissenschaftlichen Examensarbeiten
wird besprochen. Die Termine sind wöchentlich nach Absprache von Zeit und Ort.

Voraussetzung Anmeldung und Vorbesprechung erfolgen am FR, 16.10.2015 um 10:00 Uhr in
Raum 308.  

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 
Zeichnerische Mischtechniken mit verschiedenen Thematiken

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4+2CPs; L3 M6=7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4CPs; BA NF
M5=7CPs, Lehrperson Beppler

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt In dem Seminar sollen die zeichnerischen Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Bandbreite  

künstlerisch ausgeschöpft werden. Realistische, konstruierte, imaginative Bildfindungen
entwickeln sich neben figürlichen Abstraktionen. Dabei werden die Zeichentechniken
kombiniert mit malerischen Möglichkeiten, z.B. Aquarell, Gouache, Acryl, Öl.
Bei diesen Mischtechnikverfahren soll die Findung von Inhalten und Formensprachen
innerhalb verschiedener Sujets begleitet werden durch Anschauungsmaterial von
Künstlern  des 20. und 21. Jahrhunderts:
M. Beckmann, M. Ernst, P. Klee, A. Kiefer, J. Beuys, S. Polke,  R . Rauschenberg,
J. Johns, E. Hesse, F. Clemente, G. Baselitz, D. Hockney,  W. Kentridge,  On
Kawara, J.-M. Basquiat, L. Freud, N. Rauch, R. Pettibon,  E. Payton, M. Dumas, D.
Richter, G. Richter, P. Doig,  u.a. 
 Jüngere Künstler in den Katalogen:
„Kompass – Zeichnungen aus dem Museum für Moderne Kunst New York“, Hatje
Cantz Verlag
„Vitamin Z – Neue Positionen der Zeichnung“, Phaidon Verlag
Die graphische Sammlung und die Sammlung der Moderne des Städelschen
Kunstinstitutes, Frankfurt; das Museum für Moderne Kunst, Frankfurt; das Museum
Wiesbaden; das Landesmuseum Darmstadt werden besucht.
Exkursionen finden zu internationalen, aktuellen Ausstellungen nach Absprache statt.

Voraussetzung Nicht bei Lucie Beppler anmelden!  

 Neuanmeldungen bitte nur über das Sekretariat Raum 209 bis zum 26. Juni 2015
(danach werden keine Anmeldungen mehr berücksichtigt). 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  
 

Literatur Literatur:  s. Handapparat Grafik/Doz. Lucie Beppler Institutsbibliothek  

Künstlerisches Projekt Malerei (9b)
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"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Malerei von der Renaissance bis heute, Bildanalysen und Hintergründe
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Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Poellet

Mi, 14tägl, 14:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Voraussetzung Anmeldung bitte per E-Mail an: rolfpoellet@gmx.de 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Referenzen I

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015. 
Referenzen II

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen am 15.10.2015 in Raum 204! 
Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
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Inhalt
 

Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter
Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 

Künstlerisches Projekt Plastik (9c)
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Essen und Kunst

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Mo, woch, 13:30 - 16:30, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
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Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt

Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund
wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
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4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung

 
Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 
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Zwischenräume

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Künstlerisches Projekt Neue Medien (10)
Gender Klasse und Konsum im Medium*

Projektseminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M10=4CPs/9CPs, Lehrperson Richard

Mi, woch, 10:00 - 13:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Konsum bestimmt unsere Lebenswelt, es geht im Seminar darum, Formen des

bewussten Konsums zu finden und erfinden und um den kreativen Umgang mit
Waren. Das Seminar versucht aber auch die gegenwärtige konsumästhetische
Situation zu erfassen, um ästhetische „Gegenmaßnahmen“ zu ergreifen, ohne jedoch
in alte kulturindustrielle Verdammnis zu verfallen. Besonderer Schwerpunkt ist die
Betrachtung der sozialen Prozesse rund um den Konsum im Internet, wer darf, soll,
muss etwas Bestimmtes konsumieren aufgrund seiner Herkunft.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 

Nur für L3! 

Medien Bild: Ausstellen und Vermitteln, Audioguide Streaming etc.*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; L3 M10=3CPs; BA NF M6=3CPs,
Lehrperson Richard

woch
Inhalt Fachwissenschaftliches Seminar mit Exkursionen. 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 
Bem. zu Zeit und Ort1. Vorbesprechung am 5. November 2015 10 Uhr Studio Vorstellung der

Arbeiten aus dem letzten Winter: Audioguides etc. anschließend erster
Ausstellungsbesuch wahrscheinlich Schirn; DANIEL RICHTER. HELLO, I LOVE
YOU und/oder Dialog der Meisterwerke zum Städel Jubiläum 

2. Dortmund U eigenvalue. Technologie als handelndes Subjekt; Freitag 19.
November 2015 12 Uhr U-Foyer 

3. ZKM Karlsruhe 16. Dezember 2015 

4. Berlin Transmediale Ausstellung und Konferenz und Club Transmediale (Fr
07.-So 09. Februar 2016)  

5. EMAF Osnabrück im Sommersemester 2016 vom 28. Do- 29. Fr April 2016: dort
finden die Abschlusspräsentationen.   

(Reservetermin Düsseldorf K 20/K21) und Alle diese Termine sind verbindlich zur
erfolgreichen Teilnahme am Seminar. Fachwiss Module L3 M6, M 7; M9, M 10 BA
M6 Magister FW II, BaNF Modul 6   

Schulpraktische Studien
SPS Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, ECTS: L1 SPS=6CPs, L2/L5 SPS=6CPs, L3 SPS=6CPs, Lehrperson Guter
Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Bem. zu Zeit und OrtFünf Wochen in der vorlesungsfreien Zeit. 
Schulpraktische Studien - Schulpraktikum Nachbereitungsveranstaltung
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Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS=3CPs, L2/L5 M SPS=3CPs, L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter
Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine und praktikumsbegleitende Termine ( in Raum 203): 

Mittwoch, 09.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 23.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2015 von 14:00-17:00 Uhr
 Samstag, 07.11.2015 von 10:00-17:00 Uhr  

Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS= 3CPs; L2/L5 M SPS=3CPs; L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Vorbereitung auf das Schulpraktikum als fachspezifisches

Praktikum im Fach Kunst.
Inhaltlich reflektieren die Studierenden Kriterien von gutem Kunstunterricht
und ihr eigenes Rollenverständnis, erarbeiten in Form von Referaten typische
für Kunstunterricht relevante Themen und lernen Unterricht zu planen. Die
Vorbereitungsveranstaltung ist eine Veranstaltung an der Schnittstelle zwischen
Universität und Schule und enthält als solche sowohl Theorie- als auch Praxisanteile.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Latein

Nachbarwissenschaften II: Klassische Archäologie (Modul XIb)

Grundlagenwissen (Modul I)
Einführung in das Studium der Klassischen Philologie

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 14.10.2015 - 16.12.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF GR-BA-HF-M1 ab 2; PF GR-BA-NF-M1 ab 2; PF L-BA-HF-M1 ab 2; PF L-BA-NF-

M1 ab 2; PF L3-L-M1 ab 2; PF L3-GR-M1 ab 2; PF L-MAG-HF-M1 ab 1; PF L-MAG-
NF-M1 ab 1; PF GR-MAG-HF-M1 ab 1; PF GR-MAG-NF-M1 ab 1]

Die Übung, die mit grundlegenden philologischen Arbeitstechniken vertraut machen
soll, hat mehrere inhaltliche Schwerpunkte: Zum einen werden bibliographische
und lexikographische Hilfsmittel vorgestellt; zum anderen führt sie an exemplarisch
ausgewählten Texten bzw. Ausgaben in Textkritik und Metrik sowie in die Grundzüge
der griechischen und römischen Literaturgeschichte ein.  

Nachweis Leistungsnachweis ist eine Abschlussklausur
Literatur Literatur:

Graf, F. (Hg.), Einleitung in die lateinische Philologie, Stuttgart 1997

Nesselrath, H.-G. (Hg.), Einleitung in die griechische Philologie, Stuttgart 1997

Riemer, P., Weißenberger, M., Zimmermann, B., Einführung in das Studium der
Latinistik, München 1998

Riemer, P./Weißenberger, M./Zimmermann, B., Einführung in das Studium der
Gräzistik, München 2000 

Lateinisches Propädeutikum Teil 1 und Teil 2

Übung, SWS: 4.0, Lehrperson Schaaf

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
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Mi, Einzel, 16:00 - 18:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Inhalt [PF L-MAG-HF-M1 ab 1; PF L-MAG-NF-M1 ab 1; PF L3-L-M1 ab 1; PF L-BA-HF-M1 ab

1; PF L-BA-NF-M1 ab 1]

Diese vierstündige Übung ist für alle Studienanfänger des Faches Latein verpflichtend.
Sie dient der Festigung von Vokabel- und Grammatikkenntnissen und der Förderung
der Übersetzungsfertigkeit anhand der Textarbeit an Ciceros erster Catilinarie.

In der zweiten Sitzung (Mi, 14. 10) wird eine Eingangsklausur geschrieben. Der Schein
kann entweder durch das Bestehen dieser Klausur oder der Abschlußklausur am
Semesterende erworben werden.  

Literatur Intensive Arbeit mit der Wortkunde von Vischer (Stuttgart 1996) wird dringend
empfohlen, sinnvollerweise bereits vor dem Beginn der Übung.

Textausgabe: M. Tulli Ciceronis Orationes Vol. I, ed. A.C. Clark, Oxford 1963 
Tutorium zur Einführung in die Klassische Phililogie (Rumpf)

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:30 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Die Teilnahme am Tutorium ist für Studierende in den B.A.-Studiengängen im

Haupt- und Nebenfach, die die Einführung in das Studium der Klassischen Philologie
besuchen, verpflichtend. 

Prosa I (Modul II)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie
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– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Lektüreübung: Petron

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Do, woch, 08:30 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-HF-M6 ab

2 (Übersetzungsübungen); PF L-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M2 ab 2; PF L-BA-HF-M4 ab
2; PF L-BA-NF-M2 ab 2] 

Vom einstmals wahrscheinlich 24 Bücher umfassenden Roman Satyrica des Petron
(† 66) ist leider weniger als ein Fünftel erhalten, doch dieses knappe Fünftel bietet
einen ungemein farbenprächtigen Bericht der Abenteuer des jungen homosexuellen
Liebespaares Encolpius und Giton in einer Welt der Skurrilitäten, Abstrusitäten und
Monstrositäten, einer Welt, die von neureichen Freigelassenen, erfolglosen Dichtern,
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Dieben, Schmarotzern, Huren und Hexen und vielen anderen mehr oder weniger
gescheiterten Existenzen der menschlichen Gesellschaft bevölkert ist. Sprachlich
und stilistisch werden hierbei alle Register von der epischen Kunstsprache (mit der
wir uns im Rahmen dieser Prosa-Lektüre allerdings nicht beschäftigen werden)
über rhetorische Deklamationen, korrektes Alltags-Latein bis hin zum fehlerhaften
Jargon der Emporkömmlinge gezogen. Im Mittelpunkt der Lektüre sollen die Irrungen
und Wirrungen stehen, denen Encolpius bei den mehr oder weniger erfolgreichen
Versuchen, die Angriffe aller Rivalinnen und Rivalen, die auch ein Auge auf den
offenkundig sehr hübschen Giton geworfen haben, abzuwehren. 

Literatur Klausurcorpus: Kapitel 1-4, 9-15, 27-31, 37/38, 48/49, 61-64, 71-88, 90-115 (ohne die
Gedichteinlagen).

Text: K. Müller: Petronius. Satyricon Reliquiae, Berlin/New York 42009 = 41995.

Kommentare: G. Schmeling/A. Setaioli: A Commentary on the Satyrica of Petronius,
Oxford 2011.

M.S. Smith: Petronius, Cena Trimalchionis, Oxford 1975. 
Seneca

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF L3-GR-M6

ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-M3 ab 3;PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-
MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3; PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3]

Als Prinzenerzieher und später Berater des Kaisers Nero nahm L. Annaeus Seneca
eine exponierte politische Stellung ein; zugleich gehört er zu den bedeutendsten
Dichtern seiner Zeit und ist vor allem der herausragende philosophische Schriftsteller
der römischen Antike. Die Vorlesung bietet einen Überblick zu Leben und Werk.  

Literatur Literaturempfehlung: M. Fuhrmann; Seneca und Kaiser Nero. Eine Biographie. Berlin
1997. 

Seneca Apocolocyntosis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Geißler

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.12.2015 - 21.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF L3-L-M2 ab 3; PF L-MAG-HF-M4 ab 2; PF L-MAG-HF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M3

ab 2; PF L-BA-HF-M2 ab 3; PF L-BA-NF-M2 ab 3] 

Die Apocolocyntosis Senecas des Jüngeren setzt den Gifttod ihrer Hauptfigur, des
Kaisers Claudius, am 13. Oktober 54 n. Chr. voraus und nimmt dessen geistige und
körperliche Unzulänglichkeiten gnadenlos aufs Korn. Zugleich enthält sie mit den
laudes Neronis (c. 4) eine Verherrlichung seines Nachfolgers Nero und somit ein
deutliches Gegenbild zum Sterben (und Leben) des Claudius. Sie steht in der Tradition
der menippeischen Satire und bietet wie diese charakteristischerweise eine Mischung
aus Prosa und Poesie (sog. Prosimetrum).

Seneca, der auch die von Nero gehaltene laudatio funebris auf Claudius verfaßt
hat, hat mit der Apocolocyntosis das vielleicht amüsanteste Werk der lateinischen
Prosaliteratur vorgelegt: So glaubt beispielsweise Herkules, ihm erscheine in Claudius
seine dreizehnte Arbeit (c. 5); Claudius selbst läßt Seneca Zeuge seines eigenen
Begräbnisses werden (c. 12). Am Ende wird der vergöttlichte Claudius vom Göttersenat
aus dem Himmel verstoßen, in die Unterwelt verbannt und in den Sklavenstand
versetzt, nachdem man für ihn zunächst eine Bestrafung nach Art der Büßer in der
Unterwelt ausersehen hatte, nämlich das Würfeln mit einem durchlöcherten Becher.
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Wir wollen in diesem Proseminar die Apocolocyntosis vollständig lesen und die
literarischen Bezüge, die Gattungstradition wie auch den historisch-biographischen
Kontext dieses anspielungsreichen Textes in den Blick nehmen. Die in der Einführung
in die Klassische 

Voraussetzung Verpflichtende Vorbereitung zur ersten Sitzung am 13. Oktober 2015 ist die sorgfältige
Lektüre des ersten Kapitels. Darüber hinaus sollen Studierende sich mit der Biographie
Senecas vertraut machen und zur Einführung den Aufsatz Senecas #Apocolocyntosis’
von Joachim Adamietz (in: J. Adamietz (Hg.), Die römische Satire, Darmstadt 1986,
356-382) lesen. 

Literatur Textausgabe:

L. Annaei Senecae Apocolocyntosis ed. R. Rocali, Leipzig 1990.

Kommentar:

Seneca, Apocolocyntosis, edited by P.T. Eden, Cambridge 1984.

L. Annaeus Seneca, Apocolocyntosis divi Claudii. Herausgegeben, übersetzt und
kommentiert von Allan A. Lund, Heidelberg 1994.

Lucius Annaeus Seneca, Apocolocyntosis divi Claudii. Einführung, Text und
Kommentar von Otto Schönberger, Würzburg 1990. 

Poesie I (Modul III)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros
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– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Lektüreübung: Tibull

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum Lehrbeauftragte
Inhalt [PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-HF-M6 ab

2 (Übersetzungsübungen); PF L-MAG-NF-M4 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 2; PF-L-BA-NF-M3 ab
2]

Gegenstand der Lektüre sind die beiden Elegienbücher des Tibull sowie eine Reihe
der Gedichte, die – in der sogenannten Appendix Tibulliana – zusammen mit ihnen
überliefert sind, unter anderem ein Preisgedicht auf Tibulls Gönner Messalla. Das
Lektürecorpus, dem auch die Abschlussklausur entnommen wird, umfasst die Bücher
1 und 2 sowie die Gedichte 3,7-18 (nach anderer Zählung 4,1-12): den Panegyricus
Messallae, die Elegien über Sulpicia und Cerinthus sowie einige der Sulpicia,
Messallas Nichte, selbst zugeschriebene epigrammhafte Gedichte.
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Für die erste Sitzung ist gesondert die Elegie 1,1 vorzubereiten. 
Literatur Textausgaben:

Albii Tibulli aliorumque carminum libri tres, ed. F.W. Lenz et G.C. Galinsky, Leiden
31971

Albii Tibulli aliorumque carmina, ed. G. Luck, Stuttgart/Leipzig 21998

Kommentare:

R. Maltby, Tibullus: Elegies. Text, introduction and commentary, Cambridge 2002

P. Murgatroyd, Tibullus I. A commentary on the first book of the Elegies of Albius
Tibullus, Pietermaritzburg 1980

Tibullus, Elegies II. Edited with Introduction and Commentary by P. Murgatroyd, Oxford
1994

Appendix Tibulliana, herausgegeben und kommentiert von H. Tränkle, Berlin / New
York 1990

Einführung:

Ch. Neumeister, Tibull. Einführung in sein Werk, Heidelberg 1986 
Plautus, Amphitruo

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt PF L3-L-M3 ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 2; PF L-MAG-HF-M3 ab 3; PF L-MAG-NF-M2

ab 2; PF L-BA-HF-M3 ab 3; PF L-BA-NF-M3 ab 3] 

Das von Plautus selbst als tragicomoedia  bezeichnete Drama handelt davon, wie
Juppiter in Gestalt des im Krieg weilenden thebanischen Feldherren Amphitruo mit
dessen Frau Alcumena zusammenkommt (der Verbindung wird kein geringerer als
Hercules entspringen). Währenddessen hält der Götterbote Merkur in Gestalt des
Sklaven Sosia draußen Wache. Ein Höhepunkt der Verwechslungskomödie ist dabei
die Konfrontation des echten mit dem falschen Sosia. 

Nach einer Einführung und einer drei Sitzungen umfassenden kursorischen Lektüre
weiter Strecken des Stückes (unter Bekanntmachung mit den wichtigsten Hilfsmitteln)
soll anhand ausgewählter Passagen die Analyse textkritischer, metrischer, stilistischer
und dramentechnischer Probleme geübt werden, um im weiteren Verlauf zu zentralen
Forschungsfragen der Amphitruo-Interpretation zu gelangen, z. B. griechische Vorbilder
und plautinische Eigenleistung, Epos- und Tragödienparodie, Rezeption in Mittelalter
und Neuzeit. 

Voraussetzung zum Erwerb eines Scheines ist die Abfassung zweier kürzerer Arbeiten
während des Semesters. Die beste Vorbereitung in den Semesterferien ist eine
möglichst umfangreiche Lektüre der Komödie.  In der ersten Sitzung wird  eine
Einführung in den Forschungsstand gegeben. Die Teilnehmer müssen dazu den Prolog
(1-152) sorgfältig präpariert haben.

Voraussetzung Voraussetzung zum Erwerb eines Scheines ist die Abfassung zweier kürzerer
Arbeiten während des Semesters. Die beste Vorbereitung in den Semesterferien ist
eine möglichst umfangreiche Lektüre der Komödie. In der ersten Sitzung wird eine
Einführung in den Forschungsstand gegeben. Die Teilnehmer müssen dazu den Prolog
(1-152) sorgfältig präpariert haben. 

Literatur Ausgabe (bitte anschaffen oder kopieren): Text des 'Amphitruo' in: T. Macci Plauti
Comoediae, rec. W.M. Lindsay, Oxford 1904 (u. ND), Band 1.
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Kommentar: D.M. Christenson, Cambridge 2000. 
Seneca

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF L3-GR-M6

ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-M3 ab 3;PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-
MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3; PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3]

Als Prinzenerzieher und später Berater des Kaisers Nero nahm L. Annaeus Seneca
eine exponierte politische Stellung ein; zugleich gehört er zu den bedeutendsten
Dichtern seiner Zeit und ist vor allem der herausragende philosophische Schriftsteller
der römischen Antike. Die Vorlesung bietet einen Überblick zu Leben und Werk.  

Literatur Literaturempfehlung: M. Fuhrmann; Seneca und Kaiser Nero. Eine Biographie. Berlin
1997. 

Sprachreflexion und ihre didaktische Vermittlung I (Modul IV)
Lateinische Sprach- und Stilübungen I

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Hinzer-AlHasan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M4 ab 2; PF L-MAG-HF-M6 ab 1; PF L-MAG-NF-M4 ab 1; PF L-BA-HF-M4 ab

2; PF-L-BA-NF-M6 ab 5] 

Die lateinische Syntax und Morphologie soll anhand der Übersetzung einfacher Sätze
vom Deutschen ins Lateinische studiert werden. Zur Vertiefung werden regelmäßig
Hausaufgaben mit Übungssätzen angefertigt. Auch die Klausur am Ende des
Semesters wird die Übersetzung vom Deutschen ins Lateinische zum Inhalt haben.
Ausgegangen werden soll dabei von den Paragraphen 105-156 im RHH (siehe unter
Literatur). 

Voraussetzung Um an der Klausur teilnehmen zu können, muss das Propädeutikum bestanden sein. 
Literatur Grammatik: H. Rubenbauer / J.B. Hofmann, Lateinische Grammatik, neu bearb. v. R.

Heine, Bamberg u. München 12. Aufl. 1995 (bitte vor Kursbeginn besorgen)

Weitere Hilfsmittel:

Menge, H., Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, Darmstadt 5. Aufl. 2012.

- Lateinische Synonymik, Heidelberg 9. Aufl. 2011 (bearbeitet von O. Schönberger).

Schönberger, O., Lateinische Phraseologie, Heidelberg 1955. 
Lateinische Sprach- und Stilübungen II

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rumpf

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M4 ab 3; PF L-BA-HF-M4 ab 3]

Die Übung widmet sich, vorwiegend anhand der Übersetzung von Einzelsätzen
aus dem Deutschen ins Lateinische, der Syntax der lateinischen Nebensätze. Die
Teilnehmer/-innen übernehmen selbst die Vorstellung einzelner Grammatikthemen,
was die Reflexion über Vermittlungsfragen befördern soll. 

Literatur Arbeitsgrundlage:

H. Rubenbauer / J.B. Hofmann, Lateinische Grammatik, Bamberg/München 1975 u.ö.

Weitere Hilfsmittel:

H. Menge, Repetitorium der lateinischen Syntax und Stilistik, Darmstadt 1979
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– Lateinische Synonymik, Heidelberg 71988 (bearbeitet von O. Schönberger)

– Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, völlig neu bearbeitet von Th.
Burkard u. M. Schauer, Darmstadt 2000

O. Schönberger, Lateinische Phraseologie, Heidelberg 1955

R. Vischer, Lateinische Wortkunde, Stuttgart 1977 

Nachbarwissenschaften I: Alte Geschichte (Modul Va)

Nachbarwissenschaften I: Archäologie und Geschichte der römischen Provinzen (Modul
Vc)

Nachbarwissenschaften I: Klassische Archäologie (Modul Vb)

Griechische Literatur (Modul VI)
Lektüreübung: Griechisch für Latinisten: Platon, Gorgias

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L-BA-HF-M7 ab 2; PF L3-L-M6 ab 3; PF L-MAG-HF-M7 ab 3] 

In dieser Lektüreübung, die sich speziell an den Bedürfnissen der Latinist(inn)en
orientiert, sollen ausgewählte Passagen aus einem der berühmtesten Dialoge
Platons gelesen werden. Thema des Gorgias sind Wesen und Nutzen der Rhetorik.
Sokrates tritt hier in drei Diskussionsgängen gegen die Sophisten Gorgias, Polos und
Kallikles an. Wir werden uns in der Übung schwerpunktmäßig mit der ersten dieser
Diskussionen beschäftigen, in der Sokrates vom sophistischen Altmeister Gorgias
erfahren will, was genau eigentlich die vielgepriesene Rhetorik leiste. In der ersten
Sitzung werde ich eine allgemeine Einführung in die Thematik geben, ab der zweiten
Sitzung werden wir den Gorgias einfach von Anfang an übersetzen und sehen, wie weit
wir im Laufe des Semesters kommen. 

Literatur Klausurcorpus: Platon, Gorgias 447a-474b

Text: J. Burnet: Platonis opera, tom. III, Oxford 1903.

Kommentar: E.R. Dodds: Plato, Gorgias, Oxford 1959. 
Platon, Theaitetos

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bottler

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF GR-BA-HF-M2 ab 2; PF GR-BA-HF-M4 ab 2; PF GR-BA-NF-M2 ab 2; PF L-

BA-HF-M7 ab 2; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF GR-MAG-HF-M6 ab
1; PF GR-MAG-HF-M6 ab 2 (Übersetzungsübungen); PF GR-MAG-NF-M4 ab 2
(Übersetzungsübungen); PF L-MAG-HF-M7 ab 3]

Wissen ist Macht“. Wie facettenreich das Wissen betrachtet werden kann, davon
zeugt die manigfache, oft unterschiedliche Verwendung des Wortes im Rahmen
des kompetenzorientierten Bildungswesens. Dabei ist der Begriff als Mittel allen
wissenschaftlichen Erkennens von Sokrates in seiner Tragweite entdeckt worden
(Max Weber), − und dies wird auch im Theaitetos erprobt. Dort werden verschiedene
Definitionen des Wissens aufgestellt und wieder verworfen. Thematisch verknüpft ist
die erste Definition (Wissen ist Wahrnehmung) mit der Rhetorik als der praktischen
Konsequenz dieser Definition (Niehues-Pröbsting, S. 44). In der Veranstaltung soll
der scharfe Gegensatz zwischen erkenntnistheoretischem Wissen und der Rhetorik
beleuchtet werden, insbesondere in der Episode über den Philosoph und den Redner
(172b#177c).  

Nachweis Die letzte Sitzung ist für die Abschlussklausur vorgesehen.

Textkorpus: 142a-204c 

Winter 2015/16 Seite 1148



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Voraussetzung In der ersten Sitzung ist Platon, Theaitetos, 172a1#e7 vorzubereiten. 
Literatur Literatur:

- Burnet, Ioannes: Platonis Opera, Tomus I, Oxford 1992

- Niehues-Pröbsting, Heinrich: Überredung zur Einsicht. Der Zusammenhang von
Philosophie und Rhetorik bei Platon und in der Phänomenologie, Frankfurt 1987. 

Bem. zu Zeit und OrtAchtung Raumänderung: 

Vorher SH 2.102, jetzt IG 4.501 

Materielle Aspekte der antiken Kultur und ihre didaktische Vermittlung (Modul VII)

Prosa II (Modul VIII)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 

Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,
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– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
Der literarische Prosabrief in Antike und Humanismus

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis/Seidel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt BA GER Q-6, 1+2; BA GER O-2; GER MA-2; GER MA-4;GER MA-5; L3 FW 5,2-3;L3

FW 6,2; PF L3-L-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M11 ab 8; PF L-
BA-HF-M 8 ab 5

Kommentar: Briefe gehören zur Gruppe der ‚Ego-Dokumente’ und sind daher von
ganz besonderem Wert bei der Rekonstruktion lebensweltlicher Zusammenhänge
vergangener Epochen. In ihnen äußern sich Autoren relativ unmittelbar zu Fragen
von allgemeiner Relevanz (politische Verhältnisse, philosophische Positionen,
psychosoziale Problemkonstellationen), aber auch zu persönlichen, ja intimen
Erfahrungen in ihrem unmittelbaren Umfeld. Dies ist jedoch nur die eine Seite. Briefe
sind nämlich seit der Antike auch ein literarisches Genre, die Texte sind vielfach
rhetorisch anspruchsvoll strukturiert, spielen mit intertextuellen Verweisen und
reflektieren ihre eigene kommunikative Funktion. Im Seminar werden lateinische Briefe
der Antike und des europäischen Humanismus übersetzt und unter den genannten
Aspekten analysiert. Das Themenspektrum der vier ausgewählten Autoren ist vielfältig,
im Großen und Ganzen steht Cicero für philosophische Orientierung, Plinius d.
J. für antike ‚Realien’ (römische Villen, Vesuvausbruch und Zerstörung Pompejis,
Christenverfolgung), Francesco Petrarca für den ‚gelebten’ Bezug zur Antike (fiktive
Briefe an römische Autoren) und Conrad Celtis für die Bildungsoffensive des frühen
Humanismus in Deutschland.
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Voraussetzung Für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises im Fach Deutsch / Germanistik
ist die Abfassung einer Hausarbeit (15-20 Seiten) Voraussetzung. Im Seminar wird mit
den lateinischen Originalen der Texte gearbeitet, entsprechende Sprachkenntnisse sind
also erforderlich. Die Studierenden im Fach Latein schreiben eine Abschlussklausur.

Literatur Literatur: Die Texte von Cicero und Plinius werden in gängigen kritischen Ausgaben
gelesen. Die humanistischen Briefe entstammen folgenden Editionen: Francesco
Petrarca: Le familiari. Bd. 4. Hg. von Umberto Bosco. Florenz 1942; Der Briefwechsel
des Conrad Celtis. Hg. von Hans Rupprich. München 1934. 

Lektüre: Das detaillierte Seminarprogramm wird in der ersten Sitzung vorgestellt. Für
die Studierenden im Fach Latein wird folgendes Textcorpus für die Abschlussklausur
festgelegt: Cicero: Cic. Att. 1,18; 8,7; 9,6A; 9,11A; 11,24; Cic. fam. 4,14; 5,7; 6,15; 9,18;
14,3; 15,4; 15,5; 15,6; 16,1-16,13.

Plinius: Plin. ep. 1,1; 1,5; 2,11; 2,17; 3,5; 3,18; 5,6; 5,8; 6,16; 6,20; 7,20; 8,16; 8,24; 9,6;
9,30; 10,96; 10,97.

Petrarca (Ed. Bosco): fam. 24,2-24,8; 24,12 (= S. 222-245, 253-263).

Celtis (Ed. Rupprich): ep. 15-47 (= S. 28-77). 
Seneca

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF L3-GR-M6

ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-M3 ab 3;PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-
MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3; PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3]

Als Prinzenerzieher und später Berater des Kaisers Nero nahm L. Annaeus Seneca
eine exponierte politische Stellung ein; zugleich gehört er zu den bedeutendsten
Dichtern seiner Zeit und ist vor allem der herausragende philosophische Schriftsteller
der römischen Antike. Die Vorlesung bietet einen Überblick zu Leben und Werk.  

Literatur Literaturempfehlung: M. Fuhrmann; Seneca und Kaiser Nero. Eine Biographie. Berlin
1997. 

Poesie II (Modul IX)
Antike Mythologie

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Paulsen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt [PF GR-BA-HF-M2 ab 1; PF GR-BA-HF-M3 ab 1; PF GR-BA-HF-M7 ab 1; PF GR-BA-

HF-M8 ab 5; PF GR-BA-HF-M9 ab 5; PF L-BA-HF-M2 ab 1; PF L-BA-HF-M3 ab 1; PF
L-BA-HF-M7 ab 1; PF L-BA-HF-M8 ab 5; PF L-BA-HF-M9 ab 5; PF GR-BA-NF-M2 ab
1; PF GR-BA-NF-M3 ab 1; WPF GR-BA-NF-M4 ab 5; WPF GR-BA-NF-M5 ab 5; PF
L-BA-NF-M2 ab 1; PF L-BA-NF-M3 ab 1; WPF L-BA-NF-M4 ab 5; WPF L-BA-NF-M5
ab 5; PF L3-GR-M2 ab 1; PF L3-GR-M3 ab 1; PF L3-GR-M6 ab 3; PF L3-GR-M8 ab
5; PF L3-GR-M9 ab 5; PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M6 ab 3; PF L3-
L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF GR-MAG-HF-M2 ab 1; PF GR-MAG-HF-M3 ab 2; PF
GR-MAG-HF-M4 ab 1; PF GR-MAG-HF-M5 ab 2; PF GR-MAG-HF-M7 ab 1; PF GR-
MAG-HF-M8 ab 5; PF GR-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-
M3 ab 2; PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M7 ab 1; PF
L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF GR-MAG-NF-M2 ab 1; PF GR-MAG-
NF-M3 ab 1; PF GR-MAG-NF-M5 ab 3; PF GR-MAG-NF-M6 ab 3; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3] 
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Ist schon die griechisch-römische Literatur insbesondere in den Gattungen Epos und
Tragödie durch mythische Sujets geprägt, die in immer neuen Variationen aufgegriffen
werden, so lebt auch die antike Geisteswelt in kaum einem anderen Bereich so
intensiv bis heute fort wie in der Rezeption der mythischen Stoffe, die somit auch im
Schulunterricht eines der wichtigsten Mittel bilden, heutigen Kindern und Jugendlichen
einen Zugang zum griechisch-römischen Altertum zu vermitteln. In dieser Vorlesung will
ich versuchen, anhand einer repräsentativen Auswahl ein wenig Struktur in die ebenso
unerschöpfliche wie verwirrende Vielfalt mythischer Stoffe zu bringen. Die folgenden
Themen sollen schwerpunktmäßig behandelt werden:

– Überblick über die Sagenkreise der Götter- und Heroenmythen und die wichtigsten
Gestalten

– Theogonische Mythen mit erstem Ansatz zu einer Mythentheorie

– Beispiele für „Ur-Mythen“?: Zeus und Semele, Meleagros

– Aitiologisches: Apollon und Daphne, Zeus und Kallisto

– Geschlechterflüche: Die Atriden und die Labdakiden

– Dulder und Schurke: Odysseus

– Der tragische und der komische Herakles

– Mythen im Wandel der Zeiten: Der Raub der Persephone, Aeneas, Iphigenie in Aulis,

– Zweiter Ansatz zu einer Mythentheorie

– Wo alle zusammenkommen: Die Argonautenfahrt und der Trojanische Krieg

Im Mittelpunkt der Analyse sollen die einschlägigen literarischen Texte der Griechen
und Römer stehen, die alle zweisprachig präsentiert werden, so dass die Vorlesung
auch von Studienanfänger/-innen und Studierenden ohne oder mit geringen Griechisch-
Kenntnissen problemlos besucht werden kann. An geeigneten Stellen soll immer
wieder auch ein Blick auf neuzeitliche Mythenrezeption in Literatur, Bildender Kunst,
Musik und Film geworfen werden. 

Literatur Literatur zur Einführung:

a) Mythenerzählungen:

L. DeCreszenzo: I Miti degli Dei & I Miti degli Eroi, Milano 1992/1993; dt.: Kinder
des Olymp & Als Männer noch Helden sein durften, München 1998/1999.
[unwissenschaftlich, aber amüsant]

R. v. Ranke-Graves: Griechische Mythologie. Quellen und Deutung, Reinbek 1960.
[wissenschaftlich und gründlich]

G. Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Altertums, Frankfurt 2008 (zuerst
1838-1840). [der Klassiker; unwissenschaftlich, aber spannend]

b) Mythentheorie:

F. Graf: Griechische Mythologie. Eine Einführung, Düsseldorf/Zürich 1985 = Düsseldorf
2004.

G.S. Kirk: Griechische Mythen. Ihre Bedeutung und Funktion, Berlin 1980. 
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Helden und Antihelden

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bernsdorff

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt PF L3-L-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF-L-BA-HF-M9 ab

5; WPF L-BA-NF-M5 ab 5]

Die frühsten und zugleich einflussreichsten Werke der antiken Literatur, die Epen der
Ilias und der Odyssee, handeln von heroischer Bewährung; doch zugleich mit den
Helden tauchen schon hier 'Antihelden' als Gegenbilder auf, in der Ilias etwa Thersites
und Paris, in der Odyssee die Freier. Die spätere griechische und römische Literatur,
innerhalb wie außerhalb der Gattung des Epos, knüpft an diesen Antagonismus
an, modifiziert oder kritisiert ihn. Dabei können traditionelle Helden zu Antihelden,
Antihelden zu Helden werden.

Das Hauptseminar setzt sich zum Ziel, solche Wandlungen des Helden- und
Antiheldenbildes anhand der Darstellung ausgewählter Figuren in verschiedenen
Gattungen der römischen Dichtung zu untersuchen. Nach der theoretischen Klärung
einiger Grundbegriffe (Held, Antiheld, Konventionen des Epos und anderer Gattungen)
und der Untersuchung kleinerer Fallbeispiele soll ein gewisser Schwerpunkt auf
Paris und Helena liegen, die in der Ilias noch weitgehend negativ gezeichnet
werden, in späteren Gattungen aber durchaus positive Züge bekommen, ja sogar als
Identifikationsfigur des lyrischen Ichs dienen können. Texte aus dem römischen Epos,
der römischen Liebeselegie und Horazens Lyrik sollen dabei im Vordergrund stehen,
griechische Texte werden in Übersetzung herangezogen.  

Nachweis Die schriftliche Leistung besteht in der Abfassung eines erweiterten Sitzungsprotokolls
während des Semesters. 

Voraussetzung Obligatorische Vorbesprechung (mit Angaben zu der in den Semesterferien
erforderlichen Vorbereitung) am Mittwoch, d. 15. 7. 2015, 15.15 Uhr, in IG 4.551. Wer
zu diesem Zeitpunkt verhindert ist, möge noch im Juli über E-Mail mit mir Kontakt
aufnehmen. 

Lektüreübung: Römisches Epigramm

Übung, SWS: 2.0

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt Was ist ein Epigramm – ein kurzes Gedicht mit Pointe? Dies trifft sicherlich nicht

selten zu, aber keineswegs immer. Wir werden in der Lektüreübung zum römischen
Epigramm auf kurze, geistreiche Stücke ebenso stoßen wie auf Epigramme von
mehreren Dutzend Versen.

Der bekannteste Vertreter des römischen Epigramms ist zweifellos Martial, der diese
Gattung maßgeblich geprägt hat. Neben seinen insgesamt 15 Epigrammbüchern
sind jedoch auch noch etliche weitere Sammlungen überliefert. Nicht selten ist
dabei der Verfasser und damit auch die Datierung unsicher, etwa beim pseudo-
vergilischen Catalepton, bei den Pseudo-Seneca-Epigrammen oder den Carmina
Priapea. Bei einigen dieser Sammlungen ist bis heute umstritten, ob sie einheitlich von
einem Autor konzipiert wurden oder ob ein späterer Kompilator Gedichte mehrerer
Autoren zusammenstellte, wie es z.B. auch bei der spätantiken Sammlung der
Epigrammata Bobiensia der Fall ist. Wir werden den Weg der Gattung bis zu den
späten Autoren Ausonius und Luxorius verfolgen, aber auch einen Blick auf den
berühmten Epigrammatiker avant la lettre Catull werfen. 

Voraussetzung Die Beherrschung folgender Versmaße wird vorausgesetzt: Elegisches Distichon (und
reiner Hexameter), Phalaeceus, jambischer Trimeter.

Bitte verwenden Sie unbedingt die angegebenen Textausgaben, da die Zählung der
Gedichte sonst abweichen kann! 

Verpflichtende Aufgabe zur ersten Sitzung  ist die Übersetzung der drei Martial-
Epgramme 4,71; 4,72; 4,81.
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Literatur Textcorpus:

Catull: 1; 4; 12-13; 37-43; 57; 69-76; 92-94.

Martial: 1,117-118; 2,41-43; 3,44-58; 4,71-72+81; 5,34+37+78; 6,39-42; 7,10; 8,33+64;
11,18+23-31; 12,57.

Catalepton: I* (= Priapea 83); 1; 7-8; 10; 12; 14+14a.

Priapeen: 1-15; 32-40; 51-68.

PS.-Seneca: 1-3; 7-20a; 24-33; 52+52a.

Epigrammata Bobiensia: 1-28; 39-41; 46-47.

Ausonius: 1; 2-21; 25; 28-45; 56-61 Prete (bei Kay [in teilweise anderer Reihenfolge]: 1;
3-6; 9-12; 14-26; 39-52; 79-81; 92-98).

Luxorius: 287-297; 304; 310-316; 327-332; 345-351; 358-364 Riese (bei Rosenblum:
1-11; 18; 24-30; 41-46; 59-65; 72-78).

Textausgaben:

Catull: C. Valerii Catulli Carmina recognovit brevique adnotatione critica instruxit R. A.
B. Mynors, Oxford 1958.

Martial: M. Val. Martialis Epigrammata recognovit brevique adnotatione critica instruxit
W. M. Lindsay, Oxford 21929 [u.ö.].

Catalepton: Appendix Vergiliana sive Carmina minora Vergilio adtributa recognovit
brevique adnotatione critica instruxit R. Ellis, Oxford 1957.

Priapeen: Priapées, Texte établi, traduit et commenté par Louis Callebat, Paris 2012.

PS.-Seneca: Breitenbach, Alfred: Die Pseudo-Seneca-Epigramme der Anthologia
Vossiana. Ein Gedichtbuch aus der mittleren Kaiserzeit, Hildesheim [u.a.] 2010 [=
Spudasmata 132].

Epigrammata Bobiensia: Canali, Luca/Nocchi, Francesca Romana: Epigrammata
Bobiensia, Soveria Manelli 2011.

Ausonius: Decimi Magni Ausonii Burdigalensis Opuscula, edidit Sextus Prete, Leipzig
1978 (S. 286-329: Epigrammata).

Luxorius: Happ, Heinz: Luxurius, Bd. I: Text und Untersuchungen, Stuttgart 1986.

Kommentare:

Catull: Die üblichen Kommentare (Fordyce, Godwin, Kroll, Thomson).

Martial: Buch 1: Howell, Citroni; Buch 2: Williams; Buch 3: Fusi; Buch 4: Soldevila;
Buch 5: Howell, Canobbio; Buch 6: Grewing; Buch 7: Galán Vioque; Buch 8: Schöffel;
Buch 11: Kay; 12,57: Watson/Watson: Martial: Select Epigrams, Cambridge 2003.

Catalepton: Birt, Theodor: Jugendverse und Heimatpoesie Vergils. Erklärung des
Catalepton, Leipzig/Berlin 1910.

Priapeen: Goldberg, Christiane: Carmina Priapea. Einleitung, Übersetzung,
Interpretation und Kommentar, Heidelberg 1992; Parker, W. H.: Priapea: Poems for a
Phallic God. Introduced, Translated and Edited, with Notes and Commentary, London
[u.a.] 1988.
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PS.-Seneca: Breitenbach, Alfred: Kommentar zu den Pseudo-Seneca-Epigrammen der
Anthologia Vossiana, Hildesheim 2009.

Epigrammata Bobiensia: Canali/Nocchi (s. Textausgabe).

Ausonius: Green, R. P. H.: The Works of Ausonius. Edited with Introduction and
Commentary, Oxford 1991; Kay, Nigel M.: Ausonius: Epigrams. Text with Introduction
and Commentary, London 2001.

Luxorius: Happ, Heinz: Luxurius, Bd. II: Kommentar zu AL 37.18.203.287-375 Riese,
Stuttgart 1986; Rosenblum, Morris: Luxorius. A Latin Poet among the Vandals.
Together with a Text of the Poems and an English Translation, New York/London
1961. 

Lektüreübung: Satiren

Übung, SWS: 2.0

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M9 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-HF-M11 ab 8; PF-L-BA-HF-M9

ab 5; PF-L-BA-HF-M10 ab 5]

Die Satire ist die einzige lateinische literarische Gattung, die unabhängig von
griechischen Modellen ist, worauf Quintilian mit Stolz hingewiesen hat (Inst . 10.1.99
satura quidem tota nostra est ). Die Hauptvertreter der lateinischen Satire sind Horaz
(65-8 vor Ch.), Persius (34-62 nach Chr.) und Juvenal (I-II nach Chr.). Die Sermones 
des Horaz, inspiriert von der griechischen Philosophie und den lateinischen Satiren des
Lucillius, Ennius und Varro, zeichnen sich durch eine moralische Untersuchung aus,
die von Autobiographie und den philosophischen Idealen der autarkeia  und metriotes 
Gebrauch macht. Von dem Modell der hexametrischen Satiren des Horaz haben sich
die zwei großen satirischen Dichter der Kaiserzeit, Persius und Juvenal, inspirieren
lassen. Sie kritisieren die ganze Gesellschaft, und sowohl die Schmährede als auch die
pessimistische Rhetorik sind stärker hervorgehoben, weil ihre Satiren zu öffentlichen
recitationes  bestimmt waren.

Besondere Aufmerksamkeit wird auf die Prosodie gelegt werden, um den Teilnehmern
zu helfen, sich mit daktylischen Hexametern vertraut zu machen.

 
Literatur Das Textcorpus, aus dem die Klausur entnommen wird, bilden die folgenden Stellen:

Horaz: Buch I, 1-2, 8-10; Buch II 1-2, 5-8.

Persius: 1-4, 6.

Juvenal: 6, 9.

Textausgaben:

Wickham E. C., Q. Horati Flacci Opera. Recognovit brevique adnotatione critica
instruxit E. C. Wickham. Editio altera, curante H. W. Garrod, Oxford 1963.

Clausen W. V., A. Persi Flacci et D. Iuni Iuvenalis Saturae. Edidit bevique adnotatione
critica denuo instruxit W. V. Clausen, Oxford 1992. 

Lektüreübung: Satiren (Anderer Termin am 17.11.)

Einzeltermin

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.551 Personalraum
Lehrbeauftragte

Seneca

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Seng
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 09.12.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt PF L3-L-M2 ab 1; PF L3-L-M3 ab 1; PF L3-L-M8 ab 5; PF L3-L-M9 ab 5; PF L3-GR-M6

ab 3; PF L-MAG-HF-M2 ab 1; PF L-MAG-HF-M3 ab 3;PF L-MAG-HF-M4 ab 1; PF L-
MAG-HF-M5 ab 2; PF L-MAG-HF-M8 ab 5; PF L-MAG-HF-M9 ab 5; PF L-MAG-NF-M2
ab 1; PF L-MAG-NF-M3 ab 1; PF L-MAG-NF-M5 ab 3; PF L-MAG-NF-M6 ab 3; PF GR-
MAG-HF-M7 ab 3]

Als Prinzenerzieher und später Berater des Kaisers Nero nahm L. Annaeus Seneca
eine exponierte politische Stellung ein; zugleich gehört er zu den bedeutendsten
Dichtern seiner Zeit und ist vor allem der herausragende philosophische Schriftsteller
der römischen Antike. Die Vorlesung bietet einen Überblick zu Leben und Werk.  

Literatur Literaturempfehlung: M. Fuhrmann; Seneca und Kaiser Nero. Eine Biographie. Berlin
1997. 

Sprachreflexion und ihre didaktische Vermittlung II (Modul X)
Fachdidaktik: Literatur- und Kulturgeschichte als Thema des Lateinunterrichts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spahlinger

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-GR-M10 ab 5; PF L3-L-M10 ab 5] 

Im Unterschied zu den modernen Fremdensprachen bilden Literatur- und
Kulturgeschichte einen zentralen Bereich des schulischen Lateinunterrichts. Wie
diese Themen von Anfang an ihren Niederschlag im Unterricht finden können, welche
Methoden hier zur Verfügung stehen, um das Interesse der Kinder zu wecken und der
Jugendlichen aufrecht zu erhalten, soll Thema der fachdidaktischen Veranstaltung
sein. 

Fachdidaktik: Martial

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M10 ab 5; PF L3-G-M10 ab 5] 

Im Hauptseminar soll aufgezeigt werden, welche Möglichkeiten ein Lehrer hat,
den Lektüreunterricht zum Thema „Martial“ zu gestalten. Es sollen sowohl die
Übersetzungs- und textnahe Interpretationsarbeit als auch die weiterführende
Vertiefung inhaltlicher Themen diskutiert werden. Die Übernahme eines Referats und
das Anfertigen einer schriftlichen Hausarbeit sind als Leistungsnachweis erforderlich.
Bei Bedarf kann auch ein Hauptseminarschein Fachdidaktik Griechisch erworben
werden. 

Literatur Zur Einführung: Niklas Holzberg, Martial und das antike Epigramm. Eine Einführung.
Darmstadt 2. Aufl. 2012. Peter Kuhlmann / Birgit Eickhoff u.a. (Hgg.), Lateinische
Literaturdidaktik, Studienbücher Latein, Bamberg 2010, Kapitel 3: Kleine poetische
Formen, S. 67-112. 

Lateinische Sprach- und Stilübungen III

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Schmedt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M10 ab 5; PF L-MAG-HF-M10 ab 5; PF L-MAG-NF-M10 ab 3; PF BA-L-HF-

M10 ab 5] 

Nachbarwissenschaften II: Archäologie und Geschichte der römischen Provinzen Modul
(XIc)

Nachbarwissenschaften II: Antike und mittelalterliche Philosophie Modul (XId)

Nachbarwissenschaften II: Indogermanistik (Modul XIe)

Schulpraktische Studien
Schulpraktische Studien: Praktikumsnachbereitung
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Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.455 Personalraum Lenz
Inhalt [PF L3-L-M12 (SPS) ab 6; PF L3-GR-M12 (SPS) ab 6] 

Das Seminar beginnt – das Herbstpraktikum begleitend – in Blockveranstaltungen
im September 2015, bei denen die Unterrichtsentwürfe und -versuche im Einzelnen
und das Praktikum insgesamt nachbereitet werden sollen. Der weitere Verlauf des
Seminars wird den Teilnehmern bekanntgegeben 

Schulpraktische Studien: Praktikumsvorbereitung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Brandis

Di, woch, 08:30 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.501 Seminarraum
Inhalt [PF L3-L-M12 (SPS) ab 5; PF L3-GR-M12 (SPS) ab 5] 

In der Veranstaltung soll gezielt auf das Unterrichtspraktikum (voraussichtlicher
Termin: 15.2. bis 2.3.2016) vorbereitet werden. Im Vordergrund werden die
Planung von Unterrichtsstunden in den Alten Sprachen und einige für die Praxis
wichtige Themen stehen, wie z.B. die Ziele des Altsprachlichen Unterrichts, die
Diskussion bildungspolitischer Schlagwörter „Bildungsstandards“ und „Kompetenzen“
u.ä., Unterrichtsmethoden, Textinterpretation, Lehrbücher, der Aufbau von
Unterrichtsstunden und das Schreiben eines Unterrichtsentwurfs. Gemeinsam sollen
die Themen erarbeitet und vertieft werden. 

Literatur Zur Einführung: Peter Kuhlmann, Fachdidaktik Latein kompakt, Göttingen 3. Aufl. 2012.

Zu den Richtlinien der Schulpraktischen Studien vgl. http://www.abl.uni-
frankfurt.de/40729270/Schulpraktische-Studien 

Mathematik
Berufungskommission W3 Sekundarstufen

Einzeltermin, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemester L3 III

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 07.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemsester L3 (I)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lipinski

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemsester L3 (II)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Forum Mathematikunterricht und Didaktik

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302

Algebra und Geometrie (L3M-AG)
Geometrie, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Küronya

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Grundlagen der Algebra, Nachklausur
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Klausur, Lehrperson Küronya

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Lineare Algebra

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Stix

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Do, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Lineare Algebra, Nachklausur

Klausur, Lehrperson Stix

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Lineare Algebra, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Stix

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Analysis 1 (L3M-AN1)
Analysis 1

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Cabezas-Rivas

Mo, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Mi, Einzel, 10:30 - 18:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Analysis 1, Übungen

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308
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Do, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Do, woch, 16:00 - 18:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Fr, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Elementare Stochastik und Computerorientierte Mathematik (L3M-ESC)
Einführung in die computerorientierte Mathematik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 21.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 21.03.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Voraussetzung Die Art der Prüfungsleistung wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. Die

Vorlesung wird nicht aufgezeichnet.
Einführung in die computerorientierte Mathematik (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 11

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 2

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302 , Gruppe 3

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310 , Gruppe 6

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 8

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903, Gruppe 9

Einführung in die computerorientierte Mathematik - Quiz

Klausur, SWS: 2.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Einführung in die Mathematikdidaktik (L3M-EMD)
Didaktik der Algebra

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3.0

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4

Didaktik der Mathematik in der gymnasialen Oberstufe (L3M-SII)
Didaktik der Algebra

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.12.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Didaktik der Oberstufenkurse 1

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5.0, Lehrperson Ullmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Didaktik der Oberstufenkurse 1

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 23.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematische Ergänzungen zum Grundstudium (L3M-ME)
Kombinatorische Anwendungen der Algebra

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Küronya

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

L3-Seminar Elementargeometrie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
Literatur I. Agricola, Th. Friedrich: Elementargeometrie
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Anmeldung: Donnerstag, der 16.7. um 13 Uhr im Raum 13c (RMS

8, 1. Stock)
Proseminar Algebraische Graphentheorie

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Werner

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310
Voraussetzung Vorkenntnisse. Vorlesung Lineare Algebra
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung und Anmeldung: Donnerstag, der 16.7. um 14 Uhr in Raum 13c (RMS

8, 1. Stock)

Mathematikdidaktische Vertiefungen (L3M-MD)
Diagnose und Förderung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit vom 03.08.-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Diagnose und Förderung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.
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Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit 03.08,-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Beweisen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Gärtner/Ludwig

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Islamische Mathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Kreisgeometrie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Rechenmethodik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L3 Einsatz moderner Methoden und Medien im
Mathematikunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4.0, Lehrperson Lipinski

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

Höhere Mathematik (L3M-HM)
AG Niederdimensionale Topologie Frankfurt-Mainz

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Hog-Angeloni/Metzler

Fr, woch, 11:00 - 13:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Algebraische Geometrie

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Möller

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Einführung in die Optimierung

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Theobald
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Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 31.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Bem. zu Zeit und OrtLink zum OLAT: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3243376643
Einführung in die Optimierung (Übung)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Theobald

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Funktionentheorie und gewöhnliche Differentialgleichungen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Wolfart

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15
Inhalt Grundeigenschaften holomorpher, d.h. komplex differenzierbarer Funktionen auf

Gebieten der komplexen Zahlenebene; wichtige Anwendungen, die zum besseren
Verständnis reell differenzierbarer Funktionen beitragen.

Existenz und Eindeutigkeit der Lösungen reeller Differentialgleichungen einer
Veränderlichen. Einige einfache Lösungsverfahren.

Die Vorlesung wird aufgezeichnet. Um Zugang zu der Aufzeichnung zu erhalten, gehen
Sie bitte auf den Link zur Vorlesung.

Voraussetzung Mindestens Analysis I und Lineare Algebra, an einigen Stellen werden auch Fakten aus
Analysis II und Geometrie verwendet.

Literatur Vorlesungsskriptum von Martin Möller der gleichnamigen Vorlesung vom WS 12/13,
verfügbar zum Download auf meiner Homepage

Freitag/Busam: Funktionentheorie

J.B. Conway: Functions of one Complex Variable

Königsberger: Analysis I (dort zwei Kapitel über Differentialgleichungen)
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung verlegt auf Mittwoch 12 bis 14 Uhr im H15 .

Bitte vormerken:

Klausur zur Funktionentheorie und Dgln.  am Mittwoch, 17.2.2016, von 11.30 bis 12.30
Uhr,

Nachklausur am Mittwoch, 6.4.2016, von 11.30 bis 12.30 Uhr.
Funktionentheorie und gewöhnliche Differentialgleichungen, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Wolfart

Fr, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mo, 14tägl, 08:00 - 10:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mo, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß
Voraussetzung Vgl. die Vorlesung FTgDgl
Bem. zu Zeit und OrtBeginn der Übungen im neuen Jahr mit 11.1. bzw. 15.1.
Höhere Stochastik

Vorlesung mit Übung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Neininger

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Höhere Stochastik, Übung

Übung, Lehrperson Neininger
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Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Fr, woch, 16:15 - 17:45, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Integrationstheorie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Abardia-Evequoz

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Integrationstheorie, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Abardia-Evequoz

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, 14tägl, 12:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 28.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 12.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Klassische Differentialgeometrie

Vorlesung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 6 Hörsaal 6

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
Inhalt http://www.math.uni-frankfurt.de/~cabezas/downloads/teaching/Ankundigung_KF.pdf
Klassische Differentialgeometrie, Übung

Übung, Lehrperson Cabezas-Rivas

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mathematische Aspekte von Musik

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Inhalt Mögliche Inhalte: Stimmung von Skalen (rein, wohltemperiert...),

Schwingungsgleichungen und Lösungen (d'Alembert, Bernoulli), schwingende Saiten
(gezupft, gestrichen, geschlagen), schwingende Membran (Trommel/Pauke, Chladni-
Figuren), Vibrato/Tremolo, Blasinstrumente (Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete),
erzwungene Schwingungen/Impedanz.

Mathem. Inhalte: lineare Differentialgleichungen, partielle Differentialgleichungen,
Fourieranalysis, Besselfunktionen und ihre Eigenschaften, Kettenbrüche etc.

Voraussetzung Analysis II, Lineare Algebra
Mathematische Aspekte von Musik, Übung

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 9, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Di, woch, 08:00 - 10:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß

Topologie

Vorlesung, Lehrperson Kreck

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 110 Robert-Mayer-Str. 10, Übungsraum /
Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308
Inhalt Topologie ist eine der Säulen der Mathematik. Neben dem Gruppenbegriff ist der

Begriff des topologischen Raumes der wichtigste Begriff in der Mathematik und ist fast
überall präsent. 
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Man kann viel Zeit darauf verwenden, diesen Begriff und einige fundamentale Sätze
zu beweisen. Wir werden das recht kurz halten, weil wir Methoden kennenlernen
wollen, die uns erlauben, topologische Räume voneinander zu unterscheiden. Das
geschieht - wie immer in der Mathematik - durch die Konstruktion von Invarianten, das
sind im einfachsten Fall Zahlen im komplizierteren Fall Gruppen oder Vektorräume,
die man einem topologischen Raum zuordnet, die die Eigenschaften haben, dass
„gleichen“ Räumen „gleiche“ algebraische Objekte zugeordnet werden, wobei „gleich“
bei topologischen Räumen bedeutet, dass es eine bijektive in beiden Richtungen
stetige Abbildung gibt, sowas nennt man einen Homöomorphismus. Und „gleich“ bei
Gruppen oder Vektorräumen bedeutet isomorph. 

Man stellt also eine Verbindung zwischen topologischen Räumen und algebraischen
Objekten her, deshalb spricht man von „Algebraischer Topologie“. Dies ist eine
vergleichsweise junge mathematische Disziplin, die in den letzten 70 Jahren Triumphe
gefeiert hat. Fast die Hälfte aller Fields Medaillen seit 1954 gingen an Mathematiker, in
deren Werken algebraische Topologie eine wichtige Rolle spielt. 

Ich habe vor, langsam in diese faszinierende Welt einzuführen. Die ersten Wochen
werden wir uns mit den Begriffen der mengentheoretischen Topologie vertraut
machen, insbesondere Konstruktionen von wichtigen Beispielen wie Mannigfaltigkeiten
und CW-Komplexen kennenlernen. Dann wird die erste algebraische Invariante
konstruiert, die Fundamentalgruppe und es werden Berechnungsmethoden entwickelt.
Fundamentalgruppen erlauben nicht nur die Unterscheidung einiger Räume (z.B.
Knoten), sie sind auch ein Mittel, geometrische Objekte wie Überlagerungen zu
klassifizieren.

Danach werden wir mit den zweiten wichtigen algebraischen Invarianten beginnen:
den Homologiegruppen. Bei Interesse wird die Vorlesung im SS fortgesetzt, wo wir
Kohomologiegruppen und Poincare Dualität studieren werden. 

Im Unterschied zu den Vorlesungen der ersten zwei Semester werden wir nicht alles im
Detail beweisen (aber alles genau definieren). Manchmal werden wir uns auf die Idee
beschränken, um Raum für interessante Anwendung und damit letztlich ein tieferes
Verständnis zu schaffen. Dadurch wird die Vorlesung hoffentlich auch unterhaltsam. 

Voraussetzung Die Vorlesung richtet sich an Studierende ab dem 3. Semester.
Topologie, Übung

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kreck

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Schulpraktische Studien (L3M-SP)
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Ullmann

Di, Einzel, 17:00 - 20:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 14 Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 14
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme ist der Besuch der zugehörigen

Vorbereitungsveranstaltung im SoSe 2015.
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet praktikumsbegleitend als Blockveranstaltung am 15.09.,

22.09., 29.09. und 06.10. statt.
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Julino

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Sa, Einzel, 09:30 - 15:30, 20.02.2016 - 20.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 25.02.2016 - 25.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 03.03.2016 - 03.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 10.03.2016 - 10.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Winter 2015/16 Seite 1164



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Schulpraktische Studien Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Julino

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Musik (an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

Philosophie

PO-Version 2008

Basismodul Geschichte der Philosophie (BM 1)
Interpretationskurs - Hume: Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes

Grundkurs, Lehrperson Krebs/Seitz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029891 
Literatur Zur Anschaffung empfohlen:

David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. Reclam 2006.
Interpretationskurs - Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
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schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029890 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Termin geändert!

Aktuell: Fr 10-12
Interpretationskurs - Platon: Politeia (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Kühnlein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Mit Platons Dialog "Politeia" ("Der Staat") hat die Philosophie der Gerechtigkeit ihren
ersten Höhepunkt erreicht. Gerechtigkeit wird in diesem Dialog nämlich nicht mehr
religiös, sondern primär säkular verstanden im Sinne einer sich an die persönlichen
Kräfte der Seele orientierenden Ordnung. In dem Seminar sollen nun die Hauptlinien
der staatstheoretischen Überlegungen Platons nachvollzogen und diskutiert werden.
Zugleich soll auch in die spezifische Begrifflichkeit von Platons Ideenlehre eingeführt
werden.!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029892
 

Literatur Textausgabe: Platon, Der Staat; Stuttgart: Reclam (12 Euro)
Interpretationskurs - Rousseau: Gesellschaftsvertrag

Grundkurs, Lehrperson Brokel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.105

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029889 
Tutorium zum Interpretationskurs Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten

Tutorium, Lehrperson Müller
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Basismodul Theoretische Philosophie (BM 2)
Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 
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Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3) "
Grundkurstutorien Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz
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Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.102

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“. 
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229 
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)" 

Basismodul Praktische Philosophie (BM 3)
Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 

Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Basismodul Fachdidaktik (BM FD)
Interkulturelles Lernen im Ethikunterricht

Proseminar, Lehrperson Frieß

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In dem Proseminar soll vor allem eine Annäherung an den Begriff des „Interkulturellen

Lernens“, seine Voraussetzungen, Inhalte und Ziele, versucht werden. Darüber hinaus
wird es darum gehen, konkrete Möglichkeiten interkulturellen Lernens im Ethikunterricht
zu erarbeiten und zu reflektieren.

Das Proseminar richtet sich sowohl an Studienanfänger als auch an fortgeschrittene
Studierende.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophischer Unterricht – Lese- und Schreibdidaktik 1

Proseminar, Lehrperson Reh

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Rahmen philosophischen Unterrichts spielen sprachliche Präzision und deren

Vermittlung eine wesentliche Rolle. Zentrale Kompetenzen wie adäquates Verständnis
anspruchsvoller theoretischer Texte, Kenntnis unterschiedlicher Ansätze der
Texterschließung, begriffliche Genauigkeit, schlüssiges Argumentieren, Konzeption
und Redaktion eigener Texte stehen neben dem Erwerb fachwissenschaftlicher
Qualifikationen im Mittelpunkt philosophischen Unterrichts, zumal Schülerinnen
und Schüler insbesondere im Bereich des schriftlichen Ausdrucks häufig Defizite
aufzuweisen haben.

In dem Seminar soll es auf zwei Ebenen darum gehen, sich mit den entsprechenden
Basisqualifikationen zu beschäftigen. Einerseits sollen die Studierenden sich kritisch
mit ihren eigenen diesbezüglichen Fähigkeiten auseinandersetzen und die Möglichkeit
erhalten, diese zu erweitern, andererseits sollen Verfahren der philosophischen Lese-
und Schreibdidaktik reflektiert, und insbesondere in Hinblick auf die schulische Praxis
hin diskutiert und erprobt werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme voraus, dass ein Portfolio
mit eigenen Texten erarbeitet wird.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zu dem Seminar wird es einen OLAT-Kurs geben, in dem die Studierenden die

wichtigsten Seminarinformationen sowie eine Auswahl der relevanten Literatur finden.

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter (AM 1a)
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
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unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.
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– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
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• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Aufbaumodul Geschichte der Philosophie: Neuzeit bis 20. Jh. (AM 1b)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)
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Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
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allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)
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MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.
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Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
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naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen
Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
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Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
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• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Aufbaumodul Metaphysik und Erkenntnistheorie (AM 2a)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
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konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Die deduktive Logik, Teil (1): Die logische Propädeutik (unter Mitwirkung von Michael Jekel)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Block, 18:00 - 20:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Behandelt wird in größtmöglicher Ausführlichkeit der philosophische Hintergrund, auf

den das Natürliche Schließen bezogen ist und auf dessen präziser philosophischer
Analyse das präzise Natürliche Schließen aufbaut, vor allem: (A) Analyse der Arten
von Logiken durch Analyse der betreffenden Logik-Begriffe; Analyse des Begriffs der
Sprache in ihrem syntaktischen sowie semantischen sowie pragmatischen Gebrauch;
4-gliedrige Rekonstruktion solcher syntaktisch-semantisch-pragmatischen Begriffe
von Sprache; Extension und Intension hinsichtlich Begriffe-Sätze-Logiken; Verwenden
und Erwähnen von Sprachlichem; Ebenen des sprachlich vollzogenen Reflektierens;
(B) ausgehend vom naiven natürlichen Schließen sodann pragmatisch erfolgende
Hinführung zum formalen natürlichen Schließen.
Vorgesehen ist:    
Teil (A): Mo-Fr 15-19 Feb 16.
Teil (B): Mo-Fr 14-18 Mrz 16.
Dies ist der Teil 1 einer --von mir so letztmalig erfolgten als 8-gliedrig vorgesehenen--
Aufeinanderfolge der Darstellung der deduktiven Logik. Insgesamt ist vorgesehen:
WiSe 15/16: Logische Propädeutik,
SoSe 16: Elementare Logik Teil (a): KNS-JL (= Junktorenlogik).
WiSe 16/17: Elementare Logik Teil (b): KNS-QL1 (= Quantorenlogik 1-ter
Stufe einschließlich Axiomatik der Identätslehre und logische Grundlegung der
Definitionslehre).
SoSe 17: Höhere Logik Teil (a): QL& #62;1: Grundlagen (Definition der Identität,
Abstraktionsregeln Extensionalitätsprinzip, Klassenalgebra, Relationslogik,
Ordnungstheorie)
WiSe 17/18: Höhere Logik Teil (b): QL& #62;1: Logik und Ontologie (Auswahlaxiom;
Kontinuumsaxiom; Ordinalzahltheorie; Kardinalzahltheorie).    
SoSe 18: Höhere Logik Teil (c): QL& #62;1: Logische Grundlagen der Arithmetik und
der Geometrie.
WiSe 18/19: Meta-Logik: Theoreme der Entscheidbarkeit, der Vollständigkeit, der
Unentscheidbarkeit, der Unvollständigkeit (Gödel, Church, Turing, Hermes).
SoSe 19: Philosophie der Logik: Antinomien; deren Auflösung (Tarski); Grenzen des
Denk- und Sagbaren.
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Zu jeder dieser Folge von Seminaren werden vorab Skripten erstellt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Voraussetzung: Grundkenntnisse in der elementaren Logik
Literatur Zu den Teilen A und B:

Essler-Martínez-Labude "Grundzüge der Logik I",
sowie alle sonstigen guten Lehrbücher zum Natürlichen Schließen.

Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
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- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
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beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
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- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.
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Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
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sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 
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Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Aufbaumodul Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes (AM 2b)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
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- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter

Winter 2015/16 Seite 1196



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
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- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.
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Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 

Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
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– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Aufbaumodul Ethik/Moralphilosophie (AM 3a)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
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und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
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schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
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des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
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Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.
Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh
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Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
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Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.
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Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
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zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Aufbaumodul Sozialphilosophie/Politische Philosophie (AM 3b)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.
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Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
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Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)
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Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
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Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
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fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses

Winter 2015/16 Seite 1225



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Aufbaumodul Ästhetik (AM 5)
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen
Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Aufbaumodul Religionsphilosophie (AM 6)
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M
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Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
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BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.
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Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Aufbaumodul Fachdidaktik (AM FD 1)
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Lektüre - Einführende Texte zur Tierethik

Proseminar, Lehrperson Reh

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Als eine Teildisziplin der Bioethik beschäftigt sich die Tierethik explizit mit dem

Verhältnis zwischen Mensch und Tier und geht der Frage nach, wie moralisch
verantwortliche Individuen und die Gesellschaft mit Tieren umgehen sollten. Das
Problem der Legitimität der Nutzung von Tieren durch den Menschen, insbesondere
im Rahmen von Tierversuchen und der Produktion von Fleisch, ist in diesem
Zusammenhang besonders brisant.

Die Beschäftigung mit zentralen tierethischen Theorieangeboten im philosophischen
Unterricht (idealerweise im Kontext des Unterrichtsthemas „Natur und Technik“,
Q4/Jahrgangsstufe 12 des aktuellen Ethiklehrplans/G 8) ermöglicht vor dem
Hintergrund der Aktualität des Themas in besonderem Maße eine wünschenswerte
Schülerorientierung. Darüber hinaus bietet sich eine Auseinandersetzung mit
tierethischen Konzeptionen an, um relevante moralphilosophische Positionen im
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Kontext des exemplarischen Bereichs der angewandten Ethik zu reflektieren und
zu vertiefen. Es sollen im Verlauf des Semesters zentrale Texte aus dem Bereich
der tierethischen Debatte reflektiert, diskutiert und in Hinblick auf didaktische
Fragestellungen erörtert werden (Singer, Regan, Cohen, Rowlands, Donovan,
Hursthouse, Wolf u.a.). Die Ausarbeitung und Diskussion von exemplarischen
Unterrichtsentwürfen ist ebenfalls möglich.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Einführung:

- „Brüder, Bestien, Automaten – Das Tier im abendländischen Denken“, Hrsg.: Manuela
Linnemann, Erlangen 2000;
- „Texte zur Tierethik“, Hrsg.: Ursula Wolf, Stuttgart 2008.

Zu dem Seminar wird bis zum Beginn des Semesters ein OLAT-Kurs eingerichtet
werden, dem alle wesentlichen Informationen zu der Veranstaltung entnommen werden
können.

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
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Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Philosophiedidaktische Ansätze

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Proseminar richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende, die bereits

über erste Unterrichtserfahrungen verfügen. Inhalt des Seminars ist die Lektüre und
Diskussion ausgewählter (philosophie-)didaktischer Texte. Dabei soll der Fokus
ausgehend von Kant und Hegel vor allem anhand der Martens-Rehfus-Debatte aus den
80er Jahren zunächst auf den vermeintlichen Gegensatz zwischen „Philosophie“ und
„philosophieren lernen“ gerichtet werden. Im weiteren Verlauf des Seminars werden
Überlegungen aus der konstruktivistischen Didaktik eine Rolle spielen, auf Wunsch der
Seminarteilnehmer wäre eine Beschäftigung mit dem kompetenzorientierten Ansatz
von Anita Rösch denkbar.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophischer Unterricht in der Unterstufe – Praxisversuche

Proseminar, Lehrperson Frieß

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Proseminar bildet die Fortsetzung einer Veranstaltung aus dem Sommersemester

und richtet sich zunächst an die Teilnehmer dieses Seminars, kann jedoch bei offenen
Plätzen auch von anderen Studierenden besucht werden. Voraussetzung ist der
Besuch mindestens eines Didaktikseminars, welches sich konkret auf den Ethik- und
Philosophieunterricht bezogen hat. Nach einer kurzen Einführungsphase, in welcher
es noch einmal um Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung gehen wird, bereiten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Kleingruppen selbständig Ethikunterricht vor, den
sie dann in der Unterstufe eines Frankfurter Gymnasiums halten werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme die angeleitete Planung
und Durchführung eines Unterrichtsversuchs voraus (hierzu gehört die Erstellung eines
Verlaufsplans und entsprechender Materialien). Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs
eingerichtet werden, dem die wichtigsten Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Aufgrund der praktischen Umsetzung muss die Teilnehmerzahl für dieses Seminar

leider begrenzt werden. Bitte melden Sie sich daher per Mail bei mir an (und geben Sie
dabei bitte Titel, Zeitpunkt und Dozent des unterrichtsbezogenen Seminars an). Bei
Anmeldung bis zum 15.9.2015 werden Teilnehmer an dem Seminar: „Philosophischer
Unterricht in der Unterstufe“ aus dem Sommersemester 2015 bevorzugt berücksichtigt.

Aufbaumodul Bildung und Menschenbild (AM FD 2)
Lektüre - Einführende Texte zur Tierethik

Proseminar, Lehrperson Reh

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Als eine Teildisziplin der Bioethik beschäftigt sich die Tierethik explizit mit dem

Verhältnis zwischen Mensch und Tier und geht der Frage nach, wie moralisch
verantwortliche Individuen und die Gesellschaft mit Tieren umgehen sollten. Das
Problem der Legitimität der Nutzung von Tieren durch den Menschen, insbesondere
im Rahmen von Tierversuchen und der Produktion von Fleisch, ist in diesem
Zusammenhang besonders brisant.

Die Beschäftigung mit zentralen tierethischen Theorieangeboten im philosophischen
Unterricht (idealerweise im Kontext des Unterrichtsthemas „Natur und Technik“,
Q4/Jahrgangsstufe 12 des aktuellen Ethiklehrplans/G 8) ermöglicht vor dem
Hintergrund der Aktualität des Themas in besonderem Maße eine wünschenswerte
Schülerorientierung. Darüber hinaus bietet sich eine Auseinandersetzung mit
tierethischen Konzeptionen an, um relevante moralphilosophische Positionen im
Kontext des exemplarischen Bereichs der angewandten Ethik zu reflektieren und
zu vertiefen. Es sollen im Verlauf des Semesters zentrale Texte aus dem Bereich
der tierethischen Debatte reflektiert, diskutiert und in Hinblick auf didaktische
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Fragestellungen erörtert werden (Singer, Regan, Cohen, Rowlands, Donovan,
Hursthouse, Wolf u.a.). Die Ausarbeitung und Diskussion von exemplarischen
Unterrichtsentwürfen ist ebenfalls möglich.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Einführung:

- „Brüder, Bestien, Automaten – Das Tier im abendländischen Denken“, Hrsg.: Manuela
Linnemann, Erlangen 2000;
- „Texte zur Tierethik“, Hrsg.: Ursula Wolf, Stuttgart 2008.

Zu dem Seminar wird bis zum Beginn des Semesters ein OLAT-Kurs eingerichtet
werden, dem alle wesentlichen Informationen zu der Veranstaltung entnommen werden
können.

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
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das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Philosophiedidaktische Ansätze

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Proseminar richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende, die bereits

über erste Unterrichtserfahrungen verfügen. Inhalt des Seminars ist die Lektüre und
Diskussion ausgewählter (philosophie-)didaktischer Texte. Dabei soll der Fokus
ausgehend von Kant und Hegel vor allem anhand der Martens-Rehfus-Debatte aus den
80er Jahren zunächst auf den vermeintlichen Gegensatz zwischen „Philosophie“ und
„philosophieren lernen“ gerichtet werden. Im weiteren Verlauf des Seminars werden
Überlegungen aus der konstruktivistischen Didaktik eine Rolle spielen, auf Wunsch der
Seminarteilnehmer wäre eine Beschäftigung mit dem kompetenzorientierten Ansatz
von Anita Rösch denkbar.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophischer Unterricht in der Unterstufe – Praxisversuche
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Proseminar, Lehrperson Frieß

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Proseminar bildet die Fortsetzung einer Veranstaltung aus dem Sommersemester

und richtet sich zunächst an die Teilnehmer dieses Seminars, kann jedoch bei offenen
Plätzen auch von anderen Studierenden besucht werden. Voraussetzung ist der
Besuch mindestens eines Didaktikseminars, welches sich konkret auf den Ethik- und
Philosophieunterricht bezogen hat. Nach einer kurzen Einführungsphase, in welcher
es noch einmal um Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung gehen wird, bereiten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Kleingruppen selbständig Ethikunterricht vor, den
sie dann in der Unterstufe eines Frankfurter Gymnasiums halten werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme die angeleitete Planung
und Durchführung eines Unterrichtsversuchs voraus (hierzu gehört die Erstellung eines
Verlaufsplans und entsprechender Materialien). Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs
eingerichtet werden, dem die wichtigsten Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Aufgrund der praktischen Umsetzung muss die Teilnehmerzahl für dieses Seminar

leider begrenzt werden. Bitte melden Sie sich daher per Mail bei mir an (und geben Sie
dabei bitte Titel, Zeitpunkt und Dozent des unterrichtsbezogenen Seminars an). Bei
Anmeldung bis zum 15.9.2015 werden Teilnehmer an dem Seminar: „Philosophischer
Unterricht in der Unterstufe“ aus dem Sommersemester 2015 bevorzugt berücksichtigt.

Vertiefungsmodul Geschichte der Philosophie: Antike und Mittelalter (VM 1a)
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.
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Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
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Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
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- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
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Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Vertiefungsmodul Geschichte der Philosophie: Neuzeit bis 20.Jh. (VM 1b)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
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unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
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- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.
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- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
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vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.
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Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul Metaphysik und Erkenntnistheorie (VM 2a)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
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den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
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zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz
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Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/
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- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
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verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
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darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:
– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015
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Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
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Vertiefungsmodul Sprachphilosophie und Philosophie des Geistes (VM 2b)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
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- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes

Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
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hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 
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Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
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Leviathan I.4.
4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken

John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.
5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem

F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.
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Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Vertiefungsmodul Ethik/Moralphilosophie (VM 3a)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!
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Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
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Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
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- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
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Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
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Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:

- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
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Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als
metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Philosophie und Psychoanalyse
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Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
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Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
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Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Winter 2015/16 Seite 1281



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:
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- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Vertiefungsmodul Sozialphilosophie und Politische Philosophie (VM 3b)
Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
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Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
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- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
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Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und
den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/
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- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:

- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper
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Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
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Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
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allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Schulpraktische Studien
Nachbereitung Schulpraktische Studien

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum , Frieß
Inhalt Die Veranstaltung dient der Nachbereitung des Schulpraktikums aus dem Herbst 2014.

Inhalt ist vor allem eine pädagogisch und fachdidaktisch fundierte Reflexion der im
Blockpraktikum gemachten unterrichtspraktischen Erfahrungen.

Vorbereitung Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, Lehrperson Frieß

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung dient der Vorbereitung des Schulpraktikums, welches im Herbst

2015 stattfinden wird. Inhalt werden zum einen didaktische Überlegungen vor dem
Hintergrund der Inhaltsfelder und Kompetenzbereiche des aktuellen hessischen
Kerncurriculums für das Fach Ethik sein. Zum anderen sollen auch insgesamt die
Bedingungen der Möglichkeit gelingenden Unterrichts in den Blick genommen werden.
Eine aktive und regelmäßige Teilnahme  an dieser Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Der erfolgreiche Abschluss des Vorbereitungskurses ist Voraussetzung für das
anschließende Blockpraktikum. Eine Anmeldung zu dem Seminar muss über das Büro
für Schulpraktische Studien erfolgen.

Nachweis Nähere Informationen auf der ABL-Homepage.

PO-Version 2014
Vorbereitung Schulpraktische Studien

Schulpraktische Studien, Lehrperson Frieß

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung dient der Vorbereitung des Schulpraktikums, welches im Herbst

2015 stattfinden wird. Inhalt werden zum einen didaktische Überlegungen vor dem
Hintergrund der Inhaltsfelder und Kompetenzbereiche des aktuellen hessischen
Kerncurriculums für das Fach Ethik sein. Zum anderen sollen auch insgesamt die
Bedingungen der Möglichkeit gelingenden Unterrichts in den Blick genommen werden.
Eine aktive und regelmäßige Teilnahme  an dieser Veranstaltung wird vorausgesetzt.
Der erfolgreiche Abschluss des Vorbereitungskurses ist Voraussetzung für das
anschließende Blockpraktikum. Eine Anmeldung zu dem Seminar muss über das Büro
für Schulpraktische Studien erfolgen.

Nachweis Nähere Informationen auf der ABL-Homepage.

Einführung in die Philosophie (BM 1)
Basismodul: Einführung in die Philosophie

Grundkurs, Lehrperson Seel
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Do, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.03.2016 - 14.03.2016, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Die Vorlesung dient dem Vertrautwerden mit Grundproblemen vor allem der

theoretischen und praktischen Philosophie. Am Leitfaden von Begriffen, die eine
zentrale Rolle im menschlichen Selbstverständnis spielen (z.B. des Wissens, der
Sprache, der Materie, des Bewusstseins, der Handlung, des Glücks, der Moral oder
des Rechts) wird ein Einblick in klassische Positionen zu diesen Themen sowie in die
Grunddisziplinen des Faches gegeben.

Die vierstündige Vorlesung wird von zweistündigen Tutorien begleitet; die
Teilnahme an einem dieser Tutorien ist für Studierende im Hauptfach sowie in
den Lehramtsstudiengängen verpflichtend. Die Prozedur der Anmeldung zu den
Tutorien wird in der ersten Vorlesung am 12.10.2015 bekanntgegeben. Ein Reader mit
grundlegenden Texten kann zu Beginn der Veranstaltung erworben werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Thomas Nagel: Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die
Philosophie, Stuttgart 1990: Reclam.

Bem. zu Zeit und OrtAblauf und Organisation werden in der ersten Sitzung am 12.10. erläutert.

Einschreibung in die Tutorien erfolgt DANACH über die Online-Lernplattform OLAT.

Tutorieneinschreibung: ab Di 13.10. 7:00 Uhr in OLAT. 

Tutorientermine sind zu finden unter "Tutorien zum Basismodul Einführung in die
Philosophie".

Bitte besuchen Sie auch die Orientierungsveranstaltung am 12.10 (siehe Homepage
des Instituts).

Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.
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Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3) "
Grundkurstutorien Einführung in die Logik (BA NF und L3)

Grundkurs, Lehrperson Seitz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.102

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.102

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.102
Inhalt Philosophieren heißt Argumentieren; Logik ist die Lehre von den gültigen

Argumenten. Sie lernen Argumente in einer praktischen und einfachen Notation
aufzuschreiben, sowie deren Gültigkeit zu überprüfen. Nebenbei erlernen sie einfache
formale Hilfsmittel, die für ein Verständnis vieler moderner philosophischer Texte
unerlässlich sind. Wir werden uns mit Mengenlehre, Mögliche-Welten-Semantik,
Argumentationstheorie, Aussagen- und Prädikatenlogik beschäftigen.

Diese Veranstaltung kann für folgende Studiengänge angerechnet werden (3CP):
BA-Nebenfach: BM 2 (NF) (Einführung in die Geschichte der Philosophie/Logik)
L3 (2008): BM 2 (Einführung in die theoretische Philosophie)
L3 (2014): BM 1 (Einführung in die Philosophie)
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weitere Studiengänge (sogenannte „kleine Nebenfächer“, s. FAQs)

Zu den genannten Modulen gehört jeweils noch mindestens eine weitere
Veranstaltung.

Erfolgreiche Teilnahme setzt Abgabe von Übungsblättern, regelmäßige Anwesenheit
und das Bestehen einer einfachen Klausur voraus. (Diese Klausur ist eine
Studienleistung und darf nicht mit der Modulprüfung des Moduls verwechselt werden.)

Zu der Veranstaltung werden freiwillige Tutorien angeboten - klicken Sie dazu unten auf
den entsprechenden Eintrag Ihres Studienganges bzw. suchen Sie in LSF nach:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)“. 
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Link zum OLAT-Kurs:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3353608229 
Bem. zu Zeit und OrtTutorientermine unter:

"Tutorien Logik (BA NF und L3)" 

Geschichte der Philosophie (BM 2)
Interpretationskurs - Hume: Untersuchung in Betreff des menschlichen Verstandes

Grundkurs, Lehrperson Krebs/Seitz

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Winter 2015/16 Seite 1296



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029891 
Literatur Zur Anschaffung empfohlen:

David Hume: Eine Untersuchung über den menschlichen Verstand. Reclam 2006.
Interpretationskurs - Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Müller

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029890 
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Termin geändert!

Aktuell: Fr 10-12
Interpretationskurs - Platon: Politeia (Lehrauftrag)

Grundkurs, Lehrperson Kühnlein

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Mit Platons Dialog "Politeia" ("Der Staat") hat die Philosophie der Gerechtigkeit ihren
ersten Höhepunkt erreicht. Gerechtigkeit wird in diesem Dialog nämlich nicht mehr
religiös, sondern primär säkular verstanden im Sinne einer sich an die persönlichen
Kräfte der Seele orientierenden Ordnung. In dem Seminar sollen nun die Hauptlinien
der staatstheoretischen Überlegungen Platons nachvollzogen und diskutiert werden.
Zugleich soll auch in die spezifische Begrifflichkeit von Platons Ideenlehre eingeführt
werden.!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029892
 

Literatur Textausgabe: Platon, Der Staat; Stuttgart: Reclam (12 Euro)
Interpretationskurs - Rousseau: Gesellschaftsvertrag

Grundkurs, Lehrperson Brokel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.105

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Interpretationskurse dienen dem Erlernen  der Techniken des wissenschaftlichen

Arbeitens und der grundlegenden Methoden der Philosophie. Dabei soll das
Referate-Halten geübt und die erste Hausarbeit geschrieben werden. Es wird in allen
Interpretationskursen vorausgesetzt, dass Sie bereit sind, während des Semesters
schon bestimmte Vorstufen dieser Hausarbeit zu verfassen (wie z.B. Gliederung,
Exposé, oder Bibliographie) und diese mit einer Tutorin oder einem Tutor (d.h. mit
dafür ausgebildeten Philosophiestudierenden) zu besprechen. Bitte beachten Sie den
zeitlichen Aufwand dieser Veranstaltung bei Ihrer Semesterplanung!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Unbedingt beachten: 

Am IK können (ausnahmslos!) nur Studierende eines Studiengangs teilnehmen, der
das BM "Geschichte der Philosophie" vorsieht, nämlich Studierende des Fachs
Philosophie (Magister, L3 sowie Studierende im BA Hauptfach) . Beachten
Sie bitte, dass die Anzahl der Teilnehmenden strikt begrenzt ist (maximal 30
Teilnehmende).

Anmeldung erforderlich: 
ab Mi 30.09. 8:00 bis 19.10. 8:00 in folgendem OLAT-Kurs: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029889 
Tutorium zum Interpretationskurs Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten

Tutorium, Lehrperson Müller

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.

Fachdidaktik (BM 3)
Interkulturelles Lernen im Ethikunterricht

Proseminar, Lehrperson Frieß

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In dem Proseminar soll vor allem eine Annäherung an den Begriff des „Interkulturellen

Lernens“, seine Voraussetzungen, Inhalte und Ziele, versucht werden. Darüber hinaus
wird es darum gehen, konkrete Möglichkeiten interkulturellen Lernens im Ethikunterricht
zu erarbeiten und zu reflektieren.

Das Proseminar richtet sich sowohl an Studienanfänger als auch an fortgeschrittene
Studierende.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophischer Unterricht – Lese- und Schreibdidaktik 1

Proseminar, Lehrperson Reh

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Rahmen philosophischen Unterrichts spielen sprachliche Präzision und deren

Vermittlung eine wesentliche Rolle. Zentrale Kompetenzen wie adäquates Verständnis
anspruchsvoller theoretischer Texte, Kenntnis unterschiedlicher Ansätze der
Texterschließung, begriffliche Genauigkeit, schlüssiges Argumentieren, Konzeption
und Redaktion eigener Texte stehen neben dem Erwerb fachwissenschaftlicher
Qualifikationen im Mittelpunkt philosophischen Unterrichts, zumal Schülerinnen
und Schüler insbesondere im Bereich des schriftlichen Ausdrucks häufig Defizite
aufzuweisen haben.

In dem Seminar soll es auf zwei Ebenen darum gehen, sich mit den entsprechenden
Basisqualifikationen zu beschäftigen. Einerseits sollen die Studierenden sich kritisch
mit ihren eigenen diesbezüglichen Fähigkeiten auseinandersetzen und die Möglichkeit
erhalten, diese zu erweitern, andererseits sollen Verfahren der philosophischen Lese-
und Schreibdidaktik reflektiert, und insbesondere in Hinblick auf die schulische Praxis
hin diskutiert und erprobt werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme voraus, dass ein Portfolio
mit eigenen Texten erarbeitet wird.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zu dem Seminar wird es einen OLAT-Kurs geben, in dem die Studierenden die

wichtigsten Seminarinformationen sowie eine Auswahl der relevanten Literatur finden.

Geschichte der Philosophie (AM 1)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
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Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
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bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.
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Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.

Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
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Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl
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Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
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identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.
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John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
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therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
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fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Theoretische Philosophie (AM 2)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
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zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Der Begriff des Seins in der islamischen Philosophie (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hayatshahi

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die arabische Bezeichnung für Sein, d. i. „Wojud“ heißt wörtlich „Finden“. Von diesem

Begriff können wir nach Ibn Arabi nicht getrennt von unserem Bezug, d.h. von
unserem Bewusstsein sprechen. In dieser Veranstaltung lesen und analysieren wir
die verschiedene Zugänge zum Sein aus Sicht einiger islamischen Philosophen. Die
Leitfragen weisen auf die Art und Weise des Seins-Denkens auf, z. B. wie abstrakt oder
konkret die islamische Philosophen das Sein aufgefasst haben oder ob wir das „Sein“
unabhängig von „Wesen“ denken können.

Neben Ghazalis und Ibn Arabis sprechen wir von der Mulla Sadras Philosophie, die
von einer Transzendentalen Bewegung des Seins ausgeht. Eine Bewegung die auf
eine Vollkommenheit abzielt. Wohlgemerkt wird das Sein vor allem in Mulla Sadras
Philosophie nicht getrennt von der Zeit diskutiert. Die Beziehung zwischen Gott, Sein
und Selbst stellt sich auch als eine zentrale Fragestellung dieser Veranstaltung. Wichtig
ist freilich zu fragen, warum das Thema „Sein“ innerhalb der heutigen Philosophie
immer noch relevant für uns ist. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars zur Verfügung gestellt.
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Geert Hendrich: Arabisch-islamische Philosophie. Campus Verlag. Frankfurt 2005

Ulrich Rudolph: Islamische Philosophie von den Anfängen bis zur Gegenwart.
C.H.Beck Verlag. München 2008

Abdolamir Johardelvari: Iranische Philosophie vom Zarathustra bis Sabzewari.
Frankfurt/M

Al- Ghazali „Die Nische der Lichter“. Felix Meiner Verlag 1987Max Horton: „Die
Philosophie der

Erleuchtung nach Suhrawardi“. Hildenheim, New York, Olms 1981

Ibn Arabi: „Urwolke und Welt“. München: Beck 2002 
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
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Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:
Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.

Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Die deduktive Logik, Teil (1): Die logische Propädeutik (unter Mitwirkung von Michael Jekel)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 18:00 - 20:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Block, 18:00 - 20:00, 14.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Behandelt wird in größtmöglicher Ausführlichkeit der philosophische Hintergrund, auf

den das Natürliche Schließen bezogen ist und auf dessen präziser philosophischer
Analyse das präzise Natürliche Schließen aufbaut, vor allem: (A) Analyse der Arten
von Logiken durch Analyse der betreffenden Logik-Begriffe; Analyse des Begriffs der
Sprache in ihrem syntaktischen sowie semantischen sowie pragmatischen Gebrauch;
4-gliedrige Rekonstruktion solcher syntaktisch-semantisch-pragmatischen Begriffe
von Sprache; Extension und Intension hinsichtlich Begriffe-Sätze-Logiken; Verwenden
und Erwähnen von Sprachlichem; Ebenen des sprachlich vollzogenen Reflektierens;
(B) ausgehend vom naiven natürlichen Schließen sodann pragmatisch erfolgende
Hinführung zum formalen natürlichen Schließen.
Vorgesehen ist:    
Teil (A): Mo-Fr 15-19 Feb 16.
Teil (B): Mo-Fr 14-18 Mrz 16.
Dies ist der Teil 1 einer --von mir so letztmalig erfolgten als 8-gliedrig vorgesehenen--
Aufeinanderfolge der Darstellung der deduktiven Logik. Insgesamt ist vorgesehen:
WiSe 15/16: Logische Propädeutik,
SoSe 16: Elementare Logik Teil (a): KNS-JL (= Junktorenlogik).
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WiSe 16/17: Elementare Logik Teil (b): KNS-QL1 (= Quantorenlogik 1-ter
Stufe einschließlich Axiomatik der Identätslehre und logische Grundlegung der
Definitionslehre).
SoSe 17: Höhere Logik Teil (a): QL& #62;1: Grundlagen (Definition der Identität,
Abstraktionsregeln Extensionalitätsprinzip, Klassenalgebra, Relationslogik,
Ordnungstheorie)
WiSe 17/18: Höhere Logik Teil (b): QL& #62;1: Logik und Ontologie (Auswahlaxiom;
Kontinuumsaxiom; Ordinalzahltheorie; Kardinalzahltheorie).    
SoSe 18: Höhere Logik Teil (c): QL& #62;1: Logische Grundlagen der Arithmetik und
der Geometrie.
WiSe 18/19: Meta-Logik: Theoreme der Entscheidbarkeit, der Vollständigkeit, der
Unentscheidbarkeit, der Unvollständigkeit (Gödel, Church, Turing, Hermes).
SoSe 19: Philosophie der Logik: Antinomien; deren Auflösung (Tarski); Grenzen des
Denk- und Sagbaren.
Zu jeder dieser Folge von Seminaren werden vorab Skripten erstellt.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Voraussetzung: Grundkenntnisse in der elementaren Logik
Literatur Zu den Teilen A und B:

Essler-Martínez-Labude "Grundzüge der Logik I",
sowie alle sonstigen guten Lehrbücher zum Natürlichen Schließen.

Einführung in die Philosophie von G.W. Leibniz (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Trettin

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Das Seminar möchte in wesentliche Konzeptionen des großen Frühaufklärers

G.W. Leibniz (1646-1716) einführen und einen Eindruck vom systematischen und
innovativen Charakter seiner Philosophie vermitteln. Ziel ist es, den Zusammenhang
zwischen seinen wichtigsten logischen, metaphysischen, erkenntnistheoretischen,
naturphilosophischen und ethischen Überlegungen zu verdeutlichen. Zu den Themen
gehören:

- Eine durch Vernunftprinzipien begründete Ordnung des Universums
- Mögliche Welten, Freiheit und das Prinzip der besten Wahl
- Primat der Individualität
- Arten der Erkenntnis
- Idee einer „Justitia universalis“

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Von allen Teilnehmenden wird erwartet, dass sie während des Semesters zwei kurze

Essays (jeweils 2-3 Seiten) schreiben, um ein Argument zu rekonstruieren, einen
Textabschnitt zusammenzufassen oder eine im Seminarkontext relevante Frage zu
beantworten. Dabei sollte ein eigener Kommentar formuliert werden. Eine dieser
Leistungen kann auch durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) ersetzt werden.

Diese Leistungen sind Voraussetzung für einen Leistungsnachweis und die Teilnahme
an der Klausur.

Literatur Zur ersten Orientierung empfehle ich:
- Poser, Hans, 2005: Gottfried Wilhelm Leibniz zur Einführung, Hamburg: Junius
- Jolly, Nicolas (ed.), 1995: The Cambridge Companion to Leibniz
- Look, Brandon C., 2007: Gottfried Wilhelm Leibniz. In The Stanford Encyclopedia of
Philosophy ( E.N. Zalta, Ed.)

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars angegeben.
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Intentionalität im Mittelalter

Proseminar, Lehrperson Lienemann
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Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Mit „Intentionalität“ wird eine besondere Eigenschaft geistiger Akte und Zustände

bezeichnet, und zwar die Eigenschaft geistiger Akte und Zustände, sich auf etwas
zu beziehen bzw. etwas zu repräsentieren. Wenn ich mich auf die Ferien freue, so
repräsentiert meine Freude die Ferien. Wenn ich mich an den Satz des Pythogoras
erinnere, so hat meine Erinnerung den Satz des Pythagoras zu ihrem Inhalt. Wenn
ich den Satz „Da steht ein Wolkenkratzer“ verwende, kann ich mich damit auf den
Wolkenkratzer beziehen, den ich von meinem Fenster aus sehe. Wahrnehmungen,
Denken und sprachliche Äußerungen sind wesentlich auf etwas bezogen, d.h.
sie sind intentional. Doch wie ist es möglich, dass wir uns in geistigen Akten auf
etwas beziehen? Worauf genau beziehen wir uns beim Wahrnehmen und Denken?
Wie entsteht durch die Bezugnahme auf etwas Außergeistiges eine mentale
Repräsentation, d.h. etwas in unserem Geist? Diese und andere Fragen, die nach wie
vor aktuell sind und kontrovers diskutiert werden, haben auch Theoretiker im Mittelalter
beschäftigt. Im Seminar werden wir uns auf zwei prominente und unterschiedliche
Positionen konzentrieren.

Im ersten Teil beschäftigen wir uns mit dem Modell der formalen Identität von Thomas
von Aquin (ca. 1225-1274). Dieses Modell geht im Anschluss an die aristotelische
Wahrnehmungs- und Wissenstheorie davon aus, dass sich der Intellekt im Prozess der
Wahrnehmung und des Erkennens dem Gegenstand angleicht und mit diesem formal
identisch wird. Eine zentrale Rolle für das Zustandekommen des Denkens spielen
sog. intelligible species, mit deren Hilfe sich das Wesen einer Sache erfassen lässt. Im
Hintergrund dieser species-Theorie steht der Universalienrealismus von Thomas.

Im zweiten Teil lernen wir als Gegenposition das Modell der natürlichen Zeichen von
William von Ockham (ca. 1288-1347) kennen. Ockham hält die Annahme intentionaler
Objekte für überflüssig und vertritt stattdessen einen direkten Erkenntnisrealismus:
Danach beziehen sich geistige Akte und Zustände direkt auf außergeistige
Gegenstände. Dies ist nach Ockham möglich, weil mentale Akte natürliche Zeichen
für die externen Gegenstände sind, die durch kausale Prozesse erworben werden.
Problematisch für eine kausale Bezugstheorie sind fiktive Gegenstände wie z.B.
Einhörner: Worauf bezieht sich mein Gedanke an ein Einhorn, wenn es kein Einhorn
gibt, das mein natürliches Zeichen verursacht haben kann? Ockham versucht diese
Schwierigkeit mit der Einführung von sog. Ficta zu lösen. Im Seminar werden wir
diese Antwort näher kennenlernen. Außerdem werden wir sehen, dass Ockham dem
Universalienrealismus die Auffassung eines Konzeptualismus entgegenstellt.

Ziel des Seminars ist es, einen Einblick in die spannenden und originellen
mittelalterlichen Debatten zur Intentionalität zu bekommen. Dies vermittelt einerseits
einen Eindruck, wie Autoren des Mittelalters sich mit der aristotelischen Theorie zu
Wahrnehmung, Denken und sprachlicher Bezugnahme auseinandergesetzt haben; und
es liefert andererseits einen historischen Hintergrund, der auch für das Verständnis
späterer (z.B. Descartes) und moderner Positionen von großem Gewinn ist.

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. Vorteilhaft sind aber mit
Sicherheit Grundkenntnisse in Latein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textmaterialien werden zu Semesterbeginn im OLAT zu Verfügung gestellt.

- Beckmann, Jan P. (2010): Wilhelm von Ockham. München: Beck Verlag.
- Forschner, Maximilian (2006): Thomas von Aquin. München: Beck Verlag.
- Pasnau, Robert (1997): Theories of Cognition in the Later Middle Ages. Cambridge &
New York: Cambridge University Press.
- Pasnau, Robert (2010): The Cambridge History of Medieval Philosophy. 2 Vol.
Cambridge: Cambridge University Press.
- Perler, Dominik (Hrsg.) 2001: Ancient and Medieval Theories of Intentionality. Leiden:
Brill.
- Perler, Dominik 2002: Theorien der Intentionalität im Mittelalter. Frankfurt/M.:
Klostermann.
- Sorabji, Richard (1991): „From Aristotle to Brentano: The Development of the Concept
of Intentionality“. In: Oxford Studies in Ancient Philosophy. Suppl. Vol. 9. 227-259.
- Spade, Paul Vincent (Hrsg.) 1999: The Cambridge Companion to Ockham.
Cambridge. Cambridge University Press.
- Tweedale, M.M. 1991: „Origins of the Medieval Theory That Sensation Is an
Immaterial Reception of a Form“. In: Philosophical Topics 20. 215-231.

Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
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ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophische Untersuchungen I

Proseminar, Lehrperson Backhaus

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Wittgensteins Philosophische Untersuchungen  haben, in einer durchaus

ungewöhnlichen Form, Überlegungen zu unterschiedlichen Bereichen der Philosophie
beigetragen – unter anderem zur Sprachphilosophie, zur Handlungstheorie und zur
Philosophie des Geistes. Zudem wurden viele Begriffe, die in anderen philosophischen
Werken immer wieder auftauchen, wie etwa der der Regel, der Lebensform, des
Sprachspiels und der Familienähnlichkeit von diesem vergleichsweise jungen Klassiker
der Philosophiegeschichte geprägt. Aber nicht nur der Inhalt und die Form des Buches
wirken beim ersten Lesen neu, überraschend oder ungewöhnlich, auch Wittgensteins
therapeutisches Philosophieverständnis, das mal implizit, mal explizit in den gesamten
PU verhandelt wird, stellt eine Auffälligkeit des Werkes dar.

Wir wollen im Seminar allen drei Aspekten der Philosophischen Untersuchungen
gerecht werden, daher steht eine intensive Lektüre und Diskussion des Textes im
Vordergrund. Inhaltlich soll in einigen Rückgriffen auf Wittgensteins Frühwerk, dem
Tractatus logico-philosophicus , ein Verständnis des Bilds der Sprache, gegen das
Wittgenstein sich wendet, erarbeitet werden sowie die Grundzüge seiner Auffassung
von Sprache in den PU kritisch nachvollzogen werden.

Es werden keine Kenntnisse vom Wittgensteins Schriften vorausgesetzt, wohl aber die
Bereitschaft zur gründlichen und ausführlichen Lektüre.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Textgrundlage: Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen , Bibliothek

Suhrkamp 2003.

Zur Vorbereitung und Einführung: Joachim Schulte, Wittgenstein. Eine Einführung ,
Reclam 2001.

Saul Kripke: Naming and Necessity

Seminar, Lehrperson Esmi

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.03
Inhalt Saul Kripkes "Naming and Necessity" (1980 als Buch erschienen, basiert auf

drei im Januar 1970 gehaltene Vorträge) hat wie kaum ein anderes Werk aus der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts die nachfolgende analytische Philosophie
beeinflusst. Altbekannte und häufig debattierte Themen wie Eigennamen und die
Kennzeichnungstheorie, Notwendigkeit und Apriorität, Essentialismus und das Leib-
Seele-Problem werden in diesen Vorträgen mit erfrischenden und wegweisenden
Herangehensweisen behandelt. Im Seminar soll der Text anhand intensiver Lektüre
ausführlich diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Kripke, Saul A. (1980) Naming and Necessity , Cambridge, Massachusetts: Harvard

University Press.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
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sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 

Praktische Philosophie (AM 3)
'Subjektivität' bei Hegel (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Hanke

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In Hegels Philosophie nimmt die Rede vom „Subjekt“ und von „Subjektivität“ eine

prominente Rolle ein. Dennoch ist gar nicht so klar, was Hegel genau damit meinen
könnte. Je nach Kontext gewinnen die genannten Begriffe ihre Bedeutung. Mindestens
zwei Bereiche sind hier zu unterscheiden: das Phänomen der Subjektivität und
die Logik der Subjektivität. In dieser Lehrveranstaltung werden anhand diverser
Primärtexte beide Bereiche untersucht und ihre Beziehung zueinander geklärt. Auf
diese Weise erfolgt eine schrittweise Einführung in Hegels Philosophie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Hilfreiche Literatur:

- EMUNDTS, Dina, HORSTMANN, Rolf-Peter, Hegel. Eine Einführung, Stuttgart:
Reclam 2002.
- JAESCHKE, Walter, Hegel-Handbuch. Leben – Werk – Schule, Stuttgart, Weimar:
Metzler 2. Aufl. 2010.

Adorno Minima Moralia

Proseminar, Lehrperson Grass

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung
Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Adornos Minima Moralia erfreuen sich nach wie vor großer Beliebtheit: Sie werden

einerseits im Spannungsfeld eines „Hausbuchs der kritischen Intelligenz“ rezipiert,
andererseits werden sie als Adornos ethisches Hauptwerk verstanden. Jede Leserin
findet etwas in der inhaltlich und formal bunten Aphorismensammlung, die zugleich im
philosophischen Diskurs als ein bedeutendes Stück der praktischen Philosophie des
20. Jahrhunderts gilt – wobei Adorno jedoch von den meisten Rezipientinnen lediglich
eine „negative Ethik“ attestiert wird. Die Frage, ob oder inwiefern man mit Adorno von
einer Ethik im Sinne einer Lehre vom richtigen Leben sprechen kann, soll im Laufe
des Seminars erörtert werden. Wir werden uns zunächst der aphoristischen, offenen
und unabgeschlossenen Form der Minima Moralia widmen, um dann Adornos Begriff
der Kritik, der Utopie sowie eine aus der Negation des Bestehenden gewonnenen
Vorstellung eines richtigen Lebens zu erörtern. Dafür werden wir einzelne Stücke der
Minima Moralia im Rahmen eines close readings eingehend untersuchen, wir werden
aber auch ausgesuchte ergänzende Literatur miteinbeziehen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium, die die Basismodule

„Einführung in die Philosophie“ und „Einführung in die Geschichte der Philosophie“
bereits erfolgreich abgeschlossen haben. Bedingung für die Modulprüfung (bzw.
großer Schein) ist die Erarbeitung und kurze Vorstellung eines Thesenpapiers sowie
das Verfassen einer Hausarbeit zu einem zuvor abgesprochenen Thema (10-15 S.,
Times New Roman 12 Punkt, 1,5-facher Zeilenabstand, 2,5 cm Rand). Um einen
Leistungsnachweis (bzw. kleinen Schein) zu erwerben, muss ein Thesenpapier
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erarbeitet werden, das im Seminar kurz vorgestellt wird, oder ein Essay zu einem vorab
festgelegten Thema mit einer Länge von 4-5 Seiten geschrieben werden.

Literatur Zur Anschaffung empfohlen:
Adorno, Theodor W.: Minima Moralia. Reflexionen aus dem beschädigten Leben,
Gesammelte Schriften Bd. 4, Frankfurt/M. 2003: Suhrkamp Verlag (stw 1704).

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Seminar beginnt erst in der zweiten Vorlesungswoche (23.10.2015)!
Das gute Leben

Proseminar, Lehrperson Mohrmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Frage nach dem guten Lebens ist seit Aristoteles zentral für die Philosophie.

Doch gerade in der Moderne und Postmoderne scheinen sich verbindliche Antworten
danach, was das gute Leben sei, immer schwerer formulieren zu lassen. Nietzsche,
Marx und Adorno beispielsweise fragen nur noch nach dem schlechten, entfremdeten
Leben. Im Gegensatz dazu unternimmt Michel Foucault in seinen späten Texten noch
einmal den Versuch einer inhaltlich reichen Bestimmung des guten Lebens unter dem
Titel der „Sorge um sich“.

In jüngerer Zeit ist es besonders der neoaristotelische Versuche von Nussbaum und
Sen, der diese Frage neu belebt. In ihrem capabilities-approach definieren beide
allerding eher formale Kriterien, die erfüllt sein müssen, um Menschen ein gutes Leben
zu ermöglichen.

Im Seminar soll aufgrund der Lektüre der Klassiker-Texte zum einen diskutiert werden,
welche Vorstellungen die Autor_innen mit dem guten Leben verbinden, bzw. welche
Umstände umgekehrt dem guten Leben im Wege stehen. Zum anderen soll die Frage
gestellt werden, warum sich die Moderne und Postmoderne so schwertun, die Frage
nach dem guten Leben in einem anspruchsvollen Sinn zu beantworten – in welchem
Verhältnis stehen also die Moderne und das gute Leben?

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Fetischkonzeption in Karl Marx "Das Kapital"

Proseminar, Lehrperson Schmidt

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Der Fetischismus ist eine der methodischen Klammern, die Karl Marx in seinem

Hauptwerk „Das Kapital“ verwendet. Die Konzeption findet sich prominent am Anfang
des ersten Bandes als „Warenfetischismus“ und erreicht ihren Höhepunkt mit dem
„Kapitalfetisch“ im dritten Band. Philosophisch ist der Fetischismus dabei interessant,
weil sich in ihm für Marx Bewusstseinsformen, die als falsch erkannt werden können,
mit Praktiken verbinden, die sie erzwingen. Es geht also um die Verbindung von
Praxis und Bewusstsein, aber auch um Ideologie und die Möglichkeit der Kritik und
schließlich um die Bedingungen der Aneignung gesellschaftlicher Wirklichkeit. Anhand
ausgewählter Textabschnitte aus „Das Kapital“ soll die Konzeption im Seminar
analysiert werden. Das Seminar bietet damit auch einen Einstieg in „Das Kapital“
insgesamt.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Idee der Autonomie

Vorlesung, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9.
Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung untersucht die Vorgeschichte, Herausbildung und Wirkung einer

Idee, die insbesondere für die praktische und politische Philosophie der Moderne
entscheidende Bedeutung gewonnen hat: die Idee der Autonomie. Während die
politische Philosophie der Neuzeit Freiheit und Gesetz wesentlich durch ihren
Gegensatz verstanden hatte, enthält die Idee der Autonomie den Gedanken, dass
wir Freiheit und Gesetz nur durch ihren inneren Zusammenhang verstehen können.
Die Vorlesung wird zunächst neuzeitliche Diskussionen über das Problem normativer
Verbindlichkeit und die Wirklichkeit der Freiheit nachzeichnen, um zu verdeutlichen, wie
die Idee der Autonomie, die bei Rousseau und insbesondere bei Kant entfaltet wird, auf
diese Probleme zu antworten versucht. Im letzten Teil der Vorlesung werden wir uns
der kritischen Auseinandersetzung mit der bis heute prägenden kantischen Konzeption
der Autonomie widmen. Unter den Autoren, die in der Vorlesung behandelt werden,
sind Hobbes, Rousseau, Pufendorf, Leibniz, Kant, Schiller und Hegel.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie und Soteriologie des Buddhismus (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku und mit Dr.
Ulas Gergin)

Blockseminar, Lehrperson Essler

Block, 14:00 - 18:00, 05.10.2015 - 09.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Block, 16:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Zum Teil A von 05-09 Okt 15 (gemeinsam mit Lama Gonsar Tulku); Schwerpunkt:

Philosophie und Handlungstheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier wird der Direktor
des Tibetischen Hochschulinstituts Rabten Choeling, Lama Gonsar Tulku, als
Gastdozent die Ausarbeitungen dieser Lehren durch den großen mittel-indischen
Philosophen Atischa vortragen.
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Zum Teil B von Mo-Fr 15-19 Feb 16 (gemeinsam mit Dr. Ulas Gergin); Schwerpunkt:
Philosophie und Erkenntnistheorie im Mahayana-Buddhismus: Hier werden die
Grundzüge der Philosophie und Soteriologie nach den Urschriften der überlieferten
Lehre Schakyamuni's dargestellt, wobei der Bezug zu vorausgegangenen Lehren wie
auch zu alternativen zeitgleichen alt-indischen Lehren zu ermitteln ist, und dies mit
besonderer Berücksichtigung der Sprachphilosophie und der Erkenntnistheorie.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Grundkenntnisse in der Philosophie des Buddhismus.
Literatur Die in angegebene einschlägige Literatur.

Zum Teil B:
(a) Die Übersetzungen der Urschriften des Pali-Kanons;
(b) Essler - Mamat "Die Philosophie des Buddhismus"
(c) Die in angegebene einschlägige Literatur.

Grundmodelle der Ethik und Moralphilosophie - Antike, Mittelalter, Neuzeit.

Vorlesung, Lehrperson Schink

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Grundprobleme der politischen Philosophie

Proseminar, Lehrperson Möller/Schink

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt In diesem Seminar werden grundlegende Frage- und Problemstellungen der politischen

Philosophie diskutiert. Dabei wird keine ideengeschichtliche Herangehensweise
eingeschlagen, sondern es werden systematisch relevante Themen diskutiert, wie
etwa der Status normativen Nachdenkens über Politik, politisches Handeln und
politische Institutionen, Macht und Ressourcenverteilung, der Charakter von politischen
Entscheidungen etc.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtZusammen mit Dr. Kolja Möller
Handlungstheorie

Proseminar, Lehrperson Khurana

Fr, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Die philosophische Handlungstheorie entspringt aus der Frage, wodurch sich eine

Handlung von bloßen Geschehnissen oder bloßem Verhalten unterscheidet: Durch
welche Faktoren wird ein Vorkommnis oder Vollzug als Handlung im vollen Sinne
konstituiert? In welcher Weise hängen Handlungen dadurch von besonderen Gründen
oder Ursachen, von Wünschen oder Überzeugungen, von Regeln oder Institutionen,
von Zurechnungen oder Anschlusshandlungen ab? Welche Merkmale müssen
diejenige Instanz auszeichnen, der man Handlungen zuschreibt und die man somit
als Handelnde versteht? Und in welchem Verhältnis stehen Handlungen zu den
Vorkommnissen in der Welt, durch die sie sich manifestieren? Der erste Teil des
Seminars wird sich zunächst den Beiträgen von G.E.M. Anscombe und von D.
Davidson zuwenden, jenen Klassikern der analytischen Handlungstheorie, die das
Feld der zeitgenössischen Handlungstheorie wesentlich begründet haben. Im zweiten
Teil des Seminars erweitern wir die Perspektive auf aktuelle Debatten und weitere
Theorietraditionen, die insbesondere die konstitutive Sozialität und die besondere
Temporalität des Handelns in den Blick nehmen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Wilson, G. & Shpall, S., »Action«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter:http://plato.stanford.edu/entries/action/)

Immanenz und Transzendenz der Kritik

Vorlesung, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Will Kritik ihre normative Grundlagen ausweisen, existieren zwei Strategien.

Entweder werden Bedingungen der Möglichkeit gelingender gesellschaftlicher
Vermittlung analysiert und als Standard etabliert, an dem sich dann wirkliche Praktiken
messen lassen. Oder es wird die innere Logik der bestehenden Praktiken zum
Ausgangspunkt genommen, um die in ihnen historisch gewordenen Normen auf
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ihr kritisches Entwicklungspotenzial hin zu untersuchen. Die Titel „Transzendenz“
und „Immanenz“ sowie die Namen von Kant und Hegel werden mit diesen beiden
Strategien in Verbindung gebracht. In der Vorlesung werden zunächst die Bedingungen
idealisierter Rede rekonstruiert, um dann ausgehend von diesen Überlegungen eine
an Begriffen und eine an Ideen orientierte Art der Kritik zu unterscheiden. In weiteren
Schritten sollen dann Modelle zur Verwirklichung der sozialphilosophisch besonders
interessanten Idee der Freiheit und ihre Grenzen diskutiert werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
John Lockes Second Treatise of Government (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Schweighöfer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.104
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht

Proseminar, Lehrperson Seel

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Kants im Jahr 1798 veröffentliche Schrift ist die Zusammenfassung – gewissermaßen

der nachgereichte Reader – einer "auf Weltkenntnis angelegten" Vorlesung, die er
zuvor über Jahrzehnte hinweg gehalten hatte. Ihr Thema ist, was der Mensch "als
freihandelndes Wesen, aus sich selber macht, oder machen kann und soll." Der Text
entwirft eine an Beispielen reiche Ethik der Lebensklugheit und Lebensführung, die vor
allem Kants Moralphilosophie in wichtigen Aspekten ergänzt und ihren Autor als einen
überaus weltzugewandten Denker präsentiert.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

Immanuel Kant: Anthropologie in pragmatischer Hinsicht, Hamburg: Meiner 2000 (PhB
490).

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Menschliche und mediale Modelle kooperativer Kommunikation (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Sánchez

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Programm des Seminars besteht aus zwei Teilen. Im ersten Teil werden wir das

Modell von »Kommunikation« analysieren, das laut Tomasello kennzeichnend für
»menschliche Kooperation« im Allgemeinen ist. Im Vordergrund der Diskussion des
ersten Teils sollen die durch Searles Sprachpragmatik geprägten Begriffe von »shared
intentionality« und »background sense« stehen. Im zweiten Teil des Seminars werden
wir die theoretischen und praktischen Implikationen dieses Kooperationsmodells für
die Art von Kommunikation diskutieren, die vorwiegend auf Medien basiert. Für diesen
Zweck werden wir Tomasellos Kooperationsmodell für menschliche Kommunikation im
Kontext des »Backstage-Informationssystems« von Meyrowitz interpretieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Habermas, Jürgen, Vorstudien und Ergänzungen zur Theorie des kommunikativen

Handelns, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1989.
- Meyrowitz, Joshua, No sense of place, New York/Oxford: Oxford University Press
1985.
- Schmid, Hans Bernhard, Hrsg., Kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt am
Main: 2009.
- Searle. John, The Construction of Social Reality, New York: Free Press 1995.
- Searle, John, Intentionality, Cambridge: Cambridge University Press 1983.
- Wittgenstein, Ludwig, Über Gewißheit, in: ders., Werkausgabe, Bd. 8, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1984.
- Tomasello, Michael, Warum wir kooperieren, Berlin: Suhrkamp: 2012.
- Tomasello, Michael, Origins of Human Communication, Massachusetts: MIT Press
2010.
- Tomasello, Michael; Rakoczy, Hannes, kollektive Intentionalität, Suhrkamp: Frankfurt
am Main 2009.

Philosophischer Pazifismus in der Gegenwart (Lehrauftrag)

Proseminar, Lehrperson Koch

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.401 Seminarraum
Inhalt „Der Pazifist wird heute als politischer Exzentriker, ja sogar als Spinner betrachtet“,

schreibt Cheyney Ryan, einer der deutlich kleiner gewordenen Zahl von Philosophinnen
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und Philosophen, die sich noch der Idee des Pazifismus verpflichtet fühlen. Dabei
gibt es nicht die „eine Idee“ des Pazifismus, sondern in politisch-ethischen Diskussion
haben sich verschiedene Ansätze herausgebildet, die mit Ausdrücken wie „absolute“
oder „contingent pacifism“, „maximalem“ resp. „minimalen“ Pazifismus, universalem
oder partikularem Pazifismus bezeichnet werden.

Im Proseminar werden wir diesen verschiedenen Konzepten, die stets auch in der
Auseinandersetzung mit philosophischen Theorien des gerechten Krieges entwickelt
wurden, anhand von einschlägigen, möglichst gegenwartsnahen Texten nachgehen.

Die Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Einführende Literatur:

- Fiala, Andrew, "Pacifism", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2014
Edition), Edward N. Zalta (ed.), URL =
- Joseph J. Fahey: Varieties of Pacifism. In: Roger S. Powers/William B. Voegele/
Christopher Kruegler/Ronald M. McCarthy (Hrsg.): Protest, Power, and Chance. An
Encyclopedia of Nonviolent Action, New York 1997, 393.
- Hans Saner: Formen des Pazifismus. In: Ders.: Hoffnung und Gewalt. Zur Ferne des
Friedens, Basel 1982, 113-132.
- Dieter Janssen: Krieg. In: Stefan Gosepath/Wilfried Hinsch/Beate Rössler (Hrsg.):
Handbuch der Politischen Philosophie und Sozialphilosophie, Band 1: A-M, Berlin
2008, 661-667, bes.664f.
- Barbara Bleisch/Jean-Daniel Strub (Hrsg.): Pazifismus. Ideengeschichte, Theorie und
Praxis, Bern 2006.

Weitere Literatur (Auswahl):
- Andrew Alexandra: Political Pacifism. In: Social Theory and Practice 29/4 (2003)
589-606.
- Saba Bazargan: Varieties of Contingent Pacifism in War. In: Helen Frowe/Gerald Lang
(Hrsg.): How We Fight, Oxford 2014, 1-17.
- David Cortright: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge 2008.
- Robert Holmes: Pacifism for Nonpacifists. In: Journal of Social Philosophy 30/3 (1999)
387-400.
- Jan Narveson: Pacifism. A Philosophical Analysis. In: Ethics 75/4 (1965), 259-271.
- Bertrand Russell: Die Philosophie des Pazifismus. In: Die Friedens-Warte. Blätter für
zwischenstaatliche Organisation, XXII. Jahrgang, Leipzig 1920, 220-225.
- Cheyney Ryan: Pacifism, Just War, and Self-Defense. In: Philosophia 41 (2013),
977-1005.

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin am 19.10. in IG 4.401 
Rawls: Politischer Liberalismus

Proseminar, Lehrperson Vesper

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Politischer Liberalismus von 1993 ist das zweite Hauptwerk von John Rawls und enthält

eine Weiterentwicklung seiner Gerechtigkeitstheorie. Das Buch führt aus, wieso der
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Pluralismus innerhalb liberaler Gesellschaften mit einem Konsens über Fragen der
Gerechtigkeit verträglich ist. Im Seminar werden wir das Buch gemeinsam lesen und
ausführlich diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - John Rawls: Politischer Liberalismus, Frankfurt/M. 1998 (engl. 1993).

- Otfried Höffe (Hg.): John Rawls: Politischer Liberalismus, Berlin/Boston 2015.
Umwelt- und Tierethik

Proseminar, Lehrperson Sierra/Spindler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Klassische Ethikansätze wie die deontologische Ethik, der Utilitarismus oder die

Tugendethik setzen bei der Frage an, was sich aus einer moralphilosophischen
Perspektive zum Verhältnis zwischen Menschen oder Personen sowie zum Verhältnis
von Menschen oder Personen zu sich selbst sagen lässt. Seit einiger Zeit gibt es
in der Diskussion jedoch eine Reihe von Versuchen, die Frageperspektive der
philosophischen Ethik über den Kreis von Menschen oder Personen hinaus zu
erweitern: Lassen sich Tiere und andere Organismen und möglicherweise sogar
nicht lebendige Wesen wie Ökosysteme in eine moralische Perspektive integrieren?
In diesem Seminar befassen wir uns mit klassischen und aktuellen Beiträgen zur
Frage nach dem moralischen Status der Umwelt und von Tieren. Wir wollen dabei
untersuchen, wie sich ein solcher normativer Status begründen lässt und welche
Konsequenzen dies für das Theoriedesign klassischer Ethikansätze hat.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Vorlesung: Frühe griechische Philosophie (Vorsokratiker und Sophisten)

Vorlesung, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Sa, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Di, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Die frühe griechische Philosophie steht am Anfang der Philosophie der westlichen

Welt. Die Vorlesung geht der Frage nach, ab wann und in welcher Hinsicht hier von
einem spezifisch philosophischen Denken die Rede sein kann, was das Spezifische
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dieses Denkens im historischen, sozialen und intellektuellen Kontext seiner Zeit war
und welches die mit ihm verbundenen philosophischen Anliegen waren. Damit stellen
sich zugleich Fragen nach unseren eigenen Erwartungen an die frühen griechischen
Philosophen und nach der Angemessenheit unserer Deutungsmuster (s. das Stichwort
‘vom Mythos zum Logos’).

Während die Vorlesung, orientiert an diesen Fragen, einen allgemeinen Überblick
über die frühe griechische Philosophie vom frühen 6. Jahrhundert bis ins späte 5.
Jahrhundert v.u.Z. geben und dabei die sog. “Vorsokratiker” ebenso wie die sog.
“Sophistik” präsentieren will, wird ein Fokus auf der Erörterung der Annahme von
sog. “Prinzipien” (archai) liegen, die in der traditionellen Deutung den Vorsokratikern
zugeschrieben wird; ein weiterer Fokus wird auf Parmenides und den von ihm
angeregten Problemen liegen (s. das Stichwort der Unveränderlichkeit des Seienden).

Nachweis Modulprüfung: Klausur (90 Minuten);
sonstiger Leistungsnachweis („Kleiner Schein“): Kurzabfrage (ca. 20 Minuten);

Termine: Der Haupttermin für die Klausur und für die Kurzabfrage ist 

Samstag, 13.2.16, 10.15-11.45h bzw. 10.15-10.35h; 

Anmeldung bis 26.1.16; Rücktritt bis 8.2.16;
Nach- bzw. Wiederholungstermin 7.4.16.;
Angaben zum Anmeldeverfahren folgen im Lauf des Semesters.

– Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Voraussetzung Sofern Sie im Rahmen der Veranstaltung einen kleinen Leistungsnachweis
erbringen oder eine Modulprüfung ablegen wollen, prüfen Sie für die formalen
Teilnahmevoraussetzungen bitte die für Sie relevante Modulbeschreibung. Weitere
Teilnahmevoraussetzungen: Keine.
– Erster Termin: 19.10.15
– Material zur Vorlesung findet sich ab 12.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Primärtexte:
– Mansfeld, J. / Primavesi, O. [Hg.]: Die Vorsokratiker. Stuttgart, 2012.
– Schirren, Th. / Zinsmaier, Th. (Hg.): Die Sophisten. Ausgewählte Texte. Stuttgart,
2003.
– Überblicksliteratur: Curd, Patricia: Presocratic Philosophy. In: Zalta, E.N. (Hg.): The
Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2012 Edition). .
– Rapp, Christof: Vorsokratiker. München, 2. Aufl., 2007.
– Taylor, C.C.W. / Lee, Mi-Kyoung: The Sophists. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2014 Edition). .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Keine Vorlesung am 16.11.15. 
Was ist politische Philosophie? Antworten von Aristoteles bis Zarka

Proseminar, Lehrperson Wagner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Die politische Philosophie gilt als Subdisziplin der praktischen Philosophie, die nach

den Bedingungen und Bewertungen des menschlichen Lebens in Gemeinschaften
fragt. Aber was macht sie aus und wie grenzt sie sich von anderen Subdisziplinen wie
insb. Rechtsphilosophie oder Sozialphilosophie ab? Grenzt sie sich denn überhaupt
von ihnen ab? Kein Begriff wie „Macht“, „Institutionen“, „Steuerung“ usw., mit dem eine
solche Bestimmung und Abgrenzung vorgenommen werden könnte, ist unumstritten,
und noch die Differenzierung zwischen den genannten Feldern ist keineswegs
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selbstverständlich. Anhand von Stellungnahmen von klassischen wie zeitgenössischen
Autoren soll diesen Fragen nachgegangen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

• Arendt, Hannah: Was ist Politik? München: Piper, 1993.
• Aristoteles: Politik. Hamburg: Meiner, 2012.
• Habermas, Jürgen: „Die klassische Lehre von der Politik in ihrem
Verhältnis zur Sozialphilosophie“, in: ders.: Theorie und Praxis.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1978.
• Hobbes, Thomas: Leviathan. Or The Matter, Forme, & Power of a
Common-Wealth Ecclesiasticall and Civill. New Haven: Yale University
Press, 2010.
• Kant, Immanuel: Über den Gemeinspruch: 'Das mag in der Theorie richtig
sein, taugt aber nicht für die Praxis'; Zum ewigen Frieden, ein
philosophischer Entwurf. Hamburg: Meiner, 1992.
• Nancy, Jean-Luc: Wahrheit der Demokratie. Wien: Passagen, 2009.
• Pettit, Philip: „Keeping Republican Freedom Simple. On a Difference
with Quentin Skinner“, in: Political Theory 30/3 (2002), pp. 339-356.
• Pocock, J.G.A.: „Virtues, Rights, and Manners: A Model for Historians
of Political Thought“, in: Political Theory 9/3 (1981), pp. 353-368.
• Rancière, Jacques: Das Unvernehmen. Politik und Philosophie.
Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2002.
• Skinner, Quentin: „The republican ideal of political liberty“, in:
Gisela Bock, Quentin Skinner & Maurizio Viroli (eds.): Machiavelli and
Republicanism. Cambridge: Cambridge University Press, 1990, pp. 293-309.
• Strauss, Leo: What is political philosophy? Westport, Connecticut:
Greenwood Press, 1973.
• Zarka, Yves Charles: „Trajet: au fondements de la politique moderne“
und „L’idée hobbesienne de philosophie politique“, in: ders.: Hobbes et
la pensée politique moderne. Paris: PUF, 2001, pp. 9-22 und 45-62.
• Zarka, Yves Charles: „Politique et fiction“, in: ders.: Figures du
pouvoir. Paris: PUF, 2001, pp. 119-141.

Werte und Normativität

Proseminar, Lehrperson Thompson

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Die Frage nach dem Fundament oder dem Ursprung der Menschenrechte stellt sich

nach wie vor mit besonderem Nachdruck im Zusammenhang des Streits über ihre
Entstehung, Verbreitung, Verwirklichung und Geltendmachung, wenngleich diese
Frage kaum auf der politischen Ebene des zeitgenössischen Menschenrechtsdiskurses
ausdrücklich verhandelt wird und gerne den Philosophen überlassen wird. Es ist
jedoch eben diese fehlende Diskussion, die Legitimitätskonflikte bezogen auf die
Menschenrechte verschärft und die damit den Widerstand gegen, z.B. internationale
Organisationen (UNO) und Vereinbarungen verstärkt.
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Die Lehrveranstaltung behandelt im Anschluss an den Sozialphilosophen Hans
Joas die Frage, wie Werte und Normen entstehen, wie sie sich verändern und
sogar ihre Bindungskraft verlieren, um bezogen darauf die Relevanz dieser
Wertbindungsdynamiken für den heutigen Menschenrechtsdiskurs zu untersuchen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur:

- Dewey, John. “A Common Faith”, "Experience and Nature”
- Durkheim, Émil. “Value Judgments and Judgment of Reality”, “The Elementary Forms
of Religious Life”
- Joas, Hans. “Die Entstehung der Werte”
- James, William. „The Varieties of Religious Experience“
- Taylor, Charles. “Sources of the Self: The Making of the Modern Identity”

Fachdidaktik I (AM 4)
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Lektüre - Einführende Texte zur Tierethik

Proseminar, Lehrperson Reh

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Als eine Teildisziplin der Bioethik beschäftigt sich die Tierethik explizit mit dem

Verhältnis zwischen Mensch und Tier und geht der Frage nach, wie moralisch
verantwortliche Individuen und die Gesellschaft mit Tieren umgehen sollten. Das
Problem der Legitimität der Nutzung von Tieren durch den Menschen, insbesondere
im Rahmen von Tierversuchen und der Produktion von Fleisch, ist in diesem
Zusammenhang besonders brisant.

Die Beschäftigung mit zentralen tierethischen Theorieangeboten im philosophischen
Unterricht (idealerweise im Kontext des Unterrichtsthemas „Natur und Technik“,
Q4/Jahrgangsstufe 12 des aktuellen Ethiklehrplans/G 8) ermöglicht vor dem
Hintergrund der Aktualität des Themas in besonderem Maße eine wünschenswerte
Schülerorientierung. Darüber hinaus bietet sich eine Auseinandersetzung mit
tierethischen Konzeptionen an, um relevante moralphilosophische Positionen im
Kontext des exemplarischen Bereichs der angewandten Ethik zu reflektieren und
zu vertiefen. Es sollen im Verlauf des Semesters zentrale Texte aus dem Bereich
der tierethischen Debatte reflektiert, diskutiert und in Hinblick auf didaktische
Fragestellungen erörtert werden (Singer, Regan, Cohen, Rowlands, Donovan,
Hursthouse, Wolf u.a.). Die Ausarbeitung und Diskussion von exemplarischen
Unterrichtsentwürfen ist ebenfalls möglich.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Einführung:

- „Brüder, Bestien, Automaten – Das Tier im abendländischen Denken“, Hrsg.: Manuela
Linnemann, Erlangen 2000;
- „Texte zur Tierethik“, Hrsg.: Ursula Wolf, Stuttgart 2008.

Zu dem Seminar wird bis zum Beginn des Semesters ein OLAT-Kurs eingerichtet
werden, dem alle wesentlichen Informationen zu der Veranstaltung entnommen werden
können.

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Philosophiedidaktische Ansätze

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Proseminar richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende, die bereits

über erste Unterrichtserfahrungen verfügen. Inhalt des Seminars ist die Lektüre und
Diskussion ausgewählter (philosophie-)didaktischer Texte. Dabei soll der Fokus
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ausgehend von Kant und Hegel vor allem anhand der Martens-Rehfus-Debatte aus den
80er Jahren zunächst auf den vermeintlichen Gegensatz zwischen „Philosophie“ und
„philosophieren lernen“ gerichtet werden. Im weiteren Verlauf des Seminars werden
Überlegungen aus der konstruktivistischen Didaktik eine Rolle spielen, auf Wunsch der
Seminarteilnehmer wäre eine Beschäftigung mit dem kompetenzorientierten Ansatz
von Anita Rösch denkbar.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophischer Unterricht in der Unterstufe – Praxisversuche

Proseminar, Lehrperson Frieß

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Proseminar bildet die Fortsetzung einer Veranstaltung aus dem Sommersemester

und richtet sich zunächst an die Teilnehmer dieses Seminars, kann jedoch bei offenen
Plätzen auch von anderen Studierenden besucht werden. Voraussetzung ist der
Besuch mindestens eines Didaktikseminars, welches sich konkret auf den Ethik- und
Philosophieunterricht bezogen hat. Nach einer kurzen Einführungsphase, in welcher
es noch einmal um Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung gehen wird, bereiten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Kleingruppen selbständig Ethikunterricht vor, den
sie dann in der Unterstufe eines Frankfurter Gymnasiums halten werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme die angeleitete Planung
und Durchführung eines Unterrichtsversuchs voraus (hierzu gehört die Erstellung eines
Verlaufsplans und entsprechender Materialien). Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs
eingerichtet werden, dem die wichtigsten Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Aufgrund der praktischen Umsetzung muss die Teilnehmerzahl für dieses Seminar

leider begrenzt werden. Bitte melden Sie sich daher per Mail bei mir an (und geben Sie
dabei bitte Titel, Zeitpunkt und Dozent des unterrichtsbezogenen Seminars an). Bei
Anmeldung bis zum 15.9.2015 werden Teilnehmer an dem Seminar: „Philosophischer
Unterricht in der Unterstufe“ aus dem Sommersemester 2015 bevorzugt berücksichtigt.
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Fachdidaktik II (AM 5)
Die Entsorgung der Aufklärung in den Schulbüchern der Sekundarstufe II

Proseminar, Lehrperson Steinl

Fr, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Im ersten Teil des Proseminars geht es - nach einer ersten Reflexion des kantschen

Aufklärungsaufsatzes und der schlimmsten Entstellungen Kants - um die analoge
didaktische Reduktion von Hobbes, Locke, Montesquieu und Rousseau, deren
Darstellung nicht minder extreme Entstellungen aufweist, sich aber mitunter sogar
relativ leicht korrigieren lassen (mit interessanten Resultaten für die Entwicklung eines
medienkritischen Unterrichts).

Thema des zweiten Teils ist eine Vorstellung der Strömungen, die in den Schulbüchern
völlig ausgeblendet sind und sich seit den Arbeiten Israels unter dem Titel der
Radikalaufklärung gefasst sehen können. Hier gilt es u.a. auf die völlig ausgeblendete
Philosophie Spinozas einzugehen (mit einem Seitenblick auf Johannes Agnoli), sodann
aber auch die sog. bösen Philosophen des Kreises um den Baron d'Holbach (so das
gut lesbare Buch P. Bloms) aufzunehmen und nach Modellen seiner unterrichtlichen
Anknüpfung zu schauen.

Sollte genügend Interesse und die Bereitschaft zur Übernahme entsprechender
Referate bestehen, kann das Seminar gerne auch (dies allerdings weithin nur
alternativ) Exkurse zu den verfehmten Theorien Defoes, Mandevilles und de la Mettries
einbauen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Lektüre - Einführende Texte zur Tierethik

Proseminar, Lehrperson Reh

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Als eine Teildisziplin der Bioethik beschäftigt sich die Tierethik explizit mit dem

Verhältnis zwischen Mensch und Tier und geht der Frage nach, wie moralisch
verantwortliche Individuen und die Gesellschaft mit Tieren umgehen sollten. Das
Problem der Legitimität der Nutzung von Tieren durch den Menschen, insbesondere
im Rahmen von Tierversuchen und der Produktion von Fleisch, ist in diesem
Zusammenhang besonders brisant.

Die Beschäftigung mit zentralen tierethischen Theorieangeboten im philosophischen
Unterricht (idealerweise im Kontext des Unterrichtsthemas „Natur und Technik“,
Q4/Jahrgangsstufe 12 des aktuellen Ethiklehrplans/G 8) ermöglicht vor dem
Hintergrund der Aktualität des Themas in besonderem Maße eine wünschenswerte
Schülerorientierung. Darüber hinaus bietet sich eine Auseinandersetzung mit
tierethischen Konzeptionen an, um relevante moralphilosophische Positionen im
Kontext des exemplarischen Bereichs der angewandten Ethik zu reflektieren und
zu vertiefen. Es sollen im Verlauf des Semesters zentrale Texte aus dem Bereich
der tierethischen Debatte reflektiert, diskutiert und in Hinblick auf didaktische
Fragestellungen erörtert werden (Singer, Regan, Cohen, Rowlands, Donovan,
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Hursthouse, Wolf u.a.). Die Ausarbeitung und Diskussion von exemplarischen
Unterrichtsentwürfen ist ebenfalls möglich.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Einführung:

- „Brüder, Bestien, Automaten – Das Tier im abendländischen Denken“, Hrsg.: Manuela
Linnemann, Erlangen 2000;
- „Texte zur Tierethik“, Hrsg.: Ursula Wolf, Stuttgart 2008.

Zu dem Seminar wird bis zum Beginn des Semesters ein OLAT-Kurs eingerichtet
werden, dem alle wesentlichen Informationen zu der Veranstaltung entnommen werden
können.

Mediendidaktik – Im philosophischen Unterricht mit Internetquellen arbeiten

Blockseminar, Lehrperson Reh

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 13:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Internet bietet vielfältige, frei zugängliche Materialien, die für eine

abwechslungsreiche und zeitgemäße Unterrichtsgestaltung genutzt werden können. Es
konfrontiert Lehrerinnen und Lehrer jedoch auch mit besonderen Herausforderungen,
zumal aktuelle kompetenzorientierte Handreichungen des Kultusministeriums fordern,
dass Schülerinnen und Schüler einen adäquaten Umgang mit neuen Medien im
Unterricht erlernen sollen.

In zwei Schritten sollen Lehramtsstudierende in diesem Seminar ihre
mediendidaktischen Kompetenzen im Rahmen praxisnahmen Arbeitens erweitern.
Zunächst wird es darum gehen, kompetente und zielgerichtete Internet-Recherche
im Hinblick auf thematische Vorgaben des aktuellen Kerncurriculums und des
Oberstufenlehrplans für die Fächer Philosophie und Ethik durchzuführen. Die
gefundenen Internetquellen sollen anschließend auf der Grundlage differenzierter
didaktischer und methodischer Reflexionen in konkrete Unterrichtskonzepte
eingebunden werden.

Im Verlauf des Semesters sollen als nachhaltiges Ergebnis der gemeinsamen
Seminararbeit ein Online-Material-Pool sowie eine Sammlung konkreter
Unterrichtskonzepte zu Themen der gültigen Curricula der Fächer Ethik und
Philosophie entstehen. Die Materialien/Unterrichtsreihen (OERs) können von
Lehramtsstudierenden des Instituts (Praxissemester) aber auch von anderen
Interessierten für eigene Unterrichtsvorhaben genutzt werden. Einmal etabliert, soll
das Projekt des Material-Pools/der Sammlung von Unterrichtsentwürfen am Institut für
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Philosophie im Rahmen von Folgeveranstaltungen fortgeführt werden. Im Laufe der
Zeit sollen zu allen Themen der in Hessen gültigen Curricula für die Fächer Philosophie
und Ethik Internet-Materialsammlungen und entsprechende Unterrichtsentwürfe
entstehen.

Das Seminar ist als Blended-Learning-Konzept angelegt. Präsenztermine und Phasen
eigenständiger Arbeit in festen Arbeitsgruppen wechseln sich ab.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für das Seminar kann man sich ab sofort bei S. Reh anmelden (s.reh@em.uni-

frankfurt.de).
Bem. zu Zeit und OrtVoraussichtliche Präsenztermine: 27.11., 11.12., 15.1., 5.2., jeweils Freitag 13:00 bis

17:00 Uhr.

Zusätzlicher Blocktag: 19.2. (etwa: 10:00 bis 18:00 Uhr).
Philosophiedidaktische Ansätze

Proseminar, Lehrperson Frieß

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Das Proseminar richtet sich vor allem an fortgeschrittene Studierende, die bereits

über erste Unterrichtserfahrungen verfügen. Inhalt des Seminars ist die Lektüre und
Diskussion ausgewählter (philosophie-)didaktischer Texte. Dabei soll der Fokus
ausgehend von Kant und Hegel vor allem anhand der Martens-Rehfus-Debatte aus den
80er Jahren zunächst auf den vermeintlichen Gegensatz zwischen „Philosophie“ und
„philosophieren lernen“ gerichtet werden. Im weiteren Verlauf des Seminars werden
Überlegungen aus der konstruktivistischen Didaktik eine Rolle spielen, auf Wunsch der
Seminarteilnehmer wäre eine Beschäftigung mit dem kompetenzorientierten Ansatz
von Anita Rösch denkbar.

Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs eingerichtet werden, dem die wichtigsten
Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophischer Unterricht in der Unterstufe – Praxisversuche

Proseminar, Lehrperson Frieß
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Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Das Proseminar bildet die Fortsetzung einer Veranstaltung aus dem Sommersemester

und richtet sich zunächst an die Teilnehmer dieses Seminars, kann jedoch bei offenen
Plätzen auch von anderen Studierenden besucht werden. Voraussetzung ist der
Besuch mindestens eines Didaktikseminars, welches sich konkret auf den Ethik- und
Philosophieunterricht bezogen hat. Nach einer kurzen Einführungsphase, in welcher
es noch einmal um Grundprinzipien der Unterrichtsgestaltung gehen wird, bereiten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Kleingruppen selbständig Ethikunterricht vor, den
sie dann in der Unterstufe eines Frankfurter Gymnasiums halten werden.

Der Scheinerwerb setzt neben der regelmäßigen Teilnahme die angeleitete Planung
und Durchführung eines Unterrichtsversuchs voraus (hierzu gehört die Erstellung eines
Verlaufsplans und entsprechender Materialien). Zu dem Seminar wird ein OLAT-Kurs
eingerichtet werden, dem die wichtigsten Informationen entnommen werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Aufgrund der praktischen Umsetzung muss die Teilnehmerzahl für dieses Seminar

leider begrenzt werden. Bitte melden Sie sich daher per Mail bei mir an (und geben Sie
dabei bitte Titel, Zeitpunkt und Dozent des unterrichtsbezogenen Seminars an). Bei
Anmeldung bis zum 15.9.2015 werden Teilnehmer an dem Seminar: „Philosophischer
Unterricht in der Unterstufe“ aus dem Sommersemester 2015 bevorzugt berücksichtigt.

Geschichte der Philosophie (VM 1)
Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
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Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
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Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
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- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
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Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
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hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
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Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
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Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit

Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
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Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin
Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Theoretische Philosophie (VM 2)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
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- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30

Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristoteles: Metaphysik A

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt In Metaphysik A – dem ersten Buch der Metaphysik, wie wir das Werk heute

kennen – geht Aristoteles das Projekt einer allgemeinen Untersuchung von ersten
Grundstrukturen der Wirklichkeit (“Prinzipien”, “Ursachen”) an. Seines Erachtens
streben alle Menschen nach Wissen, und das heißt danach, diese Grundstrukturen
zu erfassen – ein Erfassen, das er “sophia” nennt. Aristoteles geht das Projekt
an, indem er zunächst sophia als Wissen von den ersten Ursachen und Prinzipien
charakterisiert und dann die in der Physik ermittelten vier Hauptarten von Ursachen
ihrer philosophiehistorischen Verankerung nach prüft. Ein erstes Ziel dieser Prüfung
ist die Klärung der Frage, ob die voraristotelischen Philosophen andere Arten von
Ursachen kannten, und der Frage, wie sie die Ursachen, die sie kannten, verstanden
und wo die Grenzen dieses Verständnisses lagen. Ein zweites Ziel der Prüfung ist die
Bestätigung der Richtigkeit der Wahl der vier Ursachen.

Im Seminar wird durch sorgfältige Lektüre und Diskussion des Textes unter anderem
die Frage zu erörtern sein, wie Aristoteles’ Projekt in Met. A zu verstehen ist; die Frage,
welchen Begriff von Philosophie bzw. sophia er für das Projekt voraussetzt; ferner
die Frage, weshalb er sich in dieser Weise mit seinen Vorgängern auseinandersetzt;
außerdem die Frage, ob er seine Ziele erreicht.

Nachweis Nicht benoteter Leistungsnachweis („Kleiner Schein“) durch Texteinführung (mit
Handout).
Modulprüfung durch Texteinführung (mit Handout) und Hausarbeit;

Termine für die Hausarbeit:
Anmeldung bis: 26.2.16
Rücktritt bis: 24.3.16
Abgabetermin: 1.4.16
Abgabetermin für Wiederholung: 29.4.16

Allgemeine formale Voraussetzungen für Leistungsnachweis und Modulprüfung: s.
Prüfungsordnung.
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Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.: Vorbereitende gründliche

Lektüre von Metaphysik A vor Beginn des Semesters (zum Seminartext: s. Literatur);
während des Semesters Übernahme einer Text- und Diskussionseinführung zu
einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre ausgewählter (auch englischer)
Sekundärliteratur. – Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht
vorausgesetzt. – 1. Termin: 15.10.15. – Material zum Seminar findet sich ab 16.9.15 im
Olat (s. https://olat.server.uni-frankfurt.de/ ).

Literatur Im Seminar verwendete Übersetzung:
– Aristoteles: Metaphysik. Übers. u. eingeleitet v. Th.A. Szlezák. Berlin, 2003.
– Griechischer Text: Primavesi, O.: Aristotle, Metaphysics A. A New Critical Edition with
Introduction. In: Steel (Hg.) 2012. 385-516.
– Literatur zur Orientierung: Frede, Michael: Aristotle’s Account of the Origins of
Philosophy. In: Rhizai 1 (2004) 9-44.
– Halper, E.C.: One and Many in Aristotle’s Metaphysics. Books Alpha—Delta. Las
Vegas u.a., 2009. 153-203.

Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:

- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Die Semantik propositionaler Einstellungen

Seminar, Lehrperson Zimmermann

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Gegenstand dieses Seminars ist die Bedeutung von Sätzen, deren Hauptverb ein

sog. Einstellungsverb  ist, also ein Verb mit satzwertigem Komplement: meinen ,
wissen , versuchen , … Dieser Phänomenbereich bildet neben der Modal- und
Temporalsemantik den Kernbereich der intensionalen Konstruktionen. Ausgehend
von der klassischen Analyse nach Hintikka, werden wir uns ihre Erweiterung
auf verschiedene Phänomene - z.B. Berichte über spezifische Objekte (de re ),
Selbstberichte (de se ) - und ihre Grenzen (logische Abgeschlossenheit) und
Alternativen ansehen.

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik I. Wer nur die Grundlagen der formalen Semantik  besucht hat, muss sich

innerhalb der ersten drei Wochen den Stoff aus dem vierten Kapitel des Semantik I-
Skripts aneignen.

Literatur Zur Orientierung: Kap. 4 aus T.E. Zimmermann: Einführung in die Semantik. Darmstadt
2014 

Erkenntnistheorie: Rechtfertigung a priori

Seminar, Lehrperson Esmi/Kauss

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.102
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Inhalt Einige Aussagen scheinen die Eigenschaft zu haben, dass man sich “durch bloßes
Nachdenken” ihrer Wahrheit vergewissern kann. Hierzu gehören logische Wahrheiten
wie (1) “wenn alle Menschen sterblich sind und Sokrates ein Mensch ist, dann
ist Sokrates sterblich”; begriffliche Wahrheiten wie (2) “alle Junggesellen sind
unverheiratet”; oder mathematische Wahrheiten wie (3) “jede endliche Menge
hat mehr Teilmengen als Elemente”. Um derartige Aussagen zu rechtfertigen,
müssen wir nicht erst Sokrates auf seine Sterblichkeit hin untersuchen, bzw. alle
Junggesellen hinsichtlich ihres Ehestatus befragen, oder die Teilmengen und Elemente
einer jeden endlichen Menge nachzählen. Traditionell werden Aussagen dieser
Art “a priori” genannt und den sog. “empirischen” Aussagen gegenübergestellt,
wie etwa “alle Menschen sind sterblich”, “Sokrates ist kein Junggeselle” oder “die
Menge der Säugetiere hat mehr als zehn Elemente”. Aussagen a priori können
unmittelbar einleuchtend sein, wie etwa (1) und (2), können aber auch weitaus weniger
trivial ausfallen, wie bereits (3) oder viele andere logische bzw. mathematische
Entdeckungen. Nach einem bis heute weit verbreiteten Selbstverständnis der
Philosophie sind auch philosophische Thesen nur a priori zu rechtfertigen, und
unterscheiden sich damit grundsätzlich von denen der empirischen Wissenschaften.
In diesem Seminar werden wir uns unter anderem mit folgenden Fragen befassen:
Was genau macht die Rechtfertigung einer Aussage a priori bzw. empirisch? Einer
Standardauffassung zufolge spielt Wahrnehmung eine besondere Rolle in empirischer
Rechtfertigung, und übernimmt Intuition eine analoge Rolle im Falle apriorischer
Rechtfertigung. Wie aber lässt sich das Verhältnis zwischen Wahrnehmung bzw.
Intuition und Rechtfertigung näher bestimmen? Ferner, inwiefern garantiert der
Umstand, dass eine Aussage apriorisch gerechtfertigt werden kann, die Wahrheit
der Aussage? Empirische Rechtfertigungen sind in der Regel prinzipiell anfechtbar
durch gegenläufige Evidenz. Gilt dies auch für Rechtfertigungen a priori? Wenn ja,
sind letztere anfechtbar nur durch wiederum apriorische Gründe oder auch durch
empirische? Zuletzt, lassen sich Aussagen überhaupt eindeutig in die apriorischen
und die empirischen einteilen, wie gemeinhin angenommen? Textliche Grundlage der
Diskussion werden neuere Aufsätze aus der analytischen Philosophie sein.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung begint am 22.10.! 
Kant über Vernunft und Metaphysik

Vorlesung, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Kant zufolge ist metaphysische Spekulation dem rationalen Denken eingeschrieben:

Indem wir nach Gründen fragen, fragen wir auch nach den Gründen der Gründe usw.
und gelangen so zu Ideen des Unbedingten (z.B. Welt, Freiheit, Gott). Den damit
verbundenen Anspruch nichtempirischer Erkenntnis können wir Kant zufolge aber
nicht einlösen. Allerdings bedeutet das nicht, dass wir nicht rationalerweise berechtigt
wären, Aussagen über Gott oder die Freiheit des Willens zu machen. Diese rationale
Berechtigung stützt sich aber auf praktische Gründe (Kant: unser Bewusstsein einer
kategorischen moralischen Verpflichtung). Ziel der Vorlesung ist es, Kants Analyse
des Zusammenhangs zwischen Vernunft und Metaphysik in der „Transzendentalen
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Dialektik“ der Kritik der reinen Vernunft sowie seine sog. Postulatenlehre in der Kritik
der praktischen Vernunft und der Kritik der Urteilskraft zu rekonstruieren und auf ihre
Aktualität hin kritisch zu diskutieren.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Medientheorien

Seminar, Lehrperson Krebs

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.104
Inhalt Das Seminar zielt nicht auf die Vermittlung einer bestimmten Theorie der

(Massen-)Medien, sondern auf eine vergleichende Lektüre unterschiedlicher
medientheoretischer und medienphilosophischer Theorieansätze. Dazu werden neben
klassischen Schriften von McLuhan, Parsons, Luhmann und Habermas auch aktuelle
Positionen von Sandbothe, Seel und Vogel diskutiert. Profitieren werden Studierende,
die sich für begriffliche Weichenstellungen im Bezug auf "die Medien" interessieren,
ohne dabei eine detaillierte Auseinandersetzung mit jeder einzelnen Theorie zu
erwarten.
Für die Bescheinigung von Teilnahmenachweisen ist die aktive Auseinandersetzung in
einem kurs-internen OLAT-Forum zur Textvorbereitung obligatorisch. Die Modulprüfung
besteht in einer Hausarbeit nach Maßgabe der jeweiligen Studienordnung.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für die Teilnahme ist eine Anmeldung in folgendem OLAT-Kurs unbedingte

Voraussetzung: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3239084032
Literatur Zur Vorbereitung:

- Lambert Wiesing "Was ist Medienphilosophie?"

http://www.information-philosophie.de/?a=1& t=854& n=2& y=1& c=2
Meta-Metaphysik

Seminar, Lehrperson Willaschek

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Was ist Metaphysik? Ist Ontologie eine Wissenschaft? Können wir die Grundstrukturen

der Wirklichkeit erkennen, und falls ja, auf welchem Wege? Wie verhalten sich
Metaphysik und Naturwissenschaft zueinander? Darum wird es in diesem Seminar
anhand ausgewählter Aufsätze aus dem Band Metametaphysics (ed. David Chalmer,
OUP 2009) sowie einiger ergänzender Texte gehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
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unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich
verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
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– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Probleme aktueller Kunstphilosophie

Seminar, Lehrperson Schuff

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Bereits mit den künstlerischen Avantgarden des 20. Jahrhunderts sind zentrale

ästhetische Kategorien – wie etwa Schönheit, Werk oder Erfahrung – problematisch
geworden. Für die Kunst der Gegenwart gilt das in verstärktem Maß. Zeitgenössische
Kunstphilosophie muss sich nun nicht notwendigerweise auch mit zeitgenössischer
Kunst beschäftigen. Dennoch dürften ihre aktuellen Problemstellungen auch nicht
ganz unabhängig von der Frage sein, was wir hier und heute unter Kunst verstehen
– und diese wiederum nicht unabhängig von aktueller Kunstproduktion. Entlang der
Themenfelder Kunstbegriff und Kunstdefinition – Kunst oder Künste? – Künstlerische
Tätigkeit – Ästhetische Erfahrung – Kunst und Erkenntnis – Werke und Institutionen –
Kunst als Politik nimmt das Seminar Diskussionen und Positionen der gegenwärtigen
Kunstphilosophie in den Blick.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

- Bertram, Georg W.: Kunst. Eine philosophische Einführung, Leipzig 2011.
- Rebentisch, Juliane: Theorien der Gegenwartskunst, Hamburg 2013.

Realismus und Nominalismus zwischen der Philosophie des Mittelalters und dem Pragmatismus

Seminar, Lehrperson Gava/Spindler

Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, 23.11.2015 - 23.11.2015

Block, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt Es ist nicht üblich, den Pragmatismus als eine Tradition zu verstehen, die mit der

Philosophie des Mittelalters viel gemeinsam hat. Tatsächlich aber hat Charles S. Peirce
- eine der wichtigen Figuren des klassischen Pragmatismus - in seinen Schriften eine
Art von Realismus verteidigt, die seiner Meinung nach viele Ähnlichkeiten mit dem
scholastischen Realismus von Duns Scotus hatte. Ferner hat er seine Position von der
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anderer Pragmatisten unterschieden, indem er behauptete, dass anderen wichtigen
Figuren wie William James und John Dewey dagegen eine nominalistische Perspektive
zugeschrieben werden könne. Um seinen Platz innerhalb seiner Tradition zu erklären,
hat er also explizit eine Unterscheidung (Realismus/Nominalismus) benutz, die in der
Diskussion über das Universalienproblem im Mittelalter zentral war. Dieses Problem
betraf die Frage, ob Allgemeinbegriffe wie z.B. Klassenbegriffe wirkliche ontologische
Entitäten oder nur Gedankenformen sind. Wir werden das Verhältnis zwischen der
mittelalterlichen Debatte über diese Themen und dem Pragmatismus diskutieren.
Insbesondere werden wir Texte von Thomas von Aquin, Johannes Duns Scotus,
Wilhelm von Ockham und Charles S. Peirce lesen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und OrtDas Blockseminar findet in der Woche vom 15.-19. Februar 2016 statt, also in der

ersten Woche der vorlesungsfreien Zeit.

Vorbesprechung:
Montag, den 23. November um 15 Uhr in Raum 2.455. 

Semantik III

Hauptseminar, Lehrperson Zimmermann

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Inhalt Es handelt sich um eine Fortsetzung von Semantik II. Nach einer kurzen Wiederholung

werden verschiedene Themen abgehandelt, wie zum Beispiel *Quantifikation und
Bindung * Kontextabhängigkeit * Präsuppositionen * Eselssätze. 

Nachweis Referat mit Ausarbeitung.
Voraussetzung Semantik II ist unbedingte Voraussetzung.
Literatur Es wird ein Skript ausgegeben. 
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
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und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Sprachphilosophie – Grundfragen der Pragmatik (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Wieckowski

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn wir Sätze äußern, tun wir das im Kontext einer bestimmten Situation. In welcher

Weise repräsentieren Sprecher den Kontext ihrer Äußerungen? Welche Aspekte des
Äußerungskontexts sind für Konversationen wesentlich? — Jemand, der
mit ‘Er hat ein blaues Auto’ auf die Frage ‘Was für ein Automodell fährt Max?’ antwortet,
scheint mehr mitzuteilen als er wortwörtlich sagt; z.B., dass er nicht weiß, welches
Automodell Max fährt. Welche Grundsätze liegen solchen
sog. konversationellen Implikaturen zugrunde und welche Rolle spielt darin die
konventionelle Bedeutung von Wörtern und Sätzen? — Mit einer einzelnen Äußerung
können mehrere Dinge zugleich zum Ausdruck gebracht werden. So wird mit
‘Alex hat sein Mofa nicht zu Schrott gefahren’ auch mitgeteilt (präsupponiert), dass Alex
ein Mofa besitzt. Welchen Gesetzmäßigkeiten unterliegen Präsuppositionen? — Ist es
so, dass Imperativsätze (Fragesätze) stets mit der
illokutionären Kraft von Befehlen (Fragen) verbunden sind? Manche vertreten die
Auffassung, dass z.B. ‘Solltest du nicht schon längst die Garage gefegt haben?’
durchaus die Kraft eines Befehls haben kann. In welcher Weise wird also
illokutionäre Kraft Äußerungen zugeschrieben? Im Seminar wollen wir uns mit Fragen
dieser Art beschäftigen. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (zur ersten Orientierung):

Korta, Kepa & Perry, John, "Pragmatics". In Edward N. Zalta (ed.), The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Summer 2015 Edition), URL =http://plato.stanford.edu/
entries/pragmatics/.
Potts, Christopher (im Erscheinen). "Pragmatics". In Ruslan Mitkov (ed.), The Oxford
Handbook of Computational Linguistics, 2nd edition. 
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Was ist Sprache? (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Röska-Hardy

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Nichts ist selbstverständlicher, als dass Menschen Lebewesen sind, die eine Sprache

haben. Bereits Aristoteles bestimmt den Menschen als das sprachbegabte und
vernünftige Tier (ζ#ον λ#γον #χον): das Tier, das über den λ#γος verfügt, das Wort oder
die Vernunft. Auch heute gilt die Sprache als besonderes Kennzeichen des Menschen.
Sie wird als Voraussetzung für die komplexen Leistungen der Kognition, der sozialen
Institutionen und der Kultur des Menschen betrachtet. Aber was ist Sprache? Ist die
Sprache wie ein Werkzeug oder eher wie ein biologisches Organ zu verstehen? Oder
aber ist die Sprache ein abstraktes Zeichensystem oder vielmehr eine eingeübte
Praxis? Lässt sich die Sprache als ein formallogisches Regelwerk oder eher als eine
Form geteilter Intentionalität auffassen? Trotz einer über zweitausend Jahre dauernden
Betrachtung der Sprache ist es nicht einfach, die Frage zu beantworten, was Sprache
ist.

Das Seminar wird sich systematisch mit der Frage nach der Sprache befassen.
Ausgehend von klassischen Texten und Textauszügen werden unterschiedliche
Sprachauffassungen rekonstruiert und auf die ihnen zugrunde liegenden theoretischen
und methodischen Annahmen hin befragt. Ziel des Seminars ist es, die philosophischen
Voraussetzungen spezifischer Sprachauffassungen kritisch zu prüfen, z.B.
Mentalismus, Nativismus, Empirismus, das Verhältnis von Denken und Sprache,
Können vs. Wissen, Form vs. Gebrauch, die Tragweite des Kompositionalitätsprinzips
und Modularitätsannahmen.

Betrachtet werden eine Auswahl der folgenden Texten und Textauszügen:

1)Sprache als Übereinkunft
Platon, Kratylos 422c- 440e.

2)Sprache als lautliche Symbole der Empfindungen der Seele
Aristoteles, De Interpretatione/ Peri Hermeneais, I.1 & I.2.2

3)Sprache als Werkzeug für Denken
Th. Hobbes, Thomas De Corpore, I. Teil Logik, Kap.2 & Kap.3;
Leviathan I.4.

4)Sprache als Medium zur Übermittlung von Gedanken
John Locke, Versuch über den menschlichen Verstand. Buch III.i-iv.

5)Sprache als sozial geteiltes Zeichensystem
F. de Saussure, Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft 1916,
Einleitung. Kap. III & I. Teil, Kap.1.

6)Sprache als formallogisches System
G. Frege, ‚Funktion und Begriff‘ [1891]

7)Sprache als Lebensform
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen

8)Sprache als eine Menge von Sätzen
W. v .O. Quine ‚Bedeutung und Übersetzung‘ [1959]. In: M. Sukale (Hg.)
Moderne Sprachphilosophie Hamburg 1979.
D. Davidson, ‚Die Semantik natürlicher Sprachen‘ [1970]. In: D.
Davidson, Wahrheit und Interpretation Frankfurt am Main 1986.

9)Sprache als mentales Organ
N. Chomsky [1986] Probleme sprachlichen Wissens. Kap.2. Weinheim
1996.

10)Sprache als geteilte Intentionalität
M. Tomasello, Die Ursprünge der menschlichen Kommunikation [ ] 6.4.1-
6.5 & 7.3

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).
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Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
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Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Praktische Philosophie (VM 3)
Aktuelle Ansätze zur Philosophie der Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Popp

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 2.104

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Sa, Einzel, 10:30 - 18:30, 13.02.2016 - 13.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Wenn man sich heute die Entwicklung anschaut, die das Verhältnis von Psychoanalyse

und Philosophie im Verlauf des 20. Jahrhunderts durchlaufen hat, fällt auf, dass sich
die meisten philosophischen Ansätze vor allem um drei Namen drehen: Sigmund
Freud, C.G. Jung und Jacques Lacan. Diese Autoren werden allerdings nicht im
Mittelpunkt des Seminars stehen. Stattdessen liegt ihm die Beobachtung zugrunde,
dass die Auseinandersetzung mit diesen Autoren, die zweifelsohne Schlüsselfiguren
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sowohl der psychoanalytischen Theorienbildung als auch bestimmter philosophischer
Diskurse sind, nicht die einzige Möglichkeit darstellt, die interdisziplinäre Relation
zwischen Philosophie und Psychoanalyse zu erkunden.
Mit dieser Erkenntnis als Startpunkt wollen wir im Verlauf des Wintersemesters
einigen anderen Realisierungen dieses Verhältnisses, die sich im Verlauf des
späteren 20. Jahrhunderts und bis heute entwickelt haben, versuchen auf die Spur
zu kommen. Während die drei genannten Autoren vor allem Gegenstände des
kulturwissenschaftlichen Diskurses in der Philosophie darstellen, werden wir nicht
nur das benachbarte Gebiet der Ästhetik in Augenschein nehmen, sondern auch
den Bereich der theoretischen Philosophie bzw. der Handlungstheorie. Dabei wird
außerdem der Fokus auf die Frage gelenkt, inwieweit neuere psychoanalytische
Forschung in der philosophischen Aneignung berücksichtigt wird. Ergänzt um
einen Blick auf die Gegenseite und damit auf die Aneignung der Philosophie
durch die Psychoanalyse wollen wir so einen thematisch offen gehaltenen Block
des Seminars vorbereiten, in dem Raum sein soll nicht nur für ergänzende
Lektürevorschläge sondern auch für einen übergeordneten Austausch über die in
geisteswissenschaftlichen Diskursen in regelmäßigen Abständen auftretende These,
die Psychoanalyse sei ein Konzept, dass sich selbst überlebt habe.
Vorkenntnisse in den Grundlagen psychoanalytischer Theorienbildung sind
ausdrücklich gewünscht!

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Werner Bohleber/Sibylle Drews, Die Gegenwart der Psychoanalyse - die

Psychoanalyse der Gegenwart, Stuttgart 2001;
- Donald Davidson, “Paradoxien der Irrationalität”, in: Probleme der Rationalität,
Frankfurt am Main 2006, S. 285-315;
- Sebastian Gardner, Psychoanalysis and the Philosophy of Irrationality, Cambridge
1993;
- Jonathan Lear, Open Minded, Cambridge 1999;
- ders., Therapeutic Action, New York 2003,
- ders., A Case for Irony, Cambridge 2011;
- Sebastian Leikert, Umrisse einer allgemeinen, psychoanalytischen Ästhetik, Gießen
2012;
- Richard Moran, Authority and Estrangement. An Essay on Self-Knowledge, Princeton
2001.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Seminar findet als Blockseminar statt.

Die Vorbesprechung ist am 08.12. von 14-16 Uhr im Seminarhaus SH 2.105.

Die Termine des Seminars sind voraussichtlich die folgenden Samstage:
23.01.
30.01.
06.02.
13.02.
Uhrzeit: 10:30-18:30
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Weitere formale und inhaltliche Informationen zum Seminar werden vorab im OLAT-
Kurs zu dieser Veranstaltung verfügbar sein.

Aristotelische Ethik in der modernen praktischen Philosophie

Seminar, Lehrperson Blöser/Lienemann

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.107
Inhalt Seit gut 50 Jahren erlebt die antike und insbesondere die aristotelische Ethik eine

Renaissance. Dabei sind es vor allem gegenwärtige Vertreter einer Tugendethik bzw.
virtue ethics, die an Aristoteles anknüpfen. Das liegt nahe, da die Tugenden in der
aristotelischen Ethik eine zentrale Rolle spielen und sich dort ein umfangreicher und
anspruchsvoller Tugendbegriff findet. Aber auch wenn Aristoteles für viele moderne
Konzeptionen der Bezugspunkt ist, so hat sich die Familie der Tugendethiken in
sehr unterschiedliche Richtungen entwickelt. Es lassen sich verschiedene Arten
eines expliziten Aristoteles-Bezugs unterscheiden: Bernard Williams beruft sich auf
die zentrale Rolle, die der tugendhafte Akteur (phronimos) spielt, der als Maßstab
für Tugendhaftigkeit dient und damit ein Gegenmodell zu deontologischen Ethiken
darstellt. Andere lehnen die Reduktion auf den Tugendhaften ab und betonen
stattdessen als weitere Quellen für Normativität Aristoteles’ Berufung auf das
Schöne (kalon) oder verweisen auf die Annahme intrinsisch guter oder schlechter
Handlungen bei Aristoteles (G.E.M. Anscombe). John McDowell argumentiert
ferner für ein kognitives Verständnis der Tugenden und deutet die phronesis des
Tugendhaften als Fähigkeit, Situationen normativ richtig zu erfassen. Solchen
Ansichten, die Tugenden aufgrund eines intrinsischen Werts als glückskonstitutiv
zu verstehen, stehen außerdem teleologische Modelle gegenüber, die die Funktion
der Tugenden als bloßes Mittel zum Erreichen des Glücks deuten. Eine weitere
Frage, die unter Neo-Aristotelikern diskutiert wird, ist die nach dem Ursprung der
Tugenden: Alasdair MacIntyre betont die Bedeutung, die der Gemeinschaft in der Polis
bei der Entwicklung der Tugenden zukommt; andere Autoren rücken dagegen die
Bedeutung der menschlichen Natur in den Vordergrund. Zu diesen naturalistischen
Positionen zählen so unterschiedliche Ansätze wie der sog. Capability approach
(Martha Nussbaum, Amartya Sen), Ansätze, die auf das für eine biologische Spezies
Gute rekurrieren (Philippa Foot, Rosalind Hursthouse), oder die Theorie der zweiten
Natur von McDowell.
Wir werden im Seminar Texte verschiedener Vertreter eines modernen Aristotelismus
lesen und bei der Lektüre herausarbeiten, wie die einzelnen Autoren einerseits an
Teile der aristotelischen Position anknüpfen, andererseits aber auch zentrale Aspekte
unberücksichtigt lassen. Das Ziel ist dabei ein doppeltes: Zum einen geht es darum,
neuartige Positionen in der gegenwärtigen Ethik zu diskutieren und zu sehen, wie die
antiken Texten aktualisiert wurden und für die Debatten fruchtbar gemacht werden.
Zum anderen hilft der Hintergrund der modernen Aristoteles-Rezeption dabei, die
antike Textgrundlage mit neuen Fragen zu lesen und zu hinterfragen.
Im Rahmen des Seminars wird am Ende der Vorlesungszeit ein zweitägiger Workshop
mit Christof Rapp (LMU München) als Gast stattfinden. Der Workshop findet am 11.
und 12. Februar statt.

Link: https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish& status=init&
vmfile=no& publishid=190893& moduleCall=webInfo& publishConfFile=webInfo&
publishSubDir=veranstaltung

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung
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Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Vorkenntnisse in der aristotelischen oder modernen Ethik werden erwartet.
Literatur Textausgaben und Kommentare:

- Annas, Julia (1992): Ancient Ethics and Modern Morality. In: Philosophical
Perspectives Vol. 6. 119-136.
- Anscombe, G.E.M. (1958): Modern Moral Philosophy. In: Philosophy 53. 1-19.
[wiederabgedruckt in Anscombe 2005]
- Anscombe. G.E.M. (2000): Intention. Cambridge, MA/London: Harvard University
Press. [zweiter Teil]
- Anscombe, G.E.M. (2005): Human Life, Action and Ethics. Hrsg. von Mary Geach/
Luke Gormally. Charlottesville, VA: Imprint Academic.
- Foot, Philippa (1978): Virtues and Vices. Berkeley. [deutsch in: Rippe/Schaper 1998]
- Foot, Philippa (2001): Natural Goodness. Oxford: OUP.
-Geach, Peter (1963): The Virtues. London.
- Halbig, Christoph (2013): Der Begriff der Tugend und die Grenzen der Tugendethik.
Berlin: Suhrkamp.
- Hurka, Thomas (1993): Perfectionism. Oxford. OUP.
- Hursthouse, Rosalind (1999): On Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Hursthouse, Rosalind (2012): Virtue Ethics. Stanford Encyclopedia. (http://
plato.stanford.edu/entries/ethics-virtue/)
- MacIntyre, Alasdair (1981): After Virtue. Notre Dame: Notre Dame University Press.
- MacIntyre, Alasdair (1987): Das Wesen der Tugenden. In: ders.: Der Verlust der
Tugend. Zur moralischen Krise der Gegenwart. Aus dem Engl. Übersetzt von Wolfgang
Rhiel. Frankfurt/M./New York: Campus Verlag, 250-270. [deutsch auch in : Rippe/
Schaper 1998]
- Nussbaum, Martha (1988): Non-relative Virtues: An Aristotelian Approach. Midwest
Studies in Philosophy. [deutsch in Rippe/Schaper 1998]
- Rapp, Christof (1995): Die Moralität des antiken Menschen. Über Bernard Williams’
Buch »Shame and Necessity«. In: Zeitschrift für philosophische Forschung. 49/2.
259-273.
- Rapp, Christof: »Was heißt ›Aristotelismus‹ in der neueren Ethik«. http://
www.information-philosophie.de/?a=1& t=2880& n=2& y=1& c=2#
- Rippe, Klaus Peter/Schaber, Peter (Hrsg.) (1998): Tugendethik. Stuttgart: Reclam.
- Slote, Michael (1995): From Morality to Virtue. Oxford: OUP.
- Slote, Michael/Crisp, Roger (Hrsg.) (2007): Virtue Ethics. Oxford: OUP.
- Williams, Bernard (2006): Ethics and its Limits. London/New York: Routledge.
[ursprünglich erschienen: 1985]
- Williams, Bernard (2008): Shame and Necessity. Berkeley/Los Angeles/London:
University of California Press. [ursprünglich erschienen: 1993]

Begründungen und Kritiken des Eigentums

Seminar, Lehrperson Schmidt

Do, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Eigentum ist eine zentrale Institution bürgerlicher Gesellschaften. Seine spezifisch

moderne Form ging mit klassischen Begründungen einher, die Eigentum als Grundlage
gesellschaftlicher Produktivität und individueller Freiheit kennzeichneten. Doch schon
bei diesen Begründungsversuchen wurde deutlich, dass Eigentum immer auch
eine andere, zerstörerische Seite hat. Deprivation, Entfremdung und Ausbeutung
stehen dann auch im Zentrum der fundamentalen Eigentumskritik. Im Seminar
sollen klassische Texte der Eigentumsbegründung (z. B. Locke, Kant, Hegel) und
der Eigentumskritik (z. B. Rousseau, Proudhon, Marx, Stirner) besprochen und
aufeinander bezogen werden. Deutlich werden sollen die vielgestaltige Verwobenheit
des Eigentums mit der gesellschaftlichen Ordnung und die Problematiken, die mit
seiner Abschaffung verbunden wären.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Die Philosophie der Frühromantik und ihre gegenwärtige Relevanz

Proseminar, Lehrperson Seitz

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In jüngeren Arbeiten der Kognitiven Anthropologie, der Kognitiven Archäologie und

den neueren philosophischen Theorien über den ‘eingebetteten, erweiterten und
verkörperten’ Geist werden häufig folgende Positionen vertreten:

(a) Holismus - d.h. der Gehalt von Wörtern oder Gedanken kann nur über den Kontext
anderer Gehalte individuiert werden;
(b) Bedeutungen von sprachlichen Ausdrücken werden durch ihren Gebrauch
festgelegt;
(c) Anti-Repräsentationalismus - d.h. Ideen, Gedanken oder Sätze sind niemals
Darstellungen für Objekte einer vom Subjekt unabhängigen Realität;
(d) Anti-Fundamentalismus - d.h. Wissen lässt sich niemals abschließend rechtfertigen;
sowie
(e) Ablehnung der Idee, es gäbe eine strikte Trennung zwischen Kultur und Natur (und
damit einhergehend eine sinnvolle Einteilung in Natur- und Geisteswissenschaften).

Diesen Positionen ist gemeinsam, dass sie heutzutage übliche Vorstellungen über
Geist, Sprache und Kultur herausfordern - aber auch, dass sie ihren Ursprung in der
Frühromantik haben (bzw. in dieser Zeit so ausformuliert wurden). Herder, Schlegel
und Schleiermacher vertraten (b), Schlegel und Schleiermacher (a), Schlegel und von
Hardenberg [Novalis] (c) und (d), sowie von Hardenberg und Goethe (e). Es lohnt sich
also einen Blick zurück in diese Epoche zu werfen, um die aktuellen philosophischen
Debatten zu den Themen Geist, Sprache und Kultur aus einer historischen Perspektive
zu beleuchten. Im Kurs werden wir zu eben diesen Zweck neuere Aufsätze über die
Romantik besprechen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Empfohlene Lektüre:
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- Nassar (Hrsg.): The Relevance of Romanticism. OUP 2014. (Nahezu alle zu
besprechenden Aufsätze sind diesem Band entnommen.

Zur weiteren Vorbereitung:

- Frischmann & Millán-Zaibert (Hrsg.): Das neue Licht der Frühromantik. Schönigh
2009.

- Frank: Auswege aus dem Deutschen Idealismus. Frankfurt 2007.

- Forster: “Johann Gottfried von Herder", The Stanford Encyclopedia of Philosophy
(Summer 2015 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/
sum2015/entries/herder/

- Gjesdal: "Georg Friedrich Philipp von Hardenberg [Novalis]”, The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Fall 2014 Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://
plato.stanford.edu/archives/fall2014/entries/novalis/

- Speight: "Friedrich Schlegel", The Stanford Encyclopedia of Philosophy (Winter 2011
Edition), Edward N. Zalta (ed.), http://plato.stanford.edu/archives/win2011/entries/
schlegel/

Ethik in Organisationen

Seminar, Lehrperson Herzog

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In modernen Gesellschaften ist sowohl der private als auch der öffentliche Sektor

von zahlreichen Organisationen geprägt, in denen das einzelne Individuum als
das sprichwörtliche “Rädchen im System” agiert. Trotz seiner großen praktischen
Bedeutung hat ethisches Handeln in Organisationen bislang relativ wenig
Aufmerksamkeit in der praktischen Philosophie erhalten, da es zwischen die Pole
von Moralphilosophie einerseits und politischer Philosophie andererseits fällt. In
dem Seminar soll zunächst der spezifische Charakter von Organisationen als
sozialen Institutionen herausgearbeitet werden: sie dienen bestimmten Formen
der Koordination, die jedoch auch charakteristische moralische Herausforderungen
stellen. Anschließend sollen verschiedene Aspekte von Organisationen, z.B. deren
Kultur und der Umgang mit Wissen in Organisationen, einer genaueren normativen
Analyse unterzogen werden. Schließlich soll auch die institutionelle Gestaltung von
Organisationen diskutiert werden, z.B. anhand von Argumenten zur demokratischen
Mitbestimmung in Unternehmen. Gelesen werden u.a. Texte von Hegel, Weber,
MacIntyre, Badura und Ciepley (teils auf englisch!), außerdem sollen konkrete
zeitgenössische Beispiele diskutiert werden. 

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Gesetz und Abweichung II: Pathologie, Annormalität, Transgression.

Seminar, Lehrperson Christ

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731 Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Winter 2015/16 Seite 1370



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt In Kontinuität mit dem Seminar des Sommersemesters 2015, werden die Überlegungen

zum verschiedenen Begriffen des Gesetzes ausgehend von verschiedenen Begriffen
der „Abweichung vom Gesetz“ – Pathologie, Anomie, Perversion – weitergeführt. In
diesem Semester wird der Schwerpunkt auf Autoren des 20ten Jahrhunderts liegen
(Bataille, Canghuilem, Foucault). Zentral werden deswegen sein die Begriffe des
Lebens, der Regulation und der Norm. Eine vorherige Teilnahme am Seminar des
Sommersemesters 2015 ist keine Teilnahmevoraussetzung.

Der Seminarplan und eine ausführliche Bibliographie werden zu Semesterbeginn
verteilt. Teilnahmevoraussetzung ist die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Leistungsnachweis: Hausarbeit und Protokoll.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Regelmäßige Teilnahme und die Bereitschaft zur Übernahme eines Protokolls.
Kolloquium zum Begriff der Beziehung

Kolloquium, Lehrperson von Wolzogen

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Menschenrechte zwischen Moral und Recht: neue Literatur (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Romanus

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In der philosophischen Debatte über ein angemessenes Verständnis und die

Begründung von Menschenrechten kann man grob moralische und politische Ansätze
unterscheiden. Anders als der erste Ansatz halten politische Menschenrechtstheorien
die Idee, dass Menschenrechte moralische Rechtsansprüche widerspiegelten, für
fehlgeleitet. Theorien in diskurstheoretischer Tradition pochen auf das demokratische
Rechtsetzungsverfahren als Ursprung der Menschenrechte. Aber wie können dann
Menschenrechte als Bestandteile des Völkerrechts positiviert werden. Ein anderer
Ansatz betont die Funktion der Menschenrechte innerhalb des Völkerrechts. Nach
Rawls’ einflussreicher Theoerie beschränken die Menschenrechte die staatliche
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Souveränität: Ihre Verletzung von Seiten eines Staates rechtfertigt die Einmischung
durch die internationale Gemeinschaft. Dieser Ansatz hat zur Folge, Menschenrechte
eher minimalistisch zu verstehen, da Interventionen nur in gravierenden Fällen
gerechtfertigt erscheinen. Aber ob nun auf staatlicher oder internationaler Ebene:
Rechtsordnungen müssen sich legitimieren. Damit scheint eine moralische Begründung
von Menschenrechten unausweichlich. Aber worauf gründen moralische Rechte? Sind
es bspw. fundamentale Interessen der Menschen oder die Idee der Menschenwürde?
Muss man verschiedene Ansätze zu einer pluralistischen Theorie zusammenführen?
Wir wollen diese Debatten anhand aktueller Literatur kennenlernen und kritisch
würdigen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Eine grundlegende Kenntnis von „Eine Theorie der Gerechtigkeit“ ist zur Teilnahme an

diesem Seminar erforderlich. 
Literatur Zur Einführung:

- Nickel, James W., Making Sense of Human Rights Second Edition, Malden, MA 2007.

- Cruft, Rowan, Liao, S. Mattew, Renzo, Massimo (Hg.), Philosophical Foudations of
Human Rights, Oxford 2015.
- McCrudden, Christopher (Hg.), Understanding Human Dignity, Oxford 2013.

Moralischer Konstruktivismus

Seminar, Lehrperson Vesper

Do, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Der moralische Konstruktivismus erfreut sich gegenwärtig einiger Beliebtheit als

metaethische Alternative zu den Positionen von moralischem Realismus und
Expressivismus. Während moralische Realisten davon ausgehen, dass moralische
Urteile wahr sind, wenn sie moralischen Tatsachen entsprechen, sind Expressivisten
überzeugt, dass moralische Urteile lediglich Einstellungen zum Ausdruck bringen. Im
Unterschied zu beiden Positionen behaupten moralische Konstruktivisten (meistens),
dass moralische Urteile wahr sein können, auch wenn sie keine vom menschlichen
Geist unabhängigen Tatsachen in der Welt repräsentieren. Ihnen zufolge hängt die
Wahrheit moralischer Urteile davon ab, dass sie aus einem bestimmten Bedingungen
folgenden Prozess der rationalen Überlegung hervorgehen sind.

Entwickelt wurde die Idee des moralischen Konstruktivismus zunächst von Rawls,
Korsgaard und O’Neill in Anlehnung an Kant, mittlerweile wird er jedoch in sehr
unterschiedlichen Versionen vertreten. Im Seminar sollen die für den moralischen
Konstruktivismus grundlegenden Texte in Verbindung mit jüngeren und zum Teil
kritischen Debattenbeiträgen gelesen werden.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".
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http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur - Bagnoli, Carla: „Constructivism in Metaethics: In: The Stanford Encyclopedia

of Philosophy  (http://plato.stanford.edu/archives/spr2015/entries/constructivism-
metaethics/)
- Bagnoli, Carla (Hg.): Constructivism in Ethics, Cambridge/New York 2013
- Lenman, James/Shemmer, Jonathan (Hg.): Constructivism in Practical Philosophy,
Oxford/New York 2012

Normative Ordnungen. Analyse und Kritik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Forst

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.11.2015 - 02.11.2015

Block, 10:00 - 12:30, 15.02.2016 - 18.02.2016

Block, 14:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016
Inhalt Der Begriff der „normativen Ordnung“ erlaubt eine doppelte Perspektive auf politische

und gesellschaftliche Verhältnisse: einen deskriptiven Blick auf institutionelle und
informelle Normensysteme und ihre Rechtfertigungen sowie einen kritischen Blick
auf das Verhältnis von Normen und Rechtfertigungen und die Qualität Letzterer. Aber
wie genau beschreiben wir Normenordnungen, und welche Ordnungen sind normativ
gefordert?

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Einführende Literatur: R. Forst und K. Günther, „Die Herausbildung normativer

Ordnungen…“
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar

Vorbesprechung: 2.11.15 um 12 Uhr, Raum 5.01, Haus Normative Ordnungen,
Campus Westend

Seminar vom 15.-18.2.16, jeweils 10-12:30 und 14-16:30. Auch in dem selben Raum.
Philosophie und Psychoanalyse

Seminar, Lehrperson Ruda

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt Welche Beziehung gibt es zwischen Philosophie und Psychoanalyse? Dies ist keine

einfache Frage, denn die Psychoanalyse ist nicht nur eine Theorie, sondern auch eine
Praxis. Deswegen kann Philosophie Psychoanalyse nicht schlicht als eine, vielleicht
etwas eigenartige, Theorie unter vielen in ihren philosophischen Kanon integrieren,
sondern muss, um ihr gerecht zu werden, die Dimension der Praxis notwendig
berücksichtigen. Dies verkompliziert die Sachlage. Denn die Psychoanalyse ist eine
eigentümliche Form der Theorie, weil sie in und aus einer eigentümlichen Form von
Praxis entspringt. Diese Praxis ist die analytische Praxis, in welcher die „analytische
Erfahrung“ (Lacan) im Zentrum steht, die ebenso für die besondere Art und Weise der
psychoanalytischen Theoriebildung entscheidend ist. Wie aber lässt sich aus einer
philosophischen Position mit dieser Art von Erfahrung, die sehr verschieden ist von den
Typen Erfahrung, welche die Philosophie zumeist in ihrer Geschichte beschäftigt hat,
und also auch mit der aus ihr entspringenden Theorie umgehen? Diese Frage stellt
sich umso dringlicher, wenn zugleich klar ist, dass die Philosophie keinen Anspruch
darauf erheben kann, Analytiker auszubilden oder selbst einen Beitrag zur analytischen
Praxis zu leisten. Zudem war die Psychoanalyse seit ihren Anfängen nicht nur Theorie
eines besonderen Typs von Erfahrung, sondern ebenso auch immer eine Theorie der
Beziehung: der Selbst-Beziehung, der Fremd-Beziehung, der sexuellen Beziehung,
usw. Ein Teil der Schwierigkeit, Philosophie und Psychoanalyse miteinander in
Beziehung zu setzen, scheint folglich auch darin begründet, dass in diesem Verhältnis
unklar wird, welche Theorie der Beziehung und des Verhältnisses man eigentlich

Winter 2015/16 Seite 1373



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

verfolgt, eine psychoanalytische oder eine philosophische? Das Seminar wird diesen
Schwierigkeiten nachgehen und in systematischen Auseinandersetzungen mit Texten
von T.W. Adorno, A. Badiou, G. Deleuze, M. Dolar, S. Freud, J. Lacan, S. Zizek, A.
Zupan#i#, u.a. zu entwickeln suchen, was eine Philosophie der Psychoanalyse sein
kann.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Platon: Symposion

Seminar, Lehrperson Buddensiek

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Im Symposion, einem der zentralen Dialoge Platons, wird von einem Symposion

berichtet, dessen Teilnehmer in einer Art Wettkampf verschiedene Reden auf den
Gott Eros halten. So ist Eros etwa der älteste Gott, ein Prinzip der Natur, das Sehnen
des Menschen nach der ihm fehlenden anderen Hälfte und der Einheit mit ihr. Er
ist – in seiner philosophisch gehaltvollen Variante – wie Sokrates der Vermittler
zwischen uns und dem ‘Schönen an sich’, der Idee des Schönen, er ist eine Metapher
für unser Verlangen nach dem Schönen und Guten, durch das sich Philosophie in
ihrem Verlangen nach Erkenntnis auszeichnet. All dies deutet an, dass der Eros
dem Symposion zufolge eine zentrale und komplexe Funktion für den Bezug des
Menschen zur Welt und zu sich selbst einnimmt: Letztlich geht es dabei um nicht
weniger als um unser Verständnis von Philosophie. Zugleich wird diese Funktion durch
eine außergewöhnlich raffinierte Dialogkonstruktion verhüllt, die die Frage nach dem
Behauptungsstatus des Gesagten ebenso wie die Frage nach seiner Erkennbarkeit in
besonderer Weise provoziert. Das Seminar wird die vom und im Dialog aufgeworfenen
Fragen durch sorgfältige Lektüre und Diskussion angehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung für alle Teilnehmenden u.a.:

– Vorbereitende gründliche Lektüre des Symposion vor Beginn des Semesters (zur
Textausgabe: s. Literatur); während des Semesters Übernahme einer Text- und
Diskussionseinführung zu einem Abschnitt des Textes und regelmäßige Lektüre
ausgewählter (auch englischer) Sekundärliteratur.
– Griechisch-Kenntnisse sind sehr willkommen, werden aber nicht vorausgesetzt.
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– Material zum Seminar findet sich ab 1.10.15 im Olat (s. https://olat.server.uni-
frankfurt.de/ ).

Literatur Seminartext:
— Platon: Symposion. Griechisch/Deutsch. Übers. u. hg. von Th. Paulsen / Rudolf
Rehn. Stuttgart: Reclam, 2006.
[Die Anschaffung dieser Ausgabe wird von allen Teilnehmer/innen erwartet. Im Seminar
verwenden wir die Übersetzung aus dieser zweisprachigen Ausgabe, nicht die leicht
veränderte Übersetzung aus der einsprachigen Reclam-Ausgabe unter dem Titel “Das
Gastmahl”!].

— Horn, C. (Hg.): Platon. Symposion. Berlin, 2012.
— Reeve, C. D. C.: Plato on Friendship and Eros. In: Zalta, E.N. (Hg.): The Stanford
Encyclopedia of Philosophy (Spring 2011 Edition). URL = .

Bem. zu Zeit und OrtErster Termin: 19.10.15 

Kein Seminar am 16.11.15. 
Praktische Rationalität und Tugend in der Ethik des Mittelalters

Seminar, Lehrperson Schink

Di, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden

auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Sensualismus

Seminar, Lehrperson Comtesse

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.103
Inhalt Oftmals verdeckt von der Tradition des deutschen Idealismus bietet das 18 Jahrhundert

in Frankreich und England eine Fülle von Autoren, die, auf der Grundlage der sich
entwickelnden Naturwissenschaften, der sinnlichen Wahrnehmung den Vorrang
im Erkenntnisprozess gegeben haben. Die unter der Bezeichnung 'Sensualismus'
zu fassenden Autoren wie Locke oder Condillac unterscheiden sich im Status der
sinnlichen Wahrnehmungen: Sind diese allein die Quelle von Erkenntnis oder gibt
es zwei Erkenntnisquellen, Sinne und Verstand ? Zunächst sollen verschiedene
Positionen des Sensualismus vorgestellt werden. Bereits die Schau auf die
verschiedenen Autoren und ihre Positionen führen zur nächsten Aufgabenstellung
des Seminars: In welchen Denktraditionen geht der Sensualismus auf? Hier lässt sich
grob eine materialistische französische Tradition von einer englischen Tradition des
Utilitarismus unterscheiden. Schließlich zielt das Seminar auf die Forschungsfrage
ab, inwiefern aus der verschütteten Tradition des Senusalismus Anschlüsse an den
New Materialism aktueller Debatten gewonnen werden können oder inwiefern aktuelle
Bedeutungsaufladungen des (menschlichen) Körpers in der politischen Philosophie
und in den Performanztheorien auch als ein Nachholen sensualistischer Einsichten
gedeutet werden können.
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Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Für einen Teilnahmeschein wird die Übernahme eines Protokolls erwartet, für einen

Leistungsnachweis ein Referat (und dessen Verschriftlichung) oder eine Hausarbeit.
Vertrauen

Seminar, Lehrperson Blöser

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Vertrauen spielt im menschlichen Leben eine wichtige Rolle. Ohne Vertrauen könnten

wir wertvolle Beziehungen nicht eingehen – Freundschaft und Liebe wären ohne
Vertrauen undenkbar. Doch was ist Vertrauen überhaupt? Wie unterscheidet es sich
von der Einstellung, sich auf etwas oder jemanden zu verlassen? Zwar können wir dort
vertrauen, wo wir uns der Vertrauenswürdigkeit der anderen Person sicher sind, doch
gibt es Vertrauen auch in unsicheren Situationen. Ist Vertrauen dann noch rational?
Was sind überhaupt gute Gründe für Vertrauen?

Diesen und ähnlichen Fragen werden wir anhand meist englischsprachiger, neuerer
Aufsätze nachgehen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Literatur (Auswahl)

- Baier, Annette (1986): „Trust and Antitrust“, in: Ethics , Vol 96, No 2, 231-260.
- Faulkner, Paul: „The Practical Rationality of Trust“ (Manuskript).
- Hardin, Richard (1996): „Trustworthiness“, in: Ethics , Vol. 107, No 1, 26-42.
- Hartmann, Martin (2011): Die Praxis des Vertrauens . Berlin: Suhrkamp.
- Hawley, Katherine (2012): „Partiality and Prejudice in Trusting“, in: Synthese  (9),
1-17.
- Hieronymi, Pamela (2008): „The Reasons of Trust“, in: Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 213–236.
- Holton, Richard (1994): „Deciding to Trust, Coming to Believe“, in: Australasian
Journal of Philosophy , 72(1): 63–76.
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- Jones, Karen (1996): „Trust as an Affective Attitude“, in: Ethics , 107: 4–25.
- Jeremy Wanderer and Leo Townswend (2013): „Is it Rational to Trust?“, in:
Philosophy Compass  8/1 (2013): 1–14,
- McGeer, Veronica (2008): “Trust, Hope, and Empowerment,” Australasian Journal of
Philosophy , 86(2): 237–254.
- McLeod, Carolyn (2006): „Trust“, Stanford Encyclopedia of Philosophy .
- Simpson, Thomas (2012): „What is Trust?“, in: Pacific Philosophical Quarterly  93
(2012) 550–569.

Wissen und praktische Interessen

Seminar, Lehrperson Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.103

BlockSa, 10:00 - 18:00, 26.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.501 Seminarraum
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen Wissen und

praktischen Interessen. Gängige Meinung in der Erkenntnistheorie ist, dass es
allein von wahrheits-relevanten Faktoren abhängt ob jemand eine Proposition
weiß. Unter wahrheits-relevanten Faktoren werden nur Faktoren verstanden, die es
wahrscheinlicher machen, dass eine Person eine wahre Überzeugung hat, z.B. weil
sie Gründe hat, die indizieren, dass eine Proposition wahr ist, oder weil sie über einen
reliablen Wahrnehmungsapparat verfügt, etc.

Innerhalb der letzten zwei Dekaden wurde jedoch mittels verschiedenen Beispielen
und Argumenten diese gängige Meinung angezweifelt. Zahlreiche Fälle suggerieren,
dass praktische Faktoren, die nicht Wahrheits-relevant sind, z.B. dass ein Irrtum für
ein Subjekt fatale Folgen hätte, ebenfalls entscheidend sein können, ob jemand eine
Proposition weiß oder nicht. So scheint es z.B. schwieriger zu wissen, dass der Zug
pünktlich fährt, wenn man es rechtzeitig zu einem wichtigen Termin schaffen muss,
als in gewöhnlichen Situationen, in denen kein besonderer Termin eingehalten werden
muss.

Ob solche praktischen Faktoren beeinflussen können, ob wir eine Proposition wissen
oder nicht, wird kontrovers diskutiert. Dies wird die zentrale Frage sein, die uns im 
Seminar beschäftigen wird.
Wir befassen uns in erster Linie mit aktuellen Texten aus der Erkenntnistheorie, werden
aber auch Ausflüge zur Sprachphilosophie, der experimentellen Philosophie und den
Kognitionswissenschaften machen.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Bem. zu Zeit und Ort1. Termin: 19.10. 
Wissen was man tut: Praktisches Selbstbewusstein

Seminar, Lehrperson Khurana

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit ausgewählten Problemen der zeitgenössischen

Diskussion des Selbstwissens (»self-knowledge«) und der Autorität der ersten Person.
Eine Reihe von neueren Ansätzen versucht den Umstand, dass wir scheinbar ohne
äußere Beobachtung von unseren Überzeugungen und Absichten wissen können,
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nicht so sehr durch einen besonderen kognitiven Zugang unserer theoretischen
Erkenntnis zu erklären – einen speziellen inneren Sinn, in dem uns die mentalen
Zustände zugänglich wären –, sondern dadurch, dass wir von diesen Überzeugungen
und Absichten im Modus eines praktischen Wissens Kenntnis haben: Wir wissen
von unseren Überzeugungen und unseren Absichten ohne Beobachtung, weil wir
sie wesentlich dadurch kennen, dass wir uns auf sie festlegen. Im ersten Teil des
Seminars werden wir uns mit Richard Morans Authority and Estrangement, dem am
weitesten ausgearbeiteten Versuch einer solchen Handlungstheorie des Selbstwissens,
auseinandersetzen. Im zweiten Teil des Seminars wollen wir die Idee praktischen
Wissens genauer untersuchen, die in dieser Diskussion zum Einsatz kommt. Wir
werden hierbei insbesondere den Rückverweisen der aktuellen Diskussion auf Motive
der kantischen und hegelschen Philosophie nachgehen. Die Arbeitshypothese,
die das Seminars prüfen will, besagt, dass sich im Rückgriff auf diese Tradition ein
komplexeres Bild hinsichtlich der Unmittelbarkeit und Spontaneität unseres praktischen
Wissens ergibt. Insbesondere Hegel verdeutlicht, dass Wissen von unserem Tun
wesentlich ein Moment der Veräußerung und Vermittlung einschießt und vom
Wiedereintritt der theoretischen Erkenntnis in die praktische abhängt. – Das Seminar
wendet sich an Masterstudierende sowie an weit fortgeschrittene Studierende im BA;
Vorkenntnisse der kantischen und post-kantischen Philosophie des Selbstbewusstseins
und die Vertrautheit mit Grundzügen der relevanten Debatten zum Selbstwissen sind
erwünscht.

Nachweis Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Literatur Zur einführenden Lektüre wird empfohlen:

- Gertler, B., »Self-Knowledge«, in: Stanford Encyclopedia of Philosophy (abrufbar
unter: http://plato.stanford.edu/entries/self-knowledge/)

Zur Idee einer kritischen Theorie der Gesellschaft (Lehrauftrag)

Seminar, Lehrperson Jeske

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt In diesem Seminar sollen zentrale Argumentationsfiguren kritischer Theorie anhand

einiger Grundbegriffe wie etwa „Dialektik“, „Materialismus und materialistische Logik“
erarbeitet werden.

Zu rekonstruieren sind Max Horkheimers grundlegende Ideen zu einer Kritischen
Theorie, wie er sie in den 1930er Jahren traditioneller Theoriebildung entgegensetzte.
Darüber hinaus wird es darauf ankommen, die Funktion des interdisziplinären
Forschungsprogramms an ausgewählter Theoreme zu in das zeitgenössische
Bewusstsein zu heben. Um dies zu verdeutlichen, werden Bezüge zur Marxschen
Theoretik wie zur „Philosophie Freuds“ (Horkheimer) hergestellt.

Nachweis Leistungsnachweis: Referat & Reflexion einer Sitzung (max. 2-3 Seiten) oder 3
Reflexionen (max. 2-3 Seiten)

Modulprüfung: Referat und Hausarbeit
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Die Termine für die Anmeldung zu Modulprüfungen und Leistungsnachweisen werden
auf den entsprechenden Seiten der PhilProm für alle relevanten Studiengänge
veröffentlicht (BA Phil (HF& NF); Magister; MA Phil).

Die einzelnen Links zu den Anmeldeterminen sowie die Anmeldeprozeduren finden
sich auf der Homepage des Instituts unter der Rubrik "Anmeldung (Veranstaltung,
Modulprüfung, Leistungsnachweis)".

http://www.uni-frankfurt.de/47390548/Anmeldung

Das Wintersemester wird auf den Seiten der PhilProm immer unter dem
Sommersemester  angezeigt!

Bei Problemen mit der Anmeldung kontaktieren Sie bitte direkt Frau Rauscher-Gärtner.
Voraussetzung Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit auf Grundlage der (eigenständigen) Lektüre von

Basistexten, die in Olat zur Verfügung gestellt werden.
Literatur - Max Horkheimer: Gesammelte Schriften, hrsg. Von Alfred Schmidt und Gunzelin

Schmidt Noerr, Frankfurt a. M., Bad. 3
- Th. W. Adorno: Philosophische Terminologie, hrsg. v. R. zur Lippe, Frankfurt a. M.,
Bd. 2
- Marcuse: Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben!

Physik

Einführung in die Physik und ihre Didaktik (Modul 1)
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3 Physik

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Jacoby

Fr, woch, 08:00 - 10:00, ab 16.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Mo, woch, 15:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Inhalt Vorlesung mit Experimenten, Schwerpunkte Mechanik und Thermodynamik

Elementare Mathematik wird am physikalischen Problem beim jeweils ersten Auftreten
wiederholt. Der Besuch der dazugehörenden Übungen ist unerlässlich für eine
erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung.
Schein: Für die erfolgreiche Teilnahme an den zu dieser Veranstaltung gehörenden
Übungen und Klausuren wird ein Schein ausgestellt.

UE: Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Physik I (Mechanik und
Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des Lehramts L3 Physik " Dozent/in: 
Prof. Dr. Joachim Jacoby

Voraussetzung Für Studierende mit Physik als Nebenfach und Lehramt an Gymnasien
Vorkenntnisse: Schulphysik
Mathematik-Kenntnisse entsprechend Abitur

Literatur Gerthsen, C., Vogel, H., Physik, Springer-Berlin Verlag. Aufl. 2003
Tipler, Mosca, Physik f. Wissenschaftler und Ingenieure 2. dt. Auflage 2004, Elsevier
GmbH, Spektrum Akademischer Verlag.
Bemerkungen: Eine Kurzfassung der Vorlesung wird abschnittsweise ausgegeben

Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende der Biologie und des
Lehramts L3: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Jacoby

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 10

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 11

Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116b, Gruppe 12
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Mo, woch, 14:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.116a, Gruppe 12

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 2

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 4

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Mo, woch, 12:00 - 13:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201a, Gruppe 7

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Physik - 02.201b, Gruppe 8

Mo, woch, 13:00 - 15:00, ab 02.11.2015, Gruppe 9
Bem. zu Zeit und OrtDer Kurs für Studierende des Lehramts L3 Physik, Mo. 13:00 - 15:00 findet in Raum

02.304 statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, Lehrperson Huth

Di, woch, 10:00 - 11:00, ab 13.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²

Do, woch, 10:00 - 11:00, ab 15.10.2015, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Mo, woch, 10:00 - 11:00, ab 19.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08
m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am Dienstag, den 13.10.2015; Vorbesprechung in der

Vorlesung;

Donnerstags findet die Vorlesung im Hörssal B1 (Biozentrum) statt.
Einführung in die Physik I (Mechanik und Thermodynamik) für Studierende des Lehramts L3-Physik,
der Chemie und anderer Naturwissenschaften: Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dobrovolskiy/Huth

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 1

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 10

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 11

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 12

Do, woch, 11:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 13

Do, woch, 12:00 - 13:00, ab 22.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 14

Do, woch, 09:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_0.403, Gruppe 15

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 2

Di, woch, 09:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 3

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 4

Di, woch, 11:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 5

Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 6
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Mi, woch, 10:00 - 11:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 7

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße
56,43 m² , Gruppe 8

Mi, woch, 11:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4, Raumgröße
53,35 m² , Gruppe 9
Voraussetzung Das Tutorium ist belegpflichtig über QIS/LSF. 

Bitte melden sie sich dazu mit Ihrem HRZ-Account im QIS-Portal an und navigieren
Sie dann zur Veranstaltung. Sie haben drei Prioritäten zur Verfügung, die Sie auch
verwenden sollten. Sie erhöhen damit die Chance auf einen gewünschten Platz. Sollten
alle Wunschtermine überfüllt sein und das Los für Sie ungünstig fallen, wird Ihnen
ein Platz in einem anderen Tutorium angeboten.

Die Zuteilung der Plätze erfolgt NICHT nach der Reihenfolge der Anmeldung, sondern
wird per Los nach Ablauf der Frist entschieden. Sie können nach der Zuteilung
(ca. 2 Stunden nach Ablauf der Frist) unter & #62; Meine Funktionen & #62; Meine
Veranstaltungen nachsehen, in welcher Gruppe Sie zugelassen wurden.

 
Bem. zu Zeit und OrtFür die Studierenden Lehramt L3 gibt es immer eine extra-Übungsstunde, da deren

Studienordnung dies vorsieht.

Der Termin für diese Stunde wird immer am Semesteranfang mit den betreffenden
Studenten ausgemacht.

Einführung in die Physikdidaktik L3 - M1

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Erb

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.402 Seminarraum

Physikalisches Anfängerpraktikum (Modul 2)
Anfängerpraktikum 1 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Krellner/Ritter

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _204 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3, 4stdg

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Iberler/Jacoby

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum , Gruppe 2
Bem. zu Zeit und OrtNeu: Anmeldungen zu ALLEN Anfängerpraktika  im Fachbereich Physik: Online-

Anmeldung direkt über das Vorlesungsverzeichnis in der Zeit vom 31.08.2015, 9:00
Uhr bis zum 21.09.2015, 9:00 Uhr . Die Plätze werden NICHT  nach dem Zeitpunkt
der Anmeldung vergeben.

Das AP2 kann auch VOR dem AP1 belegt werden.
Anfängerpraktikum 2 für Studierende der Physik, PhysikIT, Meteorologie und Lehramt L3,
Ergänzungen dazu

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Iberler

Mo, woch, 13:00 - 14:00, ab 26.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum

Do, woch, 13:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Physik - Phys_ _207 Anfänger-Praktikum
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Inhalt Gaußverteilung, Mittelwert, Standardabweichung, Fehlerfortpflanzung, lineare
Regression, Strom- und Spannungsmessung, Oszilloskop, Auf- und Entladung
eines Kondensators, Ein- und Ausschalten einer Induktivität, Elektrische
Leistung, Effektivwerte von Strom und Spannung, elektrischer Schwingkreis,
Wechselstromwiderstand, Zeigerdiagramme, komplexe Wechselstromrechnung,
Signale auf Leitungen.

Physikalische Modelle (Modul 3)
Theoretische Physik 1 für Lehramt L3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6

Di, woch, 09:30 - 12:00, Physik - 02.114
Inhalt Newtonsche Mechanik, Eindimensioniale Bewegungen, Energie und Arbeit,

Schwingende Systeme, Zwei- und Vielteilchensysteme, Dreidimensionale
Bewegungen, Drehimpuls, Planetenbewegung, Beschleunigte Bezugssysteme, Starre
Körper, Elemente der Analytischen Mechanik (optional)

Voraussetzung Grundkenntnisse in Mathematik für Studierende L3
Literatur W. Nolting: Grundkurs Theoretische Physik 1: Klassische Mechanik, Springer 2006

R.M. Dreizler, C.S. Lüdde Mechanik, Springer 2003
J.M. Knudsen, P.G. Hjorth: Elements of Newtonian Mechanics; Springer 1996

Fachmethodik (Modul4)
Fachmethodik II, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zwiorek

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Inhalt

In diesem Seminar sollen die in der vorausgegangenen Veranstaltung erworbenen
Kenntnisse praktisch umgesetzt werden.
Am Anfang steht die Beschäftigung mit den hessischen Lehrplänen sowie
Bildungsstandards und Kompetenzen.
Auf dieser Basis werden in Gruppen Unterrichtseinheiten zu einem Schwerpunkt aus
der Fachmethodik I entwickeltund diskutiert.

Nachweis Entwurf einer Unterrichtseinheit mit schriftlicher Ausarbeitung ist Teilvoraussetzung für
das Modul Fachmethodik Physik (L2) bzw. Fachmethodik (Pf) (L3).

Voraussetzung Teilnahme am Praktikum und Seminar Fachmethodik I
Literatur Eine Literatur- und eine Linkliste werden auf der Lernplattform Lo-Net2 zur Verfügung

gestellt.
Seminar "Physik im Schülerlabor"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilhelm/Wenzel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Nachweis L2:

Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Seminar Fachdidaktik" im Modul
L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 3 CP ist die Teilnahme an allen
Lehrveranstaltungen nachzuweisen.
Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Hauptseminar Spezielle fachmethodische
Probleme" im Modul L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 4 CP ist eine
Hausar-beit zu schreiben.

L3:
Die Veranstaltung kann beim L3-Studium als "Physikdidaktische
Wahlpflichtveranstaltung" im Modul L3-Physikdidaktik belegt werden oder als
„Hauptseminar Spezielle fachmethodische Probleme” im "Modul 4: Fachmethodik". Als
Studiennachweis für 4 CP ist jeweils eine Hausarbeit zu schreiben. 

Voraussetzung Die Teilnehmeranzahl ist auf 10 begrenzt. Entscheidend ist die Anmeldung per E-Mail
bei Prof. Wilhelm.
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Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L2
und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, woch, 08:00 - 15:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
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richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Physikalische Modelle II (Modul 5)
Theoretische Physik 3 für Lehramt L3

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 6, Lehrperson Lüdde

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Do, woch, 12:00 - 13:00, Physik - 01.114 Seminarraum

Theoretische Physik 3 für Lehramt L3, Theoretikum zur Vorlesung

Übung, Lehrperson Lüdde

Do, woch, 10:00 - 12:00, Biologicum - Bio 0.404 Tutorienraum 5

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 13:00 - 15:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 2

Struktur der Materie (Modul 6)
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Dörner

Di, woch, 14:00 - 16:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1, Raumgröße 367,08 m²
Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung der Übungsgruppen erfolgt in der Vorlesung, via OLAT, via E-Learning

oder einem entsprechenden Link.
Experimentalphysik 3b: Atome und Quanten: Ergänzungen und Übungen zur Vorlesung

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Dörner

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.114 Seminarraum , Gruppe 10

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
11

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2, Raumgröße 56,43 m² , Gruppe
12

Di, woch, 13:00 - 14:00, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S3 Seminarraum 3, Raumgröße 53,35 m² , Gruppe
13

Di, woch, 08:00 - 09:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 14

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 3

Mo, woch, 11:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum , Gruppe 4

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201a, Gruppe 5

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 02.201b, Gruppe 6

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 1.310 Seminarraum , Gruppe 7

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.431 Seminarraum , Gruppe 8

Di, woch, 13:00 - 14:00, Physik - 01.402 Seminarraum , Gruppe 9
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF!  

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.
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Bitte vergeben Sie nach Möglichkeit Ihre drei Prioritäten! 

Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut.
Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an: qis-admin@rz.uni-frankfurt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Einteilung erfolgt über das QIS-System

Physikalisches Fortgeschrittenenpraktikum (Modul 7)
Fortgeschrittenenpraktikum, Kurs für Studierende des Lehramts und für Studierende mit Nebenfach
Physik

Praktikum/Seminar, SWS: 4.0, Lehrperson Wolf/Thomson/Blume/Podlech

Mo, woch, 09:00 - 17:00

Mo, woch, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Physik - Phys_0.403

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Physik - Phys_0.403
Bem. zu Zeit und OrtDie Online-Anmeldung  für alle Fortgeschrittenen-Praktika  für das Wintersemester

2014/2015 ist in der Zeit vom 14.09.2014  bis zum 28.09.2014  frei geschaltet unter:
http://www2.uni-frankfurt.de/44826113/F_Praktikum (Achtung: neuer link!)

Gemeinsame Vorbesprechung für die Fortgeschritten-Praktika am 13.10.2014,
9:00 Uhr im Physik-Hörsaal _0.111. 

Für Angemeldete: Bitte erscheinen Sie auf jeden Fall, sonst wird Ihr Praktikumsplatz
eventuell vergeben!

Das Praktikum findet in den Praktikumsräumen 1.213, 1.214, 1.215, 1.216 und in den
Labors der beteiligten wissenschaftlichen Arbeitsgruppen statt.

Physikdidaktik (Modul 8)
Aktuelle Themen der Physikdidaktischen Forschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Praktikum: Experimentelle Demonstrationen

Praktikum, SWS: 4.0, Lehrperson Erb/Winkelmann

Mo, woch, 14:00 - 18:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Mo, Einzel, 16:15 - 18:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort In dieser Lerhveranstaltung für Lehramtsstudierende wird mit Material experimentiert,

das üblicherweise für den Physikunterricht zur Verfügung steht. Die Experimente
werden von Teilnehmerinnen und Teilnehmern den anderen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern in einer Präsentation gezeigt und gemeinsam diskutiert.

Die Lehrveranstaltung ist teilnahmebeschränkt. bitte melden Sie sich per email an:

y.maly@em.uni-frankfurt.de
Seminar "Physik im Schülerlabor"

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilhelm/Wenzel

Do, woch, 10:00 - 12:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Nachweis L2:

Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Seminar Fachdidaktik" im Modul
L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 3 CP ist die Teilnahme an allen
Lehrveranstaltungen nachzuweisen.
Die Veranstaltung kann beim L2-Studium als "Hauptseminar Spezielle fachmethodische
Probleme" im Modul L2-Meth. belegt werden. Als Studiennachweis für 4 CP ist eine
Hausar-beit zu schreiben.

L3:
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Die Veranstaltung kann beim L3-Studium als "Physikdidaktische
Wahlpflichtveranstaltung" im Modul L3-Physikdidaktik belegt werden oder als
„Hauptseminar Spezielle fachmethodische Probleme” im "Modul 4: Fachmethodik". Als
Studiennachweis für 4 CP ist jeweils eine Hausarbeit zu schreiben. 

Voraussetzung Die Teilnehmeranzahl ist auf 10 begrenzt. Entscheidend ist die Anmeldung per E-Mail
bei Prof. Wilhelm.

Schulpraktische Studien
Vorbereitung auf das Schulpraktikum, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Mi, woch, 08:15 - 09:45
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum 02.210 statt.

Politik & Wirtschaft

Propädeutikum Politikwissenschaft (POWI-PE)
Propädeutikum Politikwissenschaft: Inhaltliches Tutorium zur Vorlesung

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler/Nölke/Radke

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt In diesem Tutorium werden inhaltliche Fragen zur Vorlesung  besprochen.

Manche Fragen lassen sich bereits über das Forum "inhaltliche Fragen zur VL" im
OLAT-Lernraum  zum Propädeutikum klären. Dort können Sie selber Fragen stellen
und Kommentare abgeben. https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/

Dieses Tutorium ist nicht verpflichtend und dient lediglich der Klärung von Nachfragen
zur Vorlesung.
Es ist daher auch keine Anmeldung erforderlich.

Propädeutikum Politikwissenschaft: Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 11

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 12

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 13

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 14

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 15

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 18

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 2

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 7

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 8

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 9
Inhalt Aktive Teilnahme an der Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

Die aktive Teilnahme beinhaltet den regelmäßigen Besuch der wöchentlich
stattfindenden Übung sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen insb. durch
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das Erledigen kleinerer Hausaufgaben, die zur schrittweisen Erstellung Ihres Exposés
dienen. Die Anwesenheit in der Übung wird nicht formal geprüft. Wir gehen davon aus,
dass Sie ein eigenes und ernsthaftes Interesse am Erlernen der wissenschaftlichen
Arbeitstechniken haben, die essentiell für ein erfolgreiches Studium sind. Das Bestehen
des Exposés ist mit hoher Wahrscheinlichkeit ohne den regelmäßigen Besuch der
Übung nicht möglich, da das Exposé in den Übungen schrittweise erklärt und erstellt
wird. Die aktive Teilnahme an der Übung weisen Sie mit einem bestandenen Exposé
nach.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Für die Teilnahme an den Übungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 

 
Propädeutikum: Einführung in die Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Vorlesung findet mittwochs von 16:15 Uhr – 17:45 Uhr statt und bietet einen
Überblick über die wichtigsten Gegenstände, Fragestellungen und theoretischen
Grundlagen der Politikwissenschaft. Dabei wird die historische Entwicklung der
Politikwissenschaft ebenso thematisiert wie ihr Verhältnis zu den Nachbardisziplinen.
Die Vorlesung wird zusammen mit Übungen angeboten, die in die grundlegenden
politikwissenschaftlichen Arbeitstechniken (Recherche, Textanalyse, mündliche und
schriftliche Präsentation) einführt und Orientierungen für die weitere Gestaltung des
Studiums bieten.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Pflichtlektüre: Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft:
Eine Einführung, 7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012. Zur
Anschaffung empfohlen.

Voraussetzung Wichtiger Hinweis:

Bitte melden Sie sich unbedingt rechtzeitig hier für Vorlesung und Übung an!

Weitere Informationen zum Propädeutikum finden Sie auf der Homepage des
Fachbereiches 03 unter der Rubrik Studium.

Literatur Die Vorlesung basiert auf folgendem Lehrbuch, das zur Anschaffung empfohlen wird:

Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung,
7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012.

Frühere Auflagen können – mit Einschränkungen – ebenfalls genutzt werden (achten
Sie in diesem Fall aber auf veränderte Seitenzahlen!).

Fachdidaktische Grundlagen (POWI-FDG)
Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107
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Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 
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Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Eichhorn

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist freitags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)
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Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Krisanthan

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.
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In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Politikwissenschaft: Politische Systeme, Akteure und Prozesse (POWI-P1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.
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Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT
hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101
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Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
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(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:
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• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de

Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.

Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
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Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.

Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.

Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.
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Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche

Winter 2015/16 Seite 1397



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas
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01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
ENTFÄLLT! Das Politische System der USA in vergleichender Perspektive

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das politische Geschehen in den USA löst bei nicht-Amerikanern vielfach
Verwunderung und Unverständnis aus. Einiges daran erscheint exotisch bis
befremdlich. Das reicht vom Wahlkampf im Rahmen von Präsidentschafts- und
Kongresswahlen bis hin zu Ergebnissen der amerikanischen Politik. In diesem
Proseminar soll ausgehend von subjektiven Beobachtungen gelernt werden, wie die
Vergleichende Politikwissenschaft Systemeigenarten und –unterschiede identifiziert
und welche Spezifika des amerikanischen Regierungssystems dabei zu Tage treten.
Das Seminar vermittelt damit zum einen gegenständliches Wissen zum politischen
System der USA. Zum anderen werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten, die über 2
Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein
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ausgestellt werden. Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein
Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der Seminarlektüre zu einer Seminarsitzung
  und den damit verbundenen Leitfragen anzufertigen. In der gewählten Sitzung ist
eine Moderation zu übernehmen. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung, 4 CP) erfolgt über eine Klausur zum Stoff  des Seminars. Die
Prüfung ist bestanden, wenn die Klausur mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Das Politische System der USA in
Vergleichender Perspektive" im Wintersemester 2015/16 leider entfallen muss! 

Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 22.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr
als 40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten
Sitzung ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete
TeilnehmerInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch
von der Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste
stehen, die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme
entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über
OLAT auszutragen.

Literatur David McKay. 2013. American Politics and Society. Malden, MA: Wiley-Blackwell;
Gillian Peele, Christopher J. Bailey

Bruce E. Cain und Guy Peters. 2014. Developments in American Politics 7. Houndmills:
Palgrave.

Einführung in die Politische Soziologie: Interessenvermittlung und Politikvermittlung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Politische Soziologie beschäftigt sich mit den Interaktionen zwischen Staat und
Gesellschaft. Ein zentrales Feld der Politischen Soziologie ist die Frage, wie sich
gesellschaftliche Interessen in staatliche Politik übertragen. Hierbei spielen Parteien,
Verbände bzw. Interessengruppen und soziale Bewegungen eine entscheidende
Rolle. Ein weiteres Themenfeld ist die mediale Politikvermittlung, durch die politische
Akteure versuchen, Zustimmung für ihre Anliegen in der Gesellschaft zu erzeugen
oder zu erhalten. Das Seminar beschäftigt sich mit Interessen- und Politikvermittlung,
ihren zentralen Akteuren, den in den Sozialwissenschaften dazu generierten
Theorien (u.a. Pluralismus, Korporatismus, Parteiendemokratie, Kartellparteien,
Mediendemokratie) und den zu ihrer Analyse häufig verwendeten Kategorien (Macht,
Interesse, Legitimation).

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist:
• eine schriftliche Hausarbeit von 10-15 Seiten Text bis zum 31. März 2016 und
• deren Besprechung mit dem Dozenten nach der Korrektur. 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende ab dem zweiten Fachsemester geeignet

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email. Verbindliche
Anmeldung bitte zwischen dem 28. September und dem 11. Oktober 2015 per
Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
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Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Leo Kißler, Politische Soziologie. Konstanz: UVK, 2007. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Europa in Frankfurt. Politik im Europäischen Mehrebenensystem

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Wie wird Politik in Europa gemacht? Und welche Auswirkungen hat sie für die
Bürgerinnen und Bürger, für Firmen und Betriebe, sowie für die politischen
Entscheidungsträger auf regionaler und lokaler Ebene? Das Seminar wird diese
Fragen unter dem Motto „Europa in Frankfurt“ anhand politikbereichsspezifischer
Beispiele beleuchten. In einem ersten Seminarblock lernen wir zunächst die Verfahren
und Charakteristika der Politikgestaltung im Europäischen Mehrebenensystem
kennen. Hier widmen wir uns insbesondere den Phasen des politischen Prozesses,
nämlich dem Agendasetting, der Entscheidungsfindung und der Implementierung.
Ebenso untersuchen wir, welche Art von Politik die EU mit einem vergleichsweise
geringen Budget überhaupt gestalten kann. In einem zweiten Seminarblock sind
die Studierenden aufgefordert, die Mechanismen und Auswirkungen europäischer
Politik in der Frankfurter Region zu analysieren. Mögliche Schwerpunktsetzungen sind
vielfältig und sollen von den Studierenden selbst erarbeitet werden. Vorstellbar sind
Themen wie: die Rolle der EZB in der Wirtschafts- und Währungsunion, europäische
Bildungspolitik an Frankfurter Schulen, die Auswirkungen der gemeinsamen
Agrarpolitik auf landwirtschaftliche Betriebe in der Region, oder die Förderung lokaler
Projekte durch Strukturfondsmittel.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Gruppenarbeit zu
einem Praxisprojekt „Europa in Frankfurt“

Leistungsnachweis  (zusätzlich  zu den Bedingungen zum Erwerb eines
Teilnahmenachweises): Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zu einem der
Schwerpunktthemen
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Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, nachgewiesen beispielsweise
durch den Besuch des gleichnamigen Seminars im Vorlesungsstil, werden
vorausgesetzt.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Hubert Heinelt und Michèle Knodt, Hg. (2008): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem.
Instrumente und Strategien europäischen Regierens . Baden-Baden: Nomos.

Michel Cini und Nieves Pérez-Solórzano Borragán, Hg. (2013): European Union
Politics . Oxford: Oxford University Press.

Frankreich und Deutschland im Vergleich. Europäisierung und innerstaatlicher Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Frankreich und Deutschland spielen im erweiterten und krisenerprobten Europa
nach wie vor eine zentrale Rolle. Die beiden Länder unterscheiden sich hinsichtlich
der politischen und wirtschaftlichen Ordnung jedoch grundlegend. Das Seminar
widmet sich diesen Unterschieden im Kontext des europäischen Mehrebenensystems.
Zunächst vergleichen wir zentrale Aspekte der jeweiligen politischen Systeme (z.B.
Semipräsidentialismus versus Parlamentarismus, Zentralismus versus Föderalismus,
Rolle der Parteien) und der Wirtschaftsordnungen (z.B. staatsgesteuerte versus
koordinierte Marktwirtschaft, Rolle von Interessengruppen und Gewerkschaften).
In einem zweiten Teil werden die Rückwirkungen der Europäischen Integration auf
nationale Politikgestaltung in den Blick genommen, anhand von Fragen wie: Welche
Auswirkungen hat die ‚Europäisierung‘ auf zentralistische und föderale Systeme?
Werden bestehende Mechanismen der Interessenvermittlung durch die Einbindung
in das europäische Mehrebenensystem eher gestärkt oder geschwächt? Ein dritter
Seminarteil widmet sich der Rolle Frankreichs und Deutschlands im Prozess der
europäischen Integration. Hier untersuchen wir beispielsweise, wie europapolitische
Positionen innerstaatlich formuliert und auf europäischer Ebene eingebracht werden,
oder welche Rolle nationale Interessenverbände auf dem Brüsseler Parkett spielen. 
 

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurzes Gruppenreferat

Leistungsnachweis: Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zusätzlich  zu den
Bedingungen zum Erwerb eines Teilnahmenachweises

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, der Bundesrepublik Deutschland
und/ oder Frankreichs werden vorausgesetzt.

Eine ausreichende Sprachkompetenz zur Lektüre französischsprachiger
wissenschaftlicher Texte und Presseberichterstattung ist von Vorteil, stellt aber keine
Teilnahmebedingung dar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Wolfgang Rudzio (2011) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland .
Wiesbaden: VS Verlag.

Kempf, Udo (2007) Das politische System Frankreichs . Wiesbaden: VS Verlag.
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Parteien und Parteienorganisationen im Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ceyhan

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Parteien stellen nach wie vor das wichtigste Bindeglied zwischen Wählern und Staat
in den meisten westlichen Demokratien dar. Das Seminar beschäftigt sich vor allem
mit der Organisationswirklichkeit der politischen Parteien im politischen System der
Bundesrepublik Deutschland. Im Mittelpunkt stehen dabei im ersten Teil des Seminars
der Zusammenhang von Wahl- und Parteiensystemen, die Konfliktlinientheorie und
grundlegende Indikatoren von Parteiensystemen. In einem zweiten Schritt werden
zentrale Fragestellungen der politischen Soziologie der Parteien aufgegriffen. Dabei
werden wir uns näher mit der internen Organisation von Parteien beschäftigen.
Im Fokus steht die Rekrutierung von politischem Personal, der Rückgang der
Mitgliederzahlen und die gesellschaftliche Vernetzung der politischen Parteien. Im
dritten Schritt untersucht das Seminar schließlich die Beziehungen der Bürger zu
den politischen Parteien. Es geht den Einstellungen zu politischen Parteien nach,
studiert die Krise der Parteien und fragt nach den Reaktionen der Parteien auf diese
Krisen.                   

Nachweis 1) Ich erwarte eine regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über zwei Seminarsitzungen hinausgehen, kann trotz Attest und Entschuldigung
weder ein Teilnahme-  noch ein Leistungsschein ausgestellt werden.

2) Ich erwarte eine aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die gemeinsamen
Texte sind von allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten und aktiv zu
diskutieren.

3)Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3CP) und eines benoteten
Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP) sollen ein Referat gehalten
werden (max. 20 Minuten) und zwei Literaturberichte (jeweils 3 Seiten Text)
angefertigt werden zu einer jeweils vorgegebenen Fragestellung auf Grundlage der
gemeinsamen Literatur. Die Literaturberichte sind spätestens bis Sonntag (20 Uhr)
vor der Sitzung in OLAT selbstständig hochzuladen. Die Literaturberichte werden von
der Seminarleitung kommentiert zurückgegeben.

4)Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über ein Exposé zur Hausarbeit (1 Seite) und eine Hausarbeit (15 Seiten) zu
einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit
bis zum vorgesehenen Termin abgegeben wurde und mindestens mit ausreichend
(4.0) bewertet ist

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 12.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8.00 Uhr) möglich. Mit dem 11.10., 20.00 Uhr, sind alle Anmeldungen
verbindlich. Das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die
TeilnehmerInnenzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als 40 InteressentInnen wird
eine Warteliste eröffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzungen ist auch für bereits
angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete TeilnehmerInnen, die in der
ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der Teilnahme- bzw.
Warteliste gestrichen. Bei Abwesenheit wird Ihr Platz im Seminar an Personen auf der
Warteliste vergeben und Ihr Anspruch auf einen Seminarplatz verfällt. Studierende, die
auf der Teilnahmeliste stehen, sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine
Teilnahme entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen
selbst über OLAT auszutragen.

Literatur Wird im Rahmen des Seminarplans bekanntgegeben.
Parteien und Parteiensysteme

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
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Parteien und Parteiensysteme zählen zu den beliebtesten Forschungsfeldern der
Politikwissenschaft überhaupt. In diesem Kurs stehen besonders die nationalen
Parteien und Parteiensysteme Westeuropas im Fokus. Zu Beginn erfolgt eine
Einführung in die grundlegenden theoretischen Konzepte der Parteien- und
Parteiensystemforschung. Anhand solcher Konzepte wie dem Fragmentierungsgrad
eines Parteiensystems, der zu Grunde liegenden „Cleavages“ (Konfliktlinien) und der
damit verbundenen Freezing-Hypothese sowie der Bedeutung der Systemumwelt
für Parteien und Parteiensysteme werden anschließend sechs westeuropäische
Parteiensysteme genauer betrachtet. Bei diesen etablierten Parteiensystemen steht die
Frage nach deren Stabilität oder Wandel seit dem Zweiten Weltkrieg im Vordergrund.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Referats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:

• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10 bis 15 Seiten
Voraussetzung Das Proseminar ist für Studierende ab dem 2. Fachsemester Politikwissenschaft

geeignet. Vorausgesetzt wird die Einführung in die Politikwissenschaft inklusive der
Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Erwünscht ist eine Einführung
entweder in das politische System der Bundesrepublik oder in die Vergleichende
Politikwissenschaft.

 

Die Anmeldung über LSF ist Voraussetzung für eine Teilnahme.

Literatur Detterbeck, Klaus. 2011. Parteien und Parteiensystem. Konstanz: UVK
Ismayr, Wolfgang (Hg.). 2009. Die politischen Systeme Westeuropas. 4. Auflage.
Wiesbaden: VS Verlag.
Mair, Peter. 1997. Party System Change. Approaches and Interpretations. Oxford:
Clarendon Press.
Niedermayer, Oskar (Hg.). 2013. Handbuch Parteienforschung. Wiesbaden.
Niedermayer, Oskar/Stöss, Richard/Haas, Melanie (Hg.). 2006. Die Parteiensysteme
Westeu-ropas. Wiesbaden: VS Verlag.
Nohlen, Dieter. 2009. Wahlrecht und Parteiensystem. 6. Auflage. Opladen (u.a.):
Budrich.
Sartori, Giovanni. 1976. Parties and party systems. Cambridge: Cambridge University
Press.
Ware, Alan. 1996. Political Parties and Party Systems. Oxford: Oxford University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar beginnt in der zweiten Vorlesungswoche (22. Oktober)!
Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Winter 2015/16 Seite 1404



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
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(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

Transformation, Staatlichkeit und Europäisierung in Mittel- und Osteuropa

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dobbins

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In diesem Seminar werden die enormen politischen, wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Herausforderungen der postkommunistischen Länder thematisiert.
Ein erster Block befasst sich mit der Phase der demokratischen Konsolidierung
und der Entstehung neuer politischer Institutionen und Wirtschaftsstrukturen. Wie
können unterschiedliche politische  (z.B. Verfassungssysteme, Parteiensysteme) und
wirtschaftliche Entwicklungspfade (z.B. „Schocktherapie“ vs. Inkrementalismus) erklärt
werden? Was sind die Ursachen gelungener oder gescheiterter Transformationen?
Im zweiten Block betrachten wir Europäisierungseffekte im postkommunistischen
Raum. Inwieweit verändern sich politische und wirtschaftliche Institutionen durch die
Integration in transeuropäische Strukturen? 

Anschließend thematisieren wir den gegenwärtigen Zustand der Demokratie in
Mittel- und Osteuropa. Welche sind die Gründe für die politische Verdrossenheit, den
neuen Autoritarismus und die weit verbreitete Korruption im postkommunistischen
Raum? Warum kam es in manchen Ländern zu einem zweiten oder gar dritten
„Demokratisierungsanlauf“ (z.B. in Georgien, in der Ukraine, in Serbien) und
wie sind die Erfolgsaussichten dieser Demokratisierungsbemühungen (sog.
Farbenrevolutionen)? Der letzte Block betrachtet die Reformen in Mittel- und
Osteuropa aus der Perspektive der vergleichenden Politikfeldanalyse und dem Neo-
Institutionalismus. Wie lassen sich unterschiedliche Entwicklungspfade im Bereich
der Umweltpolitik, Bildungspolitik, Sozialpolitik und Gesundheitspolitik in post-
kommunistischen Staaten erklären?
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Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden Grundkenntnisse
politikwissenschaftlicher Theorien erwartet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollen auch in der Lage sein, wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu lesen.
Kenntnisse einer osteuropäischen Sprache wären von Vorteil.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur -          Ismayr, Wolfgang (ed.) (2010): Die politischen Systeme Osteuropas ,

Wiesbaden: VS.

 

-          Ramet, Sabrina P. (ed.) (2010): Central and southeast European politics since
1989 , Cambridge: Cambridge University Press.

 

-          Grotz, Florian, und  Ferdinand Müller-Rommel, eds. 2011. Regierungssysteme
in Mittel-und Osteuropa: Die neuen EU-Staaten im Vergleich . Wiesbaden. VS.

Wirtschaftliche Grundlagen und Arbeitswelt (POWI-W)
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 
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1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
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wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Grundlagen wirtschaftskundlichen Wissens

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegfried/Wuttke

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Die Notwendigkeit des Erkennens und Verstehens wirtschaftsbezogener Inhalte

und Handlungen nimmt im Alltag eines jeden Menschen immer mehr an Bedeutung
zu. Nachrichten ohne Berichterstattungen über die aktuelle Situation der Finanz-
und Schuldenkrise, Arbeitslosigkeit, Rentenarmut oder Inflation sind kaum noch zu
finden. Die Notwendigkeit ökonomischer Bildung als Grundlage für die Gestaltung
und Bewältigung täglicher Lebenssituationen und das Handeln als mündiger
Staatsbürger wird damit ersichtlich. Um diesen Bedarf aufzugreifen und den Zugang
zu ökonomischer Bildung zu ermöglichen, wurden in den vergangenen Jahren
wirtschaftliche Themen im Rahmen des Verbundfaches „Wirtschaft und Politik“ in die
allgemeinbildenden Schulen integriert. Unter diesem Gesichtspunkt werden in diesem
Seminar verschiedene wirtschaftliche Themen, die in den Lehrplänen bereits verankert
sind, wie z.B. der Wirtschaftskreislauf, Arbeit und Einkommen behandelt. So kann in
diesem Seminar ein fundierter Überblick über wirtschaftliches Grundwissen erarbeitet
werden.

Nachweis Die Veranstaltung kann nicht von Studierenden der Wirtschaftspädagogik oder der
Wirtschaftswissenschaften besucht werden. Studierende dieser Fachrichtungen können
in der Veranstaltung keinen Leistungsnachweis erbringen.

Klausur 80%; Referat 20%
Voraussetzung Anmeldung per mail bis vom 24.09.-17.10.2015 an siegfried@em.uni-frankfurt.de Bitte

geben Sie als Betreff GWiWi an.
Literatur Albers, H. J. (1995):  Handlungsorientierung und ökonomische Bildung.  Bergisch

Gladbach: Hobein.

Beck, K:. (1993) : Dimensionen der ökonomischen Bildung. Messinstrumente und
Befunde. Abschlußbericht zum DFG-Projekt: Wirtschaftskundlicher Bildungs-Test
(WBT). Normierung und internationaler Vergleich. Universität Erlangen-Nürnberg.

Beck, K.; Krumm, V.; Dubs, R. (1998):  Wirtschaftskundlicher Bildungstest (WBT).
Göttingen: Hogrefe.

Beinke, L. (2004):  Ökonomische Bildung ist Allgemeinbildung. In:
Erziehungswissenschaft und Beruf, 2, S. 175-182.
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Kaminski, H., Eggert, K., Burkard, K. J. (2008):  Konzeption für die ökonomische
Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II. Ber-lin:
Bundesverband Deutscher Banken.

Retzmann, T., Seeber, G., Remmele, B., & Jongebloed, H.C. (2012): 
Bildungsstandards der ökonomischen Allgemeinbildung. Kompetenzmodell – Aufgaben
– Handlungsempfehlung. Wochenschauverlag: Schwalbach/Ts.

Albers, H. J. (1995):  Handlungsorientierung und ökonomische Bildung.  Bergisch
Gladbach: Hobein.

Beck, K:. (1993) : Dimensionen der ökonomischen Bildung. Messinstrumente und
Befunde. Abschlußbericht zum DFG-Projekt: Wirtschaftskundlicher Bildungs-Test
(WBT). Normierung und internationaler Vergleich. Universität Erlangen-Nürnberg.

Beck, K.; Krumm, V.; Dubs, R. (1998):  Wirtschaftskundlicher Bildungstest (WBT).
Göttingen: Hogrefe.

Beinke, L. (2004):  Ökonomische Bildung ist Allgemeinbildung. In:
Erziehungswissenschaft und Beruf, 2, S. 175-182.

Kaminski, H., Eggert, K., Burkard, K. J. (2008):  Konzeption für die ökonomische
Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II. Ber-lin:
Bundesverband Deutscher Banken.

Retzmann, T., Seeber, G., Remmele, B., & Jongebloed, H.C. (2012): 
Bildungsstandards der ökonomischen Allgemeinbildung. Kompetenzmodell – Aufgaben
– Handlungsempfehlung. Wochenschauverlag: Schwalbach/Ts.

Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden
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Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!

Grundlagen der Sozialwissenschaft (POWI-T)
ENTFÄLLT! Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
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Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Proseminar geht es um zentrale Begrifflichkeiten der Politikwissenschaft.
Beispiele hierfür sind Staat, Demokratie, Macht, Legitimation aber auch Klasse und
Geschlecht. Diese Begriffe werden jedoch nicht von einheitlichen Definitionen begleitet.
Es werden stattdessen „Kämpfe“ darüber geführt, was denn nun richtigerweise
unter jedem einzelnen zu verstehen sei. Ziel dieses Seminars wird es daher sein,
konkurrierende Konzepte einander gegenüberzustellen, zu vergleichen und sich selbst
innerhalb der Seminardiskussionen zu positionieren. 

Nachweis Sie benötigen zur Erlangung eines

• Teilnahmescheins : Aktive Teilnahme, Referat und Moderation der anschließenden
Diskussion.

• Leistungsscheins:  Aktive Teilnahme, Referat und Moderation sowie Durchführung
und Dokumentation eines eigenen Forschungsvorhabens in Gruppenarbeit 

Voraussetzung Eine Anmeldung über LSF ist erforderlich. Bitte beachten Sie die Fristen (21.09.2015
-05.10.2015).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.
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Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Legitimität und internationale politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scherz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Konzept der Legitimität wird vermehrt nicht nur auf staatliche Institutionen und
ihre Entscheidungen angewendet sondern auch auf internationale Akteure. Dabei ist
jedoch unklar, ob dasselbe Legitimitätskonzept auf internationale Organisationen ohne
Zwangsgewalt übertragen werden kann. Ziel des Seminars ist es, das Konzept der
Legitimität herauszuarbeiten und dessen Anwendung auf internationale Organisationen
zu verstehen. Dazu lesen wir im ersten Teil des Seminars aktuelle Texte zur Legitimität
und zur internationalen politischen Theorie. Der zweite Teil, ca. ein Drittel der
Sitzungen, fokussiert auf die Anwendung verschiedener Legitimitätskonzepte und -
standards für spezifische internationale Organisationen (e.g. EU, WTO, UN, ICC).

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurze schriftliche Diskussion
der Literatur (1 Seite Text pro Woche).
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, wie beispielsweise Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen
oder Pro- und Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und
intensiv auf die einzelnen Sitzungen vorzubereiten, da die Seminargestaltung ein
aktives Engagement aller TeilnehmerInnen voraussetzt. Auch die Bereitschaft und
die Fähigkeit, englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar
unabdingbar. Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges
Fehlen) und die Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich.

Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
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Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.

Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Politische Streitfragen in zeitgeschichtlicher Perspektive

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Jahn

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Gegenstand der Vorlesung sind aktuelle politische Streitfragen, die in Hinblick auf
ihren gesellschaftlichen und politischen Kontext, ihre zeithistorischen Entstehungs-
bedingungen und ihre voraussichtlichen Folgen analysiert werden.

Im Wintersemester werden voraussichtlich folgende Themen behandelt:

19.10.2015
1. Verstöße und Verstoßung Thilo Sarrazins. Zur Begrenzung politischer
Meinungsfreiheit in Deutschland

02. und 16.11.2015
Wir schaffen das (nicht)! Die Ratlosigkeit der deutschen und europäischen
Flüchtlingspolitik

30.11.2015
"##Tätervolk#" und "##Tätervölker"##. Zum Verhältnis zwischen Antisemitismus und
überzogenen Antisemitismus-Vorwürfen am Beispiel der Hohmann-Affäre

14.12.2015
"Die Rache des Sowjetsozialismus#": die Bürokratisierung des deutschen
Hochschulstudiums

18.01.2016
Der zweite bzw. dritte Demokratisierungsversuch in Serbien, Georgien und der Ukraine

01.02.2016
Konflikt- und Kooperationsstrukturen im Osten Europas

Voraussetzung Die Vorlesung bezieht sich nicht auf bestimmte Anforderungen der Prüfungs- und
Studienordnung, sondern bezweckt eine Stärkung der aufgeklärten politischen
Urteilskraft.

Es kann ein Teilnahmeschein für die ausgewiesenen Module nur erworben werden,
wenn die Vorlesung zwei aufeinanderfolgende Semester lang besucht wird (also
z. B. mit dem Besuch der Vorlesung im Wintersemester 2015/2016 zusammen mit
Sommersemster 2016 oder im Sommersemester 2015 zusammen mit Wintersemester
2015/2016 etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet vierzehntägig statt (daher 1 SWS). Nach einem etwa 45 - 60-
minütigen Vortrag stehen weitere 45 - 30 Minuten zur Diskussion zur Verfügung.

Pädagogik und Politische Theorie
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Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 53, Lehrperson Culp

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar untersucht unterschiedliche Art und Weisen Theorien der Erziehung und
der Politik miteinander zu verschränken. Die Leitfragen des Seminars lauten somit:
Welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen hat eine bestimmte Auffassung
einer gerechten oder guten politischen Ordnung für die Bestimmung guter oder richtiger
Erziehung? Und umgekehrt – welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen
hat eine bestimmte Auffassung guter oder richtiger Erziehung für die Bestimmung einer
gerechten oder guten politischen Ordnung? Die systematische Ergründung disparater
Antworten auf diese Fragen erfolgt mittles der Lektüre, Präsentation und Diskussion
einer Auswahl einschlägiger antiker, moderner und zeitgenössischer Texte von Platon,
Rousseau, Freire und Nussbaum.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay
Leistungsschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay; Hausarbeit

Voraussetzung •    Bereitschaft lange, theoretische Texte gründlich zu lesen
•    Bereitschaft zu Diskussionen während der Seminarsitzungen beizutragen
•    Bereitschaft kürzere und, im Falle des Erwerbs eines Leistungsscheins, längere
Schriftstücke gemäß wissenschaftlicher Standards anzufertigen
 

Literatur Alle Grundlagentexte werden vor Veranstaltungsbeginn in elektronischer Form auf
OLAT zur Verfügung gestellt.

Religion und Politik in der vergleichenden Demokratieforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Fragen der staatlichen Regulierung von Religion – etwa bezüglich des Status

und der Rechte religiöser Minderheiten, öffentlicher religiöser Symbole oder des
Religionsunterrichts an staatlichen Schulen – sind zu zentralen Herausforderungen
nahezu aller moderner Demokratien avanciert, auf welche diese zum Teil
sehr unterschiedliche politische Antworten finden. Mit der Ausnahme normativ
argumentierender politischer Theoretiker steht die Politikwissenschaft diesen
Herausforderungen bislang allerdings eher sprachlos gegenüber. Im Rahmen des
Seminars wird daher eine empirisch-analytische und systematisch-vergleichende
Perspektive auf das Thema geworfen. Wie lassen sich Staat-Kirche-Beziehungen
empirisch erfassen und klassifizieren? Wie können die unterschiedlichen institutionellen
Arrangements und religionspolitische Regelungen im internationalen Vergleich erklärt
werden? Und welche Rolle spielen sie überhaupt für das politische, religiöse und
zivilgesellschaftliche Leben moderner Gesellschaften? Diese Fragen sollen im Laufe
des Seminars behandelt werden, wobei eigene studentische Forschungsprojekte
einen wichtigen Teil zur Beantwortung beitragen werden. Solide Grundkenntnisse in
den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw. die Bereitschaft
sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen erfolgreichen und
gewinnbringenden Seminarbesuch.

 

 
Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.
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 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Zwischen Aufklärung und Romantik: Jean-Jacques Rousseaus politisches Denken

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 165
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Inhalt Das Proseminar beschäftigt sich mit dem politischen Denken Jean-Jacques Rousseaus
und unternimmt dessen Rekonstruktion und Analyse auf der Grundlage seines Diskurs
über die Ungleichheit und des Gesellschaftsvertrags. Hierbei verfolgt das Proseminar
insbesondere zwei Ziele: Zum einen soll in Rousseaus Denken die Spannung zwischen
romantischen und aufklärerischen Motiven herausgearbeitet und diskutiert werden.
Zum anderen soll Rousseaus Denken in einen umfassenderen Diskurs eingebettet
werden, der von zeitgenössischen Bezugnahmen Rousseaus (Hobbes und Locke)
zu Gegenpositionen (Constant) bis zu modernen Kritiken (Popper und Berlin) und
Weiterentwicklungen (Habermas und Maus) reicht. Den Abschluss des Proseminars
bildet die Frage, welche Relevanz Rousseaus Republikanismus für die politische
Gegenwart hat.

Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Literatur •    Iring Fetscher (2006): Rousseaus politische Philosophie. Zur Geschichte des

demokratischen Freiheitsbegriffs. Frankfurt/M.
•    Kalfriedrich Herb (1999): Bürgerliche Freiheit. Politische Philosophie von Hobbes bis
Constant. Freiburg.

Soziologie: Strukturorientierte Zugänge (POWI-S1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 
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Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.
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Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
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Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
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Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut
und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:
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-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Deindl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

Die Sozialstrukturanalyse befasst sich mit der für alle modernen Gesellschaften
typischen Ungleichverteilung von Wohlfahrt, Lebensstandards und Lebenschancen
und entwickelt analytische Modelle, um diese aus der ungleichen Verteilung
von Handlungsressourcen und Handlungsrestriktionen erklären zu können. Die
Veranstaltung führt in Grundbegriffe, zentrale theoretische Modelle und Themen der
Sozialstrukturanalyse ein und bietet einen Überblick der aktuellen empirischen Befunde
zur Sozialstruktur der Bundesrepublik. Im Vordergrund werden dabei Fragen der
Chancengleichheit und Offenheit der Sozialstruktur, sowie Prozesse der inter- wie
intragenerationalen Mobilität bzw. der sozialen Reproduktion in Bildungssystem und
Arbeitsmarkt stehen. Ebenso werden die Rolle askriptiver Merkmale – insbesondere
Geschlecht und ethnische Herkunft – und die Spiegelung der Sozialstruktur in
Familienformen und Lebensstilen thematisiert.

Literatur Basisliteratur:

Erlinghagen, Marcel, und Karsten Hank (2013). Neue Sozialstrukturanalyse. Ein
Kompass für Studienanfänger. München: Fink.

Geißler, Rainer (2011). Die Sozialstruktur Deutschlands: Zur gesellschaftlichen
Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 6. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag.

Groß, Martin (2008). Klassen, Schichten, Mobilität: eine Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Mau, Steffen, und Roland Verwiebe (2009). Die Sozialstruktur Europas. Konstanz:
UVK.

Rössel, Jörg (2009). Sozialstrukturanalyse: eine kompakte Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Schäfers, Bernhard (2012). Sozialstruktur und sozialer Wandel in Deutschland. 9.
Auflage. Konstanz: UVK.

Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger (Hrsg.) (2009). Soziale Ungleichheit:
klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt/Main: Campus.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
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eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
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Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.

Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).
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Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

 
Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologische Zeitdiagnosen
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Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pritz/Wagner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Soziologische Zeitdiagnosen zielen darauf ab, zentrale Entwicklungslinien der
modernen Gegenwartsgesellschaft ausgehend von empirischen Beobachtungen
und Befunden theoretisch zu interpretieren und begrifflich auf den Punkt zu bringen.
Sie fragen unter anderem danach, was eine bestimmte Gesellschaft als Ganzes am
treffendsten charakterisiert.

Im Proseminar werden wir uns zum einen fokussiert mit ausgewählten
Zeitdiagnosen , wie z.B. der „Kolonisierung der Lebenswelt“ (Jürgen Habermas), der
„Risikogesellschaft“ (Ulrich Beck) und dem Zusammenhang von „Beschleunigung und
Entfremdung“ (Hartmut Rosa) auseinandersetzen.

Zum anderen werden allgemeine Fragen nach Methodik ,  Funktionen  wie auch
Problemen  und Grenzen  von Zeitdiagnosen im Mittelpunkt des Interesses stehen:
Wie gehen zeitdiagnostisch arbeitende Soziologen und Soziologinnen eigentlich vor?
Wo verlaufen die Grenzen zwischen Zeitdiagnose und Gesellschaftstheorie? Inwiefern
stellen Zeitdiagnosen gesellschaftliche Reflexionen mit Interventionscharakter dar (z.B.
Gesellschafts- und Kulturkritik, Initiierung von gesellschaftlichen Debatten, politische
Intervention)? Und nicht zuletzt: Mit welchen Instanzen konkurriert die Soziologie
eigentlich in der Zeitdiagnose (z.B. Massenmedien, Literatur)?

Literatur Osrecki, Fran (2011): Die Diagnosegesellschaft. Zeitdiagnostik zwischen Soziologie
und medialer Popularität, Bielefeld: transcript.  

Reichertz, Jo (2005): Ein Pfeil ins Blaue? Zur Logik sozialwissenschaftlicher
Zeitdiagnose. In: Hitzler, Ronald; Pfadenhauer, Michaela (Hg.), Gegenwärtige
Zukünftige. Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und
Prognose. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 45-54.

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2000): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 1: Eine Bestandsaufnahme. Opladen: Leske + Budrich.  

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2002): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 2: Vergleichende Sekundäranalysen. Opladen: Leske + Budrich. 

 
Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
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fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Fachdidaktische Vertiefung (POWI-FDV)
Arbeitswelt im Wandel

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Tschirner

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 191, Tschirner
Inhalt Die Arbeitswelt hat sich in den vergangenen Jahrzehnten dramatisch verändert. Der

Ausdruck vom „Wandel der Arbeitswelt“ bezieht sich zum einen auf den technischen
Fortschritt, der viele Berufe verändert und auch überflüssig gemacht, andere aber auch
neu geschaffen hat. Zum anderen haben gesellschaftliche, politische und ökonomische
Veränderungen dazu geführt, dass sich die Erwerbsbiographien gewandelt haben
und die Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse für viele Menschen unsicher und
prekär geworden sind. Im Seminar sollen zunächst einige Aspekte dieses Wandels
der Arbeitswelt erarbeitet und in einem zweiten Schritt Lehr- und Lernarrangements für
den Unterricht in der Sekundarstufe I und II entwickelt und vorgestellt werden. Darüber
hinaus besuchen wir einen außerschulischen Lernort.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer entwickelt ein Lehr-Lernarrangement, das zu einer fachdidaktischen
Hausarbeit für den Leistungsnachweis ausgearbeitet wird. Die Abgabe der Hausarbeit
muss bis zum 31.03.2016 erfolgen.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Böhle, Fritz / Voss, G. Günther / Wachtler, Günther (Hrsg.) (2010): Handbuch
Arbeitssoziologie. Wiesbaden

Füllsack, Manfred (2009): Arbeit. Wien

Kocka, Jürgen / Offe, Claus (2000): Geschichte und Zukunft der Arbeit. Frankfurt /
Main, New York
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Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Wiesbaden

Retzmann, Thomas (Hrsg.) (2012): Entrepreneurship und Arbeitnehmerorientierung.
Schwalbach / Ts.

Sennett, Richard (2007): Die Kultur des neuen Kapitalismus. Berlin
Das Erlebnis des Politischen im Film

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Die Realität des politischen Alltags wird heute von Jugendlichen nicht mehr unmittelbar

erlebt. Wie organisiert man eine Mehrheit, wie bereitet man also Abstimmungen
vor, wie gestaltet man Verhandlungen, und wie geht man mit Persönlichkeiten um,
deren Natur schwierig und mit der unvereinbar zu sein scheint? Wie schließt man
Kompromisse oder Bündnisse? In welchem Verhältnis stehen Mittel und Zweck? Zählt
alleine der Erfolg oder gilt es mehr, Prinzipien treu zu sein? Was bedeutet Demokratie?
Diese Fragen, die Max Weber in seinem 1920 vor Münchner Studenten  gehaltenen
Vortrag Politik als Beruf  erörterte, sind nicht nur Fragen, die den Beruf des Politikers
betreffen, sondern alle Berufe, in denen Entscheidungen und damit Macht legitimiert
werden muss.

Um die Sache des politischen Alltagsgeschäfts anschaulich zu machen, sind Filme ein
gutes Medium. Vier Filme stehen im Mittelpunkt der Betrachtung, die zudem zu zeigen
vermögen, wie sich der Blick zumindest des amerikanischen Kinos auf das Politische
seit den 6o0r Jahren des vergangenen Jahrhunderts gewandelt hat: The Best Man
 (1964, Regie Franklin J. Schaffner); Bill McKay – The Candidate  (1973, Regie Michael
Ritchie); Ides of March  (2o11, Regie George Clooney); Lincoln  (2o13, Regie Steven
Spielberg).

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Margalit, Arishai: Über Kompromisse und faule Kompromisse. Frankfurt am Main 2011.

Weber, Max: Politik als Beruf. Stuttgart 1992. 
Der Gedenkstättenbesuch im historisch-politischen Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Block, 23.11.2015 - 27.11.2015, Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner
Inhalt Der Besuch von Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus ist traditionell

Bestandteil des historisch-politischen Unterrichts am Ende der Mittelstufe. Wenn auch
eintägige Führungen von Gruppen in Gedenkstätten nach wie vor dominieren, so gibt
es inzwischen zahlreiche Angebote, die insbesondere Jugendliche adressieren, um
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selbstbestimmtes Lernen zu fördern sowie eine aktive Auseinandersetzung und einen
selbstreflexiven Umgang mit dem Geschehen und dem Geschehenen zu ermöglichen.
Gedenkstätten ermöglichen spezifische Erfahrungen, fordern aber auch besondere
Formen des Lernens. In dieser Veranstaltung wird es darum gehen, wie ein solcher
Gedenkstättenbesuch vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet werden kann. Im
Erleben der projektförmigen Erarbeitung eigener Schwerpunkte und im Zuge der
Reflexion der pädagogisch-didaktischen Gestaltung des Gedenkstättenbesuchs können
zentrale Lehr-/Lernkompetenzen (weiter)entwickelt werden.

Nachweis Neben der aktiven Teilnahme wird von Ihnen das Verfassen einer Hausarbeit, in der
die sich mit unterschiedlichen Aspekten der Gedenkstättenpädagogik beschäftigen,
erwartet. Abgabe der Hausarbeit bis spätestens zum 01.02.2016.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Im Mittelpunkt steht der einwöchige Besuch der Gedenkstätte Buchenwald vom 23. -
27.11.2015.

In der Auswertung des Gedenkstättenbesuchs soll eine vertiefte Auseinandersetzung
mit Ansätzen der Gedenkstättenpädagogik erfolgen.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Planung, dass der Gedenkstättenbesuch am
23.11.2015 um 13.00 Uhr in Buchenwald beginnt und dort am 27.11.2015 endet.
Die Teilnahme an den Vor- bzw. Nachbereitungssitzungen ist verpflichtend.  

Vorbereitung: 23.10.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Nachbereitung: 04.12.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Kosten: ca. € 150,00 ohne Fahrt!

Die Anmeldung für die Veranstaltung ist ab dem 15. September 2015  bei Frau Heck
per Mail:heck@soz.uni-frankfurt.de möglich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Matrikelnummer und Ihren Studiengang (L...)
an.

(Anmeldungen werden ab dem 15.09. nach Eingang erfasst und Sie erhalten per Mail
eine Bestätigung der Anmeldung).

Teilnehmerzahl ist begrenzt!

 
Handlungsorientierung im Politikunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 38, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Tschirner
Inhalt Der didaktische Prinzip der der Handlungsorientierung hat im Politikunterricht eine

doppelte Bedeutung: Zum einen geht es dabei um einen Unterricht, in dem nicht
rezeptive Lernprozesse, sondern lebendiges, interaktives und subjektorientiertes
Lernen im Mittelpunkt stehen. Zum anderen ist mit Handlungsorientierung aber
auch ein propädeutisches, auf politisches Handeln ausgelegtes Lernen gemeint.
Gerade diese zweite Perspektive ist innerhalb der Politikdidaktik nicht unumstritten. Im
Seminar soll deshalb darum gehen, diese beiden Aspekte der Handlungsorientierung
und ihre theoretischen Voraussetzungen kennen zu lernen und darüber hinaus in
handlungsorientierte Methoden auszuprobieren und zu reflektieren.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer übernimmt Arbeitsaufträge zur Vor- und Nachbereitung der einzelnen
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Sitzungen. Für den Leistungsnachweis ist eine Hausarbeit anzufertigen, die bis zum
31.03.2016 abzugeben ist.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Breit, Gotthard u.a. (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den Politikunterricht II,
Schwalbach / Ts.

Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den
Politikunterricht, Schwalbach / Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (Hrsg.) (2007): Politik Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin 2007

Weißeno, Georg / Buchstein, H. (Hrsg.) (2012): Politisch Handeln. Modelle,
Möglichkeiten, Kompetenzen, Bonn

Inklusive Bildung im Politik- und Ökonomieunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 32, Lehrperson Krisanthan

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Wenngleich Inklusionsprozesse immer alle Differenzlinien miteinbeziehen (sollten)

und nicht auf sog. Menschen mit Behinderung begrenzt zu sehen sind, steht
spätestens seit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention die Frage
der inklusiven Gestaltung von Bildungs- und Partizipationsprozessen im Mittelpunkt
vieler (bildungs-)politischer und didaktischer Debatten und Fragestellungen. Und
damit folgerichtig auch auf der Agenda der politischen sowie der ökonomischen
respektive der sozialwissenschaftlichen Bildung. Im Seminar sollen neben historischen
Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Paradigmen(wechseln) auch didaktische Konzepte
zur inklusiven Gestaltung von Unterricht erarbeitet und reflektiert werden.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Degener, T. & Diehl, E. (Hrsg.) (2015): Handbuch Behindertenrechtskonvention.
Teilhabe als Menschenrecht – Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe. Bonn

Zurstrassen, B. u. a. (Hrsg.) (2015): Didaktik der inklusiven politischen Bildung. Bonn

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben.

Ein-und Weiterführende Links:

http://www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online
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http://www.inklunet.de/

http://www.bpb.de/lernen/projekte/inklusiv-politisch-bilden/
Politische Bildung und Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Im Seminar wird zunächst das Spannungsverhältnis zwischen politischer Philosophie

und der sophistischen Rhetorik anhand des platonischen Dialogs Gorgias  untersucht.
Es handelt sich um einen klassischen Text der politischen Philosophie. Dabei steht
im Vordergrund die Frage, welchen Zielen ein Politiker sich verpflichten soll. Platon
vergleicht die Politiker seiner Zeit mit einem Arzt bzw. einem Zuckerbäcker. So wie
die Kranken den Ratschlägen der Ärzte nicht zu folgen bereit seien, sondern sich
lieber von den Zuckerbäckern verwöhnen ließen, so folgten in der Demokratie die
Bürger lieber den Demagogen statt den Philosophen. Die Gegenposition lautet,
dass das sogenannte Wissen der Philosophen, ihre Ideen, keineswegs zeit- und
ortsungebundene Wahrheiten seien, sondern vereinbarte Konventionen, die alle
grundsätzlich auf ihre Nützlichkeit überprüft werden.

Im Zusammenhang mit der gemeinsamen Lektüre wird die didaktische Bedeutung des
Sokratischen Gesprächs  für den PoWi-Unterricht untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Platon: Gorgias (Reclam).

Mulsow, Martin und Mahler, Andreas: Die Cambridge School der politischen
Ideengeschichte (stw 1925). Frankfurt am Main 2010.

Rassismuskritische politische Bildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Heitz

Fr, Einzel, 16:00 - 19:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz
Inhalt Rassismus als soziales Phänomen findet sich auf allen Ebenen einer von Heterogenität

geprägten Einwanderungsgesellschaft. Auch die Schule reproduziert und reflektiert
Rassismen auf struktureller, institutioneller und individueller Ebene. Für das
pädagogische Handeln und insbesondere die politische Bildung stellen sich dadurch
besondere Herausforderungen, insofern sich Schüler_innen in ihrem schulischen
Alltag wie im Unterricht mit Differenzierungen, Deutungsmustern und Hierarchien in
der sozialen Welt auseinandersetzen. Rassismus als eine Form der Unterscheidung ist
hierbei ein machtvolles Deutungsmuster.

Der Begriff der rassismuskritischen politischen Bildung knüpft an frühere interkulturelle
und antirassistische Ansätze an. Er betont einerseits einen kritisch - analytischen
Zugang (z.B. Welche Funktion hat Rassismus zur Legitimation von Macht- und
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Dominanzverhältnissen?), andererseits ist er auf die Reflexion eigener Erfahrungen
sowie der Selbst- und Fremdwahrnehmung gerichtet.

Das Seminar wird sich dem Phänomen Rassismus zunächst analytisch nähern.
Theorien zur Definition, Entstehung und Kritik des Rassismus stehen dabei im
Vordergrund. Darauf aufbauend sollen unterschiedliche Ansätze reflektiert und
diskutiert werden, die bislang in der politischen Bildung zum Phänomen des Rassismus
entwickelt wurden, vorrangig im Rahmen der interkulturelle Pädagogik. Ziel des
Seminars ist es, Unterrichtsmaterialien, Schulbücher, antirassistische Projekte unter
rassismuskritischer Perspektive zu evaluieren. Es besteht aber auch die Möglichkeit
eigene Fragestellungen zu verfolgen.

Das Seminar ist – neben der Einführungsveranstaltung – in zwei Blöcken (jeweils
Freitag und Samstag) organisiert.

Nachweis In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Paul Mecheril (2010): Migrationspädagogik: Bachelor - Master. Weinheim
Religion als Gegenstand im PoWi-Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Eichhorn
Inhalt Säkularisierung als gesellschaftlicher Prozess bedeutete ursprünglich die

Zurückdrängung des Sakralen aus dem öffentlichen Bereich. Dieser Prozess
galt im Anschluss der Aufklärung als unumkehrbar. Schon Marx betrachtete die
Religionskritik als abgeschlossen, sie habe sich in Gesellschaftskritik zu wandeln (so
der Eingangssatz „Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. 1843/44).
Nun erlebt das Religiöse in unserer Zeit eine Wiederbelebung, die freilich nicht die
klassischen Religionsgemeinschaften begünstigt, sondern sich individualistisch
ausprägt. Das stellt PoWi-Lehrkräfte vor die Herausforderung, mit dem entsprechenden
Gedankengut umgehen zu können.
In dem Zusammenhang wird die Genese und Bedeutung des Menschenrechts der
Religionsfreiheit untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Graf, Friedrich Wilhelm: Die Wiederkehr der Götter. Religion in der modernen Kultur.
München 2004.

Taylor, Charles: Ein säkulares Zeitalter. Ffm 2009.
Wirtschaftsdidaktik
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegfried

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 116
Inhalt In der Veranstaltung werden Themen wie bspw. die Bedeutung der ökonomischen

Bildung als elementarer Bestandteil der Allgemeinbildung und ihre Wiochtigkeit im
täglichen Leben besprochen. Wirtschaftsdidaktische Theorien und Modelle werden
thematisiert, die bei der Planung von wirtschaftsbezogenem Unterricht genutzt werden
können.

Nachweis Referat und Hausarbeit.

Diese Veranstaltung darf nicht von Studierenden des Studiengangs
Wirtschaftspädagogik im Rahmen ihres POWI-Wahlmoduls gewählt werden.

Voraussetzung Eine verbindliche Anmeldung per Mail an die Veranstalterin ist ab dem 20.09.15 bis
zum 17.10.15 möglich Bitte richten Sie Ihre Mail an Siegfried(at)em.uni-frankfurt.de
Betreff: DA

Zeitung in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Eichhorn
Inhalt Der Einsatz von Tageszeitungen als Unterrichtsmaterial im PoWi-Unterricht wird

als Projekt vorgestellt. Dabei wird auf didaktisches Material des IZOP-Instituts in
Aachen zurückgegriffen, das in Zusammenarbeit mit verschiedenen Tageszeitungen,
vor allem der F.A.Z., Zeitungsprojekte im Unterricht begleitet. Zeitung in der Schule
fördert nicht nur die Lesekompetenz, sondern auch die Schreibkompetenz der Schüler,
deren Beiträge bei entsprechender Qualität in den Zeitungen, die an den Projekten
teilnehmen, veröffentlicht werden.

Nachweis Der abschließende Projektbericht ist Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsscheins.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein
 Teilnahme am Seminar setzt die Bereitschaft voraus, über die Dauer des Semesters
an einem Projekt zu arbeiten, dem sich auch teilnehmende SuS zu widmen hätten.
Dabei dürfen sich Lehramtsstudierende aller Schulformen angesprochen fühlen, denn
in der Schulwirklichkeit gibt es Zeitungsprojekte in allen Schulformen.
Der Bezug einer Tageszeitung ist darum ebenfalls für eine erfolgreiche Teilnahme am
Seminar unabdingbar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Vertiefung Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen (POWI-VP2)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
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werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.
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Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
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andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!
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Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.

Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.
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Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der
Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html
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Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).
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Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security

03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
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klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
Theorien der Internationalen Beziehungen
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.

Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!
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Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Wirtschafts- und Sozialpolitik (POWI-VW)
Arbeit und Beschäftigung im Wandel 2

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Flexibilisierung und Entgrenzung sind Schlüsselbegriffe der Analyse aktueller
Entwicklungen des kapitalistischen Produktions- und Reproduktionsregimes. Damit
werden sowohl veränderte Unternehmensstrategien, Formen der Arbeitsorganisation
und Umbrüche auf dem Arbeitsmarkt in den Fokus genommen als auch
Erwerbsbiografien, Lebensentwürfe und Muster der Lebensführung. In dieser
Veranstaltung sollen verschiedene Beschäftigungsformen wie Projektarbeit, Telearbeit,
Leiharbeit und Werkverträge, Einpersonen-Selbstständige, Praktika, Teilzeitarbeit und
geringfügige Beschäftigte, oder einzelne Personengruppen (z. B. Frauen, Jugendliche)
sowie die Arbeit in spezifischen  Branchen (z. B. Dienstleistungsarbeit) hinsichtlich
ihrer Flexibilisierungs- und Entgrenzungsdimensionen näher betrachtet werden.
Ein Schwerpunkt werden die Wirkungen und die Bedeutung der Arbeitsformen
für die Subjekte sein. Wir werden untersuchen, inwiefern die Flexibilisierung von
Arbeit zu größeren Handlungsspielräumen und Gestaltungsmöglichkeiten für die
Beschäftigten führt, welche Unsicherheiten und Belastungen damit einhergehen und
wie Flexibilisierungsanforderungen individuell (oder kollektiv) bewältigt werden.

 

Die konkrete Ausgestaltung richtet sich nach den Interessen der Teilnehmenden (u. a.
Vorstellung von Referaten aus dem SoSe). Das Seminar knüpft an die gleichnamige
Veranstaltung im Wintersemester an und wird als Blockseminar durchgeführt.
Neuaufnahmen sind möglich.

 

 

 

Literatur:

Literatur finden Sie im OLAT-Kurs

 

Teilnahmenachweis: regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu einem der
Themenfelder. 

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit

 
Nachweis Teilnahmenachweis (nur für MA): regelmäßige Teilnahme, 2-3seitiger Kommentar zu

einem der Themenfelder. 
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Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Präsentation und Hausarbeit
Literatur Literatur finden Sie im OLAT-Kurs
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Max Weber und die Deutsche Historische Schule

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 10:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Blockseminar: Termine werden noch mitgeteilt
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Die sozialwissenschaftliche Verwendung des Begriffs des “Kapitalismus” ist auf
prägende Diskussionen im Umfeld der Deutschen Historischen Schule und ihrer
Ausläufer in Ökonomie und Soziologie zurückzuführen. Max Weber hat mit seinen
Arbeiten zur Wirtschaftsethik des Protestantismus wie auch mit seiner Sicht auf die
europäische Wirtschaftsgeschichte maßgeblich zu diesen Diskussionen beigetragen.
Ein bedeutender zeitgenössischer Diskussionspartner war Werner Sombart mit seinem
Versuch der Formulierung einer historischen Theorie des modernen Kapitalismus.
Mit dieser historisierenden Sichtweise auf die Dynamik wirtschaftlicher Entwicklung
ergeben sich Rückgriffe auf das einflussreiche Werk von Gustav Schmoller, aber auch
auf andere Vertreter einer historisch-kulturell orientierten Nationalökonomie, die zu den
deutschsprachigen Vorläufern der Wirtschaftssoziologie und der Politischen Ökonomie
zählen. Die Auseinandersetzung mit Marx und dem Marxismus bildet für diese Ansätze
ein gemeinsames Leitmotiv. Das Seminar zielt darauf ab, neben der Aufarbeitung
theoriegeschichtlicher Zusammenhänge weiterführende Einsichten für die aktuelle
Kapitalismusdiskussion zu gewinnen.

Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden

Schulpraktische Studien (POWI-SPS)
Auswertung des fachdidaktischen Herbstpraktikums (Blockveranstaltung n. V.)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Eichhorn

Vorbereitung des fachdidaktischen Frühjahrspraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Eichhorn

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Vorbereitung des fachdidaktischen Frühjahrspraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.02.2016 - 27.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Spanisch
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Geisteswissenschaften studieren – und dann? Gesprächsreihe zur Berufsorientierung (F-W-0-2:5)

Öffentliche Veranstaltung

Do, woch, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 11.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtNähere Informationen erhalten Sie, indem Sie auf den Hyperlink klicken!
Intertextualität (MA RLK 1.2, BA ROM FW-O-2:5)

Öffentliche Veranstaltung, SWS: 2.0
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Mi, woch, 16:30 - 18:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Intertextualität 

Öffentliche Ringvorlesung des Instituts für Romanische Sprachen und Literaturen der
Universität Frankfurt am Main im Wintersemester 2015/16

Zeit: Mittwochs, 16.30-18.00h 

Ort: IG-Farbenhaus, IG 0.254 

21.10.15 Gerhard Wild : Die Literatur und Pessoa

28.10.15 Frank Estelmann : Übersetzung als intertextuelles Verfahren am Beispiel von
Salas Barbadillos „La hija de Celestina“ und Scarrons „Les Hypocrites“

4.11.15 Tobias Berneiser : Transnationaler "Tränenfluss": Sentimentales Theater als
Beispiel literarischen Transfers zwischen Frankreich und Spanien im 18. Jahrhundert

11.11.15 Christine Ott : Biblische und Danteske Intertextualität in Michel Houellebecqs
"La Possibilité d’une île"

25.11.15 Johanna Gropper : "...riguardisi la sua Commedia". Dante-Bezüge in und um
Boccaccios "Decameron"

2.12.15 Lena Schönwälder : Salomé, femme fatale par excellence: Adaptionen eines
biblischen Mythos in der französischsprachigen Literatur des 19. Jahrhunderts

16.12.15 Julia Fuchs : Oswald de Andrades literarische Anthropophagie

20.1.16 Roland Spiller : Gelesene Leser als rebellische Protagonisten und
Autorenfiktion: Borges und Cervantes bei Ben Jelloun

27.1.16 Orlando Grossegesse : Gegen den Wind: Iberische Intertextualität bei José
Saramago

Kontakt: Frank Estelmann,Estelmann@em.uni-frankfurt.de
Bem. zu Zeit und OrtScheinerwerb nur für den Master Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft.

BA-Hauptfach, Optionalmodul, Schlüsselqualifikation Studium und Beruf: Veranstaltung
FW-0-2:5 ( Gastvorträge / Tagungen / Workshops). Erwerb eines Leistungsnachweises
möglich (1-4 CP) nach persönlicher Rücksprache mit Herrn Dr. Estelmann.

Orientierungsveranstaltung Romanistik für Erstsemester: Dienstag, 6.10.2015

Orientierungsveranstaltung

Di, Einzel, 14:30 - 18:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Orientierungsveranstaltung Romanistik Wintersemester 2015/16 

Dienstag, 06.10.2014 ,  Raum: HZ 5  (Hörsaalzentrum, Campus Westend)

14.30 - 15.00 h: Begrüßung  durch den Geschäftsführer des Instituts für Romanische
Sprachen und Literaturen, Prof. Dr. Gerhard Wild

15.00 - 16.00 h : Vorstellung der Bachelor-Studiengänge , Lena Schönwälder
(Wissenschaftliche Mitarbeiterin)

Die Lehramtsstudiengänge  werden im Rahmen der zentralen Veranstaltung
vorgestellt, die von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL)
organisiert wird.

16.00 - 18.00 h:  Vorstellung der Fremdsprachenausbildung  der Romanistik
(Gemeinschaftsveranstaltung der romanistischen Lektorinnen und Lektoren)
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Wiederholungs-/Nachschreibklausuren Romanistik aus dem SoSe 2015

Einzeltermin

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 06.10.2015 - 06.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Casino - Cas 823 Festsaal
Inhalt Wiederholungs- und Nachholklausuren aus dem Sommersemester 2015

An den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren können die Studierenden in den
folgenden Fällen teilnehmen:

1)bei Bachelorstudierenden: 
- wenn die Klausur beim ersten Termin im SoSe 2015 nicht bestanden wurde
- wenn die Klausur am ersten Termin wegen Krankheit nicht mitgeschrieben wurde
(Vorlage eines ärztlichen Attestes nötig. Bei Modulprüfungen in den BA-
Studiengängen, muß das Attest an das Prüfungsamt geschickt werden);
- wenn die/der Bachelorstudierende vom Prüfungsamt  die Erlaubnis hat, den
Nachschreibtermin wahrzunehmen.

2)bei Lehramtsstudierenden:  wenn bei kumulativen Modulprüfungen eine
Teil modulprüfung nicht bestanden wurde, jedoch mindestens 3 NP erreicht
wurden und die/der jeweilige Dozentin/Dozent von dem Wunsch, an der
Wiederholungsprüfung teilzunehmen, informiert ist.
Die Teilnahme an den Wiederholungs-/Nachschreibklausuren ist bei
nichtbestandenen Modulprüfungen lt. Prüfungsordnung nicht möglich.

3)bei Magisterstudierenden:  wenn die/der jeweilige Dozentin/Dozent seine
Zustimmung für die Wahrnehmung des Nachschreibtermins gegeben hat.

Klausurplan (vorläufig) 

Veranstaltungen zur Fremdsprachenausbildung:  

• Französisch : Dienstag, 6.10.2015, 10-12 Uhr, Raum NG 2.701
 (alle Lehrveranstaltungen von Valérie Kuhlmann; Stéphanie Niepceron, Géraldine
Parinot-Leconte.)

• Spanisch   : Mittwoch, 7.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 251
 (alle Lehrveranstaltungen von Dr. Marta Muñoz-Aunión, Martín Diz Vidal)

• Italienisch : Donnerstag, 8.10.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 5.201
( alle Lehrveranstaltungen von Cristina Giaimo Patronas, Irene Caloi, Dr. Anna
Ventinelli)

• Portugiesisch : Donnerstag, 8.10.2015, 14-16 Uhr , Raum IG 5.201
 (alle Lehrveranstaltungen von Maria Mesquita-Sternal, Daniela Neves, Sivi Silvana
Lorinczi)

Veranstaltungen zu  Literaturwissenschaft, Sprachwissenschaft und
Fachdidaktik: 

Montag, 12.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 823:
 
 - Einführung in die Phonologie (ES) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Syntax (Französisch) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Einführung in die Morphologie (Spanisch, Portugiesich.) (Dr. Martin Elsig)
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- Einführung in die Syntax (Spanisch, Katalanisch) (Priv.Doz. Dr. Ingo Feldhausen)
- Einführung in die Syntax (Spanisch, Portugiesich) (Dr. Mareike Neuhaus)
- Introduzione alla sintassi (Anna Marchesini)
- Komposita (Spa) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Morphosyntaktische Variation und Sprachwandel (ES+FR) (Dr. Martin Elsig)
- Sintassi diacronica (Dr. Emanuela Sanfelici)
-  Ignacio Martínez de Pisón und die »Nueva Narrativa Española« (Volker Schneider)

Mittwoch, 14.10.2015, 12-14 Uhr, Raum: Casino 1.801:
 
 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft (Apl. Prof. Dr. Peter Ihring)
- Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Prosodische Hierarchie (SPA+FRA) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Genderaspekte des Französischen (Anna Weirich)
- Grammatische Phänomene und ihre Vermittlung im Spanischen (Dr. Mareike
Neuhaus)
- Mehrsprachigkeit (ES/PT) (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Sprachwandel (Prof. Dr. Cecilia Poletto)

Freitag, 16.10.2015, 12-14 Uhr, Casino 823:
 
- Literaturwissenschaftliches Propädeutikum (Prof. Dr. Gerhard Wild)
- Europäisches und brasilianisches Portugiesisch im Vergleich (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Klitische Pronomina (ES/FR) (Dr. Imme Kuchenbrandt)
- Baskischveranstaltungen von Frau Lourdes Izagirre Ondarra
- Schwerpunkte der Grammatik FR+IT (Prof. Dr. Cecilia Poletto)
- Zweitspracherwerb (Prof. Dr. Esther Rinke)
- Veranstaltungen von Frau Priv. Doz. Dr. Gabriele Birken-Silverman
- Eurocom (Prof. Dr. Tilbert Stegmann)
- Katalanischveranstaltungen von Frau Montserrat Ruiz Ortigosa

Basismodul Fachdidaktik und Fremdsprachenausbildung (B-DF)
Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
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idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 22 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016 

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 11.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 10.12.2015 sowie am 4.2.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1//BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
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Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten
Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 4.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 21 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 10.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 2.12.2015 sowie am 27.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung:  Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   
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-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)
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L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 20.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.

BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 9.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Comprensión lectora y análisis de textos B1.2 [L3 ES B-DF:4//BA ROM Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1// ROM-
MAG Stufe 2 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 18:00 - 19:30, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen :

- Studierende L3: bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];

- Studierende BA ROM: Bestandenes Basismodul [BA ROM B-3 ES]

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015   vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise". 

La aptitud de poder leer, captar y analizar debidamente un texto en una lengua
extranjera es competencia clave no solamente en el ámbito universitario, y su práctica
es a veces dajada de lado, ya que muchos piensan que “basta con echar un vistazo”
al texto que tenemos en manos. Es más, hay quiénes nunca se han propuesto leer un
texto con voz alta, y cuando lo hacen de repente se dan cuenta de su falta de fluidez
a nivel de la expresión oral. Por lo tanto, un reto de este curso consistirá en practicar
dos aspectos esenciales de la comprensión lectora: la lectura activa y el análisis de lo
leído. Se leerán, en pleno y en grupos pequeños, diferentes textos breves dentro del
ámbito de la lingüística, literatura y cultura española/latinoamericana correspondientes
al nivel idiomático (B1.2); partiendo de esta base analizaremos sus características y
estableceremos discusiones activas en cada clase. En algunos casos haremos breves
comentarios escritos para preparar el examen de los estudiantes BA. Habrá, además,
una versión online del curso en la plataforma OLAT a partir del 19 de octubre de 2015.
Más información sobre la organización y los materiales relacionados al curso en la
primera clase.

Leistungsnachweise 
Magister (nur mündlich):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Referat (ca. 10 Min.) plus Ausarbeitung des Referats (3-4 Seiten)

L3 modularisiert (B-DF:4):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- 2 Kurztexte zu in den Seminarsitzungen behandelten Themenfeldern; konkrete
Aufgaben sind

  ab dem 19.10.2015 über die Lernplattform OLAT abrufbar.
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BA ROM (Q-1 ES:1; Q-2 ES NF:1):
- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
- Leistungsnachweis (90-minütige Klausur) am 8.2.2016 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Comprensión lectora y análisis de textos B2.3 [L3 ES B-DF:6; AF:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 

Este curso se propone presentar una serie de autores destacados de las literaturas
argentina y uruguaya del siglo XX y entrenar a los estudiantes en la técnica de la
lectura y el análisis temático y formal de algunos de sus cuentos más representativos,
al tiempo que se ejercita el español hablado y escrito a un nivel avanzado.
El contenido del programa se desarrollará en forma cronológica prestando especial
atención a un eje transversal: el relato breve como género, así como dos subgéneros,
el cuento fantástico y el policial. Por otro lado se hará hincapié en lecturas que
relacionen los textos con sus condiciones de producción sociales, institucionales e
ideológicas.

Evaluación: 

Una exposición oral breve y un examen final en el que se evaluará el conocimiento
de los textos literarios, la capacidad de lectura crítica, de contrastar hipótesis e
interpretaciones, de organizar un plan de exposición en forma lógica y de discutir
organizadamente.

Bibliografía: 

Borges, Jorge Luis: “El sur” y “El milagro secreto” (en Ficciones, 1944)

Cortazar, Julio: “La casa tomada” (en Bestiario, 1951).

Di Giorgio, Marosa: “Misa de pascua” (en Misales, 1993)

Hernández, Felisberto: “El balcón” (en Nadie encendía las lámparas, 1947)

Martínez, Guillermo: “Infierno grande” (en Infierno grande, 1989)

Ocampo, Silvina: “Cielo de claraboyas” (Viaje olvidado, 1937) y “Las fotografías” (en La
Furia, 1959)

Onetti, Juan Carlos: “Bienvenido Bob” (en La Nación, 1944)

Quiroga, Horacio: “El almohadón de plumas” (en Cuentos de amor, de locura y de
muerte, 1917)

Walsh, Rodolfo: “Esa mujer” (en Los oficios terrestes, 1965)

La literatura secundaria se indicará a comienzos del curso.
Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die

Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.
Curso de español B1.1 [L3-ES-B-DF:3//BA ROM B-3 ES:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
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Inhalt Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau  A2  des "Europäischen Referenzsrahmens
für Sprachen". Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Studienleistungen:
integriert.  

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG   AM 15.   OKTOBER 2015 !!!    

Para participar en este curso son imprescindibles conocimientos generales de la
gramática española. Se trabajarán especialmente el futuro, el condicional, el imperativo
y el subjuntivo. Con estos contenidos gramaticales se practicarán diferentes funciones
comunicativas como hablar de proyectos y acontecimientos futuros, preferencias y
deseos, formular mandatos o rechazar propuestas. El objetivo de este curso es obtener
el nivel B1.1 del Marco de Referencia Europeo. Para ello se empezará reforzando
los contenidos del nivel A2+. Trabajaremos con el libro Con gusto B1. Klett Verlag
(ISBN978-3-12-515010-2)  .¡Se recomienda a los participantes adquirir el libro antes de
que de comienzo el semestre para evitar posibles retrasos en los envíos!

  Kursanforderungen  

Leistungsnachweis BA-ROM und L3 (Modulprüfung):  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

- Klausur (90 Minuten) 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso de español B1.1 [L3 ES B-DF:3/BA ROM B-3 ES:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Vorausgesetzte Sprachkenntnisse: Niveau  A2  des "Europäischen Referenzsrahmens

für Sprachen". Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Studienleistungen:
integriert.  

PERSÖNLICHE ANMELDUNG ZUR LEHRVERANSTALTUNG IN DER ERSTEN
SITZUNG   AM 13.   OKTOBER 2015 !!!    

Para participar en este curso son imprescindibles conocimientos generales de la
gramática española. Se trabajarán especialmente el futuro, el condicional, el imperativo
y el subjuntivo. Con estos contenidos gramaticales se practicarán diferentes funciones
comunicativas como hablar de proyectos y acontecimientos futuros, preferencias y
deseos, formular mandatos o rechazar propuestas. El objetivo de este curso es obtener
el nivel B1.1 del Marco de Referencia Europeo. Para ello se empezará reforzando
los contenidos del nivel A2+. Trabajaremos con el libro Con gusto B1. Klett Verlag
(ISBN978-3-12-515010-2)  .¡Se recomienda a los participantes adquirir el libro antes de
que de comienzo el semestre para evitar posibles retrasos en los envíos!

  Kursanforderungen  

Leistungsnachweis BA-ROM und L3 (Modulprüfung):  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen) 

- Klausur (90 Minuten) 

Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
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In dieser Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Curso de español B2.2 [L3 ES B-DF:6; A-F:2//ROM-MAG Stufe 3 schriftl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung für L3-

Studierende B-DF:6 bestandene Veranstaltung B-DF:3, bestandene Veranstaltung B-
DF:4 oder B-DF:5 oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung. Für Studierende
A-F:2, bestandener Basismodul und bestandene A-F:1. Persönliche Anmeldung zum
Kurs in der ersten Sitzung am 13.10.2015.  Studienleistung: schriftlich . 

Para la participación en el curso y su total aprovechamiento se requiere un
conocimiento avanzado de la gramática española y un manejo fluido de la misma.
Es decir, haber superado con éxito más de uno de los cursos del nivel 2 o del
Basismodul. Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos lingüísticos
tales como: usos de ser y estar, perífrasis verbales, usos y tiempos del subjuntivo,
estilo indirecto y expresión de la impersonalidad; y por otro, mejorar la competencia
léxica y pragmática en el contexto de la comunicación escrita y oral mediante el uso de
refranes, expresiones idiomáticas y recursos de intensificación. Se recomienda obtener
el Reader  que estará disponible a partir de la primera semana de clases en Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister (nur schriftlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

-Abgabe von Übungsblättern

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)
Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
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- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
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- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Sprachlernprozesse und ihre Unterstützung: Didaktik/Methodik des Spanischen als Fremdsprache
(L3 ES B-DF:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Alvarez López

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 28.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2
Inhalt Dieses Seminar führt in die Didaktik/Methodik des Spanischen als Fremdsprache

ein. Dazu wird die historische Entwicklung von Sprachlehrmethoden bis in die
Gegenwart nachgezeichnet, um die veschiedenen didaktischen Ansätze kritisch
analysieren und anwenden zu können. Der Bogen zieht sich dabei von der Grammatik-
Übersetzungsmethode, der audiolingualen Methode, der Methode Situational Language
Teaching und den sogenannten „alternativen" Vorgehensweisen (wie Total Physical
Response, Silent Way oder Suggestopädie) über die kommunikative Methode und die
Task-Based Learning Methode bis zu den aktuellsten Ansätzen der Didaktik/Methodik
(insb. Postmethod und der kompetenzorientierte Fremdsprachenunterricht). Dabei
werden nicht nur die lerntheoretischen und sprachwissenschaftlichen Grundlagen der
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jeweiligen Methode beleuchtet und charakteristische Vorgehensweisen thematisiert,
sondern auch grundlegende Konzepte von Lehr- und Lernprozessen eingeführt.

Este curso presenta la didáctica / metodología del español como lengua extranjera
(ELE) en el desarrollo histórico de los métodos de enseñanza de lenguas extranjeras
hasta la actualidad, con el objetivo de analizar críticamente y poder aplicar las distintas
aproximaciones didácticas en el aula de ELE. Abarcaremos, así, desde el Método de
Gramática-Traducción, el Método Audiolingual, el Método Situacional y las llamadas
prácticas "alternativas" (como la Respuesta Física Total , el Método Silencioso o la
Sugestopedia), pasando por el Método Comunicativo y el Enfoque por Tareas, hasta
las aportaciones más actuales en la enseñanza-aprendizaje de LE (especialmente,
el Postmétodo y la Enseñanza por Competencias). No sólo se discutirá la teoría
del aprendizaje y fundamentos lingüísticos de cada método y se analizarán las
características de cada enfoque, sino que también se introducirán conceptos básicos
del proceso de aprendizaje-enseñanza.

Leistungsnachweis

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme

- Gruppenarbeit mit abschließender Präsentation

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung:

- regelmäßige und aktive Teilnahme

- Gruppenarbeit mit abschließender Präsentation

- Hausarbeit auf Spanisch
Ziele und Inhalte des Spanischunterrichts (B-DF:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson González Villarreal

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.105

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Basismodul Romanistische Sprach- und Literaturwissenschaft (B-SL)
Bausteine der Grammatik: ein multimedialer Brückenkurs für StudienanfängerInnen und -
wiedereinsteigerInnen (Onlinekurs)

E-Learning
Inhalt Die Bausteine der Grammatik  sind eine Einstiegshilfe für die linguistischen Anteile des

Studiums. Sie ermöglichen, durch einen Test den eigenen Wissensstand bezüglich
Wortarten, Satzgliedern und Satztypen selbstständig überprüfen und eventuelle
Unsicherheiten im Selbststudium ausgleichen. Zielgruppe sind vor allem Studierende
sprachlicher Fächer im Lehramt zu Beginn des Studiums, aber auch alle anderen
Interessierten sind herzlich eingeladen, dieses Angebot zu nutzen.

Bem. zu Zeit und OrtSelbstlernkurs.
Literaturwissenschaftliches Propädeutikum: Findet nur im Sommersemester statt.

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+FR) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/L2 B-SF:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
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zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS
auch dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist
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zu vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht
angetretenen Prüfung(en).

Sprachwissenschaftliches Propädeutikum (ES+PT) (BA ROM B-2/L3 B-SL:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Das sprachwissenschaftliche Propädeutikum vermittelt Überblickswissen über moderne

sprachwissenschaftliche Theorien und Methoden sowie Kenntnisse der Geschichte
der romanistischen Sprachwissenschaft. Es ist als zweistündiges Seminar und
zweistündiges Tutorium konzipiert. In dem Seminar werden romanistische Arbeitsfelder
und Grundbegriffe der sprachwissenschaftlichen Analyse in verschiedenen Teilgebieten
der Sprachwissenschaft sprachübergreifend und -vergleichend vorgestellt, die dann in
den zugehörigen Tutorien anhand konkreter Sprachbeispiele geübt und vertieft werden
sollen.

Der Kurs wird sich zunächst auf die Beschreibung der phonologischen Systeme
konzentrieren, wobei u.a. die Unterscheidung zwischen Phonemen und Allophonen,
der Wortakzent und die Silbenstruktur thematisiert werden. Im Bereich der Morphologie
werden Basiskonzepte (Morphem, Allomorph) eingeführt und in ersten Analysen
mit verschiedenen Typen von Morphemen und Wortbildungsprozessen (z.B.
Komposition und Affigierung) durchgeführt. In der Syntax werden wir beispielsweise
Konstituententests diskutieren und Satzstrukturen analysieren.

Das Propädeutikum macht darüber hinaus mit Formen und Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens vertraut, die als systematische Grundlage für das weitere
Studium der romanistischen Sprachwissenschaft erforderlich sind.

Bitte beachten Sie:  
 Das Seminar wird zeitgleich von Frau Prof. Dr. E. Rinke (für Studierende mit
Schwerpunkt Portugiesisch und Spanisch), Frau Dr. I. Kuchenbrandt (für Studierende
mit Schwerpunkt Italienisch und Französisch) und Herrn PD Dr. I. Feldhausen (für
Studierende mit Schwerpunkt Spanisch und Französisch) angeboten.

Es gibt ab diesem Semester keine organisierten Bibliotheksführungen mehr. Es
wird erwartet, dass Sie eigenständig eine Bibliotheksführung mit dem Audioguide
  absolvieren. Dies wird im Rahmen der Klausur überprüft.

Anmeldung auf OLAT ab dem 01.10.2015 bis zum 21.10.2015, Link zum

OLAT-Kurs: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289513986
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016  
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801 
  

------------Hinweis für die Studierenden in den Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über
QIS . Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung
vorliegt.

• QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 

• Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!
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• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr,
möglich.

Tutorien zum Propädeutikum Sprachwissenschaft: 6 Gruppen

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 1

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 2

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8 ,
Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10 , Gruppe 3

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09 , Gruppe 4

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 5

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 6

Basismodul Sprach- und Literaturwissenschaft für Lehramtsstudierende zweier
romanischer Sprachen (B-SLW)
Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016

Winter 2015/16 Seite 1464



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Einführung in die Morphologie des Spanischen (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Kursbeschreibung 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, grundlegende Kenntnisse morphologischer Theorien
zu erlangen und anhand ausgewählter spanischer Beispiele diskutieren zu können.
Es werden die Bereiche der Komposition (z. B. abre  + latas  → abrelatas ), Derivation
(z. B. cazar  → cazador ) und Flexion (z. B. cantar  / canta  / cantamos ) abgedeckt.
Im Hintergrund steht dabei die Frage, (a) wie diese morphologischen Prozesse zu
beschreiben sind, und (b) welche ihrer Eigenschaften spezifisch spanisch und welche
möglicherweise universal sind. Für diesen Zweck werden die spanischen Beispiele mit
Entsprechungen aus dem Deutschen und anderen Sprachen verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen 

• · Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie die Kurslektüre bewältigen können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt.

Leistungsnachweise 

• • regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
kursbegleitenden Aufgaben sowie
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• • Hausarbeit bzw. Klausur (90 Minuten), je nach Studiengang/Modul
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die spanische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In dem Seminar werden die Grundlagen der Phonetik und der Phonologie des
Spanischen anhand der neuentwickelten, didaktischen Methode "Modell Drei" (Meyer
& Ole#niewicz 2014) vermittelt. Die Phonetik und die Phonologie stellen die lautliche
Seite einer Sprache in den Mittelpunkt wissenschaftlicher Betrachtung. Anhand des
Spanischen und seiner Varietäten machen wir uns in diesem Seminar mit diesem
Kernbereich der Sprachwissenschaft vertraut. Durch die Anwendung der spezifischen
Methode wird die gemeinsame Arbeit professionalisiert: Hauptaspekt ist eine stärkere
Selbstorganisation der Studierenden und eine ressourcenorientierte Teamarbeit.

Durch die Methode unterscheidet sich dieses Seminar von vielen anderen Seminaren,
da Frontalunterricht grundsätzlich vermieden wird und die Lernerautonomie im
Mittelpunkt steht. Das Seminar ist insbesondere für zukünftige Lehrer interessant,
da sie hier Erfahrungen mit einem Modell sammeln, welches bereits im schulischen
Kontext erprobt wurde und welches sie selber in ihrem zukünftigen beruflichen
Alltag anwenden können. Das Seminar steht aber auch allen anderen interessierten
Studierenden offen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Winter 2015/16 Seite 1466



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Die von den TeilnehmerInnen erwartete aktive Beteiligung an den Seminarsitzungen
setzt die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Lektüre der angegebenen englischen,
spanischen und deutschen Literatur voraus. Studierende, die ausschließlich
Frontalunterricht wünschen, werden in diesem Seminar nicht optimal bedient.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für
das Seminar Online auf Olat  an.

Literaturhinweise:  

Allgemein :

Hall, Tracy Alan (2011²). Phonologie. Eine Einführung  (2. überarbeitete Auflage).
Berlin, New York: Walter de Gruyter.

Pompino-Marschall, Bern (20032). Einführung in die Phonetik . Berlin, New York: Walter
de Gruyter.

Spanisch :

Hualde, José-Ignacio (2014). Los sonidos del español . Cambridge: Cambridge
University Press. [Englische Version: Hualde, José-Ignacio (2005). The Sounds of
Spanish . Cambridge: Cambridge University Press.]

Morales-Front, Alfonso & Rafael A. Núñez Cedeño (1999). Fonologia generativa
contemporánea de la lengua española . Washington, D.C.: Georgetown University
Press.

Methode :

Meyer, Markus & Mariola Ole#niewicz (2014). Erfolgreich studieren – in Teams. In:
Berendt, Brigitte; Voss, Hans-Peter & Wildt, Johannes (Hrsg.): Neues Handbuch
Hochschullehre. Lehren und Lernen effizient gestalten. [Teil] C. Lehrmethoden und
Lernsituationen. Aktivierende Lehrmethoden . Berlin: Raabe C 2.30, S. 43-64.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
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Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016      
             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Entre el ”ángel del hogar” y la mujer nueva: Aproximación a la femineidad en la literatura española
de los siglos XIX y XX [BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1//L3 ES A-L:2, B-SLW:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.106

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung. Teilnahmevoraussetzung für Studierende L3 modularisiert und BA-ROM:
bestandenes Propädeutikum Literaturwissenschaft.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise".

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015  vorzulegen. 

No cabe duda de que España es, histórica y socialmente visto, un país relacionable
con el machismo; sirva como ejemplo este mismo término hispánico exportado a
otras lenguas. Por lo tanto, la imagen tradicional de la mujer en la sociedad española
ha dependido considerablemente de dicha perspectiva machista – por lo que ha
sido, hasta la actualidad, tarea de los escritores españoles o seguir propiciando o
desbaratar una imagen de la mujer española como “ángel del hogar”, la “buena de la
casa” que cuida de los niños, careciendo de función o educación mayor. La fémina
emancipada, luchando por igual acceso al ámbito público y por igualdad sexual
en todos los sentidos, lo ha tenido mucho más difícil hasta la llegada de la época
posfranquista, pero también aparece en la literatura o por lo menos es representada
indirectamente a través de la crítica acerca de su poca presencia. Un tema tan
exigente requerería básicamente un panorama casi infinito de textos; nos limitaremos
en discutir detalladamente la imagen de la mujer en los siguientes:

 

-           “La Madona de Pablo Rubens” (cuento de José Zorrilla y Moral, 1837)
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-           La Tribuna  (Emilia Pardo Bazán, 1882)

-           Yerma  (Federico García Lorca, 1934)

-           Cinco horas con Mario  (Miguel Delibes, 1966)

 

Aparte de la discusión intensa sobre estos textos, perfilaremos el tema con ayuda de
fragmentos de otros textos de los mismos y de otros autores. Además, se explicarán
algunas cuestiones básicas relacionados al curso y a la concepción del trabajo escrito
en las primeras dos sesiones.

 

Se recomienda haberse leído los cuatro textos de base para las siguientes fechas:
“La Madona” de Zorrilla, hasta el 26-10-2015; La Tribuna  hasta el 9-11-2015; Yerma 
hasta el 30-11-2015; Cinco horas con Mario  hasta el 11-1-2016.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Referat oder Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Hausarbeit (10 Seiten) – bitte die Angaben zu Modulprüfungsmodalitäten
der
  Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
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kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
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werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Aufbaumodul Fachdidaktik (A-D)
Entwicklung und Beurteilung produktiver Sprachkompetenz: Argentinien als Thema im
Spanischunterricht (L3 ES A-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schäfer

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Ob nun aus historischer, politischer, linguistischer, kultureller oder landschaftlicher

Sicht - das Zielsprachenland Argentinien hat für den Spanischunterricht viel zu bieten:
Neben seiner kolonialen Vergangenheit und frühen Rolle als Einwandererland ist es
bekannt als Geburtsstätte des Tangos. Aber auch politisch blickt Argentinien auf eine
bewegte Vergangenheit zurück, die insbesondere durch die argentinische Militärdiktatur
geprägt ist.

Hinzu kommen die unverwechselbaren phonetischen/phonologischen, lexikalischen
und morphologischen Besonderheiten rund um den Río de la Plata  sowie eine
einzigartige Landschaft, die sich von den Wasserfällen in Iguazú entlang der Anden
über die Pampa, Buenos Aires und Patagonien erstreckt.

Im Rahmen des Seminars erhalten Studierende einen Einblick in die Vielfalt
Argentiniens und entwickeln eigenständig Unterrichtskonzepte, die den Erwerb
produktiver Kompetenzen in Zusammenhang mit dem Zielsprachenland Argentinien
fördern.

Entwicklung und Beurteilung rezeptiver Sprachkompetenz (L3 ES A-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Alvarez López

Di, Einzel, 12:00 - 13:30, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Di, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 2.107

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, woch, 12:00 - 13:30, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 28.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2
Inhalt Con destrezas lingüísticas  nos referimos a las formas en que se activa el uso de

la lengua. Tradicionalmente, la teoría didáctica las ha clasificado según el modo de
transmisión (orales y escritas) y según el papel que desempeñan en la comunicación
(productivas -expresión oral y escrita- y receptivas -comprensión auditiva y lectora-).

En este curso nos centraremos en las destrezas receptivas (comprensión auditiva
y lectora). Revisaremos cómo se han concebido y explotado didácticamente en
las distintas metodologías para centrarnos en las últimas aportaciones teóricas y
didácticas sobre su enseñanza-aprendizaje en el aula de ELE. Veremos también
cómo desarrollar y evaluar ambas destrezas de manera eficaz en nuestras clases
teniendo en cuenta factores como el propio proceso de comprensión (oral y escrita),
las características del alumno, las nuevas tecnologías o los materiales didácticos
disponibles.

Leistungsnachweis

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme

- Gruppenarbeit mit abschließender Präsentation
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b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung:

- regelmäßige und aktive Teilnahme

- Gruppenarbeit mit abschließender Präsentation

- Hausarbeit auf Spanisch

Aufbaumodul Fremdsprachenausbildung (A-F)
Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 22 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016 

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 11.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
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- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 10.12.2015 sowie am 4.2.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Análisis contrastivo de textos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1//BA ROM Q-1 ES 2; Q-2 ES NF:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen: 
- Für L3-Studierende B-DF:5 bestandene LV Curso de español B1.1;
- Für L3-Studierende A-F:1 bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach bestandener Leistungsnachweis aus der
Veranstaltung BA ROM Q-1 ES:1;
- Für Studierende BA ROM Nebenfach bestandener Leistungsnachweis aus Q-2 ES
NF:1.

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 4.11.2015  vorzulegen.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise" 
¿Cuáles son los mayores desafíos de la traducción y cómo superarlos? Es ésta la
cuestión que formará el núcleo programático de nuestro curso. Para aproximarnos
a resolver las tareas de la traducción (con textos correspondientes al nivel B2
según el Marco de Referencia Europeo), analizaremos diferentes tipos de escritos
como biografías, textos históricos y noticias periodísticas que tratarán la actualidad
sociopolítica y económica de España/Europa y Latinoamérica. La traducción se hará,
en gran parte del curso, en grupos; traduciremos mayoritaria, pero no exclusivamente
del castellano al alemán; además, nos fijaremos en algunas particularidades
idiomáticas y gramaticales de la traducción de estas dos lenguas en sí. Como plus
dentro del repertorio de textos de base nos fijaremos en textos relacionados a los
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campos de la didáctica, la lingüística y la literatura, dependiendo del interés de los
participantes. Habrá una versión virtual del curso en la plataforma OLAT accesible
a partir del 21 de octubre de 2015. Más información sobre la organización y los
materiales relacionados al curso en la primera sesión.

Leistungsnachweise 

Leistungsnachweis für BA ROM und Magister (nur schriftlich):

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- ROM MAG: Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016

- BA ROM: Modulprüfung (Klausur, 90 Minuten) am 10.2.2016

Anmeldung zur/Rücktritt von der Modulprüfung bis 25.1.2016 nur über QIS (siehe
unten) 

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Übersetzungen, abzugeben am 2.12.2015 sowie am 27.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 10.2.2016
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch, 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA-Studiengänge: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: 25.01.2016
 Wiederholungsprüfung:  Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Comprensión lectora y análisis de textos B2.3 [L3 ES B-DF:6; AF:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 
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Este curso se propone presentar una serie de autores destacados de las literaturas
argentina y uruguaya del siglo XX y entrenar a los estudiantes en la técnica de la
lectura y el análisis temático y formal de algunos de sus cuentos más representativos,
al tiempo que se ejercita el español hablado y escrito a un nivel avanzado.
El contenido del programa se desarrollará en forma cronológica prestando especial
atención a un eje transversal: el relato breve como género, así como dos subgéneros,
el cuento fantástico y el policial. Por otro lado se hará hincapié en lecturas que
relacionen los textos con sus condiciones de producción sociales, institucionales e
ideológicas.

Evaluación: 

Una exposición oral breve y un examen final en el que se evaluará el conocimiento
de los textos literarios, la capacidad de lectura crítica, de contrastar hipótesis e
interpretaciones, de organizar un plan de exposición en forma lógica y de discutir
organizadamente.

Bibliografía: 

Borges, Jorge Luis: “El sur” y “El milagro secreto” (en Ficciones, 1944)

Cortazar, Julio: “La casa tomada” (en Bestiario, 1951).

Di Giorgio, Marosa: “Misa de pascua” (en Misales, 1993)

Hernández, Felisberto: “El balcón” (en Nadie encendía las lámparas, 1947)

Martínez, Guillermo: “Infierno grande” (en Infierno grande, 1989)

Ocampo, Silvina: “Cielo de claraboyas” (Viaje olvidado, 1937) y “Las fotografías” (en La
Furia, 1959)

Onetti, Juan Carlos: “Bienvenido Bob” (en La Nación, 1944)

Quiroga, Horacio: “El almohadón de plumas” (en Cuentos de amor, de locura y de
muerte, 1917)

Walsh, Rodolfo: “Esa mujer” (en Los oficios terrestes, 1965)

La literatura secundaria se indicará a comienzos del curso.
Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die

Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.
Curso de español B2.2 [L3 ES B-DF:6; A-F:2//ROM-MAG Stufe 3 schriftl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnahmebegrenzung. Teilnahmevoraussetzung für L3-

Studierende B-DF:6 bestandene Veranstaltung B-DF:3, bestandene Veranstaltung B-
DF:4 oder B-DF:5 oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung. Für Studierende
A-F:2, bestandener Basismodul und bestandene A-F:1. Persönliche Anmeldung zum
Kurs in der ersten Sitzung am 13.10.2015.  Studienleistung: schriftlich . 

Para la participación en el curso y su total aprovechamiento se requiere un
conocimiento avanzado de la gramática española y un manejo fluido de la misma.
Es decir, haber superado con éxito más de uno de los cursos del nivel 2 o del
Basismodul. Este curso pretende por un lado, profundizar en aspectos lingüísticos
tales como: usos de ser y estar, perífrasis verbales, usos y tiempos del subjuntivo,
estilo indirecto y expresión de la impersonalidad; y por otro, mejorar la competencia
léxica y pragmática en el contexto de la comunicación escrita y oral mediante el uso de
refranes, expresiones idiomáticas y recursos de intensificación. Se recomienda obtener
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el Reader  que estará disponible a partir de la primera semana de clases en Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister (nur schriftlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

-Abgabe von Übungsblättern

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)
Estrategias de comunicación oral C1 [L3-ES-A-F:4; Q-F:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. 

Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende Q-F:2, bestandenes Aufbaumodul.
Für Studierende ROM MAG Stufe 3 mündlich, 2/3 Scheine del Nivel 2. Persönliche
Anmeldung in der ersten Sitzung am 13. Oktober 2015 . Zu erbringende
Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  Hinweis: Die Nachweise (Scheine)
über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen sind zur ersten Sitzung
mitzubringen.  

La finalidad de este curso es dar a los alumnos la oportunidad de desarrollar la práctica
discursiva en un nivel elevado de lengua. De este modo, los participantes habrán de
realizar una exposición oral de 10 a 15 minutos en clase y entregar una versión de la
misma por escrito para aprobar. En la exposición se valorarán tanto las técnicas de
presentación del tema escogido como la capacidad expositiva y retórica del alumno. La
participación en este seminario supone la asistencia regular (80% de las sesiones) y
activa, así como un nivel alto de español.

Kursanforderungen 

Magister (nur mündlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)
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L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat

-Protokoll einer Sitzung

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

Estrategias de comunicación oral C1 [L3-ES-A-F:4; Q-F:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende Q-F:2, bestandenes Aufbaumodul.

Für Studierende ROM MAG Stufe 3 mündlich, 2/3 Scheine del Nivel 2. Persönliche
Anmeldung in der ersten Sitzung am 12. Oktober 2015 . Zu erbringende
Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  Hinweis: Die Nachweise (Scheine)
über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen sind zur ersten Sitzung
mitzubringen.  

La finalidad de este curso es dar a los alumnos la oportunidad de desarrollar la práctica
discursiva en un nivel elevado de lengua. De este modo, los participantes habrán de
realizar una exposición oral de 10 a 15 minutos en clase y entregar una versión de la
misma por escrito para aprobar. En la exposición se valorarán tanto las técnicas de
presentación del tema escogido como la capacidad expositiva y retórica del alumno. La
participación en este seminario supone la asistencia regular (80% de las sesiones) y
activa, así como un nivel alto de español.

Kursanforderungen 

Magister (nur mündlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat

-Protokoll einer Sitzung

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

Nachweis  
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:
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Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll
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-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
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geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 3.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 20 de octubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 17.11.2015 sowie am 12.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 9.2.2016
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Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :
In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.

Producción y análisis de textos escritos B2.1 [L3 ES B- DF:5; AF:1// BA ROM Q-6; Q-7; ES; Q-5 ES
NF; Q-6 ES NF//ROM-MAG Stufe 2 schrifl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung.

Teilnahmevoraussetzungen:  
- für L3-Studierende B-DF:5 - bestandene LV “Curso de español B1.1“ [L3 ES B-DF:3];
- für L3-Studierende A-F:1 - bestandenes Basismodul.
- Für Studierende BA ROM Hauptfach: erfolgreicher Abschluss des
Qualifizierungsmoduls Literaturwissenschaft bzw. Sprachwissenschaft II. sowie von
zwei Qualifizierungsmodulen Fremdsprachenausbildung I (entsprechend der gewählten
Schwerpunkte).
- Für Studierende BA ROM Nebenfach (je nach Schwerpunkt) bestandene Module Q-2
NF sowie Q3/4 NF.
Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  
Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 5.11.2015  vorzulegen.

En este curso vamos a analizar diferentes tipos de textos breves (en su mayoría de
índole periodístico) y acordes al nivel B2 para fomentar el nivel de la propia escritura
y estimular la creación de textos propios en los que verter opiniones, informaciones
y valoraciones. Aclararemos las diferencias entre textos descriptivos, narrativos y
argumentativos y practicaremos la concepción de textos (como, por ejemplo, cartas
formales, solicitudes, argumentaciones etc.). Para conseguirlo estudiaremos métodos
prácticos con el fin de aumentar y perfilar tanto el léxico como mejorar el domnio de la
gramática y del estilo. Todas las informaciones sobre materiales referentes al curso se
obtendrán en la primera sesión; habrá una versión online del curso en la plataforma
OLAT a partir del 22 deoctubre de 2015.

Leistungsnachweise 

Magister (nur schriftlich) und BA ROM:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016

L3 modularisiert (B-DF:5; A-F:1):

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben, abzugeben am 19.11.2015 sowie am 14.1.2016

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Klausur (90 Minuten) am 11.2.2016
Nachweis Hinweis für die Bachelorstudierenden :

In der Veranstaltung wird ein Leistungsnachweis erworben.
Es ist keine Anmeldung über QIS  möglich.
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Aufbaumodul Literaturwissenschaft (A-L)
Cuarto centenario de Cervantes (1616-2016) (BA ROM Q-2:2, Q-4:1 Q-4:2; Q-3NF:1, Q-3NF:2, Q-5NF:5/
L3 A-L:2; B-SLW:2/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Berneiser

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Die Jahre 2015 und 2016 lassen sich beide als "Cervantes-Jubiläumsjahre" betrachten:

Während sich in 2015 zum 400. Mal die Publikation des zweiten Teils von Don
Quijote  wiederholt, stellt der 23. April 2016 den 400. Todestag des Autors dar. Dieses
Seminar versteht sich als eine Einführung in die Werke des wohl bekanntesten
und bedeutendsten Schriftstellers der spanischen Literaturgeschichte. Neben
den wichtigsten Kapiteln des Quijote -Romans werden ausgewählte Novelas
ejemplares die Lektüren des Semesters bilden, an dessen Ende noch eine knappe
Auseinandersetzung mit dem cervantinischen Theater erfolgen soll.

Ein Seminarreader wird zu Semesterbeginn im Copyshop Script & Kopie  in
der Wolfsgangstraße zu erwerben sein, Ergänzungsmaterialien werden auf der
Lernplattform OLAT bereitgestellt.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  
                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht dienstags sondern mittwochs 12-14 Uhr  statt.
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft (BA ROM Q-2:1; Q-1 NF:1/L3 A-L:1/ROM-MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Grundlagenseminar für Studienanfänger. Schwerpunkte: Einführung in die

hispanistische Bücherkunde – Geschichte der iberischen Halbinsel – Literatur Spaniens
vom Mittelalter bis zur Gegenwart.

Im Copyshop Wolfgangstrasse liegt zu Semesterbeginn ein Reader bereit und sollte
den Teilnehmern bereits in der 1. Sitzung vorliegen.

Winter 2015/16 Seite 1483



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Scheinerwerb durch regelmäßige Anwesenheit und Abschlussklausur. Der
Teilnahmeschein  wird durch eine kleinere schriftliche Ausarbeitung erworben.

Klausurtermin: 11.02.16

Wiederholungsprüfung: Erste Vorlesungswoche SoSe 2016
Nachweis Einführung in die spanische Literaturwissenschaft  (Q-2:1; Q-1NF:1) 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Wild, Di 16-18
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 BA: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

------------Hinweis für die BachelorstudentInnen :

Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
Die Anmeldung kann nur erfolgen, wenn eine Zulassung zur Bachelorprüfung vorliegt.
Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
Bei Nichterscheinen am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen schriftlich
bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu vermerken:
Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBerichtigung: Klausurtermin am Dienstag, 9.2.2016. 16 Uhr. 

Ersatztermin: Donnertag, 11.2., 16 Uhr - Treffpunkt: vor dem Raum SH 2.106  
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft: Tutorium

Tutorium

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103
Bem. zu Zeit und OrtTutorin: Anna-Lara Weidinger
Entre el ”ángel del hogar” y la mujer nueva: Aproximación a la femineidad en la literatura española
de los siglos XIX y XX [BA ROM Q-2:2; Q-3 NF:1//L3 ES A-L:2, B-SLW:2]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Diz Vidal

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.106

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 25.10.2015 - 25.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. Persönliche Anmeldung in der ersten

Sitzung. Teilnahmevoraussetzung für Studierende L3 modularisiert und BA-ROM:
bestandenes Propädeutikum Literaturwissenschaft.

Zu erbringende Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise".

Hinweis:  Die Nachweise (Scheine) über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen
sind bis einschließlich 2.11.2015  vorzulegen. 

No cabe duda de que España es, histórica y socialmente visto, un país relacionable
con el machismo; sirva como ejemplo este mismo término hispánico exportado a
otras lenguas. Por lo tanto, la imagen tradicional de la mujer en la sociedad española
ha dependido considerablemente de dicha perspectiva machista – por lo que ha
sido, hasta la actualidad, tarea de los escritores españoles o seguir propiciando o
desbaratar una imagen de la mujer española como “ángel del hogar”, la “buena de la
casa” que cuida de los niños, careciendo de función o educación mayor. La fémina
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emancipada, luchando por igual acceso al ámbito público y por igualdad sexual
en todos los sentidos, lo ha tenido mucho más difícil hasta la llegada de la época
posfranquista, pero también aparece en la literatura o por lo menos es representada
indirectamente a través de la crítica acerca de su poca presencia. Un tema tan
exigente requerería básicamente un panorama casi infinito de textos; nos limitaremos
en discutir detalladamente la imagen de la mujer en los siguientes:

 

-           “La Madona de Pablo Rubens” (cuento de José Zorrilla y Moral, 1837)

-           La Tribuna  (Emilia Pardo Bazán, 1882)

-           Yerma  (Federico García Lorca, 1934)

-           Cinco horas con Mario  (Miguel Delibes, 1966)

 

Aparte de la discusión intensa sobre estos textos, perfilaremos el tema con ayuda de
fragmentos de otros textos de los mismos y de otros autores. Además, se explicarán
algunas cuestiones básicas relacionados al curso y a la concepción del trabajo escrito
en las primeras dos sesiones.

 

Se recomienda haberse leído los cuatro textos de base para las siguientes fechas:
“La Madona” de Zorrilla, hasta el 26-10-2015; La Tribuna  hasta el 9-11-2015; Yerma 
hasta el 30-11-2015; Cinco horas con Mario  hasta el 11-1-2016.

 

Leistungsnachweise 

- L3 / ROM-MAG: Referat oder Hausarbeit (10 bis 15 Seiten)

- BA ROM: Hausarbeit (10 Seiten) – bitte die Angaben zu Modulprüfungsmodalitäten
der
  Lehrveranstaltung im QIS/LSF beachten!

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Aufbaumodul Sprachwissenschaft (A-S)
Einführung in die Morphologie des Spanischen (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-
S:2, A-S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Kursbeschreibung 

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, grundlegende Kenntnisse morphologischer Theorien
zu erlangen und anhand ausgewählter spanischer Beispiele diskutieren zu können.
Es werden die Bereiche der Komposition (z. B. abre  + latas  → abrelatas ), Derivation
(z. B. cazar  → cazador ) und Flexion (z. B. cantar  / canta  / cantamos ) abgedeckt.
Im Hintergrund steht dabei die Frage, (a) wie diese morphologischen Prozesse zu
beschreiben sind, und (b) welche ihrer Eigenschaften spezifisch spanisch und welche
möglicherweise universal sind. Für diesen Zweck werden die spanischen Beispiele mit
Entsprechungen aus dem Deutschen und anderen Sprachen verglichen.

Teilnahmevoraussetzungen 

• · Die sprachwissenschaftlichen Kenntnisse aus dem Propädeutikum werden
vorausgesetzt.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie die Kurslektüre bewältigen können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 5 ‘Morphologie’ in Gabriel, Christoph & Trudel
Meisenburg. 2014 [2007]. Romanische Sprachwissenschaft . Paderborn: Fink.

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 72
Studierende begrenzt.

Leistungsnachweise 

• • regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
kursbegleitenden Aufgaben sowie

• • Hausarbeit bzw. Klausur (90 Minuten), je nach Studiengang/Modul
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Donnerstag, 4.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die Syntax (ES/PT) (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3, B-
SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Syntax ist diejenige linguistische Disziplin, die den Satzbau der menschlichen

Sprache untersucht. Die generative Syntax erfasst in diesem Zusammenhang
sprachübergreifende Prinzipien und einzelsprachliche Besonderheiten. Im Seminar
werden wir uns am Beispiel des Spanischen und Portugiesischen mit den Grundlagen
des generativen Grammatikmodells beschäftigen. Hierbei greifen wir die verschiedenen
Teiltheorien dieses Modells auf:  
Die X-bar-Theorie befasst sich mit den allgemeinen Prinzipien des Phrasenbaus, die im
sog. X-bar-Schema festgelegt werden. Während die Thetatheorie den Zusammenhang
zwischen Semantik und Syntax darlegt, beschäftigt sich die Kasustheorie mit der
Lizenzierung von Phrasen in syntaktischen Positionen. Die Bindungstheorie gibt
den Rahmen für die Interpretation von Ausdrücken vor, die wie z.B. Pronomina
ihren Referenzwert lediglich durch ihre Beziehung zu einem vorerwähnten
referenziellen Syntagma erhalten. Anhand des Konzepts syntaktischer Bewegungen
werden wir sehen, wie sich unterschiedliche Satzstrukturen (Interrogativsätze,
Passivkonstruktionen) aus ein und derselben Basisabfolge herleiten lassen.  
Ziel des Seminars ist es, die Grundzüge des traditionellen Prinzipien- und
Parametermodells zu vermitteln. Neuere Entwicklungen werden ggf. in einer der letzten
Sitzungen im Rahmen des Minimalistischen Programms thematisiert. 

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch, 3.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
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Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Einführung in die spanische Phonologie (BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-
S:3, B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt

In dem Seminar werden die Grundlagen der Phonetik und der Phonologie des
Spanischen anhand der neuentwickelten, didaktischen Methode "Modell Drei" (Meyer
& Ole#niewicz 2014) vermittelt. Die Phonetik und die Phonologie stellen die lautliche
Seite einer Sprache in den Mittelpunkt wissenschaftlicher Betrachtung. Anhand des
Spanischen und seiner Varietäten machen wir uns in diesem Seminar mit diesem
Kernbereich der Sprachwissenschaft vertraut. Durch die Anwendung der spezifischen
Methode wird die gemeinsame Arbeit professionalisiert: Hauptaspekt ist eine stärkere
Selbstorganisation der Studierenden und eine ressourcenorientierte Teamarbeit.

Durch die Methode unterscheidet sich dieses Seminar von vielen anderen Seminaren,
da Frontalunterricht grundsätzlich vermieden wird und die Lernerautonomie im
Mittelpunkt steht. Das Seminar ist insbesondere für zukünftige Lehrer interessant,
da sie hier Erfahrungen mit einem Modell sammeln, welches bereits im schulischen
Kontext erprobt wurde und welches sie selber in ihrem zukünftigen beruflichen
Alltag anwenden können. Das Seminar steht aber auch allen anderen interessierten
Studierenden offen.

Teilnahmevoraussetzungen 

Die von den TeilnehmerInnen erwartete aktive Beteiligung an den Seminarsitzungen
setzt die Bereitschaft zur Teamarbeit und die Lektüre der angegebenen englischen,
spanischen und deutschen Literatur voraus. Studierende, die ausschließlich
Frontalunterricht wünschen, werden in diesem Seminar nicht optimal bedient.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für
das Seminar Online auf Olat  an.

Literaturhinweise:  

Allgemein :
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Hall, Tracy Alan (2011²). Phonologie. Eine Einführung  (2. überarbeitete Auflage).
Berlin, New York: Walter de Gruyter.

Pompino-Marschall, Bern (20032). Einführung in die Phonetik . Berlin, New York: Walter
de Gruyter.

Spanisch :

Hualde, José-Ignacio (2014). Los sonidos del español . Cambridge: Cambridge
University Press. [Englische Version: Hualde, José-Ignacio (2005). The Sounds of
Spanish . Cambridge: Cambridge University Press.]

Morales-Front, Alfonso & Rafael A. Núñez Cedeño (1999). Fonologia generativa
contemporánea de la lengua española . Washington, D.C.: Georgetown University
Press.

Methode :

Meyer, Markus & Mariola Ole#niewicz (2014). Erfolgreich studieren – in Teams. In:
Berendt, Brigitte; Voss, Hans-Peter & Wildt, Johannes (Hrsg.): Neues Handbuch
Hochschullehre. Lehren und Lernen effizient gestalten. [Teil] C. Lehrmethoden und
Lernsituationen. Aktivierende Lehrmethoden . Berlin: Raabe C 2.30, S. 43-64.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 09.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016      
             

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
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schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Grundzüge der Morphologie (ES/PT) ( BA ROM Q 3:1; Q 3:2; Q-1NF:2, Q-4NF:1/L3 A-S:1; A-S:2, A-S:3,
B-SLW:1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Elsig

Mo, woch, 18:00 - 19:30, ab 12.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Dieses Seminar führt in die Thematik der Morphologie des Spanischen und

Portugiesischen ein. Darunter ist die Wortbildung und -zusammensetzung aus
kleineren, bedeutungstragenden Einheiten, den Morphemen, zu verstehen. Im
Zentrum der Seminardiskussion werden die Bereiche der Flexionsmorphologie
(Wortbeugung, z.B. 'cantar' =& #62; 'canta-s' für die 2.Pers.Sg.Präs.Ind.), der
Komposition (Wortzusammensetzung, z.B. sp. 'sacar'+'corcho' =& #62; 'sacacorchos',
pt. 'sacar'+'rolha' =& #62; 'saca-rolhas') und der Derivation (Wortableitung, z.B. sp.
'violín' / pt. 'violino' +'-ista' =& #62; 'violinista') stehen.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 12. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805443. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. portugiesischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Literatur:

Azevedo, Milton M. (2005). Portuguese.  A Linguistic Introduction , Cambridge:
Cambridge University Press.

Endruschat, Annette & Jürgen Schmidt-Radefeldt (2008). Einführung in die
portugiesische Sprachwissenschaft , 2. Auflage. Narr Studienbücher. Tübingen: Narr
Francke Attempto Verlag.

Schpak-Dolt, Nikolaus (2012). Einführung in die Morphologie des Spanischen,  2.
Auflage. Berlin, Boston: De Gruyter.

Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 1.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 13.04.2016, 10-12 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

 

Qualifizierungsmodul Fachdidaktik (Q-D)
Filme im Spanischunterricht (L3 ES Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Boder

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.101

Mi, Einzel, 18:30 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt In diesem Seminar soll das Potenzial von Filmen als Unterrichtsgegenstand im

Fremdsprachenunterricht Spanisch erkundet und diskutiert werden. Neben einer
Bestandsaufnahme zum Einsatz von Filmen im aktuellen Spanischunterricht sollen
Möglichkeiten zur Schulung verschiedener Kompetenzen durch und mit Film
aufgezeigt werden und ein Austausch über didaktische und methodische Fragen zum
Einsatz von Filmen in der Sekundarstufe I und II stattfinden. Dabei werden konkrete
Unterrichtsbeispiele analysiert und eigene Unterrichtsideen entwickelt. Bedingungen
für die Prüfungsleistung: Regelmäßige und aktive Teilnahme im Seminar, Referat o.ä.,
Hausarbeit.

Filme:  

Los Invisibles.  R. Gael García Bernal und Marc Silver. Mexiko 2010. (Dokumentarfilm)

Metegol . R. Juan José Campanella und Victoria Goyeneche. Argentinien, Spanien
2013. (Animationsfilm)

Quiero ser . R. : Florian Gallenberger. Mexiko, Deutschland 1999. (Kurzfilm)

Sonstiges:

Am 11.11.2015 findet in der Seminarzeit ein Besuch mit Führung im Filmmuseum 
Frankfurt statt. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 5€.

Eine Aufsatzsammlung zur Veranstaltung liegt ab Anfang Oktober bei Script und Kopie 
( Wolfsgangsstraße) bereit.

Kunst im Spanischunterricht (L3 ES Q-D:2)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrader

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Das Seminar will dazu anregen, Kunstwerke in Sprachlernprozesse zu integrieren.

Für 3 CP müssen im Rahmen einer Unterrichtssimulation methodisch-didaktische
Konzepte entwickelt und erprobt werden. Ein weiterer CP wird durch das Abfassen
einer Hausarbeit erworben. Die Arbeit ist bis zum 16.12.2015 abzugeben. Material für
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den Seminarbeitrag und für die Hausarbeit steht in einem Reader mit dem Titel „Kunst
im Spanischunterricht“ bei Script & Kopie bereit.

Landeskunde im Spanischunterricht (L3 ES Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schrader

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Unter dem Begriff der Landeskunde versteht man die Vermittlung von Kenntnissen über

die geografischen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Gegebenheiten
eines Landes. Im Seminar untersucht wird die Frage, wie landeskundliches Wissen zu
den autonomen Regionen Spaniens durch Lesetexte vermittelt werden kann. Für 3 CP
ist im Rahmen einer Unterrichtssimulation eine Region zu behandeln. Ein weiterer CP
wird in der Klausur am 26.1.2016 erworben. Die Textsammlung ist beim Schmetterling
Verlag in der Reihe „colleción azul“ unter dem Titel „Las Comunidades Autónomas de
España“ erschienen.

Texte schreiben im Spanischunterricht (L3 ES Q-D:1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Neuhaus

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Wir werden uns in dieser Lehrveranstaltung mit dem Verfassen von Texten im

Spanischunterricht beschäftigen. Diesbezüglich werden wir verschiedene Aspekte
betrachten: den Schreiber (seine Schreibkompetenz sowie den Schreibprozess),
den Text (schulische Textsorten und Textmuster) sowie das Schreiben im Unterricht
(schreibdidaktische Konzeptionen, Auslöser für das Schreiben, die Beurteilung und
Überarbeitung des Geschriebenen sowie den Umgang mit Fehlern).  
Weiter werden wir die Besonderheiten beim fremdsprachlichen Schreiben aufgreifen,
das sich in vielen Punkten vom Schreiben in der Muttersprache unterscheidet (Krings
1992). So müssen Fremdsprachenlerner zusätzlich fremdsprachlich bedingte Probleme
bewältigen, z.B. Wortschatzschwierigkeiten (Wie sage ich das auf Spanisch?) oder
textpragmatische Schwierigkeiten (Wie rede ich einen spanischen Freund in einem
Brief an?).

Qualifizierungsmodul Fremdsprachenausbildung (Q-F)
Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Saban

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Descripción: 

El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación:  

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Winter 2015/16 Seite 1492



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995)

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin:  Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Análisis contrastivo de textos C1 [L3 ES Q-F:1//MCTE 4:3//MARL 6:2; MARL7:2//MA RLK 4:1]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Saban

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Descripción: 
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El presente curso está dirigido a estudiantes con sólidos conocimientos de la lengua
castellana, que deseen desarrollar sus habilidades en la lengua extranjera a través de
la traducción de textos literarios. El objetivo es ofrecer una serie de conocimientos y
herramientas que sirvan a los estudiantes para afianzar capacidades ya adquiridas,
revisar aspectos problemáticos del léxico y la sintaxis y sensibilizarse sobre algunos
de los errores más comunes. La traducción de prosa literaria, con la complejidad que
implica, presenta un ejercicio ideal para reflexionar sobre la producción de textos en la
lengua extranjera y poder redactar con soltura y naturalidad en la lengua meta. En este
curso los estudiantes se entrenan entonces en la abstracción de un sistema familiar
(lengua alemana) y en su traslación al sistema ajeno (lengua española), proceso
durante el cual aprenden a elegir las equivalencias más apropiadas (K. Reiß) y a
verterlas correctamente en la lengua terminal, haciendo uso del “mapa idiomático” del
castellano, esa colección de modos y usos que los hablantes de una lengua diseñan
para sí como aceptables.

Evaluación: 

Dos breves presentaciones orales, protocolos de monitoreo y un examen final
conducen a la aprobación del curso.
Bibliografía:  

Se traducirán fragmentos de las siguientes novelas que se sugiere, sin embargo, leer
en su totalidad:

Arno Geiger, Es geht uns gut  (2005)

Uwe Timm, Die Entdeckung der Currywurst  (1993)

Bernhard Schlink, Der Vorleser  (1995) 

En la primera clase se dará a conocer el resto de la bibliografía. Independientemente
de ello se recomienda conseguir los siguientes materiales de consulta:
-Slaby, R. / Grossmann, R. / Illig, C.: Wörterbuch der deutschen und spanischen
Sprachen, Wiesbaden, Oscar Brandstetter Verlag, 1989. 2 tomos.

-García Negroni, María Marta: El arte de escribir bien en español. Manual de
corrección de estilo. Nueva edición actualizada. Buenos Aires, Santiago Arcos, 2004.

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Freitag  , 12.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
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Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtFür den Besuch der Lehrveranstaltung ist keine Voranmeldung  erforderlich: die
Anmeldung erfolgt in der ersten Sitzung.

Estrategias de comunicación oral C1 [L3-ES-A-F:4; Q-F:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Nur für RomanistInnen. Teilnehmerzahl begrenzt. 

Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende Q-F:2, bestandenes Aufbaumodul.
Für Studierende ROM MAG Stufe 3 mündlich, 2/3 Scheine del Nivel 2. Persönliche
Anmeldung in der ersten Sitzung am 13. Oktober 2015 . Zu erbringende
Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  Hinweis: Die Nachweise (Scheine)
über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen sind zur ersten Sitzung
mitzubringen.  

La finalidad de este curso es dar a los alumnos la oportunidad de desarrollar la práctica
discursiva en un nivel elevado de lengua. De este modo, los participantes habrán de
realizar una exposición oral de 10 a 15 minutos en clase y entregar una versión de la
misma por escrito para aprobar. En la exposición se valorarán tanto las técnicas de
presentación del tema escogido como la capacidad expositiva y retórica del alumno. La
participación en este seminario supone la asistencia regular (80% de las sesiones) y
activa, así como un nivel alto de español.

Kursanforderungen 

Magister (nur mündlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat
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-Protokoll einer Sitzung

b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

Estrategias de comunicación oral C1 [L3-ES-A-F:4; Q-F:2//ROM-MAG Stufe 3 mündl.]

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende Q-F:2, bestandenes Aufbaumodul.

Für Studierende ROM MAG Stufe 3 mündlich, 2/3 Scheine del Nivel 2. Persönliche
Anmeldung in der ersten Sitzung am 12. Oktober 2015 . Zu erbringende
Studienleistungen: siehe "Leistungsnachweise"  Hinweis: Die Nachweise (Scheine)
über die Erfüllung der Teilnahmevoraussetzungen sind zur ersten Sitzung
mitzubringen.  

La finalidad de este curso es dar a los alumnos la oportunidad de desarrollar la práctica
discursiva en un nivel elevado de lengua. De este modo, los participantes habrán de
realizar una exposición oral de 10 a 15 minutos en clase y entregar una versión de la
misma por escrito para aprobar. En la exposición se valorarán tanto las técnicas de
presentación del tema escogido como la capacidad expositiva y retórica del alumno. La
participación en este seminario supone la asistencia regular (80% de las sesiones) y
activa, así como un nivel alto de español.

Kursanforderungen 

Magister (nur mündlich):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

L3 modularisiert:  

a) als Teilnahmenachweis:

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- Referat

-Protokoll einer Sitzung
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b) als Leistungsnachweis mit Modulprüfung, zusätzlich zu a)

- Referat plus Ausarbeitung des Referats (4-5 Seiten)

Nachweis  
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)
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-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  
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- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

Producción y análisis de textos escritos C1 (L3 ES Q-F:1/ROM MAG Stufe 3 schriftl /MCTE 4:3 /MARL
6; MARL7:2./MA-RLK-4.1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.105
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Inhalt Teilnehmerzahl begrenzt. Teilnahmevoraussetzung für L3-Studierende: bestandenes
Basis- sowie Aufbaumodul. Persönliche Anmeldung zum Kurs in der ersten Sitzung
am 15. Oktober 2015 .  Studienleistung: schriftlich . 

En este curso nos ocuparemos del proceso de la redacción y sus principales fases: la
clasificación y ordenación de las ideas, la coordinación entre las oraciones, las técnicas
para apoyar las ideas y la corrección de errores y vicios más comunes. Partiendo de
un primer análisis de la diferente tipología de textos, se trabajarán las técnicas de
producción de textos expositivos, narrativos, descriptivos y argumentativos. Para un
seguimiento adecuado de las clases se recomienda adquirir el Reader  que estará a
disposición de los alumnos la primera semana del semestre en la copisteria Script &
Kopie , Wolfsgangstr. 141.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für Magister:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

L3 modularisiert:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MCTE 4.3:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 2 schriftliche Hausaufgaben

- Klausur (90 Minuten)

MARL 6+7:2  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

- 3 schriftliche Hausaufgaben
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-Klausur (90 Minuten)

Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:1):

Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag  , 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.01.2016 MA-RLK: nur über QIS/LSF
Rücktrittstermin: bis 25.01.2016
Wiederholungsprüfung: Mittwoch, 06.04.2016, 10-12 Uhr, Raum SH 5.101

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Literaturwissenschaft (Q-L)
Autoría feminina: mujeres y escritura en el Cono Sur (Chile, Argentina) (BA ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1;
Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/M/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Genschow

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt El seminario se ocupará de algunas figuras femeninas centrales del ámbito literario

del Cono Sur en la primera mitad del siglo XX: Victoria Ocampo, como intelectual,
mecenas, autora y editora de la Revista Sur ; Gabriela Mistral, primera poeta
latinoamericana en recibir el premio Nobel, María Luisa Bombal, que irrumpió de
manera espectacular en las letras chilenas en los años 30, y Alfonsina Storni, figura
ineludible (y también polémica) de la poesía argentina. Se estudiará una selección de
textos literarios de estas autoras en las que se enfocarán cuestiones de género que
conciernen la particular construcción lo femenino; paralelamente se analizarán las
construcciones discursivas sobre  las escritoras como "mujeres que escriben", es decir,
mediante críticas, ensayos e imágenes se procurará dilucidar el lugar que ocupan
estas autoras en el campo literario sudamericano de la época.
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Las clases del 21 y 28 de octubre no tendrán lugar y se recuperarán el 13 de
noviembre (14-18 horas). El seminario se dará en español.

Bem. zu Zeit und OrtZusatzveranstaltung am Freitag, den 13.11.15, 14-18 UHr.
Der spanische Roman: die 'generación del 98' (u a. Pio Baroja, Unamuno) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1;
Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Estelmann

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Inhalt Inhaltlich ist das Seminar in verschiedene Blöcke gegliedert (genaues Programm in

OLAT unter „Seminarmaterialien“):

Teil 1  1898: Spanien zwischen Tradition und Moderne

Spanienproblematik – Identitätssuche

Wichtige Vertreter der Bewegung: Azorín, Pío Baroja, Unamuno

Teil 2  Pío Baroja und sein Konzept der literarischen Geschichtsschreibung

„Camino de perfección “ (1902), “intra-historia” und Religionskritik

Teil 3 : Besprechung der Referate und Hausarbeitsprojekte

Teil 4 : Identitätsdiskurs in Barojas El arbol de la ciencia  (1911)

Spanienbild; Großstadtmotiv und Zeitkritik; Naturästhetik; Figurenkonstellationen,
philosophische Suche

Teil 5 : Miguel de Unamunos Romankonzeption: la „nivola“

Romanstruktur und -funktion von Niebla  (1914); Niebla  als „metanovela“; Spiel mit
Fiktionalität; Figurenkonstellation; Begriff der „Existenz“ bei Unamuno; Liebesdiskurs

Die Seminarteilnehmer/innen sollten sich die beiden in der Hauptsache diskutierten
Romane eigenständig besorgen und wenn möglich noch in der vorlesungsfreien Zeit
lesen: Pío Baroja: El árbol de la sciencia (Ausgabe von Alianza Editorial); Miguel de
Unamuno: Niebla (Ausgabe von Cátedra).

Organisatorisch wird die Veranstaltung auf verschiedene Blöcke verteilt abgehalten, die
nicht alle in Frankfurt stattfinden werden.

Beachten Sie daher die aktuellen Informationen in der „Kursbeschreibung“ des
OLAT-Kurses der Veranstaltung unter:https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/
RepositoryEntry/3139174403

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Anmeldung erfolgt per Einschreiben in die Lerngruppe des OLAT-Kurses (Achtung!
Vorher „Kursbeschreibung“ lesen!)

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich: Blockseminar am 18.-19.12.15 in der Ronneburg.
Gattungen in Theorie und Geschichte III: Lyrische Kleinformen im Siglo de Oro – die „letrilla” (BA
ROM Q-4:1 Q-4:2; Q-6:1; Q-3NF:2, Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 Q-L:1/MA-RLK-1.1/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wild

Di, woch, 18:00 - 19:30, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Im Zentrum des Seminars wird die „letrilla“ stehen. Als charakteristische Kleinform

der Lyrik des Goldenen Zeitalters greift sie auf antike Vorbilder (Horaz)zurück, deren
lehrhafte, satirische, religiöse oder erotische Inhalte die spanischen Dichter im späten
16. Jahrhundert aufgreifen, um sie jedoch in eine eigene Form zu bringen. Typisch
für die oft kaum 40 Verse überschreitenden Gedichte ist der Aufbau der Strophen, die
durch einen Refrain (estribillo) abgeschlossen werden und deren Vorformen einerseits
im andalusischen Zejel, andererseits im „villancico“ zu sehen ist.

Im Seminar werden „letrillas“ von Quevedo, Góngora und Villamediana zur Sprache
kommen, die auf einer OLAT-Platform bereit gestellt werden.

Von den Seminarteilnehmern wird die Bereitschaft erwartet, sich gründlich mit den
sprachlich und intellektuell anspruchsvollen Texten auseinanderzusetzen.

Scheinerwerb durch Referat und Hausarbeit; Abgabe der Seminararbeiten: 21.03.2016
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.
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• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1; Q-3NF:2/L3 ES/FR Q-L:2/
MA MCTE 7/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Do, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Inhalt In diesem Seminar stellen Studierende ihre geplanten oder bereits aufgenommenen

Abschlussarbeiten und Forschungsprojekte vor. Außerdem bietet es Gelegenheit
zur Wiederholung prüfungsrelevanter theoretischer Schwerpunkte. Das
Examenskolloquium ermöglicht eine Vertiefung, wie sie in den anderen
Veranstaltungstypen nicht möglich ist. Die TeilnehmerInnen erhalten eine praktische
Anleitung zum Strukturieren und Schreiben größerer Arbeiten sowie einen Überblick
aktueller Tendenzen in der Literatur-und Kulturtheorie.

Ein Reader zu den theoretischen Grundlagen wird zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Literaturtheorie und Schreibpraxis (Examenskolloquium) (BA ROM Q-4:1,
Q-3NF:2)
 Dozent: Prof. Dr. Roland Spiller , Do 10-14 14tägig
Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Representaciones de la violencia. Memoria colectiva y ficción: Entfällt

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Seminar zur lateinamerikanischen Literatur: El sujeto imaginario en la poesía latinoamericana (BA
ROM Q-4:1; Q-3NF:2; Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5, Q-5NF:6/L3 ES Q-L:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Monteleone

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 25.11.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102
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Fr, woch, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 02.12.2015 - 16.12.2015, Seminarhaus - SH 3.102
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar von Herrn Prof. Dr. Jorge Monteleone/UBA, Argentinien.

Veranstaltungsbeginn: 25.November 2015.
Traum in Film und Literatur (Spanien, Hispanoamerika, Brasilien) (BA ROM Q-4:2; Q-6:1; Q-5NF:5,
Q-5NF:6/L3 Q-L:2/MA-RLK-1.1/MCTE 3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Spiller

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der Traum, seit Platons Höhlengleichnis ein zentrales Thema der Kulturgeschichte,

erlebt im 20. Jahrhundert mit der Entstehung der bewegten Bilder einen Aufschwung. In
diesem Seminar werden literarische und filmische Träume und traumhaft erscheinende
Szenen aus einer kulturübergreifenden Perspektive verglichen.

Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der philosophischen, psychologischen und
neurowissenschaftlichen Traumdiskurse. Neben der wissenschaftstheoretischen
Entwicklung ist auch auf die von psychoanalytischen Ansätzen weniger beachtete
mediale Dimension einzugehen. In Zeiten scheinbar grenzenloser Bilderwelten ist die
Dichotomie von Traum und Wirklichkeit als Gegenstand von Interferenzen ein Leitmotiv
vieler Texte und Filme. Insofern werden die Überschneidungen und Differenzen zur
Phantastik geklärt. Phantastik ist ein transmediales Phänomen der Ambiguitäten
und des Zweifelns. Sie leitet über zu den Fragen der Bedeutungszuweisung bei der
medialen Vermittlung von Wahrnehmungen. Die Relativität pluraler Wirklichkeiten
stellt eine Herausforderung der hermeneutischen Tendenz dar, die wir differenzierter
betrachtet wollen. Die Kenntnis der Texte wird in gelegentlichen Lektüre check up’s im
Laufe des Seminars überprüft.

Die Romane besorgen sich die TeilnehmerInnen selbst . Es steht jedoch ein
Semesterapparat (BZG) mit den Primärtexten bereit. Ein Reader mit den Erzählungen,
der Sekundärliteratur und den theoretischen Texten wird zum Semesterbeginn zur
Verfügung gestellt. Dieser ist abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.
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Texte:

Erzählungen und Gedichte von Autoren wie Juana Manuela Gorriti, Emilia Pardo
Bazán, Teófilo Braga, Ruben Darío, Felisberto Hernández, Augusto Monterroso, Pérez
Galdós, Victoria Ocampo, Eça de Queirós, Horacio Quiroga, Jorge Luis Borges und
Julio Cortázar werden zur Verfügung gestellt.

Roman:

Rodrigo Rey Rosa, El material humano 

Filme:

Fernando Solanas, Sur  

Alejandro Amenábar, Abre los ojos 

Ein Reader mit den Texten wird zum Semesterbeginn zur Verfügung gestellt. Dieser ist
abzuholen bei Skript & Kopie in der Wolfsgangstraße.

Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft (Q-S)
Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA ROM ES/PT
Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1; Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 ES Q-S:1; Q-S:2; Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Feldhausen

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit ausgewählten sprachwissenschaftlichen

Problemen des Spanischen und Portugiesischen in Europa und Lateinamerika. Wir
konzentrieren uns dabei auf drei Hauptthemengebiete (a. Pronominale Objekte,
b. Fokusrealisierung und c. Spaltsätze), die sich zumeist an der Schnittstelle
zwischen verschiedenen linguistischen Teilbereichen bewegen (Syntax, Morphologie,
Phonologie, Informationsstruktur). Neben diesem fachlichen Schwerpunkt stehen
auch wissenschaftliche Arbeitstechniken (Lesetrategien und Hypothesenbildung) im
Vordergrund des Seminares.
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Teilnahmevoraussetzungen 

1)Ohne Kenntnisse sprachwissenschaftlicher Grundlagen (insbesondere der Syntax,
der Phonologie und der Informationsstruktur) ist eine Teilnahme an diesem
Hauptseminar nicht empfehlenswert. 

2) Interesse an der Auseinandersetzung mit theoretischen Fragestellungen muss
gegeben sein. 

3)Voraussetzung für die Teilnahme ist ein ausreichendes Leseverständnis
wissenschaftlicher Texte in deutscher, spanischer, portugiesischer und englischer
Sprache. [Es ist nicht erforderlich, alle romanischen Sprachen zu sprechen. Es wird
aber eine Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit der anderen Sprachen erwartet.] 

4)Darüber hinaus sollten Sie bereit und in der Lage sein, wöchentlich einen ca. 20-30-
seitigen Fachtext, teilweise in englischer Sprache, zu lesen und vorzubereiten. 

Scheinerwerb 

Voraussetzung für den Scheinerwerb ist die aktive und regelmäßige Teilnahme. Dies
schließt die Lektüre aller Texte sowie eine regelmäßige Anwesenheit ein. Darüber
hinaus muss eine mündliche Präsentation und eine schriftliche Arbeit angefertigt
werden. Der verbindliche Abgabetermin für die Hausarbeit ist der 21.03.2016.

Anmeldung: 

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Maximal 36 Studierende können teilnehmen. Bitte
melden Sie sich ab dem 21.09.2015, 10h, für das Seminar Online auf Olat  an.

Nachweis Ausgewählte Probleme des Spanischen und Portugiesischen in Lateinamerika (BA
ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Priv. Doz. Dr. Ingo Feldhausen
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016  (BA-Stud.: nur über QIS)
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Dienstag, 12.04.2016, 14-16 Uhr, Raum: Casino 1.801

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Winter 2015/16 Seite 1507



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Nachweis Die Nominalphrase (BA ROM PT/ES Q-5:1; Q-5:2; Q-4NF:2; Q-6NF:5)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Donnerstag, 11.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                     

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich. 

Bem. zu Zeit und OrtHinweis: Das Seminar findet nicht montags, 10 Uhr, sondern DONNERSTAGS, 12
Uhr , statt.

Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1,
Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kuchenbrandt

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Kursbeschreibung 

Die lautliche Seite der Sprache besteht aus mehr als der linearen Abfolge von
Segmenten. Ähnlich wie für die Syntax wird auch für die Phonologie angenommen,
dass es Konstituenten verschiedener Komplexität gibt. Diese ergeben die sog.
prosodische Hierarchie, die für Autoren wie Nespor & Vogel (1986) von der Silbe bis
zur phonologischen Äußerung reicht. Neben der Frage, welche Rolle die einzelnen
Konstituenten im Französischen und Spanischen spielen, geht es in diesem Kurs
ebenfalls darum, wie morphosyntaktische Einheiten auf die prosodischen Konstituenten
abgebildet werden.
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Teilnahmevoraussetzungen 

· Phonologische Kenntnisse aus dem Propädeutikum und Kenntnisse aus mindestens
einem phonologischen, morphologischen oder syntaktischen Proseminar werden
vorausgesetzt.

• · Es ist nicht erforderlich, beide Sprachen zu sprechen. Die Bereitschaft zur
Auseinandersetzung mit der jeweils anderen Sprache und auch mit weiteren
Sprachen wird jedoch erwartet.

• · Es ist ein ausreichendes Leseverstehen wissenschaftlicher Texte auf Englisch,
Französisch / Spanisch und Deutsch erforderlich, so dass Sie wöchentlich 20-30
Seiten Lektüre auf Englisch und eventuell in einer der anderen Sprachen bewältigen
können.

• · Vorbereitende Lektüre: § 10.2 ‘Prosodische Phonologie’ in Hall, Tracy A. 22011.
Phonologie: Eine Einführung . Berlin: De Gruyter, 307-320.

Leistungsnachweise 

• · regelmäßige und aktive Teilnahme inklusive Lektüre, Vor-/Nachbereitung und
Kurzreferat sowie

• · Klausur (90 Minuten) oder schriftliche Hausarbeit, je nach Studiengang/Modul

Anmeldung  verpflichtend und verbindlich über OLAT bis zum 31.10.2015 . Spätere
Anmeldungen werden nicht berücksichtigt; ein Nichterscheinen an den ersten zwei
Sitzungen führt zum Streichen von der Teilnehmerliste. Die Teilnehmerzahl ist auf 36
Studierende begrenzt.

Nachweis Die prosodische Hierarchie im Französischen und Spanischen (BA ROM Q-5:1; Q-5:2;
Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozentin: Dr. Imme Kuchenbrandt
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802                 

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
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vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Forschungskolloquium für Master, Examenskandidaten, Promovierende (ES/PT BA ROM Q-5:2;
Q-7:1, Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:2, MARL 8/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Nachweis Prüfungsform: Hausarbeit

Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                   

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Mehrsprachigkeit (BA ES/PT ROM Q-7:1, Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL FR/PT/IT/FR 4:1, 4:2 /
ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Rinke

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Nachweis Mehrsprachigkeit (BA ROM Q-7:1, Q-6NF:6)

Dozentin: Prof. Dr. Esther Rinke
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Montag, 8.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802        

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich und ab
dem 15.9.2015, ab 9.00 Uhr, möglich.

Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6/L3 Q-S:1, Q-S:2, Q-
S:3/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Elsig

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Sprachkontakts und seiner

möglichen Folgen am Beispiel des Französischen und Spanischen. Im Zentrum
der Seminardiskussion werden zum einen synchrone Aspekte in Situationen des
Aufeinandertreffens verschiedener sprachlicher Systeme stehen, wie die individuelle
Mehrsprachigkeit und bilinguale Diskursstrategien wie Code-switching und Entlehnung.
Zum anderen werden diachrone Aspekte der Sprachentwicklung infolge von
Sprachkontakt besprochen. Dazu zählen Phänomene des Sprachwandels wie z.B.
Grammatikalisierung, Sprachwechsel (language shift ), Konvergenz, die Transmission
und Diffusion sprachlicher Merkmale, die Entstehung von Pidgin- und Kreolsprachen,
sowie Sprachverlust.

Für die Teilnahme an diesem Seminar ist eine OLAT-Anmeldung im Zeitraum
zwischen dem 28. September und dem 13. Oktober 2015 unter folgendem
Internetlink erforderlich: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3295805444. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar ist außerdem die Bereitschaft, sich
mit wissenschaftlichen Texten v.a. in englischer, aber ggf. auch in deutscher und
spanischer bzw. französischer Sprache auseinanderzusetzen.

Die erfolgreiche Teilnahme wird bei nicht mehr als 20% Fehlzeit bescheinigt und, wenn
eine Prüfung in Form einer Klausur (90 min.) bzw. einer Hausarbeit bestanden wird.

Nachweis Sprachkontakt (FR/ES) (BA ROM Q-5:1; Q-5:2; Q-7:1, Q-4NF:2; Q-6NF:5; Q-6NF:6)
Dozent: Dr. Martin Elsig
Prüfungsform: Klausur 2-Std.
Klausurtermin: Dienstag, 9.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung: Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Bachelorstudiengängen :
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• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Sprachstruktur (L3 FR/ES/IT Q-S:1, Q-S:2, Q-S:3/MARL 1:1, 1:2/ROM MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Poletto

Mi, woch, 08:30 - 10:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Nachweis Prüfungsform: Klausur 2-Std.

Klausurtermin: Mittwoch 10.02.2016 
Anmeldung zur Prüfung: bis 25.1.2016
Rücktrittstermin: 25.1.2016
Wiederholungsprüfung:Donnerstag, 14.04.2016, 14-16 Uhr, Casino 1.802

Prüfungsform: Hausarbeit
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 BA: nur über QIS
Abgabetermin der Hausarbeit: 21.03.2016
 Rücktrittstermin Hausarbeit: 14.03.2016
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin der Hausarbeit: 01.08.2016                  

-----------Hinweis für Studierende in Masterstudiengängen :

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Schulpraktische Studien
Vorbereitung des Schulpraktikums

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson González Villarreal/Sobel

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum , González Villarreal

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Sobel
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Sport
Wichtig! Bitte beachten! 

Für alle Veranstaltungen des IfS ist eine verbindliche Anmeldung (=Belegung, gekennzeichnet durch den Zusatz „Platzvergabe") mit
dem Hochschulinformationssystem QIS-LSF Voraussetzung. Die Anmeldung ist nur innerhalb der Belegungsfrist  möglich. Bitte
melden Sie sich explizit nur für die Veranstaltungen an, die Ihrem Studiengang und Semesterplan entsprechen und die Sie tatsächlich
auch besuchen wollen.

Belegungsfrist: Fr., 28.08.2015, 9:00 Uhr - Fr., 18.09.2015, 9:00 Uhr
 

Die Zuteilung zu den Veranstaltungen erfolgt über 2 unterschiedliche Verfahren.

Elektronisch Zuteilung  durch das System: Nach Ablauf der Belegungsfrist wird durch das System eine Zuteilung oder Ablehnung
erfolgen. Sie finden diese Information im eingeloggten Zustand unter "Meine Funktionen" / "Meine Veranstaltungen". Veranstaltungen
aus diesem Verfahren sind im Kommentar mit „elektronische Zuteilung“ gekennzeichnet. Wichtig : Die Zuteilung erfolgt unter der
Annahme, dass alle Teilnahmevoraussetzungen für die jeweilige Veranstaltung erfüllt sind.

Händische Zuteilung  durch die Fachleitungen des IfS: Zu- bzw. Absagen entnehmen Sie bitte den Listen, die rechtzeitig auf der
Homepage des Instituts unter „Aktuelles/Kurslisten“ veröffentlicht werden (http://www.uni-frankfurt.de/54870008/Kurslisten ). Diese
Veranstaltungen sind im Kommentar mit „Zuteilung durch Fachleitung“ gekennzeichnet.

Über das genaue Prozedere der Belegung informiert ein gesonderter Aushang und eine Internetseite unter: http://www.uni-
frankfurt.de/49880344/120_hilfsmittel  und dem Link: Anleitung zur Kursanmeldung...

Studierende, die keinen Internetzugang haben, können über die PCs der Instituts-Bibliothek und der Fachschaft Sport belegen.

Studierende im 1.Semester, die ihre Immatrikulation erst nach Ende der Belegfrist erhalten haben, wenden sich bitte am ersten
Veranstaltungstermin direkt an die Veranstaltungsleiter/-innen.

Das Veranstaltungsangebot orientiert sich an den für die jeweiligen Studiengänge gültigen Studienordnungen. Die Veranstaltungen sind
entsprechend mit Studiengang und Semester bzgl. ihrer Anrechenbarkeit gekennzeichnet.

Veranstaltungen der Lehrämter sind zudem im Hauptpunkt des Vorlesungsverzeichnisses „Lehrveranstaltungen für
Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)"  nach Modulen gelistet.

Die Aufnahme aller Studiengänge ist nur im WS möglich. Die Voraussetzungen entnehmen Sie bitte der Homepage des
Instituts für Sportwissenschaften unter Aktuelles ( http://www.uni-frankfurt.de/49880910/010_aktuelles).  

 

Studiengänge:

(L1) LA Grundschule; (L2) LA Haupt- und Realschule; (L3) LA Gymnasium; (L5) LA Förderschule; (B.A.) Bachelor; (M.A.-SMT) Master
Sports Medical Training; (M.A.-Soz.) Master Sozialwissenschaften d. Sports

 

Studienberatung:

MA/B.A./M.A.-SMT: Prof. Dr. Dr. W. Banzer, Tel. 798-24509 u. Dr. E. Stefanicki, Tel. 798-24544;   M.A.-Soz.: Prof. Dr. R. Gugutzer, B/
E13; Tel. 798-24529 u. Dr. S. Baumgärtner, V/U05, Tel. 798-24567;   L1/L2/L3/L5 modularisiert: Dr. S. Brand, V/E07, Tel. 798-24545;   
L3 aStO: Dr. G. Hemmling, V/E04, Tel. 798-24526.
Räume:

(H-alt)=alter Hörsaal; (H-neu)= neuer Hörsaal; (S1),(S3),(S4),(S5)=Seminarraum 1, 3, 4, 5; Halle 1, 2, 3, 4 (Gymnastikhalle), 5
(Kraftraum), 6 (Fechthalle), 7 (Kampfsporthalle), Schwimmhalle; Sportmotorischer Diagnoseraum.

Termine:

!Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

• Beginn aller Veranstaltungen am IfS: Mo 12.10.2015
• Ende aller Veranstaltungen am IfS: Fr 12.02.2016
• Nachprüfungen Praxis: Mo 05.10. - Fr 09.10.2015
• • Einführungsveranstaltung für Erstsemester

                durch die Fachschaft: s. bes. Aushang

                BA (durch Mitarbeiter des IfS): Fr., 09.10.15, 14.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 
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                MA-SMT (durch Mitarbeiter des IfS) : Do., 01.10.15, 13.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                MA-Soz. (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                L (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 
• Prüfungen Praxis: Mo 15.02. - M1 24.02.2016
• Nachprüfungen Praxis Leichtathletik: Mo 28.09. + Di 29.09.2015
• Anmeldungszeitraum (Belegung) für alle Veranstaltungen des IfS (Theorie-, Praxis- und Didaktik): s. oben
• Anmeldung für Bachelor/Master zu den Seminaren: online vom 12.10. - 30.10.2015
• Anmeldung zu Bachelor/Master-Modulteil- und -abschlussprüfungen: die Anmeldung erfolgt online; Näheres dazu

auf der Internetseite der Philosophischen Promotionskommission: http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/
sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/termine.php 

Begleitseminar Praxissemester FD-Sport

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kaboth

Mi, Einzel, 10:15 - 11:45, 07.10.2015 - 07.10.2015, Sportgebäude - S5

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 27.01.2016, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung beginnt bereits am 16.09., siehe SS 2015!

-

Keine Veranstaltung in den Herbstferien (19.10. - 31.10. 2015)!

Didaktik Bewegungsfeld Spielen - Zielschussspiele (B1)
GK1/GK Basketball Frauen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Bob

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Bob

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2

Mi, woch, 13:30 - 15:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Basketball Männer

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1, Bob

Di, Einzel, 10:00 - 13:00, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Do, woch, 11:00 - 12:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2, Bob

Do, Einzel, 10:00 - 13:00, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Gruppe 3, Bob
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Handball Frauen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, Einzel, 08:00 - 11:00, 04.01.2016 - 04.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
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Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Gruppe 2

Di, woch, 14:00 - 15:30, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mi, woch, 13:45 - 15:15, ab 14.10.2015, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1/GK Handball Männer

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, Einzel, 08:00 - 09:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mi, Einzel, 08:30 - 09:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Gruppe 1

Di, woch, 12:15 - 13:45, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 15.10.2015, Gruppe 2

Do, woch, 09:30 - 11:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102, Gruppe 3

Do, woch, 09:30 - 11:00, ab 05.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 

Didaktik Bewegungsfeld Spielen - Rückschlagspiele (B2)
DÜ Rückschlagspiele

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Grigereit/Lüders

Fr, Einzel, 08:30 - 09:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15

Fr, woch, 11:45 - 13:15, 16.10.2015 - 30.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 15 Hörsaal 15 , Gruppe 1

Fr, woch, 11:45 - 13:15, ab 06.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-B2;   L3-B2
Bem. zu Zeit und OrtDie beiden Kurse DÜ RSS wurden zu einem Kurs zusammengelegt und zeitlich etwas

verschoben. Die Veranstaltung wird ab dem 6.11.2015 in der Halle 1 im Sportcampus
stattfinden.

Die 3 Tischtennistermine werden beim TuS Hausen durchgeführt (Alt-Hausen 29-31,
60488 Hausen).

GK/GK1 Volleyball

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Di, woch, 09:45 - 11:15, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 14.10.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 1G 111, Gruppe 3

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Do, woch, 08:30 - 10:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 4

Fr, Einzel, 08:30 - 10:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 5

Fr, woch, 08:30 - 10:00, ab 06.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 5, Stille
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---
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GK1 Badminton

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:15 - 09:45, 19.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 1

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Mo, woch, 10:00 - 11:30, 19.10.2015 - 02.11.2015, Seminarhaus - SH 4.103, Gruppe 2

Mo, woch, 10:00 - 11:30, ab 02.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtPraxis beginnt ab 2.11. in Halle 1 am IfS
GK1 Tischtennis

Grundkurs, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 1

Di, woch, 11:45 - 13:15, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Kurse starten gemeinsam am 27.10.15 um 11.00 Uhr in der Halle des TuS Hausen

(Alt-Hausen 29-31, 60488 Frankfurt).

Ab dem 3.11.15 werden bei ausreichend Teilnehmern die Kurse getrennt in der
ursprünglichen Zeit in dieser Halle angeboten.

Didaktik Bewegungsfelder Bewegen an Geräten & Bewegungen gestalten (B3)
DÜ Bewegen an Geräten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Löchner

Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, woch, 09:45 - 11:15, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 28.10.2015 - 28.10.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Mi, Einzel, 08:00 - 09:30, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.108, Gruppe 1

Do, woch, 13:00 - 14:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 5.108, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 28.01.2016 - 28.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2

Do, Einzel, 13:00 - 14:30, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.102, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Pro Kurs können max. 25 Studierende aufgenommen werden.

---

 Module: L2-B3;   L3-B3
DÜ Bewegungen gestalten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Postuwka

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8
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Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 11:30, 14.10.2015 - 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms , Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 6 Fechthalle , Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 14.10.2015 - 04.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 8 Hörsaal 8 , Gruppe 2

Mo, Einzel, 13:15 - 16:30, 04.01.2016 - 04.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Di, Einzel, 13:15 - 16:30, 05.01.2016 - 05.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Mi, Einzel, 13:15 - 16:30, 06.01.2016 - 06.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Do, Einzel, 13:15 - 16:30, 07.01.2016 - 07.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3

Fr, Einzel, 10:30 - 13:45, 08.01.2016 - 08.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-B3;   L3-B3
GK1 Rhythmisches Gestalten

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 09:45 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mo, woch, 09:45 - 11:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Block, 10:00 - 13:15, 14.03.2016 - 18.03.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Mo, Einzel, 10:00 - 13:15, 21.03.2016 - 21.03.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2

Fr, woch, 11:30 - 13:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3

Fr, woch, 11:30 - 13:00, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK1 Turnen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 09:30, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Mo, woch, 11:30 - 13:00, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 2

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3, Stille

Fr, woch, 14:00 - 15:30, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 4

Mi, woch, 11:30 - 13:00, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 5
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK2 Turnen

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:15 - 09:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 1

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2 , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 3
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---
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Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für Lehramtsstudierende.
GK2 Tänzerisches Gestalten

Grundkurs, SWS: 2.0

Mi, woch, 14:00 - 15:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3

Mi, woch, 14:00 - 15:30, ab 14.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für Lehramtsstudierende.

Didaktik Bewegungsfelder Bewegen im Wasser & Laufen/Springen/Werfen (B4)
DÜ Bewegen im Wasser

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hemmling

Di, Einzel, 18:00 - 19:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 10:00 - 11:30, 13.10.2015 - 17.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum , Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 24.11.2015, Gruppe 1

Mi, woch, 12:00 - 13:30, 14.10.2015 - 18.11.2015, PEG - PEG 1G 107, Gruppe 2

Mi, woch, 12:00 - 13:30, ab 25.11.2015, Gruppe 2

Mi, Einzel, 12:00 - 13:30, 27.01.2016 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B4;   L3-B4
GK1 Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 13:00 - 13:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 11:30 - 12:15, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1, Stille

Mi, woch, 08:00 - 08:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Fr, woch, 08:00 - 08:45, ab 16.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 2

Mi, woch, 11:00 - 11:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3

Di, woch, 13:45 - 14:30, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
GK2 Schwimmen

Grundkurs, SWS: 2.0

Do, woch, 08:00 - 08:45, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 08:45, ab 12.10.2015, Hallengebäude - Schwimm Schwimmhalle , Gruppe 1
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------
Bem. zu Zeit und OrtDieser Grundkurs 2 ist nur für L2 und L3-Studierende.

Ist auch für Vertiefung L!/L5-Studierende anwählbar.

Fachdidaktische Vertiefung (V1)
SF/SSP Fußball Teil 1 (Theorie)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Frick
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Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Mo, Einzel, 13:45 - 14:45, 23.11.2015 - 23.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mo, Einzel, 18:30 - 20:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   L5-V1;   MA-SSP;   MA-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an SSPFu Teil 2 (Praxis).

Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

-

SSPFu 1+2 sind Voraussetzung für Trainer C-Lizenz für BA und andere Studiengänge.

 -

Die Belegung der SSP-Fußball-Veranstaltung ist auch für beide Master-Studiengänge
möglich, sofern die Studierenden nachweisen können, dass sie in ihrem BA-Studium
einen Grundkurs Fußball bestanden haben. Falls dieser Nachweiß nicht erfolgen kann,
muss zunächst ein GK-Fußball im SS2014 belegt und bestanden werden.

 
Schwerpunkt Bewegungen gestalten (L2/L3)

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Postuwka

Di, woch, 13:45 - 15:15, ab 13.10.2015

Di, woch, 13:45 - 15:15, 13.10.2015 - 03.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Fr, woch, 09:45 - 11:15, ab 16.10.2015

Fr, woch, 09:45 - 11:15, 16.10.2015 - 06.11.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Di, Einzel, 12:00 - 15:15, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 4.103

Fr, Einzel, 08:30 - 11:45, 04.12.2015 - 04.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 16:15 - 17:45, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Das Schwerpunktfach ist inhaltlich so aufgebaut, dass dienstags meistens eine

Einführung in ein Thema stattfindet und freitags eine Weiterführung oder Vertiefung.
Es wird daher empfohlen, dass Studierende L 2, die das SF zweistündig belegen,
den Dienstagtermin wählen, L 3 und MA belegen den Kurs 4 stündig. Für die
Prüfungsvorbereitung wäre es ideal, wenn alle Teilnehmer ab Januar (auch L 2)
zu beiden Terminen kommen könnten. Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Personen
beschränkt.

Voraussetzung Zuteilung durch die Fachleitung

---

Module: L2-V1; L3-V1; MA-SSP; MA-WP5

Voraussetzung für die Teilnahme am Schwerpunktfach ist für L 2 und L
3 das abgeschlossene Modul "Bewegen an Geräten und Bewegungen
gestalten" (s.Modulordnung). MA-Studierende müssen über einen guten Abschluss im
GK Gymnastik Tanz oder einen gleichwertigen Leistungsnachweis erbringen.

Schwerpunkt Handball

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, Max. Teilnehmer: 21
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Do, woch, 14:00 - 17:00, 15.10.2015 - 05.11.2015, PEG - PEG 2G 102

Do, woch, 14:30 - 17:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Do, woch, 14:30 - 16:00, ab 12.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

auch offen für MA-Soz.
Schwerpunkt Volleyball

Schwerpunktsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Grigereit

Mo, woch, 14:15 - 15:45, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Do, woch, 12:45 - 14:15, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Grigereit

Mo, woch, 14:15 - 15:45, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   MA-SSP;   MA-MP5

WPK Rollen & Gleiten (WP1)
WPK Curling

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Göbel

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 23.10.2015 - 23.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 30.10.2015 - 30.10.2015

Fr, Einzel, 10:15 - 11:45, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, woch, 09:00 - 10:30, ab 16.10.2015, Gruppe 1

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   BA-BP14;   MA-PRAX;   MA-MP5
Voraussetzung Veranstaltung WPK Curling (WS 2015/16)  

(Modul: Rollen und Gleiten) 

Information  an die InteressentInnen  am Curling Kurs im WS 2015/16 :

Damit dieser Kurs auch weiterhin angeboten werden kann, muss ein so genanntes
„Eisgeld“  an die (Sport) Stadt Frankfurt  entrichtet werden, das von den
teilnehmenden StudentInnen  zu tragen ist und das sich nach Anzahl und Dauer der
Praxisstunden in der Frankfurter Eissporthalle staffelt. 

In den letzten Jahren wurden am Freitag jeweils zwei Kurse (90 Min.) von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr und von 10.30 Uhr bis 12 Uhr angeboten . Dies kann auch an dem
gleichen Wochentag und mit den gleichen Kurszeiten im Wintersemester 2015/16
fortgeführt werden, wenn sich genügend StudentInnen (mind. 10 und max. 16
StudentInnen/je Kurs)  anmelden.

Die zu zahlenden 50 Euro/Eisstunde  liegen noch unter dem Satz der zu zahlenden
Beträge für Vereine und ausgehend von 2 Kursen á 90 Minuten (150 Euro ) und
12 anfallenden Praxiseinheiten würde sich die Gesamtsumme auf 1800 Euro  für
das WS belaufen, die nach  Kursbeginn  bzw. in der zweiten Praxisstunde nach

Winter 2015/16 Seite 1520



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

der Infoveranstaltung am 16.10.2015  spätestens  bezahlt  werden müssen.
Nachfolgend eine Aufstellung mit den möglichen jeweilig zu tragenden Kosten pro
Person:

Bei 20 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 90 Euro/Pers.

Bei 24 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 75 Euro/Pers.

Bei 28 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 65 Euro/Pers.

Bei 32 Teilnehmerinnen (2 Kurse) = 56 Euro/Pers.

Spätestens am Freitag den 16.10.2015   ist es demnach möglich zu sagen, ob und
wann kein, ein oder zwei Kurs(e) stattfinden. Um mir und auch euch frühzeitig einen
Überblick zu verschaffen, wie viele StudentInnen tatsächlich unter den gegebenen
Bedingungen interessiert sind, ist eine Anmeldung für den Kurs (ohne Bezahlung)
ab sofort  unter der nachfolgenden email Adresse  möglich.

Der Kurs findet mit der Unterstützung der Curling Abteilung  von Eintracht Frankfurt 
statt, deren Material von uns genutzt wird. Hierfür stellt Eintracht Frankfurt 15,00 € pro
Teilnehmer in Rechnung.

Anmeldung ab sofort unter folgender email Adresse:  

maff.goebel@web.de   (Kursleitung: Michael Göbel)

mit Angaben von: Name, Vorname, Matrikelnummer, Studiengang, Semesteranzahl,
Mailadresse, Telefon/Handynummer

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs findet überwiegend in der Eissporthalle Frankfurt statt. Vorbesprechung am
16.10. im alten Hörsaal.

WPK Schneesport Teil 1 (Theorie)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hurth/Kaboth

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Loos

Mo, Einzel, 16:30 - 18:45, 19.10.2015 - 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 10:00 - 15:00, 01.11.2015 - 01.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 5.105, Loos

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

So, Einzel, 13:00 - 16:30, 17.01.2016 - 17.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 28.01.2016 - 28.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 04.02.2016 - 04.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung - verbindliche Anmeldung am 1. Termin (12.10.2015)

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   L5-V2;   BA-P14;   MA-Soz-MP5
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Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an WPK Schneesport Teil
2. Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

Die Veranstaltung für die Snowboarder  findet kompakt statt. Die Termine  sind
entsprechend gekennzeichnet .

 

 
Bem. zu Zeit und OrtWichtig! 

Alle Teilnehmer der Schneesportausbildung -  sowohl Snowboard- als auch
SkifahrerInnen  - müssen am 12.10. zum 1. Termin der Veranstaltung erscheinen.
Dort findet die verbindliche Anmeldung statt.

WPK mit/ gegen Partner kämpfen (WP2)
WPK Kämpfen (Fechten)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Neu-Müller

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 26.10.2015

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtDer WPK Fechten bei Frau Neu-Müller findet ab 26. Oktober 2015 (12-13.30 Uhr) im

Leistungszentrum (Sporthalle) Riederwald der Eintracht Frankfurt statt.
Alfred-Pfaff-Straße 1, 60386 Frankfurt am Main

WPK Kämpfen (Karate)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Mi, Einzel, 16:45 - 18:15, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 26.10.2015, Gruppe 1

Di, woch, 15:30 - 17:00, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung am 7.10. In beide Kurse können

jeweils nur 24 TeilnehmerInnen  aufgenommen werden.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtAchtung, verpflichtender Vorbesprechungstermin  am 7.10. um 16.45 Uhr:

a) Klausurbesprechung

b) Vergabe der Lehrversuche

c) Verlaufsplanbesprechung

d) Praxisprüfungsanforderung

e) Zuteilung zu den Kursen

Bei Nichterscheinen  erfolgt keine Zuteilung  zu den Kursen.

.
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.

Der WPK fidnet an folgender Örtlichkeit statt:
TG-Bornheim
Inheidener Straße 64
Im Wellness Gym

WPK Turnierspiele

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Stille

Fr, Einzel, 13:30 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Fr, Einzel, 16:15 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Di, woch, 15:45 - 17:15, 20.10.2015 - 03.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Di, woch, 15:45 - 17:15, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Fr, woch, 14:30 - 16:00, 16.10.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 2

Fr, woch, 14:00 - 15:30, 06.11.2015 - 05.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-BP14

 

Vorgesehen sind kleine Spiele und deren Turnierform wie Tamburello, Indiaca, Flag
Football, Sepak Takraw, Ultimate, Ringtennis etc. Die Auswahl der Spiele ist offen, d.h.
Ergänzungen sind möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist nur für Bachelor- und Lehramtsstudiengänge ausgeschrieben.

WPK Fitness verbessern (WP3)

WPK Wagen & Verantworten (WP4)
WPK Bouldern

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Bouldern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

Achtung! Raumverlegung! 

Die Vorbesprechung findet im Westend statt, Seminarhaus, Raum 0.105 

Die 3 Theorieveranstaltungen finden in Bockenheim statt, Hörsaaltrakt, H VI  

 

Ort Datum Bouldern SWS 
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Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15  14.00-15.30Uhr2

Boulderwelt
(1.Termin)

Mi. 21.10.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15  13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(2.Termin)

Mi. 02.12.15   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(3.Termin)

Mi. 13.01.16   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(Prüfung)

Mi. 03.02.16   13.30-20.00Uhr

 
WPK Gewichtheben

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt händische Zuordnung durch die Fach-/Kursleitung, es können maximal 10

Teilnehmer  aufgenommen werden aus den Studiengängen Bachelor und Master. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls BP5, der
Nachweis ist in der Vorbesprechung zu erbringen.

Die Kursteilnehmer müssen nach der Einführungsveranstaltung einmalig eine
Nutzungsgebühr von 30Euro  (für das gesamte Semester) an den Verein entrichten,
für die Nutzung der Räumlichkeiten und Trainingsgeräte innerhalb der Kurszeit.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  am 08.10.2015, 10.00 - 12.00 Uhr, im Westend, PEG 1.G 092
ist verpflichtend  für die Teilnahme am WPK.

---

Veranstaltungsort  ist das Vereinsheim des ASC Zeilsheim:

Stadthalle Zeilsheim

Bechtenwaldstr. 17

65931 Frankfurt/M.
WPK Klettern (Toprope)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---
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--- Kein Schein "Klettern in der Schule" --- 

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Sportklettern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

2x Toprope-Kurs (je 2SWS) 

Ort Datum Toprope I Toprope II SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15 14.00-15.30Uhr 2

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 28.10.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 04.11.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 09.12.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 16.12.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 20.01.16 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 27.01.16 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(Prüfung)

Mi. 10.02.16 13.30-15.00 Klausur & 16.00-20.00
Kletterprüfung

 

 
WPK Trampolin

Wahlsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Krick

Do, woch, 14:30 - 16:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Die Teilnehmerzahl ist auf 25  beschränkt.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP4;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-WP5

Pädagogische, geistes- und sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports (B5)
Einführung in die DÜ (L3)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Frick

Mi, Einzel, 17:15 - 18:45, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
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Di, woch, 08:15 - 09:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Di, woch, 08:00 - 09:30, ab 10.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 10:00 - 11:30, ab 05.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-B5
Voraussetzung Bestehende Veranstaltung ist Voraussetzung für die Zulassung zu allen

weiterführenden didaktischen Veranstaltungen.
Bem. zu Zeit und OrtVerschiebungen zwischen den Gruppen sind möglich, da die Gruppen auf analoge

Teilnehmerzahlen gebracht werden.
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Niederer

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Sportgebäude - H neu

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 13.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-B5;   BA-BP 8
Bem. zu Zeit und Ort  Die Termine für die LV wiss. Arbeiten im WS:

 

1 13.10.2015 Organisation und
Einführung; Der
Forschungsprozess

2 27.10.2015 Ablaufschema
für die Erstellung
wissenschaftlicher
Arbeiten;
Literaturrecherche

3 10.11.2015 Textrezeption,
Arbeitsauftrag

4 24.11.2015 Ausarbeitung (inhaltlich):
Strukturierung und
Erstellung einer
empirischen und
theoretischen Arbeit;
Informations-  und
Wissensmanagement;

5 08.12.2015 Ausarbeitung
(formal): Zitation und
Literaturnachweis

6 05.01.2016 bis 08.01.2016 B.A. Methodenwoche im
Wintersemester 2015/16

7 26.02.2016 18:00 Uhr Deadline Abgabe
Kurzreferat

Grundriss der Sportpädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl
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Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L2-B5;   L3-B5;   L5-B4;   BA-P06

Naturwissenschaftliche Grundlagen des Sports (B6)
Einführung in die Bewegungs- u. Trainingswissenschaften

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel/Nyhuis/Preiß/Vogt

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Sportgebäude - H neu
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B6;   L3-B6;   L5-B5;   BA-BP 4

Sportpädagogische Vertiefung (V2)
Ausgewählte Themen des Schulsports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brand/Löchner

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 27.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1,
Brand

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 21.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 18.11.2015 - 10.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Löchner

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V2;   L2-V2;   L3-V2;   L5-V3
Bem. zu Zeit und OrtAchtung:

Veranstaltung Gr.2 beginnt erst am 21.10.

Naturwissenschaftliche Vertiefung (V3)
Kontrolle von Bewegungen und Motorisches Lernen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 08:45 - 10:15, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4;   MA-BEWW
Konzipierung von empirischen Examensarbeiten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frick

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
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Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Neurophysiologische Aspekte der Bewegungswissenschaften

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 10:30 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt Zuteilung am 1. Termin durch Veranstaltungsleiter, es werden max. 35 Personen

aufgenommen.

---

 Module: MA-TWBI;   L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Sportmedizin: Überblick und Zusammenhänge im Breiten- und Freizeitsport einschließlich
Ernährung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Hoffmann

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

 

Themenüberblick und weitere Angaben zum Seminar: siehe http://www.uni-
frankfurt.de/55501207/Semankuend.pdf

 

Bachelor- und Master-Studierende können diese Veranstaltung zur individuellen
Profilbildung nutzen und belegen. Ausweisung bei erfolgreichem Abschluss erfolgt im
Diploma-Supplement.

Eine Anrechnung im Rahmen der Module erfolgt nicht.
Sportmedizinische Aspekte der Kinderheilkunde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosenhagen

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

Projektstudium Sport (V4)
Forschungsmethoden

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Preiß

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
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Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-V4;   BA-P08
Planung, Durchführung, Auswertung & Präsentation eines sportwissenschaftlichen Projekts (SpPäd)
(PKS1+PKS2)

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Brand/Ennigkeit/Gaum

Di, woch, 16:15 - 17:45, 13.10.2015 - 10.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 1

Di, Einzel, 16:15 - 17:45, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1

Di, woch, 16:15 - 17:45, ab 26.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Ennigkeit

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 14.10.2015, Gruppe 2, Gaum

Mi, woch, 14:15 - 15:45, ab 28.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103, Gruppe 2

Do, woch, 12:15 - 13:45, 15.10.2015 - 29.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 3,
Brand

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Neue Mensa - NM 111 Seminarraum NM 111 (Vorrangiges
Belegungsrecht Universität der U3L) , Gruppe 3
Inhalt In diesem Projektseminar wird in Kleingruppen unter Anleitung ein eigenes

sportwissenschaftliches Forschungsprojekt geplant, durchgeführt, ausgewertet und am
Ende des Semesters präsentiert. In der Veranstaltung von Frau Brand  steht dabei der
qualitative Forschungsprozess im Vordergrund (z. B. Durchführung und Auswertung
von Interviews), während bei Frau Ennigkeit  ein quantitatives Vorgehen gewählt wird
(z. B. Fragebogenstudie oder sportmotorischer Test). In der Veranstaltung von Herrn
Gaum  wird im Rahmen eines Forschungsprojekts das Thema "Vorbilder im Sport" mit
qualitativen oder quantitativen Methoden bearbeitet werden.

Bei sehr ungleicher Verteilung der Anmeldung auf die beiden Kurse behalten wir uns
die Zuteilung der Plätze nach Losverfahren vor!

.

.

elektronische Zuteilung

---

 Module:   L2-WP2;   L3-V4
Zusatzangebot zur V Forschungsmethoden

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ennigkeit

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 21.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 21.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Voraussetzung Nähre Informationen zu diesem Angebot erfolgen in der ersten Sitzung der Vorlesung

Forschungsmethoden.

Spezialisierung Sportsoziologie (WP5)
Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 14:15 - 15:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP7;     L3-WP5
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entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

-

Dass sportliche Interaktion eine Eigendynamik entwickeln kann, weiß jede/r, der
oder die sich im Sport bereits einmal in einen Flow gespielt oder gekämpft hat. Im
Seminar behandeln wir Gemeinsamkeiten von Interaktions- und Gewaltdynamiken
im Sport sowie deren Differenzen. Wir erarbeiten Antworten auf die Frage, inwiefern
Gewaltdynamiken spezifische Interaktionsdynamiken sind. Dafür lesen wir zunächst
theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche Fallstudien, die
sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für diese Veranstaltung
ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in soziologische (und z.T. auch
sozialpsychologische) Perspektiven auf Interaktions- und Gewaltdynamiken im Sport
erhalten. Indem Sie hierdurch einen mikrosoziologischen Blick auf das Sporttreiben
erhalten, sollen Sie sensibilisiert werden für soziale Zusammenhänge, die sich in dem
stark körperbasierten Phänomen sportlichen Handelns entwickeln.

 
Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-

Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Sport im Schnittfeld von Medien und Ökonomie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gugutzer/Teichmann

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

BlockSaSo, 09:00 - 17:00, 13.03.2016 - 15.03.2016, Seminarhaus - SH 2.105

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-BP07;    L3-WP5

entspricht S Ausgew. Themen der Sozialwissenschaften (BA) und S Sportsoziologie I
(L3)

Voraussetzung Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung!
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Achtung! Die eingetragenen Termine  sind noch nicht sicher und können sich 
gegebenenfalls noch ändern !!!

Sport und Geschlecht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Staack

Do, woch, 16:15 - 17:45, ab 03.12.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Die kulturelle Erfindung des Sports ist eine fundamental vergeschlechtlichte. Dies
ist daran zu bemerken, dass die Teilung in zwei Geschlechter mehr noch als die in
Alters- oder Gewichtsklassen eine grundsätzliche und unhinterfragte Differenzierung
in sportlichen Alltag und sportlichen Regelwerken ist, sei es im Profi-, Amateur- oder
auch im Hobbybereich. Im Seminar beschäftigen wir uns mit der Frage, wie diese
Differenzierung zustandekam, was sie aufrechterhält, und vor allem damit, was
sie kulturell bedeutet und was für Konsequenzen aus ihr erwachsen. Dafür lesen
wir zunächst theoretische soziologische Texte und anschließend unterschiedliche
Fallstudien, die sich empirisch mit dem Thema beschäftigen. Das Lernziel für
diese Veranstaltung ist, dass Sie als Studierende einen Einblick in die kulturelle
Geschlechterordnung(en) des Sports erhalten. Dadurch sollen sich Ihnen neue
Perspektiven auf Geschlecht - und insbesondere auch neue Perspektiven auf Sport -
erschließen.

Voraussetzung Modul:   BA-BP7;    L3-WP5

entspricht S Ausgewählte Themen der Sozialwissenschaften (BA-BP7) bzw.
Sportsoziologie I (L3-WP5)

-

Achtung! Für Studierende, die verbindlich  eine Modulteilprüfung  nach alter BA-
Ordnung ablegen wollen, ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-
Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/
termine.php

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015

Spezialisierung Sportpsychologie (WP6)
Sportpsychologie / Ausgewählte Themen der Sportpsychologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L3-WP6
Sportpsychologie / Ausgewählte Themen der Sportpsychologie

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Baumgärtner

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 20.10.2015
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: BA-WP4
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entspricht S "(Ausgewählte Themen der) Sportpsychologie" und V "Sportpsychologie"
Voraussetzung

-

Achtung! Für Studierende, die dieses Modul nach alter BA-Ordnung studieren,
ist für diese Lehrveranstaltung eine verbindliche Online-Anmeldung über die
PhilProm-Homepage nötig. Anmeldefrist: 12.10. - 30.10.2015.  

Spezialisierung Sportgeschichte (WP7)
Kulturgeschichte des Sports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Haut

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Mi, woch, 08:15 - 09:45, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Modul: MA-MP3;    L3-WP7

entspricht S Ausgewählte Themen der Sportgeschichte (L3)
Sportgeschichte I

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Haut

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L3-WP7;   L5-V4;   BA-BWp5

entspricht  S Ausgew. Themen der Sportgesch. I (L3-WP7) bzw. S aus Geistes-/
Sozialwiss. (L5-V4) bzw. V Sportgeschichte (BA-BWp5)

Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Der Abschluss des Moduls 7 ist die erforderliche Voraussetzung !

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015-

 

Schulpraktische Studien (SPS)

Praxissemester
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 0.108!
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, Seminarhaus - SH 5.108
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 3.102

BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 070

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.15 in SH 4.102.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Neuroth

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PA - PA P 21 ehemals Sitzungsraum 2

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.103.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 5.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 5.102
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.102.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Neuroth

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.103.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 2

Praktikum/Seminar, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.103
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 1.103
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Introvigne

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 5.108
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 5.108.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Camphausen

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 1.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 0.108.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schuster

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.102.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 3
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Praktikum/Seminar, Lehrperson Neuroth

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.301 IG 4.301
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 4.109.
BW-PS: Begleitseminar Praxissemester, Gruppe 1

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bodenbender-Schäfer

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Begleitseminar Praxissemester

Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 08:30 - 10:00, 09.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 30.03.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt FD-PS-Latein/FD-PS-Griechisch;FD-Latein/Griechisch I;FD-Latein/Griechisch II
Begleitseminar Praxissemester FD - Chemie

Praktikum/Seminar

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Physik - Phys_0.222
Inhalt Inhalte Allgemein:  Erfahrung und Reflexion des Berufsfelds, Verknüpfung von

Studieninhalten und schulischer Praxis, Erprobung des eigenen Unterrichtshandelns
in exemplarischen Lehr- und Lernarrangements, Analyse von Lernprozessen und
Unterrichtsverläufen als forschendes Lernen. Inhalte Einführungsveranstaltung:
Anforderungsprofil eines Lehrers, Ziele und Inhalte des Unterrichts (Lehrpläne),
Strukturen der Schule, Motivation, Unterrichtsstörungen, Medien und Arbeitsmittel,
Sozialformen, Unterrichtsmethoden, Planung von Unterricht, Leistungsbewertung.
Lernziele des Begleitseminars: In dieser Veranstaltung erwerben die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kenntnisse, um Schule und Unterricht aus der
Perspektive der Fachwissenschaft, der Fachdidaktik sowie der Erziehungs- und
Gesellschaftswissenschaft zu reflektieren. Sie lernen mit der Unterrichtsbeobachtung,
- planung, -durchführung und -analyse ausgewählte Methoden zur Erkundung der
Schulwirklichkeit kennen.

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme:  Modul 8: Experimentelle Schulchemie, Teil I für
das Lehramt L3

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Begleitseminar Praxissemsester beginnt am dem 16.09.15.! 

Der Eintrag für das WS ist generell im LSF nicht vor Semesterbeginn möglich!

 
Begleitseminar Praxissemester (FD Philosophie)

Praktikum/Seminar, Lehrperson Kühnlein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 2.401 Seminarraum
Inhalt Die Veranstaltung bildet den fachwissenschaftlichen Teil der Begleitseminare

zum Praxissemester (ein bildungswissenschaftliches Begleitseminar findet jeweils
am Mittwochnachmittag statt). Entsprechend spielen in dem Seminar vor allem
fachdidaktische und unterrichtspraktische Überlegungen für die Fächer Ethik und
Philosophie eine Rolle, daneben wird es in Abstimmung mit der Kollegin/dem Kollegen
aus den Bildungswissenschaften aber auch darum gehen, Aspekte gelingenden
Unterrichts insgesamt in den Blick zu nehmen.

Bem. zu Zeit und Ort14.09.2015-29.01.2016
Begleitseminar Praxissemester BW - Gruppe 1

Praktikum/Seminar, Lehrperson Hänssig
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Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, PEG - PEG 2G 098

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 3.103
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.09.2015 in SH 3.103.
Begleitseminar Praxissemester FD-Französisch und Italienisch

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schlaud

Mi, woch, 10:00 - 12:00, bis 27.01.2016, Seminarhaus - SH 2.102

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 5.201 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ort14. September 2015 bis 29. Januar 2016
Begleitseminar Praxissemester FD-Geschichte

Praktikum/Seminar, Lehrperson Schwartze

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 27.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Praxissemesters

(WS 2015/16) im fachdidaktischen Teil Geschichte vorbehalten. Eine Anmeldung
erfolgt ausschließlich im Vorfeld über das Büro für Schulpraktische Studien.

Bem. zu Zeit und OrtDas Praxissemester beginnt bereits am 14.09.2015.

Die Begleitveranstaltung startet mit einer fakultativen Auftaktveranstaltung am
09.09.2015, 10-12 Uhr, Raum IG 3.501 ; die wöchentlichen Sitzungen finden ab dem
16.09.2015 statt.

Begleitseminar Praxissemester FD-POWI

Praktikum/Seminar, SWS: 6.0, Lehrperson Eichhorn

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 107, Eichhorn

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 107, Eichhorn

Begleitseminar Praxissemester FD-PS Ev. Religion

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird unter folgenden Gesichtspunkten reflektiert: Welche

Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche Aufgaben
und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze sind
möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Die Erfahrungen der Studierenden im
Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit,
Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L3-EV-SPS
Literatur Begleitbuch zum Praxissemester:

Zimmermann, Mirjam; Lenhard, Hartmut (2015): Praxissemester Religion.
Handwerkszeug für Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger. 1. Aufl. Stuttgart,
Göttingen: UTB GmbH

Bem. zu Zeit und OrtEine Sitzung wird voraussichtlich im Religionspädagogischen Institut (RPI) der EKHN
und der EKKW in Frankfurt stattfinden.

Die Veranstaltung wird ab 14.10.2015 teilweise gemeinsam mit den
Schulpraktischen Studien stattfinden. Diese finden von 8:00 bis 10:00 mittwochs
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im IG-Farben-Haus - IG 0.457 statt. Welche Termine dies genau sind wird noch
bekanntgegeben. 

Ab 11.11.2015 findet das Seminar in Raum IG 0.457 statt. 
Begleitseminar Praxissemester FD-Spanisch

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Boder

Mi, woch, 10:00 - 12:00, bis 27.01.2016, Seminarhaus - SH 2.103, Boder

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 07.10.2015 - 07.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 6.201 Seminarraum
Inhalt Dieser Begleitkurs der Fachdidaktik Spanisch richtet sich an Studierende, die gerade

das Praxissemester absolvieren. Der Aufbau des Seminars orientiert sich  an den
im Lehrplan verankerten Kompetenzen und deren Förderung in den verschiedenen
Lernjahren. 

Die Arbeit mit gängigen Lehrbüchern, audiovisuellen Medien und der seit dem Abitur
2015 geltenden Pflichtlektüren in Hessen werden uns Gelegenheit bieten, konkrete
Umsetzungsbeispiele für den Unterricht zu finden und fachdidaktisch zu analysieren.
Schließlich soll auch den aktuellen Bedürfnissen der Studierenden im Hinblick auf ihre
Erfahrungen im Praxissemester Raum gegeben werden.

 Für den Erwerb eines Scheins sind aktive und regelmäßige Teilnahme,
Unterrichtsentwurf und evtl. Praktikumsbericht erforderlich

Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsdauer: 14.09.2015-29.01.2016.  
Begleitseminar Praxissemester FD-Sport

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kaboth

Mi, Einzel, 10:15 - 11:45, 07.10.2015 - 07.10.2015, Sportgebäude - S5

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 27.01.2016, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Mi, woch, 10:15 - 11:45, 14.10.2015 - 27.01.2016, Seminarhaus - SH 0.104
Bem. zu Zeit und OrtAchtung! Die Veranstaltung beginnt bereits am 16.09., siehe SS 2015!

-

Keine Veranstaltung in den Herbstferien (19.10. - 31.10. 2015)!
Begleitungsseminar Praxissemester FD-Geographie

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 070
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Das Praxissemesters findet im Zeitraum 14.09.2015-29.01.2016 statt! 

Weitere Informationen zum Praxissemester finden Sie auf der Seite der ABL: http://
www.abl.uni-frankfurt.de/51930903/Praxissemester-L3

Begleitungsseminar Praxissemester FD-Geographie

Proseminar/Seminar, Lehrperson Gottschalk

Mi, Einzel, 10:00 - 14:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 2G 070

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 30.03.2016, PEG - PEG 2G 074

Begleitveranstaltung Praxissemester - FD-PS (L3)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hürtgen/Munsch

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 1.102, Munsch

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 4.109, Hürtgen
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.9.15. 

Dr. Matthias Munsch: 16.9. und 23.9 im SH 2.103 / danach im SH 1.102. 

Dr. Anne Hürtgen: 16.9. im SH 3.103 / danach im SH 4.109 
Betreute Vor- und Nachbereitung Praxissemester - FD-PS (L3)
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Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hürtgen/Munsch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.102, Munsch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.109, Hürtgen
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt am 16.9.15. 

Dr. Matthias Munsch: 16.9. und 23.9 im SH 2.103 / danach im SH 1.102. 

Dr. Anne Hürtgen: 16.9. im SH 3.103 / danach im SH 4.109 
Durchführung Praxissemester - FD-PS (L3)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Munsch

Fachdidaktische Begleitveranstaltung zum Praxissemester

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, bis 31.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Mi, Einzel, 08:00 - 11:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 09.03.2016 - 31.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemester L3 III

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 07.10.2015, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemsester L3 (I)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lipinski

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 118 Seminarraum

Fachdidaktisches Begleitseminar für Praxissemsester L3 (II)

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum

Praxissemester (WS)

Praktikum/Seminar, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 10:00 - 12:00, bis 27.01.2016
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Die Veranstaltung beginnt schon am 16.09.2015!  ( noch Sommersemester) und
findet jetzt  

am Mittwoch 10-12 Uhr in der Villa statt! 

02.10.2015
 

Praxissemester FD-PS

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Guter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Sophienstr. 1-3 - 212
Bem. zu Zeit und OrtDas Praxissemester beginnt am 14.09.2015 und die Begleitveranstaltung fängt am

Mittwoch am 16.09.2015 um 10:00 Uhr an.

L5 Lehramt für Förderschulen
Pflichtmodule

Einführung in die Sonderpädagogik
Biografische Zugänge

Seminar, Lehrperson Ruth

Di, woch, 08:00 - 10:00, PEG - PEG 1G 168
Nachweis L5-FOE-1:III
Einführung in das Berufsfeld Sonderpädagogik im Kontext Schule
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Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Federolf

Mo, woch, 08:30 - 10:00, PEG - PEG 1G 161
Nachweis L5-FOE-1:II
Voraussetzung Auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt um 08:30 und endet Punkt 10:00 Uhr.
Einführung in die Biografischen Skizzen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Veranstaltung L5-FOE-1:III des Moduls Einführung in die Sonderpädagogik. Die

Lehrveranstaltung ist als Projekt angelegt und wird sowohl im Seminar als auch
in Schulen realisiert. Im Seminar werden verschiedene biografische Methoden
vorgestellt und deren Anwendung eingeübt. In den Schulen sollen einzelne Mädchen
und Jungen beobachtet und deren Lern- und Lebensgeschichten (ausschnitthaft)
erarbeitet werden. Dabei soll durch eigene Beobachtungen und Erfahrungen die
Erkenntnis veranschaulicht werden, dass sich Behinderungen, Lernbeeinträchtigungen
und Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen sehr individuell
zeigen und somit immer nur in jeweils multifaktoriell begründeten Ursachen und
Erscheinungsformen und im Kontext unterschiedlicher Lebens- und Lernsituationen
beobachtbar, erklärbar sind.

Nachweis L5-FOE-1:III
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Sonderpädagogik und Inklusion - Einführungsseminar

Seminar, Lehrperson Katzenbach

Mo, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Seminar bietet den Studierenden die Gelegenheit, sich in das Feld der

Sonderpädagogik (Allgemeine Sonderpädagogik, inklusive Pädagogik, Pädagogik
der Fachrichtungen Lernhilfe und Erziehungshilfe und Pädagogik für Praktisch
Bildbare) einzuarbeiten. Bereits gewonnene Erfahrungen sollen reflektiert,
grundlegende sonderpädagogische Begriffe geklärt und Zielsetzungen der Allgemeinen
Sonderpädagogik sowie der in Frankfurt unterrichteten Fachrichtungen bearbeitet
werden. Besonderes Gewicht wird dabei die Frage nach dem Verhältnis von
Sonderpädagogik und inklusiven Bildungssettings haben.

Schlagwort: Einführung Sonderpädagogik
Nachweis L5-FOE-1:II
Sonderpädagogik und Inklusion - Einführungsvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Katzenbach

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Die Vorlesung richtet sich an die Studienanfänger/innen des Lehramts für

Sonderpädagogik. Sie führt ein in Grundfragen der Allgemeinen Sonderpädagogik und
der drei sonderpädagogischen Fachrichtungen (Erziehungshilfe, Lernhilfe, Praktisch
Bildbare). Dabei wird eine der zentralen Perspektiven in dieser Vorlesung die Reflexion
auf die aktuellen Transformationsprozesse im Zuge der Entwicklung eines stärker
inklusiven Schulsystems sein. Zugleich wird ein Überblick über die Grundbegriffe,
Gegenstandsbereiche und Arbeitsfelder der Sonderpädagogik vermittelt.
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Schlagwort: Einführung Sonderpädagogik
Nachweis L5-FOE-1:I

Kulturtechniken und Anfangsunterricht in heterogenen Lerngruppen
Grundlagen und Schwierigkeiten des Schriftspracherwerbs

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Schnell

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Gegenstands- und lerntheoretische sowie subjektive Voraussetzungen für den

Schriftspracherwerb; (erschwerte) Zugänge zum Schriftspracherwerb und deren
Diagnose sowie entsprechende Förderkonzepte.

Nachweis L5-FOE-2:IV
Voraussetzung L5-FOE-2:III (Vorlesung Schriftspracherwerb) muss bereits abgeschlossen worden

sein.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020  

Literatur Es wird ein Reader bereit gestellt.
Lehren und Lernen in heterogenen Gruppen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Federolf

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 22.10.2015 - 22.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 03.12.2015 - 03.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Casino - Cas 823 Festsaal

Do, Einzel, 08:30 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Das Seminar ist als Blended Learning-Seminar und in Kooperation mit einem den

Bildungswissenschaften zugeordneten Seminar (Inklusion im Sekundarbereich)
organisiert. Neben regelmäßiger Anwesenheit in den Präsenzsitzungen müssen
die Teilnehmenden in Abständen kleinere Hausaufgaben online einreichen bzw.
bearbeiten und an verschiedenen kollaborativen Arbeitsformen über eine Lernplattform
AKTIV partizipieren. Darüber hinaus ist mit dem Seminar eine dreitägige Hospitation
verbunden, die die Studierenden im Laufe des Semesters an drei Tagen durchführen.

Nachweis L5-FOE-2:V
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Mathematik im Anfangsunterricht unter Berücksichtigung förderpädagogischer Aspekte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Kornmann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 2 Hörsaal 2
Inhalt Fö-2:I; Ein besonderes Anliegen der Vorlesung ist es, drei verschiedene Zielgruppen

von künftigen Lehrpersonen anzusprechen:
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• zum einen solche, die Mathematik unterrichten müssen, dies aber ungern tun, weil sie
während ihrer eigenen Schulzeit negative Erfahrungen mit diesem Gegenstandsbereich
gemacht haben und diesem Fach ablehnend gegenüberstehen,
• weiterhin solche, die Mathematik zwar keineswegs ablehnen, vielleicht sogar
recht gern unterrichten mögen, aber aufgrund unzureichenden fachdidaktischen
Wissens ihren Schülerinnen und Schülern nicht die Lernmöglichkeiten bieten, die ihren
Begabungen entsprechen,
• schließlich solche, die während ihrer Schulzeit nie Probleme mit den Anforderungen
des Mathematikunterrichts hatten und die deshalb kaum verstehen können, dass und
warum sich einige ihrer Schülerinnen und Schüler mit diesem Fach so schwer tun.
Diesen drei Zielgruppen sollen praxisnahe pädagogische Konzepte vermittelt werden,
die allen Kindern einen tragfähigen Zugang zur Mathematik ermöglichen können.

Schlagwort: Mathematik Anfangsunterricht
Nachweis L5-FOE-2:I
Voraussetzung Es ist keine Anmeldung notwendig.
Literatur Kornmann, R. (2010): Mathematik: für Alle von Anfang an! Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Spiegel, H. & Selter, Chr. (2003): Kinder und Mathematik. Was Erwachsene wissen
sollten. Seelze-Velber: Kallmeyer.

Mathematik im Anfangsunterricht unter förderpädagogischen Aspekten

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Höck

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt In dem Seminar werden die Inhalte der entsprechenden Vorlesung (FOE-2-Modul

Mathematik) aufgegriffen und im Hinblick auf die Unterrichtsgestaltung bei heterogen
zusammengesetzten Lerngruppen weiter vertieft. Dabei werden folgende, miteinander
zu verbindende, Schwerpunkte gesetzt:
1. Der Mathematikunterricht wird in einem komplexen Gefüge der Sache der
Mathematik sowie des Vermittelns und des Aneignens von mathematischen Strukturen
betrachtet.
2. Exemplarisch werden grundlegende sachstrukturelle Themen der Mathematik
in der Primarstufe ausgewählt. Entsprechende Lehr- und Unterrichtsmaterialien
werden vorgestellt und unter der Frage analysiert, ob und inwieweit sie sich für die
Zielsetzungen eines individualisierenden Unterrichts in heterogenen Lerngruppen
eignen, aktuellen mathematikdidaktischen Konzepten entsprechen sowie den
Ansprüchen der Förderpädagogik gerecht werden.
3. Mit dem Fokus auf die Anwendungsorientierung werden didaktische Ideen
für alltagsnahe Unterrichtseinheiten präferiert, die den Einsatz mathematischer
Kompetenzen - auch solche im pränumerischen Bereich - erfordern.
In den Schwerpunkten sind Ausblicke auf förderdiagnostische Fragestellungen und
Methoden vorgesehen.

Nachweis L5-FOE-2:II
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtAm 16.10.15, 13.11.15, 27.11.15, 15.01.16 und 29.01.16 verlängert sich die
Seminarsitzung auf 4 Stunden. Dafür entfallen die Sitzungen am 23.10.15, 20.11.15,
04.12.15, 18.12.15 und 22.01.16.

Psychoanalytische Theorien zur Genese der Subjektivität
Genese der Subjektivität in der Kindheit
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Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Kratzsch

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Sa, Einzel, 11:00 - 19:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Veranstaltung diskutiert an Beispielen die Bedeutung von (Trieb-)Bedürfnissen

des Kindes bzw. von Motivationssystemen (i.d.Neuformulierung von J.Lichtenberg),
wie sie das kleine Kind im Spiegel der erfahrenen Beziehungsantworten durch die
Eltern und durch die Objektwelt entwickelt und sie im Selbsterleben integriert. Dabei
werden die vorliegenden Ergebnisse aufgenommen und nutzbar gemacht, die zur
Entwicklung des Selbsterlebens des Säuglings und Kleinkindes auf dem Weg zu einem
intersubjektiven, dann verbalen Selbst und weiterhin zum "autobiographischen Selbst"
mit reflexiver Subjektivität vorliegen. Entwicklungspsychologische Erkenntnisse zu
den Gedächtnisprozessen, der Hirnreifung und den neurophysiologischen Vorgängen
bei bewussten und unbewussten, impiziten Prozessen des heranwachsenden Kindes
werden mit herangezogen. Das Seminars geht darauf ein, wie Beziehungserfahrungen
über soziale Biofeedbackprozesse (bes. im spiegelnden Mutter-Kind-Kontakt)
zu sekundären, mentalen Repräsentanzen des Kindes werden und diese
interaktiven Erfahrungen zur eigenen Regulierungsmöglichkeit des Kindes beitragen.
Förderbeispiele zeigen, wie gerade für behinderte Kinder diese Entwicklungsvorgänge,
in welchen solche erfahrenen Affekt- und Körperregulierungen internalisiert und
mentaler eigener Bestand des Kindes werden, von hoher Bedeutung sind. Sie
münden in der triangulären, differenzierenden Erfahrung mit Vater und Mutter,
sofern sie Bezogenheit und Differenz als Elternpaar zu leben in der Lage sind, in die
Symbolbildung und Sprach- und Denkentwicklung des Vorschulkindes ein. Beispiele
erläutern, wie sich Störungen dieser Entwicklungsvorgänge bei Kindern zeigen und in
Wechselwirkung zu den Behinderungsfolgen verfestigen können.

Schlagwort: Kindheit und (Subjekt-)Entwicklung
Nachweis L5-FOE-3:II
Voraussetzung Auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

  
Literatur Dornes, M. (2000): Die emotionale Welt des Kindes. Frankfurt a.M.: Fischer Fonagy,

P., Gergely, G., Jurist, E.L., Target, M.(2004): Affektregulierung, Mentalisierung
und die Entwicklung des Selbst. Stuttgart: Klett-Cotta. (Original: Affect regulation,
mentalization, and the development of the self. New York: Other Press, 2002)
Grossmann, K. u. Grossmann, K.E. (2004): Bindungen - Das Gefüge psychischer
Sicherheit. Stuttgart: Klett-Cotta Hartmann, H.P., Milch, W., Kratzsch, S. (Hrsg):
Affekt und Selbst. Selbstpsychologie, 5, Heft 17/18, 2004. (Ausgew. Artikel) Köhler, L.
(2006): Zur Entstehung des autobiographischen Selbst und des autobiographischen
Gedächtnisses. Selbstpsychologie, 7, Heft 24/25 Lichtenberg, J.D (1989):
Psychoanalysis and Motivation. Hillsdale, NJ: Analytic Press Lichtenberg, J.D.,
Lachmann, F., Fosshage, J. (2000): Das Selbst und die motivationalen Systeme.
Frankfurt a.M.:Brandes u. Apsel Mertens, W. (1992): Entwicklung der Psychosexualität
und der Geschlechts-entwicklung. Band 1 und 2. Stuttgart u.a.: Kohlhammer. Weitere
Literatur im Seminar

Bem. zu Zeit und OrtZusätzlich zu dem 14tägig statt findenden Seminar wird eine freiwillige
Blockveranstaltung an einem Samstag angeboten. Die Terminabsprache erfolgt zu
Semesterbeginn.

Psychoanalyse der frühen Kindheit

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Katzenbach

Mo, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 4G 102
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Inhalt Frühe Entwicklung findet als dialogischer Prozess des Kindes mit seinen primären
Bezugspersonen statt. Frühe von Empathie getragene Spiegelerfahrungen führen
dabei zur Ausbildung und Konsolidierung des Selbst. Dadurch wird eine gelingende
Affektregulation ermöglicht, die in den Aufbau symbolischer Repräsentanzen von sich
und den Elternfiguren sowie der Mentalisierungsfähigkeit, sich selbst und andere als
denkende und fühlende Wesen zu erleben, einmündet. Kommt es zu anhaltenden
Störungen dieser frühen Interaktionsprozesse, kann dies weitreichende Folgen für eine
gelingende Entwicklung haben.

Nachweis L5-FOE-3:II
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 TeilnehmerInnen beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Cierpka, M. (Hrsg.) (2014): Frühe Kindheit 0 – 3 Jahre. Heidelberg: Springer

Crain, F. (2005): Fürsorglichkeit und Konfrontation. Gießen: Psychosozial

Dornes, M. (2001): Die frühe Kindheit. Frankfurt: Fischer

Dornes, M. (2006): Die Seele des Kindes. Frankfurt: Fischer

Gerspach, M. (2009): Psychoanalytische Heilpädagogik. Stuttgart: Kohlhammer

Gerspach, M. (2014): Generation ADHS – den „Zappelphilipp“ verstehen. Stuttgart:
Kohlhammer

Günter, M., Bruns, G. (2010): Psychoanalytische Sozialarbeit. Stuttgart: Klett-Cotta

Leuzinger-Bohleber, M. (2009): Frühe Kindheit als Schicksal? Stuttgart: Kohlhammer

Schultz-Venrath, U. (2013): Lehrbuch Mentalisieren. Stuttgart: Klett-Cotta

Stemmer-Lück, M. (2004): Beziehungsräume in der sozialen Arbeit. Stuttgart:
Kohlhammer

Stokowy, M., Sahhar, N. (Hrsg.) (2012): Bindung und Gefahr. Das Dynamische
Reifungsmodell der Bindung und Anpassung. Gießen: Psychosozial

Strauß, B. (2014): Bindung. Gießen: Psychosozial
Bem. zu Zeit und OrtAchtung Terminänderung: Jetzt Mo, 18-20 Uhr. 
Subjektgenese

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Gerspach

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Zentrale psychoanalytische Theorien der Subjektgenese werden vorgestellt und

erörtert. Aufbauend auf den allgemeinen Grundlagen psychodynamischer Konzepte
wird die psychische Entwicklung als intersubjektiver Prozess verdeutlicht. Die Relevanz
psychoanalytischen Verstehens für pädagogische Arbeitsfelder wird aufgezeigt und am
Gegenstand „Behinderung“ diskutiert.

Nachweis L5-FOE-3:I
Literatur Allen, J., Fonagy, P., Bateman, A. (2011): Mentalisieren in der psychotherapeutischen

Praxis

Cierpka, M. (Hrsg.) (2014): Frühe Kindheit 0 – 3 Jahre. Heidelberg: Springer

Crain, F. (2005): Fürsorglichkeit und Konfrontation. Gießen: Psychosozial

Gerspach, M. (2009): Psychoanalytische Heilpädagogik. Stuttgart: Kohlhammer

Winter 2015/16 Seite 1542



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Günter, M., Bruns, G. (2010): Psychoanalytische Sozialarbeit. Stuttgart: Klett-Cotta

Mentzos, S. (2009): Lehrbuch der Psychodynamik. Göttingen: Vandenhoeck &
Ruprecht

Mesdag, Th., Pforr, U. (Hrsg.) (2008): Phänomen geistige Behinderung. Gießen:
Psychosozial

Seiffge-Krenke, I. (2009): Psychotherapie und Entwicklungspsychologie. Heidelberg:
Springer

Stemmer-Lück, M. (2009): Verstehen und Behandeln von psychischen Störungen.
Stuttgart: Kohlhammer

Stokowy, M., Sahhar, N. (Hrsg.) (2012): Bindung und Gefahr. Das Dynamische
Reifungsmodell der Bindung und Anpassung. Gießen: Psychosozial

Strauß, B. (2014): Bindung. Gießen: Psychosozial

Behinderung und Benachteiligung im gesellschaftlichen Kontext
Einführung in das hessische Schul- und Dienstrecht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Bott

Di, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Grundzüge des hessischen Schul- und Dienstrechts,

Einführung durch den Seminarleiter,
Referate zu ausgewählten Einzelthemen und Fragestellungen durch die Teilnehmer mit
anschließender vertiefender Diskussion.

Schlagwort: Schulrecht
Nachweis L5-FOE-4:II
Voraussetzung Das Modul L5-FOE-1 muss abgeschlossen sein.

Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 Personen begrenzt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Köller-Achilles, Hessisches Schulgesetz
Bott, Dienstrecht in Hessen

In der Bibliothek wird ein Semesterapparat erstellt, der zusätzliche Literatur enthält.
Sich inklusiv entwickelnde Schulen - Einblicke in Theorie und Praxis (Exkursionsseminar)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gasterstädt

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016
Inhalt Die Entwicklung inklusiver Schulen und die Bearbeitung sich dabei zeigender

Problematiken und Dilemmata werden zentrale Handlungsfelder von angehenden
Lehrkräften mit sonderpädagogischer Expertise sein. Im Rahmen des Seminars sollen
dazu theoretische Grundlagen zu den Thematiken Inklusion und Schulentwicklung
im Rahmen eines Blocktermins in den Blick genommen werden. Anschließend
bietet eine Exkursion die Möglichkeit, mit konkreten Ausprägungen einer inklusiven
Schulentwicklung in Berührung zu kommen. Nach der Exkursion sollen an einem
weiteren Blocktermin die im Rahmen der Exkursion gemachten Beobachtungen in
Bezug zu theoretischen Überlegungen gesetzt und reflektiert werden. Bei Bedarf wird
eine zweite Exkursion angeboten.
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Termin 1: Exkursion nach Wien vom 23.11. – 26.11.2015,

Termin 2: Exkursion nach Hamburg wahrscheinlich vom 30.111 – 3.12.2015,

Kosten für Unterkunft mit Führstück sowie An- und Abfahrt werden sich bei beiden
Exkursionen auf ca. 150 € belaufen.

Bitte geben Sie bei ihrer Anmeldung auch an, an welcher Exkursion Sie teilnehmen
möchten.

Die Klausur wird am 15.02.2016 von 12-14 Uhr in Raum NG 1.741b statt finden.
 

Nachweis L5-FOE-4:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen Lehramt: Fö-1 (abgeschlossen) Anmeldung via Email bei Frau

Julia Gasterstädt erforderlich.

Den Studierenden wird empfohlen, dieses Seminar erst nach dem Besuch des
Seminars „Heterogenität im Anfangsunterricht“ (FOE-2:I) zu besuchen.

Literatur Moser, Vera (Hrsg.) (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung.
Stuttgart: Kohlhammer.

Bem. zu Zeit und OrtDie Seminarräume finden Sie unter dem gleichnamigen Hospitationsseminar.
Sich inklusiv entwickelnde Schulen - Einblicke in Theorie und Praxis (mit wöchentlichen
Hospitationen)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Gasterstädt

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, PEG - PEG 1G 168

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Die Entwicklung inklusiver Schulen und die Bearbeitung sich dabei zeigender

Problematiken und Dilemmata werden zentrale Handlungsfelder von angehenden
Lehrkräften mit sonderpädagogischer Expertise sein. Im Rahmen des Seminars sollen
dazu theoretische Grundlagen zu den Thematiken Inklusion und Schulentwicklung
im Rahmen eines Blocktermins in den Blick genommen werden. Im Rahmen von
Hospitationen sollen die Teilnehmenden mit konkreten Ausprägungen einer inklusiven
Schulentwicklung in Berührung kommen. Nach den Hospitationen sollen an einem
weiteren Blocktermin die im Rahmen der Hospitationen gemachten Beobachtungen in
Bezug zu theoretischen Überlegungen gesetzt und reflektiert werden.

Die Klausur findet am 15.02.2016 von 12-14 Uhr in Raum NG 1.741b statt.
Nachweis L5-FOE-4:III
Voraussetzung Voraussetzung:

Modulvoraussetzungen Lehramt: Fö-1 (abgeschlossen) Anmeldung via Email bei Frau
Julia Gasterstädt erforderlich.

Den Studierenden wird empfohlen, dieses Seminar erst nach dem Besuch des
Seminars „Heterogenität im Anfangsunterricht“ (FOE-2:I) zu besuchen.

Literatur Literatur:

Moser, Vera (Hrsg.) (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung.
Stuttgart: Kohlhammer.

 

Professionalisiertes Fallverstehen und Beratung
Gesprächsführung in sonderpädagogischen Arbeitsfeldern

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peper/Seeberger
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 25.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 09:00 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 1G 168
Inhalt Modul: L5-FOE-5:II

Das Seminar besteht aus 6 Vorbereitungssitzungen und einem Kompaktseminar an
einem Wochenende.

In diesem Praxisseminar geht es um das Kennenlernen und praktische Erproben von
Lernberatungs- und Förderkontraktgesprächen. Diese Beratungsgespräche spielen
in der individuellen Förderplanarbeit mit Jugendlichen in Förderschulen und den
Bildungsangeboten der Benachteiligtenförderung eine wesentliche Rolle. Wenn es
gelingt, die Jugendlichen "mitzunehmen" und sie für ihre eigenen Lernprozesse zu
aktivieren, kann die intendierte individuelle Förderung gut gelingen. Dabei muss an
Ressourcen angesetzt und Ziele gemeinsam vereinbart werden. Auf der Grundlage des
systemischen und kooperativen Beratungsansatzes werden im Seminar kommunikative
Werkzeuge und das Beratungsgespräch als solches unter Anleitung im Rollenspiel
durchgeführt und reflektiert. Das Praxisseminar richtet sich an Studierende, die
möglichst bereits Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen gesammelt haben, sei es
über schulpraktische Studien oder durch entsprechende pädagogische Tätigkeiten.
Die Bereitschaft zum Rollenspiel in Kleingruppen wird vorausgesetzt. Scheinerwerb ist
durch das Anfertigen eines Beratungsprotokolls oder eine Hausarbeit möglich.

Schlagwort: Beratungskompetenz

 
Nachweis L5-FOE-5:II
Voraussetzung Bitte vorab Anmeldung direkt bei Herrn Dr. Peper:

jan.peper@arcor.de
Bem. zu Zeit und OrtEs wird zusätzlich eine Blockveranstaltung geben, und das wöchentliche Seminar wird

nicht das ganze Semester über gehen. Näheres hierzu wird noch bekannt gegeben.
Grundlagen und Arbeitsfelder sonderpädagogischer Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Silkenbeumer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 5.105
Nachweis L5-FOE-5:I
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Transkriptanalyse sonderpädagogischer Beratungsgespräche

Seminar, SWS: 1.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Dahlem

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.11.2015 - 19.11.2015, PEG - PEG 1G 161

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, PEG - PEG 1G 161

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, PEG - PEG 1G 161

Sa, Einzel, 09:00 - 15:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, PEG - PEG 1G 161

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Transkripte von Beratungssitzungen werden mittels der Methode der objektiven

Hermeneutik auf ihre Fallstrukturgesetzlichkeit untersucht. Das Material erlaubt es,
die Handhabung von Settingbedingungen, die Etablierung des Arbeitsbündnisses,
die Analyse der Nachfrage und den inhaltlichen Fokus der Beratungsarbeit zu
rekonstruieren, sowie im Zusammenhang mit den den institutionellen Dynamiken und
unter professionalisierungstheoretischer Perspektive zu diskutieren.
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Schlagwort: Transkriptanalyse
Nachweis L5-FOE-5:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen Lehramt: Teilnehmer sind zum Anmeldezeitpunkt mindestens

im 3. Fachsemester.

Keine Anmeldung erforderlich.

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort

 

Sonderpädagogische Diagnostik
Diagnostik II - Lern- und Entwicklungsdiagnostik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Fingerle

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Im Zentrum der Veranstaltung für Studierende der Lehrämter L1 und L5 steht die

Förderdiagnostik von Verhaltensproblemen und der sozial-emotionalen Entwicklung.
Der Schwerpunkt liegt auf der Identifikation von sozial-emotionalen Fähigkeiten,
Ressourcen und Defiziten, sowie der Durchführung und Interpretation informeller und
standardisierter diagnostischer Verfahren.

 

Schlagwort: Diagnostik II
Nachweis L5-FOE-6:II
Voraussetzung Modulvoraussetzungen Lehramt: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen) & BW-

SPS (abgeschlossen)
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten

Semesterwoche. 
Diagnostik III - Gutachtenseminar - Mi

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fingerle

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 2G 098
Inhalt Vor dem Hintergrund der in den Vorlesungen Diagnostik I und II vermittelten

Grundlagen erstellen die Teilnehmer im Rahmen dieses Seminars ein
förderdiagnostisches Probegutachten. Hierzu gehen sie in Schulen und erheben
dort diagnostische Informationen zur Beantwortung einer von der Schule
vorgeschlagenen diagnostischen Fragestellung. Im Seminar werden die jeweiligen
Fälle besprochen sowie das diagnostische Vorgehen und die Verschriftlichung des
Probegutachtens diskutiert. Das Probegutachten ist Voraussetzung für die Zulassung
zur Staatsexamensprüfung "Diagnostische Hausarbeit".

Schlagwort: Diagnostisches Gutachten
Nachweis L5-FOE-6:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen), GW-SPS

(abgeschlossen), Fö-6:1 (abgeschlossen) & Fö-6:2 (abgeschlossen)

Die Lehrveranstaltung ist auf maximal 30 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten
Semesterwoche. 
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Diagnostik III - Gutachtenseminar - Do

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Fingerle

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 2G 102
Inhalt Vor dem Hintergrund der in den Vorlesungen Diagnostik I und II vermittelten

Grundlagen erstellen die Teilnehmer im Rahmen dieses Seminars ein
förderdiagnostisches Probegutachten. Hierzu gehen sie in Schulen und erheben
dort diagnostische Informationen zur Beantwortung einer von der Schule
vorgeschlagenen diagnostischen Fragestellung. Im Seminar werden die jeweiligen
Fälle besprochen sowie das diagnostische Vorgehen und die Verschriftlichung des
Probegutachtens diskutiert. Das Probegutachten ist Voraussetzung für die Zulassung
zur Staatsexamensprüfung "Diagnostische Hausarbeit".

Schlagwort: Diagnostisches Gutachten
Nachweis L5-FOE-6:III
Voraussetzung Modulvoraussetzungen: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen), GW-SPS

(abgeschlossen), Fö-6:1 (abgeschlossen) & Fö-6:2 (abgeschlossen)

Die Lehrveranstaltung ist auf maximal 30 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten
Semesterwoche. 

Tutorium Sonderpädagogische Diagnostik

Tutorium, SWS: 2.0

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 27.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 28.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar , Gruppe 2
Nachweis Kein Scheinerwerb
Bem. zu Zeit und OrtDie Tutorien beginnen in der dritten Semesterwoche. 

Sonderpädagogische Psychologie
FOE-7 / EW-BA: Einführung in die Sonderpädagogische Psychologie

Vorlesung, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Büttner

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 11 Hörsaal HZ 11 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt In der Vorlesung werden niedrige Intelligenz und genetische Syndrome (Down-

Syndrom, Williams-Beuren-Syndrom, Fragiles X-Syndrom, Autismus) aus
psychologischer Perspektive thematisiert. Erörtert werden Symptomatik,
Begleiterscheinungen, Diagnostik, Bedingungsfaktoren und Möglichkeiten der
Prävention und Intervention. Darüber hinaus wird auf Klassifikationsprobleme, auf
Fragen der Epidemiologie und auf Modellvorstellungen zu Entwicklungsstörungen
eingegangen.

Nachweis Studienleistung: Regelmäßige aktive Teilnahme, Abgabe von zwei Reflexionen.
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen, in Magister- oder

Bachelorstudiengängen mit Nebenfach Psychologie, im Bachelorstudiengang
Erziehungswissenschaft. Spezielle Hinweise zum Studium: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Teilnahmevoraussetzungen: Nachweis von Grundkenntnissen in Pädagogischer
Psychologie und - soweit lt. Studienordnung ein Schein im Grundstudium verlangt wird
- ein Grundschein. Studierende in modularisierten Lehramtsstudiengängen: Abschluss
des Moduls GW-G1, zumindest aber der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
Psychologische Grundlagen von Bildung, Unterricht und Erziehung wird dringend
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empfohlen. Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere
Informationen: s. Hyperlink/unsere Homepage.

Lehramt: FOE-7 

Bachelor: EW Modul 14, 15 
Literatur Burack, J. A., Hodapp, R. M., Iarocci, G. & Zigler, E. (Eds.) (2011). The Oxford

Handbook of Intellectual Disability and Development. Oxford: Oxford University Press.

Howlin, P. A., Charman, T. & Ghaziuddin, M. (Eds.), (2011). The SAGE Handbook of
Developmental Disorders. Los Angeles: Sage.

FOE-7: Diagnostik und psychologische Trainingsprogramme zum Einsatz bei Lernschwierigkeiten
und Verhaltensauffälligkeiten

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Vannini

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Vannini

Block, 10:00 - 16:30, 15.02.2016 - 18.02.2016, PEG - PEG 1G 192, Vannini
Inhalt Das Seminar zielt darauf ab, die häufigsten Lernschwierigkeiten und

Verhaltensauffälligkeiten sowie die Diagnostik und Präventions-/
Interventionsmöglichkeiten zu vermitteln. Im Hauptteil des Seminars werden
verschiedene Programme/Trainings erarbeitet und vorgestellt, die bei
typischen Lernschwierigkeiten/Verhaltensauffälligkeiten wie z.B. Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten, Rechenschwäche, Konzentrationsproblemen,
aggressivem Verhalten etc. eingesetzt werden können. Hierbei wird der Schwerpunkt
auf das Erlernen der praktischen Anwendung gelegt und verschiedenen Elemente der
Programme ausprobiert sowie hinsichtlich ihrer Wirksamkeit diskutiert.

Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme an Übungen und Diskussionen,
Präsentation/Vortrag mit Kleingruppe;

Voraussetzung Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum Studium,
Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen
Sie einen Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung
ablegen.  

Literatur Wird während der Vorbesprechung bekannt gegeben.
FOE-7: Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten: Psychologische
Interventionsmöglichkeiten im schulischen Kontext

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Poloczek

Mo, Einzel, 18:15 - 19:30, 26.10.2015 - 26.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5) , Poloczek

Block, 09:15 - 15:30, 05.01.2016 - 08.01.2016, PEG - PEG 5G 170, Poloczek
Inhalt Das Seminar zielt darauf ab, Studierenden des Lehramts an Förderschulen die

häufigsten Lernschwierigkeiten und Verhaltensauffälligkeiten sowie die Präventions-/
Interventionsmöglichkeiten im schulischen Kontext zu vermitteln. Im Hauptteil des
Seminars werden verschiedene Programme/Trainings erarbeitet und vorgestellt,
die bei typischen Lernschwierigkeiten/Verhaltensauffälligkeiten wie z.B. Lese-
Rechtschreibschwierigkeiten, Rechenschwäche, Konzentrationsproblemen,
aggressivem Verhalten etc. oder die wie der TEACCH-Ansatz zur Förderung von
Menschen mit Autismus eingesetzt werden können. Hierbei wird der Schwerpunkt
auf das Erlernen der praktischen Anwendung gelegt und verschiedene Elemente der
Programme ausprobiert sowie hinsichtlich ihrer Wirksamkeit diskutiert.
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Nachweis Regelmäßige Anwesenheit, aktive Teilnahme an Übungen und Diskussionen,
Präsentation; für Leistungsnachweis und für Modulabschluss zusätzlich eine
Hausarbeit.

Voraussetzung Studierende im Lehramtstudiengang L5. Spezielle Hinweise zum Studium, Übersicht
über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Literatur Wird während der Vorbesprechung bekannt gegeben.
FOE-7: Umgang mit Kindern mit intellektuellen Beeinträchtigungen und anderen schweren
Beeinträchtigungen

Seminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Dreisörner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 5G 170
Inhalt Intellektuelle Beeinträchtigungen und andere schwere Beeinträchtigungen durch

angeborene oder erworbene Erkrankungen und Schädigungen des Gehirns erfordern
spezielle Maßnahmen der Diagnostik und Intervention. In diesem Seminar werden
die Syndrome behandelt, welche am häufigsten vorkommen und unter anderem mit
intellektuellen Störungen einhergehen (z.B. Down-Syndrom). Neben der Erarbeitung
des klinischen Bildes werden Aspekte der Behandlung und Rehabilitation, ethische
und rechtliche Bestimmungen erarbeitet. Die Veranstaltung ist insbesondere für den
Bereich Sonderpädagogik interessant, im Rahmen des Inklusionsgedankens aber auch
für Lehramtsstudierende von Bedeutung, die in Zukunft an Regelschulen für diese
Kinder individuelle Förderpläne erstellen werden.

Nachweis Aktive Teilnahme: Beteiligung an einer Präsentation in einer Kleingruppe, Erarbeitung
eines Handouts für das bearbeitete Thema

Kriterien für einen Leistungsschein: zusätzlich Hausarbeit (10 – 15 Seiten)
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

 Seminar mit Modulprüfung (30 Personen): Teilnahmevoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls BW-A. In diesem Seminar erbringen Sie einen
Teilnahmenachweis (TN) und müssen eine benotete Modulprüfung ablegen.

Literatur Wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben

Wahlpflichtmodule

Evaluations- und Forschungsmethoden
Evaluations- und Forschungsmethoden

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Fingerle

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, PEG - PEG 2G 094 FB 04, Didaktisches Labor
Inhalt Die sog. "empirische Wende" in den Erziehungswissenschaften und die zunehmende

Forderung nach der Evaluation pädagogischer Leistungen machen es auch im Rahmen
des Lehramtsstudiums nötig, grundlegende Kenntnisse empirischer Methoden zu
erwerben. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über quantitative und qualitative
Erhebungs- Auswertungsmethoden, die für formative und summative Evaluationen,
aber auch für Forschungsfragen eingesetzt werden können.
Schlagwort: Evaluations- und Forschungsmethoden

Nachweis L5-FOE-A:I
Voraussetzung Modulvoraussetzungen: Fö-1 (abgeschlossen), Fö-2 (abgeschlossen) oder L1-AGD-1

(Lehramt an Grundschulen)

Die Lehrveranstaltung ist auf 45 Studierende beschränkt.
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Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

  
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Fingerle beginnen in der zweiten

Semesterwoche. 

Inklusion
Gesellschaftliche Teilhabe für Menschen mit Behinderungen

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Katzenbach

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention findet der Begriff der

Inklusion weite Verbreitung. Damit einher geht allerdings auch eine immer unschärfere
Verwendung des Begriffs. Im Seminar sollen einerseits die theoretischen Grundlagen
der durchaus spannungsreichen Programmatik der Inklusion ausgeleuchtet werden
und andererseits auf deren praktische Umsetzung in schulischen und außerschulischen
Handlungsfeldern eingegangen werden. 

Die Veranstaltung ist Teil einer zweisemestrige Sequenz, in die aber in jedem
Semester eingestiegen werden kann. Neueinsteiger sollen im Verlauf des Seminars
sich in einen Aspekt der Inklusionspädagogik so weit einarbeiten, dass sie eine eigene
empirische Untersuchung / eine Felderkundung in Einrichtungen des Bildungswesens
bzw. der Behindertenhilfe vorbereiten können, die dann in den Semesterferien
durchgeführt werden soll. Studierende, die die Veranstaltung im letzten Semester
schon besucht haben, stellen im Rahmen der Veranstaltung ihre Ergebnisse vor und
unterstützen die anderen Kommiliton/innen bei der Vorbereitung ihrer Untersuchung.

Nachweis L5-FOE-B:I
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Hinz, A. / Körner, I. / Niehoff, U. (Hrsg.) (2010): Von der Integration zur Inklusion.
Grundlagen - Perspektiven - Praxis. Marburg: Lebenshilfe Verlag

Moser, V. (Hrsg.): (2012): Die inklusive Schule. Standards für die Umsetzung..
Stuttgart: Kohlhammer

Professionalität und Professionalisierung pädagogischen Handelns im Kontext inklusiver Prozesse

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Gasterstädt

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Im Seminar soll die theoretische Debatte um Professionalität und Professionalisierung

pädagogischen Handelns rezipiert und ausgewählte Positionen zur Frage
des Besonderen des pädagogischen Handelns diskutiert werden. Für die
Auseinandersetzung mit diesen theoretischen Zugängen soll insbesondere die
Entwicklung inklusiver Bildungssettings (die auch außerhalb der Schule liegen können)
und die damit verbundenen Erfordernisse einer Veränderung von Ausbildung und
Professionalisierung pädagogischer Fachkräfte herangezogen werden. Zentrale Frage
des Seminars wird dabei sein,

ob die Entwicklung inklusiver Bildungssettings neue Formen pädagogischer
Professionalisierung erfordert und wie es gelingen kann, die Fähigkeit und Bereitschaft
zu einer kontinuierlichen Weiterentwicklung von Professionalität zu vermitteln.

Nachweis L5-FOE-B:II
Voraussetzung Auf 70 Studierende beschränkt.
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Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Pädagogische Projekte
BW-D/Sb2: Diagnostik auf individueller Ebene / Diagnostik und Förderung der Lese- und
mathematischen Kompetenz in der Grundschule und Sekundarstufe I

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Abraham/Mehlem/Rinck-Muhler/Suntheim
Nachweis BW-D/Sb2

L5-FOE-C:I
Voraussetzung Die Teilnahme an der Veranstaltung ist nur bei vorheriger Anmeldung beim

Dozenten bzw. der Dozentin möglich 
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungstermine, Räume und Personal

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Frankfurt: Ulrich Mehlem
        MI 12-14 h (Sitzungen in der Woche: DI, 13.10, 20.10., 27.10. danach 14tägig;
Blocktermin: SA 10.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung an Grundschulen in Offenbach: Ulrike Suntheim
        DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 9.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Leseförderung in der Sekundarstufe I in Offenbach: Stefanie Rinck-
Muhler
        DI 16-18 h (Beginn 20.10.; 14tägig; Blocktermin: 8.10. 9-16 h)

• Lerngruppe: Rechenförderung in der Grundschule und Sekundarstufe 1: Aloysia
Abraham
Mo 18-20h (Beginn 16.11.; dreiwöchig; Blocktermin: 17.10. 9-16h; 31.10 9-16h)

Praxisprojekt Alltagsbegleitung

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt erforderlich.
Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich.

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00-14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum). Die

Termine werden mit den Teilnehmenden vorab vereinbart.
Praxisprojekt Alltagsbegleitung für minderjährige unbegleitete Flüchtlinge

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Uphoff
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die am gleichnamigen Projekt teilnehmenden Studierenden.
Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet in Form eines Blockseminars statt.
Praxisprojekt Wahrnehmung und Beeinflussung von Entwicklungsverzögerungen
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Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt

woch
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

Literatur Wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 14:00 - 16:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).

Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Praxisprojekt: Übergang Grundschule - Sekundarstufe I

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Kratz

Mi, 14tägl, 12:00 - 14:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 21.10.2015 - 30.03.2016, PEG - PEG 1G 092, Gruppe 2
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF-Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Praxisprojekt: Übergang Schule-Arbeitswelt

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 1.0, Lehrperson Bernhardt
Inhalt Begleitseminar zum gleichnamigen Projekt.
Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Nur für die Studierenden, die im gleichnamigen Projekt mitarbeiten. 

Eine persönliche Anmeldung zur Projektarbeit, welche mit einer zweisemestrigen
aktiven Tätigkeit im beschriebenen Förderprojekt einhergeht, ist unbedingt
erforderlich. Eine LSF Anmeldung ist nicht möglich. 

 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Winter 2015/16 Seite 1552



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Bem. zu Zeit und OrtEinzeltermine  Mittwochs 12:00 - 14:00 Uhr in Raum PEG 4.G042 (ASSOP-Raum).
Es handelt sich um Einzeltermine; diese werden mit den Teilnehmenden vorab
besprochen.

Projekt und Praxisbegleitung Unterstützte Kommunikation

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 26.10.2015 - 26.10.2015

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.11.2015 - 09.11.2015
Inhalt Das Praxisprojekt kann im Anschluss an das Seminar Einführung in die Unterstützte

Kommunikation belegt werden und läuft über zwei Semester. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer fördern einmal wöchentlich für vier Stunden unterstützt kommunizierende
Schülerinnen und Schüler. Die Förderung erfolgt sowohl im Klassenunterricht als auch
in der Einzelförderung. Die Studierenden werden an der Schule durch einen Mentor
betreut.

In projektbegleitenden Seminarsitzungen (Einzeltermine) werden Aspekte der UK-
Diagnostik, Unterrichtsstrategien, die Vokabularauswahl, der Einsatz elektronischer
Kommunikationshilfen und die Gestaltung des Fördersettings thematisiert. Ziel ist es
dabei, die eigene Praxis theoriegeleitet zu reflektieren und weiterzuentwickeln.

Neben der praktischen Tätigkeit erfolgt die Mitarbeit sowohl in den
Präsenzveranstaltungen als auch im Rahmen eines OLAT-Kurses. Einmal im Semester
hospitiert die Seminarleitung an der Schule und führt ein Beratungsgespräch durch.
Außerdem findet auch ein gemeinsames Treffen mit den Mentoren statt.

 
Nachweis Das Projekt wird mit einem Projektbericht (Hausarbeit) abgeschlossen.

L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 12

EW-BA 13
Voraussetzung Das Seminar ist teilnahmebegrenzt. Bitte setzen Sie sich bei Interesse so früh

wie möglich persönlich mit Herrn Schyma in Verbindung. Evtl. sind aber auch
noch Einzelplätze zu Beginn des Wintersemesters verfügbar. Zum Ende des
Sommersemesters findet eine Informationsveranstaltung statt. Beachten Sie dazu
die Aushänge bzw. fragen Sie nach. Für alle Seminarplätze gibt es eine finanzielle
Aufwandsentschädigung.

Bem. zu Zeit und OrtZwei weitere Präsenztermine im selben Zeitfenster (montags, 16-18:00) werden im
Seminar abgesprochen.

Reflexionsseminar zum Präventionsprojekt Balu und Du

Arbeitsgemeinschaft, SWS: 2.0, Lehrperson Schulz

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Diese Veranstaltung gilt für BA-Studierende im BA 12 und BA 13 Modul als AG.
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Das Reflexionsseminar ist zweisemestrig angelegt und richtet sich an Studierende,
die als Mentoren/-innen im Präventionsprojekt "Balu und Du" mitarbeiten. Diese
Praxistätigkeit dient den Studierenden als Erprobung sozial- und sonderpädagogischen
Handelns im Bereich der präventiven Einzelbetreuung von Grundschulkindern in
Risikolebenslagen. In diesem Rahmen entfaltet sich eine individuelle Beziehung
zwischen dem "Mogli" und seinem "Balu", die einen fruchtbaren Boden für die
Entwicklung einer pädagogischen Beziehung liefert. Gegenstand dieses Seminars
ist die Begleitung dieses Prozesses durch die theoriegeleitete Reflexion des eigenen
pädagogischen Handelns. Hierbei werden durch den gegenseitigen Austausch von
Erfahrungen und Problemen der Mentoren/-innen im Umgang mit den betreuten
Kindern die in die Interaktion hinein getragenen Ideale und Motive mit deren
Unverfügbarkeit vermittelt. Es wird mit der Methode der kollegialen Fallberatung
gearbeitet.

 

Eine Anmeldung zum Wintersemester ist leider nicht möglich! Bei Interesse an einer
zweisemestrigen Teilnahme ab Sommersemester 2016 bitte per E-Mail bei Frau Schulz
(jmc.schulz@em.uni-frankfurt.de) melden.

Nachweis L5-FOE-C:I

L5-FOE-C:II

EW-BA 13 

     
Voraussetzung Es handelt sich um eine geschlossene Gruppe über zwei Semester. Ein Einstieg

ins Seminar zum Wintersemester 2015/16 ist nicht möglich! Im WS 2015/16 können
nur die Studierenden aus dem Sommersemester 2015 teilnehmen. Es gibt aber
eine Warteliste für das Projektjahr ab SoSe 2016. Interessierte richten eine E-Mail
anjmc.schulz@em.uni-frankfurt.de

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. Erste Informationen zum Projekt
unter www.balu-und-du.de

Kreativ lehren
Künstlerische Gestaltungsmethoden für die (Förder-)Schule

Seminar, SWS: 1.5, Lehrperson Übler-Winter

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

So, Einzel, 09:00 - 18:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Die Veranstaltung ermöglicht das Kennenlernen unterschiedlicher künstlerischer

Methoden für den Unterricht. Hierbei liegt der Fokus auf dem eigenen Ausprobieren
und dem Gestalten von Konzepten für die praktische Anwendung. Im Seminar
sollen erste Kontakte zu den einzelnen Methoden aufgezeigt werden sowie durch
gemeinsames Erarbeiten deren Möglichkeiten und Chancen reflektiert und ausgelotet
werden. Ziel des Seminars ist der sichere und sinnvolle Einsatz künstlerischer
Praktiken im schulischen Alltag und die Kompetenz eigene Schnittstellen hin zu einer
praxisorientierten Vermittlung im schulischen Einsatz weiterzudenken und sich neue
Zusammenhänge zu erschließen. Außerdem ist es ein Anliegen des Seminars, Lust
auf Kunst und den Umgang mit Farben und Gestaltungsarten zu bekommen und
die eigenen Grenzen zu erweitern sowie die Angst vor Unkreativität durch positive
Erfahrungen zu entkräften.

Nachweis L5-FOE-D:I

oder

L5-FOE-D:II
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Voraussetzung Dieses Seminar ist bereits ausgebucht. Auch über die Nachrückliste gibt es keine
Möglichkeit mehr, einen Platz zu bekommen. 

Bitte bringen Sie zu Beginn des Seminars einen Materialkostenbeitrag von 10,- Euro
mit. Sie sollten entweder eine Art Malkittel mitnehmen oder Kleidung tragen, die
schmutzig werden darf.
Für die Teilnahme an dem Blockseminar benötigen Sie zwar keine thematischen
Vorkenntnisse, aber ein hohes Maß an Interesse und Einsatzbereitschaft (auch
zeitlich), da die Veranstaltung im Sinne eines Praxisseminars sehr aktiv gestaltet ist
und die angegebenen Zeiten auch Anwesenheitszeiten sind.

Möglichkeiten des Schultheaters in einer Schule für alle Kinder I - Theaterorientierte Spielformen für
die (Förder-)Schule entdecken

Seminar, SWS: 1.0, Lehrperson Übler-Winter

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Nachweis L5-FOE-D:I

oder

L5-FOE-D:II

(Lehramt an Förderschulen/Lehramt an Grundschulen)
Voraussetzung Anmeldung via Mail an federolf@em.uni-frankfurt.de ab Mo 01.08.2015 -

20.09.2015. Studierende, die schon ein Praxisseminar/das Theorieseminar in
den letzten Semestern besucht haben, werden bevorzugt aufgenommen. Sonst
erfolgt die Platzvergabe nach Losentscheid. Bitte schreiben Sie in Ihrer Email:In
die Betreffzeile: Anmeldung: Schultheater; in die Email: Ihren Namen+Ihre
Matrikelnr.+ob Sie ggf. schon ein anderes Praxisseminar erfolgreich besucht
haben (mit Titel). Emails ohne diese Angaben werden nicht berücksichtigt!
  

 
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird von Frau Übler-Winter gehalten.

Übergänge und Schnittstellen
Theorie und Praxis der Alltagsbegleitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Bernhardt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Die Studierenden werden in dem Projektseminar vorbereitet auf Inhalte, Chancen,

Möglichkeiten und Grenzen einer Förderung benachteiligter Jugendlicher durch
Einzelfallhilfe. Dazu sind vorab auch eine umfassende Analyse der gegenwärtigen
Arbeitsmarkt- und Ausbildungssituation sowie eine kritische Rezeption der Konzepte
und Maßnahmen zur Integration benachteiligter Jugendlicher in Ausbildungssystem
und/oder Arbeitswelt erforderlich. Vorgesehen ist auch ein Handlungsteil (siehe
gleichnamiges Praxisprojekt). Die Studierenden können, so sie dem Praxisprojekt
aktiv beitreten wollen, benachteiligten Jugendlichen, welche am Ende Ihrer
Vollzeitschulpflicht angelangt sind, als Mentor/innen bei der beruflichen Orientierung
zur Verfügung stehen.

Nachweis L5-FOE-E:I

oder

L5-FOE-E:II
Voraussetzung Die Module L5-FOE-1 und L5-FOE-2 müssen abgeschlossen sein.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
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http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Vertiefungsmodule

Fö EH Vertiefung Fachrichtung Erziehungshilfe
Ausgewählte Phänomene der schulischen Erziehungshilfe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Silkenbeumer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Gegenstand des Seminars sollen ausgewählte Phänomene in der schulischen

Erziehungshilfe sein, durch die exemplarisch ein vertieftes Verständnis von sozialen
und emotionalen Entwicklungsstörungen und/oder –hemmungen erarbeitet werden soll.
Dabei geht es sowohl um verschiedene Erklärungsansätze für einzelne Phänomene
von Verhaltensauffälligkeit, als auch um deren Bedeutung für genuin pädagogische
Zugänge und Interventionen.

Ein Schwerpunkt des Seminars wird die Beschäftigung mit dem Phänomen AD(H)S
sein.

Nachweis L5-FOE-EH:III
Voraussetzung Auf maximal 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Die für das Seminar erforderliche Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Methoden schulischer Erziehungshilfe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Affeln

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt In diesem Seminar über die Unterrichtung von Kindern und Jugendlichen mit

schwerwiegenden negativen Verhaltensauffälligkeiten werden wesentliche
psychosoziale, emotionale und didaktisch-methodische Fragestellungen für eine
angemessene Erziehung und Bildung dieser SchülerInnen- Gruppe  thematisiert.
Theoretische Grundlage stellt die Tätigkeitstheorie (Kulturhistorische Schule; Vygotskij,
Leontjew, Lurija, Jantzen, Feuser, Störmer, Lanwer) dar, in der psychoanalytische wie
lerntheoretische Zugänge aufgehoben sind.

Organisationsformen in der Erziehungshilfe, in allen Schulformen und Schulstufen,
werden vorgestellt und erörtert, ebenso wie Diagnostik als Rehistorisierung
(biographische Gewordenheit) und allgemeine Erkenntnisse über das, was guten
Unterricht kennzeichnet. Aktuelle Themen im Theoriekontext wie Integration
bei Verhaltensstörungen, Entwicklungspsychologie, Gruppenbezüge sowie
Reflexionsmethoden spiegeln die Vielfalt erziehungshilfespezifischer Forschungsstände
wider.

In diesem Seminar sind Studierende aller Schulformen und Schulstufen willkommen.
Erwünscht sind kontinuierliche Anwesenheit und aktive Teilnahme an den
Diskussionen; für den Erwerb eines Leistungsscheins können entweder ein (Gruppen-)
Referat mit Handout und Präsentation im Rahmen einer Seminarsitzung vorgestellt
werden oder eine Semesterarbeit als Hausarbeit.

Nachweis L5-FOE-EH:II
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
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Fö LH Vertiefung Fachrichtung Lernhilfe
Grundfragen der Lernhilfe

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Silkenbeumer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 0.109
Nachweis L5-FOE-LH:I
Schule für schwierige Lebenslagen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Peper/Seeberger

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 27.01.2016 - 27.01.2016, PEG - PEG 4G 102

Mi, Einzel, 16:00 - 20:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Nutzen konzeptioneller Entscheidungsspielräume von Schulen beeinflusst die

konkrete Arbeit mit Schülerinnen und Schülern. In dem Seminar werden inhaltliche und
didaktisch-methodische und konzeptionelle Fragestellung im Hinblick auf die Förderung
von Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen behandelt. Dabei
werden auch auf die unterschiedlichen Konzepte und Orte der Förderung Bezug
genommen, u.a. vorbeugende Maßnahmen und inklusive Unterrichtsangebote in
allgemeinen Schulen und am Lernort Förderschule.

Nachweis L5-FOE-LH:III
Voraussetzung Für diese Lehrveranstaltung ist eine Anmeldung über die Mailadresse von Herrn

Seeberger j.seeberger@online.de  erforderlich.
Unterrichten im Kontext des Förderschwerpunktes Lernen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schott-Leser

Mi, 14tägl, 10:00 - 14:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 4G 102
Inhalt Das Seminar richtet sich an Studierende der Fachrichtung Lernhilfe. Im Zentrum steht

die Diskussion von didaktischen Ansätzen und Unterrichtskonzepten zur Lernförderung
(auch) unter Berücksichtigung inklusiver Strukturen. Teilnahmevoraussetzung ist die
Vorbereitung und aktive Beteiligung an Diskussionen. Als Modulprüfung wird eine
Hausarbeit angefertigt. Die Veranstaltung findet im vierstündigen Turnus statt.

Nachweis L5-FOE-LH:II
Voraussetzung Auf 60 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Fö PB Vertiefung Fachrichtung Praktisch Bildbare
Einführung in die Unterstützte Kommunikation

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schyma

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Unterstützte Kommunikation (UK) ist der Oberbegriff für pädagogische und

therapeutische Maßnahmen, die eine Erweiterung der kommunikativen Möglichkeiten
von Menschen bezwecken, die sich nicht ausreichend über Lautsprache verständigen
können. Im Förderschwerpunkte geistige Entwicklung ist UK eine wichtige
Querschnittsaufgabe, weil ein Großteil der Schülerinnen und Schüler auf Methoden der
UK angewiesen ist, um in den Dialog zu kommen und am Unterricht zu partizipieren.
Um erfolgreich zu kommunizieren genügt es jedoch nicht zu wissen, wie man etwas
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durch Bildsymbole oder Gesten symbolisieren kann. Vielmehr müssen Menschen,
die bisher viele frustrierende Erfahrungen mit nicht gelingender Kommunikation
gemacht haben, lernen, was man durch Kommunikation und Sprache bewirken kann!
Im Seminar werden neben theoretischen Konzepten der Kommunikationsentwicklung,
UK-Methoden und der Diagnostik auch Biographien von Betroffenen thematisiert und
zahlreiche Praxisbezüge hergestellt.

Nachweis L5-FOE-PB:III
Voraussetzung Die Module L5-FOE-1 und L5-FOE-2 sowie die Schulpraktischen Studien müssen

abgeschlossen sein.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über die Mailadresse von Herrn
Schyma bis zum 05.10.2015. Schreiben Sie bitte in den Betreff "Einführung UK" und
nennen Sie in der Mail Ihren Namen, Ihre Fachrichtungen, Ihr Fachsemester und Ihre
Matrikelnummer. Höhere Semester werden bevorzugt berücksichtigt.

Bem. zu Zeit und OrtDie Sitzung am 03.11.2015 fällt aus! 
Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zum selbstbestimmten Lernen begleiten - Didaktik des
Handlungsorientierten Unterrichts für den Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Cieslikiewicz

Fr, 14tägl, 12:00 - 16:00, ab 16.10.2015, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901 (Vorrangiges
Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)
Inhalt Die Entwicklung der Handlungsfähigkeit ist das zentrale Anliegen der pädagogischen

Praxis in der Schule mit dem Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung. Auf
dem Hintergrund der allgemeindidaktischer Modelle, der Reformpädagogischen
Strömungen und der Tätigkeitstheorie der Kulturhistorischen Schule werden im
Seminar Konzepte und Methoden im Handlungsorientierten Unterricht vorgestellt, die
zunehmende Schülerbeteiligung an allen Phasen der Handlung (Orientierung, Planung,
Durchführung und Kontrolle) anstreben. Dabei reicht die Vielfalt der Methoden von
Verfahren, die den Aufbau basaler Handlungsfähigkeit bei schwer geistig behinderten
Schülerinnen und Schülern fördern bis zu Arbeitsformen, die das selbständige Lernen
in offenen Lernsituationen ermöglichen.
An konkreten Beispielen aus der eigenen pädagogischen Praxis (Hospitationen,
Videoanalyse, Stundenentwürfe) werden unterschiedlichen Methoden vorgestellt, die
grundlegenden Prinzipien der Unterrichtsarbeit definiert und die Zusammenhänge von
Ziel-, Inhalts- und Methodenentscheidungen bei der Unterrichtsvorbereitung hergestellt.

Schlagwort: Didaktik Praktisch Bildbare
Nachweis L5-FOE-PB:II
Voraussetzung Diese Lehrveranstaltung ist auf 45 Studierende beschränkt.

Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung
über LSF möglich.
Regularien hierzu finden Sie unter:   
http://www.uni-frankfurt.de/47631388/020 

Literatur Wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Biologie

Struktur und Funktion der Organismen (Biol-1)
Einführungsveranstaltung Modul 1 - Struktur und Funktion der Organismen

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Büchel/Fauth

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Inhalt Organisatorisches  Die Einführungsveranstaltung Modul 1 wird im Vorlauf zu den

Veranstaltungen des Moduls "Struktur und Funktion der Organismen" und "Einführung
in das Studium der Biologie" am ersten Vorlesungstag für alle StudienanfängerInnen
der Studiengänge Biowissenschaften, Bioinformatik und Biochemie (Bachelor), Lehramt
Biologie (L2, L3, L5) sowie Nebenfach Biologie durchgeführt.
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Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
1. Studierende des Studiengangs

• BSc Biowissenschaften  müssen im Fachbereich Biowissenschaften die
Lehrveranstaltung V / Ü / T / S "Struktur und Funktion der Organismen" belegen

• Nebenfach Biologie  für BSc Informatik/Geowissenschaften und Lehramt
Gymnasium ( L3  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü / T

• BSc Biochemie,  Lehramt an Haupt- und Realschulen ( L2  ) und Lehramt
Förderschulen ( L5  ) belegen die Lehrveranstaltungen V / Ü (Teilnahme am
Tutorium freiwillig, aber dringend empfohlen).

• BSc Bioinformatik  nehmen nur an der Vorlesung teil.

Das Modul beginnt mit der teilnahmepflichtigen Vorbesprechung am Montag, dem
12.10.2015, pünktlich um 13.00 Uhr, im Hörsaal 1 des Otto-Stern-Zentrums Riedberg.
Vorher, ab 12.30 Uhr, werden der Zeitplan (V/Ü) und die Praktikumsanleitung
ausgegeben.
Im Verlauf der Vorbesprechung erfolgt die Einteilung der TeilnehmerInnen in jeweils
einen der parallelen Praktikumszüge (Ü).
Für StudentInnen des Studiengangs BSc Biowissenschaften erfolgt am Ende der
Vorbesprechung die Eintragung in Listen zu verschiedenen Führungen im Rahmen des
Einführungsseminars (S).

Bitte beachten Sie den Beginn der folgenden Veranstaltungen:

• Erste Vorlesung (V): Dienstag, den 13. Oktober, 12.15 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H1

• Erstes Seminar (S):  Dienstag, den 13. Oktober, 13.30 Uhr im Otto-Stern-Zentrum,
H3

2. Studierende des Studiengangs Lehramt an Grundschulen (L1 ) für das Fach
Sachunterricht mit Schwerpunkt Biologie nehmen an der Veranstaltung "Struktur
und Funktion der Organismen" nicht teil. Sie müssen sich in die verschiedenen
Gruppen der Veranstaltung "Interdisziplinäre Ansätze für den naturwissenschaftlichen
Sachunterricht" einteilen lassen. Gemeinsame Vorbesprechung: siehe
Vorlesungsverzeichnis sowie Aushang in der Abteilung Didaktik der Biologie im
Biologicum auf dem Campus Riedberg.

Die KoordinatorInnen der Veranstaltung Struktur und Funktion der Organismen sind:

• Zellbiologie und Botanik: Frau Prof. Dr. C. Büchel, Institut für Molekulare
Biowissenschaften,

• Zoologie und Evolutionsbiologie: Herr Prof. Dr. M. Kössl, Institut für Zellbiologie und
Neurowissenschaft

 
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmepflichtige  Vorbesprechung  des Moduls.

Informationsmaterial zur Veranstaltung wird ab 12.30 Uhr ausgegeben.
Struktur und Funktion der Organismen

Vorlesung, SWS: 4.0, ECTS: 6, Lehrperson Büchel/Kössl/Gaese/Grünewald/Hertler/Lecaudey/Osiewacz/
Pfenninger/Schrenk/Volknandt

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Mi, woch, 12:15 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, woch, 12:15 - 13:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
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Fr, woch, 12:15 - 13:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²
Nachweis Bestehen der Modulteilprüfungen (Klausuren)
Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, Integr. Blockveranst. f. d. 1. Sem., BSc

Biowissenschaften, BSc Bioinformatik, BSc-Biochemie, L3, L2 und L5, NF Biologie

 
Literatur Folien der Vorlesungsskripte im Netz
Bem. zu Zeit und OrtEinführungsveranstaltung Modul 1: Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ, Hörsaal 1

 

(gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Biologie für BSc
Biowissenschaften")  

Struktur und Funktion der Organismen

Praktikum, SWS: 5.0, ECTS: 5, Lehrperson Büchel/Kössl/Fauth/Kirchmaier/Fritz/Dietzel/Gaese/Nowotny/
Rose/Schmidt/Smith/Sommer/Thalau/Kullmer/Wittekindt

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 1

Di, woch, 13:30 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 2,
Tietze

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 3

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 4

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 5

Do, woch, 13:30 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 6

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.101 Großer Kursraum 1 , Gruppe 7

Fr, woch, 13:30 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.102 Großer Kursraum 1 , Gruppe 8
Inhalt In dieser Veranstaltung wird in auf die Vorlesungen abgestimmten Übungen eine

Einführung in die Biologie gegeben. Wichtige Kenntnisse über den Bau und die
Funktion pflanzlicher und tierischer Zellen werden in Bezug gesetzt zu Bauplänen
von Organismen, wobei funktionelle und evolutionäre Zusammenhängen auf den
unterschiedlichen Organisationsebenen der belebten Natur behandelt werden. Die
Kombination von Vorlesungen und Übungen soll dazu beitragen, dass Faktenwissen
möglichst rasch in Form eigener Anwendung und Bewertung zur selbstständigen
Erarbeitung wesentlicher Zusammenhänge führt. Vorlesung und Übungen umfassen
Zellbiologie, funktionelle Organisation der Pflanzen, funktionelle Organisation der
Tiere, Evolution und Anthropologie. Zu Beginn werden Lehrinhalte sowie Zeitplan
bekanntgegeben mit anschließender Gruppeneinteilung für das Praktikum (hierzu
persönliche Anwesenheit erforderlich).

Voraussetzung Für AnfängerInnen geeignet, 1. Sem., BSc Biowissenschaften, BSc Biochemie, BSc
Bioinformatik, L3 und L2, L5, Nebenfach Biologie
Kurse: Kurs A/B: Di 13:30-18:00 Kurs C/D: Mi 13:30-18:00 Kurs E/F: Do 13:30-18:00
Kurs G/H: Fr 13:30-18:00
HINWEIS FÜR DIE SCHNUPPERTAGE FÜR SCHÜLERiNNEN:
Für diese Veranstaltung ist die Besucherzahl der SchülerInnen auf max. 4 begrenzt.
Daher ist eine Anmeldung bei Herrn Dr. Fauth (m.fauth@bio.uni-frankfurt.de) nötig.

Literatur Zusätzliche Informationen  Schlagwörter: Einführungsveranstaltung,
Erstsemesterveranstaltung, OLAT

Bem. zu Zeit und OrtDi-Fr 13:30 - 17:15, Raum n.V.; Informationen zum Studium sowie Praktikumseinteilung
am 12.10.15 um 13.00 Uhr (von 12.30 – 13.00 Uhr Info.-Material erhältlich)
Einführungsveranstaltung Modul 1  Mo 12.10.15, 13:00 Uhr, OSZ Hörsaal 1

Diversität der Organismen und Lebensräume (Biol-2)

Physiologie (Botanik/Zoologie) (Biol-3)
Pflanzenphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Büchel/Schleiff/Fauth/Scharf
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Di, woch, 10:15 - 11:00, 08.12.2015 - 09.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, Einzel, 11:00 - 12:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 10:15 - 11:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 10.12.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 14.12.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, Einzel, 11:15 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Geb N - N/B1 N100, Hörsaal B1, Raumgröße 259,40 m²

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Die Vorlesung gibt eine Übersicht über die wichtigsten Kapitel des Stoffwechsels der

Pflanzen:

• Biochemische Grundlagen und Gesetzmäßigkeiten
• Assimilation des Kohlenstoffs (Pigmente und Lichtabsorption, photosynthetischer

Elektronentransport, Photophosphorylierung, CO2-Assimilation, Oligo- und
Polysaccharidsynthesen, Regulation des Zuckerstoffwechsels, Photorespiration)

• Assimilation des Stickstoffs
• Assimilation des Schwefels
• Dissimilation und biologische Oxidation (Atmung und Gärung, oxidat.

Pentosephosphat-Zyklus, Fettabbau und Gluconeogenese)
• Intermediärstoffwechsel und Biosynthesewege (Synthese von Aromaten und

Isoprenoiden)
• Stoffaufnahme und Transport
• Pflanzenhormone und Entwicklungsphysiologie

 
Voraussetzung ab 3. Sem. - Voraussetzg. für Kurs Molekulare Pflanzenphysiologie

 
Bem. zu Zeit und OrtJährlich im WS 
Tierphysiologie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Schleucher

Mo, woch, 08:15 - 10:00, 12.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Di, woch, 10:15 - 11:00, 13.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, woch, 11:15 - 12:00, 15.10.2015 - 27.11.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Do, woch, 13:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Do, Einzel, 13:00 - 14:00, 26.11.2015 - 26.11.2015, Biologicum - Bio -1.404

Do, woch, 13:00 - 14:00, 03.12.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.303 Seminarraum 4

Fachdidaktik I: Biologieunterricht - Konzeptionen und Gestaltung (Biol-4)
Einführung in die Didaktik der Biologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Di, woch, 13:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Für ExamenskandidatenInnen
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Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Konzeption und Gestaltung von Biologieunterricht

Seminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dietz/Wenzel

Di, woch, 10:00 - 13:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Dietz

Di, woch, 14:00 - 17:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtEine Einführung findet am Termin der ersten Vorlesung "Einführung in die Didaktik der

Biologie" statt.

Bitte bringen Sie zum ersten Termin die Modulscheine der Module 1 und 2 als
Nachweis der Teilnahmeberechtigung mit.

Eine Anmeldung per Email ist nicht erforderlich.

Humanbiologie und Anthropologie (Biol-5)
Einführung in die Humanbiologie und Anthropologie

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Dierkes/Klein

Mi, woch, 12:00 - 13:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Humanbiologisches und Antropologisches Praktikum L2/L5

Praktikum, SWS: 3.5

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung zur Veranstaltung findet am 14.10.15 von 12:00 - 13:00 Uhr im

Hörsaal 1  statt.

Fachdidaktik II: Biologieunterricht - Forschung und Praxis (Biol-6)
Grundlagen der Chemie für Lehramtskandidaten der Biologie

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Schleucher

Block, 08:00 - 16:00, 01.10.2015 - 02.10.2015, Biologicum - Bio -1.404
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt bereits am 21.09.2015. 

Bitte um eine Anmeldung an Frau Dr. E. Schleucher per Email (schleucher@bio.uni-
frankfurt.de).

Bitte geben Sie in der Betreff: Chemie

Text: Vorname, Nachname, Matrikelnummer, LA, Semester.

Vielen Dank.
Für ExamenskandidatenInnen

Mentorium, Lehrperson Dierkes/Klein/Dietz/Wenzel
Bem. zu Zeit und Ortnach Vereinbarung
Der Palmengarten als außerschulischer Lernort

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 1.0, Lehrperson Breimhorst
Voraussetzung  

 
Bem. zu Zeit und OrtDer Palmengarten als außerschulischer Lernort – WS 2015/2016 

max. Teilnehmerzahl: 20 

L2, L5

 

Die 4 Veranstaltungen im WS 2015/2016 beginnen jeweils um 14.15 Uhr am
Haupteingang des Palmengartens, Siesmayerstr. 63 und enden um 16.45 Uhr:
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Mittwoch 14. Oktober  2015              Blätter, Früchte, Samen im Herbst 

 

Mittwoch 18. November  2015           Anpassung von Pflanzen an tropische

                                                           Standorte (Regenwald, Wüste)

 

Mittwoch 02. Dezember  2015          Tropische Nutzpflanzen

 

Mittwoch 16. Dezember 2015          Weihnachtsgewürze

 

 

Über die Teilnahme wird zu Beginn der ersten Veranstaltung am Mittwoch den
14. Oktober 2015 entschieden. Bitte bringen Sie zu den Veranstaltungen feste
Schreibunterlagen mit.

Die erste Veranstaltung am Mittwoch den 14.10.2015 findet vorwiegend im Freien statt.
Bitte kleiden Sie sich entsprechend der Witterung. Im Oktober kann es schon sehr kalt
sein!

Digitale Medien im Biologieunterricht

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.414

Do, Einzel, 08:30 - 10:00, 12.11.2015 - 12.11.2015, Biologicum - Bio -1.414
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin am 15.10.2015
Protozoology

Wahl- und Schwerpunktveranstaltung, SWS: 3.0, Lehrperson Klein

Mi, woch, 14:00 - 17:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Biologicum - Bio -1.414, Klein
Voraussetzung Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass an dem bilingualen Protozoologie

Praktikum/Seminar nur Studierende mit dem 2. Fach Englisch oder Studierende mit
nachweisbaren mindestens halbjährigen Auslandaufenthalten im anglo-amerikanischen
Raum an dieser Veranstaltung teilnehmen
können.  

Außerdem ist die Teilnehmerzahl auf 12 Studierende begrenzt. Wir
bieten genügend andere Seminare an, in denen derzeit noch genügend Plätze frei
sind.

Schulpraktische Studien
Schulpraktikum Februar-März 2016

Praktikum, Lehrperson Wenzel

, Wenzel
Bem. zu Zeit und OrtBlockpraktikum; Termine werden noch bekannt gegeben.
Zur Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Zur Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel
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Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Biologicum - Bio -1.404, Wenzel

Chemie
Die Übungen zu den Vorlesungen in den fachwissenschaftlichen Modulen sind für Studierende der Lehramtsstudiengänge meist nicht
verpflichtend. Ein Besuch wird jedoch zur Vertiefung des Lehrstoffes empfohlen.

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger der Chemie (Bachelor sowie Lehrämter L2, L3 und L5)

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Terfort/Lill

Mo, Einzel, 09:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Mo, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²
Inhalt Zweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtZweitägige Orientierungsveranstaltung von Studierenden und Professoren. Der genaue

Ablauf wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Orientierungsveranstaltung f. Stud. L2 und L3

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Fink

Mo, Einzel, 10:00 - 11:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m²

Allgemeine und Anorganische Chemie (CH-1)
Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Vorlesung, SWS: 4.0, Lehrperson Auner/Buchsbaum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m² , Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m² , Gruppe 2

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m² , Gruppe 2

Allgemeine und Anorganische Chemie für Naturwissenschaftler und Lehramtskandidaten

Übung, Lehrperson Auner/Buchsbaum/Glinnemann/Schmidt

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Geb N - N 260-313 Raumgröße 117,30 m²

Mo, 14tägl, 13:00 - 15:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 18:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mo, 14tägl, 15:00 - 17:00, 02.11.2015 - 08.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Di, 14tägl, 09:00 - 11:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Winter 2015/16 Seite 1564



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Biologicum - Bio -1.202 Hörsaal 1

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 14:00 - 16:00, 04.11.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H3 Hörsaal 3,
Raumgröße 289,68 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Do, 14tägl, 14:00 - 16:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Mi, 14tägl, 10:00 - 12:00, 18.11.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S1 Seminarraum 1,
Raumgröße 50,65 m²

Anorganisch-Chemisches Praktikum AC I für L2/L3

Praktikum, SWS: 8.0, Max. Teilnehmer: 24, Lehrperson Fink/Schmidt

Di, woch, 09:30 - 17:30

Mi, woch, 09:30 - 17:30

Do, woch, 09:30 - 17:30
Inhalt Versuche zu Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie.

Detaillierte Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Nachweis Modulabschlussprüfung (mündlich, 1 Stunde).
Voraussetzung Klausur zu V Allgemeine und Anorganische Chemie (1. Sem. 4SWS).

Klausur zu Sicherheitskurs (1. Sem.; Aushang beachten).

 Achtung: Im WS reduziertes Platzangebot mit max. 10 Arbeitsplätzen!
Literatur Lehr- und Praktikumsbücher zur allgemeinen und anorganischen Chemie.
Bem. zu Zeit und OrtDie angegebenen Zeiten sind Öffnungszeiten des Praktikums.

Eigene Zeiteinteilung möglich.

Weitere Informationen auf der Webpage des Praktikums.
Anorganisch-Chemisches PR I für L2/L3 - Seminar

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Fink

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 160-107 Raumgröße 45,62 m²
Inhalt Themen der allgemeinen und anorganischen Chemie werden in Referaten vorgestellt

und diskutiert.
Weitere Informationen auf der Webpage des Anorganisch-Chemischen Praktikums für
Lehramt L2/L3.

Nachweis s. Praktikum AC I für L2/L3
Voraussetzung Vorlesung Allgemeine und Anorganische Chemie (4 SWS im 1. Sem.; bestandene

Klausur)
Literatur Lehrbücher der Allgemeinen und Anorganischen Chemie

Organische Chemie (CH-2)
Orientierungsveranstaltung sowie Vorbesprechung zum Praktikum Organische Chemie für
Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Vorlesung, Lehrperson Russ

Fr, Einzel, 14:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Bem. zu Zeit und OrtNach Ankündigung
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Einführung u. Sicherheitskurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler &
Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische Chemie)

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Russ
Bem. zu Zeit und OrtGeb N - N/H2 (Hörsaal)
Gerätekurs zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)

Vorlesung, Lehrperson Russ

Mo, Einzel, 13:00 - 16:00, 07.03.2016 - 07.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum Bioorganische
Chemie)

Praktikum, ECTS: 2,5, Lehrperson Russ

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 29.03.2016

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 160-206 Praktikum

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-201 Labor 201

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²

Block, 09:00 - 17:00, 07.03.2016 - 31.03.2016, Geb N - N 140-107 Raumgröße 44,18 m²
Bem. zu Zeit und OrtDas Praktikum läuft vom 09.03.15-03.04.15 !
Seminar zum Praktikum Organische Chemie für Naturwissenschaftler & Lehramt L2 (Praktikum
Bioorganische Chemie)

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Russ

Fr, woch, 09:00 - 11:00, 11.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mo, woch, 09:00 - 11:00, 14.03.2016 - 24.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²

Mi, woch, 09:00 - 11:00, 16.03.2016 - 30.03.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtZeit/Ort n.V.

Physikalische Chemie (CH-3)
Physikalische Chemie für Pharmazeuten und Lehramt L2

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 100, Lehrperson Barth

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Bem. zu Zeit und OrtStudierende des Lehramts L3 mit der Fachrichtung Chemie müssen die zweistündige

Hauptvorlesung 'Grundlagen der Physikalischen Chemie für Pharmazeuten und
Lehramt L2/L3' Mittwochs zw. 10 und 12 Uhr belegen, sowie eine einstündige
Zusatzveranstaltung, die jeweils Dienstags ab dem 22.10. zw. 11 und 12 Uhr im
Hörsaal H1 stattfindet.

Zusätzlich finden für Lehramt L3 Übungen zur Vorlesung jeweils Donnerstags zw. 9
und 10 Uhr im Hörsaal H2 statt.

Praktikum Physikalische Chemie für Studierende Lehramt L2

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 3, Lehrperson Barth/Heilemann

Mo, woch, 14:00 - 18:00, ab 19.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtPraktikum: Montag, 14:00 - 18:00, Raum 3 (Praktikumssaal) Bauteil N120 Erdgeschoss

Vorbesprechung: 13.10.2013, 12:15 - 13:45 Uhr, Raum207, Gebäude N140
Seminar zum Praktikum Physikalische Chemie für Studierende Lehramt L2

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Barth

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²
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Grundlagen der Fachdidaktik Chemie (CH-4)
Fachdidaktik Chemie (für L2/L5/L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Lühken

Mi, woch, 09:45 - 11:15, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N/H2 Hörsaal H2, Chem. Institute, Raumgröße
79,04 m²
Inhalt Lernen von Chemie: Voraussetzungen der Lernenden, Grundlagen des Lernens

und Lehrens, Sprache, Begriffsbildung, Vorstellungen von Lernenden und deren
Veränderungen, Lernziele, Lernerfolg und Lernerfolgskontrolle, Ansätze zur Gestaltung
von Chemieunterricht, Medieneinsatz
Lernziel: Die Studierenden sollen eine Übersicht über die Grundlagen des Lehrens und
Lernens von Chemie erhalten, unterschiedliche didaktische Ansätze kennen lernen und
hinsichtlich ihrer Umsetzung für das Lernen von Chemie kritisch einschätzen können.

Voraussetzung Es gibt keine Eingangsvoraussetzungen. Das Modul "Grundlagen der Fachdidaktik
Chemie" wird einmal im Jahr (Wintersemester) angeboten. Es umfasst die Vorlesung
"Fachdidaktik Chemie" sowie das Proseminar "Fachdidaktik Chemie".

Literatur P. Pfeifer; B. Lutz; H. J. Bader (Hrsg.): Konkrete Fachdidaktik Chemie, 3. Auflage,
Oldenbourg Verlag, München 2002

Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin (14.10.)! 
Fachdidaktisches Proseminar (L2/L5/L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lühken/Nitsche/Salzner

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 120-305

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Geb N - N 260-314 Raumgröße 66,50 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²

Mi, woch, 11:30 - 13:00, 14.10.2015 - 10.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Vergabe der Proseminarplätze erfolgt beim ersten Vorlesungstermin der

"Fachdidaktik Chemie"(14.10.)! 

Experimentelle Schulchemie (CH-5)
Experimentelle Schulchemie I für L2/L5

Seminar, SWS: 1.0, ECTS: 1,5, Lehrperson Lühken

Di, woch, 12:15 - 13:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 140-207 Raumgröße 44,18 m²
Inhalt Inhalt: 

Das Experiment im Chemieunterricht, Methodenwerkzeuge, Modelle und
Modellvorstellungen, Lernziele des Chemieunterrichts Lernziele des Chemieunterrichts

Lernziele: 

  Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Aufbereitung und Präsentation von
Themenbereichen aus den Lehrplänen des Fachbereichs Chemie im Bildungsgang
Haupt- und Realschule. Planung und Durchführung einer Seminarveranstaltung unter
Verwendung einer aktivierenden Lehrmethode

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen:  

Modul 4: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie

Modul 1: Grundlagen der Allgemeinen und Anorganischen Chemie für Lehramt L2/L5

 

Allgemeines:  

 Das Modul "Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2" besteht aus zwei Teilen.
Teil 1 (Allgemeine und Anorganische Chemie) wird jeweils im WS, Teil 2 (Organische
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Chemie) jeweils im SoSe angeboten. Jeder Teil beinhaltet ein Praktikum und das
dazugehörige Seminar. Teil 1 und Teil 2 können in beliebiger Reihenfolge absolviert
werden.

Inhalte des Seminars können auch Gegenstand des Leistungsnachweises und der
Experimentalprüfung sein.

Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über nitsche@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens
31.07.2015 erforderlich. Eine Anmeldung zum Seminar beinhaltet auch automisch eine
Anmeldung zum Praktikum. Sie erhalten dann bis spätestens Ende August eine E-Mail
mit der Information, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen können.

Der erste Termin am Dienstag, den 13.10.15, ist gleichzeitig der
Vorbesprechungstermin und es besteht Anwesenheitspflicht!

An diesem Termin findet noch kein Praktikum statt!
Experimentelle Schulchemie I für L2/L5

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 2,5, Lehrperson Lühken

Di, woch, 08:30 - 11:30, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-312

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Geb N - N 120-312
Inhalt Inhalt :

Schulversuche zu: Stoffeigenschaften, Stofftrennung, Wasser, Luft und Verbrennung,
Vom Aufbau der Stoffe, Oxidation - Reduktion, Gewinnung von Metallen, Wasserstoff,
Alkalimetalle, Halogene, Säuren - Basen - Salze, Ionen und Ionenverbindungen.

Lernziele :

Die Fähigkeiten zur sicheren und selbstständigen Durchführung von
Schulexperimenten sowie der didaktischen Einordnung der Experimente unter
Berücksichtigung der Lehrpläne der Haupt- und Realschule sollen erworben werden.
Die Studierenden sammeln Erfahrungen mit Schulexperimenten aus den Bereichen
der Allgemeinen und Anorganischen Chemie unter Berücksichtigung der didaktischen
Einordnung in die Lehrpläne der Haupt- und Realschule. Die methodisch angemessene
Gestaltung des Experiments, die Berücksichtigung gestaltpsychologischer Grundlagen
sowie die Berücksichtigung von Sicherheitsaspekten und fachgerechter Entsorgung
werden eingeübt.

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen:  

Modul 4: Grundlagen der Fachdidaktik Chemie

Modul 1: Allgemeine und Anorganische Chemie für Lehramt L2

Allgemeines :

Das Modul "Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2" besteht aus zwei Teilen.
Teil 1 (Allgemeine und Anorganische Chemie) wird jeweils im WS, Teil 2 (Organische
Chemie) jeweils im SoSe angeboten. Jeder Teil beinhaltet ein Praktikum und das
dazugehörige Seminar.

Teil 1 und 2 können in beliebiger Reihenfolge absolviert werden. Der erste belegte
Modulteil wird mit einem unbenoteten Leistungsnachweis abgeschlossen, die
Modulabschlussprüfung findet als Experimentalprüfung am Ende des zweiten belegten
Modulteils statt und setzt Inhalte aus der Allgemeinen, Anorganischen und Organischen
Chemie voraus.

Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung ist per E-Mail über nitsche@chemie.uni-frankfurt.de bis spätestens
31.07.2015 erforderlich. Eine Anmeldung zum Praktikum beinhaltet auch automisch
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eine Anmeldung zum Seminar. Sie erhalten dann bis spätestens Ende August eine E-
Mail mit der Information, ob Sie an der Veranstaltung teilnehmen können.

Das Praktikum ist in zwei Gruppen organisiert (vormittags und nachmittags). Die
Gruppeneinteilung erfolgt am ersten Termin, dem 13.10.2015, während der Seminarzeit
von 12.15 - 13.00 Uhr. An diesem Tag findet noch kein Praktikum statt!

Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz (CH-6)
Unterrichtsverfahren und Medienkompetenz der Sek. I und Sek. II (L2/L5/L3)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Speck

Di, woch, 20.10.2015 - 09.02.2016
Inhalt Inhalt:   Kernthemen sind Unterrichtsverfahren für den Chemieunterricht der

Sekundarstufe I und II unter Einbeziehung des Einsatzes Digitaler Medien.
Die Studierenden sollen eine Übersicht über grundlegende Strukturen und
Anwendungsbereiche der Unterrichtsverfahren unter Berücksichtigung Digitalen
Medien erhalten, diese kritisch werten können sowie ausgewählte Unterrichtsverfahren
erproben. Bei der Planung der zu vermittelnden Inhalte wird auf die Interessen der
Teilnehmer eingegangen.

Eine Kooperation mit einer Frankfurter Schule und der Organisation Buddy e. V.
(http://www.buddy-ev.de/home/) ist angestrebt, um die Arbeitsergebnisse in der Praxis
umzusetzen, evtl. mit einem Diskussionsforum zum Thema vor Ort.

Mögliche Seminarthemen: der Einsatz von alltäglich benutzten Geräten wie z.B.
Smartphones in der Unterrichtsdokumentation und in der Medienproduktion, Erstellen
von Blogs und Internetseiten zur Unterrichtsbegleitung, Messwerterfassung und
Simulation am PC, Lern- und Spielprogramme

Kernkompetenzen: Die Studierenden sollen Beispiele des Einsatzes digitaler
Medien kennen lernen und diese hinsichtlich ihrer Einsetzbarkeit im Unterricht
kritisch bewerten können. Mit der Hilfe der im Seminar erworbenen Kompetenzen
sollen die Studierenden ein Werkstück erstellen, in dem unterrichtspraktische und
mediendidaktische Aspekte aufgegriffen werden.

 
Voraussetzung Voraussetzungen:  Teilnahmevoraussetzungen: Modul 5: Experimentelle Schulchemie

für Lehramt L2/L5 (Teil I oder Teil II) bzw. L3 (Teil I oder Teil II)
Kumulative Modulprüfung: Seminar: Vortrag (60 Minuten); Hospitationen: Hausarbeit;
Unterrichtserprobung: Hausarbeit
Diese Veranstaltung kann für das "Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende"
angerechnet werden.

Bem. zu Zeit und OrtEine Voranmeldung für das Modul "Unterrichtsverfahren und
Medienkompetenz" (Modul 6 bzw. 9) muss per E-Mail bis spätestens 31.07.2015
erfolgen an: borchardt@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser E-Mail auch Ihre Matrikelnummer an Ihr Fachsemester, in
dem Sie sich im WS 2015/16 befinden.

Sie erhalten dann bis spätestens Ende August per E-Mail Bescheid, ob Sie an dem
Modul teilnehmen können.

Die Vorbesprechung findet am Dienstag, dem 20. Oktober, um 14.00 Uhr (s.t.) in Raum

N120/305 statt!

Leitung: Prof. Dr. A. Lühken
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3
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Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 

Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.

Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Themen des Chemieunterrichts (CH-7)
Hospitationen mit eigenen Unterrichtsversuchen L2/L5/L3

Übung/Seminar, ECTS: 3,0

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 14.01.2016 - 14.01.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²

Do, Einzel, 14:00 - 15:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S4 Seminarraum 4,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalt:  Variierend, von der zur Erprobung zur Verfügung stehenden Schulklasse

abhängig, basierend auf den gültigen Lehrplänen. Thematisch soll ein enger
Zusammenhang mit den Inhalten des zum Modul gehörigen Seminars bestehen.
Lernziele: Beobachten und Analysieren von Chemieunterricht nach didaktischen
und methodischen Aspekten. Sammeln eigener Erfahrungen mit der unterrichtlichen
Umsetzung eines thematischen Schwerpunkts des Chemieunterrichts der Haupt- und
Realschule bzw. des Gymnasiums unter Anleitung

Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen (alte Prüfungsordnung):  Chemische Schulversuche
I und II Teilnahmevoraussetzungen (neue Prüfungsordnung):  für L2/L5 Modul
5: Experimentelle Schulchemie für Lehramt L2 (Teil I oder II); für L3 Modul 8:
Experimentelle Schulchemie

Bem. zu Zeit und OrtZeit und Ort nach Vereinbarung! 
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Eine Voranmeldung für die Veranstaltung "Hospitationen mit eigenen
Unterrichtsversuchen" muss per E-Mail bis spätestens 02.10.15 erfolgen an:

hesselink@chemie.uni-frankfurt.de

Bitte geben Sie in dieser Mail auch Ihre Matriekelnummer an, in welchen Fachsemester
Sie sich im WS 2015/16 befinden und für welches WPF-Modul die Hospitationen
besucht werden.

Sie erhalten bis spätestens 09.10.2015 Bescheid, ob Sie an dem Modul teilnehmen
können.

Der Vorbesprechungstermin ist am 15.10.2015, 14.00 Uhr im Otto-Stern-Zentrum (IZR)
- OSZ S4 (Seminarraum)!

Schulpraktische Studien
Einführungsveranstaltung zum Schulpraktikum (Frühjahr 2016) für Chemie L2/L5/L3

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S5 Seminarraum 5,
Raumgröße 53,35 m²
Inhalt Inhalte Allgemein:  Erfahrung und Reflexion des Berufsfelds, Verknüpfung von

Studieninhalten und schulischer Praxis, Erprobung des eigenen Unterrichtshandelns
in exemplarischen Lehr- und Lernarrangements, Analyse von Lernprozessen und
Unterrichtsverläufen als forschendes Lernen. Inhalte Einführungsveranstaltung:
Anforderungsprofil eines Lehrers, Ziele und Inhalte des Unterrichts (Lehrpläne),
Strukturen der Schule, Motivation, Unterrichtsstörungen, Medien und Arbeitsmittel,
Sozialformen, Unterrichtsmethoden, Planung von Unterricht, Leistungsbewertung.
Lernziele Einführungsveranstaltung: In dieser Veranstaltung erwerben die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Kenntnisse, um Schule und Unterricht aus der
Perspektive der Fachwissenschaft, der Fachdidaktik sowie der Erziehungs- und
Gesellschaftswissenschaft zu reflektieren. Sie lernen mit der Unterrichtsbeobachtung,
- planung, -durchführung und -analyse ausgewählte Methoden zur Erkundung der
Schulwirklichkeit kennen.

Voraussetzung Voraussetzungen für die Teilnahme (L2/L5):  Modul 5: Experimentelle Schulchemie
für Lehramt L2 (Teil I oder Teil II); Voraussetzungen für die Teilnahme (L3): Modul 8:
Experimentelle Schulchemie für Lehramt L3.
Modulinterne Teilnahmevoraussetzungen: TN aus der Einführungsveranstaltung ist
Voraussetzung für das Schulpraktikum; LN aus Schulpraktikum ist Voraussetzung für
Nachbereitungsveranstaltung. Modulprüfung besteht aus Praktikumsbericht.

Deutsch
Für die Module FW 1 und FW 3 gibt es eine zentrale online Anmeldung.  

FW 1.1/FW 1.2: vom 21. September 2015 bis zum 08. Oktober 2015, jeweils 9 Uhr. 
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit, drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze
erfolgt erst nach Ende der Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn
Sie im Vorlesungsverzeichnis rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen Gruppe angemeldet sind.
• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

FW 3: vom 10. August 2015 bis zum 09. September 2015, jeweils 9 Uhr. 

Bei diesem Anmeldeverfahren können Sie je Modul drei Prioritäten vergeben, die Sie auch nutzen sollten, denn es erhöht die Chance
auf einen Platz. Am Übersichtlichsten ist es, wenn Sie folgendem Weg folgen: & #62;Meine Funktionen & #62;Studiumsverwaltung &
#62;Modulbelegung & #62;gewünschtes Modul aufklappen
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• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der
Veranstaltung teilzunehmen.

• Technische Hilfestellung erhalten Sie unter: qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  
• Studienrelevante Fragen beantworten Ihnen die Fachberater_innen:  http://www.uni-frankfurt.de/42789660/Pruefer_innen,

sowie die Modulbeauftragten.    

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält oder zu spät von der online-Anmeldung
erfahren hat, wende sich bitte   

• für die Neuere deutsche Literaturwissenschaft an die jeweiligen Modulbeauftragten 
• für die Ältere deutsche Literaturwissenschaft an gorgas@lingua.uni-frankfurt.de 

 

 

 
 

Tutorium zur Einführung in die Fachdidaktik

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Tutorium zur Vorlesung "Einführung in die Neure deutsche Literaturwissenschaft"

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Sturm

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Sturm

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, PEG - PEG 1G 168, Gruppe 2, Sturm
Nachweis Kein Leistungsnachweis.
Voraussetzung Das Tutorium ist offen für alle Teilnehmenden aus der Vorlesung zur "Einführung in die

Neuere deutsche Literaturwisssenschaft". Es dient der Vertiefung des in der Vorlesung
behandelten Stoffes und ersetzt  n i c h t die Teilnahme an einem der Tutorien zu den
"Begleitseminaren zur Einführung n die Neuere deutsche Literaturwissenschaft".

Es besteht keine Anmeldepflicht.

Einführung in die Literaturwissenschaft: Neuere deutsche Literatur (FW 1.1)
Tutorien zu den Seminaren "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft" (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Tancik

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 10, Röß

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Tumanyan

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Gruppe 3, Pluschke

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09 , Gruppe 4, Yildirim

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.03, Gruppe 5, Zuber

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 6, Schentke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, PEG - PEG 1G 131, Gruppe 7, Kümmerlin

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 8, Leuschner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 9, Niedenführ
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
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als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen. 

Verfahren während der regulären  Anmeldephase:

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.   Zuerst wird Ihre Priorität
berücksichtigt, wenn mehr Anmeldungen für eine Gruppe bestehen, entscheidet das
Los.

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 
Vorlesung zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Seidel

Do, woch, 16:00 - 18:00, bis 04.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.03.2016 - 10.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Vorlesung ist eine Pflichtlehrveranstaltung für alle Studierenden der

Lehramtsstudiengänge L2, L3 und L5 sowie des Bachelor- und Magisterstudiengangs.
Sie erschließt die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches.

Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt
Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Seminare zur "Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Gruppe 1, Hilmes

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 10, Menzel

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 11,
Friedrich

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.101, Gruppe 2, Assmann
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Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 3, Metz

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.105, Gruppe 4, Rohowski

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Becker

Di, woch, 16:00 - 18:00, Seminarhaus - SH 1.104, Gruppe 6, Hoffmann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 2.105, Gruppe 7, Assmann

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 8

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 9, Zegowitz
Inhalt Die Einführung in die Neuere deutsche Literaturwissenschaft vermittelt

Grundlagenkenntnisse der Neueren deutschen Literaturwissenschaft (Gattungen/
Textsorten; Medien; Methodik und Geschichte der Literaturwissenschaft; Literatur
als kulturelle Institution) und führt in literaturwissenschaftliches Arbeiten ein. In der
Vorlesung werden die begrifflichen, literatur- und wissenschaftshistorischen sowie
methodologischen Grundlagen des Faches vorgestellt; im begleitenden Seminar lernen
die Studierenden, kritisch zu analysieren und methodenorientiert zu interpretieren.
Das die Vorlesung und das Seminar begleitende Tutorium dient der Vertiefung der
erworbenen Basiskenntnisse.

Folgender Text bezieht sich ausschließlich auf die Gruppe von Frau Becker: 

Diese Einführung fokussiert die Aspekte der Literaturwissenschaft, die für Lehrende der
Primarstufe relevant sind, an den typischen Fragestellungen dieser Disziplin:

• Was ist Literatur? Was macht ein/e Literaturwisschaftler/in?
• In welchem Verhältnis zueinander stehen Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik?
• Was heißt Interpretieren?
• „Gattung“ als Fachbegriff: Gattungstheorie
• Literatur I: Erzählende Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur II: Lyrische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literatur III: Dramatische Texte (Bestimmung, Fachwortschatz der Analyse)
• Literaturtheoretische Ansätze und Methoden
• „Epoche“ als Fachbegriff: Literaturgeschichte(n) schreiben
• Literaturkritik, literarische Wertung und die Frage nach einem Kanon
• Praktische Hinweise, Strategien und Tipps für das Studium der Literaturwissenschaft

Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende des
Primarstufenlehramts. 

Literatur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material im Kurs
gleichen Titels auf der Lernplattform OLAT. Den Reader erhalten Sie ab der ersten
Vorlesungswoche bei script & kopie , Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Zur Anschaffung empfohlen:
• Burdorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. 2. überarb. u. aktualisierte Aufl.

Stuttgart 1997.
• Drügh, Heinz u.a. (Hrsg): Germanistik. Literaturwissenschaft – Sprachwissenschaft

– Schlüsselkompetenzen. Stuttgart, Weimar 2012.
• Hofmann, Michael: Drama. Grundlagen. Gattungsgeschichte. Perspektiven. Unter

Mitarbeit von Miriam Esau und Julian Kanning. Paderborn 2013.
• Martinez, Matias; Scheffel, Michael:  Einführung in die Erzähltheorie. 9., erw. u.

aktualisierte Aufl. 2012.
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Nachweis Studiengangbezogene Informationen zu den Teilnahme- und Prüfungsmodalitäten

erhalten Sie in der 1. Sitzung (siehe auch Modulbeschreibungen in den
Fachspezifischen Anhängen der Lehramts- und Bachelor-Studiengänge).

Voraussetzung
Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

• Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(rohowski@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

Einführung in die Literaturwissenschaft: Ältere deutsche Literatur (FW 1.2)
Tutorien zu den Seminaren zur " Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft " (Beginn in
der 2. Vorlesungswoche)

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
08 , Kümmerlin

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Habermehl

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Nölle

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Koch
Voraussetzung Die Tutorien sind für Studierende des Bachelorstudiengangs verpflichtend; für

alle anderen Studiengänge freiwillig. BA-Studierende werden gebeten, sich per
OLAT für eines der Tutorien anzumelden: 

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/94273549/
CourseNode/83415543826425

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an: altgermanistik@lingua.uni-
frankfurt.de
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Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Tutorien in der zweiten Vorlesungswoche beginnen.

   

   
Vorlesung zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.03.2016 - 08.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Die Vorlesung vermittelt Grundlagenkenntnisse der spezifischen Bedingungen

und Gegebenheiten der deutschen Literatur des Mittelalters und der Frühen
Neuzeit (bis 1600). Neben zentralen Aspekten der mittelhochdeutschen Sprache
(Sprachgeschichte, historische Grammatik, historische Semantik) werden wesentliche
Punkte der Literaturgeschichte (Gattungen, Institutionen der literarischen Kultur,
Überlieferungsgeschichte etc.) und der Literaturtheorie der germanistischen Mediävistik
angesprochen.

Bem. zu Zeit und OrtWiederholungsklausur
Seminare zur "Einführung in die Ältere deutsche Literaturwissenschaft"

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz: Gemeinsame
Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Gruppe 1, Bedekovi#

Mo, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Bedekovi#

Di, woch, 08:00 - 10:00, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 3, Lechtermann

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 4

Mi, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 5,
Fürbeth
Voraussetzung Verfahren  für die reguläre Anmeldephase:

ACHTUNG: Ihre Anmeldung ist noch keine Zulassung. Die Vergabe der Plätze
erfolgt bei Gruppenbelegung erst nach Ablauf der Frist per Prioritäten und Los! 

 

• Sie können nur an einer Gruppe teilnehmen, haben jedoch die Möglichkeit,
drei Prioritäten zu setzen. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst nach Ende der
Anmeldefrist über eine elektronische Zu- bzw. Absage.  

• Sie können sich hier in der Detailansicht direkt über den Link  'jetzt belegen/
abmelden' anmelden, übersichtlicher ist es aber, wenn Sie im Vorlesungsverzeichnis
rechts den Link 'belegen/anmelden' anklicken.

• Die 'Belegungsinformationenen' zeigen Ihnen, wieviel Personen zur jeweiligen
Gruppe angemeldet sind.

• Eine Zu- bzw. Absage ersehen Sie im LSF unter "Meine Funktionen", und darin
bitte auf "Meine Veranstaltungen" gehen. 

•  

Bitte nutzen Sie die Abmelden-Funktion , wenn Sie sich nach erfolgreicher
Anmeldung dazu entschließen, doch nicht an der Veranstaltung teilzunehmen.
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• Bei Fragen zum Studium wenden Sie sich bitte an: 
altgermanistik@lingua.uni-frankfurt.de
 

• Bei technischen Fragen und Problemen bitte ausschließlich Mails an:
qis-admin@rz.uni-frankfurt.de  

 

Wer weder im Rahmen der online-Anmeldungen keinen Platz im Seminar erhält
oder zu spät von der online-Anmeldung erfahren hat, meldet sich bitte per eMail
(gorgas@lingua.uni-frankfurt.de). Wir werden dann versuchen, den Betroffenen
einen Platz zuzuweisen, wobei gegebenenfalls Studierende bevorzugt werden,
die sich bereits in einem höheren Semester befinden (beispielsweise auch BA-
Studierende im 2. Semester).  

 

 
Bem. zu Zeit und OrtAchtung: 

L1-Studierende können sich nicht für die ÄdL anmelden!
 

Einführung in die Fachdidaktik (FD 1)
Aktuelle Literatur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Gespräch ist im Literaturunterricht faktisch unverzichtbarer Unterrichtsbestandteil,

wie auch immer er konzeptionell ausgerichtet ist. In dieser Übung wird ein besonderer
und schulisch eher ungewohnter Typ des Gruppengesprächs, das sogenannte
literarische Gespräch, praktiziert und reflektiert. Inhaltlich wird es um sogenannte
„Ganzschriften“ gehen, also Romane und Erzählungen, von denen derzeit 1-2 pro
Schuljahr für den Literaturunterricht gelesen werden.

Vorbereitend muss für jede unserer Sitzung ein Buch (etwa zu gleichen Teilen
Kinderbücher, Jugendbücher und Romane) gelesen werden - also ein Text der
Gegenwartsliteratur, der von seinem poetischen Potential her prinzipiell auch für den
Literaturunterricht mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen eignet. Zu
diesem Buch wird in den Sitzungen jeweils ein literarisches Gespräch geführt und
die Eignung des Romans für das literarische Lernen wird in der Gruppe reflektiert.
Die Übung fordert also ein beträchtliches Lesequantum – die Teilnahme ist ohne
entsprechende Lektüre der Primärtexte definitiv nicht möglich!

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aber fragen Sie sich bitte ernsthaft, ob Sie etwa
12 Bücher für dieses Wintersemester lesen wollen und können.

Literatur Die Lektüre folgender Bücher wird für die ersten Wochen der Veranstaltung
vorausgesetzt:

20.10. David Almond: Der Junge, der mit den
Piranhas schwamm. Aus dem Englischen
von Alexandra Ernst mit Illustrationen von
Oliver Jeffers. Ravensburger. 246 Seiten
(5. Klasse)

27.10. Raquel J. Palacio: Wunder. Aus dem
Englischen von Andre Mumot. Hanser
2012, 375 Seiten. (7. Klasse)

03.11. Dorit Linke: Jenseits der blauen Grenze.
Magellan 2014. 304 Seiten (9. Klasse)
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10.11. Finn-Ole Heinrich: Die erstaunlichen
Abenteuer von Maulina Schmitt - Mein
kaputtes Königreich. Illustriert von Ran
Flygenring. Haanser 2013, 176 Seiten (6.
Klasse)

24.11. Benjamin Alire Sáenz: Aristoteles und
Dante entdecken die Geheimnisse
des Universums. Roman Aus dem
Amerikanischen von Brigitte Jakobeit
Stuttgart: Thienemann 2014. 383 Seiten.
(8. Klasse)

01.12. Kirsten Boie: Entführung mit Jagdleopard.
Oetinger, Oktober 2015. 320 Seiten (5.
Klasse)

Alle Bücher werden demnächst in einem Semesterapparat in der Bibliothek bereit
gestellt.

Jetzt kommen noch die Sätze, die sowieso schon da stehen:

Es empfiehlt sich, die Bücher rechtzeitig zu beschaffen, ev. in Kooperation mit anderen
Seminarteilnehmer/-innen oder aus Stadtbüchereien, und mit der Lektüre schon in der
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen, sonst wird es schnell zu viel.

Deutsch als Zweitsprache: Grundlagen

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 72,
Lehrperson Geyer (FB 10)/Schwarze

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Schwarze
Inhalt Welche sprachlichen Fähigkeiten besitzen Kinder in welchem Alter? Welche

sprachlichen Phänomene bereiten auch im Schulalter noch Probleme? Wann gilt ein
Kind als sprachauffällig? Um diese für den Schulalltag relevanten Fragen beantworten
zu können, müssen grundlegende Fragen des Spracherwerbs geklärt sein. Wie
erwerben Kinder ihre Muttersprache? Und wie erwerben sie eine Zweitsprache?
Auf die gleiche Weise wie die Muttersprache oder ganz anders? Was unterscheidet
diese beiden Lernertypen von Kindern, die von Geburt an zwei Sprachen erwerben?
Nach einem Überblick über die Präsenz von Kindern mit Deutsch als Muttersprache
(DaM) und Kindern mit Deutsch als Zweitsprache (DaZ) im deutschen Bildungssystem
werden wir die beiden Erwerbstypen 'kindlicher Erstspracherwerb' und 'kindlicher
Zweitspracherwerb' näher bestimmen und von anderen Erwerbstypen abgrenzen.
In einem nächsten Schritt werden die verschiedenen Erklärungsansätze zum Erst-
und Zweitspracherwerb vorgestellt und diskutiert. Anschließend werden wir uns mit
den sprachlichen Fähigkeiten der kindlichen DaM- und DaZ-Lerner in verschiedenen
Bereichen des Spracherwerbs auseinandersetzen. Basierend auf diesen Grundlagen
werden abschließend exemplarische Konzepte für die Sprachstandsdiagnose und
Sprachförderung vorgestellt und diskutiert.

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme von Kurzreferat
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur. 

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Klein, W. (31992). Zweitspracherwerb. Studienbuch Linguistik. Königstein/Ts.:

Athenäum.

Rothweiler, M. (2007). Bilingualer Spracherwerb und Zweitspracherwerb. In M.
Steinbach et al. (2007), Schnittstellen der germanistischen Linguistik, (S. 103-135).
Stuttgart: J.B. Metzler.

Winter 2015/16 Seite 1578



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Schulz, P. (2007). Erstspracherwerb Deutsch: Sprachliche Fähigkeiten von Eins
bis Zehn. In U. Graf & E. Moser Opitz (Hrsg.), Diagnostik am Schulanfang. (=
Entwicklungslinien der Grundschulpädagogik. Band 3), (S. 67-86). Baltmannsweiler:
Schneider Hohengehren

Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Voet Cornelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Voet Cornelli
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schwarze

Do, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 , Schwarze
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Einführung in die Fachdidaktik Deutsch

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Lehrperson Geyer (FB 10)/Wilch

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi,
Fr: FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10 , Gruppe 1, Heyer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2, Geyer (FB 10)

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 3, Grimm

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm], Do [vorm.], Fr:
FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle) , Gruppe 4, Wilch
Inhalt EV Heyer  (FD 1.1. für L1, L2, L3, L5) montags von 14 bis 16 Uhr

Einführung in die Fachdidaktik Deutsch, Teil Literaturdidaktik

Die Einführung richtet sich an Studierende der Lehrämter im Anfangssemester bzw.
an Masterstudierende (Wirtschaftspädagogik). Sie leistet einen Überblick über die
wichtigsten Bereiche und Problemstellungen der Fachdidaktik Deutsch, d.h. der
Sprach- und Literaturdidaktik.
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Im lese- und literaturdidaktischen Teil werden die Bedingungen und grundlegenden
Zielsetzungen des Lese- und Literaturunterrichts der Primar- und Sekundarstufe
sowie schulische Umgangsformen mit Texten thematisiert. Im sprachdidaktischen Teil
geht es um Aspekte der unterrichtsbezogenen Reflexion sprachwissenschaftlicher
Inhalte, sowie um Fragen der kommunikativen und medialen Dimensionen des
Deutschunterrichtes. Weiterhin werden auch das Erlernen und Verarbeiten
grammatischer und orthographischer Inhalte thematisiert.

Diese Veranstaltung wird zur einen Hälfte für die Literaturdidaktik (Heyer) und zur
anderen Hälfte für die Sprachdidaktik (Geyer) durchgeführt. Innerhalb eines Kurses
(Heyer/Geyer) wechseln die Dozentinnen die Gruppen einmal im Semester, sodass Sie
einen Einblick in Literatur- und Sprachdidaktik gleichermaßen erhalten.

Die Einführung schließt mit einer Klausur  (Modulteilprüfung FD 1.1. ) aus beiden
Teilen der Veranstaltung (Sprach- und Literaturdidaktik) in der letzten Sitzung des
Semesters ab und wird von Tutorien begleitet, deren Besuch freiwillig ist.

Grundlagen des Schriftspracherwerbs

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1:2CP; L5:3CP; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson
Corvacho/Wilch

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Wilch

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 4,
Corvacho
Inhalt Das zweistündige Proseminar „Grundlagen des Schriftspracherwerbs“ befasst sich

mit den linguistischen Grundlagen des Schriftspracherwerbs, den Modellen des
Erwerbs der Orthographie, der Diagnose von Rechtschreibproblemen, den Methoden
des Rechtschreibunterrichts und den Orthographieerwerb unter den Bedingungen der
Mehrsprachigkeit.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Erfolgreicher Besuch der "Einführung in die Fachdidaktik Deutsch"
Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt. 
Kurzprosa im Deutschunterricht

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sander

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Kurze literarische Prosatexte spielen im Deutschunterricht eine zentrale Rolle. In der

Auseinandersetzung mit Märchen, Fabeln, Sagen, Parabeln, Kurzgeschichten u.a.
können Schüler und Schülerinnen ihre Lesekompetenz und ihre literarische Kompetenz
weiterentwickeln. Die Übung zielt ausgehend von klassischen und aktuellen Texten auf
die Entwicklung von Ideen für einen abwechslungsreichen Umgang mit Kurzprosa im
Deutschunterricht.

Voraussetzung Anmeldung bitte per Email an sander.unifrankfurt@yahoo.de
Lesedidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt In diesem Seminar werden die grundlegenden Perspektiven der Leseforschung im

Blick auf leseschwache Schüler/innen erarbeiten, in den Horizont des Lese- und
Literaturunterrichts gerückt und mit Blick auf Handlungsoptionen in den Klassenstufen
2-10 diskutiert. Dazu gehört die Erarbeitung der gegenwärtigen Modelle von
Lesekompetenz und Lesesozialisation und die Entfaltung von Leseförderoptionen
im Rahmen des Deutschunterrichts bzw. des Literaturunterrichts. Der primäre
Schriftspracherwerb zu Beginn der Grundschule ist nicht Thema des Seminars.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Literatur Rosebrock, Cornelia; Nix, Daniel: Grundlagen der Lesedidaktik und der systematischen
schulischen Leseförderung. Siebte überarbeitete und erweiterte Neuauflage.
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren 2014.

Leseflüssigkeit in der Primar- und Sekundarstufe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Fr, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Lesen ist ein komplexer Vorgang, der weit über das Dekodieren von Wörtern und

Sätzen hinausgeht. Umgekehrt jedoch ist Leseflüssigkeit (fluency) als Fähigkeit zur
automatisierten, genauen, angemessen schnellen, sequenzierenden leisen und lauten
Lektüre notwendige Voraussetzung des Leseverstehens- nur wer flüssig lesen kann,
verfügt über ausreichend freie kognitive Kapazitäten, um sich hierarchiehöheren
Verstehensprozessen zuzuwenden.

Vor diesem Hintergrund stellt die Entwicklung von Leseflüssigkeit eine der zentralen
Aufgaben schulischer Leseförderung im Primarbereich dar. Curricularer Vorgaben
ungeachtet folgt hieraus jedoch nicht, dass SchülerInnen diese Fähigkeit zu Beginn
der Sekundarstufe auch tatsächlich entwickelt haben. Vielmehr ist anzunehmen,
dass die nachgewiesenen Defizite der Lesefähigkeiten jugendlicher SchülerInnen
(vergl. u.a. PISA 2000) zu einem nicht geringen Teil auf mangelnde Leseflüssigkeit 
zurückzuführen sind.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts an Grundschulen
(L1) ebenso wie an Studierende des Lehramts an Haupt- und Realschulen (L2).
Die TeilnehmerInnen sollen zunächst ein fundiertes Verständnis der einzelnen
Komponenten von Leseflüssigkeit und ihrer Bedeutung für das Textverstehen
entwickeln. Hierauf aufbauend werden spezifische Varianten des Förderbedarfs sowie
schulstufenspezifische Möglichkeiten der Diagnose und Förderung von Leseflüssigkeit
thematisiert. Die entsprechenden Verfahren sollen dabei nicht nur vor dem Hintergrund
ihrer theoretischen Fundierung und empirischer Befunde zur jeweiligen Wirksamkeit
untersucht, sondern insbesondere auch durch die TeilnehmerInnen selbst erprobt
werden.

Nachweis Leistungsnachweis:  kleine Hausarbeit oder Klausur  
Literatur Die kursbegleitend zu lesenden Texte werden in der ersten Seminarsitzung bekannt

gegeben und in der Regel über OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur Vorbereitung der ersten Sitzung ist der folgende Text zu lesen: Nix, Daniel (2012):
Lautlesetandems. In: Grundschule Deutsch. Heft 34. Lesen laut und leise. Seelze:
Klett-Kallmeyer. S. 26-28.

Der Text kann per E-Mail angefragt werden: B.Zach@em.uni-frankfurt.de.
Lesen durch Hören

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Literarisches Verstehen soll in dieser Veranstaltung als Kompetenz an der Schnittstelle

von Hören und Lesen betrachtet werden, die es im Deutschunterricht schülerseitig zu
fördern gilt.

In der empirischen Forschung liegen Ergebnisse vor (Köller et al. 2010), die
eine Analogie zwischen Hör- und Textverstehen feststellen und dies in einer
Zusatzuntersuchung zur letzten PISA-Erhebung ausdrücklich als domänenspezifische
Fähigkeit für das Fach Deutsch ausweist. In der Überprüfung der Lernstandards
(Vera 3 und 8) werden Hörverstehensfähigkeiten systematisch anhand von
Hörbeispielen überprüft. Und schließlich bieten Hörspiele Gelegenheit, nicht
nur das Lesen zu fördern (siehe Gailberger 2011), sondern auch Kompetenzen
an der Schnittstelle von Hör-, Lese- und Textverstehen auszubilden. Dafür
werden als Anschauungsbeispiel Hörspielfassungen einbezogen wie z.B. Albert
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Wendts „Betty Kettenhemd“ (Übergangsliteratur) oder Stuart Nelsons „Paranoid
Park“ (Jugendliteratur).

Nachweis Eine regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt und bildet die Voraussetzung
für den Erwerb eines Teilnahmenachweises in FD 1.4. oder 2.2.4.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Literatur lesen lehren

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scherf

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt In der Literaturdidaktik ist in den letzten Jahren, in einer Art Gegenbewegung zur

gesellschaftlichen wie wissenschaftlichen Hinwendung zum Verstehen(-lernen) von
Sachtexten sowie zur Modellierung von Unterricht als Situation des (nachweisbaren)
Kompetenzerwerbs, das Interesse am schulischen Umgang mit poetischen Texten
wiedererstarkt. Vorliegende didaktische Positionen sprechen der schulischen Rezeption
poetischer Texte – aufgrund deren ästhetischer Gestalt sowie den inhärenten
symbolischen und/oder parabolischen Sinndimensionen – für die Schüler/-innen
persönlich sehr bedeutsames Verstehen und Erleben zu; der Umgang mit Poetischem
gilt für die Ich-Entwicklung, für Sozialisations- und Enkulturationsprozesse des
Einzelnen als von unschätzbarem Wert.

Die Beschäftigung mit literarischen Texten im Unterricht kann allerdings aus vielen
verschiedenen Gründen erfolgen, auch kann sie sehr unterschiedlicher Gestalt
sein: Literatur kann Gegenstand des Leseunterrichts sein, der Thematisierung
gesellschaftlicher Fragen dienen oder genutzt werden, um Konzepte kulturellen Lebens
zu inszenieren; literarische Texte können formalistisch analysiert werden oder den
Startpunkt weitgehend individueller Imaginationen darstellen; über literarische Texte
kann assoziativ gesprochen oder normgeleitet geschrieben werden.

In welcher Beziehung die skizzierte reichhaltige Praxis zu literaturdidaktisch
sanktionierten Zielsetzungen steht, soll im Seminar „Literatur lesen lehren“ erörtert
werden. Hierzu werden vorliegende Modellierungen literarischen Verstehens, in
didaktischen Konzepten und institutionellen Vorgaben gefasste Zielsetzungen des
Literaturunterrichts, das „textseitig Besondere“ literarischer Texte sowie das „leserseitig
Besondere“ literarischer Leseakte genauer betrachtet. Ausgehend von diesbezüglichen
Erkenntnissen sollen im Seminar Aufgaben zur Anbahnung literarischer Lernprozesse
konzipiert (und tlw. pilotiert) werden.

Die TeilnehmerInnen erhalten in der ersten Sitzung Literaturangaben (einige der Texte
werden – ggf. digitalisiert oder in Form eines Readers – zur Verfügung gestellt). Es
werden Kurzreferate vergeben; in Gruppen sollen gegen Ende zudem Aufgaben zur
Anbahnung literarischer Lernprozesse konzipiert werden.

Die aktive Teilnahme am Seminar berechtigt zur Teilnahme an der Abschlussprüfung.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in der

ersten Sitzung der Veranstaltung.
Mehrsprachige und bildgeleitete Kinderliteratur in der Primarstufe

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Grimm

BlockSa, 10:00 - 18:00, 18.02.2016 - 20.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für Einzeltermine)
Inhalt Sichtet man die Fachpublikationen der letzten 1-2 Jahre im Bereich Kinderliteratur und

ihre Didaktik, so fällt auf, dass Beiträge zur mehrsprachigen Kinderliteratur auf der
einen, zur bildgeleiteten Kinderliteratur auf der anderen Seite, Konjunktur haben.

In den Blick genommen werden beispielsweise Fragen wie
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• Ist mehrsprachige Literatur für ein mehrsprachiges Lesepublikum besonders
geeignet?

• Kann Literaturunterricht mit Sprachunterricht kombiniert werden, wenn
mehrsprachige Literatur den zentralen Unterrichtsgegenstand darstellt?

• Welche (neuen) kindlichen Lesarten werden durch zeitgenössische (postmoderne)
Bilderbücher evoziert oder gar provoziert?

• Welche Erzählformen lassen sich bei Grundschulkindern finden, wenn durch
Bilderbücher (literarische) Gespräche initiiert werden?

• Was bedeutet „bildgeleitet“ im Kontext der Bilderbuchrezeption?

Diese und ähnliche Fragen wird auch das Seminar aufgreifen.

Nach einer fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundlegung werden
ausgewählte Literaturbeispiele aus dem Bereich der mehrsprachigen und
bildgeleiteten Kinderliteratur miteinander verglichen, d.h. auf Gemeinsamkeiten und
Unterschiede hin abgeklopft. Auf den ersten Blick nicht miteinander harmonierende
Unterrichtsgegenstände mit divergierender Fokussierung (hier Sprache, dort Bild)
sollen bewusst und experimentierfreudig verbunden werden. Die Auslotung möglicher
Unterrichtsszenarien wird zeigen, inwiefern gerade die Verbindung des scheinbar
Gegensätzlichen lernförderliche Potenziale ans Licht bringen kann.

Nachweis Voraussetzung für die Bestätigung der Teilnahme : Bearbeitung von
kursbegleitenden Aufgaben (Portfolio)

Leistungsnachweis:  Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  Da es sich um ein Blockseminar handelt, ist eine Anmeldung per E-Mail

bis zum 1.12.2015 erforderlich.
Literatur Literatur:  Ein kursbegleitender Reader wird zur Verfügung gestellt.

Literatur zur ersten Orientierung:

Busch, Brigitta  (2013): Mehrsprachigkeit. Wien: Facultas/UTB.

Eder, Ulrike  (2009): Mehrsprachige Kinder- und Jugendliteratur für mehrsprachige
Lernkontexte. Wien: Praesens.

Gawlitzek, Ira/Kümmerling-Meibauer, Bettina  (Hrsg.) (2013): Mehrsprachigkeit und
Kinderliteratur. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Jantzen, Christoph/Klenz, Stefanie  (Hrsg.) (2013): Text und Bild. Bild und Text.
Bilderbücher im Deutschunterricht. Stuttgart: Fillibach bei Klett.

Ritter, Alexandra  (2014): Bilderbuchlesarten von Kindern. Neue Erzählformen im
Spannungsfeld von kindlicher Rezeption und Produktion. Baltmannsweiler: Schneider
Verlag Hohengehren.

Scherer, Gabriela/Volz, Steffen/Wiprächtiger-Geppert, Maja  (Hrsg.) (2014):
Bilderbuch und literar-ästhetische Bildung. Aktuelle Forschungsperspektiven. Trier:
WVT.

Wieler, Petra  (2015): Gespräche und Geschichten mehrsprachiger Grundschulkinder
zu einem Bilderbuch ohne Text. Literarisches Lernen und der Erwerb
schriftsprachlicher Textualität. In: Eder, Ulrike (Hrsg.): Sprache erleben und lernen mit
Kinder- und Jugendliteratur I. Wien: Praesens. S. 119-142.

Wildeisen, Sarah  (2013): Kunst am Bilderbuch. Aspekte einer bildfokussierenden
Bilderbuchanalyse. In: kjl& m 13.1. S. 3-10.

Texte schreiben in Sek I

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Rietz

Mi, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Rietz
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Inhalt Im Mittelpunkt der Übung steht neben einer Einführung in die Grundlagen der
Schreibdidaktik die Planung von Unterricht zur Förderung der Schreibkompetenz in der
Sekundarstufe I.

Einführung in die Sprachwissenschaft (FW 2)
Einführung in die Sprachwissenschaft I

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Kentner/Köpping/Mursell/Probst

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Köpping

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Kentner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 3, Probst

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6 , Gruppe 4, Mursell
Inhalt Die Veranstaltung ist der erste Teil einer zweisemestrigen Einführung

in die Sprachwissenschaft. Diese bietet eine Einführung in sprach- und
grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, und Syntax werden an Beispielen des
Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen Argumentieren ergänzt. In
Tutorien ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu
ergänzen.

Nachweis Klausur am Ende des zweiten Semesters
Voraussetzung Anmeldung über QIS-LSF
Literatur Drügh et al. (2012) Germanistik. Sprachwissenschaft – Literaturwissenschaft –

Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler. Grewendorf, Hamm, Sternefeld (1987)
Sprachliches Wissen, Frankfurt am Main: Suhrkamp. Meibauer et al. (2007) Einführung
in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler.

Bem. zu Zeit und OrtGruppe 1 (Di, 8-10) Köpping, NG 1.741b

Gruppe 2 (Di, 10-12) Kentner,  IG 411

Gruppe 3 (Di, 12-14) Probst. Achtung, Raumänderung: ab 10.11. in NG 1.741b 

Gruppe 4 (Mi, 16-18) Mursell, HZ 6
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, Lehrperson Meier

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Dieser zweisemestrige Kurs bietet eine Einführung in sprach- und

grammatiktheoretische Grundbegriffe und vermittelt einen Überblick über
Theoriebereiche der einzelsprachlichen grammatischen Beschreibung. Grundzüge
der Phonetik und Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik werden
an Beispielen des Deutschen vorgestellt und durch Übungen im linguistischen
Argumentieren ergänzt. In einem Tutorium ist die Möglichkeit gegeben, den Stoff der
Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Die Klausur findet erst nach diesem zweiten Semester der Veranstaltung statt (Februar
2016).  

Voraussetzung Einführung I
Literatur Meibauer, Jörg et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik 2. Aufl.

Stuttgart: Metzler 
Bem. zu Zeit und OrtEs ist kein Voranmeldung nötig.
Einführung in die Sprachwissenschaft II

Einführungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Jäger

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
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Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Fortsetzung der "Einführung in die Sprachwissenschaft I"

Im zweiten Teil liegt der Schwerpunkt auf den Bereichen Semantik, Pragmatik und
Sprachgeschichte. Der Einführung ist ein Tutorium zugeordnet, in dem die Möglichkeit
besteht, den
Stoff der Veranstaltung zu vertiefen und zu ergänzen.

Nachweis Klausur in der letzten Sitzung
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I
Literatur Weiß, Helmut (2012): Sprachgeschichte. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik.

Sprachwissenschaft - Literaturwissenschaft - Schlüsselkompetenzen. Stuttgart,
Weimar: Metzler, 121-153.
Meibauer et al. (2007) Einführung in die germanistische Linguistik, Stuttgart: Metzler. 

Bem. zu Zeit und OrtEs handelt sich um 2 verschiedene, jeweils zweistündige Veranstaltungen. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Kentner)

Tutorium, Lehrperson Merkens

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.03

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Köpping)

Tutorium, Lehrperson Pösch

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Mursell)

Tutorium, Lehrperson Gößwein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft I (Probst)

Tutorium, Lehrperson Schwab

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Jäger)

Tutorium, Lehrperson Specht

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 9 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 27.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, woch, 16:00 - 18:00, 03.11.2015 - 16.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Sa, Einzel, 10:00 - 20:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 1.105

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Illing (geb. Soravia)

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Tutorium zur Einführung in die Sprachwissenschaft II (Meier)

Tutorium, Lehrperson Beninga

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108

Aufbaumodul Literaturwissenschaft (FW 3)
„Wigand oder Ritter?” Heldendichtung und höfische Epik als antagonistische Aspekte deutscher
Literatur im Mittelalter

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Füllgrabe

Do, woch, 14:00 - 16:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 16 Hörsaal 16

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 13 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung wurde von Donnerstag auf Dienstag 14 - 16  Uhr verlegt! 
Analyse, Interpretation und Vermittlung von Texten des Jugendtheaters

Winter 2015/16 Seite 1585



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Taube

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Module L2/5 und L 3

Der Theaterbesuch im Klassenverbund spielt im partnerschaftlichen Verhältnis des
Kinder- und Jugendtheaters mit Schulen sowie ihren Lehrer/innen und Schüler/innen
eine bedeutsame Rolle. Dieselben Schüler/innen, die im Jugendtheater in ästhetisch
zeitgenössischen Inszenierungen aktuellen Theatertexten von noch lebenden Autor/
innen begegnen, erfahren im Deutschunterricht der Schule jedoch nur äußerst selten
etwas über diese Literatur. Es existiert faktisch ein dramendidaktischer Kanon für den
Deutschunterricht, in dem die klassischen Dramen dominieren und die Moderne über
Brecht, Frisch und Dürrenmatt nicht hinausreicht.

Das Seminar richtet sich an Lehramtsstudierende, die ein Interesse für zeitgenössische
Jugendliteratur und Theater haben. Im Fokus stehen dabei nicht nur die attraktiven
neuen Inhalte und Themen für den Deutschunterricht, die eine Beschäftigung mit
der zeitgenössischen Literatur des Jugendtheaters mit sich bringt, sondern vor allem
auch die Methoden der Lektüre, Analyse und Interpretation von Theatertexten. Das
Seminar gibt zunächst eine kurze Einführung in die zeitgenössische Dramaturgie des
Jugendtheaters aus theater- und literaturwissenschaftlicher Perspektive und stellt
dabei auch dramendidaktische Modelle für den Unterricht zur Diskussion. Mit der
Lektüre und Diskussion von wissenschaftlichen Artikeln zum Thema der Vermittlung
von Theatertexten des zeitgenössischen Jugendtheaters im Deutschunterricht werden
Positionen aus dem aktuellen Fachdiskurs der Deutschdidaktik in die Arbeit im Seminar
eingebracht. Zudem werden aktuelle Stücke des Jugendtheater dramaturgisch
analysiert und interpretiert, um aus Analyse und Interpretation Ansätze für die
dramendidaktische Vermittlung der Texte im Unterricht zu entwickeln, denn Lehrer/
innen sollten selbst über dramaturgische Analyse- und Interpretationskompetenz
verfügen, um die Texte im Deutschunterricht dramendidaktisch und theaterdidaktisch
zu vermitteln.

Nachweis Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Literatur Literaturhinweise:

Payrhuber, Franz-Josef (Hg.): Jugendtheaterstücke der Gegenwart. Zwölf
Unterrichtsmodelle zur Jungen Dramatik für die Sekundarstufe, Baltmannsweiler:
Schneider Verlag Hohengehren, 2012.

Das literarische Fräuleinwunder

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Das etwas zweifelhafte Signet stammt von Volker Hage, der 1999 im Wochenmagazin

„Der Spiegel“ die erfolgreichen jungen Erzählerinnen als literarisches Fräuleinwunder
bezeichnete; dabei handelt es sich um eine inhomogene Gruppe, die durch ähnliche
Präsentationsformen und Vermarktungsstrategien allerdings vergleichbar sind. Im
Seminar sollen einige von ihnen mit ihren literarischen Werken vorgestellt werden:
Judith Herrmann, Tanja Dückers, Jenny Erpenbeck, Karen Duve, Alexa von Hennig-
Lange und Silke Scheuermann; die Liste kann auf Wunsch geändert bzw. erweitert
werden.

Nachweis Scheine gibt es für aktive Teilnahme (Präsentation), für eine benotete Leistung muss
eine Hausarbeit geschrieben werden.

Dramen der frühen Moderne

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Seidel

Di, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Zeit zwischen der Reichsgründung und dem Ende der Weimarer Republik war

nicht nur in politischer, sondern auch in literarischer Hinsicht eine Phase gewaltiger
Umwälzungen und unvorhersehbarer Perspektivenwechsel. Die Naturalisten
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versuchten auf Grundlage der modernen Gesellschaftswissenschaften Strukturen
zwischenmenschlicher Interaktion zu erhellen, um die Jahrhundertwende kam
der Einfluss der Psychoanalyse ins Spiel, die Expressionisten verarbeiteten die
Anonymisierung der Massengesellschaft und die Erfahrungen des Großstadtlebens,
und generell reflektierte die Literatur Bedrohungsphänomene wie die Militarisierung
der Öffentlichkeit oder die Ökonomisierung sozialer Beziehungen. Das Theater der
Zeit versuchte mit unterschiedlichen formalen und dramaturgischen Mitteln den
Herausforderungen einer sich rapide verändernden Umwelt zu begegnen. In manchen
Fällen wurden traditionelle Elemente des Dramas wie die Fünfaktigkeit oder das
‚happy end’ der Komödie formal beibehalten und eher subtil unterlaufen, vielfach kam
es aber auch zum vollständigen Bruch mit literarischen Konventionen wie etwa im
Stationendrama oder im frühen epischen Theater Brechts. Das Seminar knüpft an die
Basiskenntnisse der Studierenden im Bereich der Dramenanalyse an und verfolgt die
literarischen Entwicklungen aus historischer und strukturalistischer Perspektive.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises: 1.

erfolgreicher Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Hausarbeit (10-15
Seiten); Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises: 1. erfolgreicher
Besuch einer Einführung in die Literaturwissenschaft; 2. Essay oder Referat.

Literatur Zur Einführung (bzw. Wiederholung) empfiehlt sich die Lektüre des Lehrbuches von
Bernhard Asmuth: Einführung in die Dramenanalyse. Stuttgart/Weimar 7. Auflage
2009. – Im Seminar werden folgende Dramen gelesen, die jeweils anzuschaffen sind:
Gerhart Hauptmann: Vor Sonnenaufgang, 1889 (Ullstein); Arthur Schnitzler: Reigen,
1897 (Reclam); Hugo von Hofmannsthal: Elektra, 1903 (Reclam); Carl Sternheim:
Die Hose, 1911 (Luchterhand); Walter Hasenclever: Der Sohn, 1914 (Reclam); Ernst
Toller: Hoppla, wir leben, 1927 (Reclam); Bertolt Brecht: Aufstieg und Fall der Stadt
Mahagonny, 1930 (Suhrkamp Basisbibliothek).

 
Einführung in die literarische Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Varwig

Di, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Eins, Zwei, Drei Tier - Formen und Funktionen des Animalischen in Kinder- und Jugendliteratur und -
medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Dettmar

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Auffallend häufig wird in der Kinderliteratur in den Masken von Tieren davon

erzählt, was Menschen(kinder) angeht. Verbanden sich mit diesem literarischen
Verfremdungseffekt zunächst in der Tradition der Fabel dominant pädagogisch-
didaktische Interessen, so hat sich dieses Genre im Laufe des 20. Jahrhunderts
ausdifferenziert: Tiergestalten dienen als Identifikations- und Projektionsfiguren, sie
treten als komische Figuren und phantastische Wesen auf oder werden realistisch
dargestellt. Das Seminar wird sich mit den unterschiedlichen Erscheinungsarten
und Subgenres genauer beschäftigen und sich auch mit theoretischen Grundlagen
auseinandersetzen. Zu diskutieren sind Gattungstraditionen und Lesarten dieser
Erzählungen, zu fragen ist nach Formen und Funktionen der Bildlichkeit zwischen
Fabel, Allegorie und Symbol. Gelesen werden sowohl Klassiker des Genres (Biene
Maja, Bambi ) wie neuere Erzählungen (z. B. Paul Shipton: Die Wanze ). Zudem
werden wir uns in filmästhetischer Perspektive mit Tieren in Medien (vor allem in
Animationsfilm- und –serie) beschäftigen.

Nachweis Präsentation/Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
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Für eine Teilnahme am Seminar ist neben dem Interesse an theoretischen
Fragestellungen die Bereitschaft, eine Anzahl von Primärtexten für die Sitzungen zu
besorgen, zu lesen und vorzubereiten, unabdingbar. Ausgewählte Sekundärliteratur
wird in einem Reader zur Verfügung gestellt werden.
 

Grimms Märchen (L1, 2, 5)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Pecher

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 2
Inhalt L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

Grimms Märchen zählen zu den bekanntesten Werken deutscher Literaturgeschichte.
Mit der Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte der „Kinder- und Hausmärchen“ der
Brüder Grimm von der wissenschaftlichen Sammlung zum poetischen Erziehungsbuch
sowie der sich allmählich herausbildenden Märchenästhetik sind sie ein idealtypisches
Beispiel für das literarische Schaffen in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Im
Seminar sollen unterschiedliche Betrachtungsebenen der Einzeltexte erörtert werden,
um den erweiterten Zugang zu Grimm’schen Texte zu erproben.

Der Donnerstag-Kurs findet erst ab dem 22.10.2015 statt. Der Dienstag-Kurs
startet unverändert am 13.10.2015. 

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis werden die regelmäßige und aktive Teilnahme in Form der
Übernahme von Aufgaben im Seminar erwartet. Für den Leistungsnachweis werden
neben der regelmäßigen Teilnahme die Übernahme einer Präsentation im Seminar und
eine Seminararbeit erwartet.

Voraussetzung Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 

Zur Beachtung:
Es werden zwei separate, je. 2stündige Veranstaltungen angeboten.
 

Literatur Begleitlektüre zum Seminar:

Brüder Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Ausgabe letzter Hand mit den
Originalanmerkungen der Brüder Grimm. Mit einem Anhang sämtlicher, nicht in allen
Auflagen veröffentlichter Märchen und Herkunftsnachweisen herausgegeben von Heinz
Rölleke. Stuttgart: Philipp Reclam 2010. (3 Bde)

Heinz Rölleke: Die Märchen der Brüder Grimm. Eine Einführung. Stuttgart: 2004.

 

Zum Seminar wird in der ersten Sitzung ein Reader bereitgestellt.
Grundlagen der Kinder- und Jugendliteraturwissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dettmar/Pecher

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Pecher

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 201 Seminarraum , Gruppe 2, Dettmar

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 ,
Gruppe 3, Pecher
Inhalt Gruppe 1 : Montag 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.

und
Gruppe 3 : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70:
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für L1- D-FD/FW-2.1/2.2, L2 -D-FW-3.1, L5 -D-FW-3.1

L1  Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5  nur
Teilnahmenachweis möglich,

Das Seminar beschäftigt sich mit grundlegenden Aspekten des literarischen Systems
Kinder- und Jugendliteratur aus literaturwissenschaftlicher Perspektive. Vorgestellt
werden grundlegende Definitionen, spezifische Erzählformen und Umgangsweisen mit
Kinder- und Jugendliteratur. Dabei werden sowohl historische Dimensionen in ihren
jeweiligen kulturellen Kontexten (vor allem der Kindheitsbilder) einbezogen wie auch
aktuelle Entwicklungen im Kontext der gegenwärtigen Medienumbrüche diskutiert.
Diese Aspekte werden auf der Basis grundlegender theoretischer Texte vorgestellt und
in der gemeinsamen Auseinandersetzung mit Textbeispielen erarbeitet.

Neben grundlegenden Definitionen, Korpora und Systematisierungsversuchen der
Kinder- und Jugendliteraturtheorie werden in der Vorlesung auch praktische Beispiele
der Auseinandersetzung mit  kinderliterarischen Texten vorgestellt sowie Einblicke in
die aktuelle kinderliterarische Fachöffentlichkeit gegeben.

Nachweis Im Seminar können Teilnahmenachweis sowie Leistungsnachweis erworben werden.

Für den Teilnahmenachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der
Vorlesung, ein Bericht sowie die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für
Jugendbuchforschung nötig.

Für den Leistungsnachweis sind neben der regelmäßigen Teilnahme an der Vorlesung,
ein Bericht, die Teilnahme an einer Führung in der Bibliothek für Jugendbuchforschung
sowie das Bestehen einer Abschlussklausur nötig.

Bachelorstudenten im Modul GER-O3 sowie Lehramtsstudenten der
Studiengänge L2/L5 können lediglich einen Teilnahmenachweis im Seminar
erwerben. 

Voraussetzung Gruppe 1 (L1, 2, 5) : Montag, 14-16 Uhr, IG 411/max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Gruppe 2 (BA, L3) : Montag, 16-18 Uhr, NG 2.701/ max. 70 P.
GER-Q3, L3 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; GER-O3 nur
Teilnahmenachweis (!), Anmeldung: nur über LSF, bei Prof. Dr. Ute Dettmar

Gruppe 3 (L1,2,5) : Dienstag, 14-16 Uhr, IG 411/ max. 70 P.
L1 Teilnahmenachweis und Leistungsnachweis möglich; L 2/5 nur Teilnahmenachweis
(!), Anmeldung: nur über LSF, bei Dr. Claudia Pecher

Anmeldung über QIS/LSF von 10.8. bis 9.9.2015. 
Heinrich Heine und die Romantik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40

Do, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 13.01.2016 - 13.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)
Inhalt Gegenstand des Seminars ist zunächst die Gedichtsammlung „Buch der Lieder“ (1827).

Das Augenmerk liegt dabei auf Heines Verwendung der romantischen Motivik und
Metaphorik in den Gedichten und seiner Abgrenzung von ihr durch verschiedene
rhetorische/stilistische Mittel, und weiterhin auf der Anordnung der zuvor größtenteils
in Zeitungen und Zeitschriften erschienenen Gedichte. Im zweiten Teil des Seminars
wird Heines diskursive Auseinandersetzung mit den Romantikern an ausgewählten
Beispielen (insbes. „Die romantische Schule“ [1836]) untersucht.
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Hochstapler und ihr Publikum (Goethe, Maupassant, Mann)

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.02.2016 - 29.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 01.03.2016 - 01.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Do, Einzel, 10:00 - 16:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Fr, Einzel, 10:00 - 14:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum
Inhalt Hochstapler sind Meister der Maske und des Rollenspiels. Sie verführen, erwecken

den Anschein, professionell oder gebildet zu sein. Die jüngsten Plagiatsaffären in
der deutschen Politik haben gezeigt, wie raffiniert jene es verstehen, ihre großen
‚Verdienste‘ medial zu inszenieren. Auch wenn sie längst der Lüge überführt sind,
genießen sie in der Öffentlichkeit hohes Ansehen.

Durch welche Mechanismen kommen Hochstapler an die Macht? Welcher Sprache(n)
bedienen sie sich? Wie ist das soziale und kulturelle Klima zu beschreiben, das ihren
Aufstieg möglich macht?

Angeregt durch Skandalfälle ihrer Zeit, haben Dichter Falschspieler zu Hauptfiguren
ihrer ‚Gesellschaftskomödien‘ gemacht. Aus der Geschichte der literarischen
Hochstaplerei sollen drei berühmte Gestalten vorgestellt werden, im Kontext ihrer
Epoche, der Gattung: Graf Cagliostro, Georges Du Roy und Felix Krull.

Vorbild für Johann Wolfgang Goethes Lustspiel Der Groß-Cophta  (1791) ist der
Sizilianer Giuseppe Balsamo, der aus ärmlichsten Verhältnissen stammte, es als
‚Geisterseher‘ der Aufklärung europaweit zu großem Erfolg und Vermögen gebracht
hat. 1789 wird er in Rom verhaftet. In Guy de Maupassants Roman Bel Ami  (1885) ist
es ein mittelloser Provinzler, der es als skrupelloser Schürzenjäger unbehelligt an die
Schalthebel der Pariser Politik schafft. Mit kühlem Blick und beißender Ironie entwirft
der Autor das Porträt einer von Geld und Genuß korrumpierten Gesellschaft. Thomas
Manns Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull  (1954), Fragment geblieben, führt
den Lesern der Nachkriegsgesellschaft den Bürger und Künstler als ‚charmantes
Chamäleon‘ vor: angepasst,  konsumorientiert und selbstverliebt.

Nachweis Der benotete Leistungsnachweis wird für eine Hausarbeit, der Teilnahmeschein für ein
Essay vergeben.

Voraussetzung Die Veranstaltung wird in der zweiten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 14-16 Uhr.

Literatur Ein Reader mit den Texten und dem Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstraße 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Sonja Veelen, Hochstapler: Wie
sie uns ta#uschen. Eine soziologische Analyse . Marburg Tectum Verlag 2012.

Karl Philipp Moritz

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mo, woch, 18:00 - 20:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Karl Philipp Moritz (1756-1793) kann als Allroundtalent des 18. Jahrhunderts gelten.

Nicht nur als Schriftsteller, sondern auch als Ästhetiker, Psychologe und Pädagoge war
er aktiv. Diesen vielfältigen Aspekten wollen wir in diesem Lektüre intensiven Seminar
nachgehen. So gilt Moritz als Initiator von Autonomieästhetik und Bildungsroman.
Mit seinem „Anton Reiser“ (1785-1790) erscheint dabei zugleich eine Art Anti-
Bildungsroman, der gerade nicht die positive Entwicklung des Protagonisten in
Auseinandersetzung mit den zeitgenössischen Bildungsmedien und –institutionen zeigt,
sondern eine Reihe von Misserfolgen und Deformationen der Hauptfigur.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.
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Komische Gedichte

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Rohowski

Do, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt „4. Das komische Gedicht braucht die Regel. 

Komik lebt von vorgegebenen Ordnungssystemen, ganz gleich, ob die außer Kraft
gesetzt oder lachhaft penibel befolgt werden. Daher kann das komische Gedicht nur
profitieren, wenn es von allen Regeln der Kunst tradierter Suggestionstechniken wie
Reim und Metrum durchtränkt ist und wenn sein Dichter von allen bereits erprobten
Drehs zur Herstellung komischer Wirkung weiß. Was er ererbt von seinen poetischen
Vätern, sollte der Verfasser komischer Gedichte aus zweierlei Gründen erwerben: Um
es zu besitzen und um es bei Bedarf getrost zu belachen.“ Robert Gernhardt, Zehn
Thesen zum komischen Gedicht, in: Hell und schnell, S. 11.

Im Seminar werden wir versuchen, diesen Ordnungssystemen, Suggestionstechniken
und Drehs auf die Spur zu kommen. Die Untersuchungsobjekte werden Gedichte
von prominenten Klassikern komischer Lyrik – z.B. Heinrich Heine, Wilhelm Busch,
Christian Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Kurt Tucholsky, Bertolt Brecht, Peter
Rühmkorf und Ernst Jandl – sein, aber auch Gedichte von Lyrikerinnen und Lyrikern,
die uns bisher mit ganz anderen Themen und Drehs beeindruckt haben, z.B. Friedrich
Schiller, Joseph von Eichendorff, Christa Reinig und Hans Magnus Enzensberger. Die
in der Einführung erworbenen Basiskenntnisse der Lyrikanalyse sollen vertieft und
sowohl in historischer als auch systematischer Perspektive erweitert werden (Reader
ab Anfang Oktober).

Voraussetzung Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und kleine Gedichtanalyse;
Scheinerwerb/Modulprüfung: Hausarbeit (weitere Informationen dazu in der 1. Sitzung).

Literatur Anthologien: 

• Lustige Lyrik. Fünfzig komische Gedichte. Ausgewählt von Harry Fröhlich. Stuttgart
(Reclam) 2003. (3 € )

• Hell und Schnell. 555 komische Gedichte aus 5 Jahrhunderten. Hg. von Robert
Gernhardt und Klaus Cäsar Zehrer. Frankfurt am Main (Fischer) 2006 (gebundene
Taschenbuchausgabe € 15)

Zur Einführung: 

• Hans-Georg Kemper: Komische Lyrik - lyrische Komik. Über Verformungen einer
formstrengen Gattung. Tübingen 2009.

Konrad von Würzburg: Kleinere epische Werke (Herzmaere, Heinrich von Kempten, Alexius,
Schwanritter)

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Konrad von Würzburg und sein Werk stehen seit einiger Zeit im Fokus mediävistischer

Forschung, nicht zuletzt, da Konrad als profiliertester und vielseitigster Autor seiner
Zeit (Brunner, Verfasserlexikon) gesehen werden kann. Das Seminar nähert sich
den kleineren epischen Werken dieses Autors mit genauen Textlektüren an, in
denen zum einen die Erzählverfahren Konrads herausarbeitet, zum anderen ein
besonderes Augenmerk auf die Darstellung der Gewalt und des Körpers sowie auf das
Spannungsfeld von Liebe und Tod gelegt werden soll.

Voraussetzung Textgrundlage zur Anschaffung: Konrad von Würzburg: Heinrich von Kempten: Der
Welt Lohn. Das Herzmaere. Mittelhdt./Neuhochdt. Mittelhochdeutscher Text nach der
Ausgabe von Edward Schröder. Übersetzt, mit Anmerkungen und einem Nachwort
versehen von Heinz Rölleke. Stuttgart 2013 (RUB 2855). Die weiteren Texte werden
bereitgestellt.

Lessings Dramen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Hilmes

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
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Inhalt Lessing zählt zu den Hauptvertretern der deutschen Aufklärung. Seine Dramen
gehören zur Schullektüre und werden im Theater noch immer gespielt. Was macht
diesen Klassiker so erfolgreich? Worin liegt die anhaltende Aktualität der Aufklärung
begründet? Bei dem von „Nathan“ (geschrieben 1778/79) propagierten Toleranzgebot
liegt das auf der Hand. Bei dem Lustspiel „Minna von Barnhelm“ (1763, 1767)
hingegen lässt sich Lessing ganz auf die Realität seiner Zeit ein, wobei sich bereits
eine Erschütterung des aufklärerischen Optimismus andeutet. Das bürgerliche
Trauerspiel, das Lessing mit „Miss Sara Sampson“ (1755) einführte, ist ebenso wie
„Emilia Galotti“ (1772), ein Drama der Affekte. Das Motiv der verfolgten Unschuld aber
stellt seine aufs Theater verlagerte Aufklärungspädagogik auf eine harte Probe. – Im
Seminar soll, ergänzend zu den genannten Dramen, auch Lessings Dramentheorie
sowie seine Leistung als Literaturkritiker zur Diskussion gestellt werden.
Scheine werden nach den üblichen Bedingungen erworben (Impulsreferat für
Teilnahme, Hausarbeit für benotete Leistung).

Literatur Peter André Alt: Aufklärung . Stuttgart/Weimar: Metzler 2001. – Peter J. Brenner:
Gotthold Ephraim Lessing . Stuttgart: Reclam 2000. – Monika Fick: Lessing Handbuch.
Leben – Werk – Wirkung . Stuttgart u Weimar: Metzler 2000.

Mittelalterliche materia erfassen, umfassen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Chalupa-Albrecht/Wick

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Die Konfrontation mit mittelalterlichen Texten stellt Studierende – nicht nur zu Beginn

des
Studiums – vor vielfältige Herausforderungen. Neben der Fremdheit der Sprache
irritieren
besonders inhaltliche und formale Aspekte vormoderner Alterität. Dies bedingt sich
durch
eine Erwartungshaltung, die durch moderne Leseerfahrungen geprägt ist und damit den
Zugang zur Literatur des Mittelalters erschwert, sperrt sich der mittelalterliche Text
doch
einer Lektüre, die zumeist impliziten modernen Prämissen folgt. An dieser Stelle
möchte
unser auf zwei Semester ausgelegtes Seminar anschließen, das einerseits das
Bewusstsein für
eine notwendig offenere Beobachtungsperspektive schärfen und andererseits im
kreativen
Nachvollzug der Entstehungsbedingungen die Lust am mittelalterlichen Text wecken
soll.
Dazu wollen wir im ersten Semester ein überschaubares Textkorpus in wöchentlicher
Lektüre
im Hinblick auf dessen Adaptionsmöglichkeiten erfassen, bevor wir im kommenden
Sommersemester den Versuch unternehmen, die Texte eigenständig in moderne
Formen zu
überführen.
Um einen Eindruck möglicher Adaptationen zu gewinnen, sei hier nur exemplarisch auf
die
bestehenden und hochaktuellen Umfassungen wie den kürzlich erschienenen, vom
Kulturamt
des Landkreises Forchheim herausgegeben Wigalois-Comic, das mittelhochdeutsche
Hörspiel
‚Der Borte‘ des Bayreuther Mediävisten und Musikwissenschaftlers Dr. Silvan Wagner
sowie
die prominente Kinderbuchfassung des Iwein-Stoffes durch Felicitas Hoppe
hingewiesen. Es
gilt jedoch die gesamte Bandbreite möglicher Formen auszuschöpfen, daher steht es
den
Studierenden frei, Konzepte für szenische, filmische und musikalische Performances
sowie
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Brett-, Gesellschafts- und Computerspiele zu entwickeln.
Neue Sachlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Komfort-Hein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Der widersprüchliche und nicht klar einzugrenzende Begriff Neue Sachlichkeit  steht im

weitesten Sinne für einen soziokulturellen Modernisierungsdiskurs. In der Architektur
um 1900 markiert Sachlichkeit  ein formales Kriterium (Funktionalität und Ablösung vom
Ornamentalen). Als programmatischer Begriff für neue ästhetische Tendenzen nach
dem Expressionismus – der forcierten Rückkehr zum Gegenständlichen – wurde er
wesentlich durch eine Mannheimer Kunstausstellung 1925 bekannt, die den Titel „Die
neue Sachlichkeit“ trug.

Amerikanismus, Massenkultur und Technikkult sind die besonders prägenden
Stichworte für das kulturelle Klima der in den 1920er Jahren in vielen alltagskulturellen
Bereichen populären neusachlichen Diskurse. Sie formulieren das ‚Einverständnis‘, das
‚synchrone Schritthalten‘ im Denken und Sozialverhalten mit dem vermeintlich objektiv
Gegebenen der gesellschaftlichen und ökonomischen Modernisierung sowie der
technisierten, urbanen Lebenswelt. Sie setzen auf Zweckrationalität, Illusionslosigkeit
und Distanz im zwischenmenschlichen Umgang sowie im Verhältnis zu den Dingen.

In der Literatur begründet sich Neue Sachlichkeit  vor allem als Rückkehr zu
realistischen Schreibverfahren nach den experimentellen Zertrümmerungsgesten der
avantgardistischen Moderne. Diese realistischen Verfahren privilegieren die Öffnung
der Literatur zur Alltagskultur und zur aktuellen Gegenwart, erweitern mit neuen
Formen (am Schnittpunkt zum Journalismus etwa die Reportage) und Sujets das
literarische Spektrum. Präzision, Einfachheit, Klarheit, „das Bescheidene, Greifbare,
Wirkliche“ (Kurt Pinthus) stehen im Fokus einer Poetik der ‚Tatsachen‘.

Mit Blick auf diese Aspekte werden im Seminar u.a. folgende Texte gelesen: Joseph
Roth: Hotel Savoy;  Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen,  Gabriele Tergit:
Käsebier erobert den Kurfürstendamm,  Erich Maria Remarque: Im Westen nichts
Neues;  Auszüge aus Egon Erwin Kisch: Der rasende Reporter;  Essays von Siegfried
Kracauer sowie Auszüge aus Bertolt Brechts Lyriksammlung Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner  und  aus Lion Feuchtwangers PEP. J.L. Wetcheeks amerikanisches
Liederbuch.  

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Literatur Genaue Informationen zum Programm sowie Literaturhinweise werden rechtzeitig auf
meiner Website bzw. bei OLAT zur Verfügung gestellt.

Zur einführenden Lektüre empfohlen:

• Moritz Baßler: Deutsche Erzählprosa 1850-1950. Eine Geschichte literarischer
Verfahren . Berlin 2015, S. 291 ff.

• Sabina Becker: Neue Sachlichkeit . Bd. 1: Die Ästhetik der neusachlichen Literatur 
(1920-1933).  Köln/Weimar/Wien 2000.

• Walter Fähnders: Avantgarde und Moderne. 1890-1933 . Stuttgart/Weimar 22010.
Novellen und Kurzgeschichten nach 1945

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Zegowitz

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Kurzgeschichte erlebte in der unmittelbaren Nachkriegszeit einen rasanten

Aufstieg. Als ideologisch unbelastete, aus Amerika importierte Textsorte war sie mit
ihrer einsträngig konzentrierten Erzählform und  dem Gegenwartsbezug für einen
Neuanfang besonders geeignet. Die Novelle hingegen tritt bis in die 1950er Jahre
hinein deutlich zurück und erlebte erst mit „Katz und Maus“ (1961) von Günter Grass
und dem „fliehenden Pferd“ (1978) von Martin Walser eine neue Entwicklung, die bis
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in die Gegenwart anhält. Das Seminar bietet einen Überblick über die Novellen und
Kurzgeschichten der Zeit nach 1945, die sich nicht nur aufgrund ihrer Kürze für den
Schulunterricht eignen, und ist gleichzeitig eine Fortsetzung der Einführung in die
Erzähltextanalyse.

Nachweis Teilnahmevoraussetzungen sind neben dem erfolgreichen Besuch der Einführung in
die Neuere deutsche Literaturwissenschaft die Bereitschaft zur sorgfältigen Lektüre
und Vorbereitung der jeweils zu behandelnden Texte sowie die regelmäßige aktive
Teilnahme. Obligatorisch für den Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises ist
die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit (10-15 Seiten). Voraussetzung für den
Erwerb eines Teilnahmenachweises: Essay (2-3 Seiten).

Literatur Günter Grass „Katz und Maus“ (dtv 1290); Martin Walser „Ein fliehendes
Pferd“ (suhrkamp taschenbuch 600); Gert Hofmann „Die Rückkehr des verlorenen
J.M.R. Lenz nach Riga“ (Reclams Universalbibliothek 9726); Thomas Hürlimann
„Fräulein Stark“ (FISCHER Taschenbuch); die Kurzgeschichten werden in einem
Reader zur Verfügung gestellt. Grundlegend für die Erzähltextanalyse ist der auch in
den Einführungsveranstaltungen verwendete Band von Martinez / Scheffel.

Positionen der Literaturtheorie

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Metz

Di, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt Das Seminar stellt unterschiedliche Positionen der Literaturtheorie vor, welche die Trias

von Autor, Text, Rezipient zum Gegenstand haben. 

Literatur Gelesen werden grundlegende Positionen des Strukturalismus und
Poststrukturalismus, der Kulturwissenschaft, Systemtheorie und der Allgemeinen
Narratologie

Spielmannsdichtung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Fürbeth

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.109

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Unter Spielmannsdichtung versteht die Germanistik eine Reihe von größeren

Erzähltexten des 12. und 13. Jahrhunderts, die nach der Auffassung von Jacob
Grimm von Fahrenden des Mittelalters („Spielmänner“) verfaßt und vorgetragen
worden sein sollen. Auch wenn die Forschung heute diesbezüglich anderer Meinung
ist, hat sich der Gattungsname mangels Alternativen und als Verlegenheitslösung
erhalten. Die Textgruppe umfaßt mit dem ,König Rother‘, dem ,Herzog Ernst‘, ,Orendel‘
und ,St. Oswald‘ mehrere Werke, die vor allem durch strukturelle und inhaltliche
Parallelen verbunden sind (Brautwerbungsschema, Kreuzzugthematik, Orientfahrt
und –abenteuer); dazu kommt eine Erzählung von den Abenteuern Königs
Salomos (,Salman und Morolf‘). In dem Seminar sollen Ausschnitte gelesen und die
entsprechenden literaturhistorischen Problem diskutiert werden.

Stadt-Utopien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rimpau

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.301 Seminarraum

Block, 10:00 - 16:00, 15.02.2016 - 19.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Der Wandel einer Gesellschaft zeigt sich im Spiegel ihrer Städte. Heute schon wohnt

die Mehrheit der Weltbevölkerung in urbanen Räumen, mit steigender Tendenz. Wie
soll die Stadt der Zukunft aussehen? Die Verdrängung des Mittelstandes aus den
Innenstädten löste schon in den 1960er Jahren Kritik an moderner Stadtplanung aus.
Jüngst stellte der Soziologe Richard Sennett seine Vision der Open City  vor: eine
demokratische Stadt, die „von unten“ entwickelt, nicht „von oben“ geplant wird.

Seit der Renaissance berufen sich gelehrte Künstler auf Platon, auf die Idee einer
möglichen Vollkommenheit von Mensch und Gemeinwesen. „Traumstädte“ sind
imaginäre Gegen-Entwürfe zur realen Welt, die weit in die Zukunft greifen. Fortschritt
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kann in ihnen glückbringend oder unheilvoll, der Alltag freiheitlich oder autoritär
organisiert sein. Ausgehend von dem philosophischen Dialog Utopia  von Thomas
Morus, der Begriff, Struktur, die Gattung geprägt hat, sollen aus der Geschichte der
europäischen „Idealstädte“ einige Modelle vorgestellt werden. Wie sie von Dichtern
erdacht, von Architekten entworfen wurden.

Die Stadt der Philosophen : Tommaso Campanella und das oberitalienische Städtchen
Sabbioneta. Die Stadt der Vernunft : Louis-Sébastien Mercier und die französische
Salinen-Stadt Chaux. Die sozialistische Industriestadt : Edward Bellamy und Tony
Garniers Pläne für eine Cité industrielle. Die Apokalyptische Stadt : Alfred Kubin und
‚Musterstädte‘ der Faschisten. Die Ökologische Stadt : Ernest Callenbach und die Öko-
Stadt Masdar City am Persischen Golf, an der seit 2008 gebaut wird.  

 Das Seminar wird in der ersten Woche der Semesterferien als Blockseminar
abgehalten. Vorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015, 16-18 Uhr, Poelzig-
Bau, Raum 1.301. Ein Reader mit Texten und Programm wird bei Script & Kopie,
Wolfsgangstr. 141, bereitgestellt. Zur Einführung: Thomas Schölderle, Geschichte der
Utopie. Eine Einführung  (2012) und Alexander Mitscherlich, Thesen zur Stadt der
Zukunft  (1971).

Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung: Freitag, 23. Oktober 2015 , 16-18 Uhr, Poelzig-Bau, Raum 1.301

Das Blockseminar findet vom 15.02. bis 19.02.2016  von 10 - 16 Uhr in der Neuen
Mensa in Bockenheim, Raum NM 113 statt.

Wilhelm Raabe

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Wilhelm Raabe (1831-1910) zählt zu den Vertretern und kritischen Beobachtern

des Realismus im 19. Jahrhundert. Seine zum Teil recht komplexen Erzählungen
beschäftigen sich mit so aktuellen Themen wie Umweltverschmutzung oder den
Auswirkungen eines globalisierten Warenverkehrs. Dazu nutzt und unterläuft
Raabe zum Beispiel Erzählmuster der Unterhaltungs- und Kriminalliteratur wie
des historischen Erzählens. Das soll in diesem Lektüre intensiven Seminar an
typischen Beispielen aus den verschiedenen Werkphasen Raabes von „Die schwarze
Galeere“ (1861) bis „Stopfkuchen“ (1891) untersucht werden. Dabei wird sich auch die
Frage stellen, was unter ‚realistischem Erzählen’ zu verstehen sein könnte.

Nachweis Zu den Teilnahme- und Leistungskriterien gehören: Expertenschaft (= referatsähnlicher
Diskussionsbeitrag mit Handout) und Hausarbeit.

lyrics = Lyrik? Textstrategien in Popsongs (Blockseminar an der Universität Pécs/Ungarn, in
Zusammenarbeit mit Dr. Lehel Sata

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoffmann

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Über das neue Tocotronic-Album konnte man im Mai 2015 in der Süddeutschen

Zeitung  lesen: „Die schönsten Verse von Bert Brecht könnten hier gerade so mithalten,
aber unglücklicherweise haben sie selten eine Tonspur und wenn, dann ist sie nicht
von Tocotronic.“ Suche man Gegenwartsliteratur, die „schön und klug und bewegend“
sei, so finde man sie bei Tocotronic. So problematisch solche wertenden Vergleiche
grundsätzlich auch sind, machen sie doch deutlich, dass Popsongs zunehmend als
Kunstwerke ernstgenommen werden. Auch in der Literaturwissenschaft finden sie
allmählich Beachtung, nicht zuletzt, weil es sich bei Poplyrics um die verbreitetste Lyrik
unserer Zeit handelt. Aber funktionieren lyrics  wirklich so wie Lyrik?

Das Seminar will vor diesem Hintergrund markante deutschsprachige Popsongs
(und insbesondere deren Texte) von den 1970er Jahren bis heute, vom frühen Udo
Lindenberg bis zu Tocotronic analysieren. Im Fokus soll dabei nicht die Frage nach
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der Unter- oder Überlegenheit im Vergleich mit gedruckter Lyrik stehen, sondern die
besondere Bauart und Wirkungsweise der an Musik gebundenen lyrics . Zu fragen ist
dabei auch, inwiefern lyrics  anders rezipiert werden als andere Lyrik, etwa in Bezug
auf die (unterstellte) Authentizität des Gesungenen – zumal Diedrich Diederichsen die
These vertritt, dass Pop-Musik nicht in der Produktion, sondern eigentlich erst in der
Rezeption entstehe. 

Für kulturtheoretische Verortungen und als Diskussionsanregung wird Diedrich
Diederichsens viel beachtetes Buch Über Pop-Musik  dienen, für die Textarbeit ist
Dieter Burdorfs Einführung in die Gedichtanalyse  grundlegend. Die Songauswahl wird
gemeinsam festgelegt.  

Nachweis Unbenotet: Durchführung einer Sitzung in Pécs; benotet: zusätzliche Hausarbeit.
Voraussetzung Das Seminar findet in Kooperation mit dem Deutschen Seminar der Universität Pécs/

Ungarn statt, zu dem das Institut für deutsche Literatur und ihre Didaktik seit 2011 eine
Germanistische Institutspartnerschaft unterhält. Gearbeitet wird in zwei Blöcken: Zur
Vorbereitung findet am 16. und 17. Oktober 2015  ein Blockseminar in Frankfurt statt,
um dann vom 8. bis zum 11. November 2015  in Pécs mit den Pécser Studierenden
weiterzuarbeiten. Die Teilnehmenden verpassen also eine Semesterwoche in Frankfurt.
Von allen Teilnehmenden wird eine aktive Beteiligung erwartet sowie die Bereitschaft,
einen Teil des Seminars in Pécs zu moderieren. 

Teilnehmen können zehn Germanistik-Studierende aus Frankfurt, für die der DAAD
den Großteil der Reise- und Übernachtungskosten übernimmt; die Selbstbeteiligung
beträgt voraussichtlich nicht mehr als 50 Euro. Da die Flüge frühzeitig gebucht werden
müssen, ist die Anmeldefrist kurz und die

Anmeldung verbindlich. Die Anmeldung ist ab sofort bis zum 14. Juni per Mail an
 t.hoffmann@lingua.uni-frankfurt.de möglich;  falls es mehr als zehn Anmeldungen
gibt, entscheidet das Los. Am Losverfahren nimmt nur Teil, wer in der Mail einen
Song zur Analyse vorschlägt und in max. drei Sätzen begründet, warum der
Songtext eine Analyse lohnt.  Alle Angemeldeten erfahren bis zum 19.6., ob sie
teilnehmen können.  

Literatur Diedrich Diederichsen: Über Pop-Musik. Köln 2014; Dieter Burdorf: Einführung in die
Gedichtanalyse.
2. Aufl. Stuttgart/Weimar 1997.

Bem. zu Zeit und OrtAm 16. und 17.10.15 findet die Vorbereitung statt.

Aufbaumodul Didaktik: Mündlichkeit und Schriftlichkeit (FD 2.1)
Argumentatives Schreiben

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 05.10.2015 - 05.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Müller-Brauers

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.10.2015 - 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a
und SP 0.04 geteilt werden

Mo, Einzel, 10:00 - 17:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Argumentatives Schreiben ist ein wesentlicher Kernbereich des Schreibunterrichts der

Sekundarstufe. Im Seminar wollen wir uns mit Schreibanforderungen beim Verfassen
argumentativer Texte beschäftigen und dabei insbesondere auf die unterrichtliche
Förderung der Registerfähigkeit von Schülerinnen und Schülern eingehen. Anhand
von authentischen Schülertexten der Sekundarstufe sollen Schwierigkeitsbereiche
beim argumentativen Schreiben erfasst und mit unterrichtlichen Förderideen verknüpft
werden. Die diagnostischen und förderbezogenen Überlegungen sollen dabei in einem
Portfolio zusammengetragen werden.

Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ
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Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Voet Cornelli

Di, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 2.04, Voet Cornelli
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Diagnosebasierte Sprachförderung von SuS mit DaZ

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 2CP, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Schwarze

Do, woch, 14:00 - 16:00, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 , Schwarze
Inhalt Nach einem theoretischen Überblick über den Forschungsstand zu

Spracherwerb, Mehrsprachigkeit, Sprachdiagnostik und -förderung werden
die Teilnehmer  an die praktische Durchführung von Sprachstandserhebungen
herangeführt. Aus den Ergebnissen werden individuelle Förderbereiche sowie -
ziele abgeleitet  und gemeinsam linguistisch fundierte Ansätze für die schulische
Sprachförderung entwickelt.

 
Fächerübergreifende Wortschatzarbeit in der Schule

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 CP + 2 CP (Leistungsnachweis), Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Müller

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Müller
Inhalt Die Forderung nach einer effektiven Sprachförderung – vorrangig für Kinder

mit DaZ – ist seit mehreren Jahren ein Kernthema der deutschen Bildungs- und
Integrationspolitik. Mittlerweile findet Sprachförderung nicht nur in der Kita statt,
sondern auch in der Grund- und weiterführenden Schule. Vor diesem Hintergrund
beschäftigt sich das Seminar mit einem der zentralen Förderbereiche – dem
Wortschatz. Folgende Fragen stehen dabei im Mittelpunkt: Wann und wie ist
Wortschatzförderung in der Schule möglich? Ist eine fächerübergreifende Förderung
möglich? Welche Materialien und Methoden bieten sich dafür an? Um diese Fragen
zu beantworten, werden im Seminar Auszüge aus Lehrplänen analysiert und
Unterrichtsmaterialien verschiedener Klassenstufen gesichtet und hinsichtlich ihrer
Anwendbarkeit im Rahmen der Wortschatzförderung ausgewertet.

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines
Kurzreferats
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht I

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Müller

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt

Winter 2015/16 Seite 1597



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Grammatische Sprachreflexion im Deutschunterricht II

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP; L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 36,
Lehrperson Müller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.02, Müller

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Im Rahmen des Seminars werden zunächst die Anforderungen an den schulischen

Grammatikunterricht betrachtet und die entsprechenden sprachlichen Phänomene
aus linguistischer Perspektive reflektiert. Darauf basierend werden Ansätze der
Grammatikdidaktik kritisch diskutiert.  

Nachweis a) Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme, Erstellung und Präsentation
eines Posters
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur

Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
Individuelle Rechtschreibförderung bis Klasse 9

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Corvacho

Fr, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Corvacho
Inhalt Das Projektseminar (FD/FW 3.2; FD 2.1.2) „Individuelle Rechtschreibförderung bis

Klasse 9 “ richtet sich an Studierende aller Lehrämter, die das individuelle Fördern
von Schülern mit schwacher Rechtschreibleistung ergründen und konkret durchführen
möchten. Grundlage der Förderung bildet die Analyse der Rechtschreibfehler mit dem
Instrument OLFA 3-9. Die am Projektseminar teilnehmenden Studierenden sollen
selbststätig einen Schüler/eine Schülerin finden, die eine Förderung benötigt und
mit der Zustimmung der Eltern und der Schule einmal pro Woche 45 Min. an der
studentischen Förderung teilnimmt. Es dürfen auch zwei Studierende die Förderung
eines Schülers/einer Schülerin zusammen durchführen. Die Arbeit schließt mit dem
Erstellen eines Berichts über Inhalte, Verlauf und Wirksamkeit der Förderung ab.

Nachweis Durchführung von qualitativen Fehleranalysen, Planung und Durchführung von
Förderstunden, Bericht über die Förderung.

Literatur Corvacho del Toro, I.; Reichardt, A. (2012): Basis- und Orthographeme. Kenntnisse
über den Aufbau des deutschen Schriftsystems für den Rechtschreibunterricht nutzen.
In: Grundschulunterricht 3/12.

Thomé, G. (2011). ABC und andere Irrtümer über Orthografie, Rechtschreiben, LRS/
Legasthenie. Oldenburg: isb.

Thomé, G., Corvacho del Toro, I.; Thomé, D. (2011): Grundlagen qualitativer
Fehleranalysen. In: G. Schulte-Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken
erkennen – Stärken fördern. S. 43-49. Bochum: Winkler Verlag.

Thomé, G., Siekmann, K. & Thomé, D. (2011): Phonem-Graphem-Verhältnisse in der
deutschen Orthographie: Ergebnisse einer neuen 100.000er Auszählung. In G. Schulte-
Körne (Hrsg.): Legasthenie und Dyskalkulie: Stärken erkennen – Stärken fördern.
Bochum: Winkler. 51-64.

Thomé, G.; Thomé, D. (2010): OLFA 3-9. Oldenburger Fehleranalyse für die
Klassen 3-9. 2., erw. und verbess. Aufl. Instrument und Handbuch zur Ermittlung
der orthographischen Kompetenz  aus freien Texten und für die Planung und
Qualitätssicherung von Fördermaßnahmen. Oldenburg: isb.

Thomé, Günther (2000): Linguistische und psycholinguistische Grundlagen der
Orthografie: Die Schrift und das Schreibenlernen. In: Valtin, R. (Hrsg.): Rechtschreiben
lernen in den Klassen 1-6. Grundlagen und didaktische Hilfen. Beiträge zur Reform der
Grundschule, Bd. 109. Frankfurt am Main. 12-16.

Perspektivenwechsel LRS: Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte?

Blockseminar, Lehrperson Wilch
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Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Di, Einzel, 10:00 - 16:00, 29.03.2016 - 29.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.03.2016 - 30.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 10:00 - 16:30, 31.03.2016 - 31.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Welchen Handlungsspielraum haben Lehrkräfte rund um das Thema LRS/

Legasthenie? Dürfen Lehrkräfte Diagnosen erstellen? Wie darf/ muss auf rechtlicher
Ebene im schulischen Kontext verfahren werden? Welche Möglichkeiten gibt es,
einen Schüler hinsichtlich seiner Teilleistungsstörung im Bereich Lesen/ Schreiben zu
unterstützen?

Im Seminar werden zunächst die wichtigsten Positionen aus Medizin,
Rechtswissenschaft und Sprachdidaktik zum Thema Lese- Rechtschreibstörung
oder –schwäche erarbeitet. Danach werden innerhalb dieses interdisziplinären
Kontextes, praxisnahe Fragen zur Diagnose und Sprachförderung für den schulischen
Rahmen erörtert sowie an geeigneten Beispielen und in Zusammenhang mit dem
förderdiagnostischen Instrument OLFA 3-9 behandelt.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail ab dem 08.03.2016 an wilch@em.uni-frankfurt.de
Sie erhalten bei Zulassung (auch im Nachrückverfahren) eine E-Mail zur Bestätigung.
Nachdem die max. Teilnehmerzahl erreicht ist, werden eingehende Anmeldungen nicht
mehr beantwortet.

Nachweis Klausur am Freitag, den 08.04.2016 (10-12 Uhr)
Voraussetzung 1.) Teilnahme L1, L2, L5 ab 5. Semester; Teilnahme L3 ab 6. Semester (empfohlen

nach der SPoL)

2.) Beteiligung an einem Gruppen-/ Kurzreferat (nach Absprache mit Präsentation)
Literatur Reader (erhältlich ab dem 21.03.2016 bei Script & Kopie)
Sprachstandsdiagnoseinstrumente auf dem Prüfstand

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3CP + 2CP (Leistungsnachweis), Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Voet
Cornelli

Di, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) , Voet Cornelli
Inhalt Ziele: Auseinandersetzung mit verschiedenen Verfahren der Sprachstandsdiagnose für

Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache; Entwicklung von Kriterien für die Evaluation
von Diagnoseverfahren im Bereich Sprache.

 

Beschreibung: „In Hessen sollen deshalb schon alle Vierjährigen auf
Sprachauffälligkeiten hin untersucht werden. Kindersprachscreening, kurz Kiss, heißt
das Programm des Sozialministeriums.“ (FR-online.de, eingestellt am 13.12.2008)
Welche Kriterien sollte ein Instrument erfüllen, das (flächendeckend) eingesetzt wird,
um die Sprachkompetenz von Kindern beurteilen zu können? Diese grundsätzliche
Frage wird im Seminar bearbeitet. Hierzu werden verschiedene informelle und
standardisierte Verfahren zur Erhebung des Sprachstandes von Kindern mit Deutsch
als Erstsprache oder Deutsch als Zweitsprache vorgestellt. Unter Berücksichtigung
der Theorien zum Erst- und Zweitspracherwerb werden Kriterien zur Evaluation
der Verfahren abgeleitet, die u.a. ihre Einsetzbarkeit und theoretische Fundierung
thematisieren.

Nachweis Teilnahmenachweis: Regelmäßige aktive Teilnahme und Übernahme eines
Kurzreferats
Leistungsnachweis zusätzlich: Hausarbeit 

Voraussetzung Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt in der ersten Sitzung.
Literatur Für die Veranstaltung wird ein Reader erstellt
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Störungen des Schriftspracherwerbs aus wissenschaftlicher und schuldidaktischer Perspektive

Hauptseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1: 2 CP ; L2, L3, L5: 3 CP ; Leistungsnachweis: 1 CP, Max. Teilnehmer:
36, Lehrperson Luka

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 16:00, 20.02.2016 - 20.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 14:00 - 17:30, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 15:30, 27.02.2016 - 27.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Fr, Einzel, 11:00 - 16:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 11:00 - 13:00, 12.03.2016 - 12.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar wird als Blockseminar angeboten. Termine werden noch

bekanntgegeben.

Aufbaumodul Didaktik: Rezeptionskompetenz und ästhetische Praxis (FD 2.2)
Aktuelle Literatur für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Gespräch ist im Literaturunterricht faktisch unverzichtbarer Unterrichtsbestandteil,

wie auch immer er konzeptionell ausgerichtet ist. In dieser Übung wird ein besonderer
und schulisch eher ungewohnter Typ des Gruppengesprächs, das sogenannte
literarische Gespräch, praktiziert und reflektiert. Inhaltlich wird es um sogenannte
„Ganzschriften“ gehen, also Romane und Erzählungen, von denen derzeit 1-2 pro
Schuljahr für den Literaturunterricht gelesen werden.

Vorbereitend muss für jede unserer Sitzung ein Buch (etwa zu gleichen Teilen
Kinderbücher, Jugendbücher und Romane) gelesen werden - also ein Text der
Gegenwartsliteratur, der von seinem poetischen Potential her prinzipiell auch für den
Literaturunterricht mit Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen eignet. Zu
diesem Buch wird in den Sitzungen jeweils ein literarisches Gespräch geführt und
die Eignung des Romans für das literarische Lernen wird in der Gruppe reflektiert.
Die Übung fordert also ein beträchtliches Lesequantum – die Teilnahme ist ohne
entsprechende Lektüre der Primärtexte definitiv nicht möglich!

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Aber fragen Sie sich bitte ernsthaft, ob Sie etwa
12 Bücher für dieses Wintersemester lesen wollen und können.

Literatur Die Lektüre folgender Bücher wird für die ersten Wochen der Veranstaltung
vorausgesetzt:

20.10. David Almond: Der Junge, der mit den
Piranhas schwamm. Aus dem Englischen
von Alexandra Ernst mit Illustrationen von
Oliver Jeffers. Ravensburger. 246 Seiten
(5. Klasse)

27.10. Raquel J. Palacio: Wunder. Aus dem
Englischen von Andre Mumot. Hanser
2012, 375 Seiten. (7. Klasse)

03.11. Dorit Linke: Jenseits der blauen Grenze.
Magellan 2014. 304 Seiten (9. Klasse)
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10.11. Finn-Ole Heinrich: Die erstaunlichen
Abenteuer von Maulina Schmitt - Mein
kaputtes Königreich. Illustriert von Ran
Flygenring. Haanser 2013, 176 Seiten (6.
Klasse)

24.11. Benjamin Alire Sáenz: Aristoteles und
Dante entdecken die Geheimnisse
des Universums. Roman Aus dem
Amerikanischen von Brigitte Jakobeit
Stuttgart: Thienemann 2014. 383 Seiten.
(8. Klasse)

01.12. Kirsten Boie: Entführung mit Jagdleopard.
Oetinger, Oktober 2015. 320 Seiten (5.
Klasse)

Alle Bücher werden demnächst in einem Semesterapparat in der Bibliothek bereit
gestellt.

Jetzt kommen noch die Sätze, die sowieso schon da stehen:

Es empfiehlt sich, die Bücher rechtzeitig zu beschaffen, ev. in Kooperation mit anderen
Seminarteilnehmer/-innen oder aus Stadtbüchereien, und mit der Lektüre schon in der
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen, sonst wird es schnell zu viel.

Gute Aufgaben für den LU

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Di, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Kurze Geschichten sind sozusagen die Fingerübungen im Feld des Literarischen –

für junge Leser/-innen, deren literarische Sozialisation mit dem Hören solcher Texte
beginnt, aber auch für Autor/-innen, die oft gleichsam am Rand der Arbeit an größeren
Projekten Kurzprosa verfassen. Bei aller Formenvielfalt solcher Erzählungen ist es
die Kürze, die zur thematischen Konzentration und zur Deutlichkeit zwingt: die kleine
Prosa verwirklicht oft eine herausfordernde, textseitig manchmal wenig artistische, aber
auch voraussetzungsarme Leseransprache. Dadurch wird sie für das „wide reading“,
die Wahrnehmung und das Verständnis der literarischen Formenvielfalt, besonders
geeignet.

Traditionell beginnt der Literaturunterricht als Fachunterricht ab der fünften Klasse mit
kurzen Prosatexten, deren Textformen z.T. bereits bekannt sind. Im Seminar sollen
Grundformen der Kurzprosa (Märchen, Fabel/Parabel, Kurzgeschichte) an Beispielen
kennen gelernt und vor dem Horizont von Gattungsbeschreibungen auf ihre Potentiale
für ästhetische Erfahrung und literarisches Lernen hin befragt werden.

Literarisches Lernen wird durch kompetenzorientierte Aufgabenstellungen angestoßen.
Aufgaben sind nicht ein, sondern das zentrale didaktische Werkzeug: Aufgaben
konzipieren und vorhandene Aufgaben bewerten ist elementarer Bestandteil jeder
Lehrkompetenz. Im Seminar werden wir Aufgaben zu literarischen Kurztexten
entwerfen und Kategorien zu ihrer Qualität entwickeln.

Nachweis Ein Leistungsnachweis wird durch die Entwicklung und Begründung von Lernaufgaben
erworben (Kleine Hausarbeit).

Voraussetzung Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Literatur Mit Semesterbeginn werden die Primär- und Sekundärtexte für dieses Seminar auf Olat

verfügbar sein.
Hörspiele im Deutschunterricht – Grundlagen und Zielvorstellungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
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Inhalt Das Hörspiel spielt schon im Deutschunterricht der Grundschule eine Rolle, wo es
eingesetzt wird, um bei noch nicht entwickelten Lesefähigkeiten das Interesse an
Geschichten aufrechtzuerhalten (siehe Carla Müller 2006). Eine ähnliche Funktion
kann es bei der Ausbildung literarischer Kompetenzen in der Sek I übernehmen, wenn
es das Textverstehen durch begleitendes Hören unterstützt (siehe Gailberger 2011)
und schwache Leser_innen in die Lage versetzt, sich an Anschlusskommunikationen
über Literatur zu beteiligen. Durch die in der Sprechfassung literarischer Texte
geleistete Vorinterpretation werden zudem der ästhetische Genuss und literarische
Rezeptionskompetenzen (Einblick in die Strukturierung literarischer Texte (z.B.
Spannungsaufbau), Verstehen indirekten Sprachgebrauchs (z.B. Ironie) als
Darstellungsstrategie u.A.) unterstützt. Damit wären Schnittstellen von Hör- und
Textverstehen (siehe Behrens 2013) sowie literarischem Verstehen (siehe Carla Müller
2012) umrissen, die die Grundlage des Einbezugs von Hörspielen im Deutschunterricht
in Perspektive des Aufbaus von Fähigkeiten im Umgang mit Literatur und Medien
bilden. An einer kleinen Auswahl von Hörspielen und Lesungen literarischer Werke
aus der Kinder- und Jugend- sowie Gegenwartsliteratur soll solches exemplarisch
nachvollzogen werden.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur (FD 2.2.1) in der letzten Sitzung des
Semesters abgeschlossen.

Voraussetzung Und sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung
in eins mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des
Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Lesen durch Hören

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Literarisches Verstehen soll in dieser Veranstaltung als Kompetenz an der Schnittstelle

von Hören und Lesen betrachtet werden, die es im Deutschunterricht schülerseitig zu
fördern gilt.

In der empirischen Forschung liegen Ergebnisse vor (Köller et al. 2010), die
eine Analogie zwischen Hör- und Textverstehen feststellen und dies in einer
Zusatzuntersuchung zur letzten PISA-Erhebung ausdrücklich als domänenspezifische
Fähigkeit für das Fach Deutsch ausweist. In der Überprüfung der Lernstandards
(Vera 3 und 8) werden Hörverstehensfähigkeiten systematisch anhand von
Hörbeispielen überprüft. Und schließlich bieten Hörspiele Gelegenheit, nicht
nur das Lesen zu fördern (siehe Gailberger 2011), sondern auch Kompetenzen
an der Schnittstelle von Hör-, Lese- und Textverstehen auszubilden. Dafür
werden als Anschauungsbeispiel Hörspielfassungen einbezogen wie z.B. Albert
Wendts „Betty Kettenhemd“ (Übergangsliteratur) oder Stuart Nelsons „Paranoid
Park“ (Jugendliteratur).

Nachweis Eine regelmäßige, aktive Teilnahme wird vorausgesetzt und bildet die Voraussetzung
für den Erwerb eines Teilnahmenachweises in FD 1.4. oder 2.2.4.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Literarisches Lernen im inklusiven Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rosebrock

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Inklusion wird - wenn sie gelingt - auch den Fachunterricht grundlegend verändern.

Wie sich inkludierender Unterricht praktisch gestalten soll, ist allerdings unklar. Die
Fachdidaktiken sind gegenwärtig seitens der KMK aufgefordert, dafür Konzepte zu
entwickeln.
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Literatur ist von der Sache her ein Gegenstand, mit dem sich multiple Lernwege
und differenzierte Unterrichtsziele verbinden lassen; mit den großen Beständen an
Kinder- und Jugendliteratur und mehrfachadressierten literarischen Texten liegt auch
ein reiches Gegenstandsfeld vor. Zudem ist Literaturrezeption nicht notwendig auf
Lesefähigkeiten angewiesen. Mit der Handlungs- und Produktionsorientierung und mit
Verfahren aus dem Bereich der Theaterpädagogik sind schließlich Methoden verfügbar,
mit denen statt einer zunehmenden Individualisierung (- die in der Tendenz exkludiert -)
kooperative (inkludierende) Lernerfahrungen an einem gemeinsamen Gegenstand bei
außerordentlich heterogenen Lernvoraussetzungen denkbar sind.

Im Zentrum des Seminars steht die Erkundung der Möglichkeiten der Inklusion im
Literaturunterricht. Dafür wird im Seminar nachvollzogen,

• was wir über die Erwerbslogik und die biografischen Wege zu poetischen
Rezeptionskompetenz wissen,

• welche Verstehensleistungen generell mit dem Begriff des literarischen Lernens im
Einzelnen curricular zu verbinden sind,

• wie multible Lernwege zu anspruchsvolle literarischen Texten eröffnet werden
können,

• welche aktuellen Überlegungen zur Inklusion, soweit sie den Literaturunterricht
betreffen, vorliegen,

• welche der breit gefächerten Erwartungen, die mit dem schulischen
Literaturunterricht verknüpft sind, wie erreichbar werden.

Nachweis Kurzreferate. Klausur.
Literatur Rosebrock, Cornelia & Wirthwein, Heike (2014): Standardorientierter Lese- und

Literaturunterricht in der Sekundarstufe. Baltmannsweiler.

Berkemeier, A.; Drinhaus, M. (2014): Inklusion als deutsch-didaktische
Herausforderung. In: Esslinger-Hinz, Ilona; Franz, Eva; Trumpa, Silke (Hrsg.):
Inklusion: Eine Herausforderung für die Grundschulpädagogik. Baltmannsweiler, S.
108-118.

Berkemeier, Anne; Kaltenbacher, Erika (2014): Zum Verhältnis von
Zweitsprachförderung und (Deutsch-)Unterricht. In: Trumpa, Silke; Seifried, Sabine
(Hrsg.): Inklusive Bildung: Erkenntnisse und Konzepte aus Fachdidaktik und
Sonderpädagogik. Weinheim/Basel, S. 292-307

Ritter, Michael; Hennies, Johannes (2013): Grundfragen einer inklusiven
Deutschdidaktik - Ein Problemaufriss. In: Zeitschrift für Inklusion (1).http://
www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online/article/view/28/28

Seitz, Simone (2003): Literaturunterricht für alle - Schule für alle? In: Lamers,
Wolfgang; Klauß, Theo (Hrsg.): ... alle Kinder alles Lehren! - Aber wie? Düsseldorf, S.
213-223

Thäle, Angelika; Riegert, Judith (2014): Literariches Lernen im inklusiven
Deutschunterricht - zur Bedeutung von Textzugängen. In: Hennies, Johannes; Ritter,
Michael (Hrsg.): Deutschunterricht in der Inklusion. Stuttgart, S. 195-208.

Volz, Steffen; Wieprächtiger-Geppert, Maja: Literarisches Lernen für alle –
literarästhetisch anspruchsvolle Bildebücher im inklusiven Unterricht. In: In: Trumpa,
Silke; Seifried, Sabine (Hrsg.): Inklusive Bildung: Erkenntnisse und Konzepte aus
Fachdidaktik und Sonderpädagogik. Weinheim/Basel, S. 220-233.

Metaphernverstehen im Umgang mit Lyrik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Mo, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Eine besondere Herausforderung im Umgang mit Lyrik stellen die Figuren

uneigentlichen Sprechens dar, die im schulischen Kontext als sprachliche Bilder
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bezeichnet werden. Gemeint ist damit Metaphorizität als spezifische Erscheinungsform
sprachlicher Verdichtung und Kennzeichen von Lyrik. Dass diese nicht nur in lyrischen
Texten vorkommt, ist Ansatzpunkt für Katthages „Didaktik der Metapher“ (2003),
dessen Ansatz vor Augen führt, wie die Erschließung von Metaphorizität von
den metaphorischen Redeweisen des Alltags (Bsp. Lebenslauf) her modelliert
werden kann. Im Weiteren brachte die Literaturdidaktik in vergangenen Jahren eine
Reihe von Untersuchungen hervor, in denen Metaphernverstehen auf Seiten von
Schülerinnen und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen untersucht wird (z.B. Knopf
2009, Pieper und Wieser 2012). Solche vorläufigen Befunde zur Entwicklung von
Metaphernverstehen und die didaktische Vermittlung der Erschließung von Metaphern
sollen im Zentrum der Veranstaltung stehen.

Nachweis Die aktive und regelmäßige Teilnahme  an dieser Veranstaltung, die mit einer HA
 (Modulteilprüfung in FD 2.2.3. ) abschließt, wird vorausgesetzt.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Sachtexte im differenzierten Deutschunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Becker

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In allen Fächern lesen Schüler pragmatische Texte – aber häufig erwarten

Fachkollegen, dass der Deutschunterricht den Schülern die notwendigen Kompetenzen
vermittelt. Und natürlich gehört es zu den Aufgaben des Deutschlehrers, Schüler
dabei zu unterstützen, Sachtexte erschließen zu lernen. Dennoch werden wir im
Seminar auch das Thema streifen, inwiefern Leseförderung in dieser Hinsicht auch als
Schulentwicklung verstanden werden muss.

Nachdem die internationalen großen Vergleichsstudium vom Beginn dieses
Jahrhunderts eine Art Scheinwerfer auf Sachtexte und ihre Rolle für den Erwerb von
literacy  geworfen haben, sind der vergangenen Dekade zahlreiche Strategiekonzepte
für Schüler entstanden und in Schulbüchern verewigt, die dazu anleiten, einen Texte
prozesshaft zu erschließen, wie z. B. die populäre 5-Gang-Lesemethode  (Cornelsen
Verlag). Wir werden im Seminar darüber diskutieren, wann solche Strategien hilfreich
für Schüler sind, und wann solch ein Hilfsgerüst im Sinne des Scaffolding wieder
abgebaut werden sollte. Letztlich wird das auf die Frage hinauslaufen, ob es – ähnlich
wie in der Schreibdidaktik die Beschreibung von Schreibtypen - nicht auch individuelle
Vorgehensweisen gibt, die sich in einer Lesetypologie fassen lassen.

Zuvor aber ist es notwendig, sich mit den Eigenschaften und Herausforderungen
pragmatischer Texte auseinanderzusetzen. Sie lernen im Seminar, wie Sie
die Leseschwierigkeit von kontinuierlichen Texten (z. B. Lexikonartikel) und
diskontinuierliche Texten (z.B. Tabellen und Diagramme) ermitteln – und natürlich
auch mit Kombinationen beider in einem Text, wie sie im modernen Kinder- und
Jugendsachbuch üblich geworden sind.  Dabei wird es nicht nur um das jeweils
vorausgesetzte „Weltwissen“ gehen, sondern auch um die textlinguistische Analyse von
beispielsweise Kohäsionen und Kohärenzen, deren jeweilige Realisierung dem Leser
unterschiedlich komplexe Verstehensleistungen abfordern. Diese Analysen sind die
Basis dafür, mit Sachtexten niveaudifferenziert zu arbeiten – z. B. indem Sie Sachtexte
vereinfachen und auf diese Wese unterschiedliche Lesefassungen anbieten können.

Der Leser steht nicht nur in Bezug auf die Erschließungskompetenz im Zentrum
unserer Untersuchungen, sondern auch im Hinblick auf die Textauswahl. In diesem
Zuge befassen wir uns sowohl mit der Güte von Sachtexten in Unterrichtswerken,
in „Klassikern“, wie z. B. der populären Reihe WAS IST WAS ,  und mit aktuellen
Sachbüchern für alle Altersstufen. Thematische Akzentuierungen nehmen wir nach
Ihren Interessen gemeinsam im Seminar vor.
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Nachweis Teilnahmeschein:  Anwesenheit, Vorstellung einer Textanalyse oder   einer
Unterrichtsidee oder   Abgabe Ihres Arbeitsportfolio (= Seminarunterlagen:
Texte, Mitschriften, Arbeitsaufträge) – ganz „ungestylt“ zur Dokumentation Ihrer
Vorbereitungen für das Seminar und Ihrer Arbeit im Seminar.

Leistungsnachweis:  Anwesenheit, Hausarbeit
Voraussetzung Anmeldung:  per Mail an:sh.becker@em.uni-frankfurt.de
Literatur Primärliteratur 

Ein Korpus mit Texten aus Unterrichtwerken finden Sie zu Seminarbeginn bei OLAT;
ebenso ein Liste mit Titeln kinder- und jugendliterarische Sachbücher. Außerdem wird
in der Bibliothek ein Semesterapparat zur fleißigen Lektüre auf Sie warten.

Sekundärliteratur: 

• Im Seminar arbeiten wir mit einem Reader sowie mit weiterem Material bei OLAT.
Den Reader erhalten Sie ab der ersten Vorlesungswoche bei script & kopie ,
Wolfsgangstr. 141 (Ecke Oberlindau).

• Grundlagenliteratur:
• Baurmann, Jürgen: Sachtexte lesen und verstehen. Grundlagen – Ergebnisse –

Vorschläge für einen kompetenzfördernden Unterricht. Seelze 2009.
• Fix, Martin; Jos, Roland (Hrsg.): Sachtexte im Deutschunterricht. Baltmannsweiler

2005.
• Sachtexte verstehen. Deutsch 5 bis 10 (2011), H. 28.
• Zum Reinschnuppern:http://www.sachbuchforschung.uni-mainz.de/

Standardorientierung und literarisches Lernen?

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Heyer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Von Schülerinnen und Schülern der Sek I sind im Umgang mit Literatur

verschiedene Leistungen zu erbringen, die über das Text- und literarische
Verstehen bis hin zur Textdeutung reichen. Solche Prozesse sollen am Beispiel
von einschlägigen fachdidaktischen Studien – z.B. Dohrn 2007 (zur Fabel im
integrativen Deutschunterricht mit DAZ-Lernern),Wiprächtiger-Geppert 2009 (zu
Rezeptionskompetenzen von Schülerinnen und Schülern der Klassen 4 bis 6 der
Förderschule), Stark 2009 (zur Erzählperspektive in Kurzgeschichten und deren
Rezeption von Schülerinnen und Schülern der HS und RS) u.a. – und einer kleinen
Textauswahl kurzer erzählender und lyrischer Texte rekapituliert werden.

Anhand der Textbeispiele sollen im Weiteren Textzugänge erörtert und
Vermittlungsprobleme reflektiert werden. Somit soll die Fähigkeit zur
gegenstandsorientierten Betrachtung und zur lernerseitigen Adaption der
Umgangsformen mit Literatur geschult werden.

Nachweis Eine entsprechende Leistung ist mit einer Hausarbeit (Modulteilprüfung in FD 2.2.2. )
verbunden.

Voraussetzung Sofern keine anderen Hinweise in LSF gegeben werden, erfolgt die Anmeldung in eins
mit der Einführung in der ersten Sitzung der Veranstaltung zu Beginn des Semesters.

Literatur Ein Reader mit Texten zur Veranstaltung wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung
gestellt werden.

Qualifizierungsmodul Sprachwissenschaft (FW 4)
Althochdeutsch

Seminar, Lehrperson Weiß

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 17.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Seminar führt in die älteste Epoche der deutschen Sprachgeschichte ein, gibt

einen Überblick über die ahd. Texte und vermittelt fundierte Kenntnisse der ahd.
Grammatik.
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Nachweis Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I& II

Eine vorherige Anmeldung ist NICHT erforderlich.

Literatur H. Drügh et al. (Hrsg.) (2012): Germanistik. Sprachwissenschaft. Literaturwissenschaft.
Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler [insb. Kapitel II.4: Sprachgeschichte und
Kapitel III.3.2.1+2: Alt- und Frühmittelhochdeutsche Literatur].

Deskriptive Syntax

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Diese Veranstaltung bietet einen Überblick über zentrale Fragestellungen

der deutschen Syntax. Dabei werden Kenntnisse über die wichtigsten
Beschreibungsinstrumente (z.B. topologisches Modell) und Phänomenbereiche der
Grammatik (u.a. Wortstellung, Infinitivsyntax, Satzkomplementation, Nominalsyntax,
Verbdiathesen, Argumentstruktur, Pronominalsystem) vermittelt. Neben Eigenschaften
der Standardsprache sollen im Besonderen auch Aspekte der Dialektsyntax
 Berücksichtigung finden.

Nachweis Benotete Scheine werden auf der Basis einer Klausur vergeben.
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung setzt die Syntax-Kenntnisse voraus, die im Rahmen der

Einführungsveranstaltung erworben werden können.
Meilensteine des Spracherwerbs

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L2, L3, L5: 3 CP; Leistungsnachweis 1CP, Max. Teilnehmer: 43, Lehrperson
Engemann/Müller

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 1, Müller

Do, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2,
Engemann
Inhalt "Der Erwerb der Sprache ist ohne Zweifel die größte intellektuelle Leistung, die von uns

jemals verlangt wird" (Bloomfield, 1993). Trotzdem erwerben Kinder im Allgemeinen
ihre Muttersprache scheinbar mühelos, vergleichsweise schnell und ohne explizite
Unterweisung. In diesem Seminar soll zunächst ein Verständnis für die Komplexität
der Erwerbsaufgabe vermittelt werden. Darüber, wie Kinder diese anspruchsvolle
Aufgabe bewältigen, herrscht in der Literatur alles andere als Einigkeit. Die wichtigsten
Erklärungsansätze (z.B. nativistisch, kognitiv, sozial-interaktiv) werden in dem Seminar
dargestellt und diskutiert. Verbunden mit einem Überblick über den Verlauf der
kindlichen Erstsprachentwicklung werden Aspekte des phonologischen, lexikalischen,
syntaktischen und semantischen Erwerbs thematisiert. Anhand konkreter Studien
werden gleichzeitig typische Methoden der Spracherwerbsforschung vorgestellt und
exemplarisch erprobt.

Ziele: Erarbeitung grundlegender Kenntnisse in zentralen Bereichen des kindlichen
Spracherwerbs (v.a. Lexikon, Syntax, Semantik); Auseinandersetzung mit
verschiedenen Erklärungsansätzen in der Spracherwerbsforschung; Kennen lernen
(und Erprobung) verschiedener Methoden der Kindersprachanalyse

Nachweis a) Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme und schriftliche Ausarbeitung
b) für Leistungsnachweis zusätzlich: Klausur.

Voraussetzung Einführung in die Fachdidaktik Deutsch und Einführung in die Sprachwissenschaft I.
Literatur Karmiloff, K. & Karmillof-Smith, A. (2001). Pathways to language. From fetus to

adolescent. Cambridge, Ma.: Harvard University Press.
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Dittmann, J. (1999). Der Spracherwerb des Kindes. Verlauf und Störungen. C.H. Beck
(Reihe Wissen).

Rothweiler, M. (2002). Spracherwerb. In J. Meibauer et al. (Hrsg.), Einführung in die
germanistische Linguistik. Stuttgart, Weimar: J.B. Metzler, 251-293.

Tracy, R. (2000). Sprache und Sprachentwicklung: Was wird erworben? In H. Grimm
(Hrsg.), Sprachentwicklung. Enzyklopädie der Psychologie, CIII, Band 3 (S. 3-39).
Göttingen: Hogrefe.

Phänomene der Phonologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moskal

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der Phonologie

und Morphologie, vorwiegend anhand des Deutschen. Die Teilnehmer sollten die
Einführung in die Sprachwissenschaft erfolgreich absolviert haben. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft
Literatur Féry, C. (2014). Phonetik und Phonologie. In: Ossner, J. & H. Zinsmeister (Hrsg.).

Sprachwissenschaft für das Lehramt. Paderborn: Schöningh. 121-156.
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich per mail bei der Dozentin an (moskal@em.uni-frankfurt.de)
Phänomene der Psycholinguistik

Seminar, Lehrperson Portele

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 15.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Das Seminar gibt einen Einblick in grundlegende Fragen der Psycho- und

Neurolinguistik. Nach einer Einführung in experimentelle Grundlagen widmen wir uns
sowohl der Sprachproduktion als auch dem Sprachverstehen auf Satz- wie Wortebene.
Neben der mündlichen Verarbeitung wird dabei insbesondere das Lesen thematisiert.
Die Annahmen psycholinguistischer Modelle werden neben der Auseinandersetzung
mit experimentellen Untersuchungen schließlich auch mit Hilfe eines Einblicks in
Sprachstörungen des Erwachsenenalters diskutiert.

Es ist keine Anmeldung nötig.
Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur Dietrich, R. (2002): Psycholinguistik. Stuttgart: Metzler.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.

Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen.
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Semantik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Meier

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms
Inhalt Das Proseminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Satzsemantik und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung
vor.
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Nachweis Die Veranstaltung wird mit einer Klausur abgeschlossen. 
Voraussetzung Eine Anmeldung für diese Lehrveranstaltung ist nicht erforderlich. 
Literatur Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
Phänomene der Syntax

Seminar, Lehrperson Hartmann

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 16.02.2016, Neue Mensa - NM 120 Seminarraum + NM 121
Inhalt Das Seminar gibt einen Überblick über die zentralen Phänomene der deutschen

Syntax und führt einige grundlegende Ideen zu ihrer systematischen Erfassung vor.
Themen sind die Wortstellung des Deutschen, Wortstellungsvariation im Mittelfeld,
Koordination und Subordination, die Unterscheidung von Ergänzungen und Angaben
sowie die Distribution anaphorischer Elemente. Zunächst werden die einzelnen
  Bereiche empirisch genau vorgestellt. Im Anschluss daran werden theoretische
Modelle zur Erklärung der Phänomene diskutiert. Dabei wird besonders auf die
Struktur der vorgebrachten Argumente geachtet, wodurch die Studierenden die
Befähigung erlangen sollen, die Validität von Argumenten kritisch zu prüfen. Der
Leistungsnachweis erfolgt auf der Basis einer Klausur.

Nachweis Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I und II
Literatur Literatur zur Vorbereitung:

Carnie, Andrew (20133)  Syntax. A Generative Introduction . Kap. 1 (“Generative
Grammar“)

Syntax I

Seminar, Lehrperson Schulze-Bünte

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieses Seminar ist als Vertiefung und Fortsetzung des syntaktischen Teils der

Einführung in die Linguistik konzipiert. Themenschwerpunkte sind u.a. Erweiterungen
der X-bar-Theorie, Bewegungsbeschränkungen, Bindungsprinzipien, Kontrolltheorie
und "minimalistische" Syntax.

Nachweis Scheine können bei regelmäßiger Teilnahme durch eine Klausur erworben werden.
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzung sind syntaktische Vorkenntnisse auf dem Stand von Kapitel

IV aus: G. Grewendorf/F. Hamm/W. Sternefeld ( 91996): Sprachliches Wissen. Eine
Einführung in moderne Theorien der grammatischen Beschreibung. Suhrkamp (stw
695)

Wortbildung

Seminar, Lehrperson Detmold

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Gegenstand des Proseminars ist die Wortbildung des Deutschen in historischer

Sicht. Nominale Komposita, die Entwicklung ihrer Struktur und Semantik, sollen den
Themenschwerpunkt bilden.

 
Nachweis Kurzreferat und Klausur
Voraussetzung Einführung in die Sprachwissenschaft I + II
Literatur E. Fuß (2012): Morphologie. In: Drügh et al. (Hrsg.): Germanistik. Sprachwissenschaft.

Literaturwissenschaft. Schlüsselkompetenzen, Stuttgart: Metzler, 48-63.

Schulpraktische Studien
Blockseminar „Nachbereitung” im WiSe 2015/16

Praktikum/Seminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum
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So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 1

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Do, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Fr, Einzel, 15:00 - 19:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Mo, Einzel, 14:00 - 19:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.03.2016 - 22.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung SPS Frühjahr Gruppe 2

Schulpraktische Studien, Lehrperson Rietz

Mo, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Do, Einzel, 14:00 - 17:00, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum

Nachbereitung der SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum
Inhalt Lyrik begleitet die SchülerInnen ab der ersten Sekundrstufe bis zum Abitur. In der

rezeptiven und produktiven Auseinandersetzung mit lyrischen Kurzformen und
weiterführenden Varianten  können die SchülerInnen ihre Schreib-, Lese- sowie ihre
literarische Kompetenz weiterentwickeln. Die Übung nimmt sowohl klassiche als auch
aktuelle Gedichtformen auf, deren Annäherung durch eine vielfältige Aufgabenkultur
ermöglicht werden soll.

Praktikumsvorbereitung und Durchführung Gruppe 1

Schulpraktische Studien, SWS: 3.0, Lehrperson Rietz

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.301 Seminarraum , Rietz

SPS Cimander

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0

Mi, woch, 08:00 - 10:00, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum

Vorbereitung auf die SPS Deutsch

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Pütz

Fr, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Haus - IG 1.201 Seminarraum

Englisch
Amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte II:

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This lecture course will give an overview of important literary and cultural developments

in America from the early twentieth century to the present.

 

 

 
Voraussetzung The lecture course is part of the Modul BA AS 2 – Grundlagen der amerikanischen

Kultur- und Kulturwissenschaft. Magister Amerikanistik students who still need to earn
credit for part II of the Introduction to Literary Study or part II of the Introduction to
Cultural Studies can do so in this class.
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Registration not necessary.
Beratung und Assistant Teacher Programme & PGCE

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Kreft/Veneziano-Osterrath
Voraussetzung Anmeldung per Email: veneziano-osterrath@em.uni-frankfurt.de oder a.kreft@em.uni-

frankfurt.de

 
Coaching und Beratung für Studierende

Anleitung zum wiss. Arbeiten, SWS: 2.0, Lehrperson Munsch

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Munsch
Inhalt Studierende können das Angebot eines intensiven Einzelcoachings oder

Beratungstermins nach Voranmeldung per Email wahrnehmen. Dabei können
persönliche Themen (z.B. eigene Zielsetzung für das Studium, Definition der eigenen
Lehrerpersönlichkeit, Lernblockaden, Selbstmanagement, Berufs(um)orientierung,
Work-Life Balance, Stressbewältigung, etc.) als auch organisatorische Themen
(Zeitmanagement, Planung der eigenen Stundentafel, Arbeitsorganisation,
Prioritätensetzung, grundsätzliche Informationen zum Lehramtsstudium für das
Fach Englisch, Anerkennung von praxisbezogenen Tätigkeiten als SPS II Modul,
Auslandsaufenthalte während des Studiums, etc.) oder inhaltliche Themen
(fachspezifische Beratung, Finden geeigneter Prüfungsthemen, Anleitung zum
wissenschaftlichen Arbeiten, etc.) im Mittelpunkt der Beratung stehen. Im Anschluss
an eine erste konstatierende Sitzung werden gemeinsam Teilziele formuliert und der
anvisierte Umfang der Coaching-/Beratungseinheit festgelegt.

 
Voraussetzung Anmeldung per Email: munsch@em.uni-frankfurt.de

 

 
Bem. zu Zeit und OrtFindet in IG 3.154 statt.
Doktorandenkolloquium

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Exam Colloquium for Lehramt

Kolloquium, Lehrperson Jonas

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum

Fr, Einzel, 16:00 - 19:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt

exams. The colloquium meets four times during the term and the goal is to help
students prepare for their examinations. We will cover possible exam topics,
constructions of reading lists, exam structure, study tips, and the colloquium provides
a discussion forum for students to ask exam related questions in a supportive
atmosphere.

Students will be required to present brief descriptions of their potential topics and
feedback will be given during the colloquium.
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Voraussetzung This exam colloquium is required for all students taking written and/or oral Lehramt
exams in linguistics.

Bem. zu Zeit und Ort   Further dates to be announced!

Fremdsprachliche Kommunikation I (S 1)
Integrated Language Skills (Level I)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 1, Sprague

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 2, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 3, Sprague

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 5, Preciado

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 6, Michel

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 7, Benstein

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 8, Benstein

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Gruppe 9, Preciado
Inhalt Aims: The main aim of this course is to give each participant the opportunity to practise

various language skills: expository and argumentative writing, reading comprehension,
and listening comprehension.
Contents: Students will be expected to read and engage with a variety of texts on a
range of subjects. Class participation is required.

Voraussetzung Target Group: All students in their Grundstudium.

Registration for Level I courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses. Note that BA students need to take Integrated Language Skills
(Level I) first after which they then may proceed to take Writing Skills (Level I). Writing
Skills (Level I) is reserved for BA students only.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a six-day period from 2pm, 8th of
October, to 2pm, 13th of October, 2015.  

Level I classes start in the second  week of semester.

Please bring your entrance-test results  or Abiturzeugnis  to the first day of class.

-------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum Do, 8. Oct. 14 Uhr bis Di, 13. Oct., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills I ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!
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Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Integrated Language Skills (Level II and Level III): Theatre Production Workshop

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Di, woch, 18:00 - 22:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, woch, 18:00 - 22:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 18:00 - 22:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Open to all students in all Studiengänge.

Please attend the first meeting of the Chaincourt Theatre Company (the time and day of
which will be posted on my office door 3.251) or contact me (fisk@em.uni-frankfurt.de)
for more information.

Integrated Language Skills / Translation / Writing Skills (Level II)

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Benstein/Clark/Fisk/Preciado/Sprague

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 1, Fisk

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 10, Sprague

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 11, Clark

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 12, Sprague

Fr, woch, 16:00 - 18:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b Mehrzweckraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 14, Fisk

Sa, Einzel, 12:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 15,
Benstein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 2, Fisk

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 3, Preciado

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 4, Preciado

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 5, Benstein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02, Gruppe 6, Preciado

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Gruppe 7, Benstein

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106, Gruppe 8, Preciado

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Gruppe 9, Benstein
Inhalt Aims: These courses are designed to improve the participants’ skills, enabling them

to achieve a better command of English in all four skill areas. Drawing on a variety
of authentic materials, the courses focus on enhancing the students’ grammatical
understanding, written expression, translation skills, oral fluency, listening and reading
comprehension. Personal engagement and a high level of class participation are
required.

Voraussetzung Registration for Level II courses is administered online. All classes will be strictly limited
to 30  participants. Student may choose three classes, one  of which they will be
allocated to when registration closes (see deadline below). Lecturers may not sign up
students for courses.

Please note that student are only allowed to attend one  language course
(Sprachpraktische Übung) per semester, irrespective of level.

Online registration will only be possible during a 30-day period from 2pm, 1st of
September, to 2pm, 30th of September, 2015.   
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All Level II classes start the first  week of semester.

Students may only register for a Level II course if they have passed a Level I course.
Please bring your Level I Schein (or module sheet) to the first session.

------------------

Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Integrated Language Skills II ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h.
Sie können drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein
Vergabeverfahren gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr
Anmeldung mit der gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze
vorhanden sind. In solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist
also NICHT ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.

Grundlagen der Literatur-, Kultur- und Sprachwissenschaft (FW 1)
Einführung in die Literaturwissenschaft - Introduction to Literary Study

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst/Jungbluth/Tanrisever/Wilm

Mo, woch, 08:30 - 10:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10) , Holst

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Jungbluth

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Tanrisever

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Wilm
Inhalt Diese Veranstaltung bietet eine Einführung in die grundlegenden Methoden

und Begriffe der Literaturwissenschaft. Dabei werden sowohl die Analyse und
Interpretation von erzählenden, lyrischen und dramatischen Texten eingeübt, als
auch gesellschaftliche und kulturelle Funktionen von Literatur diskutiert und reflektiert.
Außerdem werden Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt, um die
Studierenden zur Erstellung von Hausarbeiten und Referaten zu befähigen. Für die
Einübung der Textanalyse werden Beispiele englischer aber auch amerikanischer
Autoren verwendet.

Ramirez:  This course is an introduction to literary studies as a scholarly discipline.
Although the course is offered primarily to American Studies, English Studies, and
Lehramt  students, it is neither an introduction to American and/or English literature, nor
an introduction to pedagogy. Rather, the course deals with basic principles of literary
interpretation, and presents foundational concepts and methods that students will
need for more advanced work in the subject. We will study texts from the three basic
genres of literature—poetry, fictional prose, and drama—and will engage theoretical
debates in contemporary literary studies. By the end of the course, students will be
better equipped to interpret, understand, write about, and enjoy literature. 
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Tanrisever:  Covering all major forms of literary writing (poetry, drama, fictional prose,
and the critical/theoretical essay), this course serves primarily as an introduction to
literary studies . For this, we will read and discuss some of the most representative
genres and works of literary production from different periods in literary history, with
(some) English and (mostly) American examples. By familiarizing you with major critical
approaches and fundamental methods of interpretation in literary studies, this course
will equip you with important concepts, theories, and tools and, thus, help you to build
and strengthen your analytical and interpretive skills to critically engage with literary
texts.

Voraussetzung Für B.A. American Studies; B.A. English Studies, Magister, L1, L2/L5, L3
This course will use materials in English and German.

Magister-Studierende (Anglistik) bitte beachten: Der zweite Teil der "Einführung in die
Literaturwissenschaft" wird nicht mehr angeboten. Dieser kann durch ein beliebiges
Proseminar im SP 1 (mit Hausarbeit) ersetzt werden.

Schriftliche Anmeldung ist erforderlich, und zwar bis Fr., 9. Oktober 2015, 16 Uhr.
Listen hängen ab Mo., 7. September 2015 am Sekretariat des Instituts (4.251) aus.
(Keine telefonische Anmeldung!!!) 

Literatur Wilm:  All students are required to purchase the following books: William Shakespeare,
The Tempest  (Norton Critical Editions); Hermann Melville, Moby Dick  (Norton Critical
Editions). Please make sure that you purchase the books in the Norton editions. A
reader will be available by the first session at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 141). All
modalities will be explained in the first session.

Holst:  Please buy and read William Shakespeare: Coriolanus: Third Series (Arden
Shakespeare) . ISBN-13: 978-1904271284. A Reader with more material will be
available at Script & Kopie.

Ramirez:  Students must purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5), and (2) a course
reader. The reader will be available at Script & Kopie (Wolfgangsstraße 14) by the first
week of class.

Jungbluth:  A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße)
by the beginning of October 2015. It is recommended that you purchase a copy of:
Nünning, Vera and Ansgar Nünning, An Introduction to the Study of English and
American Literature , Klett 2014.

Tanrisever:  Students have to purchase two texts: (1) Michael Meyer’s English and
American Literatures  (4th ed., UTB basics; ISBN: 978-3-8252-3550-5) and (2) a course
reader, available at Script & Kopie by the first week of classes.

Einführung in die amerikanische Geschichte und Gesellschaft I

Vorlesung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 180, Lehrperson Jansen

Mo, woch, 18:00 - 20:00, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6
Inhalt Through a combination of lectures, seminars, and readings, this two-semester module

provides a general introduction to some of the key developments in the history of the
United States from the colonial era to the present. In addition, it equips students with
the basic concepts and skills of historical inquiry. While it covers major political events
such as the American Revolution or the Civil War as well as the changes that such
crises caused in American society, the module also looks at the lives of ordinary men
and women, the institutions they built, and the various social movements they started.
Finally, it addresses the development of and the struggle over the social, political, and
ideological norms that shaped the United States as well as the identity of its citizens.
The second part of the module covers American history from 1900 to the present.
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Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Wichtig!!!! 

In der letzten Semesterwoche wird im Rahmen dieses Kurses die
Modulabschlussprüfung für das Module Grundlagen der amerikanischen Geschichte
und Gesellschaft geschrieben. In dieser Prüfung werden die Inhalte von Teil I und Teil II
des Moduls geprüft. Studierende müssen deshalb Teil I des Moduls bereits erfolgreich
abgeschlossen haben, um die Modulprüfung bestehen zu können. Studierende, die ihr
Studium im SS 2015 beginnen, sollten das Modul erst ab dem WS 2015/16 belegen.

Wichtig!!!  

This course is open to undergraduate students (B.A., Grundstudium Magister) only.

Die maximale Teilnehmerzahl ist 180.
Literatur Students are encouraged to purchase the following textbook: Paul Boyer, The Enduring

Vision: A History of the American People , int. ed. of the 8th rev. ed., 2013 (ISBN:
978-1133945314).

Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Afshar/Scherer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10 , Scherer

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 3.101, Afshar
Inhalt Die Einführung versucht anhand ausgewählter Kulturtheorien eine Klärung des Begriffs

"Kultur" und der Disziplin Kulturwissenschaft. Sie vermittelt ferner einen Überblick über
wesentliche Aspekte der amerikanischen Kulturgeschichte und führt darüber hinaus
in das 'Lesen' von Dokumentarphotographie, Malerei und Film ein. Die Veranstaltung
findet in englischer Sprache statt.

Voraussetzung Pflichtveranstaltung für die Studiengänge L3 + MA + BA.
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Einzelheiten zu Organisation, Scheinerwerb und Tutorium werden in der ersten Sitzung
erläutert.

Die Listen für die Anmeldung hängen ab Mo., 7. September 2015 an den jeweiligen
Bürotüren:

Sebastian Scherer und Yasmin Afshar - IG 4.211

 

 

 
Literatur  Ein Reader wird zu Beginn des Semesters erstellt sein.

 

 
Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt The course offers a general introduction to the history and scope of the study of the

New Literatures in English as an academic field; an overview of the rise and demise of
the British Empire; an introduction to literary and cultural theory focussing on concepts
such as Commonwealth Literature, cultural nationalism, Third World Literature,
diaspora, postcolonialism and transculturality; a survey of comparative methodology
in English Studies; and introductory profiles on Black and Asian British literature and
of literary, cultural and historical developments in West, East and Southern Africa, the
Caribbean, South Asia, Canada, Australia, New Zealand and the Pacific Region.

The seminar will be accompanied by a tutorial designed to give participants a chance to
recapitulate the issues covered in the seminar sessions and to discuss additional texts.

Voraussetzung Lehramt:  This Introduction is one of the obligatory “Kulturwissenschaftliche
Einführungen” (L3: FW 1.3; L2/L5: FW 1.3).

Bachelor:  This Introduction is the introduction to the module „Grundlagen der Neuen
Englischsprachigen Literaturen und Kulturen“ (ES Modul 2.2); it is obligatory if you
choose this module. 

Magister:  This Introduction is obligatory for all MA students who want to choose
"Neue Englischsprachige Literaturen und Kulturen" (NELK) as a core module after the
"Zwischenprüfung".

Of course all other students interested in anglophone cultures and the New Literatures
in English are welcome.

--------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur There will be one set text: Chimamanda Ngozi Adichie, Purple Hibiscus ,  which has

been ordered at the usual bookshop and should be read during term break. All other
texts required for the seminar will be included in a reader which will be available at the
beginning of term.

Bem. zu Zeit und OrtThe seminar starts on Monday, 12th October with a full working session on the
structure of the course and organisational matters as well as a general introduction to
NELK. It is vital that you attend the first meeting!

Introduction to Linguistics

Proseminar, Lehrperson Richter

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 1, Richter

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106, Gruppe 2, Richter

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03, Gruppe 3, Richter
Inhalt This class provides a first introduction to working methods in linguistics. It is therefore

the mandatory basis for all students who have to fulfil requirements in linguistics. The
course addresses the main subareas of inguistics such as phonetics and phonology
(the study of sounds), morphology (the study of word structure), syntax (the study of the
structure of sentences), semantics (the study of meaning) and pragmatics (the study of
meaning in context). Further subareas such as the history of English, sociolinguistics
(the study of the interrelation of language and society), psycholinguistics (the study of
the interrelation of language and cognition), historical linguistics and others shall be
addressed according to the lecturer's preferences.

Voraussetzung It is strongly recommended to also attend the tutorial that goes with this course on a
regular basis.

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

--------------

Diese Veranstaltung ist Belegpflicht in QIS-LSF 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Introduction to Linguistics ist belegpflichtig mit einer Gruppenbelegung, d.h. Sie können
drei Prioritäten angeben. Nach Abschluss der Anmeldefrist wird ein Vergabeverfahren
gestartet, das Ihre Prioritäten berücksichtigt, sofern nicht mehr Anmeldung mit der
gleich hohen Priorität in der Gruppe angemeldet, als Plätze vorhanden sind. In
solchem Fall entscheidet das Los. Der Zeitpunkt der Anmeldung ist also NICHT
ausschlaggebend!

Nutzen Sie deshalb im eigenen Interesse alle 3 Prioritäten , Sie erhöhen damit die
Chancen, einen Platz Ihrer Wahl zu erhalten.

Im Falle, dass zu viele Anmeldungen in einer Gruppe auftreten - vor allem wenn nur
eine Priorität angegeben wurde - kann es zu Ablehnungen kommen. Abgelehnte
Anmeldungen werden auf die restlichen freien Plätze verteilt.
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Tutorium: Einführung in die Literaturwissenschaft

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Holzmann/Kirk (geb. Pistauer)/Maddé/Menn/Seidt

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Maddé

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Holzmann

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.103, Kirk (geb. Pistauer)

Mi, woch, 16:15 - 17:45, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Seidt

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104, Menn
Voraussetzung Für alle Studierenden, die die Einführung in die Literaturwissenschaft des Instituts für

England- und Amerikastudien besuchen, ist die Teilnahme an den Tutorien verbindlich.
Allerdings muss das Tutorium nicht jede Woche besucht werden, sondern nur zu drei
Terminen, jeweils einmal zu jedem der drei folgenden Themenblöcke:

1.I.       Literaturrecherche
2.II.      Lesen und Bearbeiten von Texten
3.III.    Verfassen von wissenschaftlichen Hausarbeiten

Um an einer Sitzung teilzunehmen, ist eine vorherige Anmeldung  notwendig. Die
Anmeldelisten liegen voraussichtlich ab Mitte der ersten Vorlesungswoche im Zimmer
17 (IG 3.257) aus. Die Tutorien finden ab der zweiten Vorlesungswoche statt.

Die im Tutorium vermittelten Inhalte werden in Form des ebenfalls für alle Studierenden
verbindlichen Quiz überprüft. Das Quiz wird während des ersten Themenblocks durch
die TutorInnen ausgeteilt, ist durch die Studierenden eigenständig zu bearbeiten und
fristgerecht abzugeben. Hierbei handelt es sich um eine Studienleistung.

Zwei der Tutorien werden auf Englisch angeboten, die anderen zwei auf Deutsch.
Literatur Ein Reader  mit Materialien zum Tutorium ist ab der ersten Semesterwoche bei Skript

& Kopie verfügbar. Es handelt sich dabei nicht um den gleichen Reader, welcher von
den Dozenten in den Einführungsveranstaltungen verwendet wird, sondern um einen
separaten Reader, dessen Anschaffung allen Studierenden dringend empfohlen wird!

Tutorium: Einführung in die amerikanische Kultur und Kulturwissenschaft

Tutorium, Lehrperson Beschorner/Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Emde

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 2.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Emde

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , Beschorner

Tutorium: Introduction to Anglophone Cultures and the New Literatures in English

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Beer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Seminarhaus - SH 3.103

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.103

Grundlagen der Fremdsprachendidaktik (FD 1)
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From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 

We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Introduction to Teaching English as a Foreign Language - alt: FD 1.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 1.2 (L1,
L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Elsner/Lohe/Munsch/Skejic

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 1, Skejic

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2, Lohe

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Gruppe 3, Elsner

Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10 ,
Gruppe 4, Munsch
Inhalt In this course you will gain familiarity with the theoretical background of English

language teaching and learning (e.g. syllabus, listening/speaking and reading/writing
skills, teaching grammar and vocabulary, organizing your classroom, evaluation).
The course will also introduce the main theories of second language acquisition and
discuss what makes a good foreign language teacher and learner. In addition, we will
be dealing with some of the basic skills you will need for studying at the university:
how to find books, write a paper, etc. Participants will be asked to start developing a
professional Portfolio (“Studienportfolio”). Participants will need to work on different
tasks for their portfolio and give a brief group presentation on one class-specific topic.
Students need to take part in the additional Tutorium at least twice.

Elsner:  This course provides basic guidance to the teaching of English in primary
schools and at Schools for Special Education. Individual sessions will be devoted to the
young language learner, the role of the teacher, teaching methods and learning styles,
differences between older and younger learners and individual learner differences,
lesson planning, classroom management, teaching grammar, vocabulary, cultural
studies, listening and speaking, reading and writing skills, testing, feedback and
correction, and the use of media.

Voraussetzung Introduction to teaching English as a foreign language: Registration  will
begin 12.08.2015 . There will be sign-up sheets posted on the notice board in Q2, 3rd
floor, outside room 3.218.

Elsner:  Course Requirements: Students will be asked to do small oral presentations
and different assignments which are collected in a portfolio.

Literatur Müller-Hartmann, Andreas / Schocker-von Ditfurth, Marita (2004): Introduction to
English Language Teaching. Stuttgart: Klett.

Sabine Doff / Friederike Klippel (2007). Englischdidaktik. Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II.  Cornelsen Scriptor.

Frank Haß (Hrsg.) (2006). Fachdidaktik Englisch.  Stuttgart: Klett.

Patsy M. Lightbown/Nina Spada (2006). How Languages are Learned  (3rd Edition).
Oxford: Oxford University Press

Johannes P. Timm. (Hrsg.) (1998). Englisch lernen und lehren. Didaktik des
Englischunterrichts . Berlin: Cornelsen Verlag.

Elsner:  Relevant Literature:

Elsner, Daniela (2015): Kompetenzorientiert unterrichten in der Grundschule. Englisch.
München: Oldenbourg.
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Further Literature will be provided in a reader.
Ringvorlesung Didaktik: Theory and History of Foreign Language learning / Language Acquisition
and Language Learning Theories - alt: FD 1.2 (L1), FD 1.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 1.1 (L1,L2/L5,L3)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt How can teachers evaluate the effectiveness of their own language teaching? One

important basis for evaluation is to be informed about some of the findings of recent
research on how humans learn languages. Thus some crucial questions arise:

• What is language?
• How do children acquire their first language?
• To what extend can theories of first language acquisition be applied to second

language learning?
• Can individual learner characteristics affect success in second language learning?
• How do children, adolescents and adults learn a foreign language at school – and

what are the consequences for teaching them?

Which methods have been applied since the introduction of modern foreign language
teaching at primary and at secondary level? And which of these are still in use today?

Voraussetzung Fulfillment of 3 tasks given in the lecture. Participants of the lecture need to sign up on
LSF AND OLAT. Due to state exams the lecture will start in the second week of
the semester .

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie
zu der Veranstaltung. Sie finden während der Belegungsfrist sowohl rechts in der
Auflistung sowie in der Einzelblattansicht in der Mitte einen Link "belegen/abmelden",
den Sie bitte weiter verfolgen.
Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an das Institut für England- und
Amerikastudien.
Bei technischen Problemen senden Sie bitte eine Email an:qis-admin@rz.uni-
frankfurt.de

It is recommended that students take the FD1-courses in the
following order:

1.  FD1.3  -  2. FD1.1  - 3. FD1.2

FD1.3 and FD1.1 can be taken simultaneously.
Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Tutorium: Introduction to Foreign Language Teaching

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson van Kampen

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 27.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum , van Kampen

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 27.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Literatur und Sprache im kulturellen Kontext (FW 2.1)
'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
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Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel
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Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)

and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
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Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture
throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.

Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 
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Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,

functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
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these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.

Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
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 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important

topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
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diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!

Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties

Winter 2015/16 Seite 1631



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Transcontinental Migration in Recent African Fiction in English

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36

Do, 14tägl, 16:00 - 20:00, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In recent years, transcontinental migration, especially from Africa to the so-called

West, has become a prominent topic in African fiction in English. While earlier texts
largely focused on the experiences of fictional characters in a singular location in North
America or Europe, recent texts also portray their characters’ return and movement
across various boundaries. In this seminar course, we will develop an understanding of
contemporary literary engagements with African migration and expatriation by looking
at four exemplary novels by authors from Zimbabwe, Ghana, Nigeria and Tanzania.
In addition to the primary texts, we will look at concepts and critical discourses
surrounding portrayals of African migrations in literature.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur There will be four set texts for this seminar course: Sefi Atta: A Bit of Difference (2013),
NoViolet Bulawayo: We Need New Names (2013), Nana Ekua Brew-Hammond:
Powder Necklace (2010), Abdulrazak Gurnah: By the Sea (2001). All texts will be
available at the usual bookshop and should be read during the term-break, if possible.
Further primary texts (short stories) as well as all secondary texts required for the
seminar will be collected in a reader that will be available at the beginning of term. No
previous knowledge of Anglophone African writing or on theories concerning migration
is required.

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
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In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 

Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur und Sprache in historischer und systematischer Perspektive (FW 2.2)
'Kill the Indian, save the Man!' Reworking Colonial History in Canadian and Australian Literature and
Film

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Teichler

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt In 2008, Australian Prime Minister Kevin Rudd issued an official apology on behalf

of his federal government. Only a few weeks later, Canadian Prime Minister Stephen
Harper did the same. The apologies were directed at the indigenous populations of
Australia/Canada. During colonial rule, two system of forcible relocation of indigenous
children and their cultural reeducation were implemented in order to ‘solve’ the native
problem. The systems were in place until the mid-1990’s. We will look at several factors
which contributed to putting the systems on the political and public agenda, and the
discussions surrounding reconciliation with the indigenous populations are still ongoing.
Reworking colonial history poses –at times painstaking – questions of colonial origins,
national narratives and national and cultural identities. Apart from the official ‘politics
of regret’, cultural productions such as novels and films have ever since contributed to
this public reworking of colonial history, and have commented fiercely on the matter.
This seminar seeks to map out the complexity of the quest for national identity in a
postcolonial context.

Voraussetzung Please register via email before October 1st: Hannateichler@gmail.com (include: full
name, Matrikelnummer, Semester).

Literatur Please purchase and read the following novels BEFORE the seminar starts:

Joseph Boyden, Three Day Road,  London: Orion Books, 2005 (ISBN:
978-0-7538-2081-0) 

Kim Scott, Benang,  North Fremantle: Fremantle Press, 2009 (ISBN:
1-86368-240-6) 

Kate Grenville, The Secret River,  Edinburgh: Canongate Books, 2006 

Please try to find exactly these reprints and volumes – it makes it possible to be literally
on the ‘same page’. They are all available via Amazon.com, used items are perfectly
fine. 

An additional reader will be available by the end of September at Script& Kopie,
Wolfsgangstraße. 

We will work with the following feature films:

Baz Luhrmann, Australia,  Twentieth Century Fox  (2008) 

Zacharias Kunuk, Atanarjuat – The fast runner , Sunfilm Entertainment (2011)    

They will be shown in class, but only in excerpts and sequences. Australia  is
easily available, Atanarjuat  should be accessible, too. I am offering a screening of
Atanarjuat , but due to the tight schedule, we will have to find another date.

'Only Connect': Forster's Late Writings

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Clark

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt The two novels Howards End  and Passage to India  were published in 1910 and 1924

respectively and Forster’s series of Cambridge lectures were published in 1927 as
Aspects of the Novel . Both novels examine themes of individualism, separation and
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difference, with emphasis on class, culture, religion and race, which seem to keep
his characters apart. Rather than settling on these obvious notions of division Forster
explores the real conflicts of suspicion, misunderstanding and hostility, which seem to
lie within the characters themselves, and offers a vision of a richer life to be discovered
if one can only, in the words of Margaret Schlegel, ‘connect the prose in us with the
passion.” ‘Only connect’ is the leitmotiv which runs through both works.

As well as studying both novels, this course will also require reading Aspects of the
Novel .

Voraussetzung A very good command of English is necessary, as the prose is rich and evocative. In
order to enrol, students must turn up for the first session; latecomers may be turned
away. All participants must be able to demonstrate that they have read both novels
in the correct editions and have understood the main themes covered by the time the
semester begins.

Registration is by email to r.clark@em.uni-frankfurt.de, by 06.10.2015.
Literatur We will be using Howards End ,  Norton Critical Edition, edited by Paul B. Armstrong,

1997, ISBN-10:  9780393970111 (pbk). Please order this book well in advance for the
class, as it contains important critical annotation, commentary and critical secondary
sources that you will need during the course. Passage to India  : Penguin Classics,
2005; ISBN-10:  014144116X; and Aspects of the Novel, ISBN-10:  0141441690,
Penguin Classics 2005.

Afrasian Literature

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Karugia

Mi, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 1 eingeschränkte Nutzung wegen Baulärms
Inhalt Despite current exponential intensification of relations, Africa and Asia have

experienced meaningful interaction processes in the past. Ancient trade routes
across the Indian Ocean using dhows and Monsoon winds once saw Zanzibar as
the heart of the global economy and Mombasa as a part Portuguese empire. Spices,
slaves, voyages, porcelain, migrants, gold, missionaries, militaries, pirates, diamonds,
fishermen, colonizers, tourists and residents have all shaped ongoing interactions
between these two continents. Amongst other texts, this seminar will give participants
an opportunity to read three books: 'From the Land of Pashtuns to the Land of Maa'
by Muzzafar Juma Khan (India-Kenya) 2013, 'All Under Heaven' by Darryl Accone
(China-South Africa) 2003, and finally 'And Home was Kariakoo: A Memoir of East
Africa' by M. G. Vassanji (Tanzania-India-Canada) 2014. The seminar will explore the
nexus between Afrasian imaginaries and memories in a transcultural, transregional and
transnational perspective. Additionally, the foregoing will be linked to current Afrasia
research, specifically to Indian Ocean research at Goethe University and beyond.

All participants must make a 10 minutes presentation. At the end of the semester,
students in need of credit points must write an examinantion.

Voraussetzung To participate kindly write a mail to karugia@em.uni-frankfurt.de
Corpus Linguistics

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Schenk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt This course provides theoretical and practical training in the use of corpus linguistics.

The goal is to show how linguistic hypotheses can be derived from patterns in corpus
data. Participants will learn ways to search for linguistic elements of interest and
evaluate them by means of simple statistical tests.
The first part of this course will give a brief overview of currently used corpora and
methodologies and introduce basic terminology. In the second part, participants
will learn how to apply particular techniques to real corpus data, for instance to find
synonyms/antonyms and collocations, to study differences in the use of tenses and
aspects, or to detect plagiarism.
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The course will provide an opportunity to practice the relevant techniques with the
guidance of the instructor.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Einführung in die Phonetik und Phonologie des Englischen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müllner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Neue Mensa - NM 116 Seminarraum
Inhalt Diese Veranstaltung liefert das Rüstzeug zur Beschreibung der lautlichen Seite einer

Sprache: angefangen mit der Definition von Phonetik und Phonologie über eine
Normdiskussion des zugrunde gelegten Englisch, von Klassifikationssystemen und
phonologischer Theorie bis zu Verschriftungs- und Transkriptionsystemen, usw. Da
Instrumentalphonetik mangels entsprechender Geräte im Institut nicht betrieben
werden kann, tritt die ohrenphonetische Untersuchungsmethode in den Vordergrund.
So werden die Teilnehmer/innen zur eigenen empirischen Beobachtung („Ear
Training“) und an aktuelle Forschungsfragen herangeführt, wie z.B. Connected Speech
Phenomena: Strong and Weak Forms, Sandhi Phenomena (linking /r/ and intrusive /r/),
Consonant Syllabicity, Assimilations, Elisions,  und Glottaling. 
Die Kenntnis phonetischer Grundbegriffe und die selbstständige Beobachtung
phonetischer Phänomene sind besonders für künftige Fremdsprachenlehrer/innen von
großer Relevanz, die ja Aussprachefehler ihrer Schüler/innen mit dem Rüstzeug der
phonetischen Fachsprache diagnostizieren können müssen, bevor sie eine gezielte
Therapie vornehmen können.

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Sitzung. 
Literatur Davis, John F. 1998. Phonetics and Phonology , Stuttgart: Klett.

ISBN 3-12-939568-7
From Gold Rush to Cyberculture: California since 1848

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jansen

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.02.2016 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt This seminar will explore the history of an American state that many consider to be

a trendsetter in developments that concern the US at large. This has not always
been so – even if California in mid-nineteenth century America was associated with
a speculative renewal of personal prospects. The various dimensions of California’s
history serve to explore both the state’s history and important dimensions in US history:
The fate of indigenous populations faced with an influx of immigrants to their lands
from the US, Europe, and Asia; the role of railroads both for providing access to the
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area and in promoting the area’s population growth; fights over water in a state that
depends on irrigation for agriculture; the use of land and climate to translate a particular
lifestyle into urban growth without an urban center; the role of agriculture and the
rise of a labor market dependent on illegal immigrants from south of the US border;
the role of World War II and the Cold War in developing the defense and aerospace
industries as important pillars in the state’s economy; and (finally but not conclusively)
the development of a perhaps unique research and education system with close ties to
technology-based industries.

 
Voraussetzung Anmeldung bis 1. Dezember 2015 durch Eintragung in die Teilnehmerliste, die am Büro

von Axel Jansen, Raum IG 4.217, aushängt.

 

 

 

 
Gothic

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Knepel

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt “Gothic can perhaps be called the only true literary tradition. Or its stain.” (Fred Botting,

1996)

In this seminar we want to explore the heights (and depths) of what is called ‘Gothic’.
The literary movement of 18th century Britain has brought forth a number of remarkable
volumes such as Horace Walpole’s The Castle of Otranto , Ann Radcliffe’s The
Mysteries of Udolpho  and The Romance of the Forest  or Matthew Lewis’ The Monk 
that deal with the supernatural, dark forces of nature and abysses of the human
psyche. Since then, the idea of the Gothic has haunted literary and artistic production
and has inspired the work of many poets and authors from William Blake or Jane
Austen to Daphne du Maurier, Angela Carter or Stephen King. And, of course, also a lot
of artists, popular musicians and members of subculture have been influenced by the
Gothic and used it for their work.

In the seminar we will trace the genre from its beginnings to more recent Gothic fictions
and we will approach seminal theoretical texts to focus on questions of production and
reception, gender concepts, formal characteristics and – not least – the value of this
literary and artistic tradition.

Voraussetzung Students should be prepared to read a lot and contribute vitally to the seminar!

Please register with me via e-mail before October 1: knepel@em.uni-frankfurt.de. First
come, first serve…

Literatur Please purchase and read:

Daphne DuMaurier: Rebecca , Avon (ISBN-13: 978-0380778553)

Ann Radcliffe: The Romance of the Forest , Oxford World's Classics (ISBN-13:
978-0199539222)

Horace Walpole: The Castle of Otranto , Penguin Classics (ISBN-13: 978-0140437676)
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and the reader (will be available at Script& Kopie, Wolfsgangstraße, by the end of
September).

  

Further reading (not mandatory)

Botting, Fred (1996): Gothic. London, New York (Routledge).

Clemens, Valdine (1999): The Return of the Repressed. Gothic Horror from the Castle
of Otranto to Alien. New York (State University of New York Press).

Clery, E.J. (1999): The Rise of Supernatural Fiction. Cambridge (University Press).

Punter, David (1996): The Literature of Terror. Volume 1: The Gothic Tradition / Volume
2: The Modern Gothic. London (Longman).

Stevens, David (2000): The Gothic Tradition. Cambridge (University Press).
Heroism in the US Imaginary: The Western

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tanrisever

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106
Inhalt How has heroism been conceptualized in both intellectual thought and culture

throughout US history, and in what way have hero figures been intersected with
hegemonic notions of identity, most notably along lines of race and gender? To
answer these questions, we will revisit canonical writings on concepts of heroism in
general (including texts by Georg W. F. Hegel and Ralph W. Emerson) and on the
Western hero in particular (such as writings by Richard Slotkin, John G. Cawelti, and
Lee C. Mitchell) before zooming in on the genre of the Western. Besides reading
Owen Wister’s paradigmatic 1902 novel The Virginian  and Western short stories,
we will focus on canonical Western movies to raise and discuss questions about
the function(s) of aesthetic objects in the reflection, construction, and negotiation of
questions pertaining to gender and race in pivotal sociocultural, economic, and political
periods of the US nation-state throughout the second half of the twentieth century.

Voraussetzung As a prerequisite for enrollment, participants must have passed the Grundlagen der
amerikanischen Kultur und Kulturwissenschaft . Please also note that our class will
meet for three additional and mandatory film screenings (movies and dates to be
announced in the first session). Since participation is limited to 36 students, pre-
registration via email is required until October 9, 2015.

Literatur A reader will be made available at Script & Kopie (Wolfsgangstraße 14) by the first
week  of class. In addition, students have to purchase (any copy of) Owen Wister’s The
Virginian .

Introduction to Generative Syntax

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course provides an introduction to generative syntactic theory where we

discuss key theoretical concepts. The emphasis will be on syntactic description and
argumentation with a focus on English. Topics include phrase structure, movement
operations, agreement, and case.

No background in syntax is assumed for this class.
Voraussetzung For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES

3.4 Vertiefungsmodul 1
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All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Introduction to Modern American Drama

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fisk

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt The aim of this course is to help students establish a basis in how to analyze a play so

that they can apply this to their study and appreciation of American dramatic literature.
To this end, we will initially be taking a more historical and stylistic perspective to
theatre in general before we take a look at theatre in the United States. Even then,
our work after that will not immediately concentrate on plays but rather on scenes and
sections from various works so that we can focus in a more detailed fashion on different
ways at looking at a script. In addition, we will be using a number of paradigms to help
us in our understanding of the complexity of modern American drama.

Voraussetzung No registration necessary.
Literatur A reader for the historical and theoretical parts of the course is available for purchase at

the Script & Kopie copy shop. Master copies of the plays to be discussed will be made
available in Room 17.
 

Life and Letters in 18th-Century-America

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt What was life like in 18th-century America? What did people do, read and write? What,

for that matter, did they eat and drink? Clearly, there can be no simple answer to
such questions given the diversity of regions and peoples (English, French, Spanish,
Germans, Africans, and, last but not least, Native Americans). We will address
questions and contradictions of the period 1700 to 1800 by reading what is now called
"life writings," i.e. travel narratives, memoirs, journals, diaries, autobiography.
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Voraussetzung You must have passed the Introduction to Literary Studies.

To register please send an email to opfermann@em.uni-frankfurt.de, naming your
Studiengang, major, minor, fachsemesterzahl and your matrikel number. I will respond
to your mail within 24 hours

Literatur A reader will be available at the beginning of term. In addition, please acquire the
Norton Critical Edition of Benjamin Franklin's Autobiography.

Literary Nonfiction

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Preciado

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Contemporary American writers such as Joan Didion, Richard Rodriguez, John

McPhee, Vivian Gornick, and Siri Hustvedt employ literary techniques usually
associated with fiction or poetry to explore real life topics in their essays. The genre
of literary nonfiction, which is also known as narrative nonfiction, literary journalism,
creative nonfiction, or the literary essay, has also become widely disseminated on
digital platforms. This seminar will focus on the analysis of key elements of the genre
as set forth, for example, by Philip Lopate in The Art of the Personal Essay  and the
Brevity  online journal, among others. Students will critically read essays in the tradition
of literary nonfiction to explore the wide variety of topics and themes set forth by these
authors. The final seminar paper will consist of an academic term paper on the genre or
the student’s own literary nonfiction essay.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Required Text: Philip Lopate, The Art of the Personal Essay: An Anthology from the

Classical Era to the Present  (ISBN 978-0385423397). A supplementary reader with
secondary sources will be available at the onset of the semester.

Memory Studies and Borders

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dorr

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 10

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 03.03.2016 - 03.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz
Fb 10)

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.03.2016 - 04.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb
10)
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Inhalt Memory studies is a multidisciplinary research field that is interested in the forms,
functions and dynamics of how individuals and collectives construct, represent, adapt
and appropriate the past. As a first step, this seminar will introduce students to the most
influential theoretical texts produced by the field, which we will discuss in conjunction
with literary material (see below) in order to understand the implications of these
theories, but also in order to detect their possible blind spots. As a second step,
then, we will turn our attention toward newer theories of the field that try to describe
how memory ‘travels’. In this context, the notion of the border will be central to our
discussions. What kinds of borders does memory (have to) cross when it travels, and
how does it do so?

Voraussetzung Please register with me via e-mail before January: hueren@em.uni-frankfurt.de
Literatur In addition to a reader that will be available at Script & Kopie by the middle of January,

please get ahold of a copy of each of these two novels:
Nuruddin Farah, Links 
Kiran Desai, The Inheritance of Loss 

Mindscapes – ‘Mental‘ Journeys in Contemporary Fiction

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Whenever we become absorbed by a book, film, video game etc. we temporarily forget

our immediate surroundings and embark on a journey to an imaginary place. Many
contemporary texts, however, take this experience to an extreme by confronting their
readers with potentially unreliable narrators and strange worlds that blur the distinction
between fiction and reality, inner and outer world, waking and dreaming. Some of
these texts and films that mess with our ideas of reality, such as The Matrix  and Fight
Club  have been seen as paradigmatic expressions of contemporary culture and have
generated a cult following.

Using the concept of mindscape, we will discuss, next to our two novels, various
short stories and films and look at a variety of different themes and ideas, including
immersive reading and narrative unreliability, the unconscious, notions of virtuality,
postmodernity and the concept of cyberspace.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de)  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Hall, Steven. The Raw Shark Texts.  Edinburgh [a.o.]: Canongate. 2007. ISBN
978-1847670243

Thomas, Scarlett. The End of Mr. Y.  Edinburgh: Canongate, 2008. ISBN
978-1847670700  

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Science Fiction

Seminar, SWS: 2.0

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt This course offers an introduction to the generic galaxy of American science fiction

(SF)—novels, comics, film, TV, radio, and music. We start by engaging debates in SF
studies about genre and definitions: what is SF? How is it different from related genres
like fantasy and horror? Is there a distinct SF aesthetic? Combining these questions
with contextual readings of SF in a variety of media, we then interpret the ways that SF
engages key moments in twentieth and twenty-first century American social and cultural
history.
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Voraussetzung Enrollment is capped at 36. This course has reached its maximum number of registered
students. The wait list is also full. The instructor will no longer respond to registration
requests. Sorry!

Literatur The instructor will update this field shortly before the beginning of the semester. 
Semantics 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Richter

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Semantics is the study of the (literal) meaning of words and sentences.

The meaning of a sentence is usually predictable from the words in the sentence and
its syntactic structure.

Yet, this relationship between form and meaning is not a simple one-to-one mapping.
Instead, it is rich in ambiguities, pleonastic marking and elements without any
identifiable meaning contribution. We will work on an account that is founded on
classical tools of semantic research but still directly addresses these empirical
challenges.

After the class, the participants will be able to identify - and partly analyze - interesting
semantic phenomena in naturally occurring texts. They will have acquired a basic
working knowledge in formal logic, which they will be able to apply in the description of
meaning.

Voraussetzung "Introduction to Linguistics"

For BA students: This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES 3.4
 Vertiefungsmodul 1

All questions related to this course should be sent ONLY
to:english.linguistics.frankfurt@googlemail.com

-------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Survey of English Grammar 2

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
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Inhalt This course is part of a two-semester course sequence covering the most important
topics of English grammar. The whole sequence “Survey of English Grammar” and its
individual courses are particularly useful for future English teachers in that they give a
systematic, but informal overview of the major topics of English grammar.

This semester, Part 2 of the sequence will be taught, which can be attended
independently of Part 1. It treats the second half of the book listed below, which is the
best and most up-to-date student grammar of English currently on the market.

Voraussetzung Note:  students can enter the course sequence at any point, i.e. the earlier parts are
NOT a prerequisite for taking later parts!

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur Huddleston, Rodney D. and Geoffrey K. Pullum (2005). A Student’s Introduction to

English Grammar.  Cambridge: Cambridge University Press. [Any later edition will do
as well!]

A certain number of copies paid out of „QSL-Mittel“ are available in the library
„Bibliothekszentrum Geisteswissenschaften“. But I recommend that students actually
buy the book, since as English teachers they are likely to consult it from time to time  at
the university and throughout their teaching careers!

 
Syntax 1

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course gives a systematic introduction to the study of syntax. We put an emphasis

on empirical tests and generalizations about the structure of English. We will show
that these generalizations can be stated precisely enough to run within a browser on a
computer. By these means, grammatical structures can be brought to life visually and
it is great fun and very intuitive to work with abstract grammatical information in this
manner! In order to test our grammars, students should have access to a computer
during the semester and should know how to use a browser. No additional computer
skills are necessary!
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Voraussetzung For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 1

-----------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The readings for the course will be made available online.
The Counterculture of the Sixties

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Majewska

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt The 1960s were marked by large-scale cultural dissent, which was unprecedented

in its scope and eventually led to significant transformations of American society.
This dissent manifested itself in a variety of political and social protest movements as
well as in lifestyles, attitudes and aesthetic practices that came to be understood as
forming a counterculture  – a culture not merely set apart from the cultural mainstream
and challenging prevailing norms and values, but rejecting the established cultural
system as a whole. Consumer capitalism, the increased militancy of the U.S. under
the Cold War, sexual repression, and various forms of social and racial oppression
and exploitation were perceived as related elements of a vast cultural system that
was hostile to life itself, that endangered any possibility for freedom, individual
self-expression and fulfillment, and that had therefore to be rejected in its entirety.
Countercultural critique found various forms of aesthetic and literary expression,
effecting lasting changes within the American literary and cultural landscape. While this
course will focus on literary and aesthetic articulations of countercultural sensibilities,
its aim is also to offer an understanding of the main lines of argument underlying
countercultural positions. Our readings may include Sigmund Freud, Herbert Marcuse,
Norman Mailer, Allen Ginsberg, William S. Burroughs, Joseph Heller, and Susan
Sontag.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of B.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings, weekly attendance, class
moderation, term paper. This will be an English-language class. Pre-registration per
email is required: magdamajewska@aol.com. Registration deadline: October 10, 2015.

Universally Adapted Truths: Versions of Pride and Prejudice

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Holst

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This is a class about adaptation, seriality and the literary legacy of Jane Austen's

canonical Pride and Prejudice  (1813). We will begin with her text, discussing major
themes and publication history. We will go on to discuss popular adaptations and
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rewritings such as the BBC mini series (1995), The Bridget Jones’s Diary  (2001), Pride
& Prejudice  (2005), Pride and Prejudice and Zombies  (2009) and The Lizzie Bennet
Diaries  (2012).

Voraussetzung In order to register, you need to send me a response to this article: http://
www.avclub.com/r/210289tsd . Send me an email with your response, your name and
Matrikelnummer.  For instructions, please see link to external document below.

The course is full! 
Literatur A reader will be available at Script & Kopie by the beginning of the term. I will email you

as soon as it is available.

Please read the following novels:

Jane Austen, Pride and Prejudice  (1813)

Seth Grahame-Smith, Pride and Prejudice and Zombies  (2009)

 

And watch the following films and series:

Simon Langton, Pride and Prejudice  BBC mini series (1995)

Sharon Maguire, The Bridget Jones’s Diary  (2001)

Joe Wright, Pride & Prejudice  (2005)

Bernie Su and Margaret Dunlap, The Lizzie Bennet Diaries  (2012)
Bem. zu Zeit und OrtOur last regular session will be on January 18th 2016. We will have an additional

session on January 23rd. This is a Saturday and we will meet from 10 a.m. to 6 p.m.
Attendance is mandatory.

Women and the Civil War

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt When we think about the American Civil War, what comes most readily to mind are

men in blue or gray uniforms. We may think of the sectional tensions and issues that
led to the war, but also of famous names, dates and battles, tactics and forms of
warfare, heroic deeds and the casualties of war, all of which are usually associated
with men. As Cynthia J. Davis puts it, "[h]istorically, women and war, and by extension,
women and war fiction, have been seen as fundamentally opposing terms: woman's
place, both in fact and fiction, was […] perceived to be not the front but the homefront."
In this seminar, we will go beyond this "historical gendering of war" (Davis) and explore
women's roles during the American Civil War, primarily through their fictional and
biographical accounts. Not only did women's roles within the home change as they
suddenly became heads of their households and the primary providers for their families,
but they also took active roles in the war itself, be it as nurses, spies, cross-dressed
soldiers or by supplying ideological support. We will cover a variety of perspectives,
from northern and southern writers, white women and African Americans. Time
permitting, we will also look at retrospective constructions of the Civil War, for example
in contemporary literature or film. Among the authors to be included are Louisa May
Alcott, Emma Edmonds, Frances Harper, Mary Chesnut and, possibly, Augusta Jane
Evans.

Nachweis To get full credit for the course you will have to write an end-of-term paper or a take-
home exam. In addition, to receive credit for Independent Study, B.A. students will have
to write three short ungraded response papers to selected items on the reading list. 
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Voraussetzung This class is limited to 36 students. Please register with me via e-mail until October 5,
2015 and state your name, course of study, and number of semesters in your course of
study. Participants must have passed the Introduction to Literary Studies/Einführung in
die  Literaturwissenschaft  (BA AS 1). 

Literatur A Reader will be available at the beginning of the semester.
World Englishes

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Jonas

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt This course is concerned with varieties of English throughout the world through the

examination of geographically and socially distinct varieties of English.

•We explore and analyze differences in pronunciation, vocabulary, and grammar and
study the sociolinguistics of English as an international language.

•We also examine standard Englishes and the historical factors that gave rise to various
varieties.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY to:
english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

-------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Literatur und Sprache (FW 3)
Cinema and Race

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Helff

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This class engages with the history and politics of race, ethnicity, and indigeneity in

relation to cinema, with particular attention to the production, distribution, and reception
of film in the United States, Australia, Canada and Europe.  While representation
of racial minorities in film and related media are our subject of interest, the focus is
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not intended to be primarily on representation, but also on the political and historical
interplay between race and film production.  The class will proceed from an ethnic
studies methodology, drawing equally from history, media studies, cultural studies, and
ethnography. All materials will be made digitally available at the beginning of the new
term.

Nachweis To earn your credit points students are expected to present a “Referat” and/or hand in a
thesis.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Bem. zu Zeit und Ort Important:  This seminar starts in on the 23rd of October 2015!

 
Contemporary Maori Writing: Indigenality in a Globalized World

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schulze-Engler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt This seminar will explore current trajectories of Maori writing in Aotearoa/New Zealand.

We will discuss new developments in indigenous studies such as the methodology for
comparative “transindigenous” studies proposed by Chadwick Allen and take a critical
look at different rationales of Maori writing provided by Maori authors. In the main part
of the seminar, we will engage in an intensive reading of the four set texts as well as
additional short prose and poetry. Topics to be discussed in the seminar include the
relationship between indigenality and globalization, redefinitions of indigenous culture
in Maori writing, indigenous writing as an exploration of indigenous modernity and the
limitations of the very concept “Maori writing” itself.

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to Annika Beer

(annibeer@stud.uni-frankfurt.de) before 1st October .
Literatur There will be four set texts in this seminar that we will read in the following order:

Aland Duff, Once Were Warriors ;  Patricia Grace, Tu ; Witi Ihimaera, The Uncle’s
Story ; Paula Morris, Queen of Beauty . The first two texts have been ordered at the
usual bookshop; the last two texts are currently only available through second hand
bookstores on the internet or in libraries. All texts should be read during term break. All
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other primary and secondary texts required for the seminar will be included in a reader
which will be available at the beginning of term.

Dictatorship Novels: Cultures of Violence in the Global South

Blockseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Malreddy

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 09:00 - 14:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 09:00 - 14:00, 19.02.2016 - 19.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Pioneered by Latin American writers in the 1960s and 70s, the genre of “dictatorship

novel” combines both modernist and postmodernist techniques of resisting closure,
fragmented communication, (un)reliable narration and elements of magic realism. In
the African literary context, Robert Spencer has argued that such generic parameters
have assumed entirely new modes and meanings of “dictatorship” wherein “the
purported omnipotence of the dictator is undermined by dictation: that is, by his
power’s reliance on the shifty and ambiguous medium of language”, which presents
itself as “a medium of democratic dialogue not of dictatorial control” (2012: 145).
By contrast, in the dictatorship novels based on post-socialist societies, a rhetorical
construction of the self-reliant subject through narrative devices of humour, gossip and
mythmaking is often used to explain the compliance of the masses with dictatorship
regimes (Schoenhals and Sarsenov 2013: 11-25). Drawing upon these complex
generic configurations of language, power and communication, this seminar reads
select texts from Asia, Africa and the Middle East as narratives of deferred dominance
or absolute political control – those that help underscore how the dictatorship novel
as a literary genre unfolds deep within the political void left over by the failures of
post-independence nation building processes, while creating space for a renewed
understanding of the normative relationship between language, power and resistance,
and an adequate representation of the narratives of “suffering” and “victimhood”.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
Literatur The following three set texts for the seminar will be ordered at the usual bookshop:

• Antoon, Sinan. The Corpse Washer . New Heaven: Yale University Press, 2013.
Iraq 

• wa Thiong’o, Ng#g#. Wizard of the Crow . London: Pantheon, 2006. Kenya 
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• Thwe, Pascal Khoo. From the Land of Green Ghosts: A Burmese odyssey . London:
HarperCollins, 2003. Burma 

 Information on a reader with secondary readings will be provided during the first
meeting.

Edmund Spenser, The Faerie Queene

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Edmund Spenser’s The Faerie Queene  (1590-96) has been considered the last

chivalric romance in the history of English literature and one of the great epic poems
in the language. While it narrates, in epic length, the story of the knights of Gloriana
and their respective quests, it at the same time offers insights into the values and

anxieties of late 16th century England, into the mechanisms of nation building, modern
subjectivity in the making and the problems of female rule as well as a panorama of
early modern knowledge. The seminar will focus on select episodes from all books of
The Faerie Queene.  

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with excerpts from the Longman edition will be
available at Script & Kopie by the first week of October.

Fast and Slow

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is

long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester. A further aim is to link these theoretical approaches to more
practical issues of dealing with different types of material in various contexts of the
study of literature.

The seminar “Fast and Slow” was developed in tandem with Jan Wilm’s seminar “Slow
and Fast” taking place at the same time. In the first half of the semester students will
become acquainted with various ways of reading fast: These will encompass topical
elements of acceleration and velocity, but also formal and generic aspects such as the
fast-paced plotting of ‘page-turners’ or a paratactic prose style. After having performed
various ‘fast readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Jan Wilm’s
seminar “Slow and Fast”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘slow readings’ of literary texts, addressing the topical and formal concerns
of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and obstructing
characteristics of texts. In the two final sessions the members of both seminars will
come together to apply the results of our discussions to a comparison of two crime
novels offering various options of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with Ricarda Menn via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served): seminaregriem@gmx.de

Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  
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Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  

  

All other material will be made available in a reader. 
Grammatical Variation

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Motschenbacher

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 3.107

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 09:00 - 16:00, 05.02.2016 - 05.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.04

Sa, Einzel, 09:00 - 16:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Seminarhaus - SH 3.105
Inhalt In this course, we will explore grammatical variation in English. We will mainly compare

AmE and BrE, looking at frequency differences of certain grammatical structures
between these two varieties. 

Voraussetzung Students need to register for this course by 23 October, 2015, via email
(motschenbacher@em.uni-frankfurt.de). In your email, please provide the following
details: name, course of study, module, matriculation number.

Language Acquisition and Literacy Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Plaza Pust

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Voraussetzung Introduction to Linguistics

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

 

 
Language Contact and Language Change

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 18:00 - 20:00, ab 13.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt This course is concerned with the mechanisms and outcomes of language contact

and resulting language change of varying types: lexical and structural borrowing, the
formation of new contact varieties such as pidgins and creoles, language shift and
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language loss. In addition, we will consider the role of bilingualism, code-switching, and
sociolinguistic factors in the process of language change.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Language Development

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Jonas

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 3.107
Inhalt This course provides an overview of language development including discussions of

monolingual and bilingual language acquisition, incomplete or interrupted acquisition as
represented by heritage language speakers, and second language acquisition together
with discussions of current research in these areas.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr 
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Life (and) writing – Autobiographisches Schreiben vom 20. Jahrhundert bis zur Gegenwart in
anglophonen und deutschsprachigen Texten

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Griem/Komfort-Hein

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Die Autobiographie ist – historisch betrachtet – das privilegierte literarische Medium

für das sich seiner selbst bewusst werdende, nach Selbstvergewisserung suchende
neuzeitliche Individuum. Sie changiert zwischen „Dichtung und Wahrheit“ (Goethe),
in unauflösbarer Spannung zwischen geschichtlichem Zeugnis und literarischem
Kunstwerk. So ist sie immer auch als ein ge schriebenes Leben zu lesen, als
„Textleben“ (Michael Lentz), dessen Grenzen zu anderen literarischen Genres stets
überschritten werden. Mithin hat der autobiographische Text eine eigentümliche
Zwischenposition, in der die Geschichte des Ich nicht mehr nur als retrospektive
Erinnerung an ein dem Text vermeintlich vorgängiges Leben zu erfassen ist, sondern
als etwas, das erst der autobiographische Schreibakt selbst hervorbringt. Mit anderen
Worten: Wir haben es immer mit einem Spannungsfeld zwischen Referenz auf eine
außerliterarische Wirklichkeit und dem Eigenleben narrativer Formbildung zu tun.

Mit der modernen Krisenerfahrung, die sich u.a. im grundlegenden Zweifel an
der Autonomie des Subjekts wie an der Möglichkeit sprachlicher Darstellbarkeit
von Welt artikuliert, rückt die sprachliche Verfasstheit des Ich und seiner Welt
ins Bewusstsein. Autobiographisches Schreiben verhandelt Fragen nach der
Erzählbarkeit von Individualität und Lebenserfahrung seitdem in einer Vielfalt
literarischer Formenexperimente, speist sich aus der Verunsicherung von Fakt und
Fiktion und lotet so das kreative Potential literarischer Selbstentwürfe aus.

Das komparatistisch angelegte Seminar wird im Rückgriff auf Theorien zur
Autobiographie bzw. Autofiktion und Autorschaft den oben genannten Aspekten anhand
ausgewählter Lektüren autobiographischen Schreibens nachgehen. Folgende Texte
sind vorgesehen: Thomas Bernhard: Die Ursache. Eine Andeutung ; J.M. Coetzee:
Boyhood: A Memoir ; Max Frisch: Montauk ; John Burnside: A Lie About My Father ;
Felicitas Hoppe: Hoppe ; Sheila Heiti: How Should a Person Be ?; ferner Auszüge aus
Henry Adams: The Education of Henry Adams  und Texte zur Theorie und Geschichte
autobiographischer Gattungen.

Nachweis Arbeitsformen des Seminars und die Modalitäten der Leistungsnachweise besprechen
wir in der ersten Sitzung.

Voraussetzung Fortgeschrittene Studierende der Anglistik und Germanistik sind herzlich willkommen.

ACHTUNG: Das Seminar ist mittlerweile voll! Bitte nicht mehr anmelden! 
Literatur Einen Reader mit theoretischen Texten stellen wir rechtzeitig zur Verfügung.

Zur allgemeinen Vorbereitung empfohlen:

Martina Wagner-Egelhaaf: Autobiographie . Stuttgart/Weimar 2005.

Philippe Lejeune: Der autobiographische Pakt . Frankfurt/M. 1994.
Literaturbetriebspraktiken: eine Ringvorlesung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Assmann/Wilm

Do, woch, 16:00 - 18:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8 , Assmann
Inhalt Die Ringvorlesung verknüpft Angebote zur Berufsfeldorientierung für Studierende

der Anglistik und Germanistik mit neuesten literaturwissenschaftlichen Ansätzen zur
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs. Jede Sitzung stellt ein potentielles
Berufsfeld von Literaturwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern vor: von Lektorat
und Agentur, über Literaturkritik und literarische Moden bis hin zu Literaturvermittlung
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im Radio und im Internet. Um Einblicke hinter die Kulissen des Literaturbetriebs
aus erster Hand zu ermöglichen, werden zum einen ausgewiesene Praktikerinnen
und Praktiker und zum anderen Experten und Expertinnen auf dem Feld der
Erforschung des Gegenwartsliteraturbetriebs vortragen und diskutieren. Auf diese
Weise erhalten die Studierenden einerseits einen Überblick über Tendenzen des
aktuellen Literaturbetriebs, potentielle Praxis- bzw. Berufsfelder und deren Erforschung.
Zum anderen lernen sie unterschiedliche (praktische/theoretische) Sichtweisen auf
Literaturbetriebsprozesse und literaturwissenschaftliche Berufsbiographien kennen.

Voraussetzung Voraussetzung für die Bestätigung der aktiven Teilnahme ist neben der regelmäßigen
Anwesenheit die Übernahme von Protokollen oder vergleichbarer Beiträge. Die
Möglichkeit eines Leistungsnachweises ist mit Ausnahme von L3 gegeben. Alles
Weitere besprechen wir in der ersten Sitzung.

Literatur • Arnold, Heinz Ludwig u. Beilein, Matthias (Hrsg.): Literaturbetrieb in Deutschland. 3.,
völlig veränderte Auflage. Neufassung. München: Edition Text + Kritik 2009.

• Beilein, Matthias: Literaturbetrieb. In: Gerhard Lauer u. Christine Ruhrberg (Hrsg.):
Lexikon Literaturwissenschaft. Hundert Grundbegriffe. Stuttgart 2011, S. 181–183.

• Theisohn, Philipp u. Weder, Christine (Hrsg.): Literaturbetrieb. Zur Poetik einer
Produktionsgemeinschaft. München 2013.

Major American Writers of the 19th Century: Elizabeth Stoddard, Emily Dickinson, Kate Chopin

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Opfermann

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 4.201 Seminarraum
Inhalt The seminar will introduce you to three major women authors of the 19th century: the

novelist Elizabeth Stoddard, the poet Emily Dickinson, and the novelist Kate Chopin.
We will do in-depth discussions of stories, novels and poems and explore women’s

lives and experiences in the 19th century.
Voraussetzung Participation is limited for this class; up to but no more than 36 students will

be accepted. Please register for this class by sending an e-mail to me at
opfermann@em.uni-frankfurt.de giving your name, Studiengang, Studienfächer and
Fachsemesterzahl.  If all is well, I will confirm your application in a return mail.

Literatur Secondary material will be provided at the BZG and via OLAT. Please buy and read the
following books:

Elizabeth Stoddard, Stories , eds. Susanne Opfermann and Yvonne Roth  (-& #62; this
book is out of print. Copies will be available at the office of the secretaries of American
Studies).

Elizabeth Stoddard, The Morgesons. 

Thomas Johnson, ed. The Complete Poems of Emily Dickinson 

Kate Chopin, The Awakening and Selected Stories . Penguin Classics Ed.

 
Moby Dick and the American Cultural Imagination

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Spengler

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Herman Melville's Moby-Dick  is clearly one of the most prestigious and one of the

most complex novels of the American literary tradition. Although most of Melville's
contemporaries were not enthused about this "whale of a book," generations of
readers and critics afterwards were and continue to be. In this seminar, we will begin
by discussing the text from a variety of critical perspectives and then dedicate the
second part of the semester to discussing Moby-Dick 's afterlife in the American cultural
imagination (and, possibly, beyond). Please be prepared to read a lot, and to read
Moby-Dick  closely, to participate actively in our class discussions, and to assume
responsibility for a number of small tasks. Your suggestions with regard to Moby-Dick 's
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"afterlife" (e.g. favorite film versions, graphic novels, fan fiction, art works) are very
welcome. If you already have any idea in this respect, please let me know via e-mail.

Voraussetzung For M.A., Magister, and advanced Lehramt  (FW 3 and FW 4) students only.
Participation is limited to 36 students. Please register for this class by sending an e-mail
giving your name, Studiengang , Studienfächer  and number of semester in your course
of study by October 5, 2015.

In addition to this, all participants need to send 1-2 paragraphs in which you describe
your recollections of and associations with Moby-Dick . Please write this before  re-
reading the novel, and before  consulting internet resources or secondary material.
What I am interested in are your individual associations with this "classic" (no matter
whether they are based on film or comic versions, abridged children's versions,
scholarly editions, or what not). At the end of your statement, please indicate in which
form(s) you have encountered Moby-Dick . Please tap your own associations  rather
than online sources!

In preparation for the class you should then  (re-)read Moby-Dick . While doing so,
please take notes after each individual chapter about the plot, possible questions, and
observations you have made (e.g. points you find interesting, curious, or which you
don't understand) in a reading "diary" or notebook which you can bring to class. The
novel will have to be read by October 21 (beware, there might be a quiz!). Your notes
will serve as a basis for our various discussions.

Literatur Please obtain the following edition:

Herman Melville. Moby-Dick . 1851. Eds. John Bryant and Haskell Springer. A
Longman Critical Edition. New York: Longman, 2007.

Additional material will be made available in a reader and on OLAT, but does not have
to be obtained before our first session.

Poetic Forms

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dornhofer

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Form does matter! Most of you are able to identify a sonnet at first sight – but how

about an ode, an elegy or a sestina? How many syllables make an alexandrine?
And what was rhyme royal again? This seminar will brush up your knowledge of
poetic forms, rhyme and metre and provide fresh insight into their huge variety and
significance in English poetry. We will consider all-time favorites like the ballad as well
as seemingly obscure types like the villanelle or oriental imports like the haiku and trace

their developments from the beginnings to the 21st century. This will include fathoming
why certain forms were so popular at certain moments of literary history (the sonnet in
the Renaissance, the ballad with the Romantics or the return of the medieval rondeau
in Victorian poetry). The course will thus convey a sound knowledge of the formal
beauties of poetry to aficionados and novices alike.

Voraussetzung Please register by e-mail to d.dornhofer@em.uni-frankfurt.de before October 1.
Literatur A reader will be available from Script & Kopie in the last week of September.

Princess Puffer and the Milk of Paradise: Opium in 19th Century Britain

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Allen

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt In this seminar, we will explore the place of opium in Victorian society and literature.

Strange though it may seem today, for the better part of the nineteenth century,
opium was an unremarkable and indispensable part of everyday life: not only valuable
anodyne for those medical conditions that thrived due to the appalling living and
sanitary conditions in the industrial city, but also a boon to Victorians of all classes
struggling to adapt to the realities of modern life. We will read a variety of different texts
that shaped Victorian ideas of opiate use: from De Quincey’s (in)famous Confessions of
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an English Opium-Eater  and Wilkie Collins’s Moonstone  (like Coleridge’s “Kubla Khan”
allegedly written ‘under the influence’), to Romantic Poetry,  Sherlock Holmes stories
and slumming reports. Through these texts, we will seek to deconstruct the various
roles opiates played in Victorian discourses on gender, race, class and medicine.

Voraussetzung In order to register for this class, you need to submit a short response paper (for
instructions please send an email to: allen@em.uni-frankfurt.de).  In your registration e-
mail, please include your name, Matrikelnummer and Studiengang.

Literatur Please purchase and read the following editions:

Collins, Wilkie. Moonstone.  Harmondsworth: Penguin Classics. 1998. ISBN
978-0140434088

De Quincey, Thomas. Confessions of an English Opium-Eater.  Oxford: OUP. 2013.
ISBN 978-0199600618

All other material will be in the reader, which will be available from Script & Kopie  by
the beginning of the semester.

Slow and Fast

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wilm

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt “My sentences must be read slowly.”

Ludwig Wittgenstein, Culture and Value 

 

Close, distant, flat, paranoid, reparative – the list of adjectives for reading methods is
long and will likely continue to expand as techniques and methods of reading develop
and remain the subject of literary theory. This seminar is intended to address the
various ways of approaching literary texts by offering two entirely opposite ways of
reading in one semester.

The seminar “Slow and Fast” was developed in tandem with Julika Griem’s seminar
“Fast and Slow” taking place at the same time. In the first half of the semester students
will become acquainted with various ways of reading slowly, addressing the topical and
formal concerns of literary texts in a detailed way and engaging with the stalling and
obstructing characteristics of texts in a productive way. After having performed various
‘slow readings’ of literary texts in this course, students will migrate to Julika Griem’s
seminar “Fast and Slow”. For the second half of the term, students will then perform
various ‘fast readings’ of literary texts, engaging with the accelerating characteristics of
literary works, such as a paractic prose style or the fast-paced plotting of ‘page-turners’.
In the two final sessions the members of both seminars will come together to apply the
results of our discussions to a comparison of two crime novels offering various options
of fast and slow modes.

Voraussetzung Please register with me via e-mail by 1 September 2015 (first-come, first-
served):wilm@em.uni-frankfurt.de

 
Literatur Please purchase the following texts: 

Laurence Sterne, The Life and Opinions of Tristram Shandy, Gentleman.  

Wilkie Collins, The Moonstone.  

J. M. Coetzee, Disgrace.  

Deon Meyer, 13 Hours.  

Raymond Chandler, The Long Good-Bye.  
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All other material will be made available in a reader. 
Syntax 2

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Webelhuth

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum
Inhalt This course continues the course Syntax 1 from the WiSe 2014/2015 or SoSe 2015.

Syntax 1 has covered the basic sentence structures of English and has introduced
such central grammatical topics as valence, complements, specifiers, selection, and
structure building. It ended with an analysis of preposing, where a constituent occurs at
the left edge of a clause rather than in its basic position.

The present course will show that English has a number of other constructions that
need to be analyzed with the filler-gap mechanism introduced for the analysis of
preposing. Here are two examples:

Questions: Who does Mary like t? 

Relative clauses: the book which Mary likes  t 

We will see that there are different types of questions and relative clause constructions,
but that they can all be analyzed elegantly with the major techniques that you learned in
Syntax 1.

Voraussetzung Introduction to Linguistics, Syntax 1

For BA students:  This course can only be taken to fulfill the requirements of BAES
3.4
Vertiefungsmodul 2

All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur Literature will be provided during the first week of classes.
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Syntax and Information Structure in English

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Cook

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.254 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
10
Inhalt Depending on the context in which it occurs and on the precise message a speaker

wants to communicate, she/he may choose to use a certain syntactic structure instead
of the basic structure. The choices that a speaker thereby unconsciously makes are
influenced by factors such as prior mention (givenness) of a certain referent or its
newness in the discourse, or a speaker might wish to highlight some sub-part of the
utterance as being specifically what they are talking about at that moment, or that some
part is to be understood contrastively. Languages provide numerous ways for achieving
such different "packagings" of the message and this is what we mean when we refer
to "Information Structure". In this course we will learn about the basic categories of
information structuring (e.g. Topic, Focus, Given, New) and how they interact with
syntax in English. We will consider various syntactic constructions in English that
require special contextual licensing and will assess exactly how and when they are
acceptable in specific contexts. By the end of the course, students will be familar with
and understand the basic notions of Information Structure and will be able to identify
how these notions motivate the choice and use of certain non-canonical structures in
English such as preposing, inversion, clefting and extraposition.

Voraussetzung All questions related to this course should be sent ONLY
to: english.linguistics.frankfurt[at]googlemail.com

----------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
The Financialization of Everyday Life

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Völz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Financialization is often taken to describe a purely economic phenomenon, according

to which financial markets, financial actors, and financial institutions have become
the dominant factors in the operation of domestic and international economies.
Indeed, the last 45 years have seen a radical transformation from production-
based industrial and agricultural capitalism to finance-based capitalism. Our class
investigates the question whether this shift to finance capitalism has ramifications for
social practices beyond economics as well as for the sphere of cultural production.
A first clue is provided by economic sociologist Greta Krippner, who writes that
in the term financialization, “‘financial’ refers to activities relating to the provision
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(or transfer) of liquid capital in expectation of future interest, dividends, or capital
gains .” Arguably, with financialization American culture more broadly has begun
to be preoccupied with an open future tied to the expectation of growth and gains.
This in turn has led to widespread pressures to tie one’s future to credit, debt, and
mortgages—with disastrous results, as the 2008 crisis showed us. Moreover, it seems
that financialization has reinforced a longer history of rationalization, which turns
cultural and moral values into financial values and thus puts a price-tag on ever more
realms everyday life. We will begin our seminar with readings in economic and cultural
history as well as economic sociology (most likely Jonathan Levy, Elena Esposito,
Greta Krippner). We will then move on to cultural texts from various media, including
literature, film, and photography. Most likely we will read Frank Norris, The Pit  (1903)
and Don DeLillo, Cosmopolis  (2004), and analyze Wall Street  (1987, dir. Oliver Stone)
and The Wolf of Wall Street  (2013, dir. Martin Scorsese).

Please note that this class does not  require you to be an expert in economics. We will
approach the topic of the financial markets in ways accessible to non-specialists.

Voraussetzung Requirements for credit follow the curricular guidelines of M.A. American Studies,
Magister and Lehramt. In general: weekly readings (may be tested by a weekly quiz),
weekly attendance, class moderation, term paper.

This will be an English-language class.

Pre-registration per email is required and binding: voelz@em.uni-frankfurt.de.
Registration deadline: October 9, 2015.

Literatur For preparation, please read Jonathan Levy, Freaks of Fortune: The Emerging World of
Capitalism and Risk in America  (2014).

Violence, Masculinity, and Power: Shakespeare's Coriolanus

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Scholz

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Coriolanus  seems to be one of the sexiest Shakespeare plays for current audiences.

Not only did Ralph Fiennes’ 2010 feature film receive enthusiastic criticism, the NT Live
Donmar Warehouse production in January 2014, featuring Tom Hiddleston in the title
role, also drew audiences around the world. The seminar will explore the recent appeal
of the play but also contextualise it – as one of Shakespeare’s Roman history plays –
in its own time. We will focus particularly on representations of violence and masculinity

both in the play, its sources and its 21st century re-actualizations.     

Voraussetzung Participation is restricted to 36 students. Please register by e-mail to s.scholz@em.uni-

frankfurt.de before 1st October. A reader with secondary texts will be available at Script
& Kopie by the first week of October. Please purchase a copy of the play (preferably in
the Arden or Cambridge editions).

Fremdsprachendidaktik: Fertigkeiten und Evaluation (FD 2)
Assessing and Evaluating At-Risk Students - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt This seminar is going to focus on teaching students who face difficulties in the EFL

classroom. After some conceptual and empirical considerations on different kinds of
challenges those language learners have to cope with when learning English as a
Foreign language we will focus on various practical ways of assessing and evaluating in
the EFL classroom thinking about which of them could be suitable to the needs of those
students.

Instead of giving “classical” presentations participants are required to simulate a lesson
relating to practical ideas on either teaching or assessing at-risk students.
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The term paper to be handed in two weeks after the presentation (and which you are
supposed to add to your Studienportfolio) will consist of a reflective essay on both the
simulation and the respective ensuing discussion.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Communicative Interaction in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: FD 2.1 (L1, L2/L5,
L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Communicative interaction in the EFL classroom is viewed as a means of facilitating

learners‘ communicative competence and language proficiency. In this class, we
will therefore discuss different types of classroom interaction between teachers and
learners, as well as among learners, such as collaborative dialogues, negotiation, co-
construction and interaction-based activities and tasks. We will read recent studies and
discuss ways of promoting communicative interaction in the classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldungszeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 
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Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
From Input to Output: Competence Oriented Language Teaching - alt: FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.2 für L1 ,
FD 2.1 ( L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lohe

Di, woch, 08:30 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students will gain insights into the so called "paradigm shift", namely

the change from input to output orientation. 

We will look at the differences between the former curricula and the new educational
standards. Besides, we will think of ideas for competence-oriented teaching. We will
also discuss possible risks and dangers of competence orientation (teaching to the test,
assessing vague concepts such as Intercultural Competence etc.).

Voraussetzung Ameldung per Mail an lohe@em.uni-frankfurt.de bis zum 21.09.2015.

Bitte schreiben Sie den Titel des Seminars in die Betreffzeile. Bitte beachten Sie, dass
Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet.

Literatur Texts will be provided on OLAT.
Inclusion and Differentiation - Methods embracing all students in the modern EFL classroom - alt: FD
1.2 (L2/L5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu) -

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Hasenzahl

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Sa, Einzel, 08:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105
Inhalt In this seminar we will think about how taking the two much-discussed notions of

inclusion and differentiation into account can influence the way we teach EFL.

While in the first part of the seminar we will deal with the two notions, in the second part
participants will be asked to familiarize themselves with various methods of teaching
in the EFL classroom thinking about in how far the respective methods are appropriate
to teaching and learning in the context of a classroom characterized by inclusion and
differentiation.

At the end of the seminar we will be having a discussion and reflection phase.
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 
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Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Modern Approaches to Assessment - alt / neu: FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Veneziano-Osterrath

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt This course will familiarize students with a range of evaluation techniques in the English

language classroom, starting with more traditional approaches and leading on to
investigating more alternative and modern forms of assessment.

The course will explore the idea of assessment from a practical point of view with a
range of activities to encourage student participation. Towards the end of the course,
students will also get a chance to think about ways to assess and develop their own
classroom practice.

Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice).

Students are requested to bring their Scheins/Laufzettel to the first seminar, as these
will be checked.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
New developments in language assessment - alt /neu: FD 2.2 (L1, L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Skejic

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
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Inhalt Fair and valid assessment of students of all ages is a major concern in education.
In this course we will look at new developments as well as ‘traditional’ methods of
classroom assessment and discuss the possibilities, challenges and limits that each
entails. Quality features for measurement such as objectivity, validity and reliability
will be a starting point to help us assess language tests. Throughout this course we
will focus on the assessment of speaking- a highly relevant but often neglected skill in
classroom assessment. We will look at standards and competency models as well as
diverse speaking tasks and standardized tests that assess oral language production.
Throughout the course participants will be asked to review and develop tasks for the
use in language assessment.

Students are requested to bring either their FD1 module Scheine  or the Laufzettel  to
the first seminar, as these will be checked.

 
Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Transition from primary to secondary school: alt FD 1.2 (L2/5, L3), FD 2.1 (L1,L2/L5,L3 alt/neu)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Niesen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt The seminar aims at presenting and analysing current EFL teaching approaches in

primary and secondary schools. Careful attention will be paid to the analysis of the
specific challenges young learners face when entering secondary EFL classrooms.
Threoretically-based but practical teaching and learning units which meet young
learners’ – and their teachers’ – needs in heterogeneous classrooms will be designed
and evaluated.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Understanding and Teaching EFL Reading and Listening - alt: FD 2.1 (L1,L2/L5,L3) / neu: FD 2.2 (L1,
L2/L5,L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kemmerer

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Reading and listening skills are undoubtedly of major importance for participation

in English-speaking societies as their absence renders communication impossible.
Unfortunately, studies such as DESI, PISA and the IQB national assessments revealed
insufficient results concerning the reading and listening skills of German students (cf.
e.g. Klieme et al. 2006: 21). Thus, teachers need to explore how to teach reading and
listening more effectively.

The purpose of this seminar is to understand reading and listening processes and to
introduce you to teaching them with different methods and to students with diverse
needs (e.g. dyslexics). To do so, we will read and analyse relevant research, discuss
teaching methods and use this knowledge to develop and test skill-focussed lessons.

Students are expected to participate in group works, develop relevant teaching material
and experiment with it. Experiments can either take place in class in the form of micro-
teachings or with your pupils in school.

Voraussetzung Registration begins on September 14th, 2015.

Please register for this class by sending an e-mail to walter.unifrankfurt@gmail.com
with your name, Lehramt, Studienfächer and Fachsemesterzahl. Your application will
be confirmed via e-mail. After the first session, you will also need to sign up for the
OLAT course.

Please be aware that you must not sign up for different seminars with the same
module number (e.g. FD 2.1). The consequence will be removal in one class (lecturer’s
choice). 

 
Literatur A reader will be provided at “Skript & Kopie” (Wolfgangstraße) at the beginning of the

semester.

Klieme, Eckhard, et al. Unterricht und Kompetenzerwerb in Deutsch und Englisch :
Ergebnisse der DESI-Studie . Ed. DESI-Konsortium. Weinheim: Beltz, 2006.

Writing and Speaking - Productive Skills in the EFL Classroom - alt: FD 2.1 (L1, L2/L5, L3) / neu: alt:
FD 2.2 (L1, L2/L5, L3)

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Kreft
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Do, woch, 08:00 - 10:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 251 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In this seminar, students get to know, examine, and reflect on the role of speaking and

writing in the EFL classroom. They will discuss ways of fostering productive skills - e.g.
by dealing with recent studies or applying different methods - and develop their own
teaching resources.

Voraussetzung Note:  Please note that signing up for different seminars with the same module number
(e.g. FD 2.1) will lead to automatic removal in one class (lecturer´s choice). Please
bring your "Laufzettel"/ "Scheine" to the first session.

--------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 

Fremdsprachendidaktik: Medien und Kompetenzen (FD 3)
Dealing with Different Text Forms in the English Language Classroom: Literature, Film, Radio Plays.
Creating Teaching Units for Lower and Higher Secondary Highschool - alt: FD 3.2, FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/
L5, L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Munsch, Schudlich, Schulze-Engler

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Munsch
Inhalt This seminar focuses on the concept of text in a wider sense ("erweiterter Textbegriff")

and its application in teaching English as a foreign language at German schools.

Specifics of different text forms, such as literary texts (short and long forms), film
(documentary, movies, shorts) and audio files (songs, radio plays) will be explored
and highlighted before the participants start to design detailed thematic lesson units in
accordance with the Hessian curricula (Bildungsstandards, Kerncurriculum, Lehrplan)
on their own. In doing so, students of this seminar will get to know existing resources
created by educational publishers as well as create their own teaching material.
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The intended product is meant to be a "ready-to-use" teaching and material resource
for TEFL teachers at a specific German school form (L2, L3, L5). The results, i.e. your
concept of a thematic teaching unit, your detailed, individual lesson plans and your
teaching material (partly individually designed) will be similar to what is known in the
German field of TEFL teaching as "Lehrer-Handreichung".

Your product will be presented in class at the end of the term and evaluated by your
peers as well as experts (i.e. school and university teachers).

Please note:  Work in this seminar requires a high amount of self-responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• prepare and facilitate an active seminar contribution of about 30min (in small groups),

(i.e. presentation on specific text forms (see above) plus activities, best practice
examples, discussion),

• design a detailed thematic lesson unit in accordance with the Hessian curricula
(group work in and outside class),

• present and document your product (i.e. "ready-to-use" thematic teaching material –
"Lehrer-Handreichung"),

• produce a written assignment ("teacher's manual") that describes and reflects on
your designing process and the resulting product.

Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThis seminar will start off with the participation at a special event organised by the IEAS

that takes place on Tuesday, Oct 13th2015 at room CAS 1.811 from 6-10pm (18 Uhr –
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appr. 22 Uhr). Members of the seminar are invited to attend the panel discussion with
members of the Australian Publisher Association (APA), Australian authors and literary
scholars from our department on current developments and perspectives of Australian
literature and literary studies in Germany. Save the date!

Additionally we will have the chance to visit the Frankfurt Book Fair and meet the
publishers and authors again to discuss and explore the potential of Australian literature
for the English classroom of German schools.

Developing transcultural competences in the EFL classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3, FD 4.2, 4.3 (L2/
L5,L3) / neu: FD 3A.1 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock
Inhalt In this class, we will examine the concept of transcultural competence in foreign

language learning as one of the three competence domains defined for the EFL
classroom. In the process of defining the concept, we will have a look at the related
concept of intercultural competence, its historical roots and its development into the
notion of transcultural competence. We will discuss the question in how far specific
material, i.e. fictions of migration, contribute to the development of transcultural
competence in the EFL classroom and analyse data from an empirical study concerning
this aspect.

Participants will be required to contribute a short presentation on a selected theoretical
aspect as a stimulus for discussion, to introduce suitable teaching material and to
engage in the analysis of selected video sequences during the compact class.

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 9.7.15 von 14-16 in SH 3.105

Freitag, 11.9.15 von 9-17 Uhr in IG 454

Samstag, 12.9.15 von 9-17 Uhr in IG 0.454

Sonntag, 13.9.15 von 9-15 Uhr in IG 454

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.
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Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 

Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Graphic Novels and Research - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A. 1 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Casino - Cas 1.812 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 10
Inhalt

Graphic novels (GN) are hot! No longer an underground movement appealing to a
small number of enthusiasts, graphic novels have emerged as a growing segment
of book publishing and have become accepted by librarians and educators as
“mainstream literature” motivating children, teenagers and young adults to read.
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In this seminar we will discuss the chances and constraints – pros and cons -  of using
Graphic Novels in the EFL classroom, learn about common Graphic Novel “reading-
approaches” and deal with current research results on GN. In this context you will also
find out whether Graphic Novels fit into YOUR personal teaching concept, the German
EFL curriculum and your future classes (level 5-12).

In this seminar, students are expected to work in teams, do preparatory reading,
contribute creatively and empirically.

Voraussetzung Students will have to present one graphic novel with corresponding teaching ideas
(Kleine Hausarbeit) and do a small research project and summarize and present the
results in a poster presentation (Große Hausarbeit).

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Kolloquium: Übung TEFL Research, Theory & Practice - alt / neu: FD 3A.3, FD 3B.3 (L2/L5,L3)

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Elsner

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Elsner
Inhalt Dieses Kolloquium bietet Examenskandidaten, die ihre schriftliche Abschlussarbeit in

der Didaktik schreiben die Möglichkeit, sich über mögliche Themen für eine schriftliche
Arbeit auszutauschen, Gliederungen zu diskutieren, Forschungsmethoden zu vertiefen
und ihre Examensarbeit im Prozess vorzustellen und zu diskutieren. Außerdem kann in
diesem Kurs das Verfassen wissenschaftlicher Texte geübt werden.

Date Topic   
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22.10. Allgemeine Informationen
zum Kolloquium und zur
Staatsexamensprüfung/
Anmeldemodalitäten /
schriftliche Hausarbeit/
mündliche Prüfung/
Bedeutung des Portfolios

 

29.10. Gastvortrag von Ulf
Matysiak von Teach First

CASINO

5.11. f.a.  

12.11. Die wissenschaftliche
Abschlussarbeit im
Fach Englisch Didaktik,
Anmeldung, Themen,
Umfang, Guidelines

Nur zu belegen von
diejenigen, die ihre
wissenschaftliche
Abschlussarbeit in der
englischen Fachdidaktik
schreiben oder schreiben
wollen; hier können
Fragen gestellt werden
zu: Angemessenheit
möglicher Themen;
Gliederungen, konkrete
Fragestellungen,
die während des
Schreibprozesses
auftreten

 

 

26.11. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

9.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
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werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

17.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

14.01. Qualitative und
Quantitative
Forschungsmethoden
im Rahmen von
Examensarbeiten

  

21.01. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden
und anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 1

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

11.02. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden,
anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 2

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

Liebe Studierende, der Besuch des Kolloquiums ist für Studierende nach der alten
Prüfungsordnung freiwillig. Der 26.11., der 9.12. und der 17.12. bietet Studierenden,
die im Schreibprozess ihrer Arbeit sind und z.B. ihre Gliederung vorstellen und
diskutieren wollen, die Möglichkeit dies zu tun, auch können Sie hier potenzielle Ideen/
Fragestellungen zu Ihrer Staatsexamensarbeit vorstellen und diskutieren. Bitte tragen
Sie sich hierfür im doodle Kalender: Kolloquium wissenschaftliche Hausarbeit auf
meiner Website wenn Sie Ihre Arbeit besprechen wollen. Am 10.2. und am 14.10.
haben Sie Gelegenheit über mögliche Themen für eine wiss. Abschlussarbeit zu
sprechen. In den Einzelterminen können Sie längere Slots buchen (bis zu 30 Min), um
z.B. Ihre wiss. Hausarbeit mit mir zu besprechen. Tragen Sie sich dazu bitte auf der
Liste an meiner Bürotüre ein. 
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Voraussetzung Nur neue SPOL und Kandidaten mit schriftlicher Examensarbeit in der Didaktik ! 

Das Kolloquium beginnt in der zweiten Semesterwoche. Die Anwesenheit ist freiwillig.

 

 
Learning by Viewing: Films in the Foreign Language Classroom - alt: FD 3.1, 3.3 (L2/L5,L3) / neu: FD
3A.2, 3B.2 (L2/5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Niesen

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In this seminar, various approaches to develop EFL students’ language competencies

via films will be elaborated. Based on theoretical insights of students’ viewing and
listening comprehension, as well as their speaking and writing skills, practical teaching
units will be developed and evaluated with a focus on the demands of heterogeneous
classrooms.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Multiliteracies in the EFL Classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3 (L2/L5, L3) / neu: FD 3 A. 1 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Bündgens-Kosten

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 3.109
Inhalt The term “multiliteracy“ refers to a varieties of literacies and literate practices in a

linguistically, culturally and socially diverse world in an environment with various medial
options. In this class, we will discuss the different aspects of multiliteracy, as well as
ways of promoting it in the EFL classroom.

Voraussetzung Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.
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Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Project-Based Learning (PBL) and Media in the EFL Classroom – theoretical and empirical studies -
alt: FD 3.1, 3.2, FD 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This seminar involves: designing, planning and facilitating a project day for an English

class at a school in Frankfurt in cooperation with the school and an English teacher,
plus evaluation and documentation of the project, as well as the exhibition of results.

Focus of the project should be on the inclusion of media in the learning process
and/or "media competency" as a main teaching objective. The term "medium"
in its complexity embraces in this context phenomena such as the internet, web
quests, video chats, online communication forms, film, video, tutorials, blogs, online
publications, newspapers, magazines, articles, research tools, audio files, songs, radio
plays, documentaries, movies, books, short stories, cartoons, caricatures, comics,
graphic novels, etc.

Please note: Work in this seminar requires a high amount of responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills. Additionally to the seminar
sessions at university (Thursday, 2-4pm), participating students will have to meet in
groups outside university, involve the teacher of their project school into their planning
and visit the project school and class beforehand.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• in groups: design, plan and facilitate a project day for an English class on a day in

December 2015 or January 2016,
• evaluate and document the project (written report) and exhibit the results (e.g. poster

exhibition, article with photos for a publication, online publication, etc.).
Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

--------------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
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Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThe project day will take place on a school day in December 2015 or January 2016

(time: appr. 9am-3pm). The precise date will be fixed with the project teacher and class
during your planning process.

Teaching English as a Foreign Language: Research, Theory & Practice - FD 3.3A oder FD3.3B.

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 18:00 - 20:00, ab 02.11.2015
Voraussetzung Das Seminar findet aufgrund geringer Teilnehmerzahlen in diesem Semester

leider nicht statt. Wenn Sie Beratungsbedarf bezüglich Examensarbeiten in der
Englischdidaktik haben, melden Sie sich dennoch per Mail bei Frau Piesche
(nicole.piesche@gmx.de). 

Fremdsprachendidaktik: Schnittstellen und Profile (FD 4)
Dealing with Different Text Forms in the English Language Classroom: Literature, Film, Radio Plays.
Creating Teaching Units for Lower and Higher Secondary Highschool - alt: FD 3.2, FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/
L5, L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine) , Munsch, Schudlich, Schulze-Engler

Di, Einzel, 16:00 - 22:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, Casino - xCas1.801 xCasino Foyer 1.801/1.802

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10) ,
Munsch
Inhalt This seminar focuses on the concept of text in a wider sense ("erweiterter Textbegriff")

and its application in teaching English as a foreign language at German schools.

Specifics of different text forms, such as literary texts (short and long forms), film
(documentary, movies, shorts) and audio files (songs, radio plays) will be explored
and highlighted before the participants start to design detailed thematic lesson units in
accordance with the Hessian curricula (Bildungsstandards, Kerncurriculum, Lehrplan)
on their own. In doing so, students of this seminar will get to know existing resources
created by educational publishers as well as create their own teaching material.

The intended product is meant to be a "ready-to-use" teaching and material resource
for TEFL teachers at a specific German school form (L2, L3, L5). The results, i.e. your
concept of a thematic teaching unit, your detailed, individual lesson plans and your
teaching material (partly individually designed) will be similar to what is known in the
German field of TEFL teaching as "Lehrer-Handreichung".
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Your product will be presented in class at the end of the term and evaluated by your
peers as well as experts (i.e. school and university teachers).

Please note:  Work in this seminar requires a high amount of self-responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• prepare and facilitate an active seminar contribution of about 30min (in small groups),

(i.e. presentation on specific text forms (see above) plus activities, best practice
examples, discussion),

• design a detailed thematic lesson unit in accordance with the Hessian curricula
(group work in and outside class),

• present and document your product (i.e. "ready-to-use" thematic teaching material –
"Lehrer-Handreichung"),

• produce a written assignment ("teacher's manual") that describes and reflects on
your designing process and the resulting product.

Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.

Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.
Bem. zu Zeit und OrtThis seminar will start off with the participation at a special event organised by the IEAS

that takes place on Tuesday, Oct 13th2015 at room CAS 1.811 from 6-10pm (18 Uhr –
appr. 22 Uhr). Members of the seminar are invited to attend the panel discussion with
members of the Australian Publisher Association (APA), Australian authors and literary
scholars from our department on current developments and perspectives of Australian
literature and literary studies in Germany. Save the date!
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Additionally we will have the chance to visit the Frankfurt Book Fair and meet the
publishers and authors again to discuss and explore the potential of Australian literature
for the English classroom of German schools.

Developing transcultural competences in the EFL classroom - alt: FD 3.1, 3.2, 3.3, FD 4.2, 4.3 (L2/
L5,L3) / neu: FD 3A.1 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Viebrock
Inhalt In this class, we will examine the concept of transcultural competence in foreign

language learning as one of the three competence domains defined for the EFL
classroom. In the process of defining the concept, we will have a look at the related
concept of intercultural competence, its historical roots and its development into the
notion of transcultural competence. We will discuss the question in how far specific
material, i.e. fictions of migration, contribute to the development of transcultural
competence in the EFL classroom and analyse data from an empirical study concerning
this aspect.

Participants will be required to contribute a short presentation on a selected theoretical
aspect as a stimulus for discussion, to introduce suitable teaching material and to
engage in the analysis of selected video sequences during the compact class.

Bem. zu Zeit und OrtDonnerstag, 9.7.15 von 14-16 in SH 3.105

Freitag, 11.9.15 von 9-17 Uhr in IG 454

Samstag, 12.9.15 von 9-17 Uhr in IG 0.454

Sonntag, 13.9.15 von 9-15 Uhr in IG 454

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.

Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.
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---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 

Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Kolloquium: Übung TEFL Research, Theory & Practice - alt / neu: FD 3A.3, FD 3B.3 (L2/L5,L3)

Kolloquium, SWS: 1.0, Lehrperson Elsner

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 29.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108, Elsner
Inhalt Dieses Kolloquium bietet Examenskandidaten, die ihre schriftliche Abschlussarbeit in

der Didaktik schreiben die Möglichkeit, sich über mögliche Themen für eine schriftliche
Arbeit auszutauschen, Gliederungen zu diskutieren, Forschungsmethoden zu vertiefen
und ihre Examensarbeit im Prozess vorzustellen und zu diskutieren. Außerdem kann in
diesem Kurs das Verfassen wissenschaftlicher Texte geübt werden.

Date Topic 

  

  

22.10. Allgemeine Informationen
zum Kolloquium und zur
Staatsexamensprüfung/
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Anmeldemodalitäten /
schriftliche Hausarbeit/
mündliche Prüfung/
Bedeutung des Portfolios

29.10. Gastvortrag von Ulf
Matysiak von Teach First

CASINO

5.11. f.a.  

12.11. Die wissenschaftliche
Abschlussarbeit im
Fach Englisch Didaktik,
Anmeldung, Themen,
Umfang, Guidelines

Nur zu belegen von
diejenigen, die ihre
wissenschaftliche
Abschlussarbeit in der
englischen Fachdidaktik
schreiben oder schreiben
wollen; hier können
Fragen gestellt werden
zu: Angemessenheit
möglicher Themen;
Gliederungen, konkrete
Fragestellungen,
die während des
Schreibprozesses
auftreten

 

 

26.11. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

9.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.
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17.12. Kolloquium
Wissenschaftliche
Hausarbeit

Maximal 4 Studierende,
die ihre wissenschaftliche
Hausarbeit in der Didaktik
schreiben oder schreiben
wollen, stellen hier
ihre Arbeiten bzw ihr
Exposé vor. Konkrete
Fragen, die in diesem
Zusammenhang auftreten,
können hier gestellt
werden. Vortragende
tragen sich für diesen
Termin auf der Liste ein.

 

14.01. Qualitative und
Quantitative
Forschungsmethoden
im Rahmen von
Examensarbeiten

  

21.01. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden
und anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 1

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

11.02. Thema: Mündliche
Prüfung, Prüfer finden,
anmelden, Welche
Themen sind geeignet?
Wie läuft die Prüfung ab? 

Gruppe 2

Zu dieser Sitzung bringen
Sie bitte Ihr Portfolio mit

Liebe Studierende, der Besuch des Kolloquiums ist für Studierende nach der alten
Prüfungsordnung freiwillig. Der 26.11., der 9.12. und der 17.12. bietet Studierenden,
die im Schreibprozess ihrer Arbeit sind und z.B. ihre Gliederung vorstellen und
diskutieren wollen, die Möglichkeit dies zu tun, auch können Sie hier potenzielle Ideen/
Fragestellungen zu Ihrer Staatsexamensarbeit vorstellen und diskutieren. Bitte tragen
Sie sich hierfür im doodle Kalender: Kolloquium wissenschaftliche Hausarbeit auf
meiner Website wenn Sie Ihre Arbeit besprechen wollen. Am 10.2. und am 14.10.
haben Sie Gelegenheit über mögliche Themen für eine wiss. Abschlussarbeit zu
sprechen. In den Einzelterminen können Sie längere Slots buchen (bis zu 30 Min), um
z.B. Ihre wiss. Hausarbeit mit mir zu besprechen. Tragen Sie sich dazu bitte auf der
Liste an meiner Bürotüre ein. 

 

 

 
Voraussetzung Nur neue SPOL und Kandidaten mit schriftlicher Examensarbeit in der Didaktik ! 

Das Kolloquium beginnt in der zweiten Semesterwoche. Die Anwesenheit ist freiwillig.
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Project-Based Learning (PBL) and Media in the EFL Classroom – theoretical and empirical studies -
alt: FD 3.1, 3.2, FD 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3A.2, FD 3B.1, FD 3B.2 (L2/L5, L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Munsch

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This seminar involves: designing, planning and facilitating a project day for an English

class at a school in Frankfurt in cooperation with the school and an English teacher,
plus evaluation and documentation of the project, as well as the exhibition of results.

Focus of the project should be on the inclusion of media in the learning process
and/or "media competency" as a main teaching objective. The term "medium"
in its complexity embraces in this context phenomena such as the internet, web
quests, video chats, online communication forms, film, video, tutorials, blogs, online
publications, newspapers, magazines, articles, research tools, audio files, songs, radio
plays, documentaries, movies, books, short stories, cartoons, caricatures, comics,
graphic novels, etc.

Please note: Work in this seminar requires a high amount of responsibility, self-
discipline, creativity, as well as planning and teaching skills. Additionally to the seminar
sessions at university (Thursday, 2-4pm), participating students will have to meet in
groups outside university, involve the teacher of their project school into their planning
and visit the project school and class beforehand.

Nachweis Students of this course are asked to:

• attend regularly,
• participate actively in class,
• do pre- and post reading of relevant texts,
• in groups: design, plan and facilitate a project day for an English class on a day in

December 2015 or January 2016,
• evaluate and document the project (written report) and exhibit the results (e.g. poster

exhibition, article with photos for a publication, online publication, etc.).
Voraussetzung Completion of moduls FD1 and FD2 and SPS 1, preferably completion of SPS 2

--------------------------------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr   
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de
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Literatur A list of relevant texts and publications will be provided at the beginning of the seminar.
Additional texts will be provided on OLAT and/or in a Semesterapparat in the library.

Bem. zu Zeit und OrtThe project day will take place on a school day in December 2015 or January 2016
(time: appr. 9am-3pm). The precise date will be fixed with the project teacher and class
during your planning process.

Schulpraktische Studien
Auswertung des Herbstpraktikums Englisch 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation of the internship in fall 2015 will be based on your reports and lesson

plans. You will be expected to present the findings of your research focus, which is
part of your report and/or a lesson. Please be prepared to bring in some of your most
successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the group.

Bem. zu Zeit und OrtMariella Veneziano-Osterrath: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 21.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 28.9.15 von 14-18 in IG 3.201

Mo, 05.10.15 von 14-18 in IG 3.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 3.201

Fatih Uzuner: 

Mo, 14.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mi, 23.9.15 von 14-18 in IG 4.201

Mo, 28.9.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Do, 08.10.15 von 14:30-18:30 in IG 4.201

Sa, 10.10.15 von 10-18 in IG 4.201
Durchführung des Fachpraktikums Englisch (Herbst 2015)

Schulpraktische Studien, SWS: 1.0, Lehrperson Uzuner/Veneziano-Osterrath
Inhalt The evaluation and Auswertung  of the internship in fall 2015 will be based on your

reports and portfolios. You will be expected to present the findings of your research
focus which is part of your report / portfolio. Please be prepared to bring in some of
your most successful teaching ideas and materials, too, in order to present them to the
group.

Voraussetzung Blockveranstaltung

Vorbereitung auf das Frührjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Hürtgen/Uzuner/Veneziano-Osterrath

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 1.103, Hürtgen

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Veneziano-Osterrath

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.201 Seminarraum , Uzuner
Inhalt This course is designed for L1 / L2 / L3 / L5 students who do their Fachpraktikum in

English as a Blockpraktikum in spring 2016. The focus in this seminar will be on foreign
language teaching methodology, learning theories, classroom management, lesson
observations and lesson planning with the overall aim to improve your reflective skills
as part of your professional development.

Be prepared to contribute by doing a presentation and/or micro-teaching.
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Erdkunde
Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.

• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 

Einführung in die Geographie (Geo-1)
Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen in der Geographie (Bachelor Haupt-/
Nebenfach, Lehramt)

Orientierungsveranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Dambeck/Schreiber
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen findet im Rahmen

der Übung "Einführung in das Studium der Geographie" (siehe oben unter
"Weitere Links") am 13.10.2015, 8-10 Uhr, Hörsaal H III, Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim statt. 

Weitere Informationen zum Studium erhalten Sie im "Geostud" (siehe oben unter
"Weitere Links"). 
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Einführung in das Studium der Geographie

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Dambeck/Dzudzek

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt Inhalte 

Die Studierenden

• erhalten einen Überblick über den Aufbau des Studiums,
• werden über wichtige Einrichtungen der Universität informiert
• lernen Grundtechniken wissenschaftlichen Arbeitens kennen
• erhalten einen Überblick über die wissenschaftliche Disziplin, deren Systematik und

Grundbegriffe

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
Nachweis Klausur (= Modulabschlussprüfung; Dauer: 90 Min)
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT zur Verfügung gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H III" im Hörsaaltrakt
Bockenheim, Gräfstraße 50-54, am Campus Bockenheim statt. 
 

 

Die erste Sitzung am 13.10.2015 dient als Orientierungsveranstaltung für
StudienanfängerInnen.    

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 

Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit der Übung
"Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim
Nachklausur (gemeinsam mit der Übung "Geographien der Metropolregion
Frankfurt/Rhein-Main"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg
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Geographien der Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Albrecht/Dambeck

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²
Inhalt Inhalte 

In der Übung werden überblicksartig die wichtigsten Arbeitsgebiete der
Humangeographie und der Physischen Geographie behandelt. Ökologische, soziale
und wirtschaftliche Probleme werden erarbeitet und auf die Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main bezogen und erarbeitet.

Kompetenzen 

Die Studierenden

• kennen den Aufbau der Disziplin und können Verknüpfungen zwischen den
Teildisziplinen aufzeigen;

• können geographische Betrachtungs- und Arbeitsweisen in Grundzügen darstellen
und anwenden;

• können grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens anwenden;
• kennen die Struktur des Geographiestudiums sowie die wichtigsten Einrichtungen

der Universität.
 

Seminartage vor Ort für Lehramt-Studierende (L2/L5, L3)
 

Der Veranstaltung ist jeweils ein eintägiger "Seminartag vor Ort" (SvO) in der
Humangeographie und in der Physischen Geographie zugeordnet.
 

Die Anmeldungerfolgt über OLAT. Das Anmeldeverfahren wird im Laufe des Semesters
freigeschaltet. Sie können sich dann nach dem Prinzip des "Windhundverfahrens", in
eine der Gruppen eintragen ("wer zuerst kommt, mahlt zuerst").  

 

Sie erhalten rechtzeitig vor Beginn weitere Informationen zum Procedere der
Anmeldung und Ablauf der Exkursionen.  

Nachweis Klausur (90 Min.)
Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. Eine Literaturliste wird auf der

Lernplattform OLAT bereit gestellt.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 

Die einführende Orientierungsveranstaltung für StudienanfängerInnen ist
verpflichtend und findet am Dienstag, den 13.10.2015, 8:00-10:00h, am Campus
Bockenheim im Hörsaal "H III", Hörsaalzentrum, Gräfstraße 50-54, statt. 

Wichtig:  Die wöchentlichen Sitzungen zur Metropolregion finden im Hörsaal "H2" im
Otto-Stern-Zentrum (OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2).

 

Bitte beachten Sie folgende Termine: 
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Klausur (= Modulabschlussprüfung Modul B1, gemeinsam mit "Einführung in das
Studium der Geographie"): 

Dienstag, 09. Februar 2016, 8-10h, Hörsaal "H V", Hörsaaltrakt Bockenheim,
Gräfstraße 50-54, Campus Bockenheim

 

Nachklausur (gemeinsam mit "Einführung in das Studium der Geographie"): 

Dienstag, 05. April 2016, 8-10h, Hörsaal "GW 0.124", Geozentrum, Altenhöferallee 1,
Campus Riedberg

     

Einführung in fachdidaktische Grundfragen (Geo-2)
Umwelterziehung plus: Klimawandel

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 / 9, Lehrperson Schlottmann/Döll

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Der anthropogene Klimawandel stellt eine Herausforderung für die nachhaltige

Entwicklung der Erde und unserer Gesellschaft dar. Er ist ein wichtiges Beispiel
für die Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und Natur auf globaler
Skale, und ein angemessener Umgang mit der Problematik erfordert ein
mehrperspektivisches, systemisches und problemorientiertes Denken, das es im
Erdkundeunterricht zu entwickeln gilt (vgl. Bildungsstandards im Fach Geographie). In
der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Basiswissen zu den relevanten
geowissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels, seinen Auswirkungen auf
andere Erdsystemkomponenten wie Süßwasser und Vegetation sowie über die
Verwundbarkeit von sozialen Gruppen. An einem regionalen Beispiel entwickeln die
Studierenden verschiedene Ansätze für die Behandlung des Themas Klimawandel im
schulischen Unterricht.

„Umwelterziehung plus: Klimawandel“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: Mit 4 CP als Umwelterziehung im Modul GeoL2-2 / GeoL5-2 sowie mit 5 CP
im Modul GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (9 CP)

• L3:  Mit 4 CP als Umwelterziehung  im Modul GeoL3-4  sowie mit 4 CP im Modul
GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (8 CP) 

Die LVA kann nur als ganze mit 4 SWS belegt werden.

 
Einführung in die Fachdidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt Die VL bietet eine Einführung in die Grundlagen der Geographiedidaktik in Theorie und

Praxis sowie in aktuelle Entwicklungen geographischer Bildung.
Nachweis - Klausur mit mindestens „ausreichend“

- Klausurtermin: 
Literatur Als Basisliteratur dient eines der unten angegebenen Lehrbücher. Vertiefende Literatur

zu einzelnen Themenbereichen werden in der VL bekannt gegeben.

• Haubrich, H. (Hrsg.) (2006): Geographie unterrichten lernen. Die neue Didaktik der
Geographie – konkret. München.
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• Haversath, J.-B. (Moderator) (2012): Geographiedidaktik: Theorie-Themen-
Forschung. Braunschweig.

• Kanwischer, Detlef (Hrsg.) (2012): Geographiedidaktik. Ein Arbeitsbuch zur
Gestaltung des Geographieunterrichts. Stuttgart.

Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung
am 13.10.2015! 

Einführung in die Mediendidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt In der Vorlesung werden Unterrichtsmedien von den Grundsätzen reform-

pädagogischen Anschauungsunterrichts bis zu den Perspektiven des Einsatzes Neuer
Medien dargestellt. Methodenfragen des Lehrens und Lernens werden in ihrer Dialektik
zu didaktischen Fragestellungen erörtert. Es werden auch schulstufenübergreifende
Aspekte der Mediendidaktik angesprochen.

Nachweis Klausur mit mindestens „ausreichend“
Klausur:
 

Literatur Wird in der VL bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung

am 13.10.2015! 

 

Grundlagen der Geographie (Geo-3)
Geowissenschaften für Lehramtsstudierende (Einführung in die Geowissenschaften)

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 4, Lehrperson Prinz-Grimm

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Geowiss. - GW 1.101 Seminarraum 1
Inhalt In der Vorlesung werden die Arbeitsweisen der verschiedenen geowissenschaftlichen

Fachrichtungen sowie ihr Beitrag zum Verständnis des Erdkörpers vorgestellt.
Die Spannweite reicht von der Geophysik, der Mineralogie und Petrologie bis zur
Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf die geologischen Prozesse gelegt wird.
Schließlich ist das Ziel der Vorlesung, einen Überblick zur Geschichte und zum Aufbau
des Erdkörpers, zur Dynamik der äußeren und inneren Abläufe einschließlich der
Lebensentwicklung zu geben.
In der Übung sollen sich die Studierenden mit unterschiedlichen Fragestellungen
zu geowissenschaftlichen Themen und dem Zugang zu den vielfältigen
Informationsquellen selbst auseinandersetzen. Die Ergebnisse werden in Form von
Kurzvorträgen dem Auditorium vorgestellt.

Nachweis Veranstaltung speziell für Studierende Lehramt L2, L3 und L5 ab 2. Fachsemester (alte
und modularisierte Studienordnung!)

Bem. zu Zeit und OrtEvtl. können noch Änderungen erfolgen. Bitte Aushänge am schwarzen Brett
beachten. 

Für diese Veranstaltung wird eine Anmeldefrist über das .qis-Portal eingerichtet,
bitte hier die entsprechenden Fristen beachten! 

 
Humangeographie I: Geographische Stadtforschung

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V
Inhalt In der Vorlesung wird in die grundlegenden Theorien sowie in aktuelle

Forschungsansätze der geographischen Stadtforschung eingeführt.
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Nachweis - regelmäßige Teilnahme
- Klausur (90 Min) mit mindestens „ausreichend"
- Prüfungstermin: 01.02.16, H V 

Literatur Belina, Bernd, Matthias Naumann u. Anke Strüver (Hrsg.) (2014): Handbuch kritische
Stadtgeographie.  Münster: Westf. Dampfboot.

Häußermann, Hartmut, Dieter Läpple u. Walter Siebel (2008): Stadtpolitik . Frankfurt
a.M.: Suhrkamp.

Heineberg, Heinz (2014): Stadtgeographie . Paderborn u.a.: Schöningh UTB (4. Aufl.).

Paesler, Reinhard (2008): Stadtgeographie . Darmstadt: WBG.
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die LSF-Belegung (Anmeldung) für

StudienanfängerInnen erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung am
13.10.2015! 
 

Physische Geographie I

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Wunderlich

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 04.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H2 Hörsaal 2,
Raumgröße 268,25 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H1 Hörsaal 1,
Raumgröße 367,08 m²

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Geb N - N/H1 Hörsaal H1, Chem. Institute, Raumgröße
152,10 m²
Inhalt Das Modul besteht aus der Einführungsvorlesung „Physische Geographie I“. Sie schafft

wichtige Grundlagen für das naturwissenschaftliche Verständnis der Geographie.
Die Studierenden orientieren sich in der Fachsprache und den Grundkonzepten der
folgenden Kompartimente des Geoökosystems: Klima, Relief (Geomorphologie) und
Boden. Weiterhin lernen sie die raum-zeitlichen Veränderungen dieser Kompartimente
im Verlauf der jüngeren Erdgeschichte kennen (Paläoumwelt).

   
Nachweis Klausur (90 Min)
Bem. zu Zeit und OrtErstsemesterveranstaltung: Die Einschreibung (Belegpflicht) erfolgt erst nach

der 1. Sitzung am 15.10.2015! 

Die wöchentlichen Sitzungen finden im Hörsaal "H2" im Otto-Stern-Zentrum
(OSZ) am Campus Riedberg statt (Ruth-Moufang-Str. 2). 

Klausur: 
Donnerstag, 11. Februar 2016, 10-12h, Hörsaal "OSZ H1", Otto-Stern-Zentrum, Ruth-
Moufang-Str. 2, Campus Riedberg und
Hörsaal "Geb N - N/H1", Biozentrum, Max-von-Laue-Str. 9, Campus Riedberg (beim
Betreten des Biozentrums am Eingang in Höhe der Hauptmensa führt ein langer Gang
bis zum anderen Ende des Gebäudes. Dort befindet sich auf der rechten Seite eine
Alfredo-Bar. Vor der Alfredo-Bar führt ein Gang rechts in das Gebäude; nach ca. 20
Metern befindet sich der Hörsaal "Geb N - N/H1"). Die Zuweisung zu dem jeweiligen
Hörsaal erfolgt im Verlauf der Vorlesung.

Nachklausur:
 Donnerstag, 07. April 2016, 10-12h, Hörsaal GW 0.124, Geozentrum, Altenhöferallee
1, Campus Riedberg
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Forschendes Lernen vor Ort: Humangeographie (Geo-4a)
Wissenschaftstheorie und Methodologie (ehemals Theorie und Methodologie der
Sozialwissenschaften)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Lanzendorf

Do, woch, 08:00 - 10:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt In der Veranstaltung "Wissenschaftstheorie und Methodologie" erhalten die

Studierenden Einblick in Begriffe und Grundpositionen der Wissenschaftstheorie sowie
deren Implikationen für die sozialwissenschaftliche Forschung.

Des Weiteren werden grundlegende Methoden und Kenntnisse der empirischen
Sozialforschung vermittelt, die in den Projektseminaren Anwendung finden.

Die vorgestellten Perspektiven bilden die theoretische und methodologische Grundlage
für die nachfolgenden Projektseminare, in denen die theoretisch begründete und
fragestellungsorientierte Entwicklung und Anwendung quantitativer Methoden im
Vordergrund steht.

Nachweis - LN
- Klausur: 4.2.16, 8-10hHZ 5
 

-Nachklausur:
 

Literatur Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben

Forschendes Lernen vor Ort: Physische Geographie (Geo-4b)
Geländeübung Geomorphologie für L2, L3, L5 - Vorschau Sommersemester 2016 (= Forschendes
Lernen vor Ort)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Dambeck/Berger

Mi, Einzel, 17:00 - 18:00, 27.01.2016 - 27.01.2016
Inhalt Allgemeine Beschreibung: 

In der praxisorientierten Geländeübung (4 Tage) werden in ausgewählten Landschaften
Teilaspekte der neogenen Reliefentwicklung analysiert. Die Erkundung und Analyse
des oberflächennahen Untergrundes bildet hierbei den Schwerpunkt. Die Arbeiten
werden in Kleingruppen und unter Verwendung verschiedener Feldgeräte weitgehend
selbstständig durchgeführt.

Thema der Veranstaltung:  Landschaftsinterpretation „Neckarried“

     Erfassung von Beziehungen zwischen Geomorphologie (Reliefformen), Geologie
(Sedimente), Bodenbildungen, Vegetation und Landnutzung als Grundlage zur
Konzeptentwicklung für den Schulunterricht im Fach Erdkunde.

Für weitere Informationen s. Modulbeschreibung "GeoL-2-4b / GeoL5-4b" oder
"GeoL3-8b".

Nachweis Ergebnis-/Abschlussbericht (Gruppenarbeit) nach den zu Beginn der Veranstaltung
festgelegten Vorgaben. Ein vorbereitend anzufertigendes Exzerpt (Basisliteratur) und
ein Schaubild fließen mit bis zu 20% in die Gesamtnote ein.

Voraussetzung Siehe Modulbeschreibung in der jeweils geltenden Ordnung.

Bitte beachten Sie aufgrund der Erfahrungen aus der Vergangenheit: 
TeilnehmerInnen sollten die Veranstaltung in dem in der Modulbeschreibung jeweils
angegebenen Semester (L2/L5 = 4. Sem.; L3 = 4. Sem.) belegen, um eine Kollision mit
den Schulpraktischen Studien (L2/L5 = 5./6. Sem.; L3 = 7./8. Sem.) zu vermeiden.

Es besteht KEIN Anspruch einer Terminverschiebung der Geländeübung zu Gunsten
der Teilnahme an den SPS.
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Bem. zu Zeit und OrtDie Geländeübung findet als Blockveranstaltung vom 05. - 08.04.2016  statt. Bitte
melden Sie sich per E-Mail unter Angabe folgender Daten bis zum 26.01.2016  zur
Veranstaltung an:

• Name, Vorname,
• Matrikelnummer,
• Studienfächer,
• Fachsemester,
• studentische E-Mail-Adresse (s......@stud.uni-frankfurt.de).

Kontaktadresse zur elektronischen Anmeldung: dambeck@em.uni-frankfurt.de (Dr.
Rainer Dambeck).

Wichtiger Hinweis:  Die Anmeldung entbindet Sie nicht von der Teilnahme
an der verbindlichen Vorbesprechung am Mittwoch, den 27. Januar 2016,
17:00 - 18:00 Uhr , Geozentrum, Seminarraum 2.101, Altenhöferallee 1. In der
verbindlichen Vorbesprechung erhalten Sie detaillierte Informationen zu den
Veranstaltungmodalitäten (Ziele, Inhalte, Kompetenzerwerb, Anforderungen, zeitlicher
Ablauf etc.).

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Studierende  begrenzt. 
Hydrogeographie für Lehramtsstudierende

Seminar mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4 / 5, Lehrperson Herbert

Mi, woch, 08:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Geowiss. - GW 2.103 Seminarraum 4
Inhalt Grundwasser ist eine wichtige Ressource für die Trinkwasserversorgung und

die Nahrungsmittelerzeugung, die durch Übernutzung und Verschmutzung
gefährdet ist. Doch Grundwasser ist „unsichtbar“, und es ist daher eine besondere
Herausforderung, SchülerInnen die Prozesse im Grundwasser sowie seine Rolle
im globalen Wasserkreislauf und für die nachhaltige Entwicklung nahe zu bringen.
In der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Sachwissen zum Thema
Grundwasser und lernen Grundwasser im Gelände und als Modell im Labor kennen;
darauf basierend lernen sie, die Grundwasserbewegung zu quantifizieren, da eine
Quantifizierung die notwendige Grundlage für nachhaltiges Wassermanagement ist
(Stichwort exemplarisches Lernen). Schließlich entwickeln die Studierenden Konzepte
zur Vermittlung von Grundwasserwissen an SchülerInnen, u.a. unter Berücksichtigung
der Alltagsvorstellungen von Kindern.

„Hydrogeographie für Lehramtsstudierende“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: im Modul  GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (5
CP)

• L3:  Modul GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (4 CP)
Alternativ können die Studierenden in diesem Modul die Lehrveranstaltung
„Hydrogeographie“ (für Bachelor-, Master- und L3-Studierende) besuchen.

Voraussetzung für die Teilnahme:

Es wird empfohlen, die Lehrveranstaltung „Physische Geographie II“, in der unter
anderem der Themenblock „Wasser“ behandelt wird, vorher zu besuchen. Ist dies nicht
möglich, sollen die Studierenden sich die Inhalte des Themenblocks "Wasser" (12
SWS) vor Beginn der Lehrveranstaltung selbst aneignen. Die Unterlagen hierfür
werden auf Anfrage zur Verfügung gestellt.

                 
Bem. zu Zeit und OrtTermine:
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21.10.2015 bis 10.02.2016 

  

Bem. zu Zeit und Ort: 

Termine: 

21.10.15 bis 13.1.16 wöchentlich von 10-12 Uhr 

Ausnahme: 11.11.15 von  8 -12 Uhr 

27.1.16 und 10.2.16 von  8-12 Uhr 

 
Umwelterziehung plus: Klimawandel

Seminar, SWS: 4.0, ECTS: 8 / 9, Lehrperson Schlottmann/Döll

Di, woch, 12:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Geowiss. - GW 2.101 Seminarraum 3
Inhalt Der anthropogene Klimawandel stellt eine Herausforderung für die nachhaltige

Entwicklung der Erde und unserer Gesellschaft dar. Er ist ein wichtiges Beispiel
für die Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft und Natur auf globaler
Skale, und ein angemessener Umgang mit der Problematik erfordert ein
mehrperspektivisches, systemisches und problemorientiertes Denken, das es im
Erdkundeunterricht zu entwickeln gilt (vgl. Bildungsstandards im Fach Geographie). In
der Lehrveranstaltung erarbeiten sich die Studierenden Basiswissen zu den relevanten
geowissenschaftlichen Grundlagen des Klimawandels, seinen Auswirkungen auf
andere Erdsystemkomponenten wie Süßwasser und Vegetation sowie über die
Verwundbarkeit von sozialen Gruppen. An einem regionalen Beispiel entwickeln die
Studierenden verschiedene Ansätze für die Behandlung des Themas Klimawandel im
schulischen Unterricht.

„Umwelterziehung plus: Klimawandel“ kann wie folgt in den jeweiligen SPOLs
angerechnet werden:

• L2/L5: Mit 4 CP als Umwelterziehung im Modul GeoL2-2 / GeoL5-2 sowie mit 5 CP
im Modul GeoL2-4b / GeoL5-4b anstatt Geländeübung Geomorphologie (9 CP)

• L3:  Mit 4 CP als Umwelterziehung  im Modul GeoL3-4  sowie mit 4 CP im Modul
GeoL3-5 (1.c Hydrogeographie) (8 CP) 

Die LVA kann nur als ganze mit 4 SWS belegt werden.

 

Projekt: Räumliche Sozialisation und Schule (Geo-5)
Stadt als Lebensraum

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1, Wolff

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.10.2015, PEG - PEG 2G 080 Schulung / PC-Pool , Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 5.103, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106, Gruppe 1

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 2.102, Gruppe 1

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 2G 084, Gruppe 1

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 2, Nöthen
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Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.01, Gruppe 4,
Schlottmann
Nachweis - TN

- Gestaltung einer Veranstaltungssitzung
Voraussetzung Das Modul erstreckt sich über 2 Semester, die Reihenfolge und die Teilnahme an allen

drei Veranstaltungen ist verbindlich.
Literatur Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtBei Bedarf wird ggfs. eine weitere Gruppe (Gruppe 3) eingerichtet. 

Schulpraktische Studien
Einführungsveranstaltung SPS-E

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolff

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 074, Gruppe 1

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 2G 070, Gruppe 2
Inhalt Planung von Erdkundeunterricht in der Perspektive moderner Geographiedidaktik
Nachweis TN, Planung einer Unterrichtseinheit
Voraussetzung Erfolgreiche Teilnahme am Modul GeoL3-1.
SPS-Nachbereitung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Wolff

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 070
Inhalt Reflexion und Nachbereitung des Schulpraktikums
Schulpraktikum SPS-P

Schulpraktische Studien, Lehrperson Wolff

Mi, Einzel, 15:00 - 16:30, 02.03.2016 - 02.03.2016

Evangelische Religion

Grundlagen alt- und neutestamentlicher Wissenschaft (AT/NT 1)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2
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AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

Einführung in das Studium des Alten Testaments (Grundkurs AT/Einführungsvorlesung)

Grundkurs, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi [nachm],
Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741b
Mehrzweckraum, Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Der Grundkurs AT ist die verpflichtende Einführungsveranstaltung für Studierende

des Lehramts. Es werden darin überblicksweise Inhalt, Aufbau und Entstehung sowie
die Wissenschaft vom Alten Testament kennengelernt. Der Grundkurs wird mit einer
Klausur abgeschlossen.

Für Studierende MagTh/Pfarramt fungiert die Veranstaltung als Einführungsvorlesung,
die die notwendigen Grundkenntnisse im Alten Testament vermittelt. Die Teilnahme an
der Klausur ist nicht erforderlich

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1

Mag. Theol.: 

AT 1
Voraussetzung Keine inhaltlichen Voraussetzungen, jedoch Bereitschaft zur intensiver Mitarbeit.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung
setzt die regelmäßige Anwesenheit, und intensive Mitarbeit in Form von Vor- und
Nachbereitung sowie Hausaufgaben voraus. Mit einer Vor- und Nacharbeit von 3-4 
Std./Woche ist zu rechnen.

Literatur Vorbereitende und begleitende Lektüre:

• Melanie Köhlmoos, Altes Testament, Tübingen 2010 (Utb basics)
Einführung in das Studium des Neuen Testaments

Grundkurs, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Der Grundkurs will die Basisvoraussetzungen für das Studium des Neuen Testaments

schaffen. Drei Themenbereiche gliedern die Veranstaltung. Zunächst wenden wir
uns der kanongeschichtlichen Frage zu, wie es zur Schriftensammlung des Neuen
Testaments gekommen ist und erarbeiten Elementarwissen über die Synoptiker,
Paulus und die johannäischen Schriften. Im zweiten Teil werden wir hermeneutische,
methodische und theologische Aspekte der Interpretation biblischer Texte bedenken.
In einem dritten Teil erkunden wir schließlich die politische, religiöse, kulturelle und
soziale Welt, in der die neutestamentlichen Schriften geschrieben und rezipiert wurden.
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Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Modul NT 1 (EvTh)

Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a/b

L2-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT1
Literatur • Alkier, Stefan: Neues Testament, Tübingen 2010.

• Reinmuth, Eckart: Hermeneutik des Neuen Testaments. Eine Einführung in die
Lektüre des Neuen Testaments, Göttingen 2002.

Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Bibelauslegung und Bibeldidaktik stellen für die Frage des Umgangs mit der Bibel zwei

wesentliche Arbeitsfelder dar, die miteinander verschränkt sind. Genau dies ist der
Ansatz dieses Seminars. Die exegetischen Methoden und ihre Arbeitsschritte sind
ein wesentlicher Bestandteil der evangelischen Theologie und Religionspädagogik.
Allerdings sind die exegetischen Methoden nicht identisch mit der Bibeldidaktik. Wer
mit heranwachsenden Kindern und Jugendlichen Bibeltexte bearbeitet, bedarf der
Kenntnis der Grundregeln eines wissenschaftlichen Umgangs mit den biblischen
Texten mit Blick auf die Bibelauslegung und auf die Bibeldidaktik. Das Seminar
führt daher in Methoden der Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik sowie deren
selbstständige Anwendung ein.

Allen Studierenden wird empfohlen zunächst die Grundkurse „Altes Testament“ und
„Neues Testament“ zu besuchen.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

Als bibeldidaktisches Seminar.

Lehramt: 

• AT/NT 1a/b (L1)
• AT/NT 1 (L2)
• AT/NT 2a/b (L3)
• AT/NT 1 (L5)

Altes Testament (Schwerpunkt) und Neues Testament (AT/NT 2a)
"Es ist dir gesagt Mensch, was gut ist" - Ethik im Alten Testament

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Das Alte Testament bildet nicht nur die Grundlage des christlichen Glaubens,

sondern auch des christlichen Handelns. Gleichwohl gibt es Vorschriften,
Handlungsanweisungen und Wertvorstellungen, die der Interpretation bedürfen.

Die Vorlesung führt in die ethischen Theorien des Altes Testaments in Pentateuch,
Prophetie und Weisheit ein.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-AT/NT1

L2-EV-AT/NT2a
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L3-EV-AT/NT1

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT1

L5-EV-AT/NT2a

Mag. Theol.:
 

AT 1

AT 2

AT/NT 2

AT/NT 3

INT 1 
Voraussetzung Die Vorlesung vermittelt Grundwissen, Sprachkenntnisse sind hilfreich, werden aber

nicht vorausgesetzt.

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch der Vorlesung
setzt die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung anhand des
mitgelieferten Materials voraus (etwa 2-3 Std/Woche).

”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 
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• BA-RW 003
• BA-RW 008

Männer und Frauen im Alten Testament

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Köhlmoos

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Ehe und Familie bilden die Grundeinheit der biblischen Gesellschaft. Im

Alten Testament kommen gleichwohl nahezu alle Formen des menschlichen
Zusammenlebens vor: Ehen mit mehreren Frauen, Leihmutterschaft, Adoption,
Ehebruch, „Patchworkfamilien“, voreheliche Beziehungen, Beziehungen mit
Prostituierten, generationenübergreifendes Zusammenleben, möglicherweise auch
gleichgeschlechtliche Beziehungen. Die Auseinandersetzung mit Texten zu Ehe,
Familie und Sexualität bietet sich daher hervorragend dazu an, die Grundlage für die
Vermittlung alttestamentlicher Texte in der Schule zu legen.

Das Seminar richtet sich daher an Studierende des Lehramts.
Nachweis Lehramt: 

L1-EV-AT/NT1a

L2-EV-AT/NT2a

L3-EV-AT/NT2a

L5-EV-AT/NT2a

 

 

 
Voraussetzung Abgeschlossener Besuch Grundkurs AT, abgeschlossenes Seminar „Methoden der

Auslegung in Exegese und Bibeldidaktik“ (AT oder NT).

Arbeitsaufwand/Teilnahmebedingungen: Der erfolgreiche Besuch deSeminars setzt
die regelmäßige Anwesenheit sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen voraus
(Textlektüre, Begleitlektüre, Hausaufgaben). Der Arbeitsaufwand beträgt ca. 3 Std/
Woche

Die Modulprüfung für den Abschluss des Moduls AT/NT 2a wird in Form einer
mündlichen Prüfung (20 Minuten) am Schluss des Semesters abgelegt!

Literatur Vorbereitende Lektüre (Pflichtlektüre VOR Semesterbeginn): 

• Ulrike Sals, Art. „Frau“ (AT):www.wibilex.de

• Simone Paganini, Art. „Mann“ (AT):www.wibilex.de

• Oliver Dyma, Art. „Ehe“ (AT):www.wibilex.de

• Andreas Kunz-Lübcke, Art. „Familie“: www.wibilex.de

Altes Testament und Neues Testament (Schwerpunkt) (AT/NT 2b)
”Was ist Weisheit? Antworten aus dem Alten Testament, Frühjudentum und Neuen Testament”

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Weise“ ist, wer mit dem Leben umzugehen versteht. Man spricht von „Weisheit

aus Erfahrung“, „Altersweisheit“ usw. "Weisheit" ist ein internationales Phänomen,
wobei vor allem an die in Sprichwörtern aufbewahrte Erfahrung gedacht ist. Das
antike griechische Wort „Philosophie“, d.h. Liebe zur Weisheit, hält bis heute diesen
Bezug lebendig. Innerhalb der Bibel enthält das Alte Testament einige Schriften,
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die an Lebenserfahrung anknüpfen, die sog. "Weisheitsliteratur" (Sprüche Salomos,
Prediger, Hiob, Jesus Sirach, Weisheit Salomos). Aber über das Frühjudentum hinaus
hat die Weisheitstradition auch das Urchristentum beeinflusst (Verkündigung Jesu,
Christologie, Paränese).  In der Vorlesung sollen die verschiedenen Aspekte von
„Weisheit“ im Alten Testament, in der frühjüdischen Literatur und im Neuen Testament
dargestellt werden.

 
Nachweis

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 2a/b (L2)
•
• AT/NT 2a/b (L3)
• SSP (L3)

BA-Religionswissenschaft: 

• BA-RW 003
• BA-RW 008

Gendered Jesus? Das Johannesevangelium in geschlechtstheoretischer Perspektive

Blockseminar, SWS: 2.0

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 09.01.2016 - 09.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Im Seminar soll es einerseits  um die im Johannesevangelium narrativ inszenierte

Zuordnung der Geschlechter gehen (Status, Aufgaben, Sexualbeziehungen).
Dazu werden wir die narrativen und metaphorischen Textwelten analysieren. 
Akzentsetzungen und Rollenprofile bei weiblichen und männlichen Erzählfiguren im
Johannesevangelium werden im Fokus stehen. Andererseits soll  im Seminar die
Rezeption des Johannesevangeliums in Kunst und Medien  thematisiert werden und
auf genderrelevante Fragen hin untersucht werden.  Nebenbei wollen wir uns ebenfalls
über den Genderdiskurs bzw. geschlechtstheoretische Perspektiven auf das NT im
Allgemeinen einen Überblick verschaffen.  Ein Reader wird zu Beginn des Seminars an
die Teilnehmer_innen ausgeteilt werden.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
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• SSP (L3) 
Opfer – Gabe und Hingabe (Bibel interdisziplinär)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rydryck

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 09:00 - 16:00, 23.02.2016 - 23.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt „Opfer“ und „Gabe“ sind zentrale Begriffe in biblischen Texten und Grundbegriffe

religionswissenschaftlicher Theoriebildung. Entsprechend vielfältig und kontrovers
sind sowohl die Rezeptionen von Opferphänomenen in Kunst und Kultur als auch die
Opfertheorien, die diese Phänomene interpretieren.

Das Seminar wird in zentrale Texte und Theorien zu Opfer und Gabe einführen und
das dadurch gewonnene Bild durch die Analyse ausgewählter Opferdarstellungen in
anderen Medien ergänzen.

Zielgruppe des interdisziplinären Seminars sind Religionswissenschaftler und
Theologen sowie interessierte Studierende aller Fächer.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Artikel zu „Opfer“ oder „Gabe“ in WiBiLex, RGG und TRE.
• Ritter, Werner H. (Hg.): Erlösung ohne Opfer?, BTSP 22, Göttingen 2003.

Paulus und die Rechtfertigung der Gottlosen

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Die Beschäftigung mit der Rechtfertigung bei Paulus führt zu den biblischen

Grundlagen eines zentralen Themas der protestantischen Theologie.  Entsprechend
vielfältig ist die Forschung, die auf der Grundlage von alter, neuer und neuerer
Paulusperspektive um ein Verständnis der relevanten paulinischen Texte ringt.
Im Seminar werden zunächst forschungsgeschichtlich die unterschiedlichen
Paulusperspektiven mit ihrer jeweiligen Bedeutung für das Verständnis der
Rechtfertigung erarbeitet. Anschließend folgt eine intensive Arbeit an den relevanten
paulinischen Texten aus dem Galater- und Römerbrief. Abschließend werden zentrale
wirkungs- und theologiegeschichtliche Forschungspositionen behandelt und diskutiert.
Die vorbereitende Lektüre der Paulusbriefe an die Galater und an die Römer wird
erwartet.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 
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• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur Jens-Christian Maschmeier, Rechtfertigung bei Paulus. Eine Kritik alter und neuer
Paulusperspektiven, BWANT 189, Stuttgart 2010

Wunder im Neuen Testament

Blockseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kahl

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:30 - 20:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Sa, Einzel, 09:30 - 15:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt In diesem Seminar geht es darum, die vielfältigen im Neuen Testament vorliegenden

Wunderbezüge methodisch kontrolliert aufzuspüren. Dies ist eine Funktion des
Anliegens, das Phänomen des Wunders in den neutestamentlichen Schriften der
Innenperspektive angemessen zu verstehen. Ich gehe davon aus, dass Wunder für
alle Schriften des Neuen Testaments konstitutiv und von essentiell theologischer
Bedeutung sind. Um das Bedeutungsspektrum dieser Wunder ausleuchten zu können,
wird es unerlässlich sein, eine tragfähige Wunderdefinition zugrunde zu legen,
religionswissenschaftlich verantwortet verschiedene Wundertraditionen der Antike zu
vergleichen und die Wunderbezüge im Kontext der Schriften des Neuen Testaments
semiotisch differenziert zu analysieren. Ein kritisches Verständnis der neutestamentlich
bezeugten Wunder wird nicht zu haben sein ohne die Rückfrage nach dem Weltwissen
der Moderne. Der Aufarbeitung der Forschungsgeschichte zur Wunderfrage wächst
eine höchst aufschlussreiche Dimension hinsichtlich unserer – im Vergleich zur antiken
– verschiedenen Interpretation und Organisation von Wirklichkeit zu. Das Seminar
wird münden in Fragen zur Rezeption des Wunders in der Ökumene und zu seiner
Bedeutung für Theologie und Kirche in der Gegenwart.

Nachweis Pfarramt/Magister Theologiae: 

• EvTh-AT/NT1
• EvTh-NT2
• EvTh-INT2
• EvTh-AT/NT3
• EvTh-AT/NT4

Lehramt: 

• AT/NT 1b (L1)
• AT/NT 2b (L2)
• AT/NT 2b (L3)
• AT/NT 2b (L5)
• SSP (L3) 

Literatur • Th. AHRENS, Zur Zukunft des Christentums. Abbrüche und Neuanfänge, BITh 11,
Frankfurt a.M. 2009, 86ff.

• St. ALKIER, Wunder und Wirklichkeit in den Briefen des Apostels Paulus. Ein Beitrag
zu einem Wunderverständnis jenseits von Entmythologisierung und Rehistorisierung,
WUNT 134, Tübingen 2001;

• ders., Wen wundert was? Einblicke in die Wunderauslegung von der Aufklärung bis
zur Gegenwart, in: ZNT 7 (2001), 2-15;

• ders., Wunder III. Neues Testament, 4RGG 8 (2005) 1719-1722;
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• ders., Die Realität der Auferweckung, Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 12,
Tübingen und Basel 2009.

•             ders. und A. WEISSENRIEDER (Hg.), Miracle Stories Revisited. New
Testament Miracle Stories and their Concepts of Reality, Berlin und New York 2013.

• ders. und I. D. POPOIU (Hg.), Wunder in evangelischer und orthodoxer Perspektive
(Kleine Schriften des Fachbereichs Evangelische Theologie der Goethe-Universität
Frankfurt am Main, 6), Leipzig 2015.

• R. BULTMANN, Zur Frage des Wunders, in: ders., Glauben und Verstehen I.
Gesammelte Aufsätze, Tübingen 1933, 214-228;

•  ders., Die Christologie des Neuen Testaments, in: ders., Glauben und Verstehen I.,
245-267;

•  ders., Neues Testament und Mythologie. Das Problem der Entmythologisierung der
neutestamentlichen Verkündigung, München 1985 (Orig.: 1941).

• W. KAHL, New Testament Miracle Stories in their Religious-Historical Setting: A
Religionsgeschichtliche Comparison from a Structural Perspective (FRLANT 163),
Göttingen 1994;

•  ders., Jesus als Lebensretter. Afrikanische Bibelinterpretationen und ihre Relevanz
für die neutestamentliche Wissenschaft (Neutestamentliche Studien zur kontextuellen
Exegese, Bd. 2), Frankfurt 2007, 153-201 und 258ff.;

•             ders., Die Bezeugung und Bedeutung frühchristlicher Wunderheilungen in der
Apostelgeschichte angesichts transkultureller Übergänge, in: A. Weissenrieder und
G. Etzelmüller (Hg.), Religion und Krankheit, Darmstadt 2009.

• ders., Lebensrettung durch Jesus-Power. Christus/Messias im sub-saharischen
Afrika, in: Berliner Theologische Zeitschrift 31/1 Themenheft: Der Messias. Jüdische
und christliche Vorstellungen messianischer Figuren (2014), 144-169.

• ders., The numinous dimension in New Testament narratives: Reorienting miracle
research, in: A. Weissenrieder und G. Etzelmüller (Hg.), Religion, Illness, and
Disability, Eugene/Oregon 2015.

• E. KÄSEMANN, Zum Thema der Nichtobjektivierbarkeit, in: ders., Exegetische

Versuche und Besinnungen,  Bd. 1, Göttingen 41965, 224-236.
• B. KOLLMANN, Jesus und die Christen als Wundertäter. Studien zu Magie, Medizin

und Schamanismus in Antike und Christentum (FRLANT 170), Göttingen 1996;
•             ders., Neutestamentliche Wundergeschichten. Biblisch-theologische Zugänge

und Impulse für die Praxis, Stuttgart 2002.
• D.F. STRAUSS, Das Leben Jesu, kritisch bearbeitet, Tübingen 1835/36.
• Ch. STRECKER, Jesus und die Besessenen. Zum Umgang mit Alterität im Neuen

Testament am Beispiel der Exorzismen Jesu, in: W. Stegemann, B.J. Malina und G.
Theißen (Hg.), Jesus in neuen Kontexten, Stuttgart 2002, 53-63.

• G. THEISSEN, Urchristliche Wundergeschichten. Ein Beitrag zur formgeschichtlichen
Erforschung der synoptischen Evangelien (StNT 8), Gütersloh 1974.

• R. ZIMMERMANN (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen, Bd.
1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 2013.

•  ders. und B. KOLLMANN, Hermeneutik der frühchristlichen Wundererzählungen.
Geschichtliche, literarische und rezeptionsorientierte Perspektiven (WUNT I 339),
Tübingen 2014. 

Kirchengeschichte (Schwerpunkt) und Religionswissenschaft (KR 1a)
„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
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Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986

(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Augustin – De doctrina Christiana – zugleich Einführung in die lateinisch-theologische Terminolo-gie
und Nomenklatur

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Augustins De doctrina Christiana entstand in seinen ersten drei Büchern um 397,

das wirkmächtige vierte Buch wurde erst 426 fertig gestellt. Augustin erläutert darin
die Schritte zu einer akademisch vertretbaren und auch Heiden gegenüber rational
erscheinenden Auslegungsmethode der Heiligen Schrift. Diese Absicht bestimmt
den Aufbau des Werkes. In insgesamt vier Bänden arbeitet er kapitelweise die
Herausforderung des Christlichen Glaubens durch andersgläubige Argumente und
deren wissenschaftliche Abwehr mit der Bibel ab.

Neben einer Einführung in die grundlegenden Methoden des kirchengeschichtlichen
Arbeitens in der Epoche des Hochmittelalters bietet das Seminar zugleich einen
Überblick über die Grundlegung der christlichen Theologie als Wissenschaft.

Methodik: Anhand ausgewählter Textpassagen wird ein Überblick über die wichtigsten
Argumente theologischer Schriftauslegung erarbeitet. Als studentische Aktivität
ist neben der aktiven Mitarbeit die Abfassung kürzerer Essays bzw. Protokolle
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben). Ziele: Die Studierenden erhalten zum einen
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Überblick über eine bis heute prägende kirchengeschichtliche Quelle kennen und
lernen zum anderen ausgewählte Texte zu lesen und zu interpretieren.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG 1

KG/RW 1

INT

KG 2

sowie alle anderen Studiengänge
Voraussetzung Je nach Studienordnung. Der Kurs dient für Lateinunkundige zum Erwerb

grundlegender Kenntnisse sowie der Erarbeitung einer fachspezifischen Terminologie,
welche in der Theologie bis heute angewendet wird.

Literatur • Augustinus: Die christliche Bildung, Stuttgart: Reclam 2002
• Volker Henning Drecoll: Augustin-Handbuch, Tübingen: Mohr Siebeck 2007, 377ff
• Eine der zahlreichen Augustin-Biographien: Peter Brown, Kurt Flasch, Ernst

Dassmann oder auch einen biographischen Artikel in TRE, RGG4, LThK³ oder BBKL
Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 
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L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a

BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.
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Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        
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Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Die evangelischen Bekenntnisschriften I: Confessio Augustana und Apologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Was gilt in der Kirche und was kann als Norm evangelischen Glaubens den christlichen

Individuen – und Individualisten - vorgeschrieben werden? Wie lauten die Grundformeln
reformatorischer Überzeugung und welche normierende Kraft kann ihnen in der
Gegenwart noch zugebilligt werden? Was ist in Kirche und Schule als konfessionelles
Basiswissen zu vermitteln. Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Luther selbst kein
Übersichtswerk zum evangelischen Grundbestand an Glaubenswissen hinterlassen
hat, sind alle Versuche systematischer Zusammenfassung auch von der Gefahr
bedrängt, Luther zu verzeichnen und sein Anliegen nicht mehr recht zu wahren. Am
Beispiel der ersten evangelischen Bekenntnisse, dem Augsburgischen Bekenntnis
und dessen Apologie (Verteidigung) – zum größten Teil aus der Feder Philipp
Melanchthons soll in fortlaufender Lektüre diesen Fragen nachgegangen werden

Das Seminar bietet Studierenden aller Semester einen Überblick zu den
fundamentalen Grundartikeln des evangelischen Selbstverständnisses. Zur Lektüre der
Originalschriften ist die Kenntnis des Lateinischen hilfreich, wird aber nicht zwingend
vorausgesetzt. Wir werden zu allen Texten valide Übersetzungen bereithalten.

Methodik: Anhand ausgewählter Texte werden die wichtigsten Einsichten
der Reformatoren erarbeitet und mit aktuellen dogmatischen Konzeptionen
verbunden. Als studentische Aktivitäten sind die Abfassung kürzerer Essays,
Referate, Protokolle sowie – je nach Modulschein - eine schriftliche Arbeit
vorgesehen. Die Lehrveranstaltung wird auf der E-Learning-Plattform OLAT begleitet
(Arbeitsmaterialien, Arbeitsaufgaben).

Leistungsnachweise: nach Studien- und Modulordnung. Ein benoteter Teilnahmeschein
erfordert die regelmäßige Teilnahme sowie Mitarbeit (Essays, Referate, etc.) und die
Abfassung einer Proseminararbeit.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a
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L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

Mag. Theol.: 

KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2

 
Literatur • Die Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche. Vollständige

Neuedition hrsg. von Irene Dingel im Auftrag der EKD, Göttingen 2014
• Leif Grane: Die Confessio Augustana; versch. Auflagen
• Gunter Wenz: Theologie der Bekenntnisschriften, Berlin: de Gruyter versch. Auflagen

• Weitere Unterrichtsmaterialien und Literaturhinweise werden auf OLAT
bereitgestellt

Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1

KG/RW1

INT
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KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
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Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b

L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Repetitorium der Kirchengeschichte

Repetitorium, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt Zunächst wird in fünf Einheiten knapp der Wissens- und Lernstoff zu den fünf Epochen

der Kirchengeschichte skizziert. Sodann können einzelne Aspekte – durchaus auch
zur vorbereitenden Überlegung von Prüfungsthemen – intensiver besprochen werden.
Anhand der bereits gewählten Prüfungsthemen sowie der examensrelevanten
Vorbereitung der Teilnehmenden werden sodann in knappen Überblicksreferaten
bzw. simulierten mündlichen Prüfungen wichtige Aspekte des Faches Kirchen- und
Theologiegeschichte abgehandelt. Neben Hinweisen auf einschlägige Literatur zur
Vorbereitung werden nach den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Spezialthemen für wiss. Hausarbeiten, Klausuren und mdl. Prüfungen im Fachgebiet
erarbeitet. Die Veranstaltung wendet sich an alle Interessierten, die ein Thema für
ihr Examen finden bzw. erproben wollen. Der Schwerpunkt liegt auf der individuellen
Vorbereitung. Die Veranstaltung bietet jedoch auch einen fachlicher Überblick zu den
Grundthemen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a

L5-EV-KR1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

MA-RW 021

Mag. Theol.: 
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KG/RW2

KG/RW3

KG RW4

Int2 

 
Voraussetzung Je nach Studiengang erforderliche Fremdsprachenkenntnisse und einen

Studienfortschritt, der es erlaubt, an den Fachdiskussionen im Seminar teilzunehmen.
Erwartet wird die aktive Teilnahme am Seminar in Form von Beiträgen, Präsentationen,
Essays und Referaten.

Literatur • Bernhard Lohse: Epochen der Dogmengeschichte, Münster 112012 u.ö.
• Carl Andresen (Hg.): Handbuch der Dogmen- und Theologiegeschichte, Göttingen

1982 (3 Bde.)
• Karl Heussi: Kompendium der Kirchengeschichte, Tübingen 161981
• Wolf-Dieter Hauschildt: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte (2 Bde.),

Gütersloh ²2000, 1999
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Kirchengeschichte und Religionswissenschaft (Schwerpunkt)(KR 1b)
„Aus dem Blut der Jugend des Vaterlandes erblüht eine Tulpe” Jugend, Protest und schiitischer
Islam in Iran

Blockseminar

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 15.11.2015 - 15.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Seit dem ‚material turn’ in den Kulturwissenschaften richtet sich auch das Augenmerk

der Religionswissenschaft verstärkt auf die Ästhetik von Religion(en). Die jüngere
iranische Geschichte ist besonders reich an Ausdrucksformen des schiitischen Islams,
die als Protestformen gelesen und gebraucht wurden. Die »Islamische Revolution« war
nicht nur ein intellektueller und politischer Diskurs, sondern gerade auch ein Ereignis,
das sich ästhetisch formulierte und einen Paradigmenwechsel in der Anschauung
schiitischer Rituale und Ästhetiken herbeiführte.

Nach der Revolution wandelten diese revolutionär-schiitischen Ausdrucksformen
ihren Modus. Diskurse und Ästhetiken, die der Anfechtung der Monarchie dienten,
wurden zu einem Instrument der institutionalisierten Repräsentation des Staates, die
gleichsam die revolutionäre Identität perpetuierten sollte und dabei die Islamisierung
der Jugend in ihr Zentrum stellte. Die sich im Rahmen der umstrittenen Wiederwahl
Ma#m#d A#mad#než#ds formierende ›Grüne Bewegung‹ griff in ihren Protestformen
die Sprache und Bilder der Revolution auf und transformierte sie in einem Prozess
identitätsstiftender Aneignung.

Im Seminar sollen diese Formen und Praktiken anhand von Anschauungsmaterial
vermittelt und religionsästhetisch und sozialsemiotisch analysiert werden.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 006

BA-RW 007

BA-RW 008
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BA-RW 013

MA-RW 007

MA-RW 008

MA-RW 019

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b 

 
Voraussetzung Übernahme eines Referats, Kenntnisse der englischen und deutschen Sprache,

Persisch-Kenntnisse nicht erforderlich, aber von Vorteil.
Literatur Asad, Talal: »The Idea of an Anthropology of Islam« In: center for contemporary arab

studies (ed.):  Occasional Paper Series, 1986; Chelkowski, Peter und Hamid Dabashi:
Staging a Revolution. The Art of Persuasion in the Islamic Republic of Iran. London:
Booth-Clibborn Editions, 2000; Dabashi, Hamid: The Green Movement in Iran. Ed.:
Navid nikzadgar. New Brunswick [#] und London: Transaction Publishers, 2011. Varzi,
Roxanne: Warring Souls. Youth, Media, and Martyrdom in Post- Revolution Iran,
Durham und London 2006.

„Ich künde Euch die Selbsterlösung!” - Die Wiederbelebung der nordischen Mythologie in
Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Odin, Thor und Loki – die Geschichten der nordischen Götter, ihre Abenteuer und

Legenden sind uns in den Edda Werken überliefert – oder wir kennen sie aus
der Hollywood Traumfabrik. Doch was bedeuteten sie z.B. für die skandinavische
Identitätsbildung im 19.Jh. oder warum waren sie Vorbild und Motiv für „völkische“
Künstler wie Fidus und Fahrenkrog und warum und wie werden sie noch heute von
neugermanisch-heidnischen Gemeinschaften verehrt?

Das Seminar möchte sich sowohl die alten Quellen (v.a. literarische, aber auch
archäologische und bildliche) ansehen, als auch ihrer Rezeption vom Humanismus
über die Romantik bis in die Gegenwart nachgehen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 002

BA-RW 003b

BA-RW 004 
Literatur BECK, Heinrich (Hrsg.): Germanenprobleme in heutiger Sicht, Berlin u.a. 1986
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(Ergänzungsbände zum RGA, 1)

MAIER, Bernhard: Die Religion der Germanen: Götter, Mythen, Weltbild, München
2003

BÖLDL, Klaus: Der Mythos der Edda. Nordische Mythologie zwischen europäischer
Aufklärung und nationaler Romantik, Tübingen 2000

SIEWERT, Sylvia: Germanische Religion und neugermanisches Heidentum: zur
Rezeptionsgeschichte germanischer Religion und zum Problem der Kontinuitätsfrage
aus religionswissenschaftlicher Sicht, Frankfurt am Main 2002 

SIMEK, Rudolf: Lexikon der germanischen Mythologie, Stuttgart 1984
Aby Warburgs ‚Schlangenritual’. Ein Grundtext der Moderne im Kontext der Religionswissenschaft

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kunsthistoriker Aby Warburg beobachtet 1896 das Schlangenritual der Hopi-

Indianer in Neu Mexiko. Viele Jahre später entsteht aus diesen Erlebnissen und
Anregungen ein sehr dichter Vortragstext, dessen Lektüren und Interpretationen in
viele Richtungen führen. Er dokumentiert Warburgs Suche nach einer universalen
historischen Psychologie menschlicher Ausdrucksformen, die überraschende
Anknüpfungspunkte an die damals entstehende religions- und kulturwissenschaftliche
Theoriebildung erkennen lassen.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 007

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 019

MA-RW 020

Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L5-EV-KR1b
Literatur Lit. u.a. Das Schlangenritual. Ein Reisebericht. Mit einem Nachwort von Ulrich Raulff.

Wagenbach, Berlin 1988, 5. Auflage. mit einem Nachwort zur Neuausgabe von
Claudia Wedepohl. 2011; Cora Bender, Thomas Hensel, Erhard Schüttpelz (Hrsg.):
Schlangenritual. Der Transfer der Wissensformen vom Tsu'ti'kive der Hopi bis zu Aby
Warburgs Kreuzlinger Vortrag. Akademie Verlag, Berlin 2007.

Christlich-islamische Begegnungen in Europa: Konflikte, Apologetik, Dialoge

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 10:00 - 12:00, 27.10.2015 - 02.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Die Vorlesung thematisiert europäische Religionsgeschichte, die nicht allein Kirchen-

oder Christentumsgeschichte sein will, sondern die spezifischen Formen von
Religionen erfassen möchte, die sich durch das Nebeneinander und Konkurrieren
zu jeweils gleichen Zeiten beschreiben lassen. Gegenstand dieser Vorlesung
sind Beispiele für christlich-islamische Begegnungen seit dem Entstehen des
Islam im 7. Jahrhundert bis zur Reformationszeit. Dabei konzentriere ich mich
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besonders auf die Epoche der Kreuzzüge (im engeren Sinne) als Zeit intensiver
militärischer und kultureller Auseinandersetzungen. Die Vorlesung geht dabei u.a.
der Frage nach, welche Konzepte und Stereotypen sind in diesen Prozessen, die die
Religionsgeschichte Europas prägen, maßgeblich.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003b

BA-RW 004

BA-RW 008

MA-RW 008 

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

Literatur Lit. u.a.: Europäische Religionsgeschichte. Ein mehrfacher Pluralismus, 2 Bände, hrsg.
von Hans G. Kippenberg et al., Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2009 (UTB);
Christoph Auffahrt: Irdische Wege und himmlischer Lohn. Kreuzzug, Jerusalem und
Fegefeuer in religionswissenschaftlicher Perspektive. Vandenhoeck & Ruprecht,
Göttingen 2002.

Der Zen-Buddhismus. Geschichte und Gegenwart

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tavaszi

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Nach einer kurzen Einführung in die Lehren des Buddha und in die Geschichte des

frühen und des Mah#y#na-Buddhismus beleuchtet das Seminar die Entstehung
und Entwicklung des Zen-Buddhismus. Die fernöstlichen Schulen des Zen haben
eine meditative Bewusstseinsschulung zum Schwerpunkt und verstehen sich als
unmittelbare Erfahrung der ursprünglichen buddhistischen Lehre. Wir werden uns mit
Hilfe von Quellentexten mit ihrer charakteristisch antiintellektuellen Geisteshaltung
auseinandersetzen. Während das chinesische, koreanische und vietnamesische
Zen als Spezialisierung neben anderen Mah#y#na-Praxisformen besteht, kam es
in Japan zu eigenen Schulbildungen. Wir werden zum Schluss auf die traditionelle
japanische klösterliche Praxis einen Blick werfen und sie mit gegenwärtigen westlichen
Adaptionsversuchen vergleichen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b

L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 003a
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BA-RW 004 
Literatur Awakawa, Y., & Javorsky, D. (1970). Die Malerei des Zen-Buddhismus . Schroll Verlag,

Wien.

Döll, S. (2010). Im Osten des Meeres: chinesische Emigrantenmönche und die frühen
Institutionen des japanischen Zen-Buddhismus . Franz Steiner Verlag, Stuttgart.

Brück, M. v. (2004). Zen. Geschichte und Praxis.  C. H. Beck, München.

Brück, M. v. (2007). Einführung in den Buddhismus . Verlag der Weltreligionen,
Frankfurt am Main.

Dumoulin, H. (2010 [1985]). Geschichte des Zen-Buddhismus. Bände I- II. Angkor
Verlag, Frankfurt am Main.

Hakuin (1997). Authentisches Z en . Fischer, Frankfurt am Main.

Victoria, B. A. (1999). Zen, Nationalismus und Krieg: Eine unheimliche Allianz .
Theseus-Verlag, Berlin.

Bem. zu Zeit und OrtDie Lehrveranstaltung findet ab 29.10.2015 in Raum NG 701 statt.
Dialogical Turn? Das Christentum im jüdischen Denken seit der Aufklärung

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wiese

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Im Kontext der Emanzipation und kulturellen Integration der jüdischen Minderheit in

Europa seit der Aufklärung führte zu einem grundlegenden Wandel der Wahrnehmung
des Christentums in der jüdischen Theologie und Religionsphilosophie, die
– in Auseinandersetzung mit Antijudaismus und Antisemitismus – zwar noch
apologetisch-polemische Züge trug, jedoch wesentliche neue dialogische Elemente
enthielt, die sich insbesondere im 20. Jahrhundert als Ausdruck eines „dialogical
turn“ im jüdischen Denken deuten lassen. Ausgehend von einer Darstellung der
Interpretation des Christentums in der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen jüdischen
Religionsphilosophie stellt die Vorlesung sodann zentrale Denkentwürfe europäisch-
jüdischer Historiker, Philosophen und Theologen des 19. und 20. Jahrhunderts dar
(von Moses Mendelssohn über Samuel Hirsch, Abraham Geiger, Heinrich Graetz,
Moses Hess, Leo Baeck und Claude G. Montefiore bis zu Hermann Cohen, Martin
Buber, Franz Rosenzweig und Emanuel Levinas). Dabei kommen auch Grundzüge der
jüdischen Jesus- und Paulusdeutung bis in die Gegenwart zur Sprache. Darüber hinaus
widmet sich die Vorlesung den Neuanfängen des jüdisch-christlichen Verhältnisses seit
der Shoah und analysiert religionsphilosophische Perspektiven auf das Christentum
im gegenwärtigen jüdischen Diskurs in Europa, den USA und Israel. Ein wesentlicher
Akzent liegt dabei auf neueren jüdischen Reflexionen über die Pluralität von Religionen
und die Frage nach einem angemessenen Religionsdialog.  

Nachweis Lehramt: 

Als Vorlesung Kirchengeschichte oder Religionswissenschaft in folgenden Modulen:

• L2-EV-KR 1a/b
• L3-EV-KR 1a/b
• L5-EV-KR 1a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

BA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)
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MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Als Vorlesung „Kirchen- und Theologiegeschichte“ (Module KG).
• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

BA-Geschichte                        

Profilmodul Ideengeschichte

MA-Geschichte                       

GE-MAG-HF-VM8: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

GE-MAG-NF-VM5b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte

Geschichte Lehramt               

L3-GE-M7b: Vertiefungsmodul Geistes- und Ideengeschichte
Literatur • Alan Brill, Judaism and Other Religions: Models of Understanding, London 2010.

• Susannah Heschel, Der jüdische Jesus und das Christentum. Abraham Geigers
Herausforderung an die christliche Theologie, Berlin 2002.

• Stefan Meissner, Die Heimholung des Ketzers. Studien zur jüdischen
Auseinandersetzung mit Pauls, Tübingen 1996.

• David Novak, Jewish-Christian Dialogue: A Jewish Justification, New York 1992.

• David Novak, Talking to Christians: Musings of a Jewish Theologian, Cambridge
2005

Einführung in die Kirchen- und Dogmengeschichte des lateinischen Hoch – und Spätmittelalters II a
(12. – 15. Jahrhundert)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Wriedt

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.102

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Die Vorlesung den Zyklus der Überblicksvorlesungen im Fach Kirchen- und

Theologiegeschichte wird fortgesetzt mit der Behandlung der mittelalterlichen
lateinischen Theologie. Sie behandelt in diesem Semester die spezifische Ausbildung
christlich-lateinischer Schul- und Universitäts-Theologie (Scholastik) und deren
kirchenamtliche Umsetzung. Der Beginn der Vorlesung wird mit den letzten
Kreuzzügen und der sog. Frühscholastik teilweise Elemente der vorangegangenen
Vorlesung aufnehmen, sodann aber wichtige Stationen oder Haltepunkte (Epochen)
wie die Ausbildung des europäischen Universitätswesens unter großen Gestalten wie
Abaelard, Anselm, Petrum Lombardus, Thomas von Aquin, Bonaventura und Johannes
Duns Scotus, die Fortentwicklung Reichskirche und die stetigen Reformbemühungen
an der Kirche behandeln. Die dissidenten Bewegungen (Ketzer und Häretiker)
werden ebenso erwähnt, wie die fortschreitende Differenzierung des theologischen
Schulwissens.

Nachweis Lehramt: 
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L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a

L3-EV-KR1a 

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1a/b 

Mag. Theol.: 

KG1

KG/RW1

INT

KG2

sowie alle anderen Studiengänge 
 

Voraussetzung Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es keine. Ein Teilnahmenachweis erfordert
allein die regelmäßige Teilnahme. Eine schriftliche Leistungskontrolle in Form einer
Klausur wird zur eigenen Leistungsevaluation am Ende der Veranstaltung angeboten.
Weitere Leistungsnachweise sind je nach Studiengang und Interesse möglich. Für
weitere Informationen sei im Übrigen auf die Web-Sites des Fachbereichs (http://
www.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/informationen/schein.html) verwiesen.

Literatur • Handbuch der Theologie- und Dogmengeschichte I hrsg. von C. Andresen u.a.
Göttingen 1984

• Wolf Dieter Hauschild: Lehrbuch der Kirchen- und Dogmengeschichte I, Gütersloh
³2007

• Kirchengeschichte in Einzeldarstellungen Berlin (DDR)/Leipzig versch. Auflagen
• Arnold Angenendt: Geschichte der Frömmigkeit im Mittelalter, versch. Auflagen
• Hellmut Zschoch: Die Christenheit im Hoch- und Spätmittelalter, Göttingen 2004

(UTB)
• Unterrichtsmaterialien und weitere Literaturhinweise werden auf OLAT bereitgestellt.

Grundkurs Religionswissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wenzel

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 26.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 09.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Dieser Grundkurs wendet sich Studienanfänger und bietet eine Einführung in die

Religionswissenschaft. Anhand klassischer Texte wird ein Überblick über grundlegende
theoretische Entwicklungen erarbeitet.

Nachweis BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 001

BA-RW 002

Lehramt: 

L1-EV-KR1

L2-EV-KR1a/b
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L3-EV-KR1a/b

L5-EV-KR1a/b

 
Literatur Lit.: Was ist Religion? Texte von Cicero bis Luhmann, hrsg.: Schlieter, Jens, 270 S.,

EUR: 6,80 (Bitte nach Möglichkeit anschaffen)
Interreligiöse Debatten und Polemiken: Islam gegen Judentum und Christentum/Interreligious
Debates and Polemics: Islam vs Judaism and Christianity (Seminar, auf Englisch)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt This course is about interactions of Muslims with the followers of the other two faiths

as recorded in their written works, focusing mainly on Iran. Among others, it examines
the role of Jewish converts in enriching Muslim literature on Judaism. It also traces the
attitudes of Muslim scholars towards European missionaries and visa versa, particularly

from the 16th century onwards. 
Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR1b

L3-EV-KR1b

L3-EV-SSP

L5-EV-KR1b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008

BA-RW 009

MA-RW 008

MA-RW 009

MA-RW 0189

MA-RW 020
Islamische Philosophie und Theologie/Ismalic Philosophy and Theology (auf Englisch)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pourjavady

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt This is an introductory course on the major figures and schools of thought in Islamic

philosophy and theology, with a focus on the problems and concepts that preoccupied
them. The course will examine a range of issues including knowledge and its
foundations, existence versus essence, cosmology, and God’s existence and attributes.
Our discussion of such problems seeks to raise fundamental questions about the
nature and role of philosophy and theology in Islamic history: What is philosophy in
Islam? How are philosophy and theology related? What makes philosophy in Islam
“Islamic”? We will also assess the role of Islamic philosophy and theology today.

Nachweis Lehramt: 

L1-KR-1

L2-KR-1 a/b
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L3-KR-1 a/b

L5-KR-1 a/b

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 004

BA-RW 003a

BA-RW 003b
Literatur Required Texts:

Josef van Ess, The Flowering of Muslim Theology , transl. Jane M. Todd (Cambridge,
MA: Harvard University Press, 2006)

Peter Adamson and Richard Taylor, eds, The Cambridge Companion to Arabic
Philosophy  (Cambridge: Cambridge University Press, 2005)

Leo Strauss

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 16:00 - 18:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Leo Strauss (1899–1973) ist nicht nur eine der wichtigsten Referenzen für die

Neubegründung der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert, er gab auch
bis heute wirksame Anstöße für die Geschichte der mittelalterlichen jüdischen
Philosophie und lieferte einen weitgehend noch unerschlossenen Beitrag zur Logik der
Sozialwissenschaften. Dabei vertrat er eine für das 20. Jahrhundert völlig untypische
Philosophieauffassung, nach der das Verhältnis von Glaube und Unglaube das zentrale
Thema des philosophischen Denkens sei. Was hält alle diese verschiedenen Aspekte
zusammen?

Das Seminar soll mit dem philosophischen Projekt von Strauss vertraut machen, das in
Deutschland immer noch weitgehend unbekannt ist. Wir lesen zunächst Strauss’ frühe
Studie „Philosophie und Gesetz“ (1935). Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 
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• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
• Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)

Literatur Literatur zur Einführung: 

Leo Strauss: Philosophie und Gesetz, in: Strauss, Gesammelte Schriften, Bd. 2:
Philosophie und Gesetz – Frühe Schriften, hg. v. Heinrich Meier, Stuttgart/Weimar 1997
(2. Aufl.: 2013), 9–123.

Margarete Susman: Philosophin der jüdischen Renaissance und des säkularen Messianismus

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Klapheck

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Zu Unrecht ist die Religionsphilosophin Margarete Susman (1872-1966) heute

weitgehend vergessen. In der Zeit um den Ersten Weltkrieg und in der Weimarer
Republik prägte sie maßgeblich die Diskurse über die Erneuerung des Judentums in
Europa, den Zusammenhang zwischen Revolution und jüdischer Geistestradition, den
Zionismus und andere politische Facetten der jüdischen Tradition, darunter die Frage
nach dem „Gesetz Gottes“, mit.

In Susmans vielseitigen Werk, zunächst als Dichterin, dann zunehmend als Edelfeder
der „Frankfurter Zeitung“ und als Publizistin wichtiger Aufsätze und Bücher, setzte
sie sich außerdem mit Themen wie dem „lyrischen Ich“, der Revolution der Frau oder
der religiösen Dimension im Werk Kafkas auseinander. Nach dem Zweiten Weltkrieg
gehörte Susman zu den ersten, die eine religiöse Deutung der Schoa versuchte. Viele
Freunde und geistige Weggefährten wurden von Margarete Susman inspiriert, darunter
Martin Buber, Franz Rosenzweig, Gustav Landauer, Ernst Bloch und nach der Schoa
Paul Celan, um nur die bekanntesten zu nennen.

Das Seminar wird anhand ausgewählter Texte die Bedeutung Susmans in
den damaligen Kontexten beleuchten. Es wird auf Susmans verschiedene
Schaffensperioden eingehen sowie auf ihre mögliche Bedeutung für die heutige
Auseinandersetzung.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L3-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

L5-EV-KR 1b: Kirchengeschichte und Religionswissenschaft

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 008: Modul Geschichte und Gegenwart

BA-RW 012: Modul Religionsphilosophie

MA-Religionswissenschaft: 

MA-RW 008 (Modul Religion in Geschichte und Gegenwart)

MA-RW 012 (Modul Religionsphilosophie)

MA-RW 020 (Modul Religion im Diskurs)

MA-Religionsphilosophie: 

MA-RPh 005 (Modul Jüdische Religionsphilosophie)

Pfarramt/Magister Theologiae: 

• Interdisziplinäre Module (INT 1 und 2)
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Modul „Jüdische Religionsphilosophie“ (JRPh)
Literatur Margarete Susman, Ich habe viele Leben gelebt. Erinnerungen, Stuttgart 1964

Margarete Susman, Das Buch Hiob und das Schicksal des jüdischen Volkes,
Zürich1946 (Frankfurt am Main 1996)

Elisa Klapheck, Margarete Susman und ihr jüdischer Beitrag zur politischen
Philosophie , Berlin 2014

Systematische Theologie (Schwerpunkt Dogmatik) (ST 1a)
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Bild der Frau im Christentum

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Linde/Schreiber

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 15.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)

Do, woch, 18:00 - 20:00, 29.10.2015 - 28.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 05.11.2015 - 05.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10
Inhalt Beinahe von Beginn an sind Frauen im Christentum mit Misstrauen betrachtet worden.

Frauen wurden, vor dem Hintergrund bestimmter Fortpflanzungstheorien, als biologisch
defizitäre Wesen aufgefasst; in moralischer Hinsicht galten sie als anfällig für die Sünde
und nur begrenzt urteilsfähig; intellektuell wurden sie als minderwertig betrachtet;
rechtsfähig waren sie nur in eingeschränktem Sinne; und in religiöser Hinsicht galten
sie als unreif, wankelmütig und wenig glaubensstark. In diesem Seminar wollen wir
zunächst eine Bestandsaufnahme versuchen, sowohl in chronologischer als auch
in thematischer Hinsicht, um sodann zu fragen, wie theologische Denkfiguren und
Geschlechterstereotype ineinandergegriffen haben und immer noch greifen.

Das Seminar wird in Kooperation mit PD Dr. Gesche Linde, Institut für Theologie und
Sozialethik, Technische Universität Darmstadt, durchgeführt. Die Seminarsitzungen
werden hälftig auf Frankfurt und Darmstadt verteilt; die erste, konstituierende
Sitzung findet am 15. Oktober in Frankfurt, Campus Westend, Hörsaalzentrum,
HZ 13 statt. 

Nachweis Lehramt:
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L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Voraussetzung Um frühzeitige Anmeldung wird geben unter G.Schreiber@em.uni-frankfurt.de
Literatur 1. Einführungen in Gender Studies · Degele, Nina, Gender / Queer Studies. Eine

Einführung, Paderborn: Fink 2008 (UTB, Bd. 2986). · Faulstich-Wieland, Hannelore,
Einführung in die Genderstudien, Opladen: Budrich 22006 (UTB, Bd. 8256). · Schößler,
Franziska, Einführung in die Gender Studies, Berlin: Akademie-Verlag 2008. · von
Braun, Christina (Hg.), Gender@Wissen, Köln: Böhlau 32013 (UTB, Bd. 2584).

2. Gender und Religion · Ammicht Quinn, Regina, Körper — Religion - Sexualität.
Theologische Reflexionen zur Ethik der Geschlechter, Mainz: Matthias-Grünewald-
Verlag 1999 (inzwischen 3. Auflage, 2004). · Höpflinger, Anna-Katharina (u.a.) (Hg.),
Handbuch Gender und Religion, Göttingen: V& R 2008 (UTB, Bd. 3062). Karle, Isolde,
Seelsorge in der Moderne, Neukirchen: Neukirchener Verlag 1996.

Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Die Theologie Karl Barths

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Theologie Karl Barths ist in den vergangenen drei Jahrzehnten gegenüber

anthropologisch-theologischen oder erfahrungstheologischen Grundlegungen in den
Hintergrund gerückt. Die typischen Vorwürfe gegen Barth lauten, dass sich seine
Methode nicht wissenschaftlich überprüfen lässt (Kritik von Wolfhart Pannenberg),
dass sie supranaturalistisch oder „offenbarungspositivistisch“ (Dietrich Bonhoeffer) sei.
Dabei ist Barths Grundgedanke konsequent: Wenn Gott kein Gegenstand der Welt
ist, dann kann nichts in der Welt Gott angemessen zur Darstellung bringen. Folglich
muss die Offenbarung Gottes ein Geschehen sein, das sich aus der Welt nicht ableiten
lässt, sondern ihr grundsätzlich und zu allen geschichtlichen Epochen fremd bleibt.
Dieser Grundgedanke ist aber seinerseits bereits nicht mehr weltlich überprüfbar. Somit
setzt Barths Methode den Grundgedanken voraus, den er methodisch überhaupt erst
erschließen will. Dieser Zirkelschluss nährt den Verdacht der Unwissenschaftlichkeit
nicht nur von Barths Ansatz, sondern von Theologie überhaupt.

Im Seminar soll anhand von Barths Texten untersucht werden, ob es Auswege
gibt, um seinen theologischen Ansatz methodisch-wissenschaftlich zu rechtfertigen.
Dazu werden Barths Texte mit phänomenologischen Wahrnehmungsübungen
konfrontiert. Die Textauswahl aus Barths „Kirchlicher Dogmatik“ ist nach diesem
phänomenologischen Interesse getroffen worden.                

Das Seminar enthält einen Studientag am 6. Februar (10–15 Uhr) in Nidderau-
Ostheim
 

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPH1 (EvTh)

ST2 (EvTh)
Offen für Studierende im Hauptstudium aller an die Fakultät angebundenen
Studiengänge

Literatur -  Auszüge aus Barths Hauptwerk „Kirchliche Dogmatik“
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Die Vielfalt im Christentum: Konfessionen zwischen Spaltung und Einheit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die drängende Frage nach den Konfessionen ergibt sich nicht allein aus der Realität

multireligiöser Gesellschaften in Europa. Das Christentum selbst hat sich in der
Geschichte zur unumgänglichen Pluralität entfaltet und so die ‚profane Welt‘ bereichert.
Heute ist die Spannung aus Vielfalt und Einheit vorwiegend in den ökumenischen
Bewegungen, Initiativen oder Institutionen spürbar. Dabei geht es oft um Fragen
zwischen Extremen: welche Vorstellung von Einheit haben wir und welche ist
realistisch? Ist Pluralität ein zu überwindendes Problem? Oder: Muss Vielfalt bleiben,
da sie die Identität bereichert? Ist das Christentum an sich nur in verschiedenen
Prägungen authentisch?

Diese Spannungen behalten wir im Auge, wenn wir die verschiedenen Konfessionen
– von der Orient.Orthodoxie bis zu den Baptisten – einzeln untersuchen. Bei der
Betrachtung wollen wir die systematisch-theologischen Schwerpunkte, Eigenarten
und Differenzen näher bestimmten und sie im Hinblick auf die Ökumene reflektieren.
In einer Zeit, in der einige (auch christliche) Strömungen darauf drängen, dass nur
sie die Wahrheit gepachtet haben und nur ihre Deutung ausschlaggebend ist, wird
die Vergegenwärtigung einer Mehrzahl konfessioneller Identitäten vielleicht zur
Ernüchterung beitragen.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und – semester
Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie

Texte und weitere Infos. Wir werden uns im Seminar vorwiegend auf M. Mühling (Hg.).
Kirchen und Konfessionen. 2009 beziehen

Literatur • M. Mühling (Hg.): Kirchen und Konfessionen. Göttingen, 2009.
• W. Thönissen u.a. (Hg.): Lexikon der Ökumene und Konfessionskunde. Freiburg,

2007.
• Johann-Adam-Möhler-Insitut (Hg.): Kleine Konfessionskunde. 2. Aufl. Paderborn,

1997.
• M. Honecker u.a. (Hg.): Zu Gast beim anderen. Evangelisch-katholischer

Fremdenführer. Paderborn, 1997.
• F. Heyer (Hg.): Konfessionskunde. Berlin, 1977.
• Zeitschrift: Ökumenische Rundschau. 60. Jahrgang. 2011.

Leben und Lehre der Ostkirche – Einblicke in ihre Charakteristika und Theologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Winter

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 12.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Eine Legende erzählt, Gesandte des Fürsten Wladimir von Kiew (später als Täufer

Russlands bekannt) gingen in die Welt, um die beste Religion zu suchen. Nachdem
sie alles besehen hatten und bereits auf dem Heimweg waren, suchten sie die Hagia
Sophia in Konstantinopel auf. Derart vom Anblick hingerissen, erzählten sie dem
Fürsten: ‚wir wussten nicht: waren wir im Himmel oder auf der Erde, denn es gibt auf
der Erde nicht solche Schönheit, wir wissen nur: Gott wohnt dort bei den Menschen.

Winter 2015/16 Seite 1721



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Die Orthodoxe Kirche Byzantinischer Tradition ragt zurecht mit Bildern, Farben,
Gesang und Spiritualität aus den anderen christlichen Kirchen heraus. Der
Gottesdienst ist kein weltliches Geschehen; er soll ein Abbild des Himmels darstellen
– entsprechend kann er nur als Göttliche Liturgie coram deo vollzogen werden. Wie
das (kirchliche) Leben, so soll auch der Glaube durch Herrlichkeit geprägt sein – die
Welt wird durch Schönheit erlöst werden, heißt es bei Dostojewski. Ikonographie,
geistliche Führung durch die Starez, das Mysterion der Eucharistie: all das soll den
Menschen näher zu Gott bringen; nicht umsonst heißt das soteriologische Herzstück
der Orthodoxie nicht etwa Rechtfertigung, sondern Theosis – Vergöttlichung.

Systematisch-theologische Eigenarten und Besonderheit der Ostkirche werden uns
in diesem Seminar gezielt beschäftigen: Welche Ähnlichkeiten, welche Unterschiede
können wir aus protestantischer Sicht wahrnehmen? Und ist der zuerst so fremd
wirkende Osten uns vielleicht doch näher, als wir im ersten Moment denken?.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-ST1a/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester, auch für
Religionswissenschaftler.

Voraussetzung Bitte tragen Sie sich frühzeitig bei Olat in die Veranstaltung ein! Dort erhalten Sie Texte
und weitere Infos

Literatur • M. Tamcke: Achtsamkeit in jedem Atemzug: Einführung in die ostkirchliche
Spiritualität. Kevelar, 2007.

• M. Tamcke: Das orthodoxe Christentum. München, 2007.
• S. Bulgakov: Die Orthodoxie: die Lehre der orthodoxen Kirche. Trier, 2004.
• E. Tamiolakes (Hg.): Die Orthodoxe Kirche: eine Standortbestimmung an der

Jahrtausendwende. Frankfurt, 2000.
• E. Hämmerle (Hg.): Zugänge zur Orthodoxie. Göttingen, 1989.
• K. C. Felmy: Die orthodoxe Theologie der Gegenwart: eine Einführung. Darmstadt,

1990.

D. Staniloae: Orthodoxe Dogmatik. Band 1 bis 3. Zürich, 1995.
Toleranz begründen. Der philosophische Ansatz von Rainer Forst und theologische
Argumentationsmodelle

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Christe

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Das Seminar, das auf eine im Winter 2015 im Frankfurter Bibelhaus stattfindende

Ausstellung vorbereitet, zielt auf die Analyse und falls möglich Auflösung einer (nicht
nur, aber vor allem) binnenchristlich einschlägigen Ambivalenz: Auf der einen Seite
schließen zumindest die monotheistischen Religionen alles Magische von sich aus
als einen illegitimen Versuch, das Göttliche menschlichem Zugriff verfügbar zu
machen. Auf der anderen Seite verknüpfen sie den eigenen Wahrheitsanspruch mit
dem Verweis auf Phänomene, Handlungen und/oder Ereignisse (z.B. Wunder), die
zumindest für den Außenstehenden von Magie schwer zu unterscheiden sind.

Im Rekurs auf eine Vielzahl einschlägiger Zeugnisse aus der christlichen wie
außerchristlichen Religionsgeschichte soll im Seminar die Frage beantwortet werden,
ob, inwieweit und unter welchen Bedingungen eine schlechterdings magiefreie Form
von Religion denkbar ist – und falls nein (alternativ: ja), welche wünschbaren oder 
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nicht wünschbaren Konsequenzen sich daraus in theoretischer wie praktischer Hinsicht
ergeben.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1a
L3-EV-STa/b
L3-EV-SSP
L5-EV-ST1a

BA-Religionswissenschaft: 

BA-IST-4B

Pfarramt/Magister Theologiae: 

ST/RPh 1 (EvTh) ST2 (EvTh)

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester.
Literatur Rainer Forst: Toleranz im Konflikt. Geschichte, Gehalt und Gegenwart eines

umstrittenen Begriffs (stw 1682), Frankfurt am Main 2003 (= 4. Auflage 2014)

Systematische Theologie (Schwerpunkt Ethik) (ST 1b)
Das Augsburger Bekenntnis

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Fedler-Raupp

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt Die Grundlagen des christlichen Glaubens stellt das Augsburger Bekenntnis, die

Confessio Augustana (CA), dar. Verfasst von den Evangelischen unter Leitung
Philipp Melanchthons für den Reichstag in Augsburg 1530, entstand die CA zwar als
Gelegenheitsschrift. Doch das, was sie definiert, gilt bis heute; erkennbar u.a. daran,
dass ihre wichtigsten Artikel im Evangelischen Gesangbuch (EG 808) abgedruckt sind.

Im Proseminar wird es darum gehen, die einzelnen Artikel der CA zu lesen, zu
verstehen und gemeinsam auf ihre Bedeutung für uns heute zu befragen. Grundlage
des Gesprächs ist der Text der CA, wie er sich in den Bekenntnisschriften der
Lutherischen Kirche (BSLK) findet. Wichtige Einsichten dazu bietet das Buch von

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L5-EV-ST1a/b

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester

Literatur Leif Grane, Die Confessio Augustana, Göttingen 1970; spätere Auflage als UTB.
Das Theologische an der Ethik

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ohly

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 16.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt In Zeiten „nach-metaphysischen“ Denkens wirkt ethisches Argumentieren mit Gott

schnell antiquiert, begründungslogisch vereinfachend und geltungslogisch kaum
universalisierbar. So entsteht leicht der Eindruck, dass ethische Probleme mit dem
Gottesbezug eher schlechter bewältigt werden können als mit weltanschauungsfreiem
Argumentieren. Das Thema der Vorlesung hat somit eine doppelte Ausrichtung: 1)
Brauchen ethische Einstellungen einen religiösen Bezug? Lässt sich gar zeigen,
dass eine nicht-theologische Ethik defizitär ist? 2) Was ist das Theologische an der
theologischen Ethik? Woran wird erkennbar, dass ein überzeugendes ethisches
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Argument theologisch ist? – Anhand unterschiedlicher theologisch-ethischer
Konzeptionen mit Schwerpunkt des 20. Jahrhunderts wird die Verhältnisbestimmung
theologisch-ethischer Argumentation zur „säkularen“ Ethik geprüft. Ihre
Überzeugungskraft wird jeweils an materialethischen Themen beispielhaft bemessen.

Nachweis Lehramt: 

L1-Ev-ST1

L2-EV-ST1a/b

L3-EV-ST1a/b

L3-EV-SSP

L5-EV-ST1a/B

BA-Religionswissenschaft: 

BA-RW 012

BA-RW 012-IR

Mag. Theol.: 

ST/RPh 1/2

ST2

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur • werden zu Semesterbeginn in OLAT gestellt
Todesstrafe

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schreiber

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt Die noch immer in vielen Ländern angewandte Praxis der Bestrafung eines Menschen

mit dem Tod gehört zu den brisantesten Themen der Sozialethik. Angesichts
allenthalben spürbarer Tendenzen zu massenmedialer Verflachung und emotionaler
Effekthascherei bei diesem Thema ist man deshalb gut beraten, zu Fakten und
Argumenten statt zu Meinungen und Parolen zu greifen.

Nach einer Klärung des Charakters der Strafe als einer Übelszufügung wollen wir in
diesem Ethik-Seminar zunächst Ursprung und Wurzeln der Todesstrafe ergründen,
um sodann einschlägige und wirkmächtige Positionen pro und contra Todesstrafe
aus der Geschichte der Theologie und Philosophie zu diskutieren. Auch einige
der in der gegenwärtigen gesellschaftlichen Diskussion nur allzu gern bemühten
Argumente (wie etwa Todesstrafe als Mittel zur Abschreckung oder zur Herstellung der
Wertgleichheit zwischen Verbrechen und Strafe) sollen zur Sprache kommen und auf
deren Stichhaltigkeit hin überprüft werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-ST1b

L3-EV-ST1b

L3-EV-SSP

L5-Ev-ST1b

BA-Religionswissenschaft: 
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BA-RW 012

BA-IST-4B

BA-012-IR

Pfarramt/Magister: 

ST/RPh 1 (EvTh)

ST2 (EvTh)

Auch als “Seminar Religion und Kultur”

Offen für Studierende aller Studiengänge und - semester
Literatur Einschlägige Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Grundlagen der Religionspädagogik (PT/RP 1)
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Vogt

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert

auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Einführung in die Religionspädagogik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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Inhalt Gute religionspädagogische Praxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert
auf Theorie und Reflexion. Um sich den oft unbewussten Voraussetzungen des
Handelns im Rahmen des Religionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: Was ist eigentlich unter Religion zu verstehen? Wo und in welchen
Formen kommt sie vor? Wie kommt der/die Einzelne zu "seiner/ihrer" Religiosität?
Wie ist Religion zu lehren? Welche Rolle kommt Religion an der öffentlichen Schule
zu? Diese Fragestellungen führen hin zu einer Analyse der Grundprobleme des
Religionsunterrichts. Das Proseminar versteht sich als erster Schritt innerhalb des
Studiums der Religionspädagogik und will anhand der oben skizzierten Fragen ein
theoretisches Fundament legen, auf das die weiteren religionspädagogischen und
didaktischen Studien bis hin zur konkreten Unterrichtsvorbereitung aufgebaut werden
können.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Bereitschaft zu regelmäßiger Vor- bzw. Nachbereitung und Mitarbeit (Kurzreferat).

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Fachdidaktik L5 (Unterrichtsplanung)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Käbisch-Lepetit

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 19.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Nachweis Lehramt: 

L5-EV-PT/RP1 
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Literatur Literatur wird zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben.
Religiöse Entwicklung und Sozialisation im Kindes- und Jugendalter (Religiöse Sozialisation)

Seminar, SWS: 2.0

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 1.106

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.101

Mo, Einzel, 08:00 - 12:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.103

Mo, Einzel, 08:00 - 10:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 2.106

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
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Inhalt Die Bedingungen religiöser Sozialisation von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
haben sich in den vergangenen Jahrzehnten rasant verändert. Studierende für
das Pfarr- und Lehramt müssen daher für ihre späteren Tätigkeiten an Schulen
und Gemeinden lernen, diese Bedingungen differenziert wahrzunehmen. Das
Seminar setzt sich daher zum Ziel, wichtige Theorien religiöser Entwicklung
und Sozialisation kennenzulernen. Besondere Aufmerksamkeit erhalten die
„klassischen“ Theorien religiöser Entwicklung (Fowler, Oser/Gmünder etc.) und die
Wahrnehmung von Religion im Kindes- und Jugendalter. Zum Seminar gehört zudem
ein Methodenworkshop zu den Grundlagen empirischer Sozialforschung, um ein
eigenen Praxisprojekt (als Teilnahmenachweis) durchführen zu können.

Nachweis Lehramt:  

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

BA-Religionswissenschaft:  

BA-RW 013
Voraussetzung Teilnahme am Methodenworkshop an einem Montag im November 10-12 Uhr.

Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Für diese
Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische Anmeldesystem
im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015).  Sie werden rechtzeitig
vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie
einen Platz erhalten haben. Über die Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur • Gerhard Büttner/Veit-Jakobus Dieterich, Entwicklungspsychologie in der
Religionspädagogik, Göttingen/Bristol, Conn. 2013.

• Friedrich Schweitzer, Lebensgeschichte und Religion. Religiöse Entwicklung und

Erziehung im Kindes- und Jugendalter, Gütersloh 62007.
• Gert Pickel, Religionssoziologie. Eine Einführung in zentrale Themenbereiche,

Wiesbaden 2011.
• Astrid Dinter, Hans-Günther Heimbrock, Kerstin Söderblom (Hg.), Einführung in die

Empirische Theologie. Gelebte Religion erforschen, Göttingen 2007.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Seminar zur Unterrichtsgestaltung L2/L3 Psalmen im Religionsunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 5.105

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
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Inhalt Psalmen können im Religionsunterricht vielfältige Zugänge zu Gebet, Lob, Klage
oder Dank ermöglichen. Anhand ausgewählter Psalmen soll das Entwerfen eigener
Unterrichtsideen erprobt werden und zu den Inhaltsfeldern des Kerncurriculums für
Hessen in Bezug gesetzt werden. Dabei sollen auch die spezifischen Lernchancen
der Psalmendidaktik reflektiert werden. Im Anschluss an dieses Seminar kann (wenn
die dafür notwendigen Voraussetzungen vorliegen) ein Unterrichtsentwurf (als
Modulabschlussprüfung PT/RP1) verfasst werden.

Nachweis Lehramt: 

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1

Mag. Theo.: 

EvTh-PT1 
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max.

25 Studierende. Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über
das elektronische Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum:
15.8.-15.9.2015). Sie werden rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ
hinterlegte Emailadresse informiert, ob Sie einen Platz erhalten haben. Über die
Teilnahme wird nach hochschulorganisatorischen Gesichtspunkten entschieden.
(Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien sind die SPoL sowie der
entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom 23.04.08).

Zum Besuch dieser Veranstaltung benötigen Lehramtsstudierende nach neuer
Studienordnung Teilnahmenachweise über die Besuche folgender Veranstaltungen:
„Einführung in die Religionspädagogik“ und „Religiöse Sozialisation“.

Das Seminar ist auch für Pfarramts- und Magisterstudierende geeignet.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Verständigung über Religion

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sommer-Becker/Theis

Do, woch, 16:00 - 18:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 1, Sommer-Becker

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 16.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 , Gruppe 2, Theis
Inhalt Zu einer fachlichen Grundbildung professioneller LehrerInnen zählt im Fach Ev.

Theologie neben Sachwissen unabdingbar auch die Fähigkeit zur Kommunikation
über Religion mit Schülerinnen und Schülern. Mit dieser Veranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehramtsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusammenspiel von Sachbildung, Sozialbildung und Beratung an. Die Lernprozesse
umfassen Sachthemen religiöser Kommunikation, aber auch praktischen Umgang mit
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Gesprächsverhalten in der Gruppe und Wahrnehmung von Kommunikationsverhalten
von Lehrern und Schülern in realen Unterrichtssituationen. Feedback-Partnerschaften
und externe Beratung sollen dazu verhelfen, das eigene Kommunikationsprofil nach
Stärken und Schwächen besser zu verstehen und wenn möglich zu erweitern.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-PT/RP1

L2-EV-PT/RP1

L3-EV-PT/RP1

L5-EV-PT/RP1
Voraussetzung Aus hochschuldidaktischen Gründen ist die Teilnehmerzahl begrenzt auf max. 18

Studierende je Gruppe.

Für diese Veranstaltung ist eine verbindliche Anmeldung über das elektronische
Anmeldesystem im LSF obligatorisch (Anmeldezeitraum: 15.8.-15.9.2015). Bitte
melden Sie sich für alle Gruppen der Übung ‚Verständigung über Religion' im
Sommersemester an, die für Sie terminlich in Frage kommen. Sie werden dann
rechtzeitig vor Semesterbeginn über die beim HRZ hinterlegte Emailadresse informiert,
ob und in welcher Lerngruppe der Veranstaltung Sie einen Platz erhalten haben.
Über die Teilnahme und die Gruppenzuteilung wird nach hochschulorganisatorischen
Gesichtspunkten entschieden. (Maßgeblich für Anmeldeverfahren und Auswahlkriterien
sind die SPoL sowie der entsprechende Beschluss des Fachbereichsrates vom
23.04.08).

Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

Schulpraktische Studien Evangelische Religion (SPS)
Begleitung und Nachbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis

Mo, Einzel, 14:45 - 17:45, 22.02.2016 - 22.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Di, Einzel, 14:45 - 17:45, 01.03.2016 - 01.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701

Mi, Einzel, 14:45 - 17:45, 09.03.2016 - 09.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 17.03.2016 - 17.03.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.701
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 22.2., 1.3., 9.3.und 17.3.2015, jeweils 14.45-17.45 Uhr. 
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtEin Blocktag am (Sa) 11.6. 15 von  9:30-16 Uhr
Nachbereitung Herbstpraktikum 2015

Schulpraktische Studien, Lehrperson Theis
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Do, Einzel, 14:45 - 17:45, 08.10.2015 - 08.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:30 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.701 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Die Erfahrungen der Studierenden im Praktikum sollen unter den Gesichtspunkten

Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit, Unterrichtsanalyse, -planung und -durchführung
aufgegriffen und vertieft werden.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Voraussetzung Die Seminarsitzungen finden z.T. während des Schulpraktikums statt und dienen der

Begleitung und dem Erfahrungsaustausch über das Schulpraktikum.

Termine der Begleitsitzungen: 14.9., 22.9., 30.9. und 8.10.15, jeweils 14.45-17.45 Uhr.
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Vorbereitung Frühjahrspraktikum 2016

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Theis

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Di, Einzel, 14:00 - 18:30, 22.03.2016 - 22.03.2016

Mi, Einzel, 14:00 - 18:30, 23.03.2016 - 23.03.2016
Inhalt Das Schulpraktikum wird vorbereitet, indem folgende Fragen reflektiert werden:

Welche Vorstellungen verbinde ich damit, Religionslehrer/in zu werden? Welche
Aufgaben und Ziele hat der Religionsunterricht? Welche fachdidaktischen Ansätze
sind möglich und wie werden sie methodisch umgesetzt? Dabei sollen sowohl konkrete
Unterrichtsvorhaben geplant werden als auch Beobachtungs- und Analysekriterien
für den Unterricht entwickelt werden. Schon in der Vorbereitungsphase soll Kontakt
zur jeweiligen Praktikumsschule aufgenommen werden, um deren spezifische
Arbeitsbedingungen kennen zu lernen.

Nachweis Lehramt: 

L1-EV-SPS

L2-EV-SPS

L3-EV-SPS

L5-EV-SPS
Literatur Wird zu Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und Ort„Wichtige Information zu den Terminen in Gießen und Frankfurt im März: 

Die Teilnehmenden des Seminars haben die Wahl am 22.03 den Fachtag in
Gießen oder am 23.03. den Fachtag in Frankfurt am Main wahrzunehmen.
Das Thema des Fachtags ist die Perspektive auf Medienbildung bei Ethik- und
Religionslehrkräften aller Ausbildungsphasen (Studium, Referendariat/LiV, Studium)
und Religionszugehörigkeiten. Der Fachtag gibt allen Teilnehmer/innen die
Gelegenheit, eigene Projekte, Wünsche und Visionen zum Thema Medienbildung bei
Ethik- und Religionslehrkräften, dem Einsatz und das Thematisieren digitaler Medien
im Unterricht als Vortrag oder Workshop innerhalb einer Session einzubringen und mit
den anwesenden Personen zu diskutieren. Es können Unterrichtsbeispiele und eigene
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Medienprojekte rund um “Religion und Medien” aufgezeigt werden. Mehr Informationen
finden Sie unterwww.medien-bildung-religion.de.“

Geschichte

Einführung in die Neue Geschichte (Modul 1)
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Bismarck

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Di, woch, 16:00 - 19:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf Person und Politik Otto von Bismarcks beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Eberhard Kolb, Bismarck. München 2009.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Das Ende des Ancien Régime und die
Französische Revolution in Europa

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson May

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Die Französische Revolution 1789 als Ende des Ancien Régime und Beginn der

Neuzeit ist historiographisch ein viel diskutiertes Ereignis. Sie wird mit der Abschaffung
des feudalistischen Ständestaats, des Adels, der Zünfte und der Erklärung der
Menschen- und Freiheitsrechte in Verbindung gebracht. Schon früh wurde nach den
Ursachen und Gründen für diesen Umbruch gefragt und die Debatte hält bis heute an.
Das Proseminar nimmt neuere Forschungen zum Anlass, die Endphase des Ancien
Régime genauer zu analysieren. Einerseits werden längerfristige Entwicklungen (wie
beispielsweise die Rolle des Bürgertums und der Aufklärung) untersucht, andererseits
aber auch die Ereignisse der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wie die Finanzkrise
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oder die Lebensmittelpreisentwicklung. Das Proseminar führt anhand dieser Thematik
in die Geschichtswissenschaft und ihre Arbeitstechniken ein.

Das Proseminar wird von einem Writing-Fellow des Schreibzentrums begleitet,
der den Studierenden bei der Abfassung der jeweiligen Aufgaben Feedback gibt
und das Erlernen dieser Kernkompetenz begleitet und unterstützt. 
 

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Campbell, Peter R. (Hg.): The Origins of the French Revolution, New York 2006.
• Kaiser, Thomas E., und Dale K. Van Kley (Hg.): From Deficit to Deluge: the Origins of

the French Revolution, Stanford 2011.
• Swann, Julian/Félix, Joël (Hg.): The Crisis of the Absolute Monarchy: France from

Old Regime to Revolution, Oxford 2013.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Deutsche Städte 1880-1914

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hein

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.106
Inhalt Das Proseminar soll in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Neueren Geschichte

(Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel) einführen. Die thematischen Beispiele
werden sich vor allem auf die Entwicklung deutscher Städte um die Wende vom 19.
zum 20. Jahrhundert beziehen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.
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• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer Hausarbeit im Umfang von 18.000 Zeichen.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Jürgen Reulecke, Geschichte der Urbanisierung in Deutschland. Frankfurt am Main
1985.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Die Revolution von 1848/49 in Deutschland

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Seidl

Mi, woch, 13:00 - 16:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 13 Seminarraum HZ 13 (Mo, Di, Mi
[nachm], Do [vorm.], Fr: FB 10 - Mi [vorm], Do [nachm]: FB 6, ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt 1848/49 galt in der deutschen Forschung lange vor allem als eine tragisch gescheiterte

„bürgerliche“ Revolution. Neuere Arbeiten betonen stattdessen die Vieldimensionalität
der revolutionären Erfahrungen und relativieren damit auch die zentrale Kategorie
ihres Scheiterns. Das Seminar will daher die wichtigsten Aspekte der komplexen
Entwicklung beleuchten. Neben den Hintergründen der Revolution wollen wir uns
ihren Bühnen und Akteuren (etwa „Straßenpolitik“, Parlamente, Vereinswesen)
und der Kommunikationsrevolution zuwenden. Auch die Handlungsspielräume von
Minderheiten oder Frauen sollen in den Fokus der Betrachtung gestellt werden.
Darüber hinaus beschäftigt uns neben den zentralen Problemfeldern der Frankfurter
Nationalversammlung und dem Ende der Revolution auch die Konstruktion von Mythen
und Traditionen während und nach der Revolution (etwa Heckerkult, „Streit der Erben“).

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger
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• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlungen:

Rüdiger Hachtmann: Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von
1848/49. Tübingen 2002; Wolfram Siemann: Die deutsche Revolution von 1848/49.
Frankfurt a.M. 1985 u.ö. Für den Technikteil: Nils Freytag/ Wolfgang Piereth: Kursbuch
Geschichte. Tipps und Regeln für wissenschaftliches Arbeiten. 5. aktual. und erw. Aufl.
Paderborn u.a. 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Feste und Feiern im Dritten Reich

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Favre

Fr, woch, 09:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 

Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Jüdische Wirtschaftsgeschichte
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Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Thulin

Do, woch, 14:00 - 17:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Angesichts aktueller Wirtschaftskrisen, staatlicher Bankrotts und Kapitalismuskritik

sind ökonomische Themen allerorten präsent. Verschiedene Wirtschaftsformen und
die Rolle ihrer Akteure spielen in den Diskussionen eine große Rolle. Dabei hat auch
die Rolle der Juden (und des Judentums) in der Ökonomie eine lange Tradition in
theoretischen Überlegungen und historischen Forschungen. Die Ausstellung „Juden.
Geld. Eine Vorstellung“ im Jüdischen Museum Frankfurt thematisierte 2013 das
allgemeine wie auch wissenschaftliche Interesse an diesem Thema. Das Proseminar
hat zum Ziel, in die Fragen und Themen der Wirtschaftsgeschichte im Allgemeinen
und der Rolle von Juden (und Judentum) bzw. der jüdischen Wirtschaftsgeschichte
im Besonderen einzuführen. Dabei sollen zentrale Ereignisse und Entwicklungen
behandelt, Schlüssel- und Analysebegriffe vorgestellt und prägende Denker im Bereich
des Ökonomischen und ihre Thesen diskutiert werden. Schwerpunkt des Proseminars
bildet die Zeit zwischen dem 16. und dem beginnenden 20. Jahrhundert, in welcher
das Wirtschaftsleben seine bis heute prägenden Formen erhielt und auch zunehmend
theoretisch reflektiert wurde.

Erwartet werden die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit im Seminar,
die Beteiligung am Projekttag (21. November, 10–16 Uhr) sowie das erfolgreiche
Anfertigen zweier kleinerer Schriftproben und einer Proseminar-Arbeit.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Cornelia Aust, Between Amsterdam and Warsaw: Commercial Networks of the
Ashkenazic Mercantile Elite in Central Europe, in: Jewish History 27 (2013) 41–
71; Nicolas Berg (Hg.), Kapitalismusdebatten um 1900. Über antisemitisierende
Semantiken des Jüdischen, Leipzig 2011; Jonthan I. Israel, European Jewry in the Age
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of Mercantilism 1550–1750, London 1998; Gideon Reuveni und Sarah Wobick-Segev
(Hg.), The Economy in Jewish History. New Perspectives on the Interrelationship
Between Ethnicity and Economic Life, New York 2011.

Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Kultur, Wissenschaft und Weltanschauung unter
Hitler und Mussolini

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Link

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104

Di, Einzel, 16:00 - 18:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Lange Zeit galten in der Geschichtswissenschaft faschistische und

nationalsozialistische Kultur und Kulturerzeugnisse als Ausdruck einer barbarischen
„Unkultur“. In ähnlicher Weise wurden auch die Geistes- und Naturwissenschaften
unter den faschistischen Regimen behandelt: Wissenschaftliches Wissen, das im
NS-Regime und im faschistischen Italien entstanden war, galt nicht nur als ethisch
verwerflich, sondern als wissenschaftlich unbrauchbar. Jüngere Forschungen haben
gezeigt, dass beide Regime, Mussolinis Italien und Hitlerdeutschland, ausgreifende
Kulturkonzepte und Kultureinrichtungen ins Leben riefen, die Italien wie Deutschland
Glanz und Glorie bescheren, die Deutschen und Italiener zu „neuen Menschen“
machen sollten. Hierzu gehörten Unterhaltungseinrichtungen wie Kino, Radio,
Theater, Freilichtspiele, Feiern aller Art und Aufmärsche, Bauprogramme und die
Umgestaltung ganzer Landschaften, der Bau von Kunsthäusern und Museen,
Tourismus und Freizeitgestaltung oder die Gestaltung einer neureligiösen Kultur.
Die Wissenschaftsgeschichte hat parallel dazu unlängst dargelegt, dass die
Wissenschaften im NS-Regime keineswegs einen Niedergang erlitten. Im Gegenteil:
wissenschaftliche Institutionen wurden neu gegründet und anwendungsorientierte
Wissenschaften oftmals stark gefördert. Das faschistische und nationalsozialistische
Kultur- und Wissenschaftsverständnis gehörte zur radikalen „faschistischen Moderne“,
die in der heutigen Forschungsliteratur als Alternative zu sozialistischen und liberalen
Staatsentwürfen angesehen wird. Diese faschistische Moderne war inhärent verbunden
mit Imperialismus, Krieg und Massenvernichtungspraktiken. Das Proseminar wird
dieser Spannung zwischen modernen Kultur- und Wissenschaftskonzepten und
faschistischer Barbarei auf den Grund gehen.

Vorausgesetzt wird die mündliche Teilnahme an den Sitzungsdiskussionen. Verlangt
wird zudem das Erstellen eines Essays während des Semesters und einer Hausarbeit
in den Semesterferien.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Roger Griffin, Modernism and Fascism: The Sense of a Beginning under Mussolini
and Hitler . Basingstoke 2007.

- George L. Mosse, Nazi Culture: Intellectual, Cultural and Social Life in the Third
Reich . Madison, Wisconsin 2003.

- Anson Rabinbach/Wolfgang Bialas, Nazi Germany and the Humanities . Oxford 2007.
Einführung in das Studium der neueren Geschichte: Staat und Sexualität im 20. Jahrhundert

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kramer/König

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt „Das Private ist politisch“, lautete ein Slogan, unter welchem die deutsche

Frauenbewegung ab 1968 eine Auseinandersetzung mit der etablierten
Geschlechterhierarchie einforderte. Und politisch war das Private tatsächlich: Seien es
Fragen der Empfängnisverhütung, Homosexualität, Pornographie, Vergewaltigung oder
der Geschlechtskrankheiten, stets war der Gesetzgeber unweigerlich involviert, weil
er nicht umhin kam, Regelungen zu fixieren und somit Verhaltensmuster vorzugeben
oder diesen mit der juristischen Rahmenordnung zu folgen. Anhand von Fallstudien
soll in diesem Seminar die Wechselbeziehung zwischen Staat, Gesellschaft und
Individuum in der schwierigen Frage der Sexualität untersucht werden. Welche Regeln
gab der Staat vor und aus welchem Grund änderten sich diese? Welche Gedanken
und Empfindungen waren mit Sexualität verbunden, was löste Ängste aus, was wurde
bekämpft? Inwiefern änderte sich die Einstellung der Gesellschaft im Laufe des 20.
Jahrhunderts? Denn letztlich ging es immer wieder aufs Neue um die Deutungshoheit,
was richtig und was falsch ist. Parallel dient der Kurs als Einführung in die Grundlagen
des wissenschaftlichen Arbeitens.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet die Abfassung
einer schriftlichen Hausarbeit (18.000 Zeichen).
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• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Literaturempfehlung:

Dagmar Herzog, Die Politisierung der Lust. Sexualität in der deutschen Geschichte
des zwanzigsten Jahrhunderts, München 2005; Karen Hagemann/Jean H. Quataert
(Hg.), Geschichte und Geschlechter. Revisionen der neueren deutschen Geschichte,
Frankfurt a.M./New York 2008; Dagmar Herzog, Sexuality in Europe. A Twentieth-
Century History, Cambridge 2011; Mark Fenemore, The Recent Historiography
of Sexuality in Twentieth-Century Germany, in: Historical Journal 52.3 (2009),
S. 763-779; Claudia Opitz, Um-Ordnungen der Geschlechter. Einführung in die
Geschlechtergeschichte, Tübingen 2005.

Bem. zu Zeit und OrtDas Thema dieser Veranstaltung (Familie und Sexualität, 1880-1930) wurde geändert!!
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
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* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Alte und Mittelalterliche Geschichte ((Modul 2)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen im Spiegel der Komödie - Kurs A

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Mo, woch, 14:00 - 17:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.
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Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Athen in Spiegel der Komödie - Kurs B

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Do, woch, 14:00 - 17:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt In diesem Proseminar wollen wir uns dem alltäglichen Leben der Athener vor allem

am Ende des 5. Jhs. v. Chr. aus einer besonderen Perspektive widmen: Anhand
quellennaher Lektüre in Übersetzung untersuchen wir die Inhalte der Komödien des
Aristophanes, die heute noch aufgeführt werden, und fragen uns, welche Themen die
Menschen dieser Zeit bewegten und welche Funktion das Theater hatte. Gleichzeitig
werden dabei auch die gesellschaftlichen und politischen Strukturen Athens beleuchtet,
ohne deren Kenntnis die Komödien nicht zu verstehen sind: Wieso lachen Athener über
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Frau, die die Macht ergreifen oder mit einem Sexstreik Frieden erzwingen wollen? Was
ist ein Gerichtsjunkie? Wer ist dieser seltsame Sokrates, der für Geld Unsinn lehrt?

Eine hohe Lesebereitschaft ist zwingend erforderlich, da vollständige Komödien und
einige wissenschaftliche Texte in Englisch zu lesen sind.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.

Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich:

Peter von Möllendorff, Aristophanes, Hildesheim 2002

Jede der Komödien des Aristophanes (viele sind bei Reclam erhältlich)

Zur Vertiefung dienen:

Bernhard Zimmermann, Die griechische Komödie, Frankfurt² 2006

Niklas Holzberg, Aristophanes: Sex und Spott und Politik, Darmstadt 2010.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Augustus: primus inter pares?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Hasse-Ungeheuer

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101
Inhalt Am Ende der Krise der Römischen Republik steht die Gestalt des Augustus, der

Begründer des Prinzipats. Doch Augustus inszenierte sich u.a. als primus inter pares,
der die Republik wiederhergestellt habe. In diesem Proseminar soll untersucht werden,
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welche Traditionen Augustus in einer Zeit der Krise und des Umbruches aufnahm, wie
er seine Position in ständigen Aushandlungsprozessen festige, unter dem Gewand
der resitutio Neues schuf und erste Grundsteine für die Entstehung des römischen
Kaisertums legte.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Allgemein zur Einführung in die Alte Geschichte: H. Leppin, Einführung in die Alte

Geschichte, München 20142

Literaturauswahl zu Augustus:

J. Bleicken, Augustus. Eine Biographie, Berlin 19993(ND mit einem Nachwort v. U.
Walter, Reinbek bei Hamburg 2010)

K. Bringmann/Th. Schäfer, Augustus und die Begründung des römischen Kaisertums,
Berlin 2002

K. Bringmann, Augustus, Darmstadt 2007

W. Eck, Augustus und seine Zeit, München 20146

M. Horster (Hrsg.), Herrscher an der Zeitenwende, Regensburg 2014

D. Kienast, Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 20145 H. Schlange-
Schöningen, Augustus, Darmstadt 2005
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Bem. zu Zeit und OrtDas PS startet um 9.30 und endet um 12.00. Bitte beachten Sie das, falls Sie im
Anschluss einen Campuswechsel planen.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Die römische Wirtschaft

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Moser

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Rechts-, Münz-, Zoll- und Steuereinheit des römischen Reiches erlaubte dem

Mittelmeergebiet eine wirtschaftliche Blüte von noch nie dagewesenem Ausmaß.
Doch welche Rolle hatte der Kaiser wirklich in der römischen Wirtschaft? Dieser Frage
soll im Proseminar nachgegangen werden ebenso wie jener nach der Struktur der
römischen Landwirtschaft, dem wichtigsten antiken Gewerbe, und des Handwerks
(speziell im römischen Deutschland/Trier). Das Proseminar will die Vielfalt und
Beschaffenheit jener Wirtschaftszweige untersuchen. Ein besonderer Augenmerk
wird auf der darin verwendeten Arbeitskraft liegen: Waren hier jeweils Sklaven, Lohn-
und/oder Leiharbeiter angestellt und warum? Eine andere Sitzung wird der Rolle der
Frauen in der römischen Wirtschaft gewidmet sein, welche entgegen der geläufigen
Meinung einen Großteil der Arbeitskraft stellten. Eine andere wird betrachten, wie
große Landgüter zur sozialen Distinktion der Eliten beitrugen. Schließlich wird näher
auf die Rolle von Münzen und auf Infrastruktur und Handel eingegangen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur B. Beyer-Rotthoff und M. Luik, Hg., Wirtschaft in römischer Zeit, 2007.

R. Ducan-Jones, Structure and scale in the Roman economy, 1992.

K. Green, The archaeology of the Roman economy, 1990.
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H. Kloft, Die Wirtschaft des Imperium Romanum, 2006.

U. Roth, Thinking tools. Agricultural slavery between evidence and models, 2007.

W. Scheidel, The Cambridge companion to the Roman economy, 2012.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Griechische Tyrannis

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Färber

Mi, woch, 09:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105
Inhalt „Zu Dionys dem Tirannen schlich / Möros, den Dolch im Gewande, / Ihn schlugen

die Häscher in Bande“ – Schillers „Bürgschaft“ entfaltet das heute wohl geläufigste
Bild eines antiken Tyrannen. Ab dem mittleren 7. Jh. v. Chr. gingen an vielen Orten
des griechischen Festlands, der ägäischen Inseln, Kleinasiens und Siziliens aus
aristokratischen Machtkämpfen Monarchien hervor. Von den Gegnern polemisch als
tyrannoi beschimpft, war solchen Alleinherrschern oft nur eine kurze Lebensdauer bei
gewaltsamem Ende beschieden. Zwar sorgten sie für politische Stabilität, zeigten sich
gerne als Förderer von Kunst und Kultur oder wurden gar unter die sieben Weisen
gezählt, doch überwiegen in der Überlieferung negative Assoziationen wie Habgier und
Willkür, Knechtschaft und Rechtlosigkeit.

Das Proseminar wird Aufstieg und Niedergang, Charakteristika und Wertungen
verschiedener Tyrannenherrschaften archaischer und klassischer Zeit untersuchen
und besonders nach ihrer Rolle bei der politischen Entwicklung der griechischen
Stadtstaaten und der Ausbildung demokratischer Verfassungsformen fragen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 
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Literatur Verpflichtend  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z. B. H. Leppin,
Einführung in die Alte Geschichte, 2. aktual. Aufl. München 2014,
oder: 
H.-J. Gehrke – H. Schneider (Hgg.), Geschichte der Antike: Ein Studienbuch, 3. erw.
Aufl. Stuttgart 2010.

Zum Seminarthema: 
P. A. Barceló, Basileia, Monarchia, Tyrannis: Untersuchungen zu Entwicklung und
Beurteilung von Alleinherrschaft im vorhellenistischen Griechenland, Stuttgart 1993.
H. Berve, Die Tyrannis bei den Griechen, 2 Bde., München 1967.
L. de Libero, Die archaische Tyrannis, Stuttgart 1996.
K. H. Kinzl (Hg.), Die Ältere Tyrannis bis zu den Perserkriegen. Beiträge zur
Griechischen Tyrannis, Darmstadt 1979.
S. Lewis, Greek Tyranny, Exeter 2009.

Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Jerusalem in hellenistisch-römischer Zeit

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Wiegandt

Di, woch, 09:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.106
Inhalt Im Fokus dieses Proseminars steht die Einbettung Jerusalems in die hellenistisch-

römische Staatenwelt. Anhand quellennaher Lektüre in Übersetzung soll die
wechselhafte Geschichte dieser bedeutsamen Stadt und ihrer jüdischen Einwohner
nachgezeichnet werden. Dabei dienen einzelne Episoden zur Analyse der griechischen
und römischen Verwaltungspraxis in der schon damals politisch unruhigen Gegend.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch  ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B.: Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München² 2014.
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Für den Einstieg in das Thema empfiehlt sich: Eckart Otto, Das antike Jerusalem,
München 2008 Für einen althistorischen Überblick ist folgender Titel empfehlenswert:
Klaus Bringmann, Geschichte der Juden im Altertum: vom babylonischen Exil bis zur
arabischen Eroberung, Stuttgart 2005

Bis in die Neuzeit reicht folgende Darstellung: Simon Sebag Montefiore, Jerusalem: die
Biographie, aus dem Engl. von Ulrike Bischoff, Frankfurt 2011.

Bem. zu Zeit und OrtFindet von 9.30 bis 12.00 statt.
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Konstantin der Große

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Dirschlmayer

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Im Jahre 306 in Eboracum (York) von den Soldaten zum römischen Kaiser ausgerufen,

lenkte Konstantin der Große für rund 30 Jahre die Geschicke des Römischen Reiches.
Er setzte als Usurpator der von Diokletian eingeführten Herrschaftsform der Tetrarchie
ein Ende, besiegte im Zeichen des Christengottes Maxentius in der legendären
Schlacht an der Milvischen Brücke und regierte ab dem Jahre 324 als Kaiser über das
gesamte Römische Reich. Welche Auswirkungen hatte Konstantins Hinwendung zum
Christentum für das Römische Reich? War sie persönlich motiviert oder realpolitisch
zweckmäßig? Welche Strukturen veränderten sich, blieben gleich oder wurden
verdrängt? – Fragen, die im Fokus dieses Proseminars stehen werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur H. Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München 22014. H. Brandt, Konstantin
der Große. Der erste christliche Kaiser, München 2006. K. M. Girardet, Die
Konstantinische Wende. Voraussetzungen und geistige Grundlagen der Religionspolitik
Konstantins des Großen, Darmstadt 2006.
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Bem. zu Zeit und Ort findet von 9:30 bis 12:00 statt
Einführung in das Studium der Alten Geschichte: Römisches Spielewesen

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kalfelis

Di, woch, 14:00 - 17:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.03
Inhalt Öffentliche Spiele (spectacula) wurden im Römischen Reich zu verschiedenen

Gelegenheiten veranstaltet: Theateraufführungen (ludi scaenici) und Wagenrennen
(ludi circenses) waren fester Bestandteil der zahlreichen religiösen Feste, wie
auch die aus dem griechischen Kulturraum stammenden Athletenwettkämpfe
(agones). Besonders populär waren die einst aus dem Totenkult entstandenen
Gladiatorenkämpfe (munera) und Tierhetzen (venationes), die in der Kaiserzeit zu
besonderen Anlässen vom Kaiser oder anderen Mitgliedern der politischen Elite
gestiftet wurden. Im Proseminar sollen die verschiedenen Arten von Schauspielen
hinsichtlich ihrer sozialen, politischen und religiösen Funktion untersucht sowie ihre
Entwicklung von der frühen Kaiserzeit bis in die Spätantike nachgezeichnet werden.

Voraussetzung Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Alten Geschichte liegen am Mo. 12.
Oktober 2015, 13:30-14.15, im Cas. 1.801  (Gebäude oberhalb des Teichs) im
Rahmen der Vorstellung der Proseminarthemen der Alten Geschichte aus
und  von Di.-Fr., 13.-16.Oktober, jeweils 10.00-12.00 in Raum 4.517  (4. OG, Q5),
 IG-Farben-Haus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) und alle L3 -Studierenden müssen bei
der Anmeldung  die Bescheinigung  über die erfolgte Erstsemesterberatung des
Historischen Seminars vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Obligatorisch ist die Lektüre einer Einführung in die Alte Geschichte, z.B. Hartmut
Leppin, Einführung in die Alte Geschichte, München ²2014. Zur Einführung in das
Thema empfiehlt sich:

• Karl-Wilhelm Weeber, Panem et circenses. Massenunterhaltung als Politik im antiken
Rom, Mainz ²1994.

• Paul Christesen / Donald G. Kyle (Hg.), A Companion to Sport and Spectacle in Greek
and Roman Antiquity, Chichester 2014.
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• Alexander Puk, Das römische Spielewesen in der Spätantike, Berlin / Boston 2014.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Kleinert

Do, woch, 09:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des

wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen erprobt.
Die ausgewählten Quellen geben Einblick in die fremde Welt der mittelalterlichen
Agrargeschichte.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Mittelalter, hg. v. Matthias Meinhardt, Andreas Ranft und Stephan Selzer
(Oldenbourg Geschichte Lehrbuch) 2. Aufl., München 2009.

• Kuchenbuch, Ludolf, Grundherrschaft im früheren Mittelalter (Historisches Seminar.
N.F. Bd. 1) Idstein 1991.

• Mitterauer, Michael, Warum Europa? Mittelalterliche Grundlagen eines Sonderwegs,
5. durchges. Aufl., München 2009. (Kap. 1-3)

• Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 18. Aufl., Stuttgart 2012 (Urban TB
33).

• Hiram Kümper, Materialwissenschaft Mediävistik. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften, Paderborn 2014.

 
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 15:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Um die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfs-

mittel und Hilfswissenschaften vorstellen zu können und um das wissenschaftliche
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Arbeiten einzuüben, werden ausgewählte Quellentexte zu Herrschern und Be-
herrschten in Früh- und Hochmittelalter interpretiert.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der vorletzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

Bem. zu Zeit und Ort15:00 s.t.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Anfänge der Universität im
Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Geelhaar

Mo, woch, 09:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Die Universität darf als „die europäische Institution par excellence “ (W. Rüegg) gelten.

Sie ist ebenso Produkt wie auch Motor einer abendländischen Bildungsrevolution,
die die europäische Geschichte bis heute prägt. Im Fokus werden daher nicht nur die
Institution selbst, sondern auch die Charakteristika dieser Bildungsrevolution stehen.
Auf diese Weise soll das Mittelalter in seiner kulturellen, religiösen und politischen
Diversität vermittelt werden soll.

Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel des
wissenschaftlichen Umgangs mit der mittelalterlichen Geschichte ein. Arbeitsweisen
und -instrumente werden an Beispielen unterschiedlicher Quellengattungen zum
Thema erprobt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte

Winter 2015/16 Seite 1749



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • Stefan Fisch , Geschichte der europäischen Universität: von Bologna nach Bologna
(Beck Wissen 2702) München 2015.

• Michael Borgolte , Europa entdeckt seine Vielfalt 1050-1250 (HGE 3) Stuttgart 2002,
296-309.

• Walter Rüegg  (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa. 1. Mittelalter. München
1993.

• Montgomery Watt , Der Einfluss des Islam auf das europäische Mittelalter. Berlin
1992.

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Kreuzzüge – Dschihad der Christen?

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Föller

Di, woch, 12:00 - 15:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Die Kreuzzüge sind eines der entscheidenden Elemente unserer Vorstellung vom

Mittelalter als dem „Zeitalter der Religionen“. Ähnlich wie der muslimische Dschihad
evozieren sie das Bild einer rückständigen, gewalttätigen Religiosität und werden
damit zu einem Kampfbegriff in rezenten politischen Auseinandersetzungen und
Sinnstiftungen.

Dieses vielschichtige Phänomen wollen wir in seinem konkreten historischen Kontext
– der mediterranen Geschichte des 11. Bis 13. Jahrhunderts – wie auch in seinen
aktuellen Bezügen betrachten. An diesem Beispiel soll zugleich in die wichtigsten
Methoden und Arbeitsmittel mediävistischer Geschichtswissenschaft eingeführt
werden.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
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Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Empfohlene Einstiegslektüre:

• Nikolas Jaspert, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. Darmstadt 2008. (systematischer Überblick
mit weiter Perspektive)

• Peter Thorau, Die Kreuzzüge , 4. Aufl. München 2012. (ereignisgeschichtliche
Übersicht über die Kreuzzüge in den Nahen Osten)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Die Stadt im Mittelalter

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Rohmann

Mi, woch, 08:00 - 11:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Das Proseminar führt in Grundbegriffe, Methoden und Hilfsmittel der mittelalterlichen

Geschichte ein. Arbeitsweisen und Instrumente werden erprobt am Beispiel der
Geschichte der Stadt im Mittelalter.

Nachweis Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende des Semesters
(120 Minuten). Außerdem sind im Lauf des Semesters einige obligatorische
Studienleistungen zu erbringen.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 42014 (UTB 1719);

Schmieder, Felicitas: Die mittelalterliche Stadt, Darmstadt 2005 (Geschichte kompakt)
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Hirschmann, Frank G.: Die Stadt im Mittelalter, München 2009 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte, Bd. 84)

Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Karl IV.

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Di, woch, 13:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Karls IV. (1346-1378) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur • - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart
32006.

• - Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 295-314.
Einführung in das Studium der mittelalterlichen Geschichte: Kaiser Sigismund

Proseminar, SWS: 3.0, Lehrperson Heimann

Fr, woch, 15:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 23.03.2016 - 23.03.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.401 Seminarraum
Inhalt Die Quellen und Methoden der Mittelalterforschung sowie die notwendigen Hilfsmittel

und Hilfswissenschaften werden anhand der Geschichte des römisch-deutschen
Reiches zur Zeit Kaiser Sigismunds (1410-1437) vorgestellt.

Voraussetzung • Obligatorisch  für den Besuch der Veranstaltung ist die vorherige Anmeldung !! 
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Die Anmeldelisten für die Proseminare der Mittelalterlichen und der Neueren
Geschichte  liegen am  12.-13. / 15.-16. Oktober 2015 jeweils von 9.00-12.00 Uhr in
Raum 3.452 (3. OG, V4) aus.

• Alle Bachelor -Studierenden (Haupt- und  Nebenfach) und alle Magister -
Studierenden (nur Hauptfach) müssen bei der Anmeldung  die Bescheinigung 
über die erfolgte Erstsemesterberatung des Historischen Seminars  vorlegen.

• Erstsemesterberatungen  finden am 8.-9. und 12.-15. Oktober 2015 jeweils von
10.00 - 12.00 Uhr bei wechselnden BeraterInnen statt (s. Homepage des Instituts
und Aushänge).

• Geschichte und Philosophie der Wissenschaften - Beratung : Die
Erstsemesterberatung für diesen Studiengang findet am 21.10.2015 von 14.00-16.00
statt. Der Raum wird noch bekanntgegeben.

• Die Orientierungstage des Historischen Seminars  sind für den 6. und 7. Oktober
geplant. Vgl. zu aktuellen Angaben: http://www.geschichte.uni-frankfurt.de/43624370/
anfaenger

• Das Proseminar dient im Rahmen des Grundstudiums zur Aneignung grundlegender
Fähigkeiten für das Studium der Geschichte. Eine regelmäßige und engagierte
Teilnahme ist deshalb unabdingbar. Im Laufe des Semesters werden drei
Hausaufgaben von den Teilnehmern verfasst. Den Abschluss bildet in der letzten
Woche der Vorlesungszeit eine 120-minütige Klausur.

• Dieses Proseminar wird von der Lernplattform OLAT  begleitet. Die Anmeldung
erfolgt unter https://olat.server.uni-frankfurt.de mit Ihrem HRZ-Login und Passwort.
Dort können Sie sich im Bereich & #62; Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 08 -
Philosophie und Geschichtswissenschaften & #62; Geschichte & #62; Proseminare
(und nicht unter den Modulen) in den Kurs eintragen. Bitte beachten Sie, dass
manche OLAT-Kurse erst nach Veranstaltungsbeginn zur Verfügung gestellt werden.
Achtung:  Die Eintragung in den OLAT-Kurs ersetzt nicht  die Anmeldung, die
ausschließlich  durch persönliche Eintragung in die Teilnahmelisten erfolgen kann
(s. oben)!! 

Literatur - Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter (UTB 1719) Stuttgart 32006.

- Ulrich Knefelkamp, Das Mittelalter. Geschichte im Überblick (UTB 2105) Paderborn

u.a. 22003, bes. S. 324-342.
Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.

Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
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Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.

Einführung in die Geschichtsdidaktik (Modul 3)
Einführung in die Didaktik der Geschichte (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Wozu Geschichte als Unterrichtsfach? – Die Einführung in die Fachdidaktik versucht

Aufgaben und Möglichkeiten des Geschichtsunterrichts in der Wechselbeziehung
zwischen Geschichtswissenschaft, didaktischen Theorien, curricularen Vorgaben
und Schülerinteressen näher zu bestimmen. Schwerpunkte liegen auf den
Bedingungsfaktoren historischen Lernens sowie der Frage der Auswahl
historischer Inhalte für den Unterricht und der Relevanz historischen Wissens unter
Berücksichtigung grundlegender geschichtsdidaktischer Prinzipien. Bestandteile
des Proseminars sind didaktisch orientierte, kleine Exkursionen (Museum,
Ausstellung o. ä.) sowie ein begleitendes Tutorium, zum Teil außerhalb der regulären
Veranstaltungszeit; Termine werden mit den Teilnehmern vereinbart.

 

Nachweis Mehrere individuelle kleine Aufgaben (Seminarpräsentation u.a.); Teilnahme an
Exkursionen zu außerschulischen Lernorten

Die Modulabschlussprüfung für L2 und L5  (M3)  erfolgt in Form einer Klausur  zum
Abschluss des Proseminars.

Literatur • U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht

• (2. Aufl. 2007).
• H. Günther-Arndt (Hg.), Geschichts-Didaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I

und II
• (2003).
• M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik
• (7. Aufl. 2008).
• P. Gautschi, Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise (2009).
• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).

Einführung in die Geschichtsdidaktik (D)

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
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Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)
Inhalt Der Kurs dient zur Einführung in die Geschichtsdidaktik: Was soll, was will, was

kann historisches Lernen sein? Wie wirken schulische Rahmenbedingungen auf
den Geschichtsunterricht ein? Und was bedeutet dies alles für ein Studium der
Geschichtswissenschaft auf Lehramt? Diese und andere Fragen sollen vorgestellt und
die Antworten der Geschichtsdidaktik diskutiert, reflektiert und gegebenenfalls kritisiert
und ergänzt werden.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und

Methodik. Seelze-Velber 2001.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Medien des historischen Lernens (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08

Mi, Einzel, 08:00 - 10:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Aufbauend auf dem Proseminar Einführung in die Geschichtsdidaktik werden

die theoretischen Grundlagen des Einsatzes von verschiedenen Medien im
Geschichtsunterricht dargestellt und diskutiert. Zudem wird die Verwendung dieser
Medien an Beispielen erprobt und praktische Hinweise zu üblichen Fehlerquellen
gegeben.

Die Bereitschaft zu regelmäßigen Hausaufgaben und zur Vorbereitung einer
Sitzung in einem Team von zwei bis drei Studierenden ist Voraussetzung für die
Teilnahme. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor-
und nachbesprochen. Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab
Semesterbeginn unter www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

Literatur Grundlagenliteratur:

• PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER, GERHARD (Hg.): Handbuch Medien im
Geschichtsunterricht, 2. Aufl., Schwalbach 2001.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.
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Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

TAT-ORT Schule - Schülerzentrierung, Differenzierung, Handlungsorientierung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bley/Ehsani

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 16.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8

Sa, Einzel, 09:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Die Inklusion ist da! Damit verändert sich nicht nur die Zusammensetzung einer Klasse,

sondern auch die Aufgaben des Lehrers - dies gilt für alle Schulformen gleichermaßen.
Der Unterricht muss sich öffnen für einen „neuen“ Blick auf das Kind mittels Einsatz
von Kompetenzrastern, für die Annahme von Beratung und enge Kooperation mit dem
Teampartner, Eltern und außerschulischen Institutionen.

Die Förderschullehrerinnen Frau Bley und Ehsani (Schwerpunkte Lernhilfe,
Erziehungshilfe, Praktisch Bildbare) arbeiten überwiegend handlungs- und
produktionsorientiert in Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen. Sie arbeiten
als Beratungslehrerinnen in Kindertagesstätten, in der Grundschule und in den
weiterführenden Schulen. Erfahrungen haben sie bereits im inklusiven Unterricht
gesammelt.

Handlungsorientierter Unterricht soll den Schülern einen handelnden Umgang
mit den Lerngegenständen und -inhalten des Geschichtsunterrichts ermöglichen.
Inwiefern die materielle Tätigkeit der Schüler einen Ausgangspunkt des historischen
Lernprozesses bildet, ist Gegenstand dieser Übung. Eine Auswahl von didaktischen
und methodischen Konzepten wird hinsichtlich der Umsetzbarkeit in der Real-, Haupt-
und Förderschule diskutiert und erprobt. Im Fokus stehen dabei die Kompetenzen
der Schüler. Zahlreiche Unterrichtsmaterialien aus der Praxis (Arbeitsblätter,
Spiele, Evaluationsmöglichkeiten) werden zur Ideen- und Diskussionsanregung
vorgestellt. Der dabei entstehende Materialpool dient zudem der Vorbereitung für das
bevorstehende Referendariat. Außerdem werden die Themen Unterrichtsstörungen,
Schulverweigerung, Förderplangestaltung und Inklusion besprochen, die ebenfalls
im Geschichtsunterricht eine zentrale Rolle einnehmen können. Der praktische Teil
der Übung (Unterrichtsstunde) kann an die Schulpraktischen Studien/U-Plus Stunden
gekoppelt werden. Eine Überarbeitung bereits gehaltener Unterrichtsstunden nach den
besprochenen Kriterien ist ebenfalls möglich.

Nachweis Impulsreferat, praktische Übung mit Ausarbeitung (Seitenumfang richtet sich nach
Studiengang)

Literatur • Pandel, Hans-Jürgen / Schneider Gerhard: Handbuch Medien im

Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20022.
• Pandel, Hans-Jürgen / Mayer, Ulrich / Schneider, Gerhard (Hrsg.): Handbuch

Methoden im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 20072.
• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Seelze 20065.
• Völkel, Bärbel: Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts.

2005.
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Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Umbruchprozesse in der Neuen
Geschichte ((Modul 4)
„Erst eine europäische Achse, und jetzt ein großes weltpolitisches Dreieck” - Faschismus in Europa
und der Welt

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Faschismus als Ideologie und Herrschaftssystem ist ein wichtiges Phänomen

des 20. Jahrhunderts. Aber was ist Faschismus eigentlich, was unterscheidet ihn
von anderen rechten und autoritären Ideologien, war der Nationalsozialismus ein
„Radikalfaschismus“ (Nolte)? Was waren die nationalen Unterschiede, welche
Bedeutung hatten die verschiedenen Bewegungen in verschiedenen Ländern, und was
waren Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Regimes?

Das Seminar soll angehenden Geschichtslehrer/innen die wissenschaftlichen
Grundlagen für die Befassung mit dem Thema Faschismus und Rechtsextremismus
vermitteln.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt. Die Referate werden im Rahmen der Sprechstunde
(Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

Literatur
• Bach, Maurizio; Breuer, Stefan: Faschismus als Bewegung und Regime. Italien und

Deutschland im Vergleich (Neue Bibliothek der Sozialwissenschaften). Wiesbaden
2010.

• Bauerkämper, Arnd: Der Faschismus in Europa 1918-1945. Stuttgart 2006.
• Dietrich, Christian; Schüßler, Michael (Hg.): Jenseits der Epoche. Zur Aktualität

faschistischer Bewegungen in Europa. Münster 2011.

 
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
Der Widerstand gegen den Nationalsozialismus und seine Aufarbeitung nach 1945 (W)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Altmeyer

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wenn man vom antinazistischen Widerstand spricht, fallen schnell die Namen

Claus Graf Schenk von Stauffenberg (20. Juli 1944) und Hans und Sophie Scholl
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(Weiße Rose). Das Phänomen „Widerstand“ beschränkt sich aber keineswegs auf
die genannten Protagonisten. Auch Sozialdemokraten und Kommunisten, Christen,
Zeugen Jehovas oder auch Juden leisteten in unterschiedlicher Art und Weise
Widerstand. Ziel der Veranstaltung ist es, die soziale und politische Breite des
Widerstandes gegen das NS-Regime ebenso herauszuarbeiten wie unterschiedliche
Formen und Motive der Handelnden. Darüber hinaus soll der erinnerungskulturelle
Umgang mit dem Widerstand im Rahmen des Seminars reflektiert werden.

Literatur • Benz, Wolfgang (Hg.): Der deutsche Widerstand gegen Hitler. München 2014.
• Steinbach, Peter/Tuchel, Johannes (Hg.): Widerstand gegen die

nationalsozialistische Diktatur 1933-1945. Berlin 2004.
• Benz, Wolfgang/ Pehle, Walter (Hg.): Lexikon des deutschen Widerstandes.

Frankfurt 1999.
• Altmeyer, Thomas: Widerstand gegen das NS-Regime. Stand und Perspektiven der

Forschung. In: Studienkreis Deutscher Widerstand 1933-1945 (Hg.): Widerstand
gegen den Nationalsozialismus. Perspektiven der Vermittlung. Frankfurt 2007, S.
24-42.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Die Russische Revolution (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Di, woch, 16:00 - 18:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt "Die Erinnerung an die Russische Revolution schwankt zwischen den Schrecknissen,

die auf sie folgten, und den Sehnsüchten, die in ihr zum Ausdruck kamen und
die immer noch nachwirken. Die Beschäftigung mit den Schrecknissen zeigt
Mechanismen auf, wie revolutionäre Ziele und Ideale, die sich mit den Bedürfnissen
des überwiegenden Teils der Bevölkerung decken, in eine Politik von Gewalt und
Unterdrückung Umschlägen können. Die Auseinandersetzung mit den Sehnsüchten
gibt Aufschluss über Vorstellungen einer besseren, einer gerechten Welt, die nichts von
ihrer Aktualität verloren haben, und über Menschen, die sich dafür einsetzen (...)

Die Vorgänge von Februar bis Oktober 1917 in Russland bildeten einen Prozess
revolutionären Wollens, der sich aus den Lebenswelten der Menschen entfaltete, im
Laufe des Jahres radikalisierte und zu zwiespältigen Folgen führte. Die Ideen, die
sich in der Revolution äußerten, verbreiteten sich über die ganze Welt. So wie die
Französische Revolution trotz aller negativen Auswirkungen für uns heute noch ein
Anknüpfungspunkt für das Streben nach Freiheit und Menschenrechten ist, wird die
Russische Revolution als ein Bestandteil dieses Strebens nach einer besseren Welt
lebendig bleiben. Wie wir die Revolution bewerten, in welcher Weise sie in unser
Erfahrungsgedächtnis eingeht und somit unser Handeln beeinflusst, kann sich immer
wieder ändern. Diesen Prozess können wir aktiv mitgestalten, im Rahmen dessen, was
uns bewegt und auf uns einwirkt, im Rahmen unserer Lebenswelten." (Haumann 2007,
155f.)

Literatur • Heiko Haumann (Hg.): Die Russische Revolution, Köln u. a. 2007
• Orlando Figes: Die Tragödie eines Volkes. Die Epoche der Russischen Revolution

1891 - 1924, München 2001.
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• Manfred Hildermeier: Die Russische Revolution 1905 - 1921, 5. Aufl., Frankfurt am
M. 2006.

• Richard Pipes: Die Russische Revolution. 3 Bde., Berlin 1992-1993
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 
Europäische Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: Neuer Termin!!
Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen um 1900 (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt In der Übung soll anhand verschiedener Quellengattungen (Schulakten, Autobiografien,

Romane etc.)  ein Querschnitt durch das Leben von Kindern und Jugendlichen im
Deutschen Reich um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert erarbeitet werden.
Unter Berücksichtigung sozialer Zugehörigkeiten sollen typische Elemente und
Charakteristika des Aufwachsens in den Familien, in den Schulen und in den
Peergroups identifiziert werden. Die Behandlung des Themas in der Übung ist auf die
Verwendbarkeit der Materialien im Geschichtsunterricht ausgerichtet.

Literatur • J. R. Gillis, Geschichte der Jugend, Weinheim-Basel 1980.
• Goivanni Levi / Jean-Claude Schmitt (Hg.): Geschichte der Jugend. Bd. 2: Von der

Aufklärung bis zur Gegenwart, Frankfurt/M. 1997.
• M. Mitterauer, Sozialgeschichte der Jugend, Frankfurt am Main 1986.
• U. Sander: 100 Jahre Jugend in Deutschland. In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B

19-20/2000 , abgerufen 16. Juli 2015.
• W. Speitkamp: Jugend in der Neuzeit. Deutschland vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.

Vandenhoeck und Rupprecht, Göttingen 1998.
• Kapitel "Schule um 1900" in: Leben und Arbeiten im Industriezeitalter, S. 156 - 166.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Ringvorlesung: Der Erste Weltkrieg

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Cornelißen/Fahrmeir/Plumpe

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 6 Hörsaal HZ 6

Wissenschaft im Zeitalter der Extreme

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Epple

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der Übergang vom 19. ins 20. Jahrhundert war in vielen Wissenschaften mit

tiefgreifenden Umbrüchen verbunden, die auch die Gegenstände und Perspektiven
der Forschung, ja das Wissenschaftsverständnis insgesamt veränderten. In der Physik
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änderte sich durch Relativitätstheorie und Quantenmechanik, aber auch durch eine
neue Experimentalkultur das grundlegende Bild des Kosmos, die Biologie machte sich
an das Verständnis von zellulären und schließlich auch subzellulären Vorgängen bis
hin zur Genetik, die Mathematik entwarf eine Vielzahl neuer, abstrakter Methoden,
die innerhalb und außerhalb dieser Wissenschaft Verwendung fanden. Zugleich
wurden manche Bereiche der Technik Gegenstand neuer Ingenieurwissenschaften wie
z.B. der Aerodynamik. Durch die wachsende technologische Bedeutung gewannen
wissenschaftliche Entwicklungen – nicht zuletzt in den beiden Weltkriegen, aber auch
durch wissenschaftsgestützten Technologien der jüngsten Vergangenheit – ungeahnte
gesellschaftliche Relevanz. Die Vorlesung gibt eine Einführung in einige Hauptlinien
dieser Entwicklung und zugleich in einige aktuelle theoretische Positionen einer
Geschichte der Naturwissenschaften im „Zeitalter der Extreme“.

Literatur * Krige, John und Pestre, Dominique (Hg.), Science in the Twentieth Century,
Amsterdam 1997
* The Cambridge History of Science. Cambridge 2002 - ; hier Bd. 5, The Modern
Physical and Mathematical Sciences, hg. von Mary Jo Nye, Cambridge 2002
* Kragh, Helge, Quantum Generations. A History of Physics in the 20th Century,
Princeton 2002
* Latour, Bruno und Woolgar, Steve, Laboratory Life. The Social Construction of
Scientfic Facts, Los Angeles 1979
* Fox Keller, Evelyn, The Century of the Gene, Cambridge, Mass. 2000
* Rheinberger, Hans-Jörg, Experimentalsysteme und epistemische Dinge. Eine
Geschichte der Proteinsynthese im Reagenzglas, Göttingen 2001
* Rheinberger, Hans-Jörg und Müller-Wille, Staffan, Vererbung. Geschichte und Kultur
eines biologischen Konzeptes, Frankfurt am Main 2009

Soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Entwicklungen in der Geschichte des
Mittelalters ((Modul 5a)
Die Herrschaften der Karolinger

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Im Überblick wird veranschaulicht, wie jede Generation der Karolinger von dem frühen

7. bis zu dem späten 9. Jahrhundert das Geflecht personaler Bindungen neu knüpfen
und gegen Widerstände nicht zuletzt der eigenen Verwandten behaupten mußte, um
Macht ausüben zu können.

Literatur Jörg W. Busch, Die Herrschaften der Karolinger 714-911 (Enzyklopädie deutscher
Geschichte 88) München 2011.

EInführung in die Mittelalterliche Geschichte

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Jussen

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 20.01.2016 - 20.01.2016, Hörsaalzentrum - HZ 5 Hörsaal HZ 5
Inhalt Die Veranstaltung bietet eine Einführung in Themen, Problemstellungen

und Geschichte der Mittelalterforschung und fragt nach der Relevanz der
Mittelalterforschung für unsere Gegenwart. Was ist „Mittelalterliche Geschichte“, wozu
brauchen wir überhaupt „Mittelalterliche Geschichte“, und welchen Herausforderungen
ist das „Mittelalter“, das wir aus Schul- und Lehrbüchern kennen,  angesichts der
Globalisierung des geschichtswissenschaftlichen Denkens ausgesetzt.

Monastische Lebensläufe: Norbert von Xanten, Bernhard von Clairvaux, Hildegard von Bingen,
Franziskus von Assisi (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Mönchtum im hohen und späten Mittelalter spiegelt neben religiösen in einem weiteren

Sinne geistige und kulturelle sowie allgemein gesellschaftliche Entwicklungen,
und diese verdichten sich in den Lebensläufen mancher prominenter Figuren der
Ordensgeschichte. Der Ordensgründer und Magdeburger Bischof Norbert von Xanten
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(1080/85-1134), der Zisterziensertheologe Bernhard von Clairvaux (1090-1153),
die Visionärin und (seit 2012) „Kirchenlehrerin“ Hildegard von Bingen (1098-1179),
der Bettelmönch und „Ausnahmeheilige“ Franziskus von Assisi (1181/82-1226), sie
erscheinen einerseits als exponierte Vertreter je eigener zeittypischer Strömungen,
andererseits – auch durch die Tradition stilisiert – als geschichtsmächtige Akteure,
die selbst bedeutende Entwicklungen ihrer Zeit angestoßen oder doch entscheidend
geprägt haben.

Nachweis Leistungsnachweise:

a) Referat bzw. Präsentation, Protokoll, kleine Lernkontrollen;

b) Hausarbeit

Die Modulabschlussprüfung  (M5)  erfolgt in Form einer Klausur  im Rahmen der
Übung „Mönchtum und Klosterleben“.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3
Literatur • K. S. Frank, Geschichte des christlichen Mönchtums (6. Aufl. 2010).

• G. Gleba, Klöster und Orden im Mittelalter (2002).
• K. Elm (Hg.), Norbert von Xanten. Adliger, Ordensstifter, Kirchenfürst (1984).
• P. Dinzelbacher, Bernhard von Clairvaux. Leben und Werk des berühmten

Zisterziensers (1998).
• Ch. Büchner, Hildegard von Bingen. Eine Lebensgeschichte (2009).
• H. Feld, Franziskus von Assisi und seine Bewegung (1994).

Mönchtum und Klosterleben – Zugänge zu einem sperrigen Unterrichtsthema (W)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Schulbücher für die Jahrgangsstufen 7/8 gliedern die Geschichte des Mittelalters

vorzugsweise in separate Lebensräume: Burg, Dorf, Kloster, Stadt. Mönche und
Nonnen lebten aber ebenso wenig wie Ritter, Bauern oder Bürger (und weniger als
heute) in hermetischen Milieus. Es gab vielerlei Verflechtungen und Austausch mit
der Welt außerhalb der Klostermauern: Klöster übten (weltliche) Herrschaft, adelige
Söhne und Töchter traten in Klöster ein, Orden unterhielten Stadthäuser, wenn sie nicht
wie die Bettelmönche des späten Mittelalters ohnehin in städtischen Konventen lebten
und den Stadtbewohnern als Seelsorger dienten. In welcher Weise das Mönchtum
die mittelalterliche Gesellschaft prägte, ist uns heute, wo Ordensleben allenfalls
noch als Randphänomen begegnet, fremd. Dies gilt umso mehr für Jugendliche (und
Lehrer/innen?) mit religiös heterogenem, in der Regel kirchenfernem Background, wo
Kenntnisse von christlich-religiösem Leben und seinen Institutionen nicht vorausgesetzt
werden können. Damit aber fehlt eine wesentliche Basis, um mittelalterliches Leben,
ja überhaupt die Geschichte des vormodernen Europa zu verstehen. In eigenen
Unterrichtskonzepten soll der Gegenstand historisch korrekt, didaktisch begründet und
methodisch ansprechend aufbereitet werden.

 

Nachweis Konzeption und Präsentation von Lehr-/Lern-Arrangements

 Die Modulabschlussprüfung M5  erfolgt in Form einer Klausur  zum Abschluss der
Übung.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3; Teilnahme am Seminar „Monastische
Lebensläufe“

Literatur • M. Sauer, Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und Methodik (7.
Aufl. 2008).

• U. Mayer / H.-J. Pandel / G. Schneider (Hg.), Handbuch Methoden im
Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2007).
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• M. Barricelli / M. Lücke (Hg.), Handbuch Praxis des Geschichtsunterrichts 1-2 (2012).
• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des

Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).

 Vgl. außerdem die fachwissenschaftliche Literatur zum Seminar „Monastische
Lebensläufe“.

Urkunden, Siegel, Wappen – Didaktisch-methodische Aspekte mittelalterlicher Hilfswissenschaften
(W/D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Was sehen Schülerinnen und Schüler, wenn sie im Museum vor mittelalterlichen

Exponaten stehen? Welche Kenntnisse brauchen Lehrerinnen und Lehrer, um solche
„stummen“ Zeugen zum Sprechen zu bringen, das beschriebene und gesiegelte
Pergament, das gemalte oder gemeißelte Wappenbild? – Ziel der Übung ist es
nicht, die Studierenden zu Experten der Diplomatik, Sphragistik oder Heraldik
(Urkundenlehre, Siegel- und Wappenkunde) auszubilden. Vielmehr geht es darum,
diese und andere Gegenstände der mittelalterlichen Hilfswissenschaften als
Sachquellen für den Geschichtsunterricht zu entdecken und „didaktisch“ sehen zu
lernen.

Nachweis Konzeption und Präsentation von Lehr-/Lern-Arrangements

 Die Modulabschlussprüfung M5a  erfolgt in Form einer mündlichen Prüfung  (15
Min.)

im Anschluss an die Übung.

Voraussetzung Erfolgreicher Abschluss der Module 1-3; Teilnahme an einem fachwissenschaftlichen
Seminar zur Geschichte des Mittelalters

Literatur • A. von Brandt: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen
Hilfswissenschaften (16. Aufl. 2003).

• H.-W. Goetz: Proseminar Geschichte: Mittelalter (2. Aufl. 2000).                          
• T. Heese: Vergangenheit „begreifen“. Die gegenständliche Quelle im

Geschichtsunterricht (2007).

 

Soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Entwicklungen in der Alten Geschichte
(Modul 5b)
Das frühe Rom

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Weiß

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Mit Livius und Dionysius von Halikarnassos besitzen wir zwar zwei antike Autoren,

die uns umfangreiche Erzählungen über das frühe Rom überliefert haben. Diese
beiden Autoren schrieben ihre Werke jedoch erst im späten 1. Jh. v. Chr., also mit
einem großen zeitlichen Abstand, so dass einige Historiker der Auffassung sind, man
könne nur eine Rezeptionsgeschichte des frühen Rom schreiben. Damit soll sich in
dieser Vorlesung nicht begnügt werden, sondern es soll versucht werden, anhand der
schriftlichen und archäologischen Überlieferungen ein wissenschaftlich verantwortbares
Bild der Anfänge Roms zu gewinnen.

Literatur R. MacMullen, The earliest Romans. A character sketch (Ann Arbor 2011)

R. M. Ogilvie, Das frühe Rom und die Etrusker (München 1983 u.ö.)
Der Umgang mit antiken Quellen in Wissenschaft und Unterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber
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Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die späte römische Republik sowie die augusteische Zeit sind Phasen innerhalb der

Alten Geschichte, die über eine hervorragende Quellenbasis verfügen. In ihnen finden
sich alle Quellengattungen, die für die Antike relevant sind, Schriftquellen, Bildquellen
und gegenständliche Quellen. In enger Anlehnung an das Seminar „Von Sulla bis
Augustus“ geht es in dieser Übung darum, die Quellensituation dieser Epoche zu
studieren und Kenntnisse für einen quellengestützten Geschichtsunterricht dieser Zeit
zu gewinnen.

Zunächst sollen in der Übung die zeitgenössischen Quellengattungen näher
untersucht werden. Welches sind die zentralen Quellen der späten Republik bzw.
der augusteischen Zeit,  und mit welchen wissenschaftlichen Methoden können sie
analysiert werden? In einem zweiten Schritt wird eine am Seminar ausgerichtete
inhaltliche Perspektive angelegt. Welches sind die zentralen antiken Quellen, die
speziell die Personen Sulla, Caesar und Augustus beleuchten? In diesem Durchgang
stehen besonders die Aspekte der Multiperspektivität und Kontroversität im Fokus.
Schließlich kommt die didaktische Anwendung nicht zu kurz: Wie lässt sich aus den
gewonnenen Erkenntnissen ein quellengestützter Geschichtsunterricht für die Antike
gestalten, bei dem vor allem auch bildliche und gegenständliche Quellen stärker
einbezogen werden können?

Nachweis Die Modulabschlussprüfung 5b erfolgt in Form einer Klausur.

Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung sowie Mitarbeit in der Übung sowie in der Erstellung und Durchführung
von wissenschaftlichen und didaktischen Quellenarbeiten.

Aufgrund der inhaltlichen Überschneidungen von Seminar und Übung in Modul 5b
empfiehlt sich dringend ein paralleler Besuch beider Veranstaltungen.

Literatur • Hartmut Blum, Reinhard Wolters: Alte Geschichte studieren, Konstanz (2006)
• Klaus Bringmann: Geschichte der römischen Republik: Von den Anfängen bis

Augustus, München (2002)
• Michael Maurer: Aufriss der historischen Wissenschaften, Band 4: Quellen, Stuttgart

(2002)
• Hans-Jürgen Pandel: Quelleninterpretation. Die schriftliche Quelle im

Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts.³ (2006)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Griechische Geschichte von den Anfängen bis zum Untergang des Ptolemäerreichs

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Mosig-Walburg

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 14 Seminarraum HZ 14 (Mo, Mi, Fr:
FB 8, Di: FB 7, Do: FB 9. Ab 20 Uhr: Alle)
Inhalt Die Vorlesung bietet einen Überblick über die griechische Geschichte vom Beginn

der griechischen Ethnogenese (ab ca. 2000 v. Chr.) bis zum Ende des letzten der
hellenistischen Reiche (Ptolemäerreich) im Jahr 30/31 v. Chr.

Literatur Lotze, D., Griechische Geschichte: Von den Anfängen bis zum Hellenismus, 7.,
überarb. und erw. Auflage, München 2008.
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Heinen, H., Geschichte des Hellenismus, 2., durchges. Auflagen, München 2007.
Pax Augusta - Pax Romana: Princeps und Imperium Romanum

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Bernstein

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Unter dem kollektiven Regiment der republikanischen Nobilität war der

Herrschaftsbereich Roms längst beträchtlich ausgeweitet worden. Große Teile
des Mittelmeergebiets hatten den Status von Provinzen erhalten, ihre untertänigen
Bewohner galten als subiecti , als „Unterworfene“. Der Prozeß der Provinzialisierung
setzte sich über den Systemwechsel fort, als Augustus, einst ‚Kriegsherr‘, nun
‚Friedensfürst‘, die Herrschaft über die Urbs und ihre Provinzen monopolisierte und
seine Monarchie als Principat verbrämte. Doch unter den Principes folgte gewaltsamer
Unterwerfung zunehmend Eingliederung bis hin zur Teilhabe der provinzialen Eliten.
Die fortschreitende Urbanisierung förderte eine hilfreiche Romanisierung, Aufbau und
Ausbau einer zentralisierten Administration optimierten die Kontrolle. Unter der Parole
der pax Romana , die eine pax Augusta  war, wuchs das Herrschaftsgebiet Roms zu
einer neuen, zu einer befriedeten Ordnung zusammen, deren Sicherheit der Kaiser zu
garantieren hatte. Vielleicht ist erst seit Augustus und seinen Nachfolgern das Imperium
Romanum als „Römisches Reich“ anzusprechen.

Literatur Zur Grundlegung, zur Vertiefung, schließlich zur Verankerung sei zur begleitenden
Lektüre aus der Fülle einführender Literatur besonders verwiesen auf (und zwar in der
angegebenen Reihenfolge):

• Erst:  E. Meyer-Zwiffelhoffer, Imperium Romanum. Geschichte der römischen
Provinzen, (Wissen in der Beck’schen Reihe; 2467) München 2009.

• Dann:  G. Woolf, Rome: An Empire’s Story, Oxford 2012; dann in deutscher
Übersetzung von A. Wittenburg: Rom. Die Biographie eines Weltreichs, Stuttgart 2015.

• Schließlich:  F. Jacques / J. Scheid, Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44
v. Chr. – 260 n. Chr. I: Die Struktur des Reiches, Stuttgart / Leipzig 1998. – C. Lepelley
(Hrsg.), Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, 44 v. Chr. – 260 n. Chr. II: Die
Regionen des Reiches, München / Leipzig 1998.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung beginnt am 15.10.2015.
Von Sulla bis Augustus (W)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Moor-Freber

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Seit Mitte des 2. Jahrhunderts v. Chr. befand sich die Römische Republik in einer

innenpolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Dauerkrise. Die republikanischen
Institutionen, insbesondere der Senat, erwiesen sich zunehmend als unfähig, diese
Krisen zu meistern. Konsequenterweise sahen sich Einzelpersonen genötigt, diese
Aufgabe in die Hand zu nehmen – mit unterschiedlichem Erfolg.

Dieses Seminar nimmt drei dieser Einzelpersonen in näheren Augenschein. Da wäre
zunächst Sulla, der brutale Konservative. Als dictator rei publicae constituendae
 versuchte er mit großer Gewalt und geringer Nachhaltigkeit, die traditionelle
Senatsherrschaft und Republik wiederherzustellen. Als nächstes tritt der ungeduldige
Caesar auf den Plan. Im Gegensatz zu Sulla hatte er die Überforderung der
traditionellen Gremien eines Stadtstaates mit den Aufgaben eines Weltreiches erkannt.
Doch Caesars Ungeduld mit seinen Standesgenossen sowie seine Überzeugung, alles
alleine besser zu können, kosteten ihn schließlich das Leben. Octavian/Augustus fand
schließlich das Erfolgsmodell, das frei nach Walter Ulbricht lauten könnte: Es muss
republikanisch aussehen, aber ich muss alles in der Hand haben.
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Voraussetzung Die Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein bestehen in der regelmäßigen
Vorbereitung sowie Mitarbeit im Seminar sowie in der Erstellung und Durchführung
einer Präsentation.

Literatur • Klaus Bringmann: Geschichte der römischen Republik. Von den Anfängen bis
Augustus, München (2002)

• Christian Meier: Caesar, München (2004)
• Dietmar Kienast: Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt, 5. Auflage (2014)

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Konzeptionen, Methoden und Medien historischen Lernens (Modul 6)
„Entdeckte Welten” – Kartenarbeit im Geschichtsunterricht am Beispiel der europäischen Expansion

Übung/Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Sobich

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 21.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt „Mit den Augen lernen wir beim Betrachten einer Karte in einer Stunde mehr als

mit den Ohren beim Zuhören in einem Tag“,  hat Thomas Fuller 1650 behauptet.
Dennoch sind Karten alles andere als beliebt; „Wandkarten“, aber auch alle anderen
Geschichtskarten gelten neben Statistiken als das langweiligste Medium des
historischen Lernens. Zu Unrecht, behauptet dieses Seminar und soll am Beispiel der
europäischen Expansion zeigen, um was für ein vielseitiges und sinnvolles Medium des
historischen Lernens es sich bei der Geschichtskarte handelt.

Die Bereitschaft zur Vorbereitung einer Sitzung in einem Team von zwei bis drei
Studierenden wird vorausgesetzt, denn Ziel der Veranstaltung ist es auch, die
Methodenkompetenz der Teilnehmenden zu fördern. Die Referate werden im Rahmen
der Sprechstunde (Mi, 16-19 Uhr) vor- und nachbesprochen.

Ablaufplan und Anforderungen für einen TN/LN werden ab Semesterbeginn unter
www.frankoliversobich.de online gestellt.

 

  

Literatur Vorbereitende Literatur:

• BÖTTCHER, CHRISTINA: Die Karte. In: PANDEL, HANS-JÜRGEN / SCHNEIDER,
GERHARD (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, 6. Erw. Aufl.,
Schwalbach 2011

• Schorn-Schütte, Luise : Konfessionskriege und europäische Expansion: Europa 1500
– 1648. München : 2010.

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Winter 2015/16 Seite 1765



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Interkulturelles Lernen im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die Zusammensetzung der meisten Lerngruppen hat sich dahingehend verändert,

dass der Anteil von SchülerInnen mit Migrationshintergrund zugenommen hat.
Nicht nur vor diesem Hintergrund, sondern auch aufgrund gesellschaftlicher
Globalisierungstendenzen werden an den Geschichtsunterricht neue, integrative
Herausforderungen gestellt.

Was bedeutet interkulturelles Geschichtslernen genau und welche Rolle spielt es im
Geschichtsunterricht?

Um diese Frage zu beantworten, werden zu Beginn zentrale Konzepte wie
Interkulturalität, Transkulturalität, Fremdverstehen etc. vorgestellt und analysiert.
Anschließend erfolgt eine Bestandsaufnahme der Praxis des Geschichtsunterrichts
v.a. mittels der Analyse von Schulbüchern. Im Anschluss sollen die Studierenden in
Gruppen Lehr- und Lernarrangements zur Förderung interkultureller Lernprozesse
erarbeiten und präsentieren.     

Literatur • Alavi, Bettina; Borries, Bodo von: Geschichte. In: Reich, Hans H.; Holzbrecher,
Alfred; Roth, Hans-Joachim (Hg.): Fachdidaktik Interkulturell. Ein Handbuch, Opladen
2000, S. 55-91.    

• Alavi, Bettina; Henke-Bockschatz, Gerhard (Hg.): Migration und Fremdverstehen.
Geschichtsunterricht und Geschichtskultur in der multiethnischen Gesellschaft,
Idstein 2004.  

• Körber, Andreas (Hg.): Interkulturelles Geschichtslernen. Geschichtsunterricht
unter den Bedingungen von Einwanderung und Globalisierung. Konzeptionelle
Überlegungen und praktische Ansätze. Münster u.a. 2001.    

• Reeken, Dietmar von: Interkulturelles Lernen im Geschichtsunterricht. In: Günther-
Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik- Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II,
Berlin 5. Auflage 2011, S. 233-241.  

Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Learning by doing? – Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Der Biologielehrer kann (wenn er das denn möchte) mit seiner Klasse auf Feld und

Flur die Fauna erfahren, beschreiben und bestimmen. Die Chemie- oder Physiklehrerin
macht im Experiment Phänomene ihres Faches sichtbar, lässt beobachten, messen,
Schlüsse ziehen. Und der Geschichtslehrer? Sein Biotop ist die Vergangenheit, und die
ist der realen Anschauung entrückt. Die Geschichte ist nicht als Versuchsanordnung
im Labor darstellbar. Dennoch kennt die neuere Geschichtsdidaktik das Prinzip der
Handlungsorientierung, ja von manchen Didaktikern wird sie so offensiv vertreten, als
sei ohne sie ein schülerbezogener Geschichtsunterricht überhaupt unmöglich. Können
Handlungsformen aus dem natur- oder sozialkundlichen Unterricht tatsächlich auf das
Fach Geschichte übertragen werden? Wird Geschichte durch Handeln zugänglicher,
fassbarer, verständlicher, wird historisches Bewusstsein im konkreten Tun gefördert?
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– Die Übung setzt sich mit dem Konzept der Handlungsorientierung auseinander
und untersucht an praktischen Beispielen Möglichkeiten des historischen Lernens im
handlungsbasierten Geschichtsunterricht.

Nachweis Erarbeitung und Präsentation eines handlungsorientierten Unterrichtskonzeptes

 Die Modulabschlussprüfung (nur L3/M8!)  erfolgt in Form einer Hausarbeit .

Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • B. Völkel, Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht (3. Aufl. 2012).
• B. Völkel, Wie kann man Geschichte lehren? Die Bedeutung des Konstruktivismus

für die Geschichtsdidaktik (3. Aufl. 2014).
• M. Bernhardt, Das Spiel im Geschichtsunterricht (2. Aufl. 2010).

 

Medien im Geschichtsunterricht - vom Zeitzeugeninterview mit Kamera und Mikrofon über die
Recherche im Internet bis zur Gestaltung einer eigenen Sendung (D)

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson König

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015

Fr, Einzel, 09:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015
Inhalt Medien bieten vielfältige Möglichkeiten, Geschichtsunterricht anschaulich und

lebendig zu gestalten. Bilder, Audio-Dokumente und Filmsequenzen sind geeignet,
Schülerinnen und Schüler für historische Sachverhalte zu motivieren und sich kritisch
mit den jeweiligen Inhalten auseinanderzusetzen. Nach einem Überblick über analoge
und digitale Medien für den Unterricht und ihren jeweiligen Vor- und Nachteilen für
das Fach Geschichte werden einige historische Filmsequenzen aus der Zeit des
Nationalsozialismus aus medienpädagogischer Sicht analysiert. Nach einer Einführung
in die Kamera- und Mikrofontechnik wird eine Zeitzeugenbefragung durchgeführt,
aufgezeichnet und über die offenen Kanäle in Hessen ausgestrahlt. Als Abschluss
ist ein Besuch beim Hessischen Rundfunk geplant, wo wir die Angebote des HR für
das Fach Geschichte sichten und aus fachdidaktischer Sicht diskutieren werden.
Ein Großteil der Veranstaltung findet als Blockseminar im Medienprojektzentrum
des Offenen Kanals in Frankfurt/Offenbach statt wo die entsprechende Technik und
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung stehen. Die organisatorischen Details und
Termine werden zu Semesterbeginn mit den Teilnehmern besprochen.

Nachweis Erstellung einer kleinen medialen Unterrichtssequenz im Rahmen der Veranstaltung.
Literatur Eine Literaturliste wird in der ersten Veranstaltung ausgeteilt.
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt. 

• Erste Veranstaltung: 19.10.2015 / 14-16 Uhr / IG 3.501 
• im Medienprojektzentrum Offenbach, Berliner Str. 175 
• Freitag, den 20.11.2015 und Samstag, den 21.11.2015, jeweils von 9-18 Uhr
• Hessischer Rundfunk  
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• Freitag, den 04.12.2015, von 9-18 Uhr
Neuere geschichtsdidaktische Forschungen und Entwicklungen (D)

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz FB 8
Inhalt Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen aktuelle geschichtsdidaktische Forschungen

und Diskussionen. Erster Schwerpunkt soll die Diskussion um Bildungsstandards und
Kompetenzen für das Fach Geschichte sein. Es soll dargestellt werden, auf welchen
grundsätzlichen bildungspolitischen Vorgaben die Einführung von Bildungsstandards
beruht, und es werden die verschiedenen Kompetenzmodelle vorgestellt werden,
die zwecks Konkretisierung der Standards für das schulische historische Lernen
entwickelt wurden. Mit kritischem Blick auf die theoretische Untermauerung dieser
Modelle soll als zweiter Schwerpunkt auf jüngere empirische Forschungen zum
historischen Denken von Kindern und Jugendlichen und zur Kommunikation im
Geschichtsunterricht eingegangen werden. Im dritten Teil der Vorlesung sollen
schließlich aktuelle Untersuchungen präsentiert werden, die den Umgang mit
Geschichte in der Öffentlichkeit, v. a. in den Medien und in politischen Debatten,
analysieren.

Literatur
• Peter Gautschi: Guter Geschichtsunterricht. Grundlagen, Erkenntnisse, Hinweise,

Schwalbach/Ts. 2009.
• Hans-Jürgen Pandel (Hrsg.): Geschichtsunterricht nach PISA, Schwalbach/Ts. 2005.
• Hans-Jürgen Pandel / Gerhard Schneider (Hrsg.): Wie weiter? Zur Zukunft des

Geschichtsunterrichts, Schwalbach/Ts. 2001.
• Waltraud Schreiber u. a.: Historisches Denken. Ein Kompetenz-Strukturmodell,

Neuried 2006.
Schülervorstellungen zu ausgewählten Themen des Geschichtsunterrichts - neuere
Forschungsergebnisse und ihre Relevanz für die Praxis (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Henke-Bockschatz

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 454 IG 454
Inhalt Auch im Fach Geschichte sitzen Schülerinnen und Schüler nicht als "weiße Blätter"

im Unterricht, die noch keine eigenen Ideen, Vorstellungen  und Kenntnisse von
der menschlichen Vergangenheit haben. Vielmehr bringen sie Kenntnisse, Begriffe,
Konzepte etc. mit, die ständig in den Prozeß des historischen Lernens im Unterricht
einfließen, ihn bedingen und durch ihn modifiziert werden. In dem Seminar sollen
neuere Forschungsmethoden und -ergebnissen zur Entwicklung des historischen
Denkens bei Kindern und Jugendlichen vorgestellt  und auf ihre Relevanz für die
Unterrichtspraxis hin beurteilt werden.  Dabei wird zu berücksichtigen sein, dass
der beste Weg, als Lehrer/in das historische Denken der Schülerinnen und Schüler
wahrzunehmen, sicherlich darin besteht, sich der eigenen vergangenen und aktuellen
Vorstellungen zur Geschichte bewusst zu sein bzw. zu werden.

Literatur • Angvik, Magne; Borries, Bodo von (Hg.): Youth and History. A Comparativ European
Survey on Historical Consciousness and Political Attitudes among Adolescents.
Volume  A: Description; Volume B: Documentation. Hamburg 1997.

• Becher, Andrea: Die Zeit des Holocaust in den Vorstellungen von Grundschulkindern.
Eine empirische Untersuchung im Kontext von Holocaust Education. Oldenburg
2009.

• Borries, Bodo von (Hg.): Das Geschichtsbewusstsein Jugendlicher. Weinheim/
München 1995.

• Kölbl, Carlos: Geschichtsbewusstsein im Jugendalter. Grundzüge einer
Entwicklungspsychologie historischer Sinnbildung, Bielefeld 2004.

• Kühberger, Christoph (Hg.): Historisches Wissen. Geschichtsdidaktische Erkundung
zu Art, Tiefe und Umfang für das historische Lernen, Schwalbach/Ts. 2012.
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• Lee, Peter; Dickinson, Alaric; Ashby, Rosalyn: Progression in Historical
Understanding among Students Ages 7 - 14. In: Peter N. Stearns et al. (Hg.):
Knowing, Teaching and Learning History. National and International Perspectives,
New York/London 2000, S. 199 - 222.

• Martens, Matthias: Implizites Wissen und kompetentes Handeln. Die empirische
Rekonstruktion von Kompetenzen historischen Verstehens im Umgang mit
Darstellungen von Geschichte, Göttingen 2010

• Mathis, Christian: "Irgendwie ist da doch mal jemand geköpft worden" - Didaktische
Rekonstruktion der Französischen Revolution und der historischen Kategorie
Wandel, Hohengehren 2015 (v. a. S. 83 - 88)

• Stöckle, Friedrike: "Die armen kleinen Bäuerlein..." Schülervorstellungen zu
mittelalterlichen Herrschaftsformen. Ein Beitrag zur didaktischen Rekonstruktion.
Oldenburg 2011.

• Zülsdorf-Kersting, Meik: Sechzig Jahre danach. Jugendliche und der Holocaust. Eine
Studie zur geschichtskulturellen Sozialisation, Berlin 2007.

•
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen

haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Überall ist Mittelalter! – Mittelalter und Geschichtskultur (D)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 457 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 08
Inhalt Wer kennt sie nicht, die Mittelaltermärkte und Ritterspektakel, die Mittelalter-

Sagas made in Hollywood, die Comics, Videoclips und Computerspiele im
pseudomittelalterlichen Setting? Überall ist Mittelalter – oder was die postmoderne
Medienkultur dafür hält! Ihre Vorstellungen vom Mittelalter prägen wohl weit
nachhaltiger das populäre Bewusstsein als alle wissenschaftlich geleiteten
Bemühungen. Wir fragen nach den Motiven und Ingredienzien populärer Mittelalter-
Bilder, bestimmen die Verknüpfungspunkte mit dem „historischen“ Mittelalter und
reflektieren, inwieweit sich der Geschichtsunterricht die Vorstellungsbilder der
Schülerinnen und Schüler didaktisch nutzbar machen kann. Am Ende könnte eine
Mittelalter-Didaktik stehen, die vom mainstream  der Geschichtskultur profitiert, ohne
sich deren Diktat zu unterwerfen.

Nachweis Seminarvortrag oder Gruppenpräsentation 

Die Modulabschlussprüfung für L2/L5 (M6) bzw. L3  (M8)  erfolgt in Form einer
Hausarbeit .

Voraussetzung In den Studiengängen L2/L5 erfolgreicher Abschluss der Module 1-3, im Studiengang
L3 der Module 1-4

Literatur • H. Fuhrmann, Überall ist Mittelalter. Von der Gegenwart einer vergangenen Zeit
(1996).

• V. Groebner, Das Mittelalter hört nicht auf. Über historisches Erzählen (2008).
• Th. M. Buck, Mittelalter und Moderne. Plädoyer für eine qualitative Erneuerung des

Mittelalter-Unterrichts an der Schule (2008).
• V. Oswalt / H.-J. Pandel (Hg.), Geschichtskultur. Die Anwesenheit von Vergangenheit

in der Gegenwart (2009).
• Th. M. Buck / N. Brauch (Hg.), Das Mittelalter zwischen Vorstellung und Wirklichkeit.

Probleme, Perspektiven und Anstöße für die Unterrichtspraxis (2011).
Bem. zu Zeit und OrtDie Proseminare, Seminare und Übungen
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haben im WS 2015/16 eine begrenzte Teilnehmerzahl.

Die Listen werden am Montag, den 12.10.2015  von 9:00 bis 13:00 Uhr

im Raum IG 3.557  des Seminars ausgelegt zum Eintragen.

Persönliches Erscheinen ist erforderlich! 

Schulpraktische Studien (Modul 7)
Nachbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 24.10.2015 - 24.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 3.501 Seminarraum
Inhalt Die Analyse und Reflexion der im Schulpraktikum gesammelten Erfahrungen stehen

im Zentrum dieser Veranstaltung. Dabei entstandene Unterrichtsmaterialien sollen
präsentiert und Handlungsalternativen entwickelt werden.

Die Veranstaltung findet als Blockveranstaltung statt. 

 

Literatur • Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik - Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin, 5. Auflage 2011. 

• Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsmethodik - Handbuch für die Sekundarstufe I
und II, Berlin, 4. Auflage 2012. 

• Mayer, Ulrich; Pandel, Hans-Jürgen; Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden
im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 4. Aufl. 2013.

• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und
Methodik, Seelze-Velber, 11. Auflage 2013.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Vorbereitung des Schulpraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Belda

Fr, woch, 12:00 - 14:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.454 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 8
Inhalt Ein Ziel des Schulpraktikums besteht darin, die Studieninhalte mit der schulischen

Praxis zu verbinden. Dazu werden in der Vorbereitungsveranstaltung die
verschiedenen didaktischen Prinzipien und Lehr- und Lernmethoden besprochen und
auf Möglichkeiten des Einsatzes im Unterricht hin untersucht. Abschließend sollen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine Geschichtsstunde und -einheit planen können.    

 

 

Literatur • Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsdidaktik - Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin, 5. Auflage 2011. 

• Günther-Arndt, Hilke (Hg.): Geschichtsmethodik - Handbuch für die Sekundarstufe I
und II, Berlin, 4. Auflage 2012. 

• Mayer, Ulrich; Pandel, Hans-Jürgen; Schneider, Gerhard (Hg.): Handbuch Methoden
im Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts. 4. Aufl. 2013.

• Sauer, Michael: Geschichte unterrichten. Eine Einführung in die Didaktik und
Methodik, Seelze-Velber, 11. Auflage 2013.

Informatik
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 10 Hörsaal 10
Nachweis Klausur zu L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplanung auf den Folien

zur ersten Vorlesung beachten.
 

Informatikunterricht in der Sekundarstufe I - 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Inhalt • Informationstechnische Grundbildung

• Konzeptionen von Informatikunterricht in der Sekundarstufe I
• Didaktische Software für das Lernen von Konzepten der Informatik
• Programmierumgebungen für jüngere Kinder
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Nachweis erfogreicher Vortrag mit Ausarbeitung, regelmäßige Mitarbeit
Voraussetzung Empfohlen wird ein vorheriges Absolvieren des Moduls EDI.

Literatur wird im Seminar bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung während des ersten Termins.

Bitte melden Sie sich an (eingeschränkte Teilnehmerzahl).

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1770618881/
CourseNode/88180896024734

Die Veranstaltungen am 10.12.und 17.12.15 fallen aus.
Planung von Lernprozessen im Informatikunterricht (1)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307, Gruppe 1

Do, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15, Raum SR 11 , Gruppe 2
Inhalt s. VV
Nachweis regelmäßige Anwesenheit und Beteiligung

erfolgreicher Vortrag

ausreichende Ausarbeitung
Voraussetzung empfohlen ist als Voraussetzung das Modul EDI
Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung beim ersten Termin.

Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl!

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/1767374858/
CourseNode/88169836269521

Die Veranstaltung am 17.12.15 fällt aus.

Informatikgrundlagen 1 (IG 1)
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
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Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.
Einführung in die Programmierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 3.0, ECTS: 5, Lehrperson Kisel/Krömker/Mehler/Ramesh

woch

woch

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 16.10.2015 - 28.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 11:00 - 14:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Fr, woch, 09:30 - 11:00, 11.12.2015 - 29.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Fr, Einzel, 10:00 - 11:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902, Gruppe 1

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 9 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 9 , Gruppe 10

Fr, woch, 08:00 - 10:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 11

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 11

Fr, woch, 16:00 - 18:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 12

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine) , Gruppe 12

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - Magnus HS, Gruppe 15

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ S2 Seminarraum 2,
Raumgröße 56,43 m² , Gruppe 16

Fr, woch, 15:00 - 17:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Otto-Stern-Zentrum (IZR) - OSZ H5 Hörsaal 5,
Raumgröße 172,53 m² , Gruppe 17

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 18

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 2

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 20

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum , Gruppe 21

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307 , Gruppe 4

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 6
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Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 901, Gruppe 7

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 612, Gruppe 8

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 11.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein, Gruppe 9
Inhalt Dies ist die Veranstaltung "Einführung in die Programmierung" EPR: 1V + 2Ü. Diese

Veranstaltung ist eine Praxis-orientierte Erg#anzung des Moduls PRG 1 und wird
parallel zur Veranstaltung PRG 1 durchgef#uhrt. Prim#ar soll in dieser Veranstaltung
das "Programmieren im Kleinen" ge#ubt werden. Die in PRG 1 vorgestellten Themen
und Konzepte werden in EPR anhand der Programmiersprache Python einge#ubt: Der
Inhalt wird teilweise durch elektronische Selbstlernmodule vermittelt.

Es werden praktische Programmieraufgaben gestellt, die als Hausübung bearbeitet
werden müssen. Es müssen hierbei 50 von 120 Übungspunkten erreicht werden.
EPR gehört mit PRG 1 zu dem Modul B-PRG 1.

Nachweis Modulabschlussprüfung (zusammen mit PRG 1): 180 min Klausur. 

Zusätzlich: Studienleistung: Von den Übungsaufgaben müssen mindestens
50 (von 120) Übungspunkten erreicht sein. (Ohne diese Studienleistung ist die
Modulabschlussprüfung nicht erfolgreich!)

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten Sie, dass die Anzahl der Termineinträge so groß ist, weil alle
Übungstermine eingetragen sind.

Die Vorlesung findet in H VI statt und zwar Freitags von 9.30-11.00 Uhr. Einige
Freitagstermine fallen allerdings aus (1SWS) - die verteilung ist nicht ganz regelmäßig.

Die Übungen finden wöchentlich statt (2 SWS). Pro Übungsgruppe sind max. 30
Teilnehmer zugelassen. Belegpflicht. Platzvergabe.

Achtung: die Übungen zu EPR Fr. 08:00-10:00 (Gruppe11) und EPR Fr. 16:00-18:00
finden am 20.11. ausnahmsweise in Raum Neue Mensa K III statt !

 

Einführung in die Didaktik der Informatik (EDI)
Einführung in die Didaktik der Informatik -1 L2, L3, L5, Übung

Übung, SWS: 1.0

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Fr, 14tägl, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - SR 11 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 11
Nachweis L2/L3/L5CS-EDI-1
Bem. zu Zeit und OrtVorlesung und Übung finden im Wechsel statt. Bitte Zeitplan auf den Folien zur ersten

Vorlesung beachten.

Informatikgrundlagen 2 (IG 2)
Diskrete Modellierung

Vorlesung mit Übung, SWS: 5.0, ECTS: 8, Lehrperson Schnitger

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
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Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 114 Seminarraum

Do, woch, 08:00 - 09:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung
wegen Baulärms

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 123 Seminarraum

Mo, Einzel, 10:00 - 14:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Do, Einzel, 08:00 - 12:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H V Hörsaal V

Do, Einzel, 10:00 - 14:00, 24.03.2016 - 24.03.2016, Rob.Mayer-Str. 11-15 - 307 Robert-Mayer-Str.11-15,
Raum SR 307
Inhalt In der Informatik wird das Modellieren mittels diskreter Strukturen als typische

Arbeitsmethode in vielen Bereichen angewandt. Es dient der präzisen Beschreibung
von Problemen durch spezielle Modelle und ist damit Voraussetzung für die
Lösung eines Problems bzw. ermöglicht oft einen systematischen Entwurf. In den
verschiedenen Gebieten der Informatik werden unterschiedliche, jeweils an die Art der
Probleme und Aufgaben angepasste, diskrete Modellierungsmethoden verwendet.
Innerhalb der Veranstaltung sollen zunächst die grundlegenden Begriffe, wie z.B.
'Modell' und 'Modellierung', geklärt werden. Anschließend werden verschiedene
Ausdrucksmittel der Modellierung untersucht: Grundlegende Kalküle, Aussagen-
und Prädikatenlogik, Graphen, endliche Automaten, Markov-Ketten, kontextfreie
Grammatiken, Kellerautomaten, kontextsensitive Grammatiken, Entity-Relationsship-
Modell, Petri-Netze.

Lernziele : Kenntnis der grundlegenden Modellierungsmethoden und Beherrschen der
entsprechenden Techniken. Fähigkeit zur präzisen und formalen Ausdrucksweise bei
der Analyse von Problemen.

Nachweis Modulabschlussprüfung: 120 minütige Klausur
Literatur Die Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.

Technikreflexion für den Unterricht (TU)
Technikreflexion für den Unterricht 1

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Birnbaum

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Bem. zu Zeit und OrtBitte melden Sie sich an unter:

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3289514002/
CourseNode/91122879003804

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Planung von Lernprozessen im Fach Informatik (PLI)

Informatikunterricht in der Sekundarstufe I (DISI)

Projektarbeit im Informatikunterricht (PAI)

Aktuelle Themen der Informatik (S)
Ausgewählte Themen der Modellierung und Simulation ("Ausgewählte Themen des
Wissenschaftlichen Rechnens" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, ab 15:00, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mo, Einzel, 10:00 - 18:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - K III Konferenzraum III (nur für
Einzeltermine)
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Inhalt Das Seminar befasst sich mit Methoden und Anwendungen der Modellierung und
Simulation. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Herangehensweise an Probleme zur Modellierung und Simulation

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltungsort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Vorbesprechung mit Themenvergabe: Mittwoch, 14.10.2014, 15 Uhr, G-CSC,
Seminarraum 5, Kettenhofweg 139 

Die Veranstaltung wird voraussichtlich als Blockseminar am Ende des Semesters
stattfinden. 

Computational Finance

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig
Inhalt Das Seminar befasst sich mit Problemen aus dem Bereich der Computational Finance.

Es werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Mathematische Behandlung von Fragestellungen aus dem Bereich Finance.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtVorbesprechung mit Themenvergabe: Interessenten wenden sich

zwecks Abstimmung eines Termins bitte an Herrn Philipp Schröder
(philipp.schroeder@gcsc.uni-frankfurt.de) 

Die Anmeldung zum Seminar findet in persönlicher Absprache mit Herrn Philipp
Schröder statt.

Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen

Blockseminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Der Zusatztitel der Veranstaltung lautet: Computational Neuroscience.

Das Seminar befasst sich mit der Modellierung der Signalverarbeitung in Neuronen. Es
werden Originalarbeiten besprochen.

Lernziele: Vermittlung der physikalisch/mathematischen Herangehensweise an
Probleme der Neurosimulation.

Nachweis Modulabschlussprüfung: Vortrag mit anschließender Diskussion.

Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung: SIM1
Voraussetzung Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15:00 ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Das Seminar wird voraussichtlich als Blockseminar am Semesterende stattfinden.
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Modellierung von Diffusion und Transport in Biogewebe ("Modellierung und Simulation biologischer
Systeme" in der Informatik Master PO2015)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 5, Max. Teilnehmer: 10, Lehrperson Heisig

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 14.10.2015 - 14.10.2015
Inhalt Das Seminar befasst sich mit der Modellierung von Diffusion und Transport in

Biogewebe. Es werden Originalarbeiten besprochen.

Masterstudiengang Informatik: 

Zuordnung im Gebiet: Angewandte Informatik
Nachweis Zuordnung für Diplom-Inf.: PT2
Voraussetzung Teilnahmevoraussetzungen/erforderliche Kenntnisse: Keine.

Nützliche Vorkenntnisse: Mathematische Grundvorlesungen
Bem. zu Zeit und OrtDer eingetragene Termin am 14.10.2015 um 15 Uhr ist zur Vorbesprechung, zur

Vergabe der Themen und zur Festlegung des Veranstaltungstermins. Das Seminar
wird vorauss. als Blockveranstaltung am Semesterende angeboten.

Ort: G-CSC, Kettenhofweg 139, Seminarraum 5.

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF. 

Dazu müssen Sie sich zu allererst mit Ihrem HRZ-Account  im QIS-LSF-Portal
anmelden.  Naviegieren Sie zur Veranstaltung und verfolgen Sie den Link belegen/
abmelden .

Die Zuteilung der Plätze erfolgt nach Ablauf der Belegungsfrist. Während der Frist
können Sie sich auch abmelden.

Bitte beachten Sie die zugeordneten Studiengänge, für die das Seminar angeboten
wird. Nicht angeführte StudentInnen können nur nach Maßgabe freier Plätze
aufgenommen werden.

Praktikum Grundlagen der Programmierung (PRG-PR)
Praktikum-Grundlagen der Programmierung

Praktikum, SWS: 4.0, ECTS: 8

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Nachweis Modulabschlussprüfung:Ein Testat wird ausgestellt bei regelmäßiger Teilnahme an

den Besprechungen sowie der termingerechten Implementierung der Aufgaben (inkl.
Vorführung und Dokumentation).

Voraussetzung Zulassungsvoraussetzungen zum Besuch von PRG-PR:Eine Studienleistung zu einer
der Veranstaltungen aus Modul B-PRG.

Bem. zu Zeit und OrtZur Organisation und Anmeldung der Veranstaltung bitte folgenden link verwenden:
Praktikum Grundlagen der Programmierung
http://moodle.studiumdigitale.uni-frankfurt.de/moodle2/course/view.php?id=284

Schulpraktische Studien

Katholische Religion

Propädeutik: Theologie als Glaubenswissenschaft
Grundkurs

Grundkurs, Lehrperson Schmeller

Do, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt Was ist Theologie? Welche Disziplinen gehören zur Theologie, womit beschäftigen sie

sich und wie stehen sie zueinander? Was heißt es Theologie zu studieren, wie geht
das? Und was hat dieses Studium mit mir persönlich zu tun?
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 Der Grundkurs führt in das Studium der Katholischen Theologie ein. Er ist für alle
Studierenden verbindlich und begleitet die Studieneingangsphase, in der die Weichen
für ein gelingendes Studium gestellt werden. In mehreren Podiumsdiskussionen stellen
sich je zwei Vertreter der theologischen Disziplinen vor und diskutieren mit Ihnen und
miteinander zu aktuellen und zentralen Fragen der Theologie. Begleitend dazu wird an
vorbereitenden Texten das wissenschaftliche Arbeiten erklärt und geübt. Dabei und
bei der Bewältigung organisatorischer Aufgaben werden die Teilnehmer/-innen von
Studierenden höherer Semester unterstützt. In dieser Veranstaltung und insbesondere
während des für alle verbindlichen Wochenendes vom 30.10. bis 01.11.2015  
können Sie Ihre Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Lehrende bei gemeinsamer
Arbeit, im Gespräch und beim Feiern kennen lernen.

Literatur Benötigte Literatur wird über die Lernplattform zur Verfügung gestellt.

Empfehlenswert ist darüber hinaus:

Horst, Uwe/Ohly, Karl Peter (Hg.), Lernbox Lernmethoden - Arbeitstechniken, Seelze-
Velber 2000.

Beinke, Christiane, u.a., Die Seminararbeit. Schreiben für den Leser (UTB 8390),
Göttingen 2008.

Rückriem, Georg/Stary, Joachim/Franck, Norbert, Die Technik wissenschaftlichen

Arbeitens. Eine praktische Anleitung (UTB 724), Paderborn u.a. 142007.

 

Speziell für das Theologiestudium:

Raffelt, Albert, Theologie studieren: wissenschaftliches Arbeiten und Medienkunde,
Freiburg-Basel-Wien 2003.

Glaube und Vernunft

Vorlesung, Lehrperson Westermann

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Di, 14tägl, 14:00 - 16:00, ab 03.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09
Inhalt Die als Einführung in religionsphilosophische Grundfragen konzipierte Vorlesung

thematisiert das Verhältnis von Glaube und Vernunft vor einem sprachphilosophisch
reflektierten Hintergrund. Dabei sollen die vielfältigen Probleme religiöser Sprache,
wie sie in der analytischen Sprachphilosophie debattiert werden, anhand einschlägiger
Texte (u.a. von Antony Flew, Richard M. Hare, John Hick, Basil Mitchell, Thomas
MacPherson, Dewi Z. Philipp,  William H. Poteat und Ludwig Wittgenstein) präsentiert
und kritisch diskutiert werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L2, L3, L5;

Gasthörer

BA-Katholische Theologie HF 3a, NF Modul 1
Literatur Ingolf U. Dalferth, Sprachlogik des Glaubens. Texte analytischer Religionsphilosophie

und Theologie zur religiösen Sprache , München 1974.

Ingolf U. Dalferth/Philipp Stoellger (Hg.), Gott Nennen. Gottes Namen und Gott als
Name , Tübingen 2008.

Dallas M. High, Sprachanalyse und religiöses Sprechen , Düsseldorf 1972.

Wolf-Dieter Just, Religiöse Sprache und analytische Philosophie. Sinn und Unsinn
religiöser Aussagen , Berlin/Köln/Mainz 1975.
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Joachim Track, Sprachkritische Untersuchungen zum christlichen Reden von Gott ,
Göttingen 1977.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:

Die Vorlesung findet ab sofort 14-täglich zwei-stündig statt!

Die nächste Termin ist am 3. November. 

(Eintrag 21.10.2015 )
Das Wesen des christlichen Glaubens

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Do, woch, 08:00 - 10:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Diese Hauptvorlesung stellt eine Überblicksvorlesung über das Wesen des christlichen

Glaubens dar. Als Leitfaden dient das Apostolische Glaubensbekenntnis, das die
klassische Zusammenfassung des kirchlichen Glaubens darstellt und in allen großen
christlichen Konfessionen rezipiert ist. Als Text der Vergangenheit bedarf dieses
Bekenntnis allerdings der sorgfältigen Kommentierung und Übersetzung, um seine
Funktion als richtungsweisende Zusammenfassung des Wesens des christlichen
Glaubens erfüllen zu können.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 1
Literatur J.N.D. Kelly, Altchristliche Glaubensbekenntnisse. Geschichte und Theologie,

Göttingen 1972.

 H. Küng, Credo. Das apostolische Glaubensbekenntnis – für Zeitgenossen erklärt,
München 1992.

 J. Ratzinger, Einführung in das Christentum. Vorlesungen über das Apostolische
Glaubensbekenntnis, München 2000.

 Th. Schneider, Was wir glauben. Eine Auslegung des Apostolischen
Glaubensbekenntnisses, Düsseldorf 3 1988

Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Westermann

Mo, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar verfolgt einen doppelten Zweck: Als „Philosophische Propädeutik"

führt es in philosophisches Denken und Argumentieren überhaupt ein; es bietet einen
Einblick in zentrale Themen, Positionen und Argumentationsweisen insbesondere auf
dem Gebiet der Erkenntnistheorie. Als „Proseminar Religionsphilosophie" beschäftigt
es sich mit religionsphilosophischen Grundfragen wie der Frage nach der Existenz
Gottes und ihrer möglichen Beweisbarkeit und dem Verhältnis von Glauben und
Wissen im Allgemeinen. Diese und ähnlich Fragen sind zentrale Gegenstände der
philosophischen Reflexion auf die Religion.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für  L2, L3, L5;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1

2 Tests und ein Kurzreferat
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende des Fachbereichs 08 geöffnet.
Literatur Hailer, Martin, Glaube und Wissen. Arbeitsbuch Theologie und Philosophie,  Göttingen

2006.

Zudem wird ein Reader mit Texten erstellt, der im Copy-Shop erworben werden kann.
Philosophische Propädeutik / Einführung in die Religionsphilosophie

Proseminar, Lehrperson Dörr

Do, woch, 16:00 - 18:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
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Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.12.2015 - 10.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 411 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt "Was ist Philosophie? Wozu dient sie? Ist sie im Zeitalter der Naturwissenschaften und

Technisierung des Lebens überhaupt  noch nötig? Was ist Religion? Welche Tragweite
haben religiöse Aussagen? Besitzen religiöse Aussagen einen rein subjektiven
Charakter, oder eignet ihnen auch eine objektive, "realitäthaltige"  Dimension?
Diesen grundlegenden Fragestellungen widmet sich das Proseminar "Philosophische
Propädeutik/Einführung in die Religionsphilosophie".

Es verfolgt folgerichtig eine doppelte Zielsetzung:

 1. als „Philosophische Propädeutik” führt sie in philosophisches Denken und
Argumentieren überhaupt ein;

2. als „Proseminar Religionsphilosophie” besitzt sie zudem die spezielle Aufgabe, in die
Philosophie der Religion einzuführen.

 Das Seminar bietet daher in einem ersten Teil einen Überblick über wichtige
philosophische Themen, Positionen und Argumentationsweisen. Im zweiten Teil
werden klassische Werke der Religionsphilosophie vorgestellt. Voraussetzung für einen
Schein sind neben der regelmäßigen Anwesenheit die Teilnahme an drei kurzen Tests
und das Führen eines Forschungstagebuchs.

 

Es wird einen Reader   geben, in dem alle für das Proseminar relevanten Texte
abgedruckt sind (nähere Angaben in der ersten Seminarsitzung).

Nachweis Modulzuordnung: Teilnahmenachweise  und benotete Scheine

für  L2, L3, L5  in Modul 1;

BA Katholische Theologie HF Modul 1,  BA Katholische Theologie NF Modul 1;

Referat und Tests

Die Veranstaltung wird auch für Studierende der Religionswissenschaften geöffnet.
Literatur Anzenbacher, Arno: Einführung in die Philosophie, Freiburg i.Bg. (Herder) 10. Aufl.

2002.

Ernst, Gerhard: Einführung in die Erkenntnistheorie, Darmstadt (WBG) 2007.

Löffler, Winfried: Einführung in die Religionsphilosophie, Darmstadt (WBG) 2006.

Müller, Klaus: Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg (Friedrich Pustet) 2001.

Stekeler-Weithofer, Pirmin: Sinn, Berlin-Boston (Walter de Gruyter) 2011.
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Am 10.12.2015 findet das Proseminar einmalig im IG 411 wegen einer Klausur
statt! 

Kriterien des christlichen Glaubens; Gruppe 1 und Gruppe 2

Proseminar, Lehrperson Mandry/Schmitt

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 3.108, Gruppe 2

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Seminarhaus - SH 3.105, Gruppe 2

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10 , Gruppe 2
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Inhalt Wie lassen sich christliche Glaubenspraxis und Glaubensrede heute begründen?
Welche Konsequenzen hat der christliche Glaube für die Frage nach einer gerechten
Gesellschaft und das menschliche Handeln? So lauten einige der Grundfragen, mit
denen sich die systematisch-theologischen Fächer (Fundamentaltheologie, Dogmatik
und theologische Ethik) befassen. Das Proseminar Systematische Theologie stellt
diese Fläche vor, in dem es in einige ihrer Grundprobleme und Fragestellungen
einführt. Anhand von grundlegenden Texten sollen das Anliegen, die Arbeitsweise
und das Selbstverständnis der systematischen Theologie kennengelernt werden.
Außerdem werden die wichtigsten Lexika, Handbücher und Hilfsmittel für die Arbeit in
der systematischen Theologie vorgestellt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 1 für L1 - L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 1, NF Modul 3

Interreligiöses Modul

Prüfungsform: Klausur
Literatur Einführungsliteratur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Geschichtliche Grundlagen des christlichen Glaubens
Biblische Methodenlehre

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schmeller/Betz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Seminarhaus - SH 5.104
Inhalt Ziel dieses Proseminar ist es, den Studierenden wichtiges „Handwerkszeug“ der

Biblischen Theologie zu vermitteln, um so die  Voraussetzungen für eine intensive
wissenschaftliche Beschäftigung und einen verantwortungsvollen Umgang mit den
biblischen Texten zu schaffen.

Nach einer kurzen Einführung in die Bibel sollen die Studierenden mit den Schritten
der „klassischen“ historisch-kritischen Methode bekannt gemacht werden, aber auch
Einblicke in die stets wachsende Vielfalt neuerer Ansätze erhalten.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 2 für L1, L2, L3 und L5

BA-Katholische Theologie: HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung bekannt gegeben.
Literatur Ebner M. / Heininger B., Exegese des Neuen Testaments. Ein Arbeitsbuch für Lehre

und Praxis (UTB 2677), Paderborn 22007
"Glaube und Geschichte - Methoden und Ansätze der Historischen Theologie"

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Schmeller/Belz

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 16.12.2015 - 16.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 731
Seminarraum,Belegungspräferenz FB 8

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 09:00 - 16:30, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Fr, Einzel, 18:00 - 20:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt ‚Entweltlichung‘ oder ‚Verweltlichung‘? Nicht erst seit Benedikt XVI. ist die

Verhältnisbestimmung von Kirche beziehungsweise Christentum und Gesellschaft
in der Diskussion. Auch in früheren Zeiten mussten Christinnen und Christen darauf
Antworten finden: Sollte das Christentum mit dem römischen Kaiser kooperieren?
Warum sollten Mönche und Nonnen das Klosterleben der ‚Welt‘ vorziehen?
Welche Probleme und Lösungsversuche ergaben sich bei der Reformation und im
20. Jahrhundert zum Themenkomplex ‚Welt und Kirche‘?
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Bei der Beantwortung dieser Fragen verfolgt das Proseminar zwei Ziele: Erstens sollen
die Teilnehmer_innen erste Einblicke in kirchengeschichtliche Prozesse und Epochen
erhalten und lernen, sich mit strittigen Forschungsfragen auseinanderzusetzen. Die
Frage nach ‚Welt und Kirche‘ wird dabei leitend sein.

Zweitens sollen die Teilnehmer_innen lernen, wie die Kirchengeschichte als
theologische und historische Wissenschaftsdisziplin verortet werden kann. Dabei
soll auch in die kirchengeschichtlichen Arbeitsmethoden eingeführt werden, die die
Teilnehmer_innen zum Weiterstudium befähigen.

Exemplarisch kann auch ein Blick auf den Religionsunterricht geworfen und die
Frage gestellt werden, wie sich mit historischen Beispielen von ‚Entweltlichung‘ und
‚Verweltlichung‘ an die Lebenswelt der Schüler_innen anknüpfen lässt.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 4 für L1, Modul 2 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 4, NF Modul 2

Prüfungsformen:

L 1, L 2/5: Klausur (60 Minuten), L3: Teilnahmeschein, BA: Referat mit Ausarbeitung
Voraussetzung Das Proseminar  wird als Blockveranstaltung  angeboten!

Max. Teilnehmerzahl 30 mit verbindlicher Online-Anmeldung im LSF! 
Literatur Brox, Norbert, Kirchengeschichte des Altertums, Düsseldorf 2008.

Frank, Isnard W., Kirchengeschichte des Mittelalters, Düsseldorf 2008.

Schatz, Klaus, Kirchengeschichte der Neuzeit II, Düsseldorf 2008.

Smolinsky, Heribert, Kirchengeschichte der Neuzeit I, Düsseldorf 2008.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE FOLGENDE ÄNDERUNGEN BEI DER ONLINE_BUCHUNG BEACHTEN: 

Alt: Freitag, 4.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 25.11.1, 18-20h

Alt: Freitag, 18.12.15, 17-19h -& #62; Neu: Mittwoch, 16.12.15, 18-20h

Alt: Freitag, 12.2.16, 17-19h -& #62; Neu: Freitag, 12.2.16, 18-20h (=

Klausur) (= nur Änderung der Zeit)

Die Vorbesprechung am 4.12.2015  ist verbindlich  für alle Teilnehmer_innen.

Am 12.02.2016  findet ein Klausurtermin  statt!

"Der Klausurtermin ist vorläufig.  Er kann gegebenenfalls nach Rücksprache
zwischen Dozenten und Studenten im Seminar auch auf einen Alternativtermin verlegt
werden. Genauere Informationen erfolgen in der Vorbesprechung."

Religion - Ethik - Glaubenspraxis
Einführung in die theologische Ethik (Sozialethik)

Vorlesung, Lehrperson Mandry

Do, woch, 12:00 - 14:00, ab 15.10.2015, Seminarhaus - SH 2.106
Inhalt Gerechtigkeit ist ein zentrales christliches Anliegen und zugleich eine Kernfrage

der Ethik. In Reaktion auf die „soziale Frage“ im 19. Jahrhundert hat die christliche
Ethik sich seither intensiv mit sozialer Gerechtigkeit in der modernen Gesellschaft
befasst. Die Vorlesung führt in die christliche Ethik am Beispiel der Sozialethik ein,
indem historische Schwerpunkte der christlichen Sozialethik und Sozialverkündigung
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dargestellt und zentrale Gerechtigkeitstheorien vorgestellt werden. Schließlich werden
wir auf einige aktuelle Fragen im Bereich der sozialen Gerechtigkeit eingehen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1, L2, L3 und L5; Gasthörer

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5 und NF Modul 3
Literatur A. Anzenbacher, Christliche Sozialethik. Einführung und Prinzipien, Paderborn u.a.

1998;

M. Heimbach-Steins (Hrsg.): Christliche Sozialethik. Ein Lehrbuch. 2 Bände
Regensburg 2004;

Texte zur katholischen Soziallehre: Die sozialen Rundschreiben der Päpste und
andere kirchliche Dokumente, hg. vom Bundesverband der Katholischen Arbeitnehmer-
Bewegung Deutschlands, Köln 1992.

Einführung in die Praktische Theologie und Religionspädagogik

Vorlesung, Lehrperson Schreijäck

Do, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8

Do, woch, 10:00 - 12:00
Inhalt Die Praktische Theologie ist weder die einzige theologische Disziplin, die

einen praktischen Bezug hat, noch versteht sie sich als eine Umsetzungs- und
Anwendungslehre der Theologie.

Die Vorlesung soll eine Einführung in die Perspektive darstellen, Praktische Theologie
und Religionspädagogik als „Theorie der Praxis“ zu betreiben. Im Einzelnen geht es um
das Selbstverständnis der beiden Disziplinen, ihre interdisziplinäre Arbeitsweise, ihre
Handlungsfelder und Lernorte.

Herausforderungen, Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen für Christ- und Kirche-Sein
in der Gegenwart werden in diesem Kontext angesprochen.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 5, NF Modul 3
Literatur Grümme, Bernhard/ Lenhard, Hartmut/ Pirner, Manfred (Hg.), Religionsunterricht neu

denken: Innovative Ansätze und Perspektiven der Religionsdidaktik. Ein Arbeitsbuch 
(Religionspädagogik innovativ 1), Stuttgart 2012. 

Hämel, Beate-Irene/Schreijäck, Thomas (Hg.), Basiswissen Kultur und Religion ,
Stuttgart 2007.

Hilger, Georg/Leimgruber, Stephan/Ziebertz, Hans-Georg (Hg.), Religionsdidaktik. Ein

Leitfaden für Studium, Ausbildung und Beruf , München 62010.

Mette, Norbert, Einführung in die katholische Praktische Theologie , Darmstadt 2005.

Schreijäck, Thomas u.a. (Hg.), Horizont Weltkirche. Erfahrungen-Themen-Optionen
und Perspektiven , Ostfildern 2012.

Einführung in die Vergleichende Religionswissenschaft

Proseminar, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Gantke

Fr, woch, 10:00 - 12:00, ab 23.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Das Proseminar behandelt die Geschichte der Religionswissenschaft, Probleme des

Religionsvergleichs sowie Grundzüge ausgewählter Weltreligionen. Es bietet einen
geeigneten Einstieg in die Auseinandersetzung mit fremden religiösen Traditionen
und soll für einen problemorientierten Umgang mit dem Fremden und dem Eigenen
sensibilisieren.
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Eine Anmeldung über das Hochschulportal LSF ist vom 12.09. bis zum 03.10.2015
erforderlich.  

Es sind max. 30 Personen zum Proseminar zugelassen.  
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3 und L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 6,

BA Katholische Theologie NF Modul 1

BA Religionswissenschaft: 001
Literatur Antes, Peter: Grundriss der Religionsgeschichte, Stuttgart 2006.

Figl, Johann (Hg.): Handbuch Religionswissenschaft. Religionen und ihre zentralen
Themen, Innsbruck 2003.

Frenschkowski, Marco: Literaturführer Theologie und Religionswissenschaft, Paderborn
2004.

Religiosität wahrnehmen, fördern und begleiten

Proseminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 19.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Praktische Theologie versteht sich als Theorie der Praxis/ des Handelns von Theologie

und Kirche – hier und weltweit, früher und besonders heute. Sie beschäftigt sich mit
der Frage, wie die christliche Botschaft authentisch und lebensnah kommuniziert
werden kann. Dabei geht es um folgende Fragestellungen: Welche Bedeutung haben
(christliche) Religion und katholische Kirche in unserer heutigen Gesellschaft? Wie ist
es um die Lebenswelt und Religiosität von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
bestellt und wie entwickelt sie sich? In welchen Handlungsfeldern betätigt sich die
Praktische Theologie? Welche Aufgaben übernimmt sie bzw. die Religionspädagogik
im schulischen Religionsunterricht oder in der Gemeinde und welche Ansätze gibt es
dazu?

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L1-L5,

BA Katholische Theologie HF Modul 5,

BA Katholische Theologie NF Modul 3

 

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Bitter, Gottfried u.a. (Hg.), Neues Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe,
München 2002.

Boschki, Reinhold, Einführung in die Religionspädagogik, Darmstadt 2008.

Noormann, Harry / Becker, Ulrich / Trocholepczy, Bernd (Hg.), Ökumenisches

Arbeitsbuch Religionspädagogik, Stuttgart 32007.
Ausgewählte Probleme christlicher Ethik: Soziale Gerechtigkeit

Blockseminar, Lehrperson Mandry

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, Seminarhaus - SH 3.106

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
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Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 2.731 Übungsraum,
Belegungspräferenz Fb 10
Inhalt Worin soziale Gerechtigkeit besteht, ist eine zentrale, aber umstrittene Frage der

modernen Ethik. Wie viel Gleichheit und wie viel Ungleichheit sind gesellschaftlich
zuträglich und ethisch gerechtfertigt? Was sind die wesentlichen Güter, die
gesellschaftlich gerecht verteilt werden müssen? Ist es überhaupt gerecht, die
Frage nach Gerechtigkeit jeweils innerhalb einer Gesellschaft, und nicht global zu
stellen? Im Blockseminar werden wir aktuelle Theorien und Konzepte der sozialen
Gerechtigkeit kennenlernen und diskutieren und uns außerdem fragen, wie diese
Überlegungen angemessen auf Einzelfragen sozialer Gerechtigkeit (Armut und
Reichtum, Bildungsgerechtigkeit, etc.) angewendet werden können.

Die Teilnahme an der Vorbesprechung ist verpflichtend. Es ist nicht möglich, nur
an Teilen des Blockseminars teilzunehmen. 

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 3 für L2, L3, L5;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 5

Referat und schriftliche Ausarbeitung, Hausarbeit
Voraussetzung Erfolgreicher Besuch des Proseminars systematische Theologie
Literatur C. Horn, N. Scarano (Hrsg.): Philosophie der Gerechtigkeit. Texte von der Antike bis

zur Gegenwart. Suhrkamp, Frankfurt 2002;
A. Krebs (Hrsg.): Gleichheit oder Gerechtigkeit. Texte der neuen Egalitarismuskritik. 3.
Aufl. Frankfurt 2008;
B. Ladwig, Gerechtigkeitstheorien zur Einführung, Hamburg 2011;
T. Ebert, Soziale Gerechtigkeit. Ideen, Geschichte, Kontroversen, Bundeszentrale für
politische Bildung, Bonn 2010.

Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: 

Die Vorbesprechung  für das Blockseminar  findet  am  29.10.2015 

(geplant 22.10.) 

von 14-16h  im Seminarhaus SH 3.106  statt!

(Termin- u. Raumänderung vom 13.10.)

Religiöse Bildung und Erziehung
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
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Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014

Religiöses Lernen und Lehren heute
Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen

religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?

Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
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Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User
Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.

Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.

Der christliche Gottesglaube im Kontext
Die Religion in den Religionen. Die Religion zwischen Gewalt und Frieden

Vorlesung, Lehrperson Gantke

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 22.10.2015, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Viele Religionskritiker behaupten, dass unsere Welt ohne "die" Religion friedlicher

wäre. Angesichts des weltweiten Erstarkens militanter fundamentalistischer und
nationalistischer Strömungen, die sich für ihre Ab- und Ausgrenzungen auf ihre
religiöse Tradition berufen, scheint diese These auf den ersten Blick an Plausibilität
zu gewinnen. In der Vorlesung soll der Grundfrage nach dem Verhältnis der Religion
zu Gewalt und Frieden in vergleichender Betrachtungsweise nachgegangen werden,
wobei gezeigt werden wird, dass sowohl innerhalb der "Religion" als auch innerhalb
der Religionen sorgsam differenziert werden muss. Die Religion hat gleichsam
ein "Doppelgesicht": einen friedensfördenden und einen gewaltfördernden Aspekt.
Oft wird unter einseitiger Berufung auf gewaltförmige Traditionen die jeweilige
Religion als politische Ideologie für rein innerweltliche Ziele "mißbraucht", wobei
der Unendlichkeitsbezug vergessen oder verdrängt wird. In der heutigen, geradezu
kulturkämpferischen Verhärtung der Fronten gilt es, in verstsärktem Maße an die
in allen Religionen friedensfördernden Traditionen zu erinnern. Die alte Forderung
nach einem religiös begründeten "Weltgewissen" (Rudolf Otto, Albert Schweitzer)
und die neuere Programmatik eines religions- und kulturumgreifenden "Projektes
Weltethos" (Hans Küng) gewinnen angesichts zunehmender religiös motivierter
Gewalttaten durchaus an Plausibilität.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2, L5;

Modul 7a & 7b für L3;

BA Kath. Theol. HF: Modul 9b
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BA-RW: 002, 004, 006, 007, 009

MA-RW: 007, 009, 020
Voraussetzung Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende der U3L geöffnet.
Literatur Küng, Hans: Projekt Weltethos. München, 1990.

Girard, Rene.: Das Heilige und die Gewalt. Analyse des Menschheitsverhängnisses,
Freiburg/Br., 1987.

Baudler, Georg: Töten oder Lieben. Gewalt und Gewaltlosigkeit in Religion und
Christentum, München, 1994.

Dawkins, Richard: Der Gotteswahn, Berlin, 2007.

Mensching, Gustav: Toleranz und Wahrheit in der Religion, Weimar/Jena, 1996.
Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN: 

Die Vorlesung beginnt  am 22.10.2015 !
Die Frage nach Gott

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Der Glaube an Gott  wird als kultische, doktrinale und spirituelle Praxis,

welche kultur- und traditionsproduktiv ist und Identitäten intersubjektiv und
gemeinschaftsbildend sowohl befördert als auch irritiert, in den Religionen 
geübt. Die Frage nach den gesellschaftlichen, kulturellen, psychologischen etc.
Bedingungen  dieser Religionspraxis wird in einem pluralen Spektrum der Geistes- und
Sozialwissenschaften  bearbeitet. Die Frage nach Gott  – nach Geltung, Wahrheit und
Bedeutung dieses Glaubens – wird in Philosophie  und Theologie  gestellt. Es ist diese 
Doppelperspektive, die im Zentrum der Vorlesung steht. Deswegen sind einleitend
Aspekte der Verhältnisbestimmung (samt ihrer Geschichte) von Philosophie und
Theologie hinsichtlich der Gottesfrage zu erörtern. Sodann werden  zentrale Lehrstücke
der philosophischen (Gottesbeweise, Theodizeefrage, Theismus) und der (christlich)
theologischen Gotteslehre (Offenbarung Gottes, Trinität) erläutert. Eine zeitgemäße
Behandlung der Gottesfrage muss sich dabei der Rechtfertigungspflicht stellen, ob
und wie in einer von der modernen Wissenschaft und einem kulturellen Pluralismus
geprägten säkularen Welt noch philosophisch und theologisch sinnvoll von Gott geredet
werden kann.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L2, L3, L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 1

BA-Religionswissenschaft Modul 012

Prüfungsform(en):

L3: Portfolio; L2, L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio (als Schwerpunkt kann diese oder eine andere LV des Moduls gewählt
werden)

Literatur Wilhelm Breuning, Gotteslehre, in: Wolfgang Beinert, Glaubenszugänge. Lehrbuch der
katholischen Dogmatik, Paderborn 1995, 201-362.

Klaus Müller, Gottes Dasein denken. Eine philosophische Gotteslehre für heute,
Regensburg 2001.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums,

Zweiter Gang: Der Mensch vor dem absoluten Geheimnis, Freiburg i.Br. 121982.

Herbert Vorgrimler, Gotteslehre, Düsseldorf 1985.
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Christologie

Vorlesung, Lehrperson Wenzel

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Die Frage nach Jesus Christus ist die Kernfrage des christlichen Glaubens; an ihr

entscheidet sich seine Identität. Dabei steht der Name „Jesus Christus" für die doppelte
Dimension dieser Frage: Es ist die Frage nach dem Menschen Jesus aus Nazareth
und in eins damit die Frage nach der in ihm zur geschichtlichen Verwirklichung
gekommenen Gegenwart Gottes selbst. Dieser Doppelfrage soll in dieser Vorlesung
hinsichtlich des biblischen Zeugnisses, der theologiegeschichtlichen Entwicklung und
gegenwärtiger systematischer Fragestellungen nachgegangen werden.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1 - L5; Gasthörer

BA Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

Prüfungsform (en):  L3: Portfolio; L2/L5: mündliche Prüfung

BA HF Portfolio
Literatur Walter Kasper, Jesus der Christus, Mainz 1974.

Hans Kessler, Christologie, in: Theodor Schneider (Hg.), Handbuch der Dogmatik, Bd.
I, 241-442.

Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens, Freiburg 1976, 180-312.

Jon Sobrino, Christologie der Befreiung, Mainz 1998.
Die Reden Jesu im Matthäusevangelium

Seminar, Lehrperson Schmeller

Mi, woch, 10:00 - 12:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Die großen Redekompositionen sind ein hervorstechendes Charakteristikum des

Matthäusevangeliums. Angesichts der Bedeutung, die dieses Evangelium der Lehre
zuweist, lassen sie besonders gut erkennen, was dem Evangelisten an Jesus wichtig
war.

Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 5 für L1, L2 und L5, Modul 5 und Modul 8b für L3;

BA-Katholische Theologie: HF Modul 8, NF Modul 5,

BA-Religionswissenschaft: BA 003, 008,

Prüfungsformen werden in der 1. Seminarsitzung angegeben.
Voraussetzung L1/2/3/5: Abschluss der Module 1-3

L3 zusätzlich: Nachweis der

Sprachkenntnisse in Latein und Griechisch

BA HF: Abschluss der Module 1-6

BA NF: Abschluss der Module 1-3
Literatur Zu allererst Mt 5-7; 10; 13; 18; 23-25

Traditionen und Institutionen des Glaubens
Engel - Eine Angelologie für den Religionsunterricht

Seminar, Lehrperson Heuser

Mi, woch, 14:00 - 16:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 701 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 6, Fb 7
und Fb 9
Inhalt Keine Jahreszeit eignet sich besser um über Engel nachzudenken, sie zu suchen und

ihnen zu folgen als das Wintersemester. In der Zeit zwischen Oktober und Februar
haben Engel Hochkonjunktur. Sie finden sich in allen Lebens- und Feiertagslagen
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als Rausche-Engel, Verkündigungsengel, Friedensengel, Schutzengel, gefallene
Engel, Todesengel, Liebesengel, Jahresendzeitflügelfigur, als Putti im Seinszustand
zwischen Schokolade, Plastik und Stanniol.....  Engel sind im Wintersemester   nicht
wegzudenken und wegzusehen.

Engel nisten in Schaufenstern, wandeln auf dem Weihnachtsmarkt, verbergen sich in
häuslicher Deko, meist als Porzellanfiguren oder Kerzenhalter. Sie lassen Kinderherzen
höher schlagen und entlocken Erwachsenenaugen Tränen.

Man begegnet Engel im Alten und Neuen Testament, katholisch oder evangelisch,
im Koran, im Judentum, Christentum und im Islam oder als antike Ahnen als
einem weltumspannender Teil der Kultur- und Religionsgeschichte. Sie sind
Thema der Gesellschaftswissenschaften, der Theologie, der Kunstgeschichte, der
Musikgeschichte, der Literatur und des Films und der Werbung.

 

Der Flugradius von Engeln ist in unserer Kultur noch immer groß, ebenso ihre
Artenvielfalt. Der herausragende Ort, sich mit Engeln in der Schule zu beschäftigen ist
zweifellos der Religionsunterricht. Das Seminar wird viele Fragen um die Engel stellen
und diese Fragen zu  beantworten suchen und somit einen Zugang zum Glauben
an Engel weisen und ihre Bedeutung auch für die Zeit nach dem Wintersemester
aufzeigen. So will das Seminar am Profil der Engel für  Schülerinnen und Schüler und
für Lehrerinnen und Lehrern arbeiten.

Nachweis Modulzuordnung für Lehramt: Modul 6a für L1

Modul 4a für L2, L5 und Modul 6 für L2, L5;

Modul 4 und Modul 6 für L3 und nach Absprache auch Modul 8d

BA Katholische Theologie HF Modul 7
Literatur Melcolm Godwin, Engel. Eine bedrohte Art, Frankfurt am Main 1991

H. Kraus, Die Engel. Überlieferung, Gestalt, Deutung, München 2000

J.E. Hafner, Angelologie, Paderborn 2010

Klaus Peter Franzl u.a. (Hg.), Engel. Mittler zwischen Himmel und Erde, München 2010

Maria Theisen (Hg.), Engel. Himmlische Boten in alten Handschriften, Darmstadt 2014

Kunst
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik

Orientierungsveranstaltung, Lehrperson Beppler/Fischer/Kuni/Peez/Richard/Vogt

Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, 07.10.2015 - 07.10.2015
Bem. zu Zeit und OrtDie Orientierungsveranstaltung für die Lehrämter Kunstpädagogik findet zusammen mit

der Orientierungsveranstaltung Bachelor Nebenfach Kunstpädagogik am 07.10.2015 in
Raum 203 statt.

Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
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Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau
Borchhardt melden. 

Tutorium Visuelle Kultur

Tutorium, SWS: 2.0

Mo, 14tägl, 10:00 - 12:00, ab 16.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Einführung ins Studium

• Textbearbeitung
• Referate
• etc.

Bem. zu Zeit und OrtDas Tutorium ist ein zusätzliches und freiwilliges Veranstaltungsangebot, das 14-
tägig stattfindet. Veranstaltungsleiterin ist Larissa Kleinau.  

interfiction 2015 -MINDMACHINES- Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest

Exkursion, Lehrperson Kuni
Voraussetzung Information und Anmeldung: siehe Aushang sowie in der

Einführungsveranstaltung zu S/KO "Werkzeuge der Visualisierung / Werkzeuge
der Imagination. 

Literatur Zum Thema steht in der Bibliothek ein umfangreicher Semesterapparat mit Büchern
und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtKassel, 13.-15.11.2015
Geeignet für alle Studiengänge und Fachsemester

Einführung in die Fachpraxis (1)
ALT UND NEU

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Who wants yesterday papers? Was Mick Jagger 1967 gesungen hat, gilt auch für

die Kunst. Sie muß immer neu sein. Die alte Kunst kann man dann im Museum
besichtigen. Wann aber wird neue Kunst  zu alter Kunst? Wir werden Künstler in
Referaten vorstellen, die bewußt mit altem Material arbeiten und daraus etwas neues
erschaffen. 
Künstler: Karsten Bott, Jannis Kounellis, Joseph Beuys, Marcel Broodhaers, Thomas
Schütte, Olaf Metzel,
Jeff Koons, Rachel Whiteread und andere.

Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 10:00 Uhr im

UG Keller. 
Aktzeichnen

Sonstige Veranstaltung, SWS: 2.0, Lehrperson Beppler

Mi, woch, 17:00 - 18:30, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Voraussetzung Freiwillige Zusatzveranstaltung, keine Übung, keine Creditpoints.  

Anmeldung erfolgt am Mittwoch, 14.10.2015
  

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet unter der von Anna Sinschek statt.
 

Assemblage (Maschinenschein)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Kilian

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz
Inhalt Assemblage

 versteht sich als Einführung in das Arbeiten mit dem Werkstoff Holz. Der Kurs
verbindet eine Übung , deren Ziel die Planung und Herstellung einer Plastik ist, mit
dem Erwerb der Fähigkeit des sicheren Arbeitens mit Holz verarbeitenden Maschinen
(Maschinenschein ).
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Gefundene und fertige / vorgefertigte Materialien (überwiegend Holz) verbinden sich zu
einem neuen Ganzen. Entstehen können Skulpturen für den Außen- oder Innenbereich.

Aushang auf dem schwarzen Brett im Keller beachten! 
Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an der Übung 

ist die Vorlage

1)eines kurzen schriftlichen Konzepts (ca. ½ DIN A 4-Seite), zu der geplanten Arbeit,
2)mindestens zwei Zeichnungen und einer Collage im Format DIN A 3 der Plastik

selbst.

Die Teilnehmer werden am ersten Kurstag bestimmt. Eine Liste der Teilnehmer
(eventuell auch Nachrücker) wird im Anschluss am Schwarzen Brett ausgehängt.
Studierende der Hauptklasse Plastik werden bevorzugt.

Für Rückfragen stehe ich während meiner Sprechstunde während des Semesters
(donnerstags 15:00-16:00 Uhr), Raum 116 im Nebengebäude zur Verfügung

Bem. zu Zeit und OrtErstes Kurstreffen Mittwoch, 13.04. 2016, 10:00 Uhr in Raum 04, Keller (Holzwerkstatt).

Zusätzliche Ortstermine werden bekannt gegeben (Siehe Kommentar). 
Einführung Video *

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Wolff

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Ablauf: Am Anfang steht die Ideenfindung, die Entwicklung eines Konzepts, z. B.

anhand eines Story-/Fotoboards (in Gruppen von mindestens 2 und maximal 4
Personen). Es folgen Übungen zum Umgang mit der Kamera, Einstellungsgrößen,
Kameraperspektiven, die Aufnahme des Bildmaterials. Anschließend folgt der Schnitt
des Videoprojekts, bei dem die Softwarekenntnisse (Adobe Premiere CS3, CS5.5,
CS6) projektbezogen vermittelt werden und Tipps bei der künstlerischen Umsetzung
gegeben werden. Schwerpunkte  können unterschiedlich gesetzt werden: Beim
Musikvideo könnte es das Verhältnis von Bild und Ton, umgesetzt über den Schnitt
sein; ein Kunstvideo mit selbst aufgenommenen, Klängen/Geräuschen zu vertonen,
Farben und Formen als Visuelles Musik-Projekt wären weitere Möglichkeiten. Weitere
Themen für Videoprojekte werden in der ersten Veranstaltung vorgestellt. Da es sich
um eine Übung handelt, kann und soll viel ausprobiert werden. Grundkenntnisse im
Umgang mit Windows müssen vorhanden sein. Die freien Arbeitszeiten am Montag und
Freitag können für die Arbeit am Videoprojekt genutzt werden.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Literatur Literaturvorschläge werden in den Veranstaltungen gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen elektronisch! 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Farbschichten, Farbübergänge, Bildaufbau

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2/4CPs, Lehrperson
Warmuth

Mi, Einzel, 18:00 - 19:00, 14.10.2015 - 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt In dieser Übung werden wir uns mit Farbschichten und Farbübergängen praktisch

auseinandersetzen und diese anwenden. Dabei beschäftigen wir uns mit
verschiedenen Methoden des Farbauftrages, der Nuancierung der Farben und den
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unterschiedlichen Möglichkeiten, die Farbe einzusetzen. Angewendet soll dies zur
Bildfindung und zum Bildaufbau dienen.
Insgesamt besteht die Übung darin, die unterschiedlichen Möglichkeiten der Farbe
zu erproben und auszuarbeiten. Davon ausgehend wird eine eigene Arbeit entwickelt
und ausgeführt. Die Überlegungen, die formalen Entscheidungen und Reflexionen, die
eigene malerische Aussage zu vermitteln, in Worte zu fassen ist Teil der Übung.

Voraussetzung Einführung: MI 14.10.2015, 18:00 Uhr in Raum 206. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung. Termine werden noch bekannt gegeben. 
GESCHICHTE

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Lehrperson Exner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Wir leben in der Gegenwart und haben die Zukunft vor uns. Hinter uns liegt

die Geschichte. Aus vielen kleinen persönlichen Geschichten ergibt sich eine
große Geschichte. Wir werden untersuchen, wie Künstler mit Geschichte und
Kunstgeschichte arbeiten und sie produktiv nutzen. Die Künstler werden in Referaten
vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten wir eine eigene Plastik.
Künstler: Joseph Beuys, Hans Peter Feldmann, Christian Boltanski, Cindy Sherman,
Anna Oppermann, Tracy Emin, Sophie Calle und andere

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 14.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

 
Hochdruck

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs, L3 M1=2CPs; BANF M1=2CPs, Lehrperson
Borchhardt

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung findet Di von 10:00 bis 12:00 s.t. statt! 
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel

Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Möglichkeiten der Malerei

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2 CPs; BA NF M1=4
CPs, Lehrperson Schienemeyer

BlockSa, 14:00 - 18:30, 15.01.2016 - 16.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 206

BlockSa, 10:00 - 15:00, 05.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 206
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Inhalt In der Übung wird es in erster Linie um die Auseinandersetzung mit den Mitteln der
Malerei gehen. Welche malerischen Wege führen zu einem Bild, welche formalen Mittel
kommen zum Einsatz. In einigen praktischen Aufgabestellungen können grundlegende
Methoden des Farbauftrags und Farbwirkungen erprobt, erste grundlegende
malerische Erfahrungen gemacht, oder das eigene bereits bestehende Repertoire
erweitert werden. Auf Grundlage dieser individuellen Auseinandersetzung sollen auch
eigenständige Arbeiten entstehen.

Ziel der Übung ist eine Sensibilisierung für die Mittel der Malerei, um formale
Entscheidungen im Prozess des eigenen künstlerischen Arbeitens bewusste treffen zu
können. Darüber hinaus sollen Materialkenntnisse erworben werden, die für die spätere
kunstpädagogische Vermittlung wichtig sind.

Die Studierenden haben für jeden Termin ihre persönlichen Arbeitmaterialien, die in
der Vorbesprechung genannt werden, mitzubringen. Für besondere Übungsangebote
werden auch Materialien zum Experimentieren bereitgestellt.

 
Voraussetzung Einführung und Vorbesprechung am   Mi 14.10.2015 um 18:00 Uhr, Raum 206

zusammen mit Herrn Warmuth. 
 

-& #62;  Von einer Voranmeldung per Mail bitte ich abzusehen!!! Der
Vorbesprechungstermin ist ohnehin obligatorisch für die Anmeldung und kann nicht
durch eine schriftliche Anmeldung ersetzt werden!

Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar (Freitag, Samstag, Sonntag – ganztägig) Fr/Sa 15. u. 16.01.16 und
Fr/Sa 05. u. 06.02.16.   

Siebdruck, offen für alle Hauptklassen unter der Leitung von Fr. Lichtblau, Fr. Beppler und Fr.
Borchhardt

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Beppler/Borchhardt/Lichtblau
Voraussetzung Anmeldung bei Frau Borchhardt in Raum 403. 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar. Termine werden noch bekannt gegeben.
Tiefdruck -diese Veranstaltung ist bereits AUSGEBUCHT-

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BANF M1=2/4CPs, Lehrperson
Borchhardt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 317 Arbeitsraum Druck
Bem. zu Zeit und OrtVeranstaltung ist bereits ausgebucht. Bei Nachfragen bitte bei direkt bei Frau

Borchhardt melden. 

Einführung in die Fachdidaktik und Fachwissenschaft (2)
Baukultur - Grundlagen der Architektur

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M5=3CPs; BA NF M2=4CPs,
Lehrperson Winkelmann

Di, woch, 10:00 - 11:30, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Als „dienende Kunst“ wird die Architektur anders wahrgenommen als andere

Kunstformen bzw. sie entzieht sich als selbstverständliche baulich-räumliche Umwelt
meist einer bewussten Auseinandersetzung. Architektur umgibt uns fast überall und
jeden Tag. Und auch wenn die wenigsten von ihr wissen und verstehen, so prägt
und bildet sie uns. Die Beschäftigung mit der gebauten Umwelt und die Erweiterung
von Raumgrenzen birgt enormes identitätsstiftendes Potenzial, konstitutiv für das
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen. Die Architektur mehr im Unterricht zu
verankern, eröffnet vielfältige Möglichkeiten für die symbolische Aneignung der
Wirklichkeit.
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Das Seminar beschäftigt sich mit den Grundlagen der Architektur und stellt einige
ihrer Themenkomplexe wie Typologie, Funktionen, Baukonstruktion, Stilkunde und
Städtebau vor.

Ziel ist, ein Überblick über die Grundlagen der Architektur zu gewinnen und einen
ersten Einstieg in das komplexe Themenfeld Baukultur zu finden.

Die Lehrveranstaltung wird ermöglicht durch die Wüstenrot Stiftung und das Deutsche
Architekturmuseum.

Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden
erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Kunstpädagogische Probleme und Konzepte

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L3 M2=3CPs; BA NF M2=4CPs, Lehrperson
Vogt

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Auseinandersetzung mit verschiedenen kunstdidaktischen

Konzepten, die zu einer eigenen Positionierung innerhalb der fachdidaktischen
Diskussion befähigen und Anregungen für vertiefende Studien geben soll.
Inhaltlich werden in Form von Referaten unterschiedliche, auch historische,
kunstpädagogische Ansätze vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt und diskutiert.
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Hierbei sind grundlegende Theorien, Fallbeispiele, aber auch praktische Ansätze Teil
der Veranstaltung.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 10:00 Uhr
in Raum 203. 

Maximale TN-Zahl: 24, bevorzugt für Lehramtsstudierende. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.
Musisch-ästhetische Bildung und Bewegungserziehung als Lernprinzip

Ringvorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Schilling-Sandvoss

Di, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 4 Hörsaal 4
Inhalt Die Ringvorlesung bietet zu Beginn des Studiums neben einer Einführung in

grundsätzliche Fragen der ästhetischen Erziehung und kulturellen Bildung zentrale,
vor allem auf die Primarstufe gerichtete Einblicke zu den Themenbereichen
"Bewegung, Gestaltung und Tanz", "musikalische Gestaltungsprozesse", "Theater und
Darstellendes Spiel" sowie zu "Kunst und bildnerischer Gestaltung".

Nachweis L1-AE:I, Vorlesung, deshalb nur Teilnahmenachweis (Studienleistung), nicht
Leistungsnachweis (Prüfungsleistung), keine Hausarbeit, keine zusätzlichen CP

Bem. zu Zeit und OrtFrau Prof. Dr. Schilling-Sandvoß (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst)

http://www.hfmdk-frankfurt.info/studium-und-lehre/lehrende/lehrendenprofil.html?
tx_mnmportrait_pi1[uid]=3030

schön und gut. Kunst im sozialen Kontext

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M2=2CPs; L3 M2=2CPs, Lehrperson Schmitt

Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, 11.12.2015 - 11.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunst und soziales Handeln werden traditionell unterschiedlichen Perspektiven

zugeordnet. Es gibt sie jedoch, die Schnittfelder, an denen Schönes und Gutes
aufeinander treffen. Welche Position und Funktion nimmt in diesen Feldern die
Kunstpädagogik ein? Worin besteht die gesellschaftliche Bedeutung von integrativen
und inklusiven Kunstprojekten? Am Beispiel von Konzepten und Institutionen
aus sozialen Kontexten, sollen innerhalb der fachdidaktischen Übung diskursiv
kunstpädagogische Handlungsfelder und Methoden analysiert und erarbeitet werden.

Voraussetzung Anmeldungen bitte per Mail an:  m.elanieschmitt@gmx.de 
Bem. zu Zeit und OrtSie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin

der Veranstaltung (Fr., 11.12.2015) werden die Plätze an die anwesenden
Teilnehmenden vergeben. Hier kommen dann Nachrücker zum Zug. 

Grundlagen Grafik und Plastik (3a)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
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Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Grundlagen des Zeichnes

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, 14tägl, 09:00 - 13:00, ab 13.10.2015
Inhalt Die Grundelemente der Zeichnung sind Punkt, Linie, Fläche. Mit ihrer Anwendung

als Kontur, Schraffur und ihrer Verwischung können wir auf dem Papier
alles ausdrücken. Davon ausgehend untersuchen wir in Grundübungen die
Wirkungsmöglichkeiten der klassischen Zeichenmittel (Bleistift , Kohle , Rötel,
Kuli, Filzstift etc) und das angrenzende Gebiet der lavierten oder aquarellierten
Zeichnung. Wir üben die Wahrnehmung von Objekten im Raum und ihre zeichnerische
Umsetzung auf die Papierfläche. Grundzüge der Zentralperspektive werden

Winter 2015/16 Seite 1797



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

erläutert. Parallel erproben wir die verschiedenen Zeichentechniken in freiem,
assoziativem Zeichnen und vergleichen ihre unterschiedlichen Wirkungsweisen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 13.10.2015 um 09:00 Uhr in
Raum 308. Bitte keine Voranmeldung per Mail. 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
 

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet 14-tägig in Raum 308  statt.
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

Grundlagen Grafik und Neue Medien (3b)
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Experimentelles und objektgesteuertes Zeichnen

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1= 2CPs; L2/L5 M1= 2CPs; L3 M1 = 2CPs, BANF M1=4CPs, Lehrperson
Melzl

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 20.10.2015 - 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
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Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 30.01.2016 - 30.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Wir zeichnen die uns umgebende Welt: die städtische Umgebung , ihre Architektur,

die Plätze, Straßen, Parks, die Leute. Wir zeichnen Objekte des Alltags und das
Besondere, was in Museen gesammelt wird. Das daraus gewonnene Material wird
dann frei weiterbearbeitet. Wir überlegen Strategien, wie man Vorgefundenes mit
Erfundenem kombinieren kann. Stilistisch und inhaltlich sind keine Grenzen gesetzt:
von naturalistisch bis phantastisch ist alles erwünscht.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308. Bitte keine
Voranmeldung per Mail.  

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1. 
  

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Fertig, Unfertig - Skizzieren, Ausarbeiten

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs, BANF M3=3CPs,
Lehrperson Melzl

Di, Einzel, 10:00 - 18:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Di, Einzel, 09:00 - 13:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308

Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, 06.02.2016 - 06.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Jeder kennt das: das kurze Notat auf dem Bierdeckel, die erläuternde Skizze auf

der Serviette beim Italiener; und umgekehrt: die sorgfältig geplante und ausgeführte
Meisterzeichnung hinter kostbarem Rahmen im Museum. Was passiert mit unserem
Bewusstsein, wenn wir auf eine Sache entweder einen schnellen, kursorischen
Blick werfen oder sie geduldig und ausführlich betrachten. Und wie wirkt sich das
auf die zeichnerische Umsetzung aus. Wann ist eine Zeichnung fertig oder unfertig.
Wie hält man zeichnerisch einen Gedankenblitz fest und wie geht man einer Sache
auf den Grund. Wie ist dabei das Verhältnis zwischen der Skizze, die Merkmale
betont und dabei Lücken lässt und einer „alles“ berücksichtigenden Zeichnung. Bei
den praktischen Erforschungen dieser Fragen wagen wir uns wieder in alle
stilistischen Regionen vor, von realistisch bis phantastisch.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung in Raum 308 . Bitte keine
Voranmeldung per Mail! 

Bitte in alle Kurse mitbringen: viele unterschiedliche Stifte, Feder und Tusche,
Aquarellpinsel.
Papiere von DIN A4 bis DIN A1. Eine Sammelmappe DIN A1.
 

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung 
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?
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Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 

Grundlagen Malerei und Plastik (3c)
Das Material der Kunst

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4a Plastik/Holz
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung, DI 13.10.2015 um 10:00 Uhr im

Keller. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 
Interieurmalerei

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 09:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Als Interieurmalerei  bezeichnen wir Bilder, in denen Zimmer oder Innenräume

eines Gebäudes dargestellt sind. Handelt es sich dabei um menschenleere Zimmer,
um von magischen Dasein oder metaphysischen Grauen erfüllte Räume, Orte der
Geborgenheit, oder einfach neutrale Innenräume?

Das Seminar dient der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im Umgang
mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische Praxis
zum Thema Interieur. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Jan Vermeer, Vincent Van Goch, Max Beckmann,
Giorgio de Chirico, Pierre Bonnard, David Hockney... ) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung : DO 15.10.2015, 09:00 Uhr, Raum 206 
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Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Warmuth

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Mehrdeutigkeit, Ambivalenz, Widerspruch, das "Sowohl - Als Auch" spielt in der Malerei

eine große Rolle. Diesen wichtigen Aspekt künstlerisch zu untersuchen und praktisch
daran zuarbeiten, wird die Aufgabe sein.

Das Seminar dient dabei der Schulung und Einübung theoretischer Grundlagen im
Umgang mit Bildern, ermöglicht aber vor allem eine eigene, reflektierte, künstlerische
Praxis zum Thema. Entstandene Arbeiten werden gemeinsam besprochen. Zudem
werden künstlerische Positionen ( Rogier van Weyden, Hieronymus Bosch, Rene
Magritte, Eva Hesse, Philipp Gaston, Gerhard Richter,  Rosemarie Trockel, Thomas
Scheibitz....) in Referaten vorgestellt.

Eigenes künstlerisches Arbeiten, Eigeninitiative, Entwicklung von
Qualitätsvorstellungen und Reflexion, sowie Vermittlung dessen, was künstlerisch
erarbeitet wurde, sind die gesteckten Ziele.

Voraussetzung Einführung: DO 15.10.2015, 14.00 Uhr, Raum 206 
PERFORMANCE

Proseminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs, Lehrperson
Weingärtner

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 19.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 6 Musik- / Sprechunterrichtsraum
Inhalt Performance - von den Anfängen bis heute- stellt eine wichtige Strömung der Kunst

unserer Zeit dar. Aktuelle Tendenzen sind nicht zuletzt Spiegel gesellschaftlicher
Entwicklungen und sollen unter diesem Gesichtspunkt beleuchtet werden.
Kunsthistorisch erkunden wir, woher sie kommen und warum. Wir lernen verschiedene
Performancekünstler/Innen kennen und agieren selbst in unterschiedlichen räumlichen,
zeitlichen und künstlerischen Dimensionen. Performance darf mehr sein als ein Auftritt
im Kunstkontext. Das Bewusstsein über das Selbst, dass sich im Auftritt befindet, führt
zu der Konzentration, die eine Performance ausmacht.

-          Wir lernen verschiedene Performancekünstler/Innen kennen

-          Wir schauen gemeinsam Videodokumentationen

-          Wir experimentieren mit Raum, Körper und Zeit

-          Wir erkunden das Phänomen „Präsenz“
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltungen am Montag, 02.11 und 09.11. müssen leider ausfallen. 
RAUM

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Exner

Mo, woch, 14:00 - 17:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Inhalt Bildhauerei arbeitet immer mit drei Dimensionen, mit dem Raum. Vom privaten Raum

bis zum Weltraum ist es ein weiter Weg. Wir werden über Künstler sprechen, die
ihren eigenen Wohnraum zum Kunstwerk umgebaut haben, die im Öffentlichen Raum
arbeiten oder die in der Wüste arbeiten. Außerdem wird jede/r Student/in eine eigene
Arbeit entwickeln.
Künstler:  Charlotte Posenenske, Walter de Maria, Kurt Schwitters, Candida Höfer, Jeff
Koons,
Gregor Schneider und andere.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 12.10.2015 um 14:00 Uhr im
UG Keller. 

SOCKEL
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Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Neumann/Schmidt

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am DI 13.10.2015 umd 14:00 Uhr

im Keller.  
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung von Jan Schmidt wird von Julia Neumann vertreten. 

Grundlagen Malerei und Neue Medien (3d)
Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 

Grundlagen der Fachdidaktik und der Fachwissenschaft (4)
"I've seen it all". Visuelle Strategien zeitgenössischer Fotografie

Kolloquium mit Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; BANF M6=3CPs
(S: 3CPs; KO: 6CPs), Lehrperson Opitz

Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt You've seen it all and all you have seen You can always review on your own little

screen The light and the dark, the big and the small Just keep in mind - you need no
more at all You've seen what you were and know what you'll be You've seen it all -
there is no more to see! (Björk, „I’ve seen it all“, 2000)
Die letzte Strophe aus Björks Song „I’ve seen it all“ verdeutlicht den gegenwärtigen
Umgang mit visuellen Entitäten (insbesondere der westlichen Bevölkerung). Bilder
sind ubiquitär, nahezu zeitlos wie auch von überall zugänglich. Die Übersaturation der
visuellen Angebote forciert eine Selektion der Bildinhalte und führt im wahren Sinne
des Wortes zum Phänomen des Über-Sehens (im Sinne eines „zu viel Sehens“). Dazu
kommt, dass mit Anbruch des digitalen Zeitalters in Fotografien nicht nur nachträglich
eingegriffen werden kann, sondern diese ausschließlich am Computer generiert werden
können. Der mechanische wie auch chemische Prozess der analogen Fotografie
wird folglich durch das technische Dispositiv einer „Post-Fotografie“ abgelöst. Die
rein digitale Bildgenerierung wirft neben Fragen der Produktion von Fotografien und
Bildern auch Fragen des Wahrnehmens auf, denn eine digital generierte Fotografie
ist nicht mehr die Abbildung eines Objekts, sondern die simulierte Repräsentation
eines solchen. Kunst mit ihren kritischen Fähigkeiten, nimmt hierbei eine besondere
Rolle ein, denn es stellt den Grund für Experimente, die die rapide Entwicklung und
Ausbreitung von Bildern thematisieren und hinterfragen. Das Seminar will sich somit
zeitgenössischen Positionen zur Fotografie im Konvergenzfeld von Kunst, Konsum
und Massenmedien nähern. Es werden ebenso Fragen nach der Produktion und
Reproduktion von Fotografien erörtert, wie auch die heutigen Repräsentationstechniken
und Wahrnehmungsstrategien beleuchtet. Hierfür werden ebenso aktuelle Theorien von
Kunst-, Kultur- und MedienwissenschaftlerInnen herangezogen, wie auch künstlerische
Arbeiten examiniert und diskutiert. Dabei werden vor allem die visuellen Strategien wie
auch die ästhetischen Konzeptionen der KünstlerInnen im Fokus der Untersuchungen
stehen.

Literatur Literatur und Ressourcen werden in der Veranstaltung bekannt gegeben und im
Semesterapparat in der Bibliothek zur Verfügung gestellt.

Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
"Reizvolle Fremde" Die Faszination des 'Exotischen' in der europäischen Kunst und visuellen Kultur

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs; L2 M4=3CPs; L5 M4=3CPs; Master
Curatorial Studies, Lehrperson Göthe

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt „Nicht mehr und nicht weniger, als eine Revolution im Sehen der europäischen Völker,

das ist der Japonismus“ äußerte Edmond de Goncourt im Jahre 1884 in seinem
Tagebuch. Was Goncourt und eine ganze Generation von Künstlern und Sammlern vor
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allem faszinierte, waren die als exotisch empfundenen Bildmotive und eine Bildsprache,
die sich am Ende des 19.Jahrhunderts ästhetisch optimal rezipieren und sich in
die europäische Kunst integrieren ließen. Diese Exotik, die mit der Chinamode ab
dem 17. Jahrhundert Europa erstmals ergriff, darauf im 19. Jahrhundert durch den
Japonismus eine immense Verbreitung in der westlichen Welt erfuhr und seitdem die
zeitgenössische Kunst beeinflusst, ist zum Teil von idealisierten und verklärten Bildern
einer fremden Kultur geschaffen worden, die bis in unsere globale Zeit bestand haben.
Exotismus, Japonismus und Orientalismus sind Phänomene, die durch die selektive
Wahrnehmung und Aneignung fremder Kulturen und der Projektion eigener
Sehnsüchte sowohl Bilder einer schwärmerische Faszination für das Fremde als auch
Vorurteile gegenüber außereuropäischer Kulturen transportierten. Sie erwiesen sich
einerseits als äußerst langlebig aber andererseits unterlagen sie auch einem steten
Wandel. Neben der theoretischen Auseinandersetzung mit den historisch überlieferten
Kategorien und Klischees verschiedener Kulturen wird deren Wahrnehmung in unserer
heutigen global geprägten Zeit untersucht und erörtert.
Ziel der Veranstaltung ist die Einordnung und Differenzierung der Begriffe Exotismus,
Japonismus und Orientalismus mit ihren unterschiedlichen Stereotypen und deren
Wandel vom reizvollen „Fremden“ bis hin zur hybridisierten Weltkultur. Dabei sollen
u.a. die unterschiedlichen Voraussetzungen beim ersten Kontakt der verschiedenen
Kulturen untersucht werden sowie der Frage nachgegangen werden, welches die
Gründe für die Stereotypisierung der Kulturen aus kunsthistorischer und ästhetischer
Sicht sind.

Literatur Klaus von Beyme, Die Faszination des Exotischen, München 2008
Claudia Delank, Das imaginäre Japan in der Kunst. „Japanbilder“ vom Jugendstil bis
zum Bauhaus, München 1996

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtOrtstermine werden in der Veranstaltung bekannt gegeben. 
Betrachtung von Originalen in Museen und Ausstellungen - Kunstgeschichtlicher Überblick -Stile
20./21. Jahrhundert

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Beppler

Fr, woch, 14:00 - 16:00, ab 16.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt Die Veranstaltung gilt dem Besuch:

Aktueller Ausstellungen in Frankfurt und Rhein/Main

• Der Sammlung der Moderne und der Klassischen Moderne und der Graphischen
Sammlung des Städelschen Kunstinstitutes, Frankfurt

• Dem Museum für Moderne Kunst, Frankfurt
• Der Schirn Kunsthalle, Frankfurt
• Dem Hessischen Landesmuseum Darmstadt
• Dem Museum Wiesbaden   

Die Veranstaltung kann auch freiwillig als Ergänzung zu den Hauptseminaren besucht
werden.

Nachweis Scheine können erworben werden durch Referate vor den Originalen.
Voraussetzung Anmeldungen und Vorbesprechung erfolgen am 16.10.2015 um 14:00 Uhr in der

ersten Veranstaltung in Raum 308. 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
 

Diagnose und Förderung. Entwicklung ästhetischen Verhaltens von Kindern und Jugendlichen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M4=3CPs; BA NF M4=3CPs, Lehrperson
Peez

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Anhand von Kinderzeichnungen wurden und werden Aussagen über das

Entwicklungsstadium und die psychische Befindlichkeit von Heranwachsenden
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getroffen. Diagnostische Verfahren, die auf der Kinderzeichnung basieren,
werden u.a. in der Familientherapie, der Kreativitätsforschung oder bei
Schuleingangstest eingesetzt. Auch zu Beginn eines Schuljahres sollte im Fach
Kunst das bildnerische Vermögen einer Klasse ermittelt werden. Eine sinnvolle
und gezielte individuell differenzierte Förderung kann nur auf der Grundlage einer
gesicherten Diagnose erfolgen. - Die Kinderzeichnung wird im Seminar u.a. unter
entwicklungspsychologischen Gesichtspunkten sowie unter ästhetischen Aspekten
behandelt. - Methodisch baut das Seminar in wesentlichen Anteilen auf dem Flipped-
Classroom-Prinzip auf. D.h., vor dem Seminartermin angeeignete Aspekte werden im
Seminar nach den Anliegen der Studierenden vertieft.

Anmeldung in der ersten Veranstaltung
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Expedition Kunstgeschichte II, Wölfflin vergleicht Renaissance und Barock

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M5=3CPs; L3 M6=3CPs, Lehrperson Härle

Mo, woch, 10:30 - 12:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Das Experiment Kunstgeschichte  ist ein kunsthistorisches Seminar mit

experimentellem Charakter an dessen Ende ein Symposion steht, das von den
Studierenden gestaltet und durchgeführt wird. Das Seminar ist eine Reihe: Im
Fokus steht dabei vor allem plastische Kunst wie Skulptur, Relief und Architektur, es
werden aber auch Bereiche der Malerei bearbeitet und bedeutende kunsthistorische
Quellentexte behandelt. Im Wintersemester 2015/2016 liegt der Fokus auf Heinrich
Wölfflins Text Kunstgeschichtliche Grundbegriffe  (1915), worin der Kunsthistoriker
auf völlig nachvollziehbare Art und Weise die Epochen Renaissance und Barock
vergleicht und dabei so offensichtliche, formale Differenzierungsmerkmale entwickelt
und erläutert, dass man sich wundert, diese Dinge nicht selbst gesehen zu haben…
Die Teilnahme am Seminar verpflichtet dazu, sich in der ersten Sitzung einem Thema
anzunehmen, es kunsthistorisch aufzubereiten und es im Rahmen eines Referates
vorzustellen. Daran anschließend soll im weiteren Verlauf des Semesters auf der
Grundlage des Referates eine adäquate Präsentationsform für das Symposion
entwickelt werden. Hier besteht die Möglichkeit eines klassischen Vortrages mit
anschließender Diskussion, die Präsentation des Themas am Symposion kann aber
auch andere Formen der Vermittlung annehmen, beispielsweise durch Performance-
Lecture, Installation Collage, Video, Fotografie, Zeitstrahl, Malerei, Skulptur etc.
Das Symposion findet am 02.02.2016 statt.
Bitte zum Seminarbeginn die Einleitung von Wölfflins Text Kunstgeschichtliche
Grundbegriffe  lesen. Den Text kann man als Volltext im Internet herunterladen.
Eine Kopie liegt auch im Seminarapparat in der Bibliothek bereit. 

 
Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der Veranstaltung am 18.10.2015 um 10:30 Uhr in Raum

206. 
Literatur Heinrich Wölfflin: Kunstgeschichtliche Grundbegriffe .

Christoph Wetzel: Belser Stilgeschichte .
Giorgio Vasari: Edition Giorgio Vasari. Lebensläufe der hervorragendsten Künstler. 

Internet State of Mind. Das Bild im Web 2.0*

Proseminar/Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=3CPs; L2/L5 M2=3CPs; L2/L5 M4=3CPs; L3 M2=3CPs; L3
M5=3CPs; L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BA NF M2=4CPs; BA NF M6=3CPs, Max. Teilnehmer:
60, Lehrperson Jazo

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 27.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Bilder und ihre Kulturen lassen sich heute nicht mehr ohne das Internet begreifen. Das

Web 2.0 ist eine Bildmaschine, in der unablässig visuelles Material (re-)produziert,
gesammelt und über verschiedenste Distributionskanäle (insbesondere Social Media-
Plattformen wie Instagram,Pinterest, Snapchat usw.) weiter tradiert wird. Ausgehend
von der Analyse konkreter visueller Phänomene der Internet(pop)kultur sowie
künstlerischer Beispiele soll im Rahmen des Seminars diskutiert werden, wie sich
Bilder und Bilderhandeln im digitalen Zeitalter verstehen und beschreiben lassen.
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Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt erst am 27.10.2015 
Malerei von der Renaissance bis heute, Bildanalysen und Hintergründe

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs; L3 M6=3CPs; L3 M9=3CPs, Lehrperson Poellet

Mi, 14tägl, 14:00 - 17:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Voraussetzung Anmeldung bitte per E-Mail an: rolfpoellet@gmx.de 
Material als Ausgangsbasis für bildnerisch ästhetische Prozesse - Übung mit Lehrversuch

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Künstler und Künstlerinnen haben im 20. Jahrhundert begonnen, neben den

klassischen Ausdrucksmitteln völlig neue Materialien zu verarbeiten: ob gefundene
Alltagsgegenstände, Teile der Natur, Fett und Filz, Seife und Schokolade, Müll und
Schrott, Licht und Ton, die Palette der künstlerisch verwendeten Materialien kennt in
der zeitgenössischen Kunst keinerlei Beschränkungen mehr. In dieser Übung erkunden
und erproben wir diverse Materialcharaktere und deren ästhetische Qualitäten in der
gestaltungsbezogenen Auseinandersetzung für den Kunstunterricht im Rahmen von
Lehrversuchen.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mittwoch, 14.10.2015 um 13:00
Uhr in Raum 203. 

Nicht für BANF! 
Prozessorientiertes Lernen in Museum und Schule: museale Werkangebote für GrundschülerInnen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=4CPs; L2/L5 M4=4CPs; L3 M4=4CPs, Lehrperson Stock

Fr, Einzel, 14:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Die fachdidaktische Übung geht folgenden Fragestellungen nach:

Welche prozessorientierten Lernverfahren eignen sich für die Museumsarbeit mit
GrundschülerInnen?
Wie sollten museumspädagogische Konzepte aussehen, die Kindern aus dem sog.
bildungsfernen Milieu Teilhabe an Kultur vermitteln?
Wie dokumentiert sich prozesshaftes Lernen?
Im Museum Opelvillen Rüsselsheim (25 min. von FFM entfernt, S8/S9) werden
altersspezifische und handlungsorientierte Zugriffsweisen für diese Lerngruppe
entwickelt und auf ihre unterrichtspraktische Relevanz hin von den Studierenden mit
einer Grundschulklasse der vierten Jahrgangsstufe erprobt. Dabei werden Methoden
aus der Portfolioarbeit, wie das Dokumentieren, Reflektieren und Präsentieren von
Lernprozessen im Grundschulbereich vorgestellt.
Dies geschieht anhand der aktuellen Ausstellung „Marilyn und andere Diven:
Remembering Sam Shaw. 60 Jahre Fotografie“.

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-Mail an: anette.stock@arcor.de
Sie erhalten nach der Anmeldung eine kurze Bestätigung. Am ersten Termin der
Veranstaltung (Fr., 15.01.2016) werden die Plätze die anwesenden Teilnehmenden
vergeben. Die Gruppengröße von 15 Teilnehmenden kann nicht überschritten
werden.
Bevorzugt für Grundschullehramt- und Magister-Studierende. Nicht für Bachelor-
Nebenfach-Studierende.
 

Bem. zu Zeit und OrtOrt des 2. und 3. Termins: Opelvillen Rüsselsheim, Ludwig-Dörfler-Allee 9 und
Grundschule Innenstadt, Rüsselsheim (Anbindung: S8/S9, Ausstieg Rüsselsheim-
Bahnhof, ca. 10 min,  Fußweg zum Museum Opelvillen, 2 min zur Grundschule
Innenstadt). 

1. Vortreffen: Fr., 15.01.2016, 14.00 - 17.00, Institut für Kunstpädagogik, Raum 212
2. Kompakttermin: Fr., 22.01.2016, 14.00 – 17.00 und Sa.,23.01., 10.00 – 15.00,
Museum und Schule
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3. Kompakttermin: drei Schülertage (voraussichtlich Do., 28.01., 8.15 – 12.00; Do.,
04.02., 8.15 – 12.00 und Do., 11.02.2016, 8.15 – 13.00)

Workshop: FORUM: VISUELLE KULTUR WERKZEUGE DER VISUALISIERUNG / WERKZEUGE DER
IMAGINATION

Kolloquium, SWS: 2.0, Lehrperson Kuni
Inhalt

 
Nachweis Achtung: Scheinerwerb /CPs / Leistungsnachweise nur nach gesonderter

Anmeldung in der Sprechstunde bzw. spätestens in der Einführungssitzung.
 

Literatur Zu den methodischen und inhaltlichen Schwerpunkten steht in der Bibliothek ein
Semesterapparat mit Büchern und Materialien bereit.

Bem. zu Zeit und OrtEinführung und jour-fix: Mittwoch 12:00 -14:00 Uhr. Genauer Zeitpunkt wird noch
bekanntgegeben. 

Blocktermine und Blöcke nach Vereinbarung in Raum 206 und Ortstermine. 

Künstlerischer Schwerpunkt Grafik (5a)
Zeichnerische Mischtechniken mit verschiedenen Thematiken

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4+2CPs; L3 M6=7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4CPs; BA NF
M5=7CPs, Lehrperson Beppler

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 308 308
Inhalt In dem Seminar sollen die zeichnerischen Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Bandbreite  

künstlerisch ausgeschöpft werden. Realistische, konstruierte, imaginative Bildfindungen
entwickeln sich neben figürlichen Abstraktionen. Dabei werden die Zeichentechniken
kombiniert mit malerischen Möglichkeiten, z.B. Aquarell, Gouache, Acryl, Öl.
Bei diesen Mischtechnikverfahren soll die Findung von Inhalten und Formensprachen
innerhalb verschiedener Sujets begleitet werden durch Anschauungsmaterial von
Künstlern  des 20. und 21. Jahrhunderts:
M. Beckmann, M. Ernst, P. Klee, A. Kiefer, J. Beuys, S. Polke,  R . Rauschenberg,
J. Johns, E. Hesse, F. Clemente, G. Baselitz, D. Hockney,  W. Kentridge,  On
Kawara, J.-M. Basquiat, L. Freud, N. Rauch, R. Pettibon,  E. Payton, M. Dumas, D.
Richter, G. Richter, P. Doig,  u.a. 
 Jüngere Künstler in den Katalogen:
„Kompass – Zeichnungen aus dem Museum für Moderne Kunst New York“, Hatje
Cantz Verlag
„Vitamin Z – Neue Positionen der Zeichnung“, Phaidon Verlag
Die graphische Sammlung und die Sammlung der Moderne des Städelschen
Kunstinstitutes, Frankfurt; das Museum für Moderne Kunst, Frankfurt; das Museum
Wiesbaden; das Landesmuseum Darmstadt werden besucht.
Exkursionen finden zu internationalen, aktuellen Ausstellungen nach Absprache statt.

Voraussetzung Nicht bei Lucie Beppler anmelden!  

 Neuanmeldungen bitte nur über das Sekretariat Raum 209 bis zum 26. Juni 2015
(danach werden keine Anmeldungen mehr berücksichtigt). 

Anmeldung zur Sprechstunde bitte per Mail an beppler@web.de oder Eintrag in den
Plan an der Tür Raum 319.
  
 

Literatur Literatur:  s. Handapparat Grafik/Doz. Lucie Beppler Institutsbibliothek  

Künstlerischer Schwerpunkt Malerei (5b)
Referenzen I

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
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Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei
künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015. 
Referenzen II

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; L3 M6=4/7CPs; L3 M9=4/9CPs; BA NF M5=4+7CPs

Do, woch, 14:00 - 17:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 204
Inhalt Sich auf bereits Gedachtes, Erarbeitetes und Gemaltes zu beziehen ist  bei

künstlerischen Prozessen keine Seltenheit. Häufig scheint es aber ein eher
unbewusster Vorgang zu sein, so sehr sind wir mit bestimmten Bildern und Sichtweisen
aufgewachsen und umgeben. Im Seminar werden einerseits diese teils unbewussten
Prozesse offen gelegt und deren Tradition  weiter vertieft. Mittels Referaten werden
in dem Zusammenhang bedeutende künstlerische Positionen vorgestellt. Im Seminar
werden im Gruppen- oder Einzelgespräch die praktischen Arbeiten zum Thema
reflektiert.

Bem. zu Zeit und OrtAnmeldungen erfolgen am 15.10.2015 in Raum 204! 

Künstlerischer Schwerpunkt Plastik (5c)
Essen und Kunst

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Mo, woch, 13:30 - 16:30, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 0.4 Plastik/Holz

LUMINALE 2016

Vorlesung, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4/7CPs, Lehrperson
Exner/Fischer/Härle/Kuni/Schmidt/Weingärtner

woch

Di, woch, 16:30 - 18:00, ab 20.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 206
Inhalt Dieses Seminar richtet sich an Studierende im Hauptstudium im Schwerpunkt

Plastik. Im Rahmen dieses Seminars werden Beiträge zur Teilnahme an der 2016
stattfindenden LUMINALE  geplant, diskutiert und realisiert.

Aufgrund langjähriger Kontakte und Ausstellungsbeteiligungen vieler Studentinnen
und Studenten aus dem Schwerpunkt Plastik hat Helmut Bien, künstlerischer
Leiter der wichtigsten Lichtkunstausstellung in Deutschland, eine Anfrage an den
Bereich Plastik/Prof. Jochen Fischer gerichtet und Studierende des Institutes für
Kunstpädagogik zur Teilnahme an der LUMINALE 2016 eingeladen. Aus diesem Grund
wird der Bereich Plastik im kommenden Wintersemester 2015/16 eine zusätzliche
Veranstaltung anbieten, bei der interessierte Studentinnen und Studenten einzeln
oder in Kooperationen, Projekte und Initiativen für die LUMINALE erarbeiten. Die
Halle am Kunstpädagogischen Institut wird einer der zahlreichen Austragungsorte
der LUMINALE 2016 sein. Dort besteht die Möglichkeit die entwickelten Arbeiten
auszustellen, darüber hinaus können die Studierenden aber auch Kunst im öffentlichen
Raum im Rahmen der stadtübergreifenden Ausstellung präsentieren.

 

Die Vorbereitung auf die Ausstellung findet dezentral in den einzelnen Hauptklassen
des künstlerischen Schwerpunktes Plastik statt. Studierende aus anderen
Schwerpunkten sind selbstverständlich herzlich eingeladen in einer der
Veranstaltungen ihre eigenen Ideen diskursiv und praktisch zu verwirklichen.
Zusätzlich findet unter dem Titel „Experiment Ringvorlesung: Licht + Kunst“ eine
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Vorlesungsreihe zu unterschiedlichen Themen statt, die allesamt einen Bezug zur
LUMINALE und Lichtkunst haben. Die Spanne reicht von historischen Positionen
bis zu zeitgenössischen Arbeiten und künstlerischen Experimenten mit Licht und
behandelt beispielsweise den Isenheimer Altar, Malerei, Kunst im öffentlichen
Raum, Installationen, Film und kinetische Lichtkunst. Auf die jeweiligen Themen der
Ringvorlesungen wird zeitnah hingewiesen.

Bem. zu Zeit und OrtExperiment Ringvorlesung: Licht + Kunst
 

1)20.10.15    Einführung, Info über die Ringvorlesung etc
2)27.10.15    Luminale und ihre Geschichte (Helmut Bien)
3)03.11.15    Lichtkunst 2: Licht-Bild-Zeit (Prof. Jochen Fischer)
4)10.11.15    Lichtkunst 3: Gold ist keine Farbe (Florian Härle)
5)17.11.15    Lichtkunst 4: Arte Povera (Andreas Exner)
6)24.11.15    Lichtkunst 5: Studenten berichten über ihre Projekte zur Luminale
7)01.12.15    Lichtkunst 6: Licht und Schatten in Performance und Videoperformance

(Eva Weingärtner)
8)08.12.15    Lichtkunst7: Performance Electrics (Pablo Wendel/Performance Electrics)
9)15.12.15    Lichtkunst 8: Glasfenster (Frederik Richter/Derix Glasstudios)
10)12.01.16    Lichtkunst 9: Künstliches und natürliches Licht in Stadt und Architektur

(Dr. Cornelia Lund und Prof. Dr. Holger Lund)
11)19.01.16    Lichtkunst 10: Licht in der Gegenwartskunst (Jan Schmidt)
12)26.01.16    Lichtkunst 11: Grünes Licht. DIY – Design – Kunst (Prof. Dr. Verena Kuni)
13)02.02.16    Vorbereitung der Ausstellung
14)09.02.16    Vorbereitung der Ausstellung

 
Rolle seitwärts + Monochrome Dreidimensionalität

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson Fischer

Mo, woch, 10:00 - 13:00, ab 12.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Zwischenräume

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L2/L5 M5=4CPs; L3 M6=4CPs; L3 M9=4CPs; BA NF M5=4CPs, Lehrperson
Fischer

Di, woch, 10:00 - 13:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - UG Keller

Künstlerischer Schwerpunkt Neue Medien (5d)
Cute? Fanart* -ENTFÄLLT-

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M4=3 CPs;L3 M6=3CPs; L3 M7=3CPs; L3 M9=3CPs; BANF M6=3CPs

Do, woch, 14:00 - 16:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF 
Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 

Fachdidaktischer Schwerpunkt (6)
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Fallforschung in der Kunstpädagogik

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 08:00 - 10:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Im Seminar nähern sich die Studierenden dem im weitesten Sinne bildnerischen

Verhalten von Kindern, Jugendlichen oder Erwachsenen durch eigene Feldforschung
beispielsweise auf Spielplätzen, in Kinder- und Jugendzimmern oder im Stadtteil.
Ziel des Seminars ist die Erkundung "ästhetischer Lebenswelten" mittels geeigneter
Forschungsverfahren, vornehmlich durch Leitfadeninterviews, Fotografien, Videos und/
oder Teilnehmende Beobachtung. Forschungsfragen können lauten: Wie gestalten
Heranwachsende ihre Zimmer? Welche Rolle spielen heute Outfit, Körpergestaltung
(wie Tätowierungen und Piercings) in der Selbstwahrnehmung und -darstellung? In
welchen Alltagssituationen malen und zeichnen sie? Warum interessieren sie sich für
Graffiti?

Voraussetzung Anmeldung in der ersten Veranstaltung! 
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Kunstdidaktik kritisch gesichtet und konstruktiv überdacht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Peez

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 01.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Am Ende des Hauptstudiums werden grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Welche Ziele

verfolgt Kunstpädagogik in der Schule und außerschulisch heute? Welche Maßstäbe
oder Bildungsstandards gibt es für das Fach? Welche Schlüsselbegriffe sind (für die
Prüfung) zu klären? - Aber auch ganz pragmatische Gesichtspunkte werden behandelt:
Wie finde und strukturiere ich einen kunstdidaktischen Themenbereich? Wie bereitet
man sich auf die Klausuren und mündlichen Prüfungen vor? Welche Lernstrategien
sind sinnvoll?

Nachweis Hinweise in der Veranstaltung
Voraussetzung Nur für Studierende zur Prüfungsvorbereitung in den letzten Studiensemestern; für

Magister- und Lehramtsstudierende.
Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Kunsttherapie in pädagogischen Kontexten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Saltuari

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Kunsttherapie ist mittlerweile ein fest etablierter Bestandteil in psychiatrischen und

psychosomatischen Kliniken, ebenso ist sie zu finden in Praxen und heilpädagogischen
Einrichtungen.
Im Rahmen dieses Seminars möchten wir uns nun kunsttherapeutischen Ansätzen
zuwenden, die sich auf pädagogische Kontexte beziehen.
Inwieweit kann und darf Kunsttherapie stattfinden, wenn es primär nicht um den
Umgang mit Krankheit geht? Kann Kunsttherapie eine sinnvolle Ergänzung sein z.B. im
schulischen Bereich, wo Verhaltensauffälligkeiten und Stresssymptomatiken zunehmen
oder hat sie dort nichts zu suchen? Kann Kunsttherapie hilfreich sein in Hinblick auf
Inklusion?
Wir werden Texte besprechen und (kontrovers) diskutieren aber auch
Selbsterfahrungselemente erleben. 

Voraussetzung Anmeldung bitte per e-mail: petra@saltuari.de 
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am 15.10.2015 um 10:00 Uhr. 
Methoden der Kunst- und Bildbetrachtung im Kunstunterricht

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs; BA NF M4=6CPs, Lehrperson
Peez

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 02.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Die Begegnung mit Kunstwerken ist für den Kunstunterricht, aber auch die

außerschulische Kunstpädagogik zentral. Behandelt und selbst im Seminar
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durchgeführt werden unterschiedliche Ansätze seit 1900, die auch auf ihre aktuelle
Relevanz hin untersucht werden. Ferner erfolgt die Aufbereitung gegenwärtiger
kunstwissenschaftlicher Analysemethoden für den Kunstunterricht bzw. die
kunstpädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hierbei werden
handlungsorientierte Verfahren angewendet, z.B. in Stationen- und Gruppenarbeit
sowie mit praktisch-bildnerischen Zugang.

Literatur Literaturhinweise werden in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Bem. zu Zeit und OrtAnmeldung in der ersten Veranstaltung
Vermittlung aktueller Kunst in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L1 M3=3CPs; L2/L5 M6=3CPs; L3 M8=3CPs, Lehrperson Vogt

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 203
Inhalt Kunstpädagoginnen und Kunstpädagogen in der schulischen und ausserschulischen

Arbeit stellt sich häufig die Frage: Wie gehe ich in meiner Vermittlungsarbeit mit
künstlerischen Konzepten und Äußerungen der Gegenwartskunst um? Gerade die
Vielschichtigkeit und der oft schwierige Zugang zu aktueller Kunst verhindert die
ernsthafte Auseinandersetzung in der ästhetischen Erziehung und wird häufig auf
formale Werkbeschreibung reduziert. In der Veranstaltung erarbeiten und diskutieren
wir unterschiedliche aktuelle Ansätze und Konzepte im Umgang mit zeitgenössischer
Kunst. Kunstbegegnung und -vermittlung werden an verschiedenen Museen vor Ort
erprobt. Selbstzeugnisse von Gegenwartskünstlern und -künstlerinnen sowie aktuelle
Präsentation in Galerien fließen in die Arbeit mit ein.

Voraussetzung Anmeldung erfolgt in der ersten Veranstaltung am Mi, 14.10.2015 um 10:15 Uhr in
Raum 203. 

Nicht für BANF! 

Schulpraktische Studien
SPS Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, ECTS: L1 SPS=6CPs, L2/L5 SPS=6CPs, L3 SPS=6CPs, Lehrperson Guter
Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Bem. zu Zeit und OrtFünf Wochen in der vorlesungsfreien Zeit. 
Schulpraktische Studien - Schulpraktikum Nachbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS=3CPs, L2/L5 M SPS=3CPs, L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter
Bem. zu Zeit und OrtBlocktermine und praktikumsbegleitende Termine ( in Raum 203): 

Mittwoch, 09.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 23.09.2015 von 14:00-17:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2015 von 14:00-17:00 Uhr
 Samstag, 07.11.2015 von 10:00-17:00 Uhr  

Schulpraktische Studien - Vorbereitungsveranstaltung

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: L1 M SPS= 3CPs; L2/L5 M SPS=3CPs; L3 M SPS=3CPs,
Lehrperson Guter

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 212
Inhalt Ziel der Veranstaltung ist die Vorbereitung auf das Schulpraktikum als fachspezifisches

Praktikum im Fach Kunst.
Inhaltlich reflektieren die Studierenden Kriterien von gutem Kunstunterricht
und ihr eigenes Rollenverständnis, erarbeiten in Form von Referaten typische
für Kunstunterricht relevante Themen und lernen Unterricht zu planen. Die
Vorbereitungsveranstaltung ist eine Veranstaltung an der Schnittstelle zwischen
Universität und Schule und enthält als solche sowohl Theorie- als auch Praxisanteile.

Voraussetzung Anmeldungen erfolgen über das Büro für Schulpraktische Studien. 
Literatur Literaturhinweise in der Veranstaltung.

Mathematik
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Forum Mathematikunterricht und Didaktik

Oberseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 18:00 - 20:00, ab 14.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 302

Elementarmathematik (L5M-EM)
Elementarmathematik I

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Elementarmathematik I, Übungen

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Werner

Di, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Di, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Di, woch, 16:00 - 18:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Do, woch, 12:00 - 14:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 308 Hörsaal Robert-Mayer-Str. 6-8, Seminarraum/Gr., Raum
308

Fr, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8, Ecksaal - ex Seminarraum
310

Didaktik der Mathematik in der Sekundarstufe I, Teil 1 (L5M-SI-1)
Didaktik der Algebra

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 6.0, Lehrperson Ludwig

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 02.12.2015 - 09.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 16.12.2015 - 10.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, 03.02.2016 - 03.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV

Mi, Einzel, 13:00 - 16:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Didaktik der Algebra

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Ludwig

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 19.10.2015, Seminarhaus - SH 1.102

Di, woch, 10:00 - 12:00, ab 20.10.2015, Seminarhaus - SH 5.102

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 20.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Mi, woch, 08:00 - 10:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 21.10.2015, Seminarhaus - SH 0.104

Mi, woch, 16:00 - 18:00, ab 21.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 109d

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 02.11.2015, Neue Mensa - NM 130 Seminarraum

Mo, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.12.2015, Neue Mensa - NM 126 Seminarraum

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.02.2016 - 01.02.2016, Neue Mensa - NM 102 Seminarraum

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Neue Mensa - NM 109 Seminarraum

Angewandte Mathematik (L5M-AM)
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Elementare angewandte Mathematik

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Kersting

Mi, woch, 12:00 - 14:00, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Elementare angewandte Mathematik, Klausur

Klausur, Lehrperson Kersting

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H II Hörsaal II

Elementare angewandte Mathematik, Übungen

Übung, SWS: 1.0, Lehrperson Kersting

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mo, woch, 12:00 - 14:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 903

Mo, woch, 14:00 - 16:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein

Mi, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 902

Mi, woch, 14:00 - 16:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Do, woch, 10:00 - 12:00, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 310 Ü/S Robert-Mayer-Str. 6-8, Übungsraum/Seminarraum
310

Fr, woch, 10:00 - 12:00, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 404

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 309 Eck Robert-Mayer-Str. 6-8,
Ecksaal - ex Seminarraum 310

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 klein
Bem. zu Zeit und OrtDie Anmeldung zu den Übungsgruppen kann ab dem 29.09.2014 vorgenommen

werden (OLAT).

Lineare Algebra und Geometrie (L5M-GL)

Didaktik der Mathematik in der Sekundarstufe I, Teil 2 (L5M-SI-2)
PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 4.0

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI

Mo, Einzel, 09:00 - 12:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, Einzel, 13:00 - 15:00, 21.03.2016 - 21.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 302 Hilb Robert-Mayer-Str. 6-8,
Raum 302

PC-Einsatz in der Sekundarstufe I

Übung, SWS: 2.0

Mo, woch, 08:00 - 10:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 08:00 - 10:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 10:00 - 12:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - RM10 - 307
Nachweis L2, L5M-SI-2 (PC-Einsatz in der Sekundarstufe I)
Voraussetzung Anmeldung unter  Link: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/

RepositoryEntry/3302260741
Bem. zu Zeit und OrtDie Übungen finden in Raum 307, Robert Mayer Straße 10, statt. Die Anmeldung läuft

vom 05.10.2015  (8 h) bis 16.10.2015 (23.59 h).
Stochastik in Sek I, Nachklausur

Klausur, SWS: 2.0, Lehrperson Gärtner/Ludwig
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Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.10.2015 - 01.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mathematikdidaktische Vertiefungen für Sekundarstufen (L5M-MD-B)
Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Islamische Mathematik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Kreisgeometrie

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mathematikdidaktische Vertiefungen für Sekundarstufen (L5M-MD-A)
Diagnose und Förderung I

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 08:00 - 10:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit vom 03.08.-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Diagnose und Förderung II

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 10:00 - 12:00, ab 12.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13c Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13c, PC
Pool
Bem. zu Zeit und OrtTeilnahmevoraussetzung ist eine bestandene Klausur aus dem Vorsemester.

Die Anmeldung zum Seminar findet statt in der Zeit 03.08,-31.08.2015 per Mail an
Herrn Lorenz.

Lernschwierigkeiten

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Lorenz

Mo, woch, 14:00 - 16:00, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung ist offen für Studierende der Studiengänge L1, L2, L3 und L5. L1-

Studierende müssen die Vorlesung und die Übung besuchen.

Die Anmeldebedingungen für L1- Studierende finden Sie unter dem zugehörigen
Seminar "Lernschwierigkeiten".
L1-Studierende müssen Vorlesung und Seminar im Rahmen des Moduls L1M-MD
besuchen.  

L2, L3 und L5 Studierende: Diese Vorlesung und das Bestehen der Klausur ist
Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar Diagnose und Fördern I und II. Die
dazugehörige Übung ist nur offen für L1-Studierende.

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Beweisen

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Gärtner/Ludwig

Di, woch, 14:00 - 16:00, ab 13.10.2015, Seminarhaus - SH 1.105

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L3/L5 Rechenmethodik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 2.5 (L2/L5), 3.0 (L3), Lehrperson Ullmann

Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 15.10.2015, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum 13a

Mathematikdidaktische Vertiefung L2/L5 Methodik des Mathematikunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2.5
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Mi, woch, 10:00 - 12:00, ab 14.10.2015, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Schulpraktische Studien (L5M-SPS)
Schulpraktische Studien (Nachbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Sueck

Mi, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.02.2016 - 17.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 22.02.2016 - 22.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 29.02.2016 - 29.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Mo, Einzel, 14:30 - 17:30, 07.03.2016 - 07.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 17.03.2016 - 17.03.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Schulpraktische Studien (Vorbereitung)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3.0, Lehrperson Harbauer

Di, Einzel, 08:00 - 10:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Neue Mensa - NM 103 Seminarraum

Do, Einzel, 14:30 - 17:30, 18.02.2016 - 18.02.2016, Rob. Mayer-Str. 6-8 - 13a Robert-Mayer-Str. 6-8, Raum
13a

Musik

Musikpraxis 1 (HfMDK)

Musikpädagogik 1

Musikwissenschaft 1

Musikpraxis 2 (HfMDK)

Musikpädagogik 2

Musikwissenschaft 2

Musikpraxis 3 (HfMDK)

Musikpädagogik 3

Musikwissenschaft 3

Physik
Vorbereitung auf das Schulpraktikum, L2 und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Mi, woch, 08:15 - 09:45, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet in Raum 02.209 statt.

Inhalt:
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden mit Hospitationstechniken vertraut
gemacht und auf
Unterrichtsversuche vorbereitet.
Literatur:                                 
Eine Literaturliste wird bei der Vorbesprechung ausgeteilt.
Schein:                                    
Bestandteil des Scheins für das Schulpraktikum

Mechanik (Modul M)

Elektrizitätslehre (Modul E)
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Praktikum zum Modul Physik L2-E (Elektrizitätslehre)

Praktikum, SWS: 3.0, Lehrperson Erb

Di, woch, 14:00 - 16:30, Physik - 02.211 Physiklaborraum

Di, woch, 14:00 - 16:30, Physik - 1.310 Seminarraum
Bem. zu Zeit und Ortzusätzlich Raum: 2.209

max. Teilnehmer: 20

 Die Anmeldung für das E-Lehre Praktikum ist ab sofort über folgendes Formular
möglich: http://www.uni-frankfurt.de/47283106/Aktuelles

Optik (Modul O)
Grundkurs III (Optik)

Vorlesung mit Praktikum, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Di, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtThema sind die allgemeinen Grundlagen der Optik. Schwerpunkt ist der

fachwissenschaftliche und fachdidaktische Hintergrund der in der Sekundarstufe I zu
vermittelnden Optik.

Literatur:
wird in Vorlesung angegeben. (Arbeitsblätter und Handouts)
Bergmann-Schäfer: Experimentalphysik Band 3
Hecht: Optik
Sexl: Der Weg zur modernen Physik
Wiesner, Engelhardt, Herdt; Optik I, Aulis Verlag, 1985
Schein:                                    
Praktikumseingangsklausur,Bestandteil des 1. fach-wissenschaftlichen Scheins
Prüfung:                                  
Praktikumseingangsklausur zu Beginn des nächsten Semesters

Fachmethodik Physik (Meth)
Fachmethodik II, L2, L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Pschorner

Do, woch, 14:00 - 15:30, Physik - 02.210 Seminarraum

Do, woch, 12:15 - 13:45, 05.11.2015 - 12.02.2016, Physik - Phys_ _401 Friedrich-Dessauer-Hörsaal

Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L2
und L5

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 16.10.2015 - 16.10.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 27.11.2015 - 27.11.2015

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 29.01.2016 - 29.01.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 05.02.2016 - 05.02.2016

Fr, Einzel, 08:00 - 15:00, 12.02.2016 - 12.02.2016
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.
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Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Spezielle fachmethodische Probleme der Schulpraxis, Unterrichtsversuche mit Videofeedback, L3

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck/Sach

Fr, woch, 08:00 - 15:00, Physik - 02.210 Seminarraum
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet zum Teil in Partnerschulen statt. Deshalb werden die Termine

geblockt.

 

Der Seminarplan wird vor Semesterbeginn ins Netz gestellt.

Anmeldung spätestens 3 Semester vorher unter:korneck@em.uni-frankfurt.de

Die Teilnehmerliste für das Wintersemeseter 2015/2016 sind leider schon voll.

 

Dieses Seminar gemeinsam mit Herrn Sach, Fachleiter am Studienseminar Oberursel
angeboten. Dementsprechend können sowohl Studierende für das Lehramt an Haupt-
und Realschulen und für Gymnasien, als auch Lehrer im Vorbereitungsdienst (LiV)
teilnehmen. Die Teilnehmer entwickeln kurze Unterrichtssequenzen eigenständig,
diskutieren sie in Gruppen und unterrichten sie in verschiedenen Klassen. Die Unter-
richtssequenzen werden videografiert und ausgewertet. Im Zentrum dieses Projekts
steht das Training didaktisch-methodischer Reflexion anhand eigener Fallstudien, dazu
gehört sowohl die Selbstreflexion als auch die kollegiale Beratung durch Kommilitonen
und LiVs. Weitere Ziele sind die Evaluation pädagogischer Handlungsmuster in realen,
authentischen Unterrichtssituationen, das Training professionellen Arbeitens im Team,
die selbstverantwortliche Entwicklung der Lehrerpersönlichkeit. Besonderheiten
dieses Projekts sind das durch kurze Unterrichtssequenzen komplexitätsreduzierte
Unterrichten und das Einüben des Einsatzes multimedialer Technik zu Videofeedback.

Ergänzungen zu Physik und Didaktik (Phys)
Aktuelle Themen der Physikdidaktischen Forschung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Korneck

Do, woch, 12:00 - 14:00, Physik - 02.210 Seminarraum

Politik & Wirtschaft

Propädeutikum Politikwissenschaft (POWI-PE)
Propädeutikum Politikwissenschaft: Inhaltliches Tutorium zur Vorlesung

Tutorium, SWS: 2.0, Lehrperson Bühler/Nölke/Radke

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 191
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Inhalt In diesem Tutorium werden inhaltliche Fragen zur Vorlesung  besprochen.
Manche Fragen lassen sich bereits über das Forum "inhaltliche Fragen zur VL" im
OLAT-Lernraum  zum Propädeutikum klären. Dort können Sie selber Fragen stellen
und Kommentare abgeben. https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/dmz/

Dieses Tutorium ist nicht verpflichtend und dient lediglich der Klärung von Nachfragen
zur Vorlesung.
Es ist daher auch keine Anmeldung erforderlich.

Propädeutikum Politikwissenschaft: Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Übung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.107, Gruppe 1

Do, woch, 12:00 - 14:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107, Gruppe 10

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108, Gruppe 11

Do, woch, 16:00 - 18:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Gruppe 12

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 13

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 14

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.101, Gruppe 15

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.105, Gruppe 16

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 17

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 18

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107, Gruppe 2

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.104, Gruppe 3

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104, Gruppe 4

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.04 Kann in SP 0.04a und
SP 0.04 geteilt werden , Gruppe 5

Di, woch, 16:00 - 18:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01, Gruppe 6

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01, Gruppe 7

Mi, woch, 18:00 - 20:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107, Gruppe 8

Do, woch, 10:00 - 12:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101, Gruppe 9
Inhalt Aktive Teilnahme an der Übung zum wissenschaftlichen Arbeiten: 

Die aktive Teilnahme beinhaltet den regelmäßigen Besuch der wöchentlich
stattfindenden Übung sowie die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen insb. durch
das Erledigen kleinerer Hausaufgaben, die zur schrittweisen Erstellung Ihres Exposés
dienen. Die Anwesenheit in der Übung wird nicht formal geprüft. Wir gehen davon aus,
dass Sie ein eigenes und ernsthaftes Interesse am Erlernen der wissenschaftlichen
Arbeitstechniken haben, die essentiell für ein erfolgreiches Studium sind. Das Bestehen
des Exposés ist mit hoher Wahrscheinlichkeit ohne den regelmäßigen Besuch der
Übung nicht möglich, da das Exposé in den Übungen schrittweise erklärt und erstellt
wird. Die aktive Teilnahme an der Übung weisen Sie mit einem bestandenen Exposé
nach.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Für die Teilnahme an den Übungen ist eine vorherige Anmeldung erforderlich. 

 
Propädeutikum: Einführung in die Politikwissenschaft

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 03.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 1 Hörsaal HZ 1 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
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Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, 16.03.2016 - 16.03.2016, Hörsaalzentrum - HZ 3 Hörsaal HZ 3 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 01)
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Vorlesung findet mittwochs von 16:15 Uhr – 17:45 Uhr statt und bietet einen
Überblick über die wichtigsten Gegenstände, Fragestellungen und theoretischen
Grundlagen der Politikwissenschaft. Dabei wird die historische Entwicklung der
Politikwissenschaft ebenso thematisiert wie ihr Verhältnis zu den Nachbardisziplinen.
Die Vorlesung wird zusammen mit Übungen angeboten, die in die grundlegenden
politikwissenschaftlichen Arbeitstechniken (Recherche, Textanalyse, mündliche und
schriftliche Präsentation) einführt und Orientierungen für die weitere Gestaltung des
Studiums bieten.

Ausführliche Informationen finden Sie hier: http://www.fb03.uni-
frankfurt.de/50814115/11-ba-powi

Pflichtlektüre: Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft:
Eine Einführung, 7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012. Zur
Anschaffung empfohlen.

Voraussetzung Wichtiger Hinweis:

Bitte melden Sie sich unbedingt rechtzeitig hier für Vorlesung und Übung an!

Weitere Informationen zum Propädeutikum finden Sie auf der Homepage des
Fachbereiches 03 unter der Rubrik Studium.

Literatur Die Vorlesung basiert auf folgendem Lehrbuch, das zur Anschaffung empfohlen wird:

Hans-Joachim Lauth / Christian Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung,
7. Auflage, UTB, Ferdinand Schöningh: Paderborn 2012.

Frühere Auflagen können – mit Einschränkungen – ebenfalls genutzt werden (achten
Sie in diesem Fall aber auf veränderte Seitenzahlen!).

Fachdidaktische Grundlagen (POWI-FDG)
Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Do, woch, 12:00 - 14:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Winter 2015/16 Seite 1818



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)
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Fachdidaktische Grundlagen I

Grundkurs, SWS: 3.5, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Eichhorn

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 2G 107
Inhalt Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, die das Wahlfach „Politik und Wirtschaft“

mit dem Lehramt an Haupt- und Realschulen (L2), an Förderschulen (L5) oder am
Gymnasien (L3) studieren sowie an Studierende des Lehramts an Primarstufen
(L1), die im Rahmen des Sachunterrichtsstudiums als sozialwissenschaftlichen
Schwerpunkt das Fach „Politik und Wirtschaft“ gewählt haben. Die Veranstaltung dient
der Einführung in konzeptionelles fachdidaktisches Denken. Zunächst werden einige
ausgewählte Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Bildung vorgestellt und
erörtert. Hieraus werden fachdidaktische Prinzipien abgeleitet, die sowohl der Planung
von Lernprozessen dienen als auch ihrer kritischen Bewertung. Auf dieser Grundlage
wird die Veranstaltung unter Bezug auf ein aktuelles Fallbeispiel mit einer zentralen
sozialwissenschaftlichen Fragestellung projektorientiert fortgeführt. Kleingruppen von
Studierenden werden ausgewählte Fragestellungen recherchierend und erkundend
bearbeiten.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist freitags. 
Nachweis Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen

(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

Den erworbenen Modulschein bekommen Sie nach erfolgreichem Abschluß des Teil
II der Fachdidaktischen Grundlagen und können diesen in der Regel zu Beginn der
Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abholen. 

Voraussetzung Die Veranstaltung richtet sich nicht an Erstsemester. Das Propädeutikum muss
erfolgreich abgeschlossen sein.
Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts, Paderborn/
München/Wien/Zürich

Reinhardt, Sibylle (2012): Politikdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und
II., Berlin (4. Aufl.)

Reader „Einführung in die Didaktik der Sozialwissenschaften. Fachdidaktische
Grundlagen“ (Der Reader ist zu Semesterbeginn erhältlich.)

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Krisanthan

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 2.106

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109, Krisanthan

Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 150 Ersetzt: Übungsraum AfE 2901
(Vorrangiges Belegungsrecht: Mo, Mi und Fr: Fb 4, Di und Do: Fb 5)

Mi, Einzel, 11:00 - 13:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist dienstags. 
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Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Fachdidaktische Grundlagen II

Grundkurs, SWS: 3.5, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Tschirner

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt Der Kurs setzt die im Seminar „Fachdidaktische Grundlagen I“ begonnene Arbeit fort.

Auf der Basis der theoretisch erworbenen Kenntnisse fachdidaktischer Zugänge und
Prinzipien werden Lehr-Lernarrangements zu aktuellen politischen Fragestellungen,
Problemen oder Konflikten entwickelt, erprobt und evaluiert sowie die Anfertigung einer
didaktischen Analyse geübt.

Das obligatorische wöchentliche Tutorium ist mittwochs. 

 
Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder

Teilnehmer stellt ein Lehr-Lernarrangement vor und fertigt eine didaktische Analyse an.

Sie schließen das Modul nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Veranstaltungen
(Fachdidaktische Grundlagen I und II) mit einer 90-minütigen Klausur ab.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Literatur Reader aus dem FDGI-Kurs

Engartner, Tim (2010): Didaktik des Ökonomie- und Politikunterrichts. Paderborn,
München, Wien, Zürich

Frech, Siegfried / Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hg.) (2004), Methodentraining
für den Politikunterricht, Bd. I. Schwalbach/Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (2007): Politik-Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II. Berlin

Politikwissenschaft: Politische Systeme, Akteure und Prozesse (POWI-P1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191
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Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
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• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas

vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Bürgerbeteiligungsverfahren in Deutschland - Theoretische Grundlagen und empirische Formen.

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Rinne

Fr, Einzel, 16:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.101

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Vorläufiges Programm & Literatur  (Vertiefende Literatur in Kursivschrift)  

06.11.15 1. Sitzung: Überblick,
Referatsvergabe

13.11.15 2. Sitzung:
(Doppel-sitzung)

Einführung: Theorien
repräsentativer
Demokratie
Schmidt 2010:132-142,
181-193, 225-231;Pettit
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2009 (Englisch);
Garsten 2009 (Englisch);
Mansbridge 2003
(Englisch); Richter 2012;
Schaal 2012. 

20.11.15 3. Sitzung: Einführung: Theorien
partizipativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Weber 2012; Gantschow
2005. 

27.11.15 4. Sitzung: Einführung[JR1] : Theorien
deliberativer Demokratie.
Schmidt 2010:236-251;
Landwehr 2012; Goodin
2008 (Englisch);
Mansbridge 2010
(Englisch). 

04.12.15 5. Sitzung: Einführung:
Notwendigkeit von
Bürgerbeteiligungsverfahren?
Geißel/Roth/Collet/
Tillmann 2014; Smith
2009: 1–7 (Englisch);
Manin 2007; Offe 2011
(Englisch); Greven 1997;
Alonso/Keane/Merkel 2011
(Englisch). 

11.12.15 6. Sitzung: Analyserahmen:
Bewertungskriterien für
Bürgerbeteiligungsverfahren.
Geißel 2008; Geissel,
2013 (Englisch), 2012a
(Englisch); Fung 2003
(Englisch); Newton 2012 
(Englisch); Wehling 1992;
Bächtiger/Steiner 2005
(Englisch), Smith 2009: 8–
29 (Englisch). 

18.12.15 7. Sitzung: Vortrag von Dr. Stefan
Bergheim über die
Beteiligungsverfahren
„Gut leben in Deutschland“
und „Schöne Aussichten“.
Bergheim 2014
(Lebensqualitätsprozesse -
ein Handbuch).

15.01.16 8. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Direkte Demokratie.
Jung 2002; Mittendorf/
Schiller 2008; Mittendorf
2008; Merkel 2015. 

22.01.16 9. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Bürgerhaushalte.
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Holtkamp 2008; Herzberg
2010; Sintomer/Herzberg/
Röcke 2010: 31-53,
80-111, 112-136;
Herzberg/Sintomer/Kleger
2012. 

29.01.16 10. Sitzung: Bürgerbeteiligungsverfahren:
Dialogorientierte Verfahren
(z.B. Agenda 21).
Fishkin 2008; Leyenar
2008; Kersting 2004:
201-221. Geis 2008;
Masser 2008; Bächtiger et.
al. 2010.  

05.02.16 11. Sitzung: Soziale Ungleichheit in
Beteiligungsverfahren.
Geissel 2012b; Merkel
2015.

12.02.16 12. Sitzung: Fazit: Bürgerbeteiligung
oder Feigenblatt?

Neben der 2. Sitzung werden zwei weitere Termine Doppelsitzungen sein.
Festsetzung dieser findet während der 2. Sitzung statt.

Nachweis Vorläufige Angaben. Abhängig von der Teilnehmerzahl gibt es ggf. abweichende
Anforderungen für

Für einen Teilnahmeschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Beantwortung von Fragen/Statements zur Sitzung zu 6 Sitzungen (jeweils ca. 2

Seiten,
nicht benotet, auf OLAT hochzuladen bis Donnerstag 12.00 Uhr vor der jeweiligen
Sitzung).

• Ein Referat.
• Lesen der Pflichttexte und der Antworten/Statements der Kommilitonen auf OLAT.

Für einen Leistungsschein:

• Regelmäßige Teilnahme (min. 80% der Sitzungen).
• Ein Referat/Präsentation der Hausarbeit
• Eine Hausarbeit (ca. 10 – 12 Seiten). Frist für Absprache des Themas 17.12.15;

Abgabefrist Hausarbeit: 31.03.16.
Voraussetzung Englischkenntnisse für Literatur
Literatur Alonso, Sonia/Keane, John/Merkel, Wolfgang (2011): The Future of Representative

Democracy, Cambridge: Cambridge University Press.

Bächtiger, André/Steiner, Jürg (2005): Introduction, in: Acta Politica 40/2 (Special Issue
“Empirical Approaches to Deliberative Democracy”.

Bächtiger, André/Niemeyer, Simon/Neblo, Michael/Steenbergen Marco R./Steiner, Jürg
(2010): Disentangling Diversity in Deliberative Democracy: Competing Theories, Their
Blind Spots and Complementarities. In: Journal of Political Philosophy 18 (1):32-63.

Bergheim, Stefan (2014): Handbuch Lebensqualitätsprozesse – Ein Handbuch. Quelle:
www.fortschrittszentrum.de
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Fishkin, James S. (2008): Deliberative Poll. Jenseits von „Poll Alone“. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 80-91.

Fung, Archon (2003): Recipes for Public Spheres: Eight Institutional Design Choices
and Their Consequences, in: Journal of Political Philosophy, Vol. 11, No. 3, 338–67.

Gantschow, Alexander (2005): Benjamin Barber interkulturell gelesen. Nordhausen.

Garsten, Bryan (2009): Representative government and popular sovereignty. In: In:
Shapiro, Ian/Stokes, Susan C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political
Representation. Cambridge et. al., 90–110.

Geis, Anna (2008): Mediation. Verhandlungen im öffentlichen Bereich. In: Norbert
Kersting (Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 195-208.

Geißel, Brigitte (2008): Wozu Demokratisierung der Demokratie? – Kriterien zur
Bewertung partizipativer Arrangements, in: Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen
lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS Verlag: 29-48.

Geissel, Brigitte (2012a): Conclusion: Democratic Innovations – Theoretical and
Empirical Challenges of Evaluation, in: Geissel, Brigitte/Newton, Ken (eds.): Evaluating
Democratic Innovations - Curing the Democratic Malaise? London, 209–214.

Geißel, Brigitte (2012b): Politische (Un-)Gleichheit, in: Aus Politik und Zeitgeschichte
(APuZ), Nr. 38-39/2012, 32-37.

Geissel, Brigitte (2013): Introduction. On the Evaluation of Participatory Governance, in:
Geissel, Brigitte /Joas, Marko (eds.): Participatory Democratic Innovations in Europe –
Improving the Quality of Democracy? Opladen, Berlin, 9-31.

Geißel, Brigitte/Roth, Roland/Collet, Stefan/Tillmann, Christina (2014): Partizipation
und Demokratie im Wandel - Wie unsere Demokratie durch neue Verfahren und
Kombinationen repräsentativer, deliberativer und direkter Beteiligung gestärkt wird, in:
Bertelsmann Stiftung, Staatsministerium Baden-Württemberg (Hrsg.): Partizipation im
Wandel, Gütersloh, 2014, S. 489- 504.

Goodin, Robert E. (2008): Innovating Democracy. Democratic Theory and Practice
After the Deliberative Turn. Oxford.

Greven, Michael Th. (1997): Politisierung ohne Citoyens - Über die Kluft zwischen
politischer Gesellschaft und gesellschaftlicher Individualisierung, in: Klein, Ansgar/
Schmalz-Bruns, Rainer (eds.): Politische Beteiligung und Bürgerengagement in
Deutschland - Möglichkeiten und Grenzen. Baden-Baden, 231–251.

Holtkamp, Lars (2008), Bürgerhaushalt, in: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 222-235.

Herzberg, Carsten (2010): „10 Jahre Bürgerhaushalt in Deutschland – eine Bilanz“,
in: Glasauer, Herbert; Hannemann, Christine; Kirchberg, Volker; Pohlan, Jörg; Pott,
Andreas (Hg.): Jahrbuch Stadtregion 2009/10. Kreativität und städtische Kultur.
Leverkusen-Oplanden: Barbara Budrich, 107-119.

Herzberg, Carsten; Sintomer, Yves; Röcke, Anja (2010): Eine neue Demokratie. Der
Bürgerhaushalt in Europa – eine realistische Utopie? Wiesbaden: VS Verlag.

Herzberg, Carsten/Kleger, Heinz/Sintomer, Yves (2012) (Hg.): Hoffnung auf eine neue
Demokratie. Bürgerhaushalte in Lateinamerika und Europa. Frankfurt.
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Jung, Otmar (2002): Direkte Demokratie - Forschungsstand und Perspektiven.
In: Schiller, Theo/Mittendorf, Volker (Hrsg.): Direkte Demokratie - Forschung und
Perspektiven. Wiesbaden, S. 22 - 63.

Kersting, Norbert (2004): Die Zukunft der lokalen Demokratie. Modernisierungs- und
Reformmodelle. Frankfurt.

Landwehr, Claudia (2012): Demokratische Legitimation durch rationale Kommunikation
– Theorien deliberativer Demokratie (Jürgen Habermas, John Dryzek, Amy
Gutman/Dennis Thompson). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 355–
386.

Leyenar, Monique (2008): Citizen Jury. In: Norbert Kersting (Hg.), Politische
Beteiligung, Wiesbaden, 209-221.

Manin, Bernard (2007): Kritik der repräsentativen Demokratie. Berlin.

Mansbridge, Jane (2003): Rethinking Representation, in: American political science
review 97, no. 04, 515–528.

Mansbridge, Jane (2010): The Place of Self-Interest and the Role of Power in
Deliberative Democracy. In: The Journal of Political Philosophy, vol. 18, No. 1, 64–100.

Masser, Kai (2008): Kommunale Bürgerpanels als Weg zu breiter Bürgerbeteiligung, in:
Vetter, Angelika (Hg.): Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 171-194.

Merkel, Wolfgang (2015): Nur schöner Schein? Demokratische Innovationen in Theorie
und Praxis. Frankfurt.

Mittendorf, Volker (2008): Auswirkung von Quoren und Themenristriktionen bei
kommunalen Bürgerbegehren im Ländervergleich. In: Vetter, Angelika (Hg.):
Erfolgsbedingungen Erfolgsbedingungen lokaler Bürgerbeteiligung, Wiesbaden: VS
Verlag: 73-102.

Mittendorf, Volker (2009): Die Qualität kollektiver Entscheidungen, Frankfurt.

Mittendorf, Volker/Schiller, Theo (2008): Initiative und Referendum, in: Norbert Kersting
(Hg.), Politische Beteiligung, Wiesbaden, 142-158.

Newton, Ken (2012): Making better citizens? in: Geissel, Brigitte/Newton, Kenneth
(ed.): Evaluating Democratic Innovations – Curing the Democratic Malaise? London,
137–162.

Pettit, Philip (2009): Vareities of public representation. In: Shapiro, Ian/Stokes, Susan
C./Wood, Elisabeth Jean/Kirshner, Alexander S.: Political Representation. Cambridge
et. al., 61–89.

 Offe, Claus (2011): Crisis and Innovation of Liberal Democracy: Can Deliberation Be
Institutionalised? Czech Sociological Review 47(3): 447-473.

Richter, Emanuel (2012): Inklusion von Freien und Gleichen (Philip Pettit, Frank
Michelman, Cass R. Sunstein). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.:
Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien. Wiesbaden, 157–
188.

Schaal, Gary S. (2012): Oligarchie als bessere Demokratie – Theorien der
Elitendemokratie (Joseph A. Schumpeter, Danilo Zolo). In: Lembcke, Oliwer W./
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Ritzi, Claudia/Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative
Demokratietheorien. Wiesbaden, 445–472.

Schmidt, Manfred G. (2010): Demokratietheorien. Eine Einführung. Wiesbaden.

Smith, Graham (2009): Democratic Innovations – Designing Institutions for Citizen
Participation. Cambridge, MA.

Weber, Florian (2012): Selbstbestimmung durch Teilhabe – Theorie der partizipativen
Demokratie (Benjamin Barber, Ingeborg Maus). In: Lembcke, Oliwer W./Ritzi, Claudia/
Schaal, Gary S.: Zeitgenössische Demokratietheorie: Normative Demokratietheorien.
Wiesbaden, 223–254.

Wehling, Hans-Georg. (1992). Politische Beteiligung und kommunale Demokratie :
Direktwahl, Sachplebiszit, Kumulieren und Panaschieren. In Starzacher, Karl u.a. (Hg.):
Protestwähler und Wahlverweigerer. Krise der Demokratie? Köln, Bund-Verlag (pp.
131-145).

Bem. zu Zeit und OrtDie Termine am 5.2.2016 und 12.02.2016 fallen aus!!

Bitte beachten Sie die neuen Termine und Räume!!
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
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Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

ENTFÄLLT Who Governs? Akteure und Strukturen der Netzpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Thiel

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Netzpolitik ist ein sich rasant entwickelndes Politikfeld. Wie das Internet reguliert
werden kann, inwiefern dies überhaupt notwendig ist und durch wen dies wenn
geschehen soll, sind Fragen, auf die in den letzten Jahren sehr viele und sehr
unterschiedliche Antworten gegeben worden sind. Während die  Politik mehr und mehr
begreift, wie zentral das Internet und digitale Architekturen für moderne Gesellschaften
sind, fehlt es doch nach wie vor an einheitlichen Normen und Regelungen und klar
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adressierten Zuständigkeiten. Auch dass der inter- und transnationalen Dimension
im world wide web  ganz selbstverständlich mehr Bedeutung zukommt, erschwert
die verbindliche Entscheidungsfindung und -durchsetzung. Keinen Mangel gibt es
hingegen auf Seite der Akteure, die an der Regulierung des Netzes großes Interesse
haben. So gibt es in der Netzpolitik etwa einflussreiche private Akteure (Unternehmen
und die Zivilgesellschaft), die direkt an der Regulierung teilhaben oder indirekt den
öffentlichen Diskurs zu beeinflussen suchen. Das Seminar gibt zunächst einen
Überblick über zentrale Herausforderungen und Fragen der Netzpolitik, bevor es die
Strukturen, Akteure und Diskurse in der Netzpolitik in den Blick nimmt und auch die
Frage diskutiert, wie sozialwissenschaftlich die Entstehung des Politikfelds Netzpolitik
sich untersuchen lässt.

Nachweis Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit erworben.
Zusätzlich sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen.
Das Seminar wird durch den Einsatz eines Wikis begleitet, in dem jeder der
Studierenden einen Eintrag zu einem gemeinsamen Thema erarbeiten und die Beiträge
anderer Studierender kommentierend begleiten muss. 

Voraussetzung Die Veranstaltung enfällt!
Literatur • DeNardis, Laura 2013: The Emerging Field of Internet Governance, in: Dutton,

William H.: Oxford Handbook of Internet Studies, Oxford, 555-577.
• Farrell, Henry 2012: The Internet's Consequences for Politics, in: Annual Review of

Political Science, 35-52.
• Mueller, Milton 2010: Networks and States: The Global Politics of Internet

Governance, Cambridge, MA. 
ENTFÄLLT! Das Politische System der USA in vergleichender Perspektive

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zittel

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das politische Geschehen in den USA löst bei nicht-Amerikanern vielfach
Verwunderung und Unverständnis aus. Einiges daran erscheint exotisch bis
befremdlich. Das reicht vom Wahlkampf im Rahmen von Präsidentschafts- und
Kongresswahlen bis hin zu Ergebnissen der amerikanischen Politik. In diesem
Proseminar soll ausgehend von subjektiven Beobachtungen gelernt werden, wie die
Vergleichende Politikwissenschaft Systemeigenarten und –unterschiede identifiziert
und welche Spezifika des amerikanischen Regierungssystems dabei zu Tage treten.
Das Seminar vermittelt damit zum einen gegenständliches Wissen zum politischen
System der USA. Zum anderen werden zentrale Konzepte und Fragestellungen der
vergleichenden Politikwissenschaft vermittelt.

Nachweis Regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten, die über 2
Seminarsitzungen hinausgehen, kann weder ein Teilnahme- noch ein Leistungsschein
ausgestellt werden. Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3 CP) ist ein
Literaturbericht (Umfang 3 Seiten) zu der Seminarlektüre zu einer Seminarsitzung
  und den damit verbundenen Leitfragen anzufertigen. In der gewählten Sitzung ist
eine Moderation zu übernehmen. Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises
(Modulabschlussprüfung, 4 CP) erfolgt über eine Klausur zum Stoff  des Seminars. Die
Prüfung ist bestanden, wenn die Klausur mindestens mit ausreichend (4.0) bewertet ist.

Voraussetzung Bitte beachten Sie, dass die Veranstaltung "Das Politische System der USA in
Vergleichender Perspektive" im Wintersemester 2015/16 leider entfallen muss! 

Die Veranstaltung beginnt am 15.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8 Uhr) möglich. Die erste Seminarsitzung am 15.10. dient zur Information
und steht allen interessierten Studierenden offen. Mit dem 22.10. (8 Uhr) sind alle
Anmeldungen (in OLAT) verbindlich, die Teilnehmerliste im OLAT Anmeldesystem ist
ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr
als 40 InteressentInnen wird eine Warteliste geöffnet. Die Teilnahme an der ersten
Sitzung ist auch für bereits angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete
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TeilnehmerInnen, die in der ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch
von der Teilnahme- oder Warteliste gestrichen. Studierende, die auf der Teilnahmeliste
stehen, die sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine Teilnahme
entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen selbst über
OLAT auszutragen.

Literatur David McKay. 2013. American Politics and Society. Malden, MA: Wiley-Blackwell;
Gillian Peele, Christopher J. Bailey

Bruce E. Cain und Guy Peters. 2014. Developments in American Politics 7. Houndmills:
Palgrave.

Einführung in die Politische Soziologie: Interessenvermittlung und Politikvermittlung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 23.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Fortgeschrittene BA-Veranstaltung 

Politische Soziologie beschäftigt sich mit den Interaktionen zwischen Staat und
Gesellschaft. Ein zentrales Feld der Politischen Soziologie ist die Frage, wie sich
gesellschaftliche Interessen in staatliche Politik übertragen. Hierbei spielen Parteien,
Verbände bzw. Interessengruppen und soziale Bewegungen eine entscheidende
Rolle. Ein weiteres Themenfeld ist die mediale Politikvermittlung, durch die politische
Akteure versuchen, Zustimmung für ihre Anliegen in der Gesellschaft zu erzeugen
oder zu erhalten. Das Seminar beschäftigt sich mit Interessen- und Politikvermittlung,
ihren zentralen Akteuren, den in den Sozialwissenschaften dazu generierten
Theorien (u.a. Pluralismus, Korporatismus, Parteiendemokratie, Kartellparteien,
Mediendemokratie) und den zu ihrer Analyse häufig verwendeten Kategorien (Macht,
Interesse, Legitimation).

Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:
• die regelmäßige Anwesenheit im Seminar (maximal zwei verpasste Sitzungen), das
Lesen aller Texte, die Teilnahme an der Seminardiskussion sowie
• die Übernahme einer (Gruppen-)Präsentation.

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist:
• eine schriftliche Hausarbeit von 10-15 Seiten Text bis zum 31. März 2016 und
• deren Besprechung mit dem Dozenten nach der Korrektur. 

Voraussetzung Die Veranstaltung ist für Studierende ab dem zweiten Fachsemester geeignet

Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Anmeldung per email. Verbindliche
Anmeldung bitte zwischen dem 28. September und dem 11. Oktober 2015 per
Email an Borchert@soz.uni-frankfurt.de. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.

Zusätzlicher Hinweis: Während der Seminarsitzungen ist der Gebrauch von Laptops
nur zu Präsentationszwecken und der Gebrauch von Smartphones überhaupt nicht
gestattet. Dieses Verbot wird im Seminar durchgesetzt werden! Studierende, deren
regelmäßige Präsenz in sozialen Netzwerken zwingend erforderlich ist, werden daher
dringend gebeten, andere Lehrveranstaltungen zu besuchen!

Literatur Leo Kißler, Politische Soziologie. Konstanz: UVK, 2007. 
Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
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Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Europa in Frankfurt. Politik im Europäischen Mehrebenensystem

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert

Do, Einzel, 18:00 - 22:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, PEG - PEG 1G 191

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 10.02.2016 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 161
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Wie wird Politik in Europa gemacht? Und welche Auswirkungen hat sie für die
Bürgerinnen und Bürger, für Firmen und Betriebe, sowie für die politischen
Entscheidungsträger auf regionaler und lokaler Ebene? Das Seminar wird diese
Fragen unter dem Motto „Europa in Frankfurt“ anhand politikbereichsspezifischer
Beispiele beleuchten. In einem ersten Seminarblock lernen wir zunächst die Verfahren
und Charakteristika der Politikgestaltung im Europäischen Mehrebenensystem
kennen. Hier widmen wir uns insbesondere den Phasen des politischen Prozesses,
nämlich dem Agendasetting, der Entscheidungsfindung und der Implementierung.
Ebenso untersuchen wir, welche Art von Politik die EU mit einem vergleichsweise
geringen Budget überhaupt gestalten kann. In einem zweiten Seminarblock sind
die Studierenden aufgefordert, die Mechanismen und Auswirkungen europäischer
Politik in der Frankfurter Region zu analysieren. Mögliche Schwerpunktsetzungen sind
vielfältig und sollen von den Studierenden selbst erarbeitet werden. Vorstellbar sind
Themen wie: die Rolle der EZB in der Wirtschafts- und Währungsunion, europäische
Bildungspolitik an Frankfurter Schulen, die Auswirkungen der gemeinsamen
Agrarpolitik auf landwirtschaftliche Betriebe in der Region, oder die Förderung lokaler
Projekte durch Strukturfondsmittel.

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, schriftliche Gruppenarbeit zu
einem Praxisprojekt „Europa in Frankfurt“

Leistungsnachweis  (zusätzlich  zu den Bedingungen zum Erwerb eines
Teilnahmenachweises): Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zu einem der
Schwerpunktthemen

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, nachgewiesen beispielsweise
durch den Besuch des gleichnamigen Seminars im Vorlesungsstil, werden
vorausgesetzt.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Hubert Heinelt und Michèle Knodt, Hg. (2008): Politikfelder im EU-Mehrebenensystem.
Instrumente und Strategien europäischen Regierens . Baden-Baden: Nomos.

Michel Cini und Nieves Pérez-Solórzano Borragán, Hg. (2013): European Union
Politics . Oxford: Oxford University Press.

Frankreich und Deutschland im Vergleich. Europäisierung und innerstaatlicher Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 55, Lehrperson Eckert

Winter 2015/16 Seite 1832



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.107, Eckert
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)  

Frankreich und Deutschland spielen im erweiterten und krisenerprobten Europa
nach wie vor eine zentrale Rolle. Die beiden Länder unterscheiden sich hinsichtlich
der politischen und wirtschaftlichen Ordnung jedoch grundlegend. Das Seminar
widmet sich diesen Unterschieden im Kontext des europäischen Mehrebenensystems.
Zunächst vergleichen wir zentrale Aspekte der jeweiligen politischen Systeme (z.B.
Semipräsidentialismus versus Parlamentarismus, Zentralismus versus Föderalismus,
Rolle der Parteien) und der Wirtschaftsordnungen (z.B. staatsgesteuerte versus
koordinierte Marktwirtschaft, Rolle von Interessengruppen und Gewerkschaften).
In einem zweiten Teil werden die Rückwirkungen der Europäischen Integration auf
nationale Politikgestaltung in den Blick genommen, anhand von Fragen wie: Welche
Auswirkungen hat die ‚Europäisierung‘ auf zentralistische und föderale Systeme?
Werden bestehende Mechanismen der Interessenvermittlung durch die Einbindung
in das europäische Mehrebenensystem eher gestärkt oder geschwächt? Ein dritter
Seminarteil widmet sich der Rolle Frankreichs und Deutschlands im Prozess der
europäischen Integration. Hier untersuchen wir beispielsweise, wie europapolitische
Positionen innerstaatlich formuliert und auf europäischer Ebene eingebracht werden,
oder welche Rolle nationale Interessenverbände auf dem Brüsseler Parkett spielen. 
 

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurzes Gruppenreferat

Leistungsnachweis: Hausarbeit (Abgabe bis Ende des Semesters) zusätzlich  zu den
Bedingungen zum Erwerb eines Teilnahmenachweises

Voraussetzung Grundkenntnisse über das politische System der EU, der Bundesrepublik Deutschland
und/ oder Frankreichs werden vorausgesetzt.

Eine ausreichende Sprachkompetenz zur Lektüre französischsprachiger
wissenschaftlicher Texte und Presseberichterstattung ist von Vorteil, stellt aber keine
Teilnahmebedingung dar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Wolfgang Rudzio (2011) Das politische System der Bundesrepublik Deutschland .
Wiesbaden: VS Verlag.

Kempf, Udo (2007) Das politische System Frankreichs . Wiesbaden: VS Verlag.
Parteien und Parteienorganisationen im Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ceyhan

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Parteien stellen nach wie vor das wichtigste Bindeglied zwischen Wählern und Staat
in den meisten westlichen Demokratien dar. Das Seminar beschäftigt sich vor allem
mit der Organisationswirklichkeit der politischen Parteien im politischen System der
Bundesrepublik Deutschland. Im Mittelpunkt stehen dabei im ersten Teil des Seminars
der Zusammenhang von Wahl- und Parteiensystemen, die Konfliktlinientheorie und
grundlegende Indikatoren von Parteiensystemen. In einem zweiten Schritt werden
zentrale Fragestellungen der politischen Soziologie der Parteien aufgegriffen. Dabei
werden wir uns näher mit der internen Organisation von Parteien beschäftigen.
Im Fokus steht die Rekrutierung von politischem Personal, der Rückgang der
Mitgliederzahlen und die gesellschaftliche Vernetzung der politischen Parteien. Im
dritten Schritt untersucht das Seminar schließlich die Beziehungen der Bürger zu
den politischen Parteien. Es geht den Einstellungen zu politischen Parteien nach,

Winter 2015/16 Seite 1833



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

studiert die Krise der Parteien und fragt nach den Reaktionen der Parteien auf diese
Krisen.                   

Nachweis 1) Ich erwarte eine regelmäßige Teilnahme an den Seminarsitzungen. Bei Fehlzeiten,
die über zwei Seminarsitzungen hinausgehen, kann trotz Attest und Entschuldigung
weder ein Teilnahme-  noch ein Leistungsschein ausgestellt werden.

2) Ich erwarte eine aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen. Die gemeinsamen
Texte sind von allen TeilnehmerInnen gründlich vorzubereiten und aktiv zu
diskutieren.

3)Für den Erwerb eines aktiven Teilnahmescheins (3CP) und eines benoteten
Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP) sollen ein Referat gehalten
werden (max. 20 Minuten) und zwei Literaturberichte (jeweils 3 Seiten Text)
angefertigt werden zu einer jeweils vorgegebenen Fragestellung auf Grundlage der
gemeinsamen Literatur. Die Literaturberichte sind spätestens bis Sonntag (20 Uhr)
vor der Sitzung in OLAT selbstständig hochzuladen. Die Literaturberichte werden von
der Seminarleitung kommentiert zurückgegeben.

4)Der Erwerb eines benoteten Leistungsnachweises (Modulabschlussprüfung, 4 CP)
erfolgt über ein Exposé zur Hausarbeit (1 Seite) und eine Hausarbeit (15 Seiten) zu
einem der Themen des Seminars. Die Prüfung ist bestanden, wenn die Hausarbeit
bis zum vorgesehenen Termin abgegeben wurde und mindestens mit ausreichend
(4.0) bewertet ist

Voraussetzung Die Veranstaltung beginnt am 12.10.2015. Anmeldungen sind über die OLAT Plattform
ab dem 1.10. (8.00 Uhr) möglich. Mit dem 11.10., 20.00 Uhr, sind alle Anmeldungen
verbindlich. Das OLAT-Anmeldeverfahren ist ab diesem Zeitpunkt geschlossen. Die
TeilnehmerInnenzahl ist auf 40 begrenzt. Bei mehr als 40 InteressentInnen wird
eine Warteliste eröffnet. Die Teilnahme an der ersten Sitzungen ist auch für bereits
angemeldete Studierende verpflichtend. Angemeldete TeilnehmerInnen, die in der
ersten Sitzung nicht anwesend sind, werden automatisch von der Teilnahme- bzw.
Warteliste gestrichen. Bei Abwesenheit wird Ihr Platz im Seminar an Personen auf der
Warteliste vergeben und Ihr Anspruch auf einen Seminarplatz verfällt. Studierende, die
auf der Teilnahmeliste stehen, sich aber nach der ersten Semesterwoche gegen eine
Teilnahme entscheiden, werden gebeten, sich im Interesse anderer Kommilitoninnen
selbst über OLAT auszutragen.

Literatur Wird im Rahmen des Seminarplans bekanntgegeben.
Parteien und Parteiensysteme

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Erbentraut

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Parteien und Parteiensysteme zählen zu den beliebtesten Forschungsfeldern der
Politikwissenschaft überhaupt. In diesem Kurs stehen besonders die nationalen
Parteien und Parteiensysteme Westeuropas im Fokus. Zu Beginn erfolgt eine
Einführung in die grundlegenden theoretischen Konzepte der Parteien- und
Parteiensystemforschung. Anhand solcher Konzepte wie dem Fragmentierungsgrad
eines Parteiensystems, der zu Grunde liegenden „Cleavages“ (Konfliktlinien) und der
damit verbundenen Freezing-Hypothese sowie der Bedeutung der Systemumwelt
für Parteien und Parteiensysteme werden anschließend sechs westeuropäische
Parteiensysteme genauer betrachtet. Bei diesen etablierten Parteiensystemen steht die
Frage nach deren Stabilität oder Wandel seit dem Zweiten Weltkrieg im Vordergrund.

 
Nachweis Voraussetzungen für den Erwerb eines Teilnahmenachweises sind:

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (max. zwei Fehlzeiten)
• Regelmäßige und gründliche Lektüre der Sitzungstexte (ca. 30-40 Seiten pro Woche)
• Übernahme eines Referats oder einer vergleichbaren mdl. Leistung

Zusätzliche Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins:
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• Eine schriftliche Hausarbeit im Umfang von 10 bis 15 Seiten
Voraussetzung Das Proseminar ist für Studierende ab dem 2. Fachsemester Politikwissenschaft

geeignet. Vorausgesetzt wird die Einführung in die Politikwissenschaft inklusive der
Kenntnis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens. Erwünscht ist eine Einführung
entweder in das politische System der Bundesrepublik oder in die Vergleichende
Politikwissenschaft.

 

Die Anmeldung über LSF ist Voraussetzung für eine Teilnahme.

Literatur Detterbeck, Klaus. 2011. Parteien und Parteiensystem. Konstanz: UVK
Ismayr, Wolfgang (Hg.). 2009. Die politischen Systeme Westeuropas. 4. Auflage.
Wiesbaden: VS Verlag.
Mair, Peter. 1997. Party System Change. Approaches and Interpretations. Oxford:
Clarendon Press.
Niedermayer, Oskar (Hg.). 2013. Handbuch Parteienforschung. Wiesbaden.
Niedermayer, Oskar/Stöss, Richard/Haas, Melanie (Hg.). 2006. Die Parteiensysteme
Westeu-ropas. Wiesbaden: VS Verlag.
Nohlen, Dieter. 2009. Wahlrecht und Parteiensystem. 6. Auflage. Opladen (u.a.):
Budrich.
Sartori, Giovanni. 1976. Parties and party systems. Cambridge: Cambridge University
Press.
Ware, Alan. 1996. Political Parties and Party Systems. Oxford: Oxford University
Press. 

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar beginnt in der zweiten Vorlesungswoche (22. Oktober)!
Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
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c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

Transformation, Staatlichkeit und Europäisierung in Mittel- und Osteuropa

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Dobbins

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt In diesem Seminar werden die enormen politischen, wirtschaftlichen und

gesellschaftlichen Herausforderungen der postkommunistischen Länder thematisiert.
Ein erster Block befasst sich mit der Phase der demokratischen Konsolidierung
und der Entstehung neuer politischer Institutionen und Wirtschaftsstrukturen. Wie
können unterschiedliche politische  (z.B. Verfassungssysteme, Parteiensysteme) und
wirtschaftliche Entwicklungspfade (z.B. „Schocktherapie“ vs. Inkrementalismus) erklärt
werden? Was sind die Ursachen gelungener oder gescheiterter Transformationen?
Im zweiten Block betrachten wir Europäisierungseffekte im postkommunistischen
Raum. Inwieweit verändern sich politische und wirtschaftliche Institutionen durch die
Integration in transeuropäische Strukturen? 

Anschließend thematisieren wir den gegenwärtigen Zustand der Demokratie in
Mittel- und Osteuropa. Welche sind die Gründe für die politische Verdrossenheit, den
neuen Autoritarismus und die weit verbreitete Korruption im postkommunistischen
Raum? Warum kam es in manchen Ländern zu einem zweiten oder gar dritten
„Demokratisierungsanlauf“ (z.B. in Georgien, in der Ukraine, in Serbien) und
wie sind die Erfolgsaussichten dieser Demokratisierungsbemühungen (sog.
Farbenrevolutionen)? Der letzte Block betrachtet die Reformen in Mittel- und
Osteuropa aus der Perspektive der vergleichenden Politikfeldanalyse und dem Neo-
Institutionalismus. Wie lassen sich unterschiedliche Entwicklungspfade im Bereich
der Umweltpolitik, Bildungspolitik, Sozialpolitik und Gesundheitspolitik in post-
kommunistischen Staaten erklären?

Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden Grundkenntnisse
politikwissenschaftlicher Theorien erwartet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollen auch in der Lage sein, wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu lesen.
Kenntnisse einer osteuropäischen Sprache wären von Vorteil.

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
Literatur -          Ismayr, Wolfgang (ed.) (2010): Die politischen Systeme Osteuropas ,

Wiesbaden: VS.

 

-          Ramet, Sabrina P. (ed.) (2010): Central and southeast European politics since
1989 , Cambridge: Cambridge University Press.

 

-          Grotz, Florian, und  Ferdinand Müller-Rommel, eds. 2011. Regierungssysteme
in Mittel-und Osteuropa: Die neuen EU-Staaten im Vergleich . Wiesbaden. VS.
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Grundlagen der Sozialwissenschaft (POWI-T)
ENTFÄLLT! Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Borchert
Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung
Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
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& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die soziale Bewegungsforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 12:00 - 14:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt Soziale Bewegungen sind wichtige politische Akteur_innen jenseits des politischen

Systems, deren Anliegen es ist, gesellschaftliche Veränderungen herbeiführen, sich
diesen zu widersetzen oder rückgängig zu machen. Das Seminar bietet einen Überblick
über theoretische Konzepte und Ansätze der sozialen Bewegungsforschung und
diskutiert diese anhand empirischer Fallbeispiele. Dabei geht es um die Fragen, was
eigentlich soziale Bewegungen sind und wie sie sich von anderen Formen kollektiven
Handelns unterscheiden. Wie entstehen soziale Bewegungen? Wie und zu welchen
Zeitpunkten gelingt es ihnen Anhänger_innen zu mobilisieren? Welche Rolle spielen
soziale Bewegungen in Prozessen gesellschaftlichen Wandels und wie beeinflussen sie
diesen?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
spwie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Literatur zur Einführung:  Della Porta, Donatella/ Diani, Mario (1999): Social
Movements: An Introduction. Oxford/ Malden, Mass.: Blackwell.

Freiheitsbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Seubert

Do, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Unterschiedliche Freiheitsbegriffe spielen in der Analyse politischer Theorien eine
wichtige Rolle. Isaiah Berlin unterscheidet in seinem einflussreichen Essay „Two
Concepts of Liberty“ positive  und negative  Freiheitskonzeptionen und bringt sie mit
Klassikern der politischen Ideengeschichte in Verbindung: Negative Freiheit bezieht
sich auf die Frage, was man tun und lassen kann, ohne das andere Menschen oder
der Staat einschreiten. Sie ist ein wesentliches Anliegen in der liberalen Tradition
politischen Denkens. Positive Freiheit ist bezogen auf die Frage „Wer regiert mich?“
und ist für die republikanische Tradition bedeutsam. Ziel des Seminars ist es,
Freiheitsbegriffe herauszuarbeiten und auf die institutionelle Ordnung von Politik zu
beziehen.
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Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder Thesenpapier.
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Eine Anmeldung über OLAT ist erforderlich. Die Veranstaltung ist teilnahmebeschränkt!
Literatur Isaiah Berlin: Zwei Freiheitsbegriffe, in: ders., Freiheit. Vier Versuche, Ffm.1995.

Charles Taylor: Der Irrtum der negativen Freiheit, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik
des neuzeitlichen Individualismus, Ffm. 1992.
Philip Pettit: Law andLiberty, in: Samantha Besson/ José Luis Marti (Hg.), Legal
Republicanism, Oxford 2009.

Kampf um Worte? Zentrale Konzepte der Politikwissenschaft

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosen

Di, woch, 14:00 - 16:00, 20.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In diesem Proseminar geht es um zentrale Begrifflichkeiten der Politikwissenschaft.
Beispiele hierfür sind Staat, Demokratie, Macht, Legitimation aber auch Klasse und
Geschlecht. Diese Begriffe werden jedoch nicht von einheitlichen Definitionen begleitet.
Es werden stattdessen „Kämpfe“ darüber geführt, was denn nun richtigerweise
unter jedem einzelnen zu verstehen sei. Ziel dieses Seminars wird es daher sein,
konkurrierende Konzepte einander gegenüberzustellen, zu vergleichen und sich selbst
innerhalb der Seminardiskussionen zu positionieren. 

Nachweis Sie benötigen zur Erlangung eines

• Teilnahmescheins : Aktive Teilnahme, Referat und Moderation der anschließenden
Diskussion.

• Leistungsscheins:  Aktive Teilnahme, Referat und Moderation sowie Durchführung
und Dokumentation eines eigenen Forschungsvorhabens in Gruppenarbeit 

Voraussetzung Eine Anmeldung über LSF ist erforderlich. Bitte beachten Sie die Fristen (21.09.2015
-05.10.2015).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung beginnt in der zweiten Vorlesungswoche.
Klassiker der Kritischen Theorie: Otto Kirchheimer und Franz Neumann

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Strecker

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Als zentrale Figuren der Kritischen Theorie gelten gemeinhin Max Horkheimer und

Theodor W. Adorno, zudem Herbert Marcuse, Walter Benjamin und einige andere
vorrangig philosophisch orientierte Autoren. Unbekannter sind dagegen die Schriften
der stärker sozialwissenschaftlich forschenden Mitglieder der Frankfurter Schule wie
Franz Neumann und Otto Kirchheimer, deren Beitrag im Institutszusammenhang
zunächst als wesentlich für das Vorhaben einer zeitgemäßen Erneuerung der
Gesellschaftstheorie verstanden wurde. In dieser Veranstaltung werden wir uns ein
Verständnis zentraler Schriften Neumanns und Kirchheimers erarbeiten und daran
auch die systematische Frage nach den Herausforderungen diskutieren, die sich mit
dem frühen Programm der Frankfurter Schule stellen, das auf eine Integration von
Philosophie und Sozialwissenschaften ausgerichtet war.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Dubiel, Helmut: Kritische Theorie der Gesellschaft. Eine

einführende Rekonstruktion von den Anfängen im Horkheimer-Kreis bis Habermas,
Weinheim/München 1988; Strecker, David: Logik der Macht. Zum Ort der Kritik
zwischen Theorie und Praxis, Weilerswist 2012; Wiggershaus, Rolf: Die Frankfurter
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Schule. Geschichte – Theoretische Entwicklung – Politische Bedeutung, München
1988.

Legitimität und internationale politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scherz

Mi, woch, 18:00 - 20:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Konzept der Legitimität wird vermehrt nicht nur auf staatliche Institutionen und
ihre Entscheidungen angewendet sondern auch auf internationale Akteure. Dabei ist
jedoch unklar, ob dasselbe Legitimitätskonzept auf internationale Organisationen ohne
Zwangsgewalt übertragen werden kann. Ziel des Seminars ist es, das Konzept der
Legitimität herauszuarbeiten und dessen Anwendung auf internationale Organisationen
zu verstehen. Dazu lesen wir im ersten Teil des Seminars aktuelle Texte zur Legitimität
und zur internationalen politischen Theorie. Der zweite Teil, ca. ein Drittel der
Sitzungen, fokussiert auf die Anwendung verschiedener Legitimitätskonzepte und -
standards für spezifische internationale Organisationen (e.g. EU, WTO, UN, ICC).

Nachweis Teilnahmenachweis: regelmäßige und aktive Teilnahme, kurze schriftliche Diskussion
der Literatur (1 Seite Text pro Woche).
Leistungsnachweis: schriftliche Hausarbeit.

Voraussetzung Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, wie beispielsweise Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen
oder Pro- und Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und
intensiv auf die einzelnen Sitzungen vorzubereiten, da die Seminargestaltung ein
aktives Engagement aller TeilnehmerInnen voraussetzt. Auch die Bereitschaft und
die Fähigkeit, englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar
unabdingbar. Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges
Fehlen) und die Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich.

Politische Ideologien des 20. Jahrhunderts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 12:00 - 14:00, Seminarhaus - SH 1.101

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Seminarhaus - SH 3.105

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 16.02.2016 - 16.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Ausgehend von einem kurzen Blick auf den umstrittenen und vieldeutigen Begriff der

Ideologie und seiner Bedeutung in verschiedenen Strömungen der zeitgenössischen
politischen Theorie beschäftigt sich das Proseminar auf der Grundlage ausgewählter
Vertreter_innen mit drei Ideologien, die die politische Geschichte des 20. Jahrhunderts
– zumindest in zwei Fällen – in besonderem Maße geprägt haben.
Im Mittelpunkt des ersten Drittels des Proseminars steht der Kommunismus dessen
verschiedene Facetten wir anhand von Texten W. I. Lenins, Rosa Luxemburgs und Leo
Trotzkis erarbeiten werden. Am anderen Ende des politisch-ideologischen Spektrums
– wenn auch ebenso totalitär ausgerichtet wie der real-existierende Kommunismus
– findet sich die Ideologie, die im zweiten Drittel des Semesters im Mittelpunkt steht:
Der Faschismus. Dieses Denken werden wir anhand von Texten Julius Evolas – eine
zentrale intellektuelle Figur des italienischen Faschismus -, Alfred Rosenbergs und
Miguel Primo de Riveras untersuchen. Das letzte Drittel des Proseminars widmet sich
der Auseinandersetzung mit einer politisch weniger wirkmächtigen Ideologie, die jedoch
in einer intellektuellen Bestandsaufnahme des ‚Age of Extremes‘ (Eric Hobsbawm), als
das das kurze 20. Jahrhundert zu Recht bezeichnet werden kann, nicht fehlen darf: Der
Anarchismus. Diese Denktradition werden wir uns durch Texte von Emma Goldman,
Mikhail Bakunin und Murry Rothbard erschließen. Zum Abschluss des Proseminars
soll die Frage diskutiert werden, welche Bedeutung die behandelten Ideologien für eine
politische Analyse der Gegenwart haben.

Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)
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Literatur •    Klaus von Beyme (2002): Politische Theorien im Zeitalter der Ideologien 1789-1945.
Wiesbaden.
•    Terry Eagleton (1991): Ideology: An Introduction. London.
•    Franz Neumann (1998/1996) (Hrsg.): Handbuch politische Theorien und Ideologien
(2 Bände) Opladen.

Politische Streitfragen in zeitgeschichtlicher Perspektive

Vorlesung, SWS: 1.0, Lehrperson Jahn

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 12.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 8 Hörsaal HZ 8
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Gegenstand der Vorlesung sind aktuelle politische Streitfragen, die in Hinblick auf
ihren gesellschaftlichen und politischen Kontext, ihre zeithistorischen Entstehungs-
bedingungen und ihre voraussichtlichen Folgen analysiert werden.

Im Wintersemester werden voraussichtlich folgende Themen behandelt:

19.10.2015
1. Verstöße und Verstoßung Thilo Sarrazins. Zur Begrenzung politischer
Meinungsfreiheit in Deutschland

02. und 16.11.2015
Wir schaffen das (nicht)! Die Ratlosigkeit der deutschen und europäischen
Flüchtlingspolitik

30.11.2015
"##Tätervolk#" und "##Tätervölker"##. Zum Verhältnis zwischen Antisemitismus und
überzogenen Antisemitismus-Vorwürfen am Beispiel der Hohmann-Affäre

14.12.2015
"Die Rache des Sowjetsozialismus#": die Bürokratisierung des deutschen
Hochschulstudiums

18.01.2016
Der zweite bzw. dritte Demokratisierungsversuch in Serbien, Georgien und der Ukraine

01.02.2016
Konflikt- und Kooperationsstrukturen im Osten Europas

Voraussetzung Die Vorlesung bezieht sich nicht auf bestimmte Anforderungen der Prüfungs- und
Studienordnung, sondern bezweckt eine Stärkung der aufgeklärten politischen
Urteilskraft.

Es kann ein Teilnahmeschein für die ausgewiesenen Module nur erworben werden,
wenn die Vorlesung zwei aufeinanderfolgende Semester lang besucht wird (also
z. B. mit dem Besuch der Vorlesung im Wintersemester 2015/2016 zusammen mit
Sommersemster 2016 oder im Sommersemester 2015 zusammen mit Wintersemester
2015/2016 etc.).

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorlesung findet vierzehntägig statt (daher 1 SWS). Nach einem etwa 45 - 60-
minütigen Vortrag stehen weitere 45 - 30 Minuten zur Diskussion zur Verfügung.

Pädagogik und Politische Theorie

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 53, Lehrperson Culp

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Das Seminar untersucht unterschiedliche Art und Weisen Theorien der Erziehung und
der Politik miteinander zu verschränken. Die Leitfragen des Seminars lauten somit:
Welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen hat eine bestimmte Auffassung
einer gerechten oder guten politischen Ordnung für die Bestimmung guter oder richtiger
Erziehung? Und umgekehrt – welche konzeptuellen und praktischen Konsequenzen
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hat eine bestimmte Auffassung guter oder richtiger Erziehung für die Bestimmung einer
gerechten oder guten politischen Ordnung? Die systematische Ergründung disparater
Antworten auf diese Fragen erfolgt mittles der Lektüre, Präsentation und Diskussion
einer Auswahl einschlägiger antiker, moderner und zeitgenössischer Texte von Platon,
Rousseau, Freire und Nussbaum.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay
Leistungsschein: aktive Teilnahme; entweder zwei Essays oder ein Referat und ein
Essay; Hausarbeit

Voraussetzung •    Bereitschaft lange, theoretische Texte gründlich zu lesen
•    Bereitschaft zu Diskussionen während der Seminarsitzungen beizutragen
•    Bereitschaft kürzere und, im Falle des Erwerbs eines Leistungsscheins, längere
Schriftstücke gemäß wissenschaftlicher Standards anzufertigen
 

Literatur Alle Grundlagentexte werden vor Veranstaltungsbeginn in elektronischer Form auf
OLAT zur Verfügung gestellt.

Religion und Politik in der vergleichenden Demokratieforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Traunmüller

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 1.109
Inhalt Fragen der staatlichen Regulierung von Religion – etwa bezüglich des Status

und der Rechte religiöser Minderheiten, öffentlicher religiöser Symbole oder des
Religionsunterrichts an staatlichen Schulen – sind zu zentralen Herausforderungen
nahezu aller moderner Demokratien avanciert, auf welche diese zum Teil
sehr unterschiedliche politische Antworten finden. Mit der Ausnahme normativ
argumentierender politischer Theoretiker steht die Politikwissenschaft diesen
Herausforderungen bislang allerdings eher sprachlos gegenüber. Im Rahmen des
Seminars wird daher eine empirisch-analytische und systematisch-vergleichende
Perspektive auf das Thema geworfen. Wie lassen sich Staat-Kirche-Beziehungen
empirisch erfassen und klassifizieren? Wie können die unterschiedlichen institutionellen
Arrangements und religionspolitische Regelungen im internationalen Vergleich erklärt
werden? Und welche Rolle spielen sie überhaupt für das politische, religiöse und
zivilgesellschaftliche Leben moderner Gesellschaften? Diese Fragen sollen im Laufe
des Seminars behandelt werden, wobei eigene studentische Forschungsprojekte
einen wichtigen Teil zur Beantwortung beitragen werden. Solide Grundkenntnisse in
den quantitativen Methoden der Datenerhebung und –analyse bzw. die Bereitschaft
sich diese anzueignen sind daher wichtige Voraussetzung für einen erfolgreichen und
gewinnbringenden Seminarbesuch.

 

 
Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
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Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Sozialisationstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt „Grundständige Veranstaltung (BA)“.

 Die klassische soziologische Frage, wie die Individuen im Laufe ihrer
persönlichen Entwicklung von Kindesbeinen an zu vollwertigen, handlungsfähigen,
integrierten Mitgliedern ihrer Gesellschaften werden, wird systematisch von der
Sozialisationstheorie behandelt. Sie schälte sich seit den 30er Jahren des letzten
Jahrhunderts insbesondere in den Ansätzen der Frankfurter Schule, des Symbolischen
Interaktionismus und der strukturell-funktionalen Systemtheorie heraus und wurde in
den folgenden Jahrzehnten kontinuierlich weiterentwickelt. Dabei spielte von Beginn
an die Integration psychologischer Ansätze (zuerst der Psychoanalyse, dann der
kognitivistischen und der moralorientierten Entwicklungspsychologie) eine wesentliche
Rolle. Für die Betrachtung von Bildung und Erziehung sind die Erkenntnisse der
Sozialisationstheorie fundamental. In der Lehrveranstaltung wird ein Überblick des
gegenwärtigen Stands in diesem Forschungsgebiet gegeben.

 
Literatur Lektüre:  

Hurrelmann, Klaus,  Einführung in die Sozialisationstheorie. Weinheim [u.a.] : Beltz,
2006.

Tillmann, Klaus-Jürgen,  Sozialisationstheorien: eine Einführung in den
Zusammenhang von Gesellschaft, Institution und Subjektwerdung, 16. Aufl. Reinbek
bei Hamburg : Rowohlt-Taschenbuch-Verl., 2010

Zimmermann  Grundwissen Sozialisation: Einführung zur Sozialisation im Kindes- und
Jugendalter, 3. Aufl. Wiesbaden: VS, Verlag für Sozialwissenschaften, 2006

Zwischen Aufklärung und Romantik: Jean-Jacques Rousseaus politisches Denken

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biebricher

Di, woch, 14:00 - 16:00, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Das Proseminar beschäftigt sich mit dem politischen Denken Jean-Jacques Rousseaus

und unternimmt dessen Rekonstruktion und Analyse auf der Grundlage seines Diskurs
über die Ungleichheit und des Gesellschaftsvertrags. Hierbei verfolgt das Proseminar
insbesondere zwei Ziele: Zum einen soll in Rousseaus Denken die Spannung zwischen
romantischen und aufklärerischen Motiven herausgearbeitet und diskutiert werden.
Zum anderen soll Rousseaus Denken in einen umfassenderen Diskurs eingebettet
werden, der von zeitgenössischen Bezugnahmen Rousseaus (Hobbes und Locke)
zu Gegenpositionen (Constant) bis zu modernen Kritiken (Popper und Berlin) und
Weiterentwicklungen (Habermas und Maus) reicht. Den Abschluss des Proseminars
bildet die Frage, welche Relevanz Rousseaus Republikanismus für die politische
Gegenwart hat.
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Voraussetzung Grundständige Veranstaltung (BA)
Literatur •    Iring Fetscher (2006): Rousseaus politische Philosophie. Zur Geschichte des

demokratischen Freiheitsbegriffs. Frankfurt/M.
•    Kalfriedrich Herb (1999): Bürgerliche Freiheit. Politische Philosophie von Hobbes bis
Constant. Freiburg.

Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen (POWI-P2)
"Global Governance" - Verwendung und Kritik eines Weltordnungskonzepts

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 1.106
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

Seit den 1990er Jahren ist Global Governance  ein viel verwendetes Konzept in
der Politikwissenschaft: Es beschreibt eine Vielzahl von Prozessen, in denen nicht-
staatliche Akteure neben Staaten internationale Politik gestalten. Vom Internet,
über die Umwelt, zur Sicherheit und Gesundheit – nahezu jeder Bereich unseres
Lebens wird so jenseits des Nationalstaates reguliert, ganz ohne eine Institution, die
wir Weltregierung (Global Government ) nennen könnten. Global Governance  ist
auch die Vision, wie die Welt demokratischer und legitimer regiert werden kann. Als
sozialwissenschaftliche Theorie bietet das Konzept eine alternative Sichtweise auf die
internationalen Beziehungen, die klassisch als anarchisch und ohne die Existenz einer
übergeordneten Autorität verstanden werden.

Von Beginn an wurde jedoch sowohl die empirische als auch die normative Sichtweise
hinterfragt. Mit dieser Kritik an Global Governance wollen wir uns in diesem Seminar
primär auseinandersetzen. Wir werden diskutieren, was die Stärken und Schwächen
von Global Governance  als Beschreibung, Vision und sozialwissenschaftliches
Konzept zur Analyse internationaler Politik sind.

Lernziele:

• Die Studierenden lernen empirische Grundlagen von Global Governance kennen.
• Sie lernen empirisch-analytische und normative Dimensionen des Begriffs

unterscheiden.
• Sie erarbeiten unterschiedliche kritische Sichtweisen auf Global Governance.
• Sie werden in die Lage versetzt, das Potential und die Grenzen des Konzepts

einzuschätzen.

 
Nachweis Wie Teilnahmebedingungen. Zusätzlich schreiben Sie eine Klausur (Termin

voraussichtlich kurz nach Semesterende).
Voraussetzung Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen

beschränkt. 

Aktive und regelmäßige Teilnahme, Bereitschaft vor allem englischsprachige Texte zu
lesen und zu diskutieren, Beteiligung an Gruppenarbeit und kleineren mündlichen oder
schriftlichen Aufgaben während des Semesters.

Literatur Einführende Literatur:

• Tanja Brühl/Elvira Rosert. 2014. Die UNO und Global Governance, S. 45-54.
• Margaret P. Karns/Karen A. Mingst. 2010. International organizations: the politics and

processes of global governance, Kapitel 1.
"Unfinished Revolutions"? Gesellschaftliche Transformationsprozesse am Beispiel der Umbrüche in
Nordafrika

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Fr, woch, 14:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.105
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Inhalt Die politikwissenschaftliche Transformationsforschung hat in den Ländern Nordafrikas
vor allem die Stabilität der autoritären Regime untersucht. Seit den Revolutionen
in Tunesien und Ägypten hat sich diese Perspektive stark gewandelt und es
werden vermehrt die Prozesse der derzeitigen kulturellen, sozialen und politischen
Transformation in den Blick genommen.

Ziel des Seminars ist es zunächst verschiedene theoretische Zugangsweisen
der Transformationsforschung kennen zu lernen. Was versteht man unter
Transformationsforschung? Was sind ihre Fragestellungen und theoretischen Ansätze?
Darauf aufbauend werden wir uns am Beispiel Tunesiens und Ägyptens mit den
jüngsten Prozessen des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs beschäftigen. Wir
werden theoretische Konzepte und Ansätze diskutieren, die die Rolle verschiedener
Akteur_innen wie Parteien, soziale Bewegungen und Gewerkschaften im Prozess
der Transformation analysieren. Das Seminar richtet sich v.a. an fortgeschrittene BA-
Studierende.

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Darüber hinaus wird eine gute Vorbereitung auf die Sitzungen, regelmäßige Teilnahme
sowie aktive Mitarbeit im Seminar für den Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Harders, Cilja (2011): Die Umbrüche in der Arabischen Welt:
Zwischen Revolution und Restauration. IN: Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients
(Hg.) (2011): Protest, Revolutions and Transformations- the Arab World in a Period
of Upheaval / Proteste, Revolutionen, Transformationen – die Arabische Welt im
Umbruch, Berlin, Working Paper der Arbeitsstelle Politik des Vorderen Orients Nr. 1,
S. 10-37, online unter http://www.polsoz.fu-berlin.de/polwiss/forschung/international/
vorderer-orient/publikation/WP_serie/WP1_All_FINAL_web.pdf.

Bem. zu Zeit und OrtAchtung: Der Film am 18.12.2015 findet im PEG 1 G.161 statt ( 14-16:00)
Celebrity Diplomacy: Über Diplomatie und die Weltbilder der "Stars"

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Weltweit bekannte Vertreterinnen und Vertreter aus Sport, Film und anderen Zweigen
der Kulturindustrie setzen ihre Prominenz häufig für ausgewählte Ziele der Vereinten
Nationen und deren Sonderorganisationen ein. So ist etwa Leonardo DiCaprio UN-
Sonderbotschafter des Friedens („UN Messenger of Peace“), Dirk Nowitzki Botschafter
des Kinderhilfswerks UNICEF oder Angelina Jolie Sonderbotschafterin des UN-
Hochkommissars für Flüchtlinge. Wie aber ist es um die Politikverständnisse der „Stars“
bestellt? Von welchen Weltbildern oder anderen Überzeugungen lassen sie sich leiten?
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Proseminars sollen dazu befähigt werden,
Antworten auf diese Fragen zu finden. Zu diesem Zweck werden ein Analyserahmen
entwickelt und rekonstruktive Verfahrensweisen erörtert. Auf dieser Grundlage werden
die Weltbilder der „Stars“ dann kollektiv rekonstruiert, insbesondere anhand der von
ihnen als UN-Botschafter getätigten Äußerungen. Während die Recherche des zu
deutenden Materials durch kleine Arbeitsgruppen erfolgt, erfolgt die gemeinsame
Rekonstruktionsarbeit im Plenum. Durchgängig flankiert wird sie dabei von einer
Beschäftigung mit verschiedenen theoretischen Perspektiven auf Diplomatie und einer
Einordnung des Phänomens der „Celebrity Diplomacy“ in den Gegenstandsbereich der
Weltpolitikforschung.
 

 
Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba
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Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik
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09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Der Demokratische Frieden - Ein Überblick

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

In dem Proseminar wird ein grundlegender Überblick über die Debatte des
'Demokratischen Friedens' vermittelt. Demokratien führen keine Kriege gegen
andere Demokratien. Trotz der Friedfertigkeit unter ihresgleichen sind Demokratien
gegenüber nicht-demokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre einschlägiger Texte den Kerngedanken der Debatte
nachgegangen und Gründe für das Phänomen des Demokratischen Friedens diskutiert.
Der zweite Teil der Veranstaltung fokussiert vor allem auf die so genannten Antinomien
des Demokratischen Friedens und stellt das Phänomen der demokratischen Kriege in
den Mittelpunkt der Diskussion.

In beiden Teilen werden theoretische Konzepte diskutiert, die mit konkreten
empirischen Beispielen ("case studies") verknüpft werden. Dies trägt erstens dazu
bei, einen Überblick über die theoretische Debatte zum Demokratischen Frieden zu
gewinnen und zweitens diese Theorien auf konkrete empirische Gegenstandsbereiche
anzuwenden. Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion zum Thema der
Demokratisierungspolitik. Dabei soll die Anwendung der erlernten Theorien anhand
eines konkreten Gegenstandsbereichs und empirischer Illustrationen geübt werden,
um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der besprochenen Theorien kritisch zu
betrachten.

Deutsche Außenpolitik: Eine Einführung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Seit der wiedererlangten staatlichen Einheit Deutschlands im Jahre 1990 erfolgte die
politikwissenschaftliche Betrachtung des außenpolitischen Kurses der Bundesrepublik
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mit Vorliebe entlang der Frage: Kontinuität oder Wandel? Während die Antwort
von Anhängerinnen und Anhängern realistischer Welterklärungen meist „Wandel“
lautete, waren es sozialkonstruktivistisch inspirierte Forscherinnen und Forscher,
die – angesichts ihres zentralen Anspruchs auf eine Erklärung von sozialem Wandel
durchaus paradox – mehrheitlich zugunsten von „Kontinuität“ argumentierten.
Ausgehend von der Prämisse, dass deutsche Außenpolitik in den vergangenen 25
Jahren von Kontinuität und Wandel gekennzeichnet ist, hat das Proseminar zum
Ziel, wichtige Etappen der akademischen Auseinandersetzung über die erfolgte
Entwicklung nachzuzeichnen und den Blick darauf zu lenken, welche Fragen
gegenwärtig besonders intensiv verhandelt werden. Konkrete Fälle sollen dabei
ebenso erörtert werden wie die strukturellen Voraussetzungen bundesdeutscher
Außenpolitik. Neben den Bestimmungen des Grundgesetzes sind hier der Aufbau
der verantwortlichen Ministerien, deren Beziehungen oder die Implikationen der
Mitgliedschaft der Bundesrepublik in internationalen Organisationen wie den Vereinten
Nationen, der NATO oder der Europäischen Union zu nennen.
 

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Daase

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Bem. zu Zeit und OrtRAUMÄNDERUNG : Das Proseminar findet ab 26.10.2015 in Cas 1.811  statt.
Einführung in die politische Psychologie der Internationalen Beziehungen

Vorlesung, SWS: 2.0

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 12 Hörsaal HZ 12 (vorrangiges
Belegungsrecht Fb 02)
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Was veranlasst Menschen zur Ausübung barbarischer Gewaltpraktiken bis hin zum
Genozid? Welche Bedeutung ist Emotionen wie Angst, Demütigung und Rache
bei der Eskalation inner- und zwischenstaatlicher Konflikte beizumessen? Unter
welchen Bedingungen gelingen Friedensverhandlungen (nicht)? Warum entscheiden
sich Regierungen für den Eintritt in einen Krieg trotz geringer Erfolgsaussichten?
Warum halten Staatsoberhäupter selbst dann an bestimmten Sicherheitspolitiken
fest, wenn diese offenkundig mehr Verluste denn Nutzen zeitigen? Welchen Einfluss
hat die Persönlichkeit von hochrangigen Amtsträgern auf ihre außenpolitischen
Entscheidungen?

Solchen Forschungsfragen widmet sich die Politische Psychologie der Internationalen
Beziehungen. Die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen ist eine
interdisziplinäre Forschungsperspektive, die einen kognitions-, emotions-, sozial-
und evolutionspsychologischen wie auch psychoanalytischen Forschungszweig
umfasst. Kleinster gemeinsamer Nenner dieser fünf Forschungszweige bildet
die Kritik an der Rational Choice-Theorie und ihrer Uniformitätsannahme
menschlichen Handelns als ausschließlich durch Kosten-Nutzen-Kalküle geprägte
Abwägungsprozesse. Dem Akteurskonzept des homo oeconomicus wird jenes des
homo psychologicus gegenübergestellt. Bei letzterem wird – in Abhängigkeit vom
gewählten psychologischen Zugang – zuvörderst der Einfluss von Kognitionen,
Eigenschaften, Motivationen oder Emotionen auf politisches Handeln untersucht.
Welche psychologischen Konzepte, Ansätze und Modelle die Politische Psychologie
hierfür entwickelt hat und wie diese für die Analyse von politischen Phänomenen der
Internationalen Beziehungen nutzbar gemacht werden können, steht im Mittelpunkt
der Vorlesung. Neben der Vorstellung und der Diskussion von psychologischen
Konzepten, Ansätzen und Modellen wird auch deren Anwendung sowie Illustration an
ausgewählten Beispielen besondere Aufmerksamkeit zuteil. Dies schließt auch ein
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(erstes) Kennenlernen von entsprechenden methodischen Instrumentarien ein, wie sie
z. B. für das Persönlichkeitsprofiling von Staatsoberhäuptern erforderlich sind.

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer mündlichen Prüfung erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay oder Impulsreferat erworben werden.

Voraussetzung Veranstaltung ist belegpflichtig über LSF.
Literatur Lektürehinweise erfolgen zu Vorlesungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Grundlagen der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

In dem Seminar wird ein grundlegender Überblick über Theorien, Akteure und
Problemfelder der Internationalen Beziehungen vermittelt. Im ersten Teil des
Seminars wird anhand der Lektüre von klassischen Primärquellen und ergänzender
Sekundärliteratur in die Großtheorien der Internationalen Beziehungen (Neorealismus,
Liberalismus, Institutionalismus, Konstruktivismus) eingeführt.

In einem zweiten Schritt sollen die erarbeiteten Theorien auf konkrete empirische
Phänomene der internationalen Politik angewendet werden. Dazu werden
verschiedene Problembereiche und Konflikte in unterschiedlichen Politikfeldern (u.
a. Sicherheit, Umwelt, Menschenrechte) sowie relevante Akteure (u. a. UNO, NATO)
betrachtet. Durch diesen didaktischen Zweischritt sollen die Studierenden erstens
einen grundlegenden Überblick über die Theorien der Internationalen Beziehungen
gewinnen und zweitens in der Lage sein, diese Theorien auf Gegenstandsbereiche der
internationalen Politik anzuwenden.

Das Proseminar endet mit einer Podiumsdiskussion über die nukleare Bewaffnung
des Iran. Dabei soll die Anwendung der IB-Theorien auf einen konkreten Fall der
internationalen Politik geübt werden, um dadurch die Möglichkeiten und Grenzen der
erlernten Theorien kritisch betrachten zu können.

Internationale Gerichte in den internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Kroll

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.01
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Gerichte waren lange vor allem ein Gegenstand des Völkerrechts
und wurden in der Theoriebildung der internationalen Beziehungen eher wenig
berücksichtigt. Dies hat sich in der jüngeren Vergangenheit geändert. Mit der
Beobachtung der Herausbildung und Wirkung internationaler Normen ist auch
das Interesse an den Organen und Verfahren der Anwendung dieser Normen
gestiegen. Internationale Gerichte sind aber weit mehr als nur Normanwender,
sie sind wesentlich an der Herausbildung, Transformation und Durchsetzung
globaler Ordnungsvorstellungen beteiligt und damit von zentralem Interesse für das
Verständnis des institutionellen Wandels auf internationaler Ebene. Ausgehend von
dieser Beobachtung führt das Seminar in die verschiedenen Typen und Funktionen
internationaler Gerichte ein. Eine vertiefende Diskussion erfolgt in Hinblick auf
die wichtigen Fragen nach der Unabhängigkeit des Richters, des Phänomens
des "judge-made law", der Legitimation internationaler Gerichte als Akteure des
globalen Regierens sowie der regionalen und normativen Diversität unterschiedlicher
internationaler Gerichte.

Nachweis Teilnahmeschein: regelmäßige Teilnahme; Feedpackpapiere

Leistungsschein: regelmäßige Teilnahme; Referat / Moderation;Feedbackpapier;
Hausarbeit 

Voraussetzung Die Zahl der Teilnehmer ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung
über das LSF-System ist unbedingt erforderlich.  
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Literatur Pollack, Mark A. 2014. "Political science and international adjudication." In Karen J.
Alter, Cesare P. R. Romano, Yuval Shany (Hg.), The Oxford Handbook of International
Adjudication. Oxford: Oxford University Press: 357-387.

Slaughter, Anne-Marie. 2004. A new world order. Princeton: Princeton University Press:
S. 65-103.

Internationale Institutionen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Peltner

Di, woch, 16:00 - 18:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Internationale Organisationen wie EU, NATO und VN stehen häufig in der Kritik:
Sie seien zu langsam, zu ineffektiv und zeichneten sich durch ein demokratisches
Defizit aus. Wenngleich dieser Befund für einige internationale Organisationen in
Ansätzen zutreffend sein mag, so darf deren positiver Beitrag zur Weltordnungspolitik
nicht unterschätzt werden. Denn internationale Organisationen können zu einer
Erwartungssicherheit der Akteure, zur Verregelung von Problemen und somit zur
Zivilisierung der internationalen Beziehungen beitragen.

Viele der aktuellen globalen Probleme (Klimawandel, Wirtschaftskrise, etc.) erscheinen
ohne institutionalisierte Verfahren ungleich bedrohlicher und schwieriger zu lösen.
Zudem sind internationale Organisationen schon lange nicht mehr ausschließlich auf
das Wirken nationaler Akteure zurückzuführen. Neben formalen, zwischenstaatlichen
Organisationen, die von Staaten gegründet wurden, spielen auch von NGOs und
anderen privaten Akteuren initiierte Organisationen eine wichtige Rolle in der
Weltpolitik. Folglich bedarf es aus politikwissenschaftlicher Sicht einer differenzierteren
Bewertung.

Wir werden uns im Proseminar mit der Entstehung und Wirkung internationaler
Organisationen auseinandersetzen. Hierbei werden wir sowohl theoretische Fragen als
auch empirische Fallstudien betrachten. Einleitend werden wir uns mit dem Konzept
internationaler Institutionen beschäftigen. Was sind alles internationale Institutionen
und welche Wirkung wird ihnen (normativ) zugesprochen? Welche Aussage treffen
Theorien Internationaler Beziehungen über die Gründung und Relevanz von
Institutionen? Wie bzw. wann können diese arbeiten, im Sinne von Wirkung entfalten?
Anschließend werden wir anhand verschiedener internationaler Institutionen die
Erklärungskraft der Theorien illustrieren. Wir werden hierbei verschiedene Institutionen,
formelle wie informelle, regionale und globale kennen lernen und deren Tätigkeit
analysieren.

Voraussetzung Das Proseminar wendet sich an Studierende, die möglichst schon eine Einführung in
die Internationalen Beziehungen besucht haben (und daher über ein grundlegendes
Verständnis von Akteuren und Strukturen des internationalen Systems verfügen)
oder bereit sind, sich dieses Wissen innerhalb des Proseminars anzueignen. Zur
Vorbereitung jeder Sitzung arbeiten Sie bitte den entsprechenden Text aus dem
Reader gründlich durch. Wir werden die Texte teils in Arbeitsgruppen besprechen, teils
in Podiumsdiskussionen oder anderen Lernmethoden erarbeiten.

Neben der inhaltlichen Ebene stehen in diesem Seminar auch Techniken des
wissenschaftlichen Arbeitens wie Literaturrecherche, Zitieren und das Konzipieren
und Schreiben von Hausarbeiten im Vordergrund. Das Seminar ist schreibintensiv
und neben einem Impulsreferat, Exposé und einer Hausarbeit werden kleinere
Schreibaufgaben verlangt.

Das Seminar wird interaktiv gestaltet und wir werden unterschiedliche Arbeitsmethoden
anwenden, z. B. die Arbeit in kleinen Gruppen, Podiumsdiskussionen oder Pro- und
Contradiskussionen. Dafür ist es erforderlich, sich regelmäßig und intensiv auf die
einzelnen Sitzungen vorzubereiten, denn die Seminargestaltung setzt das aktive
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Engagement aller TeilnehmerInnen voraus. Auch die Bereitschaft und die Fähigkeit,
englischsprachige Texte zu lesen, sind für eine Teilnahme am Seminar unabdingbar.

Zudem sind regelmäßige Anwesenheit (nicht mehr als dreimaliges Fehlen) und die
Teilnahme an der ersten Sitzung im Semester erforderlich. Die weiteren Anforderungen
für einen Teilnahme- oder Leistungsschein werden zu Semesterbeginn bekannt
gegeben.

Internationale Organisationen verschieden betrachtet

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Witt

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.02
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

ASEAN, IAEA, FAO, IWF, OPEC, IWC, ILO, NATO, AU, EU, UNHCR. Was zunächst
wie ein Gewirr an Abkürzungen erscheint, beeinflusst immer mehr unser Leben.
Internationale Organisationen (IOs) sind ein wesentlicher Baustein globaler Politik
geworden und ein Marker unseres Zeitalters. Von der globalen Klimaerwärmung über
Abrüstung, Nahrungsmittelknappheit, dem Schutz von Kinderrechten, Förderung von
Demokratie, Aufsicht über Waffenruhen, Schutz von Kulturgütern bis hin zur Förderung
weltweiter Sprachenvielfalt: Die Themenfelder, die mit und durch Internationale
Organisationen gestaltet werden, erscheinen heute schier grenzenlos. In den
Internationalen Beziehungen wurden IOs lange Zeit entweder ignoriert oder als
bloße Instrumente zwischenstaatlicher Politik behandelt. Das hat sich in jüngster
Zeit geändert. Wir wollen uns in diesem Seminar Internationalen Organisationen als
Phänomen globaler Politik aus verschiedenen Perspektiven zuwenden. Wir schauen
dabei auf die Innenwelt (Wie wird Politik in IOs gemacht? Wie tragen sie zur Produktion
von Wissen bei?), die Zwischenwelt (Wie kooperieren IOs? Warum gibt es Konkurrenz
zwischen ihnen? Wie kreieren sie Legitimität?), und auf die Außenwelt (Wie sehen IOs
„im Feld“, etwa in Friedensmissionen aus?). Wir werden dabei sowohl verschiedene
theoretische als auch disziplinäre Perspektiven (Ethnologie, Organisationssoziologie
etc.) einnehmen und sie mit Beispielen aus verschiedenen Themenfeldern vertiefen.
 

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme am Seminar sowie ein Kurzreferat oder 3
Feedbackpapiere zu den Texten der Pflichtlektüre (jeweils ca. 1 Seite)

Leistungsschein: Voraussetzungen des Teilnahmescheins + Hausarbeit
Voraussetzung Bitte melden Sie sich elektronisch über das LSF-System an. Die Teilnehmerzahl

ist auf 40 begrenzt. 

Dieses Seminar richtet sich an fortgeschrittene Studierende, die bereits
Lehrveranstaltungen im Bereich der Internationalen Beziehungen besucht haben. Das
Seminar baut auf der hohen Lesebereitschaft der Teilnehmenden auf. Da ein Großteil
der Pflichtlektüre auf Englisch ist, werden entsprechende Sprachkenntnisse erwartet.

Literatur Rittberger, Volker/Zangl, Bernhard & Andreas Kruck (2013): Internationale
Organisationen. 4. Auflage. Wiesbaden: Springer VS.

Dingwerth, Klaus/Kerwer, Dieter & Andreas Nölke [Hrsg.] (2009): Die Organisierte Welt.
Internationale Beziehungen und Organisationsforschung. Baden-Baden: Nomos.

Avant, Deborah/Finnemore, Martha & Susan K. Sell [Hrsg.] (2010): Who Governs the
Globe?. Cambridge: Cambridge University Press.

Kernwaffen in der internationalen Politik
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Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 18:00 - 20:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Angesichts der Krise der Nicht-Verbreitungspolitik (Iran, Nordkorea) und der
aktuellen Krise in der Ukraine ist es angezeigt, die Bedeutung der Kernwaffen für die
internationalen Beziehungen kritisch zu überdenken. Insbesondere ist zu fragen, ob die
"nukleare Revolution" stabilisierend wirkte und Ansätze internationaler Ordnung stärkte
oder ob sie im Gegenteil einen dynamischen Faktor einführte, der Konflikte und Risiken
zusätzlich stimulierte.

Das Seminar behandelt im Einzelnen u.a. Wirkungsweisen von Kernwaffen, ihren
Einfluss auf politische und militärische Doktrinen, Krisenverhalten und Kriegsrisiken
sowie ihre Bedeutung für die Rüstungsdynamik und Abrüstung. Einen besonderen
Schwerpunkt bilden ferner die Weiterverbreitung der Nuklearwaffen und die Chancen
für eine Stabilisierung des NV-Vertrags.

Die Veranstaltung ist vor allem für fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

 
Literatur McGeorge Bundy, Danger and Survival. Choices About the Bomb in the First Fifty

Years, New York 1988.

Joseph Cirincione, The History and Future of Nuclear Weapons, Berkeley, Ca.,  2008.

Joseph Cirincione,  Jon B., Wolfsthal und Miriam Rajkumar, , Deadly Arsenals: Nuclear,
Biological and Chemical Threats, Washington 2005.

Lawrence Freedman, The Evolution of Nuclear Strategy, New York 1981.

Michael Mandelbaum, The Nuclear Revolution, New York 1981.

John Newhouse, Krieg und Frieden im Atomzeitalter. Von Los Alamos bis SALT,
München 1990.

Richard Rhodes, Arsenals of Folly. The Making of the Nuclear Arms Race, London
2008.

Scott D. Sagan und Kenneth N. Waltz, The Spread of Nuclear Weapons: An Enduring
Debate, New York 2012.

Jonathan Schell, Das Schicksal der Erde. Gefahr und Folgen eines Atomkriegs,
München 1982.

 
Lektürekurs: Theorien der Internationalen Beziehungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Di, woch, 12:00 - 14:00, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Das Seminar soll in Auseinandersetzung mit zentralen Texten Grundfragen und
grundlegende Thesen der wichtigsten IB-Denkschulen erarbeiten, analysieren
und kritisch bewerten. Dabei sollen die prominentesten Vertreter von Realismus,
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Institutionalismus, Liberalismus, Marxismus, Feminismus und Konstruktivismus im
Originaltext diskutiert und auch auf ihre Aktualität überprüft werden.

Die Veranstaltung hat einführenden Charakter und ist vor allem für weniger
fortgeschrittene BA-Studierende gedacht.

       
Literatur James E. Dougherty/Robert L. Pfaltzgraff, Jr., Contending Theories of International

Relations. A Comprehensive Survey, 5. Auflage, London und New York 2000.

Michael W. Doyle, Ways of War and Peace. Realism, Liberalism and Socialism, New
York 1997.

Gert Krell, Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der internationalen
Beziehungen, 4. Auflage, Baden-Baden 2009.

Karen Mingst/Jack Snyder (Hrsg.), Essential Readings in World Politics, New York
2013.

 
Qualitative Forschungspraxis in den IB: Puzzles, Fragestellungen und Research Design, Teil I

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Dany

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 3.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

 

 Achtung: Dies ist Teil I einer zweisemestrigen Veranstaltung!   Teil II findet im
SoSe 2016 statt.  

Wie war nochmal die Unterscheidung zwischen unabhängiger und abhängiger
Variable? Und wo findet man die Variablen? Wie stellt man kausale Zusammenhänge
in small-N- Studien her? Macht es einen Unterscheid, ob man etwas an einem Fall oder
an zweien zeigt?

Antworten auf solche und ähnliche Fragen finden Sie in diesem Seminar, das Ihnen
die Grundlagen qualitativer Forschungspraxis in den Internationalen Beziehungen (IB)
nahebringt. Hier lernen Sie, was ein puzzle  ist, was eine gute Fragestellung ausmacht
und wie man diese mit Hilfe eines passenden research designs  beantworten kann.
Der Schwerpunkt auf qualitative Methoden bedeutet, dass wir uns mit dem üblichen
Vorgehen in Einzel- oder vergleichenden Fallstudien befassen.

Im Seminar vollziehen wir den Forschungsprozess auch praktisch nach – und zwar
anhand der Frage, inwiefern nicht-staatliche Akteure zur Politisierung internationaler
Institutionen beitragen. Nach einigen Sitzungen, in denen wir uns einerseits mit
den grundlegenden Methoden und andererseits mit der Politisierung internationaler
Institutionen auseinandersetzen, werden Sie in diesem ersten Semester eigene
Exposés zu dieser Frage entwickeln. In dem Exposé stellen Sie eine eigenständige
Forschungsfrage vor und entwerfen dazu ein passendes research design .

Im kommenden Semester (Teil II des Seminars im SoSe 2016) werden Sie diese
Forschung umsetzen. Hier werden Sie Zeit für die eigene Forschung bekommen
und wir werden praktische Fragen rund um die Durchführung klären – von der
Datenerhebung, über Zeitmanagement bis zum Schreibprozess. Am Ende stellen Sie
Ihre Arbeiten in einem Workshop vor.

Lernziele:
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• Sie erfahren, wie man qualitative sozialwissenschaftliche Forschung plant und
durchführt.

• Sie verstehen die Forschung anderer besser und können diese hinterfragen.
• Sie sind darauf vorbereitet, selbst eine Forschungsarbeit zu schreiben.

 
Nachweis Bedingungen für Teilnahmenachweis:

• aktive und regelmäßige Teilnahme
• Erstellung eines Exposés

Bedingungen für Leistungsnachweis:

• Wie oben, Exposé wird benotet (fließt z.T. in Endnote mit ein)
• Ausarbeitung einer Forschungsarbeit auf Grundlage des Exposés in Teil II (benotet)

Voraussetzung • Anmeldung über OLAT! Die Teilnehmerzahl ist auf max. 40 Personen
beschränkt. 

• Grundlegende Kenntnisse über Forschungsmethoden und Internationale
Beziehungen

• Studierende sollten nach der neuen Prüfungsordnung möglichst die einführende
FK-2 Veranstaltung besucht haben oder parallel besuchen

Literatur Literatur zur Vorbereitung:

• Van Evera, Stephen. 1997. Guide to Methods for Students of Political Science.
Ithaca: Cornell University Press.

• Zürn, Michael/Ecker-Ehrhardt, Matthias (Hrsg.). 2013. Die Politisierung der
Weltpolitik. Berlin: Suhrkamp.

 
Realismus in der Weltpolitikforschung: Theorieansätze und außenpolitische Einmischungen

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 2.102
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Bedeutende Vertreter realistischer Ansätze zur Erklärung von Weltpolitik teilen
miteinander das Ringen um Versöhnung von zwei Aspekten ihres Tuns: Sie profilieren
sich als nüchterne Analytiker einerseits und als öffentlich wirksame Mahner vor
außenpolitischen Fehlentwicklungen andererseits. Doch wie passen diese beiden
Aspekte intellektueller Betätigung zusammen? Gründet der politische Aktivismus von
Realisten wie etwa Hans Morgenthau, Kenneth Waltz oder John Mearsheimer auf einer
Idee von Kontingenz außenpolitischen Handelns, die in ihren Theorieansätzen gar
nicht vorgesehen ist? Die Suche nach einer Antwort auf diese Fragen bildet den Kern
des Proseminars, das sich an fortgeschrittene BA-Studierende richtet, die im Rahmen
ihrer akademischen Ausbildung bereits mit Theorien der Internationalen Beziehungen
bzw. Weltpolitikforschung in Berührung gekommen sind. Die Veranstaltung ist so
strukturiert, dass zunächst der Theorieansatz eines realistischen Denkers rekonstruiert
wird. Daraufhin erfolgt eine Beschäftigung mit dessen außenpolitischen Einmischungen
– gewissermaßen im Spiegel seines eigenen Ansatzes. Der jeweils dritte Schritt
dieses Vorgehens besteht darin, das Passungsverhältnis zwischen Theorieansatz
und außenpolitischer Einmischung zu bestimmen und nach den daraus zu ziehenden
Konsequenzen und Implikationen zu fragen.

Voraussetzung Anmeldung über LSF!
 

Wirtschaftliche Grundlagen und Arbeitswelt (POWI-W)
Arbeitsmarkt und Jobmobilität: Die Rolle von Gender, Ethnizität und sozialer Herkunft

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kronberg

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Kronberg
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Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 25.11.2015 - 25.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 16:00 - 18:00, 09.12.2015 - 09.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.01
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

In den letzten Jahrzehnten haben sich Karriereverläufe drastisch geändert. Immer
mehr Arbeitnehmer wechseln ihren Arbeitgeber (freiwillig oder unfreiwillig) anstatt
sich innerhalb eines Betriebs „hocharbeiten“ zu können. Gleichzeitig stagniert die
Verringerung von Einkommensunterschieden zwischen Männern und Frauen sowie
zwischen unterschiedlichen ethnischen Gruppen.  

Dieses Proseminar untersucht den Zusammenhang von Jobmobilität und
Einkommensunterschieden. Dazu führt das Proseminar in Ansätze aus der
soziologischen, volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Forschung
ein. Nach einem Überblick zu den historischen Trends bezüglich Mobilität und
Einkommensunterschieden konzentrieren wir uns auf drei Prozesse:
1) Stellensuche, 2) Unterschiede nach der Stellensuche, und 3) Stellenverlust. Zu
jedem dieser Schritte untersuchen wir, wie Einkommensunterschiede entstehen oder
verringert werden können.

Nachweis Voraussetzung für den Scheinerwerb 

Teilnahmescheine: 

1)    Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar (unentschuldigtes Fehlen bei
max. 3 Sitzungen).

2)     Referat (15 Minuten) + Diskussionsleitung (15 Min). Referate müssen mindestens
eine Woche zuvor mit mir abgesprochen werden.

3)     2x schriftliche Beantwortung von Diskussionsfragen zu wöchentlichen Texten (2x
1 Seite). Schriftliche Antworten müssen bis Montagmittag (12 Uhr) per Email bei mir
eingehen.

 

Leistungsscheine: 

1)     Gleiche Anforderung wie Teilnahmeschein (siehe oben), plus:

2)     Empirische Projektarbeit (10-15 Seiten): Interview mit 6 Personen (e.g. Bekannte,
Verwandte oder Freunde), die gerade nach einem Job suchen oder kürzlich den
Arbeitgeber gewechselt haben. Die Fragestellung können Sie sich selbst aussuchen.
In dem Essay müssen Sie 1) eine Fragestellung und Hypothese anhand von 6
wissenschaftlichen Artikeln entwickeln, 2) Ergebnisse Ihrer Interviews darstellen, und 3)
diskutieren, inwieweit diese Ergebnisse Ihre Hypothesen unterstützen,  widerlegen oder
Grundlage neuer Hypothesen sind.

1)Eine kurze Zusammenfassung (1 Seite) des geplanten Themas muss bis zum 17.
November abgegeben werden.

2)Der Interviewleitfaden (1 Seite) muss bis zum 16. Dezember abgegeben werden.

 
Literatur Pro Sitzung ein bis zwei Basistexte für alle. Die Mehrheit dieser Texte sind

empirische oder theoretische Artikel aus Fachzeitschriften und in englischer Sprache.
Elektronische Kopie aller Texte sind über OLAT verfügbar.

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
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Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Politische Ökonomie II

Vorlesung, SWS: 2.0, Lehrperson Ebner

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9
Inhalt Proseminar mit Vorlesungscharakter

Die interdisziplinäre Perspektive der Politischen Ökonomie integriert jene
Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften, die sich mit den institutionellen
Grundlagen von Wirtschaftssystemen und ökonomischen Prozessen in
Wechselwirkung mit politischen Systemen und Prozessen befassen. Von zentraler
Bedeutung ist das vielschichtige institutionelle Verhältnis der Koordinationsmuster
von Staat, Markt, Unternehmen sowie Verbänden und anderen organisierten
gesellschaftlichen Interessengruppen. Diese institutionellen Bedingungen des
Zusammenwirkens von wirtschaftlichen und politischen Mechanismen sind für
unterschiedliche Ausprägungsformen von Entwicklung, Wachstum und Strukturwandel
moderner kapitalistischer Marktwirtschaften verantwortlich. Wettbewerbliche
Marktprozesse und Marktversagen lassen sich hierbei der wirtschaftlich gestaltenden
Rolle des Staates und dem Phänomen des Staatsversagens gegenüberstellen. Diese
institutionellen Muster kapitalistischer Marktwirtschaften variieren im historischen
wie internationalen Vergleich. Entsprechend lassen sich unterschiedliche Phasen
und Typen der wirtschaftlichen Entwicklung des modernen Kapitalismus von seiner
frühneuzeitlichen Genese bis hin zur gegenwärtigen Globalisierung unterscheiden.

 

Die Vorlesung leitet in die theoretischen Grundlagen der Politischen Ökonomie ein.
Sie gliedert sich in zwei Teile, die aufeinander aufbauen, aber auch unabhängig
voneinander besucht werden können. Dabei werden jeweils theoriegeschichtliche
Grundlagen und aktuelle Ansätze der Politischen Ökonomie behandelt. Der
zweite Teil der Vorlesung befasst sich mit der Einführung in aktuelle Ansätze der
Politischen Ökonomie. Hierbei werden im Rahmen sozialwissenschaftlich prominenter
Diskussionen zum Verhältnis von Markt und Staat im Prozess wirtschaftlicher
Entwicklung insbesondere auch die Positionen der Internationalen und Vergleichenden
Politischen Ökonomie vorgestellt. Auf diese Weise zielt die Vorlesung darauf ab,
einen umfassenden Überblick zu den maßgeblichen theoretischen Positionen und
Paradigmen der Politischen Ökonomie zu vermitteln.

 
Literatur Eine ausführliche Literaturliste wird in der ersten Sitzung verteilt werden
Grundlagen wirtschaftskundlichen Wissens

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegfried/Wuttke

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109
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Mi, Einzel, 10:00 - 12:00, 02.12.2015 - 02.12.2015, PEG - PEG 2G 116
Inhalt Die Notwendigkeit des Erkennens und Verstehens wirtschaftsbezogener Inhalte

und Handlungen nimmt im Alltag eines jeden Menschen immer mehr an Bedeutung
zu. Nachrichten ohne Berichterstattungen über die aktuelle Situation der Finanz-
und Schuldenkrise, Arbeitslosigkeit, Rentenarmut oder Inflation sind kaum noch zu
finden. Die Notwendigkeit ökonomischer Bildung als Grundlage für die Gestaltung
und Bewältigung täglicher Lebenssituationen und das Handeln als mündiger
Staatsbürger wird damit ersichtlich. Um diesen Bedarf aufzugreifen und den Zugang
zu ökonomischer Bildung zu ermöglichen, wurden in den vergangenen Jahren
wirtschaftliche Themen im Rahmen des Verbundfaches „Wirtschaft und Politik“ in die
allgemeinbildenden Schulen integriert. Unter diesem Gesichtspunkt werden in diesem
Seminar verschiedene wirtschaftliche Themen, die in den Lehrplänen bereits verankert
sind, wie z.B. der Wirtschaftskreislauf, Arbeit und Einkommen behandelt. So kann in
diesem Seminar ein fundierter Überblick über wirtschaftliches Grundwissen erarbeitet
werden.

Nachweis Die Veranstaltung kann nicht von Studierenden der Wirtschaftspädagogik oder der
Wirtschaftswissenschaften besucht werden. Studierende dieser Fachrichtungen können
in der Veranstaltung keinen Leistungsnachweis erbringen.

Klausur 80%; Referat 20%
Voraussetzung Anmeldung per mail bis vom 24.09.-17.10.2015 an siegfried@em.uni-frankfurt.de Bitte

geben Sie als Betreff GWiWi an.
Literatur Albers, H. J. (1995):  Handlungsorientierung und ökonomische Bildung.  Bergisch

Gladbach: Hobein.

Beck, K:. (1993) : Dimensionen der ökonomischen Bildung. Messinstrumente und
Befunde. Abschlußbericht zum DFG-Projekt: Wirtschaftskundlicher Bildungs-Test
(WBT). Normierung und internationaler Vergleich. Universität Erlangen-Nürnberg.

Beck, K.; Krumm, V.; Dubs, R. (1998):  Wirtschaftskundlicher Bildungstest (WBT).
Göttingen: Hogrefe.

Beinke, L. (2004):  Ökonomische Bildung ist Allgemeinbildung. In:
Erziehungswissenschaft und Beruf, 2, S. 175-182.

Kaminski, H., Eggert, K., Burkard, K. J. (2008):  Konzeption für die ökonomische
Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II. Ber-lin:
Bundesverband Deutscher Banken.

Retzmann, T., Seeber, G., Remmele, B., & Jongebloed, H.C. (2012): 
Bildungsstandards der ökonomischen Allgemeinbildung. Kompetenzmodell – Aufgaben
– Handlungsempfehlung. Wochenschauverlag: Schwalbach/Ts.

Albers, H. J. (1995):  Handlungsorientierung und ökonomische Bildung.  Bergisch
Gladbach: Hobein.

Beck, K:. (1993) : Dimensionen der ökonomischen Bildung. Messinstrumente und
Befunde. Abschlußbericht zum DFG-Projekt: Wirtschaftskundlicher Bildungs-Test
(WBT). Normierung und internationaler Vergleich. Universität Erlangen-Nürnberg.

Beck, K.; Krumm, V.; Dubs, R. (1998):  Wirtschaftskundlicher Bildungstest (WBT).
Göttingen: Hogrefe.

Beinke, L. (2004):  Ökonomische Bildung ist Allgemeinbildung. In:
Erziehungswissenschaft und Beruf, 2, S. 175-182.

Kaminski, H., Eggert, K., Burkard, K. J. (2008):  Konzeption für die ökonomische
Bildung als Allgemeinbildung von der Primarstufe bis zur Sekundarstufe II. Ber-lin:
Bundesverband Deutscher Banken.
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Retzmann, T., Seeber, G., Remmele, B., & Jongebloed, H.C. (2012): 
Bildungsstandards der ökonomischen Allgemeinbildung. Kompetenzmodell – Aufgaben
– Handlungsempfehlung. Wochenschauverlag: Schwalbach/Ts.

Institutionentheorie und kapitalistische Ordnung

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Mertens

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.104
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Analyse des Kapitalismus als sozialer Ordnung beruht in erheblichem Maße auf der
Erforschung seiner Institutionen. Als Schranken und Ressourcen für politökonomisch
relevantes Handeln bilden sie das Zentrum zahlreicher theoretischer Zugänge zur
Erfassung kapitalistischer Dynamik in den Sozialwissenschaften. Das Seminar führt
zunächst in diese Zugänge ein und widmet sich im Anschluss den grundlegenden
Institutionen kapitalistischer Ordnungen: Staat und Privateigentum, Lohnarbeit, Kredit
und Geld, Unternehmen, sowie Markt und Tausch  Ein besonderer Schwerpunkt liegt
dabei auf der politischen Konstruktion dieser Institutionen einerseits und auf den
widerstreitenden Deutungen ihrer Funktionen andererseits. Die Studierenden werden
auf diese Weise mit einschlägigen Debatten in der Internationalen und Vergleichen
Politischen Ökonomie vertraut gemacht, die sich sowohl um abstrakte Fragen zu
Einheit und Vielfalt des Kapitalismus drehen als auch um die Bedeutung einzelner
politischer Weichenstellungen für die Transformation und (In-)Stabilität kapitalistischer
Ordnungen. Das Seminar dient der Vertiefung politökonomischer Grundkenntnisse, ist
aber für alle Studierende offen. 

Nachweis Notwendige Leistungen für einen Leistungsschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat

4 Literaturberichte/Essays (max. 3 Seiten)

Notwendige Leistungen für einen Teilnahmeschein: 

Aktive Teilnahme an den Diskussionsrunden

Referat oder Essay (max. 3 Seiten)
Voraussetzung Bitte denken Sie an die Belegpflicht in LSF!
Literatur Einführende Literatur:

Ingham, Geoffrey (2011 [2008]): Capitalism. With a new postscript on the financial crisis
and its aftermath. Cambridge: Polity Press. 

N.N./Klassiker der Politischen Ökonomie/ENTFÄLLT!

Proseminar, SWS: 2.0
Inhalt Das Proseminar wird voraussichtlich Anfang Februar als Blockseminar angeboten!

Soziologie: Strukturorientierte Zugänge (POWI-S1)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
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Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 
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Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“
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23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
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und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).

Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am Do. von 16:00 - 18 :00
Uhr.

Einführung in die Entwicklungstheorie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hauf

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Entwicklungstheorie behandelt die großen Menschheitsfragen im Weltmaßstab: Armut

und Ungleichheit, Macht und Gewalt, Herrschaft und Widerstand, Ausbeutung und
Ausgrenzung, Krieg und Konflikt, Kolonialismus und Imperialismus, internationale
Arbeitsteilung und Welthandel sowie ökonomische, ökologische und humanitäre
Krisen, um einige zu nennen. In diesem Proseminar werden die verschiedenen
Entwicklungstheorien vorgestellt, in ihrem historischen Entstehungskontext diskutiert
und auf aktuelle Probleme der Weltentwicklung bezogen. Zunächst werden die
Grundlagen in der klassischen politischen Ökonomie (Liberalismus, Marxismus,
Institutionalismus) erarbeitet. Anschließend geht es um die zentralen Paradigmen
der 1950er bis 1970er Jahre (Modernisierungstheorie, Dependenztheorie) und die
wichtigsten Debatten seit den 1980er Jahren (Globalisierung, Nachhaltigkeit, Gender
& Development) bis zur Gegenwart (Postkolonialismus, Post-Development). Ziel
des Seminars ist es, einen Überblick über die „Entwicklung der Entwicklungstheorie“
und die Zusammenhänge von Theorieansätzen und Problemanalysen in der
Entwicklungsforschung zu geben. Zugleich soll anhand der Entwicklungstheorie
exemplarisch vermittelt werden, wie sich Paradigmen und Theorieansätze der
Sozialwissenschaft in ihren jeweiligen historischen Kontexten und im Verhältnis
zueinander bzw. im Streit miteinander (weiter-) entwickeln.

Voraussetzung Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme wird die Bereitschaft zu intensiver
Textarbeit (insbesondere auch an englischsprachigen Texten) und Beteiligung
am gemeinsamen Diskussionsprozess vorausgesetzt. Dazu werden zu Beginn
Arbeitsgruppen (3-5 Studierende) gebildet, die die Texte vordiskutieren und
wöchentlich Diskussionsfragen zu den Texten über OLAT einreichen (bis
Dienstagabend). Für die Vergabe von Teilnahmenachweisen ist die dokumentierte
Mitarbeit in einer solchen Arbeitsgruppe Voraussetzung. Leistungsnachweise
werden auf Grundlage einer zusätzlichen Rezension (ca. 10 Seiten) zu einer
entwicklungstheoretischen oder entwicklungspolitischen Monographie vergeben. Die
Recherche und Lektüre dieser Monographie sollte frühzeitig beginnen und unbedingt
mit dem Dozenten abgesprochen werden. Abgabedatum ist der 31. März 2016.

Literatur Die Literatur wird zu Semesterbeginn über OLAT zugänglich gemacht. Zur
Vorbereitung wird empfohlen: Kößler, R. 1998. Entwicklung,  Münster: Westfälisches
Dampfboot (Einstiege 3).
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Bem. zu Zeit und OrtDiese Veranstaltung ist inhaltsgleich mit der Veranstaltung am MI von 16:00 - 18:00
Uhr

Einführung in die Soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 75, Lehrperson Nachtwey

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Dieses Proseminar richtet sich an Bachelor-Studierende im BA Soziologie ab dem
zweiten Fachsemester, die bereits eine Einführungsveranstaltung in die Soziologie
und ihre Grundbegriffe besucht haben. Die Ungleichheitssoziologie erforscht, wie
in unserer Gesellschaft dauerhafte Begünstigungen und Benachteiligungen in den
Lebenschancen verschiedener Sozialgruppen entstehen, sich verfestigen und
welche Folgen dies für die Betroffenen hat. Die Studierenden erarbeiten gemeinsam
die wesentlichen Grundbegriffe, Konzepte und theoretischen Perspektiven der
Ungleichheitsforschung und lernen zentrale Kontroversen der Sozialstrukturanalyse
kennen. Hierzu zählen die Diskussionen um Klasse und Schicht ebenso wie die von
der Milieu- und Lebensstilforschung vollzogene „kulturalistische Wende“. Außerdem
richtet sich der Blick auf aktuelle Erscheinungsformen und Entwicklungen sozialer
Ungleichheit, wie Einkommensungleichheit, Armut und Bildungschancen.

Literatur • Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger, 2009 (Hg.), Soziale Ungleichheit.
Klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt am Main: Campus. (zentrale
Grundlage, dringend zur Anschaffung empfohlen!)

• Erweitert:

-          Vester, Michael et al., 2001: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt a.M.

-          Kreckel, Reinhard, 2004: Politische Soziologie der sozialen Ungleichheit, 3.
Auflage, Frankfurt a.M.

Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 70, Lehrperson Deindl

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Deindl
Inhalt grundständige Veranstaltung (BA)

Die Sozialstrukturanalyse befasst sich mit der für alle modernen Gesellschaften
typischen Ungleichverteilung von Wohlfahrt, Lebensstandards und Lebenschancen
und entwickelt analytische Modelle, um diese aus der ungleichen Verteilung
von Handlungsressourcen und Handlungsrestriktionen erklären zu können. Die
Veranstaltung führt in Grundbegriffe, zentrale theoretische Modelle und Themen der
Sozialstrukturanalyse ein und bietet einen Überblick der aktuellen empirischen Befunde
zur Sozialstruktur der Bundesrepublik. Im Vordergrund werden dabei Fragen der
Chancengleichheit und Offenheit der Sozialstruktur, sowie Prozesse der inter- wie
intragenerationalen Mobilität bzw. der sozialen Reproduktion in Bildungssystem und
Arbeitsmarkt stehen. Ebenso werden die Rolle askriptiver Merkmale – insbesondere
Geschlecht und ethnische Herkunft – und die Spiegelung der Sozialstruktur in
Familienformen und Lebensstilen thematisiert.

Literatur Basisliteratur:

Erlinghagen, Marcel, und Karsten Hank (2013). Neue Sozialstrukturanalyse. Ein
Kompass für Studienanfänger. München: Fink.

Geißler, Rainer (2011). Die Sozialstruktur Deutschlands: Zur gesellschaftlichen
Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung. 6. Auflage. Wiesbaden: VS Verlag.

Groß, Martin (2008). Klassen, Schichten, Mobilität: eine Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.
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Mau, Steffen, und Roland Verwiebe (2009). Die Sozialstruktur Europas. Konstanz:
UVK.

Rössel, Jörg (2009). Sozialstrukturanalyse: eine kompakte Einführung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Schäfers, Bernhard (2012). Sozialstruktur und sozialer Wandel in Deutschland. 9.
Auflage. Konstanz: UVK.

Solga, Heike, Justin Powell und Peter A. Berger (Hrsg.) (2009). Soziale Ungleichheit:
klassische Texte zur Sozialstrukturanalyse. Frankfurt/Main: Campus.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.

Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Grundbegriffe der Kritischen Theorie der Gesellschaft. Kategorie II: Soziale Klasse

Winter 2015/16 Seite 1865



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Ritsert

Do, woch, 10:00 - 11:30, 15.10.2015 - 26.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 11 Hörsaal 11

Do, woch, 10:00 - 11:30, 03.12.2015 - 11.02.2016, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)
Inhalt  Fortgeschrittene Veranstaltung

Diese Veranstaltung ist für im Grundstudium etwas fortgeschrittenere Studierende
gedacht, die sich für Philosophie und Soziologie interessieren. Denn für Texte der
Kritischen Theorie der Gesellschaft ist der Zusammenhang zwischen komplexen
Fragestellungen der Philosophie und der Gesellschaftstheorie und -forschung
charakteristisch. Das gilt auch für die Kategorie der „Sozialen Klasse“. Informationen
über wissenschaftshistorische und wissenschaftslogische Grundlagen des
Klassenbegriffs werden vermittelt und Kommentierungen zu Texten wie Adornos
„Reflexionen zur Klassentheorie“ vorgetragen.

Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Haag

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 12:00 - 14:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.104

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 07.12.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Homosexualität im gesellschaftlichen Wandel“ thematisiert das
Phänomen Homosexualität im soziologischen Kontext. Aspekte, die im Verlauf des
Proseminars behandelt werden sollen, sind Geschlechtersysteme, Homosexualität als
Phänomen in einer heteronormativen Umwelt, sowie rechtlicher und gesellschaftlicher
Umgang mit Homosexualität. Ein konkreter Fokus wird auf Elternschaft im Kontext von
Homosexualität liegen.

Studierende können durch aktive Teilnahme an diesem Seminar Teilnahmescheine (3
CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben.

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016
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Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.

Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
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Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

 
Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
Soziologische Zeitdiagnosen

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Pritz/Wagner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Sa, Einzel, 10:00 - 19:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107

So, Einzel, 10:00 - 18:00, 22.11.2015 - 22.11.2015, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Soziologische Zeitdiagnosen zielen darauf ab, zentrale Entwicklungslinien der
modernen Gegenwartsgesellschaft ausgehend von empirischen Beobachtungen
und Befunden theoretisch zu interpretieren und begrifflich auf den Punkt zu bringen.
Sie fragen unter anderem danach, was eine bestimmte Gesellschaft als Ganzes am
treffendsten charakterisiert.

Im Proseminar werden wir uns zum einen fokussiert mit ausgewählten
Zeitdiagnosen , wie z.B. der „Kolonisierung der Lebenswelt“ (Jürgen Habermas), der
„Risikogesellschaft“ (Ulrich Beck) und dem Zusammenhang von „Beschleunigung und
Entfremdung“ (Hartmut Rosa) auseinandersetzen.

Zum anderen werden allgemeine Fragen nach Methodik ,  Funktionen  wie auch
Problemen  und Grenzen  von Zeitdiagnosen im Mittelpunkt des Interesses stehen:
Wie gehen zeitdiagnostisch arbeitende Soziologen und Soziologinnen eigentlich vor?
Wo verlaufen die Grenzen zwischen Zeitdiagnose und Gesellschaftstheorie? Inwiefern
stellen Zeitdiagnosen gesellschaftliche Reflexionen mit Interventionscharakter dar (z.B.
Gesellschafts- und Kulturkritik, Initiierung von gesellschaftlichen Debatten, politische
Intervention)? Und nicht zuletzt: Mit welchen Instanzen konkurriert die Soziologie
eigentlich in der Zeitdiagnose (z.B. Massenmedien, Literatur)?

Literatur Osrecki, Fran (2011): Die Diagnosegesellschaft. Zeitdiagnostik zwischen Soziologie
und medialer Popularität, Bielefeld: transcript.  

Reichertz, Jo (2005): Ein Pfeil ins Blaue? Zur Logik sozialwissenschaftlicher
Zeitdiagnose. In: Hitzler, Ronald; Pfadenhauer, Michaela (Hg.), Gegenwärtige
Zukünftige. Interpretative Beiträge zur sozialwissenschaftlichen Diagnose und
Prognose. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 45-54.
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Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2000): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 1: Eine Bestandsaufnahme. Opladen: Leske + Budrich.  

Schimank, Uwe; Volkmann, Ute (Hg., 2002): Soziologische Gegenwartsdiagnosen.
Band 2: Vergleichende Sekundäranalysen. Opladen: Leske + Budrich. 

 
Wissenschaftssoziologie nach Fukushima

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Bauer

Mi, woch, 10:00 - 12:00, 14.10.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 2G 121

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 26.10.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Die Reaktorunfälle von Tschernobyl und Fukushima gelten als einschneidende
Ereignisse in der wissenschaftlich-technologischen Moderne. Auf jeweils
unterschiedliche Weise warfen sie nicht nur Fragen nuklearer Risiken neu auf, sondern
wurden auch Gegenstand breiterer Debatten um Umwelt-Technologie-Konfigurationen,
Infrastrukturen, Resilienz und technopolitische Sicherheitsarchitekturen.
Ausgehend von klassischen Texten der Wissenschaftssoziologie, insbesondere
der Risikosoziologie und der Science and Technology Studies (STS) werden wir im
Seminar Dispositive und Konturen der Risikogesellschaft rekonstruieren und nach
deren Fortschreibung nach Fukushima fragen. Neben Klassikern zur Soziologie und
Anthropologie des Risikos (Mary Douglas, Ulrich Beck, Brian Wynne) sollen neuere
Fallstudien zu Fukushima und Tschernobyl diskutiert werden. Im Anschluss daran
fokussieren wir einschlägige Wissensbestände – von den Nuklearprogrammen und
Risikoabschätzungen des Kalten Krieges zu den Disaster Studies nach Fukushima –
und arbeiten diese kritisch auf. Zusätzlich zur Arbeit mit Texten analysieren wir audio/
visuelle Materialien (von Grafiken bis zu Wissenschafts- und Dokumentarfilmen). Die
Bereitschaft zur Lektüre auch englischsprachiger Texte wird vorausgesetzt.

Nachweis Teilnahmeschein: aktive Teilnahme und Referat/ Protokoll.

Leistungsschein: aktive Teilnahme und Klausur.
Voraussetzung Eine Anmeldung findet beim ersten Veranstaltungstermin statt.
Literatur Hindmarsh, Richard 2013: Nuclear Disaster at Fukushima Daiichi: Social, Political and

Environmental Issues. London: Routledge.

Petryna, Adriana 2003: Life Exposed: Biological Citizens After Chernobyl. Princeton:
Princeton University Press.

Bem. zu Zeit und OrtDER ESTE TERMIN FINDET AM MITTWOCH, DEN 14:10:2015 STATT!! 

Da Frau Bauer ab Januar 2016 nicht mehr an der Universität lehrt, werden die Termine
des Jahres 2016 auf Termine in diesem Jahr verteilt. Weitere Informationen erhalten
Sie beim ersten Termin.

Soziologie: Wissens- und akteursorientierte Zugänge (POWI-S2)
"Risikogesellschaften" in Ostasien

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hörhager

Fr, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 06.11.2015 - 06.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarhaus - SH 4.102

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 4.102

Mo, Einzel, 10:00 - 16:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 
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Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit dem Risiko als zentrale Kategorie des 20.
und 21. Jahrhunderts und als analytisches Fenster auf den Wandel von Staat und
Gesellschaft. In diesem Proseminar werden wir zuerst die Bedeutungsvielfalt des
Begriffes erarbeiten, indem wir theoretische Ansätze der Soziologie, Politologie und
des Risikomanagements aufgreifen. Gleichzeitig wenden wir diese theoretischen
Überlegungen auf vielfältige empirische Felder von besonderer Bedeutung in den
Ländern Ostasiens, wie Naturkatastrophen, Wirtschaftskrisen, öffentliche Gesundheit,
Umweltschutz und Energiesicherheit, an. Dabei werden wir auch die Passgenauigkeit
der europäisch und amerikanisch geprägten Ansätze kritisch ins Auge fassen.

 
Nachweis • Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche

Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein (s.o.) sowie 
Einreichung

-          einer Risikoanalyse und eines Essays über einen theoretischen Ansatz ODER

-          einer Hausarbeit
Voraussetzung Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwissenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorausgesetzt.

Anmeldung 

Eine Voranmeldung per E-Mail an Elisa Hörhager (hoerhager@soz.uni-frankfurt.de) ist
erwünscht, die Anmeldung erfolgt spätestens durch Anwesenheit in der ersten Sitzung.

 
Literatur Alle relevanten Texte werden in einem Reader bereitgestellt und auf OLAT

hochgeladen und sind ab Semesterbeginn erhältlich. Link zu OLAT https://
olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3333029888

Bem. zu Zeit und OrtDas Proseminar findet als Blockseminar statt, jeweils freitags an den folgenden
Terminen (Bitte beachten, dass sich der Anfangstermin + weitere Termine geändert
haben).

Syllabus - siehe unter Externe Dokumente 

• 30.10.15; 14:00 - 16:00 Uhr (1. Termin / Einführung)
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 06.11.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 04.12.15, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, PEG, Raum: PEG 1.G 191,

• 11.12.15, 10:00 - 16:000 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102
(Ausweichtermin, nur, wenn der 22.01.2016 entfallen sollte)

• 22.01.16, 10:00 – 16:00 Uhr
Campus Westend, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 4.102

• Bitte beachten: Der Termin geplant am 12.02.2016 entfällt, dafür gibt es einen
Ersatztermin: 
08.02.2016, 10:00 - 16:00 Uhr, Seminarhaus neben PEG, Raum: SH 5.101  

Chinesische Außenpolitik

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165
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Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Kommentar/Inhaltsbeschreibung 

Der Aufstieg Chinas zur Weltmacht ist seit Jahren in aller Munde. Kaum ein Problem
von internationaler Tragweite lässt sich heute noch ohne ein Mitwirken Chinas lösen
– sei es beispielsweise in Fragen nuklearer Proliferation wie im Falle Nordkoreas
und Irans, beim Thema der Stabilisierung des Weltfinanzsystems oder in Sachen
Klimawandel. Dabei gibt man sich im Westen oftmals verblüfft oder verständnislos
über das chinesische Handeln in Fragen der Außenpolitik. Die Hintergründe für Chinas
Handeln werden vielerorts nicht ausreichend nachvollzogen oder verzerrt dargestellt.
Was sind die langfristigen außenpolitischen Prioritäten Chinas und wodurch sind
diese geprägt? Wie sieht China seine Außenwelt und welche Rolle spielen historische
Erfahrungen dabei? Welche kurzfristigen Ziele verfolgt die chinesische Außenpolitik
und welche Mittel setzt sie ein, diese zu erreichen? Welche Akteure sind an der
chinesischen Außenpolitik beteiligt und welchen Herausforderungen sehen sie sich
ausgesetzt? All dies sind Fragen, die es zu beantworten gilt, um das letztendliche
Handeln Chinas besser einordnen und verstehen zu können. Dementsprechend ist
es Ziel dieser Veranstaltung, zunächst Antworten auf diese Fragen zu finden, um die
gewonnenen Erkenntnisse anschließend auf konkrete Politikfelder und ausgewählte
zwischenstaatliche Beziehungen anzuwenden.

 
Nachweis Nachweis aktiver Teilnahme:

Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche Unterschrift in der
Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde) und Referat.

Außerdem erfolgreiche Teilnahme an 90-minütiger Abschlussklausur (8. Februar 2016)
(benotet).

Voraussetzung Zielgruppe: BA Politikwissenschaft & Lehramt Politik & Wirtschaft (siehe Module im
Strukturbaum unten).

Die Veranstaltung richtet sich an Bachelor- und Lehramts-Studierende. Die Bereitschaft
zur regelmäßigen Lektüre englischsprachiger Texte, die regelmäßige Teilnahme an der
Veranstaltung (nicht mehr als drei Mal Fehlen) und eine aktive Mitarbeit werden vor-
ausgesetzt.

Maximale Teilnehmerzahl: 60. Anmeldung erfolgt über OLAT Anfang September nach
Freischaltung.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926468/
CourseNode/92245156621480

Literatur Alle relevanten Texte (zumeist in englischer Sprache) werden in einem Reader
zusammengefasst. Dieser ist ab Semesterbeginn erhältlich (Kopierwerk, Adalbertstr.
21a).

Bem. zu Zeit und OrtKursplan / Syllabus 

Datum Thema 

12.10. Einführung

19.10. Chinas Außenpolitik in der Theorie

26.10. Historische Erfahrungen Chinas und
gegenwärtige Perzeptionen

02.11. Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik
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09.11. Herausforderungen für die
Langzeitprioritäten chinesischer
Außenpolitik

16.11. Chinas diplomatischer „Werkzeugkasten“

23.11. Akteure chinesischer Außenpolitik

30.11. Seminarbesprechung, Wiederholung und
Klausurvorbereitung I

07.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten I: USA

14.12. Chinas Beziehungen zu den
Großmächten II: Russland

11.01. Chinas Beziehungen in Asien I: Japan

18.01. Chinas Beziehungen in Asien II: ASEAN

25.01. Chinas Beziehungen in anderen
Weltregionen am Beispiel Afrikas

01.02. Chinas multilaterale Diplomatie am
Beispiel der Vereinten Nationen;

Klausurvorbereitung II

08.02 Abschlussklausur

Einführung in die Arbeitssoziologie

Proseminar, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Krömmelbein

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 0.03
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA) 

Diese Einführung in die Arbeitssoziologie wird sich zunächst mit historischen Wurzeln
und Grundbegriffen befassen, die für die Entwicklung der Disziplin wesentlich waren
und sind: Arbeit und Erwerbsarbeit, Kapitalismus, Arbeitsteilung und Industrialisierung,
Kontrolle und Disziplinierung, Arbeitsbewusstsein und Entfremdung. Anschließend
wird die weitere Entwicklung der Arbeitssoziologie in zwei Themenbereichen
vertieft: Organisation und Kontrolle von Arbeit sowie Arbeitskraft und Subjektivität.
Dabei werden der betriebliche wie gesellschaftliche Wandel von Arbeit und
Beschäftigungsverhältnissen sowie deren subjektive Wahrnehmung und Relevanz im
Fokus stehen.

Nachweis Teilnahme: regelmäßige Teilnahme

Modulabschluss: regelmäßige Teilnahme, Referat und Klausur
Literatur Reader im Seminar

Überblick : Böhle, Fritz, Voß, G. Günter, Wachtler, Günther (Hrsg.) 2010: Handbuch
Arbeitssoziologie, Wiesbaden

Einführung in die Rechtssoziologie

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 20.10.2015, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 03.11.2015 - 03.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 10.11.2015 - 10.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.11.2015 - 17.11.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 24.11.2015 - 24.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106
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Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 08.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, Casino - Cas 1.801 Renate von Metzler-Saal

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, PEG - PEG 2G 107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, Casino - Cas 1.802 Konferenzraum (nur für
Einzeltermine)

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 5.101
Inhalt Aufgrund der großen TeilnehmerInnen-Zahl muss das Proseminar gesplittet werden.

Am Donnerstag von 14 - 16 Uhr, im Raum SH 3.101, findet inhaltlich die gleiche
Veranstaltung noch einmal statt.

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Bem. zu Zeit und OrtDa es im WS 15/16 kontinuerlich keinen größeren Seminarraum für Dienstags 12 - 14
Uhr mehr gibt, haben wir Einzeltermine für unterschiedliche Räume gebucht. Der Raum
wechselt von Woche zu Woche, bitte beachten Sie die Termin-/ Raumübersicht !

Einführung in die Rechtssoziologie II

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kolanoski

Do, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 3.101
Inhalt Dies ist kein Aufbau-Seminar, sondern inhaltlich gleich wie die Dienstags-

Veranstaltung, die aufgrund zu großer TeilnehmerInnen-Zahl gesplittet werden musste !

Grundständige Veranstaltung (BA) 

Was ist Recht und wem dient es? Warum halten sich Menschen an Rechtsnormen?
In welchem Verhältnis steht Recht zu gesellschaftlichem Wandel und was
bedeutet Rechtskritik? In dem Lektüreseminar werden wir Schlüsselkonzepte der
Rechtssoziologie kennenlernen und kontrastieren. Hierzu führt das Seminar in
verschiedene Strömungen der theoretischen und empirischen Rechtssoziologie ein.

Familie und soziale Ungleichheit

Proseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Haag

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 3.108

Mo, Einzel, 14:00 - 16:00, 30.11.2015 - 30.11.2015, Seminarhaus - SH 3.105

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 07.12.2015 - 31.01.2016, Seminarhaus - SH 4.101
Inhalt Grundständige Veranstaltung (BA)

Das Proseminar „Familie und soziale Ungleichheit“ befasst sich mit einer Auswahl
familiensoziologisch relevanter Themen und damit verbundenen Aspekten sozialer
Ungleichheit. Es bietet Studierenden in Bachelor-Studiengängen mit Haupt- und
Nebenfach Soziologie die Möglichkeit ohne weitere Vorkenntnisse Einblicke in
eine Bandbreite familialer Themen zu erlangen, die in verschiedensten Disziplinen
von Bedeutung sind. Dazu gehören u.a. Familienformen und deren historische
Entwicklung, Gender und Geschlechteraspekte im Kontext Familie, Partnerwahl
und Familienkonstellationen. Des Weiteren werden die Themen Erwerbstätigkeit,
intergenerationalen Beziehungen und häusliche Gewalt im familialen Kontext
thematisiert.
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Studierende können durch aktive Teilnahme (s.u.) an diesem Proseminar
Teilnahmescheine (3 CP) und Leistungsscheine (4 CP) erwerben

Nachweis Teilnahmeschein (3 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)

Modulabschlussleistung Proseminar (4 CP):

• Anwesenheit & aktive Teilnahme am Seminar
• Lektüre der Basisliteratur,
• Bearbeitung von Hausaufgaben (auch in Gruppen) (Abgabe und Besprechung im
Seminar)
• Anfertigung einer Hausarbeit (14-16 Seiten), Abgabe am 20.03.2016

Die Teilnahme an meinen Seminaren setzt Ihre Anwesenheit und aktive Mitarbeit
voraus. Der Nachweis Ihrer Anwesenheit erfolgt in jeder Sitzung durch Ihre Unterschrift.

Sollte es Ihnen einmal nicht möglich sein an einem Termin zu erscheinen, können
Sie durch eine eigenständige schriftliche Ausarbeitung zur jeweiligen Sitzung
sicherstellen, dass Sie dennoch eine Teilnahme- oder Modulabschlussleistung erhalten
können. Inhalt und Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden jeweils individuell
besprochen.

Poststrukturalistische Soziologie: Foucault, Latour, Haraway

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hoppe

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Fr, Einzel, 12:00 - 16:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Seminarhaus - SH 5.105

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 10:00 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA)

Mit Michel Foucault, Bruno Latour und Donna Haraway werden drei wichtige
theoretische Positionen vorgestellt, die die Soziologie in unterschiedlicher Weise
geprägt haben, bzw. als soziologische Theorien zu verstehen sind. Gemeinsam
ist ihnen ein dezidiertes Interesse an den Bedingungen der Möglichkeit der
Wissensproduktion und die Problematisierung ‚humanistischer‘, das heißt
akteurszentrierter, soziologischer Theorieentwürfe. Anhand von drei thematischen
Strängen werden in dem Seminar zentrale Konzepte der drei sozialtheoretischen
Entwürfe herausgearbeitet und diskutiert. In einem ersten Schritt beschäftigen wir
uns mit der Thematisierung der Herstellung von Wissen in den unterschiedlichen
theoretischen Angeboten. Der zweite Block widmet sich dann den je unterschiedlichen
Problematisierungen der Voraussetzung eines intentional handelnden Akteurs.
Drittens schließlich wird herausgearbeitet, wie und ob in den einzelnen Entwürfen
Machtbeziehungen theoretisiert werden und darauf aufbauend Möglichkeiten der
Kritik angeboten werden. Auf diese Weise erhalten die Teilnehmer_innen Einblick in
wichtige Grundannahmen einer an Foucault orientierten Perspektive, ebenso wie den
Grundlagen der Akteur-Netzwerk-Theorie und einer feministischen Perspektive auf
Wissenschaft und Technologie.

Nachweis Teilnahmenachweis: 

Neben der regelmäßigen Teilnahme und Lektüre der Texte, sollen alle
Teilnehmer_innen im Verlauf des Seminars zwei „Memos“ vorlegen. Diese Memos
beziehen sich jeweils auf einen der diskutierten Texte. Auf 1-2 Seiten werden die
Hauptthesen des Textes skizziert und kritische Fragen an den Text gerichtet. Dabei
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kann es sich auch um Verständnisfragen handeln. Jede_r Teilnehmer_in sollte sich
– egal zu welchem Zeitpunkt des Seminars (Sie können auch zwei Memos zu einem
Termin machen) – je nach Interessenschwerpunkt einem der im Seminar behandelten
Texte widmen. Die Memos sollten spätestens 2 Tage vor dem jeweiligen Termin per
Email an mich geschickt werden. Im Seminar selbst sind die Teilnehmenden, die
Memos zu einem der Texte geschrieben haben, gleichsam „Expert_innen“ und sollten
ihr Memo ggf. spontan vorstellen können.

Leistungsnachweis (Modulabschlussprüfung): 

Zusätzlich zu den Memos (siehe oben) muss eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
angefertigt werden. Auf Nachfrage können als Leistungsnachweis auch (zusätzlich
zu den Memos) mündliche Prüfungen abgelegt werden. Bitte informieren Sie mich
frühzeitig, falls Sie sich mündlich prüfen lassen möchten. 

Literatur Literatur (zur Vorbereitung):

Andréa Belliger und David J. Krieger (2006): "Einführung in die Akteur-Netzwerk-
Theorie" , in: dies. (Hg.), ANThology. Ein einführendes Handbuch zur Akteur-Netzwerk-
Theorie, Bielefeld: transcript, S. 13-50.
Sarasin, Philipp (2005): Michel Foucault zur Einführung, Hamburg: Junius Verlag.
Schneider, Joseph (2005): Donna Haraway: Live Theory, New York und London:
continuum.
Stäheli, Urs (2000): Poststrukturalistische Soziologien, Bielefeld: transcript.

Public Policy in China

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Maags

Fr, woch, 08:00 - 16:00, 16.10.2015 - 12.02.2016

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 20.11.2015 - 20.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 27.11.2015 - 27.11.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 191

Fr, woch, 10:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Inhalt / Course Content 

Ziel der Veranstaltung ist es den Politik Prozess in der VR China zu theoretisch und
empirisch nachzuvollziehen. Insbesondere soll das Proseminar dazu dienen die
Strukturen, Mechanismen und Akteure, die dem Politikprozess in China zugrundliegen
näher kennzulernen. Nach einer kurzen Einführung in gängige Theorien zum
Politikprozess in demokratischen Systemen, werden Modelle zum chinesischen
Politikprozess vergleichend besprochen. Im Anschluss werden diese theoretischen
Vorüberlegungen mit der Empirie verglichen, in dem eine Auswahl an Politikfeldern
exemplarisch vorgestellt werden.
 

Nachweis Proof of Study 

• Teilnahmeschein: Regelmäßige aktive Teilnahme (Nachweis durch persönliche
Unterschrift in der Anwesenheitsliste; max. 3-maliges Fehlen, inklusive erste Stunde)
sowie die Vorbereitung eines Referates.

• Leistungsschein: Nachweis der Leistung analog zum Teilnahmeschein
(s.o.) sowie Abgabe und Bestehen der Hausarbeit (ca. 10 Seiten; +/- 10%).

Voraussetzung Course requirements 

Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des BA Politikwisenschaft und Lehramt
(Powi). Die Bereitschaft zur regelmäßigen aktiven Teilnahme und Vorbereitung
deutsch- und englischsprachiger Texte werden vorrausgesetzt.
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Anmeldung / Registration: 

Die Anmeldung zur Veranstaltung ist ab 05.10.2015 auf OLAT  unter dem folgenden
Link möglich: https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3329654785
 

Literatur Alle relevanten Texte werden auf OLAT hochgeladen und sind ab Semesterbeginn
erhältlich.

Bem. zu Zeit und OrtTermine / Räume 

Das Proseminar findet als Blockseminar statt

und zwar freitags in Raum PEG 1G.191

jeweils zu den folgenden Terminen:

• Freitag, 20.11.2015 10:00-18:00
• Freitag, 27.11.2015, 10:00 – 18:00 Uhr (Ausweichtermin, nur, falls der 22.01.2016

nicht stattfinden sollte)
• Freitag, 11.12.2015 10:00-18:00
• Freitag, 22.01.2016  10:00-18:00 (noch nicht endgültig bestätigt, wird evtl. noch

verschoben)

Kursplan / Syllabi 

siehe unter Externe Dokumente.
Soziologische Grundbegriffe

Proseminar, SWS: 2.0, Lehrperson Preyer

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 0.109
Inhalt Grundständige Veranstaltung 

Die soziologischen Grundbegriffe sollen den Studenten des Faches über einen
ersten Zugang zu seinem Gegenstandsbereich orientieren. Dieser Zugang ist nicht
voraussetzungslos und kann nicht direkt aus dem Erleben und Handeln des Alltag
entnommen werden. Gleichzeitig greifen wir bei der Auszeichnung des soziologischen
Gegenstandsbereichs immer auf ein systemtypisches Alltagsverständnis zurück.
Insofern sollten wir von einer analytischen Hermeneutik ausgehen. Damit geht
einher, dass der Beobachter und die Beobachtung von Beobachtern (Interpreten)
zu dem soziologischen Gegenstandsbereich gehören. In dem Seminar werden die 
Grundbegriffe „soziales System“, „Rolle“, „Status“, „Erwartungen“, „kognitive-normative
Orientierung“, „soziales Netzwerk“, „Gruppe“ u.a. mitgliedschaftssoziologisch und
im Kontext des soziologischen Wissens untersucht. Zur Begleitung: Soziologische
Grundbegriffe und soziologische Theorie. Einführung  Vorlesungen
https://www.youtube.com/user/ProtoSociology/playlists

 
Nachweis Teilnahmeschein: aktive und regelmäßige Teilnahme und Essay

Leistungsschein: Klausur oder Hausarbeit
Literatur Wird in der Veranstaltung kommuniziert.
The EU Political System

Proseminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 5.106
Inhalt What is the European Union (EU)? How does it function? What are its institutional

components, policies and the consequences of decisions? This course aims to provide
an answer to these questions by providing students with extensive knowledge of
the government and politics of the EU and by enhancing understanding of policy
making processes. The classes will focus on the genesis of the EU, its main institutions
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(Commission, Councils, European Parliament, and European Court of Justice),
decision-making mechanisms and various EU policies (e.g. single market, economic
and monetary union, agriculture). This course combines the conceptual and empirical
approaches. The readings and lectures are designed to enhance students’ ability to
think critically about the EU and its role in the contemporary world. At the end of this
course it is expected that students will have learned a detailed understanding of how
the EU institutions work, how policies are formed and what are the most common
consequences of these policies.

Voraussetzung Course requirements and grading:
#  Register  for  the  course  by  sending  an  e-mail  (subject  “EU15“)  with  your 
name,
matrikelnr. and e-mail address to Gherghina@soz.uni-frankfurt.de;
#  For a certificate of attendance (“Teilnahmeschein”) it is required to have
a) regular participation including the mandatory readings (can miss maximum 3
sessions);
b) short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages).
#  For a course grade (“Leistungsschein”) it is required to have:
a)  active participation including the mandatory readings (10%);
b)  preparation of a power point presentation of approx. 30 minutes (20%);
c)  short paper (answer to a question) of 1,000 words (approx. 3 pages) (30%);
d)  term paper (max. 5,000 words, due 31.03.2016) (40%)

Literatur Literature:
Herman  Lelieveldt  and  Sebastiaan  Princen,  The  Politics  of  the  European  Union, 
Cambridge:
Cambridge University Press, 2013.
John McCormick, European Union Politics, Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
Simon  Hix  and  Bjorn  Hoyland,  The  Political  System  of  the  European  Union,  3rd
edition,
Basingstoke: Palgrave Macmillan, 2011.
All  required  texts  and  slides  are  available  on  OLAT:  https://olat.server.uni-
frankfurt.de/

Vertiefung Politikwissenschaft: Internationale Beziehungen (POWI-VP2)
Aktuelle Fragen der auswärtigen und internationalen Politik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Müller

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 21.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar beschäftigt sich mit dem aktuellen Geschehen im Winter 2015/16.
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten gegenüber den laufenden Prozessen zu
schärfen, indem typische Konstellationen herausgearbeitet, Akteure und Strukturen
charakterisiert und Theorien der Außen- und internationalen Politik zur Deutung der
Aktualität herangezogen und auf ihre Plausibilität hin besehen werden. Je nach Thema
werden Vorlesungselemente, Gruppenarbeit, Textarbeit und Plenardiskussion für
die Erarbeitung der Sitzungsergebnisse eingesetzt. Die Gegenstände der einzelnen
Sitzungen werden kurzfristig ausgewählt. Die Studierenden erfahren per Rundmail zu
Wochenbeginn, welches Thema auf der Tagesordnung steht. Auf der entsprechenden
Sitzung wird Literatur zur Nachbereitung benannt. 
 

Nachweis Teilnahmescheine werden durch regelmäßige Präsenz und die Erstellung eines
Sitzungsprotokolls erworben. Der Modulabschluss wird durch die Anfertigung einer
Hausarbeit (20-25 S.) erreicht.

Literatur Harald Müller, Wie kann eine neue Weltordnung aussehen? Frankfurt/M, Fischer TB
2008

Bem. zu Zeit und OrtDas Seminar beginnt in der zweiten Semesterwoche (21.10.).
Aktuelle Konzepte und Debatten der Friedens- und Konfliktforschung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40
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Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 131

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 29.01.2016 - 29.01.2016, PEG - PEG 1G 131
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Als interdisziplinärer Forschungszweig streitet sich die Friedens- und Konfliktforschung
seit jeher über ihren Gegenstand, die Modi der Friedenserhaltung bzw. -schaffung
sowie die Prävention bewaffneter Konflikte und Kriege.

Nach einer Auseinandersetzung mit den grundlegenden konzeptionellen und
definitorischen Zankäpfeln des Forschungsgebiets (u. a. Friedensbegriff,
Kriegsdefinition, Verständnis von Gewaltordnungen) werden wir deren Handhabung
anhand ausgewählter empirischer Beispiele einüben. Besonderes Augenmerk
wird hierbei darauf gelegt, welche Konsequenzen die Entscheidung für bestimmte
Definitionen und/oder Konzepte für den gesamten Forschungsprozess hat. Darüber
hinaus wird der explanatorische Mehrwert (bzw. auch die Grenzen) einer politisch-
psychologischen Forschungsperspektive überprüft.  

Nachweis Leistungsnachweis kann im Rahmen einer Klausur erworben werden.
Teilnahmenachweis kann über Kurzessay, Impulsreferat, Podiumsdiskussion oder
Kurzpräsentation erworben werden.

Voraussetzung Aufgrund der starken Nachfrage der Veranstaltung ist eine Teilnahmebeschränkung
ggf. notwendig; diese erfolgt durch LSF. Das Seminar richtet sich vor allem an
Masterstudierende bzw. Studierende im Hauptstudium, die sich bisher noch nicht mit
Friedens- und Konfliktforschung beschäftigt haben.

Literatur Literaturhinweise erfolgen zu Veranstaltungsbeginn (elektronischer Reader via OLAT).
Demokratischer Frieden - Demokratische Kriege

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Di, Einzel, 14:00 - 16:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 161

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 05.12.2015 - 05.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

Fr, Einzel, 10:00 - 18:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107

Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, 19.12.2015 - 19.12.2015, Seminarhaus - SH 5.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Es ist quasi ein
sozialwissenschaftliches Gesetz, dass Demokratien keine Kriege gegen ihresgleichen
führen. Diese relative Friedfertigkeit hält sie jedoch nicht davon ab gegenüber
nichtdemokratischen Staaten durchaus kriegsgeneigt aufzutreten.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile: Nach einem kurzen Abriss über die klassische
Debatte zum Demokratischen Frieden widmet sich der zweite, der Hauptteil des
Seminars den „Schattenseiten des Demokratischen Friedens“, dem Phänomen
der demokratischen Kriege. Hierbei werden neben der Diskussion theoretischer
Konzepte auch konkrete empirische Beispiele besprochen. Zu diesen Case
Studies zählen die Außen- und Sicherheitspolitiken verschiedener Demokratien
im Rahmen demokratischer Kriege (u. a. Afghanistan 2001, Irak 2003) bzw. so
genannter humanitären Interventionen (u. a. Kosovo 1999, Libyen 2014). Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur die theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Bem. zu Zeit und OrtBlockveranstaltung, Termine: tba.
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E N T F Ä L L T !! State and Society in Large Emerging Countries: Comparative Perspectives

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson ten Brink
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

The rise of large emerging countries such as Brazil, India and China can easily be
counted among the most important contemporary global changes. How did these
countries develop over the course of the 2000s? 

In how far does their development share similarities and to which extent does it differ
from historical modernization processes in the West? What are global implications of
their rise?

This course provides an in-depth analysis to contemporary state-society relations in
large emerging countries, particularly in Brazil, India and China. By drawing on Area
Studies, Comparative Politics, Comparative Political Economy, and Developmental
State research, in this seminar we focus on how state institutions and economic
and other societal actors impinge on modernization. We ask for essential actor
constellations, institutional architectures, and regulatory preferences in different
policy fields that drive their development. Finally, global implications of their rise are
discussed.

Voraussetzung Bitte melden Sie sich für das Blockseminar per Mail über das Sekretariat bei Brigitte
Holden (b.holden@soz.uni-frankfurt.de) an. Bitte nennen Sie Ihre Matrikelnummer, Ihre
Uni-Mailadresse sowie Ihr Studienfach und Fachsemester.

Please register for the seminar by sending an e-mail to Brigitte Holden
(b.holden@soz.uni-frankfurt.de. This message should contain your name, your student
ID no., your student email-address (...@stud.uni-frankfurt.de), and your subject of
study/number of semesters.

Bem. zu Zeit und OrtDieses Blockseminar wurde leider am 3.9.2015 abgesagt und entfällt! 
ENTFÄLLT! Wie gewonnen so zerronnen! Aufstieg und Niedergang von historischen Großmächten
(1492-heute)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wurm

Fr, woch, 16:00 - 18:00
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Die Veranstaltung untersucht den Auf- und Abstieg von Großmächten seit dem Beginn
der Neuzeit. Ziel ist es, Fallbeispiele sowohl aus politologischer als auch historischer
Perspektive zu beleuchten. Einerseits geht es um die Vermittlung der historischen
Faktenlage zum Aufstieg und Niedergang von Großmächten an den Beispielen
Spanien (16. Jahrhundert), Frankreich/Osmanisches Reich (17. Jahrhundert), England
(18./19. Jahrhundert), UdSSR (20. Jahrhundert) und USA/China (21. Jahrhundert),
andererseits um die Vermittlung theoretischer und methodischer Erklärungen zu
Aufstieg und Fall von Großmächten. Die Veranstaltung teilt sich in drei Phasen. In der
ersten werden die Theorien zu Aufstieg und Fall und die Methoden zur Analyse derer
in regelmäßigen Sitzungen erarbeitet. In einer zweiten Phase werden Studierende
in einer Gruppenphase historische Fälle analysieren, in dieser Zeit finden keine
Seminarsitzungen statt. Den Abschluss der Sitzung bildet ein Blockseminar in dem die
Ergebnisse der Gruppenphase präsentiert und diskutiert werden.

 
Nachweis Teilnahmeschein: Bereitschaft zur intensiven Auseinandersetzung mit

englischsprachigen Texten sowie aktive und regelmäßige Beteiligung an den
Seminarsitzungen und der Gruppenpräsentation.

Leistungsschein:  Anfertigung einer Hausarbeit
Fack ju, Luhmann! Alternative Beobachtungen der politischen Weltgesellschaft (Blockseminar)
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Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Jacobi

Mi, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.12.2015 - 09.12.2015

Mo, Einzel, 08:00 - 16:00, 22.02.2016 - 22.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 16:00, 24.02.2016 - 24.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Fr, Einzel, 08:00 - 16:00, 26.02.2016 - 26.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Gemäß den Worten eines prominenten Schülers Niklas Luhmanns muss man, um
dessen Theoriegebäude zu verstehen, dieses erst einmal im Ganzen ablehnen.
Insofern bringt das Seminar über seinen Titel bereits beste Voraussetzungen mit,
um dann den zweiten angemahnten Schritt zu vollziehen: sich die hinter der Chiffre
"Luhmann" verbergende Welt alternativer Beobachtungsweisen des Politischen in der
Weltgesellschaft über deren einzelnen konzeptuellen Elemente zu erarbeiten.
In diesem Sinne wird es dem Seminar insbesondere darum gehen, sich vis-á-vis
der klassischen Kontrastfolie des anarchischen Staatensystems, aber auch neueren
Ansätzen des sozial konstruierten Internationalen, neue Beobachtungsmöglichkeiten
des Politischen in der Weltgesellschaft entlang zentraler "Luhmann'scher"
Begrifflichkeiten wie Komplexität, Kontingenz, Risiko, Kommunikation etc. zu
erarbeiten.
Das Seminar setzt in seinem Aufbau Grundkenntnisse der "klassischen Texten" der
Theorien der IB voraus (insb. Waltz, Wendt). Willkommen sind dennoch alle, die die
Geduld mitbringen, um sich in alternative Beobachtungsmöglichkeiten einzuüben.
Die Veranstaltung wird in Form eines Blockseminars angeboten. Ein erstes Treffen
samt Vorbesprechung findet am 9. Dezember 2015 um 12 h statt. Den ORT können
Sie rechtzeitig im LSF nachlesen. Die Veranstaltung selbst findet über drei Tage (Mo,
Mi, Fr) mit je vier Sitzungen im März 2016 statt. Um auf evtl. hinderliche Termine wie
Praktika etc. möglichst flexibel reagieren zu können, findet eine genaue Terminierung
gemeinsam mit den Studierenden am 09.12.15. statt.
Das SEMINAR ist NICHT aufnahmebeschränkt. Eine ANMELDUNG findet im
Rahmen der o.a. Einführungssitzung statt. TEILNAHMESCHEINE können über ein
(Gruppen-)Referat, LEISTUNGSSCHEINE über eine zusätzliche Hausarbeit erworben
werden.

Nachweis Für TN-Schein: Regelmäßige Teilnahme; Vorbereitung der Pflichtlektüre (deutsch/
englisch); Übernahme eines Kurzreferats (Einzeln/ Gruppe). Zusätzlich für L-Schein:
Anfertigung einer Hausarbeit.

Literatur Orientierungsliteratur:
Fuchs, Peter 2004: Niklas Luhmann - beobachtet. 3. aktualisierte Auflage.
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Geschlecht und Politik- feministische Perspektiven in peripheren Verhältnissen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson Scheiterbauer

Mi, woch, 12:00 - 14:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 2.105
Inhalt In dem Kurs sollen zentrale Konzepte und Theorien vorgestellt und diskutiert werden,

die in der feministischen Politikwissenschaft entwickelt wurden, um das Verhältnis von
Politik und Geschlechterverhältnissen zu analysieren. Zentrale Fragestellungen dabei
sind: Wie werden Geschlechterverhältnisse durch Politiken hergestellt, verändert oder
perpetuiert? Welche Rolle kommt dem Staat in diesen Prozessen zu und wie kann
Staat verstanden und analysiert werden? Inwiefern sind Frauenbewegungen zentrale
Akteurinnen, um Geschlechterverhältnisse auszuhandeln bzw. zu transformieren?

Voraussetzung Von den Teilnehmer_innen wird erwartet, dass sie einüben, englische Texte zu lesen.
Regelmäßige Anwesenheit sowie eine aktive Mitarbeit im Seminar werden für den
Scheinerwerb vorausgesetzt.

Literatur Einführende Literatur:  Lloyd, Moya (2013): Power, Politics, Domination, and
Oppression. In: Georgina Waylen, Karen Celis, Johanna Kantola und S. Laurel Weldon
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(Hg.):  The Oxford Handbook of Gender and Politics, Oxford/ New York: Oxford
University Press (online abrufbar über OPAC). 

International Political Theory: Theories and Issues

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Efthymiou

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 16.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 1.01

Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 18.11.2015 - 18.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt This module provides an overview of some recent debates within international

political theory, in particular those on the theme of distributive justice. It addresses
questions such as: What, if anything, does justice demand on international level? Is
the distribution of resources across the world unfair or unjust? If so, what should we
do about it? Do we have any duties of justice to poor people in other countries? If so
why, and how should these be balanced with duties to our fellow citizens? Can theories
of international justice help us to think about the fairness of international trade, or the
issues raised by climate change, or international migration?

The first part of the module will cover the main approaches to international political
theory (i.e. realism, cosmopolitanism, statism, and nationalism) whereas the second
part will focus on a number of key issues (i.e. poverty, climate change, human rights,
immigration, war and terrorism) as well as examine whether the EU, and EU policies,
must be subject to norms of international distributive justice.

Nachweis The module will be assessed by an essay. Students will also be required to prepare
group presentations of core readings.  

Voraussetzung Veranstaltung auf Masterniveau
Literatur Thom Brooks (ed) (2008) The Global Justice Reader

Duncan Bell (ed) (2010) Ethics and World Politics
Charles Beitz (1979/1999). Political Theory and International Relations  
Simon Caney (2005) Justice Beyond Borders
Rainer Forst (2014) The Right to Justification
David Miller (2007) National Responsibility and Global Justice
Darrell Moellendorf (2002) Cosmopolitan Justice
Jürgen Neyer (2012) The Justification of Europe: A Political Theory of Supranational
Integration
Thomas Pogge (ed) (2001) Global Justice
Thomas Pogge (2002) World Poverty and Human Rights
John Rawls (1999) The Law of Peoples
Lea Ypi (2011) Global Justice and Avant-Garde Political Agency

Interorganisationale Beziehungen: Die Vereinten Nationen und die NATO

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Franke

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Der Analyse interorganisationaler Beziehungen kam in der politikwissenschaftlichen
Teildisziplin der Internationalen Beziehungen lange Zeit so gut wie keine Bedeutung
zu. Internationale Organisationen galten vor allem als Instrumente staatlicher
Interessendurchsetzung (Realismus) oder als Arenen zur Aushandlung von Konflikten
(Neoliberaler Institutionalismus). Im Zuge ihrer Konzeptualisierung als (bürokratische)
Gebilde mit Eigenleben (Konstruktivismus) nahm die akademische Auseinandersetzung
mit den Beziehungen zwischen internationalen Organisationen in jüngster Zeit
jedoch zu. Auch dabei stehen rationalistische oder sozialkonstruktivistische
Perspektiven auf den Gegenstand im Vordergrund. Erstere stützen sich meist auf
die Annahme von Ressourcenerwerbs- oder anderweitigen Kosten-Nutzen-Kalkülen
der Beteiligten, während Letztere davon ausgehen, dass es bei der Gestaltung
interorganisationaler Beziehungen auf die Anpassung an internationale Normen und
sonstige Umwelterwartungen ankommt. Vor diesem Hintergrund hat das Seminar
die folgenden Ziele: Erstens geht es darum, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
einen Überblick über bestehende Ansätze zur Erforschung interorganisationaler
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Beziehungen sowie deren Potenziale und Grenzen zu verschaffen. Ein zweites Ziel
der Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer methodisch
zur eigenständigen Erforschung interorganisationaler Beziehungen zu befähigen.
Hierzu werden internationale Organisationen und die Beziehungen zwischen
ihnen als „Strukturen kollektiven Handelns“ konzeptualisiert sowie rekonstruktive
Verfahrensweisen der Weltpolitikforschung erörtert und erprobt. Letzteres, zugleich das
dritte Ziel der Veranstaltung, erfolgt anhand eines besonders bedeutsamen Beispiels
für interorganisationale Beziehungen – dem Verhältnis von Vereinten Nationen und
NATO. Ein viertes Ziel der Veranstaltung besteht entsprechend darin, das erforderliche
Kontextwissen zur Erforschung dieses Falls zu erwerben.

Voraussetzung Anmeldung über LSF! 
Katzenhund in kleinem "n" gefunden? Forschungsdesigns in den IB

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 45, Lehrperson Daase/Deitelhoff

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

  

Bitte beachten: 

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 begrenzt. Eine elektronische Voranmeldung über
das LSF-System ist unbedingt erforderlich. 

Wann ist ein Krieg ein Puzzle? Von wem sind abhängige Variablen abhängig? Was hat
das „N" mit der Fallauswahl zu tun? Und, überhaupt, was ist eigentlich ein Fall? Oder
ist Ihnen gar kürzlich schon mal ein „Katzenhund" über den Weg gelaufen?

An diejenigen, denen diese und ähnliche Begriffe unklar sind oder die sich damit
schon für die eine oder andere Qualifikationsarbeit abgemüht haben, richtet sich
dieses praxisorientierte Seminar. Ein schlüssiges Forschungsdesign und Kenntnisse
grundlegender Methoden sind zentrale Elemente für erfolgreiche Qualifikationsarbeiten.
In diesem Seminar werden wir uns daher mit den Grundlagen und den einschlägigen
Problemfeldern der Erstellung und Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten
beschäftigen. Im Fokus der ersten Seminarphase werden zunächst Fragen zur Begriffs-
und Theoriebildung stehen. Die nachfolgende Phase wird der Konzipierung von
Forschungsdesigns, d. h. Themen wie Fragestellung, Forschungsziel, Fallauswahl
und Methoden gewidmet sein. Auch wenn wir dazu natürlich auf einschlägige Literatur
zurückgreifen werden, steht im Zentrum des Seminars der praktische Umgang mit
dem Erlernten. Darum werden statt einer abschließenden Seminarhausarbeit alle
TeilnehmerInnen mehrere Probedesigns entwickeln bzw. in der Literatur vorhandene
Designs und Theorien diskutieren. Als Vorbedingung ist es erforderlich, dass die
TeilnehmerInnen die Einführung in die IB bereits erfolgreich abgeschlossen haben!

Nachweis Regelmäßige Teilnahme, Lektüre der Pflichttexte, Gruppenarbeit, Impulsreferat, je nach
Teilnehmerzahl 2-4 Kurzpapiere während des laufenden Semesters.

Literatur Van Evera, Stephen 1997: Guide to Methods for Students of Political Science. - Ithaca,
NY (zum Kauf empfohlen)

Brady, Henry E./Collier, David (Hrsg.) 2004: Rethinking Social Inquiry: Diverse Tools,
Shared Standards, Lanham, MD.

George, Alexander L./Bennett, Andrew 2005: Case Studies and Theory Development in
the Social Sciences, Cambridge, MA.

Sprinz, Detlef F./Wolinsky-Nahamias, Yael (Hrsg.) 2004: Models, Numbers, and Cases:
Methods for Studying International Relations, Ann Arbor, MI.
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Hobbs, Milton 1993: The Objectives of Political Science, University of America Press.
Kontroversen zur Wirtschafts- und Währungspolitik in der Europäischen Union

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Nölke

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 191
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im Mittelpunkt des Seminars steht eine kontroverse Diskussion über den aktuellen
Zustand der Europäischen Union, mit einem besonderen Fokus auf der Wirtschafts-
und Währungspolitik.
Das Seminar wird auf der Grundlage des Textes „Key Controversies in European
Integration“ (Hrsg. Hubert Zimmermann und Andreas Dürr), Palgrave Macmillan:
Houndmills/New York 2012, ca 27 Euro, Kapitel 1-13) durchgeführt. Das Buch ist den
TeilnehmerInnen zur Ausleihe/Anschaffung empfohlen, einen Reader gibt es nicht.
Themen:
1. Die EU: Erfolg oder Scheitern?
2. Die Politische Effizienz der EU
3. Mehr Macht für die EU oder Renationalisierung?
4. Wie demokratisch ist die EU?
5. Zu viel Macht für die EU-Richter?
6. Kann es eine gemeinsame Europäische Identität geben?
7. Die unsichere Zukunft des Euros
8. Kann die EU die Finanzmärkte zähmen?
9. Die EU-Kohäsionspolitik: Reduktion von Disparitäten?
10. Die große Verschwendung? Die gemeinsame Agrarpolitik
11. EU Außenwirtschaftspolitik: Wieviel Macht für die Lobbyisten?
12. Agiert die EU international als eine normative Macht?
13. EU-Erweiterung: Eine Erfolgsgeschichte oder ein Fehler?
Die Einschreibung erfolgt über OLAT, bitte keine Anmeldungen per Mail. Es gibt keine
Teilnahmebegrenzung 

Nachweis Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das unten
digital bereitgestellt wird. Am 12.10. finden noch keine Kurssitzung statt.

Leistungsnachweis: Papier (10-15 Seiten, fällig 48h vor Behandlung des Themas im
Kurs), 5-10minütiges Impulsreferat, Bestehen des kurzen Tests.

Für weitere Informationen beachten Sie bitte das ausführliche Kursmanual, das ab
Anfang Oktober hier digital bereitgestellt bzw. am 12.10. verteilt wird (an jenem Termin
ansonsten noch keine Seminarsitzung). Vergabe der Themen für Papier/Referat
ausschließlich am 19.10.

 
Voraussetzung Erwartet werden Grundkenntnisse des politischen Systems und der Geschichte der

Europäischen Union. Kursteilnehmerinnen, die noch keinen einschlägigen Kurs besucht
haben, wird dringend die Lektüre eines entsprechenden Lehrbuchs VOR Kursbeginn
empfohlen.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Kriegserfahrungen und Friedensvorstellungen in Geschichte und Gegenwart. Darf weiter auf die
Einhegung und den Abbau von Gewalt gehofft werden?

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Brock/Simon

Mo, woch, 16:00 - 18:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 08.02.2016 - 08.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Für die Friedensforschung ist die Trennung von Krieg und Frieden konstitutiv. Das
Projekt der Aufklärung besteht denn auch in der Überwindung der Barbarei, die
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von einer willkürlichen Gewaltanwendung ausgeht, also im Übergang vom Krieg
zum Frieden. Gleichzeitig bleiben aber Zweifel, ob es sich bei „Krieg und Frieden“
vielleicht doch bloß um eine theoretisch stimmige Unterscheidung handelt, während
die „harten Tatsachen der Politik“, historisch betrachtet, eher für ein kontinuierliches
Verwischen der Grenzen zwischen Krieg und Frieden sprechen: Die Geschichte des
Friedens ist zugleich eine Geschichte des Krieges; Friedensvorstellungen sind von
Kriegserfahrungen geprägt. Im Seminar soll es um dieses (diskursive) Verhältnis
zwischen verschiedenen Friedensvorstellungen und mit ihnen verwickelten historischen
Kriegserfahrungen in Geschichte und Gegenwart gehen. Dabei steht die Frage im
Zentrum, inwiefern auch angesichts der „Beharrlichkeit des Krieges“ das Projekt einer
pazifizierenden Einhegung von Gewalt - und damit die Arbeit am Frieden gegen den
Krieg - plausibel erscheint: Inwiefern also darf in der Geschichte weiter auf einen
solchen zivilisierenden Prozess gehofft werden? Dazu soll das moderne Denken über
den Frieden in Verwicklung mit der Erfahrung des Krieges historisiert werden. 

Voraussetzung Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 
Literatur Einführende Literatur:

Brock, Lothar, Die Beharrlichkeit des Krieges. Gewalt und Gegengewalt seit dem Ende
der Bipolarität, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, Heft 3/2015.

Cortright, David: Peace. A History of Movements and Ideas, Cambridge: Cambridge UP
2008.

Czempiel, Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga. Wiesbaden: Westdeutscher-
Verlag 1998.

Geis, Anna (Hg.): Den Krieg überdenken, Baden-Baden: Nomos 2006.

Hondrich, Karl Otto: Lehrmeister Krieg, Reinbek: Rowohlt 1992.

Knöbl, Wolfgang/Schmidt,Gunnar (Hgg.): Die Gegenwart des Krieges. Staatliche
Gewalt in der Moderne, Frankfurt: Fischer 2000.

Senghaas, Dieter (Hg.): Den Frieden denken: Si vis pacem, para pacem, Frankfurt am
Main: Suhrkamp 1995.

Simon, Hendrik: Rezension von: Bardo Fassbender / Anne Peters / Simone Peter
u.a. (eds.): The Oxford Handbook of the History of International Law, Oxford: Oxford
University Press 2014, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 4 [15.04.2015], URL: http://
www.sehepunkte.de/2015/04/26422.html

Ziemann, Benjamin (Hg.), Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen
2002. 

Non-traditional Security Threats in East Asia (MEAS)

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Biba

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 107
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau  

 

Course Content 

East Asia is a region plagued with manifold security problems. So-called traditional
security threats, concerned with the sovereignty and territorial integrity of states and
being military in nature, have commonly been in the limelight. In East Asia, those
challenges include well-known issues such as North Korea’s nuclear program, cross-
Strait relations between China and Taiwan, maritime disputes in the East and South
China Seas, etc. At the same time, however, East Asia likewise has to face a host of
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non-traditional security (NTS) threats, which are in fact proving to be more severe and
more likely to inflict more harm to a greater number of people than traditional threats of
interstate wars and conflicts. NTS threats are usually non-military in nature. Prominent
examples in the region comprise climate change in the Himalayas; the spread of
infectious diseases like Dengue Fever, H5N1 (‘bird flue’) or Severe Acute Respiratory
Syndrome (‘SARS’); trans-border air pollution like ‘the haze’ in Southeast Asia; natural
disasters such as annual typhoons as well as the 2004 and 2011 tsunamis; and
questions of resource scarcities, primarily energy, food and water. It is these often
somewhat neglected issues, which will gain center stage in this seminar. In doing so,
the main objectives of the seminar are three-fold: first, introduce theoretical approaches
applicable in the field of NTS such as securitization theory; second, familiarize students
with the complexities of the concept of NTS per se as well as with the intricacies of
individual concepts such as water security and food security; third, understand the
empirical peculiarities of different NTS issues as prominent in the East Asian context.

 
Nachweis Proof of Study 

Teilnahmeschein: attendance (miss no more than 3 classes) and presentation

Leistungsschein: attendance, presentation and seminar paper (MEAS students: 15
pages, FB03 students: 20 pages). Submission date for seminar paper: March 11, 2016.

 
Voraussetzung Course Requirements 

Target group: Master students in Political Science and Modern East Asian Studies
(MEAS) and Bachelor students (Spezialisierungsmodul) are invited to participate in the
seminar.

The course language will be English, including for discussions and student
presentations during class.

Students are expected to attend all classes (according to MEAS stipulations, students
absent from the course for more than 20% of classes may be required to withdraw
from the course without credit), to do all readings assigned, to participate in class
discussions and group activities, and to give a presentation. Those who seek to obtain
a Leistungsschein are additionally required to hand in a seminar paper (15-20 pages).
Students are free to hand in those seminar papers in English or German language (with
the exception of MEAS students).

Registration 

The number of participants is limited to 30. Please register through OLAT. Registration
will be open after activation around the beginning of September.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3284926471
Literatur Relevant literature will be compiled in a reader available at the beginning of the

semester (Kopierwerk, Adalbertstr. 21a).
Bem. zu Zeit und OrtSyllabus 

Date Topic 

13.10. Introduction

20.10. What is Security? Part I: The Evolution of
a Concept

27.10. What is Security? Part II: Traditional vs.
Non-traditional Security
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03.11. What is Security? Part III: Securitization
vs. Emancipation

10.11. Climate Change

17.11. Energy

24.11. Food

01.12. Water

08.12. Simulation Game I: A Mekong River
Commission Summit on the Water-Food-
Energy Nexus

15.12. Health (Infectious Diseases)

12.01. Transnational Crime: Human and Drug
Trafficking

19.01. Terrorism and Piracy

26.01. Natural Disasters

02.02. Simulation Game II: ASEAN Regional
Forum Summit on Preventive Diplomacy

09.02 Final discussion, wrap-up, course
evaluation

Rüstungsdynamik, Rüstungskontrolle und Nichtverbreitung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Haidvogl

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107

Mo, woch, 14:00 - 16:00, 26.10.2015 - 08.02.2016, Seminarpavillon Westend - SP 2.04
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar ist eine Veranstaltung auf Masterniveau, die auf Grundlagen der
Friedens- und Konfliktforschung bzw. der Internationalen Beziehungen (IB)
aufbaut und vor allem für MA-Studierende konzipiert wurde. Rüstungsdynamik und
Rüstungskontrolle nehmen aufgrund ihrer hohen politischen Relevanz einen sehr
hohen Stellenwert in der Friedens- und Konfliktforschung und den IB ein. Trotz des
Endes des Ost-West-Konflikts sind Fragen der Rüstungskontrolle nicht verschwunden,
sondern stellen sich aufgrund neuer Herausforderungen nicht weniger relevant in
anderer Form.

Das Seminar ist dreiteilig aufgebaut: Im ersten Teil werden grundlegende Theorien
der Rüstungsdynamik und der Rüstungskontrolle besprochen, die anhand
klassischer Fälle wie etwa des Ost-West-Konflikts empirisch illustriert werden.
Der zweite und Hauptteil des Seminars fokussiert auf empirische Felder der
Rüstungskontrolle und neuen Formen der Rüstungskontrolle im 21. Jahrhundert. Zu
diesen neuen Herausforderungen und Fragen zählen u. a. neue Entwicklungen in
der Militärtechnologie (bspw. Drohnen, Kampfroboter), die Proliferation spaltbaren
Materials, die Verbreitung von Kleinwaffen aber auch die Rolle nichtstaatlicher
Akteure in der Rüstungskontrolle im Rahmen von Global Governance. Durch den
wechselseitigen Bezug zwischen Theorie und Empirie sollen nicht nur theoretische
Konzepte verstanden, sondern diese auch auf konkrete Gegenstände angewendet
werden, um somit die Möglichkeiten und Grenzen der Theorie kritisch ausloten zu
können. Der dritte Teil besteht aus einem kritischen Rückblick auf die Inhalte des
Seminars sowie aus einer Paneldiskussion, die u. a. die Möglichkeit geben soll,
Hausarbeitsprojekte vorzustellen.

Statuskonflikte in den internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Wolf

Mi, woch, 16:00 - 18:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, Seminarhaus - SH 4.101

Winter 2015/16 Seite 1886



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Rangunterschiede zwischen Staaten haben zuletzt immer mehr Aufmerksamkeit
gefunden – sowohl bei politischen Praktikern als auch in der Disziplin Internationale
Beziehungen. Im Seminar werden wir uns mit Statustheorien und deren Anwendung
auf internationale Fragen befassen. Im Mittelpunkt werden dabei Statuskonflikte
zwischen Staaten stehen, wie z.B. aktuelle Auseinandersetzungen zwischen den
USA und anderen Großmächten wie Russland, China und Indien. Aber auch die
Entstehung des Ersten Weltkriegs und die griechische Schuldenkrise sollen unter
Statusgesichtspunkten analysiert werden. Von besonderem Interesse ist jeweils die
Frage, in welchem Maße unvereinbare Statusansprüche die Zusammenarbeit zwischen
Staaten zusätzlich erschweren.

 
Literatur Dafoe, Allan, Jonathan Renshon, and Paul Huth (2014) Reputation and Status as

Motives for War. Annual Review of Political Science  17, 1, 371–393.

Gould, Roger V. (2003) Collision of wills : How ambiguity about social rank breeds
conflict.  Chicago, Ill.

Lebow, Richard Ned (2008) A cultural theory of international relations.  Cambridge.

Markey, Daniel. 1999. Prestige and the origins of war: Returning to realism's roots.
Security Studies  8 (4):126–172.

Offer, Avner (1995) Going to War in 1914: A Matter of Honor? Politics & Society  23, 2,
213–241.

Onea, Tudor A. (2014) Between dominance and decline: Status anxiety and great
power rivalry. Review of International Studies  40, 1, 125–152.

O'Neill, Barry (1999) Honor, symbols, and war.  Ann Arbor, Mich.

Paul, T. V. , Deborah Welch Larson and William Curti Wohlforth, Hrsg., (2014) Status in
world politics , Cambridge.

Wohlforth, William C. (2009) Unipolarity, Status Competition, and Great Power War,
World Politics,  61, 1, 28-57.

 
Theorien der Internationalen Beziehungen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Zimmermann

Mo, woch, 10:00 - 12:00, 19.10.2015 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 4.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Das Seminar behandelt wichtige Theoriedebatten der Internationalen Beziehungen
– auch jenseits der zentralen Paradigmen. (Neo)Realismus, Liberalismus und
Konstruktivismus werden dabei ebenso wenig zu kurz kommen wie postkoloniale
oder feministische Kritik eines solchen "Mainstreams". Der Fokus liegt dabei auf einer
Erarbeitung der Theorierichtungen – soweit möglich an Originaltexten – und auf ihrer
kritischen Anwendung: Wie werden verschiedene empirische Phänomene aus der
Linse der jeweiligen Theorien dargestellt und erklärt – und was lassen sie aus?

Literatur Vorbereitende Lektüre:

Carlsnaes, Walter, Thomas Risse, and Beth Simmons.  ( 2013) Handbook of
International Relations , Los Angeles: Sage.
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Griffiths, Martin, Steven C. Roach, and M. Scott Solomon. (2009) Fifty Key Thinkers in
International Relations . 2nd ed. London: Routledge.

Schieder, Siegfried. (2010) Theorien der Internationalen Beziehungen . 3., überarb. und
aktualisierte Aufl., Opladen: Budrich.

Krell, Gert. (2009) Weltbilder und Weltordnung: Einführung in die Theorie der
internationalen Beziehungen . 4., überarb. und aktualisierte Aufl., Baden-Baden:
Nomos.

Bem. zu Zeit und OrtBITTE BEACHTEN:  Das Seminar beginnt  erst am 19.10.2015  !!!
Vorbereitung auf das National Model United Nations

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brühl

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Di, Einzel, 18:00 - 20:00, 27.10.2015 - 27.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 04.11.2015 - 04.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Mi, Einzel, 18:00 - 22:00, 11.11.2015 - 11.11.2015, Hörsaalzentrum - HZ 9 Hörsaal HZ 9

Fr, Einzel, 08:00 - 14:00, 18.12.2015 - 18.12.2015, PEG - PEG 1G 135 Videokonferenz/Medientechnik -
ehem. Seminarraum

Fr, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, PEG - PEG 1G 165

Mi, Einzel, 08:00 - 12:00, 02.03.2016 - 02.03.2016, PEG - PEG 1G 165
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Dieses Lehrprojekt bereitet interessierte Studierende auf die Teilnahme an der größten
und ältesten UNO-Simulation, dem National Model United Nation (NMUN), im Frühjahr
2016 in New York vor. Beim NMUN vertritt jede Universität einen Staat und gemeinsam
wird versucht, Lösungen für aktuelle Weltprobleme (in Form von Resolutionen) zu
erarbeiten. Teilnehmende der Simulation haben somit die Gelegenheit, die Arbeit von
internationalen Organisationen hautnah mitzuerleben.

Im Lehrprojekt werden erstens die Innen- und Außenpolitik des zu vertretenden Staates
erarbeiten und in Positionspapieren darstellen. Wir werden uns mit dem Ablauf von
internationalen Verhandlungen vertraut machen und die Geschäftsordnung der UNO
kennen lernen. Schließlich werden Schlüsselqualifikationen wie Reden halten und
Verhandeln eingeübt.

Die Teilnahme am Lehrprojekt ist sehr zeitintensiv, da eigenständig kleinere Aufgaben
übernommen werden müssen. Der Seminarplan wird in den ersten Sitzungen
gemeinsam erarbeitet.

Voraussetzung Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Lehrprojekt ist der Besuch des UNO-
Hauptseminars aus dem Sommersemester 2015 und gute Englischkenntnisse!

Da es sich um den zweiten Teil der Vorbereitung von Studierenden auf die Teilnahme
an einer internationalen UNO-Simulation handelt, sind leider keine Neuaufnahmen
 möglich!

Bem. zu Zeit und Ort freitags 10:00 - 12:00 Uhr - sowie nach Vereinbarung

Vertiefung Soziologie: Strukturorientierte Zugänge (POWI-VS1)
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.
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Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Demokratie und Kapitalismus - Theorien, Kontroversen und Zeitdiagnosen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 12:00 - 14:00, 20.10.2015 - 24.11.2015, PEG - PEG 1G 192

Di, woch, 12:00 - 14:00, 01.12.2015 - 08.12.2015, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 15.12.2015 - 15.12.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 22.12.2015 - 05.01.2016, Seminarhaus - SH 1.107

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 12.01.2016 - 12.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101

Di, woch, 12:00 - 14:00, 19.01.2016 - 19.01.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 26.01.2016 - 26.01.2016, Seminarhaus - SH 0.106

Di, woch, 12:00 - 14:00, 02.02.2016 - 02.02.2016, PEG - PEG 1G 192

Di, Einzel, 12:00 - 14:00, 09.02.2016 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 192
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Durch die Occupy-Bewegung, die ökonomische und politische Krise Europas,
aber auch durch den Erfolg des Buches von Thomas Piketty ist das Verhältnis von
Demokratie und Ungleichheit wieder stärker in den Fokus öffentlicher Debatten gerückt.
Das Seminar widmet sich daher einer der größten Kontroversen der Soziologie:
dem Verhältnis von Demokratie und Kapitalismus. Es werden neben ausgewählten
klassischen Theorien vor allem die beiden großen entgegengesetzten Stränge
der Soziologie von Demokratie und Kapitalismus, die Modernisierungstheorie und
die Kritische Theorie, behandelt. Während auf der einen Seite eine zunehmende
wechselseitige Befruchtung von Demokratie und Kapitalismus diagnostiziert wird,
werden auf der anderen Seite unter dem Stichwort „Spätkapitalismus“ die systemischen
Begrenzungen analysiert. Schließlich werden Synthetisierungsversuche sowie
aktuelle Theorien und Befunde (z.B. Refeudalisierung, „Krise des demokratischen
Kapitalismus“) diskutiert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Streeck, Wolfgang (2013), Gekaufte Zeit. Die Krise des demokratischen Kapitalismus ,
Berlin: Suhrkamp.

Bem. zu Zeit und OrtACHTUNG: am 19.01.2016 und 02.02.2016 findet die Veranstaltung im PEG, Raum
1G.192 statt!!

Der Geist des Kapitalismus - Gestern, heute und morgen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Nachtwey

Di, woch, 14:00 - 16:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 111
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 
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Was sind die kulturellen Grundlagen des Kapitalismus? Inwiefern beeinflussen
der persönliche Ethos, die Lebensführung und die damit zusammenhängenden
Rationalitäten das Markthandeln? Seit Max Webers klassischer Studie zur
protestantischen Ethik gehört der „Geist des Kapitalismus“ zu den meistrezipierten
und -diskutierten Konzepten in der Soziologie. In der jüngeren Vergangenheit
wurde das Konzept von Luc Boltanski und Ève Chiapello wieder aufgenommen und
ein „neuer Geist des Kapitalismus“ diagnostiziert. Das Seminar setzt sich mit der
Geschichte, den theoretischen Konzepten, empirischen Befunden, Kontroversen
und dem zeitdiagnostischen Gehalt der unterschiedlichen Konzepte eines „Geist
des Kapitalismus“ auseinander. Zudem werden aktuelle Befunde und mögliche
Entwicklungen eines künftigen „Geistes des Kapitalismus“ erörtert.

Literatur Literatur zur Einführung: 

Müller, Hans-Peter (2007), Max Weber , Köln: Böhlau.

Boltanski, Luc/Eve Chiapello (2003), Der neue Geist des Kapitalismus , Konstanz:
UVK.

 
Die Gesellschaftstheorie von Jürgen Habermas, Teil II, TkH Lektürekurs

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Strecker

Mo, woch, 18:00 - 20:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 4.107
Inhalt Jürgen Habermas gilt als der zentrale Autor einer zweiten Generation der Kritischen

Theorie. Sein gesellschaftstheoretischer Ansatz zielt auf eine Erneuerung der
Kritischen Theorie, die die Probleme überwinden soll, an denen die Überlegungen
von Autoren wie Horkheimer und Adorno gescheitert seien. Bei diesem Versuch,
so heißt es häufig, habe Habermas der Kritischen Theorie ihren kritischen Stachel
gezogen; zugleich ist sein Hauptwerk, die Theorie des kommunikativen Handelns 
(1981), ebenso schnell zum gesellschaftstheoretischen Klassiker stilisiert worden,
wie die inhaltliche Auseinandersetzung damit abgeebbt ist. Es handelt sich bei dieser
Veranstaltung um die Fortsetzung aus dem vorangegangenen Semester, in dem
wir den ersten Band der Theorie des kommunikativen Handelns  studiert haben. Im
Wintersemester lesen und diskutieren wir nun den zweiten Band. Studierende, die
neu einsteigen wollen, sind herzlich willkommen, sollten sich den ersten Band jedoch
zumindest anhand von Einführungsliteratur vergegenwärtigen und das zweibändige
Buch erwerben.

Nachweis Teilnahmenachweis. regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und kleinere
schriftliche Leistungen

Leistungsnachweis: wie Teilnahmenachweis + Hausarbeit

 
Literatur Vorbereitende Literatur: Habermas, Jürgen: Theorie des kommunikativen Handelns,

2 Bde., Frankfurt a.M. 1981; Brunkhorst, Hauke/Kreide, Regina/Lafont, Cristina (Hg.):
Habermas-Handbuch, Stuttgart/Weimar 2009; Iser, Mattias/Strecker, David: Jürgen
Habermas zur Einführung, Hamburg 2010.

Generationensoziologie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Deindl

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.109, Deindl
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Generationenbeziehungen umfassen wichtige Aspekte des täglichen Lebens. In den
Medien ist oftmals von spezifischen Generationen wie der 68er Generation die Rede,
auch der drohende Kampf der Generationen wird in der Diskussion über die Rente oft
beschworen. Auf der anderen Seite wird in der Familiensoziologie ein eher positives
Bild der Generationenbeziehungen gezeichnet. Im Seminar werden verschiedene
Aspekte der Generationensoziologie betrachtet, unter anderem: Beziehungen zwischen
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Eltern und ihren Kindern, Beziehungen zwischen Jung und Alt in der Gesellschaft,
Aspekte der Wohlfahrtsstaatenforschung.

Literatur Ulrike Jureit (2006): Generationenforschung. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht.

Kurt Lüscher & Ludwig Liegle (2003): Generationenbeziehungen in Familie und
Gesellschaft. Konstanz: UVK.

Pasqualina Perrig-Chiello, François Höpflinger & Christian Suter (2008): Generationen.
Strukturen und Beziehungen. Generationenbericht Schweiz. Zürich: Seismo.

Marc Szydlik (2000): Lebenslange Solidarität? Generationenbeziehungen zwischen
erwachsenen Kindern und Eltern. Opladen: Leske + Budrich.

Die vollständige Literaturliste finden sie ab dem 5.10. im Veranstaltungsplan.
Markt und Öffentlichkeit

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Kocyba

Do, Einzel, 18:00 - 20:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Öffentlichkeit ist Habermas zufolge der Ort, an dem Informationen und Argumente
ausgetauscht werden. Der im „Strukturwandel der Öffentlichkeit“ rekonstruierte
Schulterschluss zwischen räsonierender Öffentlichkeit und freien Märkten bildet
historisch eine wichtige Grundlage für die Überwindung einer durch Standesschranken
geprägten Gesellschaftsordnung. Dieses Bündnis indes hat inzwischen einem
konflikthaften Spannungsverhältnis Platz gemacht: Habermas zufolge „kolonialisiert“
die Logik des Marktes die Logik öffentlicher Kommunikation, indem sie den in jedem
Sprachgebrauch implizit unterstellten Bezug auf Geltungsansprüche in die Orientierung
an rein instrumentellen Erfolgskriterien transformiert. Dadurch wird der normativen Idee
der Öffentlichkeit und der Idee eines öffentlichen Vernunftgebrauchs die Grundlage
entzogen.

Der Markt – so belehrt uns die moderne Ökonomie – ist nicht der Ort, an dem wir
unsere Präferenzen, Meinungen und Überzeugungen erläutern, begründen und
gegebenenfalls ändern, sondern ein Ort, an dem diese so aufeinander treffen, dass
sich allenfalls Gleichgewichte bilden. Der moderne Markt ist keine Agora. An die Stelle
des Wettbewerbs der Argumente und Gründe tritt der Mechanismus der Preise. Wenn
alle Informationen und Präferenzen im Markt immer schon „eingepreist“ sind, dann wird
der „Austausch“ von Argumenten überflüssig. Unsere Überzeugungen und Präferenzen
schlagen sich in Preisen, nicht in Argumenten nieder.

 

 
Literatur Literatur (Auswahl):

Stanford J. Grossman, The Informational Role of Prices, Boston 1989

Jürgen Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, Frankfurt 1990

Friedrich A. von Hayek, Wirtschaftstheorie und Wissen, Tübingen 2007

Esteban Thomsen, Prices and Knowlegde, London 1992
Bem. zu Zeit und OrtBitte beachten: Die 3. Sitzung fällt wegen Tagungsteilnahme des Dozenten aus,

die nächste Sitzung findet am 05.11.2015 regulär statt.
 

Soziale Ökologie, Einführung in Grundbegriffe, Methoden und Anwendungsfelder

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Hummel
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Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO)

Do, woch, 16:00 - 18:00, 05.11.2015 - 11.02.2016, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Fr, Einzel, 08:00 - 10:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Neue Mensa - NM 113 Seminarraum
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau

Soziale Ökologie ist ein neues, inter- und transdisziplinäres Wissenschaftsgebiet, das
die Wechselbeziehungen zwischen Natur und Gesellschaft untersucht. Im Zentrum
stehen Probleme nachhaltiger Entwicklung wie beispielsweise der Klimawandel,
Probleme der Wasserversorgung und Veränderungen von Lebensstilen und
Konsummustern. Charakteristisch für diese Bereiche sind spezifische sozial-
ökologische Probleme: soziales Handeln und ökologische Folgen sind so eng
verknüpft, dass sie kaum noch getrennt voneinander ausschließlich entweder natur-
oder sozialwissenschaftlich analysiert werden können. Integrierte Zugänge sind
erforderlich, die sowohl die verfügbare Wissensbasis als auch das gesellschaftliche
Handlungsvermögen verbessern. Das Seminar gibt einen einführenden Überblick über
zentale theoretische und methodische Ansätze der Sozialen Ökologie und behandelt
Beispiele aus der Forschung in ausgewählten Themenbereichen.
Die Veranstaltung ist Teil des Angebots im Schwerpunktfach "Soziale Ökologie"
des Masterstudiengangs Umweltwissenschaften, Modul "Transdisziplinäre
Nachhaltigkeitsforschung", Modulteil: Einführung in die Soziale Ökologie - UW/SÖ1/A.
Arbeitsweise: Referate mit anschließender Diskussion. Prüfungsleistungen: Referate
mit schriftlicher Ausarbeitung; Anforderung für den Teilnahmeschein: Protokoll einer
Se-minarsitzung. Die regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung wird vorausgesetzt.

Klausur am Fr. 12.02.2016, 8-10 Uhr, NM 113
Literatur Jahn, Thomas (2012): Theorie(n) der Nachhaltigkeit? Überlegungen zum Grundver-

ständnis einer „Nachhaltigkeitswissenschaft“. In: Enders, Judith C./ Remig, Moritz
(Hg.): Perspektiven nachhaltiger Entwicklung – Theorien am Scheideweg. Beiträge zur
sozialwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsforschung, Bd. 3, Marburg, 47-63.
Weitere Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und zur
Verfügung gestellt.

Vertiefung Soziologie: Wissens- und Akteursorientierte Zugänge (POWI-VS2)
Aktuelle Probleme der Soziologischen Theorie

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Härpfer

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, Seminarhaus - SH 4.104
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Wir wollen das Seminar nutzen, um uns mit einigen aktuell diskutierten Problemen
im Theoriediskurs vertraut zu machen, insbesondere den Themenbereichen der
Komplexität, der kollektiven Intentionalität und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
relationalen Soziologie.

 

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

**Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung den
Teilnahmenachweis nur  in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt.
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Voranmeldung ab dem 1.10. über den zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehender
Link), hier finden Sie dann auch weitere Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630080

Von Anfragen per Email bitten wir abzusehen.

Citizens and the State

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3 für teilnahmeschein oder 7 für leistungschein, Max. Teilnehmer: 40,
Lehrperson Gherghina

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PEG 4G 102

Gruppentheorien

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Brand/Härpfer

Do, Einzel, 16:00 - 18:00, 29.10.2015 - 29.10.2015, PEG - PEG 1G 165

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 1G 165

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Sa, Einzel, 09:00 - 18:00, 13.02.2016 - 13.02.2016, PEG - PEG 1G 161

So, Einzel, 10:00 - 14:00, 14.02.2016 - 14.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108
Inhalt Veranstaltung auf Masterniveau 

Im allgemeinen Sprachgebrauch gerne durch angesagte Methapern verdrängt, ist
der Begriff der Gruppe heute ein vernachlässigter Grundbegriff der Soziologie. Im
Seminar wollen wir uns diesen Begriff, der eine Schnittstelle zwischen Soziologie und
Sozialpsychologie darstellt, erschließen, indem wir uns ihm von verschiedenen Seiten
nähern. Einerseits werden wir uns mit den klassischen soziologischen Positionen
dazu auseinandersetzen (Simmel, Vierkandt, Elias, Homans etc.), andererseits wollen
wir gruppenanalytische Konzepte (Foulkes, Bion etc.) zur Sprache kommen lassen.
Schließlich wollen wir einen kurzen Blick auf konkurrierende Metaphern werfen, um das
Erklärungspotential und die Aktualität des Begriffes abschätzen zu können.

 
Nachweis Ein Teilnahmenachweis wird erworben durch regelmäßige Anwesenheit und die

Mitgestaltung einer Seminarsitzung (z. B. Referat). ** 
Ein Leistungsnachweis wird  erworben durch das Verfassen einer Hausarbeit.

 **Bachelor - Studierende Soziologie   können gem.  Studienordnung  den
  Teilnahmenachweis nur in Verbindung mit der Modulabschlussprüfung
(Leistungsnachweis) erwerben

Voraussetzung Das Seminar wir im Januar und Februar in zwei Blöcken am Wochenende stattfinden.
Die konstituierende Sitzung findet am 29.10. um 16 Uhr statt.

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 beschränkt. Voranmeldung ab dem 1.10.  über den
zugehörigen OLAT-Kurs (s. untenstehenden Link) hier finden Sie dann auch weitere
Informationen.

https://olat.server.uni-frankfurt.de/olat/url/RepositoryEntry/3315630082

 
Psychoanalyse und Kritische Theorie. Neuere Positionen und Diskussionen

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Busch

Do, woch, 16:00 - 18:00, 15.10.2015 - 15.02.2016, Seminarhaus - SH 0.101
Inhalt „Veranstaltung auf Masterniveau“

 In der Geschichte der Kritischen Theorie nimmt die Psychoanalyse sehr früh
eine wichtige Rolle ein. Sie gestattete auf unvergleichliche Weise den Blick in die
Tiefenstrukturen der Persönlichkeit und konnte so die Analyse der gesellschaftlichen
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Subjekte ermöglichen, deren Motive der Gesellschaftstheorie anders nicht zugänglich
wären. Ohne diese psychoanalytisch-sozialpsychologischen Aspekte wären die Werke
von Autoren wie Horkheimer, Adorno, Marcuse und dem frühen Fromm nicht denkbar,
und die Auseinandersetzung mit psychoanalytischen Anregungen setzte sich in der
nächsten Autorengeneration bei Habermas, Lorenzer, Horn, Dahmer und Oevermann
fort. In der gegenwärtigen Diskussion beschäftigen sich eine Reihe von Autoren mit
zum Teil sehr unterschiedlichen Positionen(u.a. R. Reiche, M. Dornes, H.-J. Busch, A.
Honneth und Joel Whitebook) mit dem Verhältnis von Psychoanalyse und Kritischer
Theorie.

Literatur Busch, Hans-Joachim (2001), Subjektivität in der spätmodernen Gesellschaft.
Weilerswist, Velbrück 

Busch, Hans-Joachim, (2003): Intersubjektivität als Kampf und die Anerkennung des
Nicht-Intersubjektiven. Kommentar zur Honneth-Whitebook-Kontroverse. In: Psyche – Z
Psychoanal 57, 262-274.

Busch, Hans-Joachim (2006): Psychoanalytische Sozialpsychologie in Frankfurt –
eine Tradition und ihre Zukunft. In: Busch, H.-J. (Hg.) Spuren des Subjekts. Göttingen.
Vandenhoeck& Ruprecht, S.  13-54.

Honneth, Axel (1992): Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik sozialer
Beziehungen. Frankfurt am Main, Suhrkamp 

Honneth, Axel (2000): Facetten des vorsozialen Selbst. Eine Erwiderung auf Joel
Whitebook (in: Altmeyer/Thomä, Hg. ,Die vernetzte Seele. Die intersubjektive Wende in
der Psychoanalyse, Stuttgart. Klett-Cotta 2006, S. 314-333)

Reiche, Reimut (2004): Triebstruktur der Gesellschaft.  Frankfurt a. M. Campus  

Whitebook, Joel (2009): Der gefesselte Odysseus. Studien zur Kritischen Theorie und
Psychoanalyse 

 
Systemische Beratung

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Schrödter

Do, woch, 18:00 - 20:00, 15.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 0.107
Inhalt Fortgeschrittene Veranstaltung (BA) 

„Systemisch“ bezeichnet erst einmal eine besondere konzeptuelle Sichtweise. Auf
soziale Gebilde wie beispielweise Familie oder  Schule, Verein oder Klinik;  und,
natürlich, aufs Individuum.  Von Interesse sind dabei Autonomie, Selbstorganisation
und Umweltbezug, oder die spezifische Selektion und Verkettung von Kommunikation
und Handlung durch das jeweilige System. Daraus resultiert ein spezifischer Blick auf
Probleme, Störung und Krise sowie Lösungsmöglichkeiten. Grob gesprochen: Weg
vom isolierten Individuum, hin zu Mustern von Kommunikation und Interaktion. 

Unterschiedliche, heterogene Wissenschaftsdisziplinen gestalten den Dialog unter
der Überschrift „systemisch“: Allgemeine System- und Kommunikationstheorie,
Chaostheorie, Neurobiologie (Autopoiesekonzept), Philosophie (Konstruktivismus,
Konstruktionismus). Bedeutung kommt auch der soziologischen Systemtheorie, also
Niklas Luhmann, zu.

Wenn man sich auf systemisches Denken einlässt, ergeben sich für professionelles
Handeln in Bereichen wie Unterricht, Beratung oder Therapie interessante
Perspektiven. Einige davon sollen in der Veranstaltung erarbeitet werden.

Ausführlichere Literaturhinweise (ab Oktober 2015 dann auch die Literaturliste zum
Seminar) auf: www.wolfgang-schroedter.com
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Fachdidaktische Vertiefung (POWI-FDV)
Arbeitswelt im Wandel

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Tschirner

Mo, woch, 12:00 - 14:00, 12.10.2015 - 08.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Tschirner

Fr, Einzel, 10:00 - 16:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 23.01.2016 - 23.01.2016, PEG - PEG 1G 191, Tschirner
Inhalt Die Arbeitswelt hat sich in den vergangenen Jahrzehnten dramatisch verändert. Der

Ausdruck vom „Wandel der Arbeitswelt“ bezieht sich zum einen auf den technischen
Fortschritt, der viele Berufe verändert und auch überflüssig gemacht, andere aber auch
neu geschaffen hat. Zum anderen haben gesellschaftliche, politische und ökonomische
Veränderungen dazu geführt, dass sich die Erwerbsbiographien gewandelt haben
und die Arbeits- und Beschäftigungsverhältnisse für viele Menschen unsicher und
prekär geworden sind. Im Seminar sollen zunächst einige Aspekte dieses Wandels
der Arbeitswelt erarbeitet und in einem zweiten Schritt Lehr- und Lernarrangements für
den Unterricht in der Sekundarstufe I und II entwickelt und vorgestellt werden. Darüber
hinaus besuchen wir einen außerschulischen Lernort.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer entwickelt ein Lehr-Lernarrangement, das zu einer fachdidaktischen
Hausarbeit für den Leistungsnachweis ausgearbeitet wird. Die Abgabe der Hausarbeit
muss bis zum 31.03.2016 erfolgen.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Böhle, Fritz / Voss, G. Günther / Wachtler, Günther (Hrsg.) (2010): Handbuch
Arbeitssoziologie. Wiesbaden

Füllsack, Manfred (2009): Arbeit. Wien

Kocka, Jürgen / Offe, Claus (2000): Geschichte und Zukunft der Arbeit. Frankfurt /
Main, New York

Minssen, Heiner (2012): Arbeit in der modernen Gesellschaft. Wiesbaden

Retzmann, Thomas (Hrsg.) (2012): Entrepreneurship und Arbeitnehmerorientierung.
Schwalbach / Ts.

Sennett, Richard (2007): Die Kultur des neuen Kapitalismus. Berlin
Das Erlebnis des Politischen im Film

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 17.10.2015 - 17.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 2.107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 21.11.2015 - 21.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 28.11.2015 - 28.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
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Inhalt Die Realität des politischen Alltags wird heute von Jugendlichen nicht mehr unmittelbar
erlebt. Wie organisiert man eine Mehrheit, wie bereitet man also Abstimmungen
vor, wie gestaltet man Verhandlungen, und wie geht man mit Persönlichkeiten um,
deren Natur schwierig und mit der unvereinbar zu sein scheint? Wie schließt man
Kompromisse oder Bündnisse? In welchem Verhältnis stehen Mittel und Zweck? Zählt
alleine der Erfolg oder gilt es mehr, Prinzipien treu zu sein? Was bedeutet Demokratie?
Diese Fragen, die Max Weber in seinem 1920 vor Münchner Studenten  gehaltenen
Vortrag Politik als Beruf  erörterte, sind nicht nur Fragen, die den Beruf des Politikers
betreffen, sondern alle Berufe, in denen Entscheidungen und damit Macht legitimiert
werden muss.

Um die Sache des politischen Alltagsgeschäfts anschaulich zu machen, sind Filme ein
gutes Medium. Vier Filme stehen im Mittelpunkt der Betrachtung, die zudem zu zeigen
vermögen, wie sich der Blick zumindest des amerikanischen Kinos auf das Politische
seit den 6o0r Jahren des vergangenen Jahrhunderts gewandelt hat: The Best Man
 (1964, Regie Franklin J. Schaffner); Bill McKay – The Candidate  (1973, Regie Michael
Ritchie); Ides of March  (2o11, Regie George Clooney); Lincoln  (2o13, Regie Steven
Spielberg).

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Margalit, Arishai: Über Kompromisse und faule Kompromisse. Frankfurt am Main 2011.

Weber, Max: Politik als Beruf. Stuttgart 1992. 
Der Gedenkstättenbesuch im historisch-politischen Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 23.10.2015 - 23.10.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Block, 23.11.2015 - 27.11.2015, Tschirner

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 04.12.2015 - 04.12.2015, PEG - PEG 2G 121, Tschirner
Inhalt Der Besuch von Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus ist traditionell

Bestandteil des historisch-politischen Unterrichts am Ende der Mittelstufe. Wenn auch
eintägige Führungen von Gruppen in Gedenkstätten nach wie vor dominieren, so gibt
es inzwischen zahlreiche Angebote, die insbesondere Jugendliche adressieren, um
selbstbestimmtes Lernen zu fördern sowie eine aktive Auseinandersetzung und einen
selbstreflexiven Umgang mit dem Geschehen und dem Geschehenen zu ermöglichen.
Gedenkstätten ermöglichen spezifische Erfahrungen, fordern aber auch besondere
Formen des Lernens. In dieser Veranstaltung wird es darum gehen, wie ein solcher
Gedenkstättenbesuch vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet werden kann. Im
Erleben der projektförmigen Erarbeitung eigener Schwerpunkte und im Zuge der
Reflexion der pädagogisch-didaktischen Gestaltung des Gedenkstättenbesuchs können
zentrale Lehr-/Lernkompetenzen (weiter)entwickelt werden.

Nachweis Neben der aktiven Teilnahme wird von Ihnen das Verfassen einer Hausarbeit, in der
die sich mit unterschiedlichen Aspekten der Gedenkstättenpädagogik beschäftigen,
erwartet. Abgabe der Hausarbeit bis spätestens zum 01.02.2016.
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In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Im Mittelpunkt steht der einwöchige Besuch der Gedenkstätte Buchenwald vom 23. -
27.11.2015.

In der Auswertung des Gedenkstättenbesuchs soll eine vertiefte Auseinandersetzung
mit Ansätzen der Gedenkstättenpädagogik erfolgen.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Planung, dass der Gedenkstättenbesuch am
23.11.2015 um 13.00 Uhr in Buchenwald beginnt und dort am 27.11.2015 endet.
Die Teilnahme an den Vor- bzw. Nachbereitungssitzungen ist verpflichtend.  

Vorbereitung: 23.10.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Nachbereitung: 04.12.2015, 14.00 -18.00 Uhr - PEG 2.G 121

Kosten: ca. € 150,00 ohne Fahrt!

Die Anmeldung für die Veranstaltung ist ab dem 15. September 2015  bei Frau Heck
per Mail:heck@soz.uni-frankfurt.de möglich.
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihre Matrikelnummer und Ihren Studiengang (L...)
an.

(Anmeldungen werden ab dem 15.09. nach Eingang erfasst und Sie erhalten per Mail
eine Bestätigung der Anmeldung).

Teilnehmerzahl ist begrenzt!

 
Handlungsorientierung im Politikunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 38, Lehrperson Tschirner

Di, woch, 12:00 - 14:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Tschirner
Inhalt Der didaktische Prinzip der der Handlungsorientierung hat im Politikunterricht eine

doppelte Bedeutung: Zum einen geht es dabei um einen Unterricht, in dem nicht
rezeptive Lernprozesse, sondern lebendiges, interaktives und subjektorientiertes
Lernen im Mittelpunkt stehen. Zum anderen ist mit Handlungsorientierung aber
auch ein propädeutisches, auf politisches Handeln ausgelegtes Lernen gemeint.
Gerade diese zweite Perspektive ist innerhalb der Politikdidaktik nicht unumstritten. Im
Seminar soll deshalb darum gehen, diese beiden Aspekte der Handlungsorientierung
und ihre theoretischen Voraussetzungen kennen zu lernen und darüber hinaus in
handlungsorientierte Methoden auszuprobieren und zu reflektieren.

Nachweis Die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit wird vorausgesetzt. Jede Teilnehmerin / jeder
Teilnehmer übernimmt Arbeitsaufträge zur Vor- und Nachbereitung der einzelnen
Sitzungen. Für den Leistungsnachweis ist eine Hausarbeit anzufertigen, die bis zum
31.03.2016 abzugeben ist.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.
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Literatur Breit, Gotthard u.a. (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den Politikunterricht II,
Schwalbach / Ts.

Kuhn, Hans-Werner / Massing, Peter (Hrsg.) (2007): Methodentraining für den
Politikunterricht, Schwalbach / Ts.

Reinhardt, Sibylle / Richter, Dagmar (Hrsg.) (2007): Politik Methodik. Handbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin 2007

Weißeno, Georg / Buchstein, H. (Hrsg.) (2012): Politisch Handeln. Modelle,
Möglichkeiten, Kompetenzen, Bonn

Inklusive Bildung im Politik- und Ökonomieunterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 32, Lehrperson Krisanthan

Mi, woch, 14:00 - 16:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 1G 165, Krisanthan
Inhalt Wenngleich Inklusionsprozesse immer alle Differenzlinien miteinbeziehen (sollten)

und nicht auf sog. Menschen mit Behinderung begrenzt zu sehen sind, steht
spätestens seit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention die Frage
der inklusiven Gestaltung von Bildungs- und Partizipationsprozessen im Mittelpunkt
vieler (bildungs-)politischer und didaktischer Debatten und Fragestellungen. Und
damit folgerichtig auch auf der Agenda der politischen sowie der ökonomischen
respektive der sozialwissenschaftlichen Bildung. Im Seminar sollen neben historischen
Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Paradigmen(wechseln) auch didaktische Konzepte
zur inklusiven Gestaltung von Unterricht erarbeitet und reflektiert werden.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Degener, T. & Diehl, E. (Hrsg.) (2015): Handbuch Behindertenrechtskonvention.
Teilhabe als Menschenrecht – Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe. Bonn

Zurstrassen, B. u. a. (Hrsg.) (2015): Didaktik der inklusiven politischen Bildung. Bonn

Weitere Literatur wird zu Beginn des Seminars bekanntgegeben.

Ein-und Weiterführende Links:

http://www.inklusion-online.net/index.php/inklusion-online

http://www.inklunet.de/

http://www.bpb.de/lernen/projekte/inklusiv-politisch-bilden/
Politische Bildung und Rhetorik

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 14:00 - 16:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn
Inhalt Im Seminar wird zunächst das Spannungsverhältnis zwischen politischer Philosophie

und der sophistischen Rhetorik anhand des platonischen Dialogs Gorgias  untersucht.
Es handelt sich um einen klassischen Text der politischen Philosophie. Dabei steht
im Vordergrund die Frage, welchen Zielen ein Politiker sich verpflichten soll. Platon
vergleicht die Politiker seiner Zeit mit einem Arzt bzw. einem Zuckerbäcker. So wie
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die Kranken den Ratschlägen der Ärzte nicht zu folgen bereit seien, sondern sich
lieber von den Zuckerbäckern verwöhnen ließen, so folgten in der Demokratie die
Bürger lieber den Demagogen statt den Philosophen. Die Gegenposition lautet,
dass das sogenannte Wissen der Philosophen, ihre Ideen, keineswegs zeit- und
ortsungebundene Wahrheiten seien, sondern vereinbarte Konventionen, die alle
grundsätzlich auf ihre Nützlichkeit überprüft werden.

Im Zusammenhang mit der gemeinsamen Lektüre wird die didaktische Bedeutung des
Sokratischen Gesprächs  für den PoWi-Unterricht untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Platon: Gorgias (Reclam).

Mulsow, Martin und Mahler, Andreas: Die Cambridge School der politischen
Ideengeschichte (stw 1925). Frankfurt am Main 2010.

Rassismuskritische politische Bildung

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Heitz

Fr, Einzel, 16:00 - 19:30, 23.10.2015 - 23.10.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 13.11.2015 - 13.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 14.11.2015 - 14.11.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.12.2015 - 11.12.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.03, Heitz

Sa, Einzel, 10:00 - 16:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 1.104, Heitz
Inhalt Rassismus als soziales Phänomen findet sich auf allen Ebenen einer von Heterogenität

geprägten Einwanderungsgesellschaft. Auch die Schule reproduziert und reflektiert
Rassismen auf struktureller, institutioneller und individueller Ebene. Für das
pädagogische Handeln und insbesondere die politische Bildung stellen sich dadurch
besondere Herausforderungen, insofern sich Schüler_innen in ihrem schulischen
Alltag wie im Unterricht mit Differenzierungen, Deutungsmustern und Hierarchien in
der sozialen Welt auseinandersetzen. Rassismus als eine Form der Unterscheidung ist
hierbei ein machtvolles Deutungsmuster.

Der Begriff der rassismuskritischen politischen Bildung knüpft an frühere interkulturelle
und antirassistische Ansätze an. Er betont einerseits einen kritisch - analytischen
Zugang (z.B. Welche Funktion hat Rassismus zur Legitimation von Macht- und
Dominanzverhältnissen?), andererseits ist er auf die Reflexion eigener Erfahrungen
sowie der Selbst- und Fremdwahrnehmung gerichtet.

Das Seminar wird sich dem Phänomen Rassismus zunächst analytisch nähern.
Theorien zur Definition, Entstehung und Kritik des Rassismus stehen dabei im
Vordergrund. Darauf aufbauend sollen unterschiedliche Ansätze reflektiert und
diskutiert werden, die bislang in der politischen Bildung zum Phänomen des Rassismus
entwickelt wurden, vorrangig im Rahmen der interkulturelle Pädagogik. Ziel des
Seminars ist es, Unterrichtsmaterialien, Schulbücher, antirassistische Projekte unter
rassismuskritischer Perspektive zu evaluieren. Es besteht aber auch die Möglichkeit
eigene Fragestellungen zu verfolgen.
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Das Seminar ist – neben der Einführungsveranstaltung – in zwei Blöcken (jeweils
Freitag und Samstag) organisiert.

Nachweis In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Paul Mecheril (2010): Migrationspädagogik: Bachelor - Master. Weinheim
Religion als Gegenstand im PoWi-Unterricht

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016, PEG - PEG 1G 107, Eichhorn
Inhalt Säkularisierung als gesellschaftlicher Prozess bedeutete ursprünglich die

Zurückdrängung des Sakralen aus dem öffentlichen Bereich. Dieser Prozess
galt im Anschluss der Aufklärung als unumkehrbar. Schon Marx betrachtete die
Religionskritik als abgeschlossen, sie habe sich in Gesellschaftskritik zu wandeln (so
der Eingangssatz „Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung. 1843/44).
Nun erlebt das Religiöse in unserer Zeit eine Wiederbelebung, die freilich nicht die
klassischen Religionsgemeinschaften begünstigt, sondern sich individualistisch
ausprägt. Das stellt PoWi-Lehrkräfte vor die Herausforderung, mit dem entsprechenden
Gedankengut umgehen zu können.
In dem Zusammenhang wird die Genese und Bedeutung des Menschenrechts der
Religionsfreiheit untersucht.

Nachweis Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins ist ein Kurzreferat und die
anschließende schriftliche Ausarbeitung in Form einer Seminarhausarbeit.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein 

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Literatur Graf, Friedrich Wilhelm: Die Wiederkehr der Götter. Religion in der modernen Kultur.
München 2004.

Taylor, Charles: Ein säkulares Zeitalter. Ffm 2009.
Wirtschaftsdidaktik

Seminar, SWS: 2.0, Lehrperson Siegfried

Di, woch, 10:00 - 12:00, 13.10.2015 - 12.02.2016, Seminarhaus - SH 1.108

Di, Einzel, 10:00 - 12:00, 01.12.2015 - 01.12.2015, PEG - PEG 2G 116
Inhalt In der Veranstaltung werden Themen wie bspw. die Bedeutung der ökonomischen

Bildung als elementarer Bestandteil der Allgemeinbildung und ihre Wiochtigkeit im
täglichen Leben besprochen. Wirtschaftsdidaktische Theorien und Modelle werden
thematisiert, die bei der Planung von wirtschaftsbezogenem Unterricht genutzt werden
können.

Nachweis Referat und Hausarbeit.

Diese Veranstaltung darf nicht von Studierenden des Studiengangs
Wirtschaftspädagogik im Rahmen ihres POWI-Wahlmoduls gewählt werden.
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Voraussetzung Eine verbindliche Anmeldung per Mail an die Veranstalterin ist ab dem 20.09.15 bis
zum 17.10.15 möglich Bitte richten Sie Ihre Mail an Siegfried(at)em.uni-frankfurt.de
Betreff: DA

Zeitung in der Schule

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Eichhorn

Di, woch, 08:00 - 10:00, 13.10.2015 - 09.02.2016, Seminarhaus - SH 1.105, Eichhorn
Inhalt Der Einsatz von Tageszeitungen als Unterrichtsmaterial im PoWi-Unterricht wird

als Projekt vorgestellt. Dabei wird auf didaktisches Material des IZOP-Instituts in
Aachen zurückgegriffen, das in Zusammenarbeit mit verschiedenen Tageszeitungen,
vor allem der F.A.Z., Zeitungsprojekte im Unterricht begleitet. Zeitung in der Schule
fördert nicht nur die Lesekompetenz, sondern auch die Schreibkompetenz der Schüler,
deren Beiträge bei entsprechender Qualität in den Zeitungen, die an den Projekten
teilnehmen, veröffentlicht werden.

Nachweis Der abschließende Projektbericht ist Voraussetzung für den Erwerb eines
Leistungsscheins.

In der Regel können die in unseren Lehrveranstaltungen erworbenen Modulscheine
zu Beginn der Vorlesungszeit im darauffolgenden Semester im Sekretariat abgeholt
werden.

Voraussetzung Das Modul Fachdidaktische Grundlagen muss abgeschlossen sein
 Teilnahme am Seminar setzt die Bereitschaft voraus, über die Dauer des Semesters
an einem Projekt zu arbeiten, dem sich auch teilnehmende SuS zu widmen hätten.
Dabei dürfen sich Lehramtsstudierende aller Schulformen angesprochen fühlen, denn
in der Schulwirklichkeit gibt es Zeitungsprojekte in allen Schulformen.
Der Bezug einer Tageszeitung ist darum ebenfalls für eine erfolgreiche Teilnahme am
Seminar unabdingbar.

Die Anmeldung zu dieser Lehrveranstaltung erfolgt über LSF. 

Das Anmeldesystem wird vom 21.09.2015 (9 Uhr) bis zum 05.10.2015 (9 Uhr) 
freigeschaltet.
In diesem Zeitraum können Sie sich im LSF anmelden.

Schulpraktische Studien (POWI-SPS)
Auswertung des fachdidaktischen Herbstpraktikums (Blockveranstaltung n. V.)

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 07.11.2015 - 07.11.2015, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 16.01.2016 - 16.01.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Do, Einzel, 14:00 - 18:00, 25.02.2016 - 25.02.2016, PEG - PEG 1G 111, Eichhorn

Vorbereitung des fachdidaktischen Frühjahrspraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Eichhorn

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 107, Eichhorn

Vorbereitung des fachdidaktischen Frühjahrspraktikums

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, Lehrperson Tschirner

Mi, woch, 08:00 - 10:00, 14.10.2015 - 10.02.2016, PEG - PEG 2G 121, Tschirner

Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, 27.02.2016 - 27.02.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Mi, Einzel, 14:00 - 18:00, 09.03.2016 - 09.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, 18.03.2016 - 18.03.2016, PEG - PEG 3G 170 Besprechungsraum

Sport
Wichtig! Bitte beachten! 

Für alle Veranstaltungen des IfS ist eine verbindliche Anmeldung (=Belegung, gekennzeichnet durch den Zusatz „Platzvergabe") mit
dem Hochschulinformationssystem QIS-LSF Voraussetzung. Die Anmeldung ist nur innerhalb der Belegungsfrist  möglich. Bitte
melden Sie sich explizit nur für die Veranstaltungen an, die Ihrem Studiengang und Semesterplan entsprechen und die Sie tatsächlich
auch besuchen wollen.
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Belegungsfrist: Fr., 28.08.2015, 9:00 Uhr - Fr., 18.09.2015, 9:00 Uhr
 

Die Zuteilung zu den Veranstaltungen erfolgt über 2 unterschiedliche Verfahren.

Elektronisch Zuteilung  durch das System: Nach Ablauf der Belegungsfrist wird durch das System eine Zuteilung oder Ablehnung
erfolgen. Sie finden diese Information im eingeloggten Zustand unter "Meine Funktionen" / "Meine Veranstaltungen". Veranstaltungen
aus diesem Verfahren sind im Kommentar mit „elektronische Zuteilung“ gekennzeichnet. Wichtig : Die Zuteilung erfolgt unter der
Annahme, dass alle Teilnahmevoraussetzungen für die jeweilige Veranstaltung erfüllt sind.

Händische Zuteilung  durch die Fachleitungen des IfS: Zu- bzw. Absagen entnehmen Sie bitte den Listen, die rechtzeitig auf der
Homepage des Instituts unter „Aktuelles/Kurslisten“ veröffentlicht werden (http://www.uni-frankfurt.de/54870008/Kurslisten ). Diese
Veranstaltungen sind im Kommentar mit „Zuteilung durch Fachleitung“ gekennzeichnet.

Über das genaue Prozedere der Belegung informiert ein gesonderter Aushang und eine Internetseite unter: http://www.uni-
frankfurt.de/49880344/120_hilfsmittel  und dem Link: Anleitung zur Kursanmeldung...

Studierende, die keinen Internetzugang haben, können über die PCs der Instituts-Bibliothek und der Fachschaft Sport belegen.

Studierende im 1.Semester, die ihre Immatrikulation erst nach Ende der Belegfrist erhalten haben, wenden sich bitte am ersten
Veranstaltungstermin direkt an die Veranstaltungsleiter/-innen.

Das Veranstaltungsangebot orientiert sich an den für die jeweiligen Studiengänge gültigen Studienordnungen. Die Veranstaltungen sind
entsprechend mit Studiengang und Semester bzgl. ihrer Anrechenbarkeit gekennzeichnet.

Veranstaltungen der Lehrämter sind zudem im Hauptpunkt des Vorlesungsverzeichnisses „Lehrveranstaltungen für
Lehramtsstudiengänge (Modulstruktur)"  nach Modulen gelistet.

Die Aufnahme aller Studiengänge ist nur im WS möglich. Die Voraussetzungen entnehmen Sie bitte der Homepage des
Instituts für Sportwissenschaften unter Aktuelles ( http://www.uni-frankfurt.de/49880910/010_aktuelles).  

 

Studiengänge:

(L1) LA Grundschule; (L2) LA Haupt- und Realschule; (L3) LA Gymnasium; (L5) LA Förderschule; (B.A.) Bachelor; (M.A.-SMT) Master
Sports Medical Training; (M.A.-Soz.) Master Sozialwissenschaften d. Sports

 

Studienberatung:

MA/B.A./M.A.-SMT: Prof. Dr. Dr. W. Banzer, Tel. 798-24509 u. Dr. E. Stefanicki, Tel. 798-24544;   M.A.-Soz.: Prof. Dr. R. Gugutzer, B/
E13; Tel. 798-24529 u. Dr. S. Baumgärtner, V/U05, Tel. 798-24567;   L1/L2/L3/L5 modularisiert: Dr. S. Brand, V/E07, Tel. 798-24545;   
L3 aStO: Dr. G. Hemmling, V/E04, Tel. 798-24526.
Räume:

(H-alt)=alter Hörsaal; (H-neu)= neuer Hörsaal; (S1),(S3),(S4),(S5)=Seminarraum 1, 3, 4, 5; Halle 1, 2, 3, 4 (Gymnastikhalle), 5
(Kraftraum), 6 (Fechthalle), 7 (Kampfsporthalle), Schwimmhalle; Sportmotorischer Diagnoseraum.

Termine:

!Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

• Beginn aller Veranstaltungen am IfS: Mo 12.10.2015
• Ende aller Veranstaltungen am IfS: Fr 12.02.2016
• Nachprüfungen Praxis: Mo 05.10. - Fr 09.10.2015
• • Einführungsveranstaltung für Erstsemester

                durch die Fachschaft: s. bes. Aushang

                BA (durch Mitarbeiter des IfS): Fr., 09.10.15, 14.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 

                MA-SMT (durch Mitarbeiter des IfS) : Do., 01.10.15, 13.00 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                MA-Soz. (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , im PEG-
Gebäude im Raum 1.G 192 

                L (durch Mitarbeiter des IfS) : Fr., 09.10.15, 15.30 Uhr !Achtung! Raumänderung:  Campus Westend , HZ 10 
• Prüfungen Praxis: Mo 15.02. - M1 24.02.2016
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• Nachprüfungen Praxis Leichtathletik: Mo 28.09. + Di 29.09.2015
• Anmeldungszeitraum (Belegung) für alle Veranstaltungen des IfS (Theorie-, Praxis- und Didaktik): s. oben
• Anmeldung für Bachelor/Master zu den Seminaren: online vom 12.10. - 30.10.2015
• Anmeldung zu Bachelor/Master-Modulteil- und -abschlussprüfungen: die Anmeldung erfolgt online; Näheres dazu

auf der Internetseite der Philosophischen Promotionskommission: http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/
sportwissenschaft_bachelor_hauptfach/termine.php 

Planen Schulpraktikum

Schulpraktische Studien, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1, Kablitz

Fr, woch, 12:15 - 13:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 1

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - V/E11 Kleiner Sitzungsraum , Gruppe 2

Fr, woch, 14:15 - 15:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 5.106, Gruppe 2
Inhalt Module: L1-SPS;   L2-SPS;   L5-SPS

Didaktik Bewegungsfelder Spielen & Bewegen an Geräten & Bewegungen gestalten (B1)
FDÜ Bewegungen gestalten

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Lehrperson Postuwka

Do, woch, 09:45 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 1

Do, woch, 09:45 - 12:00, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 1

Do, woch, 09:45 - 12:00, 15.10.2015 - 05.11.2015, Neue Mensa - NM 117 Seminarraum , Gruppe 1

Do, woch, 14:15 - 16:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3 , Gruppe 2

Do, woch, 14:15 - 16:30, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle , Gruppe 2

Do, woch, 14:15 - 16:30, 15.10.2015 - 05.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.02, Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 
FDÜ Spielen

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Kablitz

Mi, woch, 14:00 - 15:00, ab 28.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, Einzel, 15:00 - 16:00, 28.10.2015 - 28.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4

Mi, woch, 15:00 - 16:30, ab 04.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b
Inhalt elektronische Zuordnung durch das System nach Ende der Belegungsfrist

-------

Didaktik Bewegungsfelder Bewegen im Wasser & Laufen/Springen/Werfen B2
FDÜ Bewegen im Wasser

Fach-/Didaktische Übung, SWS: 3.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Hemmling

Do, woch, 14:45 - 17:00, 22.10.2015 - 05.11.2015, Seminarpavillon Westend - SP 2.01

Do, woch, 14:45 - 17:00, ab 12.11.2015, Bräuning

Do, Einzel, 17:00 - 18:00, 18.02.2016 - 18.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B2;   L5-B2

Sich-bewegen in förderpädagogischen Praxen (B3)

Fachdidaktische Vertiefung (V1)
SF/SSP Fußball Teil 1 (Theorie)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Frick

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft
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Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb
06, 07, 09

Mo, Einzel, 13:45 - 14:45, 23.11.2015 - 23.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101

Sa, Einzel, 08:00 - 18:00, 12.12.2015 - 12.12.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mo, Einzel, 18:30 - 20:30, 15.02.2016 - 15.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L2-V1;   L3-V1;   L5-V1;   MA-SSP;   MA-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an SSPFu Teil 2 (Praxis).

Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

-

SSPFu 1+2 sind Voraussetzung für Trainer C-Lizenz für BA und andere Studiengänge.

 -

Die Belegung der SSP-Fußball-Veranstaltung ist auch für beide Master-Studiengänge
möglich, sofern die Studierenden nachweisen können, dass sie in ihrem BA-Studium
einen Grundkurs Fußball bestanden haben. Falls dieser Nachweiß nicht erfolgen kann,
muss zunächst ein GK-Fußball im SS2014 belegt und bestanden werden.

 
Schwerpunkt Bewegungen gestalten (L1/L5)

Schwerpunktsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Wengler

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 3 Halle 3

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 13.10.2015, Hallengebäude - Halle 4 Gymnastikhalle
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

---

 Module: L1-V1;   L5-V1

Fachdidaktische Spezialisierung (V2)
WPK Bouldern

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Bouldern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

Achtung! Raumverlegung! 

Die Vorbesprechung findet im Westend statt, Seminarhaus, Raum 0.105 
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Die 3 Theorieveranstaltungen finden in Bockenheim statt, Hörsaaltrakt, H VI  

 

Ort Datum Bouldern SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15  14.00-15.30Uhr2

Boulderwelt
(1.Termin)

Mi. 21.10.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15   13.30-18.00Uhr5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15  13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(2.Termin)

Mi. 02.12.15   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(3.Termin)

Mi. 13.01.16   13.30-18.00Uhr5

Boulderwelt
(Prüfung)

Mi. 03.02.16   13.30-20.00Uhr

 
WPK Gewichtheben

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Do, Einzel, 10:00 - 12:00, 08.10.2015 - 08.10.2015

Do, woch, 10:00 - 12:00, 15.10.2015 - 11.02.2016
Inhalt händische Zuordnung durch die Fach-/Kursleitung, es können maximal 10

Teilnehmer  aufgenommen werden aus den Studiengängen Bachelor und Master. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls BP5, der
Nachweis ist in der Vorbesprechung zu erbringen.

Die Kursteilnehmer müssen nach der Einführungsveranstaltung einmalig eine
Nutzungsgebühr von 30Euro  (für das gesamte Semester) an den Verein entrichten,
für die Nutzung der Räumlichkeiten und Trainingsgeräte innerhalb der Kurszeit.

Bem. zu Zeit und OrtDie Vorbesprechung  am 08.10.2015, 10.00 - 12.00 Uhr, im Westend, PEG 1.G 092
ist verpflichtend  für die Teilnahme am WPK.

---

Veranstaltungsort  ist das Vereinsheim des ASC Zeilsheim:

Stadthalle Zeilsheim

Bechtenwaldstr. 17

65931 Frankfurt/M.
WPK Klettern (Toprope)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Graf

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mi, Einzel, 14:00 - 15:30, 14.10.2015 - 14.10.2015, Seminarhaus - SH 0.105

Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft
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Mi, woch, 13:30 - 18:00, 11.11.2015 - 25.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI
Voraussetzung Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung

---
Bem. zu Zeit und Ort ---

--- Kein Schein "Klettern in der Schule" --- 

Die Teilnahme an der Vorbesprechung und den 3 Theorie-Terminen sind
obligatorisch .

 

WPK Sportklettern WiSe 2015/16 LB: Oliver Graf 

2x Toprope-Kurs (je 2SWS) 

Ort Datum Toprope I Toprope II SWS 

Uni
(Vortreffen)

Mi. 14.10.15 14.00-15.30Uhr 2

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 28.10.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(1.Termin)

Mi. 04.11.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
I)

Mi. 11.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni (Theorie
II)

Mi. 18.11.15 13.30-18.00Uhr 5

Uni
(TheorieIII)

Mi. 25.11.15 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 09.12.15 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall
(2.Termin)

Mi. 16.12.15 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 20.01.16 13.30-18.00Uhr----- 5

T-Hall (3.
Termin)

Mi. 27.01.16 ----- 13.30-18.00Uhr 5

T-Hall
(Prüfung)

Mi. 10.02.16 13.30-15.00 Klausur & 16.00-20.00
Kletterprüfung

 

 
WPK Kämpfen (Fechten)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Neu-Müller

Mo, woch, 12:00 - 13:30, ab 26.10.2015

Mo, Einzel, 12:00 - 13:30, 08.02.2016 - 08.02.2016, Seminarhaus - SH 2.109
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
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Bem. zu Zeit und OrtDer WPK Fechten bei Frau Neu-Müller findet ab 26. Oktober 2015 (12-13.30 Uhr) im
Leistungszentrum (Sporthalle) Riederwald der Eintracht Frankfurt statt.
Alfred-Pfaff-Straße 1, 60386 Frankfurt am Main

WPK Kämpfen (Karate)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2

Mi, Einzel, 16:45 - 18:15, 07.10.2015 - 07.10.2015

Mo, woch, 13:30 - 15:00, ab 26.10.2015, Gruppe 1

Di, woch, 15:30 - 17:00, Gruppe 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung in der Vorbesprechung am 7.10. In beide Kurse können

jeweils nur 24 TeilnehmerInnen  aufgenommen werden.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-MP5
Bem. zu Zeit und OrtAchtung, verpflichtender Vorbesprechungstermin  am 7.10. um 16.45 Uhr:

a) Klausurbesprechung

b) Vergabe der Lehrversuche

c) Verlaufsplanbesprechung

d) Praxisprüfungsanforderung

e) Zuteilung zu den Kursen

Bei Nichterscheinen  erfolgt keine Zuteilung  zu den Kursen.

.

.

Der WPK fidnet an folgender Örtlichkeit statt:
TG-Bornheim
Inheidener Straße 64
Im Wellness Gym

WPK Schneesport Teil 1 (Theorie)

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Hurth/Kaboth

Mo, woch, 16:00 - 17:30, ab 12.10.2015, Verwaltungsgebäude - H alt Hörsaal / Sportwissenschaft

Mo, woch, 16:15 - 17:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 16:00 - 18:00, 19.10.2015 - 19.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1 , Loos

Mo, Einzel, 16:30 - 18:45, 19.10.2015 - 19.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 14 Hörsaal 14

Sa, Einzel, 12:00 - 17:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 10:00 - 15:00, 01.11.2015 - 01.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 08.11.2015 - 08.11.2015, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

Sa, Einzel, 10:00 - 15:30, 28.11.2015 - 28.11.2015, Seminarhaus - SH 5.105, Loos

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12

Mo, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.12.2015 - 14.12.2015, Seminarhaus - SH 2.109

So, Einzel, 12:00 - 17:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Seminarhaus - SH 5.101, Loos

So, Einzel, 12:00 - 14:00, 17.01.2016 - 17.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

So, Einzel, 13:00 - 16:30, 17.01.2016 - 17.01.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Mo, Einzel, 18:00 - 19:00, 25.01.2016 - 25.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 12 Hörsaal 12
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Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 28.01.2016 - 28.01.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Do, Einzel, 16:15 - 18:15, 04.02.2016 - 04.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung - verbindliche Anmeldung am 1. Termin (12.10.2015)

---

 Module: L2-V1;   L3-WP1;   L5-V2;   BA-P14;   MA-Soz-MP5
Voraussetzung Diese Veranstaltung ist Voraussetzung für die Teilnahme an WPK Schneesport Teil

2. Eine Anrechnung jeweils nur eines Einzelteils ist aus inhaltlichen Gründen nicht
möglich.

Die Veranstaltung für die Snowboarder  findet kompakt statt. Die Termine  sind
entsprechend gekennzeichnet .

 

 
Bem. zu Zeit und OrtWichtig! 

Alle Teilnehmer der Schneesportausbildung -  sowohl Snowboard- als auch
SkifahrerInnen  - müssen am 12.10. zum 1. Termin der Veranstaltung erscheinen.
Dort findet die verbindliche Anmeldung statt.

WPK Trampolin

Wahlsportart, SWS: 4.0, ECTS: 4, Lehrperson Krick

Do, woch, 14:30 - 16:45, ab 15.10.2015, Hallengebäude - Halle 2 Halle 2
Inhalt Zuteilung durch Fachleitung

Die Teilnehmerzahl ist auf 25  beschränkt.

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP4;   L5-V2;   BA-Bp14;   MA-Prax;   MA-WP5
WPK Turnierspiele

Wahlsportart, SWS: 2.0, ECTS: 2, Lehrperson Stille

Fr, Einzel, 13:30 - 16:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b

Fr, Einzel, 16:15 - 17:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Di, woch, 15:45 - 17:15, 20.10.2015 - 03.11.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H VI Hörsaal VI , Gruppe 1

Di, woch, 15:45 - 17:15, ab 03.11.2015, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 1

Fr, woch, 14:30 - 16:00, 16.10.2015 - 06.11.2015, Seminarhaus - SH 4.107, Gruppe 2

Fr, woch, 14:00 - 15:30, 06.11.2015 - 05.02.2016, Hallengebäude - Halle 1 b Halle 1 b , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V1;   L2-V1;   L3-WP2;   L5-V2;   BA-BP14

 

Vorgesehen sind kleine Spiele und deren Turnierform wie Tamburello, Indiaca, Flag
Football, Sepak Takraw, Ultimate, Ringtennis etc. Die Auswahl der Spiele ist offen, d.h.
Ergänzungen sind möglich.

Bem. zu Zeit und OrtDieser Kurs ist nur für Bachelor- und Lehramtsstudiengänge ausgeschrieben.

Naturwissenschaftliche Grundlagen des Sports (B5)
Einführung in die Bewegungs- u. Trainingswissenschaften
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Vorlesung mit Übung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel/Nyhuis/Preiß/Vogt

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 12.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III

Mo, woch, 12:15 - 13:45, ab 19.10.2015, Sportgebäude - H neu
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-B6;   L3-B6;   L5-B5;   BA-BP 4

Pädagogische, geistes- und sozialwissenschaftliche Grundlagen des Sports (B4)
Einführung in die DÜ/FDÜ (L2, L5)

Übung, SWS: 2.0, ECTS: 1, Lehrperson Frick

Mi, Einzel, 18:45 - 20:00, 17.02.2016 - 17.02.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H I Hörsaal I

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 1

Do, woch, 08:00 - 09:30, 15.10.2015 - 29.10.2015, Neue Mensa - NM 131 Seminarraum (Vorrangiges
Belegungsrecht IZO) , Gruppe 2

Do, woch, 08:00 - 09:30, ab 05.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-B5;   L5-B4
Voraussetzung Bestehende Veranstaltung ist Voraussetzung für die Zulassung zu allen

weiterführenden didaktischen Veranstaltungen.
Bem. zu Zeit und OrtVerschiebungen zwischen den Gruppen sind möglich, da die Gruppen auf analoge

Teilnehmerzahlen gebracht werden.
Grundriss der Sportpädagogik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Prohl

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 12:15 - 13:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H III Hörsaal III
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L2-B5;   L3-B5;   L5-B4;   BA-P06

Sportpädagogische Vertiefung (V3)
Ausgewählte Themen des Schulsports

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Brand/Löchner

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 27.10.2015, Sozialwissenschaften - S4 Seminarraum 4 , Gruppe 1,
Brand

Di, woch, 10:15 - 11:45, 13.10.2015 - 03.11.2015, Gruppe 1

Di, woch, 10:15 - 11:45, ab 10.11.2015, PEG - PEG 5G 170, Gruppe 1

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 21.10.2015 - 11.11.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.457 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 06, 07, 09 , Gruppe 2

Mi, woch, 12:15 - 13:45, 18.11.2015 - 10.02.2016, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3 , Gruppe 2,
Löchner

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Rob.Mayer-Str. 10 / Gräfstr. 38 - 711 groß, Gruppe 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-V2;   L2-V2;   L3-V2;   L5-V3
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Bem. zu Zeit und OrtAchtung:

Veranstaltung Gr.2 beginnt erst am 21.10.
Grundthemen des Bewegungsunterrichts

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 30, Lehrperson Kablitz

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Fr, woch, 10:30 - 12:00, ab 16.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 0.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L1-B3;   L5-V3

Fachwissenschaftliche Vertiefung (V4)
Kontrolle von Bewegungen und Motorisches Lernen

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 35, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 08:45 - 10:15, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 08:30 - 10:00, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4;   MA-BEWW
Konzipierung von empirischen Examensarbeiten

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Frick

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3

Mo, woch, 10:15 - 11:45, ab 12.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 254 IG 254 (Belegungspräferenz Fb 10)
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt.

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Neurophysiologische Aspekte der Bewegungswissenschaften

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Mickel

Mi, woch, 10:30 - 12:00, 14.10.2015 - 28.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 0.251 Seminarraum,
Belegungspräferenz Fb 10

Mi, woch, 10:15 - 11:45, ab 04.11.2015, Trainingswissenschaften - S3 Seminarraum 3
Inhalt Zuteilung am 1. Termin durch Veranstaltungsleiter, es werden max. 35 Personen

aufgenommen.

---

 Module: MA-TWBI;   L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4
Sportgeschichte I

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 25, Lehrperson Haut

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Verwaltungsgebäude - S1 Seminarraum 1

Fr, woch, 08:15 - 09:45, ab 16.10.2015, Seminarhaus - SH 0.108
Inhalt Zuteilung durch Veranstaltungsleiter

---

 Module: L3-WP7;   L5-V4;   BA-BWp5
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entspricht  S Ausgew. Themen der Sportgesch. I (L3-WP7) bzw. S aus Geistes-/
Sozialwiss. (L5-V4) bzw. V Sportgeschichte (BA-BWp5)

Voraussetzung Achtung ! Für Studierende, die verbindlich eine Modulteilprüfung ablegen wollen,

ist eine verbindliche Prüfungsanmeldung  über den QIS-Server erforderlich :

http://www.philprom.de/studium/faecher/sport/sportwissenschaftsh. “Termine”

Der Abschluss des Moduls 7 ist die erforderliche Voraussetzung !

Anmeldefrist: 12.10.-30.10.2015-

 
Sportmedizin: Überblick und Zusammenhänge im Breiten- und Freizeitsport einschließlich
Ernährung

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Hoffmann

Di, woch, 14:15 - 15:45, ab 13.10.2015, Seminarpavillon Westend - SP 1.02
Inhalt elektronische Zuteilung

---

Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

 

Themenüberblick und weitere Angaben zum Seminar: siehe http://www.uni-
frankfurt.de/55501207/Semankuend.pdf

 

Bachelor- und Master-Studierende können diese Veranstaltung zur individuellen
Profilbildung nutzen und belegen. Ausweisung bei erfolgreichem Abschluss erfolgt im
Diploma-Supplement.

Eine Anrechnung im Rahmen der Module erfolgt nicht.
Sportmedizinische Aspekte der Kinderheilkunde

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Max. Teilnehmer: 40, Lehrperson Rosenhagen

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Sportgebäude - H neu

Do, woch, 10:15 - 11:45, ab 15.10.2015, Hörsaaltrakt Bockenheim - H 5 eingeschränkte Nutzung wegen
Baulärms
Inhalt elektronische Zuteilung

---

 Module: L2-WP1;   L3-V3;   L5-V4

Studienprogramm Neue Medien
BW-B/Sb2: Medieneinsatz im Unterricht: Computerbasierte Medien

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Tolweth

Mo, woch, 10:00 - 12:00, Seminarhaus - SH 2.108
Inhalt In den letzten Jahren haben digitale Medien immer mehr Bereiche des alltäglichen

Lebens erreicht und meist grundlegend verändert. Insbesondere die Bereiche
Informationsbeschaffung und Kommunikation unterliegen einem tiefgreifenden Wandel.
In der Lebenswelt heutiger SchülerInnen haben digitale Medien längst einen wichtigen
Platz eingenommen und so ist es nur folgerichtig, dass sich zunehmend auch Schulen
der "digitalen Revolution" öffnen. Das Seminar setzt einen besonderen Fokus auf die
computerbasierten Medien: Smartboard und Tabletcomputer.
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Wir werden zunächst einen grundlegenden Blick auf die Potentiale und Risiken
von digitalen Medien im Unterricht werfen. Im Anschluss werden wir uns die
computerbasierten Medien in einer praktischen Phase anschauen und schließlich
eigene didaktische Konzepte entwickeln. Dies sollte es uns zum Abschluss
ermöglichen, den Mehrwert der digitalen Unterstützung des Unterrichts beurteilen zu
können.

Nachweis BW-B/Sb2
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur wird im Seminar besprochen
BW-B/Sb3: Videobasierte Analyse von Unterrichtsprozessen

Seminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 60, Lehrperson Appel

Mo, woch, 10:00 - 12:00, PEG - PEG 2G 089 PC-Pool / Seminar
Inhalt Videoaufnahmen sind in technischer Hinsicht heutzutage so leicht machbar,

dass audio-visuelle Aufzeichnungen auch verstärkt für die Erforschung von
Unterricht genutzt werden. Andere, eher „klassische“ Methoden der Datenerhebung
(Befragungen, Tests, direkte Beobachtungen im Klassenraum) können durch
diese Art der Datengewinnung gewinnbringend ergänzt werden. Die so genannte
Videografie eröffnet damit vielfältige Möglichkeiten für die Forschung, aber auch
die individuelle professionelle Entwicklung zum/zur Lehrer/in. Die systematische
Analyse von Unterrichtsvideos erlaubt vertiefte Einblicke in die Unterrichtsrealität und
birgt damit ein hohes Potenzial für die Reflexion über die beobachteten Prozesse.
In dem Seminar werden die Teilnehmer/innen an die systematische Analyse
von videografischem Datenmaterial herangeführt. Dabei werden verschiedene
wissenschaftliche Beobachtungsinstrumente und Auswertungsmethoden vorgestellt, in
eigenen Analysen zur Anwendung gebracht und die Erkenntnisse daraus im Hinblick
auf die eigene (spätere) professionelle Tätigkeit reflektiert.

Nachweis BW-B/Sb3
Voraussetzung Die Teilnahme an dieser Lehrveranstaltung ist nur nach vorheriger Anmeldung

über LSF möglich. Informationen dazu finden Sie unter: 
http://www.abl.uni-frankfurt.de/51693346/LV-Belegung-in-den-BW 

Literatur Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
BW-D/Sb1: Empirische Forschungsmethoden: Einführung in die quantitative Datenanalyse

Seminar, Max. Teilnehmer: 20, Lehrperson Krampen

Fr, woch, 10:00 - 12:00, 16.10.2015 - 12.02.2016, PEG - PER 5G 113
Inhalt Grundlegende Einführung in die quantitative Datenanalyse, Entwicklung einer eigenen

empirischen Untersuchungsfragestellung und Datenauswertung mit Excel und SPSS.
Voraussetzung Adressaten: Studierende in allen Lehramtsstudiengängen. Spezielle Hinweise zum

Studium, Übersicht über die Prüfer sowie weitere Informationen: s. Hyperlink/unsere
Homepage.

Die Teilnahme am Seminar ist nur nach vorheriger Anmeldung über LSF möglich. Bei
unentschuldigtem Fehlen in der ersten Sitzung verfällt der Platz.

Seminar ohne Modulprüfung: Teilnahmevoraussetzungen: keine.

In diesem Seminar erbringen Sie einen Teilnahmenachweis (TN).
Crossmedia und Montagetechniken: foto film malerei und digital painting*

Übung, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 32, Lehrperson Hanel

Di, woch, 12:00 - 14:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110

Discussing and Presenting Hot Topics of TEFL on GU-Online Handbook for TEFL: Focus on bilingual
Education - FD 4.1, 4.2, 4.3 (L2/L5,L3) / neu: FD 3 B.1, FD 3 B2 (L2/L5,L3)

Hauptseminar, SWS: 2.0, Max. Teilnehmer: 36, Lehrperson Elsner
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Do, woch, 10:00 - 12:00, ab 22.10.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a Belegungspräferenz:
Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)

Do, Einzel, 08:00 - 10:00, 17.12.2015 - 17.12.2015, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.741a
Belegungspräferenz: Gemeinsame Nutzung Fb 8 / Fb 10)
Inhalt Promoting multilingualism is a declared aim of the European Commission. Schools

therefore increasingly introduce different models for bilingual education - an educational
approach in which an additional language is used for the learning and teaching of
both content and language. In our seminar we will focus on the various ways of
bilingual learning and teaching applied in the classroom (including, CLIL, immersion
and bilingual modules) and investigate the features of bilingual language education
methodology. We will closely look at how BE can be realised in the classroom and what
research has found so far. In the seminar students will focus on the following questions:
  What are the potentials and opportunities of bilingual lessons? How can bilingual
teaching and learning work in practice? Where are the limits of BE? What are relevant
research questions in the area of BE? What are necessary research questions in this
field?

We will visit the Phorms Primary and Secondary School in Frankfurt Steinbach (visit is
obligatory to all students), working with the immersion concept, as well as observe a
secondary school class offering CLIL.

Voraussetzung Students are required to participate regularly and produce a short video podcast
or video interview on one specific aspect on bilingual education for the GU Online
Teacher-Handbook.

Prerequisites:  Completed modules FD 1/ FD 2 and practicum.

The seminar starts in the second week.

---------------

Die Veranstaltung ist belegpflichtig in QIS-LSF! 

Anmeldezeitraum: Di, 1. Sept. 14 Uhr bis Mi, 30. Sept., 14 Uhr  
 

Melden Sie sich dazu im QIS-Portal mit Ihrem HRZ-Account an und navigieren Sie zu
der Veranstaltung.

Bei Ihrer Anmeldung wird Ihre Universitäts-Emailadresse in die Anmeldeliste
aufgenommen. Alle Nachrichten bezüglich Ihrer Teilnahme an diesem Kurs werden an
diese Emailadresse geschickt. Schauen Sie deshalb regelmäßig in die Mailbox Ihres
Universitäts-Email accounts!

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung noch keine Zulassung bedeutet. Die
Vergabe findet nach Ablauf der Anmeldefrist per Los statt. Ob Sie einen Platz
erhalten haben, können Sie unter Menü "Meine Funktionen", Menüpunkt "Meine
Veranstaltungen" einsehen. 

Bei technischen Problemen senden Sie eine Email an:qis-admin@rz.uni-frankfurt.de

 
Literatur References: 
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Elsner, Daniela/ Keßler, Jörg-U. (2013): Bilingual Education at Primary School. Aspects
of CLIL – Immersion- and Bilingual Modules. Tübingen: Narr.

Bach, Gerhard/Niemeier, Susanne (Hrsg.) (2008): Bilingualer Unterricht. Grundlagen,
Methoden, Praxis, Perspektiven, Frankfurt/Main. (4. überarb. Aufl.).

Viebrock, B./ Breidbach, S. (2013): CLIL in Europe. Frankfurt am Main: Peter Lang.
International CLIL Research Journal: http://www.icrj.eu/

A reader will be provided.

 
Einführung in Adobe Photoshop* Blockseminar

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2(4)CPs, Max.
Teilnehmer: 32, Lehrperson Recht

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 28.01.2016 - 28.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 04.02.2016 - 04.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Do, Einzel, 12:00 - 18:00, 11.02.2016 - 11.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Erklärfilme*

Proseminar/Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L1 M2=3CPs; L2/L5 M3=3CPs; L3 M3=3CPs; BA NF M3=3CPs,
Lehrperson Philippi

Do, woch, 10:00 - 13:00, ab 15.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt online über QIS/LSF 
Iberoamerikanische Dokumentarfilme: Verdichtung des kollektiven Gedächtnisses. Vervielfältigung
der kulturellen Identitäten [L3 ES A-F:3, Q-F:3/MCTE 4:3// MARL 6:1; MARL 7:1/MA RLK 4:2/ ROM-
MAG)

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 3, Lehrperson Muñoz-Aunión

Mi, woch, 12:00 - 14:00, ab 14.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 7.214 Medienraum

Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, 30.10.2015 - 30.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8

Sa, Einzel, 10:00 - 14:00, 31.10.2015 - 31.10.2015, Casino - Cas 1.811 Seminarraum, Belegungspräferenz
FB 8
Inhalt Der iberoamerikanische Dokumentarfilm wurde in den letzten Dekaden sowohl

seitens der Filmkritik als auch durch das Interesse eines breiten Publikums
jenseits des latinoamerikanischen Raums aufgewertet. Jahrelang als der kleine
Bruder des Spielfilms betrachtet und dementsprechend marginalisiert, ist der
Dokumentarfilm mit der Zeit zum audiovisuellen Chronisten einer vielfältigen und
zum Teil auch widersprüchlichen iberoamerikanischen Wirklichkeit auserkoren
worden. Die dokumentarische Gattung wurde in Iberoamerika angewendet, um
Identitätsfragen bezüglich einer kolonialen Vergangenheit bzw. einer postkolonialen
Gegenwart zu stellen. Mehrere Werke haben sich mit der multiethnischen Realität
Iberoamerikas und dem nicht immer harmonischen Zusammentreffen verschiedener
Weltansichten auseinandergesetzt. Zuletzt haben sich iberoamerikanische Frauen
das dokumentarische Werkzeug angeeignet, geschlechtsspezifische Angelegenheiten
behandelt und neue Perspektiven eingebracht, die eine Hinterfragung der traditionellen
patriarchalischen Herrschaftsstrukturen ermöglichen und die eine Ermächtigung der
Frau bewirkt haben.

Ziel dieses Seminars ist die Auseinandersetzung mit ausgewählten Filmemachern
und repräsentativen Dokumentarfilmen, um die wichtigsten Tendenzen, Themen,
Perspektiven und ästhetischen Strategien festzumachen. Wir werden die
verschiedenen theoretischen Ansätze analysieren, die im Laufe der Jahre in Form von
Manifesten die iberoamerikanische Dokumentarfilmpraxis begleitet haben. Indem sie
einen theoretischen Rahmen erstellten, haben diese Überlegungen dazu beigetragen,
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eine reiche und ausdauernde filmische Tradition zu konsolidieren und diese als Teil
einer breiteren Ideengeschichte des iberoamerikanischen Raums zu verfestigen.

Begleitend zum Seminar werden einige Schlüsselwerke gesichtet, was uns die
Möglichkeit geben wird, sowohl inhaltliche Fragen als auch formale Aspekte zu
behandeln und darüber zu diskutieren.

Empfohlene Lektüre:

Nichols, B. (2010), Introduction to Documentary . Indiana University Press. Bloomington
Ind.

Nichols, B. (1991), La representación de la realidad. Paidos Ibérica. Barcelona.

Kursanforderungen 

Leistungsnachweis für BA TFM:  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Hausarbeit

Leistungsnachweis für Magister Romanistik und TFM:    

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

L3 modularisiert (Q-F:3; A-F:3):   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit in Spanisch (als Modulprüfung)

MCTE 4.2  

-regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)
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MARL 6+7: 1  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Klausur (90 Minuten)

Master TFM  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit (als Modulprüfung)

Master Filmkultur  

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit

Master Film und Audiovis. Media   

- regelmäßige und aktive Teilnahme (mind. 80% der Sitzungen)

-Abgabe einer Lesekarte für jede Sitzung

-Leitung einer Sitzung plus Protokoll

-Hausarbeit
Nachweis Masterstudiengang Romanistische Literatur- und Kulturwissenschaft (MA RLK 4:2):

Prüfungsform: Essay
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin des Essays bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MA-RLK: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

Masterstudiengang Romanistische Linguistik:

Prüfungsform: schriftliche Ausarbeitung
Anmeldung zur Prüfung bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS
Abgabetermin der schriftlichen Ausarbeitung bis: 21.03.2016 
Rücktrittstermin bis: 14.03.2016 MARL: nur über QIS  
Wiederholungsprüfung/ erneuter Abgabetermin bis: 1.8.2016

-----------Hinweis für Studierende in den Masterstudiengängen: 

• Die Anmeldung  zu den einzelnen Prüfungsleistungen  erfolgen online über QIS .
QIS/LSF ist über folgenden Link zu erreichen: http://go.uni-frankfurt.de 
Wichtig ! Zum Nachweis der erfolgreichen An- bzw. Abmeldung von Prüfungen,
laden Sie sich bitte die Bescheinigung "Angemeldete Prüfungen" sowie die
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zugehörige Signatur als Datei  herunter. Im Zweifel dienen diese Dateien dem
Nachweis der ordnungsgemäßen (fristgerechten) An- bzw. Abmeldung!

• Ein Rücktritt  von der Anmeldung zur einzelnen Prüfungsleistung kann bis zu dem
angegebenen Rücktrittstermin schriftlich (auch per E-Mail) bei der Philosophischen
Promotionskommission angezeigt werden oder muss bei Anmeldung über QIS auch
dort selber vorgenommen werden.

• Bei Nichterscheinen  am Klausurtag bzw. Nichtabgabe der Hausarbeit am
vereinbartenTermin gilt die Prüfung als nicht bestanden. Die für das Versäumnis
geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich innerhalb von 3 Werktagen
schriftlich bei der Philosophischen Promotionskommission glaubhaft gemacht
werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. Auf dem Attest ist zu
vermerken: Matrikelnummer, Studiengang sowie Bezeichnung der nicht angetretenen
Prüfung(en).

Bem. zu Zeit und OrtDie Veranstaltung findet im Raum mittwochs von 12-14 Uhr im Medienraum der
TFM, IG 7.214 statt.

L3 künstlerischer Schwerpunkt Neue Medien - bewegtes Bild*

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M7=7CPs, Lehrperson Heidrich

Mi, woch, 13:00 - 16:00, ab 14.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF. 

 
Lets go Shopping in Bibi's Beauty Palace: Bild, Geschlecht und Konsum im Netz*

Seminar, SWS: 2.0, ECTS: L2/L5 M5=4/4+2CPs; BA NF M5=4/7CPs, Max. Teilnehmer: 50, Lehrperson
Richard

Di, woch, 14:00 - 17:00, ab 13.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit den Bildern des Konsums auf den Multimedialen

Plattformen im Internet. Was wird dort sichtbar? Wie gehen Menschen mit
Konsumprodukten um? Sind die Umgangsweisen nur von den grossen Brands und
Marken initiiert oder gibt es auch Freiräume? Der Fokus in der Betrachtung der
Bilder liegt auf den normierenden und prägenden Geschlechterbildern, die ab dem
Kleinkindalter implementiert werden, aber auch auf den Möglichkeiten über Medien
andere emanzipatorische Bilder zu schaffen. 

Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.  

Auch für Magister! 
Medien Bild Forschung - Doktorand_Innenkolloquium*

Kolloquium, Lehrperson Richard
Voraussetzung Doktorandenkolloquium 

Teilnahme nur auf persönliche Einladung. 

Dieses Forschungskolloquium richtet sich an Doktorand_innen und
Habilitand_innen, die in den Neuen Medien promovieren bzw. habilitieren wollen. 

 
Bem. zu Zeit und OrtBitte auf Aushänge achten!  
Medien Bild Forschung - Kolloquium für Examenskandidat_innen der Neuen Medien*

Kolloquium, Lehrperson Richard
Voraussetzung Blockveranstaltung n. V.  

Persönliche Anmeldung in der Sprechstunde! 
Bem. zu Zeit und OrtBlockseminar n. V. 
Mobile Visuals. Foto-Video-Hybrid*

Übung, SWS: 2.0, ECTS: L1 M1=2CPs; L2/L5 M1=2CPs; L3 M1=2CPs; BA NF M1=2CPs, Max. Teilnehmer:
32, Lehrperson Gunkel
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Mo, Einzel, 12:00 - 13:00, 11.01.2016 - 11.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 15.01.2016 - 15.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Mo, Einzel, 12:00 - 18:00, 18.01.2016 - 18.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 12:00 - 18:00, 22.01.2016 - 22.01.2016, Sophienstr. 1-3 - 110

Fr, Einzel, 10:00 - 12:00, 12.02.2016 - 12.02.2016, Sophienstr. 1-3 - 110
Inhalt Die Übung dient dazu, die Möglichkeiten mobiler Bilderzeugung mit dem Smartphone

experimentell zu erproben. Neben eher klassischen Medienformaten wie Fotografie und
Video, werden auch neuartige digitale Medienhybride, wie bspw. Cinemagramme (=
selektiv deanimierte Videoclips), vorgestellt - - - the possibilities are virtually endless *

Um das Mitbringen eigener mobile devices mit integrierter Kamera (Smartphone
oder Tablet, vorzugsweise Betriebssysteme iOS oder Android) wird gebeten! 

Bem. zu Zeit und OrtEinzelblockveranstaltung 

Montag, 11.01.2016 von 12:00-13:00 Uhr c.t. Vorbesprechung - Teilnahme
obligatorisch 

Freitag, 12.02.2016 von 10:00 bis 12:00 Uhr c.t. Präsentation /Prüfung 
Neue Medien im RU: Mediendidaktische Überlegungen zur religionspädagogischen Praxis

Seminar, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer/Wenzel/Höhl

Di, woch, 12:00 - 14:00, IG-Farben-Nebengebäude - NG 1.731
Inhalt Wie lassen sich neue Medien im Religionsunterricht und anderen

religionspädagogischen Vermittlungszusammenhängen so einsetzen, so dass
ein didaktischer Mehrwert für die Schülerinnen und Schüler entsteht? Welche
besondere Rolle können neue Medien gerade in religionspädagogischen
Vermittlungszusammenhängen übernehmen?

Die Teilnehmenden des Seminars werden die Möglichkeit haben anhand eigener
Werkstücke und der Reflexion des Entstehungsprozesses fundierte Kenntnisse
im Einsatz neuer Medien zu erlangen. Konkret werden durch Webquests,
Blogs, Videoclips, Wikis und soziales Netzwerken Kompetenzen erlernt und
reflektiert, wissenschaftlich begründete Lehr/Lernszenarien für unterrichtliche
Vermittlungszusammenhänge eigenständig zu konstruieren und religionsdidaktisch zu
reflektieren. Dr. Michael Hertl von der katholischen Fernseharbeit wird das Seminar
begleiten

Nachweis Modul 6b für L1 und Modul 4b für L2 / L5,  Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung, Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

BA-Katholische Theologie: HF Modul 7, NF Modul 6

Master-Studiengang Theologie RIM: Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Neue Medien im RU: Filme und Videoclips in ihrer religionspädagogischen Relevanz

Seminar, Max. Teilnehmer: 15, Lehrperson Trocholepczy/Pelzer

Di, woch, 14:00 - 16:00, Seminarhaus - SH 2.103

Di, woch, 14:00 - 16:00
Inhalt YouTube , übersetzt „Du bist die Sendung“, scheint das lebensweltliche

Grundparadigma einer ganzen Generation wiederzugeben, das als Antwort auf die
Anforderungen in der reflexiven Moderne (Postmoderne) zu verstehen ist. In diesem
Seminar werden die Implikationen der Bedeutung des Bewegtbildes und des User

Winter 2015/16 Seite 1918



Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudiengänge
(Modulstruktur)
Winter 2015/16

Generated Contents religionspädagogisch analysiert und mediendidaktisch von den
Teilnehmenden unter fachkundiger Begleitung in Studios erprobt.

Daher ist die Teilnehmerzahl auf 15 begrenzt. 

Eine Anmeldung unter j.pelzer@em.uni-frankfurt.de mit kurzer Begründung ist
obligatorisch. 

Dr. Michael Hertl begleitet das Seminar.
Nachweis Modulzuordnung Lehramt: Modul 6b für L1, Modul 4b für L2/L5, Modul 4 für L3,

Modul 8d für L3 Schwerpunktbildung. Das Seminar ist für das
Medienkompetenzzertifikat akkreditiert.

 BA-Katholische Theologie HF Modul 7, NF Modul 6

Masterstudiengang Theologie RIM:  Modul 5

Wahlweises Anlegen eines semesterbegleitenden Portfolios, Werkstückes oder einer
schriftlichen Abschlussarbeit. Je nach Anforderung Prüfung.

Literatur Wird veranstaltungsbegleitend bekannt gegeben.
Ringvorlesung Neue Medien

Ringvorlesung, Lehrperson Trocholepczy/Krömker/Horz

Do, woch, 18:00 - 20:00, ab 15.10.2015, IG-Farben-Haus - IG 311 Seminarraum, Belegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt In der interdisziplinären Ringlehrveranstaltung "Neue Medien machen Schule"

werden aktuelle Themen zur Nutzung und Entwicklung neuer Medien in der
Gesellschaft reflektieren. Sie ist zusammen mit den begleitenden Tutoren die
Pflichtveranstaltung für das Medienkompetenzzertifikat für Lehramtsstudierende und
findet jedes Wintersemester statt. Zu jeder Lehrveranstaltung bzw. thematischem
Zusammenhang werden Übungen in den Tutorien angeboten. Lernziel der Vorlesung
und Tutorien ist die aktive Beteiligung der Studierenden durch die Übernahme von
Verantwortung für den eigenen Lernprozess und der Mitbewertung der eigenen
Leistung. Durch die Inanspruchnahme einer Vielzahl von Methoden und Medien
wird eine möglichst umfängliche Sicht auf die komplexe Phänomenalität der Neuen
Medien gewährleistet und zugleich Anstoß für eine nachhaltige, in verschiedenen
Fachcurricula verankerte Interdisziplinarität gegeben. Neben der Ringvorlesung
erstellen die Studierenden im Rahmen der Tutorien ein Werkstück, mit dem sie
ihre eigene erworbene Medienkompetenz dokumentieren und die praktische und
fachdidaktische Mediennutzung im Unterricht reflektieren.

Schwerpunkt Fotografie* für L3

Seminar, SWS: 3.0, ECTS: L3 M7=4CPs, Lehrperson Recht

Mi, woch, 16:00 - 19:00, ab 21.10.2015, Sophienstr. 1-3 - 110
Voraussetzung Anmeldung erfolgt elektronisch über QIS-LSF.

M1-M4 abgeschlossen! 
Einführung in die Mediendidaktik

Vorlesung, SWS: 2.0, ECTS: 4, Lehrperson Kanwischer

Do, woch, 14:00 - 16:00, 22.10.2015 - 11.02.2016, Hörsaalzentrum - HZ 10 Hörsaal HZ 10

Do, Einzel, 14:00 - 16:00, 21.01.2016 - 21.01.2016, Hörsaaltrakt Bockenheim - H IV Hörsaal IV
Inhalt In der Vorlesung werden Unterrichtsmedien von den Grundsätzen reform-

pädagogischen Anschauungsunterrichts bis zu den Perspektiven des Einsatzes Neuer
Medien dargestellt. Methodenfragen des Lehrens und Lernens werden in ihrer Dialektik
zu didaktischen Fragestellungen erörtert. Es werden auch schulstufenübergreifende
Aspekte der Mediendidaktik angesprochen.

Nachweis Klausur mit mindestens „ausreichend“
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Klausur:
 

Literatur Wird in der VL bekanntgegeben
Bem. zu Zeit und OrtDie LSF-Belegung (Anmeldung) erfolgt erst nach der Orientierungsveranstaltung

am 13.10.2015! 
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